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Vorwort  zur  22.  Auflage. 


Diese  neue  Auflage  wurde  seitens  der  Eedaktion  wiederum  einer  vollständigen 
Umarbeitung  unterzogen,  wie  solche  alljährlich  bedingt  wird  durch  die  Veröffent- 
lichung der  neuen  Bilanzen,  die  sonstigen  im  Status  einer  Gesellschaft  im  Laufe 
des  Geschäftsjahres  emtretenden  Veränderungen,  wie  Kapitalserhöhungen  und  Be- 
duKtionen,  Totalkündigungen,  Konvertierungen,  Personalwechsel  etc.,  ebenso  waren 
bei  der  vorliegenden  Ausgabe  die  durch  das  Gesetz  verlangten  Änderungen  der 
Statuten  zu  berücksichtigen,  deren  neue  Passung  bei  der  Mehrzahl  der  Gesellschaften 
bereits  erfolgte,  nur  wenige  Aktienfirmen  haben  die  Modifikationen  ilwer  Satzungen 
noch  yoi zunehmen,  häufig  wurde  die  Publikation  derselben  durch  Einwendungen  der 
Registenichter  und  Aufsichtsbehörden  (besonders  bei  den  Hypotheken  - Banken, 
Eisenbahn-  und  Versicherungs- Gesellschaften)  verzögert.  ' 

Zahlreichen  Wünschen  entsprechend,  wurde  Meder  zum  tabellarischen  Satz 
dei  Bilanzen  und  der  Gewinn-  und  Verlust-Konti  übergegangen,  welches  AiTange- 
ment  wegen  seiner  grösseren  Übersichtlichkeit  allerseits  willkommen  sein  dürfte. 
Diese  typographische  Anordnung,  dann  die  notwendige  Erweiterung  so  mancher 
Artikel,  sowie  die  neu  hinzugekommenen  Abhandlungen  Hessen  den  Umfang  des 
Werkes  wieder  um  ca.  320  Seiten  = 20  Bogen  anwachsen. 

Neu  aufgenommen  sind : 1 1 deutsche  Staats- Anleihen,  1 1 Provinzial- Anleihen  etc., 
50  Stadt -Anleihen,  5 ausländische  Staatspapiere  und  Stadt-Anleihen,  3 Banken' 
5 deutsche  Eisenbahn-  und  Strassenbahn-Gesellschaften,  sowie  55  Industrie-Gesell- 
schaften aller  Branchen. 

Die  Berliner  Verlagsbuchhandlung  eines  Börsen-Handbuches,  dessen  dürftiger 
Inhalt  auf  den  ersten  Blick  in  die  Augen  fällt,  bezeichnet  die  Konkurrenzwerke, 
also  auch  unser  Jahrbuch,  der  Berliner  Börse,  als  nicht  erschöpfend.  Die  Bank- 
welt und  die  sonstigen  regelmässigen  Benutzer  von  Börsen  - Nachscblagebüchern 
unseres  Verlages  einerseits  und  des  erwähnten,  erschöpfend  (?!)  sein  wollenden  Buches 
andererseits,  welches  sich  überdies  in  typographischer  Beziehung  durch  ehi  buntes 
Gemisch  zusammengesuchter  Schriftarten  kennzeichnet,  werden  sich  bei  kurzem  Ver- 
gleiche der  Werke  ein  Urteil  dahhl  bilden,  dass  die  Reklame  der  betreffenden  Emma 
nicht  ernst  genoimnen  werden  kann,  ja  dass  sie  jeder  Wahrheit  entbehrt. 

Leipzig  und  Berlin,  am  5.  September  1900. 


Die  Redaktion. 
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Man  fordere  Abhandlung  über  Geldschränke,  Panzerthüren  und  Tresor-Anlagen. 
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Königs- und  Laurahütte,  Vereinigte  . . 892 

Königstadt-Brauerei,  Berlin 713 

Koenigszelt,  Porzellanfabrik 562 

Kohlen-Syndikat  Essen 790 

Koks- Syndikat  Bochum 790 

Kokswerke,  Oberschi.,  Berlin 952 

Kramsta,  Schles. Leinen-Industrie, Breslau  525 

Krefelder  Eisenbahn-Ges 1256 

Kreis  Altenaer  Schmalspur-Eisenbahn  . 1181 
Kronen-Brauerei,  Wiesbaden  . . . . 780 

Kronprinz  Metallindustrie,  Ohligs  . . . 994 

„ Eudolf-Bahn  127 

Kronstadt-Haromszeker  Local-Eisenbahn, 

Budapest 1326 

Krupp,  Gussstählfabrik,  Essen  ....  83 

Kruschwitz,  Zuckerfabrik 771 

Kulimann  & Cie.,  Mülhausen  i.  E.  . . . 599 
Kunterstein-Braüerei,  Graudenz  . . . 714 

Küppersbusch  & Söhne,  Schalke  . . . 995 
Kurfürstendamm  (am),  Terrain-Ges.,  Berlin  514 
„ -Ges.,  Grunewald  . . 503 

Kur-  u.  Neumärk.  Eitterschaftl.  Kredit- 
institut, Berlin 34 

Kursk-Charkow- Azow-Eisenbahn  . . . 145 

„ -Kiew-Eisenbahn  1379 

liahmeyer,  Elektriz.-A.- G.,  Frankf.  a.M.  1132 

Landbank,  Berlin 604 

Länderbank,  Österreich,,  Wien  , , . , 286 

Landesbank  Altenburg 17 

„ der  Eheinprov.,  Düsseldorf  24 
Landescreditanstalt,  Meiningen  . . , , 18 

Landescreditkasse,  Darmstadt  , . , , 9 

„ Eudolstadt  . , , , 19 

„ Weimar 19 

Landeskultur-Eentenanstalt,  München  , 4 

,,  -Eentenbank  für  Schlesien, 

Breslau 27 

Landrö,  Berliner  Weissbier-Brauerei  , , 707 


Landschaft  d.  Provinz  Sachsen,  Halle  , 36 

„ „ „ Westf.,  Münster , , 38 

Landschaftl.  Kredit -Verb.  Schlesw.-Holst.  38 
„ „ Verein  in  Polen,  War- 
schau   146 

Landshoff  & Meyer,  Grünau 692 

Landständische  Bank,  Bautzen  . . . . 187 

Landw.  Creditver.  (Sachs.),  Dresden  . . 41 

Langensalzaer  Tuchfabrik 583 

Lauchhammer,  Einsiedel’sche  Werke  . . 798 

Laurahütte 892 

La  Veloce,  Dampfschifffahrt,  Genua  . . 462 

Lederfabrik,  Eyck  & Strasser,  Berlin  . . 657 

„ Hirschbei'g  (Knoch)  . . . 658 

Leipzig-Dresdner  Eisenbahn 16 

Leipziger  Bank,  Leipzig 245 

„ Bierbrauerei  Eiebeck  ....  736 

„ Buchbinderei  Fritzsche  . . . 678 

„ Credit- Anstalt 295 

„ Feuer-Versich.-Anst 413 

„ Grosse  Strassenbahn  ....  1206 

„ Gummi-Waren-Fabr 650 

„ Hypothekenbank 324 

Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenb.  . . . 1343 

Leopold-Grube  Edderitz 938 

Leopoldshaller  ehern.  Fabriken  ....  644 

Leykam- Josefsthal,  Graz 670 

Liegnitzer  Electricitäts -Werke  ....  1129 
Liegnitz-Eawitscher  Eisenbahn- Ges.  . . 1257 

Lindenbrauerei  Unna 737 

Lindener  Act. -Brauerei,  Brande  & M. . . 738 

Linke,  Breslauer  Wagenbau 1028 

Livorneser  Eisenbahn 110 

Lloyd,  Deutscher,  Versicher.,  Berlin  . . 402 

„ Norddeutscher,  Bremen  ....  453 
„ Ehein.-Westf.,  Gladbach  ....  429 

Loewe  & Co.,  Berlin 1056 

Löwenbrauerei,  Dortmund 739 

Lothringer  Eisenwerke,  Ars 859 

„ Portland-Cement-Werke.Metz  524 
Louise  Tiefbau,  Dortmund.  Steinkohlenw.  922 
Lübeck-Büchener  Eisenbahn- Ges.  . . . 1258 
Ludwigsbahn,  pfälz.  Ludwigshafen  . . 1267 
Lünebux’ger  Wachsbleiche  Börstling  . 639 

Luther,  Maschinenfabr.,  Braunschw.  . . 1069 

Luxemburger  Bank 190 

„ Prinz  Heinr.  Eisenb.  . . 1320 


Maatschappij  vor  Gemeente-Credit,  Am- 
sterdam   118 

Macedonische  Eisenbahn,  Constantinopel  1410 
Mährisch-Schlesische  Centralbahn  . . . 127 

Mährische  Grenzbahn 127 

Mälzerei  Wrede,  Göthen 739 

Märkisoh-Westf.Bergw.- Verein,  Letmathe  860 

Märkische  Bank,  Bochum 246 

,,  Maschinenb.-Anst.,  Wetter . . 1058 

Magdeburger  Allg.  Gas-Act.-Ges 1162 

„ Bankverein 247 

,,  Bau-  u.  Credit-Bank  . . . 505 

„ Bergw.-Act.-Ges 948 

„ Feuerversich.-Ges 413 

„ Hagel- Versieh. -Ges.  . . . 415 

„ Lebens-Vers.-Ges 416 

„ Mühlenwerke 692 

„ Privat-Bank  ......  248 

„ Eückversich.-Ges 417 
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Magdeburger  Strassen-Eisenbahn  . . . 

Magdeburg- Wittenberger  Eisenbahn  . . 

Mahn  & Ohlerich,  Brauerei  Rostock  . . 

Maklerbank,  Berlin 

Makler -Verein,  Berliner.  . . . . • • 

Mannesmannröhrenwerke,  Berlin  . . . 

Mannheim-Rheinauer  Transport-Ges.  . . 

Mannheimer  Versieherungsgesellsch.  . . 

Mannstaedt  Faponeisen-Walzw.,  Kalk  . 
Marie,  Kohlenwerk,  Atzendorf  . . . . 

Marienburg- Mia wkaer  Eisenb.-Ges.  . . 

Marienhütte  Eisenhüttenwerk  Kotzenau 

Martins  Weberei,  Sorau 

„ Werke,  Kunzendorf 

Maschinenb.-Actienges.,  Hirsohberg  . . 

Maschinenbauanst.  Elöther,  Gassen  . . 

Humboldt,  Kalk  . . 

Paucksoh,  Landsb.  . . 

Maschinenfabrik  Breuer,  Höchst  . . . 

„ Buckau 

„ Grevenbroich  . . . . 

Gritzner,  Durlach  . . 

Guttsmann,  Breslau 
„ Kapier,  Berlin  . . ■ 

„ Kappel  ...... 

„ Luther,  Braunsohw. 

„ Strube,  Magdeburg 

„ Ventzki,  Graudenz  . 

Massen,  Bergbari-Ges 

Matlhldenhütte  Bergbau,  Neustadt  . 
Maximiliansbahn,  pfälz.,  Ludwigsh.  . 
Mech.  Buntweb.  Stadtbach  Göppingen 

„ Weberei  Linden 

„ „ Sorau 

„ „ Zittau  ...... 

Meehernicher  Bergw.- Act.-V erein 


Mecklenb, 

Mecklenb 


Streb  Hyp.-Bank,  Neustrelitz 

Bank,  Schwerin  i.  M 

Friedr.  Franz -Eisenbahn  . . 

” Hyp.-  u.W echselb.  Schwer. i. M. 

„ Strassen-Eisenb.,  Rostock  . . 

Meggener  Walzwerk  

Meininger  Landes-Creditkasse  .... 

„ Landeskasse 

Menden  u.  Schwerte,  Eisen-Industr. 

Mercur,Wollwaren-F.,  Liegnitz  . . . . 

Meridional-Eisenbahn,  Italienische  . . 

Metallw.-Fabr.  Baer  & Stein,  Berlin 
Mexikanische  Staats-Eisenbahn  . . . . 

Milch,  Cliemische  Fabrik,  Posen  . . . 

Milowicer  Eisenwerk  Friedenshütte  . . 

Misburger  Cementwerke  Teutonia . . . 

„ Porti.  - Cementwerk  . . . _ . 
Mitteldeutsche  Bodenkredit -Bank,  Greiz 
„ Creditbank,  Frankf.  . . 

„ Kamnigarnsp.,  Mühlhaus. 

Mittelmeer-Eisenbahnen,  Italien.  . '.  . 

Mix  & Genest,  Berlin 

Moabit,  Bauges.,  Berlin  . . . . 

„ Brauerei,  Berlin  . . ^ . . . 

Mommer  & Co.,  Barmen  

Mont  Cenis  Steinkohlenzeche  . . . . 

Montan-Industrie,  Berlin 

Moskau-Brest-Eisenbahn  ..... 

„ -Jaroslow-Archangel-Eisenbahn 

„ -Kasan-Eisenbahn 

-Kiew-Woronesch-Eisenbahn  . 
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Moskau-Kursk-Eisenbahn 146 

„ -Rjäsan-Eisenbahn 1379 

„ -Smolensk-Eisenbahn 145 

„ -Windau-Rybinsk-Eisenbahn  . .1381 

Mühlenbau  anstatt  Seck,  Darmstadt  . .1414 

(Seok)j  Dresden  . . . 1072 

Mülheimer  Bank,  Mülheim 252 

„ Bergwerksverein  . . _.  . . 949 
Müller,  Gummiwaarenfabrik,  Berlin  . . 651 

„ Speisefettfabrik,  Berlin  ....  774 

Münchener  u.  Aachener  Mobiliar-  Feuer- 

Yersich.-Ges 393 

Brauhaus,  Berlin 741 
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Münsterische  Bank,  Münster 
Müser,  Bierbrauerei,  Langendreer  . . . 

Munscheid,  Gelsenkirch.  Gussstahlw. . '. 

Wähmasch.-Fabrik  Koch,  Bielefeld  . . 

„ u.  Fahrräder-Fabrik  Stoewer, 

Stettin 

Naphta-Product.-Ges.  Nabel,  St.  Petersb. 
Nationalbank,  Deutsche,  Bremen  . . . 

„ f,  Deutschland,  Berlm  . . 

National -Hypoth.-Credit-Ges.,  Berlin  . . 

„ -Staats -Eisenbahn 115 

Nauheimer  säurefeste  Producte  . , . . 

Neptun,  Schiffswerft,  Rostock  . , . . 

Neue  Berliner  Omnibus-Actien-Ges.  . . 

. ,,  Pferdebahn-Ges.,  Berlin  , 

”,  Dampfer-Comp.,  Stettin  .... 

„ Gas-Ges.  (Nolte),  Berlin  .... 

,,  Pommersche  Landschaft  ... 

„ Westpreussische  Landschaft, 

Marienwerder  . . _ 

Neues  Hansaviertel,  Berlin  .... 

Neufeldt,  Metallwarenfabrik  Elbing  . 

Neuroder  Kunstanstalten 

Neusser  Eisenwerk,  Heerdt  .... 
Neiiwalzwerk  Bösperde  . . . _ ■ • ■ 

Niederländische  Südafrikan.  Eisenbahn 
Niederlausitzer  Eisenb.-Ges.,  Berlin  . 

„ Kohlenwerke,  Fürstenberg  951 

Niederrhein.  A.-G.  f.  Lederfabrikation, 

Wickrath 659 

„ Bank,  Düsseldorf  . . . • 237 

Güter  - Assecuranz  - Ges., 

Wesel 419 
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Hütte,  Duisburg  .... 
„ Kredit- Anstalt,  Krefeld  . . 

Niedersohles.-Märkische  Eisenbahn  . . 

Niederwaldbahn-Ges.,  Rüdesheim  . . . 

Nienburger  Eisengiesserei  u.  Masch.-Fabr. 
Nobel-Dynamite  Trust  Comp.,  London  . 
Nobel,  Naphta-Production  Ges.,  St.  Peters- 
burg 


Nolte,  Neue  Gas- Ges., 


Berlin 1172 


Nordbahn.  Kaiser  Ferdinands-,  Wien  . 
Nordbahnen,  pfälz.,  Ludwigshafen  . . . 

Norddeutsche  Bank,  Hamburg  . . . . 

„ Brauerei-A.-G.,  Berlin  . . 

„ Credit- Anst.,  Königsb.  . . 

„ Eiswerke,  Berlin  . . . . 

„ Grund  - Credit  - Bank, 

W eimar 

,,  Gummi- Waren-Eabr.,  Berl. 

„ Jute-Spinnerei,  Hamburg. 

„ Lagerh.-A.-G.,  Berlin  . . 
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Norddeutsche  Lloyd,  Bremen  . . 

„ Versich.-Ges.,  Hamburg 

„ Wollkämm.,  Bremen  . 

Nordhäuser  Tapetenfabrik  .... 
Nordische  Actienbank,  Wiborg  . . 

Nordostbabn,  Schweizerische  . . . 

Nordstern,  Lebens -Vers.,  Berlin 

„ Steinkohlenbergwerk,  Essen 

„ Unfall -Versieh.,  Berlin  . 

Nordwestbahn,  Wien 

Northern  Pacific  Eailway,  New  York 
Nürnberger  Bank,  Nürnberg  . . . 

„ Bierbrauerei  Henninger 

„ Brauhaus 

„ Metallwaarenfabrik  . . 

„ Velociped-Fabr.  Hercules 


de 


Oberlausitzer  Bank,  Zittau  . . . 

Oberrhein.  Bank,  Mannheim  . . . 

Oberschles.  Bierbrauerei,  Zabrze  . 
Oberschles.  Chamottefabr.,  Gleiwitz 
„ Dampfstrassenbahn  . . 

„ Eisenbahn  - Bedarf- A.-G. 

Friedenshütte  . . . 

„ Eisen-Ind.,  Gleiwitz  . . 

„ Kleinbahnen  .... 

„ Kokswerke,  Berlin  . . 

„ Poidland- Gement -Fabrik 

„Oppeln“ 

Oderwerke,  Schiffswerft,  Grabow  . 

Obste  de  Minas  Eisenbahn-Ges.,  Eio 

Janeiro 

Oesterr.  Alpine  Montan-Ges.,  Wien 
„ Boden-Credit-Anstalt,  Wien 
„ Credit-Anst.,  Wien  . . . 

,,  Länderbank,  Wien  . . . 

„ Lokal  eisenbahn.  .... 

„ Nordwestbahn,  Wien  . . 

„ Südbahn-Ges 

Oesterr.-Ungar.  Bank,  Wien  . . . 

„ Staats  - Eisenbahn  - Ges., 

Wien 

Ohlendorf’sche  Guano -Werke,  Hamburg 
Oldenb.  Eisenhütten-Ges.,  Augustfehn  . 
„ Spar-  u.  Leih-Bank  . . 

„ Vers.-Ges 

Oppelner  Actien-Brauerei  . . . 

„ Portland-Cem. -Fabriken 
Oregon  Eailroad  & Navigation  Comp 

Orel-Griäsi-Eisenbahn 

Orenstein  & Koppel,  Berlin  . . . 

Oriental.  Eisenbahn-Bank,  Zürich  . 
Osnabrücker  Bank,  Osnabrück  . . 

„ Kupfer-  u.  Drahtwerk 

Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe,  Posen 
Ostdeutsche  Bank,  Königsberg  . 

„ Eisenbahn-Ges.,  Bromberg  . 

Ostend  Actien-Bau-Ges.  . . . , 

Ostfriesische  Bank,  Leer  .... 
Ostpreuss.  Landschaft,  Königsberg 
„ Südbahn-Ges.,  Königsb. 
Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . 
Ottensener  Eisenwerk,  Pommee  & Co 


Pacific  Company  Southern  . . . 

„ -Eisenb.-Ges.,  Canadische 
„ Eailway  (North.),  New  York 
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Panzer,  Geldschrank-Indust.,  Berlin 
Papierfabriken  Alfeld- Gronau  . 

Pappenheim,  Graf 

Park  Witzleben,  Charlottenburg 
Passage-Bauverein,  Berlin  . . . 

Patzenhofer  Brauerei,  Berlin 
Paucksch , Maschinenbauanstalt, 

Landsberg  a.  W 

Paulinenaue-Neu-Euppiner  Eisenb 
Paulshöhe,  Brauerei,  Ostorf  . . 

Peniger  Maschinenfabr.  u.  Eisengiesserei 
Pester  Erster  Vaterländ.  Sparcassa- Verein 
„ Ungar.  Commercial -Bank,  Budapest 

Peters  & Co.,  Krefeld 

Petersburger  Disoonto-Bank 

„ Ges.  f.  elektr.  Beleuchtung 

„ Intern.  Handelsbank  . . . 

Petroleum  -W erke,  Peine 

Pfälz.  Bank,  Ludwigshafen 

„ Eisenbahnen,  Ludwigshafen  . . . 

„ Hyp.-Bank,  Ludwigshafen  . . . 

Pfefferberg-Brauerei,  Berlin 

Phönix,  Bergbau,  Laar 

Pilsen-Priesener  Eisenbahn 

Pinsel-Fabriken,  Nürnberg  . . . . . 

Pittsburgh,  Cincinnati,  Chicago  u.  St.  Louis 

Eailway  Company 

Planck,  Vorwohler-Cement-Fabrik  . . . 

Pluto,  Zeche 

Pöschmann,  Elektricitätswerk,  Dresden  . 
Pommersche  Eisengiesserei  u.  Maschinen- 
fabrik, Berlin  . . . . 

„ Eisengiesserei  u.  Maschinen- 
fabrik, Stralsund  . . . 

„ Hyp.-Actien-Bank,  Berlin  . 

„ Landschaft,  Stettin  . . . 

„ Zuckerfabrik  Anklam  . . 

Pommerscher  Landschafts  - Kredit- 

Verband,  Stettin 

Pongs  Spinn.,  Odenkirchen 

Portland-Cementfabrik  Germania  . . . 

„ Giesel,  Oppeln  . 

„ Hemmoor  . . . 

Porti. -Cementwerke  Höxter- Godelheim  . 

„ Saxonia,  Glöthe  . . 

Portugiesische  Eisenbahn-Ges.,  Lissabon 
Porzellanfabrik  Kahla  ....... 

„ Koenigszelt  . . 

Posener  Brauerei  Hugger  . . . 

„ Landschaft,  Posen  . . 

„ Spritactiengesellschaft  . 
Potsdam.er  Strassenbahn-Ges. 
Pressspanfabrik  Untersachsenfeld 
Prag-Duxer  Eisenbahn  .... 

Preuss.  Boden-Credit-Act.-Bank,  Berlin  . 
„ Cent.-Bodenkredit-Akt.-G.,  Berlin 
„ Hyp. -Act. -Bank,  Berlin  . . . . 

„ Immob. -Act. -Bank,  Berlin  . . . 

„ Lebens-Vers. -A.-G.,  Berlin . . . 

„ National -Vers.-Ges.,  Stettin  . . 

„ Pfandbrief-Bank,  Berlin  . . . 

,,  Eentenbanken 

Preussisches  Leihhaus,  Berlin  . . . . 

Prinz  Heinrich-Eisenbahn,  Luxemb.  . . 

Privatbank,  Gotha 

Prignitzer  Eisenb.-Ges.,  Perleberg  . . . 

Produkten-  u.  Handelsbank,  Berliner 


Seite 

1079 
669 

82 

510 

475 

696 

1062 

1260 

715 

1080 

383 

384 
253 

287 
1139 

288 
975 
264 

1267 

338 

715 

872 

128 

687 

1299 

541 

803 

1109 

1048 

1048 

340 

34 
761 

35 
597 

83 

527 

528 
531 

529 
1373 

561 

562 
709 

36 
746 

1218 

671 

1355 

343 

346 

349 

507 

425 

426 
352 

29 

266 

1320 

267 

1271 

209 


XXIV 


Allgemeines  Firmen-Eegister. 


Providentia,  Frankf.  Versieh. -Ges. 
Provinzial-Actienbank,  Posen 
-Hilfskasse  Breslau 
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Maab-Oedenburg-EbenfurterEisenb.  . . 

Eathenower  optische  Industrie,  Busch  . 
Eauchwaaren-Zuriebterei,  Markranstädt 
Eavensbnrger  Spinnerei,  Bielefeld  . . . 

Eeal-Bank,  Berlin 

Eedenhütte,  Consol.,  Zabrze 

Eeichelbräu,  Kulmbach 

Eeichsbank,  Berlin 

Eeif,  Actienbrauerei,  Erlangen  .... 

Eeis  & Martin,  Berlin 

Eemscheider  Bank,  Eemscheid  .... 
Eenner,  Spinnerei,  Eöhrsdorf  .... 
Ehederei  Act.-Ges.  v.  1896,  Hamburg  . 

„ ver.  Schiffer,  Breslau  .... 

Ebein.  -Nassauische  Bergwerks- Act.-Ges., 

Stolberg 

„ -Westf.  Boden-Credit-Bank,  Köln 
” Industrie,  Köln  . . . • 

„ Kalkwerke,  Dornap  . . • 

” Kohlen- Syndikat,  Essen  . 

” Lloyd,  M. -Gladbach  . . . 

” „ Eückvers.-A.-G.,  M.-Glad- 

” bach 

„ Anthracit-Kohlenw.,Kupferdreh  . 

Ehein.  Bank,  Mülheim  a.d.E.  ....  26J 

„ Bergb.-  und  Hüttenwesen-A.-G., 

Duisburg 

„ Chamotte-  u.  Dinas-Werke,  Köln  . 552 

„ Hyp.-Bank,  Mannheim 359 

Metallwaaren-Fabr.,  Düsseldorf  . 1001 
” Spiegelglas-Fabrik,  Eckamp  ...  563 

„ Stahlwerke,  Meiderich 87b 

Eichter,  Arnsdorfer  Papierfabrik  . . . 

Eiebeck,  Leipziger  Bierbrauerei .... 
Eiebeek’sche  Montan  Werke,  Halle  . . 

Eixdorfer  Vereinsbrauerei 

Eiäsan-Kozlow-Eisenbahn 

-Uralsk-Eisenbahn-Ges.  St.  Petersb 
Eolandshütte,  Aotien-Gesellschaft  . . 

Eombacher  Hüttenwerke  . . . ■ • 

Eositzer  Braunkohlenwerke,  Eositz  . 

,,  Zucker-Eaffin.,  Eositz  ... 
Eostocker Bank,  Eostock  . . • • • 270 

,,  Brauerei,  Mahn  & Ohlerich  . . 740 

Strassenbahn 1216 

Eothe  Erde,  Eisenwerk,  Dortmund  . . 833 

Eudolf-Bahn,  Kronprinz  . • • • • • 127 

Euss.  Bank  f.  auswärt.  Hand..  St.  Petersb.  289 
Bodencreditvereine,  St.  Petersburg  144 
„ Süclostbahnen,  St.  Petersburg  . .1384 

„ Südwestbahn 11" 

Eybinsk-Bologoye-Eisenbahn 1381 


Säohs.-Thür.  A.-G.  f.  Braunkohlen -Ver- 

werthung,  Halle . _ • • 

Saganer  Woll-Spinnerei  u.  -Weberei.  . 

Saline  u.  Soolbad  Salzungen 

Salvatorbrauerei,  München 

Salzburger  Eisenbahn  u.  Tramway-Ges. 

San  Joaquin  Eailroad 1287 

Sangerhäuser  Actien  - Maschinen  - Fabrik 

u.  Eisengiesserei 1033 

Sardinische  Sekundärbalineii 1315 
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Sachsen -Altenburgische  Landesbank 


Sachs.  Bank,  Dresden  ..... 

.,  Bodencreditanstalt,  Dresden 

!,  Elektricitätswerke,  Dresden 

„ Gnssstahlfabrik,  Döhlen  . . 

„ Kammg.-Spinnerei,  Harthau 

„ Maschinen-Fabrik,  Chemnitz 

„ Nähfadenfabrik,  Witzschdorf 

„ Eüokversich.-Ges.,  .Dresden 

„ Webstuhlfabrik,  Chemnitz  . 
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431 

1082 


Saxonia-Portl.-Cementwerk,  Glöthe  . . 

Schaaffhausen’scher  Bankver.,  Köln-Berl. 

Schaeffer  & Walcker,  Berlin 

Schalker  Bank,  Schalke  . . • • • • 

„ Gruben-  u.  Hütten-V er.  Gelsen- 
kirchen   

Schering,  Chem.  Fabrik,  Berlin  . . . . 

Schiff-  u.  Maschinenbau,  Germania,  Berl.  1085 
Schimiscliower  Portland -Cementw.  , . 533 

Schimmel  & Co.,  Masch.-Fab.,  Chemnitz  . 1087 

Schlegel -Brauerei,  Bochum 1H5 

Schles.  A.-G.  für  Portland-Cement-Fabri- 

kation,  Groschowitz 

Bank -Verein,  Breslau  .... 
Bergbau  und  Zinkhüttenbetrieb, 

Lipine 

Boden-Credit-Act.-Bank,  Breslau 
” Cellulose-Fabr.,  Cunnersdorf  . . 

„ Dachstein-Fabr.,  Freiwaldau  . . 

Dampfer-Comp.,  Breslau  . . . 

„ Elektricitäts-  u.  Gas -Act.-  Ges., 

Breslau 

„ Feuerversich.-Ges.,  Bremen  . . 

Gas- A.-G ■ 

Kohlen-  u.  Cokesw.,  Gottesberg  . 

„ Kleinbahn- Act.-Ges.,  Berlin  . . 

„ Landschaft,  Breslau 

„ Leinen-Industrie,  Breslau  . . . 

Schleswig-Holstein.  Landeskult.-Eenten- 

bank,  Kiel  

Schlossbrauerei  Oranienburg 

Schöneberg 

Schlossfahrik  Schulte,  Schlagbaum  . . 

Schöfferhof-Brauerei,  Mainz 

Schomburg  & Söhne,  Berlin  . . . . ■ 
Schöneberger-Friedenauer  Terr.-Ges.  . . 

„ Schlossbrauerei  ... 

Schönhauser- Allee,  Berlin  . . . . . 

Schönherr,  Sächs.W  ebstuhl-Fabr.,  Chemn 
Schriftgiesserei  Huck,  Offenbach  . . 

Schubert  & Salzer,  Chemnitz  • • • 

Schuckert,  Elektrizitäts-A.-G.,  Nürnberg  113 
Schütt,  Holzindustrie,  Czersk  • • • • 
Sohultheiss’  Brauerei,  Berlin  ...  . . ^48 

Schulz-Knaudt,  Blechwalzwerk,  Essen  . 812 

Schwabenbräu,  Düsseldorf ...  • . 

Schwabingerbrauerei,  München  .... 
Schwanitz.  Gummiwaaren,  Berlin  • • • 

Schwartzkopff,Berlin.Maschinenbau-A.-G. 

Schwarzburg.  Hypothekenbank,  Sonders- 
hausen   

„ Landesbank,  Sondershausen 

Schwedische  Eeiohs-Hyp.-Bank,  Stockh. 
Schweizerische  Centralbahn,  Basel  . . 

Eisenbahn  . . . _ . • • 

,,  Nordostbahn,  Zürich  . . 1403 

Schweizerischer  Bankverein,  Basel  . . 290 
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Seck,  Mühlenbau,  Darmstadt 1414 

Seck,  Mühlenbau,  Dresden 1072 

Segall,  Max,  Berlin 612 

Sentker,  Berliner  Werkzeugmasch.-Fabr.  1024 
Serbische  Staats  - Boden  - Kredit  - Anstalt, 

Belgrad 155 

Sicilianiscbe  Eisenbahn,  Kom  ....  1317 
Siegen-Solinger  Gussst.-Aet.-Verein  . . 884 

Siemens  Glasindustrie,  Dresden . . . . 557 

Siemens  & Halske,  Berlin 1152 

Silesia,  Emaillirwerk,  Paruschowitz  . . 990 
Simonius’sche  Cellulosefabr.,  Wangen  . 673 

Singer  & Co.,  Berlin-Köln 1147 

Sinner,  Brauerei,  Grünwinkel  ....  726 
Sitzendorfer  Porz.-Manufaktur  ....  565 

Smyrna-Teppich-Fabriken,  Berlin  . . . 613 

Societä  Immobiliare  di  Lavori,  Eom  . . 386 
Solbrig,  Kammgarn-Spinnerei  ....  882 

Solinger  Bank,  Solingen 274 

South.  Pacific-Comp.,  San  Francisco  . . 1303 
„ ,,  Railroad,  „ . . 1304 

Spandauerberg-Brauerei,  Berlin  ....  751 

Spinn  & Sohn,  Berlin 979 

Spinnerei  Klauser,  Gladbach 600 

„ Renner,  Röhrsdorf 584 

„ Vorwärts,  Gadderbaum  . . . 590 

,,  u.W eberei,  Hüttenheim-Benfeld  598 


Spring  V alley  Water  W orks,  San  Francisco  1175 
St.  Louis  Divisions  and  Terminal  Railroad  1294 
„ and  San  Francisco  Railroad  . 1300 
„ South  Western  Railway  . . . 1301 

„ Wichita  and  Western  Railroad  1301 
St.  Paul,  Minneapolis  & Manitoba  Railway  1302 
Staats-Eisenbahn- Ges.,  öst.-ungar.,  Wien  1348 
Stadtbergerhütte,  Niedermarsberg  . . . 885 

Stahlbahnwerk  Freudenstein,  Berlin  . . 1088 
Stärkezuckerfabrik,  Frankfurt  a.  0.  . . 764 
Stargard-Cüstriner  Eisenbahn-Ges.  . . 1272 
Starnberg-Pasinger  Eisenbahn  ....  5 

„ -Penzberg-Passenberger  Eisenb.  5 

Stassfurter  Chem.  Fabrik 641 

Steinkohlenbergwerk  Nordstern,  Essen  . 899 
Steinsalzbergwerk  Inowrazlaw  . . . . 974 
Stettin-Bredower  Porti. -Gern. -Fabrik  . . 535 
„ -Gristower  Portland-Cementfabrik  536 
Stettiner  Chamottefabrik  Didier  . . . 554 

„ Elektricitätswerke 1155 

„ Maschinenbau  Vulcan  . . . 1089 

„ Strasseneisenbahn-Ges.  . . . 1223 

Stevenson,  Hedwigshütte,  Stettin  . . . 942 

Stobwasser  & Co.,  Berlin 983 

Stockholmer  Hyp.-Vers.-A.-G 387 

Stockton  & Copperopolis  Railroad  . . . 1306 

Stöhr,  Kammgarnspinnerei,  Leipzig  . . 579 
Stoewer,  Fahrräder  u.  Nähmasch.-Fabrik  1074 
Stolberger  Zinkhütten,  Aachen  ....  791 
Stralsunder  Spielkartenfabriken  . . . 682 

Strassenbahn  Hannover 1224 

Strassen-Eisenb.-Ges.,  Braunschweig  . . 1227 
„ Hamburg  ....  1230 

Strube,  Maschinenfabrik,  Magdeburg  . . 1659 
Stuhlweissenburg-Raab-Grazer  Eisenbahn  166 
Sturm,  Dachstein-  und  Falzziegel  - Fahr.  553 
Sudenburger  Maschinenfabrik  . . . .1091 
Südafrikanische  Eisenbahn 1281 


Südbahn-Ges.,  Ostpreuss.,  Königsberg  . 

„ Wien 

Süddeutsche  Bodencreditbank , München 
„ Eisen’, ./Ges.,  Darmstadt 

„ Imihobilien-Ges.,  Mainz  . . 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  . . 

Süskind  & Sternau,  Aachen 

Syndikat  der  Kaliwerke 

Szatmär-Nagybänyaer  Eisenbahn'-Act.-G. 


Tabak-Regie-Ges.,  Türk.,  Constant.  . . 

Tarnowitzer  A.-G.  für  Bergbau  .... 
Temes  - Bega  - Thal  - Wasserregulierung, 

Temesvar  . ' 

Terrain- Ges.  Berlin-Halensee 

„ „ -Nordost 

„ „ -Südwesten  .... 

„ Erankfurter  Chaussee,  Berlin 

„ Gr.-Lichterfelde 

„ am  Kurfürstendamm,  Berlin 

„ Park  Witzleben,  Charlottenb. 

Teutonia,  Misburger  Cementwerk  . . . 

„ „ Porti.  - Cementwerk, 

Hannover  . . . 

Thale,  Eisenhüttenwerk 

Thiederhall,  Thiede 

Thiergarten-Bauges.  Berlin 

Thür.  Nadel-  u.  Stahlwarenfabrik,  Berlin 

„ Salinen,  Heinrichshall 

Thuringia,  Versicherungs-Ges.,  Erfurt  . 
Tillmanns’sche  Eisenbau- Act.-Ges.,  Rem- 
scheid   

Titels  Kunsttöpferei,  Berlin 

Toscanische  Central-Eisenbahn  .... 
Traohenb.  Zuckersiederei,  Breslau . . . 

Transatlant.  Güterversich.-G.,  Berlin  . . 

Transkaukasische  Eisenbahn 

Trebertrocknung,  Cassel 

Tuchersche  Brauerei,  Nürnberg  .... 

Tuchfabrik  Aachen 

„ Langensalza  (Graeser)  . . . 

Türk.  Tabak-Regie-Ges.,  Constantinopel 


Ullrich  Emaillirwerke,  Maikammer  . . 

Ungar.  Allg.  Creditbank,  Budapest  . . 

„ Asphalt- A.-G.,  Budapest .... 

„ Bodenkreditinstitut,  Budapest 
„ Commercial-Bank,  Budapest  . . 

„ -galizische  Eisenbahn,  erste,  Wien 

„ Hyp.-Bank,  Budapest 

„ Localeisenbahnen,  Budapest  . . 

„ Zucker-Industrie,  Budapest  . . 

Union,  A.-G.  f.  Bergbau,  Dortmund  . . 

„ Baugesellschaft,  Berlin  . . . . 

„ chem.  Fabrik,  Stettin  . . . . 

„ Electr.-Ges.,  Berlin 

„ Hagel -Vers.,  Weimar 

„ Hallesche,  Maschinenfabrik  . . 

„ Versieh. -A.-G.,  Berlin  . . . . 

Union-Bank,  Wien 

„ -Brauerei,  Dortmund 

Unions-Brauerei,  Berliner 

Unnaer  Lindenbrauerei 

Unter  den  Linden,  Bauverein,  Berlin 
Untersachsenfeld,  Pressspanfabrik . . . 


Varziner  Papier-Fabrik  Hanunermühle  . 
Vaterländ.  Feuer-Versich.-A.-G.,  Elberfeld 
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Vaterland.  Sparcassa-Ver.,  Budapest 
Velberter  Bank,  Velbert  . . . • 

Veloce.  la,  Dainpfschifff.,  Genua  . 

Ventzki,  Masch.-Fabr.,  Graudenz  . 

Verein  f.  Zellstoff-Ind.,  Dresden  . 

Verein.  Arader  u.  Csanader  Eisenb.,  Aiad  13  G 
Berlin-Frankf.  Gummiw.-Fabriken  652 

” Berliner  Mörtelwerke  .... 

”,  Breslauer  Oelfabriken  . . • • 

Budapester  Hauptstadt.  Sparcassa 
’ ehern.  Fabriken,  Leopoldsliall  _ . 

Deutsche  Petroleum-WerkePeme 

” Eisenbahnbau-  u.  Betriebs -Ges., 
Berlin  . . • ; • A \ ‘ 

Verein.  Gummiwaarenfabriken  Harburg- 

Wien _ . . . bOb 

Hanfschlauch-  u.  Gummiwaren- 
” fahr.,  Gotha  . . . • • 

Kanimerich’sche  Werke,  Berlin  1004 


Köln-Rottweiler  Pulverfabrik 
Königs-  u.  Laurahütte  .... 

”,  Metallwaarenfabriken  (Haller), 

Altona  . . • • ■ • ■ ■ 

Pinsol"  Fabriken,  Nürnberg 
Pommersche  Eisengiesserei, 

Stralsund ■ • 

Pongs'  Spinnereien,  Odenkirehen 
” Schweizerbahnen,  St.  Galleii 

,,  Smyrna -Teppich -Fabriken, 

Berlin 

„ Strals.Spielkarten-Fabpken  . . 

Thüring.  Salinen,  Heinriohshall 
” Werdersche  Brauereien . • • • 

Vereinigungs-Ges.  f.  Steinkohlenbau  im 
Wurmrevier,  Kohlscheid  . . • • • 

Vereinsbank  in  Hamburg 

„ Nürnberg 

Vereinsbrauerei  Artern 

Rixdorf  

Versicherungsges.  Thuringia,  Erfurt  . . 

Victoriabrauerei,  Berlin 

Bochum 

’’  Dortmund  ...• 

VicoOria- Fahrrad -Werke,  Nürnberg  . 

- Speicher,  Berlin  . . . • • 

„ -Versieh. -Ges.,  Berlin  . • • 

Vogel  Telegraphendrahtfabrik,  Berlin  . 

Vogt  & Wolff,  Gütersloh 

Vogtland.  Masch.-Fabrik,  Plauen  . . 

Voigt  & Winde,  Berlin 

Volpi  & Schlüter,  Berlin 

Vorarlberger  Eisenbahn  . . • • • 

Vorwärts  Spinnerei,  Gadderl^um  . . 

Vorwohler  Portland-Cement-Fabrik  . 

Vulkan,  Stettin 
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Weissensee-Bauverein,  Berlin  ' ' ' ' 

Wenderoth,  Cassel ° 

Werdersche  Brauereien 

Werra -Eisenbahn „„„ 

Westdeutsche  Bank,  Bonn  . • • • ' 070 

Bodenkredit- Anstalt,  Köln  6U 

” Eisenbahn-Ges.,  Köln  . . 1277 

Jute -Spinnerei,  Beuel.  . 60b 

” Versieh. -Aktien -Bank, 

” Essen  a.  d.  R 

Westeregeln,  Alkaliwerke 

Western  Pacific  Railroad  

Westfälische  Bank,  HieMeld  . . • • • 

Draht-Ind.,Hammi.W.  . . 89b 

Koks-Syndikat,  Bochum  . 790 

”,  Kupfer-  u.  Messingwerke, 

” Vogelberg 

Stahlwerke,  Bochum  . . • 

Westfalia,  Cementfabrik,  Beckum  . . • 

Westpreuss.  Landschaft,  Marienwerder  . 
Westsicilianische  Eisenbahn,  Rom  . ■ 

Weyer.  Düsseid.  Eisenbahnbedarf  . . • 

Weyersberg  Kirschbaum,  Sohngen  . • 

Wicking’sche  Portland -Cementwerke, 

Recklinghausen  . 

Wickrather  Lederfabrik  .■■■■■  ' 

Wicküler-Küpper-Brauei^i,  Elberfeld  . 
Wiede’s  Masch. -Fabrik,  Chemnitz  . . . 

Wiener  Bank- Verein  ...•_•••• 
Wiesbadener  Kronen-Brauerm  . . . • 

Wilhelm  Luxemburg  Eisenbahn  . • • 

Wilhelma,  Versieh.,  Magdeburg  .... 
Willi elmi,  Weinbau,  Hattenheim^  • • • 

Wilhelmshall,  Gewerkschaft,  Anderbec  , 
Essen 

Wilhelmshütte,  Eulau  . . . • • 

Wilke,  Dampfkessel-Fabrik,  Biaun 
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schweig  . . 

Wismar-Karower  Eisenbahn  . 

Wissener  Bergwerke,  Bruckhofe  • • ‘ g’ ^ 

Wittener  Gussstahlwerk 

Glashütten- A.-G.  •,  • • • ' 

Witzleben,  Teiuain-  Ges.,  ChaHottenW 
Wladikawkas-Eisenbahn,  St  Petemburg  lo 
Wollwaren-Fabrik  Mercur,  Liegnitz  . . ötb 

Wrede,  Mälzerei,  Cöthen  • • • ' 

Wurmrevier -Steinkohlen -Bau  . . 

Württemb . Bankanstalt,  ^ 

Notenbank,  Stuttgart  . 
Vereinsbank,  Stuttgart 
Strassenbahnen 

1331 
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278 

186 

375 


Würzburger 


Wagenbauanstalt  Busch,  Hamburg  . . 

Waggonfabrik  Hofmann,  Breslau  . . . 

„ Herbrand,  Köln  .... 

Wälder  Bank,  Wald  . • • . • • • 

Walter,  Rauchw.-Zuncht. , Markranstadt 
Warschau -Wiener  Eisenbahn  .... 
Warschauer  Disconto-Bank  . . . . . 

Warsteiner  Gruben-  u.  Hüttenwerke  . 
Wasserwerk  f.  Kohlenrevier,  Gelsenkirch.  1175 
Wechslerbank  in  Hamburg  . . . 

Weissbier-Brauerei  Bolle,  Berlin 
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660 

1386 
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Xagorianer  Bahn  . . "Petersburg  1389 

Zarskoe- Selo -Eisenbahn,  St.  Petersburg 

Zeche  IVLargarethe,  f^lde  i ' 1 ' • ■ 

Zeitzer  Eisengiess,  u.  ivLasen.  a-  y 
Zellstofffabrik  Waldhof,  Mannheim  . . 

Zellstoff -Verein,  Dresden  . . - - • • 

Zimmermann^  Chemnitzer  Werkzeu«- 
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maschinell -Fabi’ik  ^ 

Zooloff.  GrarteHj  Beilin  . • * -u* 

Zschipkau-Finsterwalder  Eisenbahn 
Zuckerfabrik  Fraustadt 

Glauzig 

” Körbisdorf 

Kruschwitz 

Zwickauer  Porzellanfabrik 
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Älteste  der  Kaufmannschaft  von  Berlin. 


Geh.  Komm.-Eat  Wilhelm  Herz,  Präs., 
Stadtrat  Johannes  Kaempf,  I.  Vicepräs., 
Stadtrat  Dr.  Max  Weigert,  II.  Vicepräs., 
Komm.-Eat  Eduard  Arnhold, 
Komm.-Eat  Ernst  Behrens, 

Gen.-Dir.  Friedrich  Goldschmidt, 
Komm.-Eat  Paul  Heckmann, 

Geh.  Komm.-Eat  Edmund  Helfft, 
Hermann  Jacohy, 

Wilhelm  Kantorowicz, 

Komm.-Eat  Wilhelm  Kopetzky, 
Komm.-Eat  Hugo  Landau, 

Komm.-Eat  Isidor  Loewe, 

Alfred  Loewenberg, 

Dr.  Carl  Martius, 

Siegmund  Pincus, 

Gen.-Dir.  Geh.  Bamat  Emil  Eathenau, 
Louis  Eavene, 

Emil  Salomon, 


Mitglieder. 

Siegfried  Sobernheim,  Vors., 

Carl  Schwartz,  Stellv,  des  Vorsitzenden, 
Geh.  Komm.-Eat  Edmund  Helfft, 
Komm.-Eat  Wilhelm  Kopetzky, 
Komm.-Eat  Hugo  Landau. 


Gotthilf  Salomon, 

Eugen  Schlieper, 

Carl  Schwartz, 

Dr.  Georg  von  Siemens, 

James  Simon, 

Siegfried  Sobernheim, 

Bank-Dir.  Siegmund  Weill, 

Carl  Zimmermann. 

Mitglieder  der  Finanzkommission. 
Moritz  Heilmann,  Vors., 

Albert  Kochhann,  Stellv,  des  Vorsitzenden, 
Julius  Jacoby, 

Ernst  Meyer, 

Adolf  Moser, 

Maximilian  Eichter, 

Albert  Schwass, 

Komm.-Eat  Carl  Berthold  Simon, 

Anton  Gustav  Wittekind. 

he  Kommission: 

Stellvertreter. 

Hermann  Jacoby, 

Gotthilf  Salomon, 

Eugen  Schlieper, 

Dr.  Georg  von  Siemens, 

Siegmund  Weill. 


Korporationsausschnss  für  Handel  und  Industrie: 


1)  Von  den  Ältesten  für  das 
Jahr  1900  delegiert; 

Wilhelm  Herz,  Präsident,  Vors., 

Dl’.  Max  Weigert,  1.  stellv.  Vors., 

Ernst  Behrens,  2.  stellv.  Vors., 

Eduard  Arnhold, 

Friedrich  Goldsohmidt, 

Paul  Heokmann, 

Johannes  Kaempf, 

Wilhelm  Kantorowicz, 

Hugo  Landau, 

Isidor  Loewe, 

Dr.  Carl  Martius, 

Emil  Eathenau, 

Louis  Eavend, 

Gotthilf  Salomon, 

Carl  Zimmermann. 

2)  Von  den  Berufsgenossen  für  die 
Jahre  1900,  1901,  1902  erwählt: 
Agentur-Geschäft:  Emil Wolff Hinrichsen. 
Brauerei:  vacat. 

Butter-,  Margarine-,  Käse-,  Speisefett- 
und  Schmalz-Händel;  Carl  Schnitze. 
Chemische  Industrie:  Dr.  Ludwig  Darm- 
staedter,  Eichard  Seifert. 

Dachpappen-  u.  Asphalt-Fabrikation; 
Paul  Lehmann. 

Eier-Handel:  Hermann  Hausen. 

Eisen-  u.  Maschinen-Industrie:  E.  Blum, 
Carl  Kohlert,  Fritz  Kühnemann. 

Export:  Ferdinand  Hecht. 
Gummiwaren-Industrie:  Eob.  Hoffmann. 


Holz-Handel  u.  Holz-Industrie:  Gustav 
Eoeper. 

Holz  verarbeitende  Industrien:  vacat. 

Hut-Industrie:  Julius  Silbermann. 

Kohlen-  u.  Brikett-Handel:  A.  Benvenisti. 

Kolonialwaren-Handel:  George  Joaohims- 
thal,  Eichard  Eiei. 

Konfektion:  Louis  Levin. 

Kurz-  und  Galanteriewaren:  Moritz 

Eosenow. 

Leder-Industrie:  Hugo  Kaphtali. 

Industrie  der  edlen  Metalle;  Heinrich 
Strauss. 

Industrie  anderer  unedlen  Metalle  und 
Beleuchtungs-Gegenstände:  A.  Heege- 
waldt,  Paul  Simon. 

Papier-Industrie:  Siegmund  Borchardt, 

Jacob  Weinberg. 

Eohpappen-Fabrikation:  Hugo  Schalhorn. 

Schirm-Fabrikation:  Siegfried  Sacks. 

Speditions-  und  Verkehrswesen:  Emil 
Jacob,  Max  Bleise. 

Sprit-  und  Liqueur-Fabrikation:  Alwin 
Philipp. 

Tabaks-Industrie:  Cigarren-Branche : Au- 
gust Deter;  Tabaks-Branche:  Eich.  Ernieler. 

Tapeten-Fabrikation:  vacat. 

Textil-Industrie:J  ulius  Martin  Friedländer-, 
Julius  Jacoby,  Hermann  Landsberger. 

Wäsche-Fabrikation:  Hermann  Sternberg. 

Weinhandel:  Gustav  Kettner. 

Ziegelei  und  Ziegelstein-Handel:  Carl 
Alb.  Theod.  Henschel, 
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Älteste  der  Kaufmannschaft  von  Berlin. 


Staatskommissare  der  Börse  zu  Berlin; 
Geh.  Ober-Eeg.-Eat  Hemptenmacher,  1 Eeg.-Eat  Bottger. 

Börsenvorstand : 


a)  Abteilung  der  Fondsbörse. 

Stadtrat  Johannes  Kaempf,  Vots., 

Geh.  Komm.-Eat  Edmund  Helfft,  I.  Stellv., 
Julius  Alexander,  II.  Stellv., 

Komm.-Eat  Wilhelm  Kopetzky, 

Emil  Salomon, 

Siegmund  Weill, 

Hermann  Baschwitz, 

Paul  Boehme, 

Komm.-Eat  Georg  Fromberg, 

Eeg.-Eat  a.  D.  Adolf  Hoppenstedt, 

Caspar  Levy, 

Alfred  Loewenberg, 

Theodor  Marcus, 

Maximilian  Eichter, 

Waldemar  Eisch, 

Theodor  Eosenstook, 

Oscar  Eothschild, 

Eugen  Schlieper, 

Albert  Schwass, 

Albert  Staeckel. 

b)  Abteilung  der  Produktenbörse. 

Siegfried  Sobernheim,  Vors., 

Hermann  Jacoby,  1.  stellv.  Vors., 

Kommission  für  die  Zulassung 

Stadtrat  Johannes  Kaempf,  Vors., 

Carl  Schwartz,  I.  Stellv., 

Komm.-Eat  Hugo  Landau,  II.  Stellv., 
Komm.-Eat  V^ilhelm  Kopetzky, 

Alfred  Loewenberg, 

Emil  Salomon, 

Siegmund  Weill, 

Julius  Alexander, 

Stadtrat  P.  Bail, 

Hermann  Baschwitz, 

Alfred  Benvenisti, 


Wilhelm  Kantorowicz, 

Siegmund  Pincus,  2.  stellv.  Vors., 

Leopold  Badt, 

Max  Buggisch, 

Moritz  Crohn, 

Hugo  Deutsch, 

Benno  Fiegel, 

Franz  Griebel, 

Hugo  Heilmann, 

Joseph  Heymann, 

Friedrich  Krone, 

Alfred  Zielenziger. 

Als  Vertreter  der  Müllerei. 

Eeinhold  Lesshaft, 

Bernhard  Meyer. 

Als  Vertreter  der  Landwirtschaft. 
Eitterschaftsrat  a.  D.  von  Bredow, 
Eittergutsbesitzer  von  Dallwitz 
Geh.  Eegierungsrat  von  Loebell-Benkeip  Gen.- 
Dir.  der  Landfeuersocietäten  der  Provinz 

EfrtergSshStzer  Graf  von  der  Schulenburg, 
Eittergutsbesitzer  von  Thumen. 

von  Wertpapieren  (Zulassungsstelle): 

I Paul  Böhme, 

' Max  Bürgers, 

Komm.-Eat  Georg  Fromberg, 

Paul  Herz, 

Caspar  Levy, 

Heinrich  Maas, 

Franz  von  Mendelssohn, 

Komm.-Eat  Hugo  Oppenheim, 

Dr.  Paul  Schwabach, 

Oberhergrat  Dr.  Wachler. 


Beruh.  C.  Croner, 

Dr.  Carl  Gelpcke, 

Gen.- Konsul  Albert  George, 
Hermann  Jacoby, 


Stellvertretende  Mitglieder: 

Er.  jur.  Edm.  Lachmann, 
Maxim.  Eichter, 

Oscar  Eothschild. 

Arnold  Schultheiss. 


Ehrengericht: 

Dr.  Carl  Martins, 
Siegmund  Weill. 


Komm.-Eat  Eduard  Aimhold,  Vors., 

Carl  Schwartz,  Stellv., 

Komm.-Eat  Ernst  Behrens,  . , -r,  • Oeriohtsassessor  Dr.  Apt. 

Syndikus:  E'dm.  Klöpfer. 


Geh.  Komm.-Eat  Edmund  Helfft, 
Komm.-Eat  V^ilhelm  Kopetzky, 
Komm.-Eat  Hugo  Landau, 


Herrn.  Lehmann,  Vors., 
Eichard  Leben,  stellv.  Vors., 
Carl  Bernheim,  Schriftführer, 


Stellvertreter: 

Eugen  Schlieper, 
James  Simon. 


Maklerkammer; 

Vorstand: 

Paul  Schmidt,  stellv.  Schriftführer, 
Ernst  Oske,  Schatzmeister. 


Älteste  der  Kaufmannschaft  von  Berlin. 
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Mitglieder: 

Leopold  Salinger, 

Paul  Schlochauer, 

Otto  "Weber. 

Stellvertreter: 

Paul  Alexander,  Ernst  Cohen,  Paul  Dehnicke. 
Kursmakler  der  Fondsbörse: 


Paul  Cohn, 
Gustav  Franck, 
Carl  Landt, 


Alexander,  Paul 
Äschert,  Alfons 
Bamherger,  Felix 
Bauer,  Otto 
Baumann,  Ludwig 
Berg,  Alex 
Bernheim,  Carl 
Blanck,  Wilh. 
Bossart,  Max 
Brach,  Georg 
Brandes,  Theodor 
Cohen,  Ernst 
Cohn,  Alfred 
Cohn,  Paul 
Crzellitzer,  Emil 
Dehnicke,  Paul 
Ehrenbaum,  Fritz 
Ewert,  Wilhelm 
Fliess,  Louis 
Franck,  Gustav 


Friedländer,  Paul 
Geisendorff,  Fritz 
Gerschel,  Max 
Gradenvritz,  Leopold 
Halberstaedter,  Mor. 
Helmstorff,  Karl 
Henschel,  Franz 
Hensel,  Aug. 
Hoffstaedt,  Henry- 
Holländer,  Berthold 
Hoppe,  Gustav 
Kaiser,  Fritz 
Kallmann,  Leopold 
Kaufmann,  Otto 
Keuthe,  Bernhard 
Köhler,  Theod. 
Krüger,  Eugen 
Kühl,  "Wilhelm 
Landt,  Karl 
Leben,  Eichard 


Leeser,  Jakob 
Lehmann,  Ferdinand 
Lehmann,  Hermann 
Levy,  Eichard 
Lewinsohn,  Daniel 
Löwenstein,  Harry- 
Menzel,  Carl 
Meyer,  Oskar 
Mihaltsek,  Max 
Mohr,  Fedor 
Kaumann,  Georg 
Nitzschke,  Otto 
Oske,  Ernst 
Pasch,  Jakob 
Pinolf,  Adolf 
Poppe,  Franz 
Praetorius,  George 
Eeissner,  August 
Eiesenfeld,  Hugo 


Salinger,  Leopold 
Soherman,  Leo 
Schidkowski,  Moritz 
Schilling,  Fritz 
Schlochauer,  Paul 
Schmidt,  Eugen 
Schmidt,  Oskar 
Schmidt,  Paul 
Schneider,  William 
Schönitz,  Gust. 
Schuster,  Paul 
Seldis,  Emil 
Silz,  Siegmund 
Simony,  Emil 
Speyer,  Alfred 
Weber,  Otto 
Weidling,  Max 
Weisbach,  Max 
Wienecke,  Ludwig. 


Kursmakler  der  Produktenbörse: 
Meyer,  Emil.  (Produkten.) 


Abkürzungen. 


Abschreib.  = Abschreibungen. 

a = A.r. 

A.-G.  = Aktiengesellschaft. 

A.-K.  = Aktienkapital. 

Allerh.  E.  = Allerhöchster  Erlass, 
allg.  = allgemeine. 

A..-E.  = Aufsichtsrat. 
ausserord.  = ausserordentliche. 

Ausl.  = Auslosung. 

Bank-Dir.  = Bankdirektor, 
betr.  = betreffend, 
bezw.  = beziehungsweise. 

cm  = Oentimeter. 
cbm  = Kubikmeter, 
ccm.  — ' Kubikcentimeter. 
cmm  Kubikmillimeter. 

Coup.  = Coupon. 

Coup.-Verj.  = Couponverjahrung. 

Dir.  = Direktor,  Direktion. 

pisp.-B.  = Dispositionsfonds. 

div.  = diverse. 

Div.  = Dividende. 

div.-ber.  = dividendenberechtigt. 
Div.-Coup.  = Dividendehcoupon. 
Div.-Erg.-F.  = Dividendenergänzungsfonds. 
Div'.-E.-F.  = Dividendenreservefonds. 
Div'.-Schein  = Dividendenschein. 
Div.-Zahlung  = Dividendenzahlung. 

Em.  = Emission. 

Ern.-E.  = Erneuerungsfonds. 

Extra-E.-E.  = Extrareservefonds. 

Eälligk.  = Fälligkeit, 
folg.  = folgenden, 
frs.  = Francs. 


g = Gramm. 

Gen.-Dir.  = General-Direktor. 

G.-V.  = Generalversammlung. 

G -Y  -B.  = Generalversammlungsbeschluss. 
Geschäftshalbj.  = Geschäftshalbjahr. 
Geschäftsj.  = Geschäftsjahr. 

Ges.  = Gesellschaft, 
gesetzt.  = gesetzlich. 

Gewinn-E.-F.  = Gewinnreservefonds. 

Grat.  = Gratifikation. 

halbj.  = halbjährlich, 
ha  = Hektar, 
hfl.  = holländ.  Gulden, 
hl  — Hektoliter. 

Hypoth.  = Hypotheken. 

lng.  = Ingenieur. 

lnh. -Aktien  = Inhaber-Aktien, 
inkl.  = inklusive. 

J.  n.  F.  = Jahre  nach  Fälligkeit, 
jährl.  = jährlich. 

Kfm.  = Kaufmann, 
kg  = Kilogramm. 


km  = Kilometer. 

Komm.-Eat  = Kommerzienrat. 

Eto  = Konto  (Gebäudekto,  Kontokorrentkto.) 
K.  = Österreich.  Kronen. 

Kr.  = dänische  u.  schwed.  Kronen. 

lauf.  = laufende. 

It.  = laut. 

1 = Liter. 


m = Meter, 
mg  = Milligramm, 
mm  = Millimeter. 

Kam. -Aktien  = Namen- Aktien. 

Neu-Em.  = Neuemission. 

Oblig.  = Obligationen, 
öfl.  = Österreich.  Gulden. 

Pfandbr.  = Pfandbriefe. 

Präs.  = Präsident. 

Prior.  = Prioritäten. 

Prior.-Aktien  = Prioritätsaktien. 

Prior.-Oblig.  = Prioritätsobligationen. 

Publ.-Organe  = Publikations-Organe. 

qcm  = Quadratcentimeter. 

qkm  = Quadratkilometer. 

qm  = Quadratmeter. 

qmm  Quadratmülmieter. 

E.-A.  = Eeichs-Anzeiger. 

E -P.  = Eeservefonds  (Kuppelungen:  Sonder 
E.-F.,  Effekten-Yerlust-E.-F.  etc.). 

Ebl.  = Eubel. 

Sem.  = Semester. 

Spec.-E.-F.  = Specialreservefonds. 
spät.  = spätestens. 

St.-Aktie  = Stammaktie.^ 
statutenm.  = statutenmässige. 

Stellv.  = Stellvertreter. 

St.  = Stimme. 

Sub-Dir.  = Sub-Direktor. 

Super-Div.  = Superdividende. 

Tant.  = Tantieme. 

Tilg.  = Tilgung, 
t = Tonne. 

Verf.  = Verfügung. 

Verj.  = Verjährung. 

Verl.  = Verlosung.  _ 

vertragsm.  = vertragsmässig. 

Y.-E.  = Verwaltungsrat. 
vicepräs.  = Vicepr  äsident. 

Vors.  = Vorsitzender. 

Vorst.  = Vorstand. 

Vorz. -Aktie  = Vorzugsaktie. 

Vorz.-Div.  = Vorzugsdividende. 
Vorz.-Scheine  = Vorzugsscheine. 


Zahlst.  = Zahlstellen. 

Zs.  = Zinsen,  Zinstermine. 
Ztg.  = Zeitung, 
zurückgez.  = zurückgezahlt. 


Feststellung  des  Börsenpreises  von  Wertpapieren. 


Vom  1.  Januar  1899  ab  traten  für  die  Kursnotiz  der  Wertpapiferie  dn  sämtliohen 
deutschen  Börsenplätzen  die  vom  Bundesrat  beschlossenen  Bestimmungen  in  Kraft;  es 
fielen  also  von  diesem  Zeitpunkt  ab  die  bisher  an  den  einzelnen  Börsen  Deutschlands  be- 
stehenden verschiedenen  Usancen  für  die  Kursnotiz  fort. 


Auf  Grund  des  § 35  Ziffer  3 des  Börsen- 
gesetzes vom  22.  Juni  1896  hat  der  Bundesrat 
nachstehende  Bestimmungen  beschlossen: 

Für  die  Festsetzung  des  Börsenpreises  von 
W ertpapieren  sind  folgende  Grundsätze  mass- 
gebend. 

§ 1.  Die  Preise  werden  nach  Prozenten 
des  Nennwertes  festgestellt.  Für  bestimmt 
zu  bezeichneirde  Wertpapiere,  namentlich  für 
Aktien  von  Versicherungs-Gesellschaften,  bei 
welchen  im  Statut  die  Zahlung  von  Dividende 
ausgeschlossen  ist,  für  Aktien  von  liquidieren- 
den oder  in  Konkurs  geratenen  Gesellschaften, 
wenn  auf  derartige  Aktien  bereits  eine  Eück- 
zahlung  von  Kapital  stattgefunden  hat,  für 
Genussscheine,  für  Kuxe,  für  Lospapiere  sind 
Ausnahmen  zulässig. 

§ 2.  Bei  Wertpapieren,  welche  gleich- 
zeitig auf  die  deutsche  und  auf  eine  aus- 
ländische Währung  lauten,  wird  der  Preis- 
feststellung die  deutsche  Währung  zu  Grunde 
gelegt.  Ausnahmen  für  bestimmt  zu  bezeich- 
nende Wertpapiere  sind  zulässig. 

§ 3.  Für  die  Umrechnung  von  Werten, 
welche  in  ausländischer  oder  in  einer  ausser 
Wirksamkeit  getretenen  inländischen  Währung 
ausgedrückt  sind,  in  die  deutsche  Währung 
gelten  folgende  Umrechnungssätze: 

1 Pfund  Sterling = M.  20.40 

1 Franc,  Lire,  Peseta,  Leu  . ' . = „ 0.80 

1 Österreichischer  Gulden  (Gold)  = „ 2. — 

1 ..  „ „ (Währg.)  = „ 1.70 

1 Osterreichisch-Ungar.  Krone  . = „ 0.85 

1 Gulden  Holländischer  Währg.  = „ 1.70 

1 Skandinavische  Krone  . . . = „ 1.125 

1 alter  Gold-Eubel = „ 3.20 

1 Eubel  \ n , „ 

1 alter  Credit-Eubel  / ’ ‘ ” 

1 Peso = „ 4. — 

1 Dollar  = „ 4.20 

7 Gulden  Süddeutscher  Währung  = „ 12. — 

1 Mark  Banko = „ 1.50 

Ausnahmen  für  bestimmt  zu  bezeichnende 
Wertpapiere  sind  zulässig. 

§ 4.  Die  Stückzinsen  werden  bei  Wert- 
papieren mit  festen  Zinsen  nach  dem  Zins- 
iusse,  bei  dividendentragenden  Papieren  mit 
4®/o  berechnet.  Für  bestimmt  zu  bezeichnende 
W ertpapiere,  namentlich  für  Aktien  von  V er- 
sicherungs-Gesellschaften,  für  solche  Aktien 
von  Terrain-Gesellschaften,  bei  welchen  im 
Statut  die  Zahlung  von  Dividende  ausge- 

Berlin,  den  28.  Juni  1898. 


schlossen  ist,  für  Aktien,  welche  zur  Konver- 
tierung oder  zur  Zusammenlegung  aufgerufen 
sind  und  keinen  Dividendenanspruch  haben, 
für  Aktien  von  liquidierenden  oder  in  Kon- 
kurs geratenen  Gesellschaften,  für  Genuss- 
scheine, für  Kuxe,  für  unverzinsliche  Lose 
kann  der  Portfall  von  Stückzinsen  (der  Handel 
franko  Zinsen)  festgesetzt  werden. 

§ 5.  Bei  Berechnung  der  Stückzinsen 
wei'den  das  Jahr  mit  360  Tagen,  die  Monate 
mit  je  30  Tagen  angesetzt.  Abweichend  hier- 
von wird  der  Monat  Februar  mit  28,  in 
Schaltjahren  mit  29  Tagen  angesetzt,  wenn 
der  Endpunkt  der  Zinsberechnung  in  den 
Februar  fällt. 

§ 6.  Bei  Bei-echnung  der  Stückzinsen 
wird  in  Kassageschäften  der  Kauftag,  in  Zeit- 
geschäften der  Erfüllungstag  mitgerechnet. 

§ 7.  Die  Stückzinsen  von  Wertpapieren, 
deren  Zins-  und  Dividendenscheine  am  ersten 
Tage  eines  Monats  nach  altem  Stile  fällig 
werden,  werden  vom  Ersten  des  gleichlauten- 
den Monats  neuen  Stiles  berechnet. 

§ 8.  Der  Dividendenschein  von  inländi- 
schen Aktien,  welche  nur  im  Kassageschäfte 
gehandelt  werden , wird  am  Schlüsse  des 
Geschäftsjahres  der  Gesellschaft  vom  Stücke 
getrennt.  Bei  den  übrigen  inländischen  und 
bei  den  ausländischen  Aktien  wird  der  Divi- 
dendenschein erst  dann  vom  Stücke  getrennt, 
wenn  er  zur  Auszahlung  gelangt.  Ausnahmen 
für  bestimmt  zu  bezeichnende  Wertpapiere 
sind  zulässig.  In  allen  Fällen,  in  denen  der 
Dividendenschein  erst  nach  Ablauf  des  Ge- 
schäftsjahres vom  Stücke  getrennt  wird,  wer- 
den die  Stückzinsen  für  den  entsprechenden 
Zeitraum  über  ein  Jahr  hinaus  berechnet. 

§ 9.  Die  im  § 1 Absatz  2,  § 2 Absatz  2, 
§ 3 Absatz  2,  § 4 Absatz  2,  § 8 Absatz  2 vor- 
gesehenen Ausnahmen  greifen  nur  Platz, 
wenn  darüber  zwischen  den  Börsenorganen 
sämtlicher  Börsen,  an  denen  die  betreffenden 
Wertpapiere  zum  Handel  zugelassen  sind, 
Einverständnis  erzielt  wird.  Die  vereinbarten 
Ausnahmevorschriften  und  der  Zeitpunkt,  mit 
dem  sie  Geltung  erlangen  sollen,  sind  dem 
Eeichskanzler  mitzuteilen;  sie  werden  von 
diesem  im  „Eeichs -Anzeiger“  bekannt  gemacht 
und  erlangen  damit  für  sämtliche  deutsche 
Börsen  Wirksamkeit. 

§ 10.  Die  vorstehenden  Bestimmungen 
treten  mit  dem  1.  .Januar  1899  in  Kraft. 


Der  Reichskanzler.  LA.:  Eothe. 


Staatspapiere  des  Deutschen  Reiches. 


Deutsches  Reich. 

Keichshaushiiltsetatf.  1900:  Einnahmen  M.  2 059  825  412;  Ausgaben,  fortdauernde  M.  1 783  778  780, 
einmalige  Ausgaben  des  ordentlichen  Etats  M.  196  998  221,  einmalige  Ausgaben  des  ausser- 
ordentlichen Etats  M.  79  048  411. 

Wegen  der  Verwendung  überschüssiger  Eeichseinnahmen  aus  dem  Rechnungsjahr  1900 
zur  Schuldentilgung  bestimmt  das  Gesetz  vom  30.  März  1900: 

§ 1.  Übersteigen  im  Rechnungsjahr-  1900  die  den  Bundesstaaten  zustehenden  Über- 
weisungen aus  den  Erträgen  an  Zöllen,  Tabaksteuer,  Branntweinverbrauchsabgabe  und  Zuschlag 
zu  derselben,  sowie  an  Reichsstempelabgaben  die  aufzubringenden  Matrikularbeiträge,  so  sind 
des  Überschusses  an  den  den  Bundesstaaten  aus  dem  Ertrage  der  Zölle  und  der  Tabak- 
steuer zu  übemmisenden  Beträgen  zu  kürzen  und  zur  Verminderung  der  Reichsschuld  zurück- 
zuhalten. Die  Verminderung  der  Reichsschuld  erfolgt  durch  entsprechende  Absetzung  vom 
Anleihesoll.  Soweit  geeignete  Anleihekredite  nicht  mehr  offen  stehen,  wird  über  die  Art 
der  Schuldentilgung  durch  den  Reichshaushaltsetat  Bestimmung  _ getroffen.  § 2.  Übersteigen 
im  Rechnungsjahr  1902  die  Matrikularbeiträge  das  Etatssoll  der  Überweisungen  für  die  gleiche 
Periode  um  mehr  als  den  Betrag  der  für  das  Rechnungsjahr  1900  über  die  Matrikularbeiträge 
Mnaus  erfolgenden  Überweisungen,  so  bleibt  der  Mehrbetrag  insoweit  unerhoben,  als  auf 
Grund  des  § 1 Mittel  zur  Schuldentilgung  verfügbar  geworden  sind.  Die  infolgedessen  zur 
Herstellung  des  Gleichgewichts  im  ordentlichen  Etat  erforderliche  Deckung  erfolgt  zu  Lasten 
des  ausserordentlichen  Etats.  Jedoch  ist  von  dieser  Bestimmung  nur  in  dem  Masse  Gebrauch 
zu  machen,  als  der  Bedarfsbetrag  nicht  durch  Mehrerträge  bei  den  Überweisungssteuern 
Deckung  findet. 

372%  Deutsche  Reichs -Anleihe  (bis  30.  Sept.  1897  4 7o)-  Ges.-Emiss.  M.  450  000  000. 
Erlös  M.  445  705  020.05  = 99.045  %;  Jahrgang  1877  M.  82  000  000,  1878  M.  101000  000.  1879 
M.  68  000  000,  1880  M.  38  000  000,  1881  M.  64  000  000,  1882  M 29  000  000,  1883  M.  28  000  000. 
1884  M.  40  000  000.  Stücke  ä M.  200,  500,  1000,  2000  und  5000.  Zinsen;  1.  April  und  1.  Okt. 
'Tilgung:  Die  laut  Gesetz  vom  8.  März  1897  von  4 ®/o  in  3V2  ®/o  umgewandelten  oder  gegen  die 
eingeschriebene  4 ®/o  Buchschuld  ausgereichten  372  “/o  Schuldverschreibungen,  sowie  die  im 
Reiohsschuldbuch  umgeschriebenen  Buchschulden  dürfen  vor  dem  1.  April  1905  zur  baren 
Rückzahlung  nicht  gekündigt  werden.  Verj.;  Coupons  nach  4 .Jahren.  — Die  Coupons  können 
zur  Zahlung  von  Reichssteuern  und  Zöllen  verwandt  werden.  Stücke  verschiedener  .Jahr- 
gänge sind  gleich  numeriert,  es  ist  daher  erforderlich,  jeder  Rümmer  auch  .Jahrgang  bei- 
zufügen. Teilweise  von  Konsortien  fest  übernommen  und  aufgelegt.  M.  43  000  000  am 
25.  Jan.  1877  zu  94.60%,  M.  30000000  am  3.  Okt.  1878  zu  95.60%.  M.  30000000  am  6.  Nov.  1879 
zu  96.60®/o;  weitere  Beträge  wurden  durch  das  Reich  freihändig  verkauft.  Zahlstellen:  Berlin; 
Königl.  Staatsschulden  - Tilgungskasse  und  Reichshauptbank:  ferner  sämtliche  Reichsbank- 
liauptstellen , Reichsbankstellen  und  die  mit  Kasseneinrichtung  versehenen  Reichsbank- 
nebenstellen, sowie  die  Oberpostkassen  an  Orten  ohne  Reichsbankanstalt.  Kurs  Ende  1881 — 99: 
In  Berlin:  100.90,  101.30,  101.90,  103.70,  104.40,  106,  107.20,  108.25,  107.40,  105.30,  105.90,  106.80, 
106.80,  106,  105.80,  104,  103.25,  101.60,  97.90%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  lOP/g.  lOP/s.  1027i6. 
103%6,  104%6,  105.75,  106.70,  108.15,  106.70,  105.65,  105.95.  106.80,  107.10.  105.75,  105.25.  104.05, 
103.10.  101.70,  97.85%.  — Ende  1890--99:  In  München:  105.30,  105.80,  107,  107,  106,  105.55, 
104,  103.20,  101.20,  97.90%.  — In  Hamburg:  105,  105.70,  106.75,  106.95,  105.90,  105.90,  104. 
103.25,  101.60,  97.80®/o.  — Notiert  ausserdem  an  sämtlichen  deutschen  Börsenplätzen,  aus- 
genommen Düsseldorf.  Halle  a.  S..  Mainz.  Stuttgart. 

372%  Deutsche  Reichs- Auleihe.  Ges.-Emiss.  M.  790  000  000;  Erlös  M.  798  708  641.53:. 
Jahrgänge  1885/88  M.  691  000  000,  1889  M.  78000000,  1893  M.  2 000  000.  1894  M.  19  000  00U- 
Stücke  ä M.  200.  500.  1000.  2000  u.  5000.  Zs.:  1.  April  u.  1.  Okt..  auch  2.  .Jan.  u.  1.  Juli.  Tilg, 
durch  beliebigen  Ankauf.  Gesamtkündigung  zu  pari  jederzeit.  Verj..  Zahlst,  etc.  wie  vorstehende 
372  ®/o  Reichs-Anleihe.  Am  27.  Aug.  1886  wurden  erstmals  M.  4 ÖOO  000  zu  103.75  ®/o  fi'eihändig 
verkauft,  alsdann  M.  100  000  000  von  einem  Konsortium  zu  98.45  ®/o  übernommen; 
M.  129  000  000  aufgelegt  am  14.  Febr.  1890  zu  10272®/o-  Kurs  Ende  1886 — 99:  In  Berlin;  101.80. 
100.20,  103.40,  103.10,  98,  98.90,  99.90,  100.30,  104.60,  104.40,  103.80,  103.25,  101.60.  97.90»/o-  — 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900/1901.  1 
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T -17  1 -p  + n M • 10990  100  10  103  60.  103.10.  97.95.  99.05,  100.  100.25.  104.50.  104.15,. 

In  München:  98,  98.80,  100,  100.25,  104.1o. 

Ina  lo  103  45  103  ^0  101  2V  97.90%.  - In  Hamburg:  97.50,  98.90.  99.75,  100.50. 104.40,  104.40, 
lotio  Josi:  ISf.eS  9Y.80«/o.  - Notiert  ausserdem  an  sämtlichen  deutschen  Börsenplätzen. 

„„sgei™„men  |a“  dem  IÄ‘ 1899 : Ges.-Emiss.  M.  1 033  «10.  davon 

M 313  finnont  'mit>Zei  Tom  2.  Jan..  1.  Juli.  M.  520  000000  mit  Zs.  vom  1.  April.  l.  Okt.  Stucke 
I i»L  200  500,  ITO.  2000  »000  n.  100«.  Zsn  Emiss.  J890  AnUl"  üS" 

«4Ä“eiAb.;„i;  im  Vmeinhit  Su 

^„rden  dn-ekt  fm-  ,th®07rEmÄ.  892  am  9.  Pebr  1892  m 83.60"/.,  Emise.  1893 

am  11.  April  übernommen)  aufgelegt  am  9.  Febr.  1899  zu  92%.  Zahlst.. 

K20  sT  86  is,®  3.80  99i35.  98M,  '97.50,  94.40,  89%.  ^ Notiert  ausyrdem  an  samtl.  deutschen 

hauptkäUMch^BSSnedoohTiol^^^^^^ 

in  30  J.  (F.).  


Grosslierzogtiim  Baden. 


m.,  J.  u 1 Tara  1 «QQ • A Allff  Scliuld  M.  46  723  281  (davou  unverzinsHcli  M.  31  605  143),  - 

Staatsschuld  am  ^ ;^;enblhnschuld:  a)  verzinsliche  M.  342  357  962,  b)  unverzinsliche 

M 5 021  244  befjf  m03  7?4  ISSen.  ^ Budget  für  1898:  Einnahmen  M 68  992  222,  Ausgaben 
M 74  829  662  i der  Best  von  M.  6 837  340  rvird,  wenn  oidorderiich,  aus  den  Bestanden  der  Amort.. 

sationskasse  gedeckt. 

Badische  3V2%  konvertierte  Eiseuhahn-Anleihen 

1 j-  T3„a;craV,d.ra  10/  S+3 3 ts - Anleihen  von  den  Jahren  lö09/oi,  ioD/;D4,  lom,  loio, 

Tom  ^I880^und  1886  in  3V-2®/o  konvertiert;  hierbei  wurde  ausdrücklich  betont,  dass  ema 
SrflerXetzfng^  der  umgewandelten  Schuldversch^^^^^  sowie  eine 

SÄI  TilS  Ä M.  18182485  in 

3/2  /0  7;ra«pra.  1 MäTZ  1.  Seut.  Tilgung:  Von  1868  ab  durch  ^ ev- 

ksutglm  Febr  ie“r  L S-  »>it  0.653%' und  Zinsenzuwaol.s  innerhalb  50  Jahren; 

«ung  Ä in  Umiant  Ende  1899:  M «762386  in 

Stücken  a S.  100  200,  5“ 

?SÄ,"S  ^i-rSl.6o;iEb.%il%  i«-: 

'“.„“irumiauf’  32^00  in  Stücken 

LÄ%i“p\‘rFermÄ^^^ 

rÄlrUmlaut  Ende  1899:  M.  23  716  «0  m Stücken 

L“n“Äw%elT'orm.f|S.Bc./ Ä 

Verstärkung  Ende  1899:  M.  48  300  «0  in  Stücken 

ä M 200^  300  500  1000,  2000.  Zinsen:  1.  März.  1.  Sept.  Tilgung:  Von  1879  ab 

Lsunf  im  Febr.  %i  1.  Sept.  mit  jährlich  0.655 «/«  und  Zinsenzuwachs  innerhalb  50  Jahien, 

Verstärkung  ^ Ende  1899:  M.  ^2  807  000  in  ^ 

ä M.  200.  300,  500,  1000,  2000,  3000.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Ti  gung.  on 
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Verlosung  im  Dez.  per  1.  Juli  mit  jährlich  0.655 ®/o  und  Zinsenzuwachs  innerhalb  50  .Jahren; 
Verstärkung  vor  dem  1.  Okt.  1907  nicht  zulässig.  Kurs  der  Anleihen  von  1875,  1878,  1879, 
1880  Ende  1885—99:  In  Berlin:  103.25.  104.90.  104.40,  104.90.  104.  104.50.  103.80.  104,  104.75, 

105.40.  104.50.  102.75.  101.  100.60,  96.30®/o-  — lu  Frankfurt  a.  M.:  lOS^/s.  105,  104.40.  105, 

104.40.  103.75.  104.60.  104.25.  104.  105.40.  104.50.  102.25.  101.60,  100.30,  967o-  — Ende  1896—99: 
In  Mannheim:  102.25,  101.60,  100.30.  967o-  — In  Hamburg:  102.25,  101.50,  100,  95.757o- 

37,70  konvertierte  Anleihe  von  1886,  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  11  417  000  in  Stücken 
ä M.  200.”  300.  500.  1000,  2000.  3000.  Zinsen:  1.  Jan..  1.  Juli.  Tilgung:  Von  1895  ab  durch 
Verlosung  im  Dez.  per  1.  Juli  mit  jährlich  0.655 7o  und  Zinsenzuwachs  innerhalb  50  Jahren; 
Verstärkung  vor  dem  1.  Okt.  1907  nicht  zulässig.  Zahlstellen  für  die  Anleihen  1875,  1878, 
1879.  1880.  1886:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft:  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne, 
ferner  alle  Badischen  Staatskassen.  Kurs  in  Frankfurt  a.  M.  Ende  1886—99:  107.60,  106.90, 
109.30,  107.20,  106,  105.50,  105.70,  104.80,  107.20.  105.10,  102.50,  101.50,  100.20,  96.10 7o-  — In 
Mannheim  Ende  1896—99:  102.50,  101.50,  100.20,  967o- 

Badische  3V2®/o  Anleihe  von  1892.  M.  28  000  000.  Zs.:  1.  Mai,  1.  Kov.  Tilg.:  Vom 
1.  Nov.  1903  ab  durch  Verl,  mit  jährl.  mindestens  1.1837o  u.  Zinsenzuwachs;  vom  1.  Kov.  1903 
ab  Totalkündigung  zulässig.  Stücke  und  Zahlst.:  Wie  oben.  Aufgelegt  am  17.  Nov.  1892 
in  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.  M.  7 500  000  zu  1007o-  Eingefüln-t  in  Hamburg  am  24.  Kov.  1896 
zu  102.507o.  Kurs  Ende  1892-99:  In  Berlin:  100,  99.75, 103.75, 104, 102.50,  101, 100.60,  96.307o.  - 
In  Frankfurt  a.  M.:  99.95.  99.70,  103.75.  103.95,  102.50,  102,  100.90,  96.10 7o-  — Ende  1896—99: 
In  Mannheim:  102.50,  102,  100.90,  96.1Ö7o-  — In  Hamburg:  102.50,  101.50.  100.25,  95.757o. 

Badische  3\'2  7o  Anleihe  von  1894.  M.  28  000  000,  davon  begeben  bis  Ende  1899: 
M.  23  915  900.  Stücke,  Zs..  Tilg.,  Zahlst.:  Wie  bei  Anleihe  von  1892.  Eingeführt  in  Berlin 
u.  Frankfurt  a.  M.  im  Mäi-z  1895,  in  Hamburg  am  24.  Nov.  1896,  ein  weiterer  Betrag  von 
M.  12  000  000  aufgelegt  am  1.  Aug.'  1899  zu  96.25 7o-  Kurs:  Mit  Anleihe  von  1892  zus.  notiert. 

Badische  3%  Anleihe  von  1896.  M.  27  000  000,  davon  begeben  bis  Ende  1899 : M.  6 448  000. 
Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300,  200.  Zinsen:  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilg:  Vom  1.  Aug.  1910 
ab  mit  jährlich  mindestens  1.326 7o  nnd  Zinsenzuwachs;  von  diesem  Termin  ab  auch  Total- 
kündigung zulässig.  Zahlstellen:  Wie  oben.  Eingeführt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.M.  im  Aug.  1896 
zum  Emissionskurse  von  98.60 7o-  Aufgelegt  vorläufig  M.  6 000  000.  Eingefülut  in  Ham- 
burg am  24.  Nov.  1896  zu  97.-507o-  Kurs  Ende  1896 — 99:  In  Berlin:  97.90,  96.75,  93.90, 
887o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  98,  96.20.  94,  887o-  — In  Mannheim:  98,  96.20,  92.60,  887o.  — 
In  Hamburg:  97.70,  96.50,  93.25,  87.757o- 

Badische  3727o  Anleihe  von  1900.  M.  28  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000, 
2000.  3000.  Zs.:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilg.:  Vorn  1.  Mai  1905  ab  durch  Verl,  mit  jährl.  mind. 

0. 50970  nnd  Zs.-Zuwachs,  vom  1.  Mai  1905  ab  auch  Totalkündigung  mit  6monat.  Frist  zu- 
lässig. Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Frankfurt  a.  M.:  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen 
Bank;  Karlsruhe:  Oberrheinische  Bank,  ferner  alle  badischen  Staatskassen.  Aufgelegt  am 
27.  April  1900  zu  93.407«. 

Badische  4 7«  Eisenbahn -Prämien -Anleihe  von  1867.  Emittiert  Thlr.  12  000  000  in 
120  000  Losen  zu  Tlilr.  100.  eingeteilt  in  2400  Serien  zu  50  Losen,  hiervon  Ende  1899  noch 
unverlost  70  650  St.  Zinsen:  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilgung:  1868—1917.  Verlosung  der  Serien: 

1.  April.  Gewinne  1.  Juni,  Auszahlung  1.  Aug..  Hauptgewinn  Thlr.  100  000  = M.  300  000  in 
den  Jahren  mit  ungeraden  Zahlen.  Thlr.  40  OOü  = M.  120  000  in  den  Jahi-en  mit  geraden 
Zahlen,  niedrigster  Gewinn  Thlr.  100  = M.  800.  Plan:  1898:  1 ä Thh'.  40  000,  1 ä 8000, 

1 ä 4000,  1 ä 1600,  2 ä 800,  44  ä 200.  2900  ä 100.  zusammen  2950  Lose  mit  Thlr.  354  000. 
1899:  1 ä Thlr.  100  000,  1 ä 16  000,  1 ä 6000,  1 ä 1600,  3 ä 800,  7 ä 400,  84  ä 200,  2202  ä 100, 
zusammen  2300  Lose  mit  Thh\  365  800.  1900:  1 ä Thlr.  40  000,  1 ä 12  000,  1 ä 4000,  1 ä 1600, 

2 ä 800,  14  ä 200,  3130  ä 100,  zusammen  3150  Lose  mit  Thlr.  375  000.  Zahlst.:  Berlin: 
Disconto-Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne;  Mannheim:  W.  H. 
Ladenburg  & Söhne.  Kurs  Ende  1885 — 99:  In  Berlin:  131.50,  134.25,  135,  138.90,  142.25, 
137.20,  136.25,  139.25.  134.10.  141.70.  143,  146.25.  144,  147.75,  141 7«.  — Ende  1889—99:  In  Frank- 
furt a.  M.:  142.95,  138.10,  135.90,  139.  134.60,  141.70.  143.25.  146.40,  144.30,  146.40.  140.507o. — 
In  Hamburg:  141.50.  137.50,  136.50,  139.50,  134.75.  142,  142.75,  145,  143.95,  147.50,  1407«.  — 
Ende  1896—99:  In  Mannheim:  146.40,  144.30,  146.50,  142 7o-  — Auch  notiert  in  Leipzig. 


Köiiigreicli  Bayern. 

Gesamtschuld  am  30.  Sept.  1899:  M.  1 459  881  228  und  zwar  Allg.  Staatsschuld  M.  203  554  001: 
Eisenbahnschuld  M.  1 115  394  800:  Grundrentenschuld  M.  137  204  927;  Kulturrentenschuld 
M.  3 727  500.  — Budget  für  1898/99:  Einnahmen  und  Ausgaben  M.  379  358  055. 

47o  Gri’iuidrentenablösxmgs-Scliuldbriefe  im  Betrage  von  M.  137  204  927,  Stücke  ä sfl.  1000, 
500,  100  u.  25,  bei  den  seit  1874  ausgefertigten  Stücken  ist  der  Nominalbetrag  auch  in  Mark 
angegeben:  Coup>.  ganzjährig,  aber  verschiedene  Termine,  2.  .Jan.,  1.  Febr..  1.  April,  1.  Juni. 
1.  Sept.  Tilg,  in  längstens  43  .Jahren.  Verl.:  15.  März  rr.  1.  Okt.  zur  sofortigen  Auszahlung. 
Zahlst.:  München:  Kgl.  Grundrenten- Ablösungskasse ; Nürnberg:  Kgl.  Hauptbank  u.  Filialen, 
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„us-enommen  die  Münchener  Kliale;  Berlm:  fit 

von  Rothschild  Söhne^,  103  40 ' 102  70,  105.20,  105.05,  104.30, 103,  102.50 

loLo,  102.75,  100.80»/o.  - Gesamtbetrag:  M.  1088  140  200. 

40/^  Allgeineme  Auleüie  17.  juni  1896  auf  SV-^Vo  herabgesetzt: 

Diese  beiden  Anleihen  Konvertierung  abgelehnt  worden  ist,  wurden 

diejenigen  Obligationen,  18M  ^ 4%  Oblig.  zum  ümtausch  noch 

per  1.  Nov.  1896  gekündigt.  Eisenbahn- Anle  M.  308  900.  . 

rückständig:  Bei  der  _Allg.  Anleihe  ^ ‘n^  ^ M.  124  450  300  in  Stücken  ä M.  5000,  2000. 

qi/  o/„  Allgemeine  Anleihe.  ^ /ahRtellen:  München:  Staats- 

1000.  500";  200.  Zs.  I./3.  m _l./9.  ^ Grundrenten  - Ablösungskasse 

schulden-Tilgungskasse.  Eisenhahnbam-  -K-,.pi=ikassen-  Nürnberg:  Kgl-  Hauptbank  und 

fowie  sämtliche  Kgl.  Bayr.  Rentämter  ^1_  £ von  Roth- 

deren  Filialen:  Berlin:  DAectmn  .der  Disc^  101.75,  103.50, 

Schild  & Söhne,  von  Erlanger  & Sohne.  Kill s E^^^  « 105.90.  105.60,  102.70,  102.o0, 

103  90,  104.90.  105.20,  107.30,  10o.75  104  60,  106.m  lOb.^U  iuo  ^ 

100  90  96  70°/o-  - InFrankfurta.M.:  lOH/ie,  101  /s,  96  75«/„.  - Ende  1890-99 

lo“o,  105.90.  106.96.  106.15  106-10,  “5*' - Ende  1896-99 

£Smt“g4m60.’  }Sl:  SoO.76.  95.T67o.’  - Auch  noiiert  in  Augsburg.  Dresden.  Le.pzrg. 

W/.  Eisenbahu-Anlelhe.  Gesa»tbetr.g^  M.  1 069  086  900  \",St«che„  6 »W  6m 

2000,  1000,  600,  500,  400,  200.  Zs.  l./l.  1893—99-  In  Berlin;  100.40,  105.10.  103. <5, 

iäiriich  festgesetzt.  Zf : Wie  obexn  ^03  95^  703.^0,  102.35, 

Ä-  9“’6™'-  loho,  109.«.  101.  970,..  - Auch 

notiert  in  Augsburg  Mannheim.  , ^ .nn  noO  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2O00,  5000. 

3^/,«/o  Eiseuhalm-Auleihe.  Tür  jährl.  festgesetzt.  Zahlstellen : 

Zs.  verschieden:  1.  Jan.,  If  uli;  f fr-^srblu-Dotat^^^  Grundrenten- 

München:  Staatsschulden-Tilgungskasse^^^^^^^  Kreiskassen:  Nürnberg:  Kgl. 

Ablösungskasse,  f der  Disconto-Gesellschaft;  Fyankfm-t  a.  M 

Hauptbank  ^^riShlld  ^ S^ine  von  Erlanger  & Söhne.  Aufgelegt  am  13.  Marz 


M.  A.  von  JXotnscnua  . ni?  p^no/ 

in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  und  f f ggf  sfecken  äM.  5000,  2000,  1000,  500,  200.  Zins- 

3«/oEisenhalm.Obligation.  WO  m btu^  Eingeführt  in  Berlin 

termin:  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilgung  wie  bei  8 /2  Zahü  ^ Hamburg  am  24.  Nov.  189b 

am  23.  März  1896  zu  98.90%,  m Frankfurt  gg'fg '/g  88.25%.  In  Frankfurt  a.M.: 

r 97.25«/o.  Kurs  Ende  1896-99:_.In  Berhn:  98.40,  96.90,  93AO,  88^  ^/o  93.25,  96.7o, 

Qö  fio  Q7  93  60  87.'!80®/n. — In  München:  98.bb,  9 0 9o.öy,  öi.au  /o 

93.25’  87’.25%.  — Auch  notiert  f ‘l6  000  000  = M.  48  000  000  in  HO  000 

’ Bayrische  4«/o  Präniien-Anlexhe  Xst  Ende  1899 : Stücke  48  200. 

Losen  5 Thlr.  100  in  3200  Serien  a 50  ^ose,  hievon  7^^,.  Serien:  1.  März,  der 

Ganzjährige  Zinsen:  1.  Juni,  .f  f 6 ^ -^ggggg^jyj.  300  000  in  den  Jahimi  mit 

Gewinne:  1.  Mai  per  1.  Juni.  Hauptgewinne.  ihli.  iU  ungeraden  Zahlen:  niedrigster 

geraden  Zahlen,  Thlr.  40  000  = M.  HO  000  m f ^ f f fgg  7 ä^2  000,  1 ä 6000,  1 ä 1600, 
Gewinn  Thlr.  100  = M.  300.  1899.  a ThW  691000  1900:  1 ä Thlr.  100000, 

3 ä 800,  47  ä 200,  6196  ä 100,  ^xisammen  6250  Lose  m^^^^  zusammen  5800  Lose 

1 l 16  000,  1 ä 6000,  1 ä 1600,  4 ä 800  8 a fO,  f a 200  5 <08  a ^ 3^  ^ ^00, 

mit  Thlr.  716  000.  1901:  1 ä Thlr.  40  000,  1 a 1 ® ^ ^ ZaMst!:  München:  Staatsschulden- 
6660  ä 100,  z^^sammen  6700  Lose  mit  Filialen;  Berlin:  Discoiito - Gesell- 

Tilgungs- Hauptkasse;  Nurnbeig.  Kj,  . ,,1^%  ^ Söhne  von  Erlanger  & Söhne.  Kuis 

Schaft;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  fof  schüd  & 159.10,  167.50, 

j™jjWbcl%mSTl4o!'“4im  d8.26;  168.  1697,  - Auch  „ot.ert 

‘-T%  Ec,„,Id«b.c„rcihuuge«  der  1-—  eSe 

Ä™%?90%  !:TLaStuSrMlTSrS-99:  101.86.  100.60.  96.907,  - In  Be.-liu 
V%d%W  47.  Schuldvc— ^ B,ut»ucch  gegen  9.1.7.  Laude.- 

kultur-Rentenscheine  noch  rückständig.  1 Sti 
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Eiseiibalm- Obligationen  der  Kgl.  Bay  rischen  Bank  in  iVürnberg. 

4‘’/o  Hof-Asch-Eger  Elseiihalm-Aiileilie.  fl.  6200000  in  Stücken  ä sfi.  500.  Zs.:  15.  März, 
15  Sept.  Tilg.:  Durch  Verl,  iin  Juni,  Heinizahlung  innerhalb  3 Monaten  nach  erfolgter 
Ziehung  bis  spät.  1922.  Kurs  Ende  1890— 99 : 101.30,  101,  103.25,  101.50,  103.80,  103,  102,  102, 
102.10,  101%.  Notiert  in  München. 

H/2%  Starnberg-Pasinger  Eisenhaliii-Aiileihe.  fl.  900 000  in  Stücken  ä sfl.  500.  Zs.:  1.  Jan., 
1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Okt.  per  1.  Jan.  des  folg.  Jahres  bis  1909.  Kurs  Ende  1893 — 99: 
103.60,  104.80,  104.60,  — , 102.50,  — , 100.50 “/q.  Notiert  in  München. 

H/2%  Holzkn’clien-Miesbaclier  Eisenbahn -Anleihe,  fl. '1000  000  in  Stücken  ä sfl.  500. 
Zs.:  15.  April,  15.  Okt.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Jan.,  Heimzahlung  innerhalb  3 Monaten  nach 
erfolgter  Ziehung. 

4Vä®/o  Hochstadt -Cronach-Gniulelsdorfer  Eisenbahn- Anleihe,  fl.  1200  000  in  Stücken 
ä sfl.  500.  Zs.:  15.  Aj>ril,  16.  Okt.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Jan.,  Heimzahlung  innerhalb 
3 Monaten  nach  erfolgter  Ziehung. 

4V2%  Kempten-Memniingen-Ulnier  Eisenbahn-Anleihe,  fl.  3500000  in  Stücken  ä sfl.  500. 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juli,  Heimzahlung  innerhalb  3 Monaten  nach  er- 
folgter Ziehung. 

4V2®/o  Starnberg- Penzberg -Peissenberger  Eisenbahn-Anleihe,  fl.  3 850  000  in  Stücken 
ä sfl.  500.  Zs.:  15.  Juni,  15.  Dez.  Tilg.:  Durch  Vexd.  im  Sept.,  Heimzahkxng  innerhalb 
3 Monaten  nach  erfolgter  Ziehung.  Kurs  aller  4 letzten  Anleihen  Ende  1890 — 99:  104,  103.75, 
104.50,  103.60,  106,  106,  105.90,  104,  102.50,  102%.  Notiert  in  München. 


Herzogtum  Braimschweig. 

3V2%  konvert.  Landes-Schuldverschreibungen  (bis  1.  Okt.  1898:  4%,  von  dieser  Zeit 
ab  auf  3^/2%  herabgesetzt).  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  8 633  100  in  Stücken  ä Thlr.  50,  100, 
500,  1000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli  oder  1.  April,  1.  Okt.  Die  Stücke  ä Thlr.  50  gaixzjährige  Coupons 
entweder  1.  Jan.  oder  1.  April.  Tilg.:  Durch  Ausl,  im  Mäi-z  per  1.  Okt.  Zahlst.:  Braunschweig: 
Herzogi.  Haupt-Finanz-Kasse;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn:  Fx-ankfurt  a.  M.:  M.  A.  voxx 
Eothschild  & Söhne.  Kurs  Ende  1897—99:  103.50,  100,  95°/o-  Notiert  in  Braunschweig. 

31/2  ®/o  Eandes-Schuldverschreibuiigen.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  11  477  100  in  Stücken 
ä Thlr.  50,  100,  500,  1000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli  oder  1.  Apxdl,  1.  Okt.  Die  Stücke  ä Thlr.  50 
ganzjährige  Coupons  entweder  1.  Jan.  oder  1.  April.  Tilg,  und  Zahlst.:  Wie  oben.  Kurs 
Ende  1885—99:  99,  101.15,  99.90,  102,  101.40,  99,  97,  99,  99.50,  102,  102.50,  102,  101,  101, 
94.50  “/o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  uxxd  Braunsclxweig. 

3%  Landes-Schuldverschreibimgen.  In  Uxnlauf  Ende  1899:  M.  3 024  750  in  Stücken 
ä Thlr.  50, 100,  500, 1000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Die  Stücke  ä Thlr.  50  ganzjährige  Coupons:  1.  Jaix. 
Tilg.  u.  Zahlst.:  Wie  oben.  Kurs  Ende  1897—99:  97.50,  93,  90<>/o.  Notiert  in  Braunschweig. 

Verj.  der  Zs.  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  ixi  10  J.  n.  F. 

Braunschweigische  20  Thlr.-Lose  von  1869  (unverzinslich).  Emission  Thlr.  10  000  000. 
500  000  Lose  in  10  000  Serien  ä 50  Lose.  (1889  in  Österreich  abgestempelt:  23  771  Stück.) 
In  Umlauf  Ende  1899:  unverlost  227  750  Stück.  Verlosung:  Serien:  1.  Febr.,  1.  Mai,  1.  Aug., 
1.  Nov.;  Gewinne:  31.  März,  30.  Juni,  30.  Sept.,  31.  Dez.  per  3 Monate  später.  Tilgung: 
Letzte  Ziehung  am  31.  Dez.  1924.  Hauptgewinne  zwischen  Thlr.  60  000  und  Thlr.  10  000, 
in  den  beiden  letzten  Jahren  zwischen  Thlr.  75  000  und  Thlr.  7500;  kleinster  Betrag  steigt 
ab  1897  von. 25 — 40  Thlr.  Verjährung:  10  Jahre  nach  Fälligkeit.  Aufgelegt  Thk.  7 000  000 
am  2./3.  Dez.  1868  zu  Thlr.  18%  per  Stück.  Zahlstellen:  Frankfux’t  a.  M.,  Berlin,  Darmstadt: 
Bank  für  Handel  und  Indixstrie;  Berlin:  Adelssen  & Co.:  Hambui’g:  Vereinsbank:  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn:  Stuttgart:  Württembergische  Bank- Anstalt;  Wien:  Dutschka 
& Co.;  Braunschweig:  Hauptflnanzkasse.  Plan  1897 — 1900:  I.  Ziehung:  1 ä Thlr.  55  000, 
1 ä 5000,  1 ä 3200,  1 ä 1200,  11  ä 100,  5 ä 50,  1430  ä 25:  II.  Ziehung:  1 ä Thlr.  15  000, 
1 ä 3600,  1 ä 2100,  1 ä 1200,  11  ä 100,  5 ä 50,  3130  ä 25;'  IH.  Ziehung:  1 ä Thlr.  25  000, 

1 ä 3000,  1 ä 2000,  1 ä 700,  10  ä 100,  6 ä 50,  2780  ä 25;  IV.  Ziehung:  1 ä Thlr.  15  000, 

1 ä 4000,  1 ä 2100,  1 ä 1250,  10  x\  100,  6 ä 80,  3130  ä 25,  zusammen  jälixdich  10  550  Lose 
mit  Thlr.  406  580.  1901—08:  I.  Ziehuxxg:  1 ä Thlr.  60  000,  1 ä 3000,  1 ä 2000.  1 ä 500, 
10  ä 100,  6 ä 70,  1330  ä 26;  II.  Ziehung:  1 ä Thlr.  15  000,  1 ä 3000,  1 fi  2500,  1 ä 800, 

10  ä 100,  6 ä 70.  3030  ä 26;  III.  Ziehung:  1 ä Thlr.  30  000.  1 ä 2000,  1 ii  1500.  1 ä 800, 

10  ä 100,  6 ä 70,  2530  ä 26;  IV.  Ziehung:  1 ä Thlr.  15  000,  1 ä 3600.  1 ä 2400,  1 ä 1000, 
10  ä 100,  6 t\  50,  3030  ä 26,  zus.  jähxd.  10  000  Lose  xnit  Thlr.  406  580.  Kxxrs  Ende  1888 — 99: 
In  Berlin:  M.  101.50,  106.80,  103.75,  102,  104,  102.60,  104.80,  104.50,  107.40,  107.90,  120.10,  132.20 
per  Stück.  — In  Frankfurt  a.  M.:  M.  100.60,  106.90.  104.10.  102.60,  103.90.  103.40.  104.  104.75. 
108,  108.30,  119.80,  131.50  per  Stück.  — In  München:  M.  101.20,  106.90,  104,  102.50,  104.25, 
103.35,  104.55,  104.55,  107.85,  108,  119.70,  131  per  Stück.  — In  Haxxxbxxrg:  M.  101.50,  107.50,  l(i3, 
101.50,  103. 5(),  103,  104.50,  104.95,  107,  107.50,  120.25,  131  per  Stück.  — Ausserdeixx  notiert 
ixx  Braxxnschweig,  Leipzig. 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Braiuischweig-Llmeburgische  Leihhaus -Anstalt 

in  Braunscliweig.  + + it 

Die  Herzoglich  Bi’aunschweig-Lünebr^gi^sjjhe^Lei^^^^  S^hratsministerium 

und  steht  unter  Leitung  eurer  eigeuen  A^^^  Landeskreditinstitut 

unmittelbar  unterstellten  Herzogi.  Finanz  Ko^  Landes- 
und steht  unter  voller  Gewahi  des  ^ neben  den  Hypothek-  und  sonstigen 

schuldverschreibunpn  mit  dem  gesam^^^^  20.  Aug  1867,  durch  welches 

Aktivforderungen  der  ^eihhausanjal^^^  Landeskreditinstitut 

die  bereits  durch  die  landesfurstliche  Vei  & pvmächtigt  dieselbe,  entweder  beiderseits 

tegvündete  Leihhausanstalt  aA.  oder  Eflckkauf  ru 

ktodbare  Leihhaus-Oblig.,  oder  l^eideiseits  unkundb  auszufertigen, 

JiJnde,  als  Leihhausschuld  zu  SSaJe  inTSauf  sein,  als  zu  dem  Gesamt- 

jedoch  dürfen  die  letzteren  keinf“^^^^  Für  den  Fall,  dass  der 

betrage  der  hypothekaiischen  K p j g^ä^de  unter  den  Nominalbetrag  der  umlaufen 

Gesamtbetrag  der  ^yP^Hekarischen  ^ Leihhausanstalt  verpflichtet,  zur  Ausgleichung 

den  Landesschuldverschreibungen  sink  , Landesschuldversolmeibungen  durch  Rückkauf  odei 
der  Differenz  die  rp:io-  der  Landesschuldverschreibungen  geschieht  durch 

Ausl,  einzuziehen.  Die  allmähliche  Tis-  Jährliche  Tilgungsbetrag  soll  sich  mindestens 

Eückkauf  oder  jährliche  Ausl.  ausgegebenen  Landesschuldverschreibungen 

auf  0.5 ö/o  ’^om  Gesamtbeträge  jeder  J^QJ.^lalen  Betrag  hinaus  amortisierten  Landeschuld- 

belaufen  Die  in  einem  Jahr  über  diese  ^ mio-enden  Tahres  angerechnet  werden. 

hiervon  am  30.  Sept.  1899  m Y™  A , ^ 1;  0;  Zahlst.:  Herzogi.  Leihhausk^sen  in 

Zs  - 1.  Anril,  1.  Okt.  Tilg.:  Jahil.  , , \®.„/öp.„jersheim  und  Holzminden,  Herzogi. 

Braunschweig,  Wolfenbüttel,  He^  e > für  Handel  und  Industrie  sowie  der^ 

io 

Zahlstellen:  Herzogi.  Leihhauska^enm  Bl aunschwe^  p^^.g^tion  der 

Gandersheim  und  Holzminden,  Hnrzogl.  Aintskasse  Hamburg;  Hannover:  Ephraim 

Knto.SeseUschafl,  Hamburg, 

Meyer  & Sohn.  iAw  Nottert  in  Braunsohweig.  In  Beilm  am 

iS  ™¥/..  feij  der  z'Ucheine  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  m 30  J.  n.  . 

eesamtscbnld  des  Staates  Bremen 

sn3..M.4SOOOOOO.ansamm  nM.ie^ä  ^ ^ 

A^/n^/  TSrciucr  Anleihe  von  1859.  Ih  * - i j.  VkCkVinifAn  Aiislosunff:  Juni  per  Okt. 

SSo,  m 'Jomf^ouoe  33  Tob 

3V<,ö/o  Anleihe  von  1887.  M.  ii  uuu  uuu  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  tui 

1 Fehl-.,  1.  Aug.;  Totalkündigung  vom  1.  8-  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M.: 

iiaLol  und  Industrie;  Bremen:  B™”“  Bank;  Köln;  Sal.  Oppenhenn  jr. 

K;'Sd?nTu^1:"otdrÄ|^ 

3V„ö/n  Anleihe  von  1888.  iVl.  i-.uuuu  ^ auch  im  W e^e 

1 Febr  1 Aug.  Tilgung:  Die  Anleihe  kann  vom  l.  A^  Deutsche  Genossen- 

Ä?g“NSäiLt  c.“rÄ  "loSirfoaS". 

l890-99:”h  Berlm:  96.70.  95-J5>  97.60  96.80  10  Frinkturt  a.  M..:  97.90,  96.90, 

kS,\?To3;ll^iÄfo » 

ZsU*ml,Trug  rag  : Vom  1 A^  »t  8“^  oder  teilweise  rncksahlbar.  Zahlst.. 
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Berlin:  Dresdner  Bank:  Bremen:  Bremer  Bank  Filiale  der  Dresdner  Bank;  Hambui-g:  Nord- 
deutsche Bank:  Oldenburg:  Oldenburg.  Spar-  und  Leih -Bank.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In 
Berlin:  96.70,  95.7-5,  97..50,  96.80,  102,  101.75,  101,  100.75,  100.20,  95.25®/q.  Seit  1.  .Juli  1900 
mit  Anleihe  von  1887  zusammen  notiert.  — In  Hamburg:  Mit  Anleihe  von  1887  zusammen 
notiert.  — Ausserdem  gehandelt  in  Bremen. 

3V-2  7o  Bremer  Anleihe  A’on  1892.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Vom  1.  Aug.  1902  ab  ganz  oder  teilweise  rückzahlbar. 
Zahlstellen : Berlin : Dresdner  Bank,  F.  W.  Krause  & Co.,  Delbrück  Leo  <fe  Co. : Bremen : Bremer 
Bank  Filiale  der  Dresdner  Bank:  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,  Georg  Hauck 
<fe  Sohn:  Hamburg:  Commerz-  und  Disconto-Bank ; Oldenburg:  Oldenburg.  Spar-  und  Leih- 
Bank.  Kurs  Ende  1892 — 99:  In  Berlin:  97.50,  96.80,  102,  102.75.  101.25,  101.20.  100.20,  95®/o-  — 
In  Frankfurt  a.  M.:  97.50,  97.20,  102,  102,  101.50,  100.80.  99.70,  957o-  — In  Hamburg:  Mit 
Anleihe  von  1887  zusammen  notiert.  — Auch  notiert  in  Bremen. 

3V2®/o  Bremer  Anleihe  von  1893.  M.  25  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilg.:  Vom  1.  Mai  1901  ab  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Kgl.  Seehandlung, 
Bank  für  Handel  und  Industrie,  Berliner  Handels- Gesellschaft,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche 
Bank,  Disconto- Gesellschaft,  Dresdner  Bank,  F.  W.  Krause  & Co.,  Eob.  Warschauer  <fe  Co., 
S.  Bleichröder:  Bremen:  Bremer  Bank  Filiale  der  Dresdner  Bank,  Bremer  Filiale  der 
Deutschen  Bank,  .1.  Schnitze  & Wolde,  E.  C.  Weyhausen:  Hamburg:  Norddeutsche  Bank, 
Commerz-  und  Disconto-Bank.  Em.-Kurs  96.50 “/o-  Kurs  Ende  1894 — 99:  In  Berlin:  102.30, 
103.50,  102.25,  101.40,  100.20,  95®/o-  — In  Hamburg:  102,  102.25,  101.50,  100.50,  100,  94.75®/o-  — 

Auch  notiert  in  Bremen. 

3*/o  Bremer  Anleihe  von  1896.  M.  48  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  April  1906  ab  rückzahlbar.  Zahlst.:  Berlin:  Kgl.  See- 
handlung, S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Eob.  Warschauer  & Co. ; Bremen: 
Bremer  Bank  Filiale  der  Dresdner  Bank,  Bremer  Filiale  der  Deutschen  Bank,  .J.  Schnitze 
Wolde;  Hamburg:  Filiale  der  Dresdner  Bank,  Hamburger  Filiale  der  Deutschen  Bank:  Frank- 
furt a.  M.:  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank.  Kurs  Ende  1896 — 99:  In  Berlin:  97.10, 
95.10,  92.20,  86.75 7o-  — I7  Frankfurt  a.M.:  96.90,  95,  92.10,  86 «/o-  — In  Hamburg:  96.50,  95.45, 
93.40,  86®/o-  — Auch  notiert  in  Bremen. 

31/2  ®/o  Bremer  Anleihe  von  1898.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zinsen:  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilgung:  Die  Anleihe  ist  bis  zum  1.  Aug.  1908  unkündbar.  Zahl- 
stellen: Berlin:  Haupt-Seehandlungskasse,  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Berliner  Handels- 
Gesellschaft , S.  Bleichröder,  Commerz-  und  Disconto-Bank,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche 
Bank,  Direction  der  Disconta-Gesellschaft,  Dresdner  Bank,  F.  W.  Krause  & Co.,  Bankgeschäft, 
Mendelssohn  & Co.,  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein,  Eob.  Warschauer  & Co.;  Bremen; 
Bremer  Bank  Filiale  der  Dresdner  Bank,  Bremer  Filiale  der  Deutschen  Bank,  Deutsche 
Nationalbank,  Bernhd.  Loose  & Co.,  J.  Schnitze  & Wolde,  E.  C.  Weyhausen;  Hamburg: 
•Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Hamburg,  Hamburger  Filiale  der 
Deutschen  Bank,  Norddeutsche  Bank  in  Hambm-g;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.,  A.  Schaalf- 
hausen’scher  Bankverein.  Aufgelegt  am  11.  Juli  1898  zu  98.75  ®/o.  Kurs  Ende  1898—99:  In 
Berlin:  100.20,  95.40 ®/(,.  — In  Hamburg:  — , 95.25 — Auch  notiert  in  Bremen. 

372  ®/o  Bremer  Anleihe  von  1899.  M.  22  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  frühestens  zum  1.  Mai  1909  seitens  des  Staates 
kündbar,  die  Kündigungsfrist  ist  ein  Vierteljahr.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutsch- 
land, Breslauer  Disconto-Bank,  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.: 
-Bremen:  Bernhd.  Loose  & Co.,  J.  Schnitze  & Wolde,  E.  C.  Weyhausen;  Frankfurt  a.  M. : Deutsche 
-Effecten-  und  V^echsel-Bank,  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  <fe  Co., 
von  Erlanger  & Söhne;  Hamburg:  Vereinsbank  in  Hamburg,  L.  Behrens  & Söhne,  Hardv  & 
Hinriehsen,  M,  M.  Warburg  & Co.  Aufgelegt  am  21.  April  1899  zu  96.30  ®/o-  Kurs  Ende  1899: 
In  Berlin:  95®/(,.  — In  Frankfurt  a.M.:  95.10®/q.  — In  Hambm-g:  94.75 ®/q. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Freie  Stadt  Hamburg. 

Gesamte  Staatsschuld  Anfang  1900:  M.  375  526581.  — Budgetpro  1900:  EinnahmenM.  114136970.65, 

Ausgaben  M.  116  163  596.74,  Defizit  M.  2 026  626.09. 

3V2»/o  Hamburger  Staats-Eente.  M.  116  749  325  in  Stücken  ä M.  500.  1000.  2000.  auch 
auf  Namen  lautende  Stücke  mit  Quittungsformularen  ä M.  100  000.  lOOÖO.  1000,  bei  der 
Eente  von  1893  Stücke  mit  verschiedenen  Eentenbeträgen.  Zinsen:  1.  Febr..  1.  Aug.  Zins- 
termine für  die  1893er  Eente,  die  in  Hamburg  notiert  wird,  sind  1.  März  und  1.  Sept. 
Tilgung  dui’cli  Rückkauf  nach.  Ermessen  des  Staates,  Kündigung  jedoch  unzulässig.  Zahl- 
stellen für  die  Emissionen  von  1878.  1880  und  1881:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft:  Frank- 
furt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne ; Hamburg:  Norddeutsche  Bank:  für  die  Emission 
von  1879:  sämtliche  Eeichsbankhaupt-  und  Nebenstellen;  für  die  Emission  von  1885:  Berlin: 
S.  Bleichi'ödei*;  Franlifurt  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  und  \Vechsel-Bank;  Hamburg:  L.  Behrens 
.&  Söhne;  Leipzig:  I^eipziger  Bank.  Kurs  Ende  1884—99:  In  Berlin:  93.90,  97.70,  101,  99, 
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M.  38  861  000,  in  Stucken  a M.  500,  per  1.  Nov.  jährl.  mit  V.“/o 

ab  entweder  . durch  j zulässig  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank; 

ersparten  Zinsen;  seit  1.  MaU 896  Totalkundig^  Disconto  - Bank.  Kurs 

Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  ^ 84.50,  93.90,  98.10,  97,  95.25,  92.20, 

Ende  1888-99:  In  Berlin:  92.40  92  30  85^75,  83hU,  80  «^  0 ^ ^2, 

8t  84.50,  93.86,  98.30.  97.25,  95.65,  92.60, 

86.150/0.  — Ausserdem  notiert  m Leipzig^ 


31/2®/«  amortisahle  Anleihe  you  1887. 

1 i ivT  Knn  innn  oni 


M 40  000  000,  davon  ungetilgt  Ende  1899: 

^ -.  HU-*  -t  -VT K/Yt  A 


M.  88  920  5Ö0,  in  f 

1886er  3<>/o  Anleihe.  Zahlst.:  Berlin:  Co.,  F.  W.  Krause  & Oo.: 

Gesellschaft,  Deutsche  Bank,  MendeDsoh  „„^luro--’ Commerz-  und  Disconto -Bank;  Köln: 

=;?o'oM 

Ä...  vjj'Ä 

kündigung  zulässig.  Zahlst.  Beilin.  ßa  -Rrenien-  Bremer  Bank,  Filiale  der  Dresdner 

Bank,  Mendelssohn  & Co.,  Roh.  Warschauer  ^^o.,  Bremen.  Biemei^^^^^  ^ 

Bank;  Hamburp  ‘ Emittiert  im  Jahre  1891  zu  96.80<>/o- 

furt  a.  M.:  Filiale  der  ^nk  fui  Han  e s ;^qi,3o  101.50,  100.50,  96.50«/o.  Seit 

*KTnrc;  Ende  1891 — 99:  In  Berlin:  9d,  9u/U,  yo.oUj  lu^j  -lu^,  a_  ? o.  « ^ivr  . qf^  i n Q7  ^0  Qfi7^ 

lo/ 86  Sriot/o/mS  !So“r Airnambi^^  ooA io2.io, m.m, 

lOlit  101.50,  100.65,  96.60«/..  “^rlo  000  oSb“h™n  unTO.-lost  Ende  1899; 

S Co.;  Frankfurt  a.M.;  M.  A.  von  Eothschüd  & Sohne  Ke  isls-görin  Berlin;  96.76,  102.30, 

ÄkoÄÄ 

100.40,  96.40“/o.  ■—  Hamburg:  96.75,  102.1D,  iu/.ou,  lui.ou,  aaa  , 

Au^sekem  votiert  in  ^^e^  50q,  lOOO,  2000, 

5000.  Zinsen:  1.  Juni,  1.  Dez.  Tüguiig : Von  1900  ab  mit  Verstärkung 

durch  Rückkaut  oder  VerKsung  ^ l'+pUpri’- ^Berlin-  Mendelssohn  & Co.,  Deutsche  Bank, 
und  Totalkündigung  zulässig.  7 a ^ A ' Schaaffhausen’scher  Bankverein,  Roh. 

Breedner  Bank  Bank  «f  f der  Deutechen 

Warschauer  & Co.;  Frankturt  a-  M. . Deutsche  Vereins^^^^^  Commerz-  und  Disconto-Bank, 
Bank,  Filiale  der  Boank  für  Handel  & Co.;  Köln: 

Filiale  der  Deutschen  ^^k’  Q7  Onnenheim  ir  & Co.;  Stuttgart:  Württemberg. 

A.  Schaaffhausen’scher  SLd  f M KölA.  Stuttgart  am  14.  Mai  1897 

Vereinsbank.  Anfgnlegd  in  Beihn,  FrankfiiM  a.  ivi.,  ttam  ^ In  Frankfurt  a.  M.: 

zu  95.50O/O.  ^Kurs  Ende  18f-99:  In  Berim:  9|20  92.25,  86.50  /o- 

95.10,  92.  86»/o-  - M 40  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 

.000  fb  .litTedT  durch  freihändigen  AnW 

5 Y?h  am"l.'-SephMr  1.  Dez.  mit 

ab  Totalkündigung  mit  6 Monaten  Fiast  Cesellschaft’  iSiliner  Handels  - Gesellschaft, 

Seehandlungs  - Societat,  Direction  der  Disco  -k.  p ..  Tg’  ^ Co  • Bremen:  Bernhd.  Loose 
S.  Bleichröder,  Nationalhank  för  Bentschland  ^^biuck^^ 

6 Co.;  Frankfurt  a,M.:  M A.  v^  ^^Biraim  Meve^^ 

Vereinshank,  L.  Behrens  & So^me,  Hannovei  . p -Og  ./„.  96  60“/«  Seit  1.  Juli  1900  mit 

am  9.  März  1899  zu  99.900/o.  Kurs  Ende  189^  96_600/ 

Anleihe  von  1893  zusammen  notiert.  — In  Iranktuit  a.m..  »d.ju  /o- 

- 1866  ^ M.J5  000  0»  «»»„f »-4' M 

h5ul|%kJm9°lhl  fikkufkf'pKienziehung  nur  jed«  rwite  Jahr,  in  den  Jahren 
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mit  gerader  Jahreszahl  statt,  von  1920  bis  zum  Schluss  d.  h.  1926  jedes  Jahr  eine  Prämien- 
ziehung. Verlosung  der  Serien  am  2.  Jan.,  der  Prämien  am  1.  Febr.  In  den  .Jahren  mit 
einfacher  Auslosung  werden  bis  1907  die  verlosten  Stücke  mit  M.  180  zurückgezahlt,  später 
steigend.  Hauptgewinn  in  den  Jahren  mit  Prämienziehung  M.  105  000,  Nieten  verschieden 
bis  M.  210  im  Jahre  1926.  Plan:  1899:  2150  ä Thlr.  60,  zusammen  Thlr.  129  000.  1900: 
1 ä Thlr.  35  000,  1 ä 5000,  1 ä 2000,  3 ä 1000,  4 ä 500,  5 ä 400,  5 ä 200,  1480  k 55,  zusammen 
1500  Lose  mit  Thlr.  131  400.  1901:  2250  k Thlr.  60,  zusammen  Thlr.  135  000.  Zahlst.:  Ham- 
burg: Norddeutsche  Bank.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  136.25,  138.50,  133.10,  133,  133.30, 
139.40,  133.50,  136.20,  130.75,  132.70%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  136,  137,  134,  134,  133,  138,  131, 
136,  130,  133%.  — In  Hamburg:  135,  139,  132.50,  133.75,  134.50,  139,  134,  136.10,  130,  132.25%. 


Grrosslierzogtuni  Hessen. 

Eigentliche  Staatsschuld  am  1.  April  1899:  M.  246  544  471.  Aktiva:  M.  3 119  504.  Staats- 
Eentenablösungsschuld  in  4®/o  Oblig.  M.  4 750  600,  Landeskulturrentenkassenschuld  M.  294  400 
in  4®/o  Oblig.,  Landeskreditkassenschuld  in  3^/2 ®/o  Oblig.  M.  9 254  800.  — Budget  für  1897/98 
bis  1899/1900  für  das  Jahr:  Ordinarium:  Einnahmen  M.  37  378  159,  Ausgaben  M.  37  316  442; 

Extra-Ordinarium:  Einnahmen  M.  12  064  164,  Ausgaben  M.  9 652  927. 

4®/o  Staatsreiiten-Obligationeii  von  1879  ii.  1881.  M.  6 000  000,  davon  noch  in  Umlauf 
am  1.  April  1899:  M.  4 737  500  in  Stücken  ä M.  200,  -500,  1000,  2000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli. 
Tilgung:  ca.  Zinsenzuwachs  im  August  per  1.  Jan.  Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.: 

M A.  von  Eothschild  & Söhne;  Darmstadt:  Hauptstaatskasse.  Kurs  Ende  1881 — 99:  101 '/s, 
100®/i6,  102,  102’%6,  103Vi6,  104.90,  104.05,  107,  104.40,  103-40,.  103,  104.40,  104.25,  104.90,  104, 
102.30,  102.70,  101.20,  102.10“/o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

4®/o  Landeskulturrenteu-Obligationen  von  1880.  M.  2 000  000,  wovon  aber  nur  M.  693  400 
begeben.  In  Umlauf  befindlich  am  1.  April  1899;  M.  294  400  in  Stücken  ä M.  200,  500,  lOOp,  2000. 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Kündigung  seitens  des  Staates  nach  Belieben  ganz  oder  teilweise. 
Zahlstelle:  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne.  Kurs  Ende  1881 — 99:  lOlVs, 
100%6,  102,  102’%e,  1037i6,  104.90,  107,  104.40,  103.40,  103,  104.40,  105,  104.90,  104,  102.30, 
101.70,  101.20,  102%.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

3V2%  konvertierte  Anleihe  von  1876,  durch  Gesetz  vom  14.  Juni  1897  von  4%  auf 
3V2%  herabgesetzt.  M.  38  948  600,  am  1.  April  1899  in  Umlauf:  M.  31  534  920  in  Stücken  ä 
M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  15.  Mai,  15.  Nov.  Tilg.:  Nach  Belieben  des  Staates,  jedoch  nicht 
vor  dem  1.  Jan.  1906.  Zahlst.:  Darmstadt:  Grossherzogi.  Hauptstaatskasse ; Frankfurt  a.  M.: 
M.  A.  von  Eothschild  & Söhne.  Kurs  Ende  1881^99:  In  Berlin:  101.50,  100.20,  101.60,  102.90, 
103.25,  104.50,  104,  106,  102,  103.75,  103.60,  105,  105.25,  105.30,  104.75,  102.25,  101.30,  100, 
96.25%.—  In  Frankfurt  a.  M.:  lOU/s,  100.50,  101.75,  103.25,  103%,  104.90,  104.95,  107,  104.40, 
103.65,  103.75,  105.10,  106,  105.60.  105.20,  102.55,  102.50,  100,  96.50%. 

3V2®/o  konvertierte  Anleihe  von  1882,  durch  Gesetz  vom  14.  Juni  1897  von  4“/o  auf 
3 V2  % herabgesetzt.  M.  3 600  000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1.  April  1899 : M.  3 456  600  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Nach  Belieben  des  Staates,  jedoch  nicht 
vor  dem  1.  Jan.  1906.  Zahlst.:  Darmstadt:  Grosshei-zogl.  Hauptstaatskasse ; Frankfurt  a.  M.: 
M.  A.  von  Eothschild  & Söhne.  Kurs:  Wie  Anleihe  von  1876.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

372%  Landeskreditkasse -Obligationen,  Serie  A M.  1 850  000,  Serie  B M.  2 000  OOo, 
Serie  C M.  2 500  000,  Serie  D M.  5 000  000,  in  Umlauf  am  1.  April  1899;  M.  9 2.54  800:  Serie  E 
vom  1.  Juli  1899  M.  19  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  April, 
1.  Okt.  Tilg.:  Nach  Belieben  durch  Eückkauf  oder  Kündigung,  kann  verstärkt  werden.  Zahlst.: 
Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Eothschild  & Söhne.  Emissionskurs  96.20  “/o-  Serie  E eingeführt 
in  Frankfurt  a.,  M.  im  Aug.  1899.  Kurs  Ende  1891 — 99:  96.70,  99.55,  99.60,  103.95,  103.85, 
102,  102.60,  100.50,  96.50®/ö-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

372  7o  Staats-Anleihe  von  1893.  I.  Serie.  M.  7 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.;  1.  Aijril,  1.  Okt.  Tilg.;  Nach  Belieben  des  Staates  jeder  Zeit  ganz  oder  teilweise. 
Zahlstellen:  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie;  Frankfurt  a.  M.:  Filiale  der  Bank  für 
Handel  und  Industrie.  Eingeführt  in.  Berlin  am  3i.  Okt.  1894  zu  103 7o-  Li  Hamburg  am 
24.  Nov.  1896  zu  102. 40%-  Kurs  Ende  1894 — 99:  In  Berlin:  103.70.  103.50,  102,  101.60, 
100.50,  96.257o-  — Ende  1896—99:  In  Hamburg:  102,  101.50,  100.25.  98.257o-  .In  Frank- 
furt a.  M.  seit  22.  Jan.  1894  lieferbar  erklärt  gleich  372  °/o  Oblig.  der  Landeskreditkasse. 

372 7o  Staats-Anleihe  von  1894,  II.  Serie.  M.  8 000  000.  Stücke,  Verzinsung.  Tilgung 
und  Kurs  wie  bei  der  Anleihe  von  1893. 

3®/o  Staats-Anleihe  von  1896,  III.  Serie.  M.  8 000  000  (ausgegeben  M.  3 462  400)  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Nach  Belieben  des  Staates 
jeder  Zeit  ganz  oder  teilweise.  Zahlstellen  wie  bei  den  Anleihen  1893/94.  Eingeführt  in  Frank- 
furt a.M  am  22.  .Juni  1896  zu  98.45®/o-  Berlin  am  2.  Juli  1896  zu  98.50°/o.  Kurs  Ende  1896 
bis  1899;  In  Berlin:  97.40,  95.25,  91.80,  86.107o-  — In  Frankfurt a. M. : 97.50.  95.10,  92.25,  86.10®/o. 

3®/o  Staats-Anleihe  von  1896  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  3.  Okt.  1896.  M.  189  250  000, 
hiervon  M.  93  250  OUO  zum  Umtausch  der  Aktien  der  Hessischen  Ludwigsbahn.  Ivl.  96  000  000 
für  die  Deckung  des  midi  dem  Staatsvertrage  zwischen  Flessen  und  Preussen  vom  23.  Juni 
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95.10,  92.26,  86.10%  IS  HLb™-  95  9I  - I”  Fr.,„kf.  ».  M., 

3V27o  Staats-Ohlig'atioiien  vou^l897  m‘ in  Leipzig. 
5000.  Zs.:  1.  April  1 Okt  TU^  i Stucken  ä M.  200,  500,  1000,  M, 

durch  den  HauptvoranSag^d£‘ Staat Jpinnlf^^^  erfolgt  in  der  Art,  dass  die  jeweilig 

Mittel  zum  Ankauf  einer  entSLchenL?^^^  dazu  bestimmt  werdenden 

Dem  Staate  bleibt  jedoch  das  Eecht  v?rb^^^  verwendet  werden, 

oder  einen  beliebigen  Teil  derselben  auch  •7UT•P^7-.^a=,  ^ Umlauf  befindlichen  Sohuldversclu-eib. 

mit  halbjähriger  Frist  zu  kündigen  Zahlst  • Berlin  Barzahlung  des  Nominalbetrages 

dustrie,  Direction  der  Disconto  GesMDSaft  's  bIS;  ®ank  für  Handel  und  In-  ’ 

Handel  und  Industrie.  ArXele^t  a^ 

Kurs  wie  Anleihe  von  1893  ^ am5.Jan.1899  m Berlin  u.  Frankfurt  a.M.  M.  9000000  zu  99  «/„. 

5000.  17  L “»>  2000. 

durch  den  Hauptvoranschlag  der  Staats-Emnahni77l!7  f F*’  jeweilig 

Mittel  zum  Ankauf  einer  entsprechenden  Anzahl  von  Sobi  bestimmt  werdenden 

Dem  Staate  bleibt  jedoch  das^Sht  voi  beS^ 

oder  einen  beliebigen  Teil  derselben  auch  zur  Finlounio  ^.™^^^^'^®dridhchen  Schuldverschreib. 

Frist  zu  kündigen  abe?  frühestes  zu^Tl  ofe  iS 
WarscTfue®  & k : d“^  der  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder,  Eobmd 

& Söhne,  Filiale  derSaTk  för  u "nlSrif  "ö-fv  Rothschild 

Kurs  Ende  1899:  In  Berlin:  104.40  7:  S ÄuÄ^lSs • 

5000.  Zsb  5.  Apra,7”'okt  ™te*^'ic  Til7 d22 'd  1 F“:  ö™,  1000  , 2000, 

jeweilig  durch  den  Hauptvoransö'hlao-  *tie 

werdenden  Mittel  zum  Ankauf  von  Sobnlrl^  i 7^^tinien  und  -Ausgaben  dazu  bestimmt 

bleibt  dasEecht  voXhien  L Staat 

einen  beliebigen  Teil  derselben  zur  Einlösnno-  Xf Staatsschuldverschreibungen  oder 
jähriger  Frist  zu  kündie'en  ZabEf  - Bq  + Barzahlung  des  Nennwertes  mit  halb- 

deuts^andrEeHinl  ig  seeW^^^  ttir  Süd- 

Gesellschaft,  Deutsche  Bank  S Bleichrödor  T?  k ^ R“'®®tion  der  Disconto- 

M.  A.  von  RothschM  & Söhke  pSSf  der  Ban?°^  = 

Deutschen  Bank,  Lazard  Speyer-EllEsen  PfäS  Frankfurter  Filiale  der 

Frankfurt  a.  M.  am  6.  Juli^900:  M ifbOO  000  zu  92^  Darmstadt  u. 


r 1 «1  1 I und  Hansestadt  Lübeck. 

SXuifÄ  Budget  für  1897/98:  Einnahmen 

EinnahmXund  Ausgaben  M 5 S?9  705  • S? f ^ 1899/1900: 

5 20  Losl  7 ?hl7»  =rl6o'*t'„T„!?f  ••  ^FOOO  - M.  10  600 000  in  S600  Serien 

Bis  1912.  Verlosung  Serieusiehunl  1 mf  V F“'“"*  «99:  Stück  30  760.  Tilgung: 

in  deVSr  “ •'Fh“  r‘  ™l»“0er&ds:hTTaufcto„^'^  3?0m‘“fe'ttT  m- 

1 ä 1500,  1 ä 1000,  2 ä 500  23  ä 140  9 a X i 1^99:  1 ä Thlr.  10  000, 

^?507?37iy  2™h?  b5o4 

iÄÄ 

BtiinTiall'rm  stÄ  Ä m StiltLa7T72frs7nÄ7997t 

Frankturr.  1 140^34  132  50  «**■“.  130.767..-  In 

hurg:  139.26  ,p.50.  131,  - 1"  Ha„- 

Stücken  I M.‘ X,'^5“o^'^OoX20o1?'’500?’  (vorläufig  sind  aufgelegt  M.  4 500  000)  in 

ab,  vorher  Eückkauf  vVbeM^^^^^^  Tilgung:  Vom  1.  Jan.  1915 

Sohn  & Co.,  Eob.  Warschauer  & Gn  RaVP  ^ P’  ^tadtkasse;  Berlin:  Seehandlung,  Mendels- 
1895:  97  50®/  Veri  dev  7«  d i . ^tmer  Handels-Gesellschaft.  Em.-Kurs  am  22.  März 
96  90  94  50  91  50  85  öS  Zs.-Sch^ne  in  4 J.  n.  F.  Kurs  Ende  1895-99:  In  Berlin:  98 
’ y^.ou,  91  50,  85.50»/o.  - In  Hamburg  Ende  1896—99:  95.  94.50,  91.50  84  50»/ 

Zs.:  2.  Jan.,*i.‘juih  ^ Jb  Stv ed^^  4'  X— f 2000,  5000. 

g..  von  1914  ab  entweder  durch  xreihändigen  Ankauf  oder  durch 
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Verl,  am  1.  Juli  per  2.  Jan.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mindestens  Vä°/o  und  Zs.-Zuwaohs. 
Zahlst.:  Lübeck:  Stadtkasse,  Commerzbank,  Lübecker  Privatbank:  Berlin:  Haupt-Seehandlungs- 
Kasse,  Berliner  Handels-Gesellschaft,  S.  Bleichröder,  Breslauer  Disconto-Bank,  Commerz-  u. 
Disconto-Bank,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Direotion  der  Disconto  - Gesellschaft, 
Mendelssohn  & Co.,  Eob.  Warschauer  & Co.:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Commerz-  und 
Disconto-Bank,  Hamburger  Filiale  der  Deutschen  Bank,  Norddeutsche  Bank,  Yereinsbank. 
Aufgelegt  am  S.  April  1899:  M.  14  000  000  zu  96.60®/o.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  n.  F. 
Kurs  Ende  1899:  In  Berlin:  94.75%.  — In  Hamburg:  93.65%. 


Grossherzogtum  Mecklenburg-Schwerin. 

Staatsschuld  am  1.  Juli  1898:  M.  111  572  900.  — Aktiva:  M.  33  298  900. 

3%%  Anleihe  von  1843.  M.-Banco  3 750  000,  davon  noch  unverlost  Ende  1900 
M.-Banoo  1 647  000  in  Stücken  ä M.-Banco  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilg.:  l»/o 
vom  ursprünglichen  Betrage  durch  Ausl,  al  pari  per  1.  Aug.  Verstärkung  der  Tilg.  Vor- 
behalten. Zahlst.:  Hamburg:  Hamburger  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Schwerin:  Mecklen- 
burger Hypotheken-  und  Wechselbank;  Eostock:  Grossherzogi.  Schulden-Tilgungskasse.  Kurs 
Ende  1890—99:  94.40,  94,  97,  97,  101,  101,  100,  100,  99.25,  96%.  Notiert  in  Hamburg. 

3b2“/„  Eisenhahn-Schuldversclireihnngen  von  1870.  M.  13  050000,  davon  noch  unverlost 
Ende  1899 — 1900:  M.  9 291  600,  9 095  100  in  Stücken  ä Thlr.  200,  500,  1000  = M.  600,  1500,  3000. 
Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  %%  mit  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Berlin:  A.  H.  Heymann  & Co.: 
Hamburg:  Vereinsbank;  Eostock:  Eostocker  Bank,  jedoch  nur  2 Monate  lang;  dauernd  nur 
Schwerin:  Grossherzogi.  Eenterei.  Kurs  Ende  1890 — 99:  96,  94.75,  97.50,  97.75,  102.75,  102, 
100.90,  100.25,  99.50,  97®/o-  Notiert  in  Berlin. 

3V2®/o  konsolidierte  Anleihe  von  1886.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000, 
3000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1900  ab  Totalkündigung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Berlin: 
Deutsche  Bank;  Hamburg:  Hamburger  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Eostock:  Eostocker  Bank : 
Schwerin:  Mecklenburger  Hypotheken-  und  Weohselbank,  jedoch  nur  2 Monate  lang;  dauernd 
nur  Schwerin:  Grossherzogi.  Eenterei.  Kurs  Ende  1890 — 99:  95.75,  94.60,  97.50,  97.50,  102.20, 
102,  101.70,  101.50.  101.25, '97%.  Notiert  in  Berlin. 

3V2®/o  Prioritäts  - Ohligationen  der  Mecklenhurgischen  Friedrich-Franz-Eisenhahn  von 
1888.  M.  2 500  000,  davon  noch  unverlost  Ende  1899:  M.  2 427  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  %%  mit  Zs.-Zuwachs;  von  1895  ab  beliebige  Verstärkung 
der  Tilg.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Disconto-Gesellschaft;  Darmstadt 
und  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  und  Industrie;  Schwerin:  Grossherzogi.  Eisenbahn- 
Hauptkasse.  Kurs  Ende  1890—99:  96.50,  94,  97.50,  97.60,  101.20,  100.10,  99.90,  99.75,  98.50, 
95%-.  Notiert  in  Berlin. 

3^2%  konsolidierte  Landes-Anleihe  von  1890/94.  M.  66  000  000  in  Stücken  ä M.  100, 
200,  500,  1000,  3000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Ankauf;  vom  1.  Jan.  1900  ab  Total- 
kündigung zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Hamburg:  Filiale  der  Deutschen 
Bank;  Eostock:  Eostocker  Bank;  Schwerin:  Mecklenburg.  Hypotheken-  und  Wechselbank; 
Stettin:  Wm.  Schlutow,  jedoch  nur  2 Monate  lang;  dauernd  Schwerin:  Grossherzogi.  Eisen- 
bahn - Hauptkasse.  Eingeführt  in  Berlin  am  13.  März  1890  zu  99.40  %>  Frank- 
furt a.  M.  am  25.  April  1890  zu  99.10®/o,  Em.  1894  seit  17.  März  1894  lieferbar.  Kurs  Ende 
1890—99:  In  Berlin:  96,  94.75,  97.50,  97.75,  102.20,  102.10,  101.30,  101.60,  101.25,  97.25»/o.  — 
In  Frankfurt  a.  M.:  96.20,  94.80,  97.70.  98,  102.30,  102,  101.30,  101.40,  100.80,  96.50®/o.  — In 
Hamburg:  95.40,  94.25,  97.25,  97.50,  102.20,  101.65,  101,  101.50,  100.50,  96.75®% 

Wismar-Rarower  Eisenbalm - Gesellscliaft  (verstaatlicht). 

Verstaatlichung:  Die  grossh.  mecklenb.  Eegierung  hat  It.  Vertrag  v.  16. — 21.  Nov.  1896 
diese  Bahn  angekauft.  Es  erhielten  die  Aktionäre  für  je  eine  Aktie  ä M.  1000  je  M.  500 
3'/2®/o  Mecklenb.  konsolid.  Anleihe  mit  Zinsscheinen  vom  1.  April  1897  ab  und  eine  Prämie 
von  5®/o,  ausserdem  für  die  Zeit  vom  1.  April  1896  bis  31.  März  1897  noch  M.  35;  der 
Umtausch  der  Aktien  hatte  bis  spät.  30.  April  1898  zu  erfolgen.  Die  Prior.-Oblig.  der  Ges. 
wurden  von  der  Eegierung  selbstschuldnerisch  übernommen. 

3V2®/o  konv.  ObUgatioiien  (anfangs  4®/o,  vom  1.  Jan.  1896  ab  3^/-2®/q).  M.  1000  000  in 
Stücken  ä M.  100,  500.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch  Verl,  im  März  per 
1.  Juli  mit  jährl.  ^2%  u.  Zs.-Zuwachs.  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.: 
Schwerin:  Grossherzogi.  Eisenbahn-Hauptkasse.  Kurs  Ende  1887 — 99:  101,  102,  — , — , 95.50, 
97,  98,  101,  — , 99.50,  — , — , — ®/o-  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der 
verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 


12 


Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Grossherzogtnm  Oldenburg. 


1 1 1 A r 1 Goo . M Bnd^'et  für  1900t  Centralkasse;  Finnahmen 

Staatssclmld  Anfang  1900.  M.  bo  ööö  ö»b.  i ivr  innßnsvi  Aims'aben M 9381320; 

M 3 817  bOO  Auso-äben  M.  3 817  500 ; Landesteile : Einnahmen  M.  10  060  8 (1,  Ausgaben  im  » ^öi  , 

Eisenbahnban-F.:  Einnahmen  M.  3 153  181,  Ausgaben  M.  2 ^83  026.  - Las  Euüget 

vom  Landtage  festzustellen. 

3»;  Prämieu-ABleilie  von  ISn.  TUr.  4 800  000  = M.  14  400  000  in  120  000 

,,  Tbh  10 -M  190  davon  noch  unverlost  Ende  1899:  91  567  Lose  im  Betrage  von  M.  10  988  040. 
ii  ihh.  10  — iVi._l4:u,  aavon  noLu  u ^ Verlosung:  Ziehung  meistens- 

den  Jalu-en  mit  einei  Ziehung  inii.  -^o you,  m u iqnn-  1 ä Thlr  10  000. 

f ThhflO.'  z\lTitlL"n°Beiin:'^^  ci.;  F-nkfurt^- ZtsSf  Co 

Böhne:  Hamburg:  Vereinsbank;  Oldenburg:  Oldenburg  La^ 

Kurs  Ende  1888-99:  In  Berlin:  136-40,  124 V5  127^5  12^^^  1?7  60-  iSoO, 

12?  64  12?:»:  llls'lio  1?7,  129,  133,  123%.  - Notiert  ferner  in  Le.prtg,  VerJ.  der  Zs. 

in  4 J..  der  gezogenen  Lose  in  30  J.  n.  F. 

Königreich  Preussen. 

MnsSetclS:«^ 

fortdauernden,  M.  166  lo’o  282  an  einmaligen  und  ausserordentlichen  Ausgaben. 

. Tilgung;  Während  früher  in  Preussen  die  Tilg,  der  Staatsanleihen  gunz  nac^^^^^^ 
des  Finanzministers  durch  Ankauf  geschehen  konnte,  Lll 'für  ^as  Etats - 

betr  die  Tilg,  von  Staatsschulden,  die  Tilg,  geiegelt.  N ■c'fa-i-o;aVir  1898/99  ab  eine 

Sir  1897/98_line  Tilg,  in  Höhe 

In^eihen  ist  einer  Tagung  gleich  - .-^^ten.  Die  hie^ 

den  Staatshaushalts-Etat  untei  Einr^-hnung  a+«afoc;fhulden  bestimmten  Summen  bereit 

eosotro  »nderiveit  vorgosoinebon,  ^ 

“t  lätJbe  ä::  Vt? i rt.r  --y- 

die  Eegierungs-Hauptkassen,  sowie  die  Kreiskasse  ^'naii  ^ des 'Gesetzes  vom  23.  Dez.  1896 

wurde"^dfXErerii''l>_ko3^ 

gesetzt  mit  dem  ausdrücklichen  Bemeiken.  i a s Up-t-j-no-  M 3 599  667  850  in  Stücken  zu 

s.‘ssi,o.sisr3Ä 

Anleihe  Ende  1881 — 99.  In  Berlin.  100.8^,  ' ’ i08  80  101  60  97  90®/«- — In  Frankf.  a.  M.: 

10.5.10,  106.80,  106  76  106290  105.76,  10»b0,  103.90,  10350,  101.60,  ,«.m  106.80, 

lUü.m.  460  /,6- 101  /, 6-103 /„,  10  _.£nde  1890—99:  In  München:  105.10,  105.90, 

'fcnÄlerprig,  sltt.n,  Z.irlau. 
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3i/®/o  konsolidierte  Anleihe.  Betrag  am  1.  April  1900;  M.  1 914  100  650  in  Stücken 
ii  M.  150,  200.  300.  500.  1000,  2000,  5000.  Zinsen:  1.  April.  1.  Okt.  Eingeführt  am 
4.  Juli  1885  zu' 98.50%.  Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  101.90,  100.40,  104.20,  103. .50.  98.10, 
99.10,  100,  100..50,  104.60,  104.40,  103.80,  103.25,  101.60,  97.90%.  — In  Frankfurt  a.  M. : 101.90. 

100.40,  104.20.  103.30,  98.10,  99.25,  100.05,  100.30,104.40,104.10,  103.75,103.35,  101.65,  97.70%.- 
Ende  1890 — 99:  In  München:  98,  99.20,  100,  100.25,  104.15,  104.35,  103.65,  103.20,  101.20, 
97.900/^.  _ In  Hamburg:  98.10,  98.70,  100.10,  100.75,  104.40,  104.35,  103.65,  103.25,  101.75, 
97.85%.  — Ausserdem  in  Augsburg,  Braunsehweig,  Bremen.  Breslau,  Dresden,  Hannover, 
Köln,  Königsberg,  Leipzig.  Stettin,  Zwickau. 

3%  konsolidierte  Anleihe.  Betrag  am  1.  April  1900:  M.  962  397  400  in  Stücken 
ä M.  100,  150.  200,  300.  500,  1000,  2000.  5000,  10000.  Zinsen;  1.  April,  1.  Okt.  Auf- 
gelegt M,  65  000  000  am  9.  Okt.  1890  zu  87%,  M.  250  000  000  am  20.  Febr.  1891  zu  84.40%, 
M.  180  000  000  am  9.  Febr.  1892  zu  83.60%,  M.  140  000  000  am  11.  April  1893  zu  86.80%. 
M 125  000  000  (von  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  zu  9D/s%  fest  übernommen)  am  9.  Febr.  1899 
zu  92%.  Kurs  Ende  1891— 99;  In  Berlin:  85.25,  86.20,  86.10,  96.25,  99.60,  99.30, 98,94.30, 88.70%.  - 
In  Frankfurt  a.  M.:  85.50,  86.25,  86.10,  95.90,  99.60,  99.10,  97.40,  94.95,  88.60%.  — In  München: 

85.40,  86.2.5,  86.15,  95.55,  99.30,  99.15,  97.60,  94.30,88.60%.—  In  Hamburg:  85.20,  86,  86.15,  96, 
99.50,  99.20^  98,  94.60,  88.70%.  — Ausserdem  in  Augsburg.  Braunschweig,  Bremen,  Breslau. 
Dresden,  Hannover,  Köln,  Königsberg.  Leipzig,  Stettin.  Zwickau.  — Zahlst,  für  die  Zs. 
auch;  London:  Managers  der  London  Joint  Stock -Bank,  Deutsche  Bank  (Berlin)  London 
Agency,  Stern  Brothers;  Amsterdam:  Amsterdamsche  Bank,  Lippmann,  Eosenthal  & Co.; 
Brüssel:  Baiser  & Co.;  Antwerpen:  Banque  d’Anvers. 

37  % Staats-Schuld-Scheine  von  1842.  Ursprünglicher  Betrag:  M.  501  979  320,  davon 
noch  in  Umlauf  am  1.  April  1899  M.  6 246  000  in  Stücken  ä M.  75,  150,  300.  600,  900,  1200, 
1500,  3000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Der  Rest  ist  per  1.  Jan.  1900  zurückgezahlt.  Kurs  Ende 
1883—99:  In  Berlin:  99,  99.80,  99.90.  100.20,  100.10,  101.10,  100.30,  99.50,  99.90,  99.90,  99.80, 100.70, 

100.40,  100,  100.60,  100,  99.75%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  99,  99.50,  99Vg,  100.  100,  101.  100. 
99.50,  100,  99.90,  99.80.  100.50,  100,  100,  100.50,  100,  — 7o-  — Ausserdem  in  Breslau.  Köln. 
Königsberg,  Leipzig,  Stettin. 

Preussische  Schatzanweisungen.  Nach  Anordnung  des  Finanzministers  können  für 
1899/1900  zur  vorübergehenden  Verstärkung  des  Betriebsfonds  der  General  - Staatskasse 
Schatzanwoisungen  in  Höhe  bis  M.  100  000  000,  welche  vor  dem  l.  Jan.  1901  verfallen, 
wiederholt -ausgegeben  werden.  Die  Begebung'  derselben  erfolgt  durch  die  Kgl.  Seehandlungs- 
Societät,  die  Einlösung  findet  bei  der  Staatsschulden-Tilgungskasse  bezw.  den  Regierungs- 
Hauptkassen  statt. 

Staatsschuldbuch.  Das  Staatsschuldbuch  ist  allen  denjenigen  Besitzern  Preussischer 
Konsols  von  Nutzen,  für  v^lche  diese  Papiere  eine  dauernde  Anlage  bilden  und  welche 
Kapital  und  Zinsen  gegen  den  Schaden  unbedingt  sichern  wollen,  der  ihnen,  so  lange  ihr 
Recht  von  dem  jeweiligen  Besitze  der  Schuldverschreibungen  und  Zinsscheine  abhängig  ist, 
durch  Diebstahl,  Verbrennen  oder  sonstiges  Abhandenkommen  dieser  Effekten  nicht  selten 
entsteht.  Laufende  Verwaltungskosten  werden  von  den  Konteninhabern  nicht  erhoben;  für 
jede  Einschrift  ist  ein  einmaliger  Betrag  von  25  Pfg.,  für  jede  angefangenen  1000  M.  des 
Kapitalbetrags,  über  welchen  verfügt  wird,  (mindestens  1 M.)  zu  zahlen. 

Eingetragene  Konten  am  1.  April  1894:  15  897  über  M.  949  412  450  Kapital 

„ „ „ 1.  April  1895:  16  998  „ „ 994  816  600  „ 

„ „ „ 1.  April  1896:  18  037  „ „ 1 058  733  800  „ 

,.  „ „ 1.  April  1897:  19  467  „ „ 1 158  586  500 

„ „ „ 1.  April  1898:  21  569  „ „ 1 288  193  100 

„ ,,  „ 1.  April  1899:  22  732  „ „ 1 292  244  450  „ 

„ „ „ 1.  April  1900:  26  102  „ „ 1 385  316  900 

Eintragungen  werden  von  der  Reichsbank  nicht  belieben. 

372®/o  vorm.  Frankfurter  Staats-Anleihe  vom  2.  Nov.  1857.  Em.  fl.  1 000  000.  Zs.: 
1.  Nov.  Tilg,  findet  nicht  statt.  Die  Frankfurter  Bank  ist  statutenmässig  verpflichtet,  dem 
Staate  für  das  ihr  während  der  Koncessionsdauer  verliehene  Notenprivileg  ein  unverzins- 
liches Darlehen  von  fl.  1 000  000  zu  gewähren.  Als  Unterpfand  hierfür  wurden  die  Titres 
obiger  Anleihe  bei  der  Bank  hinterlegt,  dagegen  hat  sie  die  beigefügten  am  1.  Nov.  jährlich 
fällig  werdenden  Coup,  ohne  Gegenleistung  zurückzugeben. 

47o  Ehemalige  Hannoversche  Staats- Anleihe  von  1860  Obligationen  Lit.  S im 
Betrage  von  Thlr.  Gold  1 405  000  = M.  4 670  400.50,  davon  in  Umlauf  am  1.  April  1900 
M.  2 808  888.56  in  Stücken  ä Thlr.  Gold  500.  1000.  Zs.:  2.  .Jan..  1.  Juli.  Tilg.:  Jährl.  M.  46  537.80 
bis  spät.  1961.  Zahlst.:  14  Tage  vor  Fälligkeit  bei  der  Staats  - Schulden  - Tilgungskasse  in 
Berlin,  den  Regierungshauptkassen,  der  Kreiskasse  in  Frankfurt  a.  M..  sowie  bei  der  Reichs- 
bank und  ihren  Bankstellen.  Zahlung  der  Stücke  zu  Thlr.  Gold  1000  mit  M.  3324.13  und 
der  zu  Thlr.  Gold  500  mit  M.  1662.06.  Kurs. Ende  1890—99:  105.  104.75.  106,  107.  112,  111.75, 
112,  111.50,  111,  106.257o-  Notiert  in  Hannover. 
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Bergisch-MärMsclie  Eisenbalm  (verstaatlicht). 

3V„«/o  Obligationen  III.  Serie  und  III.  Serie  Lit.  B.  M.  36  750  000  q^'^^^^SOO- 

Unverlost  am  L M.  600,  1?00,'3000).  ' Z^sen:  2.  Jan.’, 

verloste  Obligationen ; fui  die  Zinse  . ,p.,  ^ggg  j^o-p  Eegieriings-Hauptkassen,  Kgl. 

hassen  u.  Bankgeschäfte,  A ’ gj..^altuno- u.  die  Keichsbankanstalten. 

»K  101.60.  101,  100.10,  100.30,  99.75,  96.20*/..  Notiert 

in  Berlin.  _ ttt  c 1870  imrl  1S79  Lit.  C.  M.  18  245  100,  davon  iin- 

verlosf  an^l.^ApiK  190oTm.  16  042  200  in  Staken  ^ silim "9l.90,^ioiS: 

1.  Juli.  Fügung:  V2  7o  99  75  96  20%.  — In  Frankfurt  a.  M.: 

S^?io3a^9\4^%'6Ta“99,To%  06.507.. 

Berlin-Potsdani-lIagclebnrger  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

40/0  Obligationen  Lit.  A von  1846.  M.  4 432  800,  davon  f ^ 

M,  168  OOÖ  in  Stücken  a 

STiirre^rÄ 

Kurs  Ende  1889-99:  In  Ber  in:  100,  100,  101,  An  102.75,  102.  102.  100.50, 

100.25,  99.707o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  102,  102,  102,  101.80,  luu.yu,  lu^.io,  lu  , , 

lOl’  100.50 ®/o-  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

Brannsehweigische  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

M.  6 3S  ÄT 

7Te“''tnS47de  105.80,  107.75,  107,  107.80,  106,  103.507.. 

Notiert  in  Berlin.  . i j.\ 

Hoinbnrger  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

41/  0/  Prioritäts-Anleihe  von  1860.  sfl.  1 050  000  = M.  1 800  000,  davon  noch  nnverlost 

am  1.  April  1900:  11.^78  571.75  in  Stücke  ä fl  100,^500, 

e„i.i-'i:^"ÄVSi|6hrsÄ^^ 

1902  durch  Verlosung  nn  Juni  1'  109  50  101  50.  101,  100.50,  100.50, 

behalten.  Kurs  Ende  1890-99:  103.  Ifi  .102.70,  1Q1.25  102.5^^^^^^ 

100.50«/o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  veriosreii 

Röln-Mindener  Eisenbalin  (verstaatlicht). 

Die  Disconto- Gesellschaft  übernahm^  A ihp  bei  der 

£e^SLT"d1r?iä^^  Sgungsciud:en  000  000^^^^^^^  Verzinsung.. 

ä 50  Lose,  davon  noch  unverlost  Ende  1899.  % p“.  • , Auo-..  1.  Febr.  Auszahlung: 

1.  Okt.  Verlosung  der  Serien:  1.  Juni,  1.  Dez.,  der  < • • & iq96  Hauptgewinne: 

2 Monate  später.  I'llS^’^^'  f bis"  zur  letzten  Ziehung 

Bis  1.  Dez.  1899  Thlr.  50  000,  bis  1 Juni  1903  Tlilr  ™ ^ 5000. 

Thlr  40  000;  kleinster  Gewinn:  Thlr.  110.  Plan  1900.  L Ziehung.  ^ Serien  = 

r ä 3000,  2 ä 1000.  4 ä 500,  11  a 200,  3080  ä 110  3 ^ 2000  1 TlSo  2 ä 500, 

Thlr.  403  000:  II.  Ziehung:  1 a Thlr.  4o  000,  l_a  5000,  1 a^  , 3 20ÜÜ  ^ Ziehung 

11  ä 200,  180  ä 110,  ^%ammen  200  Lose  - 4 3230  ä 110,  zii- 

1 ä Thlr.  45  000,  1 ä 5000,  1 a 30TO,  2 a 2000,  3 a \ Tpp..  ^qOO,  1 ä 5000, 

sammen  3250  Lose  — 65  Serien  Thlr.  , • zusammen  200  Lose  = 4 Serien 

1 ä 3000,  1 ä 2000,  4 ä 1000,  1 ä 500,  11  a 200,  180  a 110,  1^;.  p a.  M.: 

L Thlr.’81  500.  Zahlstellen:  Berlin:  »^®®f^to-Gesellschaft  S Ke^^^  ^ 

M A.  von  Kothschild  & Söhne;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank,  Köln.  Sai.  Uppeiii  j 
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Kurs  Ende  1889—99:  In  Berlin:  138.50;  134,  130,  132,  129.60,  135.90,  137.50.  137.80,  138,  136.10, 
134.500/o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  138.50,  134.50,  130.50.  132.50,  130.20.  135.90.  137.60.  137.50, 
137.40,  136.45,  134%.  — In  München:  139.  135,  130.50,  132.55.  130,  136,  137.55,  137;4-5,  1.38, 
136,  134%.  — In  Hamburg:  138,  134.75,  130.65,  132,  130,  136.2.5,  138.75,  137,  137,  136,  134%.  — 
Ausserdem  in  Köln,  Leipzig. 

Magdeburg -Wittenberger  £isenbalm  (verstaatlicht). 

3%  Magdebux-g- Wittenberger  Stammaktien  von  1847.  M.  13  500  000  in  Stücken  ä 
M.  600.  wovon  noch  unverlost  am  1.  April  1900:  M.  11002  200.  Zinsen:  Ganzjährig  am 
2.  Jan.  Tilg.:  V-2%  ohne  Zinsenzuwachs  im  Januar  per  Juli.  Die  Tilg,  wird  mutmasslich 
beendet  sein  spät,  im  Jahre  2063.  Kurs  Ende  1890— 99:  88.90,  88.10,  88.70,  88.50,  95.50,  97.60, 
95.50,  95.70,  92.30,  88.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Xiederscblesiseh-Märliisehe  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

47o  Niedei-schlesisch-Mäi-kische  Stammaktien  mit  4%  festen  Zinsen.  M.  30  000  000  in 
Stücken  ä Thlr.  100  = M.  300,  wovon  noch  unverlost  am  1.  April  1900:  M.  4 333  500.  Zinsen: 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  V27o  nnd  Zinsenzuwachs:  voraussichtlicher  Schluss  1904,  Ver- 
stärkung nicht  Vorbehalten.  Kurs  Ende  1890—99:  100.90,  101.20.  102,  101.90,  102.80,  102.40, 
100.90,  100.80,  100.20,  — ®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Werra-Eiseubalin  in  Meiningen  (verstaatlicht). 

Verstaatlichung:  Der  Preussisehe  Staat  hat  laut  Vertrag  vom  15./16.  Juni  und  Gesetz 
vom  16.  Juli  1895  das  gesamte  Vermögen  der  Ges.  mit  allen  Eechten  und  Pflichten  ab 
1.  Jan.  1895  erworben.  Die  Aktionäre  (Aktienkapital  Thlr.  5 006  900  in  50  069  Aktien  ä Thlr.  100) 
erhielten  bei  Umtausch  bis  30.  Sept.  1896  für  je  zwei  Stammaktien  ä M.  300  mit  Dividenden- 
schein pro  1895  M.  450  3®/o  Preussisehe  Konsols  nebst  Coupons  ab  1.  Jan.  1895  und  in  bar 
M.  10.  Die  Ges.  wurde  per  1.  Okt.  1895  aufgelöst.  Gründung:  Hauptstrecke  koncessioniert 
20./21.  Dez^  1855.  Strecken:  Eisenach-Coburg-Bayerische  Grenze-Lichtenfels  151.2  km.  eröffnet 
24.  Jan.  1859;  Zweigbahn  Coburg-Sonneberg.  19,5  km,  eröffnet  2.  Nov.  1858;  Sonneberg-Lauscha. 
19.2  km,  koncessioniert  7.  Mai  1885,  eröffnet  1.  Okt.  1886;  Themar-Schleusingen.  11.2  km,  kon- 
cessioniert 20.  Juni  1887,  eröffnet  28.  Okt.  1888:  Immelborn-Liebenstein,  6,41  km.' koncessio- 
niei’t  19.  Dez.  1887,  eröffnet  1.  Aug.  1889;  Coburg  - Eodach , 17,202  km,  koncessioniert 
31.  Dez.  1890,  eröffnet  1.  Juli  1892.  Die  von  der  Bayerischen  Eegierung  gebaute  Teilstrecke 
Bayerische  Grenze-Lichtenfels,  8 km,  wurde  von  der  Aktienges.  gegen  eine  jährliche  Pacht- 
summe betrieben. 

4®/o  Px’ioritäts- Anleihe  vom  1.  Juli  1890.  Emission  IV  M.  1 500  000.  Die  bereits 
unterm  1.  Juli  1890  ausgefertigten  auf  3V2®/o  lautenden  Obligationen  wurden  auf  der  Vorder- 
seite durch  farbigen  Stempel  mit  dem  Aufdruck:  „Zinsfuss  auf  vier  Prozent  erhöht;  Beginn 
der  Tilgung  bis  31.  Dez.  1901  hinausgeschoben“,  versehen  und  denselben  auf  4®/o  lautende 
Coupons  nebst  Talons  beigegeben.  Stücke  ä M.  100,  500  und  1000.  Zinsen  1.  Juli  und  31...Dez, 
Tilgung  ab  1901  mit  mindestens  und  Zinsenzuwachs,  kann  verstärkt  werden.  Über- 

nommen von  der  Mitteldeutschen  Creditbank,  B.  M.  Strupp,  Coburg- Gothaische  Credit-Gesell- 
schaft,  eingeführt  in  Berlin  16.  Febr.  1892  zu  100.80®/o.  Kurs  Ende  1892—99:  101.60,  101.60. 
103.10,  104.70,  102,  100.60,  100,  99.75  ®/q.  Notiert  in  Berlin  und  Leipzig. 


Königreich  Sachsen. 

Staatsschuld  am  31.  Dez.  1899:  M.  829  822450.  — Budget  für  1898/99:  Überschüsse  u.  Zuschüsse- 
M.  82  934  955,  ausserord.  Ausgaben  M.  10()  495  114. 

3V2®/o  konvertierte  (früher  4«/o)  Anleihen  von  1852/68,  in  Umlauf  Ende  1899: 
M.  88  305  600  in  Stücken  ä Thlr.  100.  500.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Jähilich 
M.  2 265  000.  Zahlstellen:  Dresden:  Kgl.  Staatsschuldenkasse;  Leipzig;  Lotterie-Darlehnskasse : 
die  Bezirks-Steuereinnahmen  zu  Pirna,  Grossenhain,  Dippoldiswalde.  Eoehlitz,  Borna,  Oschatz, 
Glauchau,  Schwarzenberg,  Plöha,  Auerbach  i.  V.,  Marienberg,  Oelsnitz  i.  V.  und  Kamenz;  die 
Hanptzollämter  zu  Schandau,  Eibenstock,  Meissen.  Preiberg  und  Grimma:  die  Sächsische 
Bank  zu  Dresden  und  deren  Filialen:  Eduard  Bauermeister  zu  Zwickau:  G.  E.  Heydemann 
zu  Bautzen  und  Löbau;  die  Vogtländische  Bank  zu  Plauen  i.  V.;  die  Döbelner  Bank  zu 
Döbeln  und  deren  Filialen  zu  Eosswein  und  W^aldheim ; Sarfert  & Co.  zu  Werdau;  Vereins- 
bank zu  Frankenberg;  Neustädter  Bank  zu  Neustadt  i.  S.;  Dresdner  Bank  zu  Berlin.  Kurs 
Ende  1891— 99:_  98.50.  99.10,  100.40,  100.20,  102.10,  102.90,  101,  100.50,  98.50®/«.  Notiert  in 
Di'esden,  Leipzig,  Zwickau. 

3®/o  Sächsische  Anleihe  von  1855,  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  9 440  100  in  Stücken 
^kxsen : 31.  März,  30.  Sept.  Tilg.:  Durch  Verlosun  g in  jedem  Zinstermin  mit 
/e  /o  der  urspr.  Schuldsumme  unter  Zs. -Zuwachs.  Zahlst.:  Wie  oben.  Kurs  Ende  1890—99: 
93.25,  92.20,  94.  92.25.  96.75,  99,  97.75.  96,  93.25,  90.75®/,,.  Notiei’t  in  Dresden.  Leipzig. 

. d’/ü/o  konvertierte  (früher  4®/o)  Anleihe  von  1867,  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  23  121  000 
in  Stücken  ä M.  300,  1500.  Zs.:  30.  Juni,  31.  Dez.  Tilg.:  Jähil.  M.  498  000.  Zahlst.;  Wie 
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ihl2?'\h?Ei;/“bo“99,  '96,l8.5o;,i0(i.2»  100,  101.76.  105.70,  101,80.  101.50,  100., 6. 

Hoha,  AueibiiE  Pveiberg  und  Grimma;  die  Sächsische  Bank  zu  Dresden 

J;Se:rtÄ“Ä 

S„”l“BSn“  l?a"d”“‘M'.;®M.  A.  ™„  E.thschüd  A Sohne;  Hamburg:  »erd- 

deutsche  Bank.  ises  laee  „ 1S02  (grüne  Rente)  M.  200  559  500  in  Stücken  (grüner 

n,  «“tsreutekonl878,  ^ ^ 3j  3^  g Tilg.:  B s 

Untergiund)  a M.  100,  wü  , h ’ao/  des  Kanitalbetrages  der  ausgegebenen  Beuten,  ent- 

94.25, 

'''"’■  fv  ’l896'''.m/i898  (Fortsetznng  der  zweiten  Art  <äoj  ”J*>; 

?i'li*’Ä“i  V"fSb»w.“.“i.ri9lS’arM  mit  mind.  1% 

des'Kapitalbetoges  der  ausgegebenen  «”«>;  ^^'^LdeZ  Ät«°chulden 

rismmmiimmm 

leihen  gedeckt  werden  müssen.  Zahlst.:  Wm  hm  der  R^^te.  Au|e 

in  Berlin,  Dresden,  Frankfurt  a.  M.,  Leipzig,  Hamburg  etc.  M.  51  500  000  zu  od.iö  /«.  N ei,. 

der  f Eiseobaku-Übligationen  1839/11,  in  Umbauf  Ende  18» 

M.  19^/l5'o  Äien  a Tbhs  50.  l.^W  h Den__lb.g:  D^t  J»*,  -,^1 

tlUen^^schW.  slelcarV  Jahre  1900 

Zahlst.:  Wie  bei  der  Anleihe  von_  18o2;b8.  Kurs  LnUe  löyu  »J.  mu. 

1872,  ursprünglich 

I «„  1898  aut  37  .,  1-He»tzt.  In  ümh^ 

IS;  a^;  ISnSe“  .SSSS:  V/.  “d  ztzSS^hie  HerabSnng  des  Z.nslusses 
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von  4®/o  auf  SV./Zo  geschah  in  der  Zeit  vom  23.  Mai  bis  11.  Juni  1898  durch  Abstempelung 
der  Stücke,  und  zwar  durch  folg.  Aufdruck:  „Zinsfuss  auf  dreieinhalb  vom  Hundert  ab  1.  Juli 
1898  herabgesetzt“.  Die  Zs.  für  die  umgewandeRen  Schuldscheine  werden  bis  30.  Juni  1898 
noch  mit  4°/o  verzinst,  die  nicht  zur  Abstempelung  eingereichten  Stücke  sind  per  1.  Juli  1898 
aufgekündigt.  Zahlst.:  Wie  bei  der  Anleihe  von  1852/68.  Kurs  Ende  1890 — 99:  101,  101.50, 
102.50,  102.50,  103.25,  103.90,  102.25,  100,  99.90,  96.25%.  Notiert  in  Dresden  und  Leipzig. 

3V.,®/o  Sächsische  Staats- Anleihe  (vormals  Löbau-Zittauer  Eisenbahnaktien)  Lit.  A. 
Thlr.  2 000  000  = M.  6 000  000  in  Stücken  ä Thlr.  100.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  4 260  000. 
Zs.:  30.  Juni,  31.  Dez.  Tilg.:  Seit  1871  mit  H/o  durch  Verl,  im  Juni  per  1.  Jan.  des  folgenden 
Jahres.  Zahlst.:  Wie  bei  der  Anleihe  von  1852/68.  Kurs  Ende  1890 — 99:  97.75,  98.50,  99.50, 
99.25,  101.25,  102.10,  100.50,  100,  99.50,  96.75°/o-  Notiert  in  Leipzig,  Dresden. 

4®/„  Sächsische  Staats-Anleihe  (vormals  Löbau-Zittauer  Eisenbahnaktien)  Lit.  B. 
Thlr.  500  000  = M.  1 500  000  in  Stücken  ä Thlr.  25.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  1 065  000. 
Zs.:  30.  Juni,  31.  Dez.  Tilg,  und  Zahlst,  wie  bei  Lit.  A.  Kurs  Ende  1890 — 99:  103,  101.25, 
102.75.  101,  102.75,  104,  103,  101.50,  100.25,  101.25%.  Notiert  in  Leipzig,  Dresden. 

Staatsschuldbuch.  Das  Staatsschuldbuch  ist  allen  denjenigen  Besitzern  von  Renten- 
schuldverschreibungen von  Nutzen,  für  welche  diese  Papiere  eine  dauernde  Anlage  und  die 
Kapital  und  Zs.  gegen  den  Schaden  unbedingt  sichern  wollen,  der  ihnen,  so  lange  ihr  Recht 
von  dem  Besitze  der  Schuldverschreibungen  und  der  Zinsscheine  abhängig  ist,  durch  Diebstahl, 
Vernichtung  oder  sonstiges  Abhandenkommen  dieser  Papiere  nicht  selten  entsteht.  Laufende 
Verwaltungskosfen  werden  von  den  Staatsschuldgläubigern  nicht  erhoben.  Nur  für  jede 
Einschrift  in  das  Staatsschuldbuch  ist  ein  einmaliger  Betrag  von  20  Pf.  für  je  angefangene 
M.  1000  Kapitalbetrag,  über  den  verfügt  wird  (jedoch  mindestens  M.  1)  zu  zahlen.  Ist  mit 
der  Vei-fügung  die  Auslieferung  neuer  Rentenschuldverschreibungen  verbunden,  so  ist  eine 
Gebühr  von  40  Pf.  für  je  angefangene  M.  1000  Kapitalbetrag  (mind.  aber  M.  1)  zu  entrichten. 

Eingetragen  am  31.  Dez.  1896:  887  Konten  über  M.  46  876  500 

„ 31.  Dez.  1897:  943  „ „ „ 50  660  500 

„ 31.  Dez.  1898:  1004  „ „ .,  56  325  300 

„ 31.  Dez.  1899:  1088  „ „ ,.  60  892  600 


Herzogtum  Sachsen-Altenburg. 

Herzoglicli  Sächsische  liandeshank  zu  Alteiiburg. 

Die  Herzoglich  Sächsische  Landesbank  ist  eine  Landesanstalt,  welche  die  Eigenschaft 
einer  juristischen  Person  besitzt  und  die  Aufgabe  hat,  durch  den  Betrieb  von  Darlehens- 
geschäften den  Geld-  und  Kreditverkehr  und  hierbei  insbesondere  den  Realkredit  im  Lande 
zu  fördern.  Die  Landesbank  wird  durch  eine  staatliche  Behörde  für  Rechnung  und  Gefahr 
des  Sachsen-Altenburgischen  Staates  verwaltet.  Für  die  Verbindlichkeiten  der  Landesbank 
haftet  ihr  gesamtes  Aktivvermögen  und  zugleich  der  Sachsen- Altenburgische  Staat. 

SYa^/o  Obligationen  der  Sachsen-Altenburgischen  Landesbank.  M.  30  000  000.  davon 
noch  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  21  455  500  in  6 Serien  ä M.  5 000  000  in  Stücken,  Serie  I/VI 
ä M.  100,  300,  500,  1000,  5000,  Serie  II/III  ä M.  500,  1000,  5000,  Serie  IV  ä M.  5000,  10  000, 
Serie  V ä M.  1000,  5000.  Zs.:  Serie  IV:  1.  April,  1.  Okt.,  bei  den  übrigen  Serien:  2.  Jan., 
1.  Juli.  Tilg.:  Serie  I bis  III  ab  1885,  Serie  IV  ab  1886,  Serie  V ab  1887,  Serie  VI  ab  1890 
durch  freihändigen  Ankauf  von  jährlich  1®/q  des  bei  Schluss  des  Vorjahres  in  Umlauf  ge- 
wesenen Betrages:  auch  volle  Kündigung  ist  jeder  Zeit  zulässig.  Zahlst.:  Altenburg:  Kasse 
der  Landesbank;  Berlin:  Disconto- Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Rothschild  & Söhne; 
Leipzig:  Hamnaer  & Schmidt,  Vetter  & Co.  Kurs  Ende  1890 — 99:  97.50,  97.25,  99.60,  99.70, 
101.90,  103,  10'l.75,  102.25,  100.50,  97°/o.  Notiert  in  Berlin,  Leipzig.  Verj.  der  Zs.  in  4 J., 
der  verlosten  Stücke  in  10  J.  n.  P. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Hypothekforderungen  ....  95  139  321.50 

Kommunalanleihen 2 143  511.10 

Lombardforderungen  ....  339  703.90 

Wechsel 1 185  962.90 

Bankguthaben 896  932.50 

Sonstige  Kredite  ...  . . 122  439.60 

Effektenbestand 7 336  504.20 

Rückstände  u.  laufende  Zinsen  1 427  202.40 

Landrentenbank 530  350.-^ 

Gewährschaftsausgabe  ....  24  748.70 

Zahlungen  auf  Gewinnanteil  . 448  000. — 

Kassenbestand 1 119  203^50 

110  713  880.30 


Einleihungen  geg.  Schuldscheine  78  178  674.90 
Inhaber-Obligationen  ....  21  455  500. — 
Kontokorrent- Kreditoren  ...  22  367.90 

Rückstände  u.  laufende  Zinsen  1 312  160.70 
Gewährschaftseinnahme  ...  35  657.70 

Garantie-  und  Reservefonds  . 7 114  942.10 

Specialreservefonds 1 764  005.90 

Guthaben  der  Pinanzhauptkasse  151  675. — 
Reingewinn  .........  678  896.10 


110  713  880.30 


Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900/1901. 
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Herzogtum  Saclisen-Gotha. 


4‘>/n  Gothaer  Staatssclmldverschreihimg-en  von  1900.  M.  2 000  000  m Stucken  a M.20a 

f>nn  innn  7s-  1 Anril  1 Okt.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Yerl.  mit  jahrl.  mindestens  /j  /q. 

nnd  7?lud(;hs  sät  vom  L Jan.  1906  ab;  Gesamtkündigung  bis  1.  Jan.  1906  ausgeschlossen. 
SÄler  Sotha";  zu  Gotha,’  B.  M.  Strupp;  Berlin:  Deutsche  Bank; 

Privatbank  zu  Gotha,  Filiale  Leipzig.  Aufgelegt  in  Berlin  am  27.  April  1900  zu  100.50 
erster  Kurs  am  22.  Mai  1900:  101  ®/o. 

Herzogtum  Sachsen-Meiningen. 

7 Giilden-Lose  sfl  3 500  000  = M.  6 000  000  in  10  000  Serien  ä 50  Lose  zu  fl.  1, 
davon  nSi  hl  Umlauf  Ende  SooV  Stück  259  700.  Tilgung:  Bis  1927.  Verlosung:  Serien: 
9 Tnri  1 Tuli  Gewinne-  1 Febr.,  1.  Aiig.  Auszahlung:  3 Monate  spater.  Hauptgewinne, 
lis  1922  zwShen  sfl.  5000  und  10  000;  dann  zwischen  f -10  O^O  und  4^000  klem 
winn  schwankt  zwischen  sfl.  8 u.  16.  Plan:  Vom  1- Aprü  1894  bis^31.  Marz  1899-^1-  ^}eüun^^ 


20^51 50^1^1'  9^;'  iShunT^'  L Juli  f ä flHOObo";  1 ä fl.  1000  4 ä fl.  300, 
14  ä fl' 50  ’ 30  ä fl  20  4750  ä fl.  9.  ’ Zahlstellen:  Mitteldeutsche  Creditbank  in  Berlin,  ' 

tot  t M:  Id  M^Ahigen,  ausserdem  Herzogl  Staatsschul^  K-s  Ende 

l:S,&r24  10T2L^^^^^  M.  25.50  27.50,.  27.50,  27,  28.50,  25.75, 

25,  23.30,  23.50,  21.50,  24,  24  per  Stück.  — Ausserdem  notieit  m Leipzig- 

Herzogliclie  Iiandes-Cretlitaiistalt  in  Meiningen. 

Errlclrtet:  Auf  örund  des  öesetes  vom  25.  Aug.  ^49.  neue  Verordn  vom  6.  M.i  1850, 
IC  A 41  1ÖK»  18  IVTHrz  1872  27  März  1875,  22.  Marz  1877,  5.  Nov.  1883,  20  April  iö»o, 

^eÄSdigiä  itse“u“d  tf  Ä t JÄ 

rreditanstalt  dann  der  Staat  mit  seinen  gesamten  Einkünften.  Auf  Grund  § 1807  Zifl  8 
des  Büra-erl  Gesetzbuches  können  die  Schuldverschreib.  der  Herzogi.  Sachsen-Meinmgischen 
Landes-Greditanstalt  im  ganzen  Deutschen  Keiche  ziv  mündelsicherer  Anlag;e  verwendet  wei  dem 
Tandes  uiepansm  g Landeskasse ■ Obligationen.  In  Umlauf  Ende  1898- 

M.  29  94^  2^0  S sSon  5 M.  50,  100,  200,  m 500,  1000  2000.  Zs.:  B- «‘»f » ™ 

ES  sr  « 

Landes-Creditanstalt;  Hannover:  H.  Oppenheimer.  Kurs  Ende  1894-99.  100.15,  101.75,  101, 

»■  90»ToÖ  ÄVoÖ  foo'.“o"oT 

vom  1.  J»li  lf9,  M.  f0»0»Vß°“zii'o?”i  Jan  R Sg  : Dujc“  VoS. 

2000,  Unkündbar  bis  1.  Jan.  1906.  Zinsen.  LJ  am,  . n „ Kündi°unas- 

a„  por.2.  Jan  des  ^Sf^en  Jahres  mit  jaM  g 

befugnis  nach  dem  1.  Jan.  1906  wie  bei  den  3 /2  /o  6 m ja  Mannheimer  Eoth 

Ä Die  mli  Datam  v„m“.T„li  1899  ausfestellten  SohuldverschreiR  verehren, 

verjähren  binnen  4 Jahren  (K.). 
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Grosslierzogtuin  Saclisen-W eimar. 

T.<aiicles-Kredltlcasse  des  Grossherzogtuiiss  Saclisen  zu  Weimar. 

Die  nach  dem  Gesetz  vom  17.  Hov.  1869,  18.  Febr.  1881  mit  Nachträgen,  letzter 
vom  16.  Sept.  1897,  für  das  Grossherzogtum  Sachsen-Weimar-Eisenach  errichtete  Landes- 
Kreditkasse  ist  eine  unter  dem  Grossherzogi.  Staatsministerium.  Departement  des  Innern, 
stehende  Staatsanstalt,  velche  den  Zweck  hat.  für  Förderung  des  Eealkredits  Geld  ver- 
zinslich auszuleihen,  zugleich  aber  auch  verzinslich  aufzunehmen.  Der  Staat  haftet  für 
die  Yerbindlichk eiten  der  Landes-Kreditkasse,  mithin  auch  für  die  ausgegebenen  Schuld- 
verschreibungen nebst  Zinsen.  Die  Anstalt  gewährt  Darlehen,  und  zwar  auf  Eententilgung, 
nur  gegen  Verpfändung  im  Grossherzogtum  belegener  Grundbesitzungen  oder  den  Grund- 
stücken gleichgestellter  Berechtigungen,  sowie  an  inländische  Gemeinden.  Die  zu  bestellende 
Sicherheit  soll  nach  gesetzlicher  Vorschrift  regelmässig  der  für  Ausleihung  vormundschaft- 
licher Gelder  geordneten  gleich  sein.  Zur  Gewinnung  der  für  die  Ausleihungen  erforder- 
lichen Mittel  nimmt  die  Anstalt  mittels  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  Kapitalien  bis 
zum  Höchstbetrage  von  M.  20  000  000  anlehensweise  auf,  welche  von  Seiten  des  Gläubigers 
unkündbar  sind,  dagegen  der  dem  Vorstände  der  Grossherzoglichen  Landes-Kreditkasse  frei- 
stehenden Kündigung  mit  einer  in  den  Schuldverschreibungen  zu  bezeichnenden  mindestens 
dreimonatigen  Kündigungsfrist  unterliegen.  Eine  Auslosung  der  Schuldverschreibungen 
findet  nicht  statt,  der  Landes-Kreditkasse  ist  aber  Vorbehalten,  ihre  Schuldverschreibungen 
zum  Tageskurse  anzukaufen.  Am  31.  Dez.  1899  waren  M.  16  866  187  an  Kapitalien  aus- 
geliehen und  M.  16  276  000  Schul dverscln-eib.  ausgegeben.  Die  Schuldverschreib,  können  im 
ganzen  Deutschen  Eeiche  zu  mündelsicherer  Anlage  verwendet  werden  und  sind  bei  der 
Eeichsbank  in  I.  Klasse  beleihbar. 

Schuldverschreibungen.  M.  1500000  in  Stücken  ä M.  1000,  3000. 
Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Bis  1.  Jan.  1902  Kündigung  seitens  der  Kasse  aus- 
geschlossen. seitens  der  Gläubiger  (Inhaber)  unkündbar.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto- 
Gesellschaft ; Gotha:  Privatbank  zu  Gotha:  Hamburg:  Norddeutsche  Bank;  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn:  Leipzig:  Leipziger  Bank:  sodann  bei  der  Grossherzogi.  Landes- 
Ki’editkasse  und  sämtlichen  Grossherzogi.  Eechnungsämtern.  Eingeführt  in  Berlin  am 
2.  Juli  1896  zu  103%.  Kurs  Ende  1896 — 99:  In  Berlin:  103.10,  102,  — , — %.  In  Leipzig: 
103,  101.75,  100.25,  95%. 

3V-2%  konvertierte  AVeimarische  Schuldverschreibungen  (früher  37i%;  Jahre  1896 
auf  3%®/q  herabgesetzt).  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  14  776  000  in  Stücken  ä M.  200.  300,  500. 
1000.  3000.  Zinsen:  1.  Mai.  1.  Nov.  Tilgung:  Unkündbar  seitens  der  Gläubiger:  der  Anstalt 
ist  das  Eecht  der  Eückzahlung  nach  dreimonatiger  Kündigung  Vorbehalten  (§  26  des 
Gesetzes).  Zahlstellen:  Berlin;  Disconto-Gesellschaft,  ausserdem  die  vorher  genannten  Stellen 
in  Gotha,  Hamburg,  Hannover  und  Leipzig,  sowie  bei  der  Grossherzogi.  Landes-Kreditkasse 
selbst  und  sämtlichen  Grossherzogi.  Eechnungsämtern.  Eingeführt  in  Berlin  am  17.  Juni  1897 
zu  103®/n.  Kurs  Ende  1897 — 99:  In  Berlin:  102,  — , — %.  — In  Leipzig:  101.75,  100.25,  96.50%. 

4%  Weimarische  Schuldverschreibungen  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000.  3000. 
Zs.:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilg.:  Unkündbar  seitens  der  Gläubiger,  bis  Ende  1910  auch  seitens  der 
Kasse  unkündbar.  Zahlst.:  Berlin:  Meyer  Cohn,  Berliner  Bank;  Leipzig:  Leipziger  Bank, 
sowie  bei  der  Grossherzogi.  Landes-Kreditkasse  selbst  u.  sämtl.  Grossherzogi.  Eechnungsämtern. 
Eingeführt  in  Berlin  am  14.  Juli  1900  zu  101.25%- 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Fürstentum  Schwarzbiirg-Rudolstadt. 

SVa^/o  konvertierte  Schwarzburg- Eudolstädter  Rentenhriefe  (zum  grösseren  Teile  vom 
Jahre  1873,  anfangs  47-2%,  vom  1.  April  1881  ab  auf  4%  und  vom  1.  Oktober  1897  ab  auf 
372®/o  herabgesetzt),  in  Umlauf  am  1.  Oktober  1899:  M.  2 642  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Verlosung  im  März  per  Sept.  mit  jähulich 
V-2%  vom  Gesamtbeträge  der  ausgegebenen  Eentenbriefe  und  Zinsenzuwachs.  Zahlstellen; 
Eudolstadt:  Fürstliche  Hauptlandeskasse:  Dresden:  Gebr.  Arnhold. 

37o®/o  Schwarzbui'g- Eudolstädter  Rentenhriefe.  In  Umlauf  am  1.  Okt.  1899:  M.  974100 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.  u.  Zahlst.:  Wie  oben.  Eingeführt 
an  der  Dresdner  Börse  am  16.  Jan.  1893  zu  98.25®/(,.  Kurs  Ende  1893 — 99:  98,  100,  — , 101, 
-,  — , — %.  Notiei-t  in  Dresden.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

Fürstliclie  liaudeskreditkasse  zu  Rudolstadt. 

Die  Landeskreditkasse  wurde  durch  Gesetz  vom  11.  Dez.  1888,  abgeändert  durch 
Gesetz  vom  30.  Dez.  1898,  für  das  Fürstentiim  Schwarzburg- Eudolstadt  zur  Förderung  des 
Kreditverkehrs,  insbesondere  des  Eealkredits  im  Gebiete  des  Fürstentums,  unter  Garantie 
des  Staates  stehend,  errichtet.  Sie  gewährt  Darlehen:  1)  gegen  Hypotheken,  und  zwar  auf 
Grundstücke  bis  zu  -/g.  auf  Gebäude  in  Städten  bis  zu  7-2-  ^luf  dem  Lande  bis  zu  7s  ihres 
AVertes;  2)  gegen  Verpfändungen  von  Hyj>otheken:  3)  gegen  A^erpfändung  von  öffentlichen 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Wertpapieren  und  Staatspapieren,  aber  nur  bis  /,  des  Tageskurses 

Dauer  von  6 Monaten:  4|  gegen  blosse  Schuldverschreibungen  an  Gemeinden,  o)  aut  Grund 
von  Ablüsungsverträgen  über  Grundabg.aben.  Ihre  hiergegen  ausgegebenen  Schulo- 
verschreibungen  geniessen  die  unbedingte  Garantie  des  Fürstentums. 

3-/  0/  Schuldscheine  der  Fürstlichen  Laiideskreditkasse  zu  Rudolstadt.  In  Umlauf 
Ende  1899-'^1  3 700  in  Stücken  ä M.  200.  500.  1000.  Zinsen:  30.  Juni  31.  Dez^  Ti  gung: 

DuSh  ink^if  oti-  Auslosung,  Gesamtkündigung  Vorbehalten.  Zahlstellen:  Rudolstad^^^^ 

Landeskreditkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.^  ^0^50  iS)  50  100  95  75%  - 

101.75®/,,.  Ende  1892—99:  In  Leipzig:  9(,  98,  lOO.oO,  lOL.oO,  lOl.oO.  100.50,  100,  9o.;o  /o- 

Ende  1895—99:  In  Berlin:  101.75.  101.50.  — , —,  — ®/o- 


Fürstentum  Scliwarzburg-Sondersliausen. 

40/  Staats-Anleihe  von  1900  (zur  Bestreitung  der  Kosten  des  Baues  einer  Eisenbahn 
Greussen-GrossLüar  M 2 300  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  April,.l.  Ok  . 
Tilg  • Die  Regierung  ist  von  1905  ab  berechtigt,  den  Anleihebetrag  im  Ganzen  oder  ^e^l^ 
betragen  von\icht  unter  M.  200  000  per  1.  April  oder  1.  Okt.  eines  jeden  Jahres,  zuerst  also 
per  1^  April  1905.  nach  voraufgegangener  halbj.  Kündigun^g 

Zahlst  • Lndershausen:  Fürstl.  Staatskassen,  ferner  Schwarzburgische  Lande^sbank  zu  Sondeis 
5Ss»  Cl  “4  Soh.,;  Anstalt  u.  Endolätadt:  Filiale  der  Schwai-ab  Landesbank  au 
Sonderehausen;  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankfurt  a.  M. : Bank  tur  Handel  u.  Industrie. 

gelegt  am  7.  April  1900  zu  100.50“/«. 

Fürstentum  W aldeck-Pyrniont. 

Landesschuld  am  1.  Juli  1898:  M.  2 004  300.  — Budget  für  1898:  Einnahmen  und  Ausgaben 

M.  1 401  428. 

Vko/  kouT.  Anleihe  von  1883.  M.  2 424  300  in  Stücken  ä M.  300,  1500,  3000.  Zs.:  2.  Jan., 
1 Juli  ' Jülgung  mit  Zinsenzuwachs  durcli  Verlosung  im  März  per  1.  die  noch 

i\cht  ausoSen  Stücke  wurden  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  5.  Dez.  1898  zur  Einlösung 
gegen  Barzahlung  des  Kapitalbetrages  per  1.  Mai  1899  gekündigt.  Bevor 
pi-filo-te  - wurde  den  Inhabern  der  4°/o  Schuldverschreibungen  die  Umvandluiiö  m 3 /2I0 
angäoten  V^  Inhaberii  der  4®/o  Staatsanleihe,  welche  die  Barzahlung  zum 

Nennwerte  nicht  spätestens  am  21.  Jan.  1899  beantragten,  wurde  ohne  weiteien  n 
genommen,  dass  sie  mit  der  Umwandlung  dieser  Schuldverschreibungen  in  3 2 /o  ein 
verstanden  waren.  Zahlstellen:  Arolsmi : Eiirstl. 

handlung;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Sohne.  Kuis  Ende  1890- J9.  in  ßeiii  ^ 
102,  101.50,  101.50,  101.40,  102.  102,  102.25,  101.50,  99.50,  -®/o-  - In  Eranktuit  a.  M..  10., 
101  50  103.  102.  102.50.  102.  102.40.  103.  101.50,  94®/o- 


Königreich  Württemberg. 


Budget  für  1899/1900:  Einnahmen  M.  81  498  086,  Ausgaben  167 : fm- 

nahmen  M.  82  222  006,  Ausgaben  M.  81  364  737.  — Staatsschuld  am  1.  April  1900.  M.  492  723  Gl.  b, 

grösstenteils  Eisenbahnschuld. 

Durch  Gesetz  vom  21. Dez.  1896  sind  die  bisher  mit  4 ®/o  verzinslichen 
Anleihen  aus  den  Jahren  1875/87  auf  3V2%  herabgesetzt  mit 

Verzinsung  noch  bis  zum  30.  Juni  1897  währt  und  dass  stoKliche 

d.  h.  vor  dem  1.  April  1907,  keine  weitere  Herabsetzung  stattfiiidet.  Zahlstellen  tui  sam^^^^^ 

Anleihen  Stuttgart:  Staatsschuldenkasse,  Kameralämter  und  ^avon  noch 

3V2®/o  Anleihen  von  1875/80  (bisher  4»/o).  ‘ ^ 

hl  Umlauf  am  1 April  1900:  M.  76  826  800  in  Stücken  a M.  2000,  1000.  oOO,  .00.  Zs.,  ß 
1875er  Anleihe  1.  Juni.  1.  Dez.,  bei  1879/80er  Anleihe  1.  Mai,  1.  Nov.^  '^’m:': 

halb  70  Jahren.  Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst,  tur  Anleihe  -vcni  18  5.  ‘ „ p 

Deutsche  Vereinsbank,  Bank  für  Handel  u.  Industrie:  Augsburgs  Kuedr.  A Co 

Anleihe  von  1879:  Wie  für  1875,  ausserdem  noch  in  Frankfm-t  a.  M.  M A von  Bothsc 
& Söhne:  für  Anleihe  von  1880:  Frankfurt  a.  M.:  M.  A- von  Rothschild 
Friedr.  Schniid  A Co.  Kurs  Ende  1881-99:  lOU/ie,  lOP/s.  102^16  1 no  in  ÖO  96  90®/ 

104.15.  104.60,  103.55,  102.90,  103.35.  104.25.  104.35.  104.60,  lOS.oO,  102.65.  102.20,  100.50,  96.90  /o- 

^'°“vr®/fSämn  i^oiflSSrAsÄJm'.,  1882/83, 1884/85  im 

f }■  ri/s/r  s.f  ?.  sä,- 

von  1891/92.  ansgonommen  Berlin;  S.  Bleichtbder  und  Berliner  a*"‘'«'*-|®5°'TsS6”'99™ n 
hat  bisher  nicht  stattgefunden,  muss  aber  bis  19o0  beendet  sein.  Kiiis  Ende  18 
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Berlin:  104.70,  105.40,  106.50.  105.10.  104,  105.30.  105.40.  105.60,  105.70,  104.75,  102.60,  102.10, 

101.20,  95.907o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  105.60,  105.60,  107.20,  105.50,  104.55,  105.20,  105.85, 
105.75,  105.95,  104.55.  102.75.  102.40,  100.80,  96.90 “/o-  — Ausserdem  notiert  in  Stuttgart. 

3V2®/o  you  1885/87  (früher  4°/o)  Gesamtbeträge  von  M.  38  940100.  In  Um- 

lauf am  1.  April  1900:  M.  35  858  100  in  Stücken  a M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  1.  Febr., 
1.  Aug.;  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Innerhalb  50  .Jahren  von  1891  ab.  Kurs  Ende  1885 — 99:  104^^/ie. 
105.10,  105.65,  107.50,  106.55,  104.70,  104.60.  105,  104.80,  104.95,  103.50,  102.65,  102.20,  100.70, 
97  7o-  — Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  und  Stuttgart. 

3V2  7o  Anleihe  von  1888.  M.  15  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1.  April  1900: 

M.  13  872  000,  in  Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilg.:  Vom 

1.  April  1892  ab  innerhalb  48  Jahren  durch  Ausl.,  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Frank- 
furt a.  M.':  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Deutsche  Vereinsbank,  M.  A.  von  Eothschild  & 
Söhne;  Berlin:  Dieselben  Zahlst,  wie  bei  1891/92,  ausgenommen  Berliner  Handels-Gesellschaft. 

372 7o  Anleihe  von  1889.  M.  44  998  000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1.  April  1900: 

M.  42  330  800,  in  Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  1.  Juni,  1.  Dez.  Tilg.:  Durch  Ausl, 

innerhalb  46  Jahren  von  1894/95  ab;  verstärkte  Tilg,  zulässig.  Zahlst.:  Dieselben  wie  bei  der 
Anleihe  von  1891/92.  Kurs  Ende  1890—99:  98.50,  98.40,  100.45,  99.95.  102.60,  102.35,  102.40, 

102.20,  100.40,  97  7o-  Kotiei-t  in  Frankfurt  a.  M.  und  Stuttgart. 

4“/o  Anleihe  von  1891/92.  Gesamtbetrag  M.  37  000000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1.  April 
1900:  M.  35  762  000  in  Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  1.  März,  1.  Sept.  Tilg.:  Innerhalb 
V.  1.  April  1896  ab  durch  Ausl.,  v.  1.  April  1901  ab  verstärkte  Tilg,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  46  J. 
Deutsche  Bank,  Disconto-Gesellsohaft,  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Berliner  Handels-Gesell- 
schaft, S.  Bleichröder,  Seehandlung;  Darmstadt:  Bank  für  Handel  u.  Industrie;  Frankfurt  a.  M. : 
Deutsche  Bank,  Deutsche  Vereinsbank,  Bank  für  Handel  und  Industrie,  M.  A.  v.  Eothschild 
& Söhne;  Augsburg:  Friedr.  Schmid  & Co.;  Stuttgart:  Staatsschuldenkasse,  Kameralämter 
und  Oberamtspflegen  des  Landes.  Emissionskurs  für  M.  12  000  000  am  16.  Juni  1891:  103.75  ®/q, 
M.  10  000  000  am  28.  Juni  1892:  105.85 ®/o)  die  restlichen  M.  15  000  000  dienten  zur  Einlösung 
der  4 72^/0  Anleihe  von  1879.  Kurs  Ende  1891— ^99:  105.80,  106.80,  106.45,  106.90,105.95,105.05. 
103.40,  101.65,  101 7o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  und  Stuttgart. 

3^/2®/o  Anleihe  von  1893.  M.  10  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1.  April  1900: 
M.  9 405  700  in  Stücken  ä M.  2000,  1000.  500,  200.  Zs.:  1.  -Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Vom  1.  April  1893 
ab  in  längstens  50  Jahren  durch  Ausl.,  vom  1.  April  1903  ab  Verstärkung  zulässig.  Zahl- 
stellen: Wie  1891/92.  Emissionskurs  am  21.  Juni  1903:  100.50®/o  Frankfurt  a.  M.  Kurs  Ende 
1893—99:  100.10,  103.45,  103.30,  102.70,  102.20,100.50,  977o-  Notiert  Frankf.  a.  M.,  Stuttgart. 

3^/2  7o  Anleihe  von  1894.  M.  16  000000,  davon  in  Umlauf  am  1.  April  1900:  M.  15  345  000 
in  Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  1.  Febr..  1.  Aug.  Tilg.:  Vom  1.  April  1895  ab 
durch  Ausl,  innerhalb  50  Jahren,  vom  1.  April  1904  ab  Verstärkting  zulässig.  Zahlst,  wie 
bei  der  1891/92  Anleihe.  Emissionskurs  am  22.  Febr.  1894:  100.25  7o  Frankfurt  a.  M.  Kurs 
Ende  1894—99:  103.45,  103.40,  102.70,  102.20,  100.60,  97  7o.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart. 

3727o  Anleihe  von  1895.  M.  19  625  000,  davon  in  Umlauf  am  1.  April  1900:  M.  18  993  000 
in  Stücken  ä M.  2000,  1000,  500.  200.  Zs.:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilg.:  Vom  1.  April  1896  ab 
innerhalb  50  Jahren,  vom  1.  April  1905  ab  Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Wie  1891/92. 
Kurs  Ende  1895—99:  103.95.  104.80.  102.30,  100.80,  97  7o.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.,  Stuttgart. 

37o  Anleihe  von  1896.  M.  24  000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200. 
Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Vom  1.  April  1900  ab  durch  Eückkauf  oder  Verlosung,  oder 
teils  durch  Eückkauf,  teils  durch  Verlosung;  Verstärkung  zulässig.  Bei  ausserordentlichen 
Tilgungen  kann  die  50jährige  Tilgungsfrist  beibehalten  und  der  ausserordentlicherweise  ge- 
tilgte Betrag  an  den  nächsten  Tilgungsraten  abgerechnet  oder  auch  die  50jährige  Tilgungs- 
zeit entsprechend  abgekürzt  werden.  Zahlstellen  wie  bei  der  Anleihe  von  1891/92.  Aufgelegt 
M.  8 000  000  am  17.  Juni  1896  zu  98.507o.  M.  8 000  000  am  8.  Febr.  1898  zu  967o.  8 000  000 

am  12.  Okt.  1898  zu  92.25  7«.  Kurs  Ende  1896—99:  98.50,  96.60,  92.25,  88.20  7o.  Notiert  in 
Frankfurt  a.  M.  und  Stuttgart. 

372  7q  Anleihe  von  1900.  M.  9 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  April  1904  ab  entweder  durch  Eückkauf  oder  durch 
Verl,  oder  teils  durch  Eückkauf.  teils  durch  Verl,  innerhalb  50  Jahren.  Verstärkung  zu- 
lässig. Bei  ausserordentlicher  Tilg,  kann  die  50jährige  Tilgungszeit  beibehalten  und  der 
ausserordentlicher  Weise  getilgte  Betrag  an  den  nächsten  Tilgungsraten  abgerechnet  oder 
auch  die  50jährige  Tilgungszeit  entsprechend  abgekürzt  werden.  Zahlst.:  Stuttgart:  Kgl. 
Württ.  Staatsschuldenkasse,  sämtliche  Kameralämter  und  Oberamtspflegen  des  Landes;  Berlin: 
Kgl.  Generaldirektion  der  Seehandlungs-Societät,  Direction  der  Disconto-Ges.,  Bank  für  Handel 
u.  Industrie,  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Gesellschaft,  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M.: 
M.  A.  von  Eothschild  & Söhne,  Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Deutsche  Vereins- 
bank, Filiale  der  Deutschen  Bank:  Darmstadt:  Bank  für  Handel  u.  Industrie.  Aufgelegt 
am  18.  und  19.  April  1900  in  Frankfurt  a.  M.  und  Stuttgart  M.  9 000  000  zu  93.507o- 

Verjährung:  Nach  den  Bestimmungen  des  Württemb.  Gesetzes  vom  18.  Aug.  1879  ver- 
jähren die  verlosten  Stücke  in  5 J.  n.  F.  (mit  Einführung  des  Bürgerl.  Gesetzbuches  tritt 
eine  Änderung  in  der  Verjährungsfrist  ein  und  zwar  von  30  J.  n.  F.). 


cagKs- 
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Anleihen  prenssisdier  Proinzen. 


Nach  den  Provinzialordnungen  für  die  preussischen  Provinzen  exkl.  Berlin  bildet  jede 
Provinz  einen  mit  den  Eechten  einer  Korporation  ausgestatteten  Kcmimunalverband  zur  Selbst- 
verwaltung seiner  Angelegenheiten.  Zum  Kommunalverbande  der  Provinz  (Provinzialverband) 
o-ehören  aUe  innerhalb  der  Grenzen  derselben  belegenen  Kreise  und  alle  zu  diesen  Ki  eisen 
gehörenden  Ortschaften.  Der  Provinziallandtag  beschliesst  über  die  zur  Erfüllung  von  Vei- 
pflichtungen  oder  im  Interesse  der  Provinz  erforderlichen  Auspben,  msbesondere 
uehmia'ung  des  Ministers  des  Innern  über  die  Aufnahme  von  Anleihen  und  die  Uberphme 
von  Büi-o-schaften.  Die  Grundsätze,  nach  denen  von  den  Provinzial-Hilfs-  und  Dmlelmnskassen 
die  Gewährung  von  Darlehen  zu  erfolgen  hat,  bedürfen  der  Genehmigung  der  zustand.  Minister. 

Provinz  Brandenburg. 

31/.»/  Anleihe  des  Provinzlalverhandes  der  Provinz  Brandenhurg  vom  25.  Nov.  1899. 

M 12  000000  rifpeiLn  zu  je  M.  1 000  000,  Stücke  ä M.  100,  200,  500  1000  5000  Zs  : 

1 Anril  1 Okt.  Tilg.:  Die  Tilg,  erfolgt  für  jede  Eeihe  von  dem  1.  April  des  auf  deren  Am 
gäbe  foig  Jahres  ab  mit  jährl.  mind.  Vä®/o  des  urspr.  Schuldkapitals  resp.  der  ausgegnbermn 
leihen  desselben  sowie  den  durch  die  fortschreitende  Tilg,  ersp  Zs  un^^  SirdemelSn 
teiligung  an  Kleinbahn-Unternehmungen  dem  Provinzialverbande  ubei  4 /o  des  m dpsemen 
angelegten  Kapitals  hinaus  zufiiessenden  Betriebsgewinn 

Ankauf.  Zahlst.:  Landeshauptkasse  und  d;e  Kreiskpimun^-  pd  St^ 

Brandenburg,  ferner  in  Berlin:  Kur-  und  .Neuniarkisolie  Bitteischaftnohe  Darl^^ 

Deutsche  Bank,  Eobert  Warschauer  & Co.  Aufgelegt  m ®®rtm  am  1.  Febi.  ^ 

(Eeihe  I— IV)  zu  94.90®/o-  Verj.  der  Zmsscheine  in  4 J.,  der  verlosten  Stucke  in  öU  .J.  n.  r. 

Provinz  Hannover. 

31/2  ®/o  konvertierte  Hannoversche  Provinzial- Anleihe  I.  Em.,  Serie  I— IV  (anfangs  4%, 
•1  o Tot,  ”1  »Ql  nnf  herabgesetzt)  M.  7 500  000,  davon  noch  unverlost  in  Umlaut 

lfde  1899  M 5 730  000  n Lckenl  M 300,  600,  1500,  30C)0.  Zs.:  2.  Jp.  1.  Juli.  _Tilg.:  Durch 
YevL  im  Mai  per  31  Dez.  mit  jährlich  l«/o  und  Zinsenzuwachs,  Verstärkung  zulässig.  Kurs: 

Notiert  mit  Provinzial- Anleihe  V.  Serie  v^  1878  im  Betrage  von 

M 7 500  000,  davon  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  6 750  300  m Stucken  a M.  300,  600,  1500,  3000. 

7=1  • 2 Tan  1 Juli  Tilg.:  VaVo  mit  Zinsenzuwachs  durch  jährliche  Verl,  im  Mm  per  31.  Dez., 
5;;tärkt^Tilg  seit  1.  Jan.  1897  zulässig.  Laut  Beschl.  vom  8.  Febr.  1897  ist  die  4 »/o  Hannoversche 
Provinzial-AnleiheV.  Serie  auf  konvertimt  mit  der  Zmicherung,  dass  ^07  eine  weitere 

Herabsetzung  des  Zinsfusses  nicht  erfolgen  darf.  Kurs  Ende  1890-99.  102,  102.50,  103.4  , 

101.50,  103.30,  102.45,  101.75,  101,  100.20,  96  »/o-  Notiert  q.q  davon  in  Umlauf 

31  !■>  Hannoversche  Provinzial- Anleihe  VI.  Serie  von  1889.  M.  1 500  uuu,  ctavon  in  u miaui 

Ende  1899'  M.1453500  in  Stücken  äM.200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  2.  Jp.,  !•  ^ 

zSwacS  vom  jS  ab,  vor  dem  31.  Dez.  1900  ist  Totalkündigung  nmht  zulässig.  Kurs 

1X1890^9.  99,  98,  98.60,  99,  lOlf,  102.60, 109.25^01,100.?^  ^ t M ö“ “S 

3»/o  Hannoversche  Provinzial  - Obligationen  IV.  Em  , 

davon  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  4 922  100,  in  Stücken  a M_.  200,  _ 500, 

1 April  1 Okt.  Tilg.:  Va^/o  “rt  Zinsenzuwachs  durch VeiL  im  Marz  P“  B f o/ 

VeVitai-kung  u.  Totafkund.  naoh  dem  31.  Dee.  1897  zulässig.  Autgdegt  am  16.  Jan.  1896  zu  96.76  , 
kJs  Ende  1896-99,  In  Beriin,  96.40,  96  50,  93..  86.40"/..  - In  HannoTer , 

qo/  h «iTiii Provinziell "Aiiloilic  IV.  Eni.j  Soiio  Vlii.  iVi.  ouuuuwy  ^ * »i 
Umlauf  Ende  1899:  M.  4 949  000,  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  20()0,  5000.  • P“  ’ 

1 oS.  Tüg  : V o und  Zs.-ZÜwachs  von  1898  ab  dni^h  Verl,  im  März  Per  1 Okt  Dem 
Provinziallandtag  wird  das  Eecht  Vorbehalten,  den  Tilg.-Fonds  p ^®^’rt^*en  die  jahil.  Tilg 
Wt^vor  dem  Jahre  1898  beginnen  zu  lassen  sowie  Totalkü^digung  nach 
mit  6monat.  Frist.  Aufgelegt  am  16.  März  1897  zu  96°/o.  Kurs  Ende  189^-99.  ln  Beiim. 
riK  P70  oQ  Qr  ino/  1 Tnli  1900  mit  Serie  VII  zus.  notiert.  — In  Hannover:  95,  92. oü,  8b  /o- 

96.50,  93,  Emiss.  Serie  IX.  M.  6 000  000  in  Stücken 

.71,  QRS;  0/  TßTnrs  Ende  1899'  In  Berlin:  95.50V  ^ In  Hannover:  95.90Vo-  — in  riamourg.  yo  /o- 

'zihlsVr  alie  oVn  inleihen:  PüJ die  rerl.  Stücke  nur,  Proviuznü-H.upttese  zu 
Uanuover  für  die  Zinsscheine  Berlin:  General-Direction  der  Seehandliings-Sooietat,  Del- 

Sntü  Co.,  Nationalbank  für  Denfachland.  A.  SchaaffhanseAsoher 

biiro--  T.  Behrens  & Söhne,  Hardy  & Hmrichsen,  Vereinsbank  in  Hanibmg,  iiannovti 
Provin^ial-Hauptkasse,  Filiale  der  Dresdner  Bank,  Hermann  Bartels,  Braunschw.-Hannoveisc 
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Hypothekenbank.  Hannoversche  Bank,  Ephraim  Meyer  & Sohn,  Vereinsbank  in  Hannover, 
Hildesheim:  Hildesheimer  Bank.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verlosten  Stücke 
in  1.0  J.  (F.) 

4®/o  Hannoversche  Provinzial-Anleihe,  Serie  X.  M.  3 000  000  (I.  Abteil,  der  Anl.  vom 
30.  April  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  14  306  220)  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1901  ab  entweder  durch  Verl,  oder  durch  freihänd. 
Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  1 % u.  Zs.-Zuwachs.  Zahlst,  für  Zinsscheine  u.  verloste  Stücke 
ausser  bei  der  Provinzial-Hauptkasse  zu  Hannover  noch  in  Berlin : Deutsche  Bank ; Hannover : 
Hermann  Bartels,  Braunsohweig-Hannoversche  Hypoth.-Bank,  Hannoversche  Bank,  Ephraim 
Meyer  & Sohn;  Hildesheim:  Hildesheimer  Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  und  Hannover  am 
20.  Juli  1900  M.  3 000000  zu  99.90®/o;  erster  Kurs  in  Berlin  am  14.  Aug.  1900:  1007o-  Verj. 
der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Provinz  Ostpreussen 

(getrennt  von  Westpreussen  durch  Gesetz  vom  19.  März  1877).j 
Gesamte  Provinzialschuld  am  1.  Jan.  1900:  M.  70  232  000,  hiervon  entfallen  M.  68712500 
auf  den  Provinz. -Hilfskassen-  u.  Meliorationsfonds  und  M.  1 519  500  auf  den  Chausseebaufonds. 

3V2®/o  Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe  V.  Ausgabe  (zu  Chausseebauten)  It.  Privileg  vom 
26.  Sept.  1878  M.  2 216  000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1.  Jan.  1900:  M.  1 519  500  in  Stücken 
ä M.  100,  200,  500,  1000,  3000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Mindestens  l®/o  umlaufennde 
Betrages  mit  Zinsenzuwaohs  bis  zum  Jahre  1901  durch  Rückkauf,  von  dieser  Zeit  ab  drrrch 
Verl.,  falls  nicht  anderweitige  Verf.  getroffen  wird;  Verstärkung  zulässig. 

3Va®/o  konv.  Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe  IV.  Ausgabe  It.  Privileg  vom  3.  Juli  1878, 
anfangs  4®/o>  seit  !•  1890  auf  J’/aVo  herabgesetzt.  M.  1 374  600,  davon  noch  in  Umlauf 

am  1.  Jan.  1900:  M.  944  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  3000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli. 
Tilg.:  Wie  bei  der  V.  Ausgabe. 

konv.  Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe  Serie  II  It.  Privileg  vom  3.  Juli  1878,  an- 
fangs 4®/o>  seit  1.  Jan.  1890  auf  8^/2  ®/o  herabgesetzt.  M.  1 625  400,  davon  noch  in  Umlauf  am 

1.  Jan.  1900:  M.  1 273  800.  Stücke,  Zs.  und  Tilg.:  Wie  bei  Ausg.  IV. 

3V2®/o  konv.  Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe  II.  Ausgabe  It.  Privileg  vom  2.  Dez.  1880, 
anfangs  4®/o?  seit  1.  Jan.  1890  auf  3^/2®/o  herabgesetzt.  M.  3 000  000,  davon  noch  in  Umlauf 
am  1.  Jan.  1900:  M.  2 502  400.  Stücke,  Zs.  und  Tilg.:  Wie  bei  Ausgabe  IV. 

3V2®/o  Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe  VI.  Ausgabe  It.  Privileg  vom  26.  Okt.  1885. 
M.  20  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1.  Jan.  1900:  M.  18141000  in  Stücken  ä M.  500, 
1000,  2000,  3000.  Zs.  und  Tilg.:  Wie  bei  Ausgabe  IV. 

372%  Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe  VII.  Ausgabe  It.  Privileg  vom  21.  Aug.  1893. 
M.  20  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1.  Jan.  1900:  M.  19  325  000  in  Stücken  ä M.  500, 
1000,  2000,  3000.  Zs.  und  Tilg.:  Wie  bei  Ausgabe  IV. 

Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe  VIII.  Ausgabe  It.  Privileg  vom  8.  Juni  1897.  Verzinsung 
3V2®/o  oder  auch  37o-  40  000  000,  davon  bis  1.  Jan.  1900  begeben  M.  26  526  300  zu  SVaVo 

in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juni.  Tilg.:  H/o  und  Zinsen- 
zuwachs nach  Ablauf  des  auf  die  erste  Begebung  folg.  Kalenderjahres,  Verstärkung  zulässig. 
Eingeführt  SVaVo  Oblig.  am  13.  Okt.  1897  zu  98.857o.  Kurs  Ende  1890—99:  94.50,  93.75, 
95.60,  95.50,  100.90,  100.80,  100.25,  99.70,  97.25,  93.40®/o-  Notiert  in  Berlin  u.  Königsberg  i.  Pr. 
Verj,.  der  Zs.  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  40  J.  n.  F. 

4®/o  Ostpreussische  Provinzial-Anleihe,  TIII.  Ausgabe  (Teilbetrag  der  3^2 ®/o  Anleihe 
It.  Privileg  vom  8.  Juni  1897;  Zinsfuss  durch  Ministerial  - Reskript  vom  11.  Mai  1900  von 
372 7o  auf  4 ®/o. 'Erhöht).  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 

2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  l®/o  und  Zs.-Zuwachs  nach  Ablauf  des  auf  die  erste  Begebung  folg. 
Kalenderjahres,  Verstärkung  zulässig.  Zahlst,  für  alle  Anleihen:  Berlin:  Preuss.  Seehandlung, 
Direction  der  Disconto-Gesellschaft,  Robert  Warschauer  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  M.  A.  von  Roth- 
schild & Söhne;  Hannover:  Gottfried  Herzfeld;  Königsberg:  Landes-Hauptkasse.  Aufgelegt 
in  Berlin  im  Juni  1900  M.  1000  000  zu  99®/o'  N"erj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl. 
Stücke  in  30  J.  (F.l 


Provinz  Pommern. 

3V2®/o  Ponuuersche  Provinzial-Anleihe  III.  Ausgabe  M.  6000000  in  6 Serien  ä M.  1000000. 
Stücke  a M.  200,  500,  1000,  3000,  5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  l7o  mit  Zs.-Zuwachs  entweder 
durch  Verl,  im  Sept.  per  1.  April  des  nächsten  Jahres  oder  durch  Rückkauf  in  spätestens 
44  Jahren.  Verstärkung  und  Totalkündigung  jederzeit  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleich- 
röder, Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.;  Stettin:  Provinzial-Hauptkasse,  Pommersche 
Landschaftliche  Darlehnskasse.  Alle  Serien  sind  eingeführt  und  für  gleiehmässig  lieferbar 
erklärt.  Kurs  Ende  1895—99:  102.50,  100.60,  100.10,  97.75,  94  7o-  Notiert  in  Berlin. 

3V2®/o  Pommersche  Provinzial-Anleihe  IV.  Ausgabe  M.  3200000  in  2 Serien  ä M.  1000000 
und  1 Serie  ä M.  1 200  000.  Stücke  ä M.  200,  500,  1000,  3000,  5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt. 
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Tilo-  • Dnrch  Ankauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1.  April  des  darauf  folg.  Jahres  mit  jährlich 
mindestens  l7o  und  Zinsenzuwachs  binnen  spätestens  44  Jahren  vom  Jahre  der  Ausga,be 
ieder  einzelnen  Serie  ab  gerechnet,  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulassig\  ^hlst.:  Berlin. 
Deutsche  Bank-  Stettin;  Provinzial-Hauptkasse,  Pommersche  Landschattliche  Darlehnskasse. 
Eingeführt  in  Berlin  M.  2 000  000  (Jahrg.  1899  I.  u.  II.  Serie),  vom  8.  Febr.  1899  ab  mit  der 
alten  Anleihe  Serie  I— VI  vereinigt  notiert. 


II. 


Provinz  Posen. 

^10,0/  Posener  Provinzial- Anleihe  von  1888,  It.  Privileg  vom  11.  Juli  1888  M. 
in  zwd  AÄen  Stücke  ä M.’sOOO,  2000  1000,  500  200  100.  Zinsen: 

9 Jan  1 Juli  Tilg.:  Von  1893  ab  entweder  durch  Euckkauf  oder  Verl,  im  Jan.  per  L Ju 

fslo  "»  96  30  93.25? 96.60,  96,  100.80,  100.90,  100.40,  100  26  98.10  9340»;.;  in  Frankfurt  a.  M. 

Side  1891-99:  94.  95.75,  95.60,  100.70,  100.50,  99-™:  k.  toq«  w in 000 000 

lowi  p provinzial-Anleihe  von  1892,  It.  Privileg  vom  30.  Okt.  1892.  M.  lüUUUUUU 

in  zwe^i  Ausgaben  ä M.  5 000  000.  Stücke  und  Zinsen:  Wie  ^lÄrs- 

gäbe  von  1896  ab,  bei  der  II.  Ausgabe  von  1898  ab,  wie  bei  der  Anleihe  von  18  . 

"?«stefproTnzM-Anleih  von  1895,  It.  Privileg  vom  13.  Aug.  1895.  M.  10  000  000  in 

drei  Ausgaben  Stüc^  ? OOOmo'"’"TilTung^''von  1898  ab  wie  bei  Anleihe  von  1890.  Ein- 
geSfin  Bl^fin^ariiTan.  S 96.75o/„.  Kurs  Ende  1896-99:  94.50,  92,  -,  840/,. 

A^fg^ be-  5 000  000,  davon  begeben  bis  zum  31.  Dez.  1899  M.  2 700 

BegiL  derselben  noch  nicht  feststehend.  Eingeführt  in  Berlin  im  Nov.  1896.  Kurs. 

III  Ailsg^abr-^?/IVM.  3^  welche  bis  1.  April  1899  ganz  begeben  sind. 

t Ja"n  1900  ab.^“  Eingeführt ’in  Berlin  im  Nov.  1896. 

Posener  Provinzial-Anleihe  von  1898  It.  Privileg  vom  5.  Okt.  1898:  M.  10  000  000. 

Stücke  u.  Zs.:  Wie  p.j  . y ^qqq  ^ei  der  Anleihe  von  1890.  Ein- 

iffihrt  in  lei-lii  fm  A^if  1^9,  e^stei^Km-s  am  12.  April  1899:  97  600/„.  Kurs  Ende 
fär  qo  Tq  o7  Noti“t  in  Berlin.  Seit  1.  Juli  1900  mit  Anleihe  von  1888  zusammen  notiert. 
TT  k'  ® ui.  qb  T m 3 000  000  Tilg  : Von  1901  ab  durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  Jan. 
pefrjuU  und  Zmsenauycht  binnen  längstens  44  Jaton^ 

Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Emgf«“  jR„„77L4 

.7u7lÄbTn“  vl'jl„7e"stSef iLr  Posen  und  ^mt- 

liehe  Ig^Mlslnbi  P™  Posen,  ferner  Osttank  für  Handel  u Sewege  ngd  deren 
Depositenkasse  (vorm.  Heimann  Saul)  in  Posen.  In  Berlin  fui  Anleii  j^.^^se  & Co., 

Ämet  PrSlfurt  a.  M.,  Hamburg  und  München,  in  Bregau:  Schles.  Bankverem. 

Verj.  der  Zs.  in  4 J.,  der  verlosten  Stucke  in  30  J.  n.  r. 


Rheinprovinz. 


Ikandesbanfe  der  Klieiaprovinz  in  »üsseldorf.  , , 

Die  frühere  Eheinische  Provinzial-Hilfskasse  ist  durch  Statut,  geneEmigt  durch  Konig^ 

l“t“uhrSk™f  ede^rih 

forioflÖ2”ö,™lö,^M?  102.25,1  lOO.OoToS.äÖ,  93.75«/.. - Netiert  ausserdem  in  Düsseldorf 

- -t“oklj!dtT4bS 

Sdestens  1 »t’nnd  kns»zu™lhs7rn78887b';  tersBrkmg  Snd  Tot.alkündigung  zulässig. 


Anleihen  preussischer  Pi-ovinzen. 
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3V'i  ®/o  Rheiiiproviüz-AnleilEe  VT.  Emission.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
5000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  jährliche  Verlosung  im  April  per  1.  Okt.  mit 
jährlich  mindestens  P/q  und  Zinsenzuwachs;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 

3V2  “/o  Elieinproviiiz-Aiileihe  VII.  Emission.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
5000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  jährliche  Verlosung  im  April  per  1.  Okt.  mit 
jährlich  mindestens  1 rind  Zinsenzuwachs:  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 

372%  Rlieiiiprovinz- Anleihe  VIII.  Emission.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  5000. 
Zinsen:  2.  Jan.,  1.  .Juli.  Tilgung:  Durch  jährliche  Verlosung  im  April  per  1.  Okt.  mit  jähr- 
lich mindestens  V'2  ”/o  Zinsenzuwachs':  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Kurs 
für  die  Anleihen  V. — VIII.  Emission  Ende  1890 — 99:  97.75,  9-7.25,  98.80,  98,  102,  103,  101, 

100.80,  99.40,  93.75  °/o-  Notiert  in  Berlin,  Düsseldorf,  Köln. 

3®/o  Rheiiiproviiiz-Anleilie  IX.  Emission.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000, 
Zinsen:  2.  -lan.,  1.  .luli,  Tilgung:  Von  1892  ab  durch  Rückkauf  oder  durch  Verlosung  im 
April  per  1.  Okt.  mit  jährlich  mindestens  Va  % Zinsenzuwachs;  Verstärkung  und  Total- 
kündigung zulässig.  Kurs  notiert  mit  Emission  XI  und  XIV. 

372  7o  RheiiiproTiuz-Anleilie  X.  Emission.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500, 
1000,  5000.  Zinsen:  2.  Jan..  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verlosung  im 
Januar  per  1.  Juli  mit  jährlich  mindestens  72%  Zinsenzuwachs;  Verstärkung  und  Total- 
kündigung zulässig.  Kurs  mit  den  Emissionen  XII — XVII  zusammen  notiert. 

3 7o  Rheinproviuz- Anleihe  XI.  Emission.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200.  300,  500, 
1000,  5000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verlosung  im 
Januar  per  1.  Juli  mit  jährlich  mindestens  1 ®/o  und  Zinsenzuwachs;  Verstärkung  und  Total- 
kündigung zulässig.  Kurs  notiert  mit  Serie  XIV  zusammen. 

372  7o  Rheinproviiiz-Anleihe  XII.  Emission.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  1000,  5000. 
Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verlosung  im  Januar  per 
1.  Juli  mit  mindestens  72%  und  Zinsenzuwachs;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 
Kurs  notiert  mit  Serie  X,  XIII — XVII  zusammen. 

372  7o  Rheinprovinz-Allleihe  XIII.  Emission.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
5000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  .Juli.  Tilgung:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verlosung  im  -Januar 
per  1.  Juli  mit  mindestens  7^  % und  Zinsenzuwaohs;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zu- 
lässig. Kurs  notiert  mit  Serie  X,  XII — XVII  zusammen. 

372  7o  Rheinproviliz-Anleihe  XIV.  Emission.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
5000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verlosung  im  Januar 
per  1.  Juli  mit  jährlich  mindestens  72%  und  Zinsenzuwachs;  Verstärkung  und  Totalkündigung 
zulässig.  Kurs  notiert  mit  Serie  X.  XII — XVII  zusammen. 

3 7o  Rheinprovinz-Allleihe  XIV.  Emission.  Ursprünglich  auf  372  7o  ausgestellt,  jedoch 
in  3®/o  umgewandelt  und  mit  einem  diesbezüglichen  Stempelvermerk  versehen.  M.  10  000  000 
in  Stücken  ä M.  1000,  5000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Rückkauf  oder 
durch  Verlosung  im  Januar  per  1.  Juli  mit  jährlich  mindestens  7-2%  und  Zinsenzuwachs; 
Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Kurs  für  Serie  IX,  XI,  XIV  in  Berlin  Ende  1890—99 : 
89,  89,  88.50,  89,  93.70,  97.75,  96.80,  95,50,  — , 86.40°/o-  — lu  Frankfurt  a.  M.  Ende  1894 — 99: 

93.80.  97.75,  96.95,  95.15,  93,  86.10®/o-  — Notiert  ausserdem  in  Düsseldorf  und  Köln. 

372  7o  Rheiiiproidnz-Anleilie  XV.  Emission.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  1000.  5000. 
Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verlosung  im  Januar  per 
1.  Juli  mit  jährlich  mindestens  % ®/o  und  Zinsenzuwachs;  Verstärkung  und  Totalkündigur.g 
zulässig.  Kurs  notiert  mit  Serie  X.  XII — XVII  zusammen. 

372  7o  Rheinproyinz-Anleihe  XVI.  Em.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000. 
Zs:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Jan.  per  1.  Juli  mit  jährlich 
mindestens  \/2®/o  und  Zinsenzuwachs:  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Kurs  für 
Serie  X,  XII— XVII  Ende  1893—99:  In  Berlin:  98,  102,  103,  101, 102,  99.20.  93.75%.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  98, 102, 102.90, 101.75, 101.85,  99,  94.20®/o-  — Notiert  ausserdem  in  Düsseldorf  u.  Köln. 

372  7o  Rheiuprovinz-Auleihe  XVII.  Emission.  M.  10000000  in  Stücken  ä M.  500, 1000,  5000. 
Zinsen:  2.  Jan..  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verlosung  im  .Januar  per 
1.  Juli  mit  jährlich  mindestens  \/2  ®/o  und  Zinsenzuwachs;  Verstärkung  und  Totalkündigung 
zulässig.  Eingeführt  im  Dez.  1897.  Kurs  notiert  mit  Emissionen  X,  XII — XVI  zusammen. 

Lt.  Allei’h.  E.  vom  20.  Mai  1898  ist  der  Rheinprovinz  die  Befugnis  zur  ferneren  Aus- 
gabe von  Rheinprovinz- Anleihescheinen  ohne  Beschränkung  auf  eine  bestimmte  Summe 
verliehen  worden;  die  Verzinsungs-  sowie  sonstige  Modalitäten  der  zukünftigen  Anleihen 
werden  vom  Provinzialausschusse  festgesetzt. 

Aut  Grund  dieses  Privilegiums  beschloss  der  Provinzialausschuss  am  17.  Mai  1898  die 

37s  7o  Rheinprovinz-Aideilie  XVIII.  Em.  M.  15  000  000  in  Stücken  ä M.  300.  1500, 
3000.^  Zs.:  2.  .Jan..  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  .Jan.  per  1.  Jr;li 
mit  jährl.  mindestens  ^/2®/o  und  Zinsenzuwachs;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 
Eingeführt  in  Berlin  am  20.  Juli  1898  zu  97  7o'  in  Frankfurt  a.  M.  am  11.  Aug.  1898  zu  97  »/o- 
Kurs  Ende  1898—99:  In  Berlin:  97.10,  92.50%.  — In  Frankfurt  a.  M.  97.10.  92.507o- 
ferner  die 

372  “/o  Rkeiiipi-ovinz-Aiileilie  XIX.  Ausgabe,  unkündbar  bis  1909.  M.  20  000  000  in 
Stücken  ä M.  500.  1000,  5000.  Zinsen:  2.  .lau..  1.  Juli.  Tilgung;  Durch  Rückkauf  oder  durch 
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• T 1 Tnn  mi+  iähi'lich  mindestens  ^/2  ^/n  nnd  Zin.senznwachs  vom 

Berlin:  101,  96.50  V — In  Frankfurt  a.  M.:  101,  96.50  /o- 

"°"'Tl  V^rovirUelLe  XXL  Ausgabe.  M.  10  000  000  in  Stücken  a M.  SOO  IWO  6000 
7c  . 9 Tan  1 Th  Tilg  Durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  Jan.  per  1 Juli  mh  jahrL  /^  /» 
uSd  linsenkJwachs  vom^Jahre  1902  ab.  Eingefü^^^^^  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  und  Köln 
im  Jan.  1900.  Erster  Kurs  am  15.  Jan.  1900:  lül.öU  /o- 

« Vi'“„rins.Anleil.e  XX.  Ausgabe.  M.  20  000  000  in  Stücken  a M.  600,  1000, 
i^nnn  yl“-  9 Tan  1 Juli  Tilg:  Durch  Eückkauf  oder  durch  Verl,  im  Jan.  per  1.  Juli 
S iahrlnlndSens'  V/.'  und  ®Zi„sensnwachs  ™n  1902  ab.  Eingeführt  m Berhn,  Frank- 

turt  VfzinssJheine  V J.“k)“  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n F. 

FfandBMcr  ESHäHIS 

ÄieViÄÄ 

mund:  Essener  Credit- Anstalt,  Duisb  §•  t andesbank  der  Eheinprovinz,  Bergisoh  Mär- 

Niederrheinische  Kredit- Anstalt ; Duss  g^euer  C G.  Trinkaus.  Niederrheinische  Bank, 
kische  Bank,  B.  Simons  & Co.,  D.  ^ 

DüsseldorferBankverein;  pr^SJirta  M.:  Commerz-  u.  Disconto-Bank , Frank- 

Essen  a.  d.  Euhr:  Essener  Credit- Anstalt, Jianmirt^^  Grevenbroich-  Niederrheinische  Kredit- 

Sjr'ic"slMÜ*Ä 

mann;  Luxemburg:  Irhein.  Bank  in  M -Gladbach:  Barmer  Bankverein, 

lÄÄrtisJ^ 

Gustav  Hanau;  Munster  i.  W--  WostWischer 

ÄctelÄdit-An^^^^^^ 

Nicdorrlteinischc  Kredit-Anstalt;  Wesel: 

hVrtvin"XSefhVe“m  Zusendung  der  Terlosungsliste  von  der  Auslosung. 


Provinz  Sachsen. 


konvertierte  taleike  des 

anfangs  dann  auf  4«/o  herabgesetzt,  seit  1.  ,^n.  1898  aii  J /z  /o  S 

1.  Jan.  1898  gekündigt.  M.  900  000  Stucken  a M lOy 00  500^ 

d«  iÄnrlns  Sacksenjon  ^ 

anfangs  40I  seif  1.  Jan.  1898  auf  3V/o  herabgeset^^  oder  Eück- 

M.  450  000  in  Stücken  a M.  200,  500,  1000,  ^OOh^  Zs^-^2.  ^ 

kauf  oder  Ausl,  im  Juni  pei  2.  Jan.  des  Vinr/Pii  v erb •111  des  der  Provinz  Sachsen  von  1886, 
3i/u0/„  konvertierte  Anleihe  des  Provinzial-Tei Kindes  aer  yovmz  ^ gekündigt. 

anfangs  4%,  seit  1.  Jan-  1898  auf  lpSl,^l.  Okt  Tilg.f  Durch  Eück- 

Lf“dTlüs!1Äars“pef{:'  S hlngstens  40  d. 

Kurs  Ende  1896-99:  102.50,  101.10,  — , f jggg.  M.  2150000 

in  StüSÄVÄÖ!" 


Anleihen  preussischer  Provinzen. 


27 


Ausl,  im  Dez.  per  1.  Juli  des  folg.  Jahres  mit  mindestens  Va^/o  und  Zinsenzuwachs:  Ver- 
stärkung ^lässig.  Kurs  Ende  1896— 99:  101,  98.75.  94.50®/o-  Notiert  in  Halle  a.  S.  Zahlst, 

für  sämtliche  Anleihen:  Merseburg:  Pro vinzial -Hauptkasse ; Berlin:  Kur-  und  Neumärkische 
Eitterschaftliche  Darlehns-Kasse;  Halle  a.S.:  H.  F.  Lehmann;  Magdeburg:  Dingel  & Co. 


Provinz  Schlesien. 

Proviuzial-Hilfsliasse  für  die  Provinz  Schlesien  in  Breslau. 

Errichtet:  Auf  Grund  des  Allerh.  E.  vom  24.  Mai  1853,  hierzu  Nachträge  genehmigt 
durch  Allerh.  E.  vom  18.  Juni  1866,  13.  Nov.  1871,  8.  April  1874,  10.  Nov.  1875,  30.  Nov.  1887, 
29.  Juni  1893,  27.  Mai  1895,  5.  April  1899. 

31/2  ®/o  Anleihe  der  Schles.  Provinzial-Hilfskasse  von  1887.  In  Umlauf  Ende  1899: 
M.  70  834  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  .Juli.  Tilg.: 
Durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  Jan.  per  1.  Juli  mit  jährlich  mindestens  l^/oi  Verstärkung 
und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Breslau:  Landeshauptkasse.  Kurs  Ende  1890—99- 
96.40,  94.25,  95.50,  96.40,  101.2.5,  101.90,  100,  100.25,  98.85,  93.50«/o.  Notiert  in  Breslau. 

3®/o  Anleihe  der  Schles.  Provinzial-Hilfskasse  von  1896.  In  Umlauf  Ende  1899: 
M.  5 028  300  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg,  und 
Zahlst.:  Wie  bei  der  372%  Anleihe.  Eingeführt  in  Breslau  im  April  1896  zu  95.50 7n-  Kurs 
Ende  1896 — 99:  94,  91.60,  89.90,  84.20®/o-  Notiert  in  Breslau.  Verj.  der  Zinsen  in  4 J.,  der 
verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  P. 

47o  Anleihe  der  Schles.  Provinzial-Hilfskasse  von  1900.  M.  10  000000  in  Stücken 
ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  oOOO.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg,  und  Zahlst,  wie  bei  der 
372  7o  Anleihe.  Eingefühu-t  in  Breslau  in  Juni  1900. 

liaudeskiiltur-Bentenhank  für  die  Provinz  Schlesien  in  Breslau. 

Errichtet:  Auf  Grund  des  Besohl,  des  Schlesischen  Provinzial -Landtages  vom  11.  Jan. 
1881;  Statut  genehmigt  durch  Allerh.  E.  vom  22.  Juli  1881,  mit  Nachträgen,  genehmigt 
durch  Allerh.  E.  vom  15.  Dez.  1885  und  8.  Juni  1891. 

Zvreck:  Die  Förderung  der  Bodenkultur,  insbesondere  Entwässerungs-  und  Be- 
wässerungsanlagen, die  Anlage  und  Eegulierung  von  Wegen,  die  Vornahme  von  Wald- 
kulturen und  Urbarmachungen,  die  Errichtung  neuer  ländlicher  Wh-tschaften,  Uferschutz- 
anlagen, die  Anlage,  Erweiterung  und  Unterhaltung  von  Deichen  und  dazu  gehörigen 
Sicherungs-  und  Meliorationsanlagen  etc.  durch  Hergabe  von  Darlehen  zu  unterstützen, 
welche  seitens  der  Landeskultur-Eentenbank  unkündbar  sind.  Für  die  von  der  Landeskultur- 
Eentenbank  gewährten  Darlehen,  die  Landeskulturrente,  ist  in  der  Eegel  mit  land-  oder 
forstwirtschaftlich  benutzbaren  Grundstücken  in  Hypoth.  oder  Grundschuld  Sicherheit  zu 
bestellen.  Die  Bestellung  der  Sicherheit  kann  unterbleiben,  wenn  das  Darlehen  an  Stadt- 
oder Landgemeinden  gewährt  wird.  Die  Darlehen  werden  nach  Wahl  der  Landeskultur- 
Eentenbank  entweder  in  barem  Gelde  oder  in  Landeskultur-Eentenbriefen  nach  dem  Nenn- 
werte gewährt.  Dieselben  sind  mit  4®%  seit  1891  auch  mit  372 ®/o  zu  verzinsen  und  ausserdem 
zu  amortisieren.  Die  jährl.  Tilgungsquote  ist  in  jedem  einzelnen  Falle  vor  der  Bewilligung 
des  Darlehens  von  der  Dir.  festzusetzen,  dieselbe  muss  mindestens  des  Darlehens- 

kapitals betragen. 

4®/o  Landeskultur-ßentenhriefe.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  799  800  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verlosungen  im  Mai  und  Nov. 
lier  1.  Juli  resp.  1.  Jan.  nach  den  statutarischen  Bestimmungen.  Zahlst.:  Breslau:  Landes- 
hauptkasse. Kurs  Ende  1890—99:  100.10,  100.20,  101.40,  101.50,  104.50,  103.75,  101,  101, 
100.55,  100.25  ®/o.-  Notiert  in  Breslau. 

372®/o  Landeskultur- Rentenbriefe.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  1 613  900  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.,  Zahlst.:  Wie  bei  den  4®/o  Eenten- 
briefen.  Kurs  Ende  1895—99:  101.25,  100,  99.50,  99.50,  93.25  «/o-  Notiert  in  Breslau.  Verj.  der 
Zmsscheine  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  10  J.  nach  dem  letzten  Dez.  desjenigen  Jahres, 
in  welches  der  Fälligkeitstermin  resp.  Auszahlungstermin  fällt. 


Provinz  Sclileswig-Holstein. 

37-2®/o  ProHnzial-Anleihe  von  1899.  M.  6000000  in  Stücken  zu  M.  200,  500,  1000,  200O, 
5000.  Zs.  1.  April  u.  1.  Okt.  Tilg.:  Von  dem  auf  die  Begebung  der  Anleihescheine  folg. 
Jahre  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  April  per  1.  Okt.  mit  jährl.  1^2®/o  und  Zs.-Zuwachs 
mnnen  längstens  38  Jahi-en;  Verstärkung  und  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Kiel:  Landes- 
Haupt- Kasse;  Berlin:  Haupt -Seehandlungs- Kasse,  Dresdner  Bank;  Hamburg:  Filiale  der 
Diesdner  Bank ; Kiel:  Wilh.  Ahlmann;  Tönning:  Schleswig-Holsteinische  Bank:  Husum  u. 
Heule:  Filiale  der  Schleswig  - Holsteinischen  Bank.  Aufgelegt  am  4.  Juli  1899  in  Berlin 
u.  Hamburg:  M.  3 000  000  zu  96.-50 «7.  Kurs  Ende  1899:  In  Berlin:  — 07.  — In  Hamburg: 
9o  7.  Verj.  der  Zmsscheine  in  4 J..  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  P. 
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ScU.eswi*-H«U.ei"..cI.e 

Errichtet;  Durch  das  Gesetz  13.  Mai  1 der  Bodenkultur,  ins- 

inächtigt,  Landeskultur-Eentenbanl^n  zur  Anlage  und  Eegulierung  von 

besondere  zu  Entwässerungs-  zur  Einrichtung  neuer  ländlicher  Wirt- 

Wegen,  zu  Waldkulturen  ^md  YerStLg  ^ durch  ein  Statut  geregelt,  das  aer 

schatten  etc.  Ihre  ^.^o-es  unterfiegt  und  staatlicher  Genehmigung  bedarf. 

Beschlussfassung  des  Earlehen  in  barem  Gelde  oder  in  von  ihnen  aiis- 

Die  Landeskultur-Eentenbanken  gewal  , ‘ ^ j^gj^tenbriefen“,  nach  dem  Nennwert  zu 
zustellenden  SMiuldverschreibungen , „Lanae^^^^^^  Zinsen  und  Amor ti- 

höohstens  4V2«/o  Zinsen  entrichtende  Landeskulturrente , welcher  bis 

sationsraten  bilden  die  von  Sohuldnm  können.  Für  das  Darlehen, 

i/sO/o  Beiträge  zu  den  Merwaltungskoste  g . W-j,^ggj^aftlioh  benutzbaren  Grundstücken 
die  Eente  und  die  Zuschläge  ist  mi  ci  - bestellen,  und  zwar  innerhalb  des  25  fac^n 

in  Hypoth.  oder  Grundschuld  J^^alb  der  ersten  Hälfte  des  Taxwertes.  Die 

Betrages  des  Katastralremertrages  odei  innerhalb  Landgemeinden, 

Sicherheitshestellung  kann  nnteibleA^  ^Renten  und  Unterhaltungskosten  der  Melio- 

öffentliche  ^Genossenschaften  etc^ge^^  Schuldner  können 

rationsanlagen  können  ini  jerwaltungswe  . J Eentenbriefen  nach  dem 

das  Darlehen  zu  jeder  Zeit  ganz  odei  Summe  der  gewährten  Darlenen 

Finwerte  »btogen.  Su‘mn^der  Kentenb,^  ^ 

Ifcht  übersteigen  Die  Be„t^  EbtLSen  1“  »“E' 

ausgegeben,  mit  höchstens  4/3  /o  ugebauft  oder  sur  Rückzahlung  al  pan  ausgelos  , 

Zinsscheine  in  4,  der  ausgelosten  Kentenbiiefe  i 10  J. 

Die  auf  Grund  dieses  Gesetzes  in  Kiel  steht  unter  Aufsicht  und 

Landeskultur-Eentenhank  der  t ,-^ndes^^^  G,  3V'2  und  3®/p  Zinsen, 

Garantie  der  ‘^Ok?  Die  Tügungsquoten  der  Darlehen  müssen  jährlich 

zahlbar  am  1.  Aprü  und  1.  Okt.  Die  und  1.  Okt.  ln 

10/  des  Kapitals  betragen.  Ausl,  am  1- Ainortisationszwecken.  Zahlst.:  Kiel: 

M.  977  800;  3%:  M.  87  700 

Werden  nicht  notiert.  . 


Provinz  Westfalen. 


3V-2®/o  Anleihe  des  Erovinzial-Yerhandes  Zinsenzuwachs 

in  Stücken  h M.  200,  500,  1000,  MO.  , .®"  gigns’i924.  Die  Anleihe  wird  nicht  notiert, 
entweder  durch  Eückkauf  VeH  b^^^^  S Pro?hiz  Westfalen,  II.  Ausgabe.  Im  Gesamt- 

Anleihe  des  7’ 500  000  zu  3«/o  verzinslich, 

betrage  von  M.  25  000  000,  hiervon  M.  17  500  Oüü  zu  5 /2  /w  _ Durch  Ausl,  oder  durch 

?n  sSken  ä M.  200,  500,.  1000,  5000;  , Zb-  ‘ ^ 

freihändigen  Ankauf  Münster:  Landesbank 

kündigung  zulässig.  Zahlst,  fui  die  o j-i  Io  _ _ „ p,  p -yy  Krause  & Co.,  A.  Schaaft- 

m"„  °Be.5in:  Hu4t-Seehydl.uge-Cae»  DdW^^  S „ n, 

hauseiTscher  Bankverein,  le.tzterei  auch  in  ^ Central-Genossen- 

30/.  Anleihe:  Münster:  Landesbank  dei  Piov  , . Bankverein,  letzterer  auch  in  Köln. 

B„^ÄÄ.T6S''zu  f.,;;e.ziXch  4 AU|  1“  «•  m vmSlS 

ÄVeii«rÄ 

betrage  von  M.  ^0  000  000,  hiervon  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  lOM, 

3i/.,o/„  Provinzial-Anleihe,  iü-  , -R,-s„vv-mf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1.  Okt. 

5000.  Is^^l.April,  LOkt  ™g. 7,3,1^  Zahlst  : 

mit  jährl.  mincl.  ^/a^/o  und  Zs.  Z u , Berlin-  Haupt-Seehandlungs-Casse,  De 

Münster  i W.:  Landesbank  der  Provinz  Westfalen,  Dei  a„n„^ffhausenscher  Bankverein, 
biS  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & ^o  Bank^-esclm^^^^^  ^g^  9, .250/^. 

letzterer  auch  in  Köln.  -d  Anleihe  II.  Ausgabe  zusammen  notieit. 

?ÄzÄiÄ,'nL  vön  s-i 

LSoTe;.  b miÄ4e„e  VI,  unü  Zm,e„zu,.cbe ; b.s 


Preussische  Bentenbanken. 
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1.  Okt.  1909  Verstärkung  und  Totalkündigung  unzulässig.  Zahlstellen:  Münster  i.  W. : Landes- 
bank der  Provinz  Westfalen;  Berlin:  Haupt-Seehandlungs-Casse,  Delbrück,  Leo  & Go., 
F.  W.  Krause  & Co.  Bankgeschäft,  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein,  letzterer  auch  in 
Köln;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  Seriell  M.  10  000  000  am  5.  Okt.  1899 
zu  100.10%,  Serie  III  M.  5 000  000  (Teilbetrag  vom  Gesamtbeträge  von  M.  10  000  000)  am 
9.  Nov.  1899  zu  100.75%.  Kurs  Ende  1899:  101.80%.  Notiert  in  Berlin. 

4®/o  Provinzial -Anleihe  III.  Ausgabe,  Serie  IV.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1901  ab  entweder  durch  Eückkauf  oder 
Verl,  im  Febr.  per  1.  Okt.  mit  jährl.  mind.  ^(2%  und  Zs. -Zuwachs;  bis  1.  Okt.  1909  Ver- 
stärkung und  Totalkündigung  unzulässig. . Zahlst. : Münster  i.  W. : Landesbank  der  Provinz 
Westfalen;  Berlin:  Haupt-Seehandlungs-Casse,  Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.. 
Bankgeschäft.  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein,  letzterer  auch  in  Köln;  Hannover:  Ephraim 
Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  am  15.  Mai  1900  in  Berlin  M.  5 000  000  zu  99.65®/;,.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Provinz  Westpreiissen. 

3V2®/o  Anleihe  des  Provinzial -Verbandes  der  Provinz  Westpreussen,  V.  Ausgabe. 
M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  3000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  l®/o  und 
Zinsenzuwachs  durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  April  j^er  1.  Okt.;  Verstärkung  und  Total- 
kündigung Vorbehalten.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  Disconto-Gesellschaft,  Deutsche  Bank; 
Danzig:  Landes-Hauptkasse,  Danziger  Privatbank. 

3V2%  Anleihe  des  Provinzial-Yerbandes  der  Provinz  Westpreussen,  VI.  Ausgabe.  Im 
Gesamtbeträge  von  M.  10  000  000,  davon  bisher  begeben  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000,  3000.  Zs.  u.  Tilg.:  Wie  bei  der  V.  Ausgabe.  Zahlst..:  Danzig:  Landes-Hauptkasse;  Berlin: 
Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.  Eingeführt  M.  2 000  000  in  Berlin  am  11.  Febr.  1896 
zu  102 ®/o,  weitere  M.  2000000  aufgelegt  in  Berlin  am  18.  Aug.  1897  zu  100.40  ®/o,  fernere  M.  2000000 
eingeführt  in  Berlin  im  Febr.  1899.  Kurs  Ende  1890 — 99:  94.50, 92.25, 96.20, 96.10, 101, 100, 100.50, 
100,  — , 93.26®/o-  — Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zs.  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  11.  F. 


Pmissisclie  Reiitenbankeii. 


Durch  das  Gesetz  vom  2.  März  1850  wurden  alle  beständigen,  nicht  öffentlichen  Ab- 
gaben und  Leistungen,  welche  auf  eigentümlich  oder  bisher  erbpachts-  oder  erbzinsweise 
besessenen  Grundstücken  oder  Gerechtigkeiten  haften  (Eeallasten),  für  ablösbar  erklärt,  und 
durch  ein  zweites  Gesetz  von  demselben  Tage  zur  Beförderung  der  Ablösung  der  Eeallasten 
und  zur  vollständigen  Auflösung  des  Eechtsverhältnisses  zwischen  den  bisherigen  Be- 
rechtigten und  Verpflichteten  für  sämtliche  (alte)  Provinzen  Preussens,  die  Eheinprovinz 
ausgenommen,  Eentenbanken  errichtet.  Für  das  linke  Eheinufer  mangelte  es  an  einem 
Bedürfnis:  das  rechte  Eheinufer  wurde  der  Eentenbank  für  Westfalen  überwiesen.  Zu 
gleichem  Zwecke  wurden  Eentenbanken  errichtet  für  die  Hohenzollernschen  Lande  durch 
Gesetz  vom  28.  Mai  1860,  für  die  Provinz  Hannover  durch  Gesetz  vom  3.  April  1869,  für 
Schleswig-Holstein  durch  Gesetz  vom  3.  Jan.  1873,  für  Hessen -Nassau  durch  Gesetz  vom 
23.  Juli  1876,  für  den  Kreis  Herzogtum  Lauenburg  durch  Gesetz  vom  18.  Mai  1874. 

Das  Gesetz  vom  26.  April  1858  ermächtigte  die.  Minister  für  Finanzen  und  Landwirt- 
schaft, von  den  damals  bestehenden  7 Eentenbanken  die  eine  und  andere  zu  schliessen,  und 
durch  Gesetz  vom  10  Juni  1885  wurde  die  Eentenbank  für  Lauenburg  aufgehoben  unter 
Überweisung  der  Geschäfte  derselben  an  die  Eentenbanken  für  Pommern.  Demgemäss  be- 
stehen noch  Eentenbanken  für  Pommern,  Schleswig-Holstein  und  Lauenburg  in  Stettin, 
für  Sachsen  und  Hannover  in  Magdeburg,  für  Brandenburg  in  Berlin,  für  Westfalen,  die 
Eheinprovinz,  Hohenzollern  und  Hessen-Nassau  in  Münster,  für  Ost-  und  Westpreussen  in 
Königsberg  i.  Pr.,  für  Schlesien  in  Breslau.  Die  Ablösung  durch  die  Eentenbanken  erfolgt 
nach  Umwandlung  der  Eeallasten  in  feste  Gel  dienten  dadurch,  dass  die  Eentenbank  den 
Berechtigten  gegen  Überlassung  der  Geldrente  für  das  zu  deren  Ablösung  erforderliche 
Kapital  durch  zinsbringende,  allmählich  zu  amortisierende  4®/q  Schuldverschreibungen 
(Eentenbriefe)  abfindet,  die  Eente  aber  alsdann  von  dem  Verpflichteten  so  lange  fort- 
bezieht, als  dies  zur  Zahlung  der  Zinsen  und  zur  allmählichen  Amortisation  der  Eenten- 
briefe erforderlich  ist. 

Durch  Gesetz  vom  27.  Juni  1890  wurde  weiter  die  eigentümliche  Übertragung  eines 
Grundstückes  gegen  Übernahme  einer  festen  Geldrente  für  zulässig  erklärt.  Die  auf  solchen 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


ferneren  öesetee  vom  7.  Juli  »u*  Zustimmung  beider  Telle 

benk  so™t  «bgetet  iverdm  der  Verpiiehtete 

abhängig  gemacht  ist.  llei  welche  V-2'>/n  mehr  als  der  Zinsfuss  der  gewahrten 

hat  eine  Ef^^^bankrente  zn  e^imh^^^^^  Ttilgm^Speriode  hei  Zahlung  von  i%  von 

Eentenbriefe  betragt,  und  zwai  wahre  eine  & & Auch  zur  erstmaligen  Einrichtung 

60V.  Jahren,  bei  Zahlung  von  4 /2%  Ihef  ^n  Eenten^^^^^^^  Verzinsung  und 

vom  S?aÄäntimd.%|"Eente^^^ 

mundschaftlicher  Deposit^gelder,  hat  seiner  Zeit  alle  Eenten- 

Siefe^de?  eiSe|  Provinzen  als  Werte  ausgegeben 

werden,";  .{wdlem  ZeE^^^^^ 

der  40/0  Eentenbriefe  ^an  der  Berhner  Bursejaue^^^^^ 


Preussische  4«/o  Kentenbriefe  in  Stucken  a Thlr.  10,  25t^l0  t 1 T. . 11  in  1 rv  . -T ; 


M.  30,  75p 

e 4Vo  Kenteniorieie  m dtuodkcii  « -.v,  m-r  Tährlioh 

riÄod?ug  i;vr;’ v:st  -iÄuÄ 

kligVI-  üä';oÄf  der  Keutenbaukeu  boi 

der  Eentenbiinkkasse  m Berlin,  Klosterstrasse  / 6.  ^ 1.  April, 

Preiissische  avi7.  ÄV„s"u™cbf  durch  Si^mL  im  «ai  und 

S.80,  103.20,  105,  104  90,  104  20,  1°7  ““»J, 1 VpSVÄ  gegebo»  M.  1 576  195, 
davou  Vöä  uVlirfest  ‘l^  m“iVÄ‘  Kurs  Eule  1892-99i  98.80, 

99,  101.40,  102.40,  100.60,  100.40,  99.20,  94.90»/,.  SoO  »usvegeben  M.  54  646  305, 

4»/;  Ost-  WVlV““7'VuSl9Ä  2V1  6*  Äs  E„TcY8fo-9  102,  101.90, 

S8S,ToS1o“ÄS,Vp3.1o,  lOM^^^^ 
uuveriÄÄsrarnÄ 

102.40,  100.60,  100.70,  99.20,  94.75<>/,  Rotiert  in  Berlin  a^Seben  M.  109  530  060,  unverlost 
f /o  ScMesische  Rentenbn  Apnl  ^[>0^  ^slo-gO : 102,  102.10,  102.80,  102.80, 

‘l06yÄVS4.20,  153.60  102.40.  100.90»^^  f S T90V» Wbe'rk  6 424  480,  unverlost 
in  ümS'Ä5^!9rÄ20.ÄÄ  102.40,  100.60.  100.50. 

QQ  AH  in.  B6rlint  In  Br©släii  iijnclG  loyy*  Io  iof\  nrvvpvlos'fc 

Ä ÄÄ  Ä 105, 

105,  104.70,  103.80,  102.50,  101.20®/o-  Notiert  in  Berlin 

^ -I  . /V  / 4^  ••  1 . . • - *1.^  — MV  w 4- 


3V2V0 


Sächsische  Rentenhriefe. 


BE  I.  ApriHgOO  ausgegeben  M.  122  685,  unverlost  in 
Umlauf  am"  1.  April  1900:  M.  120  780.  M.  5 451  390,  unverlost 

in  UmÄ^riÄoVoÄÄr^Ä^^^  102.10.  101.90.  102.80.  103, 

1Ö5,  105,  104.25,  103.90,  102.40,  101%-  dotiert  in  M auso-eo-eben  M.  144  600,  unverlost 
in  UmÄA“TlÄVriri'2?0'.  IYI' ^ ÄÄf  101.50,  102.40,  102,  100.40. 

4»;fÄS5-West(äHsclie  576 ''  Kurs  l£diT8foY9V"loi3V*i^ 

S5lto3;Ä:Y6Y0k2Ä03.90,  lOp  100.90»i  iVpSVÄlÄiu"  1 «21 810. 
unverlfsS  SIlÄ’I'S“  i^'EnY  1893-99?  98.20, 101.40,  102.40, 

103°106,”l06,  104.25,  103-6»b  “f“.  ausgegeben  M.  391  380. 

„nverSV  lÄY^Yo.ÄnV  E^de  1894-99:  102.  102.4«,  100.60. 

100.10,  99.25,  95%.  Notiert  in  Berlin. 


Landschaftliche  Pfandbriefe. 
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47o  Posener  Eentenhriefe.  Bis  1.  April  1900  ausgegeben  M.  54  216  285,.  unverlost  in 
Umlauf  am  1.  April  1900:  M.  24  9-310.50.  Kurs  Ende  1890 — 99:  102,  101.90,  102.80,  102.80, 
105.  105.  104.20,  104,  102.60,  100.90  ®/o-  Kotiert  in  Berlin. 

3^/-27o  Posener  Renteubriefe.  Bis  1.  April  1900  ausgegeben  M.  9 074  940,  unverlost  in 
Umlauf  am  1.  April  1900:  M.  8 712  660.  Kurs  Ende  1893 — 99:  96.40,  101.40,  102.40,  100.90, 

100.50,  99.60,  95.30 ®/o-  Kotiert  in  Berlin. 

4®/o  Ponimersche  Rentenhriefe.  Bis  1.  April  1900  ausgegeben  M.  43  002  405,  unverlost 
in  Umlauf  am  1.  Api-il  1900:  M.  25  558  500.  Kurs  Ende  1890 — 99;  102,  101.90,  102.80,-  102.90, 
105,  105.10,  104.20,  103.90,  102.70,  100.90®/o-  Kotiert  in  Berlin,  Stettin. 

3\:2‘’/o  Pommersche  Rentenbriefe.  Bis  1.  April  1900  ausgegeben  ]1I.  9 651  405,  unverlost 
in  Umlauf  am  1.  April  1900:  M.  9 281  070.  Kurs  Ende  1891 — 9.9:  94.80.  99.25,  98..50.  101.40, 
102.40,  100.80,  100.60,  99.20,  94.90 »/o-  Kotiert  in  Berlin,  Stettin. 

4®/o  Schleswig-Holsteinische  Eentenhriefe.  Bis  1.  Ai>ril  1900  ausgegeben  51.  43  888  815, 
unverlost  in  Umlauf  am  1.  April  1900:  51.  32  316  225.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  102.10, 
102.10,  102.90,  10-3,  10.5,  10-5,  104.20,  103.90,  102.40.  100.907o.  — In  Hambru-g:  102.  101.75.  102.50. 

102.50,  104.75,  104..50,  103.7.5,  103.40.  102.75.  10l'7o. 

31/270  Schleswig-Holsteinische  Rentenbriefe.  Bis  1.  April  1900  ausgegeben  51.  1 586  340, 
unverlost  in  Umlauf  am  1.  April  1900:  51.  1 551  855.  Kurs  Ende  1894 — 99:  101.40,  102.40, 
100.60,  100.40,  99.20,  95  7o-  Kotiert  in  Berlin. 

47o  Lanenbnrger  Eentenhriefe.  Zs.:  2.  .lan..  1.  .luli.  5’^erl.:  Im  Febr.  und  Aug.  per 
1.  .luli  und  2.  Jan.  Kurs  Ende  1890—99:  102,  101.90,  102.80,  103,  10-5,  10-5,  104.20,  103.90,—, 
100.907o-  Kotiert  in  Berlin.  Verj.  der  Coup,  in  4 •!.,  der  verlosten  Stücke  in  10  J.  n.  E. 


Diese  Pfandbr.  sind  unter  der  Aufsicht  der  Königl.  Staatsregierung  von  den  landschaft- 
lichen Pfandbr.-Instituten  ausgegeben  worden,  welche  von  Uz-undbesitzern  eines  Landesteiles 
oder  einer  Provinz  begründet  und  verwaltet  sind,  um  diesen  durch  Ausgabe  von  Pfandbr. 
möglichst  billigen  Hj^pothekai-kredit  zu  schaffen.  Auch  die  Pfandbr.  des  Berhner  städtischen 
Pfandbriefamtes  werden  hierher  gerechnet.  Für  diese  Pfandbr.  haften  eirzmal  die  von  den 
Schuldnern  den  landschaftl.  Pfandbr.-Instituten  ausgestellten  ersten  ÜA-poth.,  die  von  un- 
bezweifelter  Sichez-heit  sind  und  gemeinhin  ^ 3 oder  ® '5  der  Wezdtaxe  nicht  übersteigen, 
ferner  gewisse  vozz  den  Instituten  angesammelte  Garantiefonds,  zuweilen  auch  die  Gesamtheit 
der  Schuldner  solidarisch  mit  dem  gesamten  unbeweglichen  Tez-mögen.  In  fz-ühez-en  Zeiten 
ist  auch  dem  Pfandbziefbesitzer  oft  noch  eine  Spec.-Hypoth.  auf  ein  bestimmtes  Gzzt  gegeben 
worden.  Eiize  Amortisation  von  bestimmter  Hölze  ist  nicht  übez-all  voz-geschzieben;  die  Land- 
schaften kündigen  teilweise  die  Pfandbr.  nach  Belieben,  teils  zur  baren  Rückzahlung,  teils 
zum  Umtausch  gegen  andere  Pfandbr. 

Berliner  Pfandbrief-Institut  in  Berlin,  Eichhornstr.  5. 

Zweck:  Das  Bez-liner Pfandbrief-Institut  hat  die  Rechte  einer Korpoz-ation : es  ist  eine 
Vereinigung  von  Berliner  Grundbesitzern  und  hat  den  Zweck,  den  Kredit  für  den  Bez-liner 
Grundbesitz  dzzrch  Gewährung  von  Hypoth.-Daz-lehen  mittels  Em.  von  Pfandbr.  zu  erleichtez-n. 
Der  Gesamtbetrag  der  auszufertigenden  Pfandbr.  darf  den  Gesamtbetrag  der  dem  Institute 
zzzstehenden  hypothekarischen  Kapitalforderungen  nicht  übersteigen.  Das  an  der  Spitze  des 
Instituts  stehende  „Pfandbrief-Amt“  ist  eine  Behörde,  die  Slitglieder  derselben  haben  Beamten- 
qualität: die  Aufsicht  über  das  Institizt  wird  vom  Berliner  5Iagistrat  und  dem  5Iinister  des 
Innern  geführt  (§§  53 — 60,  69  der  Satzungen). 

Das  Statzzt  vom  8.  5Iai  1868  (G.-S.  S.  450  ff.)  wzzrde  durch  den  6.  Kachtrag,  staatlich  ge- 
nehmigt am  7.  Kov.  1894  (St.-Anz.  v.  6.  Dez.  1894),  wesentlich  geändert  iznd  insbesondere  bestimmt : 

§ 17.  Für  die  Beleihung  der  Grzmdstücke  ist  deren  Bauwez-t  zznd  Ez-trag  massgebend 
nach  folg,  näheren  Bestimmungen:  § 19.  Als  Ertrag  gilt  der  durchschnittliche  Jalu-esertrag 
der  letzten  5 Jahre  vor  dem  Anträge  auf  Beleihung,  welcher  durch  amtliche  Auskunft  der 
Steuer-  und  Einqzzaz-tierzzngsdeputation  des  5Iagistrats  nachzuweisen  ist.  5"ozz  diesem  Dm-ch- 
schnittsertrage  werden  abgezogen:  1)  die  azzf  dem  Grundstück  lastenden  Abgaben.  Gebäude- 
und  Haussteizer,  Realszzblevation  zznd  Fezzez-kassengeld  und  zwaz-,  sofern  diese  Abgabezz  dem 
Betz-age  nach  nicht  feststehen,  nach  dem  5jähr.  Dzzrchschnitt:  2)  die  auf  Abteilung  H seines 
Gz-undbzzchblattes  etwa  haftenden  beständigen  La.sten  an  Kazzon  etc.;  3)  für  L^nterhaltzzng 
zznd  5Iietsausfälle  etc.  47o-  § 20.  Sind  auf  dezzz  Gz-zzzzdstück  Gebäzzde  voz-handen,  welche  zzzr 
Zeit  der  Beleihung  noch  nicht  5.  aber  mindestens  3 Jahre  benzztzt  sind,  so  tritt  an  die  Stelle 
des  5jähr.  Durchschnitts  der  Jahresdurchschnitt  des  Ertz-ags  wähz-end  der  Dauer  der  Be- 
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22  Inländische  Staatspapiere.  Fonds  etc. 

„„tz,.ng  „.oh  Angabe  de..  Steuer;  „nd  Hnqw^^^^  ?iV"s  ®™?efee 

Dir.  festzusetzenden  Abzug,  A 20  zu  ermittelnden  Ertrag  bringt,  ist  beleihbar 

Grundstück,  welches  einen  nach  §§  19  und  2«  oder  b)  bis  zur 

nach  Wahl  des  G^i’undstuckseigenthumei  „ ) ^ Eigentümer  beizubringenden 

Hälfte  des  Bauwertes  (§  18),  oder  c)  ^ das  Zwanzigfache  des  in  Gemässheit 

gerichtlichen  Taxe  des  Grundstücks.^  AoSi;  SLiSol^  Beschl.  der  Dir.  kann  derErtrags- 

der  §§  19  und  20  ermittelten  Ertrags.  Duicheinstim  » . bei  welchen  ein  nach 

■wert  auf  das  22 fache  des  Ertrags  ® können  nur  auf  einstimmigen  Beschl. 

§§  19  und  20  zu  ermittelnder  Ertrag  nicht  voiha  > Eio-entümer  beizubringenden 

dl,.  Dir.  bia  aur  Hälfte  des  Bauwe.tes  ™ ™ 18)  hinaus  ilt  stets 

gerichtlichen  Taxe  beliehen  weiden.  & am  Schlüsse  eines  halben  Jahres  sich 

linstimmiger  Beschl.  der  Dir  erforderlich  § Pfandbr.  besteht,  und 

ergebende  Bestand  des  Amortisationsfonds , Pfandbr.  bestimmt.  Die  mit  diesem  Be- 

soweit  er  durch  100  teilbar,  ist  zur  Ein  . Annoints  werden  angekauft  oder  durch 

Stande  durch  bare  Zahlung  zu  zuAT  fan  Die  Kündigung 

das  Los  bestimmt  und  den  Inhabern  zum  2.  Jan , ^®sp.  i.  au  ^ 

muss  3 Monate  vor  dem  Dinlosungstermin  eitolg^  Pfandbr  genehmigt,  für  welche  u.  a. 

Gleichzeitig  wurde  die  Eim  von  Neuen  Beilinei  Pto  ^ Pfandbr. 

folg.  Bestimmungen  gelten:  I Das  Institut  ^oSel^Aer^^ 

auszufertigen.  III.  Für  jede  ff  blasse  wird  ein  b^  aAzufertigenden  Neuen 

angelegt,  Das  Pfmidf  let-Ain  ge  Hunderten  von  Mark  abgerundet  sein  müssen. 

Berliner  Pfandbr.  die  Darlehm,  , , . , y Empfang  des  Darlehens  Va^/o  desselben 

unter  folg.  Bedingningen : 1)  Der  Schuldner  hat  dL  Darlehen  mit  jährlich  V'i% 

als  Beitrag  zum  Eeservfonds  pVA^br  beträgt  \n  denen  er  das  Darlehen  erhalten  hat. 

zu  verzinsen,  als  der  Zinsf  ss  dei  A ^ ’ j^d  Beitreibungskosten  muss  Hypothek 

5)  Für  Kapital,  Zinsen,  Innerhalb  der  in  den  §§  17—23  angegebenen 

in  der  Art  bestellt  werden,  6)  A persönliche  Verbindlichkeit  aus  dem  Dar- 

Wertgrenzen  und  zur  ersten  Stelle  f D P , y y y^  y Erwerb  desselben  m 

lehensvertrage  muss  von  f ^em Jlf  itze^  gas  Pfandbrief-Institut  ist 

einer  gerichtlichen  oder  notariellen  Urkunde  ubmn  TUobiliar-  oder  Immobiliarvermögen 

befugt,  nach  seiner  Wahl  wegen  f f kann  sich  der  Schuldner 

des  Schuldners  sich  zu  hf^en.  Auf  geinchtliche  vorbehaltlich  ihrer 

nicht  berufen.  VIII.  Die  Inhaber  f fBf Dmei  ^ Pfandbriefamtes 

Rechte  aus  § L5  des  Statuts  für  alle  ‘f®  ff  ® Reservefonds  ihrer  Zinsgattung  und  die 

entspringenden  Forderungen  in  eistei  Df  ‘ Letzteres  geschieht  in  der  Art,  dass  der 
an  demselben  teihiehmenf  n Hypof . m f ^y^y^y  aus  der 

Pfandbrief-Inhaber  soweA  ^le  Behiediguf  zustehenden  Forderung  aus 

Kasse  des  Pfandbrif -Amtes  bf  ug  , - y y gy^es  Cessionars  überweisen  zu 

diesen  Hypoth.  sich  diejenigen  richteH^^^^^^  “eLS  dem  Institut  gegen  das  Grundstück  _of  r 
lassen,  welche  er  auswahlt.  Alle  Rechte,  welche  über.  IX.  Der  Reservefonds  jeder 

den  Besitzer  zugestanden  haben,  gehen  pfnndbrief dariehen  die  etwa  ausbleibenden 

Zinsgattung  hat  fiu  die  an  ihm  teilnehmenden  Berliner  Pfandbrief- 

Zinszahlungen  der  Dif  ndbesitzei  voizusc  1 • Artikel  73  §1  Abs.  2 des  Preussischen 

Amtes  sind  mündelsicher  gemäss  Artikel  74  Ni.  3 mm  Aruxei  <o  s 

Ausführungs-Gesetzes  zum  Bm-gefchen  ®®^^  1^899^Am  9 728100,  davon  verzinslich  seit 
5 Pfandbriefe.  Ausgegeben  fs  Ende  1899.  m.  y yg^.y  . 

Jan.  1900:  M.  1 377  3f  in  Stücken  30f  Ig^O,  |0W.^  Z ^^yyg^^^  ^es 

März  per  1.  Juli  und  im  Sept.  per  2.  ’ . ff ; 1 -y  , ® behufs  der  statutenmässig  zu  be- 

Inhabers  gar  nicht,  vom  Bf  f f 'ff f Kurs  Ende  1890-99 : 

wirkenden  Amortisation  gekünfgt  wer  e , _ H9  50  118.30%.  Notiert  in  Berlin. 

K V“iS  mä  ite.  !i5.ä0,  in.ä0,  los.o«,.. 

Notiert  in  Berlin.  . i-  t'^a^iaqq-  M 21  639  600,  davon  noch  in  Umlauf  Ende 

4«/n  Pfaudbriefe.  Ausgegeben  bis  ff  189  J.M.  31  . y^ie  bei  5»/o  Pfandbr. 

Ss mÄ,  rii.6o;  I13;  A.20, 109.»,  wi.nv. 

“äV/fÄiner  Pfa„äl>>-ief..  Ausgegeben  bis  Ende  18»^ 

Äito?:— ■ SSlsÄ  il-fo,  bSofS,  a 102.90,  109.70,  101.00,  101.10, 
103  60  99.20°/«.  Notiert  in  Berlin.  i eqq . M 16  934  700,  davon  noch 

3V'>%  Berliner  neue  Pfandbriefe.  Ausgegeben  bis  1000,5000.  Zs.:  2.  Jan., 

in  Urninnf  Ende  1899.  M.  16. 391 100  m Stueten  ^ SnXr,  vom  Pfond- 

L%„sa„aLÄeTnts  dÄ;en».yi8  s„  bewn-kenden  Tilg.  Kn»  End,  1899-99 : 

102.50,  101,  101.10,  99.70,  95%.  Notiert  in  Berlin. 
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3“/o  Berliner  neue  Pfandbriefe.  Ausgegeben  bis  Ende  1899:  M.  16  104  500,  daTon  noch 
in  Umlauf  Ende  1899:  M.  15  853  800  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2.  .Jan., 
1.  Juli.  Verl.:  Bisher  noch  nicht  stattgefunden.  Tilg. : Wie  bei  3 Va^/q  neuen  Pfandbr.  Zahlst, 
für  alle  Pfandbr.:  Berlin:  Kasse  des  Berliner  Pfandbriefamtes,  Jacquier  & Securius,  National- 
bank für  Deutschland.  Kurs  Ende  1895 — 99:  96,  94.30,  93.80,  92.70,  86.20 °/o-  Notiert  in 
Berlin.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Berliner  neue  Pfandbriefe.  M.  20  000  000,  ausgegeben  bis  27.  Jan.  1900:  M.  1 191  900, 
in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2.  .Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Wie  bei  3^2 ®/o  neuen 
Pfandbriefen.  Zahlstellen:  Berlin:  Kasse  des  Berliner  Pfandbrief- Amtes,  Jacquier  & Securius, 
Nationalbank  f. Deutschland.  Eingef.  in  Berlin  im  .Jan.  1900.  Erster  Kurs  am  12.  .Jan.  1900: 102%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Central-Landscliaft  für  die  Preiissischen  Staaten 

in  Berliaa,  Wilhelmplatz  6. 

Errichtet:  Im  Jahre  1873.  Statuten  genehmigt  21.  Mai  1873,  Nachträge  3.  Jan.  1884, 
9.  Juni  1886,  6.  März  1893  und  14.  Juli  1898.  Die  in  den  Preuss.  Staaten  bestehenden  land- 
schaftlichen Kredit-Institute,  namentlich:  die Westpreuss.  Landschaft,  das  Ritterschaftl. Kredit- 
institut für  die  Kur-  und  Neumark  Brandenburg,  das  Neue  Brandenburg.  Kredit-Institut,  die 
Pommersche  Landschaft,  die  Neue  Pomm ersehe  Landschaft  fürdenKJeingrundbesitz,  das  Kredit- 
institut für  die  Ober-  und  Niederlausitz,  die  Landschaft  der  Provinz  Sachsen  und  seit  1896 
auch  die  Schleswig-Holsteinische  Landschaft  bilden  einen  Verband  zur  Förderung  des  Kredits 
der  Grundbesitzer,  insbesondere  durch  gemeinsame  Emission  von  landschaftlichen  Central- 
Pfandbriefen,  unter  Vermittelung  des  Absatzes  derselben.  Mit  Genehmigung  der  dem  Ver- 
bände angehörenden  Kredit-Institute  können  demselben  auch  andere  Preussisclie  landschaftliche 
Kredit-Anstalten  sich  anschliessen.  Der  Austritt  ist  jedem  der  In,stitute  gestattet,  jedoch  nur 
zulässig,  nachdem  das  ausscheidende  Institut  alle  seine  Verpflichtungen  gegen  die  Central- 
Landschaft  erfüllt  und  sämtliche  auf  seinen  Antrag  ausgefertigte  landschaftliche  Central- 
Pfandbriefe  kassiert  sind.  .Jedes  AJ'erbundene  Institut  kann  zur  Vorbereitung  des  beab- 
sichtigten Austrittes  die  Schliessung  der  Emission  von  landschaftlichen  Central-Pfandbriefen 
für  die  Grundbesitzer  seines  Bereichs  verlangen.  Eine  Beteiligung  der  Ostpreussischen 
Landschaft  findet  gemäss  obiger  Bestimmungen  seit  1888,  eine  Beteiligung  der  Neuen  West- 
preussischen  Landschaft  seit  1890  nicht  mehr  statt.  Die  Central-Landschaft  stellt  „land- 
schaftliche Central-Pfandbriefe“  auf  Inhaber  aus,  welche  nach  Wahl  des  Darlehensnehmers 
jährlich  mit  4,  3 Vs  oder  3®/o  verzinst  werden.  Diese  Central-Pfandbriefe  sind  dazu  bestimmt, 
als  Valuta  für  hypothekarische  Darlehen  ausgegeben  zu  werden,  welche  die  Provinzial-Land- 
schaften  bewilligt  haben.  Für  die  landschaftlichen  Central-Pfandbriefe  haften:  a)  das 
gesamte  Vermögen  der  Central-Landschaft:  b)  der  Ponds  derjenigen  Provinzial-Landschaft, 
auf  deren  Antrag  der  betreffende  landschaftliche  Central-Pfandbrief  emittiert  worden; 
c)  diejenigen  Hypothekenforderungen,  welche  von  der  Provinzial-Landschaft  für  in  Central- 
Pfandbriefen  ausgegebene  Darlehen  erworben  worden  sind,  d)  alle  Güter,  welche  mit  Dar- 
lehen in  landschaftl.  Central-Pfandbr.  belieben  sind;  e)  die  Amortisationsbeiträge  sämtlicher 
zum  eentrallandschaftl.  Verbände  gehöriger  Grundstücke,  deren  verhältnismässige  Heran- 
ziehung vorkommendenfalls  nach  näherer  Anordnung  der  Central-Landschafts-Dir.  erfolgt. 

Pfandbriefe;  In  Umlauf  am  1.  Jan.  1900:  M.  349  220  450. 

4%  Central-Pfandbriefe.  In  Umlauf  am  1.  .Jan.  1900:  M.  38  700  in  Stücken  ä M.  100, 
150,  200,  300,  500,  600,  1000,  1500,  3000,  5000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Regel- 
mässige Amortisation  durch  Belegung  von  Pfandbriefen.  Ob  und  in  welchen  Fällen 
eine  Aufkündigung  zur  Einlösung  stattfinden  soll,  bleibt  der  Beschlussnahme  der  Central- 
Landschafts-Direktion  überlassen.  Bei  Kursen  über  pari  darf  eine  Aufkündigung  derselben 
zum  Nennwerte  stattfinden:  behufs  Tilgung  von  Pfandbriefsdarlehen;  zur  Belegung  von 
Amortisations-Beständen  bei  den  verbundenen  Kj-edit-Instituten ; behufs  Umwandlung  land- 
schaftlicher Central-Pfandbriefe  in  solche  geringeren  Zinssatzes.  Die  aufzukündigenden 
Pfandbriefe  werden  im  Januar  und  Juli  durch  das  Los  bestimmt.  Aufkündigungsbekannt- 
machungen erfolgen  im  Deutschen  Reichs-  und  Königl.  Preussischen  Staatsanzeiger.  Restanten- 
listen dazu  im  Verlosungsblatt  desselben  im  April  und  Oktober.  Hinterlegungszinsen  2% 
nach  Ablauf  des  Fälligkeitsvierteljahres.  Kurs  Ende  1881 — 99:  In  Berlin:  100.30,  101,  101.50, 
102,  101.90,  101.50,  101.60,  102.70,  102.50,  102.50,  103,  103,  103,  103,  100.50,  100.50,  100,  100.10. 
1007o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  IOOV4,  100%e.  101 V4.  102.  101%,  101.50.  101.50.  102.70.  101, 
101.10.  103.  103,  103,  103,  100.30,  100.30.  102,  99.50,  — %. 

31/2%  Landschaftliche  Central-Pfandbriefe.  In  Umlauf  am  1.  Jan.  1900:  M.  201  287  950 
in  Stücken  ä M.  100,  150,  200,  300,  500.  600.  1000.  1500.  3000,  5000.  Zinsen:  2.  Januar, 

1.  Juli.  Tilgung  und  Verlosung:  Wie  bei  4 ®/o  Pfandbriefen.  Kurs  Ende  1890 — 99:  96.75,  95. 

97.25,  97.75,  102.10.  101.20,  100.75,  100.40,  100,  96  %.  Notiert  in  Berlin. 

3®/o  Landschaftliche  Central-Pfandbriefe.  In  Umlauf  am  1.  Jan.  1900:  M.  147  893  800 
in  Stücken  ä M.  100.  150.  200,  300.  500.  600,  1000,  1500.  3000.  5000.  Zinsen:  2.  Januar, 

1.  Juli.  Tilgung  und  Verlosung:  Wie  bei  4 ®/o  Pfandbriefen.  Zahlstellen:  Berlin:  Central- 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900(1901.  3 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 

^ 1B9T-99:  in  H.mbnr,:  92.10,  90.50.  85.250/.. 

Verp  der  Coup,  in  4 J.,  der  Sticke  m 30  J.  n.  F. 

Direktion:  Haupt-Eitterschafts-Direktor  von  Buch. 


Kur-  und  Neuniärkisclies  Ritterscliaftliches  Kredit  institut 

in  Berlin,  Wilhelmplatz  6. 

3.;,o;  Pfandte.  sondern  nur  auf  Antrag  der- 

Zs.’.  2.  Jan.j  1.  Juli.  -Lilg..  ri"-k  IV  nrw^  iSTAnmärkisclie  Pfandbr.  s’Gwälirt  woidGii 

ärnn“Ä^ 

SÄ“dVl8“-S:'9k  99,, 99  50, 100  103, 

dnrehlilerEÄM 

nochinUnilauf:3V2%Ptandbr.M.18  080  850.  1890-99:  96.70,  95,  98. 

foS,  iÖ0.8i;  k%:  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.. 
der  Stücke  in  30  J.  n.  F.  


Ostpreussisclie  Landschaft  in  Königsberg 


1. 


Pr. 


Fvi-iehtet*  Am  16.  Febr.  1788.  Das  revidierte  Ostpreussisclm  pandschafts-Eegleinent 
vom  24.  Dez.  1808  ist  ersetzt  der 

mit  den  Nachtragen  v^  ^?7  iärirllicher  in  der  heutigen  Provinz  Ostpreussen  und 

Pfandbr.  erfolgt  gegen  Hypothekbestellung  d r ■ Rosenbergschen  LLdratskreise 

den  zum  Westpreussischen  (früher  Marienwei^^^^^^  belegener  Grundstücke 

gehörigen,  ehemaligen  Erbhauptamter  Schomb  8 p v 9 Jan  1899  kann  die  Beleihung 
Ld  geschieht  bis  zu  ^/3  der  T^e.  höchstens  bis 

auch  auf  Grund  einer  Wertschätzung  höchstens  bis  zur 

zum  30  fachen  Betrage  depelben,  odei  auf  Gr  ifs  fachen  Betrage  des  Grundsteuer- 

Hälfte  desselben  festgesetzt  werden  darf,  oder  bis  zum  lötacneii  ßeuage 

reinertrages  ohne  weitere  215  375  in  Stücken  ä M.  100,  200,  300, 

3V2  0/0  Pfandbriefe.  In  Umlaut  Ende  1899.  M 329  215  6/5  m ^^i^tieren  noch 

500,  600,  1000,  2000,  3000,  5000  a Thlr  2ö^^  mit  SnennuS  Dieselben  werden 

96.60,  101.30,  100.40,  100.20,  l“* g”,  (eg  6(X!  Ersticken  ä M.  100,  200,  500, 

K»0, 

“saVTai  93.60,  92,'-90.2‘ö,  86.10-/..  Notiert 

“ Ptaudbriete.  M.  10  000  000  in  Stücken  i,  M.  WO. .200.  500,.  1000  2000  6000^  Zs  : 

2.  Jan!  1.  Juli.  Tilg.,  Wie  oben.  Z,j^hlst.  tüv  alle  l'XSaÄSto 

!St'm!^^u^aLmete■E5obsÄ 

i9otl's;r99J5'-;:“Ve..i.  fer  Zinsscheine  in  4 J.  (K.l,  den  vev- 

losten  Stücke  in  30  J.  (F.) 
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Pommersche  Landschaft  in  Stettin. 

General  - Landschaftsdirektion  in  Stettin,  Landschafts  - Departementsdirektionen  in  Anklam, 
Stargard  i.  Pomm.,  Treptow  a.  E.  und  Stolp  i.  Pomm. 

Errichtet:  Im  Jahre  1781,  neues  Reglement  durch  Allerh.  E.  genehmigt  am  20.  Nov.  1889 
mit  den  Nachträgen  vom  27.  Dez.  1899  und  4.  April  1900. 

Zweck:  Die  Pömmersche  Landschaft  hat  den  Zweck,  den  Besitzern  sämtl.  hepfand- 
briefungsfähigen  Güter  in  Pommern  durch  Bewilligung  von  Pfandbr.  einen  dauernden  und 
besonders  gewährleisteten  Eealkredit  zu  gewährten.  In  Neu-Vorpommern  und  Rügen  gehören 
dem  Verbände  der  Pommerschen  Landschaft  nur  die  wirklich  landschaftlich  beliehenen 
Güter  an.  Die  Güter  der  Kreise  Dramburg  und  Sehivelbein,  welche  früher  zur  Mark 
gehörten,  sind  im  Kreditverbande  der  Neumärkischen  Ritterschaft  verblieben.  Die  Beleihung 
erfolgt  bis  zu  des  Taxwertes.  Die  alten,  mit  Gutsnamen  versehenen  Pfandbr.  können 
kostenlos  in  neue  umgetauscht  werden.  Stücke  ä M.  75,  150,  300,  1500,  3000;  früher  ä 
Thlr.  25,  50,  75,  100,  125,  150,  200,  250,  300,  400,  500,  600,  625,  700,  800,  900,  1000.  Zufolge 
Besohl,  des  engeren  Ausschusses  vom  28.  Nov.  1895,  bestätigt  am  6.  Febr.  1896,  werden 
fortan  auch  Stücke  zu  M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000,  10  000  ausgegeben.  Zs.:  2.  Jan., 
1.  Juli.  Tilg.:  Die  Kündigungen,  sofern  solche  von  den  betreffenden  Gutsbesitzern  beantragt 
werden,  erfolgen  auf  Umtausch  bezw.  Barzahlung  halbjährl.  event.  in  den  Monaten  Mai  oder 
Juni  und  Nov.  oder  Dez.  Die  zum  Umtausch  gekündigten  Stücke  sind  bis  2.  Jan.  resp. 
1.  Juli  zum  Depositorium  der  Landschafts-Departementsdirektionen  resp.  in  Anklam,  Stargard, 
Treptow  a.  R.  und  Stolp  behufs  des  zu  bewirkenden  Umtausches  unfrankiert,  dagegen  die 
zur  Barzahlung  gekündigten  Pfandbr.  frankiert  an  die  General-Landschaftsdirektion  in 
Stettin  einzusenden.  Zahlst.:  Stettin:  General-Landschaftsdirektion;  Berlin:  F.W.  Krause  & Co. 
zu  jeder  Zeit;  ferner  bei  den  Departementskassen  zu  Anklam,  Stargard,  Treptow  a.  R.  und 
^tolp  vom  1.  bis  einschl.  8.  Juli  und  vom  2.  bis  einschl.  9.  Jan.  Die  Pfandbriefe  gehören 
zu  denjenigen  Papieren,  in  welchen  Mündelgelder  angelegt  werden  können. 

3^2  ®/o  Pommersche  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Weihnachten  1899  :M.  156  410725.  Kurs  Ende 
1890—99:  97.40,  95.20, 97.30, 97.60, 102, 100.60, 100.20, 100.30,  99.75, 96.50%.  Notiert  Berlin,  Stettin. 

3®/o  Pommersche  Pfandbriefe.  In  UmlaufWeihnaohten  1899 : M.  77  853  425.  In  Berlin  ein- 
geführt am  8.  Nov.  1894  zu  93.10%.  Kurs  Ende  1894—99:  94,  96,  95,  93,  91.60,  86.10%. 
Notiert  in  Berlin,  Stettin.  Verj.  der  Coup,  in  4 .1.  n.  F. 

3Va®/o  Pommersche  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Weihnachten  1899:  M.  987  225,  werden 
nicht  notiert.  


^eue  Pommersche  Landschaft  für  den  Kleingrnndbesitz, 

früher  Pommerscher  Land-Kredit- Verband. 

Gen. -Dir.  in  Stettin,  Departementsdirektionen  in  Anklam,  Stargard,  Treptow  a.  R.  u.  Stolp. 

Errichtet:  Im  Jahre  1871,  unter  jetziger  Firma  It.  Allerh.  E.  vom  30.  März  1896. 
Zweck:  Die  Neue  Pommersche  Landschaft  für  den  Kleingrundbesitz  ist  ein  mit  Korpo- 
rationsrechten ausgestattetes  Kreditinstitut  und  hat  den  Zweck,  den  Besitzern  ländlicher 
Grundstücke,  welche  nicht  nach  den  Grundsätzen  des  Pommerschen  Landschaftsreglements 
bepfandbriefungsfähig  sind,  in  den  Regierungsbezirken  Stettin,  Cöslin  und  Stralsund,  für 
jetzt  jedoch  mit  Ausschluss  der  Kreise  Dramburg  und  Sehivelbein,  einen  dauernden  und 
besonders  garantierten  Realkredit  zu  gewähren.  Das  Institut  steht  unter  der  Aufsicht  des 
königl  Kommissarius  der  Pommerschen  Landschaft  und  unter  der  Oberaufsicht  des  Ministers 
für  Landwirtschaft,  Domänen  und  Forsten.  Stücke  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Die  Pfandbr.  sind  seitens  der  Inlxaber  unkündbar.  Zur  all- 
mählichen Tilg,  der  Pfändbriefschuld  zahlt  der  Schuldner  alljährlich  eine  Amortisationsrate 
von  ^/2®/o-  Hat  dieses  Guthaben  20®/q  der  Schuld  ei-reicht,  kann  es  zur  Löschung  der  Schuld 
in  gleicher  Höhe  verwandt  oder  bei  nachgewiesener  fortdauernder  Sicherheit  des  Grund- 
stückes abgehoben  werden.  Der  Gesamtbetrag  der  auszugebenden  Pfandbriefe  darf  den 
Gesamtbetrag  der  der  Landschaft  zustehenden  hypothekarischen  Kapitalforderungen  nicht 
übersteigen.  Für  die  Pfandbr.  haften:  a)  sämtliche  Forderungsrechte  der  letzteren  gegen 
ihre  eigenen  Schuldner,  b)  alles  sonstige  Vermögen  des  Verbandes,  c)  der  Sicherheitsfonds, 
d)  die  Amortisationsfonds.  Die  Pfandbr.  gehören  zu  denjenigen  Papieren,  in  denen  Mündel- 
gelder angelegt  werden  dürfen.  Zahlst.:  Stettin:  General -Landschaftsdirektion:  Berlin: 
P.  W.  Krause  & Co.  zu  jeder  Zeit,  ferner  hei  den  Departementskassen  in  Anklam,  Stargard,. 
Treptow  a.  R.  und  Stolp  vom  1.  bis  einschl.  8.  Juli  und  vom  2.  bis  einschl.  9.  Jan. 

3^/2  ®/o  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Weihnachten  1899:  M.  6 216  900.  Kurs  der  3V2®/o  Landes- 
oredit- Pfandbr.  Ende  1891—99:  92.20,  97.30,  97,  101.40,  100.90,  — , 100,  99,  95%.  Notiert  in 
Berlin.  — Kurs  der  3Vä®/o  neulandschaftl.  Pfandbr.  Ende  1896 — 99:  100.10,  100,  99.40,  95**/o. 
Notiert  in  Berlin. 

3%  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Weihnachten  1899:  M.  1 736  300.  Kurs  Ende  1896 — 99: 
34.75,  92.60,  90.50,  85.40%.  Notiert  in  Berlin. 

kVa^/o  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Weihnachten  1899:  M.  34  575.  Kurs  Ende  1893 — 99: 
102.10,  103,  102.  — , — , — , 105%.  Notiert  in  Berlin. 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Poseiier  Landschaft  in  Posen. 

Errichtet:  Im  Jahre  1857.  letztes  Statut  (neue  Satzungen)  genehinigt  durch  Allerh.  E. 
vom  4.  Aug.  1896,  neuester  Nachtrag:  VIII.  Nachtrag  zum  Statut,  genehmigt  durch  Allerh. 

^"'“zwec^-^Lle''p?seSr  Landschaft  ist  ein  Verein  von  Grundbesitzern  der  Frovinz  Posen, 
welcher  den  Zweck  hat.  den  Eealkredit  semer  Mitglieder  zu  vermitteln;  dieselbe  hat  die 
Eechte  einer  iuristischen  Person.  Die  Beleihung  geschieht  bis  zu  ,3  des  landschaftliche  1 
Taxwertes.  Dm  Posener  Pfandbr.  bilden,  nachdem  das  System  der  Haupt-Ges^  welchem  die 
zwischen  1857  und  1867  ausgegebenen  Pfandbr.  Serie  I— V,  4«/q,  angehort  haben,  mit  dem 
1 Tidi  1898  erloschen  ist:  1)  das  Ende  1895  geschlossene  erste  System  der  Jahres-Ges.,, 
Seri^  VI-X.  40/  afte  nach  dem  Erlass  vom  5?  Nov.  1866  emittierten  Pfandbr  umfassend;: 
f)  dL  zweite  System  der  Jahres-Ges.,  Serie  XI-OT,  ohne  Buchst ; 3)  das  dritte  System, 
Tabres-Ges  Eeihe  XI  — XVII  mit  Buchst.  C,  die  beiden  letzten  Systeme  3V2  7o;.4)  nach, 
feL  ä eil  E ™m  4.1„g.  1896:  die  Jahre  1897  ab  beetehenden  sy  Ptandbr.-Systeme 
W zwar:  a)  das  erste  System  der  jo/o  Pfandbr.,  Eeihe  I-VIIa  mit  Buchst.  A;  b)  das  zweite 

System  der  3%  Pfandbr.  Eeihe  Vm— XV  mit  Buchst  B.  w nu 

47n  Posener  Pfandbriefe  (die  noch  in  Umlauf  befindlich  gewesenen  Pfandbr.  der 
Haunt-Ges.  Serie  I.  II.  HI  u.  V,  sind  pr.  1.  Juli  1898  eingezogen).  Serie  VI— X.  In  Umlauf 
Ende  1899-’  M 30  889  200.  in  Stücken  ä M.  3000,  1500,  600,  300,  200.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli. . 

D^h  ArS  im  .Juni  und  Dez.  pr.  2.  Jam  resp.  1.  Juli:  Totalkündigung  bezugl.  der 
seit  1888  ausgegebenen  Pfandbr.  zulässig.  Zahlst,  für  Pfandbr.  und  Coup.:  Posen:  Land- 
schaftSLse  und  Posener  landschaftl.  Bank:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft:  Breslau:  Oppen- 
he\m  & Schweitzer:  Bromberg:  M.  Stadthagen:  Dresden:  Credit -Anstalt  für  Industrm  ^ 
Handel-  Glogau:  Kommandite  des  Schles.  Bankvereins;  Liegmtz : Kommandite  des  Schles. - 

Bankvereins:  Görlitz:  Kommunalständ.  foi  TÖ^IOS  30 

Schlutow:  Hannover:  A.  Spiegelberg.  Kurs  Ende  1890— 99.  101.  100.80,  101.70,  101. /ö,  lOrf.iSU, . 
101  of;  101  90  102  80  102.30.  101.40®/«-  Notiert  in  Berlin,  Breslau.  _ - 

'37.2®/«  Posener  Pfandbriefe  ohne  Buchst.,  Serie  XI— XVH.  In  Umlauf  Serm  XI— X^  I 
(Serie  XVII  ä M.  100  gelangt  voraussichtlich  im  Jahre  1900  zur  Ausgabe)  Ende  1899: 
M 217  969  700  in  Stücken  ä M.  5000,  2000.  1000,  500.  300.  200.  Zs.:  2 Jan  1.  Juln  Tilg. 

11  Zahlst  ■ Wie  bei  4®/«  Pfandbr.  Zur  Tilg.  ^^nd.  sobald  der  E.-E.-Anteil  die  Hohe  von 

^erreicht  hat  noch  weitere  bi®/«:  Totalkündigung  bezügl.  der  seit  1888  ausgegebenen. 
Pfandbi-  zSLm^^  96.40,  94.80:  96^60,  96.80,  101.30,  100.30,  100.20,  100.40. 

99  60.  95.30®/«.  Notiert  in  Berhn,  Breslau.  -r  tt  1 y -d  -i,  vt  ywt  • 

372  ®/o  Posener  Pfandbriefe  Buchst.  C,  Eeme  XI— XVII.  In  Umlauf  Eeilm  XI  XVI 
(Eeihe  XVII  ä M.  100  gelangt  voraussichtlich  im  Jahre  1900  zur  Ausgabe)  Ende  1899. 
M.  17  946  000  in  Stücken  ä M.  .5000.  2000,  1000.  500,  300.  200.  Zs.:  2.  Jan  , 1-  Ji-6i-  Ti  §. : 
b4»/  sobald  der  E.-F.-Anteil  die  Höhe  von  10®/o  erreicht  hat,  noch  weiteie  I2  /^  durch 
Ausl’  im  Juni  resp.  Dez.;  Totalkündigung  bezüglich  der  seit  1888  ausgegebenen  Pfandbr. 
zulässig.  Zahlst.:  Wie  bei  4«/o  Pfandbr.  Eingeföhrt  m Berlin  mi  Febr.  1896  zu  100.70  /o- 
Kurs  Ende  1896-99:  100.20.  100.20,  98.90,  94.60®/«.  Notiert  in  Berlin, 

3®/o  Posener  Pfandbriefe  Buchst.  A,  I.  System,  Eeihe  I— In  Umlauf  Eeihe  I VII 
(Eeihe  VII a ä M.  100  gelangt  voraussichtlich  im  Jahre  1900  zur  Ausgabe)  Ende  1899. 
M 7 861  900  in  Stücken!  M.  10000,  5000,  2000,  1000.  500,  300.  200  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli. 
Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Ausl,  nach  statutarischer  Bestimmung;  Verstärkung  rmdTotah  ^ 
ktodigung  zulässig.  Zahlst.:  Wie  bei  4®/«  Pfandbr.  Eingefuhrt  in  Berhn  am  19.  Febr.  189 ( 

ZU93.I5®/:  KursEndel897-99:p,  90  20  85.60®/«.  Notiert  in. 

^0/  Posener  Pfandlbriefe  Buchst.  B,  II.  System,  Eeihe  Vlii— AV.  in  Umlaut 

T>  YTTT XIV  (Eeihe  XV  ä M.  100  gelangt  voraussichtlich  im  Jahre  1900  zur  Ausgabe) 

Se  1899  M ISlllciÖ  in  Stttok»  4M.  60C«.  2TO0.  1000.  500.  300.  200.  Zs.:  2.  Jan..  1 Juh. 
Tilg  ■ Wie  bei  37.  Pfandbr.  Budist.  A.  Z.ahlst:  Wie  bei  47,  U-andbr  Eingefuhrt  “ 
am  19.  Febr.  1897  zli  93.267..  Kurs  Ende  1897-99:  92,  90.20,  85,607., 

Bei  sämtlichen  Pfandbriefsystemen:  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  dei  Stucke  in  dOJ.  . • 


Landschaft  der  Provinz  Sachsen  in  Halle  a.  S. 

Errichtet:  Im  Jahre  1864;  Statut  genehmigt  durch  Allerh.  E.  vom  30. Mai  1864;  revidiertes 
Statut  bestätirt  durch  Allerh.  E.  v.  4.  April  1887,  mit  Nachträgen,  genehmigt  dur^  Allerb.  EL. 
V 7 Okt.  1889,  l.Nov.  1893, 19.  Aug.  1896  u.  12.  Dez.  1898.  Zweck:  Die  Landschaft  der  Prov.  Sachsen 
ist  ein  Verein  von  Grundbesitzern  der  Prov.  Sachsen,  welcher  den  Zweck  hat,  den  Eealkredit 
für  die  Besitzungen  seiner  Mitglieder  zu  vermitteln.  Der  Verband  hat  die  Eechte  ein ei 
Korporation.  Die  Pfandbr.  werden  den  Mitgliedern  der  Landschaft  als  Valuta  für  erststellige 
DarEhns-Hypoth.  ausgereicbt,  welche,  wenn  die  zu  bepfandbriefenden,  in  der  Provinz  Sachsen 
beleo-enen  ^mid-  oder  forstwirtschaftlich  genutzten  Pfandgrundstucke  landschaftlich  nicht 
abgelchätzt  worden  sind,  niemals  das  Zwanzigfaclie,  nach 

Ört  und  Stelle  in  der  Eegel  nicht  das  Vierundzwanzigfacbe  und  niemals  das  Dreissiötaclie 


Landschaftliche  Pfandbriefe. 
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-des  Grundsteuerreinertrages  übersteigen.  Die  Pfandbr.  können  seitens  der  Landschaft  nur 
mit  6 Monat  Frist  gekündigt  werden,  wenn  die  Landschaft  einem  Pfandbriefschuldner  kündigt 
und  der  Schuldner  den  entsprechenden  Betrag  in  Pfandbriefen  nicht  beschaffen  kann,  wenn 
der  Schuldner  eines  nach  dem  1.  .Juli  1894  ausgegebenen  Darlehens  von  seinem  Kündigungs- 
rechte Gebrauch  macht,  und  endlich  zur  Anlegung  der  Bestände  der  Tilgungskonten  der  Mit- 
glieder. Zum  Zwecke  der  Anlegung  der  Bestände  der  Tilg-ungskonten  kann  aber  auch 
Ankauf  von  Pfandbr.  der  Landschaft  erfolgen.  Stücke  k M.  7.5,  150,  200,  300,  500,  1000,  3000 
u.  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  .Juli.  Zahlst.:  Halle  a.  S.:  Kasse  der  Landschaft  der  Provinz  Sachsen, 
Landschaftliche  Bank  der  Provinz  Sachsen,  Hermann  Arnhold  & Co. ; Bank  für  Handel  und 
Industrie  in  Berlin,  Darmstadt,  Frankfurt  a.  M. 

4®/o  Säclis.  Pfaiulbriefe.  In  Umlauf  Ende  1899  M.  1 961  475.  Kurs  Ende  1890 — 99: 
102.50,  101.50,  103,  102.50,  103.75,  104,  104,  104,  104,  104%.  Notiert  in  Berlin,  Halle  a.  S. 

3^/-2®/o  Säclis.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1899  M.  10  565  375.  Kurs  Ende  1894 — 99: 
102.10,  101.20,  100.50,  101,  100.40,  960/o.  Notiert  in  Berlin,  Halle  a.  S. 

3®/o  Sächs.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1899  M.  53  559  900.  Eingeführt  im  März  1895 
zu  97%.  Kurs  Ende  1895—99:  95.80,  93.60,  92,  90.50,  86.70%.  Notiert  in  Berlin,  Halle  a.  S. 
"Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Schlesische  Landschaft  in  Breslan. 

Errichtet:  Durch  das  Eeglement  vom  9.  .Juli  1770  zur  Förderung  des  Eealkredits  der 
Grundbesitzer  der  Provinz  Schlesien.  Die  Beleihung  erfolgt  bis  zu  ^/2®/o  Taxwertes; 
durch  das  Eegulativ  vom  22.  Nov.  1858  ist  die  Beleihung  auf  das  vierte  Sechstel  des  Taxwertes 
durch  Pfandbr.  Lit.  C gestattet  worden;  ferner  wurde  durch  die  Eegulative  vom  11.  Mai  1849 
und  22.  Nov.  1867  und  die  Beleihungsordnung  von  1888  die  Beleihung  des  nicht  inkorporierten 
ländlichen  Grundeigentums  durch  Neue  Pfandbr.  und  Pfandbr.  Lit.  D bis  zu  % des  Tax- 
wertes erlaubt.  Durch  Allerh.  E.  vom  10.  Aug.  1888  und  14.  Juli  1895  wurde  die  Ausgabe 
von  3“/o  Pfandbr.  genehmigt.  Für  die  alten  landschaftl.  Pfandbr.  und  die  Pfandbr.  Lit.  A 
haftet  ausser  den  entsprechenden  Hypothekenfordeningen  und  dem  Vermögen  der  Landschaft 
die  Generalgarantie  aller  Schlesischen  Eittergüter,  für  die  Pfandbr.  Lit.  C und  D und  die 
„Neuen“  bestehen  besondere  Sicherheitsfonds,  ausserdem  für  alle  Kategorien  Amortisations- 
fonds. Den  Schuldnern  steht  durchweg  das  Eecht  zu,  ihre  Darlehen  durch  Barzahlung  des 
Nennwertes  abzulösen.  Für  die  mit  altlandschaftlichen  Pfandbr.  (sog.  Güterbriefen)  beliehenen 
Schuldner  ist,  soweit  nicht  eine  Ablösung  bezw.  Umschreibung  der  Schuld  mit  Hilfe  der 
Mittel  des  Amortisationsfonds  in  Frage  kommt,  eine  Eückgewähr  des  Kapitals  in  Pfandbr. 
nur  insofern  statthaft,  als  Pfandbr.  des  beliehenen  Gutes  eingeliefert  werden.  Ausser- 
.gewöhnlich  starke  Auslosung  4 und  4^/2  “/o  Pfandbr.  hat  seit  1886  wiederholt,  auch  in  1889 
und  1890  stattgefunden.  Johannis  1895  wurden  zu  Weihnachten  1895  rund  M 216  000  000 
.gekündigt  behufs  Herabsetzung  des  Zinsfusses  auf  3 ®/q.  Zahlst. : Breslau : General-Landschafts- 
kasse u.  Landschaftsbank;  Berlin;  Kur-  u.  Neumärk.  Eitterschaftl.  Darlehnskasse,  Seehandlung. 

4%  Schles.  altlandschaftl.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  31.  März  1900:  M.  403  080  in  Stücken 
■ä  Thlr.  20,  25,  30,  50,  100,  200,  500,  1000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Kurs  Ende  1890 — 99:  100.70, 
101,  101.50,  102,  102.20,  100.30,  100.50,  100.30,  100.50,  100®/o.  Notiert  in.  Berlin,  Breslau. 

4%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  A.  In  Umlauf  31.  März  1900:  M.  3 811  750  in  Stücken  ä Thlr.  50, 

100,  500,  1000  in  M.  100,  150,  300,  1500,  3000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Kurs  Ende  1890—99:  100.70, 

101,  101.50,  101.90,  102.20,  100.30,  100.50,  100.30,  100.50,  100%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

4%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  C.  In  Umlauf  31.  März  1900:  M.  1 156  300  in  Stücken 
■äThlr.  100,  500, 1000 und  M.  100,  150,  300,  1500,  3000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Kurs  Ende  1890—99: 
100.70,  101,  101.50,  101.90,  102.20,  100.30,  100.50, 100.30, 100.50,  100 “/o-  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

4%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  D.  In  Umlauf  31.  März  190Ö:  M.  2 589  800  in  Stücken 
k M.  100,  200,  5Ö0,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Kurs  Ende  1890 — 99:  100.70,  101, 
101.50,  101.90,  102.20,  100.30,  100.50,  100.30,  100.50,  100  “/o-  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

372%  Schles.  altlandschaftl.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  31.  März  1900:  M.  33  956  025  in 
Stücken  ä Thlr.  20,  25,  30,  40,  50,  60,  80,  100,  200,  300,  .400,  500,  600,  700,  800,  900,  1000. 
Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Kurs  Ende  1890—99:  97.80,  96.25,  97.90,  97.40,  101.50,  100.30,  100,  100, 

99.30,  95.80  ®/o-  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

3^/2%  Schles.  landschaftl.  Nene  Pfandbriefe.  In  Umlauf  31.  März  1900:  M.  3 632  400 
in  Stücken  ä M.  150,  300,  1500,  3000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Kurs  Ende  1890 — 99:  97.70, 
96.75,  97.90,  101.70,  100.30,  100,  100.50,  99.30,  96.10  ®/o-  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

3^/2%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  A.  In  Umlauf  31.  März  1900:  M.  107  432  850  in  Stücken 
ä M.  100—5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Kurs  Ende  1890—99:  97.70,  96.25,  97.90,  97.50,  101.70, 

100.30,  100,  100.25,  99.30,  95.80%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

3^/2®/o  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  C.  In  Umlauf  31.  März  1900:  M.  30  059  950  in  Stücken 
k M.  100— 5000.  Zs.:  2.  Jam,  1.  Juli.  Kurs  Ende  1890—99;  97.70,  96.25,  97.90,  97.50,  101.70, 

100.30,  100,  100.25,  99.30,  95.80%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

372%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  D.  In  Umlauf  31.  März  1900:  M.  88  029  000  in  Stücken 
1 M.  100—5000.  Zs.:  2.  Jam,  1.  .Juli.  Kurs  Ende  1890—99:  97.60,  96.25,  97.90,  97.50,  101.70, 

100.30,  100,  100.25,  99.30,  95.80%.  Notiert  in  Berlin,^  Breslau. 
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ä M.  100- 

Notiert  in 

3% 

ä TVI.  100— 
Notiert  in 

3% 

ä M.  100—. 
Berlin  am 
Notiert  in 


ScMes.  Pfandbriefe,  Lit.  A.  In  Umlauf  31.  März  1900:  M.  155  873  450  in  Stückem 
-5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Kurs  Ende  1895 — 99:  96.50,  94.50,  92.90,  91,  86.50  /q- 

Seliles  Pfandbriefe,  Lit.  C.  In  Umlauf  31.  März  1900:  M.  30  324  900  in  Stücken 

..5m  Zs  fTjan.,^  Kurs  Ende  1895-99:  96.50,  94.50,  92.90,  91,  86.o0%. 

Scblesl  Pfandbriefe,  Lit.  D.  In  Umlauf  31.  März  1900:  M.  56  703  450  m Stücken 

5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Eingeführt  alle  drei  Arten  3 ®/o  Schlesische  Pfandbr.  in 
*13.  Sept.  1895  zu  97.50%-  Kurs  Ende  1895—99:  96.50,  9L50,  92.90,  91,  86.50  V 
Berlin,  Breslau.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  m 30  J.  n.  r. 


Landschaftlicher  Kredit -Verhand  für  die  Provinz 
Schleswig-Holstein  in  Kiel. 

Errichtet:  Im  Jahre  1881,  Statut  genehmigt  durch  Allerh.  E.  vom  11- Jan.  1882;  Nach- 
trag genehmigt  durch  Allerh.  E.  vom  7.  März  1887  : neues  Statut  genehmigt  durch  Allerh.  E. 

vom  6^Dez.^l8M^^  Verband  hat  die  Eechte  einer  Korporation,  sowie  das  Eecht,  zur  Be- 
schaffung der  zur  Beleihung  des  G-rundbesitzes  seiner  MEgheder  erforderhclmn  Barmittel 
Pfandbr.^des  Landschaftlichen  Kredit -Verbandes  für  die  Provinz  Schleswig -Holstein  aus- 
zufertigen. Die  Beleihung  erfolgt  innerhalb  der  ersten  Hälfte  des  Taxwertes  bezw.  innerhalb 
des  20  fachen  Grundsteuer  - Eeinertrages , wenn  eine  Taxe  nicht  stattgefunden  hat.  As.. 

1 Jan  1 Juli  Tilg.:  Die  Pfandbr.  können  von  dem  Verbände  nur  zum  Zwecke  dm  statuten- 

mässig  zu  bewirkenden  Einlösung  und  mit  6 Monaten  Frist  gekündigt  werden.  Zur  Amort 
zahlen  die  Schuldner  jährl.  V^^/o  des  empfangenen 

zur  Amortisation  der  Pfandbr.  durch  Ankauf  oder  Ausl,  verwendet.  Veistaikte  Tilg,  ist 
insofern  zulässig,  als  der  Schuldner  das  Pfandbr. -Kapital  ganz  oder  teilweise , aber  nui 
in  Pfandbr.  des  Verbandes  von  demselben  Zinsfusse,  in  welchem  das  Darlehen  gewahrt  ist, 
rückzahlen  kann.  Zahlst.:  Kiel:  Kasse  des  Verbandes;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutsc^ 
4»L  Schleswig -Holstemische  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1^99:  M.  3 519  200  ^ 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Kurs  Ende  1890— 99:  101,  101,  102.75,  102.90,  105.70, 

106.70,  107.30,  105.30,  -,  103.257o-  Krtiert  in  Berlin  7 177  100  in 

Srlileswiff -Holsteiiiisclie  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1899.  M.  7 177  lUU  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Kurs  Ende  1890—99:  95.50,  94.40,  96.90,  97.40,  101.60, 

100.60,  101,  99.80,  99.30,  94.40«/o.  Notiert  in  Berlin.  i «77  000  in 

3%  Schleswig -Holsteinische  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1899.  M.  1 677  000  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Eingeführt  am  10.  April  1895_  zu  95  /q.  Kurs  Ende 
1895—99:  95.80,  93.70,  92,  90.10,  85.90%.  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  m 
4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Landschaft  der  Provinz  Westfalen  in  Münster. 

Statut  genehmigt  durch  Allerh.  E.  vom  15.  Juli  1^11 
durch  Allerh.  E.  v.  27.  Juli  1883,  31.  Aug.  1885,  20.  Nov.  1889,  12.  Okt.  1896  u.  18.  Sept.  1899. 

Zweck : Die  Landsch.aft  der  Provinz  Westfalen  ist  eine  öffentliche  Kreditanstalt,  welche 
den  Grundbesitzern  der  Provinz  Westfalen,  der  Kreise  Kees,  M£heim  a.  Euhi^  Stadt-  und 
Landkreis  Essen  und  Stadtkreis  Duisburg  und  der  Fürstentümer  WaliKck  und  Pyrmont  den 
Eealkredit  für  deren  Besitzungen  zu  vermitteln  bezweckt:  sie  hat-das  U®cht,  zur  Beschaffung 
der  zur  Beleihung  des  Grundbesitzes  ihrer  Mitglieder  erforderlichen  Valrita,  Pfandbr.  aus- 
zufertigen. Die  Beleihung  erfolgt  It.  Statut  innerhalb  der  ersten  zwei  Uritteile  des  Wertes 
der  zu  beleihenden  Objekte  durch  erststellige  Hypothek.  Die  alteren  Pfendbr.  können  von 
dem  Verbände  nur  zum  Zwecke  der  statutenmässig  zu  bewirkenden  Einlösung  und  niit 
6 Monat  Frist  gekündigt  werden.  Die  seit  dem  1.  Jan.  1900  ausgegebenen  Pfandbriefe,  welche 
den  Stempelaufdruck  .,Folge  III“  tragen,  können  mit  Genehmig'ung  der  Königh  Staats- 
regierung den  Inhabern  zum  Zweck  der  Umwandlung  mit  6 Monat  Frist  gekündigt  werden. 
Die  Tilg,  erfolgt  halbjährl.  mit  Vä^/o  Jes  Nominalbetrages  unter  Zurechnung  der  Zs.  der 
Tilgunglguthaben.  Zur  Zeit  wird  auch  das  Beitrag  zu  den  Verwaltungskosten  welches 

mit  den  Zs.  erhoben  wird,  nicht  gebraucht,  sondern  zur  Tilg,  verwendet.  Wenn  der  Kurs- 
unter  pari,  werden  die  zu  amortisierenden  Stücke  freihändig  angekauft,  bei  höherem  Kurs- 
kann  (es  ist  seit  1886  geschehen)  Ausl,  al  pari  im  Mai  und  Nov.  zum  1.  Jan.  und  L Juh 
erfolgen.  Eückzahlungen  des  Kapitals  können  die  Schuldner  behebig , jedoch  für  die 
vor  1897  ausgegebenen  Pfandbr.  nur  in  Pfandbr.  bewirken.  Für  die  smt  1.  Jan.  189/  aus- 
gegebenen Pfandbr.,  welche  den  Stempel  „Folge  II“  tragen,  ist  auch  Euokzahlung  ip  Kir 
und  demgemäss  Ausl,  und  Kündigung  der  betr.  Pfandbr.  zulässig.  Zahlst.:  Munster  i.  W.- 
Kasse  des  Verbandes;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland. 
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In  Umlauf  sind  Ende  1899:  4®/o  Pfandbr.  M.  15  241  600,  Pfandbr.  M.  26  960  500, 

qo/  IM.  G 190 100. 

” 40/n  Westfälische  Pfandbriefe  in  stücken äM.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  Jan., 

1.  Juli.  Kurs  Ende  1890—99:  103.25,  101.80,  102.90,  102.90,  104.70,  104.70,  102.30,  101.7.5, 
102.20,  102.20%.  Notiert  in  Berlin. 

3V2®/n  Westfälische  Pfandbriefe  in  Stücken  ä M.  100,  200,  400,  800,  2000,  4000.  Zs.: 

1.  Jan.,  1.  Juli.  Kurs  Ende  1890 — 99:  96.80,  95.80,  98.60,  97.60,  101.50,  102,  100.50,  100,  99.30, 
94.50  ®/o-  Notiert  in  Berlin. 

3%  Westfälische  Pfandbriefe  in  Stücken  ä M.  100,  200, 

2.  Jan.,  1.  Juli.  Eingeführt  in  Berlin  im  März  1895  zu  97.10®/o- 
93.70,  92.20,  90.50,  86.20®/o-  Notiert  in  Berlin. 

31/2 ®/o  Westfälische  Pfandbriefe,  Folge  II  in  Stücken  ä 
4000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Eingeführt  in  Berlin  im  Jan.  1897. 

3®/fi  Westfälische  Pfandbriefe,  Folge  II  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Eingeführt  in  Berlin  im  Jan.  1897.  Kurs  Ende  1897 — 99:  92.20,  90.50, 
86.20  ®/o.  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4®/o  Westfälische  Pfandbriefe  Folge  III.  M.  3 600  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Die  Tilg,  erfolgt  halbjährl.  mit  1/2%  des  Nominal- 
betrages  unter  Zurechnung  der  Zinsen  der  Tilgungsguthabenj  die  Pfandbriefe  „Folge  III 
können  mit  Genehmigung  der  König!.  Staatsregierung  den  Inhabern  zum  Zwecke  dei  Um- 
Wandlung  mit  6 Monate  Frist  gekündigt  werden.  Zahlstellen:  Münster  i.  W.:  Kasse  des 
Verbandes;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland.  Eingeführt  in  Berlin  im  Febr.  1900. 
Erster  Kurs  am  16.  Febr.  1900:  101.10®/o- 


500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
Kurs  Ende  1895—99:  95.80, 

M.  100,  200,  400,  800,  2000, 
Kurs  Ende  1897—99:  100, 


Westpreussische  Landschaft  in  Marienwerder. 

Errichtet:  Am  22.  Febr.  1787,  bestätigt  durch  Allerh.  E.  vom  19.  April  1787;  revi- 
diertes Reglement  durch  Allerh.  E.  genehmigt  am  25.  Juni  1851  und  Nachträge  genehmigt 
durch  Allerh.  E.  vom  9.  Nov.  1857  betr.  Em.  4%  Pfandbr.;  vom  20.  April_  1880  betr.  Ein. 
von  4%  Pfandbr.  B und  Konvertierung  der  4V2*’/o  Pfandbr.;  vom  15.  Mai  1868  betr.  Be- 
leihung  der  zur  TV^estpi'Gussischen  Landschaft  gehörigen  Güter  auf  das  sechste  Zehnteil 
des  Taxwertes  durch  Westpreussische  Pfandbr.  II.  Serie;  vom  14.  März  1883  betr.  Ausgabe 
4%  Pfandbr.  II  Serie  und  Konvertierung  der  4V_2  7o  Pfandbr.  II.  Serie;  vom  18.  Mai  1864 
betr.  Bildung  Westpreussischer  Pfandbr.  ohne  die  Bezeichnung  der  Spec.-Hypoth.  durch 
Ausgabe  Westpreussischer  Pfandbr.  ohne  Gutsnamen;  vom  10.  Mai  1886  betr.  Ausgabe  von 
3b'27o  Pfandbr.  I.  Serie  Em.  B und  3h27o  Pfandbr.  II.  Serie,  sowie  Konvertierung  der 
4“/o  Pfandbr.  I.  und  II.  Serie;  vom  22.  Juli  1896  betr.  Em.  37o  Pfandbr.  I.  und  II.  Serie, 
sowie  Konvertierung  der  3^/2 ®/o  Pfandbr.;  vom  9.  Nov.  1896  Nachtrag^  zu  dem  revidierten 
Reglement  vom  25.  Juni  1851.  Nach  dem  neuen  Regulativ  vom  30.  Mai  1896  kann  die  Land- 
schaft ihre  3V2  7o  Pfandbr.  in  3“/o  konvertieren.  Die  Landschaft  stellt  die  Ausgabe  der  seit 
1886  kreierten  3V2  7o  Pfandbr.  überhaupt  ein  und  wird  ihre  sämtlichen.  3 V2®/o  Pfandbr.,  auch 
die  alten,  auf  vorgängige  halbjährige  Kündigung  durch  Zahlung  des  Nennwertes  aus  dem 
Verkehr  ziehen,  um  sie  in  3®/o  umzuschreiben.  Vom  Beginn  des  Konvertierungsgeschäftes 
an  haftet  die  Landschaft  mit  ihren  sämtlichen  eigentümlichen  Fonds  für  die  Ansprüche  aus 
den  einzuziehenden  3V2  7o  Pfandbr.  Solange  die  3 “/o  Pfandbr.  unter  dem  Nennwerte  stehen, 
kann  ein  Zuschuss  bis  zu  5®/o  gewährt  werden,  bei  den  Pfandbr.  I.  Serie  aus  dem  eigen- 
tümlichen Fonds,  bei  den  Pfandbr.  II.  Serie  aus  dem  Sicherheitsfonds.  Die  Landschaft  bleibt 
weiter  ermächtigt,  die  3^/2  ®/o  Pfandbr.  im  Umtausch  gegen  3®/o  anzukaufen,  eventuell  unter 
Zuzahlung  einer  Prämie,  deren  Höhe  die  Generaldirektion  nach  Lage  der  Geldmarktverhält- 
nisse zu  bestimmen  hat.  Ferner  darf  sie  das  Guthaben  der  beteiligten  Pfandbriefschuldner 
am  Tilgungsfonds  heranziehen,  ebenso  die  schon  erwähnten  Vorschüsse,  und  sie  kann  auch 
für  gekündigte  und  bar  einzulösende-  3^/27o  Pfandbr.  neue  37o  Beschaffung  der^  Ein- 
lösungsvaluta veräussern.  Für  den  Zuschuss  bis  zu  57o)  Landschaft  auf  Disagio 

gewähren  kann,  haben  die  beteiligten  Güter  Hypoth.  zu  bestellen;  die  Rückzahlung  der 
ihnen  vorgeschossenen  Beträge  nebst  Zs.  • geschieht  in  der  Weise , dass  zunächst  der  von 
ihnen,  neben  dem  Darlehenszins,  jährl.  zu  entrichtende  Beitrag  von  Vä”/o  zur  Ausglmchung 
verwendet  wird,  ferner  ein  Zuschlag  von  ^/2®/o  Pfandbriefschuld.  Das  durch  die  Kon- 
vertierung gewonnene  ^/2  7o  jedem  der  beteiligten  Güter  bis  zur  vollständigen 

Ausgleichung  seines  Kontos  zur  Deckung  der  Kosten  und  Vorschüsse  zu  erheben,  soweit 
sein  Guthaben  am  Tilgungsfonds  nicht  ausreicht.  Einer  besonderen  Bekanntmachung  der 
Kündigung  an  die  Präsentanten  der  Coup,  von  gekündigten  Pfandbr.  bedarf  es  nicht. 

Zweck:  Die  Westpreussische  Landschaft  umfasst  sämtliche  ehemals  adeligeir  Güter  der 
früheren  Erbprovinz  Westpreussen,  wie  solche  zur  Zeit  der  Gründung  der  Landschaft  im 
Jahre  1787  bestanden  hat,  namentlich  die  ehemaligen  landrätlichen  Kreise  Dirschau,  Star- 
gardt,  Bromberg,  Inowrazlaw,  Könitz,  Kammin,  Dt.  Krone.  Culm,  Michelau.  Miudenburg, 
sowie  die  früher  .ru  0.stprfcussen  gehörig  gewesenen  ehemaligen  HauiDtämter  Marienwerder 
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und  Eiesenburg.  Sie  hat  den  Zweck,  den  Kredit  ihrer  Mitglieder  durch  Beleihung  der  Güter 
durch  Pfandbr.  zu  fördern.  Die  Beleihung  erfolgt  bis  zur  ersten  Hälfte  des  Taxwertes  odei 
bis  zum  18  fachen  Betrage  des  Grundsteuer-Eeinertrages,  ausserdem  durch  Pfandbr.  II.  Serie 
auf  das  sechste  Zehntel  des  Taxwertes,  und  in  Höhe  des  Betrages  ^^wischen  dem  18  fachen 
und  22  fachen  Grundsteuei-Eeinertrag.  Für  Pfandbr.  I.  Serie  haften  die  beti.  Hypoth.,  d e 
landschaftlichen  Fonds  mit  Ausnahme  der  Sicherheitsfonds  und  die  sittlichen,  d Vei- 
bande  der  Westpreussischen  Landschaft  angehörenden  Guter  ; tur  Pfandbr.  II.  Sei  le  die  beti. 
Hypoth.  und  der  Sicherheitsfonds.  In  den  Pfandbr.  dürfen  Mündelgelder  angel^ 
Kündigung  bezw.  Ausl,  zum  Nennwerte  kann  mit  sechsmonatige^’  Frist  zuni  Zwecke  clei 
Ablösung  einer  Pfandbriefschuld  auf  Antrag  des  Schuldners  erfotn-  Z^lstr  Waneriwevdev, 
Danzig,  Bromberg,  Sohneidemühl:  bei  den  Landschaftskassen;  ^evlin:  Disconto-Gesellschaft, 
Mendelssohn  & Co.:  Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Eothschild  & Söhne. 

31/2  “/o  Westpreussische  Eitterschaftl.  Pfandbriefe,  Serie  I.  In  Uml^f  Weitaachte^^^ 

M 23.522  860  in  Stücken  ä M.  60-3000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli,  ^^s  Ende  1890-99:  96.30, 
95,  96.80,  97,  101.80,  100.90,  100.30,  100.30,  100,  96%.  Notiert  in  Beit'  ^ , , 

31/2%  Westpreussische  Eitterschaftl.  Pfandbriefe,  S^e  IB-  In  t^auf  Wefonachten 
1899-  M.  80  683  100  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1-  lam,.  L JuN. 
Kuis  Ende  1890-99:  96.30,  95,  96.80,  97,  101.80,  100.90,  100.25,  100.30,99.80,95.40%.  Notiert 

0;  Westpreussische  Eitterschaftl.  Pfandbriefe,  Serie  II.  In  Unilauf  Weihnachten  1899 : 
M.  16  245  100  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  I- I- 
1890-99:  96.30,  95,  96.80,  97.25,  101.80,  100.60,  100.25,  100.40  99.80  96.40»%  Notiert  Berlim 
3»/o  Westpreussische  Eitterschaftl.  Pfandbriefe,  Serie  I.  In  Umlauf  Weihnachten  ^9. . 
M.  14  093  300  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Kuis 

Ende  1895-99:  96.50,  94.50,  93.20,  90.90,  86.20»/«.  Notiert  1% Berlin. 

3 »/o  Westpreussische  Eitterschaftl.  Pfandbriefe,  Serie  II  In  Umlauf  Weihnachten  1899. 
M.  2 050  200  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:_  1.  Jan.,  1.  Juli.  Kurs  Ende 

1895—99:  96.50,  94.50,  92.75,  90.90,  87«/o.  Notiert  m Berlin.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  n.  r. 

Neue  Westpreussische  Landschaft  in  Marienwerder. 

Statut  genehmigt  durch  Allerh.  E.  vom  3.  Mai  1861,  mit  Nachträgen,  genehmigt  durch 
Allerh.  E.  vom  6.  März  1875  betr.  Em.  von  Pfandbr.  II.  Seri^  vom  13.  Dez.  1882  beti.  Kon- 
vertierung der  4V2»/n  Pfandbr.  II.  Serie;  vom  24.  Mai  1886  betr.  Konvertierung  der  4»/o  Pfandbi. 
II.  Serie;^vom  4.  Aug.  1896  betr.  Konvertierung  der  3 Vä»/o  Pfandbr.  II.  Serie  in  3 /o-  Diese 

Konvetimrmiö  ^st  yv'estpreussisohe  Landschaft  ist  ein  Kredit-Institut  Mr  die  Besitze 

der  von  dem  Verbände  der  Westpreussischen  Landschaft  ausgeschlossenen  Grundstücke  in 
den  Eegierungsbezirken  Marienwerder  und  Danzig.  Dieselbe  geniesst  alle  Eechte  einei  Koi 
poration.  Sie^  hat  das  Eecht,  zur  Beleihung  der  Grundstücke  ihrer  Mitglieder  Pfandbi. 
herauszugeben.  Die  Beleihung  erfolgt  bis  zu  ä/e  des  Taxwertes,  bei  Gütern  ohne  Taxwert 
bis  zur  Höhe  des  22 fachen  Betrages  des  Grundsteuer-Eeinertrages.  Tilg,  nach  den  Statut. 
Bestimmungen.  Zahlst,  bei  sämtlichen  Westpreussischen  Landschaftskassen  und  in  Berlin. 
Disconto-Gesellschaft,  Mendelssohn  & Co.  o • tt  t tt  i 90  Mni  1900- 

3V2»/n  Neue  Westpreussische  Pfandbriefe,  Seriell.  In  Umfouf  am  20.  Mai  1900. 
M.  108  951  450  in  Stücken  ä M.  60—5000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  . , 

VI  »/  in  3»/  am  31  Jan  1896  beschlossen  und  durch  Allerh.  E.  vom  4.  Aug.  1896  genehmigt, 

Kws  Ende  1890-99:  96.30,  95,  96.80,  96.90,  101.80,  100.60, 

Serie  II.  In  ünrlenf  am  20.  Mai  19»: 

M.  7 925  300  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Kurs  Ende 
1895—99:  96.50,  95,  92.75,  92,  86.3a»/o-  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Coup,  in  4 J. 


Berliner  Stadtsynode. 


Berliner  Stadtsynodal- Anleihe  von  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  8 000  000  in  Stücken 
ä M 200  500,  1000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Sicherheit:  Zur  Sicherung  der  durch  die 
Anfoihe  Mno-egangeAen  Verpflichtungen  haftet  die  Berliner  Stadtsynode  mit  ihrem  gesamten 
Vermögen  unfdS  Steuerkraft  der  Mitglieder  der  zu  ihi-em  Verbände  gehörigen  Kirchen- 
mmeinden.  Die  Anleihe  ist  gemäss  Artikel  74  des  Ausführungsgesetzes  zum  Bürgerlichen 
Gesetzbuch  vom  20.  Sept.  1899  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  zugelassen.  Von  der  Anleih 

sind  bjh®"^^®S®j;®^^  2000  000.  I.  Ausgabe.  Tilg.:  Vom  1.  April  1901  ab  durch  frei- 

händigen  Ankauf  oder  Verl,  mit  jährl.  l»/o  und  Zs.-Zuwachs  " Sfo'Ttsvnt^^^ 

bis  1 Anril  1910  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin:  Kasse  der  Berhner  Stadtsynpde,  Gen.  L»ii. 

der  SeeCdlungs-Societät,  Delbrück  Leo  & P®;-  P®-tBcPe  Baf 

Gesellschaft.  Aufgelegt  M.  2 000  000  am  19.  Jan.  1900  zu  100.40  U-  ^ eij.  der  Zinsscheine 
4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 
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Landwirtschaftlicher  Creditverein  im  Königreiche  Sachsen 

zu  Di’escleii. 

Statut  genehmigt  durch  Allerh.  Dekret  vom  27.  April  1866,  revidierte  Statuten  ge- 
nehmigt am  1.  Dez.  1875,  neue  Fassung  der  revidierten  Statuten  vom  15.  _ Mai  1899. 
Pupillarische  Sicherheit  zugestanden  in  Sachsen  durch  Erlass  des  .Justizministers  vom 
2.  Dez.  1875.  in  Preussen  durch  Erlass  des  Ministers  des  Innern  vom  5.  .Juli  1875_. 

Der  Verein  hat  den  Charakter  einer  landschaftlichen  Creditanstalt  im  Sinne  von 
Art.  167  des  Einführungsgesetzes  zum  Bürgerlichen  Gesetzbuche  für  das  Deutsche  Eeich. 

Zweck:  Der  Landwirtschaftliche  Creditverein  im  Königreiche  Sachsen  bezweckt 
teils  durch  Einzahlungen  seiner  Mitglieder,  teils  durch  Ausgabe  von  Pfand-  und  Kredit- 
briefen seinen  Mitgliedern  den  nötigen  Credit  zu  gewähren.  Jedes  Mitglied  ist  ver- 
jDÜichtet,  ein  Eintrittsgeld  zu  erlegen  und  einen  Stanmranteil  zu  begründen,  der  geringste 
Betrag  eines  Stammanteils  ist  M.  50,  der  höchste  M.  1500.  Die  Stamnianteile  werden 
nicht  verzinst,  sondern  tragen  Dividende  vom  Eeingewinn.  Dividenden  auf  die  Stammanteile 
1890 — 99:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5%.  Der  Gesamtbetrag  der  Stammanteile  betrug  am  31.  Dez.  1899 
M.  8 912  490.90  bei  einer  Mitgliederzahl  von  15  068.  Der  Verein  gewährt  1)  unkündbare 
hypothekarische  Darlehen  auf  Landgrundstücke  nicht  über  7p  4es  Taxwertes,  in  Form  von 
verlosbaren  Pfandbriefen,  2)  unkündbare  Darlehen  an  Gemeinden  oder  Gemeindeverbände 
ohne  Hypothekbestellung,  gegen  gehörig  vollzogene  Gemeindeobligationen  in  Form  von 
verlosbaren  Kreditbriefen  etc.  Tilg,  für  die  einzelnen  Serien:  „Alljährlich  oder  aller  halben 
Jahre  sind  soviel  Pfand-  und  Kreditbriefe  jeder  Serie  auszulosen,  als  der  Tilg.-F.,  soweit  er 
in  Pfand-  und  Kreditbrief,  mithin  in  M.  100  aufgeht,  zu  tilgen  vermag.  Die  ausgelosten 
Pfand-  und  Kreditbriefe  werden  nach  Serie,  Litera  und  Nummer  öffentlich  unter  Angabe 
von  Zeit  und  Ort  ihrer  Auszahlung  zweimal  dergestalt  bekannt  gemacht,  dass  zwischen  der 
ersten  Bekanntmachung  und  dem  Zahlungstermine  mind.  ein  halbes  Jahr  inne  liegt.“'  Der 
Mindest-Tilg.-Satz  ist  bei  Pfandbr.-Darlehen  ‘‘/2o7o  bei  Kreditbr.-Darlehen  ®/2o7o-  Dem  Verein 
bleibt  das  Eecht  der  Kündigung  der  Pfand-  und  Kreditbriefe  mit  halbjähriger  Frist.  Zahl- 
stellen: Dresden:  Eigene  Kasse  und  Sächsische  Bank  (auch  deren  Filialen);  Berlin;  König!. 
Seehandlung,  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Mendelssohn  & Co.,  Berliner  Bank  - Institut. 
Joseph  Goldschmidt  & Co.;  Cassel:  H.  Schirmer;  Gotha:  Privatbank  und  deren  Filialen  in 
Erfurt,  Leipzig  u.  Weimar;  Leipzig:  Bruhm  & Schmidt,  Becker  & Co.  Commanditges.  auf 
Aktien,  H.  C.  Plairt,  E.  Blembel  & Co.;  Erttel,  Freyberg  & Co.;  Halle:  H.  F.  Lehmann:  Han- 
nover: Ephraim  Meyer  & Sohn;  Weimar:  A.  Callmann,  A.  Saal,  C.  G.  Kaestner’s  Nachf. ; 
■Chemnitz:  F.  Metzner;  Werdau:  Sarfert  & Co.;  Görlitz:  Communalständische  Bank  für  die 
preuss.  Oberlausitz;  Frankf.  a.  M.:  Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  Industrie;  Hamburg:  Nord- 
deutsche Bank;  Bernburg:  Bernburger  Bankverein,  Wichmann  & Co.  (und  dessen  Zweig- 
stellen); Zwickau:  Eduard  Bauermeister,  Paul  Hering;  Plauen  i.  V.:  Vogtländische  Bank. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Unkündbare  tilgbare  Darlehen  an  Grundbesitzer 
136  566  925,  unkündbare  tilgbare  Darlehen  an  Gemeinden  103  303  025,  kündbare  Darlehen 
7 488  736,  Darlehen  gegen  Kautionshypothek  oder  Pfand  2 396  978,  eingelöste  kündbare  Pfandbr. 
684  900,  fällige  Darlehens  - Zs.  469  040,  Wertpapiere  9 990  621,  lauf.  Eechnungen  2 026  247, 
Kassa  112  657,  Immobilien  48  872,  Mobilien  1383.  — Passiva:  Verlosbare  Pfandbr.  129  268  650, 
verlosbare  Creditbriefe  94  291  800,  kündbare  Pfandbr.  3 053  700,  Tilg.-F.  der  unkündbaren 
Darlehen  15  512  759,  Grundkapital  (Stammanteile)  8 912  490,  Spec.-E.-F.  1 070  000,  verzinsliche 
Einlagen  8141971,  fällige  geloste  Pfand-  u.  Creditbriefe  612  400,  fällige  Pfand-  u.  Credit- 
brief-Coup.  1 836  402;  Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Eeingewinn  des  Jahres  1899  336875,  Vortrag 
aus  dem  Jahre  1898  52  338,  Überschuss  der  Aktiven  über  die  Passiven  389  214.  Sa.  M.  263089387. 

Direktorium:  Dr.  Mehnert,  Bach,  Steyer,  Schubart. 

3^/2®/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Kl.  la,  in  Umlauf  Ende  1899: 
M.  176  625  in  Stücken  ä Thlr.  25,  100,  500.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 

4“/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Kl.  II a,  in  Umlauf  Ende  1899: 
M.  114  825  in  Stücken  ä Thlr.  25,  100,  500.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 

Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Serie  la,  in  Umlauf  Ende  1899: 
M.  1 644  525  in  Stücken  a Thlr.  25,  100,  500.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 

372®/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Serie  Ila,  in  Umlauf  Ende  1899: 
M.  2 452  275  in  Stücken  ä Thlr.  25,  100,  500.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 

37.3%  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Serie  Hla,  in  Umlauf  Ende  1899: 
M.  2 197  900  in  Stücken  ä M.  100.  500.  1000,  2000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 

3V2®/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Serie  IVa,  in  Umlauf  Ende  1899: 
M.  3 852  700  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 

3V2®/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Serie  Va,  in  Umlauf  Ende  1899: 
M.  2 230  500  in  Stücken  ä M.  100,  500.  1000.  2000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 

37ä®/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe.  Serie  Via,  in  Umlauf  Ende  1899: 
M.  4 087  700  in  Stücken  ä M.  100.  500,  1000,  2000.  Zinsen:  2.  Jan..  1.  Juli. 

3^/2®/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Serie  Vlla,  in  Umlauf  Ende  1899: 
M.  5 667  200  in  Stücken  ä M.  100,  500.  1000,  2000.  Zinsen:  2.  Jan..  1.  Juli. 
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Inländisc-he  Staatspapiere,  Fonds  etc. 
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3V  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Serie  Villa,  in  Umlauf  Ende  1899: 

’ —Le  IS,,. 

—re  ta“a,i?lSSeKS  SÄ  E„., 

1 702  400  in  Stücken  ä M.  100.  500.  1000,_  2000.  Zinsen:  1.  f . ^nde  1899- 
3Vo°/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Serie  XB.  m Umlauf  Ende  1899. 

äS"e  EMe  ,S„: 

* .‘aiSÄir  E„ae  ,S,„ 

7 181  900  in  Stücken  ä M.  100,  500.  1000,  2000.  1-  in  Umlauf  Ende  1899- 

3V,«/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe.  Serie  XV,  in  Umlaut  Ende  ib99. 

6 336  200  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000.  Zinsen:  1.  f iggg. 

3Vo°/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Serie  Umlaut  Ende  ib99. 

1 435  200  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000,  5000.  Zmsei^  l.  April  10 

3V„“/ft  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Serie  XVI B,  m Umla 

5 029  100  in  Stücken  ä M.  100,  500.  1000,  2000  5000.  1899- 

3V  0/,  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Serie  ™ Umlaut  Ende  iö9 

11  677  700  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000  2000,  .5000-  Zinsen:  1 Apri^^^^^^ 

3°/„  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Sei le  XVI  , i Vivt 

12  410  100  in  Stücken  ä M.  100.  500.  1000,  2000  oOOO 

3V  OL  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Serie  XIX,  in  Umlaut  Ende  t»9y. 

16  1,  500  in  Stück™  a M.  100.  600,  1000  2000  5000.  1899- 

SOI  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Serie  XX,  m Umlaut  Ende  t»9 

2 906  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000,  5000.  Zinsen:  1 Ajiril  ^kt. 

3Vo®/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Serie  XXI,  in  Umlaut  Ende 
9 553  000  in  Stücken  ä M.  100.  500,  1000,  2000,  5000.  Zinsen:  2.  ,Ian.,  1.  Juli. 

0 


ioi  SäThSlch?landwir\s'^^^  XXII,  in  Umlauf  Ende  1899: 

10  - .-vc-v  -i  r\r\r\  OAAA  P.Anr\  7.iYtoc»n*  V.  .51 


1899 

1899 

1899 

1899 


557  600  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000,  5000  Zinsen:  2 Jan  1.  Juh^^^ 

4»/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Serm  XXIII,  im  Hochstbetiage  v 
15  000000  in  Stücken  ä M.  100.  500,  1000,  2000,  5000.  Zinsen : 2.  Jan.  L Juli. 

3V  o/n  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  la,  in  Umlauf  Ende 
1 434  750  in  Stücken  ä Thlr.  25,  100,  500.  Zinsen:  2.  Jan.,  1- Uüi. 

4»/„  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  II a,  n 
^ 981  500  in  Stücken  ä Thlr.  100.  500.  Zinsen:  2.  Jan.,  1- 

^ 4»/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  lila  in  Umlauf  Ende 

1 322  400  in  Stücken  ä M.  100.  500.  10«^  2000.  Zinsen:  2._ Jan  l.  J^^^^ 

4°/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  IVa,  in  Umlaut  Ende 
902  900  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000.  2000.  Zinsen:  2-  Jan-,  1-  U ^ 

3V  01  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  Va,  in  Umlaut  Ende  9 

2 334  300  in  Stücken  ä M.  100,  500.  1000,  2000.  Zinsen:  2.  Ban.,  1.  Juli. 

31/  0/  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  Via,  in  m • 

2 540  700  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000.  2000.  Zinsen:  2.  ft  . ^nde  1899 

3V,«/„  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  VII,  in  Umlaut  Ende 
3971  900  in  Stücken  ä M.  100.  500.  1000,  2000.  Zinsen:  2.  fan..  1.  Juli.  , ,oqq 

3Vo“/rt  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  VIII,  in  m ai 
5 294  600  in  Stücken  ä M.  100.  500,  1000,  2000.  Zinsen:  2.  Jan  1.  . ^nde  1899 

3V  01  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  IX  a.  in  Um 

729  200  in  Stücken  ä M.  100,  500.  1000  2000.  Zinsen:  2. 

3V»«/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  IX  BA  in  Umlaut  Ende  . 

5 192  300  in  Stücken  ä M.  100,  500.  1000,  2000.  Zinsen:  2.  Jam,  1; ^ggg 
4®/„  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  X, 

101  800  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000.  Zinsen:  2. 

3V,»/o  Sächsische  landwü-tschaftliche  Creditbriefe,  Serie  XBA  in  Umlaut  Ende 
673  300  in  Stücken  ä M.  100.  500,  1000.  2000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1- Juli. 

37,%  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  XL  in  m au 

4 418  600  in  Stücken  ä M.  100,  500.  1000,  2000.  Zinsen:  2.  Jan  1.  fft- 

31/  0/  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  XII, 

1 954  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000._  Zinsen:  2.  Jan  1.  ^ . ^ggg 

3V,7o  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe  Serie  XIII,  m 

5 501  100  in  Stücken  ä M.  100,  500.  I9OO.  2000  fOOG.  Zinsen:  2^  Jai^^  L 

3V„«/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Seiie  XH  . m 
4 572  700  in  Stücken  ä M.  100,  500,  lOOfT,  2000,  5000.  Zinsen:  2.  Jam,  1.  Juli. 
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37-2®/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe.  Serie  XY.  in  Umlauf  Ende  1899: 
M.  6 095  500  in  Stücken  ä M.  100,  500.  1000,  2000.  5000.  Zinsen:  2.  .Jan.,  1.  .Juli. 

3V.3*'/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe.  Serie  XVI.  in  Umlauf  Ende  1899: 
M.  9 784  500  in  Stücken  ä M.  lOÖ.  500.  1000,  2000.  5000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 

3%  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  XVII,  in  Umlauf  Ende  1899: 
M.  11  661  600  in  Stücken  ä M.  100,  500.  1000.  2000,  5000.  Zinsen:  2.  Jan..  1.  .Juli. 

37-3%  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  XVIII.  in  Umlauf  Ende  1899: 
M.  14  410  600  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000.  5000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  .Juli. 

3V2®/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  XIX,  in  Umlauf  Ende  1899: 
M.  7 376  600  in  Stücken  ä M.  100.  500.  1000,  2000.  5000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 

4®/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  XX,  in  Umlauf  Ende  1899: 
M.  2 086  400  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000,  5000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 

4“/o  Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe,  Serie  XXI,  im  Höchstbetrage  von 
M.  15  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000,  5000.  Zinsen:  ,2.  Jan.,  1.  Juli. 

47o  Sächsische  landwirtschaftliche  Creditbriefe,  Serie  XXII,  im  Höchstbetrage  von 
M.  15  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000,  5000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 

Kurs  der  4%  Pfandbriefe  und  Creditbriefe,  Ende  1891 — 99:  102,  102.  102.30,  103, 
103.80,  101.90,  100,  100.60,  100.20®/o-  Notiert  in  Berlin,  Dresden,  Leipzig,  Zwickau. 

Kurs  der  3V27o  Pfandbriefe  und  Creditbriefe,  Ende  1891 — 99:  94,  95.75,  96.40,  101, 
101.60,  100.40.  99.90.  98.70,  94.10®/o-  Notiert  in  Berlin.  Dresden.  Leipzig,  Zwickau. 

Kp-s  der  37., o/,,  Pfandbriefe,  Serie  Xb,  XIII,' Ende  1897—99:  99.90,  98.70,  94.107o- 
Notiert  in  Berlin,  Dresden,  Leipzig,  Zwickau. 

Kurs  der  372^/0  Creditbriefe,  Serie  IXb,  Xb,  Ende  1897 — 99:  99.90,  98.70,  94.10“/o- 
Notiert  in  Berlin.  Dresden,  Leipzig,  Zwickau. 

Kurs  der  3®/o  Pfandbriefe,  Serie  XVIII,  XX.  Ende  1895 — 99:  96.50,  94.50,  93.25, 
89.75,  83.507o-  Notiert  in  Dresden,  Leipzig. 

Kurs  der  37o  Creditbriefe,  Serie  XVII,  Ende  1895—99:  96.50,  94.50,  93.25,  89.75, 
83.50  7o-  Notiei’t  in  Dresden,  Leipzig. 

Verj.  der  Zs.  in  3 -J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  E. 


Roloiiial-tiesellschaft. 


Deutsch-Ostafrikanische  Grcsellschaft  in  Berlin. 

Errichtet;  Am  26.  Febr.  1887  als  Kolonial-G-es.  in  Gemässheit  des  deutschen  Reichsgesetzes 
vom  15.  März  1888:  neuestes  Statut  vom  20.  Nov.  1890. 

Zweck:  In  Ostafrika  die  Ansiedlung,  den  Bodenbau,  den  Bergbau  und  sonstige  Zweige  der 
wirtscha,ftlichen  Thätigkeit  und  des  Handels  anzubahnen  und  zu  fördern,  sowie  selbst 
Ländereien  zu  erwerben,  zu  bewirtschaften  und  zu  verwerten,  Handel,  Gewerbe  und 
Bergbau  und  alle  dem  Handel  und  Verkehr  dienlichen  Unternehmungen  zu  betreiben 
bezw.  sich  daran  zu  beteiligen.  Die  Ges.  hat  durch  Pachtvertrag  mit  dem  Sultan  von 
Zanzibar  die  Zollregie  in  dem  vor  der  deutschen  Interessensphäre  liegenden  Küsten- 
streifen auf  die  Dauer  von  50  Jahren  erlangt.  1898  waren  auf  der  Kaffeeplantage  Union 
450  000  Bäume  vorhanden,  welche  eine  Ernte  von  rund  2000  Centnern  gebracht  haben; 
auf  der  Kokosnussplantage  Mnoa  zählte  man  1898  250  000  KokosT)almen ; auf  der  Plantage 
Kikogwe  standen  Ende  1898  bereits  über  63  000  Sisal- Agaven  im  Felde  und  verfügte  man 
noch  über  weitere  100  000  Stück  in  den  Pflanzkämpen.  Das  Wachstum  derselben  ist 
ein  ausgezeichnetes  und  die  in  Hamburg  stattgehabte  Bezahlung  von  3 Probeballen  mit 
M.  70  für  100  kg  weist  auf  eine  ausgezeichnete  Rentabilität  des  Anwesens  hin.  Die 
Liberia-Kaffee-Pfianzungen  auf  Kikogwe  und  Mwera  haben  rund  200  000  Bäume. 

Beteiligung  an  der  Eisenbahn-Gesellschaft  für  Deutsch-Ostafrika  (Usambara-Linie) : Die 
Ges.  hat  an  diesem  Unternehmen  ein  grosses  Interesse ; sie  besitzt  M.  1 628  800  Anteile 
der  Eisenbahn-Ges.  (Gesamtkapital  der  Usambara-Eisenbahn  M.  2 000000)  und  hat  ausser- 
dem eine  Darlehensforderung  von  M.  800  000.  Bei  dem  Übergang  der  Usambara-Linie  an 
das  Deutsche  Reich  im  Jahre  1899  erhielt  die  Ges.  aus  dem  Kaufpreis  von  M.  1 300  000 
das  Darlehen  zurückgezahlt:  auf  die  Anteile  der  Usambara-Linie  dürfte  eine  Lic[uidations- 
quote  von  20  25®/o  zu  erwarten  sein;  die  Anteile  hat  die  Ges.  in  der  Bilanz  mit  20®/o 
bewertet. 

Kapital;  M.  7 128  100,  eingeteilt  in  M.  4128100  Stammanteile  und  M.  3 000  000  in  Vorzugs- 
anteile,_ letztere  mit  50®/o  Einzahlung.  Die  Vorzugsanteile  haben  ein  Vorrecht  auf  5®/o 
Div.  mit  NachzaJdungsverj)flichtung,  ausserdem  werden  bei  einer  Auflösung  der  Ges.  die 
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Yorzu-santeile  zunächst  befriedigt.  Die  Yorrechte  der  Yorzugsanteile  erlöschen  aber, 
sobald  sowohl  die  Yorzugsanteile  als  auch  die  Stammanteile  3 Jalu-e  hintereinander 

5.,  Äi*' 'Im'nn,  mo  ZolIobUg.  » M 1000  »00  und  300,  tot 
'pririLg  vom  20.  Xov.  1890,  davon  in  Umlant  Ende  1898:  M.  9 89»  90).  Zs. : 2.  Jain  und 

1 Tuli  rückzahlbar  ab  1891  binnen  längstens  4-0  Jahren  zu  10o®/(,  mittels  Ausl,  un 

unrDez  voi  je  O.SöTO/o  des  Xominalbetrages  von  M.  10  556  000  nebst  Zs.  per 

2 Jan.  und  1.  Juli:  ab  1900  stärkere  Tilg,  und  volle  Kündigung  mit  Fnst  von  6 Monaten 
Vorbehalten.  Die  Anleihe  diente  zur  Bezahlung  der  dem  Sultan^  von  Zanzibar  fm  ^e 
Abtretuno-  seiner  Hoheitsrechte  über  das  der  deutschen  Interessensphäre  m Ostafrika 
voi-o-elagerte  Küstengebiet  an  den  deutschen  Kaiser  zu  gewahrenden  Entschadipng  von 
M 4 000  000.  zu  wirtschaftlichen  Anlagen  und  Hafeneinrichtungen  im  Küstengebiet 
sowie  zur  Förderung  des  Yerkelirs  nach  demselben.  Zur  Sicherheit  hat  die  Ges.  de 
ihi-  aus  dem  Yertrage  mit  der  deutschen  Eegierung  vom  20.  Xov.  1890  g^en  die  letztere 
zustehenden  Anspruch  auf  die  Brutto-Erträge  der  Zölle  des  Deutsch-Ostafrikmiischen  Ge- 
bietes bis  zum  Jahresbetrage  von  M.  600  000  (der  zur  ’S^rzinsui^  und  Ti  gung  ei 

■ Seihe  genügt)  durch  Yertrag  vom  21.  Xov.  1890  an  die  König!.  Generaldirektion  der 
Seehandlungs-Societät  in  Berlin  cediert,  und  es  hat  die  Mztere  in  demselben  Yeitrage 
sowohl  eegenüber  der  Ges.,  als  gegenüber  den  Inhabern  der  Obligationen  die  Yerpflmhtun^ 
übernommen,  die  von  der  deutschen  Eegierung  auf  Grund  der  Cession  bezahlten 
S Xnmässigen  Yerzinsung  und  Tilgung  der  Anleihe  zu  verwenden.  Privilegium  und 
Tilo-imgsplan  find  im  Amtsblatt  der  königl.  Eegierung  z^u  Potsdam  und  der  Stadt  BctIiii 
vom  22.  Vov.  1890  (S.  433  ff.)  veröffentlicht.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Eob. 
Warschauer  & Co..  General-Dir.  der  Seehandlungs-Societat.  , p 

Die  Anleihe  wurde  am  9.  Dez.  1890  zu  97^/2%  ^®n  den  Bankhäusern  der  Ges.  zm 
Zeichnung  gestellt  und  an  die  Berliner  Börse  gebracht.  Kurs  Ende  1890  99. 

— , 100,  103,  108.-50,  109. -50,  107.70^  107.75,  107.75,  107.20  “/o-  Kotiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjalir.  Gen.-Yers.:  Spät,  im  Okt.  M lOOO  be- 

Stimmrecht*  Je  M.  1000  = 1 St..  Anteile  von  geringerem  Gesamtbetiage  als  M.  :WUU  be 
iStigen  zur  Abgabe  einer  St.,  dasselbe  gilt  von  Beträgen,  welche  die  vollen  Tausend 
überschreiten,  bezügl.  der  überschreitenden  Summe.  .~n,j  p 

Gewinn-Yerteilung:  Zunächst  mindestens  lO^/o  zm- Eücklage,  bis  dieselbe  lo  /o  des  Gesamt- 
bXages  der  Anteile  erreicht  hat;  die  G.-Y.  kann  keinen  geringeren  Beitrag  zur  Eücklage 
und  keine  höhere  Yerteilung  von  Überschüssen  an  die  Mitglieder  der  Ges.  b^chhessen, 
als  der  Y.-E.  vorschlägt:  der  Yorschlag  des  Y.-E.  muss  vor  der  G.-4  . der  Aufeichtsbehorde 
mitgeteilt  werden:  sodann  5®/o  Div.  an  die  Yorzugsanteile  mit  der  Massgabe,  dass,  falls 
in  einem  oder  mehreren  Jahren  der  Gewinn  nicht  ausreicht,  um  den  Yorzugsanteilen 

dieYmz.-Div.  von  5«/o  zu  gewähren,  der  Fehlbetrag  aus  demjenigen  Eeinpwmn  spato^^ 

Jahre  nachzuzahlen  ist.  welcher  nach  Gewährung  der  Yorz.-Div.  von  o /o  für  das  letzte 
verflossene  Geschäftsjahr  an  die  Yorzugsanteile  übrig  bleibt,  sod:^s  also  Stamm^ 

anteile  erst  dann  div.-ber.  werden,  wenn  den  4 orzugsanteilen  für  alle  leiflossenen 

Geschäftsjahre  die  rückständige  Div.  voll  gewählt  ist.  , ,, 

Bilanz  (Berlin)  am  31.  Dez.  1899;  Aktiva:  Ausstehende  u.  rückständige  Einzalft^^  1 500  oOJ, 
Kassa  86  368  Effekten  656  135.  unverrechnete  Frachten  1884,  Mobiliar  1,  X ertiag  mit  de 
£?seH  Eegieiu^^^^^^  Xov.  1890:  9 794  500,  Kto  versch.  Beteiligungen  89  2o 2 Schifte 
Ä0.1ttu,er  in  Ostafrika  S87  600  Hjpoth.  in  Dentsch-Ostafr*^^^^  ™„ 

Münzen  für  Deutsch-Ostafnka  2 <9,  Plantage  Union  1 663  322, 

Muoa  475  630,  Landbesitz  2 794  974,  Gen.-Yertretung  Zanzibar  2 26o934,  X lederlassun^, 

^"''^lfassivL''lt.-Anteile  4128  900,  Yorz.-Anteile  3 000  000,  ordentl.  Eüchlage  132  684. 
Kurs-Eücklage  130000,  Brandschaden-Eücklage  255  000,  Delfaederekto  lo8  032,  unbezahft^^ 
Seeversicherung  596.  Div.  1062,  Zolloblig.-Schuld  9 794  oOO,  &edit.  abz. 

Absclu-eib.  3 795  400.  Separatkto  zur  Yerwendung  nach  dem  Yertrage  vom  20.  Xov.  1890. 

247  636.  Gewinn  261121.  Sa.  M.  22  138  218.  -r,  n i i j.  innen 

Yerwendung  des  Eeingewinns:  Zur  ordentl.  Eücklage  19  loO^  zum  Deto^  > 

Brandschaden-Eücklage  75  000,  3%  Div.  auf  Yoi^.-Anteile  no  000,  Yortrag  .ol  986. 
Dividenden  1891—99:  Yorz.-Anteile  je  57o.  St.-Anteile:  0 /g- 

Yorstand:  Carl  Boiirjau.  Komm.-Eat  Alex.  Lucas,  Berlin.  . . ■wu.i-i 

verfrainingsrat:  VoL  Carl  von  d.  Heydt,  I Stellv  Komm.-Eat  Hugo  0^ 

(leb  Eat  Sachse.  Wirkl.  Geh.  Eat  Staatsminister  a.  D.  Hobrecht,  Geh.  Eeg.  Kat  rroi. 
Dr.  Eeuleaux.  Der  Herr  Yertreter  der  Königl.  General-Direktion  der  Seehandhings-Societat, 
Adolf  Boiirjau. Berlin:  Amtsgerichtsrat Dilthey,  Aachen : Eittergutsbesa  von  Sydow-Barfelde, 
Bärfelde-  Baurat  Friedrich  Hoffmann.  Berlin:  August  Xeiibaüer,  Hamburg:  Oberbergrat 

DfS;.  CoMenAadv-ig  Delbrück.  Berlim  GefrKom^^^ 

Hasenclever.  Eemscheid:  Graf  von  und  zu  Hoensbiuech,  Haag  ^-Beldei  n Einst^^^^^ 

Köln-  Dr  C.  A.  Martins.  Komm.-Eat  Konsul  Gebhard,  Berhn:  Fmanziat  Kluptel.  Ku. 
der  Firma  Friedr.  Krupp,  Essen;  S.  A.  Freih.  von  Oppenheim.  Köln;  Hofmarschall  a.  . 
Saint-Paiil-Illaire,  Fischbach;  W.  vom  Eath.  Frankturt  a.  M. 




von 
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Aachen. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  18  000  000.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  53  000  000. 

3^2 “/o  Aachener  Stadt-Anleihe  TOn  1893,  V.  Ausgabe.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  500, 
1000.  2000,  5000.  Zs.:  1.  April.  1.  Okt.  Tilg.:  Jährl.  1.2734%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl, 
im  Juni  p.  1.  Okt:  Verstärkung  und  Gesamt- Tilg.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Aachen:  Stadtkasse; 
Berlin:  Dresdner  Bank:  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.  Em.-Kurs  am  6.  Juni  1893:  98^/s%. 
Kurs  Ende  1893—99:  97,  101.20,  102,  100.80,  — , — , 93®/o-  Kotiert  in  Berlin  u.  Köln.  Verj. 
der  Coup,  in  5 J.,  der  Stücke  in  30  J. 


Altona. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  30  736  181.  — Kämmerei -Vermögen;  M.  32  441  617. 

3^2 ®/o  Altonaer  Stadt-Anleihe  von  1887.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä _M.  500,  1000,  5000. 
Zs.;  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  1%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  am  1.  Juli  per  2.  Jan.,  Ver- 
stärkung Vorbehalten. 

3^2%  Altonaer  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  7 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000. 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  1.1%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  am  1.  April  per  1.  Okt.; 
Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlsh  für  beide  Anleihen:  Altona:  Stadtkasse;  Berlin:  Deutsche 
Bank,  Seehandlung;  Hamburg:  Hamburger  Filiale  der  Deutschen  Bank.  Kurs  der  1887/89 
Anleihe  Ende  1890—99:  In  Berlin:  95,  94.  95.50,  95.75,  100.50,  101,  100.20,  — , 97.80,  93.70%. 
— In  Hamburg;  95.60,  92.60,  95.60,  95,  100,  101,  100,  99.80,  98.35,  94.50%. 

3Va%  Altonaer  Stadt-Anleihe  von  1894.  M.  11000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000. 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Okt.  per  31.  März  des  nächsten 
Jahres  vom'Jahre  1895/96  ab  mit  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst.: 

Altona:  Stadtkasse,  Filiale  der  Hamburger  Vereinsbank;  Berlin:  Disconto  - Gesellschaft, 
S.  Bleichröder;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank,  Vereinsbank,  L.  Behrens  & Söhne.  Em.-Kurs 
am  15.  März  1894:  97.50%.  Kurs  Ende  1894 — 99:  In  Berlin:  100.50,  101,  — , 100.25, 
97.80,  93.70%.  — In  Hamburg:  100.50,  101,  100.25,  100,  98.35,  94.507o-  "Verj.  der  Coup, 
in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J. 

Hierzu  Anleihe  der  Stadt  Ottensen,  welche  mit  Altona  vereinigt  ist: 

3i/27o  ottenser  Stadt  - Anleihe  von  1887.  M.  1 570  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  Juli  mit  jährl.  27omnd 
Zs.-Zuwachs  innerhalb  30  Jahren.  Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Altona:  Stadtkasse; 
Hamburg:  Vereinsbank.  Kurs  Ende  1890—99:  9.5.25,  91.90,  94.50,  95,  99.75,  100,  100,  99.50, 
98,  927o-  Notiert  in  Hamburg.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Ansbacli. 

Ansbach  - Gunzenhauseiier  7 fl.-Lose  von  1856.  sfl.  1 750  000  in  5000  Serien  ä 50  Lose, 
davon  noch  un verlost  Ende  1899:  62  700  Stück.  Zs.:  unverzinslich.  Tilg,  bis  1906.  Haupt- 
gewinne jährl.  fl.  10  000,  5000.  im  Jahre  1906  aber:  fl.  15  000  und  25  000.  Nieten  bis  1898: 
fl.  11.  1899—1902:  fl.  12,  1903—1905:  fl.  13,  1906:  fl.  14.  Verl  der  Serien:  15.  Mai,  15.  Nov., 
der  Gewinne;  15.  Juni.  15.  Dez.  Auszahlung  6 Monate  später.  Plan  1899 — 1902:  1.  Ziehung: 
1 ä fl.  10  000,  1 ä 2000,  1 ä 500,  5 ä 100,  10  ä 50,  20  ä 30,  32  ä 20,  2830  ä 12,  zusammen 
2900  Lose  mit  fl.  48  700;  2.  Ziehung:  1 ä fl.  5000,  1 ä 1000,  1 ä 500,  5 ä 100,  10  ä 50,  20  ä 30, 
32  ä 20,  4530  ä 12,  zusammen  4600  Lose  mit  fl.  63  100.  Zahlst.:  Frankfurt  a.  M.;  von  Er- 
langer & Söhne;  Nürnberg:  Kgl.  Bank  und  deren  Filialen.  Kurs  Ende  1888 — 99:  In  Berlin: 
M.  32,  35.90,  38,  40.50,  42.10,  43.10,  43,  45.25,  41.50;  38.60,  37,  40.50  per  Stück.  — In  Frank- 
furt a.  M.;  M.  31.50.  35.10.  36.20,  41,  42.20.  42.60.  43.40,  45.60.  42.  38.20,  36.90,  39  per  Stück.  — 
In  München;  M.  31.75,  35.60,  37.50,  41,  42.25,  42.85,  43.35,  45,  41.85,  38,  36.20,  39  per  Stück. 
Verj.  in  30  J. 


Apolda. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  2 519  300.  — Kämmerei -Vermögen ; (ohne  Grundvermögen)  M.  63  200. 

3727o  Stadt-Allleihe  von  1895.  M.  2 600  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000.  Zs.| 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1896  ab  mit  jährl.  1“/^  und  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  .Juni 
per  2.  Jan.;  vom  1.  Jan.  1905  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Apolda: 
Kämmereikasse;  J.  G.  Böhme  & Sohn;  Berlin:  Dresdner  Bank:  Dresden:  Dresdner  Bank. 
Em.-Kurs  am  16.  Juli  1895:  1027q.  Kurs  Ende  1895—99:  101.90,  101,  — , — , 937o-  Notiert 
in  Berlin.  Verj.  der  Coup,  in  4 J..  der  verlosten  Stücke  in  30  J. 
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Augsburg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  16  015  870.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  28  885  197. 

Augsburger  7 fl.-Lose  tou  1864.  sfl.  1 499  400  in  214  200  Stücken  a fl  7 davon  noch 
unverlost  Ende  1899:  119  700  Stücke.  Zinsen:  unverzmsbar.  Tilgung  bis  1934.  VerKsung 
der  Serien-  1 Febr.,  1.  Aug.;  der  Gewinne:  1.  März,  1.  Sept.  Auszahlung  sofort.  . Haup  - 
gewinne:  jährl.  1898/99  fl.  6000  u.  fl.  3500,  1900/1904  fl  7000  u.  fl.  3500.  Nieten  von  fl.  10-1  o. 
Plan  für  1900-1904:  I.  Ziehung:  1 ä ü- 7000,  1 a lOOO,  5 a 100,  ^ | 

zusammen  2000  Lose  mit  fl.  32  260;  II.  Ziehung:  _a  . ’ Zahlst'-  Aussburo--' Stadt- 

M a 40  5 a^28,  2^0  sJÄltÄ  26.lo,  23“75,  22.75, 

24.X25.1Ö  ^-o  StSck.  - In  Frankfurt  a M.  Ende  1892-98:  29  2;x8^  24.30,  2|40. 

24  50'  25.10  pro  Stück.  — Ende  1890—99:  In  München:  M.  29,  29.50,  30.2o,  28.35,  28,  .0.80, 

im  . 0/  Ende  1897 — 99:  In  Augsburg:  99.30,  9hoU,  93  /q. 

’ Stjidt-Anieihe  von  1897.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 

1QQ7  .7,1  innen»/  Kurs  Ende-1897— 99:  In  Berlin:  100.50,  — , — /o-  Seit  i.  ouii  lauu  miu 
i„Ll“  “n  isfe  notiert.  - In  Münohent  100.50.  97.40,  93.26«/..  - Anoserdem 

notiert  in  Augsburg.  Verj.  der  Coup,  m 5 L,  der  verlosten  Stucke  in  30  J.  n.  F. 


Baden-Baden. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  6 477  636.  - Kämmerei -Vermögen:  M.  8 692  340. 

3»/o  Stadt-Anleihe  von  1886.  M.  5 184  000  in  Stücken  a M 500,  1000,  2000.  Zinsem 
1 Tan  1 Juli  Tilgung:  Nach  einem  Tilgungsplane  innerhalb  ^er  Jahre  1887— 1936,  von 
897  ab  Voröttrknnlund  Totalkündignng  anläaaig.  Zahlstel  en.  Baden-Baden: 

Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soeijel,  Parrisius  & Gin,  Oldenburg. 

Zinsen - T April  1 Okt.  Tilgung:  Von  1904  ab  durch  jährliche  Verlosung  am  1.  Juli  per 
1 Okt  ■innm-halb  40  Jahren;  vom  1.  Jan.  1904  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 
ZahlSellenrB^^^^^  Stadtkasse,  Carl  T.  Herrmann  & Go.:  Berlin.  Delbrück  Leo  A C^, 

F W Krause  & Co.,  Bankgeschäft,  Commerz-  und  Diskonto -B^k,  letztere  Bank  aiich 
?;-ankfS  a.  M.  und  Hamburg.  Aufgelegt  am  17.  Aug.  1898  in  Berlin  und  L-nkfort  a.  M.. 
M.  1 500  000  zu  98.75 «/o.  Kurs  Ende  1898—99:  In  Berlin:  98.30,  93  /o-  — In 
99  93  30%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  3 J.  n.  E.,  der  verlosten  Stucke  in  . n- 
jenigen  Tage,  an  welchem  der  letzte  der  beigegebenen  Zinsscheine  fällig  gewoiden  ist. 


Bamberg. 

4»/  Anleihe  von  1879.  M.  249  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  Mai,  L 
Tilg  - M HOO  steigend  bis  M.  10  600.  Ende:  1929.  Nicht  konvertierbar, 

8%  : She  l^r  S:  Ä'Äcken  ^ 20 

1 April  1.  Okt.  Tilgung:  1/2%  mit  Zinsenzuwachs  bis  1948.  Kurs  Ende  1890  99.  9o.  9 .-U, 

^li“ÄoS,o“ln"h“rrM.  im  2000.  Z|»„: 

1 Tau  1 Juli  Tilgung-  Vz®/«  mit  Zinsenzuwachs  bis  1950.  Zahlstellen;  Barnberg.  Stadt 
iämmmei  H Hellmlnn^  a!  K Frankfurt  a.  M.:  Filiale  der  Deutschen  Bank ; 

Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn:  München;  bayerische  Vereinsba^^^^^  fsS^zSlv^^Kurs 

lÄ-lS'  ?r9T.o"t5.r9" Tot  '?4  ..  M. 

M.t!;00000  (I.  Abt.  de,  Anleihe  von  1900  im. 
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Ankauf,  bis  1.  Jan.  1911  Verl,  und  Kündigung  ausgeschlossen.  Die  von  1902  bis  1911 
fälligen  Tilg.-Quoten  werden  zu  freihändigem  Ankäufe  verwendet.  Zahlst.:  Bamberg:  Stadt- 
kämmerei, A.  E.  Wassermann,  Bayerische  Bank,  Zweigniederlassung  Bamberg,  Hermann 
HeUmann;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Deutsche  Grenossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co., 
Mitteldeutsche  Creditbank.  Xationalbank  für  Deutschland,  A.  E.  Wassei-mann;  Frankf.  a.  M. : 
Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank,  Mitteldeutsche  Creditbank,  Deutsche  Genossenschafts- 
Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co,  Kommandite  Frankf.  a.  M.:  Hannover:  Hannoversche 
Bank,  Ephraim  Meyer  Sohn;  München:  Bayerische  Bank.  Bayerische  Filiale  der  Deutschen 
Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  am  22.  Juni  1900*  M.  l.öOOOOO  zu  98.30®/o-  der  Zinsscheine 

in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Barmen. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  27  082  000.  — Yennögen:  M.  33  400  000. 

3i;.2«/ß  Stadt-Anleihe  von  1887.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  .500,  1000.  2000,  .5000- 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  1®/q  mit  Zs. -Zuwachs  durch  Yerl.  im  Juni  bis  1934:  Yer.stärkung 
und  Totalkündigung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Barmen:  Stadtkasse:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft: 
Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  <fc  Co.  Em.-Kurs  am  9.  Xov.  1888:  101  ®/o-  Ende  1890—99: 

94.80,  92.90,  96,  9.5.80,  100.60.  101,  100,  99.60,  — , 92.75%.  Kotiert  in  Berlin. 

309%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1891,  früher  hn  .Juni  1895  auf  3^  2%  herab- 
gesetzt. M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  2000,  5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.: 
Vom  1.  April  1897  ab  durch  Eückkauf  oder  Yerl.  mit  1^.4®/o_und  Zs.-Zuwachs : Verstärkung 
und  Totalkündigung  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  bei  der  188  < er  Anleihe  und  ausserdem  in 
Barmen:  Barmer  Bankverein.  Em.-Kurs  am  14.  Dez.  1891:  100.25%.  Kurs  Ende  1892 — 99: 
102,  102,  104,  101.  lOO.  99.60.  — . 92.75®/o.  Kotiert  in  Berlin. 

3>/2®/o  Stadt -Anleihe  von  1896.  M.  2 940  000  in  Stücken  ä M.  500.  1000,  2000,  500u. 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Yerl.  im  .Juni  per  1.  April  mit  jährl.  mindestens  P;2% 
und  Zs.-Zuwachs  von  1900  an;  von  dieser  Zeit  an  auch  Verstärkung  und  Totalkündigung 
zulässig.  Zahlst.:  Barmen:  Stadtkasse,  Barmer  Bankverein;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft: 
Köln:  Sah  Ojjpenheim  jr.  <fc  Co.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  189 ^ zu  100.-50®/q^-  Kurs 
Ende  1897 — 99:  99.60.  — , 92.75%.  Kotiert  in  Berlin  und  Köln.  Yerj.  der  Coup,  in  5 J.,  der 
verlosten  Stücke  in  -30  J.  n.  F. 

Stadt-Auleihe  von  1899  im  Gesamtbeträge  von  M.  10  700  000,  davon  begeben: 

4®/o  Stadt-Anleihe  von  1899,  I.  Ausgabe.  M.  3 000  000  in  Stücken  zu  M.  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  2.  -Jan.,  1.  .Juli.  Tilg.:  Durch  freihändigen  Ankauf  oder  Yerl.  im  .Juni  per  1.  Juli 
aus  einem  Tilg.-Stocke,  welcher  vom  1.  April  1900  ab  mit  wenigstens  1®4%  jährl..  unter 
Zuwachs  der  Zs.  der  getilgten  Stücke,  der  Betriebsüberschüsse  der  städtischen  Strassenbahnen. 
der  Anliegerbeiträge  für  die  Kanalisation,  der  Gebühren  aus  dem  Abfuhrwesen,  soweit  diese 
die  lauf.  Betriebs-  und  Unterhaltungskosten  übersteigen  und  der  Beiträge  für  die  geplanten 
Strassendurchbrüche  und  Strassenverbreiterungen.  gebildet  wird;  vom  1.  April  1904  ab  Ver- 
stärkung und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Barmen:  Stadtkasse.  Barmer  Handelsbank: 
Berlin : Seehandlungs-Societät.  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank : Elberfeld : Bergisch  Märkische 
Bank,  .J.  Wichelhaus  P.  Sohn:  Köln:  Filiale  der  Bergisch  Märkischen  Bank.  Aufgelegt  am 
3.  Juli  1899:  M.  3000000  zu  101.10®/o.  Kurs  Ende  1899 : 100.70®/«.  Kotiert  in  Berlin.  Yerj.  der 
Zinsscheine  in  5 .J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4®/o  Stadt-Auleihe  von  1899,  II.  Angabe.  M.  6 000000  in  Stücken  zu  M.  .500,  1000.  2000. 
5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  .Juli.  Tilg.:  Durch  freihändigen  Ankauf  oder  Yerl.  im  -Juni  per  2.  .Jan.  des 
darauffolgenden  .Jahres  aus  einem  Tilg.-Stocke,  welcher  vom  1.  April  1901  ab  mit  wenigstens 
1®/4®/5  jährl.  unter  Zuwachs  der  Zs.  der  getilgten  Stücke,  der  Betriebsüberschüsse  der  städtischen 
Strassenbahnen.  der  Anliegerbeiträge  für  die  Kanalisation,  der  Gebühren  aus  dem  Abfuhr- 
wesen. soweit  diese  die  laufenden  Betriebs-  und  Unterhaltungskosten  übersteigen,  und  der 
Beiträge  für  die  geplanten  Strassendurchbrüche  und  Strassenverbreiterungen  gebildet  wird, 
vom  1.  April  1905  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Barmen:  Stadtkasse. 
Berlin:  Dresdner  Bank;  Düsseldorf:  Düsseldorfer  Bankverein : Frankfurt  a.  M. : L.  A E.  Wert- 
heimber:  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  A Co.  Aufgelegt  in  Berlin  am  23.  April  1900:  M.  6000  000 
zu  99.50®/o.  Kurs  mit  I.  Ausgabe  1899  zusammen  notiert.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  5 J.  (K.l: 
der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Berlin. 

Kämmerei -Vermögen  am  1.  April  1899:  M.  289  834  223.  — Aktiva:  M.  577  423  690.  — Gesamt- 
schulden am  1.  April  1899:  M.  287  589  737. 

3^/2®/^  Stadt- Anleihe  von  1866.  ursprünglich  5®/(,.  durch  mehrfache  Konvertierung  aut 
37.>®/o  herabgesetzt.  M.  9 000  000  in  Stücken  ä Thlr.  25.  50.  100.  200.  500.  In  Lmlauf  am 
1.  April  1900:  M.  2 630  400.  Zs.:  1.  April.  1.  Okt.  Tilg.:  l®/o  mit  Zs.-Zuwachs  bis  1906. 

37.^®/o  ^tadt-Anleihe  von  1875.  ursprünglich  4' .,®/(,.  aÜmählich  herabgesetzt  auf  3^  .,®  ,.- 
M.  24  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500.  1000.  2000.  5000.  In  Umlauf  am  1.  April  1900: 
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S.OQI  ann  7a  • 1 Änril  1 Okt  Tilff.:  2%  mit  Zs.-Ziiwachs  bis  1903.  Kurs  für  die  An- 
Mh  Jl86“l8Ä  E.he  Ss.SO,  97.8«,  98.85,  101.30,  101.80,  101.25,  101.75,  100.60, 

.'|'’s‘t“*aÄ5eih°  TM  feXm-sprünglich  4V,7..  allmählich  aut  3V,7.  hepbS»e^ 

hchaltcn.  ■‘Itott'“}'  »>■' 

S-  gSSSSS  “zf“S"ani  ?'Ä.  “%rÄÄ"hS"9S'  viÄ  - 

I ”l“,n.  i Juli  TüJ  hh,  1929;  Vcratä.-kung  Vorbehalten.  Kure 

„iüert  mit^  it-  pri-  - “•„““t™!  n;t“Vto ; 

500  1000  2000  5000.  In  Umlauf  am  1.  April  1900:  M.  43  429  000.  Zs..  1.  Apri , _.  i . i g.. 
Sch  Ankauf  odei^^^  ab  1.  April  1890  mit  l-/«  plus  Zs  -Zuwachs;  kann  Jederzeit  Ter- 

?St  trden.  Übernommen  y 5 000  OCK,  y 

UnC  MonSant  «r  Bluteohl.nd  etc.  lu  98.307..  aufgelegt  8./9.  Aug.  J887  tu  98^0%, 

Ät%5  90  9hT  9^30  98  3o;  iS,  102  90,  101.60,  101.75,  100.50,  96.60"1,  - In  Fr.nk- 
;St  1:  5 ; ?()2  96  8o:  95»,  101.50.  103,  101,  100.60,  100  , 967,  - Aueeerdem 

notiert  in  ,890.  M.  550000001t.  Priv.  v.  27.  Juni  1890.  In  Umlautam  1.  Aprd 

1900;  M.  50721 100.  Tilg.;  Ab  1.  April  1SI4,  sonst  wie  3>/<7.  Anlnhe  von  18»AufgeI  M.  8“00TO 

i^-.,“"eS  M a“Ml^Si?n,%«  Sau, 

;S^,^';fcTe..Lt^LrSTärf„“S 

M 90  000  nno  am  28.  Dez.  1892  zu  98«/„,  M.  15  000  OUO  am  4.  Jan.  1894  zu  98  U-  Zahlst,  tui 
' alle  Anleihen-  Berlin:  Stadthauptkasse,  Nationalbank  für  Deutschland,  Deutsc^  (^nossen- 
ShafcCk  Von  Soergel,  Parrisius  & Co.,  Disconto-Gesellschait; 

Fffecten-  und  Wechsel -Bank.  Deutsche  Genossenschatts-Bank:  Breslau:  Jacob  Landau  Nacl 

i£St»e“!-uU^ltm^ 

furt  a.  M.  und  Leipzig  mit  Anleihe  ron  1886  zusamniennotieit. 

6»o  s- 1 


Bielefeld. 

4.0/  Stadt- Anleihe  von  1899  Ausgabe  I,  Buchstabe  D,  M.  4 939  500  (Teilbetrag  der 

iSuf  ’oSv2l  im  Sept  pm  h April  «i«  ‘«S-  J»>“r  ‘ »Srius 

sowie  den  etwaigen  Überschlissen  der  Kanalisation  und  einem  ™“  f ' 

dM  Überschüsse?,  der  Wasserwerke,  Terstärkte  Tilg, 

Zinsscheine  m 4 J dei^Te^^^  SÄlsgibe^Ii;  ^Buchstabe  D.  M.  1 639  500  (Eestbetrag  der 

Ankauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1.  April  des  folg.  Jahies  mit  ,h^ü  . 'o  ■»«-  on  oon  ons 
fowie  den  etwaigen  Überschüssen  der  Kanalisation  und  einem  Betrage  von  M.  20  000  aus 
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den  Überschüssen  der  Wasserwerke,  verstärkte  Tilg,  sowie  Gesamtkündigung  bis  1906  aus- 
geschlossen. Zahlst.:  Bielefeld:  Stadtkämmerei : Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Indu.strie, 
Kob.  Warschauer  & Co.;  Darmstadt  u.  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  u.  Industrie.  Auf- 
gelegt am  3.  Febr.  1900  M.  1 550  000  zu  100.25  7o- 

47o  Stadt -Anleihe  von  1900,  Ausgabe  I,  Buchstabe  E.  M.  2 000  000  (Teilbetrag  der 
durch  Priv.  vom  26. -Juni  1900  in  Höhe  von  M.  3 079  000  genehmigten  Anleihe)  in  Stücken 
a M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  Aj>ril,  1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  April  1901  ab  durch  freihändigen 
Ankauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1.  April  des  folg.  .Jahres  mit  jährl.  2®/o  und  Zs.-Zuwachs. 
Zahlst.:  Bielefeld:  Stadtkämmerei;  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Robert  Warschauer  & Go.; 
Daimstadt  u.  Fiankfurt  a.  IM.:  Bank  für  Handel  u.  Industrie;  Hannover:  Ephraim  Meyer 
& Sohn.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  etc.  am  6.  Aug.  1900:  M.  2 000  000  zu  977s ®/o 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Bonn. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  9 390  244.  — Kämmerei -Veimögen:  M.  13  390  000. 

_ 3 7o_  Stadt-Anleihe.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  Jan. 
1.  Juh.  Tilg.:  Von  1900  ab  mit  74®/o  und  Zinsenzuwachs;  Verstärkung  und  Gesamtkündigung 
Vorbehalten.  In  Umlauf  M.  3 970  000.  Zahlst.:  Bonn:  Stadtkasse,  Goldschmidt  & Co. • Berlin- 

3 000  000  am  6.  Aug.  1896  zu  97%.  Kurs  Ende  1896-991 
96.90j  97  j ; 89  /q.  Notiert  in  Berlin.  Köln.  Verj.  der  Conp.  in  5 der  Stücke  in  30  J. 


Landgemeinde  Boxliagen-Rninmelsbnrg. 

3%%  Anleihe  von  1899.  M.  2 200  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000.  Zs  • 1 April 
ti,  0,  folgenden  .Jahres  mit  jährl.  wenigstens 

l spätestens  1941;  Verstärkung  und  Totalkünchgung  zulässig. 
Zahlstellen:  Gemeindekasse  zu  Boxhagen -Eummelsburg,  Berlin:  Breslauer  Disconto-Bank, 
^ ^ -fufgelegt  in  Berlin  am  2.  Juni  1899  zu  94.60«/o.  Kurs  Ende  1899: 

93  /o.  Kotiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  .1.  n.  F. 


Breslau. 

X 372®/o  lionvertierte  Anleihe  von  1880,  ursprünglich  47o,  im  Jahre  1895  auf  3^0  herab- 
gesetzt,  M.  24  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt  Tilg  • 

1-  Okt.  1881  ab.  Kurs  Ende  1890—99:  101.40,  101.40  102  60 
102.10,  104.70,  102^.50,  100.40,  100.50,  98.40,  94  7o-  Notiert  in  Berlin,  Breslau.  ' ’ 

3|2  7o  Anleihe  von  1891.  M.  11000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 

1896—1939  mit  17o  und  Zinsenzuwachs:  Verstärkung  und 
Totalkundigung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Berlin:  Georg  Fromberg  & Co.,  Nationalbank  für 
Deutschland,  S.  L Landsberger,  Delbrück  Leo  A Co.:  Breslau:  Stadthauptkasse,  Jacob  Landau; 

Söhne.  Kurs  Ende  1893—99:  96.80,  101.60,  102.50, 
W040,  100.50,  — 94  7o.  Seit  1.  Juh  1900  mit  Anleihen  von  1880  zusammen  notiert.  Notiert 
in  Berlin  u.  Breslau.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J. 


Bromberg. 

3^2 7o  Stadt -Anleihe  von  1895.  M.  1280700  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000.  Zs.: 
n April  1896 — 1931  mit  1727o  und  Zinsenzuwachs;  Verstärkung 

und  Totalkundigung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Bromberg:  Stadtkasse:  Bank  für  Handel  und 
Indusü-ie  in  Berlin,  Darmstadt  und  Frankfurt  a.  M.  Eingefülu-t  im  Sept.  1895  zu  102®/ 

~ -“/<>•  iu  Berlin.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.', 

der  Stucke  in  30  J.  j i > 

Stadt- Anleihe  von  1899.  M.  3 080  000  in  Stücken  zu  M.  100.  200.  500,  1000  2000 
5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  April  1900  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  mit  iäln-L 
wenigstens  1 /2®/o  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  31.  März  1935;  Verstärkung  und  Totalkündigung 
zulässig.  Zahlst.:  Bromberg:  Stadtkasse,  Bromberger  Bank  füi-  Handel  und  Gewerbe:  Berlin: 
Seehandlungs- Societät,  Breslauer  Disconto-Bank:  Posen,  Graudenz  und  Landsberg  a.  W.: 
üstbank  für  Handel  und  Gewerbe.  Aufgelegt  in  Berlin  am  26.  Juni  1899  zu  94.60®/o-  Kurs 
Ende  1899:  93.20  /q.  Seit  1.  Juli  1900  mit  Anleihe  von  1895  zusammen  notiert.  Verj  der 
Zmsscheine  in  4 J..  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Jahrbucti  der  Berliner  Börse  1900'1901. 
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Cassel. 

Gesamte  Stadtschnld;  M.  28  984  008.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  16  994  468. 

3V'2“/o  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1868,  anfangs  t^/o,  1889  auf  3 herabgesetzt.  ' 

M.  3 900  000  in  Stücken  zu  M.  300,  1500.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  1%  mit  Zinsen-  j 

Zuwachs  durch  Verlosung  im  April  zum  1.  Jan.  des  folgenden  Jahres. 

3Vä°/o  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1872,  anfangs  4%,  1889  auf  SVa  herabgesetzt.  j 
M.  2100  000  in  Stücken  zu  M.  300,  600,  1500,  3000.  Zinsen:  1.  .Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  l°/oinit 
Zinsenzuwachs  durch  Verlosung  im  Juli  zum  1.  Jan.  des  folgenden  Jahres.  i 

3V'2®/o  konvertierte  Anleihe  von  1878,  anfangs  4®/o,  im  Jahre  1889  auf  3^/-2^/o  herab-  , 
gesetzt,  M.  5 300  000  in  Stücken  zu  M.  200,  500,  1000,3000.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung: 
l®/o  mit  Zinsenzuwachs  durch  Verlosung  im  Aug.  zum  1.  Jan.  des  folgenden  Jahres.  Zahl-  j 

stellen  für  obige  3 Anleihen:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Seehandlung,  i 

Preussische  Central -Boden -Kredit -Aktien -Ges.,  Eob.  Warschauer  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  !; 

M.  A.  von  Eothsehild  & Söhne,  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel- Bank.  Die  3 konvertierten  ( 

Anleihen  wurden  in  Berlin  eingeführt  am  1.  Sejü.  1888  zu  101.50®/o-  Kurs  für  obige  3 An-  ! 

leihen  Ende  1888—99:  In  Berlin:  101,  101,  96.10,  95.  96.80,  97,  100.70,  101.60,  99.75.  — , 99.10,  — «/o- 
— In  Frankfurt  a.  M.:  101,  100.60,  95.50,  94.50,  97.30,  96,  100,  101,  101,  100,  98.20,  96%. 

37-2%  Anleihe  von  1887.  M.  3 500  000  in  Stücken  zu  M.  200,  500,  1000, '2000.  Zinsen: 

1.  März,  1.  Sept.  Tilgung:  Durch  Ankauf  oder  Verlosung  im  Sept.  zum  1.  März  des  folgenden 
Jahres  mit  1%  und  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Wie  oben.  Kurs  Ende  1890 — 99:  96.10,  95,  96.80, 

97,  100.70,  101.60 99.75,  — , 99.10,  — %.  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zs. -Scheine  in  5 J., 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  i 

372®/o  Anleihe  von  1893.  M.  8 500  000  in  Stücken  zu  M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  ’ 

1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilg.:  Durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  Aug.  zum  1.  Febr.  des  folgenden 
Jahres  bis  zum  Betrage  von  M.  6 000  000  mit  jährl.  mindestens  1^4 “/o  und  Zs.-Zuwachs,  für 
den  Best  mit  jährl.  mindestens  l®/o  und  Zs.-Zuwachs.  Verstärkung  und  Totalkündigung  zu-  ;■ 
lässig.  Die  Stücke  dieser  Anleihe  sind  in  Berlin  nicht  lieferbar.  A 


Cliarlotteiibiirg.  1 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  März  18S9:  M.  30  037  848.  — Kämmerei -Vermögen  Ende  März  1899:  |: 

M.  48  909  518.  ,j 

Zahlstellen  für  sämtliche  Anleihen  der  Stadt  sind:  Charlottenburg:  Stadt -Haupt -Kasse:  f 

Berlin:  Seehandlung,  Disconto-Gesellschaft,  Nationalbank  für  Deutschland,  Deutsche  Bank, 
Bank  für  Handel  und  Industrie,  Berliner  Handels  - Gesellschaft,  Deutsche  Genossenschafts-  ' 
bank  von  Soergel.  Parrisius  & Co.,  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co..  Eob.  Warschauer  & Co. ; ' 
Delbrück  Leo  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothsehild  & Söhne;  Breslau:  Schlesischer  ! 
Bankverein;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.;  Hannover:  Ephraim 

Meyer  & Sohn. 

37-2 ®/o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1885,  anfangs  4®/o-  1896  auf372®/o  herabgesetzt. 

M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  ' 
Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  mit  l®/o  und  Zinsenzuwachs.  Kurs  Ende  1890 — 99:  101.75,  101,  I 
102.75,  102,  103.80,  103.60,  100,  — , 98.90,  93.60»/o-  Notiert  in  Berlin.  1, 

4“/o  Stadt-Anleihe  von  1889.  Anfangs  war  die  ganze  Anleihe  von  M.  12  000  000  372®/o;  I 
seit  1891  aber  die  Hälfte  auf  4®/o  erhöht.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  ' 
2000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  Juni  von  1894  bis  spät,  j l 
1933  mit  17s 7o  und  Zinsenzuwachs;  vom  1.  April  1899  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  , 
zulässig.  Aufgelegt  am  15.  April  1891  zu  102\'2®/o-  Kurs  Ende  1891 — 99:  102.25,  102.70, 
102,  103.80,  103.60,  102.25,  100.25,  100.40,  100.90  7o-  Notiert  in  Berlin.  _ \ 

372  ®/o  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  6 000  000.  Stücke,  Zs.  u.  Tilg,  wie  bei  der  4“/o  Anleihe 

von  1889.  Aufgelegt  im  Jan.  1890  zu  10173®/o-  Kurs  Ende  1890 — 99:  95.20,  95.50,  95.80,  \ 

96.50,  100.90,  101.75,  100.30,  — , 98.50,  94.507o-  Notiert  in  Berlin.  Seit  1.  Juli  1900  mit  Anleihe  l 
von  1885  zusammen  notiert. 

372 ®/o  Stadt-Anleihe  von  1895.  M.  11000  000,  zerfällt  in  3 Abteilungen,  die  beiden 
ersten  zu  je  M.  4 000  000,  die  dritte  zu  M.  3 000  000. 

372  ®/o  Stadt-Anleihe  von  1895,  I.  Abteilung.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  . 

500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1898  ab  durch  Ankauf  oder  n 

Verl,  im  Dez.  mit  1727o  und  Zinsenzuwachs;  vom  1.  April  1905  ab  Verstärkung  und  Total-  \ 
kündigung  Vorbehalten.  Eingeführt  im  Febr.  1896  zu  103.60®/o-  | 

3^/2  ®/o  Stadt-Anleihe  von  1895,  II.  Abteilung.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  P. 
500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  1.  April  1900  ab  durch  Ankauf  oder  Verl.  ‘ 
im  Dez.  mit  l’^/2®/o  und  Zinsenzuwachs  binnen  längstens  35  .Jahren;  vom  1.  April  1905  ab  j 
Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Eingeführt  in  Berlin  im  Okt.  1897.  Kurs  für  | 
Abteilung  I/H  Ende  1896—99:  100.75,  100.30,  99.25,  94.60%.  Notiert  in  Berlin.  I 

Stadt-Anleihe  It.  Privileg  vom  24.  Juli  1898  im  Gesamtbeträge  von  M.  23  000  000  in  il 
3 Abteilungen,  hieiwon  die  beiden  ersten  Abteilungen  zu  je  M.  8 000  000,  die  letzte  Abteilung  ,J 
zu  M.  7 000  000.  K 
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31/2%  Stadt  - Anleihe  von  1899,  I.  Abteilung.  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200, 

500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  April  1901  ab  durch  freihändigen 

Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1.  April  des  folgenden  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  2^/4 “/o 
und  Zinsenzuwachs:  vom  1.  April  1909  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 
Aufgelegt  am  5.  Mai  1899:  M.  8 000  000  zu  95.75°/o.  Kurs  Ende  1899:  93.607o-  Notiert  in 
Berlin.  — Seit  1.  Juli  1900  mit  Anleihen  von  1895  I/II  zusammen  notiert. 

4®/o  Stadt -Anleihe  von  1899,  II.  Abteilung.  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200 

500.  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Vom  1.  Juli  1902  ab  durch  Ankauf  oder 

Verl,  im  März  per  1.  Juli  mit  jährl.  wenigstens  274®/o  Zs.-Zuwachs,  vom  1.  Juli  1905 
Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Aufgelegt  in  Berlin  am  16.  Mai  1900  zu  99®/o- 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Coblenz. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  7 144  816.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  17  650  000. 

3^2  7o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1886,  früher  4®/o)  auf  Grund  des  Privilegs  vom 
9.  Nov.  1896  in  der  Zeit  vom  15.  April  bis  15.  Mai  1898  durch  Abstempelung  der  Stücke  auf 
31/270  herabgesetzt  resp.  per  1.  Okt.  1898  gekündigt.  M.  1 600  000,  in  Stücken  ä M.  200,_  500, 
1000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  Juli  des  folg.  Jahres  mit  jährl. 
wenigstens  1.3  7o  umi  Zinsenzuwachs  bis  spät.  1922;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zu- 
lässig. Zahlst.:  Coblenz:  Stadthauptkasse:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Aachen:  Aachener 
Disconto-Gesellschaft;  Köln:  J.  H.  Stein.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1898,  erster  Kurs 
am  19.  April  1898:  1007o-  Kurs  Ende  1898 — 99:  — , — 7o’  Notiert  in  Berlin. 

31/2  ®/o  Stadt-Anleihe  von  1898.  M.  2 300  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1898  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  April  des  folg.  Jahres 
mit  jährl.  17-2®/o  und  Zinsenzuwachs;  Verstärkung  und  Totalkündigung  bis  Dez.  1908  aus- 
geschlossen. Zahlst.:  Wie  bei  Anleihe  von  1886.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1898,  erster 
Kurs  am  19.  April  1898:  100.75  7o-  Kurs  Ende  1898—99:  — , — 7o-  Notiert  in  Berlin.  Seit 
1.  Juli  1900  mit  Anleihe  von  1886  zusammen  notiert.  Verj.  der  Zs.  in  5 J.,  der  verlosten 
Stücke  in  30  J.  n.  F. 

47o  Stadt- Anleihe  von  1900,  I.  Ausgabe.  M.  1 500  000  (Teilbetrag  der  Anleihe  im 
Gesamtbeträge  von  M.  2 500  000)  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  Jan., 
1.  Juli.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1.  Juli  des  folg.  Jahres 
mit  jährl.  wenigstens  27o  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1929;  vom  1.  April  1905  ab  Verstärkung 
und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Coblenz:  Stadtkasse,  Schmer  & Co.;  Berlin : Deutsche 
Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.,  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Commandit- 
gesellschaft  auf  Aktien,  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H.;  Bonn:  Westdeutsche  Bank  vorm.  Jonas 
Cahn.  Aufgelegt  in  Berlin  am  22.  Mai  1900:  M.  1 500  000  zu  997oi  eingeführt  an  der  Berliner 
Börse  im  Juni  1900.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 


Danzig. 

372 7o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1882,  anfangs  47m  1895  auf  372 7o  herabgesetzt. 
M.  2 550  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  An- 
kauf oder  Verl,  im  März  per  1.  Okt.  mit  l®/o  und  Zinsenzuwachs ; Verstärkung  Vorbehalten. 
Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne.  Die 
47o  Anleihe  wurde  in  Berlin  gehandelt,  während  die  8^/2 7o  bisher  noch  nicht  eingeführt  ist. 
Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J. 


Darmstadt. 

3^/2 7o  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1879,  anfangs  472  7o,  auf  372  7o  herabgesetzt. 
M.  1 700  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zinsen:  1.  Juni,  1.  Dez.  Tilgung  durch  Ver- 
losung im  Dez.  per  1.  Juni  innerhalb  der  Zeit  von  1885 — 1938,  Verstärkung  Vorbehalten. 

372®/o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1881,  anfangs  4727oj  herabgesetzt.  • 

M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zinsen:  1.  März,  1.  Sept.  Tilgung: 
mit  Zinsenzuwachs  von  1882  ab  innerhalb  56  Jahren  durch  Verlosung  im  Mai  per  1.  Sept. 
Zahlstellen:  Darmstadt:  Stadtkasse;  Bank  für  Handel  und  Industrie  in  Frankfurt  a.  M.  und 
Darmstadt.  Kurs  für  obige  2 Anleihen  Ende  1881---99:  1027«,  lOP/s,  101.75,  lOP/ie,  101.75. 
102,60,  102.55,  100.05,  100.45,  96.50,  93.40,  97.40,  97.50,  100.80,  101.60,  100.90,  100.20,  98.40,  94  7o- 
Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

372  7o  Stadt- Anleihe  von  1888.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zinsen : 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung  von  1889  ab  durch  Verlosung  im  März  per  1.  Juli  innerhalb 
61  Jahren,  Verstärkung  und  Totalkündigung  Vorbehalten.  Zahlstellen  wie  oben. 

372  7o  Stadt  - Anleihe  von  1894.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  200t>. 
Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Von  1899  ab  innerhalb  44  Jahren  durch  Verlosung  im 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Mai  per  1.  Nov.;  Verstärkung  und  Tolalkttndigung 

iviai  per  r.  ne  , e ^ Anleihen  Ende  1890—99:  9b.0U.  98.40, 

sii‘“ärsr9oo“iooo 

finStn  SS^de^’^FebrÄ 

Eingeführt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  25.  Okt.  189^  zu  100.8U  /„.  ^isjetzt  sinu  nur 
M.  2000000  ausgegeben.  -üanrir.  iqc 


1 EranKturt  a.  m.  am  m.  wnir.  j.u.o.  i „ m . 

Kurs  Ende  1897— 99 : In  Berlm : 100.80,  — , — 


100.80,  98.70,  94  V 


>en.  JVUrS  riliue  roö  1 .Onr  . J-rn  , J. 

Verjährung  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verlosten  Stucke  in 


Dessau. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  3 837  801.  — Kämmerei -Vermögen : M.  5 311  897. 

Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  Stücke  in  30  J. 

Dortmund. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  28  049  702  einschl.  M.  1 600000  vorübergehende  Anleihe  und 
M.  610  537  gestundete  Grundstücksaufgelder.  Kämmeiei-Veimogen. 

^1/  0/  Stadt-Allleihe  von  1891  im  Gesamtbeträge  von  M.  7 800  000,  zerfallend  in  3 Ah- 
teilunii’,'tl  m‘9000000  enrittierd  in.  Mär,  1898  II,  3000  000  ^0^ iVg”  vTn  S 

III.  ä M.  2 800  000  emittiert  im  Sept.  1896.  Stucke  a M 0/  ^rl  ziu^enzuwachs-  Ver- 

Dortmund:  VFiskott  & Co.,  ® ' Essener  Credit- Anstalt  in  Essen  u.  Dortmund? 

hausen  scher  Bankverein  in  Bei lin  , ausserdem:  Berlin:  Bank  für  Handel 

TiIiiHÄrs'x 

1 April  1900  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  mit  jahil.  L^o  . 

zuwLhs  innerhalb  spätestens  33  Jahren; 

ausgeschlossen.  Zahlst.:  Dortmund:  Gemeindekasse;  z^  Ende 

Mendelssohn  & Co.  Aufgelegt  am  7.  Nov.  189  . . zus.  notiert.. 

Deutsche  Bank,  Direction  der  Disconto-Gesellschaft , A.  ^chaaflüaus^  scn^ 

Dortmund  und  Essen:  Essener  Credit- Anstalt ; Hannovmu  7 300000  zu  95.70V 

A.  Schaaffliausen’scher  Bankverein.  Aufgelegt  am  6.  Juni  1899.  ivi. 

Kurs  mit  Abteilung  I zusammen  notiert.  , cu-  1 T IP 1 

Verj.  der  Zinsscheine  4 .1-  (K.),  der  verl.  Stucke  in  30  J.  ( .) 
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Dresden. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  49  128  868.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  92  896  904. 

konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1871.  Im  Ajjril  1897  durch  Abstempelung  in 
3V.2“/„  konvertiert:  die  nicht  zur  Konversion  eingereichten  Stücke  wurden  per  1.  Okt.  1897 
gekündigt.  Thlr.  3 700  000  in  Stücken  ä Thlr.  100,  500.  Zinsen:  1.  .Jan..  1.  Juli.  ^ Tilgung: 
Durch  Verlosung  mit  1%  und  Zinsenzuwachs  bis  1912.  Zahlstellen:  Dresden:  Stadtkasse, 
Sächsische  Bank  und  ihre  Zweiganstalten:  Leipzig:  Allgemeine  Deutsche  Credit- Anstalt: 
Berlin:  S.  Bleichröder:  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne.  Kurs  Ende  1890—99: 
102.50,  102.  103.  102.40.  103.40.  104,  102.60,  100,  99.70,  967o-  Kotiert  in  Dresden  und  Leijjzig. 

3Vo®/o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1875.  Im  April  1897  durch  Abstempelung  in 
3Vo®/o  konvertiert,  die  nicht  zur  Konversion  eingereichten  Stücke  wurden  per  1.  Okt.  1897 
gekündigt.  M.  7 500  000  in  Stücken  k M.  500,  1000,  2000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  TUgung: 
Durch  Verlosung  mit  l®/o  und  Zinsenzuwachs  bis  1923.  Zahlstellen:  Dresden:  Stadtkasse, 
Sächsische  Bank  und  deren  Zweiganstalten.  Kurs  Ende  1890 — 99:  102.75.  102.10,  103.25, 
102.40.  103.40,  104.  102.75,  100.15,  99.60,  94..507o-  Kotiert  in  Dresden  und  Leipzig. 

SVa^/o  Stadt- Anleihe  von  1886.  M.  16  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Verlosung  mit  27o  und  Zinsenzuwachs  bis  1925. 
Zahlstellen:  Dresden:  Stadtkasse.  Sächs.  Bank  und  deren  Zweiganstalten:  Berlin:  S.  Bleich- 
röder. Kurs  Ende  1890—99:  97.^5.  96.50,  98.65,  97.75,  101.75,  102.75,  100.90,  100.15,  99.60, 
94.50®/o-  Kotiert  in  Dresden  und  Leipzig. 

37a ‘Vo  Stadt- Anleihe  von  1893.  M.  30  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000. 
Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Von  1903  ab  binnen  spätestens  40  Jahren  entweder  durch 
Verlosung  oder  Ankauf;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Dresden: 
Stadtkasse,  Sächsische  Bank  und  deren  Zweiganstalten,  Dresdner  Bank  in  Dresden  und 
Berlin.  Eingeführt  in  Berlin  am  24.  Mai  1895  zu  104®/oj  ferner  M.  2 000  000  eingeführt  im 
März-  1898,  weitere  M.  3 000  000  am  8.  Juli  1898  zu  99.50 7o?  Restbetrag  eingefühi-t  am 
15.  Nov.  1899  zu  93.75 ®/o  iu  Berlin.  Dresden,  Leipzig.  Kurs  Ende  1895 — 99:  In  Berlin:  103.40, 
101.25,  100.90.  100.10,  93.907o-  — In  Leipzig  Ende  1894—99:  101.90,  — , 101.7.5,  101,  99.50. 
94®/o-  — Ausserdem  notiert  in  Dresden.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  P. 


Düren. 

3^/2  ®/o  Anleihe  It.  Prhlleg  A'Om  11.  Okt.  1891  (anfangs  8^/2  ®/o,  It.  Allerh.  Erl.  vom 
13.  Sept.  1892  auf  4®/o  erhöht  und  sodann  It.  Allerh.  Erl.  vom  12.  Okt.  1896  auf  her- 

abgesetzt). M.  1 600  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1892  ab 
durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  .Juli  des  folgenden  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1^/2  ®/o  und  Zs.- 
Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Düren:  Stadtkasse,  Dürener 
Bank,  Dürener  Volksbank:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  Aufgelegt  am  17.  Juni  1899  M.  500000 
zu  94.50“/o.  Kurs  Ende  1899:  — ®/q.  Kotiert  in  Berlin.  Veij.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der 
verlosten  Stücke  in  30  .J.  n.  F. 

4®/o  Stadt-Anleihe  von  1900  It.  Privileg  vom  13.  Kov.  1899.  M.  1 650  000  in  Stücken 
k M.  1000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1901  ab  mittels  Verlosung  hinsichtlich  des  für 
Strassenbauten  bestimmten  Betrages  von  M.  140  000  mit  jährl.  wenigstens  3®/o,  hinsichtlich 
des  Eestbetrages  von  M.  1 510  000  mit  mhrl.  wenigstens  L/^^/o  ^^^<1  Zs. -Zuwachs.  Auch  soll 
die  Stadt  verpflichtet  sein,  die  etwaigen  Betriebsüberschüsse  des  Schlachthauses  zur  ausserord. 
Tilg,  zu  verwenden;  Verstärkung,  Totalkündigung  und  Konversion  der  Anleihe  bis  1.  Juli 
1905  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Düren:  Stadtkasse,  Dürener  Bank;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co., 
Nationalbank  für  Deutschland ; Aachen:  Aachener  Disconto-Gesellschaft.  Aufgelegt  in  Berlin 
am  30.  März  1900  M.  1 500  000  zu  99.80®/o,  erster  Kurs  am  23.  April  1900:  99.80®/o. 


Düsseldorf. 

3^/2  ®/o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1876,  anfangs  4^*2  ®/o>  allmählich  auf  37-2  ®/o  herab- 
gesetzt. M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000,  10  000.  Zs.:  1.  Mai,  1.  Kov. 
Tilg.:  Entweder  durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  Juli  per  1.  Nov.  mit  l®/o  und  Zs.-Zuwachs 
bis  1915.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Bank  für  Handel  und  Industrie;  Düsseldorf: 
Stadtkasse;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank.  Kurs  Ende  1890 — 99:  94,  94,  96.75,  96.60,  100.90, 
101.20,  100.  — , — , 96.50®/o.  Kotiert  in  Berlin  und  Düsseldorf. 

372  ®/o  Stadt  - Anleihe  von  1888.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.  Api-il,  1.  ökt.  Tilg.:  Durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  mit  1®/q  und  Zs.-Zuwachs; 
Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Düsseldorf:  Stadtkasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutsch- 
land. Eingeführt  in  Berlin  im  April  1895.  Kurs  Ende  1895 — 99:  101.20,  100,  — , — , 96.50®/o. 
Notiert  in  Berlin  und  Düsseldorf. 

372  7o  Stadt -Anleihe  von  1890.  M.  6 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1895  ab  durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  mit  l®/o  und  Zs.- 
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Zuwachs.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn; 
Düsseldorf:  Stadtkasse.  Eingeführt  in  Berlin  am  12.  Febr.  1891  zu  95.50®/q.  Kurs  Ende  1891 — 99: 

94,  96.50,  96.60,  100.50,  101.20,  100_,  — . — , 95.50%.  Seit  1.  Juli  1900  in  Berlin  mit  Anl.  von 
1888  zusammen  notiert.  Notiert  in  Berlin  und  Düsseldorf. 

3V2“/o  konvertierte  Stadt -Anleihe  von  1891.  M.  2 400  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 

2000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  von  1894  ab  im  März  mit 
wenigstens  1^2%  ''^on  M.  1200  000  und  wenigstens  1%  der  restierenden  M.  1200  000  und 
Zs.-Zuwachs:  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Stadtkasse  in  Düssel- 
dorf. Kurs  Ende  1897—99:  — , — , — °/o-  Notiert  in  Düsseldorf. 

3V-’%  Stadt  - Anleihe  von  1894.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 

1.  März,  1.  Sept.  Tilg.:  Von  1897  ab  mit  1%  von  M.  3 500  000  und  11/2%  von  M.  1 500  000 
und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Düsseldorf:  Stadt- 
kasse: Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt 
M.  2 000  000  am  8.  Mai  1894  zu  97.80%.  Kurs  Ende  1894—99:  100.90,  101.20,  100,  — , — , — %.  ; 

Notiert  in  Berlin  und  Düsseldorf.  Seit  1.  Juli  1900  in  Berlin  mit  Anl.  von  1888  zus.  notiert.  ■ 

4%  Stadt -Anleihe  von  1899.  M.  4 000  000  (Teilbetrag  der  Anleihe  von  1899  im  Ge- 
samtbeträge von  M.  15  000  000)  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1.  März,  1.  Sept.  Tilg.’ 

Von  1900  ab  entweder  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1.  Sept.  mit  jährl.  wenigstens 

und  Zs.-Zuwachs  binnen  längstens  37  Jahren,  von  1906  ab  Verstärkung  und  Total-  j 

kündigung  zulässig.  Zahlst.:  Düsseldorf:  Stadtkasse,  Bergisch-Märkische  Bank,  D. .Fleck  & ^ 

Scheuer,  B.  Simons  & Co.,  C.  G.  Trinkaus;  Berlin:  Seehandlungs-Societät,  Bank  für  Handel  « 

und  Industrie,  S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Direction  der  Disconto- 
Gesellschaft;  Elberfeld:  Bergisoh  Märkische  Bank.  Aufgelegt  am  6.  Sept.  1899  M.  4 000  000  i 

zu  100.75%.  Kurs  Ende  1899:  102%.  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  i 

der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F.  ^ 


Duisburg. 

Gesamte  Stadtschuld;  M.  8 281  573.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  10  337-469. 

3^2%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1881,  anfangs  4^2%.  M.  900  000  in  Stücken  ' 
ä M.  1000  und  M.  750.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1882  ab  mit  1^2%  xmd  Zs.-Zuwachs.  1 

Zahlst.:  Duisburg:  Stadtkasse,  Duisburg-Ruhrorter  Bank;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.  j 

3V2®/o  konvertierte  Stadt -Anleihe  von  1882,  anfangs  4%,  seit  1889  auf  3^2%  herab-  < 
gesetzt.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  bis  1919.  | 

Zahlst.:  Duisburg:  Stadtkasse,  Duisburg  - Ruhrorter  Bank:  Berlin:  Disconto  - Gesellschaft,  j 

Deutsche  Bank;  Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Rothschild  & Söhne ; Köln : Sah  Oppenheim  jr.  & Co.  | 
3^2  “/o  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1885,  seit  1889  von  4®/o  auf  3^/2  7o  konvertiert.  \ 

M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verb  bis  1926  mit  1%  I 

und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  ZahlsL:  Duisburg:  Stadtkasse. 

3^/2 ®/o  Stadt-Anleihe  von  1889,  I.  Em.  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  30.  Juni, 

31.  Dez.  Tilg,  von  1890  ab  mit  l^ioVo  und  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Duisburg;  Stadtkasse. 

3^/2 ®/o  Stadt-Anleihe  von  1889,  II.  Em.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  30.  Juni, 

31.  Dez.  Tilg.:  Wie  die  1885er  Anleihe.  Zahlst,  für  die  Anleihen  von  1885  und  1889:  Berlin: 
Disconto-Gesellschaft,  Deutsche  Bank;  Duisburg:  Stadtkasse, , Hafenkasse,  Duisburg-Ruhrorter 
Bank;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.  Aufgelegt  von  den  1885/89 er  Anleihen:  M.  2 500  000 
am  4.  Fehl-.  1892  zu  92.50%.'  Kurs,  für  alle  3 Anleihen  Ende  1890 — 99:  97,  94.50,  96.30, 
95.75,  100.80,  101,  99.90,  99.60,  — , — %.  Notiert  in  Berlin  und  Köln. 

3%%  Stadt -Anleihe  von  1896.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  30.  Juni, 

31.  Dez.  Tilg.;  Von  1897  ab  durch  Verl,  im  Dez.  mit  l“/o  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  ^ 

und  Totalkündigung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Wie  bei  den  Anleihen  von  1885/89.  Aufgelegt  • 

am  16.  Okt.  1896  zu  101%.  Kurs  Ende  1896—99:  101,  99.60,  98.70,  —%.  Seit  1.  Juh  1900  : 

mit  Anl.  von  1882,  1885,  1889  zusanmien  notiert.  Notiert  in  Berlin  und  Köln.  Verj.  der  j 

Zinsscheine  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  r.  { 

31/2 °/o  Stadt- Anleihe  von  1899.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  30.  Juni,  31.  Dez.  < 

Tilg.:  Von  1900  ab  mit  jährl.  H/o  und  Zs.-Zuwachs  und  den  Überschüssen  aus  den  Hafen- 
anlagen und  dem  Elektrioitätswerke.  Diese  Anleihe  ist  noch  nicht  begeben. 


Eisenach. 

4“/o  Stadt -Anleihe  von  1899  (Teilbetrag  der  3'/2%  IV.  Anleihe  vom  23.  Febr.  1899  im 
Gesamtbeträge  von  M.  2 000  000;  Zinsfuss  für  den  Teilbetrag  auf  4®/q  erhöht).  M.  1000  000 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.;  30.  Juni,  31.  Dez.  Tilg.:  Durch  freihändigen  An- 
kauf oder  Verl,  im  Juli  f>er  31.  Dez.  mit  jährl.  1%  u.  Zuwachs  der  ersparten  3V'2%  Zs.  von 
1902  bis  spät.  1945.  Verstärkung  und  Totalkündigung  bis  31.  Dez.  1909  ausgeschlossen. _ Zahlst. : 
Berlin;  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.,  C.  Schlesinger-Trier  & Co., 
Kommandit-Ges.  auf  Aktien;  Eisenach:  Stadtkämmereikasse,  Creditbank  Eisenach  Akt.-Ges.; 
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Frankfurt  a.  M.;  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.,  Commandite 
Frankfurt  a.  M.:  Gotha:  Gehr.  Goldschmidt;  Hannover:  Ephraiin  Meyer  & Sohn.  Aufgeleg 
in  BSlin  am  15.  Juni  1900  M.  1 000  000  zu  98.307o-  “V-erj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.l,  der 
verlosten  Stücke  in  30  J.  (F.).  

Elberfeld. 

31/2  7o  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1877,  anfangs  472  7o^  seit  1888  auf  31/2  7o  herab- 
gesetzt. M.  5 000  000  in  Stücken  a M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1.  .Jan.,_l._  Juli, 

Wl.  im  Jan.  per  1.  Juli  mit  l»/o  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  zulässig.  Zahlst..  Beilin. 

St  "Bleicliröcler : Köln:  J.  H,  Stein:  Elberfeld.:  Stadtkasse.  a/  i j.*  a 

Sh.jO/o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1883,  früher  4®/«,  seit  1888  auf  3/2  /o  konvertiert. 

M.  3 300000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  1.  Jan,  1.  Juli  Tilg.:  Durch  Ruck- 
kauf oder  Verl,  im  Jan.  per  1.  Juli  mit  l®/o  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  Vorbehalten. 

* Berlin:  S.  Bleicbröder:  Elberfeld:  Stadtkasse.  rz 

372®/o  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  8 000  000  in  Stücken  a M.  200,  500,  1000,  5000._  Zs.: 

1 Jan.  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1890  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Roy.  per  1.  Juli  mit 
VUV„  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Dies^elben  wie  1883er  Anleihe. 
Kurs  Ende  1890—99:  96.10,  95.10,  96,  96,  100.70,  101.25,  100.60,  99.80,  97.90,  — ®/o-  Notiert 
in  Berlin.  Veri.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  Stücke  in  30  J.  aaa  n 

Stadt- Anleihe  It.  Priv.  vom  9.  Mai  1899  im  Gesamtbeträge  von  M.  2.o000  000,  davon 

bisher  begebem  Anleihe  von  1899.  M.  10000000,  in  Stücken  zu  M.  200,  500  1000  2000  5000 

Zs  • 2 Jan  1 Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  oder  freihänd.  Ankauf  vom  1.  Juli  1900  ab  1)  mit 
wenigkens’l»/o  und  Zs.-Zuwachs;  2)  mit  dem  Erlös  aus  der  alliiiähligen  Wiederveräusserung 
der  zu  beiden  Seiten  einer  neuen  Verbindungsstrasse  zwischen  der  König-  u.  der  Hofkampei- 
strasse  liegen  bleibenden  Grundstücke;  3)  mit  den  Überschüssen  des  Elektmzitatswerkes  u.  der 
elektr.  Rundbahn,  soweit  die  Kosten  dieser  beiden  Anlagen  aus  dieser  Anl  bestritten  werden; 
4)  bezüglich  des  zur  Erwerbung  von  Grundstücken  für  später  zu  erföllende  /'Wecke  vor- 
gesehenen Kapitalbeti-ages  von  M.  200  000  in  der  von  dem  Bezirksausschüsse  festzustellenden 
Weise:  bis  zum  1.  Aug.  1904  ist  Verstärkung  oder  Totalkündigung  ausgeschlossen.  ;^ahlst.: 
Elberfeld:  Stadtkasse,  Berg.  Märkische  Bank,  von  der  Heydt-Kerstp  & 

P.  Sohn:  Berlin:  Seehandlungs-Societät,  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  S.  Bleichroder,  Delbrück 
Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Direction  der  Disconto-Gesellschaft.  Aufgelegt  aru  2o.  Juli  1899 
M.  10  000  000  zu  101.20»/o.  Km-s  Ende  1899:  100.75 ®/o.  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zins- 
scheine in  5 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4®/„  Stadt-Anleihe  von  1899.  M.  7 500  000,  in  Stücken  a M.  200,  500,  1000.  2000,  oOOO. 
Zs  • 2 Jan  1 Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  oder  freihändigen  Ankauf  vom  1.  Juli  1901  ab  in 
derselben  Weise  wie  die  I.  Ausgabe,  jedoch  bis  1.  Aug.  1905  Verstärkung  oder 
ausgeschlossen.  Zahlst,  wie  I.  Ausgabe.  Aufgelegt  in  Berlin  am  19.  April  1900  M.  7o00000 
zu  99.60®/o-  

Erfurt. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  8182  500.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  19  931  726. 

372®/n  Stadt-Anleihe  von  1893  IT.  Ausgabe  im  Gesamtbeträge  von  M.  6 200  000  in  3 Ab - 
teilungen;  hiervon  I.  Abteilung  im  Betrage  von  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  oOO,  1000. 
Zs.:  L April,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1895  ab  entweder  durch  freihändigen  Rückkauf  oder  Ausl, 
spät,  im  Dez.  mit  jährl.  wenigstens  H/i^/o  Zs.-Zuwachs.  Zur  ausseTOrd.  Tilg,  sollen  auch 
die  Beiträge  verwendet  werden,  welche  die  Anlieger  der  geplanten  Strassenzüge  zu  den 
Kosten  der  Herstellung  derselben  im  Falle  der  Bebauung  zu  leisten  haben.  Verstärkung 
der  Yerl.  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Erfurt:  Stadthauptkasse.  Exuurter 
Pinckert,  Blanchart  & Co.:  Berlin:  Deutsche  Genossenschaftsbank  von  Soergel,  Parrisius  & Co., 
Preuss.  Seehandlung-Societät.  Eingeführt  am  6.  April  1893  zu  97.75%-  ^ncle  1893—99: 

In  Berlin:  96,  101,  101.60,  100,  — , — , —%.  — Ende  1898-99:  In  Halle  a.  S.:  98,  93  /„. 

372  ®/o  Stadt-Anleihe  von  1893  IT.  Ausgabe  2.  Abteilung.  M.  2 000  000  vom  Jahre  1896, 
wovon  M.  2 000  000  begeben.  Stücke  u.  Zs.  wie  bei  der  1.  Abteilung.  Tilg.:  Eine  Tilg,  findet 
erst  2 Jahre  nach  vollständiger  Begebung  der  zu  dieser  Abteilung-  gehörigen  Anleihescheine 
statt:  in  diesem  Falle  mit  jährl.  wenigstens  1%  und  Zs.-Zuwachs.  Zahlst. : Erfurt : Stadt- 
hauptkasse, A.  Stürcke,  Erfurter  Bank  Pinckert,  Blanchart  & Co.;  Gotha:  Privatbank  und 

deren  Filiale  in  Erfurt.  ■ ox-  1 

4®/o  Stadt-Anleihe  von  1893,  IT.  Ausgabe,  3.  Abteilung.  M.  1200  000  in  Stucken 
ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1902  ab  entweder  durch  Euckkaut 
oder  Ausl,  ini  Dez.  mit  jährl.  wenigstens  1^/q  und  Zs.-Zuwachs:  Verstärkung 
kündigung  bis  1.  April  1906  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Erfurt:  Stadthauptkasse,  Pmatbank 
zu  Gotha,  Filiale  Erfurt.  Erfurter  Bank.  Pinckert,  Blanchart  & Co..  Adolph  Stürcke;  I^rlin: 
Deutsche  Bank;  Halle  a.  S.:  Reinhold  Steckner.  Aufgelegt  am  4.  Aiudl  1900  in  Berlin 
M.  1 200  000  zu  99.75 ®/q.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 
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Erlangen. 

47o  Stadt-Auleihe  yoh  1900.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Nach  einem  Tilg.-Plane  bis  1952  je  nach  Wahl  der  Stadtgeineinde 
durch  Verl.,  Kündigung  oder  freihänd.  Ankauf,  bis  1911  Verl,  und  Kündigung  ausgeschlossen. 
Zahlst.:  Bamberg:  A.  E.  Wassermann;  Berlin:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel, 
Pari’isius  & Co.,  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  A.  E.  Wassermann;  Erlangen:  .Job.  Leonh.  Hertlein; 
Prankfurt  a.  M.:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.,  Commandite 
Prankfurt  a.  M.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  in  Berlin,  Prankfurt  a.  M. 
am  31.  Juli  P900  zu  98®/o-  . 


Essen  a.  d.  Ruhr. 

Gesamte  Stadtschuld:  Am  1.  April  1900:  M.  19  340  000.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  20  350  000. 

3^/2%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1871/73,  III.  Em.,  anfangs  5®/o>  nach  und  nach 
auf  3^2 7p  herabgesetzt.  M.  750  000  in  Stücken  ä M.  300,  1500.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.: 
172  7o  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Eebr.  per  1.  Juli.  Zahlst.:  Essen:  Essener  Credit- 
Anstalt  und  Stadtkasse;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.^&Co.  Kurs 
notiert  in  Essen. 

372  7o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1879,  IV.  Em.,  anfangs  47o,  seit  1895  auf  372  7o 
herabgesetzt.  M.  2 000  000  in  Stücken  ;\  M.  200,  500,  1000,  3000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.: 
1727o  mit  Zs.-Zuwaohs  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Eebr.  per  1.  Juli.  Zahlst.:  Essen:  Stadt- 
kasse, Essener  Credit- Anstalt;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,-  Deutsche  Bank,  A.  Schaaff- 
hausen’scher  Bankverein;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.,  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein. 
Kurs  notiert  in  Essen. 

3727o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1883,  V.  Em.,  anfangs  47o,  seit  1888  auf  37^27o 
herabgesetzt.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  Jam,  1.  Juli.  Tilg.: 
1727o  mit  Zs. -Zuwachs  durch  Eückkauf  oder  Verl.  Zahlst,  wie  bei  der  III.  Em.  Kurs 
für  Em.  IV  u.  V Ende  1890—99:  95,  95,  96.20,  96,  100.60,  101,  99.70,  — , — , — 7o.  Notiert  in 
Berlin  und  Essen. 

372  7o  Stadt-Anleihe  von  1889,  VI.  Em.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  172  7d  mit  Zs. -Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Verl.  Zahlst,  wie 
bei  der  IV.  Em.  Notiert  in  Essen. 

37o  Stadt- Anleihe  von  1891,  VII.  Em.  M.  200  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  1.  Jan., 
1.  .Juli.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  mit  57o  und  Zs. -Zuwachs  bis  spät.  1906.  Zahlst.: 
Essen:  Stadtkasse.  Nicht  notiert. 

372  7o  Stadt- Anleihe  von  1894,  IX.  Em.  M.  1 900  000  in  Stücken  ä M.  1000,  3000.  Zs. : 
1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  1727c  mit  Zs. -Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Verl.  im  Eebr.  per  1.  Juli. 
Zahlst.:  Essen:  Stadtkasse.  Kurs  notiert  in  Essen. 

372 7o  Stadt -Anleihe  von  1898,  X.  Em.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  1000,  2000  5000.  Zs.: 
1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verlosung  im  Eebr.  mit  jährl.  2%  und  Zs. -Zuwachs 
.von  1898  bis  spät.  1927;  Verstärkung  und  Totalkündigung  vor  dem  31.  Dez.  1904  aus- 
geschlossen. Zahlst.:  Essen:  Stadtkasse,  Essener  Credit- Anstalt;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft, 
Deutsche  Bank,  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Köln:  A.  Sohaaffhausen’scher  Bank- 
verein, Sah  Oppenheim  jr.  & Co.  Aufgelegt  am  2.  April  1898  M.  2 940  000  zu  100.25  7o  m 
Berlin,  Essen  u.  Köln.  Kurs  Ende  1898 — 99:  In  Berlin:  — , — 7o-  !•  1900  in  Berlin 

mit  Em.  IV  u.  V zusammen  notiert.  — In  Köln:  98,  93.50%.  — Ausserdem  notiert  in  Essen. 
Verj.  der  Zs.  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  P. 


Flensburg. 

372 7o  Stadt- Anleihe  von  1897.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1.  Juli  des  folg.  Jahres  mit 
jährl.  wenigstens  2%  und  Zs. -Zuwachs  von  1897  bis  spät.  1926;  von  1905  ab  Verstärkung 
und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst. : Berlin:  Deutsche  Bank;  Hamburg:  Piliale  der  Deutschen 
Bank,  Commerz-  und  Disconto-Bank;  Plensburg:  Stadtkasse.  Aufgelegt  in  Berlin  und  Ham  - 
burg am  20.  Mai  1897  M.  2 450  000  zu  100.75 7o.  Kurs  Ende  1897—99:  In  Berlin:  100.25,  — , 
92 7o-  — In  Hamburg:  100.25,  98,  92 7o-  5^erj.  der  Zinsseheine  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke 
in  30  J.  n.  P. 


Frankfurt  a.  M. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  79  908  307. 

372 7o  ahgestenipelte  Stadt-Auleihe  von  1875,  Bit.  N,  seit  1890  von  47o  auf  3V2  7o 
herabgesetzt.  M.  15  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  30.  Juni,  31.  Dez. 
Tilgung:  Von  1878  ab  mit  H/o  nnd  Zinsenzuwachs  durch  Verlosung  im  März  per  30.  Juni, 
Verstärkung  zulässig. 


Deutsche  Stadt  -Anleihen. 
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3V'’®/o  ahgesteiiipelte  Stadt -Anleihe  von  1881,  Lit.  Q,  seit  1890  von  4®/q  auf  3V2**/o 
herabgesetzt.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zinsen:  30.  Juni,  31.  Dez. 
Tila-una-:  Von  1883  ab  mit  17o  und  Zinsenzuvvachs  durch  Verlosung  im  Aug.  per  31.  Dez., 
Verstärkung  zulässig.  Kurs  für  Lit.  N/Q  Ende  1881 — 99:  lOOVs,  100.25,  lOD/s,  102,  102.50,  102.90, 
103.95,  103.70,  100.80,  97,  96.20,  98.70,  99.60,  102.75,  101.70,  100,80,  101,  98.95,  95.20%.  Notiert 

^''^3V'>%  konvertierte -Stadt- Anleihe  von  1884,  Lit.  E,  im  Nominalbeträge  von  M.  10000000, 
davon  M.  2 250  000  seit  1886  auf  372%  herabgesetzt;  der  Kest  im  Juni  _ 1897  auf  372% 
konvertiert  mit  der  Bestimmung,  dass  eine  weitere  Herabsetzung  in  den  nächsten  5 Jahren 
nicht  erfolgen  darf;  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zinsen:  30.  Juni,  31.  Dez.  Tilgung: 
Von  1887  an  durch  Verlosung  im  April  per  31.  Dez.  mit  l°/o  und  Zinsenzuwachs,  Verstärkung 
Vorbehalten.  Zahlstelle:  Frankfurt  a.  M.:  Stadt-Hauptkasse.  Kurs  Ende  1885—99:  102.50, 

103.10,  103.95,  104,  101.40,  101.50,  101.95,  102.80,  103.95,  104,  103.90,  101.10,  101.20,  98.80, 
95.20 ®/o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

372 7o  Stadt-Anleihe  von  1886,  Lit.  S.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 

2000.  Zs.:  1.  Juni,  1.  Dez.  Tilg.:  Von  1890  ab  durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  Aug.  per  1.  Dez. 

mit  1%  und  Zs.-Zuwachs,  Verstärkung  Vorbehalten.  Kurs  Ende  1888 — 99:  102.60,  102,  97.40, 

96.10,  98.70,  99.60.  102.75,  101.80,  101.50,  100.90,  98.70,  95.20%.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

372  ®/o  Stadt-Anleihe  von  1891,  Lit.  T.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zinsen:  1.  Juni,  1.  Dez.  Tilgung:  Von  1896  ab  durch  Eückkauf  oder  Verlosung  mit 
H/o  und  Zinsenzuwachs,  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Kurs  Ende  1891—99: 
96.40,  98.70.  99.50.  102.75,  101.70,  100.70,  101,  98.65,  95.20%.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1893,  Lit.  U.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  -500,  1000, 

2000,  5000.  Zinsen:  1.  Juni,  1.  Dez.  Tilgung:  Von  1902  ab  durch  Eückkauf  oder  Verlosung 

innerhalb  spätestens  30  Jahren,  Verstärkung  und  Totalkündigung  Vorbehalten.  Zahlstelle: 
Frankfurt  a.  M.:  Stadt -Hauptkasse.  Aufgelegt  M.  5 000  000  am  22.  Juni  1893  zu  98.75%. 
der  Eest  der  Anleihe  im  Betrage  von  M.  2 300  000  wurde  eingeführt  im  März  1899.  Kurs 
Ende  1893—99:  99.50,  102.45,  102,  101,  101,  98.65,  95.20%.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

372  ®/o  Stadt-Anleihe  von  1896,  Lit.  V.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000. 
2000,  5000.  Zinsen:  1.  Juni,  1.  Dez.  Tilgung:  Durch  Ankauf  oder  Verlosung  vom  1.  Dez.  1898 
Eis  spätestens  31.  Dez.  1927  mit  durchschnittlich  2^/15%  und  Zinsenzuwachs;  die  Tilgung 
während  der  ersten  4 Jahre  ist  auf  ^/s%  beschränkt,  auch  ist  bis  zum  1.  Juni  1902  eine 
Verstärkung  der  Tilgung  ausgeschlossen.  Zahlstelle:  Frankfurt  a.  M. : Stadt -Hauptkasse. 
Aufgelegt  am  24.  Juni  1897  in  Frankfurt  a.  M. : M.  5 000  000  zu  101  ®/o,  weitere  M.  5 000  000 
.aufgelegt  am  4.  Aug.  1898  zu  99%.  Kurs  Ende  1897 — 99:  101.30,  98.65,  95.20  ®/o.  Notiert  Frankf.  a.M. 

372%  Stadt- Anleihe,  Lit.  W.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zinsen:  1.  Febr..  1.  Aug.  Tilgung:  Von  1908  ab  durch  Eückkauf  oder  Verlosung  bis  längstens 
31.  März  1928.  Zahlstelle:  Frankfurt  a.M.:  Stadt-Hauptkasse.  Eingeführt  in  Frankfurt  a.  M. 
am  22.  Sept.  1898  zu  99.70«/o-  Kurs  Ende  1898—99:  98.70,  95.20®/o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

372“/o  Stadt- Anleihe  von  1899  (Strassenbahn-Anleihe).  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilg.:  Von  1900  ab  entweder  durch  Ankauf  oder 
Merl.  im  Okt.  per  1.  Febr.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  172%  u.  Zs.-Zuwachs,  von  1902  ab  Ver- 
stärkung u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Frankfurt  a.M.:  Stadt-Haupt- 
iasse;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Berliner  Handels-Gesellschaft.  Aufgelegt  in  Berlin  und 
Frankfurt  a.  M.  am  9.  Sept.  1899  M.  6 000  000  zu  93.75  “/o-  Ker  Eest  von  M.  14  000  000,  wovon 
M.  800  000  die  Stadtgemeinde  für  städtische  Fonds  übernommen  hat,  aufgelegt  am  16.  Febr. 
1900  zu  94.207o-  Kurs  Ende  1899:  In  Berlin:  957o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  95.207o- 

372  7o  Stadt-Anleihe  (vorm.  Bockenheim)  von  1889.  M.  1 700  000  in  Stücken  ä M.  200. 
500,  1000,  2000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Verlosung  im  Mai  per  31.  Dez. 
innerhalb  spätestens  44  Jahren,  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen: 
Frankfurt  a.  M. ; Mitteldeutsche  Creditbank,  Stadt-Hauptkasse;  Kolmar:  Aug.  Mannheimer; 
Strassburg:  Aktien  - Gesellschaft  für  Boden-  und  Kommunal-Kredit  in  Eisass -Lothringen. 
Kurs  Ende  1889—99:  100.80,  95.50,  93.90,  95.50,  94.75,  101.50,  102,  100.50,  100,  99,  94  «/o-  Notiert 
in  Frankfurt  a.  M.  Verj.  der  Zinsscheiue  in  4 J.,  nur  für  die  Bockenheimer  Anleihe  in  5 J., 
der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Fraiistadt. 

37a7o  Stadt-Anleihe  von  1898.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000.  2000- 
5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  Aug.  j)er 
1.  Okt.  mit  jährl.  wenigstens  1^/2  ®/o  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1935;  Verstärkung  und  Total- 
kündigung zulässig.  Zahlst.:  Fraiistadt:  Kämmereikasse;  Berlin  und  Breslau:  Breslauer 
Disconto-Bank:  Glogau:  H.  M.  Fliesbach's  Wwe.:  Posen:  Ostbank  für  Handel  u.  Gewerbe. 
Eingeführt  in  Berlin  im  Mai  1899;  erster  Kurs  am  10.  Mai  1899:  96.60®/o-  Kurs  Ende  1899: 
— 7o-  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 .1.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 
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Freibiirg  im  Breisgau. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  1899 : M.  19  221  410.  — Kämmerei -Vermögen  Ende  1899 : M.  43  008  325. 

3V2®/o  ahgesteinpelte  Stadt-Anleihe  von  1881,  seit  1.  Okt.  1895  von  4%  auf  3V2®/o  ab- 
gestempelt.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000,  2000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.; 
erster  Zinsschein:  1.  April  1882.  Tilgung:  Vom  1.  Okt.  1887  ab  durch  jährliche  Verlosung 
im  April  per  1.  Okt.  innerhalb  39  Jahren:  nach  10  Jahren,  vom  1.  Okt.  1891  ab,  Verstärkung 
und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Freiburg:  Stadtkasse;  Berlin:  S.  Bleichröder; 
Frankfurt  a.  M. : E.  Ladenburg;  Mannheim:  W.  H.  Ladenburg  & Söhne.  Kurs  Ende  1890 — 99: 
100.80.  101.50.  102.60,  101.95,  100.95,  100.60,  100.75,  100.50,  99.20,  92.80%.  Kotiert  in  Frank- 
furt a.  M.  und  Mannheim. 

3V2“/o  abgesteiupelte  Stadt-Anleihe  von  1884,  seit  1.  Dez.  1895  von  4%  auf  3^2%  ab- 
gestempelt. M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zinsen:  1.  Juni._  1.  Dez.; 
erster  Zinsschein:  1.  Dez.  1884.  Tilgung:  Vom  1.  Dez.  1890  ab  durch  Verlosung  im  April 
per  1.  Dez.  innerhalb  39  Jahren;  von  1894  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 
Zahlstellen:  Freiburg:  Stadtkasse.  Oberrheinische  Bank  vorm.  Chr.  Mez ; Darmstadtu.  Frank- 
furt a.  M.:  Bank  für  Handel  und  Industrie.  Kurs:  Wie  oben. 

3%%  Stadt  - Anleihe  von  1888.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zinsen:  1.  Febr.,  1.  Aug.;  erster  Zinsschein:  1.  Febr.  1889.  Tilgung:  Vom  1.  Aug.  1894  ab 
durch  Verlosung  im  April  per  1.  Aug.  innerhalb  39  Jahren;  von  1898  ab  Verstärkung  und 
Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen;  Freiburg:  Stadtkasse,  Filiale  der  Ehein.  Creditbank, 
Oberrheinische  Bank  vorm.  Chr.  Mez;  Berlin  und  Darmstadt:  Bank  für  Handel  u.  Industrie; 
Frankfurt  a.  M.:  E.  Ladenburg.  Deutsche  Vereinsbank,  Bank  für  Handel  u.  Industrie;  Mann- 
heim: W.  H.  Ladenburg  & Söhne,  Eheinische  Creditbank  und  deren  Filialen  in  Heidelberg, 
Karlsruhe  u.  Konstanz;  Strassburg  i.  E.:  Aktiengesellschaft  für  Boden-  u.  Kommunal-Kredit. 
Kurs  Ende  1890—99:  96.50,  93.40,  96.50,  97,  iai.40,  100.60,  100.75,  100.50,  99.20.  92.80%.  Notiert 
in  Frankfurt  a.  M.  und  Mannheim. 

3V2%  Stadt ■ Anleihe  von  1890.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zinsen:  1.  Juni.  1.  Dez.;  erster  Zinsschein:  1.  Juni  1890.  Tilgung:  Vom  1.  Dez.  1895  durch 
Verlosung  im  April  per  1.  Dez.  innerhalb  39  Jahren;  vom  1.  Jan.  1895  an  Verstäi’kung  und 
Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Preiburg:  Stadtkasse,  Filiale  der  Ehein.  Creditbank. 
Oberrheinische  Bank  vorm.  Chr.  Mez;  Frankfurt  a.  M.;  E.  Ladenburg,  Deutsche  Vereinsbank: 
Strassburg  i.  E.;  Aktiengesellschaft  für  Boden-  u.  Kommunal-Kredit;  Mannheim:  W.  H.  Laden- 
burg & Söhne,  Ehein.  Creditbank  und  deren  Filialen  in  Heidelberg,  Karlsruhe  u.  Konstanz. 
Kurse:  Wie  Anleihe  von  1888.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  und  Mannheim. 

372%  Stadt  - Anleihe  von  1894.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200.  500,  1000,  2000. 
Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.;  erster  Zinsschein:  1.  Mai  1895.  Tilgung:  Vom  1.  Nov.  1900  ab  durch 
Verlosung  im  April  per  1.  Nov.  innerhalb  39  Jahren;  vom  1.  Jan.  1900  an  Verstärkung  und 
Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Dieselben  wie  bei  Anleihe  von  1888.  Kurse:  Wie 
Anleihe  1888.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  und  Mannheim. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1898.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zinsen:  1.  April.  1.  Okt.,  erster  Zinsschein:  1.  Okt  1898.  Tilgung:  Vom  1.  Okt.  1905  ab  nach 
einem  Tilgungsplane  innerhalb  39  Jahi-en.  verstärkte  Tilgung  und  Gesamtkündigung  bis 
1.  Jan.  1902  ausgeschlossen.  Zahlstellen;  Freiburg  i.  Br.;  Stadtkasse,  Oberrheinische  Bank 
vorm.  Chr.  Mez,  Filiale  der  Eheinischen  Creditbank:  Berlin:  Seehandlungs-Societät.  Deutsche 
Bank ; Frankfurt  a.  M. : Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank.  Aufgelegt  in  Frankfurt  a.  M. 
und  Mannheim  M.  1 500000  am  7.  Juni  1898  zu  100.40%.  Kurs  Ende  1898—99:  100.40,  95.20%. 
Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  und  Mannheim. 

40/0  Stadt -Anleihe  von  1900.  M.  10  000  000,  davon  begeben  M.  5 000  000  in  Stücken 
M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  Okt.  1904  ab  durch  Verl,  im 
April  per  1.  Okt.  nach  einem  Tilg.-Plane  innerhalb  56  Jahren,  vom  1.  April  1905  ab  Ver- 
stärkung und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst. : Freiburg  i.  Br. : Stadtkasse,  Oberrheinische 
Bank  sowie  deren  sämtliche  Zweiganstalten;  Berlin:  General direction  der  Seehandlungs- 
Societät,  Deutsche  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Hannover: 
Hannoversche  Bank.  Aufgelegt  in  Bei’lin  u.  Frankfurt  a.  M.  am  21.  März  1900  zu  99.80®/o- 

Verjährung  der  Zinsscheine  in  3 Jahren,  der  verlosten  Stücke  in  5 Jahren 
nach  Fälligkeit  des  letzten  der  den  Schuldverschreibungen  beigegebenen 
Zinsscheine.  Erneuerung  der  Zinsbogen  in  je  10  Jahren. 


M.- Gladbach. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  -5  727  500. 

372 ®/o  Stadt-Anleihe  von  1880,  III.  Ausgabe.  M.  1 950  000  in  Stücken  ä M.  300,  500, 
2000...  Zs.:  2.  .Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Mit  jährl.  mindestens  l7io7o  Zs.-Zuwachs,  sowie  mit 
den  Überschüssen  des  Wasserwei-kes  und  des  Schlachthauses  bis  spät.  1918. 

3\0%  Stadt-Anleihe  von  1888,  IV.  Ausgabe.  M.  850  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  2000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Mit  jährh  wenigstens  l7o  und  Zs.-Zuwachs,  sowie 
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mit  den  Überschüssen  der  elektrischen  Beleuchtungsanlage  und  des  "VVasserwerkes  bis  zur 
völligen  Amortisation  der  Anlagekosten  dieser  Unternelunungen  bis  spät.  1934:  \ erstarkung 
und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst,  für  alle  Anleihen:  M.-Gladbach:  Stadtkasse:  Berlin. 
Delbrück  Leo  A Co.  Kurs  Ende  1892—99:  9.5.40,  96.50,  100.10,  102,  100,  99..oO,  — , 93®/».  ^otlert 

3V2®/n  kouvertierte  Stadt-Anleihe  von  1888,  IV.  Ausgabe,  im  Juni  1897  von  4®/o  auf 
3';2®/„  herabgesetzt  resp.  per  1.  Jan.  1898  gekündigt.  M.  1 150  000  in  Stücken  ä M.  200,  J.00, 
lOÖO,  2000.  Zs.,  Tilg,  und  Zahlst.:  Wie  vorstehend.  Kurs  Ende  1896 — 99:  102,  — , , 93  /o- 

Kotiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  Stücke  in  30  -E  ri-  E.  TnririnA^i 

Stadt- Anleihe  von  1899,  V.  Ausgabe.  M.  2 500000,  hiervon  zu  4»/o  verzmsl.  M.  2000000, 

zu  3 1399^  Y_  Ausgabe.  M.  2000000  in  Stücken  zu  51.  200,  500,  1000, 

2000.  Zs.:  2.  Jan..  1.  Juli.  Tilg.:  Vom  1.  Jan.  1900  ab  duixh  Verl,  oder  freihändigen  An- 
kauf aus  einem  Tilgungsstock,  welcher  mit  wenigstens  1®jö®/o  des  Schuldkapitak  jährl.  unter 
Zs. -Zuwachs  von.  den  getilgten  Anleihescheinen  und  der  für  Freilegung  und  Entwässerung 
etc.  der  Strassen  von  den  Anliegern  einkommenden  Beträge  gebildet  wfrd;  vom  1.  Jan.  190o 
ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  M.-Gladbach:  Stadtkasse,  Barmer 
Bankverein:  Berlin:  Direction  der  Disconto-Gesellsehaftj  Bank  für  Handel  u.  Industrie^  Bel- 
brück  Leo  Ä Co.:  Barmen:  Barmer  Bankverein;  Hannover:  Ephraim  Meyer  A Sohn;  Köln: 
Sah  Oppenheim  jr.  A Co.  Aufgelegt  in  Berlin,  Köln  etc.  am  4.  Aug.  1899  51.  1 225  000  zu 
101  «/„.  Erster  Kui's  am  28.  Aug.  1899:  101  «/o-  Kurs  Ende  1899:  100.75«/o.  Kotiert  in  Berlin. 

3V2“/n  Stadt-Anleihe  von  1899,  V.  Anleihe.  51.  500  000.  Stücke,  Zs.,  Zahlst.:  Vie  oben. 
Eingeführt  in  Berlin  im  Aug.  1899,  erster  Kurs  am  28.  Aug.  1899:  95.25  «/o-  Kurs  Ende  1899: 

93«/n.  Kotiert  in  Berlin.  , 

4«/o  Stadt-Anleihe  von  1900.  TI.  Ausgabe.  51.  3 500  000  in  Stücken  a 51.  200,  oOO, 
1000,  2000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Vom  1.  Jan.  1901  ab  durch  Eückkauf  oder  Kerl,  im 
Aug.  per  2.  Jan.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  und  Zs.-Zuwachs,  vom  1.  Jan.  1906 

5''erstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  5I.-Gladbach:  Stadtkasse,  Barmer  Bank- 
verein Hinsberg.  Fischer  A Co..  Bergisch  5Iärkische  Bank,  Zweigniederlassung  51.-Gladbach: 
Berlin:  Eobert  5Varschauer  A Co.,  Delbrück  Leo  A Co.  Aufgelegt  in  Berlin  am  l.o.  J^i  1900 
51.  2 000  000  zu  98.30 «/o.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (1.) 


Glauchau. 

Gesamte  Stadtschuld:  51.  2 600  000.  — Stadt -5^ermögen:  M.  5 600  000. 

31/  0/0  Stadt- Anleihe  von  1894.  51.  1 600  000  in  Stücken  ä 51.  500.  1000.  Zinsen: 

30.  Juni,  31.  Dez.  Tilgung:  5^on  1895  ab  durch  5^erlosung  im  Kov.  per  31.  Dez.  innerhalb 
längstens  44  Jahren;  von  1901  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen: 
Glauchau:  Stadtkasse:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft:  Leipzig:  Allgemeine  Deutsche  Credit- 
Anstalt.  Aufgelegt  am  1.  Febr.  1895  zu  101  «/o-  Kurs  Ende  1895—99:  In  Berlin:  101.60, 
101.50,  — , — , — ?/o-  — In  Leipzig:  101.25,  100.60,  100,  99.25,  94.50«/o.  5"erj.  der  Zinsscheme 
in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Graudenz. 

4«/o  Stadt  - Anleihe  von  1900.  51.  1300  000  in  Stücken  ä 51.  200,  500,  1000.  Zs.  : 

1.  April,  1.  Okt.  Tilg,  durch  freihändigen  Ankauf  oder  durch  5"erl.  im  Kov.  per  1.  April 
des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mindestens  l\-2«/o  und  Zs.-Zuwachs,  vom  1.  April  1910  ab  5 er- 
stärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Graudenz:  Stadt-Hauptkasse,  Isaac 
Belgard:  Berlin:  Delbrück  Leo  A Co..  Kationalbank  für  Deutschland.  Aufgelegt  am  10.  Jan.  1900 
51.  1200  000  zu  100«/o.  5^erj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Landgemeinde  Gross-Liclitcrfclde. 

31/2«/o  Anleihe  von  1896.  51.  2 321000  in  Stücken  ä 51.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  April, 
1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Eückkauf  oder  5"erl.  im  Dez.  per  1.  April  mit  l^'2«/o  nnd  Zs.-Zuwachs; 
von  1906  ab  5'^erstärktmg  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Gross-Liehterfelde : Geniein de- 
kasse;  Berlin,  Darmstadt,  Frankfurt  a.  51.:  Bank  für  Handel  und  Indiistrie:  Berlin  und 
Köln  a.  Eh.:  A.  Schaafihausen'scher  Bankverein.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1896  zu 
102i/i«/o.  Km-s  Ende  1896—99:  102.25,  100.40,  — , 93 «/o-  Kotiert  in  Berlin.  5"erj.  der  Zinsscheine 
in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Güstrow  in  Mecklenburg. 

31/2 ®/o  Stadt -Anleihe.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  3000.  Zs.: 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1896  ab  mit  ^2%  und  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  April  per 
1.  Juli;  vom  1.  April  1903  ab  Verstärkung  tmd  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Güstrow: 
Stadtkämmereikasse:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Berliner  Handels-Gesellschaft.  Aufgelegt 
M.  2 250  000  am  16.  Mai  1895  zu  101.75  %.  Kurs  Ende  1895—99:  102.70, _ 101.30,  — , — , — 7o- 
Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Halberstadt. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  6 115  000.  — Kämmerei -Vermögen  M.  9 400  000. 

3^2 7o  Stadt -Anleihe  von  1882.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.: 
1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  im  Febr.  per  1.  Okt.  mit  jährl.  H/2®/o  und  Zs.- 
Zuwachs  von  1883  bis  spät.  1916.  Zahlst.:  Halberstadt:  Stadthauptkasse.  Die  Anleihe  wird 
nicht  gehandelt. 

372“/o  Stadt-Anleihe  von  1891.  M.  600  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  April, 

1.  Okt.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  im  Febr.  per  1.  Okt.  mit  jährl.  IVs^/o  und  Zs.-ZUwachs  von 
1891  bis  spät.  1926;  Verstärkurg  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Halberstadt:  Stadt- 
hauptkasse; Berlin:  Deutsche  Bank;  Halle  a.  S. : Hallesoher  Bankverein.  Aufgelegt  am 
23.  März  1891  in  Halle  a.  S.  zu  96.25  «/o-  Kurs  Ende  1897—99:  100,  98,  94  7o-  Notiert  Halle  a.  S. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  2 750  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 

2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  Mai  per  2.  Jan.  des  folg.  Jahres  vom 
1.  Jan.  1898  ab  mit  jährl.  mind.  l’/a^/o  und  Zs.-Zuwachs  von  1898  bis  1933;  Verstärkung 
und  Totalkündigung  jederzeit  zulässig.  Zahlst.:  Halberstadt:  Stadthauptkasse;  Berlin: 
Disconto-Gesellschaft,  Berliner  Handels -Gesellschaft;  Halle  a.  S.:  Hallescher  Bankverein; 
Hamburg:  Norddeutsche  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;.  Magdeburg:  Magde- 
burger Bank -Verein.  Aufgelegt  am  21.  Aug.  1897  in  Berlin  zu  100.20®/o-  Kurs  Ende  1897 — 99: 
100.20,  — , — 7o-  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Halle  a.  Saale. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  16  907  858.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  25  503  040. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1882,  seit  1896  von  4®/o  auf  372®/o  herabgesetzt. 
M.  1 500  000,  davon  in  Umlauf  M.  944  400  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt. 
Tilg.:  Durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  März  per  1.  Okt.  mit  2®/o)  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.: 
Halle  a.  8. : Stadthauptkasse.  Kurs  Ende  1896 — 99 : 100.75, 100.40,  99,  93  “/o-  Notiert  in  Halle  a.  S. 

3^/2“/o  Stadt- Anleihe  A"on  1883,  sogenannte  Theateranleihe.  M.  450000,  davon  in  Umlauf  . 
M.  363  500  in  Stücken  ä M.  500.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  März  per  1.  Okt. 
mit  l®/o  und  Zs.-Zuwachs  bis  1928,  Verstärkung  zulässig.  Kurs  Ende  1896 — 99:  100,  99.60, 
— , 93.507o-  Notiert  in  Halle  a.  S. 

3V27o  Stadt- Anleihe  von  1886.  M.  6 000  000,  davon  in  Umlauf  M.  5 120  200  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  März  per  1.  Okt. 
von  1890  ab  mit  U/i^/o  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Halle  a.  S.:  Stadt- 
hauptkasse; Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland:  Breslau:  Schlesischer  Bankverein.  Auf- 
gelegt M.  3 000  000  am  14.  Jan.  1887  zu  99.507o-  Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  94,  95.50, 
97.25,  97.10,  101.10,  101.90,  101.90,  100.40,  —,  92.80»/o-  — Jn  Leipzig:  — , 95.25,  — , 95.50, 
100.60,  — , 100.50,  100.50,  99.25,  94®/o-  — Ausserdem  notiert  in  Halle  a.  S. 

31/270  Stadt- Anleihe  von  1892.  M.  7 000000  in  6 Abteilungen  (Abt.  I M.  2000000,  Abt.  II 
M.  1 000  000,  Abt.  III  M.  1 000  000,  Abt.  IV  M.  1 000  000,  Abt.  V M.  1 000  000,  Abt.  VI  M.  1 000  000), 
davon  noch  in  Umlauf  M.  6 677  800  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  Jan., 

1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  März  per  31.  Dez.  mit  l7o  und  Zs.-Zuwachs  für 
Abt.  I,  III,  IV,  V,  VI  und  mit  und  Zs.-Zuwachs  für  Abt.  II;  Verstärkung  zulässig. 

Zahlst,  für  Abt.  I u.  II. : Halle  a.  S. : Stadthauptkasse , Hermann  Arnhold  & Co.,  Bank-Kom- 
mandit-Gesellschaft;  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Bank  für  Handel  und  Industrie 
in  Berlin,  Darmstadt  und  Frankfurt  a.  M.,  für  Abt.  III  und  IV  Halle  a.  S. : Stadthauptkasse, 
für  Abt.  V:  Halle  a.  S. : Stadthauptkasse;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  für  Abt.  VI: 
Halle  a.  S.:  Stadthauptkasse;  Leipzig  u.  Greiz  i.V.:  Becker  & Co.,  Commandit- Gesellschaft, 
auf  Aktien.  Eingeführt  in  Berlin  im  Jan.  1893  M.  3 000  000,  davon  Abt.  I M.  2 000  000: 
Abt.  II  M.  1000  000  zu  977o.  Kurs  Ende  1893—99:  97.10,  101.10,  101.90,  102.10,  — , —, 
92.807o-  Notiert  in  Berlin,  Halle  a.  S.,  seit  1.  Juli  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1886 
zusammen  notiert,  ferner  am  18.  Mai  1899  in  Leipzig  M.  854  500  VI.-Abt.  zu  95.757o-  Kurs 
Ende  1899:  94 7o-  Notiert  in  Leipzig.  Verj.  der  Zinssoheine  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in 
30  J.  n.  F. 

47o  Stadt- Anleihe  von  1900,  I.  Abteil.  M.  3 000000  (Teilbetrag  der  Anleihe  im  Gesamt- 
beträge von  M.  12  000  000)  in  Stücken  ä M.  100,  200.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli. 
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Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  mit  jährl.  D/.«/» 
u.  Totalkünd,  bis  1906  ausgeschlossen;  die  durch  die 

ebenfalls  dem  Tilgunssstocke  hinzuzufügen.  Zahlst.:  Halle  a.  S..  Stadthauptkasse,  iiei mann 
Arnhold  & Co.,  Bank-Commandit-Gesellschaft,  Hallescher  Bankverein  von 

& Co  HF  Lehmann  Eeinhold  Steckn  er:  Berlin:  Gen  eral-Direction  dei  Seehandlungs  , 

Lnk  füi  Berliner  Handels  - Gesellschaft , S Bleichröder,  Delbimck 

Leo  & Co  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.,  Direction  dei  Dis 

conto-Gesellschaft,  Eobert  Warschauer  & Co.;  Leipzig:  Beck^  & Co.,  -^^Tm  6^Juni\“900^ 
auf  Actien.  Aufgelegt  am  3.  Mai  1900  zu  99.40 »/o,  fstei-  Kurs  ^ Beilm  am  6.  Juni  1900. 
99.60®/o.  Verj.:  Der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stucke  in  30  .1.  (r.) 

Hameln. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  5 000  000.  - Kämmerei -Vermögen:  M.  7 600  000. 

Sbs.®/  Stadt-Anleihe  von  1891,  I.  Serie  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000_. 
Zs.:  2 Jan.  1 JuTl  ^ l‘/.%  u«d  Zs-Zuwachs  durch  Verl,  .m  Jum 

per  2.  Jan.  des  folg.  Jahres  bis  längstens  1926.  Zahlst.  : Kamnmreikasse. 

^ 31/2®/  Stadt-Anleihe  von  1892,  II.  Serie  M.  1 500  000  in  Stucken  a M.  200,  500,  1000, 

2000  Zs  • 2 jS.  1.  Von  1896  ab  mit  1«/«  und  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im 

Juni  per  k Jan.  des  folg.  Jahres  bis  längstens  1939.  Zollst.: 

Hannover:  Braunschweig-Hannoversche  Hypothekenbank,  Hermann  Baitels,  Ephraim  Meyer 

& Sohn.  Kurs  Ende  1892-99:  95.75,  96.75,  100.25,  102.25,  100.50,  100.50,  98.75,  94.7o  Z«. 
Notiert  mHann^^^  1 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 

3000  Zs  -2  Jam,  1 Juli  Tüg.VDurch  Verl,  im  Juni  per  2.  Jan.  des  folg.  Jahres  nach  einem 
Tilg.-Plane  in  den  Jahren  1899-1942;  vom  1.  Jan.  1908 

zulässig.  Zahlst.:  Hameln:  Stadtkasse,  Hamelner  Bank;  Berhn:  Deutsche  Ha  . 

Hannoversche  Bank.  Aufgelegt  am  16.  Juli  1898  zu  99.50«/«.  Kurs  Ende  1898-99.  99.50, 

4T|m£aSc  Ton  1900,  IV.  Serie,  Abt.  I (Teilbetrag  der 
vom  19.  Juli  1899  genehmigten  3'/.%  Anle, he  im  Gesamtbeträge  von  eI 

Verfügung  des  Finanzministers  und  des  Ministers  des  Inimrn  voni  ^ Jan.  1900  ist  d e 
höhung  des  Zinsfusses  auf  4«/o  genehmigt)  M.  1 000  000  in  Stucken  a M.  500,  1000, 

5000  Zs  • 2 Jan  1 Juli.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Verl,  im  Jan.  pei  1.  Juli  mit  jahri. 
wenigstens  1^2 ®/o  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1936;  bis  l.  Jan.  WIO 

kündigung  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Hameln:  Kämmereikasse,  Hann  . g 

Hannoversche  Hypothekenbank,  Hermann  Bartels.  Aufgelegt  in  Ifennov  ■ . 

M.  1 000  000  zu  100.75  ®/o-  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  Stucke  in  3U  J.  • 

Stadt  Hannover. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  März  1900:  M.  42  813  950. 

3V2®/o  Stadt-Anleihe  von  1862,  Lit.  A.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  HO,  300,  1500. 
Zs.:  1.  März,  1.  Sept.  Tilg.:  Von  1863  ab  mit  l®/o  und  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Sept. 

^‘s^/SSvSSrStäS^  von  1872,  Lit.  C,  anfang^  i V/o,  seit  1889  allmähhch 
auf  3^/2®/o  herabgesetzt.  M.  3 000000  in  Stücken  ä M.  150,  300,  6Ö0,  L500.  s..  . • 

Tilg.:  Von  1873  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  Juli  miA  l°/o  und  Zs-Zuwachs  , 

3b2«/o  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1878,  Lit.  D,  anfangs  4 J2  /0,  seit  1889  allmählich 
auf  3V2®/o  herabgesetzt.  M.  1 500000  in  Stücken  ä M.  150,  300,  600,  HOO.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt. 
Tilg.:  Von  1879  ab  durch  Verl,  im  März  per  1.  Okt.  mit  1 /o  und  Zs.-Zuwachs. 

3V2®/o  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1885,  1889,  Serie  lun 

im  Jahre  1889  auf  3^2%  herabgesetzt.  M.  500  000  Serie  I,  M.  _1  500  000  Se^^e  JI  m Stu. 
ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Bei  Serie  I von  1886  ab,  bei  Serie 
von  1890  ab  durch  Verl,  im  März  per  1.  Okt.  mit  1®/q  und  Zs.-Zuwachs. 

3V2®/o  Stadt-Anleihe  von  1887,  Lit.  F.  M.  7 500000  in  Stucken  a M.  200,  ^^0' 

2000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  per  2.  Jan.  mit  Kh/o 

3^2  ®/o  Stadt-Anleihe  von  1890,  1891,  1894,  Lit.  G.  M.  16000000  m SWeken  a H.  500, 
1000,  3000,  5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  iin  Maiz  pei  1.  O . 

mit  H/2«/o  (bis  l./l.  1897  = l®/o)  und  Zs.-Zuwachs.  _ Fnrle 

Zahlst,  für  obige  Anleihen:  Stadtkasse  in  Hannover.  Kurs  für  obige  ^ileihen  Ei 
1890—99:  97,  94,  97.25,  98,  101.60,  102,  101.60,  101,  99.50,  95.25  /o-  in  H^^^ 

3V2®/o  Stadt-Anleihe  von  1896,  Lit.  H.  M.  8 000  000  m Stucken  a M.  500,  1000,  3000, 
5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  HaiJ  per  1.  Juh  ^ 

36  Jahren  mit  V/2V0  und  Zs.-Zuwachs;  von  1901  ab  Verstärkung  und  Iota  kundigu^ 
lässig.  Zahlst.:  Hannover:  Stadtkasse;  Berlin:  Seehandlung,  Bank  für  Handel  und  Industrie,. 
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ktztere  auch  in  Frankfurt  a.  M.  Aufgelegt  in  Berlin  am  28.  Jan.  1896  zu  102.50%.  Kurs 
Ende  1896— 99:  In  Berlin:  101.30,  100.75,  99.25, —®/o-  — In  Hannover : 101.30,  101,  99.25,  95.25%. 

3V27o  Stadt-Allleihe  von  1897  Lit.  J u.  K.  Bit.  J M.  3 580  000,  Bit.  K M.  2 000  000  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Okt.  per  1.  Mai 
mit  jährl.  P/2®/o  und  Zs.-Zuwachs  bei  Bit.  J und  D/o  und  Zs.-Zuwachs  bei  Bit.  K.  Die  Eück- 
zahlung  der  Anleihe  Bit.  J muss  bis  1.  Mai  1932,  der  Anleihe  K bis  1.  Mai  1941  erfolgt 
sein;  vom  1.  Jan.  1906  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Aufgelegt 
in  Hannover  und  Hamburg  am  14.  Mai  1897  zu  101V2“/o-  Eiurs  Ende  1897—99:  In  Hannover: 
101.35,  99.25,  95 7o-  — In  Hamburg:  100.90,  99,  95®/o- 

3V2«/o  Stadt-Anleihe  von  1898  Lit.  L u.  M.  Lit.  L M.  1300000,  Lit.  M M.  1 598100  in 
Stücken  bei  Lit.  L ä M.  500,  1000,  2000,  5000,  bei  Lit.  M ä M.  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.; 
1.  Mai,  1.  Nov.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Okt.  per  1.  Mai  bei  Lit.  L mit  jährl.  17o  und  Zs.- 
Zuwachs  bis  längstens  1.  Mai  1942,  bei  Lit.  M mit  jährl.  P/27o  und  Zs.-Zuwachs  bis  längstens 
1.  Mai  1933;  vom  1.  Jan.  1906  Verstärkung  und  Totalkündigung  mit  3 Monaten  Frist  zulässig. 
Zahlst.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co. 
Aufgelegt  in  Hamburg  und  Hannover  am  22.  März  1898  zu  1017ö.  Kurs  Ende  1898—99:  In 
Hannover:  99.10,  957o-  — In  Hamburg;  99,  957o-  Verj.  der  Zs.  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke 
in  30  J.  n.  F. 

47o  Stadt- Anleihe  von  1899  Lit.  N.  Serie  I M.  1 291  000,  Serie  U M.  725  000  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  April  per  1.  Nov. 
bei  Serie  I mit  jährl.  Vj2^/„  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1933,  bei  Seriell  mit  jährl.  D/o  und 
Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1941,  Verstärkung  und  Gesamtkündigung  bis  1.  Jan.  1905  ausgeschlossen. 
Zahlst.:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank  in  Hamburg, 
M.  M.  Warburg  & Co.  Aufgelegt  am  1.  Dez.  1899  in  Hamburg  und  Hannover  zu  100.25  7o. 
Kurs  Ende  1899;  In  Hannover:  101.307o-  — In  Hamburg:  101.257o-  "^erj.  der  Zinsscheine  in 
4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Heilbronn. 

47o  Stadt-Anleihe  von  1900.  M.  1 400  000  (Teilbetrag  der  Anleihe  von  1897  im  Gesamt- 
beträge von  M.  2 000  000),  in  Stücken  ä M.  200_,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  Juni,  1.  Dez.'  Tilg.; 
Durch  freihändigen  Ankauf  oder  Verl,  im  Juli  per  1.  Dez.  nach  einem  Tilg.-Plan  von  1904 
bis  1953;  vom  1.  Dez.  1910  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Heilbronn: 
Stadtkasse,  J.  Gumbel  am  Markt;  Berlin:  Haupt-Seehandlungskasse.  Eingeführt  in  Berlin 
am  14.  Juni  1900:  1007o.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Hildeslieim. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  6 046  187.53.—  Kämmerei -Vermögen;  M.  3 258  597. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  Jan., 

1.  Juli.  Tilg.;  Von  1890—1916  durch  Verl,  im  Dez.  mit  2V27o  ^md  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung 
und  Totalkündigung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Hildesheim:  Stadthauptkasse,  Hildesheimer  Bank, 
Gebrüder  Dux,  Emil  H.  Meyer;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Hannover:  Hannoversche  Bank. 
Aufgelegt  in  Berlin  am  16.  Aug.  1889  zu  101.707o.  Kurs  Ende  1890—99 : 98.20,  95.50,  96.30, 
95.50,  97.10,  102.25,  99.75,  100,  — , -7«.  Notiert  in  Berlin. 

3727o  Stadt-Anleihe  von  1895.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 

2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1896—1932  durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  Juli  des  folg.  Jahres  mit 
1.47o  und  Zs.-Zuwachs  unter  Heranziehung  der  Überschüsse  des  Wasserwerkes;  von  1900 
ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Hildesheim:  Stadthauptkasse, 
Hildesheimer  Bank;  Berlin:  Seehandlung;  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein  in  Köln  und 
Berlin.  Aufgelegt  am  13.  Juli  1895_  zu  102.307o-  E!urs  Ende  1895—99:  102.60,  99.75,  100, 
— j — 7o-  Sßit  1.  ,Tuli  1900  mit  Anleihe  von  1889  zusammen  notiert.  Notiert  in  Berlin.  Verj. 
der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Höxter. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  1000  000.—  Kämmerei -Vermögen;  M.  1 600  000. 

3V27o  Stadt- Anleihe  von  1897.  M.  1000000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1.  April, 
1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Verl,  aus  einem  Tilg.-Stook,  der  mit  wenigstens  17^70  des  Kapital- 
betrages von  M.  855  000  und  mit  wenigstens  27o  des  Kapitalbetrages  von  M.  145  000  jährl. 
unter  Zs.-Zuwachs  gebildet  wird,  vom  Jahre  1897  ab  bis  spät.  1934;  Verstärkung  und  Total- 
kündigung zulässig.  Zahlst.:  Höxter:  Kämmereikasse;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft.  Auf- 
gelegt in  Berlin  am  24.  Sept.  1897  zu  1007o-  Kurs  Ende  1897—99:  100,  — , — 7o.  Notiert  in 
Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 
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Jena. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  1899:  M.  3 079039.  - Kämmerei -Vermöge  M.  7 210  296,  darunter 
Grundstücke  im  Werte  von  M.  o 980  645. 

4.0/  Stadt-Anleihe  von  1900.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  2.  Jan., 

1 Mi  Tilg“  Von  ISOI  Ib  durch  Verl,  im  Juli  per  2.  Jen.  des  Mg.  Jahres  m.t  j.hrl  1% 

4 7=  7i,wnchs  innerhalb  42  Jahren;  von  1910  ab  Verstärkung  rmd  Totalkundigung  mit 
E?st  Zahlst.:  Jena:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Berliner  Bank,  Meyer 

SrZÄ  in  Berifn  am  “ Mai  1900  su  Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der 

verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Inowrazlaw. 

31/2®/«  Stadt- Anleihe  von  1897.  M.  1200  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs. : 

1 April,  1.  Okt.  Tilg.:  Das  erste  Mal  durch  freihänihgen  Ankaul,  sodann  durch  Verl,  un 
Eebr^  ner  1 Okt.  vom  1.  Okt.  1897  ab  aus  einem  Tilg.-F.,  welcher  gebildet  wird  bei  M.  3M 
mit  iäL-1  wenigstens  1%,  bei  M.  132  500  mit  jährl.  wenigstens  iV/o  und  bei  M.  / 25  600  mit 
S weniSS  2®/o  und  Zs. -Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkundigung  mit  sechsmonatiger 
Frist  zulässio’.  Zahlst.:  Inowrazlaw:  Stadthauptkasse;  Berlin:  ^ 

E Heimann  Eingeführt  in  Berlin  im  Mai  1898,  erster  Kurs  am  7.  Juni  1898:  100.25  /o-  Kurs 
Ende  S98-99T  _o/o.  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verlosten 

Stücke  in  30  J.  n.  E.  _ 

Karlsruhe. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  1899:  M.  22  338  471.  - Kämmerei -Vermögen:  M.  21  093  805. 

30/„  Stadt-Anleihe  von  1886.  M.  11000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
7q-  1 Mai  1.  Nov.  Tilg.:  Von  1887  ab  innerhalb  40  Jahren  durch  Verl,  spätestens  im 
Juli  per  1.  Nov.;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Z:^lstelKn:  Karlsru^^^ 
kasse^  Veit  L.  Homburger;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Mitteld  Creditbank;  Frankfuit  a.  M.. 
Mitleid  Creditbank  Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  4.  Nov.  1886  zu  93.75  /q. 

^ qq.  In  Blrlin-  92  90  91.25.  91.60.  87,  85.30,  88.25,  90.20,  94,  97.90,  96.2D,  — , 

T In¥rik?a  87.90,  86.80,  89,  90.60,  94,  97.20,96.30,94, 

92,88  /o.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  20(W.  Zinsen ; 

1 Mai  1?  Nov.  Tilg.:  Von  1890  ab  innerhalb  40  Jahren  durch  Verl,  spätestens  imJuh  mit 
iährl  M.  53  000  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Karls- 
iuhe:  Stadtkasse,  Veit  L.  Homburger;  Berlin:  Seehandlung;  Frankl,  a M.:  M.  A.  y.  Rothschild 
& Söhne.  Eingeführt  am  18.  März  1891  zu  88.30®/«.  Kurs  Ende  1891—99:  In  Berlin:  8o.30.  88, 

QO  90  94  97  90  96  25,  — , — , — ®/o-  Seit  1.  Juli  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1886  zusammen 

Sk  V In  Fcankf.  a.  M.:  86.80,  89,  90.60,  94,  97.20,  96.30,  94.20,  92,  887^ 

3®/  Stadt- Anleihe  von  1896.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  oOO,  1000,  2000.  Zinsen. 

1 Tuni  1.  Dez.  Tilg.:  Von  1897  ab  innerhalb  40  Jahren  durch  Verl,  spätestens  ini  Aug.;  Ver- 
stärkung und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Karlsruhe:  Stadtkape,  Filiale  der  Rheinischen 
Creditbank;  Mannheim:  Rheinische  Creditbank  und  Filialen,  W.  H.  Ladenburg  & Sohne, 
Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Deutsche  Vereinsbank,  E.  Ladenburg; 
Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie;  Darmstadt:  Bank  für  Handel  und  Industrie;  Stutt- 
gart: Württemberg.  Vereinsbank;  Strassburg:  Akt.-Ges.  für  Boden-  und  Kommunal-KredR 
in  Eisass  und  Lothringen.  Eingeführt  im  Juli  1896  zu_ 97.25 ®/o.  Kurs  Ende  1896  99.  9;,  94.20, 

92.  86.50®/n.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  und  Mannheim.  ^ 

3®/  Stadt  - Auleihe  von  1897.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  oOO,  1000,  2000. 
Zs  • 1.  März  1.  Sept.  Tilg.:  Durch  Ausl,  spätestens  im  Mai  nach  einern  Tilgungspmne  von 
1899  ab  innerhalb  40  Jahren;  Verstärkung  und  Totalkündigung  mit  dreimoi^tiger  Frist  zu- 
lässig. Zahlstellen:  Karlsruhe:  Stadtkasse,  Veit  L.  Homburger;  Berlin:  Deutsche  Bank: 
Frankfurt  a.  M.:  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Mannheim:  Oberrheinische  Bank 
und  Filialen,  Mannheimer  Bank;  München:  Bayer.  Filiale  ^^r  Deutschen  Bank  FingefuliH 
in  Frankfurt  a.  M.  am  24.  Sept.  1897  M.  3 000  000  zu  94®/o.  Kurs  Ende  1897-99:_94.40,_90,.  86..0  i,. 
Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  Verj.  der  Zinsscheine  in  3 J.,  der  verlosten  Stucke  in  o .J.  n.  4. 
des  letzten  der  den  Schuldverschreibungen  beigegebenen  Zinsscheine.  _ 

4®/n  Stadt- Anleihe  von  1900.  M.  6 000  000  in  Stücken  a M.  200.  oOO,  1000.  „.000.  Zs. . 
1.  April  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1905  ab  durch  Verl,  in  der  ersten  Hälfte  jeden  Jahres  per  1.  Okt. 
mit  jälu-l.  1.05®/o  und  Zs.-Zuwachs  innerhalb  40  Jahren,  vom  1.  Juli  1905  ab  yerstiirkte  lilg. 
oder  Totalkündigung  mit  dreimonat.  Kündigungsfrist  zulässig.  Zahlst.:  Karlsruhe:  Stadtkasso: 
Mannheim:  Oberrheinische  Bank  nebst  deren  Filialen:  Berlin:  Deutsclm  Bank : I rank- 
furt  a.  M.:  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank:  Hannover:  Hannoversche  Bank:  München: 
Bayerische  Filiale  der  Deutschen  Bank.  Aufgelegt  in  Beidin.  Frankfurt  a.  M..  Muncheii  ^ 
am  6.  März  1900'  M.  5 000  000  zu  100.20®/o',  erster  Kurs  m Berlin  am  15.  April  1900:  100.20  /«. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 
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Kiel. 

Am  31. März  1900  gesamte  Stadtschuld:  M.  14138671.11.  — Kämmerei -Vermögen : M.  22847732.04. 

3V2»/o  konvertierte  Stadt-Anleilie  von  1873,  anfangs  47o,  1890  auf  Shä“/«  herabgesetzt. 
M.  1 500000  in  Stücken  ä M.  150,  300,  600,  1500.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  1%  mit- Zs. - 
Zuwachs  in  41  Jahi-en  durch  Eückkauf  oder  Verl,  per  2.  Jan.;  Verstärkung  und  Total- 
kündigung zulässig.  Zahlst. : Stadtkasse  in  Kiel  und  Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Hamburg. 
Kurs  Ende  1890—99:  95.10,  91.90,  94.50,  95,  99.75,  100,  100,  99.75,  98,  94«/o-  Kotiert  in  Hamburg! 

3^2%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1881,  anfangs  4«/o,  seit  1890  auf  31/2%  herab- 
gesetzt. M.  1 500  000  in  Stücken  ä M-.  500,  1000,  2000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg,  wie  bei 
Anleihe  von  1873.  Zahlst.:  Kiel:  Stadtkasse;  Hamburg:  Commerz- und  Disconto-Bank.  Kurs 
Ende  1890—99:  95.10,  91.90,  94.50,  95,  99.75,  100,  100,  99.75,  98,  94«/o.  Kotiert  in  Hambm-g. 

3V2»/o  Stadt -Anleihe  von  1890.  M.  3 000  00Ö  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Mit  1^/2 **/o  und  Zs. -Zuwachs  durch  Ankauf  oder  Verl.;  Verstärkung 
u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Kiel:  Stadtkasse;  Berlin:  Seehandlung,  Deutsche  Bank;  Ham- 
burg: Hamburger  Filiale  der  Deutschen  Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  am  4.  Sept.  1890  zu  96.25 
Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  95.10,  95,  95.25,  95.75,  100.50,  101,  101.40,  100,  — — _ In 

Hamburg:  Kurs  wie  Anleihe  von  1873. 

Stadt- Anleihe  von  1898.  M.  5 000  000,  eingeteilt  in  5 Serien  ä M.  lOOOdOO,  davon: 

31/2  “/o  Stadt- Anleihe  von  1898  (Serie  I— III).  M.  3 000  000.  Stücke  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  freihändigen  Ankauf  oder  durch  Verl,  im  Juni  per  2.  Jan. 
des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  D/i^/o  und  Zs.-Zuwachs,  zuerst  im  Juni  des  auf  die 
Ausgabe  der  einzelnen  Serien  folg.  Jahres;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.: 
Kiel:  Stadtkasse,  Wilhelm  Ahlmann,  Kieler  Bank;  Berlin:  Dresdner  Bank,  Hamburg:  Filiale 
der  Dresdner  Bank  in  Hamburg.  Aufgelegt  in  Berlin  und  Hamburg  am  10.  Sept.  1898: 
M.  3 000  000  zu  98.75®/o.  Kurs  Ende  1898—99:  In  Berlin:  98.40,  — Seit  1.  Juli  1900  in 
Berlin  mit  Anleihe  von  1898  zusammen  notiert.  — In  Hamburg:  98,  94®/o-  Merj.  der  Zins- 
scheine  in  4 J,,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt- Anleihe  _ von  _ 1898  (Serie  IV  u.  V).  M.  2 000  000.  Stücke  zu  M.  500,  1000, 
2000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  freihändi  gen  Ankauf  oder  durch  Verl,  im  Juni  per 
2.  Jan.  des  folg.  Jahres  mit  jähii.  wenigstens  D/4“/o  und  Zs.-Zuwachs,  zuerst  im  Juni  des 
auf  die  Ausgabe  der  einzelnen  Serien  folg.  Jahres,  bis  1.  Jan.  1910  Verstärkung  und  Total- 
kündigung ausgeschlossen.  Zahlst.:  Kiel:  Stadtkasse,  Wilhelm  Ahlmann;  Berlin:  Dresdner 
Bank ; Hamburg : Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Hamburg.  Aufgelegt  in  Berlin  und  Hamburg 
am  _6.  März_1900:  _M.  2 000  000  zu  100®/o?  erster  Kurs  in  Berlin  am  5.  April  1900:  100.257o 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (P.) 

Köln. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  43  528  542.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  33  027  438 
exkl.  neue  Hafenanlagen. 

3^/2 7o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1884,  seit  1889  von  47o  auf  3V2«/o  herabgesetzt. 
M.  6 100  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  3000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1895  ab  mit 
jähx'l.  M.  230  000  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1903;  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin: 
Disconto-Gesellschaft;  Köln:  A.  Schaatfhausen’soher  Bankverein,  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.; 
Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne.  Kurs  Ende  1890—99:  99,  96.125,  98.45, 
98.75,  101.90,  101.30,  100,  100.10,  99.75,  997o-  Kotiert  in  Köln. 

3^2 ®/o  Stadt-Anleihe  von  1891.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  1.  April, 
1.  Okt.  Tilg.:  Von  1892 — 1935  durch  Verl,  im  Mai  per  1.  April  des  folg.  Jahres;  Verstärkung 
zulässig.  Zahlst.  Wie  bei  Anleihe  von  1884.  Kurs  Ende  1891—99:  94.50,  98.45,  98.50,  101.90, 
102.40,  101.35,  100.50,  99.75,  94  «/o-  Kotiert  in  Köln. 

3V2®/o  Stadt-Anleihe  von  1893.  , M.  7 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  1.  April, 
1.  Okt.  Tilg.:  l7o  mit  Zs.-Zuwachs,  entweder  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Mai  per  1.  April 
des  folg.  Jahres.  Zahlst,  wie  oben.  Aufgelegt  in  Köln  am  7.  März  1893  zu  98.25  7o-  Kurs 
Ende  1893—99:  98.50,  102,  102.45,  101.40,  100.50,  99.25,  947«.  Kotiert  in  Köln.  ' 

31/270  Stadt-Anleihe  von  1894.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  1.  April, 

1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Eückkauf  oder  Verl,  mit  l7o  nnd  Zs.-Zuwachs  innerhalb  längstens 
44  Jahren;  von  1900  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst,  wie  oben,  ausser- 
dem in  Berlin:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein,  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder, 
Bank  für  Handel  und  Industrie,  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Dresdner  Bank.  Aufgelegt 
M.  5 000000  am  18.  Sept.  1894  zu  99.857q.  Kurs  Ende  1894—99:  In  Berlin:  101.90,  102.50, 
101.50,  100.70,  — , — 7o.  — Ende  1897—99:  In  Köln:  100.60,  99.75,  947o. 

3^/2 7o  Stadt- Anleihe  von  1896.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  1.  April, 

1.  Okt.  Tilg.:  l7o  und  Zs.-Zuwachs  durch  Eückkauf  oder  Ausl,  im  Dez.  per  31.  März  des 
folg.  Jahres;  von  1901  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst,  wie  bei  der 
Anleihe  von  1894.  Aufgelegt  in  Berlin  und  Köln  am  17.  Febr.  1897  M.  3 500  000  zu  102.407o, 
der  Rest  von  M.  2 500  000  aufgelegt  am  17.  Juni  1899  zu  95.757o.  Kurs  Ende  1897—99: 
In  Berlin:  102.10,  — , 94.207o-  Seit  1.  Juli  1900  in  Berlin  mit  Anl.  von  1894  zusammen 
notiert.  — In  Köln:  102.20,  997s,  94 7o- 
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3t'2»/o  Stadt- Anleihe  von  1898.  M.  13  200  000  in  Stücken  ä M.  r/JO,  1000,  .5000.  Zin.sen: 
2.  Jan.,  i”  Juli;  erster  Coupon  fällig  ana  1.  Juli  1899.  Tilgung:  Durch  Ankauf  oder  Verlosung 
mit  jährlich  wenigstens  lj4®/o  und  Zinsenzuwachs:  Verstärkung  und  Gesamtkündigung  vor 
Ablauf  von  5 Jahren  nach  Aufnahme  der  Anleihe  ausgeschlossen.  Zahlstellen:  Köln:  Stadt- 
kasse, A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein,  Sal.  Oppenheim  jr.  «fe  Co.:  Berlin:  Bank  für 
Handel  und  Industrie,  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Direction  der  Disconto-Gesellschaft, 
Dresdner  Bank,  A.  Schaaffhausen'scher  Bankverein,  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  ]1I.:_M._A. 
von  Kothschild  <k  Söhne.  Aufgelegt  am  11.  Kov.  1898  in  Berlin  u.  Köln  M.  6000000  zu  97.2570 
abzüglich  3^/2 ®/o  Stückzinsen  bis  zum  1.  .Jan.  1899,  weitere  M.  1000  000  der  Sparkasse  zu 
Köln  überwiesen, -der  Best  von  M.  6 200  000  aufgelegt  am  17.  .Juni  1899  zu  95.u5*/o-  hiervon 
wurden  M.  2 500  000  nicht  begeben,  dieselben  wurden  nochmals  aufgelegt  am  30.  Juli  1900 
zu  91 7o-  Ende  1899:  Jn  Berlin:  94.207o-  •‘Seit  1.  .Juli  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von 

1894  zus.  notiert.  — Jn  Köln : 94.30®/o-  "^erj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

3i/-27o  Stadt -Anleihe  von  1899.  M.  2 500  000  (Eestbetrag  der  Anleihe  im  Gesamtbeträge 
von  M.  13  200  000  resp.  der  noch  unbegebene  Betrag  des  am  l^.Juni  1899  aufgelegten  Eest- 
betrages  von  M.  6 200  000)  in  Stücken  k M.  500.  1000,  5000.  Zs.:  2.  Jan..  1.  Juli.  Tilg.:  Durch 
Ankauf  oder  Verl,  mit  jährlich  wenigstens  D,4“/o  und  Zs.-Zuwachs,  Verstärkung  und  Gesamt- 
kündigung bis  1904  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Köln:  Stadtkasse,  A.  Schaaffhausen’scher  Bank- 
verein, Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Berliner  Handels- 
Gesellschaft,  Direction  der  Disconto-Gesellschaft,  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffhausen’scher 
Bankverein,  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  A Söhne.  Aufgelegt  in 
Berlin  und  Köln  am  30.  Juli  1900  M.  2 500  000  zu  91 7o- 


Königsberg  i.  Pr. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  26  604  300.  — Känunerei -Vermögen:  M.  36  127  333. 

372  7o  Stadt -Anleihe  von  1891.  M.  3 000  000  in  3 Serien  zu  je  M.  1000  000  in  Stücken 
k M.  500.  1000,  2000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Eückkauf  oder  Verl,  mit  l®/o  und 
Zs.-Zuwachs  innerhalb  spät.  42  Jahren.  Zalilst.  für  Serie  J u.  JJ:  Königsberg  i.  Pr.:  Stadt- 
hauptkasse; Berlin:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein,  C.  H.  Ki-etschmar;  Hildesheim: 
Hildesheimer  Bank;  Braunschweig:  Ludwig  Peter’s  Kachfolger,  Kommanditgesellschaft;  für 
Serie  JJJ:  Dresdner  Bank  in  Berlin.  Aufgelegt  Serie  J u.  JJ  als  47o  Anleihe  im  April  1892 
zu  102®/o'  seit  1.  Okt.  1895  auf  3^2 ®/o  herabgesetzt;  Serie  JJJ  als  37-27o  20.  Okt.  1894  zu 

99.757„.  Kurs  Ende  1894—99 : 100.40,  101, 100.50,  — , 97.90.  92.507o-  Kotiert  Berlin  u.  Königsberg. 

3^/2 ®/o  Stadt- Anleihe  von  1893,  Serie  J.  M.  2000  000  in  Stücken  ä 51.  500.  100,  2000. 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  April  1894  ab  durch  Eückkauf  oder  Verl,  mit  l^  -2®/o  und 
Zs.-Zuwachs  innerhalb  spät.  36  Jahren;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.: 
Königsberg:  Stadthauptkasse:  Berlin:  Seehandlung,  Delbrück  Leo  A Co.  Aufgelegt  in  Berlin 
im  März  1893  M.  2 000  000  zu  97.40®/q.  Kurs  Ende  1895 — 99-:  101,  100.50,  — , 97.90,  92.50®/q. 
Kotiert  in  Berlin,  Königsberg. 

3^/2  ®/o  Stadt- Anleihe  von  1893,  Serie  JJ.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500.  1000,  2000. 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  April  1898  ab  durch  Eückkauf  oder  Ausl,  mit  jährl. 
wenigstens  0/2 ®/o  und  Zs.-Zuwachs  in  spät..  36  .Jahren;  vom  1.  Dez.  1900  ab  Verstärkung 
und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Königsberg  i.  Pr. : Stadthauptkasse:  Ilerlin:  Kational- 
bank  für  Deutschland,  Breslauer  Disconto-Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  am  3.  April  1897  zu 
100.75®/a.  Kurs  notiert  mit  1893  Anleihe  J.  Serie. 

3^/2  ®/o  Stadt -Anleihe  von  1893,  Serie  JJJ.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä 51.  500.  1000.  2000. 
Zs.;  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  April  1900  ab  durch  Ankauf  oder  5Vrl.  mit  jährl. 
wenigstens  172®/o  und  Zs.-Zuwachs  in  spät.  36  .Jahren:  vom  1.  Dez.  1900  ab  5^erstärkung 
und  Totalkünd' gung  zulässig.  Zahlst.:  Königsberg:  Stadthauptkasse:  Berlin:  Deutsche  Bank, 
Delbrück  Leo  A Co.,  F.  5V.  Ki-ause  A Co.,  Bankgeschäft.  Eingeführt  in  Berlin  im  5Iärz  1898. 
Kurs  notiert  mit  1893er  Anleihe  J.  Serie. 

3J'2®/o  Stadt- Anleihe  von  1893,  Serie  J5^.  51.  1 500  000,  in  Stücken  ä 51.  500.  1000,  2000. 
Zinsen:  I.  April,  1.  Okt.  Tilgung;  ^’om  1.  April  1899  ab  diirch  Ankauf  oder  5ürlosung  mit 
jährlich  wenigstens  P'2®/o  und  Zinsenzuwachs  binnen  spätestens  36  Jahren:  vom  1.  Dez.  1902 
ab  5^erstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Königsberg:  Stadthauptkasse; 
Berlin:  Breslauer  Disconto-Bank,  Kationalbank  für  Deutschland:  Hamburg:  L.  Belu-ens  A 
Söhne;  Hannover:  Ephraim  5Jeyer  A Sohn;  Posen:  Ostbank  für  Handel  und  Gewerbe.  Ein- 
geführt in  Berlin  im  Kov.  1898,  erster  Kurs  am  29.  Kov.  1898:  97.50®/q.  Kurs  Ende  1898 — 99: 
97.90,  92.50®/o.  Seit  1.  Jan.  1900  mit  Anleihen  von  1891,  1895  zus.  notiert.  Kotiert  in  Berlin. 

3^2  ®/o  Stadt -Anleihe  von  189.5.  51.  3 000  000  in  Stücken  ;\  51.  500,  I'IOO.  2' >00.  Zs.: 
1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Eückkauf  oder  Verl,  mit  l®/q  und  Zs.-Zuwachs  in  spät. 
44  Jahren;  vom  1.  Dez.  1900  ab  5"erstärkung  und  Totalkündigung  Vorbehalten.  Zahlst.: 
Königsberg:  Stadthauptkasse:  Berlin;  Berliner  Handels-Gesellschaft.  A.  Sehaaffhausen  scher 
Bankverein,  letzterer  auch  in  Köln.  Aufgelegt  5J.  2 00Ct0U0  am  10.  5Iai  1895  zu  li)2.40®/o.  Der 
Eest  von  1 ÖOOOOO  eingeführt  in  Berlin  im  5Iärz  1898.  Für  den  Eestbetrag  fungieren  als  Zahlst.: 
Königsberg:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Deixtsche  Bank.  Delbrück  Leo  A Co..  F.  55  . Krause  A Co., 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900  1901.  5 
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Bankgeschäft.  Kurs  Ende  1895—99:  101,  100.50,  99.60,  97.90,  92.50°/o-  Seit  1.  .Jan.  1900  mit 
Anleihen  von  1891,  1893  zusammen  notiert.  Kotiert  in  Berlin  u.  Königsberg. 

Anleihe  von  1899  im  Gesamtbeträge  von  M.  12  500000  in  mehreren  Abteil.,  davon  begeben; 

4®/o  Stadt- Anleihe  von  1899.  M.  5 000  000  (Teilbetrag  der  Anleihe  im  Gesamtbeträge 
von  M.  12  500  000)  in  2 Serien  ä M.  2 500  000;  Stücke  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  April, 
1.  Okt.  Tilg.:  Die  Tilg,  der  Serie  I erfolgt  jährl.  mit  1^2 7o!  die  der  Seriell  mit  2®/o  und 
Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  oder  freihändigen  Ankauf  vom  1.  April  1901  ab  innerhalb  längstens 
38  Jahren,  Verstärkung  der  Tilg,  und  Totalkündigung  bis  1.  Dez.  1901  ausgeschlossen.  Zahlst.: 
Königsberg;  Stadthauptkasse;  Berlin:  Haupt-Seehandlungs-Kasse,  Bank  für  Handel  und 
Industrie,  Robert  Warschauer  & Co.;  Posen:  Ostbank  für  Handel  u.  Gewerbe.  Aufgelegt 
am  19.  Sept.  1899  M.  5 000000  zu  100.30%.  Kurs  Ende  1899;  — %.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1899,  III.  Serie.  M.  3 000  000  in  Stücken  a M.  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.;  Durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1.  April  des  folg. 
Jahrds  mit  jährl.  2®/o  und  Zs.-Zuwachs  vom  1.  April  1901  ab  innerhalb  längstens  38  Jahren, 
Verstärkung  der  Tilg.  u.  Totalkündigung  bis  1.  Dez.  1904  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Wie 
Anleihe  von  1899,  Serie  I/II.  Aufgelegt  in  Berlin  am  26.  Juni  1900:  M.  3 000  000  zu  97.75%. 
Verj.  der  Zs.-Scheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (P.) 


Kottbus. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  6 323  000.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  10  893  000. 

31/2%  Stadt ■ Anleihe  von  1889.  M.  2 950  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000, 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  2^4“/o  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Sept.  per  1.  April  bis 
spät.  1918;  verstärkte  Tilg,  zulässig.  Der  Allerh.  E.  v.  14.  Nov.  1895  gestattet  Herabsetzung 
auf  3%,  sowie  Tilg,  auch  durch  Ankauf.  Zahlst.;  Kottbus:  Kämmereikasse;  Berlin:  Deutsche 
Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.  Aufgelegt  am  3.  April  1891  zu  96%. 
Kurs  Ende  1891—99:  95,  96.50,  95.90,  100.90,  101,  100,  — %.  Notiert  in  Berlin. 

3%  Stadt-Anleihe  von  1896.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  April  1898  ab  mit  lV2  7o  und  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im 
Dez.  per  1.  April  bis  spät.  1936,  Verstärkung  und  Totalkündigung  Vorbehalten.  Auf  das 
Recht  durch  Ankauf  zu  tilgen,  hat  die  Stadt  verzichtet.  Zahlst.:  Kottbus:  Kämmereikasse; 
Berlin:  Seehandlung,  Delbrück  Leo  & Co.,  Rob.  Warschauer  & Co.  Aufgelegt  am  16.  Juli  1890 
zu  96.25%.  Kurs  Ende  1896—99;  96.25,  95,  92.25,  — 7o-  Notiert  in  Berlin. 

4®/o  Stadt- Anleihe  von  1900.  M.  1 800  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  April  1902  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per 
1.  April  des  folgenden  Jahres  mit  jährl.  l®/i7o  und  Zs.-Zuwachs;  die  zu  erwartenden  Rein- 
überschüsse des  aus  Mitteln  der  Anleihe  herzustellenden  Elektricitätswerkes  werden  bis  zu 
D/sVo  der  für  das  Werk  aufgewandten  Anleihesummen  zu  einem  Erneuerungs-  und  .Neu- 
anlagefonds für  dasselbe  abgefühi-t  und  von  dem  dann  noch  verbleibenden  Reste  der  Über- 
schüsse wird  die  Hälfte  zur  ausserordentlichen  Schuldentilgung  verwendet  werden ; verstärkte 
Tilg,  und  Gesamtkündigung  bis  1910  ausgeschlossen.  Zahlstellen:  Berlin:  General-Direction 
der  Seehandlungs-Societät,  Delbrück  Leo  & Co.,  Robert  Warschauer  & Co. ; Kottbus:  Stadtkasse. 
Aufgelegt  am  27.  April  1900  in  Berlin  zu  997o;  erster  Kurs  am  28.  Mai  1900:  99®/o-  '^erj. 
der  Zs.-Scheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (P.) 


Krefeld. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  10  990  745.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  18  850  000. 

31/2%  konvertierte  Stadt  - Anleihe  von  1876,  anfangs  4 V27o>  allmählich  herabgesetzt  auf 
31/2 7o-  M.  1 800  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch 
Verl,  im  Juni  per  1.  Okt.  mit  D/'a^/o  T-md  Zs.-Zuwachs. 

3727o  konvertierte  Stadt-Anleilie  von  1882,  anfangs  4®/o!  1890  herabgesetzt  auf  3^2  /o- 
M.  2 400  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juh.  Tilg.:  Durch  An- 
kauf oder  Verl,  im  Dez.  per  1.  Juli  mit  H/o  und  Zs.-Zuwachs.  Zahlst,  für  beide  Anleihen; 
Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Gesellschaft. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1888.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1.  Juli  mit  l“/o  und  Zs.-Zu- 
wachs. Zahlst.:  Berlin:  Julius  Bleichröder  & Co.,  Delbrück  Leo  & Co.;  Bremen:  Bernhd. 
Loose  & Co.,  St.  Lürman  & Sohn.  Aufgelegt  am  5.  Jan.  1889  zu  101.107o'  Kurs  Ende  1890  99: 
96.50,  95.25,  95.80,  95.80,  100.60,  102,  100,  99.25,  — , — 7o-  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine 
in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  

Krotoseliin. 

47o  Stadt -Anleihe,  I.  Ausgabe  von  1900.  M.  1 445  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  3000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  in  den  Jahren  1900  bis 
spät.  1941  mit  jährl.  wenigstens  l'/27o  und  Zs.-Zuwachs  bei  M.  555  000  und  l7o  und  Zs.- 
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Zu’wachs  bei  M.  890  000,  Verstärkung  u.  Totalkünd,  bis  1.  Ajjril  1910  ausgeschlossen.  Zahlst.: 
Krotoschin:  Kämmereikasse,  Ostbank  für  Handel  u.  Gewerbe  Agentur  Ki-otoschin:  Berlin: 
General -Direction  der  Seehandlungs-Societät,  Deutsche  Bank,  Breslauer  Disconto-Bank: 
Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank:  Posen:  Ostbank  für  Handel  u.  Gewerbe.  Aufgelegt  in 
Berlin  am  10.  April  1900  zu  98.907o,-  erster  Kurs  am  11.  .Juni  1900:  98.90®/o- 


Landsberg  a.  W. 

Gesamte  Stadtschuld:  H.  2 1.57  999.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  -3  061  976. 

31/2  o/o  Stadt-Anleihe  von  1890  und  1896.  H.  660  000  von  1890:  31.  1 265  000  von  1896, 
in  Stücken  ä 31.  200,  500,  1000:  bei  der  1896er  Anleihe  auch  31.  2000.  Zs.:  1.  April.  1.  Okt. 
Tilg.:  Bei  der  Anleihe  von  1890  durch  3^erl.  im  SejA.  mit  jährl.  31.  9900  und  Zs.-Zuwachs 
bis  spät.  1927;  bei  Anleihe  von  1896  durch  3"erl.  im  3Iärz  mit  jährl.  31.  17  066.26  und  Zs.- 
Zuwachs  bis  spät.  1938.  Zahlst.:  Landsberg  a.  3V.:  Kämmereikasse:  Berlin  und  Breslau; 
S.  L.  Landsberger.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1896  zu  101.90®/o-  Kurs  Ende  1896—99: 
101, 100.40,  — , — 7o-  Kotiei-t  in  Berlin.  3''erj.  der  Zinsscheine  in  4 J..  der  verlosten  Stücke  in  -30  J. 


Laiiban. 

37*70  Stadt- Anleihe  II.  Ausgabe  von  1897.  31.  1 500  000  in  Stücken  ä 31.  200,  500,  1000. 
Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Vom  1.  Okt.  1898  ab  bis  1.  Okt.  1907  durch  freihändigen 
Ankauf,  von  da  ab  entweder  durch  A^erlosung  oder  Ankauf  mit  jährlich  wenigstens  1^  2 7o 
und  Zs.-Zuwachs  bis  .spätestens  1934:  vor  1.  Okt.  1907  3Vrstärkung  und  Totalkündigung 
nicht  zulässig.  Zahlstellen:  Lariban:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Xationalbank  f.  Deutschland. 
Eingeführt  in  Berlin  im  -Juni  1898,  erster  Kurs  am  25.  Juni  1898:  1007o-  Kurs  Ende  1898 — 99; 
— ^ — 7g.  Kotiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 -J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Liegnitz. 

372 7o  (ursprünglich  47o)  Stadt-Anleihe  von  1886.  31.  1000  000  in  Stücken  ä 31.  200, 
500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.;  Durch  Eückkauf  oder  3'erl.  im  Sept.  per  1.  April 
des  folgenden  Jahi-es  mit  jährl.  wenigstens  l7o  ''"öu  31.  819  100,  H;2  7o  90  000,  2\2°/o 

von  31.  90  900  und  Zs.-Zuwachs  von  1886  ab  bis  spätestens  1926,  3’’erstärkung  u.  Total- 
kündigung zulässig.  Zahlstelle:  Liegnitz:  Stadtka.sse.  Kurs  Ende  1897 — 99:  99.75,  98,  937o- 
Kotiert  in  Breslau. 

37-2  7o  Stadt-Anleihe  von  1892.  31.  2100  000  in  2 Serien,  die  I.  Serie,  bis  April  1895 
47o;  umfasst  31.  1000  000;  die  H.  Serie  = 31.  1100000  in  Stücken  ä 31.  200.  500,  1000,  2000. 
Tilg.:  H;2  7o  und  Zs.-Zuwachs  durch  Eückkauf  oder  3"erl.  im  Dez.;  3"er. Stärkung  und  Total- 
kündigung zulässig.  Zahlst.:  Liegnitz:  Stadtkasse:  Berlin;  Deutsche  Bank.  Aufgelegt:  Die 
I.  Serie  als  47o  am  3.  Kov.  1892  zu  102.257o-  “K®  Serie  als  3727o  am  28.  3Iärz  1893  zu 
97.h07o.  Kurs  Ende  1893—99:  In  Berlin;  95.80.  100.50,  101.80,  100.50,  — , — , — 7o-  Ende 
lg97 — 99;  In  Breslau:  99.75,  98,  93 7o-  3"erj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J. 


Liidmgshafen  a.  Rh. 

Gesamte  Stadtschuld:  31.  6 512  947.  — Städtisches  3'ermögen:  31.  14  041414. 

47o  Stadt-Anleihen  von  1890  und  1892.  31.  2 000  000,  jede  Anleihe  zu  31.  1000  000  in 
Stücken  ä 31.  200,  500,  1000,  2000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  3"erl.  im  Juli  per 
1.  Okt.  von  1895  bis  spät.  1935;  vom  1.  Okt.  1905  ab  3Vrstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 
Zahlstellen:  Ludwigshafen:  Stadtkasse,  Pfälzische  Bank;  Frankfurt  a.  31.:  Deutsche  Ge- 
nossenschafts-Bank von  Soergel.  Parrisius  A Co.  Eingefühid  in  Frankfurt  a.  31.  am  17.  31ärz 
1892  zu  101..507o.  Kurs  Ende  1892—49:  101.90.  102.15,  103.90,  104.30,  102.  101.90.  100-50, 
100.507o-  Kotiert  in  Frankfurt  a.  31. 

47o  Stadt- Anleihe  von  1894.  31.  1660  000  in  Stücken  ä 31.  200.  500,  1000.  2000. 
Zinsen:  1.  April.  1.  Okt.  Tilgung:  3"om  1.  Okt.  1902  durch  3"erlosung  im  Juni  per  1.  Okt. 
in  41  Jahren  bis  1942:  vom  1.  Okt.  1905  an  3Vrstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 
Zahlstellen:  Ludwigshafen:  Stadtkasse;  Berlin;  Delbrück  Leo  A Co.;  Frankfurt  a.  31.:  E.  Laden- 
burg. Eingeführt  in  Berlin:  31.  800  OÖO  am  16.  Juli  1894  zu  103.507o-  Kurs  Ende  1894 — 99: 
104.25,  104.90,  103.50.  — , — , — 7o-  Kotiert  in  Berlin. 

3 V2®/o  Stadt  - Anleüie  von  1896.  31.  1 000  000  in  Stücken  ä 31.  200.  50iJ.  1000.  2000. 
Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  3Vrlosung  im  .Juni  per  1.  Okt.  von  1897  ab  bis 
spätestens  1937:  vom  Jahre  1905  ab  3'erstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen: 
Ludwigshafen:  Stadtkasse.  Pfälzische  Bank:  Frankfui-t  a.  31.:  Pfälzische  Bank:  31annheim: 
Oberrheinische  Bank.  Aufgelegt  in  Frankfurt  a.  31.  am  25.  Juli  1896  zu  lOl.907o-  Kui'S 
Ende  1896 — 99:  101.90,  — , 98,  947o-  Kotiert  in  Frankfurt  a.  31.  3^erj.  der  Zinsscheine  in 
5 J.,  der  Stücke  in  30  J. 

5* 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Lübeck,  Stadt. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  6 049  000. 

3V2%  Stadt- Anleihe  von  1887.  M.  1 549  000  in  Stücken  ä M.  1000,  500,  100.  Tilg.: 
Durch  Verl,  am  1.  Juli.  Auszahlung  am  darauf  folg.  2.  Jan.  mit  1 ®/o  und  Zs.-Zuwachs. 
Zahlst.:  Lübeck:  Kasse  der  Verwaltungsbehörde  für  städtische  Gemeindeanstalten.  Verj. 
von  Zinsen  und  Kapital  in  10  Jahren. 

3%  Stadt-Anleihe  von  1893.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000.  Tilg.: 
Durch  Verl,  am  1.  Juli.  Auszahlung  am  darauf  folg.  2.  Jan.  mit  l®/o  und  Zs.-Zuwachs. 
(Befindet  sich  ganz  in  Händen  der  Hanseatischen  Versicherungsanstalt  für  Invaliditäts-  und 
Alti6rsv6rsicli©r'Qri®'.) 

3%  Stadt-Anleihe  von  1895.  M.  1500000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  Jan., 
1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1.  Juli  per  2.  Jan.  des  folg.  Jahres  von  1897  ab  mit  l“/o  und 
Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Lübeck:  Kasse  der  Verwaltungsbehörde  für  städtische  Gemeinde- 
anstalten; Berlin:  Kobert  Warschauer  & Co.  Eingeführt  in  Berlin  im  Sept.  1895.  zu  97.40%. 
Kurs  Ende  1895—99:  97.50,  96.50,  94.50,  — , — %.  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine 
und  der  verlosten  Stücke  in  10  J.  n.  F. 


Magdeburg. 

Gesamte  Stadtsohuld  am  1.  April  1900:  M.  43  893  212.50. 

3V2%  tonvertierte  Stadt-Anleihe  von  187.5— 80 , - anfangs  4®/o»  seit  1888  auf  3V2% 
herabgesetzt.  M.  9 000  000  in  3 Abteilungen  zu  je  M.  3 000  000.  Stücke  ä M.  200,  500,  1000. 
Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  lV-4®/o  und  Zinsenzuwachs  durch  Eückkauf  oder  Ver- 
losung im  Juni  per  2.  Jan.  Zahlstellen:  Magdeburg:  Kämmereikasse;  Berlin:  Deutsche  Bank. 

3V2®/o  Stadt-Anleihe  von  1886.  M.  12  000  000  in  4 Abteilungen  zu  je  M.  3 000  000. 
Stücke  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  l®/o  und  Zinsen- 
zuwachs durch  Rückkauf  oder  Verlosung  im  August;  Verstärkung  und  Totalkündigung 
Vorbehalten.  Zahlstelle:  Magdeburg:  Kämmereikasse;  Berlin:  Deutsche  Bank. 

Stadt- Anleihe  von  1891.  Die  Anleihe  von  1891  im  Betrage  von  M.  33  000  000  zerfällt 
in  5 Abteilungen,  wovon  die  erste  Abteilung  zu  M.  9 000  000  (Ausgabe  1891)  3V2®/o,  die 
zweite  Abteilung  zu  M.  6 000  000  (Ausgabe  1892)  4®/o,  im  Jahre  1897  auf  372%  herabgesetzt, 
die  dritte  Abteilung  zu  M.  6 000  000  (Ausgabe  1893)  3V27o"  vierte  Abteilung  zu  M.  6 000  000 
(Ausgabe  1894)  372®%  die  fünfte  Abteilung  zu  M.  6 000000  (Ausgabe  1899)  3V2®/o  nnd  4%  ist. 
Stücke  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  ■ 

37-2%  Stadt-Anleihe  von  1891  (Ausgabe  1891).  M.  9000000.  Zs.:  2.  Jan.,  L Juli.  Tilg, 
bei  allen  Anleihen  gleich  durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1.  Jan.  des  folg.  Jahres  mit 
l®/o  und  Zs.-Zuwachs  von  demjenigen  Jahre  ab,  welches  auf  die  Begebung  jeder  einzelnen 
Abteilung  folgt.  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Magdeburg:  Kämmerei- 
kasse; Berlin:  Seehandlung,  Disconto- Gesellschaft,  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Dresdner- 
Bank,  A.  H.  Heymann  & Co.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Aufgelegt  am  29.  Juni  1891 
M.  8 000  000  zu  94.20®% 

372  tonv.  Stadt- Anleihe  von  1891  (Ausgabe  1892),  anfangs  4®/q.  v.  1.  Okt.  1897  ab  auf  372  ®/o 
herabgesetzt.  M.  6 000  000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Zahlstellen:  Magdeburg:  Kämmereikasse, 
Alenfeld  & Co.;  Berlin:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co..  National- 
bank für  Deutschland,  A.  H.  Heymann  & Co.,  Commerz-  u.  Discoirto-Bank;  Frankfurt  a.  M. : 
Deutsche  Genossenschafts-Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Oldenburg:  Oldenburgische 
Spar-  und  Leih-Bank.  Aufgelegt  am  9.  Jan.  1892  zu  100.75®/o.  Kurs  Ende  1892 — 99:  In 
Berlin:  103.70,  103.75,  104.30,  102,  100.20,  — , — , 93.50®%  — In  Frankf.  a.  M.:  103.30,  102.90, 
103.60,  104,  101.50,  — , 100.50,  — ®/o.  — Auch  notiert  in  Magdeburg. 

372 ®/o  Stadt-Allleihe  vou  1891  (Ausgabe  1893).  M.  6 000  000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt. 
Zahlstellen:  Magdeburg:  Kämmereikasse;  Berlin  und  Frankfurt  a.  M. : Commerz-  und  Dis- 
conto-Bank; Berlin:  A.  H.  Hey  mann  & Co.  Aufgelegt  am  30.  Okt.  1893  zu  97.10®/o- 

372 ®/o  Stadt- Anleihe  von  1891  (Ausgabe  1894).  M.  6 000  000.  1.  April,  1.  Okt.  Zahlstellen: 
Magdeburg:  Kämmereikasse;  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Dresdner  Bank, 
A.  H.  Heymann  & Co'.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Aufgelegt  im  Juni  1894.  Kurs  für  alle  3 V2  ®/o 
Anleihen  Ende  1890—99:  96,  93.60,  97.10,  97..50,  101,  101.75,  101,  100.50,  — , 93.50®%  Notiert  in 
Berlin,  Magdeburg. 

372  ®/o  Stadt- Anleihe  von  1891  (Ausgabe  1899)  M.  6000000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 
1000,  2000,  5000;  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Zahlst.:  Magdeburg:  Kämmereikasse,  Magdeburger  Privat- 
bank, Magdeburger  Bankverein;  Berlin:  Gen. -Dir.  der  Seehandlungs-Societät,  S.  Bleichröder, 
Deutsche  Bank,  Dir.  der  Disconto-Ges.,  A.  H.  Heymann  & Co.,  Nationalbank  f.  Deutschland, 
Dresdner  Bank,  Deutsche  Genossenschafts -Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.,  Bank  für 
Handel  und  Industrie,  Commerz-  und  Disconto-Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Genossen- 
schafts-Bank; Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Oldenburg:  Oldenburgische  Spar-  u.  Leih- 
Bank.  Aufgelegt  M.  3 000000  (hiervon  M.  1000  000  von  Abteilung  IV  [Ausgabe  1894])  am 
30.  Mai  1899  zu  95.75®7.  Kurs  Ende  1899:  93.50®/q.  Notiert  in  Berlin,  Magdeburg. 


Deutsche  Stadt -Anleihen. 


69 


4%  Stadt-Anleihe  von  1891  (Restbetrag  der  Ausgabe  1899,  ursprüngl.  3 j-2  U,  4 /o 
erhöht).  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.;  2.  Jan.,  l._ Juli. 
J'ilg'-  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1.  Jan.  des  folgenden  Jahres  mit  .lahrl. 
wenigstens  1 und  Zs.-Zuwachs  vom  ersten  auf  die  vollständige  Ausgabe  dieser  Abteilung 
folgenden  Jahre  ab,  verstärkte  Tilg,  und  Totalkündigung  bis  WIO  ausgeschlossen.  Zah  st  : 
Berlin:  Haupt-Seehandlungs-Kasse,  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Bmrk  t. 
Handel  u.  Ind.,  Dresdner  Bank,  Nationalbank  für  Deutschland,  Commerz-  u.  Disconto-Bank, 
A.  H.  Heymann  & Co.,  Deutsche  Genoss.-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.,  Jacob  Landau; 
Magdeburg:  Kämmereikasse  der  Stadt  Magdeburg,  Magdeburger  Bankverein , Magdeburger 
Privatbank,  Dingel  & Co.,  F.  A.  Neubauer,  Ziickschwerdt  & Beuchei,  Schultze  & Schale, 
Wilhm.  Schiess,  Alenfeld  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Genoss.-Bank  von  Soergel, 
Parrisius  & Co.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Oldenburg:  Oldenburg  Spar-  u.  Leih- 
Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  am  21.  .Juni  1900:  M.  3 500  000  zu  98.50  /o-  Aerj.  der  Zins- 
scheine  in  4 J.  (K*)?  der  verlosten  Stücke  in  30  (F.) 


Mainz. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  19  500  000.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  25  850  000. 

3^/2®/«  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1878,  Lit.  G,  anfangs  4^/2®/q,  seit  1889  3 (2  /o- 
M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:'l.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1884  bis  1933 
durch  Verl,  mit  0.56%. und  Zinsenzuwachs  am  1.  April  per  1.  Okt.;  Verstärkung  Vorbehalten. 
Zahlst.:  Mainz:  Stadtkasse;  Berlin,  Darmstadt,  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  11.  Industrie. 

3V-2®/n  konvertierte  Stadt-Anleilie  von  1883,  Lit.  seit  1889  von  4 /o  auf^S  /2  /q 
herabgesetzt.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung: 
Von  1890 — 1945  durch  Verlosung  im  Juli  per  1.  Jan.  des  folgenden  Jahres  mit  /2®/o  und 
Zinsenzuwaohs;  Verstärkung  .und  Totalkündigung  Vorbehalten.  Eingefuhrt  am  12-  April 
1883  zu  99  Vs®/«.  Zahlstellen  wie  1878er  Anleihe.  Kurs  für  obige  2 Anleihen  Ende  1883—99: 
100%,  100%i6,  101.50,  102.40,  101.90,  102.55,  99.95,  95.95,  92.70,  96.10,  96,  100.55,  100.85, 
100.50,100,98,93.30%.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  und  Mainz._ 

3^/2®/o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1884,  Lit.  seit  1.  Febr.  1895  von  4 /o  auf 
3^/2%  herabgesetzt.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov. 
Tilgung:  Von  1894—1949  durch  Verlosung  am  1.  Mai  per  1.  Nov.  mit  /o  '^^nd  Zinsen- 

zuwachs; Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen  wie  1878  er  Anleihe.  Kurs 
Ende  1885—99:  101.75,  103.90,  101.90,  102.95,  102,  101,  101.20,  102.15,  101.95,  100.55,  100.95, 

100.50,  100,  98.60,  93.30®/n.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  und  Mainz. 

31/2%  Stadt- Anleihe  von  1886,  Lit.  K.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000. 
Zinsen;  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilgung:  V'2%  und  Zinsenzuwachs  von  1887  ab  durch  Verlosung 
am  1.  Febr.  per  1.  Aug.;  Verstärkung  zulässig.  Zahlstellen  vue  1878er  Anleihe.  Kurs  Ende 
1887—99:  97)35,  100.25,  100.05,  95.95,  92.70,  96.10,  96,  100.55,  100.85,  100.50,  100,  98,  93.30%. 
Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  und  Mainz.  ^ mnn 

3V2®/o  Stadt- Anleihe  von  1888,  Lit.  L.  M.  3 000  000  in  Stücken  a M.  200,  500,  1000, 
Zinsen:  1.  März,  1.  Sept.  Tilgung;  Von  1889  ab  durch  Verlosung  am  1.  März  per  1.  Sept. 
mit  %%  und  Zinsenzuwachs;  von  1897  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahl- 
stellen: Berlin:  Seehandlung,  Bank  für  Handel-  und  Industrie,  letztere  auch  m Darmstadt 
und  Frankfurt  a.  M.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  u.  Mainz  am  9.  Mai  1888  zu  98.80  ®/o- 
Kurs  Ende  1888—99:  In  Berlin:  100.50,  100.40,  94,  92.50,  95.75,  95.50,  100.50,  102.30,  99.75, 
_ 940/^.  _ In  Frankfurt  a.  M.:  100.25,  100.05,  95.95,  92.70,  96.10,  96,  100.55,  100.85,  100.50, 
100,  98,  93.30%.  — Ausserdem  notiert  in  Mainz. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1891,  Lit.  M.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zinsen:  1.  Juni,  1.  Dez.  Tilgung:  Von  1894  ab  mit  V27o  ^^nd  Zinsenzuwachs  durch 
Verlosung  am  1.  Juni  per  1.  Dez.;  vom  1.  März  1900  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung 
zulässig.  Zahlstellen:  Berlin  u.  Frankfurt  a.M.:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel, 
Parrisius  & Co.;  Hannover:  Hannoversche  Bank,  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Oldenburg: 
Oldenburgische  Spar-  und  Leih-Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  5.  Mai  1891 : 
M.  4 000  000  zu  101.807n-  Ende  1891—99:  In  Berlin:  101,  102.60,  102.75,  103.20,  103.25, 

102.10,  — , — , — 7o-  — Frankfurt  a.  M.:  101.30,  102.50,  102.70,  103.60,  103.20,  101.90.  101, 

100.60,  100.90®/o-  — Ausserdem  notiert  in  Mainz. 

3V2®/o  Stadt-Allleihe  von  1894,  Lit.  N.  M.  5 000  000  in  Stücken  h M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zinsen:  1.  April,- 1.  Okt.  Tilgung:  Von  1905  ab  mit  1/2%  Zinsenzuwachs  durch 
Verlosung  am  1.  Okt.  per  1.  April;  von  1904  ab  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen: 
Mainz:  Stadtkasse;  Berlin,  Darmstadt,  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Flandel  und  Industrie. 
Eingeführt  in  Frankfurt  a.M.  am  28.  Dez.  1894  zu  100.80®/o,  in  Berlin  im  Juni  1895;  bis 
Febr.  1898  waren  begeben  M.  1 000  000,  weitere  M.  1000  000  aufgelegt  am  30.  Juli  1898  zu 
98.507o'  Kurs  in  Berlin  Ende  1895—99:  100.90,  101.50,  101_,  — , 947o-  Seit  1.  .luli  1900  m 
Berlin  mit  Anleihe  von  1888  zusammen  notiert.  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1894  99:  100.90, 

101.50,  101,  100,  98.60,  93.307o-  — Ausserdem  notiert  in  Mainz.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der 
Stücke  in  10  J. 
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40/0  Stadt-Auleihe  von  1899,  Lit.  0.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.; 
1.  Mai,  1.  Nov.  Tilg'.:  Vom  1.  Nov.  1904  ab  durch  Verl,  im  Mai  per  1.  Nov.  mit  jährl.  ^/2®/o 
u.  Zinsenzuw.;  vom  1.  Nov.  1904  ah  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.: 
Mainz : Stadtkasse,  ferner  Bank  für  Handel  und  Industrie  in  Berlin,  Darmstadt  und  Frank- 
furt a.  M.  Eingeführt  in  Frankfui-t  a.  M.  im  Mai  1899;  erster  Kurs  am  31.  Mai  1899:  101.10“/n. 
Kurs  Ende  1899:  101%.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  Verj.:  Der  Zinsscheine  in  5 J.  n.  F., 
der  Kaixitalbetrag  der  verlosten  Stücke  verjährt  in  10  J.  vom  Tage  der  ersten  Bekanntm.  an 
und  nachdem  nach  nochmaliger  öffentlicher  Aufforderung  die  Einlösung  binnen  Jahresfrist 
immer  noch  nicht  erfolgt  ist. 


Maiiiilieim. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  24  518  020.98.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  58  228  199.60. 

3'/-2  ®/o  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1885,  seit  1895  von  4 % auf  SVa  % herabgesetzt. 
M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  100.  300,  500.  1000,  2000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung: 
Von  1890 — 1931  mit  1 % und  Zinsenzu-vvachs  durch  Verlosung  im  Juli  per  1.  Okt.  Zahl- 
stellen: Berlin:  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Mitteldeutsche  Creditbank;  Mannheim: 
Stadtkasse;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger.  Kurs  Ende  1892 — 99:  101.75,  102,'101,  — , 100.50, 
100.30,  97.80,  94.50%.  Notiert  in  Mannheim. 

31/2  7o  Stadt- Anleihe  von  1888.  M.  6 500  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000. 
Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Von  1893  ab  durch  Verlosung  mit  jährlich  mindestens  1.27oi 
Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Julius  Bleichröder  & Co., 
Delbrück  Leo  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Mitteldeutsche  Creditbank;  Mannheim:  Stadtkasse, 
Dd.  Oppenheim.  Kurs  Ende  1891 — 99:  In  Berlin;  94.50,  96.30,  96,  100.75,  101.75,  100.30,99.50, 
— , — %.  — In  Frankfurt  a.  M.:  93.50.  96.35.  96.50.  101.15,  101.50,  100,  100.30,  99,  94.507o-  — 
In  Mannheim  Ende  1896—99:  100.50,  100.50,  99,  96.50  7o- 

3V2  7o  Stadt-Auleihe  von  1895.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  1000,  2000,  5000. 
Zinsen:  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilgung:  Von  1900  ab  mit  1 7o  Zinsenzuwachs  durch  Ver- 

losung per  1.  Aug.;  vom  1.  Febr.  1900  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahl- 
stellen: Mannheim:  Stadtkasse,  W.  H.  Ladenburg  & Söhne,  Eheinische  Creditbank  und 
Filialen;  Frankfurt  a.  M. : Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Deutsche  Vereinsbank, 
E.  Ladenburg:  Berlin  und  Darmstadt:  Bank  für  Handel  und  Industrie;  Stuttgart:  Württem- 
bergische  V ereinsbank : Strassburg : Aktiengesellschaft  für  Boden-  u.  Kommunal-Kredit  in  Eisass- 
Lothringen.  Kurs  Ende  1896 — 99:  In  Frankfurt  a.  M. : 100.50,  100.50,  99,  94.507o- — In  Mann- 
heim; 101,  100.75,  99.  967  . 

’ 31/2%  Stadt-Auleihe“  von  1897.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Durch  Eückkauf  oder  Verlosung  mit  jährlich  mindestens 
1.27o  Zinsenzuwachs  von  1902  ab  bis  spätestens  1941:  Amm  1.  Mai  1902  Totalkündigung 
zulässig.  Zahlstellen:  Mannheim:  Stadtkasse;  Berlin:  Seehandlung;  Frankfurt  a.  M. : Deutsche 
Genossenschafts-Bank  Amn  Soergel,  Parrisius  & Co.  Diese  Anleihe  wurde  im  Mai  1897  den 
Inhabern  der  gekündigten  Anleihe  Amn  1892  zum  Kurse  von  101.107o  angeboten.  Eingefülirt 
in  Berlin  am  25.  Aug.  1898  zu  100.207o-  Kurs  Ende  1898—99:  — , — 7o-  Notiert  in  Berlin. 

3V2  7o  Stadt-Auleihe  vou  1898.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500.  1000,  2000,  5000. 
Zinsen:  1.  Mai,  1.  NoA^  Tilgung:  Vom  1.  Noa\  1903  ab  durch  Verlosung  mit  jährlich  1.2  7o 
und  Zinsenzuwachs  bis  1942.  vom  1.  Nov.  1903  ab  auch  Verstärkung  und  Totalkündigung 
mit  dreimonatiger  Frist  zulässig.  Zahlstellen : Mannheim : Stadtkasse,  W.  H.  Ladenburg  & Söhne, 
Eheinische  Creditbank,  sowie  deren  Filialen  in  Heidelberg.  Karlsruhe,  Baden-Baden.  Frei- 
burg i.  Br.  und  Konstanz:  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Disconto - Gesellschaft, 
S.  Bleichröder;  Darmstadt:  Bank  für  Handel  und  Industrie:  Frankfurt  a.  M. : Filiale  der  Bank 
für  Handel  und  Industrie,  Deutsche  Vereinsbank,  E.  Ladenburg;  Strassburg:  Aktien-G^ell- 
schaft  für  Boden-  und  Kommunal-Kredit  in  Elsass-Lothringen;  Stuttgart:  Württembergische 
Vereinsbank.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M„  Mannheim  am  14.  Juni  1898  zu  100.25  7o- 
Kurs  Ende  1898 — 99:  In  Berlin:  — , 92.75 7o-  Seit  1.  Juli  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  Amn 
1897  zusammen  notiert.  — In  Frankfurt  a.  M. : 99.90,  94.507o-  — Iii  Mannheim:  100.25,  94.607o- 
Verj.  der  Zs.  in  3 Jahren  nach  Verfall,  der  verlosten  Stücke  in  5 Jahren  von  dem  Tage  an 
gerechnet,  an  welchem  der  letzte  der  beigelegten  Coup,  fällig  geworden  ist. 

47o  Stadt-Anleihe  von  1899.  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilg.;  Bis  1.  Aug.  1904  unkündbar  u.  unverlosbar;  vom  1.  Aug.  1904 
ab  durch  Verl,  mit  jährl.  mindestens  17o  Zinsenzuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkündigung 
vom  1.  Aug.  1904  ab  zulässig.  Zahlst.:  Mannheim:  Stadtkasse;  Berlin:  Breslauer  Disconto- 
Bank,  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel.  Parrisius  & Co.,  Hardy  & Cie.,  G.  m.  b.  H., 
Mitteldeutsche  Creditbank,  C.  Schlesinger-Trier  & Cie.;  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Genossen- 
schafts-Bank von  Soergel,  Parrisius  & Co.,  Mitteldeutsche  Creditbank:  Hamburg:  Norddeutsche 
Bank,  M.  M.  War  bürg  & Co.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Karlsruhe:  Straus  & Co.; 
Oldenburg:  Oldenburgische  Spar-  und  Leihbank:  Stuttgart:  Doertenbach  & Cie.,  Württem- 
bergische Landesbank.  Aufgelegt  am  13.  Juni  1899  zu  101.207o-  Kurs  Ende  1899:  In  Berlin 
101.25  7o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  101.50  7o-  Verj.  der  Zinsscheine  in  3 J.,  der  verlosten 
Stücke  in  30  J.  n.  F. 
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40/  Stadt- Anleihe  von  1900.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000,  5000. 
7s  • 1 März  1.  Sept.  Tilg.:  Bis  1.  Sept.  1905  unkündbar  und  unver  osbar,  von  da  ab 
1 " 1 Voi-l  mit  iäbrl  mind  b2®/n  und  Zs. -Zuwachs,  vom  1.  Sept.  1905  ab  Verstärkung  und 
Totalktodigung  mVs  monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Mannheim:  Stadtkasse,  _ ßhemiscbe 
Creditbank^  W H.  Ladenburg  & Söhne,  Filiale  der  Dresdner  Bank,  Oberrheinische  Bank, 
Pfälzische  Bank,  Wingenroth  Soherr  & Co.,  Mannheimer  Bank,  Süddeutsche  Bank,  H.  L. 
Hohenemser  & Söhne,  Commanditgesellschaft  Weil  & Benjamin,  Marx  & Goldschmidt, 
Berlin-  Dresdner  Bank,  Bank  für  Handel  und  Industrie,  S.  Bleichroder,  Deutsche  Bank, 
DirLtion  der  Disconto-Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M. : M.  Hohenemser,  E.  Ladenburg,  Pfal^sche 
Bank,  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie,  o'^OOO  ^ 

Aufgelegt  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  u.  Mannheim  am  10.  Mai  1900  M.  10  000  000  zu  99.»U  /q. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  3 J.  n.  Verfall,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  Ausl. 

Minden. 

Gesamte  Stadtschuld : M.  4 060  628. 

Stadt-Anleihe  von  1895.  M.  2 564  500  in  ^Stücken  äM.  300,  500,  1000.  Zs.: 
1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  ca.  1.6“/o  und  Zs.-Zuwachs  drmch  Kuckkauf  oder  Verl.;  vom  1.  Jan.  1901 
ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Genossenscha  s- 
■R-anV-  Olrlprihiirs"  Oldenburo'ische  Spar-  und  Leih-Bank:  Minden:  Mmdener  Bankverein, 

Hermann  Lampe.  Aufgelegt  am  2.  Vov.  1895:  M.  _1  850000  zu  102.30%.  ^J^ückl^^n  7o^ 

102.30,  101.10,  — , — “/o-  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zmsscheme  in  4 J.,  dei  Stucke  m 3U  J. 

Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  3 412  000.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  4 000  000. 

3h-5%  Stadt- Anleihe  von  1889.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.. 
1 April  1 Okt.  Tilg.:  2%  mit  Zinsenzuwachs  durch  Verl,  im  Aug.  per  1.  April;  Verstärkung 
und^Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Mülheim:  Stadtkasse; 

hausen’scher  Bankverein.  Aufgelegt  in  Bmlm  am  8.  Mai  1894  zu  97.70 7o-  Kurs  Ende  1894  99 . 
100  öO  109  99  75.  — . — , — °/n.  Notiert  in  Berlin.  , . 

372%  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  2 500000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1- 
1 Okt  Tilg.:  Durch  Verl,  vom  Jahre  1899  ab  nach  einem  Tilgungsplane  mit  jahrl.  1 /o  ^cl 
Zinsenzuwichs  bis  zum  Jahre  1943;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  ZJlst.: 
Mülheim  a.  d.  Kuhr:  Stadtkasse,  Kheinische  Bank  vorm.  Gust.  Hanau;  Bei  Im.  Bieslauer 


XV  ZV  Lixiv.  z,x.  .X  xxxx  ,u  Eingeführt  an  der 

Kurs  Ende"l898— 99:  — , — %•  Seit  l!  Juli  1900  mit  Anleihe 


Disconto-Bank.  Aufgelegt  am_19.,  20.  und^2L  -Juli  1897  zu  100.25 7o- 
Berliner  Börse  im  Dez.  1897. 


von  1889  zusammen  notiert.  Verj.  der  Zmsscheme  m 4 J.,^  %noo  - Am-il 

4®/o  Stadt- Anleihe  von  1899.  M.  2 500  000  m Stucken  a M.  5G0,  1000,  5000.  Zs..  1.  Apiil, 
1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  April  1901  ab  durch  Verl,  im  Nov.  p_er  1.  April  des  folgenden  Jahi es 
mit  jährl.  172 “/n  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1934,  bis  1905  Kündigung  u.  verstärkte  Verl, 
ausgeschlossen '“Zahlstellen:  Mülheim  a.  d.  Euhr:  «tadtkasse , Ehemische 
Nationalbank  für  Deutschland,  Breslauer  Disconto-Bank,  Delbrück  Leo  & Co.;  Köln.  A.  Schaatt 
hausen’scher  Bankverein.  Aufgelegt  am  30.  Nov.  1899  m Berlin  zu  100  U,  emgefuhit  an 
der  Berliner  Börse  im  Jan.  1900,  erster  Kurs  am  12.  Jan.  1900:  100.20  /o- 

München. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  108  637  653.41.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  199  235  969. 

372  7„  Stadt-Anleihe  von  1886.  M.  9 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1 Juni  1 Dez  Tilg.:  Vom  1.  Dez.  1892  ab  innerhalb  44  Jahren  durch  Verl.;  Verstärkung 

"""  ■ M.  7 000  000  in  Stücken  n M.  100  2»  500,  1000,  2000. 

Zs.:  1.  März,  1.  Sept.  Tilg.:  Vom  1.  Sept.  1893  ab  durch  Verl,  innerhalb  44  Jahren,  Ver- 
stärkung und  Totalkündigung  zulässig.  cn,  . i - i\/r  oaa  kaa  iaaa  onnn 

372  7o  Stadt- Anleihe  von  1888.  M.  12  000  000  m Stucken  _a  M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1.  Juni,  1.  Dez.  Tilg.:  Vom  1.  Dez.  1894  ab  durch  Verl,  innerhalb  44  fahren;  Ver- 
stäkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Eingeführt  ™ Berlin  im  Juli  1896^ 
für  Anleihen  1886/88  Ende  1890—99:  In  München:  9o.l0,  94.7o,  96.8o,  9b. m,  100.4o,  100.20, 
100  99.95  97.40,  93.807«.  — In  Berlin  Ende  1896 — 99:  100.20,  99.2o,  — , 7o-  , n/r  • 

372%  Stadt-Anleihe  von  1890.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  1000,  2000.  Zs.:  1-  Map 
1.  Nov.  Tilg.:  Vom  1.  Nov.  1900  ab  innerhalb  44  Jahren  dui^h  Verl.; 

Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Kurs  notiert  mrt  Anleihe  von  1886  1887,  1888. 

47o  Stadt-Anleihe  von  1890.  M.  8 000  000  m Stücken  a^M.  200,  oOO,  1000,  2000.  Zs.. 
1.  Mai,  1.  Nov.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch  Verl,  innerhalb  44  Jahren.  Kurs  Ende  1894  J9. 


104.40,’  104.70,' 104,  102.50,  101.40,  100.807o-  Notiert  in  München. 
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3^2 ®/o  Stadt-Aiileilie  von  1894.  M.  15  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1.  Jan.,  1.  Jnli.  Tilg.:  Vom  1.  Juli  1901  ab  innei’halb  35  Jahren  durch  Verl.;  von  dieser 
Zeit  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst,  für  alle  Anleihen:  Berlin:  Deutsche 
Bank:  München:  Bayr.  Hypotheken-  und  Wechselbank,  Bayer.  Vereinsbank,  Bayr.  Notenbank 
und  Filialen.  Eingeführt  in  Berlin  im  Juli  1896  zu  101.80  ®/q.  Kurs  Ende  1894 — 99:  In 
München:  100.50,  101.60,  100.50,  100,  98,  93.807o.  — Ende  1896—99:  In  Berlin:  100.40,  — , 
— , — 7o-  Seit  1.  Juli  1900  in  Berlin  mit  Anl.  von  1886,  1887,  1888,  1890  zusammen  notiert. 

4”/o  Stadt- Anleihe  von  1894.  M.  15  000  000  in  Stücken  ä M.  200^  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilgung:  Durch  Kückkauf  oder  Verl,  im  April  per  1.  Aug.  vom  Jahre  1902 
ab  bis  spät.  1942;  von  1902  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  München: 
Stadthauptkasse,  Bayer.  Vereinsbank.  Kurs  Ende  1894—99:  105.40,  105.30,  104.60,  103.50, 
102.50,  100.80  7o-  Notiert  in  München.  , " 

3^/2®/o  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  14  000  000  (Teilbetrag  der  Anleihe  von  M.  35  000000) 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  März,  1.  Sept.  Tilg.:  Durch  Rückkauf 
oder  Verl,  im  Mai  per  1.  Sept.  vom  Jahre  1902  ab  mit  jährl.  1^2%  und  Zinsenzuwachs ; vom 
Jahre  1908  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  mit  einer  dreimonatigen  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  München:  Stadthauptkasse,  Bayer.  Vereinsbank;  Augsburg:  Leyherr  & Co.;  Berlin: 
S.  Bleiohröder,  Dresdner  Bank;  Nürnberg:  Kgl.  Hauptbank.  Aufgelegt  in  Berlin,  München 
am  11.  Aug.  1897  zu  100.607o-  Kurs  Ende  1897 — 99:  In  Berlin:  100.70,  — , — 7o-  — In  München: 
100.70,  97.50,  93.607o-  der  Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

37^70  Stadt- Anleihe  von  1899.  M.  11  000  000  in  Stücken  zu  M.  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1.  Juni,  1.  Dez.  Tilg.:  Von  1909  ab  durch  -Rückkauf  oder  AusL  im  Aug.  per 
1.  Dez.  mit  jährl.  l7o  nnd  Zs. -Zuwachs;  von  1909  ab  Vex-stärkung  und  Totalkündigung  mit 
3 Monaten  Fidst  zulässig.  Zahlstellen:  München:  Stadthauptkasse,  Bayerische  Bank, 
Pfälzische  Bank,  Filiale,  Bankkommandite  Gebrüder  Klopfer;  Berlin:  Nationalbank  für 
Deutschland,  Bi-eslauer  Disconto-Bank,  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankfui't a. M. : Deutsche Eifecten- 
und  Wechsel-Bank,  Pfälzische  Bank;  Hambui’g:  Vereinsbank  in  Hambui’g,  L.  Behrens  & Söhne, 
Hardy  & Hini-ichsen,  M.  M.  Warbui-g -&  Co.;  Ludwigshafen:  Pfälzische  Bank;  Mannheim: 
Pfälzische  Bank,  Filiale,  Rheinische  Creditbank.  Aufgelegt  am  1.  Juli  1899  zu  94.50 7o- 
Kurs  Ende  1899:  In  München:  93.707o-  — In  Beidin:  93.507o-  Seit  1.  Juli  1900  in  Berlin 
mit  Anleihe  von  1897  zusammen  notiert.  — In  Hamburg:  93 7o-  Verj.  der  Zinsscheine  in 
5 J.,  der  veidosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

47o  Stadt- Axileihe  von  1900.  M.  9 000  000  in  Stücken  k M.  200,  500,  1000,.  2000,  5000. 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Unkündbar  bis  1910;  von  dieser  Zeit  an  durch  Rückkauf  oder 
Verl,  im  Jan.  per  1.  April  mit  jährl.  1 7o  nnd  Zs. -Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkündigung 
mit  .dreinionat.  Frist  von  1910  ab  zulässig.  Zahlst.:  München:  Stadthauptkasse,  Bank- 
kommandite Gebr.  Klopfer,  Bayerische  Bank  mit  ihren  Zweigniederlassungen  in  Bamberg, 
Füi’th,  Nürnberg  und  Würzbui-g;  Berlin:  Nationalbank  für  Dexxtschland,  Bi-eslauer  Disconto- 
Bank,  Deutsche  Genossenschafts-Bank  A^on  Soei-gel,  Parrisius  & Co.,  Delbrück  Leo  & Co.; 
Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Pai-risius  & Co.,  Commandite 
Frankfurt  a.  M. ; Hamburg:  Vereinsbank  in  Hamburg,  L.  Behrens  & Söhne,  Hardy  & Hin- 
richsen;  Kai’lsruhe:  Veit  L.  Homburger,  Filiale  der  Rheinischen  Creditbank;  Mannheim: 
Rheinische  Ci'editbank  mit  ihren  Niederlassungen  in  Baden-Baden,  Freiburg  i.  Bi-.,  Heidelbei-g, 
Kaiserslautern,  Konstxxnz,  Lahr  i.  B.,  Offenburg,  Strassburg  i.  E.  Aufgelegt  am  22.  Mai  1900 
iix  Bei’lin,  Hambui-g,  München  etc.  M.  9 000  000  zu  99  7o- 


Münster  i.  W. 

' Gesamte  Stadtschuld:  M.  7 615  975.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  8 000  000. 

37ä7o  Stadt-.iuleilie  von  1897.  M.  5 000000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.: 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1899  ab  durch  Veidosung  im  Juni  per  2.  Jxxn.  des  folg.  Jahres  mit 
jährl.  mindestens  2^2  7o  Zinsenzuwachs  bis  spät.  1924,  vor  dem  31.  Dez.  1905  Verstärkung 
und  Totalkündigung  nicht  zulässig.  Zahlst.:  Beidin:  Deutsche  Bank;  Elbei-feld:  Bei’g.  Märk. 
Bank;  Münster:  Stadtkasse,  Münstei-ische  Bank,  Filiale  der  Osnabrücker  Bank,  Westfalischer 
Bankverein,  Westdexxtsche  Vereinsbank  ter  Horst  & Co.,  Alb.  Heni-.  Rost.  Aufgelegt  am  7.  Mai 
1898  in  Berlin  M.  2 500000  zu  100.40®/o.  Kurs  Ende  1898 — 99:  — , — 7o-  Notiei’t  in  Beidin. 
Verj.  der  Zs.  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Nürnberg. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  1898:  M.  35  141  805.  Kämmerei -Vermögen:  M.  51  805  868. 

3^2  7o  konvert.  (früher  47o)  Stadt-Anleiheii  von  1878  u.  ff.  In  Umlauf  Ende  1897: 
M.  6 839  100  in  Stücken  von_M.  100,  200,  300,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.: 
von  1905  ab.  Die  Anleihe  wird  nicht  gehandelt. 

Stadt-Anleihe  von  1889  im  Gesamtbeti-age  von  M.  19  116  000,  erweitei-t  um  M.  17110000, 
davon: 


Deutsche  Stadt -Anleihen. 
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4«/o  Stadt-Anleihe  Serie  I.  M.  5 706800  in  Stücken  ä 500,  1000,^^^^^  Zs  = 

1 Mürz  1 Sept.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Mai  per  1.  Sept.  von  1901  ab  bis  ^^’^Sstens  J.y  , 

von  1901  ab  V^erstärkung  und  Kündigung  zulässig.  Diese  1000  2000 

Stadt- Anleihe  von  1889  Serie  I.  M.  7909200  m Stucken  a M.  200,  500,  100(^2000. 

Zs-ImLz“!  Sept.  Tilg.:  Wie  4 “/o  Anleihe.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadthaiiptka^e,  Komgl.Hauph 

fank  un7derenViliale"n;  FrankÄrt  a.  M^:  L- & ® f S 

Eingeführt  in  Frankfurt  a.  M.  am  6.  Nov.  1889.  Kurs  Ende  1890-99.  ln  i lanMuit^.  im. 
96.30,  91.50,  97.20,  — , 100.20,  101.10,  101.20,  99.50,  97.90,  93.50  U-  — In  München.  97,  , , 

96.75,  100.25,  101.50,  — , 99,  97.50,  SS.IOV^  rTmlhptrae-  der  Anleihe 

3V  «/o  Stadt- Anleihe  Serie  II  von  1896,  unkündbar  bis  1901  y 

von  1889)  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs._:  1.  Mai,  1.  . 8^- • 

1901  ab  innerhalb  42  Jahren  durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  Mai  per  1.  Nov.;  von  1901  ab 
Verstärkung  und  Kündigung  zulässig.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadtkammerei;  Berlin.  Berliner 
SSrSen  Gebr.  Arnh'old.  Auf|elegt  ^ 2 000  000  15.  Mai  896_zu  W2^0  /„, 

M.  2 000  000  am  20.  Jan.  1897  zu  101.35“/o.  Kurs  Ende  1896—99.  102,  , , /o- 

SvAf  sTadthllleilie  Serie  II  von  1896/97.  unkündbar  bis  1905  (Eestbetrag  d» 

von  1889).  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs  : 1.  Mai,  B No^- 
Eine  Verl,  oder -Kündigung  der  Anleihe  ist  bis  1.  Jan.  1905  ausgeschlossen,  im  übrigen  ® J ^ » 
die  Tilg  mit  iährl.  l“/o  und  Zs.-Zuwachs  vom  Jahre  1901  an  in  läng^stens  42  Jahren  mittels 
Verl  Kündigung  oder  Eückkauf;  die  bis  Jan.  1905  entfallenden  Tilg.-Quoten  werden  zins- 
tragendangellgt,  soweit  nicht  freihändiger  Eückkauf  nach  dem  Ermessen  des  Magistrats  erfolgt. 
Ä:  SbSg:  Stadtkämmerei;  Berlin:  Seehandlung,  deutsche  Bank  und  malen  M 
in  München  und  Frankfurt  a.  M.  Eingeführt  in  Berhn  und 


Seit  1.  Juli  1900  in  Berlin  mit  Anleihe 
101,  97.95,  — 7o-  — In  München:  99, 


Kurs  Ende  1897—99:  In  Berlin:  100.50,  — , 93.50 7o- 
von  1896  zusammen  notiert.  — In  Frankfurt  a.  M.: 

97,  93-40  /o.  gei-ie  Ausgabe  von  1898.  M.  5 000  000  in  Stücken 

ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Von  1901  ab  dnrc*  Verlosung, 
Kündigung  oder  freihändigen  Ankauf  mit  jährlich  1 ®/o  Zinsenzuwachs  ^42,  ^is 

1.  Januar  1908  Verlosung  und  Kündigung  ausgeschlossen.  _ ZahlsteUen:  Number^,  btadtkasse, 
Berlin:  Breslauer  Disconto-Bank;  Breslau:  Breslauer  Bisconto-Bank,  E.  Heinaann;  1 r.  n^ 
furt  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank  in  Hamburg. 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  München:  Bayerische  Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  und 
Frankfurt  a.  M.  am  16.  Juni  1898  zu  100.50-7o-  Bi^rs  Ende  1899:  In  Berlin:  — /o-  Seit 
1.  Juli  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1896  zusammen  notiert.  --  In  Frankfurt  a M.'.  yd.DU  /o. 

31/2  7o  Stadt- Anleihe,  Serie  III,  Ausgabe  von  1898.  M.  3 000  000  m Stucken  a M.  pO, 
500,  1000,  2000.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Durch  Verlosung,  Kündigung  oder  frei- 
händigen Ankauf  mit  jährlich  1 «/o  und  Zinsenzuwachs  von  1901  bis  1942,  jedoch  ist  bis 
1.  Jan.  1909  Verlosung  und  Kündigung  ausgeschlossen;  die  Tilgungsquoten  für  die  Jahro  iJUi 
bis  1909  werden  angesammelt  und  zuzüglich  Zinsenzuwachs  zur  verstärkten  iiigung  an 
gewendet,  insofern  nicht  freihändiger  Ankauf  stattfindet.  Zahlstellen:  Berlm  und  Breslau: 
Breslauer  Disconto-Bank;  Breslau:  E.  Heimann;  Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Frankfurt  a.iVi.. 
Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Mannheim:  Eheinische  Creditbank;  München,  JNuimberg 
u.  Fürth:  Bayerische  Bank;  Oldenburg:  Oldenburger  Spar-  u.  Leih-Bank.  Aufgelegt  in  Berlin 
und  Frankfurt  a.  M.  am  19.  Okt.  1898  zu  98.25 7o-  Biurs  Ende  1898— 99:  In  Berlm:  — , 
— ®/o.  Seit  1.  Juli  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1896  zusammen  notiert.  — ln  Irankturt  a.  ivi.. 
97.95,  93.50  7o-  ^erj.  der  Zs.  in  5 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J_.  n.  F.  ^ 

47o  Stadt- Anleihe  Serie  II,  Ausgabe  von  1899.  M.  4 000  000  in  Stücken  a M.  200,  500, 
1000,  2000.  Zs,:  1.  März,  1.  Sept.  Tilg.:  Durch  Verl.,  Kündi^ng  oder  freihändigen  Ankauf 
mit  jährl.  1%  rind  Zs.-Zuwachs  von  1901  bis  1942,  jedoch  ist  bis  1.  Jan.  1910  Verl,  un 
Kündigung  ausgeschlossen;  die  von  1901  bis  19l0  fälligen  Tilg.-Quoten  wmden  angesamme_ 
und  angelegt,  bis  die  Verwendung  zur  verstärkten  Tilg,  erfolgen  kann,  insoweit  niclit  fiei- 
händiger  Ankauf  stattfindet.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadtkämmerei,  Filiale  der  Dresdner  Bank 
in  Nürnberg;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  L.  & E.  Wertheimber.  Aufgelegt  in 
Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  10.  Juli  1899  M.  2 500  000  zu  101.25  /q.  Kurs  Ende  18..  9. 
In  Berlin:  — %.  — In  Frankfurt  a.  M.:  102.05 7o-  Wrj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  ver- 
losten Stücke  in  30  J.  n.  F.  ht  oAn 

4%  Stadt- Anleihe , Serie  III,  Ausgabe  von  1900.  M.  5 000  000  in  Stucken  a M.  200, 
500,  1000,  2000,  .5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Verl.,  Kündigung  oder  freihändigen 
Ankauf  mit  jährl.  l^/o  und  Zs.-Zuwachs  von  1901—42,  jedoch  ist  bis  1.  Jan.  1911  Neri,  und 
Kündigung  ausgeschlossen:  die  von  1901^11  fälligen  Tilg.-Quoten  werden  angesammmt  un  ^ 
angelegt,  bis  die  Verwendung  zur  verstärkten  Tilg,  erfolgen  kann,  insoweit  nicht  freihandigei 
Ankauf  stattfindet.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadtkämmerei,  Filiale  der  Dresdner  Bank  in  JNurn- 
berg;  Berlin:  Dresdner  Bank:  Frankfurt  a.  M.:  L.  & E.  Wertheimber.  Aufgelegt  am  o.  April 
1900  M.  3 000  000  zu  100.307oi  erster  Kurs  in  Berlin  am  27.  April  1900:  100.307o- 
Ausgabe  von  1899  zusammen  notiert. 


74 


Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Offeiibacli  am  Main. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  9 683  530.  — Kämmerei -Vermögen : M.  11  883  594. 

4V'-i  °lo  Stadt-Auleilie  A'Ou  1871.  stl.  850  000  in  Stücken  ä sfl.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  April, 
1.  Okt.  Tilg.:  Von  1877  ab  durch  Verl,  am  1.  Juli  per  1.  Okt.  innerhalb  36  Jahren.  Zahlst.: 
Offenbach:  Stadtkasse:  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank.  Aufgelegt  im  Febr.  1872  zu 
97.25  «/o-  Kurs  Ende  1881—99:  lOP/a'.  101.50.  lOV/s.  101.50.  101.75,  104,  102.50,  102.50.  102, 
102.  102,  103.30.  101.50.  103,  101.50.  101.  102,  101,  100  7o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

41/2  ®/o  Stadt-Anleihe  von  1877.  M.  800  000  in  Stücken  ä M.  200.  300,  500,  1000.  Zinsen: 
1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1882  ab  durch  Verl,  am  1.  Juli  per  1.  Okt.  innerhalb  39  Jahren. 
Zahlst.:  Wie  Anleihe  von  1871.  Kui-s  Ende  1885 — 99:  102'/s.  104.  103.50.  103.50,  103.40,  103, 

102.50.  103.  102.75.  105.  105,  105,  106,  102.50,  101  7o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

4V-2  °/o  Stadt- Anleihe  von  1879.  M.  800  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000.  Zinsen: 
1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1889  ab  durch  Verl,  am  1.  April  per  1.  Juli  innerhalb  39  Jahren. 
Zahlst.:  Offenbach:  Stadtkasse.  S.  Merzbach;  Frankfurt  a.  M.:  A.  Merzbach.  Kurs  Ende 
1885—99:  103,  104.  104.15.  104,  103.60,  103.50,  103,  102.50,  102.75,  105,  105.  105.  106,  103,  101 7o- 
Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

4“/o  Stadt- Anleihe  von  1891  Lit.  G.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M. -VOO,  500.  1000. 
Zinsen;  2.  Jan..  1.  Juli.  Tilgung-:  Von  1901  ab  durch  Verlosung  innerhalb  42  Jahren.  Zahl- 
stellen: Offenbach:  Stadtkasse,  S.  Merzbach:  Giessen:  E.  Wasserschieben;  Frankfurt  a.  M. : 
Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel.  Parrisius  & Co.:  Hannover:  Ephraim  Meyer  V Sohn. 
Eingeführt  am  7.  April  1891  zu  102  ®/o-  Kurs  Ende  1891 — 99:  102.05,  102.90,  102.30,  103.50, 

103.50.  103.50,  103.50,  100.50,  100  7o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1892  Lit.  H.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000. 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.;  Vom  1.  Okt.  1900  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1.  Okt.  in  42  Jahren, 
Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Off’enbach:  Stadtkasse;  Frankfurt  a.  M. : 
Deutsche  Vereinsbank.  Eingeführt  in  Frankfurt  a.  M.  am  5.  Mai  1892  zu  102.40®/o-  Kiirs  Ende 
1892—99:  102.90.002.30.  103.50,  103.50.  103.50.  103.50.  100.50,  lOO^/o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

37-2  7o  Stadt-Allleihe  von  1898.  M.  4000000  in  Stücken  ä M.  200.  500.  1000,  2000.  Zinsen; 
1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Eückkauf  oder  Verlosung  im  Juni  per  1.  Okt.  innerhalb 
der  Zeit  vom  1.  Okt.  1899  bis  1.  Okt.  1948.  Verstärkung  u.  Totalkündigung  mit  Smonatiger 
Frist  zulässig.  Zahlstellen:  Offenbach  a.  M.:  Stadtkasse.  S.  Merzbach:  Berlin:  Bank  für  Handel 
und  Industrie,  Nationalbank  für  Deutschland;  Darmstadt:  Bank  für  Handel  und  Industrie; 
Frankf.  a.  M. : Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  Industrie.  A.  Merzbach;  Hannover:  Ephraim  Meyer 
& Sohn.  Aufgelegt  am  27.  Okt.  1898  der  Eestbetrag  von  M.  2 600  000  zu  97.75  »/o-  Kurs  in  Frank- 
furt a.  M.  Ende  i'898— 99:  97.80.  93.207o-  ^"erj.  der  Zs.  in  5'J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

40/0  Stadt-Allleihe  von  1900.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  A^om  1.  Juli  1906  ab  durch  freihändigen  Ankauf  oder  durch  AVrl.  im 
März  per  1.  Juli  bis  spät.  1.  .Juli  1939.  verstärkte  Tilg,  und  Totalkündigung  mit  dreimonatiger 
Frist  zulässig.  Zahlst.;  Offenbach  a.  M.;  Stadtkasse,  S.  Merzbach:  Berlin:  Bank  für  Handel 
u.  Industrie,  Nationalbank  f.  Deutschland:  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Industrie;  Frank- 
furt a.  M. : Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  Industrie.  Deutsche  A’^ereinsbank,  A.  Merzbach; 
Hannover;  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.  am  7.  Aug.  1900 
zu  97.50 7o-  Merj.  der  Zinsscheine  in  4 J..  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Offenburg’. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  4 667  322.  — Kämmerei -A^eimögen:  M.  6 233  011. 

3 7o  Stadt- Aiileilie  vou  1895.  M.  1 630  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000,  2000.  Zinsen: 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  A^on  1901  ab  durch  A^erlosung  innerhalb  40  Jahren;  von  1901  ab 
A^erstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Offenburg:  Stadtkasse:  Berlin: 
Disconto  - Gesellschaft:  Karlsruhe:  Straus  V Co.  Aufgelegt  in  Berlin  am  21.  Juni  1895  zu 
96.25»/o-  Kurs  Ende  1895—99:  95.70.  95.80.  — , — , — 7o-  Notiert  in  Berlin. 

3V->  7o  Stadt-Allleihe  von  1898.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200.  500.  1000,  2000,  oOOO. 
Zinsen:  1.  April.  1.  Okt.  Tilgung:  A^on  1904  ab  durch  Verlosung  im  März  nadi  einem 
Tilgungsplane  innerhalb  40  Jahren;  von  1904  ab  auch  A erstärkung  und  Totalkündigung  mit 
sechsmonatiger  Frist  zulässig.  Zahlstellen:  Offenburg:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.. 
F.  W.  Krause  & Co.,  Commerz-  und  Disconto-Bank,  letztere  auch  in  Frankfurt  a.  M.  und 
Hamburg.  Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  9.  Juni  1898  zu  100 ®/o-  Kurs  Ende 
1898—99:  In  Berlin:  — , 93.757o-  — Ki  Frankfurt  a.  M.;  100,  93.507o-  ^erj.  der  Zinsscheine 
in  3 J.,  der  A^erlosten  Stücke  in  30  n.  F. 
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Pforzheim. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  20  094  999.  - Kämmerei -Vermögen:  M.  32  059  600,  somit  Eein- 

vermögen:  M.  11  964  601. 

3V2%  ahgesteinpelte  Stadt- Anleihe  von  1883,  seit  1- auf  3V-2*Vo 
gesetzt,  m”  1 400  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000.  Zs.. _ 1.  Mai,  1- .^ov.  T g.. 
Durch  Verlosung  im  April  per  1.  Nov.  innerhalb  48  .Jahren,  5^®i’s*arkung  zulässig.  Z^^ 
stellen:  Pforzheim:  Stadtkasse,  Pforzheimer  Bankverein ; 

Karlsruhe:  Straus  & Co.  Erstmals  als  4%  votiert  am  27  Au g.  1^^  fnV  lOO  100  100  50 
31.  Jan.  1895  ah  zu  3V2‘’/o-  Kurs  Ende  1887—99:  101,  102,  101,  100.50,  100,  101,  100,  100,  0 . , 

100,  M.  3 000  000  in  Stücken  _ä  M.  100,  200,  500,  1000,  2000. 

Zinsen-  1 Mai  1.  Kov.  Tilgung:  Von  1901  ab  mit  1%  und  Zinsenzuwachs  durch  Verlosung 
im  April  per  1.  Nov.  in  längstens  44  Jahren;  ^on_1901  ab  Verstärkung  und 

1896-99  . 1899?*  AL  3 500  OÖO  in  Stücken  ä M.  200,  500,  ^^OO^  2000.  Zs^ 

1.  Mai  1.  Nov.  Tilg.:  Bis  zum  1.  Mai  1904  unkündbar  und  unverlosbar,  von  da  ^ dmch 
Verl  mit  iährl.  17„  und  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Berlin:  Haupt-Seehandlungs-Kasse,  Deutscie 
Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisdus  & Co  ; Frankfurt  a.  M.: 

schafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.,  Commandite  Frankfurt  H^novei . ^ 

Meyer  & Sohn;  Karlsruhe:  Straus  & Co.;  Mannheim:  Süddeutsche  Bank,  ^^Jorzheim  Stadt 
kasse,  Eob.  Bloch,  J.  Joseph.  Aufgelegt  am  26.  April  1899  zu  100.50  U-  Kuis  Ende  1899. 

100.30%.  Kotiert  in  Frankfurt  a.' M.  . on  t 

Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  i;. 


Pirmasens. 

3‘/2%  Anleihe  von  1888.  M.  300  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  30.  .Tum, 
31.  Dez.  Tüg.:  Durch  Verl,  von  1888-1924.  Zahlst.:  Pirinasens:  Gememdekasse ; Kraer  die 
Pfälz.  Bank  und  deren  Filialen ; Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soeig  , 
Parrisius  & Co.  Die  Anleihe  wird  nicht  gehandelt.  ^ 

4%  Anleihe  von  1892.  M.  500  000  in  Stücken  a M.  500,  1000.  Zs.:  30._  Juni,  31.  Dez. 
TiK  • Durch  Verl,  von  1895-1935.  Zahlst.:  Wie  oben.  Die  Anleihe  wird  nicht  gehandelt. 

3V2“/o  Stadt- Anleilie  von  1897.  M.  600  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  ^s.:  30.  Jum, 
31.  Dez.  Tilg.:  Vom  31.  Dez.  1905  ab  durch  jährliche  Verl,  im  Sept.  per  31-  Bez.  nach 
einem  Tilgungsplane  bis  31.  Dez.  1954;  vom  31.  Dez.  1905  ab  Verstärkung  und  Totalkundi- 
gung  mit  eimjäWer  Frist  zulässig.  Zahlstellen:  Pirmasens:  Gemeindekas^^ 

Pfälzischen  Bank;  Ludwigshafen:  Pfälzische  Bank,  sowie  deren  Fihalen  in  Man^ 
furt  a.  M.  etc.;  Strassburg  i.  Eis.:  Bank  von  Eisass  und  Lothringen.  Eingefuhrt  in  Mann- 
heim im  Nov.  1897.  Kurs  Ende_1897— 99:  100.60,  — , — %•  Notiert  in  Mannheim.  Veij. 

der  Coup,  und  verlosten  Stücke  in  5 J.  n.  F.  on  t • ai 

4»/o  Stadt-Anleihe  von  1899.  M.  1 000  000  in  Stücken  a M.  1000.  Zs.:  30.  Juni,  31.  Dez. 
Tilg.:  Vom  31.  Dez.  1906  ab  durch  Verl,  im  Sept.  per  31.  Dez.  mit  ,phrl.  0.6%  und  Zinsen- 
zuwachs bis  spätestens  31.  Dez.  1957;  vom  31.  Dez.  1906  ab  Verstärkung  u.  o a un  igung 
zulässig.  Zahlst.:  Pirmasens:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  Aufgelegt  in 

am  16.  Juni  1899  zu  100.507o-  Kurs  Ende  1899:  In  Berlin:  100.257o-  Merj.  der  Zinsscheme 
in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Posen. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  5 702  7-05.52.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  11  378  145.35. 

3i/2«/o  Stadt-Anleihe  von  1894  im  Gesamtbeträge  von  M.  4 500000  in  | Abteil.,  von  denen 
2 Abteil,  zu  je  M.  1 750  000  und  1 zu  M.  1000000,  in  Stücken  a M.  200,  300,  500,  1000,  5000. 
Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  2.  J:m.  mit  1 /oU.  Zs.- 
Zuwachs;  Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  ^ ^ 

Posen : Heimann  Saul.  Aufgelegt  M.  1 750  000  I.  Ausg.  zu  97. ; 0 im  April  1894 ; M.  1 OW  000  K-Ai  s 
zu  101%  im  Jan.  1895.  Kurs  Ende  1894-99:  101,101.40,10010,  99  60,-,  -^^^^^  NoDert  Beihm 
3V27o  Stadt -Anleihe  von  1894,  III.  Ansgahe.  M.  1 700  000  m Stucken  a^M.  200,  300, 
500,  1000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Eückkauf  oderVerl.  im  Sept.  pei  ...  Jan. 
mit  D/2  7o  und  Zs.- Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkündigung  bis  1905  ausgeschlossen. 
Zahlst.:  Berlin  und  Dresden:  Dresdner  Bank;  Posen:  Goldschmidt  & Kuttner,  Stadt- 
hauptkasse. Eingeführt  in  Berlin  im  Juni  1897.  Kurs  Ende  1897—99:  100.80,  — , — /o- 
Notiert  in  Berlin.  Seit  1.  Juli  1900  mit  Ausgabe  I/II  zusammen  notiert.  ^ 

47n  Stadt- Anleihe  von  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  6 2o0  000  in  Stucken  a M.  200, 
300,  500,  1000,  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.:  Vom  1.  April  des  auf  die  Begebung  folgenden 
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zweiten  Jalires  ab  durch  Eückkanf  oder  Verlos,  im  Sej)t.  per  2.  Jan.  des  folgenden  Jahres 
mit  jährl.  wenigstens  P/4®/o  ^^nd  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg,  und  Totalkündigung  sind  für 
die  nächsten  5 Jahre  ausgeschlossen.  Zahlstellen:  Berlin:  Gen.-Dircktion  der  Seehandlungs- 
Societät.  Bi-eslauer  Disconto-Bank,  Delbrüok  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Nationalbank  für 
Deutschland,  Eobert  Warschauer  & Co.:  Posen:  Stadthauptkasse:  Ostbank  für  Handel  u. 
Gewerbe.  Goldschmidt  & Kuttner,  Hartwig  Mamroth  & Cie.,  Sigmund  Wolff  & Cie.  Auf- 
gelegt in  Berlin  am  8.  Juni  1900  M.  3 250  0Ö0  zu  98.60%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (P.) 


Potsdam. 

Gesamte -Stadtschuld:  M.  3 888  750.  -^  Kämmerei -Vermögen:  M.  3 393  878. 

47o  Stadt-Aiileilie  von  1892.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 1000,  2000.  Zs. : 1.  April, 
1.  Okt.  Tilg.:  lVi7o  Z. -Zuwachs  durch  Eückkauf  oder  Verl.;  von  1900  ab  Verstärkung  und 
Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius 
& Co.,  A.  Schaaffhausen’soher  Bankverein;  Prankfurt  a.  M. : Deutsche  Genossenschafts-Bank; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Potsdam:  Pots- 
damer Credit-Bank.  Aufgelegt  am  6.  Juli  1892  zu  102.75  ®/o-  Kurs  Ende  1892 — 99:  102.70,  102.75, 
104,  103.40,  102,  — , 100.50,  — 7o-  Notiert  Beidin.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  P. 


ßegeiisbiirg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  7 750  400.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  8 500  000. 

37-2°/o  Stadt-Auleilie  von  1888.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs. 
1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  7s%  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  am  1.  Juli  per  1.  Okt.  Amn  1894 
ab  innerhalb  60  Jahren;  Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Eegensburg:  Stadtkämmerei ; 
Ulm:  Bank-Kommandite ; München:  Merck,  Pinck  & Co.  Kurs  Ende  1891 — 99:  93.25,  95, 
96.20,  99.30,  99.70,  — , 99.80,  97.40,  93.20“/o-  Notiert  in  München. 

37o  Stadt-Auleilie  von  1889.  M.  3 500000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
1.  Pebr.,  1.  Aug.  Tilg.:  mit  Zs.-Zuwachs,  durch  Verl,  am  1.  Juli  per  1.  Aug.  in 

66  Jahren;  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Eegensburg:  Stadtkämmerei;  Berlin:  Berliner 
Handels-Gesellschaft;  München  und  Nürnberg:  Pfälz.  Bank.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin: 
37,  83,  85.70,  86.50,  92,  96.7.5,  94.50,  — , — 7o-  — Ki  München:  87,  82.50,  85.80,  85.75,  92.40, 
96.50,  94.50,  93.  , 84.50°/  . 

3V2°/o  Stadt-Anleihe  von  1894.  M.  500  000  in  Stücken  ä M.  400,  800,  1200,  2400.  Zs. : 
1.  Juni,  1.  Dez.  Tilg.:  Von  1895  ab  mit  jährl.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  am  1.  Juli 

per  1.  Dez.  innerhalb  60  Jahren;  Verstärkung  Vorbehalten. 

3V-27o  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  2 500000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  .Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Vom  1.  Juli  1903  an  durch  Verl,  am  1.  Juli  per  31.  Dez.  nach 
einem  Tilg. -Plan  innerhalb  61  Jahren.  Die  Abschnitte  ä M.  5000  nehmen  an  der  planmässigen 
Verl,  erst  vom  Jahre  1908  ab  teil;  vom  1.  Juli  1903  an  auch  Verstärkung  und  Totalkündigung 
zulässig.  Zahlst.:  Eegensburg:  Stadtkämmerei  und  bayer.  Vereinsbankfiliale  (vorm.  Böhm.): 
Berlin:  Disoonto-Gesellschaft;  München:  Bayerische  Hypotheken-  und  Wechsel-Bank,  Vereins- 
bank. Eingeführt  in  Berlin  und  München  am  3.  Nov.  1897  M.  1000  000  zu  99.70°/o-  Kurs 
Ende  1897 — 99:  In  Berlin:  99.90,  — , — °/o-  — 7n  München:  99.80,  97.50,  93.20°/o-  der 

CoujD.  in  5 .1.,  der  Amrlosten  Stücke  in  30  J.  n.  P, 


Remscheid. 

Stadt-Allleihe  von  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  4 500  000,  davon  bisher  begeben: 
4°/o  Stadt-Anleihe  von  1900.  M.  3 228  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1901  ab  mit  jährl.  wenigstens  3°/o  und  Zs.-Zuwachs.  Dem  Tilg.- 
Stocke  fliesst  ferner  zu  der  Erlös  aus  der  allmählichen  Wiederveräusserung  der  aus  Mitteln 
der  Anleihe  angekauften  Grundstücke,  sowie  die  Anliegerbeiträge,  soweit  der  zu  Wegebauten, 
Strassenpflasterungen  und  Grundstücksentschädigungen  bestimmte  Anleiheteil  von  M.  500  000 
in  Betracht  kommt,  und  endlich  die  etwaigen  Betriebsüberschüsse  derjenigen  gewerblichen 
Unternehmungen,  zu  deren  Ausführung  das  aus  Mitteln  der  Anleihe  abzustossende  Darlehen 
bei  der  Allgem.  Versorgungsanstalt  in  Karlsruhe  aufgenommen  worden  ist.  Zahlst.:  Eem- 
scheid:  Stadtkasse,  Eemscheider  Bank,  Zweiganstalt  der  Bergisch  Märkischen  Bank,  sowie 
die  übrigen  Zweiganstalten  der  Bergisch  Märkischen  Bank ; Berlin : Deutsche  Bank,  S.  Bleich- 
röder; Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank.  Aufgelegt  am  3.  April  1900  M.  3 228  000  zu 
99.757o:  ei'ster  Kurs  in  Berlin  am  30.  April  1900:  99.757o-  ’^erj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (P.) 
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Rlieydt. 


3h27n  Stadt-Anleihe  von  1891/92.  M.  2100000  in  Stücken  a M.  500,  1000.  Zs.:  2.  Jan., 
1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  Aug.  per  1.  Juli  des  folg.  Jahres  mit  1.3  /o  und 
Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1929,  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. . Zahlst.:  Eheydt  und 
Krefeld:  Peters  & Co.;  Berlin:  Delbrück  Leo  A Co.,  A.  SchaaftJiausen  scher  Bankver^^  :^ln. 
A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  18..6  zu  102.2.0  Jp.  Kurs 
Ende  1896—99:  102,  — , — , — 7o-  Notiert  Berlin.  Verj.  der  Coup,  in  4 .L,  aer  Stucke  in  30  J.  n.  F. 

4«/„  Stadt-Anleihe,  IV.  Ausgabe,  auf  Grund  des  Allerh.  Privilegs  vom  23.  Okt.  1899. 
M.  1.500  000  in  Stücken  ä M.  -500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  April,  1 Okt.  Tilg  : Von  1902  ab 
mittels  Verl,  oder  freihändigen  Ankaufs  mit  jährl.  wenigstens  1 h U und  Zs.-Zuwachs.  Auch 
soll  die  Stadt  Eheydt  verpflichtet  sein,  die  Überschüsse  der  Strassenbahnen,  des  Eiektricitats- 
werkes  und  des  Wasserwerkes  zur  ausserord.  Tilg,  zu  verwenden  oder  zu  einem  besonderen 
Tilg.-F  anzusammeln.  Eine  verstärkte  Tilg,  oder  eine  Gesamtkündigung  ist  bis  zum  1.  April 
1905  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Eheydt:  Stadtkasse ; Berlin : General-Direction  der  Seehandlungs- 
Societät.  Berliner  Bank,  Delbrück  Leo  & Co.;  Crefeld:  Peters  & Co.,  Bankgeschäft,  Commandit- 
Gesellschaft  auf  Aktien,  sowie  deren  Filialen  in  Cleve,  Duisburg,  Emmench,  Grevenbroich, 
Mors,  Neuss,  Odenkirchen,  Eheydt,  Euhrort,  Viersen,  Wesel.  Aufgelegt  in  Berlin  am  20.  Marz 
1900  zu  99.907oj  erster  Kurs  am  3.  Mai  1900:  99.507o- 


Rixdorf. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  11  030.500.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  15  000  000. 

47n  Anleihe  der  Gemeinde  Eixdorf  von  1893,  V.  Ausgabe.  M.  2 330  000  in  Stücken 
ä M.  500,  1000.  Zs.:  1.  April.  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Verl,  mit  Vl2°lo  und  Zs.-Zuwachs  in  den 
Jahren  1894  bis  spät.  1929;  von  1900  ab  Verstärkung  und  Totalkündigimg  zulässig,  fahlst.: 
Eixdorf:  Stadtkasse;  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Indu.strie,  Deutsche  Genossenschatts-Bank 
von  Soergel,  Parrisius  & Co.,  Berliner  Bank-Institut  Joseph  Goldschmidt  & Co.;  Hannover. 
Ephraim  Meyer  & Sohn.  Eingeführt  in  Berlin  am  5.  Mai  1893  zu  1037o-  . 

4®/n  Anleihe  der  Gemeinde  Eixdorf  von  1893,  VI.  Ausgabe.  M.  370  000  m Stücken 
h M.  500.  1000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Verl,  mit  Vh^lo  und  Zs.-Zuwachs  in  den 
Jahren  von  1894—1926;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Eixdorf:  Stadt- 
kasse; Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  Kurs  Ende  1893 — 99:  102.90,  104,  lO^To,  lOlrfO,  , 
— j — 7g.  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  Stücke  in  £0  J.  n.  F. 


Rostock. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  10  000  000.  — Kämmerei -Vermögen:  Grosser  Grundbesitz.  Die 
Schuldverschreib,  können  auf  Namen  eingetragen  resp.  wieder  in  Inhaberpapiere  umgewandelt 
werden.  Diesbezügliche  Anträge  sind  an  das  Gewett-Gericht  zu  Eostock  zu  richten. 

31/2  7o  Stadt- Anleihe  von  1881.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  3000. 

Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1882  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  2.  Jan.  mit  V3  7o  i^d 

Zs.-Zuwachs  in  spät.  70  Jahi-en;  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Eostock;  Eostocker  Bank, 
Stadtkasse.  Aufgelegt  am  16.  Mai  1883  M.  2 000  000  zu  9372  7o;  _ ^ 

3^/2 7o  Stadt-Anleihe  von  1885:  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  oOO,  1000, _ 3000. 

Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Von  1885  ab  durch  Verlosung  im  Juni  per  2.  Jan.  inner- 
halb 70  Jahren;  Verstärkung  Vorbehalten.  ZahlsteEen:  Eostock:  Stadtkasse;  Berlin:  Bisj 
conto-Gesellschaft:  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne.  Aufgelegt  am  7.  Jan.  I880 
M.  4 000  000  zu  92.50 7o.  Kurs  Ende  1887— 99 : In  Berlin:  97.50,  101,  100.50,  94.60,  92.80,95.10, 
95.80,  100.50,  ICl,  99.90,  99.60,  99,  92.50 7o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  97.Y5,  100.50,  100.50,  94.95, 
93,  95,  95.50,  100.50.  101.50,  100.50,  99.60,  98.50,  94  7o. 

37o  Stadt- Anleihe  von  1895.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  3000.  Zmsen: 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Verlosung  im  Dezember  per  1.  .Juli  mit  ^/2  7o  und  Zinsen- 
zuwachs; Verstärkung  und  Totalkündigung  Vorbehalten.  Zahlstellen:  Eostock:  Stadtkasse; 
Berlin:  Dresdner  Bank;  Hamburg;  Filiale  der  Dresdner  Bank;  Bremen:  Bremer  Bank  Filiale 
der  Dresdner  Bank.  Aufgelegt  M.  4 000  000  am  3.  Aug.  1895  zu  96.(5  7o-  Xurs  Ende  1895  99. 
In  Berlin:  95.40,  — , — , — , 83.307o-  — lu  Frankfurt  a.  M. : 95.60,  93.40,  92,  90,  — 7o-  — 
Hamburg:  95,  95,  94,  91,  84.50 7o- 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Saarbrücken. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  3 993  574.  — Kämmerei -Vermögen : M.  6 000  000. 

372 7o  Stadt- Anleihe  von  1896.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  1000,  5000.  Zs.:  1.  April, 
1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  Juni  1906  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1.  April  des  folg.  Jahres  mit 
jährl.  27-i7o  und  Zs.-Zuwachs  bis  1.  Juni  1932;  vor  dem  Jahre  1906/ < Verstärkung  und  Total- 
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kündigung  nicht  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Kgl.  Haupt- Seehandlungs-Kasse;  Saarbrücken: 
Stadtkasse,  G.  P.  Grobe  - Henrich  & Co.  Eingeführt  in  Berlin  im  Okt.  1896.  Erster  Kurs 
am  2.  Nov.  1896:  102.80®/o-  Kurs  Ende  1896 — 99:  — , — , — , — °/o-  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  5 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


St.  Johann  a.  d.  Saar. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  3 360  000.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  7 000  000. 

3®/o  Stadt- Anleihe.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000;  hiervon  begeben 
M.  1000  000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1897  ab  bis  spät.  1934  dui-ch  Verl,  im  Juni 
per  2.  Jan.  mit  und  Zs.-Zuwachs;  von  1902  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zu- 

lässig. Zahlst.:  St.  Johann:  Stadtkassej  Lazard  Brach  & Co.;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co. 
Eingeführt  in  Berlin  im  Mai  1896  zu  97®/o-  Kurs  Ende  1896 — 99:  97.20,  95.50,  — , — ®/o- 
Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Scliöneherg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  7 242000.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  10  930  000. 

4°/o  Gemeiude- Anleihe  von  1891.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000.  Zs.: 
1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Jan.  per  1.  Okt.  von  1892  bis  spät.  1925;  von  1900 
an  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Die  Anleihe  ist  am  9.  März  1896  zum 
1.  Okt.  1900  gekündigt.  Den  Gläubigern  war  bis  1.  Juli  1896  der  Umtausch  ihrer  Stücke 
in  Stücke  der  3V2®/o  Anleihe  von  1896  mit  Zinsgenuss  ab  1.  April  1896  gegen  2^/4  ®/o  Ver- 
gütung angeboten  worden.  Zahlst.:  Schöneberg:  Stadtkasse;  Berlin:  Berliner  Bankinstitut 
Joseph  Goldschmidt  & Co.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  am  1.  Febr.  1892 
zu  101.20®/«.  Kurs  Ende  1892—99 : 102.60,  102.50, 104.25, 104, 104.40,  — , — ®/o.  Notiert  in  Berlin. 

3^2 ®/o  Geineinde-Auleihe  von  1896.  M.  7 000  OÖO  in  Stücken  ä M.  500,  2000,  5000.  Zs.: 
1.  Api'il,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1898  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  1.  Okt.  mit  l®/4®/o  und  Zs.- 
Zuwachs  bis  spät.  Iy29;  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Schöneberg:  Stadtkasse;  Berlin: 
Delbrück  Leo  & Co.,  P.  W.  Krause  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  M.  5 490  000  am  4.  April  1896 
zu  102.25®/o.  Kurs  Ende  1896—99:  101.40,  99.90,  98.70,  — ®/o.  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  P. 


Schwerin  i.  M. 

3V2®/o  Stadt- Anleihe  von  1897.  M.  6 500  000  in  Stücken  ä M.  100,  300,  1000,  3000.  Zs.: 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1907  ab  durch  Verl,  im  Sept.  per  2.  Jan.  mit  jährl.  ^2%  und 
Zs.-Zuwachs;  von  1907  ab  auch  Verstärkung  und  Totalkündigung  mit  Smonatiger  Frist  zu- 
lässig. Zahlst.:  Schwerin:  Stadtkasse,  Mecklenburgische  Hypotheken-  und  Wechsel-Bank; 
Berlin:  Deutsche  Bank;  Hamburg:  Hamburger  Filiale  der  Deutschen  Bank.  Aufgelegt  in 
Berlin  am  5.  Okt.  1897  M.  2 500  000  zu  lOO^k^lo-  M.  3 000  000  aufgelegt  am  30.  Mai  1899  zu 
95.40®/o.  Kurs  Ende  1897—99:  100.40 _,  98.50,  92.90%.  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zins- 
scheine in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Solingen. 

4®/o  Stadt-Allleihe  von  1899.  M.  3 610  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  1.  April, 
1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  April  1901  ab  entweder  durch  freihändigen  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez. 
per  1.  April  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1.38®/o  u.  Zinsenzuwaohs ; Verstärkung  u. 
Totalkündigung  bis  1910  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Solingen:  Stadtkasse,  Solinger  Bank;  Berlin: 
Eob.  Warschauer  & Co.,  Nationalbank  für  Deutschland.  Aufgelegt  in  Berlin  am  3.  Aug.  1899 
zu  101.25  ®/o-  Kurs  Ende  1899:  — ®/o.  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der 
verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Spandau. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  5 700  000.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  236  000  in  Hypotheken  und 
Effekten,  dazu  Wert  des  Gi'undbesitzes : M.  26  017  320. 

4®/o  Stadt- Anleihe  von  1891.  M.  1 100  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  April, 
1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  März  mit  l®/o  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1931;  Verstärkung 
zulässig.  Zahlst. : Spandau:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Jacquier  & Securius.  Kurs  Ende  1891 — 99: 
101.50,  102.75,  102.50,  103.75,  103.50,  102.50,  — , — , — ®/o-  Notiert  in  Berlin. 

3%%  Stadt- Anleihe  von  1895.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.: 
1.  April,  l.,Okt.  Tilg.:  Durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  März  per  15.  Sept.  mit  U/4®/o  nnd 
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Zs.-Zuwachs  von  1897  ab  bis  spät.  1936:  von  1901  ab  Verstäi-kung 
zulässio-  Zahlst.:  Spandau:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Roheid  Warschaiiei  *^00.,  Delhi 
Leo  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  M.  2 000  000  am  19.  März  1896  zu  1^  20%.  Kurs  Ende  1896-99. 
{^2°  - Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  Stucke  in  30  J.  n.  F. 


Stargard  i.  P. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  1 861  455.  - Kämmerei -Vermögen:  M.  555  017  ausschliesslich  Ge- 
bäude, Grundbesitz  und  Forst. 

3h2»/o  Stadt-Anleihe  von  18S6.  M.  1 750  000  in  Stückp  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs  • 1.  April  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1.  Aimil  von  1897/98 
bis'spät  1931/32  mit  D/a^/o  und  Zs.-Zuv/achs;  von  1906  ab  Verstärkung  und  Totalkundigwg 
zuläsSg  ZahM  : Stargard:  Stadtkasse:  Berlin:  Bank  für  Handel  ^^^d  Indri^strie.  Eingeiuhrt 
in  Beifnl^^^^^^  1896  zu  102.250/o.  Kurs  Ende  1896-99:  102.25  100.2.O,  96,  -%.  Notiert 

in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  r. 


Stettin. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  29  474  000.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  47  643  490. 

3V2«/o  Stadt-Anleihe  von  1889,  Lit.  N.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  1000, 

2000  Zs  • 2 Jan,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Aug.  pei  2.  Jan.  mit  1 /q 
undZs.-Zuwachs  in  längstens  44  .Jahren;  VerstäiAiing  zulässig.  L^RothUS 

kasse;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Kationalbank  für  Deutschland,  _S.  * 

Ende  1892-99:  96.60,  96,  100.25,  101.75,  100,  -,  -,  -«/o-,  fw  ?nmn00 

3h,«/  Stadt-Anleihe  von  1894,  Lit.  0.  M.  15  000  000  in  15  Abteilungen  zu  je  M 1 000000 

in  Stücken“äM.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli. 

Verl  im  Aug.  per  2.  Jan.  mit  l«/„  und  Zs.-Zuwachs  in  längstens  44:  Jahren  nach  BesCbung 

jeder  AbteilunJ^:  Verstärkung  und  To^alkündigmng  zulässig.  Zahlst.  tur  alR  Ab^ 

Stettin:  Kämmereikasse;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Delbrück  Leo  & o.,  . ■ -|oo25«/  ’ 

Nationalbank  für  Deutschland.  Aufgelegt  Abteilung-  I-IV  am  29.  Abteflunci 

Abteilung  V-IX  am  11.  April  1895  zu  102.40%,  Abteilung  X-XI  im  ^^6,  AMeito^ 
XII— XV  am  5.  Okt.  1897  zu  99%.  Kurs  Ende  1894—9^  101.25,  101.75,  100...5, 

Notiert  in  Berlin  und  Stettin.  Seit  1.  Juli  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  Lit.  N zusammen 
notiert.  Verj.  der  Zinssoheine  in  4 J.,  der  Stücke  m 3^0  J.  n.  1.  ^ 

3h2«/o  Stadt -Anleihe  von  1899,  Lit.  P.  M.  10  000  000  in  Stucken  a M.  200,  500,  1000,  2000, 

5000  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.-  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Aug.  per  2.  Jan.  des  folg. 
Jahres  mit  jährl.  mindestens  H/i^/o  und  Zs.-Zuwachs  yoii  1899  ab  binnen  ’ 

Verstärkung  und  Totiükündigung  zulässig.  ZahlsL: 
landschaftl.  Darlehnskasse,  Wm.  Schlutow;  Berlin: 

Handels  - Gesellschaft,  S,  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche 
Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co  , DireMion  der  , 

F.  W.  Krause  & Co.,  Nationalbank  für  Deutschland;  Hamburg:  Norddeu^^^^^ 

M.  M.  Warburg  & Co.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  M.  10  000  000  am 
16.  März  1899  zu  97«/o.  Km-s  Ende  1899:  93.75«/o.  Notiert  in  Berlin  und  Stettin.  Verj.  der 

Zinssoheine  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F.  nnn  non  Q+nnVon 

3>/2%  Stadt- Anleihe  von  1900,  Lit.  P (Ausgabe  XI— XVII).  M.  / 000  000  in  |t^^en 

ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgv.  Durch  Rückkauf  odei  Verl  im 
August  per  2.  Jan.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind  H/i  U und  Zs.-Zuwachs  von  1900  ab 
binnen  spät.  39  Jahren,  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen.  Stett m. 
Kämmereikasse,  Pommersche  landschaftl.  Darlehnskasse,  Wm.  Schlutow;  Berlin.  H^upt- 
Seehandlungs- Kasse,  Berliner  Handels  - Gesellschaft , S.  BleiMiroder,  Delbrück  Leo  A Co., 
Deutsche  Bank,  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soeipl,  Parrisius  & Co.,  Dn-ection  dei 
Disconto-Gesellschaft,  F.  W.  Krause  & Co.,  Bankgeschäft  Nationalbank  für  Deutschland 
Hamburg:  Norddeutsche  Bank  in  Hamburg,  M.  M.  Warburg  & Co.:  Hannovei.  Ephiaii 
Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  am  7.  März  1900:  M.  6 000  000  zu  91.90«/o,  wahrend  die  Stadt 
Stettin  für  eigene  Zwecke  M.  1 000  000  zurückbehielt. 


Kreis  Teltow. 

3^2%  Kreis -Anleihe.  M.  2 830  000  in  Stücken  ä M.  500.  1000.  Zs.:  1.  ApriR  L Okt. 
Tilg.:  Von  1891  ab  bis  spät.  1931  durch  Ausl,  im  März:  Verstiirkung  und  Totalkündigung 
zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Kreis  - Koinmunalkasse , Delbrück  Leo  & Co.  Eingeluhrt  am 
5.  Febr.  1895  zu  102%.  Kurs  Ende  1895—99:  101,  100.50,  100,  100,  — ®/o-  Notiert  in  Beilin. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 
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Thorn.  j 

Gesamtsohulden : M.  5 000  000.  — Gesamt -Vermögen:  M.  15  000  000.  ^ 

Bi/ä7o  Stadt-Anleihe  von  1895.  M.  2 200  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  ! 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1895/96  bis  spät.  1929/30  durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  ^ 
Dez.  mit  IVs^o  Zs. -Zuwachs;  von  1906  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  ! 
Zahlst.:  Thorn:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  P.  W.  Krause  & Co.  Eingeführt  ^ 
in  Berlin  im  März  1895  zu  102.50®/o-  Kurs  Ende  1895 — 99:  101.25,  100.50,  — , — , — ®/o-  Notiert 
in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  P. 


Wandsbek. 

47o  Stadt-Anleihe  von  1881.  M.  1 450  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  April, 
1.  Okt.  Tilg.:  Von  1883  ab  durch  Verl,  im  März  per  1.  Okt.  in  42  Jahren.  Verstärkung 
und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Wandsbek:  Stadtkasse;  Hamburg:  Vereinsbank; 
Berlin:  Seehandlung.  Kurs  Ende  1892—99:  101,  100.25, 101.75, 100.50, 102.50, 102.75, 101, 100.307o- 
Notiert  in  Hamburg. 

Anleihe  von  1891.  Gesamtbetrag  M.  5 000  000  in  5 Serien  ä M.  1 000  000;  hiervon 
bisher  IbG^’Gb©!!! 

47o  Stadt-Anleihe  von  1891.  Serie  I/H.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  1.  A]3ril,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1894  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Sept.  per 
1.  April  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1 7o  des  Kapitals  sowie  ausserdem  7a7o  "'^on 
denjenigen  Kapitalbeträgen,  welche  für  Erweiterung  der  Gasanstalt  und  die  Anlage  einer 
Wasserleitung  verwendet  unter  Zs.-Zuwachs;  verstärkte  Tilg,  und  Totalkündigung  zulässig. 
Zahlst.:  Wandsbek:  Stadtkasse;  Berlin:  Seehandlung;  Hamburg:  Vereinsbank.  Eingeführt 
in  Berlin  im  April  1893  zu  102.757o-  Kui’s  in  Berlin  Ende  1893—99:  101.50,  103.70,  103.10, 
102.50,  — , — , — 7o-  — Hamburg  Ende  1898^99:  103,  100.607o- 

47o  Stadt- Anleihe  von  1891.  Serie  III.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1901  ab  in  gleicher  Weise  wie  Serie  I/II.  Zahlst, 
wie  Serie  I/H.  Eingeführt  in  Hamburg  am  3.  Aug.  1900  zu  99  7o- 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 .1.  (K.),  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Weimar. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  2 476  841.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  4 173  441. 

3V27o  Stadt  - Anleihe  von  1888.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.: 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  17o  und  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Juli  per  2.  Jan.;  Verstärkung 
und  Totalkündigung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Weimar:  Stadtkämmereikasse;  Berlin:  Deutsche 
Bank.  Kurs  Ende  1890—99:  95.20,  93,  96.50,  96,  101,  101.90,  100.75,  — , — , — 7o-  Notiert  in 
Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  10  Jahren,  der  Stücke  in  31  Jahren  6 Wochen  3 Tage  n.  F. 


Wiesbaden. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  16  981  725.  — Kämmerei -Vermögen : M.  33  186  276. 

3V2  7o  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1879,  von  4V2  7o  allmählich  seit  1.  Juli  1888 
auf  3^/2 7o  herabgesetzt.  M.  4 650  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zinsen:  2.  Jan., 
1.  Juli.  Tilgung:  lV-t7o  und  Zinsenzuwachs  bis  spätestens  1913,  durch  Verlosung  im 
Sept.  per  2.  Jan.  Zahlstellen:  Wiesbaden:  Stadtkasse;  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.:  Bank 
für  Handel  und  Industrie.  Kurs  1884 — 99:  In  Berlin:  101,  102,  100.  102.80,  100.80,  100.50, 
94,  93,  97,  97.50,  99.75,  101,  100.40,  — , 98,  93.257o-  — In  Frankfurt  a.  M. : 10P7i6,  lOD/s,  101, 
102.70,  100.60,  100.45,  95.90,  96.90,  97.50,  97.50,  101.45,  101.30,  100.60,  100.50,  99.50,  94.507o. 

3V27o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1880,  von  47o  seit  1.  Juli  1888  auf  3V27o  her- 
abgesetzt. M.  2 367  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zinsen:'  1.  Pebr.,  1.  Aug. 
Tilgung:  lVs7o  und  Zinsenzuwachs  bis  1913.  Zahlstellen:  Wiesbaden:  Stadtkasse;  Berlin 
und  Prankfui't  a.  M.:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soei’gel,  Parrisius  & Co.  Kurs  wie 
Anleihe  von  1879. 

3V‘27o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1883,  von  47o  seit  1.  Juli  1888  auf  3V27o  her- 
abgesetzt. M.  3 088  200  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 
Tilgung:  H/o  und  Zinsenzuwachs  durch  Verlosung  im  Dezember  per  1.  Juli  von  1885  bis 
spätestens  1927;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Wiesbaden:  Stadt- 
kasse; Berlin:  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  und  Industrie.  Kurs  wie 
Anleihe  von  1879. 

31/2 7o  Stadt- Anleihe  von  1887.  M.  1 800  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  und  Zinsenzuwachs  durch  Verlosung  im  Dezember 

per  1.  Juli  von  1888/89 — 1923/24;  Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlstellen:  Wiesbaden:  Stadt- 
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kasae-  Frankfurt  a.  M.;  Deutsche  Vereinsbank.  Kurs  Ende  1889-99 : 100.45,  96,  99.50,  99.50, 
5C«.  rU:  aÄ  Skais; 

f-otr  isirlai.  iisrrfvliszis  “ÄdS  “«zr: 

XMr  Ä’lsZ'r'ioio^:  SEnde  1896-99:  In  Berlin:  100.40,  -,  98,-«/,  - 
In  FnanHurt|.  „ 2«l,.500,  JOO»,  900(1 

Zinsen:  1.  "^VrihJ^  OH  Tilgjr 

rtkf  igSrih  VerstäiL^^  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Wiesbaden;  Stadt- 
kass^'sSin-  Kgl.  Haupt-Seebandlungs-Kasse,  Dexitsche  fenossenschafts-Bank  von  Soer^el, 

leihe  von  1896  zusammen  notiert.  — In  Frankfurt  a.  M..  99.p,  95.5U  /o- 

4«/o  Stadt-Anleihe  von  1898.  (Teilbetrag  der  Anleihe  L?  200^^^  • 

DesamtbÄraee  von  M.  4 550  000.)  M.  1 703  600  in  Stucken  a M.  200,  .500,  1000,  ^^00.  . 

f Amü  1 Xt.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Eückkauf  oder  Verl,  init  jahrl.  mindestens  V 2 /« 
imd^Zs -Zuwachs-  Verstärkung  und  Totalkündigung  bis  1.  Okt.  1905  ausgesclhossen.  Zahlst.. 
Wiesbaden  Stadt^^  Kgl.  Haupt-Seehandlungs-Kasse,  Deutsche  Genossenschafts- 

Sftor'SoeJge^^^^^^^^  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Genossenschafts  - Bank  von 

Soviel  PaSiusA  Co.,  Command  te  Frankfurt  a.  M.;  Hannover:  Ephmim  Meyer  & Sohn. 
iufÄ  am  19.  Mai  1900  zu  99%.  Verj.  der  Zinsscheine  in 

4 J.  (K.),  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Witten. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  6 121000.  - Kämmerei -Vermögen:  M.  6 247  800. 

3h,o/„  konvertierte  Stadt-Anleihe,  seit  1889  von  4«/o  auf  3^2%  herabgesetzt.  M.  3 500  000 
- ai-.  1 M inm  7s  ■ 1 Anril  1 Okt.  Tilg.:  1.3%  und  Zs. -Zuwachs  von  1883  ab 

Z Z%918  d“ch  vä:  imSper  1.  Okt. Ncrrtärimug  zulässig  Zahlst. : Witten : 
StadtLsse,  8.  Hanf;  Berlin:  Dresdner  ®ank  Bank  für  Handel  u^ 

Herrn  Schüler.  Eingeführt  in  Berlin  am  26.  Febr.  1895  zu  102.25  /«.  Kuis  Äncie  i»»o  »». 
101.20,  101.80,  — , — , — ®/o-  Notiert  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  Stucke  m 30  J.  n.  F. 


Worms. 

3h2“/o  Stadt- Anleihe  von  1887.  M.  1 600  000  in  Stücken  ä M.  200, _ 500,  1000.  ^ Zii^en; 
1 Anril  1 Okt  Tilgung:  l^/o  nnd  Zinsenzuwachs  durch  Verlosung  m Juni  dei  1- 
Veretärkung  zulässig.  Zahlstellen : Worms:Btadtkasse;  Berh^  u.  Frankfurt  a.  .. 

Bank  für  Handel  und  Industrie.  Aufgelegt  am  13._  Olft.  188/  zu  97.0Ü/^  Zinsen- 

Stadt- Anleihe  von  1888.  M.  1 300  000  in  Stucken  a M.  200,  oOO,  1000.  Zinsen. 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Verlosung  innerhalb  44  J.:  Verstärkung  zulässig.  Zahls  .. 

Wie  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  ^ Zinsen: 

Jan  1 Juli.  Tilgung:  Durch  Verlosung  von  1890  ab  innerhalb  44  Jahi-en;  Veistar-imo 
zuläsMg  Sstellem  Worms:  Stadtkasse,  Filiale  der  Pfälzischen  Bank;  Frankfurt  a M.: 
Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.  Aufgelegt  am  16.  KjJi  1889  zu 
101%  Kurs  für  obige  Anleihen  Ende  1890-99:  95,  93,  9o,  96.45,  100,  100.60,  100.20,  J9.4U. 

200  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zinsen:  30  Jiinu 
81  Dez  Tilgung:  Von  1901  ab  durch  Verlosung  mit  l®/o  und  Zinsenzuwachs.  1 011  1901  . 
Verstärkung  Äotal^  zulässig.  Zahlstellen: 

Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel , Parrisius  & Co  Kurs  Ende  18J3-JJ.  1U3.4U. 

104.20,105.50,102.75,101.40,101.40,101%.  ^oftert  in  Frankfm^  Zinsen- 

3V2«/h  Stadt-Auleihe  von  1896.  M.  1 914  000  m Stucken  a M.  .lOO.  1000.^  Zinsen 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Von  1902  ab  durch  Verlosung  1111  September  per  1.  Jan.  mneihalb 
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43  Jahren;  von  1902  ah  Verstärkung  und  Totalkttndigung-  zulässig.  Zahlstellen;  Worms: 
Stadtkasse;  Frankfurt  a.  M.  und  LudAvigshafen : Pfälzische  Bank  und  deren  Filialen.  Ein- 
geführt am  11.  April  1896  zu  102.20®/o-  Kurs  Ende  1896 — 99:  101.70,  101.20,  99.50,  93.40®/o- 
Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899.  M.  3 000000  in  Stücken  k M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  April. 
1.  Okt.  Tilg.:  Von  1905  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1.  Okt.  mit  jährl.  1%  und  Zs.-Zuwachs: 
von  1905  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Worms;  Stadtkasse;  Berlin: 
Mendelssohn  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  am  12.  April  1899  zu  100.40‘*/o.  Kurs  Ende  1899: 
100.60  ®/q.  Kotiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  .T.  n.  F. 


Anleilieii  von  Grossiudiistrielleu,  StaiideslieiTen  etc. 


Graf  Hugo  Henckel  von  Doiiiiersmarck. 

Kgl.  Preuss.  Kammerherr  auf  Beuthen  und  Naclo,  Eigentümer  der  Herrschaften  Wolfsberg 

und  St.  Leonhard  in  Kärnten. 

4%  Crraf  Hugo  Henckel  von  Honuersmarck-Anleilie  von  1882,  rückzahlbar  zu  105  “/o 
(bis  1.  April  1890  iVa^/o)-  11  600  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zinsen:  1.  April, 
1.  Okt.  Verlosung:  Jan.  und  Juli  per  1.  April  und  l.  Okt.  Tilgung:  Von  1882  ab  in  längstens 
27  Jahren  mit  mindestens  2%  jährlich;  kann  A'erstärkt,  auch  mit  6monatiger  Frist  gekündigt 
werden.  Sicherheit;  Laut  Urkunde  zu  Händen  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  in  Darm - 
stadt,  welche  auch  die  Obligationäre  vertritt,  Eintrag  zur  I.  Stelle  auf  1)  die  Beuthner  Allodial- 
güter  nebst  Zubehör,  insbesondere  die  Zinkhütte  Oeorg;  2)  auf  das  Eittergut  Lassowitz-Sowitz 
und  Zubehör,  insbesondere  die  Cellulose-Fabrik  Hugohütte;  3)  auf  Steinkohlengruben  und 
Kuxe;  4)  auf  Galmeigruben  und  Kuxe,  geschätzt  zu  M.  18  750  000.  Ausserdem  zur  weiteren 
Sicherheit  die  bei  Beuthen  belegenen  Zinkhütten  Hoffnung  und  Hugo  nebst  Zubehör, 
sowie  die  zweite  Hälfte  (61  Kuxe)  der  Grube  „combinirte  Gottessegen“,  von  welcher  die  erste 
Hälfte  bereits  ad  3 mit  inbegriffen.  Die  Inhaber  der  einzelnen  Partialobligationen  können 
ihre  Eechte  aus  denselben  selbständig  geltend  machen.  Die  Bank  für  Handel  und  Industrie 
ist  den  Inhabern  nicht  verpflichtet.  Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.,  Berlin  und  Darmstadt: 
Bank  f.  Handel  u.  Industrie;  Breslau:  Schlesischer  Bankverein;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co. 
Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  102.25,  100.90,  103.25,  103,  104.50,  105,  105.10,  105.10,  104.25, 
102.10%.  — In  Dresden:  — , 101.50,  — , 103,  105, 105.50.  105,  — , — , — %.  — In  Frankfurt  a.  M. : 

102.50,  101.40,  102.80,  103.15,  105.30,  105,  105,  105,  104.20,  lÖ2.707o- 

472  ®/o  Graf  Hugo  Henckel  von  Douuersinarck-Auleihe  von  1884,  rückzahlbar  zu  105%. 
M.  2 850  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Verlosung:  Jan.  und  Juli  per 
1.  April  und  1.  Okt.  Tilgung:  Innerhalb  39  Jahren  mit  mindestens  jährlich  17o;  kann  ver- 
stärkt, auch  mit  6monatiger  Frist  gekündigt  werden.  Sicherheit:  Kautionshypothek  zur 
I.  Stelle  auf  den  Namen  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  in  Höhe  von  fl.  Gold  1 500  000 
oder  M.  3 000  000  auf  Besitzungen  in  Österreich  und  zwar  Herrschaft  Wolfsberg,  St.  Leonhard 
und  Eeichenfels  und  Waldenstein  in  Kärnten;  ferner  auf  die  Cellulosefabrik  Frantsohach  zu 
Hintergumitsch  und  auf  das  Berg-,  Schmelz-  und  Hammerwerk  St.  Gertraud  bei  Klagenfurt, 
taxiert  zu  fl.  ö.  W.  4 400  000  ohne  Berücksichtigung  des  Wertes  der  letztbezeichneten 
beiden  industriellen  Anlagen.  Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.,  Berlin  und  Darmstadt:  Bank  für 
Handel  und  Industrie.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  103,  103.90,  104.50,  105.60,  106.50, 
106,  105,  105.50,  105.25,  105%.  — In  Frankf.  a.  M.:  104.50,  104.20,  104.60,  105.50,  106,  105.80, 

105.50,  105.40,  105.30,  104  ®/o-  Verj.  der  Zs.  in  4 J.,  der  Amrlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Graf  Pappenlieim. 

7 fl. -Lose  von  1864.  Als  Sicherheit  dient  die  Fideikommiss-Schuld  auf  das  in  Mittel- 
franken  gelegene  standesherrliche  Haus-  und  Stammvermögen;  die  Hauptschuldverschreibung 
ist  bei  der  Bayerischen  Hypotheken-  und  Wechselbank  in  München  deponiert,  fl.  994  000  in 
71  000  Serien  ä 20  Losen.  Umlauf  Ende  1899  noch  unverlost:  39  760  Lose.  Zinsen:  unver- 
zinslich. Verlosung  der  Serien  am  1.  Aug.;  der  Gewinne  am  1.  Sept.  Auszahlung:  1.  Dez. 
Hauptgewinne  1895—1903:  fl.  6000;  1904—8:  7000;  1909—13:  10  000.  Niete  bis  1903:  fl.  8; 
1904—8:  fl.  9;  1909—13;  fl.  10.  Plan  1897—1903:  1 ä fl.  6000,  2 ä 500,  3 ä 100,  6 ä 50,  14 
ä 30,  24  ä 15,  3390  ä 8,  zusanrmen  jährlich  3440  Lose  mit  fl.  35  500.  Zahlstellen:  Pappen- 
heim: Gräfl.  Kammeramt;  Frankfurt  a.  M.:  Filiale  der  Allgemeinen  Elsässischen  Bank- 
gesellschaft; Nürnberg:  Kgl.  Bank.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:,  26.50,  26.50,  30,  25.75, 
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25.80.  25.50,  23.50,  22.20,  22.50,  23.75  M.  pro  Stück  - In  Frankfurt  a.  M.:  24.10,  28  29.80, 
‘>5  70'25  25.40,  24.05,  22.50,  23.45,  24.20  M.  pro  Stuck.  — In  München;  24.50,  26.50,  30, 
25.5ö’  25.25,  25.55,  24.25,  — , 23.20,  23.50  M.  pro  Stück. 


Fried.  Krupp,  Grussstalilfabrik,  Essen  a.  d.  Ruhr. 

4»/o  Hypothekar-Anleihe  von  1893.  Als  Sicherheit  für  die  Anleihe  besteUte  die  Firma 
Fried.  Krupp  der  Dresdner  Bank  eine  Kautionshypothek  im  Betrage  von  M.  24  000  000,  auf 
den  gesamten  Grundbesitz  des  Grusonwerkes  nebst  Zubehör  zur  I.  Stelle  em^tragen.  — 
M.  24  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,_  1.  .luli.  Tilg.:  Dru-ch  Veil, 
nach  einem  Tilgungsplan  im  Jan.  per  1.  .Juli;  von  1899  ab  Verstärkung  und  Totalkundipng 
zulässig.  Zahlst.:  Essen:  Hauptkasse  der  Gussstahlfabrik  Fried.  Krupp;  Berlin:  SeehaMlung, 
Berliner  Handels-Gesellschaft,  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank,  DiscontmGesellschaft,  S.  Bleie  i- 
röder,  Eob.  Warschauer  & Co.,  Delbrück  Leo  & Co.  Eingeführt  m Berlin  am  18  Mai  1893 
zu  100.75%.  Kurs  Ende  1893— 99:  m70,  102.50,  möO,  102.10,  102.90,  101,100.40  % dotiert 
in  Berlin.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Portland-Cementfabrik  Germania  H.  Manske  & Co., 

Kommantlitgesellschaft  in  liClirte. 

Die  Ges.  betreibt  die  beiden  grossen  Cementfabriken  in  Lehrte  und  Misbu^.  Nach 
einer  im  Jahre  1896  durchgeführten  Vergrösserting  hatte  im  Jahre  1897  che  Ges.  eine 
Produktionsfähigkeit  von  800  000  Normal-Fass,  welche  im  Jahre  1900  pf  ca.  1 200  000  Normal- 
Fass  erhöht  ist.  An  Ländereienj  welche  das  für  die  Cenientfabrikation  notwendige  Mateiial 
in  grösster  Mächtigkeit  enthalten,  besitzt  die  Ges.  ca.  51  ha  = ca.  194  hannoversche  Morgen, 
von  denen  ca.  24  Morgen  bebaut  sind.  Um  den  grossen  Bedarf  an  Fassholz  in  bester  Qualität 
zu  decken,  besitzt  die  Ges.  in  Schweden  ein  umfangreiches  Waldgut  mit  einer  Holzschneiderei. 

4%  Anleihe  von  1889.  M.  1 500  000  in  1500  Oblig.  ä M.  1000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt. 
Tilg  • Vom  1.  April  1890  ab  in  15  Jahresraten  von  je  M.  100000  zum  Nennwerte;  Verstärkung 
und  Totalkündigung  mit  sechsmonatiger  Frist  zu  102«/o  zulässig.  Der  Best  von  M.  500  000 
ist  per  1 Juli  1900  gekündigt.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sichergestellt  durch  eine  Hypoth. 
in  Höhe  von  M.  1 500  000,  eingetragen  für  die  Firma  Jacob  Landau  und  Breslarmr  Wechsler- 
bank, haftend  auf  der  Portland-Cementfabrik  „Germania“  zu  Lehrte,  Portland-Cementfabrik 
„Germania“  Anderten-Misburg.  Zahlstellen:  Lehrte:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Nationalbank 
für  Deutschland;  Breslau:  Breslauer  Wechslerbank,  Jacob  Landau.  Aufgelegt  am  28.  Mai  18b J 
zu  99.75%.  Kurs  1889-99:  98,  96.75,  95,  94.50,  96,  -,  99.90,  99.90,  -,  100,  100.10%.  Notiert 

in  Berhn.  1 500  000  in  1500  Oblig.  ä_M.  1000_.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt. 

Tilg.:  Von  1898  ab  durch  Verl,  im  März  per  1.  Okt.  mit  jährl.  mindestens  2%  und  Zs.- 
Zuwächs  zu  102“/o)  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Sicherheit:  Dieselbe  wie 
Anleihe  von  1889,  jedoch  dieser  Anleihe  nachgeordnet.  Zahlstellen:  Lehrte:  Gesellschatts- 

kasse;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  , t i t t 

4^/2 ®/n  Anleihe  von  1900.  M.  1 500  000  in  1500  Oblig.  a M.  1000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli. 
Tilg.:  Von  1901  ab  mit  jährl.  mind.  2%  und  Zs.-Zuwachs  zu  102®/o.  Sicherheit:  Die  Anleihe 
wird  sichergestellt  durch  erste  Hypothek  auf  eine  komplette  Fabrikanlage  mit  einer  Produktions- 
fähigkeit von  etwa  200  000  Fass  nebst  allem  Zubehör;  ausserdem  haften  hypothek.  an  zweiter 
Stelle  dieselben  Objekte,  welche  der  Anleihe  von  1897  als  Unterlage  dienten.  Die  den  Anleihen 
verpfändeten  Objekte  haben  nach  reichlichen,  jahrelang  hindurch  fortgesetzten  Abschreib, 
einen  Buchwert  von  ca.  M.  7 000  000.  Zahlst.:  Lehrte:  Gesellschaftskasse;  Hamburg.  Nord- 
deutsche Bank  in  Hamburg:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Die  Oblig.  dieser  Anleihe 
wurden  den  Inhabern  der  Anleihe  von  1889  zum  Umtausch  angeboten.  Der  Umtausch, 
welcher  bis  17.  Febr.  1900  zu  erfolgen  hatte,  erfolgte  Zug  um  Zug  und  wurde  gleichzeitig 
auf  jede  zum  Umtausch  eingereichte  Oblig.  1 % für  Zinsdifferenz  und  1^/2%  für  Konvertierungs- 
Prämie,  zusammen  M.  25  vergütet. 
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Republik  Argentinien. 

stand  der  Schuld  der  Centralregierung  am  31.  Dez.  1899: 

a)  Innere  Schuld  in  Papierwährung. 

1)  5°/o  Anleihe  laut  Gesetz  vom  2.  Sept.  1881 $ 195  300 

2) 5%  „ „ „ ,,  , 30.  Juni  1884  „ 436  800 

3)  6%  ,,  „ „ „ 16.  Okt.  1891 „ 12  258  000 

(zum  Ankauf  der  Aktien  der  Nationalhank) 

4)  6%  Innere  National-Anleihe  vom  23.  Juni  1891 - „ 19  171300 

5)  Anleihe  laut  Gesetz  vom  5.  Januar  1894  „ 18  390  600 

6)  „ „ „ „ 7.  August  1897  . „ 5 962  200 

7)  „ „ „ „ 15.  Januar  1898  • „ 5 939  100 

8)  Innere  Volks-Anleihe  vom  17.  Mai  1898  „ 43  598  000 

Sa.  I 105  951  300 

b)  Innere  Schuld  in  Gold. 

4^2  7o  Anleihe  laut  Gesetz  vom  3.  Nov.  1887  als  Garantie  für  Banken  . . $ 6 375  000 

c)  Äussere  Schuld. 

1)  6%  Englische  Anleihe  von  1824  | 838  152 

2)  6 % Eisenbahn-Anleihe „ 1 770  753 

3)  5 7o  Anleihe  laut  Gesetz  vom  12.  Okt.  1882  . . „ 7 378  056 

4)  5%  „ „ „ 21.  Okt.  1885  „ 38  209  248 

5)  5®/o  Sohatzscheine  laut  Gesetz  vom  21.  Juni  1887  „ 2 928  492 

6)  4%%  Konversions-Anleihe  laut  Gesetz  Amm  12.  Aug.  1888  „ 25  185  182 

7)  3^2%  Goldbonds  Amn  1889  (Hards-Dollars) „ 12  314  433 

8)  5 % Eisenb. -Anleihe  (zur  Verlängerung  der  Northern  Central  Eailway)  I.Ser.  „ 18  992  736 

9) 5%  „ „ „ „ „ „ ,,  ILSer.  „ 14432947 

10)  Fundierungs-Anleihe  laut  Gesetz  vom  23.  Jan.  1891 „ 38  458  627 

11)  5®/o  Buenos  Aires  Hafen-Anleihe „ 9 962  064 

12)  5®/o  „ WasserAverke-Anleihe „ 31  874  976 

13)  4%  Anleihe  zur  Ablösung  der  Eisenbahngarantie „ 57  214  080 

14)  5“/o  Anleihe  laut  Gesetz  vom  2.  Dez.  1886  „ 9 397  856 

15) 4^2%  „ „ „ „ 12.  Aug.  1887  „ 18  517.500 

16) 4%  „ „ „ „ 8.  „ 1896  ■...„  34000000 

17) 4%  „ „ „ „ 25.  Sept.  1897  „ 6 949  998 

18)  4%  „ von  1898  Nr.  3750  (Ablösung  der  Schuld  des  Banco  Nacional)  „ 749  999 

19)  4”/o  „ zur  KonA^ersion  von  Provinz-Anleihen  „ 56829015 

Sa.^  i 386  004  118 

Gold  Papier 

Abrechnung  jAro  1899:  Einnahmen  $ 45  676  189  $ 61  419  990 

Ausgaben  „ 21  481  378  „ 96  068  365 

Budget  pro  1901:  Einnahmen  „ 37  991  718  „ 62  300  000 

Ausgaben  „ 25  981  543  „ 88  340  250 

Der  Staat  stellte  im  Jahre  1891  seine  Barzahlung  ein  und  gewährte  seinen  Gläubigern 
einstweilen  für  die  Zinsen  und  verlosten  Obligationen  Stücke  einer  6%  Fundierungs- Anleihe. 
Am  3.  Juli  1893  kam  in  London  ein  Arrangement  zustande,  wonach  die  Tilgung  sämtlicher 
argentinischen  Anleihen  bis  zum  1.  Jan.  1901  eingestellt  wurde  und  für  die  Zahlung  der  in 
der  Zeit  vom  12.  Juli  1893  bis  12.  Juli  1898  fälligen  Zinsen  anstatt  der  vertragsmässigen 
£ 2 198  766  nur  £ 1 565  000  an  die  Bank  von  England  überwiesen  wurden.  Diese  Summe 
wurde  unter  die  einzelnen  Anleihen  A^erteilt,  so  dass  die  Verzinsung  der  in  Deutschland 
notierten  Anleihen  auf  60®/o  reduziert  wurde.  Vom  12.  Jan.  1901  ab  sollte  die  A’-olle  Ver- 
zinsung und  Tilgung  wieder  ein  treten.  Im  Jahre  1895  entstand  das  Projekt  Komeros,  die 
gesamten  argentinischen  Schulden  zu  unificieren,  doch  fiel  dasselbe  Ende  1896,  und  der  Vor- 
schlag Pellegrinis,  schon  vom  12.  Juli  1897  ab  die  volle  Verzinsung  wieder  arAfzunehmen, 
wurde  sowohl  vom  Senat,  als  auch  A^om  Kongress  angenommen.  Da  aber  nach  dem  Mora- 
toriums-Arrangement der  volle  Zins  des  ersten  Jahres  dazu  A^erwendet  werden  sollte,  die 
Besitzer  der  privilegierten  Titel  für  den  in  der  Zwischenzeit  erlittenen  Zinsenausfall  zii  ent- 
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schädigen,  so  traten  alle  übrigen  Gläubiger  erst  vom  12.  -Juli  1898  wieder  in  den  vollen 
Zinsgenuss  ein.  Der  Termin  für  Wiederaufnahme  der  Amortisation  ist  unverändert  als 

1.  YOii  1887.  Pesos  10  291  000  in  Stücken  ä $ 100,  500, 

1000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  .Juli,  und  zwar  in  Gold,  1 | = 4 M.  Die  Zahlung  der  Coupons, 
welche  per  1.  Jan.  1894  bis  1.  -Juli  1898  fällig  waren,  wurden  mit  60  7o  ihres  Wertes  bezahlt, 
wobei  5 04  Pes.  Gold  = l £ und  das  £ zum  Tageskurse  von  kurz  London  gerechnet  wurde, 
der  am’l  Jan.  1899  fällige  Coupon  ist  voll  bezahlt  worden,  und  zwar  zum  festen  Um- 
rechnungskurse von  1 Pes.  = 4 M.  Tilgung:  Halbjährlich  mindestens  1/2 7q  mij;  Zmsen- 
zuwachs  durch  Verlosung  im  Januar  und  Juli  auf  den  nächsten  Coupon-Termin;  Veilosung 
durch  das  Arrangement  bis  1.  Jan.  1901  eingestellt;  die  per  2.  Jan.  1894  ausgelosten  Obliga- 
tionen werden  erst  am  1.  Jan.  1901  eingelöst.  _ Gemäss  der  Vereinbarung,  welche  am 
19  Sept.  1898  mit  dem  argentinischen  Pinanzminister  abgeschlossen  worden  ist,  wurde  im 
Juli  1899  den  Inhabern  dieser  Anleihe  das  Angebot  gemacht,  gegen  eine  einmalige  Abfindung 
auf  alle  ihre  Ansprüche  gegen  den  Banco  Nacional  in  Liqu.  aus  den  für  jene  Anleihe  von 
diesem  Institut  übernommenen  Verpflichtungen  in  vollem  Umfange  zu  verzichten.  Diejenigen 
57n  Schuldverschreibungen,  für  welche  das  Anerbieten  angenommen  wird,  sollen  in  Zukunft 
einen  Teil  der  äusseren  Schuld  der  argentin.  Eepublik  bilden,  und  die  auf  sie  entfallenden 
Zs.  und  verlosten  Stücke  sollen  auch  in  Zukunft  bei  den  bisherigen  Zahlstellen  zum  festen 
Umrechnungskurse  von  M.  4 für  Gold  $ 1 frei  von  allen  argentinischen  Steuern  oder  Abzügen 
zahlbar  bleiben.  Die  Stücke  sind  während  der  Zeit  vom  1.  Juli  bis  30.  Dez.  1899,  verlängert 
bis  30.  Juni  1900,  bei  den  Zahlstellen  einzureichen.  Der  Verzicht  auf  alle  Ansprüche  gegen 
den  Banco  Nacional  in  Liqu.  wh-d  mittels  eines  Stempelaufdi-uckes  auf  den  eingereichten 
Stücken  vermerkt.  Je  $ 10  000  eingereiohte  Stücke  der  5 7o  Anleihe  berechtigen  zum  Bezüge 
von  £ 130  der  neuen  4®/o  Anleihe,  die  mit  Zinsscheinen  per  1.  Okt.  1899  und  folgenden 
versehen  sind  und  entweder  den  deutschen  oder  den  englischen  Effektenstempel  tragen.  ^ Dei 
Betrag  der  bereits  verfallenen  Zinsscheine  per  1.  April  1899  und  folgenden  wurde  bei  der 
Anmeldung  bis  30.  Sept.  1899  mit  M.  0.53,  bis  31.  März  1900  mit  M.1.06,  bis  30.  Jimi  1900 
mit  M.  1.50  auf  je  $ 100  bar  bezahlt.  Die  Direction  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  und  die  Nord- 
deutsche Bank  in  Hamburg  erklären  sich  bereit,  die  Verwertung  dieses  Bezugsrechtes  für  solche 
Beträge  zu  vermitteln,  bei  denen  der  nach  dem  oben  angegebenen  Verhältnis  auf  sie  ent- 
fallende Abfindungsbetrag  nicht  in  effektiven  Stücken  darstellbar  ist,  sowie  den  Verkauf  der 
Stücke  der  neuen  Anleihe  in  London,  wo  dieselben  bereits  amtlich  notiert  werden,  entgegen- 
zunehmen. Zahlst.:  Berlin:  Disconto- Gesellschaft;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank;  Frank- 
furt ä.  M.:  M.  A.  von  Kothschild  & Söhne;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.  Aufgelegt  am 
25.  Aug.  1887  zu  90®/o-  Kurs  Ende  1887 — 99:  In  Berlin:  87.10,  95,  89.25,  69.25,  35.10,  45.50, 
50.20,  51.30.  59.90,  65,  79,  85.80,  83®/o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  87,  94.70,  89.70,  69.90,  3o. 50, 
44.70,  49.60,'  51.05,  58.45,  65,  78.50,  85.40,  84®/o-  — In  Hamburg:  87,  95,  89,  68,  3^  42.50,  47, 
48.50,  57.20,  62,  75.60,  85,  82.50®/o-  Fni’  abgest.  Stücke  Kurs  Ende  1899:  In  Berlin:  80.80  /o 
(kl.  Stücke  82.90).  — In  Frankfurt  a.  M.:  80.30 »/o-  “ In  Hamburg:  79.50«/o-  Usance:  Beim 
Handel  an  den  deutschen  Börsen  1 | = M.  4;  die  Anleihe  wurde  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M. 
bis  30.  Juni  1891  mit  5®/o  Zs.,  vom  1.  Juli  1891  bis  2.  Sept.  1898_franko  Zs.,  seit  3.  Sept.  1898 
wieder  mit  5®/o  Zs.  gehandelt,  in  Hamburg  stets  mit  5®/o  Zs.,  seit  19.  Juli  1899  in  Berlin  und 
Hamburg,  seit  17.  Okt.  1899  in  Frankfurt  a.  M.  für  abgestempelte  Stücke  besondere  Kursnotiz. 

472^/0  Argentinische  innere  Gold-Anleihe  von  1888.  Pesos  Gold  19  769  500  in  Stücken 
ä I 100,  500,  1000.  Zinsen:  1.  März,  1.  Sept.,  und  zwar  in  Gold,  1 | = 4 M.  Die  am  l.Sept. 
1891  bis  inkl.  1.  März  1893  fälligen  Coupons  und  gezogenen  Obligationen  wurden  durch 
Anteilscheine  der  neuen  6 fundierten  Zoll- Anleihe  eingelöst.  Coupons  und  verloste  Obli- 
gationen per  1.  Sept.  1893  in  bar  mit  61®/oi  umgerechnet  5.04  ^ Gold  = 1 jf  ; demnach  ein- 
gelöst Coupons,  ä $ Gold  2.25  = £ 0.8.11  zu  61®/o  0.5.574,  verloste  Stücke  ä $ Gold  100 

==  £ 19.16.9  zu  61®/o  mit  £ 12.2  bezw.  mit  dem  5-  oder  lOfachen  Betrag.  Coupons  per 
1.  März  1894  bis  inkl.  1.  März  1898  wurden  mit  60®/o  ihres  Wertes  bezahlt,  wobei  5.04  $ 
= \ £ und  das  £ zum  Tageskurse  von  kurz  London  gerechnet  wurde;  der  Coupon  per 
1.  Sept.  1898  wurde  mit  £ zuim  Tageskurse  von  kurz  London  bezahlt,  die  ferneren 

Coupons  werden  wieder  voll  mit  1 ^ = 4 M.  bezahlt.  Tilgung:  Halbjährlich  mindestens 
72®/o  Zinsenzuwachs  durch  Verlosung  im  März  und  September  per  1.  Sept.  bezw. 

1.  März,  Verstärkung  Vorbehalten.  Verlosung  durch  das  Arrangement  bis  l.Jan.  1901  ein- 
gestellt. Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto- Gesellschaft,  Mendelssohn  & Co.; 
Bremen:  Bremer  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne, 
Filiale  der  Deutschen  Bank;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank,  Filiale  der  Deutschen  Bank; 
Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  London:  Baring  Brothers  & Co.;  Paris:  Comptoir  d’Escompte 
de  Paris,  Societe  Generale  pour  favoriser  le  developpement  du  Commerce  et  de  ITndustrie 
en  France,  Societe  Generale  de  Credit  Industriel  et  Commercial.  Aufgelegt  am  16.  Okt.  1888 
zu  85.80 7oj  wobei  1 = M.  20.47  gerechnet  wurde.  Kurs  Ende  1888 — 99:  In  Berlin:  87.20, 

82.60.  56.75,  29.30,  37.90,  40.20,  40.60,  46.75.  54.50,  66.30,  73.50.  71.75 7o  (kh  Stücke  72.10 7o)-  — 
In  Frankfurt  a.  M.:  87,  82.50,  56.  29.10,  37.90.  40.75,  40.70,  47.  54,  65.80,  73.20,  71.307o  (kh 
Stücke  71.607o)'  — In  Hamburg:  87.10,  82.25,  56,  27.50,  36,  39.20,  39.  45,  52,  63.40,  72.80, 
70.50®/q.  Usance:  Beim  Handel  1 ^ = M.  4.  Die  Anleihe  wurde  in  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M. 
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bis  31.  Aug.  1891  mit  4^2  °/o  Zs.,  vom  1.  Sept.  1891  bis  2.  Sept.  1898  franko  Zs.,  seit  3.  Sept. 
1898  wieder  mit  gehandelt,  in  Hamburg  stets  mit  4^2  ®/o  Zs. 

472%  Argeuthiische  äussere  blold-Auleihe  von  1888.  .-i"  5 290  000  in  Stücken  ä ^20. 
100,  500,  1000.  Zinsen:  1.  April.  1.  Okt.  Die  am  1.  April  1891  bis  inkl.  1.  April  1893  fälligen 
Coupons  und  gezogenen  Obligationen  wurden  eingelöst  wie  472 ®/o  innere  Gold-Anleihe  von 
1888.  Die  Nationalregierung  beschloss,  die  am  1.  Okt.  1893  fälligen  Coupons  xmd  verlosten 
Obligationen  in  der  Weise  zur  Einlösung  zu  bringen,  dass  der  Gegenwert  der  auf  diesen 
Dienst  entfallenden  Fundierungsbonds  zxxm  Kurse  von  6372  ®/o  bezahlen  war.  Eingelöst 
Coxipons  per  1.  Okt.  1893  für  je  sh.  9 zu  63727o  5.715.  verloste  Stücke  für  je  £ 20  zu 

6372  ®/o  mit  £ 12.14.  Die  Coupons  per  1.  April  1894  bis  1.  April  1898  wurden  mit  60®/,,  des 
Nennwertes  bezahlt,  das  £ zum  Tageskxirse  von  kurz  London,  der  Couj>on  jxer  1.  Okt.  1898 
wurde  mit  sh  7.2  für  je  sh  9 bezahlt,  die  folgenden  Coupons  werden  wieder  voll  in 
Deutschland  in  Mark  zum  Tageskurse  von  kurz  London  bezahlt.  Tilgung:  Halbjährlich 
mindestens  72%  Zinsenzuwachs  durch  Verlosung  im  Juni  und  Dezember  per  1.  Okt. 
bezw.  1.  April  innerhalb  längstens  39 -Jahren;  Verstärkung  und  Totalkündigung  Vorbehalten. 
Tilgung  durch  das  Arrangement  bis  1.  Jan.  1901  eingestellt.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto- 
Gesellschaft,  Dexxtsche  Bank;  Prankfxxi’t  a.  M. : M.  A.  von  Eothschild  & Söhne;  Hambxxi’g:  Nord- 
dexxtsche  Bank;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  London:  Bax-iixg  Bx’others  & Co.,  C.  de 
Mxxrrieta  & Co.;  Paris:  Comptoir  d’Escompte  de  Paxüs.  Eingefühi-t  in  Berlin,  Pi-ankfui-t  a.  M. 
xmd  Hambxxrg  im  Febr.  1889  zxx  90®/^,  wobei  1 £ = M.  20.40  gerechnet  wxxrde.  Kurs 
Ende  1889—99:  In  Berlin:  82.50,  58.  29.80.  36.80.  41.30,  41.25.  48.10.  54.75,  67.50,  75,  72.10»/,, 
(kl.  Stücke  73.60®/o).  — In  Frankfurt  a.  M.:  82.50.  58.50.  30.50.  38.  42.  42.15,  47.75.  54.60.  67.50, 
75.10,  72®/o  (kl.  Stücke  74.40%).  — In  Hambxxrg:  81.50,  57,  28.50,  35,  39.75,  39.25,  45.50,  52..50, 
63.75,  72.70,  71®/o.  Usauce;  Beim  Handel  an  der  Börse  wxxrde  gei'echnet  in  Berlin  anfangs 
1 £ M.  20.40,  vom  1.  Jaix.  1895  bis  31.  Dez.  1898  1 = M.  20,  in  Frankfxxi-t  a.  M.  von 

Anfaixg  an  1 = M.  20,  seit  1.  Jan.  1899  an  allen  dexxtschen  Ilörsen  1 £ = M.  20.40. 

Die  Anleihe  wxxi-de  in  Berlin  xxnd  Frankfxxrt  a.  M.  bis  31.  März  1891  mit  472 ®/o  Zs.,  vom 
1.  April  1891  bis  30.  Sept.  1898  franko  Zs.,  vom  1.  Okt.  1898  mit  4^/-2®/o  Zs.  gehandelt.  In  Ham- 
bxu'g  xmn  Anfang  an  1 = M.  20.40  xxnd  stets  mit  4^/2  ®/o  Zs. 

6®/o  Argentinisclie  fxmdierte  Zoll-Anleihe  xou  1891  (Moratoriums-Anleihe).  Emittiert 
I Gold  75  000  000  £ 14  880  000  = frs.  372  000  000  = E.-M.  297  600  OÖO  It.  Gesetz  vom 

23.  Jan.  1891  axisschliesslich  bestimmt  für  Zahlungen  von  Zinsen  xxnd  Amortisation  der  aus- 
wärtigen Anleihen  wälmend  der  Jahi’e  1891.  1892  und  1893,  sowie  für  die  Gai’antien,  die 
verti’agsweise  von  der  Nation  übei’nommen  sind  oder  die  sie  auf  Grund  des  Gesetzes 
Nr.  2765  übernehmen  kann,  xxnd  welche,  soweit  sie  für  diesen  Zweck  ei-forderlich,  auszugeben 
sind.  Begeben  £ 7 630  680;  eine  Axxsgabe  über  £ 14  880  000  ist  nicht  beabsichtigt  (vgl.  Ar- 
raixgement).  Das  Bankhaxxs  J.  S.  Mox’gan  & Co.  in  London  wxxrde  mit  der  Emission  beauf- 
ti-agt  xxnd  bei  demselben  ein  Gexiei’al-Bond  niedergelegt,  der  als  Gai’antie  für  die  Inhaber 
bis  zxxr  gänzlicheix  Eückzahlxxng  der  Anleihe  in  Gewahrsam  bleiben  soll.  Stücke  in  eng- 
lischei-,  französischer  xxnd  deutscher  Spi’ache  ä £ 20.  100,  500,  1000  = Frs.  500.  2500,  12  500. 
25  000  = M.  400,  2000,  10  000,  20  000.  Zinsen:  1.  Jaix.,  1.  April.  1.  Jxxli,  1.  Okt.  Gezogene 
Bonds  und  Coxipons  sind  von  allen  Abgabeix  befreit.  Zahlbar  in  London  in  £,  in  Paris  in 
Francs,  in  Bex'lin  in  Eeichsmark.  Vex-1.  in  London;  die  gezogenen  Nummern  sind  wenigstens 
1 Monat  vor  dem  nächsten  Coupontex-mine,  an  welchem  die  Eüekzahlxmg  ex-folgt,  zu  veröffent- 
lichen. Tilg.:  Ab  1.  April  1891  innerhalb  30  Jahren;  ab  1.  April  1894  Gesamtrückkauf  al  pax-i 
jederzeit  zulässig,  wenn  die  Eegierung  dies  wenigstens  3 Monatö  vorher,  jeweils  vor  dem  1.  Jan. 
und  1.  Jxxli,  dem  Emissionshaus  schriftlich  angezeigt  hat.  Der  Dienst  der  Moratoriums- Anleihe 
wird,  gleich  dem  der  1886er  Anleihe,  durch  die  Nationalbank  aus  den  Steuereinnahmen  xxnd 
den  Eingängen  des  Zollhauses  gedeckt  und  ist  für  Eechnung  der  Nationalregierxxng  Ende  jeden 
Monats  7x2  des  ex-forderlichen  Betrags  an  J.  S.  Morgan  & Co.  zu  x-emittieren.  Zahlst.:  Berlin: 
Hardy  & Co.  (1  ^ = 20  M.);  London:  J.  S.  Morgan  & Co.  Coup,  per  1.  Jan.  1894  bis  inkl. 
1.  Jxxli  1898  wxxrden  mit  7e  ihres  Nennwertes  eixxgelöst;  über  das  gekürzte  7e  wxxrdexx  Certifikate 
axxsgestellt,  die  am  1.  Nov.  1898  mit  83®/q  ihres  Nominalbetx-ages  [1  £ = 20  M.)  ohne  Abzxxg 
von  Einkommenstexxer  hx  Bex’lixi  bei  Hardy  & Co.  eingelöst  wxxrden.  Die  Axxleihe  wix’d  in 
Fx-axikfxxx-t  a.  M.  in  fx-eiexn  Verkehr  gehaxxdelt.  Kurs  Exxde  1898 — 99:  .93.50,  94.20®/o- 

6®/o  Argeutinisclie  innere  Anleihe  von  1891  (Emprestito  Nacional  Interno).  Emittiert 
^ xn.  n.  38  015  400.  Lt.  Dekret  vom  9.  Mäx-z  1891  xxixd  Gesetz  Nr.  2782  voxn  23.  Jxxni  1891 
wxxrde  die  Axxsgabe  von  $ m.  n.  100  000  000  saixktioniex-t.  indes  nur  der  oben  erwähnte  Betx-ag 
begeben.  In  Unxlaxxf  Ende  1897:  $ 22  529  100.  Stücke  ä $ m.  n.  100.  500,  1000,  5000.  Zinsen: 
1.  Jan..  1.  April.  1.  Jxxli.  1.  Okt.  Tilg.:  Dxxx’ch  Ankaxxf  xxixter  pari  oder  durch  Ausl,  mit  jälxrl.  2®/o- 
Sichex-heit:  Gewisse  Wechsel  uxxd  Papiere,  welche  sich  in  der  Caja  de  Conversioix  befiixden  xnüssen. 

6®/o  Ai’gentinische  innere  Anleihe  X'on  1892  (Emprestito  Nacional  Ixxtex-no).  Emittiex-t 
$ m.  n.  14  157  800.  Dxxrch  Gesetz  Nr.  2841  vom  16.  Okt.  1891  wxxrde  die  Schalfxxng  des  Banco  de  la 
Nacioxx  Ax-gentina  verfügt.  Nach  den  Bestimxxxxxxxgeix  dieses  Gesetzes  konnteix  die  Zeichner  auf 
Aktien  der  nexxen  Bank  diese  Aktien  mit  Titres  der  x-orerwähixteix  Anleihe  von  1891  bezahlexx. 
XV eiche  zu  75  ®/o  vom  Nomixxalwerte  ixx  Zahlxxng  gexxonxmen  werden  sollten.  Weiter  bestimmt  dieses 
Gesetz,  dass  es  dexx  Ixxhab  erxx  x^on  Aktien  des  alten  Banco  Nacional  (300000  St.)  fx-ei  stehen  solle, 
ihre  Aktien  uxxter  Axxfgabe  ihrer  Eeclxte  xxmzutauschen  gegen  50®/q  des  Noixxinalwex-tes  in  6®/o 
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innere  Titres  mit  1%  Amortisation.  Diese  im  Umtausch  gegen  die  Banco  Nacional- Aktien  aus- 
gegebenen Stücke  haben  nicht  die  bei  der  Anleihe  von  1891  erwähnte  Sicherheit  und  werden 
Sur  mit  l«/o  amortisiert.  Für  die  6«/o  innere  Anleihe  von  1891  waren  für  $ 100  000  000 
Stücke  gedruckt  worden,  da  indessen  nur  $ 38  015  400  davon  begeben,  so  verwendete  man 
zur  Emiss  dieser  Anleihe  die  übrig  gebliebenen  Stücke,  indem  man  folgende  Änderungen 
vornahm:  1)  Auf  der  Hauptvignette  vorn  wurde  ein  runder  Stempel  aufgedruckt  mit 
Inschrift  Ley  2841  1892.  2)  auf  der  Rückseite  für  Stücke  ä $ 100  u.  500  mit  rotem,  für 
Stücke  ä $ 1000  u.  5000  mit  schwarzem  Druck:  Este  Titulo  esta  ’habilitado  para  la  ley 
Is  2841  de  16  de  Octubre  de  1891,  cuya  amortizacion  es  solo  de  1%  anual.,  3)  auf  der  Rück- 
seite iedes  Coup.:  Ley  Ro.  2841.  Die  Anleihen  von  1891/92  werden  in  Frankfurt  a.  M.  im 
freien  Verkehr  gehandelt.  Kurs  Ende  1898 — 99:  35.40.  34.50%.  tt  i t -vr  qo-o 

6“/n  Argentinische  innere  Anleihe  von  1894  IDeuda  Interna  Consolidada  Ley  Ar.  -30o.J|. 
Emittiert  bis  | m.  n.  15  000  000.  Zimsen:  I./IO.  März,  l.TO.  Juni,  l.TO.  Sept.  u.  I./IO.  Dez.. 
er.ster  Coupon  fällig  I./IO.  Juni  1894.  Durch  Gesetz  Rr.  3059  vom  März  1894  wurde  die  aus- 
führende Behörde  ermächtigt,  zur  Konsolidierung  der  schwebenden  Papierschuld  vor  dem 
31.  Dez.  1892  Pes.  15  000  000  in  Titres  der  inneren  Schuld  mit  6%  Zinsen  und  6%  Arnorti- 
sation  auszugeben.  Amortisation  durch  Pariauslosung.  Die  Titres  werden  den  Gläubigern 
des  Staates,  nachdem  die  Liquidation  mit  der  allgemeinen  Staatskasse  erledigt  und  die  Ein- 
tragung geordnet  ist,  zum  Rominalwerte  ausgeliefert.  Der  Dienst  dieser  Titres  wird  viertel- 
jährlich durch  den  Credito  Publico  Racional  besorgt  und  hat  sich  die  Regierung  das  Recht 
Vorbehalten,  die  Amortisation  zu  verstärken.  , , rmmn 

4®/n  Argeutinisclie  äussere  Gold-Auleihe  von  1897.  ä:  6 746  031.14.11  = $ Gold  34  000000 
= M.  137  619  047.60  in  Stücken  ä £ 20,  100,  500,  1000  = M.  408,  2040,  10  200,  20  400.  ^ Zinsen: 
1 April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Ankauf,  falls  unter  pari,  sonst  durch  Verlosung  im  März 
per  1.  April  von  1901  bis  spätestens  1.  April  1956,  Verstärk,  u.  Totalkündigung  mit  6 monatiger 
Frist  zulässig.  Sicherheit:  Die  Provinz-Regierung  von  Buenos  Aires  hat  sich  verpflichtet, 
der  Rational-Regierung  als  Sicherheit  der  Zahlung  von  Zinsen  und  Kapital  folgende  Ein- 
künfte zu  verpfänden:  Die  Hafengebühren  des  La  Plata-Hafens,  30®/q  der  Steuer  auf  Stempel- 
papier  und  Guias,  40®/o  der  Steuer  auf  industrielle  Licenzen,  30®/o  der  Contribucion  Directa. 
Im  Falle  einer  späteren  Unificierung  der  argentinischen  Schulden  werden  die  Bonds  dieser 
Anleihe  mit  eingeschlossen.  Zahlstellen:  London:  Baring  Brothers  & Co.  Ltd.,  Morton, 
Rose  & Co.;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Frankfurt  a.  M.:  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen 
Bank,  Deutsche  Vereinshank,  Gebr.  Bethmann.  Zahlung  der  Zinsen  und  verlosten  Stücke 
in  Reichsmark  zum  Satze  von  M.  20.40  für  1 £.  Von  dieser  Anleihe  wurden  £ 1 742  700 
= M.  35  551  080  und  zwar  3000  Stück  ä £ 100  (Rr.  26  001 — 29  000)  und  ^2  135  Stück  ä 20 
(Rr.  44  167—116  301)  zum  Umtausch  gegen  die  5%  Anleihe  von  1885  der  Provinz  Buenos 
Aires  verwendet;  diese  Stücke  tragen  nicht  die  Gegenzeichnung  der  Firma  Baring  Brothers 
<fe  Co.  Ltd.  Die  Anleihe  wurde  im  Oktober  1898  an  der  Berliner  und  Frankfurter  Börse  ein- 
geführt. Erster  Kurs  in  Berlin  am  11.  Okt.  1898:  63.30  ®/o;  erster  Kurs  in  Frankfurt  a.  M. 
am  18.  Okt.  1898:  62.30%,  in  Hamburg  am  12.  Rov.  1898:  66%.  Kurs  Ende  1898—99:  In 
Berlin:  67.50,  65.90%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  67.40,  65.55%.  — In  Hamburg:  66.0O,  6-3%. 
Verj.  der  Zs.  in  3 J.  n.  F.  Usance:  Beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen  \ £ = M.  20.40. 
Die  argentinische  Regierung  verweigert  die  Zahlung  derjenigen  Couj).  ihrer  Anleihen,  derön 
Rümmer,  Verfalltag  oder  Betrag  durch  die  Apposition  von  Handzeichen  oder  Stempeln  oder 
in  irgend  einer  Weise,  wodurch  die  Identifizierung  erschwert  oder  unmöglich  gemacht  wird, 
verunstaltet  sind. 

Provinz  Buenos  Aires. 

Im  Jahre  1891  stellte  die  Provinz  Buenos  Aires  ihre  Zahlungen  ein,  und  seitdem  ist 
eine  Barzahlung  der  Zinsen  nicht  erfolgt.  Am  22.  Dez.  1897  beschloss  die  G.-^  . der  A er- 
einigung  der  Inhaber  der  5%  Obligationen  dem  Anerbieten  der  Provinz  Buenos  Aires  zu- 
zustimmen. Hiernach  erhielten  im  Oktober  1898  die  Besitzer  von  M.  1000  Certifikate  M.  740 
der  Argentinischen  4®/q  Goldanleihe  von  1897  mit  Couj)ons  per  1.  April  1899,  ausserdem  an 
Zinsvergütung  M.  22.25  auf  je  M.  1000%'ertifikate;  die  Originalstücke  erhielten  denselben 
Betrag,  wenn  die  Be.sitzer  derselben  sie  bei  der  Deutschen  Bank  gegen  Bezahlung  des  Kosten- 
beitrages von  M.  10  für  je  M.  1000  5®/o  Anleihe  bis  spätestens  15.  Okt.  1898  hinterlegten, 
andernfalls  entfielen  auf  M.  1000  verloste  oder  unverloste  Originalstück_e  der  Buenos  Aires- 
Provinzanleihe  M.  720  der  Argentinischen  4®/o  Goldanleihe  von  1897  mit  Coupons  per 
1.  April  1899,  ausserdem  an  Zinsvergütung  M.  21.65. 


Abrechnung  für 


Budget 


1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

1899 

1900 


Stadt  Buenos  Aires. 

Einnahmen  | 11  666  540.  Ausgaben  $ \l  593  688 

„ 13  682  271.  „ ..  13  679  108 

„ 12  790  001,  „ 12  777  197 

„ 13190109,  . „ 14  446  677 

.,  14  042  098,  ..  14  050  790 

„ / 14  989  7.50.  ,.  14  950  150 

.,  15  031  480.  - ..  15  031  480 

.!  ..  14  621  128.  „ 14  621  128 
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Ausländische  Staatspapiere,  Ponds  etc. 


Stand  der  Schuld  am  31.  Dez.  1898: 


1)  6%  Anleihe  vom  31.  Okt.  1892  $ 3 655  169 

2) 6%  „ „ 30.  Okt.  1884  „ 8 841  900 

3)  4^/2  ®/o  Oold- Anleihe  vom  30.  Sept.  1888  „ 9 507  188 

4)  6%  Anleihe  vom  22.  Nov.  1891  „ 21  114  000 

5)  Anleihe  vom  20.  .Januar  1897  „ 4 894  900 


Die  Stadt  Buenos  Aires  stellte  im  Jahre  1891  ihre  Barzahlung  ein,  nahm  sie  aber 
im  Jahre  1893  wieder  auf,  jedoch  löst  sie  vorläufig  die  verlosten  Stücke  nicht  am  Fällig- 
keitstermin ein,  sondern  erst  5 Jahre  später,  bezahlt  aber  die  dazwischen  liegenden  Coupons. 
Zur  Sicherstellung  der  Barzahlung  für  die  Zukunft  hinterlegt  die  Stadt  bei  dem  Banco  de 
la  Nacion  Argentina  in  Buenos  Aires  täglich  30  ®/o  städtischen  Einnahmen. 

4V2  % Stadt  Buenos  Aires  Grold-Anleilie  von  1888.  £ 1 948  120  in  Stücken  ä £ 20, 
100,  500,  1000.  Zinsen:  1.  Juni,  1.  Dez.  Tilgung:  Innerhalb  39  Jahren  durch  halbjährliche 
Verlosungen  im  Mai  und  November  per  1.  Juni  resp.  1.  Dez.  Verstärkung  und  Totalkündigung 
Vorbehalten.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Deutsche  Bank;  Frankfurt  a.  M.: 
M.  A.  von  Eothschild  & Söhne;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank;  London:  Baring  Brothers  & Co. 
Die  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  geschieht  in  Deutschland  zu  den  jeweilig  bekannt  zu 
machenden,  dem  Vista-Kurse  auf  London  in  Berlin  entsprechenden  Umrechnungskurse.  Ein- 
geführt am  14.  Mai  1889  zu  86%,  wobei  \ £ = M.  20.40  gerechnet.  Kurs  Ende  1889 — 99:  In 
Berlin:  81.50,  58.50,  24.40,  55.40,  56.90,  64.75,  74.75,  73.80.  74.50,  77,  75 7o-  ^ In  Frankfurt  a.M.: 
83.40,  58.30,  25,  55,  58.60,  66.30,  74.50,  73.50,  75.80,  76.40,  75«/o-  — In  Hamburg:  82.30,  57.25,  23.50, 
53,  66.60,  64.50,  72.50,  72,  72.40,  74.50,  73.75 ®/o-  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  wurde  ge- 
rechnet in  Berlin  anfangs  1 = M.  20.40,  v.  1.  Jan.  1895  1 = M.  20,  in  Frankfurt  a.  M. 

vom  Anfang  bji  1 £ — M.  20,  seit  1.  Jan.  1899  an  allen  deutschen  Börsen  1 £ = W.  20.40. 
Seit  1.  Juni  1893  in  Beidin  und  Frankfurt  a.  M.,  Notiz  wieder  mit  4^/2  ®/o  nachdem  vom 
1.  Juni  1891  bis  30.  Mai  1893  franko  Zs. 

6 "/o  Buenos  Aires  Stadt  - Anleihe  von  1882.  Pesos  fuertos  4 600  000  in  Stücken 
ä Pes.  50,  200,  500,  1000.  Zinsen:  Vierteljährlich  am  2.  Jan.,  1.  April,  1.  Juli,  1.  Okt. 
Tilg.:  Durch  Verl,  mit  jährl.  1 ®/o  nnd  Zs. -Zuwachs.  Zahlst.:  Hamburg:  Job.  Berenberg, 
Gossler  & Co.  Kurs  Ende  1896 — 99:  27.50,  — , — , — ®/o-  In  freiem  Handel  notiert  in  Frank- 
furt a.  M.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  1 Peso  = M.  4. 

6 ®/o  Stadt  Buenos  Aires  Papier  - Anleihe  von  1891.  Pesos  25  000  000  in  Stücken 
ä Pes.  100,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  l®/o  niit  Zs. -Zuwachs  durch  Rückkauf 
oder  Verl.  Als  Garantie  für  den  Dienst  der  Anleihe  ist  der  der  Stadt  zustehende  und  zu 
diesem  Zwecke  auf  30®/o  erhöhte  Anteil  an  der  staatlichen  Grund-  u.  Gewerbesteuer  der 
Stadt  Buenos  Aires  speciell  bestimmt.  Zahlst.:  Hamburg:  Job.  Berenberg,  Gossler  & Co.  Seit 
1893  in  Berlin  nicht  amtlich  notiei-t,  zur  offiziellen  Notiz  eingeführt  in  Frankfurt  a.  M.  am 
13.  Juli  1896,  in  Berlin  am  14.  Okt.  1896,  in  Hamburg  am  24.  Nov.  1896.  Kurs  Ende  1893 — 99: 
In  Berlin:  22.10,  21.80,  26.20,  29.30,  32.20,  41.75,  42.107o-  — In  Frankfurt  a.  M. : 22.10.  21.40, 
26.20,  29.60,  32.60,  41.70,  42.207o-  — Ende  1896—99:  In  Hamburg:  31.70,  41.50,  41.50%.  — 

Ausserdem  notiert  in  Breslau.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  wurde  in  Berlin  bis 
3L  Dez.  1898  1 Peso  = M.  4.05  gerechnet,  seit  1.  Jan.  1899  an  allen  deutschen  Börsen  1 Peso  = M.  4, 
ferner  6“/o  Es.  In  Frankfurt  a.M.  und  Hamburg  von  Anfang  an  1 Peso  = M.  4.  Die  Stadt 
verweigert  nach  dem  Vorgaxige  des  Staates  die  Zahlung  derjenigen  Coup,  ihrer  Anleihen, 
deren  Nummer,  Verfalltag  oder  Betrag  durch  Hinzufügung  von  Handzeichen  oder  Stempeln 
oder  in  irgend  einer  Weise,  wodurch  die  Identifizierung  erschwert  oder  unmöglich  ge- 
macht wird,  verunstaltet  sind. 


Königreich  Belgien. 

liütticli  (Stadt). 

2V2®/o  Lütticher  80  frs.-Lose  von  1853.  frs.  7 200  000  (1871  in  Deutschland  abgest. 
4973  Stück),  davon  noch  un verlost  Ende  1899  frs.  3 242  000  in  Stücken  ä frs.  80.  Zs.:  Ganz- 
jährig am  1.  Mai.  Verl.:  Am  31.  Aug.  per  1.  Dez.,  letzte  Ziehung  1918.  Hauptgewinn  bis  1914 
in  den  Jahren  mit  gerader  Endzahl  frs.  50  000,  in  denen  mit  ungerader  Endzahl  frs.  60  000, 
im  Jahre  1915  frs.  50  000;  Nieten  frs.  100.  Zahlst,  in  Deutschland  keine,  in  Lüttich:  Stadt- 
kasse. Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  84,  82.50,  81,  81,  82,  82,  84,  84,  80.50,  83  M.  per  Stück.  — 
In  Frankfurt  a.M.:  128.50,  126,  124,  124,  127,  133,  132,  131,  136,  125  7o-  Verj.  der  Coup,  in  5, 
der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  P.  Usance:  Mangels  Coup. -Bogen  sind  in  1875  auch  die  mit 
deutschem  Stempel  versehenen  Stücke  eingezogen  und  durch  neue  mit  gleichen  Nummern 
ersetzt,  auf  denen  das  Eeichskanzleramt  event.  auf  Antrag  die  Umlaufsfähigkeit  kostenfrei 
bescheinigt;  nur  mit  dieser  Bescheinigung  versehene  Stücke  sind  lieferbar. 


Bosnien  und  Hercegovina.  — Fürstentinn  Bulgarien. 
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— 

Budget: 

Einnahmen 

Ausgaben 

1895 

K.  28  169  980 

K.  28  021  440 

1896 

„ 28  827  180 

„ 28  736  592 

1897 

„ 36  331  360 

.,  36174  206 

1898 

„ 38  488  500 

„ 38  371  640 

1899 

„ 39  098  500 

„ 38  993  560 

1900 

„ 41  654  881 

„ 41  526  368 

Bosnien  und  Hercegovina. 

Staatsrechtliche  Verhältnisse:  Die  ehemals  türkischen  Provinzen  (51  028  qkm)  wurden 
im  russisch -türkischen  Kriege  von  Österreich -Ungarn  okkupiert  rmd  gingen  durch  den 
Berliner  Vertrag  vom  13.  Juli  1878  in  die  Verwaltung  Österreich-Ungarns  über.  Die  Okku- 
pation wurde  am  21.  April  1879  von  der  Türkei  anerkannt.  Die  Landesregierung  befindet 
sich  in  Sarajevo  und  untersteht  dem  gemeinsamen  Ministerium  Österreich -Ungarns  unter 
Vfivn-n'f.wm'f.liobkeit  fles  letzteren. 

Überschuss 
K.  148  540 
„ 90  588 

„ 157  154 
„ 116  860 
„ 104  940 
„ 128  513 

4®/o  Bosiiisch-Hercegovinische  Landes-Anleilie  von  1895.  K.  24  000  000  in  Stücken 
ä K.  200,  2000,  5000,  10  000.  Zs.:  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilg.:  Innerhalb  längstens  60  Jahren  nach 
einem  Verlosungsplan:  von  1905  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin: 
Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,  Frankfurter  Filiale 
der  Deutschen  Bank.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Obligationen  steuerfrei  ohne 
ieden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  jeweiligen  Tageskurse  von  kurz  Wien.  Aufgelegt 
am  10.  Febr.  1896  zu  97.75 »/o-  Kurs  Ende  1896—99:  In  Berlin:  97.30,  97.10,  94,  89.50%.  — 

In  Frankfurt  a.  M.:  97.45,  96.70,  94,  90“/o-  . , .i.  lonc  n n r 

41/2  ®/o  Bosnisch -HercegOTinische  Eisenbahn  ■ Landes  - Anleihe  von  1898.  Begeben  aut 
Grund  der  Kaiserlichen  Verordnung  vom  7.  Juli  1898  (E.-G.-Bl.  Nr.  122)  und  des  Gesetz- 
artikels Nr.  XXIV  von  1898  zum  Zwecke  des  Baues  einer  schmalspurigen  Eisenbahn  von  der 
Station  Gabela  der  bosnisch  - heroegovinischen  Staatsbahnen  bis  zur  Dalmatiner  Grenze  und 
in  der  weiteren  Fortsetzung  dieses  Bahnbaues  in  der  Eichtung  gegen  die  Bocche  di  Cattaro 
für  die  erforderliche  Teilstrecke,  welche  die  zur  Hercegovina  gehörige  Sutorina  durchquert, 
endlich  für  eine  von  der  erstgenannten  Bahnlinie  abzweigende  Flügelbahn  nach  Trebinje 
und  eine  zweite  bis  zur  Dalmatiner  Grenze  in  der  Eichtung  nach  Gravosa  (Eagusa) 
K.  22  000  000  in  Stücken  ä K.  200,  1000,  2000,  5000,  10  000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Nach 
einem  Tilgungsplan  binnen  längstens  60  J ahren ; in  den  ersten  6 J ahren  durch  halbjährl.  zu 
bewirkenden  Eückkauf,  nach  Ablauf  dieser  6 Jahre  durch  Verl,  am  1.  Juli  (erstmalig  am 
1.  Juli  1905)  per  1.  Okt.;  vom  1.  Juli  1905  ab  Verstärkung  u.  Totalkündigung  zulässig.  Sicher- 
heit: Für  die  pünktliche  Verzinsung  u.  Eückzahlung  dieser  Anleihe  haftet  das  gesamte  Landes- 
vermögen Bosniens  u.  der  Hercegovina,  sowie  die  Einkünfte  derselben.  Ausserdem  ist  die  für 
die  Verzinsung  u.  Amortisation  dieser  Eisenbahnanleihe  erforderliche  Annuität  dadurch  be- 
sonders siohergestellt,  dass  auf  Grund  des  § 2 der  oben  angegebenen  gesetzlichen  Bestimmungen 
durch  längstens  10  aufeinanderfolgende  Jahre  die  zur  Bestreitung  der  Zinsen  und  Amortisations- 
raten für  dieses  Anlehen,  sowie  die  zur  Deckung  des  eventuellen  Betriebsdeficites  in  den 
ersten  Jahren  des  Betriebes  der  früher  erwähnten  Bahn  erforderliche  Summe  bis  zur  Maximal- 
höhe von  K.  1 600  000  jährlich  an  Bosnien  und  die  Hercegovina  aus  den  Zinsen  der  gemein- 
samen Aktiven  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  vorgestreckt  wird.  Diese  Aktiven 
stehen  unter  Verwaltung  des  gemeinsamen  Finanzministers.  Die  an  Bosnien  und  Herce- 
govina aus  obigen  Aktiven  zu  gewährenden  Vorschüsse  sind  aus  deren  Landeseinnahmen  zu 
verzinsen,  während  eine  Eückzahlung  der  Vorschüsse  nur  dann  und  insoweit  zu  erfolgen 
hat,  als  reine  Betriebsüberschüsse  der  mehrerwähnten  Eisenbahn  vorhanden  sein  werden. 
Zahlstellen:  Berlin:  Eob.  Warschauer  & Co.,  Nationalbank  für  Deutschland;  Frankfurt  a.  M.: 
Gebr.  Bethmann;  Hamburg:  Joh.  Berenberg,  Gossler  & Co.;  Leipzig:  Leipziger  Bank,  sowie 
deren  Filialen  in  Dresden,  Chemnitz  u.  Plauen;  Sarajewo:  Landescassa;  Budapest:  Bester 
Ungarische  Commercialbank;  Wien:  Österr.  Länderbank.  Zahlung  der  Zinsen  und  der  ver- 
losten Stücke  frei  von  allen  zur  Zeit  in  Bosnien  und  der  Hercegovina  bestehenden  und 
künftig  zur  Einführung  gelangenden  Stempeln,  Gebühren  und  Steuern  in  Deutschland  zum 
festen  Umrechnungskurse  von  1 K.  = M.  0.85.  Beim  Börsenhandel  in  Deutschland  1 K. 
= M.  0.85,  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg,  Leipzig  etc.  am  10.  Jan.  1899  zu 
100.75 «/o-  Kurs  Ende  1899:  In  Berlin:  98.10%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  98.40 »/q.  — In  Ham- 
burg: 98.25®/o.  — In  Leipzig:  98.60“/o-  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verlosten  Stücke 
in  30  J.  n.  F.  

Fürstentum  Bulgarien. 

stand  der  Staatsschuld  am  1.  Jan.  1900: 

1)  Anleihe  von  1888  für  den  Eückkauf  der  Eustschuk -Varna- Eisenbahn . . 

2)  Hypothekar -Anleihe  von  1889  der  Eisenbahnen  Tsaribrod- Sofia -Vakarel 

u.  Burgas- Jamboli 

3)  Hypothekar- Anleihe  von  1892  _ r 116  564  500 

4)  Kosten  der  Occupation  der  russischen  Truppen  von  1878  „ 8 640  000 

5)  Schuld  Eumeliens  an  die  Dette  publique  ottomane 5 100  000 


Frs.  40  071  000 
„ 25  970  000 
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Ausserdem  hat  das  Fürstentum  an  die  Türkei  als  Tribut  für  Ostrumelien  jährlich 
Frs.  2 951  000  zu  zahlen,  welche  unter  Staatsschuld  nicht  aufgeführt  sind. 

Einnahmen  Ausgaben 

Budget  1899 : Levs  84  390  000  Levs  83  880  000 

1900:  „ 83  820  000  „ 83  270  000 

6 ®/o  Bulgarische  Staats-Hypothekar- Anleihe  von  1892.  Frs.  142  780000  = M.  115  651800 
in  Stücken  ä frs.  500,  1000,  2500,  12  500  = M.  405,  810,  2025,  10  125.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli. 
Tilg.:  Durch  Ausl,  im  Mai  und  Nov.  per  1.  Juli  resp.  1.  Jan.  innerhalb  spät.  33  Jahren;  vom 
1.  Jan.  1898  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  für-  Deutschland.  Der 
halbj.  Coup,  lautet  auf  M.  12.15  Gold. 

Für  die  pünktliche  und  volle  Einlösung  der  fällig  werdenden  Coup,  und  für  die  Eück- 
zahlung  der  ausgelosten  Oblig.  haften  die  Eisenbahnlinien  Kaspitschau-Soüa-Küstendil  und 
Eustsohuk-Varna,  ferner  die  tläfen  Yarna  und  Bourgas,  auf  welche  samt  allem  Zubehör  und 
rollendem  Material  die  bulgar.  Eegierung  zu  gunsten  der  Österreichischen  Länderbank  als 
Vertreterin  der  Oblig.-Inhaber  eine  erste  Hypothek  bestellt  hat.  Sollte  die  Eegierung  binnen 
sechs  Monaten  n.  F.  die  verfallenen  Coupons  oder  die  verlosten  Oblig.  nicht  bezahlen,  so 
steht  es  den  Oblig. -Inhabern  frei,  zu  ihrer  Befriedigung  den  Betrieb  der  verpfändeten  Eisen- 
bahnlinien und  Häfen  selbst  in  die  Hand  zu  nehmen.  Falls  die  Eegierung  aber  die  Zahlungen 
durch  zwei  Jahre  nicht  leisten  sollte,  so  sind  die  Oblig.-Inhaber,  unbeschadet  ihres  Eückgriffs- 
rechts  an  die  Eegierung  für  den  Ausfall  berechtigt,  mit  dem  Verkauf  der  genannten  Eisen- 
bahnlinien vorzugehen  und  den  erzielten  Erlös  zur  Zahlung  der  verfallenen  Coup,  sowie 
der  verlosten  Oblig.  und  des  eventuellen  noch  nicht  amortisierten  Eestes  der  Anleihe  zu 
verwenden.  Alle  diese  Eechte  können  im  Namen  und  für  Eechnung  der  Oblig.-Inhaber  von 
der  Österreichischen  Länderbank  ausgeübt  werden,  ohne  dass  jedoch  die  letztere  hierzu  ver- 
pflichtet wäre. 

Aufgelegt  in  Beilin  am  9.  Febr.  1893:  frs.  32  050  000  = M.  25  960  500  zu  92.75 ®/o-  ICurs 
Ende  1893 — 99:  91.60,  101.50,  85.50,  94,  94.60,  97.30,  86%.  Notiert  in  Berlin.  Usance:  Beim 
Handel  an  der  Börse  das  Stück  zu  M.  405  gerechnet.  In  Berlin  sind  nur  folg.  Stücke 
lieferbar:  Nr.  1 — 20  000,  20  000  Stücke  ä 1 Oblig.,  Nr.  61  551 — 85  650,  12050  Stücke  ä 2 0blig., 
Nr.  121  561 — 136  560,  3000  Stücke  ä 5 Oblig.,  Nr.  241  561—246  560,  200  Stücke  ä 25  Oblig. 
Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Hulgarische  IVatioiialHank  in  !§ofla. 

Die  Bulgar.  Nationalbank  ist  ein  auf  Grund  des  Ges.  vom  27.  Jan.  (8.  Febr.)  1885 
geschaffenes  Staatsinstitut.  Der  Hauptsitz  der  Bank  befindet  sich  in  Sofia.  Filialen 
Eousse,  Plovdiv,  Varna  Tirnovo,  Bourgas  und  eine  Agentur  in  Widdin.  Sie  hat  das  aus- 
schliessliche Privileg,  Banknoten  auszugeben,  die  an  den  Staatskassen  und  allen  anderen 
Staatsanstalten  in  Zahlung  genommen  werden  sollen.  Die  Bank  ist  verpflichtet,  jederzeit 
ein  Drittel  des  Wertes  der  ausgegebenen  Banknoten  in  gemünztem  Golde  in  ihrer  Kasse 
bereit  zu  halten ; auf  alle  Fälle  sollen  für  den  Betrag  der  in  Umlauf  befindlichen  Banknoten 
der  Kassenbestand  oder  leicht  realisierbare  Werte  in  der  Kasse  der  Bank  vorhanden  sein. 
Der  Betrag  der  ausgegebenen  Noten  darf  den  doppelten  Betrag  ihres  Grundkapitals  und  E.-F. 
nicht  übersteigen.  Infolge  der  wirtschaftlichen  Krisis  in  Bulgarien  Hess  sich  die  Bank,  um 
ihren  Goldbestand  zu  schützen,  auf  legislativem  Wege  ermächtigen,  bis  31.  Dez.  1900  ihre 
Goldnoten  gegen  Silber  mit  Agiozuschlag  auszuwechseln.  Ausserdem  machte  die  Bank  von 
dem  ihr  nach  Artikel  4 des  Banknotengesetzes  zustehenden  Eechte  Gebi-auch,  Banknoten  in 
Silber  auszugeben.  Das  Kapital  der  Bank  beträgt  frs.  10  000  000,  wovon  der  Staat  bisher 
frs.  9 120  349.75  eingezahlt  hat.  Das  Kapital  ist  Eigentum  der  Bank  und  darf  nicht  ver- 
ringert werden.  Sollte  der  E.-F.  zur  Begleichung  etwaiger  Geschäftsverluste  nicht  hinreichen, 
so  ist  der  Staat  verpflichtet,  das  ursprüngliche  Grundkapital  der  Bank  wiederherzustellen. 
Vom  Eeinertrag  der  Bank  wird  zur  Bildung  eines  E.-F.  ein  Drittel  vorweggenommen.  Sobald 
der  E.-F.  bis  zum  Verhältnis  des  dritten  Teils  des  Grundkapitals  angelangt  ist,  wird  zu  seiner 
Erhöhung  9io  von  dem  Eeinerträgnis  der  Bank  benutzt,  bis  er  die  Höhe  des  Grundkapitals 
erreicht  hat.  (Gesetz  vom  15.  Dez.  1897.)  Zur  Aufbewaln-ung  des  Eeservekapitals  werden 
Staatspapiere  bevorzugt.  Die  Bank  betreibt  Bankgeschäfte  aller  Art,  sie  gewährt  Darlehen 
1)  gegen  hypothekarische  Verpfändung  von  Grundeigentum  für  die  Dauer  von  30  Jahren 
höchstens;  2)  für  mindestens  1 Monat  und  höchstens  6 Monate  auf  Waren,  Wertpapiere, 
Oblig.  und  Konnossemente,  Gold-  und  Silberbarren  und  Münzen,  sowie  Pretiosen.  Falls  die 
Mittel  der  Bank  zur  Befriedigung  aller  Bedüi-fnisse  nicht  genügen,  darf  die  Eegierung  bis  zu 
der  ihr  angemessen  erscheinenden  Höhe,  mit  Genehmigung  der  Nationalversammlung,  der 
Bank  die  Ausgabe  von  Oblig.  gestatten.  Die  hypothekarischen  Darlehen  werden  nur  gegen 
erste  Hypothek  gewährt,  und  darf  der  Betrag  des  Darlehens  die  Hälfte  des  Verkaufswertes 
des  verpfändeten  Grundstückes  nicht  übersteigen.  Auf  Grund  der  Gesetze  vom  30.  Juni 
(alt.  St.)  1886  und  vom  15.  Dez.  (alt.  St.)  1891  ist  die  Bank  ermächtigt,  für  die  im  Art.  32 
ihrer  Statuten  vorgesehenen  Zwecke  ein  Anlehen  bis  zum  Betrage  von  frs.  30  000  000  auf- 
zunehmen und  gegen  dieses  Anlehen  Oblig.  auszugeben.  Durch  das  in  Ausführung  besagter 
Gesetze  vom  22.  April  (alt.  St.)  1893  erlassene  Eeglement  ist  der  Betrag  der  auf  Grund  von 
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bereits  gewährten  Hypoth. -Dari eben  auszugebenden  Pfandbr.  auf  M.  21000000  = frs.  29  760000. 
eingeteilt  in  3 Serien  von  je  M.  8 000  000  = frs.  9 920  000  festgesetzt  worden.  Die  Pfandbr. 
sind  in  erster  Eeihe  sichergestellt  durch  die  aus  den  Hypoth.- Darlehen  resultierenden 
Forderungen,  auf  Grund  deren  die  Pfandbr.  ausgegeben  sind.  Die  Inhaber  der  Pfandbr.  haben 
ein  bevorzugtes  Sonderrecht  auf  diese  Forderungen  und  die  Eingänge  auf  dieselben  sind 
vorzugsweise'  für  die  Verzinsung  und  Tilg,  der  Pfandbr.  verhaftet.  Die  hypothekarischen 
Forderungen  und  deren  Erträgnisse  können  erst  dann  von  anderen  Gläubigern  der  Bul- 
garischen Nationalbank  in  Anspruch  genommen  werden,  nachdem  die  Inhaber  der  Pfandbr. 
wegen  Kapital  und  Zs.  vollständig  befriedigt  worden  sind.  Um  diese  Garantie  wirksam  zu 
machen,  werden  die  von  den  Darlehensempfängern  ausgestellten  Solawechsel,  ebenso  wie 
die  darauf  bezüglichen  Hypothekenurkunden  getrennt  von  den  übrigen  Aktiven  der  Bul- 
garischen Nationalbank  aufbewahrt  und  verwaltet.  Zu  diesem  Zwecke  sind  alle  Dokrunente 
in  einem  Tresor  mit  Doppelverschluss  gelegt  und  befindet  sich  der  eine  Schlüssel  im  Ver- 
wahr der  Bank  und  der  andere  im  Verwahr  eines  Kommissars,  welcher  durch  die  bulgaidsohe 
Eegierung  mit  Zustimmung  der  Deutschen  Bank  und  der  Dresdner  Bank  in  ihrer  Eigenschaft 
als  Vertreter  der  Pfandbrief-Inhaber  zu  ernennen  ist.  Der  Kommissar  hat  darüber  zu  wachen, 
dass  jeder  ausgegebene  Pfandbr.  durch  eine  Hypoth.-Porderung  von  mindestens  gleichem 
Betrage  sichergestellt  und  das  bezügliche  Hypoth. -Dokument  deponiert  ist.  Er  wird  auf  jedem 
Pfandbr.  bescheinigen,  dass  derselbe  durch  eine  hypothekarische  Forderung  von  mindestens 
gleichem  Betrage  garantiert  ist.  Der  Betrag  der  in  Umlauf  befindlichen  Pfandbr.  darf  niemals 
den  Betrag  der  gewährten  Hypoth. -Darlehen  überschreiten.  Ausserdem  haftet  für  die  Pfandbr. 
das  gesamte  Vermögen  der  Bulgarischen  Nationalbank. 


Das  Eeinerträgnis  der  Bank  betrug  seit  ihrer  Errichtung: 


Jahr 

Eingez.  Kapital 

Eeingewinn 

Jahr 

Eingez.  Kapital 

Eeingewinn 

1885 

frs.  6 000  000.— 

652  000.— 

1893 

frs.  9 120  349.75 

1 177  307.91 

1886 

6 200  060.— 

650  000.— 

1894 

„ 9 120  350.— 

1 266  685.— 

1887 

8 000  000.— 

780  000.— 

1895 

„ 9 120  350.— 

1 491  877.— 

1888 

8 690  904.94 

674  000.— 

1896 

„ 9 120  350.— 

1 669  958.— 

1889 

9 120  349.75 

1 046  690.48 

1897 

„ 9 120  350.— 

1 255  707.— 

1890 

9 120  349.75 

1 000  100.57 

1898 

„ 9 120  3.50.— 

1 276  608.89 

1891 

9 120  349.75 

1 333  126.91 

1899 

„ 9 120  350.— 

1 286  346.68 

1892 

9 120  349.75 

1 031  687.59 

6®/o  Bulgarische  Nationalbank  Gold-Pfandbriefe,  I.  Serie  M.  7 250  000  in  Stücken 
ä M.  500,  1000.  Zs.:  1.  Mai.  1.  Nov.  Tilg.:  .lährl.  l7o  und  Zs.-Zuwachs  durch  Ausl,  am 
1.  Kov.  per  1.  Mai  des  folg.  Jahres;  vom  1.  Mai  1898  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung 
zulässig.  Zahlst.:  Deutsche  Bank  in  Berlin,  Bremen,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg,  München: 
Dresdner  Bank  in  Berlin,  Dresden.  Hamburg;  Jacob  Landau  in  Breslau.  Aufgelegt  in  Berlin  am 
21.  Juni  1894  zu  96.757o-  Kurs  Ende  1894-99:  95.40,  86.  93,  91.90,  96.40,  86.907o-  Kotiert  Berlin. 

6®/o  Bulgarische  Nationalbank  Gold-Pfandbriefe,  II.  Serie.  M.  8 000  000.  Stücke,  Zs.. 
Tilg,  und  Zahlst,  wie  bei  Serie  I.  Eingeführt  in  Berlin  im  Febr.  1895  zu  94.75 “/o-  Kurs: 
Wie  Serie  I.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F.. 

Gewinn  u.  Verlust:  Einnahmen:  Zs.  6 960  476,  Kommissionen  u.  Kursdifferenz  348  635, 
Agio  164  475,  Diverse  35  085.  — Ausgaben:  Generalunkosten  682  100,  Zs.  5 166  265,  Abschreib. 
35  589,  Kursdifferenz  auf  Oblig.  80  000,  Ausgaben  für  den  Druck  von  Banknoten  12  000,  Spec.- 
E.-F.  80  000,  Diverse  166  369,  Eeingewinn  1 286  346.  Sa.  frs.  7 508  671. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. P assiva. 


Nicht  eingezahltes  Kapital  . . 879  650.25 

^In^Gold 3 205  064.02 

„ Silber ■ . . 4 193  399.05 

Effekten 22  92E280.26 

Pfanddarlehen 1 996  325.09 

Hypothekendarlehen 32  137  929.66 

Darlehen  an  landwirtsch.  Kassen  1 445  813.03 

Kommunaldarlehen 15  088  975.22 

Darlehen  an  den  Staat  ....  1 001  520. — 

Laufende  Kredite 40  005  972.56 

Depots 10  995  615.26 

Garantien  auf  Depots  von  Staats- 
papieren   7 484  857.37 

Kursdifferenzen a.Hypoth.-Oblig.  2 152  000. — 
Grundstücke  u.  Mobilien  ...  1 067  779.86 

Diverse 1 215  079.62 


frs.  145  798  261.25 


Grundkajoital 10  000  000. — 

Eeservefonds . 3 460  993. — 

Umlaufende  Noten: 

In  Gold 3 778  660.- 

„ Silber 4 205  950.— 

Hypotheken-Obligationen  ...  18  471  259.15 

Inkassoeffekten 1 590  677.78 

Buchschulden 18  590  061.46 

Depots 71  145  877.09 

Hinterlegungen 10  995  615.26 

Eeescomptierungen 1 492  820.83 

Specialreservefonds 780  OuO. — 

Gewinn  - Verwendung: 

3®/o  Tant.  an  die  Angestellten  38  590. — 

10®/o  zum  E.-F 128  634.— 

87®/o  an  den  Staat 1 119  122.68 


frs.  145  798  261.25 
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Republik  Chile. 

stand  der  Staatsschuld  ana  31.  Dez.  1898. 


1)  4^2  «/o 

2)  4^2  7o 

Anleihe 

von  1885 

im 

A.  Äussere  Anleihen. 
Nominalbeträge  von  .... 

£ 

808  900 

In 

£ 

Umlauf 
727  100 

1886 

)) 

6 010  000 

)) 

5 480  000 

3)  4^2  7o 

1887 

1'! 

1 160  200 

1 066  100 

4)  41/2  7o 

1889 

1 546  400 

?? 

1 462  880 

5)  67o 

1892 

1 800  000 

1 732  400 

6)  67o 

1892 

?? 

149  000 

139  480 

7)  47-2  7o 

1893 

630  000 

603  800 

8)  4^770 

1895 

)’! 

2 000  000 

?? 

1 959  500 

9)  4^2  7o 

10)  57o 

1896 

265  000 

260  820 

1896 

'il 

4 000  000 

3 953  200 

11)  572  7o 

dm-ch 

Ges.  V. 

15. 

1894  (v. 
Sept.  1897 

der  Stadt  Valparaiso  aufgen., 
seitens  des  Staates  übern.)  . . 

200  000 

184  800 

Sa.^  £ 17  570  080 

ausserdem  = $ 234  267  733 

5 7o  Schatzscheine  v.  28.  Juni  1898  im  Nominalbeträge  von  £ 500  000  = £ 500  000  — $ Q 666  666. 


B.  Innere  Schuld.  Urspr.  In  Umlauf 

1)  Stadtanleihen,  vom  Staate  übern,  mit  versch.  Zinsfuss  . . | 8 429  432  $ 2 333  232 

2)  Kapital  der  Ablösung  der  Eeallasten i,  20  432  649 

3)  3®/o  konsolid.  Anleihe  im  Nominalbeträge  von „ 4 266  245  „ 2 241  195 

4)  Staatspapiergeld  It.  Gesetz  vom  31.  Juli  1898  „ 46  691  401  „ 46  691  401 

5)  Staatspapiergeld  älterer  Emissionen „ 29  459  364  „ 1 185  441 

6)  Schatzscheine  vom  13.  Mai  1893  8 901  728  , „ 8 200 


Sa.  I 72  892  118 


Eisenbahnen  1898;  Staatsbahnen  1986,5  km,  Privatbahnen  2300  km,  zus.  4286,5  km  in  Betrieb. 

Budget  für  1900:  Einnahmen  $ 109  769  940,  Ausgaben  $ 104  169  611. 

Chile  hat  durch  die  Gesetze  vom  26.  Nov.  1892  und  10.  Febr.  1895  die  Umwand- 
lung seines  Papiergeldes  beschlossen  und  ist  nach  17jähriger  Papierwirtschaft  vom 
1.  Juni  1895  ab  zur  Goldwährung  übergegangen.  Es  werden  dreierlei  Goldmünzen  ge- 
schlagen, und  zwar  mit  demselben  Feingehalte  wie  die  englischen  Goldmünzen:  der  Gold- 
Escudo  (5  Pesos)  im  Gewichte  von  3 g,  1 (früherer  Silber-|  Peso  = 1^  = 4 M.,  b l £, 
1 Peso  Papier  = ca.  1 M.,  der  Doblon  (10  Pesos)  im  Gewichte  von  6 g und  der  Condor 
(20  Pesos)  im  Gewichte  von  12  g.  Daneben  sollen  Silberpesos  im  Gehalte  von  ®®*/iooo  und 
im  Gewichte  von  20  g geprägt  werden,  wovon  Niemand  mehr  als  50  Pesos  in  Zahlung  zu 
nehmen  verpflichtet  ist,  und  die  jederzeit  bei  den  Staatskassen  in  Gold  umgewechselt  werden 
können.  Chile  hat  ein  festes  Verhältnis  für  Gold  und  Silber  angesetzt,  nämlich  3 g Gold 
gleich  100  g Silber  im  Feingehalt  von  835,  also  etwa  1 : 30.  Es  waren  für  Pesos  29  459  364 
Staatsnoten  umzuwandeln,  wozu  ein  Umwandlungsfonds  von  Pesos  39  419  000  gebildet  wurde. 
Der  Staat  wollte  auch  sämtliche  im  vollen  Betrage  gewährleisteten  Banknoten  im  Gesamt- 
beträge von  ca.  Pesos  17  000  000  einziehen;  die  Banken  sollten  die  vom  Staate  eingelösten 
Noten  monatlich  abnehmen  und  mit  dem  Betrag,  der  auf  diese  Weise  vereinigt  wurde,  sollte 
die  auswärtige  Schuld  in  sechsmonatigen  Zahlungen  eingelöst  werden.  Die  Ausführung 
dieser  Gesetze  begegnete  indes  grossen  Schwierigkeiten,  so  dass  1897  eine  Botschaft  des 
Präsidenten  an  den  Kongress  eine  Eeform  des  Checkgesetzes  für  unerlässlich  erklärte.  Durch 
das  neue  Gesetz  wurde  den  Banken  die  Notenausgabe  gegen  Hinterlegung  von  20®/p  in 
nationaler  Goldmünze  und  80®/o  in  Hypothekarwechseln  der  Nationalbanken,  Schatzscheinen 
und  municipalen  vom  Staat  garantierten  Bonds,  welche  zu  90®/o  ihres  Marktwertes  eingeschätzt 
werden,  bei  dem  Emissions-  und  Konversionsbureau  gestattet.  Das  Konversionsbureau 
bezahlt  jede  bei  ihm  eingereichte  Note  in  Gold  und  teilt  täglich  den  Banken  die  so  ein- 
gelösten Beträge  mit.  Falls  eine  Bank  nicht  innerhalb  24  Stunden  diese  Noten  aus  dem 
Konversionsbureau  zurückzieht,  realisiert  das  letztere  einen  entsprechenden  Teil  der  als 
Garantie  hinterlegten  Werte.  In  derselben  Weise  wird  vorgegangen,  wenn  eine  Bank  die 
Zahlungen  einstellt  oder  in  Liquidation  tritt.  Die  Banknoten  werden  bei  allen  öffentlichen 
Kassen  für  Steuern  und  andere  fiskalischen  Leistungen  in  Za  hlung  genommen.  Im  Sommer 
1898  sah  sich  die  Eegierung  wegen  der  allgemeinen  Handels-  und  Bankenkrisis,  welche  in 
Chile  hauptsächlich  durch  die  Grenzstreitigkeiten  mit  Argentinien  zum  Durchbruch  kam. 
zu  einer  Neuausgabe  von  $ 50  000  000  Zwangsnoten  genötigt;  am  31.  Dez.  1898  waren  auf 
Grund  des  Gesetzes  vom  31.  Juli  1898  $ 46  691  401.10  Papiergeld  ausgegeben. 

4V2®/o  Chilenische  GoM-Anleihe  von  1889.  M.  31  646  396.80  =.^  1 546-392  in  Stücken 
ä £ 20,  100,  500,  1000  = M.  408,  2040,  10  200,  20  400._  Ziiisen:  2.  Jan.,  l._  Juli.  Tilgung: 
Von  1890  ab  durch  Verlosung  im  März  per  1.  Juli  mit  jährlich  Zinsenzuwachs  in 

längstens  52  Jahren;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin,  Bremen, 
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Frankfurt  a.  M.,  Hamburg:  Deutsche  Bank;  Berlin;  Mendelssohn  & Co.  Aufgelegt  am 
8.  Aug.  1889  in  Berlin  zu  101.75%.  Die  Einlösung  der  Coupons  und  gezogenen  Stücke  ge- 
schieht frei  von  allen  gegenwärtigen  und  zukünftigen  chilenischen  Steuern  oder  Abgaben 
in  Deutschland  in  Mark.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  97.25,  89.10,  88,  82,  93.40,  92.25, 
88.70,  85.25,  81.25,  83.50%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  96.70,  88.50,  87.70,  81.80,  93.30,  92.80,  88.80, 
85.30,  81,  84%.  — In  Hamburg:  96,  88.50,  88.25,  82,  92.75,  92.40,  88,  84.50,  81,  82.50%.  Usance: 
Beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen  1 = M.  20.40. 

5%  Chilenische  Gold  - Anleihe  von  1896.  £ 4 000  000  in  Stücken  ä £ 100,  500,  1000, 
Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Eückkauf  oder  Verlosung  mit  jährlich  Vä^/oi  "Ver- 
stärkung und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Hamburg:  Norddeutsche  Bank,  L.  Beh- 
rens & Söhne,  M.  M.  Warburg  & Co.  Aufgelegt  in  Hamburg  am  8.  Juli  1896  zu  95.10%. 
Die  Einlösung  der  Coupons  und  gezogenen  Stücke  geschieht  in  Hamburg  zum  Tageskurse 
von  kurz  London.  Kurs  Ende  1896—99:  95.60,  84.75,  79,  85%.  Notiert  Hamburg.  Usance: 
Seit  1.  Jan.  1899  beim  Handel  an  der  Hamburger  Börse  1 = M.  20.40,  vorher  1 = M.  21. 
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Ein  Budget  wird  von  der  chinesischen  Eegierung  nicht  veröffentlicht. 

Die  chinesischen  Seezölle  werden  von  Europäern  für  Eechnung  des  Eeiches  administriert 


und  ergaben  in  Haikuan-Tael: 


Einfuhr- 

Ausfuhr- 

Küsten- 

Tonnen- 

Transit- 

Opium- 

Total 

zölle 

zölle 

handel 

gelder 

zölle 

steuer 

1888 

6 635  263 

8 280  647 

890  404 

323  312 

415  860 

6 622  406 

23  167  892 

1889 

5 868  263 

8 214  808 

912  881 

326  443 

416  077 

6 085  290 

21  823  762 

1890 

6 528  914 

7 521  288 

945  817 

329  893 

541  243 

6 129  071 

21  996  226 

1891 

7 159  813 

8 200  504 

1 039  927 

391  572 

528  299 

6 197  906 

23  518  021 

1892 

6 722  756 

8 315  289 

1 123  111 

381  587 

479  304 

5 667  007 

22  689  054 

1893 

6 202  087 

8 463  060 

1 141  022 

401  097 

419  301 

5 362  733 

21  989  300 

1894 

6 546  299 

8 820  012 

1 203  458 

479  635 

423  898 

5 050  303 

22  523  605 

1895 

6 039  582 

9 025  557 

1 216  361 

478  817 

520  927 

4 104  145 

21  385  389 

1896 

7 669  640 

8 455  528 

1 306  346 

611  026 

617  067 

3 919  759 

22  579  366 

1897 

7 575  219 

8 427  011 

1 522  036 

579  360 

690  871 

3 947  607 

22  742  104 

1898 

7 223  642 

8 468  892 

1 497  082 

612  861 

717  738 

3 983  182 

22  503  397 

1899 

8 437  471 

10  235  968 

1 763  757 

640  191 

835  830 

4 748  243 

26  661  460 

Stand  der  Ausländischen  Staatsschuld  am  1.  April  1900. 


Jahr 

1887 

1894 

1895 
1895 
1895 

1895 

1896 

1898 


5^/2%  Grold-Anleihe 

7®/o  Silber- Anleihe  in  Shanghai-Taels 

6®/o  Gold- Anleihe £ 

6%  Gold- Anleihe  emittiert  in  London  £ 
6®/o  Gold- Anleihe  emittiert  in  Berlin  . 

4“/o  Eussisch-Chinesische  Anleihe  . . 

5®/o  Deutsch -Englische  Anleihe  . . . 


Ursprünglicher 

Betrag 

M.  5 000  000 
Taels  10  900  000 
3 000  000 
1 000  000 
1 000  000 
400  000  000 
16  000  000 


Stand  der  Schuld 
am  1.  April  1900 
M.  1 500  000 
Taels  10  900  000 


£ 

frs. 

£ 


£ 

£ 

£ 

frs. 

£ 


3 000  000 
1 000  000 
1 000  000 
353  761  000 
15  280  425* 


Eückzahl- 
bjir  bis 
1902 
1914 

1914 

1915 
1915 

1931 

1932 


(nach  dem  1.  April  1900) 


£ 16  000  000  £ 15  764  350 


1943 


))  V • 

Hierzu  kommen  die  Eisenbahn-Anleihen,  welche  von  der 
chinesischen. Eegierung  garantiert  sind: 

5®/o  Eisenbahn- Anleihe  (Nord-China) £ 2 300  000  1945 

5®/o  „ (Tschiao-Hankou) frs.  112  500  000  1929 

572%  Chinesische  Gold  - Anleihe  von  1887.  M.  5 000  000,  davon  noch  in  Umlauf  am 
1.  April  1900  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zinsen;  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Von  1893 
bis  1902  durch  jährliche  Auslosung  von  M.  500  000  im  März  per  1.  Mai.  Zahlstellen:  Berlin: 
Eob.  Warschauer  & Co.,  Berliner  Handels -Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M. : .Jacob  S.  H.  Stern. 
Als  Sicherheit  für  die  Einlösung  der  Coupons  und  gezogenen  Stücke  sind  die  Zolleinnahmen 
der  Provinz  Tschili  verpfändet.  Eingeführt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  14.  April  1887 
zu  106.25%.  Kurs  Ende  1887—99:  In  Berlin:  109.50,  114,  111,  109,  103.40.  104.40.  104.10, 
102.25,  104.50,  104.90,  103.25,  102.60,  100.80»/o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  109.50,  113.55,  111.30,  109, 
103.40,  104.30,  104,  102.70,  103.20,  105,  103.70,  103.20,  101.30%. 

6®/o  Chinesische  Gold -Anleihe  von  1895.  £ 3 000  000  in  Stücken  ä £ 100,  500. 

Zinsen:  30. -Juni,  31.  Dez.  Tilgung:  Von  1900  ab  durch  15 jährliche  gleichmässige  Ziehungen 
im  November  per  31.  Dez.;  Totalkündigung  jederzeit  zulässig.  Zahlstelle:  Hamburg:  Hong- 
kong and  Shanghai  Banking  Corporation.  Als  Sicherheit  der  Anleihe  dienen  die  Zoll- 
einkünfte aus  den  Vertragshäfen;  als  fernere  Sicherheit  werden  bei  der  Hongkong  and 
Shanghai  Banking  Corporation  in  China  Obligationen  der  Zollbehörden  (Customs  Bonds)  in 
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der  Höhe  des  gesamten  Anleihebetrages  hinterlegt.  Kapital  und  Zinsen  zahlbar  in  Ham- 
burg in  Pfund  Sterling.  Aufgelegt  in  Hamburg  im  Eebr.  1895  zu  96.50  ®/o>  wobei  £ 1 = 
M.  20.16  gerechnet  wurde.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  wird  beim  Handel  in  Hamburg  £ 1 
= M.  20.10  gerechnet,  vorher  jf  1 = M.  21.  Kurs  Ende  1895—99:  100.10.  103.50.  101.50, 
102,  102.50  “/q.  Notiert  in  Hamburg. 

6®/o  Chinesische  Anleihe  von  1895.  £ 1 000  000  in  Stücken  ä £ 50,  100,  500.  Zinsen: 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Von  1901  ab  durch  15 jähidiche  gleichmässige  Ziehungen  im  No- 
vember per  2.  Jan.  Yerstärkung  und  Totalkündigung  nicht  Vorbehalten.  Zahlstellen:  Berlin: 
Nationalbank  für  Deutschland,  von  der  Heydt  k.  Co.:  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Genossen- 
schafts-Bank; Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Als  Sicherheit  der  Anleihe  dienen  die  Zoll- 
einkünfte der  Yertragshäfen : als  fernere  Sicherheit  werden  beim  Deutschen  Generalkonsulat 
in  Shanghai  Sterling  Zoll- Obligationen  (Sterling  Customs  Bonds)  in  der  Höhe  des  gesamten 
Anleihebetrages  hinterlegt.  Ka23ital  und  Zinsen  zahlbar  in  Berlin  und  Hamburg  zum  kurzen 
Londoner  Wechselkurse.  Eingeführt  in  Berlin.  Frankfurt  a.  M.  u.  Hamburg  am  11.  Juli  1895 
zu  104.50%.  Kurs  Ende  1895—99:  In  Berlin:  106.25,  108.80,  106.70.  105.60.  103.75%.  In 
Frankfurt  a.  M.:  108.70,  109.90,  109.30,  107.50,  103.50%.  — In  Hamburg:  102.75,  .104.40, 
103.30,  102.25,  102%.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  wird  beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen 
£ 1 = M.  20.40  gerechnet,  vorher  in  Frankfurt  a.  M.  £ M.  20,  in  Hamburg  £ 1 = M.  21. 

5%  Cliinesische  Gold  - Anleihe  von  1896.  £ 16  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  am 
2^  April  1900  £ 15  280  425  in  Stücken  ä £ 25,  50,  100,  500.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung: 
Yon  1897  ab  nach  einem  Tilgungsplan  innerhalb  36  Jahren:  Yerstärkung  und  Totalkündigung 
nicht  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsch- Asiatische  Bank.  Disconto-Gesellschaft,  Deutsche 
Bank,  Berliner  Handels- Gesellschaft.  Bank  für  Handel  und  Industrie.  Dresdner  Bank,  National- 
bank für  Deutschland , A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein , S.  Bleichröder , Mendelssohn 
A Co.,  Roh.  Warschauer  & Co.,  Born  & Busse:  Frankfurt  a.  M. : .lacob  S.  H.  Stern;  Flam- 
burg:  Norddeutsche  Bank,  L.  Behrens  & Söhne:  Köln:  Sah  Ojipenheim  jr.  k Co.;  München: 
Bayer.  Hypotheken-  und  Wechsel-Bank.  Als  Sicherheit  der  Anleihe  dienen  die  Zolleinkünfte 
aus  den  Vertragshäfen:  als  fernei'e  Sicherheit  werden  bei  der  Hongkong  and  Shanghai 
Banking  Corj^öration  und  bei  der  Deutsch  - Asiatischen  Bank  in  China  Zollobligationen  in 
der  Höhe  des  gesamten  Anleihebetrags  hinterlegt.  Kapital  und  Zinsen  zahlbar  in  Deutsch- 
land zrun  jeweiligen  Tageskurse  von  kurz  London.  Aufgelegt  am  31.  März  und  1.  April  1896 
der  Teilbetrag  von  £ 10  000  000  zu  98.75%,  wobei  £ 1 = M.  20.45  gerechnet  wurde;  der 
Rest  von  £ 6 000  000  am  15.  Sept.  1896  zu  99%.  wobei  £ \ = M.  20.40  gerechnet  wurde. 
Kurs  Ende  1896—99:  In  Berlin:  98.50,  96.20,  98.70.  96.25%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  100.45, 
98.10,  100.50.  96.507o-—  In  München:  98.65.  96.50,  98.65,  967o- — In  Hamburg:  95.60,  93.50, 
95.75,  96.25 7o-  — Ferner  in  Bremen  und  Köln.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  wird  an  allen 
deutschen  Börsen  £ 1 = M.  20.40  gerechnet,  vorher  in  Fi-ankfurt  a.  M.  £ 1 = M.  20,  in  Ham- 
burg 1 = M.  21. 

_ IVaVo  Chinesische  Gold ■ Anleihe  von  1898.  £ 16  000  000  in  Stücken  ä £ 25,  50, 

100,  500,  davon  noch  in  Umlauf  am  31.  März  1900:  £ 15-764  350.  Zinsen:  1.  März,  1.  Sept. 
Tilgung:  Yon  1899  ab  durch  Verlosung  im  Januar  per  1.  März  nach  einem  Tilgungs- 
plane innerhalb  45  Jahren:  Yerstärkung  oder  Totalkündigung  oder  Konversion  nicht 
zulässig.  Zahlstellen:  Wie  bei  Anleihe  von  1896.  Sicherheit:  Diese  Anleihe  ist  für 
Kapital  und  Zinsen  sichei’gestellt:  erstens  durch  Verpfändung  der  frei  bleibenden  Ein- 
künfte aus  den  Kaiserlichen  Seezöllen  der  chinesischen  Yertragshäfen,  dergestalt,  dass 
die  noch  nicht  eingelösten,  in  dieser  Weise  sichergestellten  älteren  Anleihen  der  gegen- 
wärtigen im  Range  vorangehen;  sodann  durch  Verpfändung  der  Likin-Zölle  und  -Steuern 
von  bestimmten  Häfen  und  Distrikten  in  dem  Yangtsze-Thal  und  der  anstossenden  Provinz 
Chekiang  zur  ersten  Stelle  frei  von  allen  Lasten,  nämlich  des  Allgemeinen  Likin  des  öst- 
lichen Chekiang-Distrikts,  von  Sunghu  (Shanghai-Sungkiang-Distrikt),  der  Häfen  von  Soochow 
und  Kiukiang;  des  Salz-Likin  von  Ichang,  des  Hupeh-  und  Anhui  - Distrikts.  Die  Ver- 
waltung dieser  Likin-Zölle  und  -Steuern  ist  fortan  der  Oberaufsicht  des  Generalinspektors 
der  chinesischen  Seezollverwaltung  unterstellt.  Wenn  zu  irgend  einer  Zeit  die  gegebenen 
Sicherheiten  infolge  eines  Sinkens  des  Wechselkurses  oder  aus  einer  anderen  Ursache  sich 
als  ungenügend  erweisen  sollten,  so  wird  die  Kaiserlich  Chinesische  Regierung  sofort  weitere 
Einkünfte  zur  Sicherheit  überweisen  und  deren  Verwaltung  der  Oberaufsicht  des  General- 
inspektors der  chinesischen  Seezollvferwaltung  unterstellen.  Für  den  Pall,  dass  die  Kaiser- 
lich Chinesische  Regierung  während  des  Bestehens  dieser  Anleihe  über  die  Revision  des 
Seezolltarifs  in  Verhandlung  treten  sollte,  so  ist  einerseits  vereinbart,  dass  eine  solche  Tarif- 
revision nicht  durch  die  Thatsache  der  Sicherstellung  der  Anleihe  dm’ch  die  vorgenannten 
Likin-Zölle  und  -Steuern  gehindert  werde,  und  andrerseits,  dass  die  auf  diese  Anleihe  ver- 
pfändeten Likin-Zölle  und  -Steuern  weder  herabgesetzt  noch  abgeschafft  werden  dürfen,  es 
sei  denn  durch  ein  Übereinkommen  mit  der  Hongkong  and  Shanghai  Banking  Corporation 
und  der  Deutsch- Asiatischen  Bank  und  auch  dann  nur  gegen  Verpfändung  der  infolge  einer 
solchen  Tarifrevision  erhöhten  Einkünfte  der  Kaiserlich-Chinesischen  Seezollverwaltung  in 
gleichem  Betrage  und  zu  erster  Stelle.  Behufs  dieser  Sicherstellung  werden  Seezoll-Likin- 
Obligationen , welche  von  dem  Tsungli  Yamen  und  der  Finanzbehörde  ausgestellt  und  von 
dem  Generalinspektor  der  Kaiserlichen  Seezölle  unterzeichnet  sind,  bei  der  Hongkong  and 
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Shanghai  Banking  Corporation  und  der  Deutsch  - Asiatischen  Bank  gegen  Einzahlung  de.s 
Anleihebetrages  hinterlegt  werden.  Ausserdem  werden  bis  zum  1.  .Juni  1898  Seezoll-Likin- 
Obligationen  in  Sterling  im  Betrage  der  ganzen  Anleihe  nebst  Zinsen  der  Hongkong  and 
Shanghai  Banking  Corporation  und  der  Deutsch  - Asiatischen  Bank  in  China  übergeben: 
diase  letzteren  Obligationen  werden  mit  den  Siegeln  der  chinesischen  Zoll-Superintendenten 
in  Shanghai  und  des  Ticekönigs  der  Liang-Kiang-Provinzen  und  mit  der  Unterschrift  des 
europäischen  Zolldirektors  in  Shanghai  ausgefertigt  und  können  zur  Bezahlung  sowohl  von 
Seezöllen,  als  auch  Likin -Zöllen  und  -Steuern  überall  in  China  verwendet  werden.  Die 
chine.sische  Regierung  hat  sich  verpflichtet,  die  Verwaltung  der  Seezölle  der  ^ ertragshäfen 
in  der  gegenwärtigen  Verfassung  während  der  ganzen  Dauer  dieser  Anleihe  weiterbestehen 
zu  lassen.  Kapital  und  Zinsen  zahlbar  ohne  jeden  Steuerabzug  in  Deutschland  in  Mark 
zum  jeweiligen  Tageskurse  für  achttägige  Sterling- TC echsel  auf  London.  Aufgelegt  in  Berlin. 
Bremen,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg,  I&ln,  München  am  22.  und  23.  März  1898  zu  90®/o,  wo- 
bei £ 1 = M.  20.40  gerechnet  wurde.  Kurs  Ende  1898 — 99:  In  Berlin:  86.30.  82.20®/,,.  — 
In  Frankfurt  a.  M.:  86.10,  81.70»/o.  — In  Hamburg:  83.80,  81.-Ö0"/«.  — Ferner  notiert  in  Köln. 
Usance:  Seit  1.  .lan.  1899  wird  an  deutschen  Börsen  £ \ ^ M.  20.40  gerechnet,  vorher  in 
Hamburg  £ \ = M.  21.  Verjährungsfristen  sind  nicht  festgesetzt. 

Ferner  in  Deutschland  nicht  notierte: 

7®/o  Cliinesi.sclie  Staats-Silber-Anleihe  von  1894.  Emiss.:  Taels  10  900  000  (=  £ 1 6-3.5  OOOl 
It.  Dekret  zur  Führung  des  Krieges  gegen  .Japan.  Stücke  ä Tael  500  (=  £ 1-j).  Zinsen: 
1.  Mai,  1.  Kov.  Verlosung:  Im  Sept.  lerstm.  1904j  pier  1.  ><ov.  Tilgung;  Ab  1904  in  10  -lahren. 
Sicherheit:  Einkünfte  aus  den  Kaiserl.  Seezöllen  der  Chinesischen  Vertragshäten.  Aufgelegt 
7.  Nov.  1894  zu  98'’'4®/o,  in  London  (1  Tael  = 3 sh),  Hamburg,  Amsterdam  fl  Tael  = fl.  1.80j, 
Hongkong  und  Shanghai.  Zahlstellen  zum  Kurse  der  Taels:  London  und  Hamburg:  Hong- 
kong and  »Shanghai  Banking  Corporation;  Amsterdam:  Hope  & Co. 

6®/o  C'liinesisclie  Staats- Anleihe  vom  April  1895.  Emiss. ; 1 000  000.  Stücke  ä 100. 

Zinsen:  1.  .Jan..  1.  .Juli.  Verlosung:  In  London  im  Mai  per  1.  .Juli.  Tilgung;  Ab  1901  in 
15  .Jahren.  Sicherheit:  Einkünfte  aus  den  Kaiserl.  Seezöllen  der  Chinesischen  Vertrags- 
häfen mit  Vorrecht  vor  allen  künftigen  Anleihen.  Aufgelegt  4.  -Juli  1895  bei  der  Chartered 
Bank  of  India,  Australia  and  China  in  London. 

4®/o  Chinesische  von  Russland  garantierte  Anleihe.  Emiss.:  frs.  400  000  000  — - Rbl. 
Gold  100  000  000  = £ 15  820  000  = deutsche  M.  323  200  000  = fl.  holl.  191  200  000  It. 
Dekret  des  Kaisers  von  Russland  vom  1.  -Juli  1895  n.  St.  gleichfalls  durch  die  chinesischen 
Seezölle  gesichert  mit  Vorrecht  vor  allen  späteren  Anleihen  und  befreit  von  allen  chinesischen 
Steuern.  Stücke  ä frs.  500  = Rbl.  Gold  125  = £ 19.15.6  = 31.  404  = fl.  holl.  239,  auch 
Kollektivstücke  von  5 und  25  Obligationen.  Zinsen:  1.  -Jan.,  1.  .Juli  n.  St.  3erlosung: 
In  Petersburg  im  3Iärz  (erstm.  1896)  pjer  1.  -Juli  n.  St.  Tilgung:  Ab  1896  in  36  .Jahren: 
kann  vor  1.  .Jrdi  1910  nicht  verstärkt  werden.  Aufgele^  in  Petersburg,  Paris,  Amsterdam, 
Genf  und  Brüssel  19.  Juli  1895  zu  99.20®/o  bezüglich  bei  sofortiger  Einzahlung  zu  98.80®/o. 
Zahlstellen:  Paris:  Hottinguer  A Co.,  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Credit  Lyonnais, 
Societe  Generale  pour  favoriser  le  developpement  du  commerce  et  de  1 Industrie  en  France, 
Comptoir  Xational  d’EscomjMe  de  Paris,  Societe  generale  de  Credit  Industriel  et  Commercial: 
Brüssel,  Genf  und  Amsterdam;  Succursale  de  la  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas  et  du 
Credit  Lyonnais;  Petersburg;  Internationale  Handelsbank,  Banque  Russe  pour  le  commerce 
etranger,  Banque  d’Escompte  de  St.  Petersbourg,  Banque  de  Commerce  de  3 olga-Kama; 
London;  Credit  Lyonnais,  Comptoir  Kational  d'Escompte  de  Paris,  Banque  Russe  j)our  le 
commerce  etranger;  Berlin;  3Iendelssohn  & Co.,  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder;  Frank- 
furt a.  31.:  .Jacob  S.  H.  Stern. 

5®/o  Chinesische  Eisenbahn- Anleihe  (kaiserl.  Eisenbahnen  von  Xord-China).  £ 2 300  000 
in  Stücken  ä '£  100.  Zs.:  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tüg.:  Von  1905  ab  durch  Verl,  al  pari  irn  .Juni 
per  1.  Aug.  innerhalb  40  Jahren;  die  chinesische  Regierung  hat  jedoch  das  Recht,  die  An- 
leihe jederzeit  mit  dreimonatiger  Kündigungsfrist  zu  120®/o  einzulösen.  Sicherheit;  Die  An- 
leihe ist  sichergestellt  durch  eine  I.  Hypoth.  auf  die  Eisenbahnlinien  Peking-Tientsin  83®/4 
3Ieüen,  Tientsin-Tang  Ku  27  3Ieilen,  Tang  Ku-Shanhaikuan  146®,'4  3Ieilen  und  zwar  auf  die 
Bahnanlagen  und  das  gesamte  Eigentum  derselben  mit  Einnahmen;  sodann  durch  eine  I.  Hypoth. 
auf  die  Einnahmen  der  Linien  Shanhaikuan-Chunghouso  40  3Ieilen,  Chunghouso-Sin-3Iinting- 
Hafen  von  Kiutschwang  258  Meilen.  Sollten  diese  Einnahmen  zum  Anleihedienst  nicht  aus- 
reichen, so  zahlt  die  chinesische  Regierung  den  fehlenden  Betrag;  die  chinesische  Regierung 
haftet  demnach  bedingungslos  für  Zs.  und  Kapital  der  Anleihe,  welche  auch  von  allen  jetzigen 
und  künftigen  chinesischen  Steuern  befreit  ist.  Zahlstelle:  London:  Hongkong  and  Shanghai 
Banking  Corporation.  Aufgelegt  in  London  am  6.  Febr.  1899  zu  97®/q. 

5®/o  Chinesische  Eisenbahn-Anleihe  von  1898.  frs.  112  500  000  in  Stücken  ä frs.  500. 
Zs.:  1.  3Iärz,  1.  Sept.  TUg.:  3^on  1909  ab  durch  Auslosung  al  pari  im  -Jan.  per  1.  3Iärz 
innerhalb  20  .Jahren;  vor  1.  Sept.  1907  Verstärkung  und  Totalkündigung  nicht  zulässig. 
Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sichergestellt  durch  eine  Specialgarantie  in  erster  Linie  der 
Eisenbahn  von  Lu-Kou  Tschiao  (bei  Peking)  nach  Hankou  (circa  1-300  km)  und  deren  Er- 
trägnisse. Die  für  den  Dienst  der  Anleihe  nötigen  Summen  sollen  von  den  Reinerträgnissen 
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zurückgehalten  werden;  ausserdem  sind  Zs.  und  Kapital  der  Anleihe  von  der  chinesischen 
Eegierung  garantiert  und  die  Oblig.  von  jeder  gegenwärtigen  oder  künftigen  cliinesischen 
Steuer  oder  sonstiger  Abgabe  befreit.  Zahlstellen:  Paris:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas: 
Brüssel:  Societe  Generale  pour  favoriser  l’Industrie  Nationale.  Aufgelegt  in  Paris  und 
Brüssel  am  19.  April  1899  frs.  66  500  000  zu  96.50°/o- 


Königreich  Dänemark. 

Staatsschuld  am  31.  März  1900  (in  Kronen,  1 Krone  = 1.12^2  M.): 


Inländische  konsol.  Schuld  (unkündbar) Ki-.  62  202  286 

,,  „ (kündbar)  6 610  285 

Schuld,  welche  keine  Zs.  trägt 8 534 

Ausländische  Schuld  zu  3,  3^/2  und  4®/o 138  512  250 

Für  Staatsbahnen  waren  Ende  März  1899  Kr.  228  661  819  verausgabt. 

Abrechnung  für  1894/95 : Einnahmen  Ki-.  67  342  857,  Ausgaben  Kr.  61  395  336 

„ 1895/96:  .,  79  051  835,  „ „ 74  470  636 

;.  .,  1896/97:  „ „ 65  235  335,  „ „ 65  957  594 

,.  1897/98:  .,  ..  79  746  895,  ,.  „ 75  805  464 

.'.  1898/99:  .,  71  193  059,  ..  „■76  259  211 

Budget  „ 1897/98:  „ „ 66  847  101,  ,.  „ 64  734  189 

.,  1898/99:  „ „ 68  600  000,  ,,  ,,  68  400  000 

„ 1899/1900:  „ „ 67  672  187,  ,.  „ 69  494  094 

,.  1900/1901:  „ „ 72  820  278,  „ 71  464  565 


3V2®/o  konvertierte  Dänische  Staats-Eente , früher  4%,  seit  1886  auf  3V270  konver- 
tiert. Kr.  57  500  700  in  Stücken  ä Kr.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:_  11.  Juni,  11.  Dez. 
Tilg.:  Von  1896  ab  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft, 
S.  Bleichröder:  Blamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Kurs  Ende  1890 — 99:  95,  92.50,  93.90,  94.40, 
101.35,  100.60,  100,  100.30,  99.50,  94.25  7o-  Notiert  in  Hamburg. 

3®/o  Dänische  Staats-Anleihe  von  1897.  Kr.  72  000  000  in  Stücken  ä Kr.  500  = M.  564 
= frs.  700  = £ 27.14.6.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Eückkauf,  falls  der 
Kurs  der  Anleihe  unter  pari  ist,  andernfalls  durch  jährl.  Ziehungen  innerhalb  48  Jahren: 
vom  1.  Dez.  1914  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche 
Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Jacob  S.  H.  Stern,  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank:  Ham- 
burg: Hamburger  Filiale  der  Deutschen  Bank.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  ohne 
jeden  Steuerabzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Wertverhältnis  von  Kr.  100  = M.  112.80. 
Die  Stücke  dieser  Anleihe  wurden  den  Inhabern  der  gekündigten  8^/2  “/o  amortisablen  Staats- 
Anleihe  von  1886  zum  Kurse  von  99.25  7o  angeboten;  s.  oben.  Eingetührt  in  Berlin  und 
Hamburg  im  Nov.  1898.  erster  Kurs  in  Berlin  am  18.  Nov.  1898:  96.50®/o)  Hamburg  am 
19.  Nov.  1898:  96.407o-  Kurs  Ende  1898—99:  In  Berlin:  96.20,  — 7o-  — In  Hamburg:  96,  88«/o- 
Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  1 Stück  = M.  564. 

CreditTerein  Ton  Eigentümern  lileinerer  /Realitäten  auf  dem  Eande 
in  Jütland  (Kreditfoi*eningen  af  Ejere  af  miudre  Ejendomme  paa  Landet  i Jylland) 

in  Aalborg-. 

Errichtet:  Am  29.  Juni  1880  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  28.  Mai  1880,  später  ab- 
geändert durch  Gesetz  vom  12.  Mai  1882. 

Zweck;  Der  Kreditverein  bezweckt,  seinen  Interessenten  gegen  hypothekarische  yer- 
j^fändung  von  Eealitäten  Darlehen  zu  verschaffen  bezw.  zu  gewähren,  welche  durch  Eück- 
zahlungen  in  Eaten  zu  tilgen  sind.  In  den  Verein  können  nur  Besitzer  von  kleineren 
Eealitäten  auf  dem  Lande  oder  in  den  Provinzstädten,  deren  Schätzungswert  Kr.  6()00  nicht 
übersteigt  und  welche  auf  Jütland  oder  auf  den  dazu  gehörenden  Inseln  belegen  sind,  aul- 
genommen werden.  Darlehen  auf  Häuser  ohne  dazu  gehörende  Ländereien  oder  mit  weniger 
als  1 Scheffel  Landbesitz  dürfen  ^/s  des  Schätzungswertes  des  zu  verpfändenden  Gutes  nicht 
übersteigen;  auf  andere  Eealitäten  können  Darlehen  bis  zur  Hälfte  des  Schätzungswertes 
gegeben  werden.  Die  Interessenten  haften  solidarisch  für  die  von  dem  Vereine  ausgestellten 
Oblig.  bis  zum  vollen  Schätzungswert  der  von  ihnen  dem  Verein  verpfändeten  Eealitäten. 
insofern  sie  den  ihnen  im  Verhältnis  zur  Schätzungssumme  zustehenden  vollen  Betrag  von 
dem  Vereine  als  Darlehen  erhalten  haben,  welche  Haftbarkeit  sich  entsprechend  vermindert, 
wenn  sie  ein  geringeres  Darlehen,  als  ihnen  im  Verhältnis  zur  Schätzungssumme  zusteht, 
empfangen  haben.  Darlehen  werden  in  der  Eegel  nur  gegen  erste  Hypothek  gewährt,  doch 
können  auf  Häuser  mit  dazu  gehörenden  Ländereien  auch  Darlehen  gegeben  werden,  wenn 
als  erste  Hypothek  Gelder  aus  öffentlichen  Mitteln  eingetragen  sind,  oder  wenn  die  erste 
Hypothek  wenigstens  10  Jahre  unkündbar  ist,  von  dem  Zeitpunkte  an  gerechnet,  an  welchem 
der  Verein  das  Darlehen  gewährt  hat.  Das  von  dem  Vereine  gewährte  Darlehen  darf 
keinesfalls  zusammen  mit  dem  Betrage  der  im  Eange  vorangehenden  Hypothek  '^/s  bezw. 
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die  Hälfte  der  Schätzungssumme  der  betreffenden  Eealität  übersteigen.  Jeder  m den  Verein 
eintretende  Interessent  hat  2^2 7o  des  Darlehensbetrages  einzuzahlen,  wovon  7ö  dem 
Administrations-F.  und  7s  dem  E.-F.  Zufällen:  ausserdem  entrichten  die  Interessenten  halbj. 
'/i5“/o  des  urspr.  Darlehensbetrages  an  den  Administrations-F.  und  7io“/o  an  den  E.-F.  Jeder 
Interessent  kann  sich  von  seinen  Verbindlichkeiten  gegen  den  Verein  frei  machen,  wenn 
er  am  11.  Juni  oder  11.  Dez.  eines  Jahres  den  ganzen  Betrag  seiner  Schuld  nebst  den 
sonstigen  ihm  nach  den  Statuten  obliegenden  Zahlungen  begleicht.  Einer  Kündigung 
bedarf  es  dazu  nicht,  wenn  die  Eückzahlung  in  Oblig.  des  Vereins  erfolgt,  dagegen  kann  der 
Verein  eine  9monat.  Vorankündigung  verlangen,  wenn  die  Eückzahlung  in  barem  Gelde 
geschieht.  Die  Interessenten  können  auch  beliebige  Abschlagszahlungen  auf  ihre  Schuld 
über  die  gewöhnlichen  halbj.  Amortisationsquoten  hinaus  machen,  doch  nicht  weniger  als 
jeweilig  Kr.  50.  Solche  Abschlagszahlungen  können  ebenfalls  entweder  ohne  Kündigung 
in  Oblig.  des  Vereins  oder  mit  9monat.  Vorankündigung  in  barem  Gelde  geschehen.  Wenn 
ein  Interessent  ganz  aus  dem  Vereine  tritt,  fallen  die  von  ihm  gemachten  Einzahlungen  dem 
Fonds  des  Vereins  zu.  Die  von  dem  Vereine  bewilligten  Darlehen  werden  entweder  in  bar 
oder  in  Oblig.  des  Vereins  ausbezahlt,  welche  jeder  Darlehensuchende  zum  Kennwerte  an- 
zunehmen verpflichtet  ist.  Zur  Ausgabe  von  Oblig.  ist  der  Verein  durch  seine  unterm 
9.  Aug.  1880  und  13.  Febr.  1891  in  Gemässheit  der  Gesetze  vom  28.  Mai  1880  und  12.  Mai  1882 
vom  Minister  des  Innern  genehmigten  Statuten  berechtigt.  Der  Betrag  der  in  Umlauf  be- 
flndlichen  Oblig.  darf  niemals  den  Betrag  der  im  Besitze  des  Vereins  befindlichen  Schuld- 
verschreib. der  Interessenten  unter  Berücksichtigung  der  geleisteten  baren  Kückzahlungen 
übersteigen.  Die  Oblig.  des  Vereins  lauten  auf  Inhaber,  können  aber  auch  auf  Verlangen 
auf  Namen  gestellt  werden.  Die  Oblig  sind  seitens  der  Inhaber  unkündbar.  Die  Tilg,  der 
Oblig.  eiTolg-t  durch  Verl,  zum  Nennwert  mit  6 Monaten  Kündigungsfrist,  und  zwar  soll 
jeweilig  der  Bestand  des  Amortisations-F.,  nachdem  die  Zs.  für  die  Oblig.  in  Abzug  gebracht 
sind,  zur  Einlösung  der  vom  Vereine  ausgestellten  Oblig.  verwendet  werden;  der  Verein  ist 
jedoch  auch  befugt,  einen  grösseren  Betrag  oder , sämtliche  in  Umlauf  befindliche  Oblig.  zu 
tilgen.  Die  vom  Vereine  ausgestellten  Oblig.  geniessen  unbedingte  Zinsgarantie  des  dänischen 
Staates  bis  zur  Eückzahlung  des  Kapitals:  in  Dänemark  dürfen  Mündelgelder  und  die 
Kapitalien  öffentlicher  Stiftungen  in  Oblig.  des  Vereins  angelegt  werden. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März. 

3^2 7o  Obligationen  Abteilung  I.  Kr.  50  000  000,  hiervon  begeben  bis  31.  März  1900: 
Kr.  39  659  150,  wovon  noch  unverlost  in  Umlauf  am  31.  März  1900:  Kr.  30  988  800  in  Stücken 
zu  Kr.  50,  200,  400.  500,  2000  = M.  56.25,  225,  450,  562.50,  2250.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.: 
Durch  Verl,  zum  Nennwert  bis  spät.  1960.  Zahlst.:  Berlin:  Direction  der  Disconto-Gesellschaft, 
S.  Bleichröder;  Hamburg:  L.  Behrens  <fe  Söhne:  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild 
& Söhne;  Kopenhagen:  Dän.  Landmannsbank.  Zahlung  der  Zinsscheine  und  verlosten  Stücke 
in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  Kr.  100  = M.  112.50.  Aufgelegt 
in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg  vom  5.— 7.  März  1889  zu  98.50 “/o-  I^urs  Ende  1889—99: 
In  Berlin:  96.50,  92,  91,  93.25,  92.75,  99.40,  98.75,  99.90.  — , — , — 7o-  — In  Frankfurt  a.  M.: 
96.50,  91.90,  91,  92.50,  92,  98.60,  99,  98.80,  99,  96,  89  7o-  — In  Hamburg:  96.25,  92.50,  90.75, 
93.60,  93:50,  99,  99,  99,  98.80,  95,  90®/o- 

4®/o  Obligationen  Abteilung  I.  Kr.  20  000  000.  hiervon  begeben  bis  31.  März  1900: 
Kr.  2 501  200  (die  Begebung  dieser  Oblig.  hat  im  Juni-Termin  1899  begonnen)  in  Stücken  zu 
Kr.  50,  200,  400,  500,  2000  = M.  56.25,  225,  450,  562.50,  2250  = £ 2.15,  11,  22.  27.10,  HO. 
Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.;  Durch  Verl,  zum  Nennwert  bis  spät.  1959.  Zahlst.:  Berlin: 
Dh’ection  der  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild 
& Söhne;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne:  London:  C.  J.  Hambro  & Son;  Kopenhagen: 
Dän.  Landmannsbank.  Zahlung  der  Zinsscheine  und  verlosten  Stücke  in  Deutschland  in 
Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  Kr.  100  = M.  112.50.  Eingefühi't  in  Hamburg  im 
Aug.  1899,  erster  Kurs  am  15.  Aug.  1899:  99.50®/o-  Kurs  Ende  1899:  97.357o-  Notiert  in 
Hamburg.  Verj.  der  Zinsscheine  und  verlosten  Stücke  in  20  J.  n.  F. 

Direktion:  Präs.  Gutsbesitzer  E.  T.  Bruun,  Boelsgaard:  adm.  Dir.  Obergerichtsanwalt 
Elmquist,  Aalborg;  Hausbesitzer  Eechm^gel,  Holsted;  Proprietär  Claus  Johannsen,  Vaarst; 
Proprietär  A.  Johnsen,  Hojgaard. 

Eepräsentanteuschaft:  Präs.  Eeichstagsabg.  J.  C.  Christensen,  Stadil;  Hausbes.  P.  H.  Mark- 
mann, Nysum;  Hausbes.  Johs.  Pedersen,  Braband;  Nicolai  Pedersen.  Taars;  Marius  Nielsen, 
Mellerup;  Ebbe  Sorensen,  Hyldelund:  Niels  Chr.  Pedersen,  Noekjaer:  Eeichstagsabg.  Jens  Busk, 
Aaes;  Hausbes.  Hans  Jensen,  Hurup;  K.  Hansen,  Sindbjerglund;  M.  A.  Madsen,  Alderslyst. 

Bilanz  am  31.  März  1900:  Aktiva:  Darlehensschuldner  Abt.  I (3V-2®/o)  22  409  431.  do. 
Abt.  II  (37-2  7o)  8 601  582,  do.  (47o^  2 496  980,  Aktiva  der  Eeserve-  u.  Administrations-F. 
1 618  331,  Amortisations-F.  Abt.  I 22  213,  Dänische  Landmannsbank  100174,  Kto  für  Eück- 
stände  65  770,  im  voraus  bezahlte  Zs.  33  039,  do.  Schätzgebühr  750,  Kassa  303. 

Passiva:  3^2 7o  Oblig.  30988800,  4®/o  do.  2 501  200,  Bilanzkto  für  die  Darlehensschulden 
u.  die  Kassenobligationen  17  993,  Kto  für  Eechnungsverhältnis  mit  den  Darlehen-Suchenden 
2464,  E.-F.  Abt.  I 1 302  308.  do.  Abt.  II  209  303,  Administrations-F.  106  720,  Amort.-F.  Abt.  II 
4219,  verloste  Oblig.  71  350,  schuldige  Oblig.-Zs.  37-2  7o  98  928,  do.  47o_  907.  Filiale  der  Land- 
mannsbank in  Aalborg  42  525,  Konvertierungsschuld  1856.  Sa.  Kr.  35  348  57  <. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900|1901.  T 
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Credltverein  von  JElgentümern  kleinerer  Realitäten  auf  dem  liande  in 

den  däniselien  Inselstiften 

(Kreditforeniugen  af  Ejere  af  inindre  Ejendoinme  paa  Landet  i Östifterue) 

in  Kopenliagen. 

Ei'richtet:  Am  7.  Sept.  1880  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  28.  Mai  1880,  abgeändert 
durch  Gesetz  vom  12.  Mai  1882. 

Zweck;  Der  Kreditverein  bezweckt,  seinen  Interessenten  gegen  hypothekarische  Ver- 
pfändung von  Eealitäten  Darlehen  zu  verschaffen  resp.  zu  gewähren,  welche  durch  Rück- 
zahlungen in  Raten  zu  tilgen  sind.  In  den  Verein  können  nur  Besitzer  von  kleineren 
Realitäten  auf  dem  Lande  oder  von  Feldern  der  Provinzstädte,  deren  Schätzungswert  Kr.  6000 
nicht  übersteigt,  und  welche  in  den  Inselstiften  belegen  sind,  aufgenommen  werden.  Darlehen 
auf  Häuser  ohne  dazu  gehörende  Ländereien  oder  mit  weniger  als  1 Scheffel  Landbesitz 
dürfen  des  Schätzungswertes  des  zu  verpfändenden  Gutes  nicht  übersteigen;  auf  andere 
Eealitäten  können  Darlehen  bis  zur  Hälfte  des  Schätzungswertes  gegeben  werden.  Die 
Interessenten  haften  solidarisch  für  die  von  dem  Verein  ausgestellten  Oblig.  bis  zum  vollen 
Schätzungswerte  der  von  ihnen  dem  Verein  verpfändeten  Realitäten,  insofern  sie  den  ihnen 
im  Verhältnis  zur  Schätzungssunune  zustehenden  vollen  Betrag  von  dem  Vereine  als  Dar- 
lehen erhalten  haben,  welche  Haftbarkeit  sich  entsprechend  vermindert,  wenn  sie  ein  ge- 
ringeres Darlehen,  als  ihnen  im  Verhältnis  zur  Schätzungssumme  zusteht,  empfangen  haben. 
Darlehen  werden  in  der  Regel  nur  gegen  erste  Hypothek  gewährt,  doch  können  auf  Häuser 
mit  dazu  gehörenden  Ländereien  auch  Darlehen  gegeben  werden,  wenn  als  erste  Hypothek 
Gelder  aus  öffentlichen  Mitteln  eingetragen  sind,  oder  wenn  die  erste  Hypothek  wenigstens 
10  Jahre  unkündbar  ist  von  dem  Zeitpunkte  an  gerechnet,  an  welchem  der  Verein  das 
Darlehen  gewährt  hat.  Das  von  dem  Verein  gewährte  Darlehen  darf  keinenfalls  zusammen 
mit  dem  Betrage  der  im  Range  vorausgehenden  Hypothek  '^,'5  bezw.  die  Hälfte  der  Schätzungs- 
summe der  betreffenden  Realität  übersteigen.  Jeder  in  den  Verein  eintretende  Interessent 
hat  2^/2%  des  Darlehensbetrages  einzuzahlen,  welche  dem  Reserve-  und  Administrations-F. 
zufallen;  ausserdem  entrichten  die  Interessenten  halbjährl.  ^®/ioo°/o  des  urspr.  Darlehens- 
betrages an  denselben  Fonds.  Jeder  Interessent  kann  sich  Ann  seinen  Verbindlichkeiten 
gegen  den  Verein  frei  machen,  wenn  er  am  11.  Juni  oder  11.  Dez.  eines  Jahres  den  ganzen 
Betrag  seiner  Schuld  nebst  den  sonstigen  ihm  nach  den  Statuten  obliegenden  Zahlungen 
begleicht.  Einer  Kündigung  bedarf  es  dazu  nicht,  wenn  die  Rückzahlung  in  Oblig.  des 
Vereins  erfolgt,  dagegen  kann  der  Verein  eine  ömonat.  Vorankündigung  verlangen,  wenn 
die  Rückzahlung  in  barem  Gelde  geschieht.  Die  Interessenten  können  auch  beliebige  Ab- 
schlagszahlungen auf  ihre  Schuld  über  die  gewöhnlichen  halbjährl.  Amortisationsquoten 
hinaus  machen,  doch  nicht  weniger  als  jeweilig  5ii  Kr.;  solche  Abschlagszahlungen  können 
ebenfalls  entweder  ohne  Kündigung  in  Oblig.  des  Vereins  oder  mit  6monat.  Vorankündigung 
in  barem  Gelde  geschehen.  Wenn  ein  Interessent  ganz  aus  dem  Vereine  tritt,  fallen  die 
A'on  ihm  gemachten  Einzahlungen  dem  Fonds  des  Vereins  zu.  Die  Amn  dem  Vereine  be- 
willigten Darlehen  werden  entweder  in  bar  oder  in  Oblig.  des  Vereins  ausbezahlt,  welche 
jeder  Darlehen-Suchende  zum  Nennwerte  anzunehmen  Anrpflichtet  ist.  Zur  Ausgabe  A^on 
Oblig.  ist  der  Verein  durch  seine  unterm  30.  Sept.  1880  und  19.  Dez.  1891  in  Gemässheit 
der  Gesetze  vom  28.  Mai  1880  und  12.  Mai  1882  vom  Minister  des  Innern  genehmigten 
Statuten  berechtigt.  Der  Betrag  der  in  Umlauf  befindlichen  Oblig.  darf  niemals  den  Betrag 
der  im  Besitze  des  Vereins  befindlichen  Schuldverschreibungen  der  Interessenten  unter  Be- 
rücksichtigung der  geleisteten  baren  Rückzahlungen  übersteigen.  Die  Oblig.  des  Vereins 
lauten  auf  Inhaber,  können  aber  auch  auf  Verlangen  auf  Namen  gestellt  werden:  die  Oblig. 
sind  seitens  der  Inhaber  unkündbar.  Die  Tilg,  der  Oblig.  erfolgl  zum  Nennwert  durch  Verl., 
die  so  frühzeitig  vorgenommen  werden  muss,  dass  die  Veröffentlichung  der  gezogenen 
Nummern  3 Monate  Amr  den  Zahlungsterminen  (1.  Jan.,  1.  Juli)  stattfinden  kann,  und  zwar 
soll  jeweilig  der  Bestand  des  Amort. -F.,  nachdem  die  Zs.  für  die  Oblig.  in  Abzug  gebracht 
sind,  zur  Einlösung  der  vom  Verein  ausgestellten  Oblig.  verwendet  werden.  Der  Verein 
ist  indessen  auch  berechtigt,  einen  grösseren  Betrag  oder  sämtliche  im  Umlaufe  befindlichen 
Oblig.  zu  tilgen.  Die  von  dem  Vereine  ausgestellten  Oblig.  geniessen  unbedingte  Zinsgarantie 
des  dänischen  Staates  bis  zur  Rückzahlung  des  Kapitals:  in  Dänemark  dürfen  Mündelgelder 
und  die  Kapitalien  öffentlicher  Stiftungen  in  Oblig.  des  Vereins  angelegt  werden. 

Geschäftsjahr;  1.  April  bis  31.  März. 

3^2%  Obligationen  (Pfandbriefe)  Abteilung  I.  Kr.  15  000  000,  hiervon  begeben  bis 
30.  April  1899  Kr.  10  860  600,  wovon  noch  unverlost  in  Umlauf  am  30.  April  1899  Kr.  9 381  200 
in  Stücken  ä Kr.  50,  200,  400,  500,  2000  = M.  56.25,  225,  450,  562.50,  2250.  Zs.:  1.  Jan., 
1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  bis  spätestens  I960.,  Zahlst.:  Berlin:  Direction  der  Disconto-Ge- 
sellschaft.  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  Amn  Rothschild  & Söhne:  Hamburg: 
L.  Behrens  & Söhne,  Hardy  & Hinrichsen:  Kopenhagen:  Rubin  & Bing.  Zahlung  der  Zs. 
und  Anrlosten  Stücke  in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  Ann  Kr.  100 
= M.  112.50.  Aufgelegt  in  Berlin.  Frankfurt  a.  M..  Hamburg  am  5. — 7.  März  1889  zu  98.50®/o* 
Kurs  Ende  1889—99:  In  Berlin:  96.50.  92,  91,  93.25.  92.75.  99.40,  98.75,  99.90,  — 

In  Frankfurt  a.  M.:  96.50,  91.90.  91,  92..50.  92,  98.60,  99,  98.80,  99,  96,  89  — In  Hamburg: 

96.25,  92.50,  90.75,  93.60,  93.25,  99,  99,  99,  99,  94.60,  89  «/o- 
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4»/  Obligationen  (Pfandbriefe)  Abteilung  I.  Kr.  6 000  000  (die  Begebung 
Oblig.  hat  im  Juni-Termine  1899  begonnen)  in  Stücken  a Kr.  50,  200,  400,  ^OOh^^^Slo-. 

M 56  25  225,  450,  562.50,  2250  = £ 2.15,  11,  22,  27.10,  110.  Zs.:  1.  .Jan.,  1.  Juli.  Til^.. 
Durch  Verl,  bis  spät.  1959.  Zahlst.:  Berlin:  Direction  der  Disconto-Gesellsohatt , S.  Keich- 
röder-  Frankfurt  &M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne;  Hamburg:  L.  Behrens  & Sohne,  Haid\ 

& Hinrichsen:  Kopenhagen:  Eubin  & Ißing;  London:  C.  J.  Hambro  & Son.  Zahlung  dei 
Zs.  und  verlosten  Stücke  in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  K^^ 

= M.  112.50.  Eingeführt  in  Hamburg  im  Aug.  1899,  erster  Kurs  am  15.  Aug.  ^^09.  99.o0  /o- 
Kurs  Ende  1899:  97.40”/o.  Kotiert  in  Hamburg.  Verj.  der  Zmsscheine  und  verlosten  Stucke 

in  20  paludan,  adm.  Dir.  E.  Bilsted,  Kl.  Berntsen,  sänhl.  m Kc^enhagen. 

Repräsentantenschaft:  Präs.  H.  Frandsen,  Gudum;  H.  Kotoed,  Rönne;  P.  Jensen, 
LangstruJ;  C.  Weitemeyer,  Svinninge;  0.  Ask,  Lyngby;  H.  Hansen,  Va^se;  N.  Andersen, 
Kopenhagen;  Nöhr,  Kjeldby,  K.  Christensen,  Gjevnmge;  J Berntsen 

^ Bilanz  am  31.  März  1900:  Aktiva:  Darlehensschuldner  a)  3 /2  /0  Abteilung  .1  203100, 
bl  4»/  Abteiluna-  744  742,  Kto  für  Eückstände  3731,  Unterschied  zwischen  Zs.  von  Darlehens- 
Shtlit  ^ Cmi'p.  von  Oblig.  in  Umlauf  per  31.  März  1900:  18  10.5,  Kto  für  b^ 

TPfnudierte  Schätzgebühren  642,  übernommene  Unterpfänder  5439,  Foliokto  10  90) 

Ä - Pas7w^^^^  in  Umlauf:  3V. «/o  7 202  800  4 <>/o  744  700  verloste  Oblig  6214 

schuldige  Obligations -Zs’.  5951,  Eeserve-  u.  Administrations-F.  Abteilung^  A AkWa 

Kr.  296  820)  17  352,  Eeserve-  u.  Administrations-F.  Abteilung  B (ausser  Aktiva  Ki.  38  OOJ) 
16  707.  Sa.  Kr.  9 993  724. 

Kreclitverein  Jütländisclier  I>aiideigeiitüiner  in  Vitoorg. 

(Kreditforeningen  af  jydske  Landejendomsbesiddere.) 

Der  Kreditverein  ist  am  27.  Nov.  1851  auf  Grund  der  Gesetze  vom  20.  Juni  1850  und 
^21.  Nov.  1851  errichtet  und  hat  am  11.  Dez.  1851  seine  Thätigkeit  begonnen.  Der  Verein 
bezweckt,  seinen  Interessenten  gegen  hypoth.  Verpfändungen  von  Eealitaten  Darlehen  zu  ver- 
schaffen resp  zu  gewähren,  welche  durch  kleinere  Abschlagszahlungen  abgetragen  werde 
können  In  den  Verein  können  nur  Besitzer  von  Landgütern  aufgenommen  werden,  welche 
in  Nordiütland  oder  auf  den  dazu  gehörigen  Inseln  belegen  sind.  Darlehen  werden  nur  aut 
solche  Güter  bewilligt,  welche  dem  Ackerbau  und  der  Viehzucht  dienen;  der  Betrag  des 
Darlehens  darf  ®/b  des  Schätzungswertes  des  zu  verpfändenden  Gutes  nicht  übersteigen ; 
Darlehen  werden  in  der  Eegel  nur  gegen  erste  Hpoth  gewährt. 

nahmsweise  auf  Eealitäten  bewilligt  wird,  welche  bereits  mit  einer  Hypoth.  zui  ersten  Stelle 
oder  mit  festen  Abgaben  belastet  sind,  so  darf  der  Betrag  des  vom  Verein  gewahrten  Dar- 
lehens zusammen  mit  dem  Kapitalbetrage  der  im  Eange  vorausgehenden  Forderung^  nur 
höchstens  ®/b  des  Schätzungswertes  der  betreffenden  Eeahtät  ausmachen.  Die  vom  Veiei 
bewilligten  Darlehen  werden  entweder  in  bar  oder  in  Oblig.  des  Vermns  ausbezahlt, 
jeder  Darlehenssucher  zum  Nennwerte  anzunehmen  verpflichtet  isL  Zur  Ausgabe  von  Obhg^ 
ist  der  Verein  durch  seine  unterm  10.  Juli  1891,  15.  Sept.  1894,  4.  Febr.  189o,  19.  Juni  1895  . 

1 Dez  1899  in  Gemässheit  der  Gesetze  v.  20.  Juni  1850  u.  21.  Nov.  1851  genehmigen  Statuten 
berechtigt.  Der  Eintritt  der  Interessenten  in  den  Verein,  sowie  die  Ausgabe  von  Oblig.  seitens 
•des  Vereins  findet  in  Serien  oder  Abteilungen  statt.  Die  Interessenten  einer  jeden  Serie  hatten 
■solidarisch  mit  der  vollen  Schätzungssumme  der  von  ihnen  an  den  Verein  verpfändeten 
Eealitäten,  insofern  sie  derselben  als  Darlehen  erhalten  haben  und  in  demselben  Ver- 
hältnisse zu  dem  geliehenen  Betrage,  wenn  dieser  einen  geringeren  Betrag  der  Schätzungs- 
summe ausgemacht  hat,  für  die  von  dem  Verein  ausgestellten  Oblig.  der  Serie,  zii  der  sie 
•gehören,  und  im  übrigen  für  alle  von  der  Serie  besonders  übernommenen  Verpflichtungen. 
Der  Betrag  der  von  jeder  Serie  in  Umlauf  befindlichen  Oblig.  darf  nieinals  den  Betrag  der 
im  Besitz  der  betreffenden  Serie  befindlichen  Schuldverschreibungen  der  Interessenten  unter 
Eerücksichtigung  der  geleisteten  baren  Abzahlungen  übersteigen.  Ein  Kontrolleur  hat  darüber 
■zu  wachen,  dass  für  die  vom  Verein  ausgegebenen  Obhg.  ein  entsprechender  Betrag 
•verschreibungen  der  Interessenten  vorhanden  ist.  Alle  nach  aem  11.  Juni  1885  ausgestellten 
Oblig.  müssen  von  dem  Kontrolleur  des  Vereins  paraphiert  sein;  anderenfalls  können 
aus  solchen  Oblig.  Eechte  gegen  den  Verein  nicht  geltend  gemacht  werden.  Jede  Serie  hat 
ihren  besonderen  E.-F.  In  der  V.  Serie  hat  jede  Abteilung  ihren  besonderen  E.-F..  für 
welchen  die  nämlichen  Bedingungen  gelten,  die  in  den  Statuten  für  den  mit  jeder  einzelnen 
;Serie  verbundenen  E.-F.  festgestellt  sind.  Jeder  in  den  Verein  emtretende  Interessent  hat 
2V2®/o  des  Darlehensbetrages  in  den  E.-F.  einzuzahlen,  welchem  ausserdem  die  noch  1111 
§ 34  der  Statuten  vorgesehenen  Einnahmen  zufliessen.  Alle  aus  der  Verwaltung  des  \ ereins 
entstehenden  Kosten  werden  aus  einem  Administrations-F.  bestritten,  der  für  alle  Serien  ge- 
meinschaftlich ist.  Aus  dem  E.-F.  jeder  Serie  werden  die  Verluste  gedeckt,  welche  etwa 
aus  der  zwangsweisen  Beitreibung  von  zu  der  betreffenden  Serie  gehörenden  Darlehen  ent- 
standen sind.  Die  vom  Verein  bewilligten  Darlehen  sind  von  Seiten  des  Vereins  unkündbar, 
so  lange  der  betreffende  Schuldner  in  jeder  Beziehung  seinen  Verpflichtungen  nachkommt. 
-Jeder  Interessent  kann  sich  von  seinen  Pflichten  gegen  den  Verein  frei  machen,  wenn  er 
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an  einem  11.  Juni-  oder  11.  Dez. -Term,  das  ganze  schuldige  Kapital,  sowie  die  sonstigen  ihm 
in  Gemässheit  der  Statuten  oblie'genden  Zahlungen  erlegt.  Einer  Kündigung  bedarf  es  dazu 
nicht,  wenn  die  Eückzahlung  in  Oblig.  derjenigen  Serie  oder  Abteilung  erfolgt,  zu  welcher 
das  Darlehen  gehört.  Soll  die  Eückzahlung  in  barem  Gelde  erfolgen,  so  kann  der  Verein 
eine  7monat.  Kündigung  fordern,  wenn  das  Darlehen  zur  ersten  Serie  gehört,  sonst  eine 
4 monatige. 

Die  Oblig.  des  Vereins  lauten  auf  den  Inhaber,  können  aber  auch  auf  Verlangen  auf 
Kamen  gestellt  werden,  sie  sind  seitens  des  Inhabers  unkündbar.  Die  Tilg,  der  Oblig.  erfolgt 
zum  Nennwerte,  und  zwar  sollen  zur  Einlösung  zu  tilgender  Oblig.  für  jede  Serie  oder  Ab- 
teilung am  11.  Juni  und  am  11.  Dez.  jeden  Jahres  vei’wandt  werden:  a)  die  mit  dem  Inter- 
esßenten  vereinbarte  halbj.  Amortisationsquote,  b)  die  von  den  ausgetretenen  Interessenten 
entrichtete  Eückzahlung,  sowie  die  von  den  Interessenten  geleisteten  ausserord.  Abschlags- 
zahlungen, c)  derjenige  Betrag,  der  zur  Deckung  erlittener  Verluste  aus  den  E.-F.  einer 
Serie  oder  Abteilung  oder  aus  dem  Administrations-F.  entnommen  oder  von  den  Interessenten 
einer  Serie  oder  Abteilung  in  Gemässheit  einer  ausserord.  Ausschreibung  aufgebracht  wird. 
Die  der  gewöhnlichen  Eückzahlung  der  Darlehen  entsj)rechende  Amortisation  soll  stets 
mittels  Verl,  geschehen.  Die  Verl,  haben  so  zeitig  zu  erfolgen,  dass  die  Veröffentlichung 
der  gezogenen  Nummern  für  die  erste  Serie  mindestens  6 Monate,  für  die  übrigen  Serien 
mindestens  3 Monate  vor  dem  Zahlungs-Term,  stattlinden  kann.  Der  Verein  ist  befugt,  in 
der  gleichen  Weise  zu  jedem  11.  Juni  oder  11.  Dez.  entweder  sämtliche  in  Umlauf  befind- 
lichen Oblig.  oder  einen  Teil  derselben  zu  kündigen.  In  Dänemark  dürfen  Mündelgelder 
und  die  Kapitalien  öffentlicher  Stiftungen  in  Oblig.  des  Vereins  angelegt  werden. 

In  Deutschland  werden  nur  die  Oblig.  IV.  u.  V.  Serie  gehandelt.  Am  31.  März  1900 
waren  die  E.-F.  von  Serie  IV  = Kr.  828  963,  Seide  VA  Kr.  3 127  752,  Serie  VB  Kr.  1 833  534. 

3^2  °/o  Jütländisclie  Obligationen,  IV.  Serie.  In  Umlauf  am  31.  März  1900:  Kr.  24  687  500 
in  Stücken  ä Kr.  100,  200,  1000,  2000.  Zs.:  11.  Juni,  11.  Dez.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  bis 
spät.  1948;  Totalkünd,  zulässig,  Verstärkung  dagegen  nicht.  Zahlstelle:  Hamburg:  Filiale  der 
Deutschen  Bank.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Oblig.  in  Mark  zum  festen  Kurse  von  Kr.  100  = 
M.  112.50.  Kurs  Ende  1890—99:  91.50,  90,  92,  92.75,  98,  99,  98.50,  97,  95.25,  — 7o-  Notiert 
in  Hamburg. 

4%  Jütländisclie  abgestenipelte  Obligationen,  V.  Serie.  Die  Zs.  dieser  Oblig.  be- 
tragen bis  11.  Dez.  1901  4°/oj  nach  welchem  Termin  die  Zs.  auf  3V27o  herabgesetzt  werden.. 
In  Umlpf  am  31.  März  1900:  Kr.  67  453  000  in  Stücken  ä Ki-.  100,  200,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
11.  Juni,  11.  Dez.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  innerhalb  längstens  60^/2  Jahren  nachdem  die 
Serie  geschlossen  ist.  Zufolge  einer  im  Dez.  1899  angenommenen  Statutbestimmung  ist  die 
V.  Serie  spät,  im  Jahre  1915  abzuschliessen.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank;  tiamburgr 
Filiale  der  Deutschen  Bank.  Zahlung  wie  Serie  IV.  Kurs  Ende  1890 — 99:  99.75,  97.75,  99, 
99.50,  101.40,  101.25,  100.50,  97.60,  93.70,  86.307o-  Notiert  in  Hamburg. 

31/2  7o  Jütläiidiscbe  Obligationen,  V.  Serie.  In  Umlauf  am  31.  März  1900:  Kr.  73  699  700 
in  Stücken  ä Kr.  100,  200,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  11.  Juni,  11.  Dez.  Tilg.:  Durch  halbjährl. 
Verl,  innerhalb  längstens  6572  Jahi-en  nachdem  die  Serie  geschlossen  ist;  Verstärkung  und 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  und  Zahlungsmodus  wie  4 ®/o  Oblig.  Serie  V.  Eingeführt  in  Berlin 
am  12.  Mai  1896  zu  99.15 7o-  Kurs  Ende  1896—99:  In  Berlin:  99,  96.50,  — , — 7o-  — In 
Hamburg:  95.50,  95.10,  91.70,  85.407o- 

37o  Jütländische  Obligationen,  V.  Serie.  In  Umlauf  am  31.  März  1900:  Kr.  2 805  300^ 
in  Stücken  ä Kr.  100,  200,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  11.  Juni,  11.  Dez.  Tilg.:  Durch  halbj.  VerL 
innerhalb  längstens  7IV2  Jahren  nachdem  die  Serie  geschlossen  ist;  Verstärkung  u.  Total- 
kündigung zulässig.  Zahlst,  und  Zahlungsmpdus  wie  4®/q  Oblig.  Serie  V.  Eingeführt  in 
Berlin  am  12.  Mai  1896  zu  91.857o-  Kurs  Ende  1896 — 99:  In  Berlin:  88.50,  — , — , — 7o-  — 
In  Hamburg:  87.50,  88,  85,  787o-  der  Coup,  und  verlosten  Oblig.  in  2Ö  J.  n.  P. 

47o  Jütländische  Obligationen,  V.  Serie.  In  Umlauf  am  31.  März  1900:  Kr.  3 630  000  in 
Stücken  zu  Kr.  100,  200,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  11.  Juni,  11.  Dez.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl, 
innerhalb  längstens  60^7  Jahren  nachdem  die  Serie  geschlossen  ist;  Verstärkung  u.  Total- 
kündigung zulässig.  Zahlst,  u.  Zahlungsmodus:  Wie  47o  abgestempelte  Oblig.  Eingeführt 
Kr.  10  000  000  (nämlich  540  Stücke  ä Kr.  5000  Lit.  AA  Nr.  1—540,  2800  Stücke  ä Kr.  2000  Lit.  A 
Nr.  1—2800,  1380  Stücke  ä Kr.  1000  Lit.  B Nr.  1—1380,  1450  Stücke  ä Kr.  200  Lit.  C Nr.  1-1450,. 
300  Stücke  ä Kr.  100  Lit.  D Nr.  1 — 300)  in  Berlin  im  Aug.  1899;  erster  Kurs  am  25.  Aug.  1899: 
95.40  7o-  In  Hamburg  eingeführt  im  Dez.  1899,  erster  Kurs  am  30.  Dez.  1899:  93.50  7o-  Kurs. 
Ende  1899:  In  Berlin:  93 7o-  — In  Hamburg:  93.50 7o- 

Kopenhagen. 

Die  Aktiva  der  Stadt  betrugen  exkl.  der  unproduktiven  Anlagen  (Eathaus,  Wasser- 
werke etc.)  Ende  1897  Ki-.  57  434  700,  die  Passiva  Kr.  45  517  978.  Das  Budget  für  1900  wies 
Einnahmen  und  Ausgaben  in  Höhe  von  Kr.  13  298  487  auf. 

372  7o  Kopenhagener  Stadt- Anleihe  von  1886.  M.  16  875  000  = Kr.  15  000  000  in  Stücken 
ä M.  300,  900,  1800.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Jährlich  727o  nnd  Zinsenzuwachs 
durch  halbjährliche  Auslosung;  von  1900  ab  Verstärkung  und  Ilotalkündigung  zulässig. 
Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Mendelssohn  & Co.,  Eob.  Warschauer  & Co.;, 
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Frankfurt  a.  M.:  Gebr.  Bethmann,  von  Erlanger  & Söhne;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank. 
Aufgelegt  in  Berlin.  Frankfurt  a.  M.  und  Hamburg  am  2E.  März  1^6  zu  95.50  /o-  Kurs 
Ende  1890-99:  In  Berlin:  95.10,  89.75,  92.10,  93.60,  98.70,  100.30,  99,  99.50,  97.60,  90.10  /o-  — 
In  Frankfurt  a.  M.:  95.80,  91,  93,  93,  98.60,  100,  98.80,  98.60,  97.20,  90.20o/o-  - In  Hamburg: 

^^4%  Kop^hiluer^Stidt^  M.  6 187  500  - Kr.  5 500  000  in  Stücken 

h M.  450,  900,  2250.  Zs.;  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1893  ab  durch  Auslosung  nach  einem 
Tilgungsplan  im  Laufe  von  60  Jahren;  von  1907  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 
Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank.  Zahlung  der  Coup, 
und  verlosten  Stücke  in  Deutschland  in  Mark,  hei  der  Anleihe  von  1892  aber  nur  'während 
dreier  Jahre  nach  ihrer  Verfallzeit,  später  nur  in  Kopenhagen  in  Kronen.  Aufgelegt  am 
28.  Juni  1892  zu  100.25°/o-  Kurs  Ende  1892—99:  In  Berlin:  100.10,  100.90,  103.25,  103.25, 
102.40,  103.25,  101.50,  100%.  — In  Hamburg:  100.25,  100.60,  103,  103.75,  103,  103,  101. /5,  100  /q. 
Veri.  der  Coup,  und  verlosten  Stücke  in  20  J.  n.  F.  . onnn 

3%  Anleihe  von  1895.  Kr.  12  500  000  = M.  14  062  500  m Stücken  von  Kr.  4000,  2000 
und  400  M.  4500,  2250  und  450  auf  den  Inhaber  lautend,  umschreibbar  auf  Namen  und 
zurück  wieder  auf  den  Inhaber.  Zs.  am  2.  Jan.  und  1.  Juli,  rückzahlbar  ab  1897  im  Baute 
von  60  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept.  zum  2.  Jan.  nach  Massgahe  des  Tilgungsplanes 
auf  den  Oblig.  mit  dem  Eecht,  nach  1905  die  Amortisation  zu  verstärken  oder  auch  den 
Best  der  Anleihe  mit  dreimonatiger  Frist  zu  kündigen. 
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stand  der  Staatsschuld  am  1.  Jan.  1900:  3 7o  garantierte  Anleihe  ^ 8 410  8^^^ 
3^/2®/o  privilegierte  Anleihe  £ 29  393  580,  4®/o  unificierte  Anleihe  £ 55  971  960,  4 /o  Daira 
Sanieh- Anleihe  £ 6162  800,  4747o  Domanial-Anleihe  £ 8 410  800.  • .n  t i. 

Hierzu  tritt  noch  die  Mukabalahschuld,  eine  innere  Zwangsanleihe,  die  in  50  Jahres- 
raten von  £ E.  150  000  zu  tilgen  ist.  Das  egyptische  Pfund  von  100  Piastern  = M.  20.74 
= frs.  25.92;  bei  Einlösungen  in  Berlin  wird  dasselbe  zu  M.  20.34  gerechnet. 


Budget  für  1895 
„ „ 1896 

„ „ 1897 

„ „ 1898 

„ , „ 1899 
„ „ 1900 


Einnahme  £ E.  10  260  000,  Ausgabe  £ E.  9 600  000,  Überschuss  £ E.  660  000 
10  260  000,  „ „ 9 630  000,  „ „ 630  000 

10  235  000,  „ „ 10  230  000,  - „ „ 5 000 

10  440  000,  „ „ 10  440  000,  „ „ — 

10  865  000,  „ „ 10  824  000,  „ „ 41000 

10  646  154,  „ „ 10  311  904,  „ „ 334  250 


Nach  dem  egyptischen  Liquidations-Gesetz  vom  17.  Juli  1880  werden  die  Einnahmen 
von  vier  Provinzen  aus  den  Zöllen,  Eisenbahnen,  Telegraphen,  sowie  aus  den  Hafenabgaben 
von  Alexandrien  einer  „Caisse  de  la  Dette  Publique“  überwiesen,  welche  dieselben  fm  die 
Verzinsung  und  Amortisation  der  unten  näher  behandelten  drei  Anleihen  (der  gaiantierten, 
der  privilegierten  und  der  uniflcierten  Schuld)  verwenden  soll.  Die  betr.  Bestimmungen 
sind  ausdrücklich  bestätigt  worden,  als  1890  aus  zweien  der  älteren  Anleihen  die 
Anleihe  von  1890  entstand.  Die  genannte  Behörde  steht  unter  Aufsicht  der  „Commission 
de  la  Dette  Publique“,  welche  aus  Delegierten  der  Garantiemächte  für  die  erste  (sogen, 
garantierte)  Anleihe  zusammengesetzt  ist. 

Einnahmen  Ausgaben  Überschuss 


Abrechnung  für  1895:  £ E.  10  567  872 
„ „ 1896:  „ 10  693  577 

„ „ 1897:  „ 11  092  564 

„ „ 1898:  „ 11  347  980 

„ „ 1899:  „ 11  708  191 


£E.  9 479  795 
„ 10  377  280 
„ 10  659  257 
„ 10  863  955 
„ 11  295  417 


£ E.  1 088  077 

„ 316  297 

„ 433  307 

„ 484  025 

„ 412  774 


3 “/o  garantierte  Egyptische  Anleihe  von  1885.  Emiss.  £ 9 424  000  (übertragen  an 
N.  M.  von  Eothschild  & Sons  in  London)  It.  der  am  18.  März  1885  in  London  unterzeiclineten 
Konvention  zwischen  Grossbritannien,  Deutschland,  Österreich-Ungarn,  Frankreich,  Italien. 
Eussland  und  der  Türkei  und  It.  Dekrete  des  Khedive  vom  27.  und  28.  Juli  188o  zur  Be- 
schaffung von  effektiv  £ 9 000  000  = Liv.  Egypt.  8 775  000  bestimmt  in  erster  Linie_  zur 
Eegulierung  der  aus  dem  Bombardement  Alexandriens  entstandenen  Entschädigungsanspiüche. 
alsdann  um  zuzüglich  des  Erlöses  aus  den  dem  Finanzminister  zur  Verfügung  stehenden 
Titres  der  privilegierten  und  der  uniflcierten  Schuld  folgende  Posten  zu  bestreiten:  1)  L^^* 
Egypt.  2 657  000  zur  Deckung  des  Deficits  bis  1885,  2)  Liv.  Egypt.  1 200  000  für  das  pro  188o 
geschätzte  Deficit,  3)  Liv.  Egypt.  1000  000  für  Bewässerungsanlagen,  4)  Liv.  Egypt.  5oO  000 
für  Ablösung  von  Pensionsrechten,  5)  Liv.  Egypt.  500000  für  das  Schatzamt  zusammen 
Liv.  Egypt.  5 907  000  — , der  hiernach  noch  verbleibende  Best  soll  zu  Eückkäufen  der  ^ran- 
tierten  Schuld  verwendet  werden.  In  Umlauf  am  1.  Jan.  1900  i 8 410800  in  Stücken  ä i 
200,  500  u.  1000.  Zinsen:  1.  März,  1.  Sept..  zahlbar  in  Berlin  in  Mark  zum  Tageskurse  der  £ 
in  Paris  in  frcs.  (1  £ = 25  frcs.),  in  London  und  Egypten  in  . Ka^iital  u.  Zinsen  in  Gold. 
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steuerfrei.  Tilgung:  Durch  Ankauf  oder  Auslosung.  Sicherheit:  Für  Verzinsung  und  Tilgung 
ist  eine  feste  Annuität  von  315  000  = Liv.  Egypt.  307  125  festgesetzt,  welche  als  erste  Last 
von  den  Einkünften  erhoben  werden  soll,  die  für  den  Dienst  der  privilegierten  und  der 
unificierten  Schuld  bestimmt  sind,  und  deren  regelmässige  Zahlung  gemeinschaftlich  und 
einzeln  von  den  obengenannten  Staaten  garantiert  ist.  Die  Garantie  Kusslands  ist  auf  Ve  der 
Annuität  begrenzt.  Jeder  nach  Zahlung  der  Zinsen  verbleibende  Betrag  der  Annuität  wird 
dem  für  die  Rückzahlung  dieser  Anleihe  bestimmten  Tilgungsfonds  zugeführt.  Ein  ergänzender 
Tilgungsfonds,  welcher  einen  jährlichen  Maximalbetrag  von  90000  nicht  übersteigen  soll,  ist 
in  dem  Dekret  vom  27.  Juli  1885  vorgesehen  als  ex’stes  Ani-echt  auf  die  Überschüsse,  welche  dem 
allgemeinen  Tilgungsfonds  zu  überweisen  sind.  Aufgelegt  9 000  000  am  30.  Juli  1885  zu 
95V2  (1  Lstr.  = M.  20.38)  = 97.31%  Frankfurter  Usance,  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  London 
und  Paris.  Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleiohröder;  Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Rothschild  & Söhne; 
London:  N.  M.  Rothschild  & Sons;  Paris:  de  Rothschild  freres;  Egypten:  Caisse  de  la  Dette 
Publique.  Kurs  Ende  1885 — 99:  In  Frankfurt  a.  M. : 9772,  99.50,  101,  103,  100.  100,  100,  100, 
103,  — , — , — , — , — , — %.  — In  Bei’lin:  Stets  gestrichen.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  wird 
beim  Handel  an  der  Börse  ^ 1 = M.  20.40  gerechnet,  vorher  ^ 1 = M.  20. 

372  “/o  privilegierte.  Egyp tische  Staats-Anleihe  von  1890.  Emiss.  £ 29  400000  It.  Dekrete 
vom  6.  u.  7.  Juni  1890  zur  Rückzahlung  bezw.  Konvertierung  der  5 % privilegierten  An- 
leihe {£  22  296  800),  zur  Rückzahlung  der  472  % Anleihe  von  1888  [£  2 239  320),  für  Be- 
wässerungsanlagen) Regelung  von  Pensionsansprüchen  und  Kosten  dieser  Emiss.  (Liv. 
Egypt.  1 300  000).  In  Umlauf  am  1.  Jan.  1900  £ 29  393  580  in  Stücken  ä £ 20,  100,  500  und 
1000  = frcs.  500,  2500,  12  500  und  25  000.  Zinsen:  15.  April,  15.  Okt.,  zahlbar  zu  dem  von 
der  Direktion  der  Staatsschuld  jeweilig  festzusetzenden  Kurse.  Tilgung  nicht  vor  15.  Juli  1905. 
Die  Besitzer  der  5 ®/o  pi'ivilegierten  Obligationen  wai-en  berechtigt,  vom  13. — 23.  Juni  1890 
Pari-Rückzahlung  zu  verlangen;  diejenigen,  die  sich  innerhalb  dieser  Frist  nicht  gemeldet, 
waren  den  Bestimmungen  der  oben  erwähnten  Dekrete  unterworfen.  Alle  nicht  zurück- 
bezahlten, also  konvertiei'ten  5%  privilegierten  Obligationen  bleiben,  ohne  irgend  eine  Ver- 
änderung in  den  Stücken  oder  Coupons  zu  erfahren,  als  372  ®/o  privilegierte  Obligationen 
in  Umlauf.  Sie  mussten  zur  Bescheinigung  bei  einer  der  Zeichnungsstellen  eingereicht 
werden,  infolge  dessen  alsdann  den  Besitzern  auf  je  £ 100  nom.  £ 9 und  weiter  £ 2.2.6 
für  den  im  voraus  einzulösenden,  am  15.  Okt.  1890  verfallenen  Coupon  (zusammen  M.  226.95) 
bar  herausgezahlt  wurde;  dagegen  findet  die  Einlösung  der  vom  15.  April  1891  ab  fällig 
werdenden  Coupons,  deren  Beträge  auf  5%  Zins  = .Z"  0.10,  2.10,  12.10.  25  = frcs.  12.50,  62.50, 
312.50,  625  lauten,  nur  im  Verhältnis  von  372  % jährlich,  also  jeder  Coupon  zu  £ 0,7,  1.15, 
8.15,  17.10  = frs.  8.75,  46.25,  218.75,  437.50  statt.  Die  Jahresannuität  von  Livres  Egypt.  130  000 
{£  133  000)  wird  vom  Einanz-Ministerium  an  die  Staatsschuldenkasse  in  Monatsraten  von 
Livres  Egypt.  10  833  entrichtet.  Dieser  Betrag  ist  durch  Dekret  vom  6.  Juni  1890  auf 
Livres  Egypt.  15  093  erhöht  worden.  Im  Fall  des  Verzuges  in  der  Entrichtung  einer  einzigen 
dieser  Monatsraten  soll  der  Ertrag  der  direkten  und  indirekten  Auflagen  der  Stadt  Kairo, 
welche  durch  die  Daira-Baladieh  erhoben  werden,  von  dieser  Verwaltungsbehörde  an>  die 
Staatsschuldenkasse,  auf  deren  einfache  Aufforderung,  solange  eingezahlt  werden,  bis  die 
Zahlung  der  Monatsraten  für  das  laufende  Halbjahr  vollständig  gesichert  ist,  und  zwar  unter 
derselben  Verantwoi-tlichkeit,  wie  solche  durch  das  Dekret  vom  2.  Mai  1876  den  Beamten 
der  für  die  Staatsschuld  verpfändeten  Provinzen  und  Verwaltungszweige  auferlegt  ist.  Die 
Regierung  darf  in  den  erwähnten  Abgaben  keine  Änderung  vornehmen,  welche  geeignet  sein 
möchte,  deren  Ertrag  auf  eine  geidngere  Summe  als  Livres  Egypt.  300  000  jährl.  herab- 
zumindern. Bedarf  der  Dienst  der  Anleihe  nicht  der  überwiesenen  Summen,  so  bleibt  wegen 
Verwendung  der  Ersparnisse  ein  neues  Übereinkommen  mit  den  Garantiemächten  Vorbehalten. 
Der  nicht  zu  Konversionszwecken  verwendete  Teil  aufgelegt  am  13.  Juli  1890  zu  91% 
(1  = M.  20.40)  = 92.82®/o  Frankfurter  Usance  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  London  und 

Paris.  Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleiohröder;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne; 
London:  N.  M.  Rothschild  & Sons;  Paris:  de  Rothschild  freres.  Kurs  Ende  1891 — 99;  In 
Berlin:  88.80,  92.50,  96.30,  100.80,  98.30,  98.60,  — , — , — ®/o-  — Fi’ankfurt  a.  M.:  91,  94.30,  98, 
101.85,  100.20,  101.60,  102.70,  104,  98.80%.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig.  Usance:  Seit 
1.  Jan.  1899  wird  beim  Handel  an  allen  deutschen  Börsen  1 = M.  20.40  gerechnet,  während, 
vorher  in  Frankfurt  a.  M.  ..Z“  1 = M.  20 ; in  Berlin  u.  Leipzig  auch  früher  schon  1 = M.  20.40. 

4“/o  (früher  7 %)  uniflcierte  Egyptische  Schuld.  Ges.-Emiss.  £ 60  958  240  = frs.  1 523  956 000, 
hiervon  It.  Dekrete  vom  7.  Mai  und  18.  Nov.  1876  £ 59  000  000  = frs.  1 475  000  000  zur  Kon- 
vertierung der  Anleihen  von  1862,  1868,  1873.  Durch  das  Liquidationsgesetz  vom  17.  Juli  1880 
wurde  die  festgestellte,  innerhalb  65  Jahren  vei’mittelst  halbjährlicher  Auslosungen  statt- 
findende Tilgung  beseitigt,  der  Zinsfuss  auf  4 % herabgesetzt  und  die  Obligationenschuld 
behufs  Konvertierung  der  Anleihen  von  1864,  1865  u.  1867  um  £ 1 958  240  = frs.  48  956  000 
erhöht.  In  Umlauf  am  1.  Jan.  1900:  £ 55  971960  in,  Stücken  in  englischer  und  französischer 
Sprache  ä £ 20,  100,  500  u.  1000  = frs.  500,  2500,  12  500  u.  25  000.  Zinsen  in  Gold  1.  Mai  u. 
1.  Nov.  ohne  jeden  Steuerabzug,  doch  wurde  von  den  Coupons  pro  1885  u.  1886  mit  Genehmigung 
der  europäischen  Staaten  5 ®/o  Steuer  eidioben ; für  diese  gekürzten  Beträge  erhielten  die  Be- 
sitzer Certifikate,  welche  ab  15.  April  1887  wieder  eingelöst  wurden.  Die  Coupons  lauten  auf 
7 % Zins  = £ 0.14,  3.10,  17.10,  35,  sind  aber  nur  mit  4 ®/o  = 0.8,  2,  10,  20  einzulösen  und 
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zwar  in  Paris  zum  jeweilig  festgesetzten  Kurse,  in  Berlin  mit  M.  20.34  1 Tilgung 

aus  den  jeweils  verfügbaren  Mitteln  durch  börsenmassipn  Euckkauf,  bezüglich  It.  Bekann| 
machung  vom  Juni  1888  durch  Pari-Einlösung,  am  21.  April  1894  wurden  ^ 9840  zui  Paii- 
rückzahlunR  per  1.  Mai  1894  verlost.  Eingeführt  in  Frankfurt  a.M.  am  H-  Mai  1882,  erster 
Kurs  68^^/i6‘’/n>  eingeführt  in  Berlin  am  7.  Aug.  1883  zu  73.25 ®/o-  Zahlst.:  Berlin;  S.  Bleioh- 
Sder:  LnLn:  BaL  von  England;  Paris:  Credit  Lyonnais.  Kurs  Ende  1885-99:  In  ^ 

76  73  60  83  70  94  20  97.10.  96.30.  99.60.  101.80,  104.30,  103..50,  104. oO,  - , 10^.10,  103  /o. 

!;■  ^Lkfet  a M.’:  6^^^^^  83.70.  93.80,  97.15,  96.3.5,  99.60,  101.70,  103.80.  103.30, 

105  70  107  30  107  90, 103.10%.  — Ende  1889—99:  In  Hamburg:  89.75,  92.75,  92,  94.50,  96.50,  98..50, 
97.50, ’99.9Ö,  i02,  102,  102%.  — In  München:  Kurs  stets  gestrichen.  - Ausserdem  notiert  in 
Leinzia.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  wird  beim  Handel  an  allen  deutschen  Börsen  fr.  1 — M.  0.80 
gerechnet;  in  Berlin,  Frankfurt  a.M.,  Leipzig  u.  München  auch  schon  vorher  so,  wahrend 

frlilicr  £ 1 IVt-  21.  ^ » -■  -lonrt  t?  * ^ n oqq  Qßn 

steuerfreie  Egyptisclie  Da'ira  Sameh- Anleihe  von  1890.  Emiss.  ^ 7 299  dbü 
= frs.  182  484  000  It.  Dekrete  vom  6.  Juni  und  5.  Juli  1890  zur  Rückzahlung  bezw.  Kon- 
vertierung  der  in  Umlauf  befindlichen  £ 8 587  480  = frs.  214  687  000  4 “/q  älteren^nleihe- 
scheine  der  Daira  Sanieh  zu  85  %•  Die  Administration  der  Daira  Sanieh  steht  unter  Kont^lle 
zweier  von  der  französischen  und  englischen  Eegierung  Gezeichneten  Kontrolleure, 
am  31.  Dez.  1899  £ 6 162  800  in  Stücken  ä £ 20,  100,  500  und  1000  = frs.  500,  2500,  12 -oOO 
und  25  000.  Zinsen:  15.  April,  15.-Okt.  Coupons  und  Stücke  steuerfrei,  zahlbar  in  Uold  in 
London  in  £,  in  Paris  und  Kairo  in  frs.,  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  nach  dem  Erancs- 
Betrage  umgerechnet  in  Mark  zum  Tageskurse  auf  Paris.  Tilgung:  Durch  Ankauf  oder  Aus- 
losung vermittelst  der  etwaigen  Überschüsse  der  Erträgnisse  über  den  erforderlichen  Zinsen- 
betrag und  aus  dem  Erlös  für  Verkauf  von  Besitzungen  der  Da’ira  Sanieh,  doch  darf  letzterer 
Betrag  jährlich  Liv.  Egypt.  300  000  nicht  übersteigen.  Verstärkte  Tilgung  bezw.  Eückzahlung 
des  Anlehensrestes  oder  Konvertierung  vor  15.  Okt.  1905  nicht  zulässig.  Im  Juni  1898 
schloss  die  Eegierung  über  den  Verkauf  der  Besitzungen  der  Da’ira  Sanieh  an  ein  englisch- 
französisches  Syndikat  einen  Vertrag  ab,  der  die  Zahlung  der  ganzen  Da,ira  Sanieh-Schuld 
bis  zum  Jahre  1905  sicherstellt.  Der  Verkaufspreis  betrug  £ 6 431  500;  die  Käufer  zahlten 
am  1.  Aug.  1898  £ 500  000  in  bar  als  eine  bis  zur  Erfüllung  des  Vertrages  zu  verbleibende 
und  mit  3^2 7n  zu  verzinsende  Garantie;  im  Juli  1899  war  eine  weitere  Zahlung  von  150  UOU 
fällig;  nachher  bis  1905  sind  jährliche  Zahlungen  von  £ 310  000  zu  leisten.  Bei  jeder  Zahhings- 
leistung  wird  ein  entsprechender  Teil  der  Ländereien  den  Käufern  ausgeliefert,  welche  gehalten 
sind,  dieselben  binnen  7 Jahren  nach  der  Erwerbung  weiter  zu  verkaufen  und  die  Hältte  des 
dabei  erzielten  Reingewinns  von  mindestens  20®/o  der  Regierung  aiiszulieiern.  oicnerneit^ 
Das  Zinserfordernis  ist  sicbergestellt  durch  das  Netto-Erträgnis  der  Güter  der  Daii^  Damen 
und  durch  die  jährlichen  Überschüsse  der  als  Unterpfand  dienenden  Einkünfte  der  Oai^e  de 
la  Dette  Publique,  die  sich  1889  auf  Liv.  Egypt.  451  878  bezifferten.  Die  Caisse  de  la  Dette 
besitzt  ausserdem  einen  Eeservefonds  von  ca.  Liv.  Egypt.  920  000,  der  für  den  Fall,  dass  die 
verpfändeten  Einkünfte  nicht  ausreichen  sollten,  zur  Deckung  des  Fehlbetrages  dienen  soll. 
Von  den  Besitzern  der  älteren  Obligationen,  welche  nicht  vom  18. — 28.  Juli  erklärten,  dass 
sie  die  Eückzahlung  ihrer  Obligationen  ä 85  7o  Gis  15.  Okt.  1890  und  Zinsen  verlangei^ 
wurde  das  Einverständnis  mit  der  Konvertierung  angenommen  und  erhielten  diese  ab 
15.  Okt.  1890  anstatt  des  Einlösungsbetrages  neue  4®/o  Titres  und  bare  Herauszahking  des 
nicht  ausgleichbaren  Eestbetrages.  Der  nicht  zu  Konversionszwecken  verwendete  Teil  auf- 
gelegt am  18.  Juli  1890  zu  99Vi  7o  d 20.40)  = 101.23%  Frankfurter  Usance,  in 

Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  Paris,  Genf,  Brüssel  und  London.  Zahlst.;  Berlin:  Kob.  War^schauer 
& Co.,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Berliner  Handels-Gesellschaft, 
Deutsche  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Jacob  S.  H.  Stern,  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Deutsche 
Bank;  ferner  in  London,  Paris,  Kairo.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  94,  94,  d00.50, 

102.10,  — , — , — , — , — 7o-  — In  Frankfurt  a.M.:  96.20,  95.20,  99.80,  103.40,  103.80,  103.50,  103.50 
103.50,  101,  101  ®/o-  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  wird  beim  Handel  fr.  1 = M.  0.80  gerechnet 
während  vorher  in  Berlin  1 = M.  20.40. 


Republik  Frankreich. 

Bordeaux. 

3“/o  Stadt  Bordeaux  frs.  100  Lose  vou  1863.  Emiss.  frs.  20  000  000.  200  000  Lose 

(1871  in  Deutschland  abgestempelt  3444  Stücke.)  In  Umlauf  Ende  1898:  unverl.  8814  Stücke 
Zinsen:  1.  Nov.  Verlosung:  2.  Jan.  u.  1.  Juli  per  1.  Mai  u.  1.  Nov.;  in  der  Januar-Ziehung 
werden  nur  Lose  al  pari  gezogen,  diese  erhalten  auch  Zinsvergütung  für  J ahr  = frs.  1.50. 

Tilgung;  Letzte  Ziehung  1.  Juli  1899.  Hauptgewinn  bis  1898  frs.  25  000,  1899:  frs.  100  000; 
kleinster  Betrag  stets  frs.  100.  Zahlstellen:  Frankfurt  a.M.:  von  Erlanger  & Söhne.  Plan: 
.Juli-Ziehung  bis  1898  inkl.:  1 ä frs.  25  000.  5 ä 1000,  10  ä 500,  10  ä 300.  25  ä 200.  ferner 
zu  frs.  100.  1899:  1 ä frs.  100  000.  1 ä 10  000,  5 ä 1000,  10  ä 500,  37  ä 200,  3724  ä 100. 
Kurs  1888 — 98:  In  Frankfurt  a.  M.:  110.  110.  105.  123,  133,  130.  125,  125.  120.  140.  130®/o- 
In  Berlin  Ende  1890—98:  103,  91,  120.  108.50,  113,  118,  134,  123,  105  M.  pro  Stück.  Verj. 
der  Zs.  in  5 J.,  der  gezogenen  Lose  in  30  J.  n.  F. 
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Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Königreich  Griechenland. 

Der  Staat  stellte  im  Mai  1893  seine  Barzahlungen  ein  und  verfügte  durch  Dekret  vom 
10./22.  Dez.  1893,  dass  bis  zur  endgiltigen  Regelung  die  Zahlung  der  Zinsen  mit  30%  in  Gold 
zu  erfolgen  habe,  während  die  Tilgung  aufzuheben  sei.  Die  Schutzkomitees,  welche  sich  im 
Januar  1894  in  Berlin,  London  und  Paris  bildeten,  verhandelten  zu  wiederholten  Malen  mit 
der  griechischen  Regierung,  ohne  zu  einem  Resultate  zu  gelangen.  Durch  das  Gesetz  vom 
10.  März  1898  betreffend  die  Einrichtung  einer  internationalen  K'ontrollekommission,  wurde 
endlich  ein  Arrangement  der  griechischen  Auslands-Anleihen  getroffen.  Aus  dem  Gesetz 
sei  folgendes  erwähnt: 

Artikel  1.  In  Gemässheit  des  Artikels  II  des  Präliminarfriedensvertrages  zwischen 
Griechenland  und  der  Türkei,  unterzeichnet  in  Konstantinopel  am  6.^8.  September  1897 
seitens  der  Frieden  vermittelnden  Grossmächte,  und  des  Schlussartikels , mit  welchem  die 
Bestimmungen  des  genannten  Vertrages  als  exekutorische  erklärt  werden,  werden  die  Ein- 
ziehung und  die  Verwendung  von  Staatseinkünften,  welche  für  den  Dienst  der  Kriegs- 
entschädigungsanleihe und  der  anderen  Schulden  des  Landes  hinreichen,  unter  die  absolute 
Kontrolle  einer  internationalen  Kommission  gestellt,  welche  aus  Vertretern  der  Frieden  ver- 
mittelnden Grossmächte  bestehen  und  ihren  Sitz  in  Athen  haben  wird.  Diese  Kommission 
wird  bis  zur  vollständigen  Tilgung  der  seit  dem  .fahre  1881  im  Auslande  kontrahierten 
Geldanleihen,  mit  Einschluss  der  neuen,  im  vorliegenden  Gesetze  erwähnten  Anleihen, 
funktionieren  und  wird  aus  sechs  Mitgliedern,  u.  zwar  je  ein  Mitglied  für  jede  der  Frieden 
vermittelnden  Grossmächte,  bestehen:  jede  Grossmacht  ernennt  ihren  Vertreter  nach  den 
Bestimmungen  des  Artikels  2 des  vorliegenden  Gesetzes.  Diese  Ernennung  wird  der  griechi- 
schen Regierung  vorher  gemäss  den  diplomatischen  Gebräuchen  mitgeteilt  werden.  Die 
Kontrolle  dieser  Kommission  wird  sich  nach  den  im  vorliegenden  Gesetze  getroffenen  Be- 
stimmungen auf  alle  Staatseinkünfte  erstrecken,  welche  verpfändet  sind:  a)  der  Geldanleihe, 
welche  abzuschliessen  sein  wird,  tun  die  auf  4 000  000  Türkische  Pfund  festgesetzte  Kriegs- 
entschädigung an  die  Türkei  und  die  Entschädigungen  an  Private,  welche  durch  den 
Friedensvertrag  mit  höchstens  100  000  Türkische  Pfund  angesetzt  sind,  zu  bezahlen;  b)  der 
Anleihe  von  l833,  welche  durch  Frankreich,  England  und  Russland  garantiert  ist:  c)  den 
konsolidierten  und  amortisierbaren  Geldanleihen,  welche  durch  den  griechischen  Staat  im 
Auslande  von  1881  bis  einschliesslich  1893  abgeschlossen  wurden;  d)  derjenigen  Anleihen, 
welche  abgeschlossen  werden  sollen,  um  die  im  Art.  10  bezeichneten  Erfordernisse  zu  decken. 

Artikel  4.  Die  internationale  Kommission  hat  der  griechischen  Regierung  halbjährlich 
eine  Abrechnung  über  ihre  Thätigkeit  vorzulegen;  desgleichen  hat  sie  derselben  einen 
Jahresbericht  zu  unterbreiten,  welcher  sodann  im  Drucke  zu  veröffentlichen  sein  wird. 

Artikel  11.  In  den  Dienst  der  griechischen  Anleihen  werden  gestellt . die  Brutto- 
erträgnisse: 1)  der  Monopole:  Salz,  Petroleum,  Zündhölzer,  Spielkarten,  Cigarettenpapier  und 
Naxosschmirgel ; 2)  der  Tabaksteuer;  3)  der  Stempelsteuer;  4)  der  Zolleinnahme  des  Hafens 
von  Piräus,  deren  Gesamtertrag  auf  Drachmen  39  600  000  geschätzt  wird. 

Artikel  12.  Für  den  eventuellen  Fall,  dass  während  zweier  aufeinanderfolgender 
Semester  die  Beträge,  welche  der  internationalen  Kommission  auf  den  Gesamtertrag  der 
laut  des  vorhergehenden  Artikels  verjjfändeten  Einkünfte  effektiv  gezahlt  sein  werden,  nicht 
85®/o  der  Gesamtsumme  der  angegebenen  Schätzungen  erreichen,  stellt  die  Regierung  schon 
jetzt  in  den  Dienst  der  Staatsschuld  folgende  Zolleinnahmen:  1)  von  Laurium;  2)  von  Patras: 
3)  von  Volo;  4)  von  Korfu.  Diese  Zusatzverpfändungen  werden  der  Reihe  nach  einzuführen 
sein  bis  zur  Erreichung  der  Gesamthöhe  der  veranschlagten  Summen  und  werden  wieder 
aufgehoben,  sobald  die  Gesamthöhe  neuerlich  während  zweier  aufeinanderfolgender  Semester 
durch  die  Gesamtheit  der  vorher  verpfändeten  Einkünfte  erreicht  sein  wird;  die  Aufhebung 
erfolgt  in  der  oben  angegebenen  Reihenfolge. 

Artikel  13.  Sollten  die  Eingänge  aus  den  verxffändeten  Einkünften  bis  zum  20.  Tage 
vor  einer  betreffenden  Fälligkeit  nicht  ausreichen,  um  den  Dienst  der  vorbezeichneten 
Anleihen  sicher  zu  stellen,  so  wird  die  griechische  Regierung  verpflichtet  sein,  den  Fehl- 
betrag ohne  Aufschub  einzuzahlen,  wobei  sie  den  Anweisungen  der  internationalen  Kom- 
mission diesbezüglich  Folge  leistet. 

Artikel  14.  Die  Einziehung  der  in  den  Artikeln  11  und  12  bezeichneten  Steuern  und 
Einkünfte,  ebenso  wie  die  Verwaltung  der  gegenwärtig  bestehenden  Staatsmonopole  wird 
einer  griechischen  Gesellschaft  übertragen,  welche  ihren  Sitz  in  Athen  haben  muss  und 
unter  die  absolute  Kontrolle  der  internationalen  Kommission  gestellt  wird. 

Artikel  24.  Alle  durch  die  in  Artikel  14  bezeichnete  Gesellschaft  einkassierten  Be- 
träge sind  in  ihrer  Gänze  mindestens  einmal  wöchentlich  an  die  Kasse  der  Kontrolle  oder, 
aut  Weisung  der  internationalen  Kommission,  an  die  Banque  Nationale  de  Grece  zu  erlegen, 
welch  letztere  dieselben  für  Rechnung  der  Kommission  zu  verwahren  hat.  Die  Banque 
Nationale  übernimmt  die  Gewähr  für  den  richtigen  Eingang  jener  Wechsel,  gegen  deren 
Ankauf  ihr  Vertreter  keine  Einwendung  erhoben  hat.  Sie  wird  seitens  der  Regierung  eine 
Vergütung  von  jenem  Betrage  der  Wechsel,  für  welche  sie  die  Gewähr  übernommen  hat, 
zu  erhalten  haben.  Die  Umwandlung  in  Gold  oder  Wechsel  auf  das  Ausland  bis  zur  Höhe 
der  für  jeden  Halbjahresdienst  erforderlichen  Summe  hat  innerhalb  zwei  Wochen  nach  den 
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für  Eechnung  der  internationalen  Kommission  erfolgten  Zahlungen  und  auf  Grund  der 
Aufträge  zu  erfolgen,  welche  die  internationale  Kommission  unter  Mitwirkung  eines  Ver- 
treters der  Banque  Nationale  erteilen  wird. 

Artikel  25.  Die  internationale  Kommission  wird  berechtigt  sein,  die  in  Gold  umge- 
wandelten Beträge  zeitweise  für  Eechnung  des  Staatsschuldendienstes  zinstragend  anzu- 
legen. Sie  wird  den  Dienst  der  verschiedenen  Geldanleihen  sichern,  indem  sie  nach  den 
Bestimmungen  des  Gesetzes  verfährt.  Zu  diesem  Zwecke  wird  sie  den  Zahlstellen  recht- 
zeitig, und  zwar  spätestens  8 Tage  vor  jedem  Fälligkeitstermin,  die  zur  Bezahlung  des 
Doupons  und  der  Tilgungsquote  erforderliche  Summe  mit  Einschluss  der  Bankprovision 
remittieren.  Sie  wird  die  richtige  Verwendung  dieser  Summen  durch  die  Zahlstellen  zu 
überwachen  haben.  Sie  wird  im  Einverständnis  mit  der  Eegierung  den  Eückkauf  oder  die 
Auslosung  der  zur  Tilgung  gelangenden  Obligationen  vornehmen. 

Arrangement  der  alten  Sclinld. 

Artikel  1.  Für  die  Ausländsanleihen  von  1881  bis  1893  wird  der  umlaufende  Nenn- 
wert festgestellt:  5%  von  1881  frs.  103.50  Milk,  57o  von  1884  frs.  90.53  MilL,  47o  von  1887 
(Monopol)  frs.  133.045  Milk,  47o  von  1889  (Eenten)  frs.  155  Milk,  57o  von  1890  (Piräus- 
Larissa)  frs.  59.901  Milk,  5®/o  von  1893  (Funding)  frs.  9.739  Milk  _Zu.sammen  frs.  551  760  500. 
Die  im  Juni  1893  ausgelosten  Stücke  werden  zu  65®/o  bezahlt,  die  im  November  1893  aus- 
gelosten zu  75 7o;  die  bis  1.  Jan.  1898  fälligen  Coupons,  soweit  nicht  schon  bezahlt,  werden 
mit  30®/o  eingelöst,  die  Eestcertifikate  von  70 “/o  nach  Massgabe  von  Aidikel  15.  Die  nach 
dem  10./22.  Dez.  1893  stattgehabten  Ziehungen  werden  für  ungiltig  erklärt. 

Artikel  2.  Die  Anlehen  werden  in  drei  Gruppen  eingeteilt:  I.  Gruppe  die  4°/o  von 
1887  (Monopol),  5®/o  von  1893  (Funding);  II.  Gruppe  die  5“/o  von  1881,  5%  von  1884,  5®/o 
von  1890  (Piräus-Larissa);  III.  Gruppe  die  4®/o  von  1889  (Eente). 

Artikel  3.  Der  Anlehensdienst  erhält  für  die  Anfangsverzinsung  von  1898 — 1903 
Dr.  14  734  500  mit  mindestens  8 750  000  Goldfrancs  jährlich,  ab  1.  Jan.  1903  aber  Dr.  14  850  000, 
mindestens  9 000  000  Goldfranos  jährlich.  Hieraus  erhält  an  Zinsen  die  Anleihe  von  1887 
•(Monopol)  43/100  ihrer  Ursprungszinsen,  d.  i.  1.727o;  alle  übrigen  Anleihen  32/100,  also  1.607o 
für  die  Punding  und  die  5®/o  der  II.  Gruppe,  bezw.  1.287o  fdr  die  4°/o  der  III.  Gruppe.  Aus 
dem  Eest  sollen  bis  1903  je  l“/o)  nachher  je  27o  der  ursprünglichen  Zinsen  für  Tilgungs- 
zwecke verwendet  werden. 

Artikel  4.  Die  Zinsersparnis  der  getilgten  Stücke  hat  ausschliesslich  zur  Erhöhung 
4er  Zinsen  zu  dienen. 

Artikel  5.  Wenn  im  Jahresdurchschnitt  der  Erstehungspreis  für  den  aufzubringenden 
Goldbeti-ag  zuzüglich  Courtage  und  Provision,  Agio  etc.  weniger  Drachmen  kostet,  als  oben 
angesetzt  ist,  so  sind  von  dieser  Ersparnis  30®/o  fth’  Erhöhung  der  Zinsen,  30®/o  _fdr  Ver- 
stärkung der  Amortisation  zu  verwenden.  Sollte  dagegen  die  Drachmensumme  nicht  aus- 
reichen, so  ist  die  Differenz  aus  den  überwiesenen  Einkünften  bezw.  aus  den  allgemeinen 
Staatseinkünften  zu  decken. 

Artikel  6.  Die  Bruttoerträge  der  Monopole,  der  Tabaks-  und  der  Stempelsteuer  sind 
auf  28.90  Millionen  Drachmen  geschätzt.  Geht  ihr  Bruttoertrag  darüber  hinaus,  so  sind 
von  dem  Überschuss  (plus-value),  nach  Abzug  von  18®/o  für  die  gleichzeitig  entstandenen 
Mehrkosten,  den  Anleihen  ebenfalls  30®/o  für  ihre  Zinsen,  30®/o  für  ihre  Tilgung  zuzuweisen. 

Artikel  7.  Die  Ersparnisse  an  Zins  auf  getilgte  Stücke,  auf  Goldagio  und  die  Mehr- 
einkünfte sind  am  Schlüsse  jeden  Jahres  abzurechnen. 

Artikel  8.  Die  Zinsaufbesserung  geschieht  nach  der  in  Artikel  2 vorgesehenen  Eeihen- 
folge  in  Abstufungen  von  2®/o  der  Ursprungszinsen  für  jede  Gruppe.  Sobald  2°/o  für  die 
I.  Gruppe  erreicht  sind,  werden  sie  ihrem  nächstfälligen  Coupon  hinzugefügt,  so  nachher 
weitere  Eingänge  bei  der  II.  und  III.  Gruppe.  Hierauf  beginnen  die  Aufbesserungen 
wieder  in  derselben  Eeihenfolge  von  vorn,  und  zwar  derart,  dass  die  für  jedes  .Jahr  verfüg- 
baren Eingänge  in  erster  Eeihe  zu  gunsten  der  bei  der  vorigen  Verteilung  nicht  berück- 
sichtigten Gruppe  verwendet  werden. 

Aritkel  9.  Der  Zinssatz  darf  nie'  über  den  ursprünglichen  Vertragszins  aufgebessert 
werden.  Sobald  eine  der  Gruppen  diese  Grenze  erreicht  hat,  ist  das  verfügbare  Mehr  der 
nächsten  Gruppe,  zulezt  der  Eegierung  zuzuweisen. 

Art.  10.  Die  Tilg,  erfolgt  durch  Eückkauf,  erst  nach  Erreichung  des  Paristandes  durch  Ausl. 

Artikel  11.  Die  Ersparnisse  am  Goldagio  und  die  Überschüsse  aus  den  Einkünften, 
soweit  sie  für  Tilgungszwecke  bestimmt  sind,  werden  ebenfalls  successive  jeder  Gruppe  bis 
zu  2®/o  ihrer  Ursprungszinsen  überwiesen,  also  bis  zu  frs.  116  175  für  die  Gruppe  I (Mono- 
pole und  Funding),  sodann  bis  frs.  233  932  für  die  Gruppe  II  (1881/84  und  1890),  endlich 
frs.  124  000  für  die  Gruppe  III  (1889). 

Artikel  12.  Mit  dem  Dienste  der  Ausländsanleihen  werden  in  Athen  die  Griechische 
Nationalbank,  in  Berlin  die  Nationalbank  für  Deutschland  und  S.  Bleichröder,  in  Frankfurt  a.M. 
von  Erlanger  & Söhne,  in  London  Hambro,  in  Paris  Comptoir  National  d'Escompte  betraut. 
Wird  ein  Ersatz  nötig,  so  haben  Eegierung  und  internationale  Kommission  eine  andere 
Stelle  in  derselben  Stadt  zu  ernennen.  Die  Provisionsgebühr  wird  mit  ^/-2®/o  gewährt.  Die 
öffentlichen  Bekanntmachungen  des  Anleihedienstes  erfolgen  auf  Kosten  der  Eegierung. 
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Artikel  13.  C.  .1.  Hambro  & Son  werden  ermächtigt,  auf  die  6®/o  Funding  definitive 
Stücke  auszugeben;  die  der  Firma  s.  Z.  für  diesen  Anlehensdienst  remittierten  Beträge 
sind  zur  Aufbesserung  der  künftigen  Zinsen  zu  verwenden,  doch  nicht  über  des  Ur- 

sprungssatzes. 

Artikel  14.  Die  im  Dezember  1893  in  den  Kassen  der  Monopolgesellschaft  befindlich 
gewesenen  Dr.  3 860  061  abzüglich  der  damals  für  den  nächsten  Coupon  entnommenen 
Dr.  1 330  450,  also  noch  Dr.  2 529  611,  sind  von  der  Eegierung  ab  1898  in  fünf  Jahresraten 
zu  Dr.  500  000  zurückzuzahlen  und  zur  Zinsaufbesserung  der  Monopolanleihe  jeweils  mit 
dem  zweiten  Coupon  jedes  dieser  fünf  Jahre  auszuschütten. 

Artikel  15.  Die  Kechtsansprüche  auf  die  unbezahlt  gebliebenen  70/100  der  Coupons 
bis  1.  Jan.  1898  einschliesslich  werden  mit  5®/o  ihres  Wertes  beglichen,  und  zwar  je  vier 
Jahre  nach  Fälligkeit  des  betreffenden  Coupons,  für  den  die  Certifikate  ausgestellt  wurden: 
nur  die  für  den  Coupon  vom  1.  April  1894  sind  erst  ab  Juli  1898  zahlbar.  Die  noch  nicht 
eingelösten  Coupons  bekommen  ebenfalls  solche  Certifikate,  auch  die  Titres  der  Funding 
bei  Auslieferung  der  definitiven  Stücke. 

Abrechnung  der  internationalen  Finanzkontrolle  pro  1899. 

Wätu-end  für  das  Jahr  1898  die  Abrechnung  der  Finanzkontrolle  nach  dem  neuen  Stil 
geregelt  wurde,  wurde  für  1899  der  alte  Stil  adoptiert,  daher  erstreckt  'sich  das  zweite 
Geschäftsjahr  auf  die  Zeit  vom  20.  Dez.  1898/1.  Jan.  1899  bis  31.  Dez.  1899/12.  Jan.  1900, 
es  wurden  aber  mit  Genehmigung  des  Finanzministers  die  während  der  Übergangsperiode 
vom  20.  Dez.  1899  bis  1.  Jan.  1900  (a.  St.)  erzielten  Einnahmen  auf  ein  Specialkonto  über- 
tragen, sodass  das  Geschäftsjahr  nur  365  Tage  umfasst.  Für  diese  Zeit  waren  die  Brutto - 
Einnahmen  aus  den  verpfändeten  Staatseinkünften  (Monopole,  Stempelsteuer,  Tabak, 
Schmirgel,  Cigarettenpapier;  subsidiär  die  Piräuszölle)  auf  Dr.  28  900  000  veranschlagt.  Die 
thatsächlichen  Einnahmen  während  dieses  Zeitraumes  waren  dagegen  folgende: 


1)  Nach  Ausweis  der  Monatsabrechnungen  ....  Dr.  28  992  869 

2)  Desgl.  (aus  Schmirgel) „ 724  203 

3)  Nach  Ausweis  der  Jahresabrechnung,  Eechnungs- 

überschuss  der  Staatskassen : • • » 47  807 

Sa.  Dr.  29764  880 


Es  ergiebt  sich  mithin  gegen  den  Voranschlag  eine  Mehreinnahme  von  Dr.  864  880, 
zu  dieser  Summe  ist  zuzuschlagen  die  Hälfte  des  Vorrats  an  Stempelmarken,  die  nach  einem 
Übereinkommen  fnit  der  griechischen  Eegierung  auf  die  Einnahmen  des  Jahres  1899 
übertragen  werden  soll,  nämlich  Dr.  2 668  875,  es  verbleibt  also  ein  Eestbestand  von 
Dr.  3 533  755,  davon  gehen  ab  18%  für  Herstellung  des  Stempelpapiers  u.  der  Streifbänder, 
Verwaltungskosten  der  Kommission  etc.  = Dr.  636  076,  bleiben  Dr.  2 897  679,  hiervon  entfallen 
als  Anteil  auf  die  griechische  Eegierung  40®/o,  während  als  Zinsaufbesserung  für  die  Gläu- 
biger 30®/o  und  zur  Amortisation  weitere  30®/o  zur  Verwendung  kommen,  d.  h.  zusammen 
60  “/o,  also  Dr.  1 738  607.  Aus  der  Kursdifferenz  ergiebt  sich  ein  Gewinn  von  Dr.  791  700, 
wovon  60%  für  Zinsaufbesserung  resp.  Amortisation  verwendet  werden,  d.  h.  Dr.  475  020. 
Somit  stellt  sich  der  Betrag  des  Gewinnes  aus  den  Überschüssen  auf  Dr.  1 738  607  und  der 
Betrag  des  Gewinnes  aus  der  Kursdifferenz  auf  Dr.  475  020,  zus.  Dr.  2 213  627.  Von  diesem 
Betrage  kommt  die  Hälfte,  also  Dr.  1 106  813  = Frs.  659  563,  als  Zinsaufbesserung  an  die 
Gläubiger  zru’ Verteilung,  wozu  noch  frs.  Gold  34  948,  die  sich  aus  den  Zs.  der  amortisierten 
Titel  ergeben,  sowie  der  Vortrag  von  1898  inkl.  Zs.  frs.  181  653  treten.  Der  zur  Verteilung 
gelangende  Überschuss  im  Betrage  von  frs.  876  165  wird  folgendermassen  verteilt: 


Gruppe  I 
» II 
„ III 


2%1 

4% 

4% 


der  ursprünglichen 
Zinsen 


frs.  115  662 
„ 505  762 
„ 247  076 
Sa.  frs.  868  500 


Der  Eest  von  frs.  7664  wird  für  das  nächste  Jahr  reserviert.  Zur  Verstärkung  der 
Amort.  wird  die  andere  Hälfte  des  Überschusses  im  Betrage  von  frs.  659  563,  sowie  der 
nicht  verteilte  Eest  aus  1898  im  Betrage  von  frs.  176  349,  d.  h.  im  ganzen  frs.  835  912  ver- 
wendet. Dieselben  verteilen  sich  auf  Gruppe  I frs.  116  175,  Gruppe  II  frs.  507  865,  Gruppe  HI 
frs.  124  000,  der  Eest  von  frs.  87  872  wird  bei  der  nächsten  Verteilung  verwendet. 

Budget:  Das  Griechische  Finanzjahr  schliesst  zwar  formell  mit  dem  31.  Dez.,  materiell 
jedoch  erst  am  31.  Okt.  ab,  indem  zur  Einziehung  der  rückständigen  Einnahmen  zehn  Monate 
Frist  verbleiben. 


Budget  für  1893 


n 

>1 

)7 

)) 

)) 

» 


1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

1900 


Einnahmen  Dr. 

))  j; 

w !? 

7)  77 

77  77 

77  77 

77  77 

7?  77 


111  701  939, 
87  134  109, 
93  461  348, 
95  262  196, 
95  343  939, 
87  730  000, 

105  795  658, 

112  206  849, 


Ausgaben  Dr. 


105  701  939 
86  370  249 
93  035  649 
90  923  540 
93  752  570 
97  550  000 
99  347  623 
112  049  279 


Königreich  Griechenland. 
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l,6®/o  Griechische  Anleihe  you  1881.  frs.  120  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1899 
frs.  103  090  000  in  Stücken  ä frs.  500,  2500,  5000.  Zinsen:  2.  .Jan.,  1.  .Juli.  _ _ Tilgung:  Siehe 
unter  Arrangement  der  Staatsschuld.  Zahlstellen:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland. 
Zahlung  der  Zinsen  mit  0.32  von  5®/o  d.  h.  1.60“/o  jeweiligen  Wechselkurse  von  kurz 

Paris;  über  eine  etwaige  Erhöhung  der  Zinsquote  siehe  Arrangement.  Der  Coupon  per 
1.  Juli  1899  wurde  mit  36®/o,  der  Coupon  per  1.  Jan.  1900  mit  32®/o,  der  Coup,  per  1.  Juli  1900 

mit  40®/o  seines  Nennwertes  bezahlt.  nnc  haa 

1,6%  Griechische  Anleihe  von  1884.  frs.  170  000  000,  davon  annulliert  frs.  64  025  000, 
daher  nur  begeben  frs.  105  975  000,  hiervon  noch  in  Umlauf  Ende  1899  frs.  90  168  500  m 
Stücken  ä frs.  500,  2500,  5000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Siehe  unter  Arrangement 
der  Staatsschuld.  Zahlstelle:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland.  Zahlung  der  Zinsen  wie 
bei  Anleihe  von  1881.  Kurs  für  Anleihen  von  1881/84  mit  laufenden  Coupons  Ende  1890—99: 
92.70,  77.25,  61,  29,90,  32.40,  30.80,  30.60,  34.80,  43.75,  39.10%.  Notiert  in  Berlin.  Usance: 
Seit  1.  Jan.  1899  werden  1.60®/o  Zs.  berechnet,  vorher  seit  1.  Juli  1893  franko  Zs. 

1,75%  Griechische  Monopol-Anleihe  von  1887.  frs.  135  000  000,  in  Umlauf  Ende  1899 
frs.  132  468  000  in  Stücken  ä frs.  500,  2500,  5000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  -Juli.  Tilgung:  Siehe 
unter  Arrangement  der  Staatsschuld.  Zahlstellen:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland, 
Frankfurt  a.  M.:  von  Erlanger  & Söhne.  Zahlung  der  Zinsen  mit  0.43  von  4®/o  d.  h.  1.72®/o 
in  Mark  zum  jeweiligen  Wechselkurse  von  kurz  Paris»;  über  eine  etwaige  Erhöhung  der 
Zinsquote  siehe  unter  Arrangement.  Der  Coup,  per  1.  Jan.  1899  wurde  mit  55%,  der  Coup, 
per  1.  Juli  1899  mit  63Va%,  der  Coup,  per  1.  Jan.  1900  mit  43  7o»  der  Coup,  per  1.  Juli  1900 
mit  58^2%  seines  Nennwertes  bezahlt.  Kurs  mit  laufenden  Coup.  Ende  1890—99:  In  Berlin: 
74.20,  61.10,  55.50,  31,  34.50,  31.50,  31.80,  35.90,  50.10,  47.107o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  74.40, 
61.80,  55.70,  31.20,  33.45,  31.30,  32,  35.80,  50.10,  477o.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  werden  1.757« 
Zs.  berechnet,  vorher  seitl.  Juli  1893  franko  Zs.  „ , 

l,307o  Griechische  konsolidierte  Gold-Rente.  5 000  000  = M.  100  000  000  in  Stücken 
ä £ 20,  100,  500.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Siehe  unter  Arrangement  der  Staats- 
schuld. Zahlstelle:  Berlin:  S.  Bleichröder.  Zahlung  der  Zinsen  mit  0.32  von  47«  d.  h.  1.287« 
in  Deutschland  in  Mark,  über  eine  etwaige  Erhöhung  der  Zinsquote  siehe  unter  Arrange- 
ment. Der  am  1.  April  1899  fällige  Coup,  rrurde  zuzüglich  einer  aus  den  Erträgnissen  des 
Jahres  1898  herrührenden  Aufbesserung  von  47«  mit  367«  seines  Nennwertes  bezahlt,  der 
Coup,  per  1.  Okt.  1899  mit  327o  seines  Nennwertes,  der  Coup,  per  1.  April  1900  mit  407o 
seines  Nennwertes  bezahlt.  Kurs  Ende  1890 — 99:  70.90,  56,  46,  24.60,  27,  25.90,  24.25,  26. ;0, 
34,  337«.  Notiert  in  Berlin.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  werden  1.307«  Zs.  berechnet,  vorher 
seit  1.  Okt.  1893  franko  Zs. 

1,67«  Griechische  steuerfreie  Gold-Anleihe  von  1890  (Piräus-Larissa).  £ 3 595  000  = 
M.  71 900000  in  Stücken  ä £ 20, 100,  500.  Zs.:  15.  Juni,  15.  Dez.  Tilg.:  Siehe  unter  Arrangement 
der  Staatsschuld.  Zahlst. : Berlin : Nationalbank  für  Deutschland ; Frankfurt  a.  M. : von  Erlanger 
& Söhne.  Zahlung  der  Zs.  mit  0.32  von  57«  d.  h.  1.607«,  über  eine  etwaige  Erhöhung  der 
Zinsquote  siehe  unter  Arrangement.  Der  Coupon  per  15.  Juni  1899  wurde  mit  367«,  der 
Coup,  per  15.  Dez.  1899  mit  327«,  Coup,  per  15.  Juni  1900  mit  407«  des  Nennwerts  eingelöst. 
Kurs  Ende  1890-99:  In  Berlin:  91,  71.60,  55.25,  27,  29.80,  29.25,  28.70,  31.30,  41.10,  38.307o-  — 
In  Frankfurt  a.  M.:  91.55,  72,  54.80,  25.50,  30.30,  29.70,  28.80,  32,  41.15,  38.107«.  Verj.  der 
Zs.  in  5 J.,  der  gezogenen  Stücke  in  30  J.  n.  P.,  für  Certifikate  aber  schon  1 J ahr  nach  dem 
Rückzahlungstermin.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  werden  1.67o  ^is.  berechnet,  vorher  seit 
15.  Juli  1893  franko  Zs. 

57«  Eundierungs- Anleihe  (Funding  Loan).  £ 4 000  000 =Dr.  Gold  100  000  000  = deutsche 
M.  80  000  000  laut  Dekret  vom  11.  Juni  1893  zur  Einlösung  der  am  15.  Juni  1893  bis 
1.  Juli  1895  fälligen  Coupons  und  gezogenen  Stücke  der  Anleihe  von  1881,  1884,  1889,  1890, 
sowie  zur  Rückzahlung  der  Anleihe  von  1892  und  zur  teilweisen  Begleichung  der  schwebenden 
Schulden.  (Mit  der  Ausgabe  war  das  Bankhaus  C.  J.  Hambro  & Son  in  London  beauftragt, 
doch  wurde  durch  Gesetz  vom  10./22.  Dez.  1893  die  weitere  Ausgabe  inhibiert.)  In  Umlauf: 
£ 387  540  in  Stücken  ä £ 20,  100  und  500.  Zinsen:  2.  Jan.,  _l.  April,  1.  Juli  und  1.  Okt. 
Die  Regierung  kann  die  Anleihe  al  pari  zurückzahlen  nach  dreimonatiger  Kündigung  vor  der 
Fälligkeit  eines  Coupons.  Coupon  per  2.  Jan.  1894,  1.  April  und  später  fällige  bis  1.  Okt.  1898 
wurden  nur  mit  307o  Gold  bezahlt,  für  die  fehlenden  707o  erhielt  man  nach  dem 
Arrangement  57o  vom  Nennwert  der  Coupons  in  bar.  Zahlung  der  Zinsen  jetzt  mit  0.32 
von  57o  ü.  h.  1.6  7o,  über  eine  etwaige  Erhöhung  der  Zinsquote  siehe  unter  Arrangement. 
Der  am  1.  April  1899  fällige  Coup.  Yvurde  zuzüglich  einer  aus  den  Erträgnissen  des  Jahres  1898 
herrührenden  Aufbesserung  von  16  7o  56  7o,  üer  Coup,  per  1.  Juli  und  per  1.  Okt.  1899 
sowie  per  1.  Jan.  1900  mit  407o  seines  Nennwertes  bezahlt,  der  Coup,  per  1.  April  1900  mit 
487o,  üer  Coup,  per  1.  Juli  1900  mit  407o-  Hi®  Anleihe  wird  nicht  notiert. 

2V-2®/o  garantierte  Anleihe  von  ISfe.  Nach  dem  Prospekt  wurden  von  dieser,  auf 
frs.  170  000  000  bemessenen  Anleihe  zunächst  frs.  125  122  500  nominal  am  10.  Mai  1898  zur 
Zeichnung  aufgelegt,  und  zwar  je  ein  Drittel  bei  der  Bank  von  England,  der  Bank  von 
Frankreich  und  der  Russischen  Reichsbank.  Der  Em. -Preis  wurde  für  alle  drei  Plätze  gleich- 
massig  auf  100'/27o  bemessen.  Die  Stücke  lauten  auf  frs.  2500  oder  £ 100  oder  Rbl.  937’/2. 
Die  Anleihe  ist  innerhalb  48  Jahren  zu  tilgen,  durch  Pari-Ziehungen  oder  durch  Rückkauf 
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unter  Pari,  beginnend  jedoch  erst  ab  1.  .Jan.  1902,  sodass  die- aufzubringende  Annuität  bis 
dahin  nur  2V-2°/o!  nachher  3.60 ®/o  betragen  wh’d.  Die  Anleihe  ist  für  ICapital  und  Zs.  befreit 
von  allen  Steuern,  Abgaben  oder  sonstigen  Lasten,  die  etwa  zum  Vorteil  der  griechischen 
Eegierung  aufgelegt  werden  könnten. 


Königreich  Italien. 

Staatsschuld,  am  1.  Juli  1899:  5%  Heiklen  Lire  400  853  194,  3%  Renten  Lire  4 813  027, 
4^/2%  Renten  Lii-e  57  286  881,  4®/q  Renten  Lire  7 624  832,  ewige  Rente  des  heiligen  Stuhls 
Lire  3 225  000,  besonders  eingetragene  Schuld  Lire  12  589  440,  verschiedene  Schulden  Lire 
92  605  126,  schwebende  Schuld  Lü-e  11  225  000,  zusammen  Lii’e  590  222  500  Rente. 

Die  Abrechnungen  ergaben  für: 


Einnahmen : Lire 

1894/95 
1 807  372  533 

1895/96 
1 839  753  509 

1896/97 
1 745  497  676 

1897/98 
1 731  728  371 

1898/99 
1 761  179  304 

Ausgaben : „ 

1 806  963  455 

1 841  386  659 

1 745  370  744 

1 732  833  944 

1 746  085  217 

+ 409  078 

— 1 633  150 

-f  126  932 

— 1 105  573 

+ 15  094  087 

Budget  für: 

1896/97 

1897/98 

1898/99 

1899/1900 

1900/01 

Einnahmen : Lire 

1 727  979  187 

1 685  273  752 

1 696  791  355 

1 651  383  075 

1 640  955  921 

Ausgaben:  „ 

1 712  571  466 

1 674  654  347 

1 686  793  409 

1 644  810  900 

1 640  797  692 

+ 15  407  721 

+ 10  619  405 

+ 9 997  946 

+ 6 572  175 

+ 158  229 

4°/o  (früher  5®/o)  Italienische  Rente.  In  Umlauf  am  30.  Juni  1899:  Lire  400  853  194.69 
Rente  = Lire  8 017  063  893.80  Kapital  in  Stücken  ä Lire  5,  10,  25,  50,  100,  200,  500, 
1000  Rente..  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg,  findet  nicht  statt.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto- 
Gesellschaft,  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Gesellschaft,  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co., 
Eob.  Warschauer  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne;  Hamburg: 

L.  Behrens  & Söhne,  M.  M.  Warburg  & Co.:  München:  Filiale  der  Deutschen  Bank.  Zahlung 
der  Coup,  unter  Abzug  von  20®/o  italienischer  Einkommensteuer  und  unter  Abgabe  eines 
Affidavits  in  Deutschland  in  Gold  zu  einem  Umrechnungskurse  in  Mark,  welcher  jeweilig- 
festgesetzt  wird;  Coup,  ohne  Affidavit  gelangen  nur  zum  kurzen  italienischen  Wechselkurse 
vom  Tage  vorher  zur  Einlösung.  Die  Coup,  müssen  genau  in  der  Mitte  des  braunen  Streifens 
welcher  die  Aufschrift  „Debito  Publico  del  Eegno  dTtalia“  trägt,  getrennt  werden;  nicht 
vorschriftsmässig  getrennte,  durchlochte  und  beschädigte  Coup,  werden  zurückgewiesen. 
Kurs  Ende  1881—99:  In  Berlin:  88.90,  87.80,  90.30,  97.60,  96.40,  99.90,  937s,  94.90,  93.80, 
83.20,  90.25,  91.40,  78.60,  85.30,  83.90,  91.80,  94.70,  93.90,  92.757o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  89, 
971716,  907i6,  97.75,  967ie,  100.30,  93.90,  94.95,  93.70,  93.10,  90.10,  91.40,  78.60.  85.30,  83.10, 
91.10,  94.10,  93.40.  92.80“/o.  — In  München  Ende  1890 — 99:  93,  90.20,  91.45,  78.50,  85.65,  83.85, 

91.75,  94.45,  — , — 7o.  — In  Hamburg:  93,  90.25,  91,  78.50,  85.25_,  84,  91.90,  94.60,  93.75, 
92.90®/o-  — Notiert  ferner  in  Augsburg,  Breslau,  Dresden,  Köln,  Leipzig.  Usance:  Beim  Handel 
Lh'e  100  = M.  80;  seit  1.  Jan.  1899  werden  an  allen  deutschen  Börsen  47o  Stüok-Zs.  gerechnet. 

47o  Italienische  steuerfreie  konsolidierte  Goldreute  von  1894.  Die  Besitzer  der 
italienischen  57o  Rente  können  den  Nettobetrag  ihrer  Rente  zu  pari  in  47o  konsolidierte 
Goldrente  von  1894  Umtauschen;  in  Umlauf  sind  am  30.  Juni  1899:  Lire  7 624  832  Rente  = 
Lire  190  620  800  Kapital  in  Stücken  ä Lire  4,  8,  20,  40,  80,  160,  400,  800  Rente.  Zs.: 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg,  findet  nicht  statt.  Zahlstellen:  Wie  bei  der  5%  Rente.  Zahlung  der 
Coup,  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug,  sonst  wie  bei  der  57o  Rente.  Eingeführt  am  5.  April  1896. 
Kurs  Ende  1896—99:  In  Berlin:  91.50,  94.10,  93.10,  92.507o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  91.30, 
93.60,  93.10,  92.207o-  — In  Hamburg:  91.25,  94,  — , 927o.  Usance:  Beim  Handfel  Lire  100  = M.  80. 

47o  (früher  5®/o)  Italienische  aniortisable  Rente,  im  Gesamtbeträge  von  Lire  100000000 
in  12  Serien,  davon  die  ersten  8 Serien  ä Lire  8 000  000,  die  folgenden  4 Serien  ä Lire  9 000000: 
in  Deutschland  sind  aufgelegt  Serie  III  und  IV.  III.  Serie  im  Betrage  von  Lire  8746500  in 
Stücken  ä Lire  500.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  .Juli.  Tilg.:  Von  1899  ab  innerhalb  60  Jahren.  Zahlstelle: 
Berlin:  Breest  & Gelpcke,  Berliner  Handels- Gesellschaft.  Zahlung  der  Couj).  und  verlosten 
Stücke  unter  Abzug  von  207o  Einkommensteuer  in  Berlin  zum  jeweiligen  ungetähren 
italienischen  Wechselkurse.  Aufgelegt  in  Berlin  am  18.  Jan.  1890  zu  94.30®/o’  Frank- 
furt a.  M.  notiert  seit  3.  Nov.  1890.  IV.  Serie  im  Betrage  von  Lire  8 617  500  in  Stücken  ä 
Lire  500.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1899  ab  innerhalb  60  Jahren.  Zahlstellen:  Berlin: 
Breest  & Gelpcke,  Berliner  Handels- Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Effecten-  und 
Wechsel  - Bank.  Zahlung  der  Coup.  Avie  bei  Serie  III,  Aufgelegt  am  23.  Aug.  1890 
Lire  7 026  000  zu  94 7o-  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  92.50,  87.50,  87.75,  72.10,  78.75, 

80.75,  88.25,  92.60,  93.  — 7o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  92.50,  87.45,  87.65,  72,  79.30,  81.50,  87.75, 
92.30,  92.20,  92“/o.  Usance:  Beim  Handel  Lire  100  = M.  80;  seit  1.  Jan.  1899  werden  4®/o 
Stück-Zs.  gerechnet. 

2.40®/o  (frühei- 3®/o)  Italienische  konsolidierte  Rente.  Emittiert  Lire  6 405  460  Rente  = 
Lire  213  515  345  Kapital  It.  Gesetz  vom  10.  Juli  1861  zur  Kom^ertierung  der  3®/o  älteren  Anleihe 
der  früheren  Staaten.  In  Umlauf  am  30.  Juni  1899:  Lire  4 813  027.62  Rente  = Lire  160  434  254 
KajDital  in  Stücken  ä Lire  3,  6,  12,  30,  60,  150,  300,  900  jährliche  Rente;  sie  repräsentieren 
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die  Kapitalbeträge  von  Lire  100.  200,  400,  1000,  2000,  5000,  10  000,  -30  000.  Zs.:  L April. 
1.  Okt..  unter  Abz.ug  von  20‘^/o  Einkommensteuer  (bis  1.  Juli  1894  nur  18.307ob  zahlbar  im 
Auslande  stets  in  Gold.  Eingeführt  in  Frankfurt a.M.  am  30.  April  1884.  erster  Kurs:  601-2%. 
Zahlst.:  Frankfurt  a.M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne:  Hamburg:  L.  Behrens  k Söhne; 
Paris:  de  Eothschild  freres:  Italien:  sämtliche  Staatskassen.  — Kurs  1884—99:  641/2.  61^,4, 
67  50,  61.60,  61.25.  58.55.  56.90.  55.  56.90,  47.35.  .50.90,  50.40,  54.60,  59.40,  59,  57.70®/o. 
Kotiert  in  Frankfurt  a.  M.'  Usance:  Beim  Handel  Lire  100  = M.  80;  seit  1.  -lan.  1899  werden 

2.40®/o  Stück-Zs.  gerechnet.  ^ r.  , t t 

41/.2%  steuerfreie  Italieni-sclie  Rente  (Papier- Valuta).  Emittiert  It.^  Gesetz  vom  22. -Juli 
und  Dekret  vom  21.  Xov.  1894.  In  Umlauf  am  .30.  Juni  1899:  Lire  57  286  881.94  Eente  = 
Lire  1 273  041  820.89  Kapital.  Gegen  diese  4l2®/o  steuerfreien  Titres  können  auf  Grundlage 
des  gleichen  Eeinertrages  umgetauscht  werden:  5®/o  und  3®/q  konsolidierte  Eente,  3®/o  garan- 
tierte Eisenbahn- Oblig.  Serie  A — E.  5®/o  Kirchengüter  - Oblig. . 5®/o  amortisable  Eente  für 
Sanierungsarbeiten  der  Stadt  Neapel,  3 ®/o  Eisenbahn  - Schuldverschreib.  Cuneo  , Yittorio- 
Emanuele,  Torino  - Savona  Acqui:  3®/o  Livorneser:  3®/o  Eisenbahn- Anleihen^  Lucca-Pistoia 
1856,  1858.  1860;  3®/o  Eömische  Eisenbahn- Anleihescheine : 5®/„  Sardegna  1851:  5®/o  Panna 
1827:  5®/oToscaner  1861  (Maremmenbahnl:  5®/o  Eoma  1857,  1860—64:  5 ®/o  Eisenbahn-Schuld- 
verschi-eib.  Novara.  Cuneo,  Genova -Yoltri:  3 ®/o  Eoma  1866:  3«/o  Eisenbahn-Schiildverschreib. 
Udine-Pontebba  etc.  Stücke  auf  Namen  oder  Inhaber,  auch  gemischte  ä Lire  3.  6,  9,  18. 
45,  90,  180.  450.  900  jährl.  Eente,  sie  repräsentieren  die  Kajütalbeträge  von  Lire  66*  3,  183V3. 
rtjO.  400.  1000.  2000,  4000,  10  000.'  20  000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  April,  1.  -Juli,  1.  Okt.,  ohne  jeden 
Abzug.  Konversion  It.  Gesetz  vom  8.  Aug.  1895  bis  30.  Juni  1900  ausgeschlossen.  Zalüst.: 

Nur  in  Italien.  x a 

2.4®/o  (früher  3®/o)  Italienische  staatlich  garantierte  Eisenbahn-Obligationen,  Lit.  A. 
Lire  350000000,  davon  Lire  157  500  000  der  Italienischen  Mittelmeerbahn.  Lire  L57  500  000 
der  Italienischen  Ges.  für  die  südlichen  Eisenbahnen.  Lire  35  000  000  der  Italienischen 
Ges.  für  die  Sicilianischen  Eisenbahnen  in  Stücken  ä Lire  500  und  2500.  Zs.:  2.  .Jan., 
1.  Juli.  Tilg,  von  1896  ab  durch  Yerl.  innerhalb  90  Jahren.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto- 
Gesellschaft.  Deutsche  Bank.  S.  Bleichröder,  Berliner  Handels-Gesellschaft:  Frankfurt  a.  M. : 
M.  A.  von  EotEschüd  k Söhne,  Gebr.  Bethmann.  B.  H.  Goldschmidt:  Hamburg:  Filiale 
der  Deutschen  Bank:  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  k Co.:  Dresden:  Dresdner  Bank.  Zahlung 
der  Coupons  unter  Abzug  von  20®/o  italienischer  Einkommen-steuer  und  der  Umlaufs- 
Steuer,  welche  halbjährlich  mit  0,6  ®/qoq  von  dem  massgebenden  Kurswerte  dei  Obliga- 
tionen ohne  Zuschlag  einer  Erhebungsgebühr  berechnet  wird,  in  Deutschland  in  Mark, 
wobei  Lire  100  = M.  80.90  fest  umgerechnet  werden.  Seit  1894  wii-d  auch  hier  Vor- 
legung der  Stücke  und  Abgabe  eines  Affidavits  verlangt,  anderenfalls  wird  der  Coupon 
nicht  in  Gold,  sondern  nur  zum  kurzen  italienischen  Wechselkurse  vom  Tage  vorher 
eingelöst.  Aufgelegt  am  16.  und  17.  Juni  1887  zu  63.40®/o  (wobei  Lire  100  = M.  80.40).  — 
Lit.  B.  Lii-e  300  250  000.  davon  Lire  161  250  000  der  Italienischen  Mittelmeerbahn. 
Lire  97  500  000  der  Italienischen  Gesellschaft  für  die  südlichen  Eisenbahnen  und 
Lire  41  500  000  der  Italienischen  Gesellschaft  für  die  Sicüian.  Eisenbahnen.  Stücke, 
Zinsen,  Zahlstellen  u.  Zahlungsmodus  wie  Lit.  A.  — Lit.  C.  u.  D.  Lire  366  350  000,  davon 
Lire  170  900  000  der  Italienischen  Mittelmeerbahn,  Lire  152  600  000  der  Italienischen  Ge- 
sellschaft für  die  südlichen  Eisenbahnen  u.  Lire  42  850  000  der  Italienischen  Gesellschaft 
für  die  SiciEan.  Eisenbahnen.  Stücke.  Zinsen.  Zahlstellen  und  Zahlungsmodus  wie  Lit. 
Aufgelegt  am  14.  Febr.  1889  zu  58.6Ö®/o  (wobei  Lü-e  100  = 31.  80  gerechnet).  — Lit.  E. 
Tire  211  250  000,  wovon  Lire  101  850  000  der  Italienischen  ilittelmeeiEahn , Lire  1()3  950  000 
der  Italienischen  Gesellschaft  füi’  die  südlichen  Eisenbahnen  u.  Lire  5 4.50  000  der  Italienischen 
Gesellschaft  für  die  Sieilian.  Eisenbahnen.  Stücke,  Zinsen,  Zahlstellen  u.  Zahlungsmodus 
wie  Lit.  A.  Aufgelegt  am  14.  Nov.  1889  zu  57.75%  (wobei  Lire  100  = 31.  80  gereclmet).  — 
Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  56.70.  55.70.  56.10,  49.2.5,  51.20,  52.20,  55.30,  58.30,  59.30, 
57.20®/o.  — In  Frankfurt  a. 31.:  56.65,  55.90,  56.15,  49.05,  50.9£,  51.75,  55.25,  o8.2.o,  o9.20, 
57.15®/o.  — In  Leipzig:  56.60.  55.70,  56.30,  49.50,  51.10,  52,  55.10,  58,  59.10,  ®/o-  In 

3Iünchen:  56.60,  55.70.  55.90 ^ 49.60,  5i:^0,  51.70,  5-5.25,  58.15,  59,  57®/o-  — In  Hamburg: 
57,  55.80,  55.75,  50,  51.15,  52,  55.25,  58.35,  59.20,  57.05  ®/o-  — Ausserdem  notiert  m Breslau. 
Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  werden  Lü-e  100  = 31.  80  gerechnet,  der  Kurs  ist  für 
alle  Serien  der  gleiche;  seit  1.  Jan.  1899  werden  an  den  deutschen  Börsen  2.4 ®/q  Stück-Zs, 
berechnet.  Bemerkung:  Die  3®/o  Italien,  staatlich  garant.  Eisenbahn-Oblig.  können  auf  der 
Grundlage  des  gleichen  Eeinertrages  in  Italienische  4V-2®/o  steuerfreie  Eente  von  1894  um- 
getauscht werden.  Im  Okt.  1898  beschloss  der  italienische  Staatsrat,  dass-  die  3®/o  staatlich 
garantierten  Eisenbahn  - Oblig.  als  Titel  der  italienischen  Staatsschuld  mit  allen  Eechten 
dieser  Titel  (Eecht  zur  Kautionsstellung)  zu  betrachten  seien. 

4®/o  (früher  5 ®/o)  Italienische  Kirchengüter-OhEgationen.  Lire  330  000  00(3  It.  Gesetz 
vom  11.  Aug.  1870.  Der  italienische  Staat  nimmt  diese  Oblig.  in  Zahlung  beim  3 erkauf  von 
Gütern,  welche  er  auf  Grund  der  Gesetze  vom  15.  Aug.  1867  und  21.  Aug.  1870  veräussert. 
Die  am  1.  Jan.  1889  noch  in  L'mlauf  befindlichen  sind  durch  das  Gesetz  vom  23.  .luli  1881 
für  amortisierbar  erklärt  und  mit  dem  Amortisationsstempel  versehen.  3 on  den  mit  dem 
Amortisationsstempel  der  italienischen  Eegierung  versehenen  Oblig.  sind  Lire  8 000  000 
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von  der  Deutschen  Vereinsbank  und  der  Deutschen  Effecten-  und  Wechsel-Bank  in  Frank- 
furt a.  M.  übernommen  und  tragen  den  Aufdruck  „Frankfurt  a.  M.  1886.  Deutsche  Vereins- 
bank, Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank.“  Stücke  ä Lire  100,  200,  500,  1000,  5000,  10  000. 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1889  ab  binnen  23  Jahren  bis  1911.  Die  nach  dem 
1.  Jan.  1889  bei  dem  Verkauf  von  Gütern  zurückfliessenden  Obligationen  werden  auf  die 
Amortisationsraten  verrechnet;  sollte  jedoch  in  einem  Jahre  ein  die  Amortisationsquote  über- 
steigender Betrag  zurückfliessen , so  wird  der  Überschuss  auf  die  übrigen  Amortisations- 
jahre übertragen.  Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,  Deutsche  Effecten- 
und  Wechsel-Bank.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  unter  Abzug  von  20®/o  ilal- 
Einkommensteuer  zum  jeweilig  zu  fixierenden  Wechselkurse  auf  Italien.  Aufgelegt  in 
Frankfurt  a.  M.  am  3.  Dez.  1886  zu  100.50®/o-  K^^s  Ende  1890—99:  92.40,  92.30,  94.20,  83.50, 
86.60,  88.20,  94,  95.20,  93.50,  93.80 »/o.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  Usance:  Beim  Handel 
Lire  100  = M.  80,  seit  1.  Jan.  1899  werden  4«/o  Stück-Zs.  gerechnet. 

2.4%  (früher  3%)  Livorneser  Eisenbahn-Obligationen  (verstaatlicht).  Lire  163  950  000 
in  5 Serien,  von  denen  nur  Serie  C,  Di  und  D2  in  Deutschland  begeben  sind,  im  Betrage  von 
' Lire  150  000  000  in  Stücken  ä Lire  500.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Sept. 
per  2 Jan.  des  folgenden  Jahres  von  1865  bis  1954.  Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Bank- 
institut Jos.  Goldschmidt  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne.  Zahlung 
der  Coup,  unter  Abzug  von  20“/o  italienischer  Einkommensteuer  und  1.8%  Emissions-  und 
Umlaufssteuer  in  Gold.  Coup,  per  1.  Jan.  1899  mit  frs.  5.81,  Coup,  per  1.  Juli  1899  mit 
frs.  5.80.  Coup,  per  1.  Jan.  u.  per  1.  Juli  1900  mit  frs.  5.80.  Seit  1894_  wird  auch  hier  Vor- 
legung der  Stücke  und  Abgabe  eines  Affidavits  verlangt,  anderenfalls  wird  der  Coup,  nicht  in 
Gold  sondern  nur  zum  kurzen  italienischen  Wechselkurse  vom  Tage  vorher  eingelöst.  _Kurs 
Ende  1890-99:  In  Berlin:  63.50,  62.90,  63.50,  54.10,  54.70,  53.20,  57.50,  60.70,  -%.  — In 
Frankfurt  a.M.:  63.50,  62.85,  63.40,  54.30,  54.30,  53,  57.60,  61.10,  61.40,  60.10%.  Veiq  der 
Coup,  und  verlosten  Stücke  in  5 J.  n.  F.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  Lire  100  = M.  80: 
seit  1.  Jan.  1899  werden  2.4 “/o  Stück-Zs.  berechnet.  Bemerkung:  Die  3%  Livorneser  Oblig. 
können  in  4^/2  ®/o  Italien,  steuerfreie  Eente  von  1894  umgetauscht  werden. 

4®/o  (früher  5®/o)  Toscanische  Central  ■ Eisenbahn  ■ Obligationen  (verstaatlicht). 
Lire  40  871000  in  Stücken  ä Lire  500.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  .Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Sept.  per 
2.  Jan.  des  folgenden  Jahres  von  1865—1934.  Zahlstelle:  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eoth- 
schild & Söhne.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  von  diversen  italienischen  Steuern  (am 
1.  Juli  1899  netto  frs.  9.69,  am  1.  Jan.  1900  netto  frs.  9.70,  am  1.  Juli  1900  netto  frs.  9.69) 
zum  jeweiligen  Wechselkurs  von  kurz  Paris.  Die  Zahlung  der  verlosten  Oblig.  geschieht  zu 
140®/o,  wobei  von  dem  Agio  die  italienische  Einkommensteuer  von  20%  abgeht;  seit  1894' 
unter  Vorlegung  der  Stücke  und  Abg.abe  eines  Affidavits,  sonst  zum  kurzen  italienischen 
Wechselkurs.  Kurs  Ende  1890—99:  101.70,  97.90,  100.90,  89.50,  87.90,  87.90,  92,  94.10,  95.90, 
96.60®/o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  Verj.  der  Coup,  und  verlosten  Oblig.  in  5 J.  n.  F. 
Bemerkung:  Die  b^/o  Toscanisehen  Oblig.  können  gegen  41/2%  Italien,  steuerfreie  Eente  von 
1894  umgetauscht  werden.  Usance : Beim  Handel  an  der  Börse  frs.  100  = M.  80,  seit  1.  Jan.  1899 
werden  4®/o  Stück-Zs.  berechnet. 


Bari. 

Bari  100  Lire-Lose.  Lire  9 000  000  in  900  Serien  ä 100  Lose  ä Lire  100,  davon  noch 
unverlost  in  Umlauf  Ende  1899 : 71  280  Lose  = Lire  7 128  000  (1871  in  Deutschland  abgestempelt 
2014  Stück).  Zinsen:  Unverzinslich.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  am  10.  Jan. 
und  10.  Juli  per  1.  Juli  und  1.  .Jan.;  letzte  Ziehung  am  10.  Jan.  1939.  Es  findet  an  den 
Terminen  sowohl  Amortisations - als  auch  Prämienziehung  statt,  und  zwar  zuerst  die 
Amortisationsziehung.  Die  in  der  Amortisationsziehung  gezogenen  Lose  werden  mit  150  Lire 
zurückgezahlt  und  nehmen  an  der  Prämienziehung  bis  zur  vollständigen  Tilgung  1939  teil. 
Plan:  10.  Jan.  1897  bis  10.  Jan.  1938:  Januar-Ziehung:  1 Prämie  ä Lire  40  000,  1 ä 5000,  1 ä 3000, 
2 ä 1000,  3 ä 600,  12  ä 200,  150  ä 100;  Juli-Ziehung:  1 Prämie  ä Lire  45  000,  1 ä 3000, 

1 ä 1000,  2 ä 800,  3 ä 400,  12  ä 200,  150  ä 100;  1938:  Juli-Ziehung:  1 ä Lire  500  000,  1 ä 70  000, 

2 ä 10  000,  11  ä 2000  30  ä 1000,  74  ä 600,  151  ä 200;  1939:  Januar-Ziehung:  1 ä Lire  300  000, 
1 ä 150  OOÖ,  2 ä 60  000,  11  ä 5000,  30  ä 2000,  74  ä 1000,  151  ä 200.  Zahlstellen:  In  Deutsch- 
land keine,  in  Bari:  Stadtkasse.  Die  Auszahlung  der  Stücke  und  Prämien  geschah  früher 
ohne  jeden  Abzug,  seit  1.  Juli  1894  unter  Steuerabzug  von  12.087o>  für  die  zur  Eückzahlung 
mit  ibO  Lire  gezogenen  Stücke  und  20.79  ®/o  für  die  Prämien  in  Noten.  Die  Losanleihe  ist 
speciell  garantiert  durch  Lire  3 000  000  5%  Italienische  Eente,  welche  auf  den  Namen  der 
Stadt  in  das  grosse  Buch  der  Staatsschuld  eingetragen  sind.  Wegen  schwerer  Unregel- 
mässigkeiten wurde  die  Auszahlung  der  in  den  früheren  Ziehungen  bis  inkl.  10.^  Juli  1893 
gezogenen  Lose  und  Prämien  einstweilen  sistiert,  seit  11.  Aug.  1896  aber  gegen_  Einreichung 
der  Lose  ausgezahlt.  Im  Jan.  1899  beschloss  das  Municipium  der  Stadt  Bari,  die  Ziehungen 
der  Losanleihe  sowie  die  Zahlung  der  Gewinne  zu  sistieren.  Um  die  Interessen  der  Los- 
besitzer zu  wahren,  berief  im  Jan.  1899  die  Bankfirma  Francesco  Compagnoni  zu  Mailand 
als  ehemalige  Emittentin  der  Anleihe  die  Oblig.-Inhaber  zu  einer  Zusammenkunft,  welche 
am  22.  Jan.  1899  in  Mailand  stattfand.  In  dieser  Versammlung  wurde  beschlossen,  durch 
Vermittelung  der  Bankfirma  die  Sequestrierung  der  als  Garantie  für  das  Anlehen  hinterlegten 
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Eententitel  im  Interesse  der  Anlehensgläubiger  zu  verlangen,  sowie  die  Losbemtzer  zur 
Hinterleo-ung  ihrer  Oblig.  bei  der  Bankfirma  aufzufordern.  Im  .luli  1899  erstritt  das  Bankhaus 
gegen  die  Stadt  Bari  ein  obsiegendes  Erkenntnis,  in  dessen  Folge  die  Bankfirma  die  von- 
der  Stadt  als  Bürgschaft  bei  der  Cassa  depositi  hinterlegten  Rententitel  in  der  Weise 
beschlagnahmte,  dass  die  Zs.  derselben  nicht  mehr  der  Stadt  ausgeliefert  werden  dürfen; 
damit  nun  die  Zinsbeträge  nicht  unverzinslich  bleiben,  werden  dieselben  nach  Übereinkunft 
mit  der  General-Dir.  des  Schatzamts  bei  der  Cassa  Depositi  e Prestiti  deponiert.  Die  Ver- 
handlung der  Streitsache  hat  unterdessen  vertagt  werden  müssen,  da  das  Municipmm  ein 
entsprechendes  Ansuchen  gestellt  hat,  um  der  Stadtverwaltung  Zeit  zu  gewähren,  güi^tige 
RückkaufsTorschläge  ins  Werk  setzen  zu  können.  Im  Mäi’z  1900  liess  die  Banknrma 
Francesco  Compagnoni  in  Mailand  den  Interessenten  folgendes  Cirkular  zugehen:  „Es  ist 
bereits  zu  Ihrer  Kenntnis  gelangt,  dass  die  Deputiertenkammer  ein  Gesetz  angenommen 
hat,  wonach  zwischen  den  Gemeinden  und  einer  gewissen  Zahl  ihrer  Obligationäre  der 
Rückkauf  solcher  Anleihen  vereinbart  werden  kann.  Angesichts  der  Konsequenzen,  welche 
hieraus  die  s.  Z.  von  mir  emittierten  Anleihen  der  Stadt  Bari  von  1868  entstehen  können, 
habe  ich  diese  Frage  von  jeder  Seite  studiert  und  bin  zu  der  Überzeugung  gelangt,  dass, 
um  weniger  ungünstig  abzuschneiden,  eine  Vereinbarung  mit  der  Gemeinde  zu  erstreben 
ist.  Das  Municipium  von  Bari  beabsichtigt  den  Rückkauf  des  Prämienanlehens  von  1868, 
derart,  dass  für  jede  noch  nicht  zurückgezahlte  Oblig.  Lire  46,  für  jede  bereits  zurück- 
gezahlte, also  nur  noch  an  den  Prämienziehungen  participierende  Lire  7.70  gezahlt  werden 
sollen.  Nicht  ohne  ernstliche  Anstrengungen  und  infolge  des  von  mir  geführten  Prozesses 
ist  es  mir  gelungen,  jene  Herren  zu  veranlassen,  statt  dessen  Lire  60  und  bezw.  Lire  9 
anzubieten.  Sobald  die  gesetzlichen  Formalitäten  erfüllt  sind,  werden  die  Obligationäre  zu 
einer  Versammlung  einberufen  werden,  um  zu  erklären,  ob  sie  diese  Vereinbarung  genehmigen 
oder  nicht.  Ich  bin  überzeugt,  dass  es  nützlich  wäre,  bereitwilligst  zuzustimmen  und  zwar 
mit  einer  nennenswerten  Anzahl  von  Obligationen,  weil  sonst  die  Kommune  in  dem  gegen- 
wärtigen Zustand  passiver  ünthätigkeit  verharren  würde  (weder  die  Ziehungen  noch  die 
Auszahlungen  anzuführen)  und  dann  der  Prozessweg  abermals  zu  beschreiten  wäre,  der 
nicht  unbedeutende  Kosten  verursacht  und  unsicher  ist,  hinsichtlich  des  jedenfalls  fernen 
Zeitpunktes,  in  welchem  ein  Erfolg  zu  erreichen  sein  wird.  Je  rascher  die  Zustimmung  der 
Oblig.- Besitzer  zu  erlangen  ist,  desto  beschleunigter  wird  die  Vereinbarung  sich  verwirklichen. 
Ich  bitte  Sie  daher.  Ihre  Zustimmung  mir  schon  jetzt  durch  die  Einlage  zukommen  zu 
lassen.“  Kurs  Ende'  1890—99:  In  Berlin:  M.  63.50,  62,  61.50,  57,  52,  43.50,  45,  54,  48.  37.50 
pr.  Stück.  — In  Frankfurt  a.  M.:  M.  64.25,  62,  61.50,  55,  51,  43.25,  45,  54,  , pr.  Stück. 

Verj.  der  verlosten  Stücke  in  30  J. 

Barletta. 

Barletta  100  Lire-Lose.  Lire  30  000  000  in  6000  Serien  ä 50  Lose  ä Lire  100,  davon 
noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899:  Lire  29  095  000  (1871  in  Deutschland  abgestempelt 
110  346  Stück).  Zinsen:  Unverzinslich.  Verlosung:  Es  findet  Prämien-  und  Amortisations- 
ziehung an  denselben  Terminen  statt,  jedoch  geht  die  Prämienziehung  der  Amortisations- 
ziehung vorher;  die  in  der  Aniortisationsziehung  gezogenen  Lose  nehmen  an  den  Prämien- 
ziehungen bis  zur  vollständigen  Tilgung  der  Anleihe  teil.  Die  Ziehungen  finden  statt  bis 
1934  jährlich  zweimal  am  20.  Mai  und  20.  Nov.;  von  1935—44  jährlich  viermal  am  20.  Febr., 
20.  Mai,  20.  Aug.  und  20.  Nov.;  letzte  Ziehung  20.  Nov.  1944.  Auszahlung:  6 Monate  später. 
Hauptgewinne:  Bis  1919  jährlich:  Lire  100  000  und  30  000:  1920:  Lire  2 000  000  und  100  000; 
1921—34;  Lire  100  000  u.  25  000;  1935-39:  Lire  200  000,  50  000,  100  000  u.  50  000:  1940—44: 
Lire  1 000  000,  50  000,  400  000,  100  000.  Plan  1895—1919 : 1.  Ziehung:  für  1895  1 ä Lire  500  000, 
für  die  folgenden  Jahre  bis  1919  jedoch  nur  1 ä Lire  100  000,  ferner  noch  1 ä 1000,  1 ä 500, 
3 ä 400,  4 ä 200,  20  ä 100,  80  ä 50,  700  ä 100;  2.  Ziehung:  1 ä Lire  30  000,  1 ä 1000,  3 ä 300, 
3 ä 250,  4 ä 200,  33  ä 100,  155  a 50;  700  ä 100,  zusammen  jährlich  1400  Lose  mit  Lire  294  000. 
Zahlstelle:  In  Deutschland  keine,  in  Barletta:  Stadtkasse.  Zahlung  der  gezogenen  Lose  an- 
fangs ohne  jeden  Abzug  in  Gold,  seit  1890  unter  Abzug  variierender  Steuerabzüge  in  Noten. 
Seit  1892  müssen  zur  Erhebung  der  Gewinn-  und  der  Amortisationsbeträge  die  Stücke  vor- 
gelegt werden,  damit  die  Stadtverwaltung  den  Coupon  selbst  trennt.  Als  Sicherheit  für  die 
Anleihe  hat  die  Stadt  ein  Depot  bei  der  Banca  di  Napoli  Filiale  in  Bari  hinterlegt,  welches 
aus  Obligationen  verschiedener  italienischer  Städte  besteht  und  dessen  Zinsertrag  von 
jährlich  Lire  325  000  zur  Bezahlung  der  Annuität  der  Losanleihe  dient.  Die  Ziehung,  welche 
planmässig  am  20.  Mai  1895  stattfinden  sollte,  fiel  aus,  und  seit  dieser  Zeit  haben  keine 
Ziehungen  mehr  stattgefunden,  da  in  der  Stadtverwaltung  Unregelmässigkeiten  vorgekommen 
waren.  Nachdem  der  Plan,  die  Ziehungen  am  20.  Mai  1897  wieder  aufzunehmen,  bei  Seite 
gelegt  worden  war,  wurde  gegen  Ende  des  Jahres  1897  folgender  Sanierungsplan  vorgeschlagen: 
die  Ziehungen  und  die  Auszahlungen  der  Treffer  sollen  eine  Verschiebung  um  drei  Jahre 
erleiden,  indem  die  Auslosung  von  1895  auf  1898  zu  verlegen  sei  und  so  fort,  dagegen 
sollen  die  Prämien  nur  zur  Hälfte  bezahlt  werden  und  nur  die  halbe  Anzahl  der  jeweils 
zur  Pari-Rückzahlung  gelangenden  Lose  gezogen  werden,  abgesehen  von  den  letzten 
10  Vei’l.,  die  unbezahlt  gebliebene  zweite  Hälfte  der  Prämien  sowie  die  andere  Hälfte  der 
noch  nicht  ausgelosten  Lose  soll  im  Jahre  1948  eingelöst  werden.  Dieser  Plan  erhielt  am 
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25.  Okt.  1898  die  Zustimmung  des  Provinzialrates  von  Bari;  die  Ziehungen,  welche  am 

20.  Mai  und  am  20.  Noy.  1895  hätten  vorgenonmien  werden  müssen,  fanden  am  20.  und 

21.  Dez.  1898  statt.  Nach  dem  obigen  Plane  wurden  anstatt  1400  Losen  nur  700  zur  Pari- 
Eückzahlung  gezogen,  die  Prämien  wurden  nur  zur  Hälfte  und  unter  Abzug  von  32®/o  für 
die  Eichezza  mobile  und  andere  Steuern  am  20.  Juni  1899  ausbezahlt.  Die  letzten  Ziehungen 
haben  wieder  zur  rechten  Zeit  nämlich  am  20.  Mai  und  20.  Nov.  1899  stattgefunden.  Die  zur 
Wahrnehmung  der  Interessen  der  Losbesitzer  in  Berlin,  Süddeutschland  und  in  der  Schweiz 
gebildeten  Schutz  Vereinigungen  beabsichtigen,  gemeinsam  gegen  die  Hinausschiebung  der 
Kapitalsi’ückzahlungen  zu  protestieren.  Eurs  Ende  1890 — 99 : In  Berlin : 42.50,  42.25,  48.10, 
46,  32.70,  24.90,  22.10,  26.60,  27.90,  22.90  M.  pro  Stück. 

Oemia. 

Genueser  150  Lire-Lose.  Lire  10  500  000  in  Stücken  ä Lire  150.  in  Umlauf  Ende  1899 
Lire  4 821  000  (1871  in  Deutschland  abgestempelt  22  472  Stück).  Zs.:  Unverzinslich.  Tilg.: 
Durch  Verl,  am  1.  Mai  und  1.  Nov.  per  1.  Aug.  und  1.  Febr.,  letzte  Ziehung  1919.  Haupt- 
gewinne: Bis  1904:  Lire  50  000;  1905 — 1909:  Lire  45  000;  J910 — 1919:  Lire  40  000.  Niete 
von  Lire  180  steigend  bis  200.  Zahlstelle:  In  Deutschland  keine,  in  Genua:  Stadtkasse. 
Zahlung  der  Stücke  in  Lire  ohne  jeden  Abzug.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  122.75, 
118.75,  120,  111.50,  111.  118.75,  125.20,  135,  136.  137.50  M.  pro  Stück.  — In  Frankfurt  a.  M. : 
122,  119.80,  121.40,  109.50,  111,  116.90,  126.60,  135.90,  139.80.  138.40  M.  pro  Stück. 

Mailand. 

Mailänder  45  Lire-Lose  von  1861.  Lire  18  000  000  in  8000  Serien  ä 50  Lose  ä Lire  45. 
Davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899:  Lire  5 854  500  (1871  in  Deutschland  abgestempelt 
39  330  Stück).  Zs.:  Unverzinslich.  Verl.:  2.  Jan..  1.  Juli  per  1.  Juli  resp.  1.  Jan.,  letzte 
Ziehung  1916.  Hauptgewinne:  Bis  1906:  Lire  40  000  und  1000;  1907 — 1911:  Lire  50  000 
und  1000;  1912—1916:  100  000  und  1000;  Niete  von  Lire  48—60  steigend.  Plan  1897—1906: 

1.  Ziehung:  1 ä Lire  40  000.  3 ä 1000,  4 ä 400.  5 ä 300,  6 ä 200,  11  ä 100,  40  ä 60,  3980  ä 49: 

2.  Ziehung:  20  ä Lire  1000,  2 ä 500.  4 ä 300,  6 ä 200,  9 ä 150,  10  ä 100.  39  ä 60,  4410  ä 49, 
zusammen  jährlich  8550  Lose  mit  Lire  490 ÖOO.  Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.:  Allgemeine 
Elsäss.  Bankgesellschaft.  Zahlung  der  verlosten  Stücke  in  Lire  unter  Abzug  von  Ein- 
kommensteuer nebst  Zuschlägen  von  dem  Betrage  der  Prämie,  welcher  den  Nominalbetrag 
übersteigt,  und  einer  Cirkulationssteuer  vom  ganzen  Auszahlungsbetrage,  welcher  jährlich 
um  1.8 7oo  steigt.  Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  41.25,  41.25,  41.50,  42,  37.75,  39.90,  40, 
43,  44.50,  46  M.  pro  Stück.  — In  Frankfurt  a.  M. : 41.90,  42.20,  42.20,  41.90,  87.  39.20,  40.10. 
44.80,  42,  45  M.  pro  Stück. 

Mailänder  10  Lire-Lose  von  1866.  Lire  7 500  000  in  7500  Serien  ä 100  Lose  ä Lire  10. 
Davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899:  Lire  4 250  000  (1871  in  Deutschland  abgestempelt 
255  288  Stück).  Zs.:  Unverzinslich.  Verl.:  16.  März  und  16.  Sept.  per  15.  Juni  resp. 
15.  Dez.,  letzte  Ziehung  1921.  Hauptgewinne:  Bis  1901:  Lire  50  000  und  30  000;  1902 — 1921: 
Lire  50  000  un(J  10  000;  Niete  stets  Lire  10.  Zahlstelle:  Frankfurt  a.  M. : Allgemeine  Elsäss. 
Bankgesellschaft.  Zahlung  der  verlosten  Stücke  in  Lire  unter  demselben  Abzüge  wie  die 
45  Lire-Lose.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  17.40,  16.90,  19.20,  17,  13.80,  12.90,  13.10, 
12.10,  14.25,  12.60  M.  pro  Stück.  — In  Frankfurt  a.  M.:  17.90,  16.70,  19.60,  17.10,  13.90, 
12.85,  13.20,  12,  14.50,  13.20  M.  pro  Stück. 

iStadt  und  Provinz  Reggio. 

3Vs®/o  Stadt-  u.  ProTÜiz  Reggio  frs.  120  Lose  von  1870.  Emiss.  frs.  13  080  000  für 
Hafen-  u.  Wegebauten,  garantiert  zu  von  der  Provinz,  zu  von  der  Stadt.  109  000  Lose. 
(1871  in  Deutschland  abgestempelt  6658  Stück.)  Umlauf  Ende  1899:  Unverlost  70  577  Stück. 
Zinsen:  1.  März  u.  1.  Sept.,  jeder  Coupon  = frs.  2 wird  seit  1.  Sept.  1894  mit  frs.  1.85  ein- 
gelöst. Der  Coupon  per  1.  Sept.  1898  wurde  erst  am  12.  Okt.  1899  bezahlt,  der  Coupon  per 
1.  März  und  1.  Sept.  1899  ist  nicht  bezahlt  worden;  die  Provinz,  welche  % der  Zinsquote  zu 
bezahlen  hat,  ist  zwar  ihren  Verpflichtungen  nachgekommen,  die  Stadt  aber  hat  die  Zahlungen 
ihrer  Quote  unterlassen.  Auf  eine  Anfrage  hat  die  Stadtverwaltung  erwidert,  dass  sie  bei 
der  Cassa  di  Depositi  e Prestiti  ein  Darlehen  aufzunehmen  beabsichtigt,  iim  alle  ihre 
Schulden  zu  vereinigen  und  umzuwandeln,  es  sei  geplant,  den  Gläubigern  neue  4*/5®/o 
Obligationen  der  Cassa  di  Credito  Communale  im  gleichen  Nominalbeträge  zu  geben. 
Verlosung:  1.  Mai  u.  1.  Nov.  per  1.  Sept.  u.  1.  März,  frei  von  jeder  gegenwärtigen  und  zu- 
künftigen Steuer,  seit  1.  Sept.  1894  jedoc-h  auf  Grund  der  Klausel  Antonelli  unter  6.8®/o 
Steuerabzug  für  den  den  Nominalbetrag  übersteigenden  Gewinn;  der  fällige  Coupon  ist  un- 
entgeltlich mit  abzuliefern.  Tilgung:  Letzte  Ziehung  1.  Nov.  1920.  Hauptgewinne  bis  1898: 
frs.  15  000  u.  10000:  1899—1914:  frs.  12  000  u.  8000;  1915—1919:  frs.  20000  u.  10000;  1920: 
frs.  100  000  u.  100  OOO';  kleinster  Betrag  stets  frs.  120.  Zahlstellen : Frankfurt  a.  M. : Allgemeine 
Elsässische  Bankgesellschaft;  Berlin:  Deutsche  Bank,  zum  Kurse  kurz  Paris.  Plan  1897 — 98: 
I.  Ziehung:  1 ä frs.  15  000,  1 ä 500,  2 ä 400,  3 ä 250,  13  ä 200;  II.  Ziehung:  1 ä frs.  10  000. 
1 ä 400,  2 ä 300,  3 ä 250,  13  ä 200,  ferner  in  jeder  Ziehung  eine  grössere  Anzahl  zu  frs.  120, 
1899—1914:  I.  Ziehung:  1 ä frs.  12  000,  1 ä 500,  2 ä 400,  3 ä 250,  13  ä 200;  II.  Ziehung: 
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1 h frs.  8000,  1 ä 400,  2 ä 300,  3 ä 250,  13  ä 200.  Kurs  1888—99:  In  Berlin:  97.25,  100.75, 
98,  94,  90.50,  88.50,  84,  87,  88,  94,  82.25,  72.50  M.  pro  Stück.  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende 
1888—98:  99.70,  105,  100.70,  99,  95,  93.80,  88.50,  96,  92.70,  100,82%.  Kurs  Ende  1899:  70  M. 
pro  Stück.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  gezogenen  Lose  in  30  J.  n.  F.  Usance:  Seit  2.  Jan.  1899 
versteht  sich  die  Kursnotiz  auch  in  Frankfurt  a.  M.  in  Mark  pro  Stück. 

Rom. 

4®/o  Stadt- Anleihe  Serie  I — VIII.  Gesamt-Emiss.  Lire  170  313  000,  der  laut  Beschluss 
des  Munioipalrates  v.  10.  Nov.  1882  u.  1.  Dez.  1884  und  Genehmigung  des  Prov.- Ausschusses 
V.  29.  Nov.  1882  u.  22.  Dez.  1884  bewilligten  Anleihe  von  Lire  150  000  000  effektiv.  Kapital 
lind  Zinsen  sind  It.  Ministerialverfügung  v.  9.  April  1883  u.  Gesetz  v.  8.  .luli  1883  staatlich 
garantiert.  Alle  Zahlungen  in  Gold,  auch  ist  Befreiung  von  jeder  Staats-  oder  Kommunal- 
steuer,  sow^ohl  der  Stücke  als  auch  der  Zinsen.  It.  Beschluss  des  Munioipalrates  v.  18.  Nov. 
1882  und  dessen  Vertrag  mit  der  Banca  nazionale  nel  Regno  d’Italia  vom  22.  März  1883, 
gewährleistet.  Die  Coupons  der  Serie  I werden  in  Frankfurt  a.  M.  und  Berlin  zum  festen 
Umrechnungskurse  von  M.  81  für  Lire  100  eingelöst,  diejenigen  der  Serie  II — VIII  zu  dem 
jedesmal  für  Italienische  Rentencoupons  festgesetzten  Kurse. 

Serie  I.  Lire  18  000  000.  Stücke  a Lire  500,  auch  Abschnitte  von  je  5 Obligationen 
= Lire  2500.  Zinsen  in  Gold:  1.  April  u.  1.  Okt.  (Umrechnungskurs  M.  81  für  Lire  100). 
Verlosung:  1.  Jan.  per  1.  April.  Tilgung  ab  1884  innerhalb  75  Jahren  in  gleichen  Jahres- 
raten. Aufgelegt  in  Berlin  24.  April  1883  zu  88®/,,,  eingeführt  in  Frankfurt  a.  M.  26.  Mai  188/, 
erster  Kurs ‘99.05%.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Frankfurt  a.  M. : Filiale  der  Deutschen 
Bank:  London:  C.  J.  Hambro  & Son;  Paris:  Andre  Girod  & Co.;  Brüssel:  Philippson, 
Uorwitz  & Co.:  Basel:  Basler  Depositen-Bank  und  Zahn  & Co.;  Bern:  Berner  Handelsbank; 
Zürich:  Schweiz.  Creditanstalt : Rom:  Stadthauptkasse,  Banca  nazionale.  sowie  deren  Haupt- 
und  Nebenstellen  in  Italien.  Kurs  Ende  1887 — 99:  In  Berlin:  98.10,  98.50,  92.25,  87.25,86.50, 
:86.10,  83.90,  86.10,  87.40,  90.70,  95.20,  94.90,  93.75%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  98.10,  98,  93,  87.50, 
87,  — , 83.50,  85,  87.  90.50.  95,  95.20,  93.50%.  — In  Leipzig  Ende  1889—99:  93,  88,  87,  86.70, 
Q9  RA  öfi  9R  QO  50  95  95  94  50  — 

’ Serie  II/  Lire’  20  000  000.  ’stücke  ä Lire  500,  auch  Abschnitte  von  je  5 Obligationen 
= Lire  2500.  Zinsen  in  Gold:  1.  April  und  1.  Okt.  (Umrechnung  zu  dem  für  italienische 
Rentencoupons  festgesetzten  Kurse).  Verlosung:  1.  Jan.  (erstmals  1900)  per  1.  April. 
Tilgung  ab  1900  innerhalb  66  Jahren  in  gleichen  Jahresraten.  Aufgelegt  in  Berlin  16.  März 
1885  zu  94.75%;  eingeführt  in  Frankfurt  a.  M.  26.  Mai  1887,  erster  Kurs  98.20%. 

Serie  III.  Lire  20  000  000.  Aufgelegt  in  Berlin  5.  Juni  1886  zu  97V2  7or  eingeführt 
in  Frankfurt  a.  M.  26.  Mai  1887,  erster  Kurs  98.20®/o- 

Serie  IV.  Lire  18  000  000.  Aufgel.  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Leipzig  24.  Mai  1887  zu  97  Vs7o- 
Serie  V.  Lire  24  000  000.  Aufgel.  in  Berlin,  Frankf.  a.M.,  Leipzig  9.  April  1888  zu  94.20®/o. 
Serie  VI.  Lire  27  000  000.  Aufgel.  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Leipzig  4.  April  1889  zu  947o- 
Serie  VII  u.  VIII.  Lire  30  750  000  und  Lire  12  563  000,  zusammen  Lire  43  313  000. 
A.ufgelegt  14.  März  1891  zu  83®/o  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  Leipzig.  Zahlstellen:  Wie  Serie  I, 
Kurse:  Serie  II— VIII  1888—1899:  In  Berlin:  95.10,  88.80,  84,  81.10,  82.40,  74,  81.50,  83.75, 

89.60,  95,  95.10,  93.60®/o.  — In  Frankfurt  a.  M. : 94.85,  88,  84,  81.30,  82.40,  73.80.  81.70,  84. 

89.40,  95.  95.20,  93.50®/o-  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

Venedig. 

Stadt  Venedig  Lire  30  Lose  von  1869  (unverzinslich).  Lire  Noten  11  700  000 
:390  000  Lose  in  15  600  Serien  ä 25  Lose.  (1871  in  Deutschland  abgestempelt  154  176  Stück.) 
Tn  Umlauf  am  1.  Jan.  1900:  Unverlost  186  375  Stück,  auf  w^elche  Lire  6 765  000  entfallen.  Ver- 
losung: Serien  u.  Gewinne  30.  Juni  und  31.  Dez.  per  1.  Nov.  und  1.  Mai,  ohne  jeden  Abzug, 
im  Auslande  zum  Kurse  für  kurz  Italien.  Tilgung:  Letzte  Ziehung  30.  Juni  1919.  Haupt- 
gewinn: 31.  Dez.  1895  bis  30.  Juni  1897 : Lire  35  000  u.  15  000:  31.  Dez.  1897  bis  30  Juni  1898: 
Lire  50  000  u.  20  000;  31.  Dez.  1898  b%  30.  Juni  1902:  Lire' 30 000  u.  10  000;  31.  Dez.  1902 
bis  30.  Juni  1903:  Lire  40  000  u.  20  000;  31.  Dezv  1903  bis  30.  Juni  1907:  Lire  25  000  u.  10  000; 
31.  Dez.  1907  bis  30.  Juni  1918:  Lire  20  000  u.  10  000;  31.  Dez.  1918  bis  30.  Juni  1919:  Lire 
100  000  und  32  000:  kleinster  Betrag  stets  Lire  30.  Verj.:  30  Jahre.  Zahlstellen:  Berlin: 
Joseph  Goldschmidt  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Allgemeine  Elsässische  Bankgesellschaft; 

Venedig:  Gemeindekasse.  Plan  vom  31.  Dez.  1898  bis  30.  Juni  1902:  1 ä Lire  10  000,  1 ä 500, 
3 ä 150,  8 ä 100,  32  ä 50,  5055  ä 30;  31.  Dez.:  1 ä Lire  30  000.  1 ä 500,  3 ä 150._  13  ä 100. 
27  ä 50.  4380  ä 30,  zus.  jährl.  9525  Lose  mit  Lire  330  000.  Kurs  1888 — 99:  In  Berlin:  — , — : 
29.30,  30.25,  32.70.  28.  24,  24.25,  23.10,  23,  23.75,  23.20  M.  pro  Stück.  — In  Frankfurt  a.  M.: 

■62.80,  31.40.  29.10,  30'.40,  32.50,  28.90,  24.10,  — , —,  —,  —,  — M.  pro  Stück. 
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Grosslierzogtiim  Luxemburg. 

stand  der  Schuld:  3^2 ®/o  Anleihe  von  1894:  frs.  11  645  400. 

Abrechnung  1894  1895  1896  1897 

Einnahmen.  . . . frs.  10  413  675  11  330  167  11  956  315  13  486  400 

Ausgaben  . . . . „ 8 785  487  9 488  641  9 338  430  10  637  220 

Überschuss  frs.  1 628  188  1 841  526  2 617  885  2 849  180 

Budget  für  1900:  Einnahmen  frs.  12  275  570,  Ausgaben  frs.  11  402  540. 

3V2®/o  Anleihe  von  1894.  Frs.  12  000  000  = M.  9 600  000  It.  Ges.  v.  25.  Dez.  1893  zur 
Konversion  der  4 ®/o  Anleihe  von  1859.  1863  und  1882.  In  Umlauf  Ende  1898:  frs.  11  645  400. 
Stücke  ä frs.  100,  500,  1000  u.  2000.  Zs.:  1.  Mai  u.  1.  Nov.  Verl.:  Sept.  (erstmalig  1894)  per 
1.  Nov.  Tilg,  ab  1894  innerhalb  55  Jahren,  Annuität  frs.  493  145,786,  kann  ab  31.  Dez.  1902 
verstärkt  werden.  Verj.:  Coup,  in  5,  verl.  Oblig.  in  10  J.  n.  F.  Die  Inhaber  der  4“/o  Oblig. 
von  1859  u.  1863,  welche  Kückzahlung  verlangten,  hatten  sich  vom  24.  Jan.  bis  Febr.  1894 
zu  melden,  andernfalls  angenommen  wurde,  dass  sie  mit  dem  Pari-Umtausch  einverstanden. 
Die  4%  Oblig.  von  1882  konnten,  falls  bis  zum  20.  April  1893  angemeldet,  gegen  3V2®/o  Oblig. 
umgetauscht  werden  und  erhielten  eine  Prämie  von  5®/q  ausbezahlt.  Zahlst.,:  Frankf.  a.  M. : 
von  Erlanger  & Söhne;  Luxemburg:  Internationale  Bank;  Brüssel:  Banque  de  Bruxelles. 
Kurs  1894—99:  103.50,  104.50,  104.60,  104.50,  100,  1007o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 


Vereinigte  Staaten  von  Mexiko. 


stand  der  Staatsschuld  am  30.  Juni 

A.  Äussere  Schuld. 

6®/o  Anleihe  von  1888  

67o  . . 1890  

6»/o  « « 1893  

57o  Eisenbahn-Anleihe  von  1889  (Tehuantepec-Bahn) . 

B.  Innere  Schuld. 

3®/o  konsolidierte  Anleihe  von  1885  

5®/o  amortisable  Anleihe,  I.  Serie 

5 ®/o  n » II'»  

5 *^/o  H ::  lll’  ” 

verschiedene  Eisenbahn-Bonds 


1899. 


50  041  900 
29  296  700 
14  745  600 
13  365  000 


Sa.  1107  449  200 


50  225  575 
19  832  200 
19  780  300 
14  251  300 
9 552  025 


Sa. 


C.  Schwebende  Schuld 


Budget  1893/94 
„ 1894/95 

„ 1895/96 

„ 1896/97 

„ 1897/98 

„ 1898/99 

„ 1899/1900 
„ 1900/1901 

Abrechnung  1895/96:  Einnahmen 
„ 1896/97:  „ 

„ 1897/98:  „ 

„ 1898/99: 


Einnahmen 


$ 43  074  052, 

„ „ 43  600  000, 

„ „ 44  747  000, 

„ „ 46  101  825, 

„ „ 50  325  900, 

„ „ 52  109  500, 

„ „ 56  048  000, 

„ „ 61  102  000, 

50  521  470,  Ausgaben 

51  500  628,  „ 

52  748  712,  „ 

60  181  965,  „ 


Ausgaben 


$ 113  641  400 
$ 953  619 

43  054  371 
45  610  280 
,;  „ 44  947  022 

„ „ 46  015  163 

„ „ 50  410  312 

,.  „ 52  672  448 

„ „ 56  028  629 

„ „ 58  940  896 

45  070  123,  Überschuss  $ 5 451  MT 
48  330  505,  „ „ 3 170  123. 

51  815  285,  „ „ 933  427 

53  499  542,  „ „ 6 682  423 


Die  als  Sicherheit  für  die  ausländischen  Anleihen  dienenden  Ein-  u.  Ausfuhrzölle  ergaben: 

1892/93: ^ 16  839  276 

1893/94: „ 16  794  000 

1894/95:..  . .' „ 19034000 

1895/96: „ 23  076  000 

1896/97: „ 23  289  000 

1897/98: „ 22  712  000 

1898/99: „ 27  548  000 

Veranschlagt  pro  1899/1900:  $ 24  192  000. 

3%  konsolidierte  innere  Anleihe  von  1885, 

in  Stücken  ä $ 25,  50,  100,  500,  750,  1000,  1250,  , , r?  r,, 

250,  500,  1000.  Zinsen:  30.  Juni  u.  31.  Dez.  Zahlstellen  nur  in  Mexiko,  und  zwar  Zahlung- 
in  mexikanischen  Silberdollars  frei  von  jeder  Steuer.  Die  Kationalbank  von  Mexiko  übei- 
nimmt  den  Dienst  der  Nationalen  Schuld.  Sie  wird  direkt  vom  maritimen  Zollhause  sobald 


in  Umlauf  am  30.  Juni  1899  $ 50  041  900, 
2500,  5000  = £ 5,  10,  20,  100,  UO,  200, 


Grossherzogtum  Luxemburg.  — Vereinigte  Staaten  von  Mexiko.  11,5 

als  möglich  die  Summen  empfangen,  welche  notwendig  für  den  Dienst  der  Schuld  sind. 
Die  Bank  muss  vor  Verfall  der  Coupons  durch  die  bedeutendsten  Blätter  in  Mexiko  und 
London  mitteilen,  welche  Summen  sie  in  Händen  habe.  Bei  der  Umrechnung  in  Frank- 
furt a.  M.  ^ 1 = M.  4.  In  Hamburg  seit  1.  Jan.  1899  auch  / 1 = M.  4,  vorher  1 = M.  21. 
Kurs  Ende  1891 — 99:  In  Frankfurt  a.  M.:  28.90,  24.50,  24.60,  19.20,  24.40,  25.80,  24.70,  24.90, 
25.40®/o-  — Ende  1895 — 99:  In  Hamburg:  — , 23.70,  22.25,  22.50,  24°/o- 

6®/o  Mexikanische  konsolidierte  äussere  Anleihe  von  1888.  £ 10  500  000  = M.  214200000 
in  Stücken  ä £ 20,  100,  500,  1000  = M.  408,  2040,  10  200,  20  400.  Zinsen:  2.  .Jan.,  1.  April, 
1.  Juli,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Eückkauf  oder  Auslosung  mit  VaVo  Zinsenzuwaohs; 
die  noch  in  Umlauf  befindlichen  Stücke  wurden  im  Juli  1899  in  5“/o  Anleihe  von  1899 
konvertiert,  die  nicht  zur  Konversion  eingereichten  Stücke  sind  per  1.  Febr.  1900  gekündigt. 
Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M.:  Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  Industrie. 

Als  Specialsicherheit  für  die  Anleihe  überweist  die  mexikanische  Eegierung  1)  237a°/o 
(früher  20°/f,)  von  dem  Gesamterträgnis-  der  Abgaben,  welche  das  Einnahmegesetz  unter  der 
Generalrubrik  „Contribuciones  sobre  importaciones  y exportaoiones“  bezeichnet  und  welche 
in  den  Hafen-  und  Grenzzollämtern  der  Eepublik  erhoben  werden,  gleichviel  welchen  speciellen 
Namen  diese  Abgaben  auch  haben  und  an  welchem  Orte'auch  die  Verzollung  vorgenommen 
werden  sollte;  2)  das  Gesamterträgnis,  abzüglich  der  Verwaltungskosten,  aller  direkten  Steuern, 
welche  unter  der  Benennung  von  „Predial,  Patente,  Profesional  (Grund-  u.  Gewerbesteuern) 
im  Federal-Distrikt  (Gebiet  der  Stadt  Mexiko)  erhoben  werden.  Diese  überwiesenen  Abgaben, 
Zölle  und  Steuern  sollen  in  jedem  Jahre  den  zur  Zinsenzahlung  und  Amortisation  not- 
wendigen Betrag  um  wenigstens  10%  übersteigen,  und  wenn  sie  wider  Erwarten  letztere 
Summe  nicht  erreichen,  in  der  Zollquote  entsprechend  erhöht  werden.  Die  Nationalbank 
von  Mexiko  ist  beauftragt,  den  Ertrag  der  für  diese  Anleihe  speciell  übeiwiesenen  Sicher- 
heiten einzuziehen;  die  Zölle  müssen  in  Certifikaten  entrichtet  werden,  welche  die  National- 
bank verkauft,  und  deren  Erlös  monatlich  nach  Berlin  an  das  Bankhaus  S.  Bleichröder  über- 
wiesen wird.  Die  gesamte  Anleihe  ist  von  jeder  mexikanischen  Steuer  absolut  befreit  und 
darf  auch  künftig  mit  keiner  Steuer  von  der  mexikanischen  Eegierung  belegt  werden.  Auf- 
gelegt am  23.  März  1888  zu  78.25%.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  94.25,  84.90,  77.80, 
65.80,  71.60,  90.40,  96.50,  97.80,  101.10,  100%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  92,  85,  76.50,  65,  69.90, 
87.90,  94.50,  95.30,  99.20,  — %.  — In  Leipzig:  93.75,  86.  78.50,  66,  72,  90.40,  96.60,  97.75, 

101.50,  — %.  — Ende  1895 — 99:  In  Hamburg:  86.50,  92,  92.20,  96,  100%.  — Ausserdem  notiert 
in  Breslau.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  wird  an  allen  deutschen  Börsen  das  Stück  mit  M.  408  resp. 
2040,  10  200  gehandelt,  vorher  in  Berlin  u.  Leipzig  1 £ = W.  20,  in  Hamburg  1 £ = W.  21. 

5®/o  Mexikanische  Staats -Eisenhalm  - Obligationen.  (National -Staats -Eisenbahn  von 
Tehuantepec)  £ 2 700  000  = M.  56  080  000  in  Stücken  ä 20,  100,  200  = M.  408,  2040, 
10  200.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Vom  1.  Juli  1899  ab  durch  halbjährliche  Ver- 
losungen am  1.  Juni  und  1.  Dez.  per  1.  Juli  und  1.  Jan.  in  50  Jahren.  Sobald  die  Bahn 
vollständig  dem  Verkehr  übergeben  ist,  hat  die  Bundesregierung  das  Eecht,  die  Tilgung  zu 
verstärken,  doch  darf  dieselbe  nicht  den  doppelten  Betrag  der  planmässig  vorgesehenen 
Tilgung  übersteigen.  Den  Inhabern  der  Anleihe  wurde  im  Juli  1899  eine  Konversion  in 
5®/q  Anleihe  von  1899  angeboten,  die  nicht  zur  Konversion  eingereiohten  Stücke  sind  per 
1.  April  1900  gekündigt. 

Als  specielle  Sicherheit  verpfändet  die  Eegierung  den  Obligationeninhabern  die  National- 
Staats-Eisenbahn  von  Tehuantepec  samt  Zubehör,  Telegraphenleitung  und  Hafendamm  von 
Salina  Cruz  durch  eine  an  erster  Stelle  eingetragene  Hypothek;  Pfand  halterin  ist  das  Bank- 
haus Seligman  Brothers  in  London.  Die  Verwaltung  der  Bahn  ist  verpflichtet,  monatlich 
50®/o  der  Bruttoeinnahmen  der  Mexikanischen  Finanzagentur  in  London  oder  der  Dresdner 
Bank  in  Berlin  und  Seligman  Brothers  in  London  zwecks  Verwendung  für  Zinsen  und 
Amortisation  zu  überweisen.  Weder  das  Obligationskapital,  noch  die  Coupons,  noch  die 
Hypothek  können  von  der  Bundesregierung  irgend  einer  Steuer  oder  Auflage  unterworfen 
werden.  Zahlstellen:  Berlin  und  Hamburg:  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche 
Eifecten-  u.  Wechsel-Bank,  Deutsche  VCTeinsbank. 

Aufgelegt  in  Berlin:  £ 1 300  000  am  18.  Dez.  1889  zu  77.50®/q.  Kurs  Ende  1890 — 99: 
In  Berlin:  79.50,  70.25,  65.25,  52,  56.60,  83.80,  87.50,  93.  97.90,  99.60®%  — In  Frankfurt  a.  M. : 

79.50,  70,  65.70,  52.60,  56.10,  82,  85.70,  91.30,  96,  — ®/o.  — In  Hamburg:  79.50,  70,  65.  51.50, 

57.50,  81.75,  84.50,  90.90,  95.50,  99.75  ®/o.  Usänce:  Seit  1.  Jan.  1899  wird  an  allen  deutschen 

Börsen  das  Stück  mit  M.  408  resp.  2040,  10  200  gehandelt,  vorher  in  Berlin  seit  1.  Jan.  1895 
1 = M.  20,  in  Frankfurt  a.  M.  u.  Hamburg  auch  schon  früher  1 £ = M.  20.40. 

6®/o  Mexikanische  äussere  Anleihe  von  1890.  £ 6 000  000.  = M.  122  400  000  in  Stücken 
ä £ 20,  100,  500,  1000  = M.  408,  2040,  10  200,  20  400.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  April,  1.  Juli, 
1.  Okt.  Tilg. : Vom  1.  April  1893  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  mit  jährl.  Yi®/o  u.  Zs. -Zuwachs; 
die  noch  in  Umlauf  befindlichen  Stücke  wurden  im  Juli  1899  in  5 ®/o  Anleihe  von  1899  kon- 
vertiert, die  nicht  zur  Konversion  eingereichten  Stücke  sind  per  1.  Febr.  1900  gekündigt. 

Als  Specialsicherheit  überweist  die  mexikanische  Eegierung  167.2%  (früher  12®/^)  von 
dem  Gesamterträgnis  der  Abgaben,  welche  das  Einnahmegesetz  unter  der  Generalrubrik 
,, Contribuciones  sobre  importaciones  y exportaciones''  (Ein-  und  Ausgangszölle)  bezeichnet 
und  welche  in  den  Hafen-  und  Grenzzollämtern  der  Eepublik  erhoben  werden,  gleichviel 
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welchen  speciellen  Namen  diese  Abgaben  auch  haben  und  an  welchem  Orte  au^ch  die  Ver- 
zollung- vorgenommen  werden  sollte.  Diese  Überweisungen  aus  den  Zolleinnahmen  sollen 
in  iedem  Jahre  den  zur  Zinsenzahlung  und  Amortisation  notwendipn  Betrag  um  wenigstens 
10®/  übersteigen.  Wird  diese  Höhe  wider  Erwarten  nicht  erreicht,  so  ist  die  mexikanis^e 
Eegierung  verpflichtet,  die  Quote  der  erwähnten  Abgaben  entsprechend  zu  e^ohen.  Die 
festgesetzte  Garantie,  welche  eine  unantastbare  Sicherheit  zu  f 

Schuldverschreibungen  darstellt,  darf  in  keiner  Weise  verändert  werden.  Die  Nationalbank 
von  Mexiko  ist  beauftragt,  den  Ertrag  der  für  diese  Anleihe  überwiesenen  Sicherheiten 
in  derselben  Weise,  wie  dies  für  die  Mexikanische  6®/o  äussere  Anleihe  von  1888  geschieht, 
einzuziehen  und  nach  Berlin  an  S.  Bleichröder  zu  überweisen.  Die  6®/«  Mexikanische  äussere 
Anleihe  von  1890  ist  in  Bezug  auf  Kapital  und  Zinsen  von  jeder  mexikanischen  Steuer 
absolut  befreit  und  darf  auch  künftig  mit  keiner  wie  immer  gearteten  Steuer  oder  Abgabe 

seitens  der  mexikanischen  Regierung  beleg-t  werden.  ■ „ g,  , 

Zahlstelle;  Berlin:  S.  Bleichröder.  Aufgelegt  in  Berlin  am  9.  Sept.  1890  zu  93.20  /o- 
Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  91.60,  83.10,  76.25,  64.80,  70.40,  90.40,  96.25,  97.80,  101.10, 
Sl  " In  FranMurt  a.  M.,  91.40,  82.50,  76.50,  65.  69.70,  87.90  94.60  95.30,  99.20,  - 

In  Ldpzig  Ende  1896-99,  96.50,  97.75,  101.60,  - Ende  1890-99:  In  Hatnbnr^  86.5^ 

<^9  20  96  100^/n-  — Ausserdem  notiert  in  Breslau.  Usance.  Seit  1.  Jan.  1899  w^d  an 
allen  deutschen  Börsen  das  Stück  mit  M.  408  resp  2040,  10  200  gehandelt,  vorher  in  Berlin 
n Tpiuzis-  seit  1 Jan.  1895  l £ = 20,  in  Hamburg  1 .ä  = M.  21. 

6®/n  Mexikanische  äussere  Anleihe  von  1893.  £ 3 000  000  in  Stücken  20,  100, 

500  1000.  Zinsen:  1.  März,  1.  Juni,  1.  Sept.,  1.  Dez.  Tilgung:  Durch  Ankauf  oder  Ver- 
losung vierteliährlich  mit  bh®/«  und  Zinsenzuwachs;  von  1898  ab  Verstärkung  und  Total- 
M^Jng  bei  Anleihe  von  1890.  Als  Sicherheit  der  Anleihe 

dienen  weitere  12«/o  der  Ein-  und  Ausfuhrzölle.  Kapital  und  Zinsen  der  Anleih^  ^nd  für 
immer  steuerfrei  und  zahlbar  in  Berlin  zum  festen  Umrechnungskurse  von  ^ 1 _ M.  20.40. 
Zahlstelle:  Berlin:  S.  Bleichröder.  Die  Anleihe  wird  ^ Berlin  Brankfurt  a^I  freien 
Verkehr  gehandelt  seit  Febr.  1890.  Kurs  Ende  1895 — 99.  8t.£,  93.90,  , j /o- 

1899.  22  700  000  = M 463080000  in 

Stücken  ! =2?  20,  100,  200.  500,  1000  = M.  408,  2040,  4080,  10  200,20  400.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  April, 

1 Tiili  1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  Juli  1900  ab  entweder  durch  Ankauf,  solange  dieser  unter 
nai'i  o-esciiehen  kann  oder  halbj.  Verl,  im  Juni  und  Dez.  per  1.  Juli  i;esp.  1.  Jan.  des  folg. 
Jahres  mit  halb].  0.31  ®/o  vom  iirspr.  Nominalbeträge  der  Anleihe  und  Zs.-Zuwachs  bis  spat. 
Jahres  mit  nai  j u r ^ Verstärkung  und  Totalkündigung  mit  dreimonatiger 

Künh-ungsfrist  zulässig.  Sicherheit:  Als  spec.  Sicherheit  für  die  pünktliche  Erfüllung  ihi-er 
Verpüfchtungen  hinsichtlich  der  Zahlung  der  Zs.  und  der  Amort.  der  0 proz.  konsolidierten 
Mex\kanischen  äusseren  Anleihe  von  1899  verpfändet  und  überweist  die  mexikanische 
Regierung  den  Inhabern  der  Anleihestücke  gleichmässig  und  ohne  Vorzug  des  einen  vor 
dem  anderen,  und  solange  besagte  Anleihestücke  nicht  vollständig  ainortisiert  worden  sind. 
62®/n  vom  Gesamterträgnisse  der  Abgaben,  welche  das  Einnahmegesetz  unter  der  Genera 
rubrik  Contribuciones  sobre  importaciones  y exportaciones  (Ein-  und  Ausgangszolle) 
be^ichnet.  und  welche  in  den  Hafen-  und  Grenzzollämtern  der  Republik  ^^’b^ben  werden, 
gleichviel  welchen  spec.  Namen  diese  Abgaben  haben,  und  an  welchem  Orte  die  Zoll- 
abfertio-uno-  stattfinden  sollte.  Diese  verpfändeten  Abgaben  müssen  in  jedem  Jahre  den  zur 
Zinszafdung  und  Amort.  erforderlichen  Betrag  um  wenigstens  10®/o  ubersteigen.  Sofern 
und  solange  diese  Höhe  nicht  erreicht  wird,  verpflichtet  sich  die  mexikanische  Regierung, 
die  den  Inhabern  der  Anleihestücke  überwiesene  Quote  der  Abgaben  entsprechend  z 
erhöhen  Diese  Erhöhung  wird  eintretendenfalls  solange  bestehen  bleiben,  als  sie  zui 
Aufreohterhaltung  der  erwähnten  10  ®/o  Uberdeckung  während  eines  ganzen  Fiskaljahies 
Äerhch  rtt.  Ibgesehen  von  diesem  zVletzt  erwähnten  Falle  kann  die  festgesetzte  Garantie, 
welche  eine  unantfstbare  Sicherheit  zu  gunsten  der  Inhaber  der  Anleihestucke  ausmacht, 

in  beimn^  ^“^den^^überwiesenen  Zöllen  erlösten  Beträge  weiMen  durch  die  Nationalb^k 
von  Mexiko  dem  Bankhause  S.  Bleichröder  in  monatlichen  Raten  )’e“iirtiert. 

mexikanische  Regierung  darf  nur  dann  über  die^ Überschüsse  aus  den  jeweiligen  Einnahmen 
der  als  Sicherheit  den  Inhabern  der  Anleihestücke  verpfändeten  Abgaben  verfupn,  -wenn 
der  für  die  Zins-  und  Amortisationszahlungen  des  laufenden  Quartals  erforderliche  Gel 
hertag  von  dS  Nationalbank  von  Mexiko  dem  Bankhause  S.  Bleichröder  f ®^’™®™den 
ist  Die  mexikanische  Eegierung  bleibt  im  übrigen  verpflichtet,  den  durch  die  überwiesenen 
ZolleiiiLEn  etwa  nicht  gedeckten  Betrag  für  Zinszahlungen  und  Amortisation  der 
Anleihe  aus  anderweitigen  Mitteln  zu  bestreiten.  Um  diese  Sicherheit  in  Vollzug  zu  setzen, 
e^^^lässtdrt  mexikanische  Eegierung  ein  Dekret,  durch  welches  sie  die  Emission  von  Certi- 
fikaten  für  die  Zwecke  dieser  Anleihe  anordnet,  in  denen  62®/o  von  den  in  den  Hafen-  und 
Grenzzollämtern  der  Republik  zu  erhebenden  Zöllen  obligatorisch  zu  entrichten  sin  , ei 
Strafe  dass  der  Zuwiderhandelnde  die  Zahlung  des  doppelten  Betrages  der  nicht  ein- 
gSferten  SertiBkate  leisten  hat.  Diese  CertiBkate  sind  als 

Anleihe-Inh.  an  die  Nationalbank  von  Mexiko  zu  überliefern,  und  ist  die  Bank  beauftiaot. 
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dieselben  in  den  Orten,  wo  sich  die  Zollämter  befinden  und  wo  dieselben  zur  Zahlung  des 
betreffenden  Teils  der  Zölle  verwendet  werden  müssen,  gegen  Barzahlung  an  das  Publikum 
abzugeben.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  London: 
J.  S.  Morgan  & Co.;  New  York:  J.  P.  Morgan  & Co.  Zahlung  der  Zinssoheine  und  des 
Kapitals  steuerfrei  in  Deutschland  in  Mark.  Die  Anleihe  war  zur  Konversion  der  67o 
Mexik.  äusseren  Anleihe  von  1888,  1890  und  1893  und  der  5®/o  Oblig.  der  National-Staats- 
Eisenbahn  von  Tehuantepec  bestinunt.  Die  Annahme  zum  Umtausch  dieser  Anleihen  gegen 
Oblig.  der  neuen  5%  Anleihe  hatte  bis  zum  15.  Juli  1899  zu  geschehen.  Beim  Umtausch 
wurde  die  ö®/,,  konsol.  äussere  Anleihe  von  1899  mit  Zinslauf  vom  1.  Juli  1899  zum  Kurse 
von  99®/o  hingegeben,  wogegen  die  umzutauschenden  Oblig.  al  pari  angerechnet  wurden; 
den  6®/o  Anleihen  wurde  ausserdem  eine  Zinsdiff'erenz  von  ^/2®/o  bar  vergütet.  Es  erhielten 
demnach  ausser  dem  gleichen  Nominalbetrag  in  5®/o  neuer  Anleihe  die  Inhaber  von  6®/o 
Anleihen  von  1888  u.  1890  noch  U/a^/o  bar,  die  Inhaber  von  6®/o  Anleihen  von  1893  noch 
27o  bar,  die  Inhaber  von  5®/o  Tehuantepec-Oblig.  noch  l®/o  bar.  Die  nicht  zur  Konversion 
eingereichten  6®/o  Oblig.  sind  per  1.  Febr.  1900  gekündigt  worden.  Die  Anleihe  wurde  ein- 
geführt in  Berlin  am  22.  Aug.  1899  zu  99.20®/o,  in  Frankfurt  a.  M.  am  31.  Aug.  1899  zu 
99.30“/o.  Kurs  Ende  1899:  In  Berlin:  96.90®/o.  — In  Frankfuid  a.  M.:  96.70®/o.  Verj.  der  Zins- 
scheine in  5 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  20  J.  n.  F. 

5®/o  Mexikanische  amortisable  innere  Anleihe  von  1894.  $ 40  000  000,  hiervon 

$ -20  000  000  Serie  I in  Stücken  ä | 100,  500,  1000,  5000,  $ 20  000  000  Serie  II  in  Stücken 
ä $ 100,  500,  1000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosung  im 
März  und  Sept.  per  1.  April  resp.  1.  Okt.,  von  1896  ab  mit  halbjährig  ^/s®/o  und  Zinsen- 
zuwachs, von  1900  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.: 
Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank.  Zahlung  der  Zinsen  und  des  Kapitals  ohne  jeden 
Abzug  an  Steuern  in  mexikanischer  Valuta  (Silber).  Die  Anleihe  wurde  bis  Sept.  1899  im 
freien  Verkehr  in  Frankfurt  a.  M.  gehandelt,  wobei  1 ^ = 4 M. , zur  amtlichen  Notiz  ein- 
geführt in  Frankfurt  a.  M.  im  Sept.  1899  und  mit  Serie  III  lieferbar  erklärt.  Lieferbar 
Serie  I $ 20  000  000  die  Nummern  A Nr.  1 — 30  000  ä $ 100,  B'  Nr.  30  001 — 50  000  ä $ 500, 
C Nr.  50  001—55  000  ä $ 1000.  D Nr.  55  001—55  400  ä $ 5000.  Serie  II  $ 20  000  000  E Nr.  55  401 
bis  75  400  ä $ 100,  F Nr.  75  401—95  400  ä / 500,  G Nr.  95  401—103  400  ä $ 1000.  Kurs  in 
Frankfurt  a.  M.  (nicht  amtlich)  Ende  1898:  38.35  ®/q  (kl.  38.45). 

5®/o  Mexikanische  amortisable  innere  Anleihe  Serie  III  von  1898.  $ 20  000  000  in 

Stücken  ä $ 100,  500,  1000  £ 20,  100,  200.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  halbjährl. 

Verl,  im  März  u.  Sept.  per  1.  April  resp.  1.  Okt.  mit  halbjährig  Vs®/o  Zinsenzuwaohs ; 
von  1900  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Frankfurt  a.  M. : Deutsche 
Effecten-  und  Wechsel-Bank.  Zahlung  der  Zinsen  und  des  Kapitals  ohne  jeden  Abzug  an 
Steuern  in  mexikanischer  Valuta  (Silberdollars),  jedoch  nur  innerhalb  der  ersten  15  Tage  der 
Monate  April  u.  Okt.,  in  denen  sie  fällig  werden,  so  dass  die  Zinsscheine,  die  später  zur 
Einlösung  präsentiert  werden,  nach  Mexiko  remittiert  werden  müssen.  Aufgelegt  am  9.  Jan. 
1899  in  Frankfurt  a.  M.  $ 8112  400  zu  38.25®/o7  ferner  $ 2 043  700,  eingeführt  im  Febr.  1899_, 
weitere  $ 5 044  600  eingeführt  im  Sept.  1899.  Der  Rest  von  $ 4 799  300  eingeführt  im  Juli 
1900.  Kurs  für  Serie  I— III  Ende  1899:  41.30®/o.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  Beim  Handel 
an  der  Börse  / 1 = M.  4. 

Verjährung:  Nach  dem  Gesetz  vom  1.  Juni  1898  verjähren  die  verlosten  Obligationen 
in  20  Jahren,  die  Zinsscheine  in  5 Jahren  vom  Tage  der  eingetretenen  Fälligkeit  ab,  sofern 
durch  specielle  Emissionsgesetze  nicht  andere  Fristen  bestimmt  werden.  Es  verjähren  aber 
die  vor  dem  1.  Juli  1893  fällig  gewordenen  Zinsen  mit  dem  30.  Dezember  1899,  die  im 
Etatsjahre  1893/94  fällig  gewordenen  mit  dem  30.  .Juni  1900,  die  aus  dem  Etatsjahre  1894/95 
mit  dem  30.  Dez.  1900,  die  aus  dem  Etatsjahre  1895/96  mit  dem  30.  Juni  1901,  die  nach 
dem  30.  Juni  1896  fällig  gewordenen  Zinsen  in  der  vorgeschriebenen  5 jährigen  Fri.st. 
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stand  der  Staatsschuld  im  Jahre  1899:  27.2°/o  öffentliche  Schuld  hfl.  607  220  500,  3®/o  do 
hfl.  514955300,  6.5  ®/o  Eisenbahnsohuld  hfl.  3013700,  Papiergeld  hfl.  15000000.  Sa.  hfl.  1 140189  500 

Budget  für  1898:  Einnahmen  hfl.  134  432  350,  Ausgaben  hfl.  141  292  199 

„ „ 1899:  „ ,,  140  796  900,  „ „ 151  996  963 

„ „ 1900:  „ „ 144  723  185,  „ „ 151  260  245 

3®/o  Holländische  Anleihe  von  1886  (bis  1.  März  1896  SVa^/o)-  Emiss.  It.  Gesetz  vom 
9.  Mai  und  Dekret  vom  25.  Mai  1886  zur  Einlösung  bezw.  Konvertierung  der  4®/o  Staats- 
schuld, sowohl  der  in  das  Staatsschuldbuch  eingetragenen  Schuld  als  auch  der  4®/q  Anleihen 
von  1878,  1883,  1884  und  der  vom  Staate  übernommenen  Anleihe  der  Amsterdam’schen 
Kanaal-Maatschappij.  Hierzu  waren  erforderlich  hfl.  210  605  300  auf  Inhaber,  hfl.  137  479  700 
auf  Namen,  zusammen  ursprünglich  hfl.  348  085  000.  Stücke  ä hfl.  100,  500,  1000,  1200,  6000 
u.  12  000;  können  jederzeit  in  Einschreibung  verwandelt  werden,  wobei  nur  die  Kosten  der 
Formulare  zu  entrichten  sind  (Verwandlung  Einschreibung  in  Obligationen  nicht).  Zinsen: 
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Seit  1896  1.  März  u.  1.  Sept.  (früher  1.  April  u.  1.  Okt.l.  Verlosung:  Für  die  jährlichen 
Ziehungen  ist  kein  Termin  festgesetzt,  im  Jahre  1887  fand  die  Auslosung  im  M;trz  per 
April  statt,  seitdem  im  Aov.  per  1.  Jan.  Tilgung:  Ab  188 1 innerhalb  50  Jahren  mit  jähr- 
lich ® io%  und  Zinsenzuwachs:  kann  ab  1896  verstärkt  werden.  Verjährung:  Coupons  in  .5. 
Obliaationen  in  10  Jahren.  Übernommen  von  den  BankhäiTsern  Eothschild  zu  96®;4®/o 
der  Slassgabe.  die  neuen  Titres  den  Besitzern  der  4"/o  Anleihe  zu  98®/o-  i^mter  Vergütung 
von  i’-Vo  Pi’o^'ision  an  die  Kommissionshäuser,  anzubieten.  Rückzahlung  in  bar  konnte 
vom  31.  Mai  bis  15.  .Juni  1886  verlangt  werden.  Obligationen,  für  welche  Rückzahlung  nicht 
verlangt,  wurden  auf  3^  konvertiert  und  diese  ab  1.  März  1896  auf  3^/q  hei  abgesetzt, 
bezüo-lich  konnte  Rückzahlung  bis  18.  Jan.  1896  verlangt  werden.  Zahlstellen:  Frankfimt  a.  M., 
Paris'"  und  London:  die  Bankhäuser  Rothschild:  Berlin:  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  A Co.: 
Amsterdam:  Niederländische  Bank.  Kurs  Ende  1886— 99:  In  Berlin:  98.50.  98.30.  101,  101.90, 
99.  100.50.  101.50.  — ; 101.  98.80.  98.25,  — In  Frankfm-t  a.  M.:  97,  97,  lOO.lo, 

100.65,  98.15.  100,  100.40,  101.35.  100.40,  98.  97,  97.60,  95.60,  93%. 

Holiäudisclie  l£omimuial-Itretlit-L<ose, 

emittiert  von  der  Maatschappij  vor  Gemeente-Credit  in  Amsterdam. 

3®/n  Holläudische  Koimiinnal-Lose  von  1871.  hfl.  7 500  000  in  75  000  Losen  ä hfl.  100. 
davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899  hfl.  6 148  800.  Zinsen:  Ganzjährig  am  15.  Febr. 
Verlosung:  Am  15.  Jan.  u.  15.  .Juli  per  15.  Aug.  resp.  15.  Febr..  wobei  die  am  lo.  Jan.  ver- 
losten  Lose  den  halben  Coupon  bezahlt  erhalten;  letzte  Ziehung  am  15.  Jan.  1939.  Haupt- 
gewinne:  hfl.  20  000  u.  6000.  Niete  stets  hfl.  100.  Plan:  In  jeder  Jan.-Ziehung:  1 ä fl.  20  000, 
1 ä 2000.  4 ä 500.  4 ä 350:  in  jeder  Juli-Ziehung:  1 ä fl.  6000.  1 ä 1500.  4 ä 350,  4 ä 250: 
ferner  noch  1899:' 386  ii.  398  ä fl.  100:  1900:  398  u.  411  ä fl.  100:  1901:  410  u.  423  ä fl.  100; 
190'^'  423  u 437  ä fl.  100.  Zahlst.:  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank,  ^4  unter  Km-s 
Amsterdam.’  Kurs:  In  Berlin  Ende  1888—91:  M.  177.50.  181,  176.  174..50  per  Stück,  Ende 
löQ9_99:  106.25.  103.25.  105.75.  106,  104.75.  104.  104..50.  103.50%.  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende 

23gg 99;  105.  104.60,  103.  101.60.  105.50.  Iti4.40,  104.20.  103.80,  104.20,  103.70,  104.20,  102.50  /q. 

Verj.  der  Zs.  in  5 .1.,  der  gezogenen  Lose  in  30  J.  n.  F. 

Amsterdamer  Industrie-Palast  (Paleis  vor  Volksvlijt  in  Amsterdam). 

hfl.  Auisterdanier  Lose  von  1869.  hfl.  1000000  in  8000  Serien  ä ÖO  Lose  ä hfl.  2^/2, 
in  Umiar’if  Ende  1899:  hfl.  892  500.  Zs.:  Unverzinslich.  Verl.:  Am  1.  Juni  mit  sofortiger 
Zahlung,  letzte  Ziehung  am  1.  Juni  1930.  Hauptgewinne:  In  den  Jaliren  190o,  191 1 , 1929 
ie  fl  50  000.  im  .Jahre  1930  fl.  100  000.  in  den  übrigen  Jahren  alle  gezogenen  Lose  mit  dem 
geringsten  Betrage  von  hfl.  3.  Zahlst.:  In  Deutschland  keine,  in  Amsterdam:  Gesellschafts- 
kasse Kurs  Ende  1890-99:  M.  12.25. 14.25. 19. 15, 12. 10.  9.  8, 10.50  per  Stück.  Notiert  in  Berlin. 


Königreicli  Norwegen. 


Abrechnung  füi-  1897,98:  Einnahmen  Kr.  80  06.9  300,  Ausgaben  Ri%  . 8 531  400.  Budget  fm 
1897  98:  Einnahmen  Kr.  69  5.50  000.  Ausgaben  67  750  000:  Budget  fm-  1898/99:  Einnahmen 
Kl-.  78  900  000,  Ausgaben  Kr.  76  100  000.  Budget  für  1899  1900:  Einnahmen  Kr.  95  68d  üOO. 

Ausgaben  Kr.  88  924  000. 

4®/n  Norwegische  Eisenbahn  - Anleihe  von  1883.  Kr.  2 600  000  in  Stücken  ä 500. 
2000,  4000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Verlosung  im  März  und  SepL  per 
1.  Juli  und  2.  Jan.,  und  zwar  jährlich  ca.  Kr.  60  000:  seit  1893  V erstärkung _ und  Total- 
kündigung zulässig.  Zalilstelle:  Hamburg:  L.  Behrens  A Söhne.  Die  Anleihe  ist  für  Bech- 
nung  der  Christiania  - Drammen  - Eisenbahn' unter  Staatsgai-antie  aufgenommen:  der  ^taat 
kann  wenn  die  Anleüie  auf  Kr.  2 400  000  ei-mässigt  ist.  dieselbe  übernehmen.  Aufgelegt 
in  Hamburg  am  10.  Juli  1883  zu  98^  8%.  Kurs  Ende  1890— 99:  100.2o,  99.50.  100.50,  lOO.oO, 
100.50,  100.50,  100.50,  100.  100.  99%.  Notiert  in  Hambm-g. 

NorT>'egisclie  Kouversions- Anleihe  YOii  1886.  1 /OOOOO  in  Stucken^  a =r  Ä. 

100,  500.  1000.  Zinsen:  1.  Mai.  1.  Nov.  Tilgung:  Durch  Rückkauf  oder  Verlosung  in  1 5 Jahren 
vom  1.  Mai  1892  ab:  Verstärkung  und  Totalkündigung,  seit  1-  hov.  1896  zuh^sig.  Die  noch 
in  Umlauf  befindlichen  Obligationen  dieser  Anleihe_  sind  aiif  Grimd  eines  Beschlusses  des 
Storting,  bestätigt  dm-eh  Kgl.  Genehmigung  vom  27.  Juli  189  i.  per  1.  Mai  1898  zur 
zahlung  gekündigt,  zugleich  ist  den  Inhabern  dieser  Obligationen  das  Anm-bieten  gemach 
worden,  ihre  Obligationen  durch  Abstempelung  in  3«/o  umzuwandeln.  Die  Norwegische 
Regierung  hat  sich  verpflichtet,  für  die  auf  3«/o  abgestempelten  Obligationen  bis  zum 
1 Mai  1908  weder  den  Zinsfuss  herabzusetzen,  noch  die  jährliche  Amortisations^ote  zu 
vergrössern.  oder  die  Gesamtheit  der  noch  ausstehenden  Obligationen  vor  dem  1.  Mai  1JÜ8 
zui  Rückzahlung  zu  kündigen.  Zahlstellen:  Berlin:  «ob  V arschauer  A Co  : H^ 
Norddeutsche  Bank.  Kapital  und  Zinsen  zahlbar  in  Deutschland  mh  M.  20.40  tui  ^ 1 
Kurs  Ende  1890-97:  96.50.  95.20.  97.90,  95.50.  100.60.  100.-20.  -.  - %•  ^ ^ m 

3%  Norwegische  Staats  - Kouvertieriings  - Anleihe  von  1888.  M.  i 2 6-4  000  in  Stucken 
ä M.  408.  -2040.  10  200.  20  400.  Zinsen:  1.  Febr..  1.  Aug.  Tilgung:  Vom  1.  Febr.  1890  ai 
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durch  Eückkauf  oder  Verlosung  innerhalb  75  Jahren:  vom  1.  Aug.  1898  ab  Verstärkung  und 
Totalkündigiing  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Mendelssohn  A Co..  Eob.  I-Varschauer  A Co.: 
Hamburg:  Norddeutsche  Bank:  Frankfurt  a.  M.:  Gebr.  Bethmann.  von  Erlanger  A Söhne. 
Kapital  und  Zs.  zahlbar  in  Deutschland  in  Eeichsmark  ohne  jede  Steuer.  Aufgelegt  am 
10.  -luli  1888  zu  88.50%.  Kurs  Ende  1888 — 99:  In  Berlin:  87.60.  88.20.  86.75.  83.60.  87.  83.75. 
93.90,. 96.30.  96.  — . — , — In  Frankfurt  a.  M.:  87.60.  88.10.  85.80,  83.15.  86.30,  85.40,  94.30, 

94.80,  97.20,  97.80.  94,  85.50®/o.  — In  Hamburg:  87.60,  88.  86.30,  83.25,  86.90,  85,  94.15,  94.80, 
97.25,  97.50.  93,  85.75 ®/q. 

4®/o  Nortvegisclie  Anleihe  von  1892.  M.  22  500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 
5000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Vom  1.  Okt.  1893  durch  Eückkauf  oder  Verlosung 
am  2.  Jan.  und  1.  .Juli  per  1.  April  resp.  1.  Okt.  in  50  Jahren:  von  1899  ab  Verstärkung  und 
Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels  - Gesellschaft . Xationalbank 
für  Deutschland.  Deutsche  Bank  und  deren  Filialen:  Hamburg:  Commerz-  und  Disconto- 
Bank.  Der  Norwegische  Staat  hat  sich  verpflichtet,  niemals  irgend  eine  Steuer  oder  Ab- 
gabe auf  diese  Anleihe  zu  legen,  weder  auf  Kapital  noch  auf  Zinsen.  Aufgelegt  in  Berlin. 
Frankfurt  a.  M..  Hamburg  M.  11  250  000  am  28.  Mai  1892  zu  100.60®/o.  Kurs  Ende  1892 — 99: 
In  Berlin:  102.20.  102.  103.30.  102.40.  100.75,  — . — . — ®/o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  102,  102.90. 
103.35.  102.05.  101..50.  100.60,'  100.5-5,  100®/o-  — In  Hamburg:  101.75.  101.90.  10-3,  102,  102, 

100.50,  100.  98.90 ®/o. 

34'2®/o  Norwegische  Anleihe  von  1894.  £ 2 188  000  = M.  44  635  200  = frs.  55  137  600 
Kl-.  39  675  733.33  in  Stücken  ä £ 20,  100.  500,  1000  = M.  408.  2040.  10  -200.  20  400.  Zinsen: 
15.  April.  15.  Okt.  Tilgung:  Vom  15.  Okt.  1896  ab  durch  Eückkauf  oder  Verlosung  inner- 
halb 50  Jahren:  vom  15.  April  1904  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahl- 
stellen: Berlin:  S.  Bleichröder.  Disconto-Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild 
A Söhne:  Hamburg:  L.  Behrens  A Söhne.  Kapital  und  Zinsen  für  immer  steuerfrei.  Auf- 
gelegt am  8.  Mai  1894  in  Berlin  zu  98.75 ®/o.  Kurs  Ende  1894 — 99:  In  Berlin:  100.40.  100.60, 

103.50,  — , — , ;-v®/o-  — In  Frankfui-t  a.  M.:  100.35,  100.75,  102.50.  101,  101.  97.30®/o.  — In 
Hambm-g:  100.25,  100.50,  101.50,  102,  101.50,  96.50®/o-  Merj.:  Das  Norwegische  Eecht  enthält 
keine  besonderen  Bestimmungen  über  die  Verj.  von  Inhaberpapieren  cmd  Coup.;  Schuld 
scheine  verjähren  in  30  J.  n.  F. 

Cliristiauia. 

4^2 ®/o  Stadt-Anleihe  von  1877.  M. .2  812  000  in  Stücken  ä M.  1000.  2000.  Zs.:  1.  März. 
1.  Sept.  Tilg.;  Durch  Verl,  am  1.  Sej)!.  per  1.  März  mit  jährl.  l®/5®/o  tnid  Zs.-Zuwachs  bis 
1907.  Zahlst.:  Hamburg:  Norddeutsche  Bank.  Kurs  Ende  1890 — 99:  101.90.  100.50,  101.60. 
101.60.  102.75,  102.  103.25.  102. .50.  101,  100.50®/o.  Notiert  in  Hamburg. 

4®/o  Stadt- Anleihe  von  1894.  Ki-.  6 000  000  = M.  6 750  000  in  Stücken  ä Ki-.  400,  2000, 
4000  - M.  450.  -22.50.  4500.  Zinsen:  2.  Jan..  1.  Juli.  Tilgung:  Vom  1.  .Juli  1896  ab  durch 
Eückkauf  oder  Vei-losung  am  1.  Aug.  und  1.  Okt.  per  1.  Juli  resp.  2.  Jan.  in  76  gleich  grossen 
Eaten:  vom  1.  Juli  1904  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen;  Berlin, 
Dresden,  Hamburg:  Dresdner  Bank:  Kapital  und  Zinsen  zahlbar  in  Mark.  Aufgelegt  am 
29.  .Juni  1894  zu  101.50®/o.  Kurs  Ende  1894 — 99:  In  Berlin:  102.40.  102.75.  102.40.  — . 101®/o,  — 
In  Frankfurt  a.  M.:  102.80.  102.80.  103.  102.60.  102 ®/o-  — In  Hamburg:  103.  103.20,  102.25, 

102.50,  101,  99.90  ®/o- 

Hypotbekenbank  des  Königreiebs  Xorwegen  *ii  Cbristiania. 

Die  Bank  ist  ein  Staatsinstitut,  welches  für  die  Ausgabe  von  Hypotheken-Pfand- 
briefen  in  Norwegen  privilegiert  ist  und  in  seiner  JVirksamkeit  durch  keine  Konkurrenz 
behindert  wii-d.  Sie  ist  durch  das  vom  norwegischen  Parlament  votierte  und  vom  Könige 
sanktionierte  Gesetz  vom  18.  Sept.  1851  ins  Leben  gerufen  und  wird  unter  vereinter 
Kontrolle  der  Eegierung  und  des  Parlaments  durch  drei  Direktionsmitglieder  verwaltet, 
wovon  einer  seitens  des  Königs,  die  beiden  andern  seitens  des  Parlaments  ernannt  werden. 
Für  alle  Verpflichtungen  der  Bank  haftet  ein  vom  norwegischen  Staate  hinterlegter  Garantie- 
fonds, welcher  ursprünglich  Kr.  2 000  000,  im  Jahre  1899  Kr.  17  000  000  beträgt  und  nach 
den  bestehenden  gesetzlichen  Bestimmungen  nicht  eher  vom  Staate  ziu-ückgezogen  werden 
kann,  ehe  nicht  alle  Verpflichtungen  der  Bank  vollständig  erfüllt  sind  und  die  Bank 
liquidiert  ist.  Die  Gesamtverbindlichkeiten  der  Bank  dürfen  nicht  den  achtfachen  Betrag 
des  Garantiefonds  überschreiten.  Die  Gründung  der  Bank  bezweckte,  den  Besitzern  von 
Grundeigentum  in  Norwegen  hypothekarische  Darlehen  zu  gewähren:  ein  Darlehen  darf  nie 
® 10  des  Wertes  des  beliehenen  Grundstücks  übersteigen,  auch  wird  kein  Darlehen  auf  un- 
versicherte Häuser  und  Fabriken  gewährt.  Bei  der  Schätzung  von  ländlichem  Besitztum 
■wird  hauptsächlich  der  Bodenwert  in  Betracht  gezogen,  während  die  Gebäude  ziemlich  un- 
berücksichtigt bleiben.  Die  Pfandbriefe  der  Bank  werden  in  Norwegen  für  pupillarische 
Belegungen  und  zu  Anlagen  für  Sparkassen  und  andere  öflentliche  Institute  verwendet, 
gelten  also  als  allererste  Kapitalsanlage. 

3';2®/(,  kouvertierte  Pfandbriefe  von  1885,  früher  4®/o,  seit  1.  Juli  1895  auf  3'  2®y, 
herabgesetzt.  Kr.  30  000  000  = M.  33  750  000.  davon  noch  in  L'mlauf  am  31.  Dez.  1899: 
Kr.  27  930  400  in  Stücken  ä Kr.  400,  2000.  4000  = M.  4-50.  2250.  4500.  Zinsen:  2.  Jan..  1.  Juli. 
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Til°'ung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  innerhalb  60  Jahren,  Verstärkung  zulässig.  Zahl- 
steflen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild 
& Söhne:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Kopenhagen:  Dän.  Landmannsbank;  Christiania: 
Hypoth.-Bank,  sowie  bei  den  Filialen  und  Comptoiren  der  Bank  von  Norwegen.  Die  Zahlung 
geschieht  in  Deutschland  in  Eeichsmark.  Aufgelegt  in  Hamburg  im  Juli  1885  zu  98.50'>/o. 

37-2%  konvertierte  Pfandbriefe  von  1886,  früher  4®/o!  seit  1.  Juli  1895  auf  S'/a  /o- 
herabgesetzt.  Kr.  27  998  400  = M.  31  498  200,  davon  noch  in  Umlauf  am  31.  Dez.  1899: 
Kr.  26  162  400.  Stücke,  Tilgung  und  Zahlstellen  wie  bei  den  Pfandbriefen  von  1885.  Auf- 
o-ßlegt  in  Hamburg  am  15.  Jan.  1886  zu  98.75  ®/q.  Kurs  für  1885/86  Pfandbriefe  Ende  1890  99. 
99.80,  98.75,  100,  99.90.  100.35,  97.30,  97.60,  96,  95.75,  86.50  “/o-  Notiert  in  Hamburg. 

3V„«/n  Pfandbriefe  von  1887.  Kr.  12  000  000  = M.  13  500  000,  davon  noch  m Umlauf 
am  31.  Dez.  1899:  Kr.  11  162  800  in  Stücken  ä Kr.  400,  2000,  4000  = M.  450,  2250,  4500. 
Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  in  längstens  60  Jahren, 
Verstärkung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder;  Frank- 
furt a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Die  Zahlung 
der  Coupons  und  verlosten  Stücke  geschieht  in  Deutschland  in  Eeichsmark.  Aufgelegt  am 
16.  März  1887  zu  95®/„.  Kurs  Ende  1887—99:  In  Berlin:  94.70,  97. .50,  99.20,  95,  90,  90.90', 
91.25,  98.60.  98.40,  97.25,  — , — , 86.407o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  94.75,  97,  99.05,  96,  92.70, 

92.70,  92,  98.60,  97,  97.05,  97.  95,  86.20®/o-  — In  Hamburg:  94.75,  97.25,  98.80,. 98,  92,  91,  92, 

99,  97.40,  97.60,  96.10,  95.50,  86.70»/o-  ^ 

31/2 7o  Pfandbriefe  von  1891.  Kr.  6 000  000  = M.  6 750  000,  davon  m Umlauf  am 
31.  Dez.  1899:  Kr.  5 744  400.  Stücke,  Zinsen,  Amortisation,  Zahlstellen  wie  bei  den  1887er 
Pfandbriefen.  Aufgelegt  in  Hamburg  Kr.  3 400  000  am  10.  Nov.  1892  zu  91  ®/o-  Kurs  Ende 
1892-99:  91,  99,  99,  97.40,  97.60,  96.10,  95.50,  86.70»/o-  Notiert  in  Hamburg. 

372%  konvertierte  Pfandbriefe  von  1892,  anfangs  4®/o)  seit  1.  Juli  1895  aut  3 /2  /<, 

herabgesetzt.  Kr.  4 400  000  = M.  4 950  000,  davon  noch  in  Umlauf  am_  31.  Dez.  1899: 

Kr.  4 268  800.  Stücke,  Zinsen.  Tilgung,  Zahlstellen  wie  oben.  Aufgelegt  in  Hamburg  am 
9.  März  1892  zu  ”99.25 ®/o-  Kurs  in  Hamburg  wie  die  Pfandbriefe  von  1885/86. 

4®/n  Pfandbriefe  von  1893.  Kr.  8 700  000  = M.  9 787  500,  davon  noch  in  Umlauf  am 
31.  Dez.  1899:  Kr.  8 506  000  in  Stücken  ä Kr.  40Ö,  2000,  4000  = M.  450,  2250,  4500.  Zinsen: 
1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  von  1895  ab  in  60  Jahren;  von 
1903  ab  Verstärkung  zulässig.  Zahlstellen  wie  oben.  Aufgelegt  in  Hamburg  am  6.  Juli  1893 
zu  100.50»/n.  Kurs  Ende  1893—99:  100.25, 103.10, 103, 102, 101.80, 101,  97.20®/o.  Notiert  Hamburg. 

40/0  Pfandbriefe  von  1894.  Kr.  8 500  000  = M.  9 562  500,  davon  in  Umlauf  am 
31.  Dez.  1899:  Kr.  8 330  800.  Stücke,  Zinsen,  Zahlstellen  wie  oben.  Tilgung:  Vom  1-  Juli 
1895  ab  durch  halbjährliche  Verlosungen  in  60  Jahren;  von  1904  ab  Verstärkung  zulässig. 
Aufgelegt  in  Hamburg  am  12.  Mai  1894  zu  100.75®/o.  Kurs  Ende  1894—99:  102.90,  103.25, 

103,  101.90,  101.10,  97.20®/o.  Notiert  in  Hamburg.  , • tt  i 

31/2®/«  Pfandbriefe  von  1895.  Kr.  12  000  000  = M.  13  500  000,  davon  in  Umlauf  Ende 
1899-  Kr.  11  779  600.  Stücke,  Zs.,  Zahlst,  wie  oben.  Tilg.:  Vom  1.  Juli  1896  ab  durch  halbj. 
Verl  in  60  Jahren;  von  1905  ab  Verstärkung  zulässig.  Aufgelegt  in  Hamburg  am  6.  April  1895 
zu  98.50®/o.  Kurs  Ende  1895—99:  99,  97.60,  96.10,  95.50,  86.75®/«.  Notiert  in  Harnburg. 

3V2®/n  Obligationen  von  1898.  Kr.  10  000  000  = M.  11  250  000,  davon  in  Umlauf 
Ende  1899:  Kr.  9 975  200,  in  Stücken  ä Kr.  400,  2000,  4000  = M.  450,  2250,  4500.  Zs.:  2.  Jan., 
1.  Juli.  Tilgung:  Von  1899  ab  durch  halbj.  Verl,  bis  spät.  1959;  von  1908  ab  Verstärkung  und 
Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  S. Bleichröder;  Fraimf urt  a. IVL . 
M.  A.  von  Eothschild  & Söhne:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Kopenhag-en:  Dän.  l^nd- 
mannsbank;  Christiania:  Hypothekenbank,  sowie  bei  den  Filialen  und  Comptoiren  der  Bank 
von  Norwegen.  Zahlung  der  Zinsen  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt  in  Hamburg  am 
14.  März  1898  zu  96.75®/«.  Kurs  Ende  1898-99:  95.50,  86.70®/«.  Notiert  in  Hamburg.  Verj. 
der  Zs.  in  10  J.,  der  verlosten  Stücke  in  20  J.  n.  F.  „ „ „ j. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Pfanddebitoren  126  293  346,  Zs.  2 415  000,  Staats- 
guthaben 1000000,  Oblig.-F.  590800,  Bankguthaben  11 148708,  Bankguth  zur  Zahlung  verfall. 
Zs.  u.  Oblig.  L.  Behrens  & Söhne  in  Hamburg  1 445  642,  Landmandsbank,  Hypothek-  og 
Vekselbank  in  Conenhagen,  Stockholms  Enskilda  Bank  in  Stockholm,  Credit  Lyonnais  m 
Paris  557  589,  Girokto,  Kassa  429  409,  Guthaben  pro  Diverse  729,  Bankgeb aude  132000,  ^venter 
10  643,  Papier  zur  Oblig.-Anfertigung  2192,  angekaufte  Pfandobjekte  69215,  Eabatt  t.  Hypoth.- 

Oblig.  4 816  605,  Interimskto  799  977.  ,oonn 

^Passiva:  Grund-P.  17  000  000,  E.-F.  1000  000,  Oblig.  1 287  509,  Amort -Kto  48  800, 
fällige  Coup,  per  l./l.  1900  2 075  462,  Grund-F.-Zs.  532  400,  Kto  pro  Diverse  11  967,  Gewinn 
284  692.  Sa.  Kr.  149  712  661. 
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Staatsschuld  am  31.  Dez.  1899. 

T Allo-emeine  Staatsschuld:  Konsolidierte  Staatsschuld  fl.  2 668  916  765,  schwebende 

Schuld  /36  960654,  Entsoh»digungs.cnten  ä.  11  877  «0,  Kapital  der  Bayemchen  Eentcn 

“•  ' ’Ärutde*'  i^r^Ssrate 

Schuld  fl.  1 566  030  111,  schwebende  Schuld  fl.  lö  <28101.  Sa.  fl.  1 581  758  212. 


Abrechnung  der  G-esamt-Monarchie 


Ordentl.  gemeinsame  Ausg. 
Ausserordentl.  Ausgaben 

Zusammen 

Ab;  Netto-Zoll-Einnahmen  . 
Eein-Ausgaben  .... 


fl. 


1893 
127  365  790 
22  066  462 
149  432  432 
54  956  691 
94  475  741 


1894 
132  418  495 
21  129  920 
153  548  415 
54  695  008 
98  853  407 


1895 
132  502  703 
21  006  180 
153  508  883 
53  711  002 
99  797  881 


1896 

136  896  348 
19  203  726 
156  100  074 
53  537  287 
102  562  787 


1897 

140  677  873 
30  607  515 
171  285  388 
62  267  038 
109  018  350 


1 889  515 
92  586  226 


1 977  068 
96  876  339 


1 995  958 
97  801  923 


2 051  256 
100  511  531 


2 180  367 
106  837  983 


auf  die  Österreichischen,  33®/49®/o  auf 


1897 

741  101  744 
708  652  044 

7 302  000 


Einnahmen : 

Zuschuss  Ungarns 
Matrikularbeiträge 

Von  den  Matrikularbeiträgen  entfallen  66^® 
die  Ungarischen  Länder. 

Abrechnung  der  im  Eeichsrat  vertretenen  Länder. 

1893  1894  1895  1896 

Einnahmen  ...  fl.  659  162  572  660  304  693  698  353  194  '?07  847  396 

Ausgaben  620812  338  640242  711  664  763  222  689  015  718 

Budget  der  Gesamt-Monarchie  für  1900: 

Ordentliche  Ausgaben  . . . K.  309  143  028  I Für  die  Truppen  in  Bosnien  etc.  K. 

Ausserordentl.  , . . . „ 28  204  473  Zolleinnahmen  u.  Matrikular- 

Gesamt-  „ . . . „ 337  347  501  1 beitrage  . „ dd  < a-i  < oui 

Von  den  Matrikularbeiträgen  entfallen  66^®/49®/o  auf  Österreich,  33®/49  auf  Ungarn. 
Budget  der  im  Eeichsrat  vertretenen  Länder  fü;-  1900: 

Gesamteinnahmen  K.  1 585  811  822,  Ausgaben  K.  1 585  403  933,  Überschuss  K.  407  889. 

Die  Schulden  des  Österreich-Ungarischen  Staates  zerfallen  in  1)  Allgemeine  Schulden, 
für  wekL  die  Ssamtmonarchie  hafkt  (die  4Vh»/o  Silber- und  Papierren  en, 

von  1854  1860  und  1864  und  die  Staatsdomänen-Pfandbriefe).  2)  Schulden  dei  im  Eeichs 

Jäte  vertretenerKö  und  Länder  und  3)  Ungarische  Staakschuld.  für  welche  nur 

Ungarn  haftet.  Nach  dem  im  Dezember  1867  mit  dem  ^»nigreich  Ungarn  ^ 

e-leich  hat  letzteres  die  Verpflichtung  übernommen,  zur  Deckung  der  Zinsen  tui  die  bei  aer 

Trennung  der  beiden  Eeichshälften  vorhandene  allgemeine  Staatsschuld 

einer  Änderung  nicht  unterliegenden  Jahresbetrag  von  fl  29  188  000  (darunter  k H 7J6  W0 

in  Silber)  zu  leisten.  Die  verschiedenen  Schuldtitel  wurden,  soweit  es  angmö,  m «lue  em 

heitliche  Eentenschuld  umgewandelt,  für  die  ihrer  Natur 

Wandlung  in  die  einheitliche  Eentenschuld  nicht  geeigneten  wurde  festgestellt,  dass  d^ 
den  Kapitalsrückzahlungen  erforderlichen  Gelder  jährlich  durch  hieraus  er- 

einheitlichen  Eentenschuld  aufzubringen  seien  und  dass  ^»sterreich  die  sich  h^ 
gebende  Mehrbelastung  übernimmt,  Ungarn  <^agegen  einen  fixen  ja^ 
fl.  ö.  W.  1 000  000  und  fl.  150  000  in  Silber  zu  zahlen  hat;  die  fl.  150  000  in  Silber  sind  indes 
nur  so  lange  zu  zahlen,  bis  die  Staatsdomänen-Pfandbriefe  getilgt  fr 

TeJden.  Bfzüglich  der  Beiträge  zu  den  sonstigen  gemeinsamen  Lasten  (Armee  Flotte 
Äusseres)  wurde,  durch  Gesetz  zunächst  auf  10  Jahre,  alsdann  bis  188 < und  zuletzt  bis 
31.  Dez.  1897  verlängert,  festgesetzt,  dass  die  im  Eeichsrate  vertretenen  Komgreic  le  un 
Länder  70  ®/n,  — Ungarn  30®/o  übernehmen.  Nach  Vereinigung  der  Militargrenze  mit  Ungarn 
stellte  skli  Ls  Verhältnis  luf  68.60/omnd  3L40,  Valuta-RegriE^ 

2.  Aug.  1892  und  ungarischem  Gesetzartikel  XVn,  verofl^entlicht  U Aug.  1892,  tiitt  dm 
Kronenwährung  an  Stelle  der  österreichischen  Währung.  Münzeinheit  ist  die  Krone  - 
100  Heller,  die^Hauptmünze  das  20-Kronenstück  in  Gold  doch  werden  auch 
Gold  geprägt.  Aus  1 kg  = 1000  g Münzgold  von  900^000  Feinheit  werden  ..9o-  Kioimn, 
aus  1000  I Feingold  3280  Kronen  in  Stücken  zu  20  und  10  Kronen  geprägt.  Das 
20-Kroiiens^tück  enthält  6.09756  g,  das  10-Kronenstück  3,04878  g 

der  20-Kronenstücke  = 6,74  g,  der  10-Kronenstücke  = 3.3  < g.  Als  neue  Silbennunzen 
werden  1-Ki-onenstücke,  als  Scheidemünze  20-  und  10-Hellerstücke  in  Nickel  und  > und 
1-Hellerstücke  in  Bronce  geprägt,  die  Silbermünzen  in  einer 

1000  g Münzsilber  werden  200  Kronen  geprägt.  Die  Goldmünzen  K^Jnmi  D^^ 

in  Umlauf  und  gelten  42  fl.  Gold  = 100  Kronp  oder  100  fl.  Gold  — .38  /u  ^vioiieii.  Die 
Silber-  und  Papiergulden  bleiben  bis  auf  weiteres  in  Umlauf  und  “ rf 

(=  frs.  2.1002).  Bis  zur  thatsächlichen  Durchführung  der  Kronenwahrung  gilt  das  20-Kionen 
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stück  — fl.  8.40,  das  10  - Kronenstück  — : fl.  4.20  Gold.  In  Folge  Verordnung  vom  21.  Sej)- 
teinber  1899  wurde  vom  1.  .Januar  1900  ab  die  Kronenwährung  als  Landeswährung  in 
Österreich - Ungarn  eingeführt.  Nach  einem  anderen  Gesetze  können  die  Zahlungsverbind- 
lichkeiten in  Goldgulden  auch  in  den  Landesgoldmünzen  geleistet  werden,  wobei  42  Gold- 
gulden_  gleich  100  Kronen  gerechnet  werden.  Bezüglich  der  Staatsschulden  erklärte  im 
österreichischen  Abgeordnetenhause  der  Finanzminister  Dr.  Steinbach  am  18.  Juni  1892, 
insofern  vor  und  nach  der  Aufnahme  der  Barzahlungen  Courantsilber  bestehe,  würden 
Silberschulden  auch  in  Courantsilber  getilgt  werden.  Ein  zweites  Gesetz  vom  2.  Aug.  1892 
ermächtigte  den  Finanzminister,  Oblig.  der  durch  das  Gesetz  vom  18.  März  1876  geschaffenen 
^ /o  Gold  verzinslichen  Staats  - Kenten  - Anleihe  in  demjenigen  Betrage  zu  emittieren, 
welcher  erforderlich  ist,  um  in  effektivem  Golde  einen  Betrag  von  öfl.  Gold  183  456  000  auf- 
zubringen. Auf  Grund  der  durch  dieses  Gesetz  erteilten  Ermächtigung  hat  die  Staatsverwaltung 
bisher  im  ganzen  fl.  150  000  000  4®/o  Goldrente  begeben  und  hiergegen  143  773  958  fl.  87^2  kr. 
in  Goldgulden,  gleich  342  318  949  K.  71  h in  effektivem  Golde  beschafft.  Dieser  Gelderwerb 
bezweckte  in  erster  Linie  die  Fundierung  der  Staatsnoten.  Mit  dem  Gesetze  vom  9.  Juli  1894 
wurde  die  Einziehung  eines  Teiles  der  auf  gemeinsame  Kosten  einzulösenden  Staatsnoten 
im  Gesamtbeträge  von  öfl.  312  000  000  und  zwar  durch  Einberufung  und  Einlösung  der  am 
24.  Juli  1894,  dem  Tage  der  Publikation  dieses  Gesetzes  im  Umlaufe  befindlichen  Staats- 
noten zu  öfl.  1,  sowie  durch  Einlösung  von  Staatsnoten  zu  öfl.  5 bezw.  öfl.  50  in  einem 
Betrage,  welcher  unter  Zurechnung  des  Betrages  der  bis  zu  diesem  Tage  ausgegebenen 
Staatsnoten  zu  öfl.  1 die  Summe  von  öfl.  200  000  000  erreicht,'  angeordnet.  An  dem  be- 
zeichneten  Tage  waren  Noten  zu  öfl.  1 im  Betrage  von  fl.  57  883  361  im  Umlaufe.  Zur  Ein- 
lösung der  Staatsnoten  sind  fl.  40  000  000  in  Einkronenstücken  zu  verwenden,  die  über  diesen 
Betrag  hinaus  erforderlichen  Zahlungsmittel  in  Silbergulden  oder  Noten  der  Österreich- 
Ungarischen  Bank  sind  gegen  Erlag  von  20-Kronenstücken  bei  der  Österr.-Ungarischen  Bank 
zu  beschaffen.  Bis  Ende  Dez.  1899  waren  1 fl.-Noten  im  Betrage -von  fl.  57  207  532  und  Noten 
der  anderen  Kategorien  im  Betrage  von  fl.  142  116  640,  zusammen  öfl.  199  324  171  eingelöst. 
Durch  ein  weiteres  Gesetz  vom  9.  .Juli  1894  wurde  der  Finanzminister  ermächtigt,  die 
schwebende  Schuld  in  Partial-Hypothekar-Anweisungen  im  Verordnungswege  bis  auf  den 
Betrag  von  öfl.  70  000  000  successive  zu  beschränken.  Von  dieser  Ermächtigung  Gebrauch 
machend,  hat  der  Finanzminister  im  Nov.  1894,  im  Dez.  1895  und  1896  den  Höchstbetrag 
der  Partial-Hypothekar-Anweisungen  zuerst  auf  öfl.  90  000  000,  dann  auf,  öfl.  80  000  000, 
schliesslich  auf  öfl.  70  000  000  herabgesetzt;  sodann  durch  die  Verordnungen  v.  29.  Dez.  1898 
und  20.  Dez.  1899  bis  auf  den  Höchstbetrag  von  fl.  48  336  000  beschränkt. 

47o  Österreichische  Goldreiite.  Gesamtbetrag  fl.  490  850  200  in  Stücken  k fl.  200, 
1000,  10  000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung  findet  nicht  statt.  Zahlstellen:  Berlin; 
S.  Bleichröder,  Disconto- Gesellschaft,  Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  und  Industrie; 
Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Rothschild  & Söhne.  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie. 
Deutsche  Vereinsbank;  Hamburg:  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Stuttgart:  Württemberg. 
Vereinsbank.  Kapital  und  Zinsen  für  immer  steuerfrei  und  zahlbar  in  Deutschland  in 
Reichsmark  nach  dem  Wertverhältnisse  von  M.  20.25  für  10  fl.  Gold.  Stücke  ä fl.  10000 
in  Deutschland  nicht  lieferbar.  Kurs  Ende  1882—99;  In  Berlin:  81,  83.90,  86.30.  89.20,  91.7.5. 
85.80,  93,  93.75,  95.20,  94.40,  98.50,  96.50,  102.25,  102.40,  104.30,  103,  — , 97.707o-—  In  Frank- 
furt a.  M.;  80Vs.  83.75,  867i6,  89.25,  91.50,  85.80,  93.20,  93.70,  95.20,  94.50,  98.50.  96.50.  102, 
102.30,  104.35,  103,  102.10,  97.907o-  — Ende  1890 — 99:  In  München:  95.25,  94.50,  98.30,  96.30. 
102.10,  102.50,  104.25,  103.20,  102.10,  987o-  — In  Hamburg;  95,  94.  98.50,  96,  102.10,  102.20, 
104,  103,  101.80,  97.507o-  — Ausserdem  notiert  in  Breslau,  Dresden.  Köln,  Leipzig.  Usance: 
Beim  Handel._fl.  100  = M.  200. 

IVs^/o  Österreichische  Papier-Rente,  genannt  in  Wien  ..Einheitliche  Notenrente“. 
In  Umlauf  am  30.  Juni  1899:_  fl.  1 483  390  192  in  Stücken  ä fl.  50,  100.  1000,  10  000.  Zinsen: 

1.  Fehl’.,  1.  Aiig.  und  1.  Mai,  1.  Nov.;  bei  den  50  fl. -Stücken  aber  ganzjährig  entweder 
1.  Aug.  oder  1.  Nov.  Tilgung  findet  nicht  statt.  Zahlstellen:  In  Deutschland  keine,  in 
Wien  Staatsschulden-Kasse;  ferner  in  Krakau.  Budapest,  Pre.ssburg,  Oedenburg  u.  s.  w.  Der 
Zinsfuss  der  Anleihe  war  m-sprünglich  5®/g,  wegen  des  Steuerabzuges  von  167o  .jetzt  JVs^/o- 
Die  Zinsen  werden  in  Noten  oder  auf  Verlangen  in  Papiergeld  bezahlt.  Kurs  Ende  1883—99: 
In  Berlin:  66.60,  68.10,  66.90,  — , 60.90,  68.75,  74.10,  80.60,  79.75.  82.20,  93.70,  96.75,  98.50. 

101.50,  101.80,  101.50,  — 7o- — I^  Frankfurt  a.  M.:  66^®/ie.  68bs,  67f/i6.  67.  62.70.  69.35.  74.20, 

80.50,  79.65,  81.80,  79.40,  82.45.  84.10.  86.40,  86,25,  85.90.  97.657o.  — Ende  1890—99:  In 
München:  80.50,  79.70,  82.10,  93.50,  96.70,  98.80,  101.85,  101.50,  100.80,  987o.  — In  Hamburg; 
80.20,  79.50,  81.90,  79,  82.25,  84.40,  86.20,  86.30,  85.60,  97.507o-  — Ausserdem  notiert  in 
Breslau,  Dresden,  Leipzig.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  an  allen  deutschen  Börsen  beim 
Flandel  fl.  100  = M.  170,  vorher  in  Frankfurt  a.  M.  und  Hamburg  fl.  100  = M.  200,  während 
an  den  anderen  Börsen  schon  seit  1.  Juli  1893  fl.  100  = M.  170  gerechnet  werden:  Stücke 
k fl.  10  000  u._fl.  50  in  Deutschland  nicht  lieferbar. 

Österreichische  Silber-Rente,  genannt  in  Wien  ,. Einheitliche  Silberrente“.  In 
Umlauf  am  30.  Juni  1899:  fl.  1 005  758  520  in  Stücken  ä.  fl.  50.  100.  1000.  10  000.  Zinsen: 

1.  Jan.,  1.  Juli  und  1.  April,  1.  Okt.;  Stücke  ä fl.  50  mit  ganzjährigen  Coupons  1.  Juli  oder 
1.  Okt.  Tilgung  findet  nicht  statt.  Zahlstellen:  Berlin:  Richter  & Co.;  Frankfurt  a.  M.: 


Kaiserreich  Österreich. 


123 


M.  A.  von  Eothschild  & Söhne;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Ciedit- Anstalt  Dei 
\nleihe  war  ursprünglich  5»/„,  wegen  des  Steuerabzuges  von  16  /o  jetzt  4 /,  /„•  Die  Zinsen 
werden  in  Silbe?  odir  auf  Verlangen  in  Papiergeld  gezahlt.  Die  Coupons  der  Silber-  und 
warfen  b,i  Zahlung  der  land«ffl.sUhhe„  Steuern  Abf 
innnn  -h  . n-nri  50  Ü -Stücke  in  Deutschland  nicht  lieferbar.  Kurs  Ende  looo  JJ.  in  ßeiiin. 
rr  Qo  RS  ^0  67  67  60  62  90  69  40.  74. -50,  80.40,  79.30,  82,  93.50,  97.20,  99.25,  101.80,  101.80, 
?of20  9^  5%/„  - 67»As,  673Ae,  66.50,  60.10  69  74D5.  80.40,  79.8o, 

82  20M7O,  82.25,  83.90.  85.90,  86.50,  85.80,  97.60%.  - Ende  1890-9^  In  München:  80.40 
79  80  82  25  93  60  97  20',  99.50,  101.85,  101.90,  100.80,  97.80%.  — In  Hamburg:  80.25,  79.40, 
8l'.60  78?5%?30,  84.35,  86.75,  86.70,  85.95,  97.30%.  - Ausserdem  notiert  in  Breslau,  Dresden, 

Köln,  Leipzig.  Usance:  Wie  bei  4^/s®/o  Papier-Rente.  ^ j t • 1 nvrmaii  ao/ 

3V  V Österreichische  250  fl.-Lose  von  1854.  Der  Zmsfuss  der  Lose  ist  nominell  4 A, 
es  .ehen^atl  hiervon  20%  Couponsteuer  ab.  fl.  C.-M.  50  000  000  in  4000  Serien  ä 50  Stuck, 
das  Stück  = fl.  C.-M.  250  = fl.  262.50  (mit  deutschem  Stempel  versehen  27  910  Stuck),  davon 
noch  unverlost  in  Umlauf  am  31.  Dez.  1899  39  000  Stück.  Zs:  Ganzjährig  am  1.  April,  die 
auf  fl.  C.-M.  10  lautenden  Coup,  werden  mit  fl.  8.40  ausgezahlt.  Verl  : 

nnd  1 Tuli-  der  Gewinne  am  1.  April  und  1.  Okt.  Hauptgewinne  am  1.  Apiil  fl.  C.-M.  100  000, 

am  1*  Okt 'fl  C -M.  30000,  niedrigster  Gewinn  fl.  C.-M.  300  abzüglich  20  /o 

Tc  -M  looifl  105.  Ran  1897-1904:  I.  Ziehung:  1 ä fl.  C.-M.  100  000,  1 a 10  000:  H.  fiehung: 

1 & fl  qnonn  Va  5000  5 ä 2000,  5 ä 1000,  50  ä 400;  ferner  in  jeder  I.  Ziehung  189^  noch 
3948  ä 300-  in  ieder  il  Ziehung  noch  3188  ä 300;  1898  und  1899:  3848  und  3388  ä 300;  1900 
und  1901:  3648  ind  3588  ä 300;  1902:  3848  und  3788  ä 300;  1903_:  4048  und  3988  ä 300;  1904:  4298 
und  4238  ä 300  Zahlstellen:  In  Deutschland  keine;  sonst  wie  4 A®/o  Österreichische  Papier 
LV  EAd!  18bT-99  : In  Berlin:  113  IIS.UO.SO  119  12126  lÄ^^l^  , 

181.50,  194,  162.80%.—  In  Frankfurt  a.  M.:  114.40,  — i.  122,  122.60,  125.70, 

143  45  148  30  164  50  162.10°/n-  — Ausserdem  notiert  m Leipzig.  Usance.  Smt  1.  Jan.  1899 
wmfen'lf  allen  fl  C.-M.  100  = M.  178% 

vorher  fl.  C.-M.  100  = M.  200,  in  Berlin  u.  Leipzig  seit  1.  Juli  1893  fl.  C.-M.  100  — M.  ilU, 

vordem  auch  fl.  C.-M.  100  = M.  200.  j n + ■ v.  r Ane+nU  Föt 

Österreichische  Kredit-Lose  von  1858,  begeben  von  der  Österreich.  Credit- Anstalt  I ui 

die  Lotterie- Anleihe  haften  die  jetzt  verstaatlichte  Kaiserin-Elisahethbahn, 

Theiss-Eisenbahn,  die  Süd-Korddeutsche  Verbindungsbahn  und  die  Dampfschifffahrts-Gesel 
Schaft  des  Österr!-Ungar.  Lloyd,  für  deren  Zwecke  die  Anleihe  ausgegeben  wurde,  mittels 

Zahlung^ha^ Kredit-Lose.  fl.  42  000  000  in  420  000  Losen  ä A-  100  rrO  W)0 
Stempel  versehen  44  855  Stück),  davon  noch  unverlost  m Umlauf  Ende  1^9:  fl.  16  660  000.  Zs 
Unverzinslich.  Verl.:  1898:  2.  Jan.,  1.  Mai,  1.  Sept.  per  1.  Juli,  1.  Nov.  1.  Marz  von  1899-19.3 . 

1 Tan  1 Tnli  upr  1 Juli  rcsp.  1.  Jan.:  1924:  1.  Jan.  pci‘  1.  Juli,  letzte  .Ziehun^^  Jan.  1924. 
Hauptgewinn:  ?ln  jeder  Ziehung  fl.  150  000,  Mete  stets  fl.  200.  Plan:  1897— 98:  In  je  der 
Ziebuno”  1 ä fl  150  000  1 ä 30  000,  1 ä 15  000.  2 ä 5000,  2 ä 2000,  .2  ä 1500,  4 a 1000,  36  a 400, 
f S ä loo  zusammen  5700  Lose  mit  fl.  1 801  800;  1899-1923:  1%  fl  150  000,  1 ä 30  000, 

1 ä 15  000,  2 ä 5000,  2 ä 2000,  3 ä 1500,.  3 ä 1000,  35  ä 400,  3352  a 200,  zusammen  jahrl. 
6800  Lose  mit  fl.  1 801  800;  1924  nur  1 Ziehung  mit  fl.  900  900.  Zahlst:  In  Deutschland  keine, 
in  Wien:  Österr. Kredit-Anstalt.  Zahhing  der  gezogenen  Lose  in  Kotra  nnter  20  /„  Steuerabzug 
für  den  den  Nominalbetrag  übersteigenden  Gewinn.  Kurs  Ende  1890  99:  In  Bei lin.M.  334.60, 

320.30,  334.75,  325,  333,  344,  342.90,  341,  356.80,  342  pro  Stuck,  - In  Frankfurt  a.  M.  M.  3H, 
322,  333.90,  323.90,  333,  341,  342.80,  342.70,  352.50,  343  pro  Stuck.  — In  x^eipzig:  M.  335,  322, 

'4®/n  Österreichische  Prämien- Anleihe  von  1860.  Der  Zinsfuss  ist  nominell  5 /„, 
unt„  BAAk‘?cMig.„g  von  20"/.  Couponstouor  .her  4;/..  200  000  000  m 20  M0  Se™„ 

ä 20  Lose,  jedes  Los  ä fl.  500;  es  existieren  auch  Fünttel-Lose  a fl.  100,  von  denen  5 Stuck 
die  gleiche  Gewinnnummer  tragen;  ferner  auch  doppelte  Lose  a fl._  1000  mit  einei  Serie 
und  zwei  Gewinnnummern  (mit  deutschem  Stempel  versehen  50  Stuck  Doppellose 
ganze  und  31  331  Eünftellose),  unverlost  noch  in  Umlauf  Ende  1899:  228  800  Stuck.  Zinsen  . 
1.  Mai,  1.  Nov.  Verlosungen:  Der  Serien  am  1.  Febr.  und  1.  Aii^g'.,  der  Gewinne  ani  1.  Mai 
und  1.  Nov.,  letzte  Ziehung  am  1.  Mai  1917.  Hauptgewinn:  fl.  300  000,  niedrigster  Gewinn 
fl.  600  abzüglich  20%  Gewinnsteuer.  Plan  bis  1917:  In  jeder  Ziehung  %a  fl.  300  ^ 
1 5 50  000  1 ä 95  000  2 ä 10  000,  15  ä 5000.  30  ä 1000,  zusammen  50  Lose  mit  fl.  500  OOn. 
tone,  noch  1897:  S und  3960  a 600:  1898:  3930  und  4160  a 600:..  1899:  4250  und  4350  6 600: 
1900:  4350  und  4550  ä 600  u.  s.  w.  Zahlstellen  wie  bei  I V/o 
Ende  1890-99:  In  Berlin:  125.80,  121.40,  126.10,  155-30  150.  L51.30,  149.10, 

139.90%.-  In  Frankfurt  a.M.:  126,  121.30,  126.10,  123,  131.80,  12^.50,  128.6o  126. <0, 
139.70®/„.  — In  Leipzig:  125.10,  120.25,  126.25,  144.50,  154.50,  150,  , , 147,  13u  /„. 

München:  125.75,  121.30,  126,  144.50,  153.25,  149,  -,  -,  -,  -“/o-  ~ In  Hamburg; 

120.60,  126,  122.50,  131.40,  127,  127.50,  126,  126,  139%.  - Arrsserdem  notiert  m Bresla^^^ 
Dresden.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  werden  an  allen  deutschen  Börsen  beim  Handel  fl._  lOO 
= M.  170  gerechnet,  vorher  in  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  fl.  100  = M..  200,  wahrend  an  den  nbrigen 
Börsen  schon  seit  1.  Juli  1893  fl.  100  = M.  170  gerechnet  werden,  vorher  fl.  100  — M.  2U  . 


147.90, 
125.30. 
— In 
124.50. 
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Österreichische  Prämien- Anleihe  von  1864.  11.  -40  000  000  in  4000  Serien  ä 100  Lose  ■ 
das  Los  ä 11.  100:  die  Hälfte  der  Lose  noch  in  zwei  Teile  geteilt  ä fl.  50  (mit  deutschem 
Stempel  versehen  30  300  ganze  und  53  402  halbe  Lose)  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1899 
unveidost:  170  700  Stück.  Zs.:  Unverzinslich.  Verl.:  Der  Serien  und  GeAvinne  in  derselben 
Ziehung  unmittelbar  aufeinanderfolgend  am  1.  Juni  und  1.  Dez.,  letzte  Ziehung  am  l.  Dez.  1918. 
HauptgeAvinn  fl.  150  000,  niedrigster  Gewinn  11.  200  abzüglich  20®/o  Gewinnsteuer.  Plan 
1897 — 1918:  In  jeder  Ziehung  1 ä fl.  150  000,  1 ä 20  000,  1 ä 10  000,  2 ä 5000,  2 ä 2000.  3 ä 1000, 

40  ä 400  und  ferner  noch  4450  ä 200  mit  Ausnahme,  der  Dezember-Ziehung  1897 — 1901, 
in  diesen  werden  nur  4350  ä 200  verlost.  In  jeder  Juni -Ziehung  also  4500  Lose  mit 
fl.  1 103  000.  Dezember -Ziehung  1896—1901:  4400  Lose  mit  fl.  1 083  000  und  Dezember- 
Ziehung  1902—1918  wieder  4500  Lose  mit  fl.  1 103  000.  Zahlstellen  wie  bei  1854er  Losen. 
Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  M.  320.40,  310.50.  325.50,  320.50,  327,  335,  326,  341.75,  331.50, 
336.25  pro  Stück.  — In  Frankfurt  a.  M.:  M.  321.60.  309.80,  325,  321,  327.20.  335,  327.10.  322, 
332.40,  337..pro  Stück.  — In  Leipzig:  M.  320,  310,  824..50,  320,  330,—,—,—,  335, — pro  Stück. 

4®/o  Österi’cichische  Kroueiirente  (steuerfreie  4%  Staats -Renten -Obligationen  von 
1892),  K.  519  298  000  in  Stücken  ä K.  100,  200,  2000,  10  000,  20  000._  Zinsen:  1.  März,  1.  Sept. 
Tilgung  findet  nicht  statt.  Zahlstellen:  In  Deutschland  keine,  in  Wien:  Staatsschulden- 
Kasse.  Zahlung  der  Coupons  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  zum  jeweilige.n  Wechselkurse 
für  kurz  Wien.  Beim  Handel  an  der  Börse  K.  1 = M.  0.85.  Stücke  ä K.  20  000  in  Leipzig  nicht 
lieferbar.  Kurs  Ende  1893—99:  93.50.  96.10,  98.50,  100.50, 101.40, 101.25,  997o-  Notiert  in  Leipzig. 

5®/„  steuerfreie  Österreichische  Staats-Domänen-Pfandhriefe.  Diese  Pfandbriefe  sind 
kein  eigentliches  Staatspapier.  Die  Österreichische  Boden -Kredit -Anstalt  gewährte  im 
Jahre  1866  dem  Staate  ein  mit  zu  verzinsendes  Darlehen  von  11.  60000  000,  welches 

seitens  des  Staates  in  91  __halb jährlichen  Tilgungsquoten  zurückzuzahlen  ist:  gegen  dieses 
Darlehen  emittierte  die  Österreichische  Boden -Kredit -Anstalt  diese  Pfandbriefe.  Silber 
fl.  60  000  000  = frs.  150  000  000,  daAmn  noch  in  Umlauf  am  30.  Juni  1898:  fl.  30  333  280  in 
Stücken  ä 11.  120  = frs.  300.  Zinsen:  1.  März,  1.  Sept.  Tilgung:  Von  1867  ab  durch  halb- 
jährliche Verlosungen  am  1.  Juni  und  1.  Dez._  per  1.  Sept.  resp.  1.  März  innei'halb  46  Jahren. 
Zahlstellen:  In  Deutschland  keine,  in  Wien:  Österreichische  Boden-Kredit- Anstalt.  Zahlung 
der  Coupons  ohne  jeden  Abzug  mit  frs.  7.50.  Kurs  Ende  1890 — 99:  105.75,  104.20,  107.50, 
108,  110,  110,  110.5(),  106,  105.30,  1037o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  Verjährung  der  Coupons 
in  3 Jahren,  der  verlosten  Stücke  in  30  Jahren. 

I>ouaw-lReguIierungs-Anleilie. 

5®/o  Donau-Reguliernngs-Lose  A'on  1870.  fl.  24  000  000  in  240  000  Losen  ä fl.  100  (mit 
deutschem  Stempel  versehen  68  769  Stück)  , davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899: 
fl.  17  132  600.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Verl.:  Am  2.  Jan.  Auszahkmg:  Am  nächsten  Werk- 
tage nach  der  Ziehung:  letzte  Ziehung  am  2.  Jan.  1920.  Hauptgewinn  11.  90  000,  niedrigster 
Gewinn  11.  100.  Plan:  1899:  1 ä fl.  80  000,  1 ä 20  000.  1 ä 8000,  1 ä 4000,  1 ä 1000,  4479  ä 100; 
1900:  1 ä 11.  80  000,  1 ä 20  000,  1 ä 6000.  1 ä 5000.  1 ä 1000,  4714  ä 100;  1901:  1 ä fl.  70  000, 

1 ä 25  000,  1 ä 10  000,  1 ä 5000,  1 ä 1000.  4959  ä 100;  1902:  1 ä 11.  70  000,..  1 ä 24  000,  1 ä 10  000, 

1 ä 5000,  1 ä 1000,  5218  ä 100.  Zahlst.:  In  Deutschland  keine,  in  Wien:  Österreichische  Boden- 
Kredit- Anstalt.  Zahlung  der  Coup,  ohne  jeden  Abzug,  der  gezogenen  Lose  unter  Abzug  von 
20"/ft  Gewinnsteuer  auf  den  den  Nominalbetrag  übersteigenden  Gewinn  in  Noten.  Kurs  Ende 
1892—99:  In  Berlin:  111.25,  130,  13.5,  142,  140.75,  133.60,  135,  1 30.50 «/o- — In  Frankfurt  a.  M.: 
110.50,  109.50,  113.50,—,  118.90,  113.  110.50,  129.90«/„.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  werden  beim 
Handel  an  der  Börse  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vordem  in  Frankfurt  a.  M.  fl.  100  = M.  200, 
in  Berlin  schon  seit  1.  Juli  1893  fl.  100  = M.  170,  früher  11.  100  = M.  200. 

Bölliinisclie  Westbabii  (verstaatlicht). 

4%  Böhmische  Westhahn  - Silber  - Prioritäts  - Obligationen  von  1885.  fl.  14  303  000, 
davon  noch  in  Umlauf  am  30.  Juni  1899:  11.  13  410  000  in  Stücken  ä fl.  200.  1000,  5000.  Zinsen: 

2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch,  Verlosung  am  1.  Juli  per  2.  Jan.  des  folgenden  Jahres  bis 
spätestens  1949;  Verstärkung  und  Totalkündigung  Vorbehalten.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto- 
Gesellschaft,  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne,  Deutsche  Effecten- 
und  Wechsel-Bank;  Leipzig:  Allgemeine  Deutsche  Credit- Anstalt;  München:  Merck.  Finck&  Co.; 
Mannheim:  Rhein.  Creditbank;  Stuttgart:  W^ürttembergische  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co. 
Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  Kurs  Ende  1890  99: 

In  Frankfurt  a.  M.:  87.20,  85,  83,  81.  82.30,  82.50,  84.50,  84.90,  84.50,  97.80®/o-  — In  München: 
87.10,  85,  82.60.  — , — , — , — , —,  — , 97.25%.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  werden  beim  Handel 
an  der  Börse  11.  100  = M.  170  gerechnet,  vordem  in  Frankfurt  a.  M.  11.  100  = M.  200,  in 
München  schon  seit  1.  Juli  1893  fl.  100  = M.  170,  vorher  auch  fl.  100  = M.  200. 

4®/o  Böhmische  Westbahn-Gold-Prioritäts-Ohligationeii  vou  1885.  M.  1 999  800,  davon 
noch  in  Umlauf  am  30.  Juni  1899:  M.  1 760  400  in  Stücken  ä M.  600.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 
Tilgung:  Von  1885  ab  durch  Verlosung  am  1.  Juli  per  2.  Jan.  des  folgenden  Jahres  inner- 
halb 50  Jahren;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Wie  oben.  Zahlung 
der  Coupons  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Frank- 
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furt  a.  M. : 104.50,  101.50,  102.80 
101.50.  — , 10a.20, 


101.50.  103.  101.80,  104,  104,  102,  100°/o 
99.6OO/0. 


In  München : 


4 «/J  BöhmlscheVekhähn-Wioritäts-o'hligationen  Ton 


57  000  000  = fl.  28  500  000 

Q+"  1 M 3 'K'  AOO  9000  10  000'  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1899 : fl.  28  2-o0  000.  Zinsen. 
?.Jan  1 Juh  1-  2-  fes  folgenden 

TqUw«’ irmerhalb  70  Jahren:  von  1910  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zalil 
f n Wion  • Staatsschulden-Kasse.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  ohne 
ISug  Tn  Kronen.  Km's  Ende  1896-99:  100.90,  100,  99.60,  97.60»/«.  Notiert  in  Erankturt  a.  M. 

Evzhcrzog  Allircclits-Bsiliis  (verstaatlicht). 

Alhrechts-Bahn-Silber-Obligatiouen  von  1872.  fl.  15  179  400,  davon  noch  m Um- 

l.ut  Ende  Juni  ITO:“!  596  000  in  Stfleken  » fl.  300.  Zinsen:  I.  Mai  1.  Nov  Tilgung: 
Uut  knue  .Jum  ioa»  ^ ^ innerhalb 

Veretärkung  nicht  zulässig.  zihlstaHen:  Berlin:  Deutsehe  Bank.  Natienalbank 
fto'Sutschhindi  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,  von  Erlanger  & Söhne:  München: 

iri  i9.ä, 

an  den  deutschen  Börsen  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher  in  Frankfuit  a.  M.  fl.  100  M.  -00, 
tähwnf  an  den  r"bS^  Börsen  schon  slit  1.  Juli  1893  fl.  100  = M.  170  gerechnet  »erden, 

reu  1877.  M.  8 000  000.  davon  noch  m Umlaut 
Ende  Juni  1899:  M.  672  400  in  Stücken  ä M.  400.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung: 
Verlosun»-  am  1.  Mai  und  1.  Nov.  per  1.  Nov.  resp.  1.  Mai,  Verstärkung  nicht  zulässig.  Zahl- 
stellen- Wie  bei  Anleihe  von  1872.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  SWcke  ohne  jeden 
läng' in  Mark!  Der  grösste  Teil  der  Anlefhe  ist  freiwillig  in  47,  SilberoOW^  von 
1891  konvertiert.  Kurs  Ende  1890—99:  105.60,  104.50,  10o.20,  105,  108,  107,  113.o0.  112,  11-, 

109  /o-^  NoUert  ^’|^^g^|^^g"ß^j^^_Pj.iQj.itätg.Obligationen  von  1891.  fl.  20  OOO  000,  davon  noch 
in  Umlauf  Ende  Juni  1899:  fl.  17  136  400,  in  Stücken  a fl.  200,  1000.  Zs.:  1.  Mai,  ^ 

Nach  einem  Tilgungsplan  durch  Verl,  am  1.  Mai  und  1.  Nov.  per  1.  Nov.  von  1891 

jingefangen  bis  1964;  von  1900  ab  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  tui 
Deutschland;  Frankfurt  a.  M.:  von  Erlanger  & Söhne.  Die  Zahlung  der 

losten  Stücke  erfolgt  steuerfrei  in  Silber.  84  3o' 

Qfi  ön  97  95  99  99  50  99.50,  98®/«-  — In  Frankfurt  a.  M.:  79.90.  81.30,  l8.o5.  81,  82.  b-1.dU, 
S 84.20;  97.75ol  - 79,  81.40,  92..50, -,-,  99-50,  99  25  99.15,  96.75®/o-  Usance: 

Seit  1.  Jan.  1899  werden  an  den  deutschen  Börsen  fl.  100  — M-  170  gerechnet,  vordem  in 
Frankfurt  a.  M.  fl.  100  = M.  200.  während  in  Berlin  und  Leipzig  schon  seit  1.  Juli  189 J 
fl.  100  = M.  170  (vorher  auch  fl.  100  = M.  200)  gerechnet  werden.  Verj.  der  Coup,  in  J J., 

der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F.  ta  v aiuv..vvU1c: 

4®/«  Österreich.  Eisenbahn- StaatsschuMversclireibimgen  (konv.  Erzherzog  Albiechts- 
' Bahn- Aktien),  fl.  3 535  000  in  Stücken  ä fl.  100.  1000.  Davon  noch  in  Umlaut  Ende  Juni  1899 : 
fl.  3 485  000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.;  Durch  Ausl,  bis  1964.  Zahlst.:  In  Deutschland  kerne, 
in  Wien:  Staatsschulden-Kasse.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug 
in  Silber.  Kurs  Ende  1894-99:  80.45,  83.50,  84  50,  -,_84,  96«/o-  - M m 

wie  oben.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  werden  beim  Handel  fl.  100  — M.  170  gerechnet, 

vorher  fl.  100  = M.  200. 

Oalizische  Karl  Eudivigs-Eiseabalm  (verstaatlicht). 

5®/o  steuerfreie  abgest.  Baliz.  Karl  Ludwigs-Bahn- Aktien,  jetzt  Östep-.  Eisenbahn- 
Staatsschuldverschreibung.  In  Umlauf  Ende  Juni  1899:  fl.  46  257  330  m Stucken  :i  fl. - ^ 
Zinsen:  2.  Jan..  1.  Juli.  Tilgung:  Nach  Tilgungsplan  von  1900  an  innerluilb  90  Jahien. 
Verstärkung  zulässig.  Der  Staat  ist  berechtigt,  auch  schon  vor  1900  das  g:inze  A -K^  eim 
zulösen,  in  diesem  Falle  aber  nicht  zu  fl.  210,  sondern  fl.  220  das  Stuck.  Zjihlstellen.  In 
Deutschland  keine,  in  Wien:  Staatsschuldenkasse.  Die  ZaMung  der  Coup,  und  veHosten 
Stücke  erfolgt  ohne  jeden  Abzug  in  Noten.  In  ^ 88, 

89.50,  91.80,  92.95.  90.80,  89.20,  99.65®/«.  — In  Leipzig:  104.30,  105.50,  K)i .60.  109-o0.  10';  - 

99.500/«.  - In  Hamburg :_  87.50,  89.25,  91,  92.20,  90,  88.50.  9p0“/o' - 

gestrichen.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  werden  an  den  deutschen  Börsen  n.  100  ^ ^ Jo 

gerechnet,  vordem  in  Frankfurt  a.  M.  und  Hamburg  fl.  100  = M.  200 . wahrend  in  Leipzifl 
u.  München  seit  1.  Juli  1893  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl  100  = M.  200 

4®/o  steuerfreie  Galiz.  ^larl  Ludwigs-Bahn-Prior. -Obligationen  von  1890.  fl.  ' ^ OOP  ^0- 
davon  in  Umlauf  am  30.  Juni  1899:  fl.  72  390  000  in  Stücken  a A-  100.  300.  1000.  oOOO. 
Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Auslosung  am  1.  Juli  per  2.  Jan.  des  folgenden 
Jahres  innerhalb  67  Jahren,  Verstärkung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Mendelssohn  & Co., 
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Frankfurt  a.  M. : Gebrüder  Bethmann,  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank;  Hamburg: 
Norddeutsche  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  München:  Merck,  Finok&Co.; 
Stuttgart:  Württemberg.  Vereinsbank.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  ohne 
jeden  Abzug  in  Silber.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  84.80,  81,  81,  92.50,  95.60,  98.50, 
99.90,  99.75,  99.90,  '97.70“/o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  84.50,  81.25.  81.10,  78.30,  81.45,  83.25,  84.70, 
84.50.  84.50,  97.50»/o.  — In  Leipzig:  84.60,  81. -81.20,  92.40,  95.75,  99,  99.80.  99.50,  — , 97.50%. 

— In  Hamburg:  84.20,  80.60,  80.70,  77.65,  80.70,  82.80,  84.10,  84,  83.85,  987o-  — Ausserdem 
notiert  in  Dresden.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  werden  an  den  deutschen  Börsen  fl.  100 
~ M.  170  gerechnet,  während  vordem  in  Frankfurt  a.  M.  und  Hamburg  fl.  100  = M.  200, 
in  Berlin,  Dresden  und  Leipzig  schon  seit  1.  Juli  1893  fl.  100  = M.  170,  vorher  auch  fl.  100 
= M.  200.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J. 

Kaiserin  Klisabetli-Kalin  (verstaatlicht). 

4°/q  Elisabeth -Westbahn  steuerpflichtige  Prior.-Obligationen  von  1883.  M.  54417  000, 
davon  noch  unverlost  Ende  Juni  1899:  M.  32  010  000  in  Stücken  ä M.  600,  3000.  Zs.:  1.  April, 
1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Auslosung  am  1.  Okt.  in  längstens  29  Jahren  bis  1911;  Verstärkung 
zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  und 
Industrie,  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co. ; Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Eothschild  & Söhne, 
Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank,  Deutsche 
Vereinsbank;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  München:  Bayer.  Vereinsbank;  Merck,  Finck 
& Co.;  Stuttgart:  Württemb.  Vereinsbank.  Zahlung  der  Coupons,  unter  Abzug  der  Ein- 
kommensteuer von  107o)  ^^*1  der  verlosten  Stücke  in  Mark.  Kurs  Ende  1885 — 99:  In  Berlin: 

93.10,  95.25,  91.60,  97.25,  96.70,  96,  94.50,  96.40,  97.50,  98.90,  98.80,  99.10,  99.10,  97.10.  95.257n- 

— In  Frankfurt  a.  M.:  93Vg2,  95.15,  91.80,  97.20,  96.50,  96,  94.50,  96.65,  94.75,  98.55,  98.90, 

99.30,  99.25,97.50,  95.507o- — Ende  1890— 99:  In  München:  96,  94.50,'  96.60,  95.30,  98.70,  99.10, 

99.10,  99.20,  97.80,  95.50®/o-  — Ausserdem  notiert  in  Dresden. 

4®/o  Elisabeth -Westbahn  steuerfreie  Prior.-Obligationen  von  1883.  M.  108  291  600, 
davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  Juni  1899:  M.  102  600  000  in  Stücken  ä M.  400  u.  2000. 
Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Auslosung  am  1.  Okt.  in  längstens  73  Jahren;  Ver- 
stärkung Vorbehalten.  Zahlstellen:  Wie  oben.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke 
ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Kurs  Ende  1885 — 99:  In  Berlin:  99.60,  101.20.  98.90,  102,  101, 

100.70,  99.30,  100.70,  100.75,  103,  102,  102.75,  102.60,  101 .4B,  1007o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  99%3.„ 

101.30,  98.50,  102.15,  101.10,  100.50,  99.45,  100.85,  100.90.  103.20,  102.  102.90.  102.30,  101.75, 
99.750%  — Ende  1890—99:  In  München:  100.40,  99.30,  100.85,  100.90,  103.15,  102.20,  102.85, —, 

101.70,  99.70 o/g.  — Ausserdem  notiert  in  Dresden,  Leipzig.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl. 
Stücke  in  30  J.  n.  F. 

574  0/0  steuerfreie  abgesteinpelte  Elisabeth- Westbahn- Aktien,  I.  Emission,  fl.  9 406  950 
in  Stücken  ä fl.  C.-M.  200  = fl.  210.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Auslosung 
von  1912 — 1957.  Zahlstellen:  In  Deutschland  keine,  Wien:  Staatsschuldenkasse.  Zahlung 
der  Coupons  und  verlosten  Stücke  steuerfrei  in  Papier.  Kurs  Ende  l890 — 99:  105.20,  104.80, 
106,  103.70,  104.50,  107.30,  109.90,  — ■,  108,  123 ®/o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  Usance:  Seit  1.  Jan. 
1899  werden  beim  Handel  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher  fl.  100  = M.  200. 

5Vi%  steuerfreie  abgestenipelte  Elisabeth -Westbahn  - Aktien,  II.  Emission  (Linz- 
Budweis).  fl.  3 505  600  in  Stücken  ä fl.  200.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Aus- 
losung von  1912 — 1957.  Zahlstellen:  Wie  Emission  I.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten 
Stücke  steuerfrei  in  Silber.  Kurs  Ende  1891 — 99:  95.60,  97.20,  96,  95.25,  98,  102,  100.50, 
98.80,  113®/o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  werden  beim  Handel 
fl.  100  = M.  170  gei'echnet,  vorher  fl.  100  = M.  200. 

5®/o  steuerfreie  abgesteinpelte  Elisabeth-Westbahn -Aktien,  III.  Emission  (Salzburg- 
Tirol).  fl.  6 402  000  in  Stücken  ä fl.  200.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Aus- 
losung von  1912 — 1964.  Zahlstellen:  Wie  bei  Emission  I.  Zahlung  der  Coupons  steuerfrei 
in  Silber.  Kurs  Ende  1890— 99:  94.50,  93.50,  94.50,  90.50,  95.20,  97.50,  99.20,  98,  97.50,  111%. 
Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  werden  beim  Handel  fl.  100  = M.  170 
gerechnet,  vorher  fl.  100  = M.  200. 

47o  steuerfreie  Elisabeth-Westbahu-Obligationen  von  1890.  Goldfl.  44  287  500,  davon 
in  Umlauf  unverlost  am  30.  Juni  1899  fl.  43  580  000,  in  Stücken  ä fl.  100,  200,  1000,  5000, 
10  000.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Von  1892  ab  nach  einem  Tilgungsplan  durch 
Verlosung  am  2.  Juli  per  2.  Jan.  des  folgenden  Jahres  innerhalb  80  Jahren,  Verstärkung 
zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder,  Bank  für  Handel  und 
Industrie;  Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Eothschild  & Söhne,  Filiale  der  Bank  für  Handel  und 
Industrie.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  in  Deutschland  steuerfrei  in  Mark 
zum  festen  Verhältnis  von  Goldfl.  40  = M.  81.  Kurs  Ende  1891 — 99:  In  Berlin:  98.50, 

99.10,  98.25,  102.40;  102,  102.40,  103.20,  101.40,  98.30%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  98.30,  98.90, 
98.40,  102.20,  102.10,  102.60,  — . 101.25,  98.50 “% 

Kaiser  Fraiia;  Josef-Baliii  (verstaatlicht). 

5V4%  Österreichische  steuerfreie  Eisenbahn  - Staats  - Sclmldverschreibuugen  (konver- 
tierte Kaiser  Franz  Josef  Bahn-Aktien),  fl.  42  416  600  in  Stücken  ä fl.  200.  Zinsen:  2.  Jan., 


Kaiserreich  Österreich. 
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1 Juli  Tilgung:  Von  1946  ab  durch  Verlosung  bis  1962;  Verstärkung  und  Totalkündigung 
nicht  Vorbehalten.  Zahlstellen:  In  Deutschland  keine,  Wien:  Staatssohuldenkasse.  Die 
Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  erfolgt  steuerfrei  in  Silber.  Kurs  Ende  1890—99: 
102  50, 100.50. 102.25, 98.60, 102.60, 106.75, 108.90, 108.30, 107.15, 123.-50%.  Notiert  in  Frankfurt  a.M. 
Verj.  der  Coup,  in  6 J.  n.  F.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  werden  fl.  100  = M.  170  gerechnet, 

vorher  fl.  100  = M.  200.  „ ^ ^ , , • 

4%  steuerfreie  Silber -Prioritäts- Anleihe  von  1884.  fl.  69  048  600.  davon  noch  in 
Umlauf  am  30.  Juni  1899:  fl.  64  920  000  in  Stücken  ä fl.  200,  1000,  5000.  Zinsen:  1.  April, 
1.  Okt.  Tilgung:  Von  1884  ab  durch  Verlosung  am  1.  April  per  1.  Okt.  mnerhalb  69  .Jahren; 
Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto- Gesellschaft. 
Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  uhd  Industrie.  S.  Bleiehröder;  Frankfurt  a.M.:  M.  A. 
von  Eothschild  & Söhne,  Deutsche  Vereinsbank.  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie; 
Stuttgart;  Württembergische  Vereinsbank.  Die  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Stücke  erfolgt 
steuerfrei  ohne  ieden  Abzug  in  Silber.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  85.70,  82.50,  82.10, 
96.80,  99.30,  100,  100.10,  99.75,  98%.  — In  Frankfurt  a.M.:  85.70,  82.20,  82.20,  79.20, 
82.65,  84.20,  84.80,  85.20,  84.40,  97.80%.  — In  München:  85.70,  82.20,  81.70,  — , 96.30,  99.10,  99.80, 
100.10,  98.75,  97.80%.  — Ausserdem  notiert  in  Dresden,  Leipzig.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899 
werden  an  den  deutschen  Börsen  beim  Handel  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vordem  in  Frank- 
furt a.  M.  fl.  100  = M.  200.  an  den  übrigen  Börsen  schon  seit  1.  Juli  1893  fl  100  = M.  170, 
früher  auch  fl.  100  = M.  200.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Kronprinz;  Kiulolf-Balm  (verstaatlicht). 

4%  steuerfreie  Silber-Prioritäts-Anleihe  von  1884.  fl.  70  194  600.  davon  noch  un- 
verlost  in  Umlauf  am  30.  Juni  1899:  fl.  66  660  000  in  Stücken  ä fl.  200,  1000,  5000.  Zinsen: 
1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Verlosung  am  1.  Okt.  per  1.  April  des  folgenden  Jahres 
innerhalb  72  Jahren;  Verstärkung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Frank- 
furt a.  M. ; Deutsche  Vereinsbank;  Hamburg:  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Stuttgart: 
Württemberg.  Vereinsbank.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  steuerirei  ohne 
ieden  Abzug  zum  Kurse  von  kurz  Wien.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  85.70,  81,  81.50, 
92.50,  95.90,  99.50,  99.90,  99.50,  99..50,  97.40%.—  In  Frankfurt  a.  M. : 84.80,  81.25,  81.45,  78.10, 
81.90,  84.50,  84.95,  85,  84.30,  97.60%.  — In  München:  8-5,  81.25,  81.30,  92.10,  96,  98,  99.60,  100, 
98.75,  — %.  — In  Hamburg:  84.25,  80.40,  80.60,  77.75,  80.90,  83.90,  84.20,  84.35,  83.85,  96.90%. 
— Ausserdem  nptiert  in  Dresden,  Leipzig.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  werden  beim  Handel 
an  den  deutschen  Börsen  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vordem  in  Frankfurt  a.  M.  und 
Hamburg  fl.  100  = M.  200,  an  den  übrigen  Börsen  schon  seit  1.  Juli  1893  fl.  100  = M.  170, 
früher  auch  fl.  100  = M.  200. 

4®/o  steuerfreie  Gold-Prioritäts-Anleihe  (Salzkammergut-Bahn).  M.  58  156  600,  davon 
noch  unverlost  in  Umlauf  am  30.  Juni  1899;  M.  56  340  000  in  Stücken  ä M.  400,  1000,  2000. 
Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Von  1885  ab  durch  Verlosung  am  1.  Okt.  per  1.  April  des 
folgenden  Jahres  innerhalb  82  Jahren.  Zahlstellen:  Wie  oben.  Zahlung  der  Coupons  und 
verlosten  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Reichsmark.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In 
Berlin:  100.50.  99,  100.80,  100.25,  103,  102.80,  102.80,  102.20,  101.10,  99 7o-  — In  Frankfurt  a.  M.: 
100,  99.25,  100.90,  100.20,  102.95,  102.90,  102.75,  102.30,  101.30,  99.207o-  ^ In  München:  100.20, 
99.25,  100.60,  100,  103,  102.50,  102.50,  102,  100.75,  99.20 7o-  — In  Hamburg:  100.60,  98.60, 
100.20,  99.60,  102.40,  102.40,  102.10,  101.70,  100.60,  98.40%.  — Ausserdem  notiert  in  Dresden, 
Leipzig.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


MälirifSChe  Grenzbalin  (verstaatlicht  It.  Gesetz  vom  11.  Dez.  1894). 

Die  Österreichische  Regierung  gewährte  bei  der  Einlösung  der  Bahn  den  Aktionären 
4®/oiS®  ^nf  das  Netz  der  früheren  Ges.  eingetragene  Obligationen,  und  zwar  K.  400  = fl.  200 
Obligationen  auf  fl.  2000  Aktien;  ausserdem  konvertierte  sie  die  von  der  Ges.  übernommenen 
5 7n  Obligationen  in  die  neue  4®/oige  Anleihe. 

4“/o  Mährische  Grenzbahn-Obligationen  von  1894.  K.  24  000  000  davon  noch  unverlost 
in  Umlauf  am  30.  Juni  1899  K.  23  800  OCO  in  Stücken  ä K.  400,  2000.  Zinsen:  1.  März,  1.  Sept. 
Tilg.:  Durch  Verlos,  am  1.  März  per  1.  Sept.  von  1895  ab  innerhalb  69  .Jahren,  Verstärkung 
zulässig.  Zahlstelle:  Wien:  Gen.-Dir.  der  Österreichischen  Staatsbahnen.  Zahlung  der  Cpns. 
und  verlosten  Oblig.  ohne  jeden  Abzug.  Kurs  Ende  1895 — 99:  95.50,  99.25,  99,  99.30,  98 “/q. 
Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 


Mäliriscli-Schlesiscbe  Centralbalm,  Wien  (verstaatlicht  It.  Gesetz  v.  11.  Dez.  1894). 

Bei  der  Einlösung  der  Bahn  emittierte  die  Österreichische  Regierung  eine  i°loige  auf  das 
Bahnnetz  der  früheren  Gesellschaft  eingetragene  Anleihe  im  Betrage  von  K.  33  000  000  = 
fl.  16  500  000,  wovon  die  Gesellschaft  als  Kaufpreis  fl.  14  228  400  erhielt.  Von  diesen 
fl.  14  228  000  4®/o  Obligationen  dienten  fl.  13  467  000  zum  Umtausch  der  5®/o  Obligationen  der 
Gesellschaft,  während  der  Rest  zuzüglich  der  der  Gesellschaft  verbliebenen  Aktiva  nach 
Begleichung  der  Verbindlichkeiten  zur  Verteilung  unter  die  Aktien  kam.  und  zwar  entfiel 
auf  1 Aktie  ä 11.  200  fl.  12  in  4®/o  Obligationen  von  1894  und  fl.  2.7  in  bar. 
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Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


4®/o  Anleihe  von  1894.  Kr.  33  000  000  in  Stücken  ä K.  600,  3000.  Zinsen:  2.  Jan., 

1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Verlosung  am  1.  März  per  1.  Juli  von  1901 — 1965,  Verstärkung 
zulässig.  Zahlstelle:  Wien:  General-Direktion  der  Österreichischen  Staatsbahnen.  Zahlung 
der  Coup,  und  verlosten  Oblig.  ohne  jeden  Abzug.  Kurs  Ende  1895 — 99:  96.20,  99.50,  99, 
99.35,  98®/o.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 

ÖsterreicMsclie  Liokaleiseiilhalm  (verstaatlicht). 

4®/o  Prioritäts-Obligationen  von  1887.  M.  11  000  000,  davon  noch  unverlost  in  Um- 
lauf am  30.  Juni  1899:  M.  10  789  600  in  Stücken  ä M.  400,  1000,  2000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli. 
Tilgung:  Durch  Verlosung  am  2.  Jan.  per  1.  Juli  von  1888  ab  innerhalb  86  Jahren,  Ver- 
stärkung und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft, 
Mendelssohn  & Co.,  Eob.  Warschauer,  & Co.,  Born  & Busse;  Frankfurt  a,  M.:  Deutsche 
Effecten-  u.  Wechsel-Bank.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden 
Abzug  in  Eeichsmärk.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  95.25,  94.50,  98.25,  99.90,  101.80.  101.10, 
100.90,  100.75,  100.10,  96.60®/q.  — In  Frankfurt  a.  M. : 94.50.  94.90,  97.15,  99.40,  101.65.  101, 
100.95,  100.50,  100,  98%.  — In  Leipzig:  94.80,  94.75,  97.50,  99.80,  101.95,  101.50,  100.80,  100.60, 
100,  97%.  — Ausserdem  notiert  in  Dresden. 

3®/o  Prioritäts-Obligationen  von  1893.  K.  70  000  000,  davon  noch  unverlost  in  Um- 
lauf am  30.  Juni  1899:  K.  68  840  000  in  Stücken  ä K.  200,  2000,  5000,  10  000.  Zinsen: 

2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Von  1894  ab  laut  Tilgungsplan  innerhalb  längstens  80  Jahren, 
Verstärkung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Mendelssohn  & Co.', 
Born  & Busse;  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank.  Zahlung  der  Coupons 
und  verlosten  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  jeweiligen 
Tageskurse  von  kui’z  Wien.  Aufgelegt  in  Berlin.  Frankfurt  a.  M.  u.  Leipzig  am  15.  Dez.  1894 
K.  30  000  000  zu  76.50%.  Kurs  Ende  1894—99:  In  Berlin:  78.75,  81.20,  86.20,  83.70,  80.90,  76%. 
— In  Frankfurt  a.  M.:  78.70,  81.20,  86.30,  84.10,  .80.80,  76%.  — In  Leipzig  Ende  1896—99:  86, 
83.40,  80.50,  76%.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verlosten  Stücke  in '30  J.  n.  F. 

Pilsen-Priesener  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

47o  steuerfreie  Silber-Prioritäts-Anleihe  von  1884.  fl.  11  940  000,  davon  noch  un- 
verlost in  Umlauf  am  30.  Juni  1899:  fl.  11  527  250  in  Stücken  ä fl.  150.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 
Tilgung:  Von  1885  nach  einem  Tilgungsplane  durch  Verlosung  am  2.  Jan.  per  1.  Juli  bis 
spätestens  1963.  Verstärkung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto- Gesellschaft,  Anhalt 
& Wagener  Nchfl.;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne;  Leipzig  u.  Dresden: 
Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  steuerfrei  ohne 
jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  jeweiligen  Tageskurse  von  kurz  Wien.  Kurs 
Ende  1890— 99:  In  Berlin:  83.50.  81.  81.  92.10.  95.40.97,99.25,  99.25,  99.80, —»/o- — In  Frank- 
furt a.  M.:  83.60,  81,  81.30.  77,  81,  82,  83.80,  84.50,  84.30.  97.207o-  ~ In  Leipzig:  83.50,  81,  81.30, 
91.80,  96.50,  98.75,  99.75,  99.50,  99.40,  977o-  — Ausserdem  notiert  in  Dresden.  Usance:  Seit 

1.  Jan.  1899  werden  an  den  deutschen  Börsen  beim  Handel  fl.  100  = M.  170  gerechnet, 
vordem  in  Frankfurt  a.  M.  fl.  100  = M.  200,  während  in  Berlin,  Dresden  tmd  Leipzig  schon 
seit  1.  Juli  1893  fl.  100  = M.  170,  früher  auch  fl.  100  = M.  200.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der 
verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Vorarlberger  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

4®/o  Silher-Prioritäts-Auleihe  von  1884.  fl.  9 851  200,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf 
am  30.  Juni  1899:  fl.  9 264  000  in  Stücken  ä fl.  200,  1000.  Zinsen:  1.  März,  1.  Sept.  Tilgung: 
Von  1885  ab  durch  Verlosung  am  1.  März  per  1.  Sept,  innerhalb  69  Jahren.  Zahlstellen: 
Berlin:  Disconto- Gesellschaft,  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Deutsche  Bank,  S.  Bleichröder; 
Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne,  Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  Industrie, 
Deutsche  Vereinsbank.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in 
Silber.  Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  82.75.  81.25,  82.  93.  96.25,  97.40,  100,  99.50,  99.25,  — »/o-  “ 
In  Frankfurt  a.M.:  82.80,  81,  81.75.  77.70,  82,  84,  84.30,  84.30,  84.60,  96.80«%  — In  München: 
82.50,  81.10,  81.60,  — , — , — , — , 100,  98.50,  97,50«/o-  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  werden  an 
den  deutschen  Börsen  beim  Handel  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vordem  in  Frankfurt  a.  M. 
fl.  100  = M.  200,  während  in  Berlin  und  München  schon  seit  1.  Juli  1893  fl.  100  = M.  170, 
früher  auch  fl.  100  = M.  200.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Galizien  niid  Eodomerien. 

4«/o  steuerfreie  GalizischePropinatioiisfouds-ScliuldverschreihuMgen.  fl.  62  200000  davon 
noch  unverlost  Ende  Dez.  1899:  fl.%4  490  100  in  Stücken  ä fl.  50,  100,  500,  1000,  5000,  10  000. 
Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg,  von  1890  .ab  durch  halbjährl.  Verlos,  im  Juni  und  Dez.  per 

2.  Jan.  resp.  1.  Juli  des  folgenden  Jahres  innerhalb  spät.  26  Jahren.  Zahlstellen:  Berlin: 
Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank.  Filiale  der  Deutschen 
Bank;  München:  Bayer.  Hypotheken-  und  Wechselbank;  Stuttgart:  Württemberg.  Vereins- 
bank, Württemberg.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.;  Strassburg:  Bank  von  Eisass  und 
Lothringen.  Zählung  der  Cpns.  und  verlosten  Stücke  in  Deutschland  in  Mark  zum  Tages- 
kurse der  Österreich.  Noten.  Für  die  Sicherheit  der  Anleihe  haftet  1)  der  Propinations.-F., 
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2)  der  E.-F.  des  Propinations.-P.,  3)  der  Lager. -F.  des  Königreichs  Galizien  und  Lodomerien 
samt  dem  Grossherzogtum  Krakau.  Die  Anleihe  gilt  in  Österreich  als  pupillarische  Sicherheit. 
Kurs  Ende  1890-99:  In  Berlin:  82.60,  79.20,  80.90,  93,  94.40,  96.50.  98.20,  97.75,  97.90,  97.10%. 
— In  Frankfurt  a.  M.:  82.90,  80.05,  80.35,  78.15,  79.25,  82.25,  82.75,  84,  82.70,  97.25 ®/o-  Usance: 
Seit  1.  Jan.  1899  werden  an  den  deutschen  Börsen  11. 100  = M.  170,  gerechnet,  vordem  in  Frank- 
fui’t  a.  M.  11.  100  = M.  200,  wähi-end  in  Berlin  schon  seit  1.  Juli  1893  11.  100  = M.  170, 
früher  11.  100  = M.  200. 

4%  steuerfreie  Gallzische  Landes- Anleihe  von  1893.  K.  58  850  000  in  Stücken  ä K.  100, 
200,  1000,  2000,  10  000.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Durch  Verlosungen  am  1.  Aug. 
und  1.  Febr.  per  1.  Kov.  resp.  1.  Mai  innerhalb  längstens  50  Jahren,  Verstärkung  und  Total- 
kündigung Vorbehalten.  Sicherheit:  Für  den  Dienst  haftet  das  Königreich  Galizien  und 
Lodomerien  samt  dem  Grossherzogtum  Krakau  mit  seinem  ganzen  Vermögen,  allen  seinen 
Einkünften  und  die  dem  Grundentlastungsfonds  von  Ost-  und  Westgalizien  It.  Gesetz  vom 
5.  Juni  1890  und  4.  Jan.  1893  noch  zuiiiessenden  Staatsbeiträge  und  die  zur  Deckung  des 
Erfordernisses  dieser  Anleihe  auszuschreibenden  Steuerzuschläge.  Zahlstellen:  Berlin: 

Mendelssohn  & Co.,  Eob.  Warschauer  & Co. : Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank, 
Gebr.  Bethmann;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke 
in  Deutschland  in  Mark  zum  jeweiligen  Kurse  von  kurz  Wien  ohne  jeden  Abzug.  Auf- 
gelegt in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  und  Hamburg  am  15.  März  1893  zu  94%.  Kurs  Ende 
1893—99:  In  Berlin:  92.10,  94,  97,  98,  — , 97.50,  937o-  ~ In  Frankfurt  a.  M.:  —,  95.80,  98,  98.50, 
— , 97.50,  — 7o-  — In  Hamburg:  91,  — , — , — , 97.70,  97.50,  93.50%- 

Bozeu  - Meran. 

47o  Stadt -Anleihe  von  1897.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  300,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilg,  durch  Verl,  im  Mai  per  1.  Nov.  von  1907  ab  innerhalb  35  .Jahren, 
von  1907  ab  auch  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  A.  Busse  & Co., 
Akt.-Ges.:  Leipzig:  Credit- u.  Spar-Bank : München:  J.  L.  Feuchtwanger.  Zahlung  der  Zs.  und 
der  verlosten  Stücke  frei  von  jeder  gegenwärtigen  und  zukünftigen  Steuer  ohne  jeden  Abzug 
in  Mark.  Aufgelegt  in  Berlin  M.  2 500  000  am  4.  Juni  1897  zu  102.75  7o-  Kurs  Ende  1897 — 99: 
103.20, 101.60,  98.25  7o-  Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Zs.  in  6 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Karlslhatl. 

57o  steuerfreie  Stadt  - Anleihe  von  1874.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  300,  2000. 
Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Verlosung  am  1.  April  per  1.  Okt.  bis  spät.  1920. 
Verstärkung  zulässig.  Zahlstelle:  Leipzig:  Becker  & Co.,  Commandit-Gesellschaft  auf  Aktien. 
Zahlung  der  Coiip.  und  verlosten  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Kurs  Ende  1890 — 99: 

104.50,  104.25,  — , — , 107,  — . — , 107.25,  107,  — %•  Notiert  in  Leipzig. 

4‘’/o  steuerfreie  Stadt- Anleihe  von  1892.  M.  14  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  1500. 
Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Von  1903  ab  nach  einem  Tilgungsplane  innerhalb  57  Jahren; 
von  1903  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Dresdner  Bank; 
Dresden : Dresdner  Bank,  Filiale  der  Allgem.  Deutschen  Credit- Anstalt,  Filiale  der  Leipziger 
Bank;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Leipzig:  Becker  & Co.,  Commandit-Gesellschaft  auf 
Aktien,  Allgem.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Leipziger  Bank.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten 
Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Aufgelegt  am  3.  u.  4.  Okt.  1892  zu  99.25®/o- 
Kurs  Ende  1892—99:  In  Berlin:  99,  99.10, 102.20, 103, 102.40, 103, 100.60,  98.407o-  ~ In  Hamburg: 
99.25,  101.25,  102.60,  102,  103,  100,  97.60®/o-  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig.  — Verj.  der  Coup, 
in  3 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Wien. 

5®/o  Wiener  Koiiinmnal  - Obligationen  von  1867.  fl.  25  000  000,  in  Stücken  ä ü.  100, 
1000.  Zs.:  2 Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1867  ab  durch  Verl,  am  2.  Jan.  u.  1.  .Juli  per  1.  Juli 
resp.  2.  Jan.  bis  1912.  Zahlst.:  In  Deutschland  keine;  Wien:  Städtische  Hauptkasse.  Zahlung 
der  Coup,  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Papier.  Kurs  Ende  1881 — 99:  87,  86^/s, 

87.50,  84.50,  817s,  84,  82,  86,  87.50,  89,  88.60,  88,  85.50,  85.30,  87.50,  87,  87.50,  88, 102.507o-  Notiert 
in  Frankfurt  a.  M.,  München.  Usance;  Seit  1.  Jan.  1899  werden  fl.  100  = M.  170  gerechnet, 
vorher  in  Frankfurt  a.  M.  fl.  100  = M.  200. 

5®/o  Wiener  Gold- Anleihe  von  1874.  fl.  10  000  000  in  Stücken  ä 11.  200,  1000  = M.  400_, 
2000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1874  ab  durch  Verl,  am  2.  Jan.  u.  1.  Juli  per  1.  Juli 
und  2.  Jan.  in  40  Jalu-en.  Zahlst.:  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank;  Frankfurt  a.  M. : 
Deutsche  Vereinsbank;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten 
Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  105.90, 
105,  105.75,  105.50,  107.90,  108.60,  108.40,  108.30.  107.25.  103.25%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  105.90, 
105,  105.70,  105.50,  108,  108.50,  108.20,  108.60,  106.  102%.  — In  München:  106,  105.  — , —, 
107.30,  110,  108.30,  — , — , — %.  — In  Hambtirg:  105.50,  105,  105.75,  105.50,  107.50,  108.50, 
108  107.75,  107,  103.75®/ 

4®/o  Stadt-Anleihe  von  1898.  K.  60  000  000  in  Stücken  ä K.  100.  200.  1000,  2000, 
10  000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  jährliche  Verlosung  am  1.  Juli  per  2.  Jan. 
des  folgenden  Jahres  innerhalb  90  Jahren;  von  1908  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900|1901.  9 


130 


Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


mit  sechsmonatiger  Fidst  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank.  Dresdner  Bank, 
Mitteldeutsche  Creditbank ; Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank.  Mitteldeutsche  Credit- 
bank.  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank ; Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank;  Breslau: 
Schlesischer  Bankverein;  Dresden:  Dresdner  Bank.  Depositen-Kasse  der  Deutschen  Bank, 
Menz.  Blochmann  & Co.;  Hannover:  Hannoversche  Bank,  Hermann  Bartels;  Mannheim: 
Oberrheinische  Bank;  München:  Bayerische  Filiale  der  Deutschen  Bank.  Zahlung  der  Zinsen 
und  der  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Stempel  und  Gebührenabzug  in  Deutschland  zum 
Tageskurse  von  kurz  V^ien.  Zufolge  Gemeinderatsbeschlusses  vom  25.  Jan.  1898  hat  sich, 
die  Stadt  Wien  verpflichtet,  die  nach  dem  Gesetze  vom  25.  Okt.  1896  von  den  Zinsen  dieser 
Schuldverschreibungen  zu  entrichtende  Eentensteuer  selbst  zur  Zahlung  zu  übernehmen. 
Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  19.  März  1898  zu  99.90®/o.  wobei  1 K.  = M.  0.85 
gerechnet  wurde.  Beim  Handel  an  der  Börse  1 K.  = M.  0.85.  Kurs  Ende  1898  99:  In 
Berlin:  99.30,  96.50%.  — In  Frankf.  a.  M. : 99.90,  96.50%.  Verj.  der  Zs.  in  3 J.,  der  verlosten 
Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Rudolf  - liose. 

Rudolfstift-Lose  von  1864.'  fl.  2 000000  in  200000  Losen  ä 10  fl.,  davon  noch  unver- 
lost  in  Umlauf  Ende  1899:  fl.  765  500  (1871  in  Deutsclüand  abgest.  1683  Stück).  Zinsen: 
Unverzinslich.  Verlosung  bis  1904:  1.  April.  1.  Okt.  per  1.  Juli  resp.  2.  Jan.;  von  1904  ab 

nur  am  1.  April  per  1.  Juli,  letzte  Ziehung  am  1.  April  1914.  Hauptgewinn:  fl.  15  000, 

Niete  12  fl.  Plan  1897—1903:'  Zieh.  1.  April:  1 ä fl.  15  000,  1 ä 3000.  1 ä 1200.  2 ä 350,  2 ä 200, 

5 ä 100,  13  ä 50.  25  ä-30.  1900  ä 12:  1.  Okt.:  1 ä fl.  10  000.  1 ä 2000,  1 ä 1200,  2 ä 350,  2 ä 200. 

5 ä 100,  13  ä 50.  25  ä 3Ö.  2400  ä 12,  zusammen  jährlich  4400  Lose  mit  fl.  90  000:  1904:  wie 
April  1903,  zusammen  1950  Lose  mit  fl.  45  000:  1905—1914:  wie  A.pril  1903,  jedoch  anstatt 
1950  ä fl.  12  jährlich  5650  ä fl.  12.  zusammen  jährlich  5700  Lose  mit  fl.  90  000.  Zahlstellen: 
Frankfurt  a.  M.  und  Darmstadt:  Bank  für  Handel  und  Industrie.  Zahlung  der  gezogenen 
Lose  unter  Abzug  von  20%  Gewinnsteuer  auf  den  den  Nominalwert  übersteigenden  Gewinn 
in  Noten.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  42.50.  50.  46.50,  43.50,  41,  43,  44.50,  42,  43,  M. 
pro  Stück.  — In  Frankfurt  a.M.:  50,  51.50,  49,  43,  40,  44,  50,  42,  45,  48  M.  pro  Stück. 


Königreich  Portugal. 


stand  der  Staatsschuld  am  30.  Juni  1899:  3'*/o  konsolidierte  Schuld:  innere  Schuld 
Milr.  395  526  955,  äussere  Schuld  Milr.  187  772  270  = Milr.  583  299  225:  4«/o  amortisable  Schuld 
Milr.  14  305  023,  amortisable  Schuld  Milr.  79  058  790,  Tabaks-Oblig.  Milr.  39  478  500. 

Sa.  Milr.  716 141 538.  Die  schwebende  Schuld  betrug  am  31.  Dez.  1899 : im  Inlande  Milr.  42  618  848, 
im  Auslande  Milr.  2 034  566.  Sa.  Milr.  44  653  414  (darunter  Schatzscheine  Milr.  13  214  285,  bei 
der  Bank  von  Portugal  Milr.  26  370  268,  ferner  im  Auslande:  in  London  Milr.  679  500,  m 
Paris  Milr.  225  000). 


Ordentl.  Einnahmen Milr. 

„ Ausgaben jj 

Überschuss  resp.  Defizit „ 

ausserord.  Einnahmen 

„ Ausgaben » 

unter  den  Ausgaben  befinden  sich  für  die  Staatsschuld  „ 

Abrechnung  Einnahmen  Ausgaben 

1895/96:  Milr.  53  179  020  Mih-;  54  592  648 

1896/97:  „ 50  813  577  „ 58  022  059 

1897/98:  „ 53  143  376  „ 57  203  759 

1898/99:  .,  52  386  835  .,  56  307  080 


1898/99  . 1899/1900  1900/1901 

51  453  242  50  874  514  51  038  124 
50  926  649  51  994  522  52  736  727 
+ 526  593  — 1 120  008  — 1 698  603 


2 150  000 
2 319  262 
18  424  358 


1 600  000 
2 423  979 
18  316  023 


1 150  000 

2 112  228 
19  954  093 


Defizit 

Milr.  1 413  627 

.,  7 208  482 

„ 4 060  383 

„ 3 920  245 


Durch  ein  Dekret  vom  13.  Juni  1892  wurde  die  Zahlung  der  Zinsen  auf  die  auswärtige 
Schuld  auf  ein  Drittel  vermindert  und  zugleich  die  Regierung  ermächtigt,  die  Obligationen 
der  äusseren  Schuld  in  solche  der  inneren  Schuld  umzuwandeln,  die  auch  fernerhin  uiEer 
Abzug  von  30  % Einkommensteuer  voll  in  portugiesischer  Währung  verzimst  wurden. 
Gesetz  vom  20.  Mai  1893  bestimmte  sodann:  § 1.  Der  Überschuss  aus  den  Jahreseinkünften, 
beginnend  mit  dem  1.  Juli  1893,  welche  im  Mutterlande  und  den  anliegenden  Inseln  erzielt 
werden  aus  den  Einfuhrzöllen  auf  Waren  aller  Art,  ausgenommen  auf  Tabak  und  Getreide, 
ferner  aus  den  Ausfuhrzöllen,  soweit  der  Überschuss  eine  Gesamtsumme  von  11  400  Cornos 
Reis  übersteigt,  soll  mit  50%  und  in  portugiesischem  Gelde  nach  Verhältnis  verteilt  werden 
unter  die  Bonds  der  auswärtigen  fundierten  Staatsschuld,  ausgenommen  die  Tabaks- Obliga- 
tionen. § 2.  Die  Hälfte  der  jährlichen  Differenz,  welche  vom  1.  Juli  1893  ab  gegen  ein  Er- 
fordernis von  22  % in  portugiesischem  Gelde  für  Goldagio  auf  die  nach  dem  Auslande  zur 
Zahlung  von  ein  Drittel  der  Zinsen  auf  die  Bonds  und  ihrer  Tilgungsfonds  sich  heraus- 
steilen wird,  soll  ebenfalls  in  gleicher  Weise  unter  die  Bonds  der  auswärtigen  fundierten 
Schuld  verteilt  werden.  § 3.  Der  Betrag,  der  nach  dem  § 2 in  portugiesischem  Gelde  zu 
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jzahlen  sein  wird,  sowie  die  33Vg®/o!  welche  die  auswärtigen  Anleihen  gegenwärtig  erhalten, 
sollen  zusammen  nicht  mehr  als  70  “/q  des  Nominalbetrages  ihrer  Coupons  ausmaohen. 
§ 4.  Aller  und  jeder  Vorteil,  der  den  Inhabern  von  inländischer  Staatsschuld  durch  Ver- 
minderung der  mittels  Gesetz  vom  26.  Febr.  1892  ihnen  auferlegten  Einkommensteuer  oder 
in  irgend  einer  anderen  Form  zugestanden  wird,  soll  sogleich  den  Bonds  der  ausländischen 
Staatsschuld  eingeräumt  werden.  § 5.  Wenn  zwischen  den  bisherigen  ausländischen  und 
inländischen  Anlehenbonds  die  Gleichmässigkeit  hergestellt  ist,  soll  die  Hälfte  der  Mehr- 
einnahmen aus  Zöllen  und  aus  Venninderung  des  Goldagios  nach  den  Bestimmungen  dieses 
Gesetzes  zur  verhältnismässigen  Aufbesserung  der  Zinsen  für  die  inländische  und  aus- 
ländische Staatsschuld  Verwendung  finden.  § 6.  Die  Eegierung  wird  die  Junta  do  Credito 
publico  wieder  hersteilen,  txm  sie  mit  dem  Dienst  der  Staatsschuld  zu  betrauen.  § 7.  Eine 
neue  Frist  bis  zum  1.  Sept.  1893  wird  für  die  Konversion  der  ausländischen  in  inländische 
Schuldtitres  eingeräumt.  Diese  Konversion  wurde  nur  im  geringen  Masse  angenommen, 
•es  wurden  von  der  3°/o  äusseren  Anleihe  Mr.  23748030.  von  der  4%  äusseren  Anleihe 
Mr.  2 919  060  und  von  der  47.3  äusseren  Anleihe  Mr.  11  076  830  in  inländische  Anleihe 
konvertiert. ' 

Im  Jahre  1898  beabsichtigte  Portugal,  seine  auswärtige  Schuld  zu  konvertieren;  der 
Entwurf  zur  Konversion  der  äusseren  Schuld,  welcher  die  Zustimmung  der  portugiesischen 
Kammer  erhielt,  hatte  folgenden  Text: 

Artikel  1.  Die  Eegierung  ist  ermächtigt,  im  Einverständnis  mit  den  Gläubigern  der 
konsolidierten  äusseren  Anleihe,  welche  gegenwärtig  dem  Gesetz  vom  20.  Mai  1893  (Datum 
der  Zinsverkürzung)  unterliegt,  neue  Bedingungen  bezüglich  Kapitals,  Zinsen  und  Tilgung 
dieser  Anleihe  festzustellen,  in  einer  Weise  jedoch,  dass  die  neuen  Anleiheverpfiichtungen 
nicht  die  nach  oben  erwähntem  Gesetze  dem  Tresor  auferlegten  Lasten  übersteigen.  § 1.  Die 
Tilgung  des  amort.  Teils  der  qu.  Schuld  wird  nach  Wahl  des  Tresors  durch  Ziehungen  oder 
Eückkauf  erfolgen,  wobei  in  jedem  Semester  mindestens  eine  der  Amortisationsfrist  der 
ganzen  Schuld  entsprechende  Anzahl  von  Anleihetitres  getilgt  werden  müsste.  § 2.  Falls 
die  Tilgung  von  amort.  Anleihetitres  durch  Eückkauf  in  einem  Semester  geringere  Beträge 
•erfordert,  als  vorgesehen,  so  sind  im  folgenden  Semester  die  Überschüsse  für  Eückkäufe  von 
kons.  äusseren  Anleihetitres  zu  verwenden.  § 3.  Bei  Zustandekommen  des  neuen  Arrange- 
ments wird  den  äusseren  Anlehensgläubigern  angeboten  werden,  ihre  alten  Anleihestücke 
mit  entsprechendem  Stempelaufdruck  versehen  zu  lassen  oder  kostenlos  gegen  neue  Titres 
und  Couponsbogen  urnzutauschen.  Umtausch  resp.  Abstempelung  wird  in  London,  Paris, 
Berlin,  Amsterdam  und  Brüssel  erfolgen  können. 

Artikel  2.  Für  den  Dienst  der  neuen  Anleihe  fiaften  die  Zölle  auf  die  Einfuhr  von 
Produkten  und  Waren;  ausgenommen  sind  die  Eingangszölle  auf  Tabak  und  Cerealien. 
Die  als  Garantie  dienenden  Zolleinnahmen  sind  sofort  bei  Eingang  an  die  Bank  von  Portugal 
iibzuführen,  welche  den  Dienst  der  Anleihe  besorgen  wird. 

Artikel  3.  Die  Eegierung  ist  ferner  ermächtigt,  zur  Konsolidierung  der  derzeitigen 
schwebenden  Schuld  und  zur  Bestreitung  der  Kosten  für  den  Umtausch  der  äusseren 
Anleihe  neue  Schuldtitres  auszugeben.  Die  Kosten  des  Umtausches  dürfen  nicht  mehr  als 
^/g“/o  des  Nominalbetrages  der  eingetauschten  alten  Anleihetitres  betragen. 

Artikel  4.  Der  Umtausch  der  jetzigen  Anleihetitres  gegen  die  neuen  Stücke  resp.  die 
Abstempelung  wird  binnen  einer  Frist  von  drei  Monaten  nach  Veröffentlichung  dieses 
Gesetzes  zu  erfolgen  haben. 

Dieser  Entwurf  wurde  von  den  Schutzkomitees  für  die  Interessen  portugiesischer  Staats- 
Gläubiger  für  unannehmbar  gehalten.  Zur  Zeit  schweben  zwischen  der  portugiesischen 
Eegierung  und  den  Schutzkomitees  weitere  Verhandlungen  über  eine  Konversion  der  por- 
fugiesischen  Staatsschuld,  näheres  hierüber  ist  nicht  bekannt. 

3 7o  Portugiesische  äussere  Staatsschuld  von  1853/92.  £ 69  574  350,  davon  noch 

in  Umlauf  Ende  1899:  =Z“_41  727  171,  in  Stücken  ä £ 20,  50,  100,  200,  500.  Zinsen:  2.  Jan., 
1.  Juli.  Zahlstellen:  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Berliner  Handels-Gesellschaft. 
Mendelssohn  & Co.,  Eob.  Warschauer  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Jacob  S.  H.  Stern.  Die  Zahlung 
4er  Coupons  und  Stücke  erfolgt  frei  von  jeder  portugiesischen  direkten  und  indirekten 
Steuer  in  Deutschland  in  Mark,  wobei  1 = M.  20.40  gerechnet  wird;  diejenigen  Coupons, 
welche  in  Portugal  zur  Einlösung  vorgezeigt  werden,  unterliegen  der  Einkommensteuer. 
Die  per  2.  Jan.  1892  fälligen  Coupons  wurden  noch  voll  bezahlt,  alle  späteren  mit  in 
Gold,  wozu  noch  ein  kleiner  Betrag  aus  den  Zolleinnahmen  kam.  welcher  betrug  am  1.  Jan. 
1895:  Es.  126  = 457, , am  1.  Jan.  1896:  Es.  177  = 627„  Pf.,  am  1.  Jan.  1897:  Es.  393  = 

126  Pf.,  am  1.  Jan.  1898:  Es.  71  = 217o  Pf-  am  1.  Jan.  1899:'  Es.  120,  am  1.  Jan.  1900:  Es.  111. 
am  1.  Jan.  1901:  Es.  212.  Kurs  Ende  1890— 99:  58.40,  32.20,  21.80,  18.40,  25,  25.90,  23.80, 
21.60,  25.40,  23.90®/o.  Usance:  Seit  6.  Jan.  1899  franko  Zs.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

472%  Portugiesische  Staats  - Anleihe  von  1888.  Mr.  35  100  000  = M.  158  340  000  in 
Btücken  ä Mr.  90,  450,  900  = M._  406.  2030,  4060.  Zinsen;  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Vom 
1.  April  1899  ab  durch  halbjährliche  Verlosungen  innerhalb  75  Jahren.  Zahlstellen:  Berlin: 
Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Mendelssohn  & Co..  Eob.  War- 
schauer & Co.;  Darmstadt:  Bank  für  Handel  u.  Industrie;  Frankfurt  a.  M.:  Filiale  der  Bank 
für  Handel  u.  Industrie,  Jacob  S.  H.  Stern. 
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Die  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  erfolgt  frei  v<m  jeder  portugiesischen 
Steuer  in  Deutschland  in  Mark.  Diejenigen  Coupons,  welche 
vorgezeigt  werden,  unterliegen  der  Einkommensteuer.  Die 

in  inländische  Anleihe  umgewandelt  sind  sind  bisher  stets  voll  X- 

o-ewandelten  in  portugiesischem  Gelde.  Die  Coupons  werden  seit  dem  1.  April  _ lb9w  nui 
noch  mit  33V3°/o  in  Gold  bezahlt,  wozu  noch  ein  kleiner 

kommt,  welcher  betrug  am  1.  Okt.  1894;  Eeis  188  = 6b  Pf,  iim  1.  Okt.  1895_Eeis  .66  95  /.  Pf.,. 

1.  Okt.  1896:  Keis  590  = 2047.  K.,™  62'f  Pt,  t Okt.  WOO:  p/is  318: 


Eeis  181  = 49 V2  Pf-i  am  1.  Okt.  1899; 


Seit  9 Jan  1894  wird  die  Anleihe  franko  Zinsen  gehandelt.  j-  a 

Aihgelegt  iiTBerlin  u.  Frankfurt  a.  M.  am  11.  Sept  1888  zm  95  «/  Kurs  fnr  d^e  Am 
leihen  1888/89^ Ende  1888-99;  In  Berlin;  97.4^  96.40,  86  oO,  43  50,  32,  26.60,  36.30,  39.80, 
38.25,  31.40,  37.75,  35.50%.  — In  Frankfurt  a.  M.;  96.o0,  96.o0,  86.30,  43.2o,  28.90,  .6,  db.rfö, 

39.95,  38.20,  31.30,  3i.50,  35.50®/o.  jooe  i\/r  q’’ arm  nnn  Tvr  170  ^^90  000  Stücke 

4V,%  Portugiesische  Anleihe  von  1889.  Mr.  3 < 800  000  = M.  000.  Stucke, 

Zinsen,  Tilgung,  Zahlstellen,  Zahlungsmodus  und  Kurs  wie  bei  der  Anleilie  von  1888.  Auf 
gelegt  am  A^Feln^  1889  % von  1891.  Auf  Grund  der  durch  Beschluss 

der  KorL^om  23^ Xz  189rund  des  Kgl.  Dekrets  vom  30.  März  1891  erteilten  Ermach- 
tismne'  hat  die  portugiesische  Eegierung  die  Ausübung  des  Tabaksmonopols  aut  dem  Pest- 
lande^des  Köni^-reichs  Portugal  einer  Gesellschaft  „Societe  des  Tabacs  de  Portugal  (Eegie 
co?ntere2ee)‘^  mit  einem  Kapital  von  9000  Contos  de  Eeis  (frs.  oO  000  000)  iibeidrageip  und 
zwar  fS  dl  Daur^^  35  Jahren.  Als  Pacht  hat  die  <IeseUschaft  zu  zäh  en  jahrlic^^ 
Contos  de  Eeis  4250  (frs.  23  611  000)_  für  die  ersten  2 Jahi| 

ifrs  24  166  000)  für  weitere  2 Jahre,  jährlich  Contos  de  Eeis  4400  (tis.  21  414  000)  tur  weiteie 
2 Jahre!  |Soh  ^ da  «5»  ,(fVs.  24  722  000)  tOr  weitere  5 Jahre,  j.hi-hch  Contoe 
dp  "Rpis  4500  {frs.  25  000  000)  für  die  verbleibenden  24  Jahre.  i m i i 

Die  nortuo-iesische  Eegierung  hat  mit  den  Koncessionären  des  Tabaksmonopols  _ in 
Portugal  ein  Anfehen  abgeschlossen  und  denselben  dagegen  eine  Hauptobligation  über  eine 
mit  S/  verlhis^^  innerhalb  -35  Jahren  al  pari  zu  amortisierende  Schuld  von  nominell 
Contos  de  Eeis  45  000  (frs.  250  000  000)  ausgestellt,  deren  Erfordernis  fui  Zinsen  un 
imirtisatlon  ialijäS  trs.  7 126  145  betihgt.  Die  f 
jedoch  nicht  ror  dem  I.  Jan  1900,  den 

d“  dm  SakVellschaft  an  die  Scgiernng  an 

zahlende  Pacht  kompensiert,  und  wird  die  Gesellschaft  auf  jede  monatliche  Zahlung  an  le 
Staatskasse  den  secLten  Teil  des  für  den  halbjährlichen  Dienst  der  Anleihe  erfordei liehen 
Kges  einb^^^^^^^^  Contos  de  Eeis  45  000  = M.  203  000  000 

1 Anrill899  Mr  39  864  600,  in  Stücken  a Mr.  90,  450,  900  = M.  406,  2030,  4060.  a^insen.  i.  ivp  , 
l’  ob  Tilo-ung-  Vom  1.  April  1891  ab  durch  halbjährliche  Verlosungen  im  Marz  und  Sept. 
bl  1 ApiE  Jmd  h bkt.  imierhalb  35  Jahren  mit  halbjährlich  /.%  und  Zinsenz^^^^^ 
von  1900  ab  Totalkündigung  mit  6monatiger  Fri^zulähsig.  f 
Handel  und  Industrie,  Mendelssohn  & Co  Eob.  Warschauer  VCo^^D^^^^ 

fnrl-  n M • Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie.  Deutsche  Eftecten-  unü  Wecnsei  uanu, 
S:%">SSba:L  Jacob  S.  H.  Stern.  Die  .unterhalb  Portuga  c -r  ^hlunB  3|k*"8»de^ 
Zinsen  und  Kapitalbeträge  sind  von  jeder  gegenwärtig  oder  kunttig  erfolgen  in 

sÄÄrcLmär r“‘jÄ"  sSr  „ühtuch 

fn  Frbkfurt^^^^  61,’  84.6o’,  91.40,  93.80,  93.30,  95,  95.70«/,  Verj.  der  Coup, 

in  5 J.  n.  F. 

liissabou. 

47,  Staat-Anleihe  von  1886.  I.  Emias.  Mr.  3 401  370  = M.  16  1 

Sn:  T 

r«  bsn  9 Mr  in  Deutschland  mit  8 resp.  40  M.  Stücke  und  Coupons,  welche  in  Deutsch- 

Keif-Ärt"  rjXSS'Tb  is;f cä 

Jtverhrauchaa^^ 

StS%Änrm»®e  EnVehadigung  von  Mr.  224  000.  Each  dem 
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erwähnten  Gesetz  erhält  nunmehr  die  Stadt  ausserdem  noch  80 ''Vo  = ca.  Mr.  -576  000  des 
durch  die  Ausdehnung  der  Stadt  auf  ca.  Mr.  720  000  geschätzten  jährlichen  Mehrei-trages  der 
Verbrauchssteuer:  auf  letztere  Einnahme  bezieht  .sich  die  Specialgarantie.  Aufgelegt  am 
97._28.  Mai  1886  zu  791a  in  Frankfurt  a.  M..  Berlin,  Darmstadt,  Köln.  Hamburg,  Halle. 
Slünchen.  Stuttgart.  Basel  und  Zürich.  Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M..  Berlin  und  Dai-mstadt: 
Bank  für  Handel  und  Industrie;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne:  Lissabon:  Stadtkasse. 
Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  79.60,  76,  8-3.70,  83.90,  76.90,  4R  51.50,  51.10,  71.90,  69.50, 
69.60.  64.40.  70.10.  67.10.  ®/o  — In  Frankfurt  a.  M.:  79.70.  75.95,  83.70,  83.70,  76.20.  43.90.50.20, 
51.20,  72.2Ö,  68..50.  68.75.  64.50.  69.60,  67..50®/o-  — In  München  1890—99:  76,  44,  — , — , — . 
68.90,  68..50,  — , — — ®/o-  — Ende  1889—99:  In  Hamburg:  83.75,  75.50,  43.75,  50,  51,  72.60, 
69,  68.50,  63..50,  69.50,  66.75 ®/o- 

Im  Jahre  1895  wurde  durch  Kgl.  Dekret  angeordnet,  dass  die  Regierung  die  Zahlung 
der  Zinsen  und  Amortisation  der  Lissaboner  Stadt- Anleihe  unter  Aufrechterhaltung  der  den 
Stadt- Anleihen  gegebenen  Garantien  zu  übernehmen  habe. 

i ®/o  Stadt- Anleihe  von  1886.  H.  Emiss.  Mr.  8 244  000  = M.  36  640  000  It.  Genehmigung 
vom  7.  April  1886  zur  Einlösung  des  Restes  der  sämtlichen  5 ®/o  und  6®/o  Anleihen,  sowie 
ca.  Mr.  500  000  für  verschiedene  städtische  Verbesserungen.  Verlosung  im  Okt.  per  2.  Jan. 
Sicherheit:  Für  die  Annuität  von  Mr.  339  740  = ca.  M.  1 528  830  überweist  die  Stadtverwal- 
tung die  bei  der  4 ®/q  Anleihe  I.  Emiss.  erwähnten  Mr.  224  000  und  ferner,  soweit  nötig,  den 
Rest  des  verbleibenden  Mehrerti’ägnisses  der  Verbrauchssteuer  von  ca.  Mr.  576  000.  auf  welche 
bereits  Mr.  140 162  für  die  Anleihe  I.  Emiss.  überwiesen  sind.  Fest  übernommen  M.  26  301  200, 
aufgelegt  am  15. — 16.  Xov.  1886  zu  80’/2  ®/o-  Alles  übrige  wie  Emiss.  I. 
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stand  der  Staatsschuld  am  1.  April  1900. 

Betrag 

am  1.  April  1900 

Lei  50  982  971 
„ 5 136  235 

.,  342  520  500 


Jahr 

Bezeichnung  der  Anleihe 

Urspr.  Betrag 

1871 

1872 

7^2« 

3^.2® 

/q  Eisenb. -Anleihe  f.  Suczava- 
Jassy-Roman  .... 

/(,  Anl.  der  Caisse  des  Depots 

Lei 

51  -535  640 
9 985  320 

18811 
bis  J 

1888  j 

1889 

5% 

amortisable  Rente  .... 

436  525  000 

4"/o 

innere  amortisable  Rente 

77 

32  500  000 

1889 

4®/o 

äussere  amortisable  Rente  . 

77 

50  000  000 

1890 

4% 

amortisable  Rente  .... 

274  375  000 

1891 

4®/o 

77 

45  000  000 

1892 

5®/o 

75  000  000 

1893 

5®/o 

77 

50  000  000 

1894 

5®/o 

77 

6 500  000 

1894 

4®/o 

77 

120  000  000 

1896 

4®/o 

77 

90  000  000 

1898 

4®/o 

77 

180  000  000 

1899 

5®/o 

Schatzscheine 

V 

175  000  000 

28  734  600 
44  528  .500 
255  396  .500 
40  910  500 
70  681  000 
47  569  000 
6 212  000 
114  423-500 
87  590  500 
179  255  .500 
175  000  000 


Ende  der  Tilg. 

1.  Sept.  1960 
1912 
f 1931 

) ein  Teil  im  Betrage 
j von  Lei  37  470  000  im 
l Jahre  1898  konvert 

1933 

1933 
1923 

1934 
19.36 

1937 

1938 

1939 

1940 
1958 
1904 


per 


Zusammen 

Lei  1 596  420  960 

Lei  1 448  941  306 

Budget  für 

1896,97:  Einnahmen  Lei  209  928  000, 

Ausgaben  Lei  209  928  000 

1897  98: 

..  215  153  000. 

215  153  000 

1898,99: 

.,  222  095  000. 

222  095  000 

1899  1900: 

„ 228  805  000. 

228  805  000 

5?  77 

1900/1901: 

,.  245  276  437, 

.. 

2.38  229  413 

Abrechnun 

g Einnahmen 

Ausgaben 

Überschuss 

Defizit 

1888;89: 

Lei  161802  214 

161  173  462 

628  751 

— 

1889  90: 

..  159  849  207 

1.58  770  924 

1 078  283 

— 

1890/91 : 

..  170  .353  795 

162  116  869 

8 236  926 

— 

1891  92: 

..  180  147  096 

168  404  894 

11  742  201 

— 

1892  93: 

.,  182  095  596 

178  532  003 

3 .563  592 

— 

1893  94: 

.,  219  -597  335 

199  261  1.59 

20  3.36  176 

— 

1894  95: 

„ 199  620  405 

209  985  904 

— 

10  365  499 

1895:96: 

..  198  085  235 

214  740  484 

— 

16  655  248 

1896  97: 

,.  212  9.56  325 

209  738  3.34 

3 217  991 

— 

1897:98: 

..  210  838  729 

217  .335  486 

— 

6 496  756 

1898/99: 

..  236  339  578 

224  773  416 

11 .566  161 

— 

5®/n  Rumänische  fundierte  Anleihe  von  1881.  fr 

s.  47  948  000, 

Restbetrag  a 

Dez.  1899  in 

Stücken  ä frs.  500. 

2500.  5000  = M. 

400.  2000.  4000.  Zinsen: 

:.  Tilgung : 

Durch  halbjährliche 

Verlosungen  am 

1.  März  und 

1.  Sept.  per 

1.  Juni. 
1.  .Juni 
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resp.  1.  Dez.  von  1882  bis  1899,  Verstärkung  nicht  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto- 
Gesellschaft,  S.  Bleichröder.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug 
in  Berlin  zum  ungefähren  Tageskurse  von  kurz  Paris.  Kurs  Ende  1881 — 98:  96.80,  95.90, 
98.90,  99.50,  100.40,  101,  98.80,  101.30,  101.50,  101.50,  101.50,  102.10,  102.10,  102.90.  102.30,  102.10, 

102.25,  101.10®/o-  Notiert  in  Berlin,  Dresden,  Leipzig.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse 
1 Stück  = M.  400. 

5®/o  Rumänische  amortisable  Rente  von  1881/88.  frs.  436  525000,  davon  noch  in 
Umlauf  am  1.  April  1900:  frs.  342  520  500  in  Stücken  ä frs.  500,  5000,  20  000  = M.  400,  4000, 
16  000.  Zinsen:  1./14.  April,  1./14.  Okt.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  am 
1./14.  Febr.  und  1./14.  Aug.  per  1./14.  April  resp.  1./14.  Okt.  bis  spätestens  1931,  Verstärkung- 
zulässig. Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  24.  Februar/8.  März  1898  ist  die  Konvertierung  der 
noch  umlaufenden  Stücke  in  4%  beschlossen  und  ist  im  April  1898  der  Umtausch  von 
vorläufig  frs.  36  320  000  in  4°/o  amortisable  Rente  von  1898  angeboten  worden:  beim  Um- 
tausch wurden  die  5®/q  Stücke  zum  Kurse  von  101.25  ®/q  und  die  4%  Stücke  zu  94®/q  an- 
gerechnet. Zahlstellen:  Berlin:  Disconto- Gesellschaft,  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M. : 
M.  A.  von  Rothschild  & Söhne;  Paris:  Banque  de  Paris  et  des  Pays  Bas.  Zahlung  der  Coup, 
und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Kurse  von  M.  81 
für  frs.  100.  Stücke  ä frs.  20000  in  Berlin  nicht  lieferbar,  in  Frankfurt  a.  M.  nur  dann  liefer- 
bar, wenn  Umsätze  darin  am  Fusse  des  öffentlichen  Kurszettels  besonders  erwähnt  werden. 
Kurs  Ende  1882—99:  In  Berlin:  91.20,  93,  92.60,  92.40,  94.  90.90,  94.60,  97,  99.50.  97.70,96.90, 
95,  97.50,  98  (kl.  99.25),  100.40  (kl.  101.50),  101.30.  100.60,  94.50  (kl.  95)%.  — In  Frankf.  a.  M.: 

91.25,  93,  92.75,  92.25,  93.80,  91,  94.30,  96.80,  99.  97.35,  96.75.  94.95.  97.40,  98,  100.40.  101.10, 
100.65,  94.40  (kl.  95.10)%.  — Ende  1889—99:  In  Hamburg:  97.50,,  99,  97.50,  96.90,  94.75,  97.75, 
98,  100  (kl.  101.85),  100.80,  100.25,  94%.  — Ende_  1897—99:  In  Augsburg:  101.30,  100.70, 
94.80%.  — Ausserdem  notiert  in  Breslau,  Leipzig.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse 
1 Stück  = M.  400.  Die  Anleihen  werden  seit  5.  März  1895  auch  in  Paris  gehandelt. 

4%  Rumänische  innere  Rente  von  1889.  Lei  32  500  000,  davon  noch  in  Umlauf  am 
1.  April  1900:  Lei  28  734  600  in  Stücken  ä Lei  100,  1000,  5000.  Zinsen:  1./14.  Jan.,  1./14.  Juli. 
Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  bis  zum  30.  Juni  1933.  Zahlstelle:  Frankfurt  a.  M.: 
Bass  & Herz.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  ohne  Abzug  in  Lei  Gold.  Kurs 
Ende  1889—99:  83.50,  86.20,  83,  82,  81.20,  82,  85.75,  86.90,  89.50,  91.90.  78.50%.  Notiert  in 
Frankfurt  a.  M.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  1 Stück  = M.  400. 

4%  Rumänische  amortis.  Rente  von  1889.  Lei  50  000  000,  davon  noch  in  Umlauf 
am  1.  April  1900:  Lei  44  528  500  in  Stücken  ä Lei  500,  1000,  5000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 
Tilgung:  Durch  halbjähidiche  Verlosungen  am  3./16.  Dez.  und  3./16.  Juni  per  2.  Jan.  resp. 
1.  Juli  neuen  Stils  von  1889  ab  innerhalb  44  Jahren;  von  1899  ab  Verstärkung  und  Total- 
kündigung zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M. : 
Deutsche  Bank,  Deutsche  Vereinsbank;  Hamburg:  Filiale  der  Deutschen  Bank.  Zahlung 
der  Coupons  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  zum  festen  Kurse 
von  M.  81  für  Lei  Gold  100.  Aufgelegt  am  11.  Sept.  1889  zu  84.50%.  Eingeführt  in  Ham- 
burg am  24.  Nov.  1896  zu  86.90%.  Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  85.75,  83.10,  82.70,  82.25, 
85.80,  86.30,  87.90,  92.50,  92.60  (kl.  93.60),  84.20 »/o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  86.30,  83,  82.50,  82.40, 
85.70,  86.20,  88.10,  92.50,  92.50,  83.40  (kl.  84)%.  — Ende  1896— 99:  In  Hamburg:  87.80,  92.25, 

92.25,  83.50 ®/o.  — Ausserdem  notiert  in  Breslau,  Dresden,  Leipzig.  Usance:  Beim  Handel 
an  der  Börse  1 Stück  = M.  400. 

4%  Rumänische  amortis.  Rente  von  1890.  frs.  274  375  000  = M.  222  243  750,  davon 
noch  in  Umlauf  am  1.  April  1900:  frs.  255  396  500  in  Stücken  ä frs.  500,  1000,  2500,  5000. 
Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Vom  1.  April  1891  ab  durch  Verlosungen  am  1.  April 
und  1.  Okt.  per  1.  Juli  reSp.  2.  Jan.  innerhalb  33  Jahren;  von  1900  ab  Verstärkung  und 
Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder;  Frank- 
furt a.  M. : M.  A.  von  Rothschild  & Söhne;  Paris:  Banque  de  Paris  et  des  Pays  Bas.  Zahlung 
der  Coup,  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  zum  festen  Kurse  von 
M.  81  ==  Lei  Gold  100.  Aufgelegt  am  8.  Okt.  1890  zu  86.50%.  Eingeführt  in  Hamburg 
am  24.  Nov.  1896  zu  86.90%.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  85.70,  83.10,  82.70,  82.25, 
85.80,  86.40,  88.25,  93.20,  92.60  (kl.  93.50),  83.20  (kl.  83.60)%.  — In  Frankfurt  a.  M. : 85.75, 
83,  82.65,  82.45,  85.65,  86.40,  88.20,  93.40,  92.80  (kl.  93),  83.50%.  — Ende  1896—99:  In  Ham- 
burg: 87.80,  93,  92.25,  83%.  — Ende  1897—99:  In  Augsburg:  93.50,  92.70,  83.207o-  — Ausser- 
dem notiert  in  Breslau,  Dresden,  Leipzig.  Usance:  Seit  2.  Jan.  1899  wix’d  beim  Handel  an  der 
Börse  1 Stück  = M.  405  gerechnet,  vorher  1 Stück  = M.  400.  Die  Anleihe  wird  seit  5.  Jan.  1891 
in  Paris,  seit  1893  in  London  gehandelt,  ausserdem  , in  Amsterdam  und  Brüssel. 

4®/o  Rumänische  amortis.  Rente  von  1891.  frs.  45  000  000  = M.  36  450  000,  davon 
noch  in  Umlauf  am  1.  April  1900:  frs.  40  910  500  in  Stücken  ä frs.  500,  1000,  2500,  5000. 
Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  am  1.  April  und  1.  Okt. 
per  1.  Juli  resp.  2.  Jan.  von  1891  ab  in  44  Jahren;  von  1901  ab  Verstärkung  und  Total- 
kündigung zulässig.  Zahlstellen  und  Zahlungsmodus:  Wie  bei  Anleihe  von  1890.  Aufgelegt 
am  23.  und  24.  Juni  1891  frs.  42  000  000  zu  84.75®/o-  Eingeführt  in  Hamburg  am  24.  Nov.  1896 
zu  86.90»/o-  Kurs  Ende  1891—99:  In  Berlin:  83.10.  82.70,  82.25.  85.80,  86.40.  87.90,  92.50, 
92.60  (kl.  93.60),  83.30  (kl.  84)7o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  83,  82.65,  82.45,  85.65,  86.30,  87.90,. 
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93,  92.40,  83.30®/o-  — Ende  1896—99:  In  Hamburg:  87.80,  92.25,  92.25,  83“/o-  — Ausserdem 
notiert  in  Breslau,  Dresden.  Usance:  Seit  2.  Jan.  1899  wird  beim  Handel  an  der  Börse 
1 Stück  M.  405  gerechnet,  vorher  1 Stück  = M.  400.  Fehlerhafte  Stücke:  Die  2faohen 
Stücke  enthalten  einen  Druckfehler:  M.  805  statt  richtig  M.  810:  bei  S.  Bleichröder  und  der 
Wechselstube  der  Disconto  - Gesellschaft  in  Berlin  erhalten  die  betreffenden  Stücke  kosten- 
frei einen  berichtigenden  Aufdruck.  Ohne  diesen  Aufdruck  sind  die  2 fachen  Stücke  nicht 
lieferbar.  Seit  1893  wird  die  Anleihe  auch  in  London  gehandelt,  ferner  notiert  in  Amsterdam. 

5"/o  Rnmänische  amortis.  Reute  von  1892.  frs.  75  000  000  = M.  60  000  000,  davon  noch 
in  Umlauf  am  1.  April  1900:  frs.  70  681  000,  in  Stücken  ä frs.  500,  5000  = M.  400,  4000.  Zinsen: 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  am  L April  und  1.  Okt.  per 

1.  Juli  resp.  2.  Jan.  innerhalb  44  Jahren;  vom  1.  Juli  1902  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung 
zulässig.  Zahlstellen  und  Zahlungsmodus:  Wie  bei  Anleihe  von  1890.  Aufgelegt  am  20.  und 
21.  Juni  1892  frs.  37  500  000  zu  97.50%.  Eingeführt  in  Hamburg  am  24.  Kov.  1896  zu 
99.60%.  Kurs  Ende  1892— 99:  In  Berlin:  96.75,  95,  97.40,  97.60,  100.50,  102,  101.20  (kl.  101.60), 
95.30%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  96.35,  95,  97.35,  97.75,  100.45,  101.60,  101.10,  94.50  (kl. 
94.90) ®/o.  — Ende  1896—99:  In  Hamburg:  100,  101.20,  101.25,  94.507o-  — Ausserdem  notiert 
in  Breslau.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  1 Stück  = M.  400.  Die  Anleihe  wird  seit 
9.  Mai  1894  in  Paris  gehandelt.  Bemerkung:  Im  Texte  der  Stücke  ist  das  Wertverhältnis, 
nach  welchem  die  Zahlung  von  Zs.  und  Kapital  erfolgt,  mit  frs.  500  = M.  400  = Lei  Gold  500 
statt  mit  frs.  500  = M.  405  = Lei  Gold  500  angegeben.  Dieser  Druckfehler  ist  durch  folg. 
Aufdruck  berichtigt:  „Kapital  rückzahlbar  im  Wertverhältnis  von  500  Fr.  = 405  M.  = 
500  Lei  Gold“. 

5®/o  Rumänische  amortis.  Rente  von  1893.  frs.  50  000  000  = M.  40  000  000,  davon  in 
Umlauf  am  1.  April  1900:  frs.  47  569  000,  in  Stücken  ä frs.  500,  5000  ==  M.  400,  4000.  Zinsen: 

2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  am  1.  April  und  1.  Okt.  per  1.  Juli 
resp.  2.  Jan.  innerhalb  44  Jahren;  vom  1.  Juli  1903  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung 
zulässig.  Zahlstellen  und  Zahlungsmodus:  Wie  bei  Anleihe  von  1890.  Aufgelegt  am  26.  und 
27.  Juni  1893  frs.  25  000  000  zu  97%.  Eingeführt  in  Hamburg  am  24.  Kov.  1896  zu  99.60%. 
Kurs  Ende  1893— 99:  In  Berlin:  95,  97.40,  97.60,  100.50,  102,  101.20  (kl.  101.60),  95.30%.  — In 
Frankfurt  a.  M.:  95,  97.35,  97.75,  100.45,  101.60,  101.10,  94.50  (kl.  94.90)7o-  — Ende  1896—99: 
ln  Hamburg:  100,  101.20,  101.25,  94.50®/o-  — Ausserdem  notiert  in  Breslau.  Usance:  Beim 
Handel  an  der  Börse  1 Stück  M.  400.  Die  Anleihe  wird  seit  17.  März  1894  in  Paris  gehandelt. 

4®/o  Rumänische  amortis.  Rente  von  1894.  frs.  120  000  000  = M.  97  200  000,  davon 
noch  in  Umlauf  am  1.  April  1900:  frs.  114  423  500,  in  Stücken  ä frs.  500,  1000,  2500,  5000. 
Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  am  1.  April  und  1.  Okt. 
per  1.  Juli  resp.  2.  Jan.  innerhalb  44  Jahren;  vom  1.  Jan.  1905  ab  Verstärkung  und  Total- 
kündigung zulässig.  Zahlstellen  und  Zahlungsmodus:  Wie  hei  Anleihe  von  1890.  Aufgelegt 
am  8.  und  9.  Okt.  1894  frs.  58  000  000  zu  84®/o.  Eingeführt  in  Hamburg  am  24.  Nov.  1896 
'ZU  86.90»%  Kurs  Ende  1894— 99:  In  Berlin:  84.40,  86.30,  88,  92.50,  92.70,  83.20  (kl.  84)»%  — 
In  Frankfurt  a.  M.:  84.35,  85,  86.95,  91.70,  91.50,  83.20  (kl.  83.70)»%  — Ende  1896—99:  In 
Hamburg:  87.80,  92.25,  92.25,  82.75»/q.  — Ausserdem  notiert  in  Breslau.  Usance:  Seit 
2.  Jan.  1899  wird  beim  Handel  an  allen  deutschen  Börsen  1 Stück  = M.  405  gerechnet,  in 
Frankfurt  a.  M.  auch  schon  früher  so,  dagegen  in  Berlin,  Breslau,  Hamburg  früher  1 Stück 
= M.  400.  Die  Anleihe  wird  seit  5.  April  1895  in  Paris  gehandelt,  ferner  notiert  in  Amsterdam 
u.  Brüssel. 

4 »/„'Rumänische  amortis.  Reute  von  1896.  frs.  90  000  000  = M.  72  900  000,  davon  noch 
in  Umlauf  am  1.  April  1900:  frs.  .87  590  500,  in  Stücken  ä frs.  500,  1000,  2500,  5000.  Zinsen: 
1.  Mai,  1.  Kov.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  am  1.  Febr.  und  1.  Aug.  per  1.  Mai 
resp.  1.  Nov.  ; vom  1.  Nov.  1906  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen  und 
Zahlungsmodus:  Wie  bei  Anleihe  von  1890,  jedoch  Zahlstelle  ausserdem  in  Hamburg:  Nord- 
deutsche Bank.  Aufgelegt  am  17.  und  18.  Juni  1896  frs.  58  000  000  zu  86»/„.  Kurs  Ende 
1896—99:  In  Berlin:  88,  92.50,  92.75  (kl.  93.20),  83.20»/o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  86.90,  91.60, 
91.40  (kl.  91.50),  82.60»/o-  — In  Hamburg:  87.80,  92.20,  92.50,  82.75»/q.  — Ausserdem  notiert 
in  Breslau.  Usance:  Wie  Anleihe  von  1894.  Notiert  auch  in  Amsterdam,  Brüssel  u.  Paris. 

4»/„  Rumänische  amortis.  Rente  von  1898.  frs.  180  000  000  = M.  145  800  000,  davon 
noch  in  Umlauf  am  1.  April  1900:  frs.  179  255  500  in  Stücken  ä frs.  500,  1000,  2500, 
5000  = M.  405,  810,  2025,  4050.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  neuen  Stils.  Tilgung:  Vom 
1.  Febr.  1899  neuen  Stils  ab  durch  halbjährliche  Verlosungen  am  1.  Febr.  und  1.  Aug. 
per  1.  Mai  resp.  1.  Nov.  in  längstens  60  Jahren;  Verstärkung  und  Totalkündigung  bis 
1.  Nov.  1908  ausgeschlossen.  Zahlstellen;  Berlin:  Disconto -Gesellschaft,  S.  Bleichröder; 
Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Rothschild  & Söhne;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank.  Zahlung 
in  Mark  im  Wertverhältnis  von  frs.  500  = M.  405.  Von  der  Anleihe  wurden  frs.  105  000000 
der  Zinsen  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Steuerabzug  in  Deutschland  zur  Konversion 
der  6»/„  Rumän.  Rural- Obligationen,  der  5'V„  perpetuellen  Rente  von  1875  und  von 
frs.  36  320000  5»/„  Rente  von  1881/88  angeboten.  der  Rest  von  frs.  75  000000  wurde  zur 
Bar-Subskription  am  15.  April  1898  zu  94»/„  aufgelegt,  wobei  frs.  100  = M.  80  gerechnet 
wurden.  Kurs  Ende  1898 — 99:  In  Berlin:  92.90,  83.20»/o-  — In  Frankfurt  a.  M. : 92,  82.20»/p. 
Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  zu  Frankfurt  a.  M.  1 Stück  = M.  405,  in  Berlin  seit 
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2.  Jan.  1899  1 Stück  = M.  405,  vorher  1 Stück  = M.  400.  Notiert  auch  in  Amsterdam,  Brüssel 
u.  Paris.  Veri.  der  Zs.  in  5 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F.  resp.  Ausl. 

5»/„  Rumänische  5jährige  Schatzanweisnngen:  frs.  175  000  000  = M.  141  750  000  in 
5 Serien  A,  B,  C,  D und  E,  deren  jede  sich  auf  frs.  35  000  000  = M.  28  350  000  beläuft; 
Stücke  ä frs.  500,  1000,  5000,  10  000  = M.  405,  810,  4050,  8100,  Zs.:  1.  Juni,  1-  Dez-  Tilg.: 
Die  Rückzahlung  des  Gesamtbetrages  al  pan  erfolgt  am  1.  Dez.  1904,  jedoch  hat  die  Ru- 
mänische Regierung  das  Recht,  nach  voraufgegangener  Smonat.  Aufkündigung  den  Gesamt- 
betrag jeder  Zeit  vor  dem  1.  Dez.  1904  al  pari  zurückzuzahlen , auch  kann  die  Regierung 
die  Rückzahlung  einer  oder  mehrerer  Serien  von  Schatzanweisungen  im  Wege  der  Verl, 
vornehmen;  die  Schatzaiiweisungen  aus  verlosten  Serien  hören  auf,  Zs.  zu  tragen  und  sind 
3 Monate  nach  der  Verl,  zahlbar.  Zahlstellen:  Berlin:  Direction  der  Disconto-Gesellschaft, 
S.  Bleichröder;  Frankfurt  a,  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne;  Hamburg:  Norddeutsche 
Bank  in  Hamburg;  Paris:  Comptoir  National  d’Escompte  de  Paris,  Banque  de  Paris  et  des 
Pays-Bas,  Socidte  Generale  pour  favoriser  le  developpement  du  Commerce  et  de  l'Industrie 
en  France;  Brüssel:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas.  Zahlung  der  Zs.  und  der  Schatz- 
scheine ohne  jeden  Steuerabzug  in  Deutschland  in  Mark  im  Wertverhältnis  von  frs.  &00  — 
M.  405.  Aufgelegt  am  6.  Dez.  1899  frs.  100  000  000  zu  94.50®/o.  Kurs  Ende  1899:  94.757a- 
Notiert  in  Berlin.  Erster  Kurs  in  Frankfurt  a.  M.  am  20.  Jan.  1900:  95  7o  (kleine  95.20),  in 
Hamburg  am  17.  Jan.  1900:  957o-  — Ausserdem  notiert  in  Amsterdam.  , . , 

Anmerkung:  Abgesehen  von  der  Em.  einer  Anleihe  behufs  K^onsohdierung  der  durch 
die  5jähr.  Schatzanweisungen  kontrahierten  Schuld  wird  die  Rumänische  Regierung 
Einlösung  des  Gesamtbetrages  dieser  »Schatzan Weisungen  und  in  keinem  Falle  vor  dem 
1.  Dez.  1902  zu  einer  neuen  Anleihe  schreiten,  weder  zu  einer  inneren  noch  zu  einer 
äusseren  Anleihe,  weder  zur  Ausgabe  von  Schatzanweisungen  noch  zur  Bewilligung  von 
Anleihen  mit  Staatsgarantie.  Nur  für  den  Fall  von  höherer  Gewalt,  wie  Krieg  und  ähn- 
lichem Unglück,  wird  die  Ausnahme  Vorbehalten. 

Bukarest. 

4V„7o  konv.  Stadt-Anleihe  von  1884,  im  März  1898  von  57o  auf  herabgesetzt 

durch  Stempelaufdruck:  „Zinsen  vom  1./13.  Mai  1898  ab  auf  47.2  7o.T®J^6gesetzt  (Gesetz  vom 
8 /20.  Mai  1895).“  Lei  16  000000  = M.  12  800000,  in  Stücken  ä Lei  oOO,  2500  = M.  400,  2000. 
Zinsen:  1./14.  Mai,  1./14.  Nov.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  am  1./14.  Marz  und 
1 /14  Sept.  per  1./14.  Mai  resp.  1./14.  Nov.  in  längstens  40  Jahren.  Zahlstellen:  Berhn: 
Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne.  Die 
Zahlung  der  Zinsen  und  verlosten  Stücke  geschieht  frei  von  allen  Steuern,  Lasten  oder 
irgend  welchen  Abzügen  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt 

am  20.  und  21.  Okt.  1884  zu  907o-  Kurs  Ende  1884— 99:  In  Berlin:  91.20.  92.20,  93.50,90.50, 
93  90  95  70  96  90  95,  95.80.  94.60,  98.60,  99.  100.60,  100.80,  98.75,  937o-  — In  Frankfurt  a.  M. : 
94.05;  £50,  93:50,  95.50,  97.40.  94.50,  95.90.  94,  98.10,  98.20,  100.50,  100.80,  98.50, 

937o-  Usance:  Beim  Handel  1 Stück  = M.  400.  j,  ,1;  1 1 

4V„7ft  kouT.  Stadt-Anleihe  von  1888,  im  März  1898  von  57o  ^uf  4/2  /o  herab^setzt 
durch  Stempelaufdruck:  „Zinsen  vom  1./13.  Juni  1898  ab  auf  4V.2  7o  herabges^^ 
vom  8./20.  Mai  1895).“  Lei  13  000000  = M.  10400000,  in  Stücken  a Lei  500,  2500  = M.  400, 
2000.  Zinsen:  1./14.  Juni,  1./14.  Dez.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  am  l./14.Aprü, 
1./14.  Oktober  per  1./14.  -Juni  resp.  1./14.  Dez.  in  längstens  40  Jahren.  Zahlstellen:  Berlin 
und  Dresden:  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank.  Zahlung  der  Zinsen 
und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  M^ark  Aufgelegt  in  Berlin  und 
Frankfurt  a.  M.  am  19.  Sept.  1888  zu  93.507o-  Kurs  Ende  1888-99:  In  Berlin:  93  90,  95.70, 
96.80.  94.25.  95.80,  94.40,  98.60,  98.30,  100.60,  100.80,  98.75,  937o-  - In  TranW-  a.M.:  93.65,  94  50, 
97,  94.50,  95.50,  94.60,  98.30,  98.  100.50,  100.80,  98.60,  9L607o-  Usance:  Wie  Anleihe  von  1884. 

4Vo7n  Stadt-Allleihe  von  1895.  Lei  32  500  000  = M.  26  325  000,  m Stücken  a Lei  500, 
1000,  5000  = M.  405,  810,  4050.  Zinsen;  1./14.  März,  1./14.  Sept.  Tilgung:  Von  1897  ab  durch 
halbjährliche  Verlosungen  am  1./14.  Febr.,  1./14.  Aug.  per  1./14.  März  resp.  1./14.  Sept.  in 
längstens  50  Jahren;  von  1904  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen: 
Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Deutsche  Bank: 
Dresden:  Creditanstalt  für  Industrie  und  Handel;  Frankfurt  a.  M.:  Filialen  der  Bank  tiir 
Handel  und  Industrie  und  Deutschen  Bank.  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank.  Deutsche 
Vereinsbank;  Leipzig:  Allgem.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Leipziger  Bank;  München;  liliale 
der  Deutschen  Bank,  Merck.  Finck  & Co.;  Stuttgart:  Kgl.  Württemberg.  Hof  bank,  Württem- 
berg. Vereinsbank,  Württemberg.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.  Zalilung  der  Zinsen  und 
verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse 
von  Lei  Gold  100  = M.  81.  Der  Handel  in  der  Anleihe  an  der  Börse  erfolgt  zum  Nominal- 
beträge der  Reichsmark  in  Prozenten.  Aufgelegt  in  UeUm  Umd  Fr^^ 

27.  April  1895  zu  95.507o-  Kurs  Ende  1895—99:  In  Berhn:  92.75,  91.i5,  95-50,  97.70,  9L75/o. 

In  Frankfurt  a.M.;  91.50,  91.20,  95.10,  97.35.  937o-  Usance:  Beim  Handel  1 Stuck — M.  405. 

4V//o  Stadt- Anleihe  von  1898.  Lei  28  650  000  = M.  23  206  oOO  in  Stucken  a Lei  500 
1000,  5000  = M.  405,  810,  4050.  Zinsen:  2./15.  Jan..  1./14. -Juli.  Tilgung:  Vom  iyi4.  Dez.  1898 
ab  durch  halbjährliche  Verlosungen  am  1./14.  Juni  und  1./14.  Dez.  per  1./14.  Juli  resp. 
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•2/15  Jan.  innerhalb  40  Jahren.  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen: 
Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  und  Industrie. 
Zahlung  der  Zinsen  und  der  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark 
zum  festen  Unu-echnungskurse  von  Lei  100  = M.  81.  Die  Anleihe  wurde  zum  grösseren 
Teil  zum  Umtausch  gegen  die  gekündigten  5°/o  inneren  Anleihen  der  Stadt  Bukarest  vom 
Jahre  1882/83  und  1890  verwendet,  der  Rest  wurde  zur  Bar-Subskription  am  18.  Aug.  1898 
in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  zu  98.25%  gestellt.  Kurs  Ende  1898—99:  In  Berlin:  98, 
_ In  Frankfurt  a.  M.:  97..50,  93%.  Usance:  Wie  Anleihe  von  1895.  Verj.  der  Zins- 
scheine in  5 J..  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F.  _ t ■ u 

Beiuerkxuig*  J Die  Originalstücke  über  1000  Lei  Gold  = M.- 810  und  5000  Lei  Gold  = 
M.  4050  der  Bukarester  4^2 ®/o  Stadt-Anleihe  von  1898  enthalten  einen  Druckfehler,  indem 
im  Text  der  Betrag  der  Stücke  bei  der  Wiederholung  in  Buchstaben  statt  mit  den  obigen 
Summen  irrtümlich  nur  mit  500  Lei  Gold  = M.  405  angegeben  ist ; dieser  Druckfehler  ist 
durch  einen  am  Schlüsse  des  Anlei'hetextes  erfolgten  Aufdruck  berichtigt  worden. 


Kaiserreich  Russland. 

Münzreforiii : Die  Reform  des  russischen  Geldwesens  ist  im  Jahre  1899  vollendet 
worden.  Ein  Kaiserlicher  Befehl  vom  3.  Jan.  1897  verlieh  dem  gleichberechtigten  Umlaufe 
d.er  Kreditbillets  neben  der  Goldmünze  Gesetzeskraft,  während  ein  Befehl  vom  29.  Aug.  1897 
feste  Grundlagen  für  die  Ausgabe  von  Ki-editbillets  seitens  der  Reiohsbank  gegen  Gold- 
deckung schuf:  hiernach  dürfen  nur  Rbl.  300  000  000  Kreditbillets  ohne  Golddeckung  aus- 
gegeben  werden,  alle  weiteren  Banknoten  müssen  voll  in  Gold  gedeckt  sein.  Durch  die 
behufs  weiterer  Ausgestaltung  dieser  Gesetze  ei’folgten  Befehle  vom  14.  Nov.  1897  wui’den 
Ausprägungen  einer  Goldmünze  von  5 Rbl.  im  Werte  eines  Dritteils  des  Imperials  ange- 
ordnet und  die  Kreditbillets  für  einlösbar  gegen  Goldmünze  erklärt.  Auf  Grund  dieser  Be- 
stimmung ist  der  V^ert  der  neuen  Goldmünze  und  der  Kreditbillets  in  Rubeln  zu  einem 
Fünfzehntel  des  Imperials  festgesetzt  und  dadurch  der  Rubel  mit  einem  Feingehalt  von 
17,424  Doli  Gold  als  russische  Münzeinheit  erklärt  worden.  Somit  ist  der  Rubel  aus  einer 
unbestimmten,  schwankenden  Grösse  zu  einem  festen  W^ertmassstab  geworden,  gleich  den 
Münzeinheiten  der  übrigen  Staaten  mit  normaler  Währung.  Dm’ch  Befehl  vom  27.  März  1898 
wurde  angeordnet,  dass  der  gesamte  Zahlungsverkehr  in  Russland  von  dieser  Zeit  an  in 
Rübel  = Vl5‘  Imperial  bewerkstelligt  werden  solle,  ferner  als  Maximal  grenze  für  die  Aus- 
prägung von  Silbermünzen  ein  Betrag  festgesetzt,  welcher  gleichkommt  dem  dreifachen  der 
russischen  Bevölkerung  und  als  Höchstbetrag  für  die  obligatorische  Annahme  von  Silber- 
münzen im  Privatverkehr  Rbl.  25  festgesetzt.  ... 

Das  neue  Münzgesetz  vom  7./19.  .Juni  1899  schliesst  den  gesetzgeberischen  Teil  der  im 
Jahre  1895  begonnenen  Währungsrefoi'm  ab.  Das  Gesetz  bestätigt  die  reine  Goldwährung. 
Die  Münzeinheit  ist  der  Rubel,  welcher  17,424  Doli  = 0,774234  g Feingold  enthält.  Der 
Rubel  ist  in  100  Kopeken  eingeteilt.  Goldmünzen  werden  in  Stücken  zu  15,  10,  7^/2  u.  5 Rbl. 
geprägt.  Die  Goldmünzen  enthalten  900  Teile  Feingold  und  100  Teile  Kupfer  und  haben 
folgendes  Feingewicht:  Das  15-Rubelstück  2 Solotnik  69,36  Doli,  das  10-Rubelstück  1 Solotnik 
78,24  Doli,  das  7^/-2-Rubelstück  1 Solotnik  34,68  Doli,  das  5-Rubelstück  87,12  Doli,  das  Rauh- 
gewicht der  Goldmünzen  beträgt  bei  den  15-Rubelstüoken  3 Solotnik  2,4  Doli,  bei  den 
10-Rubelstücken  2 Solotnik  1,6  Döli,  bei  den  7^/2-Rubelstücken  1 Solotnik  49,2  Doli,  bei  den 
5 -Rubelstücken  1 Solotnik  0,8  Doli.  Silbermünzen  werden  in  Stücken  zu  1,  ^/2  und  Ebl- 
mit  einem  Feingehalte  von  8““/iooo  und  zu  20,  15,  10  und  5 Kop.  mit  einem  Feingehalte  von 
®“®/iooo  geprägt.  Die  Prägung  von  Silbermünzen  erfolgd  ausschliesslich  für  Rechnung  des 
Staates,  das  Silber  hat  also  nur  den  Charakter  von  Scheidemünze.  Die  vollwertigen  Silber- 
münzen (mit  ®““/iooo  Feingehalt)  müssen  bis  zu  25  Rbl.,  die  miriderwertigen  _mxr  bis  zu  3 Rbl. 
angenommen  werden;  von  den  Staatskassen  dagegen  werden  diese  Münzen  in  jedem  Betrage 
angenommen  und  zwar  bei  allen  Zahlungen  mit  Ausnahme  der  Zollgefälle,  deren  Entrichtung 
in  Silber-  und  Kupfermünze  nur  bis  auf  die  im  Zollreglement  angegebenen  Beträge  zulässig 
ist.  Bei  den  aus  früherer  Zeit  stammenden  und  auf  Metallrubel  resp.  Rubel  Gold  lautenden 
Staatsanleihen  und  Zahlungsverbindlichkeiten  sind  die  Kapitalbeträge  und  zu  leistenden 
Zahlungen  mit  dem  anderthalbfachen  Betrage  ihres  Nennwertes  umzurechnen. 

Die  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  17.  Dez.  1885  ausgeprägten  Lnperiale  (10  Rubel)  und 
Halbimperiale  (5  Rubel)  werden  von  den  Staatskassen  zu  folgendem  Werte  angenommen: 
Die  Imperiale  zu  15  Rbl.,  die  Halbimperiale  zu  7^/2  Rbl.,  falls  das  Gewicht  solcher  Imperiale 
nicht  weniger  als  3 Solotnik  1 Doli,  das  der  Halbimperiale  nicht  weniger  als  1 Solotnik 
48  Doli  beträgt.  Imperiale  und  Halbimperiale,  welche  dieses  Passiergewicht  nicht  erreichen, 
sowie  auch  Goldmünzen  älterer  Prägungen  aus  der  Zeit  vor  1885  werden  von  den  vom 
Finanzminister  bezeichneten  Kassen  nach  demWerte  des  in  ihnen  enthaltenen  Feingoldes  an- 
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Gold 

Bestand  in  der  I 
Reichsbank  und  im  Yerkehr 

im  Reichsschatz  ! 

Sil 

Bestand  in  der 
Eeichsbank  und 
im  Reichsschatz 

her 

im  Yerkehr 

Kredit 
Bestand  in  der 
Reichsbank  und 
im  Reichssehatz 

billets 
im  Yerkehr 

Ende  1896 
Ende  1897 
Ende  1898 
Ende  1899 

Rbl. 

1 206  000  000 
1 315  000  000 
1 146  000  000 
927  000  000 

Rbl. 

37  500  000 
155  000  000 
445  000  000 
639  400  000 

Rbl. 

73  000  000 
63  000  000 
48  000  000 
56  300  000 

Rbl. 

50  000  000 
99  000  000 
142  000  000 
164  200  000 

Rbl. 

139  700  000 
69  000  000 
41  800  000 
112  700  000 

Rbl. 

981  600  000 
930  000  000 
683  200  000 
517  300  000 

Stand  der  Staatsschulden  am  1.  Jan.  1900. 

Schuld  in  Metallrubel.  1 Ebl. 

4®/o  Rnssische  Anleihe  von  1889  1.  Em 183 

,,  1890  2.  ,,  132 


4®/o 
4% 

4% 

4»/o 
4®/o 
3^2* 

3«/o 
370 

37o  . . . 

4®/o  Oblig.  der  Nicolai-Eisenbahn  von  1867  .... 
4®/o  ?)  ))  ;}  jj  .1869  . . . . 

5®/o  Pfandbr.  des  Russischen  geg.  Bodencreditvereins 
5®/o  Zweite  Anleihe  von  1822 


1890  3. 

1890  4.  „ 

1893  5. 

1894  6.  „ 
1894  . . . 

1891  . . . 
1894  2.  Em. 
1896  . . . 


110 
14 
66 
168 
148 
182 
61 
150 
101 
94 
6 

43 

3®^  Anleihe  von  1859  19 

4®/o  Oblig.  der  Russischen  Bank 14 

4®/o  Anleihe  des  Königreichs  Polen 8 

5®/o  Goldrente  von  1884  30 

4®/o  konsol.  Eisenbahn- Anleihe  von  1880  214 

moM  T 257 

456 
117 
8 

20 
43 
3 

16 
22 
10 
16 
13 
27 


4®/o  „ „ „ 1889  I.  Serie 

4»/o  „ „ „ 1889  II.  „ . . 

4®/o  )!  V )!  1890  III.  „ 

4®/o  Oblig.  der  Transkaukasischen  Bahn 

Moskau- Smolensk  ,,  

Grossen  Russischen  Eisenbahn  von  1858 

» 1861 


4®/o 

4®/o  . 

4®/o  „ 

4®/o  „ 

4®/o  „ 

47o  „ 

47o  ,v 

4®/o  „ 

4®/o  . 

4%  . 

4%  » 

4»/o  » 

4®/o  „ 

4®/o  » 

4®/o  Obhg. 
4“/o  „ 

4®/o  „ 

4®/o  „ 

37o  ,, 

37o  „ 

37o  » 

3®/o  „ 


1888 

1890 


„ Tambof-Saratof  Bahn 

„ Orel-Vitebsk  „ 

„ Riga-Dvinsk  ' „ 

,,  Dvinsk  - Vitebsk  „ 

„ Orel-Griäsi  A 

B 

„ Kiu-sk- Charkow- Azow  A 

„ „ 

„ ,v  B 

der  Kursk-Charkow-Azow  1894  

„ Donetzbahn 

„ Moskau-Kursk 

„ Südwestbahn 

„ Transkaukasische  Bahn 

„ Morchansk-Sysran  „ 

„ Ejaschsk-Wiasma  „ 

Grossen  Russischen  Eisenbahn  von  1880 


22 

5 

11 

63 

10 

10 

9 

41 

75 

3 

4 
17 


= 2^3  frs. 
426  562 
065  625 
470  313 
981  250 
079  687 

651  562 
382  812 

882  813 
275  000 
000  000 
633  062 
391  813 
871  500 
255  800 
627  320 
167  800 
559  150 
000  000 
158  938 
128  125 
212  625 
543  750 
839  500 
908  382 
180  500 
017  062 
758  750 
439  062 
647  750 

652  812 
404  000 
750  816 
993  956 
095  826 
677  200 
546  762 
231 156 
375  125 
175  250 
196  506 
694  750 
370  313 
928  313 

883  625 
572  688 


Total  3 045  105  611 


Schuld  in  Kreditrubel. 


3,80  ®/o  Konvertierungs- Oblig. 
5®/o  I.  Anleihe  von  1820 
5®/o  II.  1822  . 

5«/o  V.  „ 1854  . 

5®/oVI.  „ „ 1855  . 

5®/o  I.  Los-Anleihe  von  1864 
5»/o  II.  „ „ 1866 


85  247  400 
14  894  413 
1 893  248 
24  813  000 
268  500 
71  570  000 
73  410  000 


Transport  272  096  561 


Kaiserreich  Eussland. 
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4V2®/o  Innere  Anleihe  von  1893  

4®/o  Polnische  Liquidations-Pfandbr 

Schatzscheine 

6“/o  Anleihen  von  1817 — 18 

5®/o  perpetuelle  Depots  

47o  » » 

373  7o  » » • • • 

4®/o  V Eente  von  1859  

4®/o  Eussisehe  Eente  von  1894  

4^/2  ®/o  Innere  konsolid.  Eisenbahn-Anleihe  I.  Em. 
4^/2  ®/o  » !!  r II-  V 

4®/o  Grosse  Eussisehe  Eisenbahn  von  1893  . . . 


1 Ebl.  = 27s  frs. 

Übertrag  272  096  561 
. . . 99  150  000 

...  14  348  644 

. . . 100  516  000 

. . . 38  485  195 

...  288  377 

. . . 30  550  000 

. . . 6 250  000 

. . . 153  855  186 

. . . 2 240  000  000 
. . . 73  980  000 

. . . 74  240  000 

. . . 1 269  300 

Total  3105  029  263 


Budget 

Ordentliche  Einnahmen 

Ausserordentliche  Einnahmen 

Aus  dem  freien  Barbestände  der  Eeichsrentei 

Gesamteinnahmen 

Ordentliche  Ausgaben 

Darunter  für  die  Staatsschuld 

Ausserordentliche  Ausgaben 

Gesamtausgaben 

Als  ausserord.  Ausgaben  sind  vorgesehen : 

für  Eisenbahn-  und  Wegebauten 

zum  Bau  der  Sibirischen  Eisenbahn  . . . 

zu  Hilfsunternehmungen,  die  mit  dem  Bau  der 
Sibirischen  Bahn  Zusammenhängen  . . . 

für  rollendes  Eisenbahnmaterial 

zm  Auszahlung  des  Kapitalbetrages  der  Oblig. 

einiger  Eisenb.  vor  Ablauf  der  Tilgungsfrist 
zur  Entschädigung  v.  Privatpers.  u.  Institut. 

für  die  Aufhebung  des  Propinationsrechtes 
zur  Verabfolgung  von  Darlehen  an  private 
Eisenbahn-Ges.  gegen  Sicherstellung  durch 
staatlich  garantierte  Oblig 


Abrechnung  1897 

Ordentliche  Einnahmen  . . Ebl.  1 416  386  096 

Ausserordentl.  Einnahmen  . „ 43  143  335 

Zusammen 1 459  529  431 

Disponible  Eeste „ 12  946  804 

Ordentliche  Ausgaben  ...  » 1 299  649  313 

Ausserordentl.  Ausgaben  . . „ 194  948  911 

Zusammen n 1 494  598  224 


1898 

1.  1 364  458  217 
3 300  000 
106  291  706 
1 474  049  923 
1 350  085  213 
272  092  732 
123  964  710 
1 474  049  923 

1899 

1 469  128  203 
4 000000 
98  604  443 
1 571  732  646 
1 462  659  233 
270  238  086 
109  073  413 
1 .571  732  646 

1900 

1 593  745  680 
3 000  000 
160  641  423 
1 757  387  103 
1 564  441  679 
274  726  164 
192  945  424 
1 757  387  103 

23  565  182 
37  447  020 

24  777  782 
27  154  350 

30  573  550 
25  195  258 

3 718  363 
49  234  145 

3 706  256 
46  864  525 

3 418  524 
43  758  092 

— 

6 570  500 

— 

10  000  000 

— 

5 000  000 

— 

— 

85  000  000 

gegen  den 
Voranschlag 
+ 98  019  601 
+ 38  782  912 
+ 136  802  513 
+- 12  946  804 
+ 14  790  451 
+ 65  836  715 
+ 80  627  166 

1898 

1 584  854  445 
87  817  836 
1 672  672  281 
17  087  174 
1 358  275  496 
413  935  536 
1 772  211  032 

gegen  den 
Voranschlag 
+ 220  396  228 
+ 84  517  836 
+ 304  914  064 
+ 17  087  174 
T 8 190  282 
+ 289  970  826 
+ 298  161  108 

Zoll-Coupons:  Coupons  und  ausgeloste  Stücke  der  auf  Goldwährung  lautenden 
russischen  Staatsanleihen  dürfen  6 Monate  vor  und  6 Monate  nach  Fälligkeit  zur  Zahlung 
von  Zöllen  verwendet  werden,  falls  sie  won  tadelloser  Beschaffenheit,  d.  h.  nicht  beschrieben, 
gestempelt,  eingerissen,  zusaminengeklebt  etc.  sind.  Selbst  genau  abgeschnitten  sollen  sie 
sein;  neben  dem  vollen  schwarzen  Eand  muss  auch  noch  ein  Teil  weissen  Eandes  sichtbar 
sein.  Bei  Lieferung  in  Berlin  ist  das  alles  zu  beachten,  immerhin  dürfen  in  den  gelieferten 
Posten  einzelne  beschädigte  Stücke  Vorkommen,  falls  nur  die  Beschädigung  nicht  so  weit 
geht,  dass  auch  die  Zahlst,  die  Coup,  zmückweisen  werden.  Coup,  von  einfachen  Stücken 
der  Anleihe  von  1880  zu  2^/2  Ebl.,  der  Nicolai-Oblig.  zu  8 sh  und  der  Pfandbr.  des  gegen- 
seitigen Eussischen  Bodencredit-Vereins  zu  2.25  Ebl.  sind  nur  nach  besonderer  Vereinbarung 
lieferbar. 

Kurs  neuerdings  in  Mark  für  100  Ebl.  Gold  (seit  1889  werden  kleine  Abschnitte  von 
M.  10  = Ebl.  3.085  besonders  notiert)  Ende  1887 — 99:  M.  322,  322.75,  324.  324.60,  324.60, 
324.25,  325.40,  324,  324.25,  323.40,  323.40,  323.75,  324.  Notiert  in  Berlin. 

Usance:  Lieferbar  sind  alle  Zinscoup.  6 Monate  vor  ihrer  Fälligkeit  bis  3 Monate 
vor  ihrer  Verjährung. 

Die  russische  Eegierung  nimmt  folgende  Coup,  zu  den  beigesetzten  Preisen  bei  Zoll- 
zahlungen an: 
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Ausländische  Staatspapiere,  Ponds  etc. 


Benennung  und  Nennwert  der  Obligationen,  zu 
denen  die  Coupons  gehören 


Zinsterniine 


5%  Anleihe  von  1822  £-  111 

„ 14o 

„ 518 

. „ 1 036 

3 % Anleihe  von  1859  ^ 

,,  i ÜUÜ 

4 % konsolidierte  Anleihe  von  1880  . . Rbl-  1& 

„ 62o 

5 % Goldrente  von  1884  125 

„ 500 

„ 1000 

4 % konsol.  Eisenbahn- Anh,  Serie  I,  II,  III  „ 125 

„ d2o 
„ 1250 
„ 3125 

4 % Gold- Anleihe,  L,  II-,  IIL,  IV-  Em.  . „ 1® 

„ 625 

„ 3125 

4 % Gold-Anleihe,  YI.  Em 125 

„ 62o 

„ 3125 

31/2  % Gold-Anleihe  von  1894  1® 

62o 
„ 3125 

3%  Gold- Anleihe  von  1891  u.  1894  . . „ 125 

„ d2d 
„ 3125 

3%  Gold- Anleihe  von  1896  125 

’ „ bZD 

„ 3125 

4%  Nicolai-Oblig-,  I.  u.  II.  Em.  . . . £ ^ 

„ lüU 

4%  Staatsrente Rbl-  IW 

” 500 

„ 1000 
„ 5000 
„ 25000 

3.8%  Konvertierungs-Oblig 150 

„ 750 

„ 1500 


Eisenbahn-Obligationen : 
Grosse  Russische  Oblig.  von  1881 


125 

625 


4 % Kursk-Charkow- Azow-Oblig.  von  1888  HE  6W 

100 
„ 500 

„ 1000 

4 % Kursk-Charkow-Azow-Oblig.  von  1889  M.  500 

„ 1 000 
„ 2000 

4 % Moskau-Smolensk-Oblig Thlr.  200 

” 1000 
fl.  1000 

4^2  % Ivangorod-Dombrowa-Oblig.  . . . Rbl.  125 

„ 625 

4%Kozlow-Woronesch-Rostow-Obl.  v.  1887  M.  6W 

„ 3 000 

4 % Kozlow-Woronesch-Rostow-Obl.  v.  1889  M.  ^ 

,,  1 ÜOÜ 


13.  März,  13.Sept. 

1.  Mai,  1.  Nov. 

13.  Mai,  13,  Nov. 

14.  Jan.,  13.  Juli 


1.  Jan.,  1.  April, 
1.  Juli,  1.  Okt. 


4%  Mosco-Kursk-Oblig. 

4 % Mosco-Rjäsan-Oblig. 


4%  Orel-Griäsi-Oblig.  von  1887  . . 
4%  Orel-Griäsi-Oblig.  von  1889  . . 

4%  Rjäsan-Kozlow-Oblig.  von  1886 

4 % Rjäsan-Uralsk-Oblig.  von  1894 
4%  Russische  Südwestbahn-Oblig. 


Rbl 


2000 
500 
1000 
500 
1000 
2000 
600 
500 
1000 
2000 
500 
1000 
2 000 
, 125 
625 
125 
625 


1.  März, 
1.  Sept. 

1.  Jan., 
1.  Juli, 

1.  Jan.. 
1.  Juli, 

1.  Jan.. 
1.  Juli, 

1.  Febr, 
1.  Aug.. 


1.  Juni. 
l.Dez. 

1.  April, 
1.  Okt. 

1.  April, 
1.  Okt. 

1.  April, 
1.  Okt. 

„ 1.  Mai, 
, 1.  Nov. 


1.  Mai,  1.  Nov. 


13.  März,  13.  Juni 
13.  Sept.,  13.  Dez. 


14.  Jan.,  13.  Juli 

13.  Juni,  13.  Dez. 
2.  Jan.,  1.  Juli 
1.  April,  1.  Okt. 

1.  Mai,  1.  Nov. 

2.  Jan.,  1.  Juli 
1.  April,  1.  Okt. 

1.  April,  1.  Okt. 
1.  Mai,  1.  Nov. 

1.  Eebr.,  1.  Aug. 
1.  April,  1.  Okt. 

1.  April,  1.  Okt. 

1.  April,  1.  Okt. 

1.  März,  1.  Sept. 

2.  Jan.,  1.  Juli 


Rbl. 


2 

1.- 

2.— 

5.- 

10.— 

50.— 

250.— 

2.85 

14.25 

28.50 


Nennwert 
der  Coupons 

W 6D 

5 «5  § 
S p-iS 
Rbl. 

Nennwert 

der 

verlosten 

Stücke 

0^ 

rS 

> c3 

Rbl. 

£ 

2.15.6 

26.25 

3.14.-^ 

34.99% 

12.19.— 

122.471/2 

kommen 

25.18.— 

244.95 

nicht  vor 

1.10.— 

14.171/2 

15.—.— 

141.75 

Rbl.  G.  2.50 

3.75 

Rbl.G.  125 

187.50 

12.50 

18.75 

„ 625 

937.50 

£ 

0.  9.11 

4.44^4 

1.19.9A 

3.19.7 

17.80% 

35.621/2 

1 nicht  vor 

Rbl.  G.  1.25 

1.87% 

Rbl.G.  125 

187.50 

6.25 

9.371/2 

„ 625 

937.60 

12.50 

18.75 

„ 1250 

1 875.— 

. 31.25 

46.871/2 

3 125 

4687.50 

1.25 

1.87% 

„ 125 

187.50 

6.25 

9.371/2 

625 

937.50 

31.25 

46.871/2 

„ 3125 

4687.50 

1.25 

1.871/2 

„ 125 

187.50 

6.25 

9.371/2 

625 

937.50 

31.25 

46.87% 

„ 3 125 

4687.50 

” 

1.09% 

1.64 

125 

187.50 

5.46^8 

8.20’/4 

„ 625 

937.50 

27.34% 

41.011/2 

„ 3 125 

4687.50 

0.93% 

1.401/2 

„ 125 

187.50 

4.68Y4 

7.03 

„ 625 

937.50 

23.43“/4 

36.151/2 

„ 3 125 

4687.50 

„ 

0.93% 

1.40% 

1 kommen  noch 

„ 

4.68“/4 

7.03 

23.43% 

35.I51/2 

) ' 

£ 

0.  8.— 

3.78 

£ 20 

189.15 

Rbl.G.  1.87V2 

2.83V2 

„ 9.37V2 

I4.I8Y2 

M.  12 

5.55 

£ 2.-.- 

18.91 1/2 

„ 10.—.— 

UÄVk 

„ 20.—.— 

189.15 

M.  10 

4.62% 

„ 20 

9.251/2 

„ 40 

18.51 

Thlr.  4 

5.55%' 

„ 10 

13.88% 

„ 20 

27.77% 

fl.  20 

15.621/4 

Rbl.G.  2.81% 

4.21% 

„ I4.O6Y4 

21.09 

M.  12 

5.551/4 

,.  60 

27.761/4 

„ 10 

4.623/4 

„ 20 

9.251/2 

„ 40 

18.51 

„ 10 

4.391/2 

„ 20 

8.79 

„ 10 

4.62% 

„ 20 

9.25% 

„ 40 

18.51 

12 

5.55 

„ 10 

4.623/4 

„ 20 

9.251/2 

„ 40 

18.51 

„ 10 

4.62% 

„ 20 

9.251/2 

„ 40 

18.51 

Rbl.G.  2.50 

3.75 

„ 12.60 

18.75 

„ 2.50 

3.75 

„ 12.50 

1 18.75 

I8.9IV2 

0.95 

1.90 

4.75 

9.50 

47.50 
237.50 

2.85 

14.25 

28.50 


Rbl. 


100 
100 
200 
500 
1000 
5000 
25000 
150 
. 750 

1500 


Rbl.G.  125 
625 


M. 

£ 


M. 


Thlr. 


600 
100 
500 
1000 
500 
1000 
2000 
200 
500 
1 000 
fl.  1000 
Rbl.G.  125 
625 
600 
3000 
500 
1000 
2000 
500 
1000 
500 

1000 
2000 
600 
500 
1000 
2 000 
500 
1000 
2000 
125 
625 
125 
625 


Rb 


G. 


945,75 

100.- 

200.— 

500.— 

1000.- 

5000.— 

25000.-- 

150.— 

750.— 

1500.— 


189.15 

945.7.5 

277.74 

945.75 
4 728.75 
9 457.50 

281.45 
462.90 
925.80 
277.74 
694.35 

1388.70 

781.20 

187.50 

937.50 
277.74 

1 388.70 

231.45 
462.90 
925.80 
231.45 
462.90 
231.45 
462.90 
925.80 
277.74 
231.45 
462.90 
925.80 
231.45 
462.90 
925.80 

187.50 

937.50 
187.60 
937.50 
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Benennung  und  Nennwert  der  Obligationen,  zu 
denen  die  Coupons  gehören 


Zinstermine 


Nennwert 
der  Coupons 


3%  Transkaukasische  Ohlig.  von  1885 
4%  inadikawka-Oblig.  von  18^ 

4%  TVladikawka-Ohlig.  von  1894 
4 % Keichsbank-Metalliques 


S . RhL 


125 

m 

625 

1-25 

625 

300 


15.  .Juni.  15. 1)ez. 
2.  .Jan..  1.  .Juli 
1.  April.  1.  Okt. 


Rbl.G.  1.871 
„ 9.37' 

„ 2.50 

..  12.50 

. _ 2..50 

„ 12.50 

- 12.— 


Rbl. 

2.83'  2 
14.18'  2 
3./0 
18.00 
3.75 
18.75 
17.10 


Nennwert 

der 

verlosten 

Stücke 


Rbl.  G.  125 
„ 6-25 

. 15S 

r,  62Ö 

. 125 

„ 625 

300 


Rbl. 

189.15 
945.75 
187.50 
9:37.50 
187.50 
9:37.50 
450. — 


50/  RTuisisfli-HaniRurser  Certifikate.  Die  Certifikate  werden  ge^n  Stücke  der  Euss. 
vörJto  S:  AkikeS  noch  ungetw 

148.  olö,  lOoo.  As..  1.  14.  Jiaiz,  1.  i . ,,  PntJmcliild  A:  Sons.  Coup,  steuerfrei,  gelten 

Zahlst.:  In  Deutschland  keine,  in  Loinlon  ^ of.  ,r.  rp  9570  89 ''i-ö  98..50. 

?s  -zJSrs“^  -Ärstärkung  nicht  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  Co  Co^p.  steug 
lei  gelten  als  Zoll-Coup,  in  I>eutschland  zum  festen  Lmrech^^^  "'^Sotiert  in  BeriL 

Sicm  lehl''Fan.\Sf^^  1 = 5-  2r1o' gerechnet,' “vorher  1 = M.  20; 

Ä .on^O,  - - - Ji^  m Sgcken 

5 S'ckT  M.TiS !r4a625  p^^^  B ^2^0  6^xT  82 ^ 

“iSsSAÄfe 

Ausserdem  notiert  in  Dresden.  Köln.  Leipzig.  a M KülT^iSit 

1 Stück  = M.  406.2.5  gerechnet,  vorher  in  Berlin,  ^^^V^ück  - M Rj6  ^ ° 

fSSSr i(ro.Aot?5.“9AO.km8ri08"l^  ÄoLf  ?08.75.,..  -Ltieh  it  Bochi 

Leipzig.  L|a^n»:2.e^bc.  _^lei^^  I.  Em.  Ebl.  1-25  000  000  = 51. 

Stücket  I Bbl.  125,  625,  3125  = 51.  .i'O“' 

J-esp.^r.  dS  nF^hdhjäh^lkh  O.SL28^/,FFd  Zins^ 

sFä»  I- c„^*“zS^'  - " Ä?“  Sä“ 

?um  rm??lsch  ?om^".“Dez.■  1888  6^31.  Mä|z  1889  “^?03‘ 

m 98"Sol 8?;20:  I^.80%8,  9^f  597:9^^0,  lF2.50  m9^^^^ 

101.50.  98..50®/o  — Ausserdem  notiert  in  Dresden  11.  Leipig.  Lsance  S 

beim  'Handel  1 Stück  = Al.  404  gerechnet,  vorher  1 Stuck  = Ai.  400. 
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Aiisländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


4®/o  Russische  Gold-Auleihe  von  1890,  II.  Em.  Ebl.  90  000  000  = M.  290  880  000  in 
Stücken  ä Rbl.  125,  625,  3125  = M.  404.  2020,  10100.  Zs.:  Viertelj.:  1.  März.  1.  Juni,  1.  Sept., 

I.  Dez.  Tilg.:  Vom  1.  Sept.  1890  durch  halbj.  Verl,  am  1.  März  und  1.  Sept.  per  1.  Juni 
resp.  1.  Dez.  mit  halbjährlich  0.084281  ®/o  u.  Zs.-Zuwächs  innerhalb  81  Jahren;  Verstärkung 
und  Totalkündigung  von  1900  an  zulässig.  Zahlstelle:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.  Zahlung 
der  Coup,  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Berlin  in  Mark  (Zoll-Coup.).  Aufgelegt 
in  Bei'lin  am  8./20.  Pebr.  1890  zu  93®/,,  vom  Nominalbeträge  in  Mark.  Kurs  Ende  1890 — 99; 
In  Berlin:  97.50,  94.30.  96.10,  99.25,  102,  101.25,  102.75,  103,  102,  98.80«/o.  — In  Hamburg:  94.90. 
90.50,  92.50,  95.75,  98.75,  99.10,  100.50,  99.50,  98.75,  97.25  “/o-  — In  Frankfurt  a.  M.  seit  6.  Mai  1896 
notiert.  Kurs  Ende  1896 — 99:  104.  103.50,  101.50,  99®/o-  Usance:  Wie  bei  Gold-Anleihe  von 
1889,  in  Hamburg  vorher  Rbl.  100  — M.  330. 

4®/o  Russische  Gold- Anleihe  von  1890,  III.  Em.  Rbl.  75  000  000  = M.  242  400  000  in 
Stücken  ä Rbl.  125,  625.  3125  = M.  404,- 2020,  10  100.  Zs.  und  Tilg,  wie  bei  der  II.  Em.  Zahlst.: 
Berlin:  Disconto- Gesellschaft,  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne. 
Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  (Zoll-Coup.). 
Kurs  Ende  1891 — 99:  In  Berlin:  94.30,  96.90,  99,25, 102,  101.25,  — , 103. 102.30,  98.80“/^.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  94.30,  96.50,  99.50,  103,  100.90,  104,  104,  101.50,  98.50®/o;  — In  Hamburg : Kurs  mit 

II.  Em.  zusammennotiert.  Usance:  Wie  bei  Gold-Anleihe  von  1889,  in  Hamburg  vorher 
Rbl.  100  = M.  330. 

4®/o  Russische  Gold -Anleihe  von  1890,  IV.  Em.  Rbl.  10  441  000  = M.  33  745  312  in 
Stücken  ä Rbl.  125,  625,  3125  = M.  404,  2020,  10  100.  Zs.:  Viertelj.:  1.  März,  1.  Juni, 
1.  Sept.,  1.  Dez.  Tilg.:  Vom  1.  März  1891  ab  durch  halbj.  Verl,  am  1.  März  und  1.  Sept. 
per  1.  Juni  resp.  1.  Dez.  mit  halbjährlich  0.20481  ®/o  und  Zinsenzuwachs  innerhalb  60  Jahren; 
vom  1.  Jan.  1900  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Dis- 
conto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Rothschild  & Söhne.  Zahlung 
der  Coup,  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  (Zoll-Coup.). 
Kurs  Ende  1890—99:  97,  94.30,  96.30,  100.25,  101.90,  100.50,  103.75.  103,  101.70,  98,10®/o.  Notiert 
in  Berlin.  In  Frankfurt  a.  M.  seit  6.  Mai  1896  notiert.  Kurs  Ende  1896 — 99:  104,  — , 101.50, 
98.50 ®/o.  Usance:  Wie  bei  Gold-Anleihe  von  1889. 

4®/o  Russische  Gold-Anleihe  von  1894,  VI.  Em.  Rbl.  113  600  000  in  Stücken  ä Rbl.  125, 
625,  3125  = M.  404,  2020,  10100.  Zs.:  Viertelj.:  2.  Jan.,  1.  April,  1.  Juli,  1.  Okt.  Tilg.: 
Vom  1.  Jan.  1895  ab  durch  halbj.  Verl,  mit  halbj.  0.084281  ®/o  und  Zs. -Zuwachs  innerhalb 
81  Jahren;  vom  1.  Jan.  1904  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin: 
Mendelssohn  & Co.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland 
in  Mark  (Zoll-Coup.).  Kurs  Ende  1894—99:  102.60,  101.50,  105.25,  105.20,  103.80,  101  ®/o-  Notiert 
in  Berlin.  In  Frankfurt  a.  M.  seit  6.  Mai  1896  notiert.  Km-s  Ende  1896 — 99:  106,  105,  103, 
99®/o-  Usance:  Wie  bei  Gold- Anleihe  von  1889. 

4®/o  Russische  konsolidierte  Eisenbalm-Anleihe  von  1889,  Serie  I.  Rbl.  175  000  000  = 
M.  565  600  000  in  Stücken  ä Rbl.  125,  625,  1250,  3125  = M.  404,  2020,  4040,  10  100.  Zs.:  Viertelj.; 

1.  Jan.,  1.  April,  1.  Juli,  1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  Jan.  1890  ab  durch  halbj.  Verl,  am  2.  Jan. 
und  1.  Juli  per  1.  April  resp.  1.  Okt.  mit  halbj.  0.084281  ®/„  und  Zs.-Zuwachs  binnen  81  Jahren, 
Verstärkung  nicht  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto -Gesellschaft,  S.  Bleichröder; 
Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne.  Zahlung  der  Coup,  und  der  verl.  Stücke  ohne 
jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  (Zoll-Coup.).  Kurs  Ende  1889 — 99:  In  Berlin:  92.80, 

97.75,  93.90,  96.50,  99.40,  102.60,  101,  — , 103,  102,  98.90»/o  (kl.  99.75 ®/o).  — In  Frankfurt  a.  M. : 
92.80,  97.85,  94.20,  96.60.  99.50,  102.50,  101.80.  103.20,  103.20,  101.90,  99.40«/o-  — In  Hamburg: 

89.75 , _  94.75,  90.50,  93,  96.25,  99.10,  99.10,  100.50,  99.60,  98.75,  98.25 ®/o-  — Ausserdem  notiert 
in  Leipzig.  Usance:  Wie  bei  Gold-Anleihe  von  1889,  in  Hamburg  vorher  Rbl.  100  = M.  330. 

4®/o  Russische  konsolidierte  Eisenbahn -Anleihe  von  1889,  Seriell.  Rbl.  310  498  000  = 
M.  1 003  529  536  in  Stücken  ä Rbl.  125,  625,  1250,  3125  =M.  404,  2020,  4040,  10100.  Zs.:  Viertelj.: 

2.  Jan.,  1.  April.  1.  Juli,  1.  Okt.  Tilg.,  Zahlst.,  Zahlungsmodus  und  Kurs  wie  bei  Serie  I. 

4®/o  Russische  konsolidiei-te  Eisenbahn-Anleihe  von  1891,  Serie  III.  Rbl.  80  000  000  = 
M.  258  560  000  in  Stücken  ä Rbl.  125,  625,  1250,  3125  = M.  404,  2020,  4040,  10100.  Zs.:  Viertelj.: 
2.  Jan.,  1.  April,  1.  Juli,  1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  Juli  1891  ab  durch  halbj.  Verl,  am  2.  Jan. 
und  1.  Juli  per  1.  April  resp.  1.  Okt.  mit  halbj.  0.084281  ®/o  und  Zs.-Zuwachs  innerhalb  81  Jahren; 
vom  1.  Jan.  1900  ab  , Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto- 
Gesellschaft,  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne.  Zahlung  der 
Coup,  und  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  (Zoll-Coup.).  Kurs 
Ende  1891—99:  In  Berlin:  94.20,  96.50,  99.76,  102.25,  101.80,  — , 103.75,  102.  99.50«/o.  — In 
Frankfurt  a.  M.:  94.20,  96.50,  99.50,  103,  103,  104.80,  104. 5Ö,  102,  99®/q.  Usance:  Wie  bei 
Gold-Anleihe  von  1889. 

4®/o  Russische  Staatsrente  von  1894.  In  Umlauf  am  1.  Jan.  1900:  Rbl.  2 240  000  000,  in 
Serien  zu  je  Rbl.  10  000  000.  Stücke  ä Rbl.  100,  200,  500.  1000,  5000,  25  000.  Zs.;  Viertel- 
jährlich (1.  März,  1.  Juni,  1.  Sept.,  1.  Dez.).  Tilgung:  Die  Regierung  h<rt  das  Recht,  jederzeit 
ganz  oder  teilweise  die  Rente  durch  Ankauf  oder  durch  Verlosung  al  pari  zu  tilgen.  Zahl- 
stellen: Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder:  Frankfurt  a.  M.: 
M.  A.  von  Rothschild  & Söhne;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank.  Zahlung  der  Coup,  (unter  Ab- 
zug der  russ.  Couponsteuer  von  5®/o)  und  der  verlosten  Stücke  in  Deutschland  zum  Kurse 
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der  kurzen  Wechsel  auf  St.  Petersburg  (Zoll-Coup.).  Stücke  a Ebl.  2.5000  in  Berlin  nicht 
lieferbar  Kurs  Ende  1894—99:  In  Berlin:  65.10.  66.10,  66.70,  67.10,  100.80,  99%.  — In 
Frlnkfurt  ^ M.:  65.  66.20,  66.75,  67.20,  67.60.  98.807o-  - Ende  1895-99:  In  Hamburg : 64.60 
64  40  64  90  65-50,  98.75%.  Usance:  In  Berlin  seit  13.  Jan.  1898  beim  Handel  Ebl.  100 
= m’  216  vorher  Ebl.  100  = M.  320.  seit  2.  Jan.  1899  auch  in  Frankfurt  a.  M.  u.  Hamburg 
-Rbl  ioo  = M.  216.  vorher  in  Frankf.  a.  M.  Ebl.  100  = M.  320.  in  Hamburg  Ebl.  100  = M.  330. 

3V2“/  Eussische  Oold- Anleihe  von  1894.  Ebl.  100  000  000  = M.  323  200  000  in  Stücken 
a Ebl.  125.  625. '3125  = M.  404,  2020.  10100.  Zs.:  Viertel].  (_2.  -Jan..  1.  April.  1.  -Juli,  1.  Okt.) 
Tilg  • Vom  1 Okt.  1895  ab  durch  halbj.  Verl,  am  1.  April  und  1.  Okt.  per  1.  Juli  bezw 

2 Jan  mit  halbj.  0.11205%  und  Zs.-Zuwachs  binnen  81  -Jahren;  vom  1.  Jan.  190-O  ab  Ver 
Stärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschatt.  S.  Bleich 
röder,  Mendelssohn  & Co.:  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne.  Zahlung  der  Coup 
und  der  verl.  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Mark  (Zoll-Coup.j.  Aufgel.  in  Deutsch 
land  am  12.  Dez.  1894  zu  95%.  Kurs  Ende  1894—99:  In  Berlin:  96.10.  9-d,  99.40,  100.40 
99.20.  93.-50%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  96.25.  95,  99.70.  100.  99.  937« • I«  Hamburg:  96.20, 
95  25'  99  20.  99.40.  98..50,  92.50 7o-  Usance:  Beim  Handel  1 Stück  = M.  404. 

’ 37  Eussische  Gold -Anleihe  von  1896.  Ebl.  100  000  000  = M.  323  200  000  in  Stücken 
ä Ebl  125.  625,  3125  = M.  404.  2020,  10  100.  Zs.:  Vierteljährlich  (1.  Febr.,  1.  Mai.  1.  Aug.. 

1 Vov)  Tilgung-  Vom  1.  Jan.  1911  an  hat  die  russische  Eegierung  das  Eecht.  die  Anleihe 
teilweise  oder  ganz  entweder  durch  Eückkauf  oder  durch  Verlosung  al  pari  oder  durch 
Kündifirunsr  einzulösen.  Zahlstellen  und  Zahlungsmodus  wie  bei  der  3 /-2  Gold- Anleihe  von 

1894.  Aufgelegt  in  Deutschland  am  28.  Juli  1896  zu  92.307o-  Kui-s  Ende  1896—99:  In  Berlin: 
91.50.  93.50,  94.80,  84.807o-  — Frankfurt  a.  M.:  91.10,  93.60,  94.60,  84.507o-  — In  Ham- 
burg- 91  50,’  — , 94,  84 7o-  Usance:  Beim  Handel  1 Stück  = M.  404. 

57  Eussische  I.  Prämien- Anleihe  von  1864.  Ebl.  100  000  000  in  20  000  Serien  ä 50  Losen, 
iedes  Los"  ä Ebl.  100  (1871  in  Deutschland  abgestempelt  158  477  Stück).  Noch  unverlost  am 
1 Jan.  1900  in  Umlauf;  Ebl.  71  570000.  Zs.:  2./15.  Jan.,  1./14.  Juli.  Verlosung:  Prämienziehung 
am  2./15.  Jan.:  alle  gezogenen  Obligationen  erhalten  die  Prämien  und  werden  abgestempelt 
zurückgegeben,  sie  nehmen  an  den  folgenden  Auslosungen  teil,  bis  ihre  Serie  in  einer 
Amortisationsziehung  gezogen  und  dadurch  getilgt  wird.  Amortisationsziehung  am  2./15.  Jan. 
und  \.!U.  Juli.  Auszahlung  der  Prämien  und  der  getilgten  Stücke  erfolgt  3 Monate  nach 
der  Ziehung.  Hauptgewinn:  Ebl.  200  000,  die  kleinste  Prämie  Ebl.  500:  in  jeder  Prämien- 
Ziehung  werden  folgende  Prämien  gezogen:  1 ä Ebl.  200  000,  1 ä 75  000,  1 ä 40  000.  1 ä 25  000, 

3 k lOÖOO,  5 ä 8000.  8 ä 5000.  20  ä 1000,  260  ä 500;  die  bei  der  Amortisationsziehung  aus- 
gelosten Stücke  werden  bis  zum  Jahre  1910  mit  Ebl.  135,  später  steigend  bis  Ebl.  150  ein- 
gelöst; letzte  Tilgung  im  Jahre  1925.  Zahlst.:  In  Deutschland  keine.  Zahlung  der  Coup,  und 
Prämien  unter  Abzug  von  5®/o  russischer  Kapitalrentensteuer,  der  getilgten  Stücke  ohne 
Abzug  in  Ebl.-Papier;  in  Berlin  sind  die  Coup,  und  verlosten  Stücke  zum  ungefähren  Wechsel- 
kurs auf  kurz  Petersburg  verkäuflich.  Nach  einer  Ende  1894  erlassenen  Bekanntmachung 
der  Eussischen  Staatsbank  sollen  zu  den  Stücken  ab  14.  Jan.  1895  keine  neuen  Coup.-Bogen 
verabfolgt  werden:  es  fand  vielmehr  ein  Umtausch  der  Oblig.  gegen  neue  Stücke  mit  neuen 
Zinsscheinen  statt,  in  Berlin  vom  20.  Febr.  1895  ab  bei  Mendelssohn  <fe  Co.  Nach  einer 
Bekanntmachung  des  deutschen  Eeichskanzlers  vom  5.  Febr.  1895  hat  der  Bundesrat  ge- 
nehmig. dass  diejenigen  neuen  Stücke  der  Anleihe,  welche  an  Stelle  eingezogener.  mit  dem 
deutschen  Stempel  auf  Grund  des  Gesetzes,  betr.  die  Inh.-Papiere  mit  Prämien  vom 
8.  Juni  1871  vorschriftsmässig  versehener  derartiger  Schul dverschreib.  zur  Verausgabung 
gelangen,  durch  Aufdruck  einer  besonderen  Bescheinigung  als  in  Deutschland  umlaufsfähig 
anerkannt  werden.  • Kosten  werden  für  die  Bescheinigung  der  Umlaufsfähigkeit  nicht  er- 
hoben. Die  Stücke  sind  am  oberen  Bande  der  Vorderseite  unter  sorgfältiger  Schonung  der 
Nummern  und  des  gedruckten  Textes  mit  dem  Firmenstempel  oder  dem  Namen  des  Ein- 
reichers zu  versehen.  Für  Oblig.,  die  nach  dem  12.  Aug.  1895  eingereicht  werden,  hat  der 
Einreicher  die  Kosten  für  die  Hin-  und  Hersendung  zwischen  Berlin  und  St.  Petersburg  zu 
erstatten.  Kurs  Ende  1875—99:  In  Berlin:  193.75.  145.50.  142.25.  142.90.  150.90.  146.10.  147. 
132.50,  134.65.  146.  143.-50.  144.50,  149.7-5,  175.50.  170.25.  177.25,  148.25.  150-75,  164.50,  166.-50. 
193,  198.25,  198.50,' 297.70, '317..507o-  — Ende  1891—99:  In  Frankfurt  a.  M.:  1-54.-50.  151.  164. 
167,  190.  197,  198,  199,  3207o-  — I^^  Hamburg:  145.25,  146.10,  159.75,  161.75,  . — , 192.25. 
191.50  193,  3197o-  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  in  Berlin  seit  13.  Jan.  1898  Ebl.  100 
= M. ’216  vorher  Ebl.  100  = M.  320,  in  Frankfurt  a.  M.  und  Hamburg  seit  2.  Jan.  1899 
Ebl.  100  ==  M.  216.  vorher  in  Frankfurt  a.  M.  Ebl.  100  = M.  320,  in  Hamburg  Ebl.  100  = M.  330. 

57o  Eussische  II.  Prämien- Anleihe  von  1866.  Ebl.  100000000  in  20000  Serien  k 50  Lose, 
jedes  Los  ä Ebl.  100  (1871  in  Deutschland  abgestempelt  134  906  Stück).  Noch  unverlost  am 
1.  Jan.  1900  in  Umlauf:  Ebl.  73410000.  Zs.:  1./14.  März,  1./14.  Sept.  Verlosung:  Prämienziehung 
am  1./14.  März;  alle  gezogenen  Obligationen  erhalten  die  Prämien  und  werden  abgestempelt 
zurückgegeben,  .sie  nelimen  an  den  folgenden  Auslosungen  teil,  bis  ihre  Serie  in  einer 
Amortisationsziehung  gezogen  und  dadurch  getilgt  wird.  Amortisationsziehung  am  1.  14.  März 
und  1./14.  Sept.  Auszahlung  der  Prämien  und  der  verlosten  Stücke  erfolgt  3 Monate  nach 
der  Ziehung.  Hauptgew.:  Ebl.  200  000.  kleinste  Prämie  Ebl.  500:  die  bei  der  Amortisations- 
ziehung ausgel.  Stücke  werden  bis  1901  mit  Ebl.  130,  von  1901 — 1911  mit  Ebl.  lb-5,  später 
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steigend  bis  Ebl.  150  eingelöst;  letzte  Tilg,  im  Jahre  1926.  Zahlstellen:  In  Deutschland 
keine.  Zahhing  der  Coupons  und  Prämien  unter  Abzug  von  5®/()  russischer  Kapitalrenten- 
steuer, der  getilgten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Ebl.-Papier;  in  Berlin  sind  die  Coupons 
und  verlosten  Stücke  zum  ungefähren  Wechselkurse  auf  kurz  Petersburg  verkäuflich.  Neue 
Coup. -Bogen  werden  auch  hier  nicht  ausgegeben,  sondern  die  Stücke  umgetauscht,  in  Berlin 
seit  dem  13.  Febr.  1896  bei  Mendelssohn  & Co.  Zufolge  Bekanntmachung  des  Eeichskanzlers 
vom  17.  Jan.  1896  erfolgt  die  Bestätigung  _der  Umlaufsfähigkeit  in  Deutschland  in  gleicher 
Weise  wie  bei  der  Anleihe  von  1864.  Die  Übertragung  des  Stempels  der  mit  dem  deutschen  | 
Effektenstempel  in  Gemässheit  des  Eeiohsstempelgesetzes  vom  27.  April  1894  versehenen  ein-  | 
gereichten  Prämien  - Anleihescheine  auf  die  Ersatzstücke  erfolgt  ebenfalls  kostenfrei  für  die  j 
Inhaber.  Die  Stücke  sind  mit  dem  Firmenstempel  oder  dem  Namen  des  Einreichers  zu  ver- 
sehen. Für  Oblig.,  die  nach  dem  12.  Aug.  1896  eingereicht  werden,  hat  der  Einreicher  die  1 

Kosten  für  die  Hin-  und  Hersendung  zwischen  Berlin  und  Petersburg  zu  erstatten.  Kurs  | 

Ende  1875—99:  In  Berlin:  185.90.  141.90,  139.30,  141.70,  148.50,  143,  144.10,  127.40,  128.75,  i 
137..50,  134.75.  134.  135,  158.25.  156.50,  162,  136,  139.20,  148.75,  152.80,  162,  182.75,  175.40,  262.50, 
2700/  _ Ende  1888—99:  In  Frankfurt  a.  M.:  156,  153,  163,  140.50,  140.  149,  153.  160,  182. 

174,  174,  278°/o.  — Ende  1891—99:  In  Hamburg;  133.25,  136.10,  144.25,  147.25,  — , 175,  163.50, 
173,  276®/o-  Usance:  Wie  bei  I.  Prämien -Anleihe  von  1864.  Uerj.  der  Coup,  in  10  J.,  der 
verlosten  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 

5®/o  Eussische  Stieglitz-Anleihe  von  1854,  V.  Serie.  Ebl.  50  000  000  in  Stücken  ä Ebl.  500, 
1000.  Zs.:  1./14.  April,  1./14.  Okt.  Tilg.:  Nicht  obligatorisch,  bisher  durch  Eückkauf:  Total- 
kündigung zulässig.  Zahlst.:  In  Deutschland  keine.  Zahlung  der  Coup,  steuerfrei  ohne 
jeden  Abzug  in  Papierrubeln;  in  Berlin  sind  die  Coup,  zum  ungefälu-en  Wechselkurse  auf 
kurz  Petersburg  verkäuflich.  Stücke  ä Ebl.  1000  in  Berlin  nicht  lieferbar  Kurs  Ende  1880 — 99 : 

61,  61.25,  57,  58.20,  63.25,  62.75,  59,  53.25,  64.80,  70,  78,  69,  71.75,  72,  73.50,  71.50,  71.70,  75, 
117j  — Notiert  in  Berlin.  Usance:  Beim  Handel  seit  13.  Jan.  1898  Ebl.  100  = M.  216.  vor- 
her Ebl.  100  = M.  320.  Lieferbar  sind  nur  Stücke,  welche  auf  Inhaber  lauten  oder  von  der 
Firma  Stieglitz  & Co.  giriert  sind. 

4°/o  Russische  Nicolai-Obligationen.  I.  Em.  von  1867:  Ebl.  75  000  000  = fr.  300000  000, 

II.  Emission  von  1889:  Ebl.  69  437  500  = frs.  277  750  000  in  Stücken  ä Ebl.  125,  625  = frs.  500, 
2500.  Zs.:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilg,  bei  der  I,  Em.  von  1868  an  und  bei  der  II.  Em.  von  1870 
an  durch  Verl,  im  Aug.  per  1.  Nov.,  und  zwar  bei  der  I.  Em.  in  84  Jahren,  bei  der  II.  Em. 
in  82  Jahi'en.  Zahlst.:  In  Deutschland  keine.  Zahlung  der  Coup,  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug 
und  der  verlosten  Stücke  in  Gold  (Zoll-Coup.).  Kurs  Ende  1880 — 99:  78.20,  79.50,  75.20, 
77.50,  8.5.10,  86.75,  86.70,  81.30,  87.90,  93.75,  97.20.  93.80,  96.40,  99,  102.40,  100.80,  102.70. 
103.30,  103.30  (kl.  102.10),  98.90  (kl.  98.50)7o-  Notiert  in  Berlin,  Dresden.  Usance:  Seit 
2.  Jan.  1899  beim  Handel  £ l = W.  20.40,  vorher  .5?  1 = M.  20. 

4°/o  Russisch  - Polnische  Schatz  - Obligationen.  Ebl.  28  636  500  in  Stücken  ä Ebl.  100, 
150,  500.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Ausl,  im  März  und  im  Sept.  per  1.  April  bezw. 

1.  Okt.  bis  1905.  Zahlst.:  Berlin;  Mendelssohn  & Co.;  Dresden:  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M.: 
Gehr.  Bethmann.  Zahlung  der  Coup.,  unter  Abzug  von  5 ®/o  russischer  Coup. -Steuer,  und  der 
verlosten  Stücke  in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  100  Ebl.  = 315  M. 
Kurs  Ende  1877—99:  74.50,  79.60,  82.50,  81.90,  84.50,  82,  84.20,  90.40,  87.80,  90,  82.30,  89.75, 
93.40,  93.50,  90.40,  93.30,  96,  97.70,  97.10,  97.25,  97.90,  97.40,  96.507o-  . Notiert  in  Berlin. 

4®/o  Polnische  Liqnidations  - Pfandbriefe.  Dieselben  wurden  im  Jahre  1864  von  der 
russischen  Eegierung  als  Entschädigung  für  die  an  Bauern  abgetretenen  Ländereien  den 
polnischen  Grundbesitzern  gegeben.  In  Umlauf  am  1.  Jan.  1900:  Ebl.  14  348  644,  in  Stücken 
ä Ebl.  100,  250,  500,  1000.  Zinsen:  1.  .Juni,  1.  Dez.  Tilgung:  Durch  Auslosung  ain  l.  März 
und  1.  Sept.  per  1.  Juni  bezw.  1.  Dez.  binnen  42  Jahren.  Verstärkung  und  Totalkündigung 
zulässig.  Zahlstelle:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.  Zahlung  der  Coupons,  unter  Abzug  von 
5®/o  russischer  Couponsteuer,  der  verlosten  Stücke  in  Berlin  zum  ungefähren  Wechselkurse 
auf  Warschau.  Beim  Handel  in  Berlin  und  Breslau  seit  13.  Jan.  1898  Ebl.  100  = M.  216, 
vorher  Ebl.  100  = M.  320.  Kurs  Ende  1875-99:  68.10,  61.10,  53.90,  54.20,  56.75,  56.10,  56.80, 
54.20,  54.10,  57.40,  55.90,  55.20,  48.60,  55.30,  59.50,  69.10,  60.20,  62.10,  64.40,  66.70,  65.80,  66.50, 
67.10,  100.10,  98.75®/o-  Notiert  in  Berlin  und  Breslau. 

Riissisclie  Bocleiiferedit-Pfaitclbriefe. 

Herausgegeben  durch  den  Gegenseitigen  Bodenkreditverein  in  St.  Petersburg,  welcher 
im  Juli  1890  mit  der  Eeichs-Adels- Agrarbank  in  St.  Petersburg  verschmolzen  wurde.  Die 
Pfandbriefe  wurden  im  Jahre  1895  als  Staatsschuld  von  der  russischen  Eegierung  über- 
nommen. 1 • 

5“/o  Russische  Bodenkredit  - Pfandbriefe.  In  Umlauf  am  1.  .lau.  1900:  Rbl.  6 871  500  in 
Stücken  ä Rbl.  100.  Zinsen:  2./15.  Jan.,  1/14.  Juli.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen 
am  1./14.  Mai  und  1./14.  Nov.  per  1./14.  Juli  bezw.  2./15.  Jan.  zu  125  7o.  innerhalb  56  Jahren, 
Verstärkung  nicht  zulässig;  der  grösste  Teil  der  5®/o  Pfandbriefe  ist  freiwillig  in  4V2®/o  Bfauu- 
briefe  umgetauscht.  Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleichröder ; Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Eothschild 
& Söhne.  Zahlung  der  Coupons  abzüglich  5®/q  Steuer  mit  M.  7.638  der  verlosten  Stücke  mit 
Rbl.  125  = M.  402.  Kurs  Ende  1881—99:  In  Berlin:  83.80,  80.40,  85.25,  93.40,  93.75,  94.50, 
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87  75.  96.60.  106..50.  107.60.  99.90.  104.  108.20,  119..50,  120.  122.  122.40.  121.25.  115  »/o--  In 
Frankfurt  a.M.:  84.75.  80.25,  85,  93^  le.  93’/8,  94.10,  88,  95.20.  105.40,  lO^’.aO.  99.  IM.  10<.  119 
120,  120.  121.50.  120.  — ^/o-  Usance:  Seit  2.  -Jan.  1899  wird  beim  Handel  1 Stuck  — M.  .321. bO 

gerechnet,  vorher  1 Stück  = M.  320.  , x-  i ex-  i • i • 

4V.7  Russische  Bodenkredit -Pfandbriefe.  Die  noch  umlaufenden  Stucke  sind  m 
Gemässheit^  des  Allerhöchsten  Ukases  vom  6.  März  1898  zur  Rückzahlung  per  1./13.  .Juli  1898 
gekündigt:  zugleich  ist  den  Inhabern  der  Pfandbr.  der  Umtausch  itoer  Pf a^  m 3.8  /„ 

Konvertierungs-Oblig.  angeboten.  und  zwar  erhielten  sie  für  Rbl.  Gold  100  4 /,  Vo  Bodenkredit- 
Pfandbr.  Rbl.  150  3.8®/o  Konvertierungs-Oblig.  und  als  Zinsdifferenz  bar  M.  1-135. 

3.s7o  Konvertierungs- Obligationen,  ausgegeben  vom  Staate  zum  Lmtausch  der 
47  »/o  Titres  vom  .Jahre  1887  des  ehemaligen  Gegenseitigen  Bodenkredit-Vereins.  In  L miaut 
am  1.  -Jan.  1900  Rbl.  85  247  400  in  Stücken  ä Rbl.  150,  750,  1.500  = M.  p4,  1620.  o240.  Zs  : 
/15  Jan  1 /14  Juli.  Tilg.:  Vom  19.  Sept./l.  Okt.  1898  ab  durch  halb].  Verl,  am  19.  Marz/1.  April 
und  19.  Sept./2.  Okt.  per  1./14.  Juli  resp.  2.  15.  Jan.  mit  halbj.  0.095«/.,  des  Nominalbetrages 
der  aus<.egebenen  Oblig.  und  Zs.-Zuwachs  innerhalb  81  -Jahren:  Verstärkung,  Gesamt- 
kündigung und  Konvertierung  bis  2./15.  Jan.  1906  ausgeschlossen.  Zahlstellen:  Berlin: 
Mendelssohn  <fc  Co..  S.  Bleichröder.  Disconto-GeselLschaft : Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Roth- 
schild k Söhne.  Zahlung  der  Zinsen  und  verlosten  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  von  .Steuern 
in  Deutschland  in  Mark  iZoll-Coup.).  Die  Anleihe  wurde  vom  4.  Aprü  bis  2.3.  April  1898 
zur  Konvertierung  der  4V„7o  Eus.sischen  Bodenkredit  - Pfandbriefe  angeboten.  Kurs  Ende 
1898—99:  In  Berlin:  99.30.  97.207o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  99.10,  — 7o- . Beim  Handel  an 
der  Börse  versteht  sich  der  Kurs  in  Prozenten  von  1 St.  = M.  324.  Yei:].  der  Zs.  in  10  -J.. 
der  verlosten  Stücke  in  30  -I.  n.  F. 

Grosse  Kiissiselie  Eisenbalm-Gesellscliaft  (verstaatlicht]. 

3«/„  Grosse  Russische  Eisenbahn  - Obligationen  von  1881.  Rbl.  13  147  000  in  Stücken 
ä Rbl  125.  625.  Zs.:  1. -Juni.  1.  Dez.  Tilg.:  T^on  1881  ab  durch  Verl,  mit  jährl.  0.4337  /q  und 
Ks -Zuwachs  im  Juni  per  1.  13.  Dez.  innerhalb  70  Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  k Co.: 
Frankfurt  a.  M. : Füiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Gebr.  Bethmann.  Zahlung  der 
Coupons  und  verlo.sten  Stücke  steuei-frei  in  Gold  (Zoll-Coup.).  Kurs  Ende  1881  99:  In 

Berlin:  67,  64.25.  66.20,  72,  73.10,  7-5.60.  69.10,  74.25,  78.10,  80.10,  78.25,_  79.60.  82.o0.  89,  88, 
91  92  75  — . — ®/o-  — in  Frankfurt  a.M.:  66‘/8,  63'/8,  667i6,  72®, le,  <3.25.  75.20,  69.0-3,  74.8-3, 
78.30.  80.20.  77.70.  79.95,  83.50,  90.05,  89.  93.  93.50,  93,  85  (kl.  83.-30) 7o-  — Ausserdem  notiert 
in  München.  Usance:  Seit  2.  -Jan.  1899  wird  beim  Handel  1 Stück  = M.  402  gerechnet, 
vorher  1 Stück  ==  M.  400.  Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Kursk  - Charkow  - Azow  - Eiseubalin  (verstaatlicht ). 

4®/n  Kursk- Charkow -Azow- Obligationen  von  1888.  Rbl.  11  945  919  = M.  38  991-304. 
nämlich  21  221  Stücke  ä M.  600  = M.  12  732  600  und  12  087  ä £ 100  = M^  2040,  111  ä .£'500 
= M 10  200  und  23  ä £ 1000  = M.  20  400.  zusammen  £ 1 287  200  = M.  26  258  880.  Zs.:  2.  Jan.. 
1.  Juli.  Tilg.:  Von  1888  ab  durch  Verl,  am  31.  Okt.  alt.  St.  per  2.  Jan.  des  folg.  Jahres  mit 
jährl  mindestens  0.311  ®/o  und  Zs.-Zuwachs  innerhalb  spät.  67  Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  Berliner 
Handels-Gesellschaft.  F.  W.  Krause  k Co.:  Frankfurt  a.  M.:  Mitteldeutsche  Creditbank.  Zahlung 
der  Coup  und  der  verlosten  Stücke  ohne  jede  Steuer  in  Mark,  auch  als  Zoll-Coup,  zu  ver- 
wenden Kurs  Ende  1888—99:  82,  90.  91.70,  86.20,  9U.90,  94.50,  100.90,  100.10,  101.  <0.  101.10. 
100.50.  97.90®/o-  Notiert  in  Berlin.  Usance:  In  Berlin  werden  nur  Markstücke  gehandelE 

4®/o  Kursk  - Charkow  - Azow  - Obligationen  von  1889.  M.  149  157  000  = Rbl.  43  875  617 
in  Stücken  ä M.  500,  1000.  2000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1890  ab  durch  halbj.  Verl, 
im  Juni  und  Dez.  per  1.  Okt.  bezw.  1.  April  mit  halbj.  0.16 148 ®/o  und  Zs.-Zuwachs  m 
65^'-  Jahren.  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft, 
S.  äeichröder;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  k Söhne.  Zahlung  der  Coup,  und  der 
verlosten  Stücke  steuerfrei  in  Mark,  auch  als  Zoll-Coup,  zu  verwenden.  Aufgelegt  in  Deutsch- 
land am  8.  -Juli  1889  zu  89®/o-  Kurs  -Ende  1889—99:  In  Berlin:  91.  91.90.  88,  91.  95.40. 
100.60.  100.  101.70.  101.25.  100.70,  97.75®/o-  — In  Frankf.  a.M.:  91.  91.70.  88.50,  91.  96,  lOO.IU. 
100.  101.30.  101.20.  100.40.  9T.50®/o-  Veij.  der  Coup,  in  10  -J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  I. 


Koskau-Brest-Eisenbahii  (verstaatlicht  seit  1./13.  Juli  1896). 

Gegründet  im  Jahre  1881  durch  Verschmelzung  der  Moskaü-Smolensk-Eisenbahn  mit 
■der  Smolensk -Brest -Eisenbahn:  am  1./13.  -Juli  189(1  wurde  die  Bahn  von  dem  russischen 
Staate  übernommen,  und  zahlte  der  Staat  im  April  189 < für  je  3 Aktien  ä Rbl.  125  der 
Moskau-Brest-Eisenbahn  Rbl.  400  Russ.  Staatsrente  und  ausserdem  für  jede  Aktie  Rbl.  4 bar. 
jedoch  gingen  nach  dem  Beschluss  der  Gen.-Vers.  vom  19.  Dez.  1896  Rbl.  2 von  dem  Bai - 
betrag  für  jede  Aktie  zur  Verwendung  für  verschiedene  Entschädigungen  und  Gratifikationen 
der  Beamten  ab.  die  Genussscheine  wurden  annulliert,  und  die  5 ®/o  Anleihe  der  ehemaligen 
Moskau-Smolensk-Eisenbahn  wurde  vom  Staate  übeinommen.  Kurs  der  Aktien  der  Moskau- 
Brest- Eisenbalm  Ende  1890 — 97:  73.1U.  63.50,  66.30. 70.40. 74.90.  <-5,  71. 6().  il.<5«'„.  Notiert  Berlin. 

4®/o  konv.  3Ioskau-Smolensk-Gbligationen;  früher  5®/,,.  laut  Allerhöchstem  Lkas  vom 
.5./12.  Dez.  1897  auf  4®/„  herabgesetzt.  Rbl.  15  866  860  = M.  51  790  202  in  Stücken  ä M.  600, 
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1500,  3000.  Zs.:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1.  Aug.  i^er  1.  Nov.  von  1872  ab- 
innerhalb 81  Jahren;  Verstärkung,  Totalkündigung  und  Konversion  bis  2./15.  Jan.  1906  aus- 
geschlossen. Zahlst.:  Berlin:  Disconto- Gesellschaft,  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Mendels- 
sohn & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Gebrüder  Sulzbach.  Zahlung  der  Zs.  und  verlosten  Oblig.  ohne 
jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  (Zoll-Coup.).  Bei  der  Konversion,  die  durch  Stempelauf- 
druck auf  den  alten  Stücken  geschah,  verblieb  den  Inhabern  bis  zum  1.  Mai  1898  der  Zins- 
genuss von  5 %,  die  Stücke,  welche  nicht  zur  Konversion  eingereicht  Avurden,  sind  per  1.  Mai  1898 
gekündigt  Avorden.  Die  Einreichung  der  Stücke  zur  Konversion  hatte  vom  10.— 14.  Jan.  1898 
zu  geschehen.  Kurs  Ende  1886 — 99:  In  Berlin:  99.50,  88.50,  96.10,  100,  100.75,  99.30,  101, 
102.90,  102,  104,  105.10.  101.60,  100.7.5,  987o-  — In  Frankfurt  a.  M. : 98.60,  89,  96,  99.90,  100.70, 
lOJ,  102.  103.2Ö,  105.10,  102,  101,  97.707o-  Ausserdem  notiert  in  Leipzig.  Verj.  der  Zs.  in 
10  J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  nach  F. 


MosStaii  - Kursk  - Eiseiibaliii  (A^erstaatlicht). 

4®/o  Moskau-Kursk-Obligatioiieii.  M.  21  000  000  = Ebl.  6 481  481  in.  Stücken  ä M.  500 
1000.  Zs.:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilg.:  Von  1887  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  1.  Mai  bis  spät.  1952’ 
Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland’ 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Coup.,  unter  Abzug  von  5®/o  russischer  Coup.-; 
Steuer,  und  der  verlosten  Stücke  in  Mark;  auch  als  Zoll-Coup,  zu  verwenden.  Aufgelegt 
in  Berlin  und  Hamburg  am  15.  Juli  1886  zu  90®/s®/o-  Kurs  Ende  1886 — 99:  In  Berlin:  83.20,, 
76.40,  81.75,  86.50.  87.10,  84.50,  86.25,  90.50,  97.25,  96.50,  97.50,  98.50,  99.40,  94.757o-  — Ende 
1889 — 99:  In  Hamburg:  86,  86.60,  83.50,  85.50,  90,  96.50,  96,  97,  97.75,  99,  93.80®/o-  ^©rj.  der- 
Coup,  in  10  J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Orel-Griäsi-Eiseiibalm  (verstaatlicht). 

4®/o  Orel-Griäsi-OMigatioiieu  von  1887.  M.  9 133  200  = Ebl.  2 818  888  in  -Stücken 

ä M-  600,  3000.  Zs.:  1.  April.  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1.  Juli  per  1.  Okt.  mit  jährl. 

mindestens  0.369 7o  Zs.-Zuwachs  von  1888  ab  innerhalb  spät.  63  Jahren,  Verstärkung 
zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M,:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne. 
Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark;  können 
auch  als  Zoll-Coup,  verwendet  werden.  Kurs  Ende  1887 — 99:  71.25,  81. 9Ö,  89.10,  91.50,  84, 
90.90.  94.90.  100.40.  100.10.  101.60  101,  100..50,  97.70  7,,.  Notiert  in  Berlin. 

47o  Orel-Griäsi- Obligationen  von  1889.  M.  50  117  000  = Ebl.  15  468  203,  in  Stücken 
k M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  April.  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  im  Juni  und  Dez. 

per  1.  Okt.  resp.  1.  April  von  1889  ab  mit  halbj.  0.196087o  und  Zs.-Zuwachs  innerhalb 

61  Jahren.  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto- Gesellschaft,  S.  Bleichröder;  Frank- 
furt a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Stücke  ohne 
jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark;  können  auch  als  Zoll-Coup,  verwendet  werden.  Kurs 
Ende  1889—99:  In  Berlin:  91.70,  91.80,  88.50,  91,  — , 100.50,  100,  101.70,  101.30,  100.60,  97.807o- 
— In  Frankfurt  a.  M.:  91,  92,  88.50,  91,  95.70,  100.60,  100,  101.30,  101.30,  100.40,  97.507o- 
Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  cler  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Kussische  Sttdivestbalm  (verstaatlicht). 

47o  Russ.  Südwestbalm  gar.  Obligationen  von  1885.  Ebl.  29  535  750  = M.  96  404  688 
in  Stücken  ä Ebl.  125,  625  = M.  408.  2040.  Zs.:  2.  Jan..  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  April 
und  Okt.  per  1.  Juli  resp.  2.  Jan.  mit  halbj.  0.14527o  und  Zs.-Zuwachs  von  1885—1953,  Ver- 
stärkung niclit  Vorbehalten.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto- Ge.sellschaft,  S.  Bleichrödei , Frank- 
furt a.  M. : M.  A.  V^on  Rothschild  & Söhne.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Stücke  ohne- 
jeden  Abzug  in  Mark,  wobei  Ebl.  125  = M.  408;  können  auch  als  Zoll-Coup,  verwendet  werden.. 
Aufgelegt  in  Deutschlaird  am  21.  und  22.  Sept.  1885  zu  /9.60®/q,  Kurs  Ende  1888  99:  In 
Berlin:  83.90,  91.90,  93.70.  90.50.  93.10,  98.20,  101.75,  101.25,  103,  103,  103,  98.807o-  — In  Frank- 
furt a.  M.:  83.95,  91.60,  94,  91,  93.50,  97.80,  101.70,  101.40,  102.70,  102.90,  102.20,  97.807o.  Usance: 
Seit  2.  Jan.  1899  wird  beim  Handel  1 Stück  = M.  408  gerechnet,  vorher  1 Stück  = M.  400. 
Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Trauslcsuiliasische  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

37o  Trauskaukas.  Obligationen  von  1882.  Rbl.  55  651  250  = M.  181  645  680,  in  Stücken 
ä Rbl.  125,  625  = M.  408,  2040.  Zs.:  15.  Juni,  15.  Dez.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  April  und 
Okt.  per  15.  Juni  resp.  15.  Dez.  in  70  Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  Rob.  Warschauer  & Co., 
Mendelssohn  & Co.  Zahlung  der  Coup,  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  mit  M.  6.12  oder 
M.  30.60,  der  verlosten  Stücke  Rbl.  125  = M.  408  (Zoll-Coup.).  Aufgelegt  in  Berlin  am 
24.  Okt.  1883  zu  55  7o.  Kurs  Ende  1890—99:  81.80,  76.25,  77.90,  81.75,  88.50,  88.30,  91.40.  93.10, 
93.50,  84.107o-  Notiert  in  Berlin.  Usance:  Seit  2.  Jan.  1899  wird  beim  Handel  I Stück  = M.408- 
gerechnet,  vorher  1 Stück  = M.  400.  Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verlosten  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 


Eandscliaftlicher  Kredit -Verein  im  Königreich  Polen  in  Warschau. 

Errichtet:  Im  Jahre  1825.  Zweck:  Der  Verein  bezweckt,  den  Realkredit  seiner  Mitglieder 
zu  fördern  durch  hypothekarische  Beleihungen  des  Grundbesitzes  derselben.  Die  Höhe  der 
hypothekarischen  Darlehen  darf  nicht  die  Hälfte  des  Taxwertes  des  Gutes  übersteigen^ 
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Alle  zum  Kredit -Verein  gehörigen  polnischen  Grundbesitzer  haften  solidarisch  für  die  vom 
Vereine  ausgegebenen  Pfandbr. 

4',2®/o  kouvei-tierte  polnische  Pfandbriefe  Serie  I—T  von  1892,  anfangs  5®/o-  im  Jahre 
1893  auf  ll2®/o  konvertiert,  in  Umlauf  1.  13.  Xov.  1899:  Ebl.  12.1340  bjO  in  Stücken  ä Ebl.  100. 
2.50.  .500.  1000,  .3000.  Zs.:  9.  22.  .Juni  und  9.  22.  Dez.  Tilg.:  Zur  Tilg,  der  Pfandbr.  dienen 
sämtliche  auf  die  Hypoth. -Darlehen  des  Vereins  eingehenden  Amortisations-Zalilungen.  Die 
für  iedes  einzelne  Darlehen  zu  verwendende  Minimal-Tilgungsc|uote  ist  auf  1®/q  des  Betrages 
des  Darlehens  zuzüglich  Zs.  auf  die  bereits  getilgte  Srunme  festgesetzt.  Die  Tilg,  ge- 

schieht durch  Verl,  am  19.  März  1.  April  und  18.  Sept.  1.  Okt.  per  9.  22.  Juni  und  9.  22.  Dez. 
Zahlst.:  Berlin:  Disconto- Gesellschaft.  S.  Bleichröder.  Mendelssohn  A Co.:  Breslau:  E.  Heirnann. 
Zahlung  der  Coup  imter  Abzug  von  5®/q  rusis.  Couponsteuer  in  Deutschland  zum  jeweihgen 
Kassenkurse  der  russischen  Koten.  Kurs  Ende  1893 — 99:  65.90.  6i.90,  66.40.  66.80.  6 (.30. 
100.25,  97.707o.  Kotiert  in  Berlin.  Breslau.  Usance:  Seit  13.  Jan.  1898  werden  beim  Handel 
Ebl.  100  = M.  216  gerechnet,  vorher  Ebl.  lOu-  = M.  320.  ^ erj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  ver- 
losten Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Moskau. 

U,>®/o  konv.  Stadt -Anleihe  Serie  I — XI.  Ebl.  9 491  500  in  Stücken  ä Ebl.  100  . 500, 
1000.  5000.  Zs.:  1.  -Juni.  1.  Dez.  alt.  St.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  am  1.  März  alt.  St.  mit 
jährl.  wenigstens  * 2®io  vind  Zs. -Zuwachs:  Verstärkung  und  Totalkündigung  bis  1.  .Juni  1906 
ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin:  Kationalbank  für  Deutschland.  Die  Coup,  unterliegen  einer 
Steuer  von  .5®/o.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Stücke  in  Berlin  zim  jeweiligen  Tages- 
kurse für  Auszahlimgen  in  Moskau.  Die  Anleihe  wurde  im  Aug.  189  ( den  Inhabern  der 
5 ®/o  Stadt- Anleihe,  welche  füi-  den  13.  '25.  Kov.  1897  zur  Eückzahlung  al  pari  gekündigt  war. 
zur  Konversion  angeboten.  JVährend  die  5®/o  Moskauer  Stadt- Anleihe  in  Berlin  und  Ham- 
burg gehandelt  wurde,  ist  bisher  die  Zulassung  der  neuen  4'’2®/o  Anleihe  noch  nicht  beantragt 
worden. 

Grossfursteiitum  Finlaiid.^ 

Finläudische  Prämien  ■ Anleihe  von  1868.  Thlr.  2 400  000  in  Stücken  ä Thlr.  10,  ein- 
. geteilt  in  12  000  Serien  ä 20  Stück  l'1871  in  Deutschland  abgestempelt  165  (82  Stück),  davon 
noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899:  Stück  72-500.  Zinsen:  Unverzinslich.  Verlosung  der 
Serien  am  1.  Febr.  und  1.  Aug..  der  Prämien  am  1.  Mai  und  1.  Kov.  per  1.  Aug.  ttnd  1.  Febr. 
Hauptgewinne  bis  1905  je  Thlr.  10  000:  1906 — 1908:  Thlr.  15  000  und  lOOoO:  1909  und  1910: 
Thlr.  20  000  und  15  000:  1911:  Thlr.  20  000  und  30  000:  letzte  Ziehung  1912:  Thlr.  .50  000: 
Kiete:  Bis  1905:  Thh-.  13:  1906—1908:  Thlr.  14:  1909:  Thlr.  15:  1910:  Thk.  16:  1911:  Thlr.  18: 
1912:  Thlr.  20.  Plan  1897—1905:  I.  Ziehung:  1 ä Thlr.  10  000.  1 ä 3000.  2 k 500.  3 ä löO. 
3 ä 60,  3490  ä 13:  II.  Ziehung:  1 ä Thlr.  10  000.  1 ä lOt/J.  8 ä 100.  40  ä 50.  50  ä 40.  3400  k 13. 
zusammen  jährlich  7000  Lose  mit  ThU.  120  000.  Zahlstellen:  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  A Cie.; 
Frankfurt  a.  M.:  von  Erlanger  A Söhne:  Hamburg:  Haller.  Sohle  A Co.  Kurs  Ende  1888 — 99: 
In  Berlin:  .52.  62.80.  61..50.  56.90.  .58.40.  57..50,  -58.  -56.90,  .58.25.  -56.  57.80,  64.60  M.  per  Stück. — 
In  Frankfurt  a.  M.:  52.30.  62.80.  60.50.  56.90.  58.80.  57,  58,  57..50,  -58,  56.  57.50.  65  M.  per  Stück. 

In  Hamburg:  -52,  62,  60.-50,  .56.-50,  58,  56.-50,  58,  5(.  -58.50.  56.-50,  -58.85,  64  M.  per  Stück. 

3^  2®/o  Finländische  steuerfreie  Eiseubalm-Anleihe  von  1889.  M.  32  886  000  in  Stücken 
k M.  -500,  2000,-5000.  Zinsen:  1. -luni.  1.  Dez.  Tilgung:  Mindestens  V, o/^  und  Zinsenzuwachs 
durch  halbjährhche  Verlosungen  im  März  und  September,  per  1. -Juniresp.  1.  Dez.  innerhalb 
längstens  60 -Jahren;  vom  1. -Juni  1899  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahl- 
stellen: Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder:  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild 
A Söhne:  Hamburg:  Haller.  Sohle  A Co.  Zahlung  der  Zinsen  und  der  verlosten  Stücke  für 
alle  drei  Anleihen  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Aufgelegt  in  Deutschland  am  12.  -Juni  1889 
zu  97..50®/o-  Kurs  Ende  1889—99:  In  Berlin:  96.75.  — . 85.75.  84.90,  90.40.  95.90.  — . 99.  — . 
— , 94.25®/o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  96.45.  91.90.  85.15.  84.90.  90.25,  96.05,  99.10.  98.60,  99.10,  98.35, 
92..50®/o- — In  Hamburg:  96,  91.50,  85.50.  84.  90.2-5,  96,  99.  98.25,  98.90.  98.70.  92.65®/o-  Verj.: 
Die  Oblig.  und  Zinsscheine.  welche  nicht  binnen  zehn  -I ahren  vom  ^ erfalltage  zur  Einlösung 
vorgezeigt  werden,  werden  nicht  im  Auslande,  sondern  nur  im  Staatskontor  Finlands  ein- 
gelöst^  nach  Ablauf  von  20  Jahren  nach  Verfall  sind  die  Oblig.  und  Zinsscheine  verjährt. 

Hy potlielieii -Verein  Finlaiidis  in  Helsingfors. 

(Finlauds  Hj  potlieksföreniug.J 

Der  Hypotheken- Verein  Finlands  in  Helsingfors  ist  ein  durch  Allerhöchste  Genehmi- 
gung Sr.  Majestät  des  Kaisers  von  Eussland.  Grossfürsten  von  Einland,  vom  25.  Okt.  1860 
begründetes  Institut  finländischer  Grundbesitzer,  dessen  Teilnehmer  inhaltlich  der  Statuten 
des  Vereins  solidarisch  für  die  Anleihen  der  Vereinigung  haften.  Der  Verein  ist  berechtigt, 
Obhgationen  zu  emittieren,  und  zwar  bis  zu  einem  Gesamtbeträge,  welcher  zuzüglich  aller 
übrigen  Verpflichtungen  des  Vereins  die  hypothekarischen  Forderimgen  an  die  Mitglieder 
desselben  nicht  übersteigt.  Sicherheit  für  Kapital  und  Zinsen  bieten  die  auf  den  ver- 
pfändeten Liegenschaften  bestellten  Hypotheken,  welch  erstere  nur  bis  zur  Hälfte  ihres 
Taxwertes  beliehen  werden,  ferner  die  von  den  Landesständen  des  Grossfürstentums  über- 
nommene Garantie  und  der  E.-F.  Lt.  Beschl.  vom  22.  Mai  1895  soll  der  E.-F.  mindestens 
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bis  auf  2®/o  der  umlaufenden  Verpflichtungen  des  Vereins  erhalten  werden.  Der  Verein  er- 
hielt im  Jahre  1879  eine  Staats- Subvention  von  Finl.  M.  500  000.  welche  von  1894  ab  in 
jährl.  Eaten  von  Finl.  M.  10  000  zurückzuzahlen  ist.  Am  31.  Dez.  1899  betrug  der  E.-F. 
Finl.  M.  615  781.90,  der  Garantie-F.  Finl.  M.  575  505.18. 

4V2%  garantierte  Anleihe  von  1884.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  10  762  470  in  Stücken 
ä M.  405,  810,  2025,  4050.  Zinsen:  1.  März,  1.  Sept..  Tilgung:  Von  1889-1932  durch  Ver- 
losungen im  Mai  und  November  per  1.  März  resp.  1.  Sept.;  von  1900  ab  Verstärkung  zu- 
lässig. Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.:  Gebr.  Bethmann,  von  Erlanger  & Söhne;  Hamburg: 
Norddeutsche  Bank;  Helsingfors:  Kasse  des  Vereins.  Kurs  Ende  1890—99:  101.25,  99.50, 
100.10.  100.50,  103.25,  103.25,  102.50,  101.25,  100.50,  99.50®/o.  Notiert  in  Hamburg.  Verj.  der 
Coup,  in  10  J.,  der  verlosten  Stücke  in  15  J.  n.  F. 

4%  fundierte  Anleihe  von  1887.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  6 089  580  in  Stücken  ä 
M.  405,  1620,  4050.  Zinsen:  15.  Mäi’z,  15.  Sept.  Tilgung:  Von  1887  ab  durch  Verlosungen 
im  Dezember  und  Juni  per  15.  März  resp.  15.  Sept.  innerhalb  34V2  Jahren;  von  1897  ab 
Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft;  Frank- 
furt a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne;  Hamburg:  Haller,  Sohle  & Co.;  Helsingfors:  Kasse 
des  Vereins.  Verjährung  der  Coupons  und  verlosten  Obligationen  in  20  Jahren  vom  Fälligkeits- 
termin an,  doch  sind  Obligationen  und  Coupons,  welche  nicht  10  Jahre  nach  ihrer  Fälligkeit 
zur  Einlösung  angemeldet  werden,  nur  bei  der  Direktion  des  Hypotheken-Vereins  Finlands 
zahlbar.  Aufgelegt  in  Berlin  am  28.  und  29.  Aug.  1888  zu  100.50  “/n.  Kurs  Ende  1890—99: 
In  Berlin:  98.20,  95.40,  95,  97.40,  101,  100.9Ö,  99.90,  — , 100,  — %.  — In  Frankfurt  a.  M.:  98.40, 
96,  95.30,  97.50,  101.30,  100,  100,  101,  101,  96%.  — In  Hamburg:  97.85,  96,  94.75,  97,  101, 
100.80,  100.85,  100.50,  100,  96  7o- 

372%  fundierte  Anleihe  von  1895.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  5 923  530  in  Stücken 
ä M.  405,  1620,  4050.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Von  1896  ab  durch  halbjährliche 
Verlosungen  am  1.  Febr.  und  1.  Aug.  per  1.  Mai  resp.  1.  Nov.;  von  1906  ab  Verstärkung  und 
Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Dresdner  Bank  in  Berlin,  Bremen,  Dresden,  Hamburg; 
Helsingsfors:  Kasse  des  Vereins.  Aufgelegt  am  12.  Okt.  1895  in  Berlin  zu  99.75®/o-  Kurs 
Ende  1895—99:  In  Berlin:  99.10,  99.40,  — , 94.50,  — 7q.  — In  Hamburg:  99,  99.25,  98,  94.50, 
847o-  Verj.  wie  bei  der  1887er  Anleihe. 

Aktiva. Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Darlehen 

Aufgelaufene  Zs.  auf  Darlehen 
Vorgeschoss.  Eintragungskosten 
Die  Lehens-Komitees  . . . 
Vereinsbank  in  Finland  . . 

Inventar 

Ausländische  Banken  etc.  . . 

Depositen 

Oblig.  zuzüglich  aufgelauf.  Zs. 

Diverse  

Kassa 

Finl.  M 


32  548  269.09 
669  358.26 
2 107.67 
2 905.87 
23  053.84 
5 800.— 
23  254.83 
200  000.— 
333  360.— 
278.75 
7 606.11 


33  815  994.42 


Inländische  Obligationen  . . . 3 910  500. — 

Ausländische  Obhgationen  . . 28  118  000. — 

Aufgelaufene  Zs.  der  Obligationen  394  815.84 

Diverse 6 226.89 

Pensionskasse 73  708.19 

Eeservefonds 615  781.90 

Garantiefonds 575  505.18 

Eeingewinn 121  456.42 


Finl.  M.  33  815  994.42 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Annuitäten  der  Anleihen  1 298 391,  Gehälter  63 615, 
Unkosten  29  176,  Verlust  auf  verkaufte  Oblig.  68  300,  6.  Eate  der  Eückzahlung  der  1879er 
Staatssubvention  10000,  Diverse  6210,  Eeingewinn  121  456  (hiervon  an  Garantie-F.  110944, 
an  Pensions-F.  10  512).  — Kredit:  Annuitäten  der  Amortisationsdarlehen  abzüglich  darin 
enthaltener  Amoi'tisationsbeträge  1 507  529,  Straf-Zs.  21024,  ausserordentl.  Abgabe  für  aus- 
gegebene Anleihen  35  854,  Zinsen  17  791,  Zs.  auf  Oblig.  des  E.-F.  14  895,  Diverse  56. 
Sa.  Finl.  M.  1 597  150. 


Helsingfors. 

31/2 7o  Stadt-Anleihe  von  1898.  Finl.  M.  7 000  000  in  Stücken  ä Finl.  M.  500,.  1000, 
2000,  5000  = M.  405,  810,  1620,  4050.  Zs.:  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilg.:  Vom  Jahre  1899  ab  durch 
jährl.  Verl,  im  Febr.  per  1.  Aug.  innerhalb  56  Jahi-en,  vom  1.  Febr.  1908  ab  Verstärkung 
und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Eobert  Warschauer  & Co.;  Hamburg: 
Vereinsbank.  Zahlung  der  Zs.  und  der  verlosten  Oblig.  ohne  jeden  Steuerabzug  in 
Deutschland  in  Mark,  wobei  100  Finl.  M.  = M.  81  gerechnet  werden.  Aufgelegt  in  Berlin 
und  Hamburg  am  23.  Febr.  1898  Finl.  M.  3 000  000  zu  96..507o-  Kurs  Ende  1898—99:  In 
Berlin:  95.30,  87.80 7o.  — In  Hamburg:  95,  87.40 7o-  Verj.  der  Zs.  in  10  J.,  der  verlosten 
Oblig.  in  15  J.  n.  F. 

47o  Stadt-Anleihe  von  1900.  Fin.  M.  3 000  000  = M.  2 430  000  in  Stücken  ä Fin.  M.  500, 
1000,  2000,  5000  = M.  405,  810,  1620,  4050.  Zinsen:  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilg.:  Von  1901  ab 
durch  Verl,  im  Febr.  per  1.  Aug.  nach  einem  Tilgungsplan  innerhalb  56  Jalmen,  vom 
1.  Febr.  1910  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  mit  6 Monaten  Frist  zulässig.  Zahl- 
stellen: Berlin:  Eob.  Warschauer  & Co.;  Hamburg:  Vereinsbauk  in  Hamburg,  M.  M.  War- 
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bürg  &:  Co.  Zahlung  der  Zinsen  und  der  verlosten  Ohlig.  ohne  jeden  Steuerabzug  in 
Deutscliland  in  lilark.  wobei  Fin.  M.  100  — M.  81  gerechnet  werden.  Aufgelegt  in  BerUn 
und  Hamburg  am  1.5.  Febr.  1900  Fin.  M.  3 000  000  zu  95%.  Verj.  der  Zinsen  in  10  .1..  der 
verlosten  Oblig.  in  15  .J.  n.  F. 


Königreich  Schweden. 

stand  der  Staatsschuld  am  1.  .Tan.  1900:  Inländische  Schuld  Ki-.  48  799000,  V Anleihe 
von  1880  Kr.  98  663  400,  3 "2%  Anleihe  von  1886  Kr.  .58  173  777,  3%  Anleihe  von  1888 
Kr.  25  111111,  3‘  2®/o  Anleihe  von  1890  Kr.  32  741  333.  3*/o  Anleihe  von  1894  Kr.  18  000000. 
302%  Anleihe  von  1899  Kr.  36  000  000.  Sa.  E7r.  317  489  126. 


Budget  für  1895 
,,  „ 1896 

..  1897 
..  1898 
..  1899 
..  1900 
..  1901 


Einnahmen  Ki-.  9 ( 041  000 
.,  ..  100  534  000 

..  111  731  000 
..  120  086  000 
.,  123  393  000 
..137  307  000 
..  149  681  000 


Ausgaben  Kr.  97  041  000 
..  100  534  000 
..  111  731  000 
..  120  086  000 
..  123  393  000 
..  137.307  000 
..  149  681  000 


3* '2 ®/o  Schwedische  konvertierte  Staats-Anleihe  von  1880,  von  4%  auf  3^  2%  im  .Jahre 
1895  herabgesetzt.  M.  134  640  000  = Kr.  119  790  000  in  Stücken  ä M.  408,  2040.  10  200,  20  40i0. 
Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Ton  1882  ab  durch  Verlosung  innerhalb  50  .Jahren;  vom 
1.  Okt.  1900  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  mit  dreimonatiger  Frist  zulässig.  Zahl- 
stellen: Berlin  und  Dresden:  Dresdner  Bank:  HamJjurg:  Filiale  der  Dresdner  Bank:  Frank- 
fui-t  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  Zahlung  der 
Coupons  und  verlo.sten  Stücke  in  Deutschland  in  Eeichsmark.  indessen  nur  innerhalb  zwei 
•Jahren  nach  A^erfall.  später  nm‘  in  Stockholm  in  Kronen.  Eingeführt  in  Deutschland  am 
9.  Okt.  1895  41.  117  748  000  zur  Konvertierung  des  noch  unverlo.sten  Betrages  der  Schwedischen 
4%  Anleihe  von  1880:  hiervon  41.  17  500  0(X)  zur  Bar- Subskription  aufgelegt  zu  IOI.öO^iq- 
Kurs  Ende  1895 — 99:  In  Berlin:  101.30.  102.20.  100.80.  101.70.  95..50%.  — In  Frankfurt  a.  41.: 
100.60,  102.10,  100.90,  101.70.  95.30%.  — In  Hamburg:  100.2.5,  102.20,  100.95,  101.25,  95 “/o. 

3^ '2%  Schwedische  Staats-Anleihe  von  1886.  41.  81  000  000  = Kr.  72  000  001»  in  Stücken 
ä 41.  .500,  1000,  2000,  .5C»00.  Zinsen:  1.  .Juni,  1.  Dez.  Tilgung:  Vom  1.  .Juni  1887  ab  durch 
Verlosung  im  4Iärz  per  1.  -Juni  innerhalb  75  .Jahren:  vom  1.  .Juni  1906  ab  Verstärkung  und 
Totalkündigung  mit  dreimonatiger  Frist  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft, 
S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  41.:  4L  A.  von  Eothschild  <fc  Söhne;  Hamburg:  L.  Behrens  & 
Söhne.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  in  Deutschland  in  Eeichsmark.  Auf- 
gelegt in  Berlin  u.  Frankfurt  a.  41.  am  2.  und  3.  FeJjr.  1886  41.  54  000  000  zu  94%,  aufgelegt 
in  Hamburg  am  5.  4Iai  1890  zu  99.50®/o.  — Kurs  Ende  1886 — 99:  In  Berlin:  96.90.  96.25. 

99.10.  100.10,  94.75.  93.25.  94.30.  96.20. 100.40. 100.25. 100. 100.40.  98.50;  — ®/o-  — In  Frankfurt  a.  41.': 

96.50.  96.  99.85.  'lOO.  9.5.05.  93.30.  94.45.  96.60.  100.75.  ICiO.lO.  100.25.  100.20,  99.  9-3.60%.  — 
Ende  1890—99:  In  Hamburg:  94.75,  93.20.  94.55.  96.50, 10Ö..50, 100.25, 100.20.  100.20,  99.10.  93.75 “/o- 

3®/o  Schwedische  Staats- Een te  von  1888.  4L  30000  000  in  Stücken  ä 41.  1000,  2000, 
5000.  Zinsen:  1.  Fel^r.,  1.  Aug.  Tilgung:  Die  Anleihe  kann  vom  Eeichsschuldenkontor  jeder 
Zeit  mit  dreimonatiger  Frist  zm*  Eückzahlung  gekündig^t  werden.  Zahlstellen:  Berlin: 
Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  41.:  4L  A.  von  Eothschild  A Söhne;  Ham- 
burg: L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  in  Deutschland  in 
Eeichsmark,  indessen  nur  innerhalb  zweier  .fahre  nach  Verfall,  später  nur  in  Stockholm  in 
Kronen.  Aufgelegt  in  Deutschland  am  6.  .Juni  1888  4L  20  000  000  zu  86®/o-  Kurs  Ende 
1888—99:  In  Berlin:  88.  88.70.  86.25.  83.30.  86.  87.50.  94.40.  96.70,  97.75.  97.30.  — . 88.60®/o.  — In 
Frankfurt  a.  41.:  87.95.  88.90.  86.60,  83..30,  86.  87.30.  94.80.  95.70.  98.  97.80,  95.  88.40®/«.  — In 
Hamburg:  88,  89,  86,  82.60.  85.75.  86..51),  94.25.  95.  97.85,  97.  93.80.  88.50®/o- 

3^''2®/o  Schwedische  Staats- Anleihe  von  1890.  41.  40CMJO000  in  Stücken  ä 41.  500,  lO'X'. 
5000.  Zinsen:  1.  4Iärz.  1.  Sept.  Tilgung:  4’om  1.  4Iärz  1890  ab  durch  4'erlosung  im  Dezember 
per  1.  4Iärz  oder  Eückkauf  innerhalb  50  -Jahren;  vom  1.  4Iärz  1890  ab  Verstärkung  und 
Totalkündigung  mit  dreimonatiger  Frist  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft, 
S.  Bleichröder:  Frankfurt 'a.  41.:  4L  A.  von  Eothschild  A Söhne;  Hamburg:  L.  Behrens  A 
Söhne.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  in  Deutschland  in  Eeichsmark.  indessen 
nur  innerhalb  2 -Jahren  nach  Verfall,  später  nur  in  Stockholm  in  Kronen.  Aufgelegt  in 
Deutschland  am  5.  bis  7.  4Iai  1890  zu  99.50®  o-  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  94. >0.  93.40. 
94.40.  96.25.  100.80.  KX>.  99.90.  99.80.  — . 93.80® V — In  Frankfurt  a.  4L:  95.05.  93.55.  94.55. 

96.10,  100.85.  100.65.  100.10.  100.20.  99.  93.-50®/o.  — In  Hamburg:  94.80.  93.45.  94.40.  96.25. 

100.50,  100.75.  99.90.  IX'.  98.75.  93.75 ®,v 

3®/o  Schwedische  Staats- Anleihe  von  1894.  frs.  50  OtOO  OGj  = Kr.  36  000  ‘00'>=  41.  40  4'X'  COO 
in  Stücken  ä frs.  500.  1250,  25'JO.  5000,  12  .5'X>,  25  1*00.  Zin.sen:  15.  April.  15.  Okt.  Tilgung: 
Durch  Eückkauf  oder  Auslosung  bis  spätestens  19-50:  Verstärkung  und  Totalkündigung  mit 
6 41onaten  Frist  zulässig.  Zahlstelle:  Hamburg:  L.  Behrens  A Söhne.  Beim  Handel  in 
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Hamburg  f'rs.  100  = M.  80.80.  Aufgelegt  in  Hamburg  im  Juni  1891  zu  91.7.5®/o.  Kurs  Ende 
1894._99:  93.2.5,  91,  97.50,  97.25,  93.60,  88..50®/o.  Notiert  in  Hamburg.  Verj.  der  Zs.  und  verl. 
Stücke  in  15  J.  n.  F. 

Crotkeutma’g’. 

, 5 7o  Stadt- Anleihe  von  1878.  M.  1 725  000  in  Stücken  ä M.  150,  900,  1800.  Zs.:  1.  Juni. 
1.  Dez.  Tilg.:  Durch  Verl,  nach  einem  Amortisationsplane  im  Sept.  per  1.  Dez.  innerhalb 
40  Jahren.  Zahlstelle:  Hamburg:  Commerz-  und  Disconto -Bank.  Kurs  Ende  1890 — 99: 

103.75,  102.75,  105,  105.75,  106.75,  107.25,  107.25,  106,  104.  102 7o-  Notiert  in  Hfimburg. 

47o  Stadt- Anleihe  von  1884.  M.  2 925  000  in  Stücken  ä M.  900.  Zs.:  1.  Juni.  1.  Dez. 
Tilg.:  Durch  Eückkauf  oder  Verl,  im  März  per  1.  Juni  in  40  Jahren.  Zahlstelle:  Hamburg: 
Commerz-  und  Disconto-Bank.  Kurs  Ende  1890 — 99:  100,  98.50,  99.80,  100.50,  101,  102.50, 

100.75,  101.45,  100.10,  99°/o-  Notiert  in  Hamburg. 

3V-2°/o  Stadt-Anleihe  von  1886.  M.  3 825  000  in  Stücken  ä M.  900.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli. 
Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Ausl,  im  April  per  1.  Juli  in  50  Jahren.  Zahlstellen:  Berlin: 
Deutsche  Bank:  Hamburg:  Commerz-  und  Disconto-Bank.  Kurs  Ende  1890 — 99:  91.25,  90.50, 
91,  92,  97.60,  99.2.5,  99.50,  97.60,  90®/o-  Notiert  in  Hamburg. 

3V'2°/o  Stadt-Anleihe  von  1890.  M.  8 137  500,  davon  emittiert  Serie  A M.  6 075  000,  in 
Stücken  ä M.  900,  1800.  Zs.:  1.  März,  1.  Sept.  Tilg.:  Durch  Eückkauf  oder  Ausl,  am  1.  Juni 
per  1.  Sept  in  50  Jahren,  vom  1.  Sept.  1900  ab  Verstärkung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin: 
Mendelssohn  & Co.:  Hamburg:  Norddeutsche  Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  und  Hamburg  am 
26.  Juni  1891  zu  91.757o-  Kurs  Ende  1891—99:  In  Berlin:  89.90,  91.25,  92.30,  — , 99.50,  99, 
98.50,  — o/g.  — In  Hamburg:  90.50.  91,  92,  97.50,  97,  99.25,  99.25.  97.50.  907o-  ^^erj.  der 
Zs.  und  verlosten  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

4®/o  Stadt-Anleihe  von  1899.  Kr.  7 499  580  = M.  8 429  280  = £ 413  200  in  Stücken 
ä Kr.  907.50,  1815,  9075  = M.  1020,  2040.  10  200  = £ 50,  100,  5000.  Zinsen:  1.  Febr.,  1.  Aug. 
Tilg.:  Vom  1.  Aug.  1900  ab  entweder  durch  Eückkauf  oder  Verl,  am  1.  Mai  per  1.  Aug. 
innerhalb  40  Jahren  (vom  1.  Aug.  1899  ab  gerechnet),  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkündigung 
innerhalb  der  ersten  10  -Jahre  ausgeschlossen.  Zahlstellen:  Gothenburg:  Stadtkasse;  Ham- 
burg: M.  M.  Warburg  & Co.;  London:  London  Joint  Stock  Bank.  Ltd.;  Amsterdam:  Labouchere 
Oyens  & Co.  Zahlung  der  Zinsscheine  und  verlosten  Stücke  in  Hamburg  in  Mark.  Ein- 
geführt zunächst  Kr.  4 999  117.50  = M.  5 619  180  = £ 275  450,  während  der  Rest  wenigstens 
bis  1901  im  Besitz  der  Kommune  verbleibt  und  dann  nur  nach  erneuter  Genehmigung  der 
Regierung  verkauft  werden  kann.  Verj.  der  Zinsscheine  und  verlosten  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

Stoeklioliii. 

57o  Stadt -Anleihe  von  1877.  Kr.  10  000  000  in  Stücken  ä Kr.  1000,  5000,  10  000.  Zs.: 
31.  Jan.,  31.  Juli.  Tilg.:  Von  1877  ab  durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Mai  per  31.  Juli 
innerhalb  30  Jahren.  Zahlst.:  Stockholmer  Stadtkasse.  Kurs  Ende  1890—99:  103.75, 

102.75,  105,  105.25,  106.75,  106.75,  106,  106,  103,  1027o-  Notiert  in  Hamburg. 

4®/o  Stadt -Anleihe  von  1880.  Kr.  25  OOOBOO  ==  M.  28  125  000  in  Stücken  ä Kr.  400. 
800,  2000,  4000,  8000  = M.  450,  900,  2250,  1500,  9000.  Zs.:  15.  Juni,  15.  Dez.  Tilg.:  Durch 
Rückkauf  oder  Verl,  innerhalb  56  Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg: 

L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Stücke  in  Deutschland  in  Reichs- 
mark. Aufgelegt  M.  5 175  000  im  April  1880  zu  91.50 7o-  M.  1 900  000  im  Febr.  -1881  zu 
94.257„,  M.  3 375  000  im  Sept.  1883  zu  93.757o:  M.  6 750  000  am  16.  Mai  1881  zu  95.257o- 
Kurs  Ende  1883—99:  In- Berlin:  93.70.  95.50,  97.10,  101,  100.60,  101.40,  101.25,  99.40,  99.80, 
100.10,  100..50,  102.30,  104.60,  103.70,  101.30,  103.10,  98.25%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  93.50,95.50, 
98,  100,  101,  101.50,  101,  99.35,  98.20,  100,  101.40,  102.30,  102,  103.50,  103.80,  103,  99 7o-  — Ende 
1889 — 99:  In  Hamburg:  101.10,  100,  99,  100,  99.70,  102.15,  103.50,  103.25,  104.10,  103,  997o- 

4%  Stadt -Anleihe  von  1885.  Kr.  25  000  000  = M.  28  125  000  in  Stücken  ä Kr.  100, 
800,  2000,  4000,  8000  = M.  1.50,  900,  2250,  4500,  9000._  Zs.:  15.  Juni.  15.  Dez.  Tilg.:  Durch 

Eückkauf  oder  durch  Verl,  im  Febr.  per  15.  Juni  innerhalb  56  Jahren;  von  1900  ab 

Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg: 

L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Stücke  in  Deutschland  in  Reichs- 
mark. Aixtgelegt  am  20.  Aug.  1885  Kr.  8 000  000  zu  98 7o-  Kurs  Ende  1885—99:  In  Berlin: 
92.70,  101.  100.60,  101.10.  — , 99.50,  99.80,  100.10.  100.75,  102.30,  101.10,  100.75, 100.60,  lOO.oO,  — ®/o- 
— Ende  1889—99:  In  Hamburg:  101.10,  100,  99,  100,  99.70, 102. 101.05, 100.50, 100. 100.10,  99.15 7o- 

3^2  7o  Stadt-Auleihe  von  1887.  Kr.  25  000  000  ==  M.  28  125  000  in  Stücken  ä Kr.  100. 

800,  2000,  4000,  8000  = M.  450,  900,  2250,  1500,  9000.  Zs.:  15.  März,  15.  Sept.  Tilg.:  Durch 

Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Mai  per  15.  Sept.  innerhalb  61  Jahren,  von  1900  ab  Ver- 
stärkung und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg: 

L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Stücke  in  Deutschland  in  Reichs- 
mark. Aufgelegt  am  22.  Nov.  1887  Kr.  1000  000  zu  91 7o-  Kurs  Ende  1887—99:  In  Berlin: 
93.25,  96.60,  — , 93.25,  89.80.  90,  92,  99,  100.-50,  99,  98.50,  97.  — 7o-  — Ki  Hamburg:  93.30, 
— , 96.40,  91,  90.50,  90,  92,  99,  97,  99,  98.50,  97.80,  907o-  Verj.  der  Coup,  und  verlosten 
Stücke  in  10  J.  n.  F. 
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Selawetlisclie  Beic*lis-Hyp®tiaelieiil»aMk,  StocSilEoSisa. 

Die  König].  Schwedische  Reichs-Hypothekenbank  wurde  mittels  kimigl.  Erlasses  vom 
'26.  April  1861  ins  Leben  gerufen  und  hat  den  Zweck,  für  die  in  Schweden  gebildeten,  den 
bestehenden  Verordnungen  gemäss  bestätigten  Hy poth. -Vereine  _ diejenigen  Anleihen  zu 
negociieren,  welche  nötig  sind,  um  diesen  Vereinen  die  erforderlichen  Mittel  anzuschaffen 
zu  den  jährl.  zu  amortisierenden  Darlehen,  w’'elche  sie  nach  festgesetzten  Regeln  zu  gunsten 
ihrer  Teilnehmer  zu  gewähren  haben.  Als  Teilnehmer  hat  in  die  Reichs-Hypothekenbank 
jeder  in  Schweden  sich  bildende  resp.  gebildete  Hypoth. -Verein  einzutreten.  Eine  Be- 
teiligung unter  1 Million  Reichsthaler  kann  nicht  gewährt  werden.  Als  Grund-F.  für  die 
Reichs-Hypothekenbank  hat  der  Staat  durch  das  Reichs-Schuldentilgungscomptoir  in  von 
seiten  de's  Inhabers  unkündbaren  Staats-Oblig.  einen  Wertbetrag  von  8 Millionen  Reichs- 
thalern  überliefert,  welcher  im  Jahre  1890  auf  Kr.  30  000  000  erhöht  wurde,  der  jedoch  nur 
benutzt  werden  darf,  wenn  einer  der  beteiligten  Hypoth. -Vereine  seine  Verpflichtungen  nicht 
erfüllen  kann.  Seit  der  Errichtung  der  Reichs -Hypothekenbank  darf  kein  schrredischer 
Hypoth.-  oder  Kreditverein,  sondern  nur  die  Reichs-Hypothekenbank  Pfandbr.  ausgeben. 
Die  Reichs-Hypothekenbank  ist  verpflichtet,  genau  darauf  zu  achten,  dass  bei  jeder  Anleihe, 
welche  dieselbe  für  die  Hypoth.-Vereine  zum  Zwecke  der  Ausleihungen  besorgt,  _ dafür  hin- 
reichende Sicherheit  in  Landeigentum  bestellt  wird.  Alle  der  Hypothekenbank  beigetretenen 
Hypoth.-Vereine  sind  pro  rata  ihrer  Beteiligung  an  der  Bank  für  die  Erfüllung  der  Ver- 
bindlichkeiten verantwortlich,  welche  die  Bank  durch  Pfandbr.  oder  auf  andere  Weise  über- 
nommen hat.  Als  Sicherheit  für  diese  Verbindlichkeiten  sind  zu  betrachten  und  können 
zu  diesem  Zwecke  verwendet  werden:  Die  Verschreibungen  und  Sicherheiten  an  Land- 
eigentum, welche  die  Hypoth.-Vereine  für  empfangene  Anleihen  an  die  Hypothekenbank 
abgegeben  haben,  ferner  alle  übrigen  Aktiva  der  Bank  und  schliesslich  der  oben  erwähnte, 
staatlicherseits  gestellte  Grund-P. 

5®/o  Pfandbriefe  von  1877.  Kr.  .50000000,  davon  begeben  Kr.  17  228  700,  in  Umlauf 
Ende  1899:  Kr.  14  421200,  in  Stücken  ä Kr.  100,  500,  1000,  5000,  10  000.  Zs.:  15.  März,  15.  Sept. 
Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  von  Serie  I am  1.  Dez.;  von  Serie  II  am  1.  .Juni  per 
' 15.  März  resp.  15.  Sept.  von  1888 — 1927,  Verstärkung  nicht  zulässig.  Kurs  Ende  1890 — 99: 
107,  106,  107.50,  110,  112.25,  112.75,  112.25,  112,  110.50,  104.257o-  Notiert  in  Hamburg. 

4®/o  Pfandbriefe  von  1878.  Kr.  120  000  000  = M.  135  000000,  davon  begeben  Kr.  117  543  733, 
in  Umlauf  Ende  1899:  Kr.  112  620  533,  in  Stücken  ä M.  300,  600,  1500,  3000,  4500.  Zs.:  30.  Juni, 
31.  Dez.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  am  31.  März  per  30.  Juni  von  1884  ab  innerhalb 
76  Jahren,  Verstärkung  nicht  Vorbehalten.  Im  Dez.  1898  wurden  die  Besitzer  von  4®/q  Pfandbr. 
von  4878  zur  Abstempelung  ihrer  Pfandbr.  in  solche- von  1904  ab  kündbare  aufgefordert;  als 
Höchstbetrag  waren  M.  24  300  000  und  als  Anmeldefrist  der  30.  Dez.  1898  bezeichnet.  Die 
Besitzer  erhielten  hierbei  eine  Barvergütung  von  3Y„7o-  I™  Okt.  1899  wurde  den  Inhabern 
der  noch  im  Nominalbeträge  von  M.  75  861  600  im  Umlauf  befindlichen  4®/o  unkündbaren 
Pfandbr.  von  1878  die  Abstempelung  der  letzteren  in  „ab  30.  Dez.  1904  mit  sechsmonatlicher 
Frist  kündbare  Pfandbriefe,  die  von  jetzt  ab  sowohl  im  Falle  der  Auslosung  wie  später  im 
Falle  der  Kündigung  mit  103'-/2®/o  rückzahlbar  sind“  angeboten.  Die  planmässige  Tilg,  sowie 
die  Verzinsung  dieser  Pfandbr.  bleiben  unverändert,  ein  Rückkauf  aber  darf  nur  unter  pari 
erfolgen.  Die  Stücke  waren  in  der  Zeit  vom  23.  Okt.  bis  2.  Dez.  1899  einzureichen.  Die 
Pfandbr.  erhalten  folg.  Stempelaufdruck:  „Ab  30.  Dez.  1904  behält  sich  die  Reichs-Hypotheken- 
Bank  eine  sechsmonatliche  Kündigung  dieses  Pfandbriefes  vor.  Die  Rückzahlung  dieses  Pfand- 
briefes, gleichviel  ob  dieselbe  infolge  planmässiger  Ausl,  oder  infolge  von  Kündigung  statt- 
findet, wird  mit  103^/2°/o  Nennwei-tes  erfolgen“'.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.: 
Frankfurt  a.  M.:  Gebr.  Bethmann,  von  Erlanger  & Söhne:  Hamburg:  Norddeutsche  Bank. 
Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Stücke  in  Deutschland  in  Mark.  Kurs  Ende  1884 — 99: 
In  Berlin:  95.50,  99.75,  101.50,  101.60,  102,  102.20,  100.50,  100.40,  101.20,  101.90,  103.80,  104.90, 
104.60,  105.70.  104,  1007o-  - In  Frankfurt  a.  M. : 95.50,  99Ys.  101.50,  101.30,  102.25,  101.90,  100.25, 
100.25,  101,  101,  103.60,  104.80,  104.55,  105.70.  103.75,  100“/o-  — Ende  1889— 99 : In  Hamburg: 
p2.15,  100,  100.25,  100.80,  101,  104,  104.-85,  104.80,  105.50,  104,  99.907o-  — Ausserdem  notiert 
in  Hannover. 

4°/o  Pfandbriefe  von  1878,  von  1904  ab  kündbar.  M.  26  000  100:  ein  Teil  der  obigen 
Anleihe.  Die  Stücke  tragen  den  Aufdruck:  „Ab  30.  Dez.  1904  behält  sich  die  Reichs- 
Hypothekenbank  eine  Sechsmonatliche  Kündigung  dieses  Pfandbr.  vor“:  alles  andere  wie 
oben.  Kurs  Ende  1894—99:  In  Berlin:  103.30,  103.30,  102.75,  102.50,  100.50,  98.30«/o-  — Ii^ 
Frankfurt  a.  M.:  103.70,  103.30,  103.30.  102.50,  100.50.  — 7o-  “ In  Hamburg:  103.60,  103,25, 
102.70,  102.40,  100.60.  98.407o- 

47o  Pfandbriefe  von  1878,  von  1904  ab  zn  103Vi7o  kündbar.  Ein  Teil  der  Anleihe 
von  1878.  Die  Stücke  tragen  den  Aufdruck  „Ab  30.  Dez.  1904  behält  sich  die  Reichs-Hypo- 
theken-Bank  eine  sechsmonat.  Kündigung  dieses  Pfandbriefes  vor.  Die  Rückzahhing  dieses 
Pfandbriefes,  gleichviel  ob  dieselbe  infolge  planmässiger  Auslos.  oder  infolge  von  Kündigung 
stattfindet,  wird  mit  103t/-2®/o  des  Nennwertes  erfolgen“;  alles  andere  wie  oben.  Erster  Kurs 
in  Berlin  am  12.  Jan.  1900:  100.257o^  in  Frankfurt  a.  M.  am  22.  .Jan.  1900:  10O.50  7oi  irr  Ham- 
burg am  18.  Jan.  1900:  100.25  7o- 
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4®/’o  Pfaiidhriefe  von  1879.  Kr.  36  000000,  davon  begeben  Kr.  35  9’29  800.  in  Umlauf 
Ende  1899:  Kr.  29  149  560.  in  Stücken  ä Kr.  360.  Zs.:  1.  Febr..  1.  Aug.  Tilg.:  Durch  Verl, 
am  2.  Jan.  per  1.  Febr.  und  am  1.  Juli  per  1.  Aug.  von  1880  ab  bis  1939,  Verstärkung  nicht 
Vorbehalten.  Zahlst.:  Hamburg:  Korddeutsche  Bank.  Kurs  Ende  1890 — 99:  100,  99,  100.70, 
100.60.  103.10,  103.50.  103.50.  104.25.  103.  99  “/o-  Kotiert  in  Hamburg  und  Hannover. 

Pfamlbriefe  vou  1880.  Kr.  75  000  000,  davon  nur  begeben  Kr.  74  996  500:  in  Umlauf 
Ende  1899:  Kr.  41  525  800  auf  4®/o  und  Kr.  15  854  000  auf  3®h®/o  abgestempelt,  in  Stücken 

ä Kr.  100.  400,  1000.  4000.  10  000.  Zs.:  15.  Jan.,  15.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Sept.  per 

15.  Jan.  des  folg.  Jalmes  von  1882  ab  bis  1956:  Verstärkung  und  Totalkündigung  bei  den 
abgestempelten  Stücken  zu  4®/o  und  'd^U^lo  ’^om  25.  Juli  1907  ab  zulässig.  Zahlst:  In  Deutsch- 
land keine.  Kurs  der  S^/iO/o  Pfandbr.  Ende  1895—99:  101.30,  101.60,  101.65.  99,  92.70 «/o- 
Kotiert  in  Hamburg. 

Pfandbriefe  vou  1883.  Kr.  50  000  000,  davon  nur  begeben  Kr.  30181  400;  in  Umlauf 
Ende  1899:  Kr.  9 075  700  auf  4®/o  i-^nd  Kr.  16  477  000  auf  3®/4®/o  abgestempelt,  in  Stücken 

ä Kr.  100.  400.  1000.  4000,  10  000.  Zs.:  30.  März,  30.  Sept.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Sept.  per 

30.  März  des  folg.  Jahres  von  1885—1959;  Verstärkung  und  Totalkündigun,;;-  bei  den  ab- 
aestempelten  Stücken  zu  4?/o  und  3^/4 ®/o  15-  Sept.  1907  ab  zulässig.  Zahlstellen:  In 

Deutschland  keine.  Kurs  der  3 ®/4®/o Pfandbr.  Ende  1897— 99: 101.65,99.92.70%.  Notiert  Hamburg. 

31/0%  Pfandbriefe  von  1886.  M.  72  000  000  = Kr.  64  000  000,  davon  nm-  begeben 
Kr.  37  530  400.  in  Umlauf  Ende  1899:  Kr.  35  914  133,  in  Stücken  ä M.  300.  600,  1500,  3000, 
4500.  Zs;  1.  Mai.  1.  Kov.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Aug.  per  1.  Kov.  von  1888—1962:  vom 
1.  Kov.  1901  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  mit  6 Monaten  Frist  zulässig.  Zahlst.: 
Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Mendelssohn  & Co.:  Frankfurt  a.  M.:  Gebr.  Betlunann, 
von  Erlanger  & Söhne:  Hamburg:  Korddeutsche  Bank.  Zahlung  der  Coup,  und  der  verlosten 
Stücke  in  Deutschland  in  Reichsmark.  Kurs  Ende  1890 — 99:  93,  92,  92.10,  93.75,  98.70, 
99.90,  99.50,  98.75,  96.25.  89.60%.  Kotiert  in  Hamburg  und  Hannover. 

Allgemeine  Hypotlieltenkasse  der  Städte  Schwedens  in  Stockholm. 

Die  Allgem.  Hypoth.-Kasse  -s^-urde  im  Jahre  1865  gebildet,  um  den  Grundbesitzern  in 
Städten  und  Marktflecken  bei  Beleihungen  von  Hypoth.  dieselben  Erleichterungen  zu  ver- 
schaffen. wie  sie  die  Landeigentumsbesitzer  durch  die  Schwedische  Reichs-Hypoth.-Bank 
bereits  besassen.  Zu  diesem  Zwecke  sollen  die  Städte  und  Marktflecken,  welche  dieser  Vor- 
teile teilhaftig  zu  werden  wünschen,  distriktsweise  Hypoth.-Vereine  bilden,  deren  Teilhaber 
solidarisch  haftbar  sind  für  die  vom  Vereine  übernommenen  Verpflichtmrgen,  untereinander 
jeder  im  Verhältnis  zu  den  erhaltenen  Darlehen.  Diese  Vereine  dürfen  nur  erste  Hypoth. 
an  nehmen , und  zwar  nur  bis  zur  Hälfte  des  Wertes  der  Pfandobjekte,  überdies  nur  auf 
Häuser,  die  in  der  Allgem.  Städtischen  Feuerkassen -Societät  oder  in  anderen  inländischen 
Feuerversicherungsanstalten,  die  dieselben  Garantien  wie  erstere  bieten,  versichert  sind. 
Die  Gelder  zu  den  Darlehen  erhalten  die  Vereine  von  der  Allgem.  Hypoth.-Kasse  der  Städte 
Schwedens,  wogegen  die  Vereine  nicht  allein  die  von  ihnen  erworbenen  H5'poth.  für  Rech- 
nung der  Allgem.  Hypoth.-Kasse  in  behördlicher  Verwahrung  und  unter  Verschluss  der 
Allgem.  Hj^poth. -Kasse  deponieren  müssen,  sondern  auch  nach  Vorschrift  der  Statuten  für 
alle  von  der  Allgem.  Hypoth.-Kasse  aufgenommenen  Anlehen  gemeinschaftlich  haften.  Zur 
vollständigen  Sicherstellung  der  Allgem.  Hypoth.-Kasse  ist  vorgesohrieben,  dass  von  allen 
den  Vereinen  bewilligten  Darlehen  5“/o  des  Betrags  in  Abzug  gebracht  werden  sollen,  um 
einen  unantastbaren  Grund-F.  der  Allgem.  Hypoth.-Kasse  zu  bilden,  und  dass  die  Ent- 
schädigungssumme an  die  Besitzer  von  Grundstücken,  welche  durch  Feuer  beschädigt  sind, 
nicht  eher  ausgezahlt  werden  dürfen,  als  bis  die  Hypoth.-Gläubiger  befriedigt  sind.  Der 
Grundfonds  betrug  Ende  1899:  Kr.  1 127  300,  hierzu  noch  ein  R.-F.  von  Kr.  274  642. 

4'/2“/o  Pfandbriefe  von  1882.  Kr.  6 000000,  davon  noch  in  Umlaiif  Ende  1899: 
Kr.  4 773  000.  in  Stücken  ä Kr.  1000,  5000.  Zs.:  15.  April,  15.  Okt.  Tilg.:  Von  1884  ab 
durch  Verl,  im  April  per  15.  Okt.  bis  1934:  von  1900  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung' 
zulässig.  Zahlst.:  Hamburg:  Wechslerbank.  Kurs  Ende  1890 — 99:  100,  99.50,  100,  100.25, 
103.35,  101.75,  102,  100.30.  100.  96%.  Notiert  in  Hamburg. 

4%  konvertierte  Pfandbriefe  von  1883,  anfangs  4\b%,  im  Jahre  1893  auf  4®/o  kon- 
vertiert. Kr.  10  000  000  = M.  11  250  000.  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1899:  Kr.  8 910  400 
= M.  10131  300,  in  Stücken  ä M.  300,  450,  900,  4500.  Zs.:  1.  Mai,  1.  Kov.  Tilg.:  Von  1884 
ab  durch  Verl,  im  April  per  1.  Mai  resp.  1.  Kov.  innerhalb  52  Jahren:  vom  1.  Jan.  1899  ab 
Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft, 
Born  & Busse.  Kurs  Ende  1893-9^9 : 100.40, 102.20, 101, 100.70. 100.25,  99.60,  97  %.  Not.  in  Berlin. 

3h-’%  Pfandbriefe  von  1888.  Kr.  22  000  000,  davon  begeben  bisher  Kr.  11  100  000:  in 
Umlauf  Ende  1899  Kr.  10133  800,  in  Stücken  ä Kr.  400,  1000,  2000.  4000.  Zs.:  1.  Mai,  1.  Nov. 
Tilg.:  Vom  1.  Kov.  1889  ab  durch  Verl,  am  1.  April  per  1.  NoA^  innerhalb  55  Jahren;  Ver- 
stärkung und  Totalkündigung  seit  1895  zulässig.  Zahlst.:  Hamburg:  L.  Behrens  A Söhne. 
Zahlung  der  Coup,  und  der  verlosten  Stücke  in  Hamburg  zum  vista  Kurse  von  Stockholna, 
Aufgelegt  in  Hamburg  am  4.  und  5.  Okt.  1888  zu  94.50%.  Kurs  Ende  1890 — 99:  86.50,  86.50, 
85.25,  88.80,  95.90,  95.50,  94,  95,  91.  85.20%.  Kotiert  in  Hamburg. 
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Gesamtschuld  des  Bundes  am  1.  Jan.  1899:  frs.  84  392  06-5. 


Abrechnung  für  1896 
..  1897 
„ ,.  1898 

Budget  .,  1899 

„ 1900 


Einnahmen  frs.  87  262  389, 
„ 91  556  543, 
..  95  277  4.54. 
..  95  925  000, 
„ „ 102  270  000, 


Ausgaben  frs.  79  559  657 
,,  .,  87  317  364 

..  94  109  942 
.,  98  210  000 
,.  102  990  000 


Der  Bund  kann  bis  längstens  1904  die  Unifizierung  aller  Anleihen  dm-chführen  und 
hat  damit  begonnen,  indem  er  am  30.  Sept.  1897  den  ausstehenden  Eest  der  Anleihe 

von  1887  zum  31.  Dez.  1897  kündigte  und  bezw.  als  erste  Serie  der  neuen  einheitlichen 
3“/o  Anleilie  konvertierte. 


3V2®/o  Eidgenössische  Anleihe  von  1889.  frs.  25  000  000,  davon  noch  in  Umlauf 
Ende  1898:  frs.  20  695  000  in  Stücken  ä frs.  1000,  5000,  10  000.  Zinsen:  30.  Juni,  31.  Dez. 
Tilgung:  Von  1893  ab  durch  Verlosung  im  Sept.  per  31.  Dez.  bis  spätestens  1917;  vom 
31.  Dez.  1900  an  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche 
Bank.  Breest  & Gelpcke:  Frankfurt  a.  M.:  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Deutsche 
Effecten-  und  Wechsel-Bank;  Strassburg  i.  E. : Bank  von  Eisass  und  Lothringen.  Zahlung 
der  Coupons  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  zum  Tageskurse  für 
kurze  Schweizer  Wechsel.  Aufgelegt  in  Deutschland  am  22.  .Juli  1889  zu  101.75  °/q.  Kurs 
Ende  1889— 99:  In  Berlin:  100.50,  — , 99,  103,  — , — , — , — , 102,  lOO®/«.  — In  Frankfurt  a.  M.: 

101,  99.25,  99.50,  102.70.  101.80,  104.10,  104,75,  104,  100.50,  101.  98»/o. 

3®/o  Eidgenössische  Eisenhaluirente.  frs.  69  333  000  Kapital  = fr-s.  2 079  990  Eente  in 
Stücken  ä frs.  30,  150,  300  Eente  = frs.  1000,  5000,  10  000  Kapital,  Zinsen:  Jeder  Coupon 
über  je  l®/o  Eente  zahlbar  am  2.  Jan,,  1.  Mai,  1,  Sept,  Tilgung:  Der  Bundesrat  behält  sich 
das  Eecht  vor,  die  Anleihe  insgesamt  oder  serienweise  mit  12  Monaten  Frist  zu  kündigen, 
teilweise  Eückzahlungen  dürfen  indessen  nicht  unter  frs.  30  000  Eente  = frs.  1 000  000  Kapital 
betragen.  Zahlstellen;  Bank  für  Handel  und  Industrie  in  Berlin,  Darmstadt  und  Frank- 
furt a.  M.;  Breest  & Gelpcke  in  Berlin.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  ohne 
jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Wertverhältnis  von  frs.  1000  = M.  808. 

Mit  Botschaft  des  Bundesrates  vom  10.  Okt,  1890  hat  der  Bundesrat  der  Bundes- 
versammlung den  Entwurf  eines  Bundesbeschlusses  unterbreitet,  nach  welchem  ein  Special- 
fonds unter  der  Bezeichnung  „Eisenbahnfonds“  errichtet  werden  soll,  dessen  Verwaltung  der 
Aufsicht  und  Leitung  des  Bundesrates  unterstellt  wird.  Die  Einnahmen  des  Fonds  sollen 
bestehen  a)  aus  dem  Ertrag  von  erworbenen  und  zu  erwerbenden  Eisenbahnaktien;  b)  aus 
den  Zinsen  von  angelegten  Kapitalien;  c)  aus  allfälligen  anderen  Zuwendungen.  Der  Fonds 
soll  dienen  a)  zur  Ausrichtung  der  Eentenbeträge  auf  den  Eententiteln . welche  der  Bund 
zur  Deckung  des  Ankaufspreises  von  Eisenbahnaktien  ausgiebt:  b)  zur  Deckung  allfälliger 
Differenzen  zwischen  dem  Jahresertrag  der  Aktien  und  den  auszurichtenden  Eentenbeträgen, 
sowie  von  Zins-  und  Kursverlusten:  c)  zum  Eückkauf  von  Eententiteln  am  offenen  Markt; 
d)  zur  eventuellen  Ablösung  der  Eententitel.  sofern  von  dem  vorgesehenen  Kündigungsrecht 
Gebrauch  gemacht  wird;  e)  zur  Bestreitung  der  Anleihens-  und  Verwaltungskosten. 

Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  18.  Dez.  1890  frs.  35  000  000  zu  89.80®/o. 
Beim  Handel  wird  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  das  Stück  mit  M.  808  gerechnet.  Kurs 
Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  89.90,  — , — , — , — , — , — , — , — , — ®/o-  — Franlfrfurt  a,  M.;  89,90, 
88.90,  94,  96,  — , 102,  102,  99.  100.20,  94%. 

3°/o  Eidgenössische  Anleihe  von  1897  zur  Konvertierung  der  3^/-2%  Anleihe  von  1887 
im  Eestbetrage  von  frs.  24  248  000  in  Stücken  ä frs.  1000.  Zinsen:  30.  Juni.  31.  Dezember. 
Tilgung:  Bis  Ende  1905  unkündbar,  von  da  ab  bis  längstens  1940  durch  Auslosung;  Ver- 
stärkung und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin.  Frankfurt  a.  M. : Bank  für 
Handel  und  Industrie.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  in  Deutschland  zum 
Tageskurse  für  kurze  Schweizer  Wechsel. 

Die  Anleihe  wurde  den  Inhabern  der  per  31.  Dez.  1897  gekündigten  Eidgenössischen 
Anleihe  von  1887  al  pari  vom  11.  bis  25.  Okt.  1897  angeboten,  jedoch  ist  die  Zulassung  der 
neuen  Anleihe  in  Deutschland  noch  nicht  beantragt. 

3^2%  Schweizerische  Bimdeshahii  - Obligationen  vom  28.  Jnnl  1899  in  Höhe  von  vor- 
läufig frs.  200  000  000,  hiervon  bis  Ende  1899  frs.  51  072  000  begeben  im  Luntausch  gegen 
Schweizer.  3^/2%  Eisenbahn-Oblig.  Stücke  ä frs.  1000.  Zinsen:  30.  Juni,  31.  Dez.  Tilg.:  Von 
1912  ab  durch  Verlos,  al  pari  binnen  längstens  62  Jahren.  Verstärkung  und  Totalkündigung 
bis  Ende  1911  ausgeschlossen.  Zahlstellen:  Zahlung  der  Zinsen  und  des  Kapitals  ohne  jeden 
Abzug  in  der  Schweiz  an  allen  Hauptplätzen,  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für 
Handel  und  Ind.  und  zwar  zrun  Kurse  von  Sichtwechseln  auf  die  Schweiz. 

Diese  Anleihe  diente  zum  Umtausch  gegen  die  3^2%  Oblig.  der  Gotthardbahn.  Schweiz. 
Nordostbalm.  Schweiz.  Centralbahn  und  der  Jura-Simplonbahn,  bei  der  letzteren  Ges.  jedoch 
mit  Ausnahme  der  vom  Bunde  garantierten  Anleihe  von  frs.  60  000  Otiti  für  den  Siniplon- 
tunnel.  Der  Umtausch  geschieht  unter  Annahme  der  Eisenbahntitel  und  Hergabe  der 
Staatstitel  mit  dem  gleichen  Nennwert:  da  eine  Frist  für  den  Umtausch  im  Prospekte  nicht 
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angegeben  ist,  sollen  Anmeldungen  demnach  offenbar  so  lange  entgegengenommen  werden, 
bis  der  hierfür  zur  Verf.  stehende  Betrag  von  trs.  200  000  000  absorbiert  ist.  Zunächst 
hüssten  die  ausländischen  Besitzer  den  deutschen  resjp.  französischen  Effektenstempel  beim 
Umtausch  ein:  im  Okt.  1899  aber  erbot  sich  das  Schweiz.  Finanz-Departement,  den  deutschen 
und  französischen  Obligationären  den  deutschen  resp.  ft-anzösischen  Effektenstempel  zu  ver- 
güten, ohne  dass  aber  bei  den  schon  umgetauschten  Stücken  eine  Nachvergütung  erfolgte. 

Kimton  Kern. 

3*/o  Berner  Kaiitonal-Anleihe  von  189.3.  frs.  48  697  000  in  Stücken  ä frs.  .500.  Zinsen: 
2.  Jan.,  1.  Juli.  Coupons  und  verloste  Obligationen  zahlbar  in  Deutschland  ziim  festen  Kurse 
von  M.  1 = frs.  1.25.  Tilgung:  Yon  1901—1950  mittels  50'jährlicher  Auslosungen  nach  einem 
Amortisationsplan:  von  1905  ab  Yerstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen: 
Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Yereinsbank.  Commerz-  u.  Disconto  - Bank ; Köln:  A.  Schaaff- 
hausen’scher  Bankverein;  ferner  in  Freiburg  i.  Br..  Heidelberg,  Heilbronn.  Karlsruhe,  Konstanz. 
Mannheim,  München.  Mülhausen  i.  E..  Stuttgart,  Strassburg.  Eingeführt  in  Frankfurt  a.  M.  im 
Mail895  zu  98.35‘>/o.  Kurs  Ende  1895— 99:  97.60,  97.20,  97.50,  94.50,  88%.  Notiert  in  Frankfurt  a. M. 

Kaietou  Freübiirg. 

Freiburger  15  frs. -Lose  von  1860.  frs.  6 000-000  in  400  000  Losen  ä frs.  15.  dav^n  noch 
unverlost  in  Umlauf  Ende  1899:  frs.  2 864  250  (1871  in  Deutschland  abgest.  170  727  Stück). 
Zinsen:  Unverzinslich.  Yerlosung:  Der  Serien  am  15.  April  u.  15.  Okt.,  der  Gewinne  am 
15.  Mai  u.  15.  Nov.  Auszahlung:  Am  15.  Aug.  u.  15.  Febr.  Letzte  Ziehung  am  15.  Mai  1914. 
Hauptgewinne  1898:  frs.  15  000  u.  32  000:  1899 — 1900:  frs.  16  000  u.  32  000;  1901:  trs.  16  000  u. 
30  000:  1902—1911:  frs.  16  000  u.  30  000:  1912:  frs.  16000  u.  20  000:  1913:  frs.  35  000  u.  40  000: 
1914:  frs  60  000:  Nieten  steigend  von  frs.  23 — 30.  Plan:  1898:  I.  Ziehung:  1 ä frs.  15  000. 
1 ä 2000,  1 ä 1000,  6 ä 250.  16  ä 125,  30  ä 75.  45  ä 50,  3200  ä 23:  II.  Ziehung;  1 ä frs.  32  000. 
1 ä 4000.  1 ä 1000,  6 ä 250,  16  ä 125'  30  ä 75.  45  ä 50,  2300  ä 24,  zusammen  5800  Lose: 
1899—1900:  I.  Ziehung:  1 ä frs.  16  000,  1 ä 2000,  1 ä frs.  1000,  6 ä 250.  16  ä 125.  30  ä 75,  45  ä 50. 
3050  ä 24:  II.  Ziehung:  1 ä frs.  32  000,  1 ä 4000,  1 ä 1000_,  6 ä 250.  16  125,  30  ä 75.  45- 

ä 50,  2300  ä 24.  zusammen  5550  Lose.  Zahlstellen:  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Cie.: 
Frankfurt  a.  M.:  von  Erlanger  & Söhne.  Mitteldeutsche'Creditbank:  München:  Merck.  Finck&Co. 
Kurs  Ende  1888— 99:  In  Berlin:  30,  30.60,  28.80,  28.75,  35.50,  29.10,  28.50,  27.90,  28.25,  26.50. 
25.60,  24.50  M.  per  Stück.  — In  Frankfurt  a.  M. : 30.60,  31.20,  29.20,  28,  35.90.  28.  28,  28.  28. 

26.50,  26,  24.60  M.  iJer  Stück.  Yerj.  der  Lose  10  J.  n.  d.  Ziehung. 

Stadt  Wesiclidtel. 

Neucliäteler  10  frs. -Lose.  frs.  1 250  000  in  125  000  Losen  ä frs.  10,  davon  noch  un- 
verlost in  Umlauf  Ende  1899:  frs.  488  000  (1871  in  Deutschland  abgest.  38  608  Stück).  Yer- 
losung; Am  1.  Mai  u.  1.  Nov.  per  1.  Aug.  u.  1.  Febr..  letzte  Ziehung  am  1.  Nov.  1907. 
Hauptgewinne  1898—1902:  frs.  25  000  u.  6000;  1903—1906:  frs.  30  000  u.  10  000;  1907  (nur 
eine  Ziehung):  frs.  100  000:  Nieten  frs.  12,  in  der  letzten  Ziehung  frs.  15.  Plan  1897—1907: 
I.  Ziehung:  1 ä frs.  25  000,  2 ä 500,  5 ä 100,  10  ä 50,  15  ä 25,  2117  ä 12;  II.  Ziehung: 

1 ä frs.  6000,  2 ä 500.  5 ä 100,  10  ä 20  ä 40,  20  ä 25.  2092  ä 12,  zus.  jährl.  4300  Lose. 

Zahlst.:  Frankfurt  a.  M.:  Allgem.  Elsäss.  Bankgesellschaft.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin: 
21.25,  18,  21.10,  19.50,  17.90,  18,  20..50,  22.  25.  24.80  M.  per  Stück.  — In  Frankfm-t  a.  M.:  20.70. 

17.50,  22.50,  20.20,  18,  19,  20.80,  22.80,  26,  25.90  M.  per  Stück.  Yerj.  der  Lose  nicht  vor  1907. 

Stadt  Zjis’iel». 

31/2 7o  Stadt- Anleihe  von  1889.  frs.  25  000  000  in  Stücken  ä frs.  1000.  Zinsen:  31.  Mai. 
■30.  Nov.  Tilgung:  Yon  1890  ab  durch  Yerlosung  am  31.  Mai  per  30.  Nov..  Yerstärkung  und 
Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft.  Deutsche  Bank,  Berliner 
Handels-Gesellschaft,  Bank  für  Handel  und  Industrie;  Darmstadt:  Bank  für  Handel  und 
Industrie;  Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Eothschild  & Söhne,  Filiale  der  Bank  für  Handel  und 
Industrie.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  zum  jeweiligen  Tageskurse  auf  die 
Schweiz.  Kurs  Ende  1889 — 99:  In  Berlin:  97.90,  — , 93.25,  98.25,  98.75,  101.25,  102,  100.75. 
101,  98.  — 7o'  — In  Frankfurt  a.  M.;  97.50,  95.10,  93.50,  98.25.  99.  101.  102.40,  100.70.  100.70. 
97.70,  93.607o- 


Königreicli  Serbien. 

stand  der  Staatsschuld  am  1.  .Jan.  1899:  27o  Lotterieanleihe  von  1881  Dinar  30  105  000. 
5 7o  Gold-Pfandbr.  von  1886  Dinar  10  318  500.  47o  konv.  Anleihe  von  1895  Dinar  353  500  000. 
rnss.  Anleihe  Dinar  3 750  000.  Salzmonopol  Dinar  2 188  000.  Tabakmonopol  Dinar  9 676  000. 
Sa.  Dinar  409  537  500. 

Budget  1900:  Einnahmen  Dinar  77  174  591,  Ausgaben  Dinar  75  703  531 
Durch  Gesetz  vom  8./20.  .Juli  1895  wurden  sämtliche  5 «/o  Serbische  Anleihen  zwangs- 
weise in  eine  neue  4'*/y  Anleihe  konvertiert.  Zur  Sicherstellung  dieser  Anleihe  sind  sämt- 
liche Gai'antien.  welche  für  die  bisherige  57o  Anleihe  verpfändet  waren,  bestellt,  und  zwar 
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u)  die  Eeineinnahme  der  Staatsei.senVjalinlinien  Belgrad -Vi-anje . Xisch-Pirot.  Semendria- 
Velika-Plana  und  Lapovo-Kragujewatz:  b,.  die  Einnahmen  aus  den  Stempel-  und  Oetränk- 
gebühren:  <:i  das  Erträgnis  des  Tabaksmonopols:  d)  die  Zolleinnakmen:  ei  das  Erträgnis  der 
Obrtsteuer:  fl  das  Erträgnis  des  Salzmonopols,  nach  Piückzahlung  der  hierauf  haftenden 
Salzbonds.  ausserdem  das  Erträgnis  des  Petroleummonopols.  Mit  der  Verwaltung  dieser 
Sicherheiten  ist  eine  autonome  Monopolverwaltung  betraut,  welche  auf  ftrund  des  Gesetzes 
vom  8./20.  Juli  1895  eingesetzt  worden  ist:  der  Verwaltungsrat  dieser  Monopolverwaltung 
besteht  aus  sechs  Mitgliedern,  von  diesen  sind  vier  serbische  Lnterthanen.  unter  denen  sich 
jeweilig  dei’  Gouverneur  und  der  Vicegouverneur  der  Serbischen  Nationalbank  befinden : 
die  beiden  anderen  werden  dem  Finanzminister  von  den  Obligationsbesitzem  yorgeschlagen. 
L»ie  autonome  Monopolverwaltung  verwaltet  selbständig  die  Monopole  und  die  Einnahmen, 
welche  für  die  4"/,,  Anleihe  von  1895  als  Pfand  gegeben  sind:  zu  diesem  Behüte  sind  die 
Direktion  der  Serbischen  Staats-Eisenbahnen,  sowie  sämtliche  Zollämter  Serbiens  unwider- 
ruflich angewiesen,  ihre  ganzen  Reineinnahmen  jeden  Monat,  resp.  jede  PJ  Tage,  unmittelbar 
an  die  Monopolverwaltung  abzufühi’en.  Diese  Einnahmen  dürfen  zu  keinem  anderen 
Zwecke  als  für  den  bestimmten  Dienst  verwendet  werden:  die  'S  erwaltung  ist  jedoch  ver- 
pflichtet. jeden  Monat  der  Staatshauptkasse  alle  jene  Summen  zu  übergeben,  welche  ein 
Zwölftel  des  für  die  Zahlung  der  Annuität  des  konvertierten  Anlehens  erforderlichen 
Gesamtbetrages  übersteigen.  Aus  diesen  monatlichen  Überschüssen  wird  der  Verwaltungs- 
rat je  ein  Fünftel  so  lange  zurückbehalten,  bis  nicht  die  Verwaltung.skasse  über  einen  Fonds 
von’  mindestens  Dinars  750  000  vei-fügt,  der  dazu  be.stimmt  sein  wird,  die  etsvaigen  Fehl- 
beträge der  für  ein  Zwölftel  des  Bedarfes  für  den  .Jahresdienst  der  Anleihe  erforderlichen 
Summe  per  Monat  zu  ergänzen.  Falls  die  Einnahmen  der  Mono j)olverwaltung  für  den  jähr- 
lichen Dienst  der  4%  Anleihe  von  1895  nicht  ausreichen  sollten,  so  ist  die  serbische  Re- 
gierung verpflichtet,  den  Ausfall  jeden  Semesters  aus  anderen  Einkünften  zu  ergänzen. 
Der  Verwaltungsrat  der  autonomen  Monopol  Verwaltung  hat  eine  Übersicht  der  .Jahres- 
abrechnungen. sowie  auch  der  monatlichen  Ausweise  im  Amtsblatt  zu  veröffentlichen,  und 
zwar  die  5lonatsausweise  spätestens  nach  15  Tagen  und  die  -Jahresrechnungen  innerhalb 
.3  Monaten.  Diese  Ausweise  werden  auch  in  deutschen  Zeitungen  bekannt  gegeben. 

4%  amortisable  Serbische  Staats- Anleihe  von  189.5.  frs.  355  292  000  in  Stücken  ä 
frs.  500.  2500.  5000  = M.  405,  2025.  4050.  Zinsen:  1.14.  Jan..  1./14.  Juli.  Tilgung:  Durch 
Verlosungen  am  1.  14.  April  und  1.  14.  Okt.  pjer  1.  T4.  Juli  resp.  1./14.  Jan.  innerhalb  i2  .Jahren. 
Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels- Gesellschaft:  Frankfurt  a.  M. : Gebr.  Bethmann.  von 
Erlanger  A Söhne;  HamJjurg;  Norddeutsche  Bank  in  Hamburg.  Zahlung  der  Coupons  und 
verlosten  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  fe.sten  üm- 
rechnungskurse  von  frs.  100  = M.  81.  Beim  Handel  das  Stück  = M.  405.  Ivurs  Ende  1896 — 99: 
Tn  Berlin:  66.50,  65,  61.50,  60.75®/o  — In  Frankfurt  a.  M.;  66.20,  65,  60.80.  61®/o-  — In  Hamburg: 
65.60.  64.50,  60.75.  607o-  — In  München:  Kurs  gestrichen.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 
Verj.  der  Coup,  in  5 J..  der  verlosten  .Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Serbische  StaatS"I5o«len-Kre<lit-AKstaIt  (ITprava  foiidova). 

Die  Königlich  Serbische  Staats-Boden-Kredit-Anstalt  ist  durch  Gesetz  vom  16.,  28.  Aug. 
1862  errichtet  worden  zur  Verwaltung  verschiedener  Staatsfonds,  der  Pupillengelder  und 
der  gerichtlichen  Depositen.  Die  Bank  beleiht  städtische  und  ländliche  Giaindstücke  zur 
ersten  Hypothek  innerhalb  der  er.sten  Hälfte  jenes  Schätzungswertes,  der  durch  mindesten.‘- 
zwei  Sachverständige  unter  Mitwirkung  der  Gemeindebehörden  und  eines  Regierungs- 
Vertreters  fe.stgestellt  wird.  Jedes  Darlehen  wird  mit  67„  verzinst  und  mit  2®/o  und  er- 
sp»arten  Zin.sen  läng.stens  in  23*  ■>  -Jahren  zm’ückbezahlt.  Nach  Gesetz  vom  12.  Aug.  1886 
sind  der  Serbischen  Regierung  die  von  der  Lprava  fondova  verwalteten  Schul-  und  Sanitäts- 
fonds von  ca  12*  2 Millionen  Franken  überwiesen  und  ist  die  üjjrava  fondova  ermächtigt 
worden,  für  deren  Gegenwert  Pfandbriefe  (Hyjjotheken-Obligationeni  auszufertigen  und  die- 
selben der  Serbischen  Regiei-ung  zu  überlassen. 

5"/o  Serbische  Gold-Pfaudbriefe.  M.  9 600  000  = frs.  12  ÖOOOOO  in  Stücken  ä M.  400  = 
frs.  500.  Zs.:  2./15.  Jan.  u.  1.  14.  -Juli.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verl,  am  2.,  15.  -Jan.  u. 
1./14.  .Juli  von  1887  ab  innerhalb  37  Jahren:  vom  1.  13.  Jan.  1897  ab  Totalkündigimg  zu- 
lässig. Zahlst.:  Berlin;  Berliner  Handels-Gesellschaft:  Fi-ankfurt  a.  M. : von  Erlanger  A Söhne. 
Gebr.  Sulzbach.  Zahlung  der  Coup,  ohne  jeden  Abzug  und  der  verlosten  Stücke  in  frs.  Gold, 

Zur  Sicherstellung  des  Anlehens  hat  die  üprava  fondova  aus  ihrem  Hypotheken 
bestand  (von  ca.  32  Millionen  Frankem  12  Millionen  Franken  städtische  Hypotheken  au'- 
gesondert  und  als  Fau.stpfand  hinterlegt.  Zur  IVahrung  und  Ausübung  des  Pfandrechvs 
der  Pfandbrief-Inhaber  ist  eine  Kas.se  für  die  5®'q  Gold-PfandJjriefe  der  Königlich  Serhiischen 
Staats-Boden-Kredit-Anstalt  errichtet.  Die  Kasse  ist  unter  die  gemeinschaftliche  Verwaltung 
und  den  gemeinsamen  Verschluss  je  eines  Delegierten  der  Serbischen  Regierung  und  der 
Pfandbrief-Inhaber  gestellt.  Der  Kasse  sind  die  verpfändeten  Hypotheken  für  Rechnung 
der  Pfandbrief- Inhaber  in  Pfandverwahrung  itnd  Verwaltung  gegeben  worden.  Insoweit 
die  verpfändeten  Hyitotheken  stärker  getilgt  werden  wie  das  Pfandbriefanlehen.  i-t  der 
Überschuss  zur  ausserordentlichen  Tilgung  von  Pfandbriefen  durch  Rückkauf  oder  Au>- 
losung  zu  verwenden  oder  das  ünterpländ  durch  Hinterlegung  neuer  von  der  üjjrav;-. 
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fondova  erworbener  Hypotheken  zu  ergänzen.  Die  serbische  Eegierung 
während  der  Dauer  des  Anlehens  keine  Änderung  der  Gesetzgebung  r 
eine  Änderung  oder  Verminderung  des  bestellten  Unteri>fandes  zur 
Die  Kosten  der  Verwaltung  der  Kasse  und  deren  Auslagen  sind  von  der 
übernommen.  Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  16.  Juni 
83.50'-'’/o.  Kurs  Ende  1887 — 99:  In  Berlin:  81.40.  84.75.  87.90,  95.25,  8 
85.  87.  95.  9o.40.  94.80®/o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  83.10.  83.70.  87.50.  94 
84.50,  87.20,  94.  93.50.  95®/q.  Verj.  der  Coup,  in  5 J..  der  veii.  Stücke 


hat  sich  verpflichtet, 
orzunelunen . welche 
Folge  haben  könnte, 
serbischen  Regiei’ung 
1887  M.  6 000  000  zu 
i8.60.  83.50,  — , 84.50, 
89,  82.30,  66,  84.40, 
in  30  J.  n.  F. 


Königreich  Spanien. 

stand  der  Staatsschuld  am  1.  Juli  1900: 

I.  Äussere  Schuld:  4®/o  abgestempelte  ausAvärtige  Rente  Pes.  1 044  217  500. 

II.  Innere  Schulden:  4®/q  nicht  abgest.  auswäi-tige  Rente  Pes.  450  139  200.  diverse  innere 
Anleihen  Pes.  6 519  216  092. 

Innere  und  äussere  Schuld  zusammen  Pes.  8 013  572  792. 

III.  Kolonialschuld:  6%  Cuba-Anleihe  Amn  1886  Pes.  585  750000,  5%  Cuba-Anleihe 
von  1890  Pes.  391  558  000,  6 ®/o  Philippinen -Anleilie  Pes.  197  950  000.  Sa.  Pes.  1 175  258  000. 

IV.  Schwebende  Schuld:  5®/o  Schatz-Oblig.  Pes.  606  082  500. 

Die  Abrechnung  in  den  Einnahmen  und  Ausgaben  ergab: 

1892/93  1893/94  1894/95  1895/96  1896/97  1897/98 

— Pes.  48  356  586  — 54  013  578  — 25  249  339  —20  251  433  + 13  455  788  — 65  455  321 

Budget  pro  1898/99:  Einnahmen  Pes.  865  816  890,  Ausgaben  Pes.  868  479  422, 

„ ,.  1899/1900:  ,,  „ 885  998  215.  „ „ 905  451  827. 

4®/o  Spanische  auswärtige  Rente  von  1882.  Pes.  1 976  000  000.  da^mn  in  Umlauf  am 
1.  Juli  1900:  Pes.  1 494  356  700  in  Stücken  ä Pes.  1000,  2000.  4000.  6000.  12  000,  24  000.  Zs.: 
Vierteljährlich  2.  Jan.,  1.  April,  1.  Juli.  1.  Okt.  Nach  dem  Gesetz  vom  17.  Mai  1898  müssen 
die  ausländischen  Besitzer  der  Spanischen  4‘'/o  auswärtigen  Rente  in  Gemässheit  der  Dekrete 
vom  20.  u.  25.  Juni  1898  ihre  Titel  vor  dem  Oktober  - Termin  1898  den  spanischen  Finanz- 
Kommissionen  im  Auslande  A’orlegen,  damit  sie  abgestempelt  und  in  die  betreffenden 
Register  eingetragen  Averden.  Wechselt  der  Besitz  dieser  Papiere,  so  muss  der  neue  Inhaber 
der  Finanz  - Kommission  davon  Anzeige  machen  Aind  seine  Eigenschaft  als  Ausländer  nach- 
weisen.  Die  ausländischen  Besitzer  der  abgestempelten  Stücke  können  den  am  1.  Okt.  1898 
fälligen  Zinsschein,  sowie  auch  die  folgenden  Zinsscheine  in  frs. , oder  M.  einkassieren, 
falls  sie  eine  eidliche  oder  ehrenAv örtliche  Erklärung  abgeben,  dass  kein  spanischer  Unterthan 
an  dem  Besitz  der  Papiere  beteiligt  ist.  Das  gleiche  gilt  auch  von  ausländischen  Besitzern, 
die  in  Spanien  ansässig  sind.  Bei  den  Schuldtiteln,  die  bei  den  amtlichen  Bankinstituten 
Frankreichs.  Deutschlands,  Englands,  Belgiens  und  Portugals,  sowie  bei  näher  bezeichneten 
PriA'atbanken  hinterlegt  sind,  genügt  eine  Erklärung  des  BankA^orstandes,  dass  nach  den 
Büchern  der  Bank  und  sonstigen  Ausweisen  kein  spanischer  Unterthan  Anteil  daran  hat. 
Das  Abschneiden  der  Zinsscheine  geschieht  durch  die  Finanz -Kommissionen,  wobei  die 
betreffenden  Stücke  mit  Amrgelegt  werden  müssen.  Die  oben  erwähnten  Banken  sind  von 
dieser  Vorzeigung  befreit,  müssen  aber  bescheinigen,  dass  die  Stücke  sich  in  ihrem  Depot 
befinden  und  die  Eigentümer  keine  Spanier  sind.  Die  Zinsen  derjenigen  Titel,  die  diese 
Förmlichkeiten  nicht  erfüllt  haben,  werden  künftig  nicht  mehr  in  Gold,  sondern  nur  noch 
in  Pesetas  bezahlt.  Nachträglich  hat  sich  die  Eegierung  bereit  erklärt,  die  den  Ausländern 
zur  Einreichung  der  in  ihrem  Besitze  befindlichen  Titres  der  auswärtigen  Schuld  bewilligte 
Frist  zu  A^er langem.  Man  kam  dahin  überein,  dass  ausländische  Inhaber  ihre  Titres  auch 
nach  dem  10.  Juli  1898  abstempeln  lassen  können,  wenn  sie  den  Nachweis  liefern,  dass  sie 
bereits  vor  dem  10.  Juli  1898  Besitzer  der  betr.  Titres  gewesen  sind.  Schluss  der  Abstempelung  am 
17.  Mai  1899.  Zugleich  wurde  den  Besitzern  der  4^/^  ausAvärtigen  Rente  eine  KonA’ertierung 
in  4®/o  innere  Rente  angeboten.  wobei  ihnen  10  Pesetas  für  jede  100  Pesetas  Nennwert  ver- 
gütet werden,  jedoch  nicht  in  bar  sondern  in  Carpetas.  Zahlst.:  Berlin;  Spanische  Finanz- 
delegation; dieselbe  nimmt  wöchentlich  am  Dienstag  und  Sonnabend  die  mit  einem  doppelten 
Bordereau  begleiteten  Zinsscheine  gegen  Quittung  an  und  zahlt  dieselben  gegen  Rückgabe 
der  Quittung  10  Tage  später  am  Montag  und  Freitag  aus,  und  zwar  zum  festen  Umrechnungs- 
kiirse  Pes.  1.235  = M.  1.  Beim  Handel  an  der  Börse  Avird  Pes.  1 = M.  0.80  gerechnet.  Kurs 
Ende  1882—99:  In  Frankfurt  a.  M.;  61.50,  56.50.  60®;i6.  53+.  66.30.  66.50,  73.10,  73,  75.70, 
64.90.  62.80,  62.60,  73.70.  62.  60.60,  61,  46.  65.30%.  — Eingeführt  in  Berlin  am  29.  Noa-.  1886 
zu  66\4%.  Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  66.50.  66.90.  — , — , — . — , 62.75,  62.50,  73.20, 
62.50,  61.75,  61,  46.20,  65.10%.  — Ende  1889—99:  In  Hamburg:  72.75,  75.10.  65.  62,  62.25, 
72.60.  61.25,  59,  60.30.  45.75,  65®/o-  — Ausserdem  notiert  in  Dresden.  Kurs  der  nicht  abgest. 
Stücke  Ende  1898—99:  In  Berlin:  — , — %:  in  Frankfurt  a.  M.:  45.20,  — %;  in  Hamburg; 
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43.50.  — ®/o-  Usance:  Lieferbar  sind  die  Stücke  nur  dann,  wenn  der  untere  Eand  des  Stückes 
vollständig  an  demselben  haftet.  Seit  30.  Juni  1898  sind  Lieferungen  aus  Kassa-  und  Zeit- 
geschäften nur  in  abgestempelten  Stücken  zu  erfüllen. 

Anmerkung:  Um  die  Interessen  der  deutschen  Besitzer  Span.  4®/o  äusserer  Rente  zu 
vertreten,  bildete  sich  im  Nov.  1899  eine  Schutzvereinigung  der  deutschen  Besitzer  spanischer 
Staatspapiere:  diese  fordert  die  deutschen  Besitzer  der  Span.  4®/q  äusseren  Rente  auf,  unter 
Angabe  des  Nominalbetrages  ihres  Besitzes  ihre  Adressen  der  Deutschen  Treuhand-Gesell- 
schaft in  Berlin  W.,  Französische  Str.  66/68,  mitzuteilen,  damit  der  Vorstand  der  Schutz- 
vereinigung  sich  im  geeigneten  Zeitpunkte  mit  den  Besitzern  in  Verbindung  setzen  und 
ihnen  die  sie  interessierenden  Mitteilungen  machen  kann.  Kosten  sind  hiermit  nicht  ver- 
knüpft, auch  wird  die  freie  Verfügung  über  die  Stücke  nicht  behindert. 

Zwischen  den  Delegierten  Spaniens  und  den  Vertretern  der  Komitees  für  die  4%  äussere 
Span.  Anleihe  wurde  im  Juli  1900  in  Paris  folgendes  Abkommen  abgeschlossen: 

Für  die  4%  abgestempelte  Rente  werden  den  Besitzern  nur  frs.  3.50  per  Stück  an  Zs. 
gezahlt;  von  dem  überschiessenden  Betrage  wird  ein  Amort.-F.  gebildet,  der  die  Schuld  in 
ungefähr  60  Jahren  tilgen  soll.  Die  Bank  von  Spanien  wird,  wie  in  dem  Abkommen  von 
1882  vorgesehen  ist,  die  von  den  ihr  für  Rechnung  des  Staatsschatzes  zufliessenden  Ein- 
nahmen erforderlichen  Summen  sowohl  für  die  Bezahlung  der  Coup.,  als  für  die  Einlösung 
der  Stücke  im  voraus  bereitstellen.  Es  wird  vex’öffentlicht:  1)  ein  Nummernverzeichnis  der 
jetzt  zm’  Zeit  in  Umlauf  befindlichen  Stücke  der  4®/o  äusseren  Rente;  2)  dreimonatlich  ein 
Nummernverzeichnis  der  Stücke  dieser  Rente,  welche  in  eine  innere  Schuld  umgewandelt 
werden  würde,  nachdem  sie  wieder  in  den  Besitz  spanischer  Unterthanen  gekommen  ist; 
3)  dreimonatlich  ein  Nummern  Verzeichnis  der  zur  Rückzahlung  angewiesenen  Stücke,  sodass 
die  Regelmässigkeit  der  Amort.-Operationen  beständig  von  allen  Interessenten  verfolgt  und 
kontrolliert  werden  kann.  Das  Abkommen  wird  nicht  in  Kraft  treten:  1)  wenn  sich  innerhalb 
einer  Frist  von  3 Monaten,  gerechnet  von  der  Bekanntmachung  des  Abkommens  an,  ein 
Widerspruch  von  einem  Teil  der  Inhaber,  die  zusammen  mind.  der  Gesamtheit  der  in 
Umlauf  befindlichen  abgestempelten  Rente  besitzen,  heraussteilen  sollte;  2)  wenn  nicht  vor 
dem  1.  Jan.  1901  in  Spanien  ein  definitives  Gesetz  zustande  kommt,  durch  welches  das  Ab- 
kommen bestätigt  wird.  Die  3^/2®/o  Amort.-Rente  wird  formell  für  befreit  erklärt  von  jeder 
gegenwärtigen  und  zukünftigen  Steuer.  Wenn  die  Steuer  von  20®/q,  welche  jetzt  auf  der 
inneren  spanischen  Rente  liegt,  abgeschafft  oder  vermindert  werden  sollte,  würde  der  Zins- 
dienst für  die  Inhaber  der  abgestempelten  äusseren  Rente  von  selbst  in  einem  entsprechenden 
Verhältnis  bis  zum  Höchstbetrage  von  4®/o  erhöht  werden. 

Madrid. 

3®/o  Madrider  Stadt-Anleihe  von  1868.  frs.  42  500  000  in  425  000  Losen  ä frs.  100  (1871 
in  Deutschland  abgestempelt  141  741  Stück),  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899: 
frs.  34  737  400.  Zinsen:  Ganzjährig  am  2.  Jan.  Verlosungen:  Am  2.  Jan.  u.  1.  Juli.  Aus- 
zahlung 6 Monate  später,  die  letzte  Ziehung  am  1.  Juli  1938.  In  letzterer  Zeit  fanden  je- 
doch die  Ziehungen  nicht  pünktlich  statt,  oft  erst  Wochen  nach  dem  festgesetzten  Termin, 
die  am  1.  Juli  1896  fällige  erst  am  24.  Nov.  1896,  die  am  1.  Jan.  1897  fällige  erst  am  25.  Jan. 
1897,  die  am  1.  Juli  1897  fällige  erst  am  17.  Juli  1897,  die  am  1.  Jan.  1898  fällige  erst  am 
17.  Jan.  1898  und  die  am  1.  Juli  1898  fällige  erst  am  30.  Juli  1^8.  Die  letzte  Ziehung  pünktlich  am 
2.  Jan.  1899.  Hauptgewinne  1897 — 1913:  frs.  40000  u.  20000;  1914 — 1923:  frs.  70000  u.  20000;  1924 
bis  1933:  frs.  100000  u.  24000;  1934—1936:  frs.  100000  u.  40000;  1937—1938:  frs.  250000  u.  50  000, 
Niete  frs.  100:  Plan  1897—1913: 1. Ziehung:  1 Prämie  ä frs.  40000,  2 ä 1000,  5 ä 500, 10  ä 300,  22  ä 200; 
II.  Ziehung:'  1 ä frs.  20  000,  2 ä 1000,  5 ä 500,  10  ä 250,  22  ä 150,  ferner  m jeder  Ziehung 
eine  grössere  Anzahl  zu  frs.  100.  Der  Coupon  per  2.  Jan.  1872  wurde  nicht  bezahlt  und 
bis  1880  jede  Zahlung  ausgesetzt.  Im  August  1880  kam  dann  ein  Arrangement  zustande, 
wonach  die  Lose  abgestempelt  und  die  rückständigen  Zinsen  und  die  bis  1881  gezogenen 
Stücke  25®/o  in  Barem  und  75®/(,  in  zinslosen  Carpetas  eingelöst  wurden.  Die  Carpetas 
sollten  durch  Rückkauf  getilgt  und  dafür  jährlich  300  000  Pesetas  verwendet  werden.  Auch 
nach  1881  kam  die  Stadt  nur  in  geringem  Masse  ihren  Verpflichtungen  nach;  Zinsen  und 
Prämien  wurden  sehr  unregelmässig  gezahlt,  Ziehungen  oft  ausgesetzt,  deshalb  bildete  sich 
im  Jahre  1892  in  Paris,  Frankfurt  a.  M.,  Amsterdam  und  Brüssel  ein  Schutzkomitee,  um 
das  Interesse  der  Besitzer  der  Lose  wahrzunehmen;  das  Arrangement,  welches  vom  Komitee 
der  Stadt  Madrid  vorgeschlagen  wurde,  wurde  aber  seitens  der  Stadt  abgelehnt.  Endlich 
kam  im  Februar  1898  folgendes  Arrangement  zustande:  Unter  dem  Namen  „Obligaciones 
Municipales  Resultas“  wird  eine  neue  4®/q  Anleihe  geschaffen,  welche  gegen  die  Rückstände 
aus  früheren  Jahren  bis  1896  inkl.  ausgegeben  werden  soll;  hierbei  erhalten  die  mit 
Pesetas  100  gezogenen  Lose  3®/q  Verzugszinsen,  während  auf  die  mit  Prämien  gezogenen 
Lose  sowie  auf  die  Carpetas  für  überfällige  Coupons  keine  Verzugszinsen  gewährt  werden: 
der  Umtausch  in  die  neue  Anleihe  geschieht  al  pari.  Die  im  Jahre  1897  und  später  ge- 
zogenen Treffer  werden  voll  bezahlt.  Zahlst.:  In  Deutschland  keine:  Madrid:  Stadtkasse. 
Kurs:  In  Berlin:  Ende  1884—99:  39.50,  50.  39,  39.25,  38.  46.25,  44.25.  36.  37.  24.  36.  33.75. 
27.40,  34.25,  31.50,  31.40  M.  per  Stück.  — In  Frankfurt  a.  M.:  Ende  1888 — 99:  48,  57.70,  55.50. 
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45.40,  45.40,  30.50,  44.90,  39,  35.30,  42.50,  40,  39.50«/o.  Usance:  Nur  mit  rotem  Stempel  ver- 
sehene Stücke  sind  lieferbar.  ,,  , j. 

4%  Madrider  Stadt  - Aiileilie  von  1898  (Obligaciones  Munioipales  Kesultas).  Pesetas 
23  600  000  in  Stücken  h Pesetas  500.  Zinsen:  Vierteljährlich  1.  Jan..  1.  April,  1.  Juli,  1.  Okt. 
Tilgung:  Von  1898  ab  durch  jährliche  Verlosung  im  Dezember  mit  jährlich  2%  und  Zmsen- 
zuwachs  innerhalb  28  Jahren,  Verstärkung  zulässig.  Zahlung  der  Zinsen  unter  Abzug  von^ 
7.92  7o  Steuern  in  Paris  bei  der  spanischen  Finanz -Kommission  zum  Wechselkurse  auf 
Madrid.  Die  Anleihe  Avird  seit  5.  Sept.  1898  an  der  Madrider  Börse  gehandelt. 
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Staatsschuld  am  30.  Juni  1900: 


Konvertierte  Schuld  von  1881  . . . 

Türkenlose  . . . 

5%  Zoll- Anleihe  von  1886  

5®/o  Administrations-Anleihe  von  1888 
4%  privilegierte  Anleihe  von  1890 
4®/o  konsolidierte  „ „ 1890 

4®/o  Tombeki- Anleihe  von  1893  . . . 

4“/o  Orientbahn- Anleihe  von  1894  . . 

5®/o  Anleihe  der  Ottom.  Bank  von  1896 


£ T. 


82  823  027 
13  953  897 
5 169  968 
1 145  364 
7 627  631 
4 393  400 
920  260 
1 714  790 
3 202  320 


Sa.  £ T.  120  950  657 

hierzu  die  Anleihen,  die  durch  egypt.  Tribut  garantiert  sind: 

4®/o  Tribut- Anleihe  . 

3Va®/o  Anleihe  von  1894  . . . 


6 660  412 
8 796  590 


ausserdem  noch  russ.  Kriegsschuld 


Total  £ T.  136  407  659 
. . „ 24  513  000 


Budget.  Das  Finanzjahr  beginnt  mit  dem  13.  März.  Für  1897/98  ist  teit  1883/84  zum 
ersten  Male  Avieder  ein  Voranschlag  publiziert,  beruhend  auf  dem  Durchschnitt  der  drei  letzten 
Jahre  mit  £ T.  18  927  746  Einnahmen  und  £ T.  20  056  145  Ausgaben.  Für  1897/98  Avurden 
die  Einnahmen  auf  aZ'  T.  18  511  323  angenomrnen,  die  Ausgaben  auf  £ T.  18  529  406;  die 
ausserord.  Ausgaben  Avm-den  jedoch  nicht  etatisiert. 

Ergebnisse  der  Administration  (Eechnungsjahr  März-Febr.) : 


1896/97 
. 2 165  188' 
2 069  217 
430  500 
169  500 
1 479  217 


1897/98 
2 218  439 
2 104  530 
430  500 
159  500 
1 514  530 


Gesamt-Einnahmen £ 

Eein-Einnahmen > 

Ab:  für  die  privilegierte  Schuld  ....  ,; 

„ den  ausserord.  Amortisations-F.  . , 

Bleiben j 

Davon  sind  verAV endet: 

auf  die  konvertierte  Schuld »1  005  025  1 005  025 

„ „ Lotterielose v 156  325  156  325 

Certifikate  von  1863/64,  1865  u.  1873  „ 9 459  9 459 

den  ordentl.  Amortisations-F.  ...  „ 295  843  302  906 

„ „ E.-F.  zur  Erhöhung  der  Zs.  . . „ 12  565  40  814 

Der  E.-F.  zur  Erhöhung  der  Zs.  betrug  am  29. /13.  März  1900  . 
Die  event.  Eeserve  der  Türkenlose  betrug  am  29. /13.  März  1900 


1898/99 
2 246  995 
2 131  031 
430  500 
169  500 
1 541  081 

1 005  025 
156  325 
9 459 
308  216 
62  056 
£ T. 


1899/1900 
2 274  378 
2 154  701 
430  500 
159  500 
1 564  701 

1 005  025 
156  325 
9 459 
312  940 
80  951 


555  618 
10134 


lo/„  konvertierte  Türkische  Schuld.  Serie  A,  B,  C und  D.  Gesamt-Emiss.  im  Höchst- 
betrag von  £ 92  225  827  = frs.  2 305  645  675,  eingeteilt  in  4 611  289  Bonds 
und  4 kleinere  Supplements-Bonds.  Begeben  u.  eingetragen  ^ T.  100  502  515  .ä  91  obö  »21. 
In  Umlauf  1899:  £ T.  84  631  493.  Lt.  Irade  vom  28.  Mouharrem  1299  (8./20.  Dez.  1881)  Avurden 
die  älteren  türkischen  Anleihen  — mit  Ausnahme  der  auf  den  egyptischen  Tribut  fundierten 
von  1854,  1855,  1871  und  1877  (5%  Anleihe  von  1877  wurde  1891  durch  eine  neue  4«/o- 
5®/o  Anleihe  von  1854  und  4:\U°lo  Anleihe  von  1871  Avurden  1894  durch  eine  neue  3 /-i  /o_An- 
leihe  ersetzt)  — in  ihrem  Nominalbetrag  anf  denjenigen  Beti*ag  und  10 Vo  Zuschlag  für  rück- 
ständige  Zinsen  herabgesetzt,  den  die  Eegierung  thatsächlich  dafür  eiUahen  hatte.  Die 
Schuld  bestand  z.  Z.  aus  ^ 190  997  980,  sie  wurde  dementsprechend  aut  .Z  106  437  234  herab- 
gesetzt, wovon  £ 92  225  827  der  Konversion  gegen  neue  Schuldtitel  der  konvertierten  Schuld 
unterworfen  waren;  die  Titres  der  auf  £ 14  211  407  (eingetragen  £ T.  15  632  548)  herab- 
gesetzten Anleihe  für  die  Eumelische  Eisenbahn  (Türkenlose)  w&ven  von  der  Konversion 
ausgenommen.  Die  ursprünglich  begebenen  Titres  mussten  zur  Eegistrierung  bezAV.  Eeduktions- 
Abstempelung  eingereicht  werden.  Die  Besitzer  der  registrierten  Stücke  erhielten  an  Stelle 
der  alten  Obligationen  den  durch  erwähnte  Irade  festgesetzten  reduzierten  Betrag  in 
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registrierten  Titres,  welche  gegen  konvertierte  Titres  umgetauscht  werden  können;  die  Be" 
sitzer  der  mit  dem  Eeduktionsstempel  versehenen  Titres  hatten  sich  zur  Konversion  ver- 
pflichtet. Die  weder  registrierten  noch  abgestemi^elten  Stücke  sind  seit  1./13.  Mai  1888  Ver- 
jährt. Für  den  Dienst  der  herabgesetzten  Schuld  sind  verschiedene  Einkünfte  verpfändet 
und  einem  Europäischen  Administrationsrat  mit  dem  Sitz  in  Konstantinopel  unterstellt. 
Dieser  wurde  gebildet  aus  je  einem  Mitgliede  des  Syndikats  der  Foreign  Bondholders  in 
London,  der  Handelskammer  in  Eom,  der  Syndikate  finanzieller  Institute  in  Paris.  Wien 
und  Berlin,  aus  einem  Mitgliede  türkischer  Nationalität  und  einem  Mitgliede  der  Direktion 
der  Banque  Ottomane.  Dem  Administrationsrat  (Conseil  d' Administration  de  la  Dette 
publique  Ottomane)  steht  die  Verwaltung,  Einhebung  und  direkte  Einkassierung  aller  für 
den  Dienst  der  auswärtigen  Schuld  abgetretenen  Einkünfte  durch  von  ihm  bestellte  Organe 
zu,  und  hat  er  dieselben  nach  Abzug  der  Verwaltungs-  iind  Erhebungskosten  zur  Zahlung 
der  Zinsen  und  zur  Tilgung  sowohl  der  herabgesetzten  Schuld  als  auch  der  privilegierten 
5®/o  Anleihe  von  1882  zu  verwenden.  Letztere  wurde  1890  in  eine  4%  privilegierte  Anleihe 
umgewandelt.  Für  den  Dienst  der  früheren  5“/o  privilegierten  Anleihe  waren  vorab  jähr- 
lich £ T.  590  000  = £ 536  363  zu  verwenden;  durch  die  Konvertierung  wurde  der  privi- 
legierte Schuldbetrag  um  £ 1 986  000  erhöht  und  die  Tilgungsdauer  von  restlich  16  Jahreir 
auf  44  Jahre  hinausgeschoben , dagegen  aber  sind  für  den  Dienst  der  neuen  Anleihe  nur 
£ T.  430  500  = =^'392  000  erforderlich.  Es  werden  demnach  von  der  früher  erforderlichen 
Annuität  jährlich  £ T.  159  500  = £ 145  000  frei,  welche  zur  Verstärkung  der  Tilgung  der 
Gruppen-Türken  dienen  sollen,  und  zwar  £ 10  000  für  die  Gruppe  A und  je  £ 45  000  für 
die  Gi’uppen  B,  C und  D;  von  den  £ 45  000  = T.  49  500  der  Serie  D entfallen  ^T.  12  091 
auf  die  Türkenlose.  Die  Netto-Einnahmen  des  Administrationsrates  beliefen  sich  1898/99  aiif 
£ T.  2 131  081.65  (2104  530.44).  Verwendung;  Für  4®/o  Prior.-Anleihe  430  500.  l“/o  Ser.  A — D 
1 005  025.16.  Türkenlose  156  325.48,  Certifikate  9458.94.  allgemeiner  Tilgungsfonds  308  216.33. 
aussergewöhnlicher  Tilgungsfonds  159  600,  Saldo  62  055.74  zum  Zinsen-Vermehrungsfonds, 
wodurch  letzterer  sich  auf  £ T.  478  185.55  erhöht.  Die  Titres  der  konvertierten  Schuld 
wurdfen  ab  Oktober  1884  in  Umtausch  gegen  die  genannten  abgestempelten  bezw.  registrierten 
Stücke  ausgegeben;  sie  sind  nach  den  Amortisationsrechten  in  vier  Gruppen  eingeteilt:  es 
umfasst:  Serie  A = Gruppe  1 die  konvertierten  Anleihen  von  1858  und  1862;  Serie  B = 
Gruppe  2 die  konvertierten  Anleihen  von  1860,  1863/64  und  die  9%  Schatzbonds  von  1872: 
Serie  C = Gruppe  3 die  konvertierten  Anleihen  von  1865,  1869  und  1873;  Serie  D = Gruppe  4 
die  5%  Allgemeine  Schuld  von  1865;  zu  dieser  Gruppe  gehören  noch  die  einer  Konversion 
nicht  unterworfenen  Türken-Lose;  diese  sollen  nach  der  Irade  im  Nominalbeträge  auf  45.09®/» 
inkl.  Zinszuschlag  herabgesetzt  werden  und  participieren  an  dem  event.  Amortisationsbetrage 
dieser  Gruppe. 

Serie  A.  £ 7 183  872  = frs.  179  596  800  zur  Konvert.  der  Anleihe  von  1858  u.  1862; 
erstere  wurde  auf  93.15,  letztere  auf  74.50®/»  herabgesetzt.  Eingetragen  £ T.  7 831  870 
= £ 1 119  881.  £ T.  182  161  (der  Eest  ist  durch  die  Ziehung  am  29.  Aug.  1898  vollständig 
getilgt):  einfache  Stücke  ä 20  = frs.  500,  5 fache  ä £ 100  = frs.  2500,  25fache  ä £ 500 
= frs.  12  500  und  50fache  ä £ 1000  = frs.  25  000  und  1 Supplementsstück  ä 12  = frs.  300. 
Zs.:  1./14.  März  u.  1./14.  Sept.,  zahlbar  in  Deutschland  zum  Kurse  von  kurz  Paris;  die  Cou^ . 
lauten  auf  keinen  bestimmten  Betrag,  bisher  (ab  1./13.  Sept.  1882)  wurde  die  herabgesetzte 
Schuld  mit  jährl.  1®/»  verzinst.  Es  sollen  hierfür  jährl.  ‘‘/a  der  dem  Administrationsrat  für 
den  Dienst  der  herabgesetzten  Schuld  überwiesenen  Einnahmen  verwendet  werden  und  kann 
der  Zinsfuss  je  nach  den  Erträgnissen  in  Bruchteilen  von  je  V-i‘’/o  (kleinere  Bruchteile  sind 
vorzutragen)  bis  auf  M®/»  erhöht  werden,  jedenfalls  soll  aber,  bevor  eine  Amortisation  statt- 
finden kann,  in  erster  Linie  1®/»  Zinsen  bezahlt  werden.  Tilgung  halbjährlich  ab  1882  mit 
höchstens  1®/»  des  Nominalbetrages  der  gesamten  reduzierten  Schuld  entweder  durch  Eück- 
kauf  oder  Auslosung.  Sollte  der  Zinsfuss  auf  4®/»  angelangt  sein  und  für  Tilgung  1®/»  ver- 
wendet werden  können,  so  ist  der  etwa  noch  verbleibende  Überschuss  dem  Staatsschatz 
zuzuweisen.  Zur  Tilgung  wird  das  hierfür  überwiesene  Ys  der  Einnahmen  plus  den  er- 
sparten Zinsen  der  getilgten  Titres  dprart  verwendet,  dass  zunächst  ^4®/»  der  Gesamt- 
Anlehenssumme  der  Serie  A,  alsdann  Vi®/»  der  Serie  B,  hierauf  ^(4®/»  der  Serie  C und  zu- 
letzt ^/4®/o  der  Serie  D zufällt.  Ist  eine  Gruppe  vollständig  getilgt,  und  sind  für  die  Amor- 
tisation der  noch  bestehenden  anderen  Gruppen  je  Y'*%  angewiesen,  so  vei'teilt  sich  ein 
etwa  verbleibender  Eest  gleichmässig  auf  diese  Gruppen.  So  lange  der  Zinsfuss  1®/»  beträgt, 
dürfen  Ankäufe  zur  Amortisation  nicht  über  66  Ys®/»?  beträgt  er  bis  3®/»,  nicht  über  75®/», 
beträgt  er  über  3®/»,  nicht  höher  als  100®/»  stattfinden;  ist  der  Kurs  höher,  tritt  Verlosung 
ein  (im  Jahre  1897  und  1898  fand  die  Tilgung  von  Serie  A durch  Ausl,  statt).  Sicherheit: 
Die  unter  Verwaltung  des  Administrationsrates  stehenden  Einnahmen  aus  der  Tabak-,  Salz-, 
Spiritus  - Steuer , Stempel , Seidenzoll  in  gewissen  Bezirken  und  Fischerei  - Abgaben ; auf 
diesen  6 indirekten  Steuern  beruht  vorab  ein  Vorrecht  {£  T.  430  500)  für  die  jetzige  4®/» 
(früher  5®/»)  privilegierte  Anleihe  von  1890.  Ferner  die  Überschüsse  aus  Zollerhöhungen 
und  der  Patent-Taxe,  Tribut  Bulgariens  {£  T.  100  000)  und  Ostrumeliens  {£  T.  245  000. 
wovon  indes  nur  152  026.32  bezahlt  werden);  Überschuss  der  Insel  Cyj3ern  (£  T.  102  596); 
Einnahmen  aus  der  Tombeki-Taxe  [pers.  Tab.]  bis  £ T.  50  000).  Verjährung:  Coupons  6,. 
Obligationen  30  Jahre  nach  Fälligkeit. 
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Serie  B.  £ 10  241  048  = frs.  256  026  200  zur  Konvertiei'ung  der  Anleihe  von  1860 
(herabgesetzt  auf  62.90%),  1863  (auf  76.30%)  u.  der  9%  Sohatzbonds  von  1872  (zu  107.75%). 
Eingetragen  T.  11  049  307  = £ 10  044  824.  Stücke,  Zs.,  Tilg.,  Sicherheit  undVerj.:  Wie 
Serie  A.  Umlauf  März  1900:  T.  6 604  335. 

Serie  C.  £ 30  832  511  = frs.  770  812  775  zur  Konvertierung  der  Anleihe  von  1865 
(herabgesetzt  auf  71%),  1869  (auf  62.40  7o)  und  1873  auf  (55.25  ®/o)-  Begeben  und  eingetragen 
£ T.  33  604  176  = £ 30  549  251.  Stücke,  Zs.,  Tilg.,  Sicherheit  und  Verj.:  wie  Serie  A.  In 
Umlauf  März  1900;  £ T.  30  610  536. 

Serie  D.  £ 43  968  396  = frs.  1 099  209900  zur  Konvertierung  der  5®/o  Allgemeinen 
Schuld  von  1865  (Irerabgesetzt  auf  50V4  7o)-  Eingetragen  £ T.  48  017  162  = £ 43  651  965. 
In  Umlauf  März  1900:  £ T.  45  608  156.  Stücke,  Zs.,  Tilg.,  Sicherheit  und  Verj.:  Wie  Serie  A. 
Zahlstellen  (bis  zu  5 Monaten  n.  F.):  Frankfurt  a.  M.:  Gebr.  Bethmann;  Berlin:  S.  Bleich- 
röder — zum  Kurse  von  kurz  Paris  — ; ausserdem  in  Wien,  Brüssel,  Amsterdam,  Paris 
und  London,  am  letzteren  Platze  abzüglich  englischer  Einkommensteuer;  nach  5 Monaten 
nur  noch  in  Konstantinopel.  Kurs  Ende  1889 — 1899:  Serie  B:  In  Berlin:  22.25.  21.75,  25,  • — , 

35.75,  44.75,  — , — , — , — , —%•  ~ In  Frankf.  a.  M.:  22.55,  23.95.  25.  30.70,  35.70,  45,  31.  33, 

43.50,  48.50,  46.50%.  — Serie  C:  In  Berlin:  17.40,  18.65,  18.15,  21.75,  24.25,  28.65.  19.25,  20.80, 
24.70,  27.45,  25.907o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  17.42,  . 18.675.  18.20,  21.60.  24.25.  28.-5Ö.  19.20.  20.70, 

24.50,  27.50,  25.70%.  — Serie  D:  In  Berlin:  17.40,  18.65,  18.15,  21.25,  22.40,  25,55,  18.95,  20.50, 
21.85,  -22.75.  22.30%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  17.425,  18.675,  18.20,.  21.20,  22.45,  25.55,  18.90, 
20.40,  21.70,  22.70,  22.50«/o-  — In  Hamburg:  16.40,  17.65,  17.20,  20,  21.25,  24.20,  18,  19.40. 

20.75,  21.60,  22.20 ®/o-  Ferner  Serie  C und  D auch  notiert  in  Breslau.  Usance:  Seit  2.  Jan.  1899 
in  Hamburg  wie  an  den  übrigen  deutschen  Börsen.  Kursnotiz  in  frs.  = M.  0.80,  früher  in=Z"=M.  21. 

372%  Eg'yptische  Tribut  - Anleihe  von  1894.  £ 8 212  340,  ' autorisiert  durch  Irade 

vom  14.  Mai  1894  zur  Konversion  und  Tilgung  der  5®/o  Anleihe  von  1854  pnd  der 
4^/4®/o  Anleihe  von  1871  etc.  Der  nicht  konvertierte  Teil  der  genannten  beiden  Anleihen 
wurde  per  16.  Juli  1894  gekündigt.  Stücke  ä £ 20,  100,  500  und  1000.  Zinsen:  15.  April 
und  15.  Okt.,  zahlbar  in  London  in  in  Paris  und  Konstantinopel  zum  täglichen  Wechsel- 
kurse. Kapital  und  Zinsen  frei  von  allen  türkischen  Steuern.  Verlosung  in  London  Juli 
(erstmalig  1895)  per  15.  Okt.  Tilgung  al  pari  aus  einem  anwachsenden  Tilgungsfonds  inner- 
halb 61  Jahren;  kann  ab  15.  April  1905  verstärkt  werden.  Verjährung;  Coupons  6,  Bonds 
15  Jahre  nach  Fälligkeit.  Sicherheit:  Lt.  dem  2.  Jan.  1894  im  „Journal  Officiel“  veröffent- 
lichten Abkommen  hat  der  Khedive  die  Verpflichtung  übernommen,  der  Bank  von  England 
eine  Jahressumme  von  £ 329  249.6.1  für  den  Dienst  dieser  Anleihe  solange  zu  zahlen,  bis 
die  ganze  Summe  getilgt  ist.  Die  Annuität  ist  nach  Verfügung  des  Sultans  durch  den 
egyptischen  Tribut  sichergestellt.  Aufgelegt  zum  Umtausch  in  London,  Paris  und  Konstanti- 
nopel vom  5. — 14.  Juni  1894:  für  je  £ 100  der  5%  Anleihe  von  1854  und  der  4 '7%  Anleihe 
von  1871  wurden  £ 100  3V2%  Bonds  mit  Zinsen  ab  15.  Juli  1894  und  in  bar  £ 6,  sowie 
für  Zinsenvergütung  bis  15.  Juli  £ 1.6.4  bezw.  £ 1.2.4  gewährt,  aufgelegt  gegen  bar 
7.  Juni  1894  zu  94V+%-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  seit  21.  Juni  1894.  Zahlstellen:  London: 
N.  M.  Rothschild  & Sons;  Paris:  de  Rothschild  freres;  Konstantinopel;  Banque  Imperiale 
Ottomane.  Kurs  Ende  1894—99:  100.60.  95.50,  95.60,  98,  101,  96.507o-  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 
Usance:  Seit  2.  Jan.  1899  wird  beim  Handel  ^ 1 = M.  20.4Ö  gerechnet,  vorher  ^ 1 = M.  20. 

5 7o  privilegierte  Türkische  Zoll-Obligationen  von  1886.  £ T.  Q 500  000  £ h 909  080 

= frs.  147  227  000  lt.  Irade  vom  14.  Mai  1302  (1886)  zur  Tilgung  schwebender  Schulden, 
in  Stücken  in  französischer,  türkischer  und  englischer  Sprache  ä frs.  500,  2500,  12  500, 
25  000,  oder  £ 20,  100,  500,  1000.  Zs.:  1./14.  Jan.,  1./14.  Juli,  zahlbar  in  London  in  £, 
in  Paris  in  frs.,  in  der  Tüi-kei  in  £ T.  Tilgung:  Durch  Rückkäufe  ab  Juli  1886.  Diese  Rück- 
käufe werden  von  der  Banque  Imperiale  Ottomane  jährlich  in  zweckdienlich  erachteten  Zeit- 
punkten ausgeführt  und  sind  hierfür  1 7o  des  Nominalbetrages  und  Zinsenzuwachs  zu  ver- 
wenden. Sicherheit:  Die  Regierung  überweist  der  Banque  Imperiale  Ottomane  eine  jährliche 
Annuität  von  £ T.  390  000  = £ 354  545,  welche  den  Einkünften  der  Allgemeinen  Verwaltung 
aus  den  indirekten  Steuern  (Zöllen)  zu  entnehmen  ist.  Diese  letztere  hat  den  Filialen  der 
Banque  in  den  5 Vilayets  Smyrna,  Syrien  - (Beirut),  Saloniky,  Adrianopel  und  Broussa  die 
Einkünfte  der  Direktionen  der  indirekten  Steuern  (Zölle)  der  genannten  Vilayets  abzüglich 
Verwaltungs-  und  Erhebungsspesen  und  um  zur  Verfügung  der  Allgemeinen  Verwaltung 
gehalten  zu  werden,  zu  bezahlen.  Die  Zahlung  der  Annuität  erfolgt  ab  1./13.  Juli  1886  in 
6 gleichen  Raten  von  2 zu  2 Monaten.  Sollte  zur  festgestellten  Verfallzeit  der  Betrag  eines 
Termins  nicht  gänzlich  entrichtet  sein,  dann  ist  die  Banque  ermächtigt,  das  Fehlende  dem 
Ertrag  der  bei  ihren  Eilialen  einbezahlten  Zölle  der  5 Vilayets  zu  entnehmen.  Zur  Be- 
.schleunigung  der  Tilgung  bestimmt  die  Regierung  noch  den  ihr  nach  Artikel  7 des  Lasten- 
heftes zukommenden  Anteil  aus  den  Erträgnissen  des  Tabakmonopols.  Verjährung:  Coupons 
6 Jahre  nach  Fälligkeit.  Aufgelegt  in  Frankfurt  a.  M.  £ 1000000  am  18.  Sept.  1888  zu  64V2  7o- 
Eingeführt  in  Berlin  am  19.  Pebr.  1889  zu  7174  7o-  Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M. : Gebr.  Beth- 
mann: Berlin:  Adelssen,  Bürgers  & Co.,  Deutsche  Bank  — zum  kurzen  Pariser  Wechsel- 
kurse; London.  Paris  und  Konstantinopel:  Banque  Imperiale  Ottomane.  Kurs  Ende  1889 — 99: 
In  Berlin:  78.75,  92,  87.90,  92,  98.60,  101.40,  — , — , —,  — , — 7o.  — In  Erankfurt  a.  M.:  78.50, 
92,  88,  92.25,  99.35,  101.45,  90.75,  92,  96.50,  98.50  (kl.  Stck.  99.50),  98.50  (kl.  Stck.  99)  7o. 
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5 fundierte  Türkische  Staats-Anleihe  von  1888.  (Administrations-Anleihe.)  M.  30  000  000 
It.  Irade  vom  15.  Mouharrem  1306  (9./21.  Sept.  1888)  ausgestattet  mit  einer  Annuität  von 
M.  2 100  000  und  fundiert  auf  specielle  Sicherheiten  unter  Verwaltung  der  „Administration 
de  la  Dette  Publique  Ottomane“.  Diese  Anleihe  steht  in  keinerlei  Beziehung  zu  der 
durch  Dekret  vom  8./20.  Dez.  1881  autorisierten  Schuld.  Stücke  in  französischer  und 
türkischer  Sprache  ä M.  400,  auch  grössere  in  durch  400  teilbaren  Beträgen.  Zinsen:  1.  Mai. 
1.  Nov.  n.  St.,  erster  Coupon  war  fällig  am  1.  Mai  1889.  Kapital  und  Zinsen  sind  für  immer 
von  allen  türkischen  Steuern  befreit:  die  Deutsche  Bank  ist  unwiderruflich  für  die  ganze 
Dauer  der  Anleihe  mit  dem  Zinsen-  und  Tilgungsdienst  betraut:  Zahlungen  erfolgen  kosten- 
frei in  Mark.  Verlosung:  1.  April,  1.  Okt.  (erstmals  am  1.  April  1889)  per  1.  Mai  bezw.  1 Nov. 
Tilgung:  Ab  1.  Nov.  1888  innerhalb  2572  Jahren.  Sicherheit:  Folgende  von  der  Regierung 
der  oben  erwähnten  Administration  zur  Verwaltung  und  Einziehung  übertragene  Einkünfte: 
1)  Pischereiabgaben.  2)  Jagdscheine.  3)  Fischerei-Erlaubnisscheine.  4)  Erlaubnisscheine  für  Ver- 
kauf von  Tombeki,  5)  Seidenzehnten.  Diese  5 Einnahmen  für  diejenigen  Plätze,  deren  Ab- 
gaben noch  nicht  durch  das  Dekret  vom  8./20.  Dez.  1881  der  „Administration“  überwiesen 
worden  sind.  6)  Anteil  der  Regierung  an  den  It.  Dekret  vom  14.  Juli  n.  St.  1888  aus  neuen 
Stempelsteuern  üiessenden  Einnahmen.  (Diese  6 Gefälle  ergeben  jährlich  ungefähr  £ T.  108000 
= M.  1 960  000.)  7)  Bevorrechtigte  Verpfändung  des  Kornzehnten  im  Sandjak  von  Smyrna 

in  Höhe  von  £ T.  30  000.  Die  Regierung  wird  an  die  Ordre  der  Administration  Bonds  der 
Pächter  genannter  Zehnten  aushändigen.  Falls  die  Einkünfte  ad  1 — 6 nicht  £'  T.  108  000 
jährlich  erbringen  sollten,  wird  der  genannte  Betrag  von  £ T.  30  000  um  den  Fehlbetrag  aus 
dem  Kornzehnten  des  Sandjaks  Smyrna  ergänzt,  dessen  Gesamtbetrag  sich  auf  £ T.  150  000 
jährlich  beziffert.  Auf  diese  Weise  wird  der  Betrag  der  für  den  Annuitätendienst  dieser 
Anleihe  verpfändeten  Einkünfte  unter  allen  Umständen  auf  einer  Minimalhöhe  von  ^ T.  138  000 
erhalten  werden.  Die  Regierung  erklärte,  dass  sie  wälmend  der  ganzen  Darrer  der  Anleihe 
keine  Änderung  in  den  Grundlagen  oder  der  Erhebungsweise  der  für  den  Annuitätendienst 
der  Anleihe  verpfändeten  Einkünfte  vornehmen  wird,  ohne  diese  Einkünfte  im  Einverständnis 
mit  der  Deutschen  Bank  und  dem  Conseil  d’Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane 
durch  andere  gleichwertige  Garantien  zu  ersetzen.  Verj.:  Coup.  5,  Oblig.  15  J.  n.  F.  Auf- 
gelegt am  13.  Nov.  1888  zu  777o  in  Berlin,  Bremen,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg,  Stuttgart, 
Amsterdam.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels -Gesellschaft.  Rob. 
Warschauer  & Co.;  Bremen  und  Hamburg:  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Frankfurt  a.  M.: 
Filiale  der  Deutschen  Bank.  Deutsche  Vereinsbank:  Stuttgart;  Württembergische  Vereinsbank. 
Kurs  Ende  1889— 99:  In  Berlin:  84.  89,  85.25,  89.90,  94,  99.20,  87.75,  86.80,  95.40,  98.30,  97 
(kl.  Stck.  98)o/o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  83.95.  89.20,  85,  89.80,  94.90,  99.40,  87.90,  87.25,  95.20, 
98.60,  97  (kl.  Stck.  97.50)%.  — In  Hamburg:  84.25,  88,  85,  89.50,  94.50.  99.20,  87.50,  86.50, 
94.75  97.75,  96.75%. 

' 4%  steuerfreie  privilegierte  Türkische  Staats  - Anleihe  von  1890.  M.  156  545  200 

= £ 7 827  260  = frs.  195  681  500  = £ T.  8 609  986  It.  Dekret  vom  15./27.  April  1890  zur 
Konvertierung  bezw.  Rückzahlung  der  5 “/q  privilegierten  Anleihe  von  1882  im  ausstehenden 
Betrage  von  £ 5 841 260.  Stücke  in  deutscher,  englischer,  französischer  und  türkischer  Sprache 
ä M.  400  = 20  = frs.  500  — £ "V.  22,  auch  Abschnitte  über  5,  25  und  50  Obligationen. 

Zinsen:  14.  März,  14.  Sept.  n.  St.  Schuldverschreibungen  und  Coupons  sind  für  immer  von 
jeder  gegenwärtigen  und  zukünftigen  Steuer  befreit.  Verlosung;  Febr.  und  Aug.  (erstmals 
Pebr.  1891)  per  14.  März  bezw.  14.  Sept.  Tilgung:  Innerhalb  44  Jahren,  frühere  Rückzahlung 
zulässig.  Sicherheit:  Unbedingtes  Vorrecht  auf  den  EiTrag  der  gesetzlich  verpfändeten,  unter 
Verwaltung  der  Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane  stehenden  6 indirekten 
Steuern  (Tabak-,  Salz-,  Spiritus-Steuer,  Stempel,  Seidenzoll  und  Fischerei- Abgaben).  Erforder- 
lich sind  ca.  £ 392  000,  während  der  Ertrag  in  den  letzten  Jahren  sich  auf  ca.  £ 1 456  000 
bezifferte.  "Verjährung:  Coupons  6,  verloste  oder  gekündigte  Schuldverschreibungen  30  Jahre 
nach  Fälligkeit.  Aufgelegt  am  22.  Mai  1890  in  Umtausch  oder  gegen  bar  zu  81.10  ®/o  (Ii's.  100- 
= M.  81)  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M..  Amsterdam,  Genf,  London,  Paris,  Konstantinopel. 
Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleichröder  u.  Di sconto- Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M.;  Gebr.  Bethmann 

— in  Mark;  London  in  £\  Paris  in  frs.;  Konstantinopel  in  ^ T.:  Banque  Imperiale  Ottomane; 
Amsterdam  in  hff.  zum  Pariser  Wechselkurs.  Kurs  Ende  1891 — 99:  In  Berlin:  82.90,  — , 
92.10,  96.90,  — , — , — , — , — %.  — In  Frankfurt  a.  M.:  82.60,  85.65,  91.35,  97.45,  87.20,  85. 
90.20  93,  92.50%. 

4%  steuerfreie  Türkische  Staats -Anleihe  (Coiisolid. -Anleihe)  von  1890.  M.  90  900  000 

— £ ik  545  000  = frs.  113  625  000  = £ T.  4 999  500  It.  Dekret  vom  15./27.  April  1890  und 

Abkommen  vom  18./30.  April  1890  zur  Konvertierung  bezw.  Rückzahlung  älterer  innerer 
Anleihen,  sowie  zur  Konsolidierrmg  schwebender  Schulden.  Die  Anleihe  steht  unter  Ver- 
waltung der  „Administration  de  la  Dette  Publiqire  Ottomane“  und  sind  für  Verzinsung  und 
Tilgung  besondere  Einnahmen  überwiesen.  Stücke  in  deutscher,  englischer,  französischer 
und  türkischer  Sprache  ä M.  400  = 20  = frs.  500  = £ T.  22.  auch  Abschnitte  von  5.. 

25  imd  50  Obligationen.  Zinsen:  1./14.  März  rnid  1./14.  Sept.,  zahlbar  in  Deutschland  in  Mark, 
in  London  in  £.  in  Pai'is  in  frs.  in  dem  oben  erwähnten  Wertverhältnisse,  in  Amsterdam 
in  ff.  holl,  zum  Pariser  Wechselkurse.  Schuldverschreibungen  und  Coupons  sind  von  jeder 
gegenwärtigen  und  zukünftigen  Steuer  befreit.  Verlosung:  1./14.  Febr.  und  1./14.  Aug.  (erst- 
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mals  Aug.  1890).  per  1./14.  März  bezw.  l./ll.  Sept.  Tilgung:  Innerhalb  431'2  Jahren:  ver- 
stärkte Auslosungen  sowie  gänzliche  Tilgung  jederzeit  zulässig.  Der  Dienst  der  Anleihe 
erfordert  jährlich  £ T.  250  000.  Sicherheit:  Für  Verzinsung  und  Tilgung  ist  bis  zur  voll- 
ständigen Eückzahlung  dem  Conseil  d'Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane  die 
Erhebung  und  Einziehung  des  Kornzehnten  der  Sandjaks  Broussa,  Carahissar  und  Carassi  des 
Vilayets  Haudavendighiar  und  der  Sandjaks  Kir-Chechri.  Caissarie  und  Yozgad  des  Vilayets 
Angora  unwiderruflich  übertragen.  Dieser  Kornzehnt  ergiebt  jährlich  ca.  £ T.  231  000  und 
sind  ausserdem  monatliche  Zahlungen  aus  den  Zolleingängen  im  Mindestbetrage  von  jährlich 
£ T 80  000  überwiesen.  Soweit  die  vorerwähnten  Sicherheiten  für  den  Dienst  nicht  aus- 
reichen sollten,  sind  etwaige  Fehlbeträge  durch  weitere  Zuschüsse  aus  den  Zolleingängen  zu 
decken.  Verjährung:  Coupons  6,  für  verloste  oder  gekündigte  Stücke  15  Jahre  nach  Fällig- 
keit Aufgelegt  M.  27  450  000  = £ \ 372  500  = frs.  34  312  000  = T.  1 509  759  am  26.  Juni  1890' 
zu  77.80°/o  (frs-  100  = M.  81)  in  Berlin.  Frankfurt  a,  M.,  Paris.  London.  Amsterdam,  Genf.. 
Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder  und  Disconto-Gesellschaft;  Frankfrirt  a.  M. : Gebr.  Bethmann: 
London.  Paris  und  Konstantinopel:  Banc[ue  Imperiale  Ottomane,  sowie  in  Amsterdam  bei  dem 
durch  die  Banque  zu  beauftragenden  Bankhause.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  73.75 
70,  72.90,  84.90,  89.-50,  — , — , — . — , 82%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  73.35.  70.70.  72.70.  85.25!^ 

89.45.  78.10.  68.90,  77.30,  79.80,  80.80  (kl.  Stck.  81.40)  7o-  ' ' 

3%  TürMsclie  frs.  400  Lose  von  1870.  frs.  792  000  000.  1 980  000  Lose.  (1871  in 

Deutschland  486  050,  1889  in  Österreich  488  184  Stück  abgestempelt.)  In  Umlauf  Ende  1899: 
Unverlost  1 890  300  Stück.  Zinsen:  1.  April.  1.  Okt.:  Coupon  Er.  12  per  1.  April  1876  und 
weiter  blieb  notleidend.  Durch  Dekret  vom  8./20.  Dez.  1881  wurde  die  Zinszahlung  suspendiert 
und  wird  erst  wieder  aufgenommen,  wenn  ein  Überschuss  über  die  volle  Deckung  der  Prämien 
hinaris  bleibt.  In  diesem  Falle  werden  die  Zinsen  mit  den  gezogenen  Losen  zugleich  bezahlt 
und  der  Überschuss  zur  Einlösung  der  Coupons  auf  die  nicht  verlosten  Lose  verwendet;  ein 
event.  verbleibender  Restbetrag  soll  dazu  dienen,  die  Zahl  der  mit  dem  kleinsten  Treffer  zu 
ziehenden  Lose  zu  vermehren.  Verlosung:  1.  Febr..  1.  April.  1.  Juni.  1.  Aug.,  1.  Okt..  1.  Dez. 
Die  gezogenen  Kümmern  sind  sofort  nach  der  Ziehung  anzumelden  und  erfolgt  die  Aus- 
zahlung nach  Prüfung  der  Stücke  in  Konstantinopel  innerhalb  eines  Monats:  die  verlosten 
Stücke  sind  stets  mit  den  Coupons  per  1.  April  1876  (Kr.  12)  und  weiter  einzureichen,  für 
jeden  fehlenden  Coupon  werden  frs.  3 gekürzt.  Die  Inhaber  von  Losen  mit  fehlenden  Coupons, 
oder  wenn  die  fehlenden  Coupons  durch  gleichartige  ersetzt  sind,  können  diese  Lose  bei  der 
Banque  Imperial  Ottomane  in  Konstantinopel  abstempeln  lassen.  Es  ist  dafür  zu  entrichten 
für  jeden  fehlenden  Coupon  frs.  2 (frs.  1.40  Wert  des  Coupons  und  frs.  0.60  für  Abstempelung), 
wenn  felilende  Coupons  durch  andere  gleichartige  ersetzt  sind,  nur  die  Abstempelungs-Gebühr 
von  frs.  0.60  per  Stück.  Bis  inkl.  1.  April  1875  wurden  alle  gezogene  Lose  voll  bezahlt: 
die  1.  Juni  und  1.  Aug.  1875  gezogenen  nm-  zur  Hälfte  in  bar.  zur  Hälfte  in  Ramasan-Bonsl 
welche  auf  19.18  °/o  reduziert  ab  1.  April  1883  bis  8./20.  Dez.  1887  gegen  unverloste  Türken- 
lose umgetauscht  wurden:  die  1.  Okt.  1875  bis  1.  Dez.  1881  inkl.  gezogenen  blieben  not- 
leidend.  erhielten  aber  als  Abfindung  It.  Dekret  von  1881  aus  den  der  Anleihe  überwiesenen 
Einnahmen  ratenweise  20  %,  davon  die  letzte  Rate  mit  5 % ab  1./13.  Sept.  1887.  Bezüglich 
der  Verlosung  und  Einlösung  bestimmte  das  erwähnte  Dekret,  dass  die  Verlosung  und  die 
Zahlung  der  Prämien  genau  nach  dem  ursprünglichen  Verlosungsplan  fortgesetzt  werde, 
soweit  die  vorhandenen  Summen  es  gestatten.  Hiernach  wru-den  die  1.  Febr.  1882  bis  inkl. 
1.  Febr.  1883  gezogenen  Lose  mit  25%  abschläglich  und  33%  Restzahlung  eingelöst,  die 
1.  April  1883  bis  inkl.  1.  Febr.  1892  gezogenen  gleich  mit  58  ®/o-  Kachdem  die  Besitzer  der 
1875—81  notleidend  gebliebenen  Lose  bis  1887  ihre  20  % Abfindung  erhalten  hatten,  wurden 
die  zur  Auszahlung  aus  den  überwiesenen  Einnahmen  vorwegzunehmenden  25  % = jährlich 
^ T.  35  528  frei.  Lt.  Erlass  des  Sultans  vom  14./26.  Ajudl  1888  sollen  die  freigew^ordenen 
Beträge  zunächst  nicht  zur  Erhöhung  des  Ergänzungsbetrages  der  Treffer,  sondern  zum  Rück- 
kauf von  Losen  verw'endet  werden.  Die  zurückgekauften  Lose  werden  abgestempelt,  sind 
aber  an  den  Verlosungen  weiter  beteiligt,  etwaige  darauf  fallende  Gewinne  sollen  zum  An- 
kauf von  weiteren  Losen  oder  sonstwüe  zum  Vorteil  der  Losbesitzer  verwendet  werden.  Die 
1.  April  1892  und  weiter  gezogenen  wurden  ebenfalls  mit  58%  eingelöst,  ausserdem  erhielt 
man  lt.  Beschluss  des  Administrationsrats  vom  1./13.  März  1893  noch  ein  Certifikat  auf  event. 
weitere  Zahlung  von  14.20%.  Durch  Beschluss  vom  2.  14.  März  1895  wurde  die  Ausgabe 
von  Certifikaten  wieder  eingestellt,  dagegen  bis  1.  -Juni  1895  ausnahmsweise  noch  die  Kamen 
der  Einreicher  registriert.  Hauptgewinn  bis  1910:  frs.  600  000  und  300  000;  von  1910—1974: 
L-s.  400  000  und  200  000:  kleinster  Betrag  stets  frs.  400.  Tilgung:  Letzte  Ziehung  1.  Dez.  1974.  . 
Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.:  Gebr.  Bethmann:  AVien:  Anglo-Österreichische  Bank:  Amster- 
dam; Banque  de  Paris  et  dePays-Bas:  Paris  und  Konstantinopel:  Banque  Imperiale  Ottomane.. 
Plan:  Bis  1.  Febr.  1910:  Ziehung  Febr..  Juni  und  Okt.:  1 ä frs.  300  000.  1 ä frs.  25  000, 

2 ä frs.  10  000.  6 ä frs.  2000.  12  ä frs.  1250.  28  ä frs.  1000;  Ziehung  ApriL  Aug.  und  Dez.: 

1 ä frs._600  000.  1 ä frs.  60  000.  2 ä frs.  20  000.  6 ä frs.  6000.  12  ä frs.  3000,  28  ä frs.  1000: 
ferner  in  jeder  Ziehung  eine  grössere  Anzahl  zu  frs.  400.  Kurs  Ende  1888—99:  In  Berlin: 
M.  38.50,  82.75,  79.80,  60.25,  88.30,  90.75,  110,  98,  104.30.  113.  114.  123  per  Stück.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  Ende  1888—99:  12.20,  25.85,  25.20.  18.85,  27.55.  28.40.  34.35.  30.90.  32.60.  34.90.  35.25%. 
Ende  1899:  M.  124  per  Stck.  Ende  1891—93:  In  Hamburg:  18.75,  27.60.  28.35%:  1894—99: 
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M.  109.25,  97.80,  102.50,  111.50,  113,  121  per  Stück.  Usance:  Seit  2.  Jan.  1899  versteht  sich 
die  Notiz  auch  in  Frankfurt  a.  M.  in  M.  per  Stück.  Türkenlose,  an  denen  einer  oder  mehrere 
Coup,  innerhalb  der  laufenden  Nummern  12 — 23  fehlen,  sind  lieferbar,  wenn  dieselben  folg. 
Stempel  des  Conseil  d’Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane  tragen:  „Coupons 
manquants  regularises.“  . 
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stand  der- Staatsschuld  am  31.  Dez.  1898: 


4®/o  Coldrente fl.  577  919  187 

4 ®/o  Kronen  Währungsrente „ 483  663  416 

3^/2%  ;;  27  4.50  000 

amortisable  Anleihe  in  Gold  ....  „ 221  336  469 

„ „ „ Silber  ....  „ 121  827  677 

„ „ „ Papier  ....  „ 720211  276 

Ressortschulden  der  Minister  ....  „ 69  880  157 


Dazu  kommen  noch  etwa  30®/o  Anteil  an  der  Staatsschuld  der  im  österreich-ungarischen 
Reichsrat  vertretenen  Königreiche  und  Länder  nach  dem  Stande  von  1868  und  der  Anteil 
an  der  gemeinsamen  schwebenden  Schuld  (siehe  Österreich). 


Abrechnung  für  1895 

„ ,.  1896 

„ ,;  1897 

Budget  „ 1895 


1} 

77 

77 

77 

7? 


1896 

1897 

1898 

1899 

1900 


Einnahmen  fl.  531  109  682,  Ausgaben  fl.  504  513  211 


„ 518  453  047, 
„ 556  964  000. 
.,  468  550  257, 
„ 473  064  398, 
„ 475  332  505, 
„ 498  775  291, 
„ 503  303  603, 
K.  1 0.54  513  404, 


.,  515  943  252 
„ 548  131  000 
„ 468  528  061 
„ 473  043  173 
„ 475  269  870 
„ 498  726  570 
„ 503  264  446 
K.  1 052  681  821 


Der  Gesetz-Artikel  XXI  vom  .Jahre  1892  sanktionierte  die  Valuta-Regulierung  und  er- 
mächtigte den  Finanzminister  zur  Beschaffung  von  Gold-fl.  90  000  000,  ferner  einer  Kronen- 
Anleihe  in  Höhe  von  K.  1 062  000  000  und  zur  Konvertierung  und  event.  Kündigung  der 
kündbaren  5 und  6°/o  verzinslichen  Schuld.  Uber  die  Natm-  der  Kronen  spricht  der  Gesetz- 
Artikel  XVII  vom  Jahre  1892  im  § 10:  „Insolange  die  Silbermünzen  zu  Ein  Gulden  nicht 
ausser  Verkehr  gesetzt  werden,  sind  dieselben  bei  allen  Zahlungen,  welche  gesetzlich  in  der 
Kronenwährung  zu  leisten  sind,  von  den  Staats-  und  den  übrigen  öffentlichen  Kassen  und 
von  Privatpersonen  in  Zahlung  anzunehmen,  und  zwar  dergestalt,  dass  Ein  Silber-Gulden- 
stück  als  zwei  Ki-onen  gerechnet  wird“:  — und  in  § 28:  „Die  auf  österreichische  Wälu-ung 
lautenden  Papiergeldzeichen  sind  bis  zu  ihrer  Einziehung  bei  allen  Zahlungen,  welche  ge- 
setzlich in  Ki’onenwährung  zu  leisten  sind,  von  allen  Staats-  und  den  übrigen  öffentlichen 
Kassen,  sowie  von  Privatpersonen  anzunehmen,  und  zwar  dergestalt,  dass  je  ein  Gulden  öster- 
reichischer Wähi-ung  des  Nennwertes  der  betreffenden  Papiergeldzeichen  gleich  zwei  Kronen 
gerechnet  wird.“ 

Durch  Vertrag  vom  5.  .Jan.  1893  übernahm  das  Rothschild-Konsortium  von  dem  un- 
garischen Ministerpräsidenten  die  zur  Durchführung  der  Valuta-Regulierung  erforderlichen 
Anleihen,  und  zwar  zunächst  Gold-fl.  18  000.000  der  4®/o  steuerfreien  Staatsrenten -Anleihe 
zur  Konvertierung  und  Einlösung  5 und  6%  Gold- Anleihen,  weitere  fl.  12  000  000  4® /o  Gold- 
rente zu  Valutazwecken  in  Option,  und  K.  1062  000  000  zur  Konvertierung  und  Einlösung 
von  5®/o  in  Silber  verzinslichen  und  rückzahlbaren  Anleihen  und  Aktien  zu  91®/q  bezw.  94.50 ®/o 
mit  der  Massgabe,  dass  der  Staat  nach  Abzug  eines  Präcipuums  von  1.40  ®/o  an  dem  Erlöse 
zur  Hälfte  beteiligt  war.  Durch  Vertrag  vom  10.  April  1893  übernahm  das  Konsortium 
ferner  zu  Valutazwecken  fl.  12  000  000  4®/o  Goldrente,  so  dass  überhaupt  fl.  42  000  000  Gold- 
rente begeben  sind  und  noch  fl.  48  000  000  emittiert  werden  können. 

Das  Konsortium  ging  bereits  am  24.  .Jan.  1893  mit  der  Konvertierungs-Operation  vor 
und  in  weiterem  Verlauf  derselben  kündigte  der  Finanzminister  unter  dem  23.  Febr.  und 
21.  Juni  1893  die  nicht  konvertierten  betr.  Anleihen. 

4®/o  Ungarische  Goldrente.  Im  Gesamtbeträge  von  fl.  682  000  000,  hiervon  bisher  be- 
geben fl.  634  000  000  in  Stücken  ä fl.  100,  500.  1000.  10  000.  Zs.:  2.  .Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Findet 
nicht  statt.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft.  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M. : M.  A. 
von  Rothschild  & Söhne;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank  in  Hamburg,  L.  Behrens  k.  Söhne. 
M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung  der  Coup,  in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Wert- 
verhältnis  von  fl.  10  = M.  20.25  oder  zum  Kurse  von  kurz  London,  falls  sich  der  Kurs  auf 
London  günstiger  stellt  als  der  auf  dem  Coup,  angegebene  Markbetrag.  Kiirs  Ende  1883 — 99: 
In  Berlin:  74.75,  79..30.  81.35,  84,  76.50,  86,  87.10,  91.80,  92,  96.20.  95.10,  101.75.  102.40.  104.10, 
103.40,  102.10,  97®/o  (kl.  100®/o).  — In  Frankfurt  a.  M.:  74.75,  79S'8.  81.25.  84.10.  76.30.  85.85. 
86.90,  91.80.  92.10,  96.20.  95.25.  101.60,  102.30,  104.  103.10,  101.9Ö.  97.15«/o  (kl.  99.60“/o).  — 
Ende  1890—99:  In  München:  91.50.  92,  96.15,  96.75.  101.85.  102.45.  103.80.  103.25.  101.75,  97®/,,.  — 
Ende  1889—99:  In  Hamburg:  87,  91.60,  92,  96,  95,  101.75,  102.70.  103.90.  103.50.  101.90,  96.757o 
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Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


(kl.  96.9.5%).  Ausserdem  notiert  in  Breslau.  Dresden.  Leipzig.  Usance:  Seit  2.  .Jan.  1899 
werden  beim  Handel  11.  1000  = M.  2025  statt  M.  2000  gerechnet.  Stücke  ä 11.  lüOüO  in 
Deutschland  nicht  lieferbar.  Coup.-Verj.  in  6 J.  n.  F.  _ 

Ungarische  Kronenrente  (Ungar,  steuerfreie  Staatsrenten-Anleihe  von  1892). 
K.  1062  000  000  in  Stücken  ä K.  100,  2ü0.  500,  lOOU,  10  000.  Zinsen:  1.  .Juni.  1.  Dez.  Tilgung: 
Findet  nicht  statt.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder,  Mendelssohn 
& Co.:  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  A Söhne.  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank; 
Hamburg:  M.  M.  Warburg  A Co.  Zahlung  der  Coupons  ohne  jeden  Abzug  zum  jeweiligen 
Wechselkurse  für  kurz  Wien.  Die  Anleihe  diente  ausschliesslich  zur  Einlösung  und  Kon- 
vertierung der  im  Gesetzartikel  XXI  vom  Jahre  1892  bezeichneten  Staatsanleihen,  vom  Staate 
als  Selbstschuldner  übernommenen  Anleihen  und  Aktien  von  verstaatlichten  Bahnen:  sie 
wurde  im  Jan.  1893  bis  einschliesslich  7.  Febr.  1893  zum  Kurse  von  92.50%  zum  Umtausch 
angeboten.  Beim  Handel  an  der  Börse  K.  1 = M.  0.85.  Kurs  Ende  1893 — 99:  In  Berlin: 
91.  95.25,  98.10,  100,  100.20,  98.30,  94%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  91.20,  95.65.  98,  99.95.  99.90, 
98.  94.30®/o-  — In  München:  91.10,  95.80,  98.10,  99.90.  99.95. —,  94%.  — In  Hamburg;  90.75, 
95.40,  98.10,  99.90,  100.30,  98.25,  93.90 “/q.  — Ausserdem  notiert  in  Breslau.  Dresden.  Leipzig. 
Verj.  der  Coup,  in  6 J.  n.  F. 

3®/„  Ungarische  Gold- Anleihe  von  1895  für  das  Eiserne  Thor.  K.'  45  000  000  = 
M.  38  250000  in  Stücken  ä K.  480,  2400,  12  000  = M.  408,  2040.  10  200.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli. 
Tilg.:  Von  1896  ab  durch  Verl,  am  1.  April  per  1.  Juli  innerhalb  90  Jahren.  Zahlst; 
Berlin:  Mendelssohn  A Co..  Berliner  Handels-Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Effecten- 
und Wechsel-Bank;  Hamburg;  Norddeutsche  Bank  in  Hambru’g.  Zahlung  der  Coupons  und 
verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt  am  15.  Juli  1895  zu 
87®L  Kurs  Ende  1895— 99:  In  Berlin:  87.60,  90.70,  91.  87.80.  80.20%.  — In  Frankfurt  a.  M. : 
87.50,  90.80,  91.  87.30,  80.15%  (kl.  81.50%).  ~ In  Hamburg:  87.50,  90.25,  90.90,_  87.25, 
79.50%.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig.  Verj.  der  Coup,  in  6 J..  der  verlosten  Stücke  in 

20  J.  n.  F.  r.  ■ r.  1 

3*/.,%  Ungar,  steuerfreie  Staats-Renten- Anleihe  von  1897.  K.  86  817  792  m Stücken 
ä K.  100.  200,  500,  1000,  10  000.  Zinsen:  2.  Jan..  1.  Juli.  Tilgung:  Das  Königl.  Ungp.  Finanz- 
ministerirun  hat  das  Recht,  die  Anleihe  jederzeit  ganz  oder  teilweise  mit  dreimonatiger 
Kündigungsfrist  zurückzuzahlen.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschatt,  Bank  für  Handel 
und  Industrie.  S.  Bleichröder:  Frankfurt  a.  M.;  M.  A.  von  Rothschild  A Söhne:  Hamburg: 
Norddeutsche  Bank  in  Hamburg,  L.  Behrens  A Söhne,  M.  M.  Warburg  et  Co.  Zahlung  der 
Zinsen  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Steuerabzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  jeweiligen 
Wechselkurse,  zu  welchem  der  Rembom-s  erfolgt.  Aufgelegt  in  Berlin.  Frankfurt  a.  M.  und 
Hambm-g:  K.  60  000  000  am  7.  März  1898  zu  92.50®/o,  wobei  K.  1 = M.  0.85  gerechnet. 
Kurs  Ende  1898—99:  In  Berlin:  88.20,  83.70%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  88.45,  84%.  — In 
Hamburg:  88.25.  83.10“/o.  Beim  Handel  wird  K.  1 = M.  0.85  gerechnet.  Verj.  der  Zs.  in  6 J., 
der  verlosten  Stücke  in  20  J.  n.  F. 

4%  Ungarische  Kroneurente  (Ungar,  steuerfreie  Staats -Renten -Anleihe  von  1900.) 
K.  120  000  000  in  Stücken  ä K.  100,  200,  500._  1000.  10  000.  Zs.:_  1.  Juni.  1.  Dez.  Tilg.:  Das 
Lingar.  Finanzministerium  hat  das  Recht,  die  Anleihe  jederzeit  ganz  oder  teilweise  nach 
vorhergegangener  Künd.  mind.  in  Smonat.  Frist  zum  Nennwert  zurückzuzahlen.  Zahlst.: 
Berlin:  Direotion  der  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  A Co.,  Bank  tür 
Handel  u.  Industrie;  Frankfui-t  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  A Söhne;  Budapest:  Ungarische 
Allgemeine  Creditbank;  Wien:  K.  k.  priv.  Oesterreichische  Credit -Anstalt  für  Handel  u. 
Gewerbe,  K.  k.  priv.  allgemeine  Oesterreichische  Boden-Credit- Anstalt.  S.  M.  von  Rothschild. 
Zahlung  der  Zs. -Scheine  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Reichsmark  zum 
jeweiligen  Wechselkurse,  zu  welchem  der  Remburs  erfolgt.  Aufgelegt  in  Berlin.  Frank- 
furt a.  M.  etc.  am  23.  Mai  1900  K.  70  000  000  zu  90.75%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  6 J.  (F.), 
der  Stücke  in  20  J.  nach  dem  Rückzahlungstermin. 

Ungarische  Prämien- Anleihe  von  1870.  ti.  30  000  000  in  6000  Serien  ä 50  Lose,  jedes 
Los  ä fl.  100,  bestehend  aus  zwei  Hälften  zu  fl.  50.  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899: 
fl.  17  130  000.  (1871  in  Deutschland  abgestempelt:  27  955  ganze  und  108  686  halbe  Lose.) 

Verlosung:  Am  15.  Mai  und  15.  Nov.  Hauiflgewinne  1896 — 99:  fl.  120  000  resp.  fl.  150  000, 
1900—1908:  fl.  100  000  und  fl.  150  000,  1909—1919:  fl.  100  000  und  fl.  120  000,  1920:  fl.  pOOOO: 
Nieten:  steigend  von  fl.  156  bis  fl.  200.  Auszahlung:  6 Monate  später.  Letzte  Ziehung. 
Am  15.  Mai  1920.  Plan:  Mai-Ziehung  1900—1901:  1 ä fl.  100  000,  1 ä 10  000.  1 ä 5000,  4 a 1000. 
18  ä 500.  2575  ä 160.  zusammen  jede  Ziehung  2600  Lose  mit  fl.  540  UOO:  Nov.-Ziehung 
1899—1900:  1 ä fl.  150  000,  1 ä 10  000,  1 ä 5000.  4 ä 1000.  18  ä 500,  2475  ä 160,  zusammen 
jede  Ziehung  2500  Lose  mit  fl.  574  000.  Zahlstellen;  In  Deutschland  keine,  in  Budapest: 
Ungar.  Staats-Central-Casse.  Zahlung  der  Gewinne  ohne  Steuerabzug,  doch  unter  Ent- 
richtung des  Quittungsstempels.  Kurs  Ende  1888 — 99:  In  Berlin:  M.  225.60,  250.10,  250.50, 
243.  257..50,  252.25,  265.40.  271.10.  287.20.  268.50.  278.75,  281.10  per  Stück.  — In  Frankfurt  a.  M.: 
M.  228,  251.50,  251,  243.20,  257,  257,  265,  272.50.  267.50,  268.50. -279.80.  283.30  per  Stück.  Verj. 
der  Lose  in  30  J.  n.  F. 

4'/-2%  Ungarische  Gold-Investitious-Auleihe  von  1888.  M.  30  620  000.  Gesetzartikel  XVII 
von  1888  kontrahiert  unter  staatlicher  Garantie  von  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
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(Anteil  M.  7 477  000).  der  Ungarischen  Nordostbahn  iM.  16  912  200)  und  der  Ersten  Ungar.- 
Galiz.  Eisenbahn  (Anteil  M.  6 230  800).  Stücke  ä M.  400  und  1000.  Zinsen:  2.  Jan.  und 
1.  Juli  ohne  Abzug.  Die  Partialobligationen  und  Coupjons  .sind  von  allen  jetzigen  und  zu- 
künftigen Abgaben  befreit.  Yerlo.sung:  1.  April  per  1.  .Juli  Tilgung:  Nach  Plan  ab  1.  Juli 
1889  innerhalb  60  Jahren;  jede  beteiligte  Bahn  ist  berechtigt,  ihre  jeweilige  Ee.stschuld 
ganz  oder  teilweise  früher  zu  tilgen.  Verjährung  der  Coupons  in  4 Jahren,  der  Partial- 
obligationen in  30  Jahren  nach  Fälligkeit.  Sicherheit:  Für  den  Gesamtbetrag  der  zur  Ver- 
zinsung und  Tilgung  erforderlichen  Annuität  von  M.  1 483  669.32,  wozu  die  Kaschau-Oder- 
berger  Eisenbahn  M.  362  292.47,  die  Ungarische  Nordostbahn  M.  819  468.07,  die  Erste  Ungar.- 
Galiz.  Eisenbahn  M.  301  908.78  ohne  Solidarität  beizutragen  haben,  hat  der  Staat  den  be- 
teiligten Eisenbahnen  eine  specielle  Garantie  gewährt  und  die  Haftung  für  pünktliche 
Zahlung  übernommen.  Ausser  dieser  sj>eciellen  Garantie  und  Haftung  dient  auch  das  ge- 
samte bewegliche  und  unbewegliche  Vermögen  der  genannten  Gesellschaften  und  zwar  einer 
jeden  für  ihren  Anteil,  vorbehaltlich  des  den  früher  ausgegebenen  Obligationen  zustehenden 
Vorzugsrechtes.  Jede  Gesellschaft  hat  für  ihren  Anteil  eine  Prioritäts-Haupt-Obligation  bei 
dem  ungarischen  Finanzministerium  hinterlegt,  worin  dieselbe  zu  gunsten  der  Inhaber  der 
Partial-Obligationen  ihre  ungarischen  Bahnlinien  neb.st  Zubehör  verpfändet  und  das  Pfand- 
recht eintragen  liess.  Die  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  hat  den  zu  ilmen  Lasten  ent- 
fallenden Teilbetrag  der  Investitions-Anleihe  getilgt,  um  im  Eahmen  der  oben  er- 

wähnten Zs.-Garantie  von  M.  362  292.47  statt  der  in  Umlauf  befindlicher!  4‘;2®/o  Gold-Oblig. 
4®/q  Gold-Titres  zu  begeben:  infolgedessen  wurde  die  Verl,  vom  1.  ApjrU  1892  um  den  be- 
treffenden Betrag  verstärkt.  Übernommen  von  dem  L'nion-Bank-Konsortium  zu  91.36®/o,  auf- 
gelegt 25.  Juni  1888  zu  95.75 »/o.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Berliner  Handels- 
Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank;  Amsterdam:  Lipjpjmann, 
Eosenthal  & Co.,  Wertheim  <fc  Gompertz;  Wien:  Union-Bank:  Budapest:  Staats-Central-Casse 
und  Ungarische  Escompffe-  und  Wech.sler-Bank.  Kurs  Ende  1888 — 99:  In  Berlin:  99.90.  99.60, 
101..50,  100.80.  101.10,  101.25,  103.90.  103.25,  103.40,  102.60,  101.-50,  100.30%.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  99'.50,  99.55,  101.25,  100.85,  101.50,  101.80,  103.60,  104,  103.30,  102.20,  101.25, 
100.80®/o-  — Ausserdem  notiert  in  Breslau,  Dresden,  Leipjzig. 

U '2®/o  Ungarisclie  Staats  - Eisenbahn  ■ Gold  - Anleihe  von  1889.  fl.  Gold  182  000  000  = 
M.  368  5.50  000  = frs.  455  000  000,  eingeteilt  in  36  400  Serien  jede  zu  50  Stück,  laut  Gesetz- 
artikel XXJQI  von  1888  zur  Konvertierung  bezw.  Einlösung  der  5%  Ungarischen  Eisenbahn- 
Anleihe  von  1868,  5%  Sterl.  Anleihe  von  1871  und  1873,  von  fl.  4 849  040  (ier  5%  Investi- 
tions-Anleihe als  Anteil  der  verstaatlichten  Eisenbahnen,  der  5 "/o  Giömörer  Eisenbahn-Pfand- 
briefe von  1871.  Stücke  k fl.  Gold  100  = M.  202.50  = frs.  250,  auch  Kollektivstücke  von 
5 . 10  und  50  Schuldverschreibungen.  Stücke  und  Coupons  von  allen  bestehenden  und  zii- 
künftigen  Abgaben  befreit.  Zinsen:  1.  Febr.  und  1.  Aug.:  Coupons  von  fl.  Gold  2.25,  11-25, 
22.50  und  112.50  bezw.  deutsche  M.  4.55,  22.78,  45.56  und  227.81  bezw.  frs.  5.625,  28.125,  56.25 
und  281.25.  (Auf  den  Coupons  sind  die  Mark-  und  Frankenbeträge  unrichtig  angegeben, 
nämlich  mit  M.  4.55,  22.75,  45.50,  227.50:  frs.  5.62,  28.10,  56.20,  281.)  Verlosung:  1.  Mai  und 
1.  Nov.  per  1.  Aug.  bezw.  1.  Febr.  Tilgung:  Ab  1.  Febr.  1889  innerhalb  75  .fahren;  ab 
1.  Jan.  1899  verstärkte  Verlosung  oder  Kündigung  zulässig.  Sicherheit:  Die  Staats-  und 
verstaatlichten  Eisenbahnen  in  (iem  durch  Gesetzartikel  XXXII  bestimmten  L^mfange  und 
zwar  in  der  Weise,  dass  die  für  die  Anleihe  aufzubringende  Annuität  von  fl.  Gold  8 491  644 
in  gleichem  Eange  mit  der  Annuität  der  4^  -2®/o  Staats-Eisenbahn-Silber- Anleihe  von  1889 
von  fl.  Silber  5 575  558  — mit  alleinigem  Vorrang  einer  Annuität  von  fl.  ö.W.  819  000,  mit 
welcher  die  Theissbahn  zur  Sicherstellung  der  Losanleihe  dieser  Bahn  bis  1924  belastet  ist, 
und  unter  Vormerkung  der  den  Aktionären  der  verstaatlichten  Eisenbahnen  Alföld-Fiumaner-, 
Siebefnbürger- , Donau-Drau-Bahn  gewährten  Abfindung  — als  Hypjothek  zur  er.sten  Stelle 
eingetragen  wurde.  Aufgelegt  fl.  130000000,  Emiss.  I,  23.  .Jan.  1889  zu  9(.5(J®/o,  sowohl  im 
Umtausch  als  gegen  bar,  fl.  30C00  000,  Emiss.  II.  April  1889  zu  98.25%.  restliche  fl.  22  000  000, 
Emiss.  II.  am  22.  Aug.  1889  zu  98.25 ®/q.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft.  S.  Bleichröder: 
Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  A Söhne  in  Mark  Ifl.  Gold  10  = M.  20.25):  Paris: 
de  Eothschild  freres  in  frs.  (fl.  Gold  10  = frs.  25):  Wien:  Österreichische  Credit -Anstalt,  All- 
gemeine Boden -Credit-Anstalt.  S.  M.  von  Eothschild:  Budapiest:  Staats-Central-Casse  und 
Ungarische  Allgemeine  Creditbank.  Kurs  Ende  1889 — 99:  In  Berlin:  98.60.  101.40,  101.30, 
102.80.  102.70.  105.  104..50.  104..30,  102.70.  101.90,  100.40  (kl.  100.75%.  — In  Frankfurt  a.  31.: 
98.85.  101.30.  101.40,  102.90.  102.95.  105.  104.20.  104.40.  102.85.  102.30,  100.45  «/o-  — In  3Iünchen: 
98.70.  101.25.  101.40.  102.90.  102.65.  105.  104.-50.  104.20.  102.90.  101..50.  — %.  — In  Hamburg: 
99,  KJ1.50.  101.70.  103.  102..30,  105.  104.50.  104.20.  102.60,  102.10.  100.85  »/o-  — Ausserdem  notiert 
in  Breslau.  Dresden.  Leipzig.  Seit  2.  .Jan.  1899  werden  beim  Handel  fl.  1000  = 31.  2025  ge- 
rechnet, vorher  fl.  1000  = 31.  2000. 

4^2%  Staats-Eiseiibahn-Silber-Auleilie  von  1889.  fl.  Silber  119  500  000,  eingeteilt  in 
23  9'  0 Serien,  jede  zu  50  Stück,  laut  Gesetzartikel  XXXII  von  1888  zur  Konvertierung  bezw. 
Einlösung  der  Ungarischen  Ostbahn-Anleihe  von  1869,  Siebenbürger-Bahn-Prioritäts- Anleihe 
von  1867.  Alföld-Fiumaner-Prioritäts- Anleihe  von  1870  und  1874.  Theissbahn-Prioritäts- An- 
leihe von  1872  und  Donau-Drau-Prioritäts-Anleihe  von  1873.  Stücke  ä fl.  Silber  100.  auch 
Kollektivstücke  von  2.  10  und  50  Schuldversclireibungen.  Stücke  und  Coupons  sind  von 
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allen  bestehenden  und  ziikünftigen  Abgaben  befreit.  Zinsen:  2.  .Jan.,  1.  Juli.  Veidosung: 
1.  April  und  1.  Okt.  per  1.  Juli  bezw.  2.  Jan.  Tilgung:  Ab  2.  Jan.  1889  innerhalb  75  Jahren: 
ab  1.  Jan.  1899  verstärkte  Verlosung  oder  Kündigung  zulässig.  Sicherheit  wie  bei  IVa^/o 
Ungarische  Staats-Eisenbahn-Gold-Anleihe  von  1889.  Aufgelegt  im  Umtausch  Ende  Mai  bis 
7.  .Juni  1889  zu  83.50®/o,  bezogen  wurden  11.  87  600  000,  ferner  restliche  11.  .31  900  000  Ende 
Okt.  bis  8.  Nov.  1889  zu  81.75  «/o.  Zahlstellen  wie  Ungarische  Staats-Eisenbahn-Gold- 

Anleihe  1889,  ausserdem  noch  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  und  Industrie; 
Amsterdam:  A.  Gansl  — nach  dem  jeweiligen  Wechselkurs  der  Silbergulden.  Kurs  Ende 
1889 — 99:  In  Berlin:  81.60,  86.30,  85.10,  85.80,  97.50,  100.30,  100.80,  101.70,  101.40,  101, 
99.80%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  81.75,  86.80,  85.30,  85.50,  82.65,  85.80,  85.45,  86.20,  85.80, 
84.70,  99.457o'  — Ende  1895— 99:  In  Hamburg:  86.10,  86,85.20,  84.75,  98.757o-  Usance:  Beim 
Handel  werden  in  Berlin  seit  1.  Juli  1893  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher  fl.  100  = M.  200, 
in  Frankfurt  a.  M.  u.  Hamburg  seit  2.  Jan.  1899  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200. 

4®/o  steuerfreie  Grimdentlastimgs-SchuM  von  1889.  fl.  ö.  W.  199  509  000  laut  Gesetz- 
artikel XXXII  von  1888  zur  Einlösung  bezw.  Konvertierung  der  57o  Ungarischen  Grund- 
entlastungs- Obligationen  einschliesslich  der  Siebenbürger  und  Temeser  Gründen tlastungs- 
Schuld.  Stücke  ä fl.  ö.  W.  100,  500,  1000,  5000,  10  000,  letztere  in  Berlin  und  Frankfrmt  a.  M. 
nicht  lieferbar.  Schuldverschreibungen  und  Coupons  von  allen  bestehenden  und  zukünftigen 
Abgaben  befreit.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Verlosung:  1.  Mai  (erstmalig  1889)  u.  1.  Nov.  Tilgung: 
Innerhalb  70  Jahren;  verstärkte  Verlosung  oder  Kündigung  nach  Ablauf -von  10  Jahren 
zulässig.  Sicherheit:  Für  Verzinsung  und  Tilgung  ist  gesetzlich  der  nach  den  direkten 
Steuern  einzuhebende  Grundentlastungs-Zuschlag  bestunmt.  Sollte  dieser  zur  Deckung  nicht 
ausreichen,  so  ist  das  Fehlende  aus  den  allgemeinen  Staatseinkünften  zu  decken.  Aufgelegt 
zur  Konversion  in  Österreich-Ungarn  im  Januar  1889,  bezogen  wurden  fl.  154  509  000;  rest- 
liche fl.  45  000  000  im  Mai  1889,  in  Österreich-Ungarn  zum  Umtausch  und  gegen  bar,  in 
Deutschland  nur  g'egen  bar  zu  77.40  ®/o  (A-  1 ~ M.  2).  Zahlstellen  wie  bei  4^7 ®/o  Ungarische 
Staats-Eisenbahn-Gold-Anleihe  von  1889.  Kurs  Ende  1889 — 99:  In  Berlin:  76,  80.50,  78.50, 
80.25,  91,  94,  95.40,  97.75,  97.60,  96,  93.60%-  ^ In  Frankfurt  a.  M.:  76.50,  79.75,  78.40,  80.30, 
77.30,  80.80,  81.35,  83.75,  83.40,  81.90,  94“/o-  Usance:  Wie  bei  472 7o  Uisenbahn-Silber- Anleihe 
von  1889. 


Stulilweisseiiburg-Raab-Grazes*  Eiseiibalm-Prämleii-Aiiteilscheine 

(Kaab-Grazer-Lose) ; 

begeben  1871  vom  Administrations-Comptoir  für  Europäische  Eisenbahnwerte  in  Amsterdam 
auf  Grund  der  Übernahme  von  fl.  18  000  000  5«/o  I.  Prioritäts- Obligationen  der  Ungarischen 
Westbahn.  Als  bei  der  Verstaatlichung  dieser  Bahn  die  5®/o  Obligationen  gekündigt  resp. 
in  4®/o  Ungarische  Staatsrente  von  1892  konvertiert  wurden,  beschloss  das  Administrations- 
Comptoir  am  6.  Febr.  1893:  1)  die  Konversion  der  5 ®/q  Prioritäten  in  4 ®/o  Ungarische  Staats- 
rente von  1892,  2)  die  Herabsetzung  des  Zinsfusses  der  Lose  von  4°/o  auf  2V2“/o;  ,<iocli  wurde 
für  jedes  noch  in  Umlauf  befindliche  Los  als  Ersatz  für  die  Zinslierabsetzung  ein  Anrechts- 
schein ausgegeben.  Von  diesen  Anrechtsscheinen  soll  alle  5 Jahre  eine  noch  näher  zu  be- 
stimmende Anzahl,  in  Höhe  der  jeweilig  herangebildeten  Überschüsse,  zur  Rückzahlung  mit 
300  K.  Ungarische  Staatsrente  von  1892  oder  deren  Wert  in  bar  durchs  Los  bestimmt 
werden,  die  bis  1952  noch  nicht  verlosten  werden  mit  370  K.  4®/o_Ungar.  Staatsrente  bezahlt. 

2V2®/o  Raab -Grazer  Lose.  Thlr.  12  000  000  in  12  000  Serien  ä 10  Lose  a 100  Thlr., 
davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899:  Thlr.  10  990  000.  Zinsen:  15.  April,  15.  Okt- 
Verlosung  der  Serien  am  2.  Jan.  u.  1.  Juli,  der  Prämien  am  1.  April  u.  1.  Okt.  per  1.  Juli 
resp.  2.  Jan.,  letzte  Ziehung  am  1.  Okt.  1952.  Hauptgewinne:  fl.  75  000  u.  67  500,  Nieten 
stets  fl.  150.  Voraussichtlicher  Ziehungsplan  für  Anrechtsscheine:  1.  Dez.  1898  und  1903  je 
200  Stück;  1908:  400;  1913:  500;  1918:  800;  1923  und  1928:  je  1000;  1933  und  1938:  je  1200; 
1943-  2000;  1948:  5000;  1952:  99  890;  zusammen  113  390  Stück.  Plan  der  Lose  bis  1952: 
April-Ziehung:  1 ä fl.  ö.  W.  67  500,  1 ä 9000,  1 ä 2700,  2 ä 1800,  5 ä 450;  Oktober-Ziehung: 
1 ä fl.  75  000,  1 ä 6000,  1 ä 1875,  4 ä 375,  3 ä 225;  ausserdem  noch  eine  Anzahl  Lose,  welche 
mit  fl.  150  zurückgezahlt  werden.  Die  Zahl  der  auszulosenden  Lose  ist  1899:  300  u.  300; 
1900:  310  u.  310;  1901:  320  u.  330  etc.;  im  Jahre:  1952:  2400  u.  2420.  Zahlst.:  In  Deutschland 
keine,  in  Wien:  Österreichische  Credit- Anstalt.  Zahlung  der  Coup,  und  gezogenen  Lose  ohne 
jeden  Abzug  in  Noten.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  105,  104,  103.50,  102.10,  97,  98.50,  96.50, 
95.60,  95.60,  90.40%.  — In  Hamburg:  104,  103.50,  103,  86.50,  82,  84,  81.50,  80.50,  80,  89.50%.  — In 
Frankfurt  a.  M.  a)  inkl.  Anrechtsschein:  105,  104,  104,  86.90,  94.95,  93.80,  94.80,  92,  92.20, 100.80  7^; 
b)  exkl.  Anreohtsscheine  Ende  1893 — 99:  — , 82.50,  82.30,  82.50,  81,  _ > %•  t 

notiert  in  Leipzig.  Usance:  Die  Notiz  versteht  sich  in  Berlin  u.  Leipzig  seit  1.  Juli  1893.  in 
Frankfurt  a.  M.  und  Hamburg  seit  2.  Jan.  1899  in  das  Stück  = fl.  150,  wobei  fl.  100  — 
M.  170,  vorher  in  Frankfurt  a.  M.  in  ®/o!  wobei  das  Stück  = 100  Thlr.,  in  Hamburg  in  /q, 
wobei  das  Stück  = M.  300.  In  Berlin,  Hamburg  u.  Leipzig  nur  eine  Notiz  für  btucke 
exkl.  Anrechtsscheine,  in  Frankfurt  a.  M. : 2 Notizen.  Kurs  der  Anrechts  sch  eine  Ende 
1894—99:  In  Berlin:  M.  36.75,  33.80,  35.10,  34,  32.60,  28.10  per  Stück.  — In  Frankfurt  a.  M.: 
M.  37,  33.50,  — , 33.50,  33.50,  28  per  Stück.  — In  München:  Kurs  gestrichen.  — Ausserdem 
notiert  in  Leipzig. 
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Teines-Bega-Thal-Wasserregiilierimss-Gesellscliaft  iia  Temesvar. 

Zweck:  Die  Ges.  ist  eine  unter  Aufsicht  der  Ungar.  Regierung  stehende  Ver- 
■einigung  der  Grundbesitzer  und  Interessenten  des  Temes-Begaer  Thaies,  deren  Zweck  die 
einheitliche  Regulierung  der  mit  dem  Temes-Begaer  Thale  im  Zusammenhänge  stehenden 
kleineren  und  grösseren  Flüsse , Adern  und  Kanäle  und  dadurch  die  Sicherung  des  Thaies 
gegen  Überschwemmungen  ist.  Zu  den  Kosten  der  Regulierung  haben  sämtliche  Interessenten 
auf  Grund  der  Kostenrepartition,  welche  die  Generalversammlung  festsetzt,  und  die  mit  der 
Aufsicht  betraute  Behörde  bestätigt,  beizutragen. 

4 ®/q  Steuer-  und  abzugsfreie  Anleilie.  K.  33  800  000  in  Stücken  ä K.  200 , 2000, 
10  000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  "Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  am  1.  April  und 
1.  Okt.  per  1.  Okt.  resp.  1.  April  von  1898  ab  innerhalb  50  Jahren;  Verstärkung  und  Total- 
kündigung vor  1.  April  1907  ausgeschlossen.  Sicherheit:  Zur  Verzinsung  und  planmässigen 
Tilgung  der  Anleihe  wird  bis  zu  deren  vollständiger  Rückzahlung  eine  Annuität  von 
K.  1 573  545.12  in  halbjährlichen  Raten  von  je  K.  786  772.56  verwendet,  zu  deren  Deckung 
das  Kgl.  Ungar.  Staatsärar  halbjährlich  den  Betrag  von  mindestens  K.  385  000,  die  Gesell- 
schaft aber  den  Rest  beiträgt.  Für  die  pünktliche  Zahlung  des  von  der  Gesellschaft  zu 
leistenden  Annuitätenteiles  haften  ihre  Mitglieder  mit  ihrem  ganzen  zur  Temes-Bega-Thal- 
Wasserregulierungs- Gesellschaft  gehörigen  Besitze  von  429  779  Joch  mit  einem  Kataster- 
reinertrage von  K.  3 609  814  gleichwie  für  die  direkten  Steuern,  ausserdem  garantiert  die 
Ungar.  Regierung  die  pünktliche  Zahlung  der  Zs.  und  der  verlosten  Oblig.  Den  gesetzlich 
vorgeschriebenen  R.-F.  in  der  Höhe  des  von  der  Ges.  zu  leistenden  Annuitätenbeitrages  hat 
dieselbe  bereits  bei  der  Ungar.  Staats-Central-Casse  erlegt,  und  es  liegt  ihr  die  fortdauernde 
Erhaltung  dieses  Fonds  auf  der  angegebenen  Höhe  ob,  welcher  zu  gunsten  der  Oblig.-Besitzer 
als  Pfand  bestellt  ist.  Der  ungar.  Staat  verpflichtet  sich  auch  seinerseits,  diesen  R.-F.  stets 
in  jener  Höhe  zu  erhalten,  bezw.  vor  allen  jeweiligen  Annuitäts-Terminen  derart  zu  er- 
gänzen, dass  daraus  zuzüglich  der  vom  Ungar.  Staatsärar  halbj.  zufliessenden  Quote  die 
pünktliche  Zahlung  der  fälligen  Coup,  und  verlosten  Schuldversclmeib.  den  Inhabern  dieser 
Schuldverschreib,  und  Coup,  unter  allen  Umständen  gesichert  ist.  Überdies  haftet  der  ungar. 
Staat  dafür,  dass  dieser  Fonds  nur  zur  Einlösung  der  fälligen  Coup,  und  ausgelosten  Oblig. 
dieser  Anleihe  und  zu  keinem  anderen  Zwecke  verwendet  werden  wh-d.  Die  von  dem  Ungar. 
Staatsärar  übernommenen  Verpflichtungen  werden  durch  die  Mitfertigung  der  Schuld- 
verschreib. seitens  des  ungar.  Ministerialkommissars  bei  der  Ges.  ausdrücklich  bestätigt, 
welcher  zur  Abgabe  dieser  Erklärung  im  Kamen  der  Regierung  durch  den  Ges. -Art.  XXI  von 
1897  ermächtigt  ist.  Die  Schuldverschreib,  sind  in  Gemässheit  des  § 9 Ges.-Art.  XXI  von 
1897  für  kautionsfähig  und  zur  Anlage  von  Pupillengeldern  geeignet  erklärt.  Zu  gunsten 
der  Inhaber  der  emittierten  Schuldverschreib,  stellt  die  Ges.  eine  Hauptschuldverschreib, 
aus,  mit  welcher  sie  sich  als  Schuldnerin  des  ganzen  Kapitalbetrages  von  K.  33  800  000  und 
der  Zs.  dieser  Anleihe  bekennt,  und  welche  als  gemeinschaftliche  Urkunde  der  Inhaber  der 
Teilschuldverschreib,  beim  Ungar.  Finanzministerum  im  Originale  hinterlegt  ist.  Zahlst.: 
Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Berliner  Handels-Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Effecten- 
und  Wechsel-Bank.  Zahlung  der  Zs.  und  der  verlosten  Oblig.  zum  jeweiligen  Wechselkurse 
von  kurz  Wien  (K.  2 = fl.  1 gerechnet).  Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  K.  33  000  000 
am  6.  Juli  1897,  teils  im  Umtausch  gegen  die  5®/q  Anleihe  von  1886,  teils  gegen  bar  zu  99.50®/(,. 
Kurs  Ende  1897 — 99:  In  Berlin:  99.50,  97.10,  — ®/o-  — Frankfurt  a.  M.:  99.45,  — , 93®/o- 
Verj.  der  Zs.  in  6 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  20  J.  n.  F. 

Ungarisclies  ISodenkreditinstitut 

(Magyar  Földliitel  iutezet)  in  Budapest,  Leopoldstadt,  Göttergasse  7. 

Gegründet:  Am  20.  Aug.  1862  unter  Teilnahme  des  Staates  nach  dem  Grundsätze  der 
Gegenseitigkeit  und  solidarischen  Haftung  aller  Schuldner  unter  Ausschluss  einer  Gewinn- 
verteilung. Seit  1.  Juli  1863  in  Thätigkeit.  Gen.-Vers.  in  den  ersten  3 Monaten.  Stimmrecht: 

1)  Jedes  Mitglied,  welches  mit  wenigstens  fl.  50  000  hypothek.  Darlehen  verhaftet  = 1 St. 

2)  Mitglieder,  welche  weniger  als  mit  fi.  50  000  verhaftet  sind,  wählen  einen  Vertreter  nach 

je  im  Bezirk  hypothek.  versicherten  fl  400  000,  jeder  Vertreter  = 1 St.  3)  Jeder  Gründer 
= 1 St.;  Maximum  inkl.  in  Vertretung  10  St.  Gründer:  Jene  209  ungarischen  Grund- 
besitzer, die  zur  Vermehrung  der  Sicherheit  des  Instituts  in  Barem  und  Obligationen  einen 
Garantiefonds  von  fl.  1 677  000  erlegten  und  die  erste  Organisation  bewerkstelligten.  Die 
Gründer  üben  ihren  statutenmässigen  Einfluss  auf  die  Leitung  des  Instituts  durch  die  Ver- 
sammlung der  Gründer,  durch  den  Überwachungsausschuss  und  in  der  Gen.-Vers.  aus.  Der 
kleinste  Gründungsanteil  lautet  auf  fl.  5000.  10®/o  des  gezeichneten  Betrages  wurden  bar, 

90%  in  9 auf  je  Vio  des  gezeichneten  Betrages  lautenden  Obligationen  erlegt.  Diese  9 Obli- 
gationen wm-clen  jedem  Gründer  im  Verhältnis  der  Zunahme  des  Reservefonds  einzeln 
zurückerstattet  und  die  Ausfolgung  sämtlicher  9 Obligationen  bis  1876  angeordnet.  Die 
durch  die  Gründer  einbezahlten  ersten  10®/o  (fl.  167  700)  verbleiben  jedoch  beständig  im 
Reservefonds-  und  werden  deren  5%  Zinsen  durch  Einlösung  der  Coui:>ons  der  Gründungs- 
obligationen ausbezahlt.  Die  Gründungsanteile  sind  ohne  Bewilligung  des  Institutes  nicht 
übertragbar.  Von  dem  ungarischen  Staate  wurden  fl.  500  000  unverzinslich  aus  dem  Landes- 
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fonds  beAvilligt.  Mitglieder  sind  alle  jene  Grundbesitzer,,  die  ein  zu  einem  Kredit  von 
wenigstens  tl.  1000  berechtigendes,  grundbücherlich  eingetragenes  Grundstück  besitzend, 
beim  Institut  einen  Kredit  in  Anspruch  nehmen.  Das  Institut  erteilt  Darlehen  in  Pfand- 
briefen oder  in  Barem.  In  Pfandbriefen  wird  das  Darlehen  gegen  vorschriftsmässige 
hjqDothekarische  Sicherstellung  (bis  zur  Hälfte  des  ermittelten  Wertes)  und  regelmässige 
Amortisation  erteilt.  Bargelddarlehen  werden  bewilligt  entweder  gegen  hypothekarische 
Sicherstellung  auf  kurze  Zeit  oder  ohne  diese  Sicherstellung  auf  Wechsel  oder  Wertpapiere. 
Die  emittierten  Pfandbriefe  sind  garantiert  durch  die  speciell  verpfändeten  Hypotheken, 
durch  die  solidarische  Haftung  der  Mitglieder,  durch  den  von  den  Gründern  gebildeten 
Garantiefonds  (K.  335  400),  durch  den  Landesfonds  (K.  1 000  000),  durch  den  aus  den  Kein- 
erträgnissen  gebildeten  Eeservefonds  (K.  22  512  784)  und  durch  den  solidarischen  Haftungs- 
fonds (K.  4 290  515).  Für  den  solidarischen  Haftungs-F.  wird  durch  jeden  Darlehensempfänger 
1 von  der  Darlehenssumme  in  den  solidarischen  Haftungs-F.  deponiert  Das  Depositum 
wird  zu  gunsten  des  Deponenten  so  lange  verwaltet,  bis  seine  Schuld  gänzlich  getilgt  ist; 
dann  aber  wird  es  samt  den  einfachen  Zs.  dem  Betreffenden  ausgefolgt;  die  Zinses-Zs.  hin- 
gegen kommen  dem  E.-F.  zu  gute.  Statt  diesen  verzinslichen  1®/q  steht  es  dem  Darlehens- 
nehmer frei,  zur  Sicherung  seiner  aus  der  solidarischen  Haftung  stammenden  Verbindlichkeit 
P/oo  seines  Darlehens  zinsenlos  zu  deponieren,  und  ausserdem  seines  Dfulehens  in  un- 
mittelbarer Eeihenfolge  nach  dem  Pfandrechte  seines  Darlehens  durch  grundbücherliche  Ein- 
verleibung sicherzustellen.  Im  Fall  das  Institut  durch  Verluste  betroffen  würde,  zu  deren 
Deckung  der  aus  den  reinen  Erträgnissen  des  Institutes  gebildete  Teil  des  E.-F.  nicht  hin- 
reichen  würde,  so  ist  der  Abgang  in  erster  Linie  aus  diesem  solidarischen  Haftungs-F.  zu 
decken  und  jeder  Schuldner  ist  verpflichtet,  an  dem,  der  erlangten  Verständigung  hiervon 
nächstfolgenden  Zs.- Zahlungstermin  die  Ergänzung  der  entstandenen  Differenz  zu  be- 
werkstelligen. Pfandbriefe  dürfen  nie  mehr  in  Umlauf  sein,  als  hypothekarisch  sicherge- 
stellt sind.  Ferner  emittiert  das  Institirt  auf  Grund  des  Gesetzartikels  XXX  von  1889 
4®/o  Eegulierungs-  und  Bodenameliorations-Pfandbriefe  gegen  Darlehen  an  Gesellschaften 
zu  Wasserregulierungs-  und  Bodenverbesserungszwecken;  es  dürfen  nie  mehr  davon  in 
Umlauf  sein,  als  durch  ordnungsmässig  bewilligte  Darlehen  sichergestellt  sind.  _ Zu 
Eegulierungszwecken  gewährte  Darlehen  können  bis  auf  das  12  fache  des  katastermässigen 
Eeinertrages  event.  bis  zu  50  “/o  der  Schätzung  des  Boden  wertes,  zu  Ameliorationszwecken 
gewährte  Darlehen  bis  zum  6 fachen  des  reinen  Katastererträgnisses  ausgedehnt  werden. 
Die  Annuitäten  der  gewährten  Eegulierungsdarlehen  werden  nach  Art  der  direkten  Steuern 
durch  den  Staat  erhoben,  und  ist  dieser  für  die  Begleichung  der  Annuitätsbeträge  dem 
Institute  gegenüber  haftbar. 

Aufsichts-Komniission : Präs.  Josef  von  Szlävy.  Vicepräs.  Graf  Julius  Szapäry ; Mitglieder: 
Graf  A.  Andrässy,  Graf  Th.  Andrässy,  Graf  A.  Apponyi,  Graf  L.  Batthyäny,  Graf  A.  Csäky, 
Erzbischof  Dr.  G.  Csäszka,  Graf  A.  Csekonics,  Ludwig  v.  Csery,  Graf  A.  Cziräky,  Graf  A.  Kä- 
rolyi,  Graf  T.  Kärolyi.  A.  von  Koviics  Sebestyen,  G.  von  Köves,  Baron  H.  Levay,  Graf 
J.  Mailäth,  Graf  F.  N.adasdy,  Baron  F.  Nicolics,  Baron  E.  Xyäry,  Markgraf  E.  Pallavicini, 
Graf  L.  Pejacsevich,  Kardinal  Dr.  L.  Schlauch,  L.  von  Semsey,  Graf  B.  Serenyi.  Ministerialrat 
E.  von  Szalay,  Graf  St.  Szapäry,  ref.  Bischof  Carl  von  Szäsz,  Graf  E.,  Szechenyi,  P.  von 
Szontägh,  Graf  J.  Sztäray,  K.  von  Tisza,  Graf  F.  Wenckheim,  Graf  Franz  Zichy,  Graf 
Ferdinand  Zichy,  Graf  Paul  Franz  Zichy. 

Direktion:  Präs.  Exc.  Graf  A.  Dessewffy;  Direktoren:  A.  von  Lukäcs.  J.  von  Förster, 
B.  von  Tihanyi. 

Finnafiilirer:  I.  Trebitsch,  Dir.-Stellv.  der  finanz.  Abt.;  L.  von  Csengery,  Sekretär.  Dir.- 
Stellv.  d.  Centrale;  A.  von  Szombathely,  Centralbuchhalter;  B.  Gyulänyi,  Hauptkassierer. 

Direktor-Stellvertreter:  K.  von  Benkö  (jurid.  Abt.),  K.  von  Daränyi  (Darlehens- Abt.). 

Reinertrag  zu  gunsten  des  Eeservefonds  seit  Beginn  des  Instituts  K.  22  512  784 
inkl.  Zuweisung  pro  1899. 

Pfandbriefe.  Umlauf  (unverlost)  Ende  1899:  K.  283  654  200,  It.  Gesetz  XXX  von  1889 
sind  sämtliche  Pfandbriefe  sowie  Coupons  für  jetzt  und  in  Zukunft  in  Ungarn  Stempel-, 
gebühren-  und  steuerfrei  und  mündehnässig. 

4V2®/o  Papier -Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1899:  K.  2 483  400  in  Stücken  ä fl.  100, 
1000  und  10  000  = K.  200,  2000,  20  000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Verl.:  Ende  März  und  Sept., 
per  6 Monate  später.  Tilg.:  Ab  Em.  innerhalb  39  Jahren.  Verj.:  Coupon  6.  Pfandbriefe 
20  Jahre  nach  Fälligkeit.  Zahlstellen:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche 
Effecten-  und  Wechsel-Bank:  Budapest:  Institutskasse,  Ungarische  Allgemeine  Credit- 
bank;  Amsterdam:  Amsterdamsche  Bank,  Lippmann,  Eosenthal  & Co.  Kurs  Ende  1885 — 99: 
77V2-  19-35,  78.50.  83,  85,  87,  85,  87.50,  81.30,  83..50,  84,  84.10.  85.50,  84.60,  98.50 7o-  Notiert  in 
Frankfurt  a.  M.,  in  Berlin  seit  1891  gestrichen.  Usance:  Beim  Handel  werden  in  Berlin  seit 
1.  Juli  1893,  in  Frankfurt  a.  M.  seit  2.  Jan.  1899  fl.  100  = M.  J70  gerechnet,  vorher  fl.  100  = M.  200. 

4®/o  Papier-  n.  Kroiiemvährungs- Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1899:  K.  228  788  200 
in  Stücken  ä fl.  100,  1000,  10  000  = K.  200,  2000,  10  000.  Zinsen:  _1.  Mai,  1.  Nov. 
Verlosung:  Ende  April  und  Okt.  per  6 Monate  sj)äter.  resp.  der  Kronen -Pfandbriefcoupons 
1.  Jan.  und  1.  Juli.  Verlosung  Ende  Juni  und  Dez.  Tilgung:  Innerhalb  41  Jahren,  be- 
ziehungsweise der  Kronenpfandbriefe  binnen  50  Jahren,  kann  verstärkt  auch  mit  ömonatiger 
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Frist  gekündigt  werden.  Verjährung:  Coupons  in  6,  Pfandbriefe  in  20  Jahren  nach 
; Fälligkeit.  Eingeführt  in  Berlin  fl.  2 000  000  zu  82®/o  21.  Dez.  1891,  an  dör  Frankfurter 
Börse  25.  Mai  1892  zu  82.30®/o-  Zahlstellen;  Berlin:  S.  Bleiohröder,  Bank  für  Handel  und 
Industrie,  Disconto  - Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne;  Hamburg: 
;;  Norddeutsche  Bank;  München:  Merck.  Finck  & Co.;  Bipdapest:  Institutskasse,  Ungarische 
I Allgemeine  Creditbank;  Wien:  S.  M.  von  Rothschild,  Österr.  Credit- Anstalt;  Amsterdam: 
; Amsterdamsche  Bank,  Lippmann,  Rosenihal  & Co.;  Brüssel:  S.  Lambert.  Kurs  Ende  1891 — 99; 
' In  Berlin:  82,  81.80,  — , — , — , — , , — • — ®/o-  — Kurs  Ende  1894—99:  In  Frankfurt  a.  M.: 

>.  89.50,  83.55,  84.15,  84.50,  81,  92.60®/q.  Usance:  Wie  bei  4V2“/o  Pfandbr. 

? 4®/o  Papier-,  Reg'TÜierungs-  ii.  Boden- Aiueliorations-Pfaiidhriefe.  In  Umlauf  Ende  1899: 

I K.  60  440  200  in  Slücken  ä fl.  100,  lOOO  und  10 000  = K.  200,  2000,  20  000.  Zs.:  1.  April, 

= 1.  Okt.  Verl.;  31.  März  u.  30.  Sept.  Tilg.:  Innerhalb  50  J.  Verj.:  Coup.  6,  verloste  Pfandbr. 

20  J.  n.  F.  Aufgelegt  in  Berlin  am  4.  Okt.  1892:  fl.  500  000  zu  81®/o-  Eingeführt  in  Frank- 
’ furt  a.  M.  11.  Okt.  1892  zu  81®/o.  Zahlst.:  Berlin:  Disco nto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder; 
- Frankfurt  a.  M.i  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne;  Wien:  S.  M.  von  Rothschild,  Oesterreichische 
Credit- Anstalt;  Budapest;  Gesellsehaftskasse,  Ungarische  Allgemeine  Creditbank.  Kurs  Ende 
1892—99:  81,  78,  78,  82,  82.30,  81,  81,  92“/o-  Notiert  in  Frankf.  a.  M.,  in  Berlin  stets  gestrichen. 
XJscincG*  AViö  boi  4^/2 Pfciridbr. 

3V2V0  Kronen -Pfandhi’iefe  Serie  I u.  II.  Emiss.  je  K.  ö.  W.  60  000  000.  In  Umlauf 

Ende  1899:  K.  48  449  600  in  Stücken  ä K.  200,  2000  und  10  000.  Zinsen:  1.  April, 

1.  Okt.  Verlosung:  31.  März  und  30.  Sept.  per  6 Monate  später.  Tilgung:  Innerhalb 
63  Jahren,  können  auch  mit  6monatiger  Frist  gekündigt  werden.  Verjährung  wie  4®/o 
Pfandbriefe.  Aufgelegt  K.  40  000  000  23./24.  März  1896,  gegen  bar  zu  93.40®/o,  im  Umtausch 
wurden  die  3V2‘*/o  Pfandbriefe  mit  M.  79.39  für  je  K.  100  berechnet  und  dagegen  4V2®/o 
Pfandbriefe  mit  M.  170.34  für  je  fl.  100  angenommen.  Serie  II  K.  60  000  000,  Okt.  1897  ein- 
geführt , sind  mit  den  früheren  gleichmässig  lieferbar.  Zahlstellen : Frankfurt  a.  M. : 
M.  A.  von  Rothschild  & Söhne,  Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  Industrie;  Berlin:  Disconto- 
' Gesellschaft,  S.  Bleichröder,  Bank  füi:  Handel  u.  Industrie;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank; 
Amsterdam:  Amsterdamsche  Bank;  Budapest  und  Wien  wie  bei  4®/q  Pfandbriefen.  Kurs 
Ende  1896—99:  In  Berlin:  91.70,  91.80,  88.80,  85.90%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  91.60,  91.75, 
88.20,  86»/o-  — In  Hamburg:  91.50,  91.50,  87.75,  86%. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Hypothekar -Darlehen  ....  281  655  574.06 
Regulierungs-  u.  Boden- Amelio- 

rationsdarlehen 60  700  148.49 

Pfandbrief-Tilgungskonto  . . 462  958.23 

Barvorrat 2 447  267.22 

Auf  kurze  Kündigung  angelegte 

Fonds 11  766  790.30 

Saldi  und  Vorschüsse  in  lauf. 

Rechnung 4 685  245.26 

W erte  zur  Deckung  des  Pfand- 

brief-Spec.-Sicherstellungs-P.  14  185  574.01 
Sonstige  Wertpapiere  . . . . 9 221  637.51 

Depot  des  R.-F.  d.  Regulierungs- 

u. Boden- Ameliorat.-Darlehen  6 366  400. — 
Depot  des  solidar.  Haftungs-F.  2 776  718. — 
Kaufschill,  d.  Institutsgebäudes  500  000. — 

Mobiliar 6 000. — 

Wertpapiere  des  Pensions-F.  . 707  800. — 

Transitiv-Zinsen 2 247  649.66 


Pfandbriefe 283  654  200. — 

Regulierungs-  u.  Boden- Amelio- 

rations-Pfandbriefe  ....  60  440  200. — 

Tilgungsfonds 462  958.23 

Kontokorrentforderungen  an  d. 

Institut  u.  von  Hypoth.-Darl. 
zurückbehaltene  Beträge  . . 11  870  762.49 

Pensionfonds 707  839. — 

Zu  gunsten  von  mit  landwirtsch. 

Interessen  verbundenen  kul- 
turellen u.  humanit.  Zwecken 

gebildeter  Fonds 16615. 18 

Fällige  Couponzinsen  ....  215218. — 

Transitiv-Zinsen 5 856  549.66 

Sicherstellungs-  u.  Reserve-F.  . 6 366  720. — 

Solidarischer  Haftungs-F.  . . 4 290  515.70 

Gründungskapital 335  400. — 

Vom  Landesfonds  einbezahlt  . 1 000  000. — 

Erträgnis  bis  31.  Dez.  1899  . . 22  512  784.50 

K.  397  729  762.74 


K.  397  729762.74 

Gewinn  1899:  Zs.  738  827,  Wertpapiere  624  561,  Institutionsgebäude  34  987,  von  den 
Pfandbr. -Schuldnern  zur  Stärkung  des  R.-F.  184130,  total  1582506,  abzügl.  Zs.  16  770,  Gehälter 
Steuern  etc.  731  802,  Nettogewinn  833  934  zu  gunsten  des  R.-F. 


Budapest. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1896.  K.  100  000  000  in  Stücken  ä K.  200,  1000,  2000,  5000, 
10  000.  Zs.:  1.  März,  1.  Sept.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verl,  am  1.  März  und  1.  Sept.  per 
1.  Sept.  resp.  1.  März  vom  1.  März  1897  an  binnen  50  Jahren,  vom  1.  März  1907  ab  Ver- 
stärkung und  Totalkündigung  mit  sechsmonatiger  Frist  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin: 
Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder.  Zahlung  der  Zs.  und  verl.  Stücke  nach  Ablauf  eines 
Jahres  seit  der  Fälligkeit,  geschieht  jedoch  nur  bei  der  Central-Casse  von  Budapest.  Ein- 
gefühi-t  in  Berlin  zunächst  Kr.  30  000  000  am  3.  Sept.  1897  zu  99.10,  wobei  Kr.  1 = M.  0.85. 
Bis  1.  Mai  1899_  eingeführt  Kr.  49  916  400.  Kurs  Ende  1897—99:  97.90,  97.25,  — %.  Notiert 
in  Berlin.  Veij.  der  Zs.  in  6 J.,  der  verl.  Stücke  in  20  J.  n.  F. 
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Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Venezuela. 

5»/o  Veuezolanische  Auleilie  toh  1896.  Bolivares  Gold  50  000  0000  It.  Gesetz  vom 
9.  April  1896  zur  Zahlung  der  Beträge,  welche  die  Eisenbahngesellschaften  für  die 
ihnen  gewährten  Garantien  bis  31.  Dez.  1895  zu  fordern  hatten:  zur  Ablösung  der  der 
Republik  obliegenden  Verpflichtung,  dieselbe  Garantie  in  Zukunft  weiter  zu  zahlen;  för 
event.  Erwerb  der  einen  oder  anderen  garantierten  Eisenbahn;  zur  Beisteuer  für  die  Fertig- 
stellung der  Venezuela  Centralbahn  wenigstens  bis  Santa  Eucia.  Stücke  in  spanischer, 
deutscher,  englischer  und  französischer  Sprache  ä Bol.  Gold  500  (Nr.  1 — 20  000),  1000  (Nr. 
20  001—52  000),  5000  (Nr.  52  001—53  000)  und  10  000  (Nr.  53  001— 53  300).  _ Zinsen  30.  Juni 
und  31.  Dez.  Kapital  und  Zinsen  von  allen  gegenwärtigen  oder  zukünftigen  Steuern  und 
Abgaben  in  Venezuela  befreit,  zahlbar  in  Deutschland  zum  festen  Kurse  von  M.  81  = Bol.  100, 
in  Bonden  in  £,  in  Paris  in  frs.  zum  Sichtkurse  auf  Berlin,  unter  Zugrundelegung  des  festen 
Kurses  von  M.  81  = Bol.  100.  Verlosung  in  Berlin  April  und  Oktober  pro  30.  Juni  und 
31.  Dez.  Tilgung  nach  Plan  in  36V2  Jahren,  Dezember  1896  bis  Dezember  1932,  mit  l®/o  und 
Zinszuwachs.  Verjährung:  Coupons  5,  Obligationen  10  Jahre  nach  Fälligkeit.  Sicherheit: 
Die  Regierung  garantiert  diese  Anleihe  mit  so  viel  Einheiten  der  Staatseinkünfte,  als  ge- 
nügen, um  den  Betrag  von  jährlich  Bol.  3 000  000  zu  decken,  auf  welchen  sich  die  Zinsen 
und  Amortisationsbeträge  der  Anleihe  belaufen.  Diese  Bol.  3 000  000  werden  im  Jahres- 
budget mit  besonderer  Bestimmung  für  obige  Zahlung  festgesetzt  und  an  die  mit  Einziehung 
der  Staatseinkünfte  betraute  Bank  überwiesen.  Die  Bank  wird  täglich  einem  besonderen 
Konto  den  entsprechenden  Betrag  gutbringen  und  monatlich  Bol.  Grold  250  000  an  die 
Disconto-Gesellschaft  in  Berlin  überweisen,  welche  mit  dem'  Dienst  der  Anleihe  beauftragt 
ist.  Zahlstellen;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank;  London:  Union 
Bank  of  London  Ld.;  Paris:  Comptoir  National  d’Escompte;  Antwerpen;  H.  Albert  de 
Bary  & Co.;  Caracas;  die  mit  der  Einziehung  der  Staatsgelder  betraute  Banco  de  Venezuela. 
Die  am  31.  Dez.  1897  fälligen  Coup,  wurden  im  Febr.  1898  bezahlt,  auf  die  am  30.  Juni  1898 
fälligen  Coup,  wurden  im  Jan.  1900  Bol.  4.50  (per  Bol.  12. oO)  bezahlt,  über  den  Restbetrag 
wurden  Certifikate  ausgestellt;  die  später  fälligen  Coup.,  sowie  die  per' 31.  Dez.  1898  und 
folg,  ausgelosten  Oblig.  sind  noch  nicht  eingelöst  worden. 


Vereinigte  Staaten  von  Nord-.lnierika. 

Stadt  Jfew  York. 

60/o  New  Yorker  Gold-Anleihe  von  1871.  $ 15  000  000,  in  Stücken  ä $ 500,  WOO, 
Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Die  Anleihe  ist  rückzahlbar  am  1.  Juli  1901  al  pan  in  Gold, 
frühere  Tilgung  ausgeschlossen.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M. . 
M.  A.  von  Rothschild  & Söhne.  Die  Zahlung  der  Coupons  geschieht  in  Deutschland  zum 
ungefähren  Kurse  von  kurz  London.  Kurs  Ende  1888  99:  In  Berlin:  130.75j  129.40,  —? 
118.90,  121,  113.25,  115.80,  114.25,  108.30,  107.40,  107,  102.40  V - In  Frankfurt  a M : 130.70 
129.20,  123.80,  118.50,  119,  113,  116,  — , 108,  107.35,  106,  103%.  Usance:  Seit  2.  Jan.  1899 
wird  beim  Handel  | 1 = M.  4.20  gerechnet,  vorher  | 1 = M.  4.25. 


Deutsche  Jloten- Banken, 


Ausser  der  Eeichsbank  haben  gegenwärtig  im  Deutschen  Reiche  nur  noch  7 Aktien- 
banken das  Recht  zur  Notenausgabe,  und  zwar:  die  Frankfurter  Bank,  die  Bayerische  Noten- 
bank in  München,  die  Sächsische  Bank  in  Dresden,  die  Württembei-gische  Notenbank  in 
Stuttgart,  die  Badische  Bank  in  Mannheim,  die  Bank  für  Süddeutscloland  in  Darmstadt  und 
und  die  Braunschweigische  Bank.  Sämtlichen  7 Banken  steht  ein  ungedeckter  Notenumlauf 
Ton  M.  91600  000  zu,  so  dass  sich  der  gesamte  ungedeckte  Notenumlauf  inkl.  Reichsbank 
gegenwärtig  auf  die  im  Reichsbankgesetz  vom  14.  März  1875  angegebene  Summe  von 
M.  385  000  000  beläuft:  ab  1.  Jan.  1901  tritt  Erhöhung  auf  M.  541  600  000  ein.  (Siehe  unten 
Reichsbank.) 

Ausserdem  ist  die  Landständische  Bank  des  Kgl.  sächs.  Markgraftums  Oberlausitz 
in  Bautzen  berechtigt  bis  M.  3 000  000  Noten  auszugeben. 

Seit  Erlass  des  Reichsbankgesetzes  vom  14.  März  1875  haben  folgende  Privat-Noten- 
banken  auf  das  Notenemissionsrecht  verzichtet: 

Die  Ritterschaftliche  Privatbank  in  Pommern,  die  Städtische  Bank  in  Breslau,  die 
Bank  des  Beidiner  Kassen- Vereins,  die  Kölnische  Privatbank,  die  Magdeburger  Privatbank, 
die  Danziger  Privat-Aktienbank,  die  Provinzial-Aktienbank  des  Grossherzogstums  Posen,  die 
Communalständische  Bank  für  die  Preussische  Oberlausitz,  die  Hannoversche  Bank,  die 
Landgräfliche  Hessische  concessionirte  Bank,  die  Leipziger  Bank,  der  Leipziger  Kassenverein, 
die  Chemnitzer  Stadtbank,  die  Rostocker  Bank,  die  Weimarische  Bank,  die  Oldenburgische 
Landesbank,  die  Mitteldeutsche  Creditbank  in  Meiningen,  die  Privatbank  zu  Gotha,  die 
Anhalt-Dessauisohe  Landesbank,  die  Thüringische  Bank  in  Sondershausen,  die  Geraer  Bank, 
die  Niedersächsische  Bank,  die  Lübecker  Privatbank,  die  Commerzbank  in  Lübeck  und  die 
Bremer  Bank. 

Reichsbank  in  Berlin,  Jägerstrasse  34/36. 

Hauptsitz:  In  Berlin.  Im  ganzen  Deutschen  Reiche  sind  17  Reichsbankhauptstellen,  58  Reichs- 
bankstellen, 229  Reichsbanknebenstellen  und  15  Reichsbank -Warendepots  errichtet, 
worüber  ein  Verzeichnis  unten  abgedruckt  ist.  Die  Zahl  der  sämtlichen  Beamten  am 
30.  Dez.  1899  betrug  2192. 

Die  Reichsbank  kann  im  juristischen  Sinne  nicht  als  A.-G.  gelten  und  ist  den  Be- 
stimmungen des  Handelsgesetzbuches  betr.  Eintragung  in  das  Handelsregister  und 
deren  rechtlichen  Folgen,  sowie  des  Aktiengesetzes  vom  18.  Juli  1884  nicht  unterworfen. 
Errichtet:  Durch  Bankgesetz  vom  14.  März  1875,  das  Statut  vom  Kaiser  bestätigt  am 
21.  Mai  1875.  Der  Reichstag  vom  28.  April  1899  beschloss  die  Abänderung  des  Bank- 
gesetzes. Gesetz  vom  7.  Juni  1899. 

Im  Jahre  1765  wurde  die  „Königl.  Giro-  und  Lehnbank  in  Berlin“  gegründet,  aus 
welcher  durch  Bankordnung  vom  5.  Okt.  1846  die  „Preussische  Bank“  hervorging. 
Diese  ist  bei  Begründung  der  Eeichsbank  vom  Deutschen  Reiche  erworben  worden. 
Übernommen  wurden  die  Gebäude  der  Preussischen  Bank  für  M.  12  751  012.85  und  den 
Aktionären  der  Preussischen  Bank  der  Umtausch  ihrer  Aktien  gegen  solche  der  Reichs- 
bank gewährt. 

Die  Reichsbank  steht  unter  Aufsicht  und  Leitung  des  Reiches,  das  aber  nicht  für 
ihre  Geschäfte  haftet.  Die  Leitung  steht  dem  Reichskanzler  event.  einem  vom  Kaiser 
dazu  besonders  ernannten  Stellv,  und  unter  ihm  dem  Reichsbank-Direktorium  zu.  Die 
Reichsaufsicht  führt  ein  Bank-Kuratorium,  bestehend  wiederum  aus  dem  Reichskanzler 
und  vier  Mitgliedern,  von  denen  eines  der  Kaiser,  drei  der  Bundesrat  ernennt.  Das 
Reichsbank-Direktorium  ist  die  verwaltende  und  ausführende,  sowie  die  die  Reichsbank 
nach  aussen  vertretende  Behörde.  Präsidenten  und  Mitglieder  werden  vom  Kaiser  auf 
Vorschlag  des  Bundesrates  ernannt.  Dem  Eeichsbankpräsidenten  stehen  eine  Reihe 
wichtiger  Befugnisse  zu,  u.  A.  i^t  er  die  Vorgesetzte  Dienstbehörde  der  Beamten  und 
mit  geringen  Axisnahmen  zur  Anstellung  aller  Beamten  ermächtigt.  Die  Rechnungen 
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der  Reiohsbank  unterliegen  der  Revision  durch  den  Rechnungshof  des  Deutschen  Reiches. 

Die  Anteilseigner  werden  durch  den  Centralausschuss  vertreten,  bestehend  aus  15  Mit- 
gliedern und  15  Stellv.,  nach  Wahl  der  G.-V.  Die  fortlaufende  specielle  Kontrolle  üben 
drei  Deputierte  (event.  3 Stellvertreter)  des  Centralausschusses.  Bei  den  Reichsbank- 
Harrptstellen  sind  aus  der  Zahl  der  Anteilseigner  Bezirksausschüsse  gebildet. 

Die  Reichsbank  hat  die  Kasse  des  Reiches  unentgeltlich  zu  führen,  ist  dagegen 
von  staatlicher  Einkommen-  und  Gewerbesteuer  befreit.  Das  Reich  kann  am  1.  Jan.  1911, 
alsdann  von  10  zu  10  Jahren  nach  vorheriger  einjähriger  Kündigung  entweder  die  Reichs- 
bank auf  heben  rind  deren  Grundstücke  zum  Buchwerte  ankaufen  oder  die  Anteile  al  pari 
erwerben.  In  beiden  Fällen  geht  die  Reserve  halb  an  das  Reich,  halb  an  die  Anteils- 
eigner. 

Zweck;  Den  Geldumlauf  im  gesamten  Reichsgebiet  zu  regeln,  die  Zahlungsausgleichungen 
zu  erleichtern  und  für  die  Nutzbarmachung  verfügbaren  Kapitals  zu  sorgen.  Betrieb 
der  im  § 13  des  Bankgesetzes  bezeiehneten  Geschäfte.  Bankgesetz  § 16:  Die  Reichs- 
bank hat  das  Recht,  nach  Bedürfnis  ihres  Verkehrs  Banknoten  auszugeben.  Bank- 
gesetz § 17:  Die  Reichsbank  ist  verpflichtet,  für  den  Betrag  ihrer  in  Umlauf  befind- 
lichen Banknoten  jeder  Zeit  mindestens  ein  Drittel  in  kursfähigem  deutschem  Gelde, 
Reichskassenscheinen  oder  in  Gold,  in  Barren  oder  in  ausländischen  Münzen,  das  Pfund 
fein  zu  M.  1392  gerechnet,  und  den  Rest  in  diskontierten  Wechseln,  welche  eine  Ver- 
fallzeit  von  höchstens  drei  Monaten  haben  und  aus  welchen  in  der  Regel  drei,  mindestens 
aber  zwei  als  zahlungsfähig  bekannte  Verpflichtete  haften,  in  ihren  Kassen  als  Deckung 
bereit  zu  halten. 

Seit  Erlass  dieses  Gesetzes  vom  14.  März  1875  , haben  25  andere  deutsche 
Banken  auf  das  Recht,  Banknoten  ausgeben  zu  dürfen,  verzichtet.  Infolgedessen  be- 
trägt der  durch  Barvorrat  nicht  gedeckte  steuerfreie  Notenumlauf  der  Reichsbank 
M.  293  400  000,  der  der  anderen  deutschen  Notenbanken  M.  91  600  000.  Durch  Reichs- 
banknovelle vom  7.  Juni  1899  mit  Wirkung  ab  l..Ian.  1901  wurde  der  Anteil  der  Reichs- 
bank an  dem  steuerfreien  ungedeckten  Notenumlauf  (einschl.  der  ihr  inzwischen  zu- 
gewachsenen Anteile)  auf  M.  450  000  000  festgesetzt:  der  steuerfreie  Notenumlauf  der 
übrigen  deutschen  Notenbanken  verbleibt  bei  der  Höhe  von  M.  91  600  000,  Gesamtbetrag  : 
also  M.  541  600  000. 

Die  Bank  hat  seit  1881  den  ihr  zugewiesenen  steuerfreien  Notenumlauf  überschritten 
und  musste  1886 — 99  an  Notensteuer  (5®/o  pro  anno)  zahlen:  M.  35  584.  nichts,  nichts, 

. M.  235  966.  M.  338628,  nichts,  nichts,  M.  40122,  nichts,  M.  224041,  M.  464801.  M.  767  915, 

M.  1 927  40i,  M.  2 847  294.  Statt  der  oben  erwähnten  gesetzlichen  Va  I^^Vb°Io)  Metalldeokung  , 
ist  diese  in  der  Regel  eine  weit  höhere  und  zwar  1886 — 99:  86.40,  89.75,  96.82,  88.28, 
81.41,  91.99,  95.67,  85.47.  93.40,  92.35,  82.32.  80.27,  75.67,  72.30»/o.  f 

AnNoten waren  1898  bezw.  1899  durclischnittlich in  denBetrieb gegeben  M.  1 124  594  000,  1 
M.  1 141  752  000.  Die  Gesamtumsätze  d.  Reichsbank  haben  betragen  1889 — 99;  M.  99  708891  300,  j 
M.  108  595  412  900,  M.  109  933  249  000.  M.  104  489  335  000.  M.  110  942  348  400,  M.  110  783  951  000,  } 

M.  121  313  106  800,  M.  131  499  193  300.  M.  142  110  610  900,  M.  163  395  520  600,  M.  179  632  549  000.  f 

Der  Bankzinsfuss  für  Wechsel  war  1899  v.  l./l. — 16. /l.  6°/q,  v.  17. /l. — 20./2.  5®/q,  , 

V.  21./2.— 8./5.  4'Ä7o,  V.  9./5.— 18./6.  4»/o-  v.  19./6.— 6./8.  4V2  7o-  v.  7./8.— 2./10.  5»/o>  ] 

V.  3./10.— 18./12.  67o-  V.  19./12.— 31./12.  77o)  für  Lombarddarlehen  stets  U/omehr.  Bank-  - 
diskont  im  Durchschnitt  von  1876 — 99:  4.16,  4.42.  4.34.  3.70.  4.24.  4.42,  4.54,  4.05,  4,  j 
4.12,  3.28,  3.41,  3.32,  3.68.  4.52,  3.78.  3.20.  4.07,  3.12,  3.14,  3.66,  3.81,  4.27,  5.047o-  i 

Die  Reichsbank  darf  vom  1.  Jan.  1901  ab  nicht  unter  dem  von  ihr  gernäss  § 15  des  ; 
Bankgesetzes  jeweilig  öffentlich  bekannt  gemachten  Prozentsätze  diskontieren,  sobald  < 
dieser  Satz  4 ®/o  erreicht  oder  überschreitet.  Wenn  die  Reiohsbank  zu  einem  geringeren 
als  dem  öffentlich  bekannt  gemachten  Prozentsätze  diskontiert,  so  hat  sie  diesen  Satz  _ 
im  Reichs -Anzeiger  bekannt  zu  machen. 

Die  Privatnotenbanken,  auf  welche  die  beschränkenden  Bestimmungen  des  § 43  des  : 
Bankgesetzes  keine  Anwendung  Anden,  mussten  sich  verpflichten,  vom  1.  Jan.  1901  ab  ■ 
1)  nicht  unter  dem  gemäss  § 15  des  Bankgesetzes  öffentlich  bekannt  gemachten  Prozent-  ( 
Satze  der  Reichsbank  zu  diskontieren,  sobald  dieser  Satz  4®/o  erreicht  oder  überschreitet: 
und  2)  im  übrigen  nicht  um  mehr  als  ^/4®/o  unter  dem  gemäss  §15  des  Bankgesetzes  , 
öffentlich  bekannt  gemachten  Prozentsätze  der  Reichsbank  zu  diskontieren,  oder  falls  ’ 
die  Reichsbank  selbst  zu  einem  geringeren  Satze  diskontiert,  nicht  um  mehr  als  ^/s7o  ; 

uiritoi*  cllGSGlXl  SSitzö  ' 

Gewinnanteil  des  Reiches  1876 — 99:  M.  1 954  093.  M.  2 148  092.  M.  2 156  250,  t 

M.  609  647,  M.  1 792  506,  M.  2 598  590,  M.  3 064  307,  M.  2 104  199.  M.  2 096  341.  M.  2 082  871,  . 

M.  948  428.  M.  2 043  233,  M.  1 081  867 . M.  3 000  097.  M.  7 104  463.  M.  8 601  544.  M.  4 342  403,  ^ 

M.  8 538  297.  M.  3 903  320,  M.  2 859  716.  M.  8 406  924.  M.  9 897  623,  M.  12  058  459,  M.  19  133  534.  > 

Kapital:  M.  120  000  000  in  40  000  Anteilscheinen  ä M.  3000.  auf  Namen  lautend.  Hiervon  | 
wurden  20  000  Anteile  den  Anteilseignern  der  Preuss.  Bank  behufs  Umtausch  ihrer  Anteile  i 
zur  Verf.  gestellt:  nur  81  Stück  wurden  nicht  umgetauscht  und  mit  1157o  ®i*^8'®^öst.  Die  j 
weiteren  20  000  Anteile  wurden  am  4.  und  5.  Juli  1875  mit  Div.-Ber.  ab  1876  zu  130®/o  i 
aufgelegt.  j 
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Durch  Eeichsgesetz  vom  7.  Juni  1899  wurde  das  Grundkapital  auf  M.  180000000 
festgesetzt.  Die  60  000  neuen  Anteile  zu  M.  1000  sind  je  zur  Hälfte  bis  31.  Dez.  1900 
und  31.  Dez.  1905  im  Wege  der  öffentlichen  Zeichnung  zu  begeben. 

Die  Erhöhung  des  Grundkapitals  kann  nur  durch  Eeichsgesetz  festgestellt  werden. 

Das  Eeich  hat  keinen  Einschuss  geleistet.  Die  Anteilseigner  haften  nicht  persönlich 
für  Verbindlichkeiten  der  Bank.  Die  Anteilscheine  zirkulieren  im  Verkehre  mit  Blanko- 
indossament. das  Eigentum  kann  indes  nur  dann  durch  Indossament  erworben  werden, 
wenn  der  Indossant  zur  Übertragung  des  Anteilscheines  berechtigt  war.  Es 
wird  bloss  der  als  Anteilseigner  betrachtet,  welcher  in  den  Stammbüchern  der  Eeichsbank 
als  solcher  eingetragen  ist.  Selbst  etwaige  Verpfändungen  müssen  eingetragen  werden. 
Die  erste  Übertragung  kostet  M.  3,  jede  gleichzeitige  folgende  von  demselben  Vor- 
eigentümer an  denselben  neuen  Eigentümer  bloss  M.  1. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geiii-Vers.;  Im  März.  Stimmrecht:  Jeder  Anteil  ä M.  3000 
==  1 St.;  Grenze  100  St.  Nach  dem  neuen  Gesetz  gütig  ab  1.  Jan.  1901:  Jeder  Anteil 
ä M.  3000  = 3 St.,  jeder  Anteil  ä M.  1000  = 1 St.;  Grenze  300  St. 

Gewinn -Verteilung : Vom  Gewinn  erhält  Preussen  event.  bis  1924  jährlich  M.  1 865  730  und 
1925  M.  932  865.  Alsdann  erhalten  die  Anteile  zunächst  SVa^/o  (fi'üher  bis  1890  inkl. 
4VÜ/o),  vom  Mehrgewinn  erhält  die  Eeserve  20°/o>  bis  dieselbe  M.  30  000  000  erreicht  hat 
(ist  gefüllt),  den  Eest  teilt  das  Eeich  mit  den  Anteilen,  bis  letztere  insgesarnt  6®/o 
(früher  8°/o)  erhalten.  Von  dem  weiter  verbleibenden  Eest  erhalten  alsdann  das  Eeich 
die  Anteile  Vt-  Erreicht  der  Eeingewinn  nicht  SVoVo-  so  schiesst  die  Eeserve  zu. 

Auf  Grund  der  Eeiohsbanknovelle  vom  7.  Juni  1899  gelten  dagegen  ab  1.  Jan.  1901 
folgende  Bestimmungen: 

Aus  dem  Eeingewinn  der  Eeichsbank  wird  1)  zunächst  den  Anteilseignern  eine  ordentl. 
Div.  von  3^2  ®/o  des  Grundkapitals  berechnet,  sodann  2)  von  dem  Mehrbetrag  eine  Quote 
von  20  “/o  dem  E.-P.  zugeschrieben,  solange  derselbe  nicht  den  Betrag  von  M.  60  000  000 
erreicht  hat,  3)  von  dem  weiter  verbleibenden  Eeste  den  Anteilseig;nern  ein  Viertel,  der 
Eeichskasse  drei  Viertel  überwiesen.  Erreicht  der  Eeingewinn  nicht  volle  3'^/2®/q  des 
Grundkapitals,  so  ist  das  Fehlende  aus  dem  E.-F.  zu  ergänzen. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Dez.  1890. 


Passiva. 


Bestand  an  Gold  in  Barren  . 185  626  385.43 

Kassenbestand : 

Gold  in  deutschen  Münzen . 283  401  380. — 

Thalern 164  295  279. — 

Scheidemünzen 67  584  119.66 

Eeichskassenscheine  ....  15  467  085. — 

Eigene  Banknoten 1 252  376  725. — 

Noten  anderer  Banken  . . . 11  554  400. — 

Platzwechsel 565  928  455.24 

Ve'rsandweohsel  485  630  223.12 

Fremde  Wechsel 29  145  544.95 

Lombardforderungen  . . . . 141  675  670. — 

Bestand  an  Effekten  ....  29  792  800.55 

Debitoren 3 927  277.07 

Unbezahlte  Wechsel  ....  107  533.20 

Grundstücke 35  623  700. — 

Vorausbezahlte  Gehälter  . . 541  682.91 

Bauvorschüsse 617  517.62 

Abgesetzte  Banknoten  ...  84  640  290. — 

Verschiedene  Forderungen  . 10  573  528.40 


Sa.  M.  3 368  509'597.15 


Grundkapital 120  000  000. — 

Eeservefonds 30  000  000. — 

Eeservefonds  für  zweifelhafte 

Forderungen 569  700. — 

Banknotenumlauf 2 695  949  805. — 

Giro-  u.  Kontokorrentgläubiger  481  383  317.81 
Depositen,  unverzinslich  . 1 404  491.59 

Notensteuer  an  Eeichskasse  . 2 847  294.14 

NichtabgehobeneAnweisungen  - 1 168  492.11 
Nicht  ausgezahlte  Auftrags- 
wechsel   329  281.29 

Zinsen  etc.  pro  1900  ....  5 467  071.33 

Alte  Dividende 797  961.90 

Verschiedene  Buchschulden  . 2 071  545.89 

Eeingewinn  für  das  Eeich  . . 19  133  534.06 

für  Bankanteils-Inhaber  . . 8 377  844.68 

1898  unverteiit  geblieben  . 9 257.35 


Sa.  M.'  3 368  509  597.15 


Debet. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Kredit. 


V erwaltungskosten : 

für  die  Hauptbank  . . . 

für  die  Bankstellen  . . 

Anfertigung  von  Banknoten 
An  den  Preuss.  Staat  gezahlt 
Notensteuer  an  Eeichskasse 
Verlust  beim  Verkauf  des  alten 
Bankgebäudes  Köln  . . . 

Kassendefekt  in  Glogau  . . 

Gewinn  für  1899  


4 009  571.25 
7 660  519.02 
363  253.28 

1 865  730.- 

2 847  294.14 

100  000.- 
50  747. E 
31  711  378.74 


Sa.  M.  48  608  494.32 


Gewinn  an  Wechseln  ....  39  934  364.05 

Lombardgeschäfte 4 963  289.23 

Erhobene  Gebühren  ....  3 407  163.66 

Zinsen  von  Buchforderungen 

und  Effekten 100  684.03 

Erträge  aus  Grundstücken  . . 44  668.25 

Gewinn  auf  Gold 10  822.90 

Verschiedene  Einnahmen  . . 147  502.20 


Sa.  M.  48  608  494.32 
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Bilanz. 

Es  beträgt  wie  vorstehend  die  Einnahme 48  608  494.32 

die  Ausgabe  16  897  115.58 

Gewinn  für  1899:  31  711  878.74 

Hiervon  sind  bereits  gezahlt  bezw.  noch  zu  verrechnen  nach  § 24  Ziffer  1 — 3 
des  Bankgesetzes  vom  14.  März  1875  bezw.  der  Abänderung  desselben 
vom  18.  Dez.  1889: 

1)  an  die  Anteilseigner  37-2®/o  “'"on  M.  120  000  000  mit 4 200  000. — 

2)  von  dem  Überreste  von 27  511  378.74 

erhalten  2Vi''Vo  Eeichskasse 3 000  000. — 

- V-2*/o  Anteilseigner 3 000  000.. — 6 000  000. — 

3)  von  dem  weiter  verbleibenden  Beste  von  • 21  511  378.74 

erhalten  drei  Viertel  die  Eeichskasse 16  133  534.06 


Demnach  erhält  die  Eeichskasse  obige  2^/,2®/o ^ 000  000. — ' 

und  obige  drei  Viertel 16  133  534.06  'i 

Sa.  M.  19  133  534.06 

und  die  Anteilseigner  obige  27-2 ®/o 3 000  000.^  ; 

obiges  ein  Viertel 5 37i  844.68  I 

und_den  am  Schluss  des  Jahres  1898  unverteilt  gebliebenen  Best  von  9 257.35  ] 


Sa.  M.  8 387  102.03  1 

Eeservefonds:  M.  30  000  000  (gesetzliches  Viertel  des  Kapitals),  E.-F.  für  zweifelhafte 
Forderungen  M.  569  700. 

Kurs  Eude  1886—99:  In  Berlin:  141.75.  133.75.  135.  136.50.  144.50.  144.80.  149.90,  154.90, 

159.60.  162.80.  159.10.  163.  167.75.  160%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  141.  133.75,  134.60.  • 

137.15.  143.45,  144.85.  150.55.  154.60.  160.  162.10.  159.40.  163.75.  167.50,  160.30%.  — In 
Leipzig;  141.25.  133.50.  135.60.  136.50.  143.  144.25.  149.75.  154.158.75.163.50.159.30.164, 

167.60.  160%.  — In  Hamburg:  139,  135,  135,  135.50.  142,  144,  148.50,  153,  157,—,  158.50, 
161.  167,  159.25%.  — In  München  Ende  1896 — 99:  159,  164,  — , 159.50%.  — Notiert  ■ 
auch  in  Dresden.  Köln.  Augsburg. 

Dividenden  1886 — 99:  5.29,  6.2.  5.4.  7,  8.81.  7.55.  6.38,  7.53.  6.26.  5.88.  7.50.  7.92,  8.51.  10.48%-. 
Die  Div.  gelangt  mit  je  l7i“/o  1-A-  bezw.  2./1.  und  mit  dem  Eest  Ende  März  zur 
Auszahlung.  Div.-Verj.:  Binnen  4 J.  von  dem  Tage  ihrer  Fällig-keit  an  gerechnet. 

Div.-ZiBilung:  Berlin:  Eeichsbank-Hauptkasse.  Eeichsbankhauptstellen  und  Eeichs- 
bankstellen.  sowie  sämtliche  Eeichsbanknebenstellen  mit  Kasseneinrichtung. 

Usancen:  Die  Eeichsbankanteile  dürfen  nicht  zwei  weisse  Übertragungen  haben; 
sie  wurden  früher,  abweichend  von  fast  allen  anderen  Bankaktien,  statt  mit  4*/o  mib 
4\-2%  Zinsen,  werden  jedoch  seit  1.1.  1891  mit  3\'ü/o  gebandelt,  und  zwar  vom  l.,l. 
u.  1.  '7.  — Trennung  des  ersten  Abschlags-Cpn.  1.  7.,  des  zweiten  und  des  Eest.-Div.-Sch.  l.d. 

Der  preuss.  Finanzminister  hat  unterm  27. /lO.  1887  genelunigt,  dass  als  Sicherheit 
für  ki-editierte  Beträge  an  Zöllen  und  indmekten  Steuern  auch  Anteilscheine  der  Eeichs- 
bank  zum  Km-se.  jedoch  nicht  über  den  Nennbetrag,  angenommen  werden  können. 

Die  Abtretung  von  Eeichsbank- Anteilscheinen  unterliegt  innerhalb  Preussens  der 
Stempelabgabe  gemäss  Nr.  2 des  Stempeltarifs.  Im  Falle  der  Abtretung  mittels  weisser 
Giros  hat  die  Entrichtung  der  Stempelabgabe  It.  § 16  des  Stempelgesetzes  spät,  binnen 
2 tVochen  nach  dem  Tage  der  Ausstellung  des  Gmos  zu  erfolgen.  Die  wiederholte 
Weiterbea-ebung  auf  Grund  eines  noch  offenen  Blanko-Giros  ist  stempelfrei.  (B.-B.-Z. 

V.  28.  3.  1898.) 

Direktorium:  Präsident  tVirkl.  Geh.  Eat  Dr.  Koch  Exc.;  Vicepräsident  Dr.  jur.  Gallenkamp: 
Mitglieder  des  Direktoriums:  Geh.  Ober-Finanz-Eat  Frommer.  Geh.  Oher-Finanz-Eat 
Dr.  von  Glasenapp.  Geh.  Ober-Finanz-Eat  von  Klitzing,  Geh.  Ober-Finanz-Eat  Schmiedicke; 
Eeichsbank-Direktoren:  Korn,  Gotzmann.  .. 

Central-Ausscliuss:  Mitglieder:  A.  von  Hansemann.  Geh.  Komm. -Eat.  K.  K.  Osterr.-Ungar. 
Gen.-Konsul:  Ernst  von  Mendelssohn-Bartholdy.  Geh.  Komm.-Eat.  Königl.  Dänischer  Gen.- 
Konsul:  Kaempf.  Stadtältester  Adolph  tVoermann.  Präses  d.  Handelskammer  in  Hamburg: 
Emil  Hecker.  Komm.-Eat:  .Julius  Bleichröder.  Bankier;  Freih.  tVilh.  Karl  von  Eothschild 
in  Frankfurt  a.  M. : Eudolph  Koch.  Bank-Dir:  Theodor  Stern.  Bankier  in  Frankfurt  a.  % : 
Freih.  Albert  von  Oppenheim.  Königl.  Sächs.  Gen.-Konsul  in  Köln;  Hugo  Oppenheim. 
Komrh.-Eat:  Max  tVinterfeldt . Justizrat,  Geschäftsinhaber  der  Berliner  Handels-Gesell- 
schaft. Gen.-Konsul;  Ad.  Frentzel.  Geh.  Komm.-Eat;  Engelbert  Hardt.  Komm.-Eat;  , 
Dr.  phil.  Paul  Schwabach,  Kgl.  Grossbr.  General-Konsul.  ^ 

Stellvertreter:  Berthold  Simon.  Komm.-Eat:  Edm.  Helfft.  Geh.  Komm.-Eat;  Heinrich 
Kochhann.  Stadtrat.  Kaufm.;  Julius  Model.  Eentier:  Eduard  Schmidt.  Komm.-Eat. 
Königl.  Schwedisch- Norweg.  Gen.-Konsul:  Max  Bürgers.  Eentier;  Artlmr  Zwicker, 
Türkischer  Gen.-Konsul;  tVilh.  Kopetzky.  Komm.-Eat,  Bankier:  Georg  Meyer.  Bankier. 
Ludwig  Delbrück.  Bankier;  Joh.  Georg  tVolde.  Kaufm.  in  Bremen;  Arnold  von  Siemens.  ' 
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Fabrikbesitzer:  Fritz  Friedländer.  Komm.-Eat:  James  Hardy,  Bankier;  Louis  Eavene. 
Komm. -Kat,  Kaufm.  u.  Eittergutsbes. ; ohne  Ortsangabe  sämtlich  in  Berlin.  — An  den 
17  Eeichsbankhauptstellen  existieren  ausserdem  Bezirksausschüsse  (siehe  untenj. 

Terzeichnis  sämtlicher  Keichsbanh-.ltiistalteii.  Die  EeicksbankhauiAstellen  sind 
mit  2 Sternchen  (**),  die  Eeichsbankstellen  mit  1 Sternchen  (*)  ver.sehen;  die  Eeichs- 
banknebenstellen  und  Eeichsbank -Warendepots  sind  ohne  Sternchen. 

Berlin  (EeicEsbank- Direktorium)  (siehe  oben). 

Vorstandsmitglieder  der  Eeichsbankhauptstellen  und  Eeichsbankstellen: 

*Aachen:  Bank-.Just.:  Landrichter  Dr.  Kayser:  Vorst.:  Bank-Dir.  Grosse,  Bankrat  Guischard. 
*AUenstein:  Bank-.Just.:  Landgerichts-Dir.  Dr.  Leuschner;  Vor.st.:  Bank-Dir.  Eeissner,  Bank- 
rendant Schultz. 

‘Augsburg:  Bank-.Just.:  Ob.-Lande.s-Ger.-Eat  Donle;  Vor.st.:  Bank-Dir.  Dewel,  Bankass.  Battig. 
‘Barmen:  Bank-.Just.:  Amtsrichter  Oppenhoff;  Amr.st.:  Bank-Dir.  Löbnitz.  Bankrendant  IQette. 
‘ Bielefeld : Bank-.Just. : Erster  Staatsanw.  von  Hagen  :V orst. : Bank-Dir.  Lohff',  Bankassess.  Teichert. 
‘Bochum:  Bank-.Just.:  Landger.-Präs.  Opdenhoff;  Vorst.:  Bank-Dir.  Althof.  Bankassessor  König. 
‘Braunschweig:  Bank-.Just.:  Ob.-Landes-Ger.-Eat  Thielem'ann:  Vorst.:  Bank-Dir.  Lehmstedt, 
Bankassessor  Weber. 

“Bremen:  Bank-Kommissarius : Sjmdikus  Dr.  Kebelthau:  Vorst.:  Bank-Dir.  Geh.  Eeg.-Eat 
Schartman,  Bankassessor  Helling.  — Bezirksausschuss:  .Joh.  Georg  Wolde,  Herrn.  Heinr. 
Eggers,  Konsul  Carl  Merkel,  Herrn.  Melchers,  Phil.  Cornel.  Heineken,  Joh.  Emil  Plate, 
Joh.  Ludwig  Schi-age,  Fidedr.  Ad.  Segnitz. 

“Breslau:  Bank-Komm.:  Geh.  Ober-Justizrat  und  Senats-Präs.  Kupffender:  Vorst.:  Bank-Dir. 
Mannowskj-,  Bankass.  Behrend.  — Bezirksausschuss:  Geh.  Komm.-Eat  Leo  Molinari.  Geh. 
Komm.-Eat  Phil.  Heinr.  Moriz-Eichborn,  Bankier  Conrad  Fromberg,  Fabrikbes.  Sal.  Kauff- 
mann,  Komm.-Eat  Wilh.  Moll  (Brieg),  Geh.  Komm.-Eat  Heinrich  Heimann,  Gideon 
von  Wallenberg-Pachaly,  Eittergutsbes.  Jul.  Schottlaender,  Geh.  Komm.-Eat  Dr.  Egmont 
Websky  (Schweidnitz).  Komm.-Eat  Karl  Skene. 

‘Bromberg:  Bank-Just.:  Landger.-Präsid.  Eieck:  Vorst. : Bank-Dir.  Kohland,  Bankass.  Hirsekorn. 
‘Cassel:  Bank-.Just.:  Geh.  Ober-.Justizrat  und  Ober-Staatsanwalt  Dr.  Bartels;  Vorst.:  Bank- 
Dir.  Bätge.  Bankassessor  Steglich. 

‘Chemnitz:  Bank-Just.:  Landger.-Präs.  Frey;  Vorst.:  Bank-Dir.  Oexmann,  Bankassessor  Pasch. 
‘Coblenz:  Bank-.Just.:  Geh.  .Justizrat,  Erster  Staatsanwalt  Schumacher;  Vorst.:  Bank-Dir. 
Kump,  Bank-Vor.st.  von  Puttkamer  (int.). 

“Cöln:  Bank-Komm.:  Geh.  Ober-.Justizrat  und  Senats-Präs.  Dr.  Hejuner:  Vorst.;  Bank-Dir. 
Geh.  Eeg.-Eat  Eichter,  Bankassessor  Dietz.  — Bezirksausschuss:  Geh.  Komm.-Eat  August 
Heuser,  Bankier  Heinrich  vSeligmann,  Konsul  Hugo  Eöder,  Komm.-Eat  Phil.  Schöllen  Düren  j. 
Geh.  Komm.-Eat  Emst  Eolffs  ( Poppeisdorf  j,  Wilh.  von  Eecklinghausen,  Bankier  Komm.-Eat 
Arthur  Camphausen,  Komm.-Eat  Emil  vom  Eath.  Gen.-Konsul  Albert  Freih.  von  Oppen- 
heim. Komm.-Eat  Eugen  Eautenstrauch. 

‘Cöslin:  Bank-.Just.:  Landger.-Präs.  Haenisch;  Vorst.:  Bank-Dir.  Konopacki,  Bankvorst. 
Fuisting  (int.). 

‘ Cottbus : Bank-.Just.:  Landger.-Eat  Brettner : V orst.:  Bank-Dir.  Grossgebauer,  Bankass.  Eeichhelm. 
“Danzig:  Bank-Komm.:  Landger.-Dir.  Schultz:  Vorst.:  Bank-Dir.  Wittkowski.  Bankassessor 
Ortei.  — Bezirksausschuss:  Kommerz-  und  Admiralitätsrat  a.  D.  George  Ludwig  Mix. 
Stadtrat  Albert  Kosmack,  Kommerz-  und  Admiralitätsrat  a.  D.  Heinrich  M.  Boehm 
(Zoppot),  Komm.-Eat  Francis  Blair  Stoddart,  Emil  Berenz.  Otto  Münsterberg. 
‘Darmstadt:  Bank-.Just.:  Geh.  Eat  und  General- Staatsanwalt  Dr.  Schlippe:  Vorst.:  Bank-Dir. 
Offenberg.  Bankrendant  BrandenJmrg. 

“Dortmund:  Bank-Komm.:  Geh.  .Justizrat  und  Landgerichts-Dir.  Dulheuer:  Vorst.:  Bank-Dir. 
Liske,  Bankassessor  Albrecht.  ^ Bezirksausschuss:  Hütten-Dir.  Ernst  Schweckendieck, 
Fabrikant  Carl  Wey dekamp  (Iserlohn).  Carl  Ernst  Körte  (Bochum),  Eechtsanwalt  u.  Notar 
Wilh.  Kramberg.  .Jul.  Brand,  Komm.-Eat  .Jul.  Overbeck,  Eentier  Th.  Assmann  (Lüden- 
scheid), Bankier  Wilh.  Wiskott. 

‘Dresden:  Bank-.Just.:  Ober-.Justizrat  und  Senats-Präs.  Krasting;  Vorst.:  Bank-Dir.  Schmidt. 
Bankrat  Kosack. 

‘Düsseldorf:Bank-.Just.:Landger.-EatDaniels:Vorst.:Bank-Dir.Dr.v.Loewenich,  Bankrat  Peisert. 
‘Duisburg:  Bank-.Just.:  Landger.-Präs.  Müller;  Vorst.:  Bank-Dir.  Mylius,  Bankassessor  Gemmel. 
‘Elberfeld:  Bank -.Just.:  Landgerichts  - Direktor  von  Weiler:  Vorst.:  Bank-Dir.  Post.  Bank- 
assessor Sternberg. 

‘Elbingr-Bank-.Just.:  Landgerichts-Dir.  Eauscher:  Vorst.:  Bank-Dir.Weck.  Bankrendant  Auge. 
‘Emden:  Bank-Just.:  Amtsgerichts-Eat  Thomsen:  Vorst.:  Bank-Dir.  Behrnd,  Bankrendant 
Ostwald. 

‘Erfurt:  Bank-.Just.:  Landgerichts-Dir.  Matthes:  Vorst.:  Bank-Dir.  Erdmann.  Bankrat  Aust. 
‘Essen  a.  d.  Kuhr:  Bank-Just.:  Landgerichts-Dir.  Münch:  Vorst.:  Bank-Dir.  Zapp.  Bank- 
assessor Pietzcker. 

‘Flensburg:  Bank-.Just.:  Amtsgerichts-Eat  Aye:  Vorst.:  Bank-Dir.  Eichter,  Bankassessor  Beltz. 
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**Frankfurt  a.M.;  Bank-Konim.:  Oberstaatsan-walt  Dr.  Hupertz:  Vorst.;  Bank-Dir.  Geh.  Reg. -Bat 
Forstmann.  Bankassessor  Frenkel.  — Bezirksaiisschuss:  Bankier  Joh.Rud.Andreae.  Bankier 
Alex.  Friedr.  Joh.  Hauck.  Geh.  Komm.-Rat  Emil  Ladenburg.  Bankier  Carl  Metzler.  Bankier 
Aug.  Du  Bois.  Bankier  Rud.  Bamberger  (Mainz).  Bankier  Mor.  Ed.  von  Grunelius.  Bankier 
Paiil  Müller.  Bankier  Theodor  Stern.  Komm.-Rat  Alfred  von  Neufville. 

^Frankfurt  a.  O.:  Bank-Just.:  Landgerichts -Direktor  Voigt:  Vorst.:  Bank-Dir.  Rüge.  Bank- 
rendant Schumann  (int.). 

* Freiburg  im  Br. ; Bank-Just.:  Staatsanwalt  Junghanns;  Vorst.:  Bank-Dir.  Zaepernick,  Bank- 

rendant Obkircher. 

* Fulda:  Bank-Just.;  Amtsger.-Rat  Diehls;  Vorst.:  Bankassessor  Knothe,  Bank- Vorst.  Clement. 
*Gera:  Bank-Just.:  Landger.-Präs.  Dr.  Hagen;  Vorst.;  Bank-Dir.  Gabel.  Bankrendant  Faelligen. 
*Gleiwitz:  Bank-Just.:  Landger.-Rat  Schräder;  Vorst.;  Bank-Dir. Polzin.  Bankassessor  Schunke. 
*Glogau:  Bank-Just.;  Landger.-Rat  Cleinow;  Vorst.:  Bank-Dir.  Schmidt  (ab  1.  Okt.  1900  in 

Dresden),  Bankkassierer  Schultz. 

* Görlitz:  Bank-Just.:  Landger.-Präs.  Dr.  Mantell:  Vorst.:  Bank-Dir.  Muttray,  Bankrat  Benque. 
*Graudenz:  Bank-Just.;  Landgerichts-Präs.  Boelcke:  Vorst.:  Bank-Dir.  Lehmann,  Bank- 
rendant Hübig. 

*Halle  a.  S.:  Bank-Just.:  Landger.-Dir.  Thöne:  Vorst.:  Bank-Dir.  von Kloeden.  Bankrat  Martins. 
** Hamburg:  Bank-Komm.:  Ober-Staatsanwalt  Kessler;  Vorst.;  Bank-Dir.  Geh.'Reg.-Rat  Puch. 
Bankassessor  Schürmann.  — Bezirksausschuss:  Johs.  Baur,  John  von  Berenberg-Gossler. 
Alex.  Borgnis,  G.  Ed.  Lembcke,  Arthur  Lutteroth,  C.  F.  W.  Nottebohm,  Edmund 
J.  A.  Siemers,  C.  H.  von  Donner,  Ed.  Ludw.  Behrens  C.  Ferd.  Laeisz. 

** Hannover;  Bank-Komm.:  Landger.-Dir.  Twele;  Vorst.:  Bank-Dir.  von  Rappard.  Bankassessor 
Speyer.  — Bezirksausschuss:  Bankier  Otto  Bartels,  Bankier  Emil  L.  Meyer,  Komm.-Rat 
Ernst  Meyer,  Komm.-Rat  Otto  Schoch  (Hildesheim),  Geh.  Komm.-Rat  Georg  Jänecke 
Komm.-Rat  Siegmund  Meyer. 

* Hildesheim:  Bank-Just.:  Landger.-Dir.  Kraut;  Vorst.:  Bank-Dir.  Seydel,  Banki'endant  Flaber. 

* Insterburg:  Bank-Just.;  Geh.  Justizrat  u.  Erster  Staatsanwalt  Hecht;  Vorst:  Bank-Dir. 

Winter,  Bankrendant  Baranowski. 

* Karlsruhe:  Bank-Just.:  Geh.  Rat  und  Domänen-Dir.  Lewald;  Vorst.:  Bank-Dir.  Beling. 

Bankrendant  Eckert. 

*Kiel:  Bank-Just.:  Geh.- Justiz-  und  Obeiiandesgerichtsrat  Limberger;  Vorst.:  Bank-Dir. 
Liesegang.  Bankassessor  Schulz. 

**  Königsberg  i.  Pr.:  Bank-Komm.:  Senats -Präs.  MacLean;  Vorst.:  Bank-Dir.  Sclmeiber. 
Bankassessor  Schwarzenberger.  — Bezirksausschuss;  Wirkl.  Geheimer  Rat  August  Gral 
von  Dönhoff -Friedrichstein,  Exc.,  Conrad  Gaedeke,  Carl  Ostermeyer,  Geh.  Komm.-Rat 
Carl  Heinr.  Cohimb.  Bittrich,  Konsul  Otto  Meyer,  Geh.  Komm.-Rat  Franz  Schroeter. 
Komm.-Rat  L.  Lewandowski. 

*Krefeld:  Bank-Just.:  Amtsger.-Rat  Roeingh;  Vorst.:  Bank-Dir. Poplawski,  Bankassess.  Lettow. 
*Landsberg  a.  d.W.;  Bank-Just.:  Landgerichts-Präs.  Dr.  Andi-ae;  Vorst.:  Bank-Dir.  Grimm. 
Banki-endant -Kühlwetter. 

**Leipzig:  Bank-Komm.:  Landger.-Präs.  Dr.  Hagen:  Vorst.:  Bank-Dir.  Kalähne,  Bank- 
Rat  Augustin.  — Bezirksausschuss:  Gust.  Ernst  Heydenreich,  Georg  Ludwig  Schröder, 
Komm.-Rat  Bank-Dir.  Jul.  Favreau,  Komm.-Rat  Jul.  Friedr.  Meissner,  Bankier  Chidst.  Ferd. 
Frege,  Bankier  Friedr.  Jay,  Bankier  Oskar  Adolf  Meyer,  Stadtrat  Lrtdw.  Heinr.  Dod.el. 
*Liegnitz:  Bank-Just.:  Landger.-Dir.  Hanke:  Vorst.:  Bank-Dir.  Plaeschke,  Bankassessor  Spitzner. 
*Lübeck:  Bank-Just.:  Landrichter  Brodmann:  Vorst.;  Bank-Dir.  Zimmermann,  Bankrat  Kozer. 
** Magdeburg;  Bank-Komm.:  Amtsgerichtsrat  Dr.  Schwabe;  Vorst.:  Bank-Dir.  Kretschmer,  Bank- 
assessor Weiss.  — Bezirksausschuss:  Stadtrat  Ludw.  Äug.  Kalkow.  Konmi.-Rat  Th.  Christ. 
Gust.  Bennewitz,  Komm.-Rat  Paul  Hennige,  Komm.-Rat  Wilh.  Zuckschwerdt,  Bankier 
Otto  Loewe.  Komm.-Rat  Otto  Hubbe,  Komm.-Rat  Wilh.  Hauswal  dt,  Komm.-Rat  Rud.  Woll. 
*Mainz:  Bank-Just.:  Ober-Staatsanw.  Dr.  Schmidt:  Vorst.:  Bank-Dir.  Dietrich,  Bankassess.  Sehl, 
** Mannheim:  Bank-Komm.:  Landgerichts-Dir.  Waltz;  Vorst.:  Bank-Dir.  Geh.  Reg.-Rat  Richter, 
Bankrat  Rosemann.  — Bezirksausschuss:  Geh.  Komm.-Rat  Phil.  Dilfene.  Emil  Hirsch. 
Geh.  Komm.-Rat  Carl  Ladenburg,  Komm.-Rat  Carl  Reiss,  Kfm.  Rud.  Bassermann. 
Bankier  Ludwig  Hohenemser.  Geh.  Konun.-Rat  Heinrich  Lanz,  Komm.-Rat  Ferd.  Seipio. 

* Memel:  Bank-Just. : Landger.-Rat  Boettcher;  Vorst.:  Bankassessor  Munckel,  Bankrendant  Har  tig. 
*Metz ; Bank-Just. ; Erster  Staatsanwalt  Kieffer: Vorst. : Bank-Dir. W erner,  Bankrendant  Guischard. 
*Minden  i.  W.;  Bank-Just.:  Geh.  Justizrat  Velhagen;  Vorst.:  Bank-Dir.  Wark,  Bank- Vorst.  Korn. 

* Mülhausen  i.  Eis.:  Bank-Just.:  Erster  Staatsanwalt  Schaefer:  Vorst.:  Bank-Dir.  Fischer. 

Bankassessor  Hiltenkamp. 

** München:  Bank-Just.:  Senats-Präs.  Edler  von  Braun:  Vorst.:  Bank-Dir.  Steinle,  Bankassessor 
Ehrenberg.  — Bezirksausschuss:  Komm.-Rat  Moritz  Guggenheimer,  Kgl.  Kämmerer  und 
Hofmarschall  Graf  Otto  von  Holnstein.  Exc..  Kgl.  Hofbuchhändler  Theodor  Ackermann. 
Komm. -Rat Wilh.  Finck,  Kgl.  Hofrat  Andreas  Freytag,  Komm.-Rat  Joh.  Carl  Weidert.  Kgl. 
Geheimrat  und  Gen. -Dir.  a.  D.  Heinrich  von  Badhauser,  Kgl.  Ministerialrat  Otto  Ritter 
von  Bever.  .Justizrat  Dr.  Jakob  von  Hausmann,  Komm.-Rat  Joh.  Stierhof. 

* Münster ; Bank-.Just. : Landger.-R.  Schücking;  Vorst. : Bank-Dir.  Alberti,  Bankass.  Blanckmeister. 
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*Nordhausen;  Bank-Just.:  Amtsger.-Eat  Rudolph;  Vorst.:  Bank-Dir.  Moeschke,  Bankreudanf 

* Nürnberg:  Bank-Just.:  Oberlandesger.-Rat  Klemm:  Vorst.:  Bank-Dir.  Seifi'ert,  Bankass.  Merkel. 

* Osnabrück:  Bank-Just.:  Landgerichtsrat  HaiTiehausen;  Vorst.:  Bank-Dir.  Niedermeyer, 


Bankrendant  Bante.  t -r.  i 

‘Plauen  i.V.:  Bank-Just.:  Landgerichts-Präs.  Dr.  Hartmann;  Vorst.:  Bank-Dm.  Leser,  Bank- 
rendant Querndt  (int.).  _ , , 

“Posen:  Bank-Komm.:  Senats  - Präsident  Dr.  Meisner;  Vorst.:  Bank-Dir.  Maiwald,  Bank- 
assessor Wultf.  — Bezirksausschuss:  Julian  Goldenring,  Fabrik-Dir.  Nazary  Kantorowicz, 
Dr.  Martin  Jatfe,  Fabrikbes.  Salomon  Hepner,  Louis  Joachimczyk,  Fabrikbes.  Max  Kühl. 
‘Schweidnitz:  Bank -Ju, st.:  Landger. -Präsident  Eampoldt;  Vorst.:  Bank-Dir.  Coste,  Bank- 
rendant Fehse  (int.).  t,  , , 

‘Siegen:  Bank-Just.:  Amtsgerichtsrat  Kobbe;  Vorst:  Bankas.sessor  Heyn,  Bankrendant  Pohl. 
“Stettin:  Bank-Komm.:  Senats-Präs.  Dr.  Wentzel;  Vorst.:  Bank-Dh-.  Geh.  Reg. -Rat  Bielefeldt, 
Bankassessor  Oelrichs.  — Bezirksausschuss : Carl  Grefh’ath,  Konsul  Herrn.  Günther,  Feuer- 
Societäts-Dir.  a.  D.  C.  Crohn,  Joh.  Jul.  Brandis-Ti-esselt , Konsul  Komm.-Eat  Eud.  Abel, 
Dir.  Ernst  Brunnckow,  Georg  Carl  Christian  Weiss,  Georg  Jakob  Manasse. 

‘Stolp  i.P.:  Bank-Ju,st.:  Landger.-Dir.Wahrenburg;  Vorst.:  Bank-Dir.  Otto,  Bankrend.  Kapuste. 
‘Stralsund:  Bank-Just.:  Amtsger.-Eat  Boldemann;  Vorst.:  Bank-Dir.  Dressier,  Bankkassierer 
Treutier  (int.). 

“Strassbm-g  i.  Eis.:  Bank-Komm.:  Geh.  Justizrat  und  Erster  Staatsanwalt  Veit;  Vorst:  Bank- 
Dir.  Geh.  Reg. -Rat  Stage,  Bankassessor  Meyer.  — Bezirksausschuss:  Komm.-Eat  Friedr. 
Grobe,  Bank-Dir.  Eud.  Sengenwald,  Landgerichts-Dir.  a.  D.  Dr.  Wilh.  Gunzert,  Mitglied 
des  Staat.srates,  Komm.-Eat  Carl  Eissen,  Komm.-Eat  Alfred  Herrenschmidt , Ehren-Präs. 
der  Handelskammer,  Kaiserl.  Unter-Staats-Seki’.  Dr.  Emil  Petri,  Komm.-Eat  .Jul.  Schaller, 
Präs,  der  Handelskammer.  Bankier  Ludwig  Valentin. 

“Stuttgart:  Bank-Komm.:  Ministerial-Eat  Schwab;  Vorst.:  Bank-Dir.  Geh.  Eeg.-Eat  Lichten- 
berg, Bankassessor  Eueff.  — Bezirksausschuss:  Gen. -Konsul  .Jul.  von  Federer,  Bank- 
Dir.  a.  D.  Edmund  Kübel,  Komm.-Eat  Carl  Ostertag,  Gen. -Konsul  Geh.  Komm.-Eat 
Alex,  von  Pflaum,  Geh.  Komm.-Eat  Carl  Doertenbach,  Geh.  Hofr-at  Carl  von  Staib,  Dir.  der 
Kgl.  Württ.  Hofbank,  Gustav  Müller  (J.  G.  Müller  & Co.),  Komm.-Eat  Oskar  Merkel 


‘Thorn:  Bank-.Just. : Landg.-Präs.  Hausleutner;  Vorst.:  Bank-Dir.  Gnade.  Bankrendant  Altenburg. 
‘Tilsit:  Bank-Just.:  Geh.  Justizrat  und  Landgerichts-Dir.  Wittko;  Vorst.:  Bank-Dir.  Meyer, 
Bankrendant  Heinrici. 

*Ulm:  Bank-.Just.:  Landger.-Dir.  Haldenwang;  Vorst.:  Bank-Dir.  Kaul,  Bankrendant  Hiljimann. 

‘ Wiesbaden : Bank- Just.:  Landgerichts-Dir.  Grau ; Vorst.:  Bank-Dir.  Meyer,  Bankrendant  Behrendt. 


Ferner  giebt  esEeichsbanknebenstellen  u.Eeichsbank- Warendepots  an  folgenden  Orten : 

Alfeld  a.  d.  L.,  Allenburg,  Altenburg  i.  S.-A.,  Altona,  Andernach,  Anklam,  Apenrade,  Apolda, 
Arnswalde,  Aschaffenburg,  Aschersleben,  Auerbach  i.  V . 

Bamberg,  Bartenstein  i.Ostpr.,  Barth,  Bautzen,  Bayi-euth,  Belgard,  Bernburg,  Beuthen  i.  O.-S., 
Bingen,  Bischofsburg,  Bocholt,  Bonn,  Brandenburg  a.  d.  H.,  Braunsberg  i.  Ostpr.,  Brieg, 
Bruchsal,  Bütow  i.  Bez.  Cöslin,  Bunzlau. 

Cammin,  Celle,  Cörlin,  Colmar  i.  E.,  Crimmitschau,  Culm,  Cüstrin. 

Demmin,  Dessau,  Deutsch-Krone,  Dillenburg,  Düren. 

Eberswalde,  Eisenach.  Eschwege,  Eschweiler,  Esslingen,  Eupen. 

Finsterwalde,  Fischhausen,  Flatow,  Forst  i.  d.  L.,  Frankenthal,  Freiberg  i.  S.,  Fürstenwalde, 

Fürth  i.  B.  „r  ^ , 

Geestemünde,  Gelnhausen  (ab  b.jlO.  1900),  Gelsenkirchen,  Gerdauen,  Gevelsberg,  Giessen,  M.-Glad- 
bach,  Glatz,  Glauchau,  Gmünd  (Schwab.),  Gnesen,  Goch,  Göppingen,  Göttingen,  Goldap, 
Gotha,  Greifswald,  Greiz,  Grünberg  i.  Schl.,  Guben,  Gütersloh,  Gumbinnen,  Gummersbach. 

Hadersleben,  Hagen,  Halberstadt,  Hameln,  Hamm  i.  W.,  Hanau,  Harburg.  Heide.  Heidelberg, 
Heidenheim  aBr.,  Heilbronn,  Herford,  Herne,  Heydekrug,  Hilden,  Hirschberg  i.  Schl., 
Hof  i.  B.,  Hohenlimburg,  Holzminden,  Husum. 

Jarmen,  Inowrazlaw,  Iserlohn. 

Kaiserslautern,  Kattowitz  i.  O.-S.,  Kaufbeuren,  Kempten,  Kitzingen,  Königsberg  i.  N.-M., 
Königshütte,  Kolberg  i.  P..  Könitz  i.  Westpr.,  Konstanz,  Kreuznach,  Krotoschin.  Kulmbach. 

Labiau,  Lahr,  Landau  i.  Pf.,  Landeshut  i.  Schl.,  Landshut  i.  B.,  Langenberg  i.  Eh..  Lauban, 
Lauenburg  i.  P.,  Leer,  Lennep,  Limburg  a.  d.  L.,  Lindau.  Linden  vor  Hannover,  Liiipstadt, 
Lissa  i.  Pos..  Lörrach,  Ludwigshafen  a.  Eh.,  Lüdenscheid,  Lüneburg,  Lyck. 

Marburg  (Lahn),’  Marienburg  i.  W.,  Marienwerder,  Meerane,  Meissen,  Memmingen,  Meseritz, 
Mühlhausen  i.  Th.,  Mülheim  a.  Eh..  Mülheim  a.  d.  Ruhr.  Muskau. 

Naumburg  a.  S.,  Neisse,  Neubrandenburg,  Neumünster,  Neunkirchen  (Bez.  Trier),  Neuss, 
Neustadt  a.  d.  H..  Neustettin,  Neuwied.  Nördlingen.  Norden. 

Oberhausen  i.  Eh.,  Offenbach.  Offenburg.  Ohligs,  Oppeln,  Osterode  i.  Ostpr..  Ostrowo. 

Paderborn,  Pasewalk,  Passau,  Peine,  Pforzheim.  Pillkallen.  Pirmasens,  Pieschen,  Pössneck, 
Prenzlau,  Pyritz.  Quedlinburg. 
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Eastenburg  i.  Ostpr.,  Eatibor,  Eavensburg,  Eawitsch,  Eecklinghausen,  Eegensburg,  Eeichen- 
bach  i.  Schl.,  Eeichenbach  i.  V.,  Eemsoheid,  Eendsburg,  Eeutlingen,  Eheydt,  Eostock  i.  M., 
Eottweil,  Eüdesheim,  Eügenwalde,  Euhi-ort,  Euss  i.  Ostpr. 

Saarbrücken,  Säckingen,  Sagan,  Schippenbeil,  Sohirwindt,  Schlawe,  Schleswig,  Schneidemühl, 
Schwedt  a.  d.  0.,  Schweinfurt  a.  M.,  Schwelm,  Schwiebns,  Soest,  Solingen,  Sommerfeld, 
Sonderburg,  Sorau,  Speyer,  Spremberg,  Stallupönen,  Stargard  i.  P.,  Pr.  Stax’gard,  Stol- 
berg  (Eh.),  Suhl. 

Tapiau,  Tendern,  Traben,  Triberg,  Trier.  Uerdingen,  Unna.  Velbert,  Viersen. 

Waldenburg  i.  Schl.,  Waldkirch,  Waren  i.  M.,  Wehlau,  Weimar,  Weissenfels,  Werdau, 
Werden  a.  d.  E.,  Wesel,  Wetzlar,  Wilhelmshaven,  Witten  a.  d.  E.,  Wolgast,  Wormditt, 
Worms,  Würzburg. 

Zeitz,  Zittau,  Zweibrücken,  Zwickau  i.  S. 

Verzeiclmis  der  toei  der  Reielisbauk  toeleilabaren  Wertpapiere. 


Klasse  I 

zu  beleihen  mit  3/4  des  Kurswertes. 

1. 

Die  zinstragenden  oder  spätestens  nach  einem  Jahre 
fälligen  und  auf  den  Inhaber  lautenden  Schuldver- 
schreibungen des  Kelchs  oder  eines  Deutschen  Staats, 
darunter  die  zinstragenden  Prämien-Anleihen , diese 
jedoch  nicht  höher  als  15  Jl  unter  dem  niedrigsten 
Prämiensatze  der  jedesmaligen  nächsten  Ziehung  (zu 
(lieser  Klasse  gehört  z.  B.  auch  die  auf  Inhaber 
lautende  3 % Lübecker  Anleihe  v.  1899), 
von  Steuer  ■ Behörden  Deutscher  Staaten  ausgestellte 
Anerkenntnisse  über  Steuervergütimg  für  ausgeführ- 
ten  bezw.  auszuführenden  Branntwein  und  Ausfuhr- 
Zuschussscheine  für  Zucker  (dev  Verfalltag  dieser 
Pajpiere  ist  zu  beachten), 

die  von  dem  vormaligen  Königreich  Hannover  aus- 
gegebenen Staatsanleihen, 

Kentenbriefe  der  preuss.  Rentenbanken, 

Königlich  Bayerische  4 % Grundrenten  ■ Ablösungs  - 
Schuldbriefe, 

Anhaitische  Landrentenbriefe, 

Königlich  Sächsische  Landrentenbi'iefe, 

Kgl.  Sächsische  Landeskultur -Rentenscheine, 
Braunschweig-Lüneburg.Landes-Schuldverschreibungen 
(eingezahlt  von  der  Herzogi.  Leihhaus-Kasse), 

4 % Obligationen  der  Kreis-Anleihe  von  Ober-Bayern, 

4 u.  43/2  % Obligationen  der  Königlichen  Bank  zu  Nürn- 
berg, für  welche  gewisse  Eisenbaimen  in  Bayern 
speciell  hypothekarisch  verpfändet  sind. 

2. 

Berliner  Pfandbriefe, 

Landschaftl.  Central-Pfandbriefe  (Preussen), 
Mecklenburg.  RitterschaftL  Pfandbriefe,  . 

Pfandbriefe  der  preuss.  Provinzial-Landschaften, 
Pfandbriefe  des  Landschaftlichen  Kreditverbandes  für 
die  Provinz  Schleswig-Holstein, 

Pfandbriefe  des  Landwdrtschaftl.  Kredit -Vereins  im 
Königreich  Sachsen  zu  Dresden, 

Pfandbriefe  des  Erbländischen  Ritterschaft!.  Kredit- 
Vereins  im  Königreich  Sachsen  zu  3Va,  31/2  u. 
Pfandbriefe  der  Landständischen  Bank  des  Kgl.  Sachs. 

Markgraftums  Oberlausitz, 

Pfandbriefe  der  Hyp.-Bank  auf  Aktien: 
Aktien-Gesellschaft  für  Boden-  und  Kommunalkredit 
in  Elsass-Lothringeu, 

Bayerische  Handelsbank  in  München, 

Bayerische  Hypotheken-  u.  Wechselbank  in  München, 
Bayerische  Vereinsbank  in  München, 

Braunschweig.  ■ Hannoversche  Hypothekenbank  in 
Braunschweig, 

Deutsche  Grundkredit-Bank  in  Gotha, 

Deutsche  Hypothekenbank  Aktien-Ges.  in  Berlin, 
Deutsche  Hypothekenbank  in  Meiningen,  Pfandbriefe 
und  Prämien-Pfandbriefe, 

Frankfurter  Hypothekenbank  in  Frankfurt  a.  M., 
Hypothekenbank  in  Hamburg. 

Leipziger  Hypothekenbank,  Hypothekenbank-  und 
Anlehnsscheine  Serie  B— F,  Serie  VII,  VIH  u.  IX, 
Mecklenb.  Hypotheken-  u.  Wechselbank  in  Schwerin, 
Mitteldeutsche  Boden-Kredit-Anstalt  in  Greiz,  Reihe  I, 
II,  HI  u.  IV  zu  u.  4 %. 

Norddeutsche  Grundcreditbank  in  Weimar, 
Pfälzische  Hypothekenbank  in  Ludwigshafen  a.  Rh., 
Pommersche  Hypotheken-Aktien-Bank  in  Berlin, 
Preussische  Boden-Kredit-Aktien-Bank  in  Berlin, 
Preussische  Central-Bodenkredit-Aktien-Gesellschaft 
in  Berlin, 

Preussische  Hypotheken-Aktien-Bank  in  Berlin, 


Preuss.  Pfandbriefbank  in  Berlin,  Em.  XVII  u.  folg.. 
Rheinische  Hypothekenbank  in  Mannheim, 
Rheinisch-Westfäl.  Bodenkredit-Bank  in  Köln, 

Sächs.  Bodenkredit- Anstalt  in  Dresden  zu  B'k  u.  4% 
Schlesische  Bodenkredit-Aktienbank  in  Breslau, 
Schwarzburg.  Hypotheken-Bank  in  Sondershausen, 
Süddeutsche  Boden-Kredit-Bank  in  München, 
Vereinsbank  in  Nürnberg  (Obligationen), 
Westdeutsche  Bodenkredit- Anstalt  in  Köln, 
Württembergische  Hypothekenbank  in  Stuttgart, 

Die  von  einzelnen  dieser  Distitute  ausgegebenen 
sog.  Kommunal -Pfandbriefe  bezw.  Konimunal- 
Obligationen  sind  nicht  beleihbar. 

Schuldbriefe  der  Herzoglich  Sächsischen  Landrenten- 
Bank  in  Koburg  auf  den  Inhaber  ausgesiyllt, 
Obligationen  der  Hannoverschen  Landes-Kredit-Kasse 
oder  -Anstalt, 

3V2  % Obligationen  d.  Herzog!.  Landesbank  in  Altenburg, 
Obligationen  der  Landes-Kredit-Anstalt  in  Memingen, 
3*/j  % Inhaber-Schuldverschreibungen  d.  Landes-Kredit- 
Kasse  des  Fürstentums  Schwarzburg-Rudolstadt, 
Schuldverschreibungen  der  Landes-Kredit-Kasse  in 
J£clSS0l 

31/2  u.  4%  Schuldverschreibungen  der  Landes-Kredit- 
Kasse  in  Weimar. 

Schuldurkunden  des  Württembergischen  Kredit-Vereins 
in  Stuttgart, 

Provinzial-,  Kreis-,  Stadt-,  Deichbau  u.  a.  Obligationen, 
zu  deren  Verzinsung  und  Tilgung  die  Beiträge  im 
Verwaltmigswege  gleich  den  öffentlichen  Abgaben 
erhoben  werden,  innerhalb  der  vom  Reiohsbank- 
Direktorium  dieserhalb  festgestellten  Grenzen. 

3. 

Altdamm-Kolberger  /Eisenbahn- 

Dortmund-Gronau-Enscheder  \ St.-A., 

Halberstadt-Blankenb  arger  „ 

Kiel-Eckernförde-Flensburger  ■ „ 

Löbau-Zittauer,  Lit.  A (seit  ISVl  Sächsische 

veiTosbare  B^h  % Staatsschuldverschreib.)  „ 

Lübeck-Büchener  n 

Magdeburg -Wittenber^'er  . 

Niederschlesisch-Märkische  ^ » 

Pfälzische  Ludwigsbahn  (Ludwigshafen- 
Bexbach)  1! 

Pfälzische  Maxbahn  « 

Pfälzische  Nordbahn  . .> 

Altdamm-Kolberger  /Eisenb.-St.- 

Dortmund-Gronau-Enscheder  \ Prior.-A., 

Löbau-Zittauer,  Lit.  B (seit  1871  Sächsische 
verlosbare  4 % Staatsschuldverschreib.) 
Marienburg-Mlawkaer  „ 

Ostpreussische  Südbahn 

Altonburg-Zeitzer  /Eisenbahn- 

Bergisch-Märkische  3.  Serie  A,  B,  C \ Prior.- Obi., 

Berlin-Potsdam-Magdeburger  Lit.  A „ 

Braunschweigische  zu  % . ” 

Eutin-Lübecker  zu  4 %,  von  1881,  garantiert 
vom  Grossherzogtum  Oldenburg  und  vom 
Freistaate  Lübeck  n 

Halberstadt-Blankenburger  von  1884,  1888, 

1890  u.  1896  zu  S'/a  % ” 

Leipzig-Dresdener  zu  3'/2  % . ” 

Lübeck-Büchener  zu  4%,  garantiert  vom 
Freistaate  Lübeck  n 

Mecklenburger  Friedrich  Franz  zu  3^/2  % n 

Ostpreussische  Südbahn  zu  4 % » 

Pfälzische  Eisenbahnen  zu  3>'-2  u.  4%  „ 

Stargard-Küstriner  von  1897  zu  S'fe  % « 

Süddeutsche  in  Darmstadt  zu  B'k  % „ 

Werrabahn  von  1890  zu  4%  » 

Zschipkau-Finsterwalder  von  1898  zu  % „ 
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Klasse  II 

zu  beleihen  mit  >/2  des  Kurswertes. 

Bonds  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika, 
Italienische  Rente, 

Die  3 % vom  Staate  garantierten  Prior.-Obligationen 
der  Italienischen  Eisenbahn  - Gesellschaften  (Mittel- 
meer-Eisenbahn - Ges. , Meridional  - Eisenbahn  - Gesell- 
schaft, Sizilianische  Eisenbahn-Gesellschaft),  deren 
Zinsen  in  deutscher  Währung  zu  festem  Kurse  zahl- 
bar sind. 

Norwegische  3%  Anleihe  von  1888, 

Die  vom  Norwegischen  Staate  garantierte  4%  Eisen- 
bahn-Anleihe von  1883, 

4 % Oesterr.  in  Gold  verzinsliche  Staatsrenten- Anleihe, 
ö % Russisch-Englische  Anleihe  von  1822, 

3%  Russisch-Englische  Anleihe  von  1859, 

4%  Russische  Anleihe  von  1880, 

5%  Russische  Goldrente  von  1884, 

4 % Russische  Goldanleihen,  I.  Em.  von  1889,  II.,  III.  u. 

IV.  Em.  von  1890  und  VI.  Em.  von  1894, 

4%  Russische  konsolidierte  Eisenbahn  - Anleihen  von 
1889,  Serie  I u.  II,  und  von  1891,  Serie  III, 
die  vom  Russischen  Staate  übernommenen  nachfolgen- 
den Eisenbahn-Obligationen : 

3%  der  grossen  Russ.  Eisenbahn,  III.  Em.  von  1881, 
4 % Mosco-Kursk, 


4 % Orel-Griasi  von  1887  und  auf  Reichs-='^-Währung 
lautende  4 % desgleichen  von  1889, 

3 % Transkaukasische, 

die  vom  Russischen  Staate  direkt  garantierten  Oblig. 
folgender  Eisenbahnen  imd  Emissionen: 

4‘h  % Iwangorod-Dombrowa  I.  Emission, 

4 % Kozlow-Woronesch-Rostow  von  1887  und  1889, 

4%  Kursk-Kiew, 

4%  Mosco-Jaroslaw-Archangel  von  1897, 

4 % Mosco-Kiew-Woronesch  von  1895, 

4%  Mosco-Rjäsan  von  1885, 

4%  Mosco-Smolensk, 

4%  Mosco-Windau-Rybinsk  von  1897  und  1898, 

4%  Rjäsan-Kozlow  von  1886, 

4%  Rjäsan-Uralsk  von  1894,  1897  und  1898, 

4 % Russische  Südostbahn  von  1897  und  1898, 

4%  Russische  Südwestbahn  von  1885, 

4 % Rybinsk  von  1895, 

4 % Wladikawkas  von  1885,  1895,  1897  und  1898, 

3Va  % Schwedische  Anleihen  von  1886  und  1890, 

3 % Schwedische  Anleihe  von  1888, 

31/2  % Schweizerische  Eidgenossenschaft-Obligationen 
von  1887  und  1889, 

3%  Ungarische  Goldanleihe  von  1895  (Eiserne  Thor- 
Anleihe), 

4%  Ungarische  Goldrente. 


Badische  Bank  in  Mannheim 


mit  Filiale  in  Karlsruhe  und  Agentur  in  Freiburg  i.  Br. 

Cregründet;  Koncession  v.  25.  März  1870,  Dauer  It.  G.-V.-B.  v.  23.  Jan.  1893:  50  Jahre  ab 
25.  März  1870.  Die  G.-V.  vom  30.  Dez.  1899  beschloss  ein  vollständig  neues  Statut.  Das 
Kotenprivileg  dauert  bis  1.  -Jan.  1911. 

Zweck:  Betrieb  einer  Notenbank  im  Sinne  des  Bankgesetzes  vom  14.  März  1875,  sowie  der 
Reichsbanknovelle  v.  7.  Juni  1899.  Die  Bank  ist  berechtigt,  Noten  bis  zum  dreifachen 
Betrage  des  eingezahlten  A.-K.  auszugeben:  es  sind  nur  Noten  ä M.  100  in  Umlauf: 
steuerfreier  Notenbetrag  M.  10  000  000.  Die  Bank  ist  verpflichtet  für  den  Betrag  ihrer 
im  Umlauf  befindlichen  Banknoten  jederzeit  mindestens  in  kursfähigem  deutschem 
Gelde,  Reichskassenscheinen  oder  in  Gold,  in  Barren  oder  ausländischen  Münzen,  das 
Pfund  fein  zu  M.  1392  gerechnet  und  den  Rest  in  diskontierten  Wechseln,  welche  eine 
Verfallzeit  von  höchstens  3 Monaten  haben,  und  aus  welchen  in  der  Regel  drei,  mind. 
aber  zwei  als  zahlungsfähig  bekannte  Verpflichtete  haften,  in  ihren  Kassen  als  Deckung 
bereit  zu  halten.  Die  Bank  darf  auch  Wertpapiere  und  Waren  beleihen. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Kursfähiges  deutsches 

Aktienkapital 

9 000  000.— 

Debet. 

geprägtes  Geld 

5 995  674.03 

Reservefonds 

1 794  518.76 

Banknoten- 

Reichskassenscheine  20  390. — 

Banknoten  in 

Anfert.  -Kosten 

12  319.— 

Reichsbanknoten 

127  900.— 

Umlauf 

16  683  100.— 

Steuern 

44  540.13 

Andere  Noten 

48  500.— 

Delkrederekonto 

20  000.— 

Gehaltzahlungen 

112  859.76 

W echsel 

24  825  968.31 

Kreditoren 

1 082  240.05 

Allg.  Unkosten 

55  754.03 

Lombardforderung.  555  906.01 

Verbindlichkeit,  auf 

Zinsen  a.  Checkkto 

198  696.74 

Eigene  Effekten 

41  687.15 

tägh  Kündigung  5 599  470.18 

Banknotensteuer 

1 533.35 

Debitoren 

3 052  837.73 

Banknotensteuer 

1 533.35 

Beamten-Unterst.-F. 

10  000.— 

Immobilien 

346  658.83 

Gewinn -Verwendung: 

Delkrederekonto 

20  000.— 

Mobilien 

3 406.73 

Dividende 

630  000.— 

Reingewinn 

838  066.45 

Reservefonds 

83  892.32 

1 293  769.46 

Tantiemen 

41  946.16 

An  Staat 

49  724.63 

Kredit. 

Vortrag 

32  503.34 

Vortrag 

13  604.83 

Wechsel  1 098  307.48 

Lombard 

32  373.07 

Eigene  Effekten 

2 663.93 

Zinsen,  Prov. 

99  159.62 

Geb.  für  Depositen 

47  210.53 

Dubiosen-Eingang 

450. — 

35  018  928.79 

35  018  928.79 

1 293  769.46 

Reservefonds:  M.  1 878  411. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  30  000  Aktien  (Nr.  1—30  000)  ä M.  300.  Urspr.  M.  9 000  000  in 
15  000  Aktien  ä M.  600,  alsdann  1871  weitere  M.  9 000  000  zu  IIO^/q.  1877  Rückzahlung 
von  M.  300  j>er  Aktie  und  Abstempelung  derselben  auf  M.  300.  Die  Aktien  lauten  auf 
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Inhaber,  können  jedoch  auf  Verlangen  in  Nam.-Aktien  umgewandelt  und  auf  Wunsch 
wieder  auf  den  Inhaber  gestellt  werden. 

Gewinn-Anteil  des  Staates:  1872—99:  M.  45  000,  90  000,  60  000,  34  040,  0.  0,  0.  0.  2626,  20418. 
31__531,  11  853,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  22  885,  20  430,  0,  11  434,  0,  0,  14  019,  18  763,  32  183,  49  724! 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  April. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.;  Maximum  inkl.  Vertretung  100  St. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  an  E.-F.,  bis  derselbe  Vio  des  Grundkapitals  beträgt,  sodann  41/2 ®/o 
Div.  Von  dem  Beste  20%  (die  erste  5®/g  Zuweisung  kommt  hierbei  in  Anrechnung)  an 
E.-F.,  bis  derselbe  V-i  des  Grundkapitals,  vom  Übrigen  6^4 ®/o  Tant.  an  A.-E.,  6^4%  Tant. 
an  Dir.,  vom  Best  Erhöhung  der  ordentl.  Div.  bis  zu  5®/o  und  vom  Überschuss  ‘/s  an  1 
die  Staatskasse  und  als  Super-Di v.  ' 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  116.25,  — , 110.20,  111.20,  116,  114.20,  11.5,  116.50,  113.60,  ; 

116.50,  120.75,  — . — %.  — In  Frankfurt  a.  M.:  115.80,  109.90,  110.30.  112.50,  117.20, 
116.10,  114.30,  115,  116.50,  113.70,  116.30,  121,  126.50.  124.40%.  — In  Mannheim  Ende 
1896—99:  116.30,  121,  126.50,  124.40%.  ' ; 

Dividenden  1886 — 99:  4,  4,  4,  4%,  6,  6,  4,  5^/2  4,  4,  5V2>  6,  6^/3,  7%.  Div. -Zahlung  spät.  ; 
am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 

Direktion : Alex.  Neustadt,  j ac.  Speyer,  Mannheim ; Aug.  van  der  Kors,Wilh.Hoifniann,  Karlsruhe. 

Aufsichtsrat:  (höchstens  11)  Präs.  Geh.  Komm.-Eat  C.  Ladenburg,  Vioepräs.  Geh.  Komm.-Eat 
Ph.  Diffene,  Eechtsanwalt  Jos.  Geissmar,  Gen. -Kons.  Sim.  Hartogensis , Bankier  Ludw. 
Hohen emser,  Komm.-Eat  Victor  Lenel,  Mannheim;  Stadtrat  Carl  Hoffmann,  Komm.-Eat 
u.  Konsul  Eob. Koelle,  Gen.-Dir.  Eob.  Sinner,  Karlsruhe;  Eentner  Ludw.  Bau. Freiburg  i.  Br.; 
Komm.-Eat  Otto  Stoesser,  Lahr. 

Prokuristen:  C.  Bormuth,  J.  Goetz,  P.  Scheidei,  Mannheim;  Ch.  Feil,  W.  Krieger,  Fr.  Eies, 

H.  Laubscher,  Albrecht  Peter.  Karlsruhe. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Frankfurt  a.M. : M.  A.  von  Eothschild  & Söhne;  Berlin:  Disconto- 
Gesellschaft.  * 


Bank  für  Süddeiitscliland  in  Darinstadt. 

(Darmstädter  Zettelbank.) 

Gegründet;  Koncessioniert  am  5.  Nov.  1855  auf  die  Dauer  v.  50  Jahren.  Letzte  Statutenänd. 
V.  15.  Nov.  1899. 

Zweck;  Beti-ieb  von  Bankgeschäften  aller  Art,  soweit  solche  nach  dem  Eeichsbankgesetz  ge- 
stattet sind.  Ausgeschlossen  sind  It.  Statut  ausdrücklich  Ankauf  von  Immobilien  und  Dar- 
lehen auf  Hypoth.  Die  Bank  hat  ein  Noten-Emissionsrecht  mit  M.  36  981  000  bis  5.  Nov.  1905 ; 
sie  unterstellte  sich  der  Bankgesetznovelle  v.  7.  Juni  1899.  Die  Bank  ist  verpflichtet,  für 
den  Betrag  ihrer  in  Umlauf  befindlichen  Banknoten  jederzeit  mindestens  ein  Dritteil  in 
kursfähigem  deutschen  Gelde,  Eeichskassenscheinen  oder  in  Gold  in  Barren  oder  aus- 
ländischen Münzen,  das  Pfund  fein  zu  M.  1392  gerechnet,  und  den  Eest  in  diskontierteu 
Wechseln,  welche  eine  Verfallzeit  von  höchstens  3 Monaten  haben,  in  ihren  Kassen 
als  Deckung  bereit  zu  halten.  Steuerfreies  Notenkontingent  M.  10  000  000.  Es  wurden 
nur  Noten  ä M.  100  ausgegeben.  Agenturen  in  Offenbach  und  Giessen,  auch  officielle 
Einlösungsstelle  in  Frankfurt  a.  M.  Der  Notenumlauf  betrug  im  Durchschnitt  1898  und 
1899:  M.  14  653  600,  14  929  000.  Die  Bank  untersteht  der  Aufsicht  der  Grossh.  Hess. 
Staats-Eegierung. 

Kapital;  M.  15  672  300  in  52  241  Inh.-Aktien  (Nr.  1—52  241)  ä M.  300.  Die  Aktien  können 
auf  Namen  umgeschrieben  werden.  Nach  früheren  Veränderungen  wurde  1871  das  bis 
dahin  urspr.  fl.  20  000  000  in  80  000  Aktien  k fl.  250  mit  40%  Einzahlung  betragende. 
A.-K.  voll  eingezahlt  und  die  Gesamtzahl  der  Aktien  auf  die  jetzige  gebracht.  Die  G.-V., 
vom  28.  März  1876  beschloss  mit  Genehmigung  der  Grossherzogi.  Eegierung  auf  die 
dermalen  begebenen  52  241  Aktien  eine  Eückzahlung  von  fl.  75  = M.  128.57  per  Stück,, 
welche  hiernach  mit  fl.  175  = M.  300  volleingezahlt  sind.  Gründerrechte  zum  Bezug- 
event. neuer  Aktien  zu  pari  existieren  noch. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Geu.-Yers.;  In  der  Eegel  im  März. 

Stimnirecht ; 1 Aktie  = 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  400  St. 

Gewinn -Verteilung;  5%  an  E.-F.  bis  derselbe  10®/o  des  A.-K.  beträgt.  Solange  sich  die 
Bank  im  Besitz  des  Notenprivilegs  befindet,  wird  von  dem  4V2®/o  A.-K.  über- 

steigenden Eeingewinn  eine  Quote  von  mindestens  20%  nach  Vorschrift  des  § 44  des 
Eeichsbankgesetzes  zur  Verstärkung  des  E.-F.  zurückgelegt,  bis  derselbe  gleich  ^4  des 
A.-K.,  auf  welche  Dotierung  obige  5%  an  E.-F.  in  Anrechnung  kommen;  nach  Zahlung 
von  4%  Div.  erhält  der  A.-E.  10%  Tant.  (Vs  Präs,  und  Vice-Präs.,  Vs  die  übrigen  Mitgl.), 
vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  Exide  1886—99;  In  Berlin:  105.80,  100,  102.75,  102.10,  102,  101,  102.25,  99.75,  102, 
104.75,  100.50,  101,  105.75,  103.50%.  — In  Frankfurt  a.M.:  106.15.  99.95, 103, 102.35, 101.90, 
99.90,  101.50,  100,  101.70,  102.50,  100.45,  101,  106.50,  103.60«/o-  — Auch  notiert  in  Köln. 
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Dividenden  1886-99:  3^/s,  Vjio,  4,  4^/io,  4^/4,  S^io,  4Va,  4^5,  3Ve,  4^4,  4«/io,  l^/io,  5'/-2  7o 
Div.-Zahl.  am  1.  April.  Coup.-Verj.;  5 J.  n.  F.* 

Direktion:  C.  Parcus,  Geh.  Komm.-Eat  C.  F.  Hedderich,  Stellv.  A.  Hügel,  C.  Emmerling, 
Darmstadt;  Gen.-Konsul  J.  Andreae,  Frankfurt  a.  M.  Mit  der  ständigen  Vertretung  der 
Dir.  beauftragt  W.  Sammet. 

Aufsiclitsrat:  (14 — 18)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  St.  C.  Michel,  Komm.-Eat  H.  Stein,  Dir.  E.  Koenigs, 
Komm.-Eat  E.  Eautenstrauch,  C.  Metzler,  Freih.  Alb.  von  Oppenheim,  Komm.-Eat  Konsul 
W.  Preetorius,  N.  A.  Eeinhart,  Geh.  Komm.-Eat  CI.  Lauteren,  Dr.  C.  Ph.  Schmidt-Polex, 
Geh.  Komm.-Eat  F.  Weintraud,  Amtsger.-Eat  a.  D.  E.  Carp,  Komm.-Eat  Th.  Guilleaume, 
Eechtsanwalt  Dr.  M.  Passavant. 

Zahlstellen : Gesellschaftskasse : Frankfurt  a.  M. : Bank  f.  Handel  u.  Industrie ; weiter  vom 
1.  bis  30.  April  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Industiie ; Giessen:  Georg  Wortmann: 
Offenbach:  Wilh.  Kumpf;  Mainz:  Schmitz,  Heidelberger  & Co.;  Worms:  Filiale  der  Süd- 
deutschen Bank;  Mannheim:  Wingenroth,  Soherr  & Co.;  Stixttgart:  Württembergisehe 
Bankanstalt;  Heilbronn:  Eümelin  & Cie.;  München:  Merck,  Finck  & Co.;  Köln:  A.  Schaaff- 
hausen’scher  Bankverein,  Sah  Oppenheim  jr.  &Co.:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt: 
Dresden:  Alb.  Kuntze  & Co.;  Hamburg:  Vereinsbank;  Halle:  Herrn.  Arnhold  & Co.: 
Hannover:  Ephr.  Meyer  & Sohn;  Braunschweig:  Braunschweig.  Creditanstalt.  * 
Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kursfähiges  deutsches  Geld  . . 5 490  382.7  6 

Eeichskassenscheine 83  085. — 

Noten  anderer  Banken  ....  54  100. — 

Wechsel 22  918  016.09 

Lombarddarlehen 2 105  313.40 

Effekten 2 815  042.31 

Immobilien 433  159.79 

Mobilien 2 820. — 

Guthaben  bei  Bankiers  und 

sonstige  Ausstände  ....  1 233  622.79 


35  135  542.14 


Aktienkapital 15  672  300. — 

Eeservefonds 1 868  772.41 

Immobilienamortisationsfonds  . 97  696.72 

Noten  in  Umlauf 15  990  800. — 

Nicht  präsent.  Noten  alterWähr.  90  685.73 

Unerhobene  Dividende  ....  3 958.95 

Kreditoren 483  378.32 

Notensteuer 2 207.46 

Dividende  pro  1899  861  976.50 

Tantieme  pro  1899  48  237.79 

Vortrag  auf  neue  Eechnung  . . 15  528.26 

35  135  542.14 


Gewinn-  n.YeiTust-Konto:  Debet:  Allg.  Unkosten,  Salär,  Eegierungskommissäi-  etc.  94  977, 
Staats-  u.  Gemeindesteuern  64  342,  Abschreib.:  a)  auf  Effekten  74  441,  b)  auf  Mobilien  319, 
Notensteuer  2207,  Gewinn  978  981.  — Kredit:  Vortrag  7533,  Diskontoertrag  959  914, 
Zs.:  Darlehen  106  495,  Effekten  119  654,  Kontokorrent  15  234,  Provision  5231,  abgeschr. 
Forderung  620,  verfall.  Div.  585.  Sa.  M.  1 215  269. 

Gewinn -Verwendung:  Div.  861  976,  E.-F.  53  238,  Tant.  an  A.-E.  34  455,  do.  an  Dir.  13  782, 
Vortrag  15  528.  Eeseiwefonds : M.  1 868  772  = 11,92%  des  A.-K. 


Bayerische  Notenbank  in  München 

mit  Filialen  in  Augsburg,  Kempten,  Ludwigshafen  a.  Ehein,  Nürnberg, 
Eegensburg,  Würzburg  und  52  Bank- Agenturen.  (Siehe  bei  Zahlstellen.) 

(Die  Bank  hat  eine  Einlösungsstelle  in  Frankfurt  a.  M.) 

Gegründet:  Am  6.  Aug.  1875  nach  Massgabe  des  Eeichsbankgesetzes  vom  14.  März  1875 
(nebst  Bankgesetznovelle  vom  7.  Juni  1899),  sowie  des  Vertrages  vom  9.  Dez.  1899  mit 
der  Bayer.  Staatsregierung.  Letzte  Statutenänd.  vom  14.  März  1900. 

Zweck:  Ausgabe  von  Banknoten;  Betrieb  von  Diskonto-,  Lombard-  und  Girogeschäften. 
Der  Wirkungskreis  der  Bank  beschränkt  sich  ausschliesslich  auf  Bayern.  Sie  hat  bis 
31.  Dez.  1910  ein  Notenprivileg  bis  zu  M.  70  000  000.  wovon  M.  32  000  000  steuerfrei; 
als  Gegenleistung  hat  sie  ab  1891  jährlich  aus  dem  Eeingewinne  nach  Berechnung  von 
47.2%  Div.  und  Dotierung  des  E.-F.  an  den  Staat  und  event.  mit  Pflicht  auf  Nachzahlung 
M.  53  150  zu  entrichten.  Die  Noten  werden  in  Bayern  auch  von  den  Staatskassen  in 
Zahlung  genommen.  An  Banknoten  waren  durchschnittlich  in  Umlauf  1899:  M.  62  555  000. 
Der  Bankzinsfuss  betrug  im  Durchschnitt  1899:  5.04  ®/g:  der  Lombardzinsfuss:  6.04%. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  30  000  Aktien  - In terinisscheinen  ä M.  500  mit  50®/o  Einzahlung 
= M.  7 500  000.  Hiervon  repräsentieren  19  500  Lit.  A je  eine,  1050  Lit.  B je  10  Aktien: 
beide  haben  Div.- Bogen. 

Gründerrechte:  Bei  jeder  Vermehrung  des  Aktienkapitals  muss  7e  der  neuen  Emission 
zum  Nennwerte  der  Bayerischen  Staatsregierung  zur  Verfügung  gestellt  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Sjxät.  im  März. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.:  Maximum  1000  eigene  und  500  fremde  Stimmen. 

Gewinn -Verteilung:  4V.2°/o  Aktien-Zs..  20®/o  zum  E.-F.  (bis  25®/o  des  A.-K.).  dann  M.  53  150 
an  den  Staat,  event.  mit  Nachzahlungspflicht,  vom  Eest  sind  die  Specialreserven  zu 
dotieren,  hierauf  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  nach  § 237  des  H.-G.-B.,  10®/o  Tant.  an  A.-E. 
nach  Massgabe  des  § 245  des  H.-G.-B.,  Überrest  Super-Div. 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Pas.siv 


1 


a. 


a)  deutsches  Geld  in  Gold  . . 29  044  385. — 

do.'  in  Silber  . 491  391.79 

h)  Reichskassenscheine  ...  58  165. — 

c)  eigene  Noten  4 163  400. — 

d)  Eeichsbanknoten  . . . . 1 974  600.—' 

e)  Noten  anderer  Banken  . . 514  700. — 

Platzwechsel 44  398  583.26 

Rimessen'wechsel  auf  deutsche 

Plätze 8 085  004.20 

Lombardforderungen : 

auf  Effekten 1 062  180.— 

„ Zinsen  11  053.97 

Eigene  Effekten 20  375. — 

Inkasso  u.  Giroguthaben  . . . 814 138.82 

Betrag  der  fälligen  aber  unbe- 
zahlt gebliebenen  Wechsel-  u. 

Lombardforderungen  ....  143  149.91 

Grundstücke 514  316.59 


91  295  443.54 


. j 

Grundkapital  ; 7 500  000.— 

Reservefonds 2 493  488.39  “ 

Specialre.servefonds : '■ 

a)  für  Personalexigenz  . . . 563  955.62  ' 

b)  „ Spar-  u.  Sterbekassa  . . 461  512.90 

c)  „ Banknotenanfertigung  . 211  431.89 

d)  „ Rücklage  zur  Leistung 

an  den  Staat  pro  1900  . . 26  000. — 

Leistung  an  den  Staat  pro  1899  53  150. — 

Delkrederekonto  618  452.12 

Banknotenemission 70  000  000. — 

Giro-  u.  Kontokorrentgläubiger  8 413  906.34 

Depositen  . . . . ' ' 74  725. — 

Schuldige  Depositenzinsen  . . 338.60 

Dividendenrückstände  ....  3 167.50 

Zu  entrichtende  Notensteuer  . 11  982.22 

Reingewinn: 

Reservefonds 187  583.22  ' 

Leistung  an  den  Staat  pro  1899  53  150. — 

Speoialreserve  für  Spar-  und 

Sterbekassa 23  500.^ — 

Delkrederekonto 120  000. — 

Reserve  f.  Banknotenanfertigung  50  000. — 

Yerteilung  (siehe  unten)  . . 827  516.64 

Übertrag  auf  1900  35  816.32 


91  295  443.54  - 


Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Eegiespesen  inkl.  Steuer  u.  Notentransportkosten 
548  752.68,  Zs.  auf  1%  Dej)ositen  612.85,  Provision  u.  Zs.  215  320.31,  Giro-Zs.  64  622.85, 
zu  entrichtende  Notensteuer  11  982.22,  Abschreib,  auf  Immobilien  80  000. — , Gewinn 
1 297  566.18.  — Kredit:  Übertrag  22150.08,  Erträgnisse:  Wechsel  2 100  564.17,  Lombard 
69  994.14,  Effekten  1275.48,  Diverse  24  873.22.  Sa.  M.  2 218  857.09. 

Gewinn -Verwendung:  ^37  500,  E.-F.  187  583,  Leistungen  an  den  Staat  abzügl. 

Rücklage  27  150,  Tant.  an  A.-R.  37  51ß,  Tant.  an  Dir.  40  000,  öVa^/o  Super-Div.  412  500, 
E.-F.  für  Spar-  u.  Sterbekassa  23  500,  Rücklage  für  Leistung  an  Staat  pro  1900  26  000, 
Delkrederekto  120  000,  R.-F.  für  Banknotenanfertigung  50  000.  Übertrag  auf  1899  35  816. 

Reservefonds:  M.  2 493  488.  Spec.-E.-F.  M.  1 262  900.  Delkrederekto  M.  618  452. 

Kurs  Ende  1886—99:  140.40,  127.90,  133,  140.20,  142,  140,  142.10,  139.90,  137,  135,  135, 
135.25,  138.25,  145.50®/o-  Notiert  in  München:  auch  in  Augsburg. 

Dividenden  1886 — 99:  7,  7,  7,  7,  9,  9,  7,  7,  6,  5,  7,  7V2?  8,  10®/q.  Div.- Zahlung  spät,  ab 
1.  April.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Staatliche  Oberaufsicht:  Ministerialrat  Adalbert  Ritter  von  Bauer. 

Direktion:  Vors.  Komm. -Rat  Th.  von  Pühn,  Komm.-Eat  -loh.  Lehner,  Dr.  Mor.  Ströll. 

Aufsichtsrat:  (7 — 9)  I.  Präsident  Eeichsrat  Ad.  von  Auer,  II.  Präsident  Reichsrat  Hugo  Ritter 
von  Maffei,  Edw.  Graf  von  Seyssel  d’Aix,  Hofrat  Andr.  Freytag,  Otto  Graf  von  Holnstein 
aus  Bayern  Excellenz.  Hofrat  K.  Hacker,  Rentier  Hugo  von  Froelich. 

Prokuristen:  Xav.  Ströll,  Willi.  Neidert,  A.  Christojih,  Max  Friedl.  Rud.  Ulmer. 

Zahlstellen:  Gesellsehaftskasse;  ferner  bei  den  Filialen:  Augsburg,  Kempten,  Ludwigs- 
hafen a.  Rh.,  Nürnberg,  Regensburg,  Würzburg,  sowie  bei  den  Agenturen:  Amberg, 
Ansbach.  Aschaffenburg.  Bamberg,  Bayreuth.  Cham.  Deggendorf,  Donauwörth,  Dürkheim, 
Edenkoben.  Eichstätt,  Erlangen,  Frankenthal,  Fürth,  Germersheim,  Grünstadt,  Gunzen- 
hausen, Hof.  Immenstadt.  Ingolstadt,  St.  Ingbert,  Kaiserslautern.  Kaufbeuren,  Kirchheim- 
bolanden. Kitzingen,  Kulmbach,  Kusel,  Landau  i.  Pf.,  Landshut.  Lichtenfels.  Lindau, 
Lohr,  Marktbreit.  Memmingen,  Neuburg  a. D..  Neumarkt  i.  0.,  Neu-Ötting  a.I.,  Neustadt  a.H., 
Neustadt  a.  S.,  Neu-Ulm,  Nördlingen,  Oclisenfurt,  Passau,  Pirmasens,  Rosenheim,  Rothen- 
burg o.  T.,  Schweinfurt,  Speyer,  Straubing,  Traunstein,  Weiden,  Zweibrücken.  * 


Braunschweigische  Bank  in  Braunschweig. 

Gegründet ; Im  Jahre  1853.  Herzogi.  Braunschweig.  Koncession  vom  11.  Mai  1853  auf 
100  Jahre.  Jetziges  Statut  von  1885,  mit  Änderungen  vom  14.  März  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art;  Ausgabe  von  Banknoten.  Die  Bank  hat  sich 
den  beschränkenden  Bestimmungen  der  §§  42  u.  43,  nicht  aber  dem  § 44  des  Reichsbank- 
gesetzes vom  14.  März  1875  unterworfen;  ihre  Noten,  dieselben  lauten  über  M.  100.  dürfen 
deshalb  nur  im  Herzogtum  cirkulieren.  Die  Bank  darf  bis  M.  13  500  000  Noten  ausgeben. 
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wovon  M.  2 829  000  steuerfrei  sind.  Umlauf  im  Durchschnitt  1891—99;  M.  2-528  900, 
2 424  800,  2 444  100,  2 448  200,  2 476  900,  2 553  400,  2 108  400,  2 151  000.  1 909  100. 

Es  müssen  stets  für  Thlr.  3 500  000  = M.  10  500  000  umlaufender  Noten  der  vierte 
Teil  des  umlaufenden  Betrages,  darüber  hinaus  aber  der  dritte  Teil  des  umlaufenden 
Mehrbetrages  in  der  Bank  vorrätig  sein.  Ausser  diesem  zunächst  zur  Einlösung  be- 
stimmten Barfonds  muss  immer  der  ganze  Betrag  der  in  Umlauf  gesetzten  Noten  in 
leicht  realisierbaren  Valuten,  d.  h.  solchen,  welche  .spätestens  binnen  3 Monaten  ein- 
gezogen werden  können,  oder  in  Geld  in  der  Bank  vorrätig  sein. 

Kapital:  M.  10  500  000  in  35000  Aktien  ä 100  Thaler  = M.  300.  Ursprüngliches  A.-K. 
M.  7 500  000,  später  wegen  Errichtung  der  Agenturen  in  Bremen  und  Hamburg  bis  auf 
M.  12150  000  erhöht  und  nach  deren  Aufliebung  auf  den  gegenwärtigen  Stand  reduziert. 

Gescliäftsjahr : Kalenderjahr.  Ueu. -Tors. : Im  März.  Stiiniiireclit : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Terteilnng : 5®/o  zum  E.-P.,  vertragsm.  Tant.  an  Vor-st.,  vom  verbleib.  Betrage  4% 

vom  Best  statutar.  Tant.  an  A.-E.  (jedes  Mitglied  =^/e,  der  Vors,  drei  dieser  Summe, 
mind.  aber  M.  1500),  Überrest  Super -Div. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Deutsches  geprägtes 

Geld  _ 644  785.90 

Eeichskassenscheine  6 380. — 
Eigene  Banknoten  1 960  000. — 
Eeichsbanknoten  106  400. — 

Sonstige  Sorten  8 786.95 

Platzwechsel  4 600  040.35 

Eimessenwechsel  4 430  373.25 
Effekten-Lombard  1 270  220.— 
Eigene  Effekten  22  850.90 

Bankguthaben  8 213  110.50 

Bankgebäude  200  000. — 

Grundstückskonto  II  85  000. — 
Mobiliarkonto  6 702.70 

Konto  a nuovo  9 306.30 

Aktienkapital  10  500  000. — 

Eeservefonds  450  414.60 

Specialreservefonds  399  440.10 
Delkrederekonto  63  811.70 

Zur  Kasse  gegebene 
Banknoten  4 500  000. — 

Kreditoren  2 975  163.95 

Depositen  1 885  050. — 

Konto  a nuovo  37  175.40 

Tant.  etc.  an  Beamte  71  863.15 
Beamtenunterst.-F.  28  651.10 
Alte  Dividende  1 337.20 

Dividende  647  500. — 

Übertrag  3 549.65 

Debet. 

Staatsaufsichtsabgabe 

und  Steuern  47  822.35 

Gehalte,  Vergütungen 

u.  allg.  Unkosten  90  609.05 
Kontokorrent-Zinsen  98  631.70 
Depositenzinsen  62  269.90 

Abschreibungen  744.75 

Eeingewinn  770  317.75 

1 070  395.50 

Kredit. 

Vortrag  aus  1898  2 218.90 

■Lombard  87  609.40 

Wechsel  371  608.35 

Kontokoi’rent  551  934.10 

Effekten  6 574.55 

Aufbewahrung  etc. 

von  Wertpapieren  43  500.20 
Hauseinkünfte  6 950. — 

21  563  956.8.5 

21  563  956.85 

1 070  395.50 

Gewinn -Terwendimg:  E.-E.  38  404,  Tant.  an  Vorst.  29  187,  Tant.  an  A.-E.  33  550,  Vergütungen 
an  Beamte  9125,  Beamtenunterstütz. -F.  9000,  Div.  647  500,  Übertrag  3549. 

Reservefonds:  M.  450  414,  Spec.-E.-F.  M.  399  440,  Delkrederekto  M.  63  811. 

Kurs  Ende  1886—99:  106,  100,  104,  105,  108,  105,  105,  108.30,  109.50,  114.25,  111.25,  115.30, 
117.75,  115.75“/o.  Notiert  in  Berlin  und  auch  in  Braunschweig. 

Dividenden  1886 — 99:  4^/s,  4^2,  4'^/a,  5Vio,  5'’/e,  5^/ä,  5,  4®/io,  5,  4^/s,  5Vo,  5^4,  5^/s,  6Ve®/o. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  L.  Bewig,  A.  Tebbenjohanns,  A.  Eimpau,  A.  Löbbecke,  H.  du  Eoi. 

Aufsichtsrat : (7 — 12)  Vors.  Fr.  von  Voigtländer,  Stellv.  Otto  Lüttge,  Otto  Gierlings,  H.  Haus- 
waldt,  Georg  Bierbaum,  W.  Kuntzen,  L.  Seeliger,  B.  Tepelmann,  Komm.-Eat  Dr.  jur. 
H.  Schmidt,  Aug.  v.  d.  Heyde.  Prokurist:  Herrn.  Schräder. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Leipzig:  Frege  & Co.;  Magdeburg:  Zuck- 
schwerdt  & Beuchei;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Hamburg:  Vereinsbank.  * 


Frankfurter  Bank  in  Frankfurt  a.  M. 

Gegründet:  Im  Jahre  1854.  Eevidiertes  Statut  vom  17.  März  1891. 

Zweck:  Ausgabe  von  Banknoten,  Betrieb  von  Giro-,  Diskont-  und  Lombardgeschäften,  Ver- 
wahrung und  Verwaltung  von  Wertpapieren.  Die  Bank  hat  das  Eecht,  Bankscheine,  auf 
Inhaber  lautend,  auszufertigen  und  im  Betrage  bis  zu  M.  34  285  700  in  Umlauf  zu  setzen. 
Dieses  Eecht  erlischt  am  Schlüsse  des  auf  eine  Kündigung  von  seiten  des  Bundesrates, 
der  Kgl.  Preuss.  Staatsregierung  oder  der  Bank  selbst  unmittelbar  folg.  Kalenderj.  Für 
die  Dauer  des  Notenprivilegs  hat  die  Bank  dem  Staate  ein  unverzinsliches  Darlehen  von 
ü.  1000  000  = M.  1 714  285.71  gewährt.  Der  steuer-freie  Notenumlauf  beträgt  M.  10000000. 
Die  Bank  wird  auch  unter  dem  neuen  Bankgesetz  das  Notenprivileg  vorerst  nicht  kündigen, 
sondern  hat  sich  der  Eeichsbanknovelle  vom  7.  Juni  1899  unterworfen.  Es  sind  Bank- 
noten i\  M.  1000,  500  und  100  emittiert. 

Die  Bank  ist  durch  Ministerialerlass  als  Hiirterlegungsstelle  für  Mündelvermögeir 
bestimmt  worden. 
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Kapital:  M.  18000  000  in  18  000  Inh. -Aktien  (Nr.  1 — 18  000)  ä M.  1000.  Urspr.  fl.  10000  000  in 
20  000  Aktien  auf  Namen  ä fl.  500,  die  G-.-V.  vom  17.  März  1891  beschloss  Erhöhung  auf 
M.  18  000000  und  Umtausch  der  fl.  500  Aktien  in  solche  ä M.  1000  (7  alte  = 6 neue).  Die 
Inhaber  der  alten  Aktien  hatten  das  Bezugsvorrecht  auf  die  857  neuen  Aktien  ä M.  1000 
zu  125  %•  A.m  31.  Dez.  1899  waren  noch  56  alte  Aktien  ä fl.  500  in  Umlauf. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Uen.-Yers.:  März-April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  von  dem  Mehrbetrag  20®/o  zum  gesetzt.  E.-F.,  solange  dieser 

nicht  des  Grundkapitals  ausmacht  (mindestens  aber  die  gesetzt.  Quote  von  5®/q  des 
Keingewinns) . aus  dem  Überrest  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Gratifikationen  an  An- 
gestellte, Best  zur  Verf.  der  G--Y. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 

Kassa 

5 670  684.65 

Grundkapital 

18  000  000.— 

Debet. 

Eigene  Bank- 

Eeservefonds 

4 500  000.— 

V erw  altungskosten 

381  107.68 

scheine 

10  084  400.— 

Ausserord.  E.-F. 

300  000.— 

Steuern  etc. 

110  747.91 

Guthaben  bei 

Em.  Bankscheine  25  000  000. — 

Anfertigung  neuer 

Eeichsbank 

1 906  466.08 

Gulden-Schuld- 

Bankscheine 

7 000.- 

Eückstände  per 

scheine 

128  871.46 

Tant.  u.  Grat,  v 

99  613.18 

2./1.  1900  zahlbar  46  594.73 

Bardepositen 

15  848  261.83 

Depositenzinsen 

327  740.92 

Wechsel 

32  435  290.68 

Girokonto 

3 523  722.74 

Gewinn 

2 874  699.21 

Vorschüsse  gegen 

Kreditoren 

544  939.15 

3 800  908.90 

U nterpfänder 

12437  365.93 

Unkosten  pro  1899  75  920.15 

Debitoren 

579  459.90 

Alte  Dividende 

5 383.48 

Kredit. 

Eigene  Effekten 

5 272  029.97 

Guthaben: 

Vortrag  a.  1898 

812  548.74 

Unverzinsl.  Darlehen 

Pensionsfonds 

1 990.75 

Wechsel 

1 433  909.28 

an  den  Staat 

1 714  285.71 

Beamten- V ersieh. 

22  788.88 

Lombard 

517  601.18 

Bank-Immobilien 

Gewinn  -V  erwendung : 

Effekten 

115  488.39 

u.  -Mobilien 

680  000.— 

Dividende 

1 710  000.— 

Provisionen 

878  880.64 

An  Pensions-F. 

100  000.— 

Giroverkehr 

33  850. — 

Immob. -Abschreib.  40  000. — 

Mieterträgnisse 

7 970.67 

Vortrag 

1 024  699.21 

Verfallene  Dividende  660. — 

70  826  577.65 

70  826  577.65 

3 800  908.90 

Keservefonds:  M.  4 500  000,  ausserord.  E.-F.  M.  300  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  130,  125.25,  128,  130.80,  136.50.  137.55,  142,  144.10,  162.50,  172.50,  178. 

190.60,  202.60,  199.50®/o.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

Dividenden  1886—99:  47s,  5Veo.  5.42,  6.07,  7,  6.42,  6.30.  7,  7,  7,  7.70,  8.75,  9,  9V2®/o-  Coup.- 
Verj.;  5 J.  n.  F. 

Direktion:  H.  Andreae,  Dr.  E.  Winterwerb,  .1.  de  Neufville,  W.  von  den  Velden. 
Aufsichtsrat:  Präs.  Adolf  von  Grunelius,  Vicepräs.  Geh.  Komm.-Eat  Max  von  Guaita,  Eud. 
Andreae,  Carl  Borgnis,  Aug.  Du  Bois,  Eob.  Fiersheim,  Komm.-Eat  M.  M.  Goldschmidt, 
Carl  G.  Günther,  Alex.  Hauck,  Hch.  Hauck.  Komm.-Eat  C.  F.  Henrich,  Alex.  Majer, 
Carl  Metzler,  Georg  Minoprio,  Komm.-Eat  Alfr.  von  Neufville. 

Prokuristen:  Chr.  Demuth.  Caes.  Ehlers,  Ad.  Ehlers,  K.  A.  Schneider,  F.  Vogel,  J.  Loeffler, 
A.  Privat,  F.  Hupj^el,  K.  Wetzel.  Zahlstelle:  Gesellschaftskasse.  * 


Sächsische  Bank  zu  Dresden 

mit  Filialen  in  Annaberg,  Chemnitz,  Leipzig,  Meerane,  Plauen  i.  V., 
Eeichenbach  i.  V.,  Zittau  und  Zwickau.  (Pariplätze  siehe  unten.) 

Gegründet:  Koncession  v.  18.  Juli  1865.  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betreibung  von  Bankgeschäften.  Die  Bank  erhielt  durch  Königl.  Dekret  v.  18.  Juli 
1865  das  Eecht  der  unbeschränkten  Ausgabe  von  unverzinslichen  Banknoten  auf  die 
Dauer  von  25  Jahren.  Diese  Frist  wurde  durch  ein  weiteres  Dekret  vom  20.  Jan.  1870 
bis  zum  18.  Juli  1910  ausgedehnt,  durch  das  Eeichsbankgesetz  vom  14.  März  1875  aber 
dahin  beschränkt,  dass  die  Banknotenausgabe  durch  den  Bundesrat  bis  1.  Jan.  1901 
festgesetzt  wurde,  alsdann  von  10  zu  10  Jahren  mit  einjähriger  Kündigungsfrist  auf- 
gehoben werden  kann,  ohne,  dass  die  Bank  irgend  welche  Entschädigung  bekommt. 
Dasselbe  Eeichsbankgesetz  normierte  die  der  Bank  belassene  steuerfreie  Notensumme 
auf  M.  16  771  000,  der  weiter  ausgegebene  Notenbetrag  muss  mit  5®/o  p.  a.  versteuert 
werden.  Die  Bank  unterwarf  sich  den  Vorschriften  in  § 44  genannten  Gesetzes  und 
neuerdings  der  Eeichsbanknovelle  vom  7.  Juni  1899,  sodass  das  Notenprivileg  bis  l.Jan. 
1911  bestehen  bleibt;  die  Noten  haben  Umlaufskraft  im  ganzen  Deutschen  Eeich.  Es 
sind  nur  Noten  von  M.  100  und  M.  500  in  Umlauf. 

Für  den  Betrag  ihrer  in  Umlauf  befindlichen  Banknoten  ist  die  Bank  verpflichtet, 
jederzeit  mindestens  Vs  in  kursfähigem  deutschen  Gelde,  Eeichskassenscheinen  oder  in 
Gold  in  Barren  oder  ausländischen  Münzen,  das  Pfund  feiir  zu  M.  1392  gerechnet,  und 
den  Best  in  diskontierten  Wechseln  als  Deckung  bereit  zu  halten. 
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Es  betrug  der  durchschnittliche  Wechseldiskont  1898  und  1899:  4.269,  5.037“/o:  der 
Lombardzins  5.269,  6.036  °/o. 

Von  Banknoten  waren  im  .Jahre  1899  im  Durchschnitt 

in  Cirkulation  mit  einer  Barbedeckung  mithin  ungedeckt 

M.  48  442  000.—  von  M.  36  198  000.—  M.  12  244  000.— 

gegen  „ 50  004  000.—  gegen  „ 36  104  000.—  gegen  „ 13  900  000.— 

im  Jahre  1898,  und  an  Banknotensteuer  waren  1899 : M.  24  680  gegen  M.  19  021  im  Jahre  1898 
zu  zahlen. 

Kapital : M.  30  000  000  in  50  000  Aktien  (Nr.  1—50  000)  a Thlr.  200  = M.  600  seit  Erhöhung  im 
Jahre  1872  um  M.  15  000  000,  emittiert  zu  120  “/q. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Ende  März. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  doch  kann  ein  __Aktionär  nicht  mehr  als  100  St.  abgeben. 

Gewinn -Yerteilniig:  Zuerst  Div.,  vom  Überschuss  werden  20®/oj  so  lange  die  Bank- 

notenausgabe währt,  zum  R.-F.  gelegt,  bis.  dieser  V-*  des  Gesamtkapitals  erreicht:  an  den 
A.-R.  10®/o  Tant.,  an  die  Dir.  bis  zu  '5°/o  Taut,  von  dem  4V-2  7o  des  A.-K.  übersteigenden' 
Reingewinn,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa : 

Kursfähiges,  deutsches  ge- 
prägtes Geld  23  309  021.01 

Reichskassenscheine  ....  287  910. — 

Eigene  Banknoten  ....  13  705  100. — 

Reichsbanknoten 11  664  500. — 

Noten  anderer  Banken  . . . 360  000. — 

Sonstige  Kassenbestände  . . 1 178  298.47 

Wechsel 92  699  540.56 

Lombard 5 136  330. — 

Effekten 499  263.15 

Guthaben  bei  Korrespondenten  7 675  369.09 

Guthaben  gegen  Faustpfand  . 2 377  831.24 

Bankgrundstücke 544  340.49 

Inventar 6 392.65 

Ausstehende  Lombardzinsen  . 40  754.21 


159  484  650.87 

Debet.  Gewinn-  ii.  > 


Aktienkapital 30  000  000. — 

Reservefonds 5 276  917.39 

Banknotenemission 73  150  000. — 

Diverse  Kreditoren 1616631 8. 16 

Depositen 15  469  960.71 

Girokonto 15  624  602.10 

Noch  zu  gewährende  Zinsen  auf 

Einlagebücher 326  112.91 

Noch  zu  bezahlende  Notensteuer  24  680.68 

Anfertigung  der  Banknoten  . 10  451.73 

Unerhobene  Dividende  ...  13  131. — 

Delkrederekonto 252  296.83 

Guthaben  des  Pensionsfonds  . 28  481.20 

Reingewinn 3 141  698.16 


159  484  650.87 

rlnst-Konto.  Kredit. 


Zinsen  auf  Bareinlagen  . . 

Provision,  Stempel,  Porto  etc. 
Gehalte,  Remunerationen  etc. 
■Steuern,  Gerichtsgebühren  . 
Diverse  Unkosten  .... 

Banknotensteuer 

Reingewinn 


396  469.31 
74  638.66 
443  889.27 
182  732.76 
63  005.06 
24  680.68 
3 141  698.16 


Vortrag  aus  1898  

Gewinn  u.  Zinsen  auf  Wechsel 

Lombardverkehr 

Effektenkonto 

Eingenommene  Provisionen 
Aufbewahrung  von  Depositen  . 
Mieten  abz.  Reparaturkosten 
Zinsen  


4 327  113.90 


73  940.41 

3 553  482.52 
171  .587.44 
276  802.73 

61  919.01 
87  041.60 
7 994.82 
94  345.37 

4 327  113.90 


Gewinn -Verwendung:  4V2®/o  ord.  Div.  1 350  000,  R.-F.  343  551,  Tant.  an  A.-R.  103  065,  Tant. 
an  Dir.  51  532,  3®/o  Super-Div.  900  000,  Pensions-F.  75  000,  Delkrederekto  150  000,  An- 
fertigung von  Banknoten  39  548.  Abschreib.  50  732,  Vortrag  78  268. 

Reservefonds;  M.  5 620  468,  Delkrederekto  M 402  296. 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  118.80,  108,  109.50.  115.75,  114,  114.80,  116.40,  116.80.  119, 
122,  124.30,  130.50,  137.10,  138.25%.  - In  Dresden:  115.75,  108.50,  109.90,  116,  113.75, 
115.25, 116.70, 116.50, 119, 122, 123.60, 131.50, 136.25, 138.50%.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

Dividenden  1886—99;  4,  4^6,  5,  6,  6,  4^2,  6,  4%,  4%,  5%,  6^6,  6%,  7V2%.  Coup.- 

Verj.:  3 J.  v.  1.  Juli  nach  Zahlbarkeit.* 

Direktion:  Komm. -Rat  Franz  Mackowsky,  Dir.  Jul.  Hegemeister. 

Aufsichtsrat:  (9 — 12) Präs. : Handelskainmerpräs.  a.D.  Geh. Komm. -Rat  Th.  Hultzsch.  I.  Vicepräs. 
Wirkl.  Geh.  Rat  Excellenz  Dr.  Graf  Rieh,  von  Koenneritz  auf  Lossa;  II.  Vicepräs.  Handels- 
kammerpräs.  Geh.  Komm.-Rat  Arthur  Georgi.  Mylau ; Geh.  Komm.-Rat  Konsul  CI.  Heuschkel. 
Bankier  Priedr.  Jay,  Bankier  Sieskind- Sieskind,  Leipzig:  Gen. -Konsul  Alb.  Freih.  von 
Oppenheim,  Köln  a.  Rh.:  Fabrikant  William  Rössler,  Chemnitz:  Gen.- Konsul  Arthur 
von  Rosencrantz  auf  Schönbach  i.  B. ; Justizrat  Dr.  jur.  Ant.  Rudolph.  Dresden:  Stadtrat 
C.  W.  Stauss,  Glauchau. 

Zahlstellen:  Dresden:  Eigene  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Köln:  S.  Opj)enheim  jr.  A Co,; 
Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne. 
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Yer/eichuis  derjenigen  Plätze,  auf  welche  die  Sächsische  Bank  zn  Dresden  Wechsel  ohne 
Yerlnst  diskontiert:  A.  deren  Haupt  platz:  Dresden;  B.  deren  Filialplätze:  Anna- 
berg  j.  Erzgeb.  (mit  Buchholz  i.  S.),  Chemnitz,  Leipzig,  Meerane,  Plauen  i.  V..  Reiohen- 
bach  i.  V.  mit  Oberreichenbach,  Zittau.  Zwickau;  C.  deren  in  Sachsen  und  Sachsen 
nahe  liegenden  sogen.  Pari-Plätze:  Adorf,  Altenburg  (S.-A.),  Arnstadt,  Aue,  Auer- 
bach i.  V. , Auerhammer,  Bautzen,  Bischofswerda  i.  S.,  Borna,  Burgstädt,  Callnberg  b. 
Lichtenstein  i.  S. , Coburg,  Colditz,  Copitz,  Crimmitschau,  Deuben,  Dippoldiswalde, 
Döbeln,  Ebersbach  i.  S.  (Oberlausitz),  Eibenstook,  Eisenach,  Elsterberg,  Falkenstein  i.  S., 
Frankenberg  i.  S.,  Freiberg  i.  S.,  Geringswalde  mit  Altgexdngswalde,  Geyer,  Glauchau, 
Gotha,  Greiz  in  Reuss  ä.  L.,  Grimma,  Grossenhain,  Gross-Röhrsdorf  i.  S.,  Grossschönau  i.  S., 
Hainichen.  Hartha,  Herrnhut,  Hildburghausen.  Hof,  Hohenstein  - Emstthal , Ilmenau, 
Jöhstadt.  Kamenz,  Kirohberg,  Klingenthal,  Königstein  a.  d.  Elbe  (mit  Hütten  b.  König- 
stein), Krögis,  Leisnig,  Lengefeld,  Lengenfeld  i.  V.,  Lichtenstein  i.  S.,  Limbach  b.  Chemnitz, 
Löbau  i.  S.,  Lommatzsch,  Lugau,  Marienberg,  Markneukirchen,  Meiningen,  Meissen  mit 
Cölln  a.  d.  Elbe,  Mittweida,  Mylau  i.  V.,  Ketzsohkau,  Keugersdorf,  Keusalza  i.  8.  (Ober- 
lausitz), Neustadt  _a.  d.  Orla,  ISTeustadt  i.  S.,  Neustädte!  b.  Schneeberg  i.  S.,  Niederpfannenstiel, 
Nossen.  Öderan,  Ölsnitz  i.  E.,  Ölsnitz  i.V.,  Olbernhau.  Oschatz,  Penig,  Pirna,  Poessneck, 
Potschappel,  Pulsnitz,  Reichenau,  Riesa,  Rochlitz,  Rodewisch  i.V.,  Rosswein,  Rudol- 
stadt, Ruhla,  Salzungen,  Schandau,  Schleiz,  Schmalkalden,  Schneeberg  i.  S.,  Schwarzen- 
berg i.  S.,  Sebnitz  i.  S.,  Seifhennersdorf,  Sondershausen,  Sonneberg,  Spremberg  b.  Neu- 
salza i.  S.,  Treuen  i.  V.,  Waldenburg  i.  S.  mit  Altstadt -Waldenburg,  Waldheim,  Weida, 
Werdau,  Wurzen,  Zeitz,  Zelle  b.  Aue,  Zeulenroda  i.  Reuss,  Zschopau,  Zwönitz.  * 


Württembergisclie  Notenbank  in  Stuttgart. 

Gegründet:  Im  Sept.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  30.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  einer  dem  § 44  des  Reichsbankgesetzes  v.  14.  März  1875  und  dem  Artikel  7 
§ 2 u.  3 der  Reichsbanknovelle  v.  7.  Juni  1899  unterworfenen  Privat -Notenbank.  Die 
Bank  hat  ein  Notenprivileg  bis  zu  M.  25  714  285,  wovon  M.  10  000  000  steuerfrei  sind. 
Dieses  Privileg  kann  durch  Beschluss  der  Kgl.  württemb.  Landesregierung  oder  des 
Bundesrats  des  Deutschen  Reiches  v.  1.  Jan.  1891  an  mit  vorausgegangener  einjähriger 
Aufkündigung  aufgehoben  werden,  ohne  dass  der  Bank  irgend  eine  Entschädigung  Zu- 
stände, und  erlischt  bei  nicht  erfolgender  Kündigung  am  1.  Jan.  1911.  Es  wurden 
nur  Noten  ä M.  100  ausgegeben.  Noteneinlösungskasse  in  Frankfurt  a.  M. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Kassa: 

Deutsches,  geprägtes 

Geld  11  022  447.47 

Reichsk.-Scheine  101  175. — 
Eigene  Banknoten  238  800. — 
Reichsbanknot.  1 123  100. — 
Note IX  anderer 
Banken  97  400. — 

Sonst.  Kassenbest.  6 504.09 
Wechsel  19  976  817.29 

Lombard  auf  Effekt.  815  600. — 
Eigene  Effekten  8 505.30 

Reichsbank  u.  Frank- 
furter Bank  555  248.56 
Diverse  Saldi  336  549.23 

Eingelöste  Noten  bei 

Fi-ankfurter  Bank  235  000.-- 
Grundstücke  125  000. — 

Bankmobilien  1. — 

Zinsenvortrag  6 600.99 

34  648  748.93 


Aktienkapital  9 000  000.- 
Reservefonds  900  237.86 

Banknoten-Em.  22  800  000. — 
Kreditoren  459  389.32 

Depositen  452  600. — 

Dejxositen-Zs.-Kto  4 919.55 

Notensteuer  3 914.07 

Diskonto  156  446.99 

Alte  Dividende  6 749.25 

Unterstützungs-F.  57  311.53 

Gewinn  - Verwendung: 
Dividende  540  000. — 

Reservefonds  79  395.42 

Tantiemen  31  758.17 

Staatsgewinnanteil  80  274.50 
Vortrag  75  752.27 


34  648  748.93 


Debet. 

Provisionen  3 204.81 

Zinsen  59  158.76 

Steuern  49  591.55 

Notensteuer  3 914.07 

Gehalte  etc.  46  680.01 

Allgemeine  Unkosten  17  656.85 

Sitzungsgelder  1 860. — 

Gratifikationen  8 000. — 

Gewinn  801  977.10 

992  043.15 


Kredit. 

Diskontoertrag 

Darlehen 

Provisionen 

Effekten 


944  466.91 
46  376.24 
900.— 
300.— 
992  043.15 


979  633 

Kapital:  M.  9 Öoo’oOO  (fl.  5 250  000  = Thlr.  3 000  000)  in  15  000  Aktien  (Nr.  1—15  000)  ä M.  600 
(fl.  350  = Thlr.  200).  Die  Aktien  lauten  auf  den  Inhaber,  können  jedoch  auf  Verlangen 
in  Nam.- Aktien  umgewandelt  und  auf  Verlangen  wieder  auf  den  Inhaber  gestellt  werden. 

Vom  1.  Jan.  1901  ab  darf  die  Bank  nicht  unter  dem  gemäss  § 15  des  Bankgesetzes 
öffentlich  bekannt  gemachten  Prozentsätze  der  Reichsbank  diskontieren,  sobald  dieser 
Satz  4%  erreicht  oder  übei-schreitet,  und  im  übrigen  nicht  um  mehr  als  unter 

dem  öffentlich  bekannt  gemachten  Prozentsätze  der  Reichsbank  diskontieren,  oder  falls 
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die  Eeiohsbank  selbst  zu  einem  geringeren  Satze  diskontiert,  nicht  um  mehr  als  V8% 
unter  diesem  Satze. 

Der  durchschnittliche  'Weohseldiskontsatz  betrug  1898  und  1899:  3.70,  4.4o  /q. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  3 Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Maximum  125  St.  und  125  Stück  in  Vertretung. 

Gewinn -Verteilung:  vom  verbleibenden  Überschuss  20°/o  zum  K.-F.  bis  zu  des 

A.-K.,  vom  Rest  bis^20®/o  vertragsm.  Tant.  an  Bankbeamte,  von  dem  verbleib.  Betrage 
■ wird  die  Div.  bis  5®/„  ergänzt  und  von  dem  alsdann-  noch  verbleib.  Rest  fallen  33Vs®/o 
den  Staat,  66^3  7o  bleiben  zur  Verf.  d.  G.-V.  Sollte  gemäss  der  genannten  Verteilung  die 
Rücklage  in  den  R.-P.  weniger  als  5®/q  des  Reingewinns  ausmachen,  so  werden  zuerst 


5®/o  vom 


Reingewinn  dem  R.-F.  überwiesen  und  sodann  bis  l'/aVo  ^iv.  Wenn  die 


Württemb.  Notenbank  liquidiert  oder  ihre  Befugnis  zur  Notenausgabe  auf  hört,  so  ist  sie 
verpflichtet,  Vg  des  bilanzmässigen  R.-F.,  soweit  derselbe  nicht  zur  Deckung  von  Ver- 
lusten in  Anspruch  zu  nehmen  ist,  dem  Staat  auszufolgen  und  den  Wert  des  Grund- 
eigentums der  Bank  in  die  betreffende  Schlussbilanz  auf  Grund  einer  amtlichen 
Schätzung  einzustellen. 

Gewinn- Anteil  des  Staates:  1872-99:  M.  9437,  129  545,  91  128.  69  667,  8417,  3830,  7707,  — , 
12  460,  23  556,  50  016,  22  329,  4646,  — , — , — , — , — , 32  425,  31  500,  — , 10  863,  — , — , 
11  103.  22  529,  44  279,  80  274  zusammen  M,  665  711. 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Frankfurt  a.  M.:  111,  102.20,  104.60,  105.50.  109,  108.80,  107,  107.20, 

105.50,  105.40.  106.50,  110.10,  116.  112.707o-  — In  Stuttgart  Ende  1896—99:  106.40,  109.50, 

116.50,  112  50%- 

Dividenden  1886—99:  3%,  4Vg,  3Vs,  4Vi,_57u  SV.^,  3Vs,  oV«,  6.  67o-  Div.- 

Zahlung  spät,  am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  Gesetzliche  Frist. 

Direktion:  Komm.-Rat  A.  Kehrer,  Stellv.  A.  Gesell,  W.  Koerper.  Prokurist:  A.  Wagner. 
Aufsichtsrat:  (15)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Alex,  von  Pflaum,  Stellv.  Komm.-Rat  Fr.  Chevalier, 
Komm.-Rat  Konsul  Di’.  Gg.  Doertenbach,  Geh.  Komm.-Rat  Karl  Doertenbach-Meurer, 
Gen.-Konsul  Jul.  von  Federer.  Geh.  Komm.-Rat  Eug.  Hummel,  Bankier  Herrn.  Keller. 
Komm.-Rat  Reinh.  Keller,  Gust.  Müller,  Bank-Dir.  Komm.-Rat  Gust.  Pfaff’,  Gen.-Konsul 
A.  Eueff  in  Fa.  Paul  Kapff,  Bank-Dir.  Dr.  W.  Leibbrand,  Komm.-Rat  Karl  Eisenlohr, 
Komm.-Rat  E.  Benzinger,  Geh.  Hofrat  K.  von  Staib,  Stuttgart. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank.  * 


Landständische  Bank 

des  Köiiiglieli  Säclisisclien  Markgraftimis  Otoeslausitz  in  Bautzen 

mit  Filiale  in  Dresden. 

Die  Landständische  Bank  ist  ein  von  den  Ständen  des  Kgl.  Sächs.  Markgraftums 
Oberlausitz  im  Jahre  1844  errichtetes  Geldinstitut.  Zweck:  Durch  Errichtung  eines  Central- 
punktes zur  Anlegung  und  Ausleihung  von  Geldern  dem  landwirtschaftlichen  Grundbesitze 
im  Königreich  Sachsen,  vorzugsweise  in  der  Oberlausitz,  die  demselben  nötigen  Geldmittel 
gegen  Hypothek  zu  verschaffen  etc.  Sie  ist  unter  anderm  berechtigt,  Pfandbriefe  heraus- 
zugeben; nach  Verordnung  des  Kgl.  Ministeriums  der  Justiz  vom  22.  Dez.  1899  sind  zur 
Anlegung  von  Mündelgeldern  die  Pfandbriefe  und  gleichartigen  Schuldverschreib,  der  Land- 
ständischen Bank  geeignet;  ebenso  darf  nach  Verordnung  des  Kgl.  Ministeriums  der  Justiz 
Mündelgeld  im  Falle  des  § 1808  des  Bürgerlichen  Gesetzbuchs  auch  bei  der  Landständischen 
Bank  zu  Bautzen  und  deren  Filiale  zu  Dresden  angelegt  werden;  diese  Anlage  kann  durch 
Einlage  in  die  Sparbank  oder  in  lauf.  Rechnung  erfolgen. 

Ferner  hat  die  Bank  das  Recht,  bis  zum  Betrage  von  M.  3 000  000  Banknoten  aus- 
zugeben, welche  innerhalb  des  Königreichs  Sachsen  zirkulationsfähig  sind.  Das  Banknoten- 
privilegium wurde  durch  Beschluss  des  Bundesrats  vom  11.  Jan.  1900  bis  zum  1.  Jan.  1911 
verlängert.  Die  Banknoten  müssen  jederzeit  auf  Verlangen  des  Inhabers  an  der  Kasse  der 
Bank  gegen  bare  Zahlung  eingelöst  werden;  die  Bank  ist  daher  verpflichtet,  einen  baren 
Kassenbestand  zu  halten,  der  sich  zu  der  Summe  der  in  Umlauf  beflndlichen  Banknoten 
mindestens  wie  1 : 3 verhält. 

Stammkapital : M.  1 740  000;  an  Reserven  waren  vorhanden  Ende  1899 : R.-F.  M.  3 000  000, 
Spec.-R. -P.  M.  4 856  283.  Tilg,  der  Pfandbr.  durch  Rückkauf  nach  den  statutarischen  Be- 
stimmungen. Verl,  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Bautzen:  Landständische  Bank;  Dresden:  Filiale 
der  Landständ.  Bank;  Annaberg:  Ferd.  Lipfert;  Chemnitz:  Chemnitzer  Bankverein:  Döbeln: 
Döbelner  Bank;  Freiberg:  Ludwig  & Co.;  Greiz:  Becker  & Co.,  Commanditgesellschaft  auf 
Aktien,  Zwickauer  Bank;  Herrnhut:  C.  F.  Görlitz:  Leipzig:  Becker  & Co..  Commandit- 
gesellschaft auf  Aktien,  Schirmer  & Schlick;  Löbau:  G.  E.  Heydemann;  Planen  i.  V. : Vogt- 
ländisohe  Bank:  Eosswein:  Rossweiner  Bank,  Filiale  der  Döbelner  Bank:  Waldheini:  Wald- 
heimer  Bank.  Filiale  der  Döbelner  Bank:  Zittau:  Bormann  A Co.;  Zwickau:  Zwickauer  Bank. 

3V.2°/o  Lausitzer  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  48578  500  in  Stücken  ä M.  500, 
1000.  3000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Eingeführt  in  Dresden  im  .Juni  1885.  Kurs  Ende  1890 — 99: 
97.25,  97.50,  99.50,  99.50,  102.50,  102.50,  102,  101.50,  100,  95.75"%  Notiert  in  Dresden.  Leipzig. 
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37„  Lausitzer  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  3 360  500.  Eingoführt  in 
Dresden  im  März  1896.  Kurs  Ende  1896—99:  96,  95.50,  92,  86.75 «/o-  Notiert  in  Dresden. 
Verj.  der  Couid.  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  .7.  n.  F. 

Direktorium:  Landsyndikus  Hof  rat  Georg  Seehaussen,  Gustav  Bauersachs.  Bautzen; 
Carl  Bergmann,  Dresden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Hypoth.  62  370  485,  Bestand  der  Forderungen  an 
Gemeinden  im  Königreich  Sachsen  16  117  513,  in  Eückstand  gebliebene  Zs.  52  355,  Debitoren 
nach  Abzug  der  Kreditoren  1 969  874,  Leihbank  551040.  Effekten  11052024,  Grundstücke  107500. 
Kassa  2 637  565.  — Passiva:  Stammkapital  1 740  000,  ß.-F.  3 000  000,  ’ Si>ec.-E.-P.  4 856  283. 
Banknoten  3 000  0.00,  Pfandbr.  51  939  000,  uneingelöst  gebliebene  Pfandbr.-Coup.  97  680, 
Amort.-Kto  1 711  947,  Sparbankeinlagen  27  329  991,  Pensions-E.  863  220,  Zs.  auf  neue  Eechnung 
9217,  Eeingewinn  311  018.  Sa.  M.  94  858  358. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  1 772  815,  Sparbank-Zs.  817  020,  Zs.  an 
die  Landkreiskasse,  3V2®/o  ''^om  Eundationskapital  60  900.  Zs.  an  den  Pensions-F.  41  855, 
Verlust  beim  Verkauf  von  Pfandbr.  41  264,  Übertrag  auf  Effektenkursdifferenzkto  218  000. 
Gehälter  101  598,  Steuern  u.  Abgaben  26  313,  Inventar  6746,  Verwaltungsaufwand  13  075^ 
Pfandbr.-Stempel  u.  Formulare  6118,  Eeingewinn  311018.  — Kredit:  Zs.  von  hypoth.  Dar- 
lehen 2 170  795.  Zs.  V.  Darlehen  an  Gemeinden  533  577,  Zs.  v.  Effekten  396  781,sZs.  aus  dem 
Leihbankverkehr  27  927,  Zs.  aus  dem  Kontokorrentverkehr  155  378.  Provisionen  u.  Depositen- 
gebühren 105  065,  Zs.  von  vorübergehenden  Anlagen  u.  verschiedene  Einnahmen  27  199. 
Sa.  M.  3 416  725. 

Gewinn -Verwendung:  An  die  Landkreiskasse  zu  gemeinnützigen  Zwecken  140  000; 
der  Eest  teils  an  den  Verlustdeckungs-F.,  teils  an  andere  E.-F. 


Ausländische  loten-ßaiiken. 

(Ausser  der  Oesterr. -Ungar.  Bank  bezw.  der  Luxemburger  Bank,  deren  Pfandbriefe  bezw. 
Aktien  in  Berlin  gehandelt  werden,  führen  wir  noch  die  Bank  von  England  und  die  Bank 
von  Frankreich  hier  auf,  da  diese  Institute  öfters  zum  Vergleich  mit  der  Eeichsbank  ge- 
nannt werden.) 


Bank  of  England  in  London. 

Governor:  S.  S.  Gladstone.  Deputy  Governor:  A.  Prevost. 

Directors:  Lord  Aldenham,  C.  G.  Arbuthnot.  H.  C.  0.  Bonsor,  H.  Brooks,  W.  M.  Campbell. 

A.  C.  Cole,  Sir  M.  W.  Collet,  W.  Cunliffe,  J.  P.  Currie,  J.  S.  Gilliat,  Ch.  H.  Goschen, 

B.  B.  Greene,  H.  E.  Grenfell.  E.  A.  Hambro,  W.  D.  Hoare,  F.  H.  .Jackson,  E.  E.  Johnston, 
W.  Lidderdale,  S.  H.  Morley,  ß.  L.  Newman,  Lord  ßevelstoke,  A.  G.  Sandeman. 
H.  C.  Smith,  A.  F.  Wallace. 

Gegründet:  Am  27.  Juli  1694  zur  Beschaffung  eines  Darlehens  von  £"  1 200  000  ä 8 7o  an  die 
Eegierung.  — Gemäss  Abkommen  vom  5.  April  1892  wurde  die  Verzinsung  der  Eegierungs- 
schuld  11015  100)  für  10  Jahre  von  3 auf  274%  ermässigt,  das  Darlelien  kann  am 
5.  April  1903  zum  gleichen  Zinsfuss  wieder  verlängert  oder  abbezahlt  werden.  Gen.-Vers. 
je  im  März  und  Sej)t.  Stimmrecht:  Der  Besitz  von  500  und  darüber  giebt  1 Stimme, 
doch  ist  6monatiger  Besitz,  ausgenommen  Übertrag  durch  Erbschaft,  erforderlich. 
Dividendenzahlung  am  5.  April  und  5.  Okt.  Eine  Jahresbilanz  wird  nicht  aufgestellt, 
die  wöchentlichen  Ausweise  treten  an  deren  Stelle. 

Kapital:  ^ 14  553  000  in  Stock.  Eeservefonds  3 000000.  Die  Bank  darf  bis  zu  16  450000, 
seit  29.  .Jan.  1894  bis  zu  16  800  000  (Betrag  der  Schuld  des  Staates  und  anderer  Sicher- 
heiten) Noten  ausgeben,  jede  Überschreitung  derselben  muss  in  Gold  gedeckt  sein. 

Die  Bilanz- Veröffentlichung  erfolgt  derart,  dass  für  die  Abteilung  der  Notenausgabe 
(Issue  Department)  und  für  die  Bankabteilung  (Banking  Department)  getrennte  Bilanzen 
geführt  sind.  Im  Gegensatz  zu  den  kontinentalen  Gej)üogenheiten  werden  die  Passiven 
links,  die  Aktiven  rechts  aufgeführt.  Die  Höhe  der  gestatteten  Notenausgabe  berechnet 
sich  durch  die  Addition  des  Goldes  (in  Coin- Münzen  und  Bullion -Barren)  im  Issue 
Department  zuzüglich  der  Government  Debt  (Eegierungsschuld)  und  der  anderen  Sicher- 
heiten, ebenfalls  im  Issue  DejJartment;  die  beiden  letzten  Posten,  zusammen  17  775  000, 
bilden  den  Gegenwert  der  ungedeckten  Noten.  Der  Posten  Notes  issued  — ausgestellte 
N%en  — stellt  daher  die  Summe  dar,  bis  zu  welcher  die  Bank  Noten  ausgeben  darf. 
Die  Noten,  Avelche  nicht  ausgegeben,  sind  aufgeführt  im  Banking  Department  Activum, 
unter  der  Bezeichnung:  Notes.  Proprietors  Capital  ist  das  Aktienkapital.  Eest:  Eeserve 


Ausländische  Noten-Banken. 


189 


und  Gewinn,  Public  Deposits:  Depositen  der  Eegierung,  Other  Deposits:  Depositen  der 
Privaten,  Government  Securities:  Eegierungswerte,  Consols  etc.,  Other  Securities:  Privat- 
titel, Wechsel,  Lombard  etc.  Die  gewöhnlichen  Veröffentlichungen  der  Tagespresse 
bringen  nicht  ausschliesslich  die  Ziffern  der  amtlichen  Bilanz,  sondern  auch  teilweise 
die  Eesultate  der  beiden  Bilanzen,  in  eine  zusammengezogen.  So  heisst  es  bei  vor- 
liegendem Bankausweis  per  4.  Juli  1900  Totalreserve  £ 19  506  912,  Notes  im  Banking- 
Department  £ 17  796  045,  zuzüglich  der  Gold-  und  Silbermünzen  £ 1 710  867:  Noten- 
umlauf.^" 30959  705,  berechnet  aus:  Notes  issued  £ 48  755  750,  weniger  Notes  im  Banking- 
Department  £ 17  796  045:  Barvorrat  £ 32  691  617,  berechnet  aus:  £ 30  980  750  aus  dem 
Issue-Department  zuzüglich  £ 1 710  867  aus  dem  Banking -Department;  Portefeuille 
£ 30  535  904  sind  die  Other  Securities  im  Banking-Department;  Guthaben  der  Privaten 
^"40  749  490:  Otherdeposits  im  Banking-Department;  Guthaben  des  Staates  £ 11  345  125 
Public  Deposits  im  Banking-Department;  Notenreserve  £ 17  796  045:  Betrag  der  Noten 
im  Banking-Department.  Prozentverhältnis  der  Eeserve  {£  19  506  912)  zu  den  Passiven 
(Deposits  £ 52  094  615):  3792  ®/o- 

Bilanz  am  4.  Juli  1900: 


Issue  Department: 


Notes  issued 

. £ 48  755  750 

Government  Debt  . . . 

Other  Securities  .... 
Goldcoin  u.  Buillon  . . 

. . £ \\  015  100 

. . „ 6 759  900 

. „ 30  980  750 

£ 48  755  750 

£ 48  755  750 

Banking  Department: 

Proprietor’s  Capital  . . . 

Eest 

Public  Deposits 

Other  Deposits 

Seven  days  u.  other  bills 

. £ 14  553  000 

. „ 3 381  817 

. „ 11  345  125 

. „ 40  749  490 

. - „ 174  222 

Government  Securities 
Other  Securities  .... 

Notes 

Gold-  lind  Silbercoin  . . 

. . 20  160  838 

. . „ 30  535  904 

. . „ 17  796  045 

. . „ 1 710  867 

£ 70  203  654 

£ 70  203  654 

Dividenden  1884 — 99:  9^,h,  10,  9^/2,  9®/4,  10,  lO’-.h,  10^/2,  11,  10,  9*9,  8^/2,  8^/4,  8^/2,  10,  10,  lO^/o- 
Die  Div.  werden  halbjähid.  am  5.  April  und  5.  Okt.  gezahlt. 


Banque  de  France  in  Paris. 

Gegründet:  Im  Jahre  1800  als  Privat- Aktienbank  zur  Ausgabe  von  Noten;  unter  den  ersten 
Unterzeichnern  figmüeren:  die  drei  ersten  Konsuln:  Napoleon  Bonaparte,  Cambaceres 
und  Lebrun,  ferner:  Lucien  Bonaparte,  Hortense  de  Beauharnais,  Duroc,  Pabert,  Pauvelet- 
Bourienne,  Sieyes,  Audiffret,  Cabanis,  Enfantin,  Pould,  Gouinfreres,  Goudchaux,  Hottinguer, 
Louvet,  Mailet  alne,  Perregaux,  Perier  etc. 

Die  ersten  Statuten  datieren  vom  24.  Pluviöse  Jahr  VIII  (13.  Febr.  1800).  Das  Gesetz 
vom  22.  April  1806  reservierte  dem  Staat  die  Ernennung  des  Gouverneurs  und  die  staat- 
liche Kontrolle.  Das  ursprüngliche  Gesetz  wurde  abgeändert  durch  die  Erlasse  vom 
16.  Jan.,  18.  Mai,  3.  Sept.  1808,  17.  Mai,  15.  Juni  1834,  25.  März  1841,  26.  März  1848, 
28.  März  1852,  20.  Juli  1857,  13.  Jan.  1869,  17.  Nov.  1897.  Das  Gesetz  v.  30.  Jan.  1884 
ermächtigte  die  Bank  zur  alleinigen  Ausgabe  von  Noten  in  Frankreich  bis  zum  Betrage 
von  3500  Millionen,  erhöht  It.  Erlass  v.  24.  Jan.  1893  auf  4000  Millionen  und  am  17.  Nov. 
1897  auf  5000  Millionen.  Umlauf  1899  im  Maximum  frs.  4 043  708  700.  Das  Privilegium 
wurde  1897  bis  zum  31.  Dez.  1920  erneuert,  jedoch  kann  die  Eegierung  im  Laufe  des 
Jahres  1911  durch  Gesetz  bestimnren,  dass  das  Privileg  am  31.  Dez.  1912  aufhört.  Die 
Bank  hatte  am  31.  Dez.  1899;  126  Filialen,  47  Nebenstellen  (Bureaux  auxiliaires)  und 
199  Plätze  (Villes  rattachees).  Das  Personal  bestand  aus  2433  Beamten,  von  denen 
1092  Beamte  auf  die  Centrale  und  1341  Beamte  auf  die  Filialen  entfallen. 

Kapital:  frs.  182  500  000  in  182  500  Aktien  auf  Namen  ä frs. _ 1000.  Können  auf  Verlangen 
immobilisiert  werden.  Letzte  Em.  1857  ä frs.  1100.  Das  Agio  wurde  dem  E.-F.  zugewiesen. 

Gen.-Vers.:  Der  im  Jan.  stattfindenden  G.-V.,  bestehend  aus  den  200  grössten  Aktionären, 
die  je  eine  Stimme  haben,  wird  die  Jahresrechnung,  der  Eegierung  halbjährlich  Eechnung 
und  Bericht  vorgelegt.  Wenn  die  Dividende  nicht  6 ®/o  p.  a.  erreicht,  wird  der  fehlende 
(3.Gr  B<öS0rv0  cntnoixmiori. 

• Gewinn  1899:  Vortrag  v.  1898  frs.  17  122,  Wechseldiskont  26  645  398,  Lombardzinsen  15  563  500, 
Zinsen  auf  Barren  u.  Münzen  74  715,  Provision  für  Einkassierung  von  Effekten  251  528. 
Provision  für  Wechsel,  Cheques  etc.  68  997,  Provision  auf  gehandelte  Effekten  168  894, 
Provision  auf  Einzahlungen,  Umtausch  und  Aufbewahrung  von  Effekten  2 046  599, 
Verzugszinsen  auf  protestierte  Wechsel  etc.  168  010,  Prämien  auf  Gold  u.  Silber  22  486, 
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Deckung  von  notleidenden  Wechseln  20  012,  Renten  der  Bank  aus  eigenen  Werten 
10  215  448,  Rückdiskonto  2 052  562,  Provision  auf  die  Griech.  Anleihe  24  177,'  total 
frs.  57  339  452,  abzügl.  diverse  Abgaben  661  000,  Notensteuer  1 148  996,  Steuern  auf  die 
Aktien  55  000,  Transportunkosten  127  274,  Verwalt.-Unkosten  15  965  010,  Zahlung  an  die 
Regierung  (nach  dem_  Gesetz  v.  17.  Nov.  1897)  4 857  289,  4»/o  Steuer  auf  Vorschuss-Zs. 
35  309,  bleiben  netto  frs.  34  489  570.  Verwendung:  Immobilienreserve  600  000,  Reserve- 
kasse der  Angestellten  3 600  000,  Reserve  f.  notleidende  Wechsel  2 740  000,  Rückdiskont 
2 779  854,  Netto-Div.  23  725  000,  4%  Steuern  auf  Div.  988  541.  Vortrag  auf  1900  frs.  56  174 
Kurs  Ende  1890-99:  4300,  4580.  3881,  4125,  3600,  3550,  3644,  3725,  3740,  4185.  Notiert  in  Paris' 
Dividenden  1880—99:  15.46,  25.77.  29.89,  23.29,  22.60,  19.07,  15.97,  15.46,  14.63,  15.66,  15.20, 
15.90,  13,  12.40,  11.30,  10.30,  11.50,  10.90,  11,  13%.  Zahlbar  am  2.  Jan.  und  1.  Juli. 
Direktion:  G.  Pallain.  Sous-gouverneurs:  de  Liron  d’Airoles.  Morel. 

AuMclitsrat:  Baron  A.  von  Rothschild,  Akermann,  Baron  Mailet'  Baron  Hottinguer,  Chomereau 
Lamotte,  Ad.  Vernes,  Richemond,  Heine.  Derville,  Seydoux,  Loreau,  Goüin,  Balsan. 


Internationale  Bank  in  Liixembnrg 

(liiixeinlmrger  Bank) 

mit  Filialen  in  Metz  und  St.  Johann-Saarbrücken  und  Kommanditen 
in  Amsterdam,  Berlin,  Trier,  Paris. 

Gegründet:  Am  8.  März  1856.  Dauer:  99  Jahre  vom  8.  März.  1856  ab. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Ferner  ist  die  Bank  zur  Notenausgabe  be- 
rechtigt, deren  Betrag  den  des  Aktienkapitals  nicht  überschreiten  darf.  Ausgeschlossen 
von  dem  Wirkungskreise  der  Bank  sind  der  Ankauf  von  Immobilien,  ausgenommen 
solcher  zum  Zwecke  des  Geschäftsbetriebes,  und  Darlehen  auf  Hypotheken.  Die  Summen 
der  für  eigene  Rechnung  angekauften  Staats-,  Kommunal-  und  ständischen  auf  jeden 
Inhaber  lautenden  Schuldverschreibungen,  sowie  Obligationen  und  Aktien  anonymer 
Gesellschaften  und  Bankaktien  darf  Vr  des  Aktienkapitals  nicht  überschreiten. 

Kapital:  frs.  25  000000  in  100000  Aktien  ä frs.  250  nach  Erhöhung  des  A.-K.  um  frs.  5000000 
It.  Beschluss  der  ausserord.  G.-V.  v.  16.  Juli  1900.  Die  neuen  Aktien  sind  div.-ber.  ab 
1.  Jan.  1901,  sie  wurden  den  Besitzern  der  alten  Aktien  zum  Kurse  von  150%  derart 
zur  Verf.  gestellt,  dass  auf  4 alte  Aktien  ä frs.  250  eine  neue  ä frs.  250  entfiel;  die  Ein- 
zahlung auf  die  neuen  Aktien  hat  folgendermassen  zu  geschehen:  507o  bei  der  Sub- 
skription, 50%  am  30.  Jan.  1901  und  507o  am  1.  April  1901.  Das  Bezugsrecht  war  in 
der  Zeit  vom  15.  Aug.  bis  einschl.  1.  Sept.  1900  auszuüben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  April. 

Stiminrecht : Je  frs.  5000.  A.-K.  = 1 St.;  Maxim.  40  St.  inkl.  Vertretung.  Nur  auf  Namen  ein- 
getra^gene  oder  bei  der  Bank  gegen  Depotschein  hinterlegte  Aktien  sind  stimmberechtigt. 

Gewinn -yeiteilung : Von  dem  47o  des  Aktienkapitals  übersteigenden  Reingewinn  Tantieme 
an  die  Direktion,  10 7o  an  Aufsichtsrat,  das  Übrige  als  Superdividende. 

Aktiva. Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa 

1 

467 

248.01 

W echsel 

6 

217 

091.20 

Effekten 

4 

231 

922.97 

Lombard 

15 

526 

905.54 

Hypothekarkasse 

395 

830.34 

Haus 

356 

405.68 

Beteiligung  bei  auswärt.  Bank- 

häusern  

11 

495 

300.— 

Debitoren 

488 

324.66 

Zinsen  und  Kursdifferenzen  . . 

52 

034.74 

frs. 

69 

231 

063.14 

Gewinn  u.  Verlust  pro  1899:  Wechsel  216  983, 
Kommanditen  1 464  168,  Effekten  130460,  R’ 
gewinn  411  872,  Vortrag  a.  1898  103  139.  — 
800  000,  vertragsm.  Tant.  295  334,  Super-Div. 
Kurs  Ende  1880— 99:  In  Berlin:  144.25,  145. 9C 
144,  149,  138.75,  143,  143.  151,  159,  160.60, 
1457s,  1437s,  13778,  14072,  13774,  136, 
150.40,  157.20.  160.70.  171.10,  170.75,  174.7C 
Dividenden  1880—99:  8^/2,  872,  77s,  7,  77a,  6 
9,  9,  10,  10  7o-  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  P. 


Aktienkapital 20  000  000.— 

Banknotenumlauf 1 142  225. 

Kreditoren 32  746  08s!48 

Depositen 682  634.88 

Reservefonds 6 200  000.— 

Reservefonds  der  Hypoth. -Kasse  16  186.50 

Delkrederekonto 1 000  000. 

Tratten  ._ 4 952  526.22 

Alte  Dividende l 795. 

Dividende  pro  1899  2 000  000.— 

Tantiemen 295  334.54 

Conto  a nuovo 55  729.67 

Vortrag  auf  1900  138  542!s5 

frs.  69  231  063.14 


I Zs.,  Gewinn  der  Filiale  Metz  u.  Erträgnis  der 
eport  u.  Lombard  371  110,  Diverse  u.  Provisions- 
- Ab:  Geschäftskosten  ti.  Steuern  263 856,  Div. 
1 200000,  Saldovortrag  138  542.  Total  frs.  2 697  733. 

138,  139.75,  135.50,  136.75,  140,  137.20,  140.50, 
173.10,  169.40,  174.257o.  - In  Frankfurt  a.  M.: 
13874,  13672,  140,  145,  148,  139.80,  143,  143, 
•7o-  — Ausserdem  noch  notiert  in  Köln. 

7-2,  77s,  672,  772,  8,  8,  672,  774,  675,  8,  87a, 
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Direktion:  Präsident  Karl  Simons.  Direktor  Karl  Türk,  Ad.  Türk,  Jos.  Wurth,  Lux^burg; 
Direktor  Leop.  Lazard,  Ad.  Strack,  Metz;  Direktor  Kud.  Brach,  Direktor  Joh.  Jul.  Donner. 

Stellv.  Dir.  Henri  Simons,  St.  Johann.  aiv  i r»  i ■ n 

Verwaltungsrat:  Präs.  Komm.-Rat  Heinrich  Stein,  Baron  Albert  von  Oppenheim,  Geh. 
.Justizrat  Robert  Esser,  Köln;  Baron  Dr.  Wilh.  von  Erlanger,  Ingelheim;  Ernst  Koenigs. 
Köln-  Tony  Dutreux,  Luxemburg;  Konsul  Eug.  Rautenstrauch,  Köln;  Emil  Metz,  Luxem- 
burg;’ Cari  Metzler,  Frankfurt  a.  M. ; stellv.  Mitglieder:  Konsul  Hans  C.  Leiden,  Köln; 
J.  P.’ Pescatore,  Luxemburg,  Robert  F.  Heu.ser,  Köln.  ii..  - i t s-  n i 

Zahlstellen:  Luxemburg:  Eigene  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichroder,  Delbrück  Leo  & Co.;  Frank- 
furt a M • von  Erlanger  & Söhne;  Trier:  Reverchon  & Co.;  Metz,  St.  Johann-Saarbrucken; 
Filiale  der  Bank;  Köln;  J.  H.  Stein,  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein,  Sah  Oppen- 
heim ir.  & Co.;  Amsterdam:  Lippmann,  Rosenthal  & Co.;  Brüssel:  Banque  Internationale 
de  Bruxelles.  Zahlung  der  Dividende  in  frs.  oder  M.,  wobei  100  frs.  = 80  M.  gerechnet. 


Oesterreicliiscli-ungarisclie  Bank  in  Wien 

I,  Herrengasse  14  u.  17. 

Ge«-rüudet:  1816  unter  der  Firma  „Priv.  österr.  Nationalbank“.  Jetzige  Firma  seit  27.  Juni  1878. 

^ Ausser  den  beiden  Hauptanstalten  in  Wien  und  Budapest  unterhält  die  Bank  noch 
56  Filialen  und  146  Nebenstellen.  Sie  beschäftigte  1899:  751  Beamte.  48  Unterbeamte, 
297  Diener  229  Arbeiter  und  65  Arbeiterinnen.  Das  alleinige  Noten-Privileg  wurde  ihr 
It.  Gesetz  vom  27.  Juni  1878  (R.-G.-Bl.  Nr.  66  u.  XXV.  ungar.  Gesetzartikel  v.  J.  1878) 
auf  die  Dauer  von  10  Jahren  verliehen,  It.  Gesetz  vom  21.  Mai  1887  (R.-G.-Bl.  Nr.  51 
u.  XXVI.  Ungar.  Gesetzartikel  v.  J.  1887)  bis  31.  Dez.  1897,  alsdann  provisorisch  bis 
31.  Dez.  1899  und  durch  die  kaiserl.  Verordnung  vom  21.  Sept.  1899  (R.-G.-Bl.  Nr.  176) 
bezw.  durch  den  ungar.  Gesetzartikel  XXXVII  vom  Jahre  1899  bis  31.  Dez.  1910  ver- 
längert. Drei  Jahre  vor  Ablauf  des  Privil.  hat  die  G.-V.  in  Beratung  zu  ziehen,  ob  die 
Erneuerung  des  Privil.  anzusuchen  ist.  Für  den  Fall,  dass  die  Oesterr. -ungar.  Bank  das 
Ansuchen  um  weitere  Verlängerung  des  Privil.  stellen  will,  hat  sie  dasselbe  wenigstens 
zwei  Jahre  vor  Ablauf  des  Privil.  bei  beiden  Regierungen  einzubringen.  Im  Fa,lle  des 
Ablaufes  des  Privil.  oder  der  Auflösung  der  Bank  vor  dem  Erlöschen  des  Privil.  sind 
die  Österr.  und  die  Ungar.  Regierung  berechtigt,  das  gesamte,  den  Gegenstand  des  Privil. 
bildende  Bankgeschäft,  unter  Abtrennung  des  Hypothekarkreditgeschäftes,  welches  der 
Bank  verbleibt,  im  bilanzmässigen  Stande  und  nach  dem  bilanzmässigen  Werte  zu  über- 
nehmen. Im  Falle  der  Ausübung  dieses  Rechtes  erwerben  die  beiden  Staatsverwaltungen 
das  Eigentum  an  dem  gesamten  beweglichen  und  unbeweglichen  Vermögen  der  Bank 
mit  der  Verpflichtung,  die  sämtlichen  Verbindlichkeiten  der  Bank  zu  erfüllen,  insoweit 
das  Vermögen,  bezw.  die  Verbindlichkeiten  der  Bank  nicht  unmittelbar  dem  von  der 
Bank  betriebenen  Hypothekarkreditgeschäfte  zugehören.  Den  Aktionären  der  Osterr.- 
ungar.  Bank  ist  dagegen  von  den  übernehmenden  Staatsverwaltungen  für  jede  Aktie  der 
Betrag  von  K.  1520  zu  zahlen.  Ausserdem  haben  die  übernehmenden  Staatsverwaltungen 
den  Aktionären  den  Betrag  der  noch  nicht  zur  Verteilung  gelangten  Div.  und  den  für 
jede  Aktie  entfallenden  gleichen  Anteil  an  dem  bilanzmässigen  R.-F.,  soweit  derselbe 
nicht  zur  Deckung  von  aus  der  Zeit  vor  der  Übernahme  des  Bankgeschäftes  durch  die 
beiden  Staatsverwaltungen  herrührenden  Verlusten  in  Anspruch  zu  nehmen  ist,  aus- 
zufolgen. Die  Abrechnung  über  den  R.-F.  ist  in  dem  der  Übernahme  folgenden  Jahre 
durchzuführen.  Für  das  der  Bank  bei  Übernahme  der  Bankgeschäfte  durch  die  beiden 
Staatsverwaltungen  verbleibende  Hypothekarkreditgeschäft  wird  aus  den  für  die  Aktien 
hinausgezahlten  Beträgen  ein  Fonds  gebildet,  welcher  mindestens  dem  zehnten  Teile  der 
dann  im  Umlaufe  befindlichen  Pfandbr.  gleichkommt  und  nach  Massgabe  der  Einlösung 
der  Pfandbr.  in  demselben  Verhältnisse  vermindert  werden  kann.  — Falls  die  im  ungar. 
Gesetzartikel  XXX  vom  Jahre  1899  enthaltene  Regelung  der  Zoll-  und  Handelsverhält- 
nisse am  31.  Dez.  1907  ihre  Wirksamkeit  verliert,  ohne  dass  die  Gesetzgebungen  beider 
Staaten  der  Monarchie  die  Gemeinsamkeit  der  Zollangelegenheiten  über  diesen  Termin 
hinaus  mit  der  Wirksamkeit  bis  wenigstens  31.  Dez.  1910  beschliessen.  so  erlischt  das 
bis  31.  Dez.  1910  verlängerte  Privileg  der  Oesterr.-ungar.  Bank  am  31.  Dez.  1907  von 
selbst.  Für  diesen  Fall  gewähren  die  beiden  Staatsverwaltungen  für  jedes  der  hierdurch 
entfallenden  Privilegialjahre,  das  ist  für  die  Jahre  1908,  1909,  1910  für  jede  Aktie  eine 
Entschädigung  von  K.  22.  — Anlässlich  der  Verlängerung  des  Privil.  wurde  auch  ein 
Übereinkommen  mit  der  Österr.-ungar.  Bank  in  betreff  der  Schuld  des  Staates  von 
urspr.  fl.  80  000  000  abgeschlossen.  Nach  diesem  Übereinkommen  zahlte  _ die  Staats- 
verwaltung der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  an  die  Bank  am 
31.  Dez.  1899  auf  das  It.  § 4 des  Übereinkommens  vom  3.  Jan.  1863  dem  Staate  über- 
lassene Darlehen  von  urspr.  fl.  80  000  000  den  Teilbetrag  von  fl.  30  000  000  zurück;  die 
Bank  dagegen  verpflichtete  sich,  sobald  diese  Rückzahlung  erfolgt  sein  wird,  die  ver- 
bleibende Restschuld  durch  Abschreibung  aus  den  Mitteln  des  R.-F.  bis  auf  den  Rest- 
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betrag  von  11.  30  000  000  sofort  herabzumindern  und  dieses  restliche  Darlehen  in  un- 
veränderlicher Höhe  für  die  Dauer  des  verlängerten  Bankprivilegiums  zinsenfrei  zu 
prolongieren.  Der  Gesamtbetrag  der  umlaufenden  Banknoten  muss  mindestens  zu 
durch  Barvorrat  oder  in  Barren,  der  Best  bankmässig  bedeckt  sein.  Wenn  der  Npten- 
umlauf  den  Barvorrat  um  mehr  als  K.  400  000  000  übersteigt,  hat  die  Bank  vom  Über- 
schuss eine  Notensteuer  von  jährl.  5®/q  an  die  beiden  Staatsverwaltungen  zu  entrichten. 
Die  Bank  ist  berechtigt,  Hypothekardarlehen  in  Pfandbr.  bis  zu  K.  300000000  zu  ge- 
währen,  die  Gesamtsumme  der  Pfandbr.  darf  die  Hypothekarforderung  nicht  übersteigen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geu.-Vers.:  Spätestens  im  Febr.  Stimuirecht:  Je  20  Aktien  = 1 St. 

Kapital;  K.  210  000  000  in  150  000  Aktien  auf  Namen  ä K.  1400.  Das  A.-K.  bestand 
1820  nach  Einstellung  der  Subskription  aus  fl.  30  372  600  C.-M.  in  50  621  Aktien  mit  einer 
Einzahlung  von  fl.  1000  Wiener  Währung  und  fl.  100  C.-M.  in  Silber  = fl.  600  C.-M.; 
1853  -wurde  dasselbe  durch  die  II.  Emiss.  um  fl.  39  503  200  C.-M.  in  49  379  Aktien  mit 
fl.  800  Einzahlung  in  Banknoten  und  1855  durch  die  III.  Emiss.  um  fl.  35  000  000  C.-M. 
in  50  000  Aktien  mit  fl.  700  Einzahlung  in  Silber  auf  zusammen  fl.  104  875  800  C.-M^ 
= fl.  110  119  590  ö.  W.  erhöht.  Jeder  Aktionär  hatte  gleichen  Anteil  am  Gesamtvermögen. 
Zur  Ergänzung  des  Einzahlungsbetrages  einer  Aktie  auf  fl.  735  ö.  W.  wurden  1863  dem 
Aktienkapital  fl.  130  410  aus  der  Gewinnreserve  überwiesen  und  erreichte  damit  die 
statutenmässige  Höhe  von  fl.  110  250  000  in  150  000  Aktien  ä fl.  735  ö.  W^  Gemäss  Ge- 
setz vom  13.  No-v.  1868  auf  fl.  90  000  000  herabgesetzt  durch  bare  Rückzahlung  von 
fl.  135  ö.  W.  auf  jede  Aktie;  durch  das  Gesetz  vom  21.  Sept.  1899  auf  K.  210  000  000 
erhöht  und  zwar  in  der  Weise,  dass  ein  Betrag  von  K.  30  000  000  vom  R.-P.  ab-  und 
dem  A.-K.  zugeschrieben  wird,  womit  jede  Aktie  mit  K.  1400  eingezahlt  ist. 

Pfandbriefe  der  Oesterreichlsch-ungar.  Bank;  Gesamtumlauf  der  4%  Ende  1899:  fl.  146  264  300 
wovon  fl.  26  466  800  40^/-2jähr.  und  fl.  119  797  500  SOjähr.  in  Stücken  zu  fl.  100,  1000 
und  5000  ö.  W.  Noten.  Die  4%  Pfandbriefe  mit  40^/2jähr.  Tilgungsfrist  wurden  in 
Berlin  mit  einem  Teilbeträge  von  fl.  3 000  000  am  6.  Nov.  1886  von  der  Berliner 
Handels-Gesellschaft  zum  Kurse  von  fl.  81.25  für  je  fl.  100  nom.  aufgelegt.  Zinsen; 
1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Verlosung  im  Juni  und  Dez.  per  1.  Okt.  bezw.  1.  April 
zu  pari.  Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  eigene  Kassen  in  Österreich- 
Ungarn.  Beim  Handel  an  der  Berliner  Börse  werden  seit  1.  Juli  1893  fl.  100  = M.  170, 
vorher  fl.  100  = M.  200  gerechnet.  Kurs  Ende  1890 — 99:  89,  87,  84.80,  — , 95,  96.10,  — , 
— , — , — ®/o-  Notiert  in  Berlin.  Coup.-Verj.:  Nach  3 Jahren,  verloste  Stücke  nach  30  J- 
Sicherheit:  Für  die  pünktliche  Verzinsung  und  Bezahlung  des  Kapitals  der  Pfandbriefe- 
haften  vorzugsweise  die  Hypothekarforderungen  und  ausserdem  das  sonstige  beweg- 
liche und  unbewegliche  Vermögen  der  Bank. 

Gewinn -Vei’teilimg ; Von  dem  Reingewinn  zunächst  4®/o  Div.,  von  dem  verbleib.  Gewinn 
10®/o  R.-F.  und  2®/o  an  Pensions-F.,  von  dem  Reste  ist,  solange  die  Gesamt-Div.  6®/o. 

nicht  übersteigt,  die  eine  Hälfte  der  für  die  Aktionäre  entfallenden  Div.  zuzurechnen, 
die  andere  Hälfte  fällt  den  beiden  Staatsverwaltungen  zu.  Von  dem  weiter  erübrigenden 
Teile  des  Gewinns  hs  an  die  Aktionäre  und  an  die  Staatsverwaltungen.  Genügen  die 
Jahreserträgnisse  nicht,  um  4®/oDiv.  zu  verteilen,  so  kann  der  R.-F.  herangezogen  werden, 
falls  derselbe  nicht  unter  10®/(,  des  A.-K.  herabsinkt. 

Kurs:  In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1881—98:  fl.  722,  705.  7077n  714,  698V2,  7O8V2,  681,  737, 
792V2,  884,  870,  828,  816,  851,  8437-2,  8IOV2,  793,  793  per  Stück;  Ende  1899:  151.70®/o.  — 
In  München  Ende  1890 — 98:  M.  — , — , 1656,  1637,  — , — , 1608,  — , — pro  Stück:  Ende 
1899:  — ®/o. 

Usance;  Seit  1.  Jan.  1899  versteht  sich  der  Kurs  in  Frankfurt  a.  M.  und  München  in  Pro- 
zenten, wobei  fl.  100  = M.  170  gerechnet  werden,  während  vorher  sich  die  Kursnotiz 
verstand  in  Frankfurt  a.  M.  in  fl.  per  Stück,  fl.  100  = M.  200,  in  München  M.  per  Stück; 
seit  4.  Jan.  1900  wird  der  Nennwert  der  Aktie  mit  K.  1400  statt  der  bisherigen  fl.  600 
berechnet. 

Dividenden  1878— 99:  7.33,  6.50,  6.38,  6.50,  7.17,  7.17,  7.05,  6.45,  6.43,  6.63,7.18,  7.25,  7.88.7.78, 
7.07,  7.38,  7.15,  7.37,  7.23,  6.43,  7.35,  8.50®/q.  Div. -Zahlung:  272®/o  Abschlags-Div.  im 
Juli,  Rest-Div.  im  Febr.  Coup.-Verj.;  3 J.  n.  F. 

Generalrat:  Gouverneur:  Se.  Exc.  Dr.  von  Bilinski;  Viee-Gouverneure;  Se.  Exe.  Dr.  Friedrich 
Freih.  von  Winterstein  (Wien)  und  Se.  Exc.  P.  von  Madarassy  (Budapest) ; Vice- 
Gouverneur- Stellv.:  Leop.  von  Lieben  (Wien),  E.  von  Horvath  (Budapest);  Generalräte: 
B.  Hellmann,  Otto  Wolfrum,  A.  Mechward  de  Belecska  (Budapest),  Alex.  Deiitsch  (Buda- 
pest), Gdza  von  Josipovich  (Budapest),  Friedrich  Suess,  Phil.  Ritter  von  Schoeller,  A.  Wiesen- 
burg, Sig.  Gold  (Budapest),  J.  Schreiber,  0.  Schlumberger  Edler  von  Goldeck,  Mathias 
Pfeiffer  de  Ikva  (Budapest). 

Direktionen;  In  Wien:  Vors.  Vice-Gouverneur:  Se.  Exc.  Dr.  Friedrich  Freih.  von  Winterstein; 
Vice-Gouverneur-Stellv. : Leop.  von  Lieben;  Direktoren:  Friedrich  Suess,  Phil.  Ritter 
von  Schoeller,  A.  Wiesenburg,  0.  Schlumberger  Edler  von  Goldeck.  B.  Hellmann 
und  0.  Wolfrum;  in  Budapest:  Vors.  Se.  Exc.  Vice-Gouverneur  P.  von  Madarassy; 
Vice-Gouverneur-Stellv.;  E.  von  Horvath;  Direktoren:  S.  Gold,  J.  Schreiber,  Mathias 
Pfeiffer  de  Ikva,  Andreas  Mechwart  de  Belecska,  A.  Deutsch,  Geza  von  Josipovich. 
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fleschäftsleituna-:  ChefE.  Edler  von  Mecenseffy,  Generalsekretär:  Stellv.  .J.  Pranger  de  Rohoncz ; 
Direktor  Dr.  F.  Bubenik;  Sekretär  Dr.  L.  Calligaris;  Direktor  der  Hypoth.-Abteilung 
V Elischer;  Centralinspektor  A.  Zuck;  Sekretäre:  Dr.  F.  Flittner,  G.  Wagner,  F.  Schund. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Goldmünzen,  Gold  inBarren  etc.  393  004  636.17 
Geldwechsel  auf  ausw.  Plätze  . 10  095  162.23 

Silbercourantmünzen  ....  106  078  874. 

Staatsnoten 9 962  140. — 

Wechsel,  Warrants  u.  Effekten: 

in  Wien 95  932  168.93 

in  den  österr.  Filialen  ...  54  833  037.81 

in  Budapest 57  949  463.20 

in  den  ungar.  Filialen  ...  35  088  884.43 

Darlehen  gegen  Handpfand: 

in  Wien 15  885  300.— 

in  den  österr.  Filialen  ...  12  148  770. — 

in  Budapest 5 261  180. — 

in  den  ungar.  Filialen  . . . 4 916  770. 

Eingelöste  verfallene  Effekten  u. 

Coupons 19  081.05 

Darlehensschuld  der  Staatsver- 
waltung   30  000  000. 

Hypothekardarlehen  ....  148  872  739.41 

Angekaufte  Bankpfandbriefe  . 13  517  393.75 

Effekten  des  Reservefonds  . . 16  642  512.44 

Effekten  des  Pensionsfonds  . . 5 305  844.85 

Gebäude  u.  Fundus  instructus  6 522  970.34 

Sonstige  Aktiva 14  108  849.13 


fl.  1 036  145  777.75 


Aktienkapital 90  000  000.— 

Reservefonds 18  257  971.9  i 

Banknotenumlauf 728  981  HO.— 

Österr.  Finanzverwaltung  . . 16  089.70 

Ungar.  Finanzverwaltung  . . 67  910.13 

Giroguthaben 21  569  593.64 

Sonstige  Guthaben  und  einzu- 
lösende Bankanweisungen  . 7 050  645.99 

Verloste,  noch  nicht  eingelöste 

fällige  Pfandbriefe  ....  413  100. — 

Unbehobene  Pfandbriefzinsen  . 29  790.— 

Unbehobene  Aktiendividenden  46  319.50 

Pfandbriefe  im  Umlaufe  . . . 146  264  300. 

Noch  nicht  fällige  Pfandbrief: 

zinsen 1 471 101.. — 

Pensionsfonds 5 492  267  46 

Sonstige  Passiva  ......  9 286  662.58 

Überträge  etc.  auf  1900  ...  1 798  020.08 

Restlicher  Reingewinn  . . . 5 400  23569 


fl.  1 036  145  777.75 


Debet. 


Gewinn-  u.  Yerlust- Konto. 


Kredit. 


Einkommensteuer  . . . . . 1 174  533.94 

Gebührenpauschale  für  Dar- 
lehensgeschäft  58  197.60 

Banknotensteuer 81  125.39 

Regieauslagen  u.  Hausspesen  . 3 186  572.85 

Banknotenfabrikationskosten  . 415  067.95 

Verzinsung  der  Pfandbriefe  . 5 685  173.07 

Überträge  1900: 

Eskompteertrag 1 307  850.39 

Interessen  der  Hyp. -Darlehen  327  485.18 

Ertrag  v.  Devisen  u.  Valuten  • 138  516.78 

Ertrag  des  Reservefonds  . . 24  167.73 

Keinerträgnis  1899  ....  . 9 173  693.09 


fl.  21  572  383.98 


Gewinnvortrag 13 198.09 

Eskompteertrag 10  552  325.21 

Darlehensertrag 1 454  942.17 

Interessen  der  Hyp.-Darlehen  . 7 073  322.23 

Devisen  und  Valuten  ....  790859.26 

Bankanweisungen 4 000.60 

Kommissionsgeschäfte  ...  98  128.03 

Anticipationen 3 512. -öl 

Depositen 444  816.59 

Zs.  d.  angekauften Bankpfandbr.  292  845.58 

Andere  Geschäfte  u.  Anlagen  . 166  212.56 

Gewinn  bei  Effekten  ....  60  911.18 

Ertrag  des  Reservefonds  . . ^ 617  309.88 


fl.  21  572  383.98 


Gewinn- Verwendung:  Abschlags-Div.  per  1.  Juli  1899  2 250  000,  Rest-Div.  für  1899  5 400  000, 
Anteil  des  Pensions-F.  186  419,  Anteil  der  beiden  Staatsverwaltungen  1 337  037,  Gewinn- 
vortrag auf  1900  235. 
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Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institute. 


Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institnte. 


a)  Deutsche  Banken. 

Aachener  Discoiito-Gresellscliaft  in  Aachen. 

Gegründet:  Am  11.  Mai  1872.  handelsgerichtlich  eingetragen  am  22.  Mai  1872.  Letzte 
Statutenänd.  vom  18.  März  und  7.  Sept.  1899. 

Zweck:  Betrieb  des  Bankgeschäfts  in  allen  seinen  Zweigen.  Gegenwärtig  ist  die  Ges.  bei 
der  Bochumer  Bank,  der  Coblenzer  Bank,  der  Firma  Delbrück  Leo  A Co.  in  Berlin 
der  Dürener  Bank,  der  Eschweiler  Bank,  der  Eupener  Credit-Bank  und  der  Firma 
M.  W.  Koch  & Co.  in  Frankfurt  a.  M.  beteiligt. 

Kapital:  M.  25  000  000  in  21  389  Aktien  (mit  Nrn.  10  001 — 31  500)  ä M.  1000  und  7222  Aktien 
(mit  Krn.  1 — 10  000)  ä M.  500. 

Ursprüngliches  A.-K.  M.  6 000  000  mit  40  7o  Einzahlung;  1876  umgewandelt  in 
M.  2 500  000  in  5000  vollgezahlten  Aktien  ä M.  500,  dann  erhöht  1883  um  M.  2 500000 
in  5000  Aktien  ä M.  500,  weiter  1887  um  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000  (auf 
M.  7 500  000);  1888  durch  Zusammenlegung  von  5 in  4 Aktien  auf  M.  6 000  000  reduziert; 
gleichzeitig  wurden  für  M.  1 500  000  neue  Aktien  ausgegeben,  sodass  das  A.-K.  in  der 
seitherigen  Höhe  von  M.  7 500  000  verblieb.  Fernere  Erhöhung  erfolgte  1894  auf 
M.  10  000  000  und  It.  G.-V.-B.  vom  22.  Febr.  1896  auf  M.  15  000  000;  die  G.-V.  vom. 
5.  März  1898  beschloss  Erhöhung  auf  M.  20  000  000  durch  Ausgabe  von  M.  5 000  000  in 
5000  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  für  1898  pro  rata),  angeboten  9.  März  bis  5.  April  1898 
den  Gründern  und  Aktionären  mit  130  “/o-  Ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  7.  Sept.  1899 
um  M.  5 000  000  (auf  M.  25  000  000)  in  5000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900,. 
angeboten  den  Aktionären  11. — 25.  Sept.  1899  zu  126®/oj  einzuzahlen  25  7o  i-^nd  das  Agi<> 
sofort,  dann  je  25 7o  am  30.  Nov.  1899,  31.  Jan.  u.  31.  März  1900;  auf  nom.  M.  4000  alte-, 
Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1000. 

Bezugsreclite:  Dieselben  sind  seit  1898  in  Wegfall  gekommen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Yers. : Im  März.  Stiiumrecht : Je  M.  500  A.-K.  = 1 SL 

Gewiim- Verteilung:  57o  zum  E.-F.  I (Grenze  107o>  erreicht  1892)  und  mindestens  57^  zum 
E.-F.  II  bis  beide  E.-F.  zus.  207o  des  Grundkapitals  erreicht  haben;  Mehr-Zuweisung 
an  E.-F.  II  nach  G.-V.-B.  Vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Angestellte,  bis  M.  5000  jährl.. 
zum  Pensions-  u.  Unterstützungs-F.,  sodann  47o  Grund-Div.,  von  dem  verbleib.  Betrage 
10 7o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  als  Super-Div.;  Ergänzung  der  Div.  im  Fall  auf  47o  aus  E.-F.  II.. 

Aktiva. Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa.  Coupons,  Sorten  u.  Eeichs- 


bankgiroguthaben 915  422.76 

Wechsel 4 878  403.49 

Eigene  Wertpapiere 595  387.90 

Guthaben  bei  Bankiers  und  Vor- 
schüsse auf  Effekten  ....  8271  313.50 

Aval-Accepte 769  877. — 

Beteilignngen  an  Konsortial- 

geschäften 2 317  814.29 

Debitoren 25  180  320.93 

Beteiligungen  bei  anderen  Bank- 
geschäften   7 014  600. — 

Immobilien  (Geschäftshaus)  . . 450  000. — 

Nicht  fällige  Einzahlungen  auf 

die  neuen  Aktien 1 740  500. — 


52  133  639.87 


Aktienkapital 

25  000  000.— 

Eeservefonds  I 

4 700  000.— 

r II 

350  000.— 

Beamten -Versorg.-  u.  Unterst.-F. 

91  800.— 

Accepte 

10  193  536.23. 

Depositen  auf  6monat.  u.  längere 

Kündigung 

1 490  479.35'- 

Depositen  auf  kurze  Kündigung 

392  241.30- 

Kreditoren  

7 472  997.99 

Avale 

769  877.— 

Dividende  per  1899  

1 600  000.— 

Eückständige  Dividende  . . . 

975.— 

Vortrag  auf  neue  Eechnung  . . 

71  733.— 

52  133  639.87; 

Gewinn- 11.  Verlust-Konto:  Debet;  Allg.  Verwaltungsunkosten  208144,  Steuern  106  646,  Ab- 
schreib. auf  Debitoren  52  367,  Eeingewinn  1 944  827. — Kredit;  Gewinnvortrag  a.  1898 
67  406,  Zinsen,  einschl.  Gewinn  auf  Beteiligungen  bei  anderen  Bankgeschäften  1 578  406,. 
Provisionen  515  094,  Gewinn  auf  Effekten-  u.  Konsortialgeschäfte  151  046,  verjährter- 
Dividendenschein  32.  Sa.  M.  2 311  987. 

Gewinn -Verwendung:  Abscln-eib.  auf  Geschäftshaus  21619,  E.-P.  35  000,  E.-F.  II  15  000,  Be- 
amten-Unterst.-F.  4991,  Div.  1 600  000,  Vortrag  71  733. 

Reservefonds:  I.  M.  4 700  000,  II.  M.  350  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  121.50,  106.10,  75,  78.80,  104.75,  100.50,  108.10,  116,  125,  1.33,  138,  142„ 
142.50,  135.807o-  Notiert  in  Berlin,  Köln. 
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Dividenden  1886— 99:  6,  5V2,  0,  b^h-,  6,  6,  6V2,  6V2,  7,  7V.,,  8«/o-  Div.-Zahlung 

sjjät.  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 .J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Senff,  Stellv.  J.  Henn. 

Aufsiclitsrat : Vors.  Komm.-Eat  Carl  Delius.  Stellv.  Geh.  Komm.-Eat  Alfred  Nellessen,  Geh. 
Komm.-Eat  Eob.  Kesselkaul;  Alfred  Heuser,  George  Talbot,  Komm.-Eat  A.  Kirdorf, 
Aachen;  Komm.-Eat  Eob.  Wetzlar,  Eupen;  Komm.-Eat  Gen.-Dir.  M.  Tüll,  Hörde; 
Komm.-Eat  Leoi>.  Peill,  Düren. 

Prokni’isten : A.  Clermont,  J.  Neuhaus,  J.  Dortants,  Jos.  Boeven. 

Zahlstellen:  Aachen;  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Diseonto-Gesellschaft.  Delbrück  Leo  & Co.; 
Köln:  A.  Schaalfhausen’scher  Bankverein.  * 


Bank  für  Bergbau  und  Industrie  in  Berlin, 

W.  Behrenstrasse  7a. 

Gegründet:  Am  27.  März  1897  in  Düsseldorf.  Der  Sitz  der  Ges.  wm-de  It.  G.-Y.-B.  v.  30.  Kov. 
1899  nach  Berlin  verlegt.  Gründer  siehe  .Jahi-gang  1899/1900.  Letzte  Statutenänd.  vom 
31.  Mai  und  30.  Nov.  1899. 

Zweck:  Beteiligung  an  industriellen  Unternehmungen  aller  Art,  in  der  Form  des  Erwerbs 
von  Anteilen  bestehender  oder  zu  errichtender  Ges.  bergrechtlicher  oder  handelsrecht- 
licher Natur,  Gewährung  von  Darlehen  an  derartige  Ges.  und  Unternehmungen,  sowie 
von  Vorschüssen  an  solche  zum  Zwecke  isi^äterer  Beteiligung,  Übernahme  und  Be- 
teiligung bei  Anlehen  der  vorgedachten  Unternehmungen,  sowie  solcher  Geschäfte, 
welche  mit  diesem  Ges.-Zwecke  im  Zusanxmenhang  stehen. 

Die  Ges.  erwarb  1897  das  Eittergut  Eamsdorf  mit  Braunkohlenwerk  bei  Lucka,  S.-A.,  das 
zum  Okt.  1900  voll  in  Betrieb  genommen  werden  wird.  Eine  daselbst  errichtete  Dampf- 
ziegelei nahm  bereits  die  Fabrikation  auf:  eine  Brikettfabrik  daselbst  ist  im  Bau.  Der  Ver- 
kauf des  ganzen  Unternehmens  an  eine  besondere  A.-G.  hat  am  l.März  1900  stattgefunden. 

Die  Bank  ist  ferner  beteiligt  mit  300  Anteilen  bei  der  Bohr -Ges.  Lippermulde  bei 
Dorsten  i.  W.;  diese  Bohr-Ges.  beherrscht  schon  gegenwärtig  einen  ausgedehnten,  günstig 
gelegenen  Eelderkomplex,  in  welchen  nach  den  Ergebnissen  der  Bohrungen  die  hängendsten 
Flöze  der  Gasflammkohlenpartie  angetroffen  worden  sind.  Die  Bank  ist  ferner  beteiligt 
bei  einer  Kommandit-Ges.  zur  Ausbeutung  von  Petroleumterrains  in  Boryslaw  und  Nahu- 
jowice  bei  Schodnica  und  bei  einem  Petroleumunternehmen  in  Campina  in  Eumänien. 

Die  Bank  besitzt  weiter  ca.  ff.  1 .500  000  Aktien  der  Kaläner  Bergbau-  u.  Hütten- A.-G. 
zu  Kalän  in  Ungarn  (A.-K.  ff.  4 500  000,  Div.  1898/99:  3®/o)-  ~ Sonstige  Beteiligungen 
Ende  1899  bei:  Besztercze  Naszoder  Holzindustrie -A.-G.,  Krassöer  Forst-A.-G.  (Div. 
1898/99:  5%),  Saarbrücker  Gussstahlwerke,  Aachener  Stahlwaarenfabrik , (Div.  1897/98 
bis  1898/99:  8,  9®/o)  A.-G.  für  Elektrizitäts -Anlagen  in  Köln,  (Div.  1898/99:  ö®/,), 
Elektric.-Ges.  vorm.  Garbe,  Lahmeyer  & Co.  in  Aachen  (Div.  1898/99:  8 ®/o).  Waggonfabrik 
Joh.  Albrechts -Werke  in  Neustadt  i.  Meckl.,  Obstprodukten -Industrie -A.-G.  in  Koblenz 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000;  4 Serien.  A— D,  ä 2500  Aktien  Nr.  1—10  000. 
Urspr.  A.-K.  M.  7 500  000,  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  7.  Mai  1898  um  M.  7 500  000  (Ser. 
D — F),  welche  pro  rata  der  Einzahlungen  und  der  Zeit  am  Gewinne  teilnahmen.  Die 
neuen  Aktien  wurden  zum  Kurse  von  102®/o  fest  übernommen.  Am  31.  März  1899  waren 
Ser.  A— C voll,  Ser.  D— F mit  25®/o,  in  Sa,  also  M.  9 375  000  eingezahlt.  Die  G.-V.  vom 
30.  Nov.  1899  beschloss  das  Grundkapital  auf  M.  10  000  000  herabzusetzen.  Die  Herab- 
setzung wurde  in  der  Weise  bewirkt,  dass  auf  die  Aktien  der  Serien  D,  E und  E noch 
8Vs®/o  eingefordert  wurden,  so  dass  diese  Aktien  mit  33Va®/o  eingezahlt  waren.  Alsdann 
wurden  diese  Aktien  in  der  Art  zusammengelegt,  dass  für  3 Aktien  mit  SSVsVo  ®in- 
gezahlt  je  eine  vollbezahlte  Aktie  der  Serie  D ausgegeben  wurde. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  März  1900.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlnst-Konto. 

Kassa  26  077.29 

Wechsel  217  675.40 

Effekten  3 772  499.85 

Konsortialkonto  5 653  068.24 
Banken  u.  Bankiers  478  756.63 
Versch.  Debitoren  1 462  178.87 
Bürgschaftsdebit.  216  500. — 
Mobilien  1. — 

Aktienkapital  10  000  000. — 

Gesetz!.  Eücklage  183  812.35 

Kreditoren  516  828.48 

Alte  Dividende  550. — 

Bürgschaftskonto  216  500. — 

Besondere  Eücklage*  200  000. — 
Vortrag  a.  1898/99*  14184.09 

Eeingew.  1899/1900*  694  882.36 

Debet. 

Handlungsunkosten  131  475.40 
Eeingewinn  709  066.45 

840  541.85 

Kredit. 

Vortrag  14 184.09 

Provision  74  555.69 

Zinsen  335  127.40 

Effekten-  und  Kon- 
sortialkonto 416  674.67 

840  541.85 

11  826  757.28 

11  826  757.28 

Zur  Minder bewertung  des  Effekten-  und  Konsortialkontos  verwendet. 


Resei’vefonds : M.  183  812. 
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Geschäftsjahr:  1.  Äprü  bis  31.  März.  Geu.-Vers.:  Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  E.-F.,  event.  Dotation  weiterer  Eücklagen  bezw.  ausserord- 

Abschreib.,  sodann  bis  i~io  Div.,  vom  Kest  67oTant.  an  A.-E.  (ausser  einem  Fixum  von 
M.  20  000),  Überrest  Super-Div. 

Kurs  Ende  1898—99:  111.50,  — 7o-  20.  Juni  1898  aufgelegt  M.  7 500  000  Aktien  Nr.  1—7500 

zu  119.507o-  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1897/98—1899/1900  : 7,  5 , 07o-  Div. -Zahlung 
spät.  2 Monate  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.* 

Direktion:  Wald.  Grote,  James  Zutrauen. 

Aufsichtsrat:  (9—15)  Vors.  Justizrat  Carl  Springsfeld,  Aachen;  I.  Stellv.  Bankier  Karl  von 
der  Heydt,  II.  Stellv.  Komm.-Eat  Alex.  Lucas,  Berlin;  Bank-Dir.  Leop.  Suren,  Köln; 
Bankier  Eob.  Suermondt,  Aachen;  Bank-Dir.  Carl' Chrambach,  Berlin;  Bankassessor  a. D. 
Emil  Bellardi,  Krefeld;  Bankier  Dr.  jur.  Eich.  Schnitzler,  Köln;  Bankier  Eob.  Lands- 
berg, Berlin;  Kömm.-Eat  Leop.  Peill,  Düren;  Eechtsanw.  Dr.  jur.  Jul.  Scharlach,  Hamburg; 
Hofrat  Dr.  Aug.  vonPulszki,  Staatssekretär  a.D..  Budapest;  Gen.-Dir.  Conr.  Eichhorn,  Bonn. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  von  der  Heydt  & Co.,  Berliner  Bank,  S.  L.  Lands- 
berger; Köln:  Bank  für  Eheinland  u.  Westfalen,  J.  H.  Stein;  Aachen:  Eobt.  Suermondt 
& Co.;  Krefeld:  Peters  & Co.;  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Duisburg: 
Duisburg-Euhrorter  Bank;  Düsseldorf:  Niederrheinische  Bank.  * 


Bank  des  Berliner  Kassen- Vereins  in*  Berlin, 

W.  Hinter  der  Kathol.  Kirche  2. 


GegTÜndet:  Im  Jahre  1850.  Urspr.  1823  als  Handelssocietät  gegründet,  wurde  1850  A.-G.  mit 
Notenprivilegium,  worauf  1875  verzichtet  wurde.  Letzte  Statutenänd.  v.  23.  Febr.  1899. 

Zweck:  Der  Verein  bildet  die  Generalabrechnungsstelle  der  meisten  Berliner  Bankfirmen 
betreibt  aber  auch  Wechseldiskontierungen  und  Lombardgeschäfte  zur  Anlegung  der 
eigenen  und  der  im  Giroverkehr  überwiesenen  fremden  Mittel.  Im  Jahre  1882  errichtete 
die  Bank  auch  das  Effekten-Girogeschäft. 

Der  Gesamtverkehr  des  Vereins  betrug  in  Millionen  Mark: 


1878:  10  364 
1879:  13  425 
1880:  16  712 
1881:  19  783 


1882:  16  688 
1883:  16  681 
1884:  19  651 
1885:  19  187 


1886:  20  982. 
1887:  18  839 
1888:  24  503 
1889:  30  966 


1890:  27  415 
1891:  23  656 
1892:  20  257 
1893:  21  406 


1894:  24  098 
1895:  31  235 
1896:  28  2.53 
1897:  32  337 


1898:  37  725 
1899:  42  854 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


i 

i 


A 


Wechsel  auf  Beidin 8 098  328.55 

Wechsel  auf  Eeichsbankplätze  . 6 490  585.96 
Diskontierte  Effekten  ....  2 280.— 

Effekten  des  Beamtenunterst. -F.  673  854.95 

Darlehen  gegen  Unterpfand  . . 8 796  500. — 

Debitoren  zur  Verrechnung  auf 

Girokonto 2 165  784.34 

Am  2.  Jan.  1900  zahlbare  Wechsel 

u.  Effekten 895  123.34 

Kassa  einschl.  Giroguthaben  bei 

Eeichsbank 12  716  484.18 

Vorausbez.  Geschäftsunkosten 

pro  1900  25  837.50 

Grundstück  Oberwallstrasse  3 . 330  000. — 

do.  Hinter  der  Kathol.  Kirche  2 1 500  000. — 

41  694  778.82 


Aktienkapital 9 000  000. — 

Eeservefonds 1 350  000. — 

Kreditoren  i.  Giro- u.  Bankverkehr  29  583  521.43 

Beamtenunterstütz. -F 677  724.82 

Alte  Dividende 1 005. — 

Dem  Jahre  1900  zufallende  Zinsen 

von  Wechseln  u.  Effekten  . . 89  597.80 

Baureserve 90  000. 

Zum  Vortrag  pro  1900  reserviert  14  059.77 

Noch  zu  berichtigende  Unkosten 

pro  1899  72  870.— 

Tant.  an  V.-E 36  000. 

Dividende  pro  1899  780  000. 


41  694  778.82 


Debet. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Kredit. 


Unkosten 706  748.41 

abz.  Gebühren  der 
Konto-Inhaber  . 490  689.30 

Bäureserve ■ . 

Eeserviert  pro  1900,  sowie  zur 

Abrundung  

Tant.  an  V.-E 

Dividende 


216  059.11 
50  000.— 

14  059.77 
36  000.— 
780  000.— 
1 096  118.88 


Vortrag 

Diskont-Zinsen  auf  Wechsel  . 

do.  auf  gekündigte  Effekten 
Zinsen  auf  Lombarddarlehen  etc 
Diverse  Einnahmen  .... 
Ertrag  der  Bankgebäude  . . 


10  305.89 
762  881.80 
2 530.85 
265  826.14 
28  034.20 
26  540.— 


1 096  118.88 


Eeservefonds:  M.  1 350  000  (ist  ex-füllt),  Baureserve  M.  90  000. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä Thlr.  1000  (M.  3000)  und  2000  Aktien 
(Nr.  1001—3000)  ä M.  3000,  auf  den  Namen  lautend.  Urspr.  nurM.  3000000,  im  März  1883 
um  M.  6000000  erhöht,  begeben  zu  115  ®/o- 
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Geschäftsiahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Vers.:  Gewöhnlich  im  Febr.  Stiininrecht : 1 — -5  Aktien 
= 1 St.,  6—10  Aktien  = 2 St.,  11—15  Aktien  = 3 St.  etc.,  bis  zu  30  St.  einschl.  Vollmachten. 
Gewinn -Verteiliiug:  5%  zum  R.-F.  bis  15%  des  A.-K.  (ist  erreicht),  4%Div.,  vom  verbleib. 
Betrage  15®/o  an  V.-R.,  jedoch  nicht  mehr  als  M.  4000  für  jedes  Mitgh,  Rest  zur  Verf. 


der  G.-V. 

Kurs  Ende  1887—99:  118,  125.25,  137.25,  137.25,  136.50,  126.50,  127.60,  126..50,  129.10,  127.80, 
134.25,  147,  156.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887— 99;  5,  5Fs,  6,  7^4,  6^4,  4V-z,  5%,  4,  5%,  6%,  6%,  71/2, 8%%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Reg.-R.  a.  D.  Hoppenstedt,  Stellv.  Ad.  Harprecht. 

Terwaltung'srat:  (9)  Vors.  Gust.  Güterbock,  Geh.  Komm.-Rat  Ernst  von  Mendelssohn-Bartholdy, 
Hans  von  Bleichröder,  .Jul.  Bleichröder,  Komm.-Rat  Emil  Hecker,  Geh.  Komm.-Rat  Edm. 
Helfft,  Komm.-Rat  Hugo  Oppenheim,  Konsul  Herrn.  tVallich,  lustizrat  Max 'VFinteifeldt. 
Ausscliuss  der  Aktionäre ; (9)  Vors.  Gen. -Konsul  A.  Zwicker,  Stellv.  Ernst  Meyer,  Komm.-Rat 
Ed.  Arnhold,  Ludw.  Delbrück,  James  Hardy,  Rob.  von  Mendelssohn,  Geh.  Seehandlungs- 
Rat  a.  D.  Alex.  Schoellör,  Rob.  Warschauer,  Bank-Dir.  Rieh.  Michelet. 

Prokuristen;  G.  Haake,  Ph.  Franck,  P.  Posemann,  E.  Friedland,  0.  Voges,  R.  Schmortte. 
Zahlstelle:  Eigene  Kasse.  * 


Bank  für  Brau-Industrie  in  Berlin,  Behrenstr.  53  I 


(I<feu.)  mit  Zweigniederlassung  in  Dresden,  Waisenhausstrasse  16. 

Gegründet:  Am  8.  Juni  1899;  handelsger.  eingetragen  am  23.  Juni  1899.  Letzte  Statutenänd. 
vom  8.  Mai  1900.  Gründer:  Breslauer  Disconto  - Bank , Berlin;  Gebr.  Arnhold,  Dresden; 
Hardy  & Co.,  Berlin;  Anglo- Oesterreich.  Bank,  Wien;  Bayerische  Bank,  München;  Firma 
H.  C.  Plaut,  Leipzig;  Westdeutsche  Bank,  vormals  Jonas  Gähn,  Bonn. 

Zweck:  Betrieb  von  Geschäften  und  Unternehmungen  aller  Art,  welche  sich  auf  das  Gebiet 
der  Brauindustrie,  die  Herstellung  und  den  Vertrieb  von  Bier  und  die  Verarbeitung 
von  Rohmaterialien,  sowie  auf  den  Erwerb  und  die  Herstellung  aller  zur  Erreichung 
dieser  Zwecke  erforderlichen  Gegenstände  beziehen.  Insbesondere  ist  auch  der  Erwerb 
und  der  Wiederverkauf  von  Aktien,  Anteilscheinen  oder  Schuldverschreibungen,  sowie 
sonstiger  Werte  von  Brauereien  und  verwandten  Unternehmungen  zulässig. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  ä M.  1000.  Diese  sind  in  4 Serien  eingeteilt:  A 
Nr.  1—2100,  B Nr.  2101—4200,  C Nr.  4201—5600,  D Nr.  5601—7000. 

Bei  Gründung  wurde  auf  das  gesamte  A.-K.  eine  Einzahlung  von  25®/o  geleistet 
und  Mitte  Juli  1899  die  Serie  A vollgezahlt.  Auf  Beschluss  des  A.-R.  wurden  die 
Serie  B Anfang  Jan.  1900  und  die  Serien  C und  D Ende  März  1900  vollgezahlt. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen. -Vers. : Spät,  bis  Ende  Sept.  in  Berlin. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  _ 

Gewinn -Yerteilimg : Ö^/qZ^bi  R.-F.  event.  sonstige  Rücklagen  nach  G.-V.-B.,  vertragsm.  Tant. 
rtnd  ausserord.  Zuwendungen  an  Vorst,  und  Beamte,  4 % Div.,  vom  Übrigen  7%  Tant.  an 
A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  2500  für  jedes  Mitglied),  Rest  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  März  1900. 


Passiva. 


Kassa 

95  437.63 

Aktienkapital 

7 000  000.— 

Effekten-  u.  Kon- 

Kreditoren 

255  065.44 

sortialkonto 

1 218  498.75 

Gewinn  - Verwendung : 

Mobilien  u.  Ein- 

Reservefonds 

16  427.18 

richtung 

14  879.16 

Dividende 

202  125.— 

Ausgeliehepe  Hypo- 

Tantiemen 

43  968.97 

theken 

2 235  600.— 

Vortrag 

66  022.49 

Bankguthaben 

3 152  130.10 

Debitoren 

867  063.44 

7 583  609.08 

7 583  609.08 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten 

Abschreibung 

Reingewinn 


80  274.49 
14  879.17 
328  543.64 


423  697.30 


Kredit. 

Zinsen  123  781.85 

Provision  290  730. — 

Effekten  9 185.45 

^ _ 423  697.30 

Reservefonds:  M.  16  427. 

Kurs;  Zugelassen  im  Juni  1900  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.,  doch  war  Anfang  August  1900 
die  Einführung^  an  beiden  Börsen  noch  nicht  erfolgt:  die  Zulassung  wurde  im  Juli  1900 
auch  in  Dresden  beantragt.  Dividende  1899:  7%.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 
Direktion;  Kais.  Reg. -Rat  a.  D.  Rieh.  Chrzescinski,  Berlin;  Max  Frank,  Dresden. 
Aufsichtsrat:  (9 — 15)  Vors.  Brauerei -Gen.- Dir.  Fr.  Goldschmidt,  Bank-Dir.  Gurt  Sobernheim, 
Berlin ; Komm.-  Rat  Georg  Arnhold,  Dresden ; Bankier  Georg  Schreiber,  Leipzig : Bankier 
Fritz  Andreae  Berlin;  Generalrat  Loiiis  Todesco,  Wien;  Bank-Dir.  Paul  Stern.  München; 
3rauerei-Dir.  Georg  Ebert,  Mainz;  Brauerei-Dir.  Komm.-Rat  Georg  Liebel.  Nürnberg; 
Brauerei-Dir.  Friedrich  Reinhardt.  Leipzig:  Brauerei-Dir.  Franz  “Wicküler,  Elberfeld. 
Prokuristen;  Fritz  Binding,  Dresden;  Carl  Nortmann.  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  Dresden:  Gesellschaftskassen;  Berlin,  Breslau,  Gleiwitz  u.  Ratibor: 
Breslauer  Disconto-Bank;  Berlin:  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H.:  Dresden:  Gebr.  Arnhold; 
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Augsburg:  Gebr.  Klopter:  Bonn  u.  Köln  a.  Eh.:  Westdeutsche  Bank  vorm.  Jonas  Cahn- 
Hamburg:  Magdeburger  Privat-Bank:  Leipzig:  H.  C.  Plaut:  München.  Nthnberg.  Fürth. 
Murzbm-g  u.  Bamberg:  Barer.  Bank;  München:  Bankkommandite  Gebrüder  Klopfer: 
\\  len.  Brunn.  Budapest.  Prag  u.  Triest:  Anglo-Oesterr.  Bank.  * 


Bank  für  Deutsche  Eiseiibalinwertlie  iu  Berlin, 

W.  Behrenstrasse  32. 

GegTimdet:  Am  27.  Nov.  1896.  Letzte  Statutenänd.  vom  9.  April  1900.  Gründer  siehe 
Jahrgang  1899/1900. 

Zweck:  1)  Erwerb.  Beleihung  und  Yeräusserung  von  Forderungen  an  deutsche  Privat- 
eisenbahn-  und  Kleinbahn-Gesellschaften,  welche  entweder  durch  Eintragung  in  das 
Bahngrundbuch  innerhalb  der  ersten  Hälfte  des  gesamten  Anlagekapitals  einer  Bahn- 
emheit  sichergestellt  oder  mit  einer  Zinsgarantie  auf  mindestens  12  Jahre  ausgestattet 

und  A eräusserimg  von  Aktien  (Vorrechtsaktien  und  Stamm- 
aktien) deutscher  Privateisenbahn-  und  Kleinbahn-Gesellschaftern  welche  mit  einer  Zins- 
garantie  auf  mindestens  12  Jahre  ausgestattet  sind,  oder  auf  welche  in  dem  letzten 
Geschäftsjahre  vor  dem  Erwerbe  mindestens  Dividende  zur  Yerteilung  gelangt  sind : 
ö)  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen,  welche  an  Ordre  lauten.  Andere  als  die  vor- 
stehenden lind  die  mit  denselben  zusammenhängenden  Geschäfte  soll  die  Ges.  nicht 
betreiben,  jedoch  ist  sie  berechtigt,  ihre  zu  diesen  Geschäften  nicht  erforderlichen 
Bainiittel  nutzbar  zu  machen.  Der  Gesamtbetrag'  der  von  der  Ges.  ansziigebenden 
darf  nicht  höher  sein  als  der  doppelte  Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals. 

Kapital . M.  10  000  000  in  10  000 Inh.-Aktien  (Kr.  1 — 10  000)  ä M.  1000.  zerfallend  in  4 Eeihen  A D. 

Zunäc-hst  sind  25  % des  A.-  K.  = M.  2 500  000  eiugezahlt.  Die  Aktien  werden  nicht  notiert. 

Anleihe . M.  5 000  000  zu  4®/,,.  I.  Eeihe  von  1897.  Stücke  ä M.  1000.  lautend  auf  den  Kamen 
der  Berliner  Handels- Gesellschaft.  Zinsterm.  2.,1.  u.  1./7.  Eückzahlung  laut  Plan  ab 
2.  Jan.  1902  durch  Yerl.  (erste  am  1.  Juli  1901):  kann  ab  1902  beliebig  verstärkt  oder 
mit  6monat.  Frist  total  gekündigt  werden  zu  pari.  Ein  Pfandrecht  an  den  von  der 
Bank  erworbenen  Eisenbahnwerten  steht  der  Anleihe  nicht  zu:  dieser  Anleihe  darf  keine 
spätere  vorgeschoben  werden.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.).  der  Stücke  in  30  J.  Ende  1899 
waren  begeben  M.  1 7 <6  000,  noch  im  Portefeuille  M.  3 224  000.  Aufgelegt  am  7.  Mai  1897 
zu  101_7o-  Kurs  Ende  1897—99:  100.80, 101.30.  — 7o-  Kotiert  in  Berlin.  Zahlst,  wie  fürDiv. 

Die  Bank  hatte  Ende  1899  folgende  deutsche  Eisenbahn  werte  im  Besitz:  11  nom. 
M.  2 500  000  St. -Aktien  dei'  Keustadt- Gogoliner  Eisenbahn  - Gesellschaft  in  Kaastadt 
in  Obel  Schlesien : 2)  nom.  M.  410  000  Prior-St. -Aktien  der  Greifenhagener  Kreisbahnen 
in  Greifenhagen  in  _Ponnnern:  3)  nom.  M.  298  000  St.- Prior. -Aktien  der  Eandower 
Kleinbahn:  4)  M.  1 27  000  St.- Prior. -Aktien  der  Saatziger  Kleinbahnen:  5)  M.  300  000 
zu  3^2  7o  erststellige  Bahnhj-pothek  auf  Kiel -Schönberger  Kleinbahn:  6)  M.  240  000  zu 
3 erststellige  Bahnhj-pothek  auf  Göttinger  Kleinbahn. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  57o  zum  E.-F..  sodann  bis  zu  4«L  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss 
dem  A. -E.  8®/o  Tant..  Eest  Siiper-Div.  bezw.  nach  G. -Y. -B. 

Gewinn-  n.  Yerlnst-Konto. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1895). 

Passiva. 

Effekten 

3 708  595. — Aktienkapital 

2 500  000.— 

Hypotheken 

490  820.80  Obligationen 

1 776  000.— 

Bankguthaben 

293  083.75  Oblig.-Zs.-Kto 

35  900.— 

' Eeservefonds 

16  865.45 

1 Gewinn  -Yerwendung : 

1 Eeservefonds 

7 985.50 

' Dividende 

150  000.— 

Tantiemen 

4137.90 

1 Yortrag 

1 610.70 

4 492  499.55  | 

4 492  499.55 

Eeseiwefouds: 

M.  24  850. 

Debet. 

Yerwaltungskosten, 

Stenern  etc.  18  989.35 

Eeingewinn  163  734.10 

182  723.45 


Kredit. 

Yortrag  a.  1898  4 024.80 

Zinsen  u.  Provision 
abzgl.gezalilte  Zs.  178  554.65 
Agio  144.- 

182  723.45 

Dividenden:  1896/97  (13  Mon.):  67-2 7o=  1898—99:  6.  6“/o-  Div.-Zahlung  spät,  am  1.  Juli. 
Coujn-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gust.  Ahrens.  Bruno  Herbst.  tYald.  Schreier. 

Aufsichtsrat : (3  ()  Tom.  .Justizrat  Max tYinterfeldt.  Berlin:  Stellv.  Komm.- Eat  Eud.  Abel. 

Stettin;  Karl  von  der  Heydt,  Komm.-Eat  Hugo  Oppenheim.  Geh.  Ober-Finanz-Eat  a.  D. 
Bank-Dir.  Hugo  Hartung.  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges..  A.  Schaatfhausen'scher 
Bankverein.  Eob.tYarschauer  ct  Co.:  Köln:  A.  Schaatfhausen'scher  Bankverein;  Elberfeld: 
von  der  Heydt-Kersten  & Söhne:  Stettin;  tYm.  Schlutow.  * 
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Bank  für  Handel  nnd  Industrie  in  Darmstadt  und  Berlin 

mit  Filiale  in  Frankfurt  a.  M.  und  Depositenkassen  bezw.  "Wechselstuben  in 
Güstrow  i.  M.,  Leipzig  und  Stettin. 

Gegründet:  Im  Jahre  18-53.  Koncession  vom  2.  April  18-53.  Letzte  Statutenänd.  v.  12.  Dez. 
1899.  Bör.senname:  Darmstädter  Bank. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Im  ersten  Halbjahr  1900  wurden  die  folgen- 
den Zweigniederlassungen  unter  den  beigesetzten  Namen  errichtet;  in  Güstrow  i.  M.  die 
„Mecklenburgische  Depjositenkasse  der  Bank  für  Handel  und  Industrie“ ; in  Stettin,  unter 
Übernahme  des  Bankhauses  E.  Haussig,  die  „Pommersche  Depositenkasse  und  Wechsel- 
stube der  Bank  für  Handel  und  Industrie“;  endlich  in  Leipzig  die  „Sächsische  Depositen- 
kasse und  Wechselstube  der  Bank  für  Handel  und  Industrie“. 

Die  Bank  ist  kommanditarisch  beteiligt  bei  Eob.  Warschauer  & Co.,  Berlin:  Albert 
Kuntze  &Co.,  Dresden:  Hermann  Arnhold  & Co.,  Bank-Kommandit-Gesellschaft.  Halle  a.S.; 
Eümelin  & Co.,  Heilbronn:  Schmitz,  Heidelberger  & Co.,  Mainz;  Wingenrolh,  Soherr 
& Co.,  Mannheim;  Dutschka  & Co.,  "Wien;  Marmorosch,  Blank  & Co.,  Bukarest. 

Aktiva.  BUanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Börsengängige  Effekten  . . . 

Wechsel 

Kassa  und  Coupons  . . . . 

Guthaben  bei  Bankiers  . . . 

Eeports  und  Lombards  inkl. 
Guthaben  aus  Konsortial- 

geschäften 

Bedeckte  Kredite 

Teilw.  bedeckte  Kredite  (hier- 
von nicht  bedeckt  2 561  000) 
Nicht  bedeckte  Kredite  . . . 

Avalkredite  (hiervon  nicht  be- 
deckt 3 255  560) 

Laufende  Operationen  einschl. 
Beteiligungen  bei  Terrain- 
geschäften u.  industriellen 
Unternehmungen  . . . . 

Kommanditen 

Bankgebäude  

Mobilien 


16  529  168.40 
20  383  312.— 
10  617  578.60 
10  514  504.30 


30  944  611-59 
66  598  926.63 

5 223  634.23 
3 916  753.75 

7 030  232.22 


30  361  735.07 
27  147  832.67 
6 103  418.65 
1.— 


235  371  709.11 


Aktienkapital 

Tratten 

Avale 

Tägl.  fällige  "Verbindlichkeiten 
"Verbindlichkeiten  mit  längeren 

Terminen 

Gesetzlicher  Eeservefonds  . 
Besonderer  Eeservefonds 
Specialreservefonds  der  Kom 

manditen 

Specialreservefonds  für  diverse 

Eisiken 

Delkrederekonto  I ... 

„ II  . . . 

Unerhobene  Dividende  . . 

Dividende  pro  1899  . . . 

"Vortrag 


105  000  000.— 
.34  244  861.20 
7 030  232.22 
34  912  667.16 


23  755  232.05 
12  718  611.49 
7 793  602.20 

278  1.30.14 

1 489  918.07 
282  342.70 
464  115.87 
27  072.42 
7 350  000.— 
24  923.59 


235  371  709.11 


Debet. 


Gewinn-  n.  Yerlust-Koiito. 


Kredit. 


Unkosten,  Steuern,  Gi-atifika- 

tionen  an  Beamte  ....  1 660217.35 

An  Pensionsfonds 40  000.— 

An  durch  Hochwasser  Geschä- 
digte Oberbayerns  ....  3 000. — j 

Zinsen  auf  Depositen  u.  in  lauf.  ' 

Eechnung 2 309  164.94 

Abschreibung  auf  Bankgebäude  129  100. — 

An  Delkrederekonto  I . . . . 120  000. — 

Gewinn  - Verwendung ; 

Dividende 7 350  000. — 

Tantieme  an  Aufsichtsrat . . 328  270.36 

„ „ Vorstand  . . . 620  636.14 

Vortrag 24  923.59  i 


I Vortrag  aus  1898  20  450.64 

' Zinsen: 

Börsengängige  Effekten  . . 554  759.32 

Wechsel,  Guthaben  bei  Ban- 
kiers, Eeports 1 973  868.86 

Darlehen  und  Ausstände  . . 2 992  690.57 
Finanzoperationen  und  in- 
dustrielle Unteimehmungn.  1 438  032.20 

Kommanditen 1 085  588.21 

Provisionen 1 300  979.54 

^ Gewinne: 

Börsengängige  Effekten  . . 184  031.80 

Gemeinschaftliche  Geschäfte 
und  industrielle  Unter- 
nehmungen   1 354  716. — 

' Diverse  Eingänge 11  791.67 

Kommanditen  (Gewinn  über  4®/g 

Zinsen) 1 548  142.48 

1 Valutengewinne  . . . . ' . . 120  261.09 


12  .585  312.38 


12  585  312.38 


Reservefonds:  Die  4 E.-Fs.  M.  22  280  261  It.  Bilanz,  Delkrederekto  I und  II  M.  746  458. 

Kapital:  M.  105  000  000  in  101  322  Aktien  ä M.  1000  und  8582  Aktien  ä fl.  250.  Auf  Ver- 
langen können  7 Gulden-Aktien  ä fl.  250  in  3 Aktien  ä M.  1000  jedei-zeit  umgetauscht 
werden.  Der  Aktionär  hat  den  Aktienstempel  für  die  Mark -Aktien  zu  ti-agen.  Nach 
völligem  Umtausch  der  Gulden-Aktien  in  Mark-Aktien  wird  somit  das  Grundkapital 
M.  105  000  000  in  105  000  Aktien  (Nr.  1 — 105  000)  ä M.  1000  bestehen. 
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Das  urspr.  A.-K.  betrug  ü.  2.5  000  000  (Serie  I fl.  10  000  000,  Serie  II  fl.  15  000  000),  1 
hiervon  in  den  ersten  Jahren  fl.  10  000  000  z;urückgekauft.  1871  wurde  die  Wieder-  ■ 
ausgabe  der  zurückgekauften  Aktien  bewirkt  und  Ende  1872  eine  III.  Serie  von  fl 
fl.  10  000  000  zu  150®/o  emittiert,  sodass  das  A.-K.  1872 — 89  aus  fl.  35  000000  = M.  60000000  fl 
bestand.  1889  weitere  Erhöhung  um  M.  20  000  000  ' durch  Ausgabe  von  20  000  Aktien  fl 
ä M.  1000,  emittiert  mit  140®/q.  Die  G.-V.  v.  25.  Mai  1898  beschloss  fernere  Erhöhung  fl 
um  M.  25  000  000  (auf  M.  105  000  000)  in  25  000  Aktien  ä M.  1000  behufs  Vermehrung  des  I 
Betriebskapitals  und  zwecks  kommanditarischer  Beteiligung  bei  Eob.  Warschauer  & Co.  flj 
in  Berlin.  M.  20  000  000  dieser  neuen  Aktien  wurden  den  alten  Aktionären  zu  146  ®/o  ■ 

14. — 28.  Juni  1898  angeboten.  Die  neuen  Aktien  waren  ab  1.  Jan.  1898  div.-ber.  ) 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  In  der  Eegel  im  März  in  Darmstadt. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  1000  = 7 St.,  jede  Aktie  ä fl.  250  = 3 St.  Niemand  kann  mehr 
als  1260  St.  für  eigene  Aktien,  und  niemand  mehr  als  1260  St.  für  vertretene  Aktien  führen, 
sodass  eine  Person  zusammen  nie  mehr  als  2520  Stimmen  auf  sich  vereinigen  kann. 

Gewinn -Terteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  bis  derselbe  ^/lo  des  Ä.-K.  erreicht,  (ist  bereits  der  Fall), 
event.  Sonderrücklagen,  dann  4®/o  Biv. , von  dem  verbliebenen  Überschuss  7®/o  Tant. 
an  A.-E.  (hiervon  dem  Vors.  u.  dessen  Stellv,  zus.  2 Teile,  die  übrigen  Mitgl.  zus.  5 Teile), 
vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  bestehende  besondere 

E. -E.  kann  auch  zur  Ergänzung  der  Div.  bis  zu  5%  verwendet  werden. 

Knrs  Ende  1886— D9:  In  Berlin:  143.40,  134,  160.75,  181.50,  155,  121.80,  129,  127.75,  150.80, 
153.50,  158.75,  157.80,  154.75,  144 ®/q.  — In  Frankfurt  a.  M.:  143.30,  133.50,  161.15,  181, 

155,  122.80,  128.50,  128.50,  150.90,  153.70,  158.40,  157.70,  155.50,  145.407o-  — In  Leipzig: 

143,  134,  161.50,  181,  155,  124,  128.25,  128,  151,  154,  158,  157.75,  156.25,  145»/o- 

Ende  1895— 99:  In  Hamburg:  — , 157,  157.50,  154.50,  1467o-  Eingefühi-t  am  1.  März 
1895  zu  151.25  7o-  — Auch  notiert  in  Köln. 

Dividenden  1886—99:  7,  7,  9,  IOV2,  9,  574,  574,  574,  7,  874,  8,  8,  8,  77o-  Zahlbar  in  der  Kegel  ■ 

sofort  nach  der  G.-V.  Goup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Ist  in  Div.-Scheinen  die  Dauer  oder  der  ; 

Beginn  der  Vorlegefrist  anders  bestimmt,  so  gelten  diese  Termine. 

Usancen:  Der  Div.-Schein  wird  erst  nach  erfolgter  Bekanntmachung  getrennt;  Zinsberechnung 
bis  dahin  4%  vom  1.  Jan.  des  abgelaufenen  Jahres.  Der  Knrs  versteht  sich  teils  in 
südd.  fl.  füi’  je  fl.  100  Nennbetrag  (fl.  7 werden  = M.  12  umgerechnet),  teils  in  M.  für  M.  100.  ; 

Direktion:  C.  Parcus,  Geh.  Komm.-Eat  0.  F.  Hedderich,  Darmstadt:  Generalkonsul  J.  Andi-eae, 
Frankfurt  a.  M.:  E.  Michelet,  Justizrat  Dr.  J.  Eiesser,  Berlin:  Stellv.  A.  Hügel,  Darm- 
stadt; C.  Eoger',  Frankfurt  a.  M.:  E.  Hirsch,  H.  Marks,  M.  Magdeburg,  Berlin:  ferner  ) 

stellv.  Vorst.-Mitgl.  der  Filiale  Frankfurt  a.  M.:  H.  Niederhofheim.  Depositenkassen -Vor-  j 

Steher:  In  Güstrow:  Bürgermeister  a.  D.  Eechtsanwalt  Hans  Kossel;  in  Stettin:  Eud.  j 
Haussig;  in  Leipzig:  Hans  Hoff.  i 

Anfsichtsrat : (12 — 18)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  St.  C.  Michel,  Stellv.  Komm.-Eat  H.  Stein,  Geh.  j 

Komm.-Eat  CI.  Lauteren,  Freih.  Albert  von  Oppenheim,  N.  A.  Eeinhart,  E.  Königs,  « 

C.  Metzler,  Komm.-Eat  Konsul  W.  Preetorius  I.,  Dr.  C.  Schmidt-Polex,  Geh.  Komm.-Eat  ,| 

F.  W^eintraud,  Amtsger.-Eat  a.  D.  Ed.  Carp,  Komm.-Eat  Theodor  Guilleaume,  Stadtrat  a.  D.  | 

Joh.  Kaempf.  . " 

Prokuristen:  P.  Eümelin,  W.  Krönig,  Fr.  Hoff,  Erml  Erkel,  Paul  Busch,  Paul  Seiler,  ^ 

Herrn.  Lüders,  Berlin;  L.  Neuz,  J.  Andreae  jr.,  L.  Sohl,  Darmstadt;  E.  Simon,  E.  Henel,  ' 

Ferd.  Drescher,  J.  A.  Lemme,  Frankfurt  a.  M.  'ii 

Zahlstellen:  Darmstadt,  Berlin.  Frankfurt  a.M.,  Güstrow  i. M.,  Leipzig  u.  Stettin:  Gesellschafts-  ■ 

kassen ; u.  bis  29.  April  in  Köln : Sah  Oppenheim  jr.  & Co.,  A.  Schaaff  hausen’scher  Bankverein ; ■ 

Braunschweig:  Braunschw.  Credit- Anstalt;  Dresden:  Alb.  Kuntze  & Co.;  Halle  a.  S.:  Herrn.  j 

Arnhold  & Co.,  Bank-Komm.-Gesellschaft;  Hamburg:  Vereinsbank  Hamburg;  Hannover:  ; 

Ej)hr.  Meyer  & Sohn:  Heilbronn:  Eümelin  & Co.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  ; 

Mannheim:  Wingenroth,  Soherr  & Co.;  Mainz:  Schmitz,  Heidelberger  & Co.;  München: 
Merck,  Finok  & Co:  Stuttgart:  Württemberg.  Bankanstalt,  Württemberg.  Vereinsbank.  * ; 


Bank  für  Rlieinlaiid  und  Westplialen  in  Köln 

mit  Geschäftsstellen  in  Andernach,  Godesberg  u.  Kalk. 

Gegründet:  Am  29.  Okt.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  26.  April  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften  aller  Art. 

Kapital:  M.  10  000  800  in  14  500  Aktien  (mit  Nr.  bis  zu  25  000)  ä M.  300  u.  4709  Aktien  Lit.  A 
(Nr.  1—4709)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  15  000  000  in  25  000  Aktien  ä M.  600;  dann 
Eückkäufe  1875—80  M.  6 300  000,  weiter  Herabsetzung  der  restlichen  M.  8 700  000  durch 
Abstempelung  von  600  auf  300  M.  vom  4.  Juni  1881  ab.  Erhöht  It.  G.-V.-B.  vom 
16.  April  1896  um  M.  3L50  000  in  2625  Aktien  Lit.  A zu  M.  1200,  davon  aufgelegt 
M.  1 4.50  000  zu  1107o-  ferner  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  6.  Nov.  1897  um  M.  2 500  800 
(auf  M.  10  000  800)  in  2084  Aktien  Lit.  A ä M.  1200  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898).  angeboten 
den  Aktionären  20.  Jan.  bis  5.  Febr.  1898  zu  1157o  plus  Aktien-  und  Schluss- Stempel. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Meistens  im  April. 
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Stimmrecht:  Jede  Aktie  von  M.  300  = 1 St.,  jede  Aktie  von  M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Yerteihmg':  R.-F.  ist  erfüllt,  event.  Dotation  weiterer  Rücklagen.  4%  Div.,  vom  ver- 
bleibenden Betrag  vertragsm.  Taut,  an  Dir..  10“/o  Taut,  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw. 


zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  ii.  Verlnst-Konto. 

Kassa  u.  Reichsbank- 

girokonto  653  050.29 

Coupons  37  926.52 

Wechsel  2 683  918.29. 

Bankiersguthab.  u. 

Vorsch.  a.  Effekt.  1 761 729.75 
Effekten  - 2 896  890.92 

Beteiligungen  1 798  381.40 

Immob.  abz.  Hyp.  998  409.87 
Hypotheken  1 018  512.15 

Avale  917  727.32 

Debitoren  7 9^7  865.88 

Aktienkapital  10  000  800. — 

Reservefonds  1 000  080. — 

Avale  917  727.32 

Depositen  1 372  421.85 

Alte  Dividende  1 999.50 

Aocepte  4 819  363.64 

Kreditoren  1 843  438.76 

Gewinn  -Verwendung : 

Dividende  650  052. — 

Tantiemen  60  225.50 

Vortrag  38  313.82 

Debet. 

Verwalt.-Unkosten  154  712.26 
Steuern  46  980.64 

Gewinn  748  591.32 

950  284.22 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  47  431.84 

Zinsen  599  325.29 

Provisionen  226  796.64 

Effekten  76  694.45 

Verfallene  Div.  36. — 

20  704  412.39 

20  704  412.39 

950  284.22 

Reservefonds:  M.  1000  080  insgesamt. 

Kurs  Ende  1886-99:  95.30,  98.40,  97.75,  — , 102..50,  98.75,  98.50, 
120.75,  116.10%.  Kotiert  in  Berlin;  auch  in  Köln. 


100, 


Dividenden  1886 — 99:  5,  5,  5,  6,  6,  5'/2,  5,  6,  6,  6'/-2,  6^2?  7,  7,  6-^/-2%. 


110,  11.5,  119.50,  123, 
Coup.-Verj.;  4 J.  n.  P.* 


Direktion:  Leop.  buren.  , , . , i • u 

Prokuristen:  Jul.  Kiesewetter,  Wilh.  Landt,  Heinr.  Mast,  Anton  von  Krosigk,  P.  Krischei. 
Anfsichtsrat:  (5—9)  Vors.  Wilh.  von  Recklinghausen,  Stellv.  Stadtverordneter  Jos.  Stelzmann, 
Laurenz  Fischer,  Stadtverordneter  Ernst  Leyendecker,  Köln;  Komm.-Rat  Alex.  Lucas, 
Bankier  Karl  von  der  Heydt,  Berlin;  Alb.  Molineus,  Barmen;  Komm.-Rat  L.  Peill, 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  von  der  Heydt  & Co.,  Nationalbank 
für  Deutschland,  Gebr.  Arons;  Bonn:  Goldsohmidt  & Co.  * 


Barmer  Bank -Verein  Hinsberg,  Fischer  & Co., 

Konimanditgesellscliaft  auf  Atetien  in  Barmen 

mit  Filialen  in  M.-Gladbach  und  Hagen  i.  Westf. 

Gegründet:  Am  29.  März  1867.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  März  und  21.  Mai  1900. 

Zweck:  Betrieb  aller  Zweige  des  Bankgeschäfts.  Die  Gesamtsumme  der  in  Effekten  resp. 
Effektenoperationen  angelegten  Beträge  darf  ein  Fünfteil  des  emittierten  A.-K.  nicht 
Übersteigen.  Ausgeschlossen  ist  Ankauf  von  Waren  und  Immobilien  zu  Zwecken  der 
Spekulation,  der  Ankauf  von  Hypoth.  als  Geldanlage,  sowie  die  Erwerbung  und  in 
Pfandnahme  eigener  Aktien  und  Interimsscheine.  Behufs  Deckung  von  Forderungen 
sind  vorgedachte  Geschäfte  indes  gestattet.  Im  Jahre  1898  wurde  der  Gladbacher  Bank- 
verein Quack  & Co.  in  M.-Gladbach  für  M.  2 674  400  übernommen;  derselbe  wird  als 
Filiale  des  Barmer  Bankvereins  weitergeführt:  anfangs  1900  wurde  eine  Filiale  in  Hagen 
errichtet  unter  Übernahme  des  Bankhauses  Leffmann  Stern  daselbst. 

Kapital:  M.  30121  800  in  13183  Nam.-Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600  gleich  M.  7 909  800,  mit 
Nummern  bis  zu  20  000,  ferner  in  14  326  Inh.-Aktien  (Nr.  20  001 — 34  326)  ä M.  1200  gleich 
M.  17  191  200,  dann  4184  Inh.-Aktien,  Em.  von  1900  (Nr.  34  327—38  510)  ä M.  1200  = 
M.  5 020  800,  sowie  M.  105  200  als  Einlagen  der  pers.  haft.  Gesellschafter  (s.  auch  unten). 

Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000,  erhöht  Ende  1870  auf  M.  3 691  200,  1871  auf  M.  7 813  200; 
1872  auf  M.  12000 000:' 1874— 78  wurden  M.  4090200  zurückgekauft.  Die  G.-V.  vom 
26.  Febr.  1894  beschloss  Erhöhung*  auf  M.  12  000  600  durch  Ausgabe  von  M.  4 090  800. 
Die  G -V.  V.  26.  Febr.  1897  verfügte  weitere  Erhöhung  auf  M.  16  000200  durch  Ausgabe  von 
M.  3 999  600  in  3333  Inh.-Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898),  welche  zu  120% 
begeben  wurden.  Die  G.-V.  v.  31.  März  1898  beschloss  fernere  Erhöhung  um  M.  9 100  800 
(also  auf  M.  25  101  000)  durch  Ausgabe  v.  7584  Inh.-Aktien  ä M.  1200:  hiervon  2354  Aktien 
mit  Div.  ab  1.  Jan.  1898  an  die  Interessenten  des  Gladbacher  Bankvereins  zu  115®/o  be- 
geben,  restliche  5230  Aktien  mit  Div.  ab  1.  Jan.  1899  den  Aktionären  zu  127 ®/q  zur 
Verf.  gestellt.  25“/o  Agio  waren  sofort,  25  “/o  am  1.  Sept.  1898  und  je  weitere^  25  /o 
am  1.  April  und  1.  Okt.  1899  einzuzahlen.  Weitere  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  v.  21.  Mai  1900 
um  M.  5 020  800  (auf  M.  30121  800)  in  4184  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1901, 
angeboten  den  Aktionären  21.  Mai  bis  9.  Juni  1900  zu  123  “/q,  einzuzahlen  25“/o  und  das 
Aufgeld  bei  der  Zeichnung,  je  25%  am  25.  Sept.  1900,  am  25.  März  1901  u.  5.  Aug.  1901. 
Auf  nom.  M.  6000  alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Ausgegeben  wurden  vorläufig  2656  Aktien 
ä M.  1200  = M.  3 187  200.  Das  neue  Kapital  diente  in  erster  Linie  zur  Abfindung  des 
Bankhauses  Leff'mann  Stern  in  Hagen,  ferner  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel. 
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(-Jesoliäftsjalir;  Kalenderjahr.  Gen.-A'ers. ; Spätestens  im  Mai. 

Stimiiireclit:  Je  M.  600  = 1 St.,  je  M.  1'200  = 2 St.,  dooh  niemand  mehr  als  '^00  St. 
Gewiim-Yerteilmig-:  5»/o  z^m  R.-F..  47o  Div.,  8«/o  Tant.  an  A.-R..  vertragsm.  Tant.  an 
persönlieh  haftende  Gesellschafter.  Rest  zur  Yerf.  der  G.-Y. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Yerlnst-Konto. 

Kassa  und  Reichs- 

bank-Girokto  1 539  087.20 
Guthaben  bei 
Bankiers  2 41 5 981.50 

YYchsel  15  606  463.15 

Effekten  2 460  137.71 

Debitoren  44  591  218.10 

Aktienkapital  25  101  000. — 

Einlage  der  pers. 

haft.Gesellschafter  105  200. — 
Reservefonds  4 000  000. — 

Delkrederekto  500  000. — 

Kreditoren  11  517  057.12 

Depositen  5 438  003.04 

Debet. 

Yerwaltungskosten  573  443.87 
Steuern  etc.  135  306.69 

Dubiose  245  000. — 

Reingewinn  2 021  646.73 

2 975  397.29 

Avale  Debitoren 
Immobilien 
Mobilien  etc. 

2 666  311.46 
639  123.92 
37  474.60 

Accepte 

Avale 

Alte  Dividende 
Dividende  1899 
Yortrag 

18  702  733.63 
2 666  311.46 
3 858.— 
1 890  465.— 
31  169.39 

Kredit. 

Yortrag  a.  1898  44  529.10 

Provision  784  525.27 

Interessbn.Y’^echsel2 146  342.92 

69  955  797.64 

69  955  797.64 

2 975  397.29 

Gewmn-Terfl-eiuhmg-:  Div.  1 890  465.  Tant.  an  A.-R.  100  012,  Yortrag  31169. 

Eeservefouds : M.  4 370  000.  Delkrederekto  M.  500  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  98.25,  98,  111,  112,  114.50,  106.80,  113.80,  115.40,  123,  129.40.  133.30. 
139.50,  139,  1307o-  Kotiert  in  Berlin.  — Eingeführt  in  Frankfurt  a.  M.  1.  April  1898  zu 
1447o-  Kurs  daselbst  Ende  1898—99:  139.20,  130 7o- 
Dividenden  1886—99:  4^4,  472,  6,  7,  6,  6,  6'/2,  6h'2,  6\.'2,  7,  7'h,  7h'3  7o-  Zahlbar  spät, 

am  1.  Juni.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Persönlich  haftende  (Tesellschafter : Ludwig  Arioni,  Th.  Hinsberg.  Hch.  Latwesen.  Barmen 
Aufsichtsrat:  (9—17)  Yors.  Dr.  Ed.  G.  YKttenstein,  Barmen;  SteÜv.  M.- Hinsberg.  Berleburg 
und  Ed.  Molineus.  Barmen;  Mitglieder:  Oscar  Jaeger.  JYilh.  Kiemann  jun..  Adolf  Yor- 
werk,  Barmen;  Justizrat  Alex.  Braun,  Berlin:  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Rentner 
Franz  Merkens.  Komm.-Rat  Heinr.  Stein.  Köln:  G.  Pel^zer-Teacher,  Rheydt:  Fritz 
Busch,  Komm.-Rat  Th.  Croon.  Komm.-Rat  Wilh.  Quack.  M.-Gladbach:  Dr.  Adolf  Arndt. 
Hamburg:  Fritz  Y'olff.  Hagen. 


Prokuristen:  Barmen:  Gust.  von  Geldern,  Herrn.  Schlechtriem.  YYilh.  Thölen.  Aug.  Busch. 
Otto  Jürges.  Ernst  Pfingst,  Alb.  Stock,  Herrn.  JYerner:  M.-Gladbach:  Direktion:  Carl  Heinz. 
Carl  Custodis:  Prokuristen:  Hubei't  Gilfels.  Louis  Ortmann.  P.  Küppers:  Hagen  i.  Y . ; 
Direktion:  Max  Stern,  Mor.  Ostertag,  Prokurist  Karl  Köster. 

Zahlstellen : Eigene  Kassen : Berlin : Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind..  Fischer  A Co.,  Delbrück 
Leo  A Co.;  Köln:  J.  H.  Stein.  Sah  Oppenheim  jr.  A Co.;  Elberfeld:  von  der  Hevdt-Kersten 
A Söhne:  Frankfurt  a,  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Stuttgart;  JYürtt.  Bankanstalt.  * 


Barmer  Handelsbank  in  Barmen. 

GegTÜndet : Am  10.  März  1898.  Gründer : Bankier  Jacques  Schwarzschild.  Bankier  Herrn.  Fischer. 
Max  A’'on  Eynern,  Joh.  Abraham  Y ülfing.  Max  Albert  Molineus  in  Barmen. 

Die  Gesellschaft  übernahm  das  Bankhaus  Schwarzschild,  Fischer  A Co.  in  Barmen, 
dessen  Aktiven  M.  5 465  002.92  und  dessen  Passiven  M.  4 244  102.92  betrugen,  so  dass 
sich  der  Mehrbetrag  der  eingebrachten  Aktiven  über  Passiven  auf  M.  1 220  000  belief. 
Als  Gegenwert  wurden  an  J.  Schwarzschild  und  H.  Fischer  1019  Aktien  ä M.  1000  zum 
Preise  von  M.  1 200  000  überlassen.  Restliche  M.  100  000  wurden  zur  Bildung  eines 
ausserord.  R.-F.  verwandt.  Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  (Kr.  1—6000)  ä M.  lOOO.  Urspr.- waren  die  Aktien- 
nummern 1 — 2000  mit  M.  2 000  000  voll,  auf  die  restlichen  M.  4 000  000  waren  25  7o  ^hi- 
gezahlt.  ^ Anfang  1899  wurden  auf  weitere  2500  Aktien  die  restlichen  75  7o  eingefordert, 
sodass  bisher  in  Sa.  M.  4 8(5  000  eingezahlt  sind.  Auf  sämtliche  Aktien  wurde  ein  Agio 
von  107o  eingezahlt,  welche  dem  ordentl.  R.-F.  zuflossen. 

Geschäftsjahr:  Kalender].  Geu.-Ters.:  Im  I.  Sem.  Stiniinrecht : Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilnng:  10  7o  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  sodann  47o  Div.,  event.  sonstige  Abschreib, 
und  Rücklagen,  vom  verbleib.  Betrage  10 7o  Tant.  an  A.-R..  vertragsm.  Tant.  an  Dir.. 
Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Yerf.  der  G.-Y. 

Kurs  Ende_  1899:  129.75  7o-  Einführung  von  M.  4 500  000  Aktien  Kr.  1—4500  durch  Fischer 
_A  Co.  in  Berlin  am  8.  April  1899.  Erster  Kurs  132  7o- 

Dividenden  1898 — 99:  71'o,  87o-  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.)  Die  Firma  Schwarzschild.  Fischer 
A Co.  verteilte  seit  1886 — 97  jährl.  durchschnittlich  7.46  7o  Hiv. 

Direktion:  Jacques  Sehwarzscliild.  Herrn.  Fischer,  Max  von  Eynern. 

Prokuristen:  Heinrich  Kürnberg,  Y^ilh.  Ahr. 
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Aufsiclitsrat:  (3 — 9)  Vors.  Bank-Dir.  Dr.  jur.  Hans  Jordan,  Elberfeld:  Stellv.  Albert  Molineus, 
Eabrikbes.  Ferd.  Bartels,  Komm. -Rat  Carl  Blanke,  Fabrikbes.  Abraham  Wülfing,  Kaufm. 
Emil  Linkenbach,  Barmen;  Fabrikbes.  Eduard  Springmann,  Elberfeld. 

Zahlstellen;  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  B.ank,  Fischer  & Co.;  Elberfeld:  Bergisch 
Märkische  Bank  und  deren  Filialen. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Kassa  u.  Reichsbank- 

Aktienkapital 

6 000  000.— 

Debet. 

girokonto 

549  223.32 

Reservefonds 

600  000.— 

Unkosten 

136  031.22 

Markwechsel 

2 016  374.45 

Ausserordentlicher 

Gewinn 

614  670.23 

Fremde  Wechsel 

134  900.50 

Reservefonds 

60  000.— 

750  701.45 

Effekten 

65  112.50 

Delkrederekonto 

50  000.— 

Gemeinschafts- 

Accepte 

3 166  685.30 

gesohäfte 

228  239.50 

Kreditoren 

2 203  210.64 

Kredit. 

Grundstück 

230  000.— 

De]xositen 

1 597  730.01 

Vortrag  a.  1898 

25  757.93 

Debitoren 

9 943  445.91 

Gewinn 

614  670.23 

Zinsen 

441  044.46 

Rückst.  Einzahlunar 

Provision 

206  826.14 

auf  Aktien 

1 125  000.— 

Effekten 

77  072.92 

14  292  296.18 

14  292  296.18 

750  701.45 

Gewinn -Verwendimg:  Abschreib.  10  000,  Tant.  an  Vorst.  42  4.56,  Vergütung  an  ersten  A.-R. 

38  850,  Extra-R.-F.  60  000,  Delkrederekto  50  000,  Div.  390  000,  Vortrag  23  363. 
Reservefonds;  M.  600  000,  Extra-R.-F.  M.  120  000,  Delkrederekto  M.  100  000. 


Bayerische  Bank,  Aktien-Gesellscliaft 

in  Miiiiclien,  Maximiliansplatz  5, 

mit  Zweigniederlassungen  in  Bamberg,  Fürth,  Nürnberg  und  Würzburg. 

Gegründet;  Am  19.  Jan.  1898;  Betriebseröffnung  am  1.  Mai  1898.  Letzte  Statutenänd.  v. 
7.  Juni  1899.  Gründer:  Ahglo  - Österreichische  Bank,  Wien;  Bamberger  & Cie.,  Mainz: 
Breslauer  Discontobank , Beidin;  G.  F.  Grohe-Henrich,  Neustadt  a.  d.  H.;  Gutleben 
& Weidert,  München;  .Jos.  Kohn  Söhne,  Nürnberg;  Jakob  Landau,  Berlin;  Magdeburger 
Privatbank,  Magdeburg;  Nationalbank  für  Deutschland,  Berlin;  Komm.-Rat  Louis  Reichen- 
berger, München;  Rhein.  Creditbank,  Mannheim:  B.  M.  Strupp,  Meiningen. 

Zweck;  Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller  Art,  von  Bank-,  Finanz-,  Emissions-,  Kredit-, 
Industrie-  und  Immobiliengeschäften.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  Filialen,  Agenturen,  Zweig- 
niederlassungen und  Kommanditen  zu  errichten.  Mitte  1.898  wurden  unter  Übernahme 
der  Geschäfte  des  Bankhauses  Jos.  Kohn  Söhne  in  Nürnberg  und  Fürth  an  diesen  Plätzen 
Zweigniederlassungen  der  Bank  errichtet,  ebenso  wurden  per  1.  Juli  1898  die  Lagerhäuser 
von  C.  Schmederer  in  München  übernommen,  welche  unter  der  Firma  „Lagerhaus- 
abteilung der  Bayerischen  Bank,  vormals  C.  Schmederer“  fortgeführt  werden.  Weitere 
Zweigniederlassungen  wurden  errichtet  in  Würzburg  (1.  Jan.  1899)  und  Bamberg 
(15.  Pebr.  1899). 

Die  Bank  mit  ihren  Berliner  Konsorten  ist  mit  M.  2 000  000  bei  der  Bankkommandite 
Gebr.  Klopfer  in  München  und  Ingolstadt  und  mit  M.  500  000  bei  dem  Bankhause 
Gebr.  Klopfer  in  Augsburg  kommanditarisch  beteiligt. 

Kapital;  M.  12  000  000  in  12  000  Aktien  Nr.  1 — 12  000  ä M.  1000,  jetzt  volleingez.  Den  Inhabern 
der  Aktien  Nr.  1 — 6000  wurde  das  Bezugsrecht  auf  die  seinerzeit  von  verschiedenen 
Banken  übernommenen,  inzwischen  vollbez.  und  mit  Div.-Berechtigung  ab  1.  April  1898 
versehenen  Aktien  Nr.  6001 — 12  000  eingeräumt  und  zwar  derart,  dass  auf  je  eine  Aktie 
der  Nr.  1 — 6000  eine  Aktie  der  Nr.  6001 — 12  OOO  zu  112.50%  einschl.  4®/o  Stück-Zs.  vom 
1.  April  1898  ab  bezogen  werden  konnte. 

Geschäftsjahr;  1. April  bis  31. März.  Gen.-Yers. ; Iml. Geschäftshalbj.  Stiniinrecht ; lAktie  = lSt. 

Gewinn -Yerteiluug;  Wenigstens  5®/o  zum  R.-F.  bis  10°/o  des  A.-K.,  dann  bis  4®/o  erste  Diy.  an 
die  Aktionäre,  von  dem  nach  Abzug  sämtlicher  Abschi’eib.  u.  Rücklagen  verbleib.  Über- 
schuss 10®/o  Tant.  an  A.-R.,  dann  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  Rest  zur  Verf. 
der  G.-V. 

Kurs  Ende  1898 — 99;  In  Berlin:  115.80,  102%  (am  31.  März  1900:  105.50®/o)-  Aufgelegt 
am  14.  Juni  1898  M.  6 000  000.  Aktien  Nr.  1 — 6000  zu  1 16.50  “/q;  eingeführt  M.  6 000  000 
Nr.  6001—12  000  im  Mai  1899. 

Auch  notiert  in  München  (daselbst  Ende  1898 — 99:  116.40,  102.50%).  — Die  Einführung 
der  Aktien  Nr.  1 — 12000  an  der  Frankfmder  Börse  fand  am  15.  Juni  1899  statt;  Vor- 
anmeldungen zu  113.25 ®/o.  Kurs  daselbst  Ende  1899:  101.90°/o. 

Dividenden  1898/99—1899/1900;  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion;  Jul.  Auspitzer,  Paul  Stexm,  Alfred  Schneider. 

Aufsichtsrat;  (10 — 15)  Vors.  Gen. -Kons.  Eu  gen  Landau,  Berlin;  I.  Stellv.  Erbprinz  zu  Hohenlohe- 
Schillingsfürst:  II.  Stellv.  Komm.-Rat  Weidert,  München;  Bankier  Dr.  Franz  Bambei’ger. 
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Mainz:  Bankier  Alex.  Bürklin,  Neustadt  a.  d.  H.:  Bank-Dir.  Ernst  Friedländer,  Bank-Dir. 
Jul.  Peter.  Berlin:  Rentier  Karl  Funck,  Mannheim;  Rentier  Ernst  Kohn,  Rechtsanwalt 
Emil  -Josephthal,  Nürnberg:  Ing.  Oskar  von  Miller,  Gutsbes.  Cajetan  Schmederer,  München: 
Komm.-Rat  Dr.  Gust.  Strupj),  Meiningen:  Generalrat  Louis  Todesco,  Wien. 

Proknristeu:  Stephan  Adler,  Wilh.  Hammersehmidt.  Franz  Rebel,  München.  — Otto  Kohn, 
Fob.  Gutnian.  stellv.  Dir.:  Friedr.  Huber,  Georg  Tutenberg,  Hans  Käfer  lein,  Nürnberg.  — 
Friedr.  Pergher.  stellv.  Dir.,  Fürth.  — Arnold  Mandelbaum,  Würzburg.  — Benno  Dotter- 
weich.  Otto  Weiss,  Bamberg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskassen : München:  Gutleben  A Weidert,  Bankkommandite  Gehr. 
Klopfer:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland.  Breslauer  Disconto-Bank;  Augsburg: 
Gebr.  Klopfer:  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank.  Jacob  Landau  Nachf.;  Frankfurt  a.  M. : 
Gebr.  Bethmann:  Gotha  u.  Meiningen:  B.  M.  Strupp:  Magdeburg:  Magdeburger  Privat- 
Bank:  Mainz:  Bamberger  A Co.;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank:  Neustadt  a.  d.  H. : 
G.  F.  Grohe-Henrich:  Wiesbaden:  Wiesbadener  Bank  S.  Bielefeld  A Söhne.  * 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  März  1900. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  Terhist-Konto. 


Kassa  1 509  766.62 

Sorten.  Coupons  361  480.87 

Guthab.  b.  Banken 
u.  Bankiers  2 136  375.77 

Wechsel  12  202  730.01 

Report,  u.  lombard. 

Effekten  852  642.68 

Effekten  1 897  738.15 

Konsortialkonto  2 106  032.78 

Stand.  Beteilig,  bei 
fremden  Unter- 


nehmungen 
Debitoren : 
Gedeckte 
Ungedeckte 
Avale 

Guthab.  b. Lager 


1 817  750.— 


18  607 
4 112 
377 


580.97 

106.70 

252.35 


i Aktienkapital  12 

ReserA’efonds 
Tratten  9 

Aval-Accepte 
Kreditoren : 
Jederzeit  fällige  4 
Auf  feste  Term.  18 
Avale 

Kassascheine : 
Kurzfällige 
Fällig  nach  1 — 6 
Monaten  1 

Hypothekeir 
Alte  Dividende 
Reingewinn  1 


000  000.— 
229  358.12 
335  372.48 
377  252.35 

513  180.54 
953  329.29 
525  000.— 

347  755.17 

482  562.97 
175  000.— 
1 920.^ 
022  605.08 


hausabteilung  706  286.21 
Aval -Wechsel  525  000. — 
Hypotheken  40  000. — 

Grundst.  in  München 

u.  Nürnberg  775  162.07 
Einrichtungskonto  135  430-82 
Lagerhauskapital  800  000. — 
48  963  336.— 


48  963  336.— 


Debet. 

Unkosten  502  399.40 

Reingewinn  1 022  605.08 

1 525  004.48 


Kredit. 

Vortrag  50 133.18 

Wechsel,  Zinsen  893  003.94 
Provisionen  367  302.68 

Effekten,  Konsortien  167  909.65 
Sorten,  Coupons  13  806.85 
Diverse  Gewinne  731.27 

Lagerhausabteilung- 
erträgnis 32  116.91 

1 525  004.48 


Bilanz  der  Lagerhaus -Abteilung  am  31.  März  1900:  Aktiva:  Immobilien  1 209  378,  Mobilien 
u.  Maschinen  185  000,  Kassa  13  974,  Wechsel  400.  Effekten  450  534,  Avalwechsel  460  000, 
Waren  139  091,  Debitoren  (vorgelegte  Frachten,  Zölle  etc.)  449  586. 

Passiva:  Kapitalkto  800000,  Kreditoren:  Kgl.  Hauptzollamt  200451,  Kgl.  Güter- 
station München  450  396,  Bayer.  Bank,  München  674  169,  Avalkreditoren  460  000,  Diverse 
44  774,  Hypotheken  246  057,  Gewinn  32116.  Sa.  M.  2 907  965. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Löhne  30  223,  Unkosten  49  879,  Gefälleperoeption  970, 
Zs.  20  077,  Abschreibung:  a)  auf  Immobilien  u.  Mobilien  16  515,  b)  auf  zweifelhafte 
Forderungen  4739,  Gewinn  32116.  Sa.  M.  154  523.  — Kredit:  Lager-,  Speditions-  u. 
Waren erträgnis  M.  154  523. 

Gewinn -Verwendung:  R. -P.  48  623,  Div.  720  000,  Absohreib.  a.  Einrichtung  etc.  67  715,  Tant. 
an  A.-R.  37  254,  Tant.  an  Vorst,  u.  Gratifikationen  90  000,  Vortrag  55  425. 

Keservefonds : M.  277  981. 


Bayerische  Handelsbank  in  München. 

(Siehe  unter  Hypothekenbanken  S.  299.) 


Bayerische  Hypotheken-  nnd  Wechsel-Bank  in  München. 

(Siehe  unter  Hypothekenbanken  S.  301.) 
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Berßiscli  Märkische  Bank  in  Elberfeld 

mit  Filialen  in  Düsseldorf.  Aachen,  Köln,  Duisburg,  Euhrort,  Hagen 
M.-Gladbach.  Bonn  und  unter  der  Firma  Kemscheider  Bank,  Zweiganstalt  d 
Bergisch  Märkischen  Bank  in  Eemscheid. 

Gegründet:  Am  8.  Dez.  1871,  handelsger.  eingetragen  am  13.  Dez.  1871.  Dauer  50  -laln-e.  Letzte 
Statutenänd.  vom  11.  Aug.  1899. 

Zweck:  Betrieb  aller  Zweige  des  Bankgeschältes.  , loon  ißQs 

Errichtet  wurden  die  Filialen  in  Düsseldorf  18<4,  in  Aacdien  1889^,  in  Kum  189o. 
in  Eulirort  1895,  in  Hagen  1896,  in  M.-Gladbach  1896,  in  Duisburg  189 ‘,  m Bonn  1898, 
in  Eemscheid  1898.  Kommanditeinlagen  bei  Hüser  & Co.,  Commandit- Ges.,  Söhnen. 
Max  Sson  & Co..  Commandit- Ges.,  Hamm  i.  W.;  D.  Fleck  & Scheuer  in  Düsseldorf 

mr.  1-18  000,  aM^  600.  32  665  Aktien  ,Kr. 

^bis  50  665)  ä M.  1200  und  1 Aktie  ä M.  2000  USr.  oO  666).  Lrspr.  Kapital  M.  13  .jO00UO. 
1876  durch  Zusammenlegung  und  Eückkauf  von  Aktien  auf  M ^ ^M  ^.fo0  0m 

1880  wieder  auf  M.  10  800  000  erhöht.  Weitere  Erhöhungen  erfolgten  188-D  um  M.  4 200  0L|0. 
1888  um  M.  5 000  400,  1895  um  M.  5 000  400,  1896  um  M.  1999  200,  am  10.  Apnl  189  < 
um  M.  10000  000.  emittiert  mit  139%  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898).  und  It.  G^-V.-B  vom 
29.  Juni  1898  um  M.  2 000  000  zwecks  Angliederung  der  Eemscheider 
M.  2 000  000).  Diese  Aktien  waren  ab  1.  Jan.  1898  div.-ber.  Die  G.-N  . w 
beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  8000000  (auf  M.  50000000,  ir 
ä M.  1200  und  1 Aktie  ä M.  2000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900,  angeboten 
15  Sent  1899  zu  145%  den  ersten  Zeichnern  (auf  je  M.  4200  der  urspr.  „ 

Aktien  eine  neue  Aktie  ä M.  1200)  und  den  Aktionären  (auf  je  M.  12  600  eine  neue  Aktie 
ä M.  1200)  einzuzahlen  25 “/o  und  das  Agio  sofort,  fernere  je  2o  /o  am  30.  JNoa.  1899, 

31.  Jan.  1900.  15.  April  1900.  • j a a-^ 

Grttnderreclite:  Die  ersten  Zeichner,  insofern  sie  überhaupt  noch  Aktionäre  sind,  und  die 
übrigen  jeweiligen  Aktionäre  haben  bei  jeder  Erhöhung  Bezugsrecht  zum  Begebungs- 

Geschäftsjahm'  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  In  der  Eegel  im  April.  Stimiureclit:  1 Aktie 
ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St.,  die  Aktie  zu  M.  2000  auch  - St. 


Bank  (A.-K. 
11.  Aug.  1899 
6665  Aktien 
15.  Aug.  bis 
gezeichneten 


Gewinn -Yerteilnng:  Mindestens  5®/o  an 


den  ordentl.  E.-F.  bis  derselbe  10®/o  des  Grund- 


CöLtJllö  O iQ  0.11  U.C'll  »Ji  UA.  J-V.  J.  . ^ IV  J 4-1 

kapitals  erreicht  hat.  Ist  dies  der  Fall,  so  sollen  zur  Ansammlung  eines  ausserordentl. 
E.-F.  mindestens  5 «/o  desjenigen  jährl.  Eeingewinnes  verwendet  werden,  welcher  sich 
ergiebt.  nachdem  4®/oDiv.  vorweg  genommen  sind.  Von  dem  alsdann  uberschiessenden 
Betrage  8®/o  Tant.  an  A.-E..  Eest  Super-Div.,  soweit  nicht  die  G.-V.  aut  5 orschlag  des 
A -E.  eine  andere  Verwendung  beschliesst.  Der  ausserordentl.  E.-F.  dient  zur  \\  ledei- 
ergänzung  des  ordentl.  E.-F.,  wenn  derselbe  unter  den  Betrag  von  10%  des  Grund- 
kapitals sinken  sollte,  und  zur  Ergänzung  der  Diy.  auf  5®/o,  wenn  der  Jalmesgewmn 
nicht  hinreichen  sollte,  diesen  Prozentsatz  zu  verteilen. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewiim-  n.  Yerlnst-Konto. 


Kassa,  Coupons, 

Eeichsbank  3 120  020.10 
Markwechsel  27  864  793.42 
Fremde  Wechsel  2 523  234.34 
Effektenbestände  13  378  710.43 
Kommandit-Beteil.  1 520  000. — : 
Bankierguthab.  u. 

Vorsch.a. Effekt.  44  459  516.33 
Debitoren  70  529  161.30 

Avale  4 590  642.61 

Mobilien  10. — 

Grundstücke  1 845  214.03 
Eückständ.  Einzahl. 

auf  Aktien  1 081  000. — 
170  912  302.61 


Aktienkapital 
Eeservefonds 
Agio  - Steuernkto 
Ausserord.  E.-F. 
D elkrederekonto 
•Baureserve 
Kreditoren 
: Depositen 
Accepte 
Avale 
i Beamten- 
pensionskasse 
Alte  Dividende 
I Gewinn 


50  000  000.— 
11  107  762.65 
797  216.27 
1 122  154.09 
955  443.69 
300  000.— 
34  505  716.42 
29  572  835.36 
31  919  714..52 

4 590  642.61 

435  064.25 
2 853.— 

5 602  899.75 


170  912  302.61 


Debet. 

Handl.-Unkosten  1 190  223.15 
Gewinn  5 602  899.75 

6 793  122.90 


Kredit. 


Vortrag  a.  1898 
Zinsen,  Wechsel 
Provision 
Effekten 


367  665.28 
3 939  644.11 
1 966  626.12 
519  187.39 
6 793  122.90 


Gewinn -Verwendung:  Ausseroz-dentl.  E.-F.  175  916,  Abschreibung  auf  GrundMücke  3(3  904, 
Delkrederekto  400  000,  Baukto  300000,  Tant.  658  686.  Pensions-F.  oO  OOO.  Diy  3 ‘ o0()00, 
Vortrag  411  392.  Reservefonds:  M.  11107  762,  Spec.-E.-F.  M.  12980.O.  Delkrederekto 
M.  1 355  443,  Bau-E.-F.  M.  600  000.  „ , m i 

Kurs  Ende  1886— 99:  ln  Berlin:  116,  113.60,  120.10. 

146.  150..50.  162.75,  162.  154.80%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  116,  11.3.60.  118.  121.4(1.  116.90. 
115:80,  123.50,  129,  142.80,  144.50,  150,  162.70,  160.50,  -%■  - 

Düsseldorf.  Dividenden  1886 — 99:  6,  6,  6'/2,  7,  7,  7,  7,  7,  i.  7 •>,  t /-z.  i 2,  <-,  8 ,2  ,o- 
Zahlbar  ab  1.  Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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® Wollstein,  Bruno  von  Roy;  .stell v. 

Dnektoren:  Eug  Seidel,  Wilh  Josten:  Prokuristen:  Dr.  jur.  A.  Woltf,  L.  Wagenknecht, 
0.  Kniepkamp  M.  Sn^wn  J Friedemann,  F.  Heyland,  Martin  Streffer;  BevollLächtigte - 
Jul.  Lips,  Aug  Specht,  Eich.  Stengel:  Düsseldorf:  Dir.:  F.  W.  Lucan;  stellv.  Dir.:  R.  Hillen- 
eig,  lok..  F.  Berge^  Frz.  Schmidt;  Bevollmächtigte:  G.  Bossmann,  Wm.  Uter,  Max 
Wehrmann;  Aachen:  Dir.:  A.  Emmerling;  stellv.  Direktor:  C.  Doering;  Prokurist-  Max 
Zinnnemiann;  Bevollmächtigter:  Fritz  Herbst,  Max  Pampus;  Köln:  Dir.:  A Schuchart- 
S-  Prokurist:  C.  Samlowfsky;  Bevollmächtigter:  P.  Joachim^ 

M.  Gladbadi.  Pu--  K-  Bernecker;  stellv.  Dir.:  W.  Steinmeyer ; Bevollmächtigter:  P.  Krall; 
Euhrort:  Du;.:  F.  W Knepper;  stellv.  Dir.:  P.  Arnold;  Bevollmächtigte:  F.  Suck  Fritz 
Loecher;  Duisburg:  Dir  : P W Knepper;  Prokurist:  S.  Levy;  Bevollmächtigter:  Arthur 

Aufsichtsrat:  (4— 14)  Vors,  vacat;  Stellv.  Komm.- Rat  Walter  Simons  u.  Ed.  Springmann 
Elberfeld;  Geh.  Komm.-Rat  Wilh.  Colsman,  Langenberg;  Komm.-Eat  W.  Dilthey,  Rheydt- 
Ernst  von  Eynern,  Bank-Dir.  Eud.  Koch,  Komm.-Eat  Carl  Klönne,  Berlin- 
Alb.  Neiihaus,  Elberfeld;  Komm.-Rat  Ph.  Barthels,  Barmen;  Komm.-Eat  Rob.  Böker' 
y Elberfeld;  Geh.  Komm.-Eat  Pr.  Vohwinkel,  Düsseldorf. 

..ahMellen:  Eigene  K^sen.  Bis  1.  Juli  auch:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Disconto-Ges.,  Berliner 
Handels-Ges  S Bleichro^^  Filiale  der  Deutschen  Bank, 

M.  A.  von  Rothschild  & Sohne,  Deutsche  Vereinsbank;  Breslau:  Schlesischer  Bankverein  * 


Berliner  Bank  in  Berlin,  W.  Jägerstrasse  9/10 

mit  Depositenkassen  in  Berlin:  W.  Unter  den  Linden  19,  C.  Königstrasse  31 
S.  Oranienstrasse  152,  K Brunnenstrasse  1,  O.  Alexanderstrasse  20a,  W.  Unter 
den  Linden  16,  C.  Jerusalemei-strasse  23,  W.  Tauenzienstrasse  19a.  W.  Pots- 
damerstrasse 134b,  S.  Hasenhaide  61/62,  K.  Chausseestrasse  6,  Friedrichstrasse  4, 
scnoneberg,  Hauptstrasse  22,  einer  solchen  in  Cliarlottenlnirp- , Berliner- 
strasse 105a  und  einer  solchen  in  Brandenburg-  a.  H.,  St.  Annenstrasse  27. 

Gegründet:  Am  20.  März  1889;  handelsgerichtlich  eingetragen  am  28.  März  1889  Die  Ges 
ging  hervor  aus  der  1878  errichteten  Berliner  Handelsbank,  e.  G.  Letzte  Statutenänd: 
vom  20.  Juni  und  6.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  und  industriellen  Geschäften  aller  Art.  Im  Jahre  1898 
wiu-den  die  Geschäfte  des  Bankhauses  A.  Russ  jr.  in  Berlin  übernommen.  Die  Bank  ist 
bei  dem  Bankhause  S.  Kaufmann  & Co.  in  Berlin  mit  M.  2 000  000  beteiligt 

^ l^^O  (Nr.  1-42  000).  Anfänglich  nur 
M.  5 000  000,  erhöht  am  9.  März  1891  um  M.  2 500  000,  am  7.  Jan.  1897  um  M.  12  500  000 
4.  Juni  1898  um  M.  10  000  000,  div.-ber.  für  1898  zur  Hälfte.- 
M.  5 000  000  hiervon  wurden  den  alten  Aktionären  mit  112.50«/o  angeboten.  Die  G.-W 
V.  20.  Juni  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  12  000  000,  also  auf  M.  42  000  000, 
durch  Ausgabe  von  12  000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  pro  1899  zur  Hälfte,  übernommen 
von  einem  Konsortium  zu  110%,  hiervon  angeboten  den  Aktionären  M.  7 500  000  vom 
6.__bis  _15.  Juh  1899  zu  113.507o;  axif  4 alte  Aktien  entfiel  1 neue. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Febr.-März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn -Verteilung:  Mindestens  ö»/«  zum  R.-P.,  event.  Sonderrücklagen  etc.,  vertragsm. 
lant.  ^ Vorst,  und  Beamte,  dann  47o  Piv.,  vom  Übrigen  107o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  als 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

1889-99:  In  Berlin:  110.60,  111.25,  103,  103.30,  99.25,  110.25,  118.60,  114,  113.75, 
imo,  117.607o-  Zeichnung  am  11.  April  1889  zu  1127o-  — In  Dresden:  110.50,  111, 
105,  - f , , , Ho,  , , — 

25.  Aug.  1898  auch  in  Frankfurt  a.  M.  notiert;  daselbst  Ende  1898—99:  114.20, 
i V -°0  Anfang  Mai  1899  auch  in  München  eingeführt.  Kurs  daselbst  Ende  1899 : 117‘’/n. 
Die  Aktien  werden  auch  an  der  Amsterdamer  Börse  notiert. 

Dividenden  1889-99:  7%  8 eVu  6,  5,  6,  7,  6,  6%,  7,  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Carl  Chrambach,  Johannes  Klewitz,  Ernst  Simon,  Georg  Traube,  Stellv.  Gerichts- 
assessor a.  D.  Otto  Stomps,  Ernst  J.  Seeligmann. 

Aufsichtsrat:  (9—19)  Vors.  Komm.-Rat  Alex.  Lucas,  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Hugo  Pringsheim, 
Berlin;  Gust.  Arnthal,  Hamburg;  Komm.-Rat  Jul.  Beissbarth,  Nürnberg;  Dr.  iur.  Walther 
Böninpr,  Duisburg;  Dr.  jur.  Heinrich  Meyer  Cohn,  Herrn.  Kretzschmar,  Jul.  Marrder, 
Adolph  Moser,  Ludw.  Russ,  Herrn.  Walter,  Berlin:  Kgl.  Baurat  Dir.  F.  W.  Grund 
Breslau;  Landtags- Abgeordneter  Rechtsanwalt  Dr.  Victor  Schnitzler,  Köln;  Geh.  Ee°-.- 
Eat  Paul  Stier,  Dir.  der  Mitteldeutschen  Bodencredit- Anstalt,  Greiz;  Carl  Rud.  Poensgeii 
Düsseldorf;  Dr.  Rieh.  Schnitzler,  Köln;  Bankassessor  a.  D.  Emil  Bellardi  (Peters  & Co.)' 
Kiöfcldy  Dil.  Victoi  Ziwicklitzj  BrGsläuj  Koiuni.^Rat  Victor  Donol^  MsnnhGiiii. 
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Prokuristen:  Georg  Hossfeld,  Max  Stechmesser,  Karl  Kracht,  Moritz  Silberberg,  Alfred 

Heinsch,  Emil  Stegmeyer,  James  Zutrauen,  Albert  Möbius.  -d  . „ . 

Zahlstellen:  Berlin:  Couponskasse,  Jäger str.  9;  Aachen:  Joh.  Ohligschla^r;  Barniem  Baim  i 
Handelsbank:  Bonn:  Goldschmidt  & Co.;  Bremen:  E.  C.  Weyhausen:  Breslau;  E Heiinann, 
Gebr.  Guttentag:  Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Duisburg:  Duisburg-Euhrorter  Bank:  Düssel- 
dorf: Niederrheinische  Bank:  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Sohne:  Fr anktuit  a.  M.. 
Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank;  Hamburg:  L.  Behrens  & Sohne:  Köln:  J.  H.  Stein: 
Krefeld;  Peters  & Co.  und  deren  Filialen:  Mannheim:  Bank-Kommandit-Ges.  Weil  & 
Benjamin;  München:  Bayer.  Handelsbank;  Nürnberg;  Nürnberger  Bank;  Oldenburg: 
Oldenburger  Bank;  Paderborn:  Paderstein’scher  Bankverein. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa  3 795  953.41 

Guthaben  b. Banken 
und  Bankfirmen  5 051  072.43 
Coupons,  Sorten  440  018.02 
Wechsel  20  105  765.51 

Effekten-  ii.  Kon- 
sortialkonto  18  369  673.17 

Eeports  15  290  298.18 

Kommanditbeteil.  2 000  000. — 
Debitoren  54  941  581.76 

Avale  2 284  810.— 

Geschäftshaus  649  203.50 
Grundstückskonto  248  992.70 
Inventar  1 •— 


123  177  369.68 


Aktienkapital  42  000 

Eeservefonds  2 369 

E.-F.  f.  Effekten-  u. 

Konsortial-Gesch.  400 
Accepte  21  863 

Avale  2 284 

Alte  Dividende  5 

Kreditoren  50  621 

Gewinn  -V  erwendung ; 
Eeservefonds  230 
Dividende  2 520 

Geschäftshaus- 

Eeservefonds  100 
Beamten-Pens.-F.  100 
Tant.  an  A.-E.  252 

Tant.  an  Vorst,  etc.  374 
Vortrag  55 


000.— 

688.53 

000.— 

351.52 

810.— 

040.— 

412.54 

311.47 

000.— 

000.— 

000.— 

989.84 

214.14 

551.64 


123  177  369.68 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Verwaltungskosten  940  543.86 
Abschreibung; 

Kontokorrent  64  785.18 
Grundstückskonto  24  054.40 
Inventar  32  677.25 

Eeingewinn  3 633  067.09 

4 695  127.78 


Kredit. 
Gewinn  vertrag 
Zinsen  1 

W echsel 

Provision  1 

Effekten,  Konsortial 
Coupons,  Sorten 
Depositenkassen  u. 
Kommandite 

~4 


40  382.64 
276  620.75 
781  569.48 
229  152.01 
875  885.51 
17  645.79 

473  871.60 
695  127.78 


Reservefonds:  ca.  M.  3 000  000,  Geschäftshaus-E.-F.  M.  100  000. 


Berliner  Handels-Oesellscliaft  in  Berlin, 

Behrenstrasse  32. 

Gegründet:  Am  2.  Juli  1856,  handelsgerichtlich  eingetragen  am  23.  Mai  1862;  Kommandit- 
Ges.  auf  Aktien.  Letzte  Statutenänd.  vom  31._  März  1900.  ^ tj.  it-  n 

Zweck:  Beti'ieb  von  Bank-,  Handels-  und  industriellen  Greschäfteri  aller  Art.  L . 

vom  6.  Nov.  1891  wurde  die  Internationale  Bank  zu  Berlin  (A.-K.  M.  40  000  000)  mit 
Aktiven  und  Passiven  für  M.  42  000  000  übernommen  und  aufgelöst.  Die  Handels-Ges. 
erhöhte  infolge  dessen  ihr  Kapital  von  M.  50  000  000  auf  M.  65  000  000.  Die  Aktionäre  der 
Internat.  Bank  hatten  das  Eecht,  ihren  Anteil  an  der  Ubernahmesumme  entweder  nach 
Ablauf  des  Sperrjahres  oder  für  je  8 ihrer  Aktien  M.  4570  in  bar  und  M.  3000  nom.  in 
neuen  Anteilscheinen  der  Handels-Ges.  bereits  am  5.  Jan.  1892  zu  beanspruchen. 

Die  der  Berliner  Handels-Ges.  gehörige  Firma  Breest  & Gelpcke  wuiffe  init  einem 
Kommanditkapital  von  M.  15  000  000  ausgestattet  (M.  500  000  hiervon  an  Eob.  Borchardt 
überwiesen)  und  ihr  das  Bankkommissionsgeschäft  der  aufgelösten.  Internat.  Bank  über- 
tragen, welches  sie  als  selbständige  Kommanditistin  der  Berliner  Handels-Ges.  betreibt. 
Die  Berliner  Handels-Ges.  haftet  für  die  Geschäfte  der  Firma  nur  in  Hohe  des  über- 
wiesenen Betriebskapitals.  „ r,r,  a j. 

Kapital:  M.  90  000  000  in  39  952  Anteilscheinen  Lit.  A (Nr.  1— 39  9o2)  zu  M.  50(),  72  Anteüen 
Lit.  B zu  M.  333 Vs  und  in  70  000  Anteilen  Lit.  C— H (Nr.  1—70  000)  zu  M.  1000.  Das 
urspr.  Grundkapital  von  M.  45  000  000  wurde  nach  mehrfachen  Wandlungen  E.  G^  ,oo4 
vom  11.  Nov.  1882  auf  M.  20  000  000  festgesetzt,  dann  erhöht  1886  auf  M.  ^0  000  000,  1887 
auf  M.  40  000  000,  1889  auf  M.  50  000  000,  1891  auf  M.  65  000000,  1896  8p  00^ 

und  It.  G.-V.-B.  vom  20.  März  1899  auf  M.  90000000,  und  zwar  um  M.  10000000  m 10  000 
neuen  Anteilscheinen  ä M.  1000  (div.-ber.  für  1899  zur  Hälfte).  Von  diesen  neuen  Anteil- 
scheinen wurden  M.  8 000000  den  Aktionären  30./3.  bis  12./4.  1899  zu  140  /□  angeboten, 
einzuzahlen  25®/n  i-ind  das  Agio  sofort,  restliche  75®/o  bis  31.  Juli  1899.  ^ j i 

Die  Inhaber  der  auf  M.  333 Vs  lautenden,  nicht  lieferbaren  Anteilscheine  sind  be- 
rechtigt,  gegen  Einlieferung  von  je  3 derselben  und  Erstattung  der  Stempel  und  Kosten 
2 Anteilscheine  zu  M.  500  M.  zu  verlangen.  „ 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  ersten  Halbjahr,  gewöhnlich  Ende  Marz  oder 
Anfang  April.  Stimmrecht:  Je  M.  1000  Aktienbesitz  = 1 St. 
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Gewinn -Verteilimg':  Bis  zu  .5“/o  zur  Ergänzung  des  gesetzt.  E.-F.  und  event.  des  Div.-R.-F., 
insofern  und  insoweit  einer  dieser  Fonds  der  Ergänzung  bedarf;  sodann  werden  bis  zu 
4®/o  Div.  auf  das  eingezahlte  Grundkapital  verteilt,  von  dem  Überschuss  beziehen  die 
Eigentümer  der  Firma  die  vertragsm.  Tantiemen  \md  der  V.-R.  eine  gemäss  § 245  des 
Handelsgesetzbuchs  zu  berechnende  Tant.  von  6“/o-  Der  Rest  wird  als  Super-Div.  unter 
die  Kommanditisten  verteilt,  soweit  nicht  die  G.-V.  eine  anderweitige  Verwendung  oder 
den  Vortrag  auf  neue  Rechnung  beschliesst.  Der  Div.-R.-F.  kann  nach  der  Bestimmung 
des  V.-R.  1)  zur  Aufbesserung  der  Jahres-Div.  bis  zu  6®/q,  2)  zur  Wiederergänzung  des 
gesetzt.  R.-F.  bis  zu  10®/o  des  Grundkapitals  verwendet  werden. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31 

. Dez.  1899. 

Passiva. 

Kassa,  Coupons 

Eigene  Effekten 

Effekten-Reports 

W echsel 

Hypotheken 

Grund  stüokskonto 

Hauskonto  Französische  Str.  42 
u.  Behrenstr.  32  abz.  Hypotli. 

u.  Baureserve 

Konsortialkonto 

Debitoren 

Beteilig.  beiBreest  & Gelpcke  abz. 
Beteilig,  an  Robert  Borchardt 

11  837  023.50 
6 715  034.45 
22  639  837.90 
50  825  460.70 
207  000.— 

1 542856.95 

2 149  8.54.85 
30  291  223.50 

121  281  944.85 

14  500  000.— 

Kommanditkapital 

Tratten-Konto 

Kreditoren 

Alte  Dividende 

Allgemeine  Reserve 

Specialreservefonds 

Dividendenreserve 

Reingewinn 

90  000  000.— 
55  476  400.30 
81  639  932.— 
6 776.65 
21  300  000.— 
1 000  000.— 
2 500  000.^ 
10  067  127.75 

261  990  236.70 

261  990  236.70 

Debet. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Kredit. 

Verwaltungskosten 

Steuern 

Reingewinn  

1 092  497.85 
528  864.25 
10  067  127.75 

Vortrag  a.  1898  

Zinsenertrag  ....... 

do.  der  Wechsel  etc. 

Effekten  u.  Konsortial-Geschäfte 
Erworbene  Provisionen  . . . 

437  816.35 
5 030  238.80 

1 339  140.10 

2 301  710.70 
2 579  583.90 

11  688  489,85 

11  688  489.85 

Gewinn -Verwendung;  4%  Div.  3 400  000,  Pensions-F.  50  000,  Tant.  an  Verwaltungsrat  494  344, 
Tant.  der  Geschäftsinhaber  772  413,  Tant.  an  Prokuranten  211  520,  5'^/2®/n  Super-Div. 
4 675  000,  Vortrag  auf  1900  463  848. 

Bilanz  der  Firma  Breest  & Gelpcke  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva;  Barbestand  u.  Bankgiro- 
guthaben 818  224,  gedeckte  Debitoren  22  602  212,  ungedeckte  Debitoren  1 056  465,  Gut- 
haben bei  Banklirmen  459  002.  eigene  Effekten  693  036,  Konsortialkto  325  377.  Reports 
13  080  432,  Wechsel  2 281  104,  Coup.  148  966,  Bankgebäude  1 600  000. 

Passiva:  Kommandit-Kapital  15  000  000,  Kreditoren  19  230  910,  Accepte  7 364  777, 
Anweisungskto  140  839,  Avale  105  750,  Pensions-F.  18125,  Gewinn  1 204  420.  Sa. 
M.  43  064  823.' 

Reservefonds:  M.  21  300  000,  Spec.-R.-F.  M.  1000  000,  Div.-R.-F.  M.  2 500  000. 

Kurs  Ende  1886—99;  In  Berlin;  162.50,  145.25,  173.75,  203.75,  158.25,  126.50,  132.90,  127.60, 

153.75,  146,  160,  175.80,  168,  169%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  162.50,  144.80,  172.95,203.20, 
158.10,  126.50,  132.30,  127.50,  153.50,  146,  159.90,  175.70,  169.  — %.  — In  Leipzig:  165, 

145.75,  226,  202,  158,  127,  133.20,  127.50,  154,  146.50,  160,  176.50,  168.50,  168%. 

Ende  1889—99:  In  Hamburg:  204.25,  159,  126.75,  132.50,  128,  153.50,  — , 161.50, 
176.50,  169.30,  169.15®/o-  — Notiert  auch  seit  15.  April  1899  in  Amsterdam;  erster  Kurs 
daselbst  158.50 — 160.50%  dortiger  Parität. 

Usance;  Die  Anteile  ä M.  500  sind  nur  lieferbar  mit  Stempel  für  alle  Cessionen,  auch  für 
die  in  blanko  vollzogenen.  Stempelfrei  sind  die  Cessionen  nur,  wenn  dieselben  an  nicht- 
preussischen  Orten  ausgestellt  sind  und  aus  der  Cession  selbst  der  Ort  ersichtlich  ist. 
Die  neuen  Anteile  ä M.  1000,  mit  dem  Reichsstempel  versehen,  bedürfen  keines  Cessions- 
stempels.  Der  Div.-Schein  verbleibt  auch  nach  dem  31.  Dez.  bis  zur  Fälligk.  an  den  Aktien. 
Dividenden  1886—99:  9,  9,  10,  12,  91/2,  6,  5,  7,  8,  9,  9,  9,  9^2  7o-  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.* 

Direktion:  Die  Geschäftsinhaber  C.  Fürstenberg,  H.  Rosenberg,  Justizrat  Max  Winterfeldt. 
Verwaltungsrat:  (10 — 20)  Vors.  Geh.  Reg.- Rat  a.  D.  W.  Simon,  Komm.- Rat  E.  Belrrens, 
Rentner  S.  Heidenreich,  Justizrat  Fr.  Ernst,  Gen. -Dir.  E.  Rathenau,  Bankier  H.  Baschwitz, 
Staatsminister  K.  von  Hofmann,  Excellenz,  Geh.  Reg.- Rat  George  Magnus,  Gen.- Dir. 
Rechtsanwalt  a.  D.  E.  Berve,  Komm.- Rat  Fritz  Friedländer,  Geh.  Komm.- Rat  Rieh. 
Pintsch,  Geh.  Komm.-Rat  Fr.  Lenz,  sämtlich  in  Berlin;  Gen.-Konsul  A.  von  Rosenorantz, 
Dresden;  Gen. -Dir.  W.  von  Oechelhäuser,  Dessau;  Gen.-Dir.  Eob.  Müser,  Dortmund; 
Komm.-Rat  Oscar  Caro,  Gleiwitz;  Gen.-Dir.  Bergrat  C.  Behrens,  Herne;  Direktor  Felix 
Klemperer,  Berlin. 
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Zahlstellen:  Eigene  Couponkasse:  Dresden:  Creditanstalt  f.  Industrie  u.  Handel:  Frank- 
furt a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  ^Vechsel-Bank,  von  Erlanger  & Söhne:  Halle  a.  S.: 
Herrn.  Arnhold  <k  Co.;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank,  'V\"echslerbank;  Köln:  Ä.  Schaaff- 
hausen’scher  Bankverein:  Königsberg  i.  Pr.:  Ostdeutsche  Bank  vorm.  J.  Simon  Wrve. 
& Söhne;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Dresdner  Bankverein,  Leipziger  Bank; 
Magdeburg:  F.  A.  Neubauer:  Stettin:  Wm.  Schlutow;  Stuttgart:  Kgl.  Württemb.  Hof- 
bank: Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank;  Breslau:  E.  Heimann,  Schles.  Bankverein; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn:  Amsterdam:  Labouchere  Oyens  & Co. 


Berliner  Makler -Verein  in  Berlin, 

W.  Behrenstrasse  47. 

Gegründet:  Am  1.  Febr.  1877.  Letzte  Statutenänd.  vom  24.  März  19Ö0. 

Zweck:  Betrieb  und  Vermittlung  von  Börsengeschäften,  sowie  Beteiligung  an  Unter- 
nehmungen mit  gleichem  Geschäftszweck.  Die  Ges.  ist  It.  G.-V.-B.  vom  12.  Sept.  1891 
mit  M.  lOÖOOOO  an  dem  Prämien -Vermittlungsgeschäft  von  Alex.  Löwenherz  Nachf. 
in  Berlin  beteiligt  und  hat  infolgedessen  je  ein  Mitglied  des  A.-E.  und  der  Dir.  als 
pers.  haft.  Gesellschafter  in  genannte  Firma  abgesendet. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  8000  Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 -500  000,  er- 
höht 1882  um  M.  1 500  000,  wovon  \ 2 den  Gründern,  ^ 2 den  Aktionären  zu  pari. 

Grttnderrechte : Bei  Begebung  neuer  Aktien  hatten  die  ersten  Zeichner  und  Aktionäre  Be- 
zugsrecht auf  die  Hälfte  zu  pari;  diese  Bezugsrechte  wurden  It.  G.-V.-B.  vom  24.  März 
1900  aufgehoben  bezw.  abgelöst. 

Geschäftsjalu"  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Terteilnng:  5®/o  zum  E.-F.  (ist  voUj,  5®/q  zum  Spec.-E.-F.,  Div.,  dann  12V2°/o 
Tant.  an  A.-E..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Eest  zm-  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Terlnst-Konto. 

Kommanditbetei- 

ligungskonto  1 000  000. — 

Kassa  46  757.35 

Eeports  2 399  955.35 

Börsensteuerkonto  17 178.70 
Prov. -Debitoren  21  697.40 

Ultimodifferenzen  710  948.55 
Div.  Debitoren  abz. 

d.  div.  Kreditoren  8 688.80 
Mobiliar  1. — 

Dubiosa  1. — 

Aktienkapital  3 000  000. — 

Eeservefonds  300  000. — 

Sjiec.-Eeserve  445  000. — 

Kurtage  3 897.70 

Alte  Dividende  80. — 

Pensions-  u.  Hilfs-F.  79  537.50 
Gewinn  -V  erwendung : 

Spec.-Eeserve  35  000. — 

Tant.  an  A.-E.  27  345. — 

, Vorst.  27  345. — 

Dividende  270  000. — 

Pensionsfonds  6 000. — 

Vortrag  11 024.^ 

Debet. 

Dubiosa  1 770.90 

Handlungsunkosten  143  394.15 
Gewinn  376  712.95 

521  878.— 

Kredit. 

Vortrag  12 117.75 

Börsengeschäft  264 145.25 

Zinsen  245  615. — 

4 205  228.15 

4 205  228.15 

521  878.— 

Eeservefonds : M.  300  000,  Spec.-E.-F.  M.  480  (XK3. 

Knrs  Ende  1886—99:  126.50,  117.25,  142.75,  148,  136,  129,  128.50,  120,  120.75,  131,  127.80, 
130.25.  130.50.  136%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  9,  8,  10,  10,  11,  10,  81u,  7V2,  6^  % 9,  8,  8,  8,  97o-  Coup.-Verj.:  4 .1.  (K.) 
Direktion:  L.  Steinthal,  .lul.  Alexander,  Alex.  .lonas. 

Anfsichtsrat:  (3 — 8)  Vors.  Bankier  Alb.  Hadra,  Bankier  Carl  Fürstenberg,  Bankier  Max 
Bürgers,  Bank-Dir.  M.  Steinthal,  Bank-Dir.  S.  VTeiE,  Bank-Dir.  Alex.  Löwenthal. 
Proknristen:  E.  Schumacher,  Gust.  Sachs,  Martin  Hinneberg.  Zahlstelle:  Eigene  Kasse. 


Berliner  Prodncten-  und  Handelsbanlt  in  Liquid. 

in  Berlin,  NW.  Schiffbauerdamm  28. 

Gegründet:  Im  .lahre  1871.  Die  G.-V.  v.  18.  Juni  1889  beschloss  die  Liquidation,  da  die  Öl- 
müllerei unrentabel  geworden. 

Kapital:  M.  4 200  000  in  14  000  Aktien  ä M.  300.  Urspr.  M.  6 000  000.  Eückkauf  von  M.  600  000. 
M.  600  000  und  M.  600  000.  Ei-ste  Eückzahlung  auf  das  dann  M.  4 200  ClOO  betragende 
A.-K.  mit  60“/o  = 1^0  pro  Aktie  ab  5.  Juli  1890,  zweite  mit  = M.  10  ab  3.  Sept. 

1891,  dritte  mit  l%®/o  = ^ ab  12.  Sept.  1892,  vierte  mit  l-,3®/o  = M.  5 ab  3.  Okt.  1893, 

fünfte  mit  l'^,3®/o  = -5  ab  3.  Okt.  1894.  sechste  mit  l',3*/o  = ä ab  3.  Okt.  1895, 

siebente  mit  i0®/o  = ^0  ab  12.  Mai  1898,  achte  mit  107o  — -^9  ab  23.  Jan.  1899, 

neunte  mit  ll^.s^/o  = ab  7.  Sept.  1899,  zehnte  mit  7‘  2"/o  = M.  22  ab  19.  April  1900, 

im  Ganzen  also  bis  jetzt  M.  327  auf  jede  Aktie  = M.  4 270  000.  Das  Gesellschafts- 
Grundstück,  belegen  Michaelskirchstrasse  und  Wusterhausener  Sti-asse  nebst  sämtlichen 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900  1901.  14 
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Baulichkeiten,  Maschinen  und  Inventar  wurde  1897  an  Marcus  Misch  (Gebr.  Misch)  für 
M.  1 920  000  verkauft.  Dagegen  wurden  8 in  Steglitz  innerhalb  der  Zone  der  städt. 
Bebauung,  Gesamtfläche  7161  qm  für  M.  220  000  mit  in  Zahlung  genommen;  dieselben 
sind  gelegen  in  der  Herderstrasse  (7)  und  Ecke  Arndt-  u.  Forststrasse  (1).  Das  Speicher- 
gesohäft  wurde  bis  1.  Okt.  1898  fortbetrieben. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  SO.  Juni.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Gesohäftshalbj. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899:  Aktiva:  Hypothek  auf  Grundstück  Wusterhausen  er  Str.-Michael- 
kirchstr.  730  005,  Grundstücke  in  Steglitz  140  000,  Bankierguthaben  HO  935. 

Passiva:  A.-K.  4 200  000,  abz.  Rückzahlungen  3 780  000,  bleibt  420  000,  Liquidations- 
raten 9210,  B.-F.  551  730.  Sa.  M.  980  940. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Handlungsunkosten  3223,  Steuern  2004.  Gehälter  5487, 
Reparaturen  390,  Löhne  2609,  Tant.  an  Liquidatoren  212,  do.  an  A.-R.  5000,  Remunerationen 
an  einen  ausgeschiedenen  Liquidator  3000,  do.  an  Beamte  u.  Arbeiter  6528,  zur  Er- 
ledigung eines  Prozesses  gewährte  Vergleichssumme  25  000.  Zinsvergütung  für  sofortige 
Rückzahlung  einer  erst  in  10  Jahren  fälligen  Hypothek  19  000,  Abschreib,  auf  Grund- 
stücke in  Steglitz  80  000.  — Kredit:  Zinsgewinn  20896,  Lagermiete  328.5,  Speichermiete 
1447.  Lagerspesen  3844,  verkauftes  Inventar  220,  Saldo,  dem  R.-F.  entnommen  122  764. 
Sa.  M.  152  457. 

Kurs:  Ende  1871—88:  HO,  77,  — , 90^8.  90,  84.75,  84.25,  64.50,  77,  75,  78.-50,  76.50,  76.50, 
95.80,  -83.75,  86.25.  90.75,  92,  99.10 »/o  plus  47o  lauf.  Zs.;  Ende  1889:  M.  305;  Ende  1890 
ab  607o  Rückzahlung  M.  133.50;  Ende  1891—99:  M.  112.50,  109.50,  99,  112,  116.50,  117, 
123.25,  90,  — pro  Stück  franko  Zs. 

Usance:  Die  Aktien  sind  ohne  Div.-Scheine  und  Talons  lieferbar;  ab  19.  April  1900,  wenn 
M.  305  per  Aktie  erhoben  sind. 

Liquidatoren:  Georg  Buttel,  Paul  Salomon. 

Aufsichtsrat:  Emil  Salomon,  E.  Ellon,  Wilh.  Titel,  Unger,  Paul  Herz,  Ernst  Meyer. 

Zahlstellen:  Berlin:  E.  J.  Meyer,  Vossstr.  16,  Emil  Salomon  jr.,  Mohrenstr.  54. 


Bochiimer  Bank  in  Boclmin. 

Gegründet:  Am  22.  Mai  1897,  handelsger.  eingetragen  am  21.  Juni  1897.  Letzte  Statutenänd. 
vom  22.  Dez.  1899.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900. 

Zweck:  Übernahme  und  Weiterführung  des  von  der  Firma  Hüttemann-Korte  in  Bochum 
betriebenen  Bankgeschäftes  und  der  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Die  Über- 
nahme der  Firma  Hüttemann-Korte  erfolgte  für  M.  858  462.30,  wofür  858  Aktien  ä M.  1000 
und  M.  462.30  bar  vergütet  wurden. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000  (Nr.  1—5000).  Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000,  erhöht 
It.  G.-V.-B.  vom  16.  März  1899  um  M.  2 000  000  (auf  M.  5 000  000)  in  2000  Aktien  ä M.  1000, 
div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899,  angeboten  den  Aktionären  17./4.  bis  1./5.  1899  zu  H2.507o;  ^-uf 
3 alte  entflelen  2 neue  Aktien.  Von  den  neuen  Aktien  sind  M.  1 000  000  _ voll  und 
M.  1 000  000  mit  25%  eingezahlt;  restliche  75“/o  wurden  zum  2.  April  1900  einberufen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  März-April.  Stiniiurecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteiluug:  6"/o  ^um  R.-F.,  dann  4®/o  Div.,  hierauf  10®/o  Gewinnanteil  für  A.-R., 
vertragsm.  Tant.  an  Vox’st.  u.  Beamte,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto. 

Aktienkonto  7 50  000. — 

Kassa  74  873.41 

Debitoren  5 495  920.79 

Bürgschaften  719  810. — 

Konsortial  416  150.61 

Effekten  104  850.— 

Coupons  2 569.27 

Wechsel  2 660  179.23 

Bankgebäude  144  000. — 

Mobilien  1. — 

Aktienkapital  5 OOÖ  000. — 

Kreditoren  2 587  235.03 

Accepte  1 461  139.79 

Avale  u.  Bürg- 
schaften 719  810. — 

Reservefonds  I 154  799.95 

do.  II  30  000.— 

Reingewinn  415  369.54 

Debet. 

Handl.- Unkosten  62  637.12 

Reingewinn  415  369.54 

478  006.66 

Kredit. 

Vortrag  1-852.43 

Zinsen  310  376.19 

Provision  139  335.67 

Effekten  u.  Konsortial  26  442.37 

10  368  354.31 

10  368  354.31 

478  006.66 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  19  825,  Div.  297  500,  Gewinnanteile  f.  A.-R.,  Vorst.,  Angestellte 
45  171,  Baurücklage  12  000,  Absohreib.  a.  Dubiose  2000,  R.-F.  I 19825,  R.-F.  II  20000, 
Vortrag  18  872. 

Reservefonds:  I M.  174  625,  II  M.  50  000,  Baurücklage  M.  12  000. 

Dividenden  1897— 99:  67-2,  7,  7®/o-  Div.-Zahl.  spät,  am  1.  Juli.  Ooup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Kurs  Ende  1899:  H2.757o-  Zugelassen  M.  4 000  000  (Nr.  1—4000),  davon  zur  Subskription 
aufgelegt  am  26.  Mai  1899  M.  1 180  000  zu  116®/o  durch  die  Zahlstellen.  Notiert  Berlin. 
Direktion:  Karl  Ernst  Körte,  Rieh.  Giithmann. 
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iuf sichtsrat:  (4—9)  Vors.  Gen.-Dir.  Komm.-Rat  Math.  Tüll,  Dortmund;  Stellv.  Gewerke  Heinr. 
Teveler  Gewerke  Hch.  Grimberg  sen.,  Bochum ; Bankier  Ludwig  Delbrück,  Berlin ; Bank-Dir. 
Carl  Senff,  Aachen;  Bank-Dir.  Ed.  Delius,  Bielefeld;  Fabrikant  Aug.  Noelle,  Lüdenscheid. 
Prokuristen:  Carl  Lehrhoff,  Friedr.  Heckmann.  i i 

ilahlsteUen : Gesellschaftskasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Bielefeld;  Westtal.  Bank; 
Aachen:  Aachener  Disconto-Gesellschaft.  * 


Börsen -Handels -Verein  in  Berlin, 

W.  Sohinkelplatz  1/2. 

Gegründet:  Am  5.  Febr.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  und  Vermittelung  von  Bank-  und  Börsengeschäften,  auch  ist  der  Erwerb 
von  Grundstücken  zu  eigenem  Bedarf,  sowie  von  bestehenden  Geschäften  imd  Unter- 
nehmungen gestattet.  Die  Ges.  besitzt  den  Verlag  des  Hertel  sehen  Kursberichts.  Das 
Verlagsrecht  desselben  wurde  1872  für  M.  600  000  gekauft,  steht  jetzt  mit  M.  110  000  zu  Buch. 
Gewinn  des  Kursberichts  1895 — 99:  M.  51  130,  59  820,  48  370,  52  742,  51  322. 

Kapital:.  M.  3 000  000,  eingeteilt  in  5000  Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  600.  Urspr.  A.-K. 
M.  9 000  000  in  15  000  Aktien  ä M.  600  mit  40“/o  = 240  Einzahlung  (in  Sa.  M.  3 600000). 

Die  G.-V.  vom  20.  Febr.  1875  beschloss  M.  40  pro  Aktie  zurückzuzahlen  und  dann  je 
3 Aktien  zu  M.  200  in  eine  Vollaktie  ä M.  600  zusammenzulegen. 

Gründerreclite : Bei  neuen  Fm.  die  ersten  Aktienzeichner  der  urspr.  3 000  000  Thlr._  resp. 
deren  Rechtsnachfolger  nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen  und  alle  jeweiligen  Aktionäre 
je  die  Hälfte  zum  Begebungskurse. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Vers.:  In  der  Regel  im  Febr. -März. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.  m j. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5®/q  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst.,  4“/o  Div.,  vom  Übrigen  12^2 ®/o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa 

187  580.72 

Aktienkapital 

3 000  000.— 

Reports 

8 317  696.60 

Reservefonds  I 

185  351.18 

Zinsen 

211  825.55 

do.  II 

40  223.28 

Differenzenkonto 

333  759.45 

Kreditoren  abz. 

Kursbericht 

110  000.— 

Debitoren 

5 619  918.62 

Eigene  Effekten 

5 103.— 

Reichsbank 

500.— 

Provisionskonto 

39  586.90 

Alte  Dividende 

711.— 

Stempelmarken 

12  364.40 

Kurtagekonto 

5 007.50 

Stempelauslagen 

22  176.30 

U nkostenkonto 

3 000.— 

Dubiose 

1.— 

Gewinn 

385  382.34 

9 240  093.92 

9 240  093.92 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Engagementsverluste 


Debet. 

332.15 

Handlungsunkosten  205  763.86 
Diverse  Verluste  529.77 

Gewinn  385  382.34 

592  008.12 


Kredit. 

Vortrag 

Börsengeschäft 

Kursbericht 


14  369.45 
526  316.51 
51  322.16 


592  008.12 


Gewinn -Verw'endung:  R.-P.  I 114  648,  Tant.  an  A.-R.  17  623,  Tant.  an  Vorst.  17  623,  Div. 

225  000,  Vortrag  10  487.  Reservefonds:  M.  300  000,  Spec.-R.-F.  M.  40  223. 

Kurs  Ende  1886—99:  128.10,  119,  156,  179,  173,  159.30,  143.50,  127.75,  107,  119,  114,  109, 
108.50.  112.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  6%,  7V2,  IOV2,  12,  I3V2,  U,  6V2,  8,  0,  6,  5V2,  6,  6,  7%%.  Coup.- 


Verj.;  4 J.  n.  F.* 

Direktion:  H.  Karo,  J.  Sachs,  Ernst  Jonas. 

Aufsichtsrat:  (3—10)  Vors.  Stadtrat  J.  Kaempf,  Komm.-Rat  Emil  Hecker,  Bank-Dir.  Paul 
Mankiewiz^  Bankier  Lorenz  Zuckermandel,  Bankier  Louis  L.  Meyer. 

Prokuristen:  Rieh.  Kort,  Paul  Blumenthal,  Franz  Siebert,  Ludw.  Jahn. 

Zahlstelle:  Gesellschaftskasse.  * 


Brasilianische  Bank  für  Deutschland  in  Hamburg, 

Adolphsbrücke  10, 

mit  Zweigniederlassungen  in  Rio  de  J aneiro,  Säo  Paulo,  Santos  u.  Porto  Alegre. 

Gegründet:  Am  16.  Dez.  1887.  Letzte  Statutenänd.  vom  7.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Handelsgeschäften  mit  und  in  Brasilien,  doch  sind  Geschäfte 
mit  und  in  anderen  Handelsplätzen  nicht  ausgeschlossen. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  M.  1000  in  5 Serien  A.  B.  C.  D 
und  E.  Eingezahlt  waren  anfangs  25  %.  Am  1.  Aug.  1893  wurde  auf  M.  4 000  000,  am 
1.  April  1896  auf  die  übrigen  M.  6 000000  die  Vollzahlung  geleistet,  sodass  jetzt  das 
Kapital  volleingezahlt  ist. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni  (früher  1.  Jan.  bis  31.  Dez.). 


14 


212 


Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institute. 


Gen.-Vers.;  Im  II.  Halbjahr  in  Hamburg  oder  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.,  bis  5®/o  zum  Spec.-E.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage 
8®/y  Tant.  an  A.-E.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Kassa  u.  Bank- 
guthaben 24  385  699.69 

Wechsel  17  465  404.97 

Lombard  10  510  254.14 

Debitoren  4 548  888.22 

Mobiliar,  Telephon  4. — 

Bankgebäude  in  Rio 

u.  Säo  Paulo  700  000. — 

W ertpapiere  in 

Hamburg  3 754  039.29 

Aktienkapital  10  000  000. — 

Reservefonds  514  531.85 

Specialreserve  1 048  561.42 

Accepte  134  833.18 

Depositen  11  660  358.76 

Giro-Einlagen  u. 

Kreditoren  36  249  684.40 

V erwaltungskosten 

Hamburg  14  207.52 

Tantieme  an  A.-E.  78  141.34 

Dividende  1 200  000.,-,^: 

Alte  Dividende  960. — 

Vortrag  a.  1899/1900  463  011.84 

Debet. 

Unkosten,  Steuer  etc. 

Hamburg  129  533.72 

Gewinn  inkl.  V or- 
trag 2 019  294.52 

2 148  828.24 

Kredit. 

Vortrag  aus  1898  456  467.81 

Gewinn : 

Zweigniederlassungen 
abz.  Unkosten  1 394  402.23 
Centrale  Hamburg  297  958.20 

61  364  290.31 

61  364  290.31 

2 148  828.24 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  78141,  Spec.-R.-F.  200  000,  Tant.  an  A.-R.  78141,  Div.  1200  000, 
Vortrag  468  011.  Reservefonds:  M.  514  531,  Specialreserve  M.  1 048  561.  . 

Kurs:  In  Hamburg  Ende  1896 — 99:  163.50,  167,  159.50,  160.25,  164.50%.  Aufgelegt  am 
23.  Juli  1895  zu  150%.  — In  Berlin  Ende  1896— 99:  167.50,  159.75,  160.50,  164 ®/o-  Ein- 
geführt am  23.  Juni  1896  mit  181.50%. 

Dividenden:  1889—95  u.  1896  I.  Sem.:  5,  10,  16,  16,  18V.,,  10,  12,  12%:  1896/97—1898/99:  12, 
12,  12®/().  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Div.-Zahl.  spät,  am  2".  Jan.:  in  der  Regel  sofort  nach  G.-V. 

Direktion:  Hamburg:  A.  Buchheister,  Wilh.  0.  Schröder;  Rio  de  Janeiro:  0.  Petersen,  0.  Theil, 
L.  A.  Gütschow,  Stellv.  Fr.  Endress;  Säo  Paulo:  Stellv.  A.  Plaas,  Franz  Carl:  Santos: 
Stellv.  E.  P.  de  Saone. 

Aufsichtsrat:  (7 — 15)  Vors.  M.  Schinckel,  Hamburg;  Stellv.  Gen.-Konsul  E.  Russell,  Geh.  See- 
handlungsrat a.  D.  A.  Schoeller,  M.  Böninger,  Ad.  Salomonsohn,  P.  Böttger,  Berlin; 
H.  Hasenclever,  Remscheid;  H.  Münchmeyer,  R.  Petersen,  A.  Wörmann,  Hamburg. 

Prokuristen:  P.  Nosske,  E.  John,  W.  Rupp,  H.  0.  Schmidt,  Th.  Matthiesen,  C.  F.  Wismann. 

Zahlstellen:  Hamburg:  Norddeutsche  Bank;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft.  * 


Braunschweigische  Credit-Aiistalt  in  Brannschweig. 

Gegründet;  Im  Jahre  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  25.  Nov.  1899. 

Zweck;  Betrieb  von  Bank-  und  Kreditgeschäften  jeder  Art.  Die  Bank  ist  bei  dem  Bank- 
hause Carl  Fried.  Meineke  & Sohn,  G.  m.  b.  H.  in  Wolfenbüttel  beteiligt. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktiva. 

Übertrag 

7 886  639.46 

Kassa 

108  822.54 

Einlagen : 

Reichsbankguthaben  53  446.27 

a)  kurze  Künd- 

Wechsel 

4 801  692.80 

barkeit 

2 659  950.— 

Wertpapiere 

273  294.90 

b)  3-  u.  6mon. 

Zinsscheine 

57  292.19 

Kündbarkeit 

553  750.— 

Schuldner 

7 170  030.82 

c)  Checkverkehr 

246  358.06 

Pfandgeschäfte 

902  400.— 

Lauf.  Rechnungen 

852  111.45 

Mobiliar 

1 800.— 

Alte  Dividende 

1 833.— 

Konsortialgeschäfte  33  080. — 

Rücklage  I 

334  446.52 

13  401  859.52 

» n 

302  912.98 

Ausserordentliche 

Passiva. 

Rücklage 

28  851.52 

Aktienkapital 

6 750  000.— 

Beamten-Untei’st.- 

Accepte  (einschliessl. 

Ponds 

21  000.— 

M.  1 014 100  Steuer- 

Rückständ.  Zinsen 

und  Fracht- 

Bürg- 

u.  V erschiedenes 

26  440.07 

schäften) 

1 136  639.46 

Gewinn 

487  566.46 

Transport  7 886  639.46 

13  401  859.52 

Debet. 

Betriebsunkosten  115  833.81 
Abschreibungen  200.— 

Zinsen  105  774. — 

Gewinn  487  566.46 

709  374.27 


Kredit. 

Zinsen  373  878.52' 

Wechsel  180  472.47 

Wertpapiere  und 
Konsortial  83  394.42 

Provision  71  628.86 

709  374.27 


Gewinn -Verwendung;  R.-F.  I 24  378,  Tant.  an  A.-R.  10  878,  do.  an  Vorst.  13  053,  an  Beamte. 

8700,  Beamten-P.  2000,  Div.  427  500,  R.-F.  II  1055. 

Reservefonds;  M.  358  824,  Spec.-E.-P.  M.  303  968,  Extra-R.-F.  M.  28  851. 
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Kapital:  M.  6 750  000,  eingeteilt  in  22  500  Aktien  (Nr.  1 — 22  500)  ä M.  300.  Urspr.  A.-K* 
M.  9 000  000,  in  1876  wurden  je  4 Aktien  in  3 zusammengelegt. 

Gründerrechte:  Das  Eecht  auf  Zeichnung  neuer  Aktien  zum  Parikurse  bis  auf  M.  9 000000 
steht  lediglich  den  Aktionären  zu.  Bei  einer  weiteren  Erhöhung  des  A.-K  von  M.  9 000  000 
bis  M.  15  000000  steht  den  Inhabern  der  Bezugsscheine  v.  1.  März  1872  ein. Bezugsrecht  zu. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : In  der  Regel  im  März. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  gewährt  das  Stimmrecht;  je  M.  100  = 1 St.,  doch  niemand  mehr 
als  600  St. 

Gewinn -Yerteilung:  5“/o  zum  E.-F.  I,  4®/o..Div.,  vom  Rest  7®/o  Tant.  an  A.-R.,  8®/o  Tant.  an 
Vorst.,  Gratifikation  an  Beamte,  das  Übrige  Super-Div.,  unverteilbarer  Rest  zu  E.-F.  II, 
der  zur  Div.-Ergänzung  verwendet  werden  kann. 

Kurs  Ende  1886—99:  109,  106.30,  108,  111,  — , 108..50,  111.80,  112.10,  115.10,  113.80,  109.10, 
116.80,  111.25°/o.  Notiert  in  Berlin  und  auch  in  Braunschweig. 

Dividenden  1886 — 99:  5Vs, 5^3, 5V-2, 6Ve,  6^3, 6^3,  5^/s,  6,  5Vs,  5V3,.5,6,5'-^/3,  Div.-Zahlung  spät. 

4 Wochen  nach  der  G.-Y.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.* 

Direktion:  Alex.  Benndorf,  0.  F.  Holtschmidt.  Prokiudsten : Ad.  Nicolai,  W.  Bösche. 

Aufsichtsrat:  (9)  Vors.  A.  Haake,  Stellv.  A.  Pott,  W.  Reidemeister , Fr.  Selwig,  Th.  Poll, 
Rud.  Ramdohr,  W.  Pinkepanck,  Fabrikant  Wilh.  Heine,  Rentner  A.  Volkhausen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank:  Magdeburg:  Zuckschwerdi. 
& Beuchei;  Hamburg:  Hamburger  Filiale  der  Deutschen  Bank.  * 


Breslauer  Diseonto-Bank  in  Breslau  u.  Berlin, 

In  Berlin  Centrale:  W.  Charlottenstrasse  59,  Depositenkassen  u.  Wechsel- 
stuben; W.  Charlottenstrasse  59:  SW.  Kommandantenstr.  12,  Neue  Promenade  4; 
C.  Kaiser  Wilhelmstrasse  47;  W.  Schillstrasse.  11;  W.  Kronenstrasse  32; 

Kommanditen  in  Gleiwitz  und  Ratibor. 

Gegründet:  Am  17.  Mai  1870  als  Kommanditgesellschaft  auf  Aktien  unter  der  Firma  Breslauer 
Disconto-Bank  Friedenthal  & Co.,  Kommandit - Ges.  auf  Aktien,  spätere  Firmierung 
Breslauer  Disconto-Bank  Hugo  Heimann  & Co.,  1887  zur  A.-G.  unter  jetziger  Firma  um- 
I gewandelt.  Fetzte  Statutenänd.  vom  17.  Mai  u.  30.  Nov.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Emissions-,  Industrie-  und  Grundstücksgeschäften,  sowie  von 
sonstigen  Handelsgeschäften  aller  Art.  Die  Bank  errichtete  1896  eine  Zweigniederlassung 
in  Berlin  und  nahm  das  Bankhaus  H.  C.  Plaut  auf,  desgleichen  im  Jahre  1897  die  Firma 
Friedländer,  Freymärk  & Co.,  sowie  1898  die  Firma  Eduard  Cale  in  Berlin;  die  Bank 
ist  seit  1897  bei  dem  Bankhaus  Oppenheim  & Schweitzer  in  Breslau  beteiligt.  Ana  1.  Juli  1898 
wurde  in  Berlin  eine  Waren -Abteilung  für  Getreide  und  andere  Artikel  en-ichtet. 

Kapital:  M.  50000000  in  17  500  Aktien  auf  Namen  (Nr.  zwischen  1—50000)  ä M.  600  (200  Thlr.), 
32  914  Inh.-Aktien  (Nr.  1—24  582,  24  584—32  915)  ä M.  1200  und  2 Inh.-Aktien  (Nr.  24  583 
u.  32  916)  ä M.  1600.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  6000000  wurde  1871  u.  1872  auf 
M.  12  000  000  bezw.  M.  30000000  erhöht,  dagegen  1873,  1874,  1875,  1876  u.  1879  durch 
Rückkauf  bis  auf  M.  10  500  000  reduziert,  dann  erhöht  1894  bezw.  1895  um  M.  4 500  000 
(begeben  zu  105-“/o))  1896  um  M.  7 500  000  (begeben  zu  114.50%),  1897  um  M.  7 500000 
(begeben  zu  112.50  ®/o)  G.-V.-B.  vom  25.  , Juni  1898  um  M.  10000000  in  8332  ab 

1.  Juli  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200  und  einer  solchen  ä M.  1600,  angeboten  den 
Aktionären  zu  116%  in  der  Weise,  dass  auf  je  nom.  M.  3600  alte  Aktien  eine  neue  kam. 
Neuerdings  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  17.  Mai  1899  um  M.  10  000  000  (auf  M.  60  000  000)  in 
8332  Aktien  ä M.  1200  und  1 Aktie  ä M.  1600,  div.-ber.  pro  1899  zur  Hälfte,  angeboten 
den  Aktionären  zu  117.50%.  Eine  Umwandlung  der  Nam.-Aktien  in  Inh.-Aktien  ist 
jederzeit  zulässig. 

Gründerreclite : Hinsichtlich  der  Gründerrechte  ist  mit  den  ersten  Aktienzeichnern  ein  Ab- 
kommen derart  geschlossen  worden , dass  zwei  der  ersten  Aktienzeichner  mit  6.8  “/o 
Beteiligung  des  ursprünglichen  A.-K.  M.  18  000  Barabfindung  ein-  für  allemal  erhalten 
haben,  die  übrigen  ersten  Aktienzeichner  aber  als  Gegenwert  für  ihre  Gründerrechte, 
solange  das  A.-K,  nicht  über  M.  60  000  000  hinaus  erhöht  wird,  bei  Ausgabe  von  neuen 
Aktien  eine  durch  den  jeweiligen  __Begebungspreis  prozentuell  begrenzte  Abfindung 
bekommen.  Diese  beträgt  bei  einem  Übernahmepreis  der  neuen  Aktien  bis  einschliesslich 
120  ®/o  2®/o,  bis  einschliesslich  125  “/o  3®/o,  bis  einschliesslich  130  ®/o  4®/o  und  im  gleichen 
Verhältnis  weiter  steigend  bis  9 ®/o  von  der  Hälfte  des  neu  aufzunehmenden  A.-K. 
Jeder  weitere  Abfindungsanspruch  erlischt  somit  bei  einer  Erhöhung  des  A.-K.  über 
M.  60000000  hinaus.  Bei  der  Aktienausgabe  von  1899  hat  diese  Barabfin düng  M.  111200 
betragen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Spät,  bis  Ende  April. 

Stimnirecht : 1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  oder  ä M.  1600  = 2 St. 

Gewinn- Yerteilung:  5 “/o  zum  R.-F..  event.  besondere  Rücklagen,  vertragsm.  Tant.,  dann  4% 
Div.,  vom  Rest  6 ®/o  Tant.  dem  A.-E. , Überrest  zttr  Super-Div.,  bezw.  nach  G.-A"' .-B. 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Bez.  1899. 


Passiva. 


Kassa,  Sorten, 

Aktienkapital 

50  000  000.— 

Coupons 

6 042  524.35 

Reservefonds 

5 050  750.— 

Wechsel 

26  575  681.37 

Allg.  Reserve 

536  944.66 

Guth.  bei  Banken 

Baureserve 

200  000.— 

u.  Bankiers 

4 452  159.97 

Accepte 

19  223  919.29 

Reports 

36  284  353.75 

Avale 

5 057  985-.— 

Eigene  Effekten 

9 581  969.46 

Kreditoren  einschl. 

Konsortien 

11  037  401.07 

Depositen 

75  438  907.26 

Avale 

5 057  985.— 

Alte  Dividende 

8 601.— 

Debitoren : 

Beamt.  -U  nter  stütz . - 

Bedeckte 

54  837  280.84 

Fonds 

157  500.— 

Unbedeckte 

6 077  894.02 

Reinge’winn 

5 203  226.62 

Beteil.  bei  industr. 

Unternehmungen  603  080. — 

Utensilien 

4.— 

Grundbesitz 

327  500.— 

160  877  833.83 

160  877  833.83 

Gewinn-  n.  Yerlust-Konto 


Debet. 


Unkosten  etc. 
Steuern  etc. 
Dubiosa 
Abschreibungen 
Reingewinn 


1 114  671.67 
208177.33 
161  759.40 
79  428.02 

5 203  226.62 

6 767  263.04 


Kredit 

Vortrag 

Wechsel 

Zinsen 

Sorten,  Coupons 
Provisionen 
Effekten,  Konsort. 
Diverse 


162  766.81 

1 124  314.87 

2 251  951.18 

95  589.94 
1 623  247.42 
1 370  268.44 
139  124.38 


6 767  263.04 


Gewinn -Yerwendnng:  E.-F.  49  250,  allg.  E.-F.  363  055,  Bau-R.-F.  200  000,  Beamten-F.  52  000, 
Tant.  an  A.-R.  u.  Vorst.,  sowie  Grat,  an  Beamte  906  2.50,  Div.  3 375  000,  Vortrag  257  170. 
Reservefonds:  M.  5 100  000,  allg.  E.-F.  M.  900000,  Bau-R.-F.  M.  400  000,  Beainten-F.  210  000. 
Knrs  Ende  1886—99:  90,  89,  111.50,  119.30,  107.90,  89.70,  96.70.  97.10,  106.30,  123,  118.30, 
122,  121,  120°/q.  Notiert  in  Berlin;  auch  in  Breslau.  — Seit  31.  Juli  1899  auch  in 
Frankfurt  a.  M.  und  Hamburg  notiert;  Voranmeldungen  daselbst  für  M.  2 500  000  zu 
120.75%.  — Kurs  in  Frankfurt  a.  M.  Ende  1899:  119.50%.  — In  Hamburg  Ende 
1899:  119.40®/o- 

Die  Aktien  wurden  im  Juni  1899  auch  an  der  AmsterdameY  Börse  eingeführt.  An- 
fangskurs 117.50 — 119®/q.  Kurs  daselbst  Ende  1899:  117%.  Die  Aktien  ä M.  600  sind  nui 
lieferbar,  wenn  sie  den  Stempel  tragen,  dass  die  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  m eine 
A.-G.  umgewandelt  ist.  . 

Dividenden  1886-99:  5,  5,  6Va,  7,  6,  4^2,  5,  5,  6^2,  7,  6V2,  7,  7^2,  7Vi%.  Div.-Zahlung  spat. 

in  Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  r.  , , -r.  x -n  • jt-  j 

Direktion:  H.  Haenisch,  Th.  Winkler,  Breslau;  Geh.  Rat  Dr.  Schubart,  Ernst  Friedlander 
Gurt  Sobernheim,  Berlin.  Ab  1.  Jan.  1901:  Otto  Schweitzer.  Th,  Winkler,  Breslau:  Emil 
Friedländer,  Geh.  EatDr.  Schubart,  Gurt  Sobernheim,  Berlin;  Adolf  Landsberger,  Kattowitz. 
Aufsiclitsrat:  (12—20)  Vors.  Komm.-Eat  Hugo  Landau,  Berlin;  Stellv,  Gideon  v,  Wallenberg- 
Pachaly , Bankier  Franz  Leonhard , Geh,  Komm, -Rat  Leo  Molinari , Eittergutsbes,  Jul. 
Schottländer,  Breslau ; Alfred  Benvenisti,  Gen.-Konsul  Felix  Eisenmann,  Karl  von  der  Heydt, 
Rentner  Jul.  Model,  Rentner  J.  Freymark,  Leo  Hanau,  Bankier  Oskar  Rothschild, 
Berlin:  Justizrat  C.  Springsfeld,  Aachen;  Reg.-Eat  a.  D.  Gen. -Dir.  Udo  Schulz,  Carlshof; 
Assessor  a.  D.  Mor.  Jafife,  Posen;  Kämmer-Präsident  a.  D.  Otto  Hentig,  Berlin;  Gen.-Dir. 

Paul  Liebert,  Friedenshütte.  ot-t-x  x 

Prokuristen:  Stellv.  Direktoren : Fel.  Pick,  S.  Juliusburger,  Gustav  Schnitze,  S.  Liohtenstern, 
Felix  Bamberger.  Franz  Schütz.  Otto  Lande;  Prokuristen:  J.  Grospietsch,  Adolf  Fehlberg, 
Eich.  Wertheim,' Hugo  Voges,  Arthur  Kober,  Paul  Grosser,  Franz  Müller,  Max  Seiler, 
Georg  Schneggenburger j Arnold  Böhm,  Carl  Rosenthal,  Aug.  W^ittenbeig,  Sally  Biody^ 
Paul  Hartog,  Felix  Kulcke,  Hugo  Brink,  Herrn.  Händler.  . 

Zalilstelleii:  Eigene  Kassen;  Aachen:  Aachener  Disconto-Ges.;  Amsterdam:  Wertheim 

& Gompertz;  Augsburg:  Gebr.  Klopfer;  Barmen:  Barmer  Handelsbank;  Dresden:  Sachs. 
Handelsbank,  Filiale  der  Leipziger  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Sohne, 
Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Himnover:  Ephraim 
Meyer  & Sohn;  Köln  a.  Rh.:  J.  H.  Stein;  Königsberg  i.  Pr.,  .Danzig,  Elbing,  Stettin  u. 
Thorn:  Norddeutsche  Creditanstalt ; Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt ; Magdeburg 
Zuckschwerdt  & Beuchei;  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Duisburg  u.  Neuss:  Rheinische  Bank: 
München,  Nürnberg,  Fürth,  Würzburg  u.  Bamberg:  Bayerische  Bank;  München:  Bank- 
kommandite  Gebr.  Klopfer;  Posen,  Graudenz  u.  Landsberg  a.  d.  W. : Ostbank  für  Handel 
und  Gewerbe.  * 


Breslauer  Weclisler-Baiik  in  Breslau 

mit  Zweigniederlassungen  in  Gleiwitz  und  Liegnitz. 

GesTÜndet:  Am  12.  Mai  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  2.  Dez.  1899.  . , . , j 

Zweck:  Betrieb  von  finanziellen,  industriellen  und  Handelsgeschäften  jeder  Art,  msbesondere 
aber  des  Wechsel-,  Bank-,  Lombard-  und  Depositengeschäfts.  Die  Bank  ist  bei  dem 
Bankhause  J.  Landsberger  & Co.  in  Glogau  kommanditarisch  beteiligt. 
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Kapital:  M.  12  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  ü M.  600  und  6000  Aktien  (Nr.  10  001 
bis  16  000)  ix  M.  1000.  , , . 

Urspr.  A.-K.  IVI.  3 000  000,  erhöht  1872  auf  M.  9 000  000,  dann  herabgesetzt  18/4  und 
1876  auf  bezw.  M.  6 750  000  und  M.  6 000  000,  1886  wieder  begeben  M.  1 000  000,  1889  noch 
M.  1000000  in  Sa.  M.  8 000  000.  — Hierzu  It.  G.-V.-B.  v.  14.  März  1896  noch  4000  Aktien 
ä M.  1000  = M.  4 000  000,  davon  auf  M.  1000000  kein  Bezugsrecht,  angeboten  M.  1500  000 
den  er-sten  Zeichnern,  M.  2 000  000  den  Aktionären  zu  104 »/o  v.  25.  März  bis  23.  April  1896, 
dev  Best  von  M.  500  000  fest  begeben. 

Gründerrechte:  Bei  jeder  Neu-Emission  über  M.  9 000  000  hinaus  sind  die  ersten  Zeichner 
und  Aktionäre  berechtigt,  eine  Hälfte  al  pari  zu  übernehmen;  der  A.-R.  ist  aber  be- 
rechtigt, ein  für  den  R.-F.  bestimmtes  Aufgeld  festzusetzen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  März-April.  Stiniinrecht : .le  M.  200  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Yerteihmg:  5°/o  zum  R.-F.  I.,  event.  Sonderrücklagen  nach  G.-V.-B.,  ferner  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  hierauf  12 7o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 

Vergütung  von  M.  10  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Kassa  699  166.32 

Coupons  86  149.28 

Sorten  66  058.54 

Kommanditbeteil.  1 134  300. — 
Bank-  u.  Bankiers- 
guthaben 744  896.60 

Debitoren : 

Bedeckte  10  781  280.45 

Unbedeckte  1 402  980.07 

Avale  1 210  000. — 

Wechsel  5 274  978.87 

Eigene  Effekten  1 846  562.94 
Konsortialbeteilig.  629  377.40 
Grundstücke  690  662.37 

Hypothekenkonto  397  170.37 
Lombarddarlehen  265  156. — 
Rückständige  Zinsen  2 155.70 
Inventar  16  072. — 

Inkasso  1 913.93 

Assekuranz  4 157. — 


Aktienkaj^ital  12  000 

Kreditoren  4 633 

Depositen-  u.  Spar- 
gelder 2 445 

do.  asservierte  Zs.  15 


000.— 

846.79 


Accepte  2 625 

Avale  1 210 

Alte  Dividende 
Reservefonds  1 000 
Reservefonds  II  200 
Specialreservefonds  150 
Beamten-Pens.-F.  57 
Domioilkonto 
Gewinn  - Verwendung : 
Reservefonds  46 

Specialreservefonds  44 
Tant.  an  A.-R.  48 

do.  an  Vorst.  32 
do.  an  Beamte  8 
Beamtenfonds  5 

Dividende  720 

Vortrag  10 


897.21 

780.85 

138.10 
000.— 
586.50 
000.— 
000.— 
000.— 

570.10 
432.30 

000.— 

000.— 

122.65 

081.75 

020.45 

000.— 

000.— 

561.14 


Debet. 

Abschreibungen 

Unkosten 

Steuern 

Zinsen 

Gewinn 


23  500.— 
191  427.56 
41  520.30 
23  972.89 
913  785.99 


1 194  206.74 


25  253  037.84 


25  253  037.84 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Coupons,  Sorten 
Effekten  u.  Kon- 
sortial 
Wechsel 

Zinsen  und  Haus- 
erträgnis 
Lombardzinsen 
Provisionen 
Filialen  u.  Komman- 
diten 


21  741.58 
5 569.44 

194  523.64 
151  689.46 

507  673.78 
13  717.15 
166  354.22 

132  937.47 


194  206.74 


Reservefonds:  M.  1 200  000,  Spec.-R.-F.  M.  240  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  103.25,  96.50,  103.50,  115.25,  105,  90.90,  96.40,  94.25,  103.40,  108.50,  104.75, 
109,  112,  108 °/o.  Notiert  in  Berlin;  auch  in  Breslau. 

Dividenden  1886—99:  5V2,  4V2,  6,  7,  6,  4V2,  5,  5,  5^/4,  5V4,  5^4,  6,  6«/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Geh.  Seki-etär  a.  D.  Moritz  Lyon,  0.  Degenkolb,  H.  Meidner. 

Anfsichtsrat : (5 — 12)  Vors.  Stadtrat  Gust.  Kopisch,  Stellv.  Kaufm.  Jos.  Lipmann,  Bankier  und 
Konsul  Neander  Alexander,  Landesrat  Ludw.  Noack,  Bankier  u.  Konsul  Gotthardt  von 
Wallenberg-Pachaly,  Breslau;  Ökonomierät  S.  Guradze,  Schloss  Tost;  Dr.  Mor.  Mann- 
heimer, Beuthen  O.-S.;  Bankier  Ludw.  Born,  Berlin;  Komm.-Rat  P.  Methner,  Landeshut. 

Prokuristen:  Mani  Hausmann,  E.  Seeliger,  B.  Fuchs,  R.  Meridies,  Mor.  Böhm,  Isidor  Steiner, 
Siegmund  Loebel,  Adolf  Alter., 

Zahlstellen:  Breslau:  Gesellsohaftskasse ; Berlin:  Disconto-Ges.,  Born  & Busse.  * 


Centralbank  für  Eisenbahnwertlie  in  Berlin. 

Gegründet:  Am  5.  Dez.  1898  mit  Nachtrag  vom  15. /16.  Dez.  1898.  Letzte  Statutenänd.  vom 
26.  Sept.  1899.  Gründer:  Dresdner  Bank,  Dresden;  Localbahn- Actiengesellschaft,  Bayerische 
Vereinsbank,  München:  Emil  Holländer,  Herrn.  Schmid,  Berlin. 

Zweck:  Erwei’bung  von  deutschen  oder  österreichisch  - ungarischen  Eisenbahnwertpapieren 
jeder  Art,  Ausgabe  von  Obligationen  auf  Grund  der  erworbenen  Wertpapiere. 

Die  Ges.  übernahm  kurze  Zeit  nach  ihrer  Gründung  von  der  Münchener  Localbahn- 
A.-G.  u.  der  Dresdner  Bank  für  den  Pauschalpreis  von  M.  31  000  000  das  gesamte  Prior.- 
A.-K.  folgender  Ungarischer  Eisenbahnen:  fl.  9 400  300  Westungarische  Lokalbahn-Ges.; 
fl.  867  100  Steinamanger-Pinkafeld-Lokalbahn:  fl.  7 602  900  (abgenommen  nur  fl.  5 068  600) 
Budapest-Gran-Füzitöer  Lokal-Eisenbahn- A.-G.,  sowie  fl.  299  400  Zalathalbahn  mit  Div.- 
Ber.  ab  1.  .lan.  1899,  sowie  mit  sämtlichen  an  den  Prior.-Aktieix  haftenden  Rückständen. 
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Diese  Bahnen  sind  seit  einer  Eeihe  von  Jahren  im  Betriebe,  haben  schon  im  letzten 
Jahre  ein  Durchschnittserträgnis  von  ca.  4^/2  ®/o  auf  das  gesamte  Kapital  der  Prior.-Aktien 
(5°/o  Vorrechts-Div.  mit  Kachzalilungsanspruch)  gebracht  und  zeigen  eine  günstige  und 
stetige  V erkehrsentwickelung. 

Kapital;  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  (Nr.  1—6000)  ä M.  1000.  Die  Aktien  werden  für  längere 
Zeit  in  den  Händen  der  ersten  Zeichner  verbleiben. 

Obligationen:  Die  Em.  derselben  darf  den  5 fachen  Betrag  des  eingezahlten  A.-K.  nicht  über- 
schreiten, jedoch  dürfen  nicht  mehr  Ohlig.  zur  Ausgabe  gelangen,  als  durch  "den  An- 
kaufswert der  im  Besitze  der  Ges.  befindlichen  Eisenbahnwerte  gedeckt  sind.  Ist  die 
Deckung  infolge  von  Veräusserungen,  Amortisationen  oder  Auslosungen  von  Eisenbahn- 
werten nicht  mehr  vorhanden,  so  ist  der  volle  Gegenwert  des  Fehlbetrages  in  bar  oder 
in  Eeichs-  oder  deutschen  Staatspapieren  bei  einem  der  Bankinstitute,  welche  It.  Be- 
schluss des  A.-E.  als  Aufbewahrungsstelle  der  Wertpapiere  fungieren,  zu  hinterlegen. 
Die  Wertpapiere,  auf  Grund  welcher  Ohlig.  ausgegeben  werden,  sind  bei  einem  oder 
mehreren  Bankinstituten,  welche  sich  mit  Aufbewahrung  fremder  Wertpapiere  befassen 
und  alljährlich  ihre  Bilanzen  veröffentlichen,  im  Deutschen  Eeiche  oder  in  Österreich- 
Ungarn  zu  hinterlegen.  Bei  welchen  Bankinstituten  die  Hinterlegung  erfolgt  ist,  ist  in 
den  Geschäftsberichten  der  Ges.  alljährlich  mitzuteilen.  Die  Zurückziehung  hinterlegter 
Effekten  darf  ausser  im  Falle  von  Auslosungen  nur  durch  einstimmigen  Beschluss  des 
A.-E.  oder  im  Falle  der  Nichteinigung  des  A.-E.  mit  Genehmigung  der  G.-V.  erfolgen. 

Für  die  Sicherheit  der  Oblig.  haftet  die  Ges.  mit  ihrem  gesamten  Vermögen,  doch 
gemessen  die  Besitzer  der  Oblig.  kein  Vorrecht  an  dem  Gesamteigentum  der  Ges.  vor 
anderen  Gläubigern  derselben,  und  eine  Verpfändung  der  von  der  Ges.  erworbenen 
W^erte  zu  gunsten  der  Besitzer  der  Schuldverschreibungen  findet  nicht  statt.  W^enn 
die  Centralbank  für  Eisenbahnwerthe  vor  Tilgung  der  gegenwärtigen  Anleihe  eine  neue 
Anleihe  durch  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  aufnimmt,  darf  sie  deren  Inhabern 
keine  besseren  Eechte  auf  das  Vermögen  der  Bank  wie  den  Inhabern  der  Schuldver- 
schreibungen der  gegenwärtigen  Anleihe  einräumen.  Die  durch  Giro  legitimierten  In- 
haber der  einzelnen  Schuldverschreibungen  können  ihre  Eechte  aus  denselben  gegen 
die  Centralbank  für  Eisenbahnwerthe  selbständig  geltend  machen. 

Auf  Grund  dieser  Bestimmungen  emittierte  die  Bank  folgende  Schuldverschreibungen: 
M.  25  000  000  in  Schuldverschreibungen  von  1899,  rückzahlbar  zu  103 “/o?  15  000  Stücke 
(Nr.  1—15000)  Lit.  A ä M.  1000,  5000  Stücke  (Nr.  1—5000)  Lit.  B ä M.  2000.  Die  Stücke 
Bit.  A Nr.  1—7500  und  B Nr.  1—2500  lauten  auf  den  Namen  der  Dresdner  Bank,  Berlin, 
die  Stücke  Lit.  A Nr.  7501—15  000  und  B Nr.  2501—5000  auf  den  Namen  der  Bayerischen 
Vereinsbank,  München.  Zs.  2./1.  und  1./7.  Eückzahlbar  It.  Plan  in  76  Jahren  ab  1901 
durch  Verl,  (zuerst  Juli  1900  auf  2.  Jan.),  verstärkte  oder  Totalkündigung  ab  1901  Vor- 
behalten. Begeben  am  30.  Juni  1899:  M.  16  333  000.  Aufgelegt  am  15.  Febr.  1899  zu  101®/o. 
Erster  Kurs  am  23.  Febr.  1899:  101  «/o-  Kcrrs  Ende  1899:  In  Berlin:  101%.  — In  München: 
101®/  . 

Gescliäftsjalir:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Eücklagen,  vom  ver- 
bleibenden Überschuss  bis  zu  5®/q  Div. , vom  Eest  6®/^  Tant.  an  A.-E.,  sowie  event. 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Effekten  22  756  167.55 

Verloste  Effekten  23  032.45 

Debitoren  23  011.50 


22  802  211.50 


Aktienkapital  6 000  000. — 
Eigene  Obligat.  16  333  000. — 
Amortisationsfonds  23  032.45 
Kreditoren  2747.90 

Coup. -Einlösungskto  326  660. — 
Gewinn  116  771.15 


22  802  211.50 


Debet. 


Provision 
Unkosten 
Eeingewinn : 
Eeservefonds 
Vortrag 

410.55 
3 173.90 

5838.55 
110  932.60 
120  355.60 

Kredit. 

Zinsen 

120  355.60 

120  355.60 

Reservefonds:  M.  5838.  Dividende:  Auf  Grund  der  Bilanz  pro  1898/99  fand  eine  Gewinn- 
verteilung statutengemäss  nicht  statt. 

Direktion:  Henry  Nathan,  Ferd.  Wolbrandt.  Aufsiclitsrat : Vors.  Dr.  Friedr.  Volz,  München; 
stellv.  Vors.  Bank-Dir.  Geh.  Oberfinanzrat  a.  D.  Waldemar  Mueller,  Konsul  Komm.-Eat 
Eugen  Gutmann,  Berlin ; Bank-Dir.  J os.  Pütz,  Dir.  Victor  Krüzner,  München. 
Zahlstellen:  Dresdner  Bank,  Berlin  u.  Dresden  und  deren  sonstigen  Niederlassungen; 
Bayerische  Vereinsbank,  München  und  deren  Filialen.  * 


Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institute. 


217 


Chemnitzer  Bank -Verein  in  Clieinnitz 

mit  Zweigniederlassungen  in  Aue  im  Erzg.  und  in  Ölsnitz  imVogtl.. 

Ka.ssenstellen  in  Eibenstock.  Falkenstein  i.  V..  Kirchberg  k Sachsen.  Lengenfeld  i.Y.. 

Klingenthal  und  Olbernhau  i.  S. 

Gegründet;  Am  26.  Okt.  1871;  handelsger.  eingetragen  am  8.  Xov.  1871.  Die  Bank  übernahm 
1872  die  damalige  Chemnitzer  Filiale  der  Weimarischen  Bank.  Letzte  Statutenänd.  vom 
28.  Febr.  1899.  Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften  aller  Art. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  9000  Aktien  (mit  Kümmern  zwischen  1—10  000)  ä Thlr.  100  = M.  .300 
und  2200  Aktien  (Kr.  1—2200)  Lit.  B ä M.  1-500.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000,  reduziert  It. 
G.-Y.-B.  V.  13.  März  1884  durch  Eückkauf  u.  Yernichtung  von  Aktien  um  M.  300  000:  Er- 
höhung um  M.  300  000  im  Jahre- 1890,  div.-ber.  ab  1891;  um  M.  1 200  000  It.  G.-V.-B.  v. 
20.  Okt.  1897  in  800  Aktien  Lit.  B ä M.  1500,  div.-ber.  vom  1.  -lan.  1898  an,  angeboten 
den  Aktionären  mit  112%:  62®/o  waren  bis  17.  Dez.  1897  einzuzahlen,  restliche  50®/o  bis 
1.  Juli  1898;  und  It.  G.-Y.-B.  vom  28.  Febr.  1899  um  M.  1 800  000  in  1200  Aktien  Lit.  B 
ä M.  1500,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899,  übernommen  von  der  Deutschen  Bank,  hiervon  an- 
geboten M.  600  000  den  Aktionären  zu  112»/o,  auf  nom.  M.  10  500  alte  Aktien  kam  1 neue. 

Griinderreclite:  Bei  Erhöhung  des  A.-K.  haben  die  ersten  Zeichner  Bezugsrecht  zur  Hälfte 
al  pari.  Die  Gründerrechte  sind  zum  grossen  Teil  abgelöst.  Die  noch  unabgelösten 
Gründerrechte  von  seiner  Zeit  gezeichneten  M.  420  000  Aktien  sind  trotz  der  in  den 
Gesellschaftsblättern  im  Anschluss  an  die  G.-Y.  vom  20.  Okt.  1897  und  28.  Febr.  1899 
erlassenen  Aufforderungen  nicht  geltend  gemacht  worden,  sind  deshalb  für  diese  Aktien- 
Em.  wertlos,  bleiben  aber  anteilig  für  fernere  Em.  in  Kraft. 

Geschäftsjahr:  Kalender].  Gen.-Ters.:  Febr.-März.  Stimmrecht:  Je  M.  300  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Yerteiluiig : 5%  zum  R.-F.  I,  event.  Dotation  des  R--F.  H,  vom  verlileib.  Reingewinn 
bis  7®/o  vertragsm.  Tant.  an  Yorst.  und  Beamte,  vom  übrigen  4%  Div.,  vom  Rest  Je 
als  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Yergütung  von  M.  500  pro  Mitglied;, 
der  Überrest  ist  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez,  1899. Passiva. 


Kassa  einschl.  Giroguthaben  bei 

Reichsbank 

Wechsel  . 

Debitoren 

Lombardkonto 

Bankgebäude  Chemnitz  . . . 

„ Ölsnitz  . . . . 

Baustellen 

Handlungsmobilien 

Effekten 

Coupons  

Sorten 


, Aktienkapital 

666  870.82  Kreditoren  .' 

2 258  599.13  Depositenkonto 

8 474  666.38  Acceptationskonto 

358  607.95  Rückständige  Depositenzinsen  . 

104  000. — Reservefonds  I 

42  000.—  „ n 

17  039.12  Delkrederekonto 

22  332.95  Alte  Dividende 

20  740.55  Beamten-Unterstützungsfonds  . 

27  994.54  Reingewinn 

7 990.75 
12  000  842.19 


6 000  000.— 
2 205  447.91 
2 266  525.16 
253  491.94 
33  385.53 
452  567.59 
194  695.69 
55  000. — 
832.50 
15  000.— 
523  895.87 


12  000  842.19 


Gewinn-  n.  Terlust-Konto : Debet:  Unkosten  105  460,  Steuern  27189,  Depositen-Zs.  53  051, 
Abschreib.  6742,  Kontokorrentrückstellung  23  000,  Reingewinn  523  895.  — Kredit:W  echsel 
104  886,  Lombard-Zs.  19150,  eigene  Effekten  787,  Kontokorrent-Zs.  _424  928,  Provisionen 
112  474.  Effekten-Prov.  67  337,  Agiogewinn  etc.  8.319,  Hausmiete  1455.  Sa.  M.  739  340. 

Gewinn -Terweiidnng:  E.-F.  I 26  194,  E.-F.  II  10  304,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  2i  000,  do. 
an  A.-E.  32  566,  Delkrederekto  20  000,  Dividende  400  000,  Unterst.-F.  5000,  Yortrag  2830. 

Reservefonds:  I ca.  M.  478  762,  H M.  205  000.  E.-F.  I ist  zur  Deckung  von  Verlusten  am  Grund- 
kapitale bestimmt,  der  R.-F.  II  soll  dazu  dienen,  etwaige  auf  die  Div.  Einfluss  habende 
Einbussen  im  Geschäfte  zu  begleichen.  Beide  Fonds  werden  zu  dem  statutarischen  Ge- 
schäfte verwendet.  — Delkrederekto  M.  75  000.  Die  Yergütung  für  Ablösung  von  Gründer- 
rechten ist  aus  dem  Delkrederekto  erfolgt. 

Knrs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  101.25,  105,  110.75,  118.25,  108..50,  98.75,  102.10,  105.10,  114.10, 
121.80,  120.25,  117.60,  116,  115%.  - In  Leipzig:  101,  100,  110..50,  118,  — , 98..50,  102.2.). 
— , 113.75,  121,  120,  118.-50,  116.  114-50%.  — Auch  notiert  in  Dresden. 

Dividenden  1886—99:  6,  5%,  OJ'ä,  Oha,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6’ 2,  6J'a%.  Coup.-Yerj.:  3 J.  n.F.* 

Direktion:  0.  Flintzer,  G.  F.  Zechendorf,  Chemnitz. 

Aufsichtsrat:  (4—9)  Vors.  Stadtrat  Wilh.  Yoigt,  Stellv.  Stadtrat  Roh.  Hösel,  Justizrat 
Georg  Loeser,  Chemnitz:  Geh.  Komni.-Eat  Konsul  Th.  Menz,  Dresden;  Fabrikbes.  Alwin 
Bauer,  Aue:  Stadtrat  Oskar  Steeg,  Ölsnitz  i.  Y.;  Fabrikbes.  Ad.  Schneidler.  Fabrikbes. 
Stadtrat  Edm.  Giehler,  Chemnitz.  Bevollmächtigte:  Prokurist  H.  Müller,  Otto  Bm-k- 
hard,  W.  Dannhof,  Chemnitz;  Otto  Küchenmeister,  Max  Rasch,  Alfred  Oehnie,  Aue;  Prok. 
Georg  Liebelt,  Aa-thur  Oehme,  IJugo  Lange.  Ölsnitz  i.  \ . 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen  in  Chemnitz,  Aue,  Ölsnitz  i.  Y. ; Berlin:  Deutsche  Bank:  Dresden: 
Menz , Blochmann  <fc  Co. : Leipzig : Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  * 
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Coburg-Gotliaisclie  Credit-Gesellschaft  in  Coburg.  | 

GegTÜndet;  Koncessioniert  am  19.  Mai  1856  auf  90  Jahre.  Letzte  Statutenänd.  v.  26.  Mäi'z  19004 
Zweck:  Betrieb  von  Geschäften  und  Unternehmungen  zur  Belebung  und  Hebung  der  Ge-| 
werbsthätigkeit,  des  Handels  und  Verkehrs.  Die  Ges.  ist  im  Besitz  des  gesamten  A.-K.| 
der  Köderberg -Brauerei  in  Frankfurt  a.  M.  von  M.  1200  000  (mit  M.  1 189  000  zu  Buch; 
stehend)  und  bei  der  Berlin-Wilmersdorfer  Terrain-Ges.  mit  noch  300  Aktien  beteiligt.^ 
Kapital;  M.  3 900  000  in  13  000  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  nach  Rückkauf  von  M.  2 100  OOÖ': 
It.  G.-V.-B.  von  1884.  Die  G.-V.  von  1888  beschloss  den  -weiteren  Rückkauf  von  M.  900  000, . 
der  ‘jedoch  noch  nicht  ausgeführt  ist. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  März.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilnng;  ö^/o  zum  R.-F. , dann  4®/o  Div.,  vom  Rest  10®/q  Tant.  an  A.-R.  (mind. 
M.  500  für  jedes  Mitgl.  und  M.  1000  für  den  Vors.),  9®/o  Tant.  an  Dir.  und  Beamten-F.,  ■; 
H/o  an-  die  Staatsregierung  zu  gemeinnützigen  Zvrecken,  80®/o  als  Super-Div.  bezw. ' 
nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto. 

Kassa 

172  379.56 

Aktienkapital 

3 900  000.— 

Debet. 

Coupons 

62  328.06 

Reservefonds 

174  645.90 

Depositenzinsen 

18  900.31 

W echsel 

480  349.20 

do.  II 

96  436.75 

Steuern 

10  692.01 

Effekten 

463  221.25 

do.  III 

184  953.29 

V erwaltungskosten 

51  266.25 

Reserve-F.- Effekten  164  432.31 

Specialreserve 

150  001.13 

Remuneration 

3 200.— 

Lombardkonto 

82  543.35 

Beamtenpensions-F.  125  573.70 

Abschreibung 

2191.42 

Debitoren 

4 061  349.87 

Tantiemen 

7 611.64 

An  Pensionsfonds 

3 000.— 

Aktien  der  Röder- 

Remunerationskto  3 200. — 

Gewinn 

218  773.61 

berg  - Brauerei  in 

Kreditoren 

1 594  252.42 

308  023.60 

Frankfurt  a.  M. 

1 189  000.— 

Accepte 

6 619.66 

Häuser 

325  081.48 

Checkkonto 

54  281.25 

Kredit. 

Berlin  -Wilmers- 

Depositen 

529  081.66 

Vortrag  a.  1898 

14  501.82 

dorfer  Terrain- 

Alte  Dividende 

687.— 

Zinsen 

157  271.70 

aktien 

27  607.70 

Dividende  1899 

195  000.— 

Lombard  u.  Zs. 

4 240.64 

Vortrag 

5 948.38 

'Wechsel 

28  737.12 

Effekten 

65  182.80 

Provision 

36  550.33 

Agio 

1 539.19 

7 028  292.78 

7 028  292.78 

308  023.60 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  10  213,  Tant.  7611, 

Div.  195000,  Vortrag  5948. 

Reservefonds:  M. 

174  645,  R.-F.  II  M.  96  436, 

R.-F.  III  M.  184  953,  Spec.-R.-P. 

M.  150  001, 

Gesamtreserven  M.  606  037. 

Kurs  Ende  1886 — 99:  In  Berlin:  79,  76.75,  93.50,  140,  99.10,  88,  112.40,  98.50,  91,  97.50,  97.75, 
96.60,  98,  95.80®/o-  — In  Leipzig:  79,  76.75,  — , 139,  — , — , — , — , — , — , — , — , 95®/o- 

Dividenden  1886—99:  3^3,  4,  5,  8,  5,  5,  8,  5,  4,  5,  3,  4^2,  5,  5«/o.  Div.-Zahlung  ab  31.  März. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Geh.  Finanzrat  E.  Riemann,  Finanzrat  A.  Rose. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Justizrat  E.  Sartorius,  Justizrat  Quarck,  Coburg;  Komm. -Rat  von  Gross, 
Bayreuth;  Landger.-Präs.  Grüner,  Gotha;  Geh.  Komm. -Rat  Jacob  Preih.  von  Mayer,  Coburg. 
Prokuristen:  C.  Goebel,  N.  Röhrig,  K.  Bertina. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Industrie;  Frankfurt  a.  M. : Deutsche 
Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt; 
Dresden:  Menz,  Blochmann  & Co.  * 


Commerz-Bank  in  Lübeck. 

Gegründet:  Im  Jahre  1856.  Letzte  Statutenänd.  v.  28.  Nov.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art,  jedoch  mit  Ausschluss  von  Differenzgeschäften. 
1886  -wurde  auf  das  Notenprivileg  verzichtet. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  6400  Aktien  ä M.  300  und  900  Aktien  ä M.  1200.  Urspr._A.-K. 
M.  2 400  000  in  8000  Aktien  ä M.  300,  1887  Zusammenlegung  von  5 zu  4 Aktien  = 
M.  1 920  000;  die  G.-V.  vom  28.  Juni  1898  beschloss  Erhöhung  um  M.  1080  000  (auf 
M.  3 000  000)  in  900  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899,  angeboten  den  Aktionären 
15.  Sept.  bis  15.  Okt.  1898  zu  125®/o,  einzuzahlen  50®/o  und  das  Agio  sofort,  50% 

15.  März  1899. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Ende  Febr. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  zum  R.-P,,  vom  Rest  4%  Div.,  vom  "übrigen  10®/o  Tant.  an  A.-R., 

10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  Super-Div. 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  I Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Kassa 

MarkAvechsel  5 

Ausländische 
W echsel 
Darlehen  gegen 
Sicherheit  3 

Effekten 

Guthaben  bei  Eeichs 
bank  u.  auswärtig 


407  314..59 
498  861.25 

28  267.74 

051  362.77 
491  770.70 


Bankhäusern 
Mobiliar 
Bankgebäude 
Konto  nuovo 
Coupons 
Hypotheken 


331  968.26 

1.- 

125  000.- 
7 212.07 
72  310.05 
292  500.- 


Aktienkapital  3 000 
Reservefonds  422 

Specialreservefonds  96 
Unterstützungsfonds  17 


Girokonto 
Kreditoren 
Depositen 
Alte  Dividende 
Dividende 
Konto  nuovo  (Zs.  etc.)  75 
Accepte  155 

Tantiemen  30 

Vortrag  1 


4 489 
2 435 
335 
1 

240 


000.- 

500.— 

722.68 

489.50 

468.03 

881.79 

158.34 

489.— 

000.— 

263.76 
492.56 
079.— 

023.77 


Debet. 

Zinsen 

Unkosten 

Einkommensteuer 

Reparaturen 

Gehalte 

Reingewinn  _ 


11  306  568.43 


11  306  568.43 


98  902.34 

8 656.24 

9 451.50 
3 286.84 

44  440.— 
277  102.77 
441  839.69 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Wechsel 
Zinsen 
Effekten  etc. 
Pi-ovision 

Auf  bewahr. -Gebühr 

Miete 

Kursgewinn,  Agio 


1 706.52 
214  844.42 
128  901.48 

43  143.32 
34  061.58 
. 3 407.30 

2 650.— 
13  125.07 


441  839.69 


Gewinn -Verwendung:  Div.  240  000,  Tant.  an  A.-R.  15  039,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  15  039, 
Unterstützungsfonds  5000,  Vortrag  2023. 

114,  120.50.  120.25,  125.10,  138.50,  146, 
o.  ev.  O,  »V.,  iv.,  r,.  8,  so/..  C«np..ye.^.,  4 J.  n.  F. 

Dli,ektioi.:'‘H8™ann  Otte,  E.  Stille^  Autsiclitsrat:  (6) 

c^Annrnv  (4  A Belm  Senator  A.  Brattstrom,  Herrn.  Lange,  Kiaftt  iesdOTpt.  . * 

Prokurist : M.Klempau.’  Zahlstellen : Eigene  Kasse ; Berlin : S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank. 

Coniiiierz-  und  Disconto-Bank,  Hamburg,  Ness  9, 

Niederlassungen  in  Berlin,  NW.  Prinz  Louis - Ferdinandstrasse  1 
und  in  Frankfurt  a.  M.,  Alte  Rothhofstrasse  8, 
Depositenkassen  in  Hamburg,  Reeperbahn  162,  u.  Berlin,  Jerusalemerstr.  19/20, 
London  Agents:  London  and  Hanseatic  Bank  Limited. 

Gegründet:  Im  Febr.  1870.  Dauer  90  Jahre.  Letzte  Statutenänd.  vorn  28.  März  1900- 
Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  ^n^  damit 

Anfan 1898  übernahm  die  Bank  das  Bankhaus  J.  Dreyfus  & Co.  m Iiankturt  a.  m. 
und  Berlin  gegen  Überlassung  von  M.  10  000  000  neuer  Aktien  zu  107  U',  an  genann 

Plätzen  wurden  Zweigniederlassungen  errichtet.  • i am-  Tnndon  and 

Die  Bank  ist  durch  Aktien-  und  Anteilebesitz  interessiert  bei  dei  London  and 

Hanseatic  Bank  Lim.  in  London  (19  402  Aktien  mit  a ^ ‘Xeuke^^  dem 

mit  M 3 958  008  zu  Buch  stehend),  der  Norddeutschen  Zucker-Raffineiie  Frellst^t,  dem 
Deutschen  Rhederei- Verein,  der  Waaren-Commissions-Bank  m Hambi^^^^^ 

Besishfcimer  Ölfabriken,  den  Veringschen  Grundstücken  auf  Wilhelmsbuiö  G.  m.  b.  ±i., 
der  Gewerkschaft  Vereinigte  Braunkohlenwerke  in  Frellstedt,  Braunschw^^^  Zucker- 
siederei G.  m.  b.  H.,  der  Bergischen  Kleinbahnen- A.-G.,  Aussiger  Zuckeiiaffineiie,  »ei  dei 
Grundstücks -Akt.- Ges.  in  Berlin,  etc.  Der  Bank  gehört  das  Grundstuck  Posthof  in 
Hamburg  (Buchwert  am  31.  Dez.  1899:  M.  2 430  000).  , 

Kapital  • M 50  000  000  in  Aktien  ä Mark  Banco  200  = M.  300  und  in  Aktien  a M.  1000. 

^ Das  ursprüngliche  A.-K.  war  auf  M.  30  000  000 
M.  15  000  000  begeben  und  bis  1873  ^ollembez.-  weitere  49  461  Aktien  - 
1873  mit  40«/o  Einzahlung  begeben.  Hiernach  1875  herabgesetzt  auf  J;?®, 

M.  16  500  000  Einzahlungen  durch  Rückkauf  von  7000  vollbezahlten  ^<^^19  461  nnt  40  /o 
einbezahlten  Aktien.  Nachdem  1880  restl.  60%  eingefordert,  wurde  das  A.-K.  1881  durch 
Ausgabe  von  M.  8100  000  in  Aktien  ä M.  300  auf  M.  30  000  000_ 

It  G -V  -B  V 29.  Dez.  1897  um  M.  20  000  000  (auf  M.  50  000  000)  m 20  000  Aktien  a M.  1000, 
hiervon  angeboten  4.— 15.  Febr.  1898  M.  10  000  000  den  alten  Aktionären  zu  125  /o  und 
M.  10  000  000  an  J.  Dreyfus  & Co.  zu  107  «/o  überlassen  (siehe  oben).  Von  den  neuen 
Aktien  waren  M.  10  000  000  v.  1.  Jan.  1898  und  M.  10  000  000  v.  1.  Juli  ^^98  ab  div.-^^^^^^^ 
Die  G.-V.  V.  29.  Dez.  1897  hat  beschlossen,  che  in  Umlauf  befindlichen  100  000  Aktien 
ä M.  300  im  Verhältnis  von  10  Stück  zu  3 in_  30  000  Aktien  ä M.  1000,  auf  den  Inhaber 
lautend,  umzutauschen,  was  zum  grössten  Teil  geschehen  ist. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Vers.:  Im  März  in  Hamburg. 

Stiuniirecht:  Je  M.  100  Aktienbesitz  — 1 St. 

Gewiim -Verteilung’ : 5%  zum  R.-F.,  solange  derselbe  nicht  10%  des  A.-K.  übersteigt,  4®/o 
Div.  den  Aktionären,  vom  Rest  5“/o  zum  Delkredere-F.,  welche  Summe  bis  auf  1%  des 
Grundkapitals  erhöht  werden  kann,  insoweit  die  Aktionäre  in  dem  betreffenden  Jahre 
mind.  7%  Div.  erhalten.  Beträgt  der  Delkredere-F.  5%  des  A.-K.,  so  hört  jede  Zu- 
weisung auf;  dann  10  "/o  Taut,  an  A.-R.,  bis  12V2®/o  Tant.  an  Dir.,  2V'2%  zum  Beamten- 
Pensions-  und  Unterstützungs-F.,  Rest  weitere  Div. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Übertrag  174  566  072.56 

Bankgebäude : 

Hamburg 

1 400  000.— 

Berlin 

329  225.67 

Mobiliar 

3.— 

176  295  301.23 

Passiva. 

Aktienkapital 

■ 50  000  000.— 

Reservefonds 

6 000  000.— 

Delkrederekonto 
Kreditoren : 

960  711.92 

Feste  Termine 

31  857  846.28 

Kontokorrent 

39  640  663.65 

Accepte 

38  904  878.40 

Avale 

5 675  945.04 

Beamten-Pensions- 

und  Unterstütz.- 

Fonds 

212  839.43 

Alte  Dividende 

2 799.— 

Tantieme  an  A.- 

R.  80  356.69 

„ „ Vorst.  100  445.87 

Dividende  1899 

2 750  000.— 

Vortrag 

108  814.95 

176  295  301.23 

Debet. 

Unkosten  1 253  175.66, 

Steuern  240 139.24 

Rückstellung  für 
zweifelh.  For- 
derungen 
Abschreibungen ; 

Bankgebäude  i: 

Hamburg 
Mobilien 
Baureservefonds 
Reingewinn  f.  1899 


535  678.56 


23  745.14 
91  447.84 
100  000.— 
3 099  885.03 
5 344  071.47 


Aktiva. 

Kassa  und  Reichs- 
bankguthaben 4 925  682.33 
Wechsel  16  513  372.77 

Eigene  Effekten  11  344  147.92 
Reports  30  263  071.52 

Aktien  der  London 
a.HanseaticBank  3 958  008. — 

Kons.-Beteilig.  7 605  524.63 
Coupons,  Sorten  680  432.76 
Vorschüsse: 

Effekten  32  449  544.88 

Waren  5 229  230.77 

Guthaben  b.  Ban- 
ken u.  Bankiers  6 376  258.74 
Debitoren : 

Gedeckt  21  411  752.59 

Ungedeckt  25  324  220.60 
Avale  5 675  945.04 

Grundst.  „Posthof“ 

abz.  Hypotheken!  130  000. — 

Immob.  abz.  Hyp.  648  880.01 
Aussiger  Zucker- 
Raffinerie  1 030  000. — 

Transport  174  566  072.56 
Reservefonds:  M.  6 000  000,  Delkredere-F.  M.  960  711,  Bau-R.-F.  M.  100  000. 

Kurs  Ende  1886 — 99:  In  Berlin:  126,  — , — , 135.75,  123,  — , 102,  101,  110,  130.60,  103.30, 
144.50,  121.50,  118.25%.  — In  Hamburg:  124.25,  121.25,  132.75,  132.75,  135,  108.50,  100, 
100,  109.75,  130.50,  130.30,  144.50.  122.50,  118.50%.—  In  Frankfurt  a.  M.:  126,  122,  133, 
135.60,  123.50,  111.  — , 100.80,  109.50,  129,  — , 145.05,  120.50,  118.50%. 

Dividenden  1886 — 99:  6Vs,  6,  7*%  772»  5,  4,  4,  4,  6,  7,  8,  3,  572%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Wegen  der  im  Jahre  1892  ausgegebenen  Gewinnanteilscheine  verbleibt  es  bej  der  zehn- 


Gewinn-  u.  Verlnst-Kouto. 


Kredit.  . 

Vortrag  aiis  1898  25  013.79 


Zinsen 
Provision 
Effekten-  u.  Kon- 
sortialgewinn 
Kursgewinn  auf 
Wechsel 
Sorten,  Coupons 


3 185  067.13 
1 267  951.49 

479  568.72 

330  847.40 
55  622.94 
5 344  071.47 


jährigen  Verjährungsfrist. 

Direktion:  Georg  Wellge,  Willi.  Heintze,  Hamburg:  L.  Picard.  W.  Risch.  Berlin:  G.  Pilster, 
Hamburg:  C.  Kolb,  H.  Rosenberger,  Frankfurt  a.  M.;  stellv.  Dir.  G.  Meyer,  Hamburg. 
Anfsichtsrat : (Mind.  7)  Vors.  C.  F.  W.  Nottebohm,  Stellv.  B.  Arnold.  Carl  Diederichsen, 

G.  VJ.  Tietgens,  Rechtsanwalt  Dr.  Otto  Wachsmuth,  Mor.  Warbm’g,  Joh.  Witt,  Hamburg; 
Eug.  Landau,  Berlin ; J.  Dreyfus,  Frankfurt  a.  M. 

Prokuristen:  A.  de  la  Roy,  F.  Lincke,  L.  C.  K.  Sonderburg.  W.  H.  Bender,  L.  F.  W.  Nülle, 
C.  F.  W.  Kelling,  H.  P.  C.  Seidlitz,  W.  H.  J.  Meyer.  H.  D.  Kühlcke,  Hamburg:  J.  Rosen- 
berger, C.  Harter,  Ph.  Aschenbrenner,  M.  Kellermann,  S.  Knöpfelmacher , J.  Stern, 
M.  Bayersdorf  er,  S.  Schoenberger,  H.  L.  Liebisch,  Berlin:  J.  Adler,  G.  Fränkel,  J.  Japhet, 

H.  Levi,  B.  Sonnenberger,  G.  Plaut,  L.  Löwenick,  Frankfurt  a.  M. 

Zahlstellen:  Hamburg,  Berlin  und  Frankfurt  ä.  M. : Eigene  Kassen.  * 


Creditaiistalt  für  Industrie  und  Handel  in  Dresden 

mit  Filiale  unter  der  Firma:  Riesaer  JSaiiR.  in  Riesa. 

Gegründet:  Am  12.  März  1856  in  Dessau,  seit  1875  in  Dresden.  Letzte  Statutenänd.  vom 
5.  Dez.  1899  u.  10.  April  1900.  Die  Bank  ist  Inhaberin  der  Bankfirmen  Horn  ä Dinger, 
George  Meusel  & Co.,  Foreign  exchange  office  G.  Meusel  & Co.  in  Dresden. 

Zweck:  Industrie  und  Handel  im  weitesten  Sinne,  den  Ackerbau  mit  eingeschlossen,  zu 
fördern  und  insbesondere  das  Bankgeschäft  zu  betreiben. 

Kapital:  M.  20  000  000  in  5190  Neu-Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  und  18  443  Aktien  Lit.  B 
(Nr.  1—18  443)  ä M.  1000. 

Das  A.-K.  betrug  urspr.  M.  24  000  000.  Nachdem  dasselbe  bis  1870  durch  Rückkauf 
eigener  Aktien  a.uf  M.  18  000  000  reduziert  worden  war,  wurde  es  1872  dm-ch  Zusammen- 
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lea-ung  auf  M.  1 800  000  und  1882  durch  Eückkauf  von  810  Aktien  auf  den  Betrag  von 
M 1 557  000  herabgesetzt.  Zum  Zwecke  des  Ausbaues  der  der 
foio-ten  Eeorganisation  verbliebenen,  in  Böhmen  gelegenen  Grubenfelder 
anfao-en  ist  das  A.-K.  1888  wieder  auf  M.  2 600  000,  ferner  1890  um  M.  1 400  000  aul 
M.  4 000  000  und  1893  auf  M.  5 000  000  erhöht  worden.  1894  wurde  c^r  gesamte  böhmische 
mit  M.  3 670  536  zu  Buche  stehende  Bergwerksbesitz  für  den  Preis  von  ü.  3 640  000 
= ca  M.  6 000  000  an  die  Gewerkschaft  Bruchei-  Kohlenwerke  verkauft  und  der  Bilos 
aus  dem  Verkauf  zur  weiteren  Betreibung  des  Bankgeschäftes  bestimnh  Um  dem- 
selben eine  erweiterte  Grundlage  zu  geben,  beschloss  die  G.-V.  vom  2.  Mai  189o, 
Bankfirmen  George  Meusel  & Co.,  bei  welcher  Firma  die  Bank  seit  langei  Zeit 
kommanditarisch  beteiligt  war.  sowie  die  Firma  Horn  & Dinger  in  Dresden  anzukaufen 
und  gleichzeitig  das  A.-K.  um'M.  5 000  000  (auf  M.  10  000  000)  in  5000  Aktien  a M.  1000 
zu  erhöhen,  angeboten  den  Aktionären  zu  1157o;  fernere  Erhöhungen  It.  G.-V.-B.  vom 
7 Dez.  1897  um  M.  5 000  000  (auf  M.  15  000  000)  in  5000  Aktien  a M.  1000,  angeboten 
den  Aktionären  zu  128»/o,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898,  weiter  erhöht  It-  G -V  -B.  vom 
21.  März  1899  um  M.  5 000  000  (auf  M.  20  000  000)  in  5000  neuen  ab  1.  Jn b 1899  div  ‘ber. 
Aktien  k M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  28.  Marz  bis  8.  April  1899  zu  118  U, 
wovon  25“/o  und  das  Agio  sofort,  restliche  757o  bis  20.  Juli  1899  einzuzahlen  waren. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  In  den  ersten  W Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  a M.  1000  3 /s  St.  TQ-nt 

Gewinn -Yerteilimg:  57o  znm  K.-F.  (ist  erfüllt),  event.  sonstige  Buckligen,  vertragsm.  Tant. 
an  Dir.  und  Beamte,  4«/o  Di^.,  vom  Übrigen  Tant.  an  A.-E.,  Rest  Super-Div.  bezw. 
nach  G -V  -B.  — Falls  in  einem  Jahre  der  Reingewinn  die  Verteilung  einer  Di-v.  von 
7V2  7n  nicht  gestatten  sollte,  so  ist  der  event.  Fehlbetrag  dem  Div.-R.-F.  zu  entnehmen, 
sodass,  so  lange  die  dazu  erforderlichen  Mittel  im  Div.-R.-F.  vorhanden  sind,  mind. 
71/2  7o  verteilt  werden  müssen. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Kassa , Coupons, 

Sorten  1 267  262.11 

Effekten  4 794  353.25 

Wechsel  4 941  349.15 

Konsortialkonto  5 834  351.46 
Debitoren  23  460  542.34 

Hypotheken  240  400. — 

Haus  Altmarkt  13  775  000. — 
do.  Schreibergasse4  99  824.60 
do.  „ 2 310  993.12 

Distriktsfeld  Bracht  57  884.73 
Mobilien  !• — 


Aktienkapital 
Reservefonds 
Div.-Reserve 
Pensionsfonds 
Alte  Dividende 
Accepte 
Gläubiger 


20.000  000.— 
2 750  000.— 
2150  314.91 
100  000.— 
7 565.— 
7 283  345.— 
7 600  082.90 


Gewinn  -V  erwendung 


Tant.  an  A.-R. 

,,  , DA. 

Dividende 
Pensionsfonds 
Vortrag 


91  300.35 
158  385.51 
1 575  000.— 
25  000.— 
40  968.09 


41  781  961.76 


41  781  961.76 


Debet. 

Unkosten,  Steuern  337  570.77 
Reingewinn  1 890  653.95 

2 228  224.72 


' Kredit. 

Vortrag  64  646.80 

Verf.  Dividende  1 080. — 

Zinsen  1 070  709.33 

Provision  400  395.60 

Effekten,  Konsortial  477  636.01 

Wechsel  213  756.98 

2 228  224.72 


Reservefonds:  M.  2 750  000,  Div.-R.-F.  M.  2 150  314.  104 

18”iSVh8;  151;  137.60: 

9,  9,  8,  12V>,  9,  9,  9,  9»/,  Coup.-Verj. : 4 J.  n.  F.* 
Direktion:  Konsul  Th.  Horn,  Bürgermeister  a.  D.  Max  Klötzer,  Dresden.  ^ y .•  x 

Anfsichtsrat?  (5-12)  Vors.  Gen.-Konsul  A von  Rosencrantz  Schön^ch  i.  B SteUv. 

Ferd.  Gerlach,  Fabrikbes.  Otto  Borkowski,  Rentier  Georg  Dinger,  Komm.-RatO.L.  Kummer, 
Geh.  Komm.-Rat  Clemens  Heuschkel,  Dresden;  Bank-Dir.  Carl  Clu-ambach  Berlin;  Karl 
Graf  Chotek,  Grosspriesen.  Prokuristen:  B.  Melzer,  G.  Holzl,  G.  Petzsch,  M.  Hoiisch, 
Br.  Kirsten,  E.  Rüdiger,  A.  Raffelt,- R.  Wildt,  A.  Beifrage,  Dresden;  R.  Boi’nei^  Piesa. 
Zahlstellen:  Dresden  u.  Riesa;  Eigene  Kassen;  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Berliner 
Bank;  Dessau:  Anhalt-Dessauische  Landesbank;  Leipzig:  Hammer  A bchmidt. 


Credit-  und  Spar-Bank  in  Leipzig. 

Gegründet:  Am  9.  Mai  1888,  handelsgerichtlich  eingetragen  am  31.  Mai  1888;  heiwoi^-egangen 
aus  dem  1869  gegr.  Credit-  u.  Sparbankverein  e.  G.  Letzte  Statatenand.  v.  28.  Dez.  1899. 

Zweck : Betrieb  von  Bank-,  Kredit-,  Hypoth.-  u.  anderen  Handelsgeschäften.  Seit  1895  ist  die  Bank 
mit  M.  500  000  bei  dem  Bankhause  Schirmer  & Schlick,  Leipzig,  kommanditarisch  beteiligt. 

M 12  600  000  in  12  500  Aktien  (Nr.  1 — 12  500)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000. 
erhöht ‘im  .lahre  1889  um  M.  2 000  000,  1893  um  M.  2 500  000,_  1896  um  M 2 5U0  000  und 
It.  G.-V.-B.  V.  11.  März  1899  um  M.  2 500  000,  angeboten  20.  bis  30.  Marz  1899  den  alten 
Aktionären  mit  112.50®/o,  M.  130  000  anderweitig  mit  1187o-  Aon  den  neuen  Aktien 
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waren  40 “/o  Aufgeld  am  30.  März,  30®/o  bis  30.  Juni  und  30®/o  bis  30.  Okt.  1899 
einzuzahlen.  Auf  4 alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Diese  neuen  Aktien  nahmen  an  der 
Div.  für  1899  zur  Hälfte  teil,  ab  1900  voll  div.-ber. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stiiiunreclit : 1—2  Aktien  = 1 St.,  3 bis 
5 Aktien  = 2 St.,  6 — 10  Aktien  = 3 St.  und  je  5 weitere  Aktien  1 St.  mehr,  Maximum  20  St. 

Gewinn -Yerteihiiig-:  •5‘’/o  zum  ß.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  dann  4%  Div.,  vom 
Rest  10°/o  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Grat,  an  Beamte,  Überrest 
zur  Verf.  der  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Bare  Kasse,' einschl.  Giroguthaben 

bei  d.  Reichsbank  u.  Sachs.  Bank  894  419.55 


Wechsel 8 317  163.93 

Effekten 2 181  014.91 

Pfanddarlehen 1 384  868.89 

Guthaben  bei  auswärt.  Banken  . 334  731.26 

Konsortial-Beteiligungen  . . . 990  600.90 

Debitoren 17  039  179.57 

Kommandit-Beteiligung  ....  500  000.— 

Hypotheken-Darlehen 103  286.74 

Immobilien 155  000. — 

Mobilien 28  000. — 

Bankgebäude  abzügl.  Hypoth.  . 430  000. — 


32  358  265.75 


Aktienkapital 12  500  000. — 

Reservefonds 1 439  023.23 

Spec. -Reservefonds 289  364. — 

Beamten-Pensionsfonds  ....  144  080.60 

Spar-  u.  Depositen-Einlagen  . . 11  114  582.93 

Kreditoren  in  lauf.  Rechnung  . 1 572  006.98 

Accepte 4 217  864.49 

Domicile  u.  Tratten 63  011.03 

Unerhobene  Dividende  . . .'  . 1 190. — 

„ Zinsen 333.50 

Auf  neue  Rechnung 74  026.24 


Gewinnüberschuss  1899  inkl. Vortrag  942  782.75 

“32  358  265.75 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  auf  Spar-  u.  Depositen-Einlagen  368  998,  Zs.  in  lauf. 
Rechnung  96  000,  Provisionen  6790,  Besoldungen,  Zählgelder  u.  Revisionen  120  576,  Ruhe- 
gehalt an  einen  früheren  Direktor  der  Bank  6000,  Unterstütz,  an  zwei  Beamtenwitwen  etc. 
1000,  Lokalmiete  u.  Steuern  74911,  diverse  Unkosten  19  390,  Kontoraufwand  etc.  10  859, 
Abschreib,  auf  Mobilien  3791,  Gewinnüberschuss  942  782.  — Kredit:  Gewinnvortrag 
a.  1898  43  763,  Zs.  847  429,  Wechsel  276  103,  Effekten  133  177,  Provision  von  übrigen 
Geschäften  322  342,  Erträgnis  des  Bankgebäudes  28  286.  Sa.  M.  1 651  102. 

Gewinn -Verwendung:  Abschreib,  auf  Debitoren  17  178,  Div.  787  500,  Tant.  an  A.-R.  43  184, 
Tant.  an  Dir.  u.  Grat,  an  Beamte  49  547,  Vortrag  45  372. 

Reservefonds:  M.  1 439  023,  Spec.-R.-F.  M.  289  364. 

Kurs  Ende  1888—99:  In  Leipzig:  128.50,  133.50,  130.50,  121,  127,  119.25,  117.75,  122.50,  120.75, 
121.70,  124,  124.50%.  — In  Berlin  1894—99:  117,  122.10,  119.80,  122,  123.50,  124.50%; 
hier  eingeführt  am  15.  Kov.  1894  zu  118.50®/o- 

Dividenden  1888—99:  6,  8,  8,  8,  7,  6V2,.  6,  6V2,  6,  6V2,  7,  7%.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F.* 

Direktion:  Richard  Lindner,  Bruno  Winkler,  Otto  Fahle. 

Aufsichtsrat:  (5 — 12)  Vors.  Ernst  Seemann,  Stellv.  Justizrat  Dr.  0.  Langbein,  Justizrat 
E.  Anschütz,  Stadtrat  Rud.  Frieling,  Redakteur  Gust.  Laue,  Komm.-Rat  Otto  Sening, 
Fabrikant  Heinrich  Biagosch,  Konsul  Carl  Strathmann,  Leipzig. 

Prokuristen:  C.  Bach,  F.  Barth,  J.  Gühne,  M.  Sieber. 

Zahlstellen:  Leipzig:  Eigene  Kasse,  Schirmer  & Schlick;  Dresden:  Sächsische  Bank  u.  deren 
Filialen ; Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.  * 


Creditverein  Neviges  in  Neviges 

mit  Zweigniederlassung  unter  der  Firma  Velberter  Bank  Zweignieder- 
lassung des  Creditverein  Neviges  in  Velbert. 

Gegründet:  Am  23.  Dez.  1878  als  A.-G. ; errichtet  1864  als  eingetragene  Genossenschaft. 

Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Nov.  1899.  Zw'eck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 
Kapital:  M.  1 500  000  in  1000  Aktien  (Nummern  zwischen  3 — 1334),  die  zurückgekauften 
Nummern  sind  vernichtet)  ä M.  300  und  1000  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1200.  Das  urspr. 
A.-K.  von  M.  400  200  wurde  1881  auf  M.  300  000  reduziert.  1889  auf  M.  420000,  1896  auf 
M.  630  000,  It.  G.-V.-B.  v.  28.  Okt.  1897  auf  M.  1 002  000  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898)  und 
It.  G.-V.-B.  V.  10.  Sejjt.  1898  auf  den  jetzigen  Stand  erhöht.  Die  letzte  Erhöhung  umfasste 
415  neue,  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären 
19.  bis  28.  Sept.  1898  zu  115%;  auf  M.  2400  nom.  alte  Aktien  kam  eine  neue:  ander- 
weitig begeben  zu  118%.  Bei  jeder  Erhöhung  des  A.-K.  haben  die  jeweiligen  Aktionäre 
Bezugsrechte  zum  Ausgabekurse. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Vers.:  In  den  ersten  6 Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St.,  Grenze  je  50  St.  für 
eigene  und  100  St.  für  eigene  und  fremde  Rechnung. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  besondere  Rücklagen  und  Abschreib.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-ß.  (ausser  einer 
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festen  Vergütung  von  M.  4000),  Best  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  G.-Y.  kann 
auch  den  E.-F.  II  dotieren. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto. 


A^ktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa 
Wechsel 
Bankgebäude 
Postgebäude 
Velberter  Ge- 
schäfts- und 
Wohnhaus 
Geschäftsutensilien 
Effekten 


1281 

33 


261.96 

996.81 

785.— 

033.63 


84 

2 

355 


Debitoren  2 406 

Avale  _ 88 

Ausstehende  Zinsen 


000.— 

500.— 

099.50 

492.04 

312.— 

513.12 


Aktienkapital  1 

Depositen  1 

Kreditoren 
Tratten  u.  Accepte 
Beservefonds  I 

Pensionsfonds  für 
Beamte 

Eückständige  Zs. 
Alte  Dividende 
Avale 
Gewinn 


500  000. — 
110  479.98 
930  004.62 
239  330.81 
150  000.— 
115  000.— 

30  250.— 
46  241.96 
292.50 
88  312.— 
162  082.19 


4 371  994.06 


4 371  994.06 


Debet. 
Abschreibungen : 
Plauskonti  etc. 
Effekten 
Verluste 
Geschäftsspesen 
Eeingewinn 


4 708.96 
8971.75 
3 500.— 
39  862.52 
154  346.93 


211  390.16 


Kredit. 
Zs.,  Provisionen 
Hauskonto 


206  846.15 
4 544.01 


211  390.16 


Pewinn  Verwendung:  Div.  112  500,  Tant.  an  A.-E.  9434,  E.-F.  II  30  000,  Pensions-F.  5000; 
DireMion Emst^MU  OttoSchSS'Vsrteld ; W. Engstteld, 

Soergel,  Parrisius  & Co.  

Daiiziffcr  Privat- Actien-Bank  in  Danzig. 

Peo-ründet-  Am  21  Nov.  1856.  Letzte  Statutenänd.  v.  28.  Jan.  u.  25.  März  1899  u.  2^- 

In  Stolp  soll  im  Laufe  des  Jahres  1900  eine  Filiale  eröffnet  werden. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Pez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  n.  Verlus^^i^ 


Kassa  u.  Guthaben 
b.  Eeichsbank 
Coupons,  Sorten 
Wechsel 
Effekten 
Lombard: 

Auf  Waren 
Auf  Effekten 
Forderungen: 

Gedeckt  7 

Ungedeckt 
Guthaben  b.  Banken, 
Korrespondenten  2 

Avale  1 

Konsortialbeteilig. 

Grundstück 

Inventar 

Eückst.  Zinsen  auf 
Lombardgeschäfte 


386  536.34 
79  572.54 
418  158.43 
845  812.10 

287  300.— 
600  100.— 

219  825.72  1 
255  900.15 

209  971.79 
681  910.— 
239  274.03 
50  000.— 
6 000.— 

8 524.75 


Aktienkapital 

Beservefonds  I 

Eeservefonds  II 

Kto -Korrentgläiib 

Girogläubiger 

Bürgschaften 

Depositen 

dp.  schuldige  Zs. 

Überhob.  W echsel- 

Alte  Dividende 

Gewinn 


6 000  000.— 
1 499  666.85 
254  759.— 

. 2 829  337.25 
261  782.86 
1 681  910.— 
6 170  107.— 
108  176.10 
■Zs.  20  817.50 
2 351.25 
459  978.04 


19  288  885.85 


19  288  885.85 


Debet. 

Zinsen 

Steuern  etc. 

Verwaltungskosten 

Grundstück 

Abschreibung 

Gewinn 


186  773.30 
41  035.16 
71  601.38 
2 280.80 
2 261..50 
459  978.04 


763  930.18 


Kredit. 

Vortrag 

Wechsel 

Lombard 

Zinsen 

Effekten 

Provisionen 


9 691.60 
121  764.24 
142  926.85 
358  951.46 
21  324.15 
109  271.88 


763  930.18 


Gewinn -Verwendung:  Div.  367  500,  Tant.  an  A.-E.  u.  Dir.  46  965,  E.-F.  II  23  395,  Vortrag  21  (84. 

Reservefonds: ’M.  1 500  000,  E.-F.  II  M.  278154.  qnnm  -i  Thh-  fSOO  = M 1500  in 

itqui+qI  • ivr  000  000  in  2000  Ntini."AktiGn  (Nr.  1 2000)  xnli.  oUU  \ 

^ looö  Kam -Aktien  Ar  2001—3000)  ä M.  1500,  in  1000  Inh.- Aktien  (Nr.  3001— 4000)  M.  loOO. 
10ü0Nam.-AJrUen  (iNr  ouu  , G -V -B.  v.  24.  März  1894  um  M.  1 oOO  000  (an  die 

“nd  S’'g“v'-bA  25.  März  1899  ua,  M.  1 500  000  in  1000  Inh.- 
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Aktien  a M.  1500  (diy.-ber.  ab  1.  .Juli  1899),  angeboten  den  Aktionären  zu  126..50®/n, 

io  257.  am 

Tv,r  N:im--Aktien  können  auf  Antrag  und  Kosten  der  Besitzer  in  Inh.-Aktien  mit 

^ Beibehaltung  der  alten  Nummer  umgewandelt  werden. 

Gescliaftsjalir;  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewiim-lerteüung;  16-2/3 7o  fum  E.-F.,  solange  dieser  nic-ht  25 »/o  des  A.-K.  beträgt  (ist 
erreicht),  vom  Übrigen  i%  Div.,  vom  Eest  10«/o  zum  E.-P.  II  (Grenze  10»/o  des  A.-K.),  vLi 
weiteren  Eest  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  11.  Beamte,  vom  verbleib.  Betrage  6»/„  Tant  an  A -E 
(ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  6000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  g'-V-b’  - 
Der  E.-F.  II  dient  in  erster  Linie  zur  Deckung  von  Verlusten,  welche  den  Gewinn  eines 
Eechnungsjahres  überschreiten  und  ist  ferner  zur  Aufbesserung  der  Div.  bis  zu  öV 

ZU.  uGmi'fczf^Tl  ~ '0 

Km-S  Ende  1886-99:  136  1^  146,  142,  140.50,  133,  134.25,  140,  145,  149,  146,  142,  139, 

1 35.25  7o-  Notiert  in  Berlin.  > > ; : 

Dividenden  1887-99:  9V-1,  8^4,  8V4,  8V4,  82/3,  7Vs,  9,  8,  8,  7Vi,  6^4,  7,  7<>/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.* 
Du-ettion:  Carl  Vieweg,  Franz  von  Eoy. 

Verwaltnngsrat^  (5—12)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Damme,  Stellv.  Komm.-Eat  P.  B.  Stoddart. 
Stadtrat  E.  Eodenacker.  Otto  Münsterberg,  Komm.-Eat  A.  Muscate,  Eisenbahn-Dir.  E.  Seering' 
Stadtrat  Hch  Ehlers,  Max  Eichter,  Danzig;  Bank-Dir.  Dr.  Hans  Jordan,  Elberfeld. 

Eemhold  Hornemann.  Bevollmäciitigter : Fritz  Meske. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Nationalbank  f. Deutschi.,  Steinsieck  & Co.  * 


Deiitscli-Asiatisclie  Bank  in  Shanghai 

mit  Filialen  in  Berlin,  W.  Behrenstrasse  14/16,  Tientsin,  Calcutta,  Hongkong, 
Tsingtau  (Kiautschou-Bucht)  und  Hankow. 


Dez.  1899.  Gründer  siehe 


Gegründet:  Am  12.  Febr.  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom 
Jahrgang  1899/1900. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  und  Förderung  des  Handelsverkehrs  zwischen  Deutsch- 
land und  Asien.  Ausgeschlossen  sind:  Warenhandel  für  eigene  Eechnung  sowie  Giro- 
und  Depositengeschäfte  innerhalb  des  Deutschen  Eeiches. 

Die  Ges.  hat  die  Eigenscha,ft  einer  deutschen  A.-G.  und  unterwirft  sich  für  alle  ihre 
inneren  Verhältnisse  ausdrücklich  dem  Handelsgesetzbuch  und  dem  in  Berlin  geltenden 
bürgerlichen  Eecht. 

Kapital:  Shanghai-Taels  5 000  000  in  5000  Inh.-Aktien  ä Taels  1000,  wovon  am  31  Dez  1899 
Taels  2 500  000  voll  und  Taels  2 500  000  mit  507o,  in  Summa  also  Taels  3 750  000  ein- 
gezahlt waren;  restliche  Taels  1 250  000  wurden  1900  einberufen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr  Gen.-Vers.:  Innerhalb  der  ersten  6 Monate  in  Berlin,  Bremen 
oder  Hamburg.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung:  5»/o  zum  E.-F.,  4«/o  Div-,  vom  Eest  8«/o  Tant.  an  A.-E.,  Überrest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Verpflichtung  der  Aktionäre  1 250  000,  Kassa  u.  Sorten 
1221 474,  Wechsel  4 857  109,  Effekten  1 870  924,  Debitoren  4 532  963,  Guth.  b.  deutschen  Bank- 
häusern 1 353  397,  Bankgebäude  in  Shanghai  135  393,  do.  in  Tsingtau  (im  Bau)  23  612 
Mobihen  10.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Kreditoren  7 890  477,  Guthaben  der  chines. 
Eegierung  1 353  397,  E.-F.  131  643,  Spec.-E.-F.  183  134,  Valuta  - Ausgleichs  - u.  Disp.-F 
375  942,  Div.  251  865,  Tant.  an  A.-E.  4329,  Übertrag  54  093.  Sa.  Tis.  15  244  885 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwaltungskosten  222  072,  Abschreib,  auf  Bankgebäude 
in  Shanghai  7125,  do.  auf  Mobilien  6611,  Eeingewinn  333  660.  — Kredit:  Vortrag  a.  1898 
99  944,  Zs.  u.  andere  Einnahmen  463  248,  Eingänge  aus  früher  als  zweifelh.  abgeschi-ieb 
Forderungen  6278.  Sa.  Tis.  569  471.  ® 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  11  685,  Spec.-E.-P.  11  685,  Tant.  an  A.-E.  4329,  Div.  251  865, 
Übertrag  Tis.  54  093. 

Reservefonds:  Tis.  131643,  Spec.-R.-F.  Tis.  183134,  Valuta- Ausgleichs-  u.  Disp.-F.  Tis.  375  942 

Dividenden  1890-99:  2V„  0,  0,  5,  7,  8,  10,  6,  10,  67o-  Div.-Zahlung  spät.  4 Wochen  nach 
der  Feststellung  (1900  ab  3./7.).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  J.  Buse,  F.  ürbig,  Shanghai;  C.  Erich,  Paul  Millington  Herrmann,  E.  Rehders, 
Berlin;  E.  Jaup,  Calcutta;  Stellv.  0.  Messing,  Hankow;  H.  Figge,  Shanghai;  C.  Rump 
Tientsin;  M.  Homann,  Tsingtau;  H.  Schottländer,  Hongkong. 

Aufsichtsrat:  (12  25)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  A.  Prentzel.  Stellv.  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D. 
Alex.  Schoeller.  Prokuristen:  Emil  Gerecke,  Th.  Relim,  Eud.  Willkomm.  Shanghai- 
PaulBoese,  Berlin;  P.  Jung,  Tsingtau;  M.  Gutschke,  Hugo  Suter,  Calcutta; 
H.  W olff,  E.  F.  Gros,  Hongkong ; R.  Lilly,  Tientsin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Haupt-Seehandlungs-Kasse.  * 
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Deutsche  Bank  in  Berlin,  Behrenstrasse  8/13. 

Filialen:  In  Bremen;  Hamburg,  Adolphsplatz  8;  Frankfurt  a.  M.;  London; 
München:  Depositenkasse  in  Dresden. 

Depositent.ssen  in  Berlin:  W Mauerstr  29/32  W.  43°/« 

damerstr.  96,  C.  Hackescher  Markt  1,  C.  Spittelmarkt  8-10,  0.  Konigstr.  4Ö/M, 
r Alexanderstr.  17,  SW.  Jerusalemerstr.  38/39,  SW.  Belle-Alliance-Platz  2,  N . 
Eathenowerstr.  1,  NO.  Landsbergerstr.  3-5,  S.  Oranienstr.  140,  N.  Ch:^sseestr.  10/  , 

W Schillstr.  7,  C.  Am  Spittelmarkt  8/10  und  in  Charlottenburg:  Berlinerstr.  63, 

Savignyplatz  6 und  Eankestr.  36. 

Depositenkassen  der  Filiale  in  Hamburg:  Hamburg-Hohenfelde,  (^ünther- 

strasse  100-  Hamburg-St.  Pauli,  Altonaerstr.  1;  Barmbeck,  Hamburgerstr.  1.5o, 
St  Ge^g,  Lüne“Lg!rs^^^^  1;  Eimsbüttel,  Schulweg  8;  Bergedorf,  Holstenstr.  4. 

Gegründet:  Im  Jahre  1870.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Nov.  1899.  , 

Die  Filiale  in  Bremen  firmiert : B r e m e r F i 1 i a 1 e d e r D e u t s c h e n B a n k ; in  Hambur^^^ 
Hamburger  Filiale  der  Deutschen  Bank;  in  Frankfurt  a.M.:  Frankfurter  Filiale 
der  Deutschen  Bank;  in  München:  Bayerische  Filiale  der  Deutschen  Bank,  in 
London:  Deutsche  Bank  (Berlin)  London  Agency.  . i • -uj. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art,  insbesondere  Forderung  und  ErEichterung 
der  Handelsbeziehungen  zwischen  Deutschland,  den  ub^gen  europäischen  Landern  und 
überseeischen  Märkten.  Die  Zahl  der  Beamten  betrug  Ende  1899:  1862. 

Die  am  1.  Okt.  1886  errichtete  Filiale  in  Frankfurt  a.  M.  iiternahm  die  Geschäfte 
des  Frankfurter  Bankvereins.  Am  1.  Juli  1892  wurde  die  ^ 

Deutschen  Bank“  in  München  errichtet.  Die  Deutsche  Bank  ist  durch  Aktienbesitz 
dauernd  beteiligt  bei  der  Deutschen  Überseeischen  Bank,  der  Deutschen  Treuhand-Gesell- 
schaft; der  Bergisch  Märkischen  Bank,  dem  Schlesischen  Bankverein,  der  Hannoverschen 
Bank,  der  Oberrheinischen  Bank  in  Mannheim.  Die  Deutsche  Bank  ist  komm^ditarisch 
beteiligt  bei  Guillermo  Vogel  & Co.  in  Madrid  und  bei  Eosenfeld  & Co.  in  Wien. 
Kapital:  M.  150  000  000,  eingeteilt  in  100  000  1—100  000)^  a 200  - M.  gO, 

* 74  996  Aktien  (Nr.  100  001—133  332,  133  334—174  997)  a M.  1200  und  3 Aktien  (Nr.  133  333, 

174  998,  174  999)  ä M.  1600.  ^ ^ , ,„7, 

UrLpr.  Grundkapital  1870:  M.  15  000  000.  Erhöhung  desselben  m den  Jahren  1871, 

1872,  1881,  1888  um  je  M.  15  000  000,  1895  um  M.  25  000  000  (zu  loO^Vo),-  fernei 
V.  20.  Aug.  1897  um  M.  50  000  000  (auf  M.  150  000  000)  durch  Ausgabe  von  41  664  Aktien 
ä M.  1200  und  von  2 Aktien  k M.  1600,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898.  Diese  Aktien  von  lg7 
wurden  von  einem  Konsortium  mit  der  Massgabe  übernommen  den  ^ 

Bergisch  Märkischen  Bank  (A.-K.  damals  M.  40  000000,  jetzt  M.  50  000  000)  auf  M.  60g 
ihrer  Aktien  mit  Div.-Schein  per  1898  den  Umtausch  gegen  M.  4800  Aktien,  den  Aktio- 
nären des  Schlesischen  Bankvereins  (A.-K.  M.  27  000  000)  auf  M.  1800  ihrer  Anteilscheine 
mit  Div.:Schein  per  1898  den  Umtausch  gegen  M.  1200  Aktien  der  Deutschen  Bank  mit 
Div.-Schein  per  1898  anzubieten  und  ferner  letzteren  noch  o®/o  des  Nennbetrages  de 
Anteile,  d.  h.  M.  90  auf  je  nom.  M.  1800  in  bar  auszuzahlen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Gewöhnlich  Ende  März 
Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  a M.  1200  und  1600  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5»/o  z.  E.-F.  (Grenze  10%,  ist  erreicht),  sodann  5 «/o  Div.;  vom  verbleib. 
Überschuss  auf  event.  G.-V.-B.  Verwendungen  zu  ausserord.  Eeservenu.  anderen  Zwecken, 
sodann  vom  verbleib.  Betrage  7»/o  Tant.  an  A.-K.;  der  Best,  sofern  die  G.-V.  nicht  anders 

Kurs^^EMlSsä^O:^"!?  Berlin:  171.50,  157.50,170.50,  J5855' 

185.70,  196,  209.60,  207,  207.30»/o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  172.50,  157.30,  170.50,  173,  lo8.g, 
147.90  152!  154,  172.20,  185,  196,  209.10,  207.90,  208.40%.  - In  Leipzig:  172,  158,  171.50, 
174.  1 fSQ  147  1^9  50  1 'iS  50  172. 25i  186.50,  195,  210.25,  208.50,  208  /o*  Hambuig. 

172,  16o''/8,  in  Vs,  173V2, 159^10, 147^4, 152V4, 153, 171 V2, 185V4, 197,  2ia85,2(».75.  208.20%.  — 
InMünchenEnde  1896-99: 196.50;  -,  208,  -%.  y®ti®rt  auch  in  Köln,  Bre^ 

Dividenden  1886 — 99:  9,  9,  9,  10,  10,  9,  8,  8,  9,  10,  10,  10,  10  /z,  11  U- 

Usance:  Die  Div.-Scheine  werden  erst  bei  der  Zahlbarkeit  getrennt;  Zinsberechnung  bis  da 
in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  vom  l./l.  des  abgelaufenen  Jahres.  t i? 

Direktion:  In  Berlin:  Dr.  G.  von  Siemens,  M.  Steinthal,  E.  Koch  Arthur  Gwinner,  L.  Eoland- 
Lücke,  P.  Mankiewitz.  Stellv.  Paul  Millington  Herrmann,  p^^ft^v  Schroter;  in  Bi^en 

F.  von  der  Heyde,  E.  Krug.  Stellv.  C.  Corssen;  in  Frankfurt  a.  M.:  W.  Seefrid  Heim. 
Maier;  in  Hamburg:  Victor  Koch,  Eob.  W.  Basserniann,  K.  von  Sydow:  in  London. 

G.  Zwilgmeyer,  M.  Eapp.  Stellv.  0.  Koese,  H.  A.  Smart;  in  München:  E.  Breustedt,  Stellv. 

AufsksttatMMmd.  9)  Vors.  Eentner  Ad.  vom  Eath,  Stellv.  Geh.  Kornrn.-Kat  m^^^ 

Fabrikbes.  Ernst  Borsig,  Geh.  Komm.-Eat  Ernst  Hergersberg,  Eisenbahndii.-Pias.  a.  D. 
Paul  Jonas,  Komm.-Eat  Carl  Klönne,  Komm.-Eat  Willi.  Kopetzky,  Eisenbahn-Dii.  a.  D 
Karl  Schräder,  Konsul  Herrn.  Wallich,  Ernst  von  Eynern,  Berlin:  Geo.  Plate,  Bremen, 

1 5 
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Adolf  Oetling,  Eud.  Crasemann,  Senator  Otto  E.  Westplial,  Hamburg:  Geh.  Pinanzrat 
Otto  Büsing,  Schwerin  i.  M.,  Geh.  Komm.-Eat  Br.  W.  Oechelhäuser,  Dessau;  Eud.  Sulz- 
bach, Frankfurt  a.  M. : Bank-Dir.  Conrad  Frombei’g,  Breslau;  Bank-Dir.  Dr.  jur.  .Jordan, 
Elberfeld:  Komm.-Eat  G.  Lücke,  Hannover. 

Lokal- Ausschüsse:  In  Hamburg:  Adolf  Oetling,  Eud.  Crasemann,  Senator  Otto  E.  Westphal.  — 
In  Bremen;  G.  Scholl,  Joh.  Smidt,  H.  J.  Lackemann,  Hermann  Frese,  Geo.  Plate. 

Zahlstellen:  Berlin;  Couponskasse,  Mauerstrasse  29/32;  Hamburg:  Hamburger  Filiale  der 
Deutschen  Bank:  Bremen:  Bremer  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Dresden:  Depositenkasse 
der  Deutschen  Bank:  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank  und  deren  Filialen;  Breslau: 
Schlesischer  Bankverein-  und  dessen  Filialen;  Hannover:  Hannoversche  Bank;  Köln; 
A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein,  Deichmann  & Cie.;  Frankfurt  a.  M.:  Frankfurter 
Filiale  der  Deutschen  Bank,  Deutsche  Vereinsbank.  Gebr.  Sulzbach:  Mannheim:  Ober- 
rheinische Bank:  München:  Bayerische  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Stuttgart:  Württemb. 
Vereinsbank;  Leipzig:  Filiale  der  Privatbank  zu  Gotha.  Die  Div.-Scheine  sind  auf  der 
Eückseite  mit  Firmenstempel  oder  Namen  des  Einreichers  zu  versehen.  * 

Aktiva.  Bil-anz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa  ....  44  826  018.83 

Sorten,  Coup.,  gekünd.  Effekten  14  341  167.27 
Guthaben  bei  ersten  Bankiers  . 17  823  081.33 

Wechsel 236  304  601.31 

Eeport-Darlehen 92  132  884.95 

Lombard- Vorschüsse  ....  11  438001.31 

Eigene  Effekten 36  991  379.04 

Eigene  Beteiligungen  an  Kon- 

sortialgeschäften 31  527  497.38 

Kommanditen 660  000. — 


Beteiligungen  bei  Berg.  Mark. 
Bank,  Schles.  Bank -Verein. 
Deutsche  Treuhand  - Gesell- 
schaft, Deutsche  Überseeische 
Bank,  Hannov.  Bank,  Ober- 


rhein. Bank  .......  50  005  057.19 

Debitoren,  gedeckte 219  061  514.23 

„ ungedeckte  ....  58  720  370.03 
V or  Schüsse  a.  W aren  ver  schiffgn. 

und  Kreditbestätigungen  . . 27  178  812.22 

Bürgschaftdebitoren  ....  19  127  109.35 

Immobilien 8 695  400.— 

Mobilien 401. — 

Diverse 98. — 


868  833  393.44 


D ebet. 


Aktienkapital 

150 

000 

000.— 

Ordentliche  Eeserve  A . . .. 

28 

241 

152.06 

„ „ B . . . 

14 

525 

882.29 

Special-Kontokorrenti’eserve 

4 

000 

000.— 

Depositengelder 

155 

491 

962.22 

Kontokorrent-Kreditoren  . . . 

324 

455 

249.30 

Erlös  nicht  eingetaüscht.  Aktien 

II.  Serie 

2 

414.10 

Accepte  in  Umlauf  ..... 

141 

883 

555.24 

Dividende,  unerhoben  .... 

21 

336.— 

Bürgschaftskonto 

19 

127 

109.35 

Pensions-  u.  Unterstützungs-F. 

2 

587 

943.09 

Spesenkonto  1897  er  Kapital- 

erhöhung  (zurückgestellt  für 

Steuern  auf  Agio)  . . . . 

156 

261.55 

Übergangsposten  der  Centrale 

und  der  Filialen  .... 

8 

018 

682.11 

Gewinn 

20 

321 

846.13 

868  833  393.44 
Kredit. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Handlungsunkosten  (worunter 
M.  1 168  153.98  für  Steuern, 
Abgaben  und  Stempelkosten) 
Abschreibungen  auf  Immobilien 
„ „ Mobilien 

Gewinn  ......... 


9 055  345.88 
499  969.53 
337  766.98 
20  321  846.13 


30  214  928.52 


Vortrag  aus  1898  

Gewinn : 

Zinsen 

Wechsel 

Sorten,  Coup.,  gekünd.  Effekt. 

Effekten 

Konsortialgeschäfte  . . . . 

Provisionskonto 

Kommanditen  und  dauernde 
Beteiligungen 


705  982.14 

5 755  924.39 
7 567  864.45 
164  038.86 
1 802  016.75 
1 782  434.10 
7 687  749.50 

4 748  918.33 
30  214  928.52 


Gewinn -Verwendung':  5®/o  Div.  7 500  000,  ord.  E.-F.  B 1 282  184,  Eemun.  an  Angestellte  800  000, 
Pensions-F.  etc.  300  000,  Taut,  an  A.-E.  681  357,  6%  Super-Div.  91)00  000,  Vortrag  758  303. 
Reservefonds:  E.-P.  A 28  241  152,  do.  B 15  808  066,  Spec.-Kontokorrent-Ees.  4 000  000,  also 
insgesamt  48  049  218  = 32.03  ®/o  des  A.-K. 


Deutsclie  Effecten-  und  Wechsel-Bank  in  Frankfurt  a.  M. 

Gegründet:  Im  Jahre  1872.  Hervorgegangen  aus  dem  seit  1820  bestandenen  Bankhause 
L.  A.  Hahn.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  aller  Arten  von  Bank-,  Wechsel-,  Fonds-  u.  Handelsgeschäften  (insbesondere 
auch  in  Metallen)  und  industrieller  Unternehmungen,  sowie  deren  Finanzierung. 
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Kapital:  M.  30  000  000  in  100  000  Aktien  (Nr.  1-100  000)  ä M.  300  (Thlr.  100),  worpf  zuerst 
ini  Juli  1889  weitere  10«/o,  im  Jan.  1898  fernere  207o  emberufen:  das  eingezahlte 
i -K  Strug  also  Ws  1.  Sept"i899  M.  21000  000.  Die  restlichen  _ 30  «/o  = M.  9 000  000 
wurden  für  1.  bis  12.  Sept.  1899  einberufen;  A.-K.  somit  jetzt  voll  emgezahlt. 

Bei  einer  Erhöhung  des  A.-K.  bis  M.  60  000  000  haben  die  ersten  Zeichner  und  die 
Aktionäre  auf  Grund  des  ursprünglichen  Gesellschaftsvertrags  Bezugsrechte  je  zur  Haltte. 
Bei  Neu-Em.  werden  bis  zur  Vollzahlung  auf  Namen  lautende  Interimsscheine  au.s- 
o-estellt,  eine  Übertragung  kann  vor  Vollzahlung  nur  unter  Zustimmung  des  A.-K.  erfolgen. 

Gescliäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  In  den  ersten  vier  Monaten. 

le*Sn->WrtemiiS'^  ^nf  K.-F.^  bfs  selbiger  107o  des  jeweiligen  Gesamtkapitals  erreicht 
hat,  dann  4»/o  Div.,  vom  Best  l»/o  an  den  Beamten-Unterstützungs-  und 
vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  sonstige  Angestellte,  10  /o  iant.  an  A.  K., 
Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  n.  Yerlnst-Konto. 


Ausstehende  Einzahl. 

auf  Aktienkapital  128 
Kassa  u.  Guthaben 
bei  Keichsbank 


580.- 


Frankf.  Bank 
•Coupons,  Sorten 
Wechsel 
Eigene  Effekten 
Keports 
•Guthaben  bei 
Banken  etc. 


2137 
1 767 
15  490 
5 643 
7 019 
ausw. 
1280 


Konsortialkonto  4 414 
Debitoren  31  788 

Mobilien 


261.85 

561.19 

482.05 
321.68 

674.06 

537.12 

114.07 
722.21 

1.— 


69  670  255.23 


Aktienkapital  30  000  000. — 

Kreditoi-en  16  435  203.39 

Tratten  u.  Checks  17  719  420.13 
Alte  Dividende  3 312.61 

Reservefonds  2 100  000. — 

Reservefonds  B 21  627.13 
Gewinnreservefonds  350  000. — 
Reservefonds  f.  Konto- 
korrent etc.  100  000. — 

Gewinn  -Verwendung : 

Reservefonds  140 131.70 
Dividende  2 100  000. — 

Tant.  an  Vorst,  u. 

Beamte  340  500.48 

Tant.  an  A.-R.  170  250.24 

Pensionsfonds  17  025.02 
Vortrag  172  784.53 


69  670  255.23 


Debet. 

Verwaltungsspesen  615  018.03 
Miete  33  592.84 

Steuer  87  633.81 

Reingewinn  2 940  691.97 

3 676  936.65 


Kredit. 

Vortrag  138 

Coupons  u.  Sorten  50 


Wechsel 
Effekten 
Konsortial 
Provisionen 
Zinsen 
Dubiose 


905 
1 067 
691 
528 
286 


057.88 

.509.69 

690.55 

332.96 

656.31 

801.— 

.509.34 

378.92 


3 676  936.65 


Reservefonds:  M.  2 261  758,  Gewinn-R.-F.  M.  350  000,  R.-F.  für  Kontokorrent  etc.  M.  100  000. 
r„r“C.18k-99=  In  sb-lin:  126..-,  126.60,  186.50.  «J,  107.10  108.80  10^ 

119.25,  119.60,  124.25,  130.25%.  — In  Frankfurt  a.  M.;  12.d,  117.30.  125.9(1,  IW,  126-<0, 
107.80,  108.90,  108.25.  117,  117.50,  119.10,  119.50  124.60,  130.30%: 

durch  die  Deutsche  Vereinsbank. — In  Augsburg  Ende  1896  99.  1^0,120.00,  124,  13  /o- 

Dividenden  1886—99:  8,  7,  10,  11,  8,  4,  5,  5,  6V2,  7\/2,  7,  7,  7 , 8 jt  /o  p-  r.  . (P • loqm 

Stempelrückvergütung  pro  Aktie  für  Einzahlung  vom  20.  Jan.  1898  und  12.  Sept.  1899). 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  „ . tt  -o  • 

Direktion:  L.  Alfr.  Hahn,  L.  Arnold  Hahn,  K.  Herzberg,  H.  Rais.  ^ ^ 

Prokuristen:  S.  Bruner,  E.  Ettinghausen.  A.  Hemsheimer.  L.  Rosenthal,  S.  Schott,  S.  btein. 
Anfsicktsrat:  (mind.  7)  Vors.  Anton  L.  A.  Hahn;  Stellv.  M.  M.  Goldschmidt.  Rud.  Andreae, 
Dr.  J.  Feist,  H.  Flinsch,  F.  Jordan,  C.  von  Neufville,  Dr.  jur.  J.  Siebert,  Frankfurt  a.  M.; 
Dr.  K.  von  Steiner,  Stuttgart. 

Zahlstelle:  Frankfurt  a.  M.;  Gesellschaftskasse.  * 


Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co. 

Coiiunaiwlit-CSesellscliaft  auf  Actieii, 

Berlin,  W.  ChaiTottenstrassA  35a  und  Kommandite  in  Frankfurt  a.  M. 

■Gegründet:  Am  5.  Okt.  bezw.  10.  Dez.  1864;  handelsger.  eingetragen  am  12.  Jan.  1865. 

Letzte  Statutenänd.  vom  18.  April  1900.  _ 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Kommissionsgeschäften  aller  Art.  insbesondere  ist  es  die 
Aufgabe  der  Bank,  dem  Bedürfnis  der  auf  Selbsthilfe  beruhenden  Erwerbs-  und  \\  irt- 
schaftsgenossenschaften  nach  Bankkredit  soviel  als  möglich  entgegenzukommen:  selbst- 
ständige Spekulationsgeschäfte  in  Effekten  liegen  ausserhalb  ihrer  Zwecke.  Die  Ges.  ist 
bei  der  Wechselstube  Bosse,  Keil  A Co.  in  Berlin  beteiligt.  , • , ■ 

Kapital:  M.  36  000  000  (M.  12  000  000  sind  der  Frankfurter  Kommandite  überwiesen),  ein- 
geteilt in  15  000  Aktien  (Nr.  1-15000)  ä Thlr.  200  = M.  600  11.  22  500  Aktien  (hr.  loOul 
bis  37  500)  ä M.  1200.  sämtlich  auf  Namen  lautend.  Die  Aktie  a M.  1600  und  die  Aktie 

ä M.  2000  sind  in  3 Aktien  ä M.  1200  umgewandelt  worden.  ,0-^ 

Das  urspr.  A.-K.  von  M.  810  000  wurde  erhöht  1868  auf  M.  l.oOOOOO.  18, 0_  aut 
M.  2 550  000.  1871  auf  M.  6 000  000.  18r2  auf  M.  9 000  000  (1880  vollemgezahlt).  188,  aut 

15* 
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M.  15  000  000,  1889  auf  M.  21  000  000,  fernere  Erhöhung  am  9.  April  1897  auf  M.  28  000  OOG 
durch  Ausgabe  von  M.  7 000  000  in  5832  Aktien  ä M.  1200  und  1 Aktie  ä M.  1600,  an- 
geboten  den  Aktionären  mit  113.50%,  div.-ber.  1897  zur  Hälfte  des  für  alte  Aktien  fälligen 
Prozentsatzes;  neuerliche  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  15.  April  1899  um  M.  8 000  000' 
(auf  M.  36  000  000)  in  6665  Aktien  ä,  M.  1200  und  1 Aktie  ä M.  2000,  div.-ber.  pro  1899 
zur  Hälfte,  hiervon  angeboten  M.  7 000  000  den  Aktionären  9.  bis  20.  Mai  1899  zu  113.50%, 
(auf  M.  4800  alte  Aktien  entfiel  1 nexie),  und  M.  1000  000  anderweitig  zu  115  ®/o,  ein- 
zuzahlen 50°/o  und  das  Agio  bis  20.  bezw.  27.  Mai,  restliche  50%  bis  10.  Aug.  1899. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Ters. : In  der  Kegel  im  März. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St.  Nur  im  Aktien- 
buche eingetragene  Besitzer  von  Aktien  sind  zur  Teilnahme  an  der  G.-V.  berechtigt. 

Gewinn -Yerteiluiig:  Mind.  5®/o  zum  R.-F.  (ist  gefüllt),  bis  4%  erste  Div.,  vom  verbleib.  Ge- 
winn 5®/o  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  die  persönlich  haftenden  Gesellschafter,. 
Rest  Super-Div.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Kassa,  Coupons, 

Aktienkapital 

36  000  OOO.^' 

Debet. 

Sorten 

2 913  399.47 

Reservefonds 

4 670  000.— 

Handlungsunkosten  425  413.05 

Wechsel 

20  952  300.89 

Spec.-Reserve 

260  000.— 

Abschreibungen : 

Devisen 

542  262.70 

Kreditoren : 

für  Ausfälle 

93  800.— 

Eigene  Effekten, 

Vereine  1.  R. 

12  125  028.28 

Utensilien 

3 080.— 

Reports,  auszu- 

Private  „ „ 

5 584  702.99 

Gewinn 

2 198  904.24 

liefernde  Effekt 

8 898  015.77 

Verschiedene 

10  875  677.12 

2 721  197.29 

Debitoren : 

Girokonto 

5 172  098.09 

Vereine  1.  R. 

14  789  608.69 

Accepte 

13  049  419.34 

Kredit. 

Private  „ „ 

21  834  258.25 

Avale 

3 402  000.— 

Zinsen 

635  444.70 

Verschiedene 

15  407  850.54 

Überhob.  Diskont 

156  936.83 

Diskonto 

646  564.47 

Beteiligungen : 

Alte  Dividende 

6 221.90 

Effekten 

167  523.47 

Berlin 

2 833  434.14 

Dividende  1899 

1 920  000.— 

Provision 

426  034.43 

Frankfurt  a.  M. 

2 317  769.11 

Vortrag  auf  1900 

15  551.75 

Beteiligungen 

92  553.43- 

Girokonto 

1 595  954.79 

Devisen 

24  713.42 

Grundstücke 

1 143  781.95 

Geldsorten 

4 289.88 

Utensilien 

9 000.— 

Hausertrag 

2 006.87 

Kommandite  Frank- 

furt  a.  M. 

722  066.62 

93  237  636.30 

93  237  636.30 

2 721  197.29 

Gewinn -Verwendung:  Div.  1 920  000,  Tant.  an  A.-R.  45  945,  persönl.  haft.  Gesellschafter 
169  997,  Grat,  an  Beamte  30  000,  Beamten-Sicherungs-F.  20  000,  Revisionen  der  Vorschuss- 
vereine 912,  Unterstützungs-F.  4000,  Übertrag  15  551. 

Reservefonds:  M.  4 670  000,  Spec.-R.-F.  M.  260  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  136.50,  125,  135,  138.20,  129,  122.25,  115.90,  112.80,  116.75^ 
118.40,  120.40,  118.40.  118.2.5,  115%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  136.50,  125.50,  135,  138.65,. 
128.50,  122,  116.90,  112,  118,  118.50,  120.60,  117.70,  118.20,  115.30  “/o- 
Usance:  Alle  nach  dem  18. /ll.  1884  vollzogenen  Giros  auf  den  Aktien  zu  M.  600,  einschl. 
der  weissen  Giros,  müssen  mit  dem  gesetzlichen  Übertragungsstempel  versehen  sein. 
Eine  Gebühr  für  die  Übertragung  wird  nicht  berechnet.  Die  Übertragungen  der  Aktien 
zu  M.  1200  sind  dagegen  nicht  stempelpflichtig. 

Dividenden  1887 — 99:  7,  8,  7,  6,  4%,  5,  5,  6,  6,  6,  6,  6%.  Coup.-Verj. : , 4 J- n.  F.* 

Persönlich  haftende  Gesellschafter:  R.  Parrisius,  S.  tVeill,  C.  Siebert,  Berlin;  Pr.  Thorwart,. 
Dr.  Conrad  Meissner,  Frankfurt  a.  M. 

Aufsichtsrat:  (10)  Vors.  Rentner  Ferd.  Reichenheim;  Stellv.  Rentner  Hugo  Hermes;  Dr.  P. 
Langerhans  sen.,  Stadtrat  G.  Struve,  Berlin;  Bürgermeister  Nizze,  Ribnitz;  Bank-Dir. 
Hild,  Wiesbaden;  Gen.-AgentH.  Hobreoht,  Rentner  P.  A.  Sabarly,  Frankfurt  a. M. ; Genossen- 
schaftsanwalt  Dr.  Crüger,  Charlottenburg;  Reichstagsabgeordneter  Carl  Blell,  Brandenburg. 
Prokuristen:  Malz,  Weber,  Dietzel,  Schmidt,  Lindenberg,  Berlin;  B.  Herzberg,  K.  Kompter, 
Alwin  Baumgarten,  Frankfurt  a.  M. 

Zahlstellen:  Berlin  und  Frankfurt:  Eigene  Kassen;  Dresden,  Leipzig,  Chemnitz:  Dresdner 
Bankverein;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Deutsche  Nationalbank  in  Bremen. 

Gegründet:  Am  23.  Nov.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  17.  und  31.  März  1900. 

Zweck:  Betrieb  binnenländischer  und  überseeischer  Bank-  und  Handelsgeschäfte,  sowie' 
finanzieller  Erwerhsunternehmungen  aller  Art.  Die  Bank  besitzt  die  Obernkirchener 
Sandsteinbrüche. 

Kapital:  M.  15000  000,  und  zwar  M.  11  260  000  in  18  500  Aktien  (Nr.  1—18  500)  ä M.  600, 
500  Aktien  (Nr.  18  501—19  000)  ä M.  300  und  3125  Aktien  (Nr.  19  001—22125)  ä M.  1200.. 
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Begeben  zuerst  M.  22  500  000  mit  60»/o  Einzahlung.  1874  für  je  zwei  60<>/oige  Aktien  eine 
Vollaktie  über  M.  600  ausgereicht  und  20®/o  = M.  120  bar  zuruckgezahlt,  A.-K.  son^^^ 
M 11  250  000.  Lt.  G.-V.-B.  vom  3.  Juni  1876  Eückkauf  von  Aktien;  im  Jahre  18/b  80 

zm-ückgekauft  M.  166800,  110100,  108  300,  74  100,  in  Sa.  459  300;  seitdem  keine.  Lt. 
G -V -B  vom  14.  März  1896  M'urden  diese  M.  459  300  wieder  begeben:  da.s  A.-K.  betiug 
also 'wieder  M.  11  250  000.  Die  G.-V.  vom  31.  März  1900  beschloss  Eiliöhimg  um 
M.  3 750  000  (auf  M.  15  000  000)  in  3125  Aktien  ä M.  1200,  _div. -her.  ab  1.  Jan.  1900,  be- 
geben zu  111  ®/o,  angeboten  den  Aktionären  7.-25.  April  1900  zu  114  U;  auf  nom. 
M.  3600  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1200.  t m Qon  ä i 

Oeschäftsiahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.;  InderEegelimMarz.  Stimmrecht : Je  M.  300  A -K.  1 St. 

Gewinn -Verteilimg:  Mindestens  5%  zum  E.-F.,  dann  bis  JO/,  Div.,  vom  ferneren  überscM^^^ 
event.  ausserord.  Verstärkung  der  Eeserven,  vom  übrigen  10«/o  Tant.  an  A.-E.,  Eest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Geivinn-  n.  Yeidust-Konto. 


Kassa  202  283.34 

Wechsel  4 425  142.20 

Effekten  1 117  724.45 

Debitoren  (wovon 
M.  11  367  520.46 
geg.  Sicherheit 
und  Guthaben 
bei  Bankiers)  17 

Avale  1 

Lombard  - Forder.  2 
Immobilien  inkl. 
Obernkirchener 
Sandst.- Brüche 
u.  Bankgebäude 


310  124.07 
527  899.98 
080  890.24 


987  500.- 


27  651  564.28, 


Aktienkapital  11 

Eeservefonds  1 

Spec.-Eeservefonds 
Accepte  5 

Avale  1 

Kreditoren  6 

Depositen  1 

Assekuranzkonto 
Alte  Dividende 
Tantiemen 
Gewinn  -Verwendun 
Dividende 
Vortrag 


250  000.— 
125  000.— 
300  000.— 
107  696.73 
527  899.98 
071  795.31 
307  382.57 
8 347.— 
352.50 
37  659.67 

y • 

900  000.— 
15  430.52 


27  651  564.28 


Debet. 
Geschäftsunkosten, 
Tant.  an  Dir. 
Verluste 
Tant.  an  A.-E. 
Eeingewinn 


153  552.43 
115  000.— 
37  659.67 
915  430.52 


1 221  642.62 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898 
Effekten 
Zinsen,  Wechsel 
Provision 
Diverses  inkl.  Er- 
trägnis a.  Obern- 
kirchen,  Grund- 
stücksverkäufe 


13  993.50 
30  244.85 
706  206.13 
378  714.45 


92  483.69 


1 221  642.62 


Rpservefmids*  M 1 125  000,  Snec.-E.-E.  M.  300  000. 

Surs  87,  85,  97.10,  100,  100,  96.50,  96,  98.50  105  50,  116.10, 

125  75  123  50  120.25,  — ®/n. — In  Frankfurt  a.M.:  87.50,  .85,  97,  100.50,  100,  98,  9/,  100.50, 
ioO.'S:  116  nriÄöO,  119,  120%.  - In  Bremen:  87,' 85,  100,  100,  99,  94,  96.75,  100.50, 

106,  117.25,  116.37,  124,  119.50,  122%.  on/  ^ i t a 

Dividenden  1886— 99:  4,  4,  5V2,  b^2,  5,  6,  6V2,  6,  1,J,  6,  8 /o-  Coup.-Verj.;  4 J.  (K.) 

Direktion:  W.  Zembsch,  J.  Fr.  Gluud,  Fr.  Pfeifer.  Prokurist:  Herrn.  Wilkens. 
Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Konsul  Fr.  Achelis,  Stellv.  Carl  Tewes,  Konsul  Georg  W.  Watjen, 
Detmar  H.  Finke^  Lambert  Leisewitz,  Bremen;  Ernst  Matthes,  Düsseldorf;  Gren.-Konsul 

L.  G.  Dyes,  Hildesheim.  j.  • -q  r * 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse  und  bis  zum  30.  April  auch  die  Disoonto-Ges.  in  Berlin. 


Deutsche  Ueherseeische  Bank  in  Berlin,  W.  Franzos.  Str.  66|68. 

Zweigniederlassungen  unter  der  Firma  Baiico  Aleman  TraiisatlantiCO 
in  Buenos  Aires,  Valparaiso,  Santiago  de  Chile,  Iqniqne,  Concepcion  (Chile), 

Valdivia,  Antofagasta. 

Gegründet:  Am  17.  Juni  1893.  Die  Ges.  übernahm  die  Geschäfte  der  am  17.  Juni  1893  m 
Liqn.  getretenen  Deutschen  Übersee-Bank.  Letzte  Statutenänderung  vom  2^.  Mäiz  19Ü0. 
Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften,  insbesondere  die  Förderung  des  überseeischen 
Handels,  Geld-  und  Wechselverkehrs.  _ 

Kapital:  M.  20  000  000  in  20  000  Aktien  (Nr.  1—20  000)  ä M.  1000,  in  5 Serien  jede  1000  Stuck. 
Zunächst  M.  12  800  000  eingezahlt  und  zwar  Serie  I und  II  mit  M.  8 000  000  voll. 
Serie  III— V mit  40%  (M.  4 800  000).  Die  ferneren  Einzahlungen  bestimmt  der  A.-E. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  In  Berlin  im  I.  Sern.  , qx 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  und  jeder  Interimsschein  (nicht  volleingezahlte  Aktie)  i 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.,  bis  zu  5%  zum  Spec.-E.-F.,  dann  4 /o  Div.,  vom  Eest 
nach  event.  weiteren  Eücklagen  etc..  10®/o  Tant.  an  A.-E.,  das  Übrige  als  Supei-Div. 

bezw.  nach  G.-V.-B.  ,,  , ,,  o • t 

Kurs  Ende  1896—99:  In  Berlin:  140.25,  143.25,  140.25,  138%.  Die  vollgezahlten  Semen  I 
und  II  wurden  am  4.  Juni  1896  zu  140 «/o  aufgelegt,  an  der  Börse  zuerst  am  8.  Juni  1896: 
150%.  — InHamburg:  140.50, 143.50,  140,  137%.  — In  Bremen:  140.  142.50, 140.50,  138  U- 


230 


Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institute. 


Dividenden  1893 — 99;  6,  7,  9,  9,  8,  8,  8®/o  auf  das  eingezcvhlte  Kapital.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Kud.  Koch,  L.  Eoland-Lücke,  P.  M.  Herrmann,  Berlin;  G.  Frederking,  A.  Schulze, 
Stellv.  Ivan  Hoerner,  Buenos  Aires;  Gen.-Konsul  Max  Erich,  Stellv.  Carl  Hüttmann, 
Valparaiso;  ’Wm.  Lance,  Iquique:  Luis  Bischoff,  Concepeion  (Chile);  Otto  Ellwanger, 
Valdivia:  Stellv.  Wm.  Eyserbeck,  Santiago  de  Chile;  G.  Krumsieck,  Antofagasta. 
Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Konsul  Herrn.  Wallich,  Stellv.  Eentner  Ad.  vom  Eath,  Bank-Dir. 
Arthur  Gwinner,  Geh.  Komm.-Eat  Ernst  Hergersberg,  Geh.  Komm.-Eat  Wilh.  Herz, 
Bank-Dir.  Dr.  Georg  von  Siemens,  Eentner  Wilh.  Krüger.  Berlin;  Bank-Dir.  Victor  Koch, 
Adolf  Oetling,  Gen.-Konsul  Heinr.  A.  Schiubach,  D.  G.  Croissant  Uhde,  Hamburg. 
Prokuristen:  Artur  Krusche,  Curt  Meinhold,  Berlin. 

Zalilstellen:  Deutsche  Bank  in  Berlin,  Bremen,  Hamburg,  Frankfurt  a.  M.,  München,  Dresden; 
Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank:  Hannover:  Hannoversche  Bank;  Mannheim:  Ober- 
rheinische Bank;  Breslau:  Schlesischer  Bankverein.  * 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Eicht  eingez.  A.-K.  7 200  000. — 
Kassa  18  117  680.62 

Eigene  Effekten  -5  297  .564.27 
Wechsel  28  932  220.62 

Kontokorrent- 
debitoren 23  537  683.84 
Konsortialgesch.  276  545.35 
Bankgebäude  1 514  365.89 


Aktienkaf>ital 
Ordentl.  Eeserve 
Eeserve  II 
Accepte 
Depositen 
Kreditoren 
Alte  Dividende 
Gewinn 


20  000  000.— 
303  184.10 
734  799.62 
299  984.55 
25  082  034.99 
37  047  123.94 
400.— 
1 408  533139 


84  876  060.59 


84  876  060.59 


Debet. 

Unkosten  1 530  834.72 

Gewinn  - 1 408  533.39 

2 939  368.11 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  43  378.48 

Zinsen , Provision, 
Kursgewinn  2 895  989.63 
2 939  368.11 


Gewinn -Verwendung:  Grd.  E.-F.  68  257,  E.-F.  II  168  257,  Tant.  an  A.-E.  61  663,  Div.  1 024  000, 
Vortrag  86  353.  Reservefonds:  M.  371  441,  Spec.-E.-F.  M.  903  057. 


Direction  der  Disconto-Gresellscliaft  in  Berlin, 

Kommaiidit^eseUscliaft  auf  Aktien, 

W.  Unter  den  Linden  35,  Charlottenstrasse  36. 

Zweigniederlassung  in  London,  5 Fenchurch  Street  E.  C. 

Gegründet:  Am  6.  Juni  1851.  Letzte  Statutänd.  vom  27.  März  und  28.  Okt.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Zweigniederlassungen  können  sowohl  im 
Inlande  wie  im  Auslande  mit  Zustimmung  sämtlicher  Geschäftsinhaber  und  des  A.-E. 
errichtet  werden.  Am  1.  Jan.  1900  wurde  eine  Zweigniederlassung  in  London  errichtet. 

Die  Ges.  ist  bei  der  Grossen  Venezuela -Eisenbahn  und  bei  der  Internationalen 
Elektricitäts-Gesellschaft,  Berlin  beteiligt.  Ferner  hat  die  Ges.  dauernde  Beteiligung  durch 
Aktienbesitz  bei  dem  Bankhause  Becker  & Co.,  Commandit-Ges.  auf  Aktien  in  Leipzig, 
bei  der  Brasilianischen  Bank  für  Deutschland  in  Hamburg,  bei  der  Deutsch- Asiatischen 
Bank  in  Berlin,  Shanghai  etc.,  bei  der  Bank  für  Chile  und  Deutschland  in  Valparaiso 
und  bei  der  Banca  Generalä  Eomäna  in  Bukarest,  sowie  Kommanditbeteiligungen  bei 
H.  Albert  de  Bary  & Co.  in  Antwerpen  etc. 

Kapital:  M.  130  000  000  in  100  000  Anteilen  (Nr.  1 — 100  000),  davon  40  000  auf  Namen  und 
60  000  auf  Inhaber.  Stücke  ä Thlr.  200  = M.  600,  und  58  332  Anteilen  ä M.  1200  (mit  den 
Doppelnummern  100  001/2—191  663/64  u.  Nr.  191  667/68—216  665/66),  sowie  1 Anteil  ä M.  1600 
(Nr.  191  665/66).  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  30  000  000  wurde  1870  um  M.  6 000  000,  1871  um 
M.  12  000  000,  1872  um  M.  12  000  000,  1889  um  M.  15  000  000  erhöht,  ferner  1895  um  weitere 
M.  40  000  000  behufs  Erwerbung  der  Norddeutschen  Bank  in  Hamburg  It.  G.-V.-B. 
vom  2.  April  1895.  Die  Dir.  der  Disconto- Gesellschaft  gewährte  den  Aktionären  der 
Norddeutschen  Bank  für  nom.  M.  60  000  000  nom.  M.  40  000  000  neue  Kommanditanteile 
der  Disconto  - Gesellschaft.  Weiter  fand  It.  G.-V.-B.  vom  5.  Sept.  1898  Erhöhung  um 
M.  15  000  000  in  12  500  Anteilen  ä M.  1200  statt,  angeboten  13. — 23.  Sept.  1898  den  bis- 
herigen Aktionären  zu  156  ®/o,  wobei  auf  nom.  M.  9600  alte  Kommanditanteile  ein  neuer 
entfiel.  Diese  neuen  Anteile  sind  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Vers. : SjDät.  bis  30.  Juni,  gewöhnlich  im  März. 

Stimmrecht:  Je  M.  600  Aktienbesitz  = 1 St.,  je  fernex-e  M.  600  = 1 St.  mehr. 

Gewinn -Verteilung’:  Vom  Gewinn  zunächst  zus.  10 — 20%  in  den  gesetzl.  E.-F.  und  in  den 
nebenbei  bestehenden  besonderen  E.-F.,  bis  erstei-er  10  “/o  des  A.-K.  (ist  eiueicht),  letzterer 
15%  des  A.-K.  beträgt.  Vom  vei-bleib.  Gewinn  an  erster  Stelle  die  Kommanditisten 
4®/o  Div.,  vom  Eest  die  Geschäftsinhaber  20%  und  der  A.-E.  4®/g.  Der  Überschuss  wh-d 
als  weitere  Div.  verteilt,  falls  die  G.-V.  nicht  anders  beschliesst;  aus  dem  besonderen 
E.-F.  kann  die  Div.  event.  bis  4®/o  ei-gänzt  werden. 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva, 


Kassa  einschk  Kassa -Coupons 
und  fremder  Goldmünzen 
Platz-  und  andere  Pariwechse 
Wechsel  auf  andere  Plätze. 
Beports 

Eigene  Wertpapiere  einschl 
Konsortialbeteiligungen  . 
Beteilig,  bei  Norddeutsche  Bank 
Andere  Beteiligungen  bei  Bank 

Instituten  etc 

Debitoren  

Avaldebitoren  

Effekten  des  Pensionsfonds  etc 

Mobilien  

Bankgrundstücke  .... 
Andere  Grundstücke  u.  Güter, 
letztere  abzügl.  Hypotheken 


18  586  86-5.11 
68  380  522.62 
11  776  997.01 
40  602  773,41 

55  998  8-20.33 
40  000  000,— 

10  796  752.65 
169  676  505.58 
10  995  097.09 

2 8.53  069.35 

41  836.11 

3 656  346.35  : 

803  892.45 


Kommanditanteile  .... 
Gesetzliche  Eeserve  . . 

Besondere  Reserve  .... 
Depositrechnungen  .... 

Kreditoren 

Accepte 

Avalverpflichtungen  _.  . . 

Hansemann’sche  Pensionskasse 
I Unterstützungsfonds  . . . 

Sparkasse  für  Angestellte  . 

Alte  Dividende 

Dividende  pro  1899  . . . 

Tantieme  des  Aufsichtsrats 
Gewinnbeteilig,  der  Geschäfts- 

' _ inhaber  

: Übertrag  auf  1900  .... 


130  000  000.— 
18  974  027.80 
18  102  548.71 
49  300  111.55 
122  956  188.— 
61  907  247.73 
10  995  097.09 
2 918  742.97 
59  044.32 
2 819  024.39 
14  020.— 
13  000  000.— 
410  526.32 

2 0-52  631.57 
660  267.61 


Dnbet. 


434  169  478.06 

Gewiim-  u.  Yerlust-Konto. 


434  169  478.06 


Kredit. 


Merwaltungskost.  einschl.  Tant. 
der  Angestellten,  Hauszins, 
Abschreibiuig  auf  Mobilien, 
Instandhalt,  der  Gebäude  etc. 

Steuern • • ' 

Abschreibung  auf  zweifelhafte 

Forderungen 

Reingewinn 


1898 


2 272  618.34 
1 293  646.70 

33  394.57 
17  050  974.21 


Vortrag  a. 

Effekten 

Kurswechsel 

Coupons  etc 

Grundstücke 

Verfallene  Dividende  .... 

Provision 

Diskont 

i Zinsen 

Norddeutsche  Bank,  Hamburg 
, Andere  Beteiligungen  . . . 

' i Eingang  a.  Steuerreklamationen 


389 
3 205 
263 
86 
164 

3 979 

3 392 

4 211 
3 600 

804 

553 


612.35 

154.71 

401.03 

551.08 

480.47 

108.— 

459.20 

541.42 

255.53 

000.— 

510.05 

559.98 


20  650  633.82 


20  650  633.82 


Gewinn -TerwendimgrDiv.  13  000  000,  Tant.  an  A.-R.  410  526,  Gewinnbeteiligung  der  Geschäfts' 
inhaber  2 052  631,  David  Hansemann'sche  Pensionskasse  75  000,  besonderer  R.-F.  852  548’ 
Übertrag  660267.  Sa.  M.  17  050974.  Reservefonds:  M.  18  974  027,  Spec.-R.-F.  M.  18102  548' 
Kurs  Ende  1886-99:  In  Berlin:  213:75,  18-5,  225.40,  247.75,  213.40,  171.50,  175.25,  lp.60’ 

207.50,  201.25,  211.25,  201.20.  199.40,  192.75%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  214.30,  181.90’ 

226.50,  247.90,  212.50,  171.40,  175.30,  173.50,  206.90,  201.90,  211.30,  201.60,  199,  192.30%.  — 

■ In  Leipzig:  215,  185,  226,  247,  213..50,  171,  175.50,  174,  207,  202.75,  211,  201,  199.25, 

192.50%.  — Ende  1896—99:  ln  München:  211.60,  — , 200,  — %.  _ 

Ende  1889 — 99:  In  Hamburg:  248.50,  214.35,  170.50,  174.90,  173.75,  207,  , 212, 

201.50,  200.50,  193.40%.  — Notiert  auch  in  Dresden,  Augsburg,  Köln. 

Dividenden  1886—99:  10,  10,  12,  14,  11,  8,  6,  6,  8,  10,  10,  10,  10,  10“/o-  Der  Div.-Schein  ver- 
bleibt auch  nach  dem  31.  Dez.  bis  Fälligkeit  an  den  Aktien.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  I. 
Persönlich  haftende  Gesellschafter:  Geh.  Kommerz.- Rat  Gen.- Konsul  A.  von  Hansemann, 
Baurat  A.  Lent,  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  Alex.  Schoeller,  M.  Schinckel  (Hamburg), 
Dr.  jur.  Arth.  Salomonsohn,  Wirkl.  Geh.  Ober -Reg.- Rat  Jos.  Hoeter. 

Syndikus:  Dr.  W.  Schlauch.  . . t-,  t>  n 

Stellvertretende  Direktoren:  H.  Laurenz,  C.  Erich,  P.  Boettger,  0.  Ulrich,  Dr.  jur.  E.  Russell. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Wirkl.  Geh. -Rat  Dr.  C.  Herzog,  1.  stellvertr.  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Ad. 
Frentzel,  2.  stellvertr.  Vors.  Wh-kl.  Geh. -Rat  Dr.  von  Jaoobi;  Stadtrat  Bail,  Rentner  Mor. 
Böninger,  Wirkl.  Geh.-Rat  Unterstaatssekretär  a.  D.  Exc.  Dr.  P.  Fischer,  Kommerz. -Rat 
E.  Hardt.  Komm.-Rat  E.  Hecker,  Geh.  Reg.-Rat  Lent,  Komm.-Rat  J.  Loewe,  Geh.  Reg.- 
Rat  Dr.  Reinhard,  Rechtsanwalt  a.  D.  Ad.  Salomonsohn,  Senator  a.  D.  C.  Teichen,  Berlin; 
Gen.-Dh-.  Albert  Ballin,  Alex  Borgnis,  End.  Schroeder,  Ad.  Vorwerk,-  Ad.  Woerniann. 
Hamburg;  Gen.-Dir.  Kommerz. -Rat  Brauns,  Dortmund;  Gen. -Dir.  Dr.  Heinr.  Wiegand, 
Bremen;  Geh.  Komm.-Rat  Max  von  Duttenhofer,  Rottweil. 

Prokuristen:  Mackowsky,  Friedlaender,  Kellner,  Goldschmidt,  Schlicht,  Pruchtnow.  Boeck, 
Gereoke,  Burkhardt,  Schneider.  Binder,  Neuhauss,  Hinrichs,  Lücke,  A.  Ulrich.  Berner, 
Schönfelder,  Stechert,  Harder. 

In  London:  Manager  .Johan  B.  Schroeder;  Sub  Manager  Ludwig  Schirieke:  Deputy  Sub 
Manager  C.  T.  St.  Giere  Vaisey;  Accountant  E.  Karbe:  stellv.  Accountant  Paul  Bromberg. 
Zahlstellen:  Eigene  Coup.-Kasse  in  Berlin:  Hamburg:  Norddeutsche  Bank;  Frankfurt  a.  M. : 
M.  A.  von  Rothschild  & Söhne;  Leipzig:  Becker  & Co.,  Comm.-Ges.  auf  Aktien.  — Bis 
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30.  April  auch  Aachen:  Aachener  Disconto- Gesellschaft;  Breslau:  Schles.  Bankverein, 
E.  Hehnann,  G.  von  Pachaly’s  Enkel;  Dresden:  Filiale  der  Leipziger  Bank;  Elberfeld: 
Bergisoh  Mark.  Bank,  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne ; Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Elfecten- 
u.  Wechsel-Bank;  Halle  a.  S. : Hallescher  Bankvei-ein  von  Kulisch,  Kämpf  & Co.; 
Hannover:  Hannoversche  Bank,  H.  Baidels;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co;  Leipzig: 
Leipziger  Bank;  Magdeburg:  F.  A.  Keubauer;  München:  Bayer.  Hypotheken-  u.  Wechsel- 
bank, Bayer.  Vereinsbank;  Stuttgart:  Kgl.  Württembei'gisohe  Hofbank. 


Dortmunder  Bank -Verein  in  Dortmund. 

Gegründet:  Am  31.  Jan.  1878.  Letzte  Statutenänd.  v.  9.  Dez.  1899  u.  3.  März  1900. 

Zweck : Betrieb  von  Bank-  und  Kommissionsgeschäften  aller  Art.  Die  Spekulation  in  Effekten 
für  eigene  Eechnung,  sowie  das  Lombardieren  eigener  Aktien  sind  ausgeschlossen.  Die 
Bank  ist  bei  der  Firma  Balcke  & Co.  in  Bochum  mit  M.  500  000  beteiligt. 

Kapital;  M.  10001 100  in  3333  Aktien  (Nr.  1 — 3333)  ä M.  300. und  7501  Aktien  ä M.  1200.  Urspr. 
A.-K.  M.  150000,  erhöht  1880  um  M.  124  200,  1881  umM.  35  800  undM.  699900  zu  105  7o>  1886 
um  M.  1 000  800  zu  102.507o-  1890  um  M.  1000  800  zu  107.50«/o,  1895  um  M.  1000  800  zu 
114®/o»  ™ Jäu.  1897  um  M.  1 998  000  in  1665  Aktien  ä M.  1200  zu  1187o>  H-  G.-V.-B. 
V.  24.  Sept.  1898  um  M.  2 000  400  in  1667  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899,  an- 
geboten  den  Aktionären  5. — 15.  Okt.  1898  zu  118®/o7  ^uf  M.  3600  nom.  alte  Aktien  kam 
eine  neue;  anderweitig  begeben  zu  122®/oi  ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  3.  März  1900  um 
M.  2 000  400  (auf  M.  10  001  100)  in  1667  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären 
12. — 30.  März  1899  zu  118®/o7  einzuzahlen  10®/o  i^nd  das  Agio  bis  1.  April  1900,  weitere 
15®/p  1-  Juli,  dann  je  257p  !•  Sej)t.,  1.  Nov.  und  21.  Dez.  1900;  auf  M.  4800  alte 

Aktien  entfiel  eine  neue;  die  seitens  der  Aktionäre  nicht  bezogenen  neuen  Aktien 
M.  100400  wurden  anderweitig  mit  1227o  begeben.  Die  neuen  Aktien  sind  ab  1.  Jan.  1901 
div.-ber.,  Einzahlungen  werden  bis  Schluss  1900  mit  67o  vei’zinst. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Spätestens  im  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilnng:  107o  zum  E.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Eücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  bis  47o  Div.,  vom  übrigen  107o  Fant,  an  A.-E.,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Wechsel 

4 342  948.72 

Aktienkapital 

8 000  700.— 

Debet. 

Fremde  Wechsel 

51  717.03 

Gläubiger 

2 997  192.28 

Darlehenszinsen 

106  835.05 

Schuldner 

13  574  639.90 

Acoepte 

2 398  802.83 

Verwalt.-Unkosten 

70  877.48 

Kassa 

190  060.78 

Darlehen,  täglich 

Steuern 

46  598.91 

Zinsscheine 

77  187.62 

rückzahlbar 

2 017  801.15 

Abschreibungen 

1 946.17 

Wertpapiere 

1 

295  866.07 

do.  mit  Kündigung 

1 812  777.61 

Überschuss 

888  683.64 

Grundstücke  u.  Geb. 

324  880.85 

Avals  u.  Bürgsch. 

1 615  609.06 

1 114  941.25 

Mobilien 

6 582.50 

Eeservefonds 

910  724.17 

Hypotheken 

45  327.60 

do.  II 

201  594.02 

Kredit. 

Kommanditbeteilig. 

500  000.— 

Alte  Dividende 

2 244.90 

Vortrag 

41  919.10 

Konsortialbeteilig. 

165  519.83 

Vorausbez.  Wechsel- 

Zinsen 

731  889.83 

Verschiedenes 

325  734.71 

zinsen 

10  857.35 

Provisionen 

224  810.50 

Beamten-Unterst.-F.  43  478.60 

Wertpapiere 

51  303.52 

Gewinn 

888  683.64 

Fremde  Wechsel 

3 763.95 

Kommanditbeteilig. 

18  000.— 

Konsortialbeteilig. 

40  155.99 

Diverses 

3 098.36 

20  900  465.61 

20  900  465.61 

1 114  941.25 

Gewinn -Verwendung:  Abschreib.  11  000,  Div.  640  056,  Tant.  106  434,  Unterstütz.-F.  10  000, 
Eücklage  II  80  000,  Vortrag  41  193.  Keserrefonds ; M.  910  724,  Eücklage  II  M.  281  594. 

Kurs  Ende  1886—99:  103.50,  104,  104.80,  116,  105.25,  101,  103,  105.50,  118,  122.25,  134.75, 
131.50,  129.30,  127.807o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  6,  6,  5,  7,  6,  6,  6,  6,  6V2,  6,  7,  7,  T^/i,  87o-  Div.-Zahlung  spät,  am 
1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  C.  Krantz,  G.  Witscher,  Carl  Gust.  Heinisoth. 

Prokuristen:  H.  Schürmeyer,  Ad.  Hesse,  J.  Ullner. 

Aufsichtsrat;  (5 — 9)  Vors.  Julius  Brand,  Stadtrat  Ed.  Kleine,  Justizrat  Eaude,  L.  Siebert, 
Carl  Danco,  Bank-Dir.  a.  D.  Carl  Heinisoth,  Dortmund;  Dir.  Ed.  Moras,  Euhrort;  Eentner 
Alb.  Schmidt,  Wiesbaden;  Eittergutsbes.  Th.  Schulze-Dellwig,  Haus  Sölde  b.  Aplerbeck. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von 
Soergel,  Parrisius  & Co.  *, 
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Dresdner  Bank  in  Dresden  und  Berlin  W. 

Die  Niederlassungen  der  Bank  firmieren: 

Tn  Dresden-  Dresdner  Bank“.  — In  Berlin;  „Dresdner  Bank“.  — In  Hamburg; 

Filiale  derDresdner  Bank  in  Hamburg“.  — In  Bremen:  „Bremer  Bank,  ^Hiale 
der  Dresdner  Bank“.  — In  Nürnberg:  „Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Nuinbeig  . 
i In  Fürth?, ^Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Fürth“.  - In  HannoTer:  „Filiale  der 
Dresdner  Bank  in  Hannover“.  — In  Mannheim;  „Filiale  der  Dresdnei  Bank 
MannheTm“.  - In  Bückeburg:  „Niedersächsische  Bank,  Filiale  der  Dresdner 
Bank“.  — In  London,  Old  Broad  Street  65 ; „Dresdner  Bank  . — In  Chemnitz:  .^^rrtiale 
d?  Dresdner  Bank  in  Chemnitz-“.  - In  Detmold:  „Wechselstube  und  Depositen- 
kasse derDresdnerBank  in  Detmold“.  — In  Lübeck:  „Depositenkasse  dei  Diesdnei 
- Bank“. — In  Altona:  „Depositenkasse  der  Dresdner  Bank  . 

Die  Bank  besitzt  folgende  Wechselstuben  und  Depositenkassen  in  Berlin: 
Französische  Str.  35/36,  Potsdamerstr.  126,  P^tsdamerstr  103a  (Ecke 
Strasse),  Chausseestr.  122,  Königstr.  33,  Oranienstr.  145/146,  Tauenzien 
Snittelmarkt  4/7,  Lindenstr.  7,  Grosse  Frankfurterstr.  32,  Chai lottenburg. 

^ Berlinerstr.  58. 

In  Dresden:  Depositenkasse,  Pragerstr.  39. 

Gegründet:  Am  12.  Nov.  1872.  Letzte  Statutenänd.  v.  8.  April  u.  22.  Dez.  1899.  f ^ 

dem  Bankgeschäft  M.  Kaskel  hervor.  Ferner  wurden  aufgenommen  1873 
Verein,  1877  die  Sächs.  Credit-Bank,  1891  die  Bankfirma  K.  Thode  & Co.,  1892  die  Anglo 
Deutsche  Bank  in  Hamburg  (A.-K.  M.  12  300  000  für  M.  9 000  000  Aktien  der  Dresdner 
Bank),  1895  die  Bremer  Ba4  (A.-K.  M.  20000  000  für  M.  15  000000  Aktien  der  Dresdner 
Bank),  1896  J.  Em.  Wertheimber  in  Nürnberg  und  Furth,  1898  Alex.  Simon  in  Hannover 
und  W.  I.  Gutmann  in  Nürnberg.  Am  1.  Jan.  1899  wurde  It.  G.-V.-B. 
die  Niedersächsische  Bank  in  Bückeburg,  Hannover,  Brem^  u.  Detmold  (A.-K.  M.  6 000  WO, 

Div  1896—98-4  5,  5 «/„)  für  nom.  M.  4 500000  Dresdner  Bank- Aktien  übernommen.  Die 

bisher  in  Hannover  und  Bremen  bestandenen  Filialen  der  Niedm-sächs.  B^k  wurden  mit 
den  daselbst  bereits  vorhandenen  Zweigniederlassungen  der  Dresdner  Bank  vereinigt. 
Die  Errichtung  von  Zweigniederlassungen  in  Chemnitz  und  Mannheim  erfolgte  1899, 
die  Eröffnung  von  Depositenkassen  in  Altona  und  Lübeck  Anfang  1900.  Die  Zahl  sämt- 
licher Angestellter  betrug  Ende  1899:  1170.  . . 

Zweck:  Betrieb  des  Bank-  und  Kommissionsgeschäfts  in  ahen  seinen  Zwei^ 

Kapital:  M.  130  000  000  in  60  000  Aktien  (Nr.1-60000)  a M 600,  78  329  Aktien  001-100  ^2 

u.  100  834—121  665  u.  121  667—138  331)  ä M.  1200,  2 Aktien  (Nr.  100  833  u.  121  666)  a M.  1600 
u.  1 Aktie  (Nr.  138  332)  ä M.  2000.  Anfänglich  M.  24  000  000  in  Aktien  a M.  600  mit  40  /„  Ein- 
zahlung, 1873  in  M.  9 600000  in  Vollaktien  umgewandelt.  Fernere  Kapitalserhohung:  1»^ 
M.  5 400000,  1881  M.  9 000000,  1883  M.  12000000,  1887  M.  12  (WO  000,  1889  M.  12000000, 
1892  M.  10  000  000  und  1895  M.  15  000  000,  weiter  B-^-y-'B- ^T^om  9.  Aug.  1897  um 
M.  25  000  000  in  20832  Aktien  ä M.  1200  und  1 Aktie  a M.  1600,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898, 
angeboten  den  Aktionären  25.  Aug.  bis  "l-  ^ept.  1897  zu  136.50  /„.  Ne^^^ 

It.  G.-V.-B.  V.  8.  April  1899  eine  Erhöhung  um  M.  20  000  000  (auf  M.  130  000  000)  in 
16  665  Aktien  ä M.  1200  und  1 Aktie  k M.  2000  statt  (div.-ber.  ab  ‘ 

M.  4 500000  den  Aktionären  der  Niedersächs.  Bank  gewahrt  wurden,  M.  15  5^^  wurden 
den  Aktionären  der  Dresdner  Bank  zu  140  »/o  imVerhältnis  von  M.  8400  : 1200  angeboten. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  In  der  Kegel  im  März^  oder  Apri^ 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  a M.  1200  u.  a M.  1600  2 S ., 

Gewin^-VSteilmig^:  Mindestens  5 «/o  zum  R.-F.,  bis  derselbe  15  «/o  des  A.-K.  (ist  erreicht), 
event.  weitere  Abschreib,  und  Rücklagen,  4«/oDiv.,  vorn  verbleib.  Überschuss  6 /o  laut, 
an  A.-K.j  vertragsm.  Grewinnanteile  an  Direktoren  und  Beamte^  Best  Super-Div.  voi- 

Direktimi^Kon^^at  Konsul  Eugen  Gutmann,  Geh.  Oberfinanzrat  W.  Mueller , Louis  von  Steiger , 
Friedr.  Grimsehl,  Berlin;  Komm.-Rat  Konsul  G.  Arnstadt,  Konsul  Klemperer,  Dresden. 
A.Dalchow,  Hamburg;  Stellv.  A.  Landesmann,  F.  Jüdell,  H.  Nathan,  Felix  (rtitniMn,  Bruno 
Theusner,  Carl  Hrdina,  Berlin:  M.  Lübeck,  A.  Ellert,  Stellv.  G.  Landsberger,  Bote  Hoffinann. 
Paul  Lindenberg,  London:  L.  Weiser,  Dr.  W.  Poelchau,  Hamburg;  L.  PL  Bischoft,  C.  C. 
Hartwig,  Bremen;  J.  Schmidt,  Anton  Gutmann,  Stellv.  A.  Gotz,  Nürnberg  und  Puith. 
S.  Goldschmidt,  CarlHasper,  Julius  Isenstein,  Hannover;  P.  H.  Krier,  A.  Reiser.  H.  Maus, 
Mannheim;  H.  Schäffer,  H.  Bramstedt,  Erich  Zimmermann,  Bückeburg  u.  Detmold; 

0.  Tetzner,  Chemnitz.  , , ^ ^ -n 

Aufsichtsrat:  (12—24)  Vors.  Wirkl.  Geh.  Rat  von  Tsc-hir^hl^  u.  Bogendorff,  Exc.;  Steil^. 
Konsul  Wilh.  Knoop,  Dresden-,  Stellv.  Oberbergrat  a.  D.  Dr.  3ur.  R Wachler.  Komm.-Rat 
Eduard  Arnhold,  Berlin:  Senator  Joh.  C.  Achelis,  Bremen;  Dr.jur.  H.  Donnenberg.  Hambui g , 
Komm.-Rat  Martin  Fischer,  Dresden:  Hofkammer-Präs.  Kammerherr  von  Frese,  Buckebuig  , 
Komm.-Rat  M.  M.  Goldschmidt,  Frankfurt  a.  M. ; Gen.-Dir.  Emil  Guilleaume,  Mülheim  a.  RI. . . 


234 


Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institute. 


Max  Gutmann,  Gust.  Hartmann,  Dresden;  Emil  Holländer,  Berlin;  F.  L.  R.  Loesener- 
Sloman,  Hambui'g;  Geh.  Komm.-Eat  H.  Lueg,  Düsseldorf;  F.  W.  Lunau,  London;  Herrn. 
Melchers,  Bremen;  Marchese  di  Montagliari,  Florenz;  Aug.  Neubauer,  Hamburg;  Gust. 
Pagenstecher,  Bremen;  Geh.  Komm.-Eat  Herrn.  Willi.  Vogel,  Chemnitz;  Jul.  Wertheimber, 
Frankfurt  a.  M.;  Dr.  K.  Wilkens,  Justizrat  Dr.  jur.  Ed.  Wölf,  Dresden. 

Lokalkomite.  in  Bremen:  Franz  Ernst  Schütte,  Konsul  Rud.  Tewes,  Theodor 
Grüner,  Caspar  G.  Kulenkampff,  Konsul  Carl  Th.  Melchers. 

Lokalkomite  inHannover:  Hofkammer-Präs.  von  Frese,  Justizrat  Knodt,  Bücke- 
burg; Senator  Jaques,  H.  Wolpers,  Hannover;  Dr.  H.  H.  Meier  jr.,  Bremen;  Rentier 
Franz  Krohn,  Detmold. 

Lokalkomite  in  London:  P.  W.  Lunau. 

Prokuristen:  H.  Eckert,  R.  Thiel,  P.  Wiedemann,  G.  Werner,  E.  Lübbe,  L.  Klemperer, 
0.  Flasskämper,  Gust.  Böningk,  Max  Reimer,  Dresden;  S.  Reich,  F.  Marcuse,  R.  Woll- 
mann,  Otto  Schnitze,  A.  Karminski,  G.  Hermann,  G.  Bremer,  H.  Pitsoh,  W.  Freymuth, 
K.  Kohn,  Eduard  Wollner,  W.  Schramm,  F.  Wolbrandt,  H.  Ollenroth,  Hch.  Städing,  David 
Michelly,  Berlin;  J.  H.  Hüllmann,  P.  Salomon-,  Hamburg;  B.  G.  A.  Dreier,  D.  Meyerring, 
J.  Gätjen,  L.  Wessels,  Bremen;  Adolph  Briegieb,  Leonh.  Rupprecht,  Adolph  Goldschmidt, 
H.  Schwarz,  M.  Marx,  J.  Teutsch,  M.  Scheyer,  Nürnberg  und  Fürth;  -0.  Giessmann,. 

G.  P.  Schilling,  Carl  Bölcken,  Rud.  Gierach,  London;  Ad.  von  Geyso,  Jul.  Meyer,  Hannover; 

H.  Geliert,  Mannheim. 

Zahlstellen;  Eigene  Kassen;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Frankfurt  a. M. : Deutsche 
Vei’einsbank,  L. &E.  Wertheimber;  München:  Bayer.  Vereinsbank;  Stuttgart : Württemberg. 
Vereinsbank;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  Magdeburg:  F.  A.  Neubauer.  * 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva.. 

Kassa,  Coupons,  Sorten  . . . 

23  933  800.05 

Aktienkapital 

130  000  000.— 

Wechsel 

122  381  825.35 

Ordentlicher  Reservefonds  . . 

34  000  000.— 

Guthaben  bei  Banken  etc.  . . 

6 447  732.60 

Verzinsliche  Depositen  . . . 

62  986  427.60' 

Effekten-Reports 

62  235  640.40 

Kreditoren 

202  103  620.30- 

Lombardkonto 

11  648  099.35 

Aoceptkonto . 

122  210  895.85' 

Effekten 

28  967  407.65 

Aval -Verpflichtungen  .... 

12  277  370.80- 

W echselkontore  Dresden,Berlin 

14  849  282.55 

Unerhobene  Dividende  . . . 

13  422.— 

Kontokorrent-Debitoren  . . . 

242  380  131.85 

Pensionsfonds 

1 318  504.85- 

Aval-Debitoren 

12  277  370.80 

Gewinn  - Verwendung : 

Konsortialbeteiligungen  . . . 

39  332  968.90 

Abschreib,  auf  Bankgebäude 

500  000.—. 

Bankgebäude  

7 749  036.— 

Dividende 

11  700  000.— 

Neubau  Berlin 

3 336  946.10 

Tantieme  an  Aufsichtsrat  . 

539  765.— 

Diverse  Grundstücke  .... 

1 560  546.90 

„ „ Direktion  etc. 

1 464  569.— 

Übergangsposten 

43  577.35 

Gratifikationen  an  Beamte 

550  000.— 

Waren-Reports 

1 368  863.— 

Pensionsfonds 

81  495.15 

Pensionsfonds-Effekten  . . . 

1 316  625.90 

Vortrag 

83  784.20 

579  829  854.75 

579  829  854.75 

Debet. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Kredit. 

Handlungsunkosten 

3 659  181.60 

Vortrag  aus  1898  

142  036.25 

Steuern  

919  497.70 

Sorten 

129  700.05 

Abschreibungen : 

Zinsen  

7 324  087.90 

a)  Debitoren 

46  219-55 

Wechsel 

4 400  464.85 

b)  Immobilien 

6 085.30 

Provisionen 

5 503  378.40 

c)  Mobilien 

238  541.10 

Wechselkontore  Dresden  . . . 

231  075.20 

Reingewinn 

14  919  613.35 

Effekten  und  Konsortial  . . . 

1 908  747.05 

Grundstücke 

149  648.90 

19  789  138.60 

19  789  138.60 

Reservefonds;  M.  34  000  000.  Kurs  Ende  1887—99:  In  Berlin:  123.40,  143.75,  192.60, 

154.75,  132.10,  135.75,  130,  156.25,  156.25,  161.75,  163.20,  163.75,  163.40%.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  123.50,  143.80,  192.30,  154.80,  133.50,  135.90,  130.50,  156.20,  156,  160.60,  16J.90, 
164,  164.807o-  — In  Dresden:  123.50,  143,  192,  155,  133,  135,  130,  156,  157,  162,  163,  163.50, 
164»/o-  — In  München  Ende  1896—99:  162,  — , — , 1637o-  — In  Hamburg  Ende  1894—99: 
130,  156.25,  162,  164.10,  164.25,  162.757o-  — Auch  notiert  in  Leipzig,  Bremen. 

Dividenden  1886—99:  7,_  7,  9,  11,  10,  7,  7,  572,  8,  8,  8,  9,  9,  97o-  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Der  Div.-Schein  bleibt  auch  nach  dem  1.  Jan.  bis  zur  Fälligkeit  an  den  Aktien.  Zins- 
berechnung bis  dahin  47o  vom  l./l.  des  abgelaufenen  Jahres. 
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Dresdner  Bankverein  in  Dresden,  Waisenhausstrasse  21. 

Filiale  in  Dresden.  Pragerstrasse  12,  unter  der  Firma:  Hcli.  Wm.  Bassenge  & Co., 
Inhaberin  die  Akt. -Ges.  Dresdner  Bankverein:  ferner  Zweigniederlassungen 
in  Chemnitz  und  Leipzig  unter  den  Firmen:  Dresdner  Bankverein. 

Gegrimde.t:  Am  16.  Okt.  1887.  Letzte  Statutenänd.  vom  17.  Febr.  und  24.  März  1^0. 

Zweck : Betrieb  von  Bankgeschäften  jeder  Art.  Die  Bank  übernahm  die  Wemiarische  Filialbank 
in  Dresden:  1890  Erwerbung  der  Filialen  der  Geraer  Bank  m Dresden,  Chemnitz  u.  Leipzig. 
Anfana'  1900  wurde  das  seit  1730  bestehende  Bankhaus  Heb.  Wm.  Bassenge  & Co.  m 
Dresden  erworben  (siehe  auch  Kapital):  die  Geschäfte  der  Firma  werden  in  den  seit- 
herigen Lokalitäten  in  unveränderter  Weise  fortgelührt.  a tv  m o nnn  nnn 

■KanitaD  M 18000000  in  18  000  Aktien  (Nr.  1 — 18000)  a M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 0(30  000, 
erhöht  1889  auf  M.  3 000  000,  1890  auf  M.  6 000  000,  im  Sept.  1896 

It.  G.-V.-B.  V.  6.  April  1898  um  weitere  M.  4 000  000  (div.-ber.  ab  1.  Juli  1898),  ^^on 
M.  2 000  000  angeboten  im  Jahre  1898  den  Aktionären  mit  115  %;  anderweitig  mi  118  /q. 
von  restlichen  M.  2 000  000  angeboten  M.  1 667  000  den  Aktionären  4.— 10.  Aprü  1899  zu 
117®/  anderweitig  zn  118“/o:  weitere  Erhöhung  fand  statt  It.  G.-V.-B.  v.  24.  Maiz  190(3 
um  M.  6 000  000  (auf  M.  18  000  000)  in  6000  Aktien  ä M.  1000,  wovon  M.  3 00(3  000  mit 
ganzer,  und  M.  3 000  000  mit  halber  Div.-Ber.  für  1900,  ab  1.  Jan.  1901  sind  alle  Aktimi 
gleichberechtigt.  Von  den  M.  3 000  000  neuen  Aktien  mit  Anspruch  auf  volle  Div. 
Lben  die  Vorbesitzer  der  von  dem  Dresdner  Bankverein  erworbenen  Firnia  Heb. 
Wm  Bassenae  & Co.,  Dresden,  einen  grösseren  Teil  übernommen,  wahrend  der  Best 
dieser  Aktien,  sowie  die  M.  3 000  000  mit  halber  Div.-Ber.  per  1900  von  einem  Kon- 
sortium zum  Kurse  von  112.50 ®/o  übernommen  wurde  mit  der  Verpflichtung,  diese 
letzteren  M.  3 000  000  Aktien  durch  den  Dresdner  Bankverein  den  alten  Aktionären  (am 
4 alte  Aktien  eine  neue)  zum  Kurse  von  112.50®/o  abzügl.  4®/o  Zs.  bis  30.  Juni  1900  fui 
Eechnung  des  Konsortiums  anzubieten,  was  am  3. — 17.  Mai  1900  erfolgte;  g'leicl^ei  ig 
wurden  M.  1000  000  der  Aktien  mit  voller  Div.-Ber.  für  1900  zu  117  ®/o  plus  4%  Zs.  ab 

1.  Jan.  1900  zur  öffentlichen  Zeichnung  aufgelegt.  . . ^ ^ ^ ^ 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Ters.:  Bis  Ende  April  in  Dresden  oder  Berlin. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  , , .r,  , , ■ i cn/  rn  j. 

Gewinn -Yerteiluug-:  5®/o  zum  E.-F.,  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  bis  15®/o  Tant.  an  Du. 
und  5®/o  Tant.  an  A.-E.,  Best  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa 

673  529.75 

Aktienkapital 

12  000  000.— 

Wechsel 

6 755  228.82 

Keservefonds 

1 242  530.02 

Coupons,  Sorten 

100  959.24 

Speoialreserve-F. 

200  000.— 

Effekten 

895  194.55 

Depositen 

4 698  343.46 

Debitoren 

18  211  960.50 

Checkkonto 

430  314.96 

Inventar 

4 000.— 

Acceptationskonto  2 91&'22Ü.4U 

Bankgebäude 

450  000.— 

Kreditoren 

4 156  034.69 

Interimskonto 

122  851.13 

Alte  Dividende 

682.50 

Gewinn 

1 324  895.70 

27  090  872.86 

27  090  872.86 

Gewinn-  n.  YeiTust-Konto. 


Debet. 


Depositen 

Unkosten 

Gewinn 


153  177.06 
195  128.11 
1 324  895.70 
1 673  200.87 


Kredit. 

Vortrag  60  602.56 

Wechsel  429  548.86 

Effekten  52  308.56 

Agio  7 151.83 

Zinsen  721  309.88 

Provision  402  279.18 

1 673  200.87 

Gewinn -Yerwendung:  Beamtenpensions-F.  10  000,  Div.  960  000,  Tant.  u.  Grat.  111  999,  Ab- 
schreib. auf  Forderungen  67  200,  Spec.-E.-F.  100  000,  Vortrag  75  696. 

Keservefonds:  M.  1242  530,  Spec.-E.-F.  M.  300  000. 

Knrs  Ende  1888—99:  In  Berlin:  124.60,  134.75,  120.75,  110,  108.80,  105,  113,  121,  121ü5, 
128,  120,  121.80®/o.  — In  Dresden:  124,  135,  121,111,  109,  105.50,113,  120.75,121.50,  127. 
120,  121.50®/o.  — Auch  notiert  in  Leipzig. 

In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1893—99:  105,  113.40,  121.  121.90.  126.50,  119.90,  121.70®/o. 
Eingeführt  daselbst  am  28.  März  1893  zu  114.50®/o.  . , t t-  , 

Dividenden  1887 — 99:  7,  7V-2,  8,  8,  6V2,  6V4,  5,  6,  7,  _7,  7,  7,  8®/o-  Coup.-^  erp : 4 J.  (K.) 
Direktion:  Georg  Stübel,  Stellv.  Max  Gentner,  Louis  Ernst,  Oskar  Harlan,  Dresden. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  S.  Weill,  Berlin;  Stellv.  Eechtsanw.  C.  A.  Hipi3e,  Stadtiat 
Dr.  C.  E.  Lotze,  Komm.-Eat  Eud.  Bierling,  Kaufm.  Erich  Harlan,  Dresden. 

Prokuristen:  Max  Garimnitz,  Heinrich  Poggenburg,  Dresden;  Paul  Leopold,  Heb.  Friedrich. 
Leipzig;  Eud.  Stetefeldt,  Chemnitz.  — Für  die  Firma  Hob.  Wm.  Bassenge  A Co.  111  Dresden; 
Eich.  Krumbholz.  Ewald  Hochgemiith,  Ernst  Siegert,  •! ohs.  Härtig.  , .'j.  -d  1 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen:  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Genossenschafts -Bank 
von  Soergel,  Parrisius  & Co.;  Halle  a.  S.:  Hallescher  Bankverein. 
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Düsseldorfer  Bankverein  in  Düsseldorf 

mit  Zweigniederlassungen  unter  der  Firma:  Bergisclier  Bankverein,  Zweig- 
anstalt des  Düsseldorfer  Bankvereins  in  Solingen,  Beinsclieid  und  Oliligis. 

Gegründet:  Am  29.  Nov.  1889;  handelsgerichtlioh  eingetragen  am  21.  Dez.  1889.  Letzte 
Statutenänd.  vom  28.  Dez.  1899  und  17.  März  1900.  Von  den  1898  errichteten  Zweig- 
niederlassungen ist  die  in  Solingen  durch  käufliche  Erwerbung  des  Solinger  Bank- 
hauses Thon  & Cie.,  Benj.  Stosberg  Nachf.  hervorgegangen. 

Zweck:  Betrieb  aller  Arten  von  Bank-  und  Handelsgeschäften.  Geschäfte  für  eigene  Rechnung 
zum  Zwecke  der  Spekulation  sind  ausgeschlossen. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  9000  Aktien  (1—9000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  500  000,  erhöht  It. 
G.-V.-B.  vom  11.  April  1891  um  M.  500  000,  It.  G.-V.-B.  vom  16.  Jan.  1897  um  M.  1 000  000, 
rnit  105®/o  emittiert.  Weitere  Erhöhung  um  M.  2 000  000  It.  G.-V.-B.  vom  26.  Febr.  1898, 
hiervon  M.  1000  000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898,  angeboten  den  Aktionären  mit  llö”/«  vom 

9.  — 28.  März  1898,  weitere  M.  600  000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899,  angeboten  5 : 1 am 

10.  — 24.  Juli  1898  zu  120®/o,  von  den  restlichen.  400  Aktien,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1898, 
dienten  355  Stück  ä 101  ®/o  zum  Erwerb  des  Bankhauses  Thon  & Co.,  Benj.  Stosberg 
Kachf.  in  Solingen,  die  übrigen  45  Aktien  wurden  freihändig  begeben.  - Die  G.  -V.  vom 
4.  März  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  4 000  000  (auf  M.  8 000  000);  hiervon 
wurden  nur  M.  2 000  000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899,  überlassen  an  ein  Konsortium  zu 
120®/o  und  den  Aktionären  bis  30.  März  1899  zu  124.50“/o  angeboten,  die  restlichen 
M.  2 000  000  gelangten  nicht  zur  Begebung,  die  G.-V.  vom  17.  März  1900  beschloss  viel- 
mehr Erhöhung  um  M.  3 000  000  (auf  M.  9 000  000)  in  3000  neuen  Aktien  ä M.  1000,  div.- 
ber.  für  1900  zur  Hälfte,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  115  ®/o!  angeboten  den 
Aktionären  23._  April  bis  8.  Mai  1900  zu  120®/o  plus  4®/o  Stück-Zs.  ab  1.  April  1900; 
auf  2 alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Die  Einzahlungen  haben  zu  erfolgen:  25®/o  und  das 
Agio  bei  der  Zeichnung,  50®/o  am  1.  Juli  1900  und  restliche  25®/o  am  1.  Okt.  1900. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Bis  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  z.  E.-F.,  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
und  Beamte,  127«  ®/o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Kassa  574  001.44 

Wechsel,  Devisen  4 544  462.66 
Vorschüsse  gegen 
Effekten  ' 6 336  276.52 

Debitoren  8422717.75 

Avale  977  479.76 

Bankgebäude : 

Düsseldorf  212  361.84 

Solingen  255  422.35 

Mobilien  15  546.26 

Effekten  281  595. — 

Einzahlungen  auf 
Gemeinschafts- 
geschäfte 611  038.55 

Aktienkapital  6 000  000. — 

Kreditoren  6 242  622.06 

Spareinlagen : 

a)  ohne  Künd.  453  691.91 

b)  1 — 3 monat. 

Kündigung  386  328.18 

c)  6 monat.  etc. 

Kündigung  2 277  132.96 

Avale  977  479.76 

Tratten,  Aoeepte  3 623  905.95 

Delkrederekonto  220  000. — 

Reservefonds  I 660  543.49 

do.  II  238  337.63 

Beamtenpensions- 
u.  Unterstütz. -F.  15  757.30 

Hypotheken  210  000. — 

Gewinn  924  102.89 

Debet. 

Handlungsunkosten  199  586.84 
Delkrederekonto  80  000. — 

Reingewinn  924  102.89 

1 203  689.73 

Kredit. 

Zinsen  559  705.63 

Provision  351  316. — 

Effekten  115  071.61 

Gemeinschafts- 
geschäfte 177  596.49 

22  229  902.13 

22  229  902.13 

1 203  689.73 

Gewinn -Yerwpdung:  Abschreib.  83  327,  E.-F.  61  662,  Div.  480  000,  Tant.  an  A.-R.  75  096. 
do.  an  Dir.  50  920,  Vergütung  an  Beamte  10  000,  Beamtenpensions-  u.  Unterstütz. -F. 
15  000,  Vortrag  148  095. 

Reservefonds:  I M.  660  543,  II  M.  300  000,  Delkrederekto  M.  220  000. 

Kurs  Ende  1898 — 99:  128.50,  129  ®/o-  Eingeführt  in  Berlin  im  Mai  1898.  zu  125  ®/o-  — Auch 
notiert  in  Düsseldorf. 

Dividenden  1893—99:  6,  6,  6,  6,  7,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ed.  Vowinckel,  Franz  Dahmen,  Max  von  Rappard,  Düsseldorf;  Max  Bi-ab,  Solingen. 
Anfsichtsrat : (9 — 12)  Vors.  A.  Sohl,  Stellv.  Rentner  Hugo  Garnioh,  Aug.  Becker,  Emil  Brab, 
Wilh.  Hüllstrung,  Fritz  Sievert,  Komm.-Eat  Aug.  Stein,  Ed.  Lüps,  Komm. -Rat  Ad.  Möhlau, 
Düsseldorf;  Bank-Dir.  Henry  Nathan  (Dresdner  Bank),  Berlin. 

Prokuristen:  Ewald  Molter,  Johs.  Weise,  Düsseldorf:  Carl  Stobbe,  Heinr.  Murtfeldt,  Solingen; 
Constans  Heinersdorff,  Remscheid;  Hans  Haustein,  Ohligs;  Rieh.  Blecher,  Bevollmächtigter 
in  Remscheid;  Rob.  Tesche,  Bevollmächtigter  in  Ohligs. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank ; Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaft'hausen’scher 
Bankverein;  Solingen  u.  Remscheid;  Bergisoher  Bankverein. 


Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institute. 


237 


Duisburg-Rulirorter  Bank  in  Duisburg 

mit  Zweigniederlassung  unter  der  Firma  mederrheimsclie  Bank, 
Zweiganstalt  der  Duisburg-Eulirorter  Bank  in  Bnsselclort. 

1 1 A X-.  ^ ^innn  Alr-HAn  ä wr  1000  ansreboten  den  Aktionären  zu  120  iq  und 

ÄiHÄÄfM.  7.%  0Ä\r3Mrra|;:;  fÄtr 

AtüenS  lTOO;"cii«Tm.Tedi„gu„g<>n  wa»n  Anfang 

Dotation  besonderer  Keserven.  wie  Bildung  eines  Div.-Erg.  I.  etc.,  dann  /o 
A.-K.,  Best  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa  sowie  Guthab. 

bei  Reichsbank 
Coupons 

Markwechsel  8 

Fremde  Wechsel 
Effekten  2 

Gemeinschaftsge- 
schäfte 

Kommanditbeteil. 
Debitoren ; 

a)  Gedeckte  10 

b)  Ungedeckte  10 
Bankguth.  u.  Vorsch 


auf  Effekten 
Avale 
Mobilien 
2 Bankgebäude 
Grundbesitz 


770  461.48 

346  053.23 
221  206.67 

347  842.60 
212  110.80 

419  744.25 
48  000.— 

Ö97  853.73 
302  789.19 

659  710.67 
743  568.25 
2 372.46 
531  725.51 
168  338.22 
43  194  777;06 


Aktienkapital  12 

Reservefonds  1 

R.-P.  für  Gemein- 

sch  aftsgeschäfte 
Delkrederefonds 
Spareinlagen : 

a)  Täglich  fällige 

b)  Auf  Kündig.  3 

Checkverkehr 
Accepte  10 

Avale  3 

Beamtenpensions- 

u.Unterstütz.-F. 
Kreditoren  9 

Reingewinn  1 


000  000.— 

565  775.90 

50  000.— 
350  000.— 

315116.51 
268  034.72 
714  452.37 
278  808.57 
743  568.25 

281  901.43 
148  582.91 
478  536.40 


43  194  777.06 


Gewinn-  u.  Y eiTust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten, 

Steuern  etc.  235  380.27 
Reingewinn  1 478  536.40 

1713  916.67 


Kredit. 


Gewinnvortrag 

Provision 

Zinsen 

Effekten 


60  829.64 
492  733.25 
1 050  386.22 
109  967.56 
1 713  916.67 


Gewinn -Yerwendung:  Rückstellung  für  einen  eingeklagten  Betrag 

wewmn  ® . o.nAAA  Abschreib,  auf  Grundbesitz  in  Düsseldorf  21  725,  do.  aut 

SafSeZt  L etwaige  zweifelhafte  Pordeeungen  22t  000, 

Oemeinschattsgesehafte 

KhAndeTsüS-S«:  In  Berlin;  US.«)"/.-  - l"J’iS“ri20»/“'' 

Eingeführt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  9.  Dez.  1898  ^u  1^0  /<r  . 4 j n.  F.* 

S“eS.“  pTK^burg^.  DLlldo/f; 

“ ariiu  “Ma”^^  äelW.  Leniaire,  Otto  Fiecher;  Dneeeldorf;  KOmgl.  Bank-D.r.  a.  D. 
Pr.™f  von  Sehwarze.  Wilh.  Augnet,  K,  F.  Btiehner,  Otto 

AaMchw”-(7-12)  Yors.  Komn..-Eat  Th.  Bönmger  Dnisbnrg;  ^ 

Haniel.  Düsseldorf;  Dr.  Walter  Bönmger,  Fabrikant  Jos.  ^irfer.  Du  sbm„ ^ ^ 

B.  Bank.Dir.  Heh.  Sehrüder. 

hausen'scher  Bankverein;  Frankfurt  a. M. : Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Veieinsoan  , 
Köln;  A.  Schaaff hausen’scher  Bankverein.  - 
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Elberfelder  Bankverein  in  Elberfeld 

mit  Filiale  unter  der  Firma  WaMei*  Bauk,  Zweiganstalt  des  Elberfelder 

Bankvereins  in  Wald  bei  Solingen. 


Gegründet ; Am  17.  Dez.  1878.  Letzte  Statutenänd.  vom  2.3.  Nov.  1899.  Die  Ges.  übernahm 
bei  ihrer  Errichtung  als  A.-G.  die  eingetragene  Genossenschaft  gleichen  Namens. 

Zweck  : Betrieb  aller  ZAveige  des  Bankgeschäfts.  Im  Sept.  1899  wurde  eine  Filiale  in  Wald 
bei  Solingen  errichtet. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  712  Aktien  (Nr.  1—742)  ä M.  500  und  2129  Aktien  (Nr.  744—1370 
und  1372—2873)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  251  000,  erhöht  1882  um  M.  120  000,  1891 
um  M.  179  000,  1896  um  M.  449  500,  It.  G.-V.-B.  vom  16.  März  1897  um  M.  500  000,  an- 
geboten  zu  1127o  ^^nd  It.  G.-V.-B.  v.  30.  Aug.  1898  bis  zu  M.  1 000  000  (aufM.  2 500000). 
wovon  vorerst,  M.  500000  begeben,  div.-ber.  ab  1.  ,Ian.  1899.  angeboten  den  Aktionären 
zu  1157o  (bezogen  M.  431  000,  Best  Amn  M.  69  000  zu  1207o  anderweitig  begeben).  Die 
restlichen  M.  500  000,  div.-ber.  für  1900  zur  Hälfte,  ab  1.  Jan.  1901  voll  div.-ber.,  wurden 
den  Aktionären  16. — 31.  März  1900  zu  1187o  angeboten,  einzuzahlen  307o  und  das  Agio 
bei  der  Zeichnung,  40  7o  am  30.  .Juni  und  am  30.  Sej)!.  1900.  AufM.  4000  alte  Aktien 
entfiel  1 neue.  Bezogen  wurden  427  Stück,  die  nicht  bezogenen  73'  Aktien  wurden 
anderweitig  zu  121 7o  abgegeben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : In  den  ersten  4 Monaten.  Stimmrecht:  Jede  Aktie 
ä M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  k M.  1000  = 2 St.  Doch  darf  niemand  mehr  als  30  St.  führen. 

Gewinn -Terteihmg:  Mind.  107o  zum  ß.-F.  (ist  erfüllt),  47o  Div.,  57o  zum  ausserord.  E.-F., 
dann  9%  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  eine  feste  Vergütung  a-oii  7-2 7o  des  A.-K.).  Rest 
Super-Dhu  bezw.  nach  G.-V.-B.  — Der  ausserord.  E.-F.  kann  u.  a.  auch  zur  Ergänzung 
der  DiAu  auf  57o  A^ei-Avendet  werden. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Kassa,  Coupons 

u. 

Aktienkapital 

2 000  000.— 

Debet. 

Giroguthaben 

181  297.17 

Reseiwefonds 

200  000.— 

V erwaltungskosten 

68  179.39 

Wechsel 

1 884  173.10 

Ausserord.  Reserve  60  000. — 

Steuern 

14  250.48 

Debitoren 

4 375  296.52 

Kreditoren 

823  258.96 

Abschreibung 

1 000.— 

(davon  geg.  Sicher- 

Check-Rechnungen  855  758.01 

Rückstellung  für 

heit  3 466  359.41) 

DejAositen 

2 554  809.67 

Dubiose 

15  000.— 

Avale 

170  007.06 

Accejjte 

213  537.58 

Reingewinn 

222  622.72 

W ertpap)iere 

393  424.15 

Avale 

170  007.06 

321  052  59 

Mobilien 

1— 

Alte  Dividende 

205.— 

Bankgebäude 

96  000.— 

Gewinn 

222  622.72 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898 

10  311.29 

Zinsen 

196  486.09 

Provision 

114  255.21 

7 100  199.— 

7 100  199.— 

321  052.59 

GeATinn -Verwendung:  Tant.  an  A.-R.  19  108,  Div.  150000,  ausserord.  E.-F.  40000,  Vortrag  13514. 
Reservefonds:  M.  200  000,  Spec.-R.-F.  M.  100  000. 

Km-s  Ende  1896—99:  124,  128.50,  126,  126.707o,  eingeführt  am  21.  Febr.  1896  mit  1107o. 
Notiert  in  Berlin. 


Dividenden  1886—99:  0,  0,  0,  5,  6,  6,  2,  6,  6,  7,  7,  7,  7‘/2,  7V2  7o.  Div. -Zahlung  spät.  4 Wochen 
nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.;  4 .1.  (K.) 

Direktion:  Wilh.  Forsthoff,  Johs.  Kenne,  Elberfeld;  Rud.  Braun,  Wald. 

Prokuristen:  Herrn.  Niehaus,  A.  Buchholz. 

Aufsichtsrat:  (7 — 9)  Vors.  Otto  Helbeck,  Stellv.  Gust.  Garschagen,  Georg  Grossheim,  Fr.  Aug. 

Pfarr,  Joh.  Dav.  Urner,  Aug.  Martin,  Carl  Weber,  Albert  Berges,  Carl  Breidenbach. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin;  Deutsche  Genoss. -Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.  * 


Erfurter  Bank  Pinckert,  Blaiicliart  & Co., 

KoiiimaiKtitgescllü^eliaft  auf  Aktien  in  Erfurt. 

•Gegrimdet:  Handelsgerichtlich  eingetragen  am  11.  Okt.  1881.  Bis  dahin,  seit  1863,  hiess  die 
Firma  Erfurter  Vorschussbank  e.  G.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  März  1900. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Kommissionsgeschäften. 

Kapital:  M.  2 000100  in  Inh.-Anteilen  (Nr.  1 — 6667)  ä M.  300,  seit  2.  Jan.  1890  voll  eingezahlt. 
Je  100  Anteile  gehören  den  beiden  persönlich  haffenden  Gesellschaftern.  Vordem  AA^ar 
das  Kapital  mit  507o)  Ende  1889  mit  6673 7o  eingezahlt  = M.  1 333  400.  Ausserdem  waren 
Ende  1889  zur  Vollzahlung  eines  Teiles  der  Aktien  schon  eingezahlt  M.  387  400. 

Von  den  Aktien  übernahmen  bei  der  Gründung  ca.  M.  1 500  000  ä 105  7o  die  Mit- 
glieder u.  Geschäftsfreunde  der  alten  Genossenschaft;  M.  480  000  zeichneten  die  Deutsche 
Genossenschafts-Bank  in  Berlin  iind  die  Oldenburgische  Spar-  und  Leihbank,  Avelche  den 
Posten  im  A]»-!!  1883  zu  1087o  Zeichnung  auflegten. 
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(ieschäftsialir:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  März. 

Stiluinrccht:  1 Aktien  1 St.,  doch  niemand  über  200  St.  t x,..  n mo/  rr  + 

Gewinn -Yerteilung' : 5®/o  zum  E.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Eucldagen,  10  /o  iant. 
den  pers.  halt.  Gesellschaftern,  4«/o  vom  übrigen  107o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  Super- 

Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa 

135  745.35 

Aktienkapital 

2 000  100.— 

Immobilien 

250  000.— 

Eeservefonds 

200  010.— 

Mobilien 

1.— 

Speo.-E.-F. 

100  000.— 

YFechsel 

946  429.73 

Delkrederekonto 

40  000.— 

Effekten 

162  900.— 

Accepte 

247  519.63 

Sorten,  Coupons 

3 990.28 

Avale 

63  450. — 

Debitoren  ’ 

4 995  257.56 

Konti  pro  Diverse 

1 944  954.79 

Kontokorrent  B 

496  225.39 

Checkkonto 

70  215.80 

Versicherungskto 

586.10 

Kreditoren 

2125  690.99 

Anticipandozinsen 

11  033.32 

Alte  Dividende 

478.50 

Dividende 

140  007.— 

Tantieme  an  Dir. 

u.  A.-E. 

31  093.60 

Gratifikationen 

9 580.— 

Vortrag 

7 001.78 

6 991  135.41 

- • 6 991  135.41 

Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto. 


Debet. 

Zinsen 

Geschäftskosten, 
Steuern  etc. 
Gehaltskonto 
Abschreibungen 
Eeingewinn 


53  705.21 

25  275.16 
23  060.— 
10  312.39 
207  682.38 


320  035.14 


Kredit. 

Y'ortrag 
Zinsen,  Prov. 
YVechsel 
Effekten 

Sorten,  Coupons 

Hauserträgnis 

Tresorerträgnis 


3 303.94 
222  862.63 

38  826.03 

39  612.45 

1 587.34 
11  500.— 

2 342.75 


320  035.14 


Reservefonds:  M.  200  010,  Spec.-E.-F.  M.  100  000,  Delkrederekto  40  000. 

Knrs  Ende  1888—99:  105,  107,  105.50,  —,  95,  — , 99.80,  100,  99.25,  99,  105, 109 «/o-  Ködert  Berlin. 
Dividenden  1886 — 99:  6,  6,  7,  7,  6'^/a,  hVa?  5,  5,  5,  5^/2,  6,  7°/q.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Paul  Blanchart,  Franz  Bleckert,  pers.  haft.  Gesellschafter. 

Anfsichtsrat:  (4 — 8)  Vors.  Stadtverordnetenvorst.  Justizrat  Dr.  0.  YYeydemann,  Stellv.  Aug. 
Becker,  Stadtrat  Max  Pinkert,  Adalb.  Eohkrämer,  Ed.  Stenger,  Eentner  Balduin  Schwanitz, 
Otto  Stössel.  Prokuristen:  P.  Sturm,  B.  Backs. 

Zahlst^llGiij  Eig(ine  Kasse:  Berlin:  Beutsclie  Genossenschafts-Bank  von  Soergel;  Pari’isius 
& Co.;  Oldenburg:  Oldenburgische  Spar-  u.  Leihbank.  * 


Essener  Bankverein  in  Essen  a.  d.  Ruhr. 

Gegründet:  Am  21.  Jan.  1898,  handelsger.  eingetragen  am  1.  Febr.  1898.  Letzte  Statutenänd. 
vom  25.  März  1899.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankiergeschäften  aller  Art.  Die  Ges.  übernahm  das  Bankhaus  Eeb- 
ling  & Eehn  in  Essen  a.  d.  E.  für  M.  1 600  000. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  7500  Aktien  ä M.  1000  (Nr.  1—7500).  Urspr.  A.-K.  M.  5 000  000,  seit 
2.  Jan.  1899  voll  gezahlt;  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  25.  März  1899  um  M.  2 500000  (auf 
M.  7 500  000)  in  2500  neuen,  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M._1000  _(Nr.  5001—7500), 
offeriert  den  Aktionären  zu  110®/o>  eingezahlt  25®/o  das  Agio  bei  der  Zeichnung, 
restliche  757o  wurden  zum  2.  Jan.  1900  einberufen. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  Yerlust-Konto. 


Kassa  144 

YYechsel  2 895 

Effekten,  Staats- 
anleihen etc.  432 

Aktien  u.  Kuxen  640 

In  Kost  genommene 
Effekten  698 

Avale  201 

Guth.  b.  Banken  etc., 
sowie  Vorschüsse 
auf  Effekten  7 398 

Debitoren,  wovon 
2 408 120  gedeckt  4 896 
Bankgeb.,  Mobilien  283 


332.23 

693.60 

357.65 

996.— 

748.— 

042.38 


332.18 

179.29 

739.45 


17  591  420.78 


Aktienkapital 
Kreditoren : 
Checkverkehr 


5 625  000.— 


046  989.35 
Lauf.  Eechnung  6 901  536.53 
: 789  343.32 
201  042.38 


Accepte  2 

Avale 

Eeserv.  Tantieme 
für  I.  Aufsichtsrat 
Eeservefonds 
Eeingewinn 


18  434.02 
260  000.— 
749  075.18 


17  591  420.78 


Debet. 


Unkosten 

Eeingewinn 


109  672.58 
749  075.18 
858  747.76 


Kredit. 

Vortrag 

Zinsen 

Provisionen 

Effekten 


107  774.49 
349  208.62 
236  767.09 
164  997.56 
858  747.76 


Gewinn -Yerwendimgh  E.-F.  60  000,  Div.  450  000,  Tantiemen  56  448,  Vortrag  148  887. 
Reservefonds:  M.  320  000. 
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Gescliäftsjalir:  Kalenderjahr.  Geu.-Yers.:  Bis  Ende  April.  Stliiimrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  ■Verteilung':  5“/o  ziun  R.-F.,  dann  4®/o  Div.,  hierauf  event.  weitere  Abschreib,  und 
Rücklagen,  vom  verbleib.  Überschuss  772%  Tant.  an  A.-R. , bis  1-5%  vertragsm.  Tant 
an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  Super-Di v. 

Kurs  Ende  1899:  125%.  Aufgelegt  am  26.  April  1899  zu  122®/o  dm’ch  den  Schaaffhausen’schen 
Bankverein.  Notiert  in  Berlin.  Sämtliche  Aktien  sind  zügelassen. 

Dividenden  1898—99:  8,  87o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Wilh.  Rehn,  Stellv.  Aug.  Hoffmann,  Carl  Otto  Schwab. 

Prokuristen:  Aug.  Heck,  Aug.  Strassen. 

Aufsiclitsi’at:  (3 — 5)  Vors.  Komm.-Rat  Carl  Klönne,  Berlin:  Stellv.  Komm.-Rat  Carl  Funke, 
Gust.  Hilgenberg,  Jul.  Stempel,  Essen:  Aug.  Waldthausen,  Düsseldorf. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Berlin: 
Deutsche  Bank.  * 


Essener  Credit- Anstalt  in  Essen  a.  cl.  Ruhr 

mit  Filialen  unter  gleicher  Firma  in  Bochum,  Dortmund,  Gelsenkirchen, 

sowie  unter  der  Firma  Schalker  Bank,  Filiale  der  Essener  Credit-Anstalt  in 
Schalke,  auch  Agenturen  in  Herne  und  Velbert. 

Gegründet:  Am  9.  Jan.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Nov.  1899  und  10.  April  1900. 

Zweck:  Betrieb  aller  Art  von  Bank-  und  Handelsgeschäften.  Die  Bank  ist  bei  dem  Bank- 
hause C.  Basse  in  Lüdenscheid  kommanditarisch  beteiligt. 

Kapital : M.  30  000  000  in  17  500  Aktien  (mit  Nr.  bis  30  000)  ä Thlr.  200=M.  600  und  16  250  Aktien 
(Nr.  30001—46  250)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  9 000  000,  erhöht  1873  auf  M.  18  000  000 
hezw.  M.  17  964  600),  dann  1875 — 78  reduziert  durch  Rückkauf  von  M.  7 500  000  auf 
M.  10  500  000;  erhöht  1894  auf  M.  15  000  000,  1897  auf  M.  21  000  000  und  It.  G.-V.-B.  vom 
16.  Febr.  1898  um  M.  9 000  000  (auf  M.  30  000  000),  wovon  begeben  wurden  M.  6 000  000 
im  März  und  M.  3 000  000  im  Okt.  1898  an  die  Aktionäre  mit  130%  abz.  4%  Rück-Zs. 
bis  1.  Jan.  1899  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899).  Die  Gründerrechte  sind  abgelöst. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Vers. : Im  I.  Sem.,  in  der  Regel  im  März. 

Stiininrecht : Je  M.  600  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mindestens  je  5%  zum  R.-F.  und  zum  Spec.-R.-F.  (bis  10%  des  A.-K.), 
dann  4®/o  Div.,  vom  Überschuss  10®/o  Tant.  an  A.-R.,  bis  10%  an  Vorst.-Mitgh,  Rest 
Super-Div.  oder  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Kassa  u.  Giro- 
guthaben 2 639  636.05 

Wechsel  23  415  941.98 

Fällige  Coup.  etc.  1 291  434.52 

Effekten  2 071  313.55 

Konsortialbeteilig.  285  233.79 
Bürgschaften  4 520  098.53 

Bankguthaben  u. 

Vorschüsse  auf 
Effekten  19  021  155.34 

Debitoren  32  376  467.52 

Bankgebäude  und 
Mobilien  1 232  740.59 

Hypotheken  80  000. — 

Effekten  d.  Unter- 
stützungsfonds 304  992.70 


87  239  014.57 


Aktienkapital  30  000  000. — 

Reservefonds  I 5 280  000.- 
do.  II  1 720  000.— 
Kreditoren  22  076  818.85 

Checkverkehr  5 966  471.05 

Depositen  6 793  196.57 

Accepte  6 645  846.57 

Avale  4 520  098.53 

Alte  Dividende  810. — 

Unterstützungs-F.  312  264.05 
Agio -Steuerkonto  440  000.— 
Gewinn  - V erwendung : 


Kontokorr.-R.-F.  250  000. — 
Dividende  2 550  000. — 
Tantiemen  326  017.85 

Unterstütz. -Fonds  40  000. — 
Vortrag  317  491.10 

87  239  014.57 


Debet. 

Für  allg.  Zwecke  10  000. — 
Allg.  Unkosten  etc.  489  475.87 
Steuern  198'968.36 

Abschreib,  auf  Bank- 
gebäude 100  000. — 

Reingewinn  3 483  508.95 

4 281  953.18 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  285  499.73 

Wechsel  705  368.93 

Zinsen  1 935  329.48 

Effekten  u.  Kon- 

sortialgeschäfte  302  887.48 
Provision  1 052  867.56 

4 281  953.18 


Reservefonds:  M.  5 280  000,  Spec.-R.-F.  1 720  000,  Kontokorrent-R.-F.  250  000. 

Kurs  Ende  1887—99:  103.60,  104,  116,  130,  125,-  123,  123.75,  135,  145.40,  148.60,  148,  142,  142%, 
Notiert  in  Berlin,  auch  in  Köln,  Essen.  Dividenden  1886 — 99:  5,  6,  6V2,  7,  7,  7, 

7,  7,  7,  7,  7V2,  7V2,  8^2%-  Zahlbar  spät,  am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alb.  Müller,  Heim-.  Willers,  Eich.  Ueberfeldt,  Stellv.  Oscar  Schütter,  Essen; 
Walter  Hild,  Stellv.  C.  Augusti,  Dortmund;  Wilh.  Joetten,  Gelsenkirchen;  Stellv.  Otto 
Weissenberger,  Bochum.  Aufsichtsrat:  (12 — 20)  Vors.  Louis  Huyssen,  Stellv.  Komm.-Rat 
Moi’itz  Beer,  Komm.-Rat  Rieh.  Bömke,  Essen;  Louis  Brügmann,  Dortmund;  Geh.  Komm.- 
Rat  Gottfried  Conze,  Langenberg;  Komm.-Rat  Jul.  Grillo,  Neumühl-Hamborn;  Justizrat 
Victor  Melchior,  Dortmund:  Ernst  Osthaus,  Hagen;  Gust.  Waldthausen,  Heinr.  Waldt- 
hausen, Oskar  Waldthausen,  Essen;  Jul.  Forstmann, Werden;  Rittmeister  a.D.  A.  von  Burgs- 
dorff, Düsseldorf;  Hch.  Grimberg  sen.,  Bochum;  Komm.-Rat  C.  Klönne,  Berlin. 
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Pi-okiiristeii:  C.  Baurose,  C.  Mönnich,  Carl  Sommerfeld,  Essen;  Äug.  Hegel,  Dortmund;  Joh. 

Metz.  Gelsenkirchen.  ' t i -ri. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Deutsche  Bank,  Disconto-Gesellschaft,  Mitteldeutsche  Ciedit- 
bank.  Berlin:  A.  Schaaff hausen’ scher  Bankverein,  Berlin  u.  Köln;  C.  G.  Trinkaus,  Düssel- 
dorf; E.  Osthaus,  Hagen.  ^ 

Hannoversche  Bank  in  Hannover 

mit  Depositenkasse  in  Linden  vor  Hannover,  Falkenstrasse  1, 

ferner  Filialen  unter  d.  Firma:  Filiale  der  Haimoversclieii  Bank  in  Harburg 
und  unter  der  Firma:  Haimo  verseile  Bank  vorm.  Simon  Heinemann 

in  lilinebiirg. 

Gegründet:  Im  Jahre  1857  (kgl.  hannov.  Verordnung  vom  22.  Juli  1856).  Letzte  Statutenänd. 

vom  31.  März  1900.  _ , -vr  j. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Die  Bank  verzichtete  1889  auf  das  rsoten- 
privileg.  Die  Bank  ist  bei  den  Bankfirmen  Menz,  Blochmann  & Co.,  Dresden  und  David 
Daniel,  Celle,  kommanditarisch  beteiligt.  1899  wurde  das  Bankhaus  Simon  Heinemann  in 
Lüneburg  übernommen,  welches  als  Filiale  der  Bank  weitergeführt  wird  und  am  1.  Okt. 
1899  in  Linden  bei  Hannover  eine  Depositenkasse  errichtet. 

Die  Bank  steht  in  nahen  Beziehungen  zur  Deutschen  Bank  in  Berlin  und  infolge 
gegenseitigen  Aktienaustausches  zu  dauerndem  Besitze  in  Interessengemeinschaft  mit 
der  Hildesheimer  Bank  und  der  Osnabrücker  Bank. 

K:ipital:  M.  22  500  000  und  zwar  M.  12  000  000  in  16  000  Aktien  ä M.  750  (Thlr.  250)  und 
M.  10  500  000  in  7000  Aktien  Lit.  B (Kr.  1—7000)  ä M.  1500.  Urspr.  A.-K.  M.  16  260  000, 
herabgesetzt  1870  durch  Kückkauf  von  M.  4 260  000  auf  M.  12  000000,  Erhöhung  It.  G.-V.-B. 
vom  26.  März  1898  um  M.  6 000  000,  wovon  M.  4 000  500  voll  und  M.  1 999  500  bis  Febr. 
1899  mit  nur  25®/o  eingezahlt  (div.-ber.  ab  1.  Juli  1898),  begeben  an  die  Deutsche  Bank, 
welche  davon  M.  4 000  500  den  Aktionären  zu  115 7„  anbot.  Die_G.-V.  vom  25.  März  1899 
beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  2 001000  (auf  M.  20  001  000)  in  1334  Aktien  ä M.  1500, 
wovon  zunächst  nur  25  7o  und  restliche  75  7o  Anfang  1899  einzuzahlen  waren,  ab  1899 
voll  div.-ber. 

Die  G.-Y.  V.  12.  Juni  1899  beschloss  fernere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2499000  (auf 
M.  22500000)  durch  Ausgabe  von  1666  neuen  Aktien  h M.  1500,  div.-ber.  für  ^99  nach 
Massgabe  der  geleisteten  Einzahlungen.  Von  diesen  M.  2 4Ö9  000  neuen  Aktien  übernahm 
die  Deutsche  Bank  M.  1 500  000  zu  1107o  und  M.  999  000  zu  1007o-  Von  diesen  neuen 
Aktien  waren  am  31.  Dez.  1899  M.  499  500  voll  und  M.  1 999  500  nur  mit  25  7o  emgezahlt. 

'Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : In  den  ersten  6 Monaten  in  Hannover. 

Stimmrecht:  .Jede  Aktie  ä M.  750  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1500  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  10“/o  zum  R.-F.,  dann  47o  Div-,  sodann  27o  zumPensions-  u.  Unterstütz.-F. 
bis  zu  M.  500  000,  vom  Rest  10®/o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Koch  nicht  eingeford. 

Aktien-Einzahl.  1 
Xassa 
W echsel 
.Lombard-Ford. 
Effekten 
.Zinscoupons 
Bankguthaben 
Debitoren : 

geg.  Sicherstell.  11 
ohne  „ 3 

Kommanditbeteil.  1 
Konsortialbeteilig. 
Hausgrundstücke : 
Hauptbank 
Harburg 
Lüneburg 
Neubau  Hannov.  1 
Mobilien 


499  625.— 
865  001.80 
921  016.06 
286  628.73 
196  808.97 
448  908.24 
032  439.88 

667  605.42 
438  543.69 
975  000. — 
769  025.10 

450  000.— 
80  000.— 
80  000.— 
009  898.56 
42  000.— 


Grundkapital  22  500  000. — 

Reservefonds  2 046  595.65 

Accepte  966  504.52 

Avale  604  305.78 

Kreditoren  9 038  074.82 

Depositen  6 130  194.58 

Alte  Dividende  4 656.50 

Pensions-  u.  Unter- 
stützungsfonds 275  898.30 

Depositen-.  Wechsel- 

u.  Pfandzinsen  etc.  146  076.73 
Gewinn  -V  erwendung : 

Reservefonds  203  404.35 

Dividende  1 215  033.75 

Tant.  an  Dir.  etc.  148  601.90 
Tant.  an  A.-R.  100  301.92 

Extrareservefonds  350  000. — 
Vortrag  32  852.65 


43  762  501.45 


43  762  501.45 


Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Steuern  59  723.38 

Verwaltungskosten  330168.24 
Abschreibung : 

Mobilien  13  254.44 

Geschäftshäuser  37  049.86 

Gewinn  2 050  194.57 

2 490  390.49 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898 
Wechsel 
Pfandgeschäfte 
Zinsen 

Effekten,  Konsortial 
geschäfte 
Provisionen 
Sorten.  Agio 
Terraingeschäfte 


33  748.52 
450  059.86 
181  866.21 
482  644.83 

597  .524.78 
345  069.58 
13  631.71 
385  845. — 


490  390.49 


Reservefonds:  M.  2 250  000,  Extra-R.-F.  M.  350  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  119,  114,  114.50.  119.75,  117,  111,  107.25,  106.75.  108.25,  119,  121,  125.75, 
131,  128.75  “/q.  Notiert  in  Berlin,  Hannover. 

Dividenden  1886 — 99:  5,  5.  4\'2,  5 


Jalirbuch  der  Berliner  Börse  1900|1901. 


5 Vs,  5 Vs,  6,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.( 
16 
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Direktion;  Justizrat  L.  Abel,  Paul  Klaproth,  Dr.  jur.  Adolf  Endemann,  Hannover;  Wilh 
Weber,  Harburg.  Anfsichtsrat : (10—16)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Gerh.  L.  Meyer,  Stellv 
Ober-  u.  Geh.  Eeg.-Eat  a.  D.  von  Jacobi,  Geh.  Komm.-Eat  Gen.-Konsul  Beruh.  Caspar, 
Komm.-Eat  Georg  von  Cölln,  Fabrikant  Ludw.  Wilkening,  Senator  A.  Droop,  Stadt-Dir.. 
Tramm,  Komm.-Eat  G.  Lücke,  Hannover ;__Bank-Dir.  Eud.  Koch,  Berlin;  Fabrikant  Jul. 
W^rede,  Peine;  Emil  Scheller,  Harburg;  Ökonomie-Eat  G.  Vibrans,  W^ endhausen;  Ober- 
Präs.  a.  B.  Wirkl.  Geh.  Eat  Dr.  Eud.  von  Bennigsen,  Excellenz,  Bennigsen;  J.  Börstling., 
Lüneburg. 

Prokuristen : M.  Knauth,  Th.  Schaller,  H.  Liebich,  Adolf  Andrae,  G.  Engelke,  Carl  Schmidt. 
Vorstände  der  Filiale  Harburg;  W.  Weber  (siehe  oben),  F.  Eckardt.  Vorstände  der 
Filiale  Lüneburg;  Adolf  Lindenberg,  Louis  Heinemann,  Gustav  Heinemann. 

Zahlstellen:  Hannover,  Harburg,  Lüneburg,  Linden;  Eigene  Kassen;  Berlin;  Deutsche  Bank 
und  deren  Filialen  in  Bremen,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg  u.  München;  Berlin;  Disconto- 
Gesellschaft;  Breslau;  Schles.  Bankverein ; Celle;  David  Daniel;  Dresden;  Menz,  Blochmann 
& Co.;  Elberfeld;  Bergisch  Märk.  Bank;  Osnabrück;  Osnabrücker  Bank;  Hildesheim: 
Hildesheimer  Bank;  Leipzig;  Frege  & Co.;  Mannheim;  Oberrhein.  Bank.  * 


Hildesheimer  Bank  in  Hildeslieim. 

Gegründet:  Am  12.  Dez.  1886.  Die  Bank  ging  hervor  aus  dem  seit  1860  bestandenen  Bank- 
hause M.  Davidson.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  aller  Zweige  des  Bank-  und  Weohselgeschäfts.  Die  Bank  ist  bei  Ludwig 
Peters  Kachf.  in  Braunschweig  kommanditarisch  mit  M.  1 000  000  beteiligt  und  ab 
1.  Jan.  1900  bei  Benfey  & Co.  in  Göttingen  mit  M.  250  000,  auch  steht  die  Bank  infolge 
gegenseitigen  Aktienaustausches  zu  dauerndem  Besitze  in  Interessengemeinschaft  mit 
der  Hannoverschen  Bank. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  (Nr.  1—7000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 125  000,  erhöht 
1889  um  M.  1 125  000,  1895  um  M.  750  000  (emitt.  zu  122%),  1897  um  M.  1000000,  hiervon 
offeriert  M.  750  000  den  Aktionären  zu  125  7o?  fernere  Erhöhung  im  Febr.  1898  um 
M.  1 000  000  (div.-ber.  ab  1.  Juli  1898),  hiervon  M.  500  000  offeriert  den  Aktionären  mit 
135  7o  abz.  4“/o  Stück-Zs.  bis  30.  Juni  1898;  neuerdings  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  2.  März  1899' 
um  M.  2 000  000  in  2000  neuen  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab  1.  Juli  1899).  übernommen 
von  der  Hannoverschen  Bank,  hiervon  angeboten  bis  1.  April  1899  M.  1 000  000  zu  139.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 

Gewinn -Terteihmg:  57o  zum  E.-F.  (ist  voll),  47o  Div.,  etwaige  besondere  Eücklagen,  27o 
Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  1000  an  jedes  Mitglied),  dann  an 
Vorst,  und  Beamte  vertragsm.  Anteile,  Eest  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Kassa  u.  Eeiohsbank- 

Aktienkapital 

7 000  000.— 

girokonto 

496  643.81 

Eeservefonds 

750  000.— 

Coupons 

97  608.40 

Extrareservefonds 

200  000.— 

Wechsel 

3 676  031.55 

Kreditoren 

5 273  935.09 

Aktien  befreundeter 

Depositen 

2 265  559.04 

Banken 

1 205  248.75 

Accepte 

225  000.— 

Geloste  Effekten  etc.  37  557.75 

Avale 

196  367.— 

Diverse  Effekten 

376  178.— 

Alte  Dividende 

630.— 

Guthaben  bei  Banken, 

Max  Leeser-Stiftung  32  653.50 

Bankiers  u.  öffentl. 

Eeingewinn 

813  858.29 

Kassen 

1 862  388.82 

Debitoren 

7 266  914.29 

Konsortialkonto 

318  247.55 

Beteiligung  bei 

L.  Peters  Nachf. 

1 000  000.— 

Bankgebäude 

406  266.95 

Inventar 

14  917.05 

16  758  002.92 

16  758  002.92 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Debet. 

Porto  u.  Depeschen  3 717.17 
Heizung,  Beleuchtung  3 318.87  ' 
Gehaltkonto  94  271.94' 

Steuern  33  834.64- 

Handlungsunkosten  16  063.48 '■ 
Für  gemeinn.  Zwecke  990.50; 


Gewinn 

813  858.2T 
966  054.89' 

Kred 

it. 

Vortrag 

26  851.— 

Effekten 

321  446.08: 

W echsel 

132  957.99- 

Coupons 

3 419.95 

Kontokorrent 

87  841.98 

Zinsen 

391  685.39 

Miete 

1 852.50 

966  054.89 

Gewinn -Verwendung:  Abschreib.  21  183,  Tant.  an  A.-R,  Dir.  u.  Beamte  119  714,  Div.  420000, 
Extra-E.-F.  200  000,  Leeser-Stiftung  17  346,  Disp.-F.  5000,  Vortrag  30  614. 

Reservefonds:  M.  750  000,  Extra-E.-F.  M.  650  000. 

Kurs  Ende  1896—99:  136,  142.30,  142.50,  1417o;  eingeführt  am  15.  April  1896  zu  128.757.. 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887—99:  8,  8,  8,  8,  7V2,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  77o-  Div. -Zahlung  spät.  1 Monat. 

nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.;  4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  Leeser,  Leop.  Eothenstein,  Conrad  Gramms. 
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Aufsichtsrat:  (Mind.  7)  Vors.  Oberst  a.  D.  W.  Niemann,  Hildesheim;  Stellv.  Wirkl.  Geh.  Ober- 
Reg.-Eat  Reg.-Präs.  a.  D.  Dr.  H.  Schultz,  Hannover;  A.  Metzoldt,  Landschaftsrat  Freiherr 
S.  von  Hammerstein-Equord,  A.  Limpricht,  Major  z.  D.  C.  von  Reichmeister,  Aloys  Hage, 
H.  Peine,  W.  Ohlmer,  F.  A.  Braun,  Hildesheim:  Gutsbes.  0.  Lauenstein,  Heinde;  W.  Eiek- 
mann,  Kl.-Wanzleben;  Gutsbes.  G.  Rühmekorf,  Nordstemmen;  Komm. -Rat  H.  Manske, 
Lehrte;  Gutsbes.  C.  F.  Bauermeister,  Heyersum. 

Prokuristen:  Fr.  Stöber,  Ad.  Meyer,  Fr.  Pelkmann,  Carl  Doench,  Paul  Döring. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  National- 
bank für  Deutschland;  Hannover:  Hannoversche  Bank,  Herrn.  Bartels;  Braunschweig: 
L.  Peters  Nachf.;  Göttingen:  Benfey  & Co.;  Osnabrück:  Osnabrücker  Bank;  Paderborn: 
Paderstein’scher  Bankverein.  * 


Kieler  Bank  in  Kiel. 

Gegründet:  Am  14.  Sept.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  Nov.  1899  und  14.  Febr.  1900. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  und  Industriegeschäften  aller  Art. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  2500  Aktien  (Nr.  1—2500)  ä M.  600  (=  Thlr.  200)  und  1250  Aktien 
Nr.  2501—3750)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  6 000  000  in  Aktien  ä M.  600  mit  40®/o  Ein- 
zahlung = M.  2 400  000.  1875  wurden  je  vier  40®/oige  Aktien  gegen  eine_407oige  Aktie 
umgetauscht  und  überschiessende  M.  180  bar  arxsgezahlt;  dann  wurden  eingezahlt  Ende 
März  1890,  1892  u.  1893  je  207o  = M.  120;  hierzu  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  v.  24.  Sept.  1897 
um  M.  1 500  000  in  1250  Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898),  hiervon  M.  750  000 
angeboten  den  Aktionären  1.— 31.  Okt.  1897  mit  125  7«  750  000  anderweitig  ebenso  be- 

geben. Das  Kapital  ist  voll  eingezahlt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Febr.  Stimmrecht:  nom.  M.  6()0  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:'  57o  zum  R.-F.  (Grenze  107o;  bereits  überschritten),  bis  107o  Tant.  an 
Vorst,  und  Beamte,  vom  verbleib.  Überschuss  47o  Div.,  107o  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrech- 
nung einer  Mindestvergütung  von  M.  12  000),  Rest  Super-Div. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto. 

Reichsbank-Saldo  und 
Kassa  184  478.11 

Wechsel  2 579  824.90 

Effekten  u.  Coupons  147  503.35 
Effekten  des  R.-F.  449  893.45 

Debitoren  gegen 
Sicherheit  2 941  278.82 

Banken  u.  Bankier  449  587.72 
Lombardkonto  1 572  275.84 

Konto  pro  Diverse  4 350.01 

Inventar  6 000. — 

Grundstück  138  000. — 

Aktienkapital  3 000  000. — 

Reservefonds  450  000. — 

Accepte  gegen  Unter- 
pfand 461  Ö94.72 

Kreditoren  , 1 672  379.97 

Depositen  2 534  538.75 

Alte  Dividende  192.^ 

Dividende  1899  240  000.— 

Tantiemen  61  539.68 

Special-Reservefonds  53  447.08 

Debet. 

Saläre,  Miete, 

Steuern  etc.  65  210.56 

Abschreibungen  3 930.05 

Reingewinn  307  698.43 

376  839.04 

Kredit. 

Zinsen  273  824.21 

Provision  102  056.92 

Agio  957.91 

8 473  192.20 

8 473  192.20 

376  839.04 

Reservefonds:  M.  450  000,  Spec.-R.-F.  M.  53  447.  Der  R.-F.  muss  separat  verwaltet  werden.. 
Kurs  Ende  1889—99:  136,  137.25,  — , 132.10,  132.80,  135.60,  141.10,  136,  147,  147.25,  140.307o- 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  10,  9,  10,  12,  972,  10,  9,  8V2,  8,  8V3,  9,  9,  8,  87o.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.* 
Direktion:  Konsul  F.  Mohr.  Stellv.  J.  Frahm.  Aufsichtsrat:  (4 — 6)  Vors.  Joh.  Schweffel,  Stellv. 

Geh.  Komm. -Rat  Sartori,  J.  W.  Seibel,  C.  E.  Bichel.  Prokurist:  E.  Hamann. 
Zahlstellen:  Eig'ene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 


Kölnische  Wechsler-  und  Commissions-Bank  in  Köln 

mit  Depositenkassen  in  Köln,  Rudolfplatz,  sowie  im  Schlachthof  und  einer 

Zweigniederlassung  in  Traben. 

Gegründet:  Am  3.  Dez.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Dez.  1899. 

Zweck : Betrieb  von  finanziellen,  industriellen  und  Handelsgeschäften  jeder  Art,  insbesondere 
aber  des  Wechsler-,  Bank-  und  Kommissionsgeschäfts,  Beleihung  von  Wertpapieren, 
Metallen,  Produkten,  sowie  des  Depositen-  und  Giro- Verkehrs.  Die  Bank  ist  bei  der  Mär- 
kischen Bank  in  Bochum  mit  M.  1 780  000  Aktienbesitz  und  bei  dem  Bankhaus  Gebr. 
Heyman,  Kommandit-Ges.,  in  Berlin  mit  M.  2 500  000  kommanditarisch  beteiligt. 
Kapital:  M.  12  000  000  in  8657  Aktien  (Nr.  1—8657)  ä M.  600  und  5609  Aktien  ä M..  1200, 
sowie  25  Aktien  ä M.  3000  mit  den  Nummern  8658/59  — 19999/20000. 

Das  ursprüngl.  A.-K.  betrug  Thlr.  1000000  = M.  3 000000.  Erhöht  1880  um  M.  3 000000. 
Hiervon  wurden  M.  2194  200  in  1880  und  restl.  M.  805  800  in  1895  emittiert.  Weiter  erhöht 
It.  G.-V.-B.  vom  25.  Febr.  1897  um  M.  1500000  und  It.  G.-V.-B.  vom  3.  Aug.  1898  um 
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M.  4 500  000  in  3750  neuen  Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899),  angeboten  den 
ersten  Aktienzeichnern  und  den  Aktionären  zu  100  ®/o  plus  l®/o  für  Aktienstempel  etc. 

Grüuderreclite : Bis  1899  waren  bei  neuen  Em.  die  ersten  Zeichner  und  Aktionäre  berechtigt, 
je  die  eine  Hälfte  zu  pari  zu  übernehmen.  Die  G.-V.  vom  28.  Dez.  1899  genehmigte 
den  Vertrag  betreffs  Ablösung  dieser  Bezugsrechte.  Nach  den  näheren  Bestimmungen 
dieses  Vertrags  löst  die  Ges.  zunächst  ^jr,  der  Gründei-rechte  mit  M.  25  000  ab  und  hat 
das  Eecht,  die  verbleib,  bis  zum  28.  Dez.  1904  in  Teilen  oder  auf  einmal  abzulösen. 
Es  ist  vorgesehen,  jährlich  zu  erwerben.  Der  jedesmal  verbleib.  Best  der  Tilgungs- 
summe ist  mit  57o  verzinsen. 

Geschäftsjalir;  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.. 
1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St.,  1 Aktie  ä M.  3000  = 5 St. 

Gewiim-Yerteilimg:  5®/o  zum  E.-F.,  event.  andere  Eücklagen  je  nach  G,-V.-B.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  4®/o  Div..  vom  Eest  bis  12 7o  Tant.  an  A.-E.,  event.  Überrest  Super-Div. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  YeiTnst-Konto. 


Kassa  u.  Guthaben 

Aktienkapital 

12  000  000.— 

Debet. 

bei  Eeichsbank 

562  717.89 

Depos.-u.Checkkto  1 220  911.34 

Geschäftsunkosten 

150  846.42 

Coupons,  Sorten 

129  054.70 

Accepte 

4 806  575.86 

Steuern 

30  594.19 

Wechsel 

2 589  400.70 

Kreditoren 

1 398  528.84 

Aktien-Emissions-Kto  4 360.36 

Effekten 

752  377.— 

Alte  Dividende 

660.— 

Abschreibungen 

35  621.05 

Eel>ortkonto 

347  035.40 

Eeservefonds  I 

670  000.— 

Eeingev/inn 

903  452.47 

Konsortialbeteilig 

174  483.65 

Keservefonds  II 

10  000.— 

1 124  874.49 

Debitoren 

11  731  248.05 

Beamten-Unter- 

Beteiligung  bei  and. 

Stützungsfonds 

12  190.50 

Kredit. 

Bankgeschäften 

4 326  800.— 

Reingewinn 

903  452.47 

Vortrag  aus  1898 

2 840.16 

Immobilien 

409  200.62 

Sorten 

6 899.45 

Mobiliar 

1.— 

Wechsel 

89  936.18 

Effekten 

75  130.77 

Zinsen 

719  801.88 

Provision 

230  266.05 

21  022  319.01 

21  022  319.01 

1 124  874.49 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  50  000,  Div.  720  000,  E.-F.  II  40  000,  Tant.  84  122,  Beamten- 
Unterstütz.-F.  5000,  Vortrag  4330.  Reservefonds:  M.  720  000,  Spec.-E.-F.  M.  50  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  96.20,  95.20,  99.25,  102.80,  99.10,  95.50,  97.10,  97.80,  101.50, 
104,  107.50,  106.70,  105.60,  105 7o- — In  Frankfurt  a.  M.:  96.50,  95.70,  99.20,  103.60,  100, 
95.50,  97.10,  98.25,  101.60,  104,  — , 106,  -105,  104. 50%-  — Auch  notiert  in  Köln. 

Dividenden  1886 — 99:  5,  5,  4Vi,  6,  5^2,  5,  5,  4®/4,  5,  5,  5^2,  5V2,  5^2,  67o-  Div.-Zahlung  spät, 
am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Louis  Waller,  Ad.  Sohüddekopf.  Prokuristen:  Max  Neustift,  Gust.  Lösch. 

Aufsichtsrat:  (6 — 15)  Vors.  Justizrat  Dr.  E.  Bock,  Köln:  Stellv.  Komm.- Kat  Eich.  Erckens, 
Burtscheid;  Wilh.  Heyer,  Kentner  Paul  Altmann,  Fabrikbes.  Carl  Wahlen,  Köln;  Fabrikbes. 
Emil  Pastor,  Gen. -Dir.  Schröder,  Aachen:  Bankier  David  Kappel,  Bank-Dir.  Gust.  Ahrens, 
Berlin ; Bankier  Leo  Hanau,  Mülheim  a.  d.  Euhr. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Beidin:  Disconto  - Gesellschaft,  Berliner  Handels  - Gesellschaft, 
Gebr.  Heyman,  Komm. -Ges.;  Frankfurt  a.  M. : Gebr.  Sulzbach.  * 


Königsberger  Vereins-Bank  in  Königsberg  i.  Pr. 

Gegründet:  Am  13.  April  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  22.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  und  industriellen  Geschäften  aller  Art. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1—5000)  ä Thlr.  200  = M.  600  und  2500  Aktien 
(Nr.  5001 — 7500)  ä M.  1200.  ürspr.  A.-K.  M.  3 000  000,  wozu  im  Nov.  1871  noch  M.  3 000000 
mit  40®/o  Einzahlung  (in  Sa.  M.  4 200  000);  1874  Herabsetzung  auf  M.  3 000  000  durch 
Eückkauf  von  M.  1200  000  Aktien  und  Zus.legung  der  407oigen  In  Voll-Vktien;  dann. 
Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  Nov.  1888  um  M.  3 000  000  (auf  M.  6 000  000)  in  2500  Aktien 
ä M.  1200,  welche  im  Dez. -Jan.  1888/89  den  Aktionären  zur  Hälfte,  auf  M.  2400  alte 
eine  neue  Aktie  zu  pari  angeboten,  zur  anderen  Hälfte  den  ersten  Zeichnern  über- 
lassen wurden.  Die  neuen  Aktien  waren  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1889. 

Gründerrechte : Dieselben  wurden  It.  G.-V.-B.  v.  22.  Dez.  1899  gegen  eine  Entschädigung 
von  M.  17  550  aufgehoben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  57o  zum  K.-F.,  47o  Div.,  vom  Übrigen  event.  ausserord.  Eücklagen, 
57o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  12  000).  Eest  Super-Div.  bezw. 
nach  G.-V.-B. 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva,  j Gewinn-  n.  Yerlnst-Konto. 


Kassa  424  807..52 

Platzwechsel  7 897  710.29 

Kimessenwechsel  1 330  455.51 
Fremde  Wechsel  45  060.75 
Lombardkonto  671  800. — 
Effekten  445  541.50 

Coupons  u.  Sorten  44  272.70 
Debitoren  3 806  746.60 

Bürgschafts-Debit.  2 508  100. — 
Grundstückskonto  283  000. — 


Aktienkapital 
Depositen : 

a)  Eintäg.  Künd. 

b)  Einmon.  „ 

c)  Dreimon.  „ 
Kreditoren 
Acceptkonto 
Bürgschaftskonto 
Reservefonds 
Delkrederekonto 
Alte  Dividende 
LT  nterstützungsfonds 
Gewinn  - Verwendung 

Reservefonds 

Dividende 

Tantieme  an  A.-R 

do.  an  Vorstand  u 
Beamte 

Unterstützungs-F. 

Übertrag 


6 000  000.— 


Debet. 


597  800.— 
506  000.— 
667  500.— 
542  283.11 
525  000.— 
508  100.— 
375  650.98 
200  000.— 
108.— 
71  911.30 

Depositenzinsen 

Saläre 

Abgaben 

Handlungsunkosten 
Ablösung  d.  Gründei 
rechte 

Abschreibung : 

a)  Grundstüokskto 

b)  Forderungen 
Reingewinn 

141  508.90 
76  553. — 
40  995.04 
28  494.47 

17  550.— 

5 000.— 
57  555.28 
463  141.48 
830  798.17 

O’ ; 

° 22  570.28 

Kredit. 

380  000.— 

Vortrag 

11  735.94 

. 22  570.28 

Effekten 

14  648.10 

. 

Wechsel-Zs. 

578  287.05 

22  570.28 

Lombard-Zs. 

49  104.10 

3 000.— 

Effekten-Zs. 

16  995.25 

12  430.64 

Zinsen 

124  114.— 

Provision 

23  395.71 

Coupons,  Sorten 

12  518.02 

457  494.87 

830  798.17 

17  457  494.87 

Reservefonds:  M.  398  221,  Delki-ederekto  M.  200  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  107.10,  —,  113.90,  108.60,  106,  95,  96.10,  96.60,  101.10,  108.25,  108.25, 
113.10,  115.50,  116.10°/o.  Notiert  in  Berlin  und  Königsberg. 

Dividenden  1886—99:  6,.  6,  6,  6,  4,  5,  5,  472,  5,  5,  572,  6,  6,  67a 7o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Yorstand:  Bernekei'j  Frech.  Aufsiclitsrat : (8 — 11)  Vors.  Geh.  Komm. -Fat  Franz  Schröter, 

1.  Stellv.  Stadtrat  Ludw.  Leo,  2.  Stellv.  Franz  Wiehler,  Konsul  Conrad  Gädeke,  Konsul 
Otto  Meyer,  Mor.  Michelly,  Konsul  Aug.  Preuss,  Fritz  Schepke. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Gesellschaft,  Dresdner  Bank. 


Leipziger  Bank  in  Leipzig 

mit  Filialen  in  Dresden,  Chemnitz,  Plauen  i.  V., 
Wechselstuben  und  Depositenkassen  in  Markneukirchen  und  Aue  i.  Erzg. 

Kommandite  in  Poessneck  (Otto  Wagner  & Co.). 

Gegründet:  Am  12.  März  1839  privilegiert.  Letzte  Statutenänd.  vom  19.  April  1900. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Kredit-  und  Handelsgeschäften  aller  Art.  1898  erwarb  die  Bank 
die  Bankfirma  Schmidt -Brückner  in  Plauen  i.  V.,  sowie  die  Bankgeschäfte  der  Firma 
E.  H.  Heberlein  in  Markneukirchen  und  Aue,  und  errichtete  in  diesen  Städten  Filialen. 
Die  Bank  war  früher  Notenbank.  Auf  das  Privilegium  der  Notenausgabe  wurde  It. 
G.-V.-B.  V.  11.  Dez.  1875  ab  1.  Jan.  1876  verzichtet  und  das  Girogeschäft  aufgegeben. 
1895  trat  die  Bank  in  enge  Beziehungen  zu  der  Leipziger  Hypothekenbank.  Der  Vertrieb 
der  Hypothekenbank-Pfandbr.  der  letzteren  wurde  der  Leipziger  Bank  übertragen. 

Die  Bank  ist  seit  1898  kommanditarisch  bei  der  Bankfirma  Otto  Wagner  & Co.  in 
Poessneck  beteiligt;  sie  übernahm  ferner  1898  zu  dauerndem  Besitz  M.  1 000  000  neue 
Aktien  der  Löbauer  Bank. 

Kapital : M.  48  000  000  in  24  000  Aktien  (Nr.  1—24  000)  ä Thlr.  250  = M.  750  und  30  000  Aktien 
(Nr.  1—30  000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  4 500  000,  erhöht  1855  um  M.  4 500  000,  1872 
um  M.  9 000  000  (zu  110  7o),  1890  um  M.  6 000  000  (zu  125%),  1896  um  M.  8 000  000  (zu 
1407o),  sowie  It.  G.-V.-B.  vom  17.  März  1898  um  M.  16  000  000  (auf  M.  48  000  000)  in 
16  000  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab  1.  Juli  1898),  angeboten  den  Aktionären  mit  155®/q; 
suocessive  einzuzahlen  bis  Ende  1898. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  März,  spät.  Ende  Mai. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  750  = 3 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung : 5®/o  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  dann  4®/o  Div.,  vom  Rest  5®/o 
Tant,_  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  Grat,  an  Beamte  und  ein  Beitrag  zum  Pens.-F., 
der  Überschuss  Super-Div.  bezw.  gemäss  G.-V.-B. 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Leipzig:  137,  129.50,  135.50,  150,  128,  125,  128.40,  129,  139.  144.60, 
181, 193.50,  187,  1767o-  — Berlin  eingeführt  im  Mai  1890,  Kiu’s  daselbst  Ende  1890 — 99: 
127.80,  124,  128.10,  128.75,  138.25,  143.90,  180.75,  193.25,  186.50,  175.257o-  — Auch  notiert 
in  Dresden. 

Dividenden  1886-99:  575,  5,  673,  77a,  672,  6'/2,  6,  6,  6,  71/2,  9, 10, 10, 107o-  Coup.-Verj.:  4 J.  n.F.* 
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Aktiva. 

Bilanz  am  31 

. Dez.  1899. 

Passiva. 

Kassa 

2 348  552.01 

Aktienkapital 

48  000  000.— 

Coupons,  Sorten 

647  511.36 

Reservefonds 

14  073  200.— 

Wechsel 

41  399  315.12 

SiJec.-E.-F. 

1 000  000.— 

Pfandkonto 

4 768  105.79 

Bau-E.-F. 

800  000.— 

Effekten 

10  218  905.60 

Mobiliaranschaffungs- 

Konsortialkonto 

6 802  289.66 

R.-F. 

100  000.— 

Debitoren  abz. 

Beamten-Pensions- 

Kreditoren 

46  968  689.07 

fonds 

644  555.48 

Pfand-Zs.  u.  Pfand- 

Bardepositen  und 

Provisionsdebi- 

Checkkonto 

22  287  014.42 

torenkonto  etc. 

21  279.95 

Accepte 

20  945  272.73 

Mobiliar 

1.— 

Alte  Dividende 

■ 8 000.— 

Hausgrundstück 

300  000.— 

Konto  a nuovo 

293  799.63 

Bankneubaukonto 

1 091  886.43 

Gewinn 

6 414  693.83 

114  566  535.99 

114  566  535.99 

Gewinu-  u.  Terlust-Konto. 


Debet. 

Zinsen  ' 1 763  580.47 

Prov..  Kurtage  etc.  83  931.30 
Besoldungen  etc.  353  694.76 
Steuern,  sonstige  Un- 
kosten 344  573.86 

Gewinn  6 414  693.83 

8 960  474.^ 


Kredit. 


Übertrag- 

Wechsel 

Pfandgeschäfte 

Effekten 

Kontokorrentkto 

Provision 


324  558.88 
878  727.81 
263  638.40 
1 750  653.36 
4 174  311.87 
1 568  583.90 


8 960  474.22 


Gewinn -Yerwendtuig:  Tant.  an  A.-E.  u.  Dir.  562  968,  Grat,  an  Beamte  un'd  Eücklage  an 
Pensions- u.  Unterstütz. -P.  200000,  Bau-E.-F.  400000,  Mobiliar-E.-F.  100000,  Div.  4 800  000, 
Vortrag  351  725. 

Reservefonds:  M.  14  073  200,  Spec.-E.-F.  M.  1000  000,  Bau-E.-F.  M.  1 200  000,  Mobiliar-E.-F. 
M.  200  000,  Beamten-Pensions-F.  M.  724  555. 

Dii’ektion:  A.  H.  Exner,  Dr.  A.  Gentzsch,  Stellv.  M.  Scholinus,  0.  Hilbert,  Leipzig;  Sub.-Dir. 
Jul.  Schumacher,  Carl  Behrends,  Dresden. 

Anfsiclitsrat : (5 — 9)  Vors.  Gen.-Konsul  Fug.  Sachsenröder,  Stellv.  Konsul  Hch.  Dodel,  Fr.  Alex. 
Mayer,  Fel.  Schaeffer,  Georg  Ludw.  Schröder,  Gen.-Konsul  Wilh.  Woelker,  Alfred 
Voerster,  Dir.  P.  L.  Wilkens,  Leipzig:  Dr.  Otto  Fiebiger,  Dresden. 

Prokuristen:  E.  May,  0.  Flössner,  Max  Winkler,  Otto  Preiss,  Albert  Wuthe,  Gurt 
Jänisch,  Leipzig;  0.  Eumpelt,  Dresden;  Alfred  Franz,  Julius  Scholler,  Eich.  Gentzsch, 
Plauen;  Walter  Oberländer,  Paul  Gebhardt.  Chemnitz;  Karl  Grimm,  Max  Lohse, 
Alb.  Böhme,  Aue;  Ernst  Blechsclimidt,  Friedrich  Motz,  Markneukirchen. 

Zahlstellen:  Leipzig,  Dresden,  Chemnitz,  Plauen,  Markneukirchen,  Aue:  Eigene  Kassen; 
Berlin:  S.  Bleichröder,  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Deutsche  Bank,  Disconto-Gesellschaft, 
Mendelssohn  & Co.,  Nationalbank  für  Deutschland,  Eob.  Warschauer  & Co.;  Halle  a.S.: 
Hallescher  Bank -Verein  Kulisch,  Kaempf  & Co.;  Löbau:  Löbauer  Bank;  Poessneck: 
Otto  Wagner  & Co.  * 


Märkische  Bank  in  Bocliiim 

mit  Zweigniederlassungen  in  Herne  (Firma:  Herner  Bank,  Zweiganstalt  der 
Märkischen  Bank)  und  in  Witten,  sowie  Wechselstube  in  Wanne. 

Gegründet:  Am  29.  April  1898,  handelsger.  eingetragen  am  7.  Mai  1898.  Letzte  Statutenänd. 
vom  18.  Dez.  1899.  Gründer:  Bankier  Albert  Lauffs,  Sparkassenrendant  Gustav  Baltz, 
Wilh.  Jul.  Brenken,  Bochum;  Bergwerks-Dir.  Ferd.  Meyer,  Wattenscheid;  Komm.-Eat 
Eich.  Erckens,  Aachen -Burtscheid;  Albert  Baltz,  Bochum;  Kölnische  Wechsler-  und 
Commissions-Bank,  Köln. 

ZTvecjk:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  und  industriellen  Geschäften  jeder  Art,  insbesondere 
Übernahme  und  Fortführung  des  zu  Bochum  vom  Bankier  Albert  Lauffs  betriebenen 
Bankgeschäftes.  Die  G.-V.  vom  15.  Mai  1899  beschloss  die  Angliederung  der  Herner  Bank 
in  Herne  (gegr.  1897;  A.-K.  M.  1000  000;  Div.  1898:  12%),  welche  als  Zweigniederlpsung 
weitergeführt  wird;  in  1899  wurde  eine  Wechselstube  in  Wanne  Und  am  1.  April  1900 
eine  Filiale  in  Witten  errichtet. 

Kapital : M.  4 000  000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000,  er- 
höht It.  G.-V.-B.  vom  9.  März  1899  um  M.  1 500  000  (auf  M.  3 000  000)  in  1500  Aktien 
ä M.  1000,  div. -her.  ab  1.  Jan.  1899,  hiervon  angeboten  M.  500  000  den  Aktionären  19.  bis 
29.  April  1899  zu  106%,  M.  lOOOÖOO  dienten  zum  Erwerb  der  Aktien  der  Herner  Bank; 
ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  15.  Mai  1899  um  M.  1000  000  behufs  Verstärkung  der 
Betriebsmittel.  Diese  letzte  Fm.  in  1000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Okt.  1899, 
■\vurde  von  den  bisherigen  Aktionären  zu  106%  übernommen,  einzuzahlen  25%  und  das 
Aufgeld  am  15.  Juli  1899,  ferner  je  25°/o  am  16.  Sept.,  15.  Okt.  und  15. _ Dez.  1899. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stiiuinreclit : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  zum  E.-F.  event.  Sonderrücklagen,  dann  4%  Div.,  vom  Übrigen 
12®/q  Tant.  an  A.-E..  sowie  vertragsm.  Gewinnanteile  an  Vorst,  u.  Beamte,  Eest  Super- 
Div.  event.  auch  zu  Eücklagen  nach  G.-V.-B. 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa 

79  189.38 

Aktienkapital 

4 000  000.— 

Wechsel 

2 151  888.28 

Kreditoren 

2 322  417.82 

Effekten 

81  059.55 

Check-  u.  Depositen 

- 

Immobilien  abz.Hvp.  49  695.38 

Kredit.  ohneKünd.'231  419. 2Y 

Mobilien 

17  667.10 

do.  mit  Kündigung  290  853.69 

Debitoren 

5 532  242.85 

Accepte 

581  138.32 

Avale 

98  050.— 

Reservefonds 

80  057.10 

Gewinn 

307  806.34 

7 911  742.54 

7 911  742.54 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet.' 

Handlungsunkosten  77  411.37 
Abschreibung  5 018. — 

Reingewinn  307  806.34 

390  23.5.71 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  222.1.5 

Zinsen  241  680.47 

Provision  146  400.34 

Effekten  1 932.75 

390  235.71 

5 ]yt,  106  000* 

Kurs?  Zugelassen  M.  4 000  000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  1 250  000  am  26.  April  1900 
zu  114®/o  durch  Breest  & Gelpcke  und  C.  Schlesinger- Trier  & Co.  in  Berlin.  Erster  Kurs 
am  7.  Mai  1900:  115.107o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1898:  5V2  7o  P-r.  t.;  1899:  7^2 7o-  Coup.-Verj.:_  4 J-  (K.) 

Direktion;  Albei’t  LauffSj  Hei'm,  Windmöller;  Bochum;  Reinhold  Brücke,  Herne. 
Anfsiclitsrat:  (4—12)  Vors.  Komm.-Eat  Rieh.  Erckens,  Aachen-Burtscheid;  Stellv.  Bank-Dir. 
Louis  Waller,  Köln;  Sparkassen-Rendant  Gust.  Baltz,  Kaufm.  Wilh.  Jul.  Brenken,  Bochum; 
Bergwerks-Dir.  Ferd.  Meyer,  IVestenfeld ; Justizrat  Dr.  Eugen  Bock,  Köln,  Gen. -Dir.  Fiitz 
Schröder,  Aachen;  Architekt  Fritz  Decker,  Solingen;  Bauunternehmer  Leop.  Hoppe,  Herne; 
Fabrikbes.  Th.  Müllensiefen,  Crengeldanz. 

Prokuristen;  Herrn,  W^inkelhane,  Ed.  Roelle,  Emil  Janson,  Bochum;  Herrn.  Pean,  Hch.  Bruns, 
Herne;  Carl  Langebeckmann,  Wanne;  Emil  Ulrich,  Alfred  Bormann,  Witten. 
Zahlstellen:  Gesellsohaftskassen ; Berlin:  Breest  & Gelpcke,  C.  Schlesinger- Trier  & Co.;  Düssel- 
dorf: C.  G.  Trinkaus;  Köln:  Kölnische  Wechsler-  u.  Commissions-Bank.  * 


Magdeburger  Bank -Verein  in  Magdeburg 

mit  Geschäftsstelle  in  Burg  b.  Magdeburg. 

Gegründet:  Am  12.  Juni  1867  als  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  unter  der  Firma  Magdeburger 
Bank-Verein  Klincksieck,  Schwanert  & Co.  Seit  6.  Dez.  1897  A.-G.  unter  obiger  Firma. 
Letzte  Statutenänd.  v.  18.  März  1899.  _ 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Ende  März  1900  wurde  eine  Geschäftsstelle 
in  Burg  b.  Magdeburg  errichtet. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  4960  Aktien  (Nr.  1—4960)  ä Thlr.  200  = M.  600  und  3716  Aktien 
(Nr.  4961—8676)  ä M.  1200  (früher  sämtlich  auf  Namen),  ferner  54  Stück  noch  nicht  aus- 
gegebene neue  Aktien,  eine  jede  zu  M.  1200,  welche  von  den  bisherigen  pers.  haft.  Ge- 
sellschaftern in  Anrechnung  auf  ihre  Kapitaleinlage  von  einem  jeden  mit  27  Stück 
übernommen  werden  sollen.  Ursprüngl.  A.-K.  M.  .1  050  000,  1870  auf  M.  1800  000,  1872 
auf  M.  3 000  000,  1886  auf  M.  5 100  000,  1891  auf  M.  7 500  000  (zu  105  7o)  erhöht. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April;  in  der  Regel  im  März. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa,  Coup.,  Sorten, 
Reichsb.-G-irokto  197  989.55 
Wechsel  2 910  961.23 

Effekten  854  110.75 

Konsortialbeteilig.  235  000. — 
Debitoren: 

a)  gegen  Effekten  6 039  772.68 

b)  gegen  Waren  2 526  029.21 

c)  anderweitig 

gedeckt  1 429  963.07 

d)  ungedeckt  586  764.84 

e)  Guth.b.  ersten  Ban- 
ken u.  Bankiers  143  031.55 

Bankgebäude  310  000. — 


15  233  622.88 

Gewinn  -V  erwendnng : 

Vortrag  15  567. 


Aktienkapital  i 

Reservefonds 

Delkrederekonto 

Kreditoren  1 

Accepte 

Alte  Dividende 

Dividende  für  1899 

Tantiemen 

Vortrag  auf  1900 


500  000.— 
750  000.— 
200  000.— 
912  332.01 
296  472.— 
1 179.— 
525  000.— 
33  072.80 
15  567.07 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  10  229.44 

Zinsen  474  350.40 

Provisionen  206  458.12 

Devisen  etc.  19  844.12 

Effekten  108  378.82 

Abgeschrieb.  Forder.  3 007.40 

15  233  622.88  822  268.30 

Tantiemen  33  072,  Delkrederekto  .50  000,  Disp.-F.  11  498,  Div.  525  000, 
Reservefonds:  M.  750  000,  Delkrederekto  M.  200  000. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten  152  130.26 
Abschreibungen  35  000. — 
An  Delkrederekonto  50  000. — 
Reingewinn  585  138.04 

822  268.30 
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Gemün-Yerteiliiiig-s  Vom  Reingewinn  kann  auf  Antrag  des  Vorst,  mit  Zustimmung  des’ 
A.-E.  und  vorbehaltlich  d«r  Genehmigung  der  G.-V.  ein  Betrag  dem  Delkrederefonds 
überwiesen  werden;  vom  Übrigen  mind.  10“/o  zum  R.-F.  (jetzt  voll),  2®/o  zu  einem 
Disp.-F.  im  Interesse  der  Gesellschaftsbeamten,  dann  vertragsm.  Taut,  an  Vorst.,  4“/o  Div., 
vom  Rest  4®/q  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  eine  fixe  Vergütung  von  M.  12  ÖOO  iährl.),i 
Überrest  Super-Div. 

Kurs  Ende  1886—99:  107.40,  106.60,  112.30,  106..50,  120,  108,  110.2.5,  105,  107.90,  110.90,  104, 
113.25,  120.50,  125.25  °/q.  Notiert  in  Berlin  und  auch  in  Magdeburg. 

Usance:  Die  Verw.  hat  mit  der  Steuerbehörde  gegen  Zahlung  einer  Pauschalsumme  die  Ver- 
einbarung getroffen,  sämtliche  vor  dem  31.  Jan.  1885  gegebenen  Giros  auf  den  Aktien 
als  per  aversum  versteuert  zur  Abstempelung  bringen  zu  können.  Sie  erhebt  hierfür 
eine  Gebühr  von  50  Pf.  pro  Aktie,  während  sonst  jedes  Giro  auf  den  Aktien  eine 
Stempelabgabe  von  M.  1.50  bezw.  M.  1 erfordert.  Giros  auf  Aktien  von  M.  1200  erfordern, 
weil  mit  Eeichsstempel  versehen,  keine  Stempelabgabe. 

Bivideudeu  1886—99:  4^/4,  5,  6,  6,  6,  6,  4^6,  4V'6,  5,  0,  5,  öVa,  6V2,  IVo-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alb.  Voegt,  Eud.  van  Erkelens. 

Aufsichtsrat:  (9)  Vors.  Gen.-Dir.  Dr.  Hahn,  Stellv.  Komm.-Eat  Wilh.  Zuckschwerdt,  Fabrik- 
besitzer Heinr.  Foelsche,  Dir.  Albert  Favreau,  Amtsrat  Adolf  von  Dietze,  Wilh.  Hahne, 
Max  Burchardt,  Ernst  Schnitze,  Max  Pommer. 


Prokuristen:  Ed.  Kistner.  Leop.  Leue,  Paul  Pössnecker,  Carl  Mühlmann,  Magdeburg;  Handlungs- 
bevollmächtigte für  Burg:  Otto  Zierold,  Wilh.  Wickardt. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Mendelssohn  & Co.  * 


Magdeburger  Privat-Bank  in  Magdeburg 

mit  Niederlassung  in  Hamburg,  Alte  Gröningerstrasse  7 — 10. 

Gegi'ündet:  Am  23.  Juni  1856.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  März  1900. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  auch  der  mit  dem  Zuckerexport  verbundenen 
Geschäfte.  Das  Notenprivileg  erlosch  1890.,  1894  Übernahme  des  C.  Bennewitzschen 
Bankhauses  in  Magdeburg.  Im  Jahre  1895  beteiligte  sich  die  Bank  mit  M.  300  000 
kommanditarisch  an  Fr.  H.  Abbes  & Co.  in  Bremen.  1896  erfolgte  die  Errichtung  der 
Niederlassung  in  Hamburg,  1900  wurden  Depositenkassen  in  Stendal  und  in  Burg 
bei  Magdeburg  errichtet. 

Die  Bank  ist  bei  der  1899  von  ihr  errichteten  „Magdeburger  Liquidations  - Casse 
G.  m.  b.  H.“  beteiligt;  dieselbe  ist  hervorgegangen  aus  der  in  Liquidation  getretenen 
„Zucker-Liquidations-Casse“  Akt.-Ges.  Die  neue  Ges.  m.  b.  H.  ist  mit  einem  Kapital 
von  M.  2 000  000  begründet  worden:  der  Anteil  der  Bank  beträgt  M.  1 998  000,  worauf 
25%  plus  Stempel  = M.  504  495  eingezahlt  sind. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Kassa,  inkl.  Guthaben 
bei  Reichsbank  1 385  938.73 
Sorten  u.  Couf)ons  117  410. — 
Wechsel  inkl.  Steuer- 
scheine 9 988  956.44 

Effekten  u.  Konsor- 
tialbeteiligungen 3 691  868. — 
Vorschüsse: 

gegen  Effekten  6 822  145.47 
auf  Waren  13  673  260.56 
Debitoren  17  331  204.24 

Avale  Debitoi-en  1 552  015.78 
Kommandite 

Bremen  300  000. — 

Magdeburger  Liqui- 

dations-Casse  504  495. — 

Inventar  einschl. 
Stahlkammer 

Hamburg  62  000.— 

Bankgebäude  470  000. — 

55  899  294.22 


Aktienkapital  18  000  000. — 
Reservefonds  1 218  663.65 
Dispositionsfonds  277  223.52 
Kreditoren:  Konto- 
korrentkonto : 
nostro  3 266  611.51 

loro  17  527  834.15 

Diverse  Ki-editoren  187  223.94 
Accepte  12  440  628.69 

Avale  1 552  015.78 

Überhobene  Zinsen  94  526.66 
Alte  Dividende  1 950. — 

Untei’stützungs-F.  15  000. — 
Gewinn  - Verwendung: 
Reservefonds  65  880.81 
Tant.  an  A.-R.  65  880.81 

Dividende  1 080  000. — 
Unterstützungs-F.  5 000. — 
Dispositionsfonds  100  854.70 


55  899  294.22 


Debet. 

Handlungsunkosten  486  606.99 
Steuern  83  223.51 

Abschreibungen : 

a)  Bankgebäude  30  000. — 

b)  Inventar  10  695.53 

c)  Kontokorrent  334  609.75 

Reingewinn  1 317  616.32 

2 262  752.10' 


Kredit. 

Dubiose 


62.08 


Zinsen  etc. 

Provisionen 

Effekten 

Sorten.  Coupons 
Gebäudeertrag 


1 023  693.09 
798  222.58- 
433  805.72 

3 635.28 
3 333.35 

2 262  752.10 


Reservefonds:  M.  1 284  544,  Disp.-F.  M.  378  078. 

Kapital:  M.  18  000  000  in  12  000  Inh.-Aktien  (Nr.  1 — 12  000)  ä M.  1500.  Seit  15.  Aug.  1891 
sind  nur  Inh.-Aktien  lieferbar.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000.  erhöht  1890  um  M.  3 000  000, 
1894  um  M.  3 000  000.  angeboten  zu  105°/o.  1895  um  M.  3 000  000.  begeben  zu  105°/o, 
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ferner  It.  G.-V.-B.  vom  4.  Febr.  1896  um  M.  6 000  000  (auf  M.  18  000  000)  in  4000  Aktien 
ä M 1500,  davon  zunächst  M.  3 000  000  angeboten  den  Aktionären  10.— 20.  Febr.  1896 
zu  105'Vo,  restliche  M.  3 000  000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898,  angeboten  den  Aktionären 

4. — 12.  Okt.  1897  zu  105®/o.  _ , , , . » , , • i oj. 

Groscliäftsialiv:  Kalenderjahr.  Gren.-Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 ^ t ot. 

Gewinn -Verteilung*:  event  weitere  Eeservestellungen,  dann  47o 

verbleib.  Betrage  6 “/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  25  000), 
Best  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  kontraktl.  Tant.  wird  auf  Unkostenkto  gebucht. 

Kui’s:  In  Berlin  Ende  1886 — 99:  113.25,  113.60,  118.10,  120,  111.25,  99.10,  106. .30,  110.10, 
112.50,  113.10,  107.50,  110,  115,  112.50®/o.  — In  Hamburg  Ende  1896—99:  107.2-9,  109.50, 
115,  112.75“/n.  — Auch  notiert  in  Magdeburg. 

Dividenden  1886—99;  4Vio,  5Vio,  47io,  573,  6V2,  4,  5,  6,  51/2,  5^2,  5,  6 /s,  6 /o-  Coup.- 

Direktion;  M.  Schnitze,  0.  Körner,  Magdeburg;  Martin,  F.  Hahn,  Stellv.  H.  Wiede,  Hambuig. 

Aufsiclitsrat:  (Mind.  7)  Vors.  Komm.-Kat  0.  Hubbe,  Stellv.  Bankier  0.  Loewe,  Kom™-- 
Eat  Max  Dulon,  Komm.-Eat  Paul  Hennige,  Eentier  Fr.  Kalkow,  Dir.  Emil  Miethke,  Otto 
Pilet,  Magdeburg;  Ökonomierat  A.  Dietrich,  Sohwaneberg;  Jul.  Horschitz,  London; 
F.  H.  Euete,  N.  H.  P.  Schuldt,  G.  F.  Baur,  Hamburg. 

Prokuristen:  A.  Bothe,  C.  Hartwig,  C.  Dreyer,  W.  Kremmling,  P.  Weisenborn,  A.  Kegel, 
Magdeburg;  Joseph  Sander,  A.  Herre,  Hamburg.  n . n 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Disconto-Gesellschatt, 
Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank.  S.  Bleichröder;  Dresden:  Dresdner  Bank;  Bremen: 
Fr.  H.  Abbes  & Co.;  Breslau:  Schles.  Bankverein;  Danzig:  Danziger  Privat- Actien-Bank. 


Maklerbank  in  Berlin, 

W.  Unter  den  Linden  2. 

Gegründet:  Am  11.  Okt.  1877.  Letzte  Statutenänd.  von  3.  April  1900. 

Zweck:  Betrieb  von  Handelsgeschäften,  namentlich  die  Vermittlung  und  kommissionsweise 
Besorgung  von  Fonds-  und  Börsengeschäften.  Die  Anlage  des  Gesellschaftsvermögens 
erfolgt  hauptsächlich  in  Diskonten,  Eeports  und  Lombards  nach  den  vom  A.-E.  zu  er- 
lassenden Instruktionen. 

Kapital : M.  3 000  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1—5000)  ä _M.  600. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Febr.-April. 

Stimmrecht:  Je  M.  600  Aktienbesitz  = 1 St.,  Maximum  für  sich  und  in  Vertretung  200  St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  57o  zum  E.-F.,  bis  10®/o  des  A.-K.  (ist _ erreicht),  event.  Sonder- 
rücklagen, vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  47o  Div.,  vom  Übrigen  hierauf  8®/o  Tant. 
an  A.-E.  (ausser  einer  festen,  auf  Handlungsunkosten  zu  buchenden  Jahresvergütung  von 
M.  10  000),  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Kassa  411  820.20 

Eeports  2 057  392.25 

Stempelmarken  7 240.20 

Coupons  240. — 

Provisionskonto  47  267.45 

Debitoren-  133  063. — 

Debetsaldo  des 
Kontokorrents  2 701  942. — 

Differenzenkonto  576  526.95 

Dubiose  1. — 

Aktienkapital  3 000  000. — 

Eeservefonds  300  000. — 

Specialreserve  300  000. — 

Beamten-Unterst.-F.  71  400. — 
Alte  Dividende  2 418. — 

Kurtagekonto  10  925.10 

Kreditoren  169  050.15 

Lombardkonto  1 824  900. — 

Gewinn  256  799.80 

Debet. 

Handlungs-Unk.  128  734.35 

Eeichsstempel  24  659.85 

Dubiosen-Abschreib.  8 416.45 

Gewinn  256  799.80 

418  610.45 

Kredit. 

Vortrag  1 758.40 

Provision  206  937.90 

Zinsen  209  914.15 

418  610.45 

5 935  493.05 

5 935  493.05 

Gewinn -Verwendung;  Tant  an  A.-E.  20403,  Tant.  an  Dir.  etc.  20403,  an  Beamten-Unterstütz.-F. 

4600,  Div.  210  000,  Vortrag  1393.  Reservefonds:  M.  300  000,  Spec.-E.-F.  M.  300  000. 
Kurs  Ende  1886—99:  102,  91,  119,  134,  129.25,  124.25,  114.50,  107.10,_  109,  107.75,  107.50,  108.50, 
114.25,  109.80“/(,.  Eingeführt  im  Jan.  1880  zu  120®/o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99;  5,  5,  8,_  9,  lU/j,  10,  5,  6^'a,  5Vo,  7,  5V2,  7,  67.3,  77o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Leop.  Peiser,  Louis  Eing,  J.  E.  Wasserzug. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Komm.-Eat  Hugo  Landau,  Bank-Dir.  Eich.  Michel  et,  J.  Selten, 
Bank-Dir.  Ernst  Friedländer.  Zahlstelle:  Eigene  Kasse.  * 
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Mecklenburgisclie  Bank  in  Schwerin  i.  Meckl. 

mit  37  Agenturen  in  Mecklenburg. 

Gegründet;  Am  10.  Nov.  1880.  Letzte  Statutenänd.  v.  7.  Okt.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Die  Bank  steht  durch  Übernahme  der  Aktien 
der  Eostocker  Gewerbebank  (Div.  1898  u.  1899:  5^2,  6^2  7o))  sowie  mit  der  im  Dez.  1899 
epichteten  Neuvorpommerschen  Spar-  und  Oreditbank  A.-G.  in  Stralsund  in  enger  Be- 
ziehung zu  diesen  Tochterinstituten. 

Kapital;  M.  5 000  000  in  10  000  Aktien  bezw.  Interimsscheinen  (Nr.  1—10  000)  ä M.  500  mit 
40®/o  Einzahlung  = M.  2 000  000.  Weitere  Einzahlung  auf  einstimmigen  Beschluss  des 
A.-E.  und  dreimonatige  Ankündigung,  doch  sind  nie  mehr  als  10“/o  und  ohne  Zu- 
stimmung der  G.-V.  nicht  mehr  als  zweimal  10®/o  in  einem  Jahr  einzuziehen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.;  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5®/o  zum  E.-F.  (keine  Grenze)  event..  sonstige  Kücklagen,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  und  Beamte,  sodann  bis  4®/o  Div.,  vom  Übrigen  10®/o  Tant.  an  A.-E.  (mind. 
M.  1500  an  jedes  Mitglied),  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.;  erreicht  die  Div.  6®/(,. 
so  kann  der  A.-E.  bis  zu  M.  3000  zu  gemeinnützigen  Zwecken  verwenden. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Kassa  inkl.  Agent.  772  739.65 

Wechsel  608  026.90 

Effekten  etc.  1 643  339.01 

Debitoren  inkl. 

Bankguthaben  u. 

Monatsgelder, 

Lombards  11  212  709.83 

Mobilien  2 011.28 

Hauskonto  146  596.04 

Nicht  eingeforderte 

60%  des  A.-K.  3 000  000.— 

Aktienkajoital  5 000  000. — 

Eeservefonds  104  059.91 

Dividenden-E.-F.  40  000. — 

Depositen  11  833  199.76 

Kreditoren  152  166.03 

Vortrag  a.  1898  6 240.71 

Gewinn  1899  249  756.30 

Debet. 

Geschäftsunkosten  64  268.12 
Abschreibungen  1 704.25 

Gewinn  255  997.01 

321  969.38 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  6 240.71 

Zinsen  195  039.55 

Provisionen  8 613.33 

Effekten  etc.  112  075.79 

17  385  422.71 

17  385  422.71 

321  969.38 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  12  487,  Tant.  an  A.-E.  u.  Dir.  26  968,  Div.  160  000,  Div.-E.-F. 

45  000,  Beamtenunterstütz.-F.  4500,  Grat,  an  Beamte  4500,  f.  gemeinnütz.  Zwecke  1000,  • 

Vortrag  1540.  Eeservefonds:  M.  116  547,  Dividenden-E.-E.  M.  85  000.  - 

Kurs  Ende  1888—99:  100,  105,  106,  100,  99.90,  — , 101, 103, 105.50, 108. 114, 120%.  Notiert  Berlin.  ’ 

Dividenden  1886—99;  5,  5,  6,  7,  7,  51/2,  5,  5,  51/2,  5%,  6%  7,  7,  8%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.)  •; 

Direktion:  Steiner,  Frels.  Prokurist:  0.  Schumacher.  - : 


Ij 


f 


Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Baron  Dr.  Willi,  von  Erlanger,  Nieder-Ingelheim,  Stellv.  Eechts-  ; 
anwalt  Otto  Pauli,  Schwerin ; Geh.  Finanzrat  Siebold,  Bankier  Fritz  Fühler,  Frankfurt  a.  M. : ■ ’ 

Gen. -Major  z.  D.  P.  von  Zülow,  Schwerin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  C.  Schlesinger -Trier  & Cie.:  Frankfurt  a.  M. : von 
Erlanger  & Söhne;  Oldenburg:  Oldenburgische  Landesbank.  * 


Mitteldeutsche  Creditbank  in  Frankfurt  a.  M.  n.  Berlin  W. 

mit  Filialen  in  Meiningen,  Wiesbaden,  Fürth  i.  B.  und  Nürnberg. 

Die  Bank  besitzt  Depositenkassen  und  Wechselstuben  in  Berlin:  W.  Behren- 
strasse 2;  SW.  Belle- Allianceplatz  5;  N.  Chausseestrasse  2;  S.  Eitterstrasse  36: 
W.  Potsdamerstrasse  114;  C.  Eossstrasse  3;  W.  Tauenzienstrasse  12;  in  Charl Otten- 
burg: Berlinerstrasse  54;  in  Frankfurt  a.  M.,  Neue  Mainzerstrasse  32  und 
Adalbertstrasse  7a  (Bockenheim). 

Gegründet:  Am  29.  Febr.  1856.  Letzte  Statutenänd.  vom  17.  März  1900. 

Zweck:  Betrieb  aller  Arten  von  Bank-  und  sonstigen  Handelsgeschäften,  auch  von  in- 
dustriellen, Immobiliar-  und  Bauunternehmungen. 

Sitz  der  Ges.  in  Frankfurt  a.  M.,  früher  in  Meiningen  mit  Filialen  in  Frankfurt  a.  M.  u. 
Berlin.  Diese  beiden  Filialen  änderten  am  1.  Jan.  1886  ihre  Firma  gleichlautend  in  „Mittel- 
deutsche Creditbank“,  während  in  Meiningen  eine  Filiale  unter  der  Firma  „Mitteldeutsche 
Creditbank  Filiale  Meiningen“  errichtet  wurde.  Anfang  1898  wurde  eine  Fil.  in  Wiesbaden 
unter  der  Fii-ma  „Mitteldeutsche  Creditbank  Filiale  Wiesbaden“  errichtet  und  das  dortige 
Bankhaus  B.  Berld  übernommen.  Am  1.  April  1899  wurde  die  seitherige  Kommandite 
S.  Pflaum  & Co.  in  Fürth  und  Nürnberg  in  Filialen  unter  der  Firma  „Mitteldeutsche 
Creditbank  Filiale  Fürth  bezw.  Filiale  Nürnberg“  umgewandelt.  Am  1.  Juli  1899  wurde 
das  Bankhaus  Gehr.  Meyer  in  Frankfurt  a.  M.  (gegründet  1772)  übernommen.  Die  Ges. 
ist  beteiligt  bei  der  Bankkommandite  Meyer  & Diss  in  Baden-Baden:  bei  dem  Metall- 
geschäft Beer,  Sondheimer  & Co.  in  Frankfurt  a.  M. ; bei  Hofitnann  & Götze  in  Essen  u. 
Dortmund. 
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Kamtal:  M.  45  000000  in  100  000  Aktien  a M.  300  und  in  12500  Aktien  (Serie  II.  Nr.  1-12.500) 
äM.  1200.  Die  Aktien,  auf  Inhaber  lautend,  können  auf  Namen  umgeschrieben  werden. 

TTi-^nr  A -K  M.  24  000  000 , davon  1857  und  1859  M.  12  000  000  zurückgekauit,  ver- 
blieben M.  12000000.  Hierzu  emittiert  1869  M.  3000000,  1870  M.  3000000,  1871  M.  6000  000, 
1872  M 24  900  000,  sodass  das  A.-K.  alsdann  M.  48  900  000  betrug.  Hierauf  erfolgten 
Eückkäufe  1875  um  M.  3 900  000,  1876  um  M.  3 000  000,  1877  um  M.  4.500  000,  1878  um 
M 4M0  0TO  188™^  M.  3 000  000,  sodass  das  A.-K.  1881-97  M.  30  000  000  betrug  - 
EÄöht  It.  G.-V.-B.  V.  9.  März  1897  um  M.  6 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1200,  d^.-ber. 
ab  1.  Jan.  1897,  angeboten  den  Aktionären  zu  112.507o;  fernere  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom 
25.  Febr.  1899  um  M.  9 000000  in  7500  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899,  an- 
geboten den  Aktionären  im  März  1899  zu  115  ®/q. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  März-April.  ^ ^ 

■Stinmirecht : Jede  Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  jede  Aktie  a M.  1200  — 4 St. 
Gewiim-Yerteilung:  57o  zum  R.-F.,  4®/o  von  dem  Rest  1()  7 Tant.  an  A.-R.  und  die 

vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Brok.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


P assiva. 


Kassabestand 3 

Wechsel 16 

Reports  u.  Vorschüsse  auf  Effekten  15 

Coupons 1 

Eigene  Effekten  . . . . . . • 2 

Beteiligungen  bei  Konsortial-Ge- 

schäften 8 

Debitoren H 

Avaldebitoren 1 

Kommanditenbeteiligungen  . . 

Bankgebäude  u.  vorübergehender 
Immobilienbesitz  ...  .2 

Bankmobiliar  ....... 


928  626.19 
488  084.76 
599  268.23 
186  090.48 
873  296.61 

755  503.50 
718  664.15 
446  541.29 
800  000.— 

836  673.22 
1.— 


124  632  749.43 


Aktienkapital  .... 
Reservefonds  .... 
Ausserord.  Reservefonds 
Specialreservefonds  II  . 
Laufende  Tratten  . . . 

Avalaccepte 

Kreditoren 

Alte  Dividende  .... 
Gewinn 


45  000  000.— 
3 078  583.87 
1 000  000.— 
250  000.— 
36  294  217.98 
1 446  541.29 
33  867  160.36 
14  334.— 
3 681  911.93 


124  632  749.43 


Gewinn-  u.  Yerlust-Konto : Debet:  Unkosten  1 320  442,  Abschreib.  84  807,  Abfindung  für 
Erwerbüng  der  Firma  S.  Pflaum  & Co.,  Fürth  125  000,  Kosten  bei  der  Ausgabe  geuer 
Aktien  12  014,  Reingewinn  3 681  911.  — Kredit;  Vortrag  a.  1898  208  810,  Zs.-Kto:  Ubei- 
schuss  im  Kontokorrent  u.  auf  Lombardkto  u.  Stück-Zs.  auf  die  neuen  Aktien  1 64w  516, 
Wechsel  840  596,  Provision  1 437  315,  Effekten-  u.  Konsortialkto  848  186,  Erträgnisse  der 
Kommanditen  u.  dauernden  Bankbeteiligungen  226  950,  verschiedene  kleine  Gewinne 

19  799.  Sa.  M.  5 224  175.  _ -o  i oop;  u + 

Gewinn -Yerwendiuig : R.-F,,  173  655,  Div.  2 700  000,  Tant.  an  A.-R.  u.  Vorst.  385  357,  Beamten- 

Pensionskasse  30  000,  Übertrag  auf  1900  392  899.  -n.  -r-,  xt  ht  opinAAn 

Reservefonds:  M.  3 252  238,  ausserord.  E.-F.  M.  1 000  000,  Spec.-R.-F.  II  M.  250  000. 

Kurs  Ende  1886^99:  In  Berlin:  98,  93.80,  107,  118.-50,  109,  90.75,  96,  92  60  107  109,  115, 

117  50,  120,  114.30®/».  — In  Frankfurt  a.  M.:  98.50,  94.30,  106.60,  119.20,  109.50,  92.50, 
95.90,  93,  104.50,  109,  114.90,  117.10,  119.50,  114.10®/».  — In  Leipzig:  99.50,  94.50,  106.20, 
118,  109.75,  91.50,  96,  93.60,  104,  108,  114.60,  117.25,  119,  11775®/o.  , t /tz  ^ 

Dividenden  1886—99:  5,  47^,  6,  7,  6,  5,  472,  472,  5,  572,  6,  _6,  _6,  6®/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Der  Div.-Sch.eiii  verbleibt  auch  nach  dem  1.  Jan.  bis  Fälligk.  an  den  Aktien. 

Direktion:  Eob.  Bansa,  Carl  Eberhard  Klotz,  Konsul  Arth.  Sichert,  Dr.  jur.  Katzenellen- 
bogen, Frankfurt  a.  M. ; Anton  Gust.  W^ittekind,  Alex.  Loewenthal,  Kail  Monimsen, 
Berlin;  Paul  Falk,  Meiningen;  Siegfr.  Pflaum,  Stellv.  Eug.  Wittekind,  Fürth-Nürnberg. 
Aufsichtsrat:  (7 — 14)  Vors.  Rud.  Sulzbach,  Frankfurt a.M.;  Stellv.  Geh.  Rat  Dr.  Willi.  Kircher, 
Meiningen;  Alb.  Andreae,  Stadtrat  Josef  Baer,  Carl  Klotz,  Komm.-Rat  Rieh.  PassavmiL 
Aug.  Siebert,  Frankfurt  a.  ,M.;  James  Hardy,  Komm.-Rat  Hugo  Landau,  Komm.-Rat 
Ernst  Meyer,  Berlin;  Geh.  Komm.-Eat  Dr.  jur.  Gust.  Strupp,  Meiningen;  Koinni.-Eat 
Konsul  Dr.  Georg  Doertenbach,  Stuttgart. 

Prokuristen  u.  Handluugshevollniächtigte : Carl  Becker,  Rieh.  Speyer,  Herrn.  Mommsen, 
H.  Lockemann,  H.  Held,  0.  Heinzerling,  N.  Baer,  E.  Lang,  Frankfurt  a.M.;  Carl  Sclunidt, 
Paul  Moses,  Alex.  Stöhr,  Louis  Loepert,  Ludwig  Landsberg,  Paul  Rösener,  Berlin;  Georg 
"V^ieweg,  Meiningen;  Dr,  B.  Berle,  S.  Baer,  Friedr.  Klotz,  ^^iesbaden;  Feid.  Adlei,  Küin 

berg;  Fritz  Temme,  Fürth.  xx  , xx- 

Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.,  Berlin,  Meiningen,  Wiesbaden,  Fürth,  Nürnberg:  Eigene  Kassen: 
Leipzig:  Becker  & Co.,  Comm. -Ges.  auf  Aktien;  Gotha;  B.  M.  Strupp;  Baden-Baden. 
Bankkommandite  Meyer  & Diss;  Stuttgart:  Doertenbach  & Cie.;  Hamburg:  M.  M.  War- 
biirg  & Co.;  München:  Moritz  Schulmann.  * 
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Miüheiiner  Bank  in  Mnllieiin  a.  d.  Ruhr  I 

mit  Filiale  in  Oberhausen.  ■ 

Gegründet:  Am  1.  .Juli  1889.  Die  Bank  ist  aus  der  früheren  Volksbank  hervorgegangen, ]■ 
welche  1861  errichtet  wurde.  Letzte  Statutenänd.  vom  24.  März  1900. 

Zweck:  Betrieb  aller  Arten  von  Bank-  und  Handelsgeschäften.  9 

Kapital:  M.  3 750  000  in  3750  Aktien  (Nr.  1—3750)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  500  000,  er-l 
höht  1891  um  M.  500  000,  1892  um  M.  500  000,  ferner  It.  G.-V.-B.  v.  26.  März  1898  uml 
M.  1 000  000  auf  M.  2 500  000)  in  1000,  ab  1.  .Jan.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  auf-j 
gelegt  am  18.  Juni  1898  zu  111. SO“/,,:  weitere  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  v.  24.  März  1900  um’ 
M.  2 000  000,  wovon  vorerst  M.  1250  000,  div.-ber.  ab  1.  .Jan.  1900.  begeben  wurden,  an-' 
geboten  den  Aktionären  25.  April  bis  9.  Mai  1900  zu  105 ®/o  (auf  2 alte  Aktien  1 neue);.; 
nicht  bezogene  anderweitig  ebenfalls  zu  105“/o  offeriert.  Die  restlichen  M.  750  000] 
bleiben  zur  späteren  Begebung  dem  A.-E.  bis  Ende  1901  zur  Verf.,  doch  darf  die  : 
Begebung  nicht  unter  105 % erfolgen : das  eingezahlte  A.-K.  beträgt  somit  z.  Z.  M.  3 750000.  \ 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  3 Monaten.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 SL  j 
Gewinn -Verteilung:  57„  zum  E.-P..  bis  47o  Div..  vom  verbleib.  Überschuss  107o  Tant.  an  ) 
A.-E.  (jedes  Mitgl.  ausserdem  M.  600  feste  Vergütung),  vertragsm.  Tauf,  an  Vorst.,  Eest  ' 
Super-Div.  : 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa 

114 

055.45 

W echsel 

3 129 

337.15 

Wertpapiere 

145 

126.85 

Zinsscheine 

537.50 

Immobilien 

128 

307.01 

Hypotheken 

118 

900.— 

Geschäftsinventar 

2 

550. — 

Debitoren  einschl. 

M.  60  000  Beteil. 

bei  Kürth  & Co. 

4 398 

675.71 

8 037 

489.67' 

Aktienkapital 

2 500 

000.— 

Eücklagen 

141 

425.14 

Besond.  Eücklagen 

20 

000.— 

Delkrederekonto 

10 

000.— 

Alte  Dividende 

570.— 

Einlagen 

1 807 

278.41 

Checkkonto 

745 

897.33 

Hypotheken 

27 

500.— 

Accepte  und  Bürg 

schäften 

1 168 

250.87 

Kreditoren 

1 346 

506.34 

Eeingewinn 

270 

061.58 

8 037 

489.67 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Zinsen  u.  Gebülu-en 

317151.88 

Geschäftskosten, 

Steuern 

70  412.83 

Abschreibungen 

1 497.34 

Eeingewinn 

270  061.58 
659  123.63 

Kredit.  1 

Vortrag  a.  1898  7 534.53  T 

Zinsen  u.  Gebühren  643  250.40  f 

Mieten  etc.  8 338.70 

• 659  123.63  |i 


Gewinn -Verwendung:  E.-F.  13  126,  Div.  175  000,  Tant.  an  A.-E.  14  940,  Tant.  an  Dir.  14  940,  -f, 
Sonder-E.-F.  30  000,  Vortrag  22  055.  7 

Reservefonds:  M.  154  550,  Sonder-E.-P,  M,  50  000,  Delkredere-F.  M.  10  000,  '* 

Kurs:  In  Mülheim  Ende  1890—97:,  100,  105,  105,  106,  106,  106,  100,  1067o-  — In  Berlin*:; 

Ende  1898 — 99:  109,40,  109“/q:  hier  eingeführt  am  18.  Juni  1898  zu  111.507o-  ■ 

Dividenden  1889—99:  6,  6,  6,  6,  6,  5.  0,  5,  6,  6,  ?7o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  H.  Engelbrecht.  C.  Meyer,  P.  Hammerstein. 

Prokuristen:  E.  Buschmann,  Ferd.  Doench,  Herrn.  Kleinen.  < 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Herrn.  Doebel.  Chi-.  Weuste.  Willi.  Lankhorst,  W.  Liebrich, ' ; 

Friedr.  Luckas,  Friedr.  Meckel,  W.  A.  Möhlenbeck,  Carl  Nedelmann,  Gust.  Stinnes. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskassen;  Berlin  und  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Genossenschafts- 
Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.  * 


Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin,  W.  Yossstr.  34 

mit  Wechselstuben  und  Depositenkassen  in  Berlin:  Alexanderstrasse  45,  ■ 

Jerusalemerstr.  24,  Oranienstr.  61,  Belle -Allianceplatz  3,  Friedrichstr.  143 — 149,  ■ 

(Central-Hotel),  Potsdamerstr.  22B,  Alt-Moabit  120,  Burgstr.  28,  Köpenicker str.  55; 
in  Eixdorf:  Bergstrasse  11;  in  Potsdam:  Am  Wilhelmsplatz  9. 

Gegründet:  Am  23.  Mai  1881.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller  Art,  von  Bank-,  Finanz-,  Emissions-,  Kredit-, 
Industrie-  und  Immobiliengeschäften.  Die  Nationalbank  ist  bei  dem  Bankhause  Erttel, 
Freyberg  & Co.,  Leipzig,  kommanditarisch  beteiligt. 

Kapital:  M.  60  000  000  in  60  000  Aktien  Serie  I (Krn.  zwischen  1 — 70  000)  ä M.  300  und 
35  000  Aktien  Serie  II — V Nr.  1 — 35  000  ä M.  1200. 

Ursprünglich  M.  40  000  000  mit  607o  Einzahlung  = M.  24  000  000,  dann  1885 — 88 
durch  Herabsetzung  und  Eückkauf  von  Aktien  auf  M.  18  000  000  reduziert;  in  1889  auf  ' 
M.  27  000  000,  in  1890  auf  M.  36  000  000,  in  1895  auf  M.  45  000  000  erhöht,  und  weiter  It. 
G.-V.-B.  vom  2.  März  1898  um  M.  15  000  000  in  12  500  Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  für  1898 
nur  zur  Hälfte),  wovon  M.  11  250  000  angeboten  den  Aktionären  14. — 25.  März  1898  mit  1407o- 

Bezugsrechte:  Bei  jeder  Erhöhung  des  Grundkapitals  über  einen  Betrag,  welcher  bis  dahin 
noch  nicht  bestanden  hat,  hinaus,  sind  die  ersten  Aktienzeiehner  bezw.  dei-en  Eechts-  ] 
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nachfolser  nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen  die  eine  Hälfte  der  auszugebenden  Aktien 
zum  Nennbeträge  zu  übernehmen  berechtigt.  Lt.  Bericht  haben  die  ersten  Zeicdinei 
mit  Ausnahme  zweier  Firmen  mit  unbedeutenden  Beträgen  im  Vergleichswege  aut  das 
Pari-Bezugsrecht  verzichtet. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  In  den  ersten  4 Monat^^^ 

Stiiunu’echt : Je  4 Aktien  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  a M.  1200  — 1 St.  ,q/  n-  + 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5“/o  zum  gesetzlichen  E.-F.  (ist  erfüllt),  dann  4 /o  event. 

besondere  Eeservestellungen , vom  Best  7®/p  Tant.  an  A.-_ß.,  dann  vertragsm.  Tant.  an 
Dir.  etc.  und  Gratifikationen,  Best  Super -Div.  bezw.  Gewinnvortrag. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Kassa  7 483  716.13 

Sorten  u.  Coupons  1 673  310.90 
Guth.  b.  Banken 

u.  Bankiers  3 780  618.64 
Wechsel  36  918  123.1-5 

Effekten; 

Eigene  5 921  534.65 

In  Prolongation 

genommene  31  819  513.10 
Konsortialkonto  15  987  371.99 
Debitoren : 

Gedeckte  62  991  148.90 

Ungedeckte  10  700  000. — 
Bankgebäude  1 450  000. — 
Inventar  100. — 


Aktienkapital  60  000  000. — 
Gesetzl.Eeserve-F.  9 500  000. — 
Allg.  Eeservefonds  500  000. — 
Kontokorrent- 

Eeservefonds  1 000  000. — 
Div.-Erg.-Fonds  1 000  000.— 
Beamten-Pensions- 

u.  Unterstütz. -F.  472  467.80 
Accepte  27  802  459.99 

Alte  Dividende  5 613. — 

Kreditoren  71  531  470.94 

(davon  38  700  000 
auf  feste  Termine) 
Eeingewinn  6 913  425.73 


Debet. 

Verwaltungskostenl  362  785.47 


Steuern 
Abschreibung : 
Kontokorrent 
Inventar 
Eeingewinn 


378  770.66 

108  091.77 
25  887.05 
6 913  425.73 
8 788  960.68 


178  725  437.46 


178  725  437.46 


Kredit. 

Vortrag  v.  1898  484  052.62 

Wechsel  1 779  014.91 

Zinsen  2 960  844.40 

Provision  1 830  277.57 

Sorten,  Coupons  41  751.50 
Effekt.,  Konsortial  1 693  019.68 
8 788  960.68 


Gewinn -Verwendung:  Div.  5 100  000,  Pensions-F.  50  000,  Tant.  an  A.-E.  232  390,  vertragsm. 

Tant.  u.  Grat.  821  526,  Bau-E.-F.  300  000,  Vortrag  auf  1900  409  508.  , x> 

Eeservefonds:  Gesetzlicher  E.-F.  M.  9 500  000,  allg.  E.-F.  M.  500  000,  Kontokorrent- E.-F. 

M 1 000  000,  Div.-Erg.-F.  M.  1000  000,  Bau-E.-F.  M.  300  000. 

Kurs  Ende  1886-99:  In  Berlin:  93.80,  93  50,  131.90,  154.40,  132,  111.10,  110.50,  104.50,  129.80, 
137.50,  146,  152.50,  149.  146.50®/o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  93.80,  93.60,  132.60,  153,  131.60, 
110.90,  111,  104.40,  130,  137.20,  146.20,  153,  149.30,  146.30%. 

In  Hamburg:  EAde  1889-99:  154.50,  134,’  110.75,  110,  104.25,  129.50,  -,  146.40, 

1 53  60  149  40.  146.25%.  — In  München  eingeführt  im  Juli  1898,  daselbst  Ende  1898—99: 
148',  146%.  — Auch  notiert  seit  Aug.  1898  in  Leipzig:  Kurs  daselbst  Ende  1898—99: 
y5®/ 

Divide’nden  1887-99:  6,  9,  10,  9,  6V2,  5,  4V2,  6V2,  8V2,  8^2,  8V2,  8Vf/o-  Div.-Zahlung 

spät,  am  1.  Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Der  Div.- Schern  verbleibt  auch  nach  dem  1.  Jan. 
bis  zur  Fälligkeitserklärung  an  der  Aktie.  T^•  1 

Direktion:  Eeg.-Eata.D.  Dr.  Ernst  Magnus,  Jul.  Peter,  Jul.  Stern;  stellvertr.  Direktoren: 
Sigm.  Mosevius,  Emil  Wittenberg.  1 

Aufsichtsrat:  (6—15)  Vors.  Gen. -Konsul  E.  Landau,  Stellv.  Komm.- Kat  P.  G.  Friedenthal, 
Komm. -Kat  G.  Froinberg,  Geh.  Komm.-Eat  W.  Ledermann,  Stadtrat  M.  Mamroth,  Bankier 
Carl  Cahn,  StadtraJ  Dr.  M.  Weigert,  Bankier  Carl  Levy,  Berlin:  Hofrat  von  Hahn,  Wien: 
Gen.-Dir.  E.  Hegenscheidt,  Gleiwitz:  Dr.  Georg  Hahn,  Düsseldorf:  Geh.  Komm. -Kat 

Kob.  Kesselkaul,  Aachen.  , td  j 

Prokuristen:  Ferd.  Eckerbusch,  Georg  Jost,  Carl  Masur,  Felix  Pappenheim,  Carl  Boeder, 
Martin  Schiff,  Jos.  Strauss,  Ludwig  Wiener,  Paul  Koch,  Carl  Mailänder. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Hamburg:  Commerz-  11.  Disconto-Bank;  Breslau:  Breslauer 
Disconto-Bank;  Frankfurt  a.  M. : Gehr.  Sulzbach;  Leipzig:  Leipziger  Bank.  Lrttel  Frey- 
berg & Co.;  München:  Bayerische  Bank.  * 


Niederrlieiiiisclie  Kredit  - Anstalt 

Koiiiiuaiulit-Oesellscliaf't  auf  Aktien,  l*eters  Co.  in  Itrefcld 

mit  Zweigniederlassungen  in  Duisburg,  Neuss,  Kheydt,  Kuhrort  11.  Viersen; 
Abteilungen  in  Cleve,  Emmerich,  Grevenbroich,  Mors,  Odenkirchen,  Wesel. 
Depositen-,  Effekten-  und  Wechselstube  in  Krefeld,  Ostwall  50. 

Gegründet:  Am  27.  Dez.  1880  (handelsger.  eingetragen  am  3.  Jan.  1881)  als  Kommandit-G^^es. 
auf  Aktien  unter  der  Firma  Peters  V Co.:  spätere  Firma  dann  Peters  A Co.,  Bankgesehält. 
Kommandit-Ges.  auf  Aktien.  Die  G.-V.  v.  16.  Juni  1900  beschloss  Firmenänderung  wie 
oben.  Dauer  bis  31.  Dez.  1910.  Letzte  Statiitenänd.  vom  16.  .Juni  1900. 
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Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art;  ausgeschlossen  sind  Ankauf  von  Waren  und 
Immobil!  zum  Zwecke  der  SpekulatioHj  Ankauf  von  Hypoth.  als  Geldanlage^  sowi& 
Erwerbung  und  Beleihung  eigener  Kommanditanteile ; behufs  Deckung  von  Forderungen 
sind  voig’edacbte  Geschäfte  indes  g’estattet.  Ger  in  Effekten  bezw.  Effekten  Operationen 
angelegte  Betrag  darf  ein  Viertel  des  Kommanditkapitals  nicht  übersteigen.  1894  wurden 
die  Bankhäuser  Bang  & Ulrich  in  Rheydt,  1896  Hermann  Isaak  in  Ruhroi't  und  Duisburar, 
und  1898  H.  J.  Linden  in  Neuss  erwox’ben. 

Kapital:  M.  21  000  000  in  1750  Aktien  (Nr.  1—1750)  ä M.  600,  16  622  Aktien  (Nr.  1751-18  374) 
a M_.  1200  (hiervon  Aktie  Nr.  9208  zu  M.  1600  u.  Aktie  Nr.  13  374  zu  M.  2000)  Sämtliche- 
A,ktien  lauten  auf  Namen.  Die  beiden  pers.  haft.  Gesellschafter  sind  It.  Statut  zu  Mindest- 
emlagen  von  je  M.  27  600  verpflichtet,  deponiert  in  46  Aktien  (Nr.  1777—1799  und  2250 
bis  2272),  welche  vom  Verkehr  ausgeschlossen  sind. 

ürspr.  A.-K.  M.  900  000,  erhöht  1884  um  M.  150  000,  1890  um  M.  450  000,  1891  um 
. M.  600  000,  1893 -um  M.  900  000,  1894  um  M.  1 200  000,  1896  um  M.  1 800  000,  1897  um 
M.  3 000  000  (begeben  zu  125 7o  und  Spesen),  1898  um  M.  lOOOOQO  (emittiert  zu  125 «/o 
und  Spesen),  fernere  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  4.  Febr.  1899  um  M.  5-000  000  (auf 
M.  15  000  000)  in  4166,  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200  und  1 Aktie  ä M.  2000, 
angeboten  21.  bis  28.  Febr.  1899  den  Aktionären  zu  124.507o?  anderweitig  zu  127®/o-  — 
Neuerliche  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  10.  April  1900  um  M.  6 000  000  (auf  M.  21000  000) 
in  5000  neuen  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900,  übernommen  von  einem 
Konsortium  zu  120  7o;  hiervon  angeboten , M.  3 000  000  den  Aktionären  20.  April  bis 
3.  Mai  1900  zu  123®/o  plus  Stück-Zs.  ab  1.  Jan.  1900  und  Schlussscheinstempel;  auf 
nom.  M.  6000  alte  Aktien  kam  eine  neue  ä M.  1200. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  März,  spät,  bis  Ende  April.  Zur  Teilnahme 
berechtigt  die  Deponierung  der  Aktien  3 Tage  vor  der  G.-V.  Zur  Beschlussfassung  sind 
nur  diejenigen  Aktionäre  berechtigt,  welche  seit  zwei  Monaten  in  dem  Aktienbuche 
verzeichnet  sind.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  oder 
mehr  = 2 St.;  Maximum  inkl.  Vertretung  150  St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5«/o  zum  R.-F.,  bis  4»/o  Div-,  vom  verbleib.  Überschuss  20»/^ 
Tant.  an  die  pers.  haft.  Gesellschafter,  5®/o  Tant.  an  A.-R.,  die  übrigen  75®/o  zur  Verf. 
der  G.-V.  bezw.  als  Super-Div.  — Div.  u.  Super-Div.  einschliesslich  der  Einlagen  der 
pers.  haft.  Gesellschafter. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa  u.  Guthaben 
bei  Reichsbank  974  307.77 
Wechsel  12  186  139.69 

Wertpapiere  3 099  014.31 

Guthab.  b.  Bankiers  1 119  221.51 
Vorschüsse  auf 
Wertpapiere  10  025  673.55 

Vier  Geschäfts- 
häus.  in  Krefeld, 

Rheydt,  Ruhrort, 

Viersen  383  259.15 

Geschäftseinrichtungen  12. — 
Debitoren  25  713  539.25 

Avale  1 983  306.40 


55  484  173.63 


Gesellschafts-K.  15 
Gesetzt.  Rücklage  2 
Sicherungsbestand 
Gewinnrücklage 
Rücklage  f.  Beamten- 
U nter  Stützungen 


000  000.— 
350  000.— 
100  000.— 
200  000.— 


Angen.  Wechsel 
Gläubiger 
Darlehen  : 

Tägl.  rückzahlbar 
5täg.  Kündigung 
3monat.  Kündig. 
6monat.  Kündig. 
9monat.  Kündig. 
12monat.  Kündig. 
Avale 

Vortrag  a.  1898 
Gewinn 


53  550.- 
225  692.30 
430  684.38 


671  382.84 
345  515.93 
136  902.77 
400  493.81 
96  151.79 
710  330.87 
983  306.40 
5 530.05 
774  632.49 


55  484  173.63 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 
Unkosten,  Steuern 
Abschreibungen 
Rücklage  für  lauf. 

Rechnungen 
Gewinnrücklage 
Beamtenunter- 
stützungsfonds 
Dividende  1 

Gewinnanteile 
Vortrag  auf  1900 


429  044.98 
17  758.92 


130  000.— 
100  000.— 


46  450.— 
200  000.— 
261  158.10 
42  554.44 


2 226  966.44 


Kredit. 

Zinsen  1 307  369.48 

Lauf.  Rechnungen  u. 

Wertpapiere  824  143.68 
Gewinn  a.  Beteilig.  89  923.23 
Vortrag  aus  1898  5 530.05 


2 226  966.44 


Gewinn-Verwendung:  Rücklage  für  lauf.  Rechnungen  130  000,  Div.  1 200  000,  Gewinn-Rücklage 
100  000,  Rücklage  für  Beamten-Unterstütz.  46  450,  Gewinnanteile  an  Geschäftsinhaber  u. 
A.-R.  261  158,  Vortrag  42  554. 

Reservefonds:  M.  2 350  000,  Delkrederefonds  M.  100  000,  Gewinnrückläge  M.  300  000,  Rück- 
lage für  lauf  Rechnungen  M.  130  000,  Beamten-Unterstütz.-F.  M.  100  000. 

Kurs  Ende  1897 — 99:  130.60,  133.10,  127.807o-  Aufgelegt  am  21.  Juli  1897  mit  135®/o;  erster 
Kurs  am  25.  Juli  1897:  135.257(,.  Notiert  in  Berlin-;  seit  Juni  1899  auch  in  Köln,  Kurs 
daselbst  Ende  1899:  128  ®/o-  Sämtliche  Aktien  sind  zugelassen.  Die  Aktien  wurden  im 
Juli  1900  auf  die  neue  Firma  Niederrheinische  Kredit- Anstalt  abgestempelt. 

Dividenden  1886 — 99:  6V2,  6V2,  6^/2,  5,  6,  6,  7,  7,  7,  7,  7,  7^/2,  7^/2,  8%.  Zahlbar  spätestens 
am  30.  Juni.  Ooup.-Verj. : 4 J.  n.  F.* 

Persönlich  haft.  Gesellschafter:  Bankassessor  a.  D.  Emil  Bellardi  und  Walther  de  Greifif. 
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Lufsiclitsrat:  (6-8)  Vors.  Kentner  Fritz  de  Greift,  Stellv.  Kaufm.  Ernst  Brüning,  E^tner 
Heinr.  Lagelee,  Fabrikant  Ernst  von  Scheven,  Fabrikant  Joh.  Lingenberg,  Kaufm.  Heim. 
Müller-Brüderlin,  Fabrikant  Eob.  Aretz,  Krefeld;  Komm.-Eat  Carl  Schmölder,  Eheydt. 
Prokuristen;  Einzelnrokuristen : Die  Kaufleute  Albrecht  Butz,  Krefeld;  Erid.  Heilmann,  Gust. 
Schonen,  Eheydt:  Georg  Hagen,  Euhrort;  Wilh.  Linden,  Keuss;  Gesamtprokuiasten : 
Moritz  Schniodginski,  Dr.  jur.  Adolf  Thiwissen,  Eich.  Zillessen,  Eugen  Eemkes,  Daniel 
Schroers,  Moritz  Hoogeweg,  Krefeld;  Wilh.  Bellardi,  Herrn.  Istas,  Duisbimg;  Leonh. 
Schillings,  Emil  Felix,  Neuss;  Paul  Weber,  Euhrort:  F.  0.  Weyer,  Viersen;  Albr.  Schadt, 

Emmerich;  Emil  Backhaus,  Wesel.  . n , • -d  r 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Köln  und  Berlin:  A.  Schaaffhausen' scher  Bankverein;  Berlin: 
von  der  Heydt  & Co.,  Berliner  Bank;  Köln:  J.  H.  Stein.  * 


Norddeutsche  Bank  in  Hamburg,  Adolphsbrücke  10. 

Segrüiulet:  Am  16.  April  189.5  als  Kommandit-Ges.  auf  Aktien;  die  Bank  war  von  1856  bis 
1895  Aktien-Ges.  Die  Disconto  - Gesellschaft  in  Berlin  ubertrug  das  von  ihr  gemäss 
Fusionsbeschluss  vom  16.  April  1895  erworbene  gesamte  Vermögen  der  Aktien-Ges. 
Norddeutsche  Bank  und  deren  Schulden  per  1.  Jan.  1895  auf  die  ^ 

mandit-Ges.  auf  Aktien  Norddeutsche  Bank.  Letzte  Statutenäim.  12.  Ok  . d ••  . 

Zweck:  Betreibung  von  Bank-  und  Handelsgeschäften  aller  Art.  Die  Ges.  ist  beteiligt  bei 
der  Brasilianischen  Bank  für  Deutschland,  der  Bank  für  Chile  und  Deutschland  und  der 
Deutsch- Asiatischen  Bank,  der  Banque  Gönerale  Eoumaine,  ferner  kommanditarisch  bei 
dem  Bankhause  Ephraim  Meyer  & Sohn  in  Hannover  und  bei  H.  Albert  de  Bary  & Co. 
in  Antwerpen.  Diese  Beteiligungen  betrugen  am  31.  Dez.  1899  insgesamt  M.  8 068  9.o6. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Pez.  1899. Passiva. 


Kassa  u.  Guth.  bei  Eeichsbank 

Hiesige  Wechsel 

^.uswärtige  Wechsel  .... 
Eigene  Wertpapiere  einschl. 

Konsortialbeteiligungen  . . 

Dauernde  Beteiligungen  b.  Bank- 
instit.  u.  Kommanditbeteilig. 
Darlehen  gegen  Unterpfand  . . 

Hiesige  Debit,  in  lauf.  Eechnung 
Auswärtige  Debitoren  in  lauf. 
Eechnung  inkl.  Avale  . . . 

Immobilien 

Bankgebäude  in  Hamburg  u. 

Harburg 

Inventar 


3 734  928.49 
13  345  360.78 
32  175  460.08 

16  538  577.85 

8 068  956.47 

17  531  641.85 
28  542  875.54 

40  753  691.32 
833  218.18 

1 000  000.— 

5 000.— 


Kommanditkapital  .... 
Bareinlage  der  pers.  haft.  Ges 
Gesetzlicher  Eeservefonds 
Besonderer  Eeservefonds  . 
Beamten-Pens.-  u.  Unterstütz 
Verzinsliche  Depositen . . 

Girokonto  

Platzkreditoren  .... 
Auswärtige  Kreditoren 

Accepte 

Avaleverpflichtungen  . . 

Zinsenvortrag  auf  1900 
Noch  zu  zahlende  Unkosten 
Nicht  erhobene  Dividenden 
Div.  auf  Kommanditanteile 
do.  auf  Bareinlage  d.  pers.  haft 
Gesellschafter  .... 
Tantieme  an  Aufsichtsrat 
Gewinnbeteilig,  der  pers.  hah 
Gesellschafter 


40  000 
1 200 
1 135 
1 135 
566 
21  386 
17  982 
1 138 
40  267 
29  749 
3 032 
446 
134 

3 600 


000.— 

000.— 

000.— 

000.— 

031.41 

678.02: 

974.54 

255.62: 

419.84 

478.15 

018.53 

852.89 

191.73 

67.50' 

000.— 


162  529  710.56 


108  000.— 
161  935.58. 

485  806.75 
162  529  710.56 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto : Debet:  Verwaltungskosten  einschl.  Tant.  der  Angestellten,  Ab - 
schreib,  auf  Inventar  u.  Instandhaltung  des  Gebäudes  634  126,  Einkommensteuer  238  404, 
Abschreib,  auf  zweifelhafte  Forderungen  135  081,  Gewinn  4 886  711.  — Kredit:  Zs.  u. 
Platzwechsel  2 248  213,  auswärtige  Wechsel  1 144  212,  Wertpapiere,  Konsortial - u. 
Kommanditbeteiligungen  1 138  109,  Kassa  19  919,  Provision  1311213,  Immobilien  32  624, 

verfallene  Div.  30.  Sa.  M.  5 894  323.  n j ii 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  245  000,  besonderer  E.-F.  245  000,  Div.  ^ 600  000,  do.  an  Gesell- 
schafter 108  000,  Tant.  an  A.-E.  161  935,  Gewinnbeteiligung  der  Gesellschafter  485  hüb,. 
Beamten -Pensions-  u.  Unter stützungs-F.  40  969. 

Eeservefonds;  M.  1 135  000,  besonderer  E.-F.  M.  1 135  000.  ..  i n 

Kapital:  M.  40  000  000  in  40  000  Kommanditan teilen  ä M.  1000.  Von  den  personl.  haft.  Ges. 
hat  A.  von  Hansemann  eine  Bareinlage  von  M.  400  000,  die  übrigen  eine  solche  von  je 
M.  200  000,  zusammen  M.  1 200  000  geleistet.  Sämtliche  Kommanditanteile  befanden  sicfa 
in' den  Händen  der  Disconto  - Gesellschaft  in  Berlin,  um  die  völlige  Interessengemem- 
Schaft  zwischen  den  beiden  Instituten  in  Berlin  und  Haniburg  verwirklichen 

Das  A.-K.  betrug  bis  zur  Fusion  mit  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  M.  60  000  000, 
davon  M.  45  000  000  in  Stücken  zu  M.  750  und  M.  15  000  000  m Stucken  zu  _M.  1500. 
Die  Dir.  der  Disconto-Ges.  gewährte  den  Aktionären  der  Norddeutschen  Bank  in  Him- 
burg für  je  Nom.  M.  9000  Aktien  der  Norddeutschen  Bank  m Hamburg  je  Nom.  M.  büüU. 
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Disconto-Ges.  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  189-5,  also  im  Ganzen 
tüi  Nom.  M.  60  000  000  Aktien  der  Norddeutschen  Bank  in  Hamburg  Nom.  M.  40  000  000 
neue  Konmranditanteile  der  Disconto-Ges.  Denjenigen  Aktionären  der  Norddeutschen 
Bank  in  Hainburg,  welche  die  auf  ihren  Aktienbesitz  entfallenden  Kommanditanteile 
dei  Disconto-Ges.  nicht  zu  beziehen  wünschten,  stand  auf  Grund  des  seitens  eines  unter 
ruhiung  der  Firma  S.  Bleiohröder  zu  Berlin  stehenden,  von  dieser  vertretenen  Kon- 
sortiums gemachten  Anerbietens  das  Eecht  zu,  gegen  Einlieferung  ihrer  Aktien  einen 
Baibetiag  zu  beanspruchen,  welcher  sich  auf  140%  des  Nominalbetrages  ihrer  Aktien 
zuzüglich  4 /0  p.  a.  Stück-Zs.  bis  zum  Tage  der  Einlieferung  beläuft.  Der  derzeitige 
Kurs  der  Disconto  - Kommanditanteile  ergab  einen  Kurs  von  ca.  150°/o  für  die  alten 
Aktien  der  Norddeutschen  Bank. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Yers.:  Bis  Juni.  Stimnirecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewmn ->  ei teihiiig : 5—20%  zum  gesetzl.  R.-P.  (bis  zu  10%  des  Grundkapitals)  und  zum 
bonder-K.-F.  bis  15  /„  des  Grundkapitals,  an  die  Kommanditisten  bis  4%  Div.,  an  die 
Geschäftsinhaber  bis  4%  Zs.,  an  Geschäftsinhaber  zusammen  15%  vom  Reingewinn  abz. 
4 /p  auf  Kommanditkapital  und  die  Einlagen  der  pers.  haft.  Ges.,  an  A.-R.  vom 
Reingewinn  abzügl.  4%  Kapital  und  Einlagen  der  pers.  haft.  Ges.  sowie  ab  1.  Jan.  1900 
auch  saiinlicher  Rücklagen,  Rest  Div.  auf  Kommanditkapital  und  Einlagen,  soweit  keine 
anderen  Beschlüsse  der  G.-V.  erfolgen. 

mvidendeii  1886-99:  7,  8%,  10,  12,  8V1,  4^2,  4^2,  4,  4%,  8,  8,  8V2,  8V2,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Peisonlich  haftende  Gesellschafter  (Geschäftsinhaber):  Geh.  Komm.-Eat  Adolph  von  Hanse- 
mann, Berlin;  M&x  Schinckel,  Rud.  Petersen,  Hamburg;  Baurat  Alfred  Lent,  Geh.  See- 
handlungsrat  a.  D.  Alex.  Schoeller,  Berlin. 

Direktion:  A.  Buchheister,  W.  Schroeder;  stellv.  Dir.  0.  Jencquel. 

Anfsichtsrat : Y ors.  Alex.  Borgnis,  I.  Stellv.  H.  Münchmeyer,  II.  Stellv.  Ad.  Vorwerk,  A.  H.  Brauss, 
Geh.  Komm.-Eat  Ad.  Frentzel,  Staats-Sekr.  a.  D.  Wirkl.  Geh.  Rat  Dr.  von  Jacobi.  Gen.- 
Konsul  Kayser^  C.  Ferd.  Laeisz,  Heinr.  Freih.  von  Ohlendorff^  Herrn.  RobinoWj  Kechts- 
anwalt  a*  D,  A.  Salomonsohn^  J.  Rud.  Schröder,  Adolph  Woermann,  Henry  Willink. 

Proturisten:  H.  Gabler,  C.  de  Yoss,  C.  Kühl,  P.  Popper,  R.  Jänisch,  G.  Nordquist,  H.  Wulff. 


Norddeutsche  Creditaiistalt  in  Königsberg*  i.  Pr., 

^ Klapperwiese  4,  auch  Wechselstube  daselbst.  Prinzessinstrasse  4, 
Zweigniederlassungen  in  Danzig  (mit  Wechselstuben  in  Langfuhr  u.  Zoppot), 
ferner  in  Stettin,  Elbing'  und  Thorn. 

Geginindet:  Am  7.  Jan.  1897;  handelsgerichtlich  eingetragen  am  22.  Jan.  1897.  Letzte 
Statutenand.  V.  21.  Marz  und  5.  Okt.  1899.  Gründer;  Breslauer  Disconto -Bank;  Jacob 
Land^,  Berlin^  Straus  & Co.,  Karlsruhe;  George  Marx,  Franz  Haarbruecker.  Fritz  Zilske, 
J oll.  Gamm,  Kompberg.  Die  Zweigniederlassung  in  Danzig  wurde  am  1.  April  1898 
dui  ch  Ubernmnne  des  Bankhauses  Baum  & Liepmann  in  Danzig  errichtet  (s.  unter  Kapital), 
diejenige  in  Thorn  am  15.  Juni  1898,  diejenige  in  Stettin  am  1.  April  1899.  diejenige  in 
Elbing  am  1.  Okt.  1899  eröffnet.  J 0 

Zweck:  Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller  Art,  von  Bank-,  Kredit-,  Diskonto-,  Finanz-, 
missions-,  Industrie-  und  Immobilien-Geschäften,  sowie  des  Depositen-Verkehrs  und 
der  Aufb^ahrung  von  Wertpapieren.  Die  Bank  ist  bei  der  Königsberger  Immobilien- 
V •+  1 W Norddeutsclien  Industrie-Ges.  in  Königsberg  beteiligt. 

Kapital;  M.  lüOOO  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  k M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  5 000  000, 
Erhöhung  _ It.  G.-V.-B.  vom  10.  Nov.  1898  um  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000. 

? 000  000  mit  Div.- Recht  ab  1.  Juli  1899  den  seitherigen  Aktionären 
bis  28.  Nov  1898  im  Verhältnis  5 ; 2 zu  llB^/o  angeboten,  25«/o  und  Agio  waren  gleich, 
^ restliche  50®/o  am  1.  Okt.  1899  Binzuzahlen.  Die  ferneren 
. lüüüLÜO  Aktien  der  Em.  von  1898  sind  den  Inhabern  der  früheren  Firma  Baum 
& Liepmann,  Danzig,  zum  Kurse  von  102V2«/o  mit  Div.-Recht  ab  1.  Jan.  1899  überlassen; 
dm-  niedrigere  Kurs  bildet  den  Entgelt  (ca.  M.  127  000)  für  den  Übergang  der  Geschäfte 
dieser  Firma  auf  die  Norddeutsche  Creditanstalt.  Die  G.-V.  v.  5.  Okt.  1899  beschloss- 
weitere  Erhöhung  um  M.  2 000000  (auf  M.  10000000)  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  div.-ber. 
ab  1.  Jan  1900.  angeboten  den  Aktionären  9.— 31.  Okt.  1899  zu  116%,  einzuzahlen  25% 
und  das  Agio  bei  der  Zeichnung,  25 «/o  am  15.  Jan.  1900  und  bO^/o  am  l.  April  1900;  auf 
4 alte  Aktien  entfiel  1 neue. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Geu.-Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimnirecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung ; 5 /o  zum  R.-F.,  Bildung  und  Verstärkung  besonderer  Rücklagen,  alsdann 
4 /o  Div.,  v(^  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  etc., 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Direktor  George  Marx  (bis  1.  Jan.  1897  Inhaber  d.  Firma  Litten  & Co..  Königsberg  i.  Pr., 
welche  am  1 April  1897  in  Liquidation  trat),  ist  auf  10  Jahre  als  Vorst,  verpflichtet: 
derselbe  erhalt  kein  festes  Gehalt,  sondern  eine  Tant.  von  '20%  des  verteilbaren  Rein- 
gewinnes, welcher  nach  Berechnung  von  4^/q  Div.  verbleibt. 
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Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  YeiTust-Konto. 

Aktienkapitalkto 

1 464  500.— 

Aktienkapital 

10  ÖOO  000.— 

Debet. 

Kassa 

705  737.82 

Kreditoren 

7 639  505.55 

Handlungsunkosten  430  267.50 

Wechsel 

9 266  13,4.04 

Depositen 

7 210  298.06 

Verluste 

41  767.99 

Vorschüsse  gegen 

Tratten 

2 082  164.01 

Abschreib,  auf 

Effekten 

4 706  707.22 

Avale 

1 440  950.— 

Immobilien  etc. 

56  277.51 

Debitoren : 

Hypotheken 

348  200.— 

Eeingewinn 

1 095  201.50 

Banken  etc. 

636  801.78 

Pensions-  u. 

1 623  514.50 

Gedeckte 

5 924  903.58 

Unterstütz. -Fonds  32  316. 55 

Ungedeckte 

2 787  977.57 

Eeservefonds 

500  000.— 

Avale 

1 440  950.— 

. n 

60  000.— 

Kredit. 

Effekten 

1 025  614.30 

Delkrederekonto 

50  000.— 

y ortrag  a.  1898 

73  812.78 

Beteilig,  b.  Königsb. 

Agio-Steuer,  reserv.  18  000. — 

Markwechsel 

590  069.24 

Immob.- u.Bauges. 

Alte  Dividende 

795.— 

Devisen 

71  460.49 

u.Nordd.Ind.-Ges.  750  725.— 

Gewinn 

1 151  479.01 

Zinsen 

360  527.81 

Konsortialbeteilig 

. 569  090.21 

Provision 

178  163.17 

Beteilig,  bei  div. 

Eubelkonto 

79  652.26 

Unternehmungen  245  532.35 

Effekten  - 

111  249.55 

Hvid. -Forderungen  267  756.80 

Konsortial  u.  Be- 

Immobilien 

677  610..59 

teiligungen 

146  051.82 

Mobilien 

63  666.92 

Immob.,  Intraden 

12  527.38 

30  533  708.18 

30  533  708.18 

1 623  514.50 

Gewinn -Yerwendung;  Delki-ederekto  50  000,  E.-P.  60  000,  Pensions-  und  Unterstützungsfonds 
25  OÖO,  Tant.  an  Vorst,  etc.  145  533,  Div.  595  000,  Tant.  an  A.-E.  60  638,  Vortrag  159  029. 

Keseryefonds ; M.  560  000,  Spec.-E.-F.  M.  60000,  Delkrederekto  M.  100  000. 

Kurs  Ende  1897—99:  119.75,  128.60,  126.507o.  Aufgelegt  am  20.  Mai  1897  zu  1167o;  erster 
Kurs  am  26.  Mai  1897:  117 7o-  Notiert  in  Berlin:  auch  in  Königsberg  i.  Pr. 

Dividenden  1897—99:  7V2,  8,  8'/2  7o-  Div. -Zahlung  spät.  14  Tage  nach  der  G.-V.  Coup.- 
Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  George  Marx,  Stellv.  Eaim.  Michaelis,  Herrn.  Marx,  Königsberg;  H.  L.  Fürst, 
Gustav  Bomke,  Danzig;  Fritz  Liepmann,  Elbing;  Btellv.  Carl  Bernh.  Brasse,  Alb.  Zeohel, 
Stettin;  Stellv.  Herrn.  Asch,  Thorn. 

Prokuristen:  Adolf  Eeichmann,  Alb.  Schweiger,  Adolph  Silberstein,  Paul  Jaxt,  Franz  Grosse, 
Königsberg;  Jul.  Froese,  Elbing;  Hch.  Goetschel,  Thorn;  Max  Urban,  Oscar  Scheerbart, 
A.  Zende,  Danzig. 

Anfsichtsrat:  (Mind.  6)  Vors.  Gen.-Konsul  Eugen  Landau,  Berlin;  Stellv.  Eud.  Schlegelberger, 
Franz  Haarbruecker , Fritz  Zilske,  Eeehtsanwalt  Dr.  jur.  Krahmer,  Königsberg;  Bank- 
Dir.  Ernst  Friedländer,  Edmund  Marx,  Berlin;  Bankier  M.  A.  Straus,  Karlsruhe;  Willy 
Klawitter,  Dir.  Fritz  Wieler,  Danzig;  Otto  Kühnemann,  Stettin;  Stadtrat  u.  Landtags- 
abgeordneter E.  Kittler,  Thorn. 

Mitglieder  der  Ausschüsse : Konsul  E.  Mitzlaff,  Eeehtsanwalt  Conrad  Schulze,  Gen.-Dir.  Ferd. 
Siebert,  Stadtrat  Herrn.  Tiessen,  Elbing;  Eeehtsanwalt  Delbrück,  Jul.  Kurz,  0.  Tetzlaff, 
Stettin;  Paul  Längner,  S.  Eawitzki,  Thorn. 

Zsihlstellen : Königsberg,  Danpg,  Stettin,  Elbing,  Thorn:  Gesellschaftskassen : Berlin:  National- 
bank  für  Deutschland,  Breslauer  Disconto-Bank;  Breslau:  Breslauer  Disoonto-Bank,  Jacob 
' Landau  Nachf.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  und 
Wechsel -Bank;  Karlsruhe:  Straus  & Co.;  Posen:  Ostbank  für  Handel  u.  Gewerbe.  * 


Nürnberger  Bank  in  Nürnberg. 

Gegründet:  Am  28.  Mai  1898.  Letzte  Statutenänd.  vom  23.  März  1900.  Die  Bank  ging  aus 
dem  Bankhause  Jul.  Ulmer  hervor.  Gründer:  Bankier  Jul.  Ulmer,  Bankier  Hans 
Neumeyer,  Bankier  Salomon  Kugler,  Justizrat  Eberhard  von  Praun,  Nürnberg;  Komm.- 
Eat  Jul.  Beissbarth,  Platnersberg. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  u.  industriellen  Geschäften  aller  Art. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  1000,  welche  in  5 Serien  ä 1000  St. 
zerfallen;  jetzt  vollbezahlt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimnlrecht : 1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  dann  bis  zu  4®/o  erste  Div.,  vom  Eest  10®/o  Tant.  an 
A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorstand  und  Beamte,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 
Dividenden:  1898:  6V2®/o  P-  r- 1.,  1899:  6^2 7o-  Div.- Zahl.  spät.  4 Wochen  nach  der  G.-V. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Kurs:  Eingeführt  M.  5 000000,  Aktien  Nr.  1 — 5000,  im  April  1899.  Erster  Kurs  am  1.  Mai  1899: 
1197o-  — Kurs  Ende  1899:  In  Berlin:  119.307o-  — Frankfurt  a.  M.:  119»/o- 
Direktion:  Jul.  Ulmer,  Hans  Neumeyer,  Stellv.  Sah  Kugler. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900/1901. 
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Aiifsiclitsrat ; (Mind.  3)  Vors.  Justizrat  E.  von  Braun,  Stellv.  Komn^.-Rat  Karl  Sachs,  Komm.- 
Rat  Georg  Liebei,  Komm.-Rat  Wilh.  Leuchs,  Nürnberg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Bank;  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Effecten-  u. 
Wechsel -Bank.  * 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  P assiva. 


Kassa 

218164.30 

Aktienkapital 

5 000  000.— 

Coup.,  Sorten 

61  108.58 

Accepte 

4 571  822.27 

Wechsel 

F325  173.73 

Kreditoren 

2 151  090.07 

Effekten 

852  435.96 

Hypotheken 

107  000.— 

Debitoren 

9 413  260.10 

Tantiemekto 

6 948.16 

Bureauutensilien 

17  496.34 

Reservefonds 

6 551.65 

Konsortialgesohäfte  114  280.72 

Unterstütz.-Fonds 

1 000.-^ 

Immobilien : 

Gewinn-Verwendung: 

Karolinenstr.  57 

u. 

Reservefonds 

19  820.23 

Färberstr.  1 

256  217.89 

Dividende 

325  000.— 

Tant.  an  A.-R. 

17  658.45 

do.  an  Vorst. 

21  190.14 

Gratifikationen 

3 000.— 

Unterstütz.-Fonds  2 000. — 

Reserve  II 

10  000.— 

V ortrag 

15  056.65 

12  258  137.62 

12  258  137.62 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto. 


Debet. 

Unkosten  114  045.85 

Abschreibung  4 374.08 

Gewinn  413  725.47 

532  145.40 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  17  320.71 

Coupons,  Sorten  2 350.85 

Wechsel  ' 67  188.75 

Effekten,  Konsortial  132  864.26 
Zinsen  240  078.45 

Provision  72  342.38 

532  145.40 


■S 


Reservefonds:  M.  26  351,  R.-F.  II  M.  10000. 


Oberlausitzer  Bank  zu  Zittau. 

Gegründet:  Im  Jahre  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  aller  Arten  von  Bank-  und  Handelsgeschäften. 

Kapital:  M.  2 700  000  in  4500  Aktien  ä M.  600.  Bei  jeder  Neu-Em.  haben  die  ersten  Zeichner 
das  Anrecht  auf  die  Hälfte  der  jeweilig  auszugebenden  Aktien  al  pari. 

Ursprüngl.  A.-K.  M.  3 000  000,  erhöht  im  .Jahre  1872  auf  M.  4 800  000;  dann  durch 
Rückkauf  1874  um  M.  1 500  000,  1875  um  M.  300  000  und  1878  um  M.  300  000  reduziert. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilnng:  5®/q  zum  R.-F.,  event.  besondere..Abschreib.  und  Rücklagen,  vom  verbleib. 
Betrage  5®/o  Tant.  an  Dir.,  bis  4°/q  Div.,  vom  Übrigen  5®/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer 
festen  Vergütung  von  M.  6000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  .1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Kassa 

189  977.06 

Aktienkapital 

2 700  000.— 

Debet. 

Coupons 

29  355.36 

Kreditoren 

1 051  380.89 

Zinsen 

62  380.25 

Wechsel 

1 191  816.90 

Depositen 

2 083  470.— 

V er  waltungskosten. 

Devisen 

33  002.35 

Alte  Dividende 

492.— 

Steuern  etc. 

59  988.58 

Effekten 

561  344.30 

Reservefonds 

204  096.44 

A,bschreibung  für 

Lombarddarlehen 

180115.— 

Spec. -Reserve 

160  000.— 

Werluste 

25  000.— 

Debitoren  inkl.  Gut- 

Beamtenunterst.  -F 

10  000.— 

Rfeingewinn 

214  972.15 

haben  bei  Banken 

Interimskonto 

36  465.17 

362  340  98 

und  Bankiers 

4 119  265.68 

Gewinn  - Verwendung : 

Bankgebäude 

150  000.— 

Reservefonds 

10  477.— 

Kredit. 

Inventar 

6 000.— 

Tant.  an  A.-R. 

10  477.— 

Vortrag 

5 431.57 

„ „ Dir. 

10  477.— 

W echsel 

69  193.73 

Beamten-F. 

5 000.— 

Zinsen 

207  482.89 

Dividende 

175  000.-- 

Provision 

75  024.12 

Vortrag 

3 041.15 

Effektenzinsen 

5 208.67 

6 460  876.65 

6 460  876.65 

362  340.98 

Reservefonds:  M.  214  573,  Spec.-R.-F.  160  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  102,  — , 110.60,  118.25,  113,  106.50,  107.60, 117.30,  122.75, 
126.60,  122,  121,  120%.  — In  Leipzig:  102,  107.50,  109.60,  118.30,  113,  105,  109,  111, 
117,  122.50,  125.50,  — , 121,  120%.  — Auch  notiert  in  Dresden. 

Dividenden  1886—99:  5®/e,  5®/e,  6 Vs,  6Vs,  7,  6,  6,  6V2,  6,  6,  6V2,  6V2,  6V2,  6V2  7o-  Coup.-Verj.: 
4 J.  (K.) 

Direktion:  H.  Hegel,  E.  Emperius. 

Anfsichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Paul  Waentig,  Stellv.  Kaufm.  Joh.  Retter,  Komm.- 
Rat  Heinr.  Becker,  Kaufm.  Oscar  Meister,  Zittau;  B'ank-Dir.  Georg  Stübel,  Dresden. 
Prokuristen:  Hugo  Voigt;  Bevollmächtigter  Theodor  Weiland.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse; 
Berlin:  Disconto-Gesellschaft;  Dresden  u.  Leipzig:  Dresdner  Bankverein. 
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Oberrheinische  Bank,  Centi*ale  in  31annlieini, 

Niederlassungen  in  Basel.  Freiburg  i.  Br.,  Heidelberg,  Karlsruhe,  Strassburg i.Els.: 
Filialen  in  Baden-Baden,  Bruchsal.  Mülhausen  i.  Eis.  und  Eastatt,  sowie 
Depositenkasse  in  Ludwigshafen  a.  Eh. 

Ge»rnndet:  Am  1.  Juli  1883  als  „Kö.sters  Bank“  durch  Übernahme  der  1856  errichteten 
*Bankfirma  Köster  & Co.:  obige  Firma  seit  .Jan.  1896.  Letzte  Statutenänd.  v.  15.  Febr.  1898 
u.  24.  Juli  1899.  Im  .Jahre  1896  wurde  das  Bankhaus  C.  Schwarzmann  in  Strassburg, 
1898  wurden  die  Bankhäuser  Christian  Mez  in  Freiburg.  Oberrheinische  Commanditbank 
E.  Nicolai  Co.  in  Baden-Baden  und  Eastatt.  ferner  F.  S.  Meyer  in  Baden-Baden  über- 
nommen. Mitte  1899  wurden  Niederlassungen  in  Basel  und  in  MüUiausen  i.  Eis.  eiTichtet. 

Zweck;  Yermittelung  und  Förderung  des  Handels  und  Geldverkehrs  durch  den  Betrieb  von 
Bankgeschäften  aller  Art.  einschliesslich  der  Ausgabe  verzinslicher  Yerpflichtungsscheine 
mit  einer  Yerfallzeit  von  nicht  über  5 Jahren.  Die  Erwerbung  von  Hypoth.  und  Liegen- 
schaften. soweit  sie  nicht  zum  Geschäftsbetriebe  oder  zur  Sicherung  von  .gefährdeten 
Forderungen  notwendig  wird,  soll  in  der  Eegel  ausgeschlossen  sein. 

Kapital:  M.  20  000  000  in  20  000  Aktien  (Nr.  1—20  0001  k M.  1000.  Urspr.  M.  3 100  000,  erhöht 
1894  auf  M.  5 000  000.  1896  auf  M.  i 000  000,  1897  auf  M.  10  000  000  und  It.  G.-Y.-B.  vom 
15.  Febr.  1898  um  M.  5 000  000  in  Aktien  ä M.  1000,  offeriert  den  Aktionären  zu  121®/o; 
div.-ber.  ab  1.  .Jan.  1898.  Die  G.-Y.  v.  24.  Juli  1899  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  5 000  000  (auf  M.  20  000  000)  in  5000  Aktien  k M.  1000,  begeben  zu  112%  an  die 
Deutsche  Bank  und  die  Schweiz.  Kreditanstalt,  vorerst  mit  25  »/o  i^d  dem  Agio  eingezahlt, 
weitere  25%  am  15.  Febr.  1900,  restliche  50 7o  werden' später  einberufen,  sodass  jetzt  in 
Sa.  M.  17-500  000  eingezahlt  sind. 

Die  Aktien  können  auf  Yerlangen  auf  den  Namen  gestellt  und  ebenso  wiederum 
auf  Antrag  in  Inh.-Aktien  umgewandelt  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-^ers.:  Spät,  im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5®/o  E.-F.,  dann  4“/o  aus  dem  verbleib.  Überschüsse  event. 

ausserord.  Yerstärkung  der  Eeserven.  vom  Eest  10 “/o  Tant.  an  A.-E.,  Überrest  Siiper- 
Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B.  Die  Tant.  an  Yorst.  wird  nach  Yornahme  sämtlicher  Abschi’eib. 
und  Eücklagen  berechnet. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiv a. 


Gewinn-  n.  Yerlnst-Konto. 


Kassa,  Eeichsbank- 

guthaben  etc.'  1806  9^2.65 
Coupons,  Sorten  324  581.86 
Wertpapiere  3 753  986.10 

do.  d.  Ünterst.-Kasse  53  166.45 
Wechsel  9 910  271.51 

Liegenschaften  1 351  324.40 
Guthaben: 

Bei  Bankhäusern  1 500  837.32 
Lauf-Eechnung.33  184  583.25 
Bei  Banken 

gegen  Inkassi  2 227  650.68 
Avale  3 159  406.50 

Gemeinschafts- 
geschäfte 2 134  311.23 

Geschäftseinricht.  33  7 66.50 
59  440  858.45 


Aktienkapital  16 

, Eücklage  I 2 

H 

; do.  für  Yersich. 

' Beamt.-Ünterstütz.- 
Kasse 
Schulden : 
bei  Banken 
laufende  Eech- 
nungen 

Inkasso  - Eech- 
nungen 
Bürgschaften 
Alte  Dividende 
Accepte 
E eingewinn 


250  000.— 
100  301.33 
474  896.40 
31 117.32 


Debet. 

L'nkosten  etc.  565  886.15 

Steuern,  L'mlagen  125  696.88 
L'berschuss  1 310  796.80 

2 002  379.83 


oö  bou.ou 

Kredit. 

1 419  335.60 

Zinsscheine  etc. 

24  824.66 

W echsel 

431  388.12 

12  132  550.60 

Zinsen 

659  651.84 

6 .345  372.83 

Erträgnis  aus 
Liegenschaften 

46  169.05 

3 1.59  406.50 

Yermittlungsgeb. 

430  422.70 

1 HO.— 

Y’  ertpapiere 

296  649.42 

16  162  320.57 

Gemeinschafts- 

1 310  796.80 

geschäfte 

113  274.04 

59  440  8.58.45 

2 002  379.83 

Gewinn -Yerwendnng : Abschreib,  auf  Einrichtung  8756,  Div.  924  375,  Tant.  an  A.-E.,  ’S  or%. 
u.  Beamte  211 128.  Beamtenunterst.-Kasse  8000,  Eücklage  für  Yersicherungen  2000,  E^-F.  II 
25  103,  Extra-Absehreib.  auf  Einricht.  J5  000,  do.  auf  Liegenschaften  50000,  'S  ortrag  56  433. 
Reservefonds:  M.  2 100  301.  Spec.-E.-F.  M.  500  000.  _ tt- 

Knxs  Ende  1894—99:  In  Frankfurt  a.  M.:  118,  125,  124,  129.50.  12o,  12L<07o-  em- 

geführt  am  17.  April  1894  zu  10i.-50®/o.  — In  Berlin  Ende  1898  99:  12-5^25,  122  /i,.  ^ler 
eingef.  im  April  1898  zu  125 ®/o-  — In  Mannheim  Ende  1896—99:  124.  129.50.  12.5,  12L.0®'o- 
Dividenden  1890—99  ; 6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6.  6,  6®/o.  Coup.-Yerj.:  Gesetzl.  Frist. 

Direktion;  W.  Grosch,  H.  Yogelgesang,  Stellv.  A.  Esch,  Adolf  Zahn.  Mannheim:  Carl  Eisen- 
lohr, Stellv.  E.  Straumann,  Freiburg  i.  Br.:  0.  Ki-astel.  Stellv.  0.  Schenkel.  Heidel^^berg: 
Eob.  Nicolai,  Stellv.  Herrn.  Köster-de  Barv,  Karlsruhe:  Ed.  Mathy,  Stellv.  Cail  Lüiing, 
Strassburg  i.  E.:  Stellv.  Wilh.  Müller,  Baden-Baden:  Stellv.  Fritz  Hofheinz.  Bruchsal; 
Stellv.  Siegfr.  Goldschmidt,  Otto  Y eite,  Basel.  t-.  , , ij.  c lu 

Aufsichtsrat;  (Mind.  6)  Yors.  Geh.  Komm.-Eat  Ph.  Diffene.  Stellv.  Fiskalanwalt  G.  Selb, 
Dr.  Ad.  Clemm,  Mannheim:  W^alther  vom  Eath,  FrankEirt  a.  M.:  Bank-Dir.  Eud.  Koch, 
Berlin:  Eeichsgerichtsanwah  .Justizrat  C.  Lewald,  Leipzig:  Eentner  C.  Schwarzmann, 
Strassburg  i.  E.:  Komm.-Eat  u.  Konsul  Eob.  Koelle,  Karlsruhe:  Kömm.-Eat  Jul.  Mez, 

17* 
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Oscar  Mez,  Preiburg  i.  Br.;  Bank-Dir.  Th.  Spühler,  Vice-Präs.  des  V.-E.  der  Schweiz,» 
Kreditanstalt,  Zürich.  | 

Lokale  Aufsichtskommission  in  Basel:  Yors.  Bankier  Mathias  Oswald-Meyer,  Carl  Geldner,  | 
Advokat  Dr.  Aug.  Sulger,  Basel:  Komm.-Kat  Carl  Krafft,  Schopf  heim;  Bank-Dir.  Th.  Spühler, 
Vice-Präs.  des  V.-E.  der  Schweiz.  Kreditanstalt,  Zürich.  ^ i 

Prokuristen:  J.  Weinerth,  Karl  Luipold,  Dr.  jur.  Perd.  von  Zuccalmaglio,  Mannheim;  Emil  r 
Schmolck,  Preiburg;  Oskar  Bundschuh,  Heidelberg;  G.  Mckles,  Strassburg  i.  E. ; E.  Heine- 
mann, Eich.  Bachelin,  Eastatt;  Willi.  Kapferer,  Baden-Baden:  Alfred  Pfeiffer,  Bruchsal; 
Henri  Brunschwig,  Eritz  Caspari,  Mülhausen;  Otto  Tritscheller , Basel;  Joh.  Neuberth, . 
Karlsruhe. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin,  München,  Prankfurt  a.  M.:  Deutsche  Bank  bezw.  ' 
Hannover:  Hannov.  Bank;  Karlsruhe:  Ed.  Koelle;  Zürich:  Schweiz.  Kreditanstalt.  * ; 


Oldenbiirgisclie  Spar-  & Leili-Bank  in  Oldenburg  i.  Gr.  ■ 

mit  Pilialen  in  Brake,  Delmenhorst.  Jever,  Varel  und  Wilhelmshaven. 
Gegründet:  Im  Jahre  1845  als  offene  Handels  - Ges.,  seit  27.  Sept.  1871  A.-G.  Letzte 
Statutenänd.  vom  19.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Geldgeschäften  aller  Art.  Die  Pilialen  in  Varel  und  Delmenhorst 
wurden  1898  errichtet.  In  letzterem  Orte  wurde  der  Spar-  u.  Vorschussverein  übernommen.  ' 
Kapital:  M.  3 000000  in  10000  Aktien  ä M.  300.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000000  in  5000  Aktien 
ä M.  600  mit  40 “/q  = M.  1200  000  Einzahlung.  Dann  10®/o  bis  30.  Juni  1883  einberufen  : 
und  Umtausch  der  50®/oigen  Aktien  = M.  300  gegen  Volläktien  ä M.  300;  ferner  1883 
emittiert  M.  1 500  000  in  5000  neuen  Aktien  ä M.  300,  den  Aktionären  zu  130®/o  angeboten.  . | 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Bis  Ende  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  ,j 
Gewinn -Terteilung:  Dotation  des  E.-P.  bis  25®/o  des  A.-K.  (ist  erreicht),  event.  andere  Eück-  ■ 
lagen,  Zuwendungen  an  Beamtenpensions-  und  Unterstütz. -P.,  4®/q  Div.,  vom  Eest  6% 
Tant.  an  A.-E.  (mind.  M.  600  an  jedes  Mitgh),  vertragsm.  Taut,  an  Dir.,  event.  2^/2%  für 
gemeinnützige  Zwecke,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa 617  742.82 

Kommunaldarlehen  u.  Hypoth.  . 5 098  754.89 

Darlehen  gegen  Unterpfand; 

Kurzfrist.  Guthaben  bei  Banken  5 509  767.27 

Porderungen  an  Private  . . 4 103  955.19 

Darlehenswechsel 4 285  026.47 

Diskont-  und  Inkasso- Wechsel  . 4 444  656.01 
Kurzfrist.  Guthaben  bei  Banken  7 228  561.97 
Porderungen  an  Private  ...  .5  012  574.04 
Effekten  u.  Konsortialeinzahl.  . 1 898  816.35 

Bauplatzterrain  Wilhelmshaven  . 99  988.53 

Diverse  Debitoren 327  947.15 

Pünf  Bankgebäude 209  000. — 

Bankinventar 3. — 


38  836  793.69 


Aktienkapital 3 000  000. — 

Eeservefonds 750  000. — 

Einlagen 30  272  885.44 

(davon  M.  27  730  878  mit  halb- 
jähr.  Künd.) 

Zinsen  auf  obige  Einlagen  . . 119  815.92 

Checkkonto 1 386  065.57 

Guthaben  von  Banken  ....  323  317.77 

do.  von  Privaten 1 381  468.88 

Diverse  Kreditoren 1 024  349.90 

Zinsvorträge  für  1900  ....  128  394.30 

Beamten-Pensions-  u.  Unterst.-P.  110  285.80 

Alte  Dividende  723. — 

Avale  57  000.— 

Eeingewinn  . 282  487.11 


38  836  793.69 


Gewinn-  u.  VeiTnst-Konto:  Debet:  Zs.  1 152  260,  Provisionen  5243,  Effekten:  Kursverlust 
31  080,  Gehalte  u.  Beamten-Tantiemen  147  587,  allg.  Geschäftskosten  43  085,  Steuern  etc. 
25  898,  Abschreih.;  a)__ Bankgebäude  etc.  18  328,  b)  Geschäftsverlust  48  000,  Eeingewinn 
282  487.  — Kredit:  Übertrag  7264,  Zs.  auf  Darlehen,  Hypoth.,  Wechsel.  Kontokorrent, 
Effekten  etc.  1 666  138,  Provisionen  50  568,  verkaufte  Bauplätze  30  000  Sa.  M.  1 753  972. 

Gewinn -Verwendung : Div.  240  000,  Tantiemen  27  940,  für  gemeinnützige  Zwecke  3880,  Be- 
amten-Pensions- u.  Unterstütz. -P.  5000,  Vortrag  5666. 

Eeservefonds:  M.  750  000.  Kurs  Ende  1887—99:  135.90,  153.90,  190,  190.50,  — , — , 151.50, 
162,  175.50,  185.50,  180,50,  175,  — %.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886 — 99:  7,  5_,  10,  14,  11,  6,  7^2,  9,  9^3,  11,  10,  9,  9,  8%.  Div.-Zahlung  spät, 
am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Direktion:  Propping,  Jaspers,  Meissner;  Stellv.  H.  Behrmann,  J.  Hohorst. 

Prokuristen:  J.  Janssen,  F.  Pundt.  In  Delmenhorst:  H.  Brunken,  Fr.  Nutzhorn,  Johs.  Tanzen. 
In  Varel:  Georg  Bischoff,  Emil  Eichler.  In  Brake:  Perd.  Krito,  J.  H.  Lehmkuhl.  In  Jever: 
H.  Cornelius,  H.  Geerken.  In  Wilhelmshaven:  G.  Closter,  S.  Kahlwes.  J.  Hopkes. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Johs.  Schaefer,  Aug.  Schultze,  Jul.  Koch,  H.  Plagge,  Arnold 
Huchting,  Eechtsanwalt  F.  Caesar,  H.  C.  Hoyer,  C.  H.  Bulling,  Fr.  B.  Eüder. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Deutsche  Genossensch,afts-Bank  von  Soergel,  Parrisius 
&Co.;  Bremen:  Schultze  & Wolde;  Leer : OstfriesischeBank;  Osnabrück  :Osnabrücker  Bank.  * 
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Osnäbrticker  Bank  in  Osnabrück 

mit  Zweigniederlassungen  unter  der  Firma:  Mliiisterisclie  Bank,  Filiale  der 
Osnabrücker  Bank  in  Slüisstev  i.  W. 

und  unter  der  Firma:  Bänder  Bank,  Filiale  der  Osnabrücker  Bank  in  Bände  i.W. 

Gegründet:  Am  30.  .Jan.  1880,  handelsgerichtlich  eingetragen  am  13.  Febr.  1880;  errichtet 
1873  als  Filiale  der  Oldenburgischen  Spar-  u.  Leih-Bank.  Letzte  Statutenänd.  vom 
11.  März  und  10.  .Juni  1899.  , 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  jeder  Art.  Die  G.-V.  v.  10.  -Juni  1899  genehmigte  das 
mit  der  Hannoverschen  Bank  getroffene  Abkommen  wegen  Austausches  von  Aktien 
behufs  Einführung  einer  Interessengemeinschaft. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  2400  Aktien  (Nr.  1—2400)  ä M.  500  und  4800  Aktien  (Nr.  2401—7200) 
ä M.  1000.  IJrsprüngl.  A.-K.  M.  1 200  000  in  Aktien  ä M.  oOO,  ei’hoht  1888  um  M.  800  000 
(bea-eben  zu  118%),  1891  um  M.  1 000  000  (emittiert  zu  118  bezw.  122%),  1897  um 
M.  1000  000  (emittiert  zu  125%),  It.  G.-V.-B.  vom  24.  Sept.  1898  um  M.  1000  000  in  1000, 
ab  1.  .Jan.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  angeboten  den  Aktionären  7.-15.  Okt.  1898 
zu  130°L.  Die  G.-V.  v.  10.  -Juni  1899  beschloss  fernere  Erhöhung  um  M.  1 000  000  (auf 
M.  6 000  000)  in  1000,  pro  1899  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  Diese  neuen  Aktien 
sind  gemäss  Bestimmung  der  G.-V.  vom  10.  .Juni  1899  von  der  Hannoverschen  Bank 
übernommen  worden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  In  der  Regel  im  März. 

Stimmrecht:  .Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewino-Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  Dotierung  des  Spec.-E.-F.,  event.  eines  Div.-Aus- 
gleichungs-F. , Überweisung  an  Beamten-Unterstütz.-F.,  vom  verbleib.  Überschuss  4®/q 
Div.,  sodann  15®/o  Tant.  an  A.-R..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div.  bezw. 
nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Kassa" 

429  286.03 

Aktienkapital 

6 000  000.— 

Coupons 

28  240.14 

Reservefonds 

872  000.— 

Sorten 

6 739.69 

Spec.- Reservefonds  478  000. — 

Wechsel 

2 719  928.27 

Schulden  bei 

Fremde  Wechsel 

44  953.67 

Bankiers 

776  711.54 

Effekten 

1 575  807.25 

Ki-editoren 

2 345  863.27 

Bankierdebitoren 

362  269.06 

Div.  Kreditoren 

1 269  553.73 

Darlehen  gegen  Hyp. 

Depositen 

5 715  040.48 

und  Unterpfand  1 410  750.53 

Cheokkonto 

1 482  139.75 

Debitoren 

12185  634.39 

Laufende  Tratten 

677  213.15 

Div.  Debitoren 

1 496  877.55 

Avalwechsel 

1 573  300.— 

Bankgebäude  Osna- 

Wechsel-Disko ntokto  32  159.55 

brück 

250000.— 

Alte  Dividende 

1 111.25 

do.  Münster 

145  000.— 

Reingewinn 

5.51  701.50 

Immobilien 

95  570.65 

Mobilien 

23  736.99 

21  774  794.22 

21  774  794.22 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Zinsen  334  446.50 

Allgem.  Unkosten  163  591.22 
Abschreibungen  10  823.92 
Rückstell.  f.  Dubiose  20  000. — 
Tantiemen  88  395. — 

Reingewinn  551  701.50 

1 168  958.14 


Kredit. 

Vortrag  20 118.10 

Zinsen  915  989.43 

Provision  132  605.98 

Effekten  70  676.46 

Coupons,  Sorten  4 568.17 

Gewinn  b.  Verkauf  des 

alten  Bankgebäudes  25  000. — 
1 168  958.14 


Gewinn-Verwendung:  Div,  412  500,  Spec.-E.-F.  90  000.  Beamtenunterst. -F.  10  000,  Extra- 
Abschrcib.  auf  Bankgebäude  25  000.  Tantiemen  88  395,  gemeinnützige  Zwecke  1500,  Vor- 
trag 12  701.  Reservefonds:  M.  872  000,  Spec.-E.-F.  M.  568  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  129,  133,  140,  143.10,  135,  130.50,  134.10,  135,  136.10,  145.25,  150,  148, 
151,  144.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  7,  7,  8,  8,  8,  8,  8,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7^2%.  Coup.-Verj.:_  4 .J.  n.  F.* 

Direktion:  C.  Ludewig,  Alfr.  Hommel,  Osnabrück;  J.  Witte,  W.  Hälsen,  Münster  i.  W. 

Aufsichtsrat:  (6-^12)  Vors.  Justizrat  Ad.  Wellenkamp,  Stellv.  Kaufm.  C.  P.  Wieman,  Kaufm. 
C.  Dütting  sen.,  Fabrikbes.  F.  Hammersen  jun.,  Osnabrück;  Geh.  Reg.-Rat  F.  von  Noel, 
Kaufm.  Willi.  Kiesekamp  jun.,  Landgerichts-Präs.  a.  D.  Lutterbeck,  Münster;  Komm.- 
Rat  H.  Laurenz.  Oclitrup. 

Prokuristen:  L.  Reiss  für  den  gesamten  Geschäftsbetrieb:  P.  Macke,  G.  Niemeyer  für 
Osnabrück;  E.  Kolbe  für  Münster  i.  W. ; Ed.  Watermeyer,  Jobs.  Wagenführ  für  Bünde. 

Zahlstellen:  Osnabrück.  Münster,  Bünde:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Deutsche  Bank.  Deutsche 
Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.;  Oldenburg:  Oldenburgische  Spar- 
und Leih-Bank;  Hannover:  Hannov.  Bank:  Hildesheim;  Hildesheimer  Bank.  * 


262 


Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institute. 


Ostbaiik  für  Handel  und  Gewerbe  in  Posen 

mit  Depositenkassen  in  Posen  (vormals  Heimann  Saul)  und  in  Jersitz, 
Zweigniederlassungen  in  Graudenz  und  Landsberg  a.  W.,  Agenturen  in 

Krotoschin  und  ßawitsch. 

Gegründet:  Am  16.  Mai  1857.  Die  Bank  firmierte  früher  „Provinzial-Aktienbank  des  Gross- 
herzogtums Posen  in  Posen'^  die  Firma  geändert  It.  G.-V.-B.  vom  21.  Juni  1898.  Letzte 
Statutenänd.  vom  7.  April  1900. 

Zweck:  Unterstützung  von  Handel  und  Gewerbe.  Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller  Art 
einschl.  Immobiliengeschäfte.  Die  Bank  erwarb  per  1.  Okt.  1898  die  Bankfirma 
Heimann  Saul  in  Posen,  welche  als  Depositenkasse  der  Bank  weitergeführt  wird.  1899 
wurden  Zweigniederlassungen  in  Graudenz  und  Landsberg  a.  W.  errichtet  (in  Lands- 
berg unter  Übernahme  der  Bankfirma  C.  W.  Quilitz). 

In  Gemeinschaft  mit  der  Ostdeutschen  Bank  in  Königsberg  gründete  die  Ostbank  die 
Bromberger  Bank  für  Handel  und  Gewerbe,  welche  die  Bromberger  Zweigstelle  der 
Ostdeutschen  Bank  in  sich  aufnahm;  die  Ostbank  ist  bei  der  Bromberger  Bank  mit 
M.  1 000  000  beteiligt.  (Div.  1899:  8%.). 

Der  königlichen  Gen.- Dir.  der  Seehandlungs-Societät  ist  eine  Mitwirkung  bei  der 
Geschäftsführung  der  Bank  eingeräumt  worden.  Sie  ist  befugt:  Widerspruch  zu  erheben 
gegen  Beschlüsse  des  A.-R.  oder  seiner  Delegierten  betreffend:  1)  die  Wahl  des  Vors, 
des  A.-E.  und  seiner  Stellvertreter,  sowie  die  Anstellung  von  Vorst.- Mitgliedern;  2)  die 
Feststellung  der  Div.;  3)  Abänderung  der  Statuten;  4)  Einforderung  von  weiteren  Ein- 
zahlungen auf  nicht  vollgezahlte  Aktien : 5)  neue  Geschäfte  d.er  Ges.  behufs  Umwandlung 
industrieller  Unternehmungen  in  A.-G.,  Keugründung  von  A.-G.,  sowie  Immobiliar- 
geschäfte ; 6)  Errichtung  von  Zweigniederlassungen,  Filialen  oder  Kommanditen ; und  die 
Bücher,  Kasse  und  Bestände  der  Ges.  jederzeit  revidieren  zu  lassen.  Ferner  ist  sie  zu 
jeder  Sitzung  des  A.-R.  und  seiner  Delegation  thunlichst  unter  Mitteilung  der  Tages- 
ordnung rechtzeitig  einzuladen.  Auch  hat  auf  Verlangen  der  königlichen  Gen.- Dir.  der 
Seehandlungs-Societät  die  Berufung  des  A.-R.  oder  einer  ausserord.  G.-V.  jederzeit  zu 
erfolgen. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  2000  Nam.-Aktien  (Nr.  1—2000)  ä Thlr.  500  = M.  1500  und  5000  Inh.- 
Aktien  (Nr.  2001 — 7000)  ä M.  1000  nach  Erhöhung  um  letztere  It.  G.-V.-B.  vom  21.  Juni  1898. 
Von  den  neuen  Aktien  wurden  M.  3 000  000  vollgezahlt,  auf  M.  2 000  000  vorerst  nur 
50®/o?  restliche  50®/o  zum  1.  Juli  1899  einberufen.  An  der  Div.  nehmen  die  neuen 
Aktien  ab  1.  Jan.  1899  teil,  für  das  Halbjahr  Juli-Dez.  1898  erhielten  die  vollgezahlten 
neuen  Aktien  4 % Zs.  = M.  20  per  Stück.  Die  neuen  Aktien  M.  5 000  000  wurden  von 
einem  Konsortium  unter  Führung  der  Seehandlungs-Societät  zu  110®/o  der  Be- 

stimmung übernommen,  davon  M.  2 000  000  voll  gezahlter  Aktien  den  seitherigen  Aktionären 
vom  1. — 20.  Juli  1898  zu  113%  der  Weise  anzubieten,  dass  auf  je  M.  1500  nom.  alte 
Aktien  eine  neue  Aktie  ä M.  1000  entfiel. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St.,  jede  Aktie  ä M.  1500  = 3 St.  Inhaber  von 
Nam.-Aktien  sind  nur  dann  stimmberechtigt,  wenn  die  Aktien  auf  ihren  Namen  um- 
geschrieben sind. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Kassa,  Coup.,  Sorten  364  816.36 

Aktienkapital 

8 000  000.— 

' Debet. 

Wechsel 

6 053  518.04 

Reservefonds 

1 246  497.— 

Einrichtung  etc. 

46  558.10 

Lombard 

1 208  250.— 

Delkrederekonto 

30  000.— 

Reservestellung 

50  000.— 

Effekten 

1 537  242.81 

Beamtenpensions-F.  25  000. — 

Restbetrag  der  Saul 

Debitoren : 

Depos.-u.Checkkto  5 990  167.58 

zustehenden  Ent- 

Bedeckte 

10  653  728.90 

Kreditoren 

4 358  231.— 

schädig.-  Summe 

195  000.— 

Unbedeckte 

1 632  700.03 

Acoepte 

2 579  690.45 

Bankunkosten 

169  934.66 

Konsortialbeteil. 

680  568.40 

Avale 

315  050.— 

Reingewinn 

754  388.36 

Beteil.  bei  Brom 

Alte  Dividende 

1 750.— 

1 215  881.12 

berger  Bank 

600  000.— 

Tantieme 

92171.01 

Bankeinrichtung 

4 800.— 

Dividende 

525  000.— 

Kredit. 

Stahlkammer 

14  700.— 

Vortrag 

69  497.80 

Vortrag 

15  120.63 

Geschäftshäuser 

273  000.— 

Zinsen 

576  029.12 

Grund- u. Hausbesitz  209  730.30 

Provision 

251  633.24 

Effekten 

358  918.74 

Sorten 

8 721.27 

Konsortial 

5 458.12 

23  233  054.84 

23  233  054.84 

1 215  881.12 

Gewinn -Verwemluug:  R.-F.  37  719,  Div.  525  000,  Tant.  an  A^R.,  Dir.  u.  Remuneration  an 
Beamte  92171,  Beamtenpensions-F.  7000,  Delkrederekto  Ö3  000,  Vortrag  69  497. 
Reservefonds:  M.  1 246  497,  Delkrederekto  M.  30  000. 
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Gewinn -Tei'teilimg;  .5%  2um  R.-F.  bis  20®/o  des  A.-K.  erreicht,  sodann  bis  4%  DiT..  vom  Über- 
schuss 12“/n  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 
Kurs  Ende  1887—99:  113.25,  116,  117,  114,  103,  106,  104.60,  109.60,  111.50,  107.80,  112.75, 
115®/n,  115.50.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887—99:  5Vä,  57-2,  6,  6V2,  574,  472,  572,  472,  4,  474,  5,  6,  7“/o-  Coup.-Verj.:  5 J.  (K). 
Direktion:  Ernst  Michalowsky,  Naphtali  Hamburger. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  8)  Vors.  Oberbürgermeister  Rieb.Witting,  Stellv.  Geh. Seeliandkmgsrat  a.H. 
Bank -Dir.  Dr.  Paul  Schubart,  Stellv.  Assessor  a.  D.  Mor.  Jafte,  Posen:  Dir.  Prof. 
Dr.  Ernst  Budde,  Rentier  Gust.  Krontlial,  Berlin:  Oberingenieur  Carl  Benemann,  Komm.-Rat 
Michael  Herz,  Geh.  Justizrat  Jul.  Orgler,  Posen:  Bank-Dir.  Heinr.  Haenisch,  Breslau; 
Landschafts-  u.  Ökonomierat  Willi.  Wendorlf,  Zechau. 

Prokuristen:  Gustav  Schöning,  Salo  Smoszewski,  Wilh.  Papenbrook,  stellv.  Direktoren;  Hand- 
lungsbevollmächtigte Aug.  Caspari,  Jul.  Brieger,  Emil  Zorek,  Posen;  Gust.  Strohmann, 
stellv.  Dir.  u.  Leiter  der  Filiale  Graudenz,  Handelsbevollmächtigter  Ernst  Kurzawa, 
Graudenz;  Bankvorstand:  Adolf  Gast,  Rieh.  Marquardt,  Handelsbevollmächt.  Hch.  Ziegler, 
Ijäincisböi*^  ft  "W^ 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Kgl.  Haupt-Seehandlungskasse;  Berlin,  Breslau,  Gleiwitz, 
Ratibor : Breslauer  Disoonto-Bank ; Bromberg : Bromberger  Bank  für  Handel  & Gewerbe.  * 


Ostdeutsche  Bank,  Akt-Ges.,  vorm.  J.  Simon  Wwe.  & Söhne 

in  Königsberg  i.  Pr.  mit  Zweigniederlassungen  in  Danzig  und  Tilsit. 

Gegründet:  Am  20.  Febr.  ,1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Juli  1898. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  und  industriellen  Geschäften  aller  Art,  insbesondere 
auch  die  Fortfühi’ung  des  von  der  Firma  J.  Simon  Wwe.  & Söhne  seit  1839  betriebenen 
Bankgeschäftes.  Die  Bank  war  bis  1898  Kommanditistin  bei  der  Bank-Kommandite 
M.  Friedländer,  Beck  & Co.  in  Bromberg,  welche  Firma  am  30.  Juni  1898  erworben  und 
als  eine  Filiale  der  Bank  weitergeführt  wurde,  die  jedoch  bereits  Anfang  1899  im 
Verein  mit  der  Ostbank  für  Handel  und  Gewerbe  in  eine  selbständige  A.-G.  unter  der 
Firma  Bromberger  Bank  für  Handel  & Gewerbe  umgewandelt  wurde ; das  A.-K.  beträgt 
M.  2 000  000,  wovon  die  Ostdeutsche  Bank  M.  1000  000  Aktien  besitzt;  Div.  1899:  87o- 
Anfang  April  1900  wurde  eine  Zweigniederlassung  in  Danzig  errichtet. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  7 500  000,  erhöht 
It.  G.-V.-B.  V.  18.  Juli  1898  um  M.  2 500  000  in  2500  neuen  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber. 
für  1898  mit  74,  voll  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899),  wovon  1000  Stück  zu  101.50»/o  an  Martin 
Friedländer  in  Bromberg  gegeben,  die  weiteren  1500  Stück  den  Aktionären  vom  25.  Juli 
bis  5.  Aug.  1898  zu  1127o  angeboten  wurden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  April  in  Königsberg  oder  Berlin. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn ■ Verteilung : 5®/o  zum  R.-F.,  4®/o  ordentl.  Div.,  hierauf  etwa  beschlossene  Extra- 
Reservestellungen  u.  Sonderrücklagen,  vom  Übrigen  8®/o  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant. 
an  Dir.  (Max.  15  7o);  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Kassa 

587  020.85 

Aktienkapital 

10  000  000.— 

Debet. 

Debitoren 

11  383  871.06 

Reservefonds 

600  074.10 

Handlungsunkosten 

34  741.44 

Avale 

2 092  050.— 

Specialreserve 

100  000.— 

Salärkonto 

133  310.05 

Effekten 

1 064  224.70 

Kreditoren 

4 609  404.97 

Steuern  etc. 

62  720.30 

Konsortial-Be- 

Accepte 

2 427  605.61 

Abschreibung  auf 

teiligungen 

805  185.49 

Avale 

2 092  050.— 

Bankgebäude 

10  000.— 

Kurswechsel 

128  349.75 

Provisionskonto 

1 790.85 

Gewinn 

965  993.34 

Markwechsel 

4 302121.15 

Alte  Dividende 

490.— 

1 206  765.13 

Inkassokonto 

3 448.63 

Dividende 

700  000.— 

Kontanten 

33  157.80 

Tantiemen 

68  344.65 

Kredit. 

Kommissionskonto  1 060.16 

Beamten-Unterst.-F.  10  000. — 

Vortrag 

10  527.61 

Hypothekenkonto 

3 000.— 

Vortrag 

■11  875.41 

Effekten 

59  000.26 

Bankgebäude 

218  146.— 

Konsortial  etc. 

60  681.  (2 

Markwechsel 

214  981.01 

Provision 

203  279.48 

Mieten 

3 269.13 

Zinsen 

655  025.92 

20  621  635.59 

20  621  635.59 

1 206  765.13 

Reservefonds:  M.  600  074,  SpecrR.-F.  M.  100  000. 

Dividenden  1895—99:  67'2,  672,  7,  7.  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Kurs  Ende  1895—99:  120.50,  116.25,  120,  121.20,  121..507o-,  Aufgelegt  am  18.  März  1895  zu 
115®/c)  erster  Kurs  am  19.  März  1895:  124®/o  Notiert  in  Berlin:  auch  in  Königsberg. 


264 


Kredit-Banken  r;nd  andere  Geld-Institute. 


Direktion:  E.  Krascliutzki,  Eng.  Simon,  Königsberg.  , '■ 

Aufsichtsrat:  (5 — 15)  Vors.  Geh.  Komm.-Kat  A.  Andersch,  Königsberg;  Stellv.  Geh.  Ober-  ' 
Finanzrat  H.  Hartung,  Justizrat  Dr.  Paul  Krause,  Berlin;  Konsul  Gust.  Simon,  Landrat  a.D.  . 
von  Klitzing,  Komm.-Rat  Louis  Aronsohn,  Eisenbahn-Dir.  Arthur  Ki-üger,  Baron  von 
der  Goltz,  Konsul  Edward  Hay. 

Prokuristen:  Leop.  Mundt,  Walter  Pezenburg,  Eugen  Vonberg,  Loiiis  Keubaur.  Ernst  Sauer, 
Königsberg;  Paul  Werner,  Tilsit;  Paul  Stein,  Wilh.  Laasner,  Danzig.  : 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.:  Köln  u.  Berlin:  A.  Schaaffhausen'- 
scher  Bankverein:  Bromberg:  M.  Stadthagen,  Bromberger  Bank  f.  Handel  u.  Gewerbe.  * 


Ostfriesisclie  Bank  in  Leer 

mit  11  Agenturen  in  Ostfriesland. 

Gegründet;  Am  18.  Okt.  1872  auf  Basis  des  Bankgeschäftes  von  Schölvinck  A Pannenborg. 
Letzte  Statutenänd.  am  8.  Dez.  1899. 

Zweck;  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Agenturen  in  Esens,  Emden,  Weener,  Rhauder- 
fehn, Wittmund,  Remels,  Timmel,  Velde,  Carolinensiel,  Aurich  und  Norden. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  2500  Nam. -Aktien  (Nr.  1 — 2500)  ä M.  600,  worauf  60®/q  eingezahlt  sind. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Spät,  im  Mai.  __Stiniinrecht ; 1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-P.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  event.  Sonderrücklagen,. 
vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  57o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Kassa  263  400.10 

Wechsel  5 564  770. — 

Effekten  977  080.20 

Konsortialbeteilig.  27  186.30 
Sorten  8 721.30 

Debitoren  u.  Guthab. 

bei  Banken  etc.  3 686  479.55 
Beteilig,  bei  Dampf- 
mehlmühle Leer  25  050. — 
Bankgebäude  36  000. — 

Stahlkammer  7 000. — 

Inventar  1 600. — 

Aktienkapital  900  000. — 

Depositen  7 630  083.50 

Checkkonto  337  066.60 

Kreditoren  1 252  144.65 

Reservefonds  105  000. — 

Specialreservefonds  230  000. — 
Beamtenpensions-  u. 

Unterstütz.- Fonds  10  500. — 
Alte  Dividende  810. — 

Reingewinn  131  682.70 

Debet. 

Zinsen  etc.  276  136.85 

Abschreibung  200. — 

Geschäftskosten  43  109.30 

Gewinn  131  682.70 

451  128.85 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  2 571.60 

Zinsen  193  943.90 

Provisionen  28  518.60 

Wechsel  199  648.50 

Effekten  etc.  26  446.25 

10  597  287.45 

10  597  287.45 

451  128.85 

Gewinn -Verwendung:  Div.  67  500,  Tant.  an  A.-R.  u.  Dir.  14  432,  Abschreib,  a.  Stahlkammer 
1000,  Beamtenunterstütz.-  u.  Pensions-F.  1500,  Spec.-R.-F.  35  000,  R.-F.  10  000,  gemein- 
nützige Zwecke  600,  Gi*at.  an  Beamte  600,  Vortrag  1050. 

Reservefonds:  M.  115  000,  Spec.-R.-F.  M.  265  000.  ■ 

Kurs  Ende  1886—99  (ab  fehlende  Einzahlung):  99.90,  100.50.  107.25,  109.50,  101.50,  110,  111.50, 
109.75,  109.75,  112.60,  ~,  124.  125.10,  129Vo-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886-99;  1,  71/2,  Vh,  Vh,  Vh,  7^2,  Vh,  7^2,  5,  VI2,  IH2,  Vh,  7^2,  71/2 7o- 
Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  J.  E.  Pannenborg,  J.  F.  Ehrlenholtz,  N.  G.  Saul. 

Aufsichtsrat;  (5)  Vors.  Konsul  H.  Garrels,  Stellv.  Louis  Runge,  Rechtsanwalt  Hemkes,  Ludw. 
Klopp,  Leer;  Ad.  Kramer,  Weener. 

Prokuristen:  W.  Bergmann,  H.  Apetz,  J.  Kleinhuis. 

Zahlstellen:  Leer:  Eigene  Kasse  und  sämtliche  Agenturen;  Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  und 
Leih-Bank ; Berlin : Gebr.  Meyer,  W.  Behrenstr.  58.  * 


Pfälzische  Bank  in  Ludwigsliafen  a.  Rhein 

mit  Filialen  in  Frankfurt  a.  M.,  Junghofstrasse  12  (mit  Wechselstube.  Zeil  68), 

Mannheim,  München.  Nürnberg.  Bamberg,  Neustadt  a.  H.  (vorm.  Louis  Dacque), 

Kaiserslautern,  Speyer,  FrankenthaLPirmasens,  W orms,  Alzey.  Dürkheim  a.  H.. 

Zweibrücken,  (vorm.  Zweibrücker  Bank),  Landau  (Pfalz),  Agenturen  in  Osthofen 

bei  Worms  und  in  Grünstadt. 

Gegründet:  Im  Jahre  1883  durch  Übernahme  der  1867  errichteten  „Volksbank  Ludwigs- 
hafen e.  Gen.“  Jetzige  Firma  seit  3.  Mai  1886.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  Dez.  1899. 

Im  Dez.  1895  fand  Angliederung  der  Deutschen  Union-Bank  in  Mannheim  statt.  Die 
Pfälzische  Bank  übernahm  das  Vermögen  und  die  Schulden  der  Union-Bank  und  ge- 
währte den  Aktionären  der  letzteren  M.  4 500  000  neue  Aliitien  mit  Div.  ab  1.  Jan.  1896. 

Die  Pfälzische  Bank  erwarb  folgende  Bankhäuser:'  Im  Jahre  1894  die  Firmen 
Joh.  Frank  in  Worms,  Louis  Dacque  in  Neustadt  a.  H.,  1896  J.  F.  Haid  in  Speyer, 
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1897  die  Landauer  Bankfirmen  Müller  & Weyland,  Carl  Weyland  und  Hermann  Menner, 
ferner  die  Zweibrücker  Bank  Lehmann.  Müller  & Co.:  1898  wurden  weiter  angekauft 
die  Bankhäuser  Bloch  & Co.  in  Nüi-nberg  und  München.  Seb.  Pichlers  sei.  Erben  in 
München  und  Eeichard  & Glaser  in  Erankenthal.  1899  übernahm  die  Bank  die  Ge- 
schäfte des  Vorschussvereins  zu  Bamberg  und  die  des  Vorschiissvereins  zu  Alzey. 

Die  Bank  besitzt  und  betreibt  das  Lagerhaus  in  Mannheim  am  neuen  Rheinquai 
unter  der  Firma  Lagerhaus  der  Pfälzischen  Bank.  Die  Bank  ist  kommanditarisch  be- 
teiligt bei  dem  Bankhause  Herz,  Clemm  & Co.  in  Berlin  und  Dresden. 

Zweck;  Betrieb  von  Bank-  und  Kommissionsgeschäften. 

Kapital:  M.  42  200  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  600,  34  16.5  Aktien  (Nr.  2001—17  665 
u.  17  668 — 36  167)  ä M.  1200  und  2 Aktien  (Nr.  17  666  u.  17  667)  ä M.  1000.  Die  Aktien 
Nr.  1—7250  lauten  auf  Namen,  Nr.  7251—34  167  auf  Inhaber  und  zerfallen  in  10  Serien. 

Ursprünglich  betrug  das  A.-K.  M.  600  000  und  wurde  erhöht  1884  auf  M.  1 200  000, 
1886  auf  M.  2 500  800.  1888  auf  M.  5 000  400,  1890  auf  M.  7 500  000,  1894  auf  M.  12  600  000, 
1895  auf  M.  20  000  000.  ferner  It.  G.-V.-B.  v.  10.  April  1897  auf  M.  25  400  000  (M.  5 400  000 
neue  Aktien  emittiert  mit  125 7ok  1*.  G.-V.-B.  v.  10.  Jan.  1898  auf  M.  35  000  000  durch  Aus- 
gabe von  M.  9 600  000  in  8000  Aktien  ä M.  1200  (wovon  2708  Stück  vollbezahlt  mit 
Div.-Ber.  ab  1.  Jan.  1898  und  5292  Stück  mit  Einzahlung  in  4 Terminen  in  1898  und 
halbiähriger  Div.-Ber.  pro  1898),  angeboten  5292  Stück  den  Aktionären  31.  Jan.  bis 
10.  Febr.  1898  mit  134  7o-  Weiter  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  15.  Aiiril  1899  um  M.  7 200  000 
(auf  M.  42  200  000)  in  6000  Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  für  1899  zur  Hälfte),  hiervon 
angeboten  5833  Stück  den  Aktionären  25.  April  bis  5.  Mai  1899  zu  130®/o  fauf  M.  6000 
alte  Aktien  konnten  M.  1200  neue  Aktien  bezogen  werden):  von  diesen  neuen  Aktien 
-waren  25®/o  und  Aufgeld  samt  Spesen  sofort,  50®/o  am  1./7.  und  25®/o  am  25.  Aug.  1899 
einzuzahlen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Spät,  im  Juni.  Stimmrecht:  Je  M.  600  Aktien- 
besitz 1 St.;  Maximum  von  300  St.  für  sich  und  300  St.  in  Vertretung. 

Gewinn -Yerteilimg : 5®/o  zum  R.-E.,  event.  Sonderrücklagen  u.  Extra- Abschi’eib.,  4®/g  Div.  den 
Aktionären,  vom  Rest  10®/o  Tant.  für  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Kassa 1 178  370.06 

Coupons,  Sorten 372  458.11 

Reichsbank,  Notenbank.  Frank- 
furter Bank,  Königliche  Bank  1 346  348.61 
Guthaben  bei  Banken  u.  Bank- 
häusern   9 625  188.33 

Wechsel 13  639  239.94 

Effekten 11  445  917.57 

Konsortialkonto 4 068  608.68 

Vorschüsse  gegen  Sicherheiten  32  798  343.09 

Debitoren 65  798  403.48 

Avaldebitoren  .......  5 862  288.67 

Übergangssaldi  der  Centrale  u. 

Filialen  . _ 177  216.39 

Kommanditbeteiligungen  . . 1 722  500. — 

Hypotheken-,  Cessions-  u.  Steig- 
preiskonto   1 348  023.63 

Lagerhaus  in  Mannheim  inkl. 

Maschinen 1 245  174.84 

16  Bankgebäude  inkl.  Neubau 

Ludwigshafen 3 443  682.84 

Immobilien 145  8?3.89 

Mobilien 99  949.22 

Diverse  kleinere  Aktiva  . . . 250  417.01 


154  568  994.36 


Aktienkapital 42  200  000. — 

Ordentlicher  Reservefonds  . . 7 829  315.79 

Specialreservefonds 1 000  000. — 

Delkrederekonto 310  076.27 

Avale 5 862  288.67 

Tratten 38  070  267.69 

Depositen-  und  Spareinlagen: 

Ganzjährige  Kündigung  . . 11  545  520.13 

Halbjährige  „ . . 4 489  336.09 

Vierteljährige  „ . . 2 792  274.17 

Monatliche  .,  . . 254  894.15 

. Ohne  „ . . 787  561.71 

Kreditoren  in  lauf.  Rechnung  . 29  551  221.87 
Checkkontokreditoren,  ....  4 248  295.67 

Unerhobene  Dividende ....  4 072. — 

Unkündbare  Hypotheken  auf 

Bankgebäude 600  000. — 

Diverse  kleinere  Passiva  . . . 277  692.36 

Gewinn  a.  1899  ., 4 746  177.79 


154  568  994.36 


Gewinn-  u.  YeiTust-Konto;  Debet:  Unkosten  1 181  738,  Gewipn  4 746  177.  — Kredit:  Vor- 
trag von  1898  189  676,  Zs.  u.  Diskont  2 651  543,  Provision  1 287-509.  Effekten  u.  Kon- 
sortial  1 344  667,  Coup.  u.  Sorten  27  780,  Devisen  81  111,  Kommanditbeteiligungen.  Über- 
schüsse des  Lagerhauses  u.  sonstige  Gewinne  345  628.  Sa.  M.  5 927  916. 

Gewinn- Verwendung:  Delki-ederekto  175  000,  Div.  3 088  000,  Gewinnanteile  des  A.-R.,  Dir.  u. 
Filial-Dir.  813  396,  Abschreib,  auf  Häuser,  Mobilien  etc.  169  996.  Gratilikationen  u. 
gemeinnützige  Beiträge  7000,  Spec.-E.-F.  250  000,  Grat,  an  Beamte  60  000.  Pensionskasse 
30  000,  Vortrag  152  784. 

Reservefonds;  ca.  M.  7 829  315,  Spec.-R.-F.  M.  1 250  000,  Delkrederekto  485  076. 

Dividenden  1886—99:  8,  7,  8,'  8,  7Vä,  6,  6^/3,  6^/a,  7,  7,  Vji.  8,  8,  8®/o-  Div.-Zahlung  spät, 
am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Kurs:  Ende  1888— 99:  In  München:  125.80.  127.40.  127.20.  119.117.10.  119.80.131.50.  143.50 
141.50.  149.50.  144..50.  140.2070.  — In  Frankfurt  a.  M.:  125.80.  127.40.  126.90.  116.20.  117, 
119.80.  131.50.  143.50.  141..50.  149.20.  144.80.  140.207o- 

Ende  1896 — 99:  In  Berlin:  141.75.  149.10.  144.75.  140.257o  (eingeführt  daselbst  am 
15.  Febr.  1896  zu  135.507o'-  — Mannheim:  141.50,  149.20.  144.60,  140®/q. 

Direktion:  Gen.-Dir.  Komm.-Eat  C.  Eswein.  Direktoren  H.  Gräter,  D.  A.  Zängler.  Ludwigshafen; 
F.  Sonneberg.  Otto  Clemm.  Frankfurt  a.  M.:  L.  Tescher.  J.  Schayer.  S.  Eosenbamn.  Stellv., 
Mannheim:  Eeg.-Eat  a.  D.  Jakob  Krapp.  Phil.  Denzer.  München:  Heimdch  Haas.  Nürnberg: 
H.  Ederer.  Bamberg:  A.  Schöneck.  Ch.  Lott.  Worms:  W.  Chelius,  Chr.  Leipold.  Stellv., 
Pii-masens;  F.  Belüde.  Speyer:  F.  Schmitt,  Kaiserslautern:  J.  F.  Heussler.  P.  Kessel, 
Düi-kheim  a.H.  u.  Grünstadt:  Friedi-, Dacque.  Jakob  Stai-k.  Stellv..  Neustadt  a.  d.H.:  C.Leh- 
mann  jr..  Fr.  Müller.  Zweibrüeken:  Herrn.  Menner.  Carl  Weyland.  Landau:  F.  B.  Kunkel. 
E.  Merkelbach.  Osthofen:  Martin  Glaser.  Frankenthal:  J.  Eckelhöfer.  J.  L.  Klein,  Alzey. 

Aiifsiclitsrat : (7-^14)  Vors.  Eentner  Eud.  Dacque.  Fi-ankfiud  a.  M.:  Stellv.  Dr.  F.  E.  Michel, 
Konsul  .Jul.  Goldschmit.  S.  Netter.  Eisenbahn-Hauptcassier  Ed.  Henrich,  Ludwigshafen: 
Eechtsanwalt  Dr.  K.  Stephan.  Worms;  Dh'.  Hch.  Martin.  St.  Ingbert:  Felix  Bassermann, 
Mannheim:  Eentner  S.  Bloch.  Nürnberg:  Fürstl.  Geheim -Eat  Carl  Freih.  von  Ai-etin, 
Eegensburg.  Eentner  Jul.  Scheuer.  München:  Oberlandesgerichtsrat  Theod.  Brünings. 
Landau;  Füi-stlich  Fürstenbergischer  Kammer-Dir.  Aug.  Dänzer,  Donaueschingen. 

Prokuristen:  Jean  Leipold.  Adolf  Pieper,  J.  Hammelmann.  Heinr.  Siebrecht,  Carl  Christ- 
mann. Willi.  Scheerer.  Gustav  Lehmann.  Eechtsanwalt  u.  Justitiar.  Ludwigshafen:  Mor. 
Gern.  Fritz  Dallinger,  München:  Cludst.  Ebersberger.  Sah  Angerer,  Ad.  Dinkelspühler. 
Nürnberg:  Carl  Yock,  Mannheim:  Ad.  Huben,  M.  Oppenheimer.  Friedi-.  Adami.  Frank- 
furt a.  M.:  Emil  Alwens.  Neustadt:  Heinr.  Steyer.  Kaiserslautern:  Wm.  Ki-oemer.  Speyer: 
Carl  Mauer.  Worms:  L.  Kiefer.  Landau:  Fi-itz  Croner,  Frankenthal:  Karl  Gassner,  Bamberg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen:  Berlin  u.  Dresden:  Herz,  Clemm  & Co..  Nürnberg:  Kgl.  Haupt- 
bank und  sämtliche  Filialbanken:  Karlsruhe  in  Bad.:  Veit  L.  Homburger:  München: 
Bayer.  Handelsbank:  Stuttgart:  Kgl.  Württemb.  Hof  bank;  Eegensburg:  G.  Thalmessinger.  * 


Preussisclies  Leihhaus  in  Berlin,  Beutlistrasse  14, 

mit  Filiale:  Bank  fnr  Warenoretlit  u.  Handel,  Kommandantenstrasse  80'81. 

OegTÜndet:  Am  14.  Okt.  1880.  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  Nov.  1899. 

Zweck:  Abschluss  kaufmännischer  Geschäfte  jeder  Art,  insbesondere  Gewährung  verzins- 
licher Darlehen  auf  Wertpapiere,  kaufmännische  Waren  und  Wertsachen  aller  Art. 
Pfänder  bis  zu  des  Wertes,  nur  bei  edlen  Metallen  sind  80®/o  zulässig. 

Kapital:  M.  1 329  600  in  824  Aktien  (Nr.  1^824)  ä M.  400  luid  1000  Aktien  (Nr.  825 — 1824) 
ä M.  1000.  Begeben  waren  Ende  1886  M.  1 500  000  und  wurde  das  A.-K.  It.  G.-V.-B.  vorn 
12.  Okt.  1888  wie  oben  herabgesetzt  durch  Eückkauf  bezw.  Vernichtung  von  Aktien 
ä M.  400  und  Zus.-Legung  der  übrigen  3 : 2. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Innerhalb  der  ersten  4 Monate. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä iVI.  400  = 4 St..  1 Aktie  ä M.  1000  = 10  St. 

Gewinn -Verteilung : Mind.  5®/o  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  bis  zu  6 7o ’^^ctragsm.  Tant. 
an  A^orst.  und  Beamte,  4®/o  Div.,  vom  übrigen  6®/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen 
A^ergütung  von  M.  1500  an  jedes  Mitglied,  überdies  erhalten  der  Vors,  und  der  Stellv, 
zus.  noch  M.  1500),  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-A^.-B. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  A'eiTiist-Kouto. 

Grundstück 

400  000.— 

Aktienkapital 

1 329  600.— 

Debet. 

Inventar 

4 500.— 

Hypotheken 

260  000.— 

Handlungsunkosten 

38  640.81 

Kto  neue  Eechnung  54  120.82 

Eeservefonds 

132  960.— 

Saläre 

40324.35 

Darlehen 

1 373  910.35 

Kontokorrent 

. 77  302.27 

Effekten 

1 685.90 

Pfändererwerb 

6 393.10 

Alte  Dividende 

598.— 

Kontokorrent 

2 128.64 

Kassa 

10  805.92 

Gewinn  -A^erwendung : 

Gewinn 

90  221.48 

AVechsel 

12  466.12 

Tant.  an  A'^orstand 

173  001.18 

Effekten 

26  610.— 

und  Beamte 

5 220.04 

Assekuranz 

1 875.44 

* Tant.  an  A.-E. 

1 715.80 

Kredit. 

Dividende 

79  776.— 

A^ortrag 

3 220.72 

V ortrag  . 

3 509.64 

Zinsen 

157  873.16 

Hausertrag 

11  033.77 

Diverses 

873.53 

1 890  681.75 

1 890  681.75 

173  001.18 

Reservefonds:  M.  132  960. 

Kurs:  Aktien  1881—85:  107.90,  9,  18,  17.50.  23.75;  konv.  Aktien  1884—89:  83.60.  97.75, 
139.25.  12.5.50,  73.50.  75:  neukonv.  Aktien  1889—99:  116.  124.90,  89.30,  93.50.  106, 
111.  114.50.  107..50,  106..50.  104.257o-  Notiert  in  Berlin. 
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IMvidendeu  1881—99:  4.  0,  0,  7,  7t4,  8.  0,  0,  10,  8,  6,  6,  6,  6.  6,  5*'2,  5*2,  6“/o-  Di'’-' 

Zahlung  spät,  am  1. -Juni.  Coup.-Verj. : 4 -J.  (K.) 

Direktion:  Heh.  Coler,  Ed.  Elkan.  , , , t , 

Anfsichtsrat:  (.3—5)  Vors.  -Jul.  Pickardt,  J.  Sanielson,  Hch.  Frankel,  Rud.  Lepke. 
Zahlstellen:  Berlin;  Gesellschaftskasse,  -Jul.  Samelson.  * 


Privatbaiilv  zu  Grotha 

mit  Filialen  in  Leipzig,  Erfurt  und  Weimar.  • 

Gegründet:  Am  21.  .Juli  18.56.  Koncession  vom  24.  -Juni  1856  auf  90  -Jahre.  Letzte  Sta- 
tutenänd.  vom  4.  April  1898.  ...  , • -o 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art:  seit  1896  Kommanditheteiligung  beim  Bern- 
burger Bankverein  Wichmann  & Co.  I)as  Kotenprivileg  ist  aufgegeben.  Ab  1898  mit- 
erriachtete  die  Bank  die  Thür. -Anhalt.  Staatslotterie. 

Kapital:  M.  7 200  000  in  10  000  Aktien  (Bit.  A Kr.  1—10  000)  ä Thlr.  200  = M.  600  u.  1000 
Aktien  (Lit.  B Kr.  10  001—11000)  ä M.  1200. 

ürspr.  A.-K.  M.  12  000  000,  durch  Rückkauf  auf  M.  4 200  000  herabgesetzt;  18 <0 
wiederbegeben  M.  300  000.  1871  M.  900  000:  1882  noch  M.  600  000,  in  Sa.  M.  6 000  000 
in  Aktien  ä M.  600;  fernere  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  v.  4.  April  1898  um  M.  1 200  000  (auf 
M.  7 200  000)  in  1000  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  .Jan.  1899,  angeboten  den  Aktionären 


zu  124  “/o-  - . , 

Anlehensscheine:  Ausgabe  von  3*/2®/o  u.  4®/o  Anlehensscheinen  auf  Grund  von  erworbenen 
Forderungen  an  Gemeinden.  Bezirksverbände  und  Korporationen.  Die  Forderungen 
sind  den  Besitzern  der  Anlehensscheine  verpfändet  und  unter  ÄLtverschluss  des  Stadt- 
rates zu  Gotha.  Die  Anlehensscheine  können  zur  Anlegung  von  Mündelgeldern  ver- 
wendet Vierden.  Ende  1899  in  Umlauf  M.  1 413  300,  Stücke,  ä M.  200,  500  und  10(10,  Zs. 
1.  Jan.  und  1.  .Juli.  Tilg,  durch  Verl,  oder  Rückkauf. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Jm  J.  Sem.  in  Gotha. 

Stimmrecht:  M.  600 — 6000  Aktienbesitz  = 1 St.,  M.  600() — 12  000  = 2 St.,  M.  12  000  30  000 
= 3 St.,  M.  30  000—60  000  = 4 St.,  M.  60  000—90  000  = 5 St..  M.  90  000—120  000  = 6 St.. 
M.  120  000—150  000  = 7 St..  M.  1. 50  000— 180  000  = 8 St.,  M.  180  000—240  000  = 9 St- 
über M.  240  000  = 10  St.;  Grenze  bei  Vertretung  10  St.  Die  Aktien  sind  zwei  Wochen 


, vor  der  G.-V.  bei  der  Ges.  einzuti-agen. 

Gewinn -Terteilimg:  5®/o  zum  R.-F.,  dann  4®/o  Div.,  vom  Rest  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  sowie 
dem  A.-R.  ein  Zwölfteil  (wovon  dem  Vors,  ein  dreifacher  Anteil),  Rest  Super-Div. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Barbestände  inkl. 

Aktienkajiital 

7 200  000.— 

Giroguthaben 

651  936.91  Reservefonds 

820  000.— 

Markwechsel 

3 264  807.32  ■ Specialreservefonds  126  022.37 

Fremde  W echsel 

27  574.75  Aktienemissions- 

Effekten 

228  060.27  ' Unkosten 

26  000.— 

Debitoren  u.  Kom- 

Reservefonds  f.prä- 

manditbeteilig. 

12  652  698.82  ! kludierte  Thaler- 

Bankgebäude : 

b anknoten 

750. — 

Gotha.  Erfurt, 

Kreditoren: 

Weimar 

275  000. — Lauf.  Rechnung 

5 511  953.40 

Inventar 

1000. — Längere  Künd. 

297  714.— 

Zweiggeschäft ; 

Einlagen  auf  Rech- 

Gewährte  Dar- 

nungsbücher 

1 216  700.91 

leben 

1 427  575.71  Accepte 

1 227  027.22 

Alte  Dividende 

1 614.— 

- Rückstand.  Zinsen 

32  644.78 

Zweiggeschäft : 

Anlehensscheine  1 413  300. — 

Zinscoupons 

10  989.— 

Reservefonds 

31  640.70 

Gewinn 

612  297.40 

18  528  653.78  18  528  653.78 

Gewinn-  n.  Terlnst-Konto. 


Debet. 

Zinsen 

300  680.64 

Staatsaufsicht 

2 1.59.24 

Verwaltungsrat  etc. 

9 501.30 

V erwaltungskosten 

189  146.06 

Steuern 

27  304.79 

Abschreibungen 

15  000.— 

Baukonto 

30  000.— 

Specialreserve 

15  000.— 

Gewinn 

612  297.40 

1 

201  089.43 

Kredit. 

Übertrag 

8947.01 

W echsel 

184  532.05 

Effekten 

96  979.22 

Zinsen  etc. 

726  428.49 

Provision 

158  499.70 

Agio 

5 401.62 

Depositalgebühren 

13  308.4U 

Miete 

2 055.83 

Anlehensscheine 

4 903.11 

VerfalleneDividende  34. — 
1 2ul  089.43 


Gewinn -Verwendung:  Div.  540  000.  Tant.  52  558,  Vortrag  19  (39. 

Reservefonds:  M.  820  000.  Spec.-R.-F.  M.  126  022  u.  M.  31  640. 

Kurs  Ende  1886—99:  Jn  Berlin:  116.2.5.  114..50.  115.-50.  116.-50.  117.25.  113.1U.  111.90,  112.. -3. 
H7..50,  121.80,  126.2.5.  130,  134.10.  136.-50®/o.  — Jn  Leipzig:  116..50.  114..50.  115.60.  118. 

1 1 a 1 1 1 sn  110  1 1 7 191  1 0ft  nf) 
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Dhidendeu  1886-99:  5^6,  öVs,  öVa,  6,  67s,  5V-2  5,  5Va,  6,  6V2,  7,  Div.- Zahlung 

Aj^ril  oder  Mai.  spät,  am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  P.* 

Direktion:  Pinanzrat  G.  Schapitz,  Pr.  Aue,  Gotha:  Vorst.-Beamte  der  Pilialen:  P.  C.  Assmann, 
Paul  Th.  Berndt,  Leipzig;  G.  Plex,  C.  Cron,  Erfurt:  G.  Völker,  Weimar. 
Ter'vvaltiuigsrjit:  (9)  Vors.  Geh.  Staatsrat  G.  Mönich.  Stellv.  Pinanzrat  Dir.  J.  Doebel, 
Ministerialrat  H.  Grosch,  Gotha:  Bank -Dir.  Dr.  Georg  von  Siemens,  Bank-Dir.  Oscar 
Kessner.  Berlin;  Kaufm.  Louis  Möller,  Kaufm.  Carl  Sund,  Gotha;  Ministerial-Dir. 
Dr.  Hunnius,  Weimar:  Stadtrat  a.  D.  Eud.  Gärtner,  Erfurt.  Die  hei’zogl.  Regierung’ 
ernennt  zwei  Mitglieder  des  Verwaltungsrates. 

Prokuristen:  Max  Lux,  Eich.  Scholtze,  Gotha;  Alb.  Plötner.  Oskar  Rommeiss,  Leipzig;  Carl 
Held,  Erfurt:  Carl  Eitler,  Otto  Zeyss,  Weimar. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank: 
Magdeburg:  Ziegler  & Koch.  * 


ßeal-Credit-Baiik  in  Berlin, 

sw.  Kochstrasse  70/71. 

Gegründet:  Im  Jahre  1871  als  Genossenschaft,  A.-G.  seit  17.  .Juli  1888.  Letz'te  Statutenänd. 
vom  26.  April  1900. 

Zweck:  Pörderung  des  Kredits  durch  Gewährung  von  Darlehen  auf  Immobilien  und  Dis- 
kontierung von  Wechseln,  sowie  der  Betrieb  von  Bank-,  Kommissions-,  Hypoth.-  und 
Grundstücksgeschäften  und  die  Pflege  des  Depositenverkehrs.  Die  Ges.  besass  Ende  1899 
die  Terrains:  Birkenstrasse  (ca.  261  qEt.)  M.  205  576,  Prenzlauer  Chaussee,  Heinersdoi’ferstr. 
(ca.  5460  qEt.)  M.  611176,  Hamburg  (ca.  5200  qEt.)  M.  561  069,  Kaiserin  Augusta-Allee 
(ca.  3300  qEt.)  M.  1 631  454,  Neu-Babelsberg  (ca.  340  qEt.)  M.  35  962,  Adolfstr.  17/18  (ca. 
384  qEt.)  M.  229  394,  Gross-Lichterfelde-West  (430  qEt.)  M.  104  633,  Reinickendorf  (680  qEt.) 
M.  139  203,  nach  erfolgten  Abschreib,  in  Sa.  M.  3 142  000,  worauf  eine  Belastung  von 
M.  2 077  500_  eingetragen  ist.  Perner  die  Grundstücke  Petersburgerstr.  Nr.  64,  Pintschstr. 
Nr.  8,  Gr.-Lichterfelde:  .lägerstrasse  9 M.  60000,  7 Landhäuser  in  Lockstedt  bei  Hamburg. 
In  Summa  nach  Abschreib.  M.  520  800,  welche  mit  M.  435  000  belastet  sind.  Die  Terrains 
Kaiserin  Augusta-Allee  sollen  parzelliert  werden. 

Kapital:  M.  1 122  000  in  1122  Aktien  Lit.  C (Nr.  1—1122)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 200000  in 
1200  Aktien  ä M.  1000,  beschloss  die  G.-V.  v.  11.  März  1889  Erhöhung  um  M.  1 800  000  in 
1800  Aktien,  wovon  jedoch  nur  1000  Aktien  ä M.  1000  = M.  1 000000  begeben  wurden,  sodass 
das  A.-K.  M.  2 200000  betrug.  Die  G.-V.  vom  3.  Pebr.  1896  beschloss  Begeh,  von  Vorz.- 
Aktien  (später  Aktien  Lit.  B genannt)  gegen  Rücklieferung  von  St.-Aktien  und  Zu- 
zahlung und  zwar  zunächst  von  35%,  dann  von  40%  bezw.  50®/oj  somit  A.-K.  Ende 
1896:  M.  2 168  000.  Die  G.-V.  v.  30.  März  1897  beschloss  eine  Herabsetzung  des  Kapitals 
um  den  Betrag  von  bis  M.  832  000  durch  Ankauf  von  bis  832  Aktien  Lit.  B behufs  deren 
Vernichtung  herbeizuführen.  Zurückerworben  waren  Ende  1898:  M.  104  000.  Das  A.-K. 
betrug  Ende  1898:  M.  1 832  000. 

Die  G.-V.  V.  17.  März  1899  beschloss:  a)  das  Grundkapital  um  bis  M.  1 728  000  durch 
Ausgabe  von  bis  zu  1728  Aktien  Lit.  C ä M.  1000  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899)  zu  erhöhen; 
b)  das  Grundkapital  um  den  Nominalbetrag  der  bei  dem  Bezug  der  vorerwähnten  Aktien 
Lit.  C mit  65®/o  des  Nominalbetrages  in  Zahlung  gegebenen  Aktien  Lit.  B herabzusetzen; 
die  nicht  in  Zahlung  gegebenen  Aktien  Lit.  B im  Verhältnis  von  5 : 1 zu  einer  Aktie 
Lit.  C zusammenzulegen  und  um  den  Nominalbetrag  der  zusammengelegten  Aktien  ferner 
das  Grundkapital  herabzusetzen.  Auf  jede  gezeichnete  neue  Aktie  Lit.  C ä M.  1000  war 
l._ — 15.  April  1899  eine  Aktie  Lit.  B einzureichen  und  35®/o  plus  4®/o  Zs.  v.  1.  Jan.  1899 
bis  zum  Tage  der  Zahlung,  sowie  l®/o  Stempel  in  bar  zu  zahlen.  Nach  dem  15.  April  1899 
wurden  die  Aktien  Lit.  B nur  noch  zum  Kurse  von  60®/o  lu  Zahlung  genommen,  sodass 
alsdann  40°/o  plus  Zs.,  sowie  1 ®/o  Stempel  in  bar  zu  leisten  waren.  Bei  einer  Liquidation 
der  Ges.  erhalten  die  Aktien  Lit.  C zunächst  den  vollen  Nennwert  nebst  6%  Zs.  vom 
Schluss  des  letzten  Geschäftsjahres  bis  zur  Auszahlung,  sodann  die  an  der  6%igen  Div. 
der  Vorjahre  etwa  fehlenden  Beträge  ausgezahlt.  Auf  998  Aktien  Lit.  B wurde  die  Nach- 
zahlung mit  M.  355  312.30  geleistet  und  998  Aktien  Lit.  C bezogen;  restliche  730  Aktien 
Lit.  B wurden  bis  15.  Dez.  1899  im  Verhältnis  von  5:1  zus. gelegt,  sodass  das  A.-K. 
jetzt  M.  1 122  000  in  Aktien  Lit.  C beträgt.  Am  23.  Mai  1900  waren  noch  nicht  zus.- 
gelegt  549  Aktien  Lit.  B.  Der  durch  diese  Transaktionen  erzielte  Buchgewinn  von 
M.  851  312.30  (nebst  anderen  Gewinn  aus  1899,  sowie  der  Entnahme  der  Grundstücks- 
reserve)  wurde  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  (per  31.  Dez.  1898:  M.  356  233),  sowie  zu  ausser- 
ordentl.  Abschreib.  in  der  Höhe  von  M.  701  036  benützt. 

Obligationen:  Im  März  1895  beschloss  die  Bank  für  M.  2 000  000  4V2®/o  Oblig.  ohne  besondere 
Sicherheit  in  Stücken  zu  M.  1000,  500,  200,  100  auszugeben.  Begeben  wurden  nur 
M.  165  700;  Zs.  am  1.  Juli.  Tilg,  zu  103  ®/o  durch  Ausl,  im  Juni  auf  2.  Jan.  In  Umlauf 
Ende  1899  noch  M.  123  000  (an  der  Börse  nicht  notiert). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.,  meistens  im  März. 

Stimmrecht:  1 Aktie  Lit.  C = 1 St. 
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Gewinn -Verteiliiiiff:  Mind.  zum  E.-F..  event.  Sonderrücklagen  und  Abschreib.,  dann 

“o/n  D?v  an  Aktien  C,  vom  verbleib.  Betrage  10«/o  Tant.  an  A.-E.  (mind.  M,  .5000),  ver- 
tragsmäss.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa  . . 

Coupons 
W echsel 
Effekten 
Debitoren  . 
Hypotheken 
Terrains 
Grundstücke 
Utensilien  . 


28  366.76 
40.65 
188  074.40 
3 000.— 
133  853.15 
233  000.— 
1 064  500.— 
85  800.66 
2 000.— 


Gewinn-  n.  TeiTust-Konto: 


1 738  635.62 
Debet:  Yortrag 


Aktienkapital  (Aktien  Lit.  G) 

Depositen 

Obligationen 

Asservatenkonto  .... 

Kreditoren 

Gewinn : 

Ordentliche  Eeserve  . . 

Extrareserve 


1 122  000.— 
31  946.75 
123  000.— 
,24  283.39 
255  738.45 

112  200.— 

69  467.03 

1 738  635.62 


1898  -356  233,  Saläre  22  320,  Mieten  2700, 
Steuern  3979,  Inserate  916,  diverse  Unkosten  10  238,  Gerichtskosten  6966,  Oblig.-Zs.  553.5, 
Abschreibungen:  Utensilien  700,  do.  Hypoth.  89  086,  do.  Terrains  376  472,  do  Grund- 
stücke 65  834,  do.  Lombardkto  67  052,  do.  Kontokorrent  101891,  Gewinn  _ 181  667.  — 
Kredit:  Terrain-  u.  Grundstückreserve  297  775,  Delkrederekto  10  998,  Effekten  5769, 
Wechsel  2704,  Coup.  u.  Sorten  169,  Zs.  4813,  Provision  2541,  Grundstückskto  4823, 
Hypoth.-Kto  2000,  Eingänge  auf  Abschreibung  u.  Yergleichsumme  von  der  früheren 
Yerwaltung  108  684,  Einzahlung  auf  Aktien  Lit.  C 355  312,  Buchgewinn  auf  Zus.legung 
der  restl.  Aktien  Lit.  B 496  000.  Sa.  M.  1 291  593. 

Reservefonds;  M.  112  000,  Speo.-E.-F.  M.  69  467.  „ o ni  \ e i i 

Kurs:  Aktien  1889-98:  114.25,  107.60,  97,  97,  95.-50,_  5»,  19,  8.75  -,  -V  Angelegt  am 
27.  April  1889  die  II.  Em.  zu  125%.  Aktien  Lit.  B Ende  1896 — 99:  41.50,  41.^5,  20.10, 
12.25  ®/n.  Die  Aktien  Lit.  C sind  noch  nicht  zugelassen.  Notiert  Berlin.  , 

Dividenden  1888 — 99:  St.-Aktien:  8,  8^/2,  8V2?  6^/2,  5,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0®/o-  Coup.-Veij..  4 J.  (K.) 
Direktion:  Max  Mosberg,  Gustav  Salomon.  Prokurist:  Adolf  Wolff. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Yors.  Franz  Meyer,  Max  Mühsam,  Georg  Ziersch,  von  Baenseh,  Bau- 
meister Heideinann.  * 


Rheinisclie  Bank  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr 

mit  Filialen  in  Duisburg  und  Neuss. 

Gegründet:  Am  4.  Juni  1897  mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  1897  unter  der  Firma  Eheinische  Bank 
vorm.  Gust.  Hanau;  Firma  geändert  wie  gegenwärtig  It.  G.-Y.-B.  vom  19.  März  1900. 
Letzte  Statutenänd.  v.  19.  März  1900.  Gründer:  Akt.-Ges.  für  Montanindustrie.  Berlin; 
Bankier  Gust.  Hanau,  Bankier  Leo  Hanau.  Fabrikbes.  Aug.  Thyssen,  Mülheim  a.  d.  E.: 
Oberbergrat  Dr.  Yictor  Weidtman,  Dortmund.  . . ^ . 

Zweck:  Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller  Art.  von  Bank-,  linanz-,  Emissions-,  Kiedit-, 
Industrie-,  Immobiliengeschäften,  insbesondere  die  Übernahme  und  Fortführung  des  von 
der  Firma  Gust.  Hanau  zu  Mülheim  a.  d.  E.  seit  1833  betriebenen  Bankgeschäftes.  1897 
bezw.  1898  wurden  Zweigniederlassungen  in  Duisburg  und  Neuss  errichtet. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Kassa  u.  'Guthaben 

Aktienkapital 

10  000  000.— 

bei  Reichsbank 

1 424  736.01 

Reservefonds  I 

1 000  000.— 

Wechsel 

7 351  357.26 

do.  II 

200  000.— 

Guthaben  b.  Banken 

Alte  Dividende 

400.— 

u.  Bankiers,  sowie 

Beamten-Pens.- 

Yorschüsse  auf 

Unterstütz. -Fonds  11  305.6b 

Effekten 

7 650  191.20 

Accepte 

6 601  092.14 

Debitoren 

11  272  419.02 

Avale 

1 653  489.35 

Avale 

1 653  489.35 

Checkkonto 

1 953  849.99 

Konsortialbeteil. 

1 424  205.94 

Depositen  auf  läng. 

Effekten 

3 136  313.51 

Kündigung 

4 206  279.38 

Immobilien 

326  000.— 

Kreditoren 

7 216  894.93 

Mobilien 

2.— 

Gewinn 

1 395  402.85 

34  238  714.29 

34  238  714.29 

Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto. 


Debet. 

Abschreibung: 

Debitoren  186  991.45 

Immobilien  etc.  42  521.31 
Handlungsunkosten  217  877.38 


Steuern 

Eeingewinn 


Kre 

Yortrag  a.  1898 

Zinsen 

Provision 

Effekten 

Konsortial 


83  378.61 
1 395  40^^ 
1^61 7 1.60 


t. 

37  333.04 
873  442.88 
668  039.06 
237  297.05 
110  059.57 
1 926  171.60 


Gewinn -Yerwendung:  E.-F.  II  300  000,  Beamten-Pens.-F.  10  000,  Tant.  121152.  Div.  900  0011, 
Yortrag  64  250.  Reservefonds:  I M.  1000  000,  E.-F.  II  M.  500  000. 
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Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  5 000  000, 
Erhöhung  lt.  _G.-V.-B.  v.  18.  März  1898  um  M.  5 000  000  (auf  M.  10  000  000)  in  5000  Aktien 
ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898:  hiervon  M.  2 500  000  angeboten  den  Aktionären 
26.  März  bis  15.  April  1898  mit  112.50%  und  47„  Stück-Zs.  ab  1.  Jan.  1898. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5»/o  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.  (ist  erreicht),  47o  Div.  an  die  Aktionäre, 
von  dem  nach  Vornahme  sämtlicher  Abschreib,  und  Rücklagen  verbleib.  Überschuss 
10%  Tant.  an  A.-R..  vertragsm.  Gewinnanteile  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  zm-  Verf. 
der  G.-V. 

Kurs  Ende  1898—99:  In  Berlin:  124.40.  124.20 «/o- — In  Frankfurt  a.  M.:  123.50,  124.507„. 
Eingeführt  am  18.  Juli  1898  mit  126  “/o- 

Dividenden  1897—99:  8,  8,  97o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  .Jul.  Hilb,  Rud.  Trostorff:  Stellv.  Dir.  Assessor  a.  D.  Hch.  Mannheimer. 

Aufsichtsrat:  (5 — 11)  Vors.  Aug.  Thyssen,  Mülheim a.  d.  R.;  Stellv.  Bankier  Leo  Hanau.  Oskar 
Rothschild,  Bank-Dir.  Ernst  Friedländer,  Bank -Dir.  Eich.  Michelet,  Berlin;  Justizrat 
Dr.  Carl  Michels.  Duisburg;  Bankier  Carl  Cahn,  Berlin;  Oberbbrgrat  Dr.  Victor  Weidtman, 
Dortmtmd;  Justizrat  Dr.  Eugen  Book,  Köln. 

Prokuristen;  Mülheim:  Jakob  Loewenstein.  Max  Stern,  Gust.  Hicking,  Siegfr.  Falk;  Duisburg: 
Stellv.  Dir.  Herrn.  Liebiüch.  Heinr.  Tiefers;  Neuss:  Herrn.  Waller,  Carl  Keller. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen:  Berlin:  S.  Bleichröder,  Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H.,  Bank  f.  Handel 
u.  Ind..  Berliner  Handels-Ges. ; Berlin.  Breslau,  Gleiwitz  u.  Ratibor:  Breslauer  Disconto- 
Bank;  Bonn  u.  Köln:  Westdeutsche  Bank  vorm.  Jonas  Cahn:  Frankfurt  a.  M. : Deutsche 
Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co. 


Rostocker  Bank  in  Rostock 

mit  Agenturen  in  Schwerin,  Wismar,  Bützow,  Schwaan,  Goldberg,  Sternberg 

Malchin,  Malchow,  Ribnitz,  Teterow,  Tessin,  Schönberg ' und  Gre vermühleiF 

GegTÜndet:  Koncession  v.  27.  Febr.  1850.  Letzte  Statutenänd.  v.  25.  Nov.  1899.  Die  Bank 
war  früher  Notenbank. 

Zweck:  Betrieb  aller  in  das  Bankfach  fallenden  Geschäfte. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  10  000  Nam.-Aktien  ä M.  500  nach  Reduktion  der  Aktien  von  M.  600 
auf  M.  500  durch  Abstempelung  It.  G.-V.-B.  vom  15.  März  u.  3.  Juni  1892  u.  28.  Jan.  1893, 
nachdem  das  Oberlandesgericht  als  höchste  Instanz  dahin  entschieden,  dass,  entgegen- 
gesetzt der  Ansicht  des  Handelsrichters,  die  beschlossene  Abminderung  des  Nominal- 
wertes statthaft  sei.  Die  Abstempelung  der  Aktien  erfolgte  im  Febr,  1894. 

Die  Aktien  sind  ohne  Einwilligung  der  Ges.  durch  Indossament  oder  Cessions- 
vermerk  in  dorso  der  Aktie  oder  durch  besondere  Cession  übertragbar.  Die  Übertragung 
kann  unter  Vorlage  der  Aktie  und  des  Nachweises  des  Überganges  bei  der  Ges.  an- 
gemeldet werden  und  wird  im  Aktienbuche  vermerkt,  auch  auf  den  Aktien  selbst  vom 
Vorst,  bescheinigt.  Im  Verhältnis  zur  Ges.  werden  nur  diejenigen  als  Aktionäre  an- 
gesehen, welche  als  solche  im  Aktienbuche  verzeichnet  sind. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Kassa  u.  Reichsbank- 

Aktienkapital 

5 000  000.— 

Debet. 

Guthaben 

754  464.18 

Reservefonds 

172  286.60 

Zinsen 

124  135.21 

W echsel 

3 197  315.20 

Reservefonds  für 

Steuern 

5 913.81 

Effekten 

1 700  011.33 

Verluste 

4 732.91 

Handlungsunkosten 

55  648.38 

Hypotheken 

162  828.94 

Kreditoren 

2 200  244.48 

Effekteneinbusse 

86  842.59 

Debitoren 

1 096  384.82 

Depositen 

2 416  350.02 

Verluste 

20  000.— 

Bankguthaben 

1 016  076.58 

Avale 

172  500.— 

Gewinn 

87  147.61 

Lombardforder. 

1 727  909.06 

Überhob.  Lombard 

379  687.70 

W arenlombar  d 

297  995.— 

■ zinsen  für  1900 

5 039.49 

Grundstück 

103  700.— 

Alte  Dividende 

3 610.— 

Kredit. 

Mobiliar 

6 700.— 

Beamtenpensions-F.  8 772.94 

Wechsel 

150  553.88 

Agenturen  Schwerin 

Gewinn -Verwendung : 

Lombard 

82  981.11 

und  Wismar 

7 298.94 

Reservefonds 

4 357.40 

Wertpapiere 

58  568.38 

Delkrederekonto 

79  000.— 

Zinsen  etc. 

72  486.23 

V ortrag 

3 790.21 

Provisionen 

12  642.07 

Diverses 

2 356.03 

10  070  684.05 

10  070  684.05  j 

379  687.70 

Reservefonds:  M.  176  644,  Delkrederekto  M.  83  732. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.;  bis  1899  v.  1.  März  bis  Ende  Febr.  Das  Geschäftsj.  1899  umfasste 
10  Monate.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  April. 

Stimmrecht:  1—4  Akt.  = 1 St.,  5—10  Akt.  = 2 St.,  11—20  Akt.  .=  3 St.,  21—35  Akt.  =--  4 St., 
36—50  Akt.  = 5 St.,  51—65  Akt.  = 6 St.,  66—80  Akt.  = 7 St,  81-95  Akt  = 8 St,  96 
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bis  110  Akt.  = 9 St..  111—125  Akt.  = 10  St.,  126—160  Akt.  = 11  St.,  161— 200_Akt. 
= 12  St.  Jede  weitere,  wenn  auch  nur  angefangene  50  Aktien  vermehren  die  Stimm- 
berechtigung um  1 St.  ..  _ ~ , rr^  A -r>  m j. 

Gewinn -Verteilung:  5*^/o  zum  E. -F..  bis  4%  Div,,  vom  Übrigen  o /,)  Tant.  an  A.-E.. 

an  Vorst,  und  Beamte^  sowie  zur  Bildung  eines  Disp.-F.  im  Interesse  der  Vorst. -Mitgl. 
und  der  Beamten  zus.  15  %,  Rest  nach  G.-V.-B.  als  Super-Div.  bezw.  zur  Dotierung  eines 
Spec.-R.-F.  (Delkrederekto). 

Kurs  Wde  1886—99:  94.25,  91.60,  95.50.  89.75,  81.10.  63.50,  63.80,  68.75,  99.75,  92,  90,  8/.80, 
90.80.  84.50®/n.  Lieferbar  sind  seit  1.  April  1894  nur  auf  M.  500  nom.  abgestempelte 
Aktien.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden:  1886/87 — 1898/99:  4^/3,  4®/a,  5,  3,  P/3,  8^/3,  4^2, 
6,  33/3,  4,  4.  2,  47oi  1899  (März-Dez.):  O®/,,-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion;  M.  Weber^  Job.  Böcker.  Aiifsiclitsrat:  (Mind,  9)  Vors.  Eaufm.  L.  Hermes^ 

Stellv.  Rechtsanwalt  u.  Notar  C.  Kiesow,  Kaufm.  F.  W.  Fischer,  Kaufni.  C.  Hinrichsen, 
Senator  H.  Linek,  Konsul  H.  Ohlerich,’  Komm.-Rat  E.  Winter,  Kaufm.  Dr.  F.  C.  Witte, 
Rostock;  Rittergutsbes.  von  Restorff.  Radegast. 

Protnristen:  Max  Grälert,  Georg  Quensell.  Handlungsbevollmächtigter:  Aug.  Struck. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels -Gesellschaft  Breest  & Gelpoke; 
Hamburg:  Nordd.  Bank;  Leipzig:  Leipziger  Bank;  Schwerin:  Schall  & Schwenke. 


A.  Scliaaffliausen’sclier  Bankv^erein  in  Köln 

mit  Zweigniederlassung  in  Berlin  W Französische  Strasse  53, 
und  Wechselstube  in  Schöneberg-Berlin,  Hauptstrasse  5/6. 

Gegründet:  Am  3./19.  Aug.  1848,  landeshei'rlioh  bestätigt  am  28.  Aug.  1848.  Letzte  Statuten- 
änd.  vom  31.  März  1900.  Der  Schaaff hausen’ sehe  Bankverein  wurde  im  Jahre  1848  aus 
dem  alten  und  angesehenen  Kölner  Bankhause  A.  Sohaatf hausen  unter  Mitwirkung  der 
Preuss.  Regierung  (Minister  David  Hansemann)  in  eine  A.-G.  umgewandelt  und  war  die 
erste  in  Preussen  koncessionierte  Privatbank  ohne  Notenausgabe.  Im  Jahre  1891  wurde 
die  Zweigniederlassung  in  Berlin  errichtet. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Die  Annahme  von  Hypoth.  ist  jedoch  nur 
zur  Sicherstellung  oder  zur  Deckung  von  Forderungen  gestattet,  der  Ankauf  von 
Immobilien  nur,  sofern  die  Direktion  dadurch  die  Deckung  resp.  Sicherstellung  und 
Realisierung  von  Forderungen  oder  die  Arrondierung  und  Erleichterung  der  Veräusserung 
schon  vorhandenen  Grundbesitzes  bezweckt.  Die  Bank  ist  kommanditarisch  bei  dem 
Bankhaus  Phil.  Elimeyer  in  Dresden,  sowie  bei  dem  Bankhause  Hamburger  & Co., 
Kommandit-Ges.  in  Kattowitz  beteiligt. 

Kapital:  M.  100  000  000  in  64  000  Aktien  Lit.  A ä M.  1000  und  80  000  Aktien  Lit.  B ä M.  450. 

Die  bei  der  Gründung  emittierten  Aktien  Lit.  A wurden  amoidisiert  und  es  gab 
seit  1851  bis  Ende  1890  nur  noch  Aktien  Lit.  B.  Das  A.-K.  betrug  bis  1870  M.  15  561  000 
(Thlr.  5187  000);  erhöht  1870  auf  M.  31  122  000,  1872  auf  M.  48  000  000,  reduziert  1878 
durch  Abstempelung  der  Aktien  von  M.  600  auf  M.  450  auf  M.  36  000  OOO.  Erhöht  1891 
wiederum  auf  M.  48  000  000  durch  Ausgabe  von  12  000  Aktien  Lit.  A ä M.  1000,  emittiert 
zu  J10®/o.  Ferner  erhöht  1895  auf  M.  60  000  000  durch  Ausgabe  von  12  000  Aktien  Lit.  A 
k M.  1000,  emittiert  zu  120®/o  und  im  April  1897  auf  M.  75  000  000  durch  Ausgabe  von 
M.  15  000  000  in  15  000  Aktien  Lit.  A ä M.  1000,  begeben  zu  130®/o  (div.-ber.  ab  1.  Juli  1897). 
Neuerliche  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  29.  März  1899  auf  M.  100  000  000  durch  Ausgabe 
von  M.  25  000  000  in  25  000  neuen  Aktien  Lit.  A ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären 
bis  1.  Mai  1899  zu  130®/o,  wovon  50®/o  und  das  Agio  bis  1.  Mai  1899,  die  restlichen 
50“/o  bis  1.  Sept.  1899  einzuzahlen  waren.  Auf  M.  3000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue. 
Die  neuen  Aktien  sind  pro  1899  nur  zur  Hälfte  div.-ber. 

Die  Aktien  Lit.  B,  von  denen  82  Stück  in  103  halbe,  96  viertel  und  52  achtel  Aktip 
abgeteilt  sind,  können  in  Aktien  Lit.  A umgewandelt  werden;  zu  diesem  Zwecke  ist 
den  Aktionären  das  Recht  eingeräumt,  20  Aktien  Lit.  B gegen  9 Aktien  Lit.  A um- 
zutauschen. Die  Reichsstempelgebühr  für  solche  im  Umtausch  bezogene  Aktien  Lit.  A 
tragen  die  den  Umtausch  beantragenden  Aktionäre.  Die  Zahl  der  Aktien  ist  demnach 
keine  feststehende,  dieselbe  ist  von  der  fortschreitenden  Ausführung  des  vorgesehenen 
Umtausches  der  Aktien  Lit.  B in  Aktien  Lit.  A abhängig.  Für  diesen  Umtausch  sind 
die  Aktien  Lit.  A Nr.  12  001—48  000  bestimmt.  Bis  zum  31.  Dez.  1899  waren  im  Wege 
des  Umtauschs  M.  29  664  000  Aktien  Lit.  A bezogen  worden,  Nr.  12  001—41  664.  Die 
übrigen  Aktien  Lit.  A tragen  die  Nummern  1 — 12  000  und  48  001 — 100  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 

Gen. -Vers.:  Spät,  im  Laufe  des  II.  (Quartals  in  Köln. 

Stimmrecht:  Auf  je  M.  50  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung’:  5®/o  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  7'/2®/o  Tant.  an  A.-R.  von  dem  Reingewinne, 
welcher  nach  Abzug  von  4®/o  Div.  und  Rücklagen  verbleibt,  die  Mitglieder  des  Vorst. 
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erhalten  die  vertrag'sin.  Tant.  von  dem  in  derselben  ^iVeise  zu  berechnenden  Reingewinn- 1 
betrag,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  j 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto . 

Kassa,  Wechsel  51  739  761.85 
Guthaben  b.  Bankiers 
u.  Vorschüsse  auf 
Effekten  42  595  913.89 

Debitoren  126  090  986.91 

Avale  19  543  837.82 

Konsortialbetei- . 

ligungen  19  411  736.45 

Effekten  21  207  697.73 

Hypotheken  952  754.41 

Immobilien  2 918  872.02 

Kommanditbetei- 

ligung  1 000  000.— 

Aktienkapital  100  000  000. — 

Reservefonds  17  547  005.60 

Speo.-Reserve  1 500  000. — 

Alte  Dividende  9 775.33 

Kreditoren  92  369  979.97 

Checkkonto  550  898.01 

Depositen  2 817  742. — 

Avale  19  543  837.82 

Accepte  40  752  207.65 

Hypotheken  45  750. — 

Beamtenunterst. -F.  330  323.60 

Gewinn  -Verwendung : 
Spec.-Reserve  1 000  000.— 

Unterstütz.- F.  -50  000. — 

Dividende  7 000  000. — 

Tant.  an  A.-R.  288  053.40 

„ „ Dir.  691  328.30 

Vortrag  964  659.40 

Debet. 

Handlungsunkosten  952  132.10 
Steuern  579  288.90 

Zinsen  113  056.38 

Gewinn  9 994  041.10 

Tr638Tl8G8 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  643  150.39 

Provision  2 133  304.62 

Interessen  ^ 4 098  225.55 

Wechsel  1 448  446.43 

Effekten  übep  4®/o 
u.  Zinsen  hinaus, 
einschl.  Konsor- 
tialgewinne  3 299  584.55 

Immob. -Revenüen  15  806.94 

285  461  661.08 

285  461  561.08 

11  638  518.48 

Reservefonds:  M.  17  517  005,  Spec.-R.-P.  M.  2 500000. 

Kurs  Ende  1886-99:  In  Berlin;  89,  91,  101.50,  115.40,  115,  105.75,  105.50,  116.50,  136,  139.25,  ■ 
146.60,  151,  151,  144 7o-  — Kleine  Aktien  Ende  1896—99:  145.50,  150.50,  — , — 7o- 

Ende  1886—99:  In  Frankfurt  a.  M.:  89,  90.75,  101,  114.80,  114.50,  104.50,  105.10,  ' 
115,  136.  137.40,  146,  151.10,  150.40,  142.50»/o- 

Ende  1896— 99:  In  Hamburg:  145.50,  151,  150.75,  143.507o- ~ Auch  notiert  in  Köln.  ■, 

Dividenden  1886-99:  4,  4,  4,  5,  6,  6,  6,  6,  6 V2,  7,  71/2,  8,  8,  8“/o-  HH.-Zahlung  spät,  am  ’ 
1.  Juli.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  E.*  ' 

Direktion:  In  Köln:  Öb.-Reg.-Rat  a.  D.  Hoh.  Schröder,  A.  Heimann,  Landrat  a.  D.  Dr.  jur. 
Walter  Langen,  Stellv.  .1.  Bestgen.  In  Berlin:  Geh.  Ober-Einanz-Rat  a.  D.  H.  Hartung, 
Reg.-Rat  a.  D.  Siegfried  Samuel,  P.  Kretzschmar,  Stellv.  P.  Woltze,  S.  Schwitzer. 

Aufsiclitsrat : (16 — 24)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Gust.  Michels;  Stellv.  Willi,  von  Recklinghausen, 
Geh.  Komm.-Rat  Otto  Andreae,  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Komm.-Rat  Max  Guilleaume,  I 
Bankier  Louis  Hagen,  Komm.-Rat  Joh.  N.  Heidemann,  Ernst  Koenigs,  Gottlieb  Langen, 
Komm.-Rat  Gust.  Mallinckrodt,  Komm.-Rat  Val.  Pfeifer,  Geh.  Komm.-Rat  Jul.  van  der 
Zypen,  Köln:  Geh.  Komm.-Rat  Ernst  Rolffs,  Bonn;  Komm.-Rat  Math.  Tüll.  Dortmund: 
Komm.-Rat  Willi.  Hoesch,  Komm.-Rat  Phil.  Schoeller,  Düren:  Komm.-Rat  Franz  Haniel, 
Carl  Poensgen,  Düsseldorf;  Geh.  Komm.-Rat  Carl  Spaeter,  Koblenz;  Geh.  Komm.-Rat 
Carl  Lueg,  Oberhausen;  Komm.-Rat  Bernh.  Hasenclever,  Remscheid;  Komm.-Rat  Aug. 
Servaes,  Rulirort. 

Prokuristen:  In  Köln:  A.  Sturm,  E.  Hiegemann,  L.  von  Bongardt,  L.  Menge,  Ernst  Binsfeld, 
Constantin  Windeck,  Dr.  Heinr.  Schneider.  In  Berlin:  L.  Anger.  G.  Hoyer.  G.  Dassow. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Frankfurt  a.  M. : Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie;  ' 
Dresden:  Philipp  Elimeyer ;' Kattowitz  O.-S.:  Hamburger  & Co.,  Kommandit-Ges.  * 


Sclilesisclier  Bank -Verein  in  Breslau 

Kouimanciitg-esellscliaft  auf  Aktien  mit  Kommanditen  in  Beuthen  O.-S.. 

Glatz,  Glogau,  Görlitz,  Leobscliütz,  Liegnitz  und  Neisse. 

Gegründet:  Am  17.  Juli  1856  auf  50  Jahi-e.  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  und  industriellen  Geschäften  aller  Art.  Ankauf,  Ver- 
kauf und  zeitweise  Beleihung  von  ^Wertpapieren,  W^aren,  Berg-,  Hütten-  und  landwirt- 
schaftlichen Produkten  etc.  Kommanditbeteiligungen  bei  Georg  Fromberg  & Co.,  Berlin 
(M.  2 000  000)  und  bei  Richard  Vogt  & Co.,  Frankenstein  i.  Schl. 

Verhältnis  zur  Deutschen  Bank:  Im  Aug.-Sept.  1897  wurde  jedem  Besitzer  von  nom.  M.  1800 
Anteilen  des  Schlesischen  Bankvereins  freigestellt,  seine  Anteile  mit  Div.-Scheinen  für 
1898  und  die  folg.  Jahre  gegen  nom.  M.  1200  neue  vollbez.  Aktien  der  Deutschen  Bank 
mit  Div.-Scheinen  für  1898  und  die  folg.  Jahre  umzutauschen  und  ausserdem  eine  bare 
Zuzahlung  von  5“/o  des  Nennbetrages  seiner  Anteile,  d.  h.  von  M.  90  für  je  nom.  M.  1800 
in  Empfang  zu  nehmen.  Der  Div.-Schein  jedes  in  dieser  Weise  zum  Umtausch  ein- 
gelieferten Anteils  für  das  Jahr  1897  wurde  auf  Verlangen  des  Einreichers  sofort  mit  7®/o 
des  Nennbetrages  des  Anteils  bar  bezahlt.  Die  Mehrzahl  der  Aktionäre  des  Schles. 
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Bankvereins  machte  von  «lern  Anerbieten  Gebrauch  sod.ss  sich  der  grbsste  Teil  der 
Aktien  in  dauerndem  Besitze  der  Derrtschen  Bank  befindet. 

Kai)Ä  M.  27  000000  in  auf  Kamen  lautenden  Anteilen,  imd  zwar  v ‘ Lr,, 

iiapuai.  1 tv.1t  lOfiru  Stück  ä M.  1-dOO  (hiervon  noch  ö2-3(  a ihir.  OUU), 

SsTö^Stück^  Thlr.  100  = M.  300.  Auf  ^'erlangen  können  die  Kam.- Aktien  in  Inh.- 
Aktien  und  umgekehrt  "“f 6 900  000  von  1864-66  M.  7.500000,  1867 
M 8t00  050  rS68  1870  Ä.  15  000000,  1871  M.  18000000 

ml  Tm  ’ 22  500  000  1876  M 20100  000,  1877-89  M.  18  000  000,  alsdann  erhöht  1889 
k'i  5?0  000Tx^tt^^^^^  1250/„):  letzte  Erhöhung  erfolgte  i^ 

M.  4 500000,  welche  im  Dez.  1896  den  Besitzern  von  alten  Anteilen  zu  121  ,2  /o  otteiieit 

GrüXSchte:  Bei  jeder  Keu-Em.  haben  die  Gründer  das  Eecht,  der  neuen  Anteilscheine 

al  pari  zu  ühernehmen. 

Stiniiiireclit • Je  IVI.  300  Aktienbesitz  1 St. 

Gesehäftsialir*  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.,  gewöhnlich  im  April. 

Gescfiattsjaiii . (Grenze  10«/o  des  A.-K.,  ist  eiTeichtj,  vom  gesamten 

Re“;  W S di;  oLSALi  h dt.,  hiAut  10%  Taut.  ...  A.-E.  von  d^  Betrage 
der  ais  Mehr-Div  über  4«/o  an  die  Kommanditisten  verteüt  wird,  verbleib.  Überschuss 
als  Super-Div.;  falls  die  Div.  5®/o  oder  mehr  beträgt,  ist  Dotierung  des  E.-F.  II  zulässig. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.!  Gewinn-  n.  Yerlnst-Konto. 


Kassa,  Coupons  1 914  973.31 
Debitoren  30  519  126.84 

Kommanditen  und 
Einlagen  b.  Georg 
Eromberg  & Co.  u. 

Eich.Yogt  & Co.  12  397  443.98 
AYechselbestände  14  922  617.27 
Effekten  5 421  253.30 

Konsortialbeteil.  3 411  631.61 
Lombarddarlehen  1 190  530. — 
Grundstück  Albrechts- 

str.  33/36  abz.Hyp.  322  648.92 
Grundstücke;  Glatz, 

Görlitz,  Leobschütz, 

Keisse  352  000. — 

Inventar  6000. — 


Kapital  27  000  000.— 

Kreditoren  26  231  535.13 

Eechnungsbücher  4 645  7(9.32 
Avalaccepte  3 728  090. — 

Tratten  282  042.30 

Eeservefonds  I 2 700  000. 

do.  II  2 800  000.— 
Alte  Dividende  2 037. — 

Gewinn  -Verwendung; 

Eeservefonds  H 500  000. — 
Tantiemen  249  V42.97 

Dividende  2 025  000. — 
Hausbaukonto  150  000. — 
Beamtenunterst. -F . 40  000. — 
' Vortrag  103  998.51 


70  458  225.23 


70  458  225.23 


Debet. 
Handlungsunkosten, 

Steuern  etc.  446  996.51 

Abschreibungen  13  528.95 

Eeingewinn  3 068  741.48 


3 529  266.94 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Wechsel 
Effekten 
Lombard 

Zinsen  1 

Provision 

Kommanditen  und 
Kommanditbeteil. 
Verschiedenes  

3 


98  881.99 
469  424.75 
674  478.84 
47  181.80 
117  361.70 
336  578.99 

780114.41 
5 244  46 
529  266.94 


Sl^^bgSo!  S.25,  109..50,  111.50,  113.50,  116.75,  128,  129.25, 
140  150.75,  148..50“/o.  Kotiert  in  Berlin:  auch  in  Breslau.  Kur  (he  Anteile  sind  lieferb^ 
bei  welchen  auch  die  Blankocessionen  gestempelt  sind,  soweit  sie  nicht  nach  § o des 
Eeichsstempelgesetzes  stempelfrei  sind,  weil  die  Anteile  den  Eeichsstempel  tragen, 
bei  der  ganzen  Em.  von  1889  und  1896  der  Fall  ist.  ^ ^ -xr  ■ i t nr  1 

Dividenden  1886-99;  6,  7,  8,  7,  5\'-2,  5V-2,  5,  5V2,  7,  7,  E E < /o-  4 . j .) 

Persönlich  haftende  Gesellschafter:  Conrad  Eromberg,  Er.nst  Mai-tius,  Gmig  ^ ^ 

Anfsichtsrat;  (12—17)  Vors.  Eittergutsbes.  Hugo  von  Lobbecke,  Dr.  Asch,  Jhtteigu^e  . 
Hch.  Baum,  Arthur  Beck,  Breslau;  Komm.- Kat  Dr.  jur.  Georg  Caro,  Bank-Dir.  KIe^ 
Berarat  Scherbening,  Gen.-Dir.  Emil  Berve,  Bank-Dir.  Eud.  Koch,  Berlm;  Alb.  Möller, 
Jusferat  Dr.  Porsch,  Stadtrat  Fedor  Pringsheim,  Gen.-Dir.  E.  Eibbeck,  Hugo  Schniack- 
pfeffer,  Breslau:  Ger.-Eat  a.  D.  SonCuer,  Sonnenberg;  Fabriks-  u.  Eittergutsbes.  Egm. 

ProlSrist£:™S!^'Dh-äto^^^  Alfred  Jaeschke,  Jean  Bücher;  Sjmdikus  Ih-.  Haneke, 
S.  Gebhardt,  E.  Hartung,  L.  Heinke,  Max  Krause,  Max  Levy,  Ernst  Gerlach,  Hch.  Schell- 
horn  Hch.  Eeche.  .1.  Schluckwerder,  G.  Weber.  , ^ tt  j i 

ZahlsteUen;Breslau:EigeneKasse;Berlin;Disconto-GesellschaftBerlinerHandel^^^^^ 

Deutsche  Bank,  S.  Bleichröder.  Georg  Froinberg  & Co. ; Erankfui-t  a.  M. . M.  A v on  Eoths 
& Söhne,  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Leipzig:  Leipziger  Bank.  Kciln.  bai. 
Oppenheim  jr.  & Co.;  Königsberg:  Königsberger  Vereinsbank;  Magdebm-g:  M^deburger 
Pnvatbank;^ Stettin:  Wm.  Schlutow;  Elberfeld:  Bergisch  Märkische^ Bank;  Hannover. 
Hannoversche  Bank.  Sämtliche  auswärtige  nur  einen  Monat  lang. 


Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900,1901. 
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ScliAvarzburgisclie  Laiidesbank  zu  Soudersliauseii  I 

mit  Filialen  in  Arnstadt  i.  Th.  und  Eudolstadt.  f 

Gegründet:  Handelsgerichtlich  eingetragen  am  9.  Juni  1878.  / 

Zweck:  Betreibung  aller  in  das  Bankfach  fallenden  Geschäfte.  Die  Bank  besorgt  die 
Finanzgeschäfte  der  filrstl.  Schwarzb.-Sondersh.  Eegierung  und  ist  gemäss  Art.  56  § 5 '•* 
des  Gesetzes  vom  19.  Juli  1899  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  geeignet  erklärt  worden.  ■' 

Kapital  : M.  2 500  000  in  5000  Nain.-Aktien  (Nr.  1—5000)  ;\  M.  500.  eingezahlt  mit  40%.  Die  1'. 
Aktien  sind  in  den  Büchern  der  Ges.  eingetragen.  Weitere  Einzahlungen  kann  der  A.-E.  ■' 
einstimmig  beschliessen;  in  jedem  Jahr  dürfen  höchstens  zwei  Eaten  eingefordert  j 
werden  und  keine  Eate  darf  mehr  als  10%  umfassen.  Der  A.-E.  kann  aber  mit  Ge- 
nehmigung der  Eegierung  Vollzahlung  gestatten. 

Geschäftsjaln’:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers. : Im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  Div.,  dann  vertragsm.  Tant.  an  Beamte,  10°/o  zum  E.-F.  (jedoch  .. 
mind.  5®/q  des  Jahresgewinnes);  vom  Eest  der  Schwarzburg-Sondershausener  Eegierung, 

-/s  Super-Div.  Die  Tant.  an  A.-E.  M.  7200  wird  als  Geschäftsunkostenkto  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Kassa  116  019,  Diskontowechsel  398  456,  Effekten  547  881,  ' 
Lombarddarlehen  1 908  292,  Lombardzinsenkto  848,  Coup.  u.  Sorten  1683,  Debitoren  abz. 
Kreditoren  1 930  163,  Bankgebäude  in  Sondershausen  u.  Aimstadt  45  943,  Mobilien  7317. 

Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Depositen  3 744  510,  Depositen-Zs.-Kto  28  331.  Wechsel-  ' 
Zs.-Kto  3158,  Handlungsunkostenkto  2902,  ausw.  Wechselkto  4619,  Tratten  3299  E.-E.  ' 

62  660,  alte  Div.  12,  Eeingewinn  107  111.  Sa.  M.  4 956  605. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Gehalte  31  877,  diverse  Unkosten  22  321,  A.-E.  7200, 
Abschreib.  2233,  Gewinn  107  111.  — Kredit:  Vortrag  10  002.  Erträgnisse:  Coup.  u.  Sorten 
460,  Diskontowechsel  17  012,  Fremdwechsel  629,  Effekten  31  809.  Lombarddarlehen  114  890, 
Kontokorrent-Zs.  89  634,  Provisionen  24  669;  hiervon  ab:  Depositen-Zs.  118  363,  bleibt  ' 
Bruttogewinn  160  743.  Sa.  M.  170  745. 

Gewinn -Verwendung;  E.-F.  4855,  Tant.  an  Vorst.  1413,  zur  Verf.  der  Eegierung  13  708, 
Div.  70  000,  Vortrag  19  032.  Reservefonds:  M.  67  515. 

Kurs  Ende  1890—99:  104.50,  101,  100.10,  — , 100.10,  103.80,  102.50,  106,  105,  106.50%.  Notiert 
in  Berlin. 

Dividenden  1886— 99_:  6,  5%,  7,  71/2,  8,  6V2,  5,  5,  5,  5,  6,  5^-2,  6,  7%.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 

Direktion;  K.  Däumichen,  A..  Muhle. 

Aufsichtsrat;  Vors.  Geh.  Staatsrat  0.  Drechsler.  Sondershausen;  Stellv.  Baron  Dr.  Wilh. 
von  Erlanger,  Nieder-Ingelheim;  Geh.  Eeg.-Eat  M.  Schwing,  Komm.-Eat  Eud.  Eieck, 
Arnstadt:  Geh.  Finanzrat  Siebold.  Gen.-Konsul  Max  Baer,  Frankfurt  a.  M. 

Prokuristen:  Eeinhold  Krapp,  Sondershausen;  Eob.  Thalheim.  Karl  Hoppe,  Arnstadt; 

E.  Himmelreich.  W.  A.  Vogler,  Eudolstadt.  Zahlstellen:  Eigene  Kassen:  Berlin: 

C.  Schlesinger- Trier  & Cie. ; Frankfurt  a.  M. : von  Erlanger  & Söhne. 


Solinger  Bank  in  Solingen. 

Gegründet:  Am  2.  Febr.  1877.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  März  1899. 

Zweck : Betrieb  des  Bankgeschäftes  in  allen  Zweigen.  Ausgeschlossen  ist  der  An-  und  Ver- 
kauf von  Effekten  zum  Zwecke  der  Spekulation. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Kassa  308 192.54 

Wechsel  2 260  373.76 

Debitoren : 

Kontokorrent  2 738  625.51 
Konto  pro  Diversi  126  310.90 
Mobilien  600. — 

Aktienkapital  1 800  000. — 

Eeservefonds  339  186.29 

Specialreserve  40  592.73 

Kreditoren  2 161  206.13 

Accepte  862  964.76 

Avale  65  750.— 

Alte  Dividende  336. — 

Dividende  120  000. — 

Eückzinsen  11  872.40 

Tantieme  30  877.76 

Vortrag  1 316.64 

Debet. 

Eückzinsen  11  872.40 

Unkosten  etc.  27  054.02 

Steuern  7 250.24 

Eeservefonds  12  286.90 

Dividende  120  000. — 

Tantiemen  etc.  30  877.76 

Vortrag  1 316.64 

210  657.96 

Kredit. 

Zinsen  und 

Provisionen  210  657.96 

5 434  102.71 

5 434  102.71 

210  657.96 

Reservefonds:  M.  339  186,  Spec.-E.-F.  M.  40  592. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  300  und  1250  Aktien  (Nr.  1001—2250) 
ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  300  000  in  1000  Aktien  ä M.  300,  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom 
25.  Febr.  1889  um  M.  300  000  in  250  Aktien  ä M.  1200,  hiervon  ausgegeben  125  Aktien 
zum  1.  Jan.  1890  zu  106%  und  125  Aktien  zum  1.  Jan.  1894  zu  108%;  ferner  erhöht  It. 


Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institute. 


275 


G.-V.-B.  vom  31.  März  1896.  um  M.  600000  in  500  Aktien 

ORO  AVHo-n  ■7iim  1 lau  1897  ZU  112®/a  und  250  Aktien  zum  1.  Jan.  1899  zu  1207o'  weiter 
erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  29.  März  1899  um  M.  1 200  000  (auf  M.  2 400  000)  in  1000  Aktien 
ä M.  1200,  hiervon  zunächst  M.  600  000,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1899,  vom  A.  Schaaffhausen - 
Lhen  Bankverein  zu  121  % abz.  Stück-Zs.  bis  30.  Juni  1899  übernommen  und  zur  Hallte 
Ln  Aktionären  (auf  M.  4800  alte  Aktien  entfiel  eine  neue)  zu  130  U angeboten.  Die 
Ausgabe  der  restlichen  M.  600  000  soll  bis  ult.  1900  erfolgen. 

Geschäftsialir:  Kalenderjahr.  Geii.-Yers.:  Bis  Ende  April. 

Stinimreclit:  Je  M.  300  Aktienbesitz  =1  St.;  Maximum  ;(.00  St.  inkl.  Vertretunp 
Gewinn -Verteilung';  5«/o  zum  E.-F.,  bis  5%  vom  Überschuss  weitere  5 /«  zum  E.-F. 

(Grenze  des  E.-F.  207o  des  A.-K.),  vom  Überrest  7s  als  Tant.  an  Vorst,  und  A.-E., 

SOOOOO  Aktien  Nr.  1-1000  und  1001--2250,_  davon  zur 
SubskriX^^  am  15.  Juni  1899  M.  600  000  zu  130»/o  abz.  4%  Stuck-Zs.  bis 

1.  Juli  1899.  Erster  Kurs  am  19.  Juni  1899:  133.50  /o-  Notiert  in  Beilin. 

Dividenden  188.5-99;  6,  7.  7,  8,  8,  7,  7,  7,  7,  6V2,  7,  7,  7,  8,  8«/o-  Coup-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktton;  Karl  Stratmann,  Herrn,  von  Eenesse.  Aufsichtsrat ; (7)  Vors.  Aug.  Schmtzlei, 
Stellv.  Jul.  Everts,  Just.  Böker,  Willi.  Hasselbach,  Max  Heberlein,  Ferd.  Hei  beiz, 

Solinsen:  W^.  H.  Knibbe,  Godesberg.  , . i 

Zahlstellen;  Eigene  Kasse;  Berlin  und  Köln:  A.  Schaaffhausen  scher  Bankverein. 


Vereinsbank  in  Hamburg,  Gr.  Bleichen  28, 

mit  Filiale  in  Altona,  Abteilung  in  Hamburg-St.  Pauli  u.  Agentur  in  Cuxhaven. 

Gegründet;  Im  Jahre  1856.  Letzte  Statutenänd.  v.  4.  März  1899.  , , 

Zweck;  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften  namentlich  auch 

Giroverkehrs.  Im  Nov.  1899  wurde  eine  Sparkassen  - Abteilung  eröffnet.  1898  ginpn 
die  Geschäfte  des  Bankhauses  Ed.  Frege  & Co.  in  Hamburg  an  bei'^dLr 

Dieselbe  ist  auch  beteiligt  bei  der  Vereinsbank  in  Hannover  mit  M.  500  000  und  bei  der 

T^ereinsbank  in  Kiel  mit  IVL.  300  000.  ■r'.  i ^ *i  onn/  ■n*  

Kapital;  M. -30  000  000  in  100  000  Aktien  ä M.  300  (M.  200  Banko)  mit  80  /„  Einza^^ 

M.  24  000000.  1856 — 72  eingezahlt  mit  nur  20“/o>  weiter  je  107o  1873, 1878,  1889, 1892, 1891 

und  13.— 21.  Nov.  1899  einberufen.  ^ ^ ^ . n • mö., 

Geschäftsjahr;  Kalenderj.  Gen.-Vers.;  Bis  Ende  April,  m der  Eegel  im  Marz. 

Stimmrecht;  Jede  Aktie  bezw.  jeder  Inteidmsschein  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung;  5®/o  an  den  gesetzt.  E.-F.,  bis  derselbe  die  Hohe  von  /o. 

kapitals  erreicht,  4«/o  auf  eingez.  Kapital  an  die  Aktionäre  von  d^  übrigbleibenden 
10  7o  Tant.  an  A.-E.,  10®/o  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Eest  Super-Div. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.!  Gewinn-  u. Verlust-Konto. 


Eeichsbanksaldo  u. 

Kassa  4 853  087.48 

Hamb.  Wechsel  17  457  160.29 
Auswärt.  Wechsel  8 253  243.92 
Vorsch.  a.  Wertp.  14  680  367.73 
Bankgebäude  425  000. — 

Bankgeb.  Altona  140  000. — 

Mobiliar  6000. — 

Debitoren  32  719  943.07 

Aktien : 

Vereinsbank  Kiel  300  000. — 
Vereinsb.  Hann.  500  000. — 
Coup.  u.  rückzahlb. 

Obligationen  73  927.28 

Effekten-  u.  Konsortial- 
beteiligungen 4 025  592.55 
Imm.  abz.  Hypoth.  986  371.86 
Hypotheken  1 846  000. — 

Kückständige  Aktien- 

Einzahlung  . 20  820. — 


9 

12 


Aktienkapital,  ein- 
gezahlt 24 

Eeservekonto  2 

Specialreserve 
Alte  Dividende 
Accepte 
Depositokonto 
ünkostenkto  v.  1900 
Zs.-Kto  V.  1900 
Beamt.-Ünterstütz.- 
Fonds  280  806.32 
■ daA^on  üi  Hypoth. 
u.  Prioritäten  an- 
gelegt 274  600. 
Diverse  Kreditoren : 
Girokonto  28 

Ausw.  Kreditoren  5 
Gewinn  2 


000  000.— 
880  166.68 
400  000.— 
1 091.75 
907  352.33 
105  575.34 
38600.— 
294  081.95 


Debet. 

Betriebskosten  576  348.74 

Eückzinsen  294  081.95 

ünkosten  v.  1900  38  000. — 

Abschreibungen  auf 

Immobilien  etc.  210.835. — 
Eückstellung  auf 

Konsortialbeteil.  130  000. — 

Eeingewinn  2 474  143.12 


,—  6 206.32 


698  719.84 
482  176.85 
474  143.12 


86  287  514.18 


86  287  514.18 


3 723  408.81 


Kredit. 

Vortrag  23  799.08 

Zinsen  2 686  262.87 

Gewinn  an  Kassa  6 465.29 

Provision  etc.  556  962.21 

Valuten,  Effekten, 

Konsortial  etc.  449  919.36 


3 723  408.81 


Gewinn -Verwendung;  Div.  2 030  000,  E.-F.  119  833,  Tant.  294  000,  Vortrag  30  309. 
Eeservefonds ; M.  3 000  000,  Spec.-E.-F.  M.  400  000. 

Kurs  Ende  1887—99;  In  Hamburg:  125.37,  129.50,  138.50, 

149.25,  152.25,  159,  168.25,  168.50»/o.  — In  Berlin: 


142,  138.25.  133.25,  139,  143.25, 
— . 129.50,  138.50,  142,  138.25, 
18* 
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133.50,  138.90,  143.25,  149.25,  152.25,  159.30,  168.25,  — «/o-  Umrechnung:  M.  100  Banko 
= M.  150  D.  E.-W.  Bei  der  Berechnung  wird  die  fehlende  Einzahlung  in  Abrechnung 
gebracht. 

Dividenden  1886—99:  TVa,  Vh,  11,  9^/i,  Vji,  8^li,  8,  8^4,  9,  9,  9,  9^2 7o-  Coup.-Verj.: 

4 J.  (K.)  Kur  bei  der  Bank  zahlbar. 

Voi’stand:  F.  A.  Schwarz,  Konsul  C.  Ed.  Frege;  Stellv.  F.  Heinemann,  H.  Gerson,  W.  J.  H.  Muus. 

Aufsiclitsrat : (10 — 15)  Vors.  J.  W.  Lühbers,  Stellv.  J.  von  Berenberg-Gossler,  Jobs.  Baur, 
J,  C.  Ertel,  W.  H.  Kaemmerer,  Carl  Laeisz,  Arthur  Lutteroth,  B.  Hahlo,  W.  Th.  Eeineke, 
E.  F.  Vogler,  Ed.  Behrens,  Hamburg;  Komm.-E.  Hugo  Oppenheim,  Berlin. 

Prokuidsteu ; C.  Zadich,  H.  Schultz,  E.  Oelrich,  J.  Thomas.  * 


Weclislerbank  in  Hamburg. 

Gegründet-:  Im  Jahre  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  7.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften,  mit  Zustimmung  des  A.-E.  auch  von 
Geschäften'  in  Immobilien.  Die  Bank  ist  Inhaberin  des  Elfekten-Liqtridations-Bureaus, 
das  die  Abwickelung  der  Zeit-  und  Kassengeschäfte  in  Effekten  an  der  Hamburger 
Börse  leitet.  Die  W echslerbank  hat  mit  der  Berliner  Handels-Gesellschaft  ein  Abkommen 
getroffen,  wonach  die  Bank  auf  eine  Eeihe  von  Jahren  der  Wechslerbank  namhafte 
Beteiligungen  bei  grösseren  Geschäften  zugesichert  hat. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  6250  Aktien  (Nr.  1—6250)  ä M.  600  u.  3125  Aktien  (Nr.  6251-9375) 
ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  7 500  000  in  12  500  Aktien  ä M.,  600  mit  40»/o  Einz.,  1876 
Eückkauf  von  6250  Aktien,  Vollzahlung  der  übrigen  6250  Aktien  bis  31.  Dez.  1881.  Hierzu 
It.  G.-V.-B.  vom  30.  Okt.  1895  noch  M.  3 750  000  in  3125  Aktien,  begeben  zu  115®/o- 

Gründerreclite : Bei  Erhöhung  über  M.  7 500  000  hinaus  sind  die  ersten  Aktienzeichner 
hezw.  deren  Eechtsnachfolger  berechtigt,  die  Hälfte  der  Neuausgabe  zu  pari  im  Verhältnis 
ihrer  ursprüngl.  Zeichnung  zu  übernehmen,  die  andere  Hälfte  bleibt  den  derzeitigen 
Aktionären  zu  pari  Vorbehalten. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  — 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.  (ist  voll),  4®/o  Es.  auf  das  A.-K.,  107o  Tant.  an  A.-E.r 
10  7o  vertragsm.  etc.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  Eest  Super-Di v. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Banksaldo  u.  Kassa-  296  714.06 

Aktienkapital 

7 500  000.— 

Wechsel 

2 435  605.22 

Lauf.  Accepte 

6 071  789.09 

Effekten : 

Kreditoren 

3 328  762.21 

Eigene 

1 800  962.26 

Noch  zu  zahlende 

Eeportierte 

1 798  807.35 

Kurtagen 

21  539.— 

Coup.  u.  gekünd. 

Zinsenvortrag 

27  035.60 

Effekten 

88  086.85 

Depositen 

2 353  035.66 

Darlehen  gegen 

Eeservefonds 

799  701.65 

Unterpfand 

3 641  607.50 

Alte  Dividende 

793.50 

Hypotheken 

123  000.— 

Gewinn  -Verwendung : 

Konsortialkonto 

1 157  235.63 

Tantieme  an 

A.-E.  28  189.57 

Debitoren  (wovon 

Tantieme  an 

Dir. 

7 336  969.78  gegen 

u.  Beamte 

28  189.57 

Pfand  oder  Bürg- 

Dividende 

525  000.— 

Schaft) 

9 345  284.69 

Vortrag 

3 269.71 

Inventar 

1.— 

Zweifelhafte  Ford.  1. — 

20  687  305.56 

20  687  305.56 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten 

182 

770.48 

Kurtagen 

37 

122.10- 

Abschreibungen 

17 

687.39 

Nettogewinn 

584 

648.85 

822 

00 

00 

Kredit. 

Vortrag 

2 753.13- 

Provisionen 

228  784.24 

Zinsen 

335  021.50 

Wechsel 

126  706.25- 

Effekten 

104  741.18 

Coupons 

1 864.67 

Kassa 

. 22  357.85 
822  228.82 

Eeservefonds : M.  799  701. 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Hamburg:  115,  111,  118,  123,  118,  107,  107.50,  112.50,  129,  138.50,. 
131,  131.25,  124.50,  118.757o-  --  In  Berlin:  Ende  1896—99:  130.80,  131.25,  125.50,  119.257oi 
daselbst  aufgelegt  am  17.  April  1896  M.  1 800  000  zu  140®/o- 
Dividenden  1886—99:  574,  572,  8,  874,  8,  6,  674,  572,  9, 10,  8,  774,  674,  7»/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  J.  Lewandowsky,  J.  Eosenberg,  J.  Hamburger. 

Anfsichtsrat : (5)  Vors.  Dr.  Martin  Söhle,  Stellv.  Theodor  Behrens,  Baron  Henry  von  Westen.- 
holz,  F.  Peltzer,  Hambm’g;  Geh.  Eeg.-Eat  Simon,  Berlin. 

Prokmristen : J.  Meyerink,  A.  P.  Windmüller,  W.  Worms. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft.  * 
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Westdeutsche  Bank,  vormals  Jonas  Calm  in  Bonn 

mit  Filiale  in  Köln  a.  Eh. 

Gegründet;  Am  26.  Okt.  1896  durch  Übernahme  des  Bankhauses  .Jonas  Cahn  in  Bonn  mit 
einem  Kapital  von  M.  5 000  000  in  Aktien.  Letzte  Statutenänderung  vom  8.  April  1899. 

Zweck : Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller  Art,  von  Bank-,  Finanz-,  Emissions-,  Kredit-, 
Industrie-,  Immobiliengeschäften,  insbesondere  die  Übernahme  und  Fortfühiung  des  von 
der  Firma  Jonas  Cahn  zu  Bonn  betriebenen  Bankgeschäftes.  Im  .Jahre  1898  wurde  das 
Bankhaus  Solmitz  & Cohen  in  Köln  übernommen  und  dort  eine  Filiale  errichtet.  Die 
Bank  ist  bei  dem  Bankhause  Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H.  in  Berlin  beteiligt. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  9000  Aktien  (Nr.  1—9000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  5 000  000,  Er- 
höhung It.  G.-V.-B.  vom  16.  März  1898  um  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber. 
1898  zur  Hälfte);  hiervon  M.  2 500000  angeboten  den  Aktionären  25.  März  bis  9.  April  1898 
mit  121.50%.  . . . 

Crcscliäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  April.  Stiininreclit:  1 Aktie  — 1 ot. 

Gewinn -Terteilimg:  5%  zum  E.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrag 
10“/o  Tant.  an  A.-E.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  YeiTust-Konto. 


Kassa  u.  Eeichsbank- 
guthaben  1 100  917.64 

Wechsel  2 546  764.69 

Wertpapiere  1 753  874.80 

Bankguthaben  etc.  794  533.26 
Vorschüsse  auf  Wert- 
papiere u.Eeports  6 750  018.32 
Schuldner ; 

lauf.  Eechnung  3 303  556.43 
gegen  Sicherheit  4 905  403.33 
Avale  179  865. — 

Kommanditbeteil.  250  000. — 
Gemeinschafts- 
geschäfte 548  027.33 

Immobilien  in  Bonn 

u.  Köln  700  000.— 

Einrichtung  2. — 

22  832  962.80 


Aktienkapital 

Eeservefonds 

Gläubiger 

Avale 

Accepte 

Alte  Dividende 


9 000  000.— 
398  661.80 
8 983  908.21 
179  865.— 
3 356  402.95 
1 640.— 


Gewinn  - Verwendung: 


Eeservefonds 

Tantiemen 

Pensionsfonds 

Dividende 

Vortrag 


45  624.25 
98  659.86 
6 000.— 
720  000.— 
.42  200.73 


22  832  962.80 


Debet. 

Handlungsunkosten  200  081.65 
Abschreibung; 

Debitoren  100  000. — 

Immobilien  8 084.36 

Einrichtungen  33  984.08 

Eeingewinn  912  484.84 

1 254  634.93 


Kredit. 


Vortrag  43  103.62 

Zinsen  597  546.20 

Gebühren  378  015.79 

Wertpapiere  u.  Gemein- 

schaftsgeschäfte  235  969.32 
1 254  634.93 


Reservefonds : M.  444  286. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1897—99:  136,  130,  129%.  Daselbst  im  Nov.  1897  M.  5 000  000  mit 
135%  eingeführt.  — In  Frankfurt  a.  M.  am  6.  Juni  1898  erster  Kurs  130.80%.  Ende 
1898—99:  130,  128.20“/o-  ^ Seit  Nov.  1898  auch  in  Köln  notiert. 

Dividenden  1896 — 99:  8,  8,  8,  8“/o-  Coup.-Verj.;  4 J.  (K.) 

Dii’ektion;  Dr.  jur.  Franz  Schröder,  Otto  dauert,  Bonn;  Selmar  Solmitz,  Arth.  Hartwig,  Stellv. 

Gerichtsassessor  a.  D.  Dr.  jur.  Adolf  Casper,  Köln. 

Anfsichtsrat ; (5 — 9)  Vors.  Bankier  Carl  Cahn,  Berlin;  Stellv.  Oscar  Simon,  Josef  Schulz, 
Bonn;  Geh.  Komm.-Eat  Jul.  Gauhe,  Eitorf;  Bankier  James  Hardy,  Bank-Dir.  Jul.  Stern, 
Berlin;  Dr.  Harald  Tenge,  Schloss  Holte;  Fritz  Langen,  Phil.  Cohen,  Köln. 
Prokuristen;  Peter  Grahn,  Albert  Kistemann,  Jul.  Steinberg,  Alb.  Meyer,  Jos.  Weber,  Wilh. 
Grundmann. 

Zahlstellen:  Bonn  und  Köln:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland,  Hardy 
& Co.  G.  m.  b.  H.;  Frankfurt  a.  M.:  Mitteldeutsche  Creditbank.  * 


Westfälische  Bank  zu  Bielefeld. 

Gegründet;  Koncessioniert  am  16.  Sept.  1868  als  Eavensberger  Volksbank.  Seit  1.  Juli  1871 
besteht  die  jetzige  Firma.  Letzte  Statutenänd.  vom  22.  April  1899  und  31.  März  1900. 
Am  1.  April  1897  übernahm  die  Ges.  das  Bankgeschäft  der  Firma  Ostholf  & Brinkhoff 
in  Bielefeld;  der  bisherige  Inhaber  Heinr.  Osthoff  erhielt  M.  1 000  000  in  Aktien  und  trat 
in  die  Dir.  ein. 

Zweck:  BeHieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften  aller  Aid  sow'ie  Erwerb  und  Veräusserung 
von  Grrindbesitz.  Die  Bank  steht  mit  der  Herforder  Bank  sowie  mit  der  Hamelner 
Bank  auf  der  Basis  eines  gegenseitigen  Aktienaustausches  in  Kartellverbindung  und  ist 
auch  beteiligt  bei  der  1899  errichteten  Bünder  Bank  G.  m.  b.  H.  (früher  F.  W.  Eggersmann). 

Kapital;  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1 — 10  000)  ä M.  450,  3666  Aktien  (Nr.  10  001  bis 
11  666,  11  668—13  667)  ä M.  1500  und  1 Aktie  (Nr.  11  667)  :\  M.  1000.  Urspr.  A.-K. 
M.  300  000,  1869  erhöht  auf  M.  750  000,  1870  auf  M.  1 500  000,  1871  auf  M.  3 000  000,  1872 
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anf  M.  6 000  000,  1876  wurden  die  Aktien  von  M.  600  anf  M.  450  herabgesetzt  ■ 
M.  4 500  000.  1896  Wiedererhöhung  anf  M.  6 000  000  durch  Ausgabe  von  1000  Aktien  k I 
M.  1500:  am  20.  Febr.  1897  fernere  Erhöhung  um  M.  1000  000  in  666  Aktien  ä M.  15(i0,J 
und  1 Aktie  a M.  1000:  weiter  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  22.  April  1899  um  M.  3 000  0(i0  W 
(auf  M.  10000000)  in  2000  neuen  Aktien  a M.  1500.  div.-ber.  ab  1.  .Jan.  1899.  übernommen  fl 
von  einem  Garantiesyndikat  zu  115®/o.  angeboten  den  Aktionären  10. — 24.  Mai  1899  fl 
M.  1 555  500  zu  115%.  5 

(Teschäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Im  I.  Sem.,  in  der  Regel  im  Febr.-März.  » 

Stiimnrecht : Jede  Aktie  gewährt  das  Stimmrecht.  Dasselbe  wird  nach  den  Aktienbeträgen  j 
SO"  bemessen,  dass  auf  je  volle  M.  150  eine  Stimme  entfällt.  ’ 

Gewinn -Yerteilimg ; 5®/o  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  vom  Rest  4®/o  Div.,  vom  Mehrbeträge,  falls 
keine  Einstellung  in  den  gesetzlichen  R.-F.  stattfindet.  10®/o  an  ausserord.  R.-F..  dann  ; 
an  A.-E.  10°/o  Taut.,  ebenso  die  Vorstände  die  vertragsm.  Tant.,  Überrest  Super- Div.  bezw.  i 
nach  G.-V.-B.  1 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa  einschl.  Gut- 

Aktienkapital  10  000  000. — 

haben  b.  Eeichsb. 

366  868.74 

Reservefonds 

1 134  734.91 

Wechsel 

4 653  980.22 

Ausserord.  Reserve 

80000.— 

Coupons,  Sorten 

32  203.05 

Rückstellungen  füi 

Effekten 

1 308  006.49 

zweifelh.  Forder 

79  930.90 

Beteiligung : 

Agiosteuernkto 

47  660.75 

Bei  Banken 

1 523  566.83 

Kreditoren 

3 397  495.63 

„ industriellen 

Alte  Dividende 

1 515.— 

Gesellschaften 

168  200.— 

Beamten  - Unterst.- 

Guthab.  b.  Banken 

Kasse 

48  214.-^ 

u.  Bankiers 

590  882.42 

Accepte 

4 179  955.22 

Debitoren  12  558  472.48 

Avalacoepte  etc. 

951  000.— 

Hypotheken 

126  600.— 

Checkkto 

144  919.97 

Immobilien 

35  000.— 

Depositen 

655  690.70 

Utensilien 

1000.— 

Gewinn 

808  663.15 

Bankgebäude 

165  000.— 

21  529  780.23 

21  529  780.23 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

V erwaltungsujik. 
Steuern 

Abschreibungen 

Gewinn 


75  816.78 
47  505.62 
1 674.69 
808  663.15 


933  660.24 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Provisionen 
Effekten 
Zinsen 
äVechsel 

Hypoth.  u.  Immob. 


28  372.01 
164  184.02 
126  028.80 
514  698.67 
92  887.69 
7 489.05 


933  660.24 


Gewinn -Verwendung’;  Div.  650  000,  Tant.  u.  Gratifikationen  an  Beamte  94  858.20,  ausserord. 

R.-F.  40  000,  Unterstützungskasse  5000,  Vortrag  18  804.95. 

Reservefonds:  M.  1 134  734,  Spec.-R,-F.  M.  120  000,  Delkrederekto  M.  79  930. 

Kurs  Ende  1886—99:  109,  108,  111.50,  119.75,  115,  109,  108.25,  112.10,  120.80,  127.50,  122.25, 
125.80.  128.  120.80%.  Notiert  in  Berlin,  Köln. 

Dividenden  1886 — 99;  5,  5,  6,  6^/2,  6^/2,  5,  5%,  6,  6.  6,  6,  6,  6^/2,  6V2®/q.  Div. -Zahlung  spät. 

am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ed.  Delius,  Heim-.  Osthotf. 

Aufsichtsrat;  (9 — 15)  Vors.  Komm.- Rat  Th.  Möller,  Kupferhammer;  Stellv.  Spinnerei-Dh’. 
Airg.  Tiemann,  Aug.  Gnuse,  Herrn.  Bansi,  Wilh.  Velhagen,  Otto  Delius,  Bielefeld:  Komm.- 
Rat  Ferd.  Bartels,  Wilh.  Niemöller,  Gütersloh:  Komm.- Rat  Alex.  Kisker,  Lippstadt; 
W.  Siveke,  Bank-Dir.  A.  Horstmann,  Herford:  Ed.  Kisker,  Halle  i.W.;  Reinh.  Eglinger, 
Düsseldorf:  Rieh.  Kaselowsky,  Berlin. 

Prokm’isten;  E.  Stahl,  Am.  Lorenz,  C.  Wegescheid,  L.  Stellhorn,  Hch,  Wiele. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank;  Berlin  und  Köln: 
A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Köln:  J.  H.  Stein;  Herford:  Herforder  Disconto-Bank; 
Hameln:  Hamelner  Bank:  Bünde:  Bünder  Bank  m.  b.  H.  * 


Wül’ttembergisclie  Bankanstalt,  vorm.  Pflaum  & Co. 

in  Stuttg-art. 

Geg'ründet:  Am  17.  Aug.  1881.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften:  die  Bank  kann  mit  anderen  Banken 
Verträge  über  Geschäftsführung  im  gemeinschaftlichen  Interesse  und  Teilung  der 
Geschäftsergebnisse  abschliessen.  Die  Bankanstalt  schloss  mit  der  Wüidtemb.  Vereins- 
bank einen  Vertrag  mit  Wirkung  ab  1.  Juli  1881  bis  31.  Dez.  1930.  durch  welchen 
beide  Banken  sich  verpflichten,  ihie  Geschäfte  in  gemeinschaftlichem  Interesse  zu  führen. 
Jede  Bank  handelt  selbständig  und  unter  alleiniger  Haftbarkeit  nach  aussen,  alle  Gewinne 
und  Verluste  beider  Institute  sind  auf  jedes  einzelne  im  Verhältnis  des  jeweils  ein- 
gezahlten Aktienkapitals  zu  verteilen. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1 — 10  000)  ä M.  600.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  ,, 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Semester,  gewöhnlich  im  März-April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.  X 

Ge wTun -Verteilung:  10%._zum  R.-F.  bis  zur  Höhe  von  15%,  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  vom  Rest  .4 
bis  4 Div. , vom  Überschuss  Dotierung  des  Pensions-  und  Gratialien-F.  sowie  der  S 
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ausserord.  Reserve.  Vom  Rest  a)  5»/o  Tant.  an  A.-R.,  b)  bis  20  «/o  Tant.  an  Delegierte 
des  A.-R.,  Vorst,  und  Beamte  der  Ges.  Überrest  zur  Vert.  der  G.-V.  Der  aussei oid. 
R.-F.  kann  zur  Ergänzung  der  Div.  bis  auf  6®/o  verwendet  werden. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Kassa  u.  Coupons  983  152.72 
Wechsel  2 731  319.25 

Guthaben  bei  Bank- 
tirmen  1 026  985.05 

Effekten  881  096.17 

Konsortialbeteilig.  1 064  429.11 
Diw.  Debitoren 


a)  Gedeckte 

b)  Blanko 
Haus 


5 862  075.88 
3 727  989.64 
300  000.— 


16  577  047.82 


Aktienkapital 
Tratten 
Kreditoren : 

Kontokorrent  £ 
Kto  pro  Diversi 
Check-  u.  Depositen- 
Kreditoren 
Alte  Dividende 
Delkrederekonto 
Reservefonds 
Spec-ialreservefonds 
A.  von  Pflaumsche 
Pensionskasse 
Gewinn 


6 000  000.— 
2 925  348.27 


971  753.21 
672  471.14 

942  044.79 
250.— 
105  000.— 
900  000.— 
120  000.— 

173  125.70 
767  054.71 


16  577  047.82 


D e b et. 


Unkosten 

Reingewinn 


183  627.57 
767  054.71 
950  682.28 


Kredit. 

Vortrag 

Couj)ons,  Sorten 

Provision 

Konsortial 

Effekten 

Wechsel 

Interessen 

Hypoth. -Geschäft 


126  105.31 
4 711.23 
155  903.69 
100  641.17 
63  662.95 
110  294.45 
364  235.98 
25  127..50 


950  682.28 
Dir.  u.  Beamte 


Inde  1886— 99:  In  Berlin:  120.50,  liD.bU,  iiy.YU,  izo.^u.  izu.uu,  iia.ou,  izz.uo, 

1 147  146  75,  148,  — ®/o-  — In  Frankfurt  ä.  M. : 119.30,  115.70,  119.75,  125. 7o,  12o.o0, 
9!ö0,  122.50, 124.50, 139.50,  145.90,  148, 147.50,  148,  143«/o.  - In  Stuttgart  Ende  1897—99: 


Gewinn -Verwendung:  Div.  420  000.  Spec.-R.-F.  120  000,  Tant.  an  A.-R., 

80  189,  Pensionskasse  12  000,  Gratialien-F.  16  000,  Vortrag  118  864. 

Reservefonds:  M.  900  000,  Spec.-R.-F.  M.  240  000.  Delkrederekto  M.  105  000. 

Kurs  Ende  1886— 99:  In  Berlin:  120.50, 115.60, 119.70, 125.70. 125.50, 119.50, 122.60, 124.3_0, 139.30, 
144, 

119. 

147’.50.  148,  143.50%.  ... 

Dividenden  1886-99:  6,  6,  6%,  7%  6%,  6%,  6%,  7,  7,  7,  7,  7,  7%.  (Immer  gleich 

der  Württemb.  Vereinsbank;  s.  Zweck.)  Div.-Zahlung  spät,  am  1.  Juli.  Coup.-Verj.: 

Gesetzt.  Frist.  i 

Direktion:  Oberfinanzrat  Adolf  Klett,  Wilh.  Gesell,  stellv.  Dir.:  Paul  Hartwig,  Mor  Schneider 
Aufsiclitsrat;  (6—15)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Alex,  von  Pflaum,  Stuttgart;  Stellv,  btacltrat 
J.  Kaempf.  Berlin:  Komm.-Rat  E.  Benzinger,  Geh.  Hofrat  Dr.  Ed.  von  Pfeiffer,  Geh. 
Komm.-Rat  Dr.  Kil.  von  Steiner,  Alex,  von  Moser,  Rechtsanwalt  Dr.  Herrn.  Steiner, 


Stuttgart;  Bank-Dir.  C.  Parcus,  Darmstadt;  Mor.  Pflaum,  Wien.  t n 

Zahlstellen;  Eigene. Kasse ; bis  30.  April  auch  in  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Deiytsche 
Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Vereins  bank; 
Heilbronn:  Eümelin  & Cie.;  Zweiganstalten  der  Württemb.  Yereinsbank  in  Heilbronn, 
Ulm,  Eeutlingen,  Gerabronn,  Pforzheim,  Ellwangen,  Heidenheim,  Göppingen,  Cannstatt. 


b)  Ausländische  Banken. 

Ainsterdainsche  Bank  in  Amsterdam. 

Gegründet : Am  8.  Nov.  1871  auf  die  Dauer  von  99  Jahren.  Neues  Statut  vom  30.  Mai  1892. 
Zweck:  Bank-  und  Kommissionsgeschäfte  im  ausgedehntesten  Sinne. 

Kapital:  fl.  6 000  000  in  30  000  Aktien  ä fl.  200. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Kassa 1 135  450.38 

Wechsel 4 927-750.05 

Prolongationen  u.  Beleihungen  6 147  800. — 

Wertpapiere 2 052  114.33 

Beteilig,  b.  Kommandit-  u.  A.-G.  202  870.72 

Guth.  aus  Konsortialgeschäften  625  054.13 

Immobilien  u.  Mobiliar  . . . 301  311.48 

Forderungen  wegen  geleisteter 

Bürgschaften 240  206.17 

Verkaufpreis  für  noch  abzu- 
liefernde Wertpapiere  . . . 122  866.03 

Wertpapiere  des  Pensions-  u. 
Unterstützungsfonds  für  die 

Beamten 133  263.57 

Debitoren 11  662  952.68 


hfl.  27  551  639.55 


Aktienkapital 6 000  000. — 

Statutarische  Reserve  ....  1 455  666.07 

Extra-Reservefonds 369  333.93 

Alte  Dividende 6 987.50 

Tratten 4 725  252.98 

Geleistete  Bürgschaften  . . . 240  206.17 

Kaufpreis  für  noch  zu  empfang. 

Wertpapiere 176  213.36 

Depositen 2 477  521.47 

Pensions-  u.  Unterstützungs- 
fonds für  die  Beamten  . . . 147  588.11 

Guthaben  Dritter  aus  Prolon- 
gationsgeldern   3 434  000. 

Kreditoren 7 726  554.22 

Reingewinn 802  315.7b 


hfl.  27  551  639.55 
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Gemiiii-  u.  Yerlust- Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1898  27  767,  Zs.  441215,  Provisionen  % 
261  358,  Wechsel,  Wertpapiere  u.  Konsortialreohnung  403  352.  — Ausgaben:  Geschäfts-  * 
Unkosten  229  487.  Pensions-  u.  Unterstütz. -F.  für  die  Beamten  13  068.  Abschreib,  auf  -S 
Immobilien  u.  Mobiliar  58  821 , do.  auf  zweifelhafte  Ausstände  30  000 , 9 % Di''"-  540  000.  ä 
Gewerbesteuer  13500_,  E.-F.  100000,  Tant.  120  492,  Vortrag  auf  1900  28  323.  Sa.  hfl.  1 133  693.  •. 

Gescliäftsialir:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1—4  Aktien  = 1 St.,  ^ 
5—10  = 2.  11—25  = 3,  26—50  = 4.  51—100  = 5,  101  und  mehr  = 6 St.  | 

Gewinn -Verteilung:  Vorweg  4®/o  Div.,  vom  Übrigen  mindestens  10  ®/o  zum  E.-F.,  10"/o  '■  ‘- 

A.-E..  vertragsmässige  Tantiemen  an  Vorst,  und  Beamte.  Überrest  Super-Div. 

Kurs  Ende  1875—99:  In  Berlin:  85,  74.  84.60,  82.60,  111.80,  117.60,  125.50.  121.  125.20,  120.20,  ■( 
121,  125,  125.50,  136,  139.70.  149,  151.  148.75,  —,  151.40,  162,—,  188.20,  195.75,  193»/o- — i 
ln  Frankfurt  a.  M.:  85,  74,  84.60,  82.60,  111.80,  117.60,  125Vg,  119V2,  12478,  II8V2.  120I-2,  4 
123.50,  124,  JL35,  140,  150,  149.60,  147.40,  148.50,  158.40,  167,  184,  189.50,  193,  194»/o-  — Auch 
notiert  in  Köln. 

Dividenden  1872—99:  l'M  Vio,  6,  6,  4V2,  6V2,  6Vu  7,  7Vu  7'/2,  6,  6^/4,  6V2,  7,  7'/4,  8,  i 

8V2,  71/2,  7,  7,  n-2,  9,  8V2,  8V2,  9,  97o- 

Direktion:  Dr.  jirr.  F.  S.  van  Nierop,  C.  H.  F.  Christmann,  F.  X.  M.  H.  Keller,  Dr.  jur.  G.Vissering.  [ 

Aufsichtsrat:  "Vors.  Adr.  Prins,  Stellv.  J.  G.  Bunge,  G.  A.  Baron  Tindal,  L.  Cv  van  Heukelom,  j 
J.  H.  Spaink  jr.,  Amsterdam:  Dr.  M.  Mees,  G.  H.  Hintzen,  Eotterdam;  J.  Kaempf,  Berlin:  i 

C.  Parcus,  Darmstadt;  Dr.  J.  G.  Gleichman,  s’Gravenhage ; J.  Andreae,  Frankfurt  a.  M. ; j 
S.  P.  van  Eeghen,  Simon  Hepner,  Amsterdam. 

Zahlstellen : Berlin : Bank  für  Handel  u.  Industrie : Köln : A.  Schaaff hausen’scher  Bankverein : \ 

Darmstadt  u.  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  u.  Industrie;  Stuttgart:  Württemb.  Bank- 
anstatt  vorm.  Pflaum  & Co.;  Amsterdam:  Eigene  Kasse.  1 


Antwerpener  Centralbank  in  Antwerpen.  | 

(Baiique  Centrale  Anversoise.)  « 

s 

Gegründet:  Am  18.  Dez.  18v7  auf  30  Jahre.  Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  | 
Kapital:  frs.  10  500  000  in  Aktien  ä frs.  300  nach  Erhöhung  um  frs.  1 500  000  laut  G.-V.-B.  y 

vom  31.  Okt.  1898.  t 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  Mai.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.,  Grenze  7 
600  St.,  in  Vertretung  noch  weitere  600  St.  > 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  alsdann  4®/o  Div.,  vom  Eest  2®/o  an  jedes  Mitglied  des  v 
V.-E.,  Tant.  an  Direktoren  u.  Beamte,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Kassa  ir.  Guthaben  bei 
BanqueNationalel  768  106.95 
Wechsel  13  478  767.95 

Effekten  3 210  231.25 

Eeports  2 802  429.40 

Debitoren  24  710  771.34 

Immobilien  400  000. — 

Mobilien  1. — 

Aktienkapital  10  500  000. — 

Kreditoren  16  706  691.28 

Accepte  15  047  974.01 

Eückdiskont  86  697.83 

Statutarischer  E.-F.  1 039  059.17 

Disponibler  E.-F.  1 950  000. — ; 

Vortrag  a.  1898  62  856.29 

Eeingewinn  977  029.31 

Debet. 

Generalunkosten  261  999.56 

Steuern  29  624.42 

Eückdiskont  86  697.83 

Abschreibungen  22  899.12 

Eeingewinn  1 039  885.60 

frs.  1 441  106.53 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  62  856.29 

Zs.,  Provis.  etc.  1 378  250.24 

frs.  46  370  307.89 

frs.  46  370  307.89 

fi-s.  1 441  106.53 

Gewinn -Verwendung : Zum  statutar.  E.-F.  10  940,  zum  disponiblen  E.-F.  100  000,  Tant.  an 

V. -E.  65  530,  Tant.  an  die  Kommissarien  18  202,  Tant.  an  Dir.  38  226,  Div.  735  000,  Vor- 
trag a.  1900  71  985. 

Kurs  Ende  1880—99:  In  Berlin:  107,  110,  106.  100,  102.  104,  109.75,  — , HO,  — , — , 105,  105, 
113,  116.75,  116,  120,  129.25,  125.75.  121 7o-  — In  Frankfurt  a.M.:  107,  1097i6,  1057i6,  104, 
lOlVs,  1027s,  110.15,  109.90,  111.75,  112,  109,  107.80,  104.70,  109,  116.30,  117,  120.75,  128, 
126.50,  120.50 7o-  — Auch  notiert  in  Köln.  Usance:  frs.  100  = M.  80.  Der  Dividenden- 
schein wird  auch  nach  Schluss  des  Jahres  bis  zur  Zahlung  der  Div.  mitgeliefert. 
Dividenden:  1880 — 95:  Je  67o>  1896  = 67s 7oj  1897 — 99:  je  77o-  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 
Dii’ektion:  Paul  Kreglinger,  Jos.  Wynen.  N.  Buchsweiler.  Kommissarien:  Ed.  Bunge, 

W.  Mallinckrodt,  Th.  Bai,  Chs.  Good.  Fred.  Brockdortf. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Dan.  Fuhrmann  jun.,  .Jules  Eautenstrauch , Em.  de  Gottal,  Ad.  Frank, 
Louis  Weber  de  Treuenfels,  Wm.  E.  Marsily. 

Zahlstellen:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co..  Mendelssohn  & Co.,  A. Schaaff hausen'scher  Bankverein; 
Köln:  A.  Schaaff  hausen'scher  Bankverein,  Sah  Oppenheim  jr.  Co.;  Fi’ankfurt  a.  M.: 
Filiale  der  Deirtschen  Bank;  Antwerpen:  Eigene  Kasse;  Brüssel:  Banque  Internationale 
de  Bruxelles. 
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Banca  Commerciale  Italiana  in  Mailand 

mit  Zweigniederlassungen  in  Genua,  Florenz,  Eom,  Turin,  Neapel,  Livorno 

und  Messina. 

Gegründet:  Am  10.  Okt.  1894. 

Zweck : Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art  für  eigene  u.  fremde  Eechnung  mit  Einschluss 
des  Depositen-  und  Eeportgeschäfts,  sowie  von  Waren-  und  Kommissionsgeschäften. 

Kapital:  Lire  60  000  000  in  80  000  Aktien  ä Lire  -500  und  8000  Aktien  ä Lire  2500,  nach  Er- 
höhung um  Lire  10  000  000  auf  Grund  des  ausserord.  G.-V.-B.  vom  3.  Sept.  1897  zur  Er- 
werbung des  Credito  Industriale  zu  Turin  und  um  weitere  Lire  10  000  000  zufolge 
ausserord.  G.-V.-B.  vom  26.  März  1899.  Die  ausserord.  G.-V.  v.  27.  Mai  1900  beschloss,  das 
Kapital  um  Lire  20  000  000  auf  Lire  60  000  000  zu  erhöhen ; die  neuen  Aktien  sind  vom 
1.  Jan.  1901  ab  div.-ber.  und  erhalten  vom  Tage  der  Einzahlung  bis  zum  31.  Dez.  1900 
auf  die  geleisteten  Einzahlungen  4®/o  2s.  Die  neuen  Aktien  wurden  den  Aktionären 
zum  Kurse  von  128  ®/o  angeboten  und  zwar  entfielen  auf  je  Lire  2500  alte  Aktien  Lire  500 
neue  Aktien,  das  Bezugsrecht  war  auszuüben  in  der  Zeit  vom  20. — 25.  .luni  1900  inkl. 
Die  Einzahlungen  auf  die  neuen  Aktien  waren  folgendermassen  zu  entrichten;  Bei  der 
Anmeldung  58 7o?  weitere  30%  vom  20. — 25.  Sept.  1900,  restliche  40%  vom  19. — 24.  Dez.  1900. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Jan.-März. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  der  I.  Serie  = 1 St.  und  jede  Aktie  der  II.  Serie  = 5 St. 

Gewinn -Yerteilimg:  Mindestens  5%  zum  E.-F.,  alsdann  5%  Div.,  vom  Überschuss,  soweit 
er  reicht,  10%  des  Eeingewinns  — nach  Kürzung  der  Eücklage  in  den  E.-F.  — dem 
V.-E.,  Eest  zur  Yerf.  der  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa 

Lire 

13  685  417.63 

Aktienkapital 

Lire 

40  000  000.— 

Guthaben  b.  Zettelbanken 

262  729.86 

Eeseiwefonds 

4 549  787.57 

Sorten 

575  891.99 

Unerhobene  Dividende  . 

260.— 

Wechsel 

29  988  681.57 

Depositen  u.  Sparkassen- 

Inkasso  - W echsel  . . . 

701  065.32 

gelder 

77 

34  521  203.79 

Eeportierte  Effekten  . . 

42  182  818.08 

Verzinsbare  Kassabons  m. 

Lombard 

589  143.10 

festem  Verfall  . . . 

2 911  382.90 

Eigene  Effekten  .... 

77 

9 182  979.72 

Accepte  im  Umlauf  . . 

\ 77 

8 086  046.29 

Aktien  Banca  Subalpina 

Checks  in  Circulation 

1 742  924.05 

in  Liquid 

2 054  577.91 

Kreditoren 

101  959  850.78 

Debitoren 

88  985  701.— 

Steuerkasse  Mailand  . . 

305  074.13 

Mobilien  u.  Installations- 

Effektendepositenkonto  . 

77 

226  087  460.— 

kosten 

347  860.30 

Zinsen  auf  Wechsel  . . 

170  176.62 

Immobilien 

4 626  550.— 

Vorti-ag  von  1898  . . . 

7? 

78  455.59 

Beteiligungen  an  Konsor- 

Eeingewinn 

77 

3 012  027.99 

tialgeschäften  .... 

3 829  080.58 

Kommandite 

300  000.— 

Effektendepositen  . . . 

77 

226  087  460.— 

Zinsen  auf  Bons  bis  zum 

Verfall 

77 

24  692.65 

Lire 

423  424  649.71 

Lire 

423  424  649.71 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet;  Zs.  auf  Aktien  III.  Em.  132  788,  Zs.  726  120,  Handlungs- 
unkosten 1 799  434,  Steuern  729  515,  Zs.  auf  Wechsel  170  176,  Eeingewinn  3 012  027.  — 
Kredit;  Ital.  Wechsel  1 077  117,  fremde  Wechsel  663  243.  Zs.  734  214,  do.  aus  report. 
Effekten  1 500  527,  do.  aus  Effekten  491  404,  Konsortialkto  u.  Kommandite  579  257,  Effekten 
170  878,  Provisionen  u.  Diverse  1 196  152,  Immobilien  132  574,  Zs.  auf  Bons  24  692.  Sa. 
Lire  6 670  063. 

Verwendung:  E.-F.150601,  Tant.  an  V.-E.  286 142,  8^/2%  Div.  2 550000,  Vortrag  auf  1900  103739. 
Kurs  Ende  1897 — 99:  114.90,  121,  132.50“/o-  Notiert  in  Berlin.  Aufgelegt  in  Berlin  am 
5.  Febr.  1897  zu  115.50%.  Usance:  Lire  100  = M.  80. 

Dividenden:  1895  (13  Monate);  6^/2%;  1896 — 99;  6V2,  7,  7^/2,  8V2*’/o-  Zahlung  der  Div.  ohne 
Steuerabzug  im  Auslande  zum  Kurse  für  kurz  Italien.  Coup.-Verj.;  5 J.  n.  F. 
Verwaltungsrat:  Präs.  Graf  Alfons  Sanseverino-Vimercati,  Senator;  Vice]3räsidenten;  .lustiz- 
rat  Max  Winterfel  dt,  Geschäfts-Inh.  der  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Berlin:  J.  Schuster- 
Burckhardt,  Präs,  der  Gotthard-Bahn,  Basel ; Sir  Jul.  Blum  Pascha,  Dir.  der  K.  K.  Priv.  Osterr. 
Credit- Anstalt  für  Handel  u.  Gewerbe,  Wien.  Verwaltungsräte:  C.  Abegg- Arter.  Präs,  der 
Schweiz.  Kreditanstalt,  Zürich;  Konsul  G.  W.  Arnstaedt,  Dir.  der  Dresdner  Bank,  Dresden; 
Moritz  Bauer,  Dir.  des  Wiener  Bank-Vereins,  Wien;  Marco  Besso,  Dir.  der  Assicurazioni 
Generali,  Venedig;  Ambrogio  Bigatti,  Luigi  Canzi,  Mailand;  Senator  Davide  Consiglio, 
Neapel;  Hugo  Finaly,  Paris;  Ignazio  Florio.  Chef  der  Firma  J.  & V.  Florio,  Palermo; 
Stadtrat  Joh.  Kaempf,  früher  Dir.  der  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Berlin:  Adolf  Klein. 
Gen.-Eat  der  Anglo  - Österreichischen  Bank,  Wien;  Marquis  Giovanni  di  Montagliari. 
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Florenz:  Ed.  Noetzlin.  V.-R.  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays  Bas.  Paris:  Albert  Freih. 
Ton  Oppenheim,  von  der  Firma  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co..  Köln:  Senator  Erasmo  Piaggio, 
Delegierter  des  Y. -R.  der  Navigazione  Generale  Italiana.  Rom:  Eugenio  Pallone,  von 
der  Firma  Fratelli  Marsaglia  Y Co.  in  Liquid..  Turin:  Graf  Edilio  Raggio,  Parlaments- 
Mitgh,  Senator  Graf  Gerolamo  Rossi,  Genua:  Geh.  Seehandlungsrat  Alex.  Schoeller, 
Gescdiäfts-Inh.  der  Dir.  der  Disconto-Gesellschaft,  Berlin:  Federico  Selve,  von  der  Firma 
Fratelli  Selve,  Donnaz:  Advokat  Ferd.  Siccardi,  Delegierter  des  V.-R.  der  Cartiera  Italiana, 
Turin:  Edgar  Stern,  von  der  Firma  A.  .1.  Stern  & Co.,  Paris:  Albert  Turrettini,  Delegierter 
des  Y.-R.  der  Union  Financiere  de  Geneve,  Genf:  Konsul  Herrn.  Wallich,  A.-R.  der 
Deutscdien  Bank,  Berlin. 

Central  - Direktion ; Otto  Joel.  Federico  Y^eil.  Francesco  Casanova,  Adv.  Leopolde  Soldati, 
Giuseppe  Sahadun. 

Zahlstellen:  Ausser  an  den  Geschäftsstellen  der  Bank,  in  Deutschland:  Berlin:  S.  Bleich- 
röder. Berliner  Handels-Gesellschaft,  Deutsche  Bank  und  deren  Z^veigstellen,  Disconto- 
Gesellschaft:  Darmstadt,  Berlin  und  Frankfurt  a,  M.:  Bank  für  Handel  und  Industrie; 
Dresden  und  Berlin:  Dresdner  Bank  und  deren  Zweigstellen:  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr. 
& Co.  In  Österreich:  Wien:  Österreichische  Credit-Anstalt  für  Handel  imd  Gevrerbe 
und  deren  Zweigstellen.  Anglo  - Österreichische  Bank  und  deren  Zweigstellen,  Wiener 
Bankverein  und  dessen  Zweigstellen.  In  der  Schweiz:  Basel  u.  Zürich:  Schweizerischer 
Bankverein;  Zürich:  Schweiz.  Creditanstalt : Genf:  Union  Financiere  de  Geneve.  In 
Paris.  Amsterdam  u.  Brüssel:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas. 


Bank  für  Orientalische  Eisenbahnen,  Zürich. 

Gegründet:  Am  1.  Okt.  1890.  Zweck:  Übernahme  und  Durchführung  aller  Arten  von  Finanz- 
geschäften, welche  mit  dem  Bau  und  Betrieb  von  Eisenbahnen  oder  anderen  der  Förderung 
des  Verkehrs  dauernd  dienenden  Einrichtungen  im  Orient  (Osteuropa  u.  Asiatische  Türkei) 
Zusammenhängen.  Die  Ges.  ist  insbesondere  auch  berechtigt,  sich  an  bereits  bestehenden 
oder  neu  entstehenden  Bau-  und  Betriebsgesellschaften  für  Eisenbahnen  oder  andere 
Yerkehrseinrichtungen  im  Orient  zu  beteiligen,  sei  es,  dass  sie  Aktien  derselben  erwirbt 
oder  dass  sie  denselben  Gelder  für  den  Bau  oder  Betrieb  von  Eisenbahnen  oder  anderen 
Yerkehrseinrichtungen  darleiht,  oder  endlich,  dass  sie  bereits  bestehende,  vom  Bau  oder 
Betrieb  von  Eisenbahnen  oder  anderen  Yerkehrseimdchtungen  herrührende  Forderungen 
an  solche  Gesellschaften  oder  an  Staaten.  Provinzen  oder  Gemeinden  von  Dritten  erwirbt. 

Die  Gesellschaft  hat  als  erstes  Geschäft  von  der  Deutschen  Bank  und  dem  Wiener  Bank- 
verein durch  Kaufvertrag  vom  1.  Okt.  1890  und  Koncession  vom  24.  Nov.  1890  erworben: 
88  000  Aktien  (von  100  000)  der  Betriebsgesellschaft  der  Oriental.  Eisenbahnen  ä frs.  500, 
einbezahlt  mit  je  frs.  400,  und  zwei  Forderungen  an  die  gleiche  Gesellschaft,  nämlich: 
von  frs.  21  978  813.10  und  frs.  19  790  162.29.  Im  Besitz  der  Bank  waren  30.  Juni  1900 
88  225  Aktien  der  Betriebsgesellschaft  und  eine  Forderung  von  restlichen  trs.  14  794  279. 
Die  Bank  ist  also  Gläubigerin  und  Hauptaktionäf  in  der  Betriebsgesellschaft  der  Orientalischen 
Eisenbahnen,  deren  Sitz  in  Wien  und  deren  Grundkapital  fl.  20  000  000  Gold  = frs.  50  000  000 
mit  80®/o  Einzahlung  beträgt.  1895/96  erwarb  die  Bank  19  280  Vorzugsaktien  und 
19  280  Stammaktien  der  Ottoman-Salonique-Monastir  Bahn.  Die  Betriebsgesellschaft  be- 
sitzt die  Koncession  bis  1.  Jan.  1958  zum  Betriebe  der  Eisenbahnlinien:  1)  Konstantinopel - 
Adrianopel  (eröffnet  1872/73)  318.287  km:  2)  Dedeagafsch-Bellova  (eröffnet  1872//3) 
391,787  km;  3)  Tirnova-Yamboli  (eröffnet  1874)  105,710  km:  4)  Saloniki-Kjöprily-Uesküb- 
Mitrowtza  (eröffnet  1872/74)  362,890  km:  5)  Uesküb-Zibeftche  [serbische  Grenze]  (eröffnet 
1888)  85,109  km,  Länge  zusammen  1263,783  km.  Diese  Linien  stehen  durch  die  serbischen 
Staatsbahnen  mit  dem  übrigen  europäischen  Bahnnetz  in  Verbindung  und  vermitteln 
den  Verkehr  Westeuropas  von  und  nach  den  bedeutenden  orientalischen  __Städten, 
Handelsplätzen  und  Seehäfen  Konstantinopel,  Dedeagatsch  und  Saloniki.  Über  die 
Hauptlinie  Konstantinopel-Bellova  kursiert  der  sog.  Orient-Expresszug.  Durch  den  am 
30.  Juni  1899  sanktionierten  Vertrag  mit  der  bulgarischen  Regierung  hat  die  Betidebs- 
Ges.  den  Betrieb  der  ca.  90  km  langen  neu  erbauten  Bahn  Tschirpan-Yeni-Saghra  gegen 
eine  vereinbarte  Pachtsumme  übernommen. 

Kapital:  frs.  50  000  000,  worauf  30®/o  eingezahlt  in  Aktien  - Certifikaten  A'on  je  5 Aktien 
ä frs.  1000;  Amrher  nur  20°/o  eingezahlt,  eine  As^eitere  Einzahlung  von  10“/o  hatte  statt- 
gefunden am  31.  Aug.  1897.  Die  Aktien  werden  nicht  gehandelt. 

4®/o  Obligationen  A'on  1894:  frs.  50  000  000  = M.  40  450  000.  in  Stücken  ä frs.  500.  Zinsen: 
2.  .Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Die  Rückzahlung  der  Anleihe  erfolgt  auf  den  2.  Jan.  1915. 
Die  Gesellschaft  hat  aber  das  Recht,  schon  vorher  ganz  oder  teilweise  die  Anleihe  zu 
kündigen;  erfolgt  bloss  teilweise  Kündigung,  so  sind  die  zur  Rückzahlung  kommenden 
Obligationen,  und  zwar  so  viel  als  möglich  in  ganzen  Serien,  durch  das  Los  zu  bezeichnen. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche 
Vereinsbank,  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank,  Gebr.  Bethmann;  München:  Bayer, 
Vereinsbank;  Zürich:  Schweiz.  Kreditanstalt,  Eidgen.  Bank;  Basel:  Schweiz.  Bankverein, 
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Basler  Handelsbank.  Genf;  Union  Financiei’e.  Zahlung  der  Coupons  und  der  verlosten 
Oblig.  in  Deutscdiland  in  Mark.  Die  Coupons  lauteir  über  M.  8.09.  Beim  Handel  an  der 
Börse  werdeix  frs.  100  = M.  80.90  gerechnet. 

Aufgelegt  vom  22. — 31.  Aug.  1894  frs.  40  000  000  zur  Konvertierung  der  dVa^/u  An- 
leihe, der  Best  der  Anleihe  im  Betrage  von  M.  3 438  250  = frs.  4 250  000  wurde  aufgelegt 
am  25.  Sept.  1897  zu  99.75°/o.  Kurs  Ende  1894 — 99:  In  Berlin:  100.60,  100.50.  100.10,  99.60, 
99.30,  — o/o.  — In  Frankfurt  a.  M.;  100.30,  100.25,  100,  100,  '99.50,  97.50o/o. 

Ver.j.  der  Coup,  in  5 .1.,  der  verl.  Oblig.  m 10  J.  n.  F. 

Gehen  Oblig.  oder  Couponbogen  verloi’en,  oder  werden  solche  aus  irgend  welcher 
Ursache  zerstört,  so  hat  die  Durclxführung  des  Amortisationsverfahrens  vor  den  ordent- 
lichen Gerichten  am  Sitze  der  Ges.  zu  geschehen.  Ist  dem  Inhaber  bloss  der  Coujxon- 
bogen  abhanden  gekommen,  so  genügt  zur  Begründung  des  Amox'tisationsantrages  die 
Vorzeigung  der  Oblig.  Für  einzeln  abhanden  gekommene  fällige  Coup,  kamr  beim  Eiehter 
die  Deponiei-ung  des  Betrages  bis  nach  Ablauf  der  Verjähruixgsfrist  beantragt  werden. 

Gescliäftsjiilir:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers. : Bis  31.  Dez. 

Stiniinrecht : Jede  Aktie  = 1 St.;  Maximum:  7s  cler  sämtlichen  vertretenen  St. 

Gewinn -Verteilung';  5®/o  zum  E.-F.,  sodann  4®/o  ^.uf  das  eingez.  A.-K.,  vom  verbleibenden 
Eest,  soweit  die  G.-V.  darüber  nicht  zur  Anlage  von  ausserord.  Eeserven  oder  anderweitig 
vei'fügt,  werden  Tant.  an  den  V.-E.  und  die  übrigen  927-2 °/o  Super-Div.  verteilt. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1900. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Obligo-Konto  der 
St.-Aktionäre  35  000  000. — 
Anlagen  It.  § 3 

der  Statuten  50  000  207.52 
Eigene  4 °/o  Oblig.  3 250  000. — 
Diverse  Effekten  6 434  282.35 
Effekten  des  E.-F.  565  354.15 

Bankguthaben  6 211 519. — 

Emissionsvei'lust 

auf  4 7o  Oblig.  863  256.50 


Aktienkapital  50  000  000. — 

Eeservefonds  586  264.36 

Obligationen  50  000  000.- 

Oblig.-Zs.-Kto  1 003  917.50 

Diverse  Kreditoren  31  000.- 
Gewinn: 

An  Eesei'vefonds  31  669.36 
Dividende  600  000. — 

Vortrag  71  768.30 


102  324  619.52 


102  324  619.52 


Debet. 

Obligationszinsen  2 000  000. — 
Unkosten  72  162.40 

Em. -Verlust  auf  den 

4 o/o  Oblig.:  Amort.  61661.20 
Gewinn  703  437.66 

2 837  261.26 


Kredit. 

Vortrag  70  050.47 

Anlagenerti'ag  2 401  805.36 
Eigene  Oblig.  130  000. — 

Divei'se  Effekten  64  730.90 

Konto-Korrent  170  449.15 

Kursgewinn  abzügl. 
bezahlte  Provis.  225.38 
2 837  261.26 


Dividenden  1890/91--1899/1900:  47oP-r.t.,  9,  9,  9,  5,  4,  5,  5,  47-2,  47o- 
Zahlstellen:  Für  Div. : Wie  bei  den  Oblig. 

Verwaltung'srat;  Präs.  Abegg -Arter,  Pi-äs.  der  Schweiz.  Kredit-Anstalt,  Züi’ich;  Vicejxräs. 
Dr.  G.  von  Siemens,  Dii'.  der  Deutschen  Bank,  Berlin;  Vicepräs.  Moriz  Bauer,  Direktor 
des  Wiener  Bankvereins,  Wien;  Bankier  C.  Cai'rard,  Lausanne;  H.  Geidich,  Legationsrat, 
London;  Marcus  M.  Goldschmidt,  Präs,  der  Deutschen  Vereinsbank,  Frankfurt  a.  M. ; 
Konsul  Eugen  Gutmann,  Direktor  der  Dresdner  Bank,  Berlin;  Conrad  Gysin,  Basel; 
Alfred  von  Kaulla,  Direktor  der  Württemb.  Vereinsbank,  Stuttgai’t;  August  Leon, 
Gen. -Sekr.  der  Banque  Beige  de  Chemins  de  fer,  Brüssel;  Kai'l  Schräder,  Eisenbxihn- 
direktor  a.  D.,  Berlin;  Th.  Spühler,  Direktor  der  Schweiz.  Kredit- Anstalt,  Zürich. 


Banque  de  Bruxelles  in  Brüssel 

(Brüsseler  Bank). 

Gegründet;  Am  25.  Juni  1877  auf  die  Dauer  von  30  Jahren  bis  1907,  vei'längert  bis  1930 
auf  Beschl.  der  G.-V.  vom  26.  April  1900;  heiworgegangen  aus  der  am  13.  Nov.  1871  unter 
der  gleichen  Fii-ma  koncessionierten  Bank. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art,  Beteiligung  an  solchen  im  In-  und  Auslande 

Kapital;  frs.  18  750  000  in  37  500  Aktien  ä frs.  500.  Das  x,xrs2)rüngliche  Aktienkcxpital  von 
frs.  25  000  000  wurde  durch  Eückkauf  von  12  500  Aktieix  auf  frs.  18  750  000  reduziert, 
wegen  gesetzlicher  Formalitäten  konnte  die  Eeduktion  nur  durch  Liquidation  der  alten 
und  Wiedergründung  der  neuen  Gesellschaft  vollzogen  wex'den,  die  Aktien  der  xxlteix 
Gesellschaft  wurden  al  pari  in  Aktien  der  neuen  Gesellschaft  umgetauscht.  Die  G.-V. 
vom  26.  Api'il  1900  beschloss  das  Kapital  auf  fi-s.  25  OÖO  000  zu  erhöhen  durch  Ausgabe 
von  12  500  neuen  Aktien  zum  Kurse  von  frs.  750  ixer  Aktie,  die  in  5 Eateix  bis  sjxät. 
Ende  1901  einzuzahlen  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalendei'jahi-.  Gen. -Vers.:  Im  Api-il.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteiliiiig:  5®/o  zur  Eeserve,  alsdaiin  5 ®/o  b*i''^icleixde.  vom  Eest  12  ®/o  statutarische, 
ausserdem  verti-agsmässige  Tantiemen,  Überi-est  zur  Vei'f.  der  G.-V. 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  I)ez.  1899. 


Passiva. 


Bankgebäude  

Kassa  und  Guthaben  bei  der 
Nationalbank  .... 

Wechsel  ....... 

Coup.  u.  verloste  Obligationen 

Bankguthaben  

Accept-Debitoren  .... 
Debitoren  im  Kontokorrent 

Reports 

Kommunal- Anleihen  . . 

Finanzielle  Beteiligungen.Aktien 
u.  Obligationen  . . . 

Staatspapiere 

Depots 

frs 


360  000.- 


1870 
13  864 
163 
3 047 
710 
6 587 
13  262 
1 935 


052.20 

849.35 
545.03 
650.84 
000.— 

694.36 
819.55 
044.31 


3 219  743.07 
7 275  970.26 
146  633  960.— 


198  931  328.96 


Aktienkapital 

Statut.  Reservefonds  . . 

Ausserord.  Reservefonds  . 

Kreditoren 

Guthaben  von  Städten 
Kommunen  für  Anleihe 

Accepte 

Rückdiskont  auf  Wechsel 
Alte  Dividende  .... 

Depots 

Reinge'winn 


und 


18  750  000.- 
1 875  000.— 

3 125  000.— 
20  614  527.50 

4 774  642.38 
896  317.57 

68  624.40 
12  275.— 
146  633  960.— 
2180  982.11 


frs.  198  931  328.96 


Gewinn-  n.  Verlnst-Konto : Debet:  Vergütungen  an  V.-R.  u.  Kommissarien  50  636,  General- 
unkosten 385  033,  Depeschen  u.  Porto  19  431,  Reingewinn  2 180  982,,  (welcher  verteilt 
wird:  8h.,®/o  1 ^93  750,  Tant.  an  V.-R.  143  027,  do.  an  Kommissarien  34  054,  ausserord. 

R.-F.  250^000,  Steuern  u.  Abgaben  75  123,  Vortrag  85  026).  — Kredit:  Vortrag  51  585, 
Zs.,  Provisionen  etc.  592  148,  Zs.  u.  Gewinn  an  Wechsel -654  946,  Gewinn  an  finanziellen 
Beteiligungen,  Staatspapieren  u.  Effekten  1 337  403.  Sa.  frs.  2 636  082. 

Kurs  Ende  1886-^99:  In  Berlin:  104,  — , 131,  —,  —,  — , 114.50,  —,  — , — , — . —,144.75, 
161.50®/o-  — Frankfurt  a.  M. : 104,  116,  129,  139,  140,  118,  115,  111,  122.20,  126,  123, 

IMvideuden  1872 — 99:  10,  10,  10,  8,  0,  4,  6,  7,  9,  9.  8^/2,  6,  6,  5^/2,  7,  i,  8,  8,  8,  6,  6,  5^/2,  6,  6,  6V2,  7,8, 

8^'2®/o.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.  j t n 

Usance:  frs.  100  = M.  80.  Der  Dividendensohein  wird  auch  nach  dem  Schlüsse  des  Jahres 

bis  zur  Einlösung  mitgeliefert. 

Direktion:  Herman  Stern:  Unterdirektoren  Emile  Sano,  Hector  Monnom. 

Koininissaricn;  Präs.  Emile  van  Becelaerej  Henri  Delattre-Godinj  Jules  Jacobs,  Sam  vVienei, 

Jules  Wilmart.  ^ 1 

Aufsichtsrat:  Präs.  Jules  Urban,  Stellv.  Ernest  Urban,  Herman  Stern,  Georges  de  Laveleye, 
Joseph  Gay,  Gustave  de  Lhonneux,  Jules  Audent. 

Zahlstellen!  Berlin:  Dresdner  Bank,  Mitteldeutsche  Creditbank:  Frankfurt  a.M..  Mitteldeutsche 
Creditbank;  Brüssel:  Gesellschaftskasse;  Paris:  Societe  Generale  de  Credit  Industriel 
et  Commercial. 


Comiiierzbank  in  Warschau 

mit  Filialen  in  St.  Petersburg,  Lodz,  Sosnowice,  Czenstochau,  Lublin  u.  Kalisch. 
Geg'riindet:  Im  Jahre  1870.  Neues  Statut  vom  6.  Mai  1898. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  in  ausgedehntestem  Sinne.  o aoa 

Kapital:  Rbl.  12  000  000  in  48  000  Aktien  ä Rbl.  Papier  250  nach  Erhöhung  um  Rbl.  3 000  000 
auf  G.-V.-B.  vom  21.  Mai  1898,  letztere  zu  Rbl.  425  per  Aktie  zum  Bezüge  den  alten 
Aktionären  angeboten.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Jan.-Mai. 
Stimmrecht:  Je  10  Aktien  = 1 St.,. Maximum  10  St.  ^ u + i 

Gewinn -Verteilung:  6»/oDiv.,  vom  Überschuss  10-15%  zum  R.-F.,  20%  Tantieme,  Rest  als 
Super-Div.  Sobald  die  Reserve  den  dritten  Teil  des  Stammkapitals  erreicht  hat,  dürfen 
die  Zs.  der  dem  R.-F.  überwiesenen  Gewinnquote  auf  G.-V.-B.  der  zur  Verteilung  be- 
stimmten Div.  zugerechnet  werden , hat  die  Reserve  die  Hälfte  des  Stammkapitals  ei  - 
reicht,  so  darf  auf  G.-V.-B.  die  gesamte,  dem  R.-F.  zuzuwendende  Summe  ebenso  wie 
die  verfallenen  Div.-Coup.  der  Div.  zugezählt  werden.  -r.  . , , , 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Kassa  1 524  929.  lauf. 

Privatbanken  97138,  diskont.  Wechsel  mit  mind.  2 Unterschritten  16  062  280,  diskonh  Sola- 
wechsel hypothek.  gesichert  997  200,  Wechsel  zum  Inkasso  1 557  136,  verloste  Eöekten 
u.  Coup.  97  610,  terminierte  Darlehen  gegen  Unterlage  von  Wertpapieren  u.  Waren 
526  193,  Darlehen  on  call  gegen  Unterlage  von  Wertpapieren  8 678  U80,  eigene  Eftekten 
1 415  029,  Effekten  des  R.-F.  5 581  437.  Wechsel  in  fremder  Valuta  155  909,  Korrespondenten 
12  787  673,  Immobilien  304026,  Einrichtung  u.  Mobiliar  der  Filialen  in  Lodz,  Czenstochau, 
Lublin  u.  Kalisch  17  032,  transitorisches  Kto  721  601.  r.-  1 1 c c- 1 rrq 

Passiva:  A.-K.  12000000,  R.-F.  6 581  830,  Spec.-R.-F.  250000,  Girokto  6 6o4  569. 
verzinsl.  Einlagen  4 325  195,  Rediskto  1 875  412,  Korrespondenten  16^2  935.  acceptierte 
Tratten  272  204,  nicht  erhob.  Div.  5860,  R.-F.  für  Rück-Zs.  241  757,  transitorisches  Kto 
1 186  693.  Reingewinn  1 406  820.  Sa.  Rbl.  50  523  279. 
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Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Handlungsunkosten  562  996,  Abschreib,  auf  Immobilien 
u.  Mobilien  18  840,  Abschreib,  auf  Verluste  261  085,  Staatsabgabe  108  793,  Gewinn: 
R.-F.  68  682,  Tant.  des  Y.-R.  103  023,  do.  des  Dir.  u.  der  Beamten  34  341,  10% 

1 200000,  Vortrag  auf  1900  774.  — Kredit:  Vortrag  a.  1898  865,  Zs.  1 790270,  Provisionen 
273030,  Kui-sgewinn  u.  Zs.  auf  auswärtige  Wechsel  45  936,  Kursgewinn  u.  Zs.  auf  Effekten 
21  684.  Eingänge  früher  abgeschr.  dubioser  Forderungen  13  471,  Zs.  des  R.-F.  213  278. 
Sa.  Rbl.  2 358  537. 

Kurs  Ende  1883—99:  — , 84,  82.25,  82,  — , 80.25,  84.10,  95,  87,  99,  117,  135,  135,  — , — , 195,  172%. 
Notiert  in  Berlin. 

Diridenden  1890—99:  10,  8,  9,  10%,  11,  11,  10%,  97ä,  10%,  10»/o-  Coup.-Verj.:  5 .1.  n.  F. 

Direktion:  Carl  Deike;  Vice-Dir.  Alb.  Sawicki. 

Verwaltungsrat:  Präs.:  Baron  Leopold  von  Kronenberg;  Vice-Präsidenten : .lulius  Wertheim, 
Constantin  von  Görski,  Stanislas  Brun,  Wasili  Ewreinow,  Edmund  K.  Fuchs,  Adam 
von  Michalski,  Casimir  Natanson,  Hipolit  Wawelherg,  Mieoislas  Fürst  Woroniecki,  Carl 
Deike,  Dir. 

■ Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank.  Im  .Jan.  werden  6%  auf 
die  Div.  abschlägig,  der  Rest  nach  der  G.-V.  in  Papierrubeln  gezahlt.  Beim  Handel  an 
der  Berliner  Börse  seit  13.  Jan.  1898  Rbl.  100  = M.  216,  vorher  Rbl.  100  = M.  320.  Der 
Coup,  für  die  Rest-Div.  ist  v.  1.  Jan.  des  Folgejahres  bis  zum  Zahlungstage  mitzuliefern. 


K.  K.  priv.  Oesterreicliische  Credit -Anstalt 

für  Handel  und  Gewerbe  in  Wien  I,  Am  Hof  6 

mit  Filialen 

in  Brünn,  Karlsbad,  Lemberg,  Prag,  Reichenberg,  Triest  und  Troppau. 

Gegründet:  Am  31.  Okt.  1855.  Dauer  90  Jahre.  Letzte  Statutenänd.  vom  22.  Aug.  1899 
und  3.  April  1900. 

Mit  der  Ungarischen  Allgemeinen  Creditbank  in  Budapest  hat  die  Credit- Anstalt 
1870  einen  Kartellvertrag  bis  Ende  1890  abgeschlossen,  nach  welchem  sie  sich  bei 
der  Bank-  und  Warenabteilung  der  genannten  Gesellschaft  mit  einer  Kapitaleinlage 
von  fl.  3 000  000  beteiligte  und  hierfür  aus  dem  Gewinn  dieser  Abteilung  40  ®/o  bezog. 
Infolge  Vereinbarung  von  1889  fand  eine  Verlängerung  auf  5 bezw.  10  Jahre  statt,  sie 
erhielt  für  1891  30%  und  bezieht  für  die  weiteren  Jahre  infolge  am  24.  Jan.  189.1  er- 
folgter Rückzahlung  der  vertragsmässigen  Einlage  noch  25%.  Infolge  des  neuen  Üher- 
einkommenö  mit  der  Ungar.  Allgem.  Creditbank  vom  Jahre  1900  entfällt  schon  für  das 
Jahr  1900  die  prozentuale  Beteiligung  an  den  Erträgnissen  gegen  Leistung  einer  Pau- 
schal-Provision. 

Kapital:  fl.  50  000  000  ö.  W.  P.  (K.  100  000  000)  in  312  500  Aktien  ä fl.  160  (K.  320).  Reserve 
fl.  8 000  000,  Spec.-Reserve  fl.  1 600  000  inkl.  Zuweisung  1898.  Das  Grundkapital  der  Ges. 
ist  auf  fl.  100  000  000  (K.  200  000  000)  bestimmt,  begeben  waren  hiervon  fl.  60  000  000  in 
300  000  vollgezahlten  Aktien  ä fl.  200.  1864  wurde  durch  Rückkauf  von  50  000  Aktien 

das  Kapital  auf  fl.  50  000  000  und  durch  Rückzahlung  ab  1.  Juli  1869  von  fl.  40  auf 
jede  Aktie  eine  weitere  Reduktion  auf  fl.  40  000  000  herbeigeführt.  Die  ausserord.  G.-V. 
V.  22.  Aug.  1899  beschloss  Erhöhung  um  fl.  10  000  000  (auf  fl.  50  000  000)  in  62  500  Aktien 
ä fl.  160  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900),  hiervon  angeboten  4. — 18.  Sept.  1899  zwei  Drittel  der 
Aktien  den  Aktionären  zu  fl.  330  pro  Stück  (auf  6 alte  Aktien  1 neue),  und  ein  Drittel 
der  Aktien  den  Begründern  der  Credit-Anstalt.  — Bei  Erhöhung  des  Grundkapitals  über 
fl.  60  000  000  haben  die  Gründer  der  Anstalt  das  Vorrecht  zur  Übernahme  von  der 
hinauszugebenden  Aktien,  die  anderen  sind  den  Besitzern  der  Aktien  Vorbehalten.  Bei 
der  letzten  Ausgabe  neuer  Aktien  hatte  ein  Aktionär  gegen  die  Credit-Anstalt  Klage 
erhoben,  weil  seiner  Ansicht  nach  dnn  Gründern  in  diesem  Falle  kein  Bezugsrecht  Zu- 
stand. Das  Gericht  hatte  zwar  in  erster  Instanz  dahin  entschieden,  dass  der  Beschluss 
der  Generalversammlung  auf  Überlassung  von  einem  Drittel  der  jungen  Aktien  an  die 
Gründer  für  nichtig  zu  erklären  ist,  in  der  hiergegen  eingelegten  Berufung  erstritt  aber 
die  Credit-Anstalt  ein  obsiegendes  Urteil,  welches  durch  Entscheidung  des  obersten 
Gerichtshofs  bestätigt  wurde. 

Gen.-Vers.:  Im  März  oder  April.  Stimmreclit : Je  25  Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  zunächst  5%  Div.,  hiernach  vom  Überschuss  5 — 20% 
an  R.-F.,  bis  V»  des  ausgegebenen  A.-K.,  von  dem  verbleibenden  Rest  5%  an  V.-R.,  2'^/-2% 
Tant.  an  die  Dir.,  2*/2%  Tant.  an  die  Tant.  berechtigten  Beamten,  90%  auf  Antrag  des 
V.-R.  und  G.-V.-B.  als  Rest-Div.  event.  ganz  oder  teilweise  an  den  ausserord.  R.-F.  oder 
zu  anderen  Zwecken  der  Anstalt. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1889—99:  172.75,  171.50,  157,  165.50,  210.25,  244.60,  219,  235.30,  220.75, 
227.50.234.10%;  neue  Aktien:  229%.  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1889 — 98:  294,  272^/i, 
249%,  264%,  283%,  327%,  296 V4,  319,  297 Vs,  307 V4  fl.  per  Stück.  Ende  1899:  — %; 
neue  Aktien:  229%.  — In  Hamburg  Ende  1889—98:  275.50,  275.75,  248.40,  264,  283, 
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328-50,  295.50,  320,  298.20,  308.50  fl.  per  Stück.  Ende  1899:  235.3.07o;  neue  Aktien:  2297o- ■■ 
— In  München:  Kurs  gestrichen.  — Aufeserdem  notiert  in  Breslau,  Dresden,  Köln.  Leipzig. 

üsaiice:  Seit  2.  Jan.  1899  versteht  sich  der  Kurs  an  allen  deutschen  Börsen  in  Prozenten, 
wobei  fl.  100  = M.  170  gerechnet  werden,  vorher  in  Frankfurt  a.  M.  und  Hamburg  fl.  per 
Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200,  an  den  übrigen  Börsen  wurden  schon  seit  1.  Juli  1893 
fl.  100  = M.  170  gerechnet.  Lieferbar  sind  auch  Stücke  ohne  weissen  Bogen  (Mantel). 

DivideiHleu;  1856 — 79:  24,  5.  7,  6,  5,  7'h4,  8V2)  6,  5,  4V2,  5.  13.  16Va.  ItVie,  17V'ä,  1874. 

57s,  6Vs,  5,  IV4,  8Vs,  874,  ILAVo;  1880-99:  fl.  18,  1772.  15,  14.  15,  13^/2,13,  13,  1472, 
17,  17,  14,  1472,  19,  19.  19,  18,  17  16,  18  pro  Aktie  bezw.  in  7o  = HV4,  10‘7i6-  97’s,  874. 
97s.  87i6,  877,  87s,  97ig,  1078,  1078,  874.  97r6,  nVs,  H78,  ii7s,  iLA,  1078,  10,  ii747o- 
Div.-Zahi.  steuerfrei  spätestens  am  1.  Mai  in  Noten  resp.  zum  Kurse  von  kurz  Wien. 
Zahlst.:  Wien:  Liquidatur  der  Kasse;  Brünn,  Karlsbad,  Lemberg,  Prag,  Keichenberg, 
Triest  und  Troppau:  Filialen  der  Anstalt;  Budapest:  Ungar.  Allg.  Creditbank;  Berlin: 
Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  für  Handel  u.  Industrie:  Breslau: 
Schles.  Bankverein;  Dresden:  Günther  & Eudolph;  Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Eothschild 
& Söhne;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Köln:  Sah  Oppenheim  jun.  & Co.;  Leipzig: 
Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  München:  Merck,  Finck  & Co.  Coup,  darf  ex’st  nach  Ver- 
öffentlichung der  Div.  getrennt  werden.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Direktion:  J.  Blum,  G.  Kitter  von  Mauthner,  Dr.  Ignaz  Mikosch,  L.  Wollheim. 

Landesfürstliclier  Konimissär : Dr.  Alexander  Spitzmüller,  k.  k.  Ministerialrat;  Stellv.  Dr.  Wilh. 
Edler  von  Scheuchenstuel,  k.  k.  Sektions-Eat. 

Verwaltimgsi’at:  Präsident  Max  Eitter  von  Gomperz.  Vice-Präs.  Moriz  Faber,  Aug.  Stummer 
Freiherr  von  Tavarnok,  Norbert  Benedikt,  Franz  Graf  Hardegg,  Julius  Herz  Kitter  von 
Hertenried,  Dr.  Erich  Eitter  von  Hornbostel,  Arthur  Krupp,  Dr.  Moriz  Lederer,  Alfred 
von  Lenz,  Eich.  Lieben,  Max  Mauthner,  Alex  Merey  von  Kaposmere,  Exc.,  Eduard 
Markgraf  Pallavicini,  Exc.,  Franz  Freih.  von  Kinghoff  er,  Paul  Schey  Freih.  von  Koromla, 
Dr.  Adolf  Weiss  Eitter  von  Tessbach,  Josef  Winter. 

Aktiva.  Bilanz:  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Effekten 3 988  472.08 

Wechsel  in  Wien 32  837  016.96 

do.  in  den  Filialen  ....  8 084  252.58 

Kassabestände  in  Wien  ...  8 139  016.06 

do.  in  den  Filialen  ....  2 148  487.99 

Vorschüsse  auf  Effekten  in  Wien  30  627  670.62 
do.  in  den  Filialen  ....  146  898. — 

Inventar  in  Wien 27  000. — 

do.  in  den  Filialen  ....  88800. — 

Eealitäten 3 388  848.47 

Debitoren  in  Wien 69  299  942.80 

do.  in  den  Filialen  ....  71  065  663.55 


fl.  229  842  069.11 


Aktienkapital 

Eeservefonds 

Ausserord.  Eeservefonds  I 
„ „ II 

Kückständige  Dividende  . 

Accepte  

Verzinsliche  Einlagen  in  Wien 
do.  in  den  Filialen 
Kreditoren  in  Wien 
do.  in  den  Filialen 
Vorgetragener  Kursgewinn 
Eeingewinn 


40  000  000.— 
8 000  000.— 
1 000  000.— 
500  000.— 
13  544.— 
20  147  451.12 
1 072  600.— 

4 984  306.90 
81  160  246.08 
67  210184.52 

391  588.— 

5 362  148.49 
229  842  069.11 


Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Gehälter  1 363  512,  Spesen  513  806,  Abschreib,  vom 
Inventar  20  080,  do.  von  den  Eealitäten  14  500,  Steuer,  Stempelgeb ühi’  u.  Eentensteuer 
914  517,  Pensions-F.-Beitrag  100  000,  erlittene  Verluste  6380,  Eeingewinn  5 362  148.  — 
Kredit:  Gewinn  an  Effekten,  Konsortialgeschäften  u.  Kommanditen  1 543  462,  Zs. 
4 632  630,  Provisionen  1 499  554,  Eealitätenerträgnisse  142  733,  Gewinn  an  Devisen  156  308, 
Anteil  an  dem  Gewinne  der  Bank-  u.  Warenabteilung  der  Ungarischen  allgemeinen 
Creditbank  in  Budapest  185  302,  verfallene  Div.  779,  Vortrag  a.  1898  134 175.  Sa.  fl.  8 294  945. 
Verwendung  des  Reingewinns:  Tant.  an  V.-E.,  Dir.  u.  Beamte  322  797,  ausserord.  K.-F. 
500  000,  1174  7o  Div.  auf  fl.  40  000  000  Aktien  4 500  000,  Vortrag  a.  1900  39  351. 


K.  K.  priv.  Österreichische  Länderbank  in  Wien 

I,  Hohenstaufengasse  3 u.  5,  mit  Filialen  in  Prag  und  Paris. 

Kommanditen:  Jeschek  & Cie.  in  Bukarest  und  Braila,  E.  C.  Mayer  & Cie.  in  Graz. 

Gegründet:  Im  Jahre  1880.  Dauer  90  Jahre.  Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 

Kapital:  öfl.  40  000  000  in  200  000  Aktien  ä öfl.  200;  eingeführt  am  25,  April  1889  in  Berlin 
zu  103  7o-  in  Frankfurt  a.  M.  zu  fl.  206  per  Stück. 

Gescliäftsjalir:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  März  od.  April.  Stiniinreckt : Je  25  Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Verteilujig:  Vorweg  57o  Dividende,  vom  Eest  107o  zur  Eeserve.  event.  Dotierung 
der  Specialreserve,  10 7o  Tantiemen,  Best  als  Superdividende  oder  Vortrag. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1890—99:  97.75,  88.75.  95.10,  103.50,  —,  — . — , — — . — 7o-  — In 
Frankfurt  a.M.  Ende  1890—98:  fl.  19274,  174,  1897s,  20474,  22772,  194,  212,  I82V2,  201 
per  Stück.  Ende  1899:  117.507o- 
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Ksance:  Die  Notiz  an  der  Berliner  Börse  versteht  sich  in  Prozenten,  wobei  seit  1.  .Juli  189-3 
fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200,  gerechnet  werden:  seit  1.  .Jan.  1899  ist  in 
Frankfurt  a.  M.  dieselbe  Kursnotiz,  während  früher  der  Kurs  sich  verstand  in  fl.  per 
Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200  gerechnet  w'urden.  Der  Dividendenschein  wird  auch 
nach  dem  1.  .Jan.  mitgeliefert.  Dividenden  1890—99:  6,  .öV-i-  b'V».  7,  8.  7,  6.  4.  5.  6%. 

Yerwaltungsrat:  Gouverneur  Graf  Max  Montecuccoli-Laderchi.  Vice-I^räsident  Otto  Seybel: 
Verwaltungsräte:  Baron  Bourgoing,  X.  Th.  Dumba,  Vicomte  d’Harcourt.  Fr.  Hardt- 
muth,  Sigm.  Kann.  Ritter  von  Kink.  Jul.  Klaczko,  Alb.  Laurans,  Graf  Mirbach-Harff. 
Baron  Hely  d’Oissel,  Ed.  Palmer,  Dr.  Schweigert,  Graf  Stadnicki. 

Direktion:  Gen. -Dir.  Ed.  Palmer.  Direktoren  in  Wien:  Ludw.  Aug.  Lohnstein,  H.  Schuschny. 
Wilh.  Kux.  Direktor  in  Prag:  Gustav  Korner.  Direktor  in  Paris:  William  Strauss. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank: 
Stuttgart:  Württemb.  Vereinsbank:  Wien:  Eigene  Kasse:  Paris:  Dieselbe. 

Aktiva.  Bilanz  ,ani  31.  Dez,  1899.  Passiva. 


Barbestände 4 266  .536.39  ' 

Wechsel 23  668  602.73  1 

•Effekten 12  363  633.41 

Inventar 111  927.20 

Bankgebäude  Wien 878  738.32  , 

Domäne Benatek  (samt Industrial.)  4 427  721.20 
Einzahlungen  a.  Kons.-Geschäfte  13  385  482.64 
Vorschüsse  auf  Effekten  . . . 7 471  384.12 

Pensionsfondseffekten  . . . . 1 011  598.97  ' 

Debitoren  ...  .....  93  838  774.20  ' 

öfl.  161  424  399.18  i 


Aktienkapital 40  000  000. — 

Ausserordentlicher  Reservefonds  1 179  700. — 
Ordentlicher  Reservefonds . . . 2 153  312.12 

Specialreservefonds 6 074  331.20 

Tratten 27  590  537.74 

Verzinsliche  Einlagen  ....  11  480  508.64 
Unbeh.  Div.  u.  Agiorückzahlungen  70  237. — 

Pensionsfonds 1 046  647.58 

Kreditoren 68  253  392.92 

Reingewinn 3 575  731.98 


öfl.  161  424  399.18 


Gewinn-  n.  TeiTust-Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1898  747  119,  Zs.:  auf  Wechsel  624  424, 
auf  Devisen  340  708,  auf  Effekten  845  635,  auf  Effektenvorschüsse  311  252.  im  Kontokorrent 
1 071  001,  Provisionen  1 340  315,  Gewinn  an  Devisen  u.  Valuten  150  475,  do.  an  Effekten 
u.  Konsortialgeschäften  311486,  verfallene  Div.  462.  — Ausgaben:  Gehälter  886115, 
Spesen  551  227.  Pensionsfondsbeitrag  27  158,  Steuern  u.  Gebühren  622  927.  Abschreib.: 
vom  Inventar  12  468,  vmm  Bankgebäude  42  000,  auf  dubiose  Forderungen  25  250.  Rein- 
gewinn 3 575  731.  Sa.  öfl.  5 742  879. 

Verwendung  des  Reingewinns:  6%  Div.  2 400  000,  an  R.-F.  82  861.  Tant.  an  V.-R.  41  430, 
Tant.  an  Gouverneur.  Gen.-Dir.,  Dir.  u.  Beamte  41  430,  an  Reserve  für  einen  Disp.-F.  zu 
Pensionszwecken  50  000,  Vortrag  auf  1900  960009. 


St.  Petersburger  Disconto-Bank  in  St.  Petersburg 

(IStmqiie  «l’Escompte  de  St.  P^tersDoitrg) 

mit  Filiale  in  Taganrog. 

Gegründet:  Im  .Jahre  1869.  Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 

Kapital:  Pap.-Rbl.  10  000  000  in  40  000  Aktien  ä Rbl.  250. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  April-Mai. 

Stimmrecht:  Je  25  Aktien  = 1 St.,  Maximum  10  St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  vorweg  6“/o  Div.,  vom  Überschuss  15%  zum  R.-F., 
70%  als  Super-Div.,  von  den  übrigen  15®/o  Vs  an  V.-R.,  an  Dir.,  Vi  an  Beamte. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa 898  757.72 

Lauf.  Rechnungen  bei  Banken  . 2 376  141.53 

Russische  Wechsel 9 051  143.38 

Diskontierte  Coupons  und  ver- 
loste Effekten 6 283.78 

Vorschüsse  gegen  Depots  . . . 17-100  086.07 

Effekten 3 879  103.71 

Wechsel  auf  das  Ausland,  Cou- 
pons und  fremde  Goldmünzen  492  400.87 

Filiale  zu  Taganrog 799  576.60 

Korrespondenten  der  Bank  . . 26  837  308.50 
Transitorisches  Konto  ....  ■,  56  609.74 

Stempelpapier 18  768.65 

Immobilien 1 340  000.— 

Zweifelhafte  Forderungen  . . . 1. — 

Rbl.  62  856  151.55 


Aktienkapital 10  000  000. — 

Ordentlicher  Reservefonds  ...  3 333  333.34 
Ausserordentlicher  Reservefonds  100  000. — 
Dividendenreservefonds  ....  1 366  666.66 
Depositen  auf  laufende  Rechnung  12  678  299.57 
Depositen  auf  feste  und  unbe- 
stimmte Termine 4 552  546.88 

Accepte 465  000. — 

Filiale  Taganrog 799  576.60 

Korrespondenten  der  Bank  . . 26  953  085.84 
Sparkasse  der  Beamten  ....  476  523.71 

Steuerkonto 82  380.81 

Transitorisches  Konto  ....  298  166.90 

Alte  Dividende 18  269.60 

Reingewinn 1 732  301.64 

Rbl.  62  856  151.55 
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Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwaltungskosten  479  928,  Unkosten  für  V.-E.  u.  Dele- 
gierte 33  000,  Steuern  auf  Eeingewinn  u.  auf  Kapital  208  656,  Absclireib.  auf  zweiMh. 
Forderungen  287  896,  Eeingewinn  1 732  301.  — Kredit:  Vortrag  5290,  Zs.  1 726  908,  Pro- 
vision 328  178,  Gewinn  an  Effekten  526  246,  do.  an  Wechsel  87  500,  Miete  67  000,  verfall. 

Gewinn -Yerwendnng':  Tant.  an  A.-E.,  Dir.  u.  Beamte  169  051,  15.6%  Div.  1 560  000,  Vortrag  3249. 

Kurs  Ende  1876-99:  82.50,  95,  108,  125.10,  127,  125,  109.75,  109.40,  143.50,  154.75^,  182,  155.10, 
159.50,  -,  177.50,  141.75,  119,  128,  176,  205,  -,  -,  293,  264 »/o-  Notiert  m Berlin. 

Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  seit  13.  Jan.  1898  Ebl.  100  = M.  216,  vorher  Ebl.  100 
= M.  320.  Der  Eest-Div.-Coup.  wird  bis  zur  Kundmachung  der  Zahlung  mitgeliefert. 

Dividenden  1871 — 99:  9.91,  13.56,  12.40,  12.60,  9.30,  11.60,  22,  18,  15.6,  14.4,  15,  14,  18  /s, 

20.544,  18,  18,  15,  19,  16,  8725,  6,  11  Vs,  15,  18,  17,  16,  16A  15.6  /o-  t t n +■ 

Direktion:  D.  J.  Petrocochino.  Verwaltungsrat:  Vors.  E.W.  Blessig;  Mitglieder:  J.  J.  üutine, 
C.  A.  Vargounine,  S.  N.  Polejaieff,  G.  V.  Gromme,  F.  W.  Uthemann,  E.  A.  Charlier, 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen.  Dividendenzahlung:  6®/o  in  Pap. -Ebl.  2.  Jan.  a.  St.;  Eest  Ende 
April.  Coup.-Verj.:  10  J.  n.  F.  

St.  Petersburger  Internationale  Handelsbank 

in  St.  Peterslhlirg  mit  Filialen  in  Moskau,  Kiew  und  Charkow. 

Gegründet:  Am  28.  Mai  1869  a.  St.  Zweck:  Bankgeschäfte  aller  Art.  , -m 

Kapltal:  Ebl.  24  000  000  in  96  000  Aktien  ä Ebl.  250,  ursprüngl.  A.-K.  Ebl.  5 000  000,  erhöht 
am  19.  April  1872  um  Ebl.  25  000  000;  am  9.  April  1878,  wurde  beschlossen,  die  Aktien 
I.  Emission,  welche  mit  Ebl.  150  und  die  Aktien  II.  Emission,  welche  mit  Ebl.  100  pro 
Aktie  eingezahlt  waren,  gegen  vollgezahlte  Aktien  zu  Ebl.  260  umzutauschen  und  das 
A.-K.  auf  diese  Weise  auf  Ebl.  13  000  000  zu  begrenzen.  In  der  G.-V.  v.  15.  April  1895 
wurde  Erhöhung  um  Ebl.  5 000  000  auf  Ebl.  18  000  000  beschlossen,  die  Emission  erfolgte 
zum  Kurse  von  Ebl.  490  per  Aktie  ä Ebl.  250,  am  23,-  Mai  1898  wurde  eine  Erhöhung 
um  weitere  Ebl.  6 000  000  auf  Ebl.  24  000  000  beschlossen,  die  Emission  erfolgte  zum 
Kurse  zu  Ebl.  525  per  Aktie  ä Ebl.  250.  Die  Aktien  der  Emission  von  1895  und  1898, 
wurden  in  Berlin  im  Aug.  1900  eingeführt.  Eeservefonds : Ebl.  15  482  141. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  April.  _ ^ 

Stimmrecht:  25  Aktien  = 1 St.,  75  Aktien  = 2 St.,  150  Aktien^  3 St.,  250  Aktien  - 4 St., 
400  und  mehr  Aktien  = 5 St.  Das  Stimmrecht  tritt  erst  1 Monat  nach  Übertragung  der 
Aktien  in  den  Gesellschaftsbüchern  auf  den  Namen  ein,  resp.  bei  Inhab  er- Aktien  1 Monat 
nach  Deponierung  der  - Aktien  bei  der  Kasse  der  Ges.  in  St.  Petersburg  oder  bei  einer 
ihrer  Filiale  oder  einem  bezeichneten  Bankhaus.  Niemand  darf  mehr  als  2 Vollmachten 
und  mehr  als  10  St.  inkl.  der  eigenen  besitzen.  , a yr  ••1  00/  Vc 

Gewinn -Verteilung:  Jährl.  57o  zum  E.-F.  bis  zu  einem  Drittel  des  A.-K.,  spater  / /o  bis 
zur  Hälfte  des  A.-K.,  vom  Eest  57o  als  Tantieme  an  Verwaltungsrat,  jedoch  mindestens 
Ebl.  18  000,  27o  als  Tantieme  an  Konseil,  Eest  als  Div.,  falls  diese  107o  des  Kapitals 
nicht  übersteigt;  beträgt  sie  mehr  als  107o,  so  wird  vom  Überschuss  verteilt:  70%  als 
Div.,  157o  zur  Beamtenunterstützung,  15%  an  die  Gründer;  Grunderrechte  sind  mit 
dem  1.  Aug.  1899  a.  St.  erloschen. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa 

Wechsel  auf  Eussland  . . . . 

Diskontierte  verloste  Effekten 
Darlehen  gegen  Effekten  auf  so- 
fortige Kündigung 

do.  auf  feste  Kündigung  . . . 

Effekten 

Cambiokonto 

Kontokorrent 

Kto  der  Filialen  mit  der  Centrale 
Bestand  an  Wechselpapier  . . 

Bankgebäude  

Interimskonto 


3 143  976.20 
17  583  974.99 
11  296.53 

19  992  620.— 
402  315.— 

20  082  154.-69 
202  219.43 

53  746  747.94 
8 500  563.96 
19  669.03 
1 370  157.32 
63  866.18 


Ebl.  125  119  561.27 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Zs 
' Cambio  117  712,  verfallene  Div.  313.  — A 
gewerbesteuer  265  973,  Diskontokomitees 


Aktienkapital 24 

Eeservefonds 15 

Einlagen  auf  Checkrechnungen, 
sofort  kündbare  Einlagen  etc.  36 

Kontokorrent 30 

Kto  der  Filialen  mit  der  Centrale  8 
Beamten- Spar-  u.  Unterst.-Kasse 
Steuern  auf  Einl.-Zs.u.  Spec.-Eechn. 

Spec.-Kto  bei  der  Eeichsbank  . 4 

Accepte 

Alte  Dividende 

Interimskonto 

Konto  der  Aktionäre  ....  2 

Konto  der  Direktion,  des  V.-E., 

Conseils  etc 

Ebl.  125 

. 4 304  639,  Provisionen  713  126,  Effekten  34  972, 
usgaben:  Handlungsunkosten  933  551,  Eeichs- 
8430,  Abschreibung  auf  Bankgebäude  22  745, 


000  000.— 

482  141.98 

403  435.15 
767  626.— 
500  563.96 
457  583.37 
114  067.19 
992  249.66 
226  556.53 
54  185.55 
887  681.55 
880  000.— 

353  470.33 
119  561.27 


Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institute. 


289 


Tant.  in  den  Filialen  71.394,  Abschreib,  zweifelhafter  Forderungen  1 447  41.5,  Tant.  an 
Dir.  121062.  do.  an  Y.-E.  115  009.  do.  an  Conseil  46  003.  Eest  2139178.  Sa.  Kbl.  5 170  764, 
zu  dem  Eestbetrage  von  Ebl.  2 139  178  kommen  aus  der  Extrareserve  261  133,  ferner  aus 
dem  E.-F.  479  687,  so  dass  zur  Verfügung  stehen  Ebl.  2 880  000,  woraus  12% 
gezahlt  wird. 

Kurs  Ende  1890—99:  148,  116.25,  111,  131,  176,  172,  169.80,  — , 232,  174 7o.  Kotiert  in 
Berlin. 

Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  seit  13.  -lan.  1898  Ebl.  100  = M.  216,  vorher  Ebl.  100  = 
M.  320.  Der  Eest-Div.-Coup.  wird  bis  zur  Kundmachung  der  Zahlung  mitgeliefert. 

Dividenden  1890—99:  12Vio,  lOVio.  10,  12,  137io,  15725,  14,  147io,  12»/o-  Coup.-Terj.: 

10  .1.  n.  F. 

Dividendenzahlung:  6®/o  Abschlags-Div.  am  2.  .lan.  a.  St.,  Eest-Div.  im  April  zum  ungefähren 
Kurs  von  kurz  Petersburg. 

Terwaltnngsrat:  Adolf  Eothstein,  Nikolaus  Filipieff,  Alexander  Koch,  Max  Eathhaus,  Herrn. 
Spitzer,  Efim  Schaikewitsch. 

Conseil:  Präs.:  Nikolaus  Sustschoff,  Yice-Präs. : Stanislaus  Kerbedz,  Nikolaus  Shewanoff, 
Nikolaus  Ostrowski.  Victor  Golubeff,  Wa.ssili  Nikitin,  Sergei  Chruleff,  Alexander  Kondratieff- 
Barbascheff,  Athenogene  Orloff,  Alexander  Gwyer,  Lazar  Brodski.  Iwan  Daragan,  Herman 
Demen,  Victor  Finne. 

Zahl.stellen : Eigene  Kassen:  Berlin:  Disconto - Ges. : Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  EotEschild 
& Söhne:  Hamburg:  L.  Behrens  A Söhne. 


Riissisclie  Bank  für  auswärtigen  Handel  in  8t.  Petersburg 

mit  Filialen  in  London,  Paris,  Genua,  Moskau.  Odessa,  Kiew,  Saratow.  Tomsk, 
Archangel,  Nishny-Nowgorod,  Astrachan,  Nicolajeff  und  Novorossijsk. 

Gegründet:  Im  -lahre  1871.  Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 

Kapital : Ebl.  20  000  000  in  80  000  Aktien  ä Ebl.  250. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters. : .lan.-ApriL 

Stimmrecht:  Bis  25  Aktien  = 1 St.,  26 — 75  Aktien  = 2 St.,  76 — 150  Aktien  = 3 St.,  151 — 250 
Aktien '=  4 St..  251 — 400  Aktien  u.  mehr  = 5 St. 


Gewinn -Verteilung:  Minde.stens  5®/o  zum  E.- 
Div.,  .5®/o  an  V.-E.,  10®/o  an  Conseil,  10®/o 
Gründer. 


Aktiva.  Bilanz  am  31 


Kassa 1 962  725.37 

Girokonto 3 260  582.41 

Immobilien 567  297.41 

Platz-  und  inländische  Wechsel  20139  931.97 

Inkassowechsel 6 113  290.97 

Ausländische  W echsel  . . . 419  362.99 

Effekten  . 6 114  048.22 

Diskontierte  verloste  Effekten  . .28  798.83 

Lombard 17  752  695.80 

Debitoren 57  684  114.03 

Eechnung  d.  Bank  ra.  d.  Agenten  2 971  944.70 
Filialen  in  Kussland  ....  10  603  457.45 
Eechnung  zwischen  den  Filialen 

und  den  Agenten  ....  3979031.93 

•Stempel 16  3-50.97 

Einrichtungskonto 110  857.80 

Unkosten  für  die  Anfertig,  und 

den  Stempel  neuer  Aktien  . 14  548.60 

Allgemeine  Unkosten  für  1900  27  879.13 


Ebl.  131  766  918.58 


L,  alsdann  8®/o  Div. , vom  Eest  55®/o  Super- 
an  Beamte,  20®/q  während  30  .fahren  an  die 


. Dez.  1899.  Passiva. 


Aktienkapital 20  000  OOO. — 

Eeservefonds 2 075  753.43 

Specialreservefonds 751  307.30 

Transtertkonto 428  983.74 

Accepte 21  965  715.58 

Depositen  (dai-unter  Unterst.-F. 

der  Beamten  390  475.93;  . . 38  167  167.51 

Eückdiskont  etc 1 680  705.87 

Kreditoren 26  952  679.01 

Filialen  in  Kussland  ....  10  891  542.81 

Agenten  im  Ausland  ....  2 700  504.16 

Eechnung  zwischen  den  Filialen 

und  Agenten 3 713  216.31 

Steuern 93  322.23 

Abschreibung  auf  Bankgebäude  80  226.28 

Zinsen 586  089.27 

Unterstütz.- F.  der  Angestellten 

im  Auslande 64  161. 4i.' 

Alte  Dividende 14  555.75 

Vortrag  a.  1898  6 193. '_t> 

Eeingewinn 1 594  794.73 


Ebl.  131  766  918..58 


■Gewinn-  u.  Verlust -Konto : Eeingewinn  der  Centrale  1097  084.  do.  der  Filialen  in  Eussland 
450  416.  do.  der  Agentur  in  London  255  540,  do.  der  Agentur  in  Genua  llo94i. 
Sa.  Ebl.  1913  981  abzügl.  Verlust  der  Agentur  in  Paris  13  316  ergiebt  Ebl.  19iAi665: 
davon  gehen  ab:  Tant.  an  Dir.  u.  Diskontkomitee  76  919.  Steuern  145  015.  an  K.-F. 
839  636;  bleiben  zm  Verf.  der  Aktionäre  1 600  987.  hiervon  8®/o  Div.  1600  00O,  Vortrag 
auf  1900:  987. 

-Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900  1901. 
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78.10,  59.75,  67,  83.30,  119.25,  132,  121.25,  106.50,  171,  135»/o- 


Kui’s  Ende  1890—99;  78.10.  59.75.  67.  83.30.  119.25.  132.  121.25.  106.50,  171,  135"/«.  Notiert  in 

Esanc^t^Beim  Handel  an  der  Börse  seit  13.  Jan.  1898  Ebl.  100  = M.  216,  vorher  Rbl.  100: 
M.  3">0.  Der  Rest-Div.-Coup.  vrird  bis  zur  Kundmachung  der  Zahlung  niitgeliefert. 
Dividenden  1890—99:  7.  6.  5.  8.  9» v.  12,  lO^/io,  8,  10.  8®/o.  Coup.-Verj.:  10  J.  n.  F. 
Direktion:  A.  Eaffalovich.  J.  Kaestlin,  A.  Pommer.  Aufsichtsrat:  Präs.  Y.  de  Polovtzoff. 
Yervraltnnffsrat:  E.  Lindes,  N.  Bogdanoff,  N.  Polejaeff.  A.  Eaffalovich.  J.  Kaestlin.  A.  Pommei . 
Zahlstelle Berlin : Deutsche  Bank"  Dividendenzahlung : Abschlags-Div.  von  6 “/o  am  2./13.  J an., 
Rest-Div.  im  April;  die  Dividendenscheine  unterliegen  nicht  der  Couponsteuer. 


Schweizerischer  Bankverein  in  Basel 

mit  Sitzen  in  Zürich  und  St.  Gallen  und  Zweigniederlassung  in  London. 

Gegründet:  Die  am  12./24.  Febr.  1872  in  Basel  miter  der  Firma  Basler  Bankverein  gebildete 
Aktiengesellschaft,  welche  seit  der  am  27.  Dez.  1895  beschlossenen  Vereinigimg  mit  dem 
Zürcher  Bankverein  die  Firma  Basler  & Zürcher  Bankverein  führte,  hat  -sich  durch  Be- 
scliluss  vom  21.  Dez.  1896  mit  der  Schweizerischen  Unionbank  in  St.  Gallen  und  durch 
Beschluss  vom  5.  Febr.  1897  mit  der  Basler  Depositenbank  in  Basel  vereinigt  und  die 
Firma  ..Schweizerischer  Bankverein  (Bankverein  Suisse.  Swiss  Bankverein)"  angenommen. 

Zweck:  Betrieb  aller  Arten  von  Bank-  und  Handelsgeschäften,  sowie  von  Transport-,  Bau- 
und  industriellen  Unternehmungen. 

Kapital:  frs.  50  000  000  in  Aktien  ä frs.  500.  nach  Erhöhung  um  frs.  10  000  000  auf  G.-V  .-B. 
vom  19.  April  1898.  Hiervon  bildeten  frs.  15  000  000  das  volleinbezahlte  Grundkapital 
des  früheren  Basler  Bankvereins : frs.  8 000  000  Aktien  sind  den  Aktionären  des  Zürcher 
Bankvereins,  frs.  9600000  den  Aktionären  der  Schweizerischen  Unionbank  und  frs.  2400000 
den  Aktionären  der  Basler  Depositenbank  als  Gegenwert  der  auf  den  Schweizerischen 
Bankverein  übergegangenen  Aktiven  und  Passiven  dieser  drei  Gesellschaften  zugeteilt 
und  dadurch  ebenfalls  voll  einbezahlt,  frs.  5 000  000  sind  vom  1.— 7.  Juli  1898  anlässlich 
der  Eröffnung  der  Zweigniederlassung  in  London  emittiert  worden.^  Begeben  frs.  40  000  000. 
Coup.-Yeri’.:  5 J.  n.  F.  " Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Yers.:  März-April. 

Stinmirecht:  i— 5 Aktien  = 1 St.,  je  5 Aktien  mehr  eine  weitere  Stimme,  Maximum  der 

in  der  Vers,  vertretenen  Stimmen.  ...  - r,- 

Geiviiiu-Verteiluiig';  Mindestens  znni  E.-F.  (seit  Jahren  gefüllt),  l^^/o  Y.-E.  u.  Diiv 

Rest  zur  Yerf.  der  G.-Y.  Erreicht  dieser  Rest  eine  5®/o  Div.  nicht,  so  wird  die  Tant. 
des  Y.-E.  und  der  Dir.  zwecks  Zahlung  einer  5“/o  gekürzt  resp.  fällt  dieselbe  fort. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa  2 143  287.96 

Coupons,  Geldsorten  764  479.61 
Wechsel  26  241  495.61 

Lombardwechsel  6 321  194. lÖ 
Effekten  9 402  081.55 

Schuldbriefe  2 741  293.70 
Reports  7 314  799.80 

Banken,  Bankiers  13  187  197.90 
Debitoren : 

Gedeckte  52  409  314.47 

Ungedeckte  36  017  727.88 
Kautionen  505  281  — 

Syndikatsbeteilig.  3 192  593.60 
Bankgeb.  in  Basel, 

Zürich,  St.  Gallen  3 408  182.84 
Liegenschaften  1 300  908.60 
Mobiliar  1. — 


Aktienkapital  40 

Reservefonds  4 

Specialreserve  6 

Eückstell.  für  den 
Zürcher  Sitz  1 

Obligationen  18 

Eigenwechsel  u. 

Kassascheine  4 

Banken,  Bankiers  15 
Kreditoren : 

FesteYerfallzeit  21 


Unbest. 
Tratten  u. 

Acceptationen 
Kautionen 
Alte  Dividende 
Div.  pro  1899 
Yortrag  a.  1900 


12 

37 


000  000.— 
000  000.— 
665  125.— 

500  000.— 
764  980.— 

475  658.50 
455  758.74 

517  768.45 
259  992.93 

754  428.35 
505  281.— 
6 070.50 
000  000.— 
44  776.15 


frs.  164  949  839.62 


Gewinn-  n.  TeiTnst-Konto. 


Debet. 

Gehälter 

Yerwaltungsrat  etc. 
Eeisespesen  etc. 
Yerwaltungskosten 
Steuern 
Lokalmieten 


752  392.6D 
21  103.50- 
25  399.55 
218  446.39 
169  578.7.5. 
76  115.— 


Gewinn 


3 544  776.15 
frs.  4 807  811.94 


Kredit. 

Yortrag  aus  1898 
W echsel 
Kontokorrent 
Effekten 
Konsortial-  u. 

Syndikatsgesch. 
Coupons,  Sorten 
Mieten 


265  499.75 

1 600  063.39 

2 342  809.19 
206  703.87 

258  797.— 
69  958.84 
63  97.9.90- 


frs.  4 807  811.94 


frs.  164  949  839.62  [ 

Dividenden:  1)  des  Basler  Bankvereins  1890 — 95:  9,  5V2,  5,  5,  6,  6%;  2)  des  Zürcher  Bank- 
vereins 1890—95:  9.  0,  0,  4,  4V2,  5“/o;  3)  der  Schweizerischen  Unionbank  1889—96:  6,  0,  3, 
3,  4,  4,  4Va?  5®/o;  4)  der  Basler  Depositenbank  pro  1890 — 96:  12 Va,  10,  6,  6^/3,  8,  8,  8%; 
5)  des  Basler  & Zürcher  Bankvereins  pro  1896:  7V-2®/oi  6)  Schweizer.Bankvereinspro- 

1897— 99:  7V2,  7,  5»/o.  ^ ^ -«t 

Die  Aktien  des  Basler  & Zürcher  Bankvereins  wurden  in  Berlin  und  Frankfurt  a. 
gehandelt,  die  Aktien  des  Schweizerischen  Bankvereins  sind  dagegen  bisher  noch  nicht 
in  Deutschland  eingeführt. 
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Verwaltimg’srat:  Präsident  J.  J.  Schuster-Burckhardt,  Basel;  Vioepräsidenten:  H.  La  Eoche- 
Burckhardt,  Basel;  A.  Bürke-Müller,  St.  Gallen.  Direktion:  Basel:  .1.  Bensheim;  Zürich: 
W.  Eeuter,  M.  ZüÜig:  St.  Gallen:  Leo  Brettauer,  A.  Porter;  London;  A.  .Jouvet. 


Ungarische  Allgemeine  Creditbank  in  Budapest 

Magyar  Aitalä.nos  Hitelbaiilt,  Palatingasse  12. 

Gegründet:  Am  10.  Aug.  18&7.  Dauer  50  .Jahre.  Eevidiertes  Statut  vom  19.  März  1900.  Mit 
der  Oesterreiohisohen  Credit- Anstalt  in  Wien  hatte  die  Gesellschaft  1870  einen  Kartell- 
vertrag bis  Ende  1890  abgeschlossen,  nach  welchem  sich  die  Credit- Anstalt  bei  der  Bank 
und  Warenabteilung  der  Gesellschaft  mit  einer  Kapitaleinlage  von  fl.  3000000  beteiligte 
und  hierfür  aus  dem  Gewinn  dieser  Abteilung  40®/o  erhielt.  Zufolge  der  neuen  Verein- 
barung von  1890  fand  eine  Verlängerung  auf  5 .Jahre  bezüglich  auf  weitere  5 .Jahre  bis 
31.  Dezember  1900  statt,  es  bezog  die  Credit- Anstalt  für  1891  noch  30®/o;  die  weiteren 

Jahre  indes  infolge  der  am  24.  Jan.  1891  zurückgezahlten  Einlage  nur  noch  25°/o- 
G.-V.  vom  19.  März  1900  genehmigte  ein  neues  Übereinkommen  mit  der  Oesterr.  Credit- 
Anstalt,  welches  unter  Aufrechterhaltung  aller  anderen  gegenseitig  stipulierten  vertragsm. 
Beziehungen  die  prozentuale  Beteiligung  ganz  fallen  lässt  und  an  Stelle  derselben  einen 
für  die  Besorgung  der  laufenden  Geschäfte  in  Österreich  entsprechenden  Provisions- 
Pauschalbetrag  festsetzt.  Dieses  Übereinkommen  ist  auf  fünf  Jahre,  d.  h.  bis  Ende  1905 
abgeschlossen  und  übergangsweise  schon  auf  1900  ausgedehnt  worden. 

Kapital:  fl.  17  000  000  in  85  000  Aktien  ä fl.  ö.  W.  200.  Eeserve:  fl.  5 000  000.  Ursprünglich 
begeben  75  000  Aktien  mit  80®/o  Einzahlung,  alsdann  It.  Beschluss  vom  11.  April  1874 
in  60  000  vollbezahlten  Aktien  zusammengelegt  und  It.  Beschluss  vom  14.  .Jan.  1877 
10  000  Aktien  zurückgekauft.  Gemäss  Beschluss  der  G.-V.  vom  17.  Dez.  1890  20  000  neue 
Aktien  ä fl.  290  per  Stück  und  gemäss  Beschluss  der  G.-V.  vom  29.  März  1897  15  000 
neue  Aktien  ä fl.  325  per  Stück  begeben.  Festgesetztes  Grundkapital  fl.  30  000  000  in 
150  000  Aktien,  über  die  Ausgabe  der  weiteren  fl.  13  000  000  entscheidet  die  Gen. -Vers. 
Die  Aktionäre  haben  ein  Bezugsvorrecht. 

Gen.-Ters.:  Jm  März.  Stimmrecht:  Je  20  Aktien  = 1 Stimme. 

Gewinn -Verteilung : Vom  Eeingewinn  5®/o  Dividende  auf  einbezahltes  Aktienkapital,  von 
dem  Übrigen  mindestens  5*/o  an  Eeserve,  bis  selbe  Vö  des  Nominalbetrages  der  emittierten 
Aktien.  Von  dem  verbleibenden  Gewinn  5®/o  Tantieme  an  Direktionsrat,  5%  an 
Dir.,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  Anteil  der  einzelnen  Mitglieder  der  Dir.  wird  ver- 
tragsm. festgesetzt.  Die  Div.  kann  event.  aus  der  Eeserve  bis  auf  5®/o  ergänzt  werden. 

Kurs:  Jn  Frankfurt  a.  M.  Ende  1884—98:  249,  2443/8,  244,  211.50,  257.  2963/4,  322,  282,  3033/4, 
340,  402.50,  345,  350,  322V4,  332  fl.  per  Stück;  Ende  1899:  1887o-  — In  Berlin  Ende 
1884—99:  — , — , — , — , — , 148,  160,  — . 156,  161.20.  —,  — , — , — , — , — 7o-  Usance: 
Tn  Berlin  versteht  sich  der  Kurs  seit  1888  in  Prozenten,  wobei  seit  1.  .Juli  1893  fl.  100 
= M.  170,  früher  fl.  100  = M.  200,  in  Frankfurt  a.  M.  seit  1.  Jan.  1899  dieselbe  Kui-s- 
notiz,  vorher  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200. 

Dividenden  1873—99:  57s,  8V2'.  5.  2V2,  IOV2,  IOV4.  127-2,  9®/*,  IOV2,  93/4,  IOV2,  9, 
8,  974,  12,  12,  972,  10,  12,  11,  11,  1072,  9,  9,  9«/o- 

Direktion:  Gen.-Dir. : S.  Kornfeld.  Direktoren:  C.  von  Barcza,  A.  von  Ullmann.  Dr.  Graf 
Marcus  Wickenburg.  Dir.-Stellv. : Dr.  L.  Stettner,  C.  Hoffmann,  A.  Brözsa,  J.  .Jarmai, 
A.  Mauthner.  Sekretär:  Emil  Frank.  Prokuristen;  D.  Havassy,  S.  Eöna,  G.  Pfeiffer, 
G.  Kovacs.  Oberbuchhalter:  C.  Eübner,  F.  Schlesinger,  A.  Vargha.  Hauptkontrolleur: 
M.  Auer.  EffektenUquidaturchef:  G.  Pfeiffer. 

Direktionsrat:  Präs.:  Aladär  Graf  Andrässy.  Vice-Präs.:  A.  von  Eibäry  und  Jul.  Herz  Kitter 
von  Hertenried.  Mitglieder:  J.  Deutsch  de  Hatvan  jun.,  Dr.  Bela  von  Heinrich,  Baron 
F.  Kochmeister,  A.  von  Lukäcs,  August  von  Marffy,  Gustav  Eitter  von  Mauthner,  Alex. 
Merey  von  Kaposmere,  Baron  G.  Eadvänszky,  Ferd.  Graf  Zichy,  Markgraf  Ed.  Pallavicini. 

Aufsichts-Komitee:  L.  Eitter  von  Ahsbahs,  J.  Havassy,  A.  von  Huszär,  P.  Kerntier. 

Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft, 
S.  Bleichröder;  Wien:  Credit- Anstalt ; Budapest:  Gesellschaftskasse;  Fiume:  Fiumaner 
Creditbank.  Zahlung  der  Dividende  am  1.  April.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 


Aktiva. 

A)  Haupt-Bilanz  1899. 

Passiva. 

Eigene  Effekten 

Debitoren 

Einzahlungen  auf  Konsortial- 
geschäfte  u.  diverse  Aktiva 
Kealitäten 

fl.  1 612  030.— 
„ 11  874  402.67 

„ 11  831  138.99 
„ 165  000.— 

Aktienkapital 

Eeservefonds 

Unbehobene  Dividende 
Diverse  Passiva  .... 

Kreditoren 

Eeingewinn 

. fl.  17  000  000.— 
. „ 5 000  000.— 

. .,  1 430.— 

. ;,  992  683.13 

. „ 660  410.80 

. ,.  1 828  047.73 

fl.  25  482  571.66 

fl.  25  482  571.66 
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Debet. 


Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto. 


Kredit. 


Gehälter  . 
Unkosten  . 
Steuern  . 
Eeinsewinn 


35  640.— 
63  509.33 
123  108.42 
1 828  047.73 


Vortrag  aus  1898  

Zinsen  

Pro  vis.  u.  Konsort.- Gewinne  . 

Effekten 

Mietzins 

Gewinn  d.  Bank-  u.  W aren- Abt. 
(Gewinn  fl.  830  220.73  abz.  ver- 
tragsm.  Anteil  der  K.  K.  priv. 
Oesterr.  Credit- Anst.  mit  25  ®/o 
fl.  207555.18),  daher  Gew.- Ant. 


47  540.22 
1 041  852.1 
■ 172158.22 
143  947.44 
22  141.37 


622  665.55 


fl.  2 050  305.48 

B)  Bank-  n.  Waren- Abteilung. 


2 050  305.48 
Passiva. 


Kassa 

. . . fl. 

2 623  101.67 

Accepte 

fl. 

5 939  000.— 

Portefeuille  .... 

24  397  590.09 

Kassasoheine 

1 546  100. — 

Effekten  . . . . . 

1 181  138.— 

Kreditoren 

49  219  999.89 

Debitoren  .... 

39  818  373.12 

Diverse  Passiva  ..... 

2 482  600.28 

Diverse  Aktiva  . . 

2 073  530.38 

Guthaben  der  Centrale  . . 

n 

10  111  584.13 

Eealitäten  .... 

13  516.77 

25  “/oAnteil  d.  K.K.  priv.Oesterr. 

Inventar 

22  255.— 

Credit- Anstalt  am  Gewinn 

207  555.18 

75%  Anteil  der  Centrale.  . 

622  665.55 

fl.  70  129  505.03 

fl.  70  129  505.03 

Debet. 


Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 


Kredit. 


Gehälter 

Spesen  

Verlust  an  Effekten  . . 

„ „ Forderungen 

Steuern 

Gewinn 


fl.  198  186.81 

„ 264  230.75 

„ 21  391.96 

„ 12  736.38 

,,  115  245.44 

„ 830  220.73 


fl.  1442  012.07 


Zinsen fl. 

Provisionen  der  Bankabteilung  „ 
„ „ Warenabteilg.  „ 

Gewinn  an  Devisen  u.  Komptant.  „ 
„ „ Waren  ....  „ 

Anteil  an  dem  Gewinne  der 
Fiumaner  Creditbank  (A.-G.)  „ 


790  611.08 
304  705.35 
229  646.31 
80  324.49 
34  224.84 


2 500.- 


fl.  1 442  012.07 


Verwendung  des  Beingewinns:  Zum  E.-F.  150  000,  Tant.  für  Dir.-Eat  u.  Dir.  93  050,  9®/oDiv. 
1 530  000,  Vortrag  auf  1900  54  997. 


Union-ßank  in  Wien, 

Eenngasse  1,  mit  Filiale  in  Triest  und  priv.  Abteilung  für  Bosnien 
und  Herzegowina  in  Serajewo. 

GegTÜndet:  Am  6.  März  1870.  Eevidiertes  Statut  vom  27.  .Juni  1887. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-.  Kommissions-,  Börsen-  u.  Wechselgeschäften  jeder  Art,  Förderung 
von  Handel  u.  Gewerbe,  Bodenkultur  u.  landwirtschaftlicher  Industrie  in  jeder  Eichtung. 

Kapital:  fl.  16  000  000  in  80  000  Aktien  ä fl.  200,  nach  Erhöhung  um  fl.  4 000  000  im  Jahre  1899; 
die  neuen  Aktien  wurden  den  Inhabern  der  alten  Aktien  zum  Preise  von  fl.  285  per 
Aktie  angeboten,  es  entfiel  auf  je  3 alte  Aktien  eine  neue,  das  Bezugsrecht  musste  bis 
spätestens  10.  April  1899  ausgeübt  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Trim.  Stimmrecht:  Je  20  Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5»/o  vom  Eest  nach  Belieben  der  G.-V.  Abführung  zum  E.-F.,  die 

auch  ganz  unterbleiben  kann  (in  der  Eegel  jedoch  5®/o).  10<>/o  an  V.-E.,  Überrest  Super-Div. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  I)ez.  1899. Passiva. 


Kassa 

Effekten 

Wechselportefeuille  . . . . . 

Vorschüsse  auf  Effekten  im  Ee- 

, portgeschäfte 

do.  auf  Waren  und  Warrants 
Debitoren  im  Bankgeschäfte  . . 

do.  im  Warengeschäfte  . . . 

Konsortialgeschäfte 


1 915  947.48 

2 284  422.98 
9 455  057.24 


15  386  927.63 
2 891  801.85 
33  958  942.25 

2 607  697.69 

3 764  964.— 


fl.  72  265  761.12 


Aktienkapital  .... 

Eeservefonds 

Tratten  im  Bankgeschäfte 
do.  im  Warengeschäfte 
Verzinsliche  Einlagen 
Eückständige  Dividende 
Kreditoren  im  Bankgeschäfte 
do.  im  Warengeschäfte  . . 

Transitorische  Buchungsposten 
Transaktion  mit  der  Donau 
Eegulierungskommission 
Eeingewinn 

fl 


16  000  000.— 
3 578  050.15 
3 375  249.44 

1 416  406.04 
5 036  570.07 

1 424.— 
25  460  509.91 
3 321  864.32 

2 935  814.84 


9 371  761.08  f 
1 768  111.27  i 


72  265  761.12 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Vortrag  79  609,  Zs.  1 311  770,  Gewinn  an  Eflfekten, 
Valuten  u.  Konsortialgeschäften  672  106,  Provision  u.  Kommission  293  686,  Erträgnis 
der  Wechselstube  77  710,  do.  der  Filiale  in  Triest  185  173,  Erträgnis  der  priv.  Abteilung 
inSerajevo  44  497.  — Ausgaben:  Gehälter  387  198,  Spesen  277  740,  Abschreib,  an  Forde- 
rungen u.  Vorauslagen  12  095,  Steuern  219  407,  Eeingewinn  1 768  111.  Sa.  fl.  2 664  553. 

Verwendung  des  Reingewinns ; 8^/2%  Div.  1 360  000,  an  E.-F.  177  700,  Tant.  des  V.-E.  88850, 
an  Pensions-F.  der  Angestellten  20  000,  Dotation  des  Kaiser  Franz  Josef-.Jubiläums-F. 
für  die  Angestellten  5000,  Vortrag  auf  1900  116  560. 

Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  — , 104,  103.25,  — , — , — , — , — , — 7o-  — In  Frank- 

furt a.  M.  Ende  1890—98:  217,-  193,  200,  209,  2547*,  245,  252,  247,  249  fl.  per  Stück. 
Ende  1899:  — 7o- 

Usance : In  Berlin  versteht  sich  der  Kurs  seit  1888  in  Prozenten,  wobei  seit  1..I uli  1893  fl.lOO  = M.170, 
früher  fl.  100  = M.  200;  in  Frankfurt  a.  M.  seit  1.  Jan.  1899  dieselbe  Kursnotiz,  vorher  fl. 
per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200.  Der  Div.-Schein  ist  auch  nach  dem  1.  Jan.  mitzuliefern. 

Dividenden  1870—99:  18Vs7o  P-  n I6V2,  5,  0,  5,  2®/?,  BVa,  5,  6,  7,  8,  6,  7,  0,  0,  7,  6, 

772,  8V2,  8V2,  7,  7Vi,  8,  872,  872,  8,  8,  8,  872 7o-  Zahlung  der  Div.  in  Deutschland 
zum  jeweiligen  Tageskurse  für  kurz  Wien.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 

Direktion:  Direktoren:  E.  Minkus,  0.  Wiedmann,  A.  Weishut. 

Prokuristen:  J.  Eichter,  A.  M.  Koch,  M.  Eeichenfeld,  J.  Edler  von  Mosel,  B.  Schick. 

Direktionsrat:  L.  Altmann,  Exc.,  A.  Graf  Diibsky,  Dr.  H.  Hampe,  Dr.  L.  Liehtenstern, 
A.  Eitter  von  Lindheim,  A.  Frhr.  von  Seidler. 

Verwaltungsrat:  Präs.:  A. Graf  Dubsky;  Vicepräs. : Dr. L.  Liehtenstern  u.  H.  Gerhardus,  L.  Alt- 
mann, J.  Eochlitzer,  Dr.  H.  Hampe,  Alfr.  Eitter  von  Lindheim,  H.  Freih.  Fellner  von  Feldegg, 
A.  Frhr.  von  Seidler,  Exc.,  Ph.  Graf  Boos- Waldeck,  Ph.  Graf  Kinsky,  V.  Frhr.  von  Kalchberg. 

Zahlstellen:  Wien  u.  Triest:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft;  Frank- 
furt a.  M:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank. 


Warschauer  Disconto-Bank  in  Warschau. 

Gegründet:  Im  Jahre  1871.  Zweck:  Bankgeschäfte  aller  Art. 

Kapital:  Ebl.  4 000  000  in  16  000  Aktien  ä Ebl.  250,  anfangs  Ebl.  2 000  000,  auf  G.-V.-B. 
vom  28,  Nov./lO.  Dez.  1898  um  Ebl.  2 000  000  erhöht,  die  neuen  Aktien, _ welche  für 
das  Eechnungsjahr  1899  dividendenberechtigt  sind,  wurden  den  alten  Aktionären  zum 
Kurse  von  Ehl.  420  pro  Aktie  zum  Bezüge  angeboten. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  April. 

Stimmrecht:  15  Aktien  = 1 St.,  50  = 2,  100  = 8,  200  = 4,  300_  und  mehr  = 5 St. 

Gewinn -Verteilung:  6®/o  Abschlags-Div.,  vom  Eest  10 “/o  lüi’  Beainten,  sodann  2®/o  Erg-" 
Div.  (bis  8°/o),  vom  Best  15®/o  Tant.  für  Verwaltung  und  Conseil,  15®/o  (während  der 
ersten  30  Jahre)  an  die  Gründer,  Überrest  als  Super-Div. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Kassenhestand 465  349.19 

Girokonto  bei  der  Staatsbank  . . 221  675.73 

Diskontierte  Wechsel 7 226  816.10 

„ verl.  Effekten  u.  Coup.  22  177.51 

Wechsel  gegen  Hypotheken  . . 50  000. — 

Lombarddarlehen  2 056  894.95 

Ausländ.  Gold- und  Silbermünzen  18  971.39 

Effekten 2 396  474.35 

Devisen 233  941.30 

Korrespondenten 3935513.55 

Zurückzuerstattende  Stempel  . . 605.55 

Organisat.  u.  Einrichtungskosten  2 250. — 

Mobilien  . 1 600. — 

Inkassowechsel 326  512.26 

Bankgebäude 215  219.02 

Transitorische  Summen  ....  53  836.94 

Inkassowechsel  und  Frachtbriefe  413  056.39 


Ebl.  17  640  894.23 


Aktienkapital 4 000  000. — 

Eeservefonds 2 000  000. — 

Specialreservefonds 32  635.85 

Einlagen 5 293  121.31 

Eediskontierte  Wechsel  bei  der 

Staatsbank 901 211.62 

Korrespondenten 4 012  853.70 

Wechsel  zvim  Inkasso  ....  686  754.64 

Alte  Dividende 2 152.80 

Eeservierte  Zinsen  von  Einlagen  40  244.09 

Eück-Zs.  von  Portefeuillewechseln 

pro  1900  96  989.40 

Pensionsunterstütz.-F.  d.  Beamten  25  032.18 

Transitorische  Summen  ....  62  102.11 

Specialkonto  bei  der  Staatsbank  . 200. — 

5,216%  Staatseinkommensteuer  . 12  642.88 

Eeingewinn 474  954.65 

Ebl.  17  640  894.23 


Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handlungsunkosten  126  683,  Zs.  216  368,  Abschreib. 
(Verluste)  35  382,  Amort.  450,  Staatssteuer  17  001,  Gewinn  474  954.  — Kredit:  Vortrag 
a.  1898  5763,  Zs.  708  747,  Provision  u.  Kommission  65  891,  Kursgewinn  auf  Devisen  u. 
fremde  Münzsorten  63  938.  Kursgewinn  auf  Effekten  nach  erfolgter  Abschreib.  9498. 


Sa.  Ebl.  858  838. 

Kurs  Ende  1890—99:  86,  76,  78.50,  96,  114,  117,  102,  — . 186,  170%.  Notiert  in  Berlin. 
Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  seit  13.  Jan.  1898  Ebl.  100  = M.  216,  vorher  Rbl.  100  -- 
M.  320.  Der  Rest-Div. -Schein  ist  bis  zur  Kundmachung  der  Eest-Div.  mitzuliefern. 
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Dividendeu  1890—99:  87io,  Vjw,  Vj2,  9\'-2,  9^25,  7 Vs,  TVa,  8,  10,  10^2 ®/o>  auf  welche  im  Jan. 
6®/o  abschlägig,  der  Best  nach  der  G.-V.  in  Papier-Eubeln  gezahlt  werden.  Die  Div.-Coup. 
unterliegen  nicht  der  Couponsteuer.  Coup.-Yerj.:  10  J.  n.  F. 

Direktion:  Berthold  Gabriel,  Vice-Dir.  u.  Paul  Hei'lperin,  Stellv. 

Terwaltuiig:  Vors.  Herman  Poznahski,  Ladislas  von  Kislaiiski,  Sigmund  Graf  Ezyszczewski, 
M.  Eundstein.  ^ 

Konseil:  Präs.  Mieczyslaw  von  Epstein,  Vicepräs.  Ladislas  von  Kislanski;  Mitglieder;  Alexander 
Czajewicz,  Eduard  Guttman.^  Jacob  Hertz,  Adolf  Peretz,  Herman  Poznanski,  Ignatz 
Poznahski.  Dr.  Karl  Poznanski,  M.  Eundstein,  Sigismund  Graf  Ezyszczewski,  Lucjan 
von  Wrotnowski. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Petersburg:  St.  Petersburger  Internationale  Handels- 
bank, Eussische  Bank  für  auswärtigen  Handel. 


Wiener  Bank -Verein  in  Wien 

Herrengasse  8,  mit  Filialen  in  Prag,  Brünn,  Graz  und  Aussig  a.  E. 
Gegründet:  Am  28.  April  1869.  Dauer  90  Jahre.  Neues  Statut  vom  13.  Mä^-z  1896. 

Zweck:  Betrieb  von  Handels-  Finanz-,  Industrie-  und  Immobilien-Geschäften  aller  Art. 
Kapital:  Statutarisch  fl.  40  000  000,  wovon  nach  Begebung  weiterer  l'^jt  Milk  fl.  im  Jahre  1896 
im  ganzen  fl.  32  500  000  in  162  500  auf  Überbringer  lautende  Aktien  ä fl.  200  begeben  sind. 
Der  Eest  von  37  500  Aktien  mit  Div.-Bereehtigung  pro  1899  wurde  im  Mai  1899  einem 
Bankenkonsortium  zum  Kurse  von  fl.  260  plus  laufender  Zs.  überlassen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers._;  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  25  Aktien  = 1 St. 
Gewinn  -T erteilnng Vorweg  5 “/pDiv.,  vom  Überschuss  10  ®/o  zum  E.-F.,  bis  dieser  30  “/o  des  Kapitals 
erreicht,  vom  Überrest  7%  an  Ädministr.-Eat,  Tant.  an  Dir.,  das  übrige  zur  Verf.  der  G.-V. 
Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa  und  Giroguthaben  ...  3 064  399.40 

Coupons  und  Sorten  ....  1 399  397.96 

Diskontierte  verloste  Effekten  . 27  496. — 

Wechsel  (abzgl.  6V2%Esoompte)  36  434  755.14 
Vorschüsse  a.  Eifekten  (Eeport)  5 435  823.06 
Guthaben  bei  Bankfirmen  . . 4 606  756.75 

do.  durch  Effekten  bedeckt  41  014  569.09 
do.  do.  Geschäftswechsel, 

Konnossements. 

W arrants.  Bürg- 
schaften bedeckt  12  870  929.33 

do.  do.  Hypoth.  bedeckt  . 5 759  083.81 

Diverse  andere  Guthaben  . . 17  163  986.14 

Wertpapiere 7 600  190.61 

Konsortialgeschäfte 8 657  115.36 

Immobilien 1 198  885.23 

öfl.  145  233  387.88 


Aktienkapital 40  000  000. — 

Eeservefonds  I 7 836  897.28 

do.  II  (ex  1897  u.  1898)  245  133.54 

Eeserve  für  den  Bau  eines  Bank- 
gebäudes   474  977.19 

do.  aus  Kapitalvermehrung 

(1899)  ......  2000000.— 

Alte  Dividende 2 880. — 

Accepte  und  Anweisungen  im 
Umlauf  und  Kassascheine  der 
Filialen  Prag,  Brünn  u.  Aussig  18  793  793.94 

Kreditoren 71  335  334.25 

Eeingewinn 4 544.371.68 


öfl.  145  233  387.88 


Gewinn- u. Verlust-Konto : D eb  et;  Gehälter  521 126,  Bureaumiete,  Inserate,  Porto,  Depeschen  etc. 
352  453,  Steuern  u.Gebühren  588  977, Verluste  anForderungen  61 120,  Eeingewinn  4 544  371.  — 
Kredit:  Vortrag  a.  1898  702412,  Zs.  von  Wertpapieren  232482,  Zs.  von  Wechseln,  Vor- 
schüssen etc.  2 873  498,  Gewinne  an  Wertpapieren  406  029,  Valute  u.  Devise  166  058.  Pro- 
visionen 858  779,  Konsortial-  u.  andere  Geschäfte  404  565.  Filialen  u.  Depositenkassen  424  225. 
Sa.  öfl.  6 068  049.  Gewinn -Verwendung:  E.-F.  184  195,  Tantiemen  290  108,  Div.  3 200  000. 
Baureserve  200  000,  Vortrag  auf  1900  670  067. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1890—99:  104,  105.25,  — , 108.50,  148.80,  145,  131,  127,  132.50,  136«/o.  — 
In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1890 — 98:  104®/s,  92®/4,  96^8,  101  Va,  125Va,  117Vs,  223V*>  218Va, 
225=*/4  fl.  per  Stück.  Ende  1899:  137%. 

Usance:  In  Berlin  versteht  sich  der  Kurs  seit  1888  in  Prozenten,  wobei  seit  1.  Juli  1893 
fl.  100  = M.  170,  früher  fl.  100  ==  M.  200;  in  Frankfurt  a.  M.  seit  1.  Jan.  1899  dieselbe 
Kursnotiz,  vorher  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200;  bis  1895.  Notiz  für  alle  Aktien 
ä fl.  100,  seit  1896  für  neue  Aktien  ä fl.  200.  Der  Div.-Schein  ist  auch  nach  dem 
1.  Jan.  mitzuliefern. 

Dividenden  1871—99:  40,  80,  0,  5,  0,  0,  4.  5,  9,  8,  8,  7,  6,  7,  6,  5,  5,  7,  8,  8,  7,  7,  8,  8,  8, 

772,  772.  8®/o-  Coup.-Verj.:  3 .1.  n.  F. 

Administrationsrat : Präs.  Graf  Oswald  Thun -Salm;  Vicepräs.  Adolf  Eitter  von  Schenk, 
Dr.  Eugen  Graf  Czernin,  Markus  M.  Goldschmidt,  Alfr.  Frhr.  von  Liebieg,  Dr.  Georg 
von  Siemens,  Gustav  Schlumberger  Edler  von  Goldeck,  Dr.  Jos.  Joly.  Direktoren:  Mor. 
Bauer,  Carl  Stögermayer,  Beruh.  Popj>er:  Stellv.  Felix  Kuranda,  S.  Fischer.  H.  Markus. 

Zahlstellen:  Wien:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche 
Vereinsbank;  München:  Deutsche  Bank;  Stuttgart:  Württemb.  Vereinsbank. 
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Hfpothekeu-  und  Koniinuiial-ßankeii. 


Deutsche  Hypotheken-Banken. 

Allgemeine  Deutsche  Credit -Anstalt  in  Leipzig 

mit  Filialen  in  Dresden,  Zittau  und  Altenburg,  diese  letztere  unter  der  Firma: 
Allgemeine  Deutsche  Cr edit- Anstalt  Lingke  & Co. 

Oegründet:  Am  2.  Mai  1856.  Letzte  Statutenänd.  v.  20.  Dez.  1899. 

Zweck ; Betrieb  aller  Bank-  und  Kommissionsgeschäfte  und  — mit  Ausnahme  der  Differenz- 
geschäfte — Betrieb  aller  derjenigen  Geschäfte  und  Unternehmungen,  durch  die  Ackerbau, 
Handel,  Industrie  und  Gewerbe  gefördert  und  die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  gehoben 
werden  können. 

Diu-ch  Verordnung  des  Kgl.  Sachs.  Justizministeriums  v.  13.  März  1900  ist  bestimmt 
worden,  dass  Mündelgelder  im  Falle  des  § 1808  des  Bürgerl.  Gesetzbuches  auch  bei  der 
Allg.  Deutschen  Credit- Anstalt  zu  Leipzig  u.  deren  Zweiganstalten  angelegt  werden  dürfen. 

Die  Ges.  ist.  auch  berechtigt,  Hypothekengeschäfte  aller  Art  zu  betreiben.  Auf 
Grund  von  hypothekarischen  Beleihungen  innerhalb  des  Königreichs  Sachsen  darf  sie 
auf  den  Inhaber  lautende  Hypoth.-Pfandbr.  in  Gemässheit  der  Vorschriften  des  Reichs- 
Hypoth.-Bankgesetzes  und  nach  Massgabe  besonderer  Satzungen  (siehe  unten)  ausgeben. 
Als  Hypoth.-Bank  macht  die  Ges.  von  dem  Rechte  des  erweiterten  Geschäftsbetriebes 
(in  Gemässheit  des  Hypoth.-Bankgesetzes  vom  13.  Juli  1899)  Gebrauch. 

Die  Bank  besitzt  Filialen  in  Dresden,  Altenburg  und  seit  Mitte  1899  in  Zittau; 
Kommandiiten  in  Dresden  (Günther  & Rudolph),  in  Bautzen,  Löbau  u.  Zittau  (G.  E.  Heyde- 
mann)  und  ist  kommanditar.  beteiligt  bei  der  Elektrotechnischen  Maschinenfabrik  Brown, 
Boveri  & Co.  in  Baden  (Schweiz)  und  an  der  Maco- Spinnerei  Cichorius  & Co.  in  Kratzau. 
Bei  den  Filialen  und  Kommanditen  betrug  die  Beteiligung  1899  insgesamt  M.  2 801  200. 

Dauernde  Beteiligung  durch  Aktienbesitz  hat  die  Bank  bei  der  Communal-Bank  des 
Königreichs  Sachsen  in  Leipzig,  bei  der  Bank  A.  Busse  & Co.,  A.-G.  in  Berlin  (Div.  1899: 
7%  p.  r.  t.)  und  bei  der  Vogtland.  Bank  in  Plauen  i.  V.  (Div.  1899:  10®/o),  deren  Aktien 
im  Dez.  1898  gegen  solche  der  Allgem.  Deutschen  Credit -Anstalt  umgetauscht  wurden. 
Auf  je  6 Aktien  ä M.  1000  der  Vogtländ.  Bank  entfielen  5 Aktien  ä M.  1200  der  Credit- 
Anstalt.  Diese  dauernden  Beteiligungen  standen  Ende  1899  mit  M.  6 773  554  zu  Buche. 

Kapital : M.  60  000  000  in  100  000  Aktien  (Nr.  1—100  000)  ä Thlr.  100  = M.  300  und  in 
25  000  Aktien  (Nr.  100  001—125  000)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  30  000  000,  erhöht  1891 
um  M.  12  000  000,  davon  emittiert  M.  9 950  400  zu  150®/o  und  M.  2 049  600  zu  165®/o,  It. 
G.-V.-B.  V.  29.  Juni  1897  um  M.  8 400000  in  7000  Aktien  _ä  M.  1200  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898), 
angeboten  den  Aktionären  zu  170®/q.  Der  Besitz  von  je  M.  6000  alter  Aktien  berechtigte 
zum  Bezüge  einer  neuen  Aktie  von  M.  1200.  Ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  5.  Jan.  1899 
um  M-  9 600  000  (auf  M.  60  000  000)  in  8000  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899, 
hiervon  angeboten  den  Aktionären  M.  8 007  000  am  14. — 25.  Jan.  1899  zu  165®/o; 
je  M.  7500  alter  Aktien  konnte  eine  neue  Aktie  von  M.  1200  bezogen  werden,  90®/o 
waren  sofort,-  75  7o  bis  30.  März  1899  einzuzahlen.  Die  restlichen  M.  1 593000  neuen  Aktien 
wurden  der  Vogtländ.  Bank  in  Plauen  zu  pari  überlassen.  (Siehe  oben.) 

Hypothekarische  Beleihungen:  Diejenigen  hypoth.  Beleihungen,  auf  Grund  deren  die  Bank 
Hypcth.-Pfandbr.  ausgiebt,  dürfen  nur  im  Gebiete  des  Königreichs  Sachsen  erfolgen. 
Für  die  Beleihungsgeschäfte  sind  die  Vorschriften  des  Hypoth.-Bankgesetzes  massgebend. 
Eine  etwaige  Beleihung  landw.  Grundstücke  im  Königreich  Sachsen  kann  bis  zu 
ihres  Wertes  erfolgen.  Die  Wertermittelung  erfolgt  nach  einer  von  dem  Vorst,  mit  Zu- 
stimmung des  A.-R.  festgesetzten,  von  dem  Königl.  Sächs.  Min.  des  Innern  genehmigten 
Anweisung.  In  gleicher  Weise  gelten  für  die  Hypoth.-Darlehen  die  hierfür  von  dem 
Vorstande  mit  Zustimmung  des  A.-R.  aufgestellten,  vom  Königl.  Sächs.  Min.  des  Innern 
genehmigten  Grundzüge. 

Pfandbriefe:  Der  Betrag  der  von  der  Ges.  ausgegebenen  Hypoth.-Pfandbr.  darf  das  Doppelte 
des  eingezahlten  Grundkapitals  und  des  ausschliesslich  zur  Deckung  einer  Unterbilanz 
bestimmten  R.-F.  nicht  übersteigen.  Für  die  pünktliche  Zahlung  von  Kapital  und  Zs. 
der  Hypoth.-Pfandbr.  haftet  den  Pfandbr.-Inhabern  ausser  den  von  der  Ges.  erworbenen 
als  Gegenwert  der  ausgegebenen  Pfandbr.  zu  betrachtenden  Hypoth.  das  gesamte  übrige 
Vermögen  der  Ges. 

Die  Ges.  hat  Hypoth.- Certifikate  (genannt  Pfandbr.)  zu  vier  verschiedenen  Zinsfüssen 
(5,  4^/2  4,  3^/2%)  ausgegeben.  Die  ersteren  beiden  (Serie  I — V)  sind  bereits  wieder 

getilgt,  von  den  letzteren  beiden  (Serie  VI,  VII,  VIII,  IX,  XII  zu  4°/o,  Serie  X,  XI  und 
XIV  zu  3Va®/o)  waren  Ende  1899  in  Umlauf:  M.  28  087  500  (bei  M.  30  106  594  Hypoth.- 
Darlehen). 
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VI.  Serie  zu  4%,  M.  3 000  000  von  1880.  Stücke  zu  M.  A 500,  B 1000.  Tilg,  halbj., 
mind.  2®/o  des  umlaufenden  Betrages;  erste  Verl.  1881.  Ende  1899  in  Umlauf:  M.  868  500. 

VII.  Serie  zu  4“/o,  M.  5 000  000  von  1881  in  Stücken  zu  M.  A 500  und  B 1000. 
Tilg,  halhi'.,  mindestens  2®/o  des  umlaufenden  Betrages;  erste  Verl.  1882.  Ende  1899  in 
Umlauf:  M.  1 851  000. 

VIII.  Serie  zu  4®/o:  M.  5 000  000  zu  M.  500  und  M.  1000;  1883  genehmigt.  Tilg,  halbj. 
■wie  Serie  VII.  Erste  Verl.  1884.  Ende  1899  in  Umlauf:  M.  1 834  500. 

IX.  Serie  zu  4®/o,  M.  10  000  000,  1884  genehmigt.  Stücke  u.  Tilg,  halbj.  vs^ie  Serie  VIII, 
auch  durch  Eückkauf;  erste  Verl.  1885.  Ende  1899  in  Umlauf:  M.  4'654  000. 

X.  Serie  zu  3V2®/o>  10  000  000,  1886  genehmigt.  Stücke  zu  M.  AA  5000,  A 1000 

und  B 500.  Tilg,  ganzjährig,  jährl.  mindestens  2®/o  des  umlaufenden  Betrages  von 
1887  an;  1887—1894  durch  Eückkauf;  erste  Verl.  Mai  1895  auf  1./7.  Ende  1899  in  Um- 
lauf: M.  7 048  000. 

XI.  Serie  zu  3^2%,  M.  10  000  000;  1889  genehmigt.  Stücke  wie  Serie  X;  M.  2 500000 
aufgelegt  20.  Mai  1896  zu  101V2”/o-  T9g.  ganzjährig,  1890—94  durch  Eückkauf;  erste 
Verl.  Mai  1895  auf  1./7.  Ende  1899  in  Umlauf:  M.  8 379  000. 

XII.  Serie  zu  4“/o;  5 000  000,  1891  genehmigt;  Stücke  wie  Serie  X.  Tilg,  jährl. 

mindestens  2®/o  des  umlaufenden  Betrages.  Verl,  ganzjährig.  April  (erste  1892)  auf  1./7. 
Ende  1899  in  Umlauf:  M.  1 452  500. 

XIII.  Serie  zu  3%,  M.  10  000  000,  genehmigt  durch  Ministerialerlass  v.  26.  Juni  1896 
(ist  noch  nicht  begehen  worden). 

XIV.  Serie  zu  3^2  7o?  Id.  10  000  000  It.  Erlass  v.  26.  Juni  1896.  Stücke  v.  1.  April  1896 
zu  M.  5000,  M.  1000,  M.  500.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  halbj.  spät,  in  50  Jahren  durch 
Ankauf  oder  Verl.,  diese  frühestens  auf  1.  April  1901,  kann  verstärkt  werden.  Ende  1899 
in  Umlauf:  M.  2 000  000. 

Die  Tilg,  muss  zu  Serie  VI— XII  mindestens  jährl.  2®/o  betragen,  verstärkte  oder 
Total-Tilg.  mit  sechsmonat.  Künd.  zulässig.  Zs.  überall  2./1.  u.  1./7.,  bei  Serie  XIV  aber 
1./4.  u.  I./IO.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.  n.  F.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F.  Auf  den  Betrag 
verloster  Pfandbr.,  deren  Verzinsung  von  dem  Verlosungstermin  ab  aufgehört  hat,  ver- 
gütet die  Bank  2®/o  Deposital-Zs.,  wobei  die  ersten  6 Monate  nicht  mitgerechnet  werden. 

Kurs  der  4 “/o  Pfandbr.  Ende  1886— 99:  103,  102.70,  103,  102.20,  101.70,  101.25,  101.90, 
102.10,  103.50,  104,  102.25,  101.75,  101.30,  101.25"/o;  Kurs  der  100.75,  99.25,  101.10, 

100.75,  95.25,  94.70,  97.75,  97.40, 101.90, 102, 100.75, 100.50, 99,95  ®/o-  Notiert  inLeipzig, Dresden. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Bare  Kasse 3 448  461.56 

Markwechsel 39  920  188. — 

Devisen 1 454  732.15 

Pfänder 9 359  450.30 

Effekten 8 060  854.05 

Lauf.  Eechnungen 72  615  696.63 

Hypothekenkonto 2 786  710.40 

Darlehen  gegen  Hyp.  in  Pfandbr.  30  106  594.70 
Zinsen  bis  31.  Dez.  1899  ...  304  142.91 

Bankgebäude 2 300  000. — 

Immobilien 1702  919.36 

Mobiliar  . , 40  563.92 

Aussenstehende  Pfandzinsen  . 28  724.15 

Filialen  u.  Kommanditen  . . 2 801  200. — 

Konto  dauernder  Beteiligungen  6 773  554. — 


181  703  792.13 

Debet.  Gewinn-  n.  1 


Aktienkapital 60  000  000.— 

Eeservefonds  I 20  391  990. — 

Eeservefonds  II 4 955  371.99 

Beamtenpensionsfonds  ....  1 473  065.91 

Accepte  im  Umlaufe  ....  34  029  619.35 
Domizil-  und  Vistatratten  . . 634  204.74 

Einlagen  auf  Darlehnsbücher  u. 

Checkkonto 24  344  090.27 

Pfandbriefe 28  087  500. — 

Noch  unbezahlte  Coupons  . . 131  366.25 

Unerhobene  Dividende  ...  17 178.— 

Unerhob.  Zinsen  auf  Darlehns- 
bücher und  Checkkonto  . . 465  992.19 

Auf  neue  Eechnung  ....  17  563.27 

Eeingewinn 7 155  950.16 

181  703  792.13 

ei’lust-Konto.  Kredit. 


Zinsen  auf  Darlehnsbücher  und 

Checkkonto  

Abgaben  und  Staatsaufsicht  . . 

Besoldungen  u.  Eemunerationen 

Handlungsunkosten 

Konto  zweifelhafter  Debitoren 
Bankgebäude- Abschreibung  . . 

Mobiliar-Abschreibung  . . . . 

Eeingewinn 


740  096.— 
427  104.16 
282  575.— 

, 124  547.42 
131  448.54 
35  240.72 
12  000.— 
7 155  950.16 


8 908  962.— 


Übertrag  aus  1898  

W echsel 

Effekten 

Berechnete  Pfandzinsen  . . 

Pfandbrief-Darlehenszinsen  etc. 
Lauf.  Eechnungen,  Zinsen 

Provision 

Hypothekenzinsen 

Agio,  Gewinn 

Bankgebäude,  Eeinertrag  . . 

Verfallene  Div 

Filialen  u.  Kommanditbeteilig. 
Ertrag  des  Immobilienkonto  . 
Dauernde  Beteiligungen  . . 


246  776.90 
1 894  011.55 

1 521  584.75 
518  642.84 
216  632.38 

2 305  651.47 
915  057.17 
134  965.61 

33  773.63 
88  910.89 

2io;— 

450  738.35 
108  396.46 
473  610.— 
8 908  962.— 
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(Jewinn" Verweil duiig : Div.  6 000000,  Pens.-F.,  Grat.,  Tant.  anV orst.u.  A.-R.  6^63/  5,Vortrag479  5 A 

Eeservefoiids : M.  20  391  990,  Spec.-R.-F.  M.  4 955  371.  i 

Über  den  R.-F.  ist  besondere  Rechnung  zu  führen;  derselbe  wird  ohne  besondere 
Zs -Vergütung  mit  zum  Geschäftsbetriebe  verwendet. 

Geschäftsiahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Yers.:  Bis  30.  April;  in  der  Regel  schon  im  März. 

Stimmrecht;  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St 

Gewinn -Verteilung;  Mind.  5«/o  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  besondere  Abschreib,  und  Ru^- 
lagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  sodann  4“/o  Div.,  vom  Übrigen  57o  Tant.  an  A.-R., 
7V,“/o  als  Gratifikat.  an  Beamte  und  Angestellte  und  als  Beitrag  zum  Pensions-F.,  Rest 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886— 99 ; In  Berlin:  174,  172.80,  194.25,212.50,209.50,166,163,176.50, 
193.90,  216,  216.50,  218,  215.90,  197.40%.  — In  Leipzig:  173.90,  173,  194.50,  211.50,  208.20, 
165.75,  162.50,  176..50,  193.80,  216,  216,  218,  214.75,  197.50%.  - Auch  notiert  m Dresden. 

Dividenden  1886 — 99;  8V2,  9,  10,  12,  12,  9,  8V2,  8,  10,  11,  11,  11,  10,  10  /o-  ^ 

Die  Div.-Scheine  lauten  per  1.  Juli,  werden  in  der  Regel  sofort  nach  der  G.-V.  bezahlt. 

Staats-Kommissar  n.  Treuhänder;  Kreishauptmann  Dr.  von  Ehrenstein;  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat 
Dr.  Grünler.  Direktion:  Komm.-Rat  Jul.  Favreau,  Max  Huthj  Dr.  Paul  Harrwitz,  Leipzig. 

Aufsichtsrat;  (9—12)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Gen.-Konsul  C.  A.  Thieme,  Stellv.  Gen.-Kon^ul 

A.  H.  de  Liagre,  Justizrat  Dr.  Colditz,  Louis  Davignon,  Franz  Gontard,  Geh.  Komm.-Rat 
Stadtrat  C.  R.  Grüner,  Konsul  Bernhard  Limbui’ger,  Adolph  Lodde,  J ustizrat  0.  Oehme, 
Stadtrat  Herrn.  Schmidt,  Komm.-Rat  Ed.  Stöhr.  — . . 

Prokuristen:  G.  Grosse^  C.  Kaufmann^  0.  Franz^  J.  Graichen,  II.  Xeller  (steilv.  Du»)? 
0.  Schmidt,  R.  Mentz,  E.  Naumann,  J.  Kaeferstein. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen  in  Leipzig,  Dresden,  Zittau  u.  Altenburg;  Berlin:  A.  Busse  &Lo. 
A.-G.,  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne;  Bautzen  u.  Löbau: 
G.  E.  Heydemann;  Plauen  i.  V.  u.  Reichenbach  i.  V.:  Vogfländ.  Bank. 


Anhalt-Dessauische  Landesbank  in  Dessau 

mit  Zweigniederlassung  in  Berlin,  W.  Mauerstrasse  35/36. 

Gegründet;  Koncessioniert  am  2.  Jan.  1847.  Letzte  Statutenänd.  vom  25.  Nov.  1899  und 
29  März  1900. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Hypothekengeschäften.  Das  Notenprivileg  ist  aufgegeben. 
Die  Beteiligung  an  industriellen  Unternehmungen,  Gründungen  derselben,  sowie  Betrieb 
von  Differenzgesohäften  und  im  allgemeinen  Erwerb  von  Immobilien  sind  der  Bank 
untersagt.  Die  Bank  hat  1898  das  Bankgeschäft  Rauff  & Knorr  in  Berlin  erworben 
und  errichtete  1898  eine  Zweigniederlassung  in  Berlin;  die  Bank  ist  kommanditarisch 
bei  dem  Bankhause  Paul  Schauseil  & Co.  in  Halle  a.  S.,  Bitterfeld  und  Delitzsch  be- 
teiligt. 1893  musste  die  Bank  das  Gut  Rinkowken  im  Kreise  Marienwerder  übernehmen. 
Areal  680  ha  47  a 56  qm;  Buchwert  am  31.  Dez.  1899:  M.  624  161. 

Realkreditgeschäfte:  Die  Bank  ist  berechtigt: 

A.  Hypothekarische  Darlehen  auf  städtische  und  ländliche  Liegenschaften  und  Ge- 
bäude zu  gewähren,  deren  Rückzahlung  in  Jahresleistungen,  in  ungetrennter  Summe 
oder  in  Raten  bedungen  werden  kann,  und  hypothekarische  Forderungen  zu  erwerben; 

B.  Pfandbriefe  bis  zur  Höhe  der  ihr  zustehenden  hypothekarischen  Forderungen 
ad  A.  zu  emittieren;  die  Befugnis  zur  Ausgabe  von  Hypothekenpfandbriefen  ist  in  Ge- 
mässheit  des  § 46  des  Hypothekenbank- Gesetzes  auf  den  doppelten  Betrag  des  bis 
1.  Mai  1898  eingezahlten  Grundkapitals  und  des  ausschliesslich  zur  Deckung  einer  Unter- 
bilanz oder  zur  Sicherung  der  Pfandbriefgläubiger  bestimmten  Reservefonds  beschränkt. 

C.  a)  Hypothekarische  Forderungen  zu  beleihen  und  tür  Rechnung  der  Schuldner 

gegen  Sicherstellung  einzulösen;  b)  den  Erwerb  und  die  Gewährung  von  hypoth.  Dar- 
lehen kommissionsweise  zu  vermitteln;  c)  das  Inkasso  von  Hypoth. -Forderungen  und 
Hypoth. -Zinsen  kommissionsweise  übernehmen;  d)  Gelder  gegen  Verzinsung  zu  dem 

Zwecke  zu  übernehmen,  um  die  Erwerbung  von  Hypotheken  für  dieselben  zu  vermitteln; 
e)  die  ausgegebenen  Pfandbriefe  anzukaufen  und  zu  beleihen. 

D.  a)  An  Gemeinden  und  andere  öffentliche  Verbände,  soweit  dieselben  durch  Gesetz 
oder  durch  die  zuständigen  Aufsichtsbehörden  zur  Aufnahme  von  Darlehen  ermächtigt 
und  gegenüber  ihren  Mitgliedern  mit  dem  Rechte  der  Besteuerung  derselben  ausgestattet 
sind,  Darlehen  auch  ohne  hypothekarische  Sicherheit  zu  gewähren,  hez.  Schulden,  welche 
mit  dem  Besteuerungsrechte  ihrer  Mitglieder  ausgestattete  Gemeinden  und  andere  öffent- 
liche Verbände  auf  Grund  gesetzlicher  oder  seitens  der  zuständigen  Aufsichtsbehörden 
erteilter  Ermächtigung  kontrahiert  haben,  abzulösen;  b)  auf  Gimndlage  der  an  Gemeinden 
und  andere  öffentliche  Verbände  gewährten  Darlehen  in  Höhe  dieser  Darlehen  verzins- 
liche „Kommunal-Obligationen“  auszugeben;  c)  die  ausgegebenen  Kommunal-Obligatioiren 
zu  beleihen  und  anzukaufen. 

Die  auszugebenden  Kommunal-Obligationen  dürfen  unter  Hinzurechnung  der  in 
Umlauf  befindlichen  Hypothekenpfandbriefe  den  für  die  letzteren  unter  § 1 B festgesetzten 
Höchstbetrag  nicht  um  mehr  als  den  fünften  Teil  übersteigen. 
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Die  Beleihung  ist  auf  innei-halb  des  Deutschen  Reichs  belegene  Grundstücke  be- 
schränkt und  der  Regel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig.  Die  Beleihung  darf  die 
ersten  drei  Fünfteile  des  Wertes  des  Grundstücks  nicht  übersteigen.  Mit  Genehmigung 
der  Aufsichtsbehörde  kann  die  Beleihung  landw.  Grundstücke  in  dem  Gebiete  des  Herzog- 
tums Anhalt  oder  in  Teilen  dieses  Gebiets  bis  zu^  zwei  Dritteilen  des  Wertes  erfolgen. 

Die  zur  Deckung  von  Hypoth.-Pfandbr.  verwendeten  Hypoth.  an  Bauplätzen,  sowie 
an  solchen  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertiggestellt  und  ertragsfähig  sind,  dürfen 
zus.  den  zehnten  Teil  des  Gesamtbetrags  der  zur  Deckung  der  Hypoth.-Pfandbr.  be- 
nutzten Hypoth.,  sowie  den  halben  Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  über- 
schreiten. Im  Übrigen  sind  Hypoth.  an  Grundstücken , die  einen  dauernden  Ertrag 
nicht  gewähren,  insbesondere  an  Gruben,  Brüchen  und  Bergwerken  etc.,  von  der  Ver- 
wendung zur  Deckung  von  Hypoth.-Pfandbr.  ausgeschlossen. 

Der  Gesamtbetrag  der  im  Ümlauf  befindlichen  Hypoth.-Pfandbr.  muss  in  Höhe  des 
Nennwerthes  jederzeit  durch  Hypoth.  von  mind.  gleicher  Höhe  und  mind.  gleichem 
Zinserträge  gedeckt  sein.  Die  Deckung  muss,  soweit  Hypoth.  an  landwirtschaftlichen 
Grundstücken  dazu  verwendet  werden,  mind.  zur  Hälfte  aus  Amort.-Hypoth.  bestehen, 
bei  denen  der  jährl.  Tilgungsbeitrag  des  Schuldners  nicht  weniger  als  ein  Vierteil  vom 
Hundert  des  Hypothekenkapitals  beträgt.  Die  Anhalt  - Dessauische  Landesbank  darf 
jedoch,  falls  solche  Hypoth.  vor  der  Zeit  zurückgezahlt  werden,  an  ihrer  Stelle  bis  zum 
Ablauf  der  planmässigen  Tilgungszeit  Hypoth.  anderer  Art  zur  Deckung  benutzen. 

Kaiütal:  M.  9 000  000  in  20  000  Aktien  (Nr.  1 — 20000)  ä Thlr.  100  = M.  300  und  2000  Aktien 
(Nr.  1—2000)  ä M.  1500.  A.-K.  bis  1889  M.  6000000,  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  22.  Nov.  1889 
um  M.  1500000  in  1000  Aktien  ä M.  1500  (emittiert  zu  130®/o)  ^md  It.  G.-V.-B.  vom 
23.  Okt.  1897  um  M.  1 500  000  in  1000  Aktien  ä M.  1500,  angeboten  4. — 15.  Dez.  1897  den 
Aktionären  zu  130  ®/o,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898.  Es  existieren  noch  12  alte  auf  33^/s  Thlr. 
abgestemp.,  bisher  nicht  umgetauschte  Aktien. 

Pfandbriefe:  I.  4®/q  Pfandbr.,  Ende  1899  in  Umlauf;  M.  4 1Q2  600,  Stücke  von  M.  3000,  1000, 
500  u.  200.  Zs.:  2./1.  u.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Amortisation  mindestens  in  dem 
Masse,  als  der  Gegenwert  der  hypoth.  Forderungen  sich  vermindert.  Eine  Verpflichtung 
der  Bank  zur  Kündigung  oder  Ausl,  an  einem  bestimmten  Tage  oder  innerhalb  einer 
bestimmten  Frist  besteht  nicht.  Durch  Ausl,  (^/ajähr.),  Kündigung  oder  freihändigen 
Ankaiif.  Kurs  Ende  1886— 99:  103.  102.60,  103,  102.25,  101,  101.20,  101.45,  102.25,  102.90, 
101.60,  101,  100.50,  100.10,  99.50%.  Notiert  in  Berlin. 

II.  3^2%  Pfandbr.,  Ende  1899  in  Umlauf:  M.  1 807  600.  Stücke  von  M.  3000,  1000. 
500,  300  u.  200.  Zs.:  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nicht  vor  1905,  dann  wie  bei  den  4%  Pfandbr. 
Kurs  Ende  1896 — 99:  101,  101,  98,  96®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Auf  den  Betrag  zahlbarer  aber  nicht  einkassierter  Pfandbr.  vergütet  die  Bank  2°/o 
Depositalzins,  aber  nicht  für  die  ersten  6 Monate;  jedoch  nur  in  Dessau. 

Gescliäftsjalir:  Kalenderjahr.  Geu.-Vers. : Spät,  im  April. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1500  = 5 St.,  Grenze  für  eigene 
und  vertretene  Aktien  250  St. 

Gewinn -Verteilung':  10%  R.-F.  (ist  voll),  event.  Sonderrücklagen,  hiernächst  4®/o  Div.,  vom 
verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  bis  10®/o  vertragsm.  Tant.  an  A.-R., 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa  343  400.98 

Immobilien  90 171.83 

Grundstückskonto  779  161.70 
Konto-Korrent-Kto : 

Filiale  Berlin  1 500  000. — 
Auswärtige  Be- 
teiligungen 3 800  000. — 
Debitoren  7 346  271.55 

Hypoth. -Kto,  Abteil,  f. 

Realkreditgesch.  6 425  476.17 
Wechsel  2 279  088.— 

Inkassowechsel  2 735.13 

Effekten  926  908.45 


23  493  213.71 


Aktienkapital 

9 000  000.— 

Pfan  dbriefe 

5 910  200.— 

Verl.  Pfandbriefe 

93  600.— 

Banknotenreserve 

1 622.75 

Alte  Dividende 

1 012.50 

Reservefonds 

1 405  606.38 

Specialreserve 

26  000.— 

Extrareserve 

400  000.— 

Steuerreserve 

36  180.-^ 

Kreditoren 

1 636  022.83 

Centrale  Dessau 

1 500  000.— 

Depositen 

366  655.— 

Rechnungsbücher 

504  573.11 

Checkkonto 

9 460.55 

Bürgschaftskonto 

1 322  979.70 

Accepte- 

506  262.35 

Pfandbr. -Zs. -Kto 

59  606.50 

Zinsenkonti 

22  295.20 

Gewinn  Dessau 

616  031.58 

do.  Berlin 

76  205.26 

23  493  213.71 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Zinsen 

Koncessionsgelder 
Steuern 
Gehälter  etc. 
Diverse  Unkosten 
Gewinn 

27  734.10 
3 750.— 
61  168.25 
51  997.— 
13  218.91 
692  236.84 
849  105.20 

Kredit. 

Vortrag 

36  267.81 

Verfallene  Div.  etc. 

148.— 

Extrareserve 

60  000.— 

Wechsel 

153  246.86 

Effekten 

10  639.94 

Zinsen  u.  Prov. 

168  787.64 

Grundstücksertrag 

716.16 

Realkreditgeschäfte 

40  572.73 

Filiale  Berlin 

76  205.26 

Kommandite  u.  Be- 

teiligungen 

302  520.80 
849  105;  20 

ViG»; 
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Gewiiui  ■ Voi'weudung : Div.  630  000,  Tant.  an  A.-E.  23  596,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  23  596, 

Reservefonds:"  M.' 1 405  606.  Spec.-E.-F.  M.  26000,  Extra-E.-F.  M.  400  000.^  i.oon 

Knrs  der  Aktien  Ende  1886 — 99:  144,  152.10,  154.75,  154.10,  144,  138,  133. oO,  13-o,  148.80,  15o, 
— . 147.  143.75,  129.757o.  Notiert  in  Berlin.  „ ^ 

Dividenden  1886-99  : 8\0,  S^h,  8^2,  8V2,  87-2,  ^h.,  7,  7^2,  Th,  8,  8,  Th,  l,  T/,.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  n.  F.* 

Treuhänder:  Geh.  Ober-Eeg.-Eat  Brunn,  Stellv.  Eeg.-Eat  Paul  Lange. 

Direktion:  Geh.  Komm.-Eat  Ossent,  Komm.-Eat  Poersch,  Dessau:  F.  Euge,  Berlin. 
Bevollmächtigte:  U.  Sehring,  L.  Einecker.  Dessau.  Prokurist:  Gust.  Lehmann,  Berlin. 
Aufsichtsrat:  (12)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Brumme,  Bernburg;  Geh.  Komm.-Eat  Dr.  Oechel- 
häuser.  Dessau;  Geh.  Komm.-Eat  Wittig,  Geh.  .Justizrat  Lezius,  Göthen:  Stadtrat  Voigtei, 
Dir.  Filet.  Bankier  Flemming,  Magdeburg:  Gen.-Dir.  W.  von  Oechelhäuser , Dessau; 
Neiibauer,  Hamburg:  Justizrat  Poetsch,  Eosslau;  Lippert.  Magdeburg.  _ „ ^ 

Zahlstellen:  Dessau  u.  Berlin : Eigene  Kassen:  Magdeburg:  Dingel  V Co.;  Leipzig:  H.  C.  Plaut; 
Bernburg:  Levi  Calm  & Söhne:  Göthen:  Lüdieke  & Müller:  Breslau:  Breslauer  Disconto- 
Bank:  Dresden:  Creditanstalt  für  Ind.  u.  Handel:  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Verems- 
bank:  Hamburg:  Norddeutsche  Bank:  Lübeck:  Commerz-Bank;  Halle  a.  S.,  Bitterfeld  und 
Delitzsch:  Paul  Schauseil  & Co.  * 


Bayerische  Handelsbank  in  München 

mit  Filiale  in  Kempten. 

Gegründet:  Koncession  vom  11.  April  1869,  zuletzt  erneuert  am  15.  Dez.  1899.  Handelsgei. 
eingetragen  am  4.  Aug.  1869.  Gresellscliaftsvertrag  v.  4.  Juni  1869.  Letzte  Statutenänd. 

vom  22.  Nov.  1899.  , t,  . -n- 

Zweck:  Betrieb  aller  Bank-  u.  Handelsgeschäfte;  seit  1871  auch  Boden-Kreditanstalt.  Line 
andere  Abteilung  mit  ebenfalls  besonderer  Eechnungsführung  betreibt  seit  1881  das 
Lagerhausgeschäft  (besonders  für  Getreide)  auf  einem  eigenen  Grundstück  in  unmittel- 
barer Nähe  des  Ostbahnhofes.  Im  Frühjahr  1899  erwarb  die  Bank  das  Bankhaus  Ignaz 
Wolfsheimer  in  Kempten,  welches  als  Filiale  der  Bank  weitergeführt  wird. 

Kapital:  M.  20  379  714.29  und  zwar  fl.  6 000  000  (M.  10  285  800)  in  30  000  Aktien  (Nr.  1—30  000) 
ä fl.  200  (M.  342.86)  und  M.  10  094  000  in  10  094  Aktien  (Nr.  30  001—40  094)  ä M.  1000. 

Ursprünglich  M.  10  285  800,  erhöht  1889  um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000  (be- 
geben zu  1257o)-  Weiter  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  30.  Nov.  1895  von  M.  15  285  800  auf 
M.  20  379  800  in  5094  Aktien  ä M.  1000  (begeben  zu  152®/o)j  einzuzahlen  waren  102«/o 
sofort,  257o  am  31.  Dez.  1896  und  257o  am  31.  Dez.  1897. 

Pfandbriefe:  Die  Boden-Kreditanstalt  (Hypoth. -Abteilung)  mit  besonderer  Eechnungsführung 
ist  berechtigt:  . i 

1)  Zur  Gewährung  von  hypothekarischen  Darlehen  im  Deutschen  Eeiche  gegen 

ei-ste  Hypothek,  ferner  zum  Erwerb,  zur  Veräusserung  und  zur  Beleihung  von  Hypoth., 
zur  Gewährung  nicht  - hypothekarischer  Darlehen  an  inländische  Körperschaften  des 
öflentlichen  Eeehts  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewäkrleistung  durch  eine  solche 
Körperschaft,  zur  Gewährung  von  Darlehen  an  inländische  Kleinbahnunternehmungen 
gegen  Verpfändung  der  Bahn.  -rr  j-i, 

2)  Zur  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  auf  Grund  der  erworbenen  Hypoth. 
(Hypoth.-Pfandbr.)  bis  zum  lOfachen  Betrage  des  eingezahlten  A.-K.,  zur  Auspbe  von 
Schuldverschreibungen  auf  Grund  der  an  inländische  Körperschaften  des  öflentlichen 
Eeehts  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körper- 
schaft gewährten  Darlehen  (Kommunal-Oblig.),  zur  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen 
auf  Grund  der  gegen  Verpfändung  der  Bahn  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewähr- 
leistung durch  eine  inländische  Körjjerschaft  des  öffentlichen  Eeehts  an  Kleinbahn - 
Unternehmungen  gewährten  Darlehen  (Kleinbahn-Oblig.). 

Der  Geschäftsbetrieb  der  Hypoth.-Abteilung  unterliegt  ausser  den  Vorschriften  des 
Hypothekenbankgesetzes  den  Bestimmungen  einer  Geschäftsordnung,  welche  vom  A.-E. 
festzusetzen  ist  und  der  Genehmigung  der  königl.  Staatsregierung  bedarf. 

Die  Pfandbr.  werden  seitens  der  Eeichsbank  in  I.  Klasse  belieben.  Das  kgl.  bayer. 
Staatsministerium  der  Justiz  erklärte  am  9.  Sept.  1899  die  Pfandbr.  in  Bayern  ab  1.  Okt. 
1899  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  für  geeignet,  ebenso  wurden  sie  vom  kgl.  bayer. 
Staatsministerium  des  Innern  beider  Abteilungen  am  30.  Okt.  bezw.  3.  hov.  1899  zur 
Anlegung  von  Kapitalien  der  Gemeinden  und  Stiftungen,  auch  der  Kirchen-  und  Pfründe- 
stiftungen. sowie  der  sonstigen  nicht  unter  gemeindlicher  A erwaltung  stehenden  Stif- 
tungen zugelassen.  Für  die  A’^ersendung  der  Pfandbr.  zum  Zwecke  des  A inculierungs- 
geschäfts  wurde  den  Gemeinden  und  Stiftungen  seitens  des  kgl.  bayer.  Staatsministeriums 
des  kgl.  Hauses  und  des  Äussern  v.  15.  Nov.  1899  die  Poiflofreiheit  in  Bayern  eingeräumt. 

Auf  den  Betrag  zahlbarer,  nicht  einkassierter  Pfandbriefe  vergütet  die  Bank  1®  ,, 
Deposital  - Zs.  In  Umlauf  waren  an  Pfandbriefen  Ende  1899:  M.  138  524  100,  wovon 
M.  20  413  800  zu  4«/o  ^^nd  M.  118  110  300  zu  3l27o  verzinslich: 
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4®/o  Pfandbriefe  ä M.  2000,  1000,  500,  200,  100.  In  Umlauf:  M.  20  413  800  (erste  Ver- 
losung 1882);  Zinsen  1./4.  u.  I./IO.  Verlosung  am  15.  Febr.  pr.  1.  Juli.  Tilgung  ab  1882 
in  60  Jahren.  Kurs  Ende  1895 — 99:  100.35,  100.10,  100,  100,  100.10®/o-  Notiert  in 
München.  Augsburg. 

4®/o  Pfandbriefe  von  1900,  unverlosbar,  eingeteilt  in  3 Serien  zu  je  M.  10  000  000, 
Serie  I unkündbar  bis  1908,  Serie  II  unkündbar  bis  1909,  Serie  III  unkündbar  bis  1910, 
Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100  (Lit.  G — M).  Zs.  am  l./l.  u.-  1./7.  Eingeführt 
am  18.  April  1900  zu  100.50®/q.  Notiert  in  München. 

3Va%  Pfandbriefe  a M.  2000,  1000,  500,  200,  100.  In  Umlauf  M.  99  814  300.  Zinsen 
l./l.  u.  1./7.,  1./3.  u.  1./9.  u.  1./4.  u.  I./IO.  Verlosung  15.  Eebr.  auf  1.  Juli.  Tilgung  in 
längstens  60  Jahren.  Kurs  Ende  1895 — 99:  100.10,  99.50,  98.70,  97,  94.50%.  Notiert 
in  München. 

3’/.2®/o  Pfandbriefe  von  1897,  I.  Serie  M.  10  000  000,  unverlosbar  und  bis  1906  nicht 
kündbar,  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100.  In  Umlauf  Ende  1899: 
M.  9 770  000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  durch  Kündigung  oder  Eückkauf  ab  1906  bis 
längstens  1976;  dreimonatige  Kündigung  ab  1906  zulässig.  Kurs  Ende  1897—99:  99.20, 
97.40,  94.70%.  Notiert  seit  März  1897  in  München. 

SVa^/o  Pfandbriefe  von  1898,  II.  Serie  M.  10  000  000,  unverlosbar  un'd  bis  1907  nicht 
kündbar:  Stücke,  Zinstermin  und  Tilgung  wie  bei  Serie  I;  Tilgung  bis  längstens  1977. 
Ende  1899  in  Umlauf : M.  7 880  200.  Kurs  Ende  1898 — 99 : 97.40,  94.70%.  Notiert  in  München.^ 

3^/.,%  Pfandbriefe  von  1899,  III.  Serie  M.  lOOÖOOOO;  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  645.800, 
unverlosbar  und  bis  1908  unkündbar,  Stücke,  Zinstermin  und  Tilgung  wie  bei  Serie  I; 
Tilgung  bis  längstens  1978.  Kurs  Ende  1899:  94.70%. 

Verjährung  der  Coupons  in  5.  der  Stücke  in  30  Jahren  nach  Fälligkeit. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Semester. 

Stimmrecht:  1 alte  Aktie  ä fl.  200  = M.  342  = 12  St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 35  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  voll),  event.  ausserord.  Rücklagen  u.  Abschreib.,  dann 
bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  erhalten  der  A.-R.  7%  Tant.  und  die  Dir.  die 
vertragsm.  Tant.,  der  Pensions-F.  2°/q,  Rest  It.  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa,  Reichsbank 

Aktienkapital  I 

10  285  800.— 

und  Notenbank 

1 057  782.53 

do.  II 

5 000  000.— 

Wechsel 

9 231  938.58 

do.  III 

5 094  000.— 

Effekten 

3 098  418.83 

Reservefonds 

4 242  404.58 

Eigene  Pfandbriefe  1 394  863.20 

Dividendenreserve- 

Lombard 

330  906.55 

fonds 

1 400  000.— 

Bankgebäude: 

Tratten 

8 433  752.76 

Maffeistr.  5 

497  483.89 

Avale 

180  400.— 

Windenmacher- 

Pensionsfondssaldo 

Strasse  6 

116  343.75 

(Bestand  524  283)  116.53 

do.  5 

69  681.20 

Alte  Dividende 

6 659.60 

Schaff  lerstr.  12 

246  315.73 

Cheokkonto 

1 815  452.13 

do.  13 

77  773.88 

Kreditoren 

4 469  373.59 

Lagerhauskapitalkto  700  000. — 

Bodenkreditanstalt, 

Debitoren : 

Saldo 

37  506.80 

Banken 

581  074.92 

Gewinn 

2 485  962.07 

Geg.Unterpfand  22  098  519.49 
Ohne  Unterpfand  3 078  898.33 

Boden-Kred.-Anst. 

Gewinn 

797  451.55 

Lagerhaus:  Gewinn  73  975.63 

43  451  428.06 

43  451  428.06 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Besoldungen  149  991. — 

Gewerbesteuer,  div. 

Unkosten  125  994.73 

Gewinn  2 485  962.07 

2 761  947.80 


Kredit. 


Vortrag  aus  1898 

W eohsel 

Effekten 

Zinsen 

Provision 

Diverse 

Boden-Kreditanstalt 

Lagerhaus 


352  324.49 
486  850.85 
143  226.84 
647  099.86 
254  076.93 
6 941.65 
797  451.55 
73  975.63 


2 761  947.80 


Bilanz  der  Boden-Kreditanstalt  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Kapitalkto  A (registrierte  Hypoth.) 
139  103  044,  do.  B (nicht  registr.  Hypoth.  61  457,  Rückstandskto  120  706,  R.-F. -Effekten 
1 090  800,  Stempelkto  4560,  Bayer.  Handelsbank  37  506,  Vortragkto:  Bis  zum  1.  Jan.  1900 
angefallene  Annuitäten,  Stück-Zs.  etc.,  Saldo  734  013. 

Passiva:  Hypoth. -Pfandbr.  138  524  100,  verl.’u.  gek.  Pfandbr.  216  300,  verf.  Coup, 
der  umlauf.  Pfandbr.  474  065,  Spec.-R.-P.  der  Bodenkreditanstalt  1 122  401.  Äuszahl.-Kto 
17  770,  Gewinn  797  451.  Sa.  M.  141  152  088. 

Bilanz  des  Lagerhauses  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Grundstück  339  011,  Gebäude  224  911, 
Debitoren  (vorgelegte  Frachten.  Zölle  etc.)  618  841,  Kassa  1972,  Bayer.  Handelsbank  40  327. 

Passiva:  Kapital  700  000,  Kreditoren:  a)  Kgl.  Bahnamtskasse  69  446,  -b)  Diverse 
6417,  Zollkto  375  224,  Gewinn  73  975.  Sa.  M.  1 225  063. 

Gewinn -Verwendung:  Abschreib.  12  784,  4%  Div.  815  192,  Tant.  an  A.-R.  65  283,  do.  an  Dir. 
94  036,  Pensions-F.  36  113,  4Voo%  Super-Div.  825  375.  Bau-F.  150  000,  Gratifikationen 
43  000,  Spec.-R.-F.  Boden-Kreditabteilung  79  745,  Bau-R.-F.  6000,  Dispositions-F.  6000, 
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Vortrao"  352  433.  Reservefonds:  M.  4 242  404,  Spec.-R.-F.  der  Boden -Kreditanstalt 
M.  1 202  146,  Div.-R.-F.  M.  1 400  000,  Pensions-F.  M.  524  283. 

Kurs  Ende  1886—99;  Aktien:  I.  Em.  a fl.  200:  In  Berlin:  133,  134,  142,  148..o0,  143,  — , 

— o;  — jn  Frankfurt  a.  M.:  132.50,  134.  141.90,  148,  142,  140, 

147.50’,  15L70!  181,  190.50,  189,  188,  184,  178.507o-  — In  München:  132.25,  133.25,  142.40, 
148.50,  143,  139.80,  148.50,  153,  182,,  193,  187.50,  190,  183.50,  178.25»/o-  - Auch  notiert 

in  Äno’sbur®' 

ILEm.r  In  München:  Ende  1890—99:  142.25,  140.40,  148.60,  154.50,  184,  195.50, 

^^^■lIL^Em.%n^M^  1895-99:  189,  185,  189,  184.75, 

Dividenden  1887 — 99:  67, 2>  "Ij  1?  8V2W  8V20J  8V2,»  8V20!  ^ /20  Io-  Coup.-  eij.. 

5 J n F * 

Kgl.  Staats-Kommissär,  zugleich  Treuhänder:  Kgl.  Ministerialrat  Max  Ritter  von  Pausch, 
Stellv.  Eeg.-Accessist  Held.  ^ , wn  -u 

Direktion:  Bank- Abteil. ; Georg Manz,  Alfons  Oassei ; Hypoth.-AbteiL:  Gen.-Konsul  ^ üh.  Freih. 
von  Pechmann,  SteUv.  Dir.  Dr.  Josef  Löhr;  Lagerhaus:  F.  Dürok,  pnohen:  Filiale 
Kempten:  Ignaz  Wolfsheimer.  Prokuristen:  C.  M.  Preis,  Ph.  Leichtweiss,  E.  Lichte- 
nauer,  E.  Jodlbauer,  B.  Junge,  Mor.  Levisohn,  Max  Oberwallner,  Leo  Winter,  Jul.  Geist, 
München;  Karl  Foeokersperger,  Wilh.  Graf,  Kempten.  . mi,  -d-  1 

Anfsichtsrat;  (Mind.  7)  Vors.  Gen.-Konsul  J.  F.  Ruederer,  Stellv.  Justizrat  Th.  Rregel, 
Komm.-Rat  Jos.  Rathgeber,  Komm.- Rat  M.  P.  Kirchdörfer,  Komm.- Rat  Jacob  Poelt, 
Bankier  Albert  Schulmann,  Kgl.  Kämmerer  Eman.  Freih.  von  PerlalL  München- 
Zahlstellen:  Eigene  Kassen:  Frankfurt  a.  M.;  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne;  Beidin:  Rob. 
Warschauer  & Co.,  Kationalbank  für  Deutschland;  Nürnberg:  Kgl.  Bank  in  Nürnberg 
und  deren  sämtliche  Filialen.  * 


ßayerisclic  Hypotlicken-  imd  AVecliscl-Bank  in  München 

mit  Zweigniederlassung  in  Landshut. 

Generala'genturen  der  Versicherungsabteilung  in  allen  grösseren  Lai^es-_  11. 

Provinzhauptstädten  u.  Subdire.ktion  der  Versicherungsanstalten  in  Berlii«, 

Kochstrasse  53.  sowie  Vertretungen  der  Versicherungsanstalten  in  Holland, 
Dänemark,  Schweden,  Norwegen,  Österreich  - Ungarn,  Italien  und  den 
Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika. 

Gegründet;  Am  1.  Juli  1834.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Dez.  1899. 

Zweck:  Die  Anstalt  zerfällt  in  Hypothekenbank,  Wechselbank  und  Versicherungsbank  und 
steht  unter  königl.  bayerischer  Staats-Oberaufsicht. 

Die  Hypothekenbank  (Hypotheken- Abteilung)  gewährt  gegen  hyp.  Sicherheit  an 
erster  Stelle  Darlehen  innerhalb  des  Deutschen  Beiches  a)  ohne  annuitätenweise  Tilg., 
reo-elmässig  10  Jahre  fest,  sodann  aber  nur  an  den  Zinsterminen  auf  Grund  9monatiger, 
beiderseits  freistehender  Kündigung  rückzahlbar;  b)  annuitätenweise  tilgbar,  regelmässig 
unkündbar  seitens  der  Bank  und  halbjährig  kündbar  seitens  der  Schuldnei  bis  zui 
Hälfte  des  von  der  Dir.  ermittelten  Wertes  der  Pfandobjekte.  Die  Darlehen  werden 
gewährt  entweder  in  Pfandbr.,  zmn  Nennwerte  gerechnet,  oder  in  Geld  unter  Abzug  einei 
von  Fall  zu  Fall  zu  vereinbarenden  Abschlussprovision.  Belehnbar  sind  alle  Gattungen 
des  Immobiliarbesitzes,  soweit  dieselben  entweder  einen  sicheren,  nachhaltigen  Ertrag 
gewähren  oder  einen  leicht  realisierbaren  Verkaufswert  besitzen.  Ausgeschlossen  von 
der  Beleihung  sind  z.  Z.  auf  Grund  von  § 2 des  Reglements  vom  Jahre  1899  Bergwerke, 
Steinbrüche  und  Torfstiche.  Die  Wertsermittelung  erfolgt  auf  Grund  der  von  der 
Aufsichtsbehörde  genehmigten  Anweisung  über  Wertsermittelung.  (Siehe  auch  unten 

bei  Pfandbriefe.)  ^ ^ n -d  , 

Die  Wechselbank  (kaufmännische  Abteilung)  ist  befugt  zum  Betriebe  aller  Rank- 
und  Finanzgeschäfte  (mit  Ausschluss  der  Zeit-,  Prämien-  und  ^Warengeschäfte  füi  eigene 
Rechnung,  für  fremde  Rechnung  nur  dann,  wenn  damit  keine  Kreditgewähiung  vei- 
bunden  ist);  sie  betreibt  insbesondere  das  Diskonto-,  Effekten-,  Acceptations- , Konto- 
korrent-, Kredit-  und  Lombardgeschäft.  — Wertpapiere  jeder  Art  werden  von  ihr  m 
Verwahrung  und  Verwaltung  als  „offene  Depots“  genommen.  Verlosbare  Papiere  der 
Deponenten  werden  auf  Antrag  gegen  Kursverlust  versichert.  Auch  „geschlossene 
Depots“  werden  zur  Aufbewahrung  übernommen,  ebenso  werden  eiserne  Schrankfächer 
(Safes)  dem  Publikum  mietweise  überlassen.  .....  oj.  j- 

Die  Versicherungsbank  übernimmt:  a)  Lebens-,  Militärdienstkosten-,  Stiidieii- 
kosten-,  Aussteuer-,  Kautions-  und  Leibrentenversicherungen  aller  Art  zu  äusserst 
liberalen  Versicherungsbedingungen  im  Sinne  der  Unanfechtbarkeit  und  Unverfallbarkeit 
der  Versicherungen,  mit  und  ohne  Gewinnbeteiligung.  In  1898  wurde  die  Maik-(Volks-) 
Versicherung  eingeführt.  Die  Anstalt  garantiert  ihre  desfallsigen  Haftungen  mit  dem  ganzen 
Bankvermögen.  R.-F.Ende  1899 : M.  53700000.  Versicherungsbestand  Ende  1899 : M.  137_^573  7_67 
Versicherungssumme  und  M.  2 275  132  Leibrente  aus  einem  Einlagekapital  von  M.  24  787251 : 
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b)  Unfall- und  Haftpflichtversicherungen  verschiedener  Arten  mit  besonders  niedrigen 
Uramiensiitzen  und  coulanten  Bedingungen:  Allgemeine  Einzel -Unfallversicherung ; 
Keise- Unfallversicherung,  Eisenbahn -Unfallversicherung,  deren  Policenbillete  an  den 
bchaltern  der  kgl.  bayer.  Staatseisenbahnen  etc.  zu  erhalten  sind:  Einzel-Haftpflicht- 
veisicherung;  Beü’iebs -Haftjiflichtversicherung;  diese  Versicherungszweige  wurden 
anfangs  1897  in  Betrieb  genommen  und  sind  ausser  mit  den  laufenden  Prämien- 
einnahmen, den  zu  bildenden  Prämienreserven  und  Überträgen  mit  3 Millionen  Mark 
aus  dem  bar  einbez.  Bankfonds  garantiert.  Versichert  waren  Ende  1899:  M.  56  650  162  auf 
den  Todesfall,  M 103  262  202  auf  den  Invaliditätsfall  und  M.  38  048  für  Tagesrente  in 
Unfall  und  M.  16/  434  000  Höchstschadensumme  in  Haftpflichtversicherung: 
n n-w  ® Versicherung  gegen  Feuersgefahr  mit  festen  Prämien  und  garantiert  diesen 
Geschäftszweig:  1)  mit  3 000  000  Gulden  oder  M.  5 142  857  aus  dem  bar  eingezahlten 
Bankfonds;  2)  mit  1 000  000  Gulden  oder  Mark  1 714  285  komplett  vorhandenem 
• M .V  P^ämienzurückstellungen  und  Specialreserve  (Ende  1899: 

w Q mit  der  laufenden  Prämieneinnahme.  Versichert  waren  Ende  1899: 

M.  3 658  998  ^3;  gezahlt  wurden  M.  3 214  415  Brandentschädigungen  ausschliesslich  des 
Anteils  der  Kuckversicherungs-Gesellschaften. 

34  285  714.30  in  40  000  Aktien  (Nr.  1—40  000)  ä fl.  500 
™ Aktien  (Nr.  40  001—50  000)  ä M.  1000.  Urspr. 

iT'n ’w  10  000  000,  erhöht  1851  auf  fl.  20  000000,  1893  um  M.  ,5  000  000,  weitere  Erhöhung 
It.  G.-V.-B.  vom  7.  März  1898  um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  deS 

1398  zu  250®/o  und  3®/o  Spesenanteil.  Die  neuen  Aktien  von 
1898  waren  ab  1.  April  1898  div.-ber. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  ist  befugt,  auf  Grund  der  in  ihrem  Besitz  befindlichen  Hypotheken- 
ai  eben  bis  zur  20fachen  Höhe  des  eingezahlten  A.-K.  Pfandbriefe  auszugeben.  Die- 
?o  o ^ sowohl  auf  Inhaber  als  auf  Namen  lauten.  Durch  Dekrete  v.  28.  März  1864, 

13.  bept.  1885  und  v.  7.  Sept.  1899  ist  in  Anwendung  des  Art.  32  der  bayer.  Übergangs- 
vorschriften zum  B.  G.-B.  V.  9./6  1899  den  Pfandbriefen  in  Bayern  Mündelsicherheit  zu- 
gestanden worden.  Dieselben  sind  in  Bayern  zur  Anlage  für  Gemeinde-,  Stiftungs-  u. 
bpaikassenkapitalien  befähigt.  Auch  die  ßeichsbank  beleiht  sie  in  erster  Klasse.  In 
Umlauf  waren  davon  Ende  1899:  M.  777  528  400,  und  zwar: 

^ 4 ®/o  verlosbare  Pfandbriefe  Serie  XV— XXXI  (1878—94).  Stücke  Lit.  E zu  2000.  F zu  1000, 

G zu  oOO,  H zu  200,  I zu  100  M.  Ende  1899  in  Umlauf:  M.  61  848400.  Zs.  Serie  XV— XVII 
1.  Jan.  und.  1.  Juh,  Serie  XVIII— XXV  und  XXVII— XXXI  1.  April  und  1.  Okt.  Ver- 

136^5  starke  Verl,  im  Mai  und  Nov.  1886.  Kurs 
102.10,  101,  100.60,  100.80,  102.50,  102.80,  101.30, 
len'ßA  ~ 1"  Erankf.  a.M.:  100.30,  101.50,  102.10,  101.10,  100.75, 

100.^,  102.50, 1T2.80, 101.35, 100.55, 100.45, 100.60, 100.60, 100.20°/g. — Auch  notiert  Augsburg. 

^ /oPfan(ibr.  Seriel  von  1900j  M.  30000000  unveiiosbarj  bei  denen  die  RückzahL 
wi  inn  ausgeschlossen  ist.  Stücke  Lit.  GG  5000,  HH  2000,  JJ  1000.  KK  500.  L L 200, 
M M 100.  Zs.  1./5.  u.  l./ll.  Eingeführt  am  10.  April  1900  zu  100.507o-  Notiert  in  München, 

3 /2/0  verlosbare  Pfandbriefe  Serie  XXII— XXXVI  (1885—99)  It.  staatlicher  Ge- 
nehmigung. Stücke  Lit.  K zu  2000,  L zu  1000,  M zu  500,  N zu  200,  O zu  100  M, 
In  Umlauf  Ende  1899:  M.  559  698  600.  Zinstermin  1.  Juni  und  1.  Dez.,  seit  1887 
1.  rebi.  uiid  L Aug.,  seit  1889  auch  1.  Jan.  und  1.  Juli  und  seit  1896  auch  1.  März 
Tilgung  mindestens  72^0  jährlich.  Verlosung  halbjährlich  anfangs  Mai 
^ai  1887.  Kurs  Ende  1889—99:  In  München:  98.80,  95.70,  95.80, 
oI'aa’  a'j  94.807o-—  In  Frankfurt  a.M.:  98.90,  95.60,  95.90, 

97.60,  97,  100.20.  100.60,  99.90,  99.30,  97,  94.90®/o-  — Auch  notiert  in  Augsburg,  Dresden, 
Leipzig  und  seit  1897  in  Berlin;  daselbst  Ende  1897—99:  99.30,  97.70,  94.707o- 

Pfandbriefe.  Serie  I— III  (1897—99)  Stücke  AA  5000,  BB  2000, 
üjP  ^Prll  und  1.  Okt.  Diese  unverlosbaren 

1 ..  7ii  während  der  ersten  10  Jahre,  vom  Datum  der  Em.  an  gerechnet,  nicht 

kündbar.  In  Umlauf  Ende  1899:  Serie  I— III  M.  155  981  400.  Aufgelegt  im  April  1897, 
emgefuhrt  mit  100.30®/o-  Kurs  Ende  1897—99:  In  München:  99.60,  97.70, ' 94.807„.  — 
In  Frankfurt  a.M.:  99.60,  97.70,  94.807o-  — In  Berlin:  99.30,  97.70,  94.907o- 
1 Bank  ist  seitens  der  bayer.  Staatsregierung  von  der  Prospekt  - Einreichung  an 

der  Münchener  Börse  entbunden  worden. 

Coupons -Einlösung  schon  % Monat  vor  Fälligkeit.  Tilg,  bei  den  4%  und  3V„7o, 
verlosbaren  jährl.  mind.  Va^/o  uiit  Zinsenzuwachs.  Eeglementgemäss  werden  die  ver- 
^sbaren  Ptandbr.  alle  Jahre  verlost  und  die  gezogenen  Pfandbr.  am  nachfolgenden  ersten 
Kal^derquartalstag  irn  Nennwert  heimbezahlt.  Die  verlosbaren  Pfandbr.  sind  seitens 
der  Bank  halb-  oder  yiertelj.  kündbar  und  rückzahlbar  im  Wege  der  Verl,  nach  Massgabe 
des  zu  bildenden  Tilg.-F.  Die  unverlosbaren  Pfandbr.  sind  vierteljährlich  kündbar 
seitens  der  Bank  und  müssen  nach  Ablauf  von  10  Jahren,  vom  Datum  der  Em.  an  ge- 
rechnet, während  welcher  eine  Rückzahlung  seitens  der  Bank  nicht  erfolgen  darf, 
innerhalb  längstens  70  Jahren  im  Wege  der  Kündigung  oder  des  freihändigen  Rück- 
kaufes eingelöst  werden. 
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Zur  Tilg,  werden  verwendet  die  eingegangenen  ^apitals-Tilgungsquoten  der  ^ 

A 1 wnr]  riio  Hnriihpy  liinaus  fi’eiwillis  gemachten  Kapitals-Ruck-  odei  Ab&cniags 

^ Her  Hvnoth  dieselben  in  barem  Golde  geleistet  werden. 

Wenn  rrc^däÄ^^^^  nicht  mind.  M.  200  000  erreicht,  findet  eme  Yerl. 

Fi^riie  7e\-z?nTuTg'u^^^^^  ihrer  Pfandbriefe  haftet  die  BayeHsche 

Hvnotheken-  und  Wechselbank  mit  ihrem  ganzen  Vermögen,  namentlich  abei  mh  dei 
Gesamtzahl  ihrer  in  das  Hypoth.-Eegister  eingetragenen  Hypoth.-Dailehen  und  Wert 
Hesamtzani  in  „ ^ Verwahrung  gegebenen  Geldern,  welche  niemals 

papiere,  J i Gesamtsumme  der  umlaufenden  Pfandbr.  Die  Einhaltung 

tSer  ^uäe?r  der  Pfandbr.-Gläubiger  (Treuhänder)  fungiert,  überwacht 

B.Bk.ObUga.ioBen:  Es  fsOT-iriOl ia 

m70?  98.80,  100,  iooj^  100,  loo!  100.60,  101.50,  100,  100.  100,  1000/^__  Notiert  in  München. 

^ siTMaximum  1500  eigene  und 

Aktienbesitz  im  Aktie^^^^  Stimmberechtigt  sind  die  Aktionäre,  welche  spät,  ain 

Ä derG.-y  in?  Aktienb^he  ihren  A^  au^ 

ihren  Namen  umschreiben  liessen  und  nicht  spätei  als  am  diitten  Tag  . 

noch  bestehenden  Aktienbesitz  nachgewiesen  haben;  dagegen  werden  Berechtigungskalt 

Gewinn  VeSlS-^flus  den  Eidrägnissen  des  Pfandbriefgeschäftes  ist  für  etwaige  Kapital- 

oio  rlp=i  nach  dem  Unterschiede  zwischen  dem  Pfandbriefhypothekenzins 

ITfe"  KandbrVfc»u“äinXe„^^^^ 

betraeen  darf  und  solange  fortgesetzt  werden  muss,  bis  dieser  Specialieservefonds  5 /o 
Sä  SaSnderPfamlLiefsuLme  erreicht,  bezw.  wieder  ergänzt  sein.  wird.  Falls 
r pv  P F iemals  ano'eo’riffen  werden  sollte,  ist  er  vor  jeder  anderweitigen  Vei 

Hp^FririvTiisse  des  Pfandbriefgeschaftes  wieder  auf  den  früheren  Betrag  zu 
m^ünzen  2)  Aus  dem  Erträgnis  des  Peuerversicherungsgeschäftes  ist  zur  Deckung  von 
Verlusten  dieses  Geschäftes  ein  E.-F.  in  Höhe  von  M.  1 714  285  gebildet.  Bei  allenfallsiger 
7nänsnruchiahmrdes  Fonds  ist  das  Erträgnis  des  Feuerversicherungsgeschaftes  zur 
Hälfte  solange  zur  Wiederergänzung  dieses  Fonds  zu  verwenden,  bis  dei  selbe  in  o^igei 
TT--V  • 1 ” v.pr.<TPa+ßlH  IM  81  Aus  den  Erträgnissen  der  Geschäfte  der  Versicherungs- 
ätLIg  bh^Äf » Voht,  Zura„ksMlunge„  (ür  un.oA»- 

gese^y  FbU,  zn  macben  4) 

d^rCrliXt  wirVnacb  d“m  der  Präeenrmarken  «rteilt  wobei  die  Marke 

des  1.  Vors.  u.  im  Falle  der  Stellvertr.  die  des  fungierenden  2.  Vors,  vierfache  Geltung  hat. 
Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Hypothekendarlehen : 

Bare  Darlehen  . . . 

Ptändbriefdarlehen  . 
Hypothekenzinsenkonto 

W echsel 

Vorschüsse  gegen  Depot 
do.  Zinsenkonto  . . . 

Effekten  ...... 

Kontokorrentdebitoren  inkl.  Gut 
haben  b.  Eeichsbank  u.  Noten- 
bank . ...  . . • • • 

Bankgebäude  an  der  Eesidenz-, 
Ludwig-,  Theatiner-,  Prome- 
nadestrasse u.  in  Landshut  . 
Kassabestände 


35  763  940.93 
778  344  945.35 
12  883  029.76 
22  111  548.67 
■ 5 045  420.— 
39  530.20 
26  301  945.76 


41  260  689.76 


7 713  738.85 
5 653  760.60 


935  118  549.? 


Aktienkapital 

Hauptreserve  für  Hypoth.-  u 
kaufm.  Abteilung  .... 
Pfandbriefspecialreserve  . . 

E.-P.  d.  Güterliquid.-Geschäftes 
E.-F.  für  Pensionsanstalt 
Bau-  u.  Einrichtungskonto  . 
Pensionsanstalt  der  Beamten 
Verlosbare  Pfandbriefe  . . 

UA''^erlosbare  Pfandbriefe 
Pfandbriefzinsenkonto  . . . 

Unerhobene  Dividende  . . 

Unerh.  verl.  u.  gekünd.  Pfandbr 
Depositen  etc.  ....•• 
Kontokorrentkreditoren  . . 

Laufende  Accepte  .... 
Versieh.-  u.  Eentenanstalten : 
Feuerversicherung  . . • 

Lebens-  u.  Leibrentenversich 

Kentenanstalt 

Unfallversicherung  . . . 

Keingewinn  1899  


44  285  714.30 


4 500 
20  605 

1 394 
500 

2 650 
1 322 

621  547 
155  981 
8 525 
7 

1 354 

3 635 
14  813 

2 944 


000.— 

546.53 

292.31 

000.— 

000.— 

197.30 

000.— 

400.— 

015.66 

330.65 

100.— 

405.43 

950.02 

000.— 


566  972.03 
42  366  445.90 
1 825  438.70 
112  498.66 
6 181  242.39 
935  118  549.88 
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Debet. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Kredit. 


Eegiespesen : Gehälter  . . . . 

do.  Mobiliar,  Material,  u.  Steuern 
Zinsen  der  umlauf.  Pfandbriefe 
Beitrag  z.  Pfandbr,- Spec.-R.-P. 
do.  zur  Pensionskasse  .... 
Zs.  im  Geldübernahmsgeschäfte 
do.  an  Kreditoren.  Sparkassen 
und  Versicherungsanstalten  . 
Gewinn 


922  430.92 
490  854.51 
27  313  317.21 
392  874.81 
93  823.40 
148  910.22 

2 524  875.25 
6 181  242.39 

38  068  328.71 


Übertrag  von  1898  .... 
Hypothekenerträgnisse : 

Aus  baren  Darlehen  . . 
Aus  Pfandbriefdarlehen 
W echseldiskontoerträgnisse  . 
Lombardgeschäftserträgnisse 
Depositenerträgnisse  . . . 
Effektenerträgnisse  .... 
Kontokorrent,  Zinsen  u.  Provis 
Versicherungsanstalten  . . 


52  937.07 

1 452  954.87 
31  242  065.31 
1 209  540.18 
260  501.62 
366  346.15 

1 062  416.32 

2 193  343.01 
228  224.18 

38  068  328.71 


Gewinn-Verwendung:  Tant.  an  A.-R.  61  283,  an  die  Versich.-Anstalt  zur  Verstärkung  des 
Div.-londs  der  mit  Gewinnanteil  Versicherten  350  000,  Div.  5 735  000,  Vortrag  34  959. 

Reservefonds:  M.  26  999  838  insgesamt  It.  Bilanz.  ortrag  »oy. 

„^ktien:  281,  271  70,_  284.20,  299.50,  297.50.  294.25,  302.75,  297,  314.40, 
InV'Ä/  1893—99:  293.75,  317.75,  329.  320.317.10, 

313,  307.25  7f(M.- Aktien)  und  o«/,,  lautende  Zs.  Notiert  in  München.  Augsburg. 

OQfiRH  fl-Stücke;  daselbst  Ende  1886— 99:' 281.50.  271.50,  281, 

296.50,  29o.o0.  294,  303.2o,  297,  314.50.  326.50,  317,  314,  312,  304»/„. 

11-32.  11.67,  12.017,  12.367,  12.367,  12.367,  12.367.  12.367, 
12.367,  12.95,  12.95,  12.95»/o-  Coup.-Vei-j.:  5 J.  n.  E * ' 

Staatsregierung  u.  Trenhänder:  Kgl.  Ministerialrat  Josef  von  Kopplstätter. 
Aufsichtsiat  (7)  I Präs  J ustizrat  Adolf  von  Auer,  Reichsrat;  II.  Präs.  Hugo  Ritter  von  Maffei. 
Reich^at.  kgl  Hofmarschall  Otto  Graf  von  Holnstein  aus  Bayern,  Excellenz;  Hofrat 
Karl  Hacker;  kgl.  Kämmerer  Edwin  Graf  von  Seyssei  d’Aix;  Rentier  Hugo  von  Froe- 
htR;  kgl.  Kämmerer  u.  General  z.  D.  Freiherr  von  Schleitheim,  Excellenz. 

Direktion:  a)  Hypotheken-Abteilung:  I.  Dir.  Dr.  Adolf  Stroell;  II.  Direktoren:  Ernst  Pühn, 
TT^' b)  Kaufmann.  Abteilung:  I.  Dir.  Komm.-Rat  Theodor 'von  Pühn; 

Frauenholz.  Albrecht  Otto,  c)  Versicherungs- 
Abteilung:  L Dir.  Kgl.  Reg. -Dir.  Carl  von  Rasp,  II.  Dir.  Dr.  Carl  Hecht. 

Pro^risten:  a)  Hypoth.-Abt. : Karl  Hausmann,  b)  Kaufm.  Abt.:  Philipp  Hoppe,  Heinrich 
Wiithnii  1er  Albrecht  Lindner,  Karl  Deuerling,  Anton  Oberle.  Karl  Blumöhr,  Karl 
Lmdenschmit  Adolf  Sonderman  Jakob  Schurg,  Heinrich  Wolff,  Michael  Ziegler. 
Ar-  1 Lange,  Dr.  Hermann  Steininger  (Berlin).  Dr.  Georg 

Wiohmann,  Ernst  Driimm.  Filiale  Landshut : Dir.  Theodor  Stiglmeier. 

Zahlstellen:  a)  Für  Dividenden-Coupons:  München,  Berlin.  Landshut:  Eigene  Kassen : Baver. 

V otenbank-Pilialen  in  Augsburg.  Kempten,  Ludwigshafen  a.  Rh.,  Nürnberg,  Regensburg, 
urzburg  u.  Notenbank- Agentur  in  Lindau  i.  B. ; Berlin:  Disconto-Gesellsch..  Subdirektion 
der  Versicherunpanstalten  der  eigenen  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & 
Sohne;  Stuttgart:  Doertenbach  & Cie.  b)  Für  Pfandbr.-Coup.  und  verl.  u.  gekünd.  Pfandbr. 
ausser  den  vorgen.  Stellen:  Kgl.  Hauptbank  in  Nürnberg  u.  deren  Filialen  in  Amberg,  Ans- 
aci,  Augsburg,  Bamberg,  Bayreuth,  Fürth,  Hof,  Landshut,  Ludwigshafen  a.  Rh.. 
Passau,  Reg-ensburg,  Schweinfuri.  Straubing  und  Würzburg:  Dresden:  Dresdner  Bank- 
Leipzig:  Leipziger  Bank.  * 

V ersicherungs  - Anstalten 

dei  Bayeiischen  Hypotheken-  und  W^echsel-Bank  in  Münclien 

mit  Generalagenturen  der  Versicherungsabteilung  in  allen 
grösseren  Landes-  und  Provinzhauptstädten  und  Subdirektion  der 
Vei Sicherungsanstalten  in  Koohstrasse  53. 

teuer-,  Lebens-,  Unfall-  u.  HaftpfHohtversicherungs-  u.  Leibrenten- Anstalt 

(siehe  oben). 

Volleinbezahltes  Garantiekapital  M.  44  285  714.  ■ 

I.  IiebensTer$i<>hei*imgs-  und  L,eibi*enten-Anstalt  1899. 

Bilanz  pi  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Immobilien  165  000,  Hypoth.  5 644  972,  Effekten  1 383  953, 
Pohoendarlehen  1 800  816,  Karitionsdarlehen  17  820,  Guthaben  bei  Hypoth.-  u.  Wechsel- 
Bank  inkl.  350  000  Zuweisung  zum  Div.-F.  der  Versicherten  42  716  446,  Guthaben  bei 
anderen  Banken  255  040,  do.  bei  Rückversich.-Ges.  u.  Agenten  510  623,  rückst.  Zs.  96  315, 
gestundete  Prämienraten  1 013  268,  Kassa  52  693,  Inventar  u.  Mobiliar  5000,  Stempel- 
marken  189.  ^ r 

CO  .Passiva:  Spec. -Reserve  540  599,  Schadenreserve  77  776.  Prämienreserve  u.  Überträge 
28  952  106,  Eentenreserve  22  369  314,  Div.-F,  der  Versicherten  1 507  920,  Kriegs-F.  203  240, 
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Amort.-F.  für  Kautionen  571,  Kautions-Prämienreserve  7436,  Buclischulden  3174.  Sa. 

Oewhim^iu^Verlüst-Konto:  Einnahme:  Überträge  aus  dem  Vorjahre  49  061  417,  Lebens- 
versich.-Prämien  4 924  399,  Kriegsprämien  1268,  Kautionsprämien  1179,  Beiträge  zum 
Amort.-F.  für  Kautionen  610.  Einlagen  für  Leibrenten  2 270  400,  Zs.  aus  angelegtem 
Kapital  1 952  193.  Zs.  von  gestundeten  Prämien,  Policendarlehen  etc.  342  834,  Vergütung 
der  Kückversicherer  24  372,  Staatsgebühren  14  571,  Ersatz  für  einen  Kautionsverlust  114, 
Zuschuss  der  Bank  an  den  Div.-F.  350  000.  r-no 

Ausgabe:  9 Sterbefälle  aus  dem  Vorj.  51  571,  293  Sterbefälle  aus  1899  838  693,  182 
fällige  Versicherungen  auf  den  Erlebensfall  etc.  397  514,  bezahlte  Leibrenten  1 935  539, 
aufgelöste  Versieh.  171  898,  Kursverluste  u.  bezahlte  Zs.  21  093,  Eückversich.-Prämien 
175  414.  Staatsgebühren  15  416,  Agenturprovis.  294  613,  Verwaltungskosten  etc.  557  677, 
Verlust  an  einer  Kaution  304,  zurückerstattete  Amort.-_u.  Gewährl.-F. -Beiträge  etc.  36  054, 
bezahlte  Div.  auf  Versieh,  mit  Gewinnanteil  557  545,  Überschuss  1 086  209.  Davon  wurde 
überwiesen:  Dem  Div,-F.  der  mit  Gewinnanteil  Versicherten  843  318,  dem  Kiiegs-F. 
15  000,  der  Bank  zur  Verf.  227  891.  Übertrag  auf  1900:  Für  14  Sterbefälle  aus  1899  Ql  514, 
für  unerhob.  Leibrenten  10  261,  Wert  der  Lebensversich.-Polieen  ultimo  1899:  a)  Prämien- 
reserve 27  032  803,  b)  Prämienübertrag  1 919  303,  Wert  der  Leibrenten  ultimo  1899 
22  369  314.  Div.-F.  1 507  920.  Kriegs-F.  203  240,  Amort.-F.  für  Kautionen  571,  Kautions- 
Prämien -R.-F.  7436.  Specialreserve  der  Anstalt  540  599,  Staatsgebühren  - Saldo  3174. 
Sa.  M.  58  943  357. 

II.  Kenten- Anstalt  1899. 

Die  Anstalt  hatte  am  Schlüsse  des  .Jahres  1899  bei  der  Bank  ein  Guthaben  von  M.  1825  438.70. 

III.  Fenerversleliernngs-Anstalt  1899. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Einzahlungen  der  Aktionäre  5 142  857,  Grundbesitz  abz. 
Hypoth.  738  612.  Hypoth.  3000,  Wertpapiere  2 628  932,  Guthaben  bei  Bankhäusern  583  703. 
do.  bei  anderen  Versich.-Ges.  2 990  634,  Ausstände  bei  Gen. -Agenten  u.  Agenten  508  351, 
Rückstände  der  Versicherten  25  178,  bare  Kasse  5997. 

Passiva:  A.-K.  5 142  857,  Kapitalreserve  1 714  285,  Spec.-Reserve  91126,  Schaden- 
reserve 1 130  366,  Prämienüberträge  3 912  143,  Guthaben  anderer  Versich.-Ges.  618  922, 
sonstige  Passiva:  Gebührenguthaben__des  Staates  17  566.  Sa.  M.  12  627  267. 

Gewinn- 11.  Terlnst-Konto:  Einnahme:  Überträge  aus  1898:  a)  Saldovortrag  309,  b)  Prämien- 
überträge (Prämienreserve)  2 421  396,  c)  Schadenreserve  359  677,  d)  Specialreserve  200000, 
Prämieneinnahme  abz.  Ristorni  10  669  195,  Policen-  u.  Schreibgebühren  45  326,  Zs.  117  845, 
Mietserträge  11  426,  restituierte  Brandentschäd.  389. 

Ausgabe:  Schäden  einschl.  Kosten  aus  Vorjahren:  a)  gezahlt  295  320,  b)  zurück- 
gestellt 2987,  Schäden  einschl.  Kosten  1899,  abz.  des  Anteils  der  Rückversicherer :_  a)  ge- 
zahlt 2 919  095.  b)  zurückgestellt  1 127  379,  Rückversich.-Prämien  3 459  068,  Provisionen 
abz.  des  von  Rückversicherern  erstatteten  Anteils  1 372  169,  Steuern  u.  Abgaben  60  903, 
Verwaltungskosten  497  739,  Leistungen  für. .das  Feuerlöschwesen  60  688,  Abschreib,  des 
Inventars  5186,  Prämienüberträge  3 912  143.  Übertrag  der  Specialreserve  91  126,  Tantiemen 
:21  760.  Sa.  M.'  13  825  567. 

IV.  Unfallversiclieruiigs-Aiistalt  1899. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Guthaben  bei  der  Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank  112  499, 
do.  bei  Gen.-Agenten  u.  Agenten  63  231,  Kassa  3012,  Inventar  u.  Mobiliar  10  000. 

Passiva:  Specialreserve  70  000,  Schadenreserve  38  032,  Prämienreserve  78  078,  Saldo- 
übertrag auf  1900  2632.  Sa.  M.  188  742. 

Gewinn-  u.. Verlust-Konto : Einnahme:  Überträge  a.  1898  113  225,  Unfall-  u.  Haftpflichtversich.- 
Prämien  345  094.  Policegebühren  10  764,  Vergütung  der  Rückversicherer  32  746,  Zs.  aus 
dem  bei  der  Bank  angelegten  Kapital  1533,  erhalt.  Prov.  von  Rückversicherern  45  082. 

Ausgabe:  Für  gezahlte  Schäden  64  283,  Rückversich.-Prämien  158  741.  Agenturprov. 
u.  Verwaltungskosten  136  678;  Überträge  avxfl900:  Unexdedigte  Schäden  38  032,  Prämien- 
reserve 78  078,  Specialreserve  der  Unfallversich.-Anstalt  70  000,  Saldoübertrag  auf  1900 
2632.  Sa.  M.  548  444. 


Braunscliweig-Haiino versehe  Hypothekenbank 

in  Kraiinseliweig  mit  Filiale  in  Hannover. 

Gegründet;  Am  1.  Nov.  1871.  Koncess.  v.  7.  März  1872  u.  26.  Mai  1896.  Letzte  Statutenänd. 
v.  3.  Nov.  1899. 

Zweck:  Hypothekarische  Beleihung  von  Grundstücken  und  die  Ausgabe  von  Schuldver- 
schreibungen (Pfandbriefe)  auf  Grund  der  erworbenen  Hypotheken.  Ausserdem  betreibt 
die  Ges.  lediglich  die  im  § 5 des  Hypothekenbankgesetzes  v.  13.  Juli  1899  aufgeführten  Ge- 
schäfte. Ebenso  darf  die  Bank  verfügbares  Geld  nur  in  Geniässheit  der  daselbst  aufgeführten 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900|1901.  20 
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Bostinmiungeu  nutzbar  machen.  Die  Gewährung  von  Darlehen  in  Hypoth.-Pfandbr.  der 
Ges.  zum  Nennwerte  ist  in  Gemässheit  des  § 14  des  Hypoth.-Bankge'setzes  zulässig. 

Die  Bank  giebt  auf  Grund  dieser  Geschäfte  kündbare  und  unkündbai’e  Pfandbr.  und 
Scb.uldverschreib.  aus.  welche  die  Reichsbank  beleiht.  Die  Gesamt, summe  darf  den 
20  fachen  Betrag  des  eingezahlten  A.-K.  nicht  übersteigen. 

Kündbare  Pfandbr.  und  Schuldverschreib,  dürfen  jeweilig  in  keinem  höheren  Betrage 
aiisgegeben  werden,  als  der  Ges.  in  gleichen  Fristen  kündbare  Forderungen  zustehen. 
Die  Gewährung  von  hypothekarischen  Darlehen  richtet  sich  nach  folgenden  Grundsätzen : 
Die  Sicherstellung  soll  nur  dann  als  vorhanden  betrachtet  werden,  wenn  das  Darlehen 
den  Wert  des  Pfandobjektes  nur  bis  zu  60®/q  der  Taxe  erreicht,  und  wenn  die  sonstigen 
finanziellen  und  persönlichen  Verhältnisse  neben  der  Sichei-heit  auch  hinsichtlich  der 
pünktlichen  Zahlung  von  Kapital.  Zs.  und  Amortisation  als  gut  zu  betrachten  sind. 


Der  Wert  der  zu  Imleihenden  Grundstücke  ist  durch  Sachverständige  in  Gemässheit  der 
von  der  ""  ’ 


genehmigten  Anweisung  über  Werts- 


Herzogi.  Braunschweigischen  Regierun; 
ermittelung  festzustellen. 

Kapital:  M.  10  200  000  in  15  000  Inh.-Aktien  (Nr.  1 — 15  003,  wovon  Nr.  5719,  5720,  6091  für 
kraftlos  erklärt)  ä M.  600  (Thlr.  200)  und  1000  Aktien  (Nr.  15  004—16  003)  ä M.  1200. 
Urspr.  A.-K.  M.  9 000  000,  erhöht  It.  G.-Y.-B.  vom  18.  März  1896  auf  M.  10  200  000  durch 
Pariausgabe  von  1000  Aktien  ä M.  1200.  Von  den  Gründern  und  Aktiqnären  nicht  an- 
gesprochene  M.  440  000  wurden  anderweitig  mit  124  begeben. 

Bezugsreclite:  Bei  Erhöhung  des  A.-K.  bis  zu  M.  30000000  haben  die  Übernehmer  der  ersten 
M.  9 000  000  Aktien  das  Recht,  die  Hälfte  der  neuen  Aktien  zum  Parikurs  zu  übernehmen, 
während  die  andere  Hälfte  den  Aktionären  al  pari  zur  Verfügung  steht. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  hat  bis  Ende  1899  Pfandbr.  im  Betrage  von  M.  163  850  000  aus- 
gegeben, wovon  noch  M.  135  501  800  in  Umlauf  sind  und  zwar: 

3V.,®/q  kündb.  Pfandbr.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  1 500  000,  kündbar  mit  6monat. 
Frist  ab  1893  auch  seitens  der  Gläubiger.  Kurs  Ende  1896^99:  100.50,  100,  100,  99®/o- 
Notiert  in  Hannover. 

3V.Ü/o  konvertierte  Pfandbr.  (bis  1896  zu  4®/o);  Ser.  I bis  XIII  u.  XV.  In  Umlauf 
Ende  1899:  M.  67  616  300.  Stücke  ä M.  200,  300.  500.  1000,  1500,  3000  u.  5000.  Z,s.:  Ser.  I 
bis  VIII.  XII  u.  XIII  am  2./1.  u.  1./7.,  Ser.  IX.  X,  XI  u.  XV  am  1./4.  u.  I./IO.  Kün- 
digung und  verstärkte  jdanm.  Verl,  bis  1.  Okt.  1900  nicht  zulässig.  'Amort.:  Ser.  I,  IV, 
VI.  VII,  XII  XIII  im  März  zum  1.  Juli,  Ser.  II,  III,  V u.  VIII  im  Sept.  zum  1.  Jan. 
Ser.  IX,  X,  XI,  XV  im  Dez.  zum  1.  April.  Kurs  Ende  1896 — 99:  In  Berlin:  98.80,  98,  96, 
92.25%.  — In  Hannover;  99,  98.20,  96.25,  92.50 ®/q.  — Notiert  auch  in  Frankfurt  a.  M., 
Braunschweig. 

3V-ü/o  unkündb.  Pfandbr.,  Ser.  XIV  M.  10  000  000  u.  XIX  M.  20  000  000.  In  Umlauf 
Ende  1899:  zus.  M.  29  773  200,  Stücke  ä M.  200,  300,  500.  1000,  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  ab  1892  bezw.  1900.  Rückz.  durch  Ausl,  zum  Nennwert  mit  mindestens  Vt% 
jährl.  und  ersparten  Zs.  in  längstens  79  Jahren,  frühere  Kündigung  zulässig.  Bei 
Serie  XIX  ist  Kündigung  bis  1.  Juli  1900  ausgeschlossen.  Amortisation  bei  Serie  XIV 
im  März  zum  Juli.  Kurs  der  XIV.  Serie  Ende  1889—99:  97.50,  93,  92,  93,60,  95.10,  99.60, 
100.25,  99.40,  98,  96,  92.25®/q.  — Kurs  der  XIX.  Serie  Ende  189,6 — 99:  In  Berlin:  110.10,  99> 
96.10,  92.50®/o.  — In  Hannover:  — , 99.50,  96.25,  92.25 ®/q.  — Notiert  auch  in  Braunschweig. 

SVa^/o  Pfandbr.  Serie  XX,  Em.  M.  20  000  000,  ausgestellt  1.  Jan.  1898.  Bis  31.  Dez. 
1899  M.  3 000  000  begeben.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  5000.  Kündigung  u.  Verl,  bis 
1.  Jan.  1910  ausgeschlossen.  Zs.  1./4  u.  I./IO.  (1.  Coup,  per  I./IO.  1898).  Tilg,  ab  1./4.  1910 
in  längstens  79  Jahren  mit  74%  nebst  ersparten  Zs.  Kurs  am  31.  Dez.  1898 — 99:  In 
Berlin:  97.50,  94.50%.  — In  Hannover:  Ö8.75,  95%.  — Notiert  auch  in  Braunschweig. 

4%  unkündb.  Pfandbr.,  Serie  XVI/XVII,  Em.  je  M.  10  000  000.  In  Umlauf  Ende  1899: 
M.  19  575  400,  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000  u.  5000.  Zs.  1./4.,  I./IO.  Verl,  im  Dez.  1895 
per  1;  April  1896.  Tilg,  ab  1.  April  1896  in  57  Jahren  mit  jährl.  7-2%  niit  Zs.  Kurs 
Ende  1886—99:  In  Berlin:  102,  101.30,  102.30,  100.70,  100.25,  100,  101,  101.  103.50,  100.80, 
100.80,  100.80,  100,  99.75%.  — In  Hannover:  101.50,  102,  102.25,  100.75,  lOÖ,  100,  101,  101, 
102.65,  101,  101,  101,  100.25,  99.75%.  — Notiert  auch  in  Braunschweig,  Dresden. 

4®/o  Pfandbr.,  Serie  XVIII:  In  'Umlauf  Ende  1899:  M.  14  000  000,  Stücke  ä M.  200,  300, 
500,  1000,  5000,  bis  1905  unkündbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Amort.  ab  1.  Juli  1905  in  57  Jahren 
mit  jährl.  7»%  nebst  ersparten  Zs.,  kann  verstärkt  werden.  Kurs  Ende  1895 — 99:  In 
Berlin:  106,Ü04._50,  103.50,  101.25,  100.507o-  — In  Hannover:  105.25,  104.50,  104,  101.50, 
100.50  7o-  — Notiert  auch  in  Braunschweig,  Dresden. 

Die  Bank  vergütet  bei  verspäteter  Einlösung  ausgeloster  und  gekündigter  Pfandbr., 
bis  auf  Weiteres  2®/o  Depositial-Zs.  fürs  Jahr,  doch  werden  für  die  ersten  drei  Monate 
Zs.  nicht  gezahlt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  April. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 15%  zum  R.-F.  bis  15%  des  A.-K.  erreicht  (ist  erfüllt),  sodann 
vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  bis  4®/o  Aktien-Div.,  vom  Rest  8“/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einenx 
jährl.  Fixum  von  M.  1500  für  jedes  Mitglied),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B„ 


Hypotheken-  und  Kommunal-Banken. 
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Aktiva. 


Passiva. 


Kassa 

Reichsbankguthaben 

W echsel 

Lombard 

Effekten 

Eigene  3^2  ®/o  kündbare  Pfandbr. 
„ 3^2  “/o  unkündb.  „ 

))  4 ®/o  ))  ;; 

„ verloste  Pfandbriefe  . 
Kündbare  Hypotheken  . . . 

Amortisations-Hypotheken 
Anderweite  Hypotheken  . . 

Bankgrundstüok  in  Braunschw 
„ „ Hannover 

Übernommene  Grundstücke  . 

Mobilien 

Fäll.  Zs.  u.  Annuitäten  p.  l./l.  1900 
Rückstände  von  Zs.  u.  Annuitäten 
Fäll.  Zs.  u.  Annuitäten  p.  1./4. 1900 

Miete  

Lombardzinsenkonto  .... 
Effekten  des  Reservefonds 
Fehlende  Zinssch.  an  Pfandbr. 
Guthaben  bei  Bankhäusern  etc 
Gerichtskostenvorschüsse  . . 


298  908.50 
205  277.07 
1 018  572.45 
167  300.— 
621  216.03 
359  370.— 
1 614  0.52.75 
1 076  145.25 
500.— 
98  636  801..52 
43  387  631.89 
781  500.— 
100  000.— 
655  142.84 
153  794.83 
2.— 

1 464  487.22 
33  311.48 
37  294.89 

2 187..50 

3 127.50 
1 035  503.55 

2 764.— 
54  777.62 

1 244.— 
151  710  914.— 


Aktienkapital  10  200  000. — 

Reservefonds 1 034  400.93 

Reserve  für  etwaige  Ausfälle  . 919  846.52 

Ausserord.  Reserve 250  000. — 

Rückstell,  a.  d.  Gewinn  am  Verk. 

d.  alten  Bankgeb.  in.Hannover  ,400  000. — 

3^2  “/o  kündbare  Pfandbriefe  . 1 500  000. — 

3^/2®/o  unkündb.  „ . 100  389  500. — 

4%  » „ • 33  575  400.- 

Verloste  Pfandbriefe  ....  52  617. — 

Konto  für  zur  Konvertierung 

gek.  Pfandbr.  Serie  1 — 13  u.  15  36  900. — 

Fällige  Pfandbriefzinsen  . . . 820  678.60 

Pfandbr. -Zinsen  per  1./4.  1900  . 465  644.25 

Nicht  erhob,  verfall. Pfandbr. -Zs.  378. — 

Rückstand.  Dividendenscheine  . 2 410.50 

Guthaben  a.  Hypoth. -Darlehen  634  829.28 

Depositalzinsen 3 047.50 

Schätzungskosteneinschlüsse  . 64.77 

Diverse  Kreditoren 272  372.76 

Gewinn 1 152  823.99 


151  710  914.— 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Mobilien,  Abschreib.  16  863,  Geschäftsunkosten  114  026, 
Steuern  58  243,  Unterhaltung  der  Bankgebäude  873,  Pfandbriefanfertigung  u.  Stempel 
14  425,  Pfandbr.-Zs.  4 740765;  sonst.  Zs.  7735,  eigene  3^/-2  7o  kündbare  Pfandbr.  2663,  eigene 
3^2 7o  unkündbare  Pfandbr.  28  170,  Gewinn  1 152 823.  — Kredit:  Vortrag  a.  1898  56  319, 
Zs.  des  R.-F.  36  670,  Lombard-Zs.  12  874,  Zs.  auf  kündbare  Hypoth.  3 914  460,  Zs.  auf 
Amort.-Hypoth.  1 794  601,  Provisionen  113  616,  Wechsel  113  647,  Effekten  27  442,  Miete 
13  960,  Konventionalstrafe  6992,  Eintrittsgeld  3816,  eigene  47o  Pfandbr.  41  784,  verloste 
Pfandbr.  405.  Sa.  M.  6 136  591. 

Gewinn -Verwendung : R.-F.  95  599,  Tant.  an  Vorst,  u.  A.-R.  85076,  Div.  765  000,  Gratifikation 
an  Personal  2005,  ausserord.  R.-F.  50  000,  Abschreib,  auf  Bankgrundstück  Hannover 
Sophienstrasse  M.  155  143.  Reservefonds:  I.  M.  1 530  000,  II.  M.  919  846,  III.  M.  300  000. 

Kurs  Ende  1886 — 99:  Aktien:  90,  93,  102.75,  105.50,  102.75,  104.80,  110,  109,  — , 137.50, 
133.80,  141,  140.50,  138.75®/o.  Notiert  in  Berlin;  auch  in  Hannover.  Braunschweig. 

Dividenden  1886— 99:  I'/a,  5,  5,  5,  6,  6,  e'/^,  7,  7Vij  7V'27o-  Zahlbar  spät, 

am  1.  Mai.  Coup.-Verj.:  4 .1.  (K.) 

Regierungs-Kommissar:  Finanzrat  Schwarzenberg,  Stellv.  Finanzrat  von  Rauschenplat,  Braun- 
schweig. Treuhänder:  Notar  Carl  Wolff',  Braunschweig ; Stellv.  Amtsgerichts- 

rat a.  D.  Pagenstecher,  Hannover. 

Direktion:  Aug.  Basse.  Aug.  Netzei.  Hannover;  Paul  Walter,  Braunschweig. 

Aufsichtsrat:  (8 — ^^12)  Vors.  Justizrat  Abel,  Hannover;  Stellv.  Komm.-Rat  Herrn.  Wolff, 
Braunschweig;  Stellv.  Senator  Ernst  Jaques,  Ed.  Spiegelberg,  Otto  Bartels,  Bai’on 
von  Königswarter , Geh.  Komm.-Rat  Bernh.  Caspar,  Hannover;  Stadtrat  Aug.  Sievers, 
Komm.'-Rat  Max  Gutkind,  Braunschweig;  Komm.-Rat  C.  Hollmann,  Wiesbaden. 

Prokuristen:  C.  Frohwein,  C.  Severit,  Braunschweig;  C.  Claus.  H.  Duensing,  Hannover. 

Zahlstellen:  Für  Div.,  Zinsscheine  und  verloste  Pfandbr.:  Eigene  Kassen  zu  Braunschweig 
und  Hannover;  Berlin'  Disconto  - Gesellschaft.  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Berliner 
Handels-Ges.,  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Delbrück  Leo  & Co.,  S.  Bleiehröder;  Dresden: 
Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel  - Bank , Filiale  der 
Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Wiesbaden:  Marcus  Beide  & Co.,  Carl  Kalb  Sohn  Nachf. ; 
Magdeburg:  Müller  & Kienast,  F.  A.  Neubauer;  Strassburg:  Bank  für  Eisass  u.  Lothi-.; 
Leipzig:  Leipziger  Bank:  Bruhm  & Schmidt:  Bremen:  J.  Schnitze  & Wolde,  E.  C.  Wey- 
hausen; Osnabrück,  Osnabrücker  Bank.  * 


Danziger  Hypotheken -Verein  in  Danzig. 

Gegründet:  Im  Jahre  1868,  letztes  Statut  von  1896. 

Z'weck:  Der  Verein  hat  die  Rechte  einer  juristischen  Person  und  das  Recht,  behufs  Beschaffung 
der  zur  Beleihung  von  Grundstücken  seiner  Mitglieder  erforderlichen  Geldmittel  Pfandbr. 
auszufertigen.  Der  Verein  steht  unter  Aufsicht  der  Staatsregierung;  dieselbe  kann  zur 

20* 
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Wahrnehmung  ihres  Aufsichtsrechtes  für  beständig  oder  für  einzelne  Fälle  einen  Kommissar  5 
bestellen.  Dieser  kann  allen  Sitzungen  der  Dir.,  des  A.-E.  resp.  der  Generaldeputation 
beiwohnen,  solche  Sitzungen  berufen  und  jederzeit  in  den  Geschäftslokalen  des  Vereins  ^ 
von  den  Büchern,  Eeehnungen,  Dokumenten  und  Kassenbeständen  Einsicht  nehmen,  f 
Als  Mitglieder  des  Vereins  werden  nur  Eigentümer  eines  in  einer  Stadt  der  Provinz  | 
Westpreussen  oder  in  einer  Voi’stadt  solcher  belegenen  bebauten  Grundstückes  ange-  r 
nomnien.  Die  Mitgliedschaft  ist  nicht  davon  abhängig,  dass  der  Eintretende  die  Hilfe 
des  Vereins  in  Anspruch  nimmt,  und  dass  er  namentlich  auf  sein  Grundstück  ein  Pfand- 
briefsdarlehen  des  Vereins  nachsucht  und  erhält.  Jedes  Mitglied  ist  verpflichtet,  einen  v 
lauf,  jährl.  Beitrag  von  M.  6 zu  bezahlen;  Mitglieder,  die  nicht  zugleich  Darlehens-  ■ 
Schuldner  sind,  haben  den  Beitrag  nicht  zu  zahlen.  Vor  dem  Austritt  muss  ein  im  ' 
speciellen  Darlehensschuld-Verbande  stehendes  Mitglied  alle  dem  Verein  gegenüber  über- 
nommenen Verbindlichkeiten  vollständig  erfüllt  und  abgewickelt  haben.  Der  Verein  '• 
gewährt  seinen  Mitgliedern  Darlehen  in  Pfandbr.  zu  5,  i^/2,  4 und  8^/2%  hypoth.  ’ 

Verpfändung  der  Grundstücke.  Das  zu  gewährende  Darlehen  darf  die  ersten  zwei  Drittel  . 
des  vom  Verein  festzustellenden  Wertes  des  Grundstückes  nicht  übersteigen.  Der  Wert  ■ 
des  zu  beleihenden  Grundstückes  wird  dergestalt  festgesetzt,  dass  der  25  fache  Betrag  der  ; 
4®/o  resp.  der  50 fache  Betrag  der  2%  jährl.  staatlichen  Gebäudesteuer  mit  dem  20fachen  ; 
kapitalisiert  wird,  der  zeitige  Materialien  wert  der  Baulichkeiten  und  der  Grund-  und  ; 
Bodenwert  durch  zwei  Sachverständige  festgestellt  wird  und  die  Durbhschnittssumme 
dieser  beiden  Wertsermittelungen  abzüglich  des  mit  20  multipliziert-an  Durchschnitts-  .j 
betrages  der  städtischen  Grundstücksabgaben,  als  ’ der  zeitige  Wert  gilt.  Als  Sicher-  ' 
heit  für  die  vom  Verein  ausgegebenen  Pfandbr.  ist  sein  Vermögen  verhaftet.  Von  den  t 
Pfandbr.  werden  in  Berlin  gehandelt;  ; 

4®/o  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  7 681  200  in  Stücken  ä M.  200,  600,  1000,  50001  ; 
Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Nach  den  statutarischen  Bestimmungen  durch  halbjährl.  1' 
Verl,  im  März  und  Sept.  per  1.  Juli  resp.  2.  .Jan.,  Konversion  ausgeschlossen.  Zahlst. : Berlin: 
Preuss.  Pfandbrief-Bank;  Danzig:  Vereinskasse;  Königsberg  i.  Pr.:  S.  A.  Samter  Nachf.,  j; 
Marienwerder:  M.  Hirschfeld,  Nachf.  A.  Seidler.  Kurs  Ende  1890 — 99:  100.30,  99.25, 
99.50;  100.10,  101.10,  104.40,  103.60,  101.50,  — , — Notiert  in  Berlin.  i 

3^/2%  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1899;  M.  7 451  600  in  Stücken  ä M.  200,  400,  1000,  2000. 
Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.;  Nach  den  Statut.  Bestimmungen  durch  halbjährl.  Verl,  im  v 
März  u.  Sept.  per  1.  Juli  resp.  2.  Jan.,  Konversion  ausgeschlossen.  Zahlst:  Wie  bei  4 J 

Kurs  Ende  1890 — 99:  92.25,  90,  92.10,.  93,  100.60,  100,  98.60,  97,  — , — %.  Notiert  in  Berlin. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  ' 


Hypothekenforderungen  . 

Bankgebäude  

Anderweitiger  Grundbesitz 
Effektenbestand  .... 

Barbestand 

Geleistete  Vorschüsse  . . 


19  807  300.— 
180  000.— 
8 160.— 
693  735.— 
531  548.54 
13  773.99 


Pfandbriefe  im  Umlauf 

Zinsenfonds 

Eeservefonds  . . . . 
Tilgungsfonds  . . . . 


(5“/o 

I 4^/2% 

4% 

WhVo 


3 323  700. — J 
1 350  800.—  r 
7 681  200.— 

7 451  600.—  t- 
412  133.70  ? 
838  640.51  ■ 
176  443.32 


21  234  517.53 


21  234  517.53  y 


Direktion:  Friedrich  Weiss,  ,T.  C.  Bernicke,  Otto  Apfelbaum.  Aufsichtsrat:  Vors.  .1.  J.  Berger.  '8 


Deiitsclie  Oriindcredit-Bank  in  Grotlia 

mit  Zweigniederlassung  in  Berlin,  NW.  Dorotheenstrasse  52.  f 

Gegründet:  Am  24.  März  bezw.  24.  Juni  1867,  handelsger.  eingetragen  am  7.  Aug.  1868  in  , 
Gotha  und  am  20.  Dez.  1898  in  Berlin.  Herzogi.  Sachsen  - Coburg  - Gothaische  Landes-  ' 
herrliche  Bestätigung  v.  24.  Juni  1867,  erneuert  am  20.  Nov.  1899.  Letzte  Statutenänd. . : , 
vom  16.  Nov.  1899.  , 7 

Zweck:  Gegenstand  des  Unternehmens  ist,  Grundbesitz  im  Deutschen  Eeiche  hypothekarisch  r. 
zu  beleihen  und  auf  Grund  der  erworbenen  Hypoth.  Schuldverschreibungen  auszugeben.  - 
Ausserdem  darf  die  Bank  folg.  Geschäfte  betreiben: 

1)  Den  Erwerb,  die  Veräusserung  und  die  Beleihung  von  Hypotheken.  — 2)  Die 
Gewährung  nicht  hypothekarischer  Darlehen  an  inländische  Körperschaften  des  öffent- 
liehen  Eechtes  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  v 
Körperschaft  und  die  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  auf  Grund  der  so  erworbenen  ? 
Forderungen.  — 3)  Die  Gewährung  von  Darlehen  an  inländische  Kleinbahnunternehmungen  j 
gegen  die  Verpfändung  der  Bahn  und  die  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  aufN 
Grund  der  so  erworbenen  Forderungen.  — 4)  Den  kommissionsweisen  Ankauf  und  Ver-  J 
kauf  von  Wei'tpapieren,  jedoch  unter  Ausschluss  von  Zeitgeschäften.  — 5)  Die.  An- 
nähme  von  Geld  oder  anderen  Sachen  zum  Zwecke  der  Hinterlegung,  jedoch  mit  der'^ 
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Massgabe,  dass  der  Gesamtbetrag  des  hinterlegten  Geldes  die  Hälfte  des  eingezahlten 
Grundkapitals  nicht  übersteigen  darf.  — 6)  Die  Besorgung  der  Einziehung  von  We^iseln, 
Anweisungen  und  ähnlichen  Papieren.  — 7)  Die  Nutzbarmachung  verfügbarer  Gelder 
durch  Hinterlegung’  bei  geeigneten  Banken  und  Bankhäusern,  durch  Ankauf  dei  von 
ihr  ausgegebenen  Hypoth.-Pfandbr.  und  Schuldverschreibungen,  von  Wechseln  und 
Wertpapieren,  sowie  durch  Beleihung  von  Wertpapieren  nach  einer  vom  A.-R.  auf- 
zustellenden Anweisung.  — 8)  Den  Erwerb  von  Grundstücken,  jedoch  nur:  a)  zur  Be- 
schaffung von  Geschäftsräumen,  b)  zur  Verhütung  von  Verlusten  an  Hypoth. 

Die  Beleihung  von  Grundstücken  darf,  soweit  die  Hypoth.  als  Deckung  für  Hypoth.- 
Pfandbr.  benutzt  werden,  nur  nach  folg.  Grundsätzen  erfolgen:  a)  Die  Beleihung  ist  der 
Regel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zplässig  und  darf  die  ei-sten  ^jö  des  Wertes  der  Grund- 
stücke unbeschadet  der  Bestimmung  des  § 11  Absatz  2 Satz  2 des  Hypoth.-Bankgesetzes 
nicht  übersteigen,  b)  Der  bei  der  Beleihung  angenommene  Grundstückswert  darf 
den  durch  sorgfältige  Ermittelung  festgestellten  Verkaufswert  nicht  übersteigen.  Bei 
der  Feststellung  dieses  Wertes  sind  nur  die  dauernden  Eigenschaften  des  Grundstücks 
und  der  Ertrag  zu  berücksichtigen,  welchen  das  Grundstück  bei  ordnungsmässiger 
Wirtschaft  jedem  Besitzer  nachhaltig  gewähren  kann,  c)  Hypoth.  an  Grundstücken, 
die  einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewähren,  insbesondere  an  Gruben  und  Brüchen, 
sowie  Hypoth.  an  Bergwerken,  sind  von  der  Verwendung  zur  Deckung  von  Hypoth.- 
Pfandbr.  ausgeschlossen,  d)  Die  beliehenen  Baulichkeiten  sind  von  dem  Eigentümer 
angemessen  gegen  Feuersgefahr  zu  versichern.  . , , , 

Die  Bank  darf  keinen  Hypoth.-Pfandbr.  ausgeben,  bevor  nicht  der  Kapitalbetrag 
durch  eine  hypothekarische-  Forderung  von  gleicher  Höhe  gedeckt  ist.  Der  Gesamt- 
betrag der  im  Umlauf  befindlichen  Hypoth.-Pfandbr.  muss  in  Höhe  des  Nennwertes 
jederzeit  durch  Hypoth.  von  mindestens  gleicher  Höhe  und  mindestens  gleichem  Zins- 
erträge gedeckt  sein. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  25  000  Aktien  ä M.  600,  Serie  I 12  500  Aktien  (Nr.  1—12  -dOO)  voll- 
bezahlt; Seriell  in ' 12  500  Aktien  (Nr.  12  501—25  000)  a M.  600  war  vorer.st  mit  40_«/o  ein- 
gezahlt.  Voll  Zahlung  der  Aktien  Serie  II  erfolgte  mit  30°/q  am  1.  Juli  und  mit  3.0  “/o 

am  1.  Nov.  1899.  . „ , -r.  i m 

Griinderrechte : Bei  jeder  neuen  Serienausgabe  haben  die  Gründer  der  Bank  ein  Vorrecnt 
auf  Empfang  der  neuen  Aktien  zum  Nennbeträge  in  Höhe  bis  zu  einem  Dritteile  je 
nach  ihrer  urspr.  Zeichnung.  Die  G. -V.  kann  noch  die  Begebung  zweier  weiteren  Serien 
ä M.  7 500  000  mit  einfacher  Majorität  beschliessen;  darüber  hinaus  ist  Majorität 
und  landesherrliche  Genehmigung  erforderlich. 

Pfandbriefe:  Der  Gesamtbetrag  der  von  der  Bank  auszugebenden  Hypoth.-Pfandbr.  darf 
den  20  fachen  Betrag  des  Grundkapitals  von  M.  15  000  000  nicht  übersteigen,  unbeschadet 
der  gesetzt,  zulässigen  Erhöhung  des  Gesamtbetrages  der  Hypoth.-Pfandbr.  und  Schuld- 
verschreib. bei  einer  Vermehrung  des  Grundkapitals  und  bei  Ausgabe  von  nicht  hypothek. 
I)  G B © n • 

Die  Hypoth.-Pfandbr.  lauten  auf  den  Inhaber  und  werden  in  Abschnitten  von  nicht 
unter  M.  100  ausgefertigt.  Dieselben  sind  seitens  der  Inhaber  unkündbar.  Seitens  der 
Bank  kann  die  Kündbarkeit  auf  einen  Zeitraum  von  höchstens  10  Jahren  ausgeschlossen 


Die  Reichsbank  beleiht  die  Pfandbr.  in  I.  Klasse;  die  Hypoth.-Pfandbr.  der  Bank 
sind  durch  das  Sachs.-Cob.-Goth.  Ausführungsgesetz  zum  bürgerlichen  Gesetzbuch  zur 
Anlage  von  Mündelgeld  für  geeignet  erklärt  worden. 

Vom  l.'Jan.  1885  ab  wurde  der  Zinsfuss  für  alle  damals  im  Umlauf  befindlichen 
Pfandbr.  gegen  eine  einmalige  Zinsherabsetzungs  - Entschädigung  auf  3Va®/o  ermässigt. 
Es  wurden  zugesichert  den  Besitzern  ehemals  5®/oiger  Pfandbr.  6%,  ehemals  4^/-2®/oiger 
4®/o  und  ehemals  4®/oiger  2®/o  Entschädigung.  Die  Gesamtsumme  dieser  Entschädigung 
betrug  M.  4 226  480;  diese  ist  in  den  Jahren  1891—98  aus  den  Gewinnen,  im  letzteren 
Jahre  teilweise  auch  aus  den  R.-P.,  durch  Rückkauf  und  Ausl,  der  ausgegebenen  Zins- 
entschädigungs  - Scheine  vollständig  getilgt  worden.  Alle  noch  umlaufenden  Zins- 
entschädigungs- Scheine  werden  von  -den  Kassen  der  Ges.  eingelöst. 

Die  halbj.  Zinsen  der  verlosten  Pfandbriefe  werden  bis  zum  Schluss  des  Jahres 
bezahlt,  in  welchem  die  Auslosung  stattgefunden.  Verj.:  Coupons  5,  verloste  Pfandbriefe 
31  Jahre  6 Wochen  und  3 Tage  nach  Fälligkeit.  Bezüglich  der  ab  1.  Jan.  1900  neu 
auszugebenden  Pfandbr.  treten  die  Bestimmungen  des  bürgerl.  Gesetzbuchs  über  Ver- 
jährung in  Geltung. 

Die  erworbenen  Hypotheken  betrugen  Ende  1899  M.  129  207  508,  davon  waren 
M.  118  575  741  zur  Bedeckung  der  umlaufenden  Pfandbr.  verpfändet. 

Ende  Dez.  1899  waren  in  Umlauf  M.  117  223  500  Pfandbr.,  wovon  M.  79  723  500  zu 
3V-2®/o  und  M.  37  500  000  zu  4%.  welche  sich  verteilen: 

3V.2®/o  (früher  5»/o)  Präm.-Pfandbriefe  Abt.  I von  1869.  Em.  M.  18  000  0(10.  60  000  Pfand- 
briefe in  3000  Serien  ä 20  St.  In  Umlauf  Ende  1899 : M.  8 764  500  unverl.  Stücke  a Thlr.  100. 
Zinsen  2./1  u.  1./7.  Serienzieh.  1./6..  Gewinnzieh.  I./IO.,  Auszahlung  o0./12.  Tilg. 
1870 — 1911.  Hauptgewinne  Thlr.  25 — 40  000.  kleinster  Thlr.  100. 


310 


Hypotlieken-  und  Kommunal-Banken. 


Von  dem  Gewinne  über  den  Nominalbetraa-  werden 


5®/o  Gewinnsteuer  zu  gunsten 
der  Herzogl.  Staatskasse  in  Abzug  gebracht.  Plan  1900;  1 ä Thlr.  25  000.  1 ä 5000, 
3 a 1000.  (i  ä.500.  10  ä 300,  30  ä 200,  1869  ä 100,  zu's.  1920  St.  mit  Thlr.  231  900.  Plan 
1901:  1 ä Thlr.  25  000,  1 ä 5000,  3 ä 1000,  6 ä 500,  10  ä 300,  30  ä 200,  1969  ä 100, 
zus.  2020  St.  mit  Thlr.  241  900.  Plan  1902:  1 ä Thlr.  40  000,  1 ä 10  000,  2 ä 5000, 
5 ä 1000,  20  ä 300,  45  ä 200,  2046  ä 100.  zus.  2120  St.  mit  Thlr.  284  600.  Plan  1903: 
1 ä Thlr.  30  000,  1 a 5000,  3 a 1000,  6 a 500,  10  ä 300,  30  ä 200,  2169  ä 100,  zus.  2220  St. 
mit  Thlr.  266  900.  — Kurs  Ende  1886 — 99:  In  Berlin;  107.75,  114.50.  111.25,  abgest.  113.70, 

110.50,  109.60,  111.90,  111.  119.75,  121.  122.60,  119.50,  121,  117.50%.  — Ende  1890—99: 
In  Frankfurt  a.  M.:  111,  110,  111.50.  111,  119.50,  121,  122.50,  120.50,  121,  118.40%.  — 
Ende  1889—99;  In  Hamburg:  114,  110.25,  109. 5jP,  111.25,  110.50,  119.25,  — , 123.25,  119, 
120.85,  118.25%.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

SVa^/o  (früher  5%)  Präm. -Pfandbriefe  Abt.  II  v.  1871.  Em.  M.  30000  000,  100000  Pfand- 
briefe in  5000  Serien  a 20  St.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  20  803  200  unverl.  Stücke  ä Thlr.  100. 
Zinsen  2./1.  u.  1./7.  Sei'ienzieh.  1./6.,  Gewinnzieh.  I./IO. , Auszahlung  30./12.  Tilgung 
ab  1872 — 1923.  Hauptgewinne  in  den  geraden  .lahren  immer  Thlr.  50000,  in  den  un- 
geraden Jahren  immer  2 ä Thh'.  10  000,  kleinster  Thlr.  100.  5%  Gewinnsteuer.  Plan  1900: 
1 äThlr.  50  000,  2 ä 1000.  7 ä 500,  55  ä 200.  1735  ä 100,  zus.  1800  8t.  mit  Thlr.  240  000. 
Plan  1901:  2 a Thlr.  10  000,  2 ä 5000,  4 a 1000,  7 ä 500,  40  ä 200,  1825  a 100,  zus. 
1880  St.  mit  Thlr.  228  000.  Plan  1902:  1 a Thlr.  50  000,  2 ä 1000,  7 ä 500,  55  ä 200, 
1915  ä 100,  zus.  1980  St.  mit  Thlr.  258  000.  Plan  1903:  2 ä Thlr.  10  000,  2 ä 5000,  4 ä 1000, 
7 a 500,  40  ä 200,  2005  ä 100,  zus.  20,60  St.  mit  Thlr.  246  000.  — Kurs  Ende  1886 — 99; 
In  Berlin:  104.50,  109.70,  106.60,  abgest.  108.80,  105.80.  104.90,  107.25,  106.10.  114,  116.75, 

116.50,  112.50,  111.  108.90%.  — Ende  1889 — 99:  In  Frankfurt  a.  M. : 109.50,  107.50,  104.90, 
107.70,  105.80,  114.  116.50,  115.30,  112.90,  110.50,  109.40%.  — In  Hamburg:  110,  105.50, 
104.50, 106.75,  105.26,  113.50,  — , 116.75, 113, 111.15,  109  °/q.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

3V-2®/o  (früher  5%)  Pfandbriefe  Abt.  III  u.  lila  v.  1872  u.  1874,  rückzahlbar  ä 110%. 
Em.  M.  6 000  000  u.  M.  15  000  000-  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  10  230  300.  Stücke  a M.  300, 
600,  1500  u.  3000.  Zinsen  2./1.  u.  1./7.  Verl  am  1./6.  per  30./12.  Tilg,  innerhalb  50  Jahren 


ab  1873,  1875  mit  ^/a%  und  Zinsenzuwachs. 


Kurs  Ende  1886 — 99:  In  Berlin:  96.90. 


99.90,  100.50,  abgest.  99.50.  96.50.  94.60.  98.90.  98.50.  — , 104.60,  103.50.  103.60.  102.50, 
1007o-  — Ende  1892— 99;  In  Frankfurt  a.  M.:  98.70,  99.50.  102.80,  104.25,  103.80,  103, 
101,  99.30®/o-  — In  Hamburg:  98.50,  98.50,  103.50,  — , 103,  103,  101,  1007o-  — Ausserdem 
notiert  in  Leipzig. 

^Va'^/o  (früher  57o)  Pfandbriefe  Abt.  Illb  von  1876,  rückzahlbar  ä 110®/o-  Erri. 
M.  15  000  000.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  7 739  500.  Stücke  a M.  300,  500, 1000,  3000.  Zinsen 
und  Verl,  wie  Abt.  III.  Tilg,  innerhalb  50  Jahren  ab  1880.  — Kurs  wie  bei  III  u.  lila. 

3’7®/o  (früher  Pfandbriefe  Abt.  IV  von  1873,  rückzahlbar  ä 110%-  E™- 

M.  15  000  000.  In  Umlauf  Ende  1899 : M.  6 063  600.  Stücke  a M.  300,  600, 1500,  3000.  Zinsen. 
Verl.,  Tilg,  in  52  .Jahren  (1924)  wie  Abt.  III.  — Kurs  wie  bei  III  u.  lila. 

3^/2®/o  (früher  4°/^)  Pfandbriefe  Abt.  V v.  1880,  rückzahlbar  al  pari.  Em.  M.  10  600  000. 
In  Umlauf  Ende  1899:  M.  9 322  400.  Stücke  ä M.  300,  500, 1000,  3000.  Zs..  Verl,  wie  Abt.  III. 
Tilg,  ab  1883  in  57  J.  — Kurs  Ende  1886 — 99:  In  Berlin:  95.10,  96.  92.50,  abgest.  95.70. 

92.25.  90.90,  93.50,  95.  99.75.  100.75.  99.20,  98.10.  97,  947o-  — Ende  1892—99:  In  Frankf.  a.M.  : 

93.50,  95,  99.80,  100.50,  99.25,  98.25,  97,  93.807o-  — In  Hamburg:  93.50,  95,  99.75,  — , 99.20, 

98.25,  97,  94 7o-  — Ausserdem  notiert  in  LeijDzig. 

3^/._,®/o  Pfandbriefe  Abt.  V.  Ausfert.  v.  1894.  Em.  M.  4 118  000,  nachdem  bis  inkl.  1894. 
M..  282  000  verlost  worden  sind.  Bilden  einen  Teil  der  SV^Vo  (früher  4®/o)  Pfandbriefe 
Abt.  V V.  1880,  von  welchen  bisher  nur  M.  10  600  000  (anstatt  M.  15  000  000)  in  Verkehr 
gebracht  worden  sind.  Eingeführt  28.  Nov.  1894  zu  99.25  ®/o-  Kurs  seit  1894  wie  oben. 


3^/2%  Pfandbriefe  Abt.  VIII  v.  1895.  Kündigung  u.  Verl,  bis  1905  ausgeschlossen. 


Em.  M.  20  000  000.  Stücke  ä M.  300,  500,  1000,  3000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.,  Verl,  im  März 
auf  30.  Sept.,  Tilg,  ab  1905  mit  jährl.  mindestens  ’/.;7o  nnd  Zinsenzuwachs  durch  Auslosung 
oder  Kückkauf:  können  mit  6monat.  Frist  ganz  oder  teilweise  gekündigt  werden. 
In  Umlauf  Ende  Dez.  1899:  M.  16  800  000.  Eingeführt  im  Mai  1895  mit  10L507o-  Kurs 
Ende  1895 — 99:  In  Berlin:  101.75.  101.  100.10,  97.90,  93.757o-  — In  Frankfurt  a.  M. : 
101.75,  101,  100.10,  97.80,  93.80 7o-  — In  Elamburg:  101.76,  101.10,  100.30,  97.75,  93.75 7o,.— 
Ausserdem  notiert  in  Leijjzig. 

4®/(|  Pfandbriefe  Abt.  VI  v.  1891.  rückzahlbar  al  pari,  unkündbar  bis  1900.  Em. 
M.  10  000  000.  Stücke  ä M.  300,  500,  1000,  3000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl.  1./6.  auf  30./12. 
Tilg,  ab  1900  mit  Vs7o  nnd  Zinsenzuwachs.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  10  000  000.  Auf- 
gelegt in  Berlin  2.  Juli  1891  zu  100.307o-  eingeführt  in  Frankfurt  a.  M.  9.  Juni  1892  zu 
101.507o.  Kurs  Ende  1891—99:  In  Berlin:  100.20,  102,  102.50.  103.75,  103.75,  102. 
100.90,  100.20.  99.257o.  — Ende  1892—99:  In  Frankfurt  a.M.:  102.  103.60.  103.90,  103.50. 
102.  100.75,  ioO,  99.257o.  — In  Hamburg:  101,60,  102.50,  103.50,  — , 102,  100.75,  lOO,-- 
99.25  7o-  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

47o  Pfandbriefe  Abt.  VII  v.  1893,  rückzahlbar  al  pari,  unkündbar  bis  1903.  Em. 
M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1899 : M.  20  000  000.  TUg.  ab  1903,  alles  Übrige  wie  Abt.  VI  v. 
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1891.  Kurs  Ende  1893—99;  In  Berlin:  103,  104.50,  104.30,  103,  102.25,  101.60,  99.75»/o- 
— In  Frankf.  a.  M.:  103,  104.90.  104.30.  103.  102,  101.50,  99.507o-  — Ende  1896—99:  In 
Hamburg:  103,  102,  101.50,  99.75 7o-  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

47n  unverlosbare  Pfandbr.  Abt.  IX  v.  1899,  unkündbar  bis  1909.  Em.  M.  10  000  000. 
10  Serien  ä M.  1 000  000.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  7 500  000.  Stücke  ä M.  100,  300 
500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Rückzahlung  binnen  öO  Jahren  ab  1.  April  1909 
mit  6‘monat.  Kündigung  in  einzelnen  Serien  mit  I beginnend,  bis  spät.  1.  April  1959;  ab 
1909  auch  Totalkündigung  zulässig.  Aufgelegt  am  23.  März  1899  M.  6 000  000  zu  101.757o- 
Kurs  Ende  1899:  lOLlO^/o-  Notiert  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg,  Leipzig. 

47o  unverlosbare  Pfandbriefe  Abt.  IX  a von  1900,  im  Anschluss  an  Abt.  IX,  un- 
kündbar bis  1909.  Em.  20  000  000,  20  Serien  ä M.  1000  000.  Stücke  Lit.  a ä M.  100 
(Nr.  1501—4500),  Lit.  b ä M.  300  (Nr.  2501—7500),  Lit.  c ä M.  500  (Nr.  2801—8400), 
Lit.  d ä M.  1000  (Nr.  3701—11  100),  Lit.  e ä M.  2000  (Nr.  1001—3000),  Lit.  f ä M.  500O 
(Nr.  401 — 1200).  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Rückzahlung  binnen  50  Jahren  ab  1.  April  1909  mit 
6 monat.  Kündigung  in  einzelnen  Serien  mit  XI  beginnend,  bis  spät.  1.  April  1959;  ab  1909 
auch  Totalkündigung  zulässig.  Zugelassen  M.  20  000  000,  davon  zur  Zeichnung  aufgelegt 
am  28.  März  1900  M.  6 000  000  zu  lOO^/o-  Notiert  in  Berlin,  ferner  eingeführt  im  April 
1900  in  Hamburg  und  im  Mai  1900  in  Leipzig. 

Creschäftsjahr : Kalenderjahr'.  Gren.-Vers.:  Spät,  im  Mai  in  Gotha. 

Stimmrecht:  Jeder  Aktienbetrag  von  M.  600  gewährt  eine  Stimme. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  ausserord.  Abschreib,  und  Rücklagen, 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Grat,  an  Beamte,  dann  mind.  bis  4®/o  Hiv..  vom  .verbleib. 
Betrage  10“/o  Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber  eine  feste  Jahresvergütung  von  M.  15  000),  2®/o 
der  herzogl.  Staatsregierung-  für  gemeinnütz.  Zwecke,  2®/o  zum  Beamten-Pensions-  und 
Unterst.-F.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Aktiva..  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Aktieneinzahlungskonto  ...  3 240. — 

Kassa 383  046.09 

Wechsel  . . .•  1 299  786.90 

Effekten 57  655.— 

Eigene  Pfandbriefe 1 649  487.25 

Hyjrotheken 129  207  508.23 

Guthaben  bei  Banken  u-  Bank- 
häusern 4 685  093.81 

Diverse  Debitoren  u.  Übertrags- 
posten   1 161  811.46 

Annuitäten-  u.  Zs. -Forderungen  1 254  420.31 

Bankgebäude  in  Gotha  . . . 150  000.— 

Mobilien 100. — 

Anlage  des  Reserve-F.  in  Hypo- 
theken   1 500  000. — 


141  3.62  149.05 


Aktienkapital 15  000  000. — 

Unkündbare  3V2®/o  Pfandbriefe  79  723  500. — 
do.  4®/o  Pfandbriefe  ...  37  500  000. — 

Diverse  Kreditoren 69  214.90 

Einzulös.  Pfandbr.-Prämien  etc.  1 448  205. — 

do.  Pfandbr.-Zinsscheine  . 1 231  131.25 

do.  Gewinnanteilscheine  . . 5 457.60 

do.  Zinsentschädig.-Scheine  187  154. — 

Prämienfonds 53  701.21 

Fonds  zur  Deckung  d.  Verl. -Zu- 
schläge der  Pfandbr.  III  u.  IV  957  077.75 

Darlehens -Konvertierungsfonds  1 702  760.41 

Pensions-u. Unterstützungsfonds  54  850.95 

Ordentlicher  Reservefonds  . . 1 500  000. — 

Ausser ordentl.  Reservefonds  . 785  215. — 

Gewinn 1 133  880.98 


141  352  149.05 


Debet. 

Gewinn-  u.  Veidust-Konto. 

Kredit. 

Staatsaufsichtsunkosten  . 

. . 6 000.— 

Vortrag  von  1898  

33  852.98 

Besoldungen  etc 

. . 115  205.63 

Provision 

111  375.50 

Allgemeine  Unkosten  . . 

. . 44  704.22 

Verwaltungskostenbeitrag  . . 

94  060.14 

Steuern  

. . 43  008.67 

Darlehenszinsen 

5 447  657.70 

Pfandbriefzinsen  . . . . 

. . 4 314  026.— 

Zinseneinnahme : 

Effekten 

. . 17  900.14 

aus  Effekten,  Wechseln,  Gut- 

Dotierung  des  Prämien  - 

und 

haben  

326  336.14 

Zusohlagsfohds  .... 

. . 373  463.17 

aus  Anlagen  des  Reservefonds 

56  250.— 

Abschreibungen  . . . . 

. . 22  542.25 

Verfallene  Coup.  u.  Dividenden 

1 198.60 

Gewinn 

. . 1 133  880.98 

6 070  731.06 

6 070  731.06 

Gewinn -Verwendung:  Div.  840  000,  Tant.  an  A.-R.  62  002,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  37  201, 
Pens.-  u.  Unterstütz. -F.  12  400,  an  Staatsregierung  12  400,  ausserord.  R.-F.  125  000,  Vor- 
trag 44  875.  Reservefonds:  M.  1 500  000.  Spec.-R.-F.  M.  910  215. 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  Alte  Aktien:  50.50,  72,  70.  89.85.  80.50,  82.60.  86.60.  86.10. 
110.60.  123.  126,  126.25,  133,  127.207o:  junge  Aktien:  78.50.  76.75.  87.90.  93.50,  91.60. 
91.75,  92.75.  92,  105.20.  110.  112.10.  112.25,  116,  — — In  Frankfurt  a.  M.:  Alte 
Aktien  Ende  1887—99:  51.  72.90.  — . 80,  82.  86.50.  86.  110.  124.  126.  126.  132,  ISO»/,,. 
Dividenden  1886—99:  0.  0,  0,  0.  0.  3V2.  3V-,.  SV-r  4.  4,  4.  4,  4.  77„.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.), 
für  etwa  nach  dem  1.  Jan.  1900  emittierte  Aktien  nur  4 J.  (K.) 
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Herzogi.  Staats-Koimnissar : Geh.  Keg.-Eat  Th.  Hierling,  Stellv.  Amts-G.-Eat  C.  F.  Fleischhauer,  i 
Treuhänder:  Geh.  Eeg.-Eat  Ernst  Braun:  Stellv.  Eeg.-Eat  Dr.  Victor  Samwer.  J 

Direktion:  Oskar  Kessner,  Berlin;  Amtsgeriohtsrat  a.  D.  Prosper  Landschütz,  Stellv.  Dir. 

Oscar  Welcher.  Gotha.  >; 

Aufsichtsrat:  (7 — 15)  Vors.  Oberbergrat  a.  D.  Dr.  jur.  P.  Wachler,  Berlin;  Stellv.  Ministerial-  y 
rat  a.  D.  E.  Anacker,  Bank -Dir.  0.  Heini-ich,  Gotha;  Geh.  Komm. -Eat  E.  Hummel,  Stutt- 
gart;  Eentier  Daniel  Claus,  Frankfurt  a.  M.;  Konsul  Wilh.  Knoop,  Dresden;  Eechts-  i 
anwalt  a.  D.  A.  Salomonsohn,  Geh.  Eeg.-Eat  H.  Lent,  Stadtrat  F.  Bail.  E.  Holländer, 
Berlin;  Geh.  Eeg.-Eat  a.  D.  H.  Schwabe,  Eentier  Max  Salomonsohn.  Charlottenburg.  •; 
Prokuristen:  C.  Mittelsdorf,  F.  Euf,  Gotha:  Arthur  Heinrich,  Dr.  W.  Immei’wahr,  Berlin. 
Zahlstellen;  Eigene  Kassen  in  Gotha  u.  Berlin,  Dorotheenstrasse  52;  Berlin:  Berliner  Handels- 
Ges.,  Disconto-Ges..  Dresdner  Bank,  Gg.  Fromberg  & Co.;  Leipzig:  Becker  & Co.,  Com- 
mandit-Ges.  auf  Aktien,  Hammer  & Schmidt;  Breslau:  Breslauer  Wechsler -Bank,  ’ 
Schles.  Bank-Verein;  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank,  Deutsche  Genoss. -Bank 
von  Soergel,  Parrisius  & Co. ; Hamburg:  Filiale  der  Dresdner  Bank,  Norddeutsche  Bank;  , 
Hannover:  Filiale  der  Dresdner  Bank,  Ephraim  Meyer  & Sohn,  Vereinsbank;  Stutt- 
gart: E.  Hummel  & Co.;  Bonn;  Westdeutsche  Bank  vormals  Jonas  Cahn;  Dessau:  ' 
J . H.  Cohn ; Coburg : Schraidt  & Hoffmann , Coburg  - Gothaische  Credit  - Ges. ; Köln : ) 
Deichmann  & Co.;  Dresden:  Dresdner  Bank;  Erfurt:  Adolph  Stürcke;  Halle  a.  S.: 
Hallescher  Bankverein  von  Kulisch,  Kaempf  & Co.;  Königsberg  i.  Pr.:  Ostdeutsche  Bank; 
Magdeburg:  Dingel  & Co.;  Mannheim:  Oberrheinische  Bank;  Stettin:  Wm.  Schlutow.  * 


Deutsche  Grundschuldhank  in  Berlin, 

NW.  Dorotheenstrasse  95/96. 

Gegründet:  Am  29.  Mai  1886.  Letzte  Statutenänd.  v.  28.  Okt.  1899  bezw.  28.  April  1900. 

Zweck:  Beförderung  des  Eealki-edits  durch  Gewährung  unkündbarer  und  kündbarer  Hypoth.-  •; 
und  Grundschuld-Darlehen  und  Betrieb  der  unten  näher  bezeichneten  Handelsgeschäfte.  .1 
Die  zur  Gewährung  der  Hypoth.-  und  Grundschuld-Darlehen  erforderlichen  Mittel  werden 
durch  Em.  von  Eeal-Oblig.  (Hypoth.-Pfandbr.),  welche  auf  Namen  lauten  und  durch  Blanco- 
Giro  übertragbar  sind,  beschafft.  ; 

Die  Bank  ist  befugt:  a)  Hypoth.-  und  Grundschuld-Darlehen  auf  Grundbesitz  innerhalb  •: 
des  Deutschen  Eeiches  zu  gewähren;  — b)  Hypoth.  und  Grundschulden  zu  erwerben,  zu 
beleihen  und  zu  veräussern;  — c)  Eeal-Oblig.  (Hypoth.-Pfandbr.)  _auszugeben:  — d)  an  .1 
inländische  Körperschaften  des  öffentlichen  Eechtes  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  " 
Gewährleistung  durch  eine  solche  Körperschaft,  sowie  an  inländische  Kleinbahn-Unter-  ■. 
nehmungen  gegen  Verpfändung  der  Bahn  Darlehen  zu  gewähren  und  auf  Grund  so  er-  • 
erworbener  Forderungen  Schuldverschreib.  (Kommunal-Oblig.  bezw.  Kleinbahn-Oblig.)  : 
auszugeben;  — e)  Wertpapiere  kommissionsweise  anzukaufen  und  zu  verkaufen,  jedoch  ? 
unter  Ausschluss  von  Zeitgeschäften;  — f)  die  Einziehung  von  Wechseln,  Anweisungen  ^ 
und  ähnlichen  Papieren  zu  besorgen;  ' — d)  Geld  zum  Zwecke  der  Hinterlegung  bis  zur 
Hälfte  des  eingezahlten  Grundkapitals  anzunehmen. 

Die  Bank  kann  ihre  verfügbaren  Kassenbestände  durch  Hinterlegung  bei  geeigneten 
Bankhäusern  und  Bankanstalten,  durch  Ankauf  ihrer  Eeal-Oblig.  (Hypoth.-Pfandbr.)  und  f 
der  zu  d)  erwähnten  Sohuldverschreib.,  durch  Ankauf  von  Wechseln  und  Wertpapieren,  • 
welche  nach  den  Vorschriften  des  Bankgesetzes  von  der  Eeichsbank  angekauft  werden  /, 
dürfen,  sowie  durch  Beleihung  von  W ertpapieren  nach  einer  von  der  Bank  aufzustellenden 
Anweisung  nutzbar  machen.  ^ 

Die  Beleihung  von  Grundstücken  darf,  soweit  Hypoth.  und  Grundschulden  als  Unterlage 
für  Eeal-Oblig.  (Hypoth.-Pfandbr.)  benutzt  werden,  nur  nach  folg.  Grundsätzen  erfolgen:  • 
1)  die  Beleihung  ist  der  Eegel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig;  — 2)  der  für  die  Be-  , 
leihung  angenommene  Wert  des  Grundstückes  darf  den  durch  sorgfältige  Ermittelung  ■ 
festgestellten  Verkaufswert  nicht  übersteigen.  Bei  der  Abschätzung  sind  lediglich  die  - 
dauernden  Eigenschaften  des  Grundstückes  und  derjenige  Ertrag,  welchen  das  Grund- 
stück bei  ordnungsmässiger  Bewirtschaftung  in  den  Händen  eines  jeden  Besitzers  nach- 
haltig' gewähren  kann,  zu  berücksichtigen;  — 3)  die  Beleihung  darf  die  ersten  ®/6  des  . 
Wertes  nicht  übersteigen;  — 4)  bei  landwiidsch.  Grundstücken  kann  die  Beleihung  bis  f 
zu  erfolgen,  wenn  die  Centralbehörde  des  zuständigen  Bundesstaates  eine  solche  Be- 
leihungsgrenze gestattet;  — 5)  bei  Weinbergen,  Wäldern  und  sonstigen  Liegenschaften,  /, 
deren  Ertrag  auf  Anjaflanzungen  beruht,  darf  die  Beleihung  '/a  des  Wertes  nicht  über-  > 
steigen;  — 6)  Bauplätze,  sowie  solche  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertiggestellt  und  (’ 
ertragsfähig  sind,  dürfen  nur  mit  der  Massgabe  belieben  werden,  dass  die  auf  solche  i 
Grundstücke  gewährten  Hypoth.  und  Grundschulden  zusammen  weder  den  zehnten  Teil 
des  Gesamtbetrages  der  zur  Deckung  der  Eeal-Oblig.  (Hypoth.-Pfandbr.)  benutzten  Hypoth., 
noch  den  halben  Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals  überschreiten.  — 7)  Im  übrigen 
sind  Hyjjoth.  an  Grundstücken,  die  einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewähren,  insbesondere 
an  Gruben  und  Brüchen,  von  der  Verwendung  zur  Deckung  von  Eeal-Oblig.  (Hypoth.-  "^ 
Pfandbr.)  ausgeschlossen.  Das  Gleiche  gilt  von  Hyj)oth.  an  Bergwerken.  Hypoth.  an  jg  ! 
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an  anderen  Berechtigungen,  für  welche  die  sich  auf  Grundstücke  beziehenden  Vorschriften 
Anwendung  finden,  sind  von  der  Verwendung  zur  Deckung  von  Keal-Oblig.  (Hypoth.- 
Pfandbr.)  ausgeschlossen,  sofern  die  Berechtigungen  einen  dauernden  Ertrag  nicht  ge- 
währen. — 8)  Baulichkeiten,  welche  sich  auf  den  verpfändeten  Grundstücken  befinden, 
müssen  nach  den  speoiellen  Bestimmungen  des  Darlehensvertrages  gegen  Feuersgefahr 
versichert  sein.  ^ , 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000000,  erhöht 
1891  auf  M.  6000  000  um  3000  Aktien  ä M.  1000,  emittiert  zu  1057ound  1895  aufM.  10000  000 
durch  Ausgabe  von  4000  Aktien  ä M.  1000;  die  Aktionäre  hatten  ein  Bezugsrecht  auf^ 
M.  2 000  000  zu  120°/o-  G.-V.  v.  28.  Okt.  1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  5 000  000 

(aiif  M.  15  000  000)  in  5000  Aktien  ä M.  1000,  welche  nicht  unter  llO^/o  begeben  werden 
sollen;  Em.  nocli  nicht  erfolgt. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  ist  berechtigt,  bis  zur  Höhe  der  erworbenen  Grundschulden  und 
Hypotheken  Eeal- Obligationen,  und  zwar  in  Stücken  von  nicht  unter  M.  100,  auszugeben. 
Höchstausgabe:  der  20 fache  Betrag  des  jeweils  bar  eingezahlten  A.-K. 

Rückerwerb  der  Obligationen  erfolgt  durch  freihändigen  Rückkauf.  Verl,  oder 
Kündigung  nach  Gutachten  der  Bank.  Die  Bank  hat  in  den  ersten  drei  Tagen  des  Aug. 
bekannt  zu  machen,  ob  für  das  laufende  Jahr  eine  Verl,  stattfindet.  Diese  im  Fall  in 
den  ersten  drei  Tagen  des  Okt.:  Rückzahlung  der  verlosten  oder  gekündigten  Stücke 
vom  Tage  der  erstmaligen  Bekanntmachung  an.  Von  dem  darauf  folg.  1.  Jan.  an 
treten  dieselben  ausser  Verzinsung.  Auf  den  Betrag  zahlbarer,  aber  nicht  vorgelegter 
Stücke  zahlt  die  Bank  27o  Deposital-Zs.,  aber  nicht  für  den  ersten  Monat.  Auszahlung 
der  Coupons  schon  14  Tage  vor  Fälligkeit.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Der  Gesamtumlauf  der  Real-Obligationen  betrug  Ende  1899:  M.  98  525  700  (hiervon 
47„  M.  77  447  900,  3Y>7o  M.  21  077  800),  welche  sich  wie  folgt  verteilen: 

47o  Serie  I ri.  II.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  29  230  400.  Stücke  auf  Namen  über- 
tragbar durch  Blankogiro  ä M.  100,  200,  .300,  500,  1000,  3000.  Zinsen:  Serie  I l./l.  u.  1./7., 
Serie  II  1./4.  u.  I./IO.  Erste  Verl.  28./1.  1895.  — Kurs  in  Berlin  Ende  1886— 99:.  101.50, 

. 101.50,  103,  101,  100.60,  100.80,  102,  101,  101.20,  101.20,  101,  100.20,  100,  100®/o-  — In 
Frankfurt  a.  M.  End^  1888 — 99:  103,  101,  100.60,  100.80,  102,  101,  101.15,  101.20,  101, 

100.20,  100,  1007o-  , . ^ . 

3Vo7o  Serie  III  u.  IV.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  11  722  300.  Stücke  wie  bei  Serie 
I 11.  IL  Zinsen:  Serie  III  l./l.  u.  1.7.,  Serie  IV  1./4.  u.  I./IO.  — Kurs  in  Berlin  Ende 
1886—99:  98.50,  97.50,  99,  98.50,  94.80,  93.40,  97,  95,  99.70,  101,  99.80,  99,  97,  93.407„.  — In 
Frankf.  a.  M.  Ende  1888—99:  99,  98.50,  94.80,  93.40,  97.  95,  99.70,  101,  99.80,  99,  97,  93.407o- 

4®/o  Serie  V u.  VI.  Vor  1.  Jan.  1904  nicht  verlosbar  oder  kündbar.  Emittiert  ab 
1893  je  M.  30  000  000.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  48  217  500.  Stücke  wie  bei  Serie  I u.  II. 
Zinsen:  Serie  V l./l.  u.  1./7..  Serie  VI:  1./4.  u.  I./IO.  — Kurs  Ende  1893—99:  In  Berlin: 
102.30,  104.20,  104.90.  104,  103.40,  101.50,  101 7o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  102.30,  104.20,  104.90, 
104,  103.40,  101.50,  101  7o- 

3'/2®/o  Serie  VII  u.  '^II.  Verlosung  und  Kündigung  bis  1.  Jan.  1906  ausgeschlossen. 
Emittiert  für  jede  Serie  bis  M.  30  000  000.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  9 355  500.  Stücke 
auf  Namen  ä M.  100.  300,  500,  1000,  3000.  Zinsen:  Serie  VII  l./l.  u.  1./7.,  Serie  VIII 
1./4.  u.  I./IO  — Kurs  Ende  1895-99:  In  Berlin:  101.40,  101,  100,  98,  93.507o-  — In 
Frankfurt  a.  M.:  101.40,  101,  100,  98,  93.507o- 

Durch  Beschluss  des  A.-R.  ist  bestimmt,  dass  die  neueren  Serien  erst  zur  Kündigung 
und  Ausl,  herangezogen  werden  dürfen,  wenn  die  vorausgehenden  gleich  verzinslichen 
Serien  aus  dem  Verkehr  gezogen  worden  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  107o  zum  R.-F.  bis  zu  20°/o  des  A.-K.,  vom  verbleib.  Ubez-schuss  4®/o 
Div. , event.  ausserord.  Rücklagen,  vom  Rest  je  10®/o  Tant.  an  A.-R.  u.  Dir.,  Überrest 
Supei*>Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Kassa 

Eigene  Effekten 
Wechsel 
Debitoz-en 
Anlage  i.  Hypo- 
theken - und 
Gz-zzndschizld  - 
geschält 

Voz-rätige  u.  ge- 
steznp.  Pfazzd- 
briefformulare 
Mobiliar 


434  066.62 
10  877  081.45 
25  453.75 
5 488  189.31 


103  420  066.50 

118  841.95 
17  164.— 

120  380  863.58  I 


Aktienkapital  10  000 
Reservefonds  1 024 
Spec.-Resez'vefonds  309 
Pfandbriefumlazzf  98  582 


Pfandbr.-Coup.-Kto 

AnteiligePfandbr.- 

Zs.  per  1./4.  1900 
Alte  Dividende 
Noch  zzz  verzähl. 

Hypotheken 

Aznortisationskto 

Kz’editoren 

Reingewinn 


922 

420 

2 


000.— 

746.55 

758.53 

700.— 

401.25 

786.75 

235.— 


100.— 
040.— 
041.42 
_ 054.08 

120  38Ö  863.58 


1 530 : 
331 
6 6841 
871 


Debet. 

Pfandbriefzinsen 

Geschäftsunkosten 

Stezzezn 

Kzzrtage 

Insertionskosten 
Mobil. -Abschreib. 
Reizzgewizzn 


3 936  287.64 
273  149.86 
72  570.— 
5 095.85 
10159.03 
1 907.— 
_^7j^  054.08 
‘5r70y23.46 


K r e d i t. 

Hyp.-Zs.  u.  Prov.  4 365  346.62 
Zs.,  Provisiozz  etc.  804  876.84 
‘.ri70  223.46 
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Gewinn -Verwendung:  E.-F.  43  552,  Div.  700000,  Tant.  an  A.-E.  n.  Dir.  82  750,  Pensions-F. 

30  000.  Öpec.-E.-F.  14  751.  Reservefonds:  M.  1 068  309,  Spec.-E.-I-'\  M.  324  510. 

Kurs  Ende  1886—99:  Aktien:  105.25,  105.50.  112.75,  115.70.  116,  115.75.  118.70,  119.25,  121.50, 
136,  134,  131.80.  129.70,  127.207o-  Notiert  in -Berlin. 

Dividenden  1886—99:  5,  6,  6,  67,,.  6V2,  öV.^,  67,,.  7,  7.  7.  7,  7,  77„.  Coup.-Verj.:  4 .1.  (K.) 

Ti-euhänder:  Justizrat' u.  Notar  Eugen  Zentzytzki,  Stellv.  Geh.  Kanzleirat  a.  D.  Albert  Mars- 
mann, Berlin. 

Direktion:  Königl.  Komm.-Eat  Ed.  Sanden,  Heim-.  Schmidt,  Stellv.  Bert.  Warsinski.  Franz 
Dingelstedt.  Prokuristen;  P.  Dalichau,  A.  Piper. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Gen.-Konsul  Schmidt,  Komm. -Rat  u.  Hofbankier,  Stellv.  Friedr.  Sj)iel- 
hagen,  Bankier  Theod.  Schwarz,  Breslau;  Rechtsanwalt  Georg  Zelter,  Stettin;  Major  z.  D. 
Dagobert  von  Gerhardt,  Potsdam;  Bankier  W.  Konitzky,  Bremen;  Oberstleutnant  a.  D. 
und  Rittergutsbesitzer  von  Wiedner-Kniegnitz. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Frankfui-t  a.- M. : Mitteldeutsche  Creditbank,  sowie  bei  allen 
Pfandbr.- Verkaufsstellen. 


Deutsche  Hypothekenbank  (A.-G.)  in  Berlin, 

NW.  Hegelplatz  2. 


.•1 

V 


Koncessioniert:  Am  3.  April  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  13.  Dez.  1899  u.  30.  März  1900.  7 
Zweck:  Förderung  des  Realkredits  durch  Gewähi-ung  hyjDothekarischer  Darlehen.  Die  Bank  4! 
darf  folgende  Geschäfte  betreiben:  -7' 

1)  Gewährung  hypothek.  Darlehen  und  Ausgabe  von  Hypoth. -Pfandbriefen  auf  Grund  ! 
, der  erworbenen  Hypoth.  — 2)  Erwerb,  Veräussei'ung  und  Beleihung  von  Hypoth.  — 

3)  Gewährung  nicht  hypothek.  Darlehen  an  preussische  Körperschaften  des  öffentlichen  | 
Rechtes  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körper-  " 
Schaft  und  Ausgabe  von  Schuldverschreib,  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen.  — i* 

4)  Gewährung  von  Darlehen  an  deutsche  Kleinbahnunternehmungen  gegen  Verpfändung  ^ 
der  Bahn  und  Ausgabe  von  Schuldverschreib,  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen.  — 3 

5)  Kommissionsweisen  An-  und  Verkauf  von  Wertpapieren,  jedoch  unter  Ausschluss  von  >’ 

Zeitgeschäften.  — 6)  Annahme  von  Geld  oder  anderen  Sacheir  zum  Zwecke  der  Hinter- 
legung,  jedoch  mit  der  Massgabe,  dass  der  Gesamtbetrag  des  hinterlegten  Geldes  die 
Hälfte  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  übersteigen  darf.  — 7)  Besorgung  der  Ein-  r; 
Ziehung  von  Wechseln,  Anweisungen  und  ähnlichen  Papieren.  - 

Kapital:  M.  9 000  000  in  15  000  Aktien  (Nr.  1—15  000)  ä Thlr.  200  = M.  600  (urspr.  607„-  1 
seit  1895  75  “/q,  seit  21.  März  1899  voll  einbezahlt).  Das  A.-K.  kann  nur  auf  Beschluss  der  i 
G.-V.  mit  landesherrlicher  Genehmigung,  des  Bundesrats  und  dei'  zuständigen  Minister  v 
erhöht  werden.  ^ 

Gründerrechte:  Bei  jeder  Erhöhung  sind  die  ersten  Zeichner,  falls  sie  überhaupt  noch  Ä 
Aktionäre  sind,  die  eine,  und  die  übrigen  Aktionäre  die  andere  Hälfte  zum  Begebungs- 
km-se  zu  übernehmen  berechtigt. 

Hypotheken-  und  Pfandbriefe:  Die  Bank  hat  die  Berechtigung,  auf  den  Inhaber  lautende  2 
Hypoth.-Pfandbriefe  bis  zum  15  fachen  Betrage  des  pingezahlten  A.-K.  und  des  R.-P.  in 
Stücken  von  mind.  M.  100  auszugeben.  Der  Gesamtbetrag  der  Pfandbriefe  muss  in  Höhe 
des  Nennwertes  jederzeit  durch  Hypoth.  von  mind.  gleicher  Höhe  und  mind.  gleichem 
Zinserträge  gedeckt  sein,  und  zwar  mind.  zur  Hälfte  durch  unkündbare  Amort.-Hypoth. 

Die  Beleihung  ist  auf  im  Deutschen  Reich  belegene  Grundstücke  beschränkt  und 
der  Regel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig.  Die  Beleihung  darf  die  .ersten  drei  Fünf-  d 
teile  des  Wertes  des  Grundstückes  nicht  übersteigen.  Die  Beleihung  landwirtschaftlicher 
Grundstücke  innerhalb  der  preussischen  Monarchie  ist  bis  zu  zwei  Dritteilen  des  Wertes 
gestattet. 

Die  zur  Deckung  von  Hypoth.-Pfandbriefen  verwendeten  Hypoth.  an  Bauplätzen, 
sowie  an  solchen  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertiggestellt  und  ertragsfähig  sind. 
dürfen  zusammen  den  zehnten  Teil  des  Gesamtbetrages  der  zur  Deckung  der  Hypoth.-  M 
Pfandbriefe  benutzten  Hypoth.,  sowie  den  halben  Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals  | 
nicht  überschreiten.  Im  übrigen  sind  Hypoth.  an  Grund.stücken,  die  einen  dauernden 
Ertrag  nicht  gewähren,  insbesondere  an  Gruben  und  Brüchen,  von  der  Verwendung  i 
zur  Deckung  von  Hyj)oth. -Pfandbriefen  ausgeschlossen.  D,as  Gleiche  gilt  von  Hypoth.  ® 
an  Bergwerken.  Hyjjoth.  an  anderen  Berechtigungen,  für  welche  die  sich  auf  Grund-  ' 
stücke  beziehenden  Voi-schriften  Anwendung  finden,  sind  von  der  Verwendung  zur  , 
Deckung  von  Hypoth.-Pfandbriefen  ausgeschlossen,  sofern  die  Berechtigungen  einen  ■ 
dauernden  Ertrag  nicht  gewälnen.  ( 

Auf  den  nicht  abgehobenen  Betrag  verloster  Hypothekenbriefe,  deren  Coupon-  1 
mässige  Verzinsung  aufgehört  hat,  vergütet  die  Bank  nach  Ermessen  der  Direktion  und  5 
je  nach  Lage  des  Geldmarktes  bis  zu  2°/q  Depositalzinsen  nach  Ablauf  von  3 Monaten 
seit . der  Fälligkeit.  Die  Eeichsbank  beleiht  die  Hypotheken-Pfandbriefe  in  erster  Klasse.  ^ 
Der  Hypoth. -Bestand  betrug  Ende  1899:  M.  104  605  218,  wovon  an  Amort.-Hypoth. 

M.  46  438  333,  an  kündbaren  Hypoth.  M.  58  471  885.  3' 
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Der  Pfand-Umlauf  betrug  Ende  1898  u.  1899:  M.  83  561  700,  101  081  800,  und  zwar: 

5»/„  IIL— VI.  Serie  M.  1 871  100  in  Stücken  a M.  200,  300,  600,  1500,  3000^  Zinsen 
der  V.  Serie  am  2./1.  u.  1./7.,  der  IV.  u.  VI.  Serie  am  1./4.  u.  I./IO.  Tilgung  in  5t)  .Jahren 
ab  1875  und  1878  mit  V„%  und  ersparten  Zinsen  durch  Auslosung.  — Kurs  Ende  1887 
bis  1899:  109,  110,  109,  “l  10,  110.25,  112.50,  111.25,  111.70,  112,  — , 111.10,  110.75,  116%. 
Notiert  in  Bexdin  und  Königsberg. 

4%  Serie  VII  u.  konv.  I.  la  (ehemals  4Vo%).  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  57  302  900. 
Stücke  Serie  la  und  VII  ä M.  200.  300,  500,  1000,  2000,  5000,  Serie  I ä M.  300.  600, 
3000.  Zinsen:  Serie  VII  2./1.  und  I.V.,  Serie  I,  la  1./4.  und  I./IO.  Amortisation  durch 
Auslosung  oder  Ankauf  al  pari  mit  mindestens  und  ersparten  Zinsen.  Kuis 

Ende  1887—99:  101.90,  103,  101.60.  100.50,  101.30,  102.20,  102.30,  103.10,  102.10,  101. 
lOl.lO,  100.30,  100 7o-  Kotiert  in  Berlin. 

3V,%  Serie  VIII  von  1886  und  1889.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  9 554  800.  Stücke 
ä M.  2(10,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1891  mit  mind.  .jährl. 
V mit  ersparten  Zs.  in  längstens  60  Jahren  durch  Ausl,  oder  Ankauf.  Ausl.  ev.  im 
März  zum  1.  Okt.  — Km-s  Ende  1889—99:  98.60,  94,  92.25,  95.50,  94.90,  100.25,  101.25, 
99.20,  98.30,  96.50,  93.25%.  Kotiert  in  Berlin. 

3V,7o  Serie  IX  von  1896.  Verl,  und  Kündigung  bis  1.  Jan.  1905  ausgeschlossen.  Em. 
M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  14  713  000.  Stücke  ä M.  200.  300,  500.  1000. 
2000.  5000.  Zs.:  1./4.  u.  I./IO.  Tilg.:  Können  ab  1.  Jan.  1905  durch  Eückkauf  oder 
durch  Bareinlösung  mit  3 monatiger  Kündigung  bezw.  nach  Bestimmung  durch  das  Los 
getilgt  werden.  Eingeführt  in  Berlin  am  24.  Febr.  1896  zu  101.507o;  in  Frankfurt  a.  M. 
am  15.  März  1898  zu  99.757o-  — Kurs  Ende  1896—99:  In  Berlin:  101,  100,  98,  93.257o- 
— In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1898 — 99:  98,  93.20®/o' 

4®/„  Serie  X von  1898  u.  1899.  Kündigung  und  Ausl,  bis  1.  Juli  1908  ausgeschlossen 
Em.  von  1898:  M.  10  000  000.  Stücke  ä M.  200.  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs..:  2./1.  u.  1./7.; 
Em.  von  1899:  M.  20  000  000,  Stücke  ebenso.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  In  Umlauf  Ende  1899  zus. 
M.  17  640  000.  ^ Kurs  Ende  1898—99:  In  Berlin:  102,  100.50 7o’  — In  Frankfurt  a.  M.: 
102,  100.50  7o-  Eingeführt  Em.  von  1898  im  Aug.  bezw.  Sept.  1898,  in  Berlin  bezw. 
Frankfurt  a.  M..  Em.  von  1899  im  April  in  Berlin. 

47o  Serie  XI  u.  XII  je  M;  15  000  von  1900.  Verlos,  und  Eückzahlung  bei  Serie  XI 
bis  2.  Jan.  1910,  bei  Serie  XII  bis  1.  April  1910  ausgeschlossen.  Stücke  bei  beiden 
Serien  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  bei  Serie  XI  2./1.  u.  1./7.,  Zs.  bei  Serie  XII 
1./4.  u.  I./IO.  Eingeführt  im  Mai  1900.-  Erster  Kurs  am  7.  Juni  1900:  100®/o-  Kotiert 
in  Berlin. 

Coup.-Verj.  der  Pfandbriefe:  4 J.  (K.),  Verj.  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen. 

■Cfeschäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  6 Monaten,  meistens  im  März. 

Stimmrecht:  Je  M.  600  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  10®/o  znm  E.-F.  bis  derselbe  107o  *1®®  eingez.  A.-K.  beträgt  (ist  erreicht), 
Abschreib,  u.  Eücklagen,  vom  verbleib.  Betrage  4®/o  Div.,  vom  ferneren  Überschuss 
12h2®/o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Passiva.  Gewinn-  u.  Vei;Iust-Konto. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Eückst.  Aktien-Einz.  33  300. — 
Kassa  2 411  458.26 

Wechsel  1 431  469.70 

Staatspapiere  238  513.15 

Lombard  geg.  Effekt.  615  000. — 
Coupons  120  079.31 

Verloste  Effekten  7 534.26 
Eigene  Pfandbriefe  1 116  000. — 
Debitoren  426  880.74 

Hyiiotheken  I 104  605  218.51 
do.  II  2 269  509.95 
Hypoth. -Zinsen  pro 
IV.  Qu.  1899  etc.  105  480.52 
Bankgebäude  300  000. — 

Inventar  10. — 

Pfandbr. -Formulare  2 275. — 


113  682  729.40 


Aktienkapital  9 000  000. — 

Pfandbr.-Umlauf  101  081  800.— 
do.  Coup. -Konto  696  224.25 
Alte  Dividende  351. — 

Zinsenreserven  355  400.61 
Provisionsreserven  75  102.30 
Kreditoren  180  081.92 

Eeservefo'nds  900  000. — 

Ausserord.  Eeserve  100  000. — 
Specialreseiwen  300  000. — 
Beamtenunterst.-F.  200  000. — 
Pfandbr.-7i.gio-E.  103  847.03 
Konventionalstrafen  135. — 

Dividende  1899  585  000. — 

Tantiemen  84  719.54 

Gewinnvortrag  20  067.75 


113  682  729.40 


Debet. 

Unkosten  170  894.90 

Pfandbr. -Zinsen  3 599  294.60 
Abschreibungen  ' 4 897.25 
Pfandbr.  -Druckkosten 

u.  Stempel  etc.  43  809.60 
Verluste  auf  Grundst.  31  891.58 
Eeingewinn  809  787.29 

4 660  575.22 


Kredit. 


Vortrag  a.  1898 


26  189.65 
.67 


Hypoth. -Zinsen  4 213  608 

V erwaltungskosten 


beitrage 
Zinsen 

Wechsel-Zinsen 

Provisionen 

Bankgebäude 


46  613 
81  512 
75  016 
199  117 
18  517 


4 660  575.2 


30 

.15 

.42 

.69 

.34 

9-1 


Gewinn -Verwendung:  Div.  585  000,  Tant.  an  A.-E.  42  359.  do.  an  Dir.  ii.  Beamte  42  359' 
ausserord.  E.-F.  100  000,- Beamtenunterst.-F.  20  000,  Vortrag  20  067. 

Reservefonds:  M.  900  000,  Spec.-E.-F.  M.  300  000,  ausserord.  E.-F.  M.  100  000,  Zinsen-Eeserven 
M.  355  400,  Provisions-Eeserven  M.  75  102. 
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Kurs  Ende  1886 — 99:  Aktien  (1886 — 98  abzügl.  fehlender  Einzahlung):  100.50,  102.50,  110.90, 
114,  112.30.  111.25,  116.10,  119.30,  127.60,  132,  121.60,  118,  116.  118.507o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886 — 99:  5,  5Y2-  6Vi’  6'/i!  6»  6,  6Y2®/(,.  Div.-Zahlung  meistens 

sofort  nach  der  G-.-V.  Coui3.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Treuhänder:  Geh.  Oberfinanzrat  und  vertragender  Rat  iin  Finanzministerium  Lehmann; 
Stellv.  Reg.-Rat  Hoppe,  Berlin. 

Direktion:  Justizrat  J.  Euohel,  M.  Boeszoermeny , Stellv.  G.  Wegen  er,  A.  Eich,  Jul.  Meyer 

Aufsichtsrat:  (7 — 12)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Ad.'  Erentzel,  Stellv.  Fabrikbes.  Dr.  Ludw 
Darmstaedter.  Jul.  Lewisson,  Bankier  M.  Richter,  Kommerz.-  u.  Admiralitätsrat Dr.W.  Abegg 
Komm.-Rat  Emil  Hecker.  Max  Salinger,  Berlin:  Konsul  Otto  Boas,  Neu-Gaarz. 

Prokurist:  Karl  Witt. 

Zahlstellen:  Für  Div.  u.  Pfandbriefe,  sowie  deren  Zinsen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto- 
Ges.  — Nur  für  Pfandbriefe  u.  deren  Zinsen;  Frankfurt  a.  M.  u.  Ludwigshafen;  Pfälzische 
Bank  u.  deren  Filialen;  ferner  meist  alle  Verkaufsstellen  der  Pfandbriefe. 


Deutsche  Hypothekenbank  in  Meiningen 

mit  Filiale  in  Berlin,  Behrenstrasse  3/4. 

Gegründet:  Koncessioniert  am  13.  Dez.  1862.  Letzte  Statutenänd.  vom  24.'  Nov.  1899. 

Zweck:  1)  Gewährung  von  hypothek.  Darlehen  in  Geld  auf  Grundstücke  im  Deutschen  Reiche  '■ 
bis  zu  höchstens  des  ermittelten  Wertes  und  Ausgabe  von  Schuldverschreib.  — 
Pfandbr.  — auf  Grund  so  erworbener  Hypoth.; 

2)  Gewährung  von  Darlehen  an  Kleinbahnunternehmungen  im  Deutschen  Reiche 
gegen  Verpfändung  der  Bahn  und  Ausgabe  von  Schuldverschi-eib.  — Kleinbahn- Oblig.  — ' 
auf  Grund  so  erworbener  Forderungen; 

3)  Gewährung  von  Darlehen  an  deutsche  Körperschaften  des  öffentlichen  Rechtes 
oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körperschaft  und 
Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  — Komm.-Obligationen  — auf  Grund  so  erworbener 
Forderungen  ; 

4)  Betrieb  sonstiger  im  § 5 des  Hypoth.-Bankgesetzes  zugelassenen  Geschäfte;  überall 

nach  Massgabe  der  Vorschriften  des  Hvpoth. -Bankgesetzes.  i 

Kapital:  M.  24  000  000  in  80  000  Aktien  (Nr.  1—24  000)  ä M.  300  (Thlr.  100),  worauf  80»/o  - 
= M.  240  eingezahlt  sind;  16  Aktien  davon  sind  voll  eingezahlt. 

Ursprüngl.  A.-K.  M.  9 000  000  mit  25°/o  Einzahlung  begeben,  1871  hiervon  weitere 
15%  einbezahlt;  1872  noch  M.  15  000  000  mit  40 ®/o  Einzahlung  begeben.  1889,  1891,  1893 
u.  1899  wurden  auf  beide  Aktien-Em.  weitere  je  10®/o  eingefordert. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  ist  berechtigt,  gegen  die  von  ihr  gewährten  hypothekarischen  Dar- 
lehen verzinsliche,  auf  den  Inhaber  lautende  Pfandbriefe  auszugeben.  Die  Pfandbriefe 
werden  auf  Antrag  kostenfrei  auch  auf  Namen  umgeschrieben.  Die  Gesamtsumme 
der  Pfandbriefe  darf  den  20  fachen  Betrag  des  eingezahlten  Aktienkapitals  nicht 
übersteigen.  , 

Die  Bank  steht  unter  der  Aufsicht  der  Herzogi.  Meiningenschen  Staatsregierung'.  : 
Diese  Aufsicht  wird  durch  einen,  gleichzeitig  mit  den  Obliegenheiten  des  Treuhänders  ' 
betrauten,  ständigen  Staatskommissar  und  einen  Stellv,  ausgeübt. 

Die  Pfandbr.  sind  im  Herzogtum  Sachsen-Meiningen  durch  Ministerialreskript  vom  v 
8.  A23ril  1891  zur  Anlage  von  Kapitalien  der  Gemeinden,  Sparkassen  und  Stiftungen,  sowie 
durch  Gesetz  v.  25.  Juni  1891  zur  Anlage  von  Mündelgeldern  zugelassen  und  werden  von  , 
der  Reichsbank  in  I.  Klasse  belieben.  In  Umlauf  waren  Ende  1899  M.  335  084  850  und  zwar: 

37.2  (bis  31.  Dez.  1897:  4%)  Pfandbriefe  (bilden  die  Serie  I,  tragen  aber  diese  Be-  , 
Zeichnung  nicht).  — a)  von  1879  (früher  4Vo°/o.  seit  1.  Jan.  1887  4%):  Stücke  zu  M.  M 2000,  ' 
N 1000,  0 500,  P 300,  Q 100,  b)  von  188'0— 94:  Stücke  zu  M.  E 2000,  F 1000,  G 500, 

H 300,  I 100,  K 50.'  Zinsen  l./l.  u.  1./7.  Verlosung  1./4.  aüf  1./7.  Ende  1899  im 
ganzen  in  Umlauf:  M.  115  440  400.  Die  infolge  Erklärung  der  Bank  vom  1.  Febr.  1895  ' 
konvez’tierten  Pfandbriefe  tragen  den  Vermerk:  „1)  Kündigung  — ausserhalb  der  Ver- 
losung — vor  1.  April  1900  ausgeschlossen.  2)  Falls  die  Auslosung  vor  dem  1.  April  1900 
erfolgt,  wird  dieser  Pfandbrief  auf  den  binnen  6 Wochen  zu  stellenden  Antrag  gegen 
einen  unverlosten  Pfandbrief  gleicher  Gattung  umgetauscht.  3)  Vom  1.  Jan.  1898  ab  ■ 
zu  372%  verzinslich.“  Nach  Anzeige  vom  2.  April  1900  werden  die  per  19Ö0  verlosten  ■' 
Pfandbriefe  auf  den  binnen  6 Wochen  zu  stellenden  Antrag  auch  gegen  4®^  Pfandbr. 
Em.  VII  umgetauscht.  Kurs  Ende  1886—99:  101.50,  101.80,  102.50,  101,  100.80,  100.80, 

101,  101,  101.50,  100,  100,  98,  97,  93%.  Notiert  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M..  Leipzig.  ü 

47,1  Pfandbi-iefe  (Serie  II).  Stücke  zu  M.  A 3000,  B 20Ö0,  C 1000,  D 500.  E 300,  F 100,  ^ 
G 50.  Zinsen  am  1./4.  u.  I./IO.  Tilgung  und  Kündigung  bis  1.  Juli  1900  ausgeschlossen.  / 
Nach  Anzeige  v.  2.  Juli  1900  werden  die  per  1900  verlosten  Pfandbriefe  auf  den  binnen  7, 
6 W ochen  zu  stellenden  Antrag  auch  gegen  4 7o  Pfandbriefe  Em.  VII  umgetauscht.  ,.v 
Ende  1899  in  Umlauf:  M.  112  712  350.  Kurs  Ende  1892—99:  102.  102.50,  104.40,  104,  102,  7 
100.80,  100.30,  99.70“/o.  Notiert  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  Leipzig.  7 
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0 1/  0/  Pfindbriefe  von  1894  (Serie  I u.  II).  Serie  I mit  l./l.  u.  1./7.,  Serie  II  mit 
1 /4  m I./IO.  Zs.;  Stücke  bei  I M.  A 3000,  B 2000,  C 1000,  D 500,  E 300  F 100;  bei  II 
M.  G 3000.  H 2000,  I 1000.  K 500,  L 300.  M 100.  Kündipng  ausserhalb  der  Verl,  bis 
zum  1 Jan.  1905  ausgeschlossen.  Verl.  Serie  I am  1./4..  Serie  II  am  1./7.  per  ./  . 
bezw.  I./IO.  Im  Falle  der  Auslosung  vor  dem  1.  Jan.  1905  erfolgt  auf  den  binnen 
6 Wochen  nach  dem  Auslostermin  zu  stellenden  Antrag  der  Umtausch  m unver  os  e 
Stücke  bleicher  Gattung,  nach  Anzeige  vom  2.  April  1900  die  per  1900  verlosten  auch 
a-po-en  4®/  Pfandbriefe  Em.  VII.  In  Umlauf  Ende  1899;  Serie  I M.  14  798  -00.  ^ 

M.'’l0  456  800.  Kurs  Ende  1894—99:  In  Berlin:  100.40,  101.  100.80.  100,  97.80,94.30  U- - 
In  Frankfurt  a.  M.;  100.50,  101.10,  100.80,’  100,  97.80,  94.30  Iq.  j,  , rz-  j. 

3V  »/  Pfandbriefe  V.  Em.  (bis  1.  Jan.  1907  unverlosbar  und  unkündbar);  Zinstermin 
bei  Serie  i 1 /I  u 1 /7  bei  Serie  II  1./4.  u.  I./IO.  Stücke  bei  I M.  A 3000,  B 2000,  C 1000. 
D 500,  E 300,  F 100;  'bei  II  M.  G 3000,  H 2000.  J 1000,  K 500.  L 300,  M 100.  Behuts 
Tilgung  nimmt  die  V.  Em.  von  1907  ab  an  der  Verlosung,  welche  mit  mindestens 

des  Gesamtbetrages  der  Pfandbriefe  L'sU  o'oo' 

ynf  1 /7  Serie  II  am  1./7.  auf  I./IO.  In  Umlauf  Ende  1899.  beiie  I iVi.  2U0i-yuu, 

Serie 'ii  'm.  25  600  900.  Eingeführt  20.  Febr.  1896  zu 

000,  Stücke  .ü  M.’  A 3000,  B 2000  C 1000,  D.  500,  E 300  F 100  G.  60, 
Behufs  Tilg,  nimmt  die  VI.  Em.  von  1900  ab  an  der  Verl,  teil,  welche  mit  mind  j,  „ des 

Gesamtbetrages  der  umlaufenden  Pfandbriefe  stattfindet  ^ Verl  am  1.  April  atif  l.  Juli  ( kann 

verstärkt  werden).  Ende  1899  in  Umlauf  M.  7 810  100.  ^Aufgnlegt  am  14.  Juni  1899  zu 
100.30®/o.  Kurs  Ende  1899:  100“/o.  Kotiert  in  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.  und  seit  -7.  Juli 

1899  in  VIL  Em.  von  1899,  M.  30000000,  bis  1906  von  derVerl.  und  Eückzahlung 

ausgtsÄsen.  z1: 1 fl.  u.  1./7.  30  Abteilungen  ä M.  1 000  000,  S^cke  a M.  A 3000  B 2000 
0 1000,  D 500,  E 300,  F.  100,  G.  50.  Behufs  Tilg,  nimmt  die  VII.  Em.  von  1906  ab  an 
der  Verl,  teil,  welche  mit  mind.  des  «^amt-Pfandbrielumlaiü^ 

am  1.  April  auf  1.  Juli  (kann  verstärkt  werden).  Ende  1899  m Umlauf  M.  5 6^  ;00. 
Aufgelegt  am  14.  Juni  1899  zu  101.50«/o.  Kurs  Ende  1899 :_  lOO.oO  U-  Notiert  in  Berlin 
u.  Frankfurt  a.  M.  und  seit  27.  Juli  1899  in  Dresden  u.  Leipzig. 

4®/„  Prämienpfandbriefe  v.  1.  Febr.  1871  It.  Koncession  vom  30.  Map  186< , urspi. 
M.  30  000  000;  Ende  1899  noch  unverlost  M.  22  072  500.  Zinsterm,  ganzj.  1./-.  Tilg.  It. 
Plan.  Eingeteilt  in  4000  Serien  zu  25  Stücke  ä M.  300.  Gewinn- 

ziehune  am  2 11  Auszahl,  am  1./2.,  erste  Serienzieh.  1./12.  1871,  letzte  1./12.  19-6.  Haupt- 
gewinne zur  Serienziehung  1899-1905:  Thlr.  80  000,  35  000,  35  00^  80  üOO,  3o  000,  85  000, 
40  000  und  weiter  steigend  bis  100  000;  kleinst.  Thlr.  102-105.  Plan  zur  Serienziehung 
1899:  1 ä Thlr.  80  000,  1 ä 10  000,  3 ä 1000,  5 ä 500,  17  ä 200,  1398  a 102  ps  14-o  St.  mit 
Thlr.  241  496.  1900:  1 ä Thlr.  35  000,  1 ä 10  000,  4 a 1000,  6 30  a 200,  18.33  a 10-, 

zus.  1875  St.  mit  Thlr.  244  966.  1901:  1 ä Thlr.  3.5  000.  1 \,12  000  5 ^1000^  ^.^"^: 
32  ä 200,  1855  ä 103,  zus.  1900  St.  mit  Thlr.  252  46ö.  Kurs  Ende  1886— 99.  In  Beilm. 
122.10,  122.50,  126.25,  131.50.  130.10.  127.75,  128.10,  12;. 10,  134.20,  13a. 60,  136,  130-2o, 

133_40  0/..  — Ende  1889 — 99;  In  Frankfurt  a.  M.:  131.20,  130.40,  12d.5o,  12;. 70.  l-;.lo, 

134^20!  137.50.  136.10.  134.40,  — , 132.50®/o-  — In  Hamburg:  131,  130.50,  126.50,  128,  12;.25, 

'Verjährung:  Coupons  u.  Div.-Scheine  8 J.;  für  solche  von  nach  dem  1-  Jan.  1900 
emittierten  Pfandbr.  u.  Aktien  gelten  hinsichtlich  der  Verj.  die  reichsgpetzlichen  Be- 
stimmungen. Mit  dem  Eückzahlungstermin  der  verlosten  Ptandbr.  hört  die  Zahlung  dei 
Pfandbr.-Zs.  auf;  es  werden  jedoch  auf  den  Nominalbetrag  der  nach  dem  ersten  Monat 
nach  _dem  Eückzahlungstermin  zur  Einlösung  präsentierten  Pfandbr.  bis  aut  weiteies 
U/-2°/ö  Deposital-Zs.  vom  Verfalltage  ab  vergütet. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Ende  März  oder  Anfang  April. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.  , tü-.  1 1 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  J'Vo  Div..  event.  Dotation  ausspord.  Eucklagen,  vom 
Übrigen  12«/o  Tant.  an  A.-E.,  bis  8®/o  Tant.  an  Dir.,  Eest  -weitere  Di v bezw.  nach 
Kurs:  Aktien  Ende  1886—99;  In  Berlin:  95.70.  96.30,  102.20,  103,  10^30,  pO,  lü;.30,  llO.o  . 
123,  127.50,  127.50.  135,  137,  129.30%.—  In  Frankfurt  a.  M.:  9o.80,  96.50,  101.80,  lO-.oO, 
103.90,  100,  106.95,  110,  122.40,  127.  127.10,  135,  138,  129.80®/o.  ,,.01  v* 

Dividenden  1886-99:  4%.  5,  5,  5,  5.  5, ’6.  6.  6.  6.  6.  6V..,  Ü ^ Io- 8 -J-  n.  K 
Herzogi.  Staats-Kommissar  und  Treuhänder : Geh.  Kat  Cronacher ; Stellv.  Geh.Ee^-Eat  Sdiallei . 
Direktion:  Geh.  Finanzrat  Hub.  Dreysigacker,  Meiningen:  Justizrat  Dr.  jur.  Ad.  Braun,  üerlm. 

Keg.-Eat  a.  D.  Ludw.  Kircher,  Meiningen:  Stellv.  Beruh.  Hessner^  Meiningen. 
Prokuristen:  Hugo  Tenner,  H.  F.  Köhler.  Louis  Kuhlmann,  Oskar  Knorr. 

Aufsichtsrat:  (8—14)  Präs.  Bankier  Eud.  Sulzbach.  Frankfurt  a.  M.;  Stellv.  Geh.  Komm.-Eat 
Dr.  iiir.  Gust.  Strupp,  Ober-Hofmarschall  a.  D.  Carl  Freih.  von  Stein.  Exc.,  Oberstallmei^ei 
Ernst  Freih.  von  Eoepert,  Geh.  Keg.-  und  Kasserat  Willi.  Biessmann . Ge  m a 
Dr.  Wilh.  Kircher,  Meiningen;  Bankier  Arth.  Aiidreae,  Carl  Klotz.  Bank-Dir.  Carl  iiber- 
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hard  Klotz,  Bank-Dir.  Willi.  Seefrid.  Aug.  Siebert,  Konsul  Carl  von  Neufville,  Fränk- 
^ turt  a.  M. ; Geh.  Komm. -Rat  u.  Gen. -Konsul  Alex,  von  Pflaum,  Stuttgai’t. 

Zahlstedleu:  Die  Coupons  der  Pfandbriefe  und  die  verlosten  Pfandbriefe  sind  ausser  an  den 
eigenen  Kassen  bei  sämtlichen  Pfandbrief- Vei’kaufsstellen  zahlbar.  Die  Dividendenscheine 
werden  bezahlt  in  Meiningen:  Eigene  Kasse  und  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank; 
Berlin:  Eigene  Filiale  und  Mitteldeutsche  Creditbank;  Frankfurt  a.  M.:  Mitteldeutsche 
Creditbank;  Dresden:  Sachs.  Flandelsbank : Leipzig:  Becker  & Co.,  Coinmandit-Ges.  auf 
Actien : Hamburg;  M.  M.Warburg  & Co.;  Magdeburg:  Ziegler  & Koch,  Magdeburger  Bank- 
verein; Nürnberg:  Pfälzische  Bank  u.  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank;  Fürth: 
Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank;  München;  Pfälzische  Bank;  Köln:  Kölnische 
Wechsler-  und  Commissionsbank;  Hannover;  Ephraim  Meyer  & Sohn  und  Filiale  der 
Dresdner  Bank;  Stuttgart:  Württemberg.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.;  Karlsruhe: 
Veit  L.  Homburger;  Gotha:  B.  M.  Strujip.  * 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto.  ) 

Aktienkapitalkto 

4 799  040.— 

Aktienkapital 

24  000  000.— 

Debet.  ) 

Kassa 

821  295.02 

3Vo7o  Pfandbr. 

186  809  200.— 

Pfandbriefzinsen 

12  306  411.93  ; 

Debitoren: 

^ /O 

126  203  150.— 

Prämienfondskto 

309  692.80  : 

Hypotheken- 

4"/o  Prämien- 

Verwalt.  - Kosten 

363  451.06  i 

Schuldner 

82  940.27 

Pfandbriefe 

22  072  500.— 

Steuern 

102  252.75  1 

Bankiers 

2 856  875.39 

Reservefonds 

677  233.45 

Staatl.  Ob.-Aufs. 

25  600.— 

Sonstige 

59  724.70 

Specialreserve- 

Agio-  und  Dis- 

Effekten 

2 585  627.78 

tonds 

1 550  000.— 

agiokonto 

127  299.33  : 

W echsel 

1 394  396.52 

Disagioreserve- 

Provisionen 

29  400.26 

Hypothek.  Dar- 

fonds 

580  000.— 

Beamten  - Pens.- 

lehen : 

Provisionskonto 

■ 44  293.04 

Kasse 

10  000.—  : 

Zur  Deckung  d. 

Prämienfonds 

2 065  984.35 

Mobiliar 

13  387.96  J 

Pfandbriefe 

347  243  766.18 

Kreditoren  (Ban- 

Abschreib,  etc. 

26  328.28  '' 

Sonstige 

3 539  973.14 

kiers  etc.) 

971  806.49 

Gewinn 

1 920  632.81  ' 

Hypothek.  Lom- 

Ausgeloste  P'fand 

- 

15  984A5ßfiR  ' 

barddarlehen 

1 295  060.— 

briete 

328  590.— 

Annuitätenkonto 

Couponskonto 

3 908  668.73 

Kredit. 

pro  1899 

4 717  904.02 

Alte  Dividende 

5 544.15 

Vortrag-  aus  1898 

67  465.86  : 

Bankgebäude : 

Gewinn  -Verwendung : 

Hypoth.-Zinsen 

14  473  525.90  ’ 

Meiningen 

127  000.— 

Reservefonds 

92  658.30 

Verwalt.-Kosten- 

Berlin 

1 054  000.— 

Dividende 

1 316  041.60 

beiträge 

41  776.75  ■ 

Neubau  Mei- 

Tantiemen 

141  000.— 

W echselzinsen 

131  279.41 

ningen 

560  000.— 

Specialreserve- 

Kontokorrent-Zs. 

174  230.24  -• 

fonds 

120  000.— 

Provisionskonto 

62  702.76  ] 

Disagioreserve- 

Pf  an  dbrief -Kurs- 

■fonds 

120  000.— 

gewinn 

271  674.5.7- 

Vortrag 

130  932.91 

Effekten,  Zinsen 

11801.19  1 

371  137  603.02 

371  137  603.02 

15  234  456.68  ' 

Reservefonds:  Gesetzl.  R.-F.  M.  769  891,  Spec.-E.-F.  M.  1 670  000,  Disagio-R.-F.  M.  700  000. 


Frankfurter  Hypothekenbank  in  Frankfurt  a.  M. 

Gegründet:  Am  8.  Dez.  1862,  Privileg  v.  28.  Febr.  1863.  Letzte  Statutenänd.  v.  8.  Nov.  j 
1899,  bestätigt  am  27.  Dez.  1899.  ' 

Zweck:  Hypothekarische  Beleihung  von  Grundstücken,  die  Ausgabe  von  Pfandbriefen  auf 
Grund  der  erworbenen  Hypoth.  und  der  Betrieb  der  in  § 5 des  Hypothekenbankgesetzes 
vom  13.  Juli  1899  den  Hypothekenbanken  weitergestatteten  Geschäfte  nach  Massgabe  der 
gesetzlichen  Bestimmungen. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  15  000  Aktien  (Nr.  1—15  000)  ä M.  1000.  Urspr.  fl.  5 000  000  = ) 
M.  8 571A28.57,  erhöht  1889  auf  M.  9 000  000,  1893  auf  M.  12  000  000  und  1896  auf  . 
M.  15  000  000  (3000  Aktien  Lit.  C ä M.  1000  emittiert  mit  155%).  Die  Aktien  können  : 
auf  Namen  umgeschrieben  werden. 

Pfandbriefe:  Der  Gesamtbetrag'  von  Pfandbriefen  und  anderen  Schuldverschreibungen  darf  . 
ausschliesslich  etwaiger  Kommunal-Obligationen  den  15  fachen,  einschliesslich  derselben  ! 
den  18fachen  Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals  und  des  gesetzl.  R.-F.  nicht  über- 
steigen. Die  Eeichsbank  beleiht  die  Pfandbriefe.  Die  Pfandbr.  sind  im  Grossherzogtum 
Hessen  zur  Anlage  von  vormundschaftlichen  und  pflegschaftlichen  Geldern,  sowie  von  , 
Gemeinde-,  Kirchen-  und  Stiftungskapitalien  zugelassen.  Ende  1899  waren  in  Umlauf  ' 
M.  277  299  500,  wovon  M.  88  469  300  zu  4“/o  und  M.  168  830  200  zu  3%7o,  welche  sich  V 
verteilen  auf:  ' ^ ® 

4®/o  Pfandbriefe  Serie  14  (Jahrg.  1891/94).  unkündbar  bis  zum  Jahre  1900.  In  Um- 
lauf Ende  1899:  M.  83  568  900.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  ‘ 
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1 /lO  Tilg',  ab  Ausgabe  innerhalb  56  Jahren.  Kurs  Ende  1891—99:  In  Frankfurt  a.  M.: 
102  ’l03  103  104.70,  103.70.  101.60.  100.50,  100.10,100%.  In  Berlin  eingeführt  am  2.  .Jan. 
1892  zu  lOLÖO«/»:  Kurs  daselbst  Ende  1892-99:  103,  103,  104.75,  103.90,  101..50,  100.50, 

4^%  {"fendtoiSe  SeÄ  Tb  ^von^'Tsog , Em.  zunäclrst  M.  30  000  000.  In  Umlauf  Ende 
1899:  M.  4 900  400;  unkündbar  bis  1910,  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,_  5000. 
Zs  1/1  u 1 n Tilg  ab  Ausgabe  innerhalb  56  Jahren.  Zugelassen  Ende  Mai  1899. 
Erster  Kurs  am  6.  Juni  1899:  102.50  »/o.  Kurs  Ende  1899:  102  «/o.  Notiert  in  ^ a.  M 
4»/  Pfandbriefe  Serie  17  von  1900,  Em.  zunäch.st  mit  M.  20  000  000  m Aussicht 
genonunen,  unkündbar  bis  1910,  Stücke  a M.  200,  300,  500,  1000.  2000,  5000,  anfangend  mit 
Nr.  122  001’  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Die  Pfandbr.  können  ab  1910  zur  Rückzahlung  nach  3 Mon. 
veHost  oder  gekündigt  werden.  Längstens  innerhalb  56  Jahren  ab  Ausgabe  müssen  sie 
durch  Verl.,  Kündigung  oder  freihändigen  Rückkauf  aus  dem  Verkehr  gezogen  werden. 
zügeUen  im  Tan.  19001  erster  Kurs  am  7.  Febr,  1900,  101.50%.  Sotiert  p-ankto^ 

40/  Pfandbriefe  Serie  18  von  1900,  Em.  zunächst  mit  M.  30  000  000  in  Aussicht 
genommen,  unkündbar  bis  1905,  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  .5000,  anfangend  mit 
Nr  130  001  Zs  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905,  sonst  wie  bei  Serie  17.  Zugelassen  im  Jan. 
1900;  erster  Kurs  am  7.  Febr.  1900:  100«/o.  Notiert  in  Frankfurt  %M. 

3V,®/n  Pfandbriefe  Serie  12  (.Jahrg.  1879/90)  und  13  (Jahrg.  1886/99).  In  Umlauf 
Ende  1899  Serie  12:  M.  47  769  200.  Serie  13:  M.  115  722  600;  hiervon  Serie  12  “it 
Wirkung  ab  1.  Jan.  1891  bezw.  1.  Jan.  1897  von  4%  auf  3V.27o  abgestempelt.  Stucke 
ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  Serie  12  l./l.  und  Serie  13  1./4  und  W 
Verlos  im  Juni  pr.  1.  Okt.  Tilg,  innerhalb  .56  .Jahren.  Kurs  Ende  1886—99:  98.90.  97.30, 
98.70.  98.60.  95.50,  95,  96.50,  97,  100.30.  101.  99.70,  99,  97.40,  94.507o- 

3V.o7n  Pfandbriefe  Serie  15  (Jahrg.  1896/98)  unkündbar  vor  1906.  Em.  bis%I.  30  000000. 
In  Umlauf  Ende  1899:  M.  25  338  400.  Stücke  ä M.  200,  300.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  l./l. 
u.  1./7.  Tilg,  ab  Ausgabe  innerhalb  56  Jahren.  Eingeführt  am  14.  April  1896.  Kurs 
Ende  1896—99:  101,  100,  99,  95.307o-  Notiert  in  Frankfurt  _a.  M.  . 

31/2®/.  Pfandbriefe  Serie  19  von  1900,  Em.  zunächst  mit  M.  10  000  000  m Aussicht 
genommen,  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000,  anfangend  mit  Nr.  140  001.  Zs. 
l./l.  u.  1./7.  Die  Pfandbr.  können  zur  Rückzahlung  nach  3 Monaten  verlost  oder  ge- 
kündigt werden.  Längstens  innerhalb  56  Jahren  müssen  sie  dui'ch  Veil.,  Kündigimg 
oder  freihändigen  Rückkauf  aus  dem  Verkehr  gezogen  werden.  Zugelassen  im  Jan.  1900; 
erster  Kurs  am  7.  Febr.  1900:  94.50®/o.  Notiert  in  FrcankfuH  a.  M. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht;  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  10®/o  zn  6en  Reserven,  dann  4®/«  Div.,  demnächst  event.  ausserord. 
Abschreib,  u.  Rücklagen,  vom  Reste  Tant.  an  A.-R.,  und  zwar,  wenn  keine  ausserord. 
Rücklagen  stattfanden  10®/o,  nach  ausserordentlichen  Rücklagen  15®/^,  jedoch  nicht  rnehi 
als  im  ersten  Fall,  dann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Vergütungen  an  Beamte,  Rest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Hypotheken  293  594  533.37 

Hypotheken-Zs. : 

Am31. Dez.  1899 
rückständig  85  890.38 

Am  1.  Jan.  1900 
u.  später  fällig  2 544  215.19 
Kassa  und  Gut- 
haben b.  Reichs- 
bank u.  Frank- 
furter Bank  1 178  739.24 

Wertpapiere  3 330  081.10 

Lombard  1 002  950.38 

Wechsel  1 990  428.47 

Kontokorrentkto  375  569.60 

Bankgebäude  300  000. — 


304  402  407.73 


Aktienkapital 
Reservefonds : 
Gesetzlicher 
Ausserordentl. 
Disagio-R.-F. 
Immob. -R.-F. 
Pfandbriefe : 

a)  4®/o  Serien 

b)  3J/2«/o  „ 
Verl.  Pfandbr. 
Unerh.  Zs.-Coup. 

u.  Zs.-Quote  pro 
1899  mit  Coup, 
per  1./4.  1900 
Dividende 
Tant.  u.  Gratifik. 
Beamten-Pens.-  F. 
Vortragsposten 
Vortrag  auf  1900 


15  000  000.— 

4 893  578.30 
300  000.— 
1 143  507.02 
606  000.98 


188 


469  300.— 
830  200.— 
33  785.72 


791  378.16 
275  000.— 
206  765.60 
345  572.53 
224  421.79 
282  897.63 


304  402  407.73 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Pfandbriefzinsen  9 909  651.44 


V erwaltungskosten 
Steuern,  Stempel 
Abschreibung  und 
Rückl.  a.  Staats- 
papiere 
Reingewinn 


201  159.14 
204  525.55 


184  581.90 
2 109  679.65 
12  609  597.68 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  281  980.18 

Zinsen  aus: 

Hypotheken  12  096  254.93 
Lomb . -D  arlehen, 

W echsein,  Konto- 
korrentkto und 
Staatspapieren  215  613.96 
Provisionen  15  748.61 

12  609  597.68 


Gewinn -Verwendung;  5®/«  R.-F.  91  384.  Div.  1 275  000,  weitere  10®/o  R--F.  113  631.  Tant.  an 
A.-R.  113  631,  Tant.  an  Dir.  51  134f  Gratifikationen  42  000,  Pensions-F.  40  000,  Immob.- 
R.-F.  50  000.  ausserord.  R.-F.  50  000.  Vortrag  282  897.  _ . , 

Reservefonds:  M.  4 893  578,  Special-R.-F.  M.  300000,  Disagio-R.-F.  M.  1 143  50;,  Immobilien- 
R.-F.  M.  606  000,  zusammen  M.  6 943  086. 
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Kurs  Ende  1886--99:  Aktien:  121.60,  120.40,  129,  128,  130.50,  134,  141.80,  141.75.  165.70.  t 
172.40,  170,  183.20,  187,  179®/o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  * 

Dividenden  1886—99:  6,  6,  6,  6,  67^,  7,  7,  7,  7,  7V„  7V„  8,  8,  87„«/o.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.*  7 
Treuhänder:  Königl.  Notar  Dr.  Friedr.  Sieger,  Stellv,  königl.  Notar  Justizrat  Dr. Willi.  Jucho. 
Direktion:  Justizrat  Dr.  Herrn.  Haag,  Justizrat  Dr.  jur.  Alphons  M.  von  Steinlo,  Aug.  Fester.  , 
Aufsichtsrat : (Mind.  9)  Vors.  Heinr.  Hauck,  Adolfvon  Grunelius.  Komm.-Rat  Carl  Friedr.  Henrich. 
Carl  Metzler,  Rentier  Georg  Stern,  Bankier  Rud.  Andreae.  Frankfurt  a.  M.;  Konsul  ^ 
Dr.  Georg  Doertenbach,  Stuttgart;  Reiohsrat  Carl  Graf  von  Drechsel-Deuffstetten  Exc.,  ‘i 
München':  Gust.  Graf  zu  Erbach-Schönberg  Erlaucht,  Schönberg. 

Prokuristen:  Mart.  Schmidt,  Carl  Borngiesser,  Carl  Bouchspiess,  Caspar  Pfarr,  Emil  Rümelin. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Rob.  Warschauer  & Co.;  Darmstadt;  Bank  für  Handel  'r 
und  Industrie;  Dresden:  Albert  Kuntze  & Cie.;  Freiburg  i.  Br.;  Jos.  Alex.  Krebs; 
Giessen:  A.  Heichelheim;  Hannover:  Hannoversche  Bank:  Köln:  A.  Schaaffhausen7cher 
Bankverein:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Mannheim;  W.  H.  Ladenburg  ‘ 
& Söhne;  München:  J.  N.  Oberndörlfer:  Nürnberg:  Anton  Kohn;  Strassburg  i.  E.: 
Strassburger  Bank  Ch.  Staehling,  L.  Valentin  & Cie.:  Stuttgart:  Doertenbach  & Cie.;  .• 
Wiesbaden:  M.  Beide  & Co.;  Worms:  Filiale  der  Süddeutschen  Bank;  Basel:  Ehinger 
& Co.;  Neuchätel:  Pury  & Co.;  Zürich:  Eidgenössische  Bank.  * 


Hannoversche  Bodenkredit-Bank  in  Hildeslieiin. 

Gegründet:  Am  17.  März  1896,  handelsger.  eingetragen  am  21.  Mai  1896;  die  Bank  übernahm 
die  Hildesheimer  Hypothekenbank  G.  m.  b.  H.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Dez.  1899, 
genehmigt  durch  Bundesratsbeschluss  v.  22.  Febr.  1900. 

Zweck:  Hypothekarische  Beleihung  von  Grundstücken  innerhalb  des  Deutschen  Reichs  und 
die  Ausgabe  von  Schuldversohreib.  (Hypoth.-Pfandbr.)  auf  Grund  der  erworbenen  Hypoth. 
und  Grundschulden.  Die  Beleihung  von  Grundbesitz  in  Städten  von  über  150  000  Ein-  i 
wohnern  ist  ausgeschlossen.  ■' 

Die  Bank  darf  ausser  der  Gewährung  hypothekarischer  Darlehen  und  der  Ausgabe  " 
von  Hypoth.-Pfandbr.  nur  folgende  Geschäfte  betreiben;  1)  Erwerb,  Veräusserung  und  .7 
Beleihung  von  Hypoth.  und  Grundschulden;  — 2)  Gewährung  nicht  hypothekarischer 
Darlehen  an  preussische  Körperschaften  des  öffentlichen  Rechtes  oder  gegen  Übernahme 
der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körperschaft  und  die  Ausgabe  von  Schuld-  / 
verschreib,  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen;  — 3)  Gewährung  von  Darlehen  '■ 
an  deutsche  Kleinbahnunternehmungen  gegen  Verpfändung  der  Bahn  und  die  Ausgabe 
von  Schuldverschreib,  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen;  — - 4)  den, kommissions- 
weisen Ankauf  und  Verkauf  von  Wertpapieren,  jedoch  uirter  Ausschluss  von  Zeit- 
geschäften: — 5)  die  Annahme  von  Geld  oder  anderen  Sachen  zum  Zwecke  der  Hinter- 
legung, jedoch  mit  der  Massgabe,  dass  der  Gesamtbetrag  des  hinterlegten  Geldes  die 
Hälfte  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  übersteigen  darf;  — 6)  die  Besorgung  der 
Einziehung  von  Wechseln,  Anweisungen  und  ähnlichen  Papieren. 

Beleihungen:  Dieselben  sind  auf  innerhalb  des  Deutschen  Reiches  gelegene  Grundstücke 
beschränkt  und  der  Regel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig.  Die  Beleihung  darf  die  . 
ersten  drei  Fünfteile  des  Wertes  des  Grundstückes  nicht  übersteigen.  Die  Central- 
behörde eines  Bundesstaates  kann  die  Beleihung  landw.  Grundstücke  in  dem  Gebiete  ' 
des  Bundesstaates  oder  in  Teilen  dieses  Gebietes  bis  zu  zwei  Dritteilen  des  Wertes  gestatten. 

Der  bei  der  Beleihung  angenommene  Wert  des  Grundstückes  darf  den  durch  sorg- 
fältige Ermittelung  festgestellten  Verkaufswert  nicht  übersteigen.  Bei  der  Feststellung 
dieses  Wertes  sind  nur  die  dauernden  Eigenschaften  des  Grundstückes  und  der  Ertrag 
zu  berücksichtigen,  welchen  das  Grundstück  bei  ordnungsmässiger  Wirtschaft  jedem 
Besitzer  nachhaltig  gewähren  kann.  Soweit  vor  der  Beleihung  die  Grundstücke  durch 
eine  öffentliche  Behörde  des  Gebietes,  in  welchem  sie  liegen,  abgeschätzt  werden,  kann 
der  Bundesrat  bestimmen,  dass  der  bei  der  Beleihung  angenommene  Wert  auch  den 
durch  eine  solche  Abschätzung  festgestellten  Wert  nicht  übersteigen  darf. 

Die  zur  Deckung  von  Hypoth.-Pfandbr.  verwendeten  Hypoth.  an  Bauplätzen  sowie 
an  solchen  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertiggestellt  und  ertragsfähig  sind,  dürfen 
zusammen  den  zehnten  Teil  des  Gesamtbetrages  der  zur  Deckung  der  Hypoth.-Pfandbr.  ' 
benutzten  Hypoth.  sowie  den  halben  Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  über- 
schreiten. Im  übrigen  sind  Hypoth.  an  Grundstücken,  die  einen  dauernden  Ei-trag  nicht 
gewähren,  insbesondere  an  Gruben  und  Brüchen,  von  der  Verwendung  zur  Deckung  • 
von  Hypoth.-Pfandbr.  ausgeschlossen.  Das  Gleiche  gilt  von  Hypoth.  an  Bergwerken.  •’ 
Hypoth.  an  anderen  Berechtigungen,  für  welche  die  sich  auf  Grundstücke  beziehenden  .’ 
Vorschriften  Anwendung  finden,  sind  von  der  Verwendung  zur  Deckung  von  Hypoth.- 
Pfandbr.  ausgeschlossen,  sofern  die  Berechtigungen  einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewähren.  ; 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000.  Die  Mehrzahl  der  Aktien  be-  ■, 
findet  sich  in  den  Händen  der  Deutschen  Hypoth.-Rentenbank.  Mannheim.  ' : 

Pfandbriefe  u.  Kommunal  - Obligationen : Die  Bank  darf  Hypoth.  - Pfandbriefe  nm’  bis  zum  i 
fünfzehnfaehen  Betrage  des  eingezahlten  Grundkapitals  und  des  ausschliesslich  zur  'i 

,7 
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Deckung  einer  Unterbilanz  oder  zur  Sicherung  der  Pfandbriefgläubiger  bestimmten 
R.-F.  ausgeben.  Der  Gesamtbetrag  der  in  Umlauf  befindlichen  Hypoth.  - Pfandbriefe 
muss  in  Höhe  des  Nennwerts  jederzeit  durch  Hypoth.  von  mindestens  gleicher  Höhe 
und  mindestens  gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein. 

In  Umlauf  sind  Ende  1899  an  Pfandbr.  M.  8 619  700,  und  zwar: 

33/4O/,,  Serie  I von  1896  M.  .5  000  000,  unkündbar  bis  1904,  in  Stücken  zu  M.  2000, 
1000  u.  200.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  4 025  200.  Kurs  Ende  1896—99: 
102.25,  102,  101,  987„.  Eingeführt  am  24.  Nov.  1896  zu  102.25  7o-  Notiert  in  Berlin. 

3V2“/o  Serie  II  von  1896  M.  5 000  000,  rückzahlbar  nach  vorgängiger  Smonat.  Kün- 
digung, Stücke  zu  M.  2000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7,  In  Umlauf  Ende  1899: 
M.  2 025  000.  Kurs  Ende  1896-99:  101,  100.50,  99,  957o-  Eingeführt  am  24.  Nov.  1896 
zu  101 7o-  Notiert  in  Berlin. 

4«/o  Serie  III  von  1899  M.  5 000  000,  unkündbar  bis  1.  Jan.  1904,  Stücke  zu  M.  5000, 
2000,  1000,  500,  300  u.  100.  ' Zs.  2./1-  u.  1./7.  Rückzahlung  durch  Rückkauf  oder  Bar- 
einlösung nach  vorgängiger  Kündigung  oder  Ausl.  Zahlung  spät.  6 Monate  nach  der 
Verl.  Ab  1.  Jan.  1904  ganz  oder  teilweise  Kündigung  mit  Smonat.  Frist  zulässig. 
In  Umlauf  Ende  1899:  M.  2 569  500.  Kurs  Ende  1899:  100.507o-  Aufgelegt  im  Sept.  1899. 
Erster  Kms  am  30.  Sept.  1899:  101  ®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.).  der  Stücke  in  30  J.  n.  F.  ^ 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.  bis  zu  107o  A.-K.,  vom  Rest  4®/o  Div.,  vom  verbleib. 

Überschuss  die  Hälfte  zum  Extra-R.-F.  bis  50®/o  des  eingezahlten  A.-K.,  vom  Rest  87o 
Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  jedes  Mitglied  jährl.  eine  feste  Vergütung  von  M.  500),  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  YeiTust-Konto. 

Geschäftshaus  70  341.02 

Inventar  322.85 

Hypotheken  8 860  864.40 

Debitoren : 

Reichsbank  6 449.83 

Andere  Banken  764  984.90 

Sonstige  550. — 

Zinsen-Debitoren  112 106.19 
Vorausbez.  Stempel- 
steuer 1 600. — 

Aktienkapital  1 000  000. — 

Reservefonds  7 758.70 

Extrareserve  25  930.94 

Pfandbriefe : 

3^4 7o  Serie  I 4 025  200.— 
3V2  7o  Serie  II  2 025  000.— 
4»/o  Serie  III  2 569  500.— 
Couponskonto  79  671.50 

Kreditoren  13 193.05 

Reingewinn  70  965. — 

D ebet. 

Handlungsunkosten  27  813.41 
Pfandbr. -Zinsen  250  149.75 

Disagio  9 987.75 

Reingewinn  70  965. — 

358  915.91 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  769.85 

Hypoth. -Zinsen  299  003.53 

Hyjioth.-Provision  30  090.11 

Miete  2 665. — 

Kontokorrent-Zs.  26  387.42 

9 817  219.19 

9 817  219.19 

358  915.91 

Gcninn -Verwendung:  R.-F.  3476,  Div.  50  000,  Tant.  an  A.-R.  u.  Vorst.  4084,  Extra-R.-F. 

11  370,  Vortrag  1370.  Reservefonds:  M.  11  235,  Extra-R.-F.  M.  37  301. 

Dividenden  1896—99:  5.  5,  5,  57o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Treuhänder:  Ober-Reg.-Rat  Knickenberg,  Stellv.  Reg. -Rat  Dr.  Feeder. 

Direktion:  M.  Leeser,  L.  Rothenstein,  Dr.  jur.  H.  Meyer,  Herrn.  Hildebrandt. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Kgl.  Amtsrat  F.  Sander,  Himmelsthür;  Stellv.  Reg.-Präsident  a.  D. 
VVirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  H.  Schultz.  Hannover:  Landschaftsrat  Frhr.  S.  von  Hammer- 
stein-Equord, Architekt  H.  Wening,  Hildesheim;  Geh.  Hofrat  Dr.  F.  Hecht,  Gen.-Konsul 
C.  Reiss,  Komm.-Rat  F.  Scipio,  Mannheim;  Gutsbes.  R.  Jordan,  Holle;  H.  Tegtmeyer, 
Bönnien:  Bank-Dir.  Paul  Klaproth,  Hannover.  Prokurist:  Heinr.  Behrens. 

Zahlstellen;  Hildeshehn:  ^Eigene  Kasse,  ^Hildesheimer  Bank;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutsch- 
land, Deutsche  Bank;  Hannover:  Hannoversche  Bank;  Mannheim:  Rhein.  Hypotheken- 
Bank.  (*  Auch  für  Div.)  * 


Hypothekenbank  in  Hamburg,  Hohe  Bleichen  18. 

Bureau  in  Berlin,  Französische  Strasse  7. 

Gegründet:  Am  12.  Mai  1871,  handelsger.  eingetragen  am  15.  Mai  1871.  Revidierte  Satzung 
vom  16.  Dez.  1899.  , , , • 

Zweck:  Hypothekarische  Beleihung  von  Grundstücken  und  Ausgabe  von  Schuldverschrei- 
bungen auf  Grund  der  so  erworbenen  Hypoth.  Die  Bank  unterliegt  den  Bestimmungen 
des  Reichshypothekenbankgesetzes  vom  13.  Juli  1899  und  ist  befugt,  die  im  § 5 dieses 
Gesetzes  aufgefülirten  Geschäfte  zu  betreiben. 

Die  Bank  giebt  hypothekarische  Darlehen  in  der  Regel  nur  zur  ersten  Stelle  auf 
solche  innerhalb  des  Deutschen  Reiches  belegene  Grundstücke,  welche  einen  dauernden 
und  sicheren  Ertrags-  oder  Verkehrswert  haben.  Bergwerke,  Gräbereien,  Steinbrüche 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  19üü|1901.  21 
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u.  dei'gl.  sind  von  der  Beleihung  ausgeschlossen.  Die  Höhe  der  Beleihung  beträgt  in 
der  Eegel  die  Hälfte  und  nicht  mehr  als  60®/o  des  Wertes  der  zu  Unterpfand  zu  be- 
stellenden Liegenschaften.  Über  etwaige  Ausnahmen  beschliesst  der  A.-R.  oder  die 
von  ihm  bestellte  Kommission.  Doch  darf  auch  in  solchen  Ausnahmefällen  die  Be- 
leihung keinesfalls  über  zwei  Dritteile  des  Wertes  des  Unterpfandes  betragen;  auch 
dürfen  für  den  60  “/o  des  Wertes  übersteigenden  Betrag  Pfandbr.  nicht  ausgegeben  werden. 

Grundstücke  und  Baulichkeiten,  welche  ausschliesslich  gewerblichen  oder  industriellen 
Zwecken  dienen,  werden  in  der  Regel  nicht  belieben.  Ausnahmsweise  können  solche 
in  Verbindung  mit  anderen,  den  Erfordernissen  des  § 34  der  Satzungen  ents]Drechenden 
Grundstücken  als  Unterpfaüd  angenommen  werden;  es  soll  jedoch  bei  Bemessung  der 
Beleihungssumme  höchstens  die  Hälfte  des  Wertes  der  Baustelle  und  des  gemeinen 
Wertes  der  Gebäude,  ohne  Rücksicht  auf  die  besondere  Zweckbestimmung,  in  BeP'acht 
gezogen  werden.  Bei  Beleihung  ländlichen  Grundbesitzes  soll  die  Sicherheit  mindestens 
zu  zwei  Dritteilen  in  fruchttragenden  Grundstücken  (Äckern,  Wiesen)  bestehen.  Auf 
Weinberge,  Wälder  und  andere  Grundstücke,  deren  Ertrag  auf  Anpflanzung  beruht, 
dürfen  hypothekarische  Darlehen  nur  bis  zu  einem  Dritteil  des  Wertes  gegeben  werden. 

Die  Hypotheken  wurden  bis  Ende  1899  zu  Gunsten  der  Pfandbriefgläubiger  an  die 
Yereinsbank  in  Hamburg  notariell  verpfändet,  was  auf  den  gegen  die  Hypotheken  , 
auszugebenden  Pfandbriefen  von  derselben  bescheinigt  wurde.  Vom  1.  Jan.  1900  an  ; 
übernimmt  die  Verwahrung  der  Treuhänder  bezw.  Staatskommissar  gemäss  den  Vor-  ' 
Schriften  des  neuen  Reichs -Hyp. -Bankgesetzes.  Der  Senat  führt  seit  Juli  1894  i 
die  Staatsaufsicht.  ' 

Kapital:  M.  21  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1 — 10  000)  ä M.  750  und  9000  Aktien  (Nr.  10001 
bis  19  000)  ä M.  1500.  ; 

Das  urspr.  A.-K.  von  M.  7 500  000  wurde  bis  1889  voll  eingezahlt;  erhöht  It.  G.-V.-B.  ,■ 
vom  15./3.  1890  um  M.  1 500  000  zu  115  ®/q,  den  Aktionären  angeboten  1. — 15. /ll.  1890  ^ 
abzügl.  4°/o  Zs.  bis  31. /12.  1890,  eine  neue  auf  zehn  alte.  Lt.  G.-V.-B.  vom  7./3.  1891  ■ 
noch  M.  3 000  000,  davon  Jan.  1892  M.  1 500  000,  März  1892  restliche  M.  1 500  000  begeben, 
weiter  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  24. /3.  1893  um  M.  3 000  000,  in  2000  Aktien  zu  M.  1500.  ; 
In  der  G.-V.  vom  21. /2.  1895  ist  Erhöhung  um  M.  6 000  000  beschlossen,  wovon  die  ( 
Hälfte  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1895  sofort,  die  andere  Hälfte  im  Nov.  1896  mit  Div.-Ber.  f 
vom  l./l.  1897  ab,  ausgegeben.  Die  bis  1891  bestandenen  Gründerrechte  wurden  gegen  i 
Zahlung  von  M.  180  000  an  die  ersten  Unternehmer  abgelöst.  ( 

Hypotheken-Pfandbriefe:  Die  Bank  ist  befugt,  auf  Gruird  der  von  ihr  erworbenen  Hypoth.  : 
Pfandbriefe  auszugeben.  Lt.  Satzung  vom  16.  Dez.  1899  ist  festgesetzt,  dass  der  Umlauf  „ 
an  Pfandbriefen  und  Schuld  verschreib,  das  20  fache  des  derzeitigen  A.-K.  nicht  über-  ; 
schreiten  darf.  Stücke  nicht  unter  M.  100.  Tilg,  für  1891  ff.  begebene  spät,  in  60  Jahren..  ; 

Der  Gesamtbetrag  der  im  Umlaufe  beflndlichen  Hypothekenpfandbriefe  muss  in  ’ 
Höhe  des  Nennwerts  jederzeit  durch  Hypotheken  von  mindestens  gleicher  Höhe  und  j 
mindestens  gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein.  Soweit  Hypotheken  an  landwirtschaft-  ' 
liehen  Grundstücken  dazu  verwendet  werden,  muss  die  Deckung  mindestens  zur 
Hälfte  aus  Amortisatiqnshypotheken  bestehen.  Die  Bank  darf  jedoch,  falls  solche  ' 
Hypotheken  vor  der  Zeit  zurückbezahlt  werden,  an  ihrer  Stelle  bis  zum  Ablaufe  der  ■' 
planmässigen  Tilgungszeit  Hypotheken  anderer  Art  zur  Deckung  benutzen.  •' 

In  Umlauf  waren  an  Pfandbriefen  Ende  1899  M.  340  453  300  (bei  M.  353  899  217  / 
Hypotheken-Deckung)  und  zwar  4%  M.  138  564  500,  3Vä°/o  M.  201  888  800.  Verloste  , 
oder  gekündigte  Oblig.  verjähren  in  30,  fällige  Coup,  in  4 J.  (K.)  ! 

Sämtliche  Hypotheken-Pfandbriefe  werden  von  der  Reichsbank  erst- 
klassig belieben.  — NB.  Im  folgenden  enthält  jede  Serie  M.  1 000000.  a 

4®/o  Hypotheken-Pfandbriefe  vom  2.  Jan.  1892  unkündbar  bis  2.  Jan.  1900.  Serie  'S 
141—250  je  M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000  u.  2000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verlos,  f 
2.  .Jan.  1900,  per  1.  ,Iuli.  Tilg,  ab  1.  Jan.  1900  innerhalb  60  Jahren.  In  Umlauf  Ende  1899:  * 
M.  103  606  900.  Kurs  Ende  1892— 99:  In  Berlin:  102.25.  102.50,  ■ 104.25,  103.40,  102,  100.75,  1 

100,  100.507o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  102.25,  102.40,  104.25.  103.50,  102.  100.75,  100, -l 

99.70  7o-  — In  Hamburg:  102.25,  100,  104.25,  103.60,  101.90,  100.75,  100,  99.85%-  — 1 
In  München  Ende  1896—99:  101.60,  100.75,  100,  99.75 »/o-  1 

3Vs'^/o  alte  Hypotheken-Pfandbriefe.  Em.  seit  Aug.  1886  Serie  1 — 45  je  M.  1 000  000.  ■ Ä 
Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000  u.  2000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verlos,  im  Jan.  per  1.  Juli,  w 
Tilg,  innerhalb  66  Jahren.  Erste  Verlos.  Serie  1 — 5:  2./1.  1888,  Serie  6 — 30:  2./1.  1890, '■ 
Serie  31 — 45:'  2./1.  1891  immer  auf  1./7.  Weitere  Verlos,  wohl  nicht  so  bald.  In  Umlauf  Z 
Ende  1899:  M.  30  497  800.  Kurs  Ende  1888—99:  In  Berlin:  99.  98,  94.  92,  95,  93.50,  100,  » 
100.30,  99,  98.  96.50.  92.507o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  99,  98.  93.90,  91.90,  95,  93.50.  100,  ® 

101,  99,  97.90',  96.50,  92.607o-  — In  Hamburg:  99,  98,  94,  92,  95,  93.50,  100,  100.50,  98,® 

98  96  92.507  . 9 

37^70  umgewandelte  Hypotheken-Pfandbriefe  vom  1.  April  1881  u.  1883.  Serie  6 — 10  ■ 
u.  Serie  11 — 15  (bis  1.  Okt.  1886  47<>7o!  bi®  1-  I^n.  1896  4°/o),  vom  1.  Juli  1881,  1.  Jan.  1886  X 
und  1887,  Serie  1 — 10,  11 — 40  und  41 — 80  (bis  1.  Jan.  1896  47o)-  Eni.  je  M.  1 000  000.® 
Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000  u.  2000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  durch  Verlos,  entsprechend  ® 
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den  Rückzahlungen  der  Hypoth., /jedoch  spätestens  in  66  Jahren.  In  Umlauf  Ende  1899: 
M.  52  189  100.  Kurs  ifcnde  1895—99:  In  Berlin:  100,  99,  98,  96.50,  92.507o-  — In  Frank- 
furt a.M.:  100,  99,  97,  96.50,  92.50%'  — In  Hamburg:  100,  99,  98,  96.50,  92.50®/o- 

3Vo7o  Hypotheken-Pfandbriefe  unkündbar  bis  2.  J an.  1905.  Serie  46 — 190  je  M.  1 000  000 
begeben  seit  1895.  Stücke  ä M.  200.  300,  500,  1000.  2000  u.  5000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Verb 
2.  Jan.  (erstmalig  1905)  per  1.  Juli.  Tilg,  bis  spätestens  2.  Jan.  196.5,  kann  ab  2.  Jan.  1905 
verstärkt,  auch  können  sämtliche  Pfandbriefe  mit  3monat.  Frist  gekündigt  werden. 
In  Umlauf  Ende  1899:  M.  113  741  600.  Eingeführt  2.  April  1895  zu  101.507o-  Serie  131 
bis  190  seit  Jan.  1898  lieferbar.  Kurs  Ende  1895—99:  In  Berlin:  101.50,  101,  99.50, 
97..50,  937o-  ~ In  Frankfurt  a.  M.:  101.50.  101,  99.50,  97.50,  937o-  — In  Hamburg: 
101.50,  101,  99..50,  97.50,  937o.  ^ . 

3V,7o  Hypotheken-Pfandbriefe,  unkündbar  bis  2.  Jan.  1908.  Em.  Serie  301—330  je 
M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  200.  300,  500.  1000.  2000  u.  5000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Verlos.  2.  Jan. 
(erstmals  1908)  per  1.  Juli.  Tilg,  bis  spätestens  2.  Jan.  196.n  Verlos,  kann  ab  2.  Jan.  1908 
in  beliebiger  Stärke  vorgenoinmen,  auch  können  nach  diesem  Termin  sämtliche  Pfand- 
briefe mit  3monat.  Frist  gekündigt  werden.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  5 460  300.  Ein- 
geführt- 21.  Sept.  1898  zu  99.75 7o-  Kurs  Ende  1898—99:  In  Berlin:  99,  96.25 7o.  — In 
Frankfurt  a.  M.:  99,  96.207o-  — In  Hamburg:  99,  96.257o- 

4®/n  Hypotheken-Pfandbriefe,  unkündbar  bis  2.  Jan.  1905.  Em.  Serie  2.51 — 310  je 
M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000  u.  5000_.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl,  bis  2./1. 
1905  ausgeschlossen,  alsdann  kann  die  Bank  in  beliebiger  Stärke^  auslosen  oder  auch 
sämtliche  umlaufenden  HyjDoth.-Pfandbr.  mit  Smonat.  Frist  kündigen.  Tilg,  bis  späte- 
stens 2./1.  1965.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  34  957  600.  Serie  251—280  wurden  Mitte 
Dez.  1898  zu  1027o  in  Hamburg  u.  im  Jan.  1899  in  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.  zu  1027o 
eingeführt.  Serie  281—310  aufgelegt  im  Aug.  1899,  eingeführt  im  Sept.  1899  zu  lOUVo- 
Kurs  Ende  1899:  In  Berlin:  100.507o-  — In  Frankf.  a.M.:  100.507o_.  — In  Hamburg:  100.507o. 

47o  Hypotheken-Pfandbriefe,  unkündbar  bis  2.  .lan.  1905.  Em.  Serie  311 — 340  je 
M.  1 000  000.  Stücke  AI  M.  5000,  A 2000,  B 1000,_C  .500,  D 300,  F 100.  Zs.  2./1.  u.  l.;7. 
Verl,  bis  2./1.  1905  ausgeschlossen,  alsdann  kann  die  Bank  in  beliebiger  Stärke  auslosen 
oder  auch  sämtliche  umlaufenden  Hypoth.-Pfandbr.  mit  3monat.  Frist  kündigen.  Tilg, 
bis  spät.  2./1.  1965.  Eingeführt  im  Juni  1900.  Notiert  in  Berlin,  Hamburg,  Frankfurt  a.  M. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  750.=  1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1500  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/y  zum  R.-F.  bis  auf  25  des  eingezahlten  Kapitals,  eyent.  Dotierung 
von  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tarit.  an  Vorst,  etc.,  vom  verbleib.  Überschuss  47o 
Div.,  vom  Rest  107o  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  zur  Veil,  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Kassa  u.  Guthaben  i 

bei  Banken  13  819  182.83  i 
Wechsel  416  5.53.10 

Fonds  und  verloste 

Effekten  79  964. — 

Effekten  des  R.-P.  2 648  500. — 

Lomb.  Hypoth.  986  900. — 

Lomb.  Effekten  431  422.95 

Hypoth.  abzügl. 

amort.  Beträge  353  899  217.96 
Fällige  Hypoth.- 
Darlehnszinsen  3 609  998.04 
Bankgebäude: 

a)  Hamburg  950  000. — 

b)  Berlin  500  000. — 

Debitoren  in  lauf. 

Rechnung  440  322.05 


377  782  060.93 


Aktienkapital  21  000  000. — 
Reserve  6 000  000. — 

Reserve  II  für  event. 

Pfandbr.-Disagio  1 199  990.05 
Hyjioth. -Pfandbriefe : 

a) 47o  138  564.500.— 

b) 3Va7o  201  888  800.— 

Fällige  Renten-  u. 

Hyjioth.-Pfandbr.  323  600.25 
Fällige  Coup,  der 

Pfandbriefe  4 287  314.37 

Alte  Dividende  2 040. — 

Vorträge: 

a)  Provisionskto  475  650.64 

b)  Zinsenkto  1 295  183.85 

c)  Unkostenkto  50  000. — 

Beamtenünterst.-F.  316  896.36 
Kreditoren  177  654.89 

Gewinn  2 200  430  52 

377  782  060.93 


Debet. 

Pfandbr.-Zs.  12  351  907.48 

Beamtenunterst.-F.  50  000. — 
Effekten(Kursverlust)  25  277.50 
Inventar  39  876.— 

Bankgeb.  Hamburg  104  437.66 
Unkosten  605  269.10 

Gewinn  2 200  430.52 

"15  377  198.26 


Kr 

Vortrag 

Hypoth.-Zs. 

Zinsen 

Provision 


dit. 

47  120.52 
14  634  670.— 
610  329.20 
85  078.54 
TÜ377  198.26 


Gewinn -Verwendung:  Tant.  an  A.-R.  107  665.  Tant.  an  Dir.  118  432.  R.-F.  II  215  331,  Div. 

1 680  000,  Vortrag  79  001.  Reservefonds:  M.  6 000  000.  Spec.-R.-F.  M.  1 415  321. 
Kurs  Ende  1886 — 99:  Aktien:  in  Berlin:  109.50.  108.90.  124,  132.  124.50,  127.10.  137.75, 
139.10,  153.10,  162.80.  159.75,  162,  158.75.  149.50%.  — In  Hamburg:  — . 110.25.  124,  130, 
124..50,  126.  137.  138.  151.50,  161..50,  159.  161.50,  158.  149.75%. 

Dividenden  1886 — 99:  6,  7,  7,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  8”/o.  Coup.-Verj.:  Gesetzl.  Frist. 
Staats-Kommissar  zugleich  Treuhänder:  Dr.  Jobs.  Geyer.  Dr.  Paul  Flemming. 

Direktion:  Dr.  L.  R.  Karl,  Dr.  K.  W.  A.  Gelpcke.  Dr.  F.  Bendixen.  Stellv.  Dir.  Dr.  Fr.  Henneberg. 
Prokuristen:  A.  Riekhoff,  M.  Liedemann.  J.  Langmaack. 

21  * 
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Aufsichtsrat:  (7 — 10)  Vors.  J.  W.  Lübbers.  Stellv.  E.  F.  Vogler,  W.  H.  Kaeminerer,  M.  A. 
Philiiipi,  Jul.  Eichter.  Hamburg:  Geh.  Komm.-Rat  Wilh.  Herz.  Stadtrat  Arnold  Marggraff, 
Geh.  Reg.-Rat  a.  D.  Wilh.  Simon,  Justizrat  Max  Winterfeldt,  Berlin:  Geh.  Komm.-Rat 
Stephan  Carl  Michel,  Mainz. 

Zahlstelleu:  Für  Div.  und  Pfandbr.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  Berliner  Handels- 
Gesellschaft,  Nationalbank  für  Deutschland;  nur  für  Pfandbr.:  Frankfurt  a.  M.:  von 
Erlanger  & Söhne,  Filiale  der  Deutschen  Bank;  München:  Bayerische  Filiale  der 

Deutschen  Bank.  Für  Coup,  ausserdem  sämtliche  Verkaufsstellen  der  Pfandbriefe.  * 


Leipziger  Hypothekenbank  in  Leipzig. 

Gegründet:  Am  30.  Dez.  1863.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Nov.  1899. 

Zweck:  Hebung  des  Bodenkredits  und  des  Kommunalkredits  im  Deutschen  Reiche,  vor- 
nehmlich aber  im  Königreich  Sachsen. 

Die  Bank  gewährt  hypothek.  Darlehen  auf  Grundstücke  im  Gebiete  des  Deutschen 
Reiches  und  giebt  auf  Grund  der  so  erworbenen  Hypoth.  Hypoth.-Pfandbr.  (Pfandbr.) 
aus.  Ausserdem  darf  die  Bank  folgende  Geschäfte  betreiben:  1)  den  Erwerb,  die  Ver- 
äusserung  und  die  Beleihung  von  Hypoth.;  — 2)  die  Gewährung  nichthypothek.  Dar- 
lehen an  inländische  Körperschaften  des  öffentlichen  Rechts  oder  gegen.Übernalnne  der 
vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körperschaft  und  die  Ausgabe  von  Sohuld- 
verschreib.  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen;  — 3)  die  Gewährung  von  Dar- 
lehen an  inländische  Kleinbahnunternehmungen  gegen  Verpfändung  der  Bahn  und  die 
Ausgabe  von  Schuldverschreib,  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen;  — 4)  den 
kommissionsM^eisen  Ankauf  und  Verkauf  von  Wertpapieren,  jedoch  unter  Ausschluss 
von  Zeitgeschäften;  — .5)  die  Annahme  von  Geld  oder  anderen  Sachen  zum  Zwecke  der 
Hinterlegung,  jedoch  mit  der  Massgabe,  dass  der  Gesamtbetrag  des  hinterlegten  Geldes 
die  Hälfte  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  übersteigen  darf,  und  dass  für  die  Ein- 
leger eine  Kündigungsfrist  von  mind.  drei  Monaten  festgesetzt  wird ; — 6)  die  Besorgung 
der  Einziehung  von  Wechseln.  Anweisungen  und  ähnlichen  Papieren.  — 

Verfügbares  Geld  darf  die  Bank  unter  Ausschluss  einer  Verwendung  zu  Spekulations- 
geschäften nutzbar  machen  durch  Hinterlegung  bei  geeigneten  Bankhäusern,  durch 
Ankauf  ihrer  Hypoth.-Pfandbr.  und  ihrer  ausgegebenen  Schuldverschreib.,  durch  Ankauf 
solcher  Wechsel  und  Wertpaj)iere,  welche  nach  den  Vorschriften  des  Bankgesetzes  vom 
14.  März  1875  von  der  Reichsbank  angekauft  werden  dürfen,  sowie  durch  Beleihung  von 
Wertpapieren  nach  einer  von  der  Bank  aufzustellenden  Anweisung.  Die  Anweisung 
hat  die  beleihungsfähigen  Papiere  und  die  zulässige  Höhe  der  Beleihung  festzusetzen. 

Der  Erwerb  von  Grundstücken  ist  der  Bank  nur  zur  Verhütung  von  Verlusten  an 
Hypoth.  oder  zur  Beschaffung  von  Geschäftsräumen  gestattet. 

Die  Beleihung  ist  der  Regel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig.  Sie  darf  die 
ersten  drei  Fünfteile,  bei  Bauländereien  und  Baustellen,  sowie  bei  gewerblichen  Anlagen 
die  Hälfte  des  Wertes  des  Grundstücks  nicht  übersteigen.  Mit  Genehmigung  des  König!. 
Sächs.  Ministeriums  des  Innern  als  Centralbehörde  können  Grundstücke  im  Königreich 
Sachsen,  die  vorwiegend  zum  Betriebe  der  Landwirtschaft  dienen,  bis  zu  zwei  Dritt- 
teilen  des  Wertes  belieben  werden. 

Der  bei  der  Beleihung  angenommene  Wert  des  Grundstücks  darf  den  durch  sorg- 
fältige Ermittelung  festgestellten  Verkaufswert  nicht  übersteigen.  Bei  der  Feststellung 
dieses  Wertes  sind  mir  die  dauernden  Eigenschaften  des  Grundstücks  und  der  Ertrag 
zu  berücksichtigen,  welchen  das  Grundstück  bei  ordnungsmässiger  Wirtschaft  jedem 
Besitzer  nachhaltig  gewähren  kann. 

Die  zur  Deckung  von  Hypoth.-Pfandbr.  verwendeten  Hypoth.  an  Bauplätzen,  sowie 
an  solchen  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertiggestellt  und  ertragsfähig  sind,  dürfen  zu- 
sammen den  zehnten  Teil  des  Gesamtbetrags  der  zur  Deckung  der  Hypoth.-Pfandbr.  be- 
nutzten Hypoth.,  sowie  den  halben  Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  über- 
schreiten. Im  übrigen  sind  Hypoth.  an  Grundstücken,  die  einen  dauernden  Ertrag  nicht  V 
gewähren,  insbesondere  an  Gruben  und  Brüchen,  von  der  Verwendung  zur  Deckung  von  > 
Hypoth.-Pfandbr.  ausgeschlossen.  Das  Gleiche  gilt  von  Hypoth.  an  Bergwerken,  Theatern 
und  Waldungen;  unter  Waldungen  werden  hierbei  nur  solche  gemeint,  die  ein  selb- 
ständiges  Beleihungsobjekt  bilden  würden,  nicht  solche,  welche  sich  als  Bestandteil  des  .ä 
zu  verpfändenden  Landgutes  darstellen.  Hypoth.  an  anderen  Berechtigungen,  für  welche  ^ 
die  sich  auf  Grundstücke  beziehenden  Vorschriften  Anwendung  finden,  sind  von  der  4 
Verwendung  zur  Deckung  von  Hypoth.-Pfandbr.  ausgeschlossen,  sofern  die  Berechtigungen 
einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewähren.  X 

Bauländereien  und  Baustellen,  sowie  gewerbliche  Anlagen,  insbesondere  Fabriken,  » 
Brauereien,  Ziegeleien,  Vergnügungsetablissements  dürfen  nicht  über  die  Hälfte  des  x 
Wertes  belieben  werden,  auch  hat  sich  die  Beleihung  von  Bauländereien  und  Baustellen  a 
jedenfalls  innerhalb  der  Hälfte  des  Kaufs-  oder  Übernahmepreises  des  Darlehennehmers.  « 
zu  halten.  Die  Beleihung  von  Neubauten,  die  noch  nicht  fertiggestellt  sind,  unterliegt  9 
den  gleichen  Beschränkungen,  wie  die  Beleihung  von  Bauländefeien  und  Baustellen.  ■ 
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Die  Wertsermittelung  erfolgt  nach  einer,  vom  König!.  Sachs.  Ministerium  des  Inneni 
genehmigten  Anweisung.  Bei  der  Abschätzung  gewerblicher  Anlagen  ist  nur  der  von 
der  jeweiligen  Benutzungsart  unabhängige  dauernde  Wert  zu  berücksichtigen. 

In  gleicherweise  gelten  für  die  hypothek.  Darlehen,  sowie  für  die  Gewährung  von 
Darlehen  an  Kleinbahnunternehmungen  die  hierfür  aufgestellten,  vom  Königl.  Sachs. 
Ministei-ium  des  Innern  genehmigten  Grundzüge. 

Kapital;  M.  10  000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  300  und  9700  Alitien  (Nr.  1 — 9700) 
ä M.  1000. 

Laut  G.-V.-B.  V.  9.  März  1891  ist  das  ursprüngliche  Aktienkapital  von  M.  300  000 
durch  Ausgabe  von  700  Aktien  ä M.  1000  auf  M.  1 000  000  und  It.  G.-V.-B.  vom  4.  Febr. 
und  28.  Mai  1896  auf  M.  ö 000  000  erhöht  worden.  Ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  26.  Juni  1899 
um  M.  5 000  000  (auf  M.  10  000  000)  in  5000  neuen  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  für  1899 
pro  rata  der  erfolgten  Einzahlungen  zur  Hälfte  der  auf  die  alten  Aktien  entfallenden 
Div.  Angeboten  den  Aktionären  15. — 24.  Juli  1899  zu  128  ®/o,  wovon  25%  und  das  Aufgeld 
sofort,  25%  bis  21.  Dez.  1899  einzrizahlen,  restl.  50%  werden  bis  Ende  1900  eingefordert. 
Auf  Beschluss  einer  G.-V.  kann  das  A.-K.  in  Teilbeträgen  bis  auf  M.  30  000  000  erhöht 
werden  und  zwar  dergestalt,  dass  jedesmal  weitere  M.  5 000  000  ausgegeben  werden  sollen, 
sobald  der  Pfandbr.- Umlauf  der  Bank  das  löfache  des  Grundkapitals  und  des  R.-F. 
erreicht  hat. 

Bezugsreclite : Nachdem  im  Jahre  1897  M.  206  000  aus  dem  Specialreservefonds  zur  Ablösung 
der  der  Leipziger  Bank  auf  M.  25  000  000  junge  Aktien  eingeräumten  Optionsrechte  an 
die  Leipziger  Bank  bezahlt  worden  sind,  existieren  Bezugsrechte  nicht  mehr. 

Pfandbriefe  (Hypothekenbankscheine):  Die  Bank  ist  berechtigt,  bis  zum  15 fachen  Betrage 
des  eingezahlten  A.-K.  und  des  gesetzl.  E.-F.  sowie  des  Spec.-R.-F.  I Pfandbriefe  in 
Stücken  von  M.  150  bis  M.  5000  auszugeben,  welche  ihrerseits  wieder  in  ganzer  Höhe 
durch  Hypoth.  von  mind.  gleicher  Höhe  und  mind.  gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein 
müssen.  Die  Deckung  muss,  soweit  Hypoth.  an  landw.  Grundstücken  dazu  verwendet 
werden,  mind.  zur  Hälfte  aus  Amort.-Hypoth.  bestehen,  bei  denen  der  jäln-1.  Tilg.-Beiträg 
des  Schuldners  nicht  weniger  als  ein  Vierteil  vom  Hundert  des  Hypoth. -Kapitals  beträgt. 
Die  Bank  darf  jedoch,  falls  solche  Hypoth.  vor  der  Zeit  zurückbezahlt  werden,  an  ihrer 
Stelle  bis  zum  Ablaufe  der  planm.  Tilg.-Zeit  Hypoth.  anderer  Art  zur  Deckung  benutzen. 

Die  Pfandbriefe  der  Serien  B — F,  VII  u.  VIII  im  Betrage  von  M.  80  000  000  sind 
im  Königreich  Sachsen  durch  Ministerialverordnung  vom  18.  Juni  1897  für  mündel- 
sicher erklärt  worden  und  werden  von  der  Reichsbank  in  der  I.  Klasse,  von  der  Kgl. 
Sächs.  Lotterie -Darlehns- Kasse  und  bei  der  städt.  Sparkasse  zu  Leipzig  mit  90®/o  des 
Kurswertes  belieben.  Für  Kommunalanleihen  werden  besondere  Pfandbr.  ausgegeben. 
Zur  Zeit  sind  keine  solchen  in  Umlauf. 

In  Umlauf  waren  Ende  1899  an  Pfandbr.  M.  76  746  300  und  zwar: 

4%  Hyp.-Bankscheine  Serie  B.  Stücke  ä M.  1500,  300,  150:  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Ende  1899 
in  Umlauf:  M.  1 609  500.  Kurs  Ende  1896 — 99:  103.75, 103.50, 101.50,  99.25‘*/o.  Notiei-t  Leipzig. 

4®/q  konvert.  Hyp.-Bankscheine  Serie  C.  Stücke  ä M.  1500.  300.  150:  Zs.  1./4.  u.  I./IO. 
Ende  1899  in  Umlauf:  M.  403  800.  Kurs  Ende  1896— 99:  103.75,  103.50,  103.75.  102.10%. 
Notiert  in  Leipzig. 

4®/o  Hyp.-Bank-  und  Anlehensscheine  Serie  D.  Stücke  ä M.  1500,  1000,  500.  300:  Zs. 
1./4.  u.  I./IO.  Ende  1899  in  Umlauf:  M.  8 000  000.  Kurs  Ende  1896 — 99:  104,  103.50, 

102.25,  100®/o.  Notiert  in  Leipzig. 

372%  Hyp.-Bank-  und  Anlehensscheine  Serie  E,  unkündbar  bis  1906.  Stücke  ä M.  1500, 
1000,  500,  300;  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Ende  1899  in  Umlauf:  M.  20  000000.  Kurs  Ende  1896 — 99 

100.25,  100.75,  99.  92.25%.  Notiert  in  Berlin,  Leipzig. 

4“/o  Hyp.-Bank-  und  Anlehensscheine  Serie  F,  unkündbar  bis  1906.  Stücke  ä M.  1500, 
1000,  5J30,  300. 150:  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Ende  1899  in  Umlauf:  M.  20  000  000.  Kurs  Ende  1896—99 : 

104.25,  104.75.  101.75,  100.25“/o.  Notiert  in  Berlin.  Leipzig. 

37.i°/o  Hyjj.-Bank-  und  Anlehensscheine  Serie  VII  von  1897,  mit  M.  5 263  000  ab- 
geschlossen, unkündbar  bis  1908.  Stücke  ä M.  5000.  2000,  1000,  500,  200;  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Ende  1899  in  Umlauf  M.  5 263  000.  Kurs  Ende  1898—99:  100.  93.25  7o-  Eingeführt  im 
Febr./März  1898  zu  100.50%.  Notiert  in  Berlin.  Leipzig.  Dresden. 

4%,  Hyp.-Bank-  und  Anlehensscheine  Serie  VIII,  vom  1.  Juli  1898.  mit  M.  24  723  700 
abgeschlossen,  unkündbar  bis  1908.  Stücke  ä M.  5000.  2000.  1000.  500,  200:  Zs.  2./1. 

- u.  1./7.  Ende  1899  in  Umlauf  M.  21  470  000.  Kurs  Ende  1898—99:  103.  102%.  Ein- 
geführt im  Sept.  1898  zu  103.90'^/o.  Notiert  in  Berlin.  Leipzig,  Dresden. 

4%  Hyp.- Pfandbriefe  Serie  IX,  vom  1.  Juli  1900.  M.  30  000  000,  unkündbar  und 
unverlosbar  bis  1910.  750  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 750)  ä M.  5000.  4500  B (Nr.  1 — 4500) 
ä M.  2Q00,  12  000  C (Nr.  1—12  000)  ä M.  1000,  7500  D (Nr.  1—7500)  ä M.  500,  7500  E 
(Nr.  1 — 7500)  ä M.  200.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1.  April  1910  durch  Ausl,  ganz  oder 
teilweise;  eine  obligatorische  Tilg.-Fi'ist  ist  nicht  festgesetzt.  Eingeführt  im  Aug.  1900, 
Notiert  in  Leipzig. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-^^ers.:  Im  I.  Semester. 

Stimmrecht:  Je  M.  100  Aktienbesitz  = 1 St.,  auch  bei  nicht  volleingezahlten  Aktien. 
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Gewinu-Vcrteiluug:  5'7„  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  weitere  5%  zum  Spec.-R.-F.  I.  hierauf  bis  ■) 
4”/,)  Hiv..  vom  Übrigen  bis  zu  lü^'/o  vertragsm.  Taut,  an  Vorst,  und  Grat,  an  Beamte,  : 
event.  auch  zur  Ansammlung  eines  Beamten -Pensions-F.  etc..  Taut,  an  A.-R.,  t 

Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 


Kassa 

83  992.14 

Aktienkapital 

7 500  000.— 

Wechsel 

318  600.— 

Reservefonds 

1 435  385.94 

Bankguthaben 

1 404  028.65 

Special-R.-F.  I 

151  958.44 

Hvp.-Forderungen82  767  378.23 

„ n 

201  309.10 

Darlehen  geg.  hvp. 

Beamten-Pens.-F. 

73  500.— 

Sicherheit 

1 914  734.40 

Hyp. -Bankscheine : 

Hypothekenzinsen 

47o 

51  483  300.— 

a)  rückständige 

7 939.80 

3‘/27o 

25  263  000.— 

b)  nach  d.  31. /12. 

Konto  gek.  Hyp.- 

1899  fällige 

661  8-20.79 

Bankscheine  C 

359.90 

Effektenkonto : 

Coupoixskonto 

320  935.75 

a)  für  den  R.-F. 

389  051.25 

Alte  Dividende 

480.— 

b)  für  den  Spec. 

Stück-Zs.  pi’o  4.  Qu. 

R.-F.  I 

91  981.25 

1899  etc. 

477  334.90 

Aktienausgabekto 

24  250.— 

Vortrag  a.  1898 

101  115.81 

Inventai’konto 

10.- 

Reingewinn 

655  106.67 

87  663  786.51 

87  663  786.51 

Debet. 

Zinsen  fürHypoth.- 
Bankscheine  2 779  620.60 
Verlust : 

Effekten  19  851. — 

an  Hypothek  4 306.67 

Handl. -Unkosten  71  570.94 

Gewinn  756  222.48 

3 631  571.69 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  101  115.81 

Zinsenerträgnjsse : 

a)  Hypotheken  3 239  001.57 

b)  Wechsel  etc.  170  178.42 

Provisionen  121  275.89 

3 631  571.69 


Gewünn -Verwendung:  Spec.-R.-F.  I 32  755.  Div.  450  000,  Tantiemen.  Grat..  Beamten-Pens.-F. 
79  470.  Inventar-Ern. -F.  10  000,  Pensionsfonds  14  406.  Spec.-R.-F.  48  690,  für  neue  Pfand- 
brief-Serie 20  000,  Vortrag  lOÖ  899. 

Reservefonds:  M.  1 435  385,  Spec.-R.-F.  I M.  184  713.  Spec.-R.-F.  II  M.  250  000. 

Der  Spec.-R.-F.  I ist  ausschliesslich  zur  Sicherung  der  Pfandbriefgläubiger  bestimmt. 
Derselbe  ist  so  lange  zu  dotieren,  bis  er  die  Höhe  des  zwanzigsten  Teils  vom  Kapital- 
betrage der  in  Umlauf  befindlichen  Hypoth. -Pfandbriefe  erreicht  hat.  oder  — soweit  er 
in  Anspruch  genommen  war  — auf  diese  Höhe  wieder  ergänzt  worden  ist. 

Kurs  Ende  1896 — 99:  Aktien:  140.  154,  152.  139®/q.  Notiert  in  Leipzig. 

Dividenden  1886—99:  67g,  67.,,  67,.  67,.  67„  67,,  67„  67,.  8,  8,  8,  8,  8,  87o-  Coup.-Verj. : 3 J.  (K.) 
Regierungs-Kommissar  u. Treuhänder:  Ob. -Reg. -Rat Gilbert. Leipzig;  Stellv. Reg. -Rat Wengler. 
Direktion:  Dr.  jur.  Hillig.  Dr.  jur.  Rothe.  Prokmüsten:  Otto  Px-eiss.  Max  Gebauer. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Voi’s.  Bank-Dir.  Di’.  Gentzsch.  Stellv.  Stadti-at  G.  Esche,  Joh.  Phil.  Batz. 
Bank -Dir.  A.  H.  Exner,  Konsul  Stadtrat  H.  Dodel.  Gen.- Konsul  Eug.  Sachseni’öder. 
Justizrat  A.  Zinkeisen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Leipzig,  Dresden.  Chemnitz,  Plauen  i.  V.,  Mai’kneukirchen  i.  S. 
und  Aue  i.  S. : Leipziger  Bank:  Bei’lin:  Rob.  Warschauer  & Co.,  Nationalbank  für 
Deutschland;  Fi-ankfui’t  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank.  * 


Mecklenburg -Strelitzsclie  Hypotliekenbank  in  Nensti*elitz. 

Gegründet:  Am  21.  April  1896;  Pi’ivileg  v.  14.  Mäi'z  1896.  Letzte  Statutenänd.  v.  21.  Dez.  1899. 
Die  bestandene  Beidiner  Zweigniederlassung  wui-de  im  Juni  1900  aufgehoben. 

Zweck:  Vermittelung  und  Ei’leichtei’ung  des  Kapital-  und  Kreditvei’kehi’s.  Die  Geschäfte  der 
Bank  zei’failen  in  die  Bank-  und  Hypoth. -Abteilung;  für  letztere  noi’miei’en  die  Vorschi’iften 
des  Reichs-Hypothekenbankgesetzes  v.  13.  Juli  1899.  Die  Bank  ist  berechtigt,  innei-halb 
des  Deutschen  Reiches  Zweiganstalten  xmd  Agentui-en  zu  errichten  und  besitzt  z.  Z. 
Agentui’en  in  61  grösstenteils  Mecklenbxxrgischen  Oi’ten.  Die  Agentui’en  vermitteln 
neben  der  Pflege  des  Depositen  Verkehrs  deix  An-  und  Verkauf  von  Wei’tpapiei’en  und 
sonstige  bankmässige  Geschäfte. 

Die  Bank  ist  zu  folg.  Geschäften  bei’echtigt:  1)  zur  hyjxothek.  Beleihung  von  Gi'und- 
stücken  und  zur  Ausgabe  von  Hypoth. -Pfandbr.  auf  Gi’und  der  erworbenen  Hypoth. 
oder  Grundschulden:  — 2)  zum  Ei’werb,  zur  Veräussei’xxng  und  zur  Beleihung  von  Hypoth. 
oder  Gi’xxndschuldfordei’ungen : — 3)  zxxx- Gewähi’ung  nicht  hypothek.  Darlehen  an  inländ. 
Körperschaften  des  öffentlichen  Rechtes  oder  gegen  Übernalune  der  vollen  Gewälu’- 
leistung  durch  eine  solche  Körpei’schaft  und  zixr  Ausgabe  von  Schuldvei’schi’eib.  auf 
Grund  der  so  erworbenen  Fordei’ungen ; ^ 4)  zxxr  Gewähi’ung  von  Darlehen  an  inländ. 
Kleinbahnunternehmungen  gegen  Verpfändung  der  Bahn  und  zur  Ausgabe  von  Schuld- 
vex’schreib.  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen:  — 5)  zum  Ankauf  und  zur  Be- 
leihung der  von  ihr  ausgegebenen  Hypoth. -Pfandbr.  und  Schuldverschreib.  — Die  Ges.  ist 
fei’ner  berechtigt : 6)  zur  Diskontiei’ung  inländischer  und  ausländischer  Wechsel,  welche 
inind.  mit  zwei  anerkannt  guten  Unterschriften  versehen  sein  müssen:  — 7)  zur  Beleihung 
von  Wechseln  und  Wertjxapieren ; — 8)  zur  Eröffnung  lauf.  Rechnungen  (Kontokorrentkto) 
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und  zur  Annahme  von  verzinslichen  und  unverzinslichen  Depositen;  die  verzmslichen 
Depositenscheine  dürfen  indessen  nur  mit  einer  mind.  viertägigen  Kündigungsfrist  aus- 
gestellt werden;  — 9)  zur  Aufbewahrung  von  Geld,  Wertpapieren  und  Wertgegenständen, 
sowie  zur  Effektuierung  von  Bankgeschäften  aller  Art;  — 10)  zum  Ein-  und  Verkauf 
von  edlen  Metallen  in  gemünztem  Zustande  und  von  soliden  Wertpapieren  für  eigene 

Kechnung.  — , , , i 

Die  Anlage  von  Geldern  in  Grundeigentum  ist  — abgesehen  von  der  Erwerbung 
von  Grundstücken  zum  Ges.-Geschäftsbetriebe  — nur  gestattet,  wenn  die  Erwerbung 
den  Zweck  hat,  einem  Ausfall  an  Forderungen  vorzubeugen;  auch  in  diesem  Falle  ist, 
unter  Berücksichtigung  dieses  Zweckes,  die  baldthunlichste  Wiedeiweräusserung  des  er- 
worbenen Grundstückes  zu  bewirken. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  12  000  Aktien  (Nr.  1—12  000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  6 000  000, 
übernommen  zu  10-5®/o;  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  2.  März  1898  um  M.  6 000  000  (auf 
M.  12  000  000)  in  6000  neuen  Aktien  k M.  1000  (ab  1.  .Jan.  1899_  div.-ber.j,  welche  von 
einem  Konsortium  unter  Führung  der  Breslauer  Disconto-Bank  übernommen  sind.  Von 
diesen  neuen  Aktien  wurden  M.  2 000  000  im  März  1899  den  alten  Aktionären  zu  128'^/,, 
angeboten,  einzuzahlen  mit  2.5 und  dem  Aufgeld  sofort  und  je  2.5 “/o  bis  25. /4.,  25., '7. 

und  25./10.  1899.  i ^ 1 4. 

Pfandlu-iefe : Der  Gesamtbetrag  der  von  der  Ges.  ausgegebenen  Hypoth.-Ptandbr.  dart  nicht 
eine  Summe  übersteigen,  welche  sich  zusammensetzt:  a)  aus  dem  15 fachen  Betrage  des 
bis  zum  1.  Mai  1898  in  dem  Handelsregister  vorgemerkten  Grundkapitals  von  M.12  Mill. 
und  b)  dein  10 fachen  Betrag  derjenigen  Summen,  um  welche  die  Bank  tür  die  Folge 
ihr  Grundkapital  erhöhen  wird,  zuzügl.  des  10 fachen  Betrages  derjenigen  Summen, 
welche  nach  Erreichung  des  Höchstbetrages  ad  a)  /dem  zur  Deckung  einer  Unterbilanz 
oder  zur  Sicherung  der  Pfandbr.-Gläubiger  bestimmten  K.-F.  zufliessen  werden. 

Die  Beleihung  von  Grundstücken  darf,  soweit  die  auf  dieselben  gewährten  Hypoth. 
als  Unterlage  für  Hypoth.-Pfandbr.  benutzt  werden,  nur  nach  den  Bestimmungen  des 
Eeichs-Hypothekenbankgesetzes  erfolgen. 

Die  am  31.  Dez.  1899  bestehende  Anlage  im  Hypoth. -Geschäft  im  Betrage  von 
M.  36  239  287.08  verteilte  sich  wie  folgt:  a)  feste  Hypoth.  auf  bebaute  Grundstücke 
M.  16  958  427.83;  b)  Baugeld-Hypoth.  M.  13  348  359.25;  c)  Baustellen-Hypoth.  M.  5 932.500. 
Ende  1899  waren  an  Pfandbr.  in  Umlauf  M.  26  719  900  und  zwar: 

4«/o  Pfandbriefe  Ser.  I u.  II,  Ein.  von  1896  M.  20  000  000,  Ern.  von  1898  M.  30  000  000, 
Stücke  zu  M.  5000,  3000.  2000,  1000,  500,  300  u.  100.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  bezw.  1.,'4.  u.  I./IO.; 
unkündbar  bis  1.  Jan.  19Ö6.  Ende  1899  in  Umlauf:  M.  20  431  800.  Eingeführt  am  21.  .Juli 
1896  zu  104.80%.  Kurs  Ende  1896—99:  104,  103,  103.50,  100.50%.  Notiert  in  Berlin. 

31/2%  Pfandbriefe  Ser.  I u.  II,  Ein.  von  1896,  M.  20  000  000  in  Stücken  wie  oben 
bei  4%.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  bezw.  1./4.  u.  l./lO.  Unkündbar  bis  1.  .lan.  1906.'  Ende  1899  in 
Umlauf:  M.  6 288100.  Eingeführt  am  21.  .Juli  1896  zu  101.20%.  Kurs  Ende  1896—99: 
101,  99,  99.  93%.  Notiert  in  Berlin. 

Verj.  der  Coup.:  4 J.  n.  Ablauf  des  Fälligkeitsj . : der  gekündigten  Stücke:  30  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Yers. : Im  I.  Sem.  Stiuiiiirecht : 1 Aktie  — 1 St.,  sofern 
der  Besitz  in  den  Büchern  der  Bank  eingetragen  ist,  und  zwar  bereits  ,,vor  dem  Datum 
der  ölfentlichen  Einberufung  der  G.-V.“  Die  Einschreibung  ertolgf  auf  schrittliche  An- 
meldung bei  dem  Vorst,  gegen  Vorzeigung  der  Aktien,  oder  eines  dem  Vorst,  als  ge- 
nügend erscheinenden  Zeugnisses  über  den  Besitz  derselben.  Die  Ausübung  des  >Stimm- 
rechts  ist  ausserdem  davon  abhängig,  dass  die  Aktien  nicht  später  als  am  vierten  Tage 
vor  der  G.-V.  bei  der  Ges.  oder  anderen  in  der  Einladung  zu  bestimmenden  Stellen 
hinterlegt  werden.  Im  Falle  einer  Bevollmächtigung  muss  in  derselben  Frist  die  Voll- 
macht eingereicht  werden.  Ein  Aktionär,  der  seine  Aktien  bei  einem  Notar  hinterlegen 
will,  hat  dies  spät,  am  vierten  Tage  vor  dem  Tage  der  G.-V.  zu  thun  und  innerhalb 
zweier  Tage  nach  erfolgter  Hinterlegung  bei  Verlust  des  Stimmrechts  die  Emptangs- 
bescheinigung  des  Notars  dem  Vorst,  einzureichen. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Kassa  (inkl.  Guthaben  bei  Reichs- 
bank und  Berliner  Kassen- 

vei’ein  etc.) 891  321.28 

Eigene  Effekten  (Konsuls,  Eeichs- 

anleihen  etc.) 662  400.40 

Weclisel 689  700.07 

Guthaben  bei  Bankhäxisern  . . 6 386  429.98 

Kontokorrentkonto 1 703  942.71 

Anhige  im  Hy2Jothekengeschäft  . 36  239  287.08 
Bankgebäude 486  624.26 

Aktienkapital  . . - 12  000  000. — 

Reservefonds 1 800  000. — 

Hyjjothekenjjfandbrief-Umlauf  . 26  719  900. — 
Vorausbezahlte  Zinsen  ....  65  548.99 

Hyp.-Pfandbr.-Coup.  jjer  2./1. 1900  207  575..50 

do.  2>er  1./4.  1900  anteilig  . . 97  614.13 

Cou2>onsrestanten 31  03'^.  25 

De2>ositen 4 993  505.38 

Diverse  Kreditoren 179  294.83 

Für  gemeinnützige  Zwecke  . . 25  U46.94 

Tantiemen 100  187.76 

Dividende  pro  1899  840  000. — 

47  059  705.78 

47  059  705.78 
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Debet. 


Gewim-  ii.  Verlust-Konto. 


Kredit. 


Hypothekenpfandbrief-Zinsen  . 990  302.50 

Gehälter  nnd  Eemunerationen  . 167  861.63 

Miete,  Steuern  u.  div.  Unkosten  154  215.02 

Kursverlixst  auf  Effekten  ...  30  881.38 

Absehreib.  auf  Mobilien  u.  Utens.  14  153.23 

EeingeAyinn  pro  1899  ....  980  938.82 

2 338  352.58 


Hyj^othokenzinsen 1 781  430.06 

Hypothekenprovisionen.  . . . 228  715.37 

Erträgnis  des  Kontokorrent-, 

Wechsel-,  Effekten-  u.  Zs.-Kto, 
sowie  Stückzinsen  bei  der 
Aktienemission 328  207.15 


2 338  352.58 


Gevrinn -Verwendung':  Div.  840000,  Tant.  100187,  für  gemeinnützige  Zwecke  25046,  Abschreib, 
auf  Bankgebäude  15  704.  Reservefonds:  M._l  800  000. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  zum  E.-F.,  4®/o  Div.,  vom  Übrigen  5®/o  für  gemeinnützige  Zwecke 
nach  Bestimmung  der  Landesregierung,  event.  ausser ord.  Verstärkung  der  Eeserven  etc., 
vom  Eest  10®/oTant.  an  A.-E.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  Vortrag. 

Kurs  Ende  1896 — 99:  Aktien:  132.75,  141.10,  143.60,  132.50®/o-  Eingeführt  am  21.  Juli  1896 
zu  110%.  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896 — 99:  7,  7,  7,  77o-  Coup.-Verj.;  Nach  gesetzl.  Bestimmungen. 

Regiernngs-Konnnissar : Eeg.-Eat  Dr.  Selmer,  Neustrelitz. 

Treuhänder:  Landger.-Dir.  Bossart,  Stellv.  Erster  Staatsanwalt  Götze,  Neustrelitz. 

Direktion:  Eugen  Kellner,  Emil  Hachmeister,  Ernst  Wuthmann,  Stellv.  Carl  Bühler. 

Aufsiclitsrat : (6 — 9)  Vors.  Geh.  Hofrat  a.  D.  W.  Linde,  Neustrelitz:  Stellv.  .Justizrat  A.  Munokel, 
Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  Bank-Dir.  Dr.  P.  Schubart,  Bank-Dir.  H.  Schmidt,  Chefredakteur 
W.  Christians,  Berlin:  Geh.  Hofrat  Meyer,  Neustrelitz;  Landdrost  Kammerherr  von  Fabrice, 
Strelitz.  Prokuristen:  Eud.  Dreymann,  Alfred  Unger. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Breslau,  Gleiwitz  u.  Eatibor:  Breslauer  Disoonto-Bank; 
Elberfeld:  von  der  Heydt  - Kersten  & Söhne:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Kassel: 
Mauer  & Plaut;  ICarlsruhe:  Veit  L.  Homburger.  * 


Mecklenburgische  Hypotheken-  und  Wecliselbank 

in  Scliweriis  i.  M.  mit  57  Agenturen,  56  in  Mecklenburg,  1 in  Preussen  (Eatzeburg).  J 

Gegründet:  Am  14.  August  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  9.  Dez.  1899.  I 

Zweck:  Vermittelung  und  Erleichterung  des  Kaj)ital-  und  Kreditverkelxrs.  Die  Geschäfte  * 
der  Bank  zerfallen  in  die  Abteilung  der  Hypothekenbank  und  diejenige  der  Wechsel-  t 
bank.  Für  die  Hypothekenbank  normieren  die  Vorschriften  des  Hypothekenbankgesetzes 
vom  13.  Juli  1899.  Wirkungskreis:  j 

1)  hypothekarische  Beleihung  von  Grundstücken  und  Ausgabe  von  Schuldverschreib.  | 
auf  Grund  der  erworbenen  Hypotheken;  — 2)  Erwerb,  Veräusserung  und  Beleihung  von  a 
Hypotheken:  — 3)  Gewährung  nicht-hypothekarischer  Darlehen  an  inländische  Körper-  : 
schäften  des  öffentlichen  Eechtes  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  ; 
eine  solche  Körperschaft  und  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  auf  Grund  der  so 
erworbenen  Forderungen:  — 4)  GewAhrung  von  Darlehen  an  inländische  Kleinbahn- 
unternehmungen gegen  Verpfändung  der  Bahn  und  Ausgabe  von  Schuldverschreib.  auf  ' 
Grund  der  so  erworbenen  Forderungen;  — 5)  Ankauf  und  Beleihung  der  von  ihr  aus-  ■ 
gegebenen  Schuldverschreib.  — Die  Ges.  ist  ferner  berechtigt:  6)  zur  Diskontierung  in- 
ländischer und  ausländischer  Wechsel,  welche  mindestens  mit  zwei  anerkannt  guten 
Unterschriften  versehen  sein  müssen;  — 7)  zur  Beleihung  von  Wechseln  und  Wert-  • 
papieren,  sowie  von  solchen  Waren,  welche  dem  Verderb  nicht  unterworfen  sind;  — j 
8)  zur  Eröffnung  lauf.  Rechnungen  (Kontokorrent)  und  zur  Annahme  von  verzinslichen  j 
und  unverzinslichen  Depositen;  die  verzinslichen  Depositenscheine  dürfen  indessen  nur  ' 
mit  einer  mindestens  viertägigen  Kündigungsfrist  ausgestellt  werden;  — 9)  zur  Auf- 
beyyahrung  von  Geld,  Wertpapieren  und  Wertgegenständen,  sowie  zur  Effektuierung  ; 
von  Bankgeschäften  aller  Art;  — 10)  zum  Ein-  und  Verkauf  von  edlen  Metallen  in  j 
gemünztem  und  ungemünztem  Zustande  und  von  soliden  Wertpapieren  für  eigene  • 
Rechnung;  letztere  jedoch  höchstens  bis  zur  Hälfte  des  Grundkapitals.  : 

Die  Anlage  von  Geldern  in  Grundeigentum  ist  nur  dann  gestattet,  wenn  die  Er-  j 
Werbung  den  Zweck  hat,  einem  Ausfall  an  Forderungen  vorzubeugen;  auch  in  diesem 
Falle  ist,  unter  Berücksichtigung  dieses  Zwecks,  die  baldthunlichste  Wiederveräusserung 
des  erworbenen  Grundstücks  zu  bewirken.  Diese  Bestimmung  bezieht  sich  nicht  auf 
die  Beschaffung  von  Geschäftsräumen. 

Die  Darlehen  sind  seitens  der  Bank  der  Regel  nach  unkündbar  und  werden  ent- 
weder durch  Annuitäten  oder  zu  vorher  bestimmten  Fälligkeitstagen  in  Raten  oder  un- 
getrennter  Summe  zurückgezahlt. 

Pfandbrief- Hypoth.  auf  Bauplätze  und  auf  unfertige,  nicht  ertragsfähige  Neubauten  , 
besitzt  die  Bank  nicht. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  15  000  Aktien  (Nr.  1 — 15  000)  ä M.  600  (Thlr.  200). 
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!,  ZU  125  “/o  verlosbar.  Stücke  zu  Thlr.  25,  50,  100.  200,  500  = 
).  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  mit  0.335  ®/o  mit  Zs.  in  60  .Jahren, 


Pfandbriefe:  Die  von  der  Ges.  ausgegebenen  Hypoth.-Pfandbr.  und  die  von  ihr  auf  Grund 
von  Darlehen  an  Kleinbahnunternehmungen  ausgegebenen  Schuldverschreib,  dürfen 
vorläufig  den  15  fachen  Betrag  des  eingezahlten  A.-K.  nicht  übersteigen.  Der  A.-E.  ist 
indessen  berechtigt,  durch  Beschluss,  falls  derselbe  von  der  Grossherzogi.  Mecklenburg- 
Schwerinschen  Eegierung  gebilligt  wird,  diese  Summe  bis  auf  den  20 fachen  Betrag  des 
eingezahlten  A.-K.  zu  erhöhen.  (Kommunal-Oblig.  sind  bisher  nicht  ausgegeben  worden.) 
Die  Eeichsbank  beleiht  die  Pfandbr.  Verj.  der  Coup,  und  Stücke  nach  den  gesetzl.  Be- 

In  Umlauf  waren  hiervon  Ende  1899:  M.  57  265  850,  und  zwar  zu  4V2®/o  350, 

zu  31/2%  M.  46  043  500,  zu  47o  10  00^000. 

4^  2%  Pfandbr.  I.  Serie, 

M.  75.' '150,  300.  600,  1500.  Zs.  2./1.  u.  1./7 
Verl,  halbi.  im  März  und  Sept.  (zuerst  26./3.  1872)  zur  Auszahlung  aut  I./IO.  bezw.  1./4. 
Ende  1899  in  Umlauf:  M.  1 222  350.  Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  119,  118.80,  120. 
119.75. 116.90,  117.  — , — , 122,  120,120,  116.30.  — ®/o-  — In  Frankfurt  a.  M. : 120,  118, 
120.  120,  120.  117,  117.50.  117.50,  120.  120.  120,  120,  120,  — 

'37.,%  Pfandbr.  II.  Serie  von  1895,  unkündbar  bis  1./4.  1905  zum  Umtausch  der 
4®/o  Serie  II  (M.  4 450  000)  und  zum  freihändigen  Verkauf.  Stücke  ä M.  100.  300,  1000. 
3000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  durch  Kündigung  oder  Ausl,  .je  nach  Eückzahlung 
der  als  Garantie  dienenden  Hypoth.- Forderungen,  ev.  auch  durch  Eückkauf.  Kurs 
Ende  1895—99:  In  Berlin:  100.80,  101,  99.40,  97,  93®/o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  100.80, 
101,  99.50,  97.  92.50%,.  — Ende  1897—99:  In  Hamburg:  99.30,  96.75,  92.75®/o- 

372%  Pfandbr.  III.  Serie  von  1896,  unkündbar  bis  1./4.  1905.  M.  10  000  000  in 
Stücken  ä M.  100,  300,  1000,  3000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  durch  halbj.  Verl, 
im  März  und  Sept.  auf  I./IO.  bezw.  1./4.  Eingeführt  am  26./6.  1896  zu  101.257o-  Kurs 
Ende  1896—99:  In  Berlin:  101.  99.40.  97,  93%,.  — In  Frankfurt  a.  M. : 101.  99.50,  97. 
92.50%.  — Ende  1897 — 99:  In  Hamburg:  99.30.  96.75,  92.75 7o- 

37o®/o  Pfandbr.  III.  Serie,  zu  pari  verlosbar  unkündbar  bis  1./4.  1900.  Stücke  ä M.  100. 
300,  1000,  3000.  Zinsfuss  anfangs  47.^%.  seit  1886  4%.  seit  1895  372%-  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  nicht  vor  1./4.  1900  in  60—70  Jahren.  Verl,  wie  nachstellend.  Kurs  Ende  1896—99: 
In  Berlin:  99,  99.70,  96.50,  93%.  — In  Frankfurt  a.  M. : 99.  99.50,  96.50,  92.50%. 

3%“/o  Pfandbr.  (bis  Juli  1895  4“/o))  zu  pari  verlosbar.  Stücke  ä M.  100,  300,  1000. 
3000.  'Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nicht  vor  1./4.  1900  nach  Massgabe  der  zu  Grunde  liegenden 
Hypoth.,  ev.  auch  durch  Eückkauf.  Verl.  ev.  halbj.  März  und  Sept.  auf  1./7.  und  l./l. 
Kurs  Ende  1896—99:  In  Berlin:  99,  97.90,  96.50,  93%.  — In  Frankfurt  a.  M. : 99,  97.50. 
96.50,  92.50%.  ■—  Ende  1897—99:  In  Hamburg:  97.75,  96.25,  92.75%. 

372®/o  alte  Pfandbr.,  zu  pari  verlosbar,  Stücke  zu  M.  100.  300,  1000,  3000^  Zs.  2./1. 
u.  1./7.'  Tilg,  entsiirechend  der  Eückzahlung  von  Hypoth.- Forderungen.  Kurs  Ende 
1889—99:  96.25,  — , 92.75,  94.75,  94,  100,  101.10,  98.75.  97.90.  96.60,  93%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Pfandbr..  I.  Serie  von  1899,  M.  10  000  000,  unverlosbar  und  unkündbar  bis 
1.  Jan.  1909,  Stücke  ä M.  3000,  1000._  300.  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1.  ,Ian.  1909 
nach  vorgängiger  dremionat.  Kündigung  oder  Verl.  Aufgelegt  am  10.  April  1899 
M.  5 000  000  zu  102.257o-  I^urs  Ende  1899:  lOO^/o-  Notiert  in  Berlin. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  | Gewiim-  u.  Verlust-Konto. 


Kassa  2 896  238.43 

Guthaben  b.  Bank- 
häusern 12  700  509.35 

Pfandbr.-Hypoth.  59  974  207.67 
do.  rückst.  Jahres- 
leistungen 3 521.24 

Sonstige  Hypoth.  11  035  188.08 
Komm.- Darlehen  81  796.68 
Debitoren  13  965  096.09 

Wechsel  4 158  714.36 

Effekten  2 599  777.10 

Eigene  Pfandbr.  7 384  800. — 
Coupons  u.  gekünd. 

Werte  269  683.56 

Beteiligungen  553  809.75 
Lombarddarlehen  12  156  745.50 
Bankgebäude  60  000. — 

Sonstigelmmobilien  363  574.95 
Mobilien  etc.  100. — 


Aktienkapital  9 000  000. — 

Eeservefonds  I 900  000. — 
do.  II  1 100  000.— 
Pfandbriefe : 

a)  4V'2  7o  1 222  350.— 

b)  3V2  7o  46  043  500.— 

c)  4«/o  10  000  000.— 

Ausgel.  Pfandbr.  31  331.25 
Pfandbr.- Präm.-F.  76  485.22 
Pfandbr.- Gnupons  674  085.63 
Alte  Dividende  2 842.75 

Depositen-  u.  Spar- 
kassengelder 56  008  813.81 

Kreditoren  1 696  753.55 

Gewinn  -V  erwendung : 

Tantiemen  197  067.92 

Dividende  990  000. — 

Eeservefonds  II  250  000. — 
Vortrag  10  532.63 


128  203  762.76  128  203  762.76 

Reservefonds:  M.  900  000,  Spec.-E.-F.  M.  1 350  000. 


Debet. 
Unkosten,  Stempel, 
Gehälter  etc. 
Steuern 
Agenturkosten 
Abschreibungen 
Prämienreserve 
Pfandbriefzinsen 
Depositenzinsen 
Gewinn 


139  190.28 
70  782.09 
275  735.86 
12  840.87 
6 912.67 
754  709.02 
586  747.15 
447  600.55 


294  518.49 


Kredit. 

Vortrag  12  260.87 

Zinsen: 

Hypoth.,  Konto-  2 771  847.17 
korrent.  Lomb.. 

Wechsel.  Effekt.  2 071  115.27 
Gewinn  a.  Effekten 

u.  Beteiligungen  175  494.13 
Provisionen  etc.  263  801.05 

5 294  518.49 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  I 
Gewi  1111 -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  V,«  des  A.-K.  (ist  erreicht).  4%Div...,vom  verbleib.« 
Überschuss  event.  Sonderrücklagen  etc.,  vom  Rest  10®/o  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-  1 
Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  1 

Kurs  Ende  1886— 99:  Aktien:  115.50.  112.  131,  134.90.  128,  129.40.  133.25,  — . 149.75,  159,  | 
164.  178,  191.  194..500/O.  Notiert  in  Berlin.  ' ' I 

Dividenden  1886— 99_:  G'/g,  6V,„  7Va,  7V,,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  9,  10,  10,  IH/o-  Coup.-Verj.:  Nach  tj 
den  gesetzl.  Bestimmungen.  j 

Regierungs-Kommissar  u.  Treuhänder:  Geh.  Reg.- Rat  Gramer:  Stellv.  Reg.- Rat  Heuck.  * 
Direktion:  Geh.  Finanzrat  Otto  Büsing.  Komm.- Rat  Emil  Kayser.  Rechtsanwalt  Dr.  jr.  ? 

Paul  Schmidt.  Prokuristen:  W.  Jentz.  C.  Tesch,  E.  Schminck.  A.  Gundlach.  x-, 

Aufsichtsrat:  (9 — 12)  Vors.  Geh.  Kammerrat  z.  D.  von  Koppelow.  Schwerin;  Stellv.  Bank-Dir.  7 
Rud.  Koch,  Berlin;  Geh.  Komm. -Rat  A.  Crotogino,  Rostock;  Mor.  Warburg,  Hamburg; 
Staatsminister  a.  D.  Wirkl.  Geh.-Rat  Hobrecht.  Berlin;  Geh.  Hofrat  Sachse.  Schwerin;  -l 
Bürgermeister  Calsow , Grabow;  Hofrat  Krull,  Güstrow:  Kammerherr  Major  a.  D.  '-s 
von  Gundlach.  Mollenstorf : Rechtsanwalt  Thormann.  Wismar ; Geh.  Baurat  Jacobi.  Schwerin. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Born  & Busse  A.-G. ; Frankfurt  a.  M. : ) 
Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank,  Deutsche  Vereinsbank;  Hamburg:  Norddeutsche 
Bank,  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Köln:  J.  H.  Stein;  Leipzig:  Leipziger  Bank;  Han-  k 


die  Gesellschaft:  j 

1)  Die  im  § 5 des  Hypothekenbankgesetzes  vom  18.  Juli  1899  vorgesehenen  Geschäfte;  c 

2)  sie  gewährt  Geldbeträge,  welche  von  Grundstücksbesitzern  ( 

a)  zur  Herstellung  bauplanmässiger  Strassen  und  Plätze  (Fahrbahn,  Fussweg,  7 

Schleusen)  innerhalb  einer  Ortschaft,  zum  Umbau  einer  Anlage  zur  Entwässerung  eines  | 
Ortes  oder  von  Teilen  eines  Ortes,  sei  es  aus  eigener  Bewegung,,  sei  es  nach  der  Orts- 
Verfassung  als  anteiliges  Anlagekapital,  J 

b)  zur  Melioration  landwirtsclurftlich  benutzter  oder  städtischer  Grundstücke,  ins- 

besondere  durch  Aufforstung  von  Ödeland,  Entwässerungs-  oder  Bewässerungsanlagen,  ; 
Anlagen  zur  elektr.  Beleuchtung  und  Centralheizung  u.  s.  w.,  „) 

c)  zur  Ablösung  von  dinglichen  Oblasten,  Auszahlung  von  Miterben  an  Grundbesitz  ,( 
aufzubringen  sind,  beziehentlich  verwendet  werden  sollen,  und  zwar  in  der  Weise,  dass  -i 
ihr  dafür  von  dem  Grundstücksbesitzer  eine  bestiimnte  jährliche  Rente  auf  eine  gewisse  f. 
Reihe  von  Jahren  zu  gewähren  und  auf  dem  das  beteiligte  Grundstück  betreffenden 
Grundbuchsfolium  als  Reallast  oder  Rentenschuld  (§§  1199 — 1203  des  Bürgerlichen  ? 
Gesetzbuchs)  einzutragen  ist. 

Grundsätze  für  die  hypothekarische  Beleihung  von  Grundstücken:  Die  hypothekarische  4 
Beleihung  ist  der  Regel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig.  Darlehen  unter  M.  1000  ^ 
werden  überhaupt  nicht  gewährt.  Die  Beleihung  darf  die  ersten  drei  Fünfteile  des  1 
Weifes  des  Grundstücks  nicht  übersteigen.  Der  bei  der  Beleihung  angenommene  Wert  •• 
des  Grundstücks  darf  den  durch  soigfältige  Ermittelung  festgestellten  Verkaufswert 
nicht  übersteigen.  Bei  der  Feststellung  dieses  Wertes  sind  nur  die  dauernden  Eigen- 
schäften  des  Grundstücks  und  der  Ertrag  zu  berücksichtigen,  welchen  das  Grundstück  J. 
bei  ordnungsmässiger  Wirtschaft  jedem  Besitzer  nachhaltig  gewähren  kann.  ? 

Hypoth.  an  solchen  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertiggestellt  und  ertragsfähig  ,1 
sind,  dürfen  zusammen  den  zehnten  Teil  des  Gesamtbetrags  der  von  der  Ges.  erworbenen 
Plypoth.,  sowie  den  halben  Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  übersteigen.  5 
Im  übrigen  sind  Hypoth.  an  Grundstücken,  die  einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewähren,  ^ 
insbesondere  an  Gruben  und  Brüchen,  von  der  Erwerbung  ausgeschlossen.  Das  Gleiche  ^ 
gilt  von  Hypoth.  an  Bauplätzen  und  Bergwerken.  Hypoth.  an  anderen  Berechtigungen,  4 
für  welche  die  sich  auf  Grundstücke  beziehenden  Vorschriften  Anwendung  finden,  sind 
von  der  Erwerbung  ausgeschlossen,  sofern  die  Berechtigungen  einen  dauernden  Ertrag i* 
nicht  gewähren.  $ 

Baulichkeiten,  welche  sich  auf  dem  zu  verpfändenden  Grundstücke  befinden,  müssen  4' 
gegen  Feuersgefahr  versichert  sein  und  während  der  ganzen  Dauer  des  Darlehens-  » 
Vertrages  versichert  gehalten  werden. 


Darlehen  an  öffentlich  rechtliche  Körperschaften  und  Kleinbahnunternehmungen:  Dar 

lehen.  welche  an  die  in  § 5 Absatz  1 Ziffer  2 des  Hypothekenbankgesetzes  vom  13.  Juli  1891 
gedachten  öffentlich  rechtlichen  Körperschaften  gewährt  werden,  sind  von  beiden  Seiter 
unkündbar,  müssen  aber  von  der  Darlehensnehmerin  in  Teilbeträgen,  welche  im  Dar 
lehensvertrage  festzusetzen  sind,  zurückgezahlt  werden. 


nover:  Gottfried  Herzfeld.  * 


/■ 


Mitteldeutsche  Bodenkredit-Aiistalt  in  Greiz. 


Gegründet:  Am  7.  Nov.  1895.  Dauer  100  Jahre.  Letzte  Statutenänd.  vom  25.  Nov.  1899 


mit  landesherrl.  Genehmigung  vom  5.  Dez.  1899. 
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Die  Bestimmung  findet  auch  Anwendung  auf  diejenigen  Darlehen,  welche  an 
Kleinbahnunternehmungen  gegen  Verpfändung  der  Bahn  oder  gegen  Übernahme  der 
Gewährleistung  durch  eine  inländische  Körperschaft  des  öffentlichen  Eeohts  gewährt  wemen. 
Grun(li*6iit0n ; Die  Ges.  gewährt  Geldbeträge,  welche  von  Grundstücksbesitzein  <\)  zui  Hei- 
Stellung  bauplanmässiger  Strassen  und  Plätze  innerhalb  einer  Ortschaft,  zum  Umbau 
einer  Anlage,  zur  Entwässerung  eines  Ortes  oder  von  Teilen  eines  Ortes, _ sei  es  aus 
eigener  Bewegung,  sei  es  nach  der  Ortsverfassung  als  anteiliges  Anlagekapital,  b)  zur 
Melioration  landwirtschaftlich  benutzter  oder  städtischer  Grundstücke,  insbesondere 
durch  Aufforstung  von  Ödeland,  EntwässerungS-  oder  Bewässerungsanlagen,  Anlagen 
zur  elektrischen  Beleuchtung  und  Centralheizung  u.  s.  w. , c)  zur  Ablösung  von  ding- 
lichen Oblasten.  Auszahlung  von  Miterben  an  Grundbesitz  aufzubringen  sind,  bezw. 
verwendet  werden  sollen  und  zwar  in  der  W^eise^  dass  ihr  daiür  von  dem  Giundstücks- 
besitze!’  eine  bestimmte  jährliche  Rente  auf  eine  gewisse  Reihe  von  Jahren  zu  ge- 
währen und  auf  dem  das  beteiligte  Grundstück  betreffenden  Grundbuchsfolium  als 

Reallast  einzutragen  ist.  „ . , , , i .-rj.  r-v 

Staatsaufsicht:  Die  Eürstl.  Staatsregierung  ist  befugt,  die  Aufsicht  über  die  Geschäftsführung 
in  allen  Zweigen  auszuüben  und  zu  diesem  Zwecke  für  beständig  oder  für  einzelne 
Fälle  einen  Kommissar  zu  ernennen.  Der  Kommissar  ist  berechtig't,  von  allen  Büchern, 
Rechnungen  etc.  Einsi-eht  zu  nehmen  und  Revisionen  selbst  vorzunehmen  oder  durch 
Sachverständige  auf  Kosten  der  Ges.  vornehmen  zu  lassen,  an  allen  Sitzungen  des  A.-R. 
und  den  G.-V.  teilzunehmen  und  solche  Sitzungen  bezw.  G.-V.  einzuberufen,  in  den- 
selben Anträge  zu  stellen,  sich  an  der  Debatte  zu  beteiligen  und  gegen  die  Ausfühiung 
der  Beschlüsse,  welche  er  für  statutenwidrig  erachtet,  Einspruch  zu  erheben. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  7500  Aktien  ä M.  1000,  voll  eingezahlt  (Reihe  A Nr.  1—2500, 
Reihe  B Nr.  2501—5000.  Reihe  C Nr.  5001—7500).  x,  , • , 

Pfandbriefe:  Die  Gesellschaft  giebt  bis  zur  Höhe  der  ihr  zustehenden  hypothekarisch 
sichergestellten  Forderungen  Hypoth.-Pfandbr.  und  bis  zur  Höhe  der  von  ihr  in  Gemäss- 
heit  von  § 5 Abs.  1 Ziffer  2 und  3 des  Hypoth.-Bank-Gesetzes  vom  13.  Juli  1899  ge- 
wähi’ten  Darlehen  Kommunal-Oblig.  und  Kleinbahn-Oblig.  aus.  Der  Gesamtbetrag  der 
auszugebenden,  auf  Inhaber  lautenden  Hypoth.-Pfandbr.,  Kommunal-Oblig.,  Kleinbahn- 
Oblig.  und  Grundrentenbr.  darf  den  20fachen  Betrag  des  eingez.  A.-K.  und  im  Palle 
einer  Erhöhung  des  Grundkapitals  den  in  den  Vorschriften  des  Hypoth.-Bank-Gesetzes 
vom  13.  Juli  1899  bestimmten  Gesamtbetrag  nicht  übersteigen.  Die  pünktliche  Zahlung 
von  Kapital  und  Zs.  der  Hypoth.-Pfandbr.  wird  gewährleistet  durch  die  der  Ges.  zu- 
stehenden Hypoth.-Forderungen,  auf  deren  Grundlage  die  Ausgabe  derselben  erfolgt  ist, 
während  den  Inhabern  der  Kommunal-Oblig.  und  Kleinbahn-Oblig.,  für  jede  Art  dieser 
Oblig,  getrennt,  als  Sicherheit  für  Kapital  und  Zs.  die  Darlehensforderungen  dienen, 
welche  in  Gemässheit  von  § 5 Abs.  1 Ziffer  2 u.  3 des  Hypoth.-Bank-Gesetzes  v.  13.  Juli 
1899  an  die  daselbst  gedachten  Körperschaften  und  Kleinbahnunternehmungen  gewährt 

worden  sind.  ^ , , • t 

Coup.-Verj.  4 J.  n.  E.  Die  Pfandbriefe  werden  seitens  der  Reichsbank  in  I.  Klasse 
belieben.  In  Umlauf  befanden  sich  Ende  1899  insgesamt  M.  40  103  400  und  zwar: 

3V„o/n  Hypothekenpfandbriefe,  Reihe  I:  M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1899: 
M.  4 37ä900:  unkündbar  bis  31.  März  1906:  Stücke  zu  M.  A 100,  B 200.  0 500,  D 1000,  E 5000; 
Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Nach  31.  März  1906  können  diese  Hypoth.-Pfandbriefe  6 Monate  nach 
erfolgter  Kündigung  zurückgezahlt  werden.  Aufgelegt  M.  4 000  000  am  10.  März  1896 
zu  100.75»/o.  Kurs  Ende  1896—99:  In  Berlin:  101,  99.70,  99,  94.507o-  — In  Frankfurt  a.  M.: 

101,  99.70,  99,  94.507o’  In  Hamburg:  101,  99.70,  99,  94.507o-  — Ausserdem  notiert  in 
Dresden.  Leipzig. 

4 7n ' Hypothekenpfandbriefe.  Reihe  II:  M.  10  000  000.  In  Umlauf  Ende  1899: 

M.  9 287  800:  Stücke  zu  M.  A 100,  B 200,  C 500.  D 1000,  E 5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg, 
nicht  Tor  1.  Jan.  1906;  von  da  ab  können  die  Pfandbr.  jederzeit  mit  6monat.  Kündigung 
zurückgezahlt  werden.  Aufgelegt  26.  Sept.  1896  zu  103^7.  Kurs  Ende  1896 — 99:  In 
Berlin:  104.  103.  101.75,  100.257o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  103.75.  103.  101.80,  10Ü.207o.  — 
In  Hamburg:  — , 1Q3,  101.75,  100.25 7o-  — Ausserdem  notiert  in  Dresden,  Leipzig. 

4®/(i  Hypothekenpfandbriefe.  Reihe  III:  M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1899: 

M.  17  702  2Ö0:  Stücke  zu  M.  A 100,  B 200.  C 500,  D 1000,  E 5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg, 

nicht  vor  30.  Juni  1907:  von  da  ab  mit  6monat.  Iviindigung  gestattet.  Kurs  Ende 

1896—99:  In  Berlin:  104.  103.50,  I92,  100..507,,.  — in  Frankfurt  a.  M.;  104.  103.50, 

102,  lOü  50®/o-  — ■ Ausserdem  notiert  in  Dresden. 

4®/„  Hypothekenpfandbriefe.  Reihe  IV  von  1898:  M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1899: 
M.  8 332  800:  Stücke  zu  M.  A 100.  B 200.  C 500.  D lOOO,  E 2000,  F 5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Unkündbar  bis  1.  Jan.  1909:  von  da  ab  mit  6monat.  Frist  gestattet.  Kurs  Ende  1898 — 99: 
102.50.  101.50  7o-  Eingef.  im  Dez.  1898  zu  1027o-  Notiert  in  Berlin.  Frankf.  a.  M..  Dresden. 

4®/o  Hypothekenpfandbriefe.  Reihe  V von  1898:  M.  10  OüO  000.  Stücke  zu  M.  200, 
500.  lUOO.  200!).  Zs.  1./4.  11.  I./IO.  Unkündbar  vor  1.  Jan.  1903,  von  da  ab  mit  6monat. 
Kündigung  rückzahlbar.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  401  OJO.  Diese  Serie  ist  speciell  für 
das  Ausland  bestimmt.  Notiert  seit  Anfang  Dez.  1898  in  Amsterdam. 
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372  7o  Kommuiial-Obligationen  nach  Massgabe  der  erworbenen  Kommunal-Forderungen. 
btücke^  a M.  200,  500,  1000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Ausl,  wie  bei  den  Grundi'entenbriefen.* 
Von  diesen  , seitens  der  Fürstl.  Landesregierung  mit  der  Mündelmässigkeit  versehenen  ^ 
Oblig.  waren  Ende  1899  M.  101  300  in  Umlauf. 

Grundreiiteubriefe:  Die  Fürstl.  Eeuss.  Regierung  hat  den  Grundrentenbriefen,  welche  im^ 
gleichen  Masse  durch  Ausl,  und  Rückzahlung  zu  tilgen  sind,  wie  die  allmähliche  Tilg, 
der  Rentenkapitale  sich  vollzieht,  den  Charakter  der  Mündelmässigkeit  beigelegt,  hierbei 
aber  yorgeschrieben,  dass  die  gegen  Rentenbestellung  hinzugebenden  Kapitalien  50%  | 
desjenigen  Wertes  nicht  überschreiten  dürfen,  welchen  die  mit  Rente  zu  belegenden! 
Grundstücke  schon  vor  der  Ausführung  der  betreffenden  Meliorationen  (Strassenherstel- 
lungen  u.  dergl.)  gehabt  haben.  Es  tritt  mithin  dem  für  das  Rentengeschäft  fest-  ' 
zustellenden  Beleihungswerte  der  Grundstücke  der  durch  die  ausgeführte  Melioration  ■ 
herbeigeführte  Mehrwert  erst  nachträglich  noch  hinzu,  sodass  die  Beleihungsgrenze  auch  . 
irr  den  alleräussersten  Fällen  thatsächlich  noch  weit  unter,  50%  des  im  Hinblick  auf 
die  ausgeführte  Melioration  bestehenden  Neuwertes  bleibt.  Übrigens  steht  in  Wahrheit  ' 
das  hingygebene  Kapital  in  den  allermeisten  Fällen  schon  nur  einem  geringen  Bruch- 
teile desjenigen  Wertes  gleich, _ welchen  das  mit  Rente  belegte  Grundstück  im  unbebauten 
Zustande  hat,  sodass  durch  die  nachfolgende  Bebauung  des  Grundstücks  die  Sicherheit 
der  Rente  noch  weiter  wesentlich  erhöht  wird.  — Ende  1899  befanden  sich  in  Umlauf: 
3%  Grundrentenbriefe  von  1896,  Reihe  I:<  M.  3 000  000.  In  Umlauf  Ende  1899: 
M.  645  000;  Stücke  zu  M.  2000  und  500.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  M.  400  000  aufgelegt  am  30.  Dez. 
1896  in  Dresden  zu  92.50%  und  noch  M.  400  000  am  17.  Juni  1897  zu  92.75 »L  in  Dresden 
u.  Gotha.  Kurs  Ende  1896 — 99:  — , 92,  90,  85.50%.  Notiert  in  Dresden. 

372%  Grundrentenbriefe'  von  1898,  Reihe  II:  M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1899:’ 
M.  1 369  700;  Stücke  zu  M.  A 300,  B 500,  C 1000,  D 3000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Ausl,  in  dem- 
selben Masse,  in  welchem  die  gegen  Rente  hingegebenen  Kapitalbeträge,  welche  als  Grund- 
lage der  Rentenbriefe  dienen,  getilgt  werden.  Kurs  Ende  1898 — 99:  99.80,  94%.  Davon 
aufgelegt  M.  2 000  000  am  6.  Juni  1898  zu  99.75%.  Notiert  in  Berlin,  Dresden. 

40/0  Grundrentenbriefe  von  1899,  Reihe  III:  M.  20  000  000.  Stücke  zu  M.  200,  500, 
1000,  3000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Ausl,  in  demselben  Masse,  in  welchem  die  gegen  Rente 
hingegebenen  Kapitalbeträge,  welche  als  Grundlage  der  Rentenbriefe  dienen,  getilgt 
werden.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  6 829  400.  Aufgelegt  je  M.  5 000  000  am  29.  Mai  1899 
zu  100.50%,  am  18.  Dez.  1899  zu  99%,  am  12.  Juni  190Ö  zu  98.25—.  Erster  Kurs  am 
5.  Juni  1899  zu  100.607o-  Kurs  Ende  1899:  99.50%.  Notiert  in  Berlin  und  Dresden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  event.  ausserord.  Rücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  dann  4%  Div.,  hierauf  5%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach 
G.-V.-B.  Ausser  der  Tant.  erhält  der  A.-R.  eine  unter  den  Verwaltungskosten  zu  ver- 
rechnende feste  Vergütung,  welche  so  viel  mal  M.  1500  beträgt,  als  die  höchste  im  Ge- 
schäftsjahre thätig  gewesene  Mitgliederzahl  mehr  eins  ausmächt. 

Als  Gebühr  für  die  Genehmigung  zur  Ausgabe  von  Inh.-Papieren  sind  der  Ges.  von  der  , 
Fürstl.  Reg.  auferlegt  worden:  1)  M.  8000  jährl.,  wenn  das  eingez.  Kap.  bis  M.  6 000  000  be- 
trägt; M.  15  000,  wenn  es  bis  M.  12  000  000,  wobei  jedoch  dieser  Betrag  für  die  5 Jahre  , 
1898 — 1902  auf  M.  10  000  herabgemindert  worden  ist,  solange  das  eingez.  A.-K.  M.  7 500  000 
nicht  übersteigt,  und  M.  25  000,  wenn  es  bis  zu  M.  18  000  000  beträgt,  während  für  den  ‘ 
Fall,  dass  es  M.  18  000  000  übersteigt,  die  Bestimmung  der  Abgabe  Vorbehalten  bleibt.  ; 
2)  5%  derjenigen  Summe,  welche  die  Ges.  über  4%  hinaus  für  das  abgelaufene  Jahr  i 
an  die  Aktionäre  verteilt. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassenbestand  einschl.  des  Giro- 
Guthabens  bei  der  Eeichsbank 
Guthaben  bei  Banken  und  Bank 

häusern  

Sonstige  Schuldner  .... 
Hypothekendarlehen  .... 
Kommunaldarlehen  .... 

Eentendarlehen 

Darlehenszinsen  u.  ihnen  gleich 
stehende  Leistungen  . . . 

Eigene  Effekten  (Preuss.  Konsols 
und  Reichsanleihe)  . . . 

Effekten  des  Reservefonds 
Effekten  des  Pensionsfonds  . 
Erworbene  Grundstücke  . . 
Hausgrundstück  in  Greiz  . . 

Inventar 


119  310.38 

534  462.23 
26  691.07 
44  398  195.26 
366  278.80 
11  478  183.71 

611  000.40 

313  486.20 
52  327.55 
20  050.— 
152  032.— 
199  053.80 
11  296.05 


Aktienkapital 7 500  000. — 

Reservefonds 53  372.18 

Hypotheken-Pfandbriefe  ...  40  103  400. — 

Kpmmunal-Obligationen  . . . 101  300. — 

Grundrentenbriefe 8 844  100. — 

Noch  nicht  eingelöste  Grund- 
rentenbriefe   500. — 

Coup.  u.  Zs.-Anteile  per  1./4. 1900  541  486.24 

Alte  Dividende . 1315. — 

Verzinsliche  Bareinlagen  . . . 219  062.36 

Vorausbez.  Zinsen  u.  Annuitäten  5 001.37 

Gläubiger  in  lauf.  Rechnung  . 169  255.32 

Beamtenpensionsfonds  ....  21  048.90 

Pfandbrief- Agio 82  019.94 

Gewinn 640  506.14 


58  282  367.45 


58  282  367.45 
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Debet. 


Hyi^otheken-  und  Kommunal-Banken. 
Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Kredit. 


Allgemeine  Unkosten  ....  102  882.08 

Staatsaufsicht,  Abgaben,  Steuern  36  020. — 

Pfandbriefzinsen 1 550  661.10 

Zinsen  auf  Grundrentenbriefe  . 191  720.85 

„ „ Kommunal-Oblig.  . 3 596.05 

„ „ Bareinlagen  ...  8 502.95 

Kursverlust  auf  Effekten  ...  16  486.90 

Abschreibungen 7 827.66 

Eeingewinn 640  506.14 


2 558  203.73 


Vortrag  a.  1898  49  419.97 

Darlehenszinsen 2 183  291.30 

Zinsen  auf  Effekten,  Wechsel  u. 

in  lauf.  Eechnung 32  158.75 

Provisionen  und  Verwaltungs- 
beiträge   293  333.71 


2 558  203.73 


Gewinn -Verwendung:  E.-E.  29  554,  Tant.  an  A.-E.  u.  Vorst.  42  922.  Div.  487  500,  Staatsabgabe 
9375,  Pensions-F.  etc.  10000,  Grat,  an  Beamte  u.  f.  gemeinnütz.  Zwecke  13000,  Vortrag  48154. 

I^6Sd*'V0foiids  * ]VE  53  372 

Kurs  Ende  1896 — 99:  Aktien:  In  Berlin:  106.25,  106.90,  114.10,  109.60®/(,.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  106.50,  107,  114.10,  109®/o.  — Aufgelegt  Aktien  Lit.  A am  8.  Febr.  1896  mit 
1127o<  Aktien  Lit.  B am  21.  Juli  1897  mit  1117o>  Aktien  Lit.  0 im  April  1898.  — Ausser- 
dem notiert  in  Dresden,  Breslau. 

Dividenden  1896 — 99:  4,  5,  572,  672 7o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Staats-Kommissar:  Eeg.-Eat  Cammann,  Greiz. 

Treuhänder:  Landgerichts-Dir.  Justizrat  Dr.  Scheibe,  Stellv.  Justizrat  Voigt. 

Direktion:  Grossh.  S.  Geh.  Eeg.-Eat  Paul  Stier,  Ignaz  Otto  Frankenberg. 

Prokuristen:  Herrn.  Merkel,  Ernst  Helmboldt. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Landgerichts-Präs.  Heinr.  Hofmann,  Greiz;  Stellv.  Konsul  Max  Arnhold, 
Konsul  Th.  Horn,  Geh.  Komm.-Eat  Th.  Menz,  Bankier  Jul.  Heller  i.  Fa.  Ph.  Elimeyer, 
Dresden;  Bank-Dir.  Carl  Chrambach,  Dir.  Carl  Meyer,  Berlin;  Stadtrat  Heinr.  Flinsch, 
Frankfurt  a.  M. ; Komm.-Eat  Louis  Strupp,  Gotha;  Hofmarschall  Frhr.  Titz  von  Titzen- 
hofer,  Greiz;  Bankassessor  a.  D.  Emil  Bellardi,  Krefeld. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Berliner  Bank  u.  deren  Depositen- 
kassen; Dresden:  Creditanstalt  für  Ind.  u.  Handel,  Gebr.  Arnhold,  Philipp  Elimeyer, 
Menz,  Blochmann  & Co.;  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Breslau: 
Schles.  Bankverein;  für  Pfandbriefe  etc.  auch:  Berlin:  C.  H.  Kretzschmar,  Abraham 
Schlesinger;  Leipzig:  Hammer  & Schmidt;  Hamburg:  Wechslerbank;  Gotha  u.  Meiningen: 
B.  M.  Strupp;  Hannover:  Gottfr.  Herzfeld;  Bonn:  Gebr.  Gold  Schmidt;  Amsterdam: 
Incasso-Bank.  * 


National-Hypotlieken-Credit-Gesellscliaft, 

eingetragene  Genossenschaft  mit  unbeschränkter  Haftpflicht  in  IStettiii. 

(Der  Sitz  soll  am  1.  Okt.  1900, nach  Berlin  verlegt  werden.) 

Gegründet  bezw.  bestätigt  durch  die  Allerh.  Kabinets  - Ordre  vom  30. /lO.  1871,  Nachträge 
zu  dem  Statut  genehmigt  durch  Allerh.  Kabinets-Ordre  vom  20.  Okt.  1876,  19.  Juli  1882, 
14.  Okt.  1885,  14.  Dez.  1887,  16.  Nov.  1891,  31.  Aug.  1896  und  8.  Aug.  1898. 

Zweck:  Der  Betrieb  von  Bankgeschäften  zur  Förderung  des  Eeal-Kredits  der  Mitglieder  und 
zu  diesem  Behufe  die  Ausgabe  auf  den  Inhaber  lautender  Hypothekenpfandbriefe.  Die 
Genossenschaft  ist  den  Bestimmungen  des  Eeichshypothekenbankgesetzes  nicht  unter- 
worfen. Die  Mitgliedschaft  wird ' durch  schriftliche  Beitrittserklärung  und  Bezahlung 
eines  Geschäftsanteils  von  M.  2000  erworben.  Aufkündigung  der  Mitgliedschaft  ist  nur 
zum  Schluss  eines  Geschäftsjahi-es  zulässig.  Dieselbe  muss  2 Jahre  vorher  schriftlich 
erfolgen.  Grundstücksbeleihungen  dürfen  nur  innerhalb  des  Deutschen  Eeiches  statt- 
flnden.  Die  Beleihung  ist  in  der  Kegel  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig.  Sie  darf  a)  bei 
ländlichen  Grundstücken  '^/s,  b)  bei  städtischen  Grundstücken  die  Hälfte,  bei  besonders 
gut  gelegenen  Grundstücken  7/10  des  ermittelten  Wertes  nicht  übersteigen.  Die  bei  der 
Beleihung  angenommene  Sicherheit  muss  sowohl  durch  den  Ertrags-  als  durch  den 
Verkaufswert  des  belieb enen  Grundstücks  vollkommen  gerechtfertigt  sein.  Bergwerke, 
Moorbrüche,  Torfstiche  und  ähnliche,  einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewährende  Grund- 
stücke, sowie  Bauplätze  dürfen  überhaupt  nicht  belieben  werden.  Die  Darlehnsvaluta 
ist  stets  in  barem  Gelde  zu  zahlen. 

Reorganisationsplan  der  Gesellschaft:  Nachdem  schon  längere  Zeit  ungünstige  Gepichte 
über  die  Lage  der  Ges.  verbreitet  waren,  stellte  es  sich  bei  gewissenhafter  Bilanzierung 
im  März  1898  heraus,  dass  nur  durch  ein  Entgegenkommen  der  Gläubiger  die  Ges.  vor 
einem  gänzlichen  Zusammenbruch  gerettet  werden  konnte.  Der  Eeorganisationsplan 
der  Dir.,  welcher  in  der  G.-V.  vom  23.  April  1898  die  einstimmige  Genehmigung  der 
Genossen  erlangte,  war  folgender:  die  Genossen  decken  diirch  Übernahme  neuer  Ge- 
schäftsanteile ä M.  2000,  wodurch  1*7  Millionen  beschafft  werden,  die  Hälfte  der  Unter- 
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bilanz;  die  4^2%  i^^d  4®/o  mit  H0%  rückzahlbaren  Pfandbr.  Averden  auf  3\/2°/o  zu  pari 
rückzahlbar,  die  anderen  4®/q  und  3h2%  Pfandbr.  auf  3°/o  zu  pari  rückzahlbar  kon- 
vertiert. Für  die  KonA^ertierung  ist  bei  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  in  Berlin 
ein  Garantiefonds  von  mindestens  M.  500  000  zu  dej)onieren.  (Dieser  Fonds  besteht 
aus  M.  332  550  SolaAA-echseln , M.  96  190  Hypotheken -Forderungen,  _M.  _68  925  Effekten 
und  Sparkassenbüchern,  M.  124  250  Lebensversicherungen;  der  Avirkliche  Wert  des 
Garantiefonds  wird  auf  M.  510000  geschätzt,  er  dient  zur  besonderen  Sicherheit  für  die- 
jenigen Inhaber  von  Pfandbr.,  welche  der  Konvertierung  zugestimmt  haben,  und  zwar 
Avegen  derjenigen  Forderungen,  Avelche  ini  Falle  des  Konkurses  der  Genossenschaft  in 
Höhe  des  Ausfalls  gemäss  § 116  Absatz  2 des  Genossenschaftsgesetzes  vom  1.  Mai  1899 
jenen  Pfandbr.  - Inhabern  gegen  die  Genossen  zustehen  würden.  Der  Fonds  bleibt  so 
lange  in  VerAA^ahr  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  zu  Berlin  und  kann  erst  dann 
seitens  des  Vorstandes  der  Genossenschaft  A\deder  abgehoben  Averden,  wenn  der  Bank 
seitens  des  Vorstandes  mitgeteilt  wird,  dass  die  Unterbilanz  getilgt  und  der  A^erloren 
gegangene  E.-F.  von  M.  540  000  wieder  angesammelt  ist.)  Die  Pfandbr.  A\^aren  zum 
ZAvecke  der  Konvertierung  in  der  Zeit  A^om  23.  Mai  bis  18.  Juni  1898  einzureichen:  von 
den  umlaufenden  Pfandbr.  im  Betrage  von  M.  41  058  800  wurden  M.  35  615  500  zur  Kon- 
version eingereicht.  Denjenigen  Pfandbriefbesitzern,  welche  in  die  Konvertierung  nicht 
willigen,  haftet  weder  der  Garantiefonds,  noch  kann  ihnen  eine  regelmässige  Auslosung 
zu  pari  gewährleistet  werden.  Die  G.-V.  beschloss  ferner  die  Wahl  einer  fünfgliederigen 
Eevisionskommission  zur  Feststellung  etwaiger  Kegressansprüche  an  die  alte  Verwaltung. 

Kapital;  Das  Grundkapital  wird  durch  die  Geschäftsanteile  der  Mitglieder  gebildet:  der 
Geschäftsanteil  jedes  Genossen  beträgt  jetzt  _M.  2000,  wovon  M.  1000  bis  1.  Juli  1898 
und  der  Eest  durch  zAvei  Teilzahlungen  von  je  M.  500,  zahlbar  am  1.  Jan.  u.  1.  Juli  1899, 
zu  entrichten  war.  Leider  ist,  wie  die  Geschäftsberichte  pro  1898  und  1899  besagen,  nur 
ein  Teil  der  Genossen  ihren  Verpflichtungen  nachgekommen,  gegen  die  säumigen  Genossen 
ist  die  Verwaltung  gerichtlich  vorgegangen.  Die  Zahl  der  Genossen  betrug  am  31.  Dez.  1899 
786;  mit  dem  Schluss  des  Geschäftsjahres  1899  sind  Aveitere  163  Mitglieder  ausgeschieden, 
sodass  am  1.  Jan.  1900  die  Zahl  der  Genossen  623  betrug. 

Pfandbriefe  in  Umlauf  Ende  1899;  M.  38  073  500.  Als  Sicherheit  für  die  Pfandbr.  und  deren 
pünktliche  Verzinsung  und  Ausl,  haften  a)  die  im  Besitz  der  Ges.  befindlichen  Grund- 
buchforderungen, b)  das  Grundkapital,  der  Amortisationsfonds,  die  E.-F.,  die  Spec.-E.-F. 
und  die  solidarische  Haftpflicht  der  Genossen. 

4^2%  Pfandbriefe  zu  110®/o  rückzahlbar.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  1 979  700  in  Stücken 
ä M.  300,  600,  1500,  3000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Febr.  per  1.  Juli 
mit  jährl.  mindestens  h2®/o  und  ZinsenzuAvachs.  Der  grösste  Teil  Avurde  zur  Kon- 
vertierung im  Juni  1898  eingereicht.  Zahlst.:  Stettin:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Bank  für 
Handel  u.  Industrie:  Bremen:  J.  Schnitze  & Wolde;  Danzig:  Meyer  & Gelhorn;  Dresden: 
Creditanstalt  für  Industrie  und  Handel;  Halle;  H.  F.  Lehmann;  Hamburg:  Commerz- 
u.  Discontobank ; Hannover:  Hermann  Bartels;  Königsberg:  Vereinsbank:  Leipzig; 
Knauth,  Nachod  & Kühne;  Lübeck:  Commerzbank;  Magdeburg:  Alb.  Voegt  & Co.:  Olden- 
burg: Genossenschaftsbank:  Eostock:  GeAverbebank.  Kurs  Ende  1890  99:  104,  101.40, 

104.50,  105.75,  109,  109.25,  109.75,  95.10,  97.60,  95 7o-  Notiert  in  Berlin,  Königsberg  i.  Pr., 
Stettin. 

4®/o  Pfandbriefe  zu  110®/o  rückzahlbar.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  789  300  m Stücken 
ä M.  200,  300,  500,  1000,  3000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Jährl.  mindestens  h2*/o  und 
Zinsenzuwachs  durch  Verl,  oder  Kückkauf.  Der  grösste  Teil  wurde  zur  Konvertierung 
eingereicht.  Zahlst.:  Wie  oben.  Kurs  Ende  1890 — 99:  99,  99.40,  101.90,  102.25,  104.50, 

108.50,  101.10,  90.50,  93.50,  90.25 7o-  Notiert  in  Berlin,  Stettin.  _ , 

4®/o  Pfandbriefe  zu  pari  rückzahlbar.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  1 128  200  in  Stücken 

ä M.  200,  300,  500,  1000,  3000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  In  56  Jahren  durch  Wrl. 
oder  Eückkauf.  Der  grösste  Teil  wurde  zur  Konvertierung  eingereicht.  Zahlst.:  Wie 
oben.  Kurs  Ende  1890 — 99:  98.50,  99, 100.80,  101.30,  103.50,  102.50, 101.10,  90.25,  87.10,  867o‘ 
Notiert  in  Berlin,  Stettin. 

31/2 0/  Pfandbriefe  zu  pari  i’ückzahlbar.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  270  500  in  Stücken 
ä M.  200,  300,  500.  1000,  3000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.,  Tilg.:  Von  1905  ab  durch  Verl, 
oder  Eückkauf  innerhalb  56  Jahren.  Der  grösste  Teil  AAUirde  zur  Konvertierung  ein- 
gereicht. Zahlst.:  Wie  oben.  Kurs  Ende  1895—99:  101.40,  100.25,  90,  84.50,  85.25 »/o- 
Notiert  in  Berlin,  Stettin.  _ 

3^2  7o  abgesteinpelte  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  17  497  500  m Stücken  a M.  200, 
300,  500,  600,  1000,  1500,  3000.  Tilg.:  Nach  Tilg,  der  Unterbilanz  und  Wiederherstellung 
des  E.-F.  in  Höhe  von  M.  540  000  wird  eine  regelmässige  Verlos,  und.  Eückzahlung  al 
pari  stattfinden.  Von  dem  Gesamtumlauf  derselben  werden  alljährlich  am  15.  Mäiz 
M.  500  000  ausgelost;  letztere  werden  auf  den  Umlauf  der  3h2®/o  '^^^d  3“/o  kouA-ertierten 
Pfandbr.  prozentual  verteilt.  Die  Pfandbr.  sind  durch  Abstempelung  der  alten 
und  4®/o  zu  llO^/o  rückzahlbaren  Pfandbr.  hergestellt  und  tragen  den  Konvertierunp- 
aufdruck  „Herabgesetzt  auf  3^2  7o  It.  Abkommen  vom  Mai -Juni  1898‘‘.  In  Berlin  ein- 
geführt am  16.  Aug.  1900  zu  82  “/o- 
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3®/o  abg:esteini)elte  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  16  408  300  in  Stücken  ä M.  200, 
300,  500,  1000,  3000.  Tilg.:  Wie  3' abgest.  Pfandbr.  Die  Pfandbr.  sind  durch  Ab- 
stempelung der  alten  4®/q  u.  31'2®/o  al  pari  rückzahlb.  Pfandbr.  hergestellt  und  tragen 
den  Konvertierungsaufdruck  „Herabgesetzt  auf  3®/o  It.  Abkommen  vom  Mai-.Juni  1898". 
In  Beilin  eingeführt  am  16.  Aug.  1900  zu  TS“/,,. 

(xescliäftsjahr:  Kalenderjahr.  Glen.-Yers. : In  den  ersten  4 Monaten  jeden  .lahres. 

Stimmrecht:  .leder  Genosse  hat  1 St. 

Gewinn -Verteilung : 10®/o  zum  E.-F.,  vom  Eest  55®/o  als  Div.  auf  die  Geschäftsanteile,  30®/q 
an  die  Genossen  nach  Vei’hältnis  der  Höhe  ihrer  Grundbuchdarlehen,  jedoch  darf  dies 
nicht  2®/o  des  Darlehens  übersteigen,  10®/q  Tant.  an  die  Dir..  2%  Gratifikation  an  die 
Beamten,  3®/o  zur  Bildung  eines  Beamten -Unterstützungsfonds. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa  . . . • 66  713.86 

Debitoren : 

Keichsbank 29  105.85 

Bank  für  Handel  u.  Industrie  109  741. — 

Pomm.  landsch.  Darlehns-Casse  137  719.10 

Diverse 74  235.38 

Effekten 18 178.10 

Hypothekenforderungen  . . .38  234  598.65 

Zinsforderungen 287  870.08 

Immobilien 1 532  966.70 

Forderungen  für  abverkaufte  Par- 
zellen   347  728.41 

Geschäftsanteil-Schuldbuchkonto  152  874.21 

Verlust 1 292  444.05 

42  284  175.39 


Amortisationsguthaben  der  Hyp.- 

Schuldner 493  752.13 

Kreditoren 105  462.55 

Hyp. -Schulden  auf  Immobilien  1000  000. — 

Pfandbriefsumlauf 38  073  500. — 

Verl,  noch  einzulösende  Pfandbr.  5 850. — 

Fällige  noch  nicht  jn-äsentierte 

Coupons 403  564.63 

Koch  nicht  präsentierte  Divid.- 

Scheine 2 916.— 

Beamten23ensionsfonds  ....  296.08 

Beamtenunterstützungsfonds'.  . 2 861.83 

Verlustreserve  für  Ausfälle  auf 

Hypothekenforderungen  ...  2 195  972.17 


42  284  175..39 


Gewinn-  n.  Verlmst -Konto:  Debet:  Verlustvortrag  a.  1898  2 556  573,  Verwaltungskto  95  829 
Pfandbr. -Zs.  1 335  425,  Immobilienktoverlust  9912,  Prozessko.sten  10  797.  — Kredit:  Ge- 
winn aus  der  2.  u.  3.  Geschäftsanteilrate  450  911.  Auseinandersetzung.skto  91  003,  statutenm. 
Eingang  zum  E.-F.  5237,  Gewinn  aus  Eückkauf  von  Pfandbr.  356  927,  Zs.  23  084,  Pro- 
visionen 46  620,  Gewinn  aus  kleinen  Posten  281,  Hypoth.-Zs.  174U  570,  Gewinn  aus 
Immobilien  1456,  Verlustsaldo  1 292  444.  Sa.  M.  4 008  538. 

Dividenden  1890 — 99  : 4,  4,  4*/j,  4,  4,  4,  0,  0,  0,  0®/o. 

Vorstand:  Bürgermeister  a.  D.  Eui^el,  Oberamtmann  Manger,  stellv.  Dir.  Karl  Dietrich. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Baumeister  Th.  Wohlfarth,  stellv.  Vors.  Eechtsanwalt  .1.  Langowski, 
Stuhm:  Kfm.  Johs.  Trendelenburg.  Stettin:  Eittm.  a.  D.  u.  Eittergutsbes.  F.  Fischer, 
Eoppuch:  Kfm.  H.  J.  Herrn.  Schulz,  Grabow  a.  0.:  Gutsbes.  Paul  Frost,  Paulshof:  Eitter- 
gutsbes. A.  Caesar.  Murkwitz. 

Syndikus:  Geh.  .lustizrat  Leistikow.  Eechtsanwalt  und  Kotar.  Stettin. 

Aufsichtsführender  Staats-Kommissar:  Eegierungsrat  Ludwig  Körner,  Stettin. 


Norddeutsche  Grimd-Credit-Baiik  in  Weimar 

mit  Zweigniederlassung  in  Berlin.  W.  Behrenstrasse  7a. 

Gegründet:  Am  27.  Nov.  1868.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Dez.  1899.  Domizil  früher 
Berlin,  jetzt  befindet  sich  daselbst  nur  noch  eine  Zweigniederlassung.  Die  G.-V.  vom 
4.  Jan.  1895  beschloss  Verlegung  des  Sitzes  nach  Weimar,  nachdem  unter  dem  1.  Dez.  1894 
der  Grossherzog  der  Bank  die  Genehmigung  zur  Begebung  von  Inh.-Pa^iieren.  Kommunal- 
und  Eisenbahn-Hypothekar-Oblig.  ihres  neuen  Statuts  erteilt  hatte. 

Zweck:  Förderung  des  Eeal-  u.  Kommunalkredits  im  Gebiete  des  Deutschen  Eeiches  u.  Betrieb 
der  unten  bezeichneten  Handelsgeschäfte.  Die  Ges.  betreibt  nachstehende  Geschäfte: 
1 ) Gewährung  von  Hyj^oth.-  und  Grundschulddarlehen  auf  städtischen  und  länd- 
lichen Grundbesitz;  — 2)  Erwerb,  Veräusserung  und  Beleihung  von  HyjJoth.  und  Grund- 
schulden: — 3)  Gewährung  von  Darlehen  an  reichsinländische  Körjjerschaften  des  öffent- 
lichen Eechtes  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewälndeistung  durch  eine  solche 
Körperschaft ; — 4)  Gewährung  v.  Darlehen  an  reiclisinländische  Kleinbahnunternehmungen 
gegen  Verpfändung  der  Bahn:  — 5)  Ausgabe  von  Pfandbr..  Kommunal-Oblig.  u.  Eisenbahn- 
Hypoth.-Oblig.  auf  Grund  der  erworbenen  Forderungen:  — 6)  kommissionsweisen  Ankauf 
und  Verkauf  von  Wertpaineren,  jedoch  unter  Ausschluss  von  Zeitgeschäften : — 7)  Annahme 
von  Geld  und  anderen  Sachen  zum  Zwecke  der  Hinterlegung,  jedoch  mit  der  Massgabe. 
dass  der  Gesamtbetrag  des  hinterlegten  Geldes  die  Hälfte  des  eingezahlten  Grundkapitals 
nicht  übersteigen  darf:  — 8)  Besorgung  der  Einziehung  von  Wechseln.  Anweisungen  und 
ähnlichen  Papieren;  — 9)  Nutzbarmachung  verfügbaren  Geldes  durch  Hinterlegung  bei 
Bankhäusern,  durch  Ankauf  solcher  Wechsel  und  Wertpa2>iere.  welche  von  der  Eeichs- 
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bank  angekauft  werden  dürfen,  und  durch  Beleihung  von  Wertpapieren;  — 10)  Erwerb  von 
Grundstücken  zur  Verhütung  von  Verlusten  an  Hypoth.  oder  zur  Beschaffung  von 
Geschäftsräumen. 

Die  hypothekarische  Beleihung  ist  auf  reichsinländische  Grundstücke  beschränkt. 
Soweit  Hypoth.  als  Deckung  für  Pfandbriefe  benutzt  werden,  kommen  folgende  Grund- 
sätze zur  Anwendung: 

a)  Die  Beleihung  ist  der  Eegel  nach  nur  zm-  ersten  Stelle  zulässig;  b)  die  Beleihung 
darf  die  ersten  drei  Pünfteile  des  Wertes  des  Grundstücks  nicht  übersteigen;  c)  Hypoth. 
an  Bauplätzen  sowie  an  solchen  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertig-gestellt  und  ertrags- 
fähig sind,  düi-fen  zusammen  den  zwanzigsten  Teil  des  Gesamtbetrags  der  zur  Deckung 
der  Pfandbr.  benutzten  Hyjroth.  sowie  den  halben  Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals 
nicht  überschreiten. 

Hypoth.  an  sonstigen,  einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewährenden  Grundstücken, 
insbesondere  an  Gruben  und  Brüchen,  sowie  Hypoth.  an  Bergwerken,  sind  von  der 
Verwendung  zur  Deckung  von  Pfandbriefen  ausgeschlossen. 

Der  bei  der  Beleihung  angenonunene  Wert  des  Grundstücks  darf  den  durch  sorg- 
fältige Ermittelung  festgestellten  Verkaufs  wert  nicht  übersteigen.  Bei  der  Feststellung 
dieses  Wertes  sind  nur  die  dauernden  Eigenschaften  des  Grundstücks  und  der  Ertrag 
zu  berücksichtigen,  welchen  das  Grundstück  bei  ordnungsmässiger  Wirtschaft  jedem 
Besitzer  nachhaltig  gewähren  kann.  Den  Hypoth.  stehen  die  Grundschulden  gleich. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  7500  Inh.- Aktien  (Nr.  1 — 7547.  davon  47  Nummern  kassiert) 
ä Thlr.  200  = M.  600  und  2500  Aktien  (Nr.  7548—10047)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  4 500  000 
in  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600,  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  4.  Jan.  1895  um  M.  3 000  000 
in  Aktien  ä M.  1200,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  pari,  aufgelegt  am  27.  Febr.  1895 
zu  112.50%;  20®/o  Agiogewinnes  erhielt  die  Bank  selbst. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  giebt  auf  Grund  der  von  ihr  erworbenen  Hypothekenforderungen 
auf  den  Inhaber  lautende  Pfandbriefe  aus.  Sie  darf  auf  das  Eecht  zur  Eückzahlung 
der  Pfandbriefe  höchstens  für  einen  Zeitraum  von  zehn  Jahren  verzichten.  Der  Gesamt- 
betrag der  im  Umlaufe  befindlichen  Pfandbriefe  muss  in  Höhe  des  Nennwerts  jederzeit 
durch  Hypotheken  von  mindestens  gleicher  Höhe  und  mindestens  gleichem  Zinserträge, 
welche  in  ein  Hypothekenregister  einzutragen  sind,  gedeckt  sein. 

Die  Gesamtsumme  der  umlaufenden  Pfandbriefe  und  Eisenbahn  - Hypoth. -Oblig. 
(letztere  noch  nicht  ausgegeben)  darf  den  15  fachen  Betrag  des  bar  eingezahlten  A.-K. 
und  des  gesetzlichen  E.-P.  nicht  übersteigen.  Die  im  Umlaufe  befindlichen  Kommunal- 
Oblig.  (diese  auch  noch  nicht  ausgegeben)  dürfen  unter  Hinzurechnung-  der  umlaufenden 
Pfandbriefe  und  Eisenbahn -Hypoth.-Oblig.  obigen  15  fachen  Betrag  nicht  um  mehr  als 
den  fünften  Teil  übersteigen.  Die  auf  den  Inhaber  lautenden  Pfandbriefe  der  Bank 
und  zwar  Serie  VI  und  folg,  werden  von  der  Eeichsbank  in  Klasse  I belieben. 

In  Umlauf  waren  Ende  1899  an  Pfandbriefen  M.  62  557  400,  und  zwar  zu  4%: 
M.  42  846  700:  zu  3Vo%;  19  710  700,  welche  sich  verteilen: 

4%  Pfandbriefe  Von  1889,  Serie  III,  M.  24  000  000;  Stücke  zu  M.  A 3000,  B 2000, 
C 1000,  D 500,  E 300,  F 200  u.  G 100,  auf  den  Namen  lautend  und  durch  Indossament 
übertragbar;  Zs.  2./1.  u.  1./7.;  Tilg.  mind.  7»%  mit  Zs.  in  50  Jahren  nur  durch  Verl., 
erste  Dezember  1888;  Kurs  Ende  1890—99:  100.50,  100.75,  101.50,  100.50,  101,  100.10,  99.90, 
99.90,  99.90,  99%.  Notiert  in  Berlin. 

4®/o  Pfandbriefe  von  1893,  Serie  IV,  M.  12  000  000;  Stücke  zu  M.  3000,  2000,  1000,  500, 
300,  200,  100.  auf  den  Namen  lautend  und  durch  Indossament  übertragbar;  Zs.  2./1.  u. 
1./7.;  Tilg,  durch  Eückkauf  oder  Verl.  Vo®/o  m.  Zs.;  vor  1.  Dez.  1903  keine  Verl.  Ein- 
geführt am  27.  März  1893  zu  102.25%.'  Kurs  Ende  1893—99:  102.50,  104.25,  104.25, 
102.25,  101.10,  100.30,  99.30%.  Notiert  in  Berlin. 

4®/o  Pfandbriefe  von  1894,  Serie  V,  M.  12  000  000;  Stücke  zu  M.  3000,  2000,  1000, 
500,  300,  200,  100,  auf  den  Namen  lautend  und  durch  Indossament  übertragbar;  Zs.  2./1. 
u.  1./7. ; Tilg,  durch  Eückkauf  oder  Verlos.;  vor  1903  keine  Verlosung.  Nach  Annahme 
des  neuen  Statuts  durch  die  G.-V.  vom  4.  Jan.  1895  musste  die  Anfertigung  weiterer 
Pfandbriefe  dieser  Serien  eingestellt  werden.  Kurs  wird  mit  Serie  IV  zusammen  notiert. 

4%  Pfandbriefe  Serie  VI,  M.  15  000  000;  Stücke  zu  M.  3000,  2000,  1000,  500,  300, 
200,  100,  auf  Inhaber  lautend;  Zs.  1./4.  u.  I./IO;  Tilg.  mind.  jährl.  l°/o  durch  Verl,  (erste 
April-Woche)  oder  Ankauf  nicht  vor  1.  April  1904  auf  1.  Okt.  (kann  auch  von  da  an 
verstärkt  werden).  Eingeführt  2.  Jan.  1896  in  Berlin  zu  105  °/q.  Kurs  Ende  1896  99  in 
Berlin:  104,  102.70,  101.70,  100.50%.  — In  Frankfurt  a.  M. : 104,  102.70,  101.70,  10().50%_. 

3V,°/o  Pfandbriefe  Serie  VII  (teilweise  zum  Umtausch  der  4®/o  per  1.  Juli  1895 
gekündigten  Serien  I u.  II)  M.  25  000  000;  Stücke  zu  M.  3000,  2000,  1000,  500,  300, 
200,  100,  auf  Inhaber  lautend;  Zs.  1./4.  u.  I./IO;  Tilg,  durch  Verl,  oder  Ankauf  vom 
1.  April  1896  mit  mind.  U/g  des  Emissionsbetrages.  Die  von  der  Verl,  vor  dem 
1.  April  1904  betroffenen  Stücke  werden  auf  einen  binnen  sechs  Wochen  nach  der  Verl, 
zu  stellenden  Antrag  in  unv erlöste  Stücke  derselben  Gattung  umgetauscht;  ab  1.  April  p04 
verstärkte  Verl,  oder  auch  Totalkündigung  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Eingefühi-t 
im  März  1895  zu  101.20%.  Kurs  Ende  1895—99  in  Berlin:  101.50,  100,  98.40,  96.20,  92.30%. 
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3V»7o  Pfandbriefe,  Serie  VIII,  M.  15  000  000;  Stücke  zu  M.  3000,  2000,  1000,  500,  300, 
200,  10"0,  auf  Inhaber  lautend;  Zs.  2./1.  u.  1./7.;  Tilg,  naind.  l®/p  jährl.  (Zs.-Zuwachs 
nicht  erwähnt)  durch  Verl,  (erste  Januar-Woche)  oder  Ankauf  nicht  vor  2.  Jan.  1906 
auf  1.  Juli  (kann  auch  von  da  an  verstärkt  werden).  Eingeführt  3.  März  1896  in  Berlin 
zu  IOI.6OO/0.  Kurs  Ende  1896—99  in  Berlin:  101,  100,  97.80,  93.607o^  — In  Frankfurt  a.  M.: 
101,  100,  97.80,  93.60«/o- 

3'/2®/o  Pfandbriefe  von  1897,  Serie  IX.  M.  10000000.  Verlosung  und  Kündigung  bis 
1.  Juli  1907  ausgeschlossen.  Stücke  zu  M.  3000,  2000,  1000,  500,  300,  200,  100,  auf  Inhaber 
lautend:  Zs.  2./1.  u.  1./7 ; Tilg.  17o  jährlich  erste  Woche  des  Juli  zum  nächstfolg.  2.  Jan. 
Eingeführt  im  März  1897  zu  100.50°/o-  Kurs  Ende  1897 — 99  in  Berlin:  100,  98,  93.70®/o-  — 
In  Frankfurt  a.  M. : 100,  98,  93.70®/q. 

4®/o  Pfandbriefe  von  1900,  Serie  X,  M.  5 000  000.  Kündigung  vor  1.  Juli  1909,  Verl, 
vor  1.  Juli  1910  ausgeschlossen,  Stücke  zu  M.  3000  (Lit.  A Nr.  1 — 400),  M.  2000  (Lit.  B 
Nr.  401—750),  M.  1000  (Lit.  C Nr.  751—2250),  M.  500  (Lit.  D Nr.  2251—3750),  M.  300  (Lit.  E 
Nr.  3751—5750,  M.  200  (Lit.  F Nr.  5751—6500),  M.  100  (Lit.  G Nr.  6501—7500).  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Tilg,  durch  freihänd.  Ankauf  oder  durch  Verl,  ab  1.  Juli  1910  mit  mind.  2"/o 
= M.  100  000  jährl.  in  der  ersten  Juli -Woche  zum  nächstfolg.  2.  Jan.  Zugelassen 
M.  5 000  000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  2 500  000  am  24.  Febr.  1900  zu  99.90®/q. 
Notiert  in  Berlin. 

4®/o  Pfandbriefe  von  1900,  Serie  XI,  M.  5 000  000,  rückzahlbar  nach  sechsmonatiger 
Kündigung,  Verl,  vor  1.  Juli  1910  ausgeschlossen,  Stücke  zu  M.  3000  (Lit.  A Nr.  1 — 400), 
M.  2000  (Lit.  B Nr.  401—750),  M.  1000  (Lit.  C Nr.  751—2250).  M.  500  (Lit.  D Nr.  2251—3750), 
M.  300  (Lit.  E Nr.  3751—5750),  M.  200  (Lit.  F Nr.  5751—6500)  M.  100  (Lit.  G Nr.  6.501—7500). 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  jederzeit  nach  sechsmonat.  Künd.,  ferner  Verl,  ab  1.  Juli  1910  mit 
mind.  2®/o  = M.  100  000  jährl.  in  der  ersten  Juli-Woche  zum  nächstfolg.  2.  Jan.  Zu- 
gelassen M.  5 000  000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  2 500  00  am  24.  Febr.  1900  zu 
99.60®/q.  Notiert  in  Berlin. 

Die  Zinsscheine  verjähren  in  4 Jahi-en  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres,  die  Pfandbr. 
in  30  J.  n.  F.  Auf  den  Betrag  zahlbarer,  nicht  vorgelegter  Pfandbr.  etc.  vergütet  die 
Bank  1®/^  Deposital-Zs.,  jedoch  nicht  für  die  ersten  3 Monate. 

Geschäftsjahr:  KalendeG.  Gen.-Vers. : März  bezw.  April.  Stimmrecht:  Je  M.  600  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  K.-F.,  sodann  4®/,,  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  vertragsm. 
Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  d.  G.-V.  Beschliesst  die  G.-V.  die  Verteilung 
einer  Super-Div.,  so  erhält  der  A.-R.  eine  Tant.  von  10®/o  dieser  Super-Div.,  ausserdem 
aber  eine,  auf  Geschäftskosten  zu  verbuchende  Vergütung  von  jährlich  M.  10  000.  Hat 
der  gesetzl.  R.-F.  25°/o  des  eingez.  A.-K.  erreicht,  so  findet  eine  weitere  Zuwendung  nur 
soweit  dies  notwendig  ist  statt. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa  (einschl.  Guth.  bei  Reichs- 
bank u.  b.  Bank  d.  Berl.  Kassen- 


Vereins)  Coupons,  Sorten  etc.  466  082.50 

Wechsel 129  561.20 

Eigene  Effekten 1 099  088.55 

Lombardierte  Effekten  ....  1 450  000. — 
Debitoren : 

Fällige  Hypothekenzinsen  . . 636  369.43 

In  lauf.  Rechnung 572  174.87 

Guthab.  b.  Banken  u.  Bankiers  451  406.55 

Eigene  Hypotheken 66  718  719.94 

Lombardierte  Hypotheken  . . 10  000. — 

Grundstücke  abz.  Hypotheken  . 677  468.50 

Inventar . 200.— 


72  211  0H.54 


Aktienkapital 7 500  000. — 

Reservefonds 368  375.36 

Specialreservefonds 231  624.64 

Beamtenunterstützungsfonds  . . 31  200. — 

Kreditoren 267  639.52 

4®/o  Pfandbriefe 42  846  700. — 

3V.2®/o  Pfandbriefe 19  710  700. — 

Rückstand.  Hyp. -Anteilscheine  . 2 175. — 

Rückständ.  gekünd.  Pfandbriefe  ' 32  489.50 

Pfandbr.-  u.  Hyp.-Anteilsch.-Zs.  723  214. — 

Rückständige  Dividenden  ...  3 789. — 

Zinsenvortrag  pro  1900  . . . . 2 012. — 

Gewinn  491  152.52 


72  211  071..54 


Debet. , Gewinn-  u.  Verlust- Konto.  Kredit. 


Unkosten  (Gehälter,  Steuern  etc.)  181  819.41 

Staatsaufsichtskosten  ....  2 500. — 

Pfandbriefzinsen 2 398  439.30 

Kursverlust  a.  Effekten  ...  25  192. — 

Abschreibung  auf  Grundstücke  . 11  060.70 

Reingewinn 491  152.52 


3110163.93 


Vortrag  a.  1898  18  070.40 

Hypothekenzinsen 2 773  078.57 

Sonstige  Zinsen 201  474.31 

Provisionen 91  440.15 

Gewinn  an  Pfandbriefdisagio  . 25  860.50 

Verfallene  Dividendenscheine  . 240. — 

3 110163.93 


Gewinn -Verwendung:  R.-F.  23  654,  Div.  375000,  Tant.  an  A.-R.  12  356,  Tant.  an  Dir.  u, 
Prok.  18  174.  an  Beamte  2300,  Spec.-R.-F.  25  860,  Beamten-F.  3800.  Vortrag  30  006. 
-Reservefonds:  M.  392  029,  Spec.-R.-F.  M.  257  485. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900/1901,  22 
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Kurs  Ende  1886—99:  Aktien:  49.80,  47.90,  67.40,  84.90,  81,  73.25,  77.25,  94,  110.30,  108, 
100.50,  100.20,  97.50,  93.50®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  1,  3,  5,  5,  4 Vs,-  4 Vs,  5»/o-  Div.-Zahlung  spät,  am 

1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Staats-Kommissar  u. Treuhänder:  Geh.  Reg.-EatDr.  Slevogt, Stellv. Eechn.-EatHoerschelmann. 
Direktion:  Amtsrichter  a.  D.  Dr.  Gg.  Friedlaender,  Oskar  Zuckschwerdt,  Rechtsanwalt  Dr.  Ivo 
Lützeier.  Prokuristen:  Herrn.  Bauer,  Carl  Hoffmann,  Willy  Koehler,  Kanzleirat  a.  D. 
Gust.  Hardell,  Berlin;  M.  Meyen,  Weimar. 

Aufsichtsrat:  (5—15)  Vors.  Bankier  Karl  von  der  Heydt,  Stellv.  Bankier  Sim.  Lipmann, 
Bankier  Herrn.  Baschwitz,  Komm.-Rat  Alex.  Lucas,  Bank-Dir.  Eeg.-Rat  a.  D.  Dr.  Ernst 
Magnus,  Komm.-Rat  Ernst  Meyer,  Berlin;  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Johs.  Schmid,  Weimar; 
Justizrat  Carl  Springsfeld,  Burtscheid;  Geh.  Komm.-Rat  Dr.  Gustav  Strupp,  Meiningen; 
Geh.  Komm.-Rat  Otto  Andreae,  Köln. 

Zahlstellen:  Weimar  u.  Berlin:  Eigene  Kassen;  Meiningen:  B.  M.  Strupp;  Karlsruhe:  Veit 
L.  Homhurger;  Berlin:  von  der  Heydt  & Co.;  Frankfurt  a.  M.  : Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 


Pfälzische  Hypotheken-Bank  in  Ludwigshafen  a.  Ph. 

Gegründet:  Am  29.  Mai  1886.  Letzte  Statutenänd.  vom  11.  Nov.  1899,  behördlich  am 
15.  Dez.  1899  genehmigt. 

Zweck:  Gegenstand  des  Unternehmens  sind  die  hypothekarische  Beleihung  von  Grundstücken 
in  Deutschland,  zunächst  in  der  Pfalz  und  den  übrigen  bayerischen  Regierungsbezirken, 
sowie  die  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  auf  Grund  der  erworbenen  Hypotheken 
und  Grundschulden ; ferner:  1)  der  Erwerb,  die  Veräusserung  und  Beleihung  von  Hypo- 
theken: — 2)  die  Gewährung  nicht  hypothekarischer  Darlehen  an  deutsche  Körper- 
schaften des  öffentlichen  Rechtes  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung 
durch  eine  solche  Körperschaft  und  die  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  auf  Grund 
der  so  erworbenen  Forderungen;  — 3)  die  Gewährung  von  Darlehen  an  deutsche  Klein- 
bahnunternehniungen  gegen  Verpfändung  der  Bahn  und  die  Ausgabe  von  Schuld- 
verschreibungen auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen;  — ,4)  der, kommissionsweise 
Ankauf  und  Verkauf  von  Wertpapieren,  jedoch  unter  Ausschluss  von  Zeitgeschäften;  — 
5)  die  Annahme  von  Geld  oder  anderen  Sachen  zum  Zwecke  der  Hinterlegung,  jedoch 
mit  der  Massgabe,  dass  der  Gesamtbetrag  des  hinterlegten  Geldes  die  Hälfte  des  ein- 
gezahlten Grundkapitals  nicht  übersteigen  darf;  — 6)  die  Desorgung  der  Einziehung  von 
Wechseln,  Anweisungen  und  ähnlichen  Papieren. 

Der  Erwerb  von  Grundstücken  ist  der  Bank  nur  zur  Verhütung  von  Verlusten  an 
Hypotheken  oder  zur  Beschaffung  von  Geschäftsräumen  gestattet. 

Als  Deckung  für  Hypothekenpfandbriefe  dürfen  nur  Hypotheken  benutzt  werden, 
welche  innerhalb  der  ersten  Hälfte  (50®/«)  des  Wertes  der  belasteten  Grundstücke  ge- 
geben sind;  eine  höhere  Belastung  bis  zu  60"/o  des  Wertes  ist  nur  ausnahmsweise  imd 
nur  mit  Zustimmung  des  Staatskommissars  statthaft. 

Kapital:  M.  13  000  000  in  13  000  Aktien  k M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  6 000  000 
wurde  erhöht  1893  auf  M.  7 000  000,  1894  auf  M.  8 000  000,  1895  auf  M.  9 000  000,  1896  auf 
M 10  000  000  bezw.  auf  M.  11  000  000,  It.  G.-V.-B.  vom  20.  März  1897  auf  M.  1.3  000  000 
durch  Ausgabe  von  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898,  an- 
geboten  den  Aktionären  17.— 31.  Jan.  1898  zu  150»/o;  ferner  beschloss  die  G.-V.  vom 
25.  März  1899  Erhöhung  um  M.  3 000  000  (also  auf  M.  16  000  000)  durch  Ausgabe  von 
3000  neuen  Aktien  ä M.  1000.  Die  Modalitäten  der  Ausgabe  wm-den  noch  nicht  ver- 
öffentlicht. 

Bezugsrechte:  Alle  Neuausgaben  werden  den  Aktionären  im  voraus  angeboten. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  darf  Hypothekenpfandbriefe  bis  zum  15 fachen  Betrage  des  ein- 
gezahlten Grundkapitals  und  des  ausschliesslich  zur  Deckung  einer  Unterbilanz  oder  zur 
Sicherung  der  Pfandbriefgläubiger  bestimmten  Reservefonds  ausgeben. 

Die  pünktliche  Zahlung  von  Kapital  und  Zs.  wird  gesichert:  1)  durch  die  den  Hyp.- 
Pfandbr.  und  Schuldverschreib,  als  Deckung  dienenden,  im  Hyp.-Register  eingetragenen 
Hypoth.  und  Werte:  2)  durch  die  Haftung  der  Ges.  mit  ihrem  gesamten  Vermögen. 

Der  Gesamtbetrag  der  im  Umlaufe  befindlichen  Hyp.-Pfandbr.  muss  in  Höhe  des- 
Nennwertes  jederzeit  durch  Hypoth.  von  mind.  gleicher  Höhe  und  mind.  gleichem  Zins- 
erträge gedeckt  sein.  Die  Deckung  muss,  soweit  Hypoth.  an  landwirtschaftlichen  Grund- 
stüclmn  dazu  verwendet  werden,  aus  Amort.-Hyp.  bestehen,  bei  denen  der  jährl.  Tilg.- 
Beitrag  des  Schuldners  nicht  weniger  als  ^(2  vom  Hundert  des  Hyp. -Kapitals  beträgt. 
Ausnahmen  hiervon  erfordern  die  Zustimmung  des  Staatskommissars. 

Sämtliche  Pfandbr.  lauten  auf  den  Inhaber,  können  aber  auf  Namen  umgeschrieben 
(vinkuliert)  werden.  Umschreibung  und  Freischreibung  erfolgt  seitens  der  Bank  kosten- 
los. Die  Inhaber  vinkulierter  Pfandbriefe  werden  von  der  erfolgten  Auslosung  seitens 
der  Bank  kostenfrei  benachrichtigt.  Die  Pfandbr.  sind  in  Bayern  zur  Anlage  von  Kapi- 
talien von  Vormundschaften,  Gemeinden,  Kirchen-  und  Pfründestiftungen,  sowie  der 
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sonstigen  nicht  unter  gemeindlicher  Verwaltung  stehenden  Stiftungen  zugelassen.  Den 
Gemeinden  und  Stiftungen  ist  für  die  Versendung  der  Pfandbr.  der  Bank  zum  Zwecke 
der  Vinkuliei'ung  Portofreiheit  gewährt.  Die  Eeichsbank  beleiht  die  Pfandbr.  in  erster 
Klasse,  ebenso  die  Kgl.  Bank  in  Nürnberg  u.  die  Kgl.  Filialbanken.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Ende  1899  waren  in  Umlauf:  M.  231  967  400  (Hyp.-Bestand  M.  245  095  248)  und  zwar; 

372%  Pfandbr.  in  30  Serien,  und  zwar  I u.  III — XV  zu  je  M.  5 000  000,  XIX — XX  u. 
XXII — XXXV  zu  je  M.  10  000  000  in  Stücken  zu  M.  A 2000,  B 1000,  C 500,  D 200,  E 100. 
Zs.  Serie  I,  XX,  XXII — XXXI,  XXXIII — XXXV  am  1./4.  und  I./IO.;  die  übrigen  am  l./l. 
und  1./7.  Tilg,  in  50  Jahren;  kann  verstärkt  werden.  Die  Pfandbr.  der  Serie  XXXII 
sind  unverlosbar ; sie  werden  in  längstens  50  Jahren  durch  Kündigung  oder  durch  frei- 
händigen Rückkauf  aus  dem  Verkehr  gezogen.  l®/o  Depositalzins.  Ende  1899  in  Umlauf : 
M.  208027  600.  Kurs  in  Berlin  Ende  1889 — 99:  98,  95.20,  94.70,  97,  96.50,  100,  100.80, 
99.60,  99,  97.40,  94.607o-  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1889—99:  98,  95.20,  94.70,  97,  96.50, 
100,  100.80,  99.60,  99,  97.40,  94.60 ®/o-  — Auch  in  München  notiert. 

4»/o  Pfandbr.,  kündbar  ab  l./l.  1898.  6 Serien  XVI— XVIII,  XXI  und  XXXVII  bis 
XXXVIII  M.  5 000  000  und  10  000  000,  Stücke  zu  M.  5000,  2000,  1000,  500,,  200,  100. 
Zs.  bei  XXI  am  1./4.  u.  I./IO.,  bei  den  anderen  am  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  von  1898  ab  in  längstens 
50  Jahren  durch  Verl.;  kann  verstärkt  werden.  1 ®/o  Depositalzins.  Ende  1899  in  Umlauf: 
M.  23  939  800.  Eingeführt  am  6.  Mai  1892  zu  101.90%-  Kurs  Ende  1892 — 99:  102.40,  102.30, 
103.80,  101.40,  100.30,  100,  100.10,  100.60°/q.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.;  auch  in  München. 

Durch  Entsohliessung  des  königlich  bayerischen  Staatsministeriums  des  Innern 
wurde  die  Bank  für  die  Einführung  der  Serie  32  ihrer  372 ®/o  unverlosbaren  Pfandbriefe 
im  Betrage  von  M.  10  000  000  an  der  Börse  zu  München  von  der  Verpflichtung  zur 
Einreichung  eines  Prospektes  entbunden. 

4®/o  Kommunal- Oblig.  I von  1900,  unkündbar  bis  1.  Jan.  1905,  Stücke  ä M.  2000, 
1000,  500,  200  und  100  auf  den  Inhaber.  Tilg,  ab  1905  in  längstens  50  Jahren  im  Wege 
der  Künd.  mit  mind.  3monat.  Frist  oder  durch  freih.  Rückkauf.  (Gelangen  1900  zur  Ausgabe.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.  (bis..l0®/o  des  A.-K.,  ist  erfüllt),  event.  weitere  Rücklagen 
und  Abschreib.,  bis  4“/oDiv.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  772  “/o 
Tant.  an  A.-E.,  ausserdem  der  ständigen  Kommission  weitere  7V-27oj  ßest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Inventar  100. — 

Kassa,  Reichs-  und 
Notenbank  1 208  654.43 

Wechsel  1 239  689.55 

Debitoren  4 043  437.87 

Hyp.-Darlehen  244  679  734.68 

Kaufschillings- 
forderungen 415  514.10 

Kommunal  dariehen  712  346.82 
Bankgebäude  266  293. — 

Disagiokonto  500  630.89 

Pfandbr.  d.  Beamten- 
unterstützungs-F.  342  560.25 
Pfandbriefanfertig.  37  489. — 
Zs.  per  31./12.  1899  884  323.98 

Aktienkapital  13  000  000. — 

37, ®/o  Pfandbr.  208  027  600.— 
4 ®/o  Pfandbr.  23  939  800.— 

Kapitalreserve-F.  3 200  000. — 
Kreditoren  285  790.01 

Alte  Dividende  475. — 

Pfandbr.-Coupons  1 370  078.50 
Verloste  Pfandbr.  45  300. — 

Aktieneinzahl. -Kto  15  308.16 
Kto  für  gemein- 
nützige Zwecke  6 775. — 

Beamtenunterst.-F.  343  082.35 
Provisions-R.-F.  223  369.94 

Zinsenreservefonds  272  028.60 
Pfandbriefzinsen 
per  31./12.  1899  1 232  605.— 
Gewinn  2 368  562.01 

Debet. 

Geschäftskosten  284  192.23 

Inventar  1 385.05 

Disagio  157  661.46 

Pfandbriefzinsen  7 977  620.19 

Gewinn  2 368  562.01 

10  789  420.94 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  438  824.43 

Zinsen: 

Wechsel  55  770.98 

Kontokorrent  204  291.85 

Darlehen  9 776  536.30 

Provisionen  313  997.38 

254  330  774.57 

254  330  774.57 

10  789  420.94 

Gewinn -Verwendung:  Div.  1 105  000,  Tantiemen  288  996,  Beamten-F.  u.  Gratifikat.  74  000, 
Bankgebäudekto  16  293,  R.-F.  800  OOOj- Steuerreservekto  84  272. 

Reservefonds : M.  4 000  000,  Prov.-R.-F.  M.  223  369,  Zs.-R.-F.  M.  272  028,  Steuer-R.-F.  M.  84  272, 
Kurs  der  Aktien:  Ende  1889—99:  In  Mannheim:  112,  117,  116.75,  131,  139.25,  158,  178.50, 
159.50,  168,  162,  1627o-  — Ende  1892—99:  In  München:  130.50,  139.25,  158,  175.50. 
161.25,  168.50,  161.25,  — ®/o-  — Ende  1896 — 99:  In  Frankfurt  a.  M. : 159.50,  168.50,  162, 
161.90“/o;  daselbst  eingeführt  am  27.  Juli  1896  zu  163“/o-  — In  Berlin;  161,  — , — , 
— 7oj  daselbst  eingeführt  am  28.  Nov.  1896  zu  159.80®/o- 
Dividenden  1886—99:  2.038,  3,  4V.3,  5,  573,  6.  673,  67.,,  7,  7,  Vj.-,,  8,  873«/o.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Königl.  Staats-Kommissar  u.  Treuhänder:  Reg.-Rat  W.  Landgraf,  Speyer:  Stellv,  des  Treu- 
händers  Amtsgerichtssekretär  Ph.  Heist,  Ludwigshafen. 

Direktion:  Geh.  Hofrat  Dr.  jur.  F.  Hecht,  F.  Wagner,  Gen.-Konsul  Reiss,  Dr.  jur.  H.  Tröltsch. 
Aufsichtsrat:  (Mind.  6)  Vors.  Eeichsrat  der  Krone  Bayerns  Komm. -Rat  Dr.  A.  von  Clemm, 
Haardt;  E.  Bassermann- Jordan,  Deidesheim;  F.  Freih.  von  Bodman.  Bodman:  Dr.  Alb. 
Bürklin,  Excellenz,  Wachenheim;  Eeichsrat  Dr.  E.  von  Buhl.  Deidesheim;  Geh.-Rat  C.  J. 
von  Lavale,  Ludwigshafen  a.  Rh. ; Geh.  Komm.-Rat  Carl  Eckhard,  Gen.-Kons.  S.  Hartogensis, 
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Dr.  Aue-.  Hohenemser,  Gutsbes.  Ferd.  Scipio,  Mannheim;  Hofrat  u. Bürgermstr.  F A.Mahla, 
Landau*  Fr  Graf  von  Oberndorff.  Neckarhausen:  M.  Püügerj  Lörrach;  Gutsbes.  Ernst  Aug. 
Freih.  von  Göler,  Sulzfeld.  Prokuristen;  H.  Damniert,  Fr.  Kallenbach. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Nürnberg;  Kgl.  Hauptbank  und  die  Kgl.  Fihalbanlmn  in  Amberg, 
Ansbach,  Augsburg,  Bamberg,  Bayreuth,  Fürth,  Hof,  Ludwigsh^en  ^ Eh.,  Munch^^ 
Passau,  Regensburg.  Schweinfurt,  Straubing  und  Wurzburg;  Munden;  Bayerische 
Vereinsbankt  Bayer.  Filiale  der  Deutschen  Bank,  Gutleben  &Weidert ; Berlm:  Discontm 
Gesellschaft,  S.  Bleichröder,  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a M.:  A.  M.  von  Rothschild  & 
Söhne,  Deutsche  Vereinsbank,  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Mannheim. 
Rheinische  Creditbank  und  deren  Filialen  in  Baden-Baden,  Freiburg  i.  Br.,  Heidelberg, 
Kaiserslautern,  Karlsruhe,  Lahr,  Konstanz,  Offenburg  u.  Strassburg  i.  E.;  Nürnberg  u. 
Fürth;  Filiale  der  Dresdner  Bank;  Stuttgart;  Württemb.  Vereinsbank;  Imdwphatem 
Pfälzische  Bank  und' deren  Filialen  in  Alzey,  Bamberg,  Dürkheim,  Frankeirthal,  ^raiA- 
furt  a.  M.,  Grünstadt.  Kaiserslautern,  Landau,  Mannheim,  München,  Neustadt  a.  d.  ±1., 
Nürnberg,  Osthofen,  Pirmasens,  Speyer,  Worms  u.  Zweibrücken,  terner  sämtliche  Ver- 
triebsstellen der  Bank.  * 

Poiiimersche  Hypotheken- Actien-Baiik 

in  Berlin,  W.  Behrenstrasse  35. 

Gegründet : Im  Jahre  1866 ; Koncessionsurkunde  v.  1.  Okt.  1866.  Dauer  100  Jahre  ab  1.  Okt.  1866. 
Letzte  Statutenänd.  vom  2.  Dez.  1899  bezw.  7.  April  1900. 

Zweck:  Förderung  des  Realkredits  durch  Gewährung  unkündbarer  und  kündbarer  Hypoth.- 
und  Grundschulddarlehen,  sowie  durch  Gewährung  von  Darlehen  an  Km-perschaften 
des  öffentlichen  Rechts  und  Kleinbahnen. . Die  zur  Gewährung  dieser  Darlehen  er- 
forderlichen Mittel  werden  durch  Ausgabe  von  Hypoth.-Pfandbriefen,  sowie  Kommunal- 
und  Kleinbahn-Oblig.  beschafft.  Die  Ges.  ist  zum  Betriebe  folg.  Handelsgeschäfte  befugt. 

al  Hvpoth.-  und  Grundschulddarlehen  auf  Grundbesitz  innerhalb  des  Deutschen 
Reiches  zu  gewähren.  - b)  Hypoth.  und  Grundschulden  zu  erwerben,  zu  beleihen,  zu 
veräussern,  Hypoth.-  und  Grundschuldbriefe,  Wertpapiere  und  andere  Sachen  in  Ver- 
wahrung zu  nehmen  und  die  Einziehung  und  Auszahlung  der  Zinsen  zu  besorgen 
c)  Hypoth.-Pfandbr.  auszugeben.  — d)  An  preussische  Körperschaften  des  öffentlichen. 
Rechts  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  ^solche  Körper- 
schaft, sowie  an  inländische  Kleinbahnunternehmungen  gegen  Verpfändung  der  Kahn 
Darlehen  zu  gewähren  und  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen  Schuldverschreib 

(Kommunal-Oblig.  bezw.  Kleinbahn-Oblig.)  auf  den  Inhaber  auszug-eben.  - e)  Wert- 
papiere kommissionsweise  anzukaufen  und  zu  verkaufen . jedoch  unter  Ausschluss  von 
Litgeschäften.  - f)  Die  Einziehung  von  Wechseln,  Geld,  Anweisungen  und  ähnlichen 
Papieren  zu  besorgen  u.  Wechsel  u.  Wertpapiere  in  Zahlung  zu  nehmen.  - g)  Depositen- 
gelder anzunehmen,  jedoch  mit  der  Massgabe,  dass  der  Gesamtbetrag  des  bei  dei  Bank 
hinterlegten  Geldes  die  Hälfte  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  ubersteigen  darf. 

Die  Bank  kann  ihre  verfügbaren  Kassenbestände  durch  Hinterlegung  bei  geeigneten 
Bankhäusern  und  Bankanstalten,  durch  Ankauf  und  Beleihung  ihrer  Hypoth.-Pf^dbr. 
und  der  zu  d)  erwähnten  Schuldverschreib.,  durch  Ankauf  von  Wechseln  und  Wert- 
papieren, welche  nach  den  Vorschriften  des  Bankgesetzes  vom' 14.  Marz  1875  von  der 
Reichsbank  angekauft  werden  dürfen,  sowie  durch  Beleihung  von  Wertpapieren  nach 
einer  von  der  Bank  aufzustellenden  Anweisung  nutzbar  machen.  ..i,  i 

Die  Beleihung  von  Grundstücken  darf,  soweit  die  aut  dieselben  gewahrten 
Hypoth.  und  Grundschulden  als  Unterlage  für  Hypoth.-Pfandbr.  benutzt  werden,  nur 

nach  folg.  Grundsätzen  erfolgen:  , n i-  • 

1)  Die  Beleihung  ist  der  Regel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig. 

2)  Der  bei  der  Beleihung  angenommene  Wert  des  Grundstückes  darf  deri  durc 
sorgfältige  Ermittelung  festgestellten  Verkaufswert  nicht  übersteigen.  Bei  der  Ab- 
Schätzung  sind  lediglich  die  dauernden  Eigenschaften  des  Grundstückes  und  d^jenig 
Ertrag,  welchen  das  Grundstück  bei  ordnungsmässiger  Bewirtschaftung  in  den  Händen 
eines  ieden  Besitzers  nachhaltig  gewähren  kann,  zu  berücksichtigen. 

3)  Die  Beleihung  darf  die  ersten  drei  Fünftel  des  Wertes  nicht  ubersteigen. 

4)  Bei  landwirtschaftlichen  Grundstücken  kann  die  Beleihung  bis  zu  zwei  Dritteln 

erfolge sowie  solche  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertiggestellt  und  ertrags- 
fähig sind,  dürfen  nur  mit  der  Massgabe  belieben  werden,  dass  die  auf  solche  Grund- 
stücke gewährten  Hypoth.  und  Grundschulden  zusammen  weder  den  zehnten  Teil  des 
Gesamtbetrages  der  zur  Deckung  der  Hypoth.-Pfandbr.  benutzten  Hypoth.  und  Grün 
schulden,  noch  den  halben  Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals  überschreiten. 

6)  Im  übrigen  sind  Hypoth.  und  Grundschulden  an  Grundstücken,  die  einen  dauern- 
den Ertrag  nicht  gewähren,  insbesondere  an  Gruben  und  Brüchen,  von  der  Verwendung 
zur  Deckung  von  Hypoth.-Pfandbr.  ausgeschlossen.  Das  Gleiche  gilt  von  Hypoth.  und 
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Grundschulden  an  Bergwerken.  Hypoth.  und  Grundschulden  an  anderen  Berechtigung-en, 
für  welche  die  sich  auf  Grundstücke  beziehenden  Vorschriften  Anwendung  finden,  sind 
von  der  Verwendung  zur  Deckung  von  Hypoth. -Pfandbr.  ausgeschlossen,  sofern  die 
Berechtigungen  einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewähren. 

Die  Sicherheit  der  Hypoth.-Pfandbr.  und  deren  Zs.  wird  gebildet  durch  die  erwor- 
benen und  ausschliesslich  ziir  Deckung  bestimmten  Hypoth.  und  Grundschulden,  das 
Grundkapital  und  das  sonstige  Gesellschaftsvermögen.  Die  zur  Deckung  der  Hypoth.- 
Pfandbr.  bestimmten  Hypoth.  und  Grundschulden  sind  von  der  Bank  einzeln  in  ein 
Kegister  einzutragen.  In  dieses  Register  sind  auch  die  ersatzweise  eingestellten  Wert- 
papiere einzutragen.  Hinsichtlich  der  Staatsaufsicht  sind  die  Bestimmungen  des  Hypo- 
thekenbankgesetzes vom  13.  Juli  1899  massgebend. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  12  500  Aktien  ä M.  1200.  (Es  giebt  Aktien  bis  Nr.  8930,  sodann  die 
neuen  Nummern  Nr.  8931 — 12  930.)  Die  gesamten  Aktien  führen  zwar  noch  die  Bezeich- 
nung Vorz.-Aktien,  gemessen  indessen  kein  Vorrecht,  da  die  früher  vorhandenen  St.-Aktien 
nicht  mehr  bestehen. 

Das  A.-K.  betrug  anfangs  M.  3 000  000  in  5000  Stück  zu  200  Thlr,  = M.  600;  1885 
wurden  je  5 Aktien  ä M.  600  in  2 Stück  ä M.  1200  zusammengelegt.  _ Lt.  G.-V.-B.  vom 
23.  Nov.  1889  wurden  1485  St.-Aktien  durch  Zuzahlung  in  Vorz.-Aktien  umgewandelt. 
Von  den  übrigen  515  Aktien  wurden  510  Stück  zu  85  Vorz.-Aktien  zusammengelegt 
und  die  restlichen  5 Aktien  zurückgekauft,  sodass  1570  gleichartige  Aktien  zu  M.  1200 
= M.  1 884  000  verblieben.  Lt.  G.-V.-B.  v.  22.  Dez.  1890  wurden  weitere  929  Vorz.-Aktien 
zu  M.  1200.=  M.  1 114  800  zu  102®/o  ausgegeben.  Die  G.-V.  v.  30.  Juni  1891  beschloss 
die  Erhöhung  auf  M.  6 000  000,  begeben  zunächst  1251  Vorz.-Aktien  = M.  1 501  200  zu 
105®/q  und  im  Jan.  1894  weitere  1249  = M.  1 498  800  zu  110®/o.  Lt.  G.-V.-B.  v.  28.  Febr. 
1894  sind  weitere  2501  Stück  = M.  3 001  200  zu  dl57o  und  lt.  G.-V.-B.  v.  28.  Febr.  1895 
lOOO  Aktien  = M.  1 200  000  zu  140®/o  begeben:  das  A.-K.  betrug  somit  M.  10  200  000. 
Die  G.-V.  vom  26.  Febr.  1898  beschloss  zwecks  Verstärkung  der  Betriebsmittel  fernere 
Erhöhung  um  M.  7 800  000  (auf  M.  18  000  000),  wovon  zunächst  in  1899  M.  3 900  000  in 
3250  Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899)  ausgegeben  wurden;  hiervon  angeboten 
M.  3 400  000  am  14.=24.  März  1899  den  Aktionären  zu  125%.  M.  900  000  mit  Div.-Ber. 
ab  1.  Jan.  1899  wurden  im  Nov.  1899  an  ein  Konsortium  zu  125%  begeben.  Der  Rest 
von  M.  3 000  000  soll  später  zur  Ausgabe  kommen. 

Pfandbriefe:  Anlage  im  Hypoth.-Geschäft  Ende  1899:  M.  206  631  250.37.  Der  Gesamtbetrag 
der  ausgegebenen  Hypoth.-Pfandbriefe  darf  nicht  eine  Summe  übersteigen,  die  sich 
zusammensetzt:  a)  aus  dem  zwanzigfachen  Betrage  des  am  1.  Mai  1898  vorhanden  ge- 
wesenen, bar  eingezahlten  Grundkapitals  (von  M.  10  200  000,  also  M.  204  000  000);  b)  und 
dem  fünfzehnfachen  Betrag  derjenigen  Summen,  um  welche  die  Bank  seit  dem  1.  Mai  1898 
ihr  Grundkapital  erhöht  hat  oder  noch  erhöhen  wird,  soweit  dieselben  bar  eingezahlt 
sind,  zuzüglich  des  fünfzehnfaohen  Betrages  des  ausschliesslich  zur  Deckung  einer 
Unterbilanz  oder  zur  Sicherung  der  Pfandbriefgläubiger  bestimmten  R.-F.;  hierbei  bleibt 
jedoch  der  letztere  insoweit  ausser  Betracht,  als  er  bei  Erreichung  des  unter  a)  bezeichneten 
Höchstbetrages  des  Pfandbriefumlaufes  bereits  vorhanden  war. 

Die  Reichsbank,  sowie  die  Bank  des  Berliner  Kassen- Vereins,  Berlin;  Herzog!.  Leih- 
haus-Anstalt, Braunschweig;  Badische  Bank,  Mannheim;  Bank  für  Süddeutschland, 
Darmstadt;  Bayerische  Notenbank,  München  und  deren  Filialen;  Königl.  Bank,  Nürnberg 
und  deren  Filialen;  Württembergische  Notenbank.  Stuttgart  beleihen  diese  Hypoth.- 
Pfandbriefe  in  erster  Klasse.  Sämtliche  bis  inklusive  5.  Mai  1890  ausgegebenen  Pfand- 
briefe wurden  im  Dezember  1895  per  1.  Juli  1896  gekündigt.  Gesamtumlauf  der  Pfand- 
briefe Ende  1899:  M.  190  544  100  (4%  M.  177  942  800;  37,3%  M.  12  601  300),  welche  sich 
verteileir  auf: 

4®/o  Hyp.-Pfandbriefe,  Serie  V ix.  VI  von  1891,  unkündbar  bis  1900,  in  Stücken  von 
M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  300  und  100.  Zinsen  2./1.  u.  1./7.  resp.  1./4.  u.  I./IO. 
Tilgung  durch  Rückkauf  oder  ab  1900  durch  Auslosung  oder  Kündigung  al  pari.  Eine 
Kündigung  oder  Verlosung  dieser  Pfandbriefe  ist  nicht  Angesichts  des  zeitigen  Geld- 
standes nicht  beabsichtigt.  Kurs  in' Berlin  Ende  1891 — 99:  101,  102.30.  102.50.  102.80, 
103.40,  101.75.100.50,  100,  99.75%.  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1893—99:  102.50,  102.80, 
103.40,  101.75,  100.50,  100,  99.70%. 

4*^7  Hyp.-Pfandbriefe,  Serie  VII  u.  VIII  von  1894,  unkündbar  bis  1904,  können  bis 
M.  65  000  000  je  nach  Bedarf  begeben  werden,  Stücke  von  M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500, 
300  u.  100.  Zinsen  Serie  VII  am  2./1.  u.  1./7.,  Serie  VIII  am  1./4.  u.  I./IO.  Tilgung 
durch  Rückkauf  oder  ab  1904  durch  Auslosung  oder  Kündigung.  Kurs  Ende  1894 — 99: 
In  Berlin:  105,  105.50,  103.75,  102.  102,  100.25%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  105.  105.50,  103.75. 
102,  102,  100.20%. 

4®/f|  Hyp.-Pfandbriefe,  Serie  IX  u.  X von  1895.  unkündbar  bis  1906:  M.  40  000  000 
zur  allmählichen  Ausgabe  in  Stücken  wie  vorige.  Zinsen  Serie  IX  am  2./1.  u.  1./7., 
Serie  X am  1./4.  u.  l./lO.  Tilgung  durch  Rückkauf  oder  ab  1906  durch  Auslosung  oder 
Kündigung.  Kixrs  Ende  1895 — 99:  In  Berlin:  106.  104.50.  103.25,  103.25,  100.50‘*/o.  — In 
Frankfurt  a.  M.:  106,  104.50,  103.25  103.25,  100.507o- 
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4®/o  Hyp.  - Pfandbriefe,  Serie  XI  u.  XII,  unkündbar  und  unverlosbar  bis  1908: 
M.  45  000  000  zur  alimähliohen  Ausgabe  in  Stücken  von  M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500, 
300  u.  100.  Zs.  Serie  XI  am  2./1.  u.  1./7.,  Serie  XII  am  1.'4.  u.  I./IO.  Tilg,  durch  Eück- 
kauf  oder  ab  1908  durch  Auslosung  und  Bareinlösung  3 Monate  nach  erfolgter  Kündigung. 
Kotiert  in  Berlin  seit  8.  .Juni  1898.  Kurs  am  31.  Dez.  1898 — 99:  104,  101  ®/q. 

37a  7o  Hyp.-Pfandbriefe,  Serie  II  u.  III.  unkündbar  bis  1906:  M.  40  000  000  zur  all- 
mählichen Ausgabe  in  Stücken  von  M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  300  u.  100.  Zinsen 
Serie  II  am  1./4.  u.  I./IO.,  Serie  III  am  2./1.  u.  I./.7.  Tilgung  durch  Eückkauf  oder  ab 
1906  durch  Auslosung  oder  Kündigung.  Kurs  Ende  1895 — 99:  In  Berlin:  102.25,  101, 
100,  100,  93®/o-  — Frankfurt  a.  M. : 102.25,  101,  100,  — , 93_7o- 

Durch  Yerf.  des  Handelsministers  vom  18.  Febr.  1898  ist  die  Bank  für  die  Ein- 
führung einer  Fm.  von  M.  45  000  000  4®/o  Hypoth.-Pfandbr.  (Fm.  XI  und  XII)  bei  allen 
Preussischen  Börsen  vom  Prospektzwange  entbunden. 

Kommunal-  und  Kleinbahn-Oblig.:  Sind  zur  Zeit  nicht  in  Umlauf. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Der  Eeingewinn  fliesst  nach  Absetzung  von  10®/o  für  den  E.-F.  (bis 
derselbe  7io  eingezahlten  A.-K.  erreicht),  nach  Abzug  etwaiger  Abschreib.  undEeserve- 
stellungen,  sowie  nach  Kürzung  der  vertragsm.  Tant.  des  Vorst,  und  nach  Abzug  von 
127.2  7o  Tant.  für  den  A.-E.  den  Aktionären  zu.  Die  Tant.  des  Vorst,  und  des  A.-E.  sind 
gemäss  § 237  bezw.  245  H.-G.-B.  zu  berechnen.  Die  G.-V.  kann  bestimmen,  dass,  nach 
Zuteilung  von  4®/o  Div.  an  die  Aktionäre,  ein  Teil  des  Eeingewinnes  zu  weiteren  Eeserven 
verwendet  wird.  Auf  G.-V.-B.  können  aus  dem  ausserord.  E.-F.  Beträge  entnommen 
werden,  welche  dazu  bestimmt  sind,  mit  denselben  einen  Spec.-Sicherheits-F.  für  die 
Pfandbr.-Gläubiger  zu  bilden,  oder  einem  etwa  schon  bestehenden  derartigen  Fonds 
hinzugefügt  zu  werden. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa  (inkl.  Guthaben  b.  Eeichs 
bankkassenverein)  . . . 

Effekten  (Preuss.Konsols,  Eeichs 

anleihe  etc.) 

W echsel 

Guthaben  bei  Bankhäusern  . 
Diverse  Debitoren: 

Eückst.  Hypoth.-Zs.  aus  1899 
Vom  2.' — 31.  Jan.  1900  fällige 
Hypothekenzinsen  pro  1899 

Diverse  Auslagen 

Anlage  im  Hypothekengeschäft 
Bankgebäude  


975  221.70 

8 234  236.60 
361  270.49 
5 595  854.43 

49  628.80 

305  081.97 
15  166.37 
206  631  250.37 
2 494  093.81 


Aktienkapital 

Gesetzlicher  Eeservefonds 
Ausserord.  „ 

Hypoth.-Pfandbr. -Umlauf . 
Amortisationsfonds  . . . 

Vorausbez.  Hypothekenzinsen 
Eestanten  verl.  u.  gek.  Pfandbr 
Per  1.  Juli  1896  gekünd.  Pfandbr 
Couponsrestanten  .... 
Pfandbr.-Coupons  per  2./1.  1900 
abzügl.  vorher  bezahlter  . . 

Pfandbr.-Coup.  j).  1./4. 1900  anteil 
Dividendenrestanten  . . . 

Dividende  1899  

Tantiemen 

Diverse  Kreditoren  .... 
Beamten-Pens.-  u.  Unterstütz.-F 


Debet. 


224  661  804.54 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


15  000  000.— 

2 682  060.— 

3 469  940.— 

190  544  100.— 

103  903.97 
76  880.13 
2 188.60  . 
66  832.50 
223  961.-^, 

1 252  498.75 
778  015.90 
2 088.— 

1 050  000.— 

121  724.48 
8 811  498.21 
476113.— 

224  661  804.54 
Kredit.  4 


Pfandbriefzinsen 

Gehälter  u.  Eemuneratiönen 
Steuern,  Beheiz.,  Beleucht,  etc. 
Kursverlust  auf  Effekten 

(Preuss.  Konsols  u.  Eeichsanl.) 
Abschreibungen  auf  Utensilien 
Eeingewinn  per  1899  . . . . 


7 586  113.80 
342  534.88 
167  547.10 

278'562.27 
19  931.46 
1 208  622.38 
9 603  311.89 


Hypothekenzinsen 

Hypothekenprovisionen  . . . 

Ko  ntokorrent,  Wechsel,  Effekten- 
u.  Zinsenkonten,  sowie  Stück- 
zinsen bei  Aktienemission 


8 970  271.27 
201  344.68 


431  695.94 


Gewinn -Verwendung:  Div.  1 050  000,  Tant.  121  724,  Abschreib. 


9 603  311.89 

auf  Bankgebäude  36  897. 

Eeservefonds:  *M.  2 682  060,  ausserord.  Eeserve  M.  3 469  940.  in  Sa.  M.  6 152  000. 

Kurs  Ende  1891 — 99:  Aktien:  109.50,  114,  115,  123,  144.40,  153.25,  156.30,  156,  140.80  /q. 
Kotiert  in  Berlin.  Sämtliche  Aktien  sind  lieferbar,  nachdem  im  März  1900  auch  die 
Kr.  8931—12  930  zugelassen  wurden.  . 

Dividenden  1890—99:  6, 6, 6,  6, 6,  67,,  7, 7, 7, 7»/o-  Div.-Zahl.  spät,  am  1.  .Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Trenliäuder:  König!.  Bank-Dir.  Dr.  Hessbergei’ : Stellv.  Justizrat  Kotar  Dr.  Sobernheim. 
Direktion : F.  Eomeick,  W.  Schultz,  Stellv.  Eechtsanwalt  Carl  Buddenberg,  Herrn.  Tanzen. 
Aufsichtsrat:  (6 — 9)  Präs.  Bankier  Alb.  Schapiiach,  Berlin:  Stellv.  Geh.  Hofrat  a.  D.  Linde, 
Keustrelitz;  Chefredakteur  W.  Christians.  Justizrat  A.  Munckel,  Berlin:  Fürst  zu  Putbus. 
Putbus;  Bank-Dir.  Schmidt,  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  Bank-Dir.  Dr.  Paul  Schubart, 
Berlin:  Kammerherr  Freiherr  von  Solemacher- Antweiler,  Burg  Kamedy. 
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Prokuristen:  L.  Herwege,  E.  Eckardt,  E.  Wulff,  Max  Cartheuser. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Frankfurt  a.  M.:  Ferd.  Sander;  ferner  sämtliche  Pfandbrief- 
verkaufsstellen. Die  Coupons  werden  stets  14  Tage  vor  Yerfall,  event.  auch  noch 
früher  eingelöst.  * 


Preussisclie  Boden-Credit-Actien-Bank  in  Berlin, 

W.  Vossstrasse  6. 

Gegründet:  Am  20.  Aug.  1868.  Koncession  v.  31.  Dez.  1868,  9.  März  1874,  8.  Aug.  1888, 
14.  April  1894;  Dauer  100  Jahre  ab  21.  Dez.  1868.  Letzte  Statutenänd.  vom  9.  Dez.  1899 
bezw.  7.  April  1900. 

Zweck:  Förderung  des  Eealkredits  durch  Gewährung  hypothekarischer  Darlehen.  Die  Bank 
ist  befugt,  zur  Erfüllung  ihres  Zweckes,  sowie  zur  Verwaltung  ihres  Vermögens  gegen 
von  ihr  zu  erhebende  Gebühren  oder  Provision  nachstehende  Geschäfte  zu  betreiben: 

1)  Unkündbare  und  kündbare  Hypoth.  und  Grundschulden  innerhalb  des  Deutschen 
Eeiches  zu  erwerben.  — 2)  Hypoth. -Pfandbr.  mit  oder  ohne  Amortisation  auszugeben.  — 
3)  Hypoth.  und  Grundschulden  zu  beleihen.  — 4)  An  Körperschaften  des  öffentlichen 
Eechtes  innerhalb  Preussens  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewälmleistung  durch 
eine  solche  Körperschaft  nicht  hypothekarische  Darlehen  zu  gewähren  und  auf  Grund 
der  so  erworbenen  Forderungen  verzinsliche  Oblig.  (Kommunal-Oblig.)  auszugeben.  — 
5)  Die  Gewährung  von  Darlehen  an  inländische  Kleinbahnunternehmungen  gegen  Ver- 
pfändung der  Bahn  und  die  Ausgabe  von  Schul dverschreib.  (Kleinbahn-Oblig.)  auf  Grund 
der  so  erworbenen  Forderungen.  — 6)  Wertpapiere  kommissionsweise  anzukaufen  und 
zu  verkaufen,  jedoch  unter  Ausschluss  von  Zeitgeschäften.  — 7)  Geld  oder  andere  Sachen 
zum  Zwecke  der  Hinterlegung  anzunehmen,  jedoch  mit  der  Mas.sgabe,  dass  der  Gesamt- 
betrag des  hinterlegten  Geldes  die  Hälfte  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  übersteigen 
darf.  — 8)  Die  Einziehung  von  Wechseln,  Anweisungen  u.  ähnlichen  Papieren  zu  besorgen. 

Verfügbares  Geld  darf  die  Bank  nutzbar  machen  durch  Hinterlegung  bei  geeigneten 
Bankhäusern,  durch  Ankauf  ihrer  Hypoth. -Pfandbr.  und  ihrer  gemäss  Nr.  4)  u.  5)  aus- 
gegebenen Schuldverschreib.,  durch  Ankauf  solcher  Wechsel  und  Wertpapiere,  welche 
nach  den  Vorschriften  des  Bankgesetzes  vom  14.  März  1875  von  der  Eeichsbank  angekauft 
werden  dürfen , sowie  durch  Beleihung  von  W ertpapieren  nach  der  von  der  Bank  auf- 
gestellten, die  beleihungsfähigen  Papiere  und  die  zulässige  Höhe  der  Beleihung  fest- 
setzenden Anweisung.  Grundstücke  zu  erwerben,  ist  der  Bank  nur  gestattet:  a)  zur 
Verhütung  von  Verlusten  an  Hypoth.;  b)  zur  Beschaffung  von  Geschäftsräumen. 

Die  Beleihung  von  Grundstücken  darf,  soweit  die  Hyjioth.  und  Grundschulden  als 
Unterlage  für  Hypoth.-Pfandbriefe  benutzt  werden,  nur  nach  folg.  Grundsätzen  erfolgen: 

1)  Die  Beleihung  ist  der  Eegel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig;  sie  darf  die  ersten 

des  Wertes  des  Grundstücks  nicht  übersteigen.  Die  Beleihung  landwirtschaftlicher 

Grundstücke  ist  bis  zu  des  Wertes  zulässig,  sofern  die  Centralbehörde  des  Bundes- 
staates, in  welchem  das  betr.  Grundstück  belegen  ist,  dies  gestattet.  Bei  Weinbergen, 
Wäldern  und  solchen  Liegenschaften,  deren  Ertrag  auf  Anpflanzungen  beruht,  und  deren 
Wert  unter  Berücksichtigung  dieser  Anpflanzungen  abgeschätzt  ist,  darf  die  Beleihung 

des  ermittelten  Wertes  nicht  übersteigen.  Wenn  jedoch  die  wirtschaftliche  Unter- 
haltung der  Anpflanzungen  rechtlich  sichergestellt  ist,  darf  die  Beleihung  bis  zu  des 
Wertes  erfolgen. 

2)  Die  bei  der  Beleihung  angenommene  Sicherheit  muss  sowohl  durch  den  Ertrags- 
ais durch  den  Verkaufswert  des  beliehenen  Grundstücks  vollkommen  gerechtfertigt  sein. 
Insbesondere  darf  der  bei  der  Beleihung  angenommene  Wert  des  Grundstücks  den  durch 
sorgfältige  Ermittelung  festgestellten  Verkaufswert  nicht  übersteigen.  Bei  der  Fest- 
stellung dieses  letzteren  sowie  des  Ertragswertes  sind  nur  die  dauernden  Eigenschaften 
des  Grundstückes  und  der  Ertrag  zu  berücksichtigen,  welchen  das  Grundstück  bei 
ordnungsmässiger  Wirtschaft  jedem  Besitzer  nachhaltig  gewähren  kann.  Insbesondere 
ist  bei  der  Beleihung  von  Fabriken  und  gewerblichen  Anlagen  nur  der  von  der  jeweiligen 
Benutzungsart  unabhängige  dauernde  Wert  zu  berücksichtigen. 

3)  Hypoth.  an  Grundstücken,  die  einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewälu-en,  z.  B.  an 
Bergwerken,  Steinbrüchen,  Torfstichen,  sind  von  der  Verwendung  zur  Deckung  von 
Hypoth. -Pfandbr.  ausgeschlossen,  ebenso  Hypoth.  an  anderen  Berechtigungen,  für  welche 
die  sich  auf  Grundstücke  beziehenden  Vorschriften  Anwendung  finden,  sofern  die  Be- 
rechtigungen einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewähren. 

4)  Hypoth.  an  Bauplätzen  sowie  an  solchen  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertig- 
gestellt und  ertragsfähig  sind,  dürfen  zur  Deckung  von  Hypoth.-Pfandbr.  nicht  ver- 
wendet werden. 

Die  nach  vorstehendem  zu  erlassenden  Vorschriften  über  die  Wertsermittelung  sind 
der  Aufsichtsbehörde  zur  Genehmigung  einzureichen.  Baulichkeiten  und  Wirtschafts- 
inventarien.  welche  für  die  gegebenen  Darlehen  haften,  müssen  nach  den  vom  A.-E. 
festzusetzenden  allgemeinen  Normen  gegen  Feuersgefahr  versichert  sein. 
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Der  Betrag,  um  welchen  sich  die  Summe  der  zur  Sicherheit  dienenden  Hypotheken- 
forderungen durch  Amortisation,  Eüokzahlungen  oder  auf  andere  Weise  vermindert,  ist 
entweder  von  den  emittierten  Hypoth.-Ptandbr.  aus  der  Cirkulation  zu  ziehen  oder  durch 
andere  Hypothekenforderungen  zu  ersetzen,  dergestalt,  dass  das  vorgeschriebene  Deckungs- 
verhältnis stets  aufrecht  erhalten  wird.  , j. 

Der  Gesamtbetrag  der  ausgegebenen  Hypoth.-Pfandbr.  muss  in  Höhe  des  JNennwCTtes  , 
jederzeit  durch  Hypoth.  oder  Grundschulden  von  mindestens  gleicher  Höhe  und  gleichem 
Zinserträge  gedeckt  sein,  und  zwar,  soweit  Hypoth.  an  landwirtschaftlichen  Grund- 
stücken dazu  verwendet  werden,  mindestens  zur  Hälfte  durch  Amort.-Hypoth.  Die  Bank 
darf  jedoch,  falls  solche  landwirtschaftlichen  Amort.-Hypoth.  vor  der  Zeit  zurückbezahlt 
werden,  an  ihrer  Stelle  bis  zum  Ablaufe  der  planmässigen  Tilgungszeit  Hypoth.  anderer 
Art  zur  Deckung  benutzen. 

Kapital;  M.  30  000  000  in  50  000  Aktien  (Nr.  1—50000)  ä Thlr.  200  = M.  600. 

Hypothekenbriefe:  Die  Bank  kann  unkündbare  und  kündbare  Hypoth.-Briete  mit  und  ohne 
Amort.  ausgeben.  Die  Gesamtsumme  der  auszugebenden  Hypoth.-Pfandbr.,  Kommunal- 
und  Kleinbahn-Oblig.  darf,  solange  das  Grundkapital  M.  30  000  000  beträgt,  den  Betrag 
von  M.  600  000  000  nicht  übersteigen.  Die  Eeichsbank  beleiht  diese  Hypoth.-Briefe.  Die 
Hypoth.-Pfandbr.  lauten  auf  den  Inhaber  und  sind  seitens  desselben  unkündbar.  Die 
Bank  darf  auf  das  Eecht  zur  Kündigung  der  Hypoth.-Pfandbr.  bis  zu  einer  zehnjährigen 
Dauer  verzichten.  Die  Zs.  verjähren  zu  gunsten  der  Bank  in  4 J.  nach  dem  31.  Dez. 
des  Jahres,  in  welchem  sie  fällig  geworden  sind.  Die_  Sicherheit  der  Hypoth.-Ptandbr. 
und  deren  Zs.  mit  der  planmässigen  Amortisation  wird  gebildet  durch  die  zu  diesem 
Zwecke  erworbenen  Hypotheken-Forderungen  an  Kapital,  Zinsen,  Amortisationsraten, 
durch  das  Grundkapital  der  Bank,  sowie  überhaupt  durch  das  gesamte  Vermögen  der 

Gesamtumlauf  der  Hypothekenbriefe  Ende  1899  M.  213  873  125,  und  zwar  hiervon 
rückzahlbare  5 «/n  mit  HO»/«  M.  254  550,  5 «/„  al  pari  M.  125  100,  4^2  %,  mit  llo  /« 


»/„  al  pari  M.  125  100, 

4%  3-1  pfiri  M.  98  584  400, 


3V2®/o  al  pari 


5 »1^ 

M.  2 686  100,  4V-2®/o  mit  1107o  M.  1 416  700, 

M.  110  806  275.  ^ tt  i .i  iqqo 

57n  Serie  I und  II,  rückzahlbar  ä 1107o-  Em.  M.  23  250000.  In  Umlauf  Ende  1899: 
M.  254  550.  Stücke  ä M.  75.  150,  300,  600,  1500,  3000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl,  im  Juni  u. 
Dez.  (zuerst  28.  Dez.  1869)  per  l./l.  bezw.  l./l.  Kurs  Ende  1886— 99:  In  Berlin:  m 
113.10,  113.25,  112.40,  — , 112.70,  112,  114,  115.50,  115.80,  llS.oO,  113.50,  112.50,  113.75  /o- 
In  Frankfurt  a.  M.:  112.25,  113,  113.  110.50,  114,  112.60,  112.50,  115,  115,  115.50,  115./0, 
113.50,  112.70,  1147o-  — Aiisserdem  notiert  in  Königsberg.  inn-r 

3V,7n  Serie  III  von  1872  und  1874,  Ausl,  und  Kündigung  bis  1.  Aprü  19m  a^s- 
geschlossL  (bis  2.  Jan.  1898:  5»/o,  Em.  M.  30000000).  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  1 143  475.  . 
Stücke  (187^)  ä Thlr.  25,  50,  100,  200,  500,  1000;  (1874)  ä M.  100,  300,  600^  1500,  3000.  Zs. 

1. /l.  u.  1./7.:  Yerl.  im  Juni  u.  Dez.  per  l./l.  bezw;.  1./7.  Kurs  Ende  189/  99:  In  Berlin. 

100,  96.75,  92.507o-  — In  Frankfurt  a.  M. : 100,  98.50,  92.507o-  , 

4V  ®/n  Serie  IV  von  1875,  rückzahlbar  ä 115®^.  Em.  M.  6 000  000.  In  Umlauf  Ende 
1899:  M.  2 686  100.  Stücke  ä M.  100,  300,  600,  1500,  3000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  ™ Juni 

u Dez  uer  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1875  innerhalb  53  Jahren.  Kurs  Ende  1886  99. 

In  Berlin:  114,  115,  115.40,  114.50,  113.90,  114.90,  115.90,  116.  116,  116-25,  115-50,  lj®-50> 
115  40,  114.90®/,,  — In  Frankfurt  a.  M.:  114,  114.60,  115.50,  113.70,  113.5o,  114.90,_  115.75, 

114.50.116.30.116.20.  115.50,  115.90,  115.40,  114.90®/o.  — Ausserdem  notiert  in  Königsberg. 
37„®/o  Serie  V von  1876,  Ausl.  u.  Kündigung  bis  1.  April  1907  ausgeschlossen  (bis 

2.  Jan.  1898:  5®/o,  Em.  M.  10000000).  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  248  200.  Stucke  a M.  100, 
300.  600,  1500,  3000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  30.  Juni  1886.  Kurs  Ende  1898—99:  96.75, 
92.50®/  . 

JV!'®/,  Serie  VI  von  1876,  Ausl.  u.  Kündigung  bis  1.  April  1907  ausgeschlossen  jbis 
2.  Jan.'"  1898:  5 ®/o,  Em.  M.  20  300  000).  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  168  800.  Stucke 

ä M.  100,  300.  500.  1000,  1500,  2000,  5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7-  Tilg,  ab  31.  Dez.  1886.  Kurs  , 

v7  W vm  1872.  1874  u.  1876.  St.  4 M.  5000.  3000.  2000  1500.  1000, 
600,  500.  300.  150.  100.  75.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  bezw.  1./4.  u.  I./IO.  Die  Pfandbr.  winden 
1897  von  5®/o  auf  3V.,®/o  abgestempelt  (s.  oben),  von  den  nicht  abgestempelten  » /o  - 
waren  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  125  100.  Kurs  Ende  1886— 99:  In  Berlin:  10^^^^^ 
107.25.  108.10.  106.75.  107.25,  106.75,  107.75,  107.  109.  108.60.  107.o0.  107./5  ^o-, 

— In  Frankfurt  a.  M. : 107.  107.50,  108,  106.80,  107.50,  106.90,  107..o0,  107,  109,  IO8.0O,  , 

107.20.  107.50.  107.50,  107.80  ®/o.  4 • 1 a -i  iqhv  ■ 

3V.,®/o  Serie  VII  u.  VIII  von'  1880  resp.  1881,  Ausl.  u.  Kündigung  bis  1.  April  1907  . 

ausgeschlossen  (bis  2.  Jan.  bezw.  1.  April  1898:  4»/o).  Serie  VII  Em.  M.  17  000  000.,. 
Stücke  ä M.  100,  200.  500.  1000,  2000,  5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Verl,  im  Eez.  u.  Jim^  ab 

1.  Jan.  1883  in  57  Jahren  mit  V.,®/«  u.  Zs.-Zuwachs.  Serie  VIII.  Em.  M.  26  000  000.  Stucke  a 
M.  100.  300.  500.  1000.  2000.  30Ö0.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Verl,  im  MäVz  m Sept.  Tilg,  ab  1.  Apnl  , 
1884  wie  Ser.  VII.  In  Umlauf  Ende  1899 : Ser.  VII  M.  5 107  000,  Ser.  VIII  M 130f  800  Kiirs  . 
Ende  1886-99:  In  Berlin:  102,  102,  103,  101,40,  100.40,  100.20,  lOO.oO,  100.40.  101.30,, 
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101.20,  101,  99.80.  96.75,  92.50%.  — In  Frankfurt  a.  M. : 101.95.  102,  102.90.  101.60.  100.20, 

100,  100.60,  100.10.  101.25,  100.80,  100.10,  100,  96.80,  91.50«/o.  — Ausserdem  notiert  Leipzig. 
3Va%  Serie  IX,  Ausl.  u.  Kündigung  bis  1.  April  1907  ausgeschlossen  (bis  1.  Juli 

1899 ; 4®/o).  Em.  urspr.  4%  M.  60  000  000,  konvertiert  37o®/o  46  000  000.  Stücke  ä M.  100, 

300,  500,  1000,  2000.  3000,  5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Verl,  im"  .luni  u.  Dez.  Tilg,  ab  1.  Jan.  1887 
wie  Serie  VII.  In  Umlauf  Ende  1899;  M.  35  888  800.  Kurs  Ende  1898 — 99:  96.90,  92.50%. 

Diese  bisher  4%  Serie  IX  wurde  It.  Anzeige  vom  Jan.  1898  in  JVoVo  Hypoth.- 
Briefe  konvertiert.  Bis  30.  Juni  1899  werden  noch  4%  Zs.  gezahlt.  Die  bis  1.  März  1898 
zur  Abstempelung  nicht  eingereichten  Stücke  wurden  per  2.  Jan.  1899  gekündigt. 
Kurs  Ende  1886— 99:  102,  103,  101.40,  100.40,  100.40,  100.20,  100.50,  100.40,  101.30.  101.20, 

101,  100.25,  96.90,  92.50“/o-  Notiert  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  und  Leipzig. 

4Vo%  Serie  X von  1886.  rückzahlbar  ä 110%.  Em.  M.  10  000  000.  In  Umlauf  Ende 
1899:  M.  1416  700.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  3000.  Zs.:  l./l.  u.  1./7.  Verl.  Juni 
u.Dez.  per  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1886  innerhalb  53  Jahren.  KursEndel886 — 99:  111.80,111.50, 

111.50. 110.50. 110.75,  110, 111, 112,113,111.90,112.50, 113,112.75,111.40%.  Notiert  in  Berlin. 
3V->®/o  Serie  XI  von  1888.  zu  pari  verlosbar.  Em.  M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1899: 

M.  17  992  900.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  3000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  l.;10.  Tilg. 
7.3®/o  Zs.  vom  März  1891  ab  in  spätestens  60  Jahren.  Verl.  halb]’.  März  u.  Sept. 
(zuerst  März  1891)  auf  bezw.  I./IO.  u.  1./4.  Kurs  Ende  1889 — 99:  98.25,  93.80,  92.75,  95, 
94.60,  100.  lpO.20,  98.90,  98.50,  96.70,  _ 92.75%.  Notiert  in  Berlin. 

4®/d  Serie  XII  von  1889,  zu  pari  verlosbar.  Gekündigt  per  1.  Okt.  1895. 

4%  Serie  XIII  von  1890,  Ausl.  u.  Kündigung  bis  1900  ausgeschlossen.  Em.  M.  20  000  000. 
Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  3000,  5000.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  19  624  900. 
Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Verl.  März  u.  Sept.  per  I./IO.  bezw.  1./4.  Tilg,  ab  1.  April  1901  inner- 
halb 57  Jahren  mit  mindestens  7o®/o  ^^nd  Zs.-Zuwachs.  Eingeführt  am  25.  Nov.  1890  zu 
101.25%.  Kurs  Ende  1890—99:  101.25,  101.75,  102.25,  102,  105.25,  103.90,  101.25,  101.25, 

100.20,  99.50%.  Notiert  in  Berlin. 

4®/o  Serie  XIV  von  1892,  zu  pari  verlosbar  nicht  vor  1905.  Em.  M.  60  000  000.  In 
Umlauf  Ende  1899;  M.  59922000.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  3000,  5000.  Zs.  1./4. 
u.  I./IO.  Tilg,  mindestens  7s%  ^^4  Zs.  nicht  vor  1905;  dann  durch  Verl,  im  März  u. 
Sept.  (erste  März  1905)  auf  den  zweitnächsten  Coup. -Termin  in  spätestens  57  Jahren. 
Kurs  Ende  1892—99:  103,  103,  105.10,  105.50,  104.50,  103,  102,  99.50®/o-  Notiert  in  Berlin. 

37o®/o  Serie  XV  vom  2.  Jan.  1895  zu  pari  nicht  vor  Juni  1904  veiiosbar.  Em.  M.  34000000. 
In  Umlauf  Ende  1899:  M.  31  431  100.  Stücke  wie  bei  Ser.  XIII.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg, 
mindestens  7a%  ™,it  Zs.  in  spätestens  61  Jahren,  vom  2.  Jan.  1905  ab  gerechnet,  durch 
Verl,  im  Juni  u.  Dez.  (zuerst  Juni  1904  auf  2.  Jan.  1905).  Kurs  Ende  1895—99:  101.50, 

100.75,  99.75,  96.70,  92.50 ®/o.  Notiert  in  Berlin. 

3%%  Serie  XVI  von  1897.  Em.  M.  30000000.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  4 786  200. 
Stücke_ä  M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  3000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  durch  Verl, 
mit  mind.  ^/2°/o  nebst  ersp.  Zs.  im  März  bezw.  Sept.  (zuerst  1907)  binnen  61  Jahren. 
Kurs  Ende  1898 — 99;  99,' 93°/o.  Notiert  in  Berlin. 

4®/o  Serie  XVII  vom  2.  Jan.  1899,  unkündbar  bis  1906.  Em.  30  000  000  (60  Ab- 
teilungen ä M.  500  000).  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  19  037  500.  Stücke  ä M.  100,  300,  500, 
1000,  2000,  3000,  5000.  Zs.  2./1.  und  1./7.  Tilg,  bis  1963  durch  6monat.  Kündigung 
(zuerst  2.  Jan.  1906)  in  ganzen  Abteilungen,  welche  durch  das  Los  bestimmt  werden. 
Verl,  der  Stücke  findet  nicht  statt.  Eückzahlung  erfolgt  zu  pari;  ab  1906  ist  Total- 
kündigung zulässig.  Aufgelegt  im  Jan.  1899  in  Berlin,  erster  Kurs  am  8.  Febr.  1899: 
102.75  7oj  Kurs  Ende  1899:  100.50%.  — Aufgelegt  im  Mäi-z  1899  in  Frankfurt  a.  M., 
erster  Kurs  daselbst  am  24.  März  1899;  102.80%.  Kurs  Ende  1899:  100.50 7o- ~ Kuch 
notiert  in  Amsterdam. 

4®/q  Serie  XVIII  von  1900,  Stüokzahlung  bis  1910  ausgeschlossen.  Em.  30  000  000 
(60  Abteilungen  ä M.  500  000  mit  Nr.  1—60).  Stücke  Lit.  A ä M.  5000  (Nr.  1—1500), 
Lit.  B ä M.  3000  (Nr.  1—1800),  Lit.  C ä M.  2000  (Nr.  1—2400).  Lit.  D ä M.  1000  (Nr.  1 
bis  7200),  Lit.  E ä M.  500  (Nr.  1— 57J)0),  Lit.  F ä M.  300  (Nr.  i— 6300),  Lit.  G ä M.  100 
(Nr.  1—3600).  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  bis  1967  durch  6monat.  Kündigung  (zuerst  per  2.  Jan. 
1910)  in  ganzen  Abteilungen,  Avelche  durch  das  Los  bestimmt  werden.  Verl,  der  Stücke 
findet  nicht  statt.  Rückzahlung  erfolgt  zu  pari:  ab  1910  ist  Totalkündigung  zulässig. 
Aufgelegt  im  Febr.  1900  in  Berlin ,.  erster  Kurs  daselbst  100®/o;  ™ April  1900  auch  in 
Frankfurt  a.  M.  eingeführt.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Vers.:  März-April. 
Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  250  St. 

Gewinn -Verteilung;  10®/o  zum  E.-F.  bis  zu  20®/o  des  A.-K.  (ist  voll),  sodann  event.  Sonder- 
rücklagen und  Abschreib.,  57-2 °/o  Tant.  an  Vorst.,  alsdann  i^LDiv..  von  dem  verbleib.  Teile 
10®/o  Tant.  an  A.-R. , Überrest  Super-Div. 

Kurs  Ende  1886—99:  Aktien:  In  Berlin:  104.40.  109.50,  122.70,  — . 124.  118.90.  127.60, 

129.20,  143.40,  144.50,  142.75,  144.50,  142.25,  139.90 7«.  — In  Frankfurt  a.  M.:  104.30, 
109.50.  122.70,  — . 124,  118,90,  127,60,  129,20,  143.40,  144.50,  142.20,  144,  142,  140.60  ®/o. 

Dividenden  1886—99:  5V.„  6,  67,,.  6%.  7,  7,  7.  7,  7,  7,  7,  7.  7,  77„.  Zahlbar  spät:  am  1.  Juli. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


346 


Hypotheken-  und  Kommunal-Banken. 


Treuhänder!  Vortragender  Rat  im  landwirtschattl.  Ministerium  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  Holter- 
mann; Stellv.  Oberlandeskulturgerichts-Rat  Peltzer. 

Direktion:  Dr.  Max  Hedemann,  .Jul.  Geisler,  Dr.  jur.  Edmund  Alexander,  zugleich  Justitiar: 
Stellv.  M.  Gaudchau,  H.  Lamprecht,  Rieh.  Anders. 

Aufsichtsrat:  (12 — 16)  Vors.  Bank-Dir.  Dr.  G.  von  Siemens,  Stellv.  Jul.  Alexander,  Bankier 
Siegismund  Born,  Bankier  Paul  Jüdel,  Staatsminister  a.  D.  Dr.  G.  von  Bonin  Exc., 
Rentier  Ed.  Ludw.  Schmidt,  Komm.-Rat  Carl  Klönne,  Berlin;  Geh.  Komm. -Rat  Wegeier, 
Koblenz:  Geh.  Komm.-Rat  A.  Schlutow,  Stettin;  Konsul  C.Gaedeke,  Königsberg;  Stadtrat 
B.  Hundrich,  Burg;  Geh.  Komm.-Rat  Clem.  Heuschkel,  Dresden;  Komm.-Rat  Ernst  Meyer, 
Hannover;  Justizrat  Dr.  Colditz,  Leipzig;  Oberbürgermeister  Wilh.  Becker,  Köln  a.  Rh.: 
Stadtrat  Georg  Vogler,  Quedlinburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Fi’ankfurt  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank,  Frankfurter  riliale 
der  Deutschen  Bank;  Hamburg:  Vereinsbank;  Amsterdam:  Amsterdamsche  Bank. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Kassa  1 843 

Wechsel  2 575 

Darlehen  an  Bankiers 
gegen  Effekten  6 282 
do.  auf  Hypoth.  1 174 


666.56 

777.35 


Effekten 
Debitoren 
Hypotheken 
Kautionen 
Bankgebäude 
Immobilien 
Pensions-R.-F. 

Hypoth.  etc. 


43 
1 577 
244  274 
132 
500 
1 200 


700.— 

000.— 

050.— 

197.31 

723.20 

000.— 

000.— 

000.— 


529  500.- 


260  132  614.42 


Aktienkapital  30  000 

Reservefonds  6 000 

Extrareserve  100 

Pensionsreserve  601 
Amort.-Zuschlag-F.  450 
Disagioreserve  295 
Hypoth.-Briefe  213  873 
Kautionen  132 

Unerhobene  Coupons 
u.  Dividenden  1 987 

Pfandbr.-Tilg.-Kto  2 282 

Kreditoren  1 504 

Hyp.-Zs.  pro  1900  103 

Gewinn  2 801 


000.— 

000.— 

000.— 

045.50 

000.— 

789.18 

125.— 

000.— 


870.88 

735.— 

850.87 

271.92 

926.07 


260  132  614.42 


Debet. 

Hypoth. -Brief-Zs.  7 935  697.18 
Steuern  182  720. — 

Geschäftsunkosten  244  336.59 
Gewinn  2 801  926.07 


11  164  679.84 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Hypoth.-Zinsen  9 
Annuitätsbeiträge 
Unkosten-Beiträge 
Provisionen  etc. 
Zinsen  etc. 

Wechsel 

Diverse  Gewinne 
Hypoth.-Brief-Agio 

u 


95  669.28 
662  061.92 
88  365.22 
445  414.81 
187  863.29 
430  55-6.40 
138  903.74 
3 610.36 
112  234.82 


164  679.84 


Gewinn -Verwendung:  Div.  2 100  000,  Tant.  an  A.-R.  u.  Dir.  301  251,  Extra-R.-F.  300  000, 
Vortrag  100  674. 

Reservefonds:  M.  6 000  000,  Extra-R.-F.  M.  400  000,  Amortisationszuschlags-F.  M.  4o0  000. 

Der  Amortisationsfonds  ist  zur  Tilgung  der  unkündbaren  Darlehen  bestimmt.  Der- 
selbe wird  gebildet  durch  die  für  die  Amortisation  bestimmten  Einzahlungen,  durch 
die  für  den  bereits  amortisierten  Teil  des  Kapitals  gezahlten  Zinsen,  sowie  die  Ab- 
schlagszahlungen und  kommt  den  Schuldnern  der  unkündbaren  Darlehen  nach  Mass- 
gabe  der  Höhe  ihrer  Amortisationsquoten,  Abschlagszahlungen  etc.  zu  gute. 


• i 

Preussisclie  Central-Bodenkredit-Aktiengesellscliaft  ; 

in  -Berlin,  W.  Unter  den  Linden  34. 

Gegründet:  Im  Mai  1870.  Privileg  vom  21.  März  1870.  Rev.  Statut  vom  24.  Nov.  1899,  : 

genehmigt  mit  Erlass  vom  27.  Dez.  1899.  _ _ n,  , • . t 

Zweck : Gewährung  von  Boden-  und  Kommunalkredit.  Zu  diesem  Zwecke  ist  die  Ges.  zu  , 
nachstehenden  Geschäften  berechtigt:  , -i  '' 

1)  Besitzern  von  Liegenschaften  und  Gebäuden  hypothek.  Darlehen  zu  gewaiiien 
und  Hypoth. -Forderungen  zu  erwerben;  — 2)  Darlehen  zu  gewähren  an  preussische 
Provinzen.  Kreise,  Städte,  Landesmeliprations-Ges.  und  andere  preussische  Körperschatten 
des  öffentlichen  Rechts  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  diirch  eine  . 

solche  Körperschaft;  — 3)  Darlehen  zu  gewähren  an  deutsche  Kleinbahnunteinehmungen 

gegen  Verpfändung  der  Bahn;  — 4)  auf  Grund  der  unter  Nr.  1-^3  er-wähnten  Geschä  e ■ 
und  ie  bis  zum  Belaufe  der  Summen,  welche  die  Ges.  aus  diesen  Geschälten  zu  fordern  j 
hat.  Pfandbr.  (genannt  Central-Pfandbr.),  Kommunal  - Oblig.  und  Kleinbahn -Obhg\  aus- 
zugeben  und  dieselben  verlosbar  oder  unverlosbar  auszustellen.  — Die  Ges.  ist  ferner 
berechtigt:  5)  Hypoth.-Forderungen  zu  beleihen,  zu  veräussern  und  für  Rechnung  von  -v 
Grundbesitzern  gegen  Sicherstellung  einzulösen;  — 6)  den  kommissionsweisen  An-  und  ;v 
Verkauf  von  Wertpapieren,  jedoch  unter  Ausschluss  von  Zeitgeschäften  zu  betreiben:  j 

7)  Geld  oder  andere  Sachen  zum  Zweck  der  Hinterlegung  anzunehmen,  insbesondere  j 
um  dafür  die  Erwerbung  von  Hypoth.  zu  vermitteln  oder  dafür  Pfandbr..  Kommunal-  « 
oder  Kleinbahn-Oblig.  auszuhändigen,  jedoch  mit  der  Massgabe,  dass  der  Gesamtbetrag 
des  hinterlegten  Geldes  die  Hälfte  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  übersteig^en  p. 
darf;  — 8)  die  Einziehung  von  Wechseln,  Anweisungen  und  ähnlichen  Papieren  zu  be-  ^ 
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sorgen;  — 9)  verfügbares  Geld  nutzbar  zu  machen  durch  Hinterlegung  Joei  geeigneten 
Bankhäusern,  durch  Ankauf  der  von  ihr  ausgegebenen  Centralpfandbr.  und  Oblig.  und 
solcher  Wechsel  und  Wertpapiere,  welche  nach  den  Vorschriften  des  Bankgesetzes  von 
der  Eeichsbank  angekauft  \kerden  dürfen,  sowie  durch  Beleihung  von  Wertpapiei-en. 

Das  Hypoth.- Geschäft  der  Ges.,  sowie  die  Gewährung  von  Darlehen  an  Kleinbahn- 
unternehnmngen  ist  auf  das  Gebiet  des  Deutschen  Eeiches,  die  Gewährung  von  Dar- 
lehen an  öffentliche  Körperschaften  auf  das  Gebiet  des  preussischen  Staates  beschränkt. 

Hyi)othekarische  Darlehen:  Die  Ges.  gewährt  hypothek.  Darlehen  nur  auf  solche  Grund- 
stücke, die  einen  dauernden  und  sicheren  Ertrag  geben.  Ausgeschlossen  von  der 
Beleihung  sind  deshalb  insbesondere  Bergwerke,  Gruben  und  Steinbrüche.  Bei  Baugelder- 
Hypoth.  darf  vor  Vollendung  der  Fundamentierungsarbeiten  mit  Zahlung  der  Darlehens- 
valuta nicht  begonnen  werden. 

Die  Ges.  beleiht  Grundstücke  in  der  Eegel  nur  zur  ersten  Stelle.  Die  Beleihung 
darf  die  ersten  drei  Fünfteile  des  Wertes  des  Grundstücks  nicht  übersteigen.  Land- 
wirtschaftliche Grundstücke  dürfen  bis  zu  zwei  Dritteilen  ihres  Wertes  belieben  werden, 
soweit  die  Centralbehörden  der  Bundesstaaten,  in  welchen  die  Grundstücke  liegen, 
solches  gestatten. 

Auf  W einberge,  W älder  und  andere  Liegenschaften,  deren  Ertrag  auf  Anpflanzungen 
beruht,  dürfen,  insoweit  der  angenommene  Wert  durch  diese  Anpflanzungen  bedingt 
ist,  hypothek.  Darlehen  nur  bis  zu  einem  Drittel  ihres  Wertes  gegeben  werden. 

Der  bei  der  Beleihung  angenommene  Wert  des  Grundstücks  darf  den  durch  sorg- 
fältige Ermittelung  festgestellten  Verkaufswert  nicht  übersteigen.  Bei  der  Feststellung 
dieses  Wertes  sind  nur  die  dauernden  Eigenschaften  des  Grundstücks  und  der  Ertrag 
zu  berücksichtigen,  welchen  das  Grundstück  bei  ordnungsmässiger  Wirtschaft  jedem 
Besitzer  nachhaltig  gewähren  kann.  Baulichkeiten,  welche  sich  auf  den  verpfändeten 
Grundstücken  beflnden,  müssen  gegen  Feuersgefahr  versichert  sein. 

Bei  Darlehen,  welche  a)  an  preussische  Körperschaften  des  öffentlichen  Eechts,  b)  an 
deutsche  Kleinbahnunternehmungen  gegeben  werden,  finden  obige  Bestimmungen  sinn- 
gemässe Anwendung. 

Aufsicht  der  Staatsregierung:  Dieselbe  regelt  sich  nach  §4  des  Eeichshypoth.-Bankgesetzes. 
Sie  wird  unter  Leitung  des  Ministers  für  Landwirtschaft,  Domänen  und  Forsten  durch 
einen  Staatskommissar  ausgeübt,  dem  ein  Stellv,  zu  bestellen  ist.  Dem  Staatskommissar 
werden  von  der  Aufsichtsbehörde  gleichzeitig  die  Obliegenheiten  übertragen,  welche  von 
dem  Treuhänder  wahrzunehmen  sind. 

Kapital:  M.  36  000  000  in  60  000  Inh. -Aktien  (Kr.  1 — 60  000)  ä M.  600  = frs.  750,  worauf  80°/q 
= M.  28  800  000  eingefordert  sind.  Urspr.  waren  40®/o  eingezahlt,  je  weitere  10®/o  wurden 
1889, 1892, 1895  u.  1897  eingefordert.  Das  Kapital  kann  auf  G.-V.-B.  und  mit -ministerieller 
Genehmigung  bis  auf  M.  60  000  000  erhöht  werden.  Eine  weitere  Erhöhung  bedarf  der 
landesherrlichen  Genehmigung.  Die  ersten  Zeichner  sind  liberiert. 

Gründer-  und  Bezugsrechte:  Bei  jeder  Erhöhung  des  Aktienkapitals  sind  die  ersten  Zeichner, 
insofern  sie  noch  Aktionäre  sind,  ein  Didttel,  die  übrigen  jeweiligen  Aktionäre  zwei 
Drittel  der  Aktien  zum  Begebungskurse  zu  übernehmen  berechtigt. 

Central-Pfandbriefe  und  Kommunal-Obligationen:  Die  Ges.  ist  berechtig-t,  auf  Grund  des 
urspr.  A.-K.  von  M.  36  000  000  a)  Central-Pfandbr.  und  Kleinbahn-Oblig.  bis  zum  20fachen 
betrage,  b)  Kommunal-Oblig.  unter  Hinzurechnung  der  umlauf.  Central-Pfandbr.  und 
Kleinbahn-Oblig.  bis  zum  24 fachen  Betrage  des  eingezahlten  Grundkapitals  auszugeben. 

Der  Gesamtbetrag  der  Central-Pfandbriefe  muss  in  Höhe  des  Kennwertes  jederzeit 
durch  in  das  Hypoth. -Eegister  eingetragene  Hypoth.  von  mind.  gleicher  Höhe  und  mind. 
gleichem  Zinsertrag  gedeckt  sein.  Kein  Pfandbr.  darf  von  der  Ges.  ausgegeben  werden, 
der  nicht  zuvor  durch  eine  ihr  zustehende,  in  das  Hypoth-Eegister  eingetragene  Hyj^oth.- 
Forderung  gedeckt  ist.  Die  Central-Pfandbr.  sind  seitens  der  Inh.  unkündbar,  seitens  der 
Ges.  nach  Massgabe  der  Bedingungen  der  einzelnen  Anleihen  kündbar. 

Die  Eeichsbank  beleiht  die  Central-Pfandbr.  in  der  ersten  Klasse  mit  ^4  des  Kurs- 
wertes. Die  Kommunal-Oblig.  köniien  in  Preussen  nach  Art.  74  des  Ges.  v.  20./9.  1899 
G.-S.  V.  1899  S.  177  ff.  von  Vormündern,  Kirchengemeinden,  Stiftungen,  öffentlichen 
wie  privaten  Versich.-Instituten,  von  Sparkassen  für  mündelmässige  Anlagen  jeder 
Art  verwendet  werden. 

Über  die  jährl.  stattfindende  Ausl,  der  Kommunal-Oblig.  und  Central-Pfandbr.  giebt 
die  Ges.  Listen  aus:  auf  jedesmaligen  Antrag  versendet  sie  diese  iinentgeltlich. 

Central-Pfandbriefe:  Die  Gesamtsumme  der  im  Verkehr  befindlichen  Pfandbr.  betrug 
Ende  1899  bei  einem  Darlehensbestande  von  M.  507  805  694  M.  487  738  050,  und  zwar: 

4®/o  v-on  1890.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  113  500  000.  Stücke  .5  M.  100.  300.  500. 
1000,  3000,  5000.  Zinsen  1./4.  u.  I./IO.  Verl,  im  März  (erstmals  1900)  pr.  1.  Okt.  Tilg,  ab 
1.  Jan.  1900  innerhalb  66  Jahren:  kann  verstärkt,  auch  mit  6 monat.  Frist  total  ge- 
kündigt werden.  Kurs  Ende  1890  — 99:  In  Berlin:  102.10,  102.50.  103.  103,  104.90.  104. 
101.90,  100.80,  100.25,  99®/„.  — In  Frankfurt  a.  M.:  102.25.  102.30.  102.85.  102.95.  105. 
103.50,  101.80,  100.60,- 100.70,  98.507o-  ~ In  Hamburg;  102,  102.50,  103.  103,  104,  -. 
101.80,  100.60,  100.25,  99  7o- 
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40/0  von  1899,  uiiverlosbar  und  bis  1909  unkündbar;  Gesamtbetrag  höchstens 
M 50  000  000  (in  Serien  a M.  1 000  000)  für  Darlehensgeschäfte  bis  1908,  Stücke  ä M.  100, 
300,  500,  1000,  3000,  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1909  innerhalb  51  Jahren  durch 
Rückzahlung  mit  6 monat.  Kündigung.  Es  dürfen  nur  ganze  Serien  in  arithmetischer 
Reihenfolge  gekündigt  werden,  eine  Ausl,  findet  also  nicht  statt.  Totalkünd,  ab  1909  zulässig. 
In  Umlauf  Ende  1899:  M.  21  899  100.  Aufgelegt  M.  10  000  000  am  5.  Jan.  1899  zu  101.50  /«, 
ferner  M.  12  000  000  am  22.  Jan.  1900  zu  100®/o-  ^Lurs  Ende  1899;  101%.  Notiert  in 
Berlin.  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg  etc. 

3h'  von  1886.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  78  245  800.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000, 
3000  5tm  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl,  im  Dez.  pr.  1.  Juli.  Tilg,  ab  1.  Jan.  1890  innerhalb  71  Jahren; 
kann  verstärkt,  auch  mit  6 monat.  Frist  total  gekündigt  werden.  Kurs  Ende  1886— 99 : 
In  Berlin:  98,  96.30,  99.50,  98.10.  93.20.  92.80.  95.10,  95.10,  100,  100,  98.10,  98.20,  96.50,  92»/o.  - 
In  Frankfurt  a.  M.;  97.85,  95.80.  99.80.  98.15.  93.75,  92.75,  94.90,  94.80.  99.9o,  99.95, 
98.55.  98.20,  96.40,  92%.  — Ende  1896—99:  In  München:  99.20,  — , — , 91.80%.  — In 

Hambuig  .^101  ^5^,9^  Ende  1899 : M.  59  606  300.  Stücke  ä M.  100,  300,  500. 1000.  3000, 

5000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Verl,  im  März  pr.  1.  Okt.  Tilg,  ab  1893  innerhalb  71  J.,  kann 
verstärkt,  auch  mit  6 monat.  Frist  total  gekündigt  werden.  Kurse  wie  bei  Em.  von  1886. 

3V„o/h  von  1894.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  158  000  000.  Stücke  a M.  100,  300,  500, 
1000.  3000.  5000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Verl,  im  März  (erstmals  1900)  pr.  1.  Okt.  Tilg,  ab 
1900  innerhalb  71  Jahren,  kann  verstärkt,  auch  mit  6 monat.  Frist  total  gekündigt 
werden.  Kurs  Ende  1894-99:  In  Berlin:  100.  101.20,  98.25.  98.20,  96.50,  92.10%.  - In 
Frankf.  a.  M.:  99.80.  100.95,  98.60.  98.20,  96.40,  92%.  — Ende  1896-99:  In  München;  99.30, 
-,  -,  91.80%.  - In  Hamburg;  101,  98,  101,  92 %•  . „ 

3Vo%  von  1896.  Ausl,  und  Kündigung  bis  1.  Juli  1906  ausgeschlossen.  Die  Em. 
soll  den  Betrag  derjenigen  Darlehensgeschäfte  erreichen,  welche  bis  Ende  1905  ab- 
geschlossen, als  Deckung  für  die  Pfandbr.  dieser  Anleihe  bestimmt  werden,  ln  Umlaut 
Ende  1899:’ M.  56  455  000.  Stücke  ä M.  100.  300,  500,  1000,  3000.  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Verl,  im  Dez.  (erstmals  1905)  pr.  1.  Juli.  Tilg,  ab  1.  Jan.  1906  längstens  in  tl  Jahren, 
kann  verstärkt,  auch  mit  6 monat.  Frist  total  gekündigt  werden.  Emgef^^^^^  rTsQ« 
3.  Jan.  1896.  Aufgelegt  M.  15  000  000  im  Mai  1896  zu  101.50%,  M.  15  000  000  im  Okt  1896 
zu  100.50%,  weitere  M.  15  000  000  im  Mai  1897  zu  100.50%.  Kura  Ende  1896— 99:  In 
Berlin:  101,  99.75,  98,  92.50°/o-  — Frankfurt  a.  M. : 100.85,  99.75,  98,  92.50®/o- 

Kommunal-Oblig.;  Der  Gesamtumlauf  derselben  betrug  Ende  1899 

3V,®/n  von  1887.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  21  543  400.  Stücke  a M.  100,  300,  500,  1000, 
3000.5000.'  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Verl,  im  März  pr.  1.  Okt.  Tilg,  ab  1891  innerhalb  61  J^ 
kann  verstärkt,  arich  mit  6 monat.  Frist  total  gekündigt  ’^erden.  Kurs  Ende  ^ 

In  Berlin:  96.40,  99.60.  98,  93.90,  92.80.  95,  94.90,  99.90,  100.50,  98.^,  98.20,  96.o0,  93  % 
- In  Frankfurt  a.  M.;  96.05,  99.80,  98.15.  93.75.  92.55,  94.90,  94.75,  99.85.  100.60.  98.20, 
98,  96.40,  93%.  — Ende  1896 — 99:  In  München:  98.80,  98,  — , 92.80%.  — In  Hamburg:  98, 
98,  96.25,  937o- 


370.7, 


von  1891.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  21014  900.  Tilg,  ab  1.  April  1896.  alles 


andere"  wie  37„7o  Komm.-Oblig.  v.  1887.  Kurs  wie  bei  vorigen.  - ^ 11 

37o®/n  von  1896.  Ausl,  und  Kündigung  bis  1.  Okt.  1906  ausgeschlossen.  Em.  %oll 

den  Be"trag  derjenigen  Darlehensgeschäfte  erreichen,  welche  bis  Ende  1905  abgeschlossen, 
als  Deckung  für  die  Komm.-Oblig.  dieser  Anleihe  bestimmt  weiMen.  In  Umlaut 
Ende  1899:  M.  7 771  700.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  3000,  5000.  Zs.  1./4.  u l./lO.  Vera, 
im  März  (erstmals  1906)  pr.  1.  Okt.  Tilg,  ab  1.  Jan.  1906  längstens  in  1\  kann 

verstärkt,  auch  mit  6 monat.  Frist  total  gekündigt  werden.  Kurs  Ende  1896— 99:  in 
Berlin:  100.75,  99.50,  98,  94.20%.  — In  Frankfurt  a.  M.;  100.65,  99.50,  98,  94  U-  In 

Hamburg;  100.75,  99,  98,  94 7o-  . ^ i r + n M 

Die  Pfandbr.  und  Kommunal-Oblig.  werden  ausser  m Berlin  und  Iranktuit  a.  IVi. 

zum  Teil  auch  in  Breslau,  Dresden.  Hamburg.  Köln,  Leipzig,  München  notiert.  Uoup.- Verj.: 
4 .1.  (K.).  der  Stücke  in  30  J.  n.  F.  Auf  den  Betrag  zahlbarer,  nicht  abgehob.  Stucke 
werden  U/2®/o  Deposit-Zs.  vergütet,  aber  nicht  für  die  ersten  3 Monate. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Gewöhnlich  im  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  — 100  St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  57«,  höchstens  157o  gemäss  G.-V.-B.  zum  R.-F.,  bis  50  /o  des 
eingezahlten  A.-K.  erreicht  sind,  dann  57«  Rente  an  die  Aktionäre,  sodann  ^wai^e 
besondere  Abschreib,  und  Rücklagen,  vom  verbleib.  Überschuss  5“/o  Tant.  an  V.-K.,  0 /» 
Tant.  an  Präs.,  Dir.  und  Beamte,  Rest  Super-Div.  nach  G) -V.-B. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886—99:  135.75,  135.50,  143.90,  153,  158,  151.  Io9.30,  160.90,  170.2o, 
178,  174.75,  173.50,  172,  164.907o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886-99;,  87,.  8%,  9V.,.%0,  10,  97^,  97,2,  97^,  972,  9.  9>  9-  9,  97o-  Div.-Zahl.  spat, 
am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  -d  , -n 

Direktion:  Präs,  und  zugleich  Vors,  des  V.-R.  G.  Klingemann;  Dir.:  Reg.-Rat  a.  . • J 

F.  Schwartz.  Reg.-Assessor  a.  D.  Dr.  jiir.  E.  Lindemann,  Reg.-Assessor  a.  D.  O.  Eubbeke. 
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Staats -Kommissar  (zugleich  Treuhänder) ; Geh.  Ober-Eeg.-Eat  Wesen  er,  im  Ministerium  für 
Landwirtschaft,  Domänen  und  Forsten  in  Berlin;  Stellv.:  Küster,  Geh.  Eeg.-Eat  im 
nämlichen  Ministerium. 

Verwaltungsrat:  (18)  Eittergutsbes.  von  Bemberg-Flamersheim,  Burg  Flamersheim:  König!. 
Amtsrat  vonDietze,  Barby;  Geh.  Komm.-Eat  A.  von  Hansemann,  Staats-Sekr.  a.  D.,  Wirkl. 
Geh.  Eat  Dr.  Herzog.  Dir.  M.  Herrmann,  Staats- Sekretär  a.  D. , Wirkl.  Geh.  Eat  Dr. 
von  Jacobi,  Geh.  Justizrat  Lesse,  Oberpräsident  a.  D.  Wirkl.  Geh.  Eat  von  Pommer  Esche, 
Excellenz,  Dr.  Paul  Schwabach,  brit.  Gen.-Konsul,  Beidin:  Eittergutsbes.  Dr.  von  Hanse- 
mann, Pempowo:  Landes- Ökonomierat  Kennemann,  Klenka;  Wirkl.  Geh.  Eat  Eitter- 
gutsbes. von  Koller,  Cantreck;  Gen.-Konsul  Freih.  E.  von  Oppenheim,  Köln:  Freih. 
Alph.  von  Eothschild.  Paris;  Freih.  Wilh.  von  Eothschild,  Frankfurt  a.  M. ; Fabrikbes. 
E.  A.  Schlumberger,  Mülhausen  i.  E. ; Major  u.  Eittergutsbes.  von  Tiedemann-Seeheim. 
Revisoren:  Wirkl.  Geh. Öber-Eeg.-Eat  Eaffel;  Geh.  Ober- Justizrat  Eeichau;  Kaufmann  Ehodius, 
Berlin.  Prokuristen:  Arendt,  Hildebrandt,  Werner. 

Zahlstellen:  Für  Coup.,  Div.-Scheine,  geloste  u.  gekündigte  Pfandbr.:  Berlin:  Eigene  Kasse; 
S.  Bleichröder,  Disconto-Gesellschaft;  Köln:  Sah  023penheim  jr.  & Co.;  Frankfurt  a.  M. : 
M.  A.  von  Eothschild  & Söhne.  — Nur  für'  Div.  u.  Coup.:  Bremen:  E.  C.  Weyhausen; 
Breslau:  E.  Heimann;  Dresden:  Filiale  der  Leipziger  Bank;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne, 
Norddeutsche  Bank  in  Hamburg;  Leipzig:  Hammer  & Schmidt;  München:  Gutleben 
& Weidert.  Ausserdem  lösen  die  Coup,  und  Div.-Scheine  eine  grosse  Eeihe  von  Bank- 
häusern, denen  auch  der  Pfandbr.-Verkauf  übertragen  ist,  ein.  * 

Aktiva.  Bilanz  am  .81.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa 728  904.83 

Wechsel 1 163  702.68 

Lombarddarlehensgeschäfte  . . 3 313  172.40 

Eechnungen  mit  Bankhäusern  827  486.15 
Hypoth.  - Darlehensforderungen  507  805  694.15 
Darauf  rückständige  bezw.  am 
2./1.  1900  fällige  Zinsen  . . 2 945  270.88 

Hyp.  sicher  gestellte  Vorschüsse 
auf  Kursdifferenz , Konvert.- 
Kosten  etc.  aus  Hyp. -Geschäft.  1 016  789.04 
Komm. -Darlehensforderungen  . 55  887  306.54 
Darauf  rüokständ.  Zinsen  . . 20  073.36 

Anlage  in  Wertpapieren  ...  5 507  728.80 

Vorausbez.  Zinsen  von  Pfandbr. 

und  Obligationen 1 822.75 

Gesohäftslokal  Unt.  d.  Linden  34  1 400  000. — 

do.  Unter  d.  Linden  33  u.  Char- 
lottenstr.  37/38  abz.  M.  1000000 

Hypoth 800  000. — 

581  417  951..58 


Eingezahltes  Aktienkapital  . . 28  799  280. — 

Ausgeloste  Centralpfandbriefe  . . 31  850. — 

4®/o  unkündb.  Pfandbr.  v.  1890  113  500  000. — 
4%  unverl.  Pfandbr.  von  1899  21  899  100. — 
372“/o  unkündbare  Pfandbriefe  352  307  100. — 
3V.2®/o  Komm.-Obligationen  . ..  50  330  000. — 
Am  2./1.  resj).  1./4.  1900  fällige 

Zinsen  etc.  auf  Pfandbriefe  u. 

Obligationen 5 271  029.30 

Depositen  etc 122  998.71 

Verschiedene  Kreditoren  ...  51  359.86 

Amortisationszuschlagskonto  . 420. — 

Nicht  abgehobene  Dividende  . 5 634.90 

Pensionsfonds 777  866.34 

Gesetzlicher  Eeservefonds  . . 1 563  379.39 

Statutmässiger  do 1 059  298.49 

Specialreservefonds 2 500  000. — 

Gewinn 3 198  634.59 


581  417  951.58 


Debet.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto.  Kredit. 


Zinsen  auf  Pfandbr.  u.  Komm.- 

Obligationen 

do.  auf  Depositgelder  .... 

19  372  652.30 
35  618.77 

Eeservevortrag  a.  1898  . . . 

Prov.,  Kursdifferenz  u.  Depot- 
gebühren   

181  331.89 
850  235.10 

Verwaltungsunkosten,  persönl. 

354  042.77 

Hypothekarzinsen 

21  133  624.75 

do.  sächliche 

136  511.26 

Verwaltungsgebühren  .... 

501  315.28 

Steuern 

236  055.45 

Prüfungsgebühren 

5 489.40 

Herstellung  d.  Pfandbriefe  etc. 
Gewinn 

97  746.63 
3 198  634.59 

Zinsen , Kursgewinn  etc.  aus 
Effekten  etc.  . . . . . . 

759  265.35 

23  431  261.77 

23  431  261.77 

Gewinn-Verwendung:  E.-F.  150865,  5°/oDiv.  1 440  000,  Tant.  128  OOÖ,  4%  Super-Div.  1 152  000, 
Vortrag  327  769. 

Reservefonds:  M.  1 714  244,  stat.  E.-F.  M.  1 059  298,  Spec.-E.-F.  M.  2 500  000,  d.  h.  insgesamt 
(inkl.  Eeservevortrag  von  M.  327  769)  an  Eeserven  M.  5 601  312. 


Preussisclie  Hypotheken-Actien-Bank  in  Berlin, 

NW.  Charlottenstrasse  42. 

• Gegründet:  Am  18.  Mai  1864,  Dauer  100  Jahre.  Letzte  Statutenänd.  v.  2.  Sept.  u.  30.  Sejjt. 
1899  bezw.  28.  April  1900.  Die  Bank  steht  in  Beziehungen  zur  A.-G.  für  Grundbesitz 
und  Hypotheken -Verkehr  in  Berlin. 
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Zweck;  Beförderung  des  Realkredits  durch  Gewährung  unkündbal-er  und  kündbarer  Hypo- 
theken- und  Grundschulddarlehen.  Die  zur  Gewährung  dieser  Darlehen  erforderlichen 
Mittel  werden  durch  Em.  von  Hypoth.-Pfandbr.  beschafft. 

Die  Bank  ist  speciell  zum  Betriebe  folgender  Geschäfte  berechtigt:  a)  Hypoth. 
und  Grundschuld -Darlehen  auf  Grundbesitz  innerhalb  des  Deutschen  Reiches  zu  ge- 
währen: — b)  Hypoth.  und  Grundschulden  zu  erwerben,  zu  beleihen  und  zu  veräussern;  — 
c)  Hypoth.-Pfandbr.  mit  oder  ohne  Amort.  auszugeben;  — d)  an  inländische  Körperschaften 
des  öffentlichen  Rechtes  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine 
solche  Körperschaft,  sowie  an  inländische  Kleinbahnunternehmungen  gegen  Verpfändung 
der  Bahn  Darlehen  zu  gewähren  und  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen  Schuld- 
verschreib. (Kommunal-  bezw.  Kleinbahn-Oblig.)  auf  den  Inhaber  auszugeben;  — e)  Wert- 
papiere kommissionsweise  anzukaufen  und  zu  verkaufen,  jedoch  unter  Ausschluss  von 
Zeitgeschäften:  — f)  di«  Einziehung  von  Wechseln,  Anweisungen  und  ähulichen  Papieren 
zu  besorgen;  — g)  Geld  zum  Zwecke  der  Hinterlegung  bis  zur  Hälfte  des  eingezahlten 
Grundkapitals  anzunehmen. 

Die  Beleihung  von  Grundstücken  darf,  soweit  die  Hypoth.  und  Grundschulden  als 
Unterlage  für  Hypoth.-Pfandbr.  benutzt  werden,  nur  nach  folgenden  Grundsätzen  erfolgen: 
1)  Die  Beleihung  ist  der  Regel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig;  — 2)  der  für  die 
Beleihung  angenommene  Wert  des  Grundstückes  darf  den  durch  sorgfältige  Ermittelung 
festgestellten  Yerkaufswert  nicht  übersteigen.  Bei  der  Abschätzung  sind  lediglich  die 
dauernden  Eigenschaften  des  Grundstückes  und  derjenige  Ertrag,  welchen  das  Grund- 
stück bei  ordnungsmässiger  Bewirtschaftung  in  den  Händen  eines  jeden  Besitzers  nach- 
haltig gewähren  kann,  zu  berücksichtigen;  — 3)  die  Beleihung  darf  die  ersten  drei 
Fünftel  des  Wertes  nicht  übersteigen;  — 4)  bei  landwiitschaftlichen  Grundstücken  kann 
die  Beleihung  bis  zu  zwei  Dritteln  erfolgen,  wenn  die  Centralbehörde  des  zuständigen 
Bundesstaates  gemäss  § 11  des  Hypothekenbankgesetzes  eine  solche  Beleihungsgrenze 
gestattet;  — 5)  bei  Weinbergen,  Wäldern  und  sonstigen  Liegenschaften,  deren  Ertrag 
auf  Anpflanzungen  beruht,  darf  die  Beleihung  ein  Drittel  des  W^ ertes  nicht  übersteigen ; 

6)  Bauplätze,  sowie  solche  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertig  gestellt  und  ertragsfähig 
sind,  dürfen  nur  mit  der  Massgabe  belieben  werden,  dass  die  auf  solche  Grundstücke 
gewählten  Hypoth.  und  Grundschulden  zusammen  weder  den  zehnten  Teil  des  Gesamt- 
betrages der  zur  Deckung  der  Hypoth.-Pfandbr.  benutzten  Hypoth.  noch  den  halben 
Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals  überschreiten;  — 7)  im  übrigen  sind  Hypoth.  an 
Grundstücken,  die  einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewähren,  insbesondere  an  Gruben  und 


und  Brüchen,^  von  der  Verwendung  zur  Deckung  von  Hypoth.-Pfandbr.  ausgeschlossen. 


Das  Gleiche  gilt  von  Hypoth.  an  Bergwerken.  Hypoth.  an  anderen  Berechtigungen, 
für  welche  die  sich  auf  Grundstücke  beziehenden  Vorschriften  Anwendung  finden,  sind 
von  der  Verwendung  zur  Deckung  von  Hypoth.-Pfandbr.  ausgeschlossen,  sofern  die  Be- 
rechtigungen einen  dauernden  Eitrag  nicht  gewähren;  8)  Baulichkeiten,  welche  sich 
auf  den  verpfändeten  Grundstücken  befinden,  müssen  nach  den  speciellen  Bestimmungen 
des  Darlehensvertrages  gegen  Feuersgefahr  versichert  sein. 

Aufsicht  der  Staatsregierung;  Bei  der  Bank  ist  ein  Treuhänder  und  ein  Stellvertreter 
desselben  durch  die  Aufsichtsbehörde  bestellt.  Der  Treuhänder  hat  gemäss  Be- 

stimmungen des  Hypoth.- Bankgesetzes  darauf  zu  achten,  dass  die  vorschiiftsmässige 
Deckung  für  die'Pfandbr.  und  Schuldverschreib.  voi#anden  ist,  und  dass  die  zur  Deckung 
dienenden  Hypoth.,  Grundschulden,  Wertpapiere,  Daiiehensforderungen  in  die  Register 
eingetragen  werden.  Er  hat  die  Hypoth.-  Pfandbriefe  und  Schuldverschreib.  mit  dei 
Bescheinigung  der  Deckung  und  der  Eintragung  in  die  Register  zu  versehen,  und  die 
Dokumente  über  die  in  die  Register  eingetragenen  Forderungen,  sowie  die  eingetragenen 
W^ertpapiere  und  das  zur  Deckung  dienende  Geld  unter  Mitverschluss  der  Bank  zu 
"vcrwälirGri. 

Kapital:  M.  25  999  200  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  ä Thlr.  200  = M.  600  und  16  666  Aktien 
(Nr.  10  001—26  666)  ä M.  1200.  ^ , „„„ 

Das  A.-K.  betrug  anfänglich  M.  3 000  000  und  wurde  erhöht  1872  auf  M.  6 000000,  1889 
auf  M.  9 960  000,  1893  auf  M.  15  000  000.  Die  G.-V.  v.  25.  März_1897  beschloss  Erhöhung 
des  A.-K.  auf  M.  21  000  000  durch  Ausgabe  von  M.  6 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1200 
(div.-ber.  1898  zur  Hälfte),  angeboten  den  Aktionären  24.  Sept.  bis  15.  Okt.  1897  mit 
1207o,  wovon  25 7o  und  das  Agio  sofort,  je  25 “/o  am  15.  Dez.  1897.  15.  Jan.  und  15.  April 
1898  einzuzahlen  waren.  Die  G.-V.  vom  2.  und  30.  Sept.  1899  beschloss  fernere  Erhöhung 
des  A.-K.  um  M.  9 000  000  (auf  M.  30  000  000)  in  7500  Aktien  ä M.  1200,  wovon  vorerst 
M.  4 999  200  in  4166  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1901,  emittiert  wurden,  an- 
geboten den  Aktionären  2.— 30.  Aug.  1900  zu  1187o)  einzuzahlen  257o  und  das  Aufgeld 
bei  Ausübung  des  Bezugsrechtes;  257obis  15.  Okt.  1900,  257o  15.  Jan.  1901,  mstliche 

257o  bis  16.  April  1901.  Das  A.-K.  konnte  mit  ministerieller  Genehmigung  auf  G.-V.-B. 
bis  auf  M.  30  000  000  erhöht  werden.  Weitere  Erhöhung  nur  mit  landesherrlicher  Ge- 
nehmigung. . 1 J,  J T 1,  u 

Hypotheken-Pfandbriefe:  Die  Bank  ist  zur  Ausgabe  von  verzinslichen,  aut  den  inüaber 
lautenden  Hypoth.-Pfandbr.,  sowie  von  Schuldverschreib.  befugt.  Die  Bank  ist  berechtigt. 
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für  Darlehen  an  Kleinbahnen  gegen  Verpfändung  und  solche,  welche  sie  an  Kleinbahnen 
ohne  Verpfändung  gegen  Garantie  öffentlicher  Körperschaften  gewähi-t,  gleiche  Schuld- 
verschreib. auszugeben. 

Der  Gesamtbetrag  der  Hypoth.-Pfandbr.  und  Schuldverschreib,  darf  nicht  eine 
Summe  übersteigen,  die  sich  zusammensetzt:  a)  aus  dem  20 fachen  Betrage  des  am 
1.  Mai  1898  vorhanden  gewesenen,  bar  eingezahlten  Grundkapitals  von  M.  21  000  000;  — 
b)  und  dem  löfachen  Betrage  desjenigen  A.-K.,  um  welches  die  Bank  seit  dem  1.  Mai  1898 
ihr  Grundkapital  erhöht  hat  oder  noch  erhöhen  wird,  soweit  das  erhöhte  Kapital  bar 
eingezahlt  ist,  zuzüglich  des  löfachen  Betrages  des  ausschliesslich  zur  Deckung  einer 
Unterbilanz  oder  zur  Sicherung  der  Pfandbriefgläubiger  bestimmten  R.-F. ; dieser  bleibt 
jedoch  hierbei  insoweit  ausser  Betracht,  als  er  bei  Erreichung  des  unter  a)  bezeichneten 
Höchstbetrages  des  Pfandbriefumlaufs  bereits  vorhanden  war. 

Die  Summe  des  Nennweides  muss  für  die  Hypoth.-Pfandbr.  stets  durch  Hypoth. 
oder  Grundschulden  von  mind.  gleicher  Höhe  und  mind.  gleichem  Zinseitrage,  für  die 
ausgegebenen  Schuldverschreib,  stets  durch  entsprechende  Forderungen  von  mind.  gleicher 
Höhe  und  mind.  gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein.  Die  Deckung  muss,  soweit  Hypoth. 
oder  Grundschulden  an  landwirtschaftlichen  Grundstücken  dazu  verwandt  werden,  mind. 
zur  Hälfte  aus  Amortisations-Hypoth.  resp.  Grundschulden  bestehen,  bei  denen  der  jährl. 
Tilg-. Beitrag  des  Schuldners  nicht  weniger  als  ein  Viertel  vom  Hundert  des  Hypoth.- 
Kapitals  beträgt.  Die  Reichsbank  beleiht  diese  Pfandbriefe  in  I.  Klasse  bis  757o-  Ende 
1899  waren  in  Umlauf  M.  356  890  900,  und  zwar: 

4Vo7o  Serie  I,  rückzahlb.  ä 120%.  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  2 146  500.  St.  ä M.  150,  300,. 
600,  1500,  3000.  Zinsen  2./1.  u.  1./7.  Verl.  .Jan.  u.  Juli.  Tilg,  ab  1873  mit  U/./Zo  u. 
Zinsen.  — Kurs  Ende  1886—99;  114.50,  116.25,  117.90,  116,  113.90,  113.20,  114.50,  — , 

117.50,  118.50,  118,  — , 116.30,  1167o-  Notiert  in  Berlin. 

4®/o  Serie  VIII,  X,  XI  u.  XII.  rückzahlbar  al  pari,  in  Umlauf  Ende  1899 : M.  65  998  600. 
St.  k M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zinsen  Serie  VIII  u.  XI  2./1  u.  1.7.  Serie  X 
u.  XII  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1886  innerhalb  57  Jahren.  Kurs  Ende  1886 — 99:  In  Berlin: 
101.40,  101.90,  103,  101.20,  100.70,  101.10,  102.30,  101, 101.55, 101.60, 101, 100.20,  100, 100%.— 
In  Frankfurt  a.  M.:  101.40,  101.90,  103,  101.20,  100,70,  101.10,  102.30,  101,  101.55,  101.60, 
101,  100.20,  100,  100®/o-  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

4®/o  Serie  XV — XVIII,  Auslosg.  bis  1900  ausgeschl.  In  Umlauf  Ende  1899 : M.  148  626  600. 
St.  ä 200.  300,  500,  1000,  2000  u.  5000.  Zinsen  Serie  XV  u.  XVII  1./4.  u.  I./IO.  Serie  XVI 
u.  XVIII  2. II.  u.  1./7.  Pfandbriefen,  welche  nicht  mit  dem  Vermerke:  „Dieser  Pfandbrief 
darf  vor  dem  1.  Jan.  1900  nicht  verlost  werden“,  versehen  sind,  wird  auf  Verlangen 
der  bezeichnete  Vermerk  beigedruckt.  Kurs  Ende  1893 — 99;  In  Berlin:  102.60,  104.20, 
103.90,  102.70,  101,  100.50,  100.30®/o.  — In  Frankfurt  a.  M. : 102.60,  104.20,  103.90,  102.70, 

101,  100.50,  100.307o-  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

4®/o  Serie  XIX  u.  XX,  Auslosg.  u.  Künd.  bis  1.  Jan.  1905  ausgeschl.  In  Umlauf 
Ende  1899:  M.  51  321  300.  St.  ä M.  100,  300,  500,  1000,  3000,  5000.  Zinsen  Serie  XIX 
2./1.  u.  1./7.,  Serie  XX  1./4.  u.  I./IO.  Tilg.:  Ab  1905  können  die  Pfandbriefe  entweder 
durch  Rückkauf  oder  Bareinlösung  nach  Smonat.  Künd.  bezw.  Verl,  getilgt  werden. 
Ferner  bestimmte  das  Kuratorium,  dass  die  neueren  Serien  erst  zur  Künd.  u.  Auslos. 
herangezogen  werden  dürfen,  wenn  die  vorausgehenden  gleichverzinslichjn  Serien  aus 
dem  Verkehr  gezogen  sind.  Eingefühi-t  7.  Jan.  1895  zu  104.20®/o-  Kurs  Ende  1895—99:  In 
Berlin:  105.10,  104.40,  103.50,  102,  lOl.lO^L.  — In  Frankfurt  a.  M. : 105.10,  104.40,  103.50, 

102,  101 7o- 

3V27o  Serie  XIII  u.  XIV,  rückzahlbar  al  pari.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  34  372  400. 
St.  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  3000.  Zinsen  Serie  XIII  2./1.  u.  1./7,  Serie  XIV 

1. /4.  u.  I./IO.  Kurs  Ende  1889—99:  In  Berlin:  98.50,  94.80,  93.40,  97.20,  95.50,  100,  101, 
99.80,  99,  97.20,  93.407o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  98.50,  94.80,  93.40,  97.20,  95.50,  100,  101, 

• 99.80,  99,  97.20,  93.40®/o-  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

Serie  XXI  u.  XXII,  Auslosg.  u.  Künd.  bis  1.  Jan.  1905  ausgeschl.  In  Umlauf 
Ende  1899:  M.  54  425  500.  St.  ä M.  IDO,  300,  500,  1000,  3000,  5000.  Zinsen  Serie  XXI 

2. /1.  u.  1./7.,  Serie  XXII  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1905  wie  Serie  XIX  u.  XX.  Eingeführt 
am  29.  Mai  1895  zu  10L407o-  Kurs  Ende  1895—99;  In  Berlin;  101.50,  101,  100,  98.30, 
93.50®/o-  — In  Frankf.  a.  M.:  101.50,  101,  100,  98.30,  93.507o-  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

Verjähr,  verloster  Pfandbriefe;  30  Jahre  n.  Zahlbarkeit;  Coup.-Verj.;  4 Jahre  (K.) 
Auf  den  Betrag  zahlbarer  (sowohl  verloster  als  totalgekündigter)  aber  nicht  rechtzeitig 
zur  Einlösung  vorgelegter  Hyp.-Briefe  gewährt  die  Bank  2“/o  Deposital -Zs.  vom  Aus- 
zahlungsbetrage nach  Kürzung  der  fehlenden  Coup.  Auch  werden  aus  den  eingelösten 
Coup,  die  Inhaber  verloster  Stücke  ermittelt  und  direkt  benachidchtigt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Spätestens  im  II.  Quartal  des  Jahres. 
Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewiim -Verteilung:  10®/o  zum  R.-F.  bis  20®/o  des  A.-K.,  dann  bis  4®/o  Div.,  vom  verbleib. 
Überschuss  dem  Kuratorium  und  der  Dir.  je  10®/o  Tant.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886— 99:  105,  105,  114,  125.50,  121,  119:25,  122,  125.30,  127.60,  137.75, 

136.50,  135,  134.20,  132.20®/(,.  Notiert  in  Berlin. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva. 

Kassa 2 548  602.46 

Eigene  Effekten 10  136  803.35 

Wechsel 685  035.26 

V orrätige  und  gestempelte  Pfand- 

brief-Fornmlare 170  748.25 

Guthaben  in  laufender  Rechnung  13  994  203.98 

Mobilien 45  195.70 

Bankgrundstück 2 946  719.42 

Grunclstückskonto 38  268.73 

Hyp-Unterlage  für  Pfandbriefe  . 360  383  831.32 
Anderweitige  Anlagen  im  Hyp.- 

Geschäft 619  738.28 

Rückständige  Hypothekenzinsen  114  192.80 
Hypoth.-Zs.  pro  IV.  Quart.  1899_  331  423.44 


Passiva. 


392  014  762.99 


Aktienkapital ^ 

Reservefonds 

Hypoth.-Pfandbr.  in  Umlauf  . 
Verloste  Hypoth. -Pfandbriefe 
Fällige,  noch  einzulös.  Hypoth. - 
Pfandbrief-Coupons 
Am  1./4.  1899  fällig  . werdende 
anteilige  Pfandbriefzinsen  . 
Alte  Dividende 
Pfandbrief- Agiofonds 
Amortisationsfonds 
Vorausgezahlte  Hypoth 
Diverse  Kreditoren 
Reingewinn  . . . 


21  000  000.— 
3 934  227.60 
356  890  900.— 
44  470.46 

2 807  367.67 

1 595  806.— 
3 393.— 
50  000.— 
414  813.19 
53  445.20 

3 374  042.30 
1 846  297.57 


392  014  762.99 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet;  Geschäftsunkosten  858  336 . Steiiern  114132,  Kurtage 
14  210.  Agio  der  verlosten  Pfandbr.  11  970,  Pfandbr.-Stempel  u.  Anfertigungskosten  86  651, 
Insertionskosten  16  551.  Pfandbr.-Zs.  13  623  191,  Pfandbr.-Begebungskosten  640927,  Inval.- 
u.  Altersversich.  1006,  Abschreib,  auf  Mobilien  5021,  Reingewinn  1 846  297.  — Kredit: 
Vortrag  a.  1898  9831.  Hyp.-Zs.  15  230  301,  Geschäftsunkostenbeiträge  36  103,  Provisionen 
331  826,  Prüfungsgebühren  17  877,  Gewinn  an  Zs,  etc.  1 584  187,  Gewinn  an  verkauften 
Grundstücken  8168.  Sa.  M.  17  218  296. 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  184  629,  Div.  1 365  000,  Tant.  an  Kuratorium  u.  Dir.  164  333, 
Beamten-F.  100  000,  Vortrag  32  334. 

Reservefonds:  M.  4 118  857.  Amortisationsfonds  M.  414  813. 

Der  Amortisationsfonds  ist  zur  Tilgung  der  unkündbaren  Darlehen  bestimmt.  Fr 
wird  gebildet  durch  die  für  die  Amortisierung  derselben  bestimmten  Einzahlungen  etc. 
und  kommt  den  betreffenden  Schuldnern  nach  Massgabe  der  Höhe  ihrer  Amortisations- 
quoten etc.  zu  gute.  , _ , , , 

Dividenden  1886 — 99:  5^/-2,  6,  6'/-2:  ßVa-  6^/2,  6^/0,  6V3,  6V-2!  6V-jr  6V-2)  6 6 /g,  6 6 Io- 

Div.-Zahlung  spät,  am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 .1.  (K.)  , . 1 • 

Treuhänder:  Geh.  Seehandlungs-Rat  Krech,  Stellv.  Justizrat  u.  Notar  Eugen  Zentzytzki. 

K.ur£itoriuiii ; (6 — 10)  Präsident  Komm.-Rat  Gen.-Konsul  Ed.  Scliniidt:  stellv.  Präs.  Rentiei 
Friedr.  Spielhagen,  Geh.  Kanzleirat  a.  D.  Marsmann,  Dir.  Dr.  L.  Heck.  Berlin;  Kais. 
Rechnungsrat  a.  D.  Fetzer,  Potsdam;  Bankier  W.  Konitzky.  Bremen;  Oberstleutn.  a.  D., 
Rittergiitsbes.  von  Wiedner,  Kniegnitz;  Bankier  Theodor  Schwarz,  Breslau. 

Direktion:  Komm.-Rat  Ed.  Sanden,  H.  Schmidt.  P.  Puchmüller,  stellv.  Dir.  W.  Buchholz, 
G.  Fritze.  Prokuristen:  R.  Seidlitz,  W.  Siebert.  A.  Koppe,  A.  Hoppe. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse:  Frankfurt  a. M. ; Mitteldeutsche  Creditbank;  ferner  Firmen, 
welche  sich  mit  dem  Verkauf  der  Pfandbriefe  befassen.  * 


Preussisclie  Pfandbrief-Bank  in  Berlin, 

W.  Vossstrasse  30. 

Gegründet;  Die  Ges.  wurde  durch  Allerh.  E.  vom  21.  .Juni  1862  unter  der  Firma  „Preussisclie 
Hypotheken- Versicherungs-Aktien-Gesellschaft“  begründet,  ist  somit  das  älteste  Preuss. 
Hypotheken-Institut  auf  Aktien.  Die  G.-V.  vom  lO.  Nov.  1894  beschloss  Änderung  der 
Firma  und  ein  neues  Statut,  Diese  Beschlüsse  wurden  durch  Königlichen  Erlass  vom 
16.  März  1895  genehmigt.  Gleichzeitig  erhielt  die  Bank  das  Privilegium  zur  Ausgabe 
von  auf  den  Inhaber  lautenden  Hypoth. -Pfandbrielen,  Kommunal-  u.  Kleinbahnen- Obhg. 
Letzte  Statutenänd.  nach  dem  Hypoth.-Bankgesetz  vom  13.  Juli  1899  am  29.  Nov.  1899, 
behördlich  genehmig-t  am  13.  März  1900. 

Zweck;  Betrieb  folgender  Geschäfte  nach  Massgabe  der  Bestimmungen  des  Hypotheken- 
bankgesetzes: 1)  die  Gewährung  hypothekarischer  Darlehen  auf  Grundstücke  innerhalb 
des  Deutschen  Reiches,  sowie  der  Erwerb,  die  Veräiisserung  und  die  Beleihung  von 
Hypoth.  an  Grundstücken  innerhalb  des  Deutschen  Reiches.  Den  Hypoth.  stehen  im 
Sinne  des  Gesellschaftsvertrages  die  Grundschulden  gleich;  — 2)  die  Gewährung  nicht  ' 
hypothekarischer  Darlehen  an  Körperschaften  des  öffentlichen  Rechtes  innerhalb  des 
Deutschen  Reiches  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche 
Körperschaft;  — 3)  die  Gewährung  von  Darlehen  an  Ivleinbahnunternehmungen  mnei 
halb  des  Deutschen  Reiches;  — 4)  die  Ausgabe  von  Hypoth.-Pfandbr.,  Kommunal-Obhg. 
und  Kleinbahnen-Oblig.  auf  Grund  der  gemäss  Ziffer  1—3  erworbenen  Forderungen:  — 
5)  der  kommissionsweise  Ankauf  u.  Verkauf  von  Wertpapieren,  jedoch  unter  Ausschluss  ,■ 
von  Zeitgeschäften;  — 6)  die  Annahme  von  Geld  oder  anderen  Sachen  zum  Zwecke  der , 
Hinterlegung,  jedoch  mit  der  Massgabe,  dass  der  Gesamtbetrag  des  hinterlegten  Geldes 
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die  Hälfte  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  übersteigen  darf;  — 7)  die  Besorgung 
der  Einziehung  von  Wechseln,  Anweisungen  und  ähnlichen  Papieren;  — 8)  die  Nutzbar- 
machung verfügbarer  Gelder  durch  a)  Hinterlegung  bei  geeigneten  Bankhäusern,  b)  An- 
kauf ihrer  Hypoth.-Pfandbr.,  Kommunal-Oblig.  und  Kleinbahnen-Oblig.,  c)  Ankauf  solcher 
Wechsel  und  Wertpapiere,  welche  nach  den  Vorschriften  des  Bankgesetzes  v.  14.  März 
1875  von  der  Eeichsbank  angekauft  werden  dürfen,  d)  Beleihung  von  Wertpapieren  nach 
einer  von  der  Bank  aufzustellenden  Anweisung. 

Der  Erwerb  von  Grundstücken  ist  der  Bank  nur  zur  Verhütung  von  Verlusten  an 
Hypoth.  oder  zur  Beschaffung  von  Geschäftsräumen  gestattet. 

Hypotheken-Darlehen.  Die  Beleihung  von  Grundstücken  ist  der  Eegel  nach 
nur  zur  ersten  Stelle  zulässig.  Beleihungen  von  weniger  als  M.  3000  werden  nicht  gewährt. 

Die  Bank  gewährt:  a)  kündbare,  in  ungetrennter  Summe  oder  in  Eaten  rückzahl- 
bare Darlehen;  b)  unkündbare,  dui'ch  Jahresleistungen  zu  tilgende  Amort. -Darlehen. 

Die  Darlehen  werden  in  der  Eegel  in  Geld  gewährt.  Die  Gewährung  von  Darlehen 
in  Hypoth.-Pfandbriefen  der  Bank  ist  nur  mit  ausdrücklicher  Zustimmung  des  Schuldners 
zulässig. 

Die  Beleihung  darf  die  ersten  drei  Fünfteile  des  Wertes  eines  Grundstücks  nicht 
übersteigen.  Falls  die  Centralbehörde  eines  Bundesstaates  die  Beleihung  landw.  Grund- 
stücke in  dem  Gebiet  des  Bundesstaates  oder  in  Teilen  dieses  Gebietes  bis  zu  zwei 
Dritteilen  des  Wertes  gestattet,  kann  die  Beleihung  bis  zu  dieser  Grenze  erfolgen.  Der 
bei  der  Beleihung  angenommene  Wert  des  Grundstücks  darf  den  durch  sorgfältige  Er- 
mittelung festgestellten  Verkaufswert  nicht  übersteigen.  Bei  der  Feststellung  dieses 
Wertes  sind  nur  die  dauernden  Eigenschaften  des  Grundstücks  und  der  Erti-ag  zu  be- 
rücksichtigen, welchen  das  Grundstück  bei  ordnungsmässiger  Wirtschaft  jedem  Besitzer 
nachhaltig  gewähren  kann. 

Kommunal -Dar  leben.  Die  Bank  gewährt  nicht  hypothekarische  Darlehen  an 
Körperschaften  des  öffentlichen  Eechts  innerhalb  des  Deutschen  Eeichs  oder  gegen 
Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körperschaft. 

Kleinbahnen-Darlehen.  Die  Bank  gewährt  Darlehen  an  Kleinbahnunterneh- 
mungen innerhalb  des  Deutschen  Eeiches:  1)  ohne  Verpfändung  der  Bahn:  in  Höhe  eines 
Kapitals,  für  welches  durch  eine  deutsche  Körperschaft  des  öffentlichen  Eechtes  die 
volle  Gewährleistung  übernommen  ist;  2)  gegen  Verpfändung  der  Bahn:  bis  zur  Hälfte 
der  Herstellungskosten,  in  Gegenden  mit  regelmässig  steigender  Bevölkerungszahl  und 
mit  entwickelten  Wirtsohaftsverhältnissen  bis  zu  drei  Fünfteilen  der  Herstellungs- 
kosten; — 3)  gegen  Verpfändung  der  Bahn  bei  hinzutretender  Gewährleistung  seitens 
einer  deutschen  Körperschaft  des  öffentlichen  Eechtes : bis  zur  Hälfte  der  Herstellungs- 
kosten zuzüglich  desjenigen  Teilbetrages,  für  welchen  die  Gewährleistung  durch  eine 
solche  Körperschaft  übernommen  ist,  jedoch  nicht  über  die  Herstellungskosten  hinaus. 

Kapital:  M.  18  000  000  in  12  000  Aktien  (Nr.  1 — 12000)  ä M.  1500,  wovon  Nr.  1 — 10000  auf 
500  Thlr.  lautend.  Urspr.  A.-K.  M.  7 500  000,  erhöht  1867  auf  M.  15  000  000  u.  5000  Aktien 
mit  25%  Einzahlung.  Die  G.-V.  vom  24.  März  1888  beschloss  allmähliche  Vollzahlung 
der  Aktien  und  Umwandlung  in  Inh.- Aktien.  Vo'llzahlung  der,  letzten  4000  Aktien  er- 
folgte Juli  1895.  Die  G.-V.  v.  20.  März  1897  beschloss  die  Erhöhung  des  Grundkapitals 
von  15  000  000  auf  30  000  000  Mark.  Die  Erhöhung  soll  nach  Bedarf  erfolgen;  zunächst 
wurden  M.  3 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1500  ausgegeben  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898), 
begeben  an  die  Dresdner  Bank  und  Nationalbank  f.  Deutschland  zu  117.507o>  angeboten 
den  Aktionären  1. — 10./9.  1897  mit  120%.  Lieferbar  sind  nur  solche  Aktien  der  früheren 
Emissionen,  welche  mit  dem  roten  Aufdruck:  „Firma  seit  20.  April  1895  Preussische 
Pfandbrief-Bank“  versehen  sind. 

Hypotheken- Pfandbriefe,  Kommunal-  und  Kleinbahnen-Obligationen:  Die  Bank  ist  befugt, 
auf  Inhaber  lautende  Hypothek en-Pfandbriefe,  Kommunal-  und  Kleinbahn- Obligationen 
zu  verausgaben: 

Hypothekenpfandbriefe.  Der  Gesamtbetrag  der  von  der  Bank  auszugebenden 
Hypoth.-Pfandbr.  u.  Kleinbahnen-Obli^  darf  den  fünfzehnfachen  Betrag  des  eingezahlten 
Grundkapitals  einschliesslich  des  Kapital-E.-F.  und  etwaiger  zur  Sicherung  der  Pfandbr.- 
Gläubiger  bestimmter  Eücklagen  nicht  überschreiten.  Der  Gesamtbetrag  der  im  Umlaufe 
befindlichen  Hypoth.-Pfandbr.  muss  in  Höhe  des  Nennwertes  jederzeit  durch  Hypoth. 
an  Grundstücken  innerhalb  des  Deutschen  Eeiches  von  mind.  gleicher  Höhe  und  mind. 
gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein.  Die  Deckung  muss,  soweit  Hypoth.  an  landw.  Grund- 
stücken dazu  verwendet  werden,  mind.  zur  Hälfte  aus  Amort.-Hypoth.  bestehen,  bei 
denen  der  jährl.  Tilgungsbeitrag  des  Schuldners  nicht  weniger  als  ein  Vierteil  vom 
Hundert  des  Hypoth.-Kapitals  beträgt.  Die  Bank  darf  jedoch,  falls  solche  Hypoth.  vor 
der  Zeit  zurüokbezahlt  werden,  an  ihrer  Stelle  bis  zum  Ablaufe  der  planmässigen 
Tilgungszeit  Hypoth.  anderer  Art  zur  Deckung  benutzen. 

Kommunal-Obligationen.  Der  Gesamtbetrag  der  von  der  Bank  auszugebenden 
Oblig.  darf  unter  Hinzurechnung  der  im  Umlauf  befindlichen  Hypoth.-Pfandbr.  und 
Kleinbahnen-Oblig.  den  obengenannten  Höchstbetrag  nicht  um  inehr  als  den  fünften 
Teil  übersteigen. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  190üjl901.  23 
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Die  Pfandbrief-Emissionen  der  Bank  sind  von  der  Reichsbank  erstklassig  zur  Be- 
leihung zugelassen  und  ausserdem  von  einer  Reihe  deutscher  Staats-Institute  und  Noten- 
banken für  lombardfähig  erklärt.  Die  Kommunal- Oblig.  können  zur  Anlegung 
von  Mündelgeld  verwendet  werden. 

In  Umlauf  waren  Ende  1899  an  Hypoth.-Pfandbr.,  Kommunal-  und  Kleinbahn-Obhg. 
insgesamt  M.  135  611  400.  und  zwar: 

3V„o/  Hypotheken-Pfandb riefe  Serie  XVII  von  1895  M.  50  000  000.  Stücke  ä M.  oOOO, 
3000.  1000,  500.  300  und  100.  Zinsen  2./1.  und  1./7.  Ende  1899  in  Umlauf:  M.  44  577  500. 
Auslosung  und  Kündigung  bis  1.  Jan.  1905  ausgeschlossen.  — Kurs  Ende  1895—99: 


1.  Jan.  1908  ausgeschlossen.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  30  325  000.  Kurs  Ende  1898  99: 
98.50,  93.75 ®/o.  Eingef.  im  Jan.  1898.  Erster  Kurs:  100®/o-  Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.  M. 

4®/o  Hypotheken-Pfandbriefe  Seide 'XVIII  von  1898  M.  18  000  000.  Ende  1899  in  Um- 
lauf M.  17  852  000.  Bis  auf  den  Zinsfuss  alles  wie  bei  obiger  3V.//o  Serie  XVIII.  Kurs 
Ende  1898—99:  102, 100.75®/o.  Aufgelegt  im  Okt.  1898.  Notiert  in  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M. 

4»/o  Hypoth.-Pfandbr.  Serie  XIX  von  1899  M.  30  000  000.  Stücke  zu  M.  A 5000, 
B 3000,  C 1000,  D 500,  E 300,  F 100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Kündigung  und  Ausl,  vor 

1.  Jan.  1909  ausgeschlossen.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  10  495  500.  Eingetührt  irn  Juli 
1899  in  Berlin  zu  101.75%,  in  Frankfurt  a.  M.  zu  101.80%.  Kurs  Ende  1899:  101%. 

4%  Hypoth.-Pfandbr.  Serie  XX  u.  XXI  von  1900  je  M.  20  000  000,  bis  1.  Jan.  1910 
unkündbar,  Stücke  zu  M.  A 5000,  B 3000,  C 1000,  D 500,  E 300,  F 100.  Zs.  bei  Serie  XX 

2. /1.  11.  1./7.,  bei  Serie  XXI  1./4.  m I./IO.  Eingeführt  Anfang  Juli  1900  zu  100%.  Notiert 

in  Berlin.  „ , , „„„  . „ 

3V.,%  Kommunal-Obligationen  von  1896,  I.  Emiss.  M.‘  15  000  000.  Ende  1899  in  Um- 
lauf: M.  1 968  000.  Stücke  ä M.  3000.  1000  und  500.  Zinsen  am  2./1.  und  1./7.  Tilgung 
ab  1.  Jan.  1907  wie  bei  den  Kleinbahn-Obligationen.  Sicherheit:  Deckung  und  Sicher- 
heit besteht  in  Darlehen,  welche  die  Bank  an  Provinzen.  Kreise.  Gemeinden,  öffentl. 
Genossenschaften  und  Laiidesmeliorations-Ges.,  sowie  andere  öffentl.  Korporationen  ge- 
währt, sofern  zu  deren  Aufnahme  gesetzmässig  die  Befugnis  oder  Genehmigung  erteilt 
ist.  Ausserdem  haftet  die  Ges.  für  pünktliche  Zahlung  von  Kapital  und  Zinsen  mit 
ihi-em  ganzen  Vermögen.  Kurs  Ende  1896— 99;  101,  100.25,  98.50,  94.25%.  Am  23.  Nov. 
1896  zu  101  ®/o  eingeführt.  Notiert  in  Berlin. 

4®/o  Kommunal- Oblig.  von  1900^  II.  Em.  M.  15  000  000.  bis  1.  Jan.  1910  unkündbar, 
stücke  zu  M.  A 3000,  B 1000,  C 500,  D 300.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Eingeführt  Anfang 
Juli  1900  zu  1007o-  Notiert  in  Berlin.  ^ • tt 

3V,®/o  Kleinbahnen- Obligationen.  I.  Emiss.  von  1895  M.  15  000  000.  Ende  1899  in  Um- 
lauf: M.  700  000.  Stücke  ä M.  3000.  1000  und  500.  Zinsen  am  2./1.  und  1./7.  Kündbar 
ab  1904  durch  Auslosung  oder  auf  Beschluss  des  Aufsichtsrats  auf  einen  Zinstermin  mit 
Frist  von  sechs  Monaten.  Hierfür  Deckung  in  Höhe  des  Nennwertes  durch  Forderungen 
von  mindestens  gleicher  Höhe  und  gleichem  Zinserträge  an  Kleinbahn-Gesellschaften 
bezw.  an  Kleinbahnen,  deren  Verzinsung  und  Tilgung  Amn  Deutschen  Kommunalyer- 
bänden  unter  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörden  selbstschuldnerisch  verbürgt  sind. 
Ausserdem  haftet  die  Bank  mit  ihrem  ganzen  Vermögen.  Vermindert  sich  der  Kapital- 
betrag der  zur  Unteilage  dienenden  Forderungen,  so  ist  die  Summe,  um  welche  sich 
der  Betrag  gemindert  hat.  unverzüglich  durch  eine  mindestens  gleich  grosse  Deckung 
zu  ersetzen.  Eingefühi’t  im  Januar  1896  zu  101.75®/o.  Kurs  Ende  1896 — 99:  In  Berlin: 
101,  99,  98.50.  967o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  101,  100,  98.50,  96«/o-  ^ 

47„Kleinbahnen-Obligationen.  H.  Emiss.  von  1898  M.  18000000.  In  Umlauf  Ende  1899: 
M.  3 590  000.  Stücke  ä-  M.  3000,  1000,  500.  Zs.  2./1.  und  1./7.  Verl,  und  Kündigung  bis 
1.  Jan.  1908  ausgeschlossen.  Kündbar  ab  1908  durch  Ausl,  oder  auf  Beschluss  des  A.-R> 
auf  einen  Zinstermin  mit  Frist  von  6 Monaten.  Die  Obligationen  dürfen  nur  verausgabt 
werden,  soweit  sie  dm-ch  erworbene  Kleinbahnforderungen  gedeckt  sind.  Ihr  Gesamt- 
betrag darf  zusammen  mit  den  übrigen  verausgabten  Emissionspapieren  der  Bank  das 
Fünfzehnfache  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  überschreiten.  Aut  Grund  Solcher 
Darlehen,  welche  gegen  Bestellung  einer  erststelligen  Bahnpfandschuld  gewährt  sind, 
dürfen  Kleinbahnen- Obligationen  erst  nach  betriebsfähiger  Herstellung ■ der  Bahn,  im 
ganzen  bis  zum  Betrage  des  jeweilig  bar  eingezahlten  Grundkapitals  der  Bank  verausgabt 
werden.  Kurs  Ende  1898—99:  102.75,  100.757o-  Eingefühi-t  im  Sept.  1898  mit  102.507o- 
Notiert  in  Berlin.  _ , t>  i 

Auf  Grund  ihres  früheren  Statuts  und  auf  ihre  frühere  Firma  lautend,  hat  die  RanK 
Hypotheken- Anteil- Certitikate  und  Hypotheken-Depotscheine  verausgabt,  die  indessen 
successiA^e  dem  Verkehr  entzogen  werden: 

40/0  Hypoth.-Anteil-Certitikate  von  1884  auf  die  frühere  Firma  lautend.  Gekündigt 
per  2.  Jan.  1898.  Wurden  1.— 20./9.  1897  gegen  JV-Z/o  Pfandbr.  Serie  XVIII  umgetauscht. 

4^/0  Hypoth.-Anteil-Certitikate,  Stücke  ä M-  5000.  3000,  1000,  500,  300.  100.  In  Um- 
lauf Ende  1899:  M.  15  170  700.  Zinsen  am  1./4.  und  I./IO.  zu  47o.-  geAvährleistet  bis 


Hypotheken-  und  Kommunal -Banken. 


355 


Ende  1904.  Erfolgt  Kündigung  vor  dem  1.  Jan.  1905,  so  kann  innerhalb  drei  Monaten 
statt  der  Barzahlung  ein  gleiches  Certifikat  zu  4®/o  Zinsen  umtauschweise  gefordert 
werden.  Kurs  in  Berlin  Ende  1893 — 99:  102.25,  104.80,  104.25,  103.40,  102.50,  100.30, 
99.50®/o-  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1894— 99:  104.80,  105.70,  102.10,  102,  100.50,  99.50%. 

3Y„%  Hypoth.-Anteil-Certifikate  von  1886.  Stücke  wie  vorige.  In  Umlauf  Ende  1899: 
M.  8 726  900.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  resp.  1./4.  u.  I./IO.  Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  98.60, 
97.60,  99.25,  98.50,  94,  95.1-0,  96,  95,  100,  100,  98.10,  97.80,  96.50,  98.50%.  — In  Frank- 
furta.M.  Ende  1888—99:  99.25,  98.50,  94,  93.10,  96,  95,  100,  99.80,  97.10,  97.90.  96.50, 
93.40%. 

Hypotheken-Depotscheine  (zu  verschiedenen  Zinsfüssen  von  3Y2  bis  4°/,,)  lauten 
auf  den  Namen,  haben  Coupons,  bezeichnen  die  Überweisung  einer  ganzen  Hypothek 
und  sind  mittels  Cessionsvermerk  (Stempel  M.  l’ü)  übertragbar.  Ende  1899  befanden 
sich  in  Umlauf  M.  2 205  800. 

Coup. -Verj.:  4 J.  n.  F.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F.  Auf  den  Betrag  zahlbarer  Stücke 
vergütet  die  Bank  U/2%  Depositalzins , frühestens  1 Monat  nach  Zahlbarkeit.  Die  Ver- 
zinsung der  Certifikate  läuft  in  der  Regel  auch  nach  stattgehabter  Künd.  noch  auf 
etwa  2 — 3 Mon. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : In  den  ersten  sechs  Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.  (ist  gefüllt),  5%  zum  ausserord.  R.-F.,  etwaige  Zuweisung 
an  den  Pensions-R.-F..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4®/o  Div.,  vom  Übrigen 
10®/o  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Hypotheken  zur  Deckung  für: 
Pfandbriefe  103  480  898.38 
Certifikate  23  897  600. — 
Depotscheine  2 205  800. — 
Freie  Hypotheken  7 528  400. — 
Kommunaldarleh.  2 057  810.90 
Kleinbahndarleh.  4 292  007.87 
Eig.  Em. -Papiere  1 617  163.75 
Staatspapiere  etc.  1 146  367. — 
Kassa  1 693  972.99 

Wechsel  2 561  037.50 

Coupons,  Sorten  251  128.31 

Lomb.  geg.  Effekt.  6 115  000. — 
Debitoren : 

Geg.  Eff. -Deck.  4 045  495.61 
Am2./1. 1900  fäll. 

Hypoth.-Zs.  1 387  664.21 
Rückst.  Zinsen  5 107.50 
Bankgebäude  1 165  000. — 
Inventar  100. — 


163  450  554.02 


Aktienkapital  18  000  000. — 
3Vo%  Pfandbr.  74  902  500. — 
4%  Pfandbr.  ' 28  347  500.— 
37-2%  Certifikate  8 726  900. — ■ 
4®/o  Certifikate  15  170  700. — 
Depotscheine  2 205  800. — 
Kommunal-Oblig.  1 968  000. — 
Kleinbahn. -Oblig.  4 290  000. — 
Gekünd.  Certifikate  483  300. — 
Kreditoren  2 864  082.18 

Noch  einzulös.  Zins- 

u.  Div. -Scheine  1 677  124.73 
Depositen  ' 678  275.35 

Kapitalreserve  1 945  159.47 
Ausserord.  R.-F.  409  350.70 

R.-F.  für  Beamten- 
Pensionen  125  680. — 

Reingewinn  1 656  181.59 


163  450  554.02 


Debet. 

Hyp. -Zinsen  etc.  4 630  160.42 
Geschäftsunkosten 
und  Steuern  335  401.56 

Abschreibungen  16  079.50 
Reingewinn  1 656  181.59 

6 637  823.07 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898 
Zinsen  etc.  5 

Hypoth.-Prov.  etc. 

V erwalt.  - Beiträge, 
Kommunal-  und 
Kleinb. -Darlehen 
Kontokorrentkto  u. 

Lombards 
Eigene  Em. -Papiere 
Bankkommissions- 
geschäft 
Wechsel 
Coupons,  Sorten 


125  070.32 
675  827.72 
252  224.15 


23  086.53 

290  256.50 
31  662.41 

69  916.16 
167  994.57 
1 784.71 


6 637  823.07 


Gewinn -Verwendung:  Ausserord.  R.-F.  76  555,  Tant.  an  A.-R.  91  866,  do.  an  Vorst,  etc.  91  866, 
Beamten-Pens.-F.  30  000,  Div.  1 170  000,  Vortrag  195  892. 

Reservefonds:  M.  1 945  159,  Spec.-R.-F.  M.  485  906. 

Kurs  Ende  1886—99:  Aktien:  97.50,  105.80,  110.30,  115.60.  111.10,  100.50,  104.10,  104.30, 
115.80,  130.  132.50,  127.50,  119.30,  119.60®/^.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  6.  77.,,  8,  8,  8,  6,  6.  5%,  6,  7,  7,  67»,  6,  672®%  Coup.-Verj.:  Nach 
den  gesetzl.  Bestimmungen. 

Treuhänder:  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Mueller,  Stellv.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Schumacher. 

Direktion:  Komm.-Rat  .1.  Dannenbaum:  stellv.  Direktoren : Gust.  Gortan.  Ferd.  Zimmermann, 
Rechtsanwalt  Dr.  Gust.  Hirte. 

Aufsichtsrat:  (8 — 12)  Vors.  Kammerherr  und  Schlosshauptmann  Freiherr  von  Solemachi  r- 
Antweiler,  Excellenz.  Bonn;  Stellv.  Assessor  a.  D.  und  Gen.-Dir.  Herrn.  Heyl.  Berlin: 
Fabrikbes.  Emil  von  Gahlen,  Geh.  Ober-Reg.-Rat  u.  Landeshauptmann  Dr.  Klein.  Düssel- 
dorf; Geh.  Ober  - Finanzrat  a.  D.  Bank-Dir.  Wald.  Müller.  Bank-Dir.  Jul.  Peter.  Berlin: 
Exo.  Graf  Dönhoff- Friedrichstein,  Gen.-Konsul  Leop.  Willstätter.  Karlsruhe. 

Prokurist:  0.  Wildgrube. 

-Zahlstellen:  Für  Dividendenscheine:  Eigene  Kasse;  für  Zinsscheine  von  Pfandbriefen  etc.; 
Eigene  Kasse;  Frankfurt  a.  M. : Job.  Goll  & Söhne;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger; 
Koblenz;  Leop.  Seligmann;  Bonn  u.  Köln;  Westdeutsche  Bank;  Elberfeld,  Düsseldorf. 
Köln  u.  Aachen:  Borg.  Mark.  Bank:  Duisburg:  Duisburg -Ruhrorter  Bank;  Düsseldorf: 
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C.  G.  Trinkaus;  Krefeld,  Eheydt,  Duisburg,  Kuhrort:  Peters  & Co.;  Mannheim  und 
Heidelberg:  Oberrheinische  Bank;  Köln:  Leop.  Seligmann,  J.  H.  Stein;  Elberfeld: 
von  der  Heydt-Kersten  & Söhne,  J.  Wichelhaus  P.  Sohn;  Dresden:  Günther  & Rudolph; 
Leipzig:  Franz  Kind  & Co.;  Stettin:  Wni.  Schlutow;  Breslau:  E.  Pleimann;  an  den 
anderen  deutschen  Plätzen  diejenigen  Firmen,  welche  den  Verkauf  der  Pfandbriefe  etc. 
betreiben.  Einlösung  schon  14  Tage  vor  Fälligkeit.  — Gekündigte  Stücke  dagegen  nur 
bei  der  eigenen  Kasse.  * 

Rheinisch -Westfälische  Boden-Credit-Bank  in  Köln  a.  Rh. 

Eingetragen:  Am  30.  April  1894.  Privilegium  zur  Ausgabe  von  Hypoth.-Pfandbr.  v.  12.  März 
1894.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Nov.  1899  und  7.  März  1900.  Dauer  100  Jahre  ab 
12.  März  1894.  Kann  auf  Beschluss  der  G.-V.  mit  landesherrlicher  Genehmigung  ver- 
längert werden.  . . , „ ' . . , • 

Zweck:  Förderung  des  Bodenkredits  in  der  Rheinprovinz,  in  W^estfalen,  sowie  in  den  übrigen 
preussischen  und  deutschen  Gebieten.  Zu  diesem  Zwecke  betreibt  die  Bank  die  nach- 
stehenden Geschäfte:  . , , t .. 

1)  Die  Gewähi’ung  hypothekarischer  Darlehen,  sowie  den  Erwerb,  dfe  Verausserung, 
und  die  Beleihung  von  Hypoth.  und  Grundsohulden.  — 2)  Die  Ausgabe  verzinslicher 
Hypoth.-Pfandbr.  nach  Massgabe  der  in  diesem  Statut  enthaltenen  Bestimmungen.  — 
3)  Die  Gewährung  nicht  hypothekarischer  Darlehen  an  inländische  Körperschaften  des 
öffentlichen  Rechtes  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine- 
solche  Körperschaft  und  die  Ausgabe  von  Schuldverschreibung^  auf  Grund  der  so- 
erworbenen  Forderungen.  — 4)  Die  Gewährung  von  Darlehen  an  inländische  Kleinbahn- 
unternehmungen gegen  Verpfändung  der  Bahn  oder  gegen  Übei  nähme  der  Gewähi- 
leistung  durch  eine  inländische  Körperschaft  des  öffentlichen  Rechtes  und  die  Ausgabe 
von  Schuldverschreibungen  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen.  — 5)  Die  kom- 
missionsweise Vermittelung  des  Erwerbs  und  der  Beschaffung  von  hypothekarischen  und 
Grundschulddarlehen.  — 6)  Die  Einlösung  hypothekarischer  u.  Grundschuldforderungen 
für  Rechnung  der  Schuldner  gegen  Sicherstellung.  7)  Die  Verwaltung  und  den  Ein- 
zug von  hypothekarischen  und  Grundschuldforderungen  und  Güterkaufschillingen. 

8)  Die  Versicherung  hypothekarischer  und  Grundschuldforderungen  gegen  eine  vom 
Gläubiger  zu  leistende  Prämie.  — 9)  Die  Kutzbarmaehung  verfügbaren  Geldes  durch 
Hinterlegung  bei  geeigneten  Bankhäusern,  durch  Ankauf  ihrer  Hypoth.-Pfandbr.  und 
ihrer  gemäss  Nr.  3 und  4 ausgegebenen  Schuldverschreibungen,  durch  Ankauf  solcher 
Wechsel  und  Wertpapiere,  welche  nach  den  Vorschriften  des  Bankgesetzes  vom- 
14.  März  1875  von  der  Eeichsbank  angekauft  werden  dürfen,  sowie  durch  Beleihung 
von  Wertpapieren  nach  einer  von  der  Bank  aufzustellenden  Anweisung.  — 10)  Die  An- 
nahme von  Geld  oder  anderen  Sachen  zum  Zwecke  der  Hinterlegung,  jedoch  mit  d.er 
Massgabe,  dass  der  Gesamtbetrag  des  mit  geringerer  als  vierwöchentlicher  Kündigungsfrist 
hinterlegten  Geldes  die  Hälfte  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  übei steigen  darf, 
sowie  die  Annahme  von  Geld  zum  Zwecke  der  Ausgabe  von  Hypotheken-Pfandbr. 

11)  Die  Besorgung  der  Einziehung  von  Wechseln,  Anweisungen  und  ähnl.  Papieren.  — 

12)  Den  kommissionsweisen  Ankauf  und  Verkauf  von  W^ertpapieren,  jedoch  unter  Aus- 
schluss von  Zeitgeschäften.  ,,  , , -tr  i j. 

Der  Erwerb  von  Grundstücken  ist  der  Bank  nur  zur  Verhütung  von  Verlusten  an 
Hypoth.  oder  zur  Beschaffung  von  Geschäftsräumen  gestattet. 

Die  Bank  darf  Hypoth.-Pfandbr.  und  Schuldverschreibungen  auf  Grund  von  Dar- 
lehen an  Kleinbahnunternehmungen  nicht  über  das  Zwanzigfache  des  eingezahlten 
Grundkapitals  hinaus  ausgeben,  wobei  das  eingezahlte  Kapital  nur  bis  zu  einem  Be- 
trage von  M.  20  000  000  berücksichtigt  wird.  Auf  Grund  von  Kapitalserhöhungen  über 
diese  Summe  hinaus  dürfen  Hypoth.-Pfandbr.  und  Schuldverschreibungen  nur  bis  zum 
zehnfachen  des  jeweils  mehr  eingezahlten  Betrages  zuzüglich  des  ausschliesslich  zi^ 
Deckung  einer  Unterbilanz  oder  zur  Sicherung  der  Pfandbriefgläubiger  bestimmten  R.-F. 
auso’6g6ben  werden;  der  letztere  bleibt  hierbei  insoweit,  als  er  bei  Eireichung  des  nach 
Satz  1 zulässigen  Höchstbetrages  vorhanden  war,  ausser  Betracht.  Die  Schuldverschrei- 
bungen, welche  die  Bank  auf  Grund  nicht  hypothekarischer  Darlehen  an  Körpei  schatten 
des  öffentlichen  Rechts  oder  gegen  Übernahme  der  Gewährleistung  durch  eine  solche 
Körperschaft  ausgiebt,  dürfen  unter  Hinzurechnung  der  im  Umlauf  befindlichen  Hypoth.- 
Pfandbr.  und  Kleinbahnschuldverschreibungen  denjenigen  Betrag,  bis  zu  welchem  die 
Bank  Hypoth.-Pfandbr.  und  Kleinbahnschuldverschreibungen  ausgeben  darf,  nicht  um 
mehr  als  den  fünften  Teil  übersteigen. 

Die  Beleihung  der  Grundstücke  darf  nur  nach  folgenden  Grundsätzen  geschehen: 

1)  Die  Beleihung  ist  auf  inländische  Grundstücke  beschränkt  und  der  Regel  nach 
nur  zur  ersten  Stelle  zulässig;  sie  darf  die  ersten  drei  Fünfteile  des  Wertes  des  yrund- 
stücks  nicht  übersteigen.  Landwirtschaftliche  Grundstücke  dürfen  bis  zu  zwei  Dritt- 
teilen  ihres  Wertes  belieben  werden,  soweit  die  Centralbehörde  des  Bundesstaates,  in 
welchem  sie  liegen,  Beleihungen  bis  zu  dieser  Grenze  gestattet. 
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2)  Der  bei  der  Beleihung  angenommene  Wert  des  Grundstücks  darf  den  durch 
sorgfältige  Ermittelung  festgestellten  Verkaufswert  nicht  übersteigen.  Bei  der  Fest- 
stellung dieses  Wertes  sind  nur  die  dauernden  Eigenschaften  des  Grundstücks  und  der 
Ertrag  zu  berücksichtigen,  welchen  das  Grundstück  bei  ordnungsmässiger  Wirtschaft 
jedem  Besitzer  nachhaltig  gewähren  kann.  Soweit  vor  der  Beleihung  die  Grundstücke 
durch  eine  öffentliche  Behörde  des  Gebietes,  in  welchem  sie  liegen,  abgeschätzt  werden, 
darf,  sofern  der  Bundesrat  dies  bestimmt,  der  bei  der  Beleihung  angenommene  Weid 
auch  den  durch  eine  solche  Abschätzung  festgestellten  Wert  nicht  übersteigen. 

3)  Die  zur  Deckung  von  Hypoth.-Pfandbr.  verblendeten  Hyj)oth.  an  Bauplätzen 
sowie  an  solchen  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertiggestellt  und  erti'agsfähig  sind, 
dürfen  zusammen  den  zehnten  Teil  des  Gesamtbetrages  der  zur  Deckung  der  Hy2ioth.- 
Pfandbr.  benutzten  Hypoth.  sowie  den  halben  Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals 
nicht  überschreiten.  Im  übrigen  sind  Hypoth.  an  Grundstücken,  die  einen  dauernden 
Ertrag  nicht  gewähren,  insbesondere  an  Gruben  und  Brüchen,  von  der  Verwendung  zur 
Deckung  von  Hyjioth.-Pfandbr.  ausgeschlossen.  Das  Gleiche  gilt  von  Hyjioth.  an  Berg- 
werken. Hypoth.  an  anderen  Berechtigungen,  für  welche  die  sich  auf  Grundstücke 
beziehenden  Vorschriften  Anwendung  finden,  sind  von  der  Verwendung  zur  Deckung 
von  Hyjioth.-Pfandbr.  ausgeschlossen,  sofern  die  Berechtigungen  einen  dauernden  Ertrag 
nicht  gewähren. 

Baulichkeiten,  welche  sich  auf  den  verjifändeten  Grundstücken  befinden,  müssen 
nach  den  vom  A.-E.  festgesetzten  allgemeinen  Normen  oder  nach  den  speciellen  Be- 
stimmungen des  Darlehensvertrages  gegen  Eeuersgefahr  versichert  sein. 

Kapital:  M.  20  000  ÖOO  in  20  000  Aktien  (Nr.  1 — 20  000)  ä M.  1000.  (Serie  A und  B 8000  Stück 
vollgezahlt.  Serie  C,  D,  E 12  000  Stück,  mit  25®/q,  in  Sa.  also  M.  110(10  000  eingezahlt.) 
Die  G.-V.  kann  das  Kapital  erhöhen  bis  M.  40  000  000  mit  ministerieller,  darüber  hinaus 
mit  landesherrlicher  Genehmigung. 

Hypotheken-Pfandbriefe:  Die  Bank  giebt  bis  zur  Höhe  der  von  ihr  erworbenen  hy^jothe- 
karischen  oder  Grundschuldforderungen.  insoweit  sie  den  oben  angegebenen  Vorschriften 
entsprechen,  verzinsliche  Hypoth.-Pfandbr.  aus.  Der  Gesamtbetrag  der  im  Umlaufe  be- 
findlichen Hypoth.-Pfandbr.  muss  in  Höhe  des  Nennwertes  jederzeit  durch  Hypoth.  von 
mindestens  gleicher  Höhe  ■ und  mindestens  gleichem  Zin.sertrage  gedeckt  sein.  Den 
Hypoth.  stehen  im  Sinne  dieser  Satzungen  die  Grundschulden  gleich.  Die  Deckung 
muss,  soweit  Hypoth.  an  landwirtschaftlichen  Grundstücken  dazu  verwendet  werden, 
mindestens  zur  Hälfte  aus  Amort.- Hypoth.  bestehen,  bei  denen  der  jährl.  Tilgungs- 
beitrag des  Schuldners  nicht  weniger  als  ein  Viertel  vom  Hundert  des  Hypoth. -Kaintals 
beträgt.  Die  Bank  darf  jedoch,  falls  solche  Hyjaoth.  vor  der  Zeit  zurückbezahlt  werden, 
an  ihrer  Stelle  bis  zum  Ablaufe  der  j^lanmässigen  Tilgungszeit  Hypoth.  anderer  Art 
zur  Deckung  benutzen. 

Die  Hypoth.-Pfandbr.  lärmten  auf  den  Inhaber;  auf  Antrag  sind  sie  jederzeit  auf 
Namen  und  die  auf  Namen  lautenden  auf  Inhaber  umzuschreiben.  Stücke  unter 
M.  100  werden  nicht  ausgegeben. 

Die  pünktliche  Zahlung  von  Kapital  und  Zs.  der  Hypoth.-Pfandbr.  wird  gewähr- 
leistet durch  die  Ansprüche  der  Bank  aus  den  hyj^othekarisch  gesicherten  Schuld- 
verschreibungen oder  Grundschulden,  sowie  überhaupt  durch  die  unbedingte  Haftung 
der  Bank  mit  ihrem  gesamten  Vermögen  einschliesslich  der  E.-Fs. 

Die  Pfandbr.  werden  seitens  der  Eeichsbank  und  der  Königl.  Bayerischen  Hauptbank 
und  deren  Filialen  in  I.  Klasse  belieben.  In  Umlauf  waren  an  Pfandbr.  Ende  1899 
M.  114  2.57  400.  wovon:  S'/a^/o  M-  44  402100.  4®/o  69  855  300,  welche  sich  verteilen  auf: 

4®/o  Pfandbr.  Serie  I:  M.  20  000  000.  Stücke  zu  M.  5000,  1000.  500.  100.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.)  Tilgung  durch  Pariauslosung  v.  1.  .lan.  1905  ab  (früher  auch 
keine-Kündigungl  mit  mind.  mit  Zs.  in  längstens  56  .fahren:  kann  auch  v.  1.  Jan.  1905 
ab  beliebig  verstärkt  werden.  Kurs  Ende  1894 — 99:  In  Berlin:  104.25.  105.  104.  103.60. 
101.80,  99.10%.  — In  Leipzig  Ende  1895—99:  105.80,  104.20.  103.60,  101.80,  99..307o- 

3V.2®/o  Pfandbr.  Serie  II:  M.  20  OQO  000.  Stücke  zu  M.  5000.  1000,  500.  100.  Zs.  1./4. 
u.  I./IO.  Couj).-Verj.:  5 .1.  (K.)  Tilg,  durch  Pariauslosung  v.  1.  Okt.  1904  ab  (früher  auch 
keine  Kündigung)  mit  mind.  in  längstens  60  .fahren:  kann  auch  v.  1.  Okt.  1904 

ab  beliebig  verstärkt  werden.  Kurs  Ende  1895 — 99:  In  Berlin:  100.80.  100.40.  100.  96.5(i. 
92.25»/o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  100.70.  100.30.  100.  96.50.  92.307„.  — In  Leipzig:  101. lO. 
100.40.  100,  96.80,  92.25  7o- 

4®/o  Pfandbr.  Serie  III:  M.  20  000  000.  alles  wie  bei  Serie  I.  auch  Km-s  in  Berlin  u. 
Leipzig.  — Kurs  in  Hamburg  (nur  Ser.  III)  Ende  1896 — 99:  104.  103.-50.  103. -50.  99.10  7o- 

B' /. 2° I Yf ernähr.  Serie  IV:  M.  40  000  000.  alles  wie  bei  Serie  II.  auch  Kurs. 

4 7o  Pfandbr.  Serie  V vom  Jan.  1897:  M.  20000000.  Stücke  zu  M.  5000.  3000.  1000, 
500,  300.  100.  Tilgung,  Kündigung,  Zs.  wie  bei  Serie  I u.  III.  auch  Kurs. 

3Y.^“/o  Pfandbr.  Serie  VI  von  1898.  unkündbar  bis  1908:  M.  40  OOu  000.  Stücke  zu 
M.  500Ö,  3000,  1000,  500,  300.  100.  Zs.  2.,  1.  u.  1./7.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.)  Tilg,  ab 
1.  Jan.  1908  mit  mind.  ^/2®/o  nebst  ersi>arten  Zs.  in  längstens  60  .Jahren  durch  Ausl, 
im  Juni  zum  1.  .Jan.;  ab  1.  Jan.  1908  stärkere  Tilg,  und  gänzliche  Kündigung  mit 
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Frist  von  6 Monaten  Vorbehalten.  Kurs  Ende  1898 — 99:  In  Berlin;  99.30,  93.70®/q.  In 
Frankfurt  a. M. : 99.50,  93.90%.  — In  Hamburg:  99.50,  93.70%.  — In  Leipzig:  99.50,  93.90%. 

4%  Pfandbr.  Serie  VII  von  1898;  M.  20  000  000,  unkündbar  bis  1908.  Stücke  zu 
M.  5000,  3000.  1000.  500,  300,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Coup.-Verj.:  5 .1.  (K.)  Tilg,  ab 
1.  Jan.  1908  mit  mind.  ^2%  nebst  ersparten  Zs.  in  längstens  56  Jahren  durch  Ausl, 
im  Juni  zum  1.  Jan.;  ab  1.  Jan.  1908  stärkere  Tilg,  und  gänzliche  Kündigung  rnit 
Frist  von  6 Monaten  Vorbehalten.  Eingeführt  zu  Berlin  im  Sept.  1898.  Ein  Teil- 
betrag von  M.  7 500  000  wurde  am  13.  Febr.  1900  zu  100%  aufgelegt.  Kurs  Ende 
1898—99:  103.50,  100.90%.  Notiert  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  etc.,  seit  1899  auch  in 
Hamburg.  . 

4%  Pfandbr.  Serie  VITT  von  1900:  M.  30  000  000,  unkündbar  bis_1910.  Die  Serie 
ist  eingeteilt  in  30  Abteilungen  von  je  M.  1 000  000,  jede  Abteilung  in  70  Stücke  zu 
M.  5000  (Lit.  A),  100  zu  M.  3000  (Lit.  B),  260  zu  M.  1000  (Lit.  C),  100  zu  M.  500  (Lit.  D), 
100  zu  M.  300  (Lit.  E),  100  zu  M.  100  (Lit.  F).  Die  Nummern  der  einzelnen  Litera  laufen 
durch  sämtliche  Abteilungen  durch.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Die  Eückzahlung  erfolgt  al  pari 
im  Wege  der  Kündigung  ganzer  Abteilungen,  welche  durch  das  Los  bestimmt  werden 
und  muss  spät,  am  2.  Jan.  1966  erfolgt  sein.  Die  Kündigung,  welche  sich  auch  auf 
sämtliche  im  Verkehr  befindlichen  Pfandbr.  erstrecken  darf,  ist  eine  6 monat.  und 
seitens  der  Bank  frühestens  zum  1.  Jan.  1910  zulässig.  Coup.-Verj.;  4 J.  (K.)  Ein- 
geführt im  April  1900.  Erster  Kurs  am  24.  April  1900:  100%.  Notiert  in  Berlin,  seit 
Mai  1900  auch  in  Frankfurt  a.  M.  und  Köln. 

Die  Pfandbr.  Serien  I — VIH  werden  an  den  Börsen  zu  Berlin  u.  Köln  notiert,  Serien 
II— VIII  in  Frankfurt  a.  M.,  Serien  III— VII  in  Hamburg,  I,  lll,  V,  VI  in  Dresden, 
I — VI  in  Leipzig.  Zahlst.:  Siehe  unten. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Spätestens  im  Juni. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie,  ob  vollbezahlt  oder  nicht,  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.  (Grenze  10®/o),  everit.  Sonderrücklagen  u.  Absohreib., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  12V2®/oTant.  an  A.-E., 
Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Kassa  einschl.  Eeichsbankguthab. 

Effektenbestand 

Debitoren:  Bankhäuser  .... 

Sonstige  Debitoren 

Bankgrundstück 

Hypoth.  Darlehensforderungen : 

a)  unkündbar 

b)  kündbar 

(Zur  Pfandbriefunterl.  bestimmt : 

M.  120  209  601.56) 
Eückständige  Zinsen  aus  1899  . 
Am  2.  Jan.  1900  fällige  Zinsen  . 
Aktivposten  It.  § 58  des  Statuts 
Mobilien 


1 798  260.36 
227  570.95 
771  198.13 
842  091.74 
1 000  000.— 

86  436  936.85 
36  813  396.33 


19  263.45 
960  285.92 
394  338.97 
100.— 


129  263  442.70 


Aktienkapital  abzügl.  nicht  ein 
gezahlter  M.  9 000  000 
Gesetzt.  Eeservefonds 
Zweiter  Eeservefonds 
Disagio-Eeservefonds  . . 

Beamtenpensionsfonds  . 
Pfandbriefe  im  Umlauf: 

ä)  I °/o  

b)  3V2% 

Coup,  per  1./4.  1900  u.  Eestanten 
Dividende,  Eestanten 

Depositen 

Kreditoren 

Guthaben  der  Agenten  . 

Gewinn -Vortrag  a.  1898 
Eeingewinn  pro  1899 


Debet. 


Gewinn-  u.  VeiTnst-Konto. 


Zinsen  auf  Pfandbriefe  . 

Steuer  . 

Gehälter 

Handlungsunkosten  . . . 

Abschreibung  auf  Mobilien 
do.  auf  Grundstück  . . . 

Vei’lust  auf  Effekten  . . . 

Gewinn -Vortrag  a.  1898 
Eeingewinn  des  Jahres  1899 


4 194  024.24 
59  803.45 
127  791.— 
40  033.27 
5 189.— 
1 991.51 
.24  078.30 
557  528.13 
1 074  903.91 


6 085  342.81 


1898 


Gewinn -Vortrag  a. 
Hypothekenzinsen  . . . . 

V erwaltungskostenbeiträge 
Sonstige  Zinsen 


11000  000.— 
224  945.59 
400  000.— 
100  000.— 
90  000.— 

69  855  300.— 
44  402  100.— 
1 259  594.25 
4 480.— 
135  778.27 
150  889.98 
7 922.57 
557  528.13 
1 074  903.91 


129  263  442.70 
Kredit. 


Pfandbr.-Agio  nach  Abzug  aller 
Ausgaben  f.  Anfert.,  Stempel  etc. 

Mietseinnahmen 

Provisionen,  Prüfungsgebühren  etc. 


557  528.13  : 
4 725  723.04  ^ 
242  824.48  'r 
101  968.07  l 

34  033.12  I 
19  194.82  > 
404  071.15 

i 

6 085  342.81 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  53  745,  Tantiemen  104  608,  Grat,  an  Beamte  12  000,  Beamten-F.  | 
20  000.  Div.  660  000,  zum  Eeservevortrag  387  739. 

Eeservefonds:  M.  778  690,  Eeservevortrag  M.  387  739,  Beamtenpensions-F.  M.  110  000.  t 
Kurs  Ende  1894—99:  Aktien:  113,  131,  125,  126.75.  119.60.  119%.  Notiert  in  Berlin;  auchl 
in  Köln.  Dividenden  1894— 99:  Je  6%.  Div.-Zahl.  spät,  am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J. (K.)| 
Treuhänder:  Ober-Eeg.-Eat  Fink;  Stellv.  Eeg.-Eat  Quensel,  Köln.  •.! 
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Direktion:  F.  Milinowski.  Eeg.-Eat  a.  D.  Dr.  jur.  Gust.  Clemm. 

Aufsichtsrat:  (10 — 15)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Gust.  Michels,  Stellv.  Komm.-Eat  Heini-.  Stein, 
Bankier  u.  Rechtsanwalt  Carl  Eltzbacher,  Geh.  .Justizrat  Rob.  Esser.  Bankier  Louis  Hagen, 
Komm.-Rat  Gust.  Mallinckrodt.  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  H.  Schröder.  Bankier  Mor. 
Seligmann,  Bank-Dir.  Dr.  jur.  Walter  Langen,  Köln:  Komm.-Rat  Mor.  Beer,  Essen: 
Bankassessor  a.  D.  Emil  Bellardi,  Krefeld:  Geh.  Komm.-Rat  Rob.  Kesselkaul,  Aachen: 
Bankier  Willi.  Pfeiffer  jun.,  Düsseldorf;  Bankier  Adrian  Reverehon,  Trier:  Komm.-Rat 
Phil.  Schöller.  Düren. 

Prokuristen:  P.  Königshausen,  G.  Ehrig,  .J.  Kesselkaul. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Eigene  Kasse:  Köln  und  Berlin:  A.  Schaaffliausen'scher  Bank- 
verein: Köln  und  Koblenz:  Leop.  Seligmann:  Köln:  J.  L.  Eltzbacher  & Co.,  A.  Levy, 
.1.  H.  Stein;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus:  Aachen:  Aachener  Disconto- Gesellschaft;  Trier: 
Reverehon  & Co.;  Krefeld;  Peters  & Co.  (und  deren  Filialen):  Gladbach:  Barmer  Bank- 
verein; Bonn:  Westdeutsche  Bank;  Essen:  Gebr.  Beer;  Bielefeld:  Westfälische  Bank; 
Frankfurt  a.  M.:  Pfälzische  Bank  und  deren  Filialen,  .J.  Ph.  Kessler;  Dresden:  Herz, 
Clemm  & Co. 

Für  Pfandbrief-Coup,  ausserdem:  Cassel:  L.  Pfeiffer;  Darmstadt:  Bank  für 
Handel  u.  Industrie  und  Ferd.  Sander;  Halle  a.  S. : Herrn.  Arnhold  & Co.;  Hamburg: 
C.  H.  Donner;  Hannover:  A.  Spiegelberg;  Leipzig:  Hammer  & Schmidt;  Magdeburg: 
Magdeburger  Bankverein,  F.  A.  Keubauer;  Stuttgart:  Königl.  Württembergische  Hofbank; 
Basel;  Zähn  & Co.;  Hagen:  Emst  Osthaus;  Elberfeld:  .J.  Wichelhaus  P.  Sohn;  Breslau; 
Gebr.  Guttentag;  Paderborn:  J.  Eansohoff  &.  Spancken,  Paderstein’scher  Bankverein.  * 


Rheinische  Hypothekenbank  in  Mannheim. 

Gegründet:  Am  2.  Nov.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  7.  Dez.  1899. 

Zweck:  Hypothekarische  Beleihung  von  Grundstücken  in  Deutschland,  zunächst  in  Baden 
und  den  angrenzenden  Bundesstaaten,  sowie  die  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen 
auf  Grund  der  erworbenen  Hypoth.  und  Grundschulden.  Die  Bank  untersteht  der  staat- 
lichen Aufsicht.  Die  Bank  darf  ausser  der  Gewährung  hypothekarischer  Darlehen  und 
der  Ausgabe  von  Hypoth.-Pfandbr.  nur  folg.  Geschäfte  betreiben: 

1)  Erwerb,  Veräusserung  und  Beleihung  von  Hypoth. ; 2)  Gewährung  nicht-hypothe- 
karischer Darlehen  an  deutsche  Körperschaften  des  öffentlichen  Rechtes  oder  gegen 
Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körperschaft  icnd  Ausgabe 
von  Schuldverschreibungen  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen;  3)  Gewährung 
von  Darlehen  an  deutsche  Kleinbahnunternehmungen  gegen  Verpfändung  der  Bahn  und 
Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen; 
4)  kommissionsweisen  Ankauf  und  Verkauf-  von  Wertpapieren,  jedoch  unter  Ausschluss 
von  Zeitgeschäften:  5)  Annahme  von  Geld  oder  anderen  Sachen  zum  Zwecke  der  Hinter- 
legung, jedoch  mit  der  Massgabe,  dass  der  Gesamtbetrag  des  hinterlegten  Geldes  die 
Hälfte  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  übersteigen  darf;  6)  Besorgung  der  Ein- 
ziehung von  Wechseln,  Anweisungen  und  ähnlichen  Papieren.  ( 

Verfügbares  Geld  darf  die  Bank  nutzbar  machen  durch  Hinterlegung  bei  geeigneten 
Bankhäusern,  durch  Ankauf  ihrer  Hypoth.-Pfandbr.  und  ihrer  ausgegebenen  Schuld- 
verschreibungen, durch  Ankauf  solcher  Wechsel  und  Wertpapiere,  welche  von  der 
Eeichsbank  angekauft  werden  dürfen,  sowie  durch  Beleihung  von  Wertpapieren  nach 
einer  von  der  Bank  aufzustellenden  Anweisung. 

, Der  Erwerb  von  Grundstücken  ist  der  Bank  nur  zur  Verhütung  von  Verlusten  an 

Hypoth.  oder  zur  Beschaffung  von  Geschäftsräumen  gestattet. 

Durch  Abkommen  zwischen  der  badischen  Regierung  und  der  Bank  vom  14.  Xov. 

[ 1892  errichtete  letztere  ab  1.  .Jan.  1893  für  das  ländliche  Darlehen-sgeschäft  in  Baden 

I eine  besondere  Abteilung  unter  der  Bezeichnung  „Landeskreditkassen-Abteilung 

I der  Rheinischen  Hypothekenbank“.  Die  Bank  gewährt  diese  Darlehen  zum  Selbst- 

I kostenpreis  (franko  Provisionen  und  Verwaltungsgebühren);  der  niedrigste  Betrag  eines 

, solchen  ist  M.  200;  die  Darlehen  werden  gewährt  in  Annuitätenform  (Amortisations- 

I dariehen)  und  Darlehen . bei  denen  die  Rückzahlung  in  anderer  Weise  stattfindet.  Die 

[ Beleihung  der  fruchttragenden  Grundstücke  und  der  Gebäude  erfolgt  bis  zur  Hälfte 

' der  Wertabschätzung,  bei  Rebstücken  zu  V.-s  des  ermittelten  Schätzungswertes, 

i Die  Rheinische  Hypothekenbank  ist  bei  der  1899  errichteten  Deutschen  Hypotheken- 

r Eentenbank  in  Mannheim  (A.-K.  M.  400000  mit  25  “/o  Einzahlung)  beteiligt,  welche  letztere 

i nom.  M.  990  000  Aktien  der  Hannoverschen  Bodenkreditbank  in  Hildesheim  besitzt, 

r Kapital:  M.  16  580  400  in  15  000  Aktien  (Ser.  I Xr.  1 — 15  000)  ä M.  600  und  21öu  Aktien 

I (Ser.  II  Xr.  15  001/2 — 19  299/300)  ä M.  1200,  vollgezahlt;  ferner  4167  Interimsscheine 

ä M.  1200  mit  75%  Einzahlung. 

' Urspr.  A.-K.  M.  6 000  000.  erhöht  1884  auf  M.  9 000  000,  1895  auf  M.  10  500  000  und 

[ It.  G.-V.-B.  V.  4.  März  1897  um  M.  5 000  400  in  4167  Aktien-Interimsscheinen  (Xr.  1 — 4167) 

ä M.  1200,  den  alten  Aktionären  5. — 20.  März  1897  mit  135 '^/j,  offeriert.  Hierauf  wurden 
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307o  sofort,  20®/o  am  1.  April  1898  eingezahlt  und  weitere  25®/o  zum  1.  Okt.  1899  ein- 
herufen.  Div.-ber.  A.-K.  Ende  1898  M.  14  080  200,  Ende  1899  M.  15  330  300.  Die  Aktien 
können  auch  auf  Namen  umgeschrieben  werden. 

Bezugsrechte  sind  seit  1894  durch  Zahlung  vollständig  abgelöst. 

Pfandbriefe  u.  Kommunal -Obligationen:  Die  Bank  darf  Hypoth.-Pfandbr.  und  Schuld- 
verschreib. auf  Grund  von  Darlehen  an  Kleinbahnunternehmungen  (Kleinbahn-Oblig.) 
bis  zum  20fachen  Betrag  des  eingezahlten  A.-K.,  soweit  dasselbe  die  festgesetzte  Höhe 
von  M.  16  580  400  nicht  übersteigt,  ausgeben.  Ist  der  hiernach  zulässige  Betrag  von 
Hypoth.-Pfandbr.  und  Schuldverschreib,  erreicht  und  soll  auf  Grund  einer  nach  dem 
1.  Mai  1898  vorgenommenen  Erhöhung  des  A.-K.  bezw.  auf  Grund  eines,  angesammelten 
R.-F.  die  Atrsgabe  weiterer  Hypoth.-Pfandbr.  oder  Kleinbahn-Oblig.  erfolgen,  so  kann 
dies  nur  unter  Beachtung  der  Vorschrift  des  § 48  Absatz  2 des  Hypoth. -Bankgesetzes 
geschehen.  Kommunal-Oblig.  dürfen  unter  Hinzm-echnung  der  in  Umlauf  befindlichen 
Hypoth.-Pfandbr.  und  Kleinbahn-Oblig.  den  Betrag,  bis  zu  welchem  die  Bank  nach 
Massgabe  des  Vorstehenden  Hypoth.-Pfandbr.  und  Schuldverschreib,  der  letztgedachten 
Art  auszugeben  berechtigt  ist,  nicht  um  mehr  als  den  fünften  Teil  übersteigen. 

Die  Pfandbr.  lauten  auf  den  Inhaber  und  können  kostenlos  auf  Namen  ein-  und 
wieder  auf  den  Inhaber  ausgeschrieben  werden. 

Bisher  bestand  zu  gunsten  der  Pfandbriefgläubiger  ein  gesetzliches  Faustpfandrecht, 
das  von  einem  regierungsseitig  ernannten  Pfandhalter  ausgeübt  wurde.  Von  1900  an 
wurden  gemäss  § 29  ff.  des  Hypothekenbankgesetzes  vom  13.  Juli  1899  ein  Treu- 
händer sowie  ein  Stellv,  desselben  von  dem  Grossherzogi.  Badischen  Ministerium 
bestellt.  Den  Pfandbr.  und  Oblig.  ist  in  Baden  und  im  Grossherzogtum  Hessen  Mündel- 
sioherheit  zugestanden:  die  Reichsbank  beleiht  dieselben  in  erster  Klasse.  In  Umlauf 
sind  davon  Ende  1899:  M.  238  645  600  an  Pfandbr.  und  M.  1 620  600  an  Kommunal-Oblig. 
und  zwar : 

4 ®/o  Pfandbriefe,  Serie  66 — 68  It.  minist.  Genehmigung  vom  1./9.  1892:  M.  30  000  000; 
Stücke  ä M.  2000,  1000,  500,  200,  100.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  nicht  vor  l./l.  1902;  dann 
mindestens  V->“/o  durch  jährliche  Pari- Auslosung  auf  1./4;  kann  verstärkt  werden. 

4®/o  Pfandbriefe,  unverlosbar,  Serie  83/87  It.  minist.  Genehmigung  vom  21.  Sept.  1898, 
je  M.  10  000  000.  Stücke  wie  vorher.  Zs.  1./4.  u.  L/10.  Tilg,  nicht  vor  l./l.  1902,  jährl. 
mind.  ^/2®/n  durch  Kündigung  oder  Rückkauf.  Tilg,  innerhalb  50  Jahren  seit  Beginn. 
Umlauf  Ende  1899:  M.  39  837  300.  Kurs  Ende  1892—99:  102.50,  102.80,  104.90,  104.50, 
102.30.  101.85,  100.50,  100“/o-  Notiert  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  Mannheim. 

3Vo®/o  Pfandbriefe.  Serie  33—39,  41.  42,  46—49,  53  u.  62  abgest.  von  4°/o  auf 
ferner  Serie  50—52  u.  54—61.  Stücke  ä M.  2000,  1000,  500,  200  u.  100.  Zinsen  Serie  33—39, 
41.  42,  61  u.  62  2./1.  u.  1./7.  (Serie  46—60  1./4.  u.  I./IO.)  Verlos.  1./4.  per  1./7.  bezw. 
I./IO.  Tilg.  Serie  33—39,  41  u.  42  ab  1883  bezw.  1886,  Serie  46  ab  1890,  Serie  47—49 
ab  1891.  Serie  50—53  ab  1892,  Serie  54—56  ab  1893,  Serie  57—59  ab  1895  u.  Serie  60, 
61  u.  62  ab  1896  in  50  Jahren.  Kurs  Ende  1888—99:  In  Berlin:  98,  97,  92.90,  92.30,  95.10, 
94.70,  99.70,  100.70.  98.75,  98.20,  96.20,  92.70®/o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  98,  96.90,  92.95, 
92.35,  95.10,  94.70,' 99.70,  100.50,  98.70,  98.80,  96.20,  93»/o..—  Auch  notiert  in  Mann- 
heim. 

3V„7o  Pfandbriefe,  Serie  69—82,  unkündbar  bis  1.  Juli  1904.  Emiss.  je  M.  10000000 
It.  Erlass  v.  6.  März  1894.  Stücke  ä M.  2000,  1000,  500,  200  u.  100.  Zinsen  2./1.  u.  1./7. 
Verlos.  1./7.  (erstm.  1904).  Tilg,  ab  1904  innerhalb  50  Jahren  mit  mindestens  VaVo  des 
Emissionsbetrages;  kann  verstärkt  werden.  Gesamtumlauf  aller  Pfandbr.  Ende  1899: 

M.  238  645  600.  Eingeführt  in  Berlin  am  17.  Jan.  1895,  Voranmeldungskurs  lOOV/Zo;  iu 
Frankfurt  a.  M.  Juli  u.  Sept.  1895;  Serie  75—82  seit  1.  Jan.  1898  lieferbar.  Kurs  Ende 
1895—99:  In  Berlin:  101.  101.10,  99.30,  97.50,  92.707o-  — In  Frankfurt  a.  M. : 101,99.90, 
98.80,  97.30,  93 7o-  — Ausserdem  notiert  in  Mannheim. 

Kommunal-Oblig.,  Serie  III  u.  IV  (konv.,  bis  1896  zu  4®/o)-  Stücke  ä M.  2000, 
1000.  500,  200  u.  100.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  durch  Pari-Auslos.  vom  1.  April  1889  an  in 
50  Jahren.  Ende  1899,  inkl.  Serie  V.  in  Umlauf:  M.  1 620  600.  Kurs  Ende  1889—99; 
99.25,  96.80,  92,30,  95.10,  94.70,  99.70,  100,  100.15,  98.30,  97.30,  93.70»/o-  Notiert  in  Berlin; 

auch  in  Mannheim.  

Kommunal-Oblig.,  Serie  V von  1899.  Em.  M.  3 000  000.  Stücke  ä M.  2000,  1000, 
500,  200,  100.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  durch  Kündigung  oder  Rückkauf  ab  1.  Jan.  1900 
innerhalb  50  Jahren  mit  V^^/o  der  Anleihe;  verstärkte  Amortisation  oder  Totalkündigung 
ab  1900  zulässig.  Eingeführt  im  März  1899.  Kurs  Ende  1899:  93.50®/o-  Notiert  in 
Frankfurt  a.  M. ; auch  in  Mannheim.  ^ 

Die  Zinsscheine  der  Pfandbriefe  und  Kommunal-Oblig.  verjähren  in  4 J.  (K.; 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  Laute  des  März-April,  spätestens  1.  Juni. 
Stimmrecht:  .Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St.  _ , t>..  , 

Gewinn -Verteilung:  5®/q  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  besondere  Abschreib,  und  Rück- 
lagen, 4®/oDiv.,  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  10®/o 
an  A.-R. , und  überdies  die  ständige  Kommission  desselben  einen  weiteren  Jahres- 
gewinnanteil von  57o)  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 
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Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Inventar  100. — 

Kassa  u.  Eeichs- 
bankguthaben  540  117.03 

Bankguthab.  etc.  5 916  542.74 
Zs.  u.  Annuitäten- 
rückstände 151  790.94 

Zs.  u.  Annuitäten 
per  1.  Jan.  1900  3 083  794.38 
Hypotheken  -Dar- 
lehen 290  591  611.60 

Kommunal  - Dar  - 
lehen  3 464  218.45 

Bankgebäude  600  800. — 

Wechsel  1 786  948.20 

Aktien  der  Deut- 
schen Hypoth.- 
Rentenbank  ab- 
gesohrieben  auf 
W ertpapiere  des 
Pensionsfonds 
Zs.  aus  Darlehen 
per  31. Dez.  1899 
Disagiokonto 


307  209  406.74 


1.— 

548  730.— 

347  935.90 
176  816.50 


Aktienkapital  15  330  300. — 
4%  Pfandbriefe  39  837  300. — 
372%  do.  238  645  600.— 
Kommunaloblig.  1 620  600. — 
Verl.  Pfandbr.  u. 

Komm.-Oblig.  97  300. — 

Reservefonds  4 000  000. — 
Beamtenpens.-F.  548  192.25 

Beamtenunterst.-F.  10  313.11 

Alte  Dividende  1 755.60 

Am  1.  Jan.  1900 
fäll.  Pfandbr.-  u. 
Komm.-Obl.-Zs.  1 429  747.75 
Schulden: 

Bei  Banken  etc.  264  019.14 

Bankgebäude  660  000. — 

Delkrederekonto  219  449.16 

Specialreserve-F. 
f.  Landeskredit- 
kassenabteilung 100  000. — 

Baufonds  95  000. — 

Pfandbr.-  u.  Kom- 
munal- Obi.- Zs. 
per  31. Dez.  1899  1 253  230.25 

Provisionsreserve  205  545.75 

Rückstellungskto  20  000. — 

Vortrag  a.  1898  638  050.82 

Gewinn  1899  2 233  002.91 

307  209  406.74 


194  967.07 
176  693.99 
42  553.— 
42  590.15 

233.05 
57  764.20 

9 775  292.28 
2 871  053.73 
13  161  147.47 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  638  050.82 

Darlehenszinsen  12  002  959.27 
Kontokorrent-Zs.  217  176.89 
Provisionen  214  380.83 

Wechselzinsen  88  579.66 

13  161  147.47 


Debet. 

Allgem.  Geschäfts- 
unkosten 

Steuern 

Reichsstempel  etc. 

Pfandbr.- Anfertig. 

Abschreibung: 

Inventar 

Disagiokonto 

Pfandbr.-  u.  Kom- 
munal-Obi. -Zs. 

Gewinn 


Gewinn -Verwendung:  Div.  1 223  485,  Tant.  432  968,  Gratifikationen  u.  Pensions-F.  35  000. 
Rückstellung  zu  gunsten  der  Deutschen  Hypotheken-Renten-Bank  100  000,  Provisions- 
reserve 79  599,  Rückstellung  für  Pfandbriefvertriebskosten  100  000,  Vortrag  900  000. 
Reservefonds:  M.  4 000  000,  Delkrederekto  M.  219  449,  Provisionsreserve  M.  285  145. 

Kurs  Ende  1886—99:  Aktien:  In  Frankfurt  a.  M.:  127,  119.75,  128.25,  126.90.  124.05,  125.50. 
136.30,  149,  171.55,  179,  171,  171.60,  168.30,  163.80»/o.  — In  Berlin  Ende  1896—99: 
170.25,  171.60,  — , — ®/oj  daselbst  eingeführt  am  21.  Nov.  1896  zu  1697o-  ~ In  Mann- 
heim Ende  1896—99:  171,  171.60,  168.30,  163.80%. 

Dividenden  1886—99:%,  7,  7,  7,  7,  7,  8,  8,  8,  8,  8.  8,  8,  8^2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Grossherzogi.  Kommissar:  Grossherzogi.  Ministerialrat  Carl  Weingärtner. 

Treuhänder:  Grossherzogi.  Notar  Friedr.  Woerner;  Stellv.  Grossherzogi.  Notar  E.  L.  Mattes. 
Direktion:  Geh.  Hofrat  Dr.  Felix  Hecht,  Oberamtsrichter  a.  D.  Herrn.  Hildebrandt,  Gen.- 
Konsul  Karl  Eeiss,  Landgeriohtsrat  a.  D.  Dr.  Otto  Schneider. 

Aufsichtsrat:  (9 — 18)  Vors.  Ferd.  Scipio,  Mannheim;  Komm.-Eat  Emil  Bassermann-.Iordan. 
Deidesheim;  Freih.  Franz  von  Bodman,  Bodman;  Wirkl.  Geh.  Rat  Dr.  Alb.  Bürklin. 
Excellenz,  Karlsruhe;  Reichsrat  Dr.  Eugen  von  Buhl.  Deidesheim:  Reichsrat  Komm.-Eat 
Dr.  Aug.  von  Clemm,  Haardt;  Geh.  Komm.-Rat  C. Eckhard,  Komm.-Rat  Friedr.  Engelhorn, 
Gen.-Konsul  S.  Hartogensis,  Dr.  Aug.  Hohenemser  Mannheim:  E.A.  Freih.  von  Göler,  Sulz- 
feld; Hofrat  u.  Bürgermeister  F.  A.  Mahla,  Landau;  Graf  Fr.  von  Oberndorff.  Neckar- 
hausen; M.  Pflüger,  Lörrach;  Kgl.  Geh.  Rat  0.  J.  von  La  vale,  Ludwigshafen  a.  Rh. ; 
Bank-Dir.  Max  Leeser,  Hildesheim. 

Prokuristen:  E.  Linder.  Fr.  Hartmann,  L.  Pauly,  K.  Meier. 

Zahlstellen:  Mannheim:  Eigene  Kasse;  Rheinische  Creditbank  imd  deren  Filialen  in  Heidel- 
berg, Karlsruhe,  Baden,  Freiburg,  Kaiserslautern,  Konstanz,  Offenburg,  Lahr,  Strass- 
burg i.  Eis.;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne,  Deutsche  Vereinsbank. 
Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  Ind. ; Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  S.  Bleichr-öder. 
Deutsche  Bank,  Disconto-Ges. ; Stuttgart:  Württemb.  Vereinsbank:  Darmstadt:  Bank  für 
Handel  u.  Ind.;  Oldenburg:  Oldenburger  Spar-  und  Leih-Bank;  Basel:  Basler  Handels- 
bank; München:  Bayer.  Filiale  der  Deutschen  Bank,  Bayer.  Vereinsbank,  Pfälzische 
Bank;  Hamburg:  Hardy  & Hinrichsen;  Altona:  W.  S.  Warburg;  Hildesheim:  Hildes- 
heimer Bank;  Braunschweig:  L.  Peters  Nachf.  * 
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Sächsische  Bodeiicreditanstalt  in  Dresden, 

König  Johannstrasse  5. 

Gegründet:  Am  25.  Sept.  1895,  handelsger.  eingetragen  am  23.  Okt.  1895.  Letzte  Statutenänd. 

V.  4.  März  u.  21.  Nov.  1899.  . . , i,  , T^  x -u 

Zweck:  Hebung  des  Bodenkredits  und  des  Kommunalkredits  innerhalb  des  Deutschen 
Bei  oh  es,  vornehmlich  im  Königreich  Sachsen.  . „ c j tt 

Gegenstand  des  Unternehmens  ist  ausschliesslich  der  Betrieb  der  m § 5 des  Hypoth.- 
Bankgesetzes  vom  13.  Juli  1899  bezeichneten  Geschäfte  unter  den  in  diesem  Gesetz^  und 
in  der  Satzung  vorgesehenen  Bedingungen.  Über  die  W^ertermittelung  der  zu  beleihen- 
den Grundstücke,  über  die  Grundzüge  der  Bedingungen  für  die  Hypothekendarlehen 
sowie  für  die  Darlehen  an  Kleinbahnunternehmungen  ergehen  besondere  Anweisungen, 
deren  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde  Vorbehalten  ist. 

Die  Annahme  von  Geld  (§  5 Ziffer  5 des  Hypoth.-Bankgesetzes)  gegen  Verzinsung 
ist  nur  gestattet,  wenn  für  den  Einleger  eine  Kündigungsfrist  von  mindestens  drei 
Monaten  festgesetzt  wird. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  (Nr.  1—7000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  5 000  000,  erhöht 
It.  G.-V.-B.  V.  4.  März  1899  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  für  1899 
pro  rata),  angeboten  den  Aktionären  20.  März  bis  1.  April  1899  zu  123®/oi  wovon  25% 
und  das  Agio  sofort  und  je  25 7o  am  1.  Sept.,  1.  Nov.  u.  30.  Dez.  1899  einzuzahlen 
waren.  Das  A.-K.  kann  auf  G.-V.-B.  bis  auf  M.  30  000  000  erhöht  werden. 

Pfandbriefe:  Der  Ges.  ist  durch  Dekret  des  Königl.  Sachs.  Ministeriums  des  Innern  vom 
25.  Okt.  1895  die  Genehmigung  zur  Ausgabe  von  auf  den  Inhaber  lautenden  Hypotheken- 
pfandbriefen und  Kommunal-Obligationen  bis  zum  15fachen  Betrage  des  eingezahlten 
Grundkapitals  auf  einen  Zeitraum  von  99  Jahren  erteilt  worden.  Die  Staatsregierung 
hat  zur  Ausübung  des  ihr  zustehenden  Oberaufsichtsrechtes  einen  besonderen  Kommissar 
bestellt.  Die  ausgegebenen  Hypotheken-Pfandbriefe  müssen  in  Höhe  ihres  Nennwertes 
stets  durch  entsprechende  der  Gesellschaft  zustehende  hypothekarische  oder  Grund- 
schuld fordei’ungen  von  mind.  gleicher  Höhe  und  gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein.  >: 
Vermindert  sich  der  Kapitalbetrag  der  als  Unterlage  dienenden  Forderungen,  so  ist  t 
die  Summe,  um  welche  sich  der  Betrag  vermindert  hat,  unverzüglich  durch  eine  ? 
mindestens  gleich  grosse  Deckung  zu  ersetzen.  Für  die  pünktliche  Zahlung  von  v 
Kapital  und  Zinsen  der  Hypotheken-Pfandbriefe  haftet  die  Gesellschaft  nicht  nur  ■. 
mit  der  Gesamtheit  der  von  ihr  erworbenen  hypothekarischen  und  Grundschuld- 
forderungen,  sondern  auch  mit  ihrem  gesamten  übrigen  Vermögen. 

Die  Ges.  beleiht  Grundstücke  in  der  Regel  nur  zur  ersten  Stelle,  und  zwar  können 
mit  Genehmigung  des  Königl.  Sachs.  Ministeriums  des  Innern  als  Centralbehörde  Grund-  .• 
stücke  im  Königreich  Sachsen,  die  vorwiegend  zum  Betriebe  der  Landwirtschaft  dienen,  •; 
bis  zu  % (städtische  höchstens  bis  zu  607o)  des  Waides  belieben  werden.  Theater  und  :• 
Waldungen  sind  von  der  Beleihung  ausgeschlossen;  unter  Waldungen  werden  hierbei  : 
nur  solche  gemeint,  die  ein  selbständiges  Beleihungsobjekt  bilden  würden,  nicht  solche, 
welche  sich  als  Bestandteil  eines  zu  verpfändenden  Landgutes  darstellen.  Bauländereien  .c 
und  Baustellen,  sowie  gewerbliche  Anlagen,  insbesondere  Fabriken,  Brauereien,  Ziegeleien, 
Vergnügungsetablissements  dürfen  nicht  über  die  Hälfte  des  Wertes  belieben  wm-den,  ■; 
auch  hat  sich  die  Beleihung  von  Bauländereien  und  Baustellen  jedenfalls  innerhalb  der ;; 
Hälfte  des  Kaufs-  und  Übernahinepreises  des  Darlehnsnehmers  zu  halten.  Die  Beleihung  r- 
von  Neubauten,  die  noch  nicht  fertiggestellt  sind,  unterliegen  den  gleichen  Beschrän^ngen, 
wie  die  Beleihung  von  Bauländereien  und  Baustellen.  Die  Wertermittelung  erfolgt  nacm.^ 
einer  von  der  Aufsichtsbehörde  genehmigten  Anweisung.  Bei  der  Abschätzung  gewerb-  , 
lieber  Anlagen  ist  nur  der  von  der  jeweiligen  Benutzungsart  unabhängige  ^uernde  •. 
Wert  zu  berücksichtigen.  In  gleicher  Weise  gelten  für  die  hypothekarischen  Darlehen 
und  für  die  Darlehen  an  Kleinbahnunternehmungen  die  dafür  besonders  aufgestellten,  ’ 
von  der  Aufsichtsbehörde  genehmigten  Grundzüge.  n , i ..  ji. 

Die  Hypothekendarlehen,  welche  die  Ges.  gewährt,  sind  entweder  a)  unkuimbar,. 
d.  h.  durch  Annuitäten,  oder  b)  kündbar,  d.  h.  in  ungetrennter  Summe,  bezw.  in  Raten  , 
rückzahlbar.  Kommunal-Obligationen  darf  die  Bank  nur  nach  vorgängiger  Zustimmung , 

. des  Regierungskommissars  ausgeben.  _ . „ '■ 

Am  31.  Dez.  1899  waren  insgesamt  M.  51  644  200  Pfandbriefe  in  Umlauf,  wogegen  . 
der  zur  Deckung  dienende  Hypothekenstand  M.  54  7p8  474  betrug.  , n .4 

Den  bereits  früher  emittierten  Pfandbriefen  Serie  I — III  ist  mit  Allerhöchster  Oe- 
nehmigung  (auch  aufrecht  erhalten  durch  das  Gesetz  v.  22.  Dez.  1899)  die  Mündelsicher-  <• 
heit  verliehen.  Die  Pfandbriefe  werden  seitens  der  Reichsbank  in  I.  Klasse  und  seitensj; 
der  Kgl.  Sachs.  Lotterie.^Darlehnskasse  in  Leipzig  zu  90 7o  ihres  Kurswertes  behehOT.  Die^ 
Städtischen  Collegien  in  Dresden  haben  die  von  der  Anstalt  ausgegebenen  Inh.-Papiere^:- 
unter  diejenigen  Werte,  in  welchen  Siiarkassengelder  angelegt  werden  dürfen,  auf-A 
genommen  und  sie  auch  als  Kautionen  für  zulässig  erklärt.  ,,  t - j , oaao  f 

3^/.,®/n  Hypotheken-Pfandbriefe:  Serie  I M.  30  000  000;  Stücke  zu  M.  Lit.  A 5000.  B 2000, 

C lOOo",  D'500,  E 200,  F 100.  Zinsen  1./4.  und  I./IO.  Tilgung  zu  pari  nicht  vor-^. 
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19U6:  dann  mit  mindestens  V^'^/o  längstens  60  Jahren  vom  I./IO.  1906  ab. 

(Kann  ab  I./IO.  1906  auch  beliebig  verstärkt  werden.)  Ende  1899  in  Umlauf  M.  28  034  900. 
Kiirs  Ende  1896 — 99:  In  Berlin:  101.60,  101.40,  100,  94®/o-  Aufgelegt  daselbst  9.  April  1896 
zu  101.50%.  — In  Frankfurt  a.  M. : 101.60,  101.40,  100,  94 “/q.  Aufgelegt  daselbst  am 
18.  Juni  1896  zu  101.50%.  — Auch  notiert  in  Dresden  und  Leipzig. 

372%  Hypotheken-Pfandbriefe : Serie  II  M.  45  000  000  von  1897  und  1898  (soll  auf 
M.  20  000000  beschränkt  bleiben);  Stücke  zu  M.  Lit.  A 5000,  B 2000.  C 1000,  D 500,  E 200, 
F 100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  nicht  vor  1908  mit  mind.  72%;  Zs.  in  längstens 
60  Jahren  vom  2./1.  1908  ab.  (Kann  vom  2./1.  1908  ab  verstärkt  oder  total  gekündigt 
werden.)  Ende  1899  in  Umlauf  M.  18  006  000.  Aufgelegt  in  Berlin  im  .Juli  1897. 
Erster  Kurs  am  16.  Juli  1897:  101.607o-  Kurs  Ende  1897 — 99:  In  Berlin:  101.60,  100.50, 
94.50®/o-  — In  Frankfurt  a.  M. : 101.60,  100.50,  94.50%.  Eingeführt  daselbst  am  12.  Juli 
1897  zu  101.60%.  — Auch  notiert  in  Dresden  und  Leipzig. 

4“/o  Hypotheken-Pfandbriefe:  Serie  III  M.  30  000  000  von  1899.  (Soll  auf  M.  10  000  000 
beschränkt  bleiben.)  Stücke  zu  M.  Lit.  A 5000,  B 2000,  C 1000,  D 500,  E 300,  F 100; 
zerfallend  in  60  Abteilungen  von  je  M.  500  000,  Kr.  1 — 60.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Die  Pfandbr. 
sind  vor  1909  nicht  rückzahlbar  bezw.  nicht  kündbar.  Eine  Ausl,  einzelner  Pfandbr. 
findet  nicht  statt.  Die  Pfandbr.  Serie  III  werden  ohne  vorherige  Kündigung  am  2.  Jan. 
1965  fällig.  Die  Bodencreditanstalt  ist  jedoch  vom  2.  Jan.  1909  ab  berechtigt,  die  An- 
leihe ganz  oder  einzelne  Abteilungen  dei-selben  mit  halbj.  an  die  Zinstermine  gebundener 
Frist  zur  Eückzahlung  zu  kündigen.  Die  Rückzahlung  erfolgt  zum  Nennwert  und  im 
Wege  der  Kündigung  ganzer  Abteilungen,  und  zwar  werden  die  zur  Kündigung  ge- 
langenden Abteilungen  durch  das  Los  bestimmt.  In  Umlauf  Ende  1899 : M.  5 603  300. 
Aufgelegt  in  Dresden  und  Leipzig  am  15.  Juni  1899  zu  101.75.  Zugelassen  in  Berlin 
Ende  Juni  1899;  erster  Kurs  daselbst  am  1.  Juli  1899:  102.50%.  Kurs  Ende  1899:  In 
Berlin:  102.50%.  — In  Dresden:  102.50%.  — In  Leipzig:  102.50 7o- 

4%  Hypotheken-Pfandbriefe:  Serie  IV  M.  30  000000  von  1900;  Stücke  zu  M.  Lit.  A 
5000,  B 2000,  C lOpO,  D 500,  E 200,  F 100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Eine  Ausl,  oder  Kündigung 
zur  Rückzahlung  vor  1910  darf  nicht  stattfinden.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Aufgelegt  am 
5.  April  1900  zu  1007o-  Notiert  in  Dresden  und  Leipzig.  — Eingeführt  in  Berlin  im 
Mai  1900. 

372 7o  Hypotheken-Pfandbriefe:  Serie  V M.  30  000  000  von  1900:  Stücke  zu  M.  Lit.  A 
5000,  B 2000,  0 1000,  D 500,  E 200,  F 100.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Eine  Ausl,  oder  Kündigung 
zur  Rückzahlung  vor  1910  darf  nicht  stattfinden.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zugelassen  im 
April  1900  zur  Börsennotierung  in  Dresden  und  Leipzig. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  a)  5®/o  zum  R.-F.,  bis  derselbe  10®/o  des  A.-K.  enthält,  b)  5®/o  zum 
Sonderfonds  zur  Sicherung  der  Pfandbriefgläubiger  bis  zur  Erfüllung  des  20.  Teiles 
vom  Kapitalbetrage  der  jeweilig  umlaufenden  Pfandbriefe,  dann  0)  nach  Abzug  sämt- 
licher Abschreib,  und  Rücklagen  6®/o  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  hierauf  d)  4®/o  Div., 
vom  verbleib.  Betrage  e)  10®/o  Tant.  an  A.-R.,  f)  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust- Konto. 


Kassa  u.  Eeichsbank- 
guthaben  34  139.72 

Bankguthaben  1 705  944.73 

Guthaben  gegen 
Sicherheit  2 048  000. — 

Diverse  Debitoren  25  890.21 
Angekaufte 

Wechsel  1 344  304.70 

Hypotheken-Forde- 
rungen  54  758  474.75 

Fällige  Hypotheken- 
zinsen 482  906.30 

Mobiliar  100. — 


60  399  760.41 


Aktienkapital  7 000  000. — 
Reservefonds  • 422  641.84 
Specialreservefonds  65  073.19 
Reserve  für  Börsen- 
einführungskosten 20  000. — 
Pfandbriefe : 

372  7o  Serie  I 28  034  900.— 
37-2 7o  Serie  II  18  006  000.— 
4 7o  Serie  III  5 603  300.— 
Pfändbriefzinsen  506  678.40 
Alte  Dividende  300. — 

Vorträge: 

Auf  Agiokonto  91  166.45 
Auf  Zinsenkonto  56  915.65 
Beamtenpensions-F.  26  840.32 
Kreditoren  9 499.95 

Gewinn  556  444.61 


60  399  760.41 


Debet. 

Pfandbriefzinsen  1 728  989.81 
Geschäftsunkosten  79  900.17 
Steuern  etc.  15  695.20 

Abschreibung  1 914. — 

Reingewinn  556  444.61 

2 382  943.79 


Kredit. 

Gewinnvortrag  20  546.94 
Hypothekenzinsen  2 144  237.31 
V erwaltungskosten- 


beiträge 
Provisionen 
Zinsen 


3 492.52 
71  260.58 
143  406.44 


2 382  943.79 


Gewinn -Vei-w^eiuluug:  R.-F.  27  822,  Spec.-R.-F.  27  822,  Div.  379  120,  Tant.  an  A.-R.  25  458, 
Tantieme  an  Direktion  u.  Beamte  25  458,  Beamten-F.  10  000,  Pfandbr.-Agio-E.-F.  40000, 
Voi'trag  20  762.  Reservefonds:  M.  450  464,  Si^ecialreservefonds  M.  92  895. 

Kurs  der  Aktien:  Aufgelegt  22.  .lau.  1896  zu  115%.  Ende  1896—99:  In  Dresden:  118,  130, 
132.75,  120%.  — In  Leipzig:  118,  129.75.  — . 121%. 

Dividenden  1896—99:  5,  6,  6.  6.72%.  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 
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Köuigl.  Kommissare  und  zugleich  Treuhänder:  Geh.  EatMerz,  königl.  sächs.  Ministerial-Dir. ; 
Ministerial-Dir.  Freili.  Dr.  von  Bernewitz. 

Direktion:  Feodor  Lange,  Landgerichtsrat  a.  D.  Armin  Baltzer.  , -rr  ^ 

Aufsichtsrat:  (5 — 15)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Th.  Hultzsc.h,  Stellv.  Komm. -Rat  Koii^ul 
Gg.  Arnstadt,  Bankier  Max  Gutmann.  Bank-Dir.  Konsul  Gust.  Klemperer.  Komm.-Rat 
Franz  Mackowsky.  Justizrat  Hugo  von  Schütz,  Dresden ; Bankier  Sieskind-Sieskind.  Leyzig. 
Zahlstellen:  Für  Div.  und  Zinssoheine:  Eigene  Kasse;  Dresden:  Dresdner  Bank  iind  deren 
Filialen:  Dresden:  Sächsische  Bank  nebst  Filialen:  Berlin:  Dresdner  Bank,  S.  Bleich- 
röder; Leipzig:  H.  C.  Plaut;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank..  * 


Sclilesisclie  Boden- Credit-Actieii-Bank  in  Breslau. 

Gegründet:  Am  13.  März  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  30.  Dez.  1899.  n. 

Zweck:  Die  Bank  erstreckt  ihre  Thätigkeit  auf  das  Gebiet  des  Deutschen  Reiches.  Dieselbe 
darf  ausser  der  Gewährung  hypothekarischer  Darlehen  und  der  Ausgabe  von  Hypoth.- 
Pfandbr.  nur  folg.  Geschäfte  betreiben:  _ „ 

1)  Den  Erwerb,  die  Veräusserung  und  die  Beleihung  von  Hypoth.;  — 2]  die  Ge- 
währung nicht  hypothekarischer  Darlehen  an  inländische  Körperschaften  des  öffentlichen 
Rechtes  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körperschaft 
und  die  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  (Communal-Oblig.)  auf  Giund  dei  so  ei- 
worbenen  Forderungen:  — 3)  die  Gewährung  von  Darlehen  an  inländische  Kleinbahn- 
unternehmungen gegen  Verpfändung  der  Bahn  und  die  Ausgabe  von  Schuldverschreib 
auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen;  — 4)  den  kommissionsweisen  Ankauf  und 
Verkauf  von  Wertpapieren,  jedoch  unter  Ausschluss  von  Zeitgeschäften;  .5)  die  An- 
nahme von  Geld  oder  anderen  Sachen  zum  Zwecke  der  Hinterlegung,  jedoch  mit  der 
Massgabe,  dass  der  Gesamtbetrag  des  hinterlegten  Geldes  die  Hälfte  des  eingezahlten 
Grundkapitals  nicht  übersteigen  darf;  — 6)  die  Besorgung  der  Einziehung  von  Wechseln, 
Anweisungen  und  ähnlichen  Papieren.  . • , 

Verfügbares  Geld  darf  die  Bank  nutzbar  machen  durch  Hinterlegung  bei  geeigneten 
Bankhäusern,  durch  Ankauf  ihrer  Hypoth.-Pfandbr.  und  ihrer  ausgegebenen  Schuld- 
verschreibungen. durch  Ankauf  solcher  Wechsel  und  Wertpapiere,  welche  nach  den 
Vorschriften  des  Bankgesetzes  vom  14.  März  1875  von  der  Eeichsbank  angekautt  werden 
dürfen,  sowie  durch  Beleihung  von  Wertpapieren  nach  einer  von  der  Bank  aut- 
zustellenden  Anweisung.  Der  Erwerb  von  Grundstücken  ist  der  Bank  nur  zur  y 
hütung  von  Verlusten  an  Hypoth.  oder  zur  Beschaffung  von  Geschäftsräumen  gestattet. 

Die  Beleihung  ist  auf  inländische  Grundstücke  beschränkt  und  der  Regel  nach 
nur  zur  ersten  Stelle  zulässig.  Die  Beleihung  darf  die  ersten  drei  Fünfteile  des  W^ertes 
des  Grundstückes  nicht  übersteigen.  Der  bei  der  Beleihung  angenommene  Wert  des 
Grundstückes  darf  den  durch  sorgfältige  Ermittelung  festgestellten  Verkaufswert  nicht 
übersteigen.  Bei  der  Feststellung  dieses  Wertes  sind  nur  die  dauernden  Eigenschaften 
des  Grundstückes  und  der  Ertrag  zu  berücksichtigen,  welchen  das  Grundstuck  bei  ord- 
niinasmässiger  W^irtschaft  jedem  Besitzer  nachhaltig  gewähren  kann. 

Die  zur  Deckung  von  Hypoth.-Pfandbr.  verwendeten  Hypoth.  an  Bauplätzen,  sowie 
an  solchen  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertiggestellt  und  ertragsfähig  sind,  dürfen 
zusammen  den  zehnten  Teil  des  Gesamtbetrages  der  zur  Deckung  der  Hypoth. -Piandbi. 
benutzten  Hypoth.  sowie  den  halben  Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  über- 
schreiten. Im  übrigen  sind  Hypoth.  an  Grundstücken,  die  einen  dauernden  Ertrag  nicht 
gewähren,  insbesondere  an  Gruben  und  Brüchen,  von  der  Verwendung  zur  Deckung 
von  Hypoth.-Pfandbr.  ausgeschlossen.  Das  Gleiche  gilt  von  Hypoth.  an  Bergwerken. 
Kapital:  M:  15  000  000  in  12  500  Aktien  (Nr.  1-12  500)  a M.  600  und  Aktien  (Nr.  1--6250) 
ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  7 500  000,  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  28.  Febr.  1894  um  M.  2 700  000, 
wovon  angeboten  6.  März  bis  2.  April  1895  ^3  den  Gründern,  ^/s  den  Aktionären  zu  pari- 
Die  G.-V.  vom  8.  März  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  4 800  000  (aut  M.  lo  000  000) 
in  4000  Aktien  k M.  1200,  angeboten  17.  Mai  bis  22.  Juni  1899  M.  1 600  000  den  ersten 
Aktienzeichnern  zu  pari  plus  M.  20  für  Kosten  und  M.  3 200  000  den  Aktionären  zu 
134%.  Auf  nom.  M.  7800  alte  Aktien  entfielen  nom.  M.  2400  neue.  Die  neuen  Aktien 

sind  ab  1.  Juli  1899  div.-ber.  i i i,  • „a 

Griinderreclite:  Bei  Neu-Em.  sind  die  Gründer  bezw.  deren  Rechtsnachfolger  /a  zu  pan  und 
die  derzeitigen  Aktionäre  «/g  der  neuen  Aktien  zu  dem  vom  A.-R.  zu  bestimmenden 

Kurse  zu  übernehmen  berechtigt.  , , j,  t i i 

Pfandbriefe:  Die  Bank  darf  Hypoth.-Pfandbr.  und  Schuldverschreib.  (auf  Inhaber  lautend) 
ausgeben  a)  bis  zum  20fachen  Betrage  des  am  1.  Mai  1898  eingezahlt  gewesenen  Grund- 
kapitals von  M.  10  200  000  und  ferner  b)  bis  zum  löfachen  des  nach  dem  L Mai  1898 
eingezahlten  Grundkapitals  und  des  ausschliesslich  zur  Deckung  einer  Unterbilanz  oder 
zur  Sicherung  der  Pfändbr.-Gläubiger  bestimmten  R-'N-  Kommunal-Obhg.  und 

Schuldverschreib,  dürfen  unter  Hinzurechnung  der  im  Umlauf  befindlichen  Hypotli. 
Pfandbr.  den  für  die  letzteren  bestimmten  Höchstbetrag  nicht  um  mehr  als  den  fünften 
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Teil  übersteigen.  Der  Gesamtbetrag  der  in  Umlauf  befindlichen  Hypoth.-Pfandbr.  muss 
in  Höhe  des  Nennwertes  jederzeit  durch  Hypoth.  von  mind.  gleicher  Höhe  und  mind. 
gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein. 

Die  Pfandbriefe  werden  von  der  ßeichsbank  belieben.  Ende  1899  waren  in  Umlauf 
M.  189  660  200,  und  zwar:  M.  95  290  000  zu  47o  und  M.  94  370  200  zu  3'/2  7o>  welche 
sich  verteilen: 

(5®/o  !•  u.  II.  Ser.  in  Stücken  von  M.  3000,  1500,  1000,  600,  300,  200  u.  150:  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  resp.  1./4.  u.  I./IO.,  im  Juni  1898  zur  Kückzahlung  per  2.  Jan.  1899  gekündigt.) 

(4Vä7o  I-  u.  II.  Ser.  in  Stücken  von  M.  3000, 1500, 1000,  600,  300,  200  u.  150;  Zs.  bei  Ser.  I 
am  l./l.  u.  1./7.,  bei  Ser.  II  am  1./4.  u.  I./IO.  Eüokz.  zu  1107o  mit  mindest.  und. 
ersparten  Zs.  bei  Ser.  I ab  1881  binnen  53  Jahren  durch  Ausl,  im  Juni  per  2./1.  Umlauf 
Ende  1899:  M.  1 186  650.  Kurs  Ende  1886—99:  110,  111.75,  111.50,  111.25,  110.60,  110.40, 
110.60,  110.50,  111.70,  110.30,  110.30,  110.50,  110.60,  — 7o-  Zur  Eückzahlung  per  2.  Jan. 
1900  gekündigt.  Notiert  in  Berlin,  Breslau.) 

47oIv  n.,  III.,  IV.,  V.  Ser.  in  Stücken  von  M.  5000,  3000,  2000,  1500,  1000,  500,  300, 
200,  100;  Zs.  bei  Ser.  I,  III  u.  V Jan.,  Juli;  bei  Ser.  II  u.  IV  April,  Okt.  Eückz.  mit  mind. 
^h^lo  Nominalbetrag  der  Anleihe  und  ersparten  Zs.  durch  Ausl,  im  Juni  per  2./1., 
stärkere  Tilg.  Vorbehalten,  bei  Ser.  III  beginnend  Juni  1896,  bei  Ser.  IV  beginnend 
Juni  1903,  bei  Ser.  V 1908.  Ende  1899  in  Umlauf;  M.  58  835  700.  Kurs  der  Ser.  I— III 
Ende  1886—99:  102.30,  102.10,  103.10,  100.75,  100.70,  100.10,  101.10,  100.75,  102.80,  101,  101, 
100.70,  100.40,  99.20»/o-  Kurs  der  Ser.  IV  Ende  1892—99:  102,  102,105.10,  105.60,  103.90, 
103.20,  100.70,  99.50%-  Kurs  der  Ser.  V Ende  1896—99:  104.10,  104.25,  101.60,  100.107o- 
Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

4%  Serie  VI,  von  1898,  unkündbar  bis  1908;  M.  25  000  000,  Stücke  ä M.  5000,  2000, 
1000,  500,  300,  100;  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Ende  1899  in  Umlauf  M.  25  000000.  Tilg,  durch 
jährl.  Verl.,  zuerst  Juni  1908.  Kurs  Ende  1898 — 99:  102.60,  IOO.IO^Iq.  Notiert  in  Breslau. 

4®/o  Serie  VII,  von  1899;  M.  40  000  000,  bis  zum  2.  Jan.  1909  unkündbar  u.  unver- 
losbar;  Stücke  2000  ä M.  5000  (Lit.  A Nr.  1—2000),  6000  ä M.  2000  (Lit.  B.  Nr.  1—6000), 
9500  ä M.  1000  (Lit.  C Nr.  1—9500),  6200  ä M.  500  (Lit.  D Nr.  1—6200),  15  000  ä M.  300 
(Lit.  E Nr.  1—15  000),  9000  ä M.  100  (Lit.  F Nr.  1—9000).  Zs.  2./1.  u.  _l./7.  Ende  1899  in 
Umlauf  M.  12150  600.  Tilg,  durch  Künd.  oder  jährl.  Verl.,  zuerst  im  Juni  1909,  mit 
mind.  nebst  ersp.  Zs.:  verstärkte  Tilg,  ab  1909  zulässig.  Aufgelegt  im  Sept.  1899. 
Erster  Kurs  am  6.  Okt.  1899:  100.50«/o-  Kurs  Ende  1899:  100.50®/o-  Notiert  in  Breslau. 

372  7o  Ser.  I'u.  II  in  Stücken  von  M.  5000,  3000,  2000,  1500,  1000,  300,  200;  Zs.  bei  I.  Ser. 
l./l.  u.  1./7.;  bei  II.  Ser.  1./4.  u.  I./IO.  Eückz.  al  pari,  wie  vor.  Ende  1899  in  Umlauf: 
M.  33  428  900.  Kurs  Ende  1887—99:  96,  100.10,  99,  94.70,  93.10,  95.20,  94.40,  100.10,  100.60, 
99,  98.50,  96.50.  92.40®/o-  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

37-2 ®/o  Ser.'lII,  unkündbar  bis  1905,  M.  30  000  000  in  Stüpken  von  M.  5000,  2000,  1000, 
500,  300  u.  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  mit  jährlich  mindest.  nebst  ersparten 
Zs.  durch  Ausl,  im  Juni  zum  2.  Jan.,  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkündigung  Vorbehalten. 
Ende  1899  in  Umlauf:  M.  29  892  000.  Eingeführt  im  Juli  1896  zu  101.507o-  Kurs  Ende 

1896—99:  99.45,  99.15,  96.90,  92.507o-  Kotiert  in  Berlin,  Breslau. 

372 7o  Ser.  IV  unkündbar  bis  1907:  M.  50  000  000  in  Stücken  von  M.  5000,  2000,  1000, 
500,  300,  100.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  alo  1907  mit  jährlich  mindest.  1/2  7o  nebst  ersparten 
Zs.  durch  Ausl,  im  Juni  zum  2.  Jan.;  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkündigung  Vorbehalten. 

Ende  1899  in  Umlauf:  M.  31  262  000;  in  den  Verkehr  gebracht  im  Okt.  1896  zu  100.257o- 

Kurs  Ende  1896—99:  99.90,  99.65,  96.90,  92.507g.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

47o  Komniunal-Ohligationen : Ende  1899  in  Umlauf:  M.  1 830  800  in  Stücken  vom  l./ll.  1885  zu 
M.  A 3000,  B 1500,  C 1000,  D 300,  E 200.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  bei  72  7o  nnd 
Zs.  bis  1943;  Verstärkung  Vorbehalten.  Ausl.  15. /6.  auf  l./l.,  zuerst  1887.  Kurs  Ende 
1886—99:  102.20,  101.50,  103..50,  101.25,  100.25,  99.70,  101,  100.75,  102.65,  102.75,  100.70, 
100.40,  100.40,  100  7o-  Notiert  in  Breslau. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  30  J.  n.  E.  Auf  zahlbare,  aber  nicht  einkassierte 
Stücke  werden  2®/g  Deposital-Zs.  vergütet,  jedoch  nicht  für  die  ersten  6 und  nur  für 
voll  abgelaufene  Monate. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  107o  zum  E.-F.  I bis.l57o  des  A.-K.  erreicht  sind,  107o  zum  E.-F.  II 
bis  zu  107o  des  A.-K.,  47o  Div.,  vom  Überschuss  10 7o  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  Eest  Super-Div.  Der  E.-F.  II  ist  zur  Ergänzung  der  Div.  und  zur  Deckung 
ausser ord.  Verluste  bestimmt. 

Kurs  Ende  1886—99;  In  Breslau:  Aktien:  114.50,  115,  125,  123.50,  121.75,  120.75,  132,  136, 
147,  150,  149,  153.40,  159.25,  1487g  (junge  146.507g).  — In  Berlin  Ende  1899:  1497g 
(junge  146.757g)'  Daselbst  eingeführt  durch  die  Deutsche  Bank;  erster  Kurs  am  23.  Aug, 
1899:  149. 6O7  . 

Dividenden  1886—99  ; 6,  6,  6,  6,  6,  672,  7,  7,  7,  7,  7,  772,  772,  87g.  Div.-Zahlung  spät,  im 
Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Treuhänder:  Eeg.-Eat  Dr.  Schüler,  Stellv.  Eeg.-Eat  Disse. 
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Direktion;  Eechtsanwalt  a.  D.  Stadtrat  H.  Milch,  Eeg.-Präs.  a.  D.  A.  von  Plottwell. 
Anfsiclitsrat : (7 — 11)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Heinr.  Heimann,  Stellv.  Stadtältester  Heinr. 
von  Korn,  Geh.  Komm.-Eat  Phil.  Eichhorn,  Bank-Dir.  Th.  Winkler,  Bank-I)ir.  C.  Fromberg, 
Landesrat  Noack,  Bankier  Siegmar  Cohn,  Bankier  Franz  Leonhard,  Bankier  Gideon  von 
Wallenberg-Pachaly,  Breslau:  Eittergutsbes.  von  Bernuth,  Borovro;  Dir.  Siegm.  Eosen- 
stein, Berlin.  Prokuristen:  E.  Kloss,  P.  Graeger. 

Zalilstellen : Für  Div.  und  Zinssoheine:  Eigene  Kasse;  Berlin:  E.  Warschauer  & Co.,  Berliner 
Handels-Ges.,  Kationalbank  für  Deutschland,  Deutsche  Bank,  Georg  Fromberg  & Co., 
S.  L.  Landsberger.  Breslauer  Disconto-Bank;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank;  Köln: 
S.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank:  Halle: 
H.  F.  Lehmann ; Dresden : Filiale  der  Allg.  Deutschen  Credit-Anstalt.  Für  verloste  Pfand- 
briefe nur:  Breslau:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Eob.  Warschauer  & Co.;  letztere  aber  nur 
für  geloste  3V2®/oig®  Pfandbr.  Serie  III  u.  IV  und  i^/gige  Pfandbr.  Serie  IV — VII.  * 
Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Hypoth. -Darlehen : 

amortisierbare  194  777  926.72 
kündbare  2 896  202.12 

Darlehen  an  Kom- 
munen u.  Korpo- 


3 230  320.— 
1 925  343.85 
3 774  410.75 
385  342.25 


rationen 
Wechsel 
Effekten 
Eigene  Pfandbr. 

Hypotheken : 

Eesex-vefonds  I 
do.  II 

Kassa 

Eeichsbankguthaben  96  917.33 
Debitoren: 

Banken  etc.  6 498  246.87 

Eückst.  Hypoth. - 
Zinsen  89  869.15 

Diverse  67  329.38 

Lombard  1 000  107.60 

Bankgebäude  340000.— 


1 020  000.— 
1 560  600.— 
2110139.88 


219  772  755.90 


Aktienkapital  15  000  000. — 

Pfandbriefe: 

Ser.I-VIIä4®/o  95  290 
Ser.I-IVä3V2  7o94  370 
Kommunal-Oblig.  1 830 
Gelost.Pfandbr.etc.  2 300 


1 982 

2 053 
1989 
1 591 

150 


Couponskonto 
Kreditoren 
Eeservefonds  I 
do.  II 
Specialreserve 
Hypoth. -Amort. -F.  1 508 
Deposital-Zs.-F.  12 
Disagio-Eeserve  100 
Beamtenpensions-F.  320 
Alte  Dividende 
Gewinn  - Verwendung : 
Eeservefonds  II  127 
Dividende  1 008 

Tant.  an  A.-E.  62 

do.  an  Vorst.  31 
Hochschule  25 

Vortrag  18 


000.— 

200.— 

800.— 

115.— 

085.26 

281.97 

994.64 

812.— 

000.— 

841.29 

907.96 

000.— 

150.94 

270.— 


229.68 

000.— 

482.62 

241.31 

000.— 

343.23 


219  772  755.90 


Debet. 

Pfandbr. -Zinsen  6 
Provisionen 
Steuern  etc.  ■ 
Abschreibungen 
Pfandbr .- Ausfert. 
Disagioreserve 
Beamtenpensions-P. 
Effektenkursverlust 
V erwaltungskosten 
Eeingewinn  1 

~8 


511  440.18 
143  123.96 
77  905.21 
5 000.— 
72  208.05 
75  000.— 
75  000.— 
204  533.94 
130  727.35 
272  296.84 


567  235..53 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Hypoth. -Zinsen  7 
Provision  etc. 
Kontokorrent  und 
Wechsel 
Lombard 

Verwalt.  - Ge  bühren 
Gr  un  dstü  ok  er  tr  ag 


16  240.97 
367  613.99 
300  917.95 


145  636.23 
56  601.30 
663  638.84 
16  586.25 


8 567  235.53  - 


Eeservefonds:  E.-F.  I M.  1 989  994,  E.-F.  II  M.  1 719  041,  Spec.-E.-F.  M.  150  000. 


Scliwarzburgisclie  Hypothekenbank  in  Sondersbausen. 

Gegründet;  Am  26.  Juni  1895,  eröffnet  am  1.  Okt.  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  20.  Nov.  1899, 
genehmigt  durch  Eeskript  v.  18.  Dez.  1899.  Die  Ges.  ist  eine  Hypothekenbank  im  Sinne 
des  Hypothekenbankgesetzes  vom  13.  Juli  1899.  Sie  untersteht  demgemäss  der  staat- 
lichen Aufsicht  und  allen  Bestimmungen,  die  das  genannte  Gesetz  festsetzt. 

Zweck:  Hypothekarische  Beleihung  von  Grundstücken  innerhalb  des  Deutschen  Eeiches 
und  die  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  auf  Grund  der  erworbenen  Hypotheken 
(Hypoth.-Pfandbr.).  Die  Ges.  kann  ausserdem  folgende  Geschäfte  betreiben: 

1)  Erwerb,  Veräussei’ung  und  Beleihung  von  Hypoth.;  — 2)  Gewährung  nicht-  j 
hypothekarischer  Darlehen  an  inländische  Körperschaften  des  öffentlichen  Eechts  oder 
gegen  Übernahme  der  vollen  Gewähileistung  durch  eine  solche  Körperschaft  und  die  | 
Ausgabe  von  Schuldverschreib.  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen  (Kommunal- 
Oblig.);  — 3)  Gewährung  von  Darlehen  an  inländische  Kleinbahnunternehmungen  gegen 
Verpfändung  der  Bahn  und  die  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  auf  Grund  der  so 
erworbenen  Forderungen  (Kleinbahn-Oblig.)  ; — 4)  kommissionsweisen  Ankauf  und  Ver- 
kauf von  Wertpapieren,  jedoch  unter  Ausschluss  von  Zeitgeschäften;  — 5)  Annahme 
von  Geld  und  anderen  Sachen  zum  Zwecke  der  Hinterlegung,  jedoch  mit  der  Massgabe, 
dass  der  Gesamtbetrag  des  hinterlegten  Geldes  die  Hälfte  des  eingezahlten  Grund- 
kapitals nicht  übersteigen  darf;  — 6)  Besorgung  der  Einziehung  von  Wechseln,  An- 
weisungen und  ähnlichen  Papieren.  Wechsel  dürfen  im  Namen  oder  für  Eeohnung  der 
Ges.  weder  ausgestellt  noch  acceptiert  werden. 

Auf  Grund  der  Forderungen  aus  den  unter  3)  genannten  Darlehen  und  auf  Grund 
von  Forderungen  aus  Daxlehen,  die  an  Kleinbahnunternehnnxngen  gegen  Übernahme 
der  Gewährleistung  durch  eine  inländische  Körperschaft  des  öffentlichen  Eechts  gewährt 
sind,  können  Schuldverschreibungen  einer  und  derselben  Art  ausg'egeben  werden,  denen' 
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beide  Arten  von  Forderungen  zur  Deckung  dienen.  Den  Hypoth.  stehen  im  Sinne  dieses 
Statuts  die  Grundschulden  gleich. 

Ausgeschlossen  von  der  Beleihung  sind,  abgesehen  von  Liegenschaften  im  Lande 
selbst,  industrielle  Etablissements,  Hotels,  Rittergüter  und  Anlagen  jeder  Art,  welche 
einem  besonderen  Zwecke  dienen.  Gegenstände  der  Beleihung  ausserhalb  des  Fürstentums 
sollen  städtische  Wohn-  und  Geschäftshäuser  in  kuranten  Lagen  bilden,  deren  Miets- 
erträgnis eine  annähernd  10%  Verzinsung  der  darzuleihenden  Summe  gewährt.  Die  Be- 
willigung von  hypothekarischen  Darlehen  ist  ausserdem  an  die  Zustimmung  des  Auf- 
sichtsrats  gebunden,  welcher  diese  seine  Funktionen  einem  Ausschuss  von  mindestens 
drei  seiner  Mitglieder  übertragen  kann. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  M.  1000,  wovon  Aktien  Nr.  1—2000  voll,  die  übrigen 
Ni-.  2001 — 5000  mit  25%  einbezahlt  sind,  in  Summa  also  M.  2 750  000. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  hat  das  Recht  der  Ausgabe  auf  den  Inhaber  lautender  Pfandbriefe. 
Auf  Grund  des  gegenwärtigen  Grundkapitals  von  M.  5 000  000  darf  der  20  fache  Betrag 
desselben  in  Hypoth. -Pfandbr.  und  Kleinbahn-Oblig.  ausgegeben  werden.  Im  übrigen 
bestimmt  sich  die  Höhe  des  Umlaufes  an  Pfandbr.  und  Schuldversch.  nach  dem  Reichs- 
gesetz  vom  13.  Juli  1899. 

Laut  Gesetz  vom  15./1.  1896  dürfen  in  Scliwarzburg-Sondershausen  Mündelgelder  in 
den  Pfandbriefen  der  Schwarzburgischen  Hypothekenbank  angelegt  werden.  Die  Reichs- 
bank beleiht  die  Pfandbr.  in  I.  Klasse.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  16  263  000  und  zwar: 

372%  Pfandbr..  I.  Serie:  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500, 
200,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl,  und  Rückzahlung  bis  1906  ausgeschlossen.  Tilg,  von 
da  an  0.90 ®/o  mit  Zs.  in  si^ätestens  56  Jahren.  Verl,  im  .Jan.:  kann  ab  1906  verstärkt 
werden.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  2 668  300.  — Aufgelegt  vom  22. — 27. /'6.  1896  zu 
101.30%.  Kurs  Ende  1896—99:  100.75,  99.80, .99.50,  94..507o-  Notiert  in  Berlin.  — Seit  Juli 
1898  auch  in  Frankfurt  a.  M.  Kurs  daselbst  Ende  1898 — 99:  99.50,  94.50°/o. 

4»/o  Pfandbr.  II.  Serie,  von  1896:  M.  7 000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000, 
500,  200,  100.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Verl,  und  Rückzahlung  bis  1906  ausgeschlossen.  Tilg, 
von  da  an  0.78®/o  spätestens  56  .Jahren.  Verl,  im  Jan.;  kann  ab  1906  ver- 

stärkt werden.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  6 769  600.  — Aufgelegt  vom  22. — 27./6.  1896 
zu  105.70%.  Kurs  Ende  1896— 99:  104.25.  103.50,  102.50,  100.50 7o-  Notiert  in  Berlin.  - 
Seit  Juli  1898  auch  in  Frankfurt  a.  M.  Kurs  daselbst  Ende  1898 — 99:  102.50.  100.50“/o- 

4%  Pfandbr.  III.  Serie,  von  1899,  bis  2.  Jan.  1902  unkündbar.  M.  15  000  000  in  Stücken 
ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  200,  100.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Tilg,  durch  Verl,  oder 
Kündigung  im  Jan.  (zuerst  1902)  auf  1.  Juli  mit  0.57%  und  ersparten  Zs.  In  Umlauf 

Ende  1899:  M.  6 643  500.  Eingeführt  M.  5 000  000  im  Jan.  1899  in  Frankfurt  a.  M.  (erster 

Kurs  am  21.  Jan.  1899:  100.30'^/o);  im  Febr.  1899  in  Berlin  (erster  Kurs  am  25.  Febr.  1899: 
100.30®/o).  Die  weiteren  M.  10000000  wurden  im  Juni  bezw.  Juli  1899  in  Frankfurt  a.  M. 
bezw.  Berlin  zugelassen.  Kurs  Ende  1899:  100.20®/o-  Notiert  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M. 

4®/o  Pfandbr.  IV.  Serie  von  1899,  bis  2.  Jan.  1909  unkündbar.  M.  5 000  000  in  Stücken 
h M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  200,  100.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Tilg,  durch  Verl,  oder 

Kündigung  im  Jan.  (zuerst  1909)  auf  1.  .Juli  mit  0.78  “/o  erspai’ten  Zs.  In  Umlauf 

Ende  1899:  M.  181  600.  Eingeführt  im  Jan.  1899  in  Frankfurt  a.  M.  (erster  Kurs  am 
21.  Jan.  1899:  103®/o);  im  Febr.  1899  in  Berlin  (erster  Kurs  am  25.  Febr.  1899:  103®/o)- 
Kurs  Ende  1899:  101.50®/o-  Notiert  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M. 

Geschäftsjahr:  Kalender] aRr.  Gen.- Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.,  dann  4%  Div.,  vom  Rest  die  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  10%  Tant.  an  A.-R.  (mindestens  M.  1200  für  jedes  Mitgl.), 
Überrest  nach  Abzug  von  25'’/q  für  die  Regierung  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  , Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Kassa  u.  Reichsbank- 
guthaben 36  841.91 

Guthab.  b.  Bankiers  526  499.45 
Coupons  25  965.98 

Effekten  27  990.05 

Hypotheken  18  691  937.78 

Hypothekenzinsen  93 113.38 
Debitoren  1 724.26 

Baufonds  11  472.40 

Mobilien  2 000.— 

Aktienkapital  2 750  000. — 

Reservefonds  24  280.73 

Disagioreservefonds  25  000. — 
3V.Ü/0  Pfandbriefe  2 668  300.— 
4%  Pfandbriefe  13  594  700.— 
Fäll.  Pfandbr.-Zs.  204  856.85 
Alte  Dividende  33.75 

Gewinn  150  373.88 

Debet. 

Pfandbriefzinsen  526  181.83 

Pfandbriefdisagio  41  479.55 

Verlust  auf  Effekten  218.15 

Unkosten  46  665.15 

Gewinn  150  373.88 

764  918.56 

Kredit. 

Vortrag  1 904.60 

Zinsen  56  227.92 

Hypothekenzinsen  660  512.43 
Provision  46  273.61 

19  417  545.21 

19  417  545.21 

764  918.56 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  7573,  Div.  123  750,  Tant.  an  A.-R.  10  800,  Taut,  an  Dir.  u. 
Prok.  3618.  Vortrag  4553.  Reservefonds:  M.  31  854.  Disagio-R.-F.  M.  25  000. 
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Kurs  Ende  1896—99:  Aktien:  104,  105.30,  107.30,  104.607o-  Eingeführt  im  Mai  1896  zu  I 
110“/o-  Notiert  in  Berlin.  — Seit  Juli  1898  auch  in  Frankfurt  a.  M.  Kurs  daselbst  9 
Ende  1898—99:  106,  104.40%.  ; 

Dividenden:  1895/96:  5%  (15  Monate),  1897 — 99:  dVa»  4V-2%'  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Landrat  a.  D.  Dr.  G.  Trautvetter,  Mateo  Veith. 

Treuhänder:  Fürstl.  ßeg-.-Eat  Ernst  von  Nesse,  Stellv.  Steuerrat  E.  Hoppe. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Baron  Dr.jur.Wilh.  von  Erlanger,  Niederingelheim;  Stellv.  Fürstl.  ' 
Geh.  Eeg.-Eat  Bauer,  Sondershausen;  Stadtrat  Jos.  Baer,  Gen. -Konsul  Max  Baer,  Bank-Dir.  i 
B.  Gress,  Geh.  Finanzrat  Siehold,  Frankfurt  a.  M.;  Fabrikbesitzer  J.  B.  Dotti,  Bankier  ^ 
L.  Zuckermandel.  Berlin;  Komm.-Eat  W.  Schatz,  Greussen. 

Prokuristen:  Otto  Wenzel,  Aug.  Linz. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  C.  Schlesinger- Tri  er  & Cie.;  Frankfurt  a.  M. : von  Erlanger 
& Söhne  und  sämtliche  bei  dem  Verkauf  der  Pfandbriefe  beteiligten  Bankfirmen.  * j 


Gegründet;  Am  15.  Mai  1871.  Dauer  99  Jahre.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Nov.  1899. 

Zweck:  Hebung  des  Bodenkredits,  des  Kommunalkredits  und  der  Landwirtschaft  in  den 
Staaten  des  Deutschen  Eeiches  durch  die  im  nachfolgenden  aufgeführten  Geschäfte 
und  Operationen. 

I.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  folgende  Geschäfte  zu  beti’eiben:  1)  Sie  gewährt  auf  Grund-  - 
stücke  innerhalb  des  Deutschen  Eeiches  hypothekarische  Darlehen  und  erwirbt,  beleiht 
und  veräussert  Hypoth.;  — 2)  sie  gewährt  Darlehen  ohne  hypothekarische  Sicherstellung 
an  inländische  Körperschaften  des  öffentlichen  Eechtes  oder  gegen  Übernahme  der  vollen 
Gewährleistung  durch  eine  solche  Körperschaft;  — 3)  sie  gewährt  Darlehen  an  inlän- 
dische Kleinbahnunternehmungen  gegen  Verpfändung  der  Bahn;  — 4)  sie  giebt  auf 
Grund  der  für  die  gewährten  Darlehen  erworbenen  Hypoth.  Pfandbr.  und  auf  Grund  der 
erworbenen  Forderungen  Schuldverschreibungen  aus ; — 5)  sie  besorgt  den  kommissions- 
weisen An-  u.  Verkauf  von  Wertpapieren,  jedoch  unter  Ausschluss  von  Zeitgeschäften;  — 
6)  sie  übernimmt  Geld,  Effekten  und  Wertgegenstände  aller  Art  zum  Zwecke  der 
Verwahrung  und  Verwaltung  in  Verbindung  mit  den  mit  dem  Depositengeschäfte  zu- 
sammenhängenden Hilfsgeschäften.  Die  Gesamtsumme  des  hinterlegten  Geldes  darf 
jedoch  die  Hälfte  des  eingezahlten  A.-K.  nicht  übersteigen;  — 7)  sie  besorgt  die  Ein- 
ziehung von  Wechseln,  Anweisungen,  Coupons  und  ähnlichen  Papieren. 

II.  Verfügbare  Kassenbestände  können  in  folgender  Weise  verwendet  werden:  a)  zur 
Errichtung  und  Unterhaltung  von  Guthaben  bei  geeigneten  Bankhäusern;  — b)  zum 
Ankauf  von  eigenen  Pfandbr.  und  Schuldverschreibungen;  — c)  zur  Beleihurig  von 
Wertpapieren  nach  Massgabe  der  Anweisung,  welche  von  der  Bank  aufzustellen  ist  und 
die  beleihungsfähigen  Papiere,  sowie  die  zulässige  Höhe  der  Beleihung  festzusetzen  hat ; — 
d)  zum  Ankäufe  solcher  Wechsel  und  Wertpapiere,  welche  nach  den  Vorschriften  des 
Bankgesetzes  vom  14.  März  1875  von  der  Eeichsbank  angekauft  werden  dürfen. 

III.  Der  Erwerb  von  Grundstücken  ist  der  Ges.  nur  zur  Beschaffung  der  erforderlichen 
Geschäftsräume,  sowie  zur  Verhütung  von  Verlusten  an  Hypoth.-Forderungen  gestattet. 

Hypothekengeschäft.  Als  Deckung  für  Pfandbr.  dürfen  nur  Hypoth.  benutzt 
werden,  welche  nachstehenden  Erfordernissen  entsprechen: 

a)  die  Beleihung  ist  auf  inländische  Grundstücke  beschränkt  und  der  Eegel  nach 
nur  zur  ersten  Stelle  zulässig;  — b)  sie  erfolgt  nur  bis  zur  Hälfte  des  Wertes  des 
Grundstücks;  eine  Beleihung  bis  zu  60®/o  des  Wertes  ist  nur  ausnahmsweise  und  nur 
mit  Zustimmung  des  königl.  Staatskommissars  statthaft;  — c)  die  Ermittelung  des 
Wertes  erfolgt  den  gesetzlichen  Vorschriften  entsprechend  nach  Massgabe  der  von  der 
Bank  hierüber  erlassenen  Anweisung,  welche  der  Genehmigung  seitens  der  königl.  bayer. 
Staatsregierung  bedarf;  — d)  auf  landwirtschaftliche  Grundstücke  werden  nur  Amort.- 
Darlehen  gegeben,  bei  welchen  der  jähid.  Tilg.-Beitrag  des  Schuldners  nicht  weniger 
als  V2%  Hypoth.-Kapitals  beträgt;  Ausnahmen  hiervon  erfordern  die,  Zustimmung 
dös  St&iSitskoixiniissciii*s 

Kapital:  M.  24  000  000  in  40  000  Alttien  (Nr.  1—40  000)  ä M.- 600.  Das  A.-K.  kann  bis  auf 
M.  60  000  000  ei'höht  Tverdep. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  giebt  auf  Grund  der  von  ihr  erworbenen  Hypoth.  und  Grundschuld- 
titel verlosbare  und  unverlosbare  Pfandbr.  und  Kommunal-Oblig,  in  Stücken  von  M.  100 
aufwärts  aus,  deren  Gesamthöchstbetrag  das  15  fache  des  bar  einbezahlten  A.-K.  zu- 
züglich des  gesetzlichen  E.-F.  und  der  jeweils  vorhandenen  Specialreserve  für  das  Pfand- 
briefgeschäft nicht  übersteigen  darf.  Der  Gesamtbetrag  der  im  Umlaufe  befindlichen 
Pfandbriefe  muss  in  Höhe  des  Nennwerts  jederzeit  durch  Hypoth.  von  mind.  gleicher 
Höhe  und  mind.  gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein.  Die  pünktliche  Zahlung  von  Kapital 
und  Zinsen  der  ausgegebenen  Pfandbriefe  wird  gesichert:  1)  durch  die  Amn  der  Bank 
in  mind.  gleichem  Betrage  erworbenen,  im  Hypoth.-Eegister  eingetragenen  Hypotheken- 
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forderungen:  2)  durch  die  unbedingte  Haftung  der  Bank  mit  ihrem  gesamten  Vermögen, 
insbesondere  mit  ihrem  Grundkapitale  und  ihren  Eeservefonds. 

Die  Pfandbriefe  lauten  auf  den  Inhaber,  können  jedoch  auf  Namen  umgeschrieben 
werden.  Die  verlosbaren  Pfandbr.  sind  nach  den  für  die  Ausgabe  festgesetzten,  auf 
den  Pfandbr.  abgedruckten  Emissionsbedingungen  rückzahlbar.  Die  Tilgungsperiode  darf 
60  Jahre  nicht  übersteigen.  Verlosungen  al  pari  im  Mai  per  1.  Aug.  Die  un verlosbaren 
Pfandbr.  müssen  nach  Ablauf  der  Frist,  für  welche  ihnen  seitens  der  Bank  Unkünd- 
barkeit zugesicbert  wird,  innerhalb  längstens  50  Jahren  im  Wege  der  Kündigung  mit 
vierteljähriger  Frist  oder  im  Wege  freihändigen  Eückkaufs  eingelöst  werden.  Die 
Eeichsbank  beleiht  die  Pfandbr..  auch  sind  dieselben  zur  Anlage  von  Mündelgeldern  u. 
Gemeinde-,  Pfründe-,  Stiftungs-  und  Sparkassen-Kapitalien  für  geeignet  erklärt.  In  Um- 
lauf waren  Ende  1899:  M.  361  736  700  und  zwar: 

4%  Pfandbriefe;  Serien  30  bis  32,  34  u.  43,  von  denen  Serie  34  zu  M.  10  000  000, 
Serie  43  zu  M.  6 000  000,  alle  übrigen  zu  je  M.  20  000  000  sind;  Stücke  zu  G 2000,  H 1000. 
I 500.  K.  200,  L 100  M.  Zinsen  l./l.  und  1./7.,  bei  Serie  32,  34  und  43  jedoch  1./4. 
u.  I./IO.  Tilg.  Vo%  111-  Zs.;  kann  verstärkt  werden.  — Verlos,  im  Mai  auf  1./8.,  bei 
30—32  u.  34:  1887".  bei  43:  1894.  Ende  1899  in  Umlauf  M.  25  541  000.  Kurs  Ende  1888—99  : 
In  Berlin:  102,  100.80,  100.50,  100.70,  102.  102,  101.25,  100.50,  100,  100.10,  100,  100«/o-  — 
In  Frankfurt  a.  M.:  102.15,  100.90,  100.35,  100.50,  102,  102.  101.25.  100.30,  99.90,  100.15,  100, 
100%.  — In  München:  100.30,  102,  100.80,  100.60,  102,  102.10,  101.30,  100.30,  100.  100.20, 
100,  100%.  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg. 

4%  Pfandbriefe;  Serie  53  von  1900,  unverlosbar,  Em.  M.  20  000  000;  Stücke  zu 
F 5000,  G 2000,  H 1000,  I 500,  K 200,  L 100  M.  Zinsen  l./l.  u.  1./7.  Die  Pfandbriefe 
sind  bis  1.  Jan.  1906  unkündbar  und  von  da  ab  innerhalb  längstens  50  Jahren  im  Wege 
der  Kündigung  mit  vierteljähriger  Frist  oder  im  Wege  freihändigen  Eückkaufs  zu  tilgen. 
Aufgelegt  im  März  1900  zu  100.50%.  Notiert  in  München  und  Augsburg. 

37o®/o  Pfandbriefe;  Serien  33,  35 — 42  u.  44 — 52;  Stücke  zu  G 2000,  H 1000,  I 500. 
K 200,“  L 100  M.  Zinsen  1./4.  und  I./IO.,  bei  Serie  51  und  52  l./l.  u.  1./7.  Tilgung 
mit  'ViVo  imd  ersp.  Zinsen;  kann  verstärkt  werden.  — Verlos,  im  Mai  auf  1./8.  — I.  Verlos, 
bei  Serien  33,  35  u.  36:  1887,  bei  37:  1888,  bei  38:  1890,  bei  39:  1891.  bei  40  u.  41:  1892, 
bei  42  u.  44:  1894,  bei  45:  1895,  bei  46 — 48:  1896,  bei  49  u.  50:  1897  u.  bei  51  u.  52: 
1898.  Ende  1899  in  Umlauf  M.  336  195  600.  Kurs  Ende  1888 — 99:  In  Berlin:  99.40,  98.80, 
95.60,  95.30,  97.50.  100.30.  97.10,  100.50,  99.50.  98.90,  97.30,  94.507(,.  — In  Frankfurt  a.  M. : 
98.90,  95.60.  95.40,  97.50,  97.10.  100.30,  100.50,  100.50,  99.50.  99,  97.40,  94.507o-  — In  München: 
99,  98.80,  95.50,  — , 97.50,  97.10,  100.30,  100.50,  99.75,  99.20,  97.60,  94..507o-  — Ausserdem 
notiert  in  Augsburg. 

Auf  alle  nach  dem  31.  Juli  des  betreffenden  Verlosungsjahres  zur  Einlösung  ge- 
langenden Pfandbriefe  wird  ein  Depositalzins  von  lV-2®/o  gewährt.  Hinsichtlich  der 
Verjährung  und  Kraftloserklärung  der  Pfandbriefe  gelten  die  gesetzl.  Vorschriften. 

Geschäftsjahr*:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  E.-F.  ist  erfüllt,  event.  weitere  Eücklagen  u.  Abschreib.,  dann  4®/o  Div., 
vom  Eest  6®/o  Tant.  an  A.-E.,  Überrest  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Annuitäten-Darlehen  ....  109  629  882.35 

Kündbare  Darlehen 170  247  303.21 

Feste  Termine 90  822  227.12 

Guthaben  b.  Banken  u.  Bankiers  1 653  878.17 
do.  auf  feste  Termine  . . . . 613  351.40 

Am  l./l.  1900  fäll.  Annuitäten, 

Zinsen  etc 3 762  270.60 

Kassenbestände 1 085  413.09 

Staatspapiere,  Stadt,anleihen  etc.  2 683  744.37 

Lombard-Darlehen 1 211  80C. — 

Wechsel 12  037  722.41 

Geschäftshaus  in  München  . . 900  000. — 

Angefallene  Objekte  ....  1 600  969.60 

Mobilien 100. — 

Per  1.  Jan.  1900  aufgelauf.  Zs.  etc.  1 480  885.42 

397  729  547.74 


Aktienkapital 24  000  000. — 

In  Umlauf  befindl.  Pfandbriefe  361  736  700. — 
Verloste  Pfandbriefe  ....  482  900. — 

Kapitalsreste  aus  verbuchten 

Hypoth.-Darlehen 718  249.50 

Sonstige  Guthaben  (darunter 
Pensionskassa  M.  551  856.27)  . 920  716.37 

Alte  Div.  u.  verfallene  Coup.  . 1 130  159. — 

Eeservekonto  I 2 417  919. — 

do.  II 1 200  000.— 

Tantiemen  an  A.-E 53  116.59 

do.  an  Dil*,  etc 113  246.25 

Dividende  pro  1899  ....’.  1 800000. — 

Per  1.  Jan.  1900  aufgelauf.  Zs.  etc.  2 806  337.08 
Gewinnvortrag  auf  1900  . . . 350  203.95 


397  729  547.74 


Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Bezahlte  Provisionen  25  157,  bezahlte  Zs.  12  784  842, 
Kursverlust  129  866,  Disagio-Tilg.  5098,  Geschäftskosten  629  362,  Abschreib,  auf  Mobilien 
13156,  Gewinn  2 541  566.  — Kredit:  Gewinnvortrag  a.  1898  165  988,  erzielte  Zs.  15  963  062. 
Sa.  M.  16  129  051. 

Gewinn-Verwendung:  E.-F.  II  200000,  Div.  1 800  000,  Tant.:  statutemn.  53  116,  do.  ver- 
tragsm.  113  246,  Pensionskasse  25  000.  Vortrag  auf  1900  350  203. 

Eeservefonds:  I.  M.  2 417  919,  II.  M.  1 200  000. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900/1901. 
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Kurs  Ende  1886— 99:  Aktien:  In  Berlin:  143,  142,  146.50,  149.75,  157.25,  160,  161.25,  162.50^ 
178.25,  173.50,  167.80,  170.60,  165.50,  157.50«/o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  144.  141.80,  146.55, 
150,  157.90.  159.50,  161.  162.90,  178,  174.20.  169,  171.70,  166,  157.507o.  — In  München: 
144,  141,  146.20,  149.60,  157,  158.80,  161.90,  162.80,  179,  174.50,  168.75,  170.50,  166.25, 
158.75®/„.  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg. 

Dividenden  1886 — 99:  öVsi  6Vz’  ^Vz)  6Vz>  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  Div.-Zahlung  spät, 

am  1.  Mai.  Coup.-Verj.:  Gesetzt.  Frist. 

König'l.  Staats-Kommissar  u.  Treuhänder:  Königl.  Minist.-Eat  Theodor  von  Geib;  Treu- 
händer-Stellv.  .los.  Hauck,  K.  Oberamtsrichter  a.  D. 

Direktion:  Dr.  Casimir  Keller,  Komm.-Eat  Hugo  Freund,  Heinr.  Gareis,  Stellv.  Wilh.  Schoch,. 
Wilh.  Weber,  Wilh.  Berntheisel. 

Aufsichtsrat:  (12 — 15)  Präsident  Dr.  Franz  Schenk  Freih.  von  Stauffenberg,  Eistissen;  Vice- 
präsident  Komm.-Eat  Wilh.  Finck;  Kämmerer  Carl  Graf  von  Almeida,  München;  Bank- 
Dir.  Jean  Andreae,  Frankfurt  a.  M.;  Wolfgang  Graf  zu  Castell-Eüdenhausen ; Theod.. 
Freih.  von  Cramer-Klett,  Justizrat  u.  Eechtsanwalt  Otto  Förster,  München;  Stadtrat  a.  D. 
Jobs.  Kaempf,  Berlin;  Eentier  Dr.  Heinr.  Merck,  München;  Eeichsrat  Ludw.  Freih.  von 
Niethammer,  Tunzenberg;  Bertram  Graf  zu  Quadt-Wykradt-Isny,  Geh.  Kriegsrat  a.  D. 
Baptist  Schrettinger , Eeichsrat  Hans  Graf  zu  Törring-Jettenbjach,  München;  Komm.-Eat. 
Carl  Schüller,  Bayreuth.  (Den  ständigen  Ausschuss  des  Aufsichtsrates  bilden  alle  in 
München  wohnenden  Mitglieder  desselben.) 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  München:  Merck,  Finck  & Cie.;  Nürnberg:  Kgl.  Hauptbank,  so- 
wie die  Kgl.  Filialbanken;  Augsburg:  Friedr.  Schmid&Cie.;  Bayreuth  u.  Hof : Schüller- 
& Cie.;  Würzburg:  P.  Benkert- Vornberger;  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankfurt  a.  M. : Bank 
für  Handel  und  Ind.;  Köln:  A.  Schaatfhausen’scher  Bankverein,  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.; 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt ; Dresden:  Alb.  Kuntze  & Co.;  Hamburg:  Vereins- 
bank; Mannheim  u.  Heidelberg:  Oberrheinische  Bank;  Mannheim:  Wingenroth,  Soherr  ■ 
& Co.:  Flalle:  H.  Arnhold  & Co.  Bankcommandit-Ges. ; Cassel:  L.  Pfeiffer;  Stuttgart: 
Württemberg.  Bankanstalt,  vormals  Pflaum  & Cie.;  Heilbronn:  Eümelin  & Cie.;  Karls- 
ruhe: Veit  L.  Homburger;  Mainz:  Schmitz,  Heidelberger  & Cie.;  Wien:  Oesterreich.  Credit- - 
Anstalt  für  Handel  u.  Gewerbe,  Dutschka  & Cie.  * 


Vereinsbank  in  Nürnberg. 


Gegründet:  Am  17.  Mai  1871,  handelsger.  eingetragen  am  8.  Juli  1871.  Letzte  Statutenänd. , 
vom  14.  Nov.  1899,  genehmigt  seitens  des  Königl.  Bayer.  Staatsministeriums  des  Innern 
am  15.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  aller  Bank-  und  Handelsgeschäfte.  Die  Bank  betreibt  auch  das  Hypoth.- 
GescEäft  auf  Grund  des  Hypoth.  - Bankgesetzes  vom  13.  Juli  1899  durch  Gewährung 
hypothek.  Darlehen,  Gewährung  nichthypothek.  Darlehen  an  inländische  Körperschaften 
des  öffentlichen  Eechts  oder  gegen  Übernahme  voller  Gewährleistung  durch  eine  solche 
Körperschaft,  Gewährung  von  Darlehen  an  inländische  Kleinbahnen  gegen  Verpfändung 
der  Bahn.  Die  Beleihung  sowohl  städtischer  als  landw.  Grundstücke  darf  die  Hälfte 
des  ermittelten  Wertes  nicht  übersteigen.  Eine  höhere  Beleihung  bis  zu  drei  Fünfteilen 
des  Wertes  ist  nur  ausnahmsweise  und  nur  mit  Zustimmung  des  von  der  Königl.  Bayer. 
Staatsregierung  bestellten  Konunissars  statthaft.  Auf  landw.  Grundstücke  werden  aus- 
schliesslich Amort. -Darlehen  gegeben,  bei  denen  der  jährl.  Tilg.-Beitrag  des  Schuldners-  ' 
nicht  weniger  als  ^/z  vom  Hundert  des  Hypoth. -Kapitals  beträgt. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  40  000  Aktien  (Nr.  1 — 40  000)  ä M.  300  und  2500  Aktien  (Nr.  40  001 
bis  42  500)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  9 000  000  mit  40 ®/o  Einzahlung,  volleingezahlt  seit  1880; 
1883  weitere  M.  3 000  000  zu  115®/o  begeben,  volleingezahlt  seit  1885.  Die  G.-V.  vom 
14.  Nov.  1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  3 000  000  (auf  M.  15  000  000)  in  2500  Aktien 
ä M.  1200  (div.-ber.  ab  1.  April  1900),  angeboten  den  Aktionären  17. — 31.  März  1900  zu 
160®/o;  auf  nom.  M.  4800  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1200. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  besitzt  das  Eecht,  auf  Grund  vorgenannt  erworbener  Hypotheken 
Bodenkredit- Obligationen  (Hypoth. -Pfandbr.)  in  Stücken  von  nicht  unter  M.  100  aus--)( 
zugeben,  für  welche  neben  dem  ganzen  Gesellschaftsvermögen  die  Gesamtheit  der  er- 
worbenen Darlehensforderungen  in  der  Weise  haftet,  dass  letztere  für  keinerlei  andere 
Verbindlichkeiten  der  Bank  in  Anspruch  genommen  werden  können.  Der  Gesamtbetrag 
solcher  Obligationen  darf  den  15  fachen  Betrag  des  eingezahlten  Aktienkapitals  zuzüglich 
des  Spec.-E.-P.  zur  Sicherung  der  Pfandbriefgläubiger  nicht  übersteigen,  keinesfalls  aber 
mehr  als  den  20 fachen  Betrag  des  eingezahlten  A.-K. 

Die  Pfandbriefe  lauten  auf  die  Inhaber,  können  jedoch  auf  Namen  umgeschrieben 
werden.  Dieselben  werden  von  der  Eeichsbank  und  der  bayer.  Bank  belieben  und  sind 
im  Königreich  Bayern  durch  Ministerialverordnungen  ab  1.  Okt.  1899  zur  Anlegung 
von  Mündelgeld,  sowie  zur  Anlage  von  Kapitalien  der  Gemeinden  und  Stiftungen,  sowie 
von  Kapitalien  der  Kirchen-  und  Pfründestiftungen  erklärt  worden.  In  Umlauf  Ende> 
1899  M.  214  337  042  folgende  Bodenkredit- Oblig. : 
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IV’Vo  ^61’-  111;  Ende  1899  in  Umlauf  M.  234  642.  fl.-  und  Mark -Währung. 
I.  Emission:  Stücke  zu  A M.  2400  = fl.  1400.  B M.  1200  = fl.  700.  0 M.  300  = fl.  175, 
D M.  171.43  = fl.  100,  E M.  85.71  = fl.  50,  F M.  200,  G M.  100.  II.  Emission:  St.  zu 
A M.  1000,  B M.  500,  C M.  200,  D M.  100.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  zu  125 »/o  in  46  Jahren. 
Verlos.  Juli  auf  1.  Okt.  (zuerst  1874).  Kurs  Ende  1886 — 99:  In  München:  122,  120,  121.70, 

120.50,  119.50.  119,  120,  120.  124,  125.  124,  124.30.  124,  124»/o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  122, 
121  121.70,  121.90,  119.95,  120,  120.70,  120.50,  ik.lO,  124.10,  124,  124,  124,  124»/o- 

4®/o  Ser.  VII  (inzwischen  vollst.  ausgelost)  u.  IX,  X,  XI  u.  XII,  Ende  1899  in 
Umlauf  M.  32  067  500.  Stücke  zu  M.  A 1000,  B 500,  C 200,  D 100,  E 2000,  P 5000.  Zs. 
1./4.  u.  I./IO.  Tilg.  IX  von  1889,  X,  XI  u.  XII  von  1895  ab  zu  pari.  Verl.  April  aiif 
1.  Juli.  Kurs  Ende  1886 — 99;  In  München;  100.20,  101.70,  102.60,  100.80,  100.50,  100.50, 

101.80.  101.80,  101.60,  100.30,  100,  100.10.  100,  100»/o.  — In  Berlin:  102.20,  101.70,  102.60, 

100.80,  100.50,  100.50,  101.80,  101.80.  101.60,  100.30.  100,  100.10,  100,  1007o-  — In  Frank- 
furt a.  M.:  102.20,  101.70,  102.60,  100.80,  100.50,  100.50,  101.80,  101.80,  101,65,  100.30,  100, 
100.10,  100,  1007o-  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg. 

4®/o  Ser.  XIII,  Em.  von  1895  M.  20  000  000.  Verl.  u.  Künd.  bis  1905  ausgeschlossen. 
Ende  1899  in  Umlauf  M.  19  302  800.  Stücke  zu  M.  A 1000,  B 500,  C 200,  D 100,  E 2000, 
F 5000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  durch  jährl.  Verl,  in  längstens  60  Jahren.  Kurs  Ende 
1895—99:  In  München;  105.80.  104,  103.50,  102,  101 7o- — In  Frankfurt  a.  M.:  105.80,  104, 

103.50,  102,  101 7o- 

47o  Ser.  XX,  Em.  von  1900  M.  20  000  000,  Verl.  u.  Künd.  bis  1905  ausgeschlossen, 
Stücke  zu  M.  A 1000,  B 500,  C 200,  D 100,  E 2000,  F 5000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  durch 
jährl.  Verl,  in  längstens  60  Jahren.  Notiert  seit  April  1900  in  München,  seit  Juni  1900 
auch  in  Frankfurt  a.  M.  Erster  Kurs  daselbst  am  5.  Juni  1900:  100.10  7o- 

3Vf>7o  VIII,  IXa  u.  XIV,  Ende  1899  in  Umlauf  inkl.  Ser.  XV  M.  70  940  300. 
Stücke  zu  M.  A 2000,  B 1000,  C 500,  D 200,  E 100,  F 5000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  in 
60  Jahren  zu  pari  durch  Verlosung  am  1.  Febr.  auf  1.  April.  Kurs  Ende  1888 — 99:  In 
München:  99.30,  98.60,  95.20,  94.50,  96.30,  96.80,  99.80,  100.50,  99.70,  99.50,  97,  94.307o- — 

• In  Frankfurt  a.  M.:  99.30,  98.65.  95.20,  94.50,  96.30,  96.30,  99.80,  100.50,  99.70,  99,  97.20, 
94.30  7o- 

Ser.  XV  von  1896.  Stücke  zu  M.  A 2000,  B 1000,  C 500,  D 200,  E 100,  F 5000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  in  60  Jahren  durch  Verl,  am  1.  Febr.  (erste  1898)  auf  1.  April. 
Kurs  Ende  1896—99;  In  München:  99.70.  99.50,  97,  94.307o-—  In  Frankfurt  a.  M.:  99.70, 
99,  97.20,  94.30“/  . 

3V„7o  Ser.  XVI  von  1897  M.  15  000  000.  Ende  1899  inkl.  Ser.  XIX  in  Umlauf 
M.  34  665  400.  Stücke  zu  M.  A 2000,  B 1000,  C 500,  D 200,  E 100,  F 5000.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Verl,  und  Künd.  vor  1907  ausgeschlossen,  von  da  an  Tilg,  durch  jährl.  Ausl, 
innerhalb  60  Jahren.  Kurs  Ende  1897 — 99:  In  München:  99.40,  97.20,  94.b07o.  — In 
Frankfurt  a.  M.:  99.40,  97.20,  94.507o- 

3V3  7o  Ser.  XVII  u.  XVIII  von  1897  je  M.  30  000  000.  Ende  1899  in  Umlauf 
M.  57  126  400.  Stücke  zu  M.  A 2000,  B 1000,  C 500,  D 200,  E 100,  F 5000  (ausschliesslich 
zum  Umtausch  gegen  47o  Oblig.  Ser.  VII  bestimmt  gewesen).  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl.  u. 
Künd.  vor  1904  ausgeschlossen,  von  da  Tilg,  durch  jährl.  Verl,  innerhalb  60  Jahren.  Kurs 
Ende  1897 — 99;  In  München:  99.40,  97.20,  94.407o-  — In  Frankf.  a.  M.:  99.40,  97.20,  94.407«. 

Ser.  XIX  von  1898.  M.  30  000  000  in  Stücken  zu  M.  5000,  2000,  1000,  500, 
200,  100.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Verl.  u.  Künd.  vor  1907  ausgeschlossen,  von  da  ab  Tilg, 
durch  jährl.  Ausl,  innerhalb  60  Jahren.  Kurs  Ende  1898  — 99:  In  München:  97.20, 
94.50®/o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  97.20,  94.507o- 

Die  Tilg,  aller  Pfändbr.  kann  beliebig  verstärkt  werden. 

Verj.  der  Coup.:  4 . J.  n.  F.,  der  Stücke  nach  Ablauf  von  30  J.  Deposital-Zs.  für 
verloste  Stücke  bei  Serie  III  = 27oj  bei  den  übrigen  Serien  U/o- 
Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  März. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  57o  zum  E.-F.;  nacmdem  derselbe  auf  10 7o  des  A.-K.  gebracht,  was 
bereits  der  Fall  ist,  mind.  57o  zum  Spec.-R.-F.  bis  M.  4 000  000;  ist  dieser  Betrag  erreicht, 
so  ist  ein  Allgemeiner  R.-F.  zu  bilden  und  solange  mit  den  5%  des  Gewinns,  sowie  mit 
den  Zs.  der  übrigen  Reserven  zu  dotieren,  bis  er  57o  des  A.-K.  erreicht  hat.  Seine  Be- 
stimmung ist,  dass  die  G.-V.  ihn  dazu  verwenden  kann,  aussergewöhnliche  Verluste  zti 
decken  oder  die  Div.  auf  47o  zu  ergänzen.  Nach  etwaigen  weiteren  Abschreib,  und 
Rücklagen  haben  aus  der  so  verbleibenden  Summe  Dir.  und  Beamte  107o  Tant.  zu 
beanspruchen,  dann  47o  Div.,  vom  Rest  erhält  der  A.-R.  10 7o  Tant.;  was  verbleibt,  wird 
als  Super-Div.  verteilt  bezw.  nach  G.-V.-B.  Wenn  alle  R.-Fs.  die  angegebene  Höhe  er- 
reicht haben,  so  fliessen  ihre  Zs.  dem  gesetzt.  R.-F.  zu,  bis  sämtliche  Fonds  zusammen 
die  Höhe  des  A.-K.  erreicht  haben  werden. 

Die  statutenm.  E.-Fs.  dürfen  nicht  zum  Betrieb  des  laufenden  Geschäftes  verwendet 
werden,  sind  vielmehr  gesondert  zu  verwalten  und  verzinslich  anzulegen.  Der  Spec.-R.-F. 
dient  zur  Sicherung  der  Pfandbriefgläubiger , der  allg.  R.-F.  kann  zur  Deckung  ausser- 
gewöhnlicher  Verluste  sowie  zur  Ergänzung  der  Div.  auf  47o  verwendet  werden. 

24* 
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Aktiva. 


Gen. -Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa 

238  386.31 

Aktienkapital 

12  000  000.— 

Sorten 

51  707.27 

Tratten 

532  172.23 

Coupons 

78  465.14 

Kreditoren 

1 552  800.26 

Wechsel 

6 147  815.25 

Sparkassa 

214  000.— 

Lombarddarlehen 

699  766.95 

Kassascheinkonto 

113  813.29 

Effektenkonto 

540  742.24 

Reservefonds 

1 200  000.— 

Obligationen 

592  968.95 

Special  - Reserve  - 

Effekten:  R.-F. 

1 199  958.30 

fonds 

3 602  473.52 

Special-R.-F. 

3 602  470.81 

Pensionsfonds 

511  918.51 

Pensionsfonds 

511  877.81 

Alte  Dividende 

141.— 

Debitoren 

3 546  587.03 

Immobilien-  und 

Bankguthaben  etc. 

1 542  329.79 

Bau  - Reserve- 

Bodenkredit- Anst. 

1 .527  658.47 

fonds 

543  511.10 

do.  Gewinn  1899 

1 237  582.21 

Vortragskonto 

3 458.28 

Immobilien 

584  558.79 

Gewinn 

1 828  587.13 

22  102  875.32 

22  102  875.32 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Unkosten 

Gewinn 


Debet. 


167  310.47 
1 828  587.13 
1 995  897.60 


Kredit. 
Bodenkredit- Anst.  1 237 


Wechsel 

Sorten.  Coupons 

Effekten 

Depositen 

Provision 

Zinsen 

Kursgewinn 

Sparkassa 


304 

5 

66 

25 

13 

339 

1 

1 


582.21 

878.71 

920.91 

144.50 

688.55 

509.06 

759.54 

310.78 

103.34 


1 995  897.60 


Bilanz  der  Hypotheken- Abteilung;  Aktiva;  Hypoth.-Kapital  219  886  429,  Oblig.-Verl.-P.- 
Anlage  221  000,  Debitoren  2 142  221.  ^ , 

Passiva:  Oblig.  214  337  042,  Oblig.-Einlösungskto  220  644.  Zinscoup.-Einlösungskto 
2 349  365,  Prämienkto  61  042,  Vei-einsbankkto  1 527  658,  Kto  pro  Diverse  (asservierte 
Darlehensreste)  2 516  315,  Gewinn  1 237  582.  Sa.  M.  222  249  650.  _ 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  7 632  809.  Unkosteh  158  275,  Disagiokto 
131714,  Bilanzkto  1 237  582.  --  Kredit:  Hypoth.-Zs.  9 024  343,  Provision  119  389,  Ver- 
zugs-Zs.  16  648.  Sa.  M.  9 160  382.  , n -ri 

Gewinn -Verwendung:  Div.  1 200  000,  Tant.  an  A.-R.  101,858,  Tant.  an  Dir..  Beamte  u.  Pens.-l. 

149  858,  Spec.-R.-E.  150  000,  Disagio-R.-F.  120000,  Iminob.-  u.  Bau-R.-F.  60000.  Vortrag  46869. 
Reservefonds:  M.  2 888  680  inkl.  Agio  aus  Aktien-Neu-Ein.  von  1900,  Spec.-R.-F.  M.  3 ^52  4^3, 
Disagio-R.-F.  M.  120  000,  Immobilien-  und  Bau-R.-F.  M.  603  511.  _ 

Kurs  Ende  1886 — 99:  Aktien:  In  Frankfurt  a.  M. : 154.50,  146.40,  156.20,  165,  169.25.  167, 
177.40,  180.50,  205.50.  218.  214,  216.  218,  218.50%.  — In  München:  154,  155,  164.50, 
165,  164.50,  177.20,  — , 205.'50,  212.60,  218,  213.50,  214.60,  217.25,  217%.  — Auch  notiert 

in  Augsburg.  . ^ -er  • , t \ 

Dividenden  1886-99:  7^,.  7V„,  7%  7V»,  SV^,  8^,.  8^,.  9,  9,  9,  9,  lO^o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Königl.  Staats-Kommissar  und  Treuhänder:  Reg. -Rat  Willi.  Gareis. 

Aufsichtsrat:  (Höchstens  7)  Voi’S.  Komm. -Rat  Chr.  Schmidmer.  Stellv.  Jnstizrat  D.  Hilpert, 
Komm. -Rat  Friedr.  von  Grundherr.  Komm.-Rat  Landtagsabgeordneter  Chr.  Heimeran 
Kgl.  Kämmerer  u.  Reg.- Rat  a.  D.  Christ.  Freih.  von  Tücher.  Nürnberg;  Gen.- Konsul» 
Jul.  von  Federer,  Stuttgart:  Rentier  Eduard  Kalb,  München. 

Direktion:  Max  Meyer,  Wilh.  Mayer,  stellvertr.  Direktor  L.  Bemsel. 

Prokuristen:  J.  Greber,  F.  Göbel.  Fr.  Bär,  M.  Hartwig.  W.  Schmauser. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Industrie;  Mtochen. 
Merck,  Finck  & Co.;  Stuttgart:  Stahl  & Federer:  Nürnberg;  Kgl.  Bank  u.  deren  Filialen 
in  Amberg,  Ansbach,  Augsburg,  Bamberg,  Bayreuth,  Fürth,  Hof,  Landshut.  Ludwi^haten, 
München,  Passau,  Regensburg,  Schweinfurt,  Straubing,  Würzburg;  ferner  alle  firmen, 
welche  sich  mit  dem  Verkauf  der  Bodenkredit-Oblig.  befassen.  * 


Westdeutsche  Bodenkreditanstalt  in  Köln  a.  Rh. 

Gegründet:  Am  3.  Okt.  1893;  Privilegium  vom  28.  Nov.  1893.  Letzte  Statutenänd.  vom 
8.  Nov.  1899.  Gründer:  Komm.-Rat  Konsul  G.  Gebhard,  Berlin;  Bergisch  Märkische  Bank, 
Elberfeld;  von  der  Heydt  - Kersten  & Söhne,  Elberfeld;  Deutsche  Bank  und  Berliner 
Handels-Gesellschaft,  Berlin.  , , • w i 

Zweck:  Gewährung  hypothek.  Darlehen,  vorzugsweise  in  der  Rheinprovmz  und  in  W esttaien 
gepffegt.  und  Ausgabe  von  Hypoth.-Pfandbr.  Die  Ges.  ist  ferner  berechtigt: 

1)  Hypoth.  und  Grundschulden  zu  erwerben,  zu  veräussern  und  zu  beleihen;  — 

2)  nicht-hypothek.  Darlehen  an  inländische  Körperschaften  des  öffentlichen  Rechtes  oder 
gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körperschaft  zu  ge- 
währen und  Schuldverschreib,  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen  auszugeben;  — 

3)  Darlehen  an  inländische-Kleinbahnunternehmungen  gegen  Verpfändung  der  Bahn  zu 
erteilen  und  Schuldverschroib.  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen  auszugeben; 

4)  Wertpapiere,  jedoch  unter  Ausschluss  von  Zeitgeschäften,  kommissionsweise  zu  kauten 
und  zu  verkaufen;  — 5)  Geld  oder  andere  Sachen  zum  Zweck  der  Hinterlegung  anzu- 
nehmen, wobei  der  Gesamtbetrag  des  hinterlegten  Geldes  die  Hälfte  des  eingezahlten 
Grundkapitals  nicht  übersteigen  darf;  — 6)  die  Einziehung  von  Wechseln,  Anweisungen 
und  ähnlichen  Papieren  zu  besorgen. 
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Die  Ges.  darf  verfügbare  Gelder  durch  Hinterlegung  bei  ersten  Bankhäusern  oder 
durch  Ankauf  ihrer  Hypoth.-Pfandbr.  u.  anderer  von  ihr  ausgegebenen  Schuldverschreib, 
nutzbar  machen.  Auch  ist  es  der  Ges.  gestattet,  ihre  verfügbaren  Gelder  zum  Ankauf 
solcher  Wechsel  und  Wertj^apiere  zu  verwenden,  welche  von  der  Reiohsbank  angekauft 
werden  dürfen,  sowie  W ertpapiere  nach  spec.  Anweisung  zu  beleihen. 

Der  Erwerb  von  Grundstücken  ist  nur  zur  Verhütung  von  Verlusten  an  Hypoth.  oder 
zur  Beschaffung  von  Geschäftsräumen  - gestattet. 

Beleihung  von  Grundeigentum:  Die  Ges.  beleiht  nur  inländische  Grundstücke  und  der  Regel 
nach  nur  zur  ersten  Stelle.  Darlehen  unter  M.  1000  werden  nicht  gewährt. 

Die  Beleihung  darf  die  ersten  drei  Fünfteile  des  Wertes  des  Grundstückes  nicht 
übersteigen,  ebenso  darf  der  bei  der  Beleihung  angenommene  Wert  des  Grundstückes 
den  durch  sorgfältige  Ermittelung  festgestellten  Verkaufswert  nicht  übersteigen.  Bei 
der  Feststellung  dieses  Wertes  sind  nur  die  dauernden  Eigenschaften  des  Grundstückes 
und  der  Ertrag  zu  berücksichtigen,  welchen  das  Grundstück  bei  ordnungsmässiger  Wirt- 
schaft jedem  Besitzer  nachhaltig  gewähren  kann. 

Die  zur  Deckung  der  Hypoth.-Pfandbr.  verwendeten  Hyi^oth.  an  Bauplätzen,  sowie 
an  solchen  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertiggestellt  und  ertragsfähig  sind,  dürfen  zu- 
sammen den  zehnten  Teil  des  Gesamtbetrages  der  zur  Deckung  der  Hypoth.-Pfandbr. 
benutzten  Hypoth.  sowie  den  halben  Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  über- 
schreiten. Im  übrigen  sind  Hypoth.  an  Grundstücken,  die  einen  dauernden  Ertrag  nicht 
gewähren,  insbesondere  an  Gruben  und  Brüchen,  von  der  Verwendung  zur  Deckung  von 
Hypoth.-Pfandbr.  ausgeschlossen. 

Das  Gleiche  gilt  von  Hypoth.  an  Bergwerken.  Hypoth.  an  anderen  Berechtigungen, 
für  welche  die  sich  auf  Grundstücke  beziehenden  Vorschriften  Anwendung  finden,  sind 
von  der  Verwendung  zur  Deckung  von  Hypoth.-Pfandbr.  ausgeschlossen,  sofern  die  Be- 
rechtigungen einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewähren. 

Die  Wertermittelung  der  zu  beleihenden  Grundstücke  erfolgt  auf  Grund  einer  von 
dem  A.-R.  aufgestellten  und  von  der  Aufsichtsbehörde  genehmigten  Anweisung.  — 
Die  Ges.  unterliegt  der  staatlichen  Aufsicht.  Die  Aufsichtsbehörde  bestellt  einen  Treu- 
händer und  einen  Stellv,  desselben.  Zu  den  Obliegenheiten  des  Treuhänders  gehört  ins- 
besondere die  Kontrolle  der  vorschriftsmässigen  Deckung.  Auf  jedem  Hypoth.-Pfandbr., 
der  vom  1.  Jan.  1900  ab  in  den  Verkehr  gebracht  wird,  ist  nicht  nur  zu  bescheinigen, 
dass  die  vorschriftsmässige  Deckung  vorhanden  ist,  sondern  auch,  dass  die  Eintragung 
in  das  Hypoth. -Register  erfolgt  ist.  Durch  die  Eintragung  in  das  Hypoth.-Register  wird 
ein  Pfandrecht  für  die  Hypoth.-Pfandbr.  an  den  eingetragenen  Hypoth.  bestellt.  Ein- 
getragene Hypoth.  dürfen  in  dem  Register  nur  mit  Zustimmung  des  Treuhänders  gelöscht 
werden.  Die  in  das  Hypoth.-Register  eingetragenen  Hypoth.  werden  von  dem  Treuhänder 
unter  Mitverschluss  der  Ges.  aufbewahrt.  Im  Jan.  und  Juli  jedes  Jahres  ist  eine  von 
dem  Treuhänder  beglaubigte  Abschrift  der  Eintragungen,  welche  während  des  letzten 
Halbjahrs  in  das  Hyp. -Register  voigenommen  sind,  der  Aufsichtsbejiörde  einzureichen. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Aktien  (Nr.  1 — 8000)  ä M.  1000  (6000  Stück  vollbezahlt,  auf 
2000  Stück  25®/(,  eingezahlt),  also  in  Sa.  M.  6 500  000  eingezahlt.  Das  Grundkapital  kann 
auf  Beschluss  der  G.-V.  mit  ministerieller  Genehmigung  bis  auf  M.  30  000  000  erhöht 
werden : eine  weitere  Erhöhung  kann  nur  mit  landesherrlicher  Genehmigung  stattfinden. 

Pfandbriefe:  Der  Gesamtbetrag  der  auszugebenden  Hypoth.-Pfandbr.  darf  den  15 fachen 
Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals  und  des  ausschliesslich  zur  Deckung  einer  Unter- 
bilanz oder  zur  Sicherung  der  Pfandbr.-Gläubiger  bestimmten  R.-F.  nicht  überschreiten. 

Der  Gesamtbetrag  der  im  Umlaufe  befindlichen  Hypoth.-Pfandbr.  muss  in  Höhe  des 
Nennwertes  durch  Hypoth.  von  mind.  gleicher  Höhe  und  mind.  gleichem  Zinserträge 
jederzeit  gedeckt  sein.  Die  Deckung  muss,  soweit  Hypoth.  an  landwirtschaftlichen  Giund- 
stücken  dazu  verwendet  werden,  mind.  zur  Hälfte  aus  Amort.-Hypoth.  bestehen,  bei 
denen  der  jährl.  Tilg.-Beitrag  des  Schuldners  nicht  weniger  als  ein  Vierteil  vom  Hundert 
des  Hypoth.-Kapitals  beträgt.  Die  Ges.  darf  jedoch,  falls  solche  Hypoth.  vor  der  Zeit 
zurückbezahlt  werden,  an  ihi’er  Stelle  bis  zum  Ablaufe  der  planmässigen  Tilg.-Zeit  Hypoth. 
anderer  Art  zur  Deckung  benutzen. 

Die  Hypoth.-Pfandbr.  lauten  auf  Inhaber.  Die  Ges.  darf  auf  das  Recht  zur  Rück- 
zahlung der  Hypoth.-Pfandbr.  höchstens  auf  10  .Jahre  verzichten.  Die  Reichsbank  beleiht 
die  Pfandbriefe  in  erster  Klasse.  Coup.-Verj.:  5 -T.  n.  F..  der  verlosten  Stücke  in  30  .Jahren. 

In  Umlauf  waren  an  Pfandbriefen  Ende  1899:  M.  49  911  600,  wovon  M.  18  549  200 
zu  4®/o,  M.  31  362  400  zu  8^/2%.  welche  sich  verteilen  auf: 

40/0  Serie  I:  M.  30  000  000  in  Stücken  zu  M.  5000,  3000,  1000.  500.  300.  100.  Zs.  1./4. 

u.  I./IO.  Tilg,  nicht  vor  1904:  dann  durch  Verlosung  oder  Kündigung.  Aufgelegt  am 

5.  Juli  1894  zu  102.757o-  Kurs  Ende  1894  — 99:  In  Berlin:  104.60, "lOö . 104.  103.60. 
101,80.  1007o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  105.  105.20,  104.  103.40,  102.  100.207o-  ~ Kuch 
notiert  in  Köln. 

4®/o  Serie  II  (seitens  der  Ges.  jederzeit  kündbar):  M.  10  000  000  in  Stücken  zu 

M.  5000.  3000.  1000.  500.  300.  100.  Zs.  2./1.  und  1./7.  In  Umlauf  Serie  I und  II 

zusammen  Ende  1899:  M.  14  132  000.  Aufgelegt  am  5.  .Juli  1894  zu  100.75  ®/o-  Kurs 
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Ende  1894—99:  In  Berlin:  102.60.  103,  102.10.  101.50,  100.30.  lOO^/o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  1 
102.50,  103,  102.10.  101.90,  101.  100  7o-  — Auch  notiert  in  Köln.  ■ 

37-2 7o  Serie  III : M.  30  OÖO  000  in  Stücken  zu  M.  5000,  3000,  1000,  500,  300.  100.  J 
Zs.  2./1.  und  1./7.  Tilg,  nicht  vor  1905;  dann  durch  Verlosung  oder  Kündigung.  Auf-  J 
gelegt  am  16.  Jan.  1895  zu  99.25°/o-  Hurs  Ende  1895 — 99:  In  Berlin:  101.40,  101,  100.  I 
97,  93.20“/o.  — In  Frankfurt  a.  M. : 101.40,  101,  100,  99.30,  93®/o-  — Auch  notiert 
in  Köln. 

3V„7o  Serie  IV:  M.  20  000  000  in  Stücken  zu  M.  5000,  3000,  1000,  500,  300,  100. 

Zs.  1./4'.  u.  I./IO.  Tilg,  nicht  vor  1907 : dann  durch  Verlosung  oder  Kündigung.  In  ' 
Umlauf  Serie  III  und  IV  Ende  1899:  M.  31  362  400.  Eingeführt  im  März  1897  zu  101®/o- 
Kurs  Ende  1897 — 99:  In  Berlin:  100.50,  99.30,  95°/o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  100.50,  99.30, 

95  “/ß.  — Auch  notiert  in  Köln. 

4 7o  Serie  V:  M.  10  000  000  in  Stücken  zu  5000,  3000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  4 417  200.  Tilg,  nicht  vor  2.  Jan.  1909,  dann  durch 
Verl,  oder  Kündigung.  Eingeführt  in  Köln  6.  Febr.  1899  ä 102.20,  in  Berlin  u.  Frank- 
furt a.  M.  25.  Febr.  1899  ä 102.50.  Kurs  Ende  1899  in  Berlin:  101.20%-  — Frank- 
furt a.  M.:  101.207o-  — In  Köln:  101.207o- 

Kommunal- Obligationen  (noch  nicht  ausgegeben):  Der  Gesamtbetrag  der  umlauf.  Oblig. 
muss  in  Höhe  des  Nennwertes  jederzeit  durch  nicht  hypothekarische,  an  inländische 
Körperschaften  des  öffentlichen  Eechtes  oder  gegen  Übernahme  der  Gewährleistung 
durch  eine  solche.  Körperschaft  erteilte  Darlehen  von  mind.  gleicher  Höhe  und  mind. 
gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein.  Ist  infolge  von  Eückzahlungen  die  erforderliche 
Deckung  nicht  vorhanden,  so  sind  für  den  fehlenden  Betrag  Wertpapiere  nach  den  für 
die  Deckung  von  Hypoth.-Pfandbriefen  gegebenen  Bestimmungen'  zu  hinterlegen.  Der 
Gesamtbetrag  der  umlauf.  Kommunal-Oblig.  darf  den  für  die  Ausgabe  von  Hypoth.- 
Pfandbriefen  und  Kleinbahn-Oblig.  zulässigen  Höchstbetrag  nicht  mehr  als  den  fünften 
Teil  übersteigen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Semester.  Stimmi’echt:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  57o  zum  E.-F.,  47o  Div..  vom  verbleib.  Überschuss  5®/o  zum  Spec.-E.-F., 
event.  Bildung  weiterer  Eeserven,  vom  Eest  10  ®/ß  Tant.  an  A.-E.,  Überrest  Super-Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Noch  nicht  eingefordertes  A.-K.  1 500  000. — 

Kassa  einschl.Eeichsbankguthab.  136  765.02 
Hypoth. -Forderungen  ....  56  525  800. — 
Guthaben  bei  Bankhäusern  . . 440  434.30 

Wertpapiei'e 630  588.10 

Wechsel  und  Coupons  ....  159  640.30 

Hypoth. -Zinsen  u.  ihnen  gleich- 
stehende  Leistungen  am  31.  Dez. 

1899  639  895.68 

Bankgebäude 435  000. — 

Inventar 100. — 

Hinterlegte  Gesellsehafts- Aktien 
der  Mitglieder  des  A.-E.  und 
des  Vorstandes 265  000. — 


60  733  223.40 


Aktienkapital  .' 8 000  000. — 

Eeservefonds 88  729.34 

Specialreservefonds 22  292.87 

Pensions-  u.  Unterstütz.-F.  . . 35  518. — 

47o  Hypoth.-Pfandbriefe  .-  . . 18  549  200. — 

3V„7o  do 31  362  400.— 

Pfandbr.-Coup.  per  1.  April  1900  548  322.38 

Gläubiger  in  lauf.  Eechnung  . . 110  216.24 

Depositen 111  385.30 

Amort.-Guth..  d.  Hyp. -Schuldner  1 134  881.19 

Alte  Dividende 650. — 

Noch  zu  zahl.  Geschäftsunko.sten  15  000. — 

Kautionen,  wie  gegenüberstehend  265  000. — 

Gewinn 489  628.08 


60  733  223.40 


Debet. 


Gewinn-  u.  Verlust -Konto. 


Kredit. 


Pfandbriefzinsen  . . . . . . 1 783  666.50 

Eeichsstempel,  Anfertigungs-  u. 

Einführungskosten  f.  Pfandbr.  18  193.90 

Staats-  u.  Kommunalsteuern  . . 26  896.30 

Geschäftsunkosten.  .....  89  897.44 

Provisionen 8 963.70 

Abschreibung  auf  Bankgebäude  5 000. — 

Noch  zu  zahl.  Geschäftsunkosten  15  000. — 

Gewinn 489  628.08 

2 437  245.92 


Gewinn -Verwendung:  E.-F.  20109,  Div.  35' 
Pensions-F.  etc.  5000,  Vortrag  12  412. 
Dividenden  1894 — 99  : 47-2,  57.2,  5,  ö,  57o 

Kurs  der  Aktien  Ende  1894 — 99:  113.50,  1 
gelegt  am  13.  März  1894  zu  105.507o- 
Treuhänder:  Eeg.-Eat  Wenckebach,  Stellv.  E 


Vortrag  a.  1898  11  151.83 

Hypothekenzinsen 2 174  753.05 

Verwaltungskostenbeiträge  . . 124  152.93 

Provisionen  im  Hypoth.-Geschäft  31  009.01 

Zinsen  in  lauf.  Eechnung,  auf 

Wertpapiere  u.  Wechsel  . . 16  651-12 

Mehrerlös  auf  Pfandbriefe.  . . 76  295.98 

Erträgnis  des  Bankgebäudes  . . 3 232. — 


2 437  245.92 

'500.  Spec.-E.-F.  6103,  Tant.  an  A.-E.  12  207, 
Reservefonds:  M.  108  938,  Spec.-E.-F.  28  400. 
7o-  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 

22.60,  122.50.  118.90,  114.25,  112.30  7o-  Auf- 
itiert  in  Berlin. 

Bg. -Assessor  Dütschke. 


ffi^fftytiiiliiiiiinnfTi'imriiM  nn  H'fiifTn  iimirirrT-- ‘fV 


Hypotheken-  und  Kommunal -Banken. 


375 


Direktion:  Präs.  Dr.  jur.  Hans  Jordan,  Dir.  Dr.  .J.  von  Buengner,  Stellv.  Friedr.  Lambi’ioh, 
Bruno  Mannsfeld. 

Aufsichtsrat:  (5 — 15)  Vors.  Komm.-Eat  Walther  Simons,  Elberfeld;  Stellv.  .Justizrat  Dr. 
Friedrich  Gorius,  Hans  Leyendeoker,  Köln;  Komm.-Eat  Wern  har  d Dilthey.  Eheydt; 
Landtagsabgeordneter  Ernst  von  Eynern.  Barmen:  Freih.  Aug.  von  der  Heydt,  Elberfeld: 
Bankier  Eduard  Marx,  Bonn;  Bank -Dir.  Friedrich  Thorwart.  Frankfurt  a.  M.;  Komm.-Eat 
Konsul  Eob.  Koelle,  Karlsruhe;  Komm.-Eat  Emil  Steckner,  Halle  a.  S.;  Komm.-Eat 
Siegmund  Heichelheim,  Giessen;  Bankier  Eob.  Suermondt,  Aachen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft.  Deutsche  Bank  (und 
deren  Filialen);  Bremen:  E.  C.  Weyhausen;  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank  (und 
deren  Filialen),  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne:  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Genossen- 
schatts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.;  Dresden:  Günther  & Eudolph;  Karlsruhe: 
Ed.  Koelle;  Magdeburg:  Dingel  & Co.;  Halle  a.  S.:  Eeinhold  Steckner;  Hannover:  Hermann 
Bartels;  Stuttgart;  Württemberg.  Vereinsbank  und  Württemberg.  Landesbank;  Giessen: 
Aron  Heichelheim:  Mannheim:  Pfälz.  Bank.  * 


Württembergische  Vereinsbank  in  Stuttgart, 

Filialen  in  Heilbronn  u.  Eeutlingen;  Kommanditen  in  Cannstatt,  Gerabronn, 
Göppingen,  Heidenheim,  Pforzheim  und  Ulm. 

Gegründet:  Am  30.  Jan.  1869.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  Dez.  1899.  Die  Vereinsbank 
steht  im  Kartellvertrag  mit  der  Württembergischen  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co. 
(siehe  dieselbe),  nach  welcher  Vereinbarung  beide  Gesellschaften  alle  Gewinne  und  Ver- 
luste im  Verhältnis  des  Aktienkapitals  teilen. 

-Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften;  Betrieb  von  Hypoth.-Geschäften  nach 
Massgabe  der  Bestimmungen  des  Hypothekenbankgesetzes  vom  13.  Juli  1899,  jedoch 
unter  Beschränkung  der  hypothekarischen  Beleihungen  auf  das  Königreich  Württemberg. 

Den  Inhabern  der  Bank-Oblig.  resp.  Hypoth.-Pfandbr.  ist  der  Anspruch  auf  vorzugs- 
weise Befriedigung  aus  den  zur  Deckung  der  Pfandbr.  dienenden  Hypoth.  gesetzlich 
gewährleistet;  die  Einhaltung  der  gesetzlichen  Vorschriften,  insbesondere  das  Vorhanden- 
eein  der  vorschriftsmässigen  Deckung  für  die  Hypoth.-Pfandbr.  wird  von  einem  durch 
das  Königl.  Ministerium  des  Innern  aufgestellten  Staatskommissar  u.  einem  Treuhänder 
überwacht. 

Die  Bank  ist  kommanditarisch  beteiligt  bei  den  Bankkommanditen  Thalmessinger 
& Co.,  Ulm;  Landauer  & Co.,  Gerabronn  und  Künzelsau;  Bittel  & Co..  Heidenheim; 
Deutschle  & Schwab,  Göppingen;  Hartenstein  & Co.,  Cannstatt;  Jul.  Kahn  & Co.,  Pforzheim. 

Kapital:  M.  18  000  000  in  30  000  Aktien  (Nr.  1— 30  OÖO)  ä M.  600.  Im  .Jahre  1881  von 
M.  15  000000  auf  M.  18000  000  erhöht  anlässlich  der  Gründung  der  Württemb.  Bankanstalt. 

Hypothekou-Pfandbriefe : Dieselben  lauten  auf  den  Inhaber ^ können  aber  kostenfrei  auf 
Namen  ümgeschrieben  werden.  Auf  Grund  der  Bank  gehöriger  Hypoth.  wurden  aus- 
gegeben : 

40/0  Hypoth. -Pfandbr.,  Serie  XIV  v.  29.  März  1892,  M.  1000000  in  Stücken  ä M.  1000, 
500,  200,  100.  Zs.  1./4  u.  I./IO.  Tilg,  mit  mindestens  2%  der  ausgegebenen  Summe; 
verstärkte  Tilg,  jederzeit  zulässig.  In  Umlauf  Ende  1899  M.  837  000.  Kurs  Ende  1896—99: 
100,  99.70,  100,  lO0®/o.  Notiert  in  Stuttgart. 

4%  Hypoth.-Pfandbr.,  Ser.  XV  u.  XVI  von  1899,  je  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  100. 
2(10,  5Ö0,  1000,  2000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Verl,  und  Künd.  bis  1905  ausgeschlossen; 
Tilg,  mittels  Verl,  von  mind.  1%  ab  1905  in  50  Jahren;  ausserord.  Tilgungen  sind  ab 
1905  zulässig.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  3 000  000.  Aufgelegt  am  7.  Aug.  1899  zu 
100.50®/o-  Kurs  Ende  1899:  101  ®/o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  und  Stuttgart. 

- Hypoth.-Pfandbr.,  Serie  XVII  u.  XVIII  von  1900,  je  M.  1 500  000  in  Stücken 

a M.  100,  20Ö,  500,  1000,  2000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Verl.  u.  Künd.  bis  1905  ausgeschlossen; 
Tilg,  mittels  Verl,  von  1%  ab  1905  in  150  Jahren;  ausserord.  Tilg,  sind  ab  1905  zulässig. 
Die  Einführung  der  Pfandbriefe  an  Pörsen  in  Frankfurt  a.  M.  und  Stuttgart  wurde  ini 
Aug.  1900  beantragt. 

Hypoth.-Pfandbr.,  Serie  IV— XIII.  Serie  IV  u.  V vom  1.  März  1882.  VI  vom 
L März  1883,  VII  vom  1.  März  1885,  VIII  vom  1.  März  1886,  IX  und  X vom  15.  Juni  1886. 
XI  vom  1.  März  1888.  XII  vom  13.  Juni  1890,  XIII  vom  11.  Mai  1891.  jede  zu  M.  1 000  000 
m Stücken  zu  M.  A 100,  B 200,  C 500  und  D 1000.  Zs.:  Serie  IV— VIII  1./3.  u.  1./9.. 
Serie  IX— XIII  1./2.  und  1./8.  Tilg,  mindestens  27o  der  ausgegebenen  Summe:  kann 
jederzeit  verstärkt  werden.  Ende  1899  in  Umlauf  M.  7 034100.  Serie  IV— XIII  wurden 
März  bis  Mai  1896  von  4®/o  auf  37.27o  abgestempelt,  die  nicht  abgestempelten  Stücke 
zur  Eückzahlung  per  1.  Aug.  bezw.  1.  Sejit.  1896  verlost.  Kurs  Ende  1886—99  in  Frank- 
tiirt  a.  M.  für  Serie  IV— X:  103.60,  102.90,  102.90,  102.90.  101.  101,  102.50.  102.  102.55, 
102.30,  100.20.  99.70,  98.40,  94.707o-  — Auch  notiert  in  Stuttgart.  — Serie  XI — XIII  Ende 
1896—99  in  Stuttgart:  100,  99.70,  98.30,  94.707o- 
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3V,»/,  Hypoth.-Pfandbr.,  Serie  I v.  1.  April  1894  M.  1 000  000  u.  Serie  II  v.  28.  Jan.  1895 
M.  UxioÖOO.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Stücke  ä M.  100,  200,  500  und  1000.  Tilg,  durch  Verl.^ 
mit  iährl.  mindestens  2®/o  des  ausgegebenen  Betrages.  Ende  1899  zusammen  in  Umlaut 
M.  1 588  900.  Kurs  Ende  1896 — 99:  In  Frankfurt  a.  M.:  100.20.  99.70,  98.40,  94.70®/q.  — 
In  Stuttgart:  100.  99.70,  98.30.  94.70 7o-  ^ 

Yerj.  fälliger  Kapitalbeträge  und  Zinsscheine  nach  den  gesetzl.  Bestimmungen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Im  I.  Semester.  StiiiimrechU  1 Aktie  =1  St. 

Gewinn -Yerteilung:  10  zum  E.-P.  bis  zu  lö®/^  des  A.-K.  (ist  erreicht),  vom  verbleib. 
Überschuss  bis  4°/o  erste  Div..  hierauf  Dotierung  des  Pensions-  u.  Gratialien-F.  und  der 
ausserord.  Eeserve;  vom  Best  57o  Tant.  an  A.-E.,  und  vertragsm.  Tantiemen  für  Yorsk, 
Beamte  etc.  insgesamt  bis  zu  20 oberrest  zur  Yerf.  der  G.-Y.  Der  ausserord.  R.-F, 
kann  zur  Ergänzung  der  Div.  bis  auf  6®/o  verwendet  werden. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Kassa,  Guthaben  bei  Eeichsbank 
u.  Württ.  Notenbank  .... 

Coupons.  Sorten 

Wechsel 

Etfekten 

Eeportgelder-Guthaben  b.  Banken 
Guthaben  bei  Bankiers  u.  Banken 
Konsortial-Beteiligungen  . . 

Debitoren  abzügl.  Kreditoren 
Aval-Tratten-Debitoren  . . . 

Kommanditäre  u.  stille  Beteil. 
Hypoth. -Forderungen  . . . 

Mobilien 

Bankgebäude  in  Stuttgart . . 

do.  in  Heilbronn  u.  Eeutlingen 
Sonstige  Immobilien  in  Stuttgart 


1 371 
353 
6 704 
4 315 
3 000 
3151 
3 252 
12  218 
1 361 
920 
12  828 
1 

650 

206 

250 


943.93 

357.18 

690.04 

475.24 

000.— 

239.68 

109.81 

421.64 
560.45 
000.— 

937.65 
000.— 
000.— 
000.— 
000.— 


50  584  735.62 


Aktienkapital 18  000  000. — 

Eeservefonds 2 700  000. — 

Ausserord.  Eeserve 2 200  000. — 

Eückständige  Dividendenscheine  4 341. — 
Tratten  im  Umlauf  . . . '.  . 11  077  876.63 

3^/2  7(1  Hypoth. -Pfandbriefe  . . 8 646  006.35 

47o  do 3 869  405.- 

Eückständ.  verloste  Obligationen  81  900. — 
Eückständ.  Oblig.-Coupons  . . 10  246.97 

Aval-Tratten 1 361  560.45 

Pensionskasse 432  014.54 

Gewinn 2 201  384.68 


50  584  735.62 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unkosten  550  882,  GeAvinn  2 201  384.  — Kredit:  Vor- 
trag vom  Vorjahr  278  536,  Coup.  u.  Sorten  14133,  Wechsel  330  883,  Effekten  190  988, 
Interessen  1 092  707,  Provision  467  711,  Konsortial  301  923,  Hypoth.-Gewmn  75  382.  Sa. 
M.  2 752  267. 

Gewinn"  Verwendung:  Div.  1 260000.  Tant.  an  A.-E.  u.  Dir.  etc.  240  569,  ausserord.  E.-F.  300  000, 
Gratialien  u.  Pensionskasse  50  000,  ausserord.  Abschreib,  auf  Bankgebäude  in  Heilbionrt 
u.  Eeutlingen  6000,  Vortrag  344  815. 

Reservefonds:  M.  2 700  000,  ausserord.  R.-F.  M.  2 500  000.  . 

Kurs  Ende  1892 — 99:  Aktien:  In  Berlin:  124.10,  126.  142,  146.50.  150.50,  149.75,  1.d0.80, 
_o;  In  Frankfurt  a.M.:  124.60,  126.75,  142,  147.90,  150,  150.50,  150.80,  I45.807o. — 
In  Stuttgart  Ende  1896 — 99:  149.80,  150.40,  151,  l46®/o- 
Dividenden  1886 — 99:  6,  6,  67s,  6'/^,  6'%-  67s>  Zahlbar  spät,  am 

1.  Juli.  Coup.-Verj.:  Nach  gesetzl.  Bestimmungen. 

Staats-Kommissar:  Reg.-Eat  Kübel.  Treuhänder:  Notar  Gänssle;  Stellv.  Notar  Etter. 
Direktion:  Komm.-Rat  E.  Benzinger,  Herrn.  Rechkemmer,  Stellv.  Rud.  Pfeiffer,  Stuttgait,. 

K.  Schmidt,  Heilbronn;  A.  Harter,  H.  Weil.  Eeutlingen. 

Aufsichtsrat:  (9 — 18)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Dr.  K.  von  Steiner,  Stellv.  Geh.  Hofrat  Dr.  Ed. 
von  Pfeiffer,  Komm,-Eat  Friedr,  Chevalier,  Gen,-Konsul  Jul,  von  Federer,  Alfr,  von  Kaulla,. 
Geh,  Komm.-Rat  Ed.  Lang-Blaubeuren , Gustav  Müller,  Komm.-Eat  Gust.  Pfaff.  Geh... 
Komm.-Eat  Gen.-Konsul  Alex,  von  Pflaum,  Geh.  Komm.-Rat  Dr.  Gust.  von  Siegle,  Rechts- 
anwalt Dr.  Herrn.  Steiner,  Geh.  Komm.-Eat  Karl  Zöppritz-Heidenheim  a.  Br. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kassen : Berlin:  Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  und  Ind. ; 
Frankfurt  a.M.:  Deutsche  Vereinsbank,  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Mannheim:  Rhein. 
Creditbank;  München:  Bayer.  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Ellwangen:  Schlack  & Fritsch. 

Für  ausgeloste  Oblig.  u.  Zinsscheine : Stuttgart : Gesellschaftskasse,  W ürtt.  Bankanstalt 
vorm.  Pflaum  & Co.  ; Heilbronn  u. Eeutlingen : Filialen  der  Württ.  Vereinsbank;  Ulm:  Bank- 
kommandite  Thalmessinger  & Co.;  Gerabronn:  Bankkomm.  Landauer  & Co. ; Ellwangen: 
Schlack* Fritsch;  Göppingen:  Bankkomm.  Deutschle  & Schwab:  Heidenheim:  Bankkomm. 
Bittel  & Co.;  Cannstatt:  Hartenstein  & Co.,  Bankkonnnandite : Pforzheim : Jul.  Kahn  & Co.^ 
Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank;  München:  Bayer.  Filiale  der  Deutschen  Bank. 
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b)  Ausländische  Hypotheken-Banken. 

Banca  d’Italia  in  Rom  (Credito  Foiidiario). 

Gfegrüudet:  Durch  Gesetz  vom  10.  Aug.  1893  infolge  der  Fusionierung  der  Banca  nazionale  nel 
regno  d'Italia  mit  der  Banca  nazionale  Toscana  und  der  Banca  Toscana  di  credito.  Ur- 
sprüngliches Kapital  Lire  .800  000  000,  durch  Beschluss  der  G.-V.  vom  2-5.  Febr.  189.5 
auf  Lire  270  000  000  herabgesetzt,  durch  Beschluss  der  G. -Y.  vom  ln  März  1897  um 
weitere  Lire  30  000  000  herabgesetzt  auf  Lire  240  000  000  mit  einer  Einzahlung  von 
Lire  180  000  000.  Die  ehemalige  Banca  nazionale  nel  regno  d’Italia  hatte  durch  Dekret 
vom  5.  April  1885  die  Ermächtigung  erhalten,  Bodenkreditgeschäfte  zu  betreiben  und 
zu  diesem  Zwecke  eine  selbständige  Abteilung  gebildet,  der  sie  aus  ihrem  Eeservefonds 
Lire  30  000  000  als  Aktienkapital  überwies.  Durch  Dekret  vom'  18.  Febr.  1886  erhielt 
die  Bank  die  Ermächtigung,  Pfandbriefe  bis  zum  zehnfachen  Betrage  des  Aktienkapitals, 
also  Lire  300  000  000  auszugeben.  Die  Beleihungen  der  Grundstücke  durfte  bis  zur  Hälfte 
ihres  Wertes  erfolgen,  die  Dauer  der  hypothekarischen  Darlehen  war  mindestens  10  und 
höchstens  50  .Jahre.  Als  Sicherheit  der  Pfandbriefe  dienen  das  Grundkapital,  der  Eeserve- 
fonds  und  der  Betrag  der  erworbenen  Hypotheken.  Nach  dem  Gesetze  vom  10.  Aug.  1893 
dürfen  Notenbanken  keine  Bodenkreditgeschäfte  mehr  betreiben,  die  von  der  Barica 
nationale  ausgeführten  werden  bis  zur  Tilg,  von  der  Bauca  d’Italia  (Credito  Foiidiario) 
weiter  verwaltet. 

4%  steuei’freie  Italienische  Nationalhaiik-Pfandhriefe.  In  Umlauf  Ende  1899:  Lire  77  091  000 
in  Stücken  ä Lire  500,  2-500,  5000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Verlosungen 
am  1.  Febr.  und  1.  Aug.  per  1.  April  resp.  1.  Okt.,  Verstärkung  zulässig.  Zahlstellen: 
Berlin:  Deutsche  Bank,  Mendelssohn  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  und 
Industrie,  D.  & .1.  deNeufville;  Dresden:  Dresdner  Bank;  München:  Merck,  Finck  & Co. 
Zahlung  der  Coupons  ohne  jeden  Abzug  zum  Einlösungskurs  der  Italienischen  Eenten- 
coupons  aber  nicht  unter  M.  80  pro  Lire  100.  Seit  1.  Okt.  1893  werden  die  Coupons 
und  verlosten  Obligationen  nur  unter  Vorlegung  der  Stücke  und  Abgabe  eines  Affidavit 
zum  festgesetzten  Einlösungskurse  eingelöst.  Beim  Handel  an  der  Börse  Lire  100  = 
M.  80.  Kurs  Ende  1887—99:  In  Berlin:  93.90,  95.80,  96.70,  94.60,  93.50,  95.30,  84..50,  92.70, 
89.50,  93,  95.30,  94.80,  94°/o.  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1888—99:  95.55,  99.90,  9.5,  94.10, 
Qo  gi  4-0  Q9  QO  öfl  bö  90  94  70  93  70®/„ 

41/2 “/o  Steuerfreie  ital.’  Nationaiiniiik.kandbriefe’.  In  Umlauf  Ende  1899:  Lire  107  398  500 
in  Stücken  ä Lire  500,  2500,5000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Verlosungen 
am  1.  Febr.  und  1.  Aug.  per  1.  April  resp.  1.  Okt.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank, 
Berliner  Handels-Gesellschaft,  Breest  & Gelpcke,  Mendelssohn  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.; 
Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank.  Zahlung  der  Coupons  und 
ausgelosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  zum  kurzen  italienischen  AVechselkurs.  Kurs  Ende 
1890—99:  In  Berlin:  98,  96.75,  96.75,  88.20,  92.75.  92.50,  95.  97.70,  97.25,  95.50®/o.  — In 
Frankfurt  a.  M.:  98,  95.40,  96.90,  88.20,  92.75,  93.50,  95,  98,  96,  98®/o- 


Central-Hypotliekenbank  Ungarischer  Sparcassen 

in  Budapest. 

Gegründet:  Im  Juni  1892.  Dauer  90  Jahre  ab  1.  Aug.  1892. 

Zweck:  Die  Bank  hat  den  Zweck,  den  Sparkassen  die  Mobilisierung  ihrer  in  Hypothekar- 
darlehen angelegten  Gelder  durch  Ausgabe  von  Pfandbriefen  einer  Centralstelle  zu  er- 
leichtern. Der  Geschäftskreis  der  Bank  erstreckt  sich  unter  gänzlichem  Ausschlüsse 
des  an  Private  direkt  zu  gewährenden  Hypothekarkredites  auf  nachstehende  Geschäfte: 

1)  Erwerbung  von  Hypothekarforderungen  der  Sparkassen  resp.  Provinzial-Geldinstitute. 

2)  Gewährung  von  Darlehen  an  den  Staat,  an  Municipien  und  Städte.  Gemeinden  und 
andere  juristische  Personen,  womöglich  unter  Mitwirkung  des  betreffenden,  dem  Ver- 
bände angehörigen  Provinzial-Geldinstituts.  ferner  Übernahme  ähnlicher  Forderungen 
von  Provinzial-Geldinstituten  mit  oder  auch  ohne  Hypothekardeckung,  sobald  die  Zinsen 
und  die  Kapitalrückzahlungen  durch  die  Kommunalzuschläge  oder  sonstige  Genieinde- 
einkünfte  gesichert  sind,  auf  Grund  welcher  Forderungen  die  Bank  eigene  Kommunal- 
obligationen emittiert.  Die  Gesellschaft  übernimmt  Hypothekarforderungen  der  Sparkassen 
resp.  Provinzinstitute  nur  in  dem  Falle,  wenn  der  Schätzungswert  der  für  diese  Forde- 
rungen haftenden  Immobilien  sich  mindestens  arrf  das  Doppelte  des  Darlehensbetrages 
und  der  etwa  vorhergehenden  grundbücherlichen  Eintragungen  beläuft.  Die  Sjjarkassen 
resp.  Provinzinstitute  haften  der  Gesellschaft  für  Kapital  und  Zinsen  der  abgetretenen 
Forderungen  mit  ihrem  ganzen  Vermögen.  Zur  speciellen  Sicherheit  dienen  1)  sämt- 
liche Hy2)otheken  und  sonstige  Besitzre<dite  der  Gesellschaft.  2)  die  Haftung  der  cedie- 
renden  Provinzinstitute  für  Kajjital  und  Zinsen  der  abgetretenen  Hy})othekarforderungen. 

3)  der  Sicherstellungsfonds  der  Pfandbriefe,  der  Ende  1899  fl.  2 (i22  947  beträgt.  Die 
Pfandbriefe  geniessen  in  Ungarn  Steuerfreilieit  und  2)ui>iHarische  Sicherheit,  auch  dürfen 
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dieselben  in  allen  Zweigen  der  sta  itlichen  und  municipalen  Verwaltung  zu  Kautionen, 
insbesondere  zu  Militär-Heiratskautionen  vei-wendet  werden. 

Kapital:  fl.  3 000  000  in  Stücken  ä fl.  500.  Pfandbr.  in  Umlauf  Ende  1899:  fl.  28  210  100 
und  Kommunal-Oblig.  fl.  4 947  950. 

4%  Pfandbriefe  Serie  I u.  II,  in  Stücken  ä K.  200,  500,  1000,  2000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 
Tilgung:  Durch  Verlosung  innerhalb  50  Jahren;  bis  zum  1.  Jan.  1903  Verstärkung  aus- 
geschlossen. Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Frankfurt  a.  M. : Frankfurter  Filiale  . 
der  Deutschen  Bank,  Deutsche  Vereinsbank;  Hamburg  u.  München:  Pil.  der  Deutschen 
Bank;  Stuttgart:  Württemb.  Vereinsbank.  Zahlung  der  Coup.  u.  verlosten  Stücke  zum 
Tageskurse  für  kurz  Wien.  — Eingeführt  im  Oktober  1895.  Beim  Handel  an  der  Börse 
K.  100  = M.  85.  — Kurs  Ende  1895— 99;  In  Berlin:  98.75,  99,  99.25,  97.25,  91.75%.  — 

In  Frankfurt  a.  M.:  99,  98.70,  99.30,  96.80,  91.507o- 

4V2%  Pfandbi,’iefe  Serie  IV  u.  V,  in  Stücken  ä K.  200,  500,  1000,  2000.  Zinsen:  1.  März, 

1.  Sept.  Tilgung;  Wie  Serie  I u.  II.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Bremen: 
Filiale  der  Deutschen  Bank,  J.  Schnitze  & Wolde;  Frankfurt  a.  M. : Filiale  der  Deutschen 
Bank,  Deutsche  Vereinsbank;  Hamburg  u.  München:  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Strass- 
burg i.  E. : Bank  von  Eisass  und  Lothringen,  C.  Staehling,  L.  Valentin  & Co.;  Stutt- 
gart: Württembex'g.  Vereinsbank.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  zum  | 
Tageskurse  für  kurz  Wien.  — Aufgelegt  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  am  17.  April  1895  's 
K.  8 000  000  Serie  IV  zu  OO'/a^/o-  Beim  Handel  an  der  Börse  K.  100  = M.  85.  — Kurs 
Ende  1895—99:  In  Berlin:  103,  102.25.  101.90,  100.90,  95.507o-  ^ In  Frankfurt  a.  M. : 
103.10,  102.40,  102.20,  100.50,  96%.  — In  Hamburg:  102.80,  102,  101.50,  100.25,  96.25 7o- 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Semester. 

Stimmrecht:  Je  5 Aktien  = 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  30  St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  Dividende  an  die  Aktionäre,  vom  Best  10®/o  an  den  Reservefonds, 

15 7o  Tantieme  an  den  Aufsichtsrat  und  die  Direktion;  Überrest  z.  Verf.  d.  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


P assiva. 


Effekten  des  Pfandbrief- Sicher- 
stellungsfonds inkl.  Zinsen  . 2 022  947.22 

Wertpa^xiere  inkl.  Zinsen  . . . 172  168.75 

Bei  Geldinstitut,  placierte  Ponds 

und  Saldi  lauf.  Rechnungen  . 2 113  770.58 

Eigene  Pfandbriefe 2 964.75 

Eigene  Kommunal -Obligationen  153  869. — 
In  Pfandbr.  gewährte  Darlehen  28  009  579.36 
In  Kommunal  - Oblig.  gewährte 

Darlehen 4 925  712.35 

Effekten  des  Pensionsfonds  . . 10  403.75 

Transitorische  Konti 343  606.02 

fl.  ”37  755  021.78 


Aktienkapital  ...... 

Reservefonds 

Pens.-F.  der  Beamten  u.  Diener 
Emittierte  Pfandbriefe  . . . 

„ Kommunal  - Oblig. 
Verloste  Pfandbriefe  und  Kom 
munal-Obligationen  . , . . 

Eihzulös.  Coupons  und  Coupon 

dotationen 

Vorausbez.  Zinsen  von  Hypoth. 

und  Kommunaldarlehen 
Transitorische  Konti  .... 
Reingewinn 

fl 


3 000  000.— 
150  000.— 

10  636.05 
28  210  100.— 

4 947  950.— 

99  750.—  ,1 

519  893.60 

321  243.56 
317  178.87 
178  269.70 


37  755  021.78 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwaltungskosten  99  967,  Reisepauschale  u.  Präsenz- 
marken der  Dir.  u.  des  A.-R.  18  600,  Steuern  u.  Gebühren  28  357,  Verlust  bei  Wertpapieren  ; 
45  647,  Reingewinn  178  269.  — Kredit:  Vortrag  a.  1898  5155,  Provision  u.  sonstige  Er-  ' 
trägnisse  aus  Hyp.- u.  Kommunaldarlehen  175  742.  Zs. -Erträgnisse  189  943.  Sa.  fl.  370  842.  ; 

Verwendung  des  Reingewinns:  Zum  R.-F.  10  000,  Tant.  an  die  Dir.  3467,  Tant.  des  Gen. -Dir.  j 
2000,  an  Pensions-F.  7500,  5%  Div.  150  000,  Vortrag  5302.  '■ 

Dividenden  1893 — 99:  0,  5,  5,  5,  5^2,  5Va,  5%.  ...  . i 

Direktion:  Präsident  Graf  Stefan  v.  Tisza,  2.  Präs.  Dr.  Perd..  Gervay,  Vicepräs.  Karl  Flittner, 
Vicepräs.  Karl  Vass,  ferner  27  Mitglieder.  General-Direktor:  S.  Leitner.  1 

Aufsichtsrat:  Reiohstagsabg.  Präs.  Emerich  Szabö,  Gen.-Dir  Martin  Kaltenecker.  Dir.  Adolf  j 
Revesz,  Gen.-Dir.  Dr.  Geza  Hovänyi,  Dr.  Alex.  Proszvimmer.  Alex.  Szepessi.  j 


Dänische  Landmannsbank,  Hypotheken-  und  Wechselbank  : 

in  Kopeisliagen.  1 

clanslie  liaji«lmai»clsl>aiils,  Hypotlielt-  ®g  VeKselbaiik,  Alttieselskab.)  3 

Gegründet:  Im  Jahre  1871.  Zweck:  Die  Bank  wirkt  hauptsächlich  als  Hypotheken-  und  1 
Wechselbank,  teils  zieht  sie  die  gewöhnlichen  Bankgeschäfte  in  ihre  Thätigkeit  hinein.  ,1 
Kapital:  Kr.  24  000  000  in  Aktien  ä Kr.  400  u.  2000.  ^ 1 

Hyj»othek-Obligationen:  Die  Pfandbriefe  lauten  auf  Inhaber,  können  jedoch  spesenfrei  auf  S 
Namen  umgeschrieben  werden.  Die  Pfandbr.  betreffende  Bekanntmachungen  werden  « 
ausser  in  Kopenhagen  auch  durch  mehrere  deutsche  Blätter  veröftentlicht.  Ausserdem  fl 
sind  noch  folgende  Bestiinmungen  hervorzuheben: 
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1)  Unter  der  Kontrolle  des  Ministers  des  Innern  und  eines  vom  Verwaltungsrate 
der  Bank  ei-nannten  Beigeordneten  u.  nach  dem  Gesetz  vom  25./3.  1872  wird  gleichzeitig 
mit  der  Ausstellung  von  Pfandbriefen  ein  ebenso  grosser  Betrag  von  den  der  Bank 
gehörenden  Hypotheken- Verschreibungen  hinterlegt,  welche  letzteren  gesichert  sind 
innerhalb  % des  Wertes  der  Landgüter  oder  der  Hälfte  des  Wertes  anderer  fester  Be- 
sitztümer, taxiert  nach  den  Eegeln  für  die  Schätzung  bei  Darlehen  von  Pupillengeldern. 
Hierdurch  wird  die  vorzugsweise  Befriedigung  der  Pfandbriefe  mit  der  Massgabe  sicher- 
gestellt. dass  niemals  ein  grösserer  Betrag  von  denselben  eirkulieren  kann,  als  Hypo- 
theken-Verschreibungen  nach  obigen  Bestimmungen  mit  kontrolierter  Aufschrift  hinter- 
legt worden  sind. 

2)  Als  specieller  E.-F.  wird  unter  gleicher  Kontrolle  in  Pfandbr.  oder  anderen 
sicheren  Wertpapieren  ein  Betrag  von  wenigstens  5%  derjenigen  Summe  hinterlegt, 
welche  in  ausgestellten  und  nicht  wieder  eingelösten  Pfandbr.  in  Umlauf  sich  befindet. 

3)  Die  Befolgung  sämtlicher  Bestimmungen  des  Eegulativs  wird  durch  die  Delegierten 
des  Ministers  des  Innern  und  des  Verwaltungsrats  der  Bank  und  durch  zwei  Eevisoren, 
für  welche  letztere  der  Minister  des  Innern  ein  Eeglement  festgesetzt  hat,  kontrolliert. 

4)  Ausser  in  den  genannten  speciellen  Sicherungsfonds  haben  die  Pfandbriefe  Sicher- 
heit in  dem  voll  eingezahlten  Aktienkapital  der  Dänischen  Landmannsbank,  Hypotheken- 
und  Wechselbank  von  vierundzwanzig  Millionen  Kronen  und  in  dem  allgemeinen 
Eeservefonds  der  Bank  in  gleichem  Eange  mit  den  übrigen  Kreditoren  dieser  Bank. 

Kommunal-Obligationen.  Unter  diesem  Namen  kann  die  Bank  gegen  an  dänische  Kommunen 
gewährte  Darlehen  unkündbare,  amortisable  Oblig.  ausstellen.  Der  Gesamtbetrag  dieser 
Oblig.  darf  den  Betrag  nicht  übersteigen,  welchen  die  Bank  in  Oblig.,  ausgestellt  für 
Darlehen  an  dänische  Kommunen,  besitzt;  auch  darf  derselbe  zusammen  mit  dem 
cirkulierenden  Betrage  von  Hypoth. -Oblig.  nicht  den  sechsfachen  Betrag  des  eingezahlten 
A.-K.  überschreiten.  Die  Kommunal-Oblig.  sind  wie  die  Hypothek-Oblig.  ausser  durch 
den  besonders  für  die  Kommunal-Oblig.  eingerichteten  Sicherheits-F.  auch  durch  das 
A.-K.  der  Bank  und  durch  den  gewöhnlichen  E.-F.  der  Bank,  ebenso  wie  die  übrigen 
Kreditoren  der  Bank,  gesichert.  Als  ganz  besonderer  E.-F.  für  die  Kommunal-Oblig. 
wird  vom  A.-K.  der  Bank  ein  Betrag  von  wenigstens  5®/o  derjenigen  Summe  hinterlegt, 
welche  die  ausgestellten  und  in  Umlauf  befindlichen  Kommunal-Oblig.  ausmaohen. 

Am  31.  Dez.  1899  waren  in  Umlauf:  4V.//o  Hypothek- Obligationen  II.  Serie  Kr.  49  000, 

Hypothek-Obligationen  I.,  III.,  IV.  Serie  Kr.  16  443  000.  3Y.2®/q  Hypothek-Obligationen 
I.  Serie  Kr.  10  237  400.  SVaYo  Kommunal-Obligationen  Kr.  7 401000,  47„  Kommunal- 
Obligationen  Kr.  6 000  000.  Total  Kr.  40  130  400. 

Sicherheit:  Die  bis  Ende  1899  in  Höhe  von  Kr.  45  259  136.62  von  der  Bank  be- 
gebenen Hypoth.-Darlehen  und  ein  E.-F.  für  obige  Oblig.  von  Kr.  2 263  892.06. 

Von  den  obigen  Obligationen  werden  in  Deutschland  gehandelt: 

F 1)  4®/o  — konvert.  47„7o  ~ Obligationen  Serie  IV;  Umlauf  Ende  1899:  Kr.  4 999  600 

{ in  Stücken  zu  200,  1000  und  2000  Kr.  Zinsen  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Aus- 

I losung  im  März  resp.  September  per  1.  Juli  resp.  1.  Jan.  ab  1884  in  52  Jahren 

t mit  110®/o.  Zahlstellen:  Berlin:  F.  W.  Krause  & Co.:  Hamburg;  L.  Behrens  & Söhne. 

I Aufgelegt  am  31.  März  1884  zu  105V,7o-  Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  110.50,  108.90. 

; 110.50,  110.25,  108.75,  — , 108,  108.10,  — , — 7o.  — Ende  1894—99:  In  Hamburg:  108.50, 

F 109.50,.  109.50,  107.50,  105.50,  102.40  7o. 

2)  3V2*’/o  desgl.  behufs  Umtausches  der  4 Y.^^/o  Serie,  I,  II  u.  III.  In  Umlauf  Ende  1899 : 
Kr.  10  237  400  in  Stücken  zu  200,  400,  1000  u.  2000  Kr.  Zinsen  1.  Jan.  u.  1.  .Juli.  Tilgung 

■ zu  100®/q  bis  spätestens  1.  Jan.  1949  mit  mindestens  YsYo  Zinsenzuwachs;  vom 
1.  Jan.  1897  ab  kann  die  Tilgung  verstärkt,  auch  mit  3 monatiger  Frist  gekündigt 
werden.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder:  Fi’ankfurt  a.  M. ; 
M.  A.  von  Eothschild  & Sölme;  Hamburg:  L. Behrens  & Söhne.  Aufgelegt  am  31.  Dez.  1886 
I zu  96Y,t7o-  Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  96.25,  — , 96,  — , 92,  90.25,  91,  — , — , — . 
— — — — 7o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  96.25,  95.30,  95.50.  96.90.  91.90.  90,  90.90,  90.  97.60! 
99.  96.50,  96,  94.70,  89.507o.  — Ende  1-889—99:  In  Hamburg:  95.50,  91.25,  89.75,  90.25. 
91.50,  98.50,  98.20,  96.75,  95.75,  94.70.  — 7„.  > , , . 

3)  47o  Kommunal-Oblig.  M.  6 750  000  = Kr.  6 000  000  in  Stücken  zu  M.  300.  900. 
1500,  3000  _=  Kr.  266'Y3,  800,  1333Y3,  26667.,.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg:  Von  1900  ab 
durch  halbj.  Verl,  zum  Nennwei’te  im  Juni  und  Dez.  per  1.  Okt.  resp.  1.  April  innerhalb 
45  Jahren;  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkündigung  innerhalb  der  ersten  10  .Jahre  aus- 
geschlossen. Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder:  Hamburg:  Nord- 
deutsche Bank  in  Hamburg,  Vereinsbank  in  Hamburg,  L.  Behrens  & Söhne:  Hannover: 
Ephraim.  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  am  9.  Mai  1899  zu  977o.  Kurs  Ende  1899:  96.8o7o. 

Hamburg.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verlosten  Stücke  in  20  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.;  Jan.-März. 

Stimmrecht;  1—4  Aktien  = 1 St.,  5—9  Aktien  = 2 St.,  10—19  Aktien  = 3 St..  20—34 
Aktien  = 4 St..  35—49  Aktien  = 5 St..  50—74  Aktien  = 6 St..  75—99  Aktien  = 7 St.. 

Aktien  = 8 St..  150—249  Aktien  = 9 St..  250—349  Aktien  = 10  St..  350—449 
Aktien  = 11  St.,  mehr  wie  449  Aktien  = 12  St.  als  Maximum. 
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Aktiv  a. 

Inländische  Wechsel  . . . 

Ausländische  .,  ... 

Lombard 

Kredite  gegen  Bürgschaft  . 

Effekten 

Münzen.  Coup.  u.  verloste  Oblig 
Hypothekenabteilung  . . . 

Guthaben  bei  Korrespondenten 

im  Auslande 

Debitoren 

Gebäude  rmd  Inventarien 
Kassa 


23  251  916.58 
2 246  926.43 

15  136  696.37 

16  898  280.03 
20  798  684.94 

635  868.35 

4 586  934.35 

5 806  068.50 
32  349  293.33 

1 513  370.65 
5 821  120.93 


Kr.  129  045  160.46 


Aktienkaj^ital 

Eeservefonds 

Delkredere 

Pensions-  u.  Unterstützungs-F. 

Depositen 

Sparkasseneinlagen 

Girokonto 

Accepte 

Kontokorrentkonto  . . . . . 

Kreditoren 

Unerhobene  Dividende  . . . 

Zinsen  pro  1900  

Tantiemen 

Dividende  pro  1899  

Vortrag 

Kr. 


Passiv  a. 

24  000  000.— 
2 785  051.54 
120  000.— 
191  852.20 
14  373  323.86 
50  746  434.65 
5 004  874.26 
271  665.— 
24  151  852.91 
5 755  897.75 
11  040.— 
65  593.20 
103  783.78 
1 440  000.— 
23  791.31 


129  045  160.46 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto  1899:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1898  35  783.  Zs.  1 114  747,  Gewinn 
u.  Zs.  auf  Effektenkto  286  874,  Provision  380  433,  Zs.  u.  Gewinn  auf  ausländ.  Wechsel 
248  320,  verjährte  Div.  24,  Nettogewinn  der  Filialen  175  500.  — Ausgaben:  General- 
unkosten 605  261,  Kassadifferenzen  3981.  6%  Div.  1 440  000,  an  E.-F.  64  864.  Taut.  103  783, 
Vortrag  auf  1900  23  791.  Sa.  Kr.  2 241  682. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Eeingewinn  vorweg  4%  Div.j  A^om  Rest  lO^/o  zum  R.-F..  10  /o 
Tant.  an  A.-E.  (bei  über  6^4%  Div.  tritt  Ermässigung  ein),  9®/o  an  Dn’-  nnd  Beamte, 
Eest  Super-Div. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1874 — 99:  In  Berlin:  98.  93.25,  82,  65.50.  86.  103.75,  116.75,  115.75, 
113.50,  117.75,  120.  117,  120.70,  113.50,  116.75,  118.60,  116.40,  107.75,  107.60,  106.50,  117.50, 
121,  122.25,  124.50,  125.50,  118.507o.  — Ende  1889—99:  In  Hamburg:  118.50,  116.10, 
107.25,  107.80,  107.50,  117.45,  121.90,  123.90,  125.50,  125.20,  117.75  »/o- 

Usance:  Kr.  100  = M.  112.50.  Der  Dividendenschein  wird  nach  Schluss  des  Geschäftsjahres 
bis  zur  Einlösung  mitgeliefert. 

Dividenden  1872 — 99:  6,  5^/2,  6,  6,  5^/4,  6,  7,  7^/2,  7,  7,  7,  7,  6V2,  6,  6V2,  6 !%, 

5 5^/4  5^/2,  6,  6,  6,  6,  6,  6®/o. 

Direktion:  Etatsrat  Js.  Glückstadt.  .lustizrat  Beruh.  Friehling,  C.  Harhoff. 

Prokuristen:  Carl  Salomon.  E.  Easmussen,  W.  Möller,  S.  A.  Larsen. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Departements  - Chef  des  Justizministeriums  C.  F.  Eicard,  Vice-Vors. 
Justizrat  A.  P.  C.  Abrahams,  Gutsbesitzer  A.  C.  Andersen.  Prot.  Dr.  jur.  Bentzon,  Justizrat 
Brödsgaard,  Kammerherr  P.  F.  Collet,  Lehnsgraf  C.  F.  Danneskjold-Samsöe,  Departements- 
Chef  im  Finanzministerium  M.  Gad,  Eeichstagsabgeordneter  C.  F.  Hage,  Etatsrat  Gustav 
Hansen,  Kaufmann  .lohs.  M.  Holm,  Eeichstagsabgeordneter  C.  Krabbe,  Dir.  fe.  A.  v.  d.  Aa. 
Kühle,  Kammerherr  Lüttichau  zu  Tjele,  Lehnsgraf  Moltke  zu  Bregentved,  Lehnsgraf 
Eaben  Levetzau  zu  Aalholm.  Graf  F.  C.  E.  Scheel  zu  Eygaard,  Lehnsgraf  Wedell  zu 
Wedellsborg,  Dir.  V.  E.  Wulff.  , ^ 

Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleichröder,  F.  W.  Krause  & Co.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne, 
Joh.  Berenberg,  Gossler  & Co.  

K.  K.  priv.  allgemeine  österr.  Bodeii-Credit- Anstalt  in  Wien 

I,  Teinfaltstrasse  8. 

Gegründet:  Am  15.  Juni  1863.  Dairer  90  .fahre.  Neues  Statut  vom  27.  April  1899. 

Zweck:  Die  Anstalt  gewährt  Darlehen  gegen  Hypotheken,  auch  ohne  hypothekarische  Sicher- 
heit  an  Landes- , Bezirks-  und  Orts-Gemeinden  etc.  und  giebt  pif_  Grund  dieser  Ge- 
schäfte Pfandbriefe  oder  andere  Schuldverschreibungen  aus.  Sie  ist  berechtigt,  das 
Kontokorrent- Geschäft  etc.  zu  betreiben.  Die  Gesamtsumme  der  von  der  Ges,  auf  Hypoth., 
dann  an  Landes-,  Bezirks-  und  Ortsgemeinden  gewährten  Darlehen  darf  den  SOfachen 
Betrag  des  bar  eingezahlten  A.-K.,  und  die  im  Wechseleskompte  und  zu  nicht  speciHl 
bedeckten  Krediten  verwendete  Summe  den  doppelten  Betrag  des  bar  eingezahlten  A.-K-, 
zuzüglich  des  Betrages  des  ordentl.  E.-P.  und  der  keinem  speciellen  Zwecke  gewidmeten 
sonstigen  E.-F.  nicht  übersteigen.  Die  Gesamtsumme  der  wirklich  ausgegebenen  Pfandbr. 
darf  die  Gesamtsumme  der  jeweilig  bestehenden  Hypothekarforderungen  niemals  über- 
schreiten. Die  Ges.  ist  jedoch  berechtigt,  Pfandbr.  für  höchstens  fl.  2 000  000  auf  später 
zu  erwerbende  Hypoth.  anticipando  auszugeben,  wenn  ein  dem  Noininalbetrage  dieser 
Pfandbr.  gleichkommender  Betrag  entweder  in  Barem  oder  in  pupillarsicheren  Wert- 
papieren als  Deckung  dieser  Pfandbr.  in  der  Depositenkasse  der  Anstalt  hinterlegt  wird. 
Für  die  pünktliche  Verzinsung  und  Einlösung  des  Pfandbr.-Kapitals  haften  vorzugsweise 
die  Gesamtheit  aller  Forderungen  an  Kapital  und  Zs.  aus  den  gegen  Hinausgabe  von 
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Pfandbr.  gewährten  Hypothekardarlehen,  die  Kapitah’ückzahlungen  aus  diesen  Darlehen, 
sowie  die  für  anticipando  begebene  Pfandbr.  bestellte  Sonderkaution;  überdies  das  ge- 
samte sonstige  bewegliche  und  unbewegliche  Vermögen  der  Anstalt.  Als  Deckung  für 
die  von  der  Anstalt  herausgegebenen  Schuldversckreib.  dienen  alle  Forderungen  an 
Kapital  und  Zs.  aus  den  gegen  Hinausgabe  von  Schuldverschreib,  gewährten  Darlehen 
sowie  die  Kapitalrückzahlungen  aus  diesen  Daidehen. 

Kapital:  K.  48  000  000  in  120  000  Aktien  ä K.  400  oder  frs.  500  mit  50®/o  Einzahlung.  Ordentl. 
Eeserve  K.  24  000  000,  ausserord.  Eeserve  K.  20  749  549,  Agio-F.  K.  9 539  175,  Eeserve  für 
dubiose  Forderungen  K.  644  831  inkl.  Zuweisungen  pro  1899. 

Pfaudhriefe  ii.  Schuldverschreibungen.  In  Umlauf  31. Dez.  1899 : K.  385  175  885.  Coup.-Verj. ; 3 J. 

5®/o  steuerfreie  Österreich.  Staats-Doniäuen-Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1899;  K.  64  786  285. 
Emiss.  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  24.  April  1866  von  der  „Allg.  Oesterr.  Boden-Credit- 
Anstalt“  gegen  dem  Staate  gewährtes  Darlehen  von  fl.  60  000  000  in  Silber.  Weitere 
Einzelheiten  siehe  bei  Österreich.  Staatspapieren. 

4%  Eoten-Pfaudhriefe.  In  Umlauf  Ende  1899:  K.  187  848  200.  Stücke  ä K.  200,  1000,  2000  und 
20  000.  Zs.:  1.  April  u.  1.  Okt.  Verl.:  2.  Jan.  u.  1.  Juli.  Tilg.:  Innerhalb  50  .lahren 
vom  Zeitpunkt  der  Em. 

3®/o  Prämien-Schuldverschreihungen  von  1880.  Em.  K.  80  000  000  in  4000  Serien  ä 100  Stück. 
In  Umlauf  Ende  1899:  K.  63  809  400.  Stücke  ä K.  200.  Zinsen:  1.  .luni  u.  1.  Dez. 
Verlosung:  Amortisations-  und  Gewinnziehung  15.  Febr.,  15.  Mai,  16.  Aug.  u.  16.  Nov. 
Jedes  in  der  Amortisationsziehung  gezogene  Los  wird  mit  dem  Nominalwert  eingelöst, 
ausserdem  erhält  der  Besitzer  einen  Prämienschein  für  die  folgenden  Prämienziehungen. 
Entfällt  hierauf  ein  Gewinn,  so  werden  von  demselben  fl.  100  in  Abzug  gebracht  und  der 
Eest,  abzüglich  20 “/o  Steuer,  ausbezahlt.  In  der  Prämienziehung  können  jedes  Los  und 
jeder  Prämienschein  nur  einmal  gezogen  werden.  Prämien:  In  jeder  Ziehung  1 ä fl.  45  000, 
1 ä fl.  2000,  2 ä fl.  1000.  Tilgung:  Letzte  Ziehung  16.  Nov.  1930. 

3®/o  Präniien-Scliuldverschreihungeii  von  1889,  Em.  K.  80  000  000  in  8000  Serien  ä 50  Stück. 
In  Umlauf  Ende  1899:  K.  68  732  000.  Stücke  ä K 200.  Zs.:  1.  Febr.  u.  1.  Aug. 

Gen.-Vers. : Im  April.  Stimmrecht:  Je  50  Aktien  = 1 St.,  Maximum  inkl.  in  Vertretung  10  St. 

Gewinn- Verteilung:  Vom  Eeingewinn  5®/o  Dividende  auf  eingezahltes  Aktienkapital,  von 
dem  Überschuss  5 — 20“/o  nach  Bestimmung  der  G.-V.  an  Eeservefonds,  bis  derselbe  die 
Hälfte  des  Nominalbetrages  der  ausgegebenen  Aktien  erreicht;  Tantiemen  an  Gouverneur, 
Direktoren,  Verwaltungsräte  und  Beamte,  deren  Höhe  durch  die  G.-V.  festgesetzt  wird; 
aus  dem  Eest  eine  Superdividende  nach  Beschl.  der  G.-V.  Der  ordentliche  Eeserve- 
fonds wird  mit  4%  jährlich  verzinst,  sollten  in  irgend  einem  Jahre  die  Eeinerträgnisse 
nicht  hinreiehen,  um  eine  5®/o  Dividende  zu  verteilen,  so  kann  das  Fehlende  aus  dem 
Eeservefonds  ergänzt  werden,  insolange  derselbe  hierdurch  nicht  unter  10®/o  des  ein- 
gezahlten Aktienkapitals  herabsinkt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Kassa,  Münzen,  Coup.,  Giroguthaben  bei  Oesterr.-Ungar. 
Bank  5 276  349.  Portefeuille  24  712  955,  Vorschüsse  auf  Effekten  47  263  771,  Wertpapiere 
18  498430,  Debitoren  103  694  462,  Domänendarlehen  66  942  131,  Hypoth.-Darlehen  in  Gold 
8 428  554,  do.  in  Bankvaluta  177  191  283,  Gemeinde-Darlehen  in  Bankvaluta  133  158  823, 
Annuitäten  713  834,  Eealitäten  4 639  673. 

Passiva:  A.-K.  19  200  000,  Agio-F.  9 539  175,  E.-F.:  ordentl.  24  000  000,  ausserord. 
18  349  549,  do.  für  Dubiose  644  831,  Tratten  967  398,  Kreditoren  114  770  199,  Domänen- 
Pfandbr.  64  786  285,  Pfandbr.  in  Bankvaluta  187  848  200,  Präm.-Schuldverschreib.  132  541  400, 
Zs.  von  Pfandbr.  u.  Präm.-Schuldverschreib.  5 312  354,  verloste  Domänen-Pfandbr.  2 766  231, 
do.  Pfandbr.  u.  Kommunal-Oblig.  67  058,  do.  Präm.-Schuldverschreib.  1 498  600,  Darlehens- 
Zs.  534  795,  Eeingewinn  7 694  193.  Sa.  K.  590  520  271. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  15  628  279,Verwalt.-Unkosten  1 551 110.  Steuern  1 316  652, 
versch.  Spesen  61  978,  Eeingewinn  7 694  193.  — Kredit:  Darlehensgeschäfte  18  670  378, 
Bankgeschäfte  7 357  105,  Vortrag  a.  1898  224  730.  Sa.  K.  26  252  214. 

Verwendung  des  Eeingewinns:  Zum  ausserord.  E.-F.  2 400  000,  Tant.  an  Gouverneur,  Direktoren, 
Beamte  sowie  V.-E.  631  506,  20°/o  DP,’.  4 617  600,  Vortrag  45  087. 

Dividenden  1864—99:  3^/4,  10,  12^3,  13^/4,  17’/-2,  20,  183/4.  2U/4,  26'/4,  0,  0,  0,  0,  0,  5,  7'h, 
lP/4,  133/4,  12V-2,  12V-2,  133/4,  133/4,  I2V2,  12Ü2,  133/4,  15,  I61/4,  16'/4,  183/4, 

133/4,  133/4,  133/4,  133/4,  183/4,  20®/o-  Zahlung:  1.  Juli  in  Gold.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Gouverneur:  Se.  Exc.  Dr.  .los.  Freih.  von  Bezecny,  wirklicher  Geheimer  Eat. 

Direktoren:  Theodor  Eitter  von  Taussig,  Jul.  Herz. 

Verwaltungsräte:  Dr.  Anton  Freih.  von  Banhans,  Exc.,  Marcus  Graf  Bombelles,  Emil  Freih. 
von  Chertek.  Exc.,  J.  Freih.  von  Chlumeckt,  Exc.,  Dr.  Arthur  Graf  Enzenberg,  Exc.,  Comto 
Adrien  de  Germiny,  Hofr.  Dr.  B.  Giannelia,  Dr.  Joh.  Freih.  von  Haimberger,  Baron 
E.  de  Hottinguer,  J.  de  Kerjegu,  Dr.  St.  Eitter  von  Madeysky,  Exc.,  Charles  Mailet, 
Dr.  .Jos.  Eitter  von  Mitscha,  A.  Freih.  von  Niebauer,  Exc.,  F.  Freih.  Amn  Nopcsa,  Exc., 
L.  Freih.  von  Oppenheimer,  P.  Eitter  von  Schoeller.  F.  Eitter  von  ScliAvaiger. 

Censoren:  Dr.  Maxim.  Freih.  von  Mayr,  Dr.  A.  Millanich,  Dr.  A.  Stein. 
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Nordische  Actienbank  für  Handel  und  Industrie  in  Wiborg.  s 

Gegründet:  Am  11.  April  1872,  ins  Handelsregister  eingetragen  am  26.  Aug.  1896.  Statut  jtr 
vom  28.  Okt.  1891  mit  Änderungen  vom  1.  Okt.  1896  u.  11.  Mai  1897. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Durch  Genehmigung  des  Kaiserlichen  Senats  k 
für  Pinland  wurde  der  ]ßank  gestattet,  auf  Grund  bereits  erworbener  Hypotheken-  /.• 
forderungen  Pfandbriefe  auszugeben;  für  diesen  Zweig  des  Geschäfts  der  Bank  ist  eine 
Unterabteilung  mit  besonderer  Buchführung  und  Rechnungsabschluss  bei  dem  Kontore  -i 
in  Helsingfors  eingerichtet,  welche  „die  Hypothekenabteilung  der  Nordischen  Aotien-  ' 
bank  für  Handel  und  Industrie“  genannt  wird.  Von  der  Hypothekenabteilung  werden 
teils  und  zwar  vorzugsweise  Amortisations-Darlehen  erteilt,  teils  Darlehen  ohne  Amorti-  - 
sation  auf  längere  Zahlungstermine  oder  Kündigung  gegeben,  und  zwar  entweder  gegen  y 
Hypothek  auf  bebaute  Grundstücke  in  den  grösseren  Städten  des  Landes  oder  an  . 
Kommunen;  welche  die  zur  Aufnahme  der  Anleihe  nötige  Koncession  erhalten  haben. 
Die  Hypothekendarlehen  werden  zu  höchstens  50%  Wertes  des  Grundstücks  nebst 
darauf  befindlichen  Gebäuden  nach  einer  von  der  Bank  vorgenommenen  Taxierung  be-  , 
willigt.  Ausnahmsweise  können  jedoch  gut  gelegene,  mit  Steinhäusern  bebaute  Grund- 
stücke  in  den  grössten  Städten  des  Landes  bis  zu  60%  ihres  Wertes  belieben  werden., 
Die  Gebäude  sollen  während  der  ganzen  Leihzeit  oder  wenigstens  drei  Jahre  lang  in  ^ 
der  Gesellschaft  „Städernas  allmänna  brandstodsbolag“  oder  in  einer  anderen  Peuer- 
versicherungs- Anstalt , bei  welcher  die  Bank  die  Versicherung  als  vollkommen  sicher  ■ 
gut  geheissen  hat,  versichert  sein;  der  Bank  bleibt  das  Recht  Vorbehalten,  auf  Kosten  ,• 
des  Grundstücksbesitzers  die  Peuerversicherung  zu  erneuern,  ehe  sie  verfällt.  Ein 
Regierungskommissar,  dem  die  Bücher  der  Hypothekenabteilung  immer  zur  Verfügung'  , 
stehen,  kontrolliert,  dass  die  als  Garantie  für  die  Pfandbriefe  hinterlegten  Sicherheiten 
den  statutarischen  Bestimmungen  entsprechen  und  dass  deren  Wert  um  10°/o  den 
nominellen  Betrag  der  in  Umlauf  befindlichen  Pfandbriefe  übersteigt. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa  und  Münzsorten  ....  2 673  052.94 

Inländische  Wechsel 34  757  102.83 

Ausländische  Wechsel  ....  4 622918.57 
Darlehen  gegen  Sicherheiten.  . 21  425  159.11 
Debitoren  gegen  Sicherheiten  . 14  256  056.64 

Obligationen 6 985  455.24 

Obligationen  des  Reservefonds  . 2 500  215.75 

Coupons 20  852.26 

Aktien 467  620.25 

Ausländische  Korrespondenten  . 1 437  886.99 

Inländische  Korrespondenten  . 8 945  902.18 

Diverse  Rechnungen 487  694.50 

Bankgebäude 2 066  330.15 

Inventar 10  000. — 

Andere  Grundstücke 25  500. — 

Hypothekenabteilung  ....  1 264  252.14 


Pin.  M.  101  945  999.55 


Aktienkapital 10  000  000. — 

Reservefonds 2 500000. — ' 

Extrareservefonds 887  063.61 

Dispositionsreservefonds  . . . 180  000. — 

Pensionsfonds 285  960.58  ' 

Depositenkonto 76  877  940.03 

Girokonto 5 441  772.09* 

Bankpostwechsel 686  398.69  ■ 

Ausländische  Korrespondenten  . 1 656  824.55 

Inländische  Korrespondenten  . 957  799.16  * 

Inkassowechsel 139  354.27 

Diverse  Rechnungen 105  092.12 

Rediskontierte  Wechsel.  . . . 501  253.57  , 

Alte  Dividende 10  012.30*  | 

Zinsen  und  Provision  pro  1900  . 572  206.81  ^ 

Gewinn 1 144  321.77  = 


Pin.  M.  101  945  999.55  I 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handlungsunkosten  847  657,  Abschreib.  auf:  a)  Grund-  - 
stücke  19  200,  b)  Inventar  10  000,  c)  ausstehende  Porderungen  283  300,  d)  Effekten  121  960,.  » 
Reingewinn  1 144  321.  — Kredit:  Vortrag  6980,  Zs.  u.  Provision  abz.  gezahlte  1 584  380,  'J 
Zs.  u.  Kursgewinn  auf  Oblig.  u.  Coup.  432  238,  Agiokto  357  696,  überjälirige  Bankpost-  ■ 
Wechsel  etc.  2239,  verfall.  Div.  132,  Hypoth.-Abteilung  42  773.  Sa.  fin.  M.  2 426  440. 


Aktiva. 


Hypotheken  - Abteilung.  Bilanz. 


Passiva.. 


Darlehen 9 016  925.91 

Zinsen 124  686.07 

Kapitalrabatt  123  685.16 

Organisationskosten 7-750. — 


Pin.  M.  9 273  047.14 


4%  Obligationen  von  1897 
4%  „ „ 1898 

Zinsen 

Nordische  Actienbank  . . 

Nettogewinn  für  1899  . . 


Pin.  M 


4 939  000.— 
2 990  500.— 
79  295.— 
1 221  478.47 
42  773.67 


9 273  047.14 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unkosten  8262,  Amortisierung  auf:  a)  Organisations- 
- kosten  1000,  b)  Kapitalrabatt  15  202,  Coup.  318  800.  Nettogewinn  42  773.  Sa.  fin.  M.  386  038.  — 
Kredit:  Zs.  fin.  M.  386  038. 

Gewinn -Verwendung:  Div.  1 000  000,  Pensions-P.  20  601,  Tantiemen  an  V.-R.,  Dir.  u.  Beamte 
63  734,  Abschreib,  auf  Bankgebäude  50  000,  Vortrag  9986. 

Kapital:  Pin.  Mark  10  000  000  in  Aktien  ä fin.  M.  200,  auf  Inhaber  oder  Namen  lautend 
nach  Erhöhung  um  fin.  M.  1 500  000  im  Jän.  1898.  { 
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4®/o  Hypotheken -Pfandbriefe  Serie  I.  Pin.  M.  5 000  000  = M.  4 050  000  in  Stücken  ä 
fin.  M.  500,-  2500  = M.  405,  2025.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Ver- 
losung am  1.  April  per  1.  Okt.  von  1898  ab  bis  spätestens  1949,  vom  1.  Okt.  1905 
ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  mit  sechsmonatiger  Tilgungsfrist  zulässig.  Sicher- 
heit: Die  Eückzahlung  der  Pfandbriefe  an  Kapital  u.  Zinsen  wird  garantiert  a)  durch 
sämtliche  Aktiva  der  Bank,  b)  durch  ein  besonderes,  dem  Eegierungskommissar  zur 
Aufbewahrung  übergebenes  Pfand,  dessen  Wert  mit  10°/q  den  nominellen  Betrag  der 
in  Umlauf  befindlichen  Pfandbriefe  übersteigt.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren 
Filialen  in  Bremen,  Plamburg,  Frankfurt  a.  M. , München;  Elberfeld:  Berg.  Märkische 
Bank:  Breslau:  Schlesischer  Bankverein:  Lübeck:  Commerzbank. 

Zahlung  der  Zinsen  und  des  Kapitals  in  Mark,  wobei  fin.  M.  100  = M.  81  gerechnet 
werden.  Aufgelegt  am  26.  Febr.  1898  zu  lOOVi^/o-  Kurs  Ende  1898 — 99:  In  Berlin: 
100,  — ®/q.  — In  Hamburg:  100.25,  96.50%.  Verj.  der  Zs.  und  des  Kai^itals  in  10  J.  n.  F. 

4%Hypotheken-Pfandbriefe  Serie  II.  Fin.  M.  5 000  000  = M.  4 050  000  = Skand.  Kr.  3 600  000 
in  Stücken  ä fin.  M.  500,  2500  = M.  405,  2025.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung: 
Vom  1.  Okt.  1899  ab  durch  Verlosung  am  1.  April  per  1.  Okt.  nach  einem  Tilgungs- 
plane bis  1.  Okt.  1950,  vom  1.  April  1906  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  mit  sechs- 
monatiger Frist  zulässig.  Zahlstellen:  Wie  Serie  I.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg 
am  14.  Nov.  1898  fin.  M.  3 000  000  = M.  2 430  000  zu  100.25%.  Kurs  Ende  1898—99:  In 
Berlin:  100.25,  — %.  — In  Hamburg:  100.25,  96.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.;  Im  April. 

Stimmrecht:  1 — 4 Aktien  0,1  St.,  5 — 9 Aktien  0,2  St.,  10 — 19  Aktien  1 St.,  20 — 29  Aktien  2 St., 
30 — 39  Aktien  3 St.,  40 — 59  Aktien  4 St.,  60 — 79  Aktien  5 St.,  80 — 99  Aktien  6 St., 
100—199  Aktien  7 St.,  200— 299  Aktien  8 St.,  300—399  Aktien  9 St.,  400—499  Aktien  10  St., 
500 — 999  Aktien  15  St.,  1000  oder  mehr  Aktien  20  St.  Maximum '20  St.  für  sich  und 
10  St.  in  Vertretung. 

Gewinn -Verteilung:  10%  zum  E.-F.,  bis  derselbe  10%  des  A.-K.  erreicht  hat,  57o  an  die 
Aktionäre,  vom  Eest  10®/o  Tant.  an  A.-E.  und  Dir.,  sowie  als  Gratifikation  an  die 
Beamten  der  Bank,  90®/o  zur  Verf.  der  G.-V.  Sollte  der  Nettogewinn  10®/o  des  eingezahlten 
A,-K.  übersteigen,  so  wird  der  oben  genannte  Verteilungsmodus  für  den  Teil  des  Gewinns 
angewandt,  der  10®/(,  des  A.-K.  entspricht,  während  der  überschiessende  Betrag  in  der- 
Weise  verteilt  wird,  dass  15®/o  zur  Bildung  eines  Pensionsfonds  abgesetzt  werden, 
10®/o  als  weitere  Tantieme  dem  Verwaltungspersonal  der  Bank,  20%  an  die  Gründer 
und  zwar  für  die  Dauer  von  25  Jahren,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Dividenden  1892—99:  9,  87^,  97*,  'ä^U,  10,  11,  10%- 

Direktion:  W.  Burjam,  F.  Heikel,  A.  von  Pfaler,  U.  Juselius,  G.  af  Porselles. 


Fester  Erster  Vaterländischer  Sparcassa- Verein  in  Budapest 

IV,  Universitätsgasse  2. 

Gegründet:  1839;  seine  Dauer  ist  bis  1980  festgesetzt.  Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handels- 
geschäften jeder  Art,  unter  anderen  Gewährung  von  Darlehen  auf  grundbücherlich  ein- 
getragene Immobilien,  auf  Landes-,  Municipal-  oder  Kommunal-Benefizien  und  Einkünfte, 
welche  mit  Genehmigung  der  Gesetzgebung,  der  Eegierung  oder  sonstigen  Behörden 
zur  Sicherstellung  des  Darlehens  verschrieben  sind,  zur  Durchführung  von  gemein- 
nützigen Herstellungen  und  Arbeiten,  gegen  gesetzlich  zugesichertes  Prioritätsrecht 
oder  gegen  staatliche  Garantie  oder  gegen  Sicherstellung  der  Eintreibung  durch  den 
Staat  oder  eine  Behörde.  Auf  Grund  dieser  Darlehensgeschäfte  giebt  der  Verein  Pfand- 
briefe heraus.  Von  den  Pfandbriefen  können  nicht  mehr  emittiert  werden,  als  durch 
Hyjjothekendarlehen  sichergestellt  sind,  und  kann  die  Gesamtsumme  der  durch  den 
Verein  emittierten  Pfandbriefe  das  Zwanzigfache  des  gesetzlich  vorgeschriebenen 
Separat-Sicherstellungsfonds  nicht  übersteigen.  Zur  Sicherstellung  der  Pfandbriefe  dient 
ausser  jenen  hypothekarisch  sichergestollten  Forderungen,  auf  Grund  deren  die  Pfand- 
briefe emittiert  wurden,  und  ausser  dem  Sicherungsfonds  das  gesamte  Vermögen  des 
Vereins.  Die  Pfandbriefe  des  Vereins  sind  in  Ungarn  pupillarische  Wertpapiere  und 
von  jeder  Steuerpfiicht  auch  für  die  Zukunft  befreit. 

'Kapit:ü:  fi.  5 000  000  in  Aktien  ä fl.  1000.  Ordentl.  u.  Spec.-E.-F.  am  31.  Dez.  1899  fl.  15  850  787.40. 

4®/o  Fester  I.  Vaterländischer  Sparcassa -Vereins -Pfandbriefe.  In  Umlauf  am  31.  Dez.  1899: 
K.  60  558  000  in  Stücken  ä K.  200,  1000,  5000,  10  000.  Zs.:  1.  März,  1.  Sept.  Tilg.:  Durch 
halbj.Verl.  am  28.  (29.)  Febr.  und  31.  Aug.  per  1.  Sept.  resp.  1.  März  innerhalb  längstens 
50  J ahren,  V erstärlmng  und  Totalkündigung  mit  sechsmonatiger  Frist  zulässig.  Zahlstellen : 
Berlin:  Dresdner  Bank,  Meyer  Cohn;  Dresden:  Dresdner  Bank:  Hamburg:  Filiale  der 
Dresdner  Bank;  Bremen:  Bremer  Bank,  Filiale  der  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M. : 
Deutsche  Vereinsbank,  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank:  Budapest:  Fester  Erster 
Vaterländischer  Sparcassa- Verein,  Vaterländische  Bank  Actien-Gesellschaft:  Wien:  Nieder- 
österreichische Escompte  - Gesellschaft,  Bank-  und  Wechselgeschäft  der  Niederöster- 
reichischen Escompte-Gesellschaft ; Amsterdam:  Wertheim  & Gompertz.  Die  Zahlung  der 
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Coupons  und  verlosten  Stücke  geschieht  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  zürn  je- 
weiligen Tageskurse  für  kurz  Wien.  Aufgelegt  am  27.  Juni  1896  K.  10  000  000  zu 
99.2.5“/,v  Lieferbar  in  Deutschland:  K.  20  ÜUO  000,  und  zwar  Nr.  7101— 19  600  a K.  200, 
Nr.  21  851— 34  350  ä K.  1000,  Nr.  2051— 2850  a K.  5000,  Nr.  703— 802  ä K.  10  000.  Kurs 
Ende  1896—99:  In  Berlin:  99.50,  99.75,  98.25,  94.507«.—  In  Frankfurt  a.  M. : 99.50,  99.80, 
97.95,  94.25 7o.  Verj.  der  Coup,  in  6 J.,  der  verlosten  Stücke  in  20  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  r.  r-a- aaa  ■ w „ 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Barvorrat  1 714  876.66,  Institutsgehaude  2 69<  000,  nn  Wege 
der  Exekution  in  den  Besitz  des  Vereines  gelangte  Immobilien  178  661.32,  Wechsel-Borte- 
feuille 22  427  354.40,  offene  Kreditwechsel  gegen  hypothek.  Deckung  12  754  349.39,  Vor- 
schüsse auf  Effekten  5 095  773.26,  Darlehen  109  234  783.35,  Debitoren  33  299  634£1,  Wert- 
papiere 24  649  190.97,  Effekten  des  Spec.-F.  zur  Sicherstellung  der  Pfandbr.  3 099  650,  do. 
der  Komm.-Oblig.  3 030  982,  47«  eigene  Oblig.  4 948  114.50,  47«  eigene  Pfandbr.  1 853  164.33. 
Kassascheine  des  Budapester  Kgl.  Ung.  Versatzamtes  532  716.66.  Wertpapiere  des  Pens.-I . 
780  034.50.  do.  der  Asyl-Stiftung  200  632.50,  do.  der  Honved-Stiftung  9990. 

Passiva:  A.-K.  5 000  000,  E.-F.:  ordentl.  E.-F.  6 509  509.21,  Spec.-E.-F.  9 341  278.19, 
Pens.-F.  785  258.40,  Einlagen  auf  Sparbücher  117  753  878.99,  Kassascheine  12  500,  Kredi- 
toren 19  815  777.18,  47«  Komm.-Oblig.  31  552  200,  47o  Pfandbr.  (K.  60  OjlO)  30  279  OOü, 
verL,  im  Verkehr  befindl.  4V-27o  Komm.-Oblig.  35  500,  do.  4 /«  Komm.-Qblig.  180  200,  do. 
47n  Pfandbr.  (K.  316  200)  158  100,  unbehob.  Coup.  23  606,  Stiftungen  2o2  599.53,  Steuern 
11.  Gebührenraten  407  218.30,  eingeffoss.  Hauszins  10  360.73,  Differenz  zwischen  den  für 
das  Jahr  1900  im  Vorhinein  eingenommenen  und  den  auf  das  Jahr  1899  enttall.  nach- 
träglich fäll.  Zs.  1 653  958.04,  Eeinerträgnis  2 735  964.08.  Sa.  öfl.  p6  506  908.65. 

Gewinn-  n.  Terlnst-Konto : Debet:  Bezahlte  ii.  kapitalisierte  Zs.  auf  Sparbücher  4 837  161.29, 
bezahlte  Zs.  auf  Kassascheine  567.12,  Zs.  in  lauf.  Eechnung  391  243.51,  Zs.  auf  4 /«  Komm.- 
Oblig  1 272  339.  Zs.  auf  47«  Pfandbr.  1 214  374,  Abschreib,  von  den  Institiitsgebauden 
22  984.45,  do.  von  Wechseln  29  818.11,  Gehälter  196  485.41,  Verw.-Kosten  884.2 <,  Ein- 
lags-Zs.-Steuer  522  899.15,  Steuern  u.  Gebühren  173  248.50,  Eeinerträgnis  2 ^85  964.08.  — 
Kredit:  Vortrag  241  103.26,  Zs.  auf:  Darlehen  5 217  441.59,  Vorschüsse  aut  Effekten 
248  311.02,  Wechsel  1 320  236.34.  offene  Kreditwechsel  866  142.99,  Wertpapiere  1 663  280.33, 
fremde  Kassascheine  26  062.48,' Zs.  in  lauf.  Eechnung  1 709  919.63,  Ih-ovisionen  u.  diverse 
Gebühren  88  036.33,  eingeflossene  dubiose  Forderungen  7637.14,  Ertrag  der  instituts- 
gebäude  ii.  der  Immobilien  136  797.78.  Sa.  öfi.  11  524  968.89.  _ i i -i 

Gewiun -Verwendung:  Div.  inkl.Coup.-Stempel  2 137  500,  zu  gemeinnützigen  u.  Wohlthatigkeits- 
zwecken  30  000,  Eemunerationen  an  die  Beamten  30  000,  Dotation  an  den  Ausschuss 
15  000,  Vortrag  auf  1900  309  908. 

Dividenden  1890 — 99:  36,  40,  40,  40,  40,  40,  40,  40,  40,  42V-27o-  _ „ • i,  ivr  r 

Direktion : Präs. Stefan  Kleh.  Alex.Hatvany-Deutsch.  Alexius  Györy,  J os.  Hajos,  Emerich  Morim, 
Paul  ’Sigray,  Georg  Szerb,  Edm.  Szitänyi,  Arth.  Vegh,  geschäftsfühl;.  Dir  Edm.  Heyesi. 
Aufsiclitsrat : Präs.  Geheimrat  Franz  v.  Beniczky,  Ludwig  Baumgarten,  Maxlalk,  Dr.  bigm. 
V.  Läszlö,  Geza  Polönyi,  Stefan  v.  Tahy,  Alois  Unger. 


Fester  Ungarische  Commercial-Bank  in  Budapest  | 

V,  Dorotheagasse  1.  | 

Gegründet:  Am  14.  Okt.  1841.  Dauer  bis  zum  Jahre  2000.  , , . , tt  i ! 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften  jeder  Art:  sie  ist  berechtigt,  Hypotheken-  | 
dariehen  an  Eigentümer  unbeweglicher  Güter  mit  Inbegriff  von  Häusern  auf  lange  odei  j 
kurze  Frist  zu  gewähren,  deren  Eückzahlungen  sowohl  auf  einmal,  als  auch  in  Katen  | 
oder  Annuitäten  bedungen  werden  können,  ferner  Darlehen  an  den  Staat  oder  an  Staat-  ^ 
liehe  Anstalten  (Unternehmungen),  an  Municipien.  Städte,  Gemeinden  und  anemre  zur  j 
Ausschreibung  von  öffentlichen  Lasten  berechtigte  Korporationen,  soweit  dieselben  zur  ; 
Aufnahme  solcher  Darlehen  durch  das  Gesetz  oder  durch  gesetzmässig  erwirkte  Bewil-  | 
ligung  berechtigt  sind , nicht  nur  gegen  hypothekarische  Sicherstellung , sondern  auch 
ohne  solche,  gegen  Zusicherung  der  Verzinsung  und  Kückzahlung  mittels  Umlagen  oder 
sonstigen  Einnahmen,  eventuell  gegen  andere  Sicherstellungen;  ferner  Unternehmungen 
oder  Gesellschaften,  welche  die  Verbesserung  von  Grund  und  Boden,  die  Herstellung, 
Erhaltung  oder  den  Betrieb  von  Kommunikationsmitteln,  welcher  Art  immer,  zu  W asser 
oder  zu  Lande,  oder  deren  Bauausführungen  zum  Zwecke  haben,  zu  unterstützen, 
indem  sie  diesen  Unternehmungen  oder  Gesellschaften  Kredite  oder  Darlehen  gegen 
Bedeckung  durch  Hypotheken,  Faustpfänder  oder  andere  Sicherstellung,  insbesondeie 
auch  gegen  Garantie,  welche  von  Landes-,  Bezirks-  und  Ortsgemeinden  oder  in  sons 
zulänglicher  Weise  geleistet  werden,  gewährt.  Auf  Grund  dieser  Darlehensgeschäfte  is 
die  Bank  berechtigt,  bis  zur  Höhe  der  Summen,  welche  die  Darlehensnehmer  aus  diesen 
Geschäften  der  Bank  schulden,  Pfandbriefe  oder  zinstragende  Schuldverschreibungen 
(Kommunal- Obligationen),  welche  im  Wege  der  Verlosung  zurückgezahlt  werden,  aus- 
zugeben.  Zur  besonderen  Sicherstellung  der  Pfandbriefe  und  Ivommunal-Obligationen 
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dienen  die  gesamten  Forderungen,  auf  Grund  deren  Pfandbriefe  resp.  Kommunal-Obli- 
gationen  emittiert  werden,  ferner  der  Specialsicherstellungsfonds  und  gleichberechtigt 
mit  den  andern  Gläubigern  das  Aktienkapital  und  die  Eeservefonds  der  Bank.  Die 
Pfandbriefe  und  Kommunal-Obligationen  der  Bank  geniessen  in  Ungarn  Steuerfreiheit 
und  stellen  mündelsichere  Wertj)apiere  dar.  Der  Sicherstellungsfonds  betrug  Ende  1899 
für  die  Pfandbriefe  K.  6 689  400,  für  die  Kommunalobligationen  K.  7 382  37-5;  die  Eeserve 
K.  24  800  000. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa 8 081  167.84 

Wechsel-Portefeuille  ....  66  577  936.58 
Vorschüsse  auf  Elfekten  ...  36  982  943.34 
Lombard -Vorschüsse,  Eeports  . 11  575  554.42 
Hypoth. -Darlehen  in  Pfandbr.  125  665  743.58 
Kommunal-Darlehen  in  Oblig.  139  818  877.48 
Obligationen  u.  Forderungen  an 

Municipien  etc 365  756.18 

Bardarlehen  auf  Eealitäten  . . 2 335  188.88 

Eückständige  Hypoth.-Eaten  . 1 436  609.86 

Sicherstellungs  - F.  der  Pfandbr.  6 689  400. — 
do.  der  Kommunal-Obligationen  7 382  375. — 
Eigene  Pfandbr.  u.  Oblig.  . . 11  955  482. — 

Bankgebäude 630  000. — 

Elfekten 24  506  565.46 

Einzahlungen  in  Syndikaten  . 4 051  044.74 

Pensionsfonds  in  Pfandbriefen  . 1 622  423.92 

Effekten  des  Kranken  - Unter- 
stützungsfonds ......  36  000. — 

Effekten  verschiedener  Stiftungen  74  600. — 

Kommanditen 2 048  000. — 

Bedeckte  Debitoren 18  965  495.32 

Bankierguthaben  u.  Debitoren.  11  472  091.64 


K.  482  273  156.24 


Aktienkapital 

Ordentliche  Eeserve  . . . 

Ausserordentliche  Eeserve  . 
Pensionsfonds  der  Beamten  u 

Diener  

Kranken  - U nterstützungs-F.  do 
Verschiedene  Stiftungen  . . 

Pfandbriefe  in  Umlauf  . . 

Kominunal-Oblig.  in  Umlauf 
Einlagen  in  Kassascheinen,  Spar 
kassa-Bücheln  u.  Cheque-Cont 
Guthaben  des  ung.  Finanz 
ministeriums,  von  Komitaten 
und  Kommunen  .... 
Diverse  Kreditoren  .... 
Guthaben  desKredit-Teilnehmei 

Verbandes 

Unbehobene  Div.  u.  Pfand 

brief-Coupons 

Vorausbcz.  Hypoth. -Annuitäten 
Saldo  unverrechneter  Zinsen 
Transitorische  Posten  . . . 

Gewinn 


30  000  000.— 
12  000  000.— 
12  000  000.— 

1 651  146..38 
46  479.52 
74  600.— 
128  852  800.— 
140  764  301.46 

110  178  723.40 


6 583  426.58 
13  439  716.84 

254  095.58 

245  893.60 
248073.46 
3 932  781.28 
15  228  641.48 
6 772  476.66 


K.  482  273  156.24 


Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  820557,  Spesen  526  526,  Steuern  412  715,  Abschreib, 
von  div.  Forderungen  99  731,  do.  auf  Bureau-Utensilien  etc.  53  489,  Vortrag  aus  1898 
768  095,  Gewinn  6 004  381.  — Kredit:  Vortrag  aus  1898  768  095,  Zs.  4 678  875,  Erträgnis 
des  Bankgebäudes  43  758,  Gewinn  an  Gebühren  u.  verkauften  Titres  1 019  815,  Provisionen 
885  409,  Devisen  u.  Valuten  304194,  Effekten  218  210,  Gewinn  an  Syndikaten  181  278,  div. 
Gewinne  93  619,  Wechselstube,  Filialen  u.  Kommanditen:  nach  Abschlag  der  Dotations- 
Zs.  u.  Eegie  492  242.  Sa.  K.  8 685  497. 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  der  Gesamt-Dir.  270  262,  do.  des  Exekutiv-Komitees  45  043,  do. 
der  geschäftsführenden  Dir.  225  219^  do.  der  Beamten  120  087,  an  Pensions-F.  60  043, 
Pauschale  des  A.-E.  16  000,  Subvention  der  Handelsakademie  800,  15®/o  4 500  000, 

ausserordentl.  E.-F.  800  000,  Vortrag  auf  1900:  735  019. 

Kapital:  K.  30  000  000  in  Aktien  ä K.  1000.  Die  Aktien  werden  in  Deutschland  nicht  gehandelt. 

4®/o  Fester  Ungarische  Commercialbank- Pfandbriefe,  Serie  II.  K.  20  000  000  in  Stücken 
ä K.  200,  1000,  2000,  10000.  Zinsen:  1.  Febr.,  l.Aug.  Tilgung:  Durch  Auslosung  inner- 
halb 50  Jahren.  Die  Bank  verpflichtet  sich,  bis  zum  1.  .luli  1904  Verlosungen  von 
Pfandbriefen  II.  Serie  nur  insoweit  vorzunehmen,  als  die  Schuldner  der  dieser  Serie 
zu  Grunde  liegenden  Hypothekendarlehen  thatsächlich  aus  eigenem  Antriebe  Eück- 
zahlungen  leisten,  sie  begiebt  sich  somit  bis  zum  1.  Juli  1904  des  Eechtes  einer 
Konversion.  ZahlsteUen:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland;  Hamburg:  L.  Behrens 
& Söhne;  Wien:  Österreichische  Länderbank;  Budaj>est:  Gesellschaftskasse.  Die 

Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  erfolgt  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  zu 
dem  jeweilig  notiei-ten  Kurse  von  kurz  Wien.  1 K.  =.M.  0.85.  Aufgelegt  in  Berlin 
und  Hamburg  K.  6 000  000  am  9.  April  1896  zu  98.75®/q.  Kurs  Ende  1896 — 99:  In 
Berlin:  99.50,  99.75,  98.75,  95 7o-  — In  Hamburg:  99.50,  99.25,  98.40,  95%.  Verj.  der 
Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Pfandbr.  in  32  J.  n.  F. 

4%  steuerfreie  Pfandbriefe,  Serie  III.  K.  30  000  000  in  Stücken  ä K.  200,  1000,  2000.  10  000. 
Zinsen:  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilgung:  Durch  Ankauf  oder  durch  Verlosung  innerhalb 
50  Jahren.  Die  erste  Verlosung  findet  im  Januar  1898  statt;  Verstärkung  und  Total- 
kündigung mit  sechsmonatiger  Frist  jederzeit  zulässig,  doch  muss  die  Verfallzeit  der 
solcherweise  zur  Einlösung  gelangenden  Pfandbriefe  wenigstens  12  Monate,  vom  Tage 
der  Ausstellung  des  Pfandbriefes  an  gerechnet,  betragen.  Zahlstellen:  Berlin:  National- 
bank für  Deutschland;  in  Frankfurt  a.  M.:  Gebr.__ Bethmann ; in  Hamburg:  L.  Behrens 
& Söhne;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger:  Wien:  Österreichische  Länderbank : Budapest: 
Gesellschaftskasse.  Zahlung  der  Zinsen  und  der  verlosten  Stücke  in  Deutschland  ohne 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900(1901.  25 
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jeden  Abzug  zum  jeweilig  notierten  Kurse  von  kurz  Wien.  1 K.  = M.  0.85.  Ein- 
geführt  in  Berlin  im  Okt.  1897:  erster  Kurs  am  25.  Okt.  1897;  99.750/o;  in  Hamburg 
am  22.  Febr.  1899  zu  98.75%.  Kurs:  In  Berlin  Ende  1897—99:  99.75,  ,99,  95%.  — In  , 
' Hamburg  Ende  1899:  95%.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Stücke  in  32  J.  n.  F. 
4®/n  steuerfi'eie  Communal-Obligationen,  Serie  II.  K.  30000000  = M.  25  500000  in  Stücken 
ä K.  2Q0,  1000,  2000,  10  000  = M.  170,  850,  1700,  8500.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung: 
Durch  Kauf  oder  durch  Verlosung  zu  102 ®/„  binnen  50V-2  Jahren;  die  erste  Auslosung 
erfolgt  im  September  1898.  doch  muss  die  Yerfallzeit  der  solcher  Weise  zur  Einlösung 
o-elangenden  Kommunal- Obligationen  in  minimo  12  Monate,  vom  Tage  der  Ausstellung 
der  Kommunal- Obligation  an  gerechnet,  betragen.  Die  Bank  kann  vom  1.  April  1905 
ab  die  Auslosung  beliebig  verstärken  oder  Gesamtkündigung  der  in  Umlauf  befindlichen  ■ 
Obligationen  mit  6 Monaten  Frist  eintreten  lassen.  Zahlstellen:  Berlin:  Kationalbank 
für  Deutschland:  Frankfurt  a.  M.;  Gebr.  Bethmann;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne; 
Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Budapest;  Gesellschaftskasse.  Zahlung  der  Zinsen  und 
der  verlosten  Obligationen  ohne  jeden  Steuerabzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  fest- 
gesetzten Umrechnungskurse  1 K.  = M.  0.85.  Eingeführt  in  Berlin.  Frankfurt  a.  M., 
Hamburg;  erster  Kurs  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  21.  März  1898:  100*’/o-  Kurs 
Ende  1898—99:  In  Berlin:  100.80,  95.50%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  100.80,  — %•  — In 
Hamburg:  100.80,  95.50%.  Verj.  der  Zs.  in  6.  J.,  der  verlosten  Oblig.  dn  20  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  In  den  ersten  vier  Monaten. 

Stimmi-echt:  1—5  Aktien  = 1 St.,  6—10  Aktien  = 2 St.,  je  5 weitere  Aktien  = 1 St., 
Maximum  10  St.,  ausserdem  noch.  10  St.  in  Vertretung  anderer. 

Gewinn  -V erteilung ; Zunächst  5 ®/q  des  Aktienkapitals  an  die  Aktionäre , sodann  5 ®/ q zur 
Reserve,  6®/o  an  die  Gesamtdirektion.  l®/o  an  das  Exekutivkomitee.  5®/o  Tantieme  an  , 

I die  geschäftsführenden  Direktoren,  2%  Remuneration  an  die  Beamten,  l®/o  an  den 
Ponsionsfonds,  der  Überrest  als  Dividende  an  die  Aktionäre. 

Dividenden  1890—99:  11.  11.  12,  12,  12.  13.  13.  14,  14,  15%.  _ 

Direktion:  Leo  Lanczy  (Präs.  u.  Gen.-Dii\),  Sigm.  Kohner.  Heinr.  Fellner,  Edm.  von  Ga- 
järi,  Wilh.  von  Gutmann,  Rob.  Haggenmacher,  Leop.  B.  Holitscher.  Heinr.  von  Jellinek, 
Baron  Sigm.  von  Schosberger,  Martin  Schweiger,  Eugen  von  Szabö,  Graf  Bela  Szechenyi, 

I Franz  Vas,  Phil.  Weiss. 

Aufsichtsrat:  Präs.  Ad.  Blau,  Sigm.  von  Gold,  Mathias  von  Pfeifier,  Emerich  von  Rupp, 
Alex.  Kovacsy.  

Societä  Oenerale  Immobiliare  di  Lavori  di  Utilita  publica 

cd  agricola  zu  Rom. 

Die  Societä  Generale  Immobiliare  wurde  im  Jahre  1862  zu  dem  Zwecke  errichtet,  durch 
Gewährung  von  Daidehen,  Übernahme  von  Meliorationen  etc.  die  wirtschaftliche  Ent- 
wickelung des  Grundbesitzes  zu  fördern,  jedoch  hat  der  Generalversammlungs-Beschluss 
vom  24.  Febr.  1880  die  Wirksamkeit  der  'Gesellschaft  auf  die  Gewährung  von  Darlehen 
an  den  Staat,  an  Provinzen  und  Gemeinden,  sowie  gegen  hypothekarische  Sicherstellung 
auch  an  Dritte  beschränkt.  Sämtliche  von  der  Gesellschaft  gewährten  Darlehen,  mit 
Ausnahme  derjenigen  an  den  Staat,  an  Provinzen  und  Gemeinden,  sind  durch  erste, 
bis  zur  Hälfte  des  Taxwertes  gewährte  Hypothek  gesichert,  und  säijitliche  Darlehen 
sind  für  die  von  der  Gesellschaft  ausgegebenen  Obligationen  vorzugsweise  verhaftet. 
Der  Coupon  per  1.  Okt.  1895  der  Obligationen  wurde  nicht  mehr  bezahlt,  ferner  die 
am  1.  Aug.  1895  fällige  Verlosung  nicht  vorgenommen;  am  17.  Juni  1896  geriet  die 
-Gesellschaft  in  Konkurs.  Im  Juli  1896  bildete  sich  in  Berlin  eine  Schutzvereinigung  der 
Besitzer  von  Obligationen,  um  die  Interessen  der  Obligationsbesitzer  wahrzunehmen. 

In  der  G.-V.  der  Berliner  Schutz  Vereinigung  vom  23.  März  1898  wurde  folgendes  Kon- 
kordat angenommen:  „Es  wird  die  Fortführung  der  Ges.  bezweckt;  die  Inhaber  der  Oblig. 
erhalten  entweder  33®/o  bar  oder  2®/o  bar,  25®/o  in  neuen  4®/o  steuerfreien  Gold-Oblig. 
und  25®/o  in  Aktien,  während  die  alten  Aktien  im  Betrage  von  Lire  15  000  0(30  aut 
Lire  1 250  000  reduziert  werden.“  Die  G.-V.  der  Aktionäre  vom  26.  Juni  1898  stimmte 
dem  Konkordate  einstimmig  zu,  auch  die  Gläubigerversammlung  am  31.  Okt.  1898  nahm 
das  Konkordat  an.  Das  Abkommen  wurde  durch  das  Civilgericht  in  Rom  genehmigt, 
und  der  Konkurs  am  23.  Dez.  1898  aufgehoben.  Nach  dem  Konkordate  erhielten  die 
Inhaber  der  Oblig.  33®/o  bar  und  zwar  10®/o  vom  23.  Jan.  ab,  die  restierenden  23®/» 
vom  23.  Juli  1899  ab,  diejenigen  Oblig.,  welche  in  die  Konversion  einwilligten , er- 
hielten 2®/o  bar,  25®/o  neue  4®/o  Oblig.  ä Lire  250,  mit  Zs.  vom  1.  Jan.  1899  ab, 
25®/o  neue  Aktien  ä Lire  250,  mit  Div.-Ber.  vom  1.  Jan.  1899  ab.  Die  Options- 
Erklärungen  hatten  bis  23.  Febr.  1899  zu  geschehen,  nach  diesem  Termine  hatten  die 
Gläubiger  nur  noch  Anspruch  auf  Barzahlung  von  33®/o-  Da  die  Aktien  nur  einen  Markt 
in  Italien  besitzen',  hat  der  Vorstand  der  Schutzvereinigung , um  den  Eigentürnera 
Gelegenheit  zu  geben,  ihre  Aktien  zu  einem  angemessenen  Preise  zu  veräussern.  einen 
Vorvertrag  mit  der  Banca  Comrnerciale  Italiana  abgeschlossen,  wonach  dieselbe  sich  bereit 
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erklärte,  den  Aktienbesitz  der  Schutzvereinigung,  aber  nicht  weniger  als  30  000  Aktien,  zum 
festen  Preise  von  Lire  200  = 80®/o;  zahlbar  1.  Okt.  1899,  zu  übernehmen.  Nur  diejenigen 
Besitzer,  welche  mit  dieser  Offerte  nicht  einverstanden  waren,  hatten  dies  bis  zum  16.  Mai 
1899  bei  einer  der  Hinterlegungsstellen  unter  Einreichung  ihrer  Titres  bekannt  zu  geben. 
Als  Gegenwert  für  die  an  die  Banca  Commerciale  Italiana  verkauften  Aktien  entfielen 
M.  38.65  für  je  Lire  250  4%  Certificate  und  M.  77.85  für  je  Lire  500  5®/o  Certificate, 
welche  Beträge  seit  4.  Okt.  1899  zahlbar  sind.  Neuestes  Statut  vom  13.  März  1900,  ge- 
nehmigt durch  das  Civilgericht  in  Rom  am  20.  April  1900. 

Kapital:  Lire  26  250000  in  105  000  Aktien  ä Lire  250,  begeben  am  31.  Dez.  1899:  Lire  18  626  500. 

4“/o  Obligationen.  In  Umlauf  am  31.  Dez.  1899:  Lire  17  414  000  in  Stücken  zu  Lire  250. 
Zs.:  2.  .Jan.,  1.  .Juli.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Deutsche  Bank;  Frankfurt  a.  M.: 
M.  A.  von  Rothschild  & Söhne,  Gebr.  Bethmann;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.  Zahlung 
der  Zs.  und  des  Kapitals  frei  von  allen  gegenwärtigen  und  zukünftigen  Steuern,  Abgaben 
und  Abzügen  in  Gold.  Die  Oblig.  werden  wohl  in  nächster  Zeit  in  Berlin  und  Frank- 
furt a.  M.  eingeführt  werden.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 

Aktiva:  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa  und  Bankguthaben  ...  2 194  415.55 

Immobilien 8 393  983.70 

Annuitäten 5 248  776.36 

Vollmachten 587  811.07 

Hypothekar-Darlehen  . . . .15  888  712.62 

Garantierte  Darlehen  ....  2 272  016.75 

Diverse 177  079.20 

Deponierte  Titres  für  die  alten 
Obligationäre,  Ki-editoren  u.  alte 

Aktionäre 843  000. — 

Wertpapiere  und  Beteiligungen  4 910  081.15 

Kautionen  des  Verwaltungsrates  475  000. — 

Depositen . 231  350. — 

Mobilien  etc 1. — 


Lire  41  222  227.40  j 


I Aktienkapital 18  626  500. — 

j Obligationen 17  414  000.-^ 

: Garantiefonds  für  Schwankungen 

im  Kurse  der  Goldobligationen  1 000  000. — 

Oblig.-Kreditoren 560  369.48 

I Kreditoren  . .* 23  674.02 

I Fonds  für  streitige  Forderungen  619  462. — 

I Aktien  z.  Umtausch  geg.  alte  Aktien  212  500. — 

Obligationszinsen 383  910.-  - 

Kautionen  von  Mietern  ....  7 816. — 

Diverse 88  203.72 

Kautionen  des  V.-R 475  000. — 

Depositen 231  350. — 

' Fonds  für  die  Liquidation  der 

alten  Pendenzen 1 043  380.05 

; Reingewinn 536  062.13 


Lire  41  222  227.40- 


Gewinn-  n.  VerJnst-Konto : Einnahmen:  Zs.  aus  Hypoth.  u.  sonstigen  Darlehen  822  546 
Effekten-Zs.  204  335.  Provisionen  128  860,  Einnahmen  aus  Immobilien  1 030041.  — Aus- 
gaben: Gebäudesteuer  391  425,  Einkommensteuer  201  328,  Cirkulationssteuer  50  544,  Verw.- 
Kosten  259  022,  Oblig.-Zs.  747  400,  Reingewinn  536  062.  Sa.  Lire  2 185  783. 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  26  803,  2^/2%  Biv.  465  662,  Tant.  des  V.-R.  25  462,  Vortrag  18133. 
Dividende  1899:  2^2  ®/o- 

Terwaltnngsrat : V ors.  Marco  Besso,  Stellv.  Romolo  Tittoni.  Generaldirektor : Raoul  Pantaleoni. 


Stockholmer  Hypotheken  -V ersicherimgs-Akt.-  Gesellschaft 

in  Stockliolm. 

(Stockholms  Intecknings  Oaranti  Aktiebolag.) 

Die  Gesellschaft  ist  auf  Grund  des  Schwedischen  Gesetzes  vom  6.  Okt.  1848  und  eines  durch 
Kgl.  Erlass  bestätigten  Statutes  errichtet  und  hat  ihre  Wirksamkeit  1869  begonnen. 
Der  Zweck  der  Gesellschaft  ist,  behufs  Erleichterung  der  Beleihung  von  Hypotheken, 
welche  auf  innerhalb  der  Stadt  Stockholm  belegenen  Grundbesitz  eingetragen  sind,  die 
rechtzeitige  Rückzahlung  des  Kapitals  zu  versichern:  ferner  Amortisations- Darlehen 
gegen  hypothekarische  Verpfändung  von  in  Stockholm  belegenen  Grundstücken  zu  ge- 
währen, doch  darf  die  Beleihung  weder  die  Hälfte  des  Taxwertes,  zu  welchem  das 
hypothezierte  Grundstück  abgeschätzt  worden  ist,  noch  die  Hälfte  des  Feuerversicherungs- 
Wertes  übersteigen.  Behufs  Beschaffung  der  hierzu  erforderlichen  Mittel  ist  die  Gesell- 
schaft berechtigt,  Pfandbriefe  auszugeben,  deren  Gesamtbetrag  das  Zehnfache  des 
Aktienkapitals  nicht  übersteigen  darf.  Für  die  Sicherheit  dieser  Pfandbrtefe  haftet  die 
Gesellschaft  mit  ihrem  gesamten  Vermögen;  ausserdem  wird  der  Gesamtheit  der  Pfand- 
briefs-Inhaber als  Pfand  ein  dem  Betrage  der  umlaufenden  Obligationen  stets  voll  ent- 
sprechender Teil  der  Hypothekendokumente  bestellt,  welche  die  Gesellschaft  gegen  die 
von  ilir  gewährten  Darlehen  empfängt.  Die  verpfändeten  Hypothekendokumente  werden, 
getrennt  von  den  übrigen  Wertpapieren  der  Gesellschaft,  unter  Mitverschluss  eines  vom 
Kgl.  Oberstatthalter- Amt  ernannten  Bevollmächtigten  aufbewahrt,  welcher  nach  § 1 des 
Statuts  als  dritte  das  veiq>fändete  Wertobjekt  innehabende  Person  anzusehen  ist  und 
. darüber  zu  wachen  hat,  dass  der  Wert  der  Pfänder  nicht  durch  irgend  welche  Mas.“- 

25* 


388 


Hypotheken-  und  Komnumal-Banken. 


regeln  oder  Versäumnisse  der  Ges.  aufgehoben  oder  verringert  wird,  dass  die  verpfän- 
deten Hypoth. -Briefe  stets  ihrem  Ivapitalwerte  nach  dem  Betrage  der  umlauf.  Pfandbr., 
gleichkommen,  und  dass  der  letztere  das  Zehnfache  des  A.-K.  nicht  übersteigt. 

Kapital:  Kr.  7 500  000  in  25  000  Aktien  ä Kr.  300;  zufolge  G.-V.-B.  vom  3.  Juli  1886  kann 
Erhöhung  auf  Kr.  10  000  000  erfolgen.  Die  G.-V.  v.  2.  April  1900  beschloss  die  Ausgabe 
von  5000  jungen  Aktien  zum  Kurse  von  Kr.  475  pro  Aktie;  das  hierbei  erzielte  Agio- 
iliesst  dem  E.-F.  zu.  Geschäftsjahr;  Kalenderjahr. 

4'/»®/o  Pfandbriefe  von  1885.  In  Umlauf  Ende  1899:  Kr.  7 799  800  in  Stücken  ä Kr.  200,  400.. 
800,  2000,  4000.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Von  1885  ab  durch  Verlosung  im  Dez. 
per  1.  Juli  des  folgenden  Jahres;  von  1899  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 
Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Hamburg:  Commerz-  und  Disconto-Bank.  Zahlung 
der  Coupons  und  verlosten  Stücke  in  Deutschland  im  Verhältnis  von  M.  112.50  = Kr.  100 
in  Gold.  Aufgelegt  am  27.  Juli  1885  zu  100%.  Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  101.20, 
101.60.  102.40, 101.80, 103.50, 102.50, 101.10, 100.10,  99.40,  — %•  — In  Hamburg:  101.40, 101.70, 

102.50.  101.25,  103.25,  103,  101.75,  100.10,  99.95,  100.05%. 

4%  Pfandbriefe  von  1886.  In  Umlauf  Ende  1899:  Kr.  6 534  600  in  Stücken  ä Kr.  200,  800, 

2000.  Zinsen:  1.  Mai.  1.  Nov.  Tilgung:  Von  1887  ab  durch  Verlosung  im  Juli  per 

1.  Nov.  innerhalb  75  Jahren:  von  1900  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 
Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft;  Frankfurt  a. M.:  von  Erlanger  & Söhne,. 
Gebr.  Bethmann:  Hamburg:  Norddeutsche  Bank.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten 
Stücke  in  Deutschland  im  Verhältnis  von  M.  112.50  = Kr.  100  in  Gold.  Aufgelegt  am 
6.  Juli  1886  zu  98%.  Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  98.20,  98.10.  98.30,  99.40.  101.90, 
101,  100.50,  100.25,  99.50,  -%.  — In  Hamburg:  99.85, _ 98.50,  98.10,  99.80,  101.50,  101.25, 
100.75,  100.30,  99.50.  96%.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

4®/(,  Pfandbriefe  von  1887.  In  Umlauf  Ende  1899:  Kr.  5 783  400  in  Stücken  ä Kr.  200,  800, 

2000.  Zs.:  1.  März,  1.  Sept.  Tilg.:  Von  1887  ab  durch  Verl,  im  Nov.  per  1.  März  des 

folg.  Jahres  innerhalb  75  Jahren:  von  1897  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 
Zahlst.:  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft:  Frankfurt  a.  M.:  von  Erlanger  & Söhne; 
Hamburg:  Norddeutsche  Bank.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  in  Deutschland  im 
Verhältnis  von  M.  112.50  = Kr.  100  in  Gold.  Aufgelegt  am  5.  April  1887  zu  99%.  Kurs 
Ende  1890—99:  In  Berlin:  98.20.  98.10,  98.30.  99.40.  101.90.  101.25.  100.20,100,  99.75,  — %.  — 
In  Hamburg:  99.85,  98.50,  98.10,  99.80,  101.50.  101.25,  100.60,  100,  99.50.  96%. 

4%  Pfandbriefe  von  1891.  In  Umlauf  Ende  1899:  Kr.  4 897  200  in  Stücken  ä Kr.  200,  400, 
1000,  2000,  4000.  Zinsen;  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Von  1892  ab  durch  Verlosung  im 
Jan.  per  1.  Mai  innerhalb  75  Jahren:  von  1900  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung 
zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung 
der  Coupons  und  verlosten  Stücke  in  Deutschland  im  Verhältnis  von  M.  112.50  = Kr.  100’ 
in  Gold.  Aufgelegt  in  Hamburg  am  6.  Juni  1891  zu  98.50®/(,.  Kurs  Ende  1891 — 99:. 

98.50,  98.10,  99.80.  101.50,  101.25,  100.75,  100.25.  99.50.  96%.  Notiert  in  Hamburg.  , 

3^/2%  Pfandbriefe  von  1894.  In  Umlauf  Ende  1899:  Kr.  7 825  100  in  Stücken  ä Kr.  100,  400,, 

1000,  4000.  Zinsen:  1.  April.  1.  Okt.  Tilgung;  Durch  Verlosung  im  März  per  1.  Okt. 
von  1895  ab  innerhalb  75  Jahren;  vom  1.  Okt.  1904  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung 
zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Dresdner  Bank;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank.  Zahlung- 
der  Coup,  und  verl.  Stücke  in  Deutschland  im  Verhältnis  von  M.  112.50  = Kr.  100  in  Gold. 
Kurs  Ende  1895—99:  98,  96.40,  96.40,  95,  84.75%.  Notiert  in  Hamburg.  — Iii  Berlin  notiert 
seit  21.  Juli  1896;  erster  Kurs  Kurs  Ende  1896 — 99:  97.25,  96.70,  95.50,  — %.,. 

Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Coup,  und  verlosten  Stücke  in  10  J.  n.  F. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn  u.  Verlust-Konto. 


Kassa  1 

Bankguthaben : 
Einheimische  1 
Ausländische  3 
Bankgebäude  1 
Inventar 

Effekten  2 

Hypoth.-Darlehen : 
Gegen  Pfandbr.  53 
Sonstige  18 

Wechsel  1 

Darlehenskonto  3 
Sichergest.  Kredit  5 
Debitoren 
Dubiosen 


333  395.90 

081  295.78 
300  020.69 
000  000.— 
1 000.— 
097  823.50 

001  972.15 
936  516.98 
180  448.82 
444  880.— 
502  871.81 
420  676.05 
11.— 

Kr.  91  300  912.68 


Aktienkapital  7 500  000. — 

Eeservefönds  2 000  000. — 

Dispositionsfonds  500  000. — 

Sichtwechsel  225  999.82 

Cheekkonto  2 614  578.12 

Depositenkonto  12  769  154.47 

Sparkassenkonto  1 528  992.93 

Pfandbriefe  60  268  500. — 

Guthaben  ausl. 

Banken  1 602  271.17 

Kreditoren  1 338  789.19 

Gewinn -Verwendung: 

Dividende  625  000. — 

Ersparnisfonds  200  000. — 

Vortrag  127  626.98 

Kr.  91  300  912.68 


Debet. 

Gehälter  etc.  137  087.32 

Tant.  des  Dir.  21  833.48 

Steuern  35  674.50 

Div.  Unkosten  51  230.76 

Beamten-Pens.-Fonds  5 000. — 
Dubiosen  4 341.75 

Eeingewinn  952  626.98 

Kl-.  1 207  794.79 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  132  491.21 

Zinsen  822  191.09 

Provisionen  212  937.79 

Agio  40  174.70 

Kr.  1 207  794.79 


Dividenden  1884—99:  10,  10,  10,  8V3,  8V3,  8Vs,  SVs,  8V3,  81/3,  8Vs,  8V3,  8V3,  8'/3,  8V3,  8%,_8b37f 
Direktion:  0.  M.  Björnstjerna,  J.  H.  Palme.  Carl  Frisk.  C.  A.Weber.  Otto  Heilborn,  Fr.  Lilljekvist. . 
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Ungarische  Hypotliekeii-Bank  in  Budapest 

V,  Nadorgasse  7. 

Cregründet:  Am  7.  Juli  1869.  Dauer  99  Jahre.  Revidiertes  Statut  vom  26.  -Jan.  1898.  Die 
Bank  gewährt  Darlehen  gegen  hypothekarische  Sicherheit,  sowie  auch  ohne  hypothekarische 
Sicherheit  an  Municipien,  Städte,  Gemeinden  und  andere  juristische  Personen,  wenn  die 
Verzinsung  und  Rückzahlung  dieser  Darlehen  mittels  Municipal-  resp.  Gemeinde-Um- 
lagen oder  durch  andere  Sicherheiten  gewährleistet  wird.  Sie  giebt  in  Höhe  der  schul- 
digen Summen  Pfandbriefe  oder  andere  Schuldverschreibungen  aus.  Die  Gesamtsumme 
der  ausgegebenen  Pfandbriefe  darf  den  20 fachen  Betrag  des  erreichten  Sicherstellungs- 
fonds nicht  übersteigen  und  muss  stets  durch  Hypothekar-Forderungen  gedeckt  sein. 
Die  Gesamtsumme  der  ausgegebenen  Schuldverschreibungen  darf  den  20fachen  Betrag 
des  gesamten  A.-K.  nicht  übersteigen.  Zur  Sicherstellung  der  Pfandbr.  und  Schuld- 
verschreibungen dienen  gemeinsam:  1)  das  A.-K.  der  Bank:  2)  die  R.-P.  der  Bank.  Zur 
speciellen  Sicherstellung  für  die  Pfandbr.  dienen:  1)  sämtliche  Hypoth.  und  Besitzrechte, 
welche  bei  der  Ungarischen  Hypotheken  - Bank  grundbücherlich  verpfändet  wurden; 

2)  der  von  sämtlichen  Hypoth.-Schuldnern  der  Bank  gebildete  solidarische  Garantie-F.; 

3)  der  vom  Ä.-K.  ausgeschiedene  und  separat  verwaltete  Sicherstellungs-F.  für  das  Dar- 
lehensgeschäft in  Pfandbr.  (derzeit  11.  4 000  000  und  wird  im  Verhältnisse  der  Erweiterung 
der  Pfandbi-.  Em.  entsprechend  zu  erhöhen  sein) ; 4)  die  auf  sämtliche  verpfändete  Hypoth., 
auf  deren  Grundlage  Pfandbr.  emittiert  wurden,  grundbücherlich  voi-gemerkte  Priorität 
der  Pfandbriefbesitzer. 

Zur  speciellen  Sicherstellung  der  Kommunal-Schuldverschreib.  dienen:  1)  sämtliche 
Forderungen,  auf  deren  Grundlage  die  Bank  Kommunal-Schuldverschreib.  emittiert  hat; 
2)  der  von  sämtlichen  Kommunal  - Darlehensschuldnern  der  Bank  gebildete  solidarische 
Garantie-F.;  überdies:  a)  der  aus  dem  A.-K.  abgesonderte  und  separat  verwaltete  Sicher- 
stellungs-F. für  die  Kommunal-Schuldverschreib.,  gegenwärtig  im  Betrage  von  öfl.  5 000  000, 
auf  welchen  Fonds  keine  Exekution  geführt  werden  kann;  b)  die  auf  der  Originalschuld- 
urkunde, welche  die  Forderung  der  Bank  sichert,  erfolgte  Vinkulierung  zu  gunsten  der 
Komm.-Schuldverschreib. ; c)  insofern  die  Originalschuldurkunde  auch  hypoth.  sichergestellt 
wurde,  die  diesbez.  grundbücherl.  Vormerkung  zu  gunsten  der  Komm.-Schuldverschreib. 

Kapital;  fl.  Gold  15  000  000  (=  frs.  37  500  COO  = M.  30  375  000)  in  150  000  Aktien  ä fl.  Gold  100 
(=  frs.  250  = M.  202V2).  Ursprüngliches  Aktienkapital  fl.  Gold  600  000  in  3000  Aktien 
ä fl.  200,  erhöht  bei  der  1881  erfolgten  Rekonstruierung  durch  Ausgabe  von  97000  Interims- 
scheinen ä fl.  200  mit  50  ®/o  Einzahlung,  zusammen  fl.  10  300  000  Einzahlung.  Die  Gen.- 
Vers.  vom  26.  Jan.  1898  beschloss  1)  die  97  000  mit  je  50%  eingezahlten  Interimsscheine 
in  vollbezahlte  Aktien  umzuwandeln  bezüglich  auf  Einzahlung  der  restlichen  50%  zu 
verzichten:  2)  47  000  Aktien  ä fl.  Gold  100  mit  Dividende  pro  1898  zu  begeben  und 
dadurch  das  Aktienkapital  auf  fl.  15  000  000  zu  erhöhen.  Bezugsrecht  der  Aktionäre 
auf  25  750  Aktien  zu  fl.  ö.  W.  220  und  kr.  63  für  Stempel  vom  5. — 21.  Febr.  1898;  3)  die 
3000  Aktien  I.  Emiss.  ä fl.  200  gegen  6000  Aktien  ä fl.  100  umzutauschen.  Von  dem 
Aktienkapital  wurden  bis  auf  weiteres  fl.  4 000  000  als  Garantiefonds  für  das  Darlehens- 
geschäft in  Pfandbriefen  u.  fl.  5000000  für  das  Kommunal-Darlehensgeschäft  ausgeschieden. 

Pfandbriefe:  In  Umlauf  am  31.  Dez.  1899:  fl.  75  637  850.  Komm.-Schuldverschreib.:  fl.  45  672  900. 

.5%  Pfandbriefe.  Em.  seit  1.  Juni  1881  in  Stücken  ä fl.  100,  500,  1000  und  5000.  Zs.: 
1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Innerhalb  40  Jahren.  Eingeführt  in  Frankfurt  a.  M.  im  Juni  1881 
Kurs  Ende  1884—99:  80,  78V2,  83,  80,  84,  86.70,  87.60,  84,  86.50,  80.50,  83,  86.46,  85.20, 
86.40,  86.50,  102.20%.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse 
seit  1.  Jan.  1899  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200. 

4 % Pfandbriefe  (Serie  I)  von  1897.  Emiss.  K.  15  000  000  It.  Beschluss  vom  17.  Mai  1897 
in  Stücken  ä K.  500,  1000,  2000  und  10  000.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Kaj)ital  und  Zinsen 
für  jetzt  und  in  Zukunft  Stempel-,  Gebühren-  und  Steuerfreiheit  gewährleistet,  zahlbar 
bei  den  deutschen  Stellen  in  Mark  zum  jeweiligen  Kurs  kurz  Wien.  Verlosung:  1.  Juni 
(erstmalig  1898)  per  1.  Dez.  Tilgung:  Lt.  Plan  innerhalb  50  Jahren,  kann  verstärkt,  auch 
ganz  mit  6monatiger  Frist  gekündigt  werden.  Verjährung:  Coupons  in  6,  Pfandbriefe 
in  20  Jahren  nach  Fähigkeit.  Aufgelegt  am  17.  Juni  1897  zu  99  %7o.  Zahlstellen:  Frank- 
Wrt  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank:  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft; 
Breslau:  Schlesischer  Bank -Verein;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank:  Köln:  A.  Schaaff- 
hausen’scher  Bankverein;  Dresden:  Creditanstalt  für  Industrie  und  Handel,  Günther 
& Rudolph;  Leipzig:  Allgemeine  Deutsche  Credit-Anstalt:  Budapest:  Gesellschaftskasse; 
Wien:  Union-Bank.  Kurs  Ende  1897— 99 : In  Berlin:  99.20,98.75,  96 “A  — In  Frankfurt  a.  M. : 
98.95,_  98.70,  96  %.  - In  Hamburg:  99.20,  98.75,  96%. 

4:  /2  Iq  Pfandbriefe,  Emiss.  seit  Ende  1886,  rückzahlbar  innerhalb  42V2  Jahren.  Stücke 
a fl.  100,  500,  1000  und  5000.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov. 

4 7o  Pfandbriefe.  Emiss.  seit  März  1893.  Stücke  ä fl.  100,  500,  1000  und  5000.  Zinsen: 
1.  März,  1.  Sept.  Tilgung:  Innerhalb  50  Jahren. 

4%  Priiniieu-Obligationen.  Emiss.  fl.  40  000  000.  In  Umlauf  Ende  1899:  fl.  35  800  000.  Stücke 
ä fl.  100.  Begeben  für  an  Municipien,  Städte,  Gemeinden  u.  jur.  Personen  gewährte  Darlehen. 
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Emiss.  seit  1894  fl.  15900000  = K.  31800000.  In  Umlauf  Ende 


3 ®/o  Priiiuien-Ohligatioiien. 

1899:  fl.  15  800  0Ö0.  . ^ . .,  ,oaa 

4®/n  Koimiumal-Schuldversclireilning'eu.  Rückzahlbar  mit  10®/o  fixer  Prämie.  Emiss.  seit  18.30. 
Stücke  ä fl.  100,  500,  1000  und  5000.  Zinsen:  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilgung:  Innerhalb  50  Jahren,.  ^ 

4 % Komimuial-Schuldverschreihuugen.  Rückzahlbar  pari.  Emiss.  seit  1896.  Stücke  ä fl.  100,  5 

500,  1000  und  5000.  Zinsen:  1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilgung:  Innerlmlb  50  Jahren.  ? 

4V-2  ®/o  Koiinuumil  - Sclmldverschreibungeii.  Emiss.  seit  1891.  Stücke  ä fl.  100,  500,  1000'  1 
und  5000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Innerhalb  50  Jahren.  , ox  I 

Ueschäftsjalu-;  Kalenderjahr.  Gteu.-Ters. : Im  I.  Sem.__  Stiiiiiurecht : Je  20  vollgez.  Aktien  — 1 St.  ‘J 
G'G'wiuli ■T6rt0iluiig' J Vorweg'  5 DiA^^idendej  vom  Überschuss  5 — zur  Reserve,  10  /q  an 
Direktion,  bis  10%  zum  Special- Agio- R.-F.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


W ertpapiere  des  Pfandbrief- 

Sicherstellungsfonds  ...  . 4 045  544.85 
Wertpapiere  des  Komm.-Oblig.- 

Sicherstellungsfonds  ....  5 046  896.17 

Kassa 455  210.94 

Bei  Geldinstituten  plac.Fonds  etc.  2 743  361.30 
Lombardvorschüsse  a.  Wertpap.  3 387  922.92 

Eigene  Wertpapiere 2 626  874.21 

„ Pfandbriefe 5 110  867.37 

„ Kommunal  Obligationen  . 4 795  499.83 

Haus,  Waitznergasse  (Hotel  Kat.)  500  000.— 
„ Palatingasse  Nr.  7 ...  555  000. — 

Bei  Subhastation  erworbene  Im- 
mobilien  578  708.60 

Annuitätenkonto 1 995  798.94 

Saldi  laufender  Rechnungen  . . 2 741  959.64 

Debitoren 3 139  400. 

Hypotheken 75  802  776.41 

Kommunaldarlehen 99  847  635.58 

W ertpapiere  des  Garantiefonds 

der  Darlehensnehmer  ...  1 291  095.81 
Wertpapiere  des  Pensionsfonds  . 417  863.67 

Transitorische  Konti 1 826  607.87 


fl.  216  909  024.11 


Aktienkapital 15  000  000. — 

Agiofonds 2 563  326.29 

Reservefonds 4 390  831.57 

Specialgoldagio-Reservefonds  . . 1 186  673.71 

Specialreservefonds  ......  1 470  885.46 

Kursdifferenzen  - Reservefonds  . 500  000. — 

Speeialreservefonds  II  ....  1 000  000. — 

Immobilienreservefonds  . . . 500  000. — 

Pensionsfonds 420  552.69 

Garantie-F.  der  Darlehensnehmer  1 306  490.18 
Emittierte  Pfandbriefe  ....  75  637  850. — 
„ Kommunal-Oblig.  . 45  672  900. — 
4®/o  Prämien  - Oblig.  35  800  000. — 
„ 3%  „ 15  800  000.- 

Aiiticipierte  Raten  von  Hypoth.- 

und  Kommunaldarlehen  ...  1 772  643.65 
Von  Hypoth.-  und  Komm.-Dar- 

lehen  zurückgehaltene  Beträge  1 314  449.18 
Saldi  laufender  Rechnungen  . . 2 364  720.38 

Kreditoren 2 507  500. — 

Einzulös.  Coup,  von  Pfandbr., 

Prämien  und  Kommunal-Oblig.  1 958  384.28 
Verloste  Pfandbr.,  Prämien  etc.  1 408  750. — 
Nicht  behobene  Treffer  von  Präm. 

Obligationen 308  540. — 

Nicht  behobene  Dividenden  . . 5 535.32 

Transitorische  Konti 1 604  039.70 

Reingewinn 2 414  951.70' 

fl.  216  909  024.11 


P 


Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Verwaltungskosten  285  896,  Bezüge  des  A.-R.  11  374.  Beitrag- 
desinstituts zum  Pensions-F.  4225,  Steuern  295  140,  Abschreib,  auf  Inventar  9595,  Rein- 
gewinn 2 414  951.  — Vortrag  a.  1898  337  938,  Provisionen  aus  dem  Hypoth.  u.  Komm.-.’ 
Darlehensgeschäfte  u.  realisierte  Gewinne  an  begebenen  Pfandbriefen,  Kommunal-  u. 
Prämien-Oblig.  etc.  1 169  153,  Zs.  1 466  857,  Mieten  47  233.  Sa.  fl.  3 021  183. 

Verwendung'  des  Reingewinns:  10%  Div.  1 809  375.  Tant.  117  232,  Kursdifferenzen,  R.-F. 

100  000,  an  Pens.-F.  15  000,  ausserord.  Remun.  an  Beamte  15  000,  Vortrag  auf  1900  358  344. 
Dividenden  1870 — 99:  5.41,  8,  12,  5,  5,  5,  5,  3.33,  0,  5,  o,  5^/2,  5^/4,  5^/4,  5^/2,  6,  6,  6.20,  6.60^ . 

7.  7.4,  7.4,  7.6,  8.  9%o,  9%o,  9%o,  9%o,  9%o,  10%.  . ■ 

Direktion:  Präs.  Gen.-Dir.  Ferd.  von  Beck,  Vicepräs.  Dr.  Peter  von  Matuska,  Dir.  derjurid. 

Abt.,  Graf  Ad.  Dubsky,  Exc.,  Ärpäd  Kubinyi,  Eugen  Minkus,  Graf  Paul  Szechdnyi. 
Anfsiclitsrat : Präs.  Wilh.  von  Sarbö,  Ernst  von  Hollän.  Exc.,  Dr.  Bela  Bamberger,  Johann 
von  Bernrieder,  Jos.  von  Ribäry.  Prokurist:  Jos.  Harkai,  Oberkontrolleur. 


Vereinigte  Biidapester  Hauptstädtische  Sparcassa 

in  Budapest  V,  Dorotheagasse  4. 

Gegründet:  Im  Jahre  1846  als  Ofener  Sparcassa,  vereinigte  sie  sich  im  Jahre  1869  mit  der 
neugegründeten  ,. Pest-Ofener  Hauptstädtischen  Sparcassa“  und  führt  seitdem  ihre  jetzige 
Firma.  Dauer  vorläufig  bis  Ende  Dez.  1925. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften  aller  Art:  Bewilligung  von  Darlehen 
a)  auf  grundbüeherlich  eingetragene  Realitäten  entweder  in  barem  Gelde  oder  m 
Pfandbr.,  b)  auf  hypoth.  sichergestellte  Schuldforderungen,  c)  auf  Jürisdiktions-  und 
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Kommunal-  mit  regierungsämtlicher  bezw.  behördl.  Genehmigung  verschriebene  öffentl. 
Benefizien  und  Einkünfte,  d)  an  Ges.  gegen  gesetzlich  gesicherte  Priorität  oder  staatliche 
Garantie.  Ein  Hypothekendarlehen  kann  nur  dann  gewährt  werden,  wenn  dasselbe 
durch  die  angebotene  Hypothek  vollkommen  sichergestellt  ist.  Die  Sicherstellung  ist 
als  eine  vollkommene  zu  betrachten,  wenn  der  Schätzungswert  der  als  Hypothek  an- 
gebotenen Realität  mindestens  das  Zweifache  der  Darlehenssumme  und  der  etwa  vorher- 
gehenden grundbücherlichen  Eintragungen  beträgt.  Wälder  und  Weingärten  können 
nur  bis  zu  einem  Drittel  des  Schätzungswertes  (der  Bodenwert  ohne  die  Waldbestände 
und  Kulturanlagen)  als  HyjDothek  angenommen  werden:  bei  Hypothekardarlehen  auf 
Gebäude  müssen  dieselben  gegen  Feuerschäden  versichert  sein.  Auf  Grund  dieser 
Hypothekargeschäfte  ist  die  Sparcassa  berechtigt.  Pfandbr.  herauszugeben  und  zwar  nur 
bis  zur  Höhe  der  Darlehensforderungen;  auch  darf  die  Gesamtsumme  der  ausgestellten 
Pfandbr.  den  20  fachen  Betrag  des  für  diesen  Geschäftszweig  errichteten  speciellen  Sicher- 
stellungsfonds nicht  übersteigen.  Zur  Sicherstellung  der  Pfandbr.  dienen  a).  die  Hypo- 
thekardarlehensforderungen, auf  Grund  deren  die  Pfandbr.  emittiert  wurden,  b)  der 
Sicherstellungsfonds,  welcher  Ende  1899  11.  2 991  662.50  betrug,  c)  das  A.-K.  und  die  R.-E. 
Die  Pfandbr.  sind  zufolge  Erlasses  des  Ung.  Finanzministeriums  vom  19.  Jan.  1894 
kautionsfähig  und  geeignet  zur  Anlage  von  Mündelgeldern;  ferner  werden  dieselben 
zufolge  Erlasses  des  k.  und  k.  gemeinsamen  Kriegsministeriums  vom  11.  April  1893  als 
Militärheiratskautionen  angenommen. 

Kapital:  fl.  4 500  000  in  Aktien  ä fl.  300. 

4®/o  Bndapester  Hauptstädtische  Sparcassa-Pfandbriefe.  K.  14  118  800  in  Stücken  ä K.  200, 
1000,  2000,  10  000.  Zs.:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilg.:  Durch  Ausl,  im  April  und  Okt.  per  1.  Nov. 
resp.  1.  Mai  innerhalb  50  Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  Breslauer  Discontobank;  Breslau: 
Breslauer  Discontobank  und  E.  Heimann.  Die  Coup,  sind  steuerfrei,  die  Einlösung  in 
Deutschland  geschieht  zum  jeweiligen  Tageskurse  für  kurz  Wien.  Aufgelegt  in  Berlin 
am  12.  Aug.  1896  K.  3 000  000  zu  9874%.  Kurs  Ende  1896—99:  98.25_,  97.90,  96.40,  91.25  ®/o- 
Notiert  in  Berlin.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verlosten  Stücke  in  32  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.;  Im  I.  Quartal. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.,  Maximum  30  St. 

Gewinn -Yerteilung;  1®/q  zur  Abschreibung  auf  Realitäten,  8%  Tantieme  an  die  Dir.,  2”/o 
Gratifikation  an  die  Beamten,  l®/o  zu  gemeinnützigen  Zwecken,  Rest  zur  Yerf.  der  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa 1 095  139.70 

Hypothekardarlehen  in  Barem  . 7 059  657.92 
do.  in  4^/2®/oigen  Pfandbriefen  51  133  671.25 
do.  in  4%igen  Pfandbriefen  . 7 044  117.22 

Amortisationskto  der  Pfandbriefe  164  111.53 
Vorschüsse  auf  Wertpapiere  . . 9 377  119.06 
Eskomptierte  Wechsel  u.  Staats- 
kassenanweisungen ....  16  796  863.59 
Kreditvereinswechsel  ....  2 981  896. — 

Effekten 5 023  870.50 

Effekten  des  Pfandbr.  - Sicher- 
stellungsfonds   2 991  662.50 

Gewinnanteil  vom  Kreditverein  34  172.65 

Institutshäuser 869  524.81 

Debitoren 1 688  302.53 


öfl.  106  260109.26 


Aktienkapital 4 500  000.— 

Ordentlicher  Reservefonds  . . 5 538  793.18 

Specialreservefonds 507  794.53 

Dividendenreserve 200  000. — 

Reservefonds  des  Kreditvereins  . 250  524.57 

Sicherstellungs-F.  d.  Kreditvereins  204  475. — 

Einlagen 32  052  331.79 

4V2%ige  Pfandbriefe 51  282  500.— 

4®/oige  Pfandbriefe 7 059  400. — 

Verloste  Pfandbriefe 722  200. — 

Tilgungsfonds  der  Pfandbriefe  . 164.111.53 

Unbehobene  Dividenden  ...  2 268. — 

Unbeh.  Coup. -Beträge  v.  Pfandbr.  31  854.75 

Transitorische  Zinsen  ....  1 218  958.16 

Rückständige  Kapitalzinsensteuer  67  047.07 

Nicht  liquide  Beträge  von  abge- 
rechneten Hypothekardarlehen  717  804.40 

Kreditoren 305  248.32 

Reingewinn 1 434  797.96 


öfl.  106  260  109.26 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1898  272061,  Zs.  aus  Hypothekardarlehen 
859  686,  do.  aus  eskomptierten  Wechseln  1 052  632,  do.  aus  Vorschüssen  569  766.  do.  aus 
eigenen  Wertpapieren  (steuerfreie)  389  226.  Zs.  u.  Gewinnanteil  vom  Kreditverein  170  19U. 
Gewinn  im  Pfandbriefgeschäfte  272  422.  Zs. -Erträgnis  der  drei  Institutshäuser  31  204. 
Provisionen  u.  Gebühren  29  598,  Aktienumschreibgebühren  108,  diverse  Zs.  155  686.  — 
Ausgaben:  Zs.  auf  Einlagen  1 366  264.  Absclneib.  10018,  Steuern  136  364.  KaiJitalzinsen- 
steuer  auf  Einlage-Zs.  144  333,  Regiespesen  95  142,  Gehälter  115  663,  Vortrag  a.  1898  272061. 
Reingewinn  1 162  736.  Sa.  fl.  3 302  585. 

Verwendimg  des  Rehigewiims : An  den  Pensions-F.  der  Institutsbeamten  u.  Diener  10  000, 
Remuneration  an  Institutsbeamte  u.  Diener  4000,  Taut..  Abschreib..  Gratifikation  und 
zu  gemeinnützigen  Zwecken  139  528,  20'Vs7o  Div.  930  000.  Vortrag  auf  1900  351  269. 
Divideuden  1890—99;  15,  16,  17Vs,  IS'/s,  19b's,  20,  20,  20,  20-/s,  201'3  7o- 
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Diroktiou : Präs.  Baron  Friedrich  von  Harkänyi,  stellv.  Präs.  Eduard  Loisch,  Ludwig  Adler, 
Josef  Bun  sen.  de  Hidegvölgy,  Dr.  Peter  Büsbach,  Julius  von  Fabiny,  Berthold  Gold- 
berger de  Buda,  Geza  von  Jalics,  Paul  Luczenbacher  jr.  de  Szob,  Dr.  Alex,  von  Orszägh 
de  Budavär,  Sigmund  Eupp  de  Nyilhegy,  Gen. -Dir.  Franz  Rotzer. 

Aufsiclitsrat;  Präs.  Dr.  Theodor  Gombär.  Carl  Adam,  Ludwig  Kollar,  Ignatz  J.  Mandl, 
Friedrich  Aebly. 


Versiclienmgs-Gesellscliafteii. 


Das  Ä.-K.  einer  Versicherungs-Ges.  hat  vor  allem  den  Zweck,  sofort  greifbare  Garantie- 
mittel  für-  den  Fall  zu  bieten,  dass  die  laufenden  Einnahmen  nicht  genügen,  um  die  laufenden  : 
Ausgaben  zu  decken.  Je  höher  diese,  durch  Kapital-  und  Prämienreserven  ergänzten 
Garantiemittel  sind,  um  so  grössere  Sicherheit  bietet  die  Anstalt  dem  Versicherungsnehmer.  •, 
Bei  den  in  Deutschland  bestehenden  Grundsätzen  solider  Verwaltung  gehört  der  Fall  eines 
Rückgriffs  auf  die  Garantie  der  Aktionäre  zu  den  seltenen  Ausnahmen,  und  das  A.-K.  wird  . ; 
daher  in  der  Regel  nm-  für  die  Zwecke  des  Auf-  und  Ausbaues  des  Geschäfts,  für  die 
Organisation,  in  Anspruch  genommen.  Der  desfallsige  Bedarf  ist  jedoch  ein  verhältnismässig 
geringer,  und  der  bei  weitem  grösste  Teil  des  A.-K.  könnte  demnach  der  Kapitalwirtschaft 
des  Unternehmens  dienen.  In  diesem  Umfange  aber  ist  die  Kapitalwirtschaft  nicht  Auf- 
gabe einer  Versicherungs-Anstalt.  Die  Praxis  hat  daher  hier  das  Auskunftsmittel  gefunden, 
den  Aktionär  durch  das  Statut  gleichzeitig  zum  Schuldner  der  Ges.  zu  machen,  mit  der  .t 
Massgabe,  dass  die  Schuld  einseitig  von  den  Organen  der  Ges.  ganz  oder  teilweise  fällig 
erklärt  werden  kann , wenn  die  von  dem  Aktionär  vermöge  seiner  Beteiligung  geleistete  It, 
Garantie  für  die  Verpflichtungen  der  Ges.  infolge  besonderer  Unglücksfälle  wirksam  werden 
muss.  Das  Statut  einer  Versicherungs-A.-G.  sieht  also  gemeiniglich  von  vornherein  vor,  dass 
nur  ein  bestimmter  Teil  des  A.-K.  sofort  bar  einzuzahlen,  der  Rest  dem  Aktionär  gegen  > 
Ausstellung  besonderer  Verpflichtungsurkunden,  in  der  Regel  von  Solawechseln,  zu  kreditieren  • 
ist.  Während  die  Abmessung  des  einen  wie  des  anderen  Teiles  früher  der  Vertragswillkür  ' 
resp.,  soweit  Versicherungs-Anstalten  koncessionspffichtig  sind,  dem  Ermessen  der  staatlichen 
Aufsicht  überlassen  war,  ergänzte  das  Bundesgesetz  A'om  11.  Juni  1870  die  Bestimmungen 
des  Handels -Gesetz -Buches  .über  die  A.-G.  dahin,  dass  bei  Versicherungs-Ges.  niindestens 
20®/o  des  Nominalbetrages  jeder  Aktie  eingezahlt  werden  müssen.  Nach  dem  Eeichsgesetz 
vom  18.  Juli  1884  (Art.  210)  ist  nunmehr  bei  allen  neu  errichteten  A.-G.  in  der  Anmeldung 
zum  Handelsregister  die  Erklärung  abzugeben,  dass  auf  jede  Aktie  der  eingeforderte  Betrag 
bar  eingezahlt  sei;  die  Einforderung  aber  muss  mindestens  ^/4,  also  25®/o,  des  Nominal- 
betrages umfassen. 

Das  Doppelverhältnis  des  Aktionärs  als  dasjenige  eines  Beteiligten  und  eines  Schuldners 
der  Ges.  bedingt  naturgemäss  in  der  Stellung  der  Ges.  zu  dem  Aktionär  bestimmte  Forrnen 
und  Vorsichtsmassregeln:  die  Aktien  können,  solange  die  Vollzahlung  nicht  geleistet  ist, 
nicht  auf  den  Inhaber  lauten,  und  die  Aktionäre  haben  sich  deshalb  als  solche  in  die 
Register  der  Ges.  eintragen  zu  lassen;  sie  können  nicht  ohne  Zustimmimg  der  Ges.  den  Be- 
sitzer wechseln,  Aveil  mit  einem  solchen  tVechsel  auch  der  Schuldner  ein  anderer  wird  und 
das  Interesse  der  Gläubigerin  eine  Prüfung  der  Leistungsfähigkeit  des  neuen  Schuldners 
erheischt;  sie  dürfen  sich  nm-  in  einem  bestimmten  Umfange  in  einer  Hand  befinden,  weil 
eine  übergrosse  Anhäufung  den  Wert  der  Schuldverpflichtung  tangieren  würde;  ihre  Inhaber 
müssen  am  Gesellschaftssitze  Domizil  nehmen;  in  Erb-  und  Konkursfällen  haben  die  Be- 
rechtigten innerhalb  bestimmter  Frist  die  Verpflichtung,  einen  neuen  annehmbaren  Aktionär 
und  Schuldner  der  Ges.  zu  präsentieren  etc.  Alle  diese  Cautelen  erschweren  in  einem  ge- 
wissen Grade  den  Verkehr  in  Versicherungs- Aktien. 

Dasselbe  Verhältnis  lässt  in  den  meisten  Fällen  die  Beteiligung  bei  Versicherungs- 
Instituten  als  überaus  rentabel  erscheinen.  Um  die  Aktien  möglichst  hoch  zu  bewerten, 
A’errechnet  der  Verkehr  nämlich  die  Rente  pro  Aktie  nur  auf  die  bare  Einzahlung  unter 
Ignorierung  der  Schuldverpflichtungen  der  Aktionäre ; selbstredend  ergiebt  sich  dadurch  ein 
hoher  Prozentsatz  für  die  Einzahlung,  und  nach  diesem  Prozentsatz  wird  alsdann  der  Wert 
der  Aktie  bemessen,  welchem  der  Betrag  der  an  der  Aktie  haftenden  Verbindlichkeiten  ■. 
hinzuzurechnen  ist,  dergestalt  jedoch,  dass  dieser  Betrag  nicht  dem  Verkäufer  der  Aktie 
gebührt,  sondern  durch  Übernahme  der  Verbindlichkeiten  auszugleichen  ist.  Notiert  also 
eine  Aktie  über  M.  3000  mit  20®/o  Einzahlung  an  einem  bestimmten  Tage  M.  .5000,  so  stellt 
dieser  Kurs  einen  Preis  A^on  M.  7400  dar,  mit  der  Massgabe,  dass  in  demselben  eine  von 
seiten  des  Erwerbers  zu  übernehmende  Verbindlichkeit  gegen  die  Ges.  von  80®/o  des  Nominal- 
betrages (M.  2400)  liegt. 

Im  Interesse  des  Verkehrs  liegt  Aveder  diese  Fiktion,  noch  die  vorerwähnte  Erschwerung. 

Im  Interesse  des  Verkehrs  würde  es  liegen,  wie  bei  jeder  anderen,  so  auch  bei  den  Versicherungs- 


Versicherungs-Gesellschaften. 


393 


A.-G.,  die  Ausgabe  von  Wechseln  oder  sonstigen  Schuldurkunden  in  Zahlung  als  Erfüllung 
der  Verpflichtungen  aus  der  Aktienzeichnung  anzusehen,  also  das  Verhältnis  eines  Schuldners 
der  Ges.  von  demjenigen  des  Aktionärs  vollständig  zu  trennen  und  die  Ordnung  eines  solchen, 
wo  es  besteht,  lediglich  als  eine  private  Angelegenheit  der  Beteiligten  zu  betrachten.  Dann 
würde  auch  das  öffentliche  Vorurteil  gegen  die  übergrosse  Eentabilität  der  Versicherungs- 
Aktien  schwinden  und  nicht  mehr  von  einer  Ausbeutung  des  Publikums  durch  die  Ver- 
sicherungs-Anstalten-die  Eede  sein  können.  Denn  eine  Versicherungs-Aktie  von  M.  3000  mit 
20%  Einzahlung,  welche  eine  Rente  von  M.  L50  bringt,  würde  dann  nicht  mehr  wie  heute 
mit  einer  Div.  von  25%,  sondern  nur  mit  einer  Div.  von  5 % figurieren,  unter  Berücksichtigung 
der  Schuldverpflichtung  den  bestehenden  thatsächlichen  Verhältnissen  entsprechen. 

In  neuerer  Zeit  wird  in  einigen  Kurszetteln  nicht  mehr  die  Div.  in  Prozent  der  Ein- 
zahlung, sondern  in  dem  Gesamtbeträge  pro  Stück  angegeben.  Dadru’ch  gewinnt  das  Ver- 
hältnis zwischen  Rente  und  Kurs  zwar  an  Übersichtlichkeit;  gelöst  wird  die  wichtige  Frage 
jedoch  durch  dieses  Verfahren  noch  keineswegs,  da  die  Wechselverpflichtung  auch  hierbei 
unberücksichtigt  bleibt,  doch  verliert  dadurch  das  Vorurteil  wenigstens  teilweise  an  Boden. 


Usancen:  Bei  Geschäfter;  in  Versieh erungs-Aktien,  denen  Div. -Scheine  nicht  besonders 
beigefügt  sind,  gehört  die  Div.  demjenigen,  der  die  Aktie  am  Schlüsse  des  Geschäftsjahres 
besass.  Wird  die  Div.  einem  späteren  Besitzer  der  Aktie  ausgezahlt,  so  hat  er  die  Ver- 
pflichtung, solche  seinem  Verkäufer  zu  erstatten. 

Alle  Versicherungs- Aktien  werden  ohne  Rücksicht  auf  fehlende  Einzahlungen  pro  Stück 
in  Reichsmark  franko  Zs.  gehandelt. 

Bei  Effekten,  deren  Besitzübertragung  durch  getrennte  Anlage  stattfindet,  muss  für 
jedes  einzelne  ein  besonderes  Übertragungsgesuch  Jbeigefügt  sein. 

Bei  allen  Aktien,  bei  denen  im  Handel  die  Übertragung  des  Besitztitels  zwingend  ist, 
haben  Käufer  und  Verkäufer  die  Cessionskosten  zu  gleichen  Teilen  zu  tragen.  Zu  den 
Cessionskosten  gehören  nach  einem  Beschlüsse  der  Sachverständigen  - Kommission  der 
Berliner  Fondsbörse  vom  24.  Nov.  1884  auch  die  Stempelkosten.  Den  Wechselstempel  der 
zu  deponierenden  Solawechsel  trägt  der  Aussteller  derselben  allein.  (Bei  den  Aktien  der 
Schles.  Feuer- Vers. -Ges.  — s.  d.  — findet  eine  Ausnahme  statt.) 


Aachener  und  Mtincliener  Feuerversichernngs-Gesellscliaft 

Direktion  in  Aachen,  Subdirektion  in  Berlin,  SW.  Krausenstrasse  37. 

In  Bayern:  Münchener  nud  Aachener  Mobiliar -Fener -Versicherungs -Oes. 

Generalagentur  in  München,  Briennerstrasse  5. 

■Geg'rttiidet : Im  Jahre  1825.  Erste  Koncession  vom  24. /28.  Juni  1825,  am  26.  Juni  1874  bis 
Ende  1924  verlängert.  Letztes  Statut  vom  16.  Juni  1874  mit  Nachträgen  von  1883, 
1887,  1889.  1892,  1895  u.  1898. 

Zweck;  Versicherung  und  Rückversicherung  gegen  Feuer-,  Blitzschaden  und  seit  1899  auch 
gegen  Einbruch  und  Diebstahl;  seit  1897  auch  Beteiligung  an  anderen  Versioherungsunter- 
nehmungen.  1896  dehnte  die  Ges.  ihr  Geschäftsgebiet  auf  die  Vereinigten  Staaten  von 
N.-Amerika  (Agenturen  in  New  York,  San  Francisco  und  Chicago),  Süd-Afrika,  Australien 
(Festland),  China,  Japan,  Holl.  Ost -Indien  und  Hinter  - Indien , 1897  auf  Ägyjiten,  die 
Türkei,  Süd- Amerika  u.  West-Indien  aus.  Versieh. -Stand  1899:  Übertragen  M.  5 656  372  798, 
geschlossen  M.  3 457  110  707,  aufgehoben  M.  792  925  323,  Ende  1899  in  Kraft  M.  8 320  558  182, 
rückversichert  bei  anderen  Ges.  M.  3 590  812  086.  Die  Ges.  ist  bei  der  Union,  Allg. 
Deutschen  Hagel -Versieh.- Ges.  in  Weimar  mit  100  Aktien  ä M.  1500  mit  20®/o  Einzahlung 
- beteiligt. 

Kapital :.M.  9 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  3000  mit  20 “/o  = M.  600,  zus.  M.  1 800000  Einzahlung. 
Die  Übertragung  der  Aktien  ist  von  der  Genehmigung  der  Dir.  abhängig,  auf  den  Stücken 
selbst  ist  sie  nicht  zulässig,  muss  vielmehr  für  jede  Aktie  auf  einem  besonderen  der 
Aktie  beizugebenden  Bogen  aufgenommen  werden.  Niemand  darf  mehr  wie  25  Aktien 
besitzen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  April.  Stiiniureclit : 1 — 4 Aktien  = 1 St.. 
5 — 10  Aktien  = 2 St.,  11 — 17  Aktien  = 3 St.;  18 — 25  Aktien  = 4 St.  Kein  Aktionär 
darf  für  mehr  als  25  fremde  Stimmen  das  Stimim'echt  ausüben. 

Gewinn -Verteilung:  Aus  dem  Geschäftsge’winne  entfallen,  nachdem  unter  den  Ausgaben  ein 
zur  Deckung  aussergewölinlicher  Bedürfnisse  bestimmter  Übertrag,  welcher  vom  Auf- 
sichtsrate  festzusetzen  ist,  aber  die  Höhe  des  Prämienübertrages  (der  Prämienreseiu'e) 
nicht  übersteigen  darf,  ferner  ein  R.-F.  von  10%  des  Kapitals,  welcher  zunächst  dem 
vorerwähnten  Übertrag  zu  entnehmen  und  event.  aus  dem  Gewinne  zu  bilden  resp.  zu 
ergänzen  ist,  verrechnet  worden,  die  statutenm.  Tantiemen  und  von  dem  Rest  die  eine 
Hälfte  in  einen  zu  gemeinnützigen  Zwecken  bestimmten  Fonds,  die  andere  Hälfte  nebst 
dem  Nettoüberschuss  der  Kapitalbenutzung  an  die  Aktionäre,  zufolge  G.-V.-B.  vom 
18.  April  1887  (zweiter  Statut -Nachtrag).  Beträgt  indessen  der  Reingewinn  des  Ver- 
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Sicherungsgeschäftes  mehr  als  M.  700  000,  so  werden  zwei  Drittel  von  diesem  Mehr  zur  * 
Bildung  eines  Div.-Erg.-F. , sowie  zur  Aufbesserung  der  Jahreserträgnisse  der  Kapital-  ‘ 
benutzung  verwendet,  mit  der  Massgabe,  dass  mindestens  30  ®/o  nebst  Zinsenerträgnissen  , 
dem  Div.-Erg.-F.  zufliessen  bis  33^/3  ®/o  des  eingezahlten  A.-K.  Bis  dahin  sind  jenem  : 
Fonds  auch  seine  Zinserträgnisse  zuzuschreiben,  während  dieselben,  sobald  die  be-  l 
zeichnete  Höhe  erreicht  sein  wird,  zu  zwei  Dritteilen  dem  Ertrage  der  Kapitalbenutzung  ;? 
und  zu  einem  Dritteil  dem  gemeinnützigen  Fonds  überwiesen  werden  sollen.  Ob  und  J 
inwieAveit  im  übrigen  in  ungünstigen  Jahren  Überweisungen  aus  dem  Div.-Ergänz.-F.  T 
zu  dem  Nettoüberschuss  der  Kapitalbenutzung  stattfinden  sollen,  bestimrnt  der  Y.-E. 
(G.-V.-B.  vom  27.  April  1889,  dritter  Statut-Nachtrag,  bezw.  G.-V.-B.  vom  21.  April  1892,  j- 
vierter  Statut-Naclitrag.) 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Pez.  1899. Passiva. 


Wechsel  der  Aktionäre  . . . . 

Grundbesitz 

Hypotheken 

Wertpapiere 

Wechsel 

Bankguthaben 

Guthaben  bei  Versieh. -Ges.  . . 

Zinsen 

Ausstände  bei  Agenten  . . . . 

Kassa 


7 200  000.— 
1 928  453.02 
3 538  186.77 
10  405  762.09 
804  512.39 
524  629.54 
517  104.91 
113  750.38 
1 915  693.41 
50  243.11 


Aktienkapital 

Kapitalreserve 

Eeserve  f.  aussergew.  Bedürfnisse 

Sparreserve 

Dividendenergänzungsfonds  . 

Schadehreserve 

Prämienreserve 

Guthaben  anderer  Versieh.- Anst. 

Alte  Dividende 

Beamtenwitwenkasse , gemein- 
nütziger Ponds  etc 

Überschuss 


9 000  000.— 
900  000.— 
4 000  000.— 
1 297  627.50 
600  939.61 
761  787.70 
7 544  766.58. 
259  674.64 
15  110.— 

1 148  966.73 
1 469  462.86 


26  998  335.62 


26  998  335.62 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto;  Einnahme:  Überträge  a.  1898:  Prämienreserve  7 280  573,  Schaden-  • 
reserve  509  631,  Prämieneinnahme  16  541  210,  Policegebühren  82  619,  Zs.  586  632,  Mieten 
68  978.  aus  gemeinnütz.  Fonds  673  717.  — Ausgabe:  Schäden  a.  1898:  gezahlt  256  583,  • 
zurückgestellt  18  010,  Schäden  a.  1899:  gezahlt  5 369  550,  zurückgestellt  743  777,  Eüok- 
ver sich. -Prämien  7 218  750,  Provisionen  1 566  502,  Steuern  93  209,  Verwaltungskosten  772  545,  _■ 
freiwillige  Leistungen  für  Feuerlöschwesen  673  717,  Kursverlust  8961,  Prämienreserve 
7 544  766,  Verluste  auf  fremde  Valuten  7524,  Überschuss  1 469  462.  Sa.  M.  25743  364. 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  64  518,  Div.  1 200  000  (unter  Entnahme  von  M.  159  063  a.  d.  Div.- 
Erg.-F.),  gemeinnütz.  Fonds  364  007. 

Kapitalreserve:  M.  900  000,  Spec.-E.-F.  M.  4 000  000,  Sparreserve  M.  1 297  627,  Div.-Erg.-F.  : 
M.  441  875,  Versieh. -Eeserven  It.  Bilanz.  ; 

Ktirs  Ende  1886—99:  M.  8800,  9118,  9450,  10  850,  11  250,  10  810,  11060,  10  305,  10  200,  9750,. 
9300,  9100,  8360,  8400  per  Aktie  für  die  Einzahlung.  Notiert  in  Berlin  und  Köln. 

Dividenden  1886 — 99;  70,  70,  70,  73^/a,  75,  76^/s,  76^/3,  71'^/3,  7H/3,  55,  63^/s,  66'^/3,  70,  66^/3®/o  '• 
(1899  unter  Entnahme  von  M.  159  063  a.  d.  Div.-Erg.-F.).  Zahlbar  meistens  im  April  ■ 
gegen  Quittung  (keine  Div.-Scheine)  demjenigen,  der  zur  Zeit  der  G.-V.  in  den  Büchern  ■; 
der  Ges.  als  Aktionär  eingetragen  war.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Fritz  Schröder,  Stellv.  F.  J.  Dorst. 

Verwaltungsrat:  Vors.  Landgerichtsassessor  a.  D.  Eob.  von  Goerschen,  Stellv.  Geh.  Komm.- 
Eat  Eob.  Kesselkaul,  Komm.-Eat  Karl  Delius,  Komm.-Eat  Eich.  Erckens,  Peter  Kuetgens;.  : 
Stellv.  Carl  Honigmann,  Justizrat  Eeiners,  Oberbürgermeister  a.  D.  Geh.  Eeg.-Eat  von  W eise,  ‘ 
Eob.  Suermondt,  Geh.  Komm.-Eat  Alfred  Nellessen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen  in  Aachen,  Berlin,  München. 


Aachener  Rückversiclierungs- Gesellschaft  in  Aachen. 

Gegründet:  Koncessioniert  am  28.  Mai  1853.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  April  1900.  ' 

Zweck:  Mit-  und  Eückversicherung  in  allen  Versicherungszweigen,  Feuer-,  Lebens-,  Unfall- 
und  Einbruchsdiebstahl -Versicherung. 

Kapital : M.  7 200  000  in  6000  Aktien  ä M.  1200  mit  25  7o  = M.  300,  zus.  M.  1 800  000  Einzahlung  - 
nach  Erhöhung  von  urspr.  M.  3 600  000  u.  der  Einzahlung  um  5®/o  It.  G.-V.-B.  vom  .; 
15.  Nov.  1895.  Niemand  darf  mehr  wie  120  Aktien  besitzen.  Die  Übertragung  der  ; 
Aktien  unterliegt  der  Genehmigung  der  Dir.  Nach  dem  Tode  eines  Aktionärs  haben  v 
die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen  Besitzer  vorzuschlagen.  '* 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  April. 

Stimmrecht;  Je  1—10  Aktien  = 1 St.  Kein  Aktionär  darf  mehr  als  50  fr.  St.  vertreten. 
Gewinn -Verteilung:  (Kap.-E.-F.  ist  erfüllt),  4 7«  »7*’  das  eingezahlte  Kapital,  vom  Eest  •; 

4®/o  Taut,  an  Direktoren,  etwaiger  Überrest  Super-Div.,  soweit  nicht  die  Dir.  Ausstattung:), 
einer  Div.-Eeserve  bestimmt.  Ob  und  inwieweit  in  ungünstigen  Jahren  Überweisungen 
aus  der  Div.-Erg. -Eeserve  zur  Aufbesserung  der  Div.  stattfinden,  bestimmt  die  Dir.  Vor; 
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gänzlicher  Ausschüttung  der  Div,-Erg.-Eeserve  darf  die  für  aussergewöhnliche  Bedürf- 
nisse bestimmte  Eeserve  zum  Zwecke  der  Div.- Zahlung  nicht  herangezogen  werden. 
Eeicht  die  .Jahreseinnahme  nach  Entnahme  der  ausserord.  Eeserven  nicht  aus,  um  die 
Ausgaben  zu  decken,  so  erfolgt  diese  Deckung  zunächst  aus  der  Kapitalre.serve,  alsdann 
aus  der  etwa  vorhandenen  Div. -Erg. -Eeserve  und,  insofern  auch  diese  nicht  ausreicht, 
aus  dem  Grundkapital.  Entsteht  solchergestalt  ein  Verlust  aus  dem  letzteren,  so  er- 
folgt eine  Div. -Zahlung  erst  nach  Ergänzung  des  Grundkapitals  aus  den  Überschüssen 
künftiger  Jahre. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiv a. 


Wechsel  der  Aktionäre  ....  5 400  000. — 

Hypotheken 535  000. — 

Wertpapiere 6 278  952.64 

Kassa 1 041.46 

Kapitalzinsen 76  262.88 

Debitoren 483  489.27 

Gestundete  Prämien 44  764.34 

Prämienreserve  d.  Lebensbranche  82  279.97 


12  901  790.56 


Aktienkapital 7 200  000. — 

Kapitah-eserve 1 223  250. — 

Div.-Ergänzungsreserve  ....  131  921.52 

Schädenreserve 390  257.64 

Prämienreserve 2 994  292;21 

Eeserve  f.  aussergew.  Bedürfnisse  355  272.03 

Kreditoren 235  870.35 

Alte  Dividende ; . 6 038. — 

Überschuss 364  888.81 


12  901  790.56 


Gewinn- ii.  Verlust-Konto;  Einnahme:  Überträge  a.  1898:  Prämienreserve  2 873  421,  Schäden- 
reserve 271  315,  Prämieneinnahmen  3 638  235,  Zs.  298  513.  Kursgewinn  1731.  — Ausgabe: 
Bezahlte  Schäden  2 032  996,  Schadenreserve  390  257.  Provisionen  770  744.  Prämienreserve 
2 994  292,  Eeserve  f.  aussergew.  Bedürfnisse  355  272,  Steuern  50  879,  Verwaltungskosten 
110  202,  Kursverlust  13  684,  Gewinn  364  888.  Sa.  M.  7 083  218. 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  12197,  Div.  (unter  Entnahme  von  M.  7309  aus  dem  Div. -Erg. -F. 
360  000.  Reservefonds:  M.  1 223  250,  Div.-Erg.-F.  M.  124  612,  E.-F.  f.  aussergew.  Be- 
dürfnisse M.  355  272,  Versieh. -Eeseiwen  It.  Bilanz. 

Kurs  Ende  1886—99:  M._  2200,  2325,  2360,  3000,  2976,  — , 2905,  — , — , 4142,  1480,  1355,  — , — 
per  Aktie.  Notiert  in  Berlin,  Köln. 

Dividenden  1886—99:  45,  45,  50,  50,  50,  50,  45®/6,  3Ü/4,  33^3,  35“/i2,  17^3,  2Ü/s,  20<>/o  (1899 

nach  Entnahme  von  M.  7309  aus  dem  Div.-Erg.-E.-F.).  Zahlbar  meistens  im  April  gegen 
Quittung  (keine  Div.-Scheine)  demjenigen,  der  zur  Zeit  der  G.-V.  in  den  Büchern  der  Ges. 
als  Aktionär  eingetragen  war.  Verj.  nicht  bes.  bestimmt. 

Direktion:  Vors.  Landrat  a.  D.  Vors,  des  Provinzial-Ausschusses  der  Eheinprovinz  Wilh.  Leop. 
Janssen,  Stellv.  Landgerichts-Assessor  a.  D.  Eob.  von  Goerschen.  Oberregierungsrat  a.  D. 
Felix  von  der  Mosel.  Albert  Loersch,  Eriedi-.  von  Halfern.  Spec.-Dir.  Fritz  Schi-öder. 

DirektoriaHat ; Vors.  E.  Merckens,  Stellv.  Arth.  Suermondt,  Peter  Kuetgens,  Freih.  Carl  von 
Nellessen,  Ernst  Seyffardt,  Herrn,  von  Waldthausen,  Albert  Heusch,  Geh.  Komm.-Eat 
Eob.  Kesselkaul,  Ferd.  Knops,  Eud.  Lochner. 


Allgemeine  Versiclierungs-Gesellscliaft  für  See-, 
Fluss-  und  Landtransport  in  Dresden, 

Johann-Georgen-Allee  5.  Centralbureau  in  Berlin,  Französische  Strasse  33. 

Gegründet:  Koncessioniert  am  4.  Febr.  1861.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  April  1900.  Die 
Ges.  ist  mit  der  Transatlant.  Güter-Versich.-Ges.  in  Berlin  und  der  Sächs.  Eückversich.- 
Ges.  in  Dresden  eng  verbunden. 

Zweck':  Versicherung  gegen  Schäden  und  Verluste,  welche  Passagieren,  Gütern  oder  Fahr- 
zeugen auf  dem  Transport  zur  See,  auf  Flüssen  und  zu  Lande  zustossen  können. 

Kapital:  M.  3000000  in  1000  Nam.- Aktien  ä M.  3000  mit  10®/o  800  Einzahlung.  Die  G.-V. 

vom  24.  März  1868  beschloss  Verdoppelung  des  Kapitals,  ohne  dass  bis  jetzt  melu-  wie 
M.  3 000  000  begeben  wären.  Der  A.-E.  kann  event.  bare  Vollzahlung  der  Aktien  ver- 
langen. Die  Übertragung  der  Aktien  erfordert  die  Genehmigung  des  A.-E.  Niemand 
darf  mehr  als  50  Aktien  besitzen. 

Gescliäftsjalir:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters. : April-Mai. 

Stiminreclit : Jede  Aktie  = 1 St.,  Grenze  inkl.  Vertretung  50  St. 

Gewinn -Verteilung:  E.-F.  ist  voll,  4®/o  Div.,  17^2 ®/o  Tant.  an  A.-E.  u.  Dir..  Eest  Siiper-Div. 

Kurs  Ende  1888—99:  M.  3200,  3140,  3350,  3701,  3700,  3500,  3550.  3650.  — . — . — . — pr.  Aktie. 
Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1886 — 99:  100,  100.  100,  100,  100,  lOO.  100.  100.  i5.  75.  i5. 
75,  75,  75®/o.  Zahlbar  Ende  April.  Coup. -Verj.:  3 J.  n.  F. 

Direktion:  Joh.  Bertling,  G.  Woelcke.  Sub-Dir.  H.  Kluge. 

Prokuristen;  E.  Hönemann,  G.  Eothenbach. 

Auf si eilt sr at ; Vors,  vacat:  Stellv.  Handelskammerpräs.  Komm.-Eat  Konsul  H.  G.  Lüder, 
Dresden:  Geh.  Komm.-Eat  C.  Friederichs.  Eemscheid:  Geh.  Komm.-Eat  E.  Hergersberg, 
Berlin;  Geh.  Komm.-Eat  Konsul  L.  Olfermann.  Leipzig:  Bank-Dir.  Eud.  Koch.  Berlin. 


396 


Versicherungs- Gesellschaften. 


Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Dresden:  H.  G.  Lüder;  Leipzig:  Becker  & Co.,  Allgem. 
Deutsche  Credit- Anstalt;  Krefeld:  A.  Molenaar  & Co.;  Elberfeld:  Berg."  Mark.  Bank; 
Frankfurt  a.  M. : D.  & J.  de  Neufville;  Chemnitz:  Chemnitzer  Bankverein;  Essen  a.  E. : 
Essener  Credit-Anstalt. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Solawechsel  der  Aktionäre  . . . 

2 670  300.— 

Aktienkapital 

3 000  000.— 

Akt. -Vollzahlungen,  b.  Banken  dep. 

29  700.— 

Kapitalreserve 

600  000.— 

Kassa 

7 380.98 

Beamtenpensionsfonds  .... 

140  000.— 

Effekten 

1 394  850.86 

Delkrederekto  für  amerik.  Effekten 

60  000.- 

Haus 

100  000.— 

Sparfonds 

105  000.— 

Hypotheken 

640  000.  - 

Hypothek . 

30  000.— 

Wechsel 

307  656.93 

Alte  Dividende 

1 575.— 

Debitoren;  Banken 

254  .587.64 

Schadenreserve 

834  507.— 

Eückversich.-Ges.  . . 

17  707.65 

Kisikoreserve 

458  718.48 

Agenturen  etc.  . . . 

527  200.07 

Kreditoren;  Eückversich.-Ges. 

400  946.29 

Agenturen  .... 

37  299.99 

Gewinn 

281  337.37 

5 949  384.13 

5 949  384.13 

GeTTinn-  u.  Yerlnst-Konto:  Einnahme:  Gewinnvortrag  a.  1898  3679,  Schadenreserve  a.  1898 
893  634.  Kisikoreserve  a.  1898  430  089,  Prämieneinnahmen  3 682  924,  Policengelder  268, 
Zs.  67  268,  Mietzins  8857.  — Ausgabe:  Eistorni  36  395,  Provision,  Eabatt,  Kurtage  359  704, 
Eückvers.-Prämien  1779  434.  Verwaltungskosten,  Dir.,  Agenturen  125  724,  Steuern  21703, 
Kursverluste,  Ausfälle,  Abschreib.  19  141,  bezahlte  Schäden  1 170  053,  Schadenreserve 
834  507.  Kisikoreserve  458  718,  Gewinn  281  337.  Sa.  M.  5 086  720. 

Gewinn -Terwenduiig:  Tant.  41  648,  Div.  225  000,  Vortrag  14  688. 

Reservefonds:  M.  600  000,  Spar-F.  M.  105  000,  Delkrederekto  M.  60  000. 


„Allianz“  Versiclierimgs -Aktien- Gesellschaft  in  Berlin, 

W.  Kanonierstrasse  41.  Mit  Zweigniederlassung  in  Miinclieii. 
Gegründet:  Am  13.  Jan.  1890.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Mai  1900. 

Zweck:  Unfall-  und  Haftpflicht-,  Transport-,  Kautions-,  Fahrrad-  und  Einbruchsdiebstahl- 
Versicherungen.  sowie  Kückversicherungen  auf  Unfall  und  Haftpflicht,  Transport-, 
Kautions-.  Feuer-.  Lebens-,  Fahrrad-  und  Einbruchsdiebstahl -Versicherungen. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Kam.-Aktien  ä M.  1000,  eingez.  mit  25°/o  = M.  250,  zusammen 
M.  1000  000.  Erhöhung  des  A.-K.  kann  auch  ohne  vorherige  Vollzahlung  stattfinden. 
Die  Übertragung  der  Aktien  unterliegt  der  Genehmigung  des  A.-K. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : April-Juni.  Stinmirecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Gesetzliche  Dotierung  des  E.-F..  dann  4®/o  Vor-Div.,  höchstens  20%  zum 
Spec.-K.-F.,  7V-2“/o  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte.  Eest  z.  Verf.  d.  G.-V. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Solawechsel  der  Aktionäre  . . 

Geschäftshaus  Berlin,  Kanonier- 

strasse  

Effekten 

Wechsel 

Bankguthaben  

Guthaben  bei  Versieh. -Ges.  , . 

Stückzinsen 

Aussenstände  bei  Agenten  . . 

Kasse 

3 000  000.— 

644  500.— 
1 133  475.40 
3 640.46 
1 157  356.10 
1 751  504.58 
1 452.75 
214  877.46 
18  841.50 

Aktienkapital 

Eeservefonds 

Specialreserve 

Gewinnreserve 

Schadenresei’A'e 

Prämienüberträge 

Prämienreserve 

Forderungen  von  Versich.-Ges.  . 

Tantieme 

Dividende  1899  

Alte  Div.  aus  dem  Vorjahre  . . 

Vortrag 

4 000  000.— 
135  531.48 
375  308.49 
489  160.03 
905  286.86 
1 234  396.10 
112  145.32 
399  478.61 
56  446.92 
180  000.— 
850.— 
37  044.44 

7 925  648.25 

7 925  648.25 

Überschuss:  Aus  Unfall-  u.  Haftpflichtbranche  160  953,  Transportbranche  166  679.  Einbruch- 
diebstahl- u.  Garantiebranche  20  295,  Feuerbranche  45  467,  Zs.  75  600,  Vortrag  a.  1898: 
30  897.  Sa.  M.  499  893,  abzügl.  M.  30  772  Abschreib,  u.  Kursverlust , bleiben  M.  469  121 


Gewinn -Verwendung:  Kapital-K.-F.  21911,  Spec.-E.-F.  75  262,  Gewinnreserve  98  456.  Tant. 

an  A.-K.  28  223.  do.  an  Direktion  28  223,  Div.  180  000,  Vortrag  37  044. 

Reservefonds:  M.  135  531.  Spec.-E.-F.  M.  375  308.  Gewinnreserve  M.  489  160.  Versich.-Kes. 
It.  Bilanz.  Kurs  Ende  189.5—99:  M.  800,  — , 1060.  — , — per  Stück.  Eingefiihrt  am 
12.  Dez.  1895  zu  M.  750  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin. 
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Dividenden  1890 — 99  ; 4,  5,  6,  8,  8,  12,  14,  16,  18,  18®/o-  Coup.-Verj.;  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Berlin:  P.  von  der  Xahmer,  Otto  Andree;  Stellv.  Franz  Enss;  München:  C.  Thieme: 
Stellv.  Marc.  Mauel,  P.  Szelinski. 

Prokuristen:  Franz  Seidel,  R.  decke,  Alb.  Brandes.  Wilh.  Kayser,  Dr.  Eich.  Langhofl.  Beidin. 
Anfsichtsrat:  Vors.  Komm. -Rat  W.  Finck.  München;  Stellv.  Dr.  jm-.  Fr.  Hammacher.  Berlin: 
Geh.  Hof-  u.  Justizrat  Dr.  H.  Pemsel.  Eeichsrat  Hugo  Ritter  von  Maffei,  München:  Geh. 
Komm. -Rat  Heinr.  Lueg,  Düsseldorf;  Komm. -Rat  Otto  Oechelhaeuser . Berlin:  Geh. 
Komm.-Rat  Arth.  Georgi.  Mylau  i.  V. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen  in  Berlin  und  München;  Berlin;  Bank  für- Handel  und  Industrie. 
Deutsche  Bank;  Berlin  und  Dresden:  Dre.sdner  Bank;  München:  Bayerische  Verein.sbank. 
Merck,  Finck  & Co.  


Berliner  Hagel-Assecuranz-Gesellscliaft  von  1832 

in  Berlin,  K.  Am  Kupfergraben  6a. 

Gegründet;  Im  Jahre  18.32,  jetzige  Firma  seit  1867.  Letzte  Statutenänd.  am  22.  Febr.  bezw. 
23.  Aug.  1899. 

Zweck:  Direkt  und  in  Rückversicherung  die  Hagelversicherung  von  Feldfrüchten.  Ge- 
schäftsgebiet; Das  Deutsche  Reich  mit  Ausnahme  von  Süddeutschland.  Versicherungs- 
summe Ende  1898 — 99:  M.  93  768407.  9.5168  740.  Versicherungsstand  Ende  1898 — 99:  20  728 
bezw.  21157  Policen  mit  M.  93  770  000  bezw.  95  170  000  Kapital. 

Kapital;  M.  3 000  000  in  1000  Nam.- Aktien  ä Thlr.  1000  = M.  3000,  wovon  20 7o  = M...600 
zus.  M.  600  000  eingezahlt  sind.  Rest  gedeckt  durch  1000  Solawechsel  ä M.  2400.  Uber 
die  jetzige  Höhe  des  A.-K.  s.  unter  Div.  Die  Übertragung  der  Aktien  hängt  von  der 
Genehmigung  des  Vorst,  ab,  der  dieselbe  ohne  Angabe  der  Gitinde  verweigern  kann. 
Die  Erben  eines  verstorbenen  Aktionärs  haben  .Jahr  nach  von  der  Dir.  empfangener 
Aufforderung  einen  neuen  Besitzer  vorzuschlagen.  Kein  Aktionär  darf’  mehr  wie 
50  Aktien  besitzen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  März. 

Stimmrecht:  Je  1 — 5 Aktien  = 1 St.,  Grenze  10  St.  und  weitere  20  St.  in  Vertretung. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  zum  R -F.,  Rest  lais  zu  M.  50  000  zm-  Gewinn -Verteilung ; ist  der 
Rest  grösser  wie  M.  50  000,  fliesst  der  Überschuss  in  eine  Extrareserve  bis  20®/o  des  A.-K., 
auf  welche  Höhe  die  Extrareserv^e  event.  wieder  zu  ergänzen  ist;  hat  sie  den  5.  Teil  des 
A.-K.  eri’eicht,  fliesst  ihr  nur  noch  die  Hälfte  des  über  M.  50  000  hinausgehenden  Ge- 
winnes zu,  während  die  andere  Hälfte  mit  zur  Gewinn -Verteilung  verwendet  wird. 
Von  der  Gewinn -Verteilungssumme  zunächst  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  sodann  bis  4®/a 
ihrer  Einzahlungen  als  Div.  an  die  Aktionäre,  vom  verbleib.  Betrage  157o..Tant.  an 
A.-E..  jedoch  nicht  über  M.  2000  pro  Mitgl.,  Rest  Super-Div.  bezw.  Vortrag.  Ubersteigt 
die  Extrareserve  20®/o  des  A.-K.,  so  kann  aus  dem  Überschuss  die  Div.  event.  bis  zu 
5®/o  gezahlt  bezw.  ergänzt  werden. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  TeiTnst-Kouto. 

Wechsel  d.  Aktion.  2 400  000. — 
Aussenstände  bei 
Agenten  5 556.45 

Bankguthaben  3 836.87 

Andere  Forderung.  418.08 

Kassa  5 772.95 

Wertpapiere  146  850. — 

Wechsel  52  000. — 

Lombardfm-derung  275  000. — 
Unterbilanz  111  317.50 

Aktienkapital  3 000  000. — 

Noch  nicht  ver- 
diente Zinsen  363.05 

Sonstige  Passiva  388.80 

Einnahme. 

Prämieneinnahmen  935  689.95 

Policegebühren  21  157. — 

Zinsen  24  014.56 

Verlust  104  834.77 

1 085  696.28 

Ausgabe. 

Regulierte  Schäden  848  947.41 
Kursverlust  5 550. — 

Provis.  an  Agenten  109  006.14 
Sonst.  Verwaltungs- 
kosten 122  192.73 

3 000  751.85 

3 000  751.85 

1 085  696.28 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  480,  640,  920,  700,  580,  — , 385,  445,  450,  460,  — , — , — , — per  Stück. 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  1072,  257-2,  247e,  5,  5,  0,  0,  47e,  772,  10,  0,  1272,  0,  07o-  Das  Jahr 
1899  schloss  mit  M.  104  834.77  Verlust  ab,  welcher  zuzügl.  ÄI.  6482.73  Verlust  a.  1898 
aus  dem  A.-K.  entnommen  wurde,  sodass  letzteres  jetzt  nur  M.  2 888  682.50  mit  20®/o  Ein- 
zahlung beträgt;  (s.  oben).  Div.  zahlbar  auf  Quittungen  an  die  in  den  Büchern  der  Ges. 
eingetragenen  Aktionäre,  Coup,  haften  den  Aktien  nicht  an.  Verj. -Frist  ist  nicht  be- 
sonders festgesetzt. 

Direktion:  Hermann  Deter. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Gust.  Güterbock,  E.  Veit,  A.  Zwicker,  E.  von  Mendelssohn.  E.  Meyer. 

Prokuristen:  HugoKuse,  Ed. Stahlberg,  E.A.vonderNahmer.  Zahlstelle:  Gesellschaftskasse.  * 
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Berliner  Land-  & Wasser -Transport -Versieh.- Gesellschaft 

in  Bernii,  C.  Neue  Friedrichstrasse  54. 

Gegründet:  Am  14.  Juli  1841.  Konoessioniert  nach  dem  Gesetze  vom  9.  Nov.  1843  am 
7.  März  1845  bezw.  4.  Aug.  1876  auf  unbeschränkte  Zeit.  Letzte  Statutenänd.  v.  28.  April  1890. 

Zweck:  Versicherung  gegen  Transportgefahr  exkl.  zur  See. 

Kapital:  M.  750  000  in  500  Nam.-Aktien  ä M.  1500,  eingezahlt  mit  207o  .=  M.  300,  zusammen 
M.  160  000.  Niemand  darf  mehr  wie  20  Aktien  besitzen,  deren  Übertragung  die  Ge- 
nehmigung des  A.-R.  nötig  hat. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Grenze  inkl.  Vertretung  50  St. 

Gewinn -Verteilung:  Nachdem  der  ß.-F.  die  statutenm.  Höhe  erreicht  hat,  bis  50®/o  des  Be- 
trages, welcher  nach  Gewährung  von  15®/o)  nach  dem  neuen  Statut  25  ®/o  Verbleibt, 
an  den  Spar-F.  zur  event.  Aufbesserung  der  Div.  Zahlbar  gegen  Quittung  (keine  Div.- 
Soheine)  spätestens  im  Mai  demjenigen,  der  Ende  des  Jahres  in  den  Büchern  der  Ges. 
als  Aktionär  eingetragen  war. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Solawechsel  der  Aktionäre  . . 

. 600  000.— 

Aktienkapital 

. 750  000.— 

Hypotheken 

. 252  000.— 

Reservefonds 

. 150  000.— 

Fonds  

. 338  696.75 

Sparfonds 

. 170  000.— 

Lombard 

. 120  000.— 

Prämien-  u.  Schadenreserve  . 

. 250  000.— 

Kreditoren 

6 845.09 

Utensilienkonto 

Gewinn 

69  524.61 

Debitoren:  Agenten  . . . . 

4 677.12 

„ Gesellschaften  . . 

34  795.38 

1 396  369.70 

1 396  369.70 

Gewinn-  ii.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Reserve  a.  1898  244  649,  Prämieneinnahmen  206 474’ 
Zs.  u.  Kursgewinn  23  363.  — Ausgabe:  Rückgaben  an  Versicherte  u.  Ristorni  dl 867’ 
Agentenprovision  24  231,  Verwaltungsunkosten  21  461,  Steuern  4446,  Rückversich.-Prämien 
31  999,  Schäden  30  956,  Schadenreserve  70  000.  Prämienreserve  180  000,  Gewinn  69  524. 
Sa.  M.  474  487. 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  6952,  Div.  57  000,  Spar-F.  5000,  Vortrag  572. 

Reservefonds:  M.  150  000,  Spar-F.  M.  175  000,  Prämien-  u.  Schadenreserve  M.  250  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  2275,  2050,  1950,  1885,  1650,  1625,  1750,  1775,  1694,  1800,  — , — , — , 
— per  Aktie.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  M.  108,  120,  120,  120,  120,  120,  120,  120,  125,  120,  120,  120,  110,  114  per 
Aktie.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  P.  Keusch.  Aufsichtsrat:  Vors.  Greh.  Komm.-Kat  Ad.  Frentzel^  Stellv.  Geh. 
Komm.-Rat  Wilh.  Herz,  Siegfr.  Sohernheim,  Franz  Griebel,  Moritz  Heilmann;  Stellv. 
Konsul  Heinr.  Keibel,  Alb.  Unger,  Geh.  Justizrat  Rieh.  Wilke. 


Berliiiisclie  Feuerversiclierungs -Anstalt  in  Berlin, 

C.  Brüderstrasse  11. 

Gegründet:  Im  Jahre  1812.  Letzte  Statutenänd.  vom  12. Dez.  1899  bezw.  22.  Mai  1900.  Koncession. 
bis  1.  Dez.  1907. 

Zweck:  Feuerversicherung.  Versicherungssumme  Ende  1898  u.  1899:  M.  2 389156  031  bezw. 
M.  2 557  912  709. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  3000,  worauf  207o  = M.  600,  .zus.  M.  1200  000 
eingezahlt  sind.  Niemand  darf  mehr  als  30  Aktien  besitzen,  deren  Übertragung  der 
Genehmigung  der  Dir.  unteidiegt.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Ende  März. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Wechsel  der  Aktionäre  . . . 

Hypothekenfreier  Grundbesitz 
Hypoth.-  u.  Grundschuldford. 

Wertpapiere 

Wechsel 

Guthaben  bei  Bankhäusern  . 
Guthaben  bei  Vers.-Ges.  . . 

Zinsenforderungen  . . . . 

Ausstände  bei  Agenten  . . . 

Rückstände  der  Versicherten 
Bare  Kasse 


4 800  000.— 
150  000.— 
2 207  991.95 
1 646  216.60 
250  000.— 
90  035.59 
263  322.10 
5 337.20 
248  763.90 
10  341.10 
3 682.11 
690.55 


Aktienkapital  

Kapitalreserve 

Extrareserve 

Dispositionsfonds 

Schadenreserve 

Prämienüberträge 

Guthaben  V.  Vers.-Ges.  u.  Agenten 
Unerhobene  Dividende  . . . . 

Gewinn 


6 000  000.— 
600  000.— 
567  475.— 
137  200.— 
165  700.— 
1 698  816.80 
14  898.75 
3 600.— 
488  000.— 
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OeTvinii-  u.  Yerlust-Konto ; Einnahme:  Überträge  a.  1898:  Prämienreserve  1 563  321,  Sehaden- 
reserve  163  250.  Prämieneinnahme  abz.  der  Eistorni  3 898  191,  Nebenleistungen  der  Ver- 
sicherten 20  575,  Zs.  147  635,  Mietserträge  600.  — Ausgabe:  Schäden,  einschl.  Kosten 
ans  Vorjahren:  Gezahlt  88132,  zurückgestellt  15  700,  Schäden,  einschl.  Kosten  im 
Rechnungsjahre,  abz.  des  Anteils  der  Rückversicherer:  Gezahlt  1 066  308,  zurückgestellt 
1-50000.  Eückversich.-Prämien  1 556  901,  Provisionen  266  166,  Steuern  u.  Abgaben  56  039, 
Verwaltungskosten  339  361,  freiwillige  Leistungen  für  Feuerlöschwesen  6107,  Abschreib, 
auf  Wertpapiere  61  739.  Prämienüberträge  1 698  816,  Überschuss  188  000.  Sa.  M.  5 793  577. 

Gewinn -Verwendung:  Extrareserve  11000,  Tant.  11000,  Div.  360  000,  Disjj.-F.  10  000. 

Reservefonds:  M.  600000,  Extrareserve  M.  611 175,  Disp.-F.  M.  117  200,  Vers. -Reserve  It.  Bilanz. 

Stininxreclit : 1 Aktie  = 1 St.,  Grenze  30  St.  und  in  Vertretung  noch  30  St. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  l®/oDiv.  u.,  solange  der  E.-F.  10®/o  des  A.-K.  beträgt,  10®/o  Tant. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  3300,  3150,  3100,  3350,  — , 2500,  2150,  1975,  2125,  2500,  2550,  2800, 
2800,  3000  per  Aktie.  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  27^/3,  25,  29^3,  29^3,  26Üs,  16^/3,  2P/3,  21,  28Ü3,  17^1^,  2S^k,  28^/s,  30, 
30®/o-  Verj. -Frist  ist  nicht  besonders  festgestellt. 

Direktion:  Gen.- Kons.  Ed.  Schmidt,  Rud.  George,  Komm.-Eat  G.  .J.  Eaehmel,  Walther 
Quincke,  Bevollmächtigter  Dir.  Max  Reichel. 

Ausschuss:  W.  Ebai-t,  Dr.  Gelpcke,  Alb.  Staeckel,  Carl  Schwartz,  .J.  von  Grüner. 


Berlinische  Lebensversicherungs-Gesellscliaft  in  Berlin, 

sw.  Markgrafenstrasse  11 — 12. 


Gegründet:  Im  .Jahre  1836.  Koncessioniert  am  11.  Juni  1836  auf  unbestimmte  Zeit.  Letzte 
Statutenänd.  vom  12.  Mai  1899. 

Zweck:  Übernahme  von  Lebens-.  Spar-  und  Leibrentenversicherungen.  Geschäftsbezirk 
Deutschland  und  Dänemark.  Versicherungsstand  Ende  1898 — 99:  39  636,  10  919  Personen 
auf  13  617,  15  193  Policen  mit  M.  185  663  510,  193  033  667  Kapital  und  M.  376  241, 
376173  Rente. 

Kapital:  M.  3 000  000  in.  1000  Aktien  ä M.  3000,  worauf  20®/,,  = M.  600.  zus.  M.  600  000  ein- 
gezahit  sind.  Die  Übertragung  der  Aktien  ist  von  der  Genehmi^ng  sämtlicher  Mitgl. 
des  Ai-E.  und  der  Dir.  abhängig.  Beim  Tode  eines  Aktionärs  ist  binnen  3 Monaten, 
beim  Vermögensverfall  binnen  1 Wochen  ein  neuer,  der  Ges.  geneluner  Besitzer  vor- 
zuschlagen. niemand  darf  mehr  wie  25  Aktien  besitzen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimun’echt : 1 Aktie  = 1 St. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Aktienwechsel 2 100  000. — 

Grundbesitz  Berlin,  Breslau,  Köln, 

Frankfurt  a.  M.,  Hamburg  . . 3 867  610. — 

Hypotheken 53  911  060.60 

Wertpapiere 1 900  095.25 

Darlehen  auf  Policen  ....  5 210  055.05 

Rückst.  Zinsen 12  981.95 

Aussenstände  bei  Agenten  . . 237  835.90 

Gestundete  Prämien 1 508  669.49 

Kassa 240  604.90 

Inventar 24  635.86 

Verglichene  Div. -Anteile  ver- 
storbener Versicherter  ...  3 085.90 


Aktienkapital 3 000  000. — 

j Kapitalreserve Iv  8 368. — 

1 Specialreserve 790  000. — 

I Kriegsreserve 877  864.70 

i Schadenreserve 143  800. — 

i Prämienüberträge 3 344  395.73 

i Prämienreserve 53  534  132.05 

Gewinnreserve  der  Versicherten 

und  Aktionäre 5 546  924.87 

Guthaben  anderer 1 457.50 

Kautionen 8 750. — 

Beamtenpensions-  u.  Unterst. -F.  390  248.60 

■ Pensions-F.  für  Generalagenten  . 118  133.95 

j Vorausbez.  Zinsen  u.  Prämien  . 98  786.35 

Hinterlegte  Prämien 1391.10 

Fällige  Renten 2 374.15 

Überschuss 1 313  010.90 


69  349  637.90 


69  349  637.90 


Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahme:  Übei-träge  a.  1898:  Prämienreserve  51  127  914. 
Prämienüberträge  3 189  082,  Schadenreserve  117  900.  Gewinnreserve  der  Versicherten  ix. 
Aktionäre  6 627  936,  Kapital-E.-F.  173  980.  Specialreserve  790  000.  Kidegsreserve  840  631. 
Prämieneinnahmen  7 089  839.  Zs.  2 450  499.  Mietertrag  61  050.  Vergütung  der  Rückver- 
sicherer 30  000.  Policengebühren  9291.  Aufgeld  für  vneder  in  Kraft  getretene  Vei’sich. 
2306.  Überschuss  beim  Verkauf  eines  Grundstücks  1700.  — Ausgaben:  Schäden  a.  1898 
97  034.  Schäden  a.  1899:  gezahlt  4 037  499.  zurückgestellt  138  400.  Vergütung  für  aufgel. 
Versieh.  305  012.  Div.  an  Versicherte:  gezahlt  956  062.  zurückgestellt  144  099.  Div.-R.-F. 
der  Versicherten  303  248.  Div.  an  Aktionäre  188  848.  Eückversich.-Prämien  30  800. 
Agentenprovisionen  397  247 , Verwaltungskosten  684  657 . Kursverlust  92  506 . Prämien- 
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Überträge  3 344  396,  Prämienreserve  53  534  132,  Kap.-R.-F.  178  368,  Specialreserve  790000, 
Kriegsreserve  877  865,  Gewinnreserve  5 034  337,  Prämienaufschläge  u.  Zs.  zum  Div.-R.-P. 
64  608,  Überschuss  1 313  010.  Sa.  M.  72  512  128. 

Gewinn -Tex'weiidung:  Kapital-R.-F.  9603,  Tant.  57  469,  Aktien-Zs.  30  000,  Div.  152471,  Ge- 
winnanteil der  Versicherten  1 057  416,  Beamtenpensions-F.  6049. 

Reservefonds;  Kap.-R.-F.  M.  187  971,  Spec.-R.-F.  M.  790000.  Die  übrigen  Reserven  It.  Bilanz. 

Gewinn -Yerteilnng:  5®/o  sofort  nach  Ablauf  des.  Jahres  zu  zahlende  Zs.  auf  das  eingezahlte 
A.-K. , 5®/o  zum  Kapital-R.-F.,  vom  verbleib.  Betrage  3®/o  Fant,  an  A.-R.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte.  Der  Rest  wird  5 Jahre  reserviert  und  dann  (beispielsweise 
1899  der  1894  erzielte)  so  verteilt,  dass  die  mit  Div.-Anspruch  Versicherten  ^/a,  die 
Aktionäre  erhalten.  Beträgt  letzteres  mehr  wie  20®/o  einschl.  5®/o  ihrer  Einlage,  so 
erhalten  die  Aktionäre  vom  Mehrbeträge  nur  die  Hälfte.  Ergiebt  sich  hiernach  ein 
Gewinnanteil  von  mehr  als  25®/o  einschl.  5®/o  ihrer  Einlage,  so  erhalten  die  Aktionäre 
vom  Mehrbeträge  nur  und  bei  mehr  als  32®/o  nur  ^/lo.  In  diesen  3 Fällen  wird  die 
Hälfte  bezw.  und  ®/io  dem  Gewinnbetrage  zugesohrieben , welcher  für  die  mit  Div.- 
Anspruch  Versicherten  im  nächsten  Jahre  ermittelt  wird.  Aus  dem  Spec.-R.-F.  kann 
die  Div.  der  mit  Gewinnanteil  Versicherten  event.  ergänzt  werden.  In  den  gesetzlichen 
R. -F.  fliessen  bis  zu  seiner  Erfüllung  jährl.  der  zwanzigste  Teil  des  Reingewinnes  und 
3^/2  ®/o  vom  zeitigen  Betrage,  falls  die  Ges.  bei  ihren  Kapitalsanlagen  diesen  Zinssatz 
erzielt.  Ergiebt  sich  vor  Verteilung  des  Gewinns  eines  Jahres,  dass  die  nächsten  4 Jahre 
oder  eins  derselben  mit  Verlust  abschliessen , so  wird  solcher  auf  den  Gewinn  aller 
5 Jahre  pro  rata  verteilt,  event.  aus  dem  Kapital-R.-F.  gedeckt. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  3750,  3900,  3900,  4450,  4285,  — , — , — , 3990,  3950,  3950,  — , 

— per  Aktie.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Die  5®/o  Zs.  werden  im  Jan.  gezahlt,  die  Div.  an  dem  durch  die  G.-V,  zu  be- 
stimmenden Termine;  sie  betrug  für  1881 — 95:  24,  24®/i2,  24^/3,  25^/4,  24®/i2,  23^/4,  25^/e, 
25®/i2,  26^_/e,  26'^/3,  26,  26^3,  26^3,  26^3,  25^/3%;  1896—99  noch  nicht  deklariert. 

Direktion:  Dir.  P.  Lange,  Stellv.  Georg  Schulz,  Willi.  Schädel,  Dr.  phil.  Carl  Krahmer. 

Aufsiclitsrat : (3 — 5)  Vors.  Bankier  Emil  Haslinger,  Stellv.  Gen.- Konsul  Heinr.  Keibel, 
Buchhändler  Max  Winckelmann,  Walter  Quincke,  Max  Busse. 

Prokuristen;  Otto  Schröder,  Rud.  Engel.  Zahlstelle;  Gesellschaftskasse.  * 


„Concordia“,  Cölnisclie  Lebens -V ersiclierungs  - Gesellschaft 

in  Köln  a.  Eh. 

Gegründet:  Koncessioniert  am  27.  Sept.  1853.  Die  Dauer  der  Ges.  ist  unbeschränkt.  Letzte 
Statutenänd.  vom  11.  Nov.  1899  bezw.  28.  März  1900. 

Zweck;  Versicherung  auf  das  Menschenleben,  namentlich  Versicherung  von  Kapitalien  und 
Renten  für  den  Fall  des  Todes  wie  für  den  Fall  der  Erreichung  eines  gewissen  Lebens- 
alters, Versicherung  von  Kapitalien  und  Renten  für  eine  im  voraus  bestimmte  Zeit. 
Geschäftsgebiet:  Deutschland,  Belgien,  Dänemark,  Holland  und  die  Schweiz.  Versiohe- 
rungsstand  Ende  1899:  Kapitalversicherungen  auf  Todesfall:  41018  Personen  mit 

M.  235  760  711  Kapital,  do.  auf  Erlebensfall:  2981  Personen  mit  M.  8 017  995  Kapital; 
Rentenversicherungen:  800  Personen  mit  M.  447  774  jährl.  Rente,  Sterbekassenversiche- 
rung: 125  Personen  mit  M.  22  380  Sterbegeld.  Das  Gesamtvermögen  der  Ges.  betrug 
Ende  1899:  M.  110  977  087. 

Kapital : M.  30  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  3000  mit  20®/o  =_M...600,  zus.  M.  6 000  000  Ein- 
zahlung. Mehr  als  50  Aktien  darf  niemand  besitzen.  Die  Übertragung  der  Aktien  ist 
von  der  Genehmigung  der  Dir.  abhängig.  Die  Aktien  lauten  auf  Namen,  deren  Zahlungs- 
fähigkeit die  Dir.  mindestens  einmal  jährl.  prüfen  muss.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben 
die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  heuen,  der  Ges.  genehmen  Erwerber  vorzuschlagen. 

Geschäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen. -Vers. ; Spät,  im  Mai. 

Stimmrecht : 1 — 5 Aktien  = 1 St.,  6 — 10  Aktien  = 2 St.,  11 — 15  Aktien  = 3 _St.  und  so  fort 
in  Abstufungen  von  je  5 Aktien,  so  dass  der  Inhaber  von  46 — 50  Aktien  10  St.  hat; 
mehr  als  10  St.  kann  kein  Aktionär  in  Vollmacht  ausüben. 

Gewinn -Verteilung;  Kap. -Reserve  ist  erfüllt,  4®/o  Kap. -Zs.,  vom  verbleib.  Betrage  bis  20“/o 
der  Reserve  für  event.  Verluste  und  Bedürfnisse,  aus  welcher  auch  die  Div.  ergänzt 
werden  kann,  sodann  die  Gewinnanteile  der  Versicherten,  Rest  zur  Verteilung  an  die 
Aktionäre  und  als  Tant.  (10®/o  an  Dir.,  4“/o  an  Verw.-Eat). 

Kurs  Ende  1886—99;  M.  2240,  2200,  2405,-  1889,  1558,  1100,  1190,  1170,  1110,  1250,  1245,  1205, 
1160,  1158  per  Aktie  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflich- 
tung. Notiert  in  Berlin.  Köln. 

Dividenden  1886—99;  16^6,  16^6,  14,  7^2,  7^2,  71/2,  8,  8,  8V2,  9,  9,  9,  9,  9^2%.  Div.-Zahl.  im 
Mai.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Dr.  R.  Claessen,  Stellv.  Justizrat  A.  Senden  u.  Rechtsanwalt  Dr.  P.  Hensel,. 
Vors,  der  Dir.  Komm.-Rat  H.  Stein,  Stellv.  Komm.- Rat  G.  Mallinckrodt,  Komm.- Rat 
A.  Camphausen,  Geh.  Sanitätsrat  Dr.  J.  Canetta,  Justizrat  Dr.  C.  Mayer,  O.  Meurer, 
Geh.  Komm.-Rat  G.  Michels,  E.  Freih.  von  Oppenheim,  M.  Seligmann. 
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Anfsiclitsrat ; (9—15)  Vors.  Bank-Dir.  E.  Koenigs,  P.  Andreae,  W.  Th.  Deichmann,  Dr.  C.  .Joest; 
H.  Leiden,  Fr.  Merkens,  Ohr.  Mumm  von  Schwarzenstein,  A.  Freih.  von  Oppenheim, 
E.  Peill,  P.  vom  Eath,  J.  vom  Eath,  Dr.  Vict.  Schnitzler,  E.  Stein,  Landrat  a.  D. 
von  Wittgenstein.  Zahlstellen:  Köln;  Hauptkasse:  Berlin;  Delbrück  Leo  & Co.  * 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Wechsel  der  Aktionäre.  . . . 24  000  000. — 
Grundbesitz  Berlin,  Bonn,  Bres- 
lau. Köln 1 679  242.54 

Hypotheken  . . . . . . . . 67  652  283.46 
Darlehen  auf  Wertpapiere  . . 265  500. — 

Wertpapiere 2 343  624.30 

Darlehen  auf  Policen  ....  4 823  188. — 

Bankguthaben  990  137.67 

Guthaben  hei  Yersich.-Gesellsch.  27  951.24 

Eückständige  Zinsen 566  847.12 

Ausstände  bei  Agenten  ....  319  101.84 

Gestundete  Prämien 1 831  779.17 

Kassa 72  005.42 

Guthaben  an  Stadtgemeinden  . 5 800  000. — 
Konto  für  rückst.  Buchungen  . 605  426.74 


110  977  087.50 


Aktienkapital 30  000  000. — 

Kapitalreserve 3 000  000. — 

Spec.-Ees. : Ees.  f.  ev.  Verluste  etc.  1 383  752.75 

Ki’iegsreserve 469  000. — 

Beamtenpensionsfonds  ...  169  619.45 

Schadenreserve 69  067.65 

Prämienüberträge 3 523  808.88 

Präm.-Ees.:  Kap.-Vers.a.Todesfall  58  770  201.11 
Kapitalversioh.  auf  Lebensfall  2 887  467.46 
Eentenversicherungen  ...  4 470 168.92 
Sterbekassenversicherungen  . 15  091.54 

Gewinnreserve  der  Versicherten  1 455  429.64 

Guthaben  andererVers.- Anstalten  34  133.18 

Kautionen 96  800. — 

Guthaben  von  Agenten  ....  4447.16 

Sparkassenguthaben 2 389  387.03 

Alte  Dividende 2 592. — 

Guth.  der  Kindei-versorg. -Kassen  147  546.45 

Zur ückge stellte  Zinsen  ....  2 085.94 

Unerledigte  .Unkosten  ....  2 241. — 

Überschuss 2 084  247.34 


HO  977  087.50 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Überträge  a.  1898:  Prämienreserve  61  914 142,  Prämien- 
überträge 3 291  154,  Schadenreserve  178  201,  Gewinnreserve  der  mit  Div.-Anspruch  Ver- 
sicherten 2 747  670,  Kapital-E.-F.  3 000  000,  Eeserve  für  event.  Verluste  und  Bedürfnisse 
1 383  752,  Kriegsreserve  446  000,  Prämieneinnahmen  9 097  810,  Zs.  3 245  191,  Mietserträge 
63  726,  Kursgewinn  360,  Policegebühren  8842,  Provision  28  579,  Einnahme  aus  verkauften 
Grundstücken  859  350,  rückerstattete  Steuer  10  622,  sonstige  Einnahmen  1884.  — Aus- 
gabe; Schäden  a.  1898  174  701,  Schäden  1899:  gezahlt  4 990  316,  zurückgestellt  44  177, 
Ausgaben  für  aufgelöste  Versieh.  384  906,  Div.  an  Versichere:  gezahlt  1 292  241,  zurück- 
gestellt 1 455  429,  Agenturprovisionen  409  759,  Verwaltungskosten  646  905,  Abschreib.  auf 
Geschäftshäuser  49  733,  Prämienüberträge  3 523  808,  Prämienreserve:  Kapitalversich.  auf 
Todesfall  58  770  201,  do.  auf  Lebensfall  2 887  467,  Eentenversich.  4 470  168,  Sterbekassen- 
versich.  15  091,  Kapitalreserve  3 000  000,  Kriegsreserve  469  000,  Eeserve  für  event.  Ver- 
luste u.  Bedürfnisse  1 383  753.  Kui-sverlust  94  629,  vergütete  Zs.  95  366,  unerledigte  Un- 
kosten 2241,  Mieten  33  145,  Überschuss  2 084  247.  Sa.  M.  86  277  289. 

Gewinn -Verwendung:  Kto  für  event.  Verluste  42  056,  Div.-Kto  der  Versicherten  1 420  790, 
Div.  der  Aktionäre  570  000,  Tant.  an  A.-E.  6600,  do.  an  Dir.  und  Beamte  44  800. 

Reservefonds:  M.  3 000  000,  Kto  für  event.  Verluste  und  Bedürfnisse  M.  1 425  809,  Versich.- 
Eeserven  It.  Bilanz. 


Deutsche  Feuer- V ersiclierungs-Actien-Gesellscliaft  in  Berlin, 

sw.  Markgrafenstrasse  22/23. 

Gegründet:  Am  18.  Okt.  1860.  Letzte  Statutenänd.  v.  31.  März  1900.  Koncessioniert  auf  50  Jahre. 

Zweck:  Direkte  Feuerversicherung  mit_  Eückversicherung  mit  dem  Geschäftsgebiet  in 
Deutschland.  Versicherungsstand  Ende  1898  u.  1899:  M.  778  855  547  bezw.  797  342  636. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  3000,  wovon  20®/o  = M.  600  ein- 
gezahlt sind;  das  A.-K.  kann  auf  M.  6 000  000  erhöht  werden.  Die  Übertragung  von 
Aktien  unterliegt  der  Genehmigung  des  A.-E. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Halbjahr. 

Stimmrecht:  1—5  Aktien  = 1 St.,  6—10  Akt.  = 2 St.,  11—20  Akt.  = 3 St.,  21—30  Akt.  = 
4 St.,  31 — 50  Akt.  = 5 St.,  weiter  je  20  Akt.  1 St.  mehr  bis  10  St.  inkl.  Vollmachten. 

Gewinn -Verteilung : 10®/q  zur  Kapitalreserve  (hat  dieselbe  M.  600  000  erreicht,  event.  nur  5%, 
bei  M.  3 000  000  kann  die  Dotierung  ganz  aufhören)  und  4 “/q  Vor -Div.,  dann  5®/o  Tant. 
an  A.-E.,  vei’tragsm.  Tant.  an  Dir.,  Eest  Super-Div. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  1475,  1865,  1900,  1950,  1745,  1465,  1540,  1650,  — , 1800,  1875,  1860,  — , 
— per  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  14,  15,  14,  16,  14,  16,  16-/s,  18,  18,  19,  18,  18,  16%.  Zahlbar  spät, 

am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zur  Ergänzung  der  Div.  für  1899  wurde  der  Spar.-F. 
mit  M.  43  118  verwendet. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900/1901. 
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Aktiva. 

Bilanz  am  31 

. Dez.  1899. 

Passiva. 

Wechsel  d.  Aktionäre  . . . 

Hypoth.  u.  Grundschuldford. 

Wertpapiere 

Guthaben  bei  Bankhäusern  . 
Guthaben  bei  Versich.-Ges.  . 
Zinsenforderungen  .... 
Ausstände  bei  Agenten  . . . 

Bare  Kasse 

. 2 400  000.— 
528  000.— 
. 1 459  160.— 
633.— 
189  384.93 
9 292.08 
147  716.10 
120  776.88 

Aktienkapital 

Kapitalreserve 

Schadenreserve 

Prämienüberträge 

Guthaben  anderer  Versieh.- Anst. 
Nicht  abgehobene  Dividende  . . 

Beamten -U  nterstützungsfonds 
Überschuss 

3 000  000.— 
643  436.40 
68  090.— 
690  000.— 
267  845.61 
1 944.— 
65  570.— 
118  076.98 

4 854  962.99 

4 854  962.99 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Überträge  aus  dem  Vorjahre:  Prämienreserve  705  000, 
Schadenreserve  127  745,  Prämieneinnahme,  abz.  Ristorni  1 649  025,  Eintrittsgelder,  Police- 
gebühr etc.  10  289,  Zinsen  65  052,  Gewinn  auf  Versicherungsschilder  1007,  Entnahme 
aus  dem  Sparfonds  43  118.  — Ausgabe:  Schäden  einschl.  Kosten  aus  den  Vorjahren: 
Gezahlt  112  648,  zurückgestellt  12  120,  Schäden  im  Rechnungsjahre  abz.  des  Anteils  der 
Rückversicherer:  Gezahlt  364  526,  zurückgestellt  55  970.  Rückversich.- Prämien  944  823, 
Provisionen  74  853,  Steirern  u.  Abgaben  20  700,  Verwaltungskosten  166  705,  freiwillige 
Leistungen  für  das  Feuerlöschwesen  961,  Kursverluste  auf  Wertpapiere  ~39  851,  Prämien- 
überträge 690  000,  Überschuss  118  076.  Sa.  M.  2 601  238. 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  5903,  Tant.  11021.  Div.  96  000,  Unterstütz.-F.  5151. 

Reservefonds:  M.  649  340.  Versicherungsreserven  It.  Bilanz. 

Direktion:  Fr.  W.  Abraham,  Stellv.  Max  Ewert.  Verwaltungsrat:  Vors.  J.  B.  Eberhardt, 
Stellv.  Lucae,  Rentier  M.  Neumann.  Geh.  Reg. -Rat  Gesenius,  Hans  Jürst,  Rentier 
Ei-nst  Jacoby,  Bankier  Henry  Humbert.  Zahlstelle:  Eigene  Kasse. 


Deutscher  Lloyd,  Transport -V ersiclierungs-Actieii-Oes. 

in  Berlin,  N.  Oranienburger  Strasse  L6. 

Gegründet:  Am  4.  April  1870.  Koncessioniert  am  25.  April  1870  auf  50  Jahre.  Letzte 
Statutenänd.  vom  19.  Febr.  1900. 

Zweck:  Versicherung  gegen  die  mit  dem  Land- und  Wassertransport  verbundenen  Gefahren, 
sowie  seit  1881  auch  Versicherung  von  Spiegeln,  Spiegelscheiben  und  überhaupt  von 
Glas  aller  Art  gegen  Beschädigung. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä Thlr.  1000  bezw.  ä M.  3000,  eingezahlt 
mit  20®/o  = M.  600,  zus.  M.  600  000,  Rest  gedeckt  durch  Solawechsel.  Urspr.  A.-K. 
M.  1 500  000,  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  14.  Mai  1881  um  M.  1 500  000  auf  M.  3 000  000. 
Weitere  Erhöhung  kann  vor  Vollzahlung  des  seitherigen  A.-K.  erfolgen,  doch  muss  die 
statutenm.  Bareinzahlung  auf  die  früher  ausgegebenen  Aktien  beziehentlich  Hinterlegung 
der  Wechsel  vollständig  erfolgt  sein.  Die  Übertragung  der  nicht  vollgezahlten  Aktien 
ist  an  die  Genehmigung  des  Vorst,  gebunden,  der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen 
verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen 
neuen  der  Ges.  genelmien  Erwerber  der  Aktie  zu  bezeichnen.  Bei  Erhöhungen  des  A.-K. 
haben  die  Aktionäre  Bezugsrechte  zum  Begebungskurse.  Auf  keinen  Namen  dürfen 
mehr  wie  der  zehnte  Teil  der  ausgegebenen  Aktien  in  das  Aktienbuch  der  Ges.  ein- 
getragen werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Vers.:  Vor  dem  1.  Juli. 

Stliiuiirecht : 1 — 5 Aktien  = 1 St.,  weitere  je  5 Aktien  = 1 St.  mehr  bis  20  St.  inkl.  Vollmacht. 

Gewinn -Verteilung:  (Kapital-R.-F.  ist  erfüllt),  10 7o  Tant.  an  A.-R.  und  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  Überrest  als  Div.  an  Aktionäre.  Sofern  der  Jahi-esgewinn  zu  einer 
Div.  von  mehr  als  30®/o  der  Einzahlung  ausreicht,  hat  der  A.-R.  das  Recht,  eine  Quote 
des  Jahresgewinns  einem  Spar-F..  sowie  einem  Beamten-Unterstützungs-,  Witwen-  und 
Pensions-F.  zu  überweisen.  (Nach  dem  früheren  Statut.) 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Solawechsel  der  Aktionäre  ...  2 400  000. — 

Hypotheken 1 804  000. — 

Effekten 155  543.20 

Geschäftshaus  Oranienburger  Str.  315  454.45 

Wechsel  6 555.91 

Kassa _•  21  288.31 

Saldo  der  Debitoren  und  Kredi- 
toren   650  683.89 

Aktienkapital 

Reservefonds 

Sparfonds 

Beamtenunterstützungsfonds  . . 

Schad.-  u.  Präm.-R.  (Transp.-Vers.) 
Gewinnanteile  (Transportversich.) 
Schaden-  u.  Präm.-Res.  (Glasvers.) 

Alte  Dividende' 

Gewinn  . . . , 

3 000  000.— 
300  000.— 
750  000.— 
186  960.31 
810  000.— 
15  000.— 
50  000.— 
2 160.— 
239  405.45 

5 353  .525.76 

5 353  525.76 

Versicherungs-Gesellschaften. 
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Oewinn- u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Transportversicherung;  Schadenreserve  a.  1898  845000, 
Prämieneinnahmen  2824707,  Policegebühren  649;  Glasversicherung:  Schadenreserve  a.  1898 
47  000,  Prämieneinnahmen  51  857,  Policegebühren  478,  Gewinnvortrag  a.  1898  6427,  Zs. 
88  045.  — Ausgabe:  Transportversicherung:  Kückversich. -Prämien  832  712,  bezahlte 
Schäden  1 512  787,  Provisionen  226  377,  Verwaltungsunkosten  120  034,  Steuern  13  218, 
Schadenreserve  445  000,  Prämienreserve  365  000,  Gewinnanteile  von  Agenturen  15  000; 
Glasversicherung:  Bezahlte  Schäden  18  473,  Provisionen  13  300,  Verwaltungsunkosten  1000, 
Schadenreserve  2000,  Prämienreserve  48  000,  Abschreib,  auf  Haus  4000,  Kursverlust 
7855,  Gewinn  239  405.  Sa.  M.  3 864  164. 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  50  345,  Div.  180  000,  Vortrag  9059. 

Reservefonds:  Kap.-R.-F.  M.  300  000,  Spar-P.  M.  750  000.  Versich.-Eeserven  It.  Bilanz. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  2800,  2910,  3275,  3480,  3700,  3000,  3250,  3100,  3025,  2850,  — , — , 2520,  — . 
Kurs  pro  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

Usance:  Sämtliche  vor  dem  21.  Jan.  1886  auf  die  Aktien  gesetzten  Indossamente  sind  durch 
Aversionalversteuerung  als  gestempelt  zu  betrachten.  Dies  wird  durch  Stempelaufdruck 
kenntlich  gemacht. 

Dividenden:  1885—94:  Je  33V3%,  1895—99:  16^/3,  25,  23V2,  30,  307o-  Div. -Zahlung  spät. 
1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Dii’ektion:  Ernst  Schräder.  Prokuristen:  Paul  Sommer,  Hugo  Praedikow,  Paul  Kuhn. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Jos.  Herzfeld,  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  E.  Veit,  M.  Kappel,  Komm.-Rat 
Engelbert  Hardt. 


Deutscher  Phönix  Versicherungs-Aktien-Gesellschaft 

in  Frankfurt  a.  M. 

Gegründet:  Im  Jahre  1845.  Die  Dauer  der  Ges.  ist  unbeschränkt.  Letzte  Statutenänd.  voin 
25.  April  1899. 

2!weck;  Versicherung  gegen  Feuer-,  Blitz-,  Explosions-  und  Diebstahlschaden,  ferner  gegen 
die  Gefahr  des  Wasser-  und  Landtransportes  auf  alle  zum  Transport  geeigneten  Gegen- 
stände. Ausgenommen  von  der  Versicherung  sind  Schäden,  welche  während  eines 
Krieges  oder  infolge  Aufruhrs,  Landfriedensbruches  oder  Erdbebens  entstehen.  Die  Ges. 
kann  auch  Rückversicherungen  gewähren  und  solche  nehmen.  Versicherungssumme 
Ende  1896—99:  M.  3074  683  213,  3 213  433  583,  3 545  054  963,  3 674  917  596. 

Kapital:  fl.  5 500  000  = M.  9 428  580  in  4000  Nam.-Aktien  Lit.  A ä fl.  1000  = M.  1714.29 
und  3000  Nam.-Aktien  Lit.  B ä fl.  500  = M.  857.14,  wovon  20°/o  = M.  342.86  bezw. 
M.  171.43,  zus.  M.  1 885  730  eingezahlt  sind.  Aktienübertragung  nur  mit  Genehmigung 
des  A.-E.  zulässig,  der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.__  Stirbt  ein 
Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  dem  A.-R.  genehmen  Übernehmer 
der  Aktie  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  zu  fl.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  zu  fl.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  Kapital-R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  47o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage 
6®/o  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur 
Verf.  der  G.-V.  (auch  zu  Specialreserven,  einem  Div.-Erg.-R.-F.). 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  ' 


Wechsel  der  Aktionäre 

7 542  850.— 

Aktienkapital 

9 428  580.— 

Grundbesitz  Frankfurt  a.  M.  . . 

360  000.— 

Kapitalreserve 

942  858.— 

do.  Stuttgart 

175  000.— 

Div.-Ergänzungsfonds  . . . . 

1 576  415.20 

do.  Karlsruhe 

156  000.— 

Schadenreserve 

284  625.— 

Hypotheken 

4 432  978.57 

Prämienreserve 

2 537  330.20 

W ertpapiere 

1 470  205.58 

Guthaben  von  Versich.-Gesellsch. 

258  344.38 

Wechsel 

823  000.— 

do.  von  Verschiedenen  . . . 

36  147.81 

Bankguthaben 

5'512.86 

Überschuss 

818  710.32 

Guthaben  bei  Versich.-Gesellsch. 

318  406.08 

Zinsen  

45  118.84 

Ausstände  bei  Agenten  . . . . 

422  842.59 

Kassa . . . . 

131  096.39 

15  883  010.91 

15  883  010.91 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahme:  Überträge  a.  1898:  Prämienreserve  2 234  116, 
Schadenreserve  288  286,  Prämieneinnahmen  6 778  172,  Nebenleistungen  der  Versicherten 
88  506,  Zs.  259  421,  Mietserträge  36  224,  Kursgewinn  16  779,  Aktienüberti-agungsgebühren 
129.  — Ausgabe:  Schäden  a.  1898:  gezahlt  216  180,  zurückgestellt  46  198.  Schäden  1899: 
gezahlt  1 648  790,  zurückgestellt  238  427,  Rückvers. -Prämien  3 098  260.  Provisionen  384  947, 
Agenturkosten  101  039,  Steuern  87  902,  Verwaltungskosten  493  146,  freiwillige  Leistungen 
für  Feuerlöschwesen  4846,  Abschreibung  auf  Grundbesitz  Stuttgart  1000,  Kursverlust 
-24  855,  Prämienreserve  2 537  330,  Überschuss  818  710.  Sa.  M.  9 701  635. 
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Gewinn -Verwendung:  Tant.  67  366,  Div.  605  000,  Beamtenpensionskasse  40 000,  Div.-Ergänz.- 
Ponds  106  343.  1 

Reservefonds:  Kapitalreserve  M.  942858,  Div.-Erg.-F.  M.  1 682  759,  Versich.-Reserven  It.Bilanz.  i 
Kurs:  In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1886—98:  189.50,  183.  210,  222,  213,  216.  215,  211,  207, 
216.50,  210,  203.20,  196®/o;  Ende  1899:  M.  1870  per  Stück.  — In  Berlin:  Seit  1883  nicht  j 
mehr  gehandelt.  ^ 

Dividenden  1886—99:  M.  114,  114,  114,  114.  120,  120.  110,  100,  110.  100,  110,  100,  110.  110  l 
für  Aktien  Lit.  A;  M.  57,  57,  57.  57,  60,  60,  55,  50,  55,  50,  55,  50,  55,  55  für  Aktien  , 
Lit.  B.  Coup.-Verj.:  Im  neuen  Statut  steht  nichts  darüber.  | 

Direktion:  Max  Scliwemer,  Hugo  Kettner.  Aufsichtsrat:  (9 — 14)  Vors.  Alex.  Hauck.  Stellv.  j 
Ad.  von  Grunelius,  Rud.  Andreae,  Carl  Donner.  Roh.  Piersheim,  Geh.  Komm.-Rat  Max 
von  Guaita,  Heinr.  Minoprio,  Frankfurt  a.  M.;  Dr.  Aug.  Hohenemser,  Mannheim;  Komm.- 
Rat  Roh.  Koelle,  Komm.-Rat  Eerd.  Reiss.  Karlsruhe;  Jul.  Blankenhorn,  Müllheim. 
Prokuristen:  H.  Hügel,  Th.  Erckel,  Kollektiv-Prokuristen. 

Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.:  Eigene  Kasse;  Karlsruhe:  Sektion  des  Deutschen  Phönix.  * 


Deutsche  Rück-  u.  Mitversiclierungs-Gesellschaft  in  Berlin, 

C.  Burgstrasse  22,  I. 

Gegründet:  Am  12.  März  1885  auf  unbesohi-änkte  Zeit.  Letzte  Statutenänd.  v.  18.  Apiül  1899. 

Zweck;  Gewährung  von  Rück-  wie  direkter  Versicherung  gegen  Schäden  und  Verluste  von 
Gütern  oder  Fahrzeugen  auf  dem  Transporte  zu  Wasser  und  zu  Lande.  Zur  Erfüllung 
dieses  Zweckes  und  als  ihr  Hauptgeschäft  übernimmt  die  Ges.  in  Anlehnung  an  die 
Deutsche  Transport-Versicherungs-Ges.  zu  Berlin  Rückversicherungen  derselben,  gewährt 

onAr»  ri  ciT*n  n 

Kapital:  M.  1 500  000  in  500  Kam?- Aktien  (Nr.  1—500)  ä M.  3000  mit  257o  = M.  750,  also- 
in  Sa.  mit  M.  375  000  Einzahlung.  Niemand  darf  mehr  als  50  Aktien  besitzen,  deren 
Übertragung  der  Genehmigung  des  A.-R.  unterliegt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjalu’.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimnirecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Grenze  inkl.  Vertretung  50  St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  10%  zum  Kap.-R.-F.,  event.  besondere  Rücklagen ; ist  der  Kap.-R.-P. 
erfüllt,  dann  Dotation  eines  Reserve-Disp.-F. , der  auch  zur  Ergänzung  der  Aktien-Div. 
Verwendung  finden  kann;  alsdann  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  bis  4®/o  ttktien-Div.,  hierauf 
10®/o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  weitere  Div.  Bei  Zahlung  von  mind.  4®/o  Div.  erhält  der  A.-R.. 
ausser  obiger  Tant.  noch  eine  feste  Jahresvergütung  von  M.  3000. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.. 


Aktienwechsel 1 125  000. — 

Effekten 9 470.— 

Hypoth. -Darlehen 502  000. — 

Inventar 1. — 

Kassa 1 697.89 

Guthaben  bei  Bankiers  ....  190  859.10 

do.  bei  Gesellschaften,  Agentm-en  etc.  174  986.55 

2 004  014.54 


Aktienkapital 1 500  000. — 

Kapital-Reservefonds 71  250.^ 

Schadenreserve 238  520.86 

Prämienreserve 115  000. — 

Reserve  für  Kosten  etc 12  500. — 

Diverse  Kreditoren 11  743.68: 

Gewinn 55  000. — 


2 004  014.54- 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämienreserve  a.  1898  110000,  Schadenreserve  a.  1898- 
194  230,  Reserve  für  Kosten  etc.  a.  1898  12  500,  Prämien  a.  1899,  ahz.  Ristorni  1 225  148, 
Policegelder  u.  Aktienübertragungsgeh ühren  182,  Kapitalerträgnis  24  429,  Kursgewinn 
auf  Valuten  2107,  Eingang  auf  dub.  Forderungen  496. 

Ausgabe:  Rückversioh. -Prämien  700232,  bezahlte  Schäden  366  780,  Agentm-provision. 
u.  Unkosten  37  637,  Verwaltungskosten  40  632,  Steuern  2310,  Kursverlust  auf  Effekten 
480,  Reserven:  a)  für  Schäden  238  520,  h)  für  Risiken  115  000,  c)  für  Kosten  etc.  12  500,. 
Gewinn  55  000.  Sa.  M.  1 569  093. 

Gewinn -Venvendung:  Kap.-R.-F.  17  208,  Tantiemen  5791,  Div.  30  000,  Beamten-Unterstütz.- 
u.  Pensionskasse  2000. 

Reservefonds:  M.  88458,  Versich.-Reserven  It.  Bilanz. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  1120,  740,  875,  950,  850,  675,  540,  625,  600,  710,  — , 675,  800,  850.  Kurs 
pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflich- 
tung. Die  Aktien  wurden  am  2.  Jan.  1886  durch  das  Berliner  Bankinstitut  Joseph  Gold- 
schmidt & Co.  eingeführt.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886 — 99:  8,  — , 5,  5,  — , — , 2,  5,  5,  5,  6,  6,  7,  8®/o-  Zahlbar  spät,  im  Juli. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Heinr.  Schipmann.  Aufsichtsrat:  (3 — 11)  Vors.  Jos.  Goldschmidt,  Stellv.  S.  Sobern- 
heim,  Mor.  Neufeld,  Engelb.  Rhodius,  Eug.  Ellon,  Jos.  Heymann,  Siegm.  Pincus. 

Prokuristen:  Wilh.  Boecker,  Otto  Genschel.  Zahlstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 
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Deutsche  Transport-Versiclierimgs- Gesellschaft  in  Berlin, 

C.  Burgstrasse  22,  I. 

Gegründet:  Am  14.  April  1871.  Koncession  ab  20.  Juli  1871  auf  unbeschränkte  Zeit.  Letzte 
Statutenänd.  vom  18.  April  1899. 

Zweck:  Versicherung  gegen  Schäden  und  Verluste,  welche  Gütern  oder  Fahrzeugen  auf  dem 
Transporte  zur  See,  auf  Flüssen  und  zu  Lande  zustossen  können. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  500  Nam. -Aktien  (Vr.  1—500)  ä M.  2400  mit  33^3 ®/o  = M.  800,  zus. 
M.  400  000  Einzahlung.  Urspr.  Kapital  M.  1 500  000  in  500  Aktien  ä M.  3000  mit  20“/o 
Einzahlung,  1881  wurden  weitere  13^/3%  eingefordert,  1882  wurden  die  Aktien  zur  Tilg.- 
der  Unterbilanz  auf  M.  2400  mit  26^/3®/o  Einzahlung  herabgesetzt.  1898  wurden  dem 
Disp.-F.  M.  80  000  entnommen  und  als  neue  Einzahlung  auf  die  Aktien  (=  ]VI.  160  = 6^/3  “/o 
per  Aktie)  gutgeschrieben.  Die  G.-V.  kann  Erhöhung  auf  M.  3 000  000  beschliessen. 
Die  Übertragung  der  Aktien,  von  denen  niemand  mehr  als  50  besitzen  darf,  ist  von  der 
Genehmigung  des  A.-R.  abhängig,  welcher  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  ver- 
weigern kann;  auch  weisse  Übertragungen  müssen  gestempelt  sein.  Stirbt  ein  Aktionär, 
so  haben  die  Erben  innerhalb  6 Monaten  einen  der  Ges.  genehmen  Erwerber  nachzuweisen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Grenze  inkl.  Vertretung  50  St. 

Gewiun -Verteilung' : Mindestens  10  “/o  zum  R.-F.  bis  M.  300  000  (ist  erreicht),  event.  Dotierung 
von  Sonderrücklagen  etc.,  alsdann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  ver- 
bleibenden Betrage  10®/o  Tant.  an  A.-R.  neben  M.  4000  fester  Jahresvergütung,  Rest 
Super-Div.  Ist  der  R.-F.  erfüllt,  so  wird  statt  dessen  ein  Reserve -Disp.-F.  dotiert 
nach  Bestimmung  des  A.-R.  In  Jahren,  in  denen  nicht  mind.  4%  verteilt  werden,  fällt 
die  Jahresvergütung  von  M.  4000  für  den  A.-R.  fort.  Der  Reserve -Disp.-F.  kann  zur 
Ergänzung  der  Div.  sowie  zu  neuen  Einzahlungen  auf  die  Aktien  verwandt  werden. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Aktienwechsel  .... 

...  800  000.— 

Aktienkapital 

. . 1 200  000. 

Effekten 

. . . 88  728.50 

Kapitalreserve 

. . 300  000.— 

Hypothekendarlehen  . . 

...  988  450.— 

Reserve-Dispositionsfonds 

. . 138  325.— 

Inventar 

. . . 1.— 

Schadenreserve 

. . 458  089.80 

Kassa 

. . . 2 746.03 

Prämienreserve  . . ' . . 

. . 230  000.- 

Bankguthaben  .... 
Debitoren : 

. . . 445  155.62 

Reserve  für  Kosten  etc.  . . 

Kreditoren : 

. . 25  000.— 

Gesellschaften  .... 

. . . 113142.37 

Gesellschaften 

. . 381  361.41 

Agenturen 

. . . 372  416.57 

Agenturen 

. . 295.64 

Diverse  Konti  .... 

. . . 77  068.85 

Diverse  Konti 

Gewinn 

. . 14  637.09 

. . 140  000.— 

2 887  708.94 

2 887  708.94 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämienreserve'a.  1898  220  000,  Schadenreserve  a.  1898 
392  657,  Reserve  für  Kosten  etc.  a.  1898  25  000,  Prämieneinnahmen  2 255  817,  Policegelder 
u.  Aktienübertragungsgebühren  862,  Kapitalerträgnis  55  093,  Kursgewinn  3130,  Dubiosen- 
eingang  380.  — Ausgabe:  Rückversicherungsprämien  1 205  984,  bezahlte  Schäden  727  931, 
Agenturprovision  u.  Unkosten  73  329,  Verwaltungskosten  80  332,  Steuern  7450,  Kurs- 
verlust 4826,  Schadenreserve  458  089,  Prämienreserve  230  000,  Kostenreserve  25  OOO, 
Gewinn  140  000.  Sa.  M.  2 952  943. 

Gewinn -Verwendung:  Disp.-F.  38  388,  Tant.  an  A.-R.  u.  Dir.  17  611,  Div.  80  000,  Beamten- 
unterstütz.-Kasse  4 OOO. 

Reservefonds:  M.  300  000,  Disp.-F.  M.  176  713,  Schadenreserve  M.  458  089,  Prämienreserve 
230  000,  Kostenreserve  M.  25  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  2450,  2400,  205C.  1900,  1950,  1525,  1200,  1290,  1425,  1840,  1700,  1875, 
1995,  2000.  Kurs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden 
Wechsel  Verpflichtung.  Notiert  in  Berlin. 

\ Dividenden  1886—99:  39'=/8,  23^16,  23’/i6,  2P/64,  2Vj32,  5,  10,  12V-2,  15^/a,  15''/s,  I8S/4,  185  4.  20. 
20®/o.  Zahlbar  spät,  in  der  ersten  Hälfte  des  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Heim-.  Schipmann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 11)  Vors.  Jos.  Goldschmidt,  Stellv.  Mor.  Neufeld,  Jos.  Heymann.  Komm.- 
Rat  A.  Lucas,  Berlin:  Komm.-Rat  Peter  Jos.  Stollwerck,  Köln;  Konsul  Paul  Erttel.  Leipzig. 

Prokuristen : Wilh.  Boecker.  Otto  Genschel.  Zahlstellen : Berlin : Bercht  A Sohn,  Deutsche  Bank.* 
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Düsseldorfer  Allgemeine  Versichernngs- Gesellschaft 

für  See-,  Fluss-  u.  Liandtransport  in  Düsseldorf,  Breitestrasse  8. 

Gegründet:  Koncessioniert  7.  März  1845  bis  1905.  Letzte  Statutenänd.  vom  17.  März  bezw. 
5.  Juli  1900. 

Zweck:  Die  Ges.  versichert  alle  Güter  gegen  Fluss-  und  Seeschaden,  sowie  gegen  Schaden, 
den  sie  beim  Landtransport  erleiden.  Die  Ges.  betreibt  ab  1.  Jan.  1898  das  Geschäft  mit 
ihrer  Tochter  - Ges. , der  Internationalen  Transport -Versieh.- Ges.  in  Düsseldorf  gemein- 
schaftlich und  solidarisch,  die  auch  einen  Betriebs-F.  von  M.  300  000  einzahlte.  An  dem 
schlechten  Eesultat  des  Jahres  1899  sind  hauptsächlich  die  Schwierigkeiten  bei  der 
Abwickelung  der  Aussengeschäfte  der  englischen  Verbindungen  aus  1897  und  früher  schuld^ 
ferner  die  Schwierigkeiten  bei  den  Liquidationen  in  England  und  endlich  der  Umstand, 
dass  die  Eeseiwen  für  1898,  obgleich  auf  44  7o  bemessen,  nicht  ausreichten.  Zur  Deckung 
des  Fehlbetrages  von  M.  272  754  per  31.  Dez.  1899  beschloss  die  G.-V.  vom  31._Mai  1900 
eine  freiwillige  Zuzahlung  ä fonds  perdu  von  M.  275  auf  jede  Aktie  (bezw.  dies  wurde 
vorgeschlagen).  ■ . 

Kapital:  M.  3 000  000  in „1000  Aktien  ä M.  3000,  wovon  10  7o  = ^-  300,  zus.  M.  300  000  ein- 
gezahlt sind.  Die  Übertragung  der  Aktien,  von  denen  niemand  mehr  als  15  Stück 
besitzen  darf,  ist  an  die  Genehmigung  des  V.-E.  gebunden. 

Greschäftsjalir : Kalenderjahr.  Gren.-Vers. : Bis  30.  Juni.  Stiiiunreclit:  1 3 Aktien  = 1 ot., 

4—6  Aktien  = 2 St.,  7—10  Aktien  = 3 St.,  11—15  Aktien  = 4 St.,  Grenze  4 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  10®/o  zurq_  Kapital  - E.- F. , bis  M.  300  000,  47o.Div.  auf  das  ein- 
gezahlte  A.-K.^  vom  verbleib.  Überschuss  15®/q  Tant.  an  V.-B.  (mind.  M,  5000),  Rest 
zur  Verf.  der  G.-V.  gemäss  den  neuen  Statuten. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Solawechsel  der  Aktionäre  . . 2 700  000. — 

Effekten ' 255  047.22 

Wechsel 1 008.50 

Kassa 15  620.61 

Immobilien  Düsseldorf,  Hamburg  338  094.05 

Mobiliar 1 246.23 

Bankguthaben 325  084.78 

Agenturen 1 489  776.80 

Versieh.-  und  Eückversich.-Ges.  459  505.01 

Verlust 2,72  754.06 


5 861  137.26 


Aktienkapital 3 000  000. — 

Betriebsfonds,  eingezahlt  von  der 

Intern.  Transport  -V ers.-  Ges.  . 300  000.--- 

Beamtenunterstützungsfonds  . . 120  501.86 

Agenturen 159  701.09 

Versieh.-  und  Eückversich.-Ges.  1 138  521.92 

Sehadenreserve 898  076.89 

Laufende  Eisiken 164  063.50 

Eückversichemngsprämien  . . 6 250. — 

Gewinnanteile 74  022. — 


5 861  137.26 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämieneinnahmen  3 466  113,  Policegelder  747,  Zs. 
17  427,  Eeserve  a.  1898  für  Schäden,  lauf.  Eisiken  u.  Gewinnanteile  816  798,  Verlust 
300  421.  — Ausgabe : Eüokv ersieh.- Prämien  2 120  723,  bez.  Schäden  1 118  063,  Kursverlust 
9805,  Steuern  2234,  Verwaltungsunkosten  91  677,  Provisionen  91  330,  Gewinnanteile  25  261, 
Schadenreserve  898  076,  Prämienreserve  164  063,  Eeserve  für  Eückversich.-Prämien  6250, 
Eeserve  für  Gewinnanteile  74  022.  Sa.  M.  4 601  508. 

Kurs  Ende  1886-99:  M.  3075,  3220,  3400,  3830,  -,  3270,  -,  3310,  3550,  5100,  4000,  1500, 
800  (Köln),  500  (Köln)  pro  Aktie  für  die  Einzahlung.  Notiert  in  Berlin,  Köln  u.  I^sseldort. 
Dividenden  1886-99:  75,  75,  85,  85,  85,  85,  85,  85,  100,  60,  0,  0,  0,  0%.  Verlustsaldo  Ende  1899 
M.  300  421,  gedeckt  mit  M.  27  667  aus  dem  Kapital-E.-F.  Coiip.-Verj.:  5 J.  n.  1. 
Direktion:  Otto  Krause,  Sub-Dir.  Lamers. 

Verwaltungsrat:  Vors.  Geh.  Justizrat  Heinr.  Courth,  Stellv.  Justizrat  Otto  Euler,  Emil  Mohlau, 
Justizrat  Franz  Ki-amer,  Wilh.  Pfeiffer,  Düsseldorf.  , ^ t 

Zahlstellen:  Elberfeld  u.  Düsseldorf:  Bergisch  Märkische  Bank;  Düsseldorf:  O.  G.  irinkaus; 
Köln:  J.  H.  Stein;  Krefeld:  von  Beckerath-Heilmann;  Eotterdam:  E.  Mees  & Zoonen. 


„Fortuna“,  Allgemeine  Versichernngs- Aktien-Gesellscliaft 

in  Berlin,  0.  Neue  Promenade  4. 

Gegründet:  Koncessioniert  am  18.  Jan.  1868.  Die  Dauer  der  Ges.  ist  unbeschränkt.  Letzte 
Statutenänd.  vom  18.  Mai  bezw.  29.  Dez.  1899.  _ -j.  t>  • 

Zweck:  Gewährung  von  Versicherungen  bezw.  Eückversicherungen  gegen  die  mit  Eeisen 
und  Beförderungen  zu  Wasser  und  zu  Lande  (einschl.  Aufenthalte  und  Lagerungen) 
verbundenen  Gefahren  aller  Art,  sowie  gegen  Einbruchdieb^ahl.  ■ 

Kapital:  M.  1 500  000  in  500  Nam.-Aktien  ä Thlr.  1000  = M.  3000,  wovon  20  /o  — M.  600, 
^ zus.  M.  300  000  eingezahlt  sind.  Uber  den  Eest  von  Thlr.  800  = M.  2400  sind  Wechsel, 
zahlbar  an  die  Ordre  der  Ges.  in  Berlin,  ausgestellt,  Übertragung  und  Verpfandung 
der  Aktien,  von  denen  niemand  mehr  wie  20  Stück  besitzen  darf,  ist  von  der  Geneh- 
migung der  Ges.  bezw.  des  A.-E.  abhängig. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.,  spätestens  im  Juni. 

Stimmrecht:  1 — 5 Aktien  = 1 St.,  6 — 10  Aktien  = 2 St.,  11 — 15  Aktien  = 3 St.,  16- — 20  Aktien 
= 4 St.  Grenze  inkl.  Vertr.  15  St. 

Gewinn -Verteilung':  K.-F.  ist  voll,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  4 ®/o  Giv.,  vom  Übrigen  57oTa,nt. 
an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  600  an  jedes  Mitglied  und  M.  1200 
an  den  Vors.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Solawechsel  der  Aktionäre 

. 1 200  000.— 

Aktienkapital 

1 500000.— 

Kasa 

8 315.79 

Kapitalreserve 

300  000.— 

Hypotheken 

684  000.— 

Dividenden- Ausgleichungsfonds  . 

164  000.— 

Darlehen  gegen  Unterpfand  . 

138  500.— 

Beamtenunterstützungsfonds  . . 

10000.— 

Effekten 

58  040.37 

Schadenreserve 

208  000.— 

Wechsel 

7 390.98 

Prämienreserve 

170  000.— 

Bankguthaben 

55  543.01 

Alte  Dividende 

780.— 

Inventar 

2 000.— 

Kreditoren 

216  827.05 

Debitoren 

493  822.86 

Gewinn  

78  005.96 

2 647  613.01 

2 647  613.01 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Gewinnvortrag  a.  1898  451,  Schadenreserve  a.  1898 
185  000,  Prämienreserve  a.  1898  175  000,  Prämieneinnahmen  1 452  271,  Policegebühren 
1088,  Aktienühertragungsgebühren  34,  Zs.  33  239,  Kursgewinn  814.  — Ausgaben:  Eüek- 
ver sich. -Prämien  465  191,  bezahlte  Schäden  739  671,  Agenturprovisionen  100  351,  Ver- 
waltungsunkosten 80  683,  Steuern  3090,  Kursverlust  2052,  Abschreib,  a.  Inventar  952, 
Schädenreserve  208  000,  Prämienreserve  170  000,  Gewinn  78  005.  Sa.  M.  1 847  899. 

Ge winnn -Verwendung:  Tant.  an  A.-R.  u.  Vorst.  7755,  Div.  37  500,  Div.-Ausgleichungs-P. 
32  000,  Vortrag  750. 

Reservefonds:  Kap.-R.-F.  M.  300000,  Div.-Ausgleich.-F.  M.  196000,  Versieh. -Reserven  It.  Bilanz, 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  2500,  2750,  3150,  — , 2875,  2950,  2555,  2600,  2705,  2600,  — , — , — , — 
per  Aktie.  Kotiert  in  Berlin.  Dividenden:  1886 — 91:  Je  33^3 ®/o>  1892 — 99:  20,  33^/a, 
20,  10,  16^/3,  8^3,  10,  12^/2  7o-  Div.-Zahlung  spät.  15.  Juli.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Pet.  Boxbüchen,  Edm.  Schreiber.  Aufsichtsrat:  (5)  John  Bierbach,  Komm. -Rat 
Th.  Gilka,  Jos.  Zielenziger,  George  Joachimsthal,  Max  Salinger. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Deutsche  Bank.  * 


„Germania“,  Lebens  -V ersicherungs  - Actien-  Gesellschaft 

in  Stettin. 

Gegründet:  Koncessioniert  am  26.  Jan.  1857  auf  99  Jahre,  errichtet  am  3.  Juni  1857.  Letzte 
Statutenänd.  vom  5.  Dez.  1899  bezw.  12.  Mai  1900. 

Zweck:  Versicherung  von  Kapitalien  und  Renten  auf  das  menschliche  Leben.  Das  Geschäfts- 
gebiet der  Ges.  erstreckt  sich  auf  Deutschland,  Österreich,  Schweiz,  Belgien,  Dänemark, 
Holland,  Schweden,  Norwegen,  Finnland.  Versicherungsstand  Ende  1898 — 99:  189  510, 
192  316  Policen  über  M.  580  380  363  602  050  741  Kapital  u.  M.  2 376  445,  2 444  480  jährl.  Rente. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  6000  Aktien  ä Thlr.  500  = M.  1500  mit  20%  = M.  300,  zus.  M.  1 800  000 
Einzahlung.  Die  Übertragung  und  Verpfändung  der  Aktien,  von  denen  niemand  mehr  als 
100  Stück  besitzen  darf,  ist  an  die  Genehmigung  des  V.-R.  gebunden;  auch  weisse  Über- 
tragungen müssen  gestempelt  sein. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  April-Mai.  Stimmrecht:  Je  1 — 10  Aktien  = 1 St., 
Grenze  10  St.  u.  inkl.  Vollmachten  20  St.  Die  G.-V.  vom  4.  Mai  1880  legte  auch  den 
mit  Gewinnanteil  in  Höhe  von  mindestens  M.  5000  Versicherten  ein  Stimmrecht  bei, 
jedoch  nur  bei  Wahl  von  Revisoren. 

Gewinn -Verteilpg:  107o  zum  Kap.-R.-F.'bis  M.  900  000  (ist  erreicht),  l«/«  (höchstens  M.  40000) 
Tant.  an  Dir.,  */2%  (höchstens  M.  20  000)  Tant.  an  den  I.  Stellv,  des  Dir. , 4%  Div.  auf 
das  eingezahlte  A.-K.,  vom  verbleib.  Betrage  2%  (höchstens  M.  60  000)  Tant.  an  V.-R. 
(Stellv.  Mitgl.  des  V.-R  erhalten  keine  Tant.),  vom  Rest  bis  11  ®/o  Super-Div.  (sodass  die  Höchst- 
Div.  15%  beträgt).  Die  mit  Gewinnanteil  Versicherten  erhalten  von  dem  übrigen  Gewinn 
bis  25®/o  Div.  der  2 Jahre  vorher  entrichteten  einzelnen  vollen  Jahresprämien.  Der  Rest 
des  Überschusses  wird  auf  dem  Kto  für  unvorhergesehene  Ausgaben  reserviert,  dessen 
Gesamtbestand  jederzeit  zur  freien  Verf.  der  Verwaltung  steht  für  Bestreitung  geschäft- 
licher Ausgaben  und  für  Verteilung  von  Div.  an  die  Aktionäre  und  an  die  mit  Gewinn- 
anteil Versicherten,  welch  letztere  in  keinem  Falle  Nachzahlungen  zu  den  ausgemachten 
Prämien  zu  leisten  haben.  Die  Gewinnanteile  der  Versicherten  werden  2 Jahre  lang  reserviert. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  990,  1050,  1070.  1100,  1080,  1100,  1092,  1100.  1100,  1195.  1190,  1175, 
1100,  — pro  Stück.  Notiert  in  Berlin,  Stettin. 

Dividenden  1896 — 99:  Je  15®/o  der  auf  das  A.-K.  geleisteten  Einzahlungen.  Div.-Zahlung 
ab  1.  Juni.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva,  f 

Wechsel  der  Aktionäre  . . . 

7 200  000.— 

Aktienkapital 

9 000  000.—  '• 

Grundbesitz 

8 635  000.— 

Kapitalreserve 

900  000.— 

Hypotheken 

196  148  269.21 

Specialreserven : 

; 

W ertpapiere 

786  097.75 

Ktofür  unvorherges.  Ausgaben 

251  558.73  ■ 

Darlehen  auf  Policen  .... 

14  735  785.19 

Kriegsreserve 

1 037  565.26 

Kautionsdarlehen 

166  225.— 

Grundstüoksreserve  .... 

931  000.— 

Eeichsbankguthaben  . . . . 

96  242.70 

Vorausgez.  Zinsen  .... 

287  599.03  i 

Guthaben  bei  Eückversich.-Ges. 

1 119  961.91 

Schadenreserve 

584  673.98  ; 

Eückständige  Zinsen  .... 

159  476.38 

Prämienreserve : für  Kapital- 

Aussenstände  bei  Agenten  . . 

1 360  789.55 

vei’sich.  auf  Todesfall  . . 

151  885  371.06 

Gestundete  Prämien  .... 

5 457  541.89 

do.  Erlebensfall 

21  618  529.54 

Kassa 

59  282.76 

Begräbnisgeldversicherungen 

1 307  446.51  ■, 

Forderung  an  rückst.  Prämien  u. 

Eentenversicherungen  . . . 

19  617  552.15  . 

Zs.  für  erloschene  bedingungs- 

Prämienüberträge 

10  159  925.82  ■ 

gemäss  in  Kraft  erhaltene 

Gewinnreserve  der  Versicherten 

12  628  985.20  ' 

Policen 

359  849.92 

Guthaben  anderer  V ersieh.- Anst. 

171  752.13 

Verschiedene  Forderungen  . . 

46  291.04 

Guthaben  von  Agenten  . .-  . 

703.— 

Barkautionen 

101  779.75 

Alte  Dividende 

270.—  - 

Pensionskassenfonds  .... 

1 387  828.37 

Amort. -F.  für  Kautionsdarlehen 

46  223.21 

Sicherheits-F.f.Kautionsdarlehen 

17  267.52 

Überschuss 

4 394  782.04 

236  330  813.30 

236  330  813.30 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Überträge  a.  1898:  Prämienreserve  182  080  784,  Prämien- 
überträge 9 740  572,  Schadenreserve  273  653,  Gewinnreserve  der  mit  Div.-Anspruch  Ver- 
sicherten 15  927  312,  sonstige  Eeserven:  Kapital-K.-F.  900  000,  Kto  für  unvorhergesehene 
Ausgaben  251  558,  Kriegsreserve  1 086  704,  Grundstüoksreserve  865  900,  vorausgez.  Zs. 
264  478,  Prämieneinnahmen  26  507  164,  Zs.  8 013  701,  Mietsertrag  der  Grundstücke  380  223, 
Kursgewinn  8251,  Vergütung  der  Eückversicherer  143  468,  Zuwachs  an  Prämienreserve 
der  Eückversicherer  3802,  Dubioseneingang  64.  — Ausgabe:  Schäden  a.  1898:  gezahlt 
185  621,  zurückgestellt  58  413,  Schäden  1899:  Lebensversich. : gezahlt  10  700  660,  zurück- 
gestellt 503  265;  Begräbnisgeldversich. : gezahlt  107  343,  zurückgestellt  4663;  Eenten:  ge- 
zahlt 2 061  728.  zurückgestellt  8110,  Ausgaben  für  aufgel.  Versieh.  886  861,  Div.  an  Ver- 
sicherte,: gezahlt  3 909  888.  zurückgestellt  12  628  985,  Eückversich.-Prämien  199  049,  Agentur- 
provisionen 1 113  860,  Verwaltungskosten  1 602120,  Dubiose  247,  Kursverlust  30  493, 
Prämienreserve  für:  Kapitalversich.  auf  Todesfall  151  885  371,  do.  Erlebensfall  21  618  529, 
Begräbnisgeldvei’sich.  1 307  446,  Eentenversich.  19  617  552;  Prämienüberträge  10  159  925, 
sonstige  Eeserven:  Kapital-E.-F.  900  000,  Kto  f.  unvorhergesehene  Ausgaben  251  558, 
Kriegsreserve  1 037  565,  Grundstücksreserve  931  000,  vorausgez.  Zs.  287  599,  Beamten- 
pensionskasse 54  997,  Überschuss  4 394  782.  Sa.  M.  246  447  641. 

Gewinn -Verweiiduug:  Tant.  an  Dir.  52  737,  do.  an  V.-E.  60  000,  Div.  an  Aktionäre  270  000, 
Div.  an  Versicherte  4 006  183,  Kto  für  unvorhergesehene  Ausgaben  5860. 

Reservefonds:  Kap.-E.-F.  M.  900  000,  Kto  für  unvorhergesehene  Fälle  M.  257  419.  Die 
sonstigen  Eeserven  It.  Bilanz. 

Direktion:  Amtsrichter  a.  D.  Franz  Wolif,  I.  Stellv.  Dr.  jur.  G.  Hartmann. 

Verwaltungsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  H.  F.  Haker,  Stellv.  Komm.-Eat  u.  Konsul  Eud.  Abel, 
C.  Greffrath,  Geh.  Konnn.-Eat  u.  Konsul  H.  Wächter,  C.  A.  Keddig,  B.  Karkutsch,  Stadtrat 
Hans  Haase.  Prokuristen:  C.  Georgi,  G.  Ehrlich,  G.  Schwedler,  Dr.  W.  Eemy,  E.  Bischoff, 
W.  Wissmann,  Dr.  0.  Trost,  Dr.  E.  Voss. 

Zahlstellen:  Stettin:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Bureau  der  Ges.  W.,  Friedrichstr.  78,  sowie  an 
den  Kassen  der  Bureaux  der  Ges.  in  anderen  Städten.  * 


Gladbaclier  Feuerversiclierimgs-Aktien-Gesellschaft 

in  ]H.-<xladI>acSi. 

Gegründet:  Am  16.  Dez.  1861  auf  unbestimmte  Dauer.  Letzte  Statutenänd.  vom  7.  Dez.  1899 

und  16.  März  1900.  _ . t i - 

Zweck:  Abschluss  von  Versieh,  gegen  F-euer-,  Blitz  und  Explosionsschäden  direkt,  durc^ 
Eückversich.  oder  gemeinschaftlich  mit  anderen  Feuerversich.- Ges.,  sowie  von  Vergeh, 
gegen  Bruch  von  Glasscheiben.  Versieh.- Summe  Ende  1898 — 99:  Feuerversich.:. 

M.  2 827  846  465,  3 121  104  994;  Glasversich. : M.  4 531  692.  4 970  666. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  2000  Nam.-Aktien  ä Thlr.  1000  = M.  3000  mit  20%  = M.  600,  zus. 
M.  1200  000  Einzahlung  und  80 7o  Wechseldeckung  Das  A.-K.  ist  festgestellt  aut 
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M.  9 000  000,  von  denen  genannte  Summe  ausgegeben  ist.  Uber  die  weiteren  Ausgaben 
von  Aktien,  sowie  über  Erhöhungen  des  A.-K.,  welche  auch  vor  der  vollen  Einzahlung 
des  bisherigen  Kapitals  zulässig  sind,  beschliesst  die  G.-V.  Eine  weitere  Einzahlung  von 
5®/o  des  A.-K.  anzuordnen  ist  der  Ä.-R.  verpflichtet,  sobald  bilanzmässig  keine  10%  des 
Kapitals  aus  früheren  Einzahlungen  mehr  vorhanden  sind.  Niemand  darf  mehr  wie 
50  Aktien  besitzen,  deren  Übertragung  an  die  Genehmigung  des  Vorstandes  geknüpft  ist. 
welcher  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  vei-weigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so 
haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  dem  Vorst,  genehmen  Übernehmer 
der  Aktie  zu  bezeichnen.  Der  Vorst,  ist  verpflichtet,  vierteljährlich  alle  von  den  Aktionären 
hinterlegten  Wechsel  nach  ihrer  Sicherheit  zu  prüfen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Spät,  im  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -yerteilung:  Mind.  20®/o  zum  Kapital -R.-F.  bis  zur  Hälfte  des  eingezahlten  A.-K. 
(ist  erfüllt),  5“/o  Tant.  an  Vorst,  neben  M.  3000  festem  Gewinnanteil,  4%  Div.,  vom 
verbleibenden  Betrage  2%  Tant.  an  A.-R.  neben  M.  1500  jährlichem  Fixum,  Rest  zur 
Verf.  der  G.-V.  Aus  dem  Reingewinn  kann  zur  Deckung  ausserge wohnlicher  Verluste 
und  zur  Ergänzung  der  Div.  eine  besondere  Reseiwe  gebildet  werden. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Wechsel  der  Aktionäre  .... 

4 800  000.— 

Aktienkapital 

. 6 000  000.— 

Hausgrundstücke  M.-  Gladbach  u. 

Kapitalreserve 

600  000.— 

Köln . 

193  000.— 

Schadenreserve : 

Hypotheken 

679  .500.— 

Feuerversicherung  .... 

329  168.— 

Wertpapiere 

1 581  142.80 

Spiegelglasversicherung  . . 

10  680.20 

Bankguthaben 

108  030.90 

Prämienüberträge : 

Guthaben  b.  Versicherungs-Ges. 

484  657.70 

Feuerversicherung  .... 

. 1 079  628.50 

Stückzinsen 

8 458.60 

Spiegelglasversicherung  . . 

98  761.— 

Ausstände  bei  Agenten  . . . 

406  082.50 

Guthaben : 

Kassa 

56  129.60 

Anderer  Versicherungs-Ges. 

121  329.30 

Der  Generalagenten  . . . 

1 576.10 

Beamtenpensionskasse  . . . 

5 662.70 

Alte  Dividende 

2 690.— 

Überschuss 

67  506.30 

8 317  002.10 

8 317  002.10 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahnre:  Überträge  a.  1898:  Prämienreserve  1 114  792,  Schaden- 
reserve 277  979,  Gewinnvortrag  3130,  Prämieneinnahmen  5 037  177.  Nebenleistungen  der 
Versicherten  36  915,  Zs.  98  471,  Mieterträge  1532.  Aktienumschreibungsgebühren  222.  — 
Ausgabe:  Schäden  a.  1898:  gezahlt  175  371,  zurückgestellt  44  435,  Schäden  a.  1899: 
gezahlt  1 345  451,  zurückgestellt  295  413,  Rückversich.- Prämien  2 654  556,  Provisionen 
431  278,  Steuern  28  362,  Verwaltungsunkosten  304  324,  freiwillige  Leistungen  für  Feuer- 
löschwesen 11622,  Kursverluste  32  950,  Prämienüberträge  1 178  389,  Zinsen  an  Beamten- 
pensionskasse 559,  Überschuss  67  506.  Sa.  'M.  6 570  221. 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  7506,  Div.  60  000. 

Reservefonds:  Kapitalreserve  M.  600  000.  Versieh.- Reserven  It.  Bilanz. 

Kurs  Ende  1887—99:  M.  1425,  1150,  1100,  1061.  1029,  920,  795,  890,  1090,  1200,  1090,  950,  — pro 

Stück  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverbindlichkeit.  Notiert 
in  Berlin  und  Köln. 

Dividenden  1886—99:  10,  0,  0.  5,  5,  5,  0,  0,  12^2,  5,  8^3,  8%,  10,  5%.  Div. -Zahlung  spät.  1.  Juli. 

Coup.-Verj.:  5 J.  n.  P.* 

Direktion:  Gen.-Dir.  Paul  Thyssen. 

Vorstand:  (7)  Vors.  Komm. -Rat  Wilh.  Quack,  M. -Gladbach:  Herrn.  Busch,  Karl  Abr.  Busch. 
Rob.  Croon,  Gen.-Dir.  Paul  Thyssen,  M. -Gladbach;  Adolf  von  Randow,  Krefeld:  Rentier 
Reinhard  Leendertz,  Rheydt. 

Anfsiclitsrat : (5 — 7)  Vors.  Komm.- Rat  Max  Ercklentz,  M.- Gladbach;  Stellv.  Komm.- Rat 
Wernhard  Dilthey,  Rheydt;  Herrn.  Brinck  sen.,  Rentner  Joh.  Wilh.  Quack,  Dr.  med. 
,Jul.  Schrey,  M. -Gladbach;  Rentner  Ernst  Koenigs,  Köln;  Rechtsanwalt  Josef  Middeldort. 
Aachen.  Prokuristen:  Franz  Haas,  Jul.  Kaesbach,  Ruch  Jak.  Dieck. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  M.- Gladbach:  Barmer  Bankverein,  Hinsberg  Fischer  A Co.. 
Filiale;  Krefeld:  von  Beckerath-Heilmann ; Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Köln:  A.  Schaaff- 
hausen’scher  Bankverein;  Frankfurt  a.  M. : Bank  für  Handel  und  Industrie.  * 


Olaclbaclier  Rückversiclierimgs-Aktieii-Oesellscliaft 

in  M.-01adbac*Ii. 

Gegründet:  Am  3.  Mai  1877  auf  unbestimmte  Zeit,  staatliche  Genehmigung  v.  13.  Aug.  1877. 

Letzte  Statutenänd.  vom  7.  Dez.  1899  und  16.  März  1900. 

Zweck:  Abschluss  von  Rückversicherungen  gegen  Feuer-,  Blitz-  und  Explosionsschäden  auf 
Mobiliar-  und  Immobiliargegenstände.  Die  Ges.,  welcher  Rückversichermig  geleistet  wird. 
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muss  an  jeder  von  ihr  rückgedeokten  Versieh,  für  eigene  Eechnung  mind.  mit  einem  j 
gleich  hohen  Anteile  bis  zum  Ablaufe  der  Eückversich.  beteiligt  sein,  als  sie  der  Eück-  1 
versieh. -Ges.  überwiesen  hat.  Das  verlustbringende  nordamerikanische  Geschäft  wurde  ' 
1899  aufgegeben.  Die  Geschäfte  der  Ges.  verteilen  sich  auf  alle  Erdteile.  i 

Kapital:  M.  3 000  000  in  2000  Nam.- Aktien  ä M.  1500  mit  20®/o  = M.  300,  zus.  M.  600  000 
Einzahlung  und  80®/o  Wechselbedeckung.  Der  A.-E.  ist  zur  Einforderung  weiterer  5*/o 
verpflichtet,  wenn  bilanzmässig  keine  10  “/o  des  Kapitals  aus  den  früheren  Einzahlungen  < 
mehr  vorhanden  sind.  Kein  Aktionär  darf  mehr  als  50  Aktien  besitzen.  Die  Über-  ; 
tragung  der  Aktien  ist  an  die  Genehmigung  des  Vorstandes  gebunden,  der  dieselbe  ohne  | 
Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  J 
6 Monaten  einen  dem  Vorstand  genehmen  Übernehmer  der  Aktie  zu  bezeichnen.  Der  } 
Vorst,  ist  verpflichtet,  viertelj.  alle  von  den  Aktionären  hinterlegten  Wechsel  nach  ihrer 
Sicherheit  zu  prüfen.  | 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Spät,  im  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  ; 
Gewinn -Terteihing:  Mind.  20®/o  zum  Kap.-E.-P.  bis  zur  Hälfte  des  eingezahlten  A.-K. , 5®/o  ( 
Tant.  an  Vorst.,  neben  M.  1500  festem  Gewinnanteil,  47o  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K.,  j 
vom  verbleib.  Betrage  2®/o  Tant.  an  A.-E.,  neben  M.  750  jährl.  Fixum,  Eest  zur  Verf.  ; 
der  G.-V.  Aus  dem  Eeingewinne  kann  ausserdem  eine  Eeserve  zur  Deckung  aussergew.  : 
Verluste  und  zur  Ergänzung  der  Div.  gebildet  werden.  , 4 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Solawechsel  der  Aktionäre 

Bankguthaben 

Guthaben  bei  Versich.-Ges. 

Kassa 

W ertpapiere 

Stückzinsen 

Hypotheken 

Immobilien 

. 2 400  000.— 

4 035.70 
. 1 250  693.30 

13  875.— 
. 1 178  585.— 

5 123.50 
182  000.— 

30  000.— 

Aktienkapital  . . . 

Kapitalreserve  . . . 

Prämienübertrag  . . 

Schadenreserve  . . . 

Diverse  Kreditoren 
Alte  Dividende  . . . 

. . . 

. 3 000  000.— 
85  675.— 
. 1 028  731.50 
441  990.60 
507  300.40 
615.— 

5 064  312.50 

5 064  312.50 

Gewinn- u.' Verlust-Konto:  Einnahme:  Übei-trag  a.  1898:  Prämienübertrag  793  459,  Schaden-  ■ 
reserve  326  137,  Prämieneinnahmen  4 503  476,  Zs.  etc.  48  286.  — Ausgabe:  Prämien-  ■■ 
Überträge  1 028  731,  Prämien  für  Eetrocessionsübertragungen  1 865  717,  Verwaltungs- 
unkosten, Provisionen,  Steuern  596  882,  bezahlte  Schäden  1 756  381,  schwebende  Schäden  ' 
441  990,  Kursverlust  45  981,  Verlust  64  325.  Sa.  M.  5 671359. 

Reservefonds:  Kap.-E.-F.  M.  85  675.  Versicherungsreserven  It.  Bilanz. 

Kurs  Ende  1898 — 99:  M.  325,  — pro  Stück.  Eingeführt  am  7.  Juli  1898  zu  M.  320  pro  Stück.  ' 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1891—99:  0,  0,  0,  0,  8^3,  8^3,  S^/s,  5,  0»/o  (Verlust  1899  M.  64  325,  gedeckt  aus  -. 

dem  Kapital-E.-F.).  Div.-Zahlung  spätestens  am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.*  ■■ 

Direktion:  Gen.-Dir.  Paul  Thyssen.  Vorstand:  (7)  Vors.  Handelskammer-Präs.  Komm.-Eat  • 
Wilh.  Quack,  M.-Gladbach;  Eentner  Eeinh.  Leendertz,  Eheydt;  Karl  Abr.  Busch,  Herrn,  j 
Busch,  Gen.-Dir.  Paul  Thyssen,  Eob.  Croon,  M.-Gladbach;  Adolf  von  Eandow,  Krefeld.  j 
Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Komm.-Eat  Max  Ercklentz,  M.-Gladbach;  Stellv.  Komm.-Eat  ; 
Wernhard  Dilthey,  Eheydt;  Eentner  Herrn.  Brinok  sen.,  Dr.  med.  Jul.  Schrey,  Eentner  ;• 
Joh.  Wilh.  Quack,  M.-Gladbach;  Eentner  Ernst  Koenigs,  Köln;  Eechtsanwalt  Jos. 
Middeldorf,  Aachen.  Prokuristen:  Franz  Haas,  Jos.  Kaesbach,  Eud.  Jak.  Dieck.  * 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  M.-Gladbach:  Barmer  Bankverein,  Hinsberg  Fischer  & Co.,  :■ 
Filiale;  Krefeld:  von  Beckerath-Heilmann;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Köln:  A.  Schaaff-  ’ 
hausen’soher  Bankverein.  * - ■ 


Kölnische  Feuer -Versichermigs-Gresellschaft  Colonia  j 

in  Köln  a.  Eh.  •- 

Gegründet:  Am  5.  März  1839.  Letzte  Statutenänd.  vom  14.  Dez.  1899.  | 

Zweck:  Versicherung  gegen  Feuerschaden  und  neuerdings  auch  gegen  Einbruchsdiebstahl.  jS 
Versicherungssumme  Ende  1898 — 99:  M.  4 61F036  866.  4 769  873  938.  -i 

Kapital:  M.  9 000  000  in  3000  Aktien  a.Thlr.  1000  = M.  3000,  worauf  20%  =;  M.  600,  zus-.-,^ 
M.  1 800  000  eingezahlt  sind.  Die  Übertragung  der  Aktien,  von  denen  niemand  mehr^ 
als  25  Stück  besitzen  darf,  ist  von  der  Genehmigung  des  A.-E.  abhängig,  welche  ohne'f 
Angabe  von  Gründen  verweigert  werden  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  » 
binnen  6 Monaten  einen  neuen,  dem  A.-E.  genehmen  Erwerber  der  Aktie  zu  bezeichnen.* 
Geschäftsjahr:  Kalendei’jahr.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  f 

Stiuiinrecht : 1 — 4 Aktien  =i  1 St.,  5 — 10  Aktien  = 2 St.,  11 — 15  Aktien  = 3 St.,  16 — 20* 
Aktien  = 4 St.,  21 — 25  Aktien  = 5 St.,  ausserdem  in  Vollmacht  bis  zu  5 St. 

Gewinn -Verteilung:  Die  Kapitalreserve  ist  erreicht.  4%  Div.  resp.  Kapital-Zs.,  dann  47o'f 
Tant.  an  A.-E.,  Tant.  an  Vorst.,  Eest  Super-Div.  § 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Wechsel  dei’  Aktionäre  ....  7200000. — 

Grundbesitz 1 061  747.18 

Hypotheken 5 214  326.95 

Wertpapiere  . 1 627  332.64 

Bankguthaben 938  523.09 

Guthaben  hei  Versich.-Gesellseh.  35  575.96 

Zinsen 81  493.05 

Ausstände  bei  Agenten  ....  644  112.18 

Kassa '35  346.07 

Saldi  verschiedener  Abrechnungen  1 608.47 


22  840  065.59 


Aktienkapital 9 000  000. — 

Kapitalreserve 4 000  000. — 

Spec.-Ees.  f.  unvorhergeseh.  Fälle.  4 914  990.13 
Schadenreserve  ........  182  000. — 

Prämienreserve 2 908  163. — 

Guthaben  and.  Versieh. -Anstalten  269  755.82 

Sonstige  Passiva  und  zwar: 
Beamtenversorgungskasse  . . 361  472.62 

Alte  Dividende 14  390. — 

Saldi  verschied.  Abrechnungen  7 132.92 

Überschuss 1 182  161.10 


22  840  065.59 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Überträge  a.  1898:  Prämienreserve  2 905  510,  Sohaden- 
reserve  167  000,  Gewinnvortrag  13  097,  a.  Specialreserve  f.  unvorhergesehene  Fälle  149  952, 
Prämieneinnahmen  6 608  852,  Nebenleistungen  der  Versicherten  30  173,  Zs.  495  270,  Miets- 
erträge 28  501.  Kursgewinn  1761.  — Ausgabe:  Schäden  a.  1898:  gezahlt  141  625,  zurück- 
gestellt 18  000,  Schäden  1899:  gezahlt  1 869  540,  zxirückgestellt  164  000,  Eückversich.- 
Prämien  3 132  395,  Provisionen  276  079,  Steuern  134  302,  Verwaltungskosten  394  916,  frei- 
willige Leistungen  für  Feuerlöschwesen  21  223,..  Abschreibung  auf  Grundbesitz  6000, 
Kursverlust  151713,  Prämienreserve  2 908  163,  Überschuss  1182161.  Sa.  M.  10  400120. 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  75  768,  Div.  1080  000,  Versorgungskasse  20  000,  Vortrag  6392. 

Reservefonds:  M.  4 000  000,  Spec.-E.-F.  M.  4 914  990,  Versich.-Eeserven  It.  Bilanz. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  8000,  — , 8000,  — , 10100,  9200,  9502,  7800, _ 8250,  8300,  8000,  7560, 
7150,  — per  Aktie,  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverbindlichkeit.  Notiert  in 
Berlin  und  Köln.  Dividenden  1886 — 99:  60,  65,  66^/3,  66^/3,  66^/3,  66^/3,  60,  50,  66^/3, 
50,  60,  58V3,  66^/3,  60%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Eob.  Thiele,  Stellv.  Victor  Hartung. 

Aufsichtsrat:  (9)  Vors.  Gen.-Konsul  Ed.  Freih.  von  Oppenheim,  Komm.-Eat  Arth.  Camphausen, 
Wilh.  Theod.  Deichmann,  G.  Langen,  Konsul  H.  C.  Leiden,  Geh.  Komm.-Eat  Gust.  Michels, 
Komm.-Eat  Eugen  Eautenstrauoh,  Ed.  Schnitzler,  Köln;  Komm.-Eat  Leo  Vossen.  Aachen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Eothschild  & Söhne. 


Kölnische  Hagel -Versicherungs-Gesellschaft  in  Kölna.Kli. 

Gegründet:  7.  Nov.  1853,  koncessioniert  bis  2.  Febr.  1904.  Letzte  Statutenänd.  v.  22.  Febr.  1900. 

Zweck : Hagelversicherung.  Versich.-Stand  Ende  1899 : 37  '287  Policen  mit  M.  225  608  255  Kapital. 

Kapital : M.  9 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  1500  mit  20  7o  = M.  300,  zus.  M.  1 800  000  Einzahlung 
nach  Erhöhung  1854  von  M.  6 000  000  auf  M.  7 500  000,  1872  auf  M.  9 000  000.  Die  Aktien 
dürfen  nur  mit  Genehmigung  des  A.-E.  übertragen  werden;  niemand  darf  mehr  wie 
100  Aktien  besitzen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : In  der  Eegel  im  Febr. 

Stimmrecht:  1 — 10  Aktien  = 1 St.,  11 — 20  Aktien  = 2 St.,  21 — 40  Aktien  = 3 St.,  41  bis 
80  Aktien  = 4 St.,  81 — 100  Aktien  = 5 St.,  Maximum  10  St.  einschl.  Vertretung. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  gesetzl.  E.-F.  (Grenze  10®/o))  30%  ^ur  Kapitalreserve  bis  zur 
Höhe  von  M.  1 000  000,  von  da  an  20®/o  bis  M.  1 500  000;  sind  M.  3 000000  erreicht,  kann 
Zuwendung  geringer  sein  oder  ganz  aufliören,  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  15  “/o  Tant. 
an  A.-E.,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Solawechsel  der  Aktionäre  . 
Ausstände  bei  Agenten  . . 

Bankguthaben 

1900  fällige  Zinsen  .... 

Kassa 

Hypotheken 

Wertpapiere 

Immobilien 

. . 7 200  0G0.— 
. . 36  970.15 

. . 271  242.85 

. . 13 175.84 

. . 10 185.35 

. . 30  000.— 

. .2  657  736.14 
. . 173  600.— 

Aktienkapital 

Eeservefonds 

Specialreserve 

Dividendenergänzungsreserve  . 

Dividende  1899  

Alte  Dividende 

Guthaben  diverser  Abrechnungen 

9 000  000.— 
236  295.38 
1 077  643.52 
6 000.— 
72  000.— 
314.— 
657.43 

10  392  910.33 

10  392  910.33 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämieneinnahmen  2 001  820,  Policegebühren  7837, 
Zs.  110  599,  Gewinn  auf  Effekten  4749,  Verlust  (gedeckt  aus  der  Spec.-Eeserve)  38  534.  — 
Ausgabe:  Eückversich. -Prämien  2476,  Entschädigungen  1 701  193.  Kursverlust  67  740, 
Provisionen  an  Agenten  188843,Verw.-Kosten  201 742,  sonst.  Ausgaben  1545.  Sa.  M.  2163541. 
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Gewinn -yerweiKliiiig' : Der  Verlust  von  38  534  pro  1899  wurde  durch  Entnahme  aus  der  Spec.-  t 
Eeserve  gedeckt  u.  4“/o  der  Div.-Erg.-Reserve  gezahlt.  ^ 

Resei’vefonds : M.  236  295,  Spec. -Reserve  M.  1 077  643,  Div.-Erg.-Reserve  M.  6000. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  291,  326,  430,  339,  331,  300,  410,  470,  490,  540,  490,  515,  — , — 
per  Aktie.  Notiert  in  Berlin  und  Köln. 

Dividenden  1886 — 99:  6,  12,  16,  0,  4,  0,  20,  30,  18,  IS'/s,  4,  10,  4,  4®/o-  Zahlbar  meistens  ; 
im  März,  spät,  am  1.  Mai.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  Fiitz  Müller,  Stellv.  Jos.  Schmitz. 

Aufsiclitsrat : (7 — 9)  Vors.  Gen. -Konsul  Freiherr  Ed.  von  Oppenheim,  Komm. -Rat  Ai-th.  Camp- 
hausen, Willi.  Th.  Deichmann,  Roh.  Erz.  Heuser,  Gottl.  Langen,  Konsul  H.  C.  Leiden, 
Geh.  Komm. -Rat  Gust.  Michels,  Dr.  Rieh.  Schnitzler. 

Zahlstellen:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.:  Köln:  A.  & L.  Camphausen,  Deichmann  & Co., 
S.  Oppenheim  jr.  & Co.,  J.  H.  Stein,  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein. 


Kölnische  Rückversiclierungs-Gesellscliaft  in  Köln  a.  Rh., 

Breitestrasse  161. 

Gegründet:  Koncessioniert  am  8.  April  1846  auf  60  Jahre  (in  Thätigkeit  getreten  1852). 
Letzte  Statutenänd.  vom  27.  Jwli  1898.  Spät.  1905  entscheidet  die  G.-V.,  wie  lange  die 
Ges.  weiter  bestehen  soll. 

Zweck:  Rückversicherung  gegen  Feuersgefahr;  gegen  die  Gefahren  des  Land-  und  Wasser- 
transportes; gegen  Hagelschäden;  auf  Lebens-,  Unfall-,  Einbruchsdiebstahl-  und  Glas-  - 
Versicherungen,  sowie  auf  Kautions-  und  Garantieversicherungen. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  6000  Nam. -Aktien  ä Thlr.  500  = M.  1500,  eingezahlt  mit  20%==M.  300, 
zus.  also  mit  M.  1 800  000.  Die  Übertragung  der  Aktien,  von  denen  niemand  mehr  wie 
50  Stück  besitzen  darf,  erfordert  die  Genehmigung  des  A.-R. 

Gesch.äftsjälir : Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : April-Mai.  Stimmrecht:  1 — 4 Aktien  = 1 St., 

5 — 10  'Aktien  = 2 St.,  11 — 24  Aktien  = 3 St.,  25 — 50  Aktien  = 4 St.  Maximum  inkl. , 
Vollmachten  6 St.  " 

Gewinn -Verteilung:  Kap. -R.-E.  ist  voll.  Vorerst  4 Kap. -Zs.,  vom  verbleib.  Betrage  5 ®/o  Tant.  ' 
an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Verbindlichkeit  der  Aktionäre  . 7 200  000. — 

Immobilien 483  000. — 

Hypotheken 8 596  507.50 

Wertpapiere 4 769  763.90 

’K'ncitii  92  784  49 

Guthaben  bei'  Versicli.-Ges’.  ! ! 3 235  162'.51 

Bankguthaben 620  606.86 

Zinsen 99  159.17 

Gestundete  Prämien 127  969.38 

Ausstände  für  Lebensversich.- 
Reserve 891  826.39 


26  116  780.20 


Aktienkapital 9 000  000. — 

Kapitalreserve 1 000  000. — 

Reserve  für  unvorherges.  Fälle  . 1 000  000. — 

Div.-Ausgleichungsfonds  . . . 700  000. — 

Sohadenreserve 1 490  750. — 

Prämienreserve  . 10  957  074. — 

Alte  Dividende 2 730. — 

Guthaben  d.  Retrocessionäre  etc.  1 560  316.47 
Beamtenversorgungskasse  . . . 203  514.47 

Gewinn  . . . 202  395.26 


26  116  780.20 


Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Entschädigungen  4424  334,  Schadenreserve  1490750, 
Retrocessionsprämien  7 868  452,  Provisionen  1 798  292,  Pi-ämienreserve  10  957  074,  Ver- 
waltungskosten  217  941,  Steuern  67  431,  Abschreib.  1889,  Tant.  24  255,  Gewinn  202  395.  < 
— Ausgabe:  Vortrag  a.  1898  7513,  Prämienreserve  a.  1898  9 605  468,  Schadenreserve  : 
a.  1898  1 212  805,  Prämieneinnahmen  15  552  012,  Erträgnisse  von  angelegten  Kapitalien 
345  063,  Zs.  der  Lebens-  u.  Unfallbranche  250  440,  Gewinn  auf  verkaufte  Wertpapiere',' 
44  894,  verjährte  Div.  48,  Kursgewinn  14  572.  Sa.  M.  27  032  817.  ■: 

Reseiwefouds : Kap.-R.-F.  M.  1 000  000,  Extra-R.-F.  M.  1000  000,  Div.-Ausgleich.-F.  M.  602  395,  : 

pll  ■■  r?  AdAWAn  A'i’P  1 "i”  T%1 1 51  TI  7 ’ 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  65R  860,  l’060,  1109,  1150,  — , 820,  575,  830,  900,  850,  975,  1040,  — 
per  Aktie.  Notiert  in  Berlin  u.  Köln.  •' 

Dividenden  1890—99:  15,  15,  10,  4,  16'^js,  16'^/3,  20,  20,  25,  lß'^ls°lo  (1899  unter  Entnahme  von  j 
M.  97  604  aus  dem  Div.-Ausgl.-F.).  Div.-Zahl.  im  Mai.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.  4 

Direktion:  B.  Heinemann,  H.  Grünwald.  L 

Aufsiclitsrat:  Vors.  Freih.  Ed.  von  Oppenheim,  Stellv.  Komm.-Eat  Arth.  Camphausen,  Konsul  ,'; 
Hans  Leiden,  Ernst  Michels,  Raoul  Stein,  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Jos.  Stelzmann, 
Paul  vom  Rath,  Rob.  F.  Heuser. 

Prokuristen:  A.  Böhmer,  Joh.  Esch,  Dr.  M.  Bloch.  ii 

Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Ges.,  A.  Sohaaffhausen 'scher  Bankverein;  Köln:  A.  &L.  Camp:^ 
hausen,  Sah  Oppenheim  jr.  & Cie.,  J.  H.  Stein,  A.  Schaaffhausen'scher  Bankverein;  Aachen- ■; 
Aachener  Disconto-Ges.  T: 
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Leipziger  Feuer -Versiclierimgs -Anstalt  in  Leipzig. 

bregrüiidet : Am  14.  Jan.  1819.  Letzte  Statutenänd.  vom  12.  Jan.  1888. 

Zweck;  Versicherung  gegen  Feuerschaden.  Geschäftsgebiet : Deutschland  und  Osterieich. 
Versicherungssumme  Ende  1898  u.  1899:  M.  3 415  831  014.  3 628  994  727. 

Kapital;  M.  3 000  000  in  1000  Nam. -Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  3000,  voll  gezahlt.  Urspr. 
waren  20°L  eingezahlt,  1880  wurden  weitere  207o  und  1884  noch  207o  eingezahlt,  ferner 
wurden  1890  und  It.  G.-V.-B.  v.  27.  Febr.  1899  je  207o  des  A.-K.  eingezablt,  indem  je 
M.  600  000  der  Speoialreserve  für  Div.-Aufbesserung  entnommen  und  somit  die  Wechsel- 
verbindlichkeit der  Aktionäre  abgelöst  wurde.  , 

Die  Übertragung  der  Aktien  erfordert  die  Genehmigung  der  Direktion.  Diese  bestimmt 
auch,  wieviel  Aktien  in  einer  Hand  sich  vereinigen  dürfen.  Die  Erben  eines  Aktionärs 
haben  binnen  2 Monaten  einen  neuen  Besitzer  der  Aktien  vorzusohlagen. 

Reschäftsiahr;  Kalenderjahr  (ab  1888).  Gen.-Ters.;  Febr.-März. 

Stimmrecht;  1—5  Aktien  = 1 St.,  6—10  Aktien  ^ 2 St.,  11—15  Aktien  = 3 St.,  mehr  als 

Gewinn -VerMlung;  Zunächst  47o  Div.,  _57o  zur  Kapitalreserve  (Grenze  M.  3 000  000,  ist 
erreicht);  über  den  Best  beschliesst  die  G.-V.  behufs  Kücklagen  in  die  Div.-Eeserve  etc. 
Wenn  die  Kapitalreserve  angegriffen  werden  sollte,  darf  Div.  erst  wieder  gezahlt  werden, 
nachdem  die  Keserve  M.  3 000  000  wieder  erreicht  hat. 

Aktiva.  Bilanz  am  31,  Pez.  1899. Passiva. 


Hypothekenfreier  Grundbesitz : 

a)  In  Leipzig  ....... 

b)  In  Hannover 

Hypotheken 

Wertpapiere  

Wechsel 

Guthaben  bei  Bankhäusern  . . 

Zinsenforderungen 

Ausstände  b.  Generalagenten  etc. 
Bare  Kasse 


300  000.— 
100  000.— 
7 999  000.— 
2 664  180.20 
511  208.10 
176  439.67 
119  965.50 
565  375.89 
22  271.25 


12  458  440.61 


Aktienkapital 

Kapitalreserve 

Kursreserve 

Dividendenergänzungsfonds 
Dispositionsfonds  .... 

Schadenreserve 

Prämienüberträge  .... 
Guthaben  von  Versieh. -Ges. 
do.  von  Generalagenten 

Pensionsfonds 

Überschuss 


3 000  000.— 
3 000  000.— 
314  922.99 
820  636.10 
6 796.41 
108  080.— 
3 086  153.77 
109  456.62 
48  469.18 
889  785.20 
1 074  140.34 
12  458  440.61 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto;  Einnahme:  Prämienüberträge  a.  1898  3 079  756,  Schadenreserve 
a.  1898  166  930,  Prämieneinnahme  abz.  Storni  5 413  845,  Nebenleistungen  der  Versicherten 
24  044,  Zinsen  397  321,  Mietserträge  der  Grundstücke:  In  Leipzig-  12  730,  in  Hannover 
3760,  Kursgewinn  aus  ausgel.  Wertpapieren  1633.  — Ausgabe:  Schäden  einschl.  Kosten 
aus  Vorjahren:  Gezahlt  124  329,  zurückgestellt  100,  Schäden  einsohl.  Kosten  in  1899  abz. 
des  Anteils  der  Kückversioherer : Gezahlt  1 172  194,  zurückgestellt  107  980,  Eückversioh.- 
Prämien  3 060  013,  Provisionen  85  614,  Steuern  u.  Abgaben  142  608,  Verwaltungskpsten 
228117,  Leistungen  für  das  Feuerlöschwesen  18  769,  Prämienüberträge  3 086  153,  Über- 
schuss 1 074  140.  Sa.  M.  9 100  022.  _ 

Gewinn -Verwendung;  Div.-Erg.-F.  119  126,  Disp.-F.  50  000,  Tant.  105  014,  Div.  800  000. 

Keservefonds ; Kapitalreserve  M.  3 000  000,  Kursreserve  M.  314  922,  Disp.-F.  M.  56  796,  Div.- 
Erg.-F.  M.  939  762,  Versicherungsreserven  It.  Bilanz. 

Kurs  Ende  1886—99;  In  Berlin:  M.  — , 15  300,  16  050,  15  900,  16  500,  16  800,  .16  800,  16  100, 
15  675,  17  500,  16  850,  — , — , 17  000  per  Aktie.  — In  Leipzig:  M.  13  500,  15  400,  16000, 
15  850,  16000,  16  400,  16  400,  16  350,  15  500,  17  000,  17  200,  17  000,  17  000,  17  000  per  Aktie.  — 
Auch  notiert  in  Köln. 

Dividenden:  1886/87:  M.  720  (bei  M.  1800  Einzahlung),  1887—89:  Je  M.  720  (bei  M.  1800 
Einzahlung),  1890—95:  Je  M.  720  (bei  M.  2400  Einzahlung),  1896—98:  Je  M.  800  (bei 
M.  2400  Einzahlung),  1899 : M.  800  (bei  M.  3000  Einzahlung)  per  Aktie.  Die  Aktien  haben 
keine  Div.-Scheine,  die  Div.  wird  gegen  Quittung  demjenigen  gezahlt,  der  zur  Zeit  der 
G.-V.  in  den  Büchern  der  Ges.  eingetragen  ist.  Über  Coup.-Verj.  ist  nichts  bestimmt. 

Direktion:  General  - Konsul  Eug.  Sachsenröder,  Konsul  Alfr.  Goehring,  Louis  Davignon, 
Ad.  Lodde,  Direktoren;  Carl  Julius  Jung,  Bevollmächtigter. 


Magdeburger  Feuerversielierungs  - Gesellseliaft 

in  Magdeburg  mit  Subdirektion  in  Berlin,  SW.  Charlottenstrasse  81. 

Gegründet:  Koncession  v.  17.  Mai  1844.  Letzte  Statutenänd.  v.  26.  Okt.  1899  u.  24.  März  1900. 

(Die  staatliche  Genehmigung  zu  dem  geänderten  Statut  stand  im  April  1900  noch  aus.) 
Zweck:  Feuerversicherung.  Das  Geschäft  kann  durch  direkte  Versicherungen  oder  axich 
durch  Beteiligung  bei  anderen  Versicherungsanstalten  betrieben  werden.  Im  Jahre  1897 
errichtete  die  Ges.  die  Magdeburg  Fire  Insurance  Company  of  New  York,  was  die  G.-V. 
vom  11.  März  1898  genehmigte. 
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Kapital:  M.  15  000  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1 — 5000)  ä M.  3000,  worauf  20%  = M.  600  ein- 
gezahlt sind.  Übertragung  der  Aktien  ist  nur  mit  Genehmigung  des  V.-K.  zulässig. 
Niemand  darf  mehr  wie  50  Aktien  besitzen,  ausgenommen  Mitglieder  des  königl.  Hauses. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Tei’s.:  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  ist  ein  Reservefonds  bis  M.  1 500  000  anzusammeln. 
Ausserdem  wird  aus  demselben  nach  bestimmten  Normen  ein  Sparfonds  bis  M.  3 000  000 
und  ein  ausserordentl.  R.-F.  ohne  Grenze  gebildet.  Ist  in  einem  Rechnungsjahre  kein 
Reingewinn  vorhanden,  welcher  zur  Verteilung  von  M.  120  Dividende  ausreicht,  so  wird 
der  fehlende  Betrag  dem  Sparfonds  entnommen,  doch  darf  dazu  nicht  mehr  als  ^/s  seines 
Bestandes  am  31.  Dez.  des  betr.  Rechnungsjahres  verwendet  werden.  Enthält  der  Sparfonds 
am  Schlüsse  eines  Rechnungsjahres  mindestens  M.  1 500  000,  so  beträgt  die  Vor-Div.  im 
nächsten  Jahre  M.  150,  und  es  wird  der  Sparfonds  bis  zu  ^/s  seines  Bestandes  am  31.  Dez. 
des  betr.  Jahres  zur  Ergänzung  der  Vor-Div.  verwendet,  wenn  der  Reingewinn  zur  Zahlung 
derselben  nicht  ausreicht.  Hat  sich  in  einem  Rechnungsjahre  ein  Verlust  ergeben,  zu 
dessen  Deckung  der  R.-F.  nicht  ausreicht,  so  wird  der  Sparfonds  zur  Deckung  des  Mehr- 
Aerlustes  herangezogen.  Zur  Div. -Zahlung  darf  in  diesem  Falle  nur  '/a  des  nach  Deckung 
des  Verlustes  verbleibenden  Bestandes  des  Sparfonds  verwendet  werden.  Wenn  der  Rein- 
gewinn nach  Erfüllung  der  über  seine  Verwendung  bestehenden  Vorschriften  den  Betrag 
übersteigt,  __der  zur  Verteilung  einer  Div.  von  M.  250  pro  Aktie  ausreicht,  so  kann  ein 
Teil  des  Überschusses  zur  Bildung  eines  ausserord.  R.-F.  verwendet  werden.  Derselbe  hat 
den  Zweck,  auf  Antrag  des  V.-R.  zur  Erhöhung  der  Div.  bis  auf  M.  250  zu  dienen.  Hat 
sich  in  einem  Rechnungsjahre  ein  Verlust  ergeben,  zu  dessen  Deckung  der  R.-F.  und  der 
Sparfonds  nicht  ausreichen,  so  wird  zur  Deckung  des  Mehrverlustes  der  ausserord.  R.-F. 
herangezogen.  Erst  nach  vollständiger  Verwendung  dieses  Fonds  darf  das  A.-K.  an- 
gegriffen werden. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Wechsel  der  Aktionäre  ....  12000000. — 
Hypothekenfreier  Grundbesitz  . 2 148  578. — 
Hypotheken-  und  Grundschuld- 
forderungen   4 657  075.50 

Wertpapiere 7 379  652.51 

Wechsel 18  504.78 

Guthaben  bei  Banken  ....  1 202  461.61 

. „ „ Versieh.- Ges.  . . 2 627  894.01 

Zinsenforderungen 25  815.04 

Ausstände  bei  Gen. -Agenten  etc.  1 376  030.71 

Kassa 35  444.35 

Diverse  Debitoren 13  794.60 

Verlust 491  050.29 

31  976  301.40 


Aktienkapital 15  000  000. — 

Kapitalreservefonds 1 500  000.— 

Specialreserven : 

a)  Sparfonds  .......  3 000  000. — • 

b)  Ausserordentl.  Reservefonds  985  400. — 

Sohadenreserve 2 612  120.15 

Prämienüberträge 7 919  688.35 

Guthaben  and.  Versieh. -Anstalten  680  520.04 

„ der  Gen. -Agenten  etc.  54  892.67 

Andere  Kreditoren 75  138.17 

Barkautionen 142  311.34 

Nicht  abgehobene  Dividende  . . 4 350. — 

Gratifikations-  u.  Dispositions-F.  1 880.68 

31  976  301.40- 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Überträge  a.  1898:  a)  Prämienüberträge  (Prämien- 
reserve) 7 491  182,  b)  Schadenx-eseiwe  2 158  119,  Prämieneinnahme  abz.  Ristorni  27  361  701, 
Policen-  u.  Schreibgebühren  132  901,  Zs.  488  544,  Mietserträge  60  856,  Kursdifferenz  auf 
ausländ. Valuten  36  495, Verlust  491 050.  — Ausgabe:  Schäden einschl. Kosten  a. Vorjahren: 
a)  gezahlt  1 633  386,  b)  zurückgestellt  289  639,  Schäden  einschl.  Kosten  im  Rechnungsjahre 
abz.  des  Anteils  der  Rückversicherer:  a)  gezahlt  10  072  464,  b)  zurückgestellt  2 322  481, 
Rüokversich.  - Prämien  10  963  525,  Agenturprovision  2 424  473,  Agenturkosten  715158, 
Steuern  u.  Abgaben  345  085,  Verwaltungskosten  1 031  016,  freiw.  Leistungen  f.  d.  Feuer- 
löschwesen 105  417,  Abschreib,  auf  Ges. -Grundstücke  11  938,  Kursverlust  auf  Wertpapiere 
323  307,  Prämienüberträge  7 919  688,  Zs.  24  287,  zur  Pensionskasse  u.  zur  Alters-  u.  In- 
validitätsversich.  für  Beamte  38  979.  Sa.  M.  38  220  850. 

Reservefonds:  M.  1008949,  Sparfonds  M.  2250000,  ausserord.  R.-F.  M.  835  400,  Vers.-Reserve 
It.  Bilanz. 

Zur  Deckung  der  Unterbilanz  per  3L  Dez.  1899  von  M.  491  050.29  wurde  der  Kapital- 
reserve dieser  Betrag  abgeschrieben.  Zur  Div.-Zahlung  von  M.  180  für  1899  per  Aktie  wurden 
dem  Sparfonds  M.  750  000  u.  dem  ausserord.  R.-F.  M.  150  000,  in  Sa.  M.  900  000  entnommen. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  3180,  3222,  4160,  4985,  4369,  4030,  3945,  3300,  4300,  5070,  5550,  5730, 
5050,  3800  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin,  Köln,  Stuttgart. 

Dividenden  1886—99:  M.  180,  188,  225,  203,  206,  202,  150,  150,  240,  300,  300,  250,  250,  180 
per  Aktie.  Der  Div. -Schein  muss  die  Quittung  dessen  tragen,  der  Ende  Dez.  als  Be- 
sitzer der  Aktie  eingetragen  war.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 

Direktion:  Gen. -Dir.  H.  Vatke,  Direktor:  R.  Berndt,  Subdirektor:  Ad.  Steinhaus. 

Yerwaltimgsrat:  Vors.  Stadtrat  Aug.  Kalkow,  Stellv.  Gen.-Dir.  Dr.  Ferd.,  Hahn,  Dir.  0.  Pilet, 
Komm  -Rat  Paul  Hennige,  Komm.-Rat  W.  Zuckschwerdt,  Rechtsanwalt  H.  Leist,  Din. 
E.  F.  Miethke,  Magdeburg;  Ferd.  Herrn.  Ruete,  Hamburg)  Komm.-Rat  D.  Coste,  Biere 
bei  Schönebeck.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse  und  die  Gen.-Agenturen  der  Ges. 
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Magdeburger  Hagelversielierungs  - Gesellschaft 

in  Magdeburg. 

Oegründet:  Am  24.  April  1854.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  Dez.  1899  u.  22.  Mai  1900. 

Zweck:  Versicherung  gegen  Hagelschaden.  Versicherungsstand  Ende  1899;  93  003  Policen 
mit  M.  314  912  923  Kapital. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  6000  Aktien  ä Thlr.  500  = M.  1500  mit  33^3 “/o  Einzahlung,  doch  sind 
davon  nur  4000  Aktien  = M.  6000000  emittiert.  Urspr.  sind  auf  die  Aktien  20®/o  eingezahlt 
worden;  eine  zweite  Einzahlung  von  20 “/o  wurde  wegen  der  Verluste  in  der  Campagne 
1880  per  15.  Dez.  1880  geleistet.  Die  hinterlegden  Aktienwechsel  lauteten  vorläufig  nach 
wie  vor  auf  80®/o  = M.  1200,  doch  verminderte  sich  nach  § 11  des  Statuts  die  Wechsel- 
schuld thatsächlich  durch  weitere  Einzahlung  von  20®/o  auf  M.  900  pro  Aktie,  da  die 
Zahlung  der  Nachschüsse  unter  Vorbehalt  der  Eückerstattung  erfolgt  und  die  Wechsel- 
verpflichtung bis  dahin  in  Höhe  des  gezahlten  Nachschusses  ruht.  Die  Eückzahlung 
wird  nach  § 11  des  Statuts  erst  dann  bewirkt,  wenn  durch  die  Gewinne  eines  oder  mehrerer 
Eechnungsjahre  der  eingeforderte  Nachschuss  vollständig  wieder  angesammelt  ist.  so  dass 
also  die  Eückzahlung  des  gesamten  Nachschusses  in  einer  Summe  erfolgt.  In  Höhe  der 
erfolgten  Eückzahlung  tritt  die  Wechselverbindlichkeit  der  Aktionäre  wieder  in  Kraft. 
Es  kann  daher  auch  schon  vorher  durch  die  G.-V.  mit  Majorität  beschlossen  werden, 
dass  die  Nachschüsse  nicht  zurückgezahlt,  sondern  zur  Verstärkung  der  Bareinzahlung 
verwendet  werden;  in  solchem  Falle  werden  die  Nachschüsse  auf  den  Wechseln  ab- 
geschrieben resp.  neue  Wechsel  ausgestellt.  Die  G.-V.  vom  30.  April  1884  beschloss 
demgemäss,  von  dem  Nachschuss  von  M.  300  einen  Teil  von  M.  200  pro  Aktie  oder 
13^/3®/o  des  Nominalbetrages  zur  Verstärkung  der  Bareinzahlung  zu  verwenden,  so 
dass  nunmehr  33Vs®/o  als  Einzahlung  verrechnet  sind;  die  weiteren  M.  100  pro  Aktie 
oder  6^/3  ®/o  Nominalbetrages  mit  zusammen  M.  300  100  wurden  1888  zurückerstattet. 

Von  den  noch  in  den  Händen  der  Ges.  befindlichen  Aktien  wechseln  sind  M.  200  pro 
Stück  abgeschrieben  und  neue  derartige  Wechsel  werden  nur  noch  über  M.  1000  aus- 
gestellt. Bis  dahin  waren  3001  Aktien  ausgegeben.  Im  Jahre  1895  wurden  weiter 
999  Aktien  ä M.  1500  mit  33^/3®/q  Einzahlung  und  66^/3  ®/o  Wechseldeckung  al  pari  mit 
M.  20  Aufgeld  zur  Deckung  der  Kosten  an  die  Aktionäre  begeben,  so  dass  nunmehr 
M.  6 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1500  mit  831/3  % = M.  500  zus.  M.  2 000  000  Ein- 
zahlung und  66^/3  “/o  Wechseldeckung  emittiert  sind.  Niemand  ausser  Mitgliedei-n  des 
königl.  Hauses  dai-f  mehr  wie  50  Aktien  besitzen,  deren  Übertragung  an  die  Genehmigung 
des  V.-E.  geknüpft  ist,  welcher  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann. 
Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  der  Ges.  genehmen 
Erwerber  der  Aktien  vorzuschlagen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  Vorerst  20®/o  zum  E.-F.  bis  M.  1800  000,  eine  dem  Vorjahre  gleiche  Div., 
jedoch  höchstens  M.  50  per  Aktie,  der  V.-E.  empfängt  4®/oTant.  (ausser  einer  festen  Ver- 
gütung von  M.  15  000),  ferner  der  Gen.-Dir.,  die  Stellv,  desselben  u.  das  kontrol.  Mitgl.  des 
V.-E.  einen  Gewinnanteil,  dann  erhält  der  E.-F.  nochmals  bis  10®/o  des  Eeingewinns,  den 
Eest  der  Spar-F.,  event.  wird  derselbe  als  fernere  Div.  ausbezahlt.  Hat  das  Vorjahr  keine 
bezw.  eine  geringere  Div.  als  M.  25  per  Aktie  ergeben,  so  gelangt  letzterer  Betrag  als  Div. 
zur  Verteilung.  Zur  Gewährung  - einer  der  verjähr,  gleichen  Div.,  jedoch  höchstens  bis  zu 
M.  50  per  Aktie,  kann  event.  der  Sparfonds  in  Angriff  genommen  werden.  Mehr  als 
der  doppelte  Betrag  der  Div.  darf  dem  Sparfonds  nicht  überwiesen  werden  und  jedenfalls 
nur  so  viel,  dass  derselbe  unter  Hinzurechnung  des  alten  Bestandes  sich  niemals  höher 
beläuft,  als  auf  das  Fünffache  der  zu  verteilenden  Div.  Bei  mehr  als  M.  25  Div.  soll 
der  Sparfonds  mindestens  soviel  erhalten,  dass  sein  Bestand  wenigstens  das  Doppelte 
der  Zu  verteilenden  Div.  erreicht.  Wenn  durch  Verluste  in  den  Vorjahren  der  durch 
den  ersten  Einschuss  auf  die  Aktien  zusammengebrachte  bare  Fonds  angegriffen  ist,  so 
wird  der  Gewinn  zunächst  zur  Wiederherstellung  und  sodann,  wenn  Nachschuss  ge- 
leistet war,  zur  Eückzahlung  dieser  JSTachschüsse  verwendet. 


Aktiva. Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Depotwechsel  der  Aktionäre  . 

4 000  000.— 

Aktienkapital  . . . 

6 000  000.— 

Ausstände  bei  Agenten  . . . 

24  505.29 

Schadenreserve  . . 

3 031.21 

Bankguthaben 

44  176.64 

Alte  Dividende  . . 

460.— 

Andere  Forderungen  .... 

23  862.41 

Sonstige  Passiva  . . 

84  327.83 

Kassa 

323  612.90 

Eeservefonds  . . . 

4.54  984.52 

Hypotheken 

541  900. 

Sparfonds  .... 

771  890.  - 

Wertpapiere 

2 617  153.05 

Gewinn -Verwendung : 

Darlehen  gegen  Pfandsicherheit 

20  475.— 

Eeservefonds  . . 

84  297.52 

Tantieme  an  V.-E. 

und  Vorst.  26  694.21 

Dividende  . . . 

170  000.— 

7 595  685.29 

7 595  685.29 
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Ge-niiiii-  \i.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Schadenreserve  a.  1898  2340,  Prämien einnahmen 
3 181  255,  Policegebühren  30  030,  Zs.  140  710,  Vergütung  von  Eückversicherern  19  677.—  ’ 
Ausgabe:  Eückversichsrungsprämie  7231,  Entschädigungen  2 311101,  Eeserve  für  un-  ’ 
erledigte  Schadenfälle  3031.  Abschreibungen  77  743,  Provisionen  der  Agenten  374  638, 

allg.  Verwaltuhgskosten  298  994,  Kursverluste  65,  Steuern  5726,  Beamtenpensionskasse  ■ 
3006,  Alters-  u.  Invaliditätsversich.  160,  Grat.-  u.  Disp.-P.  11  325,  Gewinn  280  992.  Sa.  •' 
M.  3 374  012.  Reseiwefonds : M.  539  282,  Sparfonds  M.  771  890. 

Kurs  Ende  1887—99:  M.  310,  575,  71-5,  580,  320,  515,  605,  730,  760,  570,  — , — , — per  Aktie,  l 
die  ersten  Jahre  bei  407o,  die  vier  letzten  Jahre  bei  33^3 “/o  Einzahlung.  Notiert  m 
Börlin  IMci^'döbxir^'. 

Dividendeü  1886— 99:'’Ö,  11,  15,  5,  67ö,  0,  9,  20,  20,  15,  5,  6,  5,  8V27o-  Die  Div.-Scheine  müssen 
von  dem  quittiert  sein,  der  Ende  Dez.  als  Aktionär  in  den  Büchern  der  Ges.  eingetragen 

war.  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.)  — Talon-Verj.:  2 J.  nach  dem  31.  Dez.  des  Ausgabejahres 
der  neuen  Serie  von  Div.-Scheinen. 

Direktion : Gen.-Dir.  Dr.  Hahn,  Dir.  Nicolaus  Freih.  von  Thuemen.  Prokurist : Ernst  Sanftenberg. 
Verwaltungsrat:  Vors.  Stadtrat  Aug.  Kalkow,  Dir.  Miethke,  Komm.-Eat  W.  Zuckschwerdt, 

G.  Schmidt,  Komm.-Eat  Stadtrat  0.  Arnold,  Bank-Dir.  Alb.  Voegt,  Amtsrat  A.  von  Dietze, 
Gen.-Dir.  H.  Vatke. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Subdirektion,  Königgrätzerstr.  124. 


Magdeburger  Lebens  -V ersiclierimgs-Gesellscliaft 

in  Magdeburg,  Bureau  in  Berlin,  Charlottenstrasse  28. 

Gegründet:  Koncessioniert  am  19.  Dez.  1855.  Dauer  jetzt  unbeschränkt.  Letzte  Statutenänd. 
vom  6.  Nov.  1899. 

Zweck:  Abschluss  von  Lebens-,  Eenten-  und  Aussteuerver Sicherungen  einschliesslich  der  Ver- 
sicherung gegen  die  Folgen  körperlicher  Unfälle,  und  der  Versicherung  von  Invaliden- 
pensionen zu  festen  Prämien  ohne  Nachschussverbindlichkeit.  Geschäftsgebiet  Deutsch- 
land. Versicherungsstand  Ende  1898—99:  Lebensversicherung:  66  705,  69  037  Policen 
über  M.  169  102  843,  180  314  680  Kapital  und  M.  328  782.  345  622  jähii.  Eente;  Unfall- 
versicherung: 12  911,  16  560  Versicherungen  über  M.  55  714  091,  71  177  389  auf  Todes-  und 
M.  140  953  247,  178  712  102  auf  Invaliditätsfall,  sowie  M.  44  470,  56  211  Tagesentschädigung. 

Kapital : M.  6 000  000  in  4000  Aktien  ä Thlr.  500  = M.  1500,  wovon  20®/o  = M.  300,  zus. 
M.  1 200  000  eingezahlt  sind.  Die  Übertragung  der  Aktien  erfordert  die  Genehmigung  des 
Vorst.,  der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär, 
so  haben  die  Erben  binnen  3 Monaten  einen  dem  Vorst,  genehmen  Erwerber  der  Aktie 
zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Vers. : Im  I.  Sem.  Stminrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilimg:  5®/o  zum  Kapital-E.-F.  (bis  M.  750  000)  event.  bis  5®/o  zum  Spar-F.,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst..  5®/o  Div.  auf  das  eingez.  A.-K.,  vom  verbleib.  Betrage  3®/o  Tant. 
an  A.-E.,  Eest  Super-Div.  an  Aktionäre  und  Div.  an  mit  Gewinnanteil  Versicherte,  wobei 
auf  letztere  mind.  80®/o  entfallen.  Aus  dem  Spar-F.  kann  event.  die  Div.  der  Aktionäre 
und  der  Versicherten  aufgebessert  werden.  Solange  der  A.-E.  aus  mehr  als  7 Mitgliedern 
besteht,  beträgt  die  Tant.  desselben  4®/o  des  oben  genannten  Betrages. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Wechsel  der  Aktionäre  . . 

Grundbesitz 

Hypotheken 

Wertpapiere 

Darlehen  auf  Policen  . . 

Kautionsdarlehen  . . . . 

Bankguthaben 

Guthaben  bei  Versich.-Ges. 
Eückständige  Zinsen  . . . 

Ausstände  bei  Agenten  . . 

Gestundete  Prämien  . . . 

Kassa 

Inventar 

Eeichsbankgirokonto  . . . 

Debitoren 


4 800  000.— 

1 891  400.— 
37  042  530.— 

582  580.05 

2 924  311.77 
189  920.— 

26  025.05 
891  912.78 
30  848.45 
168  392.06 
1 955  445.50 
134  990.90 
30  800.— 
16  605.38 
6 579.58 


Aktienkapital 6 000  000. — 

Kapitalreserve 487  693.73 

Spec.-Ees. : Ees.  f.  rückged.  Vers.  876  967.72 

Kriegsreserve 104  861.54 

Sicherheits-F.  f.  anormale  Vers.  32  011.49 

Sparfonds 4:3  418.02 

Garantie-F.  f.  Dari.  geg.  Bürgsch.  6 000.-^ 
Schadenreserve:  Lebensversich.  . 311  274.48 

Unfallversicherung 65  632.47 

Prämienüberträge:  Lebensversich.  2 742  762.95 

Unfallversicherung 66  818.52 

Prämienreserve:  Lebensversich..  37  491  397.50 

Unfallversicherung 179  120.48 

Gewinnreserve  der  Versicherten  1 285  705.20 

Guthaben  Dritter 7 298.93 

Alte  Dividende 531. — 


50  692  341.52 


Gratifikations-  u.  Disposit.-Fonds 
Eeserve  f.  zweifelh.  Forderungen 
Überschuss 


1 814.05 
8 429.84 
980  603.60 
50  692  341.52 
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€iewinn-  n.  Verlust-Konto;  Lebensversicherung:  Einnahme:  Überträge  a.  1898  40  708470, 
Prämieneinnahmen  7 078  019,  Zs.  1.568  262,  Mietserträge  90  961.  Vergütung  der  Eück- 
versicherer  171  249,  Policegebühren  14  164,  Dubioseneingang  u.  andere  Einnahmen  8^04, 
Zuwachs  der  Eeserve  für  rückgedeckte  Versieh.  28141.  verfallene  Div.  25.  — Ausgabe: 
Schäden  a.  1898:  gezahlt  319  047,  zurückgestellt  7469,  Schäden  a.  1899:  gezahlt  3 055  838, 
zurückgestellt  303  805,  Ausgabe  für  aufgel.  Versieh.  136  677.  Div.  an  Versicherte:  gezahlt 
434  207,  zm-ückgestellt  1 285  705,  Eückversich.-Prämien  187  827,  Agenturprovisionen  494008, 
Verwaltungskosten  691  373,  Abschreib.  40  573.  Prämienüberträge  2 742  762,  Prämienreseiwe 
37  491  397.  Kapital-E.-P.  487  693,  Eeserv'e  für  rückgedeckte  Versieh.  876  967.  Ertiegsreserve 
104  861,  Sicherheits-F.  für  anormale  Versieh.  32  011,  Spar-F.  43  418,  Eeserve  für  zweifel- 
hafte Forderungen  8429.  Garantie-F.  für  Darlehen  gegen  Bürgschaft  6000,  Überschuss 
917  925.  Sa.  M.  49  668  OÖO. 

Unfallversicherung:  Einnahme:  Überträge  a.  1898  217  852,  Prämieneinnahmen 
487  194,  Zs.  8149,  Vergütung  der  Eückversicherer  12  900,  Policegebühren  3851.  — Aus- 
gabe: Schäden:  ünfallentschädigungen:  gezahlt- 171  718.  zurückgesteEt  65  632.  Ausgaben 
für  aufgel.  Versicherungen  3055,  Eückversich.-Prämien  43  767,  Agenturprovisio.nen  72  927, 
Verwaltung-skosten  64  231.  Prämienüberträge  66  818,  Prämienreserve  179  120.  Überschuss 
62  678.  Sa.  M.  729  949. 

Ge winn -Verwendung;  Kapitalreserve  49  030,  Tant.  an  A.-E.  39  224,  an  Vorst.  24  515,  an 
Direktionsbevollmächtigte  14  709.  Div.  an  Aktionäre  108  000.  an  Versicherte  718  297. 
Sicherheits-F.  für  anormale  Versieh.  13  745.  Spar-F.  6582,  Gratifikations-F.  6500. 

Reservefonds;  Kap.-E.-F.  M.  536  723.  Spar-F.  M.  50  000.  Die  übrigen  Eeserven  It.  Bilanz. 

Kurs  Ende  1886—99;  M.  425.  420.  400,  400,  400,  427,  425,  412,  495,  625,  560,  — . — , 561  per 
Aktie.  Kotiert  in  Berlin  und  Magdeburg. 

Dividenden  1886 — 99;  7,  6'^'3,  5^,3,  8^/3,  8''*/3,  8^/3,  6'’/3,  7,  8^,3.  7,  7,  T'-ji,  8’-/s,  9®/o-  Zahlbar  an  die- 
jenigen, welche  am  Ende  des  .Jahres  als  Aktionäre  in  den  Büchern  der  Ges.  eingetragen 
waren.  Coup.-Veq.:  4 J.  (K.) 

Direktion;  I.  Dir.  Eug.  Linde,  II.  Dir.  Herrn.  Eichter. 

Direktorial-Bevollmächtigte : A.  Linde,  H.  Euen.  Prokuristen ; Bruno  Wetzel.  Dr.  Fritz  Eohde. 

Aufsichtsrat;  (8)  Vors.  Eich.  Matthaei.  Th.  Dschenfzig.  Fritz Kalkow.  Dir.  A.Favreau.  W. Morgen- 
stern, G.  Meyer-Zschiesche.  G.  Keuschäfer.  Brauerei-Dii-.  G.  Wernecke.  Magdeburg. 

Zahlstellen;  Magdeburg:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Sub-Direktion.  * 


Magdeburger  RückTersieliernngs  -Actien-  Gesellseliaft 

in  Magdeburg. 

Gegründet;  Am  11.  Aug.  1862.  Letzte  Statutenänd.  vom  26.  Okt.  1899. 

•Zweck;  Feuer-Eückversicherung:  genehmigt  ist  auch  die  Transport- Eückversicherung.  Die 
G.-V.  vom  26.  Okt.  1899  dehnte  den  Geschäftskreis  auf  Diebstahl-  u.  Einbruch -Eück- 
versicherung aus.  Ende  1899  waren  279  464  Eückversicherungen  mit  M.  1 462  941  069 
Versicherungssumme  übernommen. 

Kapital;  M.  1 500  000  in  5000  voll  eingezahlten  Inh. -Aktien  (Kr.  1 — 5000)  ä Thlr.  100  = M.  300. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.;  März.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung;  20®/o  zum  E.-F.,  10®/o  Tant.  an  V.-E.  (ausser  einer  festen  Vergütung 
von  M.  3000)  nach  Vornalnne  sämtlicher  Abschreib.  Sodann  gelangen  bis  M.  15  per 
Aktie  als  Div.  zm’  Verteilung,  der  Überrest  fliesst.  solange  der  E.-F.  nicht  bis  auf  die 
Höhe  von  M.  600  000  angewachsen  ist.  mit  ’/io  gleichfalls  zum  E.-F.,  mit  ®,'io  zu  einem 
Sparfonds  und  ^/lo  werden  als  fernere  Div.  verteilt.  Hat  dagegen  der  E.-F.  die  Höhe 
von  M.  600000  erreicht,  so  werden  ^/lo  des  Überrestes  in  den  Sparfonds  gelegt  und  die 
anderen  ®/io  gelangen  als  fernere  Div.  zur  Verteilung.  Hat  der  E.-F.  die  Höhe  von 
M.  900  000  erreicht,  so  hört  seine  Vermehrung  auf.  und  es  fliessen,  nach  Berichtigung 
der  festgesetzten  Gewinnanteile  und  der  vorweg  zu  zahlenden  Div.  von  M.  15  per  Aktie, 
)io  des  übeirestes  dem  Spaxfonds  zu  und  ®/l0  werden  als  fernere  Div.  verteilt. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Hypotheken 3711  700. — 

Darlehen  gegen  Wertpapiere  . . 23  200. — 

Wertpapiere 1 725  123.45 

Kassa 36  954.45 

Bankguthaben 3 339. — 

Guthaben  bei  Versicherungs-Ges.  407  765.75 

.'Stückzinsen 12  295.94 

Verlust 237  797.32 

6 158  175.91 


Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900  1901. 


Aktienkapital 1 500  000. — 

Prämienreserve 1 897  939.71 

Brandschädenreserve 721  463. — 

Gratifikations-  u.  Dispositionsfonds  1 025.22 

Alte  Dividende 1 850. — 

Eeservefonds 900  000. — 

Sparfonds 1 135  897.98 


6 158  175.91 
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Einnahme. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


'X 

Ausgabe.-  >' 


Prämienreserve  a.  1898  ....  1 949  247.38 
Brandschadenreserve  a.  1898  . . 610  295. — 

Prämieneinnahrnen 4 178  139.68 

Gratifikations-  u.  Dispositions-F.  2 930.22 

Zinsen 231  902.86 

Verlust  (gedeckt  aus  der  Kapital- 
reserve) . . 237  797.32 


7 210  312.46 


Kückversioherungsprovision  . . 1 089  058.96  ? 

Verwaltungskosten 14  318.01  .■ 

Brandschäden 3 384  526.06  ; 

Sohadenreserve 721  463. — ' 

Prämienreserve 1 897  939.71  ( 

Steuern 37  206.74  J 

Zinsen  an  Sparfonds  .....  38  412.01 

Gratifikations-  u.  Dispositions-F.  2 930.22 

Kursverlust 21  757.75 

Gewinnanteil  an  Verwaltungs-R.  2 700. — 


7 210  312.46 


Reservefonds:  M.  662  202,  Sparfonds  M.  885  897.  Der  E.-F.  wird  abgesondert  verwaltet. 
Der  Spar-F.  hat  den  Zweck,  die  Keserven  für  unvorhergesehene  Fälle  zu  verstärken  und 
die  Aktien-Div.  zu  regeln.  Aus  diesem  Fonds  wird  in  dem  Falle,  wenn  der  Jahres- 
absohluss  keine,  oder  eine  geringere  Div.  ergiebt,  als  das  Vorjahr,  so  viel  entnommen,, 
wie  zur  Verteilung  einer  der  vorjährigen  gieichkommenden  Div.  erforderlich  ist.  Doch  , 
darf  dem  Spar-F.  zu  diesem  Zwecke  niclit  mehr  entnommen  werden,  als  ein  Drittel 
seines  Betrci^es. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  670,  805,  1075,  1110,  975,  911,  942,  800,  950,  1110,  1145,  1210, 

— per  Aktie.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  M.  36,  45,  45,  45,  45,  45,  45,  40,  45,  50,  50,  50,  50,  50  (entnommen  pro.  . 

1899  dem  Spar-F.)  per  Aktie.  Coup.-Verj.:  5.  J.  (K.) 

Direktion:  Eud.  Berndt,  Stellv.  Walter  Fiedler. 

Verwaltungsrat:  (9)  Vors.  Stadtrat  Aug.  Kalkow,  Stellv.  Gen.-Dir.  Dr.  F.  Hahn,  Dir.  Miethke,. 
Komm.-Eat  Paul  Hennige,  Dir.  0. Pilet,  Komm.-Eat  W.  Zucksohwerdt,  Gen.-Dir.  H.  Vatke,  . 
Dir.  Dr.  J.  Kahlert,  Max  Pommer. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Subdirektion  der  Magdeb.  Peuervers.-Ges.,  ferner  sämtliche 
Generalagenturen.  * 


Mannheimer  Versicherungsgesellschaft  in  Mannheim. 

Gegründet:  Am  2.  Mai  1879. 

Zweck:  Versicherungen  für  See-,  Fluss-  und  Landtransport,  Valoi’en -Versicherung.  Neuer- 
dings hat  die  Ges.  auch  die  Unfall-,  Haftpflicht-,  Einbruch-,  Diebstahl-  und  Glas-Ver-  ; 
Sicherungsbranchen  in  den  Bereich  ihrer  Thätigkeit  gezogen  und  ist  für  diese  Betriebe- 
auch  in  Preussen  konoessioniert.  Die  Ges.  hat  ihre  Immobilien  in  Mannheim  1898/99 
mit  M.  168  269  Buehgewinn  verkauft  und  davon  M.  150  000  dem  Organisationsfonds 
für  neu  aufzunehmende  Branchen  überwiesen;  ferner  wurden  M.  50  000  aus  dem  Neubau- 
Eeserve-Konto  diesem  Organisations-F.  einverleibt.  | 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899. Passiva. 


Wechsel  der  Ak 

Aktienkapital 

8 

000 

000.— 

tionäre 

6 

000 

000.— 

Eeservefonds 

2 

000 

000.^ 

Effekten 

2 

071 

966.94 

Kreditoren 

548 

984.13 

Hypotheken 

2 

014 

821.43 

Eisikenreserve 

562 

891.98 

Mobiliar 

100.— 

Schädenreserve 

682 

939.08 

Bankguthaben 

651 

697.96 

Beamten-Untersi 

.-P. 

130 

100.— 

Kassa  u.  Wechsel 

164 

569.42 

Organisationsfonds 

200 

000.— 

Debitoren 

124 

482.87 

Alte  Dividende 

398.50 

Ausstände  bei 

Gewinn 

170 

270.70 

Agenten 

1 

212 

866.64 

Ausstände  b.  Ver 

sicherten 

26 

117.56 

Stückzinsen 

28 

961.57 

12 

295 

584.39 

12 

295 

584.39 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Einnahmen. 

Vortrag  a.  1897/98  19  353.92  t 

Prämien- u.  Schaden-  i 

reserven  V.  Vorj.  1 410  815.83- 
Präm.-Einnahmen  6 293  948.53- 
Erträgnis  d.  Kapital- 
anlagen 145  370.84- 

7 869  489.12  - r 



Ancio'£ihp‘n 

Rückvers.-Prämien  2 *407  090.61'  | 
Bezahlte  Schäden  3 420  420.40* 
Agenturkommis-  f- 

sionen  u.  Kosten  484 145.46;  4 
Verwaltungskosten  141  730.89- 

Eisikenreserve  562  891.98 

Schädenreserve  682  939.08; 

Eeingewinn  170  270.70  ' ■ 

7 869  489.12' /. 


Gewinn -Verwendung:  Div.  140  000,  Tant.  7637,  Gratifikationen  12  000,  Beamten-Unterst.-F,.  • 
5000,  Vortrag  5633.  Reservefonds:  Kapitalreserve  M.  2 000  000,  Eisikenreserve^ 

M.  562  891,  Schädenreserve  M.  682939,  Organisations-F.  M.  200000. 
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Kapital:  JVI.  8 000  000  zu'  4 Serien  in  8000  Namen- Aktien  ä M.  1000  mit  25®/o  Einzahlung. 
Die  Übertragung  oder  Verpfändung  von  Aktien  kann  ohne  Angabe  von  Gründen  seitens 
des  Vorst,  zusammen  mit  der  ständigen  Kommission  des  A.-E.  versagt  werden,  insbesondere 
dann,  wenn  Käufer  nach  den  Büchern  der  Ges.  bereits  100  Aktien  besitzt.  Das  Grundkapital 
kann  durch  Ausgabe  einer  V.  Serie  auf  M.  10000000  erhöht  werden.  Eine  Erhöhung  kann 
auch  stattfinden,  wenn  nur  25®/o  auf  die  jeweils  äusgegebenen  Serien  einbezahlt  sind. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers. : Im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : R.-P.  ist  voll,  5®/o  Vor-Div.,  dann  10®/o  Tant.  an  A.-R.  und  die  vertragsm. 
an  Dir.  und  Beamte,  5®/o  an  die  ständige  Kommission,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1894 — 99:  M.  639,  615,  600.  — , — , — per  Stück.  Eingeführt  am  27. Nov. 
1894  zu  M.  640.  — In  Mannheim  Ende  1890 — 99:  M.  580,  550,  550,  55.5,  632,  620,  600, 
585,  495,  435  per  Stück.  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1894 — 98:  138.40,  136.95,  134.85, 
133.90,  126®/o:  1899:  430  M.  pro  Stück  — Auch  notiert  in  München. 

Dividenden  1888/89—1898/99:  10,  10,  10,  10,  14.  15,  15,  15,  5,  7®/o.  Coup.-Verj.:  5 .1.  n.  F. 

Direktion:  E.  Post,  N.  Mühlinghaus.  Aufsichtsrat:  Vors.  Komm. -Rat  P.  Engelhorn,  Stellv. 
F.  Scipio,  Geh.  Konmi.-Rat  C.  Eckhard,  Carl  Funck,  Gen.-Konsul  S.  Hartogensis,  Geh.  Hofrat 
Dr.  F.  Hecht,  Gen.-Konsul  Carl  Reiss,  Mannheim;  Komm.-Rat  E.  Benzinger,  Stuttgart; 
Gen.-Konsul  Eugen  Landau,  Berlin. 

Prokuristen:  Sub-Dir.  Ferd.  Herrn,  0.  Schmidlin,  J.  Weisweiler,  Dr.  Jobs.  Barth,  Dr.  Albrecht 
Fischer. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland;  Breslau:  Jacob  Landau 
Nachf.;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  deren  Filialen:  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Vereins- 
bank; München:  Gutleben  & Weidert  und  verschiedene  ausländische  Bankhäuser. 


Niederrlieinisclie  Grüter-Assecuranz-Gesellscliaft  in  Wesel. 

Gegründet:  Am  14.  Mai  1839.  Die  Dauer  der  Ges.  ist  unbeschränkt.  Letzte  Statutenänd.  vom 
14.  Dez.  1899  bezw.  16.  Mai  1900  (behördliche  Genehmigung  stand  im  Juni  1900  noch  aus). 

Zweck:  Gewährung  von  Versicherungen  gegen  die  Gefahren  des  Land-  und  Wassertrans- 
portes einschl.  der  Lagerungen  vor,  während  und  nach  der  Reise. 

Kapital:  M.  3000000  in  2000  Nam.-Aktien  ä M.  1500,  eingez.  mit  10®/o  = M.  150,  zus.  M.  300000. 
Die  Übertragung  der  Aktiven,  von  denen  niemand  mehr  als  40  Stück  besitzen  darf,  ist 
von  der  Genehmigung  des  Vorstandes  abhängig.  Umschreibungsgebühr  M.  1.50.  Mit  der 
Ges.  ist  seit  1841  ein  Rückversich.-Verein  mit  einem  besonderen  Kapital  von  M.  1 800  000 
in  2000  Aktien  ä M.  900  verbunden ; die  Aktien  stehen  in  Zusammenhang  mit  den  Aktien 
der  Haupt-Ges.  dergestalt,  dass  nur  Aktionäre  der  letzteren  Aktionäre  des  Rückversich.- 
Vereins  sein  dürfen;  eine  bare  Einzahlung  ist  auf  die  Aktien  des  Rückversich.-Vereins 
nicht  geleistet,  das  ganze  Kapital  vielmehr  durch  Solawechsel  gedeckt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1—4  Aktien  = 1 St.,  5—10  Aktien  = 2 St.,  11—18  Aktien  = 3 St.,  19—28  Aktien 
= 4 St.,  29 — 40  Aktien  = 5 St.,  Grenze  10  St.  in  Vertretung,  eigene  ungerechnet.  Im 
Falle  Beschlussfassung  über  Auflösung  der  Ges.  jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  50®/o  des  Reingewinns  zum  Kapital-R.-P.  bis  M.  300  000  (ist  erreicht), 
nach  Erreichung  dieser  Summe  event.  ein  Fünftel  zu  demselben,  10®/o  Tant.  an  Vorstand, 
4®/o  Div.,  vom  verbleibenden  Betrage  5®/o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Die 
Reserve  für  aussergewöhnliohe  Fälle  kann  zur  Ergänzung  der  Div.  gebraucht  werden. 


Aktiva. Bilanz  am  31.  Dez.  1899,  Passiva. 


Solawechsel  der  Aktionäre: 

Aktienkapital:  a)  Haupt- Ges.  . . 

3 000  000.— 

a)  Hauptgesellschaft  . . 

. . 2 700  000.— 

b)  Rückversich.-Verein  . . . 

1 800  000.— 

b)  Rückversich.-Verein 

. . 1800  000.— 

Risiken  und  Schadenreserve: 

Kassa 

. . 15  213.65 

a)  Haupt- Ges.  Prämienreserve  . 

226  900.— 

Immobilien  und  Mobiliar 

. . 49  000.— 

,.  Schadenreserve  . 

224  800.— 

Effekten 

. . 840  581. 

b)  Rückvers.-Ver.  Prämien-Res. 

105  500.— 

Darlehen  auf  Hypotheken 

und 

„ Schaden-Res. 

111  400.— 

W echsel  

. . 943  608.95 

Dividende  1899:  a)  Haupt-Ges.  . 

80  000.— 

Bankguthaben 

. . 136  494.81 

b)  Rückversich.-Verein  . . . 

20  000.— 

Ausstände  bei  Agenten  und 

Gt6- 

Alte  Dividende 

1 205.— 

Seilschaften 

Reservefonds:  a)  Haupt-Ges.  . . 

630  000.— 

b)  Rückversich.-Verein  . . . 

360  000.— 

Reserve  für  aussergewöhnl.  Fälle: 

a)  Hauptgesellschaft  .... 

245  000.— 

b)  Rückversich.-Verein .... 

45  000.— 

Beamten-Unterstützungsfonds  . . 

65  885.32 

Kreditoren 

213  506.24 

Vortrag:  a)  Hauptgesellschaft.  . 

1 066.13 

b)  Rüchversich.- Verein  . . . 

183.45 

7 130  446.14 

7 130  446.14 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Vortrag  a.  1898  315,  Prämienreserve  a.  1898  180  000,, 
Schadenreserve  a.  1898  173  845,  Prämieneinnahmen  2 351940,  Policekosten  413,  Aktien-, 
umschreihegebühren  172,  Zs.  55  103,  verfallene  Div.  50.  — Ausgabe:  Verwalt. -Unkosten  etc. 
173  465,  Kückversich.-Prämien  1 331  147,  bezahlte  Schäden  706  185,  Prämienreserve  226  900, 
Schadenreserve  224  800,  Kursverlust  5901,  Dubiose  8074,  Gewinn  85  366.  _ Sa.  M.  2 761  841. 
Gewinn -V^i'wendung;  Div.  80  000,  Beamten-Unterstütz.-P.  4000,  Reserve  für  aussergewöhnl.  ,i 

Fälle  300,  Vortrag  1066.  . ,ono 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto  des  Rückversicli. -Vereins:  Einnahme:  Prämienreserve  a.  1898. 
85  300,  Schadenreserve  a.  1898  86  610,  Prämieneinnahmen  501  463,  Zs.  12108,  Aktien- 
umschreibegehühren  165,  verfallene  Div.  105.-—  Ausgabe:  Verwaltungsunkosten  etc. 
83  577,  bezahlte  Schäden  357  630,  Prämienreserve  105  500,  Schadenreserve  111400,  Kurs- 
verlust 2027,  Dubiose  4037,  Gewinn  21  578.  Sa.  M.  685  751. 

Gewinn -Verwendung:  Div.  20  000,  Reserve  für  aussergew.  Fälle  1395,  Vortrag  183. 
Reservefonds:  Kapital-R.-F.  M.  990  000  (inkl.  Rückversich.-Verein).  R.;F.  für  aussergew.' 

Fälle  M.  290  000  (inkl.  Rückversich.-Verein).  Versich.-Reserven  It.  Bilanz. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  1200,  1237.50,  — , 1300,  — , — , 1048,  875,  850,  950,  860,  780,  610,  — , 

pro  Stück.  Notiert  in  Berlin,  Köln,  Düsseldorf.  ' 

Dividenden  1886 — 99:  Hauptges.:  M.  90,  80,  80,  60,  60,  70,  40,  45,  50,  35, ,37.50,  25,  40 

per  Aktie.  Rückversich.-Verein:  M.  30,  25,  20,  15,  15,  20,  0,  6,  15,  0,  6,  5,  0,  10  per 
Aktie.  Ooup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  (3—5)  Vors.  Christian  Luyken,  Carl  Neuhaus,  Ernst  Luyken,  Aug.  iigler,  iViax 
Westermann;  Dir.  Jos.  Benesch,  Sub-Dir.  Fr.  Korten. 

Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Gen.-Dir.  Carl  Lueg,  Oberhausen;  Amtsgerichts- 
rat a.D.  Carp,  Ruhrort;  Aug.  Heuser,  Duisburg;  Heinr.  Beckerhoff,  Wesel;  Dr.  jur.  Walther 
Boeninger,  Duisburg.  Prokuristen:  Wemmers,  Mallinckrodt. 

Zahlstellen:  Wesel:  Gesellschaftskasse,  Weseler  Spar-  u.  Vorschussges.,  Poppe  & SMirnolder; 
Berlin:  Berliner  Handels  - Ges. ; Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Duisburg: 
Duisburg-Ruhrorter  Bank;  Düsseldorf:  Niederrheinische  Bank.  Zweiganstalt  der  Duisburg- 
Ruhrorter  Bank;  Elberfeld:  Bergisch  Mark.  Bank;  Krefeld:  von  Beckerath-Heilmann ; 
Frankfurt  a.  M.:  Gehr.  Wolff;  Mülheim  a.  Ruhr:  Rheinische  Bank. 


N ord-Deutsche  V ersichermigs-Gesellscliaft 

in  Hamburg,  Trostbrücke  1. 

Gegründet:  Im  Jahre  1857.  Die  Dauer  der  Ges.  ist  unbeschränkt.  Letzte  Statutenänd.  vom 

22.  Juni  1900.  . -r  i.  v 

Zweck:  Gewährung  von  Versieh,  gegen  See-,  Fluss-,  Revier-,  Hafen-  und  Landtransportgetani 
in  Hamburg  und  an  anderen  Plätzen.  Eine  Ausdehnung  des  Geschäfts  auf  andere 
Versicherungszweige,  sowie  die  Beteiligung  an  anderen  Versieh. -Unternehmungen  bleibt 
der  Bestimmung  des  A.-R.  Vorbehalten.  , -r>  n/r  oaao 

Kapital:  M.  4 500  000  in  1000  Nam.-Aktien  (500  Lit.  A,  200  Lit.  B,  300  Lit.  C)  a Banco  M.  3000 
bezw.  M.  D.  R.-W.  4500,  eingezahlt  mit  25®/o  = l^-  H25,  zus.  M.  D.  R.-W.  1 125  000, 
gedeckt  durch  Ohlig.  Bis  1895  waren  nur  700  Aktien  (500  Lit.  A,  200  Lit.  B)  init  ^0  /g 
Einzahlung  ausgegehen,  weitere  5®/o  wurden  bis  1.  Juli  1895  eingefordert.  Die  G.-V.  , 
vom  25.  Mai  1895  beschloss  Begebung  von  300  Aktien  Lit.  C mit  Div.-Recht  ab  1.  Juli  189a.  ■ 
Übertragung  der  Aktien  ist  nur  mit  Genehmigung  des  A.-R.  zulässig,  der  dieselbe  ohne 
Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Beim  Konkurs  eines  Aktionärs  muss  in  14  Ingen, 
im  Falle  des  Todes  binnen  6 Monaten  eine  dem  A.-R.  genehme  Person  als  Nachfolger  - 
vorgeschlagen  werden.  Bei  Neu-Em.  haben  die  jeweiligen  Aktionäre  Bezugsrecht  al  pan. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  ■ 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.; 


Obligationen  der  Aktionäre  . . 

Effekten 

Hypotheken  u.  Effekten  des  R.-F. 

Hypotheken 

Wechsel 

Depotkonto  

Norddeutsche  Bank 

Reichsbank 

Kassa 

Zinsen 

Prämiendehitoren 

Debitoren  ......... 


3 375  000.— 
2 276  279.79 
649  115.— 
795  080.— 
234  402.07 
169  600.— 
86  435.42 

4 570.03 

5 506.09 
47  154.58 

1 388  628.78 
1 749  122.82 


10  780  894.58 


Aktienkapital  ...... 

Kapitalreserve 

Kurtage 

Kosten  . . . . 

Beamtenunterstützungsfonds 

Kreditoren 

Schadenreserve 

Prämienreserve 

Vortrag  für  Zeitversicherungen 
Gewinn 


4 500 
649 
101 
7 

80 

1 478 

2 531 
500 
722 
210 


000.— , 
115.— s 
923.91) 
969.80  j 
157.87( 
118.37, 
122.11 
000.— ' 
487.52 
000.— 


10  780  894.581 
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Gewinn- u.  Terlust-Konto:  Einnahme:  Vortrag  a.  1898:  Gewinnvortrag  780,  Schadenreserve 
2 379  528,  Prämienreserve  500  000,  Vortrag  für  Zeitversicherungen  682  267,  Prämien- 
einnahmen 7 900  892,  Zs.  u.  Diskonto  155  636.  — Ausgabe:  Verwaltungs-  u.  Agentur- 
unkosten 258  931,  Kurtagen  u.  Agenturprovisionen  750  952,  Verlust  an  Prämiendebitoren 
1942,  Kursverlust  97  146,  Einkommensteuer  11154,  Eückversicherungsprämien  3 001  332, 
Schäden  u.  Havarien  3 534  036,  Schadenreserve  2 531  122,  Prämienreserve  500  000,  Vortrag 
für  Zeitversicherungen  722  487,  Gewinn  210  000.  Sa.  M.  11619  105. 

Gewnm-Verwendimg:  Kap.-E.-F.  37  200,  Tant.  an  A.-E.  u.  Dir.  31  680,  Div.  an  Aktionäre 
135  000,  Beamtenunterst. -E.  5340,  Vortrag  780. 

Eeservefonds:  Kap.-E.-F.  M.  686  315.  Versioh.-Eeserven  It.  Bilanz. 

Gewinn -Verteilung:  5'’/o  zum  Kap.-E.-F.  bis  zur  Höhe  des  eingezahlten  A.-K.,  vertragsm. 
Tant.  an  Dir.,  sodann  4®/o  Div.,  vom  verbleibenden  Betrage  weitere  20%  zum  Kapital- 
E.-F,,  vom  Eesi  10%  Tant.  an  A.-E.  und  5%  an  Beamtenunterst. -F.,  bis  derselbe 
M.  150  000  enthält,  Überrest  Super-Div.  Der  Kapital-E.-F.  ist  besonders  zu  verwalten. 

Kurs  Ende  1895 — 99:  M.  1648,  — , — , — , — % pro  Stück.  Eingeführt  am  25.  Juli  1895  zu 
M.  1600  pro  Stück.  Kotiei’t  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  33%,  24,  12^2,  I2V2,  12^2,  12^2,  12%,  12,  12,  12,  12,  12%. 

Coup.-Verj.:  Im  Statut  steht  nichts  darüber. 

Direktion:  Dir.  Arthur  Duncker,  Stellv.  Otto  Schulze. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Konsul  H.  Münchmeyer,  J.  F.  Ed.  Bohlen,  Dr.  Eud.  Moenckeberg,  Lud- 
wig Sanders,  Carl  Laeisz.  Prokuristen:  F.  Leibenger,  W.  Lauenstein,  Otto  Eohr.  * 


„N ordstern“,  Lebens- V ersielierungs -Actien  - Gesellschaft 

zu  Berlin,  W.  66  Kaiserhofstrasse  3,  vom  1.  Juli  1901  ab  W.  8 Mauerstrasse  39/41. 

Gegründet:  Koncessioniert  am  30.  Jan.  1867  auf  100  Jahre,  event.  Verlängerung  muss  mind. 
2 Jahre  vor  Ablauf  genannter  Dauer  mit  % Majorität  beschlossen  werden.  Letzte 
Statutenänd.  vom  21.  Juni  1899  bezw.  7.  April  1900. 

Zweck:  Versicherung  von  Kapitalien  und  Eenten  mit  Beziehung  auf  den  Eintritt  des  Todes 
oder  eines  gewissen  Lebensalters  von  Menschen,  oder  den  Ablauf  einer  Eeihe  von  Jahren, 
sowie  Gründung  oder  Verwaltung  von  Kranken-,  Sterbe-,  Pensions-,  Aussteuer-  und  Ver- 
sorgungskassen, auch  Betreibung  von  Unfall-  und_  Haftpflichtversicherungen  unter  voller 
Eückversicherung,  wenn  die  Ges.  dazu  durch  Übernahme  des  Versicherungsbestandes 
einer  anderen  Ges.  veranlasst  sein  sollte. 

Die  G.-V.  vona  28.  April  1898  beschloss  die  Angliederung  der  Schlesischen  Lebens- 
versioherungs -Actien- Gesellschaft.  Die  Fusion  wurde  derart  vorgenommen,  dass  für  je 
5 Aktien  der  Schles.  Lebensversicherungs-Actien-Gesellschaft  im  Kennwert  von  zusammen 
M.  7500  eine  neue  mit  25®/o  eingezahlte  Aktie  des  Nordstern  gewährt  wurde.  Die  Schles. 
Ges.,  deren  Geschäftsbetrieb  im  Jahre  1873  zu  Breslau  eröffnet  worden  war,  hatte  ihren 
Aktionären  1893 — 97 : an  Div.  5,  5,  5^/2,  5^/-2,  0%  bezahlt.  — Versicherungsbestand  Ende  1899: 
55  614  Policen  über  M.  211  748  538  Kapital  und  M.  347  963  Eente. 

Kapital:  M.  4 950  000  in  1650  Nam.-Aktien  (Nr.  1—1650)  ä Thlr.  1000  = M.  3000.  mit  25 7o  = 
M.  750  eingezahlt  und  20  vollgezahlten  Aktien.  Urspr.  A.-K.  M.  3 750  000,  eingezahlt  mit 
20®/o.  Die  G.-V.  vom  28.  April  1898  beschloss  Erhöhung  des  Kapitals  um  M.  1 200  000 
zwecks  Übernahme  des  Geschäftes  der  Schlesischen  Lebensversicherungs-Actien-Gesell- 
schaft  in  Breslau,  sowie  Erhöhung  der  Einzahlung  auf  25  ®/q.  Die  Übertragung  der  Aktien 
erfordert  die  Genehmigung  des  A.-E.;  niemand  darf  mehr  als  50  Aktien  besitzen.  Eine 
Erhöhung  des  A.-K.  kann  vor  Völlzahlung  erfolgen.  Bei  Neu-Em.  haben  die  jeweiligen 
Aktionäre  Bezugsrecht  zum  Begebungskurse,  soweit  sie  dem  A.-E.  genehm  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  April. 

Stimmrecht:  Je  4 Aktien  = 1 St.,  Grenze  inkl.  Vertr.  20  St. 

Gewinn -Yertellnng:  Zunächst  4 «/o  Zs.  für  vollbezahlte  Aktien  und  107o  an  den  Kapital-E.-F., 
bis  derselbe  die  statutgemässe  Höhe  von  M.  495  000  erreicht  bezw.  wieder  erreicht  hat, 
vom  Eest  bis  zu  5®/o  Div.  auf  das  eingez.  A.-K.  Von  dem  dann  noch  verbleib.  Überschüsse 
5/0  Tant.  an  A.-E.,  mind.  jedoch  M.  900  an  den  Vors.,  M.  450  an  jedes  andere  Mitglied, 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  vom  Eest  *(4  an  die  am  Gewinn  beteiligten  Versicherten, 
/4  Super-Div.  an  die  Aktionäre;  beträgt  dies  Viertel  mehr  wie  20®/o  des  eingezahlten 
A.-K.,  so  kann  der  Mehrbetrag  ganz  oder  teilweise  nach  G.-V.-B.  in  die  Gewinnreserve 
gelegt  werden.  Letztere  kann,  sobald  und  solange  der  Kapital-E.-F.  erfüllt  ist.  nach 
^ von  dem  nach  Zahlung  von  4 7o  Zs.  für  vollbezahlte  Aktien 

verbleib.  Überschüsse  dotiert  werden.  Die  Gewinnreserve  dient  event.  zur  Aufbesserung 
der  Div.  der  Versicherten,  kann  aber  auch  nach  G.-V.-B.  zu  gunsten  der  Versicherten 
und  Aktionäre  verwandt  werden,  jedoch  soll  der  Anteil  der  Aktionäre  ^/s  des  auf  die 
Versicherten  entfallenden  Betrages  in  einem  Jahre  nicht  übersteigen.  Über  die  Art  der 
Verteilung  des  von  der  G.-V.  für  die  Versicherten  bewilligten  Summe  bestimmt  der 
A.-E.  und  Vorst. 
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Aktiva. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Lebensversicherung : 

Wechsel  der  Aktionäre  .... 

Grundbesitz 

Hypotheken 

Wertpapiere 

Darlehen  und  Vorauszahlung  auf 

Policen 

Kautionsdarlehen 

Wechsel 

Bankguthaben 

Guthaben  bei  anderen  Versiche- 
rungsanstalten   

Eückständige  Zinsen 

Ausstände  bei  Agenten  .... 

Gestundete  Prämien 

Kassa 

Debitoren 

Unfallversicherung : 
Guthaben  bei  anderen  Versiche- 
rungsanstalten   


3 667  500. — 
2 404  845.— 
45  231  397.63 
2 704  219.80 


6 306  130.60 
46  405.— 
2 579  151.72 
169  960.68 

1 565  479.85 
31  812.51 
169  522.42 
1 603  805.34 
169  428.26 
54  356.90 


246  659.20 


Lebensvex’sicherung ; 
Aktienkapital  .... 
Kapitalreserve  . . . . 

Specialreserven : 

Gewinnreserve  . . . 


Reserve  f.  rückgedeckte  Versieh. 
Sicherheits-F.  f.  Kaut.-Darlehen 
Amort.-F.  f.  Kautionsdarlehen 

Schädenreserve 

Prämienüberträge  

Prämienreserve : 

für  Kapitalversich.  auf  Todesfall 
do.  auf  Erlebensfall  . . 

für  Rentenversichei'ungen  . 
Gewinnanteile  d.  mit  Dividenden- 
anspruch  Versicherten  . '. 
Guthaben  anderer  Versicherungs- 
anstalten bezw.  Dritter  . . 

Kautionen 

Zinsenüberträge 

Alte  Dividende 

Hypotheken 

Unfallversicherung : 

Reserve  f.  rückgedeckte  Versieh 
Überschuss 


4 950  000.- 
495  000.— 

104  135.05  ■ 
438  010.80 ' 

1 047  059.26 

1 320.62 

2 840.45 
121  646.93 

56  678.20 

40  567  198.73  | 
12133  784.09  f 
3 379  004.81  ? 

1 466  209.07  i 


5 570.58 
10  000.— 
87  328.92 
' 16.50 
550  000.— 

246  659.20 
1 288  211.70 


66  950  674.91  j 


66  950  674.91  3 


Gewinn-  n.  TeiTmst-Konto:  Einnahme:  Lebensversich. : Überträge  a.  1898:  Prämienreserve 
51  429  603,  Prämienüberträge  54  367,  Schädenreserve  182  625,  Gewinnanteile  der  mit  Div.- 
Anspruch  Versicherten  2 206  582.  Kapitalreserve  495  000,  Gewinnreserye  104  135,  Kriegs- 
reserve 357  344.  Reserve  für  rückgedeckte  Versieh.  1 033  888,  Sioherheits-P.  für  Kautions- 
daiiehen  1015.  Amort.-F.  für  Kautionsdarlehen  4305.  Zinsenüberträge  61  578,  Prämien- 
einnahmen für:  Kapitalversich.  auf  Todesfall  7 012  516,  do.  auf  Erlebensfall  1 125  629, 
Rentenversich.  462  564.  Risikoprämien  für  Kautionsversich.  386,  Amort.- Quoten  füi- 
Kautionsversich.  246.  Zs.  2 217  336.  Mietserträge  52  413,  Kursgewinn  95,  Vergütung  der 
Rückversicherer  135  093.  Einnahmen  für:  Policen-  etc.  Gebühren  72121,  Mehrwert  der 
Sorten  u.  Valuten  3054,  Zuwachs  des  Eeserveguthabens  bei  anderen  Versieh. -A.nstalten 
48438;  Unfallversich. : Reserve  für  rückgedeckte  Versieh,  a.  1898  215  610.  Prämieneinnahme 
45  706,  Zuwachs  des  Res.-Guthabens  bei  and.  Versich.-Anstalten  31  048.  Sa.  M.  67  352  709. 

Ausgabe:  Lebensversich.:  Schäden  a.  1898:  gezahlt  139  701.  zurückgestellt  12  280. 
Schäden  a.  1899:  durch  Sterbefälle  bei  Todesfallversich. : gezahlt  1 742  911,  zurückgestellt 
122  793,  für  Kapitalien  auf  den  Erlebensfall:  gezahlt  804  869,  zurückgestellt  3100,  Renten: 
gezahlt  289  910.  zurückgestellt  759,  für  bei  Lebzeiten  fällig  gewordene  Versieh,  auf  Todes- 
fall- gezahlt  484  275.  zm-ückgestellt  713.  Ausgaben  für  aufgelöste  Versieh.  337  670.  Div. 
an  Versicherte:  gezahlt  715  580,  zurückgestellt  1 466  209.  Rückversich.-Prämien  305  979. 
Agenturprovisionen  294  604.  Verwaltungskosten  673  486,  Abschreibungen  u.  Kursverlust 
62  944,  Prämienüberträge  56  678,  Prämiem-eserve  für:  Kapitalversich.  auf  Todesfall  40  567198. 
do.  auf  Erlebensfall  12  133  784,  Rentenversich.  3 379  004,  Kapitalreserve  495  000,  Gewinn- 
reserve 104  135.  Kriegsreserve  438  010,  Reserve  für  rückgedeckte  Versieh.  1 047  059,  Sicher- 
heits-F. für  Kautionsdarlehen  1320,  Ämort.-F.  für  Kautionsdarlehen  2840,  Auspben^für 
Kautionsdarlehen  1980,  Zs.-Überträge  87  328:  .Unfallversich.:  Rückversich.-Prämien  45  706. 
Reserve  für  rückgedeckte  Versieh.  246  659,  Überschuss  1 288  211.^  Sa.  M.  67  352  709. 
Gewiiui -Verwendung':  Tant.  an  A.-R.  50  154.  Tant.  an  Yorst.  50  154.  Div.  an  Aktionäre  241  050. 

do.  an  Versicherte  921  168.  Gewinnreserve  25  683. 

Reservefonds:  M.  495  000,  Spec.-Reserven  M.  1 619  050.  Specifikation  der  Spec.- Reserven 
sowie  Versieh. -Reserven  s.  Bilanz.  „ „ „„ 

Kurs  Ende  1886-99:  M.  2100.  -2060.  2035.  1800,  1800.  1581.  1800,  1790,  2002,  2340,  2480,  2325. 

2600,  — pro  Stück  für  die  Einzahlung,  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpfli ch- 
tune-.  Notiert  in  Berlin.  ^ 

Dividenden  1886 — 99:  15^/s,  15^/3.  14,  14.  15^/2.  16.  17^/2,  19^;3,  20,  20,  19^6,  22  /s,  18  /is,  19  /s  /o- 
Div.-Zahlung  im  Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.* 

Direktion:  Gen.-Dir.  F.  Gerkrath,  Controleur  F.  Lehnen.  Stellv.  Dr.  Morell.  0.  von  Kömgslow. 

Albr.  Gerkrath.  _ ^ ^ ^ . 

AnfsicliLsrat : (10)  Vors.  Gen.-Konsul  E.  Russell.  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  a.  D.  V . Simon.  Geh. 
Komm. -Rat  Ernst  Hergersberg,  W.  von  Krause,  Kgl.  Baurat  A.  Lent,  Berlin;  Kgl.  Bayer. 
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Keichsrat  und  Komm.-Eat  Th.  von  Kassier.  Augsburg;  Bergwerksbes.  Dr.  jur.  H.  Heintz- 
inann.  Wiesbaden;  G.  Hartmann.  Dresden;  Gen.-Dir.  Rob.  Müser,  Dortmund;  Gen.-Dii-. 
Ernst  Eibbeck.  Breslau.  Prokurist:  E.  Hawlitschka. 

Zahlstelle:  Eigene  Kasse. 

Bemerkung:  Die  Gewinnanteile  der  Versicherten  werden  2 Jahre  reserviert  und  im  dritten 
Jahre  auf  die  Prämie  angei’echnet.  oder  vom  ersten  Jalme  ab  je  5 .Jahre  lang  mit  3^/2  ®/o 
Zinseszinsen  angesammelt  und  nach  jeder  5jälu-.  Periode  ohne  ärztliche  Untersuchung 
als  einmalige  Prämie  zur  Erhöhung  der  Versicherungssumme  benutzt.  * 


„Nordstern, 

Unfall-  und  Alters-Versiclierungs-Actien-CreseUschaft“  in  Berlin, 

W.  Kaiserhofstrasse  3 (vom  1.  Juli  1901  ab  Mauerstrasse  37/41). 

Gegründet:  Koncessioniert  am  20.  Nov.  1880  als  „Nordstern  Arbeiter -Versieh.- A.-G.“;  jetzige 
Firma  eingetragen  am, 30.  Aug.  1888.  Dauer  ab  24.  Dez.  1880  auf  100  .Jahre.  Ver- 
längerung muss  mindestens  2 Jahre  vor  Ablauf  dieser  Frist  in  besonderer  G.-V.  mit  ®/4 
Majorität  der  vertretenen  Aktien  beschlossen  werden.  Letzte  Statutenänd.  v.  24.  Juli 
1899  bezw.  7.  April  1900. 

Zweck:  1)  Personen  jeden  Standes  Versicherungen  zu  gewähren  gegen  die  wirtschaftlichen 
Nachteile  von  körjjerliehen  Unfällen  aller  Art.  2)  Kapitalien  und  Renten  mit  Beziehung 
auf  den  Gesundheitszustand,  den  Eintritt  des  Todes  oder  den  Eintritt  eines  gewissen 
Lebensalters  von  Arbeitern  resp.  von  Personen  aus  den  gering  bemittelten  Klassen  der 
Bevölkerung  zu  versichern.  Versicherungsstand  Ende  1899:  Unfallvei-sicherung:  24  646 
Versicherungen  über  M.  310  570  884  auf  Todesfall,  M.  510  196  720  auf  Invaliditätsfall  u. 
M.  184  662  täglicher  Rente;  Haftpflichtversicherung:  1738  Personenhaftpflichtversiche- 
rungen über  M.  27  209  250  Vers.-Summe  pro  Kopf  und  M.  72  825  500  pro  Ereignis,  sowie 
134  Sachbeschädigungshaftpflichtversicherungen  über  M.  818  000;  Altersversicherungen: 
4980  Policen  über  M.  2 614128  mit  Gewinnanteil,  4450  Policen  über  M.  3 307  848  ohne 
Gewinnanteil. 

Kapital:  M.  3 750  000  in  1250  Aktien  (Nr.  1—1250)  ä M.  3000.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000  mit 
20®/o  Einzahlung,  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  25.  April  1891  um  M.  750  000,  div.-ber.  ab 
1.  Jan.  1893;  ab  1.  Jan.  1893  mit  25®/q.  ab  1.  Jan.  1896  mit  30°/q  = M.  90()  Einzahlung. 
Auf  18  Aktien  sind  über  die  30®/o  im  ganzen  M.  35  400  mehr  eingezahlt,  sodass  die  Ge- 
samteinzahlung auf  das  A.-K.  gegenwärtig  M.  1 160  400  beträgt.  Das  A.-K.  kann  vor 
Yollzahlung  erhöht  werden.  Kein  Aktionär  darf  mehr  als  50  Aktien  besitzen,  deren 
Übertragung  die  Genehmigung  des  A.-R.  bedarf.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die 
Erben  innerhalb  6 Monaten  einen  anderen  Besitzer  zu  bezeichnen  oder  die  Wechsel 
des  Erblassers  einzulösen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  April.  Stimmrecht:  1 — 4 Aktien  — 1 St., 
je  weitere  4 Aktien  je  1 weitere  St.,  Grenze  inkl.  Vertr.  20  St. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva. 

Übertrag  4 291  548.61 

Wechsel  der  Aktionäre  . . . 

2 589  600.— 

Schädenreserve : 

Darlehen 

5 084  500.— 

Unfallversicherung  .... 

213  245.02 

Wertpapiere 

293  700.— 

Haftpflichtversicherung  . . . 

20  496.67 

Darlehen  u.  Vorauszahlungen  auf 

Altersversicherung 

13  108.— 

Prämieniückgewährversich. 

520.85 

Prämien  Überträge : 

Guthaberr  bei  anderen  Versieh.- 

Unfallversicherung 

431  953.25 

Anstalten  oder  Dritten  . . . 

4 660.08 

Haftpflichtversicherimg  . . . 

45  116.33 

Ausstände  bei  Agenten .... 

49  697.11 

Prämienreserve  für: 

Kassa 

77  406.16 

Unfallversich.  mit  Prämien- 

Inventar  u.  Drucksachen  . . . 

1 679.21 

rückgewähr 

396  841.20 

Vorauszahlungen  arrf  Policen, 

Unfallversicherungsrenten  . . 

424  976.25 

Altersversicherung 

52  095.— 

Altersversicherungen  .... 

1 984  480.73 

8 153  858.41 

Gewinnreserven  der  Versicherten 

48  714.34 

— 

Guthaben  anderer  Versicherungs- 

Anstalten  bezw.  Dritter  . . . 

12  775.39 

Passiva. 

Zurüekgest.  Prämienrückgewähr 

1 493.80 

Aktienkapital 

3 750  000.— 

Für  fällig  gewordene  Kapitalver- 

Kapitalreserve 

285  958.10 

Sicherungen  zurückgestellt  . . 

170.— 

Risikoreserve 

255  590.51 

Überschuss 

268  938.82 

Transport  4 291  548.61 

8 153  858.41 

Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto:  Einnahme:  Lnfallversicherung:  Überträge  a.  1898:  Prämien- 
reserve: für  Versieh,  mit  Prämienrückgewähr  334  766.  für  Unfallversich. -Renten  345  038: 
Präuuenüberträge : Unfallversieh.  445  293,  Haftpflichtversich.  45162:  Sehädenreserve : 


424 


V ersicherungs-  Gesellschaften. 


Unfallversieh.  212  140,  Haftpflichtversich.  22  637:  Gewinnreserve  der  mit  Div.-Anspruch 
Versieh.  66  499,  Prämieneinnahmen  1 294  734,  Zs.  85  448,  Vergütung  der  Eückversicherer 
50  475.  Polioegebühren  12  814;  Altersversicherung:  Überträge  a.  1898:  Präinienreserve 
1 928  391,  Schädenreserve  4024,  Gewinnreserve  der  mit  Div.-Anspruch  Versieh.  16150, 
Prämieneinnahmen  240  204,  Zs.  119  214,  Policegebühren  135;  Gemeinsames:  Kapital* 

reserve  285  958,  Eisikoreserve  255  590.  _ ook  ook 

Ausgabe:  Unfallversicherung:  Schäden : gezahlt  608  515,  zurückgesteilt  235  235, 
Ausgaben  f.  aufgelöste  Versieh.  2568,  Div.  an  Versicherte:  gezahlt  26  584,  zurückgestellt 
39  914,  Eückversich.-Prämien  124  382,  Agenturprovisionen  110  914;  Prämienüberträge; 
Unfallversieh.  431  953,  Haftpflichtversich.  45116;  Prämienreserve:  für  Unfallversieh.  mit 
Prämienrückgewähr  396  841,  für  Unfallversieh.- Eenten  424  976;  Altersversicherung: 
Schäden:  gezahlt  183  082,  zurückgestellt  13108,  zurückgekaufte  Policen  11  258,  Div.  an 
Versicherte:  gezahlt  7350,  zurückgestellt  8800,  Agenturprovisionen  4698,  Prämienreserve 
für:  Kapitalversich.  auf  Todesfall  1 803  224,  do.  Erlebensfall  181  256;  Gemeinsames:  Ver- 
waltungskosten 286  424,  Abschreib.  7986,  Kapitalreserve  285  958,  Eisikoreserve  255  590, 
Überschuss  268  938.  Sa.  M.  5 764  678.  _ . . i i 

Gewinn -Yerteiluug*:  Neben  dem  Kapital-R.-F.  besteht  ein  Risiko-R.-F.  zur  Ausgleiclmng  t 
Verlusten  aus  ungünstiger  Sterblichkeit  der  Versicherten  oder  ungünstiger  Schaden- 
zitfer  in  der  Abteilung  der  Unfallversicherung.  Von  dem  Jahresüberschuss  werden  zu- 
nächst 10«/o  füi-  Kapital-E.-F.,  sodann  4«/o  Zs.  von  etwaigen  freiwilligen  Einzahlungen 
auf  die  Aktien  über  307o  hinaus  abgesetzt.  Von  dem  verbleib.  Überschuss  erhalten 
die  Aktionäre  bis  4“/o  des  von  ihnen  bar  eingeforderten  und  eingezahlten  A.-K., 

vom  Eest  87«  Tant.  an  A.-E.  (mind.  jedoch  M.  1000  an  Vors.,  M.  500  an  jedes  andere 
Mitgl.)?  vom  Überreste  erhalten  die  Aktionäre  eine  bis  auf  halbe  Mark  ab^rundete 
weitere  Div.  bis  im  ganzen  10  7o  eingeforderten  .und  eingezahlten  A.-K.  Der  nach 
Zahlung  von  10 7o  an  die  Aktionäre  verbleib.  Überschuss  fällt  zur  Hälfte  an  die 
Eisikoreserve  und  zur  anderen  Hälfte  an  die  mit  Gewinnanteil  Versicherten.  tSoba  d 
und  solange  aber  die  Eisikoreserve  die  Höhe  von  25  7o  der  rechnungsmässigen  EesOTve 
für  die  am  Schlüsse  des  Jahres  noch  nicht  abgelaufenen  Versicherungen  erreicht  hat, 
zum  vollen  Betrage  an  die  mit  Gewinnanteil  Versicherten.  Etwa  wegen  Erlöschens  der 
Versicherungen  nicht  zur  Auszahlung  gelangende  Anteile  der  Versicherten  an  dem  Über- 
schuss fallen  der  Eisikoreserve  zu.  Die  event.  Tant.  des  Vorst,  betragt  höchstens  5 /o 
des  Jahresüberschusses  nach  Abzug  sämtlicher  Eücklagen  und  Abschreibungen. 

Gewinn- Verwendung ; Kap.-E.-F.  26  893,  Tant.  an  A.-E.  11  353,  Tant.  an  Vorst.  9345,  Zs.  1416, 
Div.  an  Aktionäre  112  500,  an  Versicherte  53  715  (=  87o  der  Prämie  , Eisikoreserve  53  715. 
Reservefonds:  Kap.-E.-F.  M.  312  851,  Eisikoreserve  M.  309  305,  sich -Eeserven  It 
Kurs  Ende  1893—99:  M.  1150,  1220,  1410,  — , — , — , — per  Aktie.  Aufgelegt  am  23.  lebi.  1892 
zu  M.  1200.  Notiert  in  Berlin.  „ n i t > 

Dividenden  1886-99:  6,  8,  9,  10,  10.  10,  10,  10,  10,  10-  10^  10;  .lO“/«-  i D 

Direktion:  Gen. -Dir.  F.  Gerkrath,  Controleur  F.  Lehnen,  Stellv.  Dr.  jur.  E.  Morell,  Ger.-Ass.  a.  D. 

0.  von  Königslöw,  Eeg.-Ass.  a.  D.  Albr.  Gerkrath.  „r  c-  rt  tt-  ^ 

Aufsichtsrat:  (10)  Vors.:  Gen.-Kons.  E.  Eussell,  Stellv.  Geh.  Eeg.-Eat  W.  Simon.  Geh.Komin.- 
Eat  Ernst  Hergersberg,  W.  von  Krause,  Kgl.  Baurat  A.  Lent,  Berlin;  Kgl.  Bayer.  Eeichsrat 
und  Komm.-Eat  Th.  von  Hassler,  Augsburg:  Bergwerksbes.  Dr.  jur.  H.  Heintzmann, 
Wiesbaden;  G.  Hartmann,  Dresden;  General-Dir.  Ernst  Eibbeck,  Breslau;  Gen.-Dir.  ±iob. 

Müser.  Dortmund.  , * 

Prokuristen:  W.  Müller,  O.  Eömhild.  Zahlstelle:  Gesellschattskasse. 


Oldenburger  Versiclierungs-Gesellseliaft  in  Oldenburg  i.  Gr. 

Gegründet:  Im  Jahre  1857.  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  März  1899.  j ti  j iöqq_qq- 

Zweck:  Feuer-.  Einbruchdiebstahls-  und  Glasversicherung.  Versieh. -Stand  Ende  1898  99. 

M.  699  208  948,  736  449  851.  ^ ennnna 

Kapital:  M.  3 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1500,  wovon  20  7o  = M.  m zus.  M.  600  000 
eingezahlt  sind.  Niemand  darf  mehr  wie  50  Aktien  besitzen,  deren  Übertragung  nur  mit 
Genehmigung  der  Dir.  statthaft  ist  und  von  einem  A.-E. -Mitglied  unterzeiclmet  meiden 
muss.  Die  Aktionäre  müssen  in  Deutschland  wohnen  und  etwaige  Wohnsitzveranderung 
der  Dir.  anzeigen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  I.  Quartal. 

Stiunnrecht : Jede  Aktie  = 1 St.,  Grenze  inkl.  Vertr.  100  St.  ^ j^...  , 

Gewinn -Verteilung:  20  7o  zur  Kapitalreserve  bis  M.  1000  000,  der  Eeserve  tur  unvorhei- 
gesehene  Fälle  nach  G.-V.-B.  einen  Beitrag,  VUVo  an  die  Beamten-Unterstutz.-Kasse, 
57„  Tant.  an  Dir..  VU°L  an  stellv.  Dir.,  Eest  Div. 

Kurs  Ende  1886 — 99:  M.  665,  840,  910,  1160,  1310,  1500,  1566,  1450,  1492,  14:5,  , , , 

per  Aktie.  Notiert  in  Berlin.  „ . rr  ■,  tu 

Dividenden  1886—99:  M.  36,  36,  45,  45,  60,  65,  65,  60,  65,  65,  72,  72,  90,  69  per  Aktie.  Zahlbar 
gewöhnlich  im  März.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 
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Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Wechsel  der  Aktionäre  .... 

2 400  000.— 

Aktienkapital 

3 000  000.— 

Grundbesitz 

40  000.— 

Kapitalreserve 

718  980.20 

Hypotheken  und  Grundschuld- 

Specialreserve 

474  106.32 

forderungen 

1 356  828.55 

Schadenreserve  . 

76  626.— 

Wertpapiere 

1 332  225.35 

Prämienüberträge 

972  370.26 

Bankguthaben 

211  5.52.15 

Guthaben  von  Versich.-Ges.  . . 

41  848.92 

Guthaben  bei  Versieh.- Ges.  . . 

14  475.62 

do.  von  Generalagenturen  . . . 

371.05 

Zinsen  

20  536.20 

Alte  Dividende 

1 059.— 

Ausstände  bei  Agenten  .... 

150  687.50 

Beamtenunterstützungskasse  (mit 

Kassa 

1 870.96 

Zinsen) 

50  587.50 

Überschuss 

192  227.08 

5 528  176.33 

5 528  176.33 

Gewinn- n.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Überträge  a.  1898:  Prämienreserve  941847,  Sohaden- 
reserve  59  632,  Prämieneinnahmen  1060  040,  Nebenleistungen  der  Versicherten  10  970, 
Zs.  103  955.,  Aktienumschreibungsgebühr  228.  — Ausgabe:  Schäden  a.  1898:  gezahlt 
44  781,  zurückgestellt  11  084;  Schäden  a.  1899:  gezahlt  307  504,  zurückgestellt  65  542; 
ßüekversich. -Prämien  279  755,  Provisionen  150029,  Steuern  21  843,  Yerwaltungsunkosten 
112  864,  für  gemeinnützige  Zwecke  2553,  Kursverlust  14  170,  Prämienüberträge  972  370, 
Zs.  f.  Gelder  der  Beamtenunterstützungskasse  1945,  Überschuss  192  227.  Sa.  M.  2 176  673. 

Gewinn -Verwendung:  ß.-P.  38  445,  Tant.  12  014,  Div.  138  000,  Unterstützungs-F.  3767. 

Reservefonds:  M.  757  425,  Spec.-ß.-F.  M.  474  106,  Versicherungsreserven  It.  Bilanz. 

Vorstand:  Dir.  Harbers,  stellv.  Dir.  Herrn.  Voigt.  Aufsichtsrat : Vors.  A.  Schwartz,  Olden- 
burg; Stellv.  G,  Ahlhorn,  Jade;  A.  G.  Gehreis,  W.  Portmann,  Th.  Brauer,  Oldenburg; 
J.  B.  ßoggemann.  Zwischenahn;  A.  Schmidt,  Hannover. 

Bevollmächtigte:  E.  Grotefend,  Herrn.  Notholt,  ß.  Besse.  Zahlstelle:  Gesellschaftskasse. 


Preussische  Lebens  -V ersicherungs  - Actien  - Gresellschaft 

in  BerUn,  W.  Vossstrasse  27. 

Gegründet:  Am  26.  Juli  1865  mit  Koncession  auf  100  Jahre.  Letzte  Statutenänd.  v.  29.Nov.  1899. 
Zweck:  Versicherung  von  Kapitalien  und  ßenten  auf  das  menschliche  Leben.  Geschäfts- 
gebiet: Deutschland,  Italien  und  Dänemark.  Versicherungsstand  Ende  1898 — 99:  43  217, 
44  797  Policen  mit  M.  136  977  252,  143  056  965  Kapital  und  M.  127  652,  173  657  jährl.  ßente. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Wechsel  der  Aktionäre  ....  2 400  000. — 
Grundbesitz  Berlin,  Köln  a.  ßh., 

Halle  a.  S.  und  Bologna  . . 1 802  287.16 

Hypotheken  22  645  356.26 

Wertpapiere 1 416  204.80 

Darlehen  auf  Policen  ....  3 423  439.37 

Kautionsdarlehen 83  450. — 

Bankguthaben 843  909.25 

Guthaben  bei  anderen  Versiche- 
rungsgesellschaften ....  17  756.27 

Ausstände  bei  Agenten  ....  156  334.07 

Gestundete  Prämien 1 508  637. — 

Kassa 171  889.12 

Debitoren 411  140.57 

Policenstempelauslagen  ....  5^45. — 

Depots 326  Ö66.12 

Prämienreserven  für  in  ßück- 
deckung  gegebene  Versiche- 
rungen   981  309. — 

Zinsen 16  444.57 


36  204  768.56 

Gewinn-  u.  V erlust-Konto  :Einnahme: 


Aktienkapital 3 000  000. — 

Kapitalreserve 300  000. — 

Specialreserven : 

Gewinnreserve 120  839.82 

ßes.  f.  Grundst.  d.  Ges.  (Ern.-F.)  144  759. — 

Ausserordentl.Prämienreserve  230  000. — 
Schädenreserve  für  dub.  For- 
derungen u.  Kursschwank.  12  000. — 
Amort.-ßes.  f.  Kaut.-Darlehen  23  620. — 

Schädenreserve 100  353. — 

Prämienüberträge 14  045. — 

Prämienreserven  für : 

Todesfallversicherungen  . . 21  747  152. — 

Erlebensfallversicherungen  . 6 881  866. — 
ßentenversicherungen  ...  1 572  770. — 

Gewinnreserve  der  Versicherten  606  995.38 
Guth.  and.  Vers.- Anst.  bezw.  Drift.  601  659.09 

Barkautionen 34  700. — 

Alte  Dividende  .......  450. — 

Amort.-F.  für  Hypoth. -Darlehen  1 501.91 
Kautionen  in  Effekten  ....  326  066.12 

Depositen 300. — 

Gewinnvortragf.  Aktionäre  a.  1898  5 595.90 

Überschuss 480  095.34 

36  204  768.56 


Überträge  aus  1898:  Prämienreserve  27  411  842,  Prämien- 
überträge 15344.  Schädenreserve  120055,  Gewinnreserve  der  initDiv.-AnspruchVei-sicherten 
709  033,  Kapitalreserve  300  000,  Gewinnreserve  120  840,  ßeserve  für  Grundstücke  der  Ges. 
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117  373,  ausserord.  Prämienreserve  200000,  Eeserve  für  dubiöse  Forderungen  u.  Kursschwan- 
klingen  12  000,  Amort.-F.  für  Kautionsdarlehen  27  365,  Präniieneinnahmen  7 254  768,  Zs.  ' 

1 159857,  Mietserträge72591,Kursgewinnl86,  Vergütung  derEüokversicherer  93 534, sonstige 
Einnahmen  179  808.  — Ausgabe:  Schäden  aus  1898  107  974,  do.  1899:  gezahlt  1054  924.  ’ 
zurückgestellt  100  353,  Zahlungen  auf  den,  Erlebensfall  703  842,  gezahlte  Leibrenten  128  227,  • 
Ausgaben  für  aufgelöste  Versicherungen  332  791,  Div.  an  Versicherte:  gezahlt  646  642,  J 
zmückgestellt  606995,  Eückversicherungsprämien  307  909,  Agenturprovisionen  449  926, 
Verwaltungskosten  349  235,  Absehreib.  9949,  Prämienüberträge  14  045,  Prämienreserven 
von:  Todesfallversicherungen  21  747  152,  Erlebensfallversicherungen  6 881  866,  Eenten-  ’ 
Versicherungen  1 572  770,  sonstige  Eeserven:  Kapitalreserve  300  000,  Gewinnreserve  ’i 
120  840,  Eeserve  für  Grundstücke  der  Ges.  (Ern.-F.)  144  759,  ausserord.  Prämienreserve 
230  000,  Eeserve  für  dubiöse  Forderungen  u.  Kursschwankungen  12  000,  Amort.-F.  für 
Kautionsdarlehen  23  620,  gestundete  Prämien  Ende  1898  1 428  918,  Kursverlust  37  425. 

Zs.  Bonif.  2339,  Überschuss  480  095.  Sa.  M.  37  794  599. 

Gewinn -Verteilung:  10®/o  zur  Kapitalreserve  (ist  voll),  bis  20®/o  j©  nach  Bestimmung  des  ■; 
A.-E.  zur  Gewinnreserve,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage 
10“/o  Tant.  an  A.-E.,  vom  Eest  bis  M.  48  000  Super-Div.,  der  diese  Summe  übersteigende 
Betrag  zu  Vio  als  weitere  Super-Div.  an  die  Aktionäre  und  ®/io  als  Div.  an  die  mit  J 
Gewinnanteil  Versicherten.  Von  dem  auf  die  Aktionäre  über  M.  80  000  hinaus  ent- 
fallenden Teil  des  Jahresgewinns.. kann  nach  G.-V.-B.  ein  Teil  als  Gewinnvortrag  für  die 
Aktionäre  vorgetragen  werden.  Über  die  Gewinnreserve  verfügt  der  A.-E.  . , i 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  an  A.-E.  38  407,  an  Vorst.  24  006,  Div.  an  Aktionäre  100  303,  an  i 
Versicherte  254  727,  Gewinnreserve  62  652.  0 

Keservefonds : M.  300  000,  Gewinnreserve  M.  97  547.  Sämtliche  anderen  Eeserven  It.  Bilanz.  , ' 
Kapital:  M.  3 000000  in , 2000  Nam.-Aktien  (Nr.  1-^2000)  ä Thlr.  500  = M.  1500  mit  20®/# 

= M.  3.00,  zus.  M.  600  000  Einzahlung.  Niemand  darf  mehr  .wie  100  Aktien  .besitzen,  - 
deren  Übertragung  die  Genehmigung  des  Vorst,  bedarf.  Die  Erben  eines  verstorbenen 
Aktionärs  haben  innerhalb  6 Monaten  einen  neuen  Besitzer  zu  bezeichnen  oder  die 
Wechsel  ihres  Erblassers  einzulösen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1—5  Aktien  = 1 St.,  , 
je  weitere  5 Aktien  1 St.  mehr,  Grenze  inkl.  Vertretung  20  St. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  720,  720,  755,  769,  720,  620,  685,  760,  780,  875,  855,  900,  920,  900  per  i 
Stück.  Notiert  in  Berlin.  ^ 

Dividenden  1886—99:  I2^h,  12^2,  12,^?,  12^h,  12^2,  13V3,  IS^/s,  13^3,  14,  15,  15,  16,  16®/3  v 
!6®/3®/o-  Zahlbar  spät,  am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  , 

Vorstand:  Gen.-Dir.  H.  Heyl,  Vorst.-Stellv.:  C.  Pabst,  Dr.  H.  Bentzien.  ' f. 

Prokuristen:  C.  Weisgerber,  0.  Fengler,  P.  Winkler.  i 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Exc.  Freih.  von  Solemacher- Antweiler,  Bonn;  Komm.-Eat  Bank-Dir.  ; 
J.  Dannenbaum,  Berlin;  Fabrikbesitzer  E.  von  Gahlen,  Landeshauptmann  Geh.  Oberreg.- 
Eat  Dr.  Klein,  Düsseldorf;  Bank-Dir.  Jul.  Peter,  Berlin.  1 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Preussische  Pfandbrief  bank;  ferner  bei  den  Subdirektionen  ^ 
in  Halle  a.  S.,  Köln,  München.  * 


-V  ersicheriings- 

Eossmarkt  2. 

Gegründet:  Koncessioniert  am  31.  Okt.  1845.  Letzte  Statutenänd.  vom  20.  Dez.  1899  bezw. 

24.  April  1900.  . 

Zweck:  Versicherung  gegen  Feuer-,  Blitz-  und  Explosionsgefahr,  Übernahme  (seit  1890)  von 
Transport-  und  Unfallversicherungen  und  (seit  1900)  von  Versicherungen  gegen  Verluste 
durch  Einbruchsdiebstahl.  Geschäftsgebiet:  Deutschland  und  auch  das  Ausland. 

Kapital : M.  9 000  000  in  7500  Nam.-Aktien  (Nr.  1—7500)  ä M.  1200  mit  25®/o  -=  M.  300,  zus.  1 
M.  2 250  000  Einzahlung.  Die  Übertragung  der  Aktien  ist  an  die  Genehmigung  des  A.-E.  ^ 

gebunden.  Kein  Aktionär  darf  mehr  als  60  Aktien  besitzen.  ; 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  April.  Stimmrecht:  1 — 10  Aktien  = 1 St.,  ; 
11—20  = 2 St.,  21—30  = 3 St.,  31—40  = 4 St.,  41—50  = 5 St.,  51—60  = 6 St.  _ ' ■ 

Gewinn -Verteilung:  Nachdem  der  Kap.-E.-F.  das  zulässige  Maximum  mit  M.  900  000  erreicht  - 
hat,  zunächst  die  Statuten-  und  vertragsm.  Tant.  unter  Berücksichtigung  der  §§  237  ] 

und  245  des  H.-G.-B.,  nach  dem  Ermessen  des  V.-E.  angemessene  Beträge  zur  Verstärkung  1 
der  Prämienreserve  und  zur  Sicherstellung  der  Verpflichtungen  der  Beamtenpensions- 
kasse. Der  hiernach  verbleibende  Eeingewinn  wird  bis  zu  10®/o  des  eingezahlten  A.-K. 
als  Div.  verteilt;  übersteigt  dieser  Eeingewinn  10®/o,  so  wird  von  dem  Überschuss  zu- 
nächst bis  zu  1 ®/o  des  eingezahlten  A--K.  zur  Gründung  bezw.  Dotierung  und  Ergänzung  ; 
eines  Spar-F.  — dessen  Zs.  demselben  zufliessen  — bis  zum  Belaufe  von  mindestens 
einer  Nettojahresprämieneinnahme  verwendet,  während  der  etwaige  fernere  Überschuss  ; 
gleichfalls  als  Div.  an  die  Aktionäre  zu  verteilen  ist,  jedoch  soll  es  der  G.-V.  in  jedem  - 
einzelnen  Jahre  freistehen,  durch  Beschluss  derselben  auf  Vorschlag  des  V.-E.  für  das  ' 
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betreifen de__Eechnungsjalu‘  dem  Spar-F.  auch  mehr  als  1%  des  über  10®/o  hinaus  vor- 
handenen Überschusses  zu  überweisen. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Wechsel  der  Aktionäx-e  . . . . 

6 750  000.— 

Aktienkapitxxl 

9 000  000.— 

Grundbesitz 

1 200  000.— 

Kapitalreserve 

900  000.— 

Hypotheken 

. 4 638  225.— 

Sparfonds 

728  000.— 

Wertpapiere 

3 880  489.90 

Eeserve  für  Ges.-Grundstück 

312  000.— 

Bankguthaben 

582  049.87 

Schadenresex-ve 

678  633.88 

Guthaben  bei  andex-en  Vers.-Ges. 

6 191.73 

Prämienübex’träge 

3 725  103.90 

Zinsen 

10  200.69 

Gxxthaben  andex-er  Vex'sich.-Ges. 

1 391  136.76 

Ausstände  bei  Agenten  .... 

545  120.58 

Barkautionen 

9 000.— 

Kassa 

125  344.90 

Guthaben  von  Generalagenten  . 

11  685.99 

Darlehen  auf  Unfallprämien- 

Beamtenpensionskasse  . . . . 

587  677.14 

Eüokgewährscheine  .... 

16  877.— 

Alte  Dividende 

462.— 

Übex’schuss 

410  800.— 

17  754  499.67 

17  754  499.67 

Gewinn-  ii.  Yerliist-Konto;  Transportversicherung:  Einnahme:  Überträge  a.  1898: 
Prämienreserve  90  720,  Sohadenreserve  260  700,  Prämieneinnahmen  762  325.  — Ausgabe: 
Schäden:  Gezahlt  317  668,  zurückgestellt  293  633,  Bückversich. -Prämien  221  035,  Provisionen 
46  010,  Steuern  3287,  Verwaltungskosten  75  732,  Prämienreserve  118  601,  Überschuss 
37  775.  Sa.  M.  1 113  745. 

Feuerversicherung:  Einnahme:  Überträge  a.  1898:  Prämienreserve  2 771  732,  Schaden- 
reserve 250  000,  Prämieneinnahmen  5 837  844,  Nebenleistungen  der  Versicherten  23  157.  — 
Ausgabe:  Schäden  a.  1898:  Gezahlt  175  086,  zurückgOstellt  12  259,  Schäden  a.  1899: 
Gezahlt  1 900  042,  zurückgestellt  280  741 , Bückversich. -Prämien  2 032  320,  Provisionen 
751  706,  Steuern  108  885,  Vei-waltungskosten  361817,  für  gemeinnützige  Zwecke  3888, 
Prämienreserve  3 101  502,  Überschuss  154  483.  Sa.  M.  8 882  733. 

Unfallversicherung:  Einnahme:  Überträge  a.  1898:  Prämienreserve  442  000,  Schaden- 
x’eserve  104  000,  Prämieneinnahmen  338  331,  Zs.  a.  Prämienrückgewährreserve  14  511.  — 
Ausgabe:  Schäden:  Gezahlt  123 350,  zurückgestellt  92000,  Bückversich. -Prämien  39  608, 
rückgewährte  Prämien  17187,  Provisionen  44  076,  Steuern  2660,  Verwaltungskosten  34  710, 
Prämienreserve  505  000,  Überschuss  40  248.  Sa.  M.  898  842. 

Vermögensverwaltung:  Einnahme:  Zs.  241912,  Mietserträge  11  969,  verfallene  Div. 
15.  — Ausgabe:  Kursverlust  21  719,  Eeserve  für  Ges.-Grundstück  12000,  Generalunkosten 
41  886,  Überschuss  178  292.  Sa.  M.  253  897. 

Gewinn -Verwendung:  An  Spar-F.  32  000,  Tant.  an  V.-E.  8100,  do.  an  Dir.  20  540,  Div.  an 
Aktionäre  337  500,  Beamtenpensionskasse  12  600.  Sa.  des  Gesamtüberschusses  M.  410  800. 

Reservefonds:  Kapital-B.-P.  M.  900  000,  Spar-F.  M.  760  000;  Eeservekto  für  Ges.-Grundstück, 
M.  312  000,  Versieh.- Eeserven  It.  Bilanz. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  1265,  1310,  1240,  1144,  1010,  870,  610,  925,  1240,  1029,  1100,  1170, 
1190,  — per  Aktie  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselvei-pfiichtung. 
Notiert  in  Berlin,  Köln,  Stettin. 

Usance:  Auch  die  Blankocessionen  müssen  bei  zu  liefernden  Aktien  gestempelt  sein.  Wegen 
der  unterlassenen  Stempelung  von  Cessionen  aus  der  Zeit  vor  1880  hat  die  Ges.  sich 
durch  Zahlung  einer  Pauschalsumme  mit  dem  Stempelfiskus  abgefunden. 

Dividenden  1886—99:  24,  20,  24,  16,  22,  15,  9,  5,  17,  17,  22,  22,  22,  15  7o-  Div.-Zahlung  im 
Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  E.  Bürckner,  Walter.  Terwaltungsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Schlutow, 
C.  F.  Braun,  Emil  Schröder,  Geh.  Komm.-Eat  Haker,  Th.  Lieckfeld. 

Prokuristen:  Corbelin,  Fischbach,  Gax-ms,  Koenig,  Krxxmsieg. 

Zahlstellen:  Stettin:  Gesellsohaftskasse_^  Berlin:  Gexxeral - Agentxxx-,  Fx-iedx-ichstx-.  207  uixd  an 
anderen  Ox-ten  bei  den  General-Agenturen  der  Ges. 


„Providentia“,  Frankfurter  V ersiclieriings-Gresellscliaft 

in  Fraiilcfurt  a.  M. 

Gegründet:  Am  4.  Nov.  1856.  Die  Dauer  der  Ges.  ist  unbeschränkt.  Letzte  Statxxteixänd. 
V.  22.  Dez.  1899. 

Zweck:  Feuer-.  Lebens-,  Eenten-,  Unfall-  xxnd  Transport-Versicherungexx  xxnd  seit  1900  axxch 
Haftpfiichtversicherxxngen  xxnd  solche  gegen  Schadexx  dxxrch  Einbrxxchsdiebstahl. 
Versicherungsbestand:  Ende  1896:  Lebensversicherung  14  388  Personen  xxxit  M.  63  100  133, 
fexmer  184  Personen  mit  M.  130  824  Jahresrente:  Ende  1897:  Lebensversicherxxng  15  138 
Pex’sonen  mit  M.  66  010  455,  ferner  196  Personen  mit  M.  140  041  Jahresrexxte:  Ende  1898: 
Lebensversich.  15  912  Pex’sonen  xnit  M.  69  904  927,  ferner  214  Pex-sonexx  xxxit  M.  155  177  Eentc. 
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Ende  1899:  Lebensversicherung  17  526  Policen  für  17  047  Personen  über  M.  72&OO  I97 
Yersicherungssumme  und  M.  151  826  jährl.  Rente. 

Kapital:  fl.  lOOÖOOOO  = M.  17  142  857.14  in  10  000  Aktien  ä fl.  1000  = -M.  1714.29  mit  10»/o, 
zus.  M.  1 714  285.71  Einzahlung.  Die  Übertragung  der  Aktien  ist  an  die  Genehmigung 
des  A.-R.  gebunden,  der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Stirbt 
ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  dem  A.-R.  genehmen  Nach- 
folger zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5®/o  zum  Kapital-R.-F. , event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  4°/o. 
Div.,  vom  verbleib.  Betrage  6°/o,  falls  Sonderrücklagen  beschlossen  werden  9®/o  (jedoch 
in  diesem  Falle  keineswegs  mehr  als  wie  sonst  bei  6"/o)  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant. 
an  Dir.,  Rest  zur  Verf.  d.  G.-V.  Über  die  Verwendung  etwaiger  Spec.-Reserven  zu  den 
Zwecken,  zu  welchen  sie  gebildet  wurden,  beschhesst  der  A.-R.,  wenn  nicht  bei  Schaffung 
der  betreffenden  Reserve  die  G.-V.  sich  der  Verfügung  über  dieselbe  ausdrücklich  Vor- 
behalten hatte. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Wechsel  der  Aktionäre  ....  15  428571.43 
Grundbesitz  Erankfüi-t  a.  M.  (3), 

Berlin,  Breslau,  Erfurt,  Han- 
nover, München,  Stuttgart,  Köln  2 054  940.7 3 
Hypoth.  und  Grundsehuldford.  19  366  035.99 


Wertpapiere 3 012  369.30 

Darlehen  auf  Lebensvers. -Policen  2 097  559.40 

Wechsel 103  707.46 

Bankguthaben 20  971. — 

Guthaben  bei  anderen  Vers.-Ges.  2 085  720.17 

Rückständige  Zinsen 34  730.52 

Ausstände  bei  Agenten  ....  782  542.57 

Gestundete  Prämien  für  Lebens- 
versicherung   622  057.96 

Kassa 570  351.97 

Anteile  an  elektr.  Beleuchtungs- 
anlage   15  000. — 


46  194  558.50 


Aktienkapital • 17  142  857.14 

Kapitalreserve 1 714  285.71 

Specialreserve 700  000. — 

Bau-  und  Einrichtungsfonds  . . 100  000. — 

Schadenreserve  für: 

Feuerversicherung 137  753. — 

Transportversicherung  . . . 103  732. — 

Lebensversicherung  ....  103  305.62 

Unfallversicherung 108  719.28 

Prämienüberträge  d.  Lebensvers.  1 467  390.20' 

Prämienreserve  für: 

Feuerversicherungen  ....  1 644  925.42 

Transportversicherungen  . . 84  835.84 

Lebensversicherungen  ...  20  043  851.50 
Unfallversicherungen  ....  206  319.57 

Gewinnreserven  der  mit  Divi- 
dendenanspruch Versicherten 
der  Lebensversicherung  ...  1 310  832.02 
Guthaben  anderer  Versich.-Ges. 

und  Dritter 289  040.90 

Kautionen  .........  22  222.34 

Sonstige  Passiva 124  373.89 

Kriegsversicherungsreserve  für 

Lebensversicherungen  ...  81  676.51 

Beamtenunterstütz.-  ev.  Pens.-F.  186  526.28 
Überschuss 621 911.28 


46  194  558.50 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Vortrag  a.  1898  22  066,  Überschuss  a.  Feuerversich. 
495  133,  Transportversich.  137  105,  Lebensversich.  abz.  Gewinnanteil  der  mit  Div.- Anspruch 
Versicherten  62  934,  Unfallversich.  27  288.  Zs.  abzügl.  der  vorstehend  schon  verreohneten 
135  055,  Mietserträge  57  113,  Aktienüberschreibungsgebühren  1401.  — Ausgabe:  Steuern 
27  402.  Centralverwaltungskosten  150  254,  Ausgaben  im  Interesse  der  Beamten  14  537, 
Abschreib.  18  000,  Kursverluste  105  992,  Gesamtüberschuss  621911.  Sa.  M.  938  097. 

Gewinn -Verwendung:  Ausserordent.  R.-F.  80  000,  Tant.  63  752,  Div.  an  Aktionäre  450  000, 
Unterstützungs-  u.  Pensionsfonds  15  000,  Vortrag  13  158. 

Resei'vefonds:  M.  1 714  285,  Specialreserve  M.  780  000,  Bau-  u.  Einrichtungsfonds  M.  100  000. 
Versicherungsreserven  It.  Bilanz. 

Kurs:  In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1886—98:  133,  127.50.  134.80,  140,  144,  134.50,  135,  129.50, 
136,  130,  136.50,  133,  136%,  Ende  1899:  M.  735  pr.  Stück.  — In  Berlin  Ende  1886—99: 
M.  — , 643,  — , — , — , — , — , — , — , — , — , — , — , — pr.  Stück. 

Dividenden  1886-99:  23%,  25%,2,  26%,  26V*,  26%,  20%^,  20%a,  24%,  15%,  24%, 

26%,  28,  26V4%-  Coup.-Verj.:  4 J.  "(K.) 

Direktion:  Dir.  M.  Vowinckel;  stellv.  Dir.  Dr.  jui-.  Ph.  Labes. 

Aufsichtsrat:  (7 — 10)  Vors.  C.  Klotz,  Stellv.  R.  Sulzbach,  Mitglieder  Carl  Borgnis,  Baron 
Dr.  jm’.  Wilh.  von  Erlanger,  Heinr.  Hauck,  Geh.  Komm.-Rat  Emil  Ladenburg,  Karl 
Metzler,  Komm.-Rat  Alfred  von  Neufville,  Komm.-Rat  Rieh.  Passavant-Gontard,  Walther 
vom  Rath.  Prokuristen:  P.  Saatz.  G.  Hill,  L.  Willemer,  F.  Händler. 

Zahlstelle:  Eigene  Kasse.  * 
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Rheinisch -Westfälischer  Lloyd, 

Transport -Versicheruiigs-Actieu  - Gesellschaft  in  M.- Gladbach. 

Gegründet:  Am  1.  Juni  1867.  Letzte  Statutenänd.  vom  17.  Okt.  1899. 

Zweck:  Versicherung  von  Personen,  Fahrzeugen,  Gütern  und  Valoren  gegen  die  Gefahren 
des  Land-,  Fluss-  und  Seetransportes,  sowie  Übernahme  von  Eückversicherungen  aller 
Art.  Von  letzteren  jedoch  nur,  soweit  es  sich  um  Eetrocessionen , herrührend  von  der 
Eheinisch -Westfälischen  Eückversicherungs-Aktien-Gesellsohaft.  handelt.  Versicherungs- 
summe Ende  1898—99:  M.  1 639  816  024,  1 597  712  728. 

.Kapital:  M.  6 000  000  begeben  mit  M.  5 001  000  in  1667  Nam.-Aktien  ä M.  3000,  eingezahlt  mit 
10“/o  = 300.  Die  Übertragung  der  Aktien  ist  von  der  Genehmigung  des  Vorst,  abhängig. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Spät.  Mai.  Solange  das  A.-K.  M.  6 000  000  beträgt, 
darf  niemand  mehr  wie  60  St.  besitzen.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Grenze  60  St. 

Gewinn -Verteilung:  Mindestens  15%  zum  E.-F.  bis  15“/o  des  A.-K.  erreicht  sind,  4®/,,  Div., 
vom  verbleib.  Betrage  je  5®/o  Tant.  an  Vorst,  u.  A.-E.  (beide  ausserdem  noch  eine  feste 
Jahresvergütung  von  je  M.  5000),  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  An- 
spruch auf  Entschädigung  von  M.  5000  für  Vorst,  u.  A.-E.  fällt  für  solche  Jahre  fort,  in 
denen  nicht  mindestens  4®/q  Div.  verteilt  wird. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Solawechsel  der  Aktionäre  ...  4 500  900. — • 

Kassa  und  Wechsel 2 353.90 

Immobilien 131  634.30 

Effekten 1041314.23 

Bankguthaben 56  746.74 

Ausstände  bei  Agenten  und  Ver- 
sicherten   996  480.93 

Guthaben  bei  Gesellschaften  etc.  222  908.47 


6 952  338.57 


Aktienkapital  ........ 

5 001 

000.— 

Eückversich. -Prämien,  Kreditoren 

794 

714.92 

Alte  Dividende 

315.— 

Prämienreserve 

450 

000.— 

Schadenreserve 

246 

489.— 

Kapitalreserve 

409 

432.67 

Tantieme 

8 

891.83 

Dividende  1899  

40 

008.— 

Vortrag 

1 

487.15 

6 952 

338.57 

Gewinn-  u.  Verlnst-Konto:  Einnahme:  Prämien-  u.  Schadenreserve  a.  1898  837  872,  Prämien- 
einnahmen 4 071  724,  Ertrag  der  Geldanlagen  39  406,  Polioeghlder  u.  Aktienumschreibe- 
gebühren  1568.  — Ausgabe:  Eückversich. -Prämien  1 693  744,  bezahlte  Schäden  1 994  441, 
Agenturprovisionen  etc.  325  401,  Organisations-  u.  Verwaltungskosten  147  059,  Kursverlust 
29  781,  Abschreibung  auf  Immobilien  4376,  Prämienreserve  450000,  Schadenreserve  246  489, 
Überschuss  59  278.  Sa.  M.  4 891  293. 

Gewinn -Verwendung:  Kapitalreserve  8891,  Tant.  8891,  Div.  40  008,  Vortrag  1487. 

Reservefonds:  M.  409  432,  Versieh. -Eeserven  It.  Bilanz. 

Kurs  Ende  1886-99:  M.  1000,  1200,  1050,  905,  700,  595,  594,  625,  — , 700,  790,  800,  — , - 
per  Aktie.  Notiert  in  Berlin  und  Köln. 

Dividenden  1886^99:  28^  28,  15,  5,  10,  15,  12,  12,  15,  15,  20,  15,  0,  8»/o.  Der  Verlust  a.  1898 
mit  M.  301  539  wurde  durch  Entnahme  von  M.  298  096  aus  dem  E.-F.  und  Heranziehung 
des  Div.-Ausgleichungs-F.  mit  M.  3442  gedeckt.  Coup.-Verj.:  4 J. 

Direktion:  Gen.-Dir.  E.  Schneider,  Sub-Dir.  C.  Hertzogenrath. 

Vorstand:  (4—6)  Vors.  Komm.-Eat  Th.  Croon,  Stellv.  Friedr.  Busch,  Gen.-Dir.  E.  Schneider, 
M.-Gladbach;  Geh.  Komm.-Eat  Osc.  Erckens,  Burtscheid. 

Anfsichtsrat:  (6—12)  Vors.  Komm.-Eat  Eob.  Boeker,  Eemscheid;  Stellv.  Komm.-Eat  Carl 
Schmölder,  Carl  Fischer,  Eheydt;  Gen. -Konsul  Alb.  de  Liagre,  Fr.  Ad.  Lodde,  Leipzig; 
Geh.  Eeg.-Eat  C.  Dubusc,  Aachen;  Gen. -Konsul  Komm.-Eat  Ed.  Schmidt,  Dir.  0.  Gersten- 
berg, Berlin;  Eechtsanwalt  Justizrat  Dr.  Ed.  Busch,  M.-Gladbach;  Komm.-Eat  Dir. 
Aug.  Servaes,  Euhrort;  Walter  Hilger,  Eemscheid;  Arn.  Schoeller,  Düren. 

Zahlstellen:  Berlin:  Anhalt  & Wagener~Nachf.,  Deutsche  Bank  und  Filialen  in  Bremen  und 
Hamburg,  Disconto- Gesellschaft,  A.  Schaaffhausen'soher  Bankverein,  Dresdner  Bank, 
Nationalbank  für  Deutschland;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Genoss.-Bank  von  Soergel, 
Parrisius  & Co.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Aachen:  Aachener  Disconto- 
Gesellschaft,  Joh.  Ohligschläger ; Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Cie.,  Kölnische  Wechsler- 
u.  Commissions -Bank;  Krefeld:  von  Beekerath  - Heilmann ; Elberfeld:  von  der  Heydt- 
Kersten  & Söhne;  Hamburg:  Vereinsbank,  Filiale  der  Dresdner  Bank;  M.-Gladbach:  Berg. 
Märk.  Bank,  Barmer  Bank -Verein  Hinsberg,  Fischer  & Co.,  Filiale  M.-Gladbach.  — 
Amsterdam:  Amsterdamsohe  Bank;  Antwerpen:  Banque  Centrale  anversoise:  Kopen- 
hagen: D.  B.  Adler  & Cie.;  London:  London  & Westminster  Bank;  Mailand:  H.  Mylius 
& Co.;  New  York:  Kessler  & Cie.;  Paris:  Banque  Imp.  Eoy.  Priv.  des  Pays  Autrichiens: 
Pest:  Ungarische  Escompte-  u.  Wechslei’bank ; St.  Petersburg:  Eussische  Bank  für  aus- 
wärtigen Handel;  Eotterdam:  Eotterdamsche  Bank:  Triest:  Filiale  der  Anglo-Oester- 
reichischen  Bank;  Wien:  Niederösterreichische  Escompte -Gesellschaft;  Zürich:  Eid- 
genössische Bank,  Schweizerische  Volksbank. 
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V ersicherungs-  Gesellschaften. 


Rheinisch -Westfälische  Rückversicherungs-Actien-Ges. 

in  M.-  Crladbacli. 

Gegründet:  Am  18.  Jan.  1870;  Konoess.  v.  20.  Okt.  1869.  Letzte  Statutenänd.  v.  17.  Okt.  1899. 

Zweck:  Mitversichei-ung  auf  Transportversicherungen  aller  Art,  Mitversicherung  gegen  die 
Folgen  körperlicher  Unfälle  aller  Art,  von  denen  Personen  zu  Wasser  und  zu  Lande 
betroffen  werden,  die  Gewährung  von  Eückversioherungen  aller  Art  Versicherungs-Ges., 
Versicherungs- Genossenschaften  undVereinen  gegenüber.  Versicherungssumme  Ende  1899 
in  der  Transportbi-anche  M.  399  428  182,  in  der  Feuer-,  Unfall-  und  Lebenshranche 
M.  1 378  867  881. 

Kapital:  M.  2 400  000  in  2000  Nam.-Aktien  ä M.  1200  mit  10®/o  — M.  120  zus.  M.  240  000 
Einzahlung.  Urspr.  M.  3 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1500  mit  25  ®/o  Einzahlung,  nachdem  per 
1.  Juli  1882  weitere  15  % eingezogen  waren,  um  Verluste  zu  decken.  Behufs  finanzieller 
Rekonstruktion  beschloss  die  G.-V.  vom  29.  Juli  1882  eine  Reduktion  des  A.-K.  auf 
M.  2 400  000  durch  Abstempelung  der  Aktien  auf  M.  1200,  und  die  Staatsregierung  ge- 
nehmigte diese  Reduktion  unterm  6.  Dez.  1882.  Die  statutarische  Einzahlung  von  10®/q 
auf  das  reduzierte  A.-K.  beträgt  M.  240  000  und  von  den  auf  das  ursprüngliche  A.-K. 
eingezahlten  M.  750  000  wurden  demnach  M.  510  000  frei  zur  Deckung  der  Unterbilanz 
aus  1881  = M.  425  248  und  zur  Bildung  einer  neuen  Kapitalreserve  von  M.  84  752. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Spät.Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St., Grenze 60 St. 

Gewinn -Verteilung:  15 “/o  zum  R.-F.  bis  zu  15%  des  A.-K.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage 
je  5%  Tant.  an  A.-E.  u.  Vorst.,  beide  ausserdem  noch  eine  feste  Jahresvergütung  von 
je  M.  5000,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  d.  G.-V.  Der  Anspruch  auf  Entschädigung 
von  M.  5000  für  Vorst,  u.  A.-E.  fällt  für  solche  Jahre  fort,  in  denen  nicht  mind.  4%  Div. 
verteilt  wird. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Solawechsel  der  Aktionäre  . . 

2 160  000.— 

Aktienkapital 

2 400  000.— 

Kassa 

1 328.46 

Eetrocessionsprämien,  Kreditoren 

476  336.11 

Effekten 

1 650  892.70 

Alte  Dividende 

1 512..— 

Bankguthaben 

605  418.15 

Tantieme  

11  881.44 

Ausstände : 

Prämienreserve 

1 815  000.— 

bei  Gesellschaften 

951  295.52 

Schadenreserve 

429  163.— 

bei  Agenturen  u.  Versicherten 

28  156.62 

Kapitalreserve 

450  000.— 

für  Lebensversicherungsreserve 

416  219.35 

Dividenden-Ausgleichungsfonds  . 

155  000.— 

Dividende  1899  

72  000.— 

Vortrag  

2 418.25 

5 813  310.80 

5 813  310.80 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Vortrag  a.  1898  7090,  Prämien-  u.  Schadenreserve 
a.  1898  1 946  657,  Prämieneinnahmen:  Transport  1 017  931,  Feuer  3 255  020,  Unfall  u.  Leben 
662  767,  Ertrag  der  Geldanlagen  73  714,  Policegelder  u.  Aktienümschreibegebühren  632.  — 
Ausgabe:  Eetrocessionsprämien : Transport  225  270,  Feuer  953  578,  Unfallu. Leben  31  055. 
Bezahlte  Schäden:  Transport  664  813,  Feuer  1 656  379,  Unfall  u.  Leben  169  453,  Agentur- 
provisionen, Organisations-  u.  Verwaltungskosten  855  911,  Kursverlust  76  886,  Prämien- 
reserve 1 815  000,  Schadenreserve  429  163.  Sa.  M.  6 877  513. 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  11881,  Div.  72  000,  Vortrag  2418. 

Reservefonds:  M.  450  000,  Div.-Ausgleichungs-F.  M.  155  000,  Versieh. -Reserven  It.  Bilanz. 
Kurs  Ende  1886—99:  M.  340,  410,  440,  414,  411,  253,  301,  320,  452,  490,  500,  560,  — , — per  Aktie. 
Notiert  in  Berlin  und  Köln. 

Dividenden  1886—99:  25,  25,  15,,  15,  20,  20,  20,  20,  25,  25,  25,  30,  30,  30%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 
Direktion:  Gen.-Dir.  E.  Schneider.  Vorstand:  (4—6)  Vors.  Komm.-Rat  Th.  Croon,  Stellv. 
Friedr.  Busch,  Gen.-Dir.  E.  Schneider,  M.- Gladbach:  Geh.  Komm.-Rat  Osc.  Erckens, 
Burtscheid.  Aufsichtsrat:  (6 — 12)  Vors.  Komm.-Rat  Rob.  Boeker,  Remscheid;  Stellv. 
Komm.-Rat  Carl  Schmölder,  Carl  Fischer,  Rheydt;  Gen.-Konsul  Alb.  de  Liagre,  Fr.  Ad. 
Lodde,  Leipzig;  Geh.  Reg.-Rat  C.  Dubusc,  Aachen;  Gen.-Konsul  Komm.-Rat  Ed.  Schmidt, 
Dir.  Otto  Gerstenberg,  Berlin:  Rechtsanwalt  Justizrat  Dr.  jur.  Ed.  Busch,  M.-Gladbach; 
Komm.-Rat  Aug.  Servaes,  Ruhrort;  Walter  Hilger,  Remscheid;  Arnold  Schoeller,  Düren. 
Zahlstellen:  M.-Gladbach:  Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  & Co.  Filiale  M.-Gladbaoh, 
Bergisch  Märk.  Bank;  Aachen:  Aachener  Disconto - Gesellschaft , Joh.  Ohligschlaeger ; 
Amsterdam:  Deichmann  & vom  Rath;  Berlin:  Anhalt  & Wagener  Nachf.,  Deutsche  Bank, 
A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein,  Disconto-Gesellschaft;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co., 
Kölnische  Wechsler-  und  Commissionsbank;  Krefeld:  von  Beckerath-Heilmann;  Ham- 
burg: Vereinsbank,  Filiale  der  Dresdner  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt; 
New  York:  Kessler  & Cie. 
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Sächsische  Rückyersichenuigs-Gesellschaft  in  Dresden. 

.Johann-CTeorgen-Allee  5. 

(regründet:  Koncessioniert  am  2.  März  1864.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  April  1900.  Die 
Ges.  ist  mit  der  Transatlant.  Güter- Yersich.-Ges.  in  Berlin  und  der  Allg.  Yersich.-Ges. 
für  See-.  Fluss-  und  Landtransport  in  Dresden  eng  verbunden. 

Ztreck;  Gevährung  von  Eück-  und  Mitversiclierung  gegen  Schäden  und  Yerluste.  welche 
Passagieren.  Gütern  oder  Fahrzeugen  auf  dem  Transport  zu  Land  und  zu  ^Yasser 
zustossen  können. 

Kapital:  M.  3 0CHj0<l0  in  2000  Xam. -Aktien  ä M.  l-äOfi  mit  5®/o  = ^1-  ^us.  M.  1-50 'XXi  Ein- 
zahlung. Die  Übertragung  der  Aktien  erfordert  die  Genehmigung  des  A.-E.  Xiemand 
darf  mehr  als  100  Aktien  besitzen. 

Geschäftsjalir:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters. : Im  I.  Sem.,  meistens  Apidl. 

Stlmmreclit : 1 Aktie  = 1 St..  Grenze  inkl.  Yertretung  KKi  St. 

Gewiiiii-Terteilimg:  E.-F.  ist  voll.  4®/q  Div..  17^2®'o  Tant.  an  A.-E.  u.  Yorst..  Eest  Super- 
Div.  u.  event.  Spar-F. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Solawechsel  der  Aktionäre  . . 

Effekten 

Ht-potheken 

Debitoren 


2 8-50  iXiO. — Aktienkapital  .......  3 iXK)  000. — 

423  777.47  Kapitalreserve .3w  000. — 

250  0(X>. — Beamtenpensionsfonds  ....  29  0»30. — 

522  796.01  Delki-ederekonto 5 ChX). — 

Spai-fonds 60<X>0. — 

Alte  Dividende 806.25 

Schadenreseiwe 340062. — 

Eisikenreserve 183  679.21 

Kreditoren 5 040. — 

Gewinn 122  986.02 

4 046  573.48  4 046  573.48 


Gewinn-  n.  Terlnst -Konto:  Einnahme:  Gewinnvoidrag  a.  1898  3390.  Schaden-  u.  Eisiko- 
feserve  a.  1898  -548  612.  Prämieneinnahmen  977  532.  Zs.  44152.  Policegelder  140.  — 
Ausgabe:  Eückversich.  115  016.  Provision  u.  Yerwaltungsunkosten  169  357.  Steuern 
11  323.  Kursverlust  10  304.  bez.  Schäden  621098.  Schadem'eserve  340  062.  Eisikoreserve 
183  679.  Gewinn  122  986.  Sa.  M.  1 573  827. 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  li  939.  Div.  lOOOOil.  Yortrag  5046. 

Reservefonds:  Kapital-E.-F.  M.  30CiOCiO.  Spar-F.  M.  6O1XHI.  Yersich.-Eeseiwen  It.  Bilanz. 
Kurs  Ende  1886—99:  M.  850.  830.  790.  810.  720.  830.  812,  8(X).  860.  820,  — . — . — . — per 
Aktie.  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1886—93:  Je  100%:  1894—99:  75,  -50.  7.5,  75.  50.  66-  3%.  Coup.-Yerj.:  3 J.  n.  F. 
Direktion:  Joh.  Bertling.  Gust.  lYoelcke;  Sub-Dir.  H.  ETuge. 

Prokuristen:  E.  Hönemaim.  G.  Eothenbach. 

Aufsichtsrat:  Yors.  Handelskammerpräsident  Komm.-Eat  Konsul  H.  G.  Lüder.  Dresden; 
Geh.  Komm.-Eat  C.  Friederichs.  Eemscheid:  Gleh.  Komm.-Eat  E.  Hergersberg,  Bank-Dir. 
Eud.  Koch.  Berlin:  Geh.  Komm.-Eat  Konsul  L.  Offermann.  Leipzig. 

ZahlsteUen:  Berhn:  Deutsche  Bank:  Dresden:  H.  G.  Lüder:  Leipzig:  Becker  «S:  Co..  Allgem. 
Deutsche  Credit-Anstalt : Krefeld:  A.  Molenaar  A Co.:  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank; 
Frankfmä  a.  M.:  D.  A J.  de  Keufville:  Chemnitz:  Chemnitzer  Bankverein:  Essen  a.  E.: 
Essener  Credit-Anstalt. 


Schlesische  FenerTersieherimgsgesellschaft  in  Breslan. 

Gegründet:  Koncessioniert  am  10.  Juni  1848  bis  Ende  1923.  Letzte  Statutenänd..  deren 
staatliche  Genehmigung  im  Mai  1900  noch  ausstand,  vom  5.  Mai  1900. 

Zweck:  Feuer-.  Transport-  und  Spiegelglasversicherimgen.  Geschäftsgebiet:  Deutschland. 
Schweiz.  Schweden.  Korwegen.  Dänemark. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  3000  u.  2000  Aktien  ä M.  1.500  mit  20®.o  = M.  6'Xl 
bezw.  M.  300  Einzahlung,  zusammen  M.  1800  000.  Die  Lbertragung  der  Aktien  unter, 
liegt  der  Genehmigung  des  Y.-E.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Je  M.  3000  Aktienbesitz  = 1 St..  Grenze  für  Yertretung  25  St. 

Gewinn -Verteilung 10®/o  zmn  E.-F.  bis  10®o  des  eingezahlten  A.-K.  (ist  erreichti.  dann 
1%  Div..  vom  Lberschuss  Tant.  an  Y.-E.  und  Dir..  Eest  Super-Div. 

Kurs  Ende_1890— 99:  M.  2050.  1980.  1780.  1730.  1650,  1880.  1620.  1275.  1460.' 1-500  per  Aktie 
h M.  1500.^  Übertragimgsgebühr  trägt  nach  § 9 Absatz  7 des  revidierten  Statuts  von 
1874  der  Käufer.  Kotiert  in  Berlin  u.  Breslau. 

Dividenden  1886—99  : 31- 3.  31-3.  31- 3.  33S.  33%.  33%.  25.  26%.  30.  20.21%.  25.  30.  33^3®V 
Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.t 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva. 

Wechsel  der  Aktionäre  ....  7 200  000.— 

Grundbesitz . 275  000. — 

Hypotheken 4 588  320. — 

Wertpapiere . . . 1 205  444. — 

Bankguthaben 905  589.16 

Guthaben  bei  Versich.-Ges.  . . 159  369.74 

Zinsen  . 53  532.57 

Ausstände  bei  Agenten  . . . . 709  830, .25 

Eeichsbänkgirokonto 23  545.94 


15  120  631.66 


äi  S S 1 "V  cL 

Aktienkapital 9 000  000. — 

Kapitalreserve 900  000. — 

Eeserve  f.  unvorhergesehene  Fälle  840  000; — 


Transport  10  740  000.— 


Übertrag  10  740  000. — 


Schadenreserve : 

Feuerversicherung 281  100. — 

Transportversicherung  . . . 220  285. — 

Spiegelglasversicherung  ...  15  469.55 

Prämienreserve : 

Feuerversicherung 2 211  687.59 

Transportversicherung  . . . 199  635.72 

Spiegelglasversioherung  . . . 207  127.30 

Guthaben  anderer  Versich.-Anst.  90  769.73 

do.  Dritter 6 289.33 

1900  für  1899  verausg.  Beiträge  44  416.93 

Unterstützungsfonds 336  178.98 

Freiwillige  Leistungen  ....  114.77 

Alte  Dividende 4 630. — 

Überschuss '.  . 762  926.76 


15  120  631.66 


Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  I.  Feuerversicherung:  Einnahme:  Überträge  aus  1898: 
Prämienreserve  2164  493,  Schadenreserve  278  941,  Eeserve  für  unvörhergesehene  Fälle 
590  000,  Gi-atifikations-F.  37  332,  Prämieneinnahmen  4 266  284,  Nebenleistungen  der  Ver- 
sicherten 27  839.  — Ausgabe:  Schäden  a.  1898:  gezahlt  121  736,  zurückgestellt  11  397. 
Schäden  a.  1899:  gezahlt  1113  911,  zurückgestellt  269  703,  Eüokversich.-Prämien  2213  937, 
Provisionen  164  657,  Steuern  57  208,  Verwaltungsunkosten  281  232,  freiwillige  Leistungen 
37  217,  Abschreib.  3716,  Kursverlust  1331,  Prämienreserve  2 211  687,  Eeserve  f.  unvorher- 
gesehene Fälle  590  000,  Gratifikations-F.  114,  Kursverlust  auf  fremde  Valuten  8.  Sa. 
M.  7 077  859. 

II.  Transportversicherung:  Einnahme:  Prämienreserve  a.  1898  187  599,  Prämien- 
einnahmen 1 481  504,  Schadenreserve  u.  Eeserve  für  unvorhergesehene  Fälle  a.  1898 
425  270,  Dubioseneingang  1431.  — Ausgabe:  Schäden  612  754,  Schadenreserve  u.  Eeserve 
f.  unvorhergesehene  Fälle  470  285,  Eückversich. -Prämien  483  326,  Verwaltungsunkosten 
69  174,  Provisionen  u.  Agenturkosten  67  429,  Prämienreserve  199  635,  Steuern  10183. 
Sa.  M.  1 912  789. 

ITT  Spiegelglasversicherung:  Einnahme:  Prämienreserve  a.  1898  214188, 
Prämieneinnahmen  207  127,  Schadenreserve  a.  1898  11  595.  — Ausgabe:  Schäden  120  599, 
Schadenreserve  15  469,  Verwaltungsunkosten  5936,  Provisionen  u.  Agenturkosten  37  535, 
Prämienreserve  207  127,  Steuern  2388.  Sa.  M.  389  057. 

IV.  Zinsen-  iind  andere  Einnahmen:  Zs.  234  728,  Mietserträge  13  273,  Aktien- 
übertragungsgebühren 483,  verfallene  Div.  540.  Sa.  M.  249  024. 

V.  Eekapitulation  und  Gewinnverteilung:  Überschuss  a.  Feuerversich. 

287  030,  Transportversioh.  183  016,  Spiegelglasversich.  43  854,  Zs.  u.  andere  Einnahmen 
249  024.  Totalüberschuss  M.  762  926,  welcher  zur  Verteilung  gelangt  wie  folgt:  Tant. 
103  639,  Div.  an  Aktionäre  600  000,  Grat.  30  000,  Unterstütz.-F.  15  000,  zur  Errichtung 
einer  techn.  Hochschule  Breslau  10  000,  Verstärkung  der  Prämienreserven  4287. 

Reservefonds:  M.  900  000,  Spec.-E.-F.  M.  840  000.  Versieh. -Eeserven  It.  Bilanz. 

Direktion:  Gen. -Dir.  Ernst  Eibbeck,  Sub -Direktoren:  B.  Neumann,  A.  Schwieder,  Th.  Dörr, 
Gerichtsassessor  a.  D.  Ernst  Eibbeck. 

Verwaltungsrat:  Vors.  C.  Fromberg,  Stellv.  Stadtrat  Fedor  Pringsheim,  Breslau. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  S.  L.  Landsberger:  Köln:  C.  H.  Woothke;  Mülheim  (Euhr): 
Heinr.  Hanau. 


Transatlantisclie  Güterversiclierungs-Gesellscliaft  in  Berlin, 

W.  Französische  Strasse  33. 

Gegründet:  Koncession  vom  27.  Febr.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  April  1900.  Die 
Ges.  ist  mit  der  Allg.  Versich.-Ges.  für  See-,  Fluss-  u.  Landtransport  und  der  Sächs. 
Eückversich. -Ges.  in  Dresden  eng  verbunden. 

Zweck:  Versicherung  von  Gütern  gegen  Transportgefahr  in  allen  Erdteilen. 

Kapital:  M.  3 750000  in  2500  Aktien  ä M.  1500  mit  20%  = M.  300  Einzahlung.  Die  Über- 
tragung der  Aktien  erfordert  die  Genehmigung  -des  A.-E. ; es  entstehen  dadurch  keinerlei 
Kosten. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  April-Mai. 

Stinuni’echt : , 1 Aktie  — 1 St.,  Grenze  inkl.  Vertr.  25  St. 

Gewinn -Yertellung:  Kapital-E.-F.  ist  voll.  4®/o  Div.,  17^2%  Tant.  an  A.-E.  und  Dir.,  Eest 
Super-Div. 
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Aktiva. Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Aktienwechsel . 

2 992  800.— 

Aktienkapital 

. 3 750  000. 

Aktienvollzahl,  hei  Banken  dep. 

7 200.— 

Kapitalreserve 

400  000. 

Kassa 

8 932.43 

Beamten]3ensionsfonds  . . . 

41  500.— 

Effekten 

470  765.89 

Delkrederekonto 

5 000. 

Hypotheken 

953  000.— 

Sparfonds 

30  000. 

Wechsel 

242  247.06 

Alte  Dividende 

850. 

Debitoren : 

Schadenreserve 

328  911. 

Banken  

98  993.83 

Risikoreserve 

154  599.02 

Rückversich.-Gesellsehaften 

177  930.56 

Kreditoren : 

Agenturen  etc 

309  414.60 

Rückversich.-Gesellsehaften 
Agenturen  etc 

359  533.98 
17  607.21 

5 261  284.37 

Gewinn 

173  283.16 
5 261  284.37 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Einnahme;  Gewinnvortrag  a.  1898  782,  Sohädenreserve  a.  1898 
420  093,  Risikoreserve  a.  1898  186  59.5,  Prämieneinnahmen  2 585  994,  Policengelder  175, 
Zs.  56  599.  — _ Ausgabe:  Ristorni  22  823,  Provision,  Kurtage  u.  Rabatt  235  425,  Rück- 
versich. -Prämien  1 354  250,  Yerwaltungskosten  67  956,  Steuern  14  154,  Kursverlust  u. 
Abschreib.  . 18  297,  bezahlte  Schäden  880  537,  Schadenreserve  328  911,  Risikoreserve  154  599, 
Reingewinn  173  283.  Sa.  M.  3 250  239. 

Gewinn -Verwendung:  Div.  137  500,  Tant.  25  875,  Vortrag  9908. 

Reservefonds:  Kap.-R.-F.  M.  400  000.  Versich.-Reserv  en  it.  Bilanz. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  1500,  1450,  1475,  1470,  1410,  1395,  1370,  1350,  1250,  — , — , 1000,  — , 
— per  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  45,  40,  40,  40,  25,  30,  30,  30,  25,  15,  lO^/s,  16^/a,  lO^/s,  ISVaVo-  Div.- 
Zahlung  im  Mai.  Coup.-Verj. : 4 J.  n.  F. 

Direktion:  Jobs.  Bertling,  Gust.  Wölcke,  Stellv.  H.  Kluge.  Prokuristen:  R.  Hönemann, 
G.  Rothenbach.  Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  E.  Hergersberg. 

Bank-Dir.  Rud.  Koch.  Berlin;  Geh.  Konmi.-Rat  Carl  Friederiohs,  Remscheid;  Komm.-Rat 
Konsul  H.  G.  Lüder,  Dresden;  Geh.  Komm.-Rat  Konsul  L.  Offermann,  Leipzig. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Dresden:  H.  G.  Lüder;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- 
Anstalt,  Becker  & Co.;  Fi-ankfurt  a.  M.:  D.  u.  J.  de  Neufville;  Krefeld;  A.  Molenaar  & Co.; 
Chemnitz:  Chemnitzer  Bankverein;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank;  Essen  a.  R.:  Essener 
Credit-Anstalt. 

„Union“,  Allgemeine  Deutsche  Hagel -Versiclierungs- 
gesellscliaft  in  Weimar. 

Gegründet:  Im  Jahre  1853.  Letzte  Statutenänd.  am  15.  Febr.  1900. 

Zweck : Hagelversicherung.  Versich.-Stand  1899  32  481  Policen  mitM.  242  898  326  Versieh. -Summe 

Kapital:  M.  9 000000  in  6000  Nam.-Aktien  ä M.  1500  mit  20  »/o  = M.  300  Einzahlung,  davon  sind 
begeben  5019  Aktien  = M.  7 528  500  mit  207o  = M.  1 50.5  700  barer  Einzahlung.  Die 
Aktien  sind  nur  mit  Genehmigung  der  Dir.  übertragbar;  mehr  wie  50  Aktien  darf  niemand 
besitzen,  mit  Ausnahme  grosser  Institute  unter  Genehmigung  der  Weimarer  Regierung. 
Die  Aachen-Münchener  Feuer-Vers.-Ges.  muss  mit  mindestens  100  Aktien  beteiligt  sein. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1—5  Aktien  = 1 St., 
je  weitere  5 Aktien  1 St.  mehr.  Grenze  10  St.,  ausserdem  25  in  Vertretung. 

Gewinn -Verteilung:  a)  Mind.  5%  dem  gesetzl.  R.-F.,  bis  dieser  Fonds  107o  des  A.-K.  er- 
reicht hat;  b)  mind.  57o  einer  sowohl  zur  Deckung  von  Verlusten  als  auch  zur  Ver- 
zinsung des  eingezahlten  Kapitals  event.  auch  zur  Aufbesserung  der  Div.  bestimmten 
Kapitalreserve.  _ Diese  Resepe  soU  rucht  unter  M.  300  000  und  nicht  mehr  als  M.  4 000  000 
betragen;  c)  mind.  107o  bis  höchstens  zur  Höhe  des  doppelten  Betrags  der  für  das  be- 
treffende Rechnungsjahr  an  die  Aktionäre  zu  verteilenden  Gesamtbezüge  einer  Div.-Erg.- 
Reserve,  welche  den  Betrag  von  M.  1 500  000  nicht  überschreiten  soll.  Ob  in  ungün- 
stigen Jahren  eine  Zuschreibung  zu  dieser  Reserve  unterbleiben  und  ob  und  wie  weit 
daraus  eine  Überweisung  zur  Aufbesserung  der  Div.  erfolgen  soll,  bestimmt  auf  Vorschlag 
der  Direktion  die  G.-V.,  doch  darf  durch  eine  desfallsige  Überweisung  das  Erträgnis  der 
Aktien  einschl.  der  Zs.  nicht  über  M.  60  erhöht  werden.  Demnächst  erhalten  d)  die 
Aktionäre  57o  des  eingezahlten  A.-K.  Von  dem  verbleib.  Bestand  werden  nunmehr 
e)  die  Statuten-  und  vertragsmässigen  Gewinnanteile  bestritten.  Was  dann  noch  bleibt, 
bildet  f)  die  Div.,  welche  den  Aktionären  mit  den  Zs.  ad  d gezahlt  wird. 

Die  Direktoren  beziehen  für  ihre  Bemühungen  jährl.  eine  feste  Vergütung  von 
M.  6000  und  ausserdem  einen  Anteil  von  87o  des  nach  Vornahme  sämtlicher  Abschreib, 
und  Rücklagen,  sowie  nach  Abzug  von  57o  ^s.  des  eingezahlten  A.-K.  für  die  Aktionäre 
verbleib.  Reingewinns.  DerDirektorialrat  bezieht  eine  feste  Jahresvergütung  von  zus.  M.  2000. 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31,  Dez.  1899. 


Passiva. 


Schuldscheine  der  Aktionäre  . . 6 022  800. — 


Aussenstände  bei  Agenten 
Bankguthaben  .... 
1900  fällige  Zinsen  . . . 

Kassa 

Hypotheken 

Wertpapiere 

Wechsel 

Geschäftshaus 

Bauterrain 


13  287.29 
277  444.45 
94  587.80 
31  291.45 
847  221.66 
5132  785.45 
63.10 
115  000.— 
20  000.— 


12  554  481.20 


Aktienkapital 7 528  500. — 

Alte  Aktienzinsen  und  Dividende  635. — 

Passiva 9 730.60 

Eeservefonds 752  850. — 

Kapitalreserve 3 241  264.60 

Dividenden-Ergänzungsreserve  . 795  646. — 

Aktienzinsen 75  285. — 

Dividende 150  570. — 


12  554  481.20 


Gewinn-  n.  Yerlust- Konto:  Einnahme:  Präinieneinnahmen  2105  289,  Zs.  347  645,  Kurs- 
gewinn 344  242,  Aktienübertragungsgebühren  115,  Dubiosefieingang  159,  Entnahme  aus 
Div.-Erg.-Keserve  56  890.  — Ausgabe:  Entschädigungen  2141  894,  zur  Kapitalreserve 
19  855,  Provision  der  Agenten  202  778,  Verwaltungsunkosten  192  824,  Steuern  61404, 
Tant.  9730,  Aktienzinsen  75  285,  Div.  150  570.  Sa.  M.  2 854  343. 

Gewinn -Verwendung : (Sa.  des  Gewinns  zuzügl.  M.  56  890  Entnahme  aus  dem  Div.-Erg.-K.-F.) 
Kapitalreserve  19  855,  Tant.  9730,  Aktienzinsen  75  285,  Div.  150  570. 

Reservefonds:  M.  752850,  Kapitalreserve  M.  3 241264,  Div.-Ergänzungsreserve  M.  795  646. 

Kurs  Ende  1887—99:  M.  395,  500,  420,  473,  405,  520,  610,  694,  — , — , 920,  990,  850  per 
Aktie.  Notiert  in  Berlin  und  Köln. 

Dividenden  1886—99:  10,  15,  20,  IS^/s,  5,  21,  30,  30,  25,  15,  33^3,  35,  15%.  Zahlbar  auf 
Quittungen,  da  Aktien  ohne  Coup.  Über  die  Coup.-Vei-j.  ist  nichts  besonderes  bestimmt. 

Direktion:  Vors.  R.  von  Goersohen,  Aachen : Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  Kammerherr Dr.jur.  B.  Reichs- 
freiherr von  Boineburg-Lengsfeld,  Landg.-Präs.  E.  Bachmann,  Weimar ; Kgl.  Oberstallmstr. 
Exc.  Graf  E.  A.  von  Wedel,  Berlin;  Obersitleutn.  a.  D.  Eich,  von  der  Osten.  Düsseldorf; 
bevollmächtigter  Dir.  Komm. -Rat  G.  Lidke,  Stellv.  Gen. -Inspektor  C.  von  Krieger. 

Direktorialrat:  Vors.  Ökonomierat  R.  Wagner  auf  Ingersleben;  Amtmann  Albert  Seeliger, 
Weimar;  Ökonomierat  0.  Koch,  Neumark;  Amtmann  Otto  Wagner- Amesdorf,  Lochau; 
Amtsrat  P.  Kühne,  Amt  Wanzleben. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Disconto-Ges.;  Aachen:  Aachen  - Münchener  Feuer- 
versicherungs-Ges. 


„Union“,  Allgemeine  Versicliernngs-Actien-Gesellscliaft 

in  Berlin,  W.  Leipzigerstrasse  124. 

Gegründet:  Am  22.  Aug.  1873  auf  50  Jahre.  Letzte,  Statutenänd.  vom  1.  Mai  1900. 

Zweck:  Versicherung  gegen  Feuersgefahr,  auch  S23iegelglas -Versicherung  und  Versicherung 
gegen  Einbruchsdiebstahl. 

Kapital:  M.  4 500  000  in,.1500  Aktien  ä M.  3000,  wovon  20%  = M.  600,  zus.  M.  900  000  ein- 
gezahlt sind.  Die  Übei-tragung  der  Aktien  bedarf  der  Genehmigung  des  A.-E. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem.  Stinmirecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Gr.  100  St. 
Gew'inn -Verteilung:  Vorerst  10%  zum  Kapital-R.-F.  bis  M.  450000,  4%  Div.,  Rest  zur  Verf. 
der  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Wechsel  der  Aktionäre  ....  3 600000. — 

Hypotheken 698  000. — 

Wertpapiere  i 1 482  932.80 

Bankguthaben 59  042.35 

Guthaben  bei  Versicherungsgesell- 
schaften   50  7 64.29 

Zinsen 5 954.02 

Ausstände  bei  Agenten  ....  177  777.04 

Kassa 57  007.13 

Inventar  und  Drucksachen  . . . 100. — 

Debitoren . 2 227.68 

Kautionseffekten 76  000. — 


6 209  805.31 


Aktienkapital 4 500  000. — 

Kapitalreservefonds 425  000. — 

Dispositions-  u.  Dividenden-R.-F.  110  000. — 

Schadenreserve : Feuerversich. . . 86  248.97 

Glasversicherung 8 526.25 

Prämienüberträge:  Feuerversich..  692  000. — 

Glasversicherung 70  000. — 

Guthaben  anderer  Versieh. -Ges.  . 11  596.11 

Kreditoren 740.31 

Kautionseffekten 76  000. — 

Beamtenpensionsfonds 104  000. — 

Alte  Dividende 84. — 

Überschuss 125  609.67 

6 209  805.31 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Überträge  a.  1898:  Prämienreserve:  Feuerversich- 
716  000,  Glasversich.  60  000;  Schadenreseiwe : Feuerversich.  85  063,  Glasversich.  4977; 
Gewinnvortrag  2033,  Prämieneinnahme:  Feuerversich.  2 292  310,  Glasversich.  129  241: 
Policegebühren  18  833,  Zs.  78  237.—  Ausgabe:  Schäden  a.  1898:  Feuerversich.:  gezahlt 
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80  765,  zurückgestellt  3681;  Glasversioh. : gezahlt  1285,  zurückgestellt  3692;  Schäden  in 
1899:  Feuerversich. : gezahlt  599  435,  zurückgestellt  82  567;  Glasversioh.;  gezahlt  64  019, 
zurückgestellt  4833;  Rückversich. -Prämien  1 087  392,  Provisionen  230  615,  Steuern  24  307, 
Verwalt.-Unkosten  249  943,  freiw.  Leistungen  f.  Feuerlöschwesen  1734,  Kursverlust  64  812, 
Präm.-Überträge : Feuervers.  692  000,  Glasvers.  70  000,  Überschuss  125  609.  Sa.  M.  3 386  696. 
Gewinn -Yerwendung:  Kapital-R.-F.  25  000,  Tant.  an  A.-R.  u.  Vorst.  14  103,  Div.  72  000,  Grat. 

8000.  Beamtenpensions-F.  5000,  Vortrag  1506. 

Reservefonds:  M.  450  000,  Disp.-F.  u.  Div.-R.-F.  M.  110  000,  Versieh. -Reserven  It.  Bilanz. 
Kurs  Ende  1889—99:  M.  845,  705,  759,  800,  690,  805,  775,  800,  960,  — , — per  Aktie.  Notiert  Berlin. 
Dividenden  1886—99:  5,  6,  7,  8,  8,  10,  6,  4,  8,  6,  10,  7,  7,  8»/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Hans  von  Adelson,  Stellv.  F.  Schäfer. 

Aufsiclitsrat : Vors.  Bank-Dir.  Dr.  G.  von  Siemens,  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  G.  Magnus,  Ferd. 
Springer,  Berlin;  Komm.-Rat  Th.  Moeller,  Brackwede;  F.  E.  Schütte,  J.  F.  Dubbers, 
Bremen;  Landrat  a.  D.  Louis  Simons,  Düsseldorf;  Geh.  Finanzrat  Otto  Büsing,  Schwerin. 
Prokuristen:  Gen. -Agent  Friedr.  Gunkel,  Rendant  Ernst  Roemert. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank  und  deren  Filialen. 


V aterländisclie  Feuer -V ersicherungs- Aetien-Gesellscliaft 

in  Elberfeld. 

Gegründet:  Koncessioniert  am  28.  Febr.  1823,  erneuert  am  28.  Febr.  1883  bis  28.  Febr.  1933. 
Letzte  Statutenänd.  vom  3.  Mai  1900. 

Zweck:  Versicherung  gegen  Feuersgefahr,  Blitz-  und  Explosionsschäden,  neuerdings  auch 
gegen  Einbruchsdiebstahl. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  3000  mit  20 7o  = M.  600,  zus.  M.  1200  000  Ein- 
zahlung. Die  Übertragung  der  Aktien  ist'  von  der  Genehmigung  des  A.-R.  abhängig, 
dieselbe  kann  ohne  Angabe  der  Gründe  verweigert  werden,  ümschreibegebühr  M.  5. 
Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen  Besitzer  vör- 
zuschlagen.  Die  Aktien  haben  keine  Div.-Scheine. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 — 4 Aktien  = 1 St.,  5 — 8 Aktien  = 2 St.,  9 — 12  Aktien  = 3 St.,  13 — 16  Aktien 
= 4 St.,  17 — 25  Aktien  = 5 St.,  Grenze  inkl.  Vei-tr.  25  St. 

Gewinn-Yerteilung:  Statutar.  Tant.  an  A.-R.  und  kontraktl.  an  Dir.,  ferner  werden  dem 
Kapital-R.-F.,  einem  R.-F.  für  aussergewöhnliche  Fälle,  einer  Beamten-Pensions-  und 
Unterstützungskasse,  sowie  dem  Disp.-F.  beliebige  Quoten  zugeschrieben. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.' 5285,  5500,  6100,  — , — , 6300,  6030,  5100,  4900,  — , 5000,  5050,  5035, 
— pro  Stück.  Notiert  in  Berlin  u.  Köln.  Üsance:  Die  Cessionen  bis  1.  Jan.  1886  sind 
durch  Aversional Versteuerung  als  gestempelt  zu  betrachten;  die  Aktien  sind  mit  einem 
entsprechenden  Vermerk  versehen. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Wechsel  der  Aktionäre  ....  4800000. — 

Grundbesitz 449  135. — 

■Hypotheken 4 894  535.— 

Wertpapiere 3 176  214.70 

Guthaben  bei  Versicherungsgesell- 
schaften   754  555.70 

■Zinsen.  , 78  585.18 

Ausstände  bei  Agenten  ....  826  610.88 

Debitoren 1 938.83 


14  981  575.29 


Aktienkapital 6 000  000. — 

Kapitalreservefonds 3 000  000. — 

Reserve  für  aussergewöhnl.  Fälle  2 170  000. — ■ 

Dispositionsfonds 23  175.59 

Schadenreserve 247  577. — 

Prämienreserve 2 419  831. — 

Guthaben:  der  Bankhäuser.  . . 320  453.15 

Dritter 127  834.50 

Sonst.  Passiva  u.  zwar:  alte  Div.  2 100. — 

__  Beamt.-Pens.-  u.  Unterst. -Kasse  350  470.44 

Überschuss 320  133.61 


14  981  575.29 


Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Einnahme:  Überträge  a.  1898:  Gewinnvortrag  11  750,  Prämien- 
reserve 2 408  500,  Schadenreserve  241  712,  Kap.-R.-F.  3 000  000,  Reserve  f.  aussergew.  Fälle 
2 170  000,  Disp.-F.  51  036;  Prämieneinnahmen  7 782  786,  Nebenleistungen  der  Versicherten 
23  694,  Zs.  301  986,  Mietserträge  10  233,  Kursgewinn  12  592.  — Ausgabe:  Schäden  a.  1898: 
gezahlt  167  379,  zurückgestellt  43  820:  Schäden  in  1899:  gezahlt  2 745  751,  zurückgestellt 
203  757 ; Rückversich. -Prämien  3 817  502,  Provisionen  382  007,  Steuern  96  533.  Verwalt.- 
Unkosten  518  314,  freiw.  Leistungen  f.  Feuerlöschwesen  27  860,  Abschreib.  7946,  Kurs- 
verlust 70  277,  Prämienreserve  2 419  831,  Kap.-R.-F.  3 000  000,  Reserve  f.  aussergew.  Fälle 
2170  000,  Disp.-F.  23  175,  Überschuss  320  133.  Sa.  M.  16  014  291. 

Gewinn -Verwendung:  Pensions-F.  10  000,  Tant.  18  503.  Div.  an  Aktionäre  400  000  (unter  Ent- 
nahme von  M.  125  000  aus  Reserve  f.  aussergew.  Fälle),  Disp.-F.  16  630. 

-Reseiwefonds:  Kap.-R.-F.  M.  3 000  000,  Disp.-F.  M.  39  806,  Reserve  f.  aussergew.  Fälle 
M.  2 045  000,  Versich.-Reserven  It.  Bilanz. 
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Dividenden  1886-99:  40,  iVh,  45,  45,  45,  45,  40,  30,  40,  30,  45,  50,  50, '33^3%  (1899  unterV 
Entnahme  von  M.  125  000  aus  Eeserve  f.  aussergew.  Fälle).  Div.-Zahlung  gegp  be-  ‘‘ 
sondere  Quittung  im  April  oder  Mai  an  den^  der  zur  Zeit  der  G.-V.  als  Aktionär  in  den. 
Büchern  der  Ges.  eingetragen.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  . o i 

Direktion:  W.  Springorum.  Anf'siclitsrat : (7)  Vors.  Kdmm.-Rat  W.  Sinions,  A.  bchhepei, 
W.  Köhler.  Komm.-Rat  Aug.  Schoeller,  Aug.  Fro'wein,  Ew.  Aders,  Willy  Blank. 
Prokuristen:  Weher,  Schulte.  Zahlstelle:  Elberfeld:  Adrian  Köhler. 


Versicliermigsgesellscliaft  „Tkuriiigia“  zu  Erfurt. 

Gegi’lindet:  Koncessioniert  am  19.  Sept.  1853.  Dauer  jetzt  unbeschränkt.  Letzte  Statutenänd. 

vom  Febr.  1900.  , ^ i in 

Zweck:  Versicherungen  von  beweglichen  ,'ttlid  unbeweglichen  Gegenständen  gegen  reuers-, 
Blitz-  und  Explosionsgefahren  jeder  Ürt,  Transportversich.  zu  Wasser  und  zu  Lande, 
Versieh,  von  Kapitalien  u.  Renten  auf  das  menschliche  Leben,  Garantie-,  Sterbekassen-, 
Pensions-,  Sparkassenversich.  und  Kinderversorgungen,  Versieh,  gegen  die  Folgen  von 
Kranklieiten  u.  körperlichen  Unfällen  aller  Art,  sowie  gegen  Einbrudrsdiebstahl ; Ver- 
sieh. von  Spiegel-  und  Glasscheiben,  Haftpflichtversicherungen.  Andere  Versicherungs- 
arten  können  mit  Zustimmung  der  G.-V.  nach  eingeholter  staatlicher  Genehmigung  in 
den  Geschäftsbereich  gezogen  werden.  Zur  Beti’eibung  des  Geschäfts  in  Nordamerika, 
besonders  im  Staate  New  York,  hat  die  Ges.  It.  G.-V.-B.  vom  14.  April  1898  unter  der 
Firma  „Thuringia  American  Eire  Insurance  Company“  eine  neue  Ges.  in  New  York  mit 
200  000  Dollar  A.-K.  und  100  000  Dollar  Surplus  gegründet. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  3000  Nam.-Aktien  ä Thlr.  1000  = M.  3000,  mit  20 “/o  = M.  600,  zus. 
M.  1 800  000  eingezahlt.  Urspr.  A.-K.  M.  6 750  000 ; Erhöhung  um  M.  2 250  000  It.  G.-V .-B.  vom 
11  Mai  1883,  staatlich  genehmigt  am  7.  April  1884.  Die  neuen  Aktien  wurden  den. 
Aktionären  1 : 3 vom  20.— 30.  Sept.  1883  für  M.  3950  (inkl.  M.  2400  = 80«/«  Wechselbedeckung) 
zum  Bezüge  angestellt;  das  Agio  von  M.  950  pro  Aktie  floss  in  den  Kapital-Reserve- 
und  resp.  in  den  Sparfonds.  Beide  Fonds  haben  damit  ihre  statutarische  Höhe  erreicht.. 
Die  Übertragung  der  Aktien  bedarf  der  Genehmigung  des  engeren  Ausschusses  des.' 
V.-R. , der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär^ 
so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  der  Ges.  gehehmen  Erwerber  aer 
Aktie  zu  bezeichnen.  i 

Geschäftsjahr:  Kalenderjalir.  Gen.-Yers.:  Im  II.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.. 


Wechsel  der  Aktionäre  ....  7 

Grundbesitz  Erfurt,  Berlin,  Mün- 
chen, Stuttgart,  Hannover  u. 

Magdeburg 1 

Hypotheken 29 

Wertpapiere 6 

Darlehen  auf  Lebensvers.-Policen  2 

Kautionsdarlehen  .' 

Wechsel  

Bankguthaben 

Guthaben  bei  Versich.-Ges.  . . 

Rückständige  Zinsen 

Ausstände  bei  Agenten 1 

Gestundete  Prämien 

Kassa 

Inventar  u.  Drucksachen  . . . 

Sonstige  Aktiva: 

Diverse  Ausstände 

Rückst.  Raten  a.  Annuitäten  etc. 
Versicherungsschilder.  . . . 

Prämienreservewert  b.  Lebens- 

Eückversich.-Ges 

Effekten  des  Pensions-E.  . . 


200  000.- 


842  966.95 
071  243.82 
671  596.13 
926  012.99 
44  252.93 
1 918.82 
383  832.85 
680  753.15 
122  603.41 

829  441.66 

830  007.06 
15  092.47 
12  000.— 

24  718.75 
46  052.48 
133.66 

806  628.41 
419  716.— 


52  928  971.54 


Aktienkapital 

Kapitalreserve 

Specialreserven : 

Div. -Ausgleich. -Fonds  . . . . 

Extrareserve  

do.  für  Feuerversich 

do.  für  sonstige  Versieh.  . . 

Sicherheits-F.  f.  Kursdifferenzen 
Schadenreserve  der : 

Feuerversicherung  .... 
Lebensversicherung  . . . 

sonstigen  Versicherungen  . 
Prämienübertr.  d.  Lebensversich 
Prämienreserve  der: 

Feuerversicherung  .... 
Lebensversicherung  . . . 

sonstigen  Versicherungen  . 
Gewinnreserve  der  mit  Div.-An 
Spruch  Versichei'ten  . . . 

Kriegsversicherungsreserve 
Sicherh.-F.  für  Kautionsdarlehen 
Guthaben  anderer  Versich.-Ges 

Guthaben  Dritter 

Beamtenpensions-  u.  Unterst.-F 
Gratifikationsfonds  . . • . 

Alte  Dividende 

Überschuss 


9 000  000.— 
900  000.— 

900  000.— 

1 000  000.— 
100  000.^ 
65  000.— 
100  000.— 

336  362.— 
136  616.24 
244  621.77  . 

1 718  352.20 

2 247  235.— 
32  031  966.97 

576  838.31 

1 168  548.23  ; 
97  842.27' 
10  000.— 

1 029  247.25-. 
329  442.51 
442  749.79- 
2 594.77'. 
450.—  '- 
491  104.23 ; 


52  928  971.54  , 


Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : I.  Feuerversicherung:  Einnahme:  Überträge  a.  1898r; 
Prämienreserve  2124732,  Extrareserve  100000,  Schadenreseiwe  235146,  Prämieneinnahmen .«j 
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8 257  975,  Nebenleistungen  der  Versicherten  44  533,  Zs.  98  634.  — Ausgabe:  Schäden 
a.  1898  215  971,  Schäden  a.  1899:  gezahlt  2 501  847,.  zurückgestellt  325  866,  Eüokversich.- 
Prämien  3 544  770,  Provisionen  990  839,  Steuern '11.9  790,  Vei-waltungskosten  496  848,  frei- 
willige Leistungen  für  Feuerlöschwesen  4644,  Prämienreserve  2 247  235,  Extrareserve 
100  000,  Überschuss  313  210.  Sa.  M.  10  861  022.  - .. 

II.  Lebensversicherung:  Einnahme:  Überträge  a.  1899:  Prämienreserve 

30  679  443,  Prämienüberträge  1 663  803,  Schadenreserve  124  285 , Gewinnreserve  der  mit 
Div.-Anspruch  Versicherten  1 249  091,  Kriegsversich.-Keserve  81159,  Sicherheits-F.  für 
Kautionsdarlehen  10  000,  Prämieneinnahmen  4 417  251,  Zs.  1 288  657,  Vergütung  der 
Eückversicherer  60  217,  Zugang  an  Prämienreservewert  bei  Eückversich.-Ges.  35  111,  ge- 
stundete Prämien  830  007,  Beiträge  zu  Verwaltungskosten  resp.  zum  Sicherheits-F.  füi 
Kautionsdarlehen  2893.  — Ausgabe:  Schäden  a.  1898  120  471,  Schäden  a.  1899:  gezahlt 
2 850  368.  zurückgestellt  122  644,  Ausgaben  für  aufgel.  Versieh.  151912,  Div.  an  Ver- 
sicherte: gezahlt  541  441,  zurüokgestellt  686  559,  Eückversich. -Prämien  48  125,  Agentur- 
provisionen 312109,  Verwaltungskosten  316  348,  Prämienübeidräge  1 718  352,  Prämien- 
reserve 32  031  966,  Kriegsversich.-Eeserve  97  842,  Sicherheits-F.  für  Kautionsdarlehen 
10  000,  gestundete  Prämien  822  953,  Überschuss  610  823  inkl.  Div.  an  die  Versicheiien. 
Sa.  M.  40  441  920. 

III.  Sonstige  Versicherungen:  Einnahme:  Überträge  a.  1899:  Prämienreserve 
437  443,  Extrareserve  65  000,  Schadenreserve  177  413,  Prämieneinnahmen  2 100  775,  Zs. 

31  879,  Nebenleistungen  der  Versicherten  11  230.  — Ausgabe:  Schäden  786  396,  Eüok- 
versich.-Prämien  395  783,  Agenturprovisionen  451  581,  Verwaltungskosten  211  636,  Steuern 
5260.  Schadenresejrve  244  621,  Prämienreserve  576  838,  Extrareserve  65  000,  Überschuss 
86  623.  Sa.  M.  2 823  742. 

IV.  Zusammenstellung  des  Gesamtgeschäfts:  Einnahme:  Vortrag  a.  1898 
8539,  Überschuss  a.  Feuerversich.  313  210,  Lebensversich.  128  835,  sonstige  Versieh.  86  623, 
Zs.  108  019,  ausserord.  Einnahmen  4629.  — Ausgabe:  Abschreib.  14  763,  Kursverlust 
143  989,  Gesamtüberschuss  491  104.  Sa.  M.  649  857. 

Gewinn -Verteilung:  5%  ^um  Kapital-E.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K., 
vom  verbleib.  Betrage  7^/2  7o  Fant,  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  Eest  Super-Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B.  Zur  Gleichmässigkeit  der  Div.  kann  ein  Spar-F.  (Div.-Ausglei- 
. chungs-F.)  angelegt  werden,  aus  welchem  die  Div.  event.  aufgebessert  wird.  Demselben 
fliesst,  bis  er  10®/o  des  A.-K.  erreicht  hat  (ist  der  Fall),  event.  nach  Verteilung  von  10®/o 
Div.  ein  Teil  des  verbleib.  Eeingewinns  zu,  dessen  Höhe  die  Div.  des  betreffenden 
Jahres  aber  nicht  übersteigen  darf. 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  an:  a)  Verwaltungsrat  20  528,  b)  Vorst.  14  369,  Div.  an  Aktionäre 
450  000,  do.  an  Versicherte  481  988,  Gratifikations-  u.  Unterstütz. -F.  5000,  Vortrag  1206. 

Keservefonds : Kapital-E.-F.  M.  900000,  Sparfonds  (Div.-Ausgleichungsfonds)  M.  900  000,  Extra- 
E.-F.  M.  1000  000,  E.-F.  für  Kursdifferenzen  M.  100  000,  Versich.-Eeserven  It.  Bilanz. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  3625,  4200,  4300,  5055,  — , 4100,  4105,  3475,  3550,  3200,  2900,  2930, 
2800,  2790  pro  Stück  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  VFechselverpüich- 
tung.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  3373,  33^3,  40,  40,  40,  40,  26^3,  25,  25,  2l7s,  23^3,  25,  267s,  257o- 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  Ludewig,  Dr.  F.  Welcher.  Bevollmächtigte:  Oberinspektor  Ernst  Lange 
(Prok.),  Eendant  Carl  Schumann  (Prok.). 

Verwaltungsrat:  (7 — 12)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  H.  Stüroke,  Stellv.  Geh.  Komm.-Eat  F.  Lucius. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Erfurt:  Adolph  Stüroke;  Berlin:  Disconto-Ges.  * 


„Victoria  zu  Berlin“,  Allgemeine  Versiclierungs-Aktien- 
Gesellscliaft  in  Berlin,  SW.  Linclenstr.  20/21. 

Gegründet:  Am  3.  Aug.  1853  als  „Allgemeine  Eisenbahn-Versicherungs-Gesellschaft“.  neue 
Firma  vom  1.  Juli  1875.  Dauer  der  Ges.  100  Jahre  ab  1.  Okt.  1887.  Letzte  Statutenänd. 
vom  22.  Mai  1900,  zu  der  die  staatliche  Genehmigung  im  Aug.  1900  noch  nicht  erdeilt  war. 

Zweck:  Lebens-,  Eenten-,  Einzelunfall-,  Volks-,  Haftpflicht-,  Land-,  Transport-  und  Valoren- 
versicherung; jedoch  Seeversicherung  nur  bei  vollständiger  Eückversicherung.  Versieh. - 
Stand  Ende  1898 — 99:  Lebensversicherungen:  1,369  734.  1 535  943  Policen  überM.  696  515605, 
773  857  197  Kapital;  Kentenversicherungen:  917,  992  Policen  über  M.  471  193,  509  188 
jähid.  Eente  und  eine  zu  verwaltende  Pensionskasse  mit  M.  147  983  Kapital;  Einzelunfall- 
versicherungen: 64  964,  64  448  Policen  über  Versieh. -Summe  auf  Todesfall  M.  407  146  875, 
399  610  425,  do.  Invaliditätsfall  M.  1 182  386  936,  1 174  856  886,  do.  tägl.  Entschädigung 
M.  465  259  454  700. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  2000  Nam.-Aktien  (Nr.  1 — 2000)  ä M.  3000  (1000  ä Thlr.  1000  = M.  3000) 
mit  20“/o  = M.  600,  zus.  M.  2 200  000  Einzahlung.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000.  erhöht  1882 
behufs  Einführung  der.  Unfallversicherung  um  M.  3 000  000  auf  M.  6 000  000.  Niemand 
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darf  mehr  als  60  Aktien  besitzen.  Die  Übertragung  der  Aktien  erfordert  die  Genehmigung 
des  A.-E.,  der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär, 
so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  dem  A.-R.  genehmen  Erwerber  der  Aktie  . 
zu  bezeichnen.  Das  A.-K.  kann  nach  eingeholter  behördlicher  Genehmigung  jederzeit 
bis  auf  M.  9 000  000  erhöht  werden. 

Gescliäftsjalir;  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.;  Im  April-Mai.  Stimmrecht:  5 Aktien  = 1 St., 
6—10  Aktien  = 2 St.  etc.  bis  56—60  = 12  St.  Grenze  inkl.  Vertretung  20  St. 

Gewinn -Yerteihmg:  Kapital-R.-F.  ist  voll.  Höchstens  5‘*/o  Tant.  an  Dir.  u.  5“/o  Tant.  an 
A.-R.,  dann  4®/q  des  A.-K.  Vorz.-Div.,  event.  bis  20®/o  zur  Gewinnreserve,  vom  Rest 
10®/o  Super-Div.  und  907o  an  die  mit  Gewinnanteil  auf  Todesfall  Versicherten.  Die 
Gewinnanteile  der  Versicherten  bleiben  2 Jahre  reserviert.  (Nach  dem  alten  Statut.) 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  auf  2000  Stück  ä M.  2400  4 800  000, 
Grundbesitz  in  Berlin  u.  Breslau  7 141  993,  Hypoth.  187  921  339,  Wertpapiere  5 823  824, 
Darlehen  auf  Policen  8 968  693,  Kautionsdarlehen  21  489,  Bankguthaben  2 008  844,  Gut- 
haben bei  Versich.-Ges.  3 276  558,  Effekten-Zs.  43  362,  Ausstände  bei  Agenten  2 544  753, 
gestundete  Prämien  5 488  909,  Kassa  228  139. 

Passiva:  A.-K.  6 000000,  Kapitalreserve  600  000,  Gewinnreserve  600 000,  Lebens- 
versioh.:  Schadenreserve  205  365,  Prämienreserve  101  216  386,  Prämienüberträge  68  724, 
Gewinnreserve  der  Versieh.  9 518  320,  Kriegsversich. -Reserve  2 789  248,  Beamtenkautions- 
reserven 17  226,  Darlehens-Zs.-Übertrag  122  160,  E.-F.  der  Pensionskasse  der  Bureau-  u. 
Aussenbeamten  823  445.  — Versieh,  auf  Erlebensfall  nach  Tarif  L^- : Prämienreserve 
12  864  640,  Prämienüberträge  5790,  Gewinnreserve  985  511.  — Volksversicherungen: 
Schadenreserve  7181,  Prämienreserve  44152  276,  Gewinnreserve  der  Versicherten  8 747  241, 
Hilfs-F.  für . die  Volksversich. -Abteilung  66  358.  — Transportversich. : Schadenreserve 
11  653,  Risikoreserve  150  000.  — Unfallversich. : Schaden-  u.  Rentenreserve  4 313  192, 
Prämienreserve  20  734  051,  Prämienüberträge  3390,  Gewinnreserve  der  Versieh.  2 036  444,  ) 
zurückgestellte  Risikoreserve  Ende  1899  123099,  Überschuss  des  Gesamtgeschäfts  12105200. 
Sa.  M.  228  266  907. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Lebensversicherungsabteilung:  Einnahme:  Überträge a.  1898 
Prämienüberträge  65  471,  Prämienreserven  90  198  116,  Schadenreserve  229  537,  Gewinn- 
reserve der  mit  Div.- Anspruch  Versieh.  12  219  265,  Kriegsversich.  - Reserve  2 851  136, 
Prämieneinnahmen  18  168  481,  Zs.  u.  Mietserträgnisse  4 649  458,  Vergütung  der  Rück- 
versicherer auf  Sterbefälle  298  388,,  Reserve  für  rückversicherte  Lebensversich.  2 930  784, 
gestundete  Prämien  4 032  329,  Policengebühren  47  470. 

Ausgabe:  Schäden  a.  1898:  gezahlt  205  215,  zurückgestellt  23  438,  Schäden  1899: 
Lebensversich.:  gezahlt  3 761  100,  zurückgestellt  181  927,  Renten  u.  Inval.-Eenten  gezahlt 
427  550,  Rückvergütung  aus  Todesfallpolicen  211  904,  rückgewährte  Prämien  150  801,  Div. 
an  Versicherte : gezahlt  2 541  442,  zurückgestejlt  9 518  320,  Rück  versieh. -Prämien  518  842, 
Agenturprovisionen  1 389  938,  Verwaltungsunkosten  1 409  942,  Abschreib,  u.  Kursverlust 
185  575,  Prämienreserve  101  216  386,  Prämlenüberträge  68  724,  Kriegsversich.- Resepe 

2 789  248,  Reserve  f.  rückversioh.  Lebensversich.  Ende  1898  2 705  881,..  gestundete  Prämien 

3 629  646,  Erhöhung  des  Reservefonds  der  Pensionskasse  60  000,  Überschuss  5124  631. 
Sa.  M.  137  120  516. 

Versicherungsabteilung  auf  den  Erlebensfall  (Tarif  Li  ):  Einnahme:  Prärmen- 
reserve  a.  1898  11 263  199,  Prämienüberträge  4805,  Gewinnreserve  der  Versicherten  969  152, 
Prämieneinnahmen  1 563  086,  Zs.  493  770,  gestundete  Prämien  297  545. 

Ausgabe:  Kapitalien,  zahlbar  1898  48  500,  Ausgaben  f.  aufgel.  Versieh.  125  114,  Div. 
an  Versicherte:  gezahlt  4545,  zurückgestellt  985  511,  Agenturprovisionen  29  948,  Ver- 
waltungsunkosten 29  430,  Kursverlust  17  652,  Prämienreserve  12864  640,  Prämienüberträge 
5790,  gestundete  Prämien  307  675,  Überschuss  der  Abteilung  172  751.  Sa.  M.  14  591  558. 

Volksversicherung:  Einnahme:  Prämienreserve  a.  1898  30075  052,  Schadenreserve  4582, 
Gewinnreserve  der  mit  Div.-Anspruch  Versieh.  8 568  005,  Hilfs-F.  für  die  Volksversich. 
66  356,  Prämieneinnahmen  26  338  558,  Zs.  1 735  929.  j 

Ausgabe:  Schäden  a.  1898:  gezahlt  3771,  zurückgestellt  811.  Schäden  1899:  gezahlt 
1 023  303,  zurückgestellt  6370,  durch  Ablauf  fällig  gewordene  Versicherungen  22  448,  Aus- 
gaben f.  aufgel.  Versicherungen  35  554,  Div.  an  Versicherte:  gezahlt  74  483,  zurückgestellte 
Gewinnreserve  8 747  241,  ■ Agenturprovisionen  6 020  652,  Verwaltungsunkosten  1 569  231, 
Prämienreserve  Ende  1899  44  152  276,  Hilfs-F.  für  die  Volksversicherungen.  66  358,  Über- 
schuss 5 013  227.  Sa.  M.  66  788  486. 

Transportversicherung:  Einnahme:  Schaden-Ees. a.  1898  19908,Präm.-Einnahmen226265. 

Ausgabe:  Schäden  38  658,  zurückgestellt  116-53,  Rückversich.-Prämien  59  016,..Pro- 
visionen  an  Agenten  u.  Rabatt  an  Versicherte  32  996,  Verwaltungsunkosten  40  640,  Über- 
schuss 63  208.  Sa.  M.  246  174. 

ünfallversicherung:  Einnahme:  Prämienreserve  a.  1898  18  634  852,  Prämienüberträge 
3581,  Schadenreserve  1 073  425,  ünfallrentenreserve  2 496  130,  Gewinnreserve  der  mit  Div.- 
Ansj^ruch  Versieh.  3 646  663,  Eisikoreserven  123  099,  Prämieneinnahmen  8 304  422.  Zinsen' 
1 091  476,  Vergütung  der  Rückversicherer  151  374,  gestundete  Prämienraten  1 159  035,, 
Rentenprämienreserve  für  rückversicherte  ünfallschäden  344  774,  Policengebühren  33  057.!' 
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Ausgabe:  Schäden  a.  1898:  gezahlt  .537  315,  zurückgestellt  2 893  324,  Schäden  1899: 
gezahlt  1 528  115,  zurückgestellt  1 119  389,  Unfallrenten:  gezahlt  9014,  zurückgestellt 
300  479,  nach  dem  Tode  der  Versicherten  zurückgezahlte  Prämien  406  856.  Ausgaben  f. 
aufgel.  Versicherungen  245  026,  Div.  an  Versicherte:  gezahlt  1 427  163,  zurückgestellt 
2 036  444,  Eückversicherungsprämien  266  699,  Agenturprovisionen  1 766  070,  Verwaltungs- 
unkosten 473  994.  Kursverlust  34  476,  Prämienüberträge  3390,  zurückgestellte  Prämien- 
reserve Ende  1899  20  734  Ö51,  zurückgestellte  Eisikoreserve  Ende  1899  123  099,  gestundete 
Prämienraten  Ende  1898  1 205  211 , Eentenprämienreserve  für  rückversicherte  Unfall- 
schäden  Ende  1898  220  387,  Überschuss  1 731  380.  Sa.  M.  37  061  889. 

Generalgewinn-  n.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Lebensversich.  5 124  631.  Versichertingen 
auf  den  Erlebensfall  mit  Gewinnbeteiligung  172  751,  Volksversich.  5 013  227.  Transport- 
versicherung 63  208,  Unfallversicherung  1 731  380.  Sa.  M.  12105  200.  Verwendung  dieses 
Jahi-esüherschusses:  Tant.  an  A.-E.  150  000,  Tant.  an  Dir.  160104,  Div.  an  Aktionäre 
390  000,  an  Versicherte  11  404  596. 

Kapitalreserve : M.  600  000,  Gewinnreserve  M.  600  000.  Versieh. -Eeserven  It.  Bilanz. 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  3180,  3300,  35.50,  3580.  3320.  3900,—,  3900,  4075,  4255, —,—,  4250, — 
per  Aktie  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung. 
Notiert  in  Berlin.  Usance:  Die  Blanco-Cessionen  zu  liefernder  Aktien  I.  Emission 
(No.  1 bis  1000)  müssen  gestempelt  sein. 

Dividenden  1886—99:  25.  2572,  26,  26^'2,  27,  27^'s,  28,  287'2,  29,  2972.  30,  30\/2,  31^'2,  32727a- 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  0.  Gerstenberg.  Anfsichtsrat : (7  u.  2 Stellv.)  Vors.  Eentier  Ernst  Jacoby, 

Gen.-Konsul  Komm.-Eat  Ed.  Schmidt,  Prof.  Dr.  med.  Leop.  Landau,  Legationsrat  a.  D. 
F.  von  Kehler,  Eentier  Max  Titel,  Berlin;  Fabrikbesitzer  L. -Lekebusch,  Barmen;  Eentier 
Walter  Meynen,  Köln;  Stellv.  Eentier  Paul  Jüdel,  Dir.  F.  Cornelius. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Elberfeld:  Meynen  & Bau. 


Westdeutsche  Versicherungs-Aktien-Bank  in  Essen  a.  d.  R. 

Gegründet:  Koncessioniert  am  5.  Nov.  1866.  Letzte  Statutenänd.  vom  19.  Dez.  1899. 

Zweck:  Feuerversicherung.  Durch  Beschl.  des  A.-E.  kann  auch  Transport-  u.  Spiegelglas- 
versich.  aufgenommen  werden.  Versieh. -Summe  Ende  1898 — 99:  M.  1815872286, 1996106767. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  3000  mit  20 7o  = 14-  000,  zus.  M.  1200  000  Ein- 
zahlung. Bei_  der  jetzigen  Höhe  des  Kapitals  ist  nur  ein  Aktienbesitz  von  40  Stück  zu- 
lässig. Die  Übertragung  der  Aktien  unterliegt  der  Genehmigung  des  A.-E.  Bei  Er- 
höhungen haben  die  Aktionäre  Bezugsrecht  zu  pari. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 — 5 Aktien  = 1 St., 
6 — 10  Aktien  = 2 St.,  11 — 15  Aktien  = 3 St.,  16 — 20  Aktien  = 4 St.,  21—30  Aktien  = 5 St., 
je  weitere  10  Aktien  1 St.  mehr,  Grenze  20  St. 

Gewinn -Verteilung:  107o  Kapitalreserve  (ist  erfüllt).  Der  A.-E.  erhält  6 — 87o  Tant.  vom 
Eeingewinn,  die  Dir.  vertragsm.  Tant.,  Eest  z.  Verf.  d.  G.-V.  (Nach  dem  alten  Statut.) 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Wechsel  der  Aktionäre  . . . 

. 4 800  000.— 

Aktienkapital 

6 000  000.— 

Bankgebäude  

194  000.— 

Kapitalreserve 

600  000.— 

Hypotheken 

. 1 341  515.37 

Dispositionsfonds 

149  200.— 

Wertpapiere 

955  630.50 

Schadenreserve- 

176  240.— 

Bankguthaben  

409  369.29 

Prämienüberträge 

978  593.35 

Guthaben  bei  Versieh. -Ges.  . 

237  728.08 

Guthaben  anderer  Versieh. -Ges. 

85  168.67 

Zinsen 

4 463.30 

Kautionen 

15  000.— 

Ausstände  bei  Agenten  . . . 

115  556.63 

Eelikten-  u.  Pens.-Unterstütz.-F. 

100  620.55 

Kassa 

22  924.78 

Gratifikationen 

8 500.— 

Debitoren 

2:958.87 

Alte  Dividende 

780.— 

Fehlbetrag 

34  580.89 

Kreditoren 

4 625.14 

8 118  727.71 

8 118  727.71 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahme:  Überträge  a.  1898:  Prämienüberträge  861  886, 
Schadenreserve  87  000.  Prämieneinnahmen  3 278  674,  Nebenleistungen  der  Versicherten 
41  673,  Zs.  98  397.  Gewinn  auf  ausgel.  Wertpapiere  961,  Kursdifferenz  ausländischer 
Valuten  1940,  verschiedene  Einnahmen  2068,  Verlust  34  580.  — Ausgabe:  Schäden  a.  1898: 
Gezahlt  65  041,  zurückgestellt  16  540,  Schäden  1899:  Gezahlt  877  680.  zurückgestellt  159  7U0, 
Eückversich.-Prämien  1 694148,  Provisionen  227  515,  Steuern  28027.  Verwaltungsunkosten 
330  066,  freiwillige  Leistungen  f.  das  Feuerlöschwesen  2878,  Abschreib.  2253,  Kursverlust 
20  661,  Prämienreserve  978  593,  Zs.  des  Eelikten-  u.  Pensionsunterstützungsfonds  4076. 
Sa.  M.  4 407  183.  Reservefonds:  M.  600000.  Disp.-F.  M.  66  619.  Versieh. -Eeserven  It. Bilanz. 

Kurs  Ende  1887—99:  M.  1090.  1420.  1620,  1740.  1195.  1105.  900,  1020,  1095,  9.50,  1050,  1030, 
970  pr.  Aktie.  Notiert  in  Berlin.  Köln  und  Essen. 
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Dividenrten  1886—99:  6,  10,  12V-2,  15,  9,  9,  4,  4,  10,  0,  10,  10,  10,  4%.  (Verloistsaldo  Ende 
1899:  M.  34  580,  gedeckt  durch  Entnahme  aus  dem  Disp.-E.,  aus  dem  auch  der  Betrag 
der  Div.  mit  M.  48000  genommen  wurde.)  Zahlbar  spät,  am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.* 
Direktion:  Otto  Bandhauer.  Aufsichtsrat:  Yors.  H.  Waldthausen,  Stellv.  Gust.  Waldthausen, 
L.  Huyssen,  H.  C.  Solling,  Essen;  Komm.-Kat  Arn.  Böninger,  Duisburg:  Dr.  jur.  W.  Baare, 
Bochum;  Fr.  Peltzer,  M.- Gladbach;  Alfred  Waldthausen,  Königswinter. 

Prokuristen:  Karl  Polenz,  Karl  Bruckmann,  Hubert  Hoeps. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt;  Duisburg:  Duisburg-Euhrorter  Bank; 
Berlin:  Deutsche  Bank,  Born  & Busse;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffliausen’scher  Bankverein. 


„Willielma  in  Magdeburg“, 

Allgemeine  Versiclieriings-Actieii-Gesellscliaft, 


Bureaux  in  Berlin:  SW.,  Zimmerstrasse  25;  für  Auslosungsversicherung: 
W.,  Friedrichstr.  73.  — General -Agentur  in  Köln,  Deutscher  Eing  1. 


Gegründet:  Im  Jahre  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  Mai  1899  und  28.  Febr.  1900.  Die 
frühere  Firma  Magdeburger  Allgemeine  Versicherungs- Aktien- Gesellschaft  wurde  It. 
G.-V.-B.  vom  4.  Nov.  1890  am  1.  Okt.  1891  wie  gegenwärtig  geändert. 

Zweck:  Lebens-,  Aussteuer-,  Eenten-,  Invaliditäts-,  Kranken-,  Volks-,  Unfall-,  Haftpflicht-, 
Transport-,  Kautions-  und  Auslosungsversicherung.  Die  Ges.  begann  1872  mit  dem  Be- 
trieb der  Unfall-,  Haftpflicht-,  Transport-  und  Feuer-Eückversicherung,  letztere  wurde 
Ende  1882  wieder  aufgegeben.  Die  Lebensversicherung  mit  den  Nebenbranchen  wurde 
1874,  die  Auslosungsversicherung  1892,  die  Volksversicherung  1898  aufgenommen.  Ver- 
sicherungsstand Ende  1899:  Lebensversicherung:  29  047  Policen  über  M.  119  639  599 
Kapital  und  M.  525  211  jährl.  Eente;.  Volksversicherung':  15  868  Policen  über  M.  4 022  882 
Kapital  mit  M.  7006.90  Wochenbeitrag. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  10  000  Inh.-Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300,  welche  voll  eingezahlt  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  107o  zum  Kap.-E.-F.  (ist  erreicht);  vom  Gesellschaftsgewinn  zunächst 
Tant.  und  5®/o  ^ktien-Div.,  vom  Eest  ^Uo  an  den  Spar-F.,  bis  dieser  1 Milk  erreicht  hat, 
7io  an  den  ausserord.  E.-F.,  7io  weitere  Aktien-Div.;  die  Div.  wird  ev.  bis  zur  Höhe  der 
vorjährigen  aus  dem  Spar-F.  ergänzt;  jetzt,  wo  der  Spar-F.  1 Million  überschritten  hat, 
nach  Berichtigung  der  Tant.  und  von  5 ®/o -Ä^ktien-Div.  10— 30®/o  an  den  ausserord.  E.-F., 
der  Eest  ist  Aktien-Div.  Von  dem  Überschuss  des  Lebensversich.-Geschäftes  fallen  mind. 
70®/o  an  die  Versicherten.  Der  A.-E.  bezieht  ausser  einer  festen  Vergütung  von  zus. 
M.  6000  einen  Gewinnanteil  von  6,4  %r  berechnet  nach  Vornahme  sämtlicher  Abschreib, 
u.  Eücklagen  und  nach  Abzug  von  4®/o  Aktien-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Gesellschaftsgrundstücke  2 623  224,  hypoth.  Forderungen 
34  324  200,  Wertpapiere  1 072  043,  Darlehen  an  Stadt  Burg  a.  d.  Ihle  1000  000,  do.  auf 
Policen  2 058  258,  Kautionsdarlehen  21  000,  Wechsel  14  963,  Bankguthaben  119  513,  Girokto 
bei  Eeichsbank  105  030,  Guthaben  bei  Versieh.  - Ges.  114  501,  do._  auf  Zs.  38  737,  do.  bei 
Agenten  u.  sonstigen  Debitoren  490  073,  gestundete  Lebensversich.- Prämien  1 406  152, 
do.  gestundete  Volksversich. -Prämien  103  888,  Kassa  89  623. 

Passiva:  A.-K.  3 000  000,  E.-F.  900  000,  besondere  Eeseiwen:  Spar-F.  1 004  391, 
ausserord.  E.-F.  681  653,  Grat.-  u.  Disp.-F.  111  468,  Sicherheits-F.  der  Unfallversich.-Abteil. 
600000,  do.  der  Transportvers.  150000,  Schadenreserve  2099  870,  Prämienüberträge  2218398, 
Prämienreserve  29  910017,.  Gewinnanteil-E.-F.  der  Lebensversich.-Abteil.  1 996  229,  Sonder- 
reserve d.  Volksversich. -Abteil.  26  305,  Forderungen  155  546,  alte  Div.  1590,  Gewinn 
725  738.  Sa.  M.  43  581  205.  _ _ .... 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Lebensversicherung:  Einnahme:  Überträgen.  1898  27  610  283, 
Prämieneinnahmen  5 665  641,  Erträgnisse  der  Vermögensverwaltung  1 098  746,  Vergütung 
von  Eückversicherern  326  701,  Policegebühren  14  120.  „ , . 

Ausgabe:  Schäden  a.  1898  41  616,  do.  a.  1899  2 266  715,  Zahlungen  für  aufgelöste 
Versieh.  245  297,  Div.  auf  Todesfallversich.  662  778,  Eückversioh. -Prämie  193  959,  Ab- 
schluss- u.  Inkassoprovisionen  229  147,  Verwaltungsunkosten  380  431,  Dubiose  2595,  Kurs- 
verlust auf  Eimessen  423,  Prämienüberträge  2 136  486,  Prämienreserve  26  323  729,  sonst. 
Eeserven  der  Lebensversich.  1 443.259,  Überschuss  789  056.  Sa.  M.  34  715  491. 

Volksversicherung:  Einnahme:  Überträge  a.  1898  142  611,  Prämieneinnahnaen  2o6  822, 
Erträgnisse  d.  Vermögensverwalt.  3443,  Policegebühren  11  711,  Quittungsgebühren  1458. 

Ausgabe:  Schäden  5514,  Abschluss-  u.  Inkassoprovisionen  69  663,  VerwalL-Unkosten 
64  220,  Dubiose  349.  gestundete  Prämienraten  81  912,  Prämienreserve  168  082,  Überschuss 

26  305.  Sa.  M.  416045.  ..  ^ , oo.a.io 

Unfallversicherung:  Einnahme:  Überträge  a.  1898  3 797  665,  Prämienemnahmen  2 840  412, 
Erträgnisse  der  Vermögensverwaltung  166  598,  Kursgewinn  auf  Eimessen  1785,  Vergütung 
von  Eückversichei-ern  76  095.  Policegebühren  18  058.  . . 

Ausgabe:  Schäden  1 624  561,  ausserord.  Schadenreserve  200  000,  Pramienruck- 

gewähren  23  047,  Eückversich. -Prämien  230  318,  Provisionen  u.  Verwaltung  der  General- 


Dampfsohiffahrts-Gesellschaften. 


441 


agenturen  601  841,  Verwaltungsunkosten  278  222,  Dubiose  3103,  Prämienreserve  2 599  694, 
Reserve  für  Invaliditätsrenten  1 002  736,  Überschuss  347  091.  Sa.  M.  6 900  613. 

Transport-  u.  Auslosungsversicherung:  Einnahme:  Überträge  aus  1898  738  467, 
Prämieneinnahmen  2 849  927,  Erträgnisse  der  Vermögensverwaltung  31  517,  Kursgewinn 
auf  Rimessen  5195,  Vergütung  von  Rückversicherern  204  129,  Policegebühren  739. 

Ausgabe:  Schäden  2 291  836,  ausserordentl.  Sohadenreserve  150  000,  Rückversich.- 
Prämien  315  530,  Provisionen  u.  Verwalt,  der  Generalagenturen  428  453,  Verwalt. -Unkosten 
154  967,  Dubiose  1389,  Prämienreserve  466  221,  Überschuss  21  578.  Sa.  M.  3 829  974. 

Vermögensverwaltung:  Zs.  1 516  843,  Reinertrag  d.  Grundstücke  85  574,  Hyp. -Provisionen 
21  710.  Sa.  M.  1 624  127.  Davon  ab  M.  73  080  Abschreib.  - 1 551  047.  Ertrag  der  Ver- 

mögensverwaltung: Lebensversich.  1 098  746,  Volksversich.  3443,  Unfallversich.  166  598, 
Transportversich.  31  517,  eigene  Fonds  der  Ges.  250  742. 

Zusammenstellung  und  Verteilung  des  Jahresgewinnes:  Überschuss:  Lebensversich.  789  056, 
Volksversich.  26  305,  Unfallversich.  347  091,  Transport-  u.  Auslosungsversich.  21  578,  Er- 
trägnisse der  eigenen  Fonds  der  Ges.  250  742.  Sa.  M.  1 434  772;  hiervon  ab:  an  Ge- 
winnanteil-R.-F.  der  Lebensversich. '631  245,  Gewinn-F.  der  Volksversich.  26  305,  bleibt: 
Gewinn  der  Ges.  777  222,  hiervon  an  Grat.-  u.  Disp. -F.  51  484,  bleibt:  Reingewinn  1899 
725  738,  wovon  an  ausserord.  R.-F.  217  721,  Gewinnanteil  des  V.-R.  u.  Vorst.  78  017,  Div. 
430  000. 

Reservefonds:  M.  900  000.  Die  übrigen  Reserven  It.  Bilanz  zuzügl.  Zuschlag  aus  dem  1899er 
Gewinn  (s.  Gewinn -Verteilung). 

Kurs  Ende  1886—99:  M.  510,  533,  620,  -725,  — , 695,  730,  755,  776,  854,  880,  9.50,  1060,  1031 
per  Aktie.  Notiert  in  Berlin  und  Magdeburg.  Dividenden  1886 — 99:  8^/3,  8^/3,  10, 
10,  10,  10,  11,  11,  11,  11,  12,  12-2/3,  13^3,  14V3®/o.  Coup.-  Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  General-Dir.  Dr.  jur.  P.  Hahn:  Dir.  Dr.  jur.  Kahlert,  Th.  Dammann;  Sub-Dir. 
Dr.  jur.  Ferd.  Rautmann,  Dr.  phil.  Emil  Jost,  H.  Törpisch,  letzterer  Leiter  der  Aus- 
losungsvers.  (Berhn). 

Aufsichtsrat:  (9)  Vors.  Stadtrat  Aug.  Kalkow,  Stellv.  Komm.  Rat  Wilh.  Zuckschwerdt, 
Dir.  E.  F.  Miethke,  Komm. -Rat  Otto  Aimold,  Gust.  Schmidt, -Medicinalrat  Prof.  Dr.  Un- 
verricht,  Max  Pommer,  Gen. -Dir.  Herrn.  Vatke,  Bank-Dir.  Alb.  Voegt,  Magdeburg. 

Zahlstellen:  Gescllschaftskasse;  Berlin, Friedrichstr. 73:  Subdirektion;  Köln:  General-Agentur.  * 


Dampfscliiffahrts  - Oesellschaften. 


Chinesisclie  Ktistenfalirt-Gesellscliaft  in  Hamburg, 

Kleine  Reichenstrasse  23. 

Gegründet:  Am  12.  Dez.  1887.  Letzte  Statutenänd.  v.  19.  Mai  1899.  In  der  G.-V.  v.  20.  Apiül 
1900  war  von  einer  Gruppe  von  Aktionären  der  Antrag  auf  Liquidation  des  Unternehmens 
und  auf  Annahme  einer  von  der  Wechslerbank  gemachten  Liquidationsofferte  gegen 
Zahlung  des  gesamten  A.-K.  einschl.  der  1899  er  Div.  gemacht,  aber  abgelehnt  worden. 
Durch  Vermittlung  der  Commerz-  und  Disconto-Bank  hat  nun  eine  Einigung  beider 
Aktionärgruppen  stattgefunden,  und  die  dissentierenden  Aktionäre  haben  ihren  Aktien- 
besitz“ an  ein  Konsortium  abgetreten,  das  denselben  im  Sinne  der  Verwaltung  der 
Chinesischen  Küstenfahrt-Ges.,  also  ohne  Gedanken  an  Lic[uidation,  vertreten  wird. 

Zweck : Personen-  und  Güterbeförderung  an  der  chinesischen  Küste  mittels  eigener  Dampf- 
schiffe unter  deutscher  Flagge.  — Die-Schiffe  der  Ges.  dürfen  auch  zu  anderen  Zwecken 
als  den  oben  genannten  verwendet  werden,  ebenso  steht  es  der  Ges.  frei,  erforderlichen- 
falls auch  andere  Schiffe  zu  chartern.  Auch  ist  sie  befugt,  zur  Förderung  ihres  Betriebes 
Hilfsfahrzeuge  und  Grundstücke  käuflich  zu  erwerben  oder  zu  chartern  bezw.  zu  mieten. 
Im  .Jahre  1895  fand  die  Angliederung  der  Dampfschiffs-Ges.  Swatow  statt,  gegen  Ge- 
währung von  M.  1 200  000  ab  1.  Jan.  1895  div.-ber.  Aktien.  Die  Flotte  besteht  z.  Z.  aus 
den  Dampfern:  Lyeemoon,  Nanyang,  Peiyang,  Picciola,  Hainan,  China,  Daphne,  Loongmoon. 
Taifu.  Die  Ges.  verkaufte  im  Febr.  1900  ihren  Dampfer  Swatow  und  kaufte  dafür  von 
der  Asiatischen  Küstenfahrt- Ges.  in  Liquid,  in  Hamburg  den  Taifu.  Vertreter  der  Ges. 
in  Hongkong,  China  und  allerorten  ausserhalb  Hamburgs  sind  Siemssen  & Co.  als 
Gen.-Agenten. 

Kapital:  M.  2 400000  in  2400  Aktien  (Nr.  1—2400)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000000.  erhöht  1889  um 
M.  500000,  aufgelegt  zu  1157o.  1894  Rückkauf  von  M.  300  000  und  It.  G.-V.-B.  v.  6.  Aug.1895 
Erhöhung  um  M.  1 200  000  zwecks  Ankauf  der  ., Dampfschiffs-Ges.  Swatow",  deren  A.-K. 
1894  von  M.  1 500  000  auf  M.  1 200  000  reduziert  und  welche  am  17.  Aug.  1895  in  Liqiii- 
dation  getreten  war. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stiiiiinrecht : 1 Aktie  = 1 St. 
GeTfiiiii-Terteiliuig’:  5®/o  zum  E.-P.,  4®/q  Div. , vom  verbleib.  Betrage  erhält  der  A.-R.  als 
Tant.  die  Summe,  um  welche  10®/o  desselben  den  Betrag  von  M.  5000  etwa  übersteigen 
(Wortlaut  des  Statuts)  ausser  M.  5000  fester  jährl.  Vergütung,  Rest  Super-Diy.  — Der 
A.-R.  kann  durch  Bildung  einer  Assekuranz -Res.  die  Selbst -Versieh,  der  Schüfe  event. 
auch  teilweise  übernehmen. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Dampfschiffe  2 600  000. — 

Bank  und  Kassa  34  149.97 

Depot  125  000. — 

Debitoren  64  040.82 

Aktienkapital  2 400  000. — 

Reservefonds  18  411.03 

Kessel-Ern. -Fonds  63  293.20 

Assekuranz-R.-F.  57  846.28 

Alte  Dividende  340. — 

Dividende  1899  96  000. — 

Tantieme  an  A.-R.  2 969.07 

Assekuranzprämie  53  053.31 

Kreditoren  131  277.90 

Debet. 

Unkosten  21  952.70 

Zinsen  10  395.45 

Steuern  1 541.40 

Arbeiterwohlfahrt  6 226.47 

Gewinn  342  549.40 

382  665.42 

Kredit. 

Betriebsgewirm  382  665.42 

382  665.42 

2 823  190.79 

2 823  190.79 

Gewinn -Verwendung:  Abschreib,  von  Dampfern  180  000,  Kessel-Ern. -F.  58  371,  R.-P.  5208, 
Tant.  an  A.-E.  2969,  Div.  96  000. 

Reservefonds:  M.  18  411,  Kessel -Ern.-F.  M.  63  293,  Assekuranz -E.-P.  57  846. 

Kurs  Ende  1895—99:  In  Berlin:  107.75,  68.50,  68,  84,  78.50 7o-  Eingeführt  am  26.  Okt.  1895 
zu  114.25®/o-  — In  Hamburg  Ende  1896 — 99:  70,  68,  85,  79®/o- 
Dividenden  1888—99:  10,  7,  0,  3,  0,  0,  3,  7,  0,  0,  3,  4«/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  P.  G.  Hübbe,  G.  A.  Schaar.  Aufsichtsrat:  (3—6)  Vors.  A.  E.  Pmckernelle,  Stellv. 

F.  W.  Galles,  J.  H.  Garrels,  Emil  Magnus,  Bank-Dir.  Gust.  Pilster,  Ph.  A.  Lieder,  Hamburg. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Braun  & Co.;  Hamburg:  Filiale  der  Deutschen  Bank, 
Magnus  & Friedmann.  * 


Dampfschifffahrtsgesellschaft  „Argo“  in  Bremen. 

Gegründet:  Am  21.  Jan.  1896.  Bis  1.  Jan.  1897  in  Vegesack  domiziliert.  Letzte  Statutenänd.’ 
vom  2.  April  1900.  , t\- 

Zweck:  Rhedereibetrieb.  Die  Ges.  besitzt  in  Köln  und  London  ein  eigenes  Kontor.  Die 
Ges.  besass  Ende  1899  25  Dampfer  (Afrika,  Australia,  Hermann,  Condor,  Reiher,  Schwan, 
Albatross,  Falke,  Möwe,  Kurland,  F.  Bischoff,  Russland,  Finnland,  Livland,  Nyland, 
Schwalbe,  Lappland,  Hogland,  Sperber,  Strauss,  Asia,  Köln,  Duisburg,  Mannheim,  Düssel- 
dorf), welche  mit  M.  6 763  254  zu  Buche  stehen,  sowie  4 Eeichter.  Sie  hat  im  Sommer 
1897  vom  „Nordd.  Lloyd“  die  bis  dahin  von  dieser  Ges.  betriebene  englische  Fahrt 
mit  7 Dampfern  erworben.  Im  Bau  begriffen  waren  Anfang  1900  1 Dampfer  von  ca.  1400  t 
Tragfähigkeit  für  die  Linie  Köln-St.  Petersburg  und  1 Dampfer  von  ca.  1200  t Trag- 
fähigkeit für  die  Linie  Bremen-London  (Ersatz  für  den  1899  verkauften  Dampfer  Adler  . 
Die  Dampfer  der  Ges.  befahren  die  Linien  Bremen -London,  Bremen-Hull,  Bremen-Reval, 
Bremen-St.  Petersburg,  Bremen  und  Hamburg-Antwerpen-New  Orleans,  Köln-St.  Peters- 
burg, ferner  neuerdings  Emden-St.  Petersburg  (monatlich),  Rotterdam- St.  Petersbm-g  (ab 
1.  Mai  1900  alle  2 Wochen)  und  Emden-London  (ab  1.  Mai  1900  wöchentlich). 

Im  März  1900  schloss  die  Ges.  einen  von  der  Russischen  Regierung  bestätigten 
Vertrag  mit  der  Nikolaus-  und  der  Baltischen  Bahn  ab,  wonach  zwischen  den  Städten 
Köln,  Düsseldorf,  Duisburg  und  Emden  einerseits  und  den  Stationen  der  beiden  ge- 
nannten Bahnen  andererseits  ein  direkter  Frachtverkehr  mit  direkten  Konnossementen 
eingerichtet  werden  soll.  Die  Ges.  Argo  wird  zu  diesem  Behufe  zwischen  den  genannten 
Städten  und  Nowy  Port  resp.  Reval  einen  regelmässigen  Dampferverkehr  unterhalten. 
Die  Dampfer  der  englischen  Linie  sind  für  Personen-  und  Frachtdienst,  die  Dampter 
der  übrigen  Linien  nur  für  den  Frachtdienst  bestimmt. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  (Nr.  1—7000)  ä M.  1000  nach  Erhöhung  jon  urspr. 
M 630  000  um  M.  170  000  im  April  1896,  um  M.  1700  000  im  Juh  1897,  um  M.  2 500  000 
und  M.  2 000  000  It.  G.-V.-B.  v.  31.  Jan.  1898  und  4.  April  1899.  Von  der  1898er  Em. 


wurden  M.  1 500  000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898,  den  Aktionären  5 : 3 zu  1037o> 

„ 1 11  T_._  1 OAA  C .1  nll  inQO/  1 


wurueu  IVl.  XUVUVVU,  ujlv.-licj..  au  ±.  uaxi.  J.UUU,  U.UXX 

1899er  Em.  M.  1000  000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899,  5:1  ebenfalls  zu  1037o 
18.  April  1899  angeboten.  Die  Aktien  lauten  auf  den  Inhaber,  es  ist  aber  Umschreibung 
auf  den  Namen  und  umgekehrt  zulässig.  Sämtliche  Kapitalerhöhungen  fanden  zur  Ver- 
mehrung der  Dampferzahl  und  Verstärkung  der  Betriebsmittel  statt. 

Anleihe:  M.  500  000  in  Oblig.  von  1896,  500  Stücke_  (Nr.  1—500)  ä M.  1000  auf  Namen 

der  Deutschen  Nationalbank,  Bremen  und  durch  Giro  übertragbar,  Zs.  2./1.  u.  l-7- 
ab  1899  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  30  000  im  März  auf  1.  Juli;  kann  ab  1.  Juli  1901 
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verstärkt  oder  mit  dreimonat.  Kündigungsfrist  ganz  getilgt  werden.  Als  Sicherheit 
dienen  neben  dem  ganzen  Vermögen  der  Ges.  M.  480  000  Pfandbr.  auf  6 Dampfer  zu 
gunsten  der  Deutschen  Nationalbank,  Bremen.  Je  75  Anteilscheine  wurden  infolge 
Verlustes  von  Dampfern  zur  Heimzahlung  per  28.  Pebr.  1898  bezw.  1.  Juli  1899  gekündigt, 
so  dass  Ende  1899  noch  M.  320  000  in  Umlauf  waren.  Zahlstelle:  Bremen:  Deutsche 
Nationalbank,  E.  C.  Weyhausen.  Kurs  Ende  1896—99:  101,  102®/=,  102.50,  100.75“/„. 
Notiert  in  Bremen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Jan.-April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  57o  zum  E.-F.,  bis  4«/o  Div.,  vom  verbleibenden  Betrage  107„  Tant.  an 
A.-K.,  Best  Super-Div. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


25  Dampfer 

6 763  254.47 

Aktienkapital 

7 000  000.— 

Debet. 

4 Leichter 

66  492.79 

Anleihe 

320  000.— 

Abschreibungen 

462  165.86 

Passagierschuppen 

5 100.— 

Kreditoren 

273  249.03 

Handlungsunkosten 

92  820.10 

Persenninge 

3 000.— 

Seeassekuranz 

1 037.02 

Mannschaftsversich. 

11  042.87 

Inventar  London 

1.— 

Eeparatur-  u.  Ern. 

■F.  70  000.— 

Anleihezinsen 

16  762.50 

do.  Köln 

1.— 

Eeservefonds 

26  340.60 

Steuern 

17  127.25 

Debitoren 

527  170.45 

Gewinn  -V  erwendung : 

Gewinn 

486  934.52 

Kassa  inkl.  Bank 

- 

Eeservefonds 

24  321.95 

1 n«R  m 

guthaben 

560  764.04 

Tant.  an  Vorstand  18  484.68 

Anzahl,  a.  Dampfer 

do.  „ A.-E. 

9 363.20 

Kredit. 

neubauten 

175  992.— 

Dividende 

420  000.— 

Vortrag  a.  1898 

495.62 

Materialien 

291.61 

Eeparatur-  u.  Er- 

Ehedereierträgnis  1 058  026.38 

Kohlen 

75  492.81 

neuerungs-F. 

10  000.— 

Interessen 

26  225.94 

Kontormobilien 

1.— 

Vortrag 

4 764.69 

Alte  Materialien 

2 105.16 

8 177  561.17 

8 177  561.17 

1 086  853.10 

Reservefonds:  M.  50  662,  Ern.-F.  M.  80  000. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1898—99:  In  Berlin:  110.40,  104.907o-  Aufgelegt  M.  1 000  000  am 
23.  Juni  1898  zu  111.25  7o;  erster  Kurs  am  29.  Juni  1898:  111.507n-  In  Bremen 
Ende  1898—99:  109.25,  lOi^lsVo- 
Dividenden  1896—99:  7,  7,  6,  67o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Friedr.  Bischotf. 

Prokuristen:  Fr.  Aug.  Kuhn,  Heinr.  Borrmann,  Wilh.  Tobel,  W.  Veit. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  F.  E.  Schütte,  Stellv.  Aug.  Bunnemann,  Lambert  Leisewitz,  Beimhd. 

Loose,  Caspar  G.  Kulenkamptf,  Herrn.  Frese,  Ludolph  Müller,  Bremen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Go.;  Bremen:  E.  C.  Weyhausen.  * 


Det  Forenede  Dampskibs-Selskab 

(Vereinigte  Dampfsehifis-Oesellschaft)  in  Kopenhagen. 

Gegründet:  Am  11.  Dez.  1866  durch  Fusionierung  mehrerer  kleineren  Ehedereien. 

Zweck:  Der  Betrieb  nach  dem  In-  und  Auslande  mit  eigenen  Schiffen.  Die  Ges.  betrieb 
bis  1895  ihre  Fahrten  ausschliesslich  zwischen  dänischen  Häfen  und  zahlreichen  Häfen 
des  nördlichen,  westlichen  und  südlichen  Europas  und  schritt  im  Jahre  1895  zur  Er- 
öffnung ihrer  ersten  amerikanischen  Eoute  zwischen  New  Orleans  und  Kopenhagen, 
welcher  die  Eröffnung  der  Eoute  zwischen  Newport  News -Kopenhagen  folgte.  Am 
1.  Okt.  1898  übernahm  die  Ges.  die  Fahrt  New  York -Kopenhagen,  nachdem  sie  der 
Thingyalla-Ges.  die  Eoute  und  Schiffe  abgekauft  hatte. 

Die  Eouten  zwischen  Kopenhagen -Färöer  und  Island,  zwischen  Kallundborg  und 
Aarhus,  zwischen  Esbjerg  und  Grimsby  zwischen  Esbjerg  und  Harwich  (Parkeston  Quay), 
sowie  zwischen  Frederikshavn  und  Gothenburg  sind  von  der  Eegierung  subventioniert. 
Der  die  Linien  Kopenhagen -Färöer  und  Island  betreffende  Vertrag  läuft  unter  der 
Voraussetzung  der  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel  seitens  der  Volksrepräsentationen 
bis  zum  Jahre  1903,  während  derselbe  alsdann  von  beiden  Teilen  mit  einjähriger  Frist 
zum  Ende  jedes  Kalenderjahres  gekündigt  werden  kann.  Bei  den  sonstigen  Abmachungen 
ist  eine  dreimonatige  Kündigungsfrist  vorgesehen,  und  zwar  bei  der  Linie  Kallundborg- 
Aarhus  beiderseits  per  Ende  März  jedes  Jahres,  bei  den  übrigen  Linien  seitens  der 
Eegierung  jeder  Zeit,  seitens  der  Ges.  per  Ende  März  jedes  Jahres.  Die  jährlichen  Sub- 
ventionen für  die  Linien  Kopenhagen -Färöer  und  Island.  Esbjerg-Griinsby  und  Esbjerg- 
Harwich  (Parkeston  Quay)  betragen  insgesamt  ca.  Kr.  270  000.  exkl.  der  sicli  auf  ca. 
Kr.  100  000  belaufenden  Vergütung  für  Quaiabgaben:  bezüglich  der  Eoute  Kallundborg- 
Aarhus  ist  eine  Bruttoeinnahme  von  Kr.  180  000  garantiert . während  bei  der  Linie 
Frederikshavn  - Gothenburg  eine  Bruttoeinnahme  von  Kr.  60  000  garantiert,  jedoch  der 
Staatszuschuss  auf  maximal  Kr.  25  000  festgesetzt  ist. 
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Die  Flotte  der  Ges.  bestand  am  31.  Dez.  1899  aus  127  Dampfern  und  12  seegehenden 
Leichtern  mit  einem  Brutto-Tönnengehalt  von  129  688  Brutto  Eegister  Tons. 

Kapital:  Kr.  15  000  000  in  6.500  Aktien  ä Kr.  200,  5000  Aktien  ä Ki\  1000,  4350  Aktien 
a Kr.  2000.  Das  A.-K.  betrug  bei  der  Errichtung  der  Ges.  Kr.  2 000  000, 

•nn  4 Anril  1870  um  Kr.  400  000,  am  2.  April  1873  um  Kr.  600  000.  am  22.  Apiil  1874 
um  Kr.  1000  000,  am  29.  Dez.  1875  um  Kr.  1000  000,  am  2.  April  1881  um  K^ 
am  17.  Dez.  1883  um  Kr.  500  000,  am  12.  Nov.  1896  um  Kr.  2 000  000  und  am  22.  April  1898 
um  Kr  5 000000.  Diese  letzteren  neuen  Aktien  wurden  für  das  Jahr  1898  mit  ö /o  verzinst, 
während  sie  v.  1.  Jan.  1899  ab  in  gleicherweise  mit  den  alten  Akti^  div.-ber.  waren. 

Obligationen:  5®/o  Anleihe.  In  Umlauf  am  31.  Dez.  1899:  Kr.  174  000.  Tilg.:  Durch  Veil. 

4%  Anleihe  von  1888  u.  1897.  In  Umlauf  am  31.  Dez.  1899:  Kr.  7 676  000.  Tilg.:  Durch 


Verl,  zu  110%  bei  Anl.  von 


1888  bis  spät.  1918,  bei  Anl.  von  1897  bis  spät.  1927, 


Verstärkung  und  Totalkündigung  mit  3 Monaten  Frist  zulässig.  Weder  für  die  5®/o  noch 
für  die  4®/o  Oblig.  sind  Pfandrechte  irgend  welcher  Art  bestellt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  April.  innn  _ 

Stimmrecht:  Je  Kr.  200  Aktien  = 1 St.,  mithin  jede  Aktie  a Kr._  1000  — 5 bt. 

Gewinn -Verteilung:  Nach  Überweisung  an  den  Ern.-  und  Versich.-F.  vorn  verbleibenden 
Überschuss  a)  3®/n  dem  V.-E.  und  den  Comitierten,  d.  h.  etwa  bei  der  VerwalWng  des 
Betriebes  zu  Eate  gezogenen  Sachverständigen,  b)  2®/o  dem 

c)  50/n  den  Beamten  der  Ges.  Der  verbleib.  Nettoüberschuss  wird  als  Div.  an  die  Aktionaie 
verteilt,  nachdem  für  den  E.-F.  und  Pensions-F.  der  Betrag  a^esetzt  ist,  welchen  der 
V -E  bestimmt.  In  den  E.-F.  wird  nichts  eingelegt,  wenn  die  Div.  nicht  5 /o  des  A.-Jv. 


übersteigt. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Bez.  1899. 


Passiva. 


Schiffe 15  935  198.80 

Stählerne  Leichter 453  591. 

Verwalt.-Gebäude  in  Kopenhagen  2 000  000.— 
Inventarium  u.  Lagerschuppen, 

Säcke • • • . ■ 415.54 

Speicher  u.  feste  Besitztümer  in 

der  Provinz 45  376.14 

Noch  nicht  eingegangene  Fracht  24  628.03 

Kessel,  Segeltuch,  Tauwerk  etc.  185  227.66 

Kohlenvorräte 126  760.66 

Debitoren 2 262  151.51 

Kassa 233  368.82 

Kr.  51  443  718.16 


Aktienkapital 

5 ®/o  Obligationen 

4 ®/o  Obligationen 

Prioritätskonto • 

Kreditoren 

Erneuerungsfonds 

Assekuranzfonds 

Eeservefonds 

Pensionsfonds 

10%  Dividende  (hiervon  4%  = 
Kr.  600  000  ä conto  bezahlt)  . 

Vortrag  . 

Kl’. 


15  000 
174 
7 676 
983 
1 927 
20  013 
3 858 
277 
608 


000.— 

000.— 

000.— 

783.47 

879.47 
193.80 
049.43 
027.28 
027.85 


900  000.— 
25  756.86 


51  443  718.16 


Gewinn-  n.  Verlnst-Konto : Einnahmen:  Vortrag  a.  1898  22  848,  BruttoeinnaW  sämtli^er 
Schiffe  19  845  298,  Gewinn  an  Provision,  u.  dwersen  EinnaW 

Tfr  90  383  247  Ausgaben:  Betriebsausgaben  für  samtl.  Schiffe  15  <75  431,  beeversicn. 

Meinls  827.  Veiwflt.ünkosten  36S  708,  393  268,  Ubersohus.  3 613  022,  welcher 

folß-endermassen  verteilt  wird:  10®/o  Abschreib,  a.  Inventar  u.  Schuppen  19  712,  5 /o  Ab- 
a Übertrag '"auf  den  Er„,.P,  1 041  <lu  -f  d» 

879  303,  10%  Tant.  an  V.-E.,  die  Dir.  u.  die  Beamten  166  989,  10  /o  Div.  15UUUUU, 

Kurs^Sdf 1898-99:  In  Berlin:  109.25,  102«/o- - In  Hamburg:  IO93  102.60%.  Die  neuen 
Aktien  Nr.  1—5000  im  Betrage  von  Kr.  5 000  000  = M.  5 625  000  wurden  aufgelegt  in 
Berlin  und  Hamburg  am  21.  Juni  1898  zu  112.50  /o-  . 

Dividenden  pro  1893—99:  6,  5,  5,  8,  IO;  U-  a Öhr  Tarsen  Unter- 

Vorstand:  Konsul  Jacob  Brandt,  geschäftsführender  Dir.;  V.  T.  Hem  und  Chi.  Laisen,  Untei 

dircktorGiij  sämtlicli  in  Kop6nlicig6n.  . . , -jr  i tv-  t\/t  TPv'Qn+r?  T'li  AHnlnh 

Terwaltimgsrat:  Vors.  C.  A.  Garde.  Kontre- Admiral  m der  Lassen' 

Kaufm.  Vors,  der  Kopenhagener  Handelskammer;  Jacob  Holmblad,  Kaufm.,  A.  1 . Lassen, 
Plantao-enbes.’  Dr.  iur.  Carl  Torp,  Univ.- Professor;  sämtlich  in  Kopenhagen. 
Zahlstellenl  Kopekhagen:  Privatbank  in  Kopenh^en;  Bm-lin: 

Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Div.  in  Deutschland  in  Mark  (Ki.  8 11.  9). 


Deutsche  Dampfscliilffalirts-Oesellscliaft  „Hansa“ 

in  Bremeu. 

Ge"Tilii4et!  Im  .Jahre  1882.  Bis  1895  wurden  die  beiden  Betriebe  der  Ges.  {Stammlinio  und 
“"ia&he  Linie)  getrennt  geführt;  die  G.-V.  vom  4.  April  1895  besehloss  Yeremigung. 

Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Febr.  1900. 
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Zweck:  Betrieb  der  Schiffahrt  und  aller  damit  in  Verbindung  stehenden  Geschäfte.  Linien 
von  Bremen  und  Hamburg  über  Antwerpen  nach  Karachi  und  Bombay , nach  dem 
La  Plata  (Argentinien),  nach  Colombo.  Madras,  Calcutta  und  Eangoon.  und  nach 
Portugal.  Linie  Bremen-Middlesbro  on  Tees-Genua  nach  Madras  und  Calcutta  monatlich. 
Die  La  Plata-Linien  werden  seit  1893  gemeinschaftlich  mit  dem  Xorddeutschen  Lloyd 
betrieben,  so  dass  abwechselnd  alle  8 Tage  ein  Dampfer  expediert  wird:  die  Linien 
nach  Karachi,  Bombay,  Colombo.  Madras  und  Calcutta  sind  14 tägig,  die  Linie  nach 
Eangoon  vorläufig  monatlich.  Die  Flotte  bestand  Ende  1899  aus  35  Seedampfern  mit 
zus.  1049.Ö3  t Brutto-Eeg.-tons,  2 Flussdampfern,  einer  Dampf barkasse  und  12  eisernen 
Leichtern:  im  Bau  waren  3 Dampfer  mit  11  700  t Brutto-Eeg.-tons  und  1 Flussschiff.  Die 
Dampfer  der  Ges.  haben  1899  1181  Häfen  besucht  und  1 644  .500  Seemeilen  zurückgelegt. 

Kamen  der  Dampfer:  Seedampfer:  Drachenfels.  Weissenfels,  Schwarzenfels  (1900  ab- 
geliefert). Bärenfels.  Ehrenfels.  Hohenfels,  Tannenfels,  Keidenfels,  Goldenfels,  Ockenfels, 
Lindenfels,  Eothenfels,  Stolzenfels,  Braunfels,  Eheinfels,  Gutenfels.  Steinberger.  .Johannis- 
berger, Scharlachberger,  Eüdesheimer,  Eauenthaler,  Hochheimer.  V artburg  lim  Bau), 
Löwenburg  (im  Bau),  Sonnenburg.  Eudelsburg.  Wolfsburg,  Minneburg,  Marienburg, 
Harzburg,  Arensburg.  Marxburg,  Schönburg.  Heimburg,  Eberstein,  Stahleck.  Soneck, 
Eolandseck:  Flussschiffe:  Helgoland,  Hansa,  Argentina  (im  Bau). 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Schiffahrtkapital 

17  113  000.— 

Aktienkapital 

10  000  000.— 

Neubauten 

9.50  676.78 

Anleihen 

4 842  000.— 

Immobilien 

50  000.— 

Anleiliezinsen 

50  020.— 

Mobilien 

100.— 

Eeservefonds 

1 000  000.— 

Kassa 

5 232.96 

Kessel-Ern.-  und 

W echsel 

625  291.92 

Eeparaturen-E. 

600  000.— 

Effekten 

1 084  501.— 

Assekuranz-E.-F. 

2 018  386.74 

Warenlager 

201  101.70 

Specialreservefonds  400  000. — 

Debitoren 

2 234  867.43 

Interessen 

449.9.3 

Assekuranzvorträge  234  490.20 

Dividende 

1 401  200.— 

Tantieme 

127  108.87 

Pensionskasse 

100  000.— 

Kreditoren 

1 424  677.06 

Vortrag 

66  438.97 

22  264  771.79 

22  264  771.79 

Gewinn-  n.  A'erlust-Konto. 


Debet. 

Allg.  Unkosten  872  344.69 

Anleihezinsen  196  900. — 

Arbeiterwohlfahrt  27  846.39 
Pensionskasse  11 514.72 

Kursverlust  15  418.19 

Gewinn  1 793  547.84 

2 417  571.83 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  22  459.18 

Schiffahrtbetrieb  2 321  571.54 
Interessen  62  870.28 

Erlös  aus  alten  Ma- 
terialien 10  670.83 

2 417  571.83 


Gewinn -Verwendung:  Div.  1400  000,  Tant.  127  108,  Assekuranz-E.-F.  100  000.  Pensionskasse 
100  000.  Vorti’ag  66  438. 

Reservefonds:  M.  1000000.  Spec.-E.-F.  M. 400000.  Assekuranz-E.-F. M. 2018386.  Ern.-F.M.  600000. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  6000  Aktien  (Nr.  1—6000)  ä M.  500  und  12  000  Aktien  (Nr.  6001 
bis  16  000  und  Nr.  1 — 2000  [frühere  asiatische  Linie])  ä M.  1000;  von  den  letzteren 
waren  bis  zur  Vereinigung  beider  Linien  im  .Jahre  1895  2000  als  Aktien  der  asiatischen 
Linie  bezeichnet.  Das  A.-K.  wurde  1882  von  M.  3 000  000  arif  M.  5 000  000  erhöht,  1885 
wieder  auf  M.  3 000  000  herabgesetzt  durch  Eeduktion  von  je  5 Aktien  auf  3 Aktien 
und  wieder  erhöht  1888  auf  M.  5 000  000.  1890  auf  M.  7 000  000  und  durch  G. -A.-B. 
vom  29.  Juli  1895  auf  M.  10  000  000,  durch  Ausgabe  von  3000,  ab  1.  .Jan.  1896  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  v.  15. — 27.  Aug.  1895  zu  106"/o-  ‘^^f 
M.  7000  nom.  alte  Aktien  kamen  3 neue  Aktien.  Die  G.-V.  v.  28.  Febr.  1900  bescliloss 
behufs  Erweiterung  des  Betriebes  nach  Ostasien  durch  Neubau  von  fünf  grossen  Dampfern 
weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  5 000  000  in  5000  neuen,  für  1900  zur  Hälfte  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1000,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  132..50®/o,  angeboten  den  Aktionären 
24.  März  bis  7.  April  1900  zu  132.507o>  eiüzuzahlen  257o  und  das  Agio  sofort.  50®/o  am 
30.  .Juni  rmd  25®/o  am  30.  Sept.  1900s  auf  nom.  M.  2000  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1000, 
Die  Inh.-  und  resp.  Nam. -Aktien  können  gegen  eine  Gebühr  in  Nam.-  und  resp, 
Inh. -Aktien  umgewandelt  werden. 

Anleihen:  M.  5 500  000  in  47o  Anteilscheinen,  und  zwar  M.  2 000  000  vom  2.  Okt.  1888, 
M.  1500  000  V.  1.  Jan.  1889  und  M.  2 000  000  v.  1.  Juli  1893,  Stücke  ä M.  .5000.  1000, 
Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  zu  pari  ab  1894  durch  jälirl.  in  der  G.-V.  vorzunehmende  Ausl, 
von  27o  ohne  Zs.-Zuwachs  auf  1.  Okt.;  kann  ab  1.  Okt.  1894  verstärkt  werden.  ^ erj.  der 
Coup.  4.J..  der  Stücke  11 .1.  n.F.*  Zahlst.:  Bremen:  J.  Schnitze  A Wolde,  Bernhd.  Loose  A Co.. 
Bremer  Filiale  d.  Deutschen  Bank,  Deutsche  Nationalbank:  Berlin:  Eob.  Warschauer  A Co, 
(nur  für  1893  er  Anleihe).  Noch  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  4 842  000.  Kurs  Ende  1896 — 99; 
101..50,  101.75,  101. .50,  99.88“/o.  Notiert  in  Bremen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht : -Je  M.  500  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5®/o  zum  E.-F.,  alsdann  4®/q  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10®/o  Tant.  an  A.-E., 
Eest  Super-Div.,  soweit  nicht  zu  Specialreserven.  Ist  der  E.-F.  zur  Deckung  von  Ver- 
lusten in  Anspruch  genommen,  so  fällt  jede  Div.  über  4°/o  fort,  bis  jener  die  ursprüngL 
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Höhe  wieder  erreicht  hat.  Der  A.-ß.  kann  bestimmen,  dass  das  Eisiko  auf  Schiffe  etc.  f 
ganz  oder  zum  Teil  von  der  Ges.  selbst  getragen  werden  soll;  in  diesem  Palle  fällt  die  ^ 
ersparte  Prämie  für  die  Schiffe  dem  Assekuranz -E.-P.  zu;  hat  dieser  die  Grenze  mit 
50®/q  des  A.-K.  erreicht,  so  wird  die  eine  Hälfte  der  verdienten  Prämie  dem  Jahres-  t 
gewinn,  die  andere  dem  Assekuranz-E.-P.  überwiesen.  Der  Assekuranz-E.-P.  dient  zur  | 
Deckung  der  Havarieen,  Schäden  und  Kosten  der  in  Selbstversicherung  versicherten 
Schiffe  und  Prachten,  soweit  dieselben  nicht  durch  die  dagegen  zu  verrechnenden  ^ 

Prämiengelder  des  laufenden  Jahres  gedeckt  werden.  Der  A.-E.  ist  berechtigt,  wenn  ü 

der  Assekuranz-E.-P.  mehr  als  50“/o  A.-K.  beträgt,  zu  beschliessen,  dass  etwaige  i 

Schäden  und  Havarieen  ganz  oder  zum  Teil  aus  dem  Assekuranz-E.-P.  und  nicht  aus  { 

den  Prämiengeldern  des  laufenden  Jahres  gedeckt  werden,  jedoch  nur  soweit  der  Asse-  1 

kuranz-E.-P.  dadurch  nicht  unter  50“/o  des  A.-K.  sinkt.  3 

Kurs  der  Aktien:  In  Berlin:  Ende  1890 — 99:  127.70,  91.75,  87.75,  94,  107,  111.25  (junge  « 

108.75),  97.60,  123,  176.80,  178.75®/o-  Aufgelegt  M.  1000  000  am  8.  Mai  1890  zu  152®/o,  | 

weitere  M.  5 000  000  wurden  im  Juni  1895  eingeführt.  j 

In  Bremen:  Stammlinie  Ende  1888 — 94:  165,  178,  126,  91.50,  85.50,  95,  106.50®/oi 
Asiatische  Linie  Ende  1889 — 94:  100,  102^/s,  86,  59.75,  75,  96®/s®/o;  vereinigte  Linien  j 
Ende  1895—99:  112.50,  96.75,  122^/8,  176.75,  178»/o.  . i 

Dividenden:  Stammlinie  1888 — 94:  16,  16,  6,  8^/2,  3,  4^2,  6“/o;  Asiatische  Linie  1889 — 94:  j 

0,  5V-2;  4^2,0,  2,7;  vereinigte  Linien  1895 — 99:  6,  0,  8,  14,  14®/o-  Coup.-Yerj.:  4 J.  n.  P.*  ) 

Direktion:  0.  J.  D.  Ahlers.  Prokuristen:  E.  Hartmann,  Ad.  Stein.  > 

Aufsichtsrat:  (9 — 11)  Vors.  Louis  Ed.  Meyer,  Stellv.  George  Wolde,  Bremen;  Gen.-Konsul  j 
Ed.  Dubbers,  Pritz  Müller  jr.  (11  Mitgl.  im  ganzen).  | 

Zahlstellen:  Pür  Div.:  Bremen:  J.  Schnitze  & Wolde;  Berlin:  Eobert  Warschauer  & Oo.  * | 


Erste  k.  k.  privil.  Donau-Dampfschiff fahrts-Gesellscliaft  ^ 

in  Wien.  ^ 

Gegründet:  Im  Jahre  1830.  Letzte  Statutenänderung  vom  1.  Mai  1890. 

Zweck:  Betrieb  der  Dampfschifffahrt  auf  der  Donau  und  den  in  dieselbe  einmündenden 
Plüssen  stromab- _ und  aufwärts,  wie  auch  auf  dem  Meere.  Nach  dem  am  7.  April  1892 
abgeschlossenen  Übereinkommen  hat  sich  die  Gesellschaft  verpflichtet,  während  der  <l 

Vertragsdauer  von  1891  bis  1900,  für  ihren  Schiffspark  im  Durchschnitte  jährlich  einen  j 

Betrag  von  mindestens  fl.  500  000  für  Neu-  und  Umbauten  nach  Massgabe  des  mit  dem 
Handelsministerium  vereinbai'ten  Bauprogramms  zi\  verwenden'  und  erhält  hierfür  f 
jährlich  seitens  des  Staates  1)  eine  weder  verzinsliche  noch  rückzahlbare  Subvention  ^ 
von  fl.  250  000.  2)  eine  unverzinsliche  aber  rückzahlbare  Subvention  von  fl.  250  000.  | 

Die  Eückzahlung  dieser  letzteren  Subvention  hat  in  der  Weise  zu  erfolgen,  dass  von  /51 

dem  Eeingewinn  15®/o  an  den  Staat  abzuführen  sind.  Der  Schiffspark  bestand  Ende  1899 
aus  149  Eaddampfern,  22  Schraubendampfern  und  3 Kettenschiffen,  ferner  853  eisernen  ji 

und  2 hölzernen  Booten  und  3 Dampfbaggern.  Die  Ges.  besitzt  ferner  die  Mohäcs-Pünf-  J 

kirchener  Bahn,  die  Pünfkirchener  Kohlenwerke,  Schiffswerfte  und  Werkstätten  in  Alt-  | 
Ofen,  Korneuburg  etc.  ? 

Kapital:  11.  25  200  000  in  Aktien  ä fl.  C.  M.  500  und  250  = fl.  ö.  W.  525  bez.  262.50.  r 

Dividenden  1886—99:  fl.  0,  5.25,  10.50,  0,  0,  0,  0,  0,  14,  12,  21,  15,  16,  8 per  Aktie  von  fl.  525.  -* 

4®/o  Lotterie  - Anleihe  von  1857.  fl.  C.  M.  6 000  000  in  60  000  Losen  ä fl.  C.  M.  100  (1871  in 
Deutschland  abgestempelt  1915  Stück),  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899:  ^ 

fl.  C.  M.  976  500.  Zs.:  Ganzjährig  am  1.  Juli.  Verl.:  1.  Juli  per  2.  Jan.,  letzte  Ziehung  | 

am  1.  Juli  1902.  Hauptgewinn  1897:  fl.  C.  M.  60  000.  von  1898—1902:  fl.  C.  M.  50  000.  4 

Nieten  stets  fl.  C.  M.  100.  Plan  1898—1902:  1 ä 50  000,  1 ä 10  000,  5 ä 1000,  18  ä 300,  | 

2300  ä 100.  Zahlstelle  in  Deutschland  keine,  in  Wien:  Gesellschaftskasse.  Zahlung  der 
Coup,  unter  Abzug  von  10®/o  Einkommensteuer,  der  gezogenen  Lose  unter  Abzug  von 
20®/o  Gewinnsteuer  von  dem  den  Nominalbetrag  übersteigenden  Gewinn  in  Österr. -Noten, 
wobei  fl.  C.-M.  100  = fl.  ö.  W.  105  gerechnet  werden.  Kurs  Ende  1884 — 99:  IO2V2,  997i6, 

106,  99.90,  103,  120.80,  120,  112,  120,  131,  142,  148,  150,  170,  180,  l_507o-  Notiert  in  Prank- 
furt  a.  M. ; in  Berlin  stets  gestrichen.  Usance:  Seit  2.  Jan.  1899  beim  Handel  fl.  C.-M.  100  = 

M.  178V2,  vorher  fl.  100  = M.  200. 

4®/o  Obligationen  von  1882.  M.  10  000  000,  davo^  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899: 

M.  8 450  000  in  Stücken  ä M.  400  und  10  000.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Durch 
Verlosungen  im  August  per  1.  Nov.  nach  einem  Tilgungsplane  innerhalb  50  .lahren. 
Zahlstellen;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft;  Prankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne: 
München:  Merck,  Pinck  & Co.;  Wien:  Gesellschaftskasse.  Zahlung  der  Coupons  und 
verlosten  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  M.  Aufgelegt:  M.  5000000 
in  Stücken  von  nur  M.  400  in  Bei’lin  und  Prankfurt  a.  M.  am  14.  und  15.  Juni  1882  zu 
947o-  Kurs:  In  Prankfurt  a.  M.  Ende  1884—99:  97,  100,  99.50,  96.55,  98.55,  95.25,  88.70, 
88.50,  91.30,  93,  99,  99,  100.10,  98.95,  98.40,  92.707o-  — In  München  Ende  1890—99: 
88.80,  88.40,  91,  92.70,  99.25,  — , — , — , 98,  92  “/oi  in  Berlin  stets  gestrichen. 
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4“/o  Anleihe  von  1886.  M.  20  000  000,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  17  980000 
in  Stücken  ä M.  400  und  10  000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Vom  1.  Juli  1888 
ab  durch  Verlosung  am  1.  Juli  per  1.  Okt.  nach  einem  Tilgungsplane  innerhalb  48  .Jahren, 
Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft : 
Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Eothschild  & Söhne:  München:  Merck,  Finck  & Co.:  Wien: 
Gesellschaftskasse.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden 
Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Kurs:  In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1887 — 99:  92,  97.0.5, 
94.80,  87,  86.10,  90.90,  93,  98.7.5,  97..50,  99.10,  98.95,  98.20,  92..50«/o.  — In  München:  Ende 
1890 — 99:  87,  86,  90.60,  92.85,  98.60,  98,  99.40,  99,  98.50.  92®/o!  in  Berlin  stets  gestrichen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Schitfsbaukto  15  105  643,  Schiffsinventar  1 641  705,  Touage 
53  095,  Stationsinventar  987  460,  Gebäude  u.  Grundstücke  2792  213,  Mohäcs-Fünfkirchener 
Eisenbahn  6 510897,  Szabolcser  Eisenbahn  551875,  Eisenbahnbetriebsmittel  1325  305, 
Kohlengi’uben  10  004  848.  Schiffswerften  u.  Werkstätten  2 823  264,  Betrieb.smaterialvorräte 
530  429,  Winterhafen  100,  Debitoren  3 669  341,  Kassa  432  649,  Staatsverwaltungskto  (rück- 
zahlbare Subvention)  1 583  921,  Platzwechsel  11  287,  Steuerquote  auf  noch  nicht  ein- 
kassierte Lotterie- Anl. -Coup.  251,  Effekten  168  708,  Kursverlmst  bei  Enu  von  Anl.  39  727. 

Passiva:  A.-K.  25  200  000,  4®/q  Lotterie-Anl.  vom  1.  .Juli  1857  976  500,  6®/o  ungar. 
Anl.  (übernommen  am  16.  .Juli  1874)  2 292  000,  4®/o  Gold- Anl.  vom  1.  Mai  1882  4 225  000, 
4®/o  Gold- Anl.  v.  20.  Mai  1886  8 990000,  Schiff’sas.sekuranz-F.  734  234,  Gebäudeassekuranz-F. 
92  051,  Ei.senbahn-E.-F.  453  800,  Eisenbahn-Tilg.-F.  584  401,  Div.- u.  Zs.-Eückstände  16  226, 
uneingelöste  verloste  Oblig.  135  735,  Kreditoren  2 482  765,  Staat.sverwaltungskto  (rück- 
zahlbare Subvention)  1 583  921,  Eeingewinn  466  091.  Sa.  fl.  48  232  726. 

Gewimi-  u.  YeiTust-Konto:  Debet:  Tilgungsquoten  für  Kursverluste  bei  Emission  von  An- 
leihen 6555,  Zs.  der  Anleihen  781  619,  Abschreib,  von  der  Forderung  an  den  Pensions-F. 
50  000,  Bezüge  der  Administration  20  000,  Betriebsverlust  des  Schiffahrtsdienstes  262  006, 
Eeingewinn  466  091  (Verwendung  desselben:  an  die  österr.  Staatsverwaltung  als  Eück- 
zahlung  auf  Subvention  65  346,  Div.  384  000,  Vortrag  auf  1900  16  744).  — Kredit: 
Vortrag  a.  1898  30  445,  Überschuss  a.  d.  Betriebsrechnungen:  a)  der  Mohacs-Fünfkirchener 
Eisenbahn  402133,  b)  der  Fünfkirehener  Kohlenwerke  581  855,  Zs.  71  837,  Beiträge  der 
Staatsverwaltung:  a)  an  Subvention  250  000.  b)  an  unverzinslichem  Zuschuss  fl.  250000. 
Sa.  fl.  1 586  271. 

Direktion:  L.  Ullmann  Eitter  von  Ereny,  Generalinspektor:  0.  Müller,  Generalsekretär:  Dr. 
F.  Polaschek,  Verkehrsdirektor  für -Ungarn  und  Betriebsdirektor  der  Mohäcs-Fünfkirchener 
Bahn:  E.  von  Thaly,  Bergwerksdirektor:  Franz  Straka  (provisorisch). 

Terwaitnngsrat:  Präs:  Dr.  A.  Freih.  von  Banhans,  Exc.,  Hofr.  F.  Eitter  von  Beyer,  B.  Demmer, 
J.  Deutsch,  A.  Feldmann,  F.  Frankl.  Dr.  M.  Freih.  von  Mayr,  D.  Weisweiller,  A.  Eücker, 
J.  Eitter  von  Obentraut,  .1.  Eitter  von  Kink. 


Hamburg-Amerika  Linie 

(Hambnrg -Amerikanische  Paeketfahrt-Actien-GeseUschaft) 
in  Hamburg,  Dovenfleth  18/21. 

Gegründet:  Am  27.  Mai  1847.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  Febr.  1900. 

Zweck:  Betrieb  einer  Ehederei  und  solcher  Handelsgeschäfte,  welche  diesem  oder  dem 
Eeiseverkehr  dienen.  Beförderung  der  deutschen,  englischen,  französischen,  amerikanischen 
und  italienischen  Post.  In  Betrieb  sind  die  Linien  Hamburg-NewYork  (Schnell-  u.  Post- 
dampferlinien), Stettin-KewYork.  Hamburg-Baltimore,  Hamburg- Philadelphia.  Hamburg- 
Boston,  Hamburg- Canada,  Hamburg-New  Orleans,  8 Westindisch -Mexikanische  Linien 
und  die  Deutsche  Mittelmeer-Linie  zwischen  Kew  York  und  Italien:  ferner  eine  Fracht- 
dampfer-Linie zwischen  Hamburg  und  Ostasien,  bezüglich  derer  ein  Übereinkommen 
mit  dem  Norddeutschen  Lloyd.  Bremen,  getroffen  ist  (s.  diese  Firma),  die  Linien  Hamburg- 
Portland,  Hamburg-Ciudad  Bolivar,  Maracaibo,  weiter  die  zusammen  mit  der  Hamburger 
Firma  Eob.  M.  Sloman  & Co.  und  einer  eTiglischen  Firma  betriebene  Linie  New  York-Ostasien. 
In  die  vom  Eeiche  subventionierte  Eeichspostdampferfahid  des  ,. Norddeutschen  Lloyd" 
nach  Ostasien  ist  die  Ges.  vertragsm.  am  1.  Okt.  1899  eingetreten  und  hat  diesen  Dienst 
mit  dem  neu  erbauten  Dampfer  „Hamburg"  am  21.  März  1900  eröffnet.  (Der  Dampfer 
war  verspätet  abgeliefert.)  Mit  der  Londoner  Finna  Furness,  Withy  & Co.  (Limited)  hat 
die  Ges.  1899  ein  Abkommen  getroffen,  nach  dem  der  Dampferclienst  beider  Firmen 
zwischen  Hamburg  u.  Antwerpen  nach  Kanada  künftig  zehntägig  betrieben  werden  soll. 
Die  bislang  von  der  Ges.  zwischen  Genua  u.  den  La  Plata-Staaten  betriebene  Linie  ist. 
um  die  Vorteile  der  neueren  italienischen  Gesetzgebung  zu  geniessen,  unter  dem  Namen 
„Italia“  mit  Lire  5 000  000  A.-K.  in  eine  italienische  Dampfschiffahrts-Ges.  mit  Sitz  in 
Genua  umgewandelt,  an  deren  Leitung  die  Hamburger  Ges.  sich  einen  massgebenden 
Einfluss  gesichert  hat.  Zwecks  Ausführung  von  Vergnügungsreisen  (Orient-.  Nordland- 
fahrten, Eeisen  um  die  Welt,  von  denen  die  erste  im  Herbst  1900  angetreten  werden 
sollte  und  wegen  der  politischen  Verwickelungen  in  Ostasien  verschoben  worden 
ist)  wird  ein  besondei’er  Dampfer,  die  »Prinzessin  Victoria  Luise"  (zur  Ablieferung  im 
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Aug.  1900)  gebaut;  das  Schiff  wird  einer  grossen  Dampfyacht  gleichen  und  nur  füri 
Passagiere  I.  Klasse  eingerichtet  sein.  Für  die  Zeit  der  Pariser  Weltausstellung  19001 


hat  die  Ges.  zwei  grosse  erstklassige  Hotels  in  Paris  gepachtet,  um  solche  den  Passagieren 
I.  Kajüte  ihrer  Dampfer  zum  Selbstkostenpreise  zur  Verfügung  zu  stellen.  An  der  Aus- 
stellung selbst  beteilig”t  sich  die  Ges.  in  hervorragendem  Masse.  Neuerdings  hat  die 
Ges.  eine  Dampfschiffsverbindiing  zwischen  Hamburg  und  den  nordbrasilianischen 
Häfen  Para  und  Manaos  eingerichtet.  (Erste  Expedition  25.  Juni  1900.)  Die  Ver- 
bindung Genua-New  York  und  die  Fraehtdampferlinie  nach  Ostasien  werden  eine 
Erweiterung  erfahren.  Im  Herbst  1900  soll  eine  neue  zehntägige  Linie  zwischen 
New  York  und  Westindien  (Haiti,  Columbien,  Jamaika)  eröffnet  werden.  Die  Ges.  hat 
sich  auf  eine  Eeihe  von  Jahren  die  Beförderung  grosser  Ladungen  von  Erzen  nach 
deutschen  und  holländischen  Häfen  gesichert.  Um  künftig  den  Hafen  von  Emden 
in  ihren  Dienst  einzubeziehen , hat  die  Ges.  am  Emdener  Aussenhafen  eine  Quai- 
strecke  nebst  Zubehör  auf  10  Jahre  erpachtet.  Zwecks  Erbauung  eines  neuen  Vei-  ^ 
waltungsgebäudeSj  welches  auch  die  technischen  Bureaus  aufnehmen  soll^  hat  die  Ges* 
die  Grundstücke  Nr.  58,  60,  62,  64  und  66  in  der  Ferdinandstrasse  in  Hamburg  für  ,| 
M.  1 200  000  erworben:  das  neue  Gebäude  dürfte  im  Frühjahr  1902  bezogen  werden.! 


UiVt  Xl  X » «JO  j UvJ  j UZvj  fj“  M.XXVI  V XXI  VX.V./X 

M.  1 200  000  erworben:  das  neue  Gebäude  dürfte  im  Frühjahr  1902  bezogen  w-den  .5 
können.  In  Cuxhaven  wird  ein  Tiefwasserhafen  mit  WartehalleUj  Zollgebäudeuj  Omzier-  i 
und  Arbeiterhäusern  für  den  Schnelldampferverkehr  der  Linie  erbaut.  ; 

Die  G.-V.  vom  30.  März  1898  beschloss  zur  Vermeidung  des  sonst  zweifellos  ent-  ^ 
stehenden  Konkurrenzkampfes  Fusion  mit  der  gleichfalls  den  Verkehr  nach  Ostasien  1 
pflegenden  Deutschen  Dampfschiffs-Ehederei  (Kingsin-Linie)  zu  Hamburg.  Die  gesamten  ; 
Aktiva  und  Passiva  dieser  Firma  wurden  übernommen  und  dagegen  dieser  resp.  deren  ■■ 
Aktionären  3750  als  volleingezahlt  geltende  Aktien  ä M.  1000,  diy.-ber.  ab  1.  Jan.  1898,  und  ■ 
M.  120  pro  Aktie  bar  gewährt.  Über  die  Erhöhung  des  A.-K.  zu  diesem  Zwecke  siehe  unten,  v 

Zwischen  der  Hamburg- Amerik,  Packetfahrt-A.-G*.  dem  Nordd.  Lloyd,  Bremen,  der  , 
Eed  Star  Linie,  Antwerpen  und  der  Niederl.-Amerik.  Dampfschiff-Ges.,  Eotterdam,  kam  ^ 
1892  ein  Vertrag  zustande,  der  den  scharfen  Wettbewerb  durch  Verteilung  des 
kehrs  nach  vereinbarten  Anteilen  auf  hob.  Dieser  Vertrag  ist  Ende  1899  bis  auf  190^  : 
erneuert  worden.  Ausserdem  wurde  1893  mit  dem  Nordd.  Lloyd  ein  mehrjähriger  Vertrag  ^ 
geschlossen,  kraft  dessen  die  beiden  Ehedereien  die  Linien  zwischen  New  York  und  dem  | 
Mittclmeere  für  gemeinschaftl.  Eechnung  betreiben  und  das  Kajütgeschäi..  von  und  nach  i 
Hamburg,  Bremen  und  Southampton,  sowie  der  ausgehende  Frachtverkehr  nach  be-  | 
stimmten  Anteilen  geregelt  wird.  Auch  mit  der  britischen  Konkurrenz  ist  1895  eine 
Vereinbarung  getroffen  worden.  Die  Schiffe  der  Ges.  dürfen  auch  zu  anderen  Zwecken  ^ 
als  den  vorhin  angegebenen  verwendet  werden.  (Im  Juli  und  Aug.  1900  sind  eine  Kerne  ; 
von  Schiffen  an  das  Eeichsmarineamt  für  Truppentransporte  verchartert  worden.)  Die 
Ges.  darf  die  zur  Ausführung  ihres  Zweckes  wünschenswerten  Hilfsfahrzeuge  und  Grund- 
stücke in  Hamburg  oder  auswärts  erwerben,  auch  ist  sie  befugt,  Agenturen  an  allen 
ihr  geeignet  erscheinenden  Plätzen  zu  errichten.  1899  führten  die  Schiffe  der  Ges. 
395  Eundreisen  aus,  es  wurden  101  975  Passagiere  und  3 033  887  cbm  Güter  befördert. 

Die  Ges.  besass  Mitte  1900  die  72  grossen  Seedampfschifife : Adria,  Alesia,  Allemannia, 
Ambria,  Andalusia.  Aragonia,  Arcadia,  Armenia.  Ascania,  Assyria,  Asturia,  i^hesia, 
Auguste  Victoria.  Australia,  Batavia,  Belgravia,  Bengalia,  Bethama,  Bolivia,  Bosnui, 
Brisgavia,  Biilgaria.  Calabria,  Canadia,  Castilia,  Cheruskia,  Christiania,  Cohirnbia,  | 
Constantia,  Croatia,'  Deutschland,  Flandria,  Francia,  Frisia,  Fürst  Bismarck , Galicia,  | 
Georgia,  Graf  Waldersee,  Hamburg,  Helvetia,  Hercynia,  Hispania,  Holsatia,  Hungaria,  | 
Markomannia,  Nubia,  Palatia,  Patricia,  Pennsylvania,  Phoemcia,  Polaria,  Polynesia,  | 
Pretoria.  Ehenania.  Sambia,  Sardinia,  Sarnia,  Savoia,  Saxonia,  Scotia,  Serbia,  Sibiria,  | 
Sicilia.  Silesia.  Suevia,  Syria,  Teutonia,  Valdivia,  Valencia,  Valesia,  Venetia,  Westphalia. 

25  Flussdampfer  bezw.  Dampfschaluppen,  2 Tender,  1 schwimmende  Dampfwinde,  5 De-  i( 
treideheber,  4 Kastenschuten,  5 offene  Schuten,  36  eiserne  Leichter  (davon  2 in  St.  Hiornas), 

1 Transportleichter,  4 Petroleum-Barkassen  für  Westindien,  1 Taucherschute  u.  1 Donkey-  V 
Schute.  Im  Bau  begriffen  sind  23  Seedampfer : Abessinia,  Acilia,  Alexandria,  Artemisni, .. 
Belgia,  Kiautschou,  Prinzessin  Victoria  Luise,  Segovia,  Silvia,  Sithonia,  ^tina  | 
12  andere  Neubauten,  ferner  2 Flussdampfer.  Gechartert  hat  die  Ges.  bis  Ende  1900 1 
von  der  Firma  F.  Schichau  in  Elbing  den  Schnelldampfer  „Kaiser  Friedrich  zurFatot  A 
nach  New  York,  den  englischen  Dampfer  „Lady  Armstrong“  und  4 weitere  grosse  kracht- 
dampfer.  Durch  Feuer  verloren  hat  die  Ges.  im  Winter  1899  den  Dampfer  „Patria  , Fy 
wodurch  ihr  ein  Verlust  von  M.  1 900  000  erwachsen  ist.  Sämtliche  Fahrzeuge,  d 1.  die 
eigenen  Schiffe  der  Linie  ohne  die  Charterdampfer,  werden  zusammen  541  083  Brutto- 

Eeg.-Tons  umfassen.  ^ , i 

Die  Ges.  hat  Ende  1899  ihre  in  Hoboken  bei  New- York  an  tiefem  Wasser  belegenen 
Ländereien  gemeinsam  mit  dem  benachbarten  Grundbesitz  anderer  dort  domizilierten 
Ges.  in  eine  Hamburg  American  Line  Terminal  and  Navigation  Coinpany  firmierende 
neubegründete  Ges.  inferiert,  um  diesen  Besitz  in  der  Form  des  Speicher-  und  Lagei- 
häusbetriebes , verbunden  mit  Leichter-  und  Schleppschifffahrt,  nutzbringend  zu  vei- 
werten.  Die  Direktionsführung  des  neuen  Unternehmens  liegt  m den  Händen  der 
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Hamburg- Amerika-Linie,  die  ihre  Xew  Yorker  Geschäftsführer  mit  der  Leitung  be- 
auftragt hat.  Die  bisher  nur  ermietete  Landungsanlage  in  St.  Thomas  hat  die  Ges.  1899 
zu  angemessenem  Preise  käuflich  erworben  und  ausserdem  daselbst  einen  Gebäude- 
komplex  für  Lagerplatz  und  Biireaux  angekauft. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  


Aktiva. 

Bankguthaben  u.  Kassa  . . . 489  870.31 

Wechsel 1 509  164.30 

Darlehen  an  Banken  etc.  ...  9 .590  6 1 5. — 

Hypotheken 6^  000. — 

Effekten 2 068  7.58.92 

78  Seedampfschiffe 84  975  112. 7 < 

14  Flussdampfer  etc 1 066  /07..54 

Petroleum-Barkassen  ....  10  000. — 

Leichter,  wovon  4 im  Bau,  zu 

Buch  stehend 1 290  700. — 

Getreideheber 452  011.93 

Hochbauten  Cuxhaven  ....  616  642.33 

Trockendock  a.  kleinen  Grasbrook  500  000.— 

Sonstige  Bauten  etc.  ......  247  500. — 

Verwaltungsgebäude 600  000. — 

Grundstücke  Brauerstrasse  . . 71  750. — 

Mobiliar,  Schuppen 74  617.40 

Hamburg  - American  Line  Ter-, 

minal  & Navigation  Co.  . . 4 570  303.40 

Landungsanlage  St.  Thomas  . . 300  000. — 

Grundstück  St.  Thomas  ...  30  000. — 

Landungsanlagen  Cherbourg  . . 30  000. — 

Auswandererbaracke 70  000. — 

Baracken  Hamburg  . . . ._j 497.67 


Transport  108  631  311.57 
Debet.  Gewinn-  u.  Y 


Übertrag  108  631  311.57 


Grenzkontrollstationen  . . 

Kohlenwinden 

Kohlen 

Ausrüstungsmagazin  . . . 

Cascoversicherung  ... 
Pendente  Reisen  .... 
Debitoren 

. . 40.000.— 

. . 10  000.— 
. . 106  809.40 

. . 946  8.39.45 

. . 50  772.93 

. . 291  348.91 

. . 4 422  200.04 
114  499  282.30 

Passiva. 

Kapital 

Prioritätsanleihe  .... 

. 12  7.50  000.— 

Reservefonds 

. 6 500  000.— 

Erneuerungsfonds  . . 

. 1 000  000.— 

Assekuranzreserve  . . . 

. 8 224  458.09 

Obligationstilgungskonto  . 

21  500.— 

Obligationscoupons  . . . 

9 070.— 

Alte  Rividende 

10  440.— 

Passageanweisungen  . . . 

800  223.39 

Unterstützungskasse  . . . 

3 840.15 

Aecepte  

272  071.85 

Assekuranzprämienkonto  . 

38  875.— 

Kreditoren 

. 14  668  803.82 

Dividende  1899  .... 

. 5 200  000.— 

114  499  282.30 

erlust-Konto. 

Kredit. 

Einkommensteuer 

Handlungsunkostenkonto  . . . 

Prioritätszinsen  ...... 

Abschreib,  von  Dampfschiffen  . 
Übertrag  a.  Eeserveassekuranzkto 
Sonstige  Abscln-eibungen  . . . 

Erneuerungskonto 

Reservefonds 

Tantieme 

Dividende 

(Betriebsgewinn  M.  17  855  038.66) 


226  669.98 
325  421.99 
525  000. — 
9 008  800.88 
2 000  000.— 
525  569.40 
825  240.72 
89  672.26 
205  755.40 
5 200  000.— 


18  932  130.63 


Gewinn  von: 

Reisen  und  verkauften  Schiffen  15  713  045.70 


Flussdampfern  und  Leichtern  368  721.22 

Trockendock 25  324.72 

Ausrüstungsmagazin  u.  Werk- 
stätten   134  923.14 

Landungsplatz  Hoboken  . . 304  630.57 

Zinsen 557  979.82 

Prämienreserve 1 82  < 505.46 


18  932  130.63 


Reservefonds:  M.  6 500  000,  Em.-F.  M.  1000000.  Assekuranz-R.-F.  M.  8 224  458. 

Sämtliche  Schiffe  sind  zu  einem,  vom  Vorstände  festzusetzenden  Preise  zu  ver- 
sichern und  zwar  entweder  bei  Assekuradeuren  oder  durch  Selbstversicherung,  indem 
der  Vorstand  ermächtigt  ist,  unter  Zustimmung  des  Aufsichtsrats  auf  jedes  Schiff  einen 
Risiko  bis  zum  jeweiligen  Belaufe  der  Hälfte  des  Reserveassekuranzfonds  für  Rechnung 
der  Ges.  selbst  zu  laufen.  Die  so  erspSrten  Prämiengelder  werden  dem  Reserveassekuranz- 
fonds gutgeschrieben.  Sobald  dieser  den  Betrag  von  M.  3 000  000  erreicht  hat.  fliesst, 
bis  derselbe  auf  M.  5 000  000  angewachsen  ist.  nur  noch  die  Hälfte  der  ersparten  Prämien- 
gelder demselben  zu,  hat  er  M.  5 000  000  erreicht,  fällt  demselben,  bis  er  Y4  des  Aktien- 
kapitals erreicht,  nur  noch  Vs  der  ersparten  Prämiengelder  zu.  Die  übrigen  V2  hezw.  Vs- 
oder,  wenn  die  Maximalhöhe  erreicht,  der  ganze  Betrag  der  ersparten  Prämien  werden 
axif  den  Jahresgewinn  übertragen. 

Kapital : M.  80  000  000  in  80000  Aktien  (Nr.  1—80  000)  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  betrug  Banco- 
M.  300000  u.wurdeerhöhtam20. Dez.  1853  auf  Banco-M.  2000000.  am  30.Nov.l865  aufBanco- 
M.  3000000,  am  18.  Juni  1867  auf  Banco-M.  3500000,  am  4.  Aug.  1868  auf  Banco-M.  4000000, 
am  31.  März  1870  auf  Banco-M.  6 000  000.  am  7.  Dez.  1871  auf  Banco-M.  7 000  000.  am 
26.  März  1872  auf  M.  13  500  000,  am  31.  März  1874  auf  M.  16  500  000.  am  23.  April  1875 
auf  M.  22  500  000,  am  20.  Okt.  1877  herabgesetzt  durch  Zusammenlegung  der  Aktien 
auf  M.  15  000  000,  ferner  erhöht  am  6.  Okt.  1887  auf  M.  20  000  000,  am  12.  Sept.  1888  auf 
M.  30  000  000  It.  G.-V.-B.  vom  2.  Febr.  1897  um  M.  15  000  000  (auf  M.  45  000  000)  in 
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]5  000  Aktien  ä M.  1000.  angeboten  den  Aktionären  vom  6.— 20.  Febr.  1897  zu  112.50®/o; 
weiter  It.  G.-V.-B.  vom  30.  März  1898  um  M.  5 000  000  (auf  M.  50  000  000),  von  denen 
M.  3 750  000  für  die  Erwerbung  der  Kingsin -Linie  bestimmt  (s.  oben),  der  Rest  von 
M.  1 250  000  anderweitig  begeben  wurde,  It.  G.-V.-B.  vom  14.  Jan.  1899  um  M.  15  000  000 
(auf  M.  65  000  000)  in  15  000,  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten 
12  500  Stück  den  Aktionären  4:1  vom  18.— 28.  Jan.  1899  zu  110%,  abzunehmen  Vs  bis 
Ende  Febr.  und  weiter  (e  Vs  bis  Ende  April  bezw.  Ende  Juni  1899  zuzüglich  4% 
Stück-Zs..  und  endlich  It.  G.-V.-B.  vom  27.  Febr.  1900  um  M.  15  000  000  (auf  M.  80  000  000) 
in  15  000  neuen  ab  1.  .Jan.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem 
Bankkonsortium,  angeboten  13  000  den  Aktionären  5 : 1 vom  5.— 19.  März  1900  zu  115% 
zuzügl.  4®/o  Stück-Zs.  ab  1.  Jan.  1900  und  halbem  Schlussnotenstempel,  abzunehmen  Vs 
bis  Ende  März  und  weiter  je  Vs  bis  Ende  Mai  bezw.  Juli  1900. 

Anleihe:  M.  15  000000  in  4%  Prior.-Oblig.  von  1893,  12  000  St.  ä M.  1000_  u.  6000  St.  ä M.  500. 
Zs.  15./5.  u.  15./11.  Tilg,  ab  1894  mit  2V3V0  oi^ne  Zs.-Zuwachs  in  40  Jahren  durch  Pari- 
Ausl.  am  15.  Aug.  auf  15.  Nov.  (kann  seit  1896  verstärkt  oder  mit  3 Monate  Frist  ganz 
gekündigt  werden).  Sicherheit:  Das  ganze  Vermögen  der  Ges.  und  Verpfändung  der 
sämtlichen  Seedampfschifife  in  erster  Priorität.  Werden  verpfändete  Schiffe  verkauft, 
sind  entweder  dementsprechend  Oblig.  zu  tilgen,  oder  das  Inventar  ist  zu  ergänzen. 
Dasselbe  gilt  von  den  im  Falle  eines  Total -Verlustes  Von  Seedampfsohiffen  erhobenen 

Versichei’ungsgeldern.  Ende  1899  noch  in  Umlaut  M.  12  /50  000.  Zahlst..  Hamburg. 

Norddeutsche  Bank:  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Berliner  Handels-Gesell- 
schaft. Kurs  Ende  1893—99:  In  Berlin:  99.90,  101.50,  102.40,  102.25,.-,  101.—%.—  In 
Hamburg:  99.80,  101.50,  102.50,  103.20,  101.90,  100.75,  99.40%.  über  die  Aufnalune 
von  Prior.-Anleihen  bis  zur  Hälfte  des  jeweils  eingezahlten  A.-K.  bestimmt  der  A.-E., 
darüber  hinaus  die  G.-V. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  In  den  ersten  4 Mon. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  ..  T^•  -d  j. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  zum  E.-F.,  vom  verbleibenden  Überschüsse  4 /o  Div.,  vom  Best 

Tant.  an  A.-E.  und  zwar  jedes  Mitgl.  l7o-  ’^ors.  27o-  Überrest  Super-Div.  Bei  nur 
4®/„  oder  weniger  Div.  bestimmt  die  G.-V.  die  Vergütung  für  den  A.-R. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1889-99:  In  Berlin:  152.  138.  100.25,  85.20.  101.10.  101.10,  107.20, 
135.  113.40,  124.75.  1297o-  Eingeführt  am  28.  Jan.  1888  zu  108.25%-  — In  Hamburg: 
152'.75,  138,  100.50,  85.75,  101.80,  82,  107.60.  135.35,  113.90,  124.75,  129.20  7o-  ' ^ ^ 

In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1896—99:  135,  113,  124.60,  129.407o-  Eingefülmt  am 
27.  April  1896  zu  128.707o-  — In  Leipzig  Ende  1894 — 99:  82,  107,  135,  113.50,  125,  1297o- 
Auch  notiert  in  Bremen.  , * 

Dividenden  1886 — 99:  4.  6.  8V-,-  IP  S,  5,  0,  0,  0,  5,  8,  6,  8,  8 /o-  Zahlbar  spat,  am  1.  Apiil. 
Trennung  der  Div.-ScheinePn  Hamburg  u.  Berlin  erst  nach  Bekanntmachung,  bis  dahin 
ab  1.  Jan.  Stück-Zs.  Coup.-Verj._:  4 J.  (K.)  t n/r 

Direktion;  Gren.-Dir.  Alb.  Ballin.  Guido  W^olff,  Jobs.  Morck.  Dr.  jur.  Otto  Ecker.  Lud.  Meyer. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  I.  Vors.  Gust.  W.  Tietgens.  II.  Vors.  Carl  Laeisz.  Adolf  Kirsten,  Max 
Schinckel,  Johann  Witt,  Heinr.  Freih.  von  Ohlendorff,  Se.  Durchlaucht  Erbprinz  zu 
Hohenlohe-Schillingsfürst,  Podebrad  (Böhmen). 

Prokuristen:  Ed.  Huben.  Ad.  Sommer.  .Jul.  Thomann,  Ad.  von  Hielmerone,  Ad.  btorm, 
Jobs.  Ed.  Naht.  Gottfr.  Ernst  Blumenthal.  „ , .x  T^  i i. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Hamburg:  Norddeutsche  Bank:  Berlin:  Disconto-Gesellschatt,  Deutsene 
Bank,  Dresdner  Bank:  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel, 
Parrisius  & Co.  * 


„Kette“,  Deutsche  Elhscliiffalirts- Gesellschaft  in  Dresden 

mit  Zweigniederlassungen  in  Hamburg  und  Magdeburg, 
sowie  Schiffswerfte  und  Maschinenbauanstalt  in  Uebigau-Dresden. 

Gegründet:  Am  5.  Mai  1869.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  April  1899  u.  4.  Juli  1899. 

Zweck;  Betrieb  von  Schiffahrt  auf  der  Elbe  und  Saale  und  neuerdings  auch  durch  den  E^e- 
Trave-Kanal  nach  Lübeck,  sowie  Bau  und  Reparatur  von  Schiffen  und  Maschinen.  Für  .■ 
Neuanschaffungen  wurden  1899  im  ganzen  M.  660  751  ausgegeben.  Die  Ges.  gehört  dem  , 
Kartei  der  Elbschiffahrts  - Gesellschaften  an,  welches  den  Schiffahrtsverkehr  und  die 
Frachtsätze  geregelt  hat.  Die  G.-V.  vom  19.  April  1900  ermächtigte  A.-E.  und  Vorst., 
die  Schiffswerft  u.  Maschinenbau-Anstalt  Uebigau  abzutrennen  und  in  eine  selbständige 

Aktien-Ges.  umzuwandeln.  c ii  i xx  ? 

Die  Ges.  verfügte  Ende  1899  über  ein  Betriebsmaterial  von  455  911  m Schleppkette,  x 
31  Kettendampfern,  12  Radschleppdampfern,  9 Eilgutdampfern,  6 Hafendampfern,  4 Bar- 
kassen,  91  Frachtschiffen,  53  Leichterschiffen,  5 Material-  und  Lagerschiffen,  2 schwim- 
menden  Dampfkränen,  5 Dampfki-änen  und  3 Handkränen  und  besitzt  ausserdem  Guter-  ,< 
schuppen  in  Hamburg,  Magdeburg  und  Riesa;  von  der  Schleppkette  hegen  348  750  m 
in  der  Elbe  und  107  161  m in  der  Saale;  dieselbe  steht  noch  mit  M.  920909  zu  Buche.  ^ 
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Befördert  wurden  1898 — 99  auf  3447,  2765  Schiffen  18  863  816,  16  594  288  Ctr.  Güter.  Der 
Wert  der  auf  der  Schiffswerft  der  Ges.  in  Uebigau  bei  Dresden  zur  Verrechnung  ge- 
langten Arbeiten  betrug  1898 — 99  M.  1 669088,  2 294  884.  Abgeliefert  wurden  1899  u.  a. 
2 Kettendampfer  mit  Greifrad  und  Turbinenpropeller,  3 Seitenradschleppdampfer,  2 Heck- 
raddampfer, 2 Schraubendampfer,  6 eiserne  Kanalfrachtschiffe,  1 Fährprahm,  1 Schiffs- 
wagenanlage mit  5 Wagen  und  5 Stapelwinden,  ferner  25  Dampfmaschinen,  23  für  Schiffe 
und  2 für  Landanlagen,  37  Dampfkessel  für  Schiffe  und  für  Landanlagen,  67  Seezeichen. 
Im  Bau  befanden  sich  Anfang  1900:  2 Kettendampfer,  4 Schraubendampfer,  2 eiserne 
Kähne,  8 eiserne  Schuten,  2 Saugbagger,  15  Dampfmaschinen  und  17  Kessel,  17  See- 
zeichen, Schaufelräder,  Steuermasehinen,  3 Dampf  ladewinden  und  verschiedene  Hilfs- 
maschinen. Durchschnittliche  Arbeiterzahl  betrug  1899  683  Mann. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva. 

Schleppdampfer  2 031  259. — 
Eilgutdampfer  219  680. — 
Materialschiffe  29  550. — 

Frachtschiffe  1 423  441.60 
Schuten  66  400. — 

Schiffsinventar  294  995.— 
Tau-  u.  Leinenzeug  178  610.72 
Sohleppketten  920  909.59 
Kräne  etc.  42  522.19 

Eeserveteile,  Schiff- 
baumaterial, Kette, 

Kohlen  etc.  900  955.16 

Grundstücke  295  282.54 

Gebäude  586  578.65 

Schuppen  204  990. — 

Ginsserei  24  791.85 

Fähre  4 236.97 

Versuchsstation  500. — 

Werkzeuge  etc.  102  547.40 
Bureauinventar  25  516.76 
Schiffsstapelkto  45  000. — 
üferkrananlage  etc.  51  979.56 
Werkzeugmasch.etc.  269  233.70 
Modelle  33  000.— 

Halbfertige  Arbeiten  260  555.77 
Elektrische  Anlage  16  431.83 
Techn.  Maschinen 
und  Instrumente  1 600. — 
Kassa  80  619.07 

Wechsel  ’ 5 013.82 

Bankguthaben  171 441.75 


Übertrag  8 

287 

642.93 

Guthaben  bei  Ge- 

schäftsstell.  d.  Ges. 

248 

717.28 

Debitoren 

375 

352.67 

Effekten 

296 

326.85 

Versich.-Prämien 

10 

283.99 

Kautionsdepositen 

4 

836.89 

9 

223 

160.61 

Transport  8 287  642.93 


Passiva. 

Aktienkapital  6 450  000. — 

Anleihe  1 444  000. — 

Unerhobene  geloste 
Anleihescheine  9 000. — 
Unerhob.  Anleihe- 
zinsscheine 20  HQ  — 

Eeservefonds  495  793.78 

Unterstützungsfonds  28  499.70 
Alte  Dividende  1 224. — 

Mannschaftsinventar- 

versioherung  3 788.95 

Kautionskonto  4 836.89 

Schiffsversioh.-F.  61  172.32 
Kreditoren  265  032.83 

Gewinn  -V  erwendung : 
Sohiffsversich. -Fonds  28  827.68 
Eeservefonds  20  453. — 

Dividende  354  750. — 

Tantieme  an  Vox’st. 

und  Beamte  27  202.46 

Tantieme  an  A.-E.  5 170.20 

Vortrag  2 638.80 


9 223  160.61 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Brenn-  und  Betriebs- 
materialien 
Eeparaturkosten 
Löhne  u.  Gehälter  1 
Betrieb  sunkosten 
Zinsen 

Arbeiterwohlfahrt 
Sohiffsbaumaterial. 
Ab  Schreibungen 
Gewinn 


757  329.95 
556  832.25 
894  630.63 
504  381.57 
58  164.08 
52  225.49 
944  097.04 
696  077.30 
439  042.14 
902  780.45 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  1 154.33 


Einnahmen 


5 901  626.12 
5 902  780.45 


Eeservefonds:  M.  516  246,  Schiffsversich.-F.  M.  90  000. 

Geschichtliches:  Die  Ges.  ist  1869  unter  der  Firma  „Kettenschleppschiffahrt  der  Oberelbe“ 
mit  einem  A.-K.  von  M.  2 400  000  gegründet  worden.  Die  Betriebseröffnung  erfolgte  im 
Jahre  1871.  Am  18.  Sept.  1877  erwarb  die  Ges.  die  in  Liquidation  tretende  Frachtschifffahrts- 
Gesellschaft  samt  Schiffbauplatz  in  Uebigau,  Gebäuden  daselbst,  1 Eaddampfer,  sowie 
26  Fahrzeuge  und  erhöhte  infolgedessen  das  A.-K.  um  M.  300  000  auf  M.  2 700  000. 
Nachdem.  Anfang  1881  durch  Gründung  der  Oesterr.  Nordwest-Dampfschifffahrts-Gesell- 
schaft  den  deutschen  Schiffahrts-Ges.  eine  bedeutende  Konkurrenz  zu  erwachsen  drohte, 
wurden,  um  der  Entzweiung  der  hervorragenderen  deutschen  Ges.  durch  eine  vollständige 
Verschmelzung  derselben  vorzubeugen  und  sie  geschlossen  der  österreichischen  Kon- 
kurrenz gegenüber  zu  stellen,  Verhandlungen  mit  denselben  gepflogen,  die  zum  Ankauf 
der  Elb-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  und  der  Vereinigten  Hamburg-Magdeburger  Dampf- 
schiffahrts-Compagnie  führten.  Es  erwarb  infolgedessen  die  Ges.  die  Elb-Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft  mit  8 Eaddampfern,  36  Frachtschiffen  etc.  um  den  Preis  von  M.  1 446  812, 
die  Hamburg-Magdeburger  Dampfschiffahrts-Compagnie  mit  293  000  m Kette,  14  Ketteii- 
sohiffen,  30  Frachtschiffen  etc.  um  den  Preis  von  M.  2 325  000.  Laut  Vereinbarung  hatte 
die  Berichtigung  der  Kaufpreise  in  Aktien  der  Ges.  zu  erfolgen  und  emittierte  dieselbe 
15  000  Stück  neuer  Aktien,  wovon  7750  Stück  zur  Berichtigung  des  Kaufpreises  der 
Hamburg-Magdeburger  Dampfschiffahrts-Gompagnie  und  7000  Stück  zu  derjenigen  der 
Elbschifffahrts-Gesellschaft  dienten.  Den  Aktionären  beider  Ges.  wurde  das  Eecht  ein- 
g'eräumt,  auf  je  3 Aktien  ihrer  Gbs.  2 neue  Aktien  der  „Kette“  ä 125  ®/o  beziehen  zu  können. 
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Der  aus  diesem  Agio  erzielte  Buchgewinn  von  M.  415059  ist  dem  E.-F.  überwiesen  worden.  „ 
Nach  erfolgter  Übernahme  der  beiden  Ges.  wurde  am  24.  Sept.  1881  die  Firma  „Ketten- 
Schleppschifffahrts-Gesellschaft  der  Oberelbe“  in  „Kette,  Deutsche  Elbschiffahrts-Gesell-  >■ 
Schaft“  umgeändert.  Ab  1872  betreibt  die  Ges.  die  Ketten-Schleppschiffahrt  auch  auf  der  > 
Saale  und  zwar  von  deren  Einmündung  in  die  Elbe  14  Meilen  aufwärts  bis  nach  Flalle.  .. 

Die  G -Y  V 8.  Mai  1893  beschloss,  das  A.-K.  durch  Eückkauf  von  4000  Aktien  zum 
Kaufpreise  von  höchstens  M.  200  pro  Aktie  von  M.  7 200  000  auf  M.  6 000  000  herabzusetzen  > 
und  den  hieraus  erzielten  Buchgewinn  zu  Abschreib,  zu  verwenden.  Infolge  dieses  Be- 
schlusses sind  2500  Stück  Aktien  mit  einem  zu  Abschreib,  verwendeten  Buchgewinn  in  .. 
Höhe  von  M.  208  117  zurückgekauft  und  ist  das  A.-K.  dementsprechend  von  M.  7 200  000  z 
auf  M.  6 450  000  reduziert  worden.  Behufs  Beschaffung  der  Mittel  zu  diesem  Aktien-  ; 
rückkauf  und  Tilg,  der  schwebenden  Schuld  in  Höhe  von  zusammen  M.  1 000  000  ist  ; 
It  G.-Y.-B.  V.  8.  Mai  1893  die  Prior.- Anleihe  emittiert  worden.  : 

Kapital:  M.  6 450  000  in  21500  Aktien  ä M.  300.  Uber  die  Wandlungen  des  A.-K.  s.  unten.  .. 
Anleihe:  M 1 800  000  in  4®/o  Anleihescheinen  von  1893,  Stücke  auf  Namen  Lit.  B ä M.  500  u.  • 
Lit.  A 1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1898  bis  spät.  1926  It.  Plan  durch  jäM.  Ausl,  von 
2®/„  u.  ersp.  Zs.  am  30.  Juni  (zuerst  1897)  auf  2.  Jan.;  verstärkte  oder  gänzliche  Tilg,  ge-  . 
stattek  Sicherheit:  Yorzugsrecht  an  dem  gesamten  Yermögen.  Die  der  Ges.  gehörigen 
Grundstücke  dürfen  bis  zur  Tilg,  nicht  mit  Hypoth.  belastet  werden.  Bis  Ende  1899  ; 
begeben  M.  1 500  000  und  in  Umlauf  noch  M.  1 444  000.  Yerj.  der  Coup.:  4 J.  (K.) 
Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Dresden:  Ph.  Elimeyer,  Dresdner  Bank.  Kurs  Ende  1896—99: 

100,  98.75,  96.50,  95.75%.  Notiert  in  Dresden.  , . i m - innnc5+  . 

Grescliäftsialii':  Kalenderj.  Gen.-Yei's.s  Jan. -April.  Stiiniiireclit : 1 Aktie  1 St..  Max.  1000  St, 
(rewinii-Terteiluiiff:  zum  E.-F.,  sodann  bis  7®/o  Tant.  an  Vorstand  u,  Beamte,  bis  4 

vomEest  5®/p  Tant.  an  A.-E.  ausser  einer  festen  Yergütung  von  jährl.  M.  12  000,  Über- 
rest Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B.  ^ 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886 — 99:  In  Berlin:  84.50,  68.50,  76.50,  78.25,  70.50,  55,  50.75,  52.75, 
80,  82.50,  72.30,  71,  73.25,  83.20%.  — In  Dresden:  86,  73,  80,  81.50,  70.25,  56,  p.20, 
52,  79.50,  84.25,  74,  71,  73.5Ö,  82.75%.  — In  Hamburg  Ende  1896—99:  78,  70.50,  72, 

83.50%.  — Auch  notiert  in  Leipzig,  Magdeburg.  _ , t x ■ 

Dividenden  1886 — 99:  2,  0,  1,  2,  3,  ^j2,  1,  3^2,  IV27  1>  2,  3,  5^/2_/o-  Coup.-Yerp:  4 J.  ^.) 

Dii’ektion:  Direktoren  C.  Philippi,  Fr.  Engel,  Dresden.  Filiale  in  Hamburg.  Lmtei.  D^- 
C Dzondi  (Kollektiv -Prok.),  Ober-Insp.  C.  Gelsner,  Joh.  Menzel,  John  Buck  (Kollektp- 
Prokuristen).  Filiale  in  Magdeburg:  Leiter:  Dir.  E.  Meinert  (Kollektiv-Prok.  , % Weise  , 
(Kollektiv-Prok.).  Schiffswerft  in  Uebigau-Dresden:  Leiter:  Dir.  B.  Masing  (Kollektiv^rok.). 
Aufsiclitsrat:  (7—12)  Yors.  Komm.-Eat  Konsul  Heinr.  Gust.  Lüder,  Stellv.  Justizrat  Df.  jur. 
Ed  Wolf,  Gen.-Dir.  Ewald  Bellingrath,  Emil  Quellmalz,  Eechtsanwalt  Gurt  Seyler, 
Bankier  Jul.  Heller,  Dresden;  Carl  Thorsch,  Prag;  Konsul  Otto  Schlick,  Hamburg; 
Ernst  Ziegler,  Dessau;  Komm.-Eat  A.  Lucas,  Berlin.  , 

Zahlstellen:  FürDiv.:  Eigene  Kassen  in  Dresden,  Hamburg  u.  Magdeburg;  Berlin:  Dresdner 
Bank,  Berliner  Bank;  Dresden:  Philipp  Elimeyer,  H.  G.  Lüder,  Sachs.  BankgesellscAaft 
Quellmalz  & Co.;  Leipzig:  Hammer  & Schmidt,  Sächs.  Bankgesellschaft  Quellmalz  & Co. 


Neue  Dampfer-Compagnie  in  Stettin, 

Bollwerk  21. 


Gegründet:  Am  6.  Dez.  1855  bezw.  9.  Jan.  1856,  genehmigt  am  4.  Febr.  1856;  handelsger. 

eingetragen  am  12.  Juni  1862.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Nov.  1900.  • ^ 

Zweck:  Betrieb  der  Dampfschiffahrt  nebst  allen  diesem  Zwecke  dienenden  oder  in  Beziehung 
zu  demselben  stehenden  Gewerben.  Die  Ges.  befährt  alle  wichtigen  Hafenplatze  der 
Ost-  und  Nordsee  in  den  regelmässigen  Linien  Stettin -St.  Petersburg,  Eeval,  Stockholm, 
Königsberg  i.  Pr.,  Danzig,  London,  Lübeck -Königsberg  i.  Pr.,  Eotterdam-Kcmigsberg  1.  Pr. 
Sie  besass  Ende  1899  21  Schraubendampfer  mit  21  600  t Tragfähigkeit  im  Buchwert  von 
M.  3 759  350:  „Director  Eeppenhagen“,  „London  „Cölnb  ,_,Leipzig  , „Breslau  , „Ober- 
bürgermeister Haken“,  „Wolga“,  „Ehein“,  „Berlin  , „Königsberg  , „Stettin  , „Libau^^, 
„Stockholm“,  „Elsa“,  „Gertrud“,  „Eeval“,  „Moskau“,  „Arcona  , „Archimedes  , „Orpheus  , 
Der  Preusse“.  Ein  neuer  Dampfer  von  4000  t Tragfähigkeit  ist  auf  der  Schiffswerft 
”Neptun“  in  Eostook  für  die  Ges.  im  Bau  und  gelangt  am  1.  Aug.  1900  zur  Ablieferung. 
In  Danzig  wurde  1899  ein  Grundstück  erworben,  das  mit  M.  91  240  zu  Buche  steht. 
Die  Ges.  besitzt  eigene  Eeparaturwerkstatt.  * oonnoo 

Kaiiital*  M 2500000  in  2500  Inh.- Aktien  (Nr.  1— 2500)  äM.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  vonM.  900000 
wuim7i^^^^^^^^  1883  um  resp.  M.  600  000,  600  000  und  900  000  auf  M.  3 000  000 

erhöht  die  G.-Y.  vom  26.  März  und  7.  Nov.  1896  beschlossen  Herabsetzung  des  A.-K. 
auf  M.’ 2 000  000  durch  Zusammenlegung  von  2 Nam.-Aktien  ä M.  750  in  1 Inh.-AMie 
ä M.  1000.  Dieser  Beschluss  wurde  vom  28.  Mai  bis  28.  Aug.  1897  durchgefuh^^^  Die 
G.-Y.  vom  27.  März  1899  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  _ 1 000  000  m 1000  Aktien 
ä M.  1000,  hiervon  wurden  500  ab  1.  Jan.  1900  div.-ber.  Aktien  den  Aktionären  4.1 
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vom  4. — 19.  Mai  1899  zu  1027o  angeboten  und  sind  seit  Ende  1899  voll  eingezahlt; 
restliche  500  Aktien  mit  Div.-Eecht  ab  1.  .Jan.  1901  sollen  bis  Ende  Dez.  1900  begeben  werden. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  Oblig.  vom  Juli  1894,  1000  Stücke  a M.  1000  in  5 Serien  A— E 
ä 200  Stücke.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  für  jede  Serie  von  dem  der  Begebung  folg, 
zweiten  Jahre  ab  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  57o  des  Betrages  jeder  Serie  im  I.  Sem. 
auf  1.  Okt.;  kann  jederzeit  verstärkt  werden.  Begeben  waren  bis  Ende  1899  Serien  A,  B,  C 
und  von  D 186  Stück,  im  ganzen  M.  786  000  (die  Serien  A u.  B sind  zu  4^/2 7o?  die 
Serien  C u.  D zu  4®/o  verzinslich),  von  denen  Ende  1899  noch  insgesamt  M.  707  000 
in  Umlauf  waren.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst.;  Stettin:  Wm.  Schlutow. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Bis  Ende  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  57o  zum  E.-E.  bis  M.  600  000  (ist  erreicht),  4®/o  Div.,  vom  verbleib. 
Betrage  5®/o  Tant.  an  A.-E.  neben  M.  5000  jährl.  Fixum,  vertragsm.  Tant.  (gegenwärtig 
3®/i®/o)  an  Dir.,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  E.-F.  von  M.  600000  soll  in 
dieser  Höhe  erhalten  bleiben  bezw.  bei  etwaiger  Verminderung  auf  diesen  Betrag  wieder 
ergänzt  und  erst  dann  erhöht  werden,  wenn  dies  gesetzlich  notwendig  ist.  Die  Bildung 
bezw.  Zuschreibungen  zu  anderen  E.-F.,  wie  Ern.-,  Eeparatur-,  Assekuranz-E.-E.,  linden 
nach  Beschluss  des  A.-E.  statt. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890 — 99:  112.50,  84.75,  70,  76,  65.60,  63,  64.75,  94.25,  109.50,  96®/o- 
Eingeführt  am  24.  Jan.  1889  zu  156  ®/q.  Notiert  in  Berlin  und  Stettin. 

Dividenden  1886—99:  4,  6,  12,  10,  4,  2,  0,  0,  0,  0,  2,  5,  7,  5®/q.  Zahlbar  spät.  April.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Schraubendampfer  3 759  350. — 

Aktienkapital 

2 500  000.— 

Debet. 

Grundstücke  an 

■der 

Obligationen 

707  000.— 

Betriebsunkosten 

2 809  3.57.17 

Silberwiese 

65  000.— 

Obligationszinsen 

7 672.50 

Zinsen 

40  358.25 

Utensilien 

1 200.— 

Eesex’vefonds 

600  000.— 

V erwalt.  -Unkosten 

79  198.32 

Kohlen 

17  769.37 

Unterstützungsfonds  25  000. — 

Abschreibungen 

72  005.28 

Materialien  für 

Eeparaturenkonto 

24  130.19 

Zurückstellung  für 

Schilfe 

33  917.30 

Kessel-Ern.  -Ponds 

121  660.89 

Eeparaturen 

24  130.19 

do.  f.  Werkstatt 

40  715.85 

Assekuranz 

217  621.19 

do.  zum  Kessel- 

W erkstatt 

18  782.— 

Tantieme 

9 589.04 

Ern. -Ponds 

40  000.— 

Güterschuppen 

Alte  Dividende 

290.— 

do.  z.  Assekuranz-P.  50  000. — 

Danzig 

600.— 

Dividende  1899 

100  000.-^. 

Gewinn 

109  589.04 

Grundstück  Danzig  91  240. — 

3 224  638.25 

Kassa 

6 498.77 

Debitoren  abz. 

Kredit. 

Kreditoren 

277  890.52 

Frachten  u.  Passagier- 

gelder 

3 223  913.25 

Grundstücksertrag 

Danzig 

725.— 

4 312  963.81 

4 312  963.81 

3 224  638.25 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  an  Dir.  4 109,  do.  an  A.-E.  5 479,  Div.  100  000. 

Eeservefonds : M.  600  000,  Ern.-F.  M.  121  660,  Assekuranzkto  M.  217  621. 

Direktion:  Carl  Piper.  Prokuristen:  Paul  Winkler,  Franz  Disohler. 

Aufsichtsrat:  (5)  Komm.-Eat  Eud.  Abel,  Stellv.  Emil  Schröder,  B.  Karkutsch,  Stadtrat 
G.  Morgenroth,  G.  Blau.  Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Max  Pick.  * 


Norddeutscher  Lloyd  in  Bremen. 

Gegründet:  Am  20.  Febr.  1857.  Letzte  Statutenänd.  vom  17.  Juli  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Seeschiffahrt  und  allen  damit  in  Verbindung  stehenden  Geschäften, 
wie  Errichtung  und  Betrieb  von  Anstalten  zur  Erbauung  und  Eeparatur  von  Schiffen. 
Fluss-  und  Seeversicherungsgeschäft  etc.,  sowie  Passagier-  und  Schleppdienst  auf  der 
Weser.  Ausser  den  unten  näher  ausgeführten  Eeichspostdampferlinien  unterhält  der 
Lloyd  folgende  regelmässige  Linien:  Bremen;  -New  York  (Schnell-  und  Postdampfer- 
linien), -Baltimore,  -Galveston,  -Brasilien,  -La  Plata,  Bremen/Hamburg-Ostasien  (Fracht- 
dampferlinie), Genua-New  York  (Schnelldampferlinie),  Verbindung  mit  den  Nordseeinseln 
und  Passagier-  und  Schleppdampferverbindung  auf  der  Unterweser  und  nach  Hamburg. 
Ferner  Beförderung  der  Post  von  Deutschland,  England  und  Amerika,  sowie  der  ersteren 
nach  Asien  und  Australien.  Die  Galvestonfahrten  werden  1900  vierzehntägig  eingerichtet. 

Das  auf  die  Subventionslinien  bezügl.  Vertragsverhältnis  mit  dem  Deutschen  Eeiche 
beruht  auf  den  Gesetzen  vom  6.  April  1885,  27.  Juni  1887  und  20.  März  1893.  Durch 
das  Gesetz  vom  13.  April  1898  wurde  der  Vertrag  wie  folgt  abgeändert.  Die  Ges.  er- 
hält für  eine  Erweiterung  des  ostasiatischen  Postdampferdienstes  durch  Einrichtung 
einer  vierzehntägigen  Verbindung  mit  China  eine  Erhöhung  der  bisher  vertragsmässig 
aus  Eeichsmitteln  zu  zahlenden  Beihilfe  von  M.  4 090  000  um  jährlich  M.  1 500  000  be- 
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willigt  Und  gleichzeitig  die  Unterhaltung  des  erweiterten  Gesamtunternehmens  unter  \ 
Gewährung  der  so  erhöhten  Beihilfe  auf  eine  Dauer  bis  zu  15  Jahren  ab  1.  Okt.  1899  > 
übertragen.  Im  übrigen  gelten  für  die  Postdampfschifflinien  folgende  Bestimmungen: 

A.  Für  den  Verkehr  mit  Ostasien:  1)  eine  Hauptlinie  von  Bremerhaven  oder  Hamb urg 
nach  China,  und  zwar  über  einen  niederländischen  oder  belgischen  Hafen,  Genua,  Neapel, 
Port. Said,  Sue.z,  Aden,  Colombo,  Penang,  Singapore, Hongkong  nach  Shanghai  u.  zurück  über 
dieselben  Häfen;  2)  eine  Hauptlinie  von  Bremerhaven  oder  Hamburg  nach  Japan,  und 
zwar  über  einen  niederländischen  oder  belgischen  Hafen,  Genua,  Neapel,  Port  Said, 
Suez,  Aden,  Colombo,  Penang,  Singapore,  Hongkong  nach  Yokohama  über  Nagasaki  und 
Hiogo  und  zurück  über  die  auf  der  Hinfahrt  angelaufenen  Häfen;  3)  eine  Anschluss- 
linie an  die  Linie  zu  2 von  Hongkong  nach  Shanghai  und  zurück;  4)  eine  Anschluss- 
linie von  Singapore  nach  dem  deutschen  Neu-Guinea-Schutzgebiet  und  zwar  über  Batavia, 
sonstige  Häfen  des  Sunda -Archipels,  Berlinhafen,  Friedrich -Wilhelmshafen,  Stephansort, 
Finschhafen  (bezw.  Langemak- Bucht),  Herbertshöhe  und  Matupi,  und  zurück  über  die- 
selben Häfen.  B.  Für  den  Verkehr  mit  Australien:  eine  Hauptlinie  von  Bremerhaven 
nach  dem  Festlande  von  Australien,  und  zwar  über  einen  niederländischen  oder 
belgischen  Hafen,  Genua,  Neapel,  Port  Said,  Suez,  Aden,  Golombo,  .4delaide,  Melbourne 
nach  Sydney  und  zurück  über  dieselben  Häfen. 

Der  Ausgangspunkt  der  Linien  A 1 und  2 wird  durch  den  Fahrplan  in  der  Weise 
festgesetzt,  dass  die  Dampfer  abwechselnd  von  Bremerhaven  und  von  Hamburg 
abfahren.  Die  Bestimmung  des  niederländischen  und  des  belgischen  Anlaufhafens, 
sowie  der  anzulaufenden  Häfen  des  Sunda-Archipels  erfolgt  durch  den  Reichskanzler. 
Die  Ges.  ist  verpflichtet,  auf  Verlangen  und  nach  Bestimmung  des  Reichskanzlers 
ohne  besondere  Entschädigung  die  Dampfer  der  Hauptlinien  einen  niederländischen  ' 
und  einen  belgischen  Hafen  anlaufen  zu  lassen,  sie  ist  ferner  verpflichtet,  auf  Ver- 
langen des*  Reichskanzlers  gegen  eine  zu  berechnende  Entschädigung  die  Fahrten  der 
chinesischen  Anschlusslinie  über  den  Endpunkt  bis  nach  Kiautschou  auszudehnen. 
Auf  Grund  besonderer  Vereinbarung  können  die  beiden  Hauptlinien  unter  Wegfall 
der  Linie  A2  über  Shanghai  nach  Japan  geleitet  werden.  Auf  den  unter  A 1,  2 
und  3 sowie  B genannten  Linien  sind  die  Fahrten  in  Zeitabständen  von  je  4 Wochen 
in  jeder  Richtung,  auf  der  Neu-Guinea-Linie  (A  4)  in  Zeitabständen  von  je  8 Wochen  : 
in  jeder  Richtung  auszuführen.  Auf  den  Linien  Al,  2 und  3 sind  die  Fahrten 
so  zu  legen,  dass  durch  sie  eine  regelmässige  Verbindung  mit  China  (Shanghai) 
in  14  tägigen  Zwischenräumen  hergestellt  wird. 

Die  Dampfer  haben  die  Post  an  den  fahrplanmässig  hierzu  zu  bestimmenden  Häfen 
(Posthäfen)  aufzunehmen  und  abzuliefern.  In  den  europäischen  Posthäfen  müssen  die 
Dampfer  bei  der  Ausreise  zu  der  fahrplanmässig  festgesetzten  Stunde  bereit  liegen,  um 
sogleich  nach  Empfang  der  Post  die  Fahrt  antreten  zu  können.  Die  Abfahrt  darf  nicht  ^ 
früher  erfolgen,  als  bis  die  Post  an  Bord  ist.  Die  14 tägigen  Fahrten  auf  der 
ostasiatischen  Hauptlinie  sind  mindestens  mit  einer  Geschwindigkeit  von  13  Knoten 
für  ältere,  14  Knoten  für  neu  zu  erbauende  Schiffe,  auf  den  Anschlusslinien  von 
Neu -Guinea  9 Knoten,  auf  der  australischen  Hauptlinie  mindestens  mit  einer 
Geschwindigkeit  von  12,2  bezw.  1.3,5  Knoten  auszuführen.  Die  Ges.  hat  die  erforder- 
lichen Dampfer  auf  ihre  Kosten  einzustellen  und  zu  unterhalten,^  für  die  beiden 
Hauptlinien  urspr.  mind.  je  5 Dampfer,  für  die  beiden  Anschlusslinien  je  1 Dampfer  und 
1 bezw.  2 Reservedampfer.  Von  diesen  Dampfern  waren  mindestens  6 auf  deutschen 
W erften  zu  erbauen.  Für  die  14  tägige  Fahrt  nach  China  u.  J apan  sind  4 weitere  Dampfer  auf 
deutschen  Werften  neu  zu  erbauen.  Die  Dampfer  führen  die  deutsche  Postflagge,  haben  die 
Post  mit  den  etwa  erforderlichen  Begleitern  ohne  besondere  Bezahlung  zu  befördern  u.  auf 
Gefahr  und  Kosten  der  Ges.  einzuschiffen  und  zu  landen.  Für  die  Erfüllung  ihrer  Verbind- 
lichkeiten hat  die  Gesellschaft  dem  Reich  eine  Kaution  von  M.  500  000  gestellt.  Der  oben 
erwähnte  Zuschuss  wird  insoweit  gekürzt,  als  die  vertragsm.  bedungenen  Fahrten 
nicht  zur  Ausführung  gekommen  sind.  Für  jede  zu  wenig  zurückgelegte  Seemeile  wird 
M.  5.40  an  der  Monatsrate  einbehalten.  W enn  der  Reichskanzler  das  Anlaufen  noch 
anderer  als  der  benannten  Häfen  anordnet,  so  soll,  wenn  die  dadurch  entstandene 
Verlängerung  oder  Verkürzung  der  Hin-  und  Rückreise  nicht  mehr  als  250  Seemeilen 
beträgt,  eine  Änderung  in  der  Vergütung  nicht  ein  treten.  Der  erste  Dampfer  nach 
Ostasien  ging  am  30.  Juni,  der  erste  Dampfer  nach  Australien  am  14.  Juli  1886.  Der 
Lloyd  ist  verj^flichtet,  auf  Verlangen  des  Reichskanzlers  innerhalb  der  Vertragsdauer 
auf  der  chinesisch-japanischen  und  der  australischen  Hauptlinie  für  neu  zu  erbauende 
Schiffe  eine  Erhöhung  der  vertragsmässigen  Fahrgeschwindigkeit  eintreten  zu  lassen, 
soweit  auf  einer  ausländischen  Konkurrenzpostlinie  eine  Steigerung  der  _ vertrags- 
mässigen Fahrgeschwindigkeit  erfolgt.  Diese  Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  hat  . 
ohne  besondere  Gegenleistung  des  Reiches  zu  erfolgen,  soweit  der  Unternehmer  der  aus- 
ländischen Postlinie  die  für  seine  Dampfer  vorgeschriebene  Fahrgeschwindigkeit  ohne 
Erhöhung  der  vertragsm.  Gegenleistung  steigert.  Gemäss  den  steigenden  Anforderungen  ■ 
des  Verkehrs  soll  der  Dienst  nach  Australien  noch  1900  zu  einem  dreiwöchentlichen 
unrgestaltet  werden. 
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Der  Lloyd  ist  ferner  verpflichtet,  die  Dampfer  für  die  asiatische  Linie  abwechselnd 
von  Bremen  bezw.  Hamburg  ausgehen  zu  lassen.  Zur  Vermeidung  von  Konkurrenz 
hat  der  Lloyd  ein  Übereinkommen  mit  der  Hamburg- Amerika-Linie  in  Hamburg  ge- 
troffen, wonach  diese  4 neu  zu  erbauende  Dampfer  in  den  in  der  Leitung  des  Lloyd 
verbleibenden  ostasiatischen  Eeichspostdampferdienst  einstellt.  Als  erster  Dampfer  des 
nach  obigem  Vertrag  geänderten  Fahrplans  der  Linie  nach  Ostasien  wurde  am  4.  Okt. 
1899  der  neuerbaute  Dampfer  „König  Albert“  von  Bremerhaven  aus  befördert.  Die 
Hamburg- Amerika -Linie  ist  mit  der  am  21.  März  1900  erfolgten  Expedition  ihres  neu- 
erbauten Dampfers  „Hamburg“  mit  in  den  Dienst  eingetreten.  — Neben  der  Reichs- 
postdampferlinie nach  Ostasien  ist  1898  eine  Frachtdampferlinie  zwischen  Bremen 
bezw.  Hamburg,  Rotterdam,  Antwerpen  und  Ostasien  mit  zunächst  vierwöchentlichem 
Dienst  organisiert.  Ausserdem  existiert  ein  Vertragsverhältnis  mit  dem  Belgischen  Staate 
von  1886.  Dieser  Staat  vergütet  der  Oes.  für  das  Anlegen  ihrer  nach  Ostasien  und 
Australien  gehenden  Schiffe  in  Antwerpen  jährl.  Frs.  80  000  und  erstattet  ihr  die 
Lotsen-  und  Leuchtturmabgaben  zurück. 

Bezüglich  der  Anschlusslinien  ist  zu  bemerken:  Von  dem  in  den  Fahrplan  auf- 
genommenen Anlaufhafen  Penang  aus  wird  mit  dem  neuerbauten  Dampfer  „Deli“  ein 
regelmässiger  Dienst  für  Post,  Passagiere  und  Ladung  nach  der  Ostküste  Sumatras 
unterhalten,  während  die  British  India  Steaniships  Company  einen  regelmässigen  An- 
schlussdienst an  die  Reichspostdampfer  zwischen  Penang  und  Rangoon  eingerichtet 
hat.  Von  Singapore  aus  geht  ein  regelmässiger  Ansohlussdienst  nach  Bangkok  und 
Nord -Borneo  und  ebenfalls  nach  der  Ostküste  Sumatras,  während  neben  dem  nur  alle 
acht  Wochen  verkehrenden,  die  Verbindung  über  Java  nach  Neu -Guinea  aufrecht- 
erhaltenden Dampfer  „Stettin“  die  Dampfer  der  Koninglijke  Paketvaart  Maatschappij  in 
regelmässigem  Anschlussdienst  an  unsere  Reichspostdampfer  zwischen  Singapore  imd 
den  Javahäfen  verkehren.  Von  Hongkong  aus  werden  regelmässige  Zweiglinien  nach 
Bangkok  und  Swatow  unterhalten,  während  von  Shanghai  aus  nach  Kiautschou,  Chefoo 
und  Tientsin  ein  regelmässiger  Anschlussdienst  durch  die  Dampfer  der  Rhedereifirma 
M.  Jebsen  in  Kiel  unterhalten  und  die  Verbindung  auf  dem  Yantzekiahg  in  allernächster 
Zeit  durch  eine  grössere  Anzahl  deutscher  Dampfer,  welche  zum  Teil  dem  Lloyd  an- 
gehören werden,  in  regelmässigem  Dienst  ausgeführt  werden  wird.  Die  Ausgestaltung 
des  Zweigdampferdienstes  wird  sich  also  von  Penang,  Sumatra  und  Rangoon  im  Süden 
bis  zu  den  äussersten  Nordhäfen  Chinas  erstrecken,  so  dass  alle  wichtigeren  Häfen  des 
hinterindischen  und  chinesischen  Meeres  in  den  Verkehr  des  Lloyd  einbezogen  sind. 
Dieser  Dienst  vermittelt  gleichzeitig  einen  Anschlussverkehr  für  die  von  der  Ges.  zu- 
sammen mit  der  Hamburg- Amerika-Linie  betriebene  Frachtdampfeiiinie  nach  Ostasien. 
Zur  Durchführung  dieses  Zweigdampferdienstes  ist  unter  Mitwirkung  der  Firma  Melchers 
& Co.  in  China  auf  dem  Yantzekiang  eine  regelmässige  Dampferlinie  zwischen  Shanghai, 
Hankow  und  Ichang  eingerichtet,  welche  in  Verbindung  mit  der  Yantze-Linie  der  Firma 
Rickmers  Reismühlen,  Rhederei  und  Schiffbau  A.-G.  in  Bremen,  betrieben  werden  wird. 
Letztere  Ges.  wird  den  gemeinschaftlichen  Dienst  bis  Chunking  am  oberen  Yantzekiang 
ausdehnen.  Daneben  errichtete  der  Lloyd  eine  besondei-e  Verbindung  zwischen  Hankow. 
Chinkiang  und  Swatow.  Von  der  Scottish  Oriental  Steamship  Company  erwarb  der 
Lloyd  Ende  1899  deren  bisher  zwischen  Hongkong-Swatow  und  Bangkok  verkehrende 
Flotte  von  14  Dampfern.  Dieser  Dienst  wird  durch  Einstellung  weiterer,  zum  Teil  bereits 
in  Auftrag  gegebener  Dampfer  weiter  ausgebaut.  Ferner  wurden  auch  die  Dampfer  der 
Holt’schen  East  India  Ocean  Steamship  Comp.,  welche  im  Frühjahr  1899  von  einem 
deutschen  Syndikat  angekauft  worden  w^aren,  von  demselben  käuflich  übernommen. 
Auch  der  Dienst  dieser  Ges.,  deren  Dampfer  bisher  zwischen  Singapore-Bangkok  und 
Singapore-Borneo  verkehrten,  wird  weiter  ausgebaut  werden.  Der  Umfang  dieses  Küsten- 
schiffahrtbetriebes, welcher  in  Jahresfrist  annähernd  40  Dampfer  umfassen  wird,  vei'- 
anlasste  den  Lloyd,  in  Hongkong  eine  besondere  Betriebs-  und  Maschineninspektion  ein- 
zurichten. Die  Verbindung  von  Singapore  nach  Neu- Guinea  soll,  falls,  wie  zu  erwarten 
ist,  die  Eeichsregierung  ihre  Zustimmung  dazu  erteilt,  bis  nach  Sydney  ausgedehnt  und 
gleichzeitig  ein  zweiter  Dampfer  zwischen  Hongkong  und  Sydney  eingestellt  werden, 
der  ausser  Neu-Guinea  die  Insel  Saipan  in  der  Mariannen-Gruppe.und  die  Insel  Ponape 
in  der  Karolinen-Gruppe  anzulaufen  hätte.  Beide  Verbindungen  sollen  zwölfwöchent- 
liche sein  und  ihre  Dampfer  im  Anschluss  an  die  Hauptdampfer  der  ostasiatischen  und 
australischen  Fahrt  verkehren. 

Die  Eröffnung  des  Verkehrs  auf  dem  Dortmund-Ems-Kanal  veranlasste  den  Lloyd, 
sich  an  einer  Ausdehnung  des  Betriebes  der  Schleppschifffahrts-Ges.  „Unterweser“  mit  einem 
grösseren  Kapital  zu  beteiligen  zwecks  Herstellung  einer  regelmässigen  Leichterverbindung 
mit  den  Häfen  des  Dortmund-Ems-Kanals.  Im  Jahre  1891  wurde  ein  Schnelldampfer- 
verkehr NewYork-Genua-Neapel  eingerichtet.  1893  eröffnete  der  Lloyd  die  „Roland  Linie“ 
zwischen  Bremen-Stadt  und  New  York  für  die  Beförderung  von  Zwischendeckspassagieren 
und  Gütern.  1894  wurde  mit  der  Hamburg-Amerikanischen  Packetfahrt-A.-G.  ein  Ab- 
kommen getroffen  behufs  Einrichtung  eines  gemeinsamen  Dienstes  zwischen  New  York, 
Genua  und  Neapel  mit  gemeinsamen  wöchentlichen  Expeditionen,  wonach  die  Ein- 
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nahmen  aus  dem  Betriebe  dieser  Linien  nach  einem  bestimmten  Verhältnis  geteilt -fl 
werden.  Für  den  Passagier-  iind  Frachtverkehr  nach  Nordamerika  besteht  seit  1894  ein 
Vertrag  mit  den  übrigen  kontinentalen  Dampfschiifahrts  - Ges.  zur  Vermeidung  der  r 
Konkurrenz,  welcher  jeder  der  Ges.  ihren  Anteil  am  amerikanischen  Passagier-  bezw.  ; 
Frachtgeschäft  sichert;  dieser  Vertrag  ist  Ende  1898  verlängert  worden.  Ein  regel-  : 
massiger  Verkehr  wird  ferner  mit  Südamerika,  Brasilien  und  den  La  Plata- Staaten  j 
unterhalten.  Geplant  wird  eine  Dampferverbindung  Hongkong-Seattle-Washington  über 
Yokohama  und  Manila.  Die  englische  Fahrt  der  Ges',  ist  im  Sommer  1897  an  die 
Dampfschiffahrts-Ges.  Argo  in  Bremen  (s.  diese)  samt  den  Dampfern  Möve,  Beiher,  Condor.  j 
Schwan,  Adler,  Albatros  und  Falke  abgetreten  worden.  Aufgenommen  dagegen  wurden  j 
1897  wieder  die  Fahrten  nach  Helgoland,  die  nach  Amrum  und  Wyk  auf  Föhr  aus-  , 
gedehnt  worden  sind.  Die  Fahrten  nach  Norderney  und  auf  der  Unterweser  bestehen  1 
ebenfalls  weiter.  Mit  Norderney  und  Helgoland  wird  ein  täglicher  Verkehr  unterhalt, en.  > 
Für  dieWintermonate  besteht  ein  regelmässiger  Verkehr  zwischen  Neapel  und  Capri.  Ebenso 
ist  1899  eine  regelmässige  Verbindung  Bremen -Wangeroog-Wilhelmshaven  errichtet.  I 
Zwecks  Fleranbildung  eines  geeigneten  Nachwuchses  an  Offizieren  hat  der  Lloyd  | 
ein  besonderes  Kadettenschulsohiff  (die  Herzogin  Sophie  Charlotte)  unter  dem  Protektorat  ■ 
des  Erbgrossherzogs  von  Oldenburg  in  Dienst  gestellt.  Dasselbe  hat  Mitte  April  1900 
seine  erste  Beise  mit  40  Zöglingen  des  ersten  Jahrganges  nach  Japan  und  San  Francisco 
angetreten.  — Eingerichtet  wird  die  drahtlose  Telegraphie  auf  den  grossen  Passagier- 
dampfern und  in  Verbindung  hiermit  auch  auf  dem  Feuerschiff  „Borkum“  und  der  Insel 


Borkum.  „ • i 

Befördert  wurden  1899  insgesamt  197  226  Passagiere  gegen  161  963  im  Vorjahre 
(seit  Bestehen  des  Lloyd  3 906  696  Personen)  und  2 308  404  cbm  Ladung  gegen  1 983  482 
im  Jahre  1898.  Die  Dampfer  des  Lloyd  durchliefen  1899  ca.  3 545  000  Seemeilen  = etwa 
164  mal  den  Umfang  der  Erde. 

Im  Jahre  1897  wurden  die  neuen  Hafenerweiterungen  in  Bremerhaven  dem  Betrieb 
übergeben,  so  dass  der  Schnelldampferverkehi-  wieder  von  Nordenhamm  nach  Bremer- 
haven verlegt  werden  konnte.  Erbaut  ist  1897  eine  neue  Mannschaftskantine  am 
Kaiserhafen  in  Bremerhaven,  umgebaut  der  Pier  in  Hoboken,  letzterer  ist  durch 
Terrainankauf  (des  sogen.  Thingvalla  Piers)  1899  bedeutend  erweitert.  An  Grundbesitz 
u.  baulichen  Anlagen  sind  im  ganzen  vorhanden:  Geschäftsgebäude, Proviant- Amt,  Werk- 
stätte, Waschanstalt,  Gepäckschuppen  an  der  Papenstr.,  Pelzerstr.,  Gr.  Hundestr.,  Stephani- 
Kirchenweide  und  am  Bahnhof  in  Bremen,  Stationsgebäude,  neue  Wartehalle,  Kantine, 
6 Schuppen,  Dockanlage  nebst  W erkstätten,  Maschinen  etc.,  sowie  Agenturgebäude  in  Bremer- 
haven. Sanitätsstation  in  Bio  Branco  (Brasilien),  endlich  Grenz-Kontrollstation  u.  Pier  in 
Hoboken.  Neben  dem  jetzigen  Geschäftsgebäude  in  Bremen  sind  1899  mehrere  Grund- 
stücke erworben,  auf  denen  ein  neues  V erwaltungsgebäude  errichtet  wird ; der  Bau  wird 
4 bis  5 Jahre  Zeit  in  Anspruch  nehmen.  Neben  den  Werkstätten,  welche  auf  dem  Dock- 
terrain des  neuen  Kaiserdocks  in  Bremerhaven  angelegt  werden,  ist  eine  Anstalt  für 
Vornahme  von  Schleppversuchen  an  Schiffsmodellen  erbaut,  um  bei  Konstruktion  neuer 
Schiffe  die  für  die  einzelnen  Schiffstypen  in  Bücksicht  auf  Ladefähigkeit,  Schnelligkeit 
und  Kohlenverbrauch  zweckdienlichste  Schiffsform  feststellen  zu  können. 

Die  Flotte  des  Norddeutschen  Lloyd  wird  nach  Fertigstellung  der  im  Bau  befind- 
lichen Fahrzeuge  aus  69  transatlantischen  Dampfern,  darunter  27  Doppelschraubendampfer, 
36  Küstendampfern,  darunter  1 Doppelschraubendainpfer,  einem  Schulschiff,  24  Fluss- 
dampfern, darunter  1 Doppelschraubendainpfer,  114  Schleppkähnen,  Leichterfahrzeugen 
und  Kohlenprähmen  bestehen  mit  506  754  Begistertonnen  und  403  245  Pferdekräften. 
Ende  1899  standen  zu  Buche  64  Seedampfer  mit  M.  92  535  000,  25  Flussdampfer,  100  Leichter- 
fahrzeuge etc.  mit  M.  4 795  OOÖ.  . t 

Namen  der  Dampfschiffe  (Stand  vom  März  1900):  Seedampfer:  Kaiser  Wilhelm  der  Grosse, 

* Kaiserin  Maria  Theresia,  Kaiser  Wilhelm  II.,  Lahn,  Aller,  Trave,  Saale,  Ems,  Werra, 

* König  Albert,  * Prinz  Heinrich,  * Prinz  Begent  Luitpold,  Preussen,  Bayern,  S^^hsen, 

* Friedrich  der  Grosse,  * Königin  Luise,  * Barbarossa,  * Bremen,  Stettin,  *Khein,  Frank- 
furt, * Hannover.  *Köln,  * Wittekind,  * Willehad,  *H.  H.  Meier,  Darmstadt,  Gera,  Olden- 
burg, Weimar,  Stuttgart,  Karlsruhe,  Dresden,  München,  Helgoland,  Norderney,  Borkum, 
Pfalz,  Mark,  Bonn,  Halle,  Crefeld.  Aachen,  Boland,  *Coblenz,  * Mainz,  * Trier,  Stolberg, 
Nixe,  Najade,  * Seeadler,  Freiburg,  Königsberg,  Nürnberg,  Wittenberg,  Heidelberg,  Bam- 
berg. Babelsberg;  im  Bau:  10  Dampfer  (darunter  7 Doppelschraubendainpfer);  zusammen 
69  Seedainpfer.  Dampfer  der  Indisch-Chinesischen  Küstenfahrt:  Dell,  Sumatra,  W ong 
Koi,  Taichiow,  Phra  Nang,  Phra  Chula  Choni  Klao,  Phra  Chom  Klao,  Mongkut,  Maohew, 
Loo  Sok.  Kong  Beng,  KeongWai,  Devawongse,  Chow  Tai,  Chow  Pa,  *Menam,  Chiengmai, 
Bangkok,  Korat,  Singgora,  Sandakan,  Tringganu,  Kedah,  Kelantan,  Patani,  Kudat;  im 
Bau:  10  Dampfer;  zusammen  36  Küstendampfer.  Plussdampfer : Better,  Kehrwiedei, 
Willkommen,  Lloyd,  Forelle,  Lachs,  Hecht,  * Libelle,  Herkules,  Mercur,  Centaur  Vulcan, 
Saturn,  Neptun,  Cyclop,  Apollo,  Comet,  Planet,  Undine,  Bremen,  Quelle,  Olboot;  2 Neu- 
bauten; zusammen  24  Plussdampfer.  Schulschiff:  Herzogin  Sophie  Charlotte.  114  Leichter- 
fahrzeuge und  Kohlenprähme.  (Die  mit  * bezeichneten  sind  Doppelschraubendampter.) 
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Am  30.  Juni  1900  brannte  der  Pier  der  Ges.  zu  Hoboken.  wobei  auch  die  Darnj^fer 
Bremen,  Main  und  Saale  arg  beschädigt  wurden.  Der  Gesamtschaden  dürfte  ca. 
M.  5 — 9 000  000  betragen,  je  nachdem  sich  die  genannten  drei  Dampfer  reparaturfähig 
erweisen  werden.  Der  Schaden  i.st  durch  die  Versich.-Eeserven  nahezu  gedeckt. 

Kapital:  M.  80  000  000  in  80  000  Nam. -Aktien  (Nr.  1—80  000)  ä M.  1000. 

Urspr.  A.-K.  in  28  643  Aktien  zu  100  früheren  Bremer  Goldthalern  (=  M.  332.15): 
1860:  10  665  Stück  zu  28 — 30®/o  zurückgekauft;  blieben  17  978  Aktien;  dazu  1866  weitere 
2022  Aktien  begeben  zu  ca.  130®/3®/o  und  Dez.  1867:  5000,  sowie  Dez.  1868  noch  5000  Stück 
zu  pari;  macht  30  000  Aktien;  dazu  1869:  10  000  Stück  und  1873:  20  000  Stück  Lit.  A 
zu  pari  angeboten,  von  denen  jedoch  nur  19  659  genommen,  die  übrigen  erst  1880  be- 
geben wurden;  macht  60  000  Stück.  Unterm  8.  Aug.  1885  wurden  dann  die  Aktionäre 
aufgefordert,  10  000  neue  Aktien,  je  zu  M.  1000  mit  Div.-Eecht  für  1886  ff.  zu  beziehen, 
so  dass  sie  gegen  zwei  alte  Aktien  zu  100  Thlr.  Gold  und  Zuzahlung  von  M.  342.70  eine 
neue  Aktie  über  M.  1000  erhielten.  Sodann  wurde  gegen  je  drei  alte  Aktien  nebst 
M.  10.50  bar  eine  neue  Aktie  zu  M.  1000  ausgehändigt.  Weiter  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom 
13.  April  1889  um  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000,  begeben  zu  148%,  angeboten 
den  Aktionären  zu  150%;  ferner  Erhöhung  It.  G.-Y.-B.  v.  25.  April  1898  um  M.  20000000 
in  20  ÖOO  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  .Jan.  1898,  hiervon  angeboten  M,  10000  000  den 
Aktionären  16. — 27.  Juni  1898  zu  106  ®/o-  Endlich  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  29.  Mai  1899  um 
M.  20  000  000  (auf  M.  80  000  000)  in  20  000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899; 
hiervon  M.  10  000  000  den  Aktionären  6:1  vom  3.  bis  21.  Juli  1899  angeboten  zu  110%. 

Anleihen:  Dieselben  sind  sämtlich  gleichberechtigt,  nicht  hypothekarisch  eingetragen  und 
haben  im  Falle  der  Liquid.  keinVorrecht  vor  (Jen  anderen  Schuldnern.  Es  sinci  ausgegeben: 

M.  15  000  000  in  4%  Anleihe  von  1883;  75  Serien  ä M.  200  000  (in  Umlauf  Ende  1899 
M.  9 426  500),  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000  u.  3000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Verl,  im  April  auf 
1.  Okt.  Tilg,  ab  1886  mit  mindestens  jährl.  2 Serien.  Zahlst.:  Bremen:  Gesellschafts- 
kasse; Berlin:  Deutsche  Bank,  S.  Bleichröder;  Dresden:  Günther  & Kudolph;  Elberfeld, 
Düsseldorf,  Aachen,  M.-Gladbach:  Berg.  Märk.  Bank.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin: 
100.75,  99.75,  99.50,  100.10,  100.60,  — . 101.25,  101.127.2,  101,  — %.  — In  Bremen:  101%. 
99Vs,  991/2,  lOOVs,  1057s,  — , 1011/4,  lOlVs,  1007s,  9978%-  — Auch  notiert  in  Hamburg. 

M.  10  000  000  in  4 Anleihe  von  1885;  40  Serien  ä M.  250  000  (in  Umlauf  Ende  1899 
M.  7 267  500),  Stücke  ä M.  500,  1000,  3000  u.  5000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Verl,  im  April  auf 
1.  Okt.  Tilg,  ab  1889  mit  mindestens  jährlich  einer  Serie  (kann  ab  1.  Okt.  1889  verstärkt 
werden).  Zahlst.:  Berlin:  Kgl. Seehandlung, sonst wiebeiAnleihev.l883ausserder Deutschen 
Bank.  Kurs  Ende  1886 — 99:  Wie  bei  Anleihe  von  1883.  Notiert  in  Berlin,  Bremen, 
Hamburg. 

M.  15  000  000  in  4%  Anleihe  von  1894:  50  Serien  ä M.  300  000  (in  Umlauf  Ende  1899 
M.  14  424  000),  Stücke  a M.  500,  1000,  3000'  u.  5000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Verl,  im  April  auf 
1.  Okt.  Tilg,  ab  1898  mit  mindestens  jährl.  einer  Serie  (Verstärkung  erst  ab  1.  April  1904 
zulässig).  Zahlst.:  Wie  bei  Anleihe  von  1885.  Kurs  Ende  1894 — 99:  In  Berlin:  100.60. 
102.25,  101.60,  101.25,  101,  99.507o-  Aufgelegt  am  8.  Juni  1894  zu  99 »/o-  — In  Bremen: 
— , — , 10172,  101 V4,  101 V4,  99“/8®/o-  — Auch  notiert  in  Hamburg. 

Verjährung  der  gezogenen  Oblig.  10  Jahre  nach  Ablauf  des  Kalenderjahres. 

Der  Lloyd  ist  nicht  - befugt,  vor  vollständiger  Tilg,  der  Anleihe  von  1894  eine  neue 
aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Eecht  auf  das  Vermögen  der  Ges. 
oder  eine  bessere  Sicherstellung  einräumt  — , Bodmerei  durch  den  Kapitän  eines  Schiffes 
und  die  Ansprüche  der  gesetzlichen  Schiffsgläubiger  und  Handfesten  im  Betrage  von  90  000 
ehern,  bremischen  Thalern  Gold  auf  die  Immobilien  bei  der  Stephanikirchenweide  und 
Papenstrasse,  grosse  Hundestrasse  und  Packhof  belegen,  sowie  Kautionen,  welche  dem 
Deutschen  Eeiche  und  anderen  Staaten  gestellt  sind  oder  gestellt  werden,  allein  aus- 
genommen. Von  sämtlichen  Anleihen  waren  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  31  050  000. 
Ausserdem  ruht  auf  dem  Grundbesitz  in  Bremen  eine  handfestarische  zu  / 2'^/ f,  verzins- 
liche Schuld  von  M.  232  000.  Dieselbe  ist  ein  Teil  der  obenerwähnten  Handfesten  von 
90  ÖOO  ehern.  Brem.  Thalern  Gold,  von  denen  thatsäclrlich  nur  70000  Tlilr.  begeben  wurden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Betriebsüberschuss  1)  5°/o  zum  E.-F.,  solange  derselbe  nicht  10 ®/o 
des  Grundkapitals  beträgt,  2)  von  den  Betriebsübersohüssen  der  Eeichspostdampfer- 
linien  U/a^/o  des  Anschaffungswertes  der  in  den  Eeichspostdampferlinien  beschäftigten 
Schiffe  an  den  Erneuerungsfonds,  3)  4®/„  des  Aktienkapitals  als  Dividende  an  die 
Aktionäre,  4)  6®/o  des  verbleibenden  Betrages,  jedoch  unter  Abzug  der  Überweisung  an 
den  Erneuerungsfonds  (Nr.  6)  an  die  Mitglieder  des  Aufsichtsrats  als  Tantieme.  5)  2°/q 
des  Aktienkapitals  als  Superdividende  an  die  Aktionäi’e,  6)  von  dem  Beste  die  Hälfte  an 
den  Erneuerungsfonds,  solange  derselbe  weniger  als  50®/,,  des  Grundkapitals  beträgt; 
die  andere  Hälfte,  und  wenn  und  solange  der  Erneuerungsfonds  50°/o  des  Grundkapitals 
erreicht  hat,  der  ganze  Überschuss  als  weitere  Superdividende  an  die  Aktionäre.  Die 
G.-V.  ist  auf  Antrag  des  Aufsichtsrats  berechtigt,  die  Bildung  und  Dotierung  weiterer 
Eeserven  als  der  vorgesehenen  zu  beschliessen.  Der  Ern.-F.  dient  1)  nach  dem  Ermessen 
des  A.-E.  zum  Ersätze  abgängig  werdender  Schiffe,  Maschinen  unci  Kessel,  und  die  zu 
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diesem  Zwecke  aus  ihm  entnommenen  Beträge  werden  jährl.  darauf  abgesclrrieben ; 
2)  zur  Deckung  bilanzmässiger  Verluste,  soweit  der  feste  E.-F.  nicht  dazu  ausreicht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Übertrag  120  403  758.95 

Kassa 195  409.50 

Reichsbankgirokonto 101  662.25 

Effekten 4 226  050, — 

Debitoren  inkl.  Bankguthaben  . 21  158  347.50 

146  085  228.20 


Aktiva. 

Seeschiffahrtskapital 92  535  000. — 

Weserschiff'ahrtskapital  . . . . 4 795  000. — 

Ballast 1- — 

Reparaturwerkstatt  Bremen  . . 410  000. — 

Waschanstalt 170  000. — 

Immobilien 940  000. — 

Einrichtungskonto 1. — 

Gepäckschuppen  Bahnh.  Bremen  24  000. — 

Stationsgebäude  und  zwei  Güter- 
schuppen Bremerhaven  . . 3. — 

Proviant-  und  Kohlenschuppen 

Bremerhaven 3 001. — 

Dockanlage  Bremerhaven  u.  vier 

Getreideelevatoren  ....  2 005  000. — 

Agenturgebäude  Bremerhaven  . 418  000. — 

Wartehalle  etc.  an  Kaiserhafen- 
erweiterung Bremerhaven . . 468  000. — 

Wartehalle  a.  d.  Geeste  und 

Kohlenstation  Brake  a.  W.  . 2 000. — 

Kontrollstationen, Sanitätsstation 
Rio  Branco  bei  Santos,  In- 
ventar in  auswärtigen  Häfen  170  000. — 

Pier  Hoboken 4 060  000.— 

Proviantamt 2 224  781.50 

Materialien  u.  Reservemasohinen- 

teile 2 859  577.60 

Waschanstaltsbetrieb  ....  2 721. — 

Anzahlungen  f.  Dampfer  im  Bau  9 316  672.85 


Transport  120  403  758.95 


Passiva.  : 

Aktienkapital 80  000  000. — ' 

Alte  Dividende 6 690. — 

Dividende  1899  6 000  000. — 

Assekuranzreservefonds  ....  200  000. — 

Erneuerungsfonds 4 546  162.65 

Versicherungsfonds  ....'.  7 934985.60 

Reservefonds .2  882  926.70 

Anleihen  von  1883  . . ,.  . . 9 426  500. — 

„ „ 1885  7 267  500.— 

„ „ 1894  14  424  000.— 

Anleihenzinsen 323  050. — 

Seemannskasse  des  Lloyd  . . . 283  763.15 

Tantieme  an  Aufsichtsrat  . . . 179  072.50 

Vorträge  f.  unerled.  Schäden  etc.  825  221.85 

Vorausbezahlte  Passagen  . . . 1 904  334.25  ! 

Kontokorrentsaldi  etc 8 003  018.50 

Laufende  Tratten  der  Agenten  . 624  198. — 

Noch  zu  verrechnender  Eeichs- 

zuschuss 1 142  476.65 

An  Elisabeth  Wiegand-Stiftung.  100  000. — 

Vortrag 11  328.35  1 

146  085  228.20 


Debet. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Kredit. 

Anleihezinsen 

Gehälter,  Remunerationen,  all- 
gemeine Unkosten  . . . . 

Einkommensteuer 

Berufsgenossenschaften  . . . . 

Invalidit.-  u.  Altersversicherung 

Abschreibungen 

Versicherungsfonds 

Gewinn 

1 270  500.— 

974  207.65 
183  333.70 
124  285.15 
49  164.85 

7 869  206.95 
1 338  133.35 

8 601  782.25 

Vortrag  aus  1898  .... 

Assekuranz  

Transatlantische  Fahrt  . . 

Reichspostdampfer-Linien  . 
Europäische  Fahrt .... 

Nebenbetriebe 

Interessen 

Prämienüberschuss  . . . 

Altmaterial 

Überschuss  beim  Verkauf 

Dampfern 

Verfallene  Anleihezinsen  . 

. . 9 859.35 

. . 10  064.40 

. .11  170  800.05 
. . 3 727  480.05 
. . 654  429.10 

. . 392  139.90 

. . 1 138  435.65 
. . 2 996  569.30 
. . 213  960.60 

von 

. . 96  753.50 

. . 122.— 

20  410  613.90 

20  410  613.90 

Gewinn -Verwendung:  R.-P.  429  596,  Div.  6 000  000,  Ern.-F.  1 881  785,  Tant.  an  A.-R.  179  072, 
an  Elisabeth  Wiegand-Stiftung  100  000,  Vortrag  11  328. 

Reservefonds  : M.  2882926,  Assekur.-R.-F.  M.  200000,  Ern.-F.  M.  4 546162,Versich.-F.M.7934985. 

Versicherungsfonds:  Einen  Teil  des  Versicherungs-Risikos  der  Schiffe  trägt  die  Ges.  selbst. 

Der  Fonds  dafür,  welcher  Ende  1899:  M.  7 934  985  betrug,  dient  zur  Deckung  der 
Havarien,  Schäden  und  Kosten,  welche  die  Ges.  treffen.  Er  gilt  nicht  als  ein  R.-F.  im  - 
Sinne  des  Gesetzes,  und  die  ihm  zur  Last  fallenden  Beträge  werden  darauf  abgeschrieben, 
jedoch,  soweit  sein  Bestand  eine  solche  Abschreib,  zulässt,  nicht  als  Verluste  der  Ges.  • 
behandelt.  Dem  Versich.-F.  wird  jährl.  der  durch  die  Selbstversicherung  der  Schiffe  er-  p 
zielte  Überschuss  der  Prämiengelder  über  die  daraus  zu  bestreitenden  Haverien,  Schäden 
und  Kosten  zugesohrieben,  bis  er  die  Höhe  von  M.  5 000  000  erreicht:  hat  der  Versich.-F.  \ 
diese  Höhe  erreicht,  so  werden  40®/o  des  Überschusses  zu  seiner  weiteren  Dotierung  ver-  i' 
wandt;  solange  der  Versich.-F.  M.  15  000  000  oder  mehr  beträgt,  werden  demselben  nur 
20®/o  des  Überschusses  überwiesen.  Der  A.-R.  ist  berechtigt,  wenn  der  Versich.-F.  mehr 
als  M.  5 000  000  beträgt,  etwaige  Schäden  und  Havarien  ganz  oder  teilweise  aus  dem  f 
Versich.-F.  und  nicht  aus  den  Prämiengeldern  des  laufenden  Jalu-es  zu  decken,  solange  | 
der  Versich.-F.  hiei’durch  nicht  unter  M.  5 000  000  herabsinkt.  , j 
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Ebenfalls  existiert  eine  Assekuranzreserve  zur  Deckung  bilanzmässiger  Verluste  im 
Assekuranzgeschäfte.  Dieser  werden  jährl.  10%  zugeschrieben,  bis  sie  M.  200  000  beträgt. 
Kurs  der  Aktien:  In  Berlin  Ende  1890—99;  138.50,  94.90,  85.50.  112.90,  87.90,  99.75,  112.10, 
112,  115.40,  123.607o-  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1890— 99:  139.40,  97.  89.70,  113.70,  87, 
99.30,  112.70,  112,  115.70,  124.‘507o- ~ In  Leipzig  Ende  1890— 99:  138.50.  96.50.  89.50,  114, 
87,  99,  112.50,  112,  115,  1247o’—  In  Bremen  Ende  1890— 99:  138,  94.25,  89,  112.50,  86.50, 
— , 112, 111.25, 114.50, 1237s7o-  — In  Hamburg  Ende  1896—99;  119.25, 112, 115.25, 123.757o- 
Dividenden  1886—99:  7.  5,  12,  IIV^,  7,  0,  H/o,  3,  0,  0,  4,  5,  7,  7V.,7o-  Zahlbar  spätestens  am 
1.  Mai.  Der  Div.-Schein  wird  erst  nach  erfolgter  Bekanntmachung  getrennt;  bis  dahin 
vom  1.  Jan.  Stück-Zs.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  * 

Vorstand:  Gen.-Dir.  Dr.  jur.  Wiegand,  Dir.  Joh.  Friedr.  Bremermann,  Dir.  der  Central-Abt. 

Ch.  Leist,  Dir,  der  Passage-Abt.  Carl  von  Helmolt.  Prokurant:  Walter  Kauffmann. 
Aufsichtsrat:  (12—15)  Präs.  G.  Plate,  Vicepräs.  Konsul  F.  L.  T.  Achelis,  Casp.  G.  Kulenkampff, 

G.  B.  Brauer,  Gen.-Konsul  F.  W.  Delius,  Konsul  J.  Smidt,  Konsul  H.  S.  Gerdes, 

H.  Melchers,  Eeichstagsabg.  Herrn.  Freese,  Bremen;  Bank-Dir.  Dr.  jur.  H.  Jordan,  Elber- 
feld; Dr.  G.  von  Bleichröder,  Berlin;  Komm.-Eat  u.  Konsul  H.  Palmie,  Dresden. 

Prokuristen:  G.  Gans,  J.  F.  B.  Lackmann,  C.  G.  E.  Gerhardt,  J.  H.  Kiemann.  C.  Spötter, 
Kapitän  B.  Blanke. 

Zahlstellen:  FürDiv.:  Bremen:  Eigene  Kasse,  Bernhd.  Loose  & Co. ; Berlin:  General-Direktion 
der  Seehandlungs-Societät,  S.  Bleichröder,  Direction  der  Disconto-Gesellschaft,  Eob.  War- 
schauer & Co.,  Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Berliner  Handels -Ges., 
Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M. : M.A.  von  Eothschild&  Söhne:  Dresden:  Günther  &Eudolph; 
Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank,  sowie  deren  Zweiganstalten  in  Aachen,  Düsseldorf,  Köln  und 
M. -Gladbach;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Hamburger  Filiale  der  Deutschen  Bank.  * 


(xeu.)  Rhederei -Aktien -Gesellschaft  von  1896  in  Hambnrg. 

Gegründet:  Am  21.  Mai  1896,  handelsger.  eingetragen  am  29.  Mai  1896.  Letzte  Statutenänd. 
vom  25.  Okt.  1899. 

Zweck:  Betrieb  einer  Schiffsrhederei  in  Segelschiffen  und  in  Dampfschiffen  und  der  Betrieb 
aller  solcher  Handelsgeschäfte,  welche  dem  Interesse  des  Ehedereibetriebes  und  des 
Frachtgeschäfts  dienlich  erscheinen,  einschl.  Erwerb  bezw.  Pachtung  von  Leichterfahr- 
zeugen, Grundstücken  und  Anlagen  jeder  Art.  Die  Schiffe  der  Ges.  unterhalten  keine 
bestimmte  Linie,  .sondern  fahren  in  sogenannter  freier  Fahrf,  hauptsächlich  nach  süd- 
amerikanischen  Häfen  und  werden  heimkommend  vorzugsweise  in  der  Salpeterfahrt  be- 
schäftigt. Die  Ges.  besitzt  6 Segelschiffe;  Ortrud,  Olga,  Oceana,  Osviga,  Omega,  Ostara 
mit  zus.  ca.  17  200  t Tragfähigkeit.  Einige  weitere  Schiffe  sollen  erworben  werden,  zu 
welchem  Zwecke  das  A.-K.  im  Okt.  1899  erhöht  wurde  (s.  unten). 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1—1500)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  200  000,  erhöht 
It.  G.-V.-B.  V.  28.  April  1897  um  M.  800  000,  begeben  bis  1899  in  zwei  Eaten  (M.  550  000 
und  M.  250  000)  zu  pari,  ferner  erhöht  zwecks  Vermehrung  des  Schiffsparks  It.  G.-V.-B. 
vom  25.  Okt.  1899  um  M.  1 500  000  (auf  M.  2 500  000)  in  1500  neuen  Aktien  ä M.  1000, 
wovon  zunächst  500  Stück  mit  Div.-Eecht  ab  1.  Jan.  1900  begeben  sind,  angeboten  den 
Aktionären  2 ; 1 vom  26.  März  bis  10.  April  1900  zu  105  7„  zuzügl.  47o  Stück-Zs.  ab  1.  Jan. 
1900  und  ^/2  Schlussscheinstempel.  Nicht  bezogene  Stücke  wurden  von  einem  Kon- 
sortium gegen  Zahlung  von  47o  Provision  an  dasselbe  seitens  der  A.-G.  zu  demselben 
Kurse  fest  übernommen.  Durch  diese  Provision  und  den  Aktienstempel  von  1 7o  wurde 
das  Agio  ganz  aufgebraucht,  sodass  der  E.-F.  durch  diese  Kapitalserhöhung  nicht  ver- 
grössert  wurde. 

Anleihe:-  M.  360  000,  aufgenommen  im  März  1900,  verzinslich  zu  67-2 7q.  kündbar  seitens  der 
Ges.  jederzeit  mit  vierwöchentlicher  Frist.  Die  zwecks  Ankauf  des  Schiffes  „Oceana“ 
aufgenommene  Anleihe  muss  bis  spät.  Ende  1903  getilgt  sein.  Zur  Sicherheit  der  An- 
leihe sind  sämtliche  6 Schiffe  der  Ges.  verpfändet.  Bis  zur  Eückzahlung  dieser  M.  360  000 
können  weitere  Anleihen  nur  mit  Genehmigung  der  Darlehnsgeber  obiger  Anleihe  auf- 
genommenen werden.  Im  übrigen  können  Prior.-Anleihen  bis  zur  Hälfte  des  jeweilig  ein- 
gezahlten  A.-K.  auf  Beschluss  des  A.-E.  aufgenommen  werden,  darüber  hinaus  beschliesst 
die  G.-V.  mit  einfacher  Stimmenmehrheit. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stiniiurecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Wenigstens  5„7o  z.  E.-F.,  sodann  47o  Div.,  vom  Eest  10 7o  Tant.  an  A.-E. 
ausser  M.  1200  jährl.  Fixum,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Schiffe  der 
Ges.  sind,  und  zwar  in  der  Eegel  zur  vollen  Höhe  des  Buchwertes  zu  versichern.  Auf 
Beschluss  des  A.-E.  kann  jedoch  die  Ges.  einen  Teil  der  Gefahr  selbst  laufen,  in  welchem 
Falle  die  dafür  ersparte  Prämie  der  Assekuranzreserve  gut  gebracht  wird.  Diese  von 
der  Ges.  selhstgelaufene  Gefahr  darf  indessen  für  jedes  Schiff  die  Hälfte  des  jeweiligen 
Bestandes  der  Assekuranp'eserve  nicht  überschreiten.  Der  Höchstbetrag  dieser  Eeseiwe 
*1)®  Hälfte  des  jeweiligen  A.-K.  festgestellt.  Ist  die  Hälfte  dieses  Betrages  er- 
1 eicht,  wild  die  Hälfte  der  ersparten  Prämiengelder,  und  sobald  der  Höchstbetrag  erreicht 
ist,  werden  die  ganzen  ersparten  Prämiengelder  dem  Jahresgewimi  hinzugerechnet. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Buchwert  d.  Schiffe 

795  000.— 

Aktienkapital 

1 000  000.— 

Bankguthaben 

10  536.83 

Eeservefonds 

8 920.05 

Kassa 

494.77 

Specialreservefonds  10  000. — 

W echsel 

113  964.59 

Assekuranzreserve 

20  489.07 

Debitoren 

240  886.76 

Tantieme 

4 484.32 

Dividende 

80  000.— 

Kreditoren 

36  027.12 

Vortrag 

962.39 

1 160  882.95 

1 160  882.95 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handl.-Unkosten  inkl. 

Aktienstempel  eto.  25  658.95 
Einkommensteuer  1 000.70 

Abschreibungen  52  438.95 

Gewinn  100  438.46 

179  537.06 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  603.47 

Betriebsgewinn  177  192.12 
Zinsen  1 741.47 

179  537.06 

Gewinn  -Verwendung : E.-P.  4991,  Speo.-E.-F.  10  000,  Tant.  an  A.-E.  4484.  Div.  80  000,  Vortrag  962. 
Keservefonds : M.  8920,  Spec.-E.-F.  M.  10  000,  Assekuranzreserve  M.  20  489. 

Dividenden  1896-99:  — , 6V2,  71/2,  8»/o-  Coup.-Verj.:  4 J-  (K.)  . n , .q  n .q- 

Kurs  der  Aktien:  Zugelassen  M.  1500  000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  diirch  die 
Commerz-  und  Disconto-Bank  in  Hamburg  und  Berlin  M.  580  000  am  31.  Mai  1900  zu 
106.25“/o  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1.  Jan.  1900.  Erster  Kurs  am  6.  Juni  1900:  106.25  U- 

Notiert  in  Hamburg  und  Berlin.  . ^ c<  i,  u 

Direktion:  W.  Dahlström  jr..  A.  Dahlström.  Prokni’ist:  Joh.  Wüh.  IGc.  Sclmab. 
Aufsiclitsrat:  (Mind.  3)  Vors.  N.  H.  P.  Schuldt,  Dr.  jur.  Gust.  Nolte,  E.  E.  Cane^  Edgar  Nolting^ 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Hamburg,  Berlin,  Frankfurt  a.M.:  Commerz- u.  Disconto-Bank. 


Rliederei  vereinigter  Schiffer  A.-G.  zu  Breslau 

mit  Zweigniederlassungen  in  Hamburg,  Berlin,  Stettin,  Cosel- Oderhafen 

und  Guben. 

Gesriindet:  Am  8.  Dez.  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Nov.  1899. 

Zweck:  Betrieb  der  Personen-  und  Frachtschiffahrt  auf  der  Oder  und  deren  Nebengewassern. 
1895  wurde  der  Schiffspark  der  Dampfschiffrhederei  von  Krause  & Nagel  erworben  u.  besass 
die  Ges.  6 Personendampfer,  1 Fährdampfer,  10  Schleppdampfer,  54  Schlepp-,  11  eiserne 
Deckfahrzeuge  u.  7 Prähme,  wozu  seitdem  noch  weitere  Anschaffungen  gemacht  so^as^ 
Ende  1899  vorhanden  waren:  23  Schleppdampfer  mit  ca.  5000.  PS.  ynd  ca.  350  000  Cti. 
Schleppkraft,  30  eiserne  Falmzeuge  mit  je  9000  Ctr.,  3 solche  mit  je  4000  Ctr.,  4 ho^?^e 
Fahrzeuge  mit  je  6000  Ctr.  und  33  solche  mit  durchschnittlich  3—4000  Cti.  Tragfähig- 
keit, ferner  6 Prähme  und  je  ein  eigener  Lagerschuppen  in  Cosel  und  Ohlau.  Ausserdem 
ist  von  der  Firma  Krause  & Nagel  das  am  rechten  Ufer  der  Oder  ca.  7 km  ’^n 
Breslau  stromaufwärts  gelegene,  ca.  10  962  qm  grosse  Grundstück  Wilhelmshafen  mit 
Anlegestelle  und  Vergnügungsetablissement  auf  die  Ges.  ubergegangeri._  Ihinei  hat  die 
Ges.  das  ca.  1050  qm  grosse  Grundstück  Sandvorstadt,  auf  welch^  die  Firma  ^lause 
& Nagel  eine  Schiffsbaustelle  betrieben  hatte,  mit  erworben.  Die  Berechtigung  der  Be- 
nutzung der  Anlegestellen,  welche  auf  die  Ges.  gleichfalls  übergegangen  sind,  besass  die 
Firma  Krause  & Nagel  teils  nach  einem  Vertrage  mit  der  Stadtgemeincte  zu  Breslau  vom 
31.  März  1894  für  die  Zeit  bis  zum  31.  März  1906  gegen  eine  jährl.  Pachtzahlung  von 
M.  1200.  Dieser  Vertrag  ist  auf  die  Ges.  für  die  gleiche  Zeitdauer  übergegangen.  Dei 
Eest  der  Anlegestellen  ist  von  dem  Deichverband  Bartheln  der  Ges.  für  eine  jahrl.  EnU 
Schädigung  von  M.  85  überlassen.  Der  Kaufpreis  für  den  Erwerb  aller  Aktiva  und  Eechte 
der  Firma  Krause  & Nagel  ist  in  Höhe  von  M.  15  000  durch  Übernahme  emer  auf 
Wilhelmshafen  eingetragenen,  mit  fä/q“/«  verzinslichen,  per  1.  Jan.  1900  kündbaren 
Hypothek,  in  Höhe  des  Bestes  durch  sofortige  Barzahlung  getilgt  nn 

dieser  Barzahlung  hatte  die  Ges.  seiner  Zeit  ausser  dem  Erlös  aus  M.  400000  Aktien 
(Kapitalerhöhung  1895)  ein  5»/o  Darlehen  200  000  aufgen^ 

Ges  eine  eigene  Eeparaturwerkstätte  eingerichtet  und  wird  1900  in  Guben  eine  Um 
schlagstelle  errichten,  um  auf  der  regulierten  Lausitzer  Neisse  den  nach  dei  Lausitz  und 
dem  Königreich  Sachsen  transitierenden  Güterverkehr  über  Guben  zu  lenken. 

Kaiiital*  M 2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  72  000,  eihoht 
1889-91  um  successive  M.  78  000  und  dreimal  M.  50000  auf  M 300000,  weiter  erhöht 
1892  um  M.  60  000  und  1894  um  M.  240  000  auf  M.  600  000.  Die  G.-V.  vom  26.  Juni  1^5 
beschloss  zur  teilweisen  Beschaffung  der  Mittel  zum  Ankauf  H^p^C^V  vom 

Ehederei  Ki-ause  & Nagel“  in  Breslau  (s.  oben)  Erhöhung  um  M.  400  000,  ^ ‘ 

8.  März  1897  um  M.  500  000,  angeboten  den  Aktionären  vom  24.— 30.  Maiz  ti» 

und  die  G.-V.  vom  14.  März  1899  um  weitere  M.  500  000  aiff  jetzigen  Stand,  div.-bei.  ab 
1.  Jan.  1899,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  22.-30.  März  1899  zu  124  /o. 
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Grescliäftsjalir : Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5®/o  zum  E.-P.,  event.  Dotierung  des  Speo.-K.-F.,  bis  4®/o  Div.. 
vom  verbleib.  Betrage  10®/o  Tant.  an  A.-K.  ausser  M.  1000  als  Handlungsunkosten  zu 
verrechnenden  jährl.  Fixum,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw. 
nach  G.-V.-B.  Der  Spec.-R.-F.  dient  nach  Beschluss  des  A.-R.  zur  Deckung  von  .Jahres- 
verlusten, zur  Bestreitung  von  Erneuerungen  oder  zur  Ergänzung  der  Div.  auf  5 ®/q.  Eine 
andere  Verwendung  bedarf  der  Genehmigung  der  G.-V. 

Kurs  Ende  1895—99:  117.25,  137.30,  144.80,  169.50,  126%.  Eingeführt  am  14.  Okt.  1895  zu 
125%.  Notiert  in  Berlin  und  Breslau. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktiva. 

Dampfer 

Kähne 

992  292.04 
751  216.41 

Zillen 

21  149.25 

Schiffsinventar 

138  269.23 

Anlegestellen 

Etablissement 

12  000.— 

W ilhelmshafen 

100  000.— 

Beleuchtungsanlage 
W ilhelmshafen 

6 583.73 

Inv.  Wilhelmshafen 

1.— 

Lagerschuppen 

Cosel-Oderhafen 

1 500.— 

Betriebswerkstatt 

7 835.25 

Kontorinventar 

1 961.36 

Beleuchtungsanlage 
Margarethen -Packhof  1. — 

Inventar  Margarethen- 
Packhof  3 549. — 

Umschlagst.  Guben  27  290.55 
Dienstuniformen  1. — 

Transport  2 065  649.82 


Übertrag  2 065  649.82 
Kautionskonto  31  900. — 

Kassa  20  344.47 

Vorräte  32  527.45 

Schiffshypothek  20  000. — 
Debitoren  abz.  Kred.  233  601.76 
Betriebswerkstatt- 
vorräte 22  808.46 


2 424  831.96 


cb  S S X "V  Sb 

Aktienkapital  2 000  000. — 
Reservefonds  214  022.30 

Alte  Dividende  175. — 

Hypothek  15  000.— 

Gewinn  -V  erwendung ; 

Tant.  an  A.-R.  16  291. — 

do.  an  Vorstand  16  291. — 

Dividende  160  000. — 

Vortrag  3 052.66 


2 424  831.96 


Debet. 

Provision,  Zinsen 

Löhne 

Assekuranz 

Kohlen 

Reparaturen 

Sohiffahrtsunkosten 

Handlungsunkosten 

Materialien 

Steuern 

Krankenkassen 

Abschreibungen 

Gewinn 


53  403.42 
297  579.95 
38  741.71 
176  426.74 
29  289.83 
164  426.73 
63  790.63 
26  763.14 
11  829.50 
9 739.69 
129  151.99 
195  634.66 


1 196  777.99 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  6 352.28 

Frachten  1 080  589.46 

Schlepplöhne  20  056.59 

Passagierfahrten  89  779.66 

1 196  777.99 


ß6S6i*V6fonds  • ]yt  214  022 

Dividenden  1889 — 99:  10, 12,  8, 4,  6,  8,  8,  8^2,  9, 9,  8%.  Zahlbar  spät,  im  April.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 
Direktion:  Otto  Schostag,  Paul  Nagel,  Paul  Breslauer. 

Aufsichtsrat:  (5—9)  Vors.  Stadtrat  Wilh.  Eckardt,  Stellv.  Arthur  Beck,  H.  Furbaoh,  Komm.- 
Rat  L.  Ledermann,  Stadtrat  Alfons  Marek,  Breslau;  Gen. -Konsul  Felix  Eisenmann, 
Geheimrat  W.  Ledermann,  M.  P.  Nelken,  H.  Schlesinger,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  und  Breslau:  Marcus  Nelken  & Sohn;  Berlin:  Abraham 
Schlesinger;  Breslau:  Prinz  & Marek  jr.  * 


Schlesische  Dampfer-Compagnie,  A.-G.  in  Breslau. 

Gegründet:  Am  12.  Febr.  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom  25.  März  1899.  Die  Ges.  übernahm 
die  Chr.  Priefertsche  Ehederei  in  Breslau  für  M.  986  500,  wovon  M.  166  500  in  Hypoth. 

Zweck:  Betrieb  der  Flussschiflfahrt  und  der  damit  verbundenen  Speditions-  und  sonstigen 
kaufmännischen  Geschäfte  aller  Art.  Die  Flotte  der  Ges.  bestand  Ende  1899  aus  19  Dampfern 
mit  einer  Schlepp  kraft  von  ca.  220  000  Ctr.,  78  Kähnen  mit  einer  Tragfähigkeit  von 
ca.  410  000  Ctr.  und  6 Prähmen.  Befördert  wurden  1890 — 99:  4 297  092,  3 899  223.  3 991  995, 
4 052  026,  4 039  303,  3 449  927,  3 541hl3,  4 298  597,  4 139  315,  4 731  925  Ctr.  Güter.  Die 
Ges.  besitzt  die  Grundstücke  Langegässe  11,  13,  15,  17,  19,  21/23,  in  Breslau,  die  Grund- 
stücke 1 und  223  in  Maltsch  a.  0.  und  einen  Speicher  in  Cosel  O.-S.  1896  wurde  die 

Rhederei  M.  J.  Caro  & Sohn  mit  allem  Zubehör  erworben  und  der  Caro’sche  Packhof 
mit  allen  Speichern  zunächst  pachtweise,  1896  für  M.  1000  000  käuflich  übernommen: 
M.  300  000  wurden  bar  bezahlt,  M.  700000  blieben  als  3^/2  Hyj>othek  bis  Ende  1904  stehen. 
1890  wurde  eine  Schiffswerft  mit  Reparaturwerkstatt  erricMet.  1899  wurden  die  ent- 
behrlichen Grundstücke  Breslau,  Langestr.  18/20,  22,  24/26  für  M.  270  000  verkauft. 

Kapital:  M.  2 000  00Ö  in  2000  Aktien  (Nr.  1 — 2000)  ä M.  1000  nach  Erhöhung  um  M.  1 000  000 
zur  Erwerbung  der  Rhederei  Caro  It.  G.-V.-B.  vom  16.  Dez.  1889.  Die  Firma  M.  J.  Caro 
& Sohn  übernahm  die  eine,  die  Breslauer  Disconto-Bank  die  andere  Hälfte  der  neuen 
Aktien  zu  107.50®/o.  Letztere  stellte  davon  M.  250  000  den  Aktionären  bis  25.  Jan.  1890 
zu  110%  zur  Verf. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Quartal  in  Breslau  oder  Berlin. 

Stiniiurecht:  Jede  Aktie  hat  Stimmrecht,  bei  mehreren  Aktien  je  3 Aktien  = 1 St.,  über- 
schiessende  voll  gerechnet. 
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Gewinn -Terteilung':  zum  E.-F.,  sodann  event. Beitrag  zum  Spec.-E.-F.,  hierauf  verto^ 

iedooh  10«/odes  zur  Verteilung  als  Div.  gelangenden  Gewinnes  nicht  übersteigende  Tant 
an  Vorst  4®/n  Eiv.,  vom  verbleib.  Betrage  5^',^  Tant.  an  A.-E.,  ausser  M.  4000  auf 
Handliingsunkostenkto  zu  verbuchendem  jährl.  Ttxum,  Eest  Siiper-Div  bezw  nach 
G-V-B  Der  A -E.  kann  bei  mehr  als  6%  Jahres-Div.  vom  Überschuss  bis  20%  uem 
Spec'-E-F  zuführen,  aus  welchem  die  Div.  im  Fall  bis  auf  5%  ergänzt  werden  kann. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundstücke 
Werft  und  Werk- 
statt 

Speicher  Cosel 

Fahrzeuge 

Fuhrwesen 

Packhofutensilien 

Kontorutensilien 

Kräne 

Materialien 

Bankguthaben 

Zollgefälle 

Debitoren 

Kautionswechsel 

Kassa 

Effekten 


1 181  400.- 


90  000.— 
1 600.— 
1 407  600.— 
3 200.— 
1 400.— 
1.— 
26  300.— 
39  172.08 
190  253.— 
160  597.15 
■ 128  916.66 
310  000.— 
23  394.92 
5 993.25 


Aktienkapital 

Hypotheken 

Kautionen 

Zollgefälle 

Kreditoren 

Eeservefonds 


2 000  000.— 
760  500.— 
310  000.— 
192  084.25 
49  043.27 
113  205.23 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Gewinn -V  erwendung : 


3 569  828.06 


Eeservefonds 
Tant.  an  A.-E. 

„ „ Vorst. 

Dividende 
Vortrag 


7 200.— 
7 200.— 
9 600.— 
120  000.— 
1 045.31 


3 569  828.06 


Debet. 

Betriebsmkosten 
Eeparatuien 
Kohlenvem-auch 
Allg.  Pnkost?ai 
Fuhrwesenuntosten  8 
Zinsen  36 

Abschreibungen  122 


363 

71 

194 

69 


Eeingewinn 


145 


272.94 

047.40 

896.24 

645.67 

052.69 

191.04 

730.65 

045.31 


1010  881.94 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898 
Ehed.  u.  Spedition 
Grundstücksertrag 
Werftbetrieb 


1 045.26 
90c433.23 
85070.32 
21133.13 


1 010»81.94 


La  Veloce,  Italienische  Dampfscliifffahrts-Actien-Ges. 


in  Genua. 


1888.  Neues  Staut 


Kiirs  Ende  1888—99:  145.50,  127.90,  124.25,  80,  — , 61.50,  70,  71.75,  82.o0,  91,  104,  100.5  /o-  1 
Eingeführt  am  9.  April  1888  zu  118%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

Dividenden  1888—99:  8V2,  T,  9,  2,  0,  2,  3,  0,  5,  6,  6,  6«/o-  Coup.-Verp:  _4  J.  (K.) 

Direktion:  Ed.  Schimmelmann,  Alb.  Thielecke.  Prokurist:  Ar tor  Bimckner 
Aufsichtsrat:  (3-9)  Vors.  Bergrat  Gothein,  Stellv.  Ferd.  Seidel,  Herrn.  Kretzschmar,  Komn.- 
Eat  Friedenthal,  Leo  Lustig,  Aug.  Beiger.  Du-.  Haenisch.  ^ 1 n 

Zahlstellen:  Berlin  und  Breslau:  Breslauer  Disoonto-Bank;  Berlin:  C.  H.  Kretzschmai. 


Gegründet:  Am  31.  Dez.  1887,  handelsgerichtlich  eingetr.  am  31.  Jan. 

vom  15.  Febr.  1897.  Dauer  30  Jahre.  r*  n n ••  j 

Zweck:  Betrieb  von  Handelsschiffahrt  und  Transportbeförderung  auf  allen  Gewässern  ud 

nach  allen  Bestimmungsorten.  . 

Die  Gesellschaft  schloss  am  1.  Okt.  1888  mit  der  Italienischen  Eegierung  i m 
Vertrag  ab  behufs  Vei-mietung  oder  Verkauf  von  vier  ihr  gehörigen  Dampfern  für  on 
Kriegsfall,  welche  Dampfer  in  die  Liste  der  Hilfskriegsschiffe  eingetragen  sind  und  ir 
welche  vom  Tage  ihrer  regierungsseitigen  Benutzung  ab  eine  Miete  von  Lire  500  CO 
insgesamt  monatlich  zu  zahlen  ist.  Die  Eegierung  kann  fm^e  4 Dampfer  auch  kaulEi 
erwerben,  zimi  Gesamtpreise  von  Lire  11  500  000  zuzüglich  10  /o  als  Bisatz  für  dn 
forcierten  Verkauf  abzüglich  jedoch  67o  P- 

Materials  und  unter  Abzug  von  weiteren  7r,  der  bezahlten  Mietsbetrage,  diesei  lete 
Abzug  findet  indessen  nur  auf  eine  höchstens  6monatige  Miete  statt. 

Nach  einem  italienischen  Gesetze  von  1896  erhalten  eiserne  oder  stählerne  SMife, 
welche  in  Italien  für  die  italienische  Kauffahrteiflotte  gebaut  werden,  für  die  Dger 
von  zehn  Jahren  eine  Bauprämie  von  77  Lire  pro  Brutto-Ton  und  hölzerne  Schiffe  ne 
solche  von  17^2  Lire.  Für  in  Italien  hergestellte  Maschinen  und  Kessel  wird  eine  Prämie 
von  12^'-2  Lire  für  jede  Einheit  der  indizierten  Pferdekräfte  bei  eisernen  und  stahlerm 
Dampfern  und  eine  solche  von  9^2  Lire  pro  Doppelcentner  bei  hölzernen  Scluffene- 
zahlt;  ausserdem  wird  eine  Prämie  von  11  Lire  P^. Doppelcentner  fui  in  Italien  ^ 
fertigte  Schiffsausrüstungsgegenstände  gegeben.  Die  Schiffiihitspiamien  betiagen  ar 
jeden  Dampfer  und  jedes  Segelschiff  unter  der  italienischen  Flagge  in  der  uberseeiscln 
Fahrt  80  Centesimi  pro  Eegister  Ton  Tragfähigkeit  während  der  ersten  drei  Jahre:  dse 
Prämie  verringert  sich  jedoch  alle  drei  Jahre  um  10  Centesiini  für  Dampfm  iind  m 
15  Centesimi  für  Segelschiffe.  In  der  Küstenfahrt  betragt  die  Prämie  nur  zwei  Diiel- 
des  Satzes  derjenigen  für  die  überseeische  Faln-t. 
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Ausfahrten: 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

Passagiere : 

46  404 

35  212 

32  486 

24  702 

32  140 

38  120 

26  698 

26  264 

25  746 

Waren: 

t 31  020 

40  000 

39  930 

49  825 

56  892 

53  119 

54  390 

77  725 

61  865 

Rückfahrten: 

Passagiere: 

29  091 

24  455 

14  929 

16  440 

17  012 

17  695 

19  732 

24  953 

22  911 

Waren: 

t 13  924 

12  610 

31453 

33  584 

36  406 

43  682 

40197 

57  547 

59  520 

Kapital:  Lire  18  000  000  in  8000  Vorz.-Aktien 

ä Lire  500,  18  001  St.-Aktien 

ä Lire  500  und 

3333  St.-Aktien  ä Lire  1500  nach  Erhöhung  im  Febr.  1897  um  Lire  5 000  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Stimnireclit : Je  Lire  10  000  Kapital  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-E.,  5%  zum  Extra-R.-F.,  5%  Tant.  an  V.-R.,  27o  Gratifika- 
tionen an  die  Beamten,  alsdann  5®/o  Div.  vorweg  an  Vorz.-Aktien,  5®/o  Div.  an  St.-Aktien. 
Überschuss  an  beide  Aktienarten. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Schiiffahrtsmaterial ; Dampfer  15  258  528,  Metallschuppen 
(Calata  Zingari)  47  213,  Dotationen  an  Bord  851  012,  Vorräte  323  539,  Reservevorräte  an 
Bord  132  807;  Mobilien  47  673,  Kassa  26  582,  Wechsel  299  438_,  eigene  Effekten  202  314, 
Bardepots  als  Kaution  3490,  Guthaben  bei  Banken  326  265,  do.  in  Nebenbureaux  u.  Agen- 
turen 436  964,  do.,  diverse  1 983  813,  Effekten  als  Kaution  hinterlegt  543  250,  vorausbez. 
Spesen  507  475,  Verlust  2 149  738. 

Passiva:  Vorz.-Aktien  4 000  000,  St.-Aktien  14  000  000,  Wechsel  446  040,  Schulden 
bei  Banken  161,  do.  an  Nebenbureaux  u.  Agenturen  75  422,  do.  an  Kautionsdeponenten 
543  250,  do.,  diverse  3 647  089,  verschiedene  Passivposten  428  144.  Sa.  Lire  23  140  107. 

Gewinn-  u.  Verlnst-Konto:  Debet:  Transport  von  Gütern  u.  Passagieren  113  277,  Versieh, 
der  Dampfer  512  080,  Schififfahrtsspesen  7 661  111,  Erhaltung  u.  Reparaturen  der  Flotte 
686  516,  Amori-Quote  für  die  Abnutzung  des  Schiffsparks  764  489,  Zs.  81  907,  Steuern  u. 
Abgaben  185  219,  allg.  Verwalt.-Spesen  (Nebenbureaux,  Vertretungen  u.  Agenturen)  863  787, 
Entschädigungen,  Strafgelder  40  540,  Havarien  120  643,  Provision  auf  Billetverkäufe  u.  a. 
84  590,  Verluste  auf  verkaufte  u.  verlorene  Schiffe  1 238  780,  Frachten  an  andere  Ges 
554  674,  Quarantänespesen  79  138,  Prozesskosten  150000,  diverse  aussergew.  Spesen  211445. 

Kredit:  Frachten  für  Güter  u.  Passagiere,  Schifffahrtsprämien,  Vergütungen  für  den 
Postdienst  u.  sonstige  Einnahmen  12  561  062,  Zs.  u.  Kursdifferenzen  483  822,  diverse  Ein- 
nahmen 114  532,  Verlust  pro  1899  188  782.  Sa.  Lire  13  348  198. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1890— 99: -In  Berlin:  71.75,  70,  71.75,  71,  68.25,  67.50,  107.70,  80.50, 
77,  64.50«/o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  70.30,  70.10,  71,  70,  66.20,  66.90,  107.80,  80.20,  — , 
64»/o.  — Vorz.-Aktien  1892— 99:  In  Berlin:  89.75,  92,  98,  98,75,  112.50,  92.  88,  80®/o.— 
In  Frankfurt  a.  M.:  90,  '93,  93.60,  98.25,  111.90,  89.90,  90,  — ®/o-  Eingeführt  Lire  10000000 
St.-Aktien  in  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M . am  22.  Mai  1889  zu  152V2®/o,  Lire  4 000  000  Vorz.- 
Aktien  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  11.  Juni  1892  zu  100®/o. 

Dividenden  1890—99:  St.-Aktien:  0,  5,  5,  3,  0,  6,  71/2,  0,  0,  0«/o;  Vorz.-Aktien:  0,  5,  5,  0, 
0,  6,  7^2,  0,  0,  0®/o.  Coup.-Verj.  nach  5 Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  Berliner  Handels-Gesell- 
schaft, Bank  für  Handel  und  Industrie;  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  und  Industrie; 
Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  und  Industrie;  Genua:  Eigene  Kasse. 

Direktion:  E.  Bröckelmann.  Verwaltungsrat:  Vors.  P.  Solari,  H.  G.  Kirby,  E.  Schmidt- 
Polex,  Graf  A.  Fantoni,  I.  E.  Zilliken,  C.  Andreae,  Graf  G.  Eossi-Martini,  E.  Bröckelmann. 
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Allgemeine  Berliner  Omnibus-Actien-Gesellscliaft 

in  Berlin,  Kurfürstenstrasse  143. 

Gegründet:  Am  25.  Juni  1868.  Letzte  Statutenänd.  vom  23.  Febr.  1900. 

Zweck:  Betrieb  des  Omnibus-  und  sonstigen  Fuhrwesens  in  Berlin  und  Umgegend.  Besitz: 
6 Depots  auf  eigenen  Grundstücken  in  der  Gesamtgrösse  von  ca.  41  000  qm,  Garten- 
strasse 18,  Cottbuser  Damm  2/3,  Kurfürstenstrasse  143,  Gneisenaustrasse  12/14.  Marien- 
burgerstrasse 41/46  und  Jasmunderstrasse  2/3,  ein  ermietetes  Depot  in  der  Quitzowstr. 
in  Moabit,  sowie  ein  ebenfalls  ermietetes  Filialedepot  am  Stadtbahnhof  Zoologischer  Garten ; 
1898  wurden  die  Grundstücke  Usedomstrasse  24,  24  a,  25  für  rund  M.  308000  hinzugekauft 
und  ein  Depot  für  120  Pferde  am  Bahnhof  Putlitzstr.  ermietet;  1899  wurde  zwecks  Ver- 
grösserung  des  Werkstättenbetriebes  das  Haus_  Bülowstr.  93  käuflich  für  M.  250  000 
(wovon  M.  50  000  bar  bezahlt , der  Rest  durch  Übernahme  von  M.  200  000  Hypoth.  be- 
glichen wurde)  erworben.  An  Betriebsmaterial  waren  Ende  1899  vorhanden:  299  Omnibus- 
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wagen.  1 Accumulatorenoinnibus  etc.  u.  2043  Pferde.  Die  Ges.  betreibt  16  Linien  m einer 
GeSimtlänge  von  81 040  m mit  täglich  193  Wagen.  Befördert  wurden  1898—99  an  28612  298, 
SmO  löö  lirsonen,  vereinnahmt  wurden  an  Fahrgeldern  M.  2 631682,  2 912  126.  Die 
Ges  hat  1898  den  Fünfpfennig-Tarif  eingefülu-t.  Die  probeweise  Einführung  des  elek- 
trischen Betriebes  auf  der  Strecke  Anhalter  Bahnhof  - Stettiner  Bahnhof  für  gemein- 
schaftliche Eechnung  der  GeS.  u.  der  Ges.  für  Verkehrsunternehmungen  in  Berlin  steM 
bevor.  Zur  Unterbringung  der  Motorwagen  ist  auf  den  Grundstücken  Usedomstr.  für 
M.  25  000  ein  Schuppen  erbaut,  der  event.  auch  andere  Verwendung  hnden  kann. 

Kiiiiital*  M 3 300  000  in  9000  Aktien  (mit  Nummern  aus  der  Zahlenfolge  1—10  000)  a ihn.  lUU 
^ = M.  300  und  500  Aktien  (Nr.  10  001—10  500)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K  M.  3 000  000,  von 
denen  It.  G.-V.-B.  v.  13.  März  1877—81  im  ganzen  M.  300  000_  zuruckgekauft  wurden. 
Die  G.-V.  V.  23.  Febr.  1900  beschloss  zwecks  Stärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  im^ 
M.  600  000  auf  jetzigen  Stand  in  500  neuen,  ab  1.  Jan.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200, 
übernommen  von  einem  Konsortium  zu  155»/o,  angeboten  den  Aktionären  vom  1^  M^^^ 
bis  5.  April  1900  zu  dem  gleichen  Kurse  und  4%  btuck-Zs.  ab  1.  Jan.  1900.  aut  M.  d4üü 
nom.  alter  Aktien  entfiel  eine  neue  ä M.  1200.  Das  Konsortium  erhielt  für  Einführung 
der  neuen  Aktien  an  der  Berliner  Börse  eine  Provision  von  37o  vom  Nom.-Wert;  das 
Agio  floss  abzügl.  dieser  Summe  in  den  E.-F.  , i oun/  i ••  . 

Hviiothekeu:  M.  1 791  000.  und  zwar  M.  90  000  auf  Gartenstr.  18,  verzinslich  zu  3 2 /q,  kündbar 
^*^nach  dem  1.  April  1900  mit  6 Monate  Frist,  M.  150  000  auf  Marienburgerstr.  41/46,  ver- 
zinslich zu  4°/ft.  halbj.  kündbar,  M.  166  000  auf  Cottbuser  Damm  41/46,  verzinslich  zu 
33/A/  kündbar  halbj.,  M.  150  000  auf  Kurfürstenstr.  143,  verzinslich  zu  3-*/47o>  kündbar 
ab  1.“’ April  1903,  M.  600  000  auf  Frobeenstr.  1/11  (zu  Kurfürstenstr.  143  gehörig),  ver- 
zinslich zu  kündbar  ab  1.  April  1903,  M.  250  000  auf  Jasmunderstr.  2/3,  verzinslich 

‘ -nr-  /-X/V/V  1»  -r>  1 J...  AO  2 ^ O ■vri-vT»mT-»CJ  11/»  r 


zu  4®/n,  naiDl.  Kunuuar,  nx.  zuw  uw  ^ T 1 ' ' 

4b27o/  kündLr  ab  1.  April  1901  bezw.  1902,  _M.  185  000  auf  Gneisenaustr.  12/14,  ver- 
zinslich zu  3^27o  1900  gekündigt.  1 + t M ann  A T-T  1 St 

Geschäftsialir;  Kalenderj.  Gen.-Ters.:  Bis  Ende  April.  Stmimreclit:  Je  M.  300  A.-IU  - 1 St. 

Gewinn -Terteilimg:  10 7o  z-  bezw.,  falls  gefüllt,  27q 

verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  107o  (mmd.  M.  15000)  an  A.-E.,  EestSuper-Div. 


halbj.  ktindbar,  M.  200  000  auf  Bülowstr.  93  in  3 Posten,  verzinslich  zu  3' 

- . . • ^ 1 -1  TV/T  "l  AC  AAA  » 4-  /N  riyv-.-«  ämi  cxtt»  1 “//l  J_ 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Wagen  . . 

Pferde  . . 

Pferdegeschirre 
Garderoben 
W erkstätten 
Effekten  . . 

Grundstücke 
Futtervorräte 
Kassa  . . . 

Bankguthaben 


11  961.— 
1 021  500.— 
1.— 
1.— 
19  187.25 
98  950.— 
3 699  000.— 
207  231.— 
16  394.80 
365  974.25 


5 440  200.30 


Aktienkapital  2 700  000. 

Hypotheken 1 791  000. 

Eeservefonds ■ 270  000. 

Dispositionsfonds 227  534.86 

Alte  Dividende  .......  1 620. 

Unfallversicherung 12  000. 

Eeingewinn 168  345.44 


5 440  200.30 


Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto : Debet:  Wagen  940,  Pferde  266401,  Garderoben  21  564  Grundstücke 
17  705,  Betriebsutensilien  6514,  Hufbeschlag  100  032,  atu^en  159  153,  Pferdekui  6319, 

Gehälter  u.  Löhne  890  783,  Kontrolunkosten  27  170,  Betriebsunkosten  19  097,_Verwaltungs- 
unkosten  6038,  Beleuchtung  23  021,  Steuern  40  989,  Inserate  1264,  Feuerversichei uns  1498, 
Arbeiterwohlfahrt  29  048,  Futter  849  489,  Zs  62  884,  Gewinn  438  345^-  Kredit:  Vortra^ 
a.  1898  2507,  Omnibuseinnahmen  2 912  126,  Dungpacht  17  842,  Miete  31  674,  Extra 

eiuuahmen  2617,  Effekten  1494.  Sa.  M.  2 968  262.  m , tx-  Tk‘  qri  nnn 

Gewinn -Verwendung:  Disp.-F.  9465,  Tant.  an  A.-E.  29  137,  Tant.  an  Dir.  29  137,  Div.  351  000, 
Vortrag  19  605.  Reservefonds:  M.  270  000,  Disp.-F.  M.  237  000. 

Kurs  Ende  1886— 99:  207,  180,  165.25,  197.80,  223.50,  229,  215,  221,  237.50,  242,  225,  204,  212, 

DividSdra  188^9 12^3, 12^3, 12, 13^3. 12, 12, 12, 10, 10, 13®/o- 

Direktion:  Major  a.  D.  Herrn.  Gelinek,  Hauptmann  a.  D.  Franz  Hopp.  Prokurist : Max  V - 

Anfsichtsrät:  G— 6)  Vors.  Gen.-Konsul  Albert  George,  G.  Knoblauch,  Isidor  Freymark,  Du. 

Ad.  Altmann,  Berlin;  A.  von  Wittcke,  Steglitz;  Dir.  H.  Laurenz,  Grunewald-Beihn.  , 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Gebr.  George. 

Berliner  Lagerliof-Actieii- Gesellschaft  in  Liqnid. 

in  Berlin,  Usedomstrasse  29. 

Geffriindet-  Am  6.  Febr.  1872.  Die  Firma  lautete  bis  19.  Okt.  1885  ,.Berliner  Viehmarkt- 
T-g!“  Letzte  Statiitenänd.  v.  6.  Juni  1899.  Die  G.-V.  v^25  März  1895  beschloss 
Zweck:  Übernahme  des  Viehhofes  von  Dr.  Strousberg.  Nach  allg^  Emfuhrung  des  Sch^ 
Zwanges  in  Berlin  widmete  die  Ges.  sich  vorzugsweise  Lagerzwecken  und  seit  1888  d 
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Parzellierung  und  Veräusserung  ihres  Terrains  als  Baustellen.  Am  2.  April  1895  ver- 
• kaufte  die  Ges.  den  Best  ihres  Grundbesitzes  (mit  Ausnahme  des  Hauses  fjsedomstrasse 
Nr.  16)  = 133.891  qm  an  eine  Gruppe  unter  Führung  der  Berliner  Handels-Ges. — 1896 
hat  sie  die  Häuser  Usedomstr.  17  und  21  wieder  übernehmen  müssen,  desgleichen  1897 
das  Haus  Usedomstr.  29,  ferner  1898  das  Haus  Usedomstr.  26  a,  dagegen  ist  im  .Juni  1899 
das  Haus  Usedomstr.  21  für  M.  340  000  wieder  verkauft;  von  der  Kaufsumme  wurden 
M.  40  000  bar  bezahlt,  für  den  Best  wurde  eine  4®/o  10  Jahre  feste  Hypothek  bestellt, 
welche  die  Ges.  Anfang  März  1900  realisierte. 

Kapital:  M.  5400  in  9 St.-Aktien  ä M.  600  und  M.  600  in  1 St.-Prior.-Aktie.  Vor  der  Liqui- 
dation M.  6 000  000,  und  zwar  M.  4 800  000  in  8000  St.-Aktien  und  M.  1 200  000  in 
2000  St.-Prior.-Aktien,  sämtlich  ä M.  600  (Thlr.  200).  Auf  beide  Aktienarten  wurden  ab 

2.  Mai  1896  je  M.  600,  plus  den  statutarischen  Zinsen  seit  Beginn  der  Liquid.  = M.  40.15 
pro  Aktie  resp.  St. -Prior.,  ab  13.  Juni  1898  je  M.  20,  ab  23.  Sept.  1899  je  M.  1-5  und  ab 

3.  März  1900  je  M.  25  (zus.  also  bis  jetzt  M.  700.15)  zurüokbezahlt.  Hypotheken:  M.  829000. 

Geschäftsjahr:  14.  April  bis  13.  April  n.  J.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  13.  April  1900:  Aktiva:  Grundstück  Usedomstr.  16  300  000,  do.  Usedomstr.  17 
233  617,  do.  Usedomstr.  26  a 228  026,  do.  Usedomstr.  29  208  266,  Hypoth.  292  355,  Inventar  1, 
Debitoren  1724,  Bankguthaben  29  756,  Kassa  1207,  Wechsel  120  811,  St.-Prior.-Aktien- 
Bückzahlungskto  1 199  400,  St.-Aktien-Bückzahlungskto  4 794  600,  St.-Prior.-Aktien  über 
Pari-Bückzahlungskto  116  090,  St.-Aktien  über  Pari-Bückzahlungskto  470  205. 

Passiva:  St.-Prior.-Aktien  1200  000,  St.-Aktien  4 800  000,  Kreditoren  494,  St.-Prior.- 
Aktienkto  über  Pari  120  000,  St.-Aktienkto  über  Pari  480  000,  Hypoth.  829  000,  Liqui- 
dationskto  566  566.  Sa.  M.  7 996. 060.  (Gezahlt  wurden  1899/1900  an  Tant.  an  A.-B.  M.  3750, 
für  Prozesskosten  M.  519,  für  Handlungsunkosten  einschl.  Gehalt  der  Liquidat.  M.  10  667.) 

Kurs:  Ende  1890—95:  St.-Aktien:  78.50,  71,  76.25,  79,  87.50,  1207o;  St.-Prior.-Aktien: 
107,  103.50,  113.90,  121.30,  116.50,  120®/o-  Seit  20.  April  1895  franko  Zs.  und  seit  5.  Mai 
1896  in  Mark.  Ende  1896 — 99  beide  Aktienarten:  M.  108,  101,  — , 60  pro  Stück.  (Seit 
3.  März  1900  mit  M.  700.15  Bückzahlung.) 

Liquidatoren:  Wilh.  Bamrn,  Paul  Bergmann.  (Dieselben  dürfen  mit  Zustimmung  des  A.-B. 
freihändig  verkaufen.)  Aufsichtsrat:  Vors.  Martin  Meyer. 

Zahlstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank. 


Berliner  Packetfahrt-Aktien-Gresellscliaft  in  Berlin, 

Bitterstrasse  98/99. 

Gegründet:  Am  2.  Pebr.  1884.  Die  Ges.  firmierte  von  1886 — 94  Neue  Berliner  Omnibus-  u. 
Packetfahrt-Actien-Gesellschaft.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Okt.  1899. 

Zweck:  Beförderung  von  Personen,  Gütern,  Packeten,  überhaupt  Gegenständen  aller  Art,  sowie 
Betrieb  des  Speditionsgeschäftes. 

Das  Grundstück  Alexandrinenstr.  93  wurde  in  1890  mit  M.  95  000  Gewinn  ab 
2.  Jan.  1892  verkauft,  dagegen  das  Grundstück  Bitterstr.  98/99  für  M.  765  000  ab 
1.  Mai  1890  erworben,  um  nach  Vollendung  eines  Neubaues  den  Centralbetrieb  dorthin 
zu  verlegen,  was  auch  geschehen  ist.  1896  wurde  dort  auch  ein  mehrstöckiges  Lager- 
haus errichtet.  Die  Ges.  betrieb  5 Omnibuslinien,  veräusserte  das  Material  aber  am 
15.  Nov.  1892  für  M.  500  000  an  ein  Konsortium.  Die  Ges.  besass  18  Filialen  und  erwarb 
am  31.  Mai  1897  die  Briefbeförderung  der  Berliner  Privatpost-Ges.  für  M.  175  000. 

Den  Bestimmungen  des  Keichsgesetzes  vom  20.  Dez. -1899  gemäss  hat  die  Ges.  am 
31.  März  1900  den  Brief-,  Drucksachen-  und  Geldanweisungsverkehr  eingestellt.  Das 
infolge  dieser  Einstellung  entbehrlich  gewordene  Personal  von  ca.  1000  Köpfen  ist  teils 
in  den  Beichspostdienst  übergetreten,  teils  den  gesetzlichen  Bestimmungen  entsprechend 
von  der  Beichspost  entschädigt  worden.  Die  der  Ges.  zustehenden  Ansprüche  auf  Ent- 
schädigung sind  bereits  Ende  Febr.  1900  dem  Beichspostamt  eingereicht  und  mit 
M.  3 440  000  normiert  worden.  Die  Pr-üfung  dieser  Aufstellung,  sowie  ihrer  Unterlagen 
seitens  der  Behörde  begann  Anfang  April  1900  und  wurden  der  Ges.  Ende  Juli  1900 
M.  2 700  000  zugesprochen  und  ausbezahlt.  Das  Gewicht  des  von  der  Ges.  1899/1900 
bewegten  Güterquantums  ist  um  Mill.  kg  gegen  das  Vorjahr  gestiegen.  Ende 
März  1900  besass  , die  Ges.  158  Packet-  und  Bollwagen,  31  Fahrräder  und  207  Pferde. 
Das  Personal  bestand  am  31.  März  1900  aus  1375  Personen. 

Kapital:  M.  1000  000  in  850  Aktien  k M.  400  und  330  Aktien  k M.  2000.  Urspr.  A.-K.- 
M.  680  000;  Beduktion  um  M.  340  000  dm-ch  Zusammenlegung  von  2 Aktien  zu  einer  zuf. 
G.-V.-B.  V.  12.  Jan.  1886  und  Erhöhung  des  Bestkapitals  von  M.  340  000  um  M.  340  000 
und  M.  320  000  zuf.  G.-V.-B.  v.  12.  Jan.  1886  und  27.  Juni  1887.  Der  buchmässige  Gewinn 
aus  der  Kapitalreduktion  tilgte  die  Unterbilanz. 

BezTigsrechte : Bei  Kapitalserhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  u.  die  jeweiligen  Aktionäre 
je  zur  Hälfte  Bezugsrecht. 

Geschäftsjalu*:  1.  April  bis  31.  März.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  .Juli. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  400  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  2000  = 5 St. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900/1901. 
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Gewiuii-Yerteiluiig’:  Mind.  5%  zum  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.  (ist  erreicht),  event.  Dotierung 
von  Sonderrüoklagen  etc.,  bis  10®/o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst..  4®/o  Riv.,  vom  verbleib. 
Betrage  10°/o  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  2000  an  den  Vors.,  M.  1000’  an  jedes  andere  Mit- 
glied), Rest  Super-Div. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31 

. März  1900. 

Passiva. 

Grundstück  Ritterstrasse  . . 

769  000.— 

Aktienkapital ■ . . 

1 000  000.— 

Gebäude  Ritterstrasse .... 

853  000.— 

Hypotheken  ........ 

700  000.— 

Lagerplatz  u.  Gebäude  Görlitzerstr 

1 000.— 

Inkassokonto 

32  287.72 

Wagen  und  Wagenausrüstung 

30  000.— 

Beamtenkautionen 

253  631.91 

Pferde 

50  000.— 

Kreditoren 

134  004.13 

Bureaumobilien 

1.— 

Reservefonds 

200  000.— 

Geschirre 

1.— 

Konto  für  in  Umlauf  befindliche 

Stallutensilien 

1.— 

Wertzeichen  und  Wertzeichen- 

Bekleidung  und  Ausrüstung  . 

1.— 

formulare  . . . . . . . 1 

75  000.— 

Betriebsutensilien 

1.— 

Beamtenpensions-  u.  Unterst.-F.  . 

40  301.24 

Wertzeicheneinlösungskonto  . 

16  936.38 

Alte  Dividende 

41.43 

Kassa 

48  657.21 

Gewinn -Verwendung : 

Effekten 

63  736.40 

Tantieme  an  Direktion  . . . 

38  773.67 

Kautionseffekten 

. 253  631.91 

„ „ Aufsichtsrat  . . 

Dividende 

30  896.30 

Wechsel 

37  117.54 

320  000.— 

Bankguthaben 

. 460  201.75 

Voidrag  ...  

3 272.85 

Debitoren 

Versicherung 

Fouragebestände  

Drucksachen 

Maschinenbetriebsvorräte  . . 

. 230  642.99 

7 090.15 
'2174.95 
1.— 
5 013.97 

2 828  209.25 

2 828  209.25 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet;  Verwaltungsunkosten  30 808,  Inserate  4839,  Steuern  27  581,  ■ 
Miete  96  401,  Löhne  u.  G-ehälter  1 422  389,  Fourage  93  562,  Hufbeschlag  etc.  11  745.  Ver- 
sicherung 8143,  Heizung  u.  Beleuchtung  15  478,  Hypoth.-Zs.  26  250,  Schadenersatz  3977, 
Porto  8481,  Reparaturen  24  452,  Anfertigung  von  Wertzeichen  etc.  79  027,  Drucksachen 
u.  Formulare  28  252,  Arbeiterwohlfahrt  26  128,  Materialien  11  200,  Maschinenbetrieb  44  705, 
Dubiose  3475,  Kursdifferenz  1345,  Abschreib.  92  961,  Reingewinn  392  942.  — Kredit: 
Vortrag  a.  1898/99  5206,  Grundstücksertrag  83  897,  Zs.  15  751,  Dungpacht  2124,  Betriebs- 
einnahme  2 348  174.  Sa.  M.  2 455  152. 

Reservefonds:  M.  200  000,  Wertzeichen-R.-F.  M.  75  000. 

Kurs  Ende  1889—99:  172,  196,  225,  285,  298,  370,  332,  285,  266,  311.50,  392%.  Eingeführt  am  : 
15.  Juni  1889  zu  140®/o-  Notiert  in  Berlin.  n 

Dividenden  1884/85—1899^900:  0,  0,  0.  6,  10,  11,  13,  20.59,  21,  25,  25,  20,  22,  29,  32%.  Div.- 
Zahlung  sj^ät.  1.  August.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ; 

Direktion:  Emil  Starke,  Stellv.  J.  Goldstein.  Prokurist:  Willi.  Wolffsohn. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Baurat  L.  Heim,  Stellv.  Carl  Kaskel,  Prof.  E.  Dietrich,  Gen.-Dir.  ‘ 
Carl  Gregory,  Rentier  Martin  Joseph,  Dir.  Felix  Lehmann,  Dir.  E.  Holländer. 

Zahlstellen:  Berlin:  Hauptkasse  der  Gesellschaft,  Dresdner  Bank.  * 


Berliner  Spediteur -Verein  Aetien-Oesellscliaft  in  Berlin, 

Blücherplatz  1. 

Gegründet:  Am  28.  Sept.  1872  durch  Übernahme  der  Speditionsfirmen  Arnheim,  Isaac  & Co.,. 

R.  Bergemann  & Cp.,  Borchard  & Sachs,  Herrn.  Cohn  & Co.,  Bosenberg  & Loewe.  Moreau  ; 
Vallette  für  insgesamt  M.  1200  000  und  M.  106  000  für  das  Inventar.  Ein  Abfuhrvertrag 
mit  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn-Ges.  wurde  für  M.  60  000  übernommen. 
Letzte  ■ Statutenänd.  i^om  20.  April  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Speditions-,  Lager-  und  Transportgeschäften  jeder  Art  sowie  aller  damit  ; 
in  Zusarmnenhang  stehenden  Geschäfte;  auch  Omnibus-Betrieb.  Im  Jahre  1889  erfolgte  | 
der  Ankauf  der  Grundstücke  Blücherplatz  1 und  2 und  Belle-Alliancestrasse  107  für 
M.  2 600  000,  wovon  M.  1 785  000  durch  Übernahme  der  Hypoth.,  der  Rest  bar  beglichen  * 
wurde.  Am  1.  April  1899  wurde  eine  neue  Omnibuslinie  Blücherplatz-Rixdorf  eröffnet. 
Die  Ges.  bearbeitete  1898 — 99:  168  837  781,  154  944  566  , kg'  Speditionsgüter.  Voidianden 
waren  Ende  1899:  300  Pferde.  Beschäftigt  wurden  im  Speditionsbetrieb  1898—99:  130,  | 
120  Büreau-  und  Betriebsbeamte  und  281,  285  Bodenarbeiter,  im  Omnibusbetrieb  81,  146  | 
Kutscher.  Betriebsbeamte  etc. 

Kapital:  M.  1 558  200  in  797  St.-Aktien  :\  M.  600  und  900  Vorz.-Aktien  ä M.  1200,  die  vor'  | 
den  St.-Aktien  5%  Div.  bekommen.  Das  St.-A.-K.  betrug  ursprünglich  M.  693  000.  In  | 
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den  Jahren  1876 — 82  wurden  M.  214  800  zurückgekauft;  It.  G.-V.-B.  vom  31.  Mai  1890 
wurden  nach  Rückkauf  einer  weiteren  Aktie  die  verbliebenen  2391  Aktien  in  797  (3  : 1) 
zusammengelegt.  Nur  die  dergestalt  abgestempelten  Aktien  haben  Stimm-  und  Div.- 
Eechte.  Der  buchmässige  Gewinn  ist  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  und  der  Verluste  bei 
Auflösung  der  bestandenen  Filialen,  sodann  zu  Abschreib.,  speciell  des  Bau-  und  des 
Geschäftserwerbskto , sowie  zur  Stellung  von  Reserven  verwendet  worden.  Die  be- 
standenen Bezugsrechte  sind  It.  G.-V.-B.  vom  17.  April  1891  gestrichen.  Die  1889  aus- 
gegebenen, den  Aktionären  am  2.  April  1889  zu  114.757o  angebotenen  Vorz. -Aktien 
können  von  dem  Reingewinn  amortisiert  werden,  im  Falle  der  Liquidation  werden  sie 
vor  den  St.-Aktien  zu  pari  zuzügl.  5®/o  Zs.  für  das  laufende  Jahr  eingelöst.  Die  Nach- 
zahlungsverpflichtung für  die  Vorz.-Div.  ist  1890  beseitigt. 

Hypotheken;  M.  2 100  000.  Zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  hat  die  Ges.  ihre  Hypoth.- 
Schuld  bei  der  Preuss.  Bodenkredit- Aktienbank  um  M.  380  000  auf  genannten  Betrag  erhöht. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung ; 5 ®/o  zum  R.-F.,  bis  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Angestellte,  vom 
Rest  5®/o  Liv.  an  Vorz. -Aktien,  dann  bis  6°/o  St.-Aktien,  vom  Überrest  10%  Tant. 
an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  10  000),  verbleib.  Überschuss  gleichmässig  an 
beide  Aktienarten. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Grundstück  Blücherplatz  . 

. 2 647  295.30 

Stamm-Aktien 

. 478  200.— 

Baukonto  Blücherplatz  . . 

. 443  939.99 

V orzugs- Aktien 

. 1 080000.— 

Kassa 

39  497.88 

Rückstellung-Skonto  .... 

10  000.— 

Effekten 

94  868.— 

Specialreserve 

16  000.— 

Wechsel 

8 007.23 

Reservefonds  . . . ' . . . . 

69  026.70 

Effekten  zinsen 

698.25 

Unterstützungsfonds  .... 

20  000.— 

Futter 

5 346.50 

Hypotheken 

. 2 iDO  000. 

Debitoren 

. 646  686.23 

Alte  Dividende 

222.— 

Pferde  . 

. 175  818.22 

Kreditoren 

. 231  049.87 

Fuhrwerk 

87  313.24 

Avale 

66  000. 

Wagenplan 

1.— 

Unfallversicherungsprämien  . 

10  000.— 

Utensilien 

2 664.64 

Gewinn  - Verwendung : 

Maschinen 

1.— 

Reservefonds 

8 501.45 

Drucksachen 

1.— 

Dividende  an  Vorz.-Aktien  . 

86  400.— 

Diverse  Baukonti  .... 

4.— 

do.  an  St.-Aktien  .... 

43  038.— 

Baukonto:  Hamb.  Bahnhof 

8 032.56 

Tant.  an  A.-R 

17  002.91 

Materialien 

10  301.75 

do.  an  Verwaltung  .... 

17  002.91 

Speditionskonto  ..... 

2 345.04 

V ortrag 

2 486.99 

Handlungsunkosten  . . . 

4 050.— 

Kautionskonto 

66  000.— 

Omnibuserwerbskonto  . . 

10  000.— 

Omnibus-Uniformen  . . . 

2 059.— 

4 254  930.83 

4 254  930.83 

Gewinn-  u.  VeiTnst-Konto;  Debet:  Abschreib.  110  297,  Dubiose  3549,  Rückstellungen  1689 
Spec.-R.-F.  2000,  Unterstütz. -F.  1116,  Hypoth.-Zs.  92  951,  Reparaturen  20  905,  Materialien 
18  759,  Futter  159  472,  Gehälter  205  460,  Löhne  .404  113,  Handlungsunkosten  172  658, 
Steuern  13  412,  Assekuranzprämien  18171,  Entschädigungen  192,  Arbeiterwohlfahrt  17  416. 
Kursverlust  1791,  Gewinn  174  432.  — Kredit:  Vortrag  a.  1898  4403,  Grundstücksertrag 
123  552,  Gewinn  a.  Spedition  1 281  316,  Zs.  2840.  Provision  6277.  Sa.  M.  1 418  389. 
Reservefonds:  M.  77  528,  Spec.-R.-F.  M.  16  000. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1886—99:  100.25.  97.75,  104.50.  56.40,  — , — , 99.  100.  121.75.  142.75. 
162,  156.50,  148.40,  1407o;  Vorz.-Aktien  1890—99:  78.75,  —,  98,  100,  111.  136.75.  152, 
148.60,  143.75,  134.50®/,,.  Aufgelegt  am  2.  April  1889  zu  114.75®/o.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden:  St.-Aktien  1886—99:  372,  6.  47-2.  0,  6.  6.  7.  772.  8.  9,  10.  10,  9,  9®/o:  Vorz.- 
Aktien  1889—99:  0,  5,  5,  6,  672.  7,  8.  9.  9,  8.  8®/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  M.  Bleise,  M.  Jacobsohn,  E.  Schroedter. 

Aufsichtsrat:  (4 — 6)  Vors.  Max  Abel,  Philipp,  Boas.  Rechtsanwalt  Dr.  Schachian,  Mor.  Bonte. 
Prokuristen:  Isidor  Lachs,  Berthold  Radke,  Franz  Schulz. 

Zahlstellen:  Berlin:  Born  & Busse,  Abel  & Co.  * 
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Berliner  Speditions-  und  Lagerliaus-Actien-Gesellschaft 

(Tormals  Bartz  Co.)  in  BerUn,  NO.  Kaiserstrasse  39/41. 

Die  Gesellschaft  besitzt  8 Filialen  in  Berlin  und  je  eine  Zweigniederlassung 
in  Freiburg  und  Landeshut  i.  Schles.  und  in  Warnemünde. 

Gegründet:  Am  29.  Jan.  1886;  handelsger.  eingetragen  am  3.  April  1886.  Letzte  Statutenänd. 
vom  28.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  des  Speditions-,  Eollfuhr-,  Kommissions-,  Inkasso-,  Lagerhaus-  und 
Möbeltransportgeschäfts  der  früheren  Firma  Bartz  & Co.  in  Berlin,  Freiburg  i.  Schl., 
Landeshut  i.  Schl.,  sowie  einer  Gütersammelstelle  in  Warnemünde  für  den  dänischen 
Verkehr.  Besitz  in  Berlin:  Die  Grundstücke  bezw.  Gebäude  und  Lagerspeicher 

Kaiserstr.  39/40  und  41,  Schillingstr.  29/30  u.  30  a,  mit  einem  Areal  von  9219,80  qm  mit 
einer  städt.  Feuerkasse  von  M.  1 745  400  (exkl.  Fundamente  u.  Kellereien);  der  Neubau 
Kaiserstr.  41  mit  dahinterliegendem  Speicher  Nr.  4 ist  im  Juni  1898  vollendet.  Die 
Wohnhäuser  u.  sonstige  nicht  selbst  benötigte  Eäumlichkeiten  sind  vermietet.  Der  Grund 
und  Boden  stand  Mitte  1900  mit  M.  1 085  710  also  mit  ca.  M.  1670  per  qE.  zu  Buche. 

Im  Jahre  1888  errichtete  die  Ges.  eine  Warenkommissions-  und  Kreditabteilung, 
um  Vorschuss  auf  die  eingelagerten  W^ren  zu  gewähren,  auch  auf  Wunsch  freihändig 
zu  verkaufen;  die  Eigentümer  können  auch  selbst  oder  durch  Vertreter  von  dem  Lager 
veräussern.  Ab  1891  wurde  gemeinschaftlich  mit  dem  internationalen  Eeisebureau 
die  Beförderung  von  Eeisegepäck  in  Berlin  aufgenommen.  Am  8.  Nov.  1899  erfolgte 
Übernahme  der  Speditionskundschaft  der  Gütertransport- A.-G.  in  Berlin  gegen  Gewährung 
einer  bestimmten  Provision  (für  Expeditionsgüter  zur  Bahn)  auf  die  Dauer  von  5 Jahren. 
Ferner  wurde  1899  auf  Veranlassung  des  Vereins  Berliner  Mehlhändler  mit  dem  Transport 
von  Mehl  innerhalb  Berlins  und  seiner  Voror-te  begonnen  und  zu  diesem  Zwecke  in  der 
Greifswalderstrasse  ein  mit  einem  grossen  Fuhrpark  ausgestatteter  Betrieb  eröffimt. 
Ferner  soll  auf  Grund  ergangener  Anregung  die  Abfuhr  von  Getreide  in  den  Geschäfts- 
betrieb der  Ges.  einbezogen  werden.  Über  die  Kapitalserhöhung  zur  Ausführung  dieser 
Geschäftserweiterungen  s.  unten.  Die  Ges.  besass  Ende  1899  an  236  gute  Pferde;  be- 
schäftigt wurden  148  Bui'eau-  und  Betriebsbeamte  und  310  Kutscher,  Arbeiter  etc.;  an- 
geschafft wurden  1899  an  Eollwagen  58  Zwei-  und  21  Einspänner.  Das  Geschäftsiesultat 
1899  wurde  durch  den  am  1.  Okt.  1898  eisenbahnseitig  eingeführten  Staffeltarif  für  Stück- 
güter ungünstig  . beeinflusst.  Am  Transportkontor  der  Berlin- Anhaitischen  Eisenbahn 
.vr  ß-oc  TYiU.  1/5  beteiligt. 


ist  die  Ges.  mit 
Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundst.,  Gebäude  3 071  867.16 

Aktienkapital 

1 812  500.— 

Güterschuppen 

71  000.— 

Hypotheken 

1 456  000.— 

Geschäftsanteil  am 

Kreditoren 

195  608.11 

Transp.-Kont.  d. 

Avale 

205  800.— 

Berlin- Anhalt. 

Keservefonds 

166  970.60 

Eisenbahn 

18  000.— 

Specialreserve 

' 40  000.— 

Fuhrwerk: 

Gewinn  - Verwendung : 

Pferde 

117  000.— 

Keservefonds 

6 536.80 

Eollwagen  mit 

Dividende 

113  750.— 

Zubehör 

83  000.— 

Tant.  an  A.-K. 

6 536.80 

Patentmöbelwagen 

9 500.— 

do.  an  Vorstand 

6 850.— 

Inventarien 

20  000.— 

Vortrag 

1 330.21 

Fourage 

1 235.55 

Formulare 

3 191.80 

Kassa 

10  454.20 

Wechsel 

18  241.07 

Effekten 

18  025.— 

Kautionskto 

218196.70 

Auf  Lagergut  ruhende 

Frachten  u.  Spesen  6 709.90 

Assekuranz 

1 110.55 

Hypoth.-Amort.-Kto 

13  031.72 

Guth.  bei  ausw.  I’il. 

38  317.76 

Debitoren 

293  001.11 

4 011  882.52 

4 011  882.52 

Gewinn-  u.  Verlnst-Konto. 


Debet. 

Gehälter 

Handlungsunkosten 

Löhne 

Fourage 

Fuhrwerks-Eeparat. 

V ersieh.  -Prämien 

Arbeiterwohlfahrt 

Entschädigung 

Hypothekenzinsen 

Abschreibungen 

Dubiose 

Gewinn 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Gewinn  a.  Sf>edit.- 
Geschäft 

Grundstücksertrag 
Zinsen 


167  883.56 
145  291.46 
198  302.96 
78  760.12 
17  478.11 
13  054.08 
10  043.30 
,2  569.29 
66  752.63 
22  677.99 
1 776.90 
135  003.81 


859  744.21 


4 267.95 


Verfallene  Dividende 


698  095.67 
145  781.22 
11  529.37 


70.- 


859  744.21 


Reservefonds : M.  173  507,  Spec.-K.-F.  M.  40  000.  , 

Kapital:  M.  2 000000  in  2000  Aktien  (Nr.  zwischen  1—2250)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 250000, 
erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  29.  April  1889  um  M.  450000;  Eückkauf  von  M.  250000  zu  877o; 
zuf.  G.-V.-B.  vom  28.  April  1893,  dann  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  21.  Nov.  1896  um  M.  300000:; 
in  300  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1897,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  1147n 
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angeboten  den  Aktionären  zu  117  ®/q,  weiter  erhöht  zwecks  Stärkung  der  Betriebsmittel 
It.  G.-V.-B.  V.  28.  Dez.  1899  um  M.  250000  (auf  M.  2 000  000)  in  250  neuen  ah  1.  Jan.  1900 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  108®/oj  angeboten 
den  Aktionären  7 : 1 vom  1.  bis  10.  Febr.  1900  zu  1127oj  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab 
1.  Jan.  1900.  Die  neuen  Aktien  sind  voll  einbezahlt. 

Hypotheken:  M.  1 456  000  am  31.  Dez.  1899  u.  zwar:  a)  M.  1 271  000  erststellige  Amort.-Hypoth., 
wovon  M.  900  000  mit  4^/4 ®/o  und  M.  371  000  mit  5%  zu  verzinsen  sind.  Die  Zinssätze 
schliessen  eine  Amort.- Quote  von  V'2%  wodurch  M.  115  000  bis  zum  Jahre  1948, 
M.  256  000  bis  zum  Jahre  1949,  M.  900  000  bis  zum  Jahre  1956  getilgt  werden, 
b)  M.  185  000  zweistellige  Hypoth.,  wovon  M.  100  000  mit  4^/s7o  85  000  mit  4^/4 7o 

verzinst  werden,  deren  Rückzahlung  gegenseitig  statthaft  ist  und  zwar  bei  M.  35  000 
per  1.  Jan.  1901,  bei  M.  100  000  per  1.  Jan.  1902,  bei  M.  50  000  per  1.  April  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5 — 10®/o  zum  R.-F.,  dessen  Höhe  in  Prozentsätzen  der  A.-R.  bestimmt; 
der  A.-R.  kann  auch  Dotierung  von  Sonderrücklagen  beschliessen;  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst.,  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5®/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  jährl.  auf 
Handl.-Ünkostenkto  zu  verbuchenden  Fixum  von  M.  4000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach 
G.-V.-B.  Die  Überweisung  an  den  R.-F.  kann  auf  Beschl.  des  A.-R.  auf  hören,  sobald 
und  solange  derselbe  lO^/o  des  A.-K.  ausmacht. 

Kurs  Ende  1886—99:  108,  113,  112,  121^  117,  94.50,  80.75,  91.25,  117.50,  126.50,  126.90,  133.10, 
127.75,  122®/o-  Aufgelegt  am  6.  Mai  1886  zu  108®/o-  Notiert  in  Berlin. 

DiTidenden  1886—99:  4^2,  4,  5,  4V2,  4^2,  4,  4V2,  6^2,  7,  7,  7^2,  8,  7^2,  6^2  ®/o-  Div.- Zahlung 
sofort  nach  der  G.-V.,  spät,  am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  A.  Fiedler,  Karl  Ludw.  Bramann,  Stellv.  Ed.  Prücker. 

Prokuristen:  Herrn.  Stephan,  Jobs.  Nitschke,  Fritz  Bork,  Siegfr.  Joachim. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Kommerz. -Rat  Georg  Fromberg,  Stellv.  Bankier  Albert  Hadra, 
Bankier  Adolf  Moser,  Bergrat  C.  Sachse,  Max  Vorwald,  Oberbergrat  Dr.  Wachler,  Berlin; 
Bank-Dir.  Georg  Cohn,  Breslau. 

ZahlsteUen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Georg  Fromberg  & Co.  * 

(lYeu.) 

Mannlieim-Rheinauer  Transport- Gresellschaft  in  Mannheim 

mit  Zweigniederlassungen  in  Rheinau,  Ludwigshafen,  Basel,  Chiasso,  Ess- 
lingen, Heilbronn,  Kempten,  Köln,  Mülhausen  i.  Eis.,  Neu-Ulm. 

Gegründet:  Am  21.  Sept.  1898.  Letzte  Statutenänd.  vom  6.  Dez.  1899  u.  16.  Juni  1900. 
Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900. 

Zweck:  Betrieb  des  Speditions-,  Lagerhaus-  und  Schiffahrts-Geschäfts  mit  eigenen  oder 
fremden  Transportmitteln,  sowie  der  Betrieb  verwandter  Geschäfte.  Die  Ges.  kann  Zweig- 
niederlassungen im  In-  und  Auslande  errichten  und  sich  an  anderen  Unternehmungen 
direkt  oder  indirekt  beteiligen. 

Die  Aktien-Ges.  übernahm  im  Okt.  1899  sämtliche  Anteile  der  Betriebs-Ges.  für  den 
Rheinau-Hafen  m.  b.  H.  (Kapital  M.  1 200  000),  deren  Geschäfte  sie  führt.  Die  Erwerbung 
dieser  Anteile  und  die  Fortführung  der  Betriebs- Ges.  für  den  Rheinau-Hafen  m.  b.  H. 
als  solcher  erfolgte  hauptsächlich  aus  dem  Grunde,  weil  diese  Ges.  Verträge  laufen  hat, 
deren  Übertragung  auf  eine  Rechtsnachfolgerin  nicht  ohne  weiteres  möglich  gewesen 
wäre  und  deren  Erhaltung  von  grösster  Wichtigkeit  ist.  Die  G.-V.  vom  16.  Juni  1900 
beschloss  Verkauf  dieser  Stammanteile  zu  142  ®/o  an  die  Rheinau-G.  m.  b.  H.,  weil  der 
Besitz  derselben  der  Schaffung  der  unter  Kapital  erwähnten  Interessengemeinschaft  der 
Schiffahrtsgesellschaften  hindernd  im  Wege  stehen  würde. 

Die  Betriebs-Ges.  ist  im  Mai  1897  ins  Leben  gerufen  worden,  um  den  gesamten  Betrieb 
des  neuerbauten  Rheinau-Hafens  zu  übernehmen.  Dieselbe  hat  1898  die  Speditionsfirmen 
Baum  & Fischer,  R.  Glöklen  & Co.,  Rudolph  Dreyer  und  J.  P.  Lanz  & Co.  in  Mannheim- 
Ludwigshafen  erworben  (die  beiden  letzteren  mit  Wirkung  vom  1.  Okt.  1898,  erstere  ab 
1.  Jan.  1899)  und  zur  Vereinfachung  der  Buchungen  der  Mannheim-Rheinauer  Transport- 
Ges.  ab  1.  Jan.  1899  zum  Buchwert  überlassen. 

Die  Betriebs-Ges.,  welche  ein  Gelände  von  392  555  qm  (Kaufpreis  M.  1 435  843)  mit 
Lagerhallen,  Werfthallen  und  Werkstätten,  26  km  Vollbahngeleise  etc.  besitzt,  erbaute 
ein  in  der  Vergrösserung  begriffenes  Elektricitätswerk  und  giebt  Licht  und  Kraft  an 
Dritte  ab.  Sie  hat  im  Aug.  1899  einen  bezüglichen  Vertrag  mit  der  Gemeinde  Seckenheün 
abgeschlossen,  der  ihr  bis  Ende  1999  das  ausschliessliche  Recht  zur  Legung  elektrischer 
Leistungen  für  Licht  und  Kraft  auf  Gemeindestrassen  und  -Wegen  verleiht,  und  ist  ihr 
gleichzeitig  die  Strassenbeleuchtung  von  Seckenheim,  Rheinau  und  Stengelhof  übertragen. 
Die  Betriebs-Ges.  besitzt  auch  11  elektr.  Kranen,  Getreide-Elevator  etc.  Die  Betriebs-Ges. 
verteilte  an  Div.  1898 — 99:  7,  8®/o-  Zur  Abtragung  ihrer  Verbindlichkeiten  für  an- 
gekauftes Gelände  hat  die  Betriebs-Ges.  1899  eine  4^2  ®/o  Oblig.-Anleihe  von  M.  1000000 
aufgenommen,  rückzahlbar  zu  pari  ab  1900  in  25  Jahren.  Die  Ges.  rangierte  1898 — 99 
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an  16  575,  39  825  Eisenbahnwagen,  der  Hafenverkehr  betrug  925,  2404  Schiffe  mit  109  380, 
388  621  t Güter. 

Kapital;  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  (Nr.  1 — 7000)  ä.M.  1000.  Die  G.-V.  vom  16.  Juni  1900 
beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  5 000000  auf  M.  7 000000  zwecks  Erwerb  von  Aktien 
von  Transport-  und  Schiffahrts-Ges.,  um  bei  denselben  Einfluss  zu  erlangen  und  dadurch 
eine  Interessengemeinschaft  der  verschiedenen  Ges.  herbeizuführen.  Die  neuen  Aktien 
wurden  von  einem  Konsortium  zu  110®/o  übernommen;  dasselbe  trägt  sämtliche  Em.-Kosten 
sowie  die  Kosten  der  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  und  Frankfurter  Börse;  es 
hält  die  neuen  Aktien  zu  vereinbarten  Bedingungen  bis  31.  Dez.  1901  zur  Verf.  der 
Mannheimer  Ges.,  welche  sie  von  Fall  zu  Fall  den  Aktionären  solcher  Ges.  in  Umtausch 
anzubieten  beabsichtigt,  die  in  die  Interessengemeinschaft  einbezogen  werden  sollen.  Es 
sind  dies  in  erster  Linie  die  Mannheimer  Lagerhaus-Ges. ; Central -Act.- Ges.  für  Tauerei, 
Euhrort;  Badische  Akt.- Ges.  für  Eheinschifffahrt  und  Seetransport,- Mannheim. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.;  Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  E.-F.,  4“/o  Div.,  vom  Eest  10%  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant. 

an  Vorst,  und  Beamte,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Kto  d.  Mannheimer 

Aktienkapital 

2 000  000.— 

Debet. 

Spedit.  - Geschäfte 

484  542.35 

Eeservefonds 

3 429.48 

Unkosten,  Saläre, 

St. -Anteile  der  Be- 

Specialreserve 

11  327.69 

Steuern  etc. 

247  461.30 

triebs-Ges.  für  d. 

Kreditoren 

1 252  909.58 

Abschreibungen 

44  224.— 

Eheinau-Hafen 

1 200  000.— 

Gewinn  -V  erwendung : 

Gewinn 

141  942.58 

1 Aktie  d.  Mannh. 

Eeservefonds 

6 883.15 

433  627  88 

Börsenbau- A.-G. 

1 012.50 

Dividende 

80000.— 

Betriebs-Ges. : 

Tant.  an  A.-E. 

u. 

Guthaben 

965  298.14 

Vorstand 

10  751.72 

Dividende  1899 

96  000.— 

Vortrag 

4 307.71 

Kredit. 

Debitoren 

507  722.20 

Vortrag  a.  1898 

4 279.58 

Kassa 

24  928.08 

Gewinn  des  Spe- 

Wechsel 

25  598.18 

ditionsgeschäfts 

307  812.75 

Bureauutensilien 

7 346.78 

Div.  d.  Betriebs-Ges. 

Speditionskonto 

84  526.15 

für  Eheinau-Hafen 

Materialien  etc. 

6 513.65 

1899 

96  000.— 

Assekuranzkonto 

6 121.30 

Zinsen 

25  535.55 

3 409  609.33 

3 409  609.33 

433  627.88 

Bilanz  der  Betriebs -Gesellschaft  für  den  Eheinau-Hafeu  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva: 
Gelände  1 366  544,  Geleise  235'51Ü,  Gebäude  210180,  Maschinen  u.  Apparate  161  790, 
Lokomotiven  91 135,  Eisenbahnwagen  91447,  Mobilien,  Utensilien  u.  Wagendecken  16  001, 
Säcke  3939,  Effekten  2025.  Wechsel  400,  Kassa  7766,  Debitoren  87  051,  Feuerversich. 
1182,  elektr.  Centrale  145  756.  — Passiva:  St. -Kap.  1 200  000,  Oblig.  1000000,  Kreditoren 
119  652,  Gewinn  101  078.  Sa.  M.  2 420  731. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Dubiose  463,  Abschreib.  41014,  Div.  96  000,  Vortrag 
5078.  — Kredit:  Vortrag  a.  1898  292,  Gewinn  aus  Eheinauer  Hafenbetrieb  u.  Mieten 
abz.  Unkosten  u.  Zs.  131210,  Gewinn  der  elektr.  Centrale  11  054.  Sa.  M.  142  556. 

Reseiwefonds:  M.  10  312.  Spec.-E.-F.  M.  11  327. 

Kurs  Ende  1899:  114.507o-  Eingeführt  am  8.  Nov.  1899  zu  114®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898— 99:  67o  auf  6 Mon.,  67o-  Coup.-Verj.:  Im  neuen  Statut  steht  nichts  darüber. 

Direktion:  Eud.  Dreyer,  Ludwigshafen  a.  Eh. ; Hans  Winkler,  Eheinau;  Stellv.  Carl  Arends, 
Wilh.  Ehrlich,  Mannheim. 

Aufsichtsrat;  (Mind.  5)  Vors.  Jos.  A.  Böhm,  Stellv.  Komm.-Eat  L.  Aug.  Baum,  Eeinhold 
Glöklen,  Bank-Dir.  Wilh.  Grosch,  Eechtsanwalt  Alex,  von  Harder,  August  Lanz,  Konsul  : 
C.  Bürk,  Bankier  Gust.  Ladenburg,  Gen.- Dir.  Louis  Gutjahr,  Eeehtsanw.  Leop.  Geissmar, 
Mannheim:  Bankier  C.  Th.  Deichmann,  Köln:  Dir.  Franz  Ott,  Euhrort. 

Prokuristen:  Carl  Böhler,  Carl  Doerr,  Moritz  Sclmiid,  Theod.  Schmidt,  Mannheim;  Emil 
Schaupp,  Ludwigshafen.  _ . 

Zahlstellen:  Gesellschaftskassen;  Berlin:  Steinsieck  & Co.,  Deutsche  Bank;  Köln:  Deich-  t 
mann  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Mannheim:  Ober-  ( 
rheinische  Bank  und  deren  Filialen;  München:  Bayerische  Filiale  der  Deutschen  Bank;  L 
Stuttgart:  G.  H.  Keller 's  Söhne.  * p 

Neue  Berliner  Omnibus -Aktien -Gesellschaft  in  Berlin,  J 

Behrenstrasse  57.  '' 

Gegründet:  Am  30.  Nov.  1895.  Letzte  Statutenänderung  v.  20.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  des  Omnibus- und  sonstigen  Fuhrwesens  in  Berlin  und  Umgegend;  die  Ges.  j 
übernahm  das  von  E.  Thien  betriebene  Omnibusgeschäft  (648  Pferde,  79  Omnibuswagen,  ' 
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Inventar  etc.),  Kaufpreis  M.  550  000  in  Aktien  und  M.  500  000  har,  wovon  Ivl.  340  178 
zurückgezahlt  wurden. 

Mittels  Vertrag  vom  l.h  Okt.  1896  fand  der  Ankauf  der  in  Liquidation  getretenex.' 
Grossen  Berliner  Omnibus-G  ^Seilschaft  statt,  und  wurden  für  die  gekauften  Linien,  Pferde. 
Wagen,  Grundstücke  Liegnitzerstr.  15  und  Usedomstr.  6 etc.  ausser  M.  1 095  000  selbst- 
schuldnerisch übernommener  Hypoth.  und  M.  476  556.38  bar  noch  800  junge  Aktien  zu 
135 ®/o  nebst  einem  Bezugsrechte  auf  weitere  M.  300  000  junger  Aktien,  die  vom  15.  bis 
17.  Nov.  1896  zu  110 im  Verhältnis  3 : 2 von  den  Aktionären  der  Grossen  Berliner 
Omnibus-Ges.  bezogen  wurden,  gewährt:  jedoch  sind  hiervon  20  Aktien  zurückgegeben 
gemäss  dem  mindex’wertigen  Bestand  des  übernommenen  Materials ; diese  20  Aktien  wurden 
■ dann  ebenfalls  gegen  Barzahlung  den  Aktionären  der  übernommenen  Ges.  zur  Verf.  gestellt. 
1898/99  erwarb  die  Ges.  ein  62  a grosses  Terrain  an  der  Frankfurter  Allee  zwecks  Er- 
richtung von  Stallungen  für  M.  301  251,  wovon  M.  240  000  in  Hypoth.  übernommen 
wurden,  von  denen  inzwischen  M.  15  000  zurückgezahlt  sind. 

Am  30.  Sept.  1899  besass  die  Ges.:  1406  Pferde,  208  Omnibuswagen  und  betrieb  folg. 
10  Linien:  1)  Bahnhof  Gr.  Görschenstr.-Thaerstr.,  2)  Goltzstr.-Spittelmarkt,  3)  Eixdoif- 
Kosenthaler  Thor,  4)  Stettiner  Bahnhof-Kreuzberg,  5)  Moabit- Alexanderplatz,  6)  Görlitzer 
Bahnhof-Stettiner  Bahnhof,  7)  Danzigerstr.-Anhalter  Bahnhof,  8)  Nettelbeokplatz-Heinrichs- 
platz,  9)  Brunnenstr. -Schöneberg,  10)  Voltastr. -Marheineke- Platz.  Die  Koncessionen 
für  diese  Linien  beruhen  auf  der  Polizei-Verordnung  vom  3.  Jan.  1865  und  sind  ohne 
Angabe  einer  bestimmten  Zeitdauer  und  ohne  das  Eecht  der  Ausschliesslichkeit  erteilt. 
Die  Ges.  führte  1897/98  den  5 Pfg. -Teilstreckentarif  mit  gutem  Erfolge  ein,  derselbe  ist 
jetzt  auf  sämtlichen  Linien  durchgeführt. 

Befördert  wurden  1896/97—1898/99:  17  222  477,  22  374  900,  27  788  965  Personen  und 
dafür  eingenommen  M.  1 795  404,  1 965  164,  2 099  566. 

Die  Ges.  hat  einen  Accumulator - Omnibus  in  Betrieb  gestellt,  macht  mit  dem- 
selben seit  3.  Sept.  1899  regelmässige  Fahrten  auf  der  Linie  unter  4)  und  beabsichtigt, 
falls  sich  derselbe  bewährt,  eine  Anzahl  solcher  Wagen  bauen  zu  lassen  und  den  elektr. 
Betrieb  allmählich  zur  Einführung  zu  bringen. 

Ausser  oben  genannten  3 im  Besitz  der  Ges.  befindlichen  Grundstücken  sind  3 Depots 
für  jährl.  M.  41  000  angepachtet,  wovon  2 mit  Vorkaufsrechten. 

Kapital:  M.  2 200  000  in  2200  Aktien  (Nr.  1—2200)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000,  Erhöhung 
um  M.  1 100  000  It.  G.-V.-B.  v.  12.  Okt.  1896  (siehe  oben  unter  Zweck). 

Hypotheken:  M.  1 320  000,  wovon  M.  700  000  auf  Grundstück  Liegnitzerstr.,  M.  395  000  auf 
Grrxndstück  Usedomstr.  und  M.  225  000  auf  dem  neu  erworbenen  Grundstück  Frankfurter 
Allee  (Eest  von  M.  240  000).  Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept. 

Gen.-Vers. : Im  I.  Quartal  des  Geschäftsjahres.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen  (nicht  über  40%  des  Eein- 
gewinns),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage 
10%  Tant.  an  A.-E.  (neben  M.  10  000  fester,  auf  Handlungsunkosten  zu,  buchender 
Jahresvergütung),  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 


Grundstück  Liegnitzerstr.  . . 

. 508  000.— 

Aktienkapital 

. 2 200  000.— 

Gebäude  daselbst 

. 444  855.71 

Kautionseffekten 

32  047.98 

Grundstück  Usedomstr.  . . . 

. 564  5.50.— 

Hypotheken 

. 1 335  000. 

Gebäude  daselbst 

. 238  915.71 

Eeservefonds 

4 113.50 

Grundstück  Frankfurter  Allee 

. 301  251.16 

Alte  Dividende 

510.— 

Pferde 

. 1 032  000. 

Ubergangskonto 

. 166  361.07 

Wagen 

. 318  650.28 

Kreditoren 

73  637.75 

Geschirre 

16  146.52 

Gewinn  -V  erwendung : 

Bekleidung 

18  223.30 

Eeservefonds 

8 256.25 

Maschinen 

12  914.66 

Tantieme  an  Aufsichtsrat 

16  512.50 

Inventar 

26  4/65.30 

do.  an  Beamte 

7 637.03 

Hofeinrichtungen 

3 101. 

Dividende 

. 132  000.— 

Kautionseffekten 

38  832.48 

Vortrag 

1 151.81 

Betriebsmaterialien  u.  Vorräte 

85  437.88 

Kassa 

17  635.05 

Bankguthaben  

. 218  583. 

Ubergangskonto  

33  312.79 

Debitoren 

8 322.55 

Hypotheken  (Eestkaufgelder)  . 

90  000.— 

3 977  227.89 

3 977  227.89 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth. -Zs.  50  787,  Hofverwaltung  8470,  Eeparaturen 
99  324,  Fourage  673  556,  Hufbeschlag  72  417,  Löhne  u.  Gehälter  628  518,  Pacht  u.  Mieten 
52  339,  Diverse  10  051,  Arbeiterwohlfahrt  24  117,  Pferdepflege  21  416.  Billets  u.  Di'ucksachen 
12  061,  Beleuchtung  9608,  Versicherung  3136,  Maschinenbetrieb  8799,  Steuern  etc.  3406, 
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Absohreib.  255  997,  Gewinn  165  557.  — Kredit:  Vortrag  a.  1897/98  432,  Zs.  10501, 
Grundstücksverwaltung  7967,  Betriebseinnahmen:  Fahrgelder  2 062  935,  Reklamescheiben 
5061,  Dungverwertung  12  669.  Sa.  M.  2 099  566. 

Reservefonds:  M.  12  369.  Kurs  Ende  1896—99:  118.90,  118,  122,  108%.  Eingeführt  am 
29.  Juni  1896  zu  135%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96—1898/99:  0,  0,  3,  6%.  Zahlbar  am  2.  Jan.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 
Direktion:  Paul  Neumann,  Fritz  Voigt.  Prokurist:  Rieh.  Bammann. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Carl  Neuburger,  Rechtsanwalt  SenfP,  Oberst  a.  D.  Frantz,  Handelsrichter 
Boerner.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Carl  Neuburger.  * 


Norddeutsche  Lagerliaus-Aktiengesellscliaft  in  Berlin, 

N.  Tegelerstrasse  41. 

Gegründet:  Am  16.  April  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  22.  März  1900. 

Zweck:  Die  Dresdner  Bank  erwarb  durch  Vertrag  vom  21.  Febr.  1889  von  der  A.-G.  Nord- 
deutsche Fabrik  für  Eisenbahnbetriebsmaterial  zu  Berlin  deren  Liquidationsmasse,  zu 
welcher  insbesondere  ein  Grundstückskomplex  zwischen  Tegelerstr.,  Triftstr.,  Nordufer, 
Lynarstr.  u.  Torfstr.  von  ca.  8960  qR.  oder  127  634  qm  mit  Gebäuden  u.  einem  Privathafen 
gehört,  ab  1.  Jan.  1889  für  M,  4 500  000  und  trat  ihre  Rechte  für  denselben  Preis  an  die 
Ges.  ab.  1895  verlängerte  die  Stadt  Berlin  die  Lynarstr.  und  durchschnitt  dabei  das 
Grundstück  zwischen  der  Tegelerstr.  und  der  Strasse  Am  Nordufer.  Die  Ges.  trat  das 
Strassenterrain  an  die  Stadt  ab  und  besitzt  nunmehr  zwei  Blocks  von  zusammen 
ca.  7200  qR.,  die  parzelliert  werden  sollen.  Die  Speicher  sind  speciell  für  das  Lagern 
von  Getreide  eingerichtet. 

Kapital:  M.  4 500  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1 — 3000)  ä M.  1500. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  _5®/o  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  dann 
4®/o  Div.,  vom  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  von  M.  3000  fester 
Vergütung),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  ev.  zur  Amoz-tisation  von  Aktien. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstücke 

4 382  693.97 

Aktienkapital 

4 500  000.— 

Debet. 

Bankguthaben 

176  199.— 

Reservefonds 

40  575.— 

Assekuranz 

545.45 

Kassa 

1 557.08 

Kautionskonto 

25  200.— 

Gebäudereparaturen 

2 119.47 

Utensilien 

535.60. 

Assekuranz 

511.95 

Handlungsunkosten 

8 307.02 

Kautionseifekten 

5 200.— 

U nfallver  Sicherung 

300.— 

Steuern 

5 213.65 

Dresdner  Bank, 

Gewinn- V erwendung : 

Arbeiterwohlfahrt 

463.91 

Kautionskonto 

20  000.— 

Reservefonds 

939.29 

Löhne 

4 414.12 

Kautionskonto 

100.— 

Tant.  an  A.-R. 

3 000.— 

Abschreibung 

535.60 

Kontormobilien 

1.— 

Tant.  an  Voi’st. 

1 000.— 

Tantieme 

3 500.— 

Vortrag 

14  760.07 

Gewinn 

19  699.36 

44  798.58 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898 

913.51 

Zinsen 

6 058.50 

Lagerungskosten 

4 524.89 

Miete 

33  301.68 

4 586  286.65 

4 586  286.65 

44  798.58 

Resez’vefonds : M.  41  514. 

Kurs  Ende  1889 — 99:  In  Berlin:  117.80,  89,  89,  85,  87,  82.30,  98.80,  92,  88.25,  88.50,  92.25%. 
Eingeführt  am  8.  Mai  1889  zu  125%.  — In  Hamburg:  118,  95,  89.50,  85.75,  — , 82,  — , 
92,  88,  — , 92%. 

Dividenden  1889—99:  3^/4,  D/a,  D/s,  P/s,  1%,  2,  P/s,  '/a,  0,  0%.  Zahlbar  spät.  14  Tage 
nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Nathan  Dorn.  Anfsichtsrät : Vors.  Siegfr.  Sobernheim,  Stellv.  Baizk-Dir.  Konsul 
Eug.  Gutmann,  Dir.  S.  Rosenstein,  Berlin;  D.  L.  T.  Küker,  Heinr'.  Meineke,  Hamburg. 
Zahlstellen:  Berlin:  Dresdner  Bank;  Hamburg:  Filiale  der  Dresdner  Bank. 
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Viktoria-Speicher,  Actien-Gesellscliaft  in  Berlin, 

so.  Köpenickerstrasse  24a. 

Gegründet:  Am  4.  Nov.  1878.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  April  1899. 

Zweck:  Betrieb  eines  in  Berlin,  Köpenickerstr.  24a  gelegenen  Speichers  zu  Lagerzwecken 
mit  einer  Raumausdehnung  für  ca.  24  000 1 Getreide  etc.  und  Kellerraum  für  ca.  3 500  000 1 
Spiritus  etc.  In  den  Jahren  1879  u.  1880  wurden  für  M.  2 092  877  grosse  Speicherbauten 
und  Quaianlagen  ausgeführt,  ausserdem  wm-de  ein  Spirituslagerhaus  für  6 000  000  1 mit 
oberirdischen  Reservoiren  koncessioniert  und  1897  eröffnet.  Von  dem  ursprünglich 
20  931  qm  grossen  Grundstück,  erworben  für  M.  2 351  741,  wurden  1885  3353  qm  Bau- 
plätze für  M.  400  000  verkauft;  der  Rest  mit  175  m Wasserfront  an  der  Spree  steht 
mit  M.  1450000  zu  Buche.  Der  Umsatz  in  Spiritus  betrug  1898 — 99:  148172,  381765  hl, 
in  Getreide:  62  766,  89  020  t,  in  Mehl:  812  530,  759  903  Sack,  beladen  wurden  121,  133, 
entladen  892,  803  Schiffe.  1898  wurde  eine  Lömbardabteilung  für  Waren  aller  Art  er- 
richtet und  ein  Fuhrbetrieb  etabliert. 

Kapital:  M.  2 000  000  (nach  Erhöhung  von  urspr.  M.  1200  000  um  M.  800  000  im  Jahre  1889) 
in  2400  Aktien  (Nr.  1 — 2400)  ä M.  500  und  800  Aktien  (Nr.  2401 — 3200)  ä M.  1000.  Die 
Ges.  ist  statutmässig  berechtigt,  ihre  Aktien  zu  amortisieren;  die  Art  und  die  Be- 
dingungen bestimmt  die  G.-V. 

Hypotheken:  M.  1 750  000  zu  4V4®/o  ’'^on  1902  ab  mit  Amortisation. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Jan.-April. 

Stimmreclit:  Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10®/,,  zum  R.-F.,  bis  4®/q  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis 
4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8®/q  Tant.  an  A.-R.,  mind.  M.  2000  fester  Jahresvergütung, 
Rest  Super-Div. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke 

1 450  000.— 

Aktienkapital  2 000  000. — 

Debet. 

Kautionskonto 

66.— 

Hypotheken  1 750  000. — 

Vortrag  a.  1898 

15  730.42 

Effekten 

3 477.— 

Delkrederekto  (f.  For- 

Maschinenbetrieb 

23  575.98 

Mobilien 

1.— 

derung  an  Fried- 

Reparaturen 

4 929.33 

Gebäude 

1 897  925.— 

länder  & Sommer- 

Hypothekenzinsen 

74  375.— 

Wagen,  Geschirre 

20  329.10 

feld) 

31  372.32 

Steuern 

11  051.83 

Fastagen 

8 642.10 

Kreditoren 

44  417.59 

Arbeiterwohlfahrt 

4 202.50 

Maschinen 

234  375.90 

Arb  eiterunter- 

Generalunkosten 

55  251.43 

Utensilien 

6 429.90 

Stützungskonto 

3 347.50 

Kursverlust 

144.70 

Pferde 

10  453.10 

Abschreibungen 

30  872.22 

Lombardkonto 

21  627.61 

Dubiose 

1 798.95 

Kassa 

14  428.69 

221  932.36 

Spiritusbestand 

3 999.60 

Debitoren 

83  331.55 

Kredit. 

Berliner  W echselbank 

Gewinn  auf: 

Friedländer  & S. 

31  372.32 

Lohn  u.  Lagergeld  170  876.98 

Verlust 

42  678.54 

Zinsen 

6 342.34 

Assekuranz 

1 839.50 

Verfallene  Dividende  195. — 

Verlust 

42  678.54 

3 829  137.41 

3 829  137.41 

221  932.36 

Kurs  Ende  1886—99:  82.40,  80,  88,  89.50,  59,  44.75,  40.25,  41,  59.30,  73.50,  49.90,  48,  57,  47.25«/o. 

Aufgelegt  am  11.  März  1886  zu  76.50®/q.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1878—99:  O,  O,  O,  0,  0,  0,  O,  4,  41/2,  5,  6,  3®/*,  0,  0,  0,  0,  1,  2V2,  O,  0,  O,  0®/o  (Verlust- 
saldo Ende  1899  M.  42  678).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  , 

Direktion:  Hei-m.  Lipschitz,  Friedr.  Neumann.  Prokurist:  Carl  Knorr. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bernh.  Sachs,  Stellv.  Bankier  Jul.  Klopstock,  Justizrat  A.  Munckel, 
Benno  Fiegel,  Berlin. 

ZahlsteUen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  B.  & E.  Sachs,  L.  M.  Bamberger.  * 
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Aktien -Bau -Gesellschaft  „Ostend“ 

in  Osteiid  bei  Köpenick. 

Gegründet:  Am  5.  Okt.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Mai  1899  und  26.  April  1900. 

Zweck:  Erwerb,  Parzellierung,  Bebauung  und  Veräusserung  von  Grundstücken,  Übernahme 
und  Ausführung  von  Bauunternehmungen,  sowie  Darleihung  für  Bauten  und  Betrieb 
von  Bank-  und  Handelsgeschäften  jeder  Art.  Die  Ges.  übernahm  ein  Villenterrain  bei 
Köpenick  von  ca.  14  650qR.  Grösse.  Ende  1898  besass  die  Ges.  noch  82  629  qm  Terrain, 
wovon  jedoch  34  888  qm  für  Plätze  und  Strassen  abging  zum  Buchwert  von  M.  195  534, 
dasselbe  ist  1899  für  zus.  M.  268  064  mit  M.  72  530  Nutzen  verkauft  worden.  Der  Ges.  ge- 
hören jetzt  noch  drei  Hausgrundstücke  (Villen),  nachdem  eins  1899  mit  einigem  Nutzen 
verkauft  ist.  und  ein  Eestaurationsgebäude.  1890  wurde  eine  Ringofenziegelei  zu  Diens- 
dorf  bei  Fürstenwalde  mit  Thonförderrechten  auf  dem  über  400  Morgen  grossen  Lehn- 
schulzengut daselbst  gegen  eine  Abgabe  von  M.  1 auf  1000  fertige  gebrannte  Ziegel 
errichtet.  Dieselbe  soll  wieder  verkauft  werden. 

Kapital:  M.  769  200  in  817  Vorz.-Aktien  (Nr.  1—817)  ä M.  600,  219  Vorz.-Aktien  (Nr.  1501—1719) 
ä M.  1200,  19  St.-Aktien  ä M.  600  u.  4 St.-Aktien  ä M.  1200;  früher  M.  860400  in  934  Aktien 
ä M.  600  und  250  Aktien  ä M.  1200.  Lt.  G.-V.  v.  15.  März  1897  wurde  der  Antrag,  die 
Aktien  unter  Zuzahlung  von  20  resp.  25  “/o  ganz  oder  teilweise  in  Vorz.-Aktien  mit 
6%  Prior.-.! ahres-Div.  umzuwandeln,  angenommen  und  bis  zum  1.  Mai  1897  unter  Zu- 
zahlung von  ca.  20 7o  613  800  und  bis  zum  12.  Mai  1897  unter  Zuzahlung  von  ca.  25% 
M.  34  200  in  Vorz.-Aktien  umgewandelt.  Die  G.-V.  vom  29.  Mai  1899  beschloss,  die  damals 
noch  vorhanden  gewesenen  M.  91  200  St.-Aktien  unter  Zuzahlung  von  10“/o  plus  1% 
Stempel  in  Vorz.-Aktien,  div.-her.  ab  1.  Jan.  1899,  umzuwandeln.  Einreichung  hatte 
bis  1.  Dez.  1899  zu  geschehen,  eingereicht  wurden  daraufhin  79  St.-Aktien  ä M.  600  und 
23  ä M.  1200.  Im  Falle  Liquidation  der  Ges.  werden  die  Vorz.-Aktien  zuerzt  zuzüglich 
6®/o  für  das  laufende  Jahr  voll  eingelöst. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5— iO®/o  E.-F.,  bis  5“/o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest 
Div.,  und  zwar  vorerst  6°/o  an  die  Vorz.-Aktien,  dann  4 ®/g  an  die  St.-Aktien.  vom  Rest 
10®/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  2000).  Der  alsdann  verbleibende 
Reingewinn  wird  auf  beide  Aktienarten  verteilt.  Eine  Nachzahlung  von  Div.,  wenn  in 
einem  Jahre  die  prioritätische  Div.  von  6%  nicht  geleistet  werden  kann,  findet  nicht  statt. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Effekten 

100  015.— 

Vorzugsaktien 

753  000.— 

Ziesrelei 

90  000.— 

Stammaktien 

16  200.— 

Grundstück  Diensdorf  4 753.65 

Hypotheken 

44  000.— 

Thonförderunffsrechte  3 000. — 

Kreditoren 

7 195.20 

Ziea-eleiinventar 

6 000.— 

Alte  Dividende 

1 176.— 

Gebäude  inkl.  Grund 

Reservefonds 

4 062.— 

und  Boden 

175  000.— 

Gewinn -Verwendung : 

Utensilien 

1.— 

Reservefonds 

2 992.80 

Schiffahrt 

2 000.— 

Tant.  an  A.-R. 

u.Dir.  8 978.40 

Kassa 

3 935.54 

Div.  anVorz. -Aktien  60  240. — 

Hypotheken 

469  500.— 

Div.  an  St.-Aktien  972. — 

Debitoren 

32  712.79 

V ortrag 

7 336.58 

Steine 

13  305.— 

Kohlen 

3 400.— 

Pferdefutter 

30.— 

Thon 

2 500.— 

906  152.98 

906  152.98 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Versicherung 

584.95 

Reparaturen 

15  627.84 

Gerichtskosten 

714.70 

Handlungsunkosten 

11  448.25 

Abgaben  u.  Lasten 

340.28 

Grundstücksunkosten 

1 782.68 

Aktien-Em. -Unkosten 

579.80 

Kursverlust 

6 414.90 

Abschreibungen 

12  051.21 

Gewinn 

80  519.78 

129  064.39 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898 

20  664.-  • 

Gewinn  a.  Grund- 

stücksverkauf 

73  530.23 

Aktienzuzahlungskto 

7 852.65 

Miete 

6 055.53 

Zinsen 

18  569.20 

Ziegeleibetrieb 

2 392.78 

129  064.39 


Reservefonds:  M.  7054.  ^ on/ 

Dividenden:  St.-Aktien  1886 — 97;  0%,  1898 — 99:4,6%;  Vorz.-Aktien  189<  99;  0,6,8  /<,. 

Div.-Zahl.  spät,  im  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Kurs:  Aktien:  Ende  1886 — 97:  4.10,  39,  59,  93.50,  61.80,  37,  — , 20,  43.50,  , , /ol  Vorz.- 
Aktien:  Ende  1897—99:  72,  109.40,  1067o-  Notiert  in  Berlin. 
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Direktion:  P.  Anderson,  Berlin.  Aiifsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Justizrat  Dr.  Herrn.  Staub, 
Stellv.  S.  Funkenstein.  Redakteur  Hugo  Polke.  Dir.  Franz  Arnold,  Bankier  Sälo  Czapski. 
Zahlstelle:  Berlin,  Behrenstrasse  22:  Georg  Fromberg  & Co.  * 


Passiva. 


Actien-Baiiverein  „Passage“  in  Berlin, 

W.  Unter  den  Linden  22/23. 

Gegründet:  Im  Jahre  1870  auf  70  Jahi-e.  Letzte  Statutenänd.  vom  17.  Febr.  bezw.  12.  April  1900. 
Zweck:  Erwerbung  von  Grundstücken  und  Gebäuden  in  Berhn,  Verwertung  und  Ausnutzung 
derselben  auch  durch  Errichtung  und  Betrieb  von  Unternehmungen  für  eigene  Rechnung, 
finanzielle  Beteiligung  an  derartigen  Unternehmungen  und  Ausnutzung  der  technischen 
Einrichtungen  auch  über  die  eigenen  Grundstücke  hinaus.  Besitz:  Die  Passage  (Kaiser- 
Gallerie)  zwischen  Unter  den  Linden  und  Behrenstrasse  mit  dem  Panoptikum.  Das 
Panoptikum  wurde  im  Sommer  1899  mit  einem  Kostenaufwande  von  M.  26  494  einer  durch- 
greifenden Renovation  unterzogen.  Meinhardts  Hotel  (Unter  den  Linden),  früher  der 
Ges.  gehörig,  ist  Nov.  1888  verkauft  und  der  Rest  einer  zu  gunsten  der  Ges.  darauf 
haftenden  Hypothek  von  M.  1 000  000  am  1.  Jan.  1899  bezahlt  worden.  Aus  dem  Ertrage 
dieser  Hypothek  wurden  M.  600000  eigener  Aktien  zurückgekauft  (siehe  unten).  M.  100000 
wurden  zur  Abstossung  von  Bankierschulden  und  der  Rest  von  M.  300  000  zum  Ankauf 
von  Effekten  verwandt. 

Kapital:  M.  4 500  000  in  13  740  Aktien  ä M.  300  und  252  Aktien  ä M.  1500  nach  Reduktion 
des  ui'sprünglichen  A.-K.  von  M.  6 000  000  durch  Zusammenlegung  von  4 Aktien  zu  3 
It.  G.-V.-B.  vom  19.  Mai  1881,  ferner  nach  Austausch  von  400  neuen  Aktien  ä M.  1500 
gegen  die  400  Aktien  der  A.-G.  Passage  - Panoptikum  ä M.  1000  It.  G.-V.-B.  vom 
l.  Juni  1889  und  nach  Reduktion  um  M.  600  000  It.  G.-V.-B.  vom  5.  März  1896  durch 
Rückkauf  zu  90“/o,  durchgeführt  Anfang  1899.  Die  G.-V.  v.  17.  Febr.  u.  12.  April  1900 
beschlossen  weitere  Herabsetzung  des  A.-K.  bis  zum  Nom. -Betrage  von  M.  600  000 
durch^  baren  Ankauf  von  Aktien  nicht  über  pari. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Ters.:  In  den  ersten  6 Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1500  = 5 St. 

Gewiim-Yerteilimg:  5— 10“/o  zum  R.-F.,  bis  6®/o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis 
4 /o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10®/o  Tant.  an  A.-R.  unter  Anrechnung  von  M.  15  000 
Fixum,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Grundstück  u.  Gebäude  . . . 

Berliner  37.2%  Pfandbriefreserve 

Inventarien 

Elektr.  Stationsanlage,  Maschinen 
Dampfheizung , Lüfrting  und 

Wasserleitung 

Panoptikum  

Glühlampendepot 

Kohlenstifte 

Kassa 

Debitoren " 

Bankguthaben 

Effekten  . . . . . . . 

Katalogevorrat 

8 973  949.11  8 97T949J1 

Debet:  Pfandbr.-Zs.  136  227.  Pfandbriefamtverwaltungskosten 
9730,  Hausunkostenkto  15  912,_  Handlungsunkosten  20  250,  Gehälter  15  342,  Reparaturen- 
Baukto  11  322,  Steuern,  Versicherungen  47  150.  Wasserleitung  4100.  Betriebsunkosten 
hir  elektr  Beleuchtung  52  778,  Kursverlust  8665.  Abschreib.  66  536,  Gewinn  214  035.  — 

aus:  Passage  412949,  Hotel  garni  15000,  Schaukästen 
JLo  I/amplheizung  6294,  elektr.  Strom  121  838,  Automaten  2876,  verfallene  Zins-Coup. 
5398,  Interessen  14  557,  Panoptikumgewinn  4203.  Sa.  M.  602  051. 

Gewinn -Verwendimg:  Ern.-F.  8000,  R.-F.  10  299,  Tant.  u.  Gratifikationen  15  200,  Div.  180  000. 

536.  Reservefonds:  M.  171  532,  Spec.-R.-F.  M.  41  549,  Ern.-P.  M.  135  000. 

80.50,  98.75,  69,  65.50,  64,  65.25,  74,  84,  91,  85.75,  87.50.82%. 

Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886-99:  2%  3,  3,  572,  3,  372,  372,  4,  4,  4,  472,  4,  4,  40/0.  Zahlbar  spät,  am 
1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.* 

Goldstein.  Hans  Friedinann.  Prokurist:  N.  Jacoby. 
n smhtsrat:  (3— 7)  Vors.  Leop.  Priedmann,  Stellv.  Leop.  Salomon.  Baumeister  Gust.  Erdmann, 
Rechtsanwalt  Arthur  Grau,  Major  a.  D.  Alb.  von  Wittcke,  Kaufm.  Heb.  Friedmann. 
Bankier  Emil  Heymann.  Zahlstelle:  Berlin:  L.  Friedmann.  * 


8 000  000.— 
102  365.— 
4 000.— 
140  OÖO.— 

4 000.— 
240  000.— 
581.70 
287.18 
4 031.11 
13  892.05 
178  001.40 
286  736.25 
54.42 


Aktienkapital  

Berl.  372°/o  Pfandbriefbeleihung 

Reservefonds 

Specialreserve 

Erneuerungsfonds 

Alte  Dividende 

Kreditoren 

Dividende  1899  

Vortrag 


4 500  000.— 
3 892  200.— 
171  532.24 
41  549.45 
135  000.— 
181.50 
52  949.92 
180  000.- ■ 
536.— 
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Aktien-Bauverein  „Unter  den  Linden“  in  Berlin, 

W.  Behrenstrasse  57. 

Gegrimdet:  Am  18.  Febr.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  30.  März  1899. 

Zweck:  Erwerbung  von  Grundstücken  und  Verwertung  derselben,  sei  es  durch  Verkauf  im 
ganzen  oder  einzelnen,  durch  Bebauung  sowie  durch  jede  andere  Ausnutzung  der  Kauf- 
objekte. auch  Beteiligung  bei  Unternehmungen  und  Geschäften  aller  Art,  welche  sich 
auf  die  Verwertung  und  Ausnutzung  eigener,  sowie  anderer  Grundstücke  beziehen. 

Gescliichtliclies:  Die  Ges.  besass  anfangs  die  Häuser  Unter  den  Linden  Nr.  16—19  und 
Behrenstr.  Nr.  56—58.  1879  sind  Behrenstr.  58  und  Unter  den  Linden  16  u.  19  für  zus. 

M.  1 470  000,  d.  i.  mit  M.  1 637  988  Verlust  gegen  den  Buchwert  verkauft  worden.  1889 
wurde  Behrenstr.  55  für  M.  510  000  hinzugekauft,  auf  welchem  Grundstück  das  den  An- 
sprüchen der  Neuzeit  entsprechende  luxuriöse  Theater  „Unter  den  Linden“  (jetzt  Metropol- 
Theater)  erbaut  wurde.  Ein  Hotel  wurde  auf  dem  Grundstück  Unter  den  Linden  17/18 
errichtet  und  1892  eröffnet.  Das  Cafe,  Hotel  (diese  an  die  Hotel -Betriebs-Ges.)  und 
Theater  (an  die  Metropol-Theater-Ges.) , wie  überhaupt  sämtliche  Käumlichk eiten  sind 
verpachtet.  Durch  Konkurs  über  das  Vermögen  des  früheren  Pächters  Eonacher  aus 
Wien  und  Zahlungseinstellung  der  Eheinisch -Westfälischen  Bank  anfangs  1896  erlitt 
die  Ges.  mehrfach  Verluste. 


1899. 


Passiva. 


Grundstücke  6 500  000.— 

Aktienkapital 

2 275  200.— 

Gebäude  2 000  000. — 

Obligationen 

1 040  000.— 

Dampfheizungs-  u. 

Hypotheken 

4 750  000.— 

V entilationsanlage 

1.— 

Bau-Zs.  a.  1872 

510. — 

Gas-  u. Wasserleitung 

1.— 

Aktienerlösdepot 

13  225.80 

Fahrstuhl 

1.— 

Alte  Dividende 

732.— 

Elektr.  Anlage 

1.— 

Eestierende  Zah- 

Telephonanlage 

1.— 

lungen  a.  1899 

25  425. — 

Bühnenanlage 

1.— 

Kreditoren 

65. — 

Beleuchtungskörper 

1.— 

Eeservefonds 

227  520.— 

Inventar 

30  000.— 

Extra-Keserve  u.  Ab- 

Debitoren 

7 873.15 

Schreibungsfonds  150  000. — 

W arenbestände 

2 089.25 

Gewinn  -V  erwendung : 

Effekten 

15  804.— 

Dividende 

45  504.— 

Kassa.  Bankguthaben  49  503.17 

Tant.  an  Vorst. 

2 500.— 

Vortrag 

74  594.77 

8 605  276.57 

8 605  276.57 

Gewinn-  n.  Terlnst-Konto.. 


Debet. 

Grundstücksunkosten  16  425.77 


Eeparaturen 
Beleuchtung 
Steuern 

Handlungsunkosten 

Zinsen 

Abschreibungen 

Gewinn 


23  949.17 
2 226.66 
23  172.35 
22  985.56 
267  634.— 
40  000.— 
122  598.77 


518  992.28 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  58  046.70 

Mieten  451  279.60 

Diverse  Einnahmen  9 665.98 
•518  992.28 

Reservefonds:  M.  227  520,  Extra-E.-  u.  Abschreib.-P.  150  000.  , 

Kapital:  M.  2 275  200  in  1896  Aktien  Lit.  B (Nr.  1—1896)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-_K.  M.  7 200000  m 
St.-Aktien,  1890  Umwandlung  eines  Teiles  gegen  Zuzahlung  in  Vorz. -Aktien,  Kapital  dann 
M.  104  000  in  St.-Aktien  und  M.  6 096  000  in  Vorz.-Aktien.  Darauf  Zusammenlegung 
restl.  St.-Aktien  je  M.  4800  in  M.  1200  Vorz.-Aktien  und  Eückkauf  von  M.  2 370  000 
Vorz.-Aktien,  Kapital  Ende  1891  M.  4 002  000  in  Vorz.-Aktien.  1892  Begebung  von 
M.  1248000  in  4^2%  Oblig.  gegen  M.  552  000  in  Vorz.-Aktien,  Kapital  Ende  1892 
M.  3 450  000  in  Vorz.-Aktien.  1894  Umwandlung  der  Vorz.-Aktien  gegen  Zuzahlung  m 
Vorz.-Aktien  Lit.  A;  zugezahlt  wurden  1894  M.  459  193,  1895  M.  195  631;  1896  Umwand- 
lung restl.  Vorz.-Aktien  in  solche  Lit.  A,  Kapital  Ende  Sept.  1896  M.  2 840  000  in  Vorz.- 
Aktien  Lit.  A.  Die  G.-V.  vom  10.  Okt.  1896  beschloss  Umwandlung  der  Vorz.-Aktien 
Lit.  A durch  Zuzahlung  von  20  7o  und  l»/o  Stempel  in  gleichberechtigte  Aktien  Lit.  B,  wie 
oben.  So  wurden  auf  1779  Vorz.-Aktien  Lit.  A M.  448  308  einschl.  Stempelgebühr  zuge- 
zahlt; von  restl.  588  Vorz.-Aktien  Lit.  A wurden  3 zurückgekauft  und  585  Stück  5:1 
in  117  Aktien  Lit.  B ab  20.  Okt.  1897  zusammengelegt. 

Hypotheken:  Lt.  Bilanz  vom  31.  Dez.  1899  noch  M.  4 750  000,  unkündbar  bis  1903  (s.  auch 
AuhIgiLö)» 

Anleilie:  M.  1 248  000  in  Partial-Oblig.  vom  15.  Aug.  1890,  Stücke  ä M.  200  u.  500.  Zs. 

1./4.,  I./IO.  Tilg,  zu  pan  ab  1895  in  30  Jahren  durch  Ausl.  Ende  Jan.  auf  1.  Okt.;  kann 
verstärkt  werden.  Sichergestellt  durch  einen  bei  der  Eeichsbank  deponierten  Grundschuld- 
Brief,  eingetragen  mit  M.  250  000  hinter  M.  4 750  000  der  Preuss.  Boden-Credit-Bank  und 
mit  M.  998  000  hinter  weiteren,  am  1.  Okt.  1896  zur  Eückzahlung  fällig  gewesenen  M.  300  000. 
Ende  1899  noch  in  Umlauf:  M.  1 040  000.  Zahlst,:  Berlin:  Oscar  Heimann  & Go.  Auf- 
gelegt vom  8.— 15.  Sept.  1892  bei  der  im  Okt.  1896  in  Konkurs  geratenen  Ehein.-Westf. 
Bank  zu  pari;  auf  M.  2400  konnte  eine  Vorz. -Aktie  ä M.  1200  zu  94®/o  — 1128  in 

Zahlung  gegeben  werden.  Nicht  notiert.  , . , . , . ■ loj- 

Geschäftsjalir : Kalenderj.  Geii.-Vei’s. : In  den  ersten  4 Monaten.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilimg:  Mind.  5®/o  znni  E.-F.,  bis  10®/o  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4 /o  Div., 
vom  Best  10«/o  Tant.  an  A.-E.  (neben  M.  5000  jährl.  auf  Handlungsunkosten  zu  ver- 
buchender fester  Eemuneration),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 
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Kurs:  Aktien  Ende  1886—90:  21,  18.80,  31.75,  40,  21.507o;  Vorz.-Aktien  Ende  1890—95: 
62.25,  37.35,  23.25,  — , — , 15.50®/o^  Vorz.-Aktien  Lit.  A Ende  1895 — 97:  38.25,  10,  49.25®/o! 
Aktien  Lit.  B Ende  1897 — 99:  49.25,  67,  60.25®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1872:  5®/o  Bau-Zs.:  1873 — 97:  0®/o  jede  Aktienart;  1898 — 99:  1,  2®/o" 
Zahlbar  nach  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Georg  Cohnitz.  Aufsichtsrat : (3 — 9)  Vors.  Dr.  Hirschei,  Dr.  Paul  Mannheim, 
Eeg.-Baumeister  Wilh.  Walther,  Dir.  Brenken,  Osk.  Hermann,  Georg  Lachmann,  Franz 
Arnoldt,  Emil  Riedel,  Max  Auerbach. 

Zahlstelle:  Für  Div.  u.  Anleihe:  Berlin:  Oscar  Heimann  & Co.,  Gr.  Präsidentenstr.  9.  * 


Aktien-Gesellschaft  für  Baiiausführilngen  in  Berlin, 

W.  Genthinerstrasse  3. 


Gegründet:  Im  Februar  1872.  Letzte  Statutenänd.  7.  April  1899. 

Zweck:  Bautenausführungen  für  Dritte  und,  soweit  es  zur  Förderung  dieses  Zweckes  dient, 
Fabriken  etc.  zu  erwerben,  zu  pachten,  zu  errichten  etc.  Die  Ges.  besitzt  zur  Zeit  die 
Grundstücke  in  Charlottenburg:  Salzufer  6,  in  Berlin:  Motzstr.  79,  Nollendorfstr.  15, 
Bülowstr.  90/91,  sowie  die  Ziegelei  Schmergow  - Götz  bei  Brandenburg  a.  H.  Die  Ges. 
ist  bei  der  Potsdamer  Sti-asse- Baugesellschaft  m.  b.  H.  mit  M.  71  000,  bei  dem  Kaufhaus 
Spittelmarkt,  Ges.  m.  b.  H.  mit  M.  17  000  beteiligt. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  5000  Aktien  ä M.  500.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000000  in  Aktien 
ä Thlj.  200  = M.  600,  herabgesetzt  It.  G.-V.-B.  vom  5.  April  1889  um  M.  -500  000  durch 
Rückzahlung  von  M.  60  und  Reduktion  um  M.  40  pro  Aktie  durch  Abstempelung  von 
M.  600  auf  M.  500.  Der  Buchgewinn  von  M.  200  000  wurde  mit  M.  188  385  zur  Kom- 
pletierung  des  E.-F.  verwandt  und  mit  M.  11  642  dem  Eevisions-  und  Garantiekto 
überwiesen.  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  Aktionäre  Bezugsrecht 
je  zur  Hälfte  al  pari.  Hypotheken:  M.  1 570  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  Je  5 Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  57of  höchstens  15®/o  znm  E.-F.,  dann  bis  4%  Div-,  voih  Rest  5®/o 
Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  5000),  Überrest  als  weitere  Div. 
In  Jahren,  in  welchen  Div.  nicht  verteilt  wird,  fällt  jede  Entschädigung  des  A.-R.  fort. 
Der  R.-F.  kann  zur  Deckung  etwaiger  Verluste  soweit  benutzt  werden,  um  den  Aktionären 
57o  zu  gewähren.  Die  Tant,  des  Vorst,  und  der  Beamten  wird  zu  den  Geschäfts- 
unkosten gerechnet. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Kassa 

14  643.09 

Aktienkapital 

^2  500  000.— 

Bankguthaben 

79  400.72 

Reservefonds 

108  040.77 

Effekten 

77  685.30 

Statutar.  R.-F. 

250  000.— 

Beteiligung  b.  Pots- 

Kreditoren 

275  818.57 

damer  Str.  - Bau- 

Vorschusszahlungen  200  000. — 

Ges.  m.  b.  H. 

71  000.— 

Hypotheken 

1 570  000.— 

Beteü.  b.  Ges.  Kauf- 

Eevisions-  und  Ga- 

haus  Spittelmarkt 

17  000.— 

rantiekto 

34  988.28 

Grundstücke  3 177  598.76 

Alte  Dividende 

385.— 

Maschinen 

25  641.85 

Gewinn  - Verwendung : 

W erkzeuge 

55  593.05 

Reservefonds 

9 806.47 

Pferde  u.  Wagen 

3 937.18 

Dividende 

175  000.— 

Holz 

143  704.73 

Tantieme  an  A.- 

R.  9 316.14 

Baumaterialien 

79  235.42 

Vortrag 

10  886.35 

Specialgeschäftskto 

2 774.04 

Ziegelei  Schmergow- 

Götz 

218  056.— 

Schiff'fahrzeuge 

7 882.53 

Assekuranz 

1 207.45 

Debitoren 

985  881.46 

Hypoth.- Debitoren 

183  000.— 

5 144  241.58 

5 144  241.58 

Debet. 


Handlungsunkosten 
Fuhrwerksunkosten 
Maschinenbetrieb 
Hypothekenzinsen 
Eevisions-  und  Ga- 
rantiekto 
Abschreibungen 
Gewinn 


61  510.56 
9608.92 
13  899.29 
51  002.10 

8 000.— 
70  829.61 
205  008.96 
419  859.44 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  8 879.61 

Grundstücksertrag  83  280.03 

Zinsen  6 407.91 

Generalbaukonto  240  086.46 

Specialgeschäft  60  582.10 

Ziegeleibetrieb  20  623.33 

419  859.44 


Reservefonds:  M.  117  847,  Statut.  R.-F.  M.  250  000,  Eevisions-  u.  Garantiekto  M.  34  988. 

Kurs  Ende  1886—99:  88.75,  80.50,  78.75,  87.30,  83.80,  89.50,  90,  86.50,  80.25,  86.90,  91.40, 
102.50,  99.60,  105.50«/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886 — 99:  4^/2,  3Vs,  4,  5,  6^*2,  6,  5'/-2,  5,  4,  5,  6V2,  572,  7,  7®/o.  Zahlbar  gewöhnlich  im 
April.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Nicht  abgestempelte  Aktien  erhalten  keine  neuen  Div. -Bogen. 
Direktion:  Geoi-g  Koblanck,  P.  Pratsch,  Th.  Siems. 

Aufsichtsrat:  (5 — 8)  Vors.  Geh.  Reg. -Rat  von  Mörner,  Baumeister  F.  A.  W.  Strauch.  Bau- 
meister R.  Wolffenstein,  Justizrat  Friedr.  Ernst.  Major  a.  D.  Ing.  Hans  Roland,  Berlin. 
Zalilstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 
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Aktien-Gresellscliaft  „Berliner  Neustadt“  in  Berlin, 

W.  Jägerstrasse  8. 

Gegründet;  Am  9.  April  1873.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  März  1900. 

Zweck:  Erwerb,  Parzellierung,  Bebauung  und  Yeräusserung  von  Grundstücken,  Übernahme 
und  Ausführung  von  Bauunternehmungen,  Darleikung  für  Bauten.  Die  Ges.  erwarb 
einen  Grundstückkomplex  zwischen  dem  Berliner  städt.  Central-Viehhof,  der  Eingbahn, 
Frankfurter  Allee  u.  Thaerstrasse,  in  Grösse  von  462  Morgen  62,9  qr  für  M.  7 116  000. 
Terrainbestand  Ende  1899  noch  182  819  qm  im  Werte  von  M.  4 466  373.  Yerkäufe 
fanden  1899  nicht  statt. 

Kapital:  M.  5 000  400  in  8334  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600  nach  Eeduktion  von  ursprünglich 
M.  6 000  000  durch  Yernichtung  unentgeltlich  offerierter  1666  Aktien  It.  G. -Y.-B.  vom 
7.  Juli  1884. 

Gescliäftsjalir:  Kalenderjahr.  Geii.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  5 Aktien—  1 St. 

Gewinn -Yerteihmg:  5%  zum  E.-F.,  vom  Eest  bis  4“/o  Div.,  event.  besondere  Abschreib,  u. 
Eücklagen,  vom  Übrigen  10®/o  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Über- 
rest Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  Yerlust-Konto. 


Grundstücke  4 466  373.22 

Abschachtung  45217.35 

Strassenregulierung  557  115.91 
Hypotheken  30  000. — 

Mobilien  340. — 

Bauprojekte  958. — 

Kassa  3 047.75 

Yerlust  119 160.61 

Aktienkapital  5 000  400. — 

Eückst.  Strassen- 

regulierungskosten  56  887.14 
Bankierschulden  164  925.70 

Debet. 

Yortrag  a.  1898  99  102.54 

Steuern  702.40 

Unkosten  15  701.92 

Zinsen  5 678.75 

121  185.61 

Kredit. 

Grundstücke -Ertrag  2 025.-- 
Yerlust  119  160.61 

5 222  212.84 

5 222  212.84 

121  185.61 

Kurs  Ende  1886—99:  32.50,  31.75,  76.7,  77.8,  68,  61,  76.8,  88.25,  83,  86.90,  85,  86.25,  103,  106“/o- 
Eingeführt  am  1.  Febr.  1886  durch  Born  & Busse  u.  C.  Schlesinger-Trier  & Cie.  zu  37.50_®/o- 
Notiert  Berlin.  Dividenden  1886 — 99:  0®/o  (Yerlustsaldo  Ende  1899:  M.  .119  160).  Div.- 
Zahlung  spät.  1.  Juli.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  0.  Bergsohmidt,  Sally  Levinthal.  Aiifsichtsrat ; Yors.  Gust.  Eöhll,  Ludwig  Born, 
Dr.  L.  Wrede,  0.  Wüstenberg,  Bank -Dir.  Y'^ald.  Eisch,  Max  Schlesinger,  Eentier  Lipmann. 
Zahlstelle:  Berlin:  Born  & Busse.  * 


Aktien-Gesellscliaft  „Kaiser-Allee“  in  Berlin, 

W.  Mohrenstrasse  25.  (In  liiqiiidatioii.) 

Gegründet:  Am  28.  März  1896.  Die  G.-Y.  vom  3.  Mai  1899  beschloss  die  Liquidation  der  Ges., 
dieselbe  dürfte  im  Jahre  1903  beendet  werden. 

Zweck:  Parzellierung  von  in  Wilmersdorf  an  der  Kaiser -Allee  und  deren  Nachbarstrassen 
gelegenen  Grundstücken  im  Flächeninhalt  von  104  229  qm:  hiervon  Strassenland  5880  qm; 
in  Charlottenburg  1810  qm.  Der  Einlagewert  betrug  M.  2 934  000.  Das  ganze  Terrain  ist 
inzwischen  verkauft  und  einschl.  des  E.-F.  ein  Buchgewinn  von  rund  M.  900  000  erzielt. 

Kapital;  M.  2 500  000  in  1250  Aktien  ä M.  2000.  Ab  1.  April  1898  wurden  8®/o  = M.  160,  ab 
15.  Mai  1899  32®/o  = M.  640  und  ab  15.  April  1900  15®/o  = M.  300  per  Aktie  zurückgezahlt. 

Aktiv-Hypotheken;  M.  2139  000  erststellige,  M.  53  000  zweistellige  Hypoth.  aus  den  Yerkäufen 
des  Wilmersdorfer  und  Charlottenburger  Besitzes  der  Ges. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung;  5®/o  zum  E.-F.  Aus  dem  Eest,  soweit  er  bar  zur  Yerfügung  steht  und 
nach  dem  Ermessen  des  A.-E.  zum  weiteren  Geschäftsbetrieb  nicht  erforderlich  ist,  werden 
die  Aktien  gleichmässig  getilgt,  w^enn  und  soweit  nicht  die  G.-Y.  auf  Antrag  des  A.-E. 
die  Yerwendung  zur  Bildung  oder  Dotierung  eines  Special-E.-F.  oder  zum  Yortrag 
beschliesst.  Sobald  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amortisiert  sind,  ist  an  eine  ausser- 
ordentliche G.-Y.  der  Antrag  auf  Auflösung  der  Ges.  und  Liquidation  zu  richten.  Die 
Liquidationsmasse  mit  Einschluss  der  Gewinnvorträge  wird  gleichmässig  unter  die 
Aktionäre  verteilt,  bis  dieselben  den  Nominalbetrag  ilu-er  Aktien  erhalten  haben.  Yon 
dem  Überschüsse  der  Masse  erhalten:  der  Yorstand  und  die  Liquidatoren  5®/o  nach 
näherer  Bestimmung  des  A.-E.;  der  A.-E.  5®/o,  die  Aktionäre  90®/o- 

Kurs:  Ende  1896—97:  108.25,  109.75»/o,  Ende  1898—99:  M.  2388,.—  per  Stück  franko  _Zs. 
Aufgelegt  am  16.  Mai  1896  zu  118®/o,  erster  Kurs  am  30.  Mai  1896:  118.50®/p.  Notiei't 
in  Berlin,  und  zwar  seit  15.  April  1900  nur  noch'  solche  Stücke,  auf  die  M.  1100  zurück- 
gezahlt sind.  Dividenden:  Wurden  nicht  gezahlt. 
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Liquidatoren:  John  Ehode,  Arthiir  Booth  jr.  Aufsiclitsrat : Vors.  Bank-Dir.  Justizrat  Dr.  Ad. 
Braun,  Stellv.  Bank -Dir.  A.  G.  Wittekind,  Justizrat  Fr.  Ernst,  Berlin;  Eud.  Sulzbach, 
Frankfurt  a.  M.  Zahlstellen:  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank,  C.  Schlesinger-Trier  & Cie. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Bankguthaben  69  823. — 

Effekten  75  007.— 

Hypotheken  110  000. — 

Eestkaufgeld- 

hypotheken  2 206  467.50 

Nicht  abgeh.  Eück- 
zahl.  auf  Aktien  19  040. — 

Ein  Kreditor  1 431. — 

Liquidationskonto  2 440  826.50 

Debet. 

Handlungsunkosten  2 752.19 
Steuern  6 475.21 

Gehälter  4 500. — 

Provision  72. — 

Saldo  32  386.35 

46  185.75 

Kredit. 

Zinsen  46  159.75 

Pacht  26. — 

2 461  297.50 

2 461  297.50 

46  185.75 

Actien- Gesellschaft  für  Rheinisch -Westphälisclie  Industrie 

iir  lAölit  a.  Eh. 

Gegründet:  Im  Okt.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  März  1899. 

Zweck:  Betrieb  industrieller  Unternehmungen  und  Handel  in  Gement.  Die  Ges.  besitzt  sämt- 
liche Aktien  der  1898  von  ihr  gegründeten  Actien-Ges.  für  Eheinisch-Westfälisohe  Cement- 
Industrie  zu  Beckum,  [A.-K.  anfänglich  M.  1000  000,  erhöht  1898  um  M.  200  OOO  (auf 
M.  1200  000),  übernommen  von  der  Kölner  Ges.  zu  1037o>  Div.  1898 — 99:  17,  14®^;  das 
schlechtere  Eesultat  1899  hängt  besonders  mit  dem  in  diesem  Jahre  auf  dem  Werk 
vorgenommenen  umfangreichen  Erweiterungsbauten  und  dadurch  hervorgerufenen 
Betriebsstörungen  zusammen],  sowie  Kuxe  der  Gewei’kschaft  Orange  zu  Bulmke  (Aus- 
beute pro  Kux  1898 — 99:  M.  210,  250),  sowie  Grundstücke  und  Bauterrains  in  Schalke, 
Gelsenkirchen  und  Köln-Nippes,  von  denen  mehrere  in  Schalke  und  Nippes  1899  mit 
M.  74  644  Überschuss  über  den  Buchwert  verkauft  wurden.  Die  Ges.  ist  ferner  finanziell 
beteiligt  bei  einer  Eeihe  von  A.-G.  Die  der  Ges.  gehörenden  320  Kuxe  der  Zeche 
Blankenburg,  welche  mit  je  M.  500  zu  Buch  standen,  wurden  1900  zum  Preise  von 
M.  3000  pro  Kux  verkauft. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  10  000  Nam. -Aktien  (Nr.  1 — 10  000)  ä M.  150.  Urspr.  M.  6 000  000  in 
Inh. -Aktien  ä M.  600;  1884  Abstempelung  von  M.  600  auf  M.  150  auf  Namen. 

Gründer-  bezw'.  Bezugsrechte : Die  Gründer  haben  im  Fall  einer  Kapitalerhöhung  Bezugs- 
reoht  auf  die  Hälfte  der  Neu- Ausgabe  zu  pari. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  bis  10®/o  zum  Spec.-E.-F.,  47o  Div.,  vom  verbleib.  Über- 
schuss 7^/.2®/o  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  Eest  zur  Verf.  der  G. -V. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Immobilien 

88  046.46 

Aktienkapital 

1 500  000.— 

Debet. 

Effekten 

1 619  786.17 

Eeservefonds 

240  000.— 

Handl.-Unk  osten 

17  596.71 

Bankguthaben 

193  913.80 

Spec.-Eeservefonds 

75  000.— 

Steuern 

15  500.99 

Hypotheken 

Debitoren 

121  819.90 

Delkrederekonto 

40  000.— 

Gewinn 

375  802.69 

249  923.83 
1 408.7a 

Grundstücks-Eück- 

lage 

29  000.— 

408  900.39 

Kassa 

Wechsel 

8 963.60 

Kreditoren 

21  740.27 

Kredit. 

Mobilien 

1— 

Alte  Dividende 

2 320.50 

Vortrag  aus  1898 

13  111.78 

Gewinn -Verwendung : 

Effekten 

46  911.95 

Spec.-E.-F. 

20  000.— 

Effekten-Zs.,  Div.  u. 

Dividende 

315  000.— 

Ausbeute 

252  342.30 

Tantieme  an  Auf- 

Gewinn  an  verkauften 

sichtsrat 

21  201.81 

Grundstücken 

74  644.60 

do.  an  Vorstand 

Immo  bil . - Eevenüen 

1 492.84 

und  Beamte 

8 767.27 

Gement  etc.  Verkauf 

12  932.30 

Vortrag 

10  833.61 

Zinsen 

7 397.12 

Verfall.  Dividende 

67.50 

2 283  863.46 

2 283  863.46 

408  900.39 

Reservefonds:  M.  240  000,  Spec.-E.-F.  M.  95  000,  Delkrederekto  M.  40  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  111.30,  97.75,  116.25,  149.25,  112.75,  — , — , 86.75,  112,  116.50,  148.50, 
203,  267.50,  285  ®/o-  Notiert  in  Berlin,  Köln,  Essen. 
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Diyidenden  1886—99;  5,  3,  5,  9,  7,  6V2,  4,  5,  5,  6^2,  10,  14,  22,  21«/o-  Zahlbar  spät,  am 
1.  Juli.  Coup.-Yerj.:  5 J.  n.  F.*  Auf  Aktien  ä M.  600  wird  Div.  nicht  bezahlt. 
Direktion:  Wilh.  Jos.  Aenstoots.  Anfsichtsrat : (5—9)  Vors.  Geh.  Justizrat  E.  Esser,  Stellv. 
Fabrikant  J.  M.  Heimann.  Bank-Dir.  Alb.  Heimann,  Geh.  Baurat  Pflaume,  Bankier  AVilh. 
Th.  Deichmann,  Konsul  Hans  Leiden,  Köln:  Bankier  Emil  Schlieper,  Berlin. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Berlin  und  Köln:  A.  Schaaff- 
hausen’scher  Bankverein;  Köln:  Deichmann  & Oie.  * 


Aktien  Gesellschaft  Schönhauser- Allee  in  Berlin, 

W.  Französische  Strasse  9/10. 

Gegründet:  Im  Jahre  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  7.  April  1899. 

Zweck;  Erwerb,  Bebauung  und  Veräusserung  von  Grundstücken,  insb.  der  zu  Berlin  in  der 
Schönhauser  Allee  Nr.  105—110  gelegenen  20  ha  45  a grossen  Grundstücke  mit  14  ha 
20  a Bauland,  begrenzt  von  der  Gürtelstrasse,  von  Strasse  9 und  der  Eingbahn,  über- 
nommen von  Sönderop  & Co.  für  M.  2 990  000  in  Aktien.  Pflasterung  und  Kanalisierung 
ist  auf  M.  700  000  veranschlagt.  'Wie  der  Geschäftsbericht  für  1899  ansführt,  ist  die 
Abänderung  des  Bebauungsplanes  nunmehr  endgiltig  erfolgt.  Um  dies  zu  erreichen, 
musste  sich  die  Ges.  entschliessen,  das  gesamte  für  den  Platz  H erforderliche  Land  von 
726  qE.  der  Stadtgemeinde  Berlin  unentgeltlich  zu  überlassen.  Dadurch  hat  die  Ges. 
u.  a.  den  Vorteil  erreicht,  dass  wertvollere  Baustellen  an  der  Schönhauser  Allee  gegen 
weniger  günstig  gelegene  eingetauscht  sind,  dass  ferner  durch  erhebliche  Platz-  und 
Strassenverkleinerung  663  qE.  grösstenteils  besonders  günstiges  Bauland  und  166  qE. 
Bauland  an  Stelle  von  Vorgartenland  gewonnen  sind. 

Kapital : M.  3 220  000  in  3220  Aktien  (Nr.  1—3220)  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie _=  1 St. 

Gewinn -Verteilung ; Mind.  5®/o>  höchstens  10®/o  zum  E.-F.,  vom  verbleib.  Überschuss  ge- 
langt nur  diejenige  Summe  zur  Verteilung,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  und 
nach  dem  Ermessen  der  ord.  G. -V.  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  nicht  erforderlich 
ist;  von  den  hieimach  zu  verteilenden  Beträgen  bis  5®/o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u. 
Beamte,  4®/o  Div.,  dann  10%  Tant.  (mind.  M.  7000)  an  A.-E.,  Eest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899;  Aktiva:  Terrain  3 039  553,  Strassenbau -13  157,  Bankkto  170  977, 
Kassa  454.  — Passiva:  A.-K.  3 220  000,  E.-F.  550,  Gewinn -Verwendung:  E.-F.  450, 
Voi-trag  3143.  Sa.  M.  3 224 142.  . . 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto;  Debet:  Handlungsunkosten  6371,  Gewinn  3592.  — Kredit:  Vor- 
trag 50,  Pacht  1500,  Zs.  8413.  Sa.  M.  9963.  Reservefonds:  M.  1000. 

Kurs  Ende  1898—99:  119.50,  117.50.  Eingeführt  am  6.  Juli  1898  zu  116%.  Notiert  m Berlin. 

Dividenden  1895—99:  0“/q.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Vorstand:  Baumeister  Leo  Nauenberg. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Dr.  jur.  W.  Gerschel,  Stellv.  Alb.  Pinkuss,  Konsul  Otto  Boas, 
Bank-Dir.  Georg  Traube,  Dir.  Carl  Wilh.  Meyer,  Berlin;  Jos.  Seelig,  Schöneberg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Bank,  Abel  & Co.  * 


Allgemeine  Häuserbau-Actien-Gesellscliaft  in  Berlin, 

Zimmerstrasse  85. 

Gegründet:  Am  29.  Febr.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Febr.  1900. 

Zweck:  Grundstücke  zu  erwerben,  und  durch  Verkauf  im  ganzen  oder  einzelnen,  sowie 
durch  jedwede  andere  Ausnutzung,  besonders  aber  durch  Anlegen  von  Strassen  und 
Herstellung  von  Gebäuden  die  Kaufobjekte  zu  verwerten,  ferner  Gewährung  von  Bau- 
geldern, An-  u.  Verkauf  von  Terrains,  Häusern,  Hypoth.  und  börsengängigen  Effekten, 
sowie  der  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften  aller  Art,  sei  es  selbständig  oder 
durch  Beteiligung  an  Unternehmungen  jeder  Art  als  stille  oder  offene  Gesellschafterin 
oder  als  Kommanditistin. 

Die  Ges.  musste  1894  12  Grundstücke  zur  Subhastatiori  bringen;  davon  gingen  5 mit 
M.  47  917  Verlust  an  eigenen  Hypoth.  in  anderen  Besitz  über,  während  7 mit  M.  456  779 
Verlust  selbst  erstanden  wurden.  1895  wurden  weiter  2 Grundstücke  für^  M.  502  005 
angesteigert.  Ende  1899  besass  die  Ges.  noch  2 Baustellen  von  71  Qu.-E.  in  der  Col- 
bergerstrasse,  6 Häuser  im  Norden  und  2 Häuser  im  Südwesten  in  der  Luckenwalder- 
strasse  im  Werte  von  M.  1 345  111,  ferner  die  1899  für  M.  69  473  bezw.  M.  273  573  ei’- 
worbenen  Terrains  in  der  Eönnebergstr.  4/5  in  Friedenau  (170,7  Qu.-E.  gross)  und  in  der 
Leonhardtstr.  15/18  in  Charlottenburg  (269  Qu.-E.  gross).  Die  Ges.  hat  sich,  1899  an 
einem  Konsortium,  welches  die  Aufschliessung  eines  grösseren  Terrains  in  Schöneberg 
bewirkt,  mit  M.  260  000  beteiligt,  wovon  zunächst  53%'=  M.  137  800  eingefordert  sind. 
Verkauft  wurden  1899  im  Norden  6 Häuser  mit  einem  Erlös  von  M.  614  422.  Gegen 
Ende  1899  verkaufte  die  Ges.  noch  ein  Haus  in  der  Colbergerstrasse,  dessen  Auflassung- 
voraussichtlich  am  1.  April  1900  erfolgen  wird.  Eine  darauf  geleistete  Teilanzahlung 
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von  M.  5000  ist  unter  den  Kreditoren  in  der  Bilanz  verbucht.  Bei  einer  Konsortial- 
beteiligung an  einem  Zehlendorfer  Terrain  ergab  der  Anteil  der  Ges.  einen  Gewinn  von 
M.  2875. 

Kapital:  M.  1 285  200  in  2684  Aktien  ä M.  300  und  400  Aktien  ä M.  1200  nach  Erhöhung 
des  urspr.  Kapitals  von  M;  600  000  auf  M.  1 800  000  durch  Beschluss  des  A.-E.  vom 
28.  Nov.  1872.  Eeduktion  durch  Eückkäufe  und  Inzahlungnahme  von  Aktien  bei  Grund- 
stücksverkäufen It.  G.-V.-B.  vom  24.  März  1877,  21.  März  1879  und  18.  März  1882,  Em. 
von  600  neuen  Aktien  ä M.  1200  It.  G.-V.-B.  vom  18.  März  1889  und  Zusammenlegung 
von  3 zu  2 Aktien  It.  G.-V.-B.  vom  14.  Dez.  1894.  Nur  abgestempelte  Aktien  haben 
Stimm-  und  Dividendenrechte.  Bezugsrechte  sind  aufgehoben. 

Hypotheken:  M.  748  000,  davon  M.  640000  auf  Häuser,  M.  108  000  auf  das  Terrain  Leonhardtstr. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Februar-April. 

Stiinnirecht : 1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  ==  4 St. 

Gewinn- Verteilung:  5"/o  zum  E.-F.,  event.  Sonderrüoklagen,  vom  Übrigen  bis  5®/o  vßi’tragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4®/o  Div.,  vom  Eest  10®/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen 
Vergütung  von  M.  6000,  wovon  dem  Vors.  2 Teile  gebühren),  Überrest  Super-Div.  bezw. 
nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto. 


Grundstücke 

1 688  158.55 

Aktienkapital  1 285  200. — 

Debet. 

Konsortialkonto 

Hypoth.  auf  Häuser 

640  000.— 

Eeparaturen 

21  501.34 

Schöneberg 

137  800.— 

do.  auf  Terrain 

Häuserverw.-Unk. 

22  001.18 

Hypoth.-Debitoren 

230  400.— 

Leonhardtstr. 

108  000.— 

Handlungsunkosten 

21  228.20 

Kassa 

416.05 

Kreditoren 

5 000.— 

Hypoth.-Zinsen 

38  450.78 

Effekten 

127  270.— 

Eeservefonds 

12  559.20 

Kursverlust 

4 810.— 

Bankguthaben 

44  887.05 

Specialresei-vefonds 

50  000.— 

Steuern 

5 238.47 

Debitoren 

2 056.76 

Grundstücks- 

Terrainverwaltung 

158.70 

Mobilien  u.  Utensilien  1. — 

interimskonto 

35  049.— 

Eeingewinn 

92  411.51 

Alte  Dividende 

1 140.— 

205  800.18 

Eestanten 

1 629.70 

Gewinn  -Verwendung : 

Kredit. 

Eeservefonds 

4 533.50 

Vortrag  a.  1898 

1 741.58 

Dividende 

70  68'6.— 

Zinsen 

.20  177.62 

Tant.  an  A.-E. 

9 067.— 

Mieten 

110  779.34 

do.  an  Vorstand 

4 533.50 

Grundstü  oksverkauf 

59  275.25 

Vortrag 

3 591.51 

Konsortialkonto 

Zehlendorf 

2 875.— 

Konvertierungskonto  10  951.39 

2 230  989.41 

2 230  989.41 

205  800.18 

Beservefonds:  M.  17  092,  Spec.-E.-F.  M.  50  000. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1886—94:  56.75,  60.50,  95.75,  111,  93.8,  80,  70,  55.50,  51®/o;  abgesK 
Aktien  Ende  189.5—99:  77.25,  72.25,  83,  85.50,  94.25®/o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  0,  0,  0,  2,  5,  6,  3,  3,  0,  3V2,  2,  5,  5,  5V2®/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Leop.  Nothmann. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Justizrat  Dr.  Staub,  Osk.  Wüstenberg.  . 

Zahlstelle:  Berlin:  Emil  Ebeling.  * 


Baubank  für  die  Residenzstadt  Dresden  in  Dresden 

Weissegasse  1. 

Gegründet:  Am  1.  April  1885.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  Nov.  1899. 

Zweck:  1)  Anlegung  einer  20  m breiten  Strasse  zur  unmittelbaren  Verbindung  des  Alt- 
marktes in  Dresden  mit  dem  Pirnaischen  Platze  daselbst,  2)  Erwerb  und  Bebauung  von 
Grundstücken,  welche  an  dei-  neu  anzulegenden  Strasse  belegen  sind  oder  in  Verbindung 
mit  derartigen  Grundstücken  bebaut  werden  können,  3)  Verwaltung,  Nutzung,  Vermietung, 
Weiterveräusserung  der  erbauten  resp.  gekauften  Grundstücke,  4)  Erwerbung  auch  anderer 
in  Dresden  belegener  Grundstücke,  deren  Ausnutzung  und  Weiterveräusserung,  sowie 
Herstellung  sonstiger  Bauanlagen,  Strassen  und  Plätze. 

Behufs  Durchführung  der  vorerwähnten  Strasse  (König  Johann-Strasse)  hat  die  Ges. 
seiner  Zeit  51  Grundstücke  erworben  und  hierfür  bezahlt  M.  7 464  000  (M.  2 529  444  für 
zurückzuzahlende  auf  den  Grundstücken  haftende  Hypoth.  M.  4 415  555  in  bar.  M.  414  000 
in  eigenen  Aktien,  M.  105  000  in  3^/2  ®/g  Schuldscheinen).  Im  1.  Geschäftsjahre  hat  die- 
selbe für  Arrondierung  ihres  Grundbesitzes,  sowie  teilweise  für  Schaffung  günstigerer 
Bauplätze  weitere  4 Grundstücke,  sowie  ein  Trennstück  vom  Landhausgarten  und  ein 
desgleichen  von  der  Eingstrasse  käuflich  erworben  und  stellt  sich  der  Gesamterwerbs- 
preis zuzüglich  Kauf  kosten,  Stempel  etc.  auf  M.  8 245  194. 

Jabrbucli  der  Berliner  Börse  1900/1901. 
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Hierzu  erworben  wurde  ausserdem  das  Hausgmndstück  Gr.  Kirchgasse  1.  Im 
Jahre  1894  hat  die  Ges.  die  alten  Häuser  Galeriestr.  2 u.  4 u.  König  Johann-Str.  3,  5,  7 , 

für  M.  1 500  000  an  die  Dresdner  Bank  zum  Zwecke  der  Errichtung  eines  neuen  Bank- 
gebäudes verkauft.  Der  Gesamterlös,  der  sich  zuzüglich  Zs.  und  abzüglich  Kosten  etc. 
auf  M.  1 513  847  stellte,  ist  mit  M.  1 338  847  auf  dem  General-Grundstückskto  und  mit 
M.  175  000  auf  dem  Grundstückskto  B zur  Abschreibung  verwendet  worden. 

Im  Besitze  der  Bank  befinden  sich  zur  Zeit  noch  28  Häuser  und  zwar  König  Johann - 
Strasse  1,  2.  2b,  4.  4b.  6.  8.  9.  10.  12,  15.  17,  19  u.  21:  Galerie-Strasse  1:  Sohuhmacher- 
gasse  2:  Grosse  Kirchgasse  1;  Weissegasse  1:  Kleine  Prohngasse  1:  Priesengasse  2; 
Moritz-Strasse  8,  8 b.  11  u.  13;  Gr.  Schiessgasse  1,  3,  6 u.  8 und  eine  Eestparzelle  (Ecke 
König  Johann-  und  Eingstrasse)  zum  Buchwerte  von  M.  10  661  152. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  1000.  Die  Aktien  können  durch 
Ausl,  amortisiert  werden  (gegen  Gewährung  von  Genussscheinen).  Mit  der  Amoi-tisation 
der  Aktien  kann  indes  erst  begonnen  werden,  wenn  in  einer  G.-V.  mit -einer  Mehrheit 
von  des  vertretenen  A.-K.  die  Eechte  der  Genussscheinbesitzer  statutarisch  festgelegd  sind. 

Anleihe:  M.  7 000  000  in  3^2 7o  Hypoth.-Oblig.;  Stücke:  A 400  ä M.  5000,  B 1000  h M.  2000, 

C 6000  ä M.  500:  Zs.  1./4.  und  I./IO.  Tilg,  al  pari  ab  1891  bis  1951  durch  jährl.  Ausl, 
oder  Eückkauf  von  mind.  und  ersparten  Zs.  im  Mai  auf  31.  März.  Am  31.  März 

1900  noch  in  Umlauf  M.  5 650  500.  Coup.-Verj. : 4 J.  n.  P.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs 
Ende  1885—99:  In  Berlin:  94.50.  96.75,  95.30,  97.50,  98.50,  94.50,  92.30,  94.30,  — , — , 
100.40,  100.80.  100,  100,  937o-  Aufgelegt  am  12.  Okt.  1885  zu  94 «/o-  — Auch  notiert  in 
Dresden  und  Leipzig.  ^ • 

Diese  Schuldscheine  haben  Pfandi-echt  zur  ersten  Stelle  an  den  der  Ges.  gehörigen 
(zwischen  dem  Altmarkt  und  Pirnaischen  Platze  gelegenen)  Grundstücken.  Die  Stadt- 
gemeinde Dresden  leistet  für  die  Verzinsung  der  Schuld  auf  die  Geschäftsjahi-e  des 
Unternehmens  vom  1.  April  1885  bis  31.  März  1910  Garantie  dergestalt,  dass  sie  der 
Ges.  auf  jedes  dieser  Geschäftsjahre  so  viel  zuschiesst.  als  in  dem  letzteren  unter  An- 
rechnung der  eigenen  Nutziingserträgnisse  aus  dem  Unternehmen  zur  Verzinsung  der 
Schuld  erforderlich  ist.  Diese  Zinsgarantie  ist  seit  1888  bezw.  nach  Beendigung  der 
Bauzeit  nicht  mehr  in  Ansjiruch  genommen. 

Hypotheken:  M.  269  200  (urspr.  M.  295  000,  hierauf  zurückgezahlt  M.  25  800,  bis  1901  unver- 
zinslicher und  unkündbarer  Zuschuss  der  Stadtgemeinde  Dresden). 

Zu  den  Gesamtkosten  der  Strassendurcliführung  gewährte  die  Stadtgememde  aer 
Ges.  a)  einen  einmaligen  nicht  rückzahlbaren  Beitrag  in  Höhe  von  M.  2 500  000,  sowie 
b)  einen  unverzinslichen  Vorschuss  in  Höhe  von  M.  500  000.  Dieser  bis  1925  rück- 
zahlbar gewesene  Vorschuss,  der  hinter  obigen  M.  7 000  000  hypothekarisch  sichergestellt 
war  und  von  dem  Ende  1898  noch  M.  456  100  ungetilgt  waren,  ist  1899  ganz  zurück- 
gezahlt. Der  hierdurch  durch  Kürzung  der  Zwischenzinsen  von  5®/o  Ablösung  ver- 
minderte Kapitalaufwand  von  M.  239  000  wurde  der  Neubaureserve  zugeschrieben. 

Geschäftsjahr:  1. April bis31. März.  Gen. -Vers.:  Iml. Geschäftshalbj.  Stiuiiiirecht : lAktie 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5®/o  an  den  E.-P.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  bis 
4»/o  Div-,  vom  verbleib.  Betrage  127o  Taut,  an  A.-E.,  bis  6»/o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
und  Beamte,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  März  1900. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Generalgrundstücksr 

konto  10  661  152.05 


Grundstückskto  B 
Bankguthaben 
Ein  Debitor- 
Effekten 


226  000.— 
161  424.75 
15  000.— 
41  512.50 


11  105  089.30 


Aktienkapital  3 000  000. — 

Prior.-Anleihe  5 650  500. — 

Hypotheken  269  200. — 

Aktienzinsen  25. — 

Prior.-Zinsen  61  320. — 

Alte  Dividende  6 540. — 

Kreditoren  18  970.29 

Mietszins  33  215.50 

Eeservefönds  300  000. — 

Baureserve  438  235.96 

Erneuerungsfonds  630  000. — 

Neubaureserve  329  006.25 

E.-P.  für  Mietausfälle  45  000. — 
Gewinn  323  076.30 


11  105  089.30 


Debet. 

Prior.-Zinsen  199  447.50 

Steuern  35  709.21 

Hausunkosten  15  404.79 

Eeparaturen  41  593.07 

Provisionen  447.20' 

Abschreib,  auf  Grund- 
stückskonto B 5 000. — 

Handlungsunkosten  20  859.73 
Gewinn  323  076.30' 


641  537.80' 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898/99  12  598.50' 

Eingenomm.  Miete  622  577. — 

Zinsen  6 362.30- 

ßil  5.37.8G 


Gewinn -Verwendung:  Ern.-P.  60000,  Tant.  an  A.-E.  12161,  Tant.  an  Vorst.  14128,  Div.  210000,. 

E.-P.  für  Mietsausfälle  15  000,  Vortrag  11  785.  • ^ 

Reservefonds:  M.  300  000,  Ern.-P.  M.  690  000,  Bau-E,-P.  M.  438  235,  Neubau-E.-P.  M.  329  006, 
E.-P.  für  Mietsausfälle  M.  60  000.  ^ t,  • o t t? 

Dividenden  1886/87—1899/1900:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  6,.6,  6V2,  7,  7,  77o-  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  P^ 


Ten-ain-,  Immobilien-  und  Bau-Gesellschaften, 


483 


Kurs  Ende  1889—99:  106.25,  104.50,  103..50,  105,  105.25,  130.-50,  168.  164..50.  184.  196.  188®/o- 
Notiert  in  Dresden. 

Direktion:  Feodor  Lange.  Aufsiclitsrat : (5— 9j  Vors.  Komm.-Eat  Konsul  Henri  Palmie.  Stellv. 
Stadtrat  Oscar  Kaiser.  Komm.-Eat  Konsul  Georg  Arnstadt.  Bankier  Fritz  Günther.  Komm  - 
Eat  Konsul  Fug.  Gutmann,  Komm.-Eat  Ei-win  Eeichardt.  .Justizrat  Dr.  Anton  Eudolph. 
Zahlstellen:  Dresden:  Günther  & Eudolph,  Dresdner  Bank;  Leipzig:  Ailg.  Deutsche  Creclit- 
Anstalt;  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Ballgesellschaft  Hiimholdtsliain  in  Liquid. 

in  BerUn,  Krausenstrasse  71. 

Gegründet:  Am  3.  jSov.  1886.  Die  G.-V.  vom  12.  Dez.  1894  beschloss  Liquidation,  welche 
bis  Ende  1900  abgewickelt  sein  düi-fte. 

Zweck;  Erwerb.  Verwaltung  und  Verwertung  von  190072  qm  hj-ypothekenfreien  BauteiTains 
zwischen  der  Brunnenstrasse  und  den  dem  Eisenbahnfiskus  gehörigen  Grundstücken, 
übernommen  von  der  Anglo-Deutschen  Bank  in  Hamburg  zum  Dm’chschnittsjjreise  von 
M.  23.68  pro  qm  mit  insgesamt  JVI.  4 500  000  in  Aktien.  Die  sämtl.  Parzellen  sind  verkauft. 

Kapital;  Ist  zurückgezahlt,  und  zwar  das  Eestkapital  von  M.  1700  000  im  .Jan.  1896  mit 
70®/o-  am  1.  .Juli  1896  mit  30®/o- 

Gennssscheine : Für-  ausgeloste  Aktien  wm-den  Genussscheine  14650  Stück)  ausgegeben,  welche 
nach  Zahlung  einer  Vor-Diy.  auf  die  nicht  amoi-tisierten  Aktien  von  5®/o  gleichmässig 
mit  diesen  Aktien  an  dem  Überschuss  participieren . ebenso  an  dem  Liquidationsübei* 
Schuss  nach  Einlösung  aller  Aktien  zum  Nominalbeträge.  Ab  1.  Nov.  1897  gelanoien 
auf  jeden  Genussschein  M.  150,  ab  20.  April  1898  M.  150,  ab  1.  Nov.  1898  M.  1-50?  ab 
1.  Nov.  1899  M.  50,  ab  30.  März  1900  weitere  M.  tö.  zus.  bislang  M.  575,  zur  Auszahluno-. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Hypoth.  (Eestkaufgelder)  1.37-568,  Bankguthaben  146  509 
Debitoren  13  982,  Kassa  1371,  Effekten  (Eentenpapiere)  448  973.  — Passiva:  I£i-editoren 
26  263,  Liquidationsausschüttung:  noch  zu  erhebende  Eaten  auf  Genussscheine  19  650. 
Liquidationskto  702  492.  Sa.  M.  748  405. 

Kurs:  Aktien  Ende  1888—95:  130.  144.  122.2.5.  129,  127.  12-5.50.  — . — ®/o  franko  Zs.  seit  2.  .Jan. 
1895.  Aufgelegt  am  5.  April  1888  zu  107%.  Seit  1.  Juli  1896  Notierung  eingestellt. 
Notiert  in  Berlin. 

_ Genussscheine  Ende  1896—99:  M.  430,  440,  200,  1-50  fr-anko  Zs.  Notiert  Hamburg. 

Dividenden:  Aktien  188<' — 93:  0,  i,  8.  6.  6,  5^  2,  6®/q:  Genussscheine  1891 — 93:  1.  %.  1%. 
Coup.-Verj.:  4-J.  (K.)  Liquidator:  Siegm. Eosenstein.  Aufsiclitsrat : Vors. -J. Dannenbaum 

Zahlstellen:  Berlin:  Dresdner  Bank,  Georg  Fromberg  & Co.;  Hamburg:  Filiale  der  Dresdner 
Bank;  Breslau:  Sclilesischer  Bankverein. 


Baugesellscliaft  „Kaiser  Wilhelmsti^asse“  in  Berlin, 

C.  Kaiser  Wilhelmstrasse  43,  J. 

Gegründet:  Am  1.  Juli  1884.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Jan.  1900. 

Zweck  : 1)  Freileg-ung  der  Kaiser  Wilhelmstrasse  in  Berhn  und  die  Verbreiterung  der  Neuen 
Friedrichstrasse  von  der  Klosterstrasse  bis  zur  Kalandsgasse,  sowie  der  Burgstrasse  vor 
den  Grundstücken  Nr.  19  u.  20  ebenda  in  Gemässheit  der  festgestellten  Baufluchtlinien; 
2)  Erwerb  und  Bebauung  von  Grundstücken,  welche  an  der  Kaiser  Wilhelmstrasse  und 
an  den  unter  1 gedachten  Strassenstrecken  belegen  sind  oder  in  Verbindung  mit  derartigen 
Grundstücken  bebaut  werden  können,  sowie  Herstellung  aller  Einrichtungen  u.  Anlagen, 
welche  zur  Erreichung  der  vorgedachten  Zwecke  dienen,  namentlich  aber  die  Erfülluno- 
des  zwischen  der  Stadtgemeinde  Berlin  und  der  Berliner  Handels-Gesellschaft  am  27.  .Jum 
1884  geschlossenen  Vertrages  über  die  Herstellung  der  Kaiser  IVilhelmstrasse:  3)  Ver- 
waltung, Nutzung,  Vei-mietung  und  Verpachtung  sowie  Wiederveräusserung  der  zu  2 ge- 
dacmen  Grundstücke.  Die  Wiederveräusserung  kann  vor  oder  nach  der  Bebauung  und 
die  Bebauung  für  eigene  Rechnung  oder  durch  Dritte  geschehen. 

Die  Ges.  besitzt  36  Häuser,  und  zwar:  Burgstr.  19—21;  Heilige  Geiststr.  7—11  u.  43  44- 
Kaiser  Wilhelmstr.  1-3,  9,  12,  13,  17,  18,  25—28,  43—49:  Klosterstr.  92,  93,  95—101;  Neue 
r riediichstrasse  69  77:  Am  Neuen  Markt  8/12:  Münzstrasse  14,  15:  Spandauerstrasse  10  12, 
welche  19177  qm  Fläche  mit  einem  Grundwerte  von  M.  9 536  421  einnehmen,  einen 
Bauwei-t  von  M,  8 537  827  repräsentieren.  Der  Vertrag  mit  der  Stadtgemeinde  ist  erfüllt. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  12  000  Aktien  (Nr.  1—12  000)  ä M.  500. 

Hypotheken:  M.  10  377  466.  Davon  gehören  M.  9 199  500  zu  4^4%.  ab  1.  Jan.  1897  mit  ^ 2% 
arnortisierbar,  der  Preuss.  Bodencredit-Actien-Bank,  M.  750  000  zu  4%.  ab  1.  Jan.  1893 
mit  V3®/o  amortisierbar,  der  Preuss. Central-Bodencredit-Actien-Ges..  Eest  zuS*  4®/oDiversen. 
Am  30.  Sept.  1899  in  Summa  noch  ungetilgt  M.  10  325  524. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Geii.-Ters. : Jan.-Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung;  Der  Eeingewinn.  soweit  er  zur  Tilg,  der  Hj-poth.  und  zum  Geschäfts- 
betrieb dient,  wird  vorgetragen  oder  einem  Disp.-F.  überwiesen,  sodann  5®/o  zum  E.-F.  A. 
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fi»/  Div  vom  Überschuss  10®/n  Tant.  an  A.-E.,  Best  Super-Div.  Die  Tant.  an  Vorst, 
wird  als  Geschäftsunkosten  gebucht.  Ist  E.-F.  A mit  10  «/o  des  A.-K.  erfüllt,  dann  fiiessen 
5®/o  zum  E.-F.  B,  bis  dieser  15®/o  des  A.-K.  enthält. 

Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899. Passiva.  Gewinn- u.  Verlust-Kon^ 


Kassa  2 3.58.53 

Grundstückkonto  9 536  421.80 

Gebäude  8 543  361.06 

Inventarien : 

Münchener  Hof  6 250. 

Altstädter  Hof  31  678.20 

Eestaurations-In- 

ventar  816.38 

Bureau-Utensilien  478.08 

Eestkaufgelder  229  000. — 

Debitoren  3 583.98 


Aktienkapital  6 000  000. — 

Hypotheken  10  325  524.49 

Bankkredit  1 481  759.95 

Kreditoren  8 130.88 

Vorausbez.  Mieten  28  075.— 

Eeservefonds  276  490.12 

Dispositionsfonds  87  658.35 

Alte  Dividende  7 60. — 

Eeserve  für  streitige 

Forderung  1 881.38 

Gewinn  143  667.86 


18  353  948.03 


18  353  948.03 


Debet. 
Zinsenkonto 
Generalverwaltungs 
kosten 

Insertionskosten 

Steuern 

Grundstücksverwal- 
tungskosten 
Grundsteuern 
Gerichtskosten  etc. 
Eeparaturen 
Abschreibungen 
Gewinn 


452  439.66 

15  058.53 
1 651.35 
TO  809.36 

55118.89 
40  813.85 
1 080.23 
56  911.— 
8 370.— 
143  667.86 


785  920  73 


Vortrag 

Mieten 


Kredit. 


4131.12 
781  789.61 
785  920.73 


Gewinn-Verwendung:  Disp.-F.  51  942,  E.-F.  4379,  Div.  84  000,  Vortrag  3345.  ' 

Eeservefonds:  M.  280  869,  Disp.-F.  M.  139  600.  ^ gg 

Dlr.k&»  •’  t Juäi  Winterfeldt.  Geh. 

Eea  -Eat  W Simon,  W.  Eichmann,  Prov.  Sussmann-Hellborn,  Berhn;  W.  Meynen,  Elberfeld. 
Zahlstelien:  BerS^^^^^  Eob.  Warschauer  & Co. ; Elberfeld:  Meynen&Bau. 


ßauffesellschaft  für  Mittelwolmnngen  in  Liqn.  in  Berlin, 

Jägerstrasse  75/76  11. 

Gpffründet-  Am  27.  März  1872.  Die  G.-V.  vom  28.  März  1889  beschloss  Liquidation. 

S:  und  PereelUeruug  eines  ffc  M,  976  000  überuo^enen  v»„ 

91  000  0 -E  W Weissensee.  Ende  1899  besass  die- Ges.  noch  3692,2  Q--R- 
werte  von  M.  65.05  pro  Q.-E.,  467,9  Q.-E.  im  Buchwert  von  M.  200  pro  Q.-E.  und  20  be- 
baute Grundstücke.  ^ Der  Liquidator  darf  Grundstücke  freihändig  veraussein.  Bei  der 
Terrain-Ges  Weissensee  ist  die  Ges.  mit  M.  126  000  Aktien  beteiligt. 

Kapital:  Bef  der  Auflösung  M.  ^22  400  in  2408  Aktien  Lit.  A ä K 

M.  50  per  Aktie  H 92  398,  Grundstücke  809  713, 

Hyp“  ordemngei  281*  st5  Aktien  der  Terrain-Ges.  Weissensee  126  000,  Debitoren  382  936, 

Unkosten  19  695,  Zs.  43  282.  — Kredit:  Hyp.-Zs.  1^9,  Pacht  392,  Mieten  43  32  | • 

Übertrag  5211,  freigeword.  Hyp.-Eeserven  32  902  Verlust  3751  Sa  M.  10^^^ 

Kurs  Ende  1888—99:  M.  558.70,  620.10,  — , 619.10,  554.50,  — , — , 295,  — , 248,  213,  186  per  8t 
franko  Zs  und  seit  6.  Jan.  1893  mit  ä M.  100  Eückzahlung.  ^ -pn  n a 

Tiwuidator-  Ant  Gottschalk.  Aufsichtsrat:  Vors.  Eechtsanwalt  Dr.  Fedor  Stern,  Eberhard 

^ pSer,  Bankier  Meerbothe,  Fabrikant  Quehl,  Bankier  Lilienthal,  Eedakteur  Adolf  Sandheim. 

Zahlstelle:  Berlin:  A.  Schaafihausen 'scher  Bankverein. 


Baugesellschaft  Moabit  in  Liquid,  in  Berlin, 

NW.  Eathenowerstrasse  104a. 

Gegründet:  Am  28.  Jan.  1886.  Letzte  Statutenänd.  v.  5.  März  1898.  Die  G.-V.  v.  5.  März  1898 

Ten-ams  «n  «a  167  813  qm  v»n 

eines  solchen  von  der  Fa.  Siemssen  & Co.  in  Hamburg  für  M.  2 240  000  und  Veiwertun« 
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derselben  zu  Bauzwecken.  1893  erwarb  die  Ges.  6554  qm  an  der  Siemensstr.;  dieselben 
wurden  1895  parzelliert  und  nebst  einer  Parzelle  des  Stammgrundstückes  von  654  qm 
wieder  verkauft.  Der  Terrainbesitz  betrug  Ende  1899  noch  16  400.50  qm.  Verkauft  wurden 
1898:  5233  qm  mit  M.  228  566  Nutzen,  1899:  1460.50  qm  mit  M.  51  246  Nutzen.  1899  ist 
bei  der  Regulierung  zweitei’  Hypoth.  ein  Verlust  von  M.  55  105  entstanden,  der  aus  dem 
seiner  Zeit  dafür  geschaffenen  Spec.-R.-F.  entnommen  wurde.  . • 

Kapital:  M.  2 600  000  in  2600  Aktien  a M.  1000.  1.  Rückzahlung  von  30 7o  ==  M.  300  ab  2.  Mai 
1899,  2.  Rückzahlung  von  20 7o  = M.  200  ab  6.  April  _1900.  , ^ ^ ^ ^ 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Grundstücke 

Hypotheken 

Bankguthaben  . . . . 

Debitoren 

Häuser  abz.  Hypotheken 

Kassa • 

Effekten 


413  427.15 
1 584  722.88 
539  478.08 
37  279.64 
149  133.13 
6 622.88 
140  848.— 


2 871  511.76 


Aktienkapital 1 820  000. — 

Kreditoren • 19  210.31 

Alte  Dividende 830. — 

Liquidationsausschüttungskonto  . 3 600. — 

Liquidationskonto : 

Reservefonds 141  604.64 

Specialreserve 384  115.27 

Gewinnvortrag  a.  1898  . . . 421  664.24 

do.a.  neuer  Rechnung  (abz.  Tant.)  80  487.30 

2 871  511.76 


Reservefonds:  M.  141  604,  Spec.-R.-P.  M.  384  115. 

Kurs:  Ende  1886^99:  In  Berlin:  100.25,  96.75,  130,  134.60,  106.50,  124,  132.90,  137.50,  142, 
141.25,  135.10,  163.76,  155,  — 7o-  Aufgelegt  am  6.  April  1886  zu  103.507o-  Seit  15.  April  1898 
notiert  in  M.  per  Stück  franko  Zs.,  seit  15.  Okt.  1898  jedoch  wieder  in  7o  vom  Nennwert. 

Ende  1889 — 97:  In  Hamburg:  136,  106,  127.50,  132, — , 142, — , 135,  163.507o;  1898: 
M.  1550  per  Stück  franko  Zs.  — Kurs  versteht  sich  ab  6.  April  1900  abz.  M.  500  Rück- 
zahlung per  Stück. 

Dividenden  1887—96:  0,  6,  7,  5,  8,  8,  7,  6,  3,  57o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Nath.  Dorn,  Stellv.  Moritz  Dorn.  (Dieselben  können  freihändig  veräussern.) 

Aufsichtsrat:  Vors.  H.  Kretzschmar,  G.  Koblanck,  Ad.  Schwabacher,  Dir.  Rosenstein,  Kgl. 
Baurat  Kyllmann,  Dr.  L.  T.  Küker,  C.  H.  Schaar.  Zahlstellen:  Berlin,  Charlottenstr.  55 : 
C.  H.  Kretzschmar;  Hamburg:  Filiale  der  Dresdner  Bank:  Dresden:  Menz,  Bloohmann  & Co. 


ßaugesellschaft  am  kleinen  Thiergarten  in  Liquid. 

in  Berlin,  Rathenowerstrasse  27. 

Gegründet:  Am  8.  Juli  1881.  Die  G.-V.  vom  21.  Mai  1892  beschloss  Liquidation. 

Zweck:  Verwaltung,  Bebauung  und  Verwertung  eines  von  der  Privat-Societät  im  Berliner 
Stadtteil  Moabit  am  Kleinen  Thiergarten  für  M.  6 530  500  erworbenen  Bauterrains  von 
227  951  qm  samt  Baulichkeiten  etc.  1887  Beteiligung  an  2 Terrainkonsortien  an  der 
Müller-  und  Turmstrasse  mit  M.  282  000-,  zurückgezahlt  Ende  1899  bis  auf  M.  104  520. 
Von  den  6295  qm  Flächen,  die  der  Ges.  am  30.  Sept.  1896  verblieben  waren,  sind  bis 
Ende  1899  3472  qm  zu  im  Durchschnitt  M.  52.75  pro  qm,  und  zwar  zu  M.  183100  verkauft 
worden.  Wegen  der  schwierigen  Verhältnisse  des  Baugrundes  liess  sich  ein  höherer 
Preis  nicht  erreichen.  Das  Aufmass  der  restlichen  Parzellen  hat  gegen  den  Buchbestand 
eine  Mehrfläche  von  408  qm  ergeben,  somit  erübrigen  Ende  1899  noch  3231  qm,  die  mit 
M.  125  000  geschätzt  und  angesetzt  sind.  Davon  sind  in  1900:  1191  qm  zu  M.  54  600 
verkauft  worden.  In  der  Bilanz  erscheinen  die  Hausgrundstücke,  exkl.  der  ausgefallenen 
Hypoth. -Forderungen , nur  mit  dem  Betrag , den  die  Ges.  dafür  in  den  Zwangs- 
versteigerungen ausgeboten  hat  und  zwar  mit  M.  1 759  520  gegen  M.  1897  600  städtischen 
Feuerkassen  wert. 


Aktiva.  Vermögepshestand  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 

10  Häuser  1 759  520.23 

Restterrain  125  000. — 

Kassa  u.  Bankguth.  153  973.16 
Effekten  64  842.87 

Beteiligungen  104  520. — 

Hypoth. -Debitoren  733  000.— 
Mobilien  1. — 

Aktienkapital- 

Rückzahl. -Konto  4 780. — 

Hypotheken- 
kreditoren 1 452  000. — 

Liquidationskonto  1 484  077.26 

Debet. 

Verwaltungskosten  16  470. — 

Steuern  etc.  8 758.59 

Prov.  u.  Vergütungen 
__  auf  Hypotheken  2 523.50 

Überschuss  29  925.90 

57  677.99 

Kredit. 

Mieten  abz.  Zs.  etc.  19  287.49 
Zinsen  38  390.50 

2 940  857.26 

2 940  857.26 

57  677.99 
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Kapital:  M.  6 750  000  in  13  500  Aktien  ä M.  500.  Die  G.-V.  vom  17.  Febr.  1886,  18.  März  1887 
und  19.  März  1891  beschlossen  eine  Herabsetzung  des  Grundkapitals  um  20,  30  und  45®/o 
durch  gleichanteilige  Eückzahlung.  Zurückgezahlt  sind  20“/o  ab  2.  Mai  1887,  10%  ab 
5.  März  1890,  107o  ab  10.  März  1891,  107o  ab  16.  Mai  1892,  67o  ab  10.  Okt.  1894,  87«  ab 
16.  Juli  1895,  67o  ab  6.  Juni  1896,  67o  ab  20.  März  1897,  67o  ab  15.  Febr.  1898,  67o  ab 
20.  Febr.  1899  und  57o  ab  15.  Febr.  1900,  zusammen  93  7o  = M.  465. 

Kurs  Ende  1892—99:  M.  330,  ~,  190,  112,  113,  94,  76  per  Stück  mit  seit  15.  Febr.  1900 

M.  465  Eückzahlung  franko  Zs.  Eingefühi-t  am  25.  Mäi’z  1884  zu  105.25 7o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890—91:  10,  107o-  Zahlstelle:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co. 

Liquidatoren:  Bernhd.  Wieck,  John  Eohcle.  Auf siclitsrat : Vors.  Friedr.  Vorwerk,  Hamburg; 
Bankier  Ludwig  Delbrück,  Eeg.-Baumeister  C.  Francke. 


Baiiverein  Weissensee  in  Liquid. 

in  Berlin,  NW.  Dorotheenstrasse  88. 

GegTÜndet:  Am  20.  April  1889.  Die  G.-V.  vom  22.  Febr.  1893  beschloss  Liquidation. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwertung  der  ersteigerten  Terrains  von  urspr.  1 590 199  qm 
Grösse.  Die  Terrains  stehen  nach  Abzug  der  abzutretenden  Strassen  zu  Buche:  Klasse  A 
(an  der  Schön-,  Park-  und  Seestrasse)  zu  M.  2.4873,  Klasse  B (an  der  Gustav- Adolph- 
Strasse)  zu  M.  1.893,  Klasse  C (an  der  Chaussee  nach  Malchow)  zu  M.  0.9456  pro  qm. 
Ende  1899  blieben  im  Bestände  von  Klasse  A 36  458,  von  Klasse  B 142385,  von  Klasse  C 
' 620149,  zus.  798  992  qm  im  Werte  von  M.  950  842. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. P assiva. 


Kassa  und  Bank- 

Aktienkapital 

1 170  000.— 

guthaben 

79  502.59 

Hypothekenreserve 

Grundstücke 

950  842.65 

fonds 

20  700.— 

Debitoi-en 

34  828.40 

Eückständige  Liqm 

Hypotheken 

181  569.— 

dationsraten 

1 250.— 

Pflaster 

2 639.65 

Eeservefonds 

23  479.65 

Inventar 

50.— 

Kreditoren 

1 248.98 

Gewinn 

32  752.76 

1 249  432.29 

1 249  432.29 

Gewinn-  u.  YeiTnst-Konto. 


Debet. 


Unkosten 

16 

788.64 

Gewinn 

32 

752.76 

49 

541.40 

Kredit. 

Grundstücksverkauf 

35 

605.87 

Pacht  und  Zinsen 

13 

935.53 

49 

541.40 

Eeservefonds : M.  23479. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000.  Erste  Eückzahlung  von  M.  250  pro  Aktie 
ab  Ende  Febr.  1894,  zweite  mit  M.  100  ab  15.  April  1896,  dritte  ab  1.  Febr.  1900  mit  M.  40. 

AktiT-Hypotlieken:  M.  179  300  nach  dem  Stande  v.  31.  Dez.  1899;  davon  verzinst.  M.  114  600 
zu  4,  M.  11  000  zu  4%,  M.  38  800  zu  4^2.  M.  14  900  zu  57o;  fällig  werden  1900  M.  69  900, 
1901  M.  52  400,  1902  M.  24  000,  1903  M.  33  000. 

Kurs  Ende  1893—99:  M.  965,  719.  648,  507,  500,  475,  519  per  Stück  franko  Zs.  Stucke  mit 
Talons  ohne  Div.- Scheine  lieferbar  und  ab  1.  Febr.  1900  nur  Stücke,  auf  die  alle  drei 
bisherigen  Liquidationsraten  (im  ganzen  M.  390)  zurückgezahlt  sind.  Eingeführt  am 
20.  Juni  1889  zu  118.507o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890—92:  1,  0,  5727o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  , „ ^ -»t 

Liquidatoren:  Rud.  Reisner,  Ludwig  Stempell.  Aufsiclitsrat:  Vors.  Gust.  Roehll,  Rud.  Mo- 
lenaar,  Bankier  Eugen  Schlieper,  Felix  Marsop,  Eich.  Levy,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin:  Schlieper  & Co.  


ßergiscli-Märkisclie  Industrie -Gesellschaft  in  Barmen. 

GegTÜndet:  Am  7.  Nov.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  Febr.  1898. 

Zweck:  Förderung  der  Industrie  und  der  Bauthätigkeit.  Errichtung  von  industriellen  Untei- 
nehmungen  und  Beteiligung  bei  solchen  als  Kommanditist  oder  stiller  Gesellschaftei. 
Ankauf  und  Aufschliessung  von  Bauterrains.  Die  Ges.  veräusserte  1899  von  ihrem 
Barmer  Grundbesitz  an  unbebautem  Terrain  an  der  Farbmühle  205,17  qm,  auf  dem 
Wichelhausberg  1649,53  qm  für  zusammen  M.  36  796.  Der  aus  diesen  Verkäufen  erzielte, 
aber  noch  nicht  realisierte  Gewinn  von  M.  29  100  wurde  dem  Immobüiargewmn- 
Interimskto  überwiesen,  andererseits  M.  141  000  aus  abgewiokelten  Gewinnen  demselben 
Gntnomnioii  und  auf  Growinii-  und  Vorlustkto  übcrtragon.  Lor  Gosamtgiundbositz  dei 
Ges.  (bebaut  und  unbebaut)  hatte  Ende  1899  einen  Wert  von  M.  442  590.^^  Die  Kapital- 
konti der  Beteiligungen  an  industriellen  Unternehmungen  und  Grundstücksgeschälten 
betrugen  Ende  1899  M.  4 114  216.58  gegen  M.  3 264  729.18  im  Vorjahre.  Vertrapmässig 
zurückgezablt  wurden  am  31.  Dez.  1899  M.  350  000.  Einlagekapitalien  durch  Ablauf  imd 
Auflösung  von  zwei  Verträgen.  Die  Einnahmen  aus  Zs.  und  Gewinnen  bei  den  Be- 
teiligungen  der  Ges.  an  industriellen  Unternehmungen  betrugen  1899  l().487o  des  ein- 
gezahlten Beteiligungskapitals  gegen  10.557o  Jahre  1898  und  10.137o  Jahre  1897. 
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Kapital;  M.  6 000  000  in  5315  Aktien  (mit  Nummern  bis  7500)  ä Thlr.  200  = M.  600,  2341 
Aktien  (Nr.  7501—9842)  ä M.  1200  und  1 Aktie  (Nr.  9843)  ä M.  1800. 

Urspr.  A.-K.  M.  4 500  000,  hiervon  wurden  It.  G.-V.-B.  vom  9.  Mai  1878  und 
7.  März  1882  bis  Ende  1886  M.  1 311  000  in  2185  Aktien  zurüekgekauft . so  dass  das 
Kapital  bis  12.  Okt.  1897  M.  3 189  000  betrug;  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  12.  Okt.  1897 
um  M.  2 811  000  in  2341  Aktien  ä M.  1200  und  1 Aktie  ä M.  1800,  div.-ber.  ab  1.  Mai  1898, 
angeboten  ein  Teil  den  Aktionären  bis  1.  Nov.  1897  zu  122®/(,;  auf  je  M.  3600  nom.  alte 
Aktien  kam  eine  neue.  Die  Gründerrechte  wurden  It.  Vertrag  v.  16.  Sept.  1897  von  der 
Deutschen  Bank  abgelöst. 

Anleihen;  Die  Ges.  kann  It.  Statut  Schuldverschreib,  bis  zur  Höhe  des  A.-K.  ausgeben. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. ; Im  I.  Sem.,  oft  schon  Febr. 

Stimmrecht;  1 Aktje  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St.,  die  Aktie  ä M.  1800  = 3 St. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  YeiTust-Konto. 

Grundbesitz : 

Unbebaute  Grund- 
stücke 198  092.58 

Bebaute  Grund- 
stücke 244  497.56 

Kapitalbeteilig,  an 
industriellen  Un- 
ternehmungen u. 

Grundst.-  Gesoh.  4 114  216.58 
Bankguthaben  1 100  525.10 

Hypoth.-Forder.  297  801.13 

Sonst.  Forderungen  583  031.24 
Effekten  u.  Konsor- 
tialbeteiligungen! 278  665.60 
Kassa  3 376.26 

Mobilien  500.— 

Aktienkapital  6 000  000. — 

Alte  Dividende  2 296. — 

Gewinnrücklage  34  471.96 

Delkrederekonto  355  049.91 

Eeservefonds  600  000. — 

Specialreservefonds  102  438.02 
Erneuerungsfonds  45  000. — 
Immobiliargewinn- 
interimskonto 176  140. — 

Gewinn  -V  er  Wendung : 
Gewinnrücklage  23  809. — 
Dividende  420  000. — 

Tantieme  31  855.65 

Vortrag  29  645.51 

Debet. 

Handlungsunkosten  29  440.43 

Steuern  27  525.33 

Abschreibungen  624.53 

Delkrederekonto  130  000. — 

Gewinn  505  310.16 

692  800.45 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  29  130.21 

Industrielle  Beteilig.  162  519.04 
Zinsen  313  754.11 

Effekten-  und  Kon- 

sortialgeschäfte  36  390.71 

Miete  u.  Pacht  10  006.38 

Immobiliarverkäufe  141  000. — 

7 820  706.05 

7 820  706.05 

692  800.45 

Keservefonds;  M.  600  000,  Gewinnreserve  M.  58  280,  Spec.-E.-F.  M.  102  438,  Delkrederekto 
355  049,  Ern.-F.  M.  45  000. 

Gewinn -Verteilung’;  Mindestens  5“/o  zum  E.-F.,  event.  Beitrag  zur  Gewinnreserve  bis  10% 
des  A.-K.,  dann  4%  Div.,  darauf  auf  Vorschlag  des  A.-E.  und  Vorst,  event.  Beitrag  zum 
Spec.-E.-F.,  vom  verbleibenden  Betrage  10%  Tant.  an  A.-E.,  Eest  Super-Div.  Aus  der 
Gewinni’eserve  kann  die  Div.  auf  5®/o  ergänzt  werden,  dann  ist  aber  jeder  spätere  Ertrag 
über  5%  Div.  zu  ihrer  Wiederergänzung  zu  verwenden. 

Kurs  Ende  1885—99;  81.25,  89,  96.50,  96,  75,  101,  102,  99.80,  100,  104.25,  108.75,  121,  128.50, 
131,  125.50®/o-  Notiert  in  Berlin; 

Dividenden  1886— 99_;  4, 4,  5, 51/2, 6, 5, 5, 5, 5, 5^/3,  7, 7, 7, 7 %.  Zahlbar  spät.  1./7.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion;  Fritz  Frink,  Eechtsanwalt  Dr.  jur.  Erlinghagen. 

Aufsichtsrat;  (3-^11)  Vors.  Komm.-Eat  Ph.  Barthels,  Stellv.  M.  A.  Molineus,  Herrn.  Fischer, 
Hugo  Toelle,  Barmen;  Komm.-Eat  Walter  Simons,  Bank-Dir.  Dr.  Hans  Jordan,  Elberfeld; 
Otto  von  Eynern,  Bonn;  Wirkl.  Geh. Obex’reg.-Eat  Dr.  T.  Bödiker,  Bank-Dir.  Dr.  Georg 
von  Siemens,  Berlin.  Prokuristen;  Gust.  Meuer,  Herrn.  Schomburg. 

Zahlstellen;  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank  und  deren  Filialen;  Barmen:  Bax-mer 
Handelsbank;  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank  und  deren  Filialen.  * 


Berlin-Charlottenburger  Banverein,  Act.-Gres.  in  Liquid. 

in  BerUn,  W.  P otsdamerstrasse  121a. 

Gegründet;  Am  9.  März  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  26.  Febr.  1891.  Die  G.-V.  vom 
21.  Nov.  1892  beschloss  Liquidation. 

Zweck;  Parzellierung  von  Bauterrain.  Ende  1899  besass  die  Ges.  noch  an  Bauterrain: 
1415  qm  in  Wilmersdorf,  295  432  qm  in  Friedenau,  zus.  296  847  qm,  von  denen 
244  914  qm  in  Friedenau  dem  Landhauszwange  unterworfen  sind.  Verkauft  wurden 
1899  in  Wilmersdorf  41  942  qm  für  insgesamt  M.  861  420,  der  Eestbestand  des  Char- 
lottenburger Terrains,  2655  qm,  für  M.  127  400,  sowie  eine  bei  der  schon  früher  durch- 
geführten Abstossung  des  Schmargendorfer  Geländes  erübrigte  Strassenlandixarzelle  von 
110  qm  (Vorgarten)  für  M.  2450,  zus.  also  für  M.  991  270.  Das  Friedenauer  Terrain  ver- 
minderte sich  um  1405  qm  gegen  1898  infolge  Aufnahme  einer  das  Terrain  durch- 
- schneidenden  neuen  Strasse  in  den  Bebauungsplan,  wofür  das  erforderliche  Land  abgesetzt 
wurde.  Die  Liquidatoren  können  die  Grundstücke  ohne  öffentliche  Versteigerung 
veräussern. 
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Kapital:  9874  zurüokgezahlte  Aktien  a M.  500  (urspr.  M.  600)  nach  Eeduktion  von  m-spr. 
M.  6 300000  auf  M.  5 924  400  dui-ch  Inzahlungnahme  von  Aktien  bei  Veräusserung  von 
Grundstücken.  Zurückg-ezahlt  wurden  pro  Aktie  M.  100  It.  G.-V.-B.  vom  22.  März  1890, 
sowie  ferner  aus  der  Liquidationsmasse  M.  200  ab  2.  Jan.  1894,  M.  100  ab  15.  Jan.  1895, 
M.  200  ab  10.  Jan.  1896,  M.  100  ab  5.  Jan.  1897,  M.  175  ab  18.  Okt.  1897,  M.  100  ab  15.  Juli 
1898  und  M.  75  ab  16.  Okt.  1899,  sodass  aus  der  Liquidationsmasse  in  7 Baten  zusammen 


M.  950  pro  Aktie  zurückgezahlt  sind.  , , n- 

Aktiv-Hypotheken:  M.  1 549  600  nach  dem  Stande  vom  31.  Dez.  1899,  sämtlich  erststelhg; 
davon  verzinslich  M.  21  000  zu  4^2,  M.  230  000  zu  4^4,  M.  1 298  500  zu  4»/o;  fällig  werden 
1900-  M.  21  000,  1901:  M.  120  000,  1903:  M.  689  500,  1904:  M.  319  000,  1906:  M.  400  000. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Bauterrain  10. — 

Strassenterrain  10. — 

Bankguthaben  36  724.06 

Kassa  2 041.96 

Effekten  96 119.97 

Hypotheken  1 549  500. — 

Mobilien  10. — 

Debitoren  14  115. — 

Kapitalreserve  47  248.38 

Sonderrücklage  973  483.88 

VII.  Liquidationsrate, 

rückständig  6 450. — 

Tantieme  54  123.45 

Liquidationskapital  617  225.28 

Debet. 

Handlungsunkosten  25  093.28 
Steuern  28  656.87 

Kursdifferenz  1 124.70 

Tantieme  ^ 54  123.45 

Liquidationskapital  958  095.67 
1 067  093.97 

Kredit. 

Verkaufsgewinn  991  270. — 

Pachten  u.  Mieten  2 802.85 

Zinsen  73  021.12 

1 067  093.97 

1 698  530.99 

1 698  530.99 

Kurs  Ende  1892—99:  M.  910,  980,  800,  740,  552,  555,  615,  525  per  Stück  franko  Zinsen. 
Kurs  versteht  sich  ab  17.  Okt.  1899  nur  für  Stücke  auf  die  im  ganzen  M.  950  zurück- 


gezahlt sind.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886 — 91:  1,  0,  1,  4,  1,  7^/5®/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidator:  Carl  Wilh.  Meyer.  Zahlstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank. 

Auf'siclitsrat:  Yors.  G.  Grafe,  Stellv.  Bankier  Eugen  Schlieper,  Bankier  Gustav  Thölde,  Beg.- 
Baumeister  Francke,  Berlin  j Rentier  J olin  Bootti,  Lankwitz ; Ronsul  C.  Th..  Melchers,  Bi'emen, 


Berlin-Liclitenberger  Terrain-Actiengesellschaft  in  Berlin, 

W.  Wilhelmstrasse  71,  part. 

Gegründet:  Am  9.  April  1891  als  ,.Bürgerheim“  A.-G.  Letzte  Statutenänd.  vom  März  1900. 

Zweck:  Erwerb,  Parzellierung,  Bebauung  und  Veräusserung  von  Grundstücken,  Übernahme 
und  Ausführung  von  Bauunternehmungen;  die  Ges.  erwarb  in  Lichtenberg  bei  Berlin 
666  572  qm  Terrain  für  M.  1 000  000.  Bestand  an  Terrain  betrug  Ende  1899:  42  ha  3 a 
94  qm;  dasselbe  wird  nach  dem  Bebauungsplan  von  12  Strassen  durchschnitten  bezw. 
begrenzt.  Hausgrundstücke  besass  die  Ges.  zur  angegebenen  Zeit  6.  Verkauft  wurden 
1899  an  1 ha  16  a 36  qm  für  M.  131  240.  Angekauft  wurde  1899  das  bebaute  Grundstück 
Gudrunstrasse  4 für  , M.  183  805. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Terrain  1 

584  667.76 

Grundstücke 

592  002.98 

Inventar 

726.68 

Kautionseffekten 

15  000.— 

Kassa 

5 155.61 

Effekten 

23  303.50 

Kautionskassa 

1 900.— 

Bankguthab  en 

118  448.— 

Kaufgeldrückstände 

13  244.10 

Baugeldhypotheken 

60  000.— 

Debitoren 

44  841.09 

Kaufgeldhypothek. 

185  150.— 

Conto  nuovo 

165.— 

2 644  604.72 

Kapital:  Ursprüngl.  A.-K.  M. 
Die  G.-V.  V.  5.  Dez.  1894 


Aktienkapital  2 312  500. — 
Aktienrückzahlung  900. — 

Eeservefonds , 17  042.97 

Kautionsbesteller  15  000. — 

Gewinn  299  161.75 


Debet. 

Terrainunkosten  3 736.37 

Effekten  717. — 

Abschreibungen  6 327.19 

Steuern  10  382.47 

Handlungsunkosten  18  844.37 
Provision  695. — 


Gewinn  (wovon  1 487.40 
zum  Eeservefonds)  299  161.75 
339  864.15 


2 644  604.72 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898 

Terrainverkauf 

Zinsen 

Pachte,  Mieten 


269  413.86 
32  754.80 
20  710.85 
16  984.64 


339  864.15 


1500  000  in  Aktien  a M.  10  000,  vollgezahlt  seit  1.  Dez.  1894. 
)eschloss  Umwandlung  der  Aktien  in  1250  Aktien  ä M.  2000. 
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Ab  27.  Febr.  1896  wurden  M.  187  500  = M.  150  per  Aktie  zurüokgezahlt ; die  G.-V.  vom 
16.  März  1900  beschloss  weitere  Eückzahlung  von  M.  125  000  = M.  100  per  Aktie. 

Aktiv-Hypotheken:  M.  185  150,  davon  M.  122  650  zur  ersten,  M.  62  500  zur  zweiten  Stelle. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.;  Spät,  im  II.  Quart.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  sowie  Tant.  des  Vorst,  und  der  Beamten,  diese,  höchstens 
4®/o-:  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  zur  Bildung  von  Sonderrücklagen,  des  Vortrags  und,  soweit 
bar  zur  Verf.,  zur  allmählichen  Tilg,  aller  Aktien.  Div.  wird  erst  nach  Amortisation 
des  halben  A.-K.  verteilt.  Der  A.-R.  erhält  ausser  den  ihm  erwachsenen  Barauslagen 
eine  Tant.  von  107o  von  demjenigen  Betrage,  welcher  sich  ei’giebt,  wenn  vom  Rein- 
gewinne sämtliche  Abschreib,  und  Rücklagen,  sowie  eine  Rückzahlung  bezw.  Gewinn- 
verteilung von  4®/o  des  A.-K.  gemacht  sind. 

Kurs  Ende  1895 — 99:  M.  2930,  2700,  2350,  2180,  2200  per  Stück.  Eingeführt  am  7.  Febr.  1895 
zu  145  7o-  Der  Kurs  versteht  sich  ab  17.  März  1900  abzügl.  der  Rückzahlung  von  zusammen 
M.  250.  Notiert  in  Berlin,  auch  Hamburg. 

Reservefonds:  M.  18  530.  ■ Dividenden:  Werden  nicht  verteilt.  Siehe  Gewinn -Verteilung. 

Direktion:  Edm.  Nöhring.  Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Gen.-Konsul  Eug.  Landau,  Komm.-Rat 
Gg.  Fromberg,  Justizrat  Maximilian  Kempner,  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Ernst  Magnus,  Ing. 
Otto  Philipp,  Reg.-Baumeister  Pi’ofr  Solf,  Berlin;  Dir.  Martins,  Breslau. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland;  Bremen:  Bremer  Bank, 
Filiale  der  Dresdner  Bank;  Breslau:  Schles.  Bankverein,  Jacob  Landau  Nachf.;. Hamburg: 
Joh.  Berenberg,  Gossler  & Co.  * 


Berlin -Wilmersdorf er  Terrain-Gesellschaft  in  Liq. 

in  ßerlin,  NW.  Neustädtische  Kirchstrasse  15  II. 

Gegründet:  Am  27.  Mai  1889.  Am.  28.  März  1893  wurde  die  Liquidation  beschlossen. 
Ende  1899  waren  noch  94  168,62  qm  Bauterrain  im  Buchwerte  von  M.  1 und  2 Grund- 
stücke im  Werte  von  M.  246  637  vorhanden,  von  denen  das  Grundstück  Pfalzburgerstr.  51/52 
im  Jahre  1898  erworben  ist. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  ä M.  1000,  wovon  bis  jetzt  82^/2 ®/o  Raten  (die 

drei  letzten  von  5 bezw.  10  bezw.  7^/2®/o  5.  April  1898  bezw.  15.  Okt.  1898  bezw.  ab 

19.  April  1899)  = M.  825  pro  Aktie  zurückbezahlt  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Grundstücke  1,  do.  Uhlandstrasse  152  393,  do.  Pfalz- 
burgersti-asse  94  243,  Bureaumobiliar  u.  Utensilien  1882,  Inventar  1,  Kautionseffekten 
2500,  Effekten  9006,  Bankguthaben  126  520,  Kassa  1225,  Renten- Separatkto  626,  Gemeinde 
Wilmersdorf  8472,  Strassenterrainkaution  2513,  Bank  f.  Handel  u.  Industrie  Separatkto 
4400,  Debitoren  15  506,  Hypotheken  1 732  240.  — Passiva:  A.-K.  1 225  000,  Kautionskto 
2500,  Kapital-R.-F.  128  461,  Spec.-R.-F.  8472,  Rückzahlungskto  4400,  Kreditoren  84  354, 
Liquidationskapital  698  244.  Sa.  M.  2 151  432.54. 

Reservefonds:  M.  128  461.62,  Specialreserve  M.  8472.19. 

Kurs:  Ende  1889 — 92:  116.75,  105.75,  148.25,  183®/oj  franko  Zinsen  ab  24.  April  1893  Ende 
1893 — 99:  M.  1275,  801,  789,  620,  970,  960,  926.  Notiei-t  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  und  zwar 
seit  22.  April  1899  nur  noch  solche  Stücke,  auf  die  M.  825  zurückgezahlt  sind. 

Dividenden  1889— 92:  0,.  6,  16,  26«/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidator:  Dir.  W.  Eichndann  (darf  freihändig  verkaufen). 

Aufsichtsrat:  Vors.  Stadtrat  J.  Kaempf,  Stellv.  Baurat  Wilh.  Böckmann,  Bank-Dir.  Justizrat 
Dr.  J.  Eiesser,  Ing.  Phil.  Balke,  Berlin;  Geh.  Finanzrat  Emil  Riemann,  Coburg. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M. : Bank  für  Handel  u.  Industrie. 


Berliner  Cementbau-Actien- Gesellschaft  in  Liquid. 

in  XiicliteiibCrg,  Kreis  Niederbarnim, 
mit  Zweigniederlassung  in  Berlin,  Kaiser  Wilhelmstrasse  2. 

Gegründet:  Am  20.  Nov.  1872.  Die  G.-V.  vom  23.  März  1898  beschloss  Auflösung  der  Ges. 
Letzte  Statutenänd.  vom  5.  Febr.  1900. 

Zweck:  Erwerb,  Parzellierung,  Bebauung  und  Veräusserung  von  Grundstücken  in  Berlin 
und  dessen  Umgegend,  früher  auch  Ausführung  von  Bauunternehmungen,  namentlich 
von  Cementhäusern.  Die  Ges.  besitzt  noch  in  Eummelsburg  Terrains  B.  mit  M.  39  029.45 
(urspr.  zus.  mit  Terrains  A.  12  000  qRt.,  übernommen  zu  ä M.  67)  und  Terrains  in  Lichten- 
berg an  der  Ostbahn.  Verkaixft  wurden  1898  der  Rest  des  Rummelsburger  Terrains  A. 
für  M.  48  132,  in  Lichtenberg  4 Parzellen  für  M. -92  780,  zusammen  für  M.  140  912  mit 
M.  49  344  Nutzen,  1899  15  Parzellen  in  Lichtenberg  für  M.  331  639  mit  M.  147  528  Nutzen. 

Kapital:  M.  946  800  in  1578  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600  nach  Amortisation  von  M.  394  200 
durch  Annahme  derselben  in  Zahlung  und  von  M.  159  000  durch  Rückkauf  It.  G.-V.-B. 
vom  18.  März  1875'und  12.  Dez.  1877,  nach  welchen  das  A.-K.  bis  auf  M.  600000  reduziert 
werden  kann.  Hypotheken:  M.  170  000. 
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Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Geii.-Yers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung':  Mind.  5®/oZum  K.-F.,  bis  lO“/,,  der  bisherigen  Hypoth.-Eeserve  (M.  9G 000), 
4®/oDiv.,  vom  verbleibenden  Betrage  5 °/o  Tant.  an  A.-E.  (mindestens  M.  6000,  höchstens 
M.  15  000),  5 ®/o  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  Eest  Super-Di v.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlnst-Konto. 

Gi'undstücke  830  753.45 

Bureauutensilien  200. — 

Wertpapiere  28  384. — 

Plypoth.-Dokum.  527  600. — 

Strassenregulierung  50  000. — 
Kaution  450. — 

Kassa  551.55 

Zu  belegende  Kauf- 
gelder u.  Hypoth.  96  423. — 
Debitoren  5 950.50 

Aktienkapital  946  800. — 

Hypotheken  170  000. — 

Alte  Dividende  1 296. — 

Kreditoren  64  572.63 

Gewinn -Verwendung: 

Tantieme  an  A.-E.  6137.30 

do.  an  Liquid.  4 909.80 
do.  „ Personal  613.77 
Vortrag  345  983. — 

Debet. 

Abschreibungen  70  624.15 

Kursverlust  3 259. — 

Unkosten  etc.  31  782.91 

Gewinn.  357  643.87 

- 463309.93 

Kredit. 

Yortrag  a.  1898  44  217.—, 

Übertrag  vom  E.-F.  94  680.-^ 

do.  Hyp.-E.-F.  96  000.— 

Baustellen  ' 218  052.90 

Hypothekenzinsen  7 589.23 

Pacht  2 122.80 

Verfallene  Div.  648. — 

1 540  312.50 

1 540  312.50 

463  309.93 

Kurs  Ende  1887—99:  82.25,  113,  130,  121.25,  120,  154,  163,  164,  173,  — , 165.25,  188.757o- 

Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886— 99: _ 2,  5,  6,  8,  _ 8,  8,  12,  12,  12,  12,  12,  0,  0,  0 7o-  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 
Liquidator:  Max  Benjamin,  Berlin. 

Aufsichtsrat : Vors.  Dir.  Eiese,  S.  Hollaender,  Stadtrat  Moll,  Ludwig  Lehmann,  Siegismund  Born. 
Zahlstellen:  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank,  Born  & Busse. 


Birkenwerder  Actien-Gresellscliaft  für  Baumaterial  in  Berlin, 

NW.  Karlstrasse  19. 

Gegründet:  Am  11.  März  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  Dez.  1899. 

Zweck : Fabrikation  von  Mauer  - und  Dachsteinen  und  sonstigem  Baumaterial  auf  den  der 
Ges.  gehörenden  Ziegeleien  in  Birken  wer  der , sowie  Handel  mit  denselben;  ferner  An- 
und  Verkauf  von  Terrains,  Baustellen,  Grundstücken  etc. 

Besitztum  anfangs  drei  Ziegeleien  in  Birkenwerder,  die  Seymer’sche,  die  Berg- 
feld’sche  einschliesslich  eines  in  Borgsdorf  belegenen  Grundstücks,  die  Krause’sche, 
sowie  die  früher  Oskar  Krause’sche  Kalkbrennerei  in  Berlin:  letztere  Grundstücke  in 
Berlin  sind  1887  und  1891  verkauft  worden.  1894  wurde  ein  Grundstück  in  Schöne- 
bei'g  für  M.  475  405  übernommen.  Die  deutschen  Öfen  sind  1896  ausser  Betrieb  gesetzt. 
Gegenwärtig  sind  zwei  Ziegeleien  im  Betrieb.  Auf  der  Ziegelei  II  wird  ein  zweiter 
Eingofen,  ein  Trockenkanal,  -eine  Dampfmaschine  von  160—200  PS.  mit  zwei  Kesseln, 
grosse  Thonaufbereitungsmaschinen  u.  s.  w.  neu  angelegt:  der  Betrieb  wird  damit  auf 
Ziegelei  II  koncentriert.  Die  Neuanlagen,  welche  ihrer  Vollendung  entgegengehen,  sind 
für  eine  Jahresproduktion  von  10  Mül.  Steinen  berechnet.  1898—99  wurden  ca.  4 000000, 
3 000  000  Steine  gebrannt  und  ca.  2 500  000,  4 000  000  abgesetzt  (1899  einschl.  eigenen 
Verbrauchs  und  Verkauf  aus  den  Beständen).  Die  Unterbilanz  vom  31.  Dez.  1899  be- 
trug einschl.  M.,  14  634  Abschreib,  für  1899  M.  99  008;  dieselbe  verringerte  sich  durch 
Verrechnung  von  M.  89  087  Buchgewinn  aus  dem  1898  bewirkten  Aktienrückkauf  (siehe 
unten)  auf  M.  9920. 

Kapital:  M.  1 231  800  in  2053  Aktien  (Nr.  1—2053)  ä Thlr.  200  =_M.  600.  Urspr.  A.-K. 
M.  1 680  000.  Eückkauf  von  M.  180  000  It.  G.-V.-B.  vom  12.  April  1892  zii  63.30  /q',  der 
buchm.  Gewinn  von  M.  61  314  wurde  teils  zu  Abschreib.  verwendet,  teils  dem  Spec.- 
E.-F.  überwiesen;  A.-K.  somit  M.  1 500  000.  Die  G.-V.  vom  28.  Juli  1898  beschloss  Her- 
absetzung um  M.  499  800  durch  Ankauf  von  833  Aktien  ä M.  600  zu  66^/3  7o-  sodass  nach 
Durchführung  dieses  G.-V.-B.  das  A.-K.  M.  1000  200  in  166 1 Aktien  ä M.  600  betragen 
würde.  Bis  Ende  1898  waren  aber  nur  447  Aktien  zum  Nominalwerte  von  M.  268  200 
zurückgekauft,  sodass  das  A.-K.  jetzt  wie  oben  M.  1 231  800  beträgL 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  in  Berlin  oder  Birkenwer der. 

Stiinnirecht ; 1 Aktie  = 1 St.  -r,  j.  i_- 

Gewinn -Vertellimg' : Mindestens  5 7o>  höchstens  10®/o  zum  E.-F.,  vom  verbleib.  Betrage  bis 
5 7o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4.7o  Div-,  vom  Eest  10®/o  Tant.  an  A.-E. 
(ausser  einer  festen  jährl.  Vergüt,  von  M.  5000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Kurs  Ende  1886—99:  46.50,  40,  59.70,  68.  52.90,  54,  57,  58.50,  56.90,  48.50,  42.25.  51,  56.7o. 
49.25  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1886-99:  0,  1,  2,  2,  2^2,  3,  3,  2\U.  1.  0,  0,  0.  0,  0%. 
Verlustsaldo  Ende  1899  M.  9920.  Div.-Zahl.  spätestens  am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Adolf  Jaeckel.  Prokuristen:  Ing.  Hans  Jordan,  Ferd.  Seiler. 

Anfsichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Ad.  Aschkinass,  J.  Klopstock,  B.  Fiegel,  C.  Bachmann,  Ad.  Eosen. 
Zahlstelle:  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstücke 

699  057.44 

Aktienkapital 

1 231  800.— 

Debet. 

Gebäude 

319133.57 

Hypothek  Birken- 

Vortrag  von  1898 

59  603.79 

Neubau 

164  746.89 

Werder 

24  000.— 

Fabrikationsunkosten  13  935.20 

Maschinen 

46  060.18 

Kreditoren 

133  350.87 

Handlungsunkosten 

11  982.22 

Inventar 

10  800.46 

Immobilien  u.  Hy- 

Zinsen 

3 131.48 

Pferde  u.  Wagen 

1 213.65 

pothekenreserve 

30  000.— 

Abschreibungen 

14  634.22 

Utensilien 

1.— 

103  286.91 

Assekuranz 

1951.40 

Kassa 

2 492.53 

Kredit. 

Hypoth. -Dokumente  7 000. — 

Betriebsgewinn 

2 563.58 

Effekten 

2 671.80 

Interessen 

319.75 

Wechsel 

3 068.91 

Grundstücksei-trag 

Gebäude  Schöneberg  75  950.60 

Schöneberg 

49.62 

Debitoren 

40  653.53 

Verfallene  Dividende  84. — 

Vorräte 

34  428.16 

Dubioseneingang 

280.— 

Verlust 

9 920.76 

Effekten 

90  069.20 

Verlust 

9 920.76 

1 419  150.87 

1 419  150.87 

103  286.91 

Breslau-Kleiiiburger  Terrain-Gresellscliaft  in  Breslau. 

Gegründet:  Am  18.  Okt.  1896  mit  Nachtrag  v.  21.  Jan.  1896.  Letzte  Statutenänd.  v.  11. Dez.  1899- 

Zweck:  Erwerb,  Parzellierung,  Bebauung  und  Veräusserung  von  Gx'undstücken,  Errichtung 
von  Anlagen,  Beförderung  der  Bauthätigkeit  Dritter,  Herstellung  von  Strassen,  Plätzen, 
Gärten  etc.,  sowie  Betrieb  aller  damit  zusammenhängenden  Geschäfte.  Von  den  Erben 
des  in  Berlin  verstorbenen  Geh.  Komm.-Eats  Landau  erwarb  die  Ges.  Grundstücke  in  Klein- 
burg-Breslau (Gesamtfläche  479  898  qm,  wovon  93  522  qm  Strassenland,  317  671  qm  mit 
offener,  68  705  qm  mit  geschlossener  Bauweise),  wofür  diese  1400  vollgezahlte  Aktien 
erhielten,  gleich  M.  2 100  000.  Die  Ges.  kaufte  1899  zur  Arrondierung  ihres  Grundbesitzes 
25  047  qm  benachbarte  Grundstücke,  sie  verkaufte  ihren  an  der  Ecke  der  Kaiser  Wilhelm- 
u.  Kurfürstenstr.  in  Breslau  errichteten  Neubau.  Terrainbestand  Ende  1899:  401509  qm. 

Kapital:  Urspr.  M.  2475000  in  1650  Aktien  ä M.  1500,  beschloss  die  G.-V.  vom  7.  April  1899 
Eückzahlung  von  M.  300  auf  jede  Aktie.  Die  Eückzahlung  erfolgt  nach  Ablauf  des 
Sperrjahres. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April  in  Breslau  oder  Berlin. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen  etc.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  4“/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5 7q  Tant.  an  A.-E.  (ausser  M.  2000 
auf  Handlungsunkostenkto  zu  verbuchenden  Fixum  für  den  Vors.,  M.  1000  für  jedes 
Mitgh),  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstücke 

1 505  728.85 

Aktienkapital 

2 475  000.— 

Debet. 

Hypotheken 

565  092.— 

Hypotheken 

26  000.— 

Handlungsunkosten 

32  174.20 

Inventar 

1.— 

Keservefonds 

26  820.60 

Kursverlust 

953.02 

Effekten 

62  402.45 

Spec.-EeseU/e 

60  000.— 

Gewinn 

259  562.72 

Bankguthaben 

389  725.15 

Eeparaturen 

9 749.60 

292  689.94 

Debitoren 

775  892.57 

Kautionskonto 

6 135.— 

Strassenanlagekto 

136  281.83 

Kredit. 

Kreditoren 

299  292.27 

Vortrag  a.  1898 

65  326.99 

Gewinn 

259  562.72 

Grundstückskonto 

143  305.40 

Grundstücksertrag 

9 369.76 

Hauskonto 

37  702.80 

Hausertrag 

1 586.83 

Zinsen 

35  398.16 

3 298  842.02 

3 298  842.02 

292  689.94 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  9711,  Tant.  an  A.-E.  und  Vorstand  13  683,  Div.  160  875.  Spec.- 
E.-F.  9711,  Vortrag  65  580.  Keservefonds : M.  36  532,  Spec.-E.-F.  M.  69  711. 

Kurs  Ende  1897—99:  120,  104.50,  104.507o-  Aufgelegt  am  6.  Nov.  1897  zu  120“/o-  Notiert  in 
Berlin  und  Breslau.  Dividenden  1896—99:  — , 8,  6,  6^/2 7o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  J.  Kassel,  Konsul  Dr.  W.  Sobernheim. 

Aiifsichtsrat : (3—7)  Vors.  Gen.-Konsul  E.  Landau,  Stellv.  Komm.-Eat  Hugo  Landau,  Berlin; 

Bank-Dir.  Haenisch,  Franz  Leonhard,  Justizrat  Ludw.  Berger,  Breslau. 

Prokuristen:  Aug.  Jusczyk,  Isidor  Braniss. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Breslau:  Jacob  Landau  Nachf.,  Breslauer  Disconto-Bank;  Berlin: 
Breslauer  Disconto-Bank,  Nationalbank  f.  Deutschland.  * 


Brunsbütteler  Land-  imd  Ziegelei-Gesellschaft 

in  Hamburg. 

Gegründet:  Am  12.  Febr.  1897.  Letzte  Statutenänd.  v.  29.  Dez.  1899.  Gründer:  C.  G.  Frisch, 
Inhaber  der  Firma  K.  Festge  & Co.,  Brunsbüttel;  Berg-Dir.  Max  Gross,  Lugau;  Clrrist. 
Emil  Bichel  (Schmidt  & Bichel),  Carl  Willi.  Herrn.  Henkel,  Hamburg;  Major  Freiherr 
von  Schimmelmann,  Königsberg. 

Zweck:  Betrieb  von  Ziegeleien  und  Thonwarenfabriken,  Handel  mit  allen  Produkten,  sowie 
Eoh-  und  Hilfsmaterialien,  An-  und  Verkauf  von  Grundstücken  und  Ländereien,  Er- 
richtung von  Baulichkeiten  jeder  Art,  Erbauung  und  Betrieb  von  Hafen-, und  allen 
sonstigen  dem  Handel  oder  Gewerbe  dienenden  Anlagen,  sowie  überhaupt  Ubernahrne 
und  Ausführung  aller  technischen,  gewerblichen  oder  industriellen  Arbeiten,  welche  in 
irgend  einem  Zusammenhänge  mit  dem  Zwecke  der  Ges.  stehen,  oder  sonstwie  für  die 
Ges.  dienlich  erscheinen.  Produktion  1897 — 99:  16  Milk,  16  MilL,  16  Mill.  Steine,  Absatz 
13  MÜL,  15\/i  MÜL,  17  Mill.  Steine.  Die  jährliche  Produktionsfähigkeit  der  Ziegeleien 
der  Ges.  beträgt  ca.  31  500  000  Steine.  Eine  Cenientfabrik  ist  im  Frühjahr  1899  fertig 
geworden.  Auf  den  Ziegeleien  der  Ges.  steht  eine  Arbeiterkaserne  für  180  Mann,  ferner 
ein  Beamten-  und  ein  Bureaugebäude. 

Geschichtliches:  Die  Firma  K.  Festge  & Co.  in  Brunsbüttel  brachte  ein  alle  ihr  gehörenden 
Ländereien  und  Gebäude  (52  ha  1 a 87  qm),  den  Handelshafen,  welcher  der  Firma  seitens 
des  kaiserl.  Kanalamts  koncessioniert  ist  und  360  m nutzbares  Ufer  umfasst,  nebst  allen 
Baulichkeiten.  4 Brücken,  2 Dampfkränen  und  Eisenbahngeleise  am  Ufer,  die  der  Firma 
in  Brunsbüttel  gehörige  Ziegelei  mit  2 Dampfkesseln  und  einer  Dampfmaschine  von 
150  PS.  samt  allen  Vorräten;  ferner  brachte  ein  die  Firma  Schmidt  & Bichel  in  Hamburg 
die  derselben  gehörende  Ziegelei  Horst  mit  3 im  Betrieb  befindlichen  Ofen  samt  allen 
Vorräten  etc.  (11  ha  84  a 25  qm).  Ausserdem  sind  noch  vorhanden  3 Ringöfen  mit  Trocken- 
einrichtungen , sowie  zwei  grosse  und  mehrere  kleine  Trockenschuppen.  Auf  den  für 
diese  Einlagen  zu  gewährenden  Gesamtpreis  von  M.  1 902  346  erhielt  die  Firma  K.  Festge 
950  Aktien  zu  M.  1000,  sowie  549  Stück  4^2  ®/o  auf  Inhaber  lautende  Schuldverschreib. 
der  Ges.  ä M.  1000  und  M.  687  in  bar.  Die  Firma  Schmidt  & Bichel  erhielt  235  Aktien 
zu  M.  1000,  sowie  167  Stück  4^2  ®/o  Schuldverschreib,  ä M.  1000  und  M.  659  in  bar. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  Yerlnst-Konto. 


Ziegeleien  Stade  u. 

Brunsbüttel  814  838.54 
Gleisanlagen  14  786.75 

Elektr.  Beleuchtungs- 
anlage Brunsbüttel  11  686.60 
Landbesitz  u.  Häuser  999  514.33 
Handelshafen  Bruns- 
büttel 177  864.38 

Inventarien  u.  Be- 
triebsmaterialien 81  040.78 
Ganz-  u.  Halbfabrik.  88  765.15 
Versieh.- Prämien  6 717.35 
Oblig.-Tilg.-F.  188  295.29 
Debitoren  132  770.79 

Hypoth.  u.  Effekten  80  411.76 
Wechsel,  Bankgut- 
haben, Kassa  94  009.52 
2 690  701.24 


Aktienkapital  1 200  000. — 

Obligationen  1 176  000. — 

Kreditoren  196  578.25 

Reservefonds  10  773.58 

Delkrederekto  15  000. — 

Konto  f.  Bearbeitung 

neuer  Projekte  1 266.55 

Dividendenreserve  12  000. — 

Gewinn  -V  erwendung : 
Reservefonds  3 954.14 

Tant.  an  Vorstand  3 756.44 
do.  „ A.-R.  7 512.87 

Für  Bearbeitung 

neuer  Projekte  2 000. — 

Dividende  60  000. — 

Vortrag  1 859.86 


2 690  701.24 


Debet. 

Generalunkosten  35  225.88 

Provis.,  Umschreib. - 

Kosten  etc.  17  077.14 

Abschreibungen  32  402.20 

Obligationszinsen  53  190. — 

Gewinn  79  082.86 


211  978.08 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  1 482.27 

Gewinn  auf: 

Waren  120  442.71 

Grundstücke  61  078.67 

Mieten,  Pachten  12  147.47 
Hafenbetrieb  7 449.79 

Zinsen  9 377.17 

211  978.08 


Reservefonds:  M.  14  727,  Div.  E.-F.  M.  12  000,  Delkrederekto  M.  15  000,  Konto  für  Bearbeitung 
neuer  Projekte  M.  3266.  Kurs  der  Aktien  Ende  1899:  In  Berlm:  117%.  — In 

Hamburg:  117%.  Aufgelegt  am  27.  Mai  1899  zu  117.50%.  Notiert  seit  Ende  Mai  1899 
in  Berlin,  seit  Mitte  Juni  1899  in  Hamburg. 

Kapital:  M.  1200  000  in  1200  Aktien  (Nr.  1—1200)  ä M.  1000.  „ 

Vorrechts-Anleihe:  M.  1 200  000  in  41/2 ®/o  Schuldverschreib,,  rückzahlbar  zu  103 7o>  1000  Stucke 
(Nr.  1—1000)  ä M.  1000,  400  Stücke  (Nr.  1001—1400)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  ■ 
1898  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  12  000  im  Jan.  auf  1.  Juli.  In  fünfjährigen  Zwischen- 
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räumen,  zuerst  1908,  wird  eine  ausserord.  Ausl,  in  6 Monate  vorher  bekannt  zu  machender 
Höhe  vorgenommen.  Sicherheit:  Erste  Hypothek  von  M.  1 236  000  zu  gunsten  der 
Wechslerbank  in  Hamburg  auf  die  Ziegelei  Brunsbüttel,  auf  die  Ländereien  und  Gebäude 
in  der  Flur  Brunsbüttel,  auf  die  Ziegelei  Horst  bei  Stade  (hier  nach  einer  minimalen 
Beschwerung  bezw.  Eventualverpflichtung  zur  Zahlung  von  M.  75  bezw.  1500  Kon- 
ventionalstrafen). Die  Wechslerbank  ist  berechtigt,  die  Exnexuierung  kleiner  Parzellen 
für  Grenzregulierungen  und  dergl.  zu  bewilligen;  ferner  gegen  Hinterlegung  von  M.  2.50 
für  jeden  qm  eines  verkauften  Trennstückes  und  des  dritten  Teiles  des  über  diesen  Preis 
erzielten  Verkaufspreises  bei  ihr  in  die  pfandfreie  Abschreib,  von  Trennstücken  an  Dritte 
zu  willigen.  Auf  Grund  dieser  Abmachung  sind  bis  Ende  1899  verschiedene  qm  Land  ver- 
kauft und  M.  188  295  bei  der  Wechslerbank  eingezahlt.  Von  diesem  Betrage  wurden  für 
M.  167  010  zinstragende  Staatspapiere  beschafft,  während  der  Eest  in  bar  vorhanden  war. 
Die  Anleihe  diente  zur  Übernahme  der  erworbenen  Anlagen  und  Verstärkung  der  Be- 
triebsmittel. Verj.  der  Coup.  4,  der  Stücke  10  J.  n.  E.  * Zahlstelle : Hamburg : W echslerbank 
Kurs  Ende  1899:' 101  %.  Aufgelegt  am  16.  März  1899  zu  101.75“/o.  Notiert  in  Hamburg. 

Geschäftsjalir : Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät.  .luni.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung;  5®/ö  zum  R.-F.,  4“/o  Div.,  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
Rest  weitere  Div. 

Dividenden  1897—99;  — , 5,  .5®/o.  Coup.-Verj.:  10  J.  n.  F.  nach  Hamburger  Recht. 

Direktion;  Friedr.  Walter  Bichel.  t-. 

Aufsichtsrat;  (Mind.  3)  Vors.  Bank -Dir.  .lul.  Lewandowsky,  Rob.  Ed.  Loesener,  Chr.  Emil 
Bichel,  Hamburg:  Major  Freih.  von  Schimmelmann,  Königsberg;  Carl  Frisch,  Zwickau; 
Berg-Dir.  Max  Gross,  ’Oelsnitz  i.  V.;  Hermann  Walter,  Berlin. 

Prokuristen;  E.  0.  Johne,  Jens  .1.  Paulsen. 

Zahlstellen;  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Arons  & Walter;  Hamburg:  WecRslerbank. 


„City“,  Actien-Baugesellschaft  in  Berlin, 

W.  .Jägerstrasse  75/76,11. 

Gegründet;  Im  Dez.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  20.  Juni  1899. 

Zweck;  Grundstücksspekulationen  und  Bauunternehmungen.  Die  Ges.  besass  früher  die 
Grundstücke  Dresdnerstr.  52/53  und  Annenstr.  42/43  mit  ca.  225  Q.-R.  Fläche,  sowie  das 
City-Hotel,  jetzt  gehört  ihr  noch  ein  für  letzteres  eingetauschtes  Bauterrain  an  der 
Müllerstrasse,  welches  5413,9  Q.-R.  Fläche  enthält,  davon  1785  Q.-R.  für  Strassenland, 
eingeteilt  in  76  Baustellen,  darunter  allein  16  Eckbaustellen.  Zurichtung  und  Pflasterung 
des  Teri-ains  ist  fertig  und  sind  dafür  bis  Ende  1899  M.  125  314  ausgegeben.  Eine  Eck- 
parzelle an  der  Müllerstrasse  wurde  1899  mit  M.  18  922  Gewinn  gegen  den  Buchwert 
verkauft.  Die  Ges.  besitzt  ferner  ein  Terrain  in  Senzig  bei  Königswusterhausen,  das 
Haus  Putbuserstr.  21,  sowie  die  Häuser  Huttenstr.  2 u.  3. 


Aktiva.  Bilanz  am  .31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Grundstücke : 

Müllerstr.  129/131  1 507  774.47 
Senzig  25  000. — 

Haus  Putbuserstr.  226  715.13 
Häuser  Huttenstr.  303  697.90 
Hypotheken  48  500. — 

Kautionseffekten  11  000. — 

Debitoren  178  207.24 

Kassa  ■ 44.59 

Mobilien  . 150. — 

Verlust  437  669.28 

Aktienkapital  837  000. — 

Hypotheken : 

Müllerstrasse  939  600. — 

Senzig  10  000. — 

Putbuserstr.  21  192  000.— 

Huttenstrasse  2/3  301  500. — 

Kreditoren  373  209.50 

Delkrederekonto  85  449.11 

Debet. 

Häuserunkosten  29  348.38 

Grundstücksunkosten : 

Müllerstrasse  39  214. — 

Zinsen  15  688.60 

Generalunkosten  16  838.17 

101  089.15 

Kredit. 

Mieten  28  706.75 

Gewinn  bei  Verkauf 
einer  Baustelle 
Müllerstrasse  18  921.60 

Verlust  53  460.80 

2 738  7.58.61 

2 738  758.61 

101  089.15 

Kapital;  M.  837  000,  und  zwar  M.  507  000  in  845  konvert.  St.-Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600  und 
M.  330000  in  330  Prior.- Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  Kapital  M.  1 800  000  in  3000  St.-Aktien 
ä M.  600.  1885  Ausgabe  von  330  Prior.-Aktien  ä M.  1000,  von  denen  je  eine  für  eine 
St.-Aktie  und  M.  400  bar  bezogen  werden  konnte;  die  verbliebenen  2670  St.-Aktien  wurden 
3 : 1 zusammengelegt.  Nicht  zusammengelegte  75  St.-Aktien  wurden  am  1.  Dez.  1891 
für  wertlos  erklärt.  Die  G.-V.  v.  27.  Juni  1898  beschloss,  das  A.-K.  durch  Vernichtung 
von  M.  12  000  konv.  St.-Aktien  auf  M.  837  000  zu  reduzieren.  Die  Reduktion  ist  1899 
nach  Ablauf  des  Sperrjahres  durchgeführt. 

Hypotheken;  Auf  Müllerstr.  129/131:  M.  939  600.  verzinslich  zu  4 bezw.  5%;  auf  Senzig: 
M.  10  000;  auf  Putbuserstr.  21 : M.  192  000,  verzinslich  zu  4^/4 ®/o,  fällig  am  1.  Jan.  1905: 
auf  Huttenstr.  2:  M.  116  000:  auf  Huttenstr.  3:  M.  185  500. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem. 

Sthnnirecht : Jede  Yorz.- Aktie  = 2 St.,  jede  St. -Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung-:  5 7o  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.,  dann  57n  Biv.  auf  die  Prior. -Aktien, 
bis  zu  5°/o  auf  die  St. -Aktien  und  event.  Überschüsse  auf  die  gesamten  Aktien.  Der 
A.-R.  erhält  107o  Tant.  nach  Verteilung  von  4®/o  Div.,  mindestens  aber  M.  3000. 

Kurs  Ende  1886—99:  Aktien:  16.75,  — , 9.70,  — , konv.  70.50,  — , — , — , — , — , — , — , — , — “/o! 

Prior. -Aktien:  — , — , — , 91.10,  — — , 77.50,  — , — , — , — , — — “/o-  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden:  1886:  27o,  1887—99:  07o-  (Verlustsaldo  Ende  1899  M.  437  669,  also  mehr  als 
die  Hälfte  des  A.-K.)  Coup.-Verj. : Im  neuen  Statut  steht  nichts  darüber. 

Direktion:  Eng.  Ew.  Redantz,  Aug.  Tiemann.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Amtsgerichtsrat  a. D. 
Kaehrn,  B.  Kistenmacher,  E.  Pfeiffer,  Rechtsanwalt  Dr.  Fedor  Stern.  * 


Cliemnitzer  Baugesellscliaft  in  Chemnitz  i.  S. 

(In  liiqu.) 

Gegründet:  Am  14.  Nov.  1872.  Die  G.-V.  vom  14.  April  1898  beschloss  nach  Verkauf  des 
ganzen  Bauareals  Liquidation. 

Zweck:  Kauf,  Verkauf  und  Bebauung  von  Grundstücken,  Anlegung  von  Bauwerkstätten  etc. 
Der  ganze  noch  vorhanden  gewesene  Flächenbesitz  von  159  971  qm  nebst  der  der  Ges. 
zugehörig  gewesenen  Ziegelei  wurde  im  Okt.  1897  für  M.  707  932  verkauft.  Die  Kauf- 
summe wurde  bezahlt  durch  M.  120032  bar,  M.  30000  in  einer  Hypothek  auf  die  Ziegelei 
und  M.  557  900  in  einer  5 7o  Hypothek  auf  die  verkaufte  Fläche,  tilgbar  ab  2.  Jan.  1899 
halbjährlich. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  805  Aktien  ä M.  600  und  in  517  Aktien  Lit.  B a M.  1000.  Die  G.-V. 
vom  17.  April  1896  beschloss  Rückkauf  von  M.  200  000  mit  Div.-Schein  für  1897  etc.  zu 
höchstens  95%.  Erworben  wurden  1896  M.  92  600,  sodass  das  Kapital  bei  Auflösung 
der  Ges.  noch  M.  907  400  betrug,  hierauf  gelangten  ab  28.  Juli  1899  507o  zur  Rückzahlung. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  3 Wohnhäuser  200  460,  Hypoth.  444  257,  Kassa  6316, 
Utensilien  300,  Forderung  an  Stadt  Chemnitz  für  Kaiserplatz  93  048,  Effekten  109  409, 
Effekten-Zs.  586,  Kaution  1000,  Bankguthaben  32  462,  Schuldner  10  301. 

Passiva:  A.-K.  457  300,  Hypoth.  128  000,  R.-F.  100  000,  Div.-R.-P.  200  370,  alte  Div. 
1008,  Gläubiger  11  463.  Sa.  M.  898  142. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Steuern  24  050,  Unkosten  4520,  Abschreibung  37  729, 
Kursverlust  5758.  — Kredit:  Pacht  16  044,  Zs.  52  281,  Baukto  3421,  verfallene  Div.  312. 
Sa.  M.  72  059.  Reservefonds:  M.  100  000,  Div.-R.-P.  M.  200  370. 

Kurs:  Ende  1887—98:  95,  — , 150,  120.30,  89,  — , 89,  80.10,  — , 90.40,  124,  111.257o;  Ende  1899: 
M.  575  für  Aktien  ä M.  1000,  M.  374  für  Aktien  ä M.  600.  Notiert  in  Berlin,  und  zwar 
seit  14.  Sept.  1898  franko  Zs.  inkl.  Div.-Schein  pro  1898,  seit  28.  Aug.  1899  nur  für  Stücke, 
auf  welche  50  7o  zurückgezahlt  sind  und  seit  9.  Sept.  1899  mit  getrennter  Notierung  für 
Stücke  ä M.  1000  u.  600. 

Dividenden  1886—97:  0,  2,  6,  8,  372,  5,  4,  37-2,  3,  2,  4,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  J.  H.  Reitz.  Aufsichtsrat:  Vox’s.  Dr.  Rieh.  Gaitzsch,  Beruh.  Arens,  Dr.  Popper, 
Georg  Dinger,  Philipp  Giesse. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Anhalt  & Wagener  Nachf.;  Leipzig:  Leipziger  Bank; 
Creditanstalt  für  Industrie  und  Handel;  Chemnitz:  Chemnitzer  Bankverein. 

(jVeu.)  ^ 

Deutsche  Ansiedlungsbank  in  Berlin,  Kurfürstendamm  17. 

Gegründet:  Am  5.  Febr.  1898;  handelsger.  eingetragen  am  3.  März  1898.  Letzte  Statutenänd. 
vom  21.  März  1899.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900. 

Zweck:  Erwerb  und  Veräusserung  von  Liegenschaften  im  Deutschen  Reich;  landwirtschaft- 
licher Betrieb  auf  den  erworbenen,  zur  Veräusserung  bestinmiten  Liegenschaften  oder 
deren  Verpachtung;  Bildung  neuer  Nahrungen  in  Form  von  freien  oder  Rentengütern, 
aus  eigenen  oder  nicht  eigenen  Liegenschaften,  sowie  sonstige  Förderung  der  landwirt- 
schaftlichen Interessen. 

Die  Ges.  ist  befugt,  auf  Beschluss  des  A.-R.  Oblig.  bis  zum  doppelten  Betrage  des 
eingezahlten  A.-K.  auszugeben. 

Seit  der  Gründung  der  Ges.  wurden  bis  März  1900  erworben  ausser  einzelnen  kleinen 
Flächen  die  Rittergüter:  Seegefeld  (Kreis  Osthavelland),  Wendisch-Pribbernow  (Kreis 
Greifenberg  i.  Pomm.),  Klücken  (Kreis  Pyritz  i.  Pomm.),  Kruszewo  (Kreis  Czamikau), 
Grano  (Kreis  Guben);  rund  24  370  Morgen.  Von  diesen  Flächen  wurden  in  derselben 
Zeit  vei-kauft  rund  20  080  Morgen.  Aus  den  verkauften  Flächen  wurden,  abgesehen  von 
Vergrösserung  bereits  bestehender  Wirtschaften,  40  neue  ländliche  Nahrungen  gegründet, 
ferner  Restgüter  gebildet  und  Baustellen  zu  Gärtnereien,  Fabrikanlagen  u.  Villen  verkauft. 

Die  ultimo  1899  im  Besitz  der  Bank  verbliebenen  Liegenschaften  stehen  mit 
M.  895  509.16  zu  Buch  und  haben  eine  Fläche  von  ca.  4290  Morgen;  ca.  2480  Morgen 
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hiervon  bilden  das  Rittergut  Seegefeld  bei  Berlin,  von  welchen  die  an  der  Station  Finken- 
krug gelegenen  Teile  zu  einer  Villenkolonie  Verwendung  finden,  während  die  an  der 
Station  Seegefeld  gelegenen  Flächen  für  Gärtnereien.  Fabriken,  Arbeiterwohnungen 
und  dergleichen  aufgeschlossen  werden.  Der  Rest,  ca.  1810  Morgen,  betrifft  das  Rittergut 
Grano  bei  Guben. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Rr.  1—2000)  ä M.  1000.  ürspr.  A.-K.  M.  1 000  000,  Erhöhung 
It.  G.-V.-B.  vom  21.  März  1899  um  M.  2000000,  wovon  zunächst  M.  1 000000  in  lOOO  Aktien 
ä M.  1000.  div.-ber.  pr.  r.  t.,  zur  Ausgabe  gelangten,  angeboten  den  Aktionären  lÖ.  bis 
24.  April  1899  zu  102%.  einzuzahlen  2-5%  und  das  Agio  bei  der  Zeichnung,  2.5%  am 
1.  Febr.  1900  und  -507o  am  15.  März  1900.  Die  zweite  Million  der  Kapitalserhöhung  It. 
G.-V.-B.  V.  21.  März  1899  muss  bis  Ende  1901  einberufen  werden,  widrigenfalls  der  betr. 
G.-V.-B.,  soweit  derselbe  nicht  bereits  ausgeführt  ist,  ungiltig  wird. 

Gescliäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stlninirecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -VerteilTuig:  5®/o  znm  R.-F.,  event.  besondere  Rücklagen,  sodann  bis  4®/n  Div.,  vom 
verbleib.  Überschuss  87o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div. 


Aktiva.  BUanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Aktien-Einzahl.-Kto  750  000. — 

Aktienkapital 

2 000  000.— 

Effekten 

1 475.— 

Reservefonds 

26  557.08 

Kautionskonto 

49  995.— 

Hypotheken 

1 331  141.— 

Grundstücke 

895  509.16 

Bau-  u.  Parzellier 

- 

Inventar 

3 400.— 

Verpflicht.-Konto  46  660,65 

Kassa 

6 258.60 

Delki-ederekonto 

50  000.— 

Debitoren 

2 329  133.57 

Alte  Dividende 

105.60 

Wechsel 

1 900.— 

Kreditoren 

445  715.30 

Hypotheken 

43  600.— 

Kettogewinn 

181  091.70 

4 081  271.33 

4 081  271.33 

Gewinn-  n.  TeiTust-Konto. 


Debet. 

Effekten 

3 

078.41 

Delkrederekonto 

30 

000.— 

Inventar 

886.23 

Handlungsunkosten 

46 

201.32 

Reingewinn 

181 

091.70 

261 

257.66 

Kredit. 

Vortrag  a.  1899  14  209.13 

Grundstückskonto  219  565.58 
Zinsen  27  482.95 

261  257.66 


Gewinn -Verwendung:  R.-F.  8344,  Div.  95  500,  Tantiemen  18  479,  Vortrag  58  768. 

Reservefonds:  M.  34  901,  Delkrederekto'M.  ,50  000. 

Kurs:  Zugelassen  im  März  1900  M.  2000000  Aktien  Kr.  1 — 2000.  Erster  Kurs  am  9.  April  1900: 
118.25®/o-  Eingeführt  durch  Gebr.  Arons,  N.  Helfft  & Co.  und  Jarislowsky  & Co.  Kotiert 
in  Berlin.  Dividenden  1898 — 99:  8,  8“/o  p.  r.  t.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Dhrektion:  Dr.  jr.  Fr.  Karbe,  Arnold  Wever.  Prokurist:  Paul  Paczkowski. 

Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Vors.  Th.  Quehl,  Stellv.  Louis  Jordan,  Albr.  Guttmann,  Moritz  Hellft, 
Berlin:  Amtsrat  Max  Mankiewicz,  Falkenrehde;  Lothar  Meyer,  Friedenau;  Baron  Conrad 
zu  Puttlitz,  Gross-Pankow.  Zahlstelle:  Berlin:  Gebr.  Arons.  * 


Dresdner  Bau-Gesellschaft  in  Dresden 

mit  Zweigniederlassung  in  Chemnitz. 

Gegründet:  Am  12.  Kov.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  19.  Dez.  1899. 

Zweck:  Erwerb,  Verkauf,  Beleihüng  u.  Vermietung  von  Immobilien  für  eigene  u.  fremde 
Rechnung;  Ausführung  von  Bauten;  Erwerb,  Herstellung,  Verkauf  und  Transport  von 
Baumaterialien;  Kreditgewährung  gegen  Hypothek,  Unterpfand  u.  Wechsel;  Vermittelung 
von  Anleihen;  Ausgabe  von  Pfandbriefen;  Beteiligung  an  fremden  Unternehmungen. 

Die  Ges.  besass  Ende  1899;  Bauterrain  für  geschlossene  Bauweise  ca.  29  410  qm 
in  Dresden-Striesen;  Bauterrain  für  offene  Bauweise  483  170  qm  Bauland  und  113  930  qm 
Strassenland ; von  dem  Bauland  80  210"  qm  in  Dresden- Johannstadt,  221  330  qm  in  Dresden- 
Süd-  u.  Wilsdruffer  Vorstadt,  139  050  qm  in  Plauen  bei  Dresden;  das  Haus  Moritzstr.  17 ; 
in  Zschertnitz  u.  Coschütz  bei  Dresden  Ziegeleien  mit  mächtigem  Lehm-  u.  Thonlager: 
zu  Zschertnitz  gehören  ca.  47,75  ha  Ländereien  in  Zschertnitz  und  Strehlen.  Veräussert 
wurden  1899  von  dem  eigenen  Besitz  42  580  qm.  von  dem  Korisoidialbesitz  11  570  qm. 

Geschichtliches:  Das  am  8.  Jan.  1872  al  pari  zur  Zeichnung  aufgelegte  Grundkapital  betrug 
M.  3 000  000.  Dasselbe  wurde  1874  um  M.  645  000  6®/o  St.  - Prior.  - Aktien  erhöht,  hat 
dann  in  den  folgenden  Jahren  vielfache  Veränderungen  erfahren  und  bestand  Ende 
1883  aus  M.  1 900  200  Aktien  und  M.  332  100  6®/o  St.-Prior.-Aktien.  In  Ausführung  des 
G.-V.-B.  vom  22.  Dez.  1884  wurden  M.  399  000  Aktien  in  M.  266  000  St.-Prior.-Aktien 
umgewandelt,  wodurch  sich  das  A.-K.  auf  M.  2 081  000  (581000  St.-Prior.-Aktien  und 
1 500  000  Aktien)  reduzierte.  Gleichzeitig  setzte  man  den  Zinsfuss  der  alten  St.-Prior.- 
Aktien  von  6®/o  3.uf  5®/o  herab.  1887  ist  das  A.-K.  um  M.  1000  000  durch  Ausgabe  von 
1000  Stück  St.-Aktien  ä M.  1000  (emittiert  mit  110®/o),  sowie  behufs  Übernahme  der 
Aktiven  und  Passiven  der  Dresdner  Terrain -Gesellschaft  1888  weiter  um  M.  875  000  er- 
höht worden.  Die  G. -V.  vom  2.  Juli  1889  beschloss  den  Erwerb  des  dem  Bauverein 
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Johannstadt  gehörenden,  318  957  qm  umfassenden  Baulandes  um  den  Preis  von  M.  2100000. 
Die  Kaufsumme  wurde  berichtigt  durch  Hingabe  von  M.  1 000  000  neuer  Aktien  al  pari 
und  Bestellung  einer  am  1.  Okt.  1894  rückzahlbaren  und  an  diesem  Tage  zurückgezahlten 
Hypothek  in  Höhe  von  M.  1 100  000. 

1893  erwarb  die  Ges.  von  der  Aktiengesellschaft  Dresdner  Westend  in  Liquid,  das 
derselben  gehörige  346  930  qm  umfassende  Areal  in  Plauen  um  den  Kaufpreis  von 
M.  450  000  und  gegen  eine , späterer  Abrechnung  unterliegende  Gewinnbeteiligung 
('/2  Gewinnanteil  bei  Arealver kaufen).  Ferner  übernahm  die  Ges.  1894  das  den  Erben 
des  verstorbenen  Bankiers  B.  Gutmann  in  Dresden  gehörige  432  000  qm  umfassende,  in 
der  Südvorstadt  gelegene  Bauland  um  den  Gesamtkaufpreis  von  M.  3 800  000.  Die  Be- 
richtigung eines  Teiles  dieses  Kaufpreises  erfolgte  durch  Hingabe  von  M.  1 000  000  in 
Aktien  al  pari,  um  welchen  Betrag  das  A.-K.  auf  G. -V. -B.  vom  30.  Okt.  1894  von 
M.  4 956  000  auf  M.  5 956  000  erhöht  worden  ist. 

1884  schloss  die  Ges.  mit  den  Ziegelfabrikanten  des  Umkreises  eine  Konvention, 
welche  unter  Beschränkung  der  Produktion  eine  angemessene  Preisstellung  erstrebt  und 
übernahm  gegen  eine  entsprechende  Vergütung  kommissionsweise  den  Verkauf  särut- 
licher  von  den  Teilhabern  der  Konvention  produzierten  Ziegel.  Die  Konvention  ist 
1891  auf  Jahre  hinaus  verlängert  worden,  hat  jedoch  mit  Ablauf  des  Jahres  1897  ihr 
Ende  erreicht.  Anfang  des  Jahres  1899  gelang  es  der  Ges.,  unter  ihrer  Führung  ein 
neues  Syndikat  auf  breiterer  Grundlage  ins  Leben  zu  rufen.  Die  Ges.  hat  sich  1890  a.n 
der  Gründung  der  Düngerexport-Gesellschaft  zu  Dresden  beteiligt,  übernahni  1892  die 
Leitung  der  nach  dem  Vorbild  der  Dresdner  Ziegelkonvention  erfolgten  Vereinigung  der 
Ziegelindustrie-Interessenten  in  Chemnitz  und  errichtete  daselbst  eine  Zweigniederlassung. 
Der  Steinbruch  in  Zeichen  ist  1893  verkauft  worden. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Bauareal 

4 139  820.25 

Aktienkapital 

5 956  000.— 

Bauareal-Konsortial  726  739.06 

Anleihe 

1 350  000.— 

Grundstück  Moritz- 

Eeservefonds 

602  425.— 

Strasse 

438  000.— 

Special -E.-F. 

620  000.— 

Ziegelei  Coschütz,  Ge- 

Dividendenreserve 

600  000.— 

bäude  u.  Grundst. 

Delkrederekonto 

100  000.— 

Zschertnitz 

1 620  000.— 

Unterstützungs-F. 

55  106.50 

Maschinen 

10  000.— 

Alte  Dividende 

1 035.— 

Inventar 

5 000.— 

Ausgeloste  Anleihe- 

Mobilien 

7 000.— 

scheine 

20  000.— 

Kautionskonto 

342  009.50 

Anleihezinsen 

27  140.— 

Ziegelfabrikation 

118  294.31 

Conto  nuovo 

178  997.46 

Kassa 

77  447.25 

Hypotheken 

1 071  333.33 

Effekten 

148  204.85 

Kreditoren 

2 497  803.94 

Wechsel 

158  000.34 

Accepte 

290  000.— 

Hypotheken 

3 521  215..50 

Gewinn  - Verwendung : 

Bankguthaben 

159  653.70 

Tant.  an  A.-R. 

55-096.74 

Bedeckte  Kredit 

2 324  808.19 

do.  „ Vorstand  27  548.37 

Debitoren 

655  783.02 

Dividende 

774  280.— 

Delkrederekonto 

50  000.— 

Unterstütz.- F. 

10  000.— 

Vortrag 

165  209.63 

14  451  975.97 

14  451  975.97 

Gewinn-  ii.  Yerlust-Konto. 

Debet. 

Gerichts-  etc.  Kosten  318.45 
V ersieh.  - Prämien  2 214.48 

Landeskuiturrenten  4 950.64 

Gehälter  32  523.33 

Allg.  Unkosten  79  169.55 

Abschreibungen  81  427.60 

Kursverlust  1 230.45 

Delkrederekonto  2 418.27 

Gewinn  1 082  134.74 


1 286  387.51 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Bauareal 
Zinsen 
Provision 
Ziegelfabrikation 
Mietertrag 
Hypothekenzinsen 


163  855.70 
790  525.24 
41  226.90 
114  622.14 
118  015.57 
24  201.44 
33  940.52 


1 286  387.51 


Reservefonds ; M.  602  425,  Spec.-E. -F.  620  000,  Div. -E. -F.  600000,  Delkrederekto  150  000. 

Kapital;  M.  5 956  000,  und  zwar  M.  5 375  000  in  5000  St.-Aktien  ä M.  300  und  3875  Stücke 
ä M.  1000,  sowie  M.  581  000  in  1050  Prior.-St.-Aktien  ä M.  300  und  266  Stücke  ä M.  1000. 
Letztere  haben  Anrecht  auf  5®/o  Vorz.-Div.  .mit  Nachzahlungsverpflichtung  und  auf  Vor- 
befriedigung im  Falle  der  Liquidation.  Über  die  Umwandlungen,  die  das  A.-K.  im 
Laufe  der  Zeit  erlitten  hat,  s.  oben. 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  4®/o  Pfandschuldverschreib.  It.  Beschluss  des  A.-E.  und  des  Vorst, 
vom  22.  Dez.  1896  zur  Abzahlung  von  Eestkaufgeldern  und  von  Hypoth.  10  Serien, 
jede  zu  150  Stück  ä M.  1000  auf  Namen,  zus.  1500  Stücke  (Nr.  1—1500).  Zs.  2/1.  u.  1./7. 
Tilg,  jährl.  eine  Serie  durch  Ausl,  im  Dez.,  erste  1898  auf  1.  Juli;  kann  ab  1.  Juli  1899 
verstärkt  werden.  Coup. -Verj.;  4 J.  (K.)  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf 
Ende  1899  M.  1 350  000.  Kurs  Ende  1897—99:  101.75,  101,  99.50%.  Aufgelegt  am 
30.  Dez.  1896  durch  die  Dresdner  Bank  zu  10Q%.  Notiert  in  Dresden.^ 

Die  Anleihe  ist  hypothekarisch  nicht  eingetragen,  jedoch  darf  ein  Teil  der  der  Ges.  ge- 
hörigen Grundstücke  in  Zschertnitz  u.  Strehlen  mit  einem  Flächeninhalte  von  448  070  qm,  , 
zur  Zeit  mit  M.  560  000  belastet,  bis  zur  Tilgung  der  Anleihe  nicht  weiter  verpfändet 
werden.  Die  Ges.  wird  diese  Grundstücke  erst  dann  veräussern,  wenn  die  von  dem 
Anleihebetrage  getilgte  Summe  mindestens  M.  5 für  jeden  zu  veräussernden  qm  beträgt.  ■ j 
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Hypotheken:  M.  1 071  333.  Hiervon  M.  210  000  auf  Hausgrundstück  Moritzstrasse  17,  M.  625  333 
auf  Ziegelei  Zschertnitz,  M.  171  000  anteilige  Hyp.  auf  Konsortialareal  und  M.  35  000  auf 
Ziegelei  Coschütz. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  In  - 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 3 St.,  jede  Aktie  a M.  1000  — 10  St. 

Gewinn -Yerteilung:  5“/o  K.-F.  (ist  gefüllt),  bis  6 /«  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  vom 

Überschuss  5«/o  Vorz.-Div.  an  Prior.-St.-Aktien,  b<>lo  an  St. -Aktien  Best  Si^er-Div.  an 
das  ganze  A.-K.  gleichmässig  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V  ^ 

Prior.-St.-Aktien  ist  event.  nachzuzahlen.  Die  Tant.  des  A.-E.  betragt  (ausser  M.  15  000 
iährlichem  auf  Handlungsunkosten  zu  verbuchendem  Fixum)  -^on  dem  nach  Vor- 

nahme sämtlicher  Abschreib,  und  Eücklagen  sowie  nach  Verteilung  ^ /o 
das  ganze  A.-K.  übrig  bleibenden  Eeingewinn,  doch  sollen  die  Gesamtbezuge  nicht 
mehr  wie  6°L  des  ganzen  Keingewinns  betragen. 

Kurs:  St. -Aktien:  In  Dresden  Ende  1887—99:  121,  IS'S’ 

156.75,  157,  168.50,  184,  241,  241.50,  226%.  — In  Berlin  Ende  1889— 99:  185.50, 130.50,^6.30, 
142  75  156  75'  156.75,  168.50,  184,  241.25,  241.7.5,  226%.  — Prior.-St.-Aktien:  Nur  in 
Dresden  notiert  Ende  1886—99:  135,  128,  149.50,  185,  136,  136,  144,  157,  159,  170,  184, 

242^  226®/ 

Dividenden  1886— 99:  St.-Aktien  u.  Prior.-St.-Aktien:  8,  7, 

15,  13,  13®/„.  Zahlbar  spät,  einen  Monat  nach  der  G.-V.  Coup.-Verp:  3 J.  (K.)  _ 

Direktion:  Dr.  jur.  Carl  Faul,  Wilh.  Hammer.  Prokuristen:  P.  Uhlich,  Dresden;  M.  Helbig, 
H.  Ohm,  Chemnitz.  Aufsichtsrat:  (5— 9)  Vors.  Eechtsanwalt  H.  Oehme,  Stellv.  Justm-at 
Dr.  iur.  E.  Wolf,  Konsul  W.  Knoop,  Baumeister  E.  Sommerschuh,  Eich.  Mattersdorfi,  Dir. 
C.  Holländer,  Dir.  Th.  Grüllich,  Komm.-Eat  Konsul  G.  ArnstädC  Kfm.  Fritz  Heller,  Dresden. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank. 


Glross-Lichterfelder  Baiiverein,  Act.- Ges. 

in  Gross-Iiicliterfelde  bei  Berlin,  Wilhelmplatz  1. 

Gegründet:  Im  Febr.  1872.  Letzte  Statutenänd.  v.  20.  März  1900.  Bis  1898  lautete  die  Firma: 
Gr.-Lichterfelder  Bauverein,  Dampfziegelei  u.  Sägewerk,  A.-G.  a i u.  j 

Zweck:  Übernahme  eines  Terrains  in  Gr.- Lichterfelde  zwischen  der  Berlin- AnhaJter  "i^^d 
Berlin-Dresdner  Bahn  von  79  490  Q.-E.  für  M.  2 861  640  behufs  Parzellierung.  Eine  1890 
angelegte  Ziegelei  mit  dem  1891  damit  verbundenen  Sägewerk  wurde  1897  nebst  9 /a  Morgen 
Land,  nachdem  1895  der  Betrieb  eingestellt  und  M.  380  424  dm-auf  abgeschrieben  waren 
an  die  A.-G.  für  technische  Gummiwaren,  vorm.  Schwamtz  & Co._  in  Berlin  für  M.  125  000 
verkauft.  Ende  1899  betrug  der  Gesamtbesitz  noch  674  876  qm  im  Werte  von  M.  95o827 
sowie  5 Häuser  und  verschiedene  Nebenbauten  im  Werte  von  M.  118315.  Verkauft 
wurden  1899  an  263  qm  mit  M.  8156  Nutzen. 


Aktiva.  Bilanz  .am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  TeiTnst-Konto. 

Grundstücke  955  827.30 

Gebäude  118  315.22 

Aktienerwerbskonto  104  000. — 
Debitoren  30  560.51 

Hypoth.-Debitoren  5 080.86 

Kassa  978.58 

Strassenbaukonto  12  000. — 

Einfriedigungskonto  2 346.45 
Inventar  2 975.16 

Ziegel  ' 1 088.61 

Holz  1.— 

Aktienkapital  1 133  000. — 

Kreditoren  76  294.70 

Tantieme  2 000. — 

Hypotheken  21  000. — 

Eeservefonds  707.50 

Specialreservefonds  171.49 

Debet. 

Handl. -Unkosten  etc.  11  936.90 

Steuern  etc.  3 240.60 

Zinsen,  Provision  4 421.97 

Tantieme  2 000. — 

21  599.47 

Kredit. 

Grundstücksertrag  8 156.40 

Pacht,  Holz  2 172.64 

Verlust  (gedeckt  aus 

dem  Spec.-E.-P.)  11  270.43 
21  599.47 

1 233  173.69 

1 233  173.69 

t Keservefonds : M.  707,  Spec.-E.-F.  M.  171.  , .„o  u ^ 

^ Kapital:  M.  1 133  000  in  1950  abgestempelten  Aktien  ä M.  500  und  158  abgestempelten  -^^tien 

; ' ä M.  1000.  Das  A.-K.  kann  durch  Annahme  von  Aktien  bei  Terrainverkäufen  oder  Eück- 

kauf  von  Aktien  nach  Belieben  amortisiert  werden.  Ursprüngl.  Kapital  M.  3 000  000  in 
? 5000  Aktien  h M.  600  mit  90®/o  Einzahlung.  Im  Jahre  1879  wurde  Herabsetzung  imi  die 

noch  ausstehende  Einzahlung  von  10®/o  = M.  60  pro  Aktie  beschlossen ; eine  fernere  Herab- 
^ Setzung  wurde  durch  Annahme  von  Aktien  in  Zahlung  bewirkt  und  dann  1882  beschlossen, 

^ dass  je  3 Interimsscheine  ä M.  540  in  2 Aktien  ä M.  500  zusammenzulegen  und  2 Inteiims- 

I scheine  ä M.  540  durch  Eückkauf  zu  amortisieren  waren.  Im  Jahre  1889  wurden  weiter 

^ M.  113  000  in  Zahlung  genommene  Aktien  amortisiert  und  eine  Em.  von  M.  238  500  neuei 

a Aktien  behufs  Beschallung  eines  Bau-  und  Betriebs-F.  für  die  neue  Ziegelei  g^nelunigt. 

Ende  1896  besass  die  Ges.  M.  156  500  eigene  Aktien  und  betrug  das  Kapital  M.  1 ^OOÜÜÜ 

K Jahrbuch  der  Berliner  Börse  190011901. 
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in  2923  Aktien  ä M.  500,  237  ä M.  1000  und  1 Aktie  ä M.  1500.  Die  G.-V.  v.  3.  April  1897 
beschloss  endlich  Reduktion  des  A.-K.  auf  M.  1 133  000  durch  Zusammenlegung  von  3 auf 
2 Aktien  und  Ankauf  einer  Aktie  ä M.  500;  Frist  bis  30.  Sept.  1898. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Ters. : März-April.  Stimmrecht:  500  M.  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Terteilung:  5°/o  zum  E.-F.,  sowie  die,  vom  A.-E.  zu  bestimmenden  erforderlichen 
Abschreib.,  4®/o  verbleib.  Betrage  10®/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 

Vergütung  von  M..  2000),  10%  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  Ende  1886—99:  61,  88.75,  100,  110.50,  — , 75,  78.25,  66,  — , 50,  46.75,  54,  52,  62.30%; 
abgest.  Aktien  Ende  1898 — 99:  82.25,  96%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99  : 0,  2V2,  2V-2,  0,  2,  3V2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Oscar  Otto.  Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Justizrat  Munckel. 

Zahlstelle:  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Handelsstätte  „Bellealliance“  Actiengesellscliaft  zn  Berlin, 

Poststrasse  27  I. 

Gegründet:  Am  8.  Sept.  1896.  Letzte  Statutenänd.  v.  8.  April  1899. 

Zweck:  Erwerb  und  Verwertung  von  in  Berlin  gelegenen  Grundstücken,  insbes.  durch  Er- 
richtung und  Vermietung  von  Gebäuden  zu  Handelszwecken.  Die  Ges.  erwarb  die  Grund- 
stücke Friedriehstr.  12,  Friedrichstr.  16,  Lindenstr.  101,  Lindenstr.  102  für  M.  1 100  000, 
600  000,  320  000  und  188  100.  Der  ein  geschlossenes  Ganze  bildende  Grundstückskomplex 
(Gesamtfläche  10  991  qm)  wurde  1897 — 98  neu  bebaut.  Die  Vorderhäuser  an  der  Priedrich- 
strasse  und  Lindenstrasse  enthalten  im  Erdgeschoss  und  ersten  Stockwerk  Geschäfts- 
räume, in  den  übrigen  Stockwerken  herrschaftliche  Wohnungen.  Der  zwischen  den 
Vorderhäusern  liegende  Grundstücksteil  ist  mit  Geschäftshäusern  bebaut,  welche  zur 
Vermietung  an  Industrielle  bestimmt  sind.  Die  Gebäude  sind  mit  Personen-  und 
Lastenaufzügen  ausgestattet,  haben  Centralheizung  und  alle  sonstigen,  einer  vorteilhaften 
Benutzung  der  Räume  dienenden  Einrichtungen.  Das  ganze  Grundstück  einschliesslich 
der  Höfe  ist  unterkellert.  Der  Mietwert  der  Handelsstätte  „Bellealliance“  bei  voll- 
ständiger Vermietung  beträgt  ca.  M.  350  000,  das  Mieterträgnis  des  im  April  1899 
fertiggestellten  Grundstücks  Friedrichstr.  12  ca.  M.  55000;  vermietet  waren  zum 
1.  April  1900  in  der  Handelsstätte  „Bellealliance“  Räume  für  M.  320  247,  in  der  Friedrich- 
strasse Räume  für  M.  52  000.  Die  für  die  Handelsstätte  „Bellealliance“  errichtete  elektr. 
Centralstation  (Leistungsfähigkeit  ca.  700  HP.)  wird  von  4 Dampfkesseln  und  2 Dynamo- 
maschinen bedient;  das  Grundstück  hat  auch  eine  eigene  Wasserversorgungsanlage.  Der 
Weid  der  Baulichkeiten  zur  Peuerkasse  beträgt  M.  3 940  200. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  (Nr.  1—1600)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 000  000,  er- 
höht It.  G.-V.-B.  vom  8.  April  1899  um  M.  600  000  in  600  neuen,  ab  1.  Jan.  1900  div.- 
ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  der  ..Union“  Bau -Ges.  auf  Aktien  zu  120%. 
Der  Erlös  der  neuen  Aktien  ist  zur  Begleichung  der  Baukosten  der  Handelsstätte  „Belle- 
alliance“  und  des  Grundstücks  Friedrichstr.  12  bestimmt. 

Hypotheken:  M.  3 500  000  auf  das  Hauptgrundstück,  zu  4‘/io°/o  verzinslich  und  mit  9monat. 
Frist  nicht  eher  als  zum  Jan.  1909  gegenseitig  auflvündbar.  (Städtische  Feuerkasse 
M.  3 518  100.)  — M.  600  000  auf  Friedrichstrasse  12,  zu  4%  A'erzinslich,  aufgenommen  bei 
einer  Berliner  Lebensversich.- Ges.,  kündbar  mit  6monat.  Frist  nicht  eher  als  zum 
1.  Okt.  1908.  (Städtische  Feuerkasse  M.  422  100.)  — M.  300  000,  verzinslich  zu  5%.  Sa. 
der  Hypotheken  M.  4 400  000. 

Geschäftsjahr:  Kalendei-jahr.  Geii.-Yers. : Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto. 

Grunderwerbskto  2 477  996.38 

Baukonto  3 334  914.12 

Inventar  1 159.10 

Kautionskonto  250. — 

Elektr.  Central- 
station 255  000. — 

Debitoren  5 536.07 

Bankguthaben  92  326.45 

Kassa  7 157.87 

Aktienkapital  1 600  000. — 

Hypotheken  4 400  000. — 

Reservefonds  109  742  70 

Kreditoren  202.70 

Gewinn  -V  erwendung : 
Reservefonds  3 219.70 

Tant.  an  Vorstand  3 863.65 
do.  an  Aufsichtsrat  2 117.40 
Dividende  55  000. — 

Vortrag  193.84 

Debet. 

Handlungsunkosten  16  690.35 

Steuern  5 768.25 

Hypothekenzinsen  164  408.85 

Krankenkassen  und 

Altersversicherung  539.62 
Reingewinn  64  394.59 

250  801.66 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  7 932.77 

Mieten  und  Gewinn 

d.  elektr.  Centralst.  239  462.93 
Zinsenagio,  Wechsel  3 405.96 

6 174  339.99 

6 174  339.99 

250801.66 

Reservefonds:  M.  112  962.  Kurs  Ende  1899:  120.25 ®/o-  Eingeführt  Anfang  Juli  1899;  erster 
Kurs  am  8.  Juli  1899:  1307o-  Notiert  in  Berlin. 
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Gewinn -Yerteilung:  5“/o  zum  E.-F.,  event.  Dotation  von  Sonderrücklagen  nach  G.-V.-B., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4Vo  Biv. , 10®/o  Tant.  an  A.-E. , Eest  Super-Div.  bezw.  zui 
Verf.  der  G.-V.' 

Dividenden  1896 — 99:  0,  0,  0,  5V2®/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  „ . , , . -tr 

Direktion:  Alfr.  Hirte.  Stellv.  Eeg.-Baumeister  a.  D.  Jobs.  Hirte.  Aufsichtsrat : (3—7)  Vors. 

Ferd.  Lindenberg,  Bank-Dir.  Dr.  G.  Hirte,  Oberstleutn.  Max  von  Jastrzembski. 
Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  A.  Hirte.  * 


Hannoversche  Baugesellschaft  in  Hannover. 

' Gegründet:  Am  1.  April  1872.  Letztes  Statut  vom  19.  Dez.  1899. 

Zweck:  Der  Kauf  und  Verkauf  von  Eealitäten,  vorzugsweise  Bauzwecken  gewidmete  Er- 
werbung von  Grundstücken,  Übernahme  und  Herstellung  von  Bauten  aller  Art,  Er- 

■ Werbung  und  Betrieb  von  Ziegeleien,  Steinbrüchen,  Cementfabriken,  Kalköfen  u.  dergh, 
sowie  Verarbeitung  aller  Baumaterialien,  Asphaltfabrikation,  Ankauf  und  Ausnutzung 

• von  Waldkomplexen  mit  und  ohne  Grund  und  Boden,  Gründung  von  Genossenschaften 

'•  zur  Erwerbung  von  Wohnhäusern,  Bau  und  Einrichtung  industrieller  Etablissements 

jeder  Art,  Errichtung  von  Fabrikgebäuden  behufs  Verwertung  der  Dampf  kraft  zur  Be- 
i förderung  der  Interessen  des  Kleingewerbes.  Bezügl.  des  in  der  Bilanz  specifizierten 

: Besitzes  der  Ges.  ist  zu  bemerken:  Die  Steinbrüohe  in  Springe  sind  verpachtet.  Im 

I Jahre  1882  wurde  auf  dem  Terrain  der  Baufabrik  ein  Asphaltlager  erbohrt  und  auf- 

I geschlossen.  Die  G.-V.  vom  26.  Juni  1884  genehmigte  den  Bau  einer  Asphalt- Aufbereitungs- 

L'  anstatt;  dieselbe  wurde  noch  im  Jahre  1884  in  Betrieb  gesetzt  und  im  Jahre  1895  in 

i der  Gemarkung  Ahlem,  unmittelbar  angrenzend  an  die  Limmer  Asphaltgruben,  ein 

[ grösseres  Terrain  zur  Ausbeutung  des  darin  vorkommenden  asphalthaltigen  Kalksteins 

i-  erworben.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  das  Ausbeutungsrecht  von  vorzüglichen  Asphalt- 

f felsen  bei  Vorwohle  (Asphaltbergwerk  Herzog  Wilhelm)  und  legte  in  Eschershausen 

■ unmittelbar  am  daselbst  zu  erbauenden  Bahnhof  eine  Asphalt-Aufbereitungsanstalt  mit 

( Mastix-  und  Goudronfabrik  an,  welche  Anfang  1898  in  Betrieb  gesetzt  wurde.  Ferner 

' ' hat  sie  auch  noch  die  altbekannten  und  renommierten  Asphaltgruben  von  vormals 

D.  H.  Henning  in  Limmer  vom  17.  Mai  1896  an  auf  eine  längere  Eeihe  von  Jahren 
zur  alleinigen  Ausbeutung  gepachtet.  Diese  Limmer  Gruben  sind  1899  durch  Zukauf 
; eines  7 ha  55  a grossen  Grundstücks  arrondiert  worden.  Die  Ges.  ist  nunmehr  auf  un- 

I bemessene  Zeit  mit  Asphaltfelsen  zur  Fabrikation  versorgt.  Die  Produktion  an  Ziegel- 

(.  -steinen  1897—99  betrug  6 525  000,  5 924  000,  5 193  800  Stück;  Absatz  1898-99:  4 413  000,. 

f 2 987  800  Stück. 

Die  Ges.  besass  Ende  1899  folgende  Immobilien  in  Hannover,  welche  zu  Buch  standen 
L-  mit:  Lavesstrasse-Schiffgraben  M.  288172,  Glocksee-Humboldtstrasse  M.  71861,  Neubauten 

, an  der  Bödecker-,  Bütersworth-  und  Königstrasse  M.  1 333  210,  8 Häuser  in  der  Stadt 

M.  681  147,  Bauten  Ebhardtstrasse  M.  684  679.  Verkauft  wurde  1899  ein  Grundstück  an 
r Lavesstrasse-Schiffgraben  von  2 a 60  qm  Grösse  mit  M.  3092  Buchgewinn. 

Kapital:  M.  2 218  500  in  55  vollberechtigten  St.-Aktien  ä M.  300,  3708  (ältere)  Prior.-St.-Aktien 
r'  ä M.  500,  1160  (neuere)  Prior.-St.-Aktien  ä M.  300.  Die  Prior.-St.-Aktien  gewähren  folg, 

ft  , Vorzugsrechte:  Eine  prioritätische  Div.  von  6®/o,  die  event.  aus  dem  Eeingewinn  der  folg. 
I Jahre  nachzuzahlen  ist;  wenn  die  auf  die  Prior.-St.-Aktien  gezahlte  Div.  den  Betrag  von 

1/  6%  nicht  erreicht,  so  ist  das  Fehlende  aus  dem  Eeingewinn  der  folg.  Jahre  nachzuzahlen, 

K da  die  Inhaber  von  St.-Aktien  zu  einem  Div.-Bezuge  nicht  eher  berechtigt  sind,  bevor 

& nicht  auf  sämtliche  Prior.-St.-Aktien  für  jedes  Geschäftsjahr  6®/oBiv.  gezahlt  sind.  Den 

|,  Besitzern  der  älteren  Prior.-St.-Aktien  ä M.  500  bleibt  ihr  Eecht  auf  Nachzahlung  der 

f bis  Ende  _1887  rückständig  gebliebenen  prioritätischen  Div.  bis  6“/o  dergestalt  gewährt, 

. dass  der  Überschuss  eines  jeden  Jahresgewinnes  nach  Zahlung  von  6®/o  Div.  an  sämtliche 

Ü Prior.-St.-Aktien  an  sie  zur  Tilg,  ihrer  sämtlichen  Ansprüche  auf  nachzuzahlende  Div. 

von  6“/o  jährl.  bis  Ende  1887  abgeführt  werden  muss,  so  dass  die  Zahlung  einer  Div. 
an  die  St.-Aktien  überall  und  die  Zahlung  einer  Div.  über  6®/q  auf  sämtliche  Prior.- 
St.-Aktien  nicht  früher  erfolgen  kann,  bis  diese  sämtlichen  Div.-Eückstände  der  älteren 
^ Prior.-St.-Aktien  getilgt  sind.  Die  Nachzahlung  rückständig  gebliebener  Div.  wird  stets 

auf  den  Div.-Schein  des-  zuletzt  abgelaufenen  Jahres  geleistet,  so  dass  Div.-Scheine  eines 
Jahres,  für  welches  Div.  nicht  gezahlt  wird,  zur  Empfangnahme  einer  Nachzahlung  nicht 
berechtigen.  Jede  Nachzahlung  an  Div.  ist  stets  auf  den  ältesten  Eückstand  anzurechnen. 
Nach  Befriedigung  der  Prior.-St.-Aktien  wegen  ihrer  bevorzugten  Div.-Ansprüche  erhalten 
die  St.-Aktien  gleichfalls  bis  6®/o  Biv.  Ein  etwaiger  dann  noch  vorhandener  verteilungs- 
fähiger Eest  wird  auf  dsis  ganze  A.-K.  gleichmässig  nach  Verhältnis  des  Nom.- Betrages 
der  Aktien  verteilt. 

Im  Fall  der  Liquidation  wird  zuerst  das  gesamte  Prior. -A.-K.  zurückerstattet,  dann 
folgen  die  Div.-Eückstände  der  älteren  Prior.-Aktien  ä M.  600  bis  Ende  1887,  weiter  die 
Div.-Eückstände  sämtlicher  Prior.-Aktien  ab  1888,  endlich  die  Kapitalheträge  der 
>'  St.-Aktien.  Ein  etwaiger  Überschuss  wird  an  das  ganze  A.-K.  gleichmässig  nach  Ver- 

V;  hältnis  des  Nom.-Betrages  der  Aktien  verteilt. 
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Urspr.  betrug’  das  A.-K.  M.  6 000  000  in  St.-Aktien  ä M.  600.  Diese  wurden  im 
Jahre  1880  auf  M.  300  abgestempelt  und  dadurch  das  A.-K.  auf  M.  ,3  000  000  reduziert. 
In  den  Jahren  1882  und  1883  konnte  für  2 St.-Aktien  unter  Zuzahlung  von  M.  100  bar 
eine  Prior.-Aktie  über  M.  500  bezogen  werden.  Am  1.  Sept.  1883  wurde  die  bare  Zu- 
zahlung auf  M.  140  u.  am  1.  Kov.  1883  auf  M.  180  erhöht.  Im  Jahre  1888  konnte  gegen 
eine  St.-Aktie  unter  Zuzahl,  von  M.  90  bar  eine  neue  Prior.-Aktie  von  M.  300  bezogen  werden. 

Hypothekar- Anleihe : M.  600  000  in  4%  Teilschuldverschreibungen  von  1898,  rückzahlbar 
zu  103%,  Stücke  k M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  dmch  jährl.  Ausl,  von  2®/q. 
und  ersparten  Zs.  im  Sept.  (zuerst  1898)  auf  2.  Jan.  Sichergestellt  ist  diese  Anleihe  durch 
erststellige  Hypöth.  auf  den  Grundstücken  der  Ziegelei  und  Asphaltfabrik.  Verj.  der 
Coup.:  4 J.  n.  P.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  In 
Umlauf  Ende  1899  noch  M.  576  000. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 vollberechtigte  St.-  u.  1 Prior. -St. -Aktie  ä M.  300  = 3 St.,  1 Prior.-St.-Aktie 
a M.  500  = 5 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mindestens  5®/o  zum  gesetzt.  ß.-P.,  bis  157o  des  A.-K.,  dann  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4®/o  Giv-?  auf  das  ganze  A.-K.  zu  berechnen,  wie  oben 
angegeben,  vom  verbleibenden  Betrage  10  “/o  Tant.  an  A.-K.,  mind.  M.  1000  pro  Mitglied,. 
Best  zur  Yerf.  der  G.-V.  in  Gemässheit  des  unter  Kapital  Gesagten. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Immobilien:  Lavesstrasse-Schiffgraben  288  172,  Glocksee- 
Humboldtstrasse  71861,  Neubauten  Bödecker-,  Bütersworth-  u.  Königstrasse  1 333  210, 
8 Häuser  in  der  Stadt  681  147,  Bauten__Ebhardtstrasse  684  679,  Sandsteinbrüche  111001, 
Dampfziegelei:  Grundstücke,  Gebäude,  Öfen,  Schuppen,  Maschinen,  Drahtseilbahn,  Geräte, 
Gespanne,  Vorräte  etc.  500  941,  Asphaltfabriken  u.  Bergwerke:  Grundstücke  in  Linden 
u.  Ahlem,  Gebäude,  Maschinen,  Schacht-  u.  Pörderanlage,  Geleise,  Geräte  in  Linden, 
Ahlem  u.  Velber  478  120,  Eohmaterialien  u.  Pabrikate  126  157,  Asphaltbergwerk  Herzog. 
Wilhelm  bei  Vorwohle  35  000,  do.  Amort.-Vorschusskto  25  179,  Asphaltfabrik  in  Eschers- 
hausen, Grundstücke,  Gebäude,  Maschinen,  Pferde  u.  Wagen,  Geräte  212  347,  Vorräte 
von  Eohmaterialien  u.  Pabrikaten  42  335,  Arbeiterhäuseranlage  180000,  Davenstedter- 
strasseanlage  7151,  Bureauutensilien  1215,  Materialien  508,  Depositen  59  137,  Oblig.. 
93  372,  Kassa  31  795,  Wechsel  44  759,  Guth.  für  verzinsl.  Porderungen  105  107,  Debitoi-en 
in  lauf.  Kechnung  127  846,  Mieten  1286. 

Passiva:  A.-K.  2 218  500,  Aptierungsverpflichtungskto  25  000,  Hypoth.-Kreditoren : 
Beleihungen  von  Privatpersonen  15  000,  do.  Behörden  u.  Kreditinstituten  245  500,  do. 
Hypoth.-Banken  1 516  088,  Oblig.  576  000,  Eestanten  der  Oblig.  1570,  Kreditoren  95151,. 
Abschreibungskto  224  666,  Delkrederekto  19  770,  Ern.-F.  12  742,  alte  Div.  697,  E.-P.  125  538,. 
Garantiekto  30  130,  Acoepte  8000,  Gewinn  l27  977.  Sa.  M.  5 242  333. 

Gewinn- 11.  Verlust-Konto ; Debet:  Zs.  86  634,  Gehälter  15  329,  sonst.  Unkosten  u.  Kursverlust:. 
11  339,  Abschreib.  43  681_,  Gewinn  127  977.  — Kredit:  Vortrag  a.  1898  7712,  Gewinn:. 
Immobilien  3092,  Ziegelei  27  658,  Asphaltfabriken  u.  Bergwerke  133  702,  Steinbrüohe  etc. 
3312,  Mieteinnahmen  abz.  Eeparaturen,  Steuern  etc.  98  952,  Aptierungsverpflichtungskto 
10  531.  Sa.  M.  284  962. 

Gewinn -Verwendung':  E.-F.  12  026,  Tant.  16  235,  Div.  an  Prior.-Aktien  93  585,  Vortrag  6130„ 

Reservefonds:  M.  137  565,  Ern.-F.  M.  12  742,  Delkrederekto  M.  19  770. 

Kurs:  Prior.-Aktien  ä M.  500  Ende  1886— 99  in  Berlin:  36,  37,  82,  99.80,  71.25,  64,  69.30,. 
65,  — , 101,  91.75,  99,  118.50,  115.75%.  Eingeführt  am  24.  März  1883  zu  48.75%.  — Auch, 
notiert  in  Hannover.  — Prior.-Aktien  äM.  300  Ende  1896—99:  88,  94, 102,  105%.  Notiert 
in  Hannover.  Dividenden  1886—99:  Prior.-Aktien:  0,  0,  6,  4,  4V2,  4Va,  3%,  3%,. 
3^/2,  3^2,  3V2,  3V2,  4,  4^2%;  St.-Aktien:  07o-  Zahlbar  spät,  am  1.  Juli.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.); 

Direktion;  C.  A.  Kobold.  Aufsiclitsrat : (5 — 9)  Vors.  Justizrat  Abel,  Stellv.  A.  Basse. 

Prokuristen:  Martin  Storck,  A.  Jürgens. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hannover:  Hermann  Bartels, 
Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Hanno  verseile  Immobilien- Gesellschaft  in  Hannover. 

Gegründet;  Am  15.  April  1890.  Letzte  Statutenänd.  vom  13.  Febr.  1899. 

Zweck:  Erwerb,  Nutzung  einschl.  etwaiger  Bebauung  und  Veräusserung  von  Grundstücken, 
deren  bei  Gründung  der  Ges.  Baurat  Wallbrecht  77  in  dieselbe  einlegte,  sowie  Betrieb 
aller  hiermit  direkt  und  indirekt  in  Verbindung  stehenden  Geschäfte.  Die  Ges.  kann 
sich  an  anderen  Ges.  oder  sonstigen  Unternehmungen  jeder  Art  beteiligen.  Der  Ges. 
gehört  das  an  der  Georgstrasse  zu  Hannover  belegene,  verpachtete  Continental-Hotel; 
1897  wurde  der  2277  qm  grosse  Palmengarten  in  Hannover  erworben.  1899  wurde  ein 
Grundstück  mit  angemessenem  Nutzen  verkauft.  Specifikation  des  Grundbesitzes,  der 
im  ganzen  mit  M.  12  630  000  zu  Buche  steht,  siehe  Bilanz.  Miets-  und  Grundstücks- 
einnahmen 1890—99:  M.  729  437,  701  643,  714  225,  709  716,  703  948,  676  533,  697  859, 
665  648,  767  151,  752  780. 

Kapital:  M.  2 900  000  in  2900  Aktien  (Nr.  1^2900)  ä M.  1000. 
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Hypotheken:  M.  8 881  000  (unkündbar),  verzinslich  mit,  4%  amortisierbar  ab  1900  mitjährl. 
V4®/o  und  Zs.  — M.  200  000  (kündbar)  auf  Palmengarten.  — M.  561  642  Korrealhypothek 
fest  bis  Ende  1904. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Terteilung:  5®/o  zum  JR.-F.,^  event.  Beitrag  zum  Speo.-R.-P.,  vom  Rest  bis  7®/o  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  vom  Überschuss  bis  4®/o  Div.,  vom  verbleibenden  Betrage  5®/q  Tant. 
an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  6000),  Überrest  Super -Div.  bezw.  zur 
Verf.'der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  I)ez.  1899. 


Passiva. 


Immobilien : 

Aktienkapital 

2 900000.— 

Georgstrasse 

2 690  900.— 

Unkündbare 

Karmarschstr. 

2 925  500.— 

Hypotheken 

8 881  000.— 

Ständehausstr. 

759  100.— 

Kündbare  Hypoth. 

200  000.— 

Grupenstr. 

3 319  100.— 

Korrealhypothek 

561  642.— 

Markt- u.Osterstr.l  024  400. — 

Kreditoren 

103  073.52 

Goethestr. 

935  800.— 

Kautionen 

17  300.— 

Verschiedene 

Vorausbez.  Mieten 

20  596.13 

Grundstücke 

975  200.— 

Bau-  u.  Ern.-Fonds  100  000. — 

Hotelinventar 

171  456.86 

Inventar-Ern. -Fonds  45  000. — 

Inventar  u.  Utensilien  900. — 

Extrareserve 

200  000.— 

Elektr.  Strassen- 

Dispositionsfonds 

14  000.— 

beleuchtungsanl.  11  349.45 

Reservefonds 

HO  649.55 

Kassa 

6 847.71 

Gewinn  -V  erwendung : 

Effekten  nebst  Stück- 

Reservefonds 

12  067.04 

zinsen 

127  741.50 

Tant.  an  Vorstand 

Hypotheken 

270  000.— 

u.  Beamte 

13  756.42 

Hypoth.-Sohuld- 

Dividende 

203  000.— 

Amortisation 

11  576.82 

Tant.  an  A.-R. 

4 975.86 

Bankguthaben 

153  961.61 

Vortrag 

129  650.44 

Aussenstände 

117  389.02 

Rückst.  Mieten  ■ 

13  259.95 

Vorausbez.  Feuer- 

u. 

Spiegelscheibenvers.  2 228.04 

13  516  710.96 

13  516  710.96 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Allg.  Unkosten  14  393.10 

Steuern,  Wasser-  u. 

Kanalabgaben  58  798.84 

Feuerversicherung  1 890.45 

Spiegelscheiben- 
versicherung 1 771.25' 

Gerichts-  u.Anwalts- 

kosten  1 260.81 

Gehälter  u.  Löhne  17  250. — 

Inventar-  u.  Uten- 

silien-Abschreibung  220. — 
Zinsen  366  922.39 

Effekten  5 494. — 

Bau-  u.  Ern.-Fonds  43  438.42 

Gewinn  363  449.76 


874  889.02 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  122  109.02 

Miete-  u.Grundstücks- 


ertrag 


752  780.— 


874  889.02 

Resei-vefonds:  M.  122  716,  Extra-R.-F.  M.  200  000,  Bau-  und  Ern.-F.  M.  100  000,  Inventar- 
Ern.-F.-  M.  45  000,  Disp.-F.  M.  14  000. 

Kurs  Ende  1896—99:  In  Berlin:  118.50,  118.10,  114,  116.75«/o-  “ In  Hamburg:  118.50, 
118.10,  113.50,  116.757o-  — In  Hannover:  118.50,  118.10,  113.75,  116.50%-  Aufgelegt  am 
25.  Nov.  1896  zu  118  »/o- 

Dividenden  1890—99:  7,  7,  7,  7,  7,  5,  6^4,  6^4,  6^2,  7®/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  F.  Krause,  W.  Brauns.  Aufsichtsrat:  (3— 7)  Vors.  Baurat  F.  Wallbreeht,  Stellv. 

Wirkl.  Geh.  Kriegsrat  Oberstleutnant  a.  D.  Heinr.  Jüngst.  Prokurist:  Ernst  Wiechers. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank;  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Internationale  Baugesellschaft  in  Frankfurt  a.  M. 

Gegründet;  Im  Jahi-e  1872  unter  der  Firma  Internationale  Bau-  und  Eisenbahnbaugesell- 
schaft, abgeändert,  wie  obenstehend,  gemäss  Beschluss  vom  28.  Juni  1893.  Letzte 
Statutenänd.  vom  3.  Febr.  1900. 

Zweck:  a)  Unternehmung  und  Ausführung  von  Bauten  und  baulichen  Anlagen  aller  Art 
sowohl  für  eigene  als  für  fremde  Rechnung  oder  in  gemeinschaftlicher  Unternehmung 
mit  andern,  insbes.  der  Bau  1)  von  Eisenbahnen  (oder  Teilen  derselben)  entweder  in 
eigener  Unternehmung  oder  für  Rechnung  von  Regierungen,  Gemeinden,  Gesellschaften, 
Privaten;  2)  von  Brücken,  Kanälen,  Strassen  u.  dergl.;  3)  von  Wohnhäusern  und  Ge- 
bäuden jeder  Art.  b)  Ankauf  und  Veräusserung  von  Immobilien  jeder  Gattung,  c)  An- 
lage von  Strassen  und  Stadtteilen,  d)  Errichtung  solcher  Anstalten  und  Unternehmungen, 
welche  zu  Bauzwecken  dienen,  und  namentlich  solcher,  welche  den  Interessen  der  Ge- 
sellschaft selbst  förderlich  sind,  e)  Fabrikation  von  Baumaterialien,  Erwerb  und  Aus- 
beutung von  Steinbrüehen , Schiefergruben,  Waldungen,  f)  Finanzielle  und  technische 
Beteiligung  an  anderen  Gesellschaften,  welche  gleiche  Zwecke  anstreben,  namentlich  auch 
an  Eisenbahnunternehmungen,  g)  Rentbarmachung  der  der  Gesellschaft  gehörigen  An- 
lagen, Grundstücke  und  Gebäude,  sowie  der  verfügbaren  Kassenbestände.  Die  Gesell- 
schaft steht  mit  dem  Baugeschäft  Ph.  Holzmann  & Cie..  Ges.  m.  beschr.  Haftung  in 
Frankfurt  a.  M.,  in  einem  SocietätsA'erhältnisse  bezw.  ist  bei  dieser  Firma  (anfänglich  mit 
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M.  3 000  000),  seit  1895  mit  M.  5 000  000  bezw.  M.  4 725  000  beteiligt.  (Div.  1896 — 99: 

12,  12,  12,  12“/o-) 

Die  Ges.  l)esass  Ende  1899  an  Immobilien  a)  Behausungen  in  Frankfurt  a.  M.  mit 
M.  2 413  112  zu  Buche  stehend;  b)  Grundstücke,  in  Frankfurt  a.  M.  mit  M.  1 331  336, 
c)  Grundstücke  ausserhalb  Frankfurt  a.  M.  mit  M.  524  482  zu  Buche  stehend;  beteiligt 
an  diversen  Geschäften  war  sie  mit  M.  1 717  846. 

Kapital:  M.  6 450  000,  und  zwar  M.  3 300  000  in  5500  Stammaktien  ä M.  600  und  M.  3 150  000 
in  10  500  Prioritätsaktien  ä M.  300.  Die  Aktien  können  gegen  Gebühr  auf  Namen  über- 
tragen werden.  Die  ersten  Zeichner  von  Stammaktien  oder  deren  Eechtsnachfolger 
haben,  bis  das  A.-K.  die  Höhe  von  M.  30  000  000  erreicht  hat,  bis  zur  Hälfte  der  jedes- 
mal auszugebenden  Stammaktien  Bezugsreoht  al  pari  unter  Anrechnung  des  durch  den 
Eeservefonds  bewirkten  Mehrwertes,  die  andere  Hälfte  steht  den  jeweiligen  Aktionären 
zu  dem  zu  bestimmenden  Kurse  zur  Verfügung.  Das  urspr.  A.-K.  betrug  50  000  Aktien 
ä Thlr.  200  = M.  30  000  000,  eingezahlt  mit  25%,  1874  gab  es  12  500  'vollbezahlte  Aktien 
des  gleichen  Betrages  = M.  7 500  000,  hiervon  1882  M.  4 200  000  eingezogeh  und  dafür 
die  10  500  Prioritätsaktien  ä M.  300  ausgegeben. 

Die  Prior. -Aktien  gemessen  eine  Vorz. -Div.  bis  zu  6®/o  event.  mit  Nachzahlung,  welche 
in  chronologischer  Folge  zu  geschehen  hat,  nachdem  der  Coup,  des  letzten  Geschäftsj. 
eingelöst  ist;  Teilzahlungen  werden  auf  dem  Div.-Coupon  des  betreffenden  Jahres  ab- 
gestempelt. Vorz.-Eecht  im  Falle  der  Liquidation  haben  die  Prior.-Aktien  nicht. 

Hypotheken:  M.  2 379  265.45  nach  dem  Stande  vom  31.  Dez.  1899. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  5 Stammaktien 
oder  10  Prioritätsaktien  oder  soviel  Stamm-  und  Prioritätsaktien,  dass  deren  ganzer 
Nominalbetrag  M.  3000  ist,  geben  Anrecht  auf  1 Stimme. 

Gewinn -Verteilung:  Zuerst  5%  zum  E.-P.,  dann  bis  6®/q  Div.  an  die  Prior.-Aktien,  die 
event.__ nachzuzahlen  ist  (s.  oben),  vom  verbleib.  Eest  bis  6%  Div.  an  die  St.-Aktien, 
vom  Überrest  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Angestellte,  10  “/n  an  A.-E.,  Überschuss  zur 
Verf.  der  G.-V.  Die  G.-V.  kann  auch  die  Bildung  von  Spec.-E.-F.  und  die  weitere  Dotiei-ung 
des  E.-F.  und  der  Spec.-E.-F.  beschliessen. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Kassa 

41 

605.40 

Prioritätsaktien 

3 150 

000.— 

Mobilien 

1.— 

Stammaktien 

3 300 

000.— 

Debitoren 

1 

002 

754.70 

Bürgschaften 

98 

415.69 

Hypotheken 

622 

435.39 

Kreditoren 

549 

600.42 

Behausungen  in 

Hypotheken 

2 379 

265.45 

Frankfurt  a.  M. 

2 

413 

112.94 

Alte  Dividende 

2 

250.— 

Grundstücke : 

Eesei'vefonds 

1 290 

000.— 

Frankfurt  a.  M. 

1 

331 

336.75 

Hypothekenzinsen 

17 

510.22 

ausserhalb 

524 

482.45 

Gewinn 

1 591 

533.20 

Anteile  an  diversen 

Geschäften 

1 

717 

846.35 

Stammeinlage  bei 

Holzmann  & Cie 

4 

725 

000.— 

12 

378 

574.98 

12  378 

574.98 

Debet, 

Unkosten  86  467.10 

Hypothekenzinsen  61  201.56 

Provisionen  2 819.66 

Gewinn  1 591  533.20 

1 742  021.52 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Gewinn,  Immob. 
Zinsen,  Mieten 
Beteiligung 
Holzmann  & Cie. 


639  816.95 
148  744.74 
117  653.71 
268  806.12 
567  000.— 


1 742  021.52 


Gewinn -Verwendung:  Div.  774  000,  Tant.  an  A.-E.  56  471,  do.  an  Dir.  33  882,  Vortrag  727  178. 
Eeservefonds:  M.  1 290  000  = 20%  des  Aktienkapitals. 

Kurs:  Prior.-Aktien:  In  Berlin:  Ende  1886— 99:  107.50,  103.50,  106.50.  117,  112.8.  112.75, 
128,  146,  175,  176,  187.50,  211.50,  197,  192.25%.  Aufgelegt  am  2.  Juni  1886  in  Berlin 
zu  109.50%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  Ende  1889—99:  116.85.  113,  113,  129,  145,  174,  174, 
185.90,  209,  196.50,  193%.  — St.-Aktien  Ende  1888—99:  In  Frankfurt  a.  M.:  75.50, 
112.4,  110.3,  108.8,  122.4,  140,  161.8,  164.7,  182.40,  201,  194.50.  189%. 

Dividenden  1886— 99:  Prior.-Aktien:  6,  6.  6,  7,  8,9,  10, 10, 10,  10, 10, 10, 10, 12%;  St.-Aktien: 
3,  3,5,7,  8,  9,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  12%.  Div.-Zahlung:  Juni.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Dr.  jur.  Fel.  Eeinert,  Architekt  Herrn.  Eittei-,  Ing.  Eob.  Behrends. 
Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Baurat  Ph.  Holzmann,  Stellv.  Komm.-Eat  Marcus  M.  Goldschmidt, 
Stadtrat  H.  Flinsch,  Bank-Dir.  J.  Lion,  Frankfurt  a.  M.;  Komm.-Eat  Ernst  Meyer,  Berlin; 
Geh.  Eat  Dr.  Kilian  von  Steiner,  Stuttgart;  Mor.  Warburg,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank;  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.; 
Berlin,  Vossstrasse  16:  E.  J.  Meyer;  München:  Bayerische  Vereinsbank.  * 
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Kurfürstendanim- Gesellschaft  in  Liquid. 

in  ViUeii-Coloiiie  Grrimewald  bei  Berlin,  Herthastrasse  18. 

Gegriindet:  Am  22.  Dez.  1882.  Die  G.-V.  vom  17.  Febr.  1892  beschloss  Liquidation. 

Zweck:  Die  Ges.  erwarb  insgesamt  155  079  qm  Terrain  am  Kurfürstendamm;  davon  wurden 
kostenfrei  zu  Strassen  abgetreten  28  194  qm,  verkauft  24  302  qm,  so  dass  Ende  1888 
noch  in  ihrem  Besitz  blieben  102  583  qm,  welche  Ende  1891  sämtlich  verkauft  waren.  Der 
von  John  Booth  übernommene  Vertrag  mit  dem  Fiskus  sicherte  der  Ges.  Ankaufsrechte 
auf  ca.  234  ha  im  Grunewald  für  M.  12  000  pro  ha  exkl.  Wald.  Die  Rechte  wurden  aus- 
geübt und  am  19.  Rov.  1889  vom  Forstfiskus  aufgelassen  2 345  740  qm;  zur  Arrondierung 
sind  hinzugekauft  17  020  qm;  von  der  Gesamtfläche  waren  nach  Abzug  von  Strassen, 
Plätzen  und  Seen  ca.  1 700  000  qm  verkäuflich.  Die  Selbstkosten  betrugen  M.  2.073 
pro  qm,  und  an  Meliorationskosten  waren  aufzuwenden  M.  1.836  pro  qm.  Im  Jahre  1891 
wurden  weitere  6267  qm  erworben.  Nach  der  definitiven  Vermessung  verblieben 
Ende  1892  1 128  393  qm;  davon  wurden  1892  434  288,  1893  290  441,  1894  24  830,  1895  40  703, 
1896  86  486,  1897  131  365  qm  und  1898  der  Rest  verkauft.  Inzwischen  sind  wieder 
einige  Grundstücke  der  Ges.,  die  zu  öffentlichem  Gebrauch  bestimmt  waren,  für  den 
Verkauf  frei  geworden,  so  ein  2270  qm  grosses,  nachdem  die  Berliner  Vorort-Bahn  von 
dem  ihr  zustehenden  Optionsreoht  auf  dasselbe  nicht  Gebrauch  gemacht  hat,  ferner 
3 Bauparzellen  in  der  Trabener  Strasse,  die  jedoch  vor  der  endgiltigen  Auseinander- 
setzung mit  der  Gemeinde  nicht  verkäuflich  sind;  ausserdem  besitzt  die  Ges.  noch 
2 Villengrundstücke,  die  mit  M.  110  000  zu  Buche  stehen.  Bezüglich  der  Verpfiichtung 
der  Ges.  der  Kirchenbehörde  gegenüber  genehmigte  die  G.-V.  vom  23.;^Febr.  1900  ein 
Abkommen  mit  derselben,  wonach  die  Ges.  gegen  Zahlung  von  M.  150  000  und  die  be- 
reits früher  bewilligte  Überlassung  von  Teri-ain  für  Kirche  und  Pfarrhaus  von  jeglichen 
weiteren  Verpflichtungen  von  der  Kirchenbehörde  entbunden  ist. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Aktien  k M.  1000  nach  Erhöhung  des  urspr.  Kapitals  von 
M.  200  000  um  M.  7 800  000  It.  G.-V.-B.  vom  4.  März  1889.  Auf  die  Aktien  sind  1889, 
1890  u.  1891  je  1272%,  am  9.  März  u.  17.  Juli  1893  je  25%  am  16.  Okt.  1893,  1.  April, 
u.  1.  Okt.  1894,  1.  April  1895,  1.  April  u.  1.  Okt.  1896,  1.  Febr.,  1.  Nov.  1897,  1.  Juli  1898, 
1.  Mai  u.  1.  Sept.  1899  je  12^h°lo,  im  ganzen  M.  2250  = 225  7o  pro  Aktie  zurückgezahlt. 
Gegen  die  XVII.,  ab  15.  Nov.  1899  geplant  gewesene  Rückzahlring  von  weiteren  25®/o 
ist  von  einigen  Grundbesitzern  der  Kolonie  mit  der  Begründung  Einspruch  erhoben,  dass 
vorher  ihre  streitigen  Ansprüche  wegen  der  Kanalisation  sichergestellt  werden  müssten, 
und  ist  deshalb  vorläufig  die  Ausschüttung  unterblieben.  In  dem  deswegen  angestrengten 
Prozess  wird  über  Berechtigung  und  Höhe  der  Forderungen  an  die  Ges.  entschieden  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : Div.  werden  nicht  gezalilt,  nur  diejenige  Summe  kommt  zur  Verteilung, 
welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  und  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  entbehrlich  ist. 
Nach  dem  der  Nominalbetrag  der  Aktien  zurückgezahlt  ist,  erhalten  von  den  zur  Ver- 
teilung gelangenden  Beträgen  die  Aktionäre  907o>  Vorst,  und  A.-R.  je  5®/o  ^1®  Tant. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Villa  I 

60  000.— 

Nicht  abgehobene 

Villa  II 

50  000.— 

Rückzahlungen  3 625. — 

Effekten 

287  583.85 

Liquidationskonto  7 619  856.04 

Bankguthaben 

2 461  001.— 

Kassa 

8 851.99 

Debitoren 

383  251.85 

Gemeindeverwaltung  6 320.35 

Hypotheken 

4 366  472.— 

7 623  481.04 

7 623  481.04 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten  36  268.99 
Bankprovisionen  3 086.20 
Terrainunkosten  21 319.49 

Steuern  35  584.14 

Gemeindebildung  4 161.05 

XV.  u.  XVI.  Ausschüttung 
inkl.  Tantieme  2 222  222.20 
Saldo  7 619  856.04 

9 942  498.11 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  9 619  530.06 

Zinsen  322  968.05 

9 942  498.11 


Kurs  Ende  1889—99:  M.  1600,  1410,  1690,  1865,  1430,  1270,  1068,  840,  775,  845.  634  pr.  Stück 
franko  Zs.  Kurs  versteht  sich  ab  1.  Sept.  1899  nur  für  Stücke,  auf  die  im^  ganzen 
M.  2250  zurückgezahlt  sind.  Aufgelegt  am  23.  März  1889  zu  144®/o)  erster  Kurs  am 
8.  April  1889:  150.50  ®/o- 

Dividenden:  Nicht  verteilt  (s.  oben). 

Liquidatoren:  Geh.  Baurat  Carl  Büttner,  Waldemar  Schreier,  Rechtsanwalt  Dr.  Hans  Schultz. 
Anfsichtsrat : Vors.  Eisenbahn-Dir.-Präs.  a.  D.  Paul  Jonas,  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  Wilh.  Herz, 
John  Booth,  Friedr.  Dernburg,  Dir.  Dr.  Georg  von  Siemens,  Justizrat  Max  Winterfeldt. 
Zahlstellen:  Berlin;  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Gesellschaft. 
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„Laiidbank“,  Aktien-Gesellscliaft  in  Berlin, 

W.  Unter  den  Linden  35. 

Gegründet:  Am  27.  Juli  1895,  handelsger.  eingetragen  am  9.  Okt.  1895.  Letzte  Statutenänd. 
vom  10.  April  1900. 

Zweck:  a)  Erwerb  und  Veräusserung  von  Liegenschaften  im  Deutschen  Eeiohe  für  eigene 
und  fremde  Eechnung;  b)  landwirtschaftl.  Betrieb  sowie  Errichtung  und  Betrieb  von 
Anlagen  jeglicher  Art  auf  den  erworbenen  Liegenschaften  oder  deren  Verpachtung; 
c)  Bildung  und  Besiedelung  von  Eentengütern  aus  eigenen  oder  nicht  eigenen  Liegen- 
schaften; d)  sonstiger  Geschäftsbetrieb  zur  Förderung  der  landwirtschaftl.  Interessen. 

Liegenschaften,  welche  ganz  oder  teilweise  den  Mitgliedern  der  Direktion  oder  des 
Aufsichtsrats  der  Ges.  angehören,  dürfen  für  die  Ges.  nicht  erworben  werden. 

Die  Thätigkeit  der  Landbank  findet  ihre  Hauptgrundlage  in  den  preussischen  Agrar- 
gesetzen, insbesondere  in  den  Gesetzen  vom  27.  Juni  1890  und  7.  .Juli  1891,  welche  neben 
dem  Ansiedelungsgesetz  vom  26.  April  1886  bezwecken,  dem  anerkannten  Bedürfnis  der 
Vermehrung  des  mittleren  und  kleineren  Bauernstandes  und  der  Sesshaftmaohung  länd- 
licher Arbeiter,  namentlich  in  den  östlichen  Provinzen,  nachzukommen.  Dabei  ist  die 
Landbank  bedacht,  die  erworbenen  Güter  zweckmässig  in  der  Weise  aufzuteilen,  dass 
auch  selbständige  Vorwerke  und  Eestgüter  an  Käufer,  welche  einen  Grundbesitz  von 
mittlerer  Grösse  suchen,  abgegeben  werden  können.  Unter  besonderen  Verhältnissen 
findet  der  Verkauf  eines  Gutes  im  Ganzen  statt. 

Die  Bank  erwarb  bis  Ende  1899 : 55  Güter  in  den  Provinzen  Brandenburg,  Sachsen, 
Pommern,  Posen,  Ost-  und  Westpreussen  mit  einem  Gesamtumfang  von  ca.  174  300 
Morgen,  wovon  bereits  131  000  Morgen  zur  Aufteilung  bezw.  zum  Verkauf  an  1125  Käufer 
gelangten  und  sind  dadurch  709  selbständige  neue  Bauernwirtschaften,  sowie  80  selbst- 
ständige Vorwerke  und  Eestgüter  gebildet,  während  336  bestehende  Wirtschaften  durch 
Zukäufe  vergrössert  wurden. 

Die  Bank  ist  befugt,  auf  Beschluss  des  A.-E.  Obligationen  auszugeben;  dieselben 
werden,  sofern  nicht  ein  besonderes  Privileg  Inh.-Oblig.  gestattet,  auf  Namen  und  auf 
auf  Ordre  lauten. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Eückständige  Kapital- 

Aktienkapital 

10  000  000.— 

einzahlungen 

1 876  000.— 

Eeserve 

104  457.55 

Kassa 

61  354.63 

Specialreserve 

104  457.55 

Debitoren 

566  697.20 

Allg.  Hypoth.-Konto 

Allg.  Hypoth.-Konto 

(Kreditoren) 

7 464  546.55 

(Debitoren) 

16  803  123.88 

Kreditoren 

8 044  776.95 

Grundstückskto 

6 811  392.84 

Alte  Dividende 

1 050.— 

Effekten 

322  092.40 

Tant.  an  A.-K. 

34  891.71 

Dividende 

568  750.— 

Pensionsfonds 

40  000.— 

Übertrag 

76  730.64 

26  439  660.95 

26  439  660.95 

Gewinn-  n.  Terlnst-Konto. 


Debet. 
Allg.  Betriebs-  und 
Verwaltungskto 
Baukonto 

Allg.  Verw.-Kosten 

Kommissionskonto 

Zinsen 

Mobilien 

Eeingewinn 


719  027.83 
317  972.63 
225  514.29 
6 263.90 
81  935.80 
10  217.90 
790  155.77 
151  088.12 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  92  321.53 

Grundstückskonto  2 020  541.42 

Effekten  38  225.17 

2 151  088.12 

Gewinn -Verwendung:  E.-E.  34  891,  Spec.-E.-F.  34  891,  Tant.  an  A.-E.  34  891,  Div.  568  750, 
Pensions-F.  40  000,  Übertrag  76  730.  Reservefonds:  M.  104  457,  8pec.-E.-F.  M.  104  457. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  5 000  000, 
Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  12.  April  1897  um  M.  5 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  1000 
(begeben  zu  pari),  wovon  zunächst  25%  eingezahlt  wurden;  1899  wurden  auf  M.  2 500  000 
die  restlichen  75%  Einzahlung  geleistet;  im  Jan.  1900  wurden  die  restlichen  75%  auf  die 
weiteren  M.  2 500  000  einberufen,  sodass  jetzt  das  gesamte  A.-K.  mitM.  10  000  000  eingezahlt  ist. 

Hypotheken:  M.  7 464  546.55  nach  dem  Stande  vom  31.  Dez.  1899  in  verschiedenen  Posten, 
verzinslich  zu  3^2,  4,  4^4,  4^2,  4^/i  u.  5%.  Dieses  Konto,  auf  welchem  Eestkaufgelder 
verbucht  sind,  ist  einer  fortwährenden  Bewegung  unterworfen,  sodass  eine  Specifizierung 
hier  nicht  thunlich  erscheint. 

Anleihe:  M.  10  000  000  in  4^/2%  Schuldversohreib.  von  1900,  rückzahlbar  zu  103%>  frühestens 
kündbar  zum  2.  Jan.  1910.  — 40  Serien  (Nr.  1 — 40)  von  je  M.  250  000,  19  000  Stücke  und 
zwar  4000  Abschnitte  Lit.  A (Nr.  1 — 4000)  zu  je  M.  1000,  10  000  Abschnitte  Lit.  B 
(Nr.  1 — 10  000)  zu  je  M.  500  und  5000  Abschnitte  Lit.  C (Nr.  1 — 5000)  zu  je  M.  200.  Die 
Nummern  laufen  durch  alle  Serien  fort,  und  zwar  so,  dass  von  jeder  Littera  auf  jede 
Serie  der  40.  Teil  der  angegebenen  Nummern  entfällt.  Die  Schuldverschreib,  lauten  auf 
den  Namen  der  Disconto-Ges.  und  sind  durch  Indossament  übertragbar.  Die  durch 
Giro  legitimierten  Inhaber  der  einzelnen  Schuldverschreib,  können  ihre  Eeohte  gegen 
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die  Landbank  selbständig  geltend  machen.  Die  Disconto-Ges.  wird  den  Inhabern  aus 
den  Sohuldverschreib.  und  ihrem  Giro  nicht  verhaftet.  Zinsen  2./1.  u.  1./7.  Keine  Ausl., 
sondern  Tilg,  nach  Gmonat.  Künd.  am  2.  Jan.  u.  1.  Juli  (zuerst  1910);  der  bis  zum 
1.  Jiili  1939  nicht  gekündigte  Teil  der  Anleihe  wird  ohne  Künd.  am  2.  Jan.  1940  fällig. 
Die  Landbank  haftet  den  Inhabern  der  Schuldverschreib,  mit  ihrem  ganzen  Vermögen 
für  Kapital,  Zs.  und  Kosten,  und  ist  dieselbe  nicht  befugt,  vor  vollständiger  Tilg,  dieser 
Anleihe  eine  weitere  Anleihe  aufzunehmen,  welche  den  Inhabern  ein  besseres  Kecht 
auf  das  Vermögen  der  Ges.  oder  eine  besondere  Sicherheit  einräumt.  Verj.  der  Coup, 
in  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  den  gesetzt.  Bestimmungen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Auf- 
gelegt am  26.  April  1900  zu  100.50“/o  plus  4^2 ®/o  Stück-Zs.  ab  1.  Jan.  1900._  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahi*:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  b°lo  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  ferner  eine  Summe  an  einen 
Fonds  zur  Gewährung  von  Beihilfen  zu  den  bei  den  Ansiedelungen  vorkommenden 
Folge-Einrichtungskosten,  welche  den  Beträgen  gleichkqnamt,  die  über  7®/o  hinaus  an 
die  Aktionäre  zur  Verteilung  gelangen,  vom  verbleib.  Überschuss  sind  zu  zahlen  4®/o 
Div.,  10%  ''^on  dem  Überrest  an  A.-R.,  der  Rest  als  Super-Div.  an  die  Aktionäre. 

Kurs  Ende  1897—99:  128.50,  123.25,  125.50%.  Aufgelegt  am  6.  Juli  1897  mit  1207o-  Notiert 
in  Berlin.  Dividenden  1896—99:  7,  7,  7,  7®/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  jur.  Otto  Wehner,  Alfred  Binder,  Hofkammerrat  a.  D.  Herrn.  Paschke,  Reg.- 
Assessor  a.  D.  Willy  Lueder.  Prokurist:  Hugo  Ulrich. 

Aufsichtsrat:  (8 — 15)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  A.  von  Hansemann,  Stellv.  Präsident  G.  Klinge- 
mann, Gen. -Konsul  Dr.  Paul  Schwabach,  Komm.-Rat  Engelbert  Hardt,  Berlin;  Ritter- 
gutsbes.  Hugo  von  Bieter  auf  Melno;  Hugo  Sholto  Graf  von  Douglas  auf  Ralswiek; 
Dr.  Ferd.  vpn  Hansemann  auf  Pempowo;  Excellenz  Wirkt.  Geh.  Rat  von  Koeller  auf 
Kantreck;  Ökonomierat  Beruh.  Lorenz,  Pianowo;  Major  a.  D.  Heinr.  von  Tiedemann  auf 
Seeheim;  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  u.  Reg.-Präs.  a.  D.  von  Tiedemann,  Berlin;  Ritter- 
gutsbes.  Karl  Albrecht,  Suzemin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder.  * 


Magdeburger  Bau-  und  Credit-Bank  in  Magdeburg. 

Gegründet:  Am  23. , Dez.  1871;  handelsger.  eingetragen  am  29.  Dez.  1871.  Letzte  Statutenänd. 
vom  23.  Juni  1899  bezw.  22.  März  1900. 

Zweck:  Kauf  und  Verkauf,  Parzellierung,  Bebauung  und  Beleihung  von  Grundstücken,  A.us- 
führung  von  Bauten  im  Auftrag  und  für  Rechnung  dritter  Personen.  Als  Specialität 
wurde  neuerdings  die  Erbauung  von  Beamten-  und  Arbeiterwohnhäusern  für  industrielle 
Grossbetriebe  aufgenommen;  Beschaffung  und  Verwertung  von  Baumaterialien  und 
Bauteilen  jeglicher  Art,  auch  Erwerbung  und  Veräusserung  von  Hypoth.,  sowie  der 
Betrieb  von  Bankgeschäften  zur  Erreichung  der  vorbezeichneten  Zwecke.  Die  Ges. 
besitzt  eine  Thonwarenfabrik  in  Magdeburg,  ferner  eine  Ziegelei  bei  Schönebeck 
und  einen  Bauhof  in  Neustadt  - Magdeburg,  ferner  bebaute  Grundstücke  bezw. 
Baustellen  in  Magdeburg,  Halle  a.  S.,  Elberfeld,  Köln  a.  Eh.,  Berlin  (hier  besonders 
das  übernommene,  zwischen  Alt -Moabit,  Helgoländer  Ufer  und  der  Kirchstr.  ge- 
legene ehemalige  Borsigsche  Fabrikgrundstück).  1899  wurden  verkauft  8 Baustellen 
und  9 bebaute  Grundstücke  für  zusammen  M.  1 401  196;  der  Düsseldorfer  Häuserbesitz 
der  Ges.  wurde  ganz  abgestossen  und  von  dem  Borsigschen  Grundstück  in  Berlin  eine 
Baustelle  verkauft.  Der  Wert  der  Ende  1899  im  Besitz  der  Ges.  verbliebenen  Grund- 
stücke und  Bauten  einschl.  der  Neuerwerbungen  im  Jahre  1899  imWerte  von  M.  2774050 
betrug  M.  6 216  845.  Im  Baugeschäft  gelangten  1899  für  rund  M.  4 367  000  Arbeiten  zur 
Ausführung.  Die  Thonwarenfabrik  beschäftigte  1899  durchschnittlich  42  Arbeiter,  ab- 
gesetzt wurden  für  rund  M.  162  000  Fabrikate  (Öfen,  Kochherde,  Fliessen  und  Steine): 
in  der  Ziegelei  wurden  1899  gebrannt  ca.  4 946  000  Mauersteine  und  17  700  Dachfalzziegel, 
verkauft  ca.  5 030  000  Mauersteine  und  53  000  Dachfalzziegel. 

Kapital : M.  4 800  000  in  11  432  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  und  1142  Aktien  (Nr.  20001 
bis  21142)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  6 000  000,  Rückkauf  von  M.  _1  500  000  It.  G.-V.-B. 
V.  14.  Okt.  1877  mit  einem  buchmässigen  Gewinn  von  M.  621  933,  die  zu  Absehreib.  und 
zur  Bildung  eines  Hypoth. -R.-F.  verwendet  wurden,  und  von  M.  1 070  400  It.  G.-V.-B. 
V.  26.  April  1881,  nach  welchem  M.  1500000  zu  nicht  über  75®/o  zurückgekauft  werden 
konnten.  Die  G.-V.  v.  23.  Juni  1899  beschloss  zwecks  Verstärkung  der  Betriebsmittel  Er- 
höhung des  A.-K.  auf  M.  4 800  000  durch  Ausgabe  um  M.  1 370  400  in  1142  Aktien 
ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900.  Von  den  neuen,  von  einem  Konsortium  zu  pari 
plus  M.  20  pro  Aktie  für  Unkosten  übernommenen  Aktien  wurden  im  Juli  bezw. 
Aug.  1899  M.  685  200  den  ersten  Aktienzeichnern  bezw.  deren  Rechtsnachfolgern  zu  pari 
plus  M.  20  für  Stempel  und  Unkosten  offeriert,  M.  685  200  wurden  den  bisherigen 
Aktionären  17.  bis  31.  Juli  1899  zu  105  ®/o  angeboten,  auf  nom.  M.  6000  alte  Aktien 
entfiel  eine  neue. 
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Bezugsrechte : Die  ersten  Zeichner  bezw.  deren  Eechtsnachfolger  haben  bei  Erhöhungen  des 
A.-K.  bis  auf  M.  12  000  000  auf  die  eine  Hälfte  Bezugsrecht  zu  pari. 

Allleiheu:  Die  G.-V.  vom  23.  Juni  1899  beschloss  die  Ausgabe  von  Schuldverschreib,  bis 
zum  Betrage  von  M.  5 000  000  auf  Grundlage  der  in  den  Besitz  der  Ges.  gelangenden 
Amort. -Hypoth.  Mit  der  Ausgabe,  die  in  einzelnen  Serien  geschehen  soll,  -wurde  1900 
begonnen  und  zunächst  emittiert:  M.  1 000  000,  Abteilungen  Nr.  1 u.  2,  von  1900  in 
4^2  ”/o  Schuldverschreib.,  unkündbar  bis  1.  Jan.  1905,  rückzahlbar  zu  103  ®/o;  100  Stücke 
Lit.  A (Nr.  1 — 100)  zu  M.  2000,  400  Stücke  Lit.  B (Nr.  501 — 900)  zu  M.  1000,  800  Stücke 
Bit.  0 (Nr.  2501 — 3300)  zu  M.  500,  lautend  auf  den  Namen  des  Magdeburger  Bank-Vereins 
und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1./7.  u.  2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Verj.  der 
Stücke  nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen.  Tilg,  ab  1905  durch  Ausl,  von  2“/o  der 
Anleihesumme  nebst  ersparten  Zs.  auf  1.  Juli,  so  dass  1931  sämtliche  Stücke  zurück- 
gezahlt sein  müssen.  Ab  1905  ist  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  Gmonat.  Frist 
zulässig.  Sicherheit:  Erststellige  Hypoth.- Forderungen  in  einem  die  Höhe  der  Anleihe 
übersteigenden  Betrage,  vei-pfändet  dem  Magdeburger  Bank -Verein.  Zaiilst. : Berlin: 
S.  Bleichröder;  Magdeburg:  Gesellschaftskasse,  Magdeburger  Bank-Verein,  H.  L.  Banck, 
F.  A.  Neubauer,  Zuckschwerdt  & Beuchei.  Die  Zulassung  zur  Notiz  der  Anleihe  an  der 
Berliner  Börse  wurde  im  Mai  1900  nachgesucht,  war  aber  bis  Mitte  Aug.  1900  noch 
nicht  erfolgt.  Aufgelegt  im  Juli  1900  zu  100.50%. 

Hypotheken:  M.  3 510  440  insgesamt  in  Eestkaufgeldern  bestehend  (Stand  Ende  1899),  ver- 
zinslich zu  3^/4,  4,  4^3)  4^/4,  4^/2%,  rückzahlbar  in  verschiedenen  Eaten  und  Terminen, 
M.  125  774  amortisierbar  in  20  Jahren  (verzinslich  zu  4^/4%). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Im  März. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.;  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4®/o  Div.,  vom  verbleib. 
Betrage  4%  Tant.  an  A.-E.  (neben  einem  jährl.  Fixum  von  M.  7200),  Eest  Super-Div. 
bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Thonw.-Fabr.  Neust.  102  400.— 
Ziegelei  Schönebeck  184  000. — 
do.  Thongruben  46  750. — 

Bauhof  Neustadt  60  000. — 

Geschäftsgrundstück  383  700. — 
Maschinen  etc.  13  943. — 

Werkzeuge  etc.  13  854.18 

Bureaumobilien  5 910. — 

Pferde,  Wagen  1 202.80 

Bibliothek  1 303.— 

In  Ausführung  be- 
griffene Bauten  672  046.11 
Baumaterialien,  Höl- 
zer, Fabrikate  201  103.05 

Zum  Verk.  bestimmte 
Grundstücke  6 216  845.52 

Beteilig,  bei  Immob. - 

Ges.m.b.H.Magdeb.  30  000. — 
Kassa  35  193.86 

Effekten  51 231.55 

Wechsel  4 419.56 

Hypotheken  3 480  543.26 

Debitoren  571  575.85 

Feuerversicherung  3 123.28 

Aktienkapital  4 800  000. — 

Eeservefonds  339  849.13 

Alte  Dividende  280.50 

Hypothekschulden  3 510  440.71 
Abschlagszahlungen  164  367.99 
Kreditoren  1 921  484.23 

Zurückgest.  Eeserve 
auf  Hypotheken, 

Bauten  und  noch 
nicht  abgewickelte 
Geschäfte  120 116.49 

Eeserve  für  Unfall- 
versicherung 4 900. — 

Accepte  1 026  244.05 

Gewinn  - Verwendung : 

Gratifikationen  . 5 000. — 

Eeservefonds  9 073.14 

Tant.  an  Vorstand  9 980.45 
„ „ A.-E.  7 258.50 

Dividende  154  332. — 

Vortrag  ^ 5 817.83 

Debet. 

Steuern,  Unkosten  38  958.53 

Gehälter  86  818.43 

Geb  äudeunterhaltungs  - 

kosten  15 187.15 

Assekuranzprämien  5 696.77 

Arbeiterwohlfahrt  9 642.37 

Abschreibungen  25  236.76 

Eeparatux’en  2 786.31 

Zinsen  208  067.31 

Dubiose  1 143.29 

Eückstell.  f.  schweb. 

Geschäfte  20  000. — 

Kursverlust  1 527.19 

Gewinn  191 461.92 

605  525.03 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  4 999.21 

Pacht,  Miete  130  563.37 

Ausgeführte  Bauten  294  689.95 
Grundst.-Verkäufe  124  005.11 
Thonwarenfabrik  15  901.54 

Ziegelei  35  365.85 

12  079  145.02 

12  079  145.02 

605  525.03 

Reservefonds:  M.  348  922.  Kurs  Ende  1886—99:  145,  164.75,  189.25,  185.50,  — , — , 71.10, 
77,  70,  67,  66,  — , 91.50,  102.25%.  Notiert  in  Berlin,  Magdeburg. 

Dividenden  1886—99:  10,  10,  12,  12,  8,  2,  2,  2,  2,  0,  1,  IV2,  3,  472%.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 
Direktion:  A.  Favreau,  J.  A.  Duvigneau;  Stellvertreter  Herrn.  Schulze,  Architekt  Johs.  Baader. 
Anfsichtsrat : (9)  Vors.  Komm. -Eat  W.  Zuckschwerdt,  Stellv.  Komm. -Eat  Paul  Hennige, 
Karxfm.  Max  Pommer,  Bankier  Louis  Banck,  Em.  Baensch,  Komm.-Eat  G.  Schmidt, 
Eechtsanwalt  Hans  Leist,  Fabrikbes.  Hans  Hauswal  dt,  Gen. -Dir.  Dr.  jur.  Hahn,  Magdeburg. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  * 
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Neues  Hansaviertel  Terrain- Aktien-Gesellscliaft 

in  Berlin,  Prie drichstrasse  61. 

Gegründet:  Am  2.  Juni  1898.  Letzte  Statutenänd.  v.  19.  Mai  1900.  Gründer:  Bankier  Eich.  Abel, 
Ing'Gniöur  Max  Jacobsolm^  Charlottcnbnrg ; Pani  Bai*tZ;  Simon  Stanb^  A-ngust  pGyoij  Böilin. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwertung  von  Grundstücken  im  neuen  Hansaviertel  zu 
Berlin  und  anderer  zu  Berlin  und  den  Vororten  belegenen  Grundstücke.  Die  Ges.  er- 
warb am  11.  Juni  1898  von  der  „Eeues  Hansaviertel,  lerrain-Gesellschaft  m.  b.  H. 
gegen  Barzahlung  von  M.  2 650  000  und  mit  dem  Eecht  der  Pirmenführung  „Neues 
Hansaviertel“  die  der  letzeren  gehörigen,  zu  Berlin  an  der  Levetzow-  und  Jagowstrasse 
und  an  den  Strassen  30,  30a,  33,  33a  und  34a  belegenen  Grundstücke,  deren  Gesamt- 
grösse (reines  Bauland)  51  172  qm  betrug.  Um  das  Terrain,  von  den  1187  qr  auf 
Eckparcellen  entfallen,  anbaufähig  zu  machen,  ist  ein  Aufwand  seitens  der  Ges.  von 
höchstens  M.  950  000  nötig.  Verkauft  wurden  im  Herbst  1898  4829  qin  mit  ca.  M.  175  000 
Nettogewinn,  sodass  noch  46  343  qm  Terrain  Ende  1898  als  Gesellschaftsbesitz  verblieben. 
Hegen  Ende  1899  wurden  weitere  2461  qm  mit  ca.  M.  86  500  Gewinn  verkauft,  doch  war 
der  Kaufvertrag  am  31.  Dez.  1899  noch  nicht  vollzogen. 

Kapital:  M.  3 600  000  in  1800  Aktien  (Nr.  1—1800)  ä M.  2000  ohne  Div.-Scheine. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:,  Im  II.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-P.,  vom  Überschuss  gelangt  nur  diejenige  Summe  zur  Ver- 
teilung, welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  und  nach  dem  Ermessen  des  A.-E.  zum 
weiteren  Geschäftsbetriebe  nicht  erforderlich  ist.  Die  zur  Verteilung  gelangenden  Be- 
träge werden  zur  gleichanteiligen  Amortisation  der  Aktien  verwendet.  Sobald  die 
Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amortisiert  sind,  wird  die  Ges.  aufgelöst  und  tritt  in  Liqui- 
dation. Von  der  Liquidationsmasse  mit  Einschluss  des  vorgetragenen  Eeingewinnes 
erhalten  nach  Eückzahlung  des  Nominalbetrages  der  Aktien  der  Vorst,  und  die  Liqui- 
datoren, sowie  der  A.-E.  zusammen  10  “/o,  die  Aktionäre  den  Eest. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Grundstücke  2 558  029,  Mobiliar  1700,  Kassa  u.  Bank- 
guthaben 306  840,  Kautionskto  593  125,  Brücken  54  850,  Hypoth.  511  338,  Kto  pro  Diverse 
260  000.  — Passiva:  A.-K.  3 600  000,  E.-P.  11  344,  hinterlegte  Kaution  459  060,  Vortrag 
215  477.  Sa.  M.  4 285  882. 

Gewinn- n.  Verlust-Konto:  Debet:  Generalunkosten  20  953,  Mobiliarabschreib.  578,  Kursverlust 
9590,  Steuern  24  175,  E.-P.  2620,  Vortrag  215  477.  — Kredit:  Vortrag  a.  1899  165  768, 
Grundstückskto  86  510,  Zs.  21117.  Sa.  M.  273  395.  Reservefonds:  M.  11  344. 

Kurs  Ende  1898—99:  lll®/o,  M.  2000  franko  Zs.  per  Stück.  Aufgel.  am  27.  Aug.  1898  zu  117®/o. 
Erster  Kurs  am  3.  Sept.  1898:  121  ®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Werden  nicht  verteilt  (s.  oben). 

Direktion:  Otto  Coulon,  Albert  Wichmann.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Max  Abel,  Geh. 
Baurat  u.  Stadtbaurat  Herrn.  Blankenstein,  Willi.  Caspari,  Aug.  von  der  Heyden,  Berlin.  * 


Preussische  Immobilien-Actien-Bank  in  Liquid,  in  Berlin, 

Vossstrasse  6. 

Gegründet:  Im  Jan.  1880.  Die  G.-V.  vom  8.  April  1893  beschloss  Liquidation. 

Zweck:  Übernahme  u.  Verwertung  von  Grundstücken  von  der  Preuss.  Boden-Credit-Actien- 
Bank  im  Betrage  von  M.  28  000  000.  Die  Bank  besass  Ende  1899  noch  55  Grundstücke 
im  Buchwert  von  M.  4 632  356. 

Kapital:  Anfänglich  M.  7 500  000  in  15  000  Stücken  mit  60“/o^  ab  1883  mit  80®/o  Einzahlung 
(M.  4 500  000  resp.  M.  6 000  000).  1883  wurden  die  80%  Interimsscheine  mit  M_.  400  als 
vollgezahlt  abgestempelt.  Anfangs  1887  wurden  20®/o  ’^on  M.  400  = M.  80,  im  Pebr. 
1890  M.  220  zurückgezahlt,  sodass  der  einzelne  Interimsschein  auf  M.  320  resp.  M.  100 
lautete.  Die  G.-V.  vom  11.  Dez.  1889  beschloss  weitere  Eückzahlung  von  M.  100  (des 
Eestes  der  Einzahlung)  per  1.  Jan.  1891,  doch  wurden  thatsächlich  nur  M.  50  am  2.  Jan. 
1892  und  die  letzten  M.  50  am  2.  Jan.  1893  gezahlt.  Aktien  existieren  demnach  nicht  mehr. 

Berechtigungsscheine:  Solche  wurden  den  Aktien  von  vornherein  beigegeben  und  werden 
auf  dieselben  die  Liquidationsquoten  gezahlt.  Ab  4.  Mai  1894  erfolgte  eine  erste,  ab 
15.  Mai  1895  eine  zweite  und  ab  5.  Mai  1896  eine  dritte  Zahlung  von  je  M.  20,  ab  15.  Mai 
1897  eine  vierte  und  ab  1.  Juni  1899  eine  fünfte  Zahlung  Amn  je  M.  15  und  ab  12.  April 
1900  eine  sechste  Zahlung  von  M.  20  per  Berechtigungsschein.  Es  sind  also  auf  Aktien 
und  Berechtigungsscheine  bislang  im  ganzen  M.  510  zurückgezahlt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Kassa  1922,  Kautionseffekten  30  000,  Eestkaufgelder- 
forderungen  630  800,  Wechsel  340,  Grundstücke  4 632  356,  Bureauutensilien  1.  Mietsreste 
9188,  Porderungen  aus  Prozessen  64,  Debitoren  abzügl.  Kreditoren  267  801.  Effekten  8624, 
Nachzahlungen  u.  Vorauszahlungen  2365. 

Passiva:  Kautionsforderungen  26  000,  Hilfs-  u.  Unterst.-P.  23  027,  Hypoth.  2 859  000, 
E.-P.  für  Grundstückslasten  7500,  Mietsvertragsstempelbeträge  118,  Liquidationskto 
2 667  819.  Sa.  M.  5 583  465. 
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Kurs  Ende  1893 — 99:  Berechtigungsscheine:  M.  225.25,  161,  116,  91,  102.50,  101.50,  — 
per  Stück  franko  Zs.  Notiert  in  Berlin. 

Die  Notierung  für  die  Aktien  bezw.  die  an  deren  Stelle  getretenen  Interimsscheine 
versteht  sich  vom  12.  April  1900  ab  für  solche  Stücke,  auf  welche  das  A.-K.  zurück- 
gezahlt und  ausserdem  drei  Liquidationsraten  von  je  M.  20,  zwei  von  je  M.  15  und  eine 
von  M.  20  per  Stück  gezahlt  sind.  Die  Stücke  sind . mit  Berechtigungsschein  ohne 
Talons  und  ohne  Div. -Bogen  lieferbar. 

Liquidator:  Jean  Oharrier.  Aufsichtsrat:  Vors.  Bank-Dir.  Dr.  M.  Hedemann,  Paul  Jüdel, 
Schmidt,  Francke.  Zahlstelle:  Berlin:  Preuss.  Boden-Credit-Aotien-Bank. 


Schöneberg-Friedenauer  Terrain-Gesellschaft 

in  Scliöneberg  bei  Berlin,  Menzelstrasse  34. 

Gegründet:  Am  26.  März  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  Dez.  1899. 

Zweck:  Ankauf  und  Verwertung  von  Ländereien  in  Berlin  und  dessen  Vororten,  zunächst 
von  26  ha  67  a 97  qm  = 18  800  Q.-E.  in  der  Gemarkung  Schöneberg,  welche  von  Adolph 
Schwabacher  und  Carl  Hermann  Kr-etzschmar  in  Berlin  füi’  M.  1 653  239  in  die  Ges.  ein- 
gebracht wurden.  Die  Ges.  darf  veräusserte  Parzellen  in  der  Zwangsversteigerung  oder 
aus  freier  Hand  zurückkaufen.  Ende  1898 — 99  besass  die  Ges.  noch  ein  Bauterrain  von 
120  462,  109  668  qm  mit  M.  1 204  620, 1 157  928Buchwei-t  und  8 bezw.  7 Häuser  mit  M.  1 240  740, 
1 061  801  Buchwert.  Verkauft  wurden  1899  an  4669  qm  Terrain  mit  M.  89  972  Nutzen, 
sowie  das  bebaute  Grundstück  Cranachstr.  57  mit  M.  899  Gewinn;  abgetreten  wurden 
ausserdem  an  die  Stadtgemeinde  zu  Strassenherstellungen  6125  qm  Terrain.  Die  Ges. 
hat  nämlich  1899  mit  der  Stadtgemeinde  eine  Vereinbarung  dahin  getroffen,  dass  auf 
Grund  des  veränderten  Bebauungsplanes  das  für  die  Verbreiterung  der  Knausstrasse  und 
für  die  Anlage  der  Promenadenstrasse  erforderliche  Terrain  unentgeltlich  von  der  Ges. 
abgetreten  wird,  dass  dagegen  die  Pflasterung  der  Knausstrasse,  des  auf  Schöneberger 
Gebiet  liegenden  Teiles  des  Promenadenweges,  der  Eubensstrasse  im  Laufe  der  Jahre 
1900  und  1901  von  der  Stadtgemeinde  auf  Kosten  der  Ges.  ausgeführt  wird.  An  der 
zur  Zeit  in  der  Ausfühi-ung  begriffenen  Promenadenstrasse  an  der  Steglitzer  Grenze 
werden  nach  der  Fertigstellung  gegen  450  m Strassenfront  zur  Verfügung  stehen  und 
die  schon  in  der  Vorbereitung  begriffene  Eegulierung  und  Pflasterung  der  Eubensstrasse 
in  einer  Länge  von  über  1 km  lässt  die  Wahrscheinlichkeit  erhoffen,  dass  für  die  Be- 
bauung dieses  Teiles  sich  bald  lebhafteres  Interesse  kundgiebt. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  797  000,  nachdem  1899  auf  die  Häuser  Cranachstr.  50  und  Menzelstr.  20  zus. 
M.  214  000  aufgenommen  und  für  das  verkaufte  Grundstück  Cranachstr.  57  M.  113  000  in 
Wegfall  gekommen  sind. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Yers.:  Api-il-Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  die  vom  A.-E.  vorzuschlagenden  Eückstellungen , ver- 
tragsm.  Tant.  an  Dir.,  4®/q  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8®/o  Tant.  an  A.-E.  ausser  M.  6400- 
auf  Handlungsunkostenkto  zu  verbuchender  jährl.  Vergütung,  Eest,  soweit  derselbe  bar 
zur  Verf.  steht  und  nach  Beschluss  des  A.-E.  nicht  zum  Geschäftsbetriebe  erforderlich 
ist,  Super-Div. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  März  1900. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Terrain  1 157  928.50 

Baukonto  102  335.70 

Hypotheken  351  182.— 

Verbindungsstrasse  79  000.75 

Bankguthaben  248  597. — 

Aktienkapital  2 000  000. — 

Hypotheken  797  000.— 

Eeservefonds  66  747.65 

Specialreserve  100  000.— 

Pflasterungsreserve  41  765.35 

Debet. 

Provision 

Unkosten 

Terrainunkosten 

Gewinn 

8 498.90 
29  113.45 
692.25 
155  290.90 

Debitoren 
Buchwert  der 
Häuser 
Inventar 
Kassa 

161  847.— 

Kreditoren 
Alte  Dividende 
Gewinn 

6 400.— 
500.— 
155  290.90 

193  595.50 

1 061  801.70 
1.— 
5 010.26 

' Kredit. 

Vortrag  a.  1898/99  70  809.80 

Gewinn  an  Terrain- 
verkäufen 89  972. — 

Zinsen  24  378.95 

Ertrag  der  Häuser  7 535.55 

Gewinn  an  verk.  Hause  899.20 

3 167  703.90 

3 167  703.90 

193  595.50 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  4224,  Pflasterungsreserve  48  234,  Div.  100  000,  Vortrag  2832. 
Eeservefonds : M.  70  971,  Strassenpflastenmgs-E.-F.  M.  90  000,  Spec.-E.-F.  M.  100  000. 

Kurs  Ende  1892—99:  127,  127.60,  1T9,  121.50,  115.25,  114.75,  140.25,  136.257o-  Aufgelegt  am 
28.  Mai  1892  zu  162.25  7o-  Notiert  in  Berlin. 
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Dividenden  1891/92—1898/99:  20,  12,  6,  4,  0,  0,  0,  5,  5«/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  R.  Crampe,  Schöneberg.  Aufsiclitsrat : (3 — 7)  Vors.  Baurat  W.  Ryllmann,  Stellv. 

H.  Kretzschmar,  B.  Ai-ons,  P.  Boehme,  Oskar  Nelke,  A.  Hadra,  Dir.  C.  Klönne. 
Zahlstelle:  Berlin,  -Jägerstr.  9:  C.  H.  Kvetzsclrmar.  * 


Süddeutsche  Immobilien-Gesellscliaft  in  Mainz. 


Gegründet:  Am  12.  Aug.  1871.  Neues  Statut  vom  14.  Nov.  1899.  ■ , j. 

Zweck:  Spekulation  in  Immobilien.  Die  Ges.  besitzt  eigene  Unternehmungen  in  Franklurt, 
Mainz,  Berlin  (Thaerstr.  am  Centralschlacht-  u.  Viehhof)  im  Gesamtwert  von  M.  1 848  772, 
sie  ist  beteiligt  an  Unternehmungen  in  Berlin-Charlottenburg,  Strassburg,  Seestrasse  in 
Berlin.  Terrain-A.-G.  Park  Witzleben  in  Charlottenburg  und  Isarwerke  München  iin  Ge- 
samtwerte von  M.  676  622  (s.  Bilanz).  Die  Strassburger  Terrain-Ges._  in  Liquid,  hat  m- 
zwischen  ihr  ganzes  A.-K.  zurückgezahlt  und  ausserdem  M.  50  für  jeden  Genussschein 
ausgeschüttet;  das  Baugelände  in  der  Seestr.  in  Berlin  ist  inzwischen  ganz  abgestossen. 
Verkauft  wurden  1899  in  Mainz  6 Baublöcke  und  26  einzelne  Bauplätze  mit  65  242  qm, 
in  Frankfurt  a.  M.  eine  kleine  Parzelle.  In  Ludwigshafen  a.  Rh.  wurde  neuerdings  ein 
wertvolles  Gelände  für  ca.  M.  750  000  von  der  Ges.  erworben. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  20  000  Aktien  k M.  600,  eingezahlt  mit  40  7o-  Upprungliches 
Kapital  M.  30  000  000  mit  40  “/o  Einzahlung.  Die  G.-V.  vom  29.  März  1897  beschloss  all- 
mähliche Herabsetzung  auf  nom.  M.  9 000  000  durch  Erwerb  eigener  Aktien,  von  denen 
zunächst  M.  1 500000  zum  20.  April  1898  zu  100  7o  zuzügl.  7g  der  Div.  1898  aufgerufen 
sind.  Lt.  Anzeige  vom  9.  Mai  1899  wurden  130  Aktien  über  nom.  M.  289  200  zuiuck- 
gekauft,  sodass  zur  Zeit  das  Kapital  auf  M.  11  710  800  steht.  , . i j.-  i ai. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  1 ^Etie  = 1 ot. 

Gewinn-Verteilung:  Mind.  5 ®/o  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen  etc.,  4 /o 
Div.,  vom  verbleib.  Betrage  7V-2  7o  Tant.  an  A.-R.,  yertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div. 
Der  Disp.-F.  kann  event.  zur  Erhöhung  der  Div.  auf  5®/o  verwandt  werden. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Nicht  eingez.  A.-K.  7 026  480. — 
Kassa  9 664.90 

Effekten  488  268.79 

Bankguthaben  614  066.34 
Eigene  Unternehm.: 

Frankfurt  423  020.— 

Mainz  834  109.18 

Berlin  abz.  fremde 
Beteiligung  591  643.74 
Beteiligungen : 

Strassb.  Terrain- 

Ges.  in  Liquid.  53  545.85 
Berl.-Charlottenb.  181  734.56 
Terrain  Seestr., 

Berlin  223  842.24 

Terrain-Ges.  Park 
Witzleben  157  500.— 
Isarwerke  Münch.  60  000. — 
Ausst.  Kaufpreise  2 885  920.57 
Debitoren  4 695.28 

Rückst.  Mieten  1 124.89 

13  555  616.34 


Aktienkapital 

Kreditoren 

Alte  Dividende 

Dispositionsfonds 

Reservefonds 

Gewinn 


Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

11  710  800.— 

Debet. 

154  955.99 

Geschäftsunkosten 

43  624.96 

720.— 

Provisionen 

1 116.36 

359  514.74 

Kursverlust 

18  286.10 

223  632.66 

Grundsteuern,  Repar 

a- 

1 105  992.95 

tur.,  Brandversich. 

14  759.98 

Verk.-Spes.  a.  Terrains  9 978.67 

Reservefonds 

54  655.35 

Tantieme  an  A.-R. 

60  317.62 

do.  an  Direktion 

44  128.37 

Dividende 

936  864.— 

Vortrag 

169  128.95 

1 352  860.36 

Kredit. 

Vortrag  aus  1898 

171  987.17 

Unternehmungen  für 

eigene  Rechnung 

996  358.— 

Beteiligungen 

71  931.71 

Zinsen 

96  012.76 

Mieten  etc. 

16  570.72 

13  555  616.34 

1 352  860.36 

Reservefonds:  M.  223  632.  Disp.-F.  359  514.  iaaka 

Kurs  Ende  1886 — 99:  In  Berlin:  89.50,  92.25,  94.75,  97,  ,93,  98.50, 

100,  99,  107.40,  122.25  7o-  — Frankfurt  a.  M.:  89,  91.50,  94.20,  96.70,  94.40,  96.60, 
104.65,  104.50,  106.45,  101,  100.90,  99,  107.70,  122.90 7o-  ,,,  ,aoao/  vim 

Dividenden  1886—99:  0,  IV2,  27,2-  27a,  27,3,  47e,  6,  7,  4,  27a,  7,  o7a,  10,  20  /o-  Zahlbar 
am  1.  Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  -r^  , Tr  -d  + 

Direktion:  Ph.  Brand,  A.  Rheinboldt.  Aufsichtsrat:  (9—12)  Vors.  Konsul  Komm.-Rat 

W.  Preetorius,  Mainz ; Stellv.  Stadtrat  Joh.  Kaempf,  Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  UI . Heddericü, 
Darmstadt;  Carl  Eltzbacher,  E.  Königs,  Freih.  Alb.  von  Oppenheim,  Köln;  Rud.  Suizbach, 
Max  B.  H.  Goldschmidt,  J.  Andreae,  Frankfurt  a.  M.  , tt  1 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Darmstadt,  Berlin  und  Frankfurt  a.  M. : Bank  für  Handel  und 
Industrie;  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein,  Sal.  Oppenheim  jr.  A Co.,  J.  C. 
Eltzbacher  & Co.  * 
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Terrain- Aktiengesellschaft  Park  Witzlehen 

zu  Cliarlottentourg'. 

Bureau  in  Berlin,  NW.  Neustädtische  Kirchstrasse  15,  II. 

Gegründet:  Am  20.  April,  handelsgerichtlich  eingetragen  am  19.  Mai  1899.  Gründer  siehe 
Jahrgang  1899/1900. 

Zweck;  Erwerb  und  Veräusserung  von  Grundstücken  in  Gharlottenburg  und  Berlin,  insbe- 
sondere Erwerb,  Verwaltung,  ev.  teilweise  Bebauung  und  demnächstige  Wiederveräusserung 
oder  sonstige  Verwertung  der  rings  um  den  Lietzensee  in  der  Stadt  Charlottenburg 
belegenen  Besitzung  „Park  Witzleben“  (Umfang  cä.  35  ha  32  a 42  qm),  sowie  solcher 
weitei’en  Grundstücke,  deren  Erwerb  nach  dem  Ei-messen  des  Vorst,  und  des  A.-E.  im 
Interesse  der  Aufsohliessung,  Bebauung  oder  Verwertung  dieses  Terrains  liegt. 

Die  Ges.  ist  befugt,  die  Verwertung  und  Wiederveräusserung  ihrer  Grundstücke  im 
ganzen  oder  in  Parzellen  vorzunehmen,  Strassen,  Baulichkeiten  und  sonstige  Anlagen 
herzustellen,  gegen  hypothekarische  Sicherheit  Darlehen  zu  gewähren  oder  zu  nehmen, 
bei  vorübergehendem  Bedarf  Kredit  in  Anspruch  zu  nehmen,  disponible  Barmittel  aus- 
zuleihen oder  durch  Diskontierung  von  Wechseln,  Ankauf  oder  Beleihung  von  Wert- 
papieren, oder  durch  Anlegung  bei  Bankhäusern  nutzbar  zu  machen,  Anlagen,  welche 
nach  dem  Ermessen  des  Vorst,  und  des  A.-E.  ihre  Zwecke  fördern,  zu  begründen  und 
einzurichten  oder  sich  an  solchen  Anlagen  zu  beteiligen  und  überhaupt  alle  Massnahmen 
zu  ergreifen,  welche  dem  Vorst,  in  Gemeinschaft  mit  dem  A.-E.  zur  Erreichung  ihres 
Zweckes  angemessen  erscheinen. 

Ausser  dem  für  M.  5 000  000  erworbenen  Witzleben’schen  Park  besitzt  die  Ges.  ein 
die  Strassenverbindung  nach  dem  Bahnhof  Charlottenburg  eröffnendes  Terrain  des 
Berlin  - Charlottenburger  Bauvereins  mit  einer  Fläche  von  56  a 16  qm,  erworben  für 
M.  130  000.  Im  Anschluss  hieran  wurden  von  der  Ges.  noch  220  qm  Strassenlandterrain 
von  der  Terrain-Ges.  Stadtbahnhof  Charlottenburg  erworben,  sodass  die  Ges.  insgesamt 
359  078  qm  Terrain  = 25  315,11  Qu.-E.  besitzt,  die  mit  M.  5 202  600  zu  Buche  stehen. 

Auf  den  Kaufpreis  für  die  Besitzung  Witzleben  sind  bar  gezahlt  M.  4 000  000;  das 
Eestkaufgeld  von  M.  1000000  wird  frei  von  Zinsen  gezahlt  mit  M.  1 000  000  am  30.  Mai  1901. 

Das  die  Besitzung  Witzleben  interessierende  Strassennetz  ist  seitens  des  Magistrats 
Charlottenburg  neu  bearbeitet  worden  und  unterliegt  gegenwärtig  der  Feststellung.  Das 
Gesellschaftsterrain  soll  danach,  abgesehen  von  einem  als  Block  13  bezeichneten  Ufer- 
streifen, in  12  Blocks  eingeteilt  werden.  Die  umgrenzenden  Hauptstrassen:  die  Svarez- 
strasse,  an  welcher  das  neu  erbaute  Amtsgericht  Charlottenburg  liegt,  die  Bismarck- 
strasse und  der  den  Verkehr  nach  dem  Grunewald  vermittelnde  Königsweg,  sollen  un- 
verändert bleiben,  während  als  Hauptader  die  Kantstrasse  quer  durch  das  Parkgehiet 
— unter  Überbrückung  des  Lietzensees  — bis  auf  den  Schnittpunkt  des  Königswegs 
und  der  Stadtbahn  geradlinig  verlängert  werden  soll.  Eine  Anzahl  von  Nebenstrassen 
schliesst  sich  an  diese  Hauptstrassen  an.  Ein  Schmuckplatz  von  ca.  1300  Q.-E.  Fläche 
begrenzt  das  Nordostende  des  Lietzensees.  Eine  Beschränkung,  dass  nur  Villen  errichtet 
werden  dürfen,  ist  nicht  vorhanden.  Der  ohne  besondere  Vergütung  in  Besitz  der  Ges. 
übergegangene  Lietzensee  ist  weder  zuzuschütten,  noch  einzudämmen,  noch  zu  bebauen. 
Er  muss  ferner  bis  auf  1 m Tiefe  unter  Niedrigwasser  ausgebaggert  werden  und  ist  so- 
dann dauernd  auszukrauten  und  auszuräumen.  Für  die  Herstellung  und  Kanalisierung 
der  Strassen,  sowie  zur  Schaffung  einer  Eeserve  für  unvorhergesehene  Fälle  sind 
M.  2 400  000  vorgesehen ; sollten  dieselben  ganz  aufgebraucht  werden,  so  würde  sich  die 
Q.-E.  regulierten  und  kanalisierten  Bauterrains  auf  M.  590  stellen.  Zur  Erlangung  eines 
geeigneten  Bebauungsplans  für  das  eigentliche  Parkgebiet  von  Witzleben  wurde  eine 
Konkurrenz  ausgeschrieben,  deren  Hauptaufgabe  es  war,  zu  ermitteln,  ob  das  hügelige 
Parkgebiet  bei  der  Bebauung  vor  der  Vernichtung  seines  Baumschmuckes  geschützt 
werden  könne.  Der  auf  Grund  der  eingegangenen  Entwürfe  von  Stadtbaurat  Brix. 
Wiesbaden,  und  Prof.  Bruno  Schmitz,  Charlottenburg,  neu  bearbeitete  Bebauungsplan 
ist  inzwischen  dem  Magistrat  Chgadottenburg  zur  Genehmigung  unterbreitet  worden. 
Der  Lietzensee  wird  danach  eine  Erweiterung  seiner  derzeitigen  Wasserfläche  unter 
Anlage  fester  Uferböschungen,  und  eine  Vertiefung  auf  ca.  2 ni  Wassertiefe  erfahren. 
Der  Bebauungsplan-Entwurf  erhält  dem  Parkgebäude  seine  amphitheatralisch  vom  See 
aufsteigende  Gestaltung.  Er  sieht  zum  Teil  nur  Villen,  zum  Teil  freistehende  Miets- 
häuser von  Parterre  und  3 Etagen,  wie  sie  sich  in  der  Landgrafenstrasse  in  Berlin  als 
von  dem  besten  Publikum  gesucht  erwiesen  haben,  und  endlich,  als  Abschluss  gegen 
die  Stadtbahn,  in  der  höchstgelegenen  Strasse  geschlossene  Mietshäuser  vor,  deren  obere 
Etagen  über  die  tiefer  gelegenen  Strassen  hinweg  den  Blick  auf  den  baumumrahmten 
See  behalten  werden.  Mit  den  Eegulierungsarbeiten , soweit  sie  unabhängig  von  der 
Gestaltung  des  Bebauungsplanes  notwendig  sind,  ist  im  Juli  1899  begonnen  worden. 
Um  das  Gebiet  dem  Verkehr  zu  erschliessen.  wird  die  Grosse  Berliner  Strassenbahn 
die  jetzt  am  Amtsgericht  Charlottenburg  endigenden  Linien  durch  das  Gebiet  der  Ges. 
bis  zum  Schnittpunkt  des  Königsweg  mit  der  Stadt-  und  Eingbahn  verlängern.  Ver- 
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handlung'cn  wegen  Anlage  einer  neuen  Stadt-  und  Ringbahn-Station  j^^A^itzleben  sind 
im  G’ana'e* 

Kapital : M.  7 6oO  000  in  3500  Aktien  ä M.  2000  (Serie  I'  = 1000  Aktien,  Serie  II— VI  ä 500  Aktien), 
M.  4 000  000  (Serie  I— III)  sind  voll,  M.  3 000  000  (Serie  IV— VI)  vorläufig  mit  25  ®/o  einbezahlt. 
Die  Aktien  haben  keine  Div.-Scheine,  da  Div.  nicht  bezahlt  wird. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:..Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  ^ 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.,  vom  Überschuss  wird  diejenige  Summe  zur  gleichantei- 
ligen  Amortisation  der  Aktien  verwendet,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  und  nach 
dem  Ermessen  des  A.-E.  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  oder  zur  Bildung  von  Spec.- 
Eeserven  oder  Vortrag  auf  neue  Eechnung  nicht  erforderlich  ist.  Sobald  dergestalt  die 
Aktien  bis  auf  je  M.  1000  aus  dem  Eeingewinn  amortisiert  sind,  tritt  die  Ges.  in  Liquida- 
tion. Von  der  Liquidationsmasse  mit  Einschluss  des  vorgetragenen  Eeingewinns  erhalten 
nach  Eückzahlung  des  ganzen  Nominalbetrages  der  Aktien:  a)  der  Vorst,  und  die  Liqui- 
datoren sowie  der  A.-E.  (auch  die  früheren  Mitglieder)  zusammen  llVoj  letzterer  allem 
jedoch  keinesfalls  mehr  als  6%;  b)  die  Aktionäre  den  Eest. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundstücke  5 202  600.70 

Eegulierungsarbeiten  53  692.80 
Bureaumobiliar  etc.  107.30 

Inventar  282.55 

Bank  für  Handel 

und  Industrie  757  908.45 

Kassa  1 463.82 

Aktieneinzahlungs- 
konto 3 000  000. — 


9 016  055.62 


Aktienkapital  7 000  000. — 

Eestkaufgeldschuld  2 000  000. — 
Diverse  2 231.75 

Gewinn  13  823.87 


9 016  055.62 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 


Abschreibungen 
V erwaltungskosten 
Steuern 
Vortrag 

243.22 
3 076.62 
5 298.76 
13  823.87 
22  442.47 

Kredit. 

Pacht  u.  Mieten 

1 254.37 

Zinsen 

21  188.10 

22  442.47 

di  1899  zu  125  7o- 

Notiert  in 

Kurs  Ende  1899:  109.50%.  Aufgelegt  M.  3 000000  am  3. 

Berlin.  Die  Aktien  werden  franko  Zinsen  gehandelt. 

Dividende:  Wird  nicht  bezahlt  (siehe  oben  Gewinn -Verteilung). 

Direktion : W erner  Eichmann.  Aufsichtsrat : (3 — 7)  V ors.  Stadtrat  J oh.  Kaempf,  Stellv.  Bank-Dir. 
Justizrat  Dr.  Jakob  Eiesser,  Bank-Dir.  Konsul  Komm.-Eat  Eugen  Gutmann,  Eisenbahnbau- 
und  Betriebsunternehmer  Herrm.  Bachstein,  Dir.  Georg  Haberland,  Berlin. 


Terraingesellscliaft  Berlin-Halensee  in  Berlin, 

W.  Potsdamerstrasse  121  a,  pt. 

Gegründet:  Am  14.  Febr.  1898.'  Letzte  Statutenänd.  v.  29.  Jan.  1900.  Gründer  siehe  Jahr- 
gang 1899/1900. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwertung  von  Grundstücken  im  Westen  Berlins  und 
am  Kurfürstendamm  und  in  Halensee,  sowie  sonst  innerhalb  der  Gemarkungen  Char- 
lottenburg, Deutsch-Wilmersdorf,  Schmargendorf  und  Spandauer  Forst.  Die  Ges.  erwarb 
von  der  Berliner  Bank  am  17.  März  1898  67  025  qm  und  von  dem  Baumeister  Utz  in 
Berlin  am  21.  März  1898  18  667  qm  Terrain  am  Kurfürstendamm  für  M.  2 484  400  in 
M.  1 890  000  Hypoth.  und  M.  594  400  bar,  bezw.  für  M.  686  856  in  M.  400  000  Hypoth. 
und  M.  286  856  bar.  Die  Hypoth.  sind  zurückgezahlt.  Von  der  Gesamtfläche  von  8 ha  56  a 
92  qm  = 6041,25  qE.  entfallen  873  qE.  = 12  390  qm  auf  Strassenland  und  5168  _qE.  = 
73  302  qm  auf  Bauland;  von  letzterem  sind  825  qm  unentgeltlich  an  die  Gemeinde  Wilmers- 
dorf abzutreten.  Der  Buchwert  des  Grundbesitzes  Ende  1899  betrug  M.  3 271  330.  Strassen- 
bau  und  Kanalisation  erfordern  noch  rund  M.  400  000.  Das  in  Charlottenburg  gelegene 
Ges.-Terrain  wurde  nach  Dt.-Wilmersdorf  umgemeindet.  Die  Vorarbeiten  für  die  Er- 
schliessung der  Terrains  sind  nunmehr  soweit  gediehen,  dass  die  Ges.  hoffen  kann,  im 
Jahre  1900  mit  der  Eegulierung  sämtlicher  Strassen  und  damit  mit  dem  Verkauf  von 
Grundstücken  beginnen  zu  können. 

Kapital:  M.  3 500  000  in  1750  Aktien  (Nr.  1—1750)  ä M.  2000  ohne  Div.-Scheine. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. :..Im  I.  Sem.  Stimiurecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  zum  E.-F.,  vom  Überschuss  gelangt  nur  diejenige  Summe  zur  Ver- 
teilung, welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  und  nach  dem  Ermessen  des  A.-E.  zum 
weiteren  Geschäftsbetriebe  nicht  erforderlich  ist.  Der  zur  Verteilung  kommende  Eein- 
gewinn wird  zur  gleichanteiligen  Eückzahlung  und  in  dieser  Gestalt  vorzunehmenden 
allmählichen  Amortisation  der  Aktien  verwendet.  Sobald  aus  den  zur  Verteilung  ge- 
langenden Eeingewinnen  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amortisiert  sind,  tritt  die  Ges. 
in  die  Liquidation.  Von  der  Liquidationsmasse  mit  Einschluss  des  vorgetragenen  Eein- 
gewinnes  erhalten  nach  Eückzahlung  des  Nominalbetrages  der  Aktien  der  Vorst,  und 
die  Liquidatoren,  sowie  A.-E.  zusammen  10%,  die  Aktionäi-e  den  Eest. 
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Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Grundstückskto 

3 271  330.79 

Aktienkapital 

3 500  000.— 

Debet. 

Inventar 

1.— 

Reservefonds 

1 694.54 

Handlungsunkosten 

4 548.10 

Bankguthab  en . 

230  699.— 

Gewinn : 

Steuern 

6 229.85 

Kautionseffekten 

31  307.50 

An  Reservefonds  740.45 

Kursverlust  an 

Kassa 

646.01 

Vortrag 

32  195.90 

Kautionseffekten 

1 050.— 

Debitoren 

646.59 

Reingewinn 

32-936.35 

44  764.30 

Kredit. 

Vortrag  von  1898 

32  195.90 

Zinsen 

11  523.35 

Pacht  u.  Miete 

1 045.05 

3 534  630.89 

3 534  630.89 

44  764.30 

Reserrefonds : M.  2434. 

Kurs  Ende  1898—99:  120.10,  115.75  7o  franko  Zs.  Aufgelegt  am  3.  Mai  1898  zu  126  7o>  erster 
Kurs  129.50 7o-  Notiert  in  Berlin.  Dividende : Wird  nicht  verteilt  (s.  Gewinnverteilung). 
Direktion:  Franz  Hentschke.  Anfsichtsrat : (3 — 5)  Vors.  Komm.-Bat  Georg  Fromberg,  Stellv. 
Stadtrat  Georg  Töbelmann,  Stadtrat  Max  Cassirer,  Charlottenburg;  Dir.  Carl  Chrambach, 
Dir.  Carl  Wilhelm  Meyer,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Berhner  Bank;  Dresden:  Creditanstalt  für  Industrie  und  Handel.  * 


Terrain-Gesellschaft  „BeiTin-Nordost“  in  Berlin, 

C.  Neue  Friedrichstrasse  (Börse). 

Gegründet:  Am  6.  Nov.  1895.  Letzte  Statutenänd.  v.  23.  Mai  1900. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwertung  von  Grundstücken  und  Gebäuden,  insbesondere 
eines  Bauterrains  von  255  118  qm  zwischen  der  Landsberger  Allee  und  dem  Verlorenen 
Wege  in  Berlin,  erworben  von  Wilh.  Wolflf  und  Carl  Hofmann  für  M.  1 379  120  in  Bar 
und  M.  600  900  in  Hypoth.  An  Strassenland  werden  abgehen  52  041  qm,  so  dass 
203  077  qm  Bauland  ä M.  9.75  oder  M.  138  pro  Qu.-R.  verbleiben.  Die  Strassen- 
regulierung  etc.  erfordert  It.  Anschlag  M.  1 015  477.  Das  in  der  Bilanz  am  31.  Dez.  1899 
mit  25  ha  59  a 66  qm  ausgewiesene  Terrain  wird  erst  mit  der  demnächst  erfolgenden 
Kanalisation  (Eadialsystem  XI)  bebauungsfähig. 

Kapital : M.  2100  000  in  2100  Aktien  (Nr.  1—2100)  ä M.  _1000._ 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Yers. : Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10®/o  z.  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vom  verbleib.  Betrage 

10  7q  Tant.,  über  den  Rest  verfügt  die  G.-V.;  derselbe  muss  vorgetragen  werden,  soweit 
er  nicht  in  liquiden  Werten  vorhanden  ist. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Terrainkto  1 979  120,  Kassa  1045,  Aussenstände  inkl. 
Bankierguthaben  111  559,  Verlust  8275.  Sa.  M.  2100000.  — Passiva:  A.-K.  2 100000. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Vortrag  a.  1898  10  724,  Steuern  u.  Abgaben  610,  Hand- 
lungsunkosten 5454.  — Kredit:  Pacht  3000,  Zs.  5513,  Verlustsaldo  8275.  Sa.  M.  16  789 

Kurs  Ende  1896—99:  135.50,  98.50,  90.50,  83.50“/o-  Aufgelegt  am  9.  Juni  1896  zu  122.507o- 
Notiert  in  Berlin.  * . 

Dividenden  1896 — 99:  0®/o  (Verlustsaldo  Ende  1899  M.  8275).  Div.-Zahlung  spät,  am  1.  Juni. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Adolf  Marschall.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bank-Dir.  S.  Weill,  Rechtsanwalt 
Mühsam,  Amtsrichter  a.  D.  Fraenkel. 

Zahlstellen:  Berlin:  Meyer  Cohn,  Unter  den  Linden  11,  u.  Steinfeld  & Co.,  Kanonierstr.  lißO. 


Terraingesellsehaft  Berlin-Südwesten  in  Berlin, 

Unter  den  Linden  35. 

Gegründet:  Am  4.  Sept.  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Okt.  1899. 

Zweck:  Erwerb  und  Verwertung  von  im  Südwesten  von  Berlin  in  der  Gemeinde  Deutsch- 
Wilmersdorf  gelegenen  sowie  von  anderen  Grundstücken.  Die  Ges.  übernahm  bei  ihrer 
Gründung  von  einem  Konsortium  zu  Deutsch  -Wilmersdorf  gelegene  Grundstücke,  um- 
fassend 70  ha  22  a 80  qm,  wovon  14  ha  18  a 65  qm  auf  anzulegende  Strassen  entfallen. 
Der  Übernahmepreis  betrug  M.  6 000  000  oder  M.  8.55  brutto  für  den  qm.  Die  Kosten  für 
Strassenregulierung,  Kanalisation  etc.  sind  auf  M.  1 822  000  veranschlagt.  Die  Ländereien 
sind  für  ca.  M.  4000  jährl.  verpachtet.  1897  wurden  vom  Eisenbahnfiskus  weitere  2 a 
94  qm  erworben  und  1897/98  31  a 97  qm  an  die  Gemeinde  Dt. -Wilmersdorf,  sowie  1898/99 
anderweitig  4 ha  55  a 7 qm  verkauft.  Terrainbesitz  Ende  Juli  1899;  73  ha  67  a 5 qm. 

Kapital:  M.  6 200  000  in  6200  Aktien  (Nr.  1—6200)  ä M.  1000. 
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Geschäftsjalir:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Ters.;  Juli-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Terteiliiiig:  5®/o  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  Jo/o  Div.,  vom  Rest  5%  Tant 
an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Vei-f.  der  G.-V. 

Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Aktienkapital 

Reservefonds 

Grundstücksabwickelungskonto 

Kreditoren 

Vortrag  aus  1897/98  .... 


6 200  000.— 
7 008.58 
17  888.50 
265  666.— 
3 053.12 


Gewinn  in  1898/99  130  027.38 


•Grundstückskonto 5 375  625.78 

Strassenanlagekonto 1. — 

Effekten 12  747. — 

Hypothekenkonto : 

1)  Hypothek 203  500.— 

2)  Restkaufgeld,  dessen  hypoth. 

Eintragung  noch  aussteht  . 1 031  769.80 

6 623  643.58  6 623  643.58 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verwaltungskosten  1611,  Steuern  M.  6687,  Strassen- 
anlagekto.  Abschreib.  22  732;  Gewinn:  R.-P.  6843,  Vortrag  133  080.  — Kredit:  Vortrag 
aus  1897/98:  3053,  Grundstücksverkäufe  163  366,  Zs.  211,  Pacht  4325.  Sa  M 170  955 
Reservefonds:  M.  7008. 

Kurs  Ende  1896-99:  105, 105, 108.75,  11 7.75  «/o-  Aufgelegt  am  5.  Dez.  1896  zu  105  «/o-  Notiert  in 

Berlin. 

Dividenden  1895/96-1897/98:  0,  0,  O»/«-  Div.- Zahl.  4 Wochen  nach  Feststellung.  Coup.-Veri. 
4 J.  (K.) 

Direktion:  Plock,  Dr.  W.  Schlauch.  Prokurist:  Rud.  Neumann. 

Auf siclitsrat : Vors.  Gen.-Konsul  E.  Russell,  Stellv.  Baurat  Alfred  Lent,  Komm.-Rat  Konsul 
^ GiRtmann  Bankier  Carl  Levy,  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  R.  von  Kaufmann,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin:  Disconto-Ges.  * 

Terraingesellscliaft  Frankfurter  Chaussee  in  Berlin, 

W.  Französische  Strasse  9/10. 

Gegründet:  Am  20.  Febr.  1896.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Dez.  1899. 

Zweck:  Erwerb,  Bebauung,  Veräusserung  und  Verwertung  von  Gmndstücken.  Die  Ges 
übernahm  bei  ihrer  Gründung  ein  zu  Lichtenberg  bei  Berlin  an  der  Frankfurter  Chaussee 
gelegenes  Terrain  von  201  792^/10  qm,  abzügl.  ca.  62  500  qm  für  Strassen  und  Plätze  von 
dem  Bank-Dir.  Leop.  Steinthal  für  M.  10.70  pro  qm  Bauland  = M.  1 500000  in  Aktien.  Die 
Kosten  der  Anlage  von  Strassen  und  der  Kanalisierung  sind  auf  M.  480  000  veranschlaof 
Verkauft  sind  1898  vom  Ges.-Besitz  20  a 43  qm  = 144  q-R.  Reguliert  sind  1898  3 Strassen- 
zuge;  die  Regulierung  der  Frankfurter  Allee  bis  zur  Ringbahn  ist  1899  erfolgt;  die  An- 
Ijxge  neuer  Strassen  auf  dem  Terrain  der  Ges.  ist  erheblich,  fortgeschritten 
Kapital:  M.  1800  000  in  1800  Aktien  (Nr.  1—1800)  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn -Verteilung ;Mind.  5«/o  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div., 
® ® einer  festen  auf  Handlungsunkosten  zu  buchenden 

Vergütung  von  M.  4500),  Uberrrest  zur  Verf.  der  G.-V.  Gewinnanteile  gelangen  nur  dann 
zur  Verteilung,  wenn  die  erforderlichen  Beträge  der  Ges.  bar  zur  Verf.  stehen  und  zum 
Geschäftsbetrieb  nach  Beschluss  des  A.-R.  nicht  erforderlich  sind. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Grundstücke  1 835  965,  Effekten  5765,  Kassa  885  — 
Sa^MYsi^eie’  ^ R.-F.  2500,  Kautionen  1942,  Vortrag  31  295. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handlungsunkosten  9213,  Kursverlust  606,  Gewinn  31295 
— Kredit:  Vortrag  a.  1898  40  175.  Pacht  500,  Zs.  439.  Sa.  M.  41  114  ’ 

Reservefonds:  M.  2500.  Dividenden  1896—99:  0%.  Coup -Veri  • 4 J (K ) 

am  1.  Juni  1896  'J  113.607«  eingeführt 

am  11.  Juni  1896  zu  114*^/o.  Notiert  in  Berlin. 

Direktion:  Baumeister  Leo  Nauenberg.  Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Alb.  Hadra,  Adolf  Moser, 
Ludw.  Russ,  Siegm.  Rosenstein.  ’ 

ZahlsteBen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  G.  Promberg  & Co.;  Hamburg:  F.  Lappenberg.  * 


Terraingesellscliaft  Gross-Licliterfelcle  b.  Berbn, 

(Potsdamer  Bahn)  Ringstrasse  21. 

Gegründet:  Im  Jahre  1883.  Letzte  Statutenänd.  vom  12.  Dez.  1899. 

/weck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verweisung  von  Gebäuden  und  Grundstücken.  Die  Ges 
übernahm  von  der  Land-  und  Baugesellschaft  auf  Aktien  in  Liquidation  gehörige 
Grundstücke  und  Gebäude  nebst  Pertmenzien.  Die  Erwerbung  erfolgte  am  16.  Juni  1884 
und  imifasste  209  ha  6 a 16  qm,  1892  wurden  16  ha  29  a 80  qm  in  Zehlendorf  hinzu- 
erwoiben,  Ende  1899  besass  die  Ges,  noch  150  ha  43  a 40  qm  im  Buchwerte  von 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900/1901.  gg 
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M 564  115  und  2 Häuser,  Eingstr.  21  und  Chausseestr.  56  im  Buchwerte  von  M.  215  340. 
Verkauft  bezw.  abgetreten  wurden  1899  an  70  371  qm  mit  M.  353  499  Gewinn. 

Die  G.-Y.  vom  18.  Sept.  1893  fügte  dem  Statut  (§  22  al.  a)  hinzu:  „Erwerbungen  von 
Immobilien  durch  Kauf  oder  Tausch  bedürfen,  soweit  sie  innerhalb  eines  Geschaftsj.  einen 
Gesamtwert  von  M.  50  000  oder  einen  Flächeninhalt  von  1 ha  überschreiten,  der  Ge- 
nehmigung der  G.-V.“  Eine  1898  geschaffene  Omnibusverbindung  ist  1899  wieder  aut- 

KapitaH  M.  1 000  000  in  2500  Aktien  (Nr.  1—2500)  ä M.  400,  seit  20.  Sept.  1886  voll  embezahlt. 

Gescliäftsiahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Jan.-April.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilimg:  5«/o  zum  K.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagei^  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  und  Beamte,  4«/o  Div.,  vom  verbleibenden  Betrage  10  /o  Tant.  an  A.-E.  (mind. 
eine  feste  Jahresvergütung  von  M.  6000,  auf  Handlungsunkosten  zu  buchen),  Eest  Super-Div. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Terrain 

Häuser 

Hypotheken 

Kautionskonto 

Mobilien 

Pferde  u.  Wagen 

Bankguthaben 

Debitoren 

Beteilig,  an  elektr. 
Bahn  Gr. -Lichter- 
felde-Steglitz 
Baumschule 
Kassa 


564  115.15 
215  340.— 
200  260.— 
74  537.— 
1.— 
1.— 
235  222.50 
358  464.15 


3 000.— 
1.— 
12  617.30 


Aktienkapital  1 000  000. — 

Hypotheken  100  000. — 

Eeservefonds  100  000. — 

Pfiasterungs  - E.-  F.  90  000. — 
Meliorations-E.-F.  60  000. — 
Kreditoren  1 400. — 

Pflasterungsver- 
pflichtungen 1899  40  000. — 

Gewinn  -V  erwendung : 

Dividende  250  000. — 

Tantieme  an  A.-E. 

und  Vorstand  21  520.10 
Vortrag  639. — 


1 663  559.10 


1 663  559.10 


Debet. 
Terrainunkosten, 

Unterhaltungskost.  15  156.90' 
Kursdifferenz  108. — 

Provision  5 842.95- 

Omnibuskonto  23  308.10- 

Betriebsunkosten  17  604.70 

Steuern  14  316.90 

Strassenanlage  36  997.40 

Dubiose  1 005.45 

Gewinn  272  159.10 


386  499.50 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Gewinn  an  Terrain- 
verkäufen 
Hypotheken-Zs. 
Interessen 
Pachtertrag 
Ertrag  der  Häuser 


3 157.90> 

353  499.30- 
16  922.25 
7 185.90' 
3 258.25 
2 475.90' 


386  499.50 


275, 


Reservefonds:  M.  100  000,  Pflasterungs-E.-F  M.  90  000,  Meliorations-E.F 
Kurs  Ende  1886—99:  121,  230,  235,  279,  230.50,  274,  325.50,  370,_  289,  321,  303, 

320®/«.  Eingeführt  am  30.  Okt.  1886  zu  120  Io-  Notiert  in  Beilin. 

Dividenden  1886-99:  _0,  20,  14,  14,  12,  22,  30,  23,  8,  26.  8,  5,  9,  25®/o.  Zahlbar  spat,  am 

Direktion:  Baunreister  Gustav  Christiani.  Aufsichtsrat:  (3— 7)  Vors.  Bankier  Paul  Bohme, 
Stellv.  Bankier  B.  Arons,  Bankier  A.  Hadra,  Bankier  0.  H.  Kretzsclrmar,  Bankier  Adol 
Marschall,  Kaufm.  Ernst  Eust,  Bankier  Herrn.  Frenkel,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  C.  H.  Kretzsohmar,  Arons  & Walther. 


Terrain-Gesellschaft  am  Kurfürstendamm  in  Berlin  i.  Liq. 

BesrUndet:  Am  30.  Sept.  1895.  Die  G.-T.  Tom  17.  Febr.  1899  beschloss  Liquidation  der  Gej 
Zweck:  Verwertung  von  Grundstücken  in  Berlin:  Am  Kurfurstendamm  1724,41  Q.-E.  an 
der  Sächsischen  Strasse  2568,03  Q.-E.,  an  der  ^Lnesebeckstrasse  51,75  Q.-K 
verkaufte  die  Ges.  1776  Q.-E.  am  Kurfürstendamm  für  M.  1500  pro  Q.-E.  an  die  Ges.  m.. 
b.  H.  Velodrom  (Kapital  M.  800  000).  Das  Kaufgeld  wird  ab  1.  Jan.  1898  mit  4/2  /0. 
verzinst  und  einer  Hypoth.  von  M.  500  000  nachgetragen  Die  Gesellschafter  habp  sich 
zu  Nachschüssen  bis  zur  Höhe  ihrer  Anteile  verpflichtet,  welche 

zur  Tilg,  des  Kaufgeldes  zu  verwenden  sind,  ebenso  die  Erlöse  aus  Baustellenverkaufe 
an  der  Knesebeckstrasse  und  die  Hälfte  der  Überschüsse  über  6»/o  des  Gesellschafts- 
Kapitals.  Besitz  am  31.  Dez.  1899:  2568,57  Q.-E.  . „ . . 1,  -d-  i m .v 

KapitaH  M.  2112  500  in  1625  Aktien  ä M.  1^  ohne  Div.Scheine, 

^190/  = M.  380  (zus.  M.  617  500)  pro  Aktie  im  Mai  1898  und  von  16  /„  - M.  gO  (zu^- 
M.  520  000)  pro  Aktie  ab  17.  April  1899.  Das  ursprungl.  A.-K.  betrug  M.  3 250  000  in 

1625  Aktien  ä M.  2000.  1+  1 i «st 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 f <7 
Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  Überschuss  gelangt  nur  zur  Verteilung,  wenn  bar  o 
handen  und  zum  Geschäftsbetrieb  nicht  erforderlich,  und 

Aktien.  Div.  wird  nicht  verteilt.  Ist  in  dieser  Weise  das  A.-K.  bis  auf  M.  1000  amoi 
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tisiert,  so  tritt  Liquidation  der  Ges.  ein.  Nach  Tilg,  des  Nom.-Betrages  erhalten  vom 
Überschuss  A.-E.  5®/q,  Liquidatoren  2V2V0. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Terrain  1 683  632.— 

Berl.  Velodrom-Ges. : 

Hypothek  1 200  000.— 

Rückst.  Zinsen  13  500. — 

Debitoren  499  818.50 

Aktienkapital  2 632  500. — 

Zurückgez.  Aktien- 
beträge 617  500.— 

Reservefonds  32  852.60 

Gewinn  114  097.90 

Debet. 

Steuern  17  956.20 

Handlungsunkosten  2 222.55 
Gewinn  114  097.90 

134  276.65 

Kredit. 

Vortrag  62  073.60 

Zinsen  72  203.05 

134  276.65 

3 396  950.50 

3 396  950.50 

Reservefonds : M.  32  852. 

Kurs:  Ende  1896-97:  118.50,  128.25%;  1898-99:  M.  2315,  - per  St.  ä M.  1620  nom.  franko 
am  23.  März  1896  zu  130«/o,  eingeführt  am  26.  März  1896  zu  135%. 

Notiert  Berlin. 

Dividenden:  Siehe  unter  Gewinn- Verteilung.  Liquidator;  Wald.  Schreier. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  Winterfeldt.  Zahlstelle:  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft. 


„Union“,  Baugesellscliaft  auf  Actien  in  Berlin,  Poststr.  27. 

Gegründet;  Am  28.  Okt.  1872.  Letzte  Statutenänd.  v.  25.  April  1899. 

Zweck;  Verwertung  der  Villenkolonie  Hirschprten;  ferner  Erwerbung  von  Grundstücken 
und  Verkauf  derselben  im  ganzen  oder  einzelnen,  sowie  jedwede  andere  Ausnutzung 
besoi^ers  Verwertung  der  Kaufobjekte  durch  Anlegung  von  Strassen  und  Herstellung 
von  Haiisern,  auch  provisionsweise  Übernahme  von  Bauten  für  fremde  Rechnung- 
Fabrikation  von  Bauartikeln,  Handel  mit  Baumaterialien  aller  Art.  In  Hirschgarten 
wurde  1889  durch  die  Ges.  Admiralsgartenbad  eine  Solquelle  erbohrt  und  daraufhin 
ein  Badehaus  errichtet.  Die  Ges.  arrondierte  ihren  dortigen  Besitz  1889  und  1891  durch 
Ai^auf  von  Grundstücken  an  der  Spree  von  5 und  3^2  Morgen.  1899  wurde  in  Hirsch- 
garten eine  Villa  und  eine  Baustelle  verkauft.  In  Berlin  besitzt  die  Ges.  die  Grundstücke 
Neue  Eossstr.  1,  Neue  Jakobstr.  15,  Poststr.  27,  Andreasstr.  32,  Grüner  Weg  79,  Kaiser 
Wilhelmstr.  37,  welches  mit  einem  Warenhaus  bebaut  wurde,  und  ein  kleines  Grund- 
stuck  in  Moabit.  Auf  den  Grundstücken  Andreasstr.  32  und  Grüner  Weg  79  errichtete 
che  Ges.  von  Okt.  1892  bis  Okt.  1893  das  Geschäftshaus  Andreashof,  auf  den  Grund- 
stücken Poststn  6 und  Burgstr.  2 von  April  1892  bis  April  1893  das  Kaufhaus  Burghof 
^ Grundstück  Mauerstr.  86/88  das  Kaufhaus  Union,  welch  beide  letzteren 

1897  wieder  verkauft  wurden.  1898  erwarb  die  Ges.  das  514  qR.  grosse  Grundstück 
Kopenickerstr..  55,  das  100  qE.  grosse  Grundstück  Michaelkirchstr.  17,  sowie  1900  qR 
grosse  an  der  Bahnstation  in  Köpenick  belegene  Terrains.  Das  Grundstück  in  der 
Michaelkirchstr.  wurde  nebst  einem  Teil  des  Hinterlandes  von  Köpenickerstr.  1899  an 
die  unter  Mitwirkung  der  „Union“  gegründete  A.-G.  Industriestätte  „Süd-Ost“  abgetreten. 
Aut  dem  verblieb.  Teile  Köpenickerstr.  ist  ein  grosses  Fabrikgebäude  errichtet,  welches 
grösstenteils  vermietet  ist.  1899  wurde  zusammen  mit  der  Nationalbank 
tur  DeiEschland  ein  nahe  dem  Kurfürstendamm  gelegenes,  ca.  3200  qE.  grosses  Gelände 
an  der  Brandenburgischen  und  Paulsborner  Strasse  auf  Wilmersdorfer  Gebiet  angekauft; 

Teil  dieses  Besitzes  ist  bereits  im  Jahre  1899  mit  Gewinn  wieder  verkauft 
Die  Ges.  beteiligte  sich  mit  M.  810  000  Aktien  bei  der  Handelsstätte  Bellealliance,  von 
denen  sie  Ende  1898  noch  M.  707  737  besass.  Dieser  Restbesitz  wurde  einem  Bank- 
konsortium überlassen  und  von  diesem  den  Aktionären  der  „Union“  v.  10. — 19.  April  1899 

und  Vio  pro  1000  Stempel  zum  Bezüge  angeboten,  auf 
I,®  Union -Aktien  kam  eine  Bellealliance  - Aktie  ä M.  1000.  1899  erhöhte 

Uandelsstätte  „Bellealliance“  ihr  A.-K.  um  M.  600  000,  welche  von  der  „Union“  als 
Entgelt  für  die  Bebauung  von  Friedrichstr.  12  zu  120®/o  übernommen  wurden.  Auf  diesen 
Aktienbesitz  wurde  der  aus  der  Regelung  des  früheren  Bestandes  von  Aktien  derselben 
11?;,  verrechnet,  dass  der  jetzige  Bestand  in  der  Bilanz  zu  circa 

111  /2  jo  erscheint.  Die  Handelsstätte  „Bellealliance“  verteilte  für  1899:  ö'/N/o  (siehe 
diese  Ges.  S.  724).  Unter  Mitwirkung  befreundeter  Firmen  gründete  die  „Union"  1899 
A’ftT’  I?<iustriestätte  „Süd- Ost“  mit  einem  A.-K.  von  M.  1000  000.  worauf  bislang 
nur  65  /o  eingezahlt  _sin(i.  Für  die  von  der  „Union“  gezeichneten  M.  840  000  Aktien 
dieser  Ges.  erfolgte  die  Einbringung  der  Grundstücke  Michaelkirchstr.  17  und  des  Hinter- 
landes von  Köpenickerstr.  55  (s.  oben).  Im  Herbst  1899  begann  die  „Union“  mit  Aus- 
rumung  grosser  Bauten  für  diese  neue  Ges.,  auch  errichtete  sie  1899  einen  grossen 
labrikneubau  für  die  A.-G.  Fritz  Andree  & Co.  zu  Tempelhof. 
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fotriÄiÄS  uÄ  ?m‘  ??1oOo“-iST  So^rünaJ.  G.V.B. 

So  rol'’laÄ“3  0Ä7n“äf 

neuen  Aktien  konnten  bis  31.  Okt.  1889,  resp.  81.  Marz  1893,  J 

„„ÄS:  auo  Te„.:„betam.u„.  „eutsoh. 

Wilmersdorf;  M.  49  600  auf  auswärtigem  Grundbesitz. 

Gescliäftsjalir:  Kalenderjahr  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem  . g, 

leÄ-Tabltagf l„m'E..F.,7ertrag’sS.  Tant.  'anVoA  a.  Beamte,  l»/.  ßiv.,  vom  ver- 
Meibenden  Übersclmss  6»/.  tA.  an  A.-E„  Beat  Super-D.v.  bezw.  nach  &.-T.-B. 

_ . ^ "P  Q 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundbesitz  Berlin  abz.  Hypoth. 
Terrainbeteiligung  Deutsch  -Wil- 
mersdorf abzügl.  Hypotheken 
Grundbesitz  ausserhalb  abz.  Hyp. 

Kautionskonto • 

Mietrückstände 

Wasserw.  u.  Eestaur.Hirscbgarten 
In  Ausführung  begriffene  Bauten 

Utensilien 

Mascbineninventar 

Handelsst.  „Bellealliance“-Aktien 
Industriestätte  „ Süd-Ost“  - Aktien 

Bankguthaben 

Hypothekenforderungen  . . . 

Hypothekenamortisationskonto 

Kassa 

Debitoren 


848  260.86 

Aktienkapital 

Eeservefonds 

120  697.43 

Alte  Dividende 

243  697.15 

Delkrederekonto 

930.10 

Kautionskonto 

-5  375.73 

154  997.65 

Gewinn  - V erw  endung : 

150  588.20 

Dividende 

27  685.89 

Abschreibungen 

134  058.— 

Tantieme 

670  000.— 

Vortrag 

558  600.— 

484  108.80 

462  733.— 

37  750.75 

6 072.03 

57  349.62 

3 000  000.— 
439  536.40 
63.— 
2 578.10 
510.24 
162  245.59 

270  000.— 
25  376.89 
48  839.30 
13  755.69 


3 962  905.21 


3 962  905.21 


Gewinn,  n.  Yerlust-Konto : Debet:  Handlungsunkosten  72  684  Insertionskosten  56^ 

Unkosten  4469  Yerwaltungsunkosten  10  252j  Mietausfalle  757,  Gewinn  5 . -d  ^, 

Vortiig  a 1898  13  599,  Gewinn  aus  Mieterträgen,  Verkäufen,  Zs.,  Provisionen,  Bau- 
ausführungen etc.  438  207.  Sa.  M.  451  806. 

llirEÄse"-#:®  m 1°30.25,  l».  113,  115,  115.50,  112.75,  125,  147.10,  148.40, 

Bl.lS.7"i8Ät  ’s":  ft":;.,  7-1.,  5,  6 6 6,  5 9 10,  10>/.,  9»/,  Zahlbar  spät,  am 
1 Tnli  Coun.-Veri. : Im  neuen  Statut  steht  nichts  daiubei.  tj  .miTi 

Direktion:  Alfr.  Hirte,  Eeg. -Baumeister  a.  D.  Sticke^'^Carl  Wagm^er^  Bank-Dir. 

Zahlstellen:  Berlin:  A.  Hirte,  Poststr.  27;  Nationalbank  fui  Deutschland. 


Cemeiit-,  Kalk-  mul  Asphalt-Werke  etc. 

Adler“  Deutsche  Portland-Cementfabrik,  Aetiengesellscliaft 

” ’ in  Berlin,  Friedrichstrasse  10a. 

PPB-riimlet-  Am  30  März  1880.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  März  1899  und  22.  März  1900. 
Jäter  ^Men  noch  300  Morgen  Kalkwiesen  und  Thonlager  hinznerworben.  1889  wuide 
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die  in  Wildau  bei  Eberswalde  gelegene  Cementfabrik  von  A.  Bernoully  & Comp,  für 
M.  550  000  in  Aktien  angekauft.  1893  aber  wieder  für  M.  120000  an  den  Forstfiskus  ver- 
kauft und  ein  Teil  des  Inventars  nach  Zossen  überführt,  wo  1893  neue  Etagenöfen  an- 
gelegt wurden.  Die  Produktion  der  Zossener  Fabrik  ist  1899  durch  Neu-  und  Umbauten 
um  jährl.  40 — 50  000  Fass  erhöht  worden.  Zur  Verbilligung  der  Frachten  für  die  von 
Eüdersdorf  zu  beziehenden  Kalksteine  ist  ein  Kahnpark  beschafft,  welcher  gleichzeitig 
die  Verladung  des  Cements  nach  Berlin  ermöglicht. 

1899  sind  die  Cementfabriken  und  Kalkwerke  der  Firma  E.  Guthmann  A .Jeserich  zu 
Eüdersdorf  für  M.  8 000000  angekauft  worden,  wovon  M.  3 000  000  bar  bezahlt  und 
M.  5 000  000  als  Eestkaufgeld  hypothekarisch  eingetragen  wurden:  hiervon  gelangien 
M.  2 500  000  am  1.  .Juli  1900  zur  Eückzahlung.  Diese  Anlagen  bestehen  aus  2 Portland- 
cementfabriken  und  einem  Kalkwerk.  Die  ältere  Fabrik  I wurde,  nachdem  sie  im  Sept. 
1890  durch  ein  Schadenfeuer  eingeäschert  war,  1891  neu  erbaut  und  dann  bis  zu 
ca.  380  000  Fass  Produktionsfähigkeit  vergrössert.  Die  Fabrik  liegt  an  einem  Kanal,  auf 
dem  Kähne  bis  zu  10  000  Ctr.  Ladegewicht  befördert  werden  können.  Die  Fabrik  II  ist 
1898  errichtet  und  vorläufig  bis  zu  ca.  280  000  Fass  Produktionsfähigkeit  ausgebaut 
worden.  Die  Einrichtungen  dieser  Fabrik  sind  der  Neuzeit  gemäss  getroffen  und  so  ge- 
wählt worden,  dass  die  Produktion  bis  zu  derselben  Höhe  wie  in  Fabrik  I gesteigert 
werden  kann.  Die  Fabrik  II  bezieht  Kohlen  und  Thon  auf  dem  Wasserwege  mit  Hilfe 
einer  Drahtseilbahn.  Das  seit  1888  bestehende  Kalkwerk  ist  eine  am  Kanal  gelegene 
selbständige  Anlage,  in  der  hydraulischer  Kalk  fabriziert  wird.  Das  hauptsächlichste 
Eohmaterial,  der  Kalkstein,  wird  von  der  Kgl.  Berginspektion  Eüdersdorf  bis  auf  das 
Fabrikterrain  geliefert.  Es  sind  von  dem  Vorbesitzer  der  Fabriken  langjährige  Verträge 
mit  dieser  Behörde  abgeschlossen  worden,  die  auf  die  Ges.  beim  Ankauf  übertragen  worden 
sind.  Die  Jahresproduktion  der  Ges.  beträgt  jetzt  über  800  000  t Gement  und  350  000  hl 
hydraulischer  _Kalk. 

Cementpröduktion  1895—99:  103  663,  124  424,  L54  000,  173  506,  804  091  Fass,  Absatz 
104  800,  132  433,  151  726,  173  959,  716,646  Fass  (1899  einschl.  Eüdersdorf):  Ziegelsteine 
wurden  1895—97  rund  2 000000  Stück  pro  Jahr  hergestellt,  Produktionsangaben  hierüber 
für  1898  u.  1899  fehlen;  Produktion  u.  Verkauf  an  hydraulischen  Kalk  1899:  239  234  hl. 
Arbeiterzahl  in  Eüdersdorf  ca.  950,  in  Zossen  ca.  350  Mann. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  (konvert.  Aktien  Nr.  1—698,  neue  Aktien  Nr.  699—4000) 
h M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  750  000,  erhöht  1885  u.  1888  um  je  M.  450  000.  1889  um 
M.  650  000,  hiervon  M.  550  000  an  Bernoully  & Go.  zu  pari  und  den  Aktionären  zu  130°/o 
angeboten,  Eest  von  M.  100  000  von  einem  Konsortium  zu  125  % übernommen.  Die  G.-V. 
V.  16.  Mai  1893  beschloss  Zusammenlegung  von  3 Aktien  zu  1 Aktie  unter  Zuzahlung  von 
4®/o  = M.  120,  und  von  4 Aktien  zu  1 Aktie  ohne  Zuzahlung,  sowie  Eückkauf  der  nicht  konv. 
Aktien  bis  zu  M.  50  000  zum  Tageskurse,  jedoch  nicht  über  28  7o.  Die  Konvertierung  erfolgte 
bei  M.  59  280  Zuzahlung  bis  zum  7.  Juli  1894  mit  M.  1482  000  Aktien  in  494  Aktien,  ohne 
Zuzahlungin  204 Aktien  bis  zum  10.  Juli  1894,  nachdem  zur  Abrundung  M.  2000  angekauft 
und  vernichtet  waren.  Nicht  konvertierte  Aktien  haben  die  Stimm-  und  Div.-Eechte 
verloren.  Das  hiernach  auf  M.  698  000  reduzierte  A.-K.  wurde  sodann  durch  G.-V.-B. 
vom  15.  Nov.  1897  wieder  um  M.  302  000.  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898.  erhöht.  Bezugs- 
recht der  Aktionäre  bis  17.  Dez.  1897  zu  121 7o-  Die  G.-V.  vom  28.  März  1899  beschloss 
zwecks  Vergrösserung  der  Zossener  Anlagen  weitere  Erhöhung  um  M.  1000  000  in  1000, 
ab  1.  Jan.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  1507o 
+ 4 7o  Stück -Zs.  ab  1.  Jan.  1899  und  1 7o  Keichsstemj^el,  angeboten  den  Aktionär  en  vom 
27.  April  bis  4.  Mai  1899  zu  1567o  + 1 “/o  für  Eeichsstempel.  Die  G.-V.  endlich  vom  22.  März 
1900  beschloss  zwecks  Abstossung  von  durch  den  Ankauf  der  Eüdesdorfer  Anlagen  der 
Firma  Guthmann  & Jeserich  entstandenen  Bankier-  u.  Hypothekenschulden  Erhöhuno' 
um  M.  2 000  000  (auf  M.  4 000  000)  in  2000  neuen,  ab  1.  Jan.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000, 
übernommen  von  der  Breslauer  Disconto-Bank  zu  Berlin  zu  230 7o,  angeboten  den 
^ f ’^om  4.  17.  April  1900  zum  gleichen  Kurse  -(-  U/o  Stempelgebühr  und 

4 /q  btück-Zs.  ab  1.  Jan.  1900.  Sämtliche  mit  der  Neuausgabe  verknüpften  Kosten  trug 
die  Bank,  sie  erhielt  dagegen  von  der  Ges.  eine  Vergütung  von  5 7o  des  Nominalbetrages. 

Hypotheken:  M.  2 500  000  (Eestkaufgeld  siehe  oben)  zu  47o  verzinslich,  seitens  der  Ges. 
jederzeit,  spät,  aber  am  1.  Juli  1904  rückzahlbar,  seitens  des  Gläubigers  bis  zu  diesem 
Tage  unkündbar. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai  in  Berlin  oder  Zossen. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  57oZum  E.-F..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  alsdann  47o  Div., 
vom  Überschuss  lU7o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  10  000).  Eest 
zur  Verf.  der  G.-V. 


letztem  Div. -Schein  franko  Zs.  und  ist  deren  Notiz  seit  2.  Jan. 

1900  eingestellt. 
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Dividenden  1886-99:  3,  4,  10,  4,  0.  0,  0,  0,  0,  4V,,  8V,,  10,  14,  250/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  A.  Griesel,  Dr.  Heinrich  Müller,  Anton  Piper.  n j x>  • t 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Eechtsanwalt  Dr.  M,^  Hirschel.  Dir.  Eud.  Eeisnei^  ’ 

M.  F.  Schmidt.  Georg  Lachmann,  Bank-Dir.  Kurt  Sobernheim,  Bankiei  Max  .Jaffa.  Bei  lim 
Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Breslauer  Disconto-Ban  . 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundstücke 

Gebäude 

Inventar 

Fertige  u.  halhfert. 
Fabrikate,  Mate- 
rialien, Ersatzst. 
Assekuranz 
Kassa 
Effekten 
Wechsel 
Debitoren 

Portlandcementfabr 
Eüdersdorf 


161  536.59 
338  000.— 
240  000.— 


336  027.19 
1 000.— 
21  282.43 
155  637.03 
266  237.23 
249  748.53 

8 021  961.85 


9 791  430.85 
Reservefonds:  ca.  M.  2950  000, 


Aktienkapital  2 000  000. — 

Eeservefonds  600  000. — 

Specialreservefonds  20  000. — 

Delkrederekonto  20  000. — 

Erneuerungsfonds  20  000. — 

Kreditoren  1 280  130.77 

Alte  Dividende  370. — 

Hypotheken  5 000  000. — 

Gewinn  -V  erwendung : 

Tant.  an  Vorst.  67  335.68 

Tant.  an  A.-E.  69  436.10 

Dividende  500  000. — 

Vortrag  214 158.30 


9 791  430.85 


Debet. 

Abschreibungen  77 
Betriebsunkosten  711 
Unkosten  u.  Gehälter  81 
Assekuranz 
Steuern 
Dubiose 
Kursverlust 
Gewinn 


1 

16 

1 

850 


025.43 

173.89 

082.31 

067.30 

107.17 

815.16 

344.95 

930.08 


1 739  546.29 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  9 233.35 

Fabrikat.-Gewinn  1 042  255.07 
Mieten  4 979.05 

Zinsen  22  973.55 

Gewinn  Eüdersdorf  660  105.27 
1 739  546.29 


Spec.-E.-F.  M.  20  000,  Delkrederekto  M.  20  OOÖ,  Ern.-F.  M.  20  000. 

Aktiengesellschaft  für  Asphaltirimg  und  Dachbedeckung 

vormals  Joliaimes  Jesericli,  Berlin,  Eungesträsse  18a/19i, 
mit  Zweigniederlassungen  in  Eidelstedt,  Hamburg,  München  und  Brussel. 

Gegründet:  Am  16.  Aug.  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom  8.  Nov.  1899.  Die  Zweignieder- 
^lassungen  in  Eidelstedt  und  Hamburg  sind  am  1.  April  1898,  die  in  München  ist  am 

Zweckf^^i-werb  und  Betrieb  der  der  Firma  Johannes  Jeserich  in  Berlin  gehörigen,  in 
Charlottenburg  belogenen,  für  M.  1400  000  ab  1. 

kocherei  u.  Dachpappenfabrik;  Herstellung  von  Asphalt,  Dachpappe  und 
festigungs-  und  Dachbedeckungsmitteln,  Übernahme  aller 

Fabrikation  chemischer  Artikel:  Ausführung  und  Erhaltung  von  Stiassen-,  I^f-,  Keller 
und  anderen  Pflasterungen,  mittels  Asphalt  oder  anderer  Befestig-ungsmittel;  Erwerb  von 
Grundstücken,  Bergwerksbereohtigungen  und  von  Anlagen,  welche  mit  den  vorgedachten 
Zwecken  in  Zusammenhang  stehen.  1889  wurde  eine  Magnesitplattenfabrik  eingerichtet  und 
ein  N^hbargrundstück  von  223,48  Q.-E.  für  M.  115  712,  1893  ein  Nachbargrundstuck  von 
78  96  Q.-E.  für  M.  77  302  mit  M.  32  302  Anzahlung  und  1896  ein  solches  in  München  von 
10'630  qm  für  M.  52  108  erworben;  1898  ferner  gekauft  ein  10  360  qm 

in  Brüssel- Anderlecht  für  M.  44  926  und  in  Charlottenburg  das  Grundstuck  Salzufer  18 
(2492  am  gross)  für  M.  126  417.  In  München  und  Brüssel  werden  auf 
Grundstücken  grosse  Anlagen  für  Asphalt-  und  Dachpappenfabrikation  emchtet;  der  Be- 
trieb in  München  soll  event.  schon  im  Mai  1900  eröffnet  werden.  ^ 

Siderosthen-Patentes  wurde  1894  ein  risikofreier  Beteiligungsyertrag^mit  Gebrudei  Kolke 
in  Breslau  und  mit  der  Chemischen  Fabrik  Zimmer  & Gottstein  in  Hamburg  u.  Eidelstedt 
geschlossen,  wonach  die  Ges.  zur  Errichtung  der  Fabrik  in  Eidelstedt  bei  ^ 
garantierten  und  innerhalb  10  Jahren  rückzahlbaren  Zuschuss  von  M.  ' ^ JOO  leist^^^^^^^ 
G.-V.  vom  9.  Sept.  1897  genehmigte  sodann  den  Ankauf  f 

Vorräte,  Forderungen  und  Passiven  mit  einem  Areal  von  _ 2 

Patente  in  Deutschland  und  11  Kulturländern  wurden  dabei  mit  M.  f ^ ^(30  b^ 
davon  sind  verkauft:  über  die  Begebung  der  Patente  in  Österreich,  Franki eich  und  JNord 
amerika  schweben  Verhandlungen.  Das  Siderosthen  ist 

Eostschutzmittel:  der  hornisierte  Stoff  dient  ausserdem  als  Isolieimittel  tui  Kabel,  zum 
Impräo-nieren  von  Wolle,  Jute  und  Leinwand  für  Kabelumhüllungen  etc.,  zur  Herstellung 
e“m  sehrelaltischen  gmmmiartigen  Pappe  und  als  Isolierpapier:  bei  der  Fabrikation 
von  Korkleinen  als  Bindemittel.  Bei  einem  .Konsortium,  das  grosse  Asphaltnimen  m 
DaWi?n  e™  sich  die  Ges.  1898  mit  M.  63  924  57  beteiligt;  die  Minen  sind 

seit  Anfang  1899  in  Betrieb  und  ist  der  Jahreserlös  für  das  Unternehmen  selbst  vei 
wendet.  Die  Ges.  besitzt  Aktien  des  englischen  Siederosthen  Pamt-Syiidikates.  -svelcl  e 
mit  M.  32  500  zu  Buche  stehen  und  als  Zahlung  auf  begebene  Patente  verrechnet  sin  . 
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Kapital:  M.  2 700  000  in  2700  Aktien  (Nr.  1—2700)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 400  000, 
Eückkauf  von  M.  100  000  zu  7.5 7o  und  von  M.  50  000  zu  80®/o  It.  G.-V.-B.  v.  21.  Sept.  1894 
und  Wiederausgabe  dieser  M.  150  000  zu  140®/o  N.  G.-V.-B.  vom  7.  März  1896,  fernere 
Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  9.  Sept.  1897  um  M.  850  000,  in  850  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab 

1.  Jan.  1898,  angeboten  M.  700  000  den  Aktionären  2 : 1 vom  15.  Okt.  bis  1.  Nov.  1897  zu 
130®/o;  weitere  Erhöhung  zwecks  Errichtung  von  Filialen  in  München  und  Brüssel  um 
M.  450  000  (anf  M.  2 700  000)  It.  G.-V.-B.  vom  28.  März  1899  in  450  neuen,  ab  1.  Jan.  1900 
div.-ber.  Aktien  a M.  1000.  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  150®/o,  angeboten  den 
Aktionären  5 : 1 vom  2.  bis  12.  Mai  1899  zu  155®/q  ohne  Zinsvergütung:  25®/o  und  Agio 
waren  sofort,  je  25®/o  am  20.  Juni,  20.  Juli  und  20.  Aug.  1899  einzuzahlen. 

Anleihe:  M.  500  000  in  4®/o  Prior.-Oblig.  von  1895,  1000  Stücke  (Nr.  1—1000)  ä M.  500.  Zs. 

2. /1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1896  2°/o  mit  Zs.  durch  jährl.  Pari-Ausl.  im  Sept.  (zuerst  1895)  auf 
2.  Jan.  Siohergestellt  durch  erststellige  Kautionshypothek  in  Höhe  von  M.  550  000  auf 
das  Grundstück  der  Ges.  Charlottenburg,  Salzufer  18.  Die  Anleihe  diente  zur  Rück- 
zahlung von  M.  246  000  4^2  ®/o  Hypoth.  und  Erweiterung  der  Betriebsmittel.  Verj.  der 
Coup.:  4 J.  (K.)  Ende  1899  noch  in  Umlauf:  M.  446  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Wird 
nicht  notiert. 

Hypotheken:  M.  50  000  auf  das  Grundstück  Charlottenburg,  Salzufer  18,  unkündbar  bis 
1.  Okt.  1904. 


Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5®/„  zum  R.-F..  vertragsm.  Tant..  4®/o  Div.,  vom  Rest  10%  Tant. 
an  A.-R.  (mind.  aber  M.  6000),  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Grundstücke  u.  Ge- 

Aktienkapital 

2 700  000.— 

bäude  1 476  937.59 

Hypotheken 

50  000.— 

Maschinen 

225  884.88 

Prioritätsanleihe 

446  000.— 

Geschäftsutensilien, 

Anleihezinsen 

1 910.— 

Pferde  u.  Wagen 

65  190.31 

Anleihetilgung 

1 500.— 

Baxikonto 

6 803.92 

Strassenreservefonds  68  552.58 

Kontorutensilien 

8 248.08 

Reservefonds 

491  437.44 

Patentkonto 

192  761.35 

Alte  Dividende 

240.— 

Bex’gwerkseigentum 

63  924.57 

Delkrederekonto 

9 375.98 

Bahngeleis 

6 212.48 

Kreditoren 

90  096.63 

Assekuranz 

8 677.65 

Gewinn  -Verwendung : 

Hypotheken 

1 500.00 

Tantieme  an  Vorst. 

Kassa 

32  972.04 

und  Prok. 

21  154.97 

W echsel 

19  623.98 

Tant.  an  A.-R. 

12  390.03 

Effekten  im  Porte- 

Dividende 

213  750.— 

feuille 

35  435.98 

Vortrag 

2 965.32 

Kautionseffekten 

436  029.93 

Debitoren  u.  Bank- 

guthaben 

766  569.69 

Inventurvorräte 

763  600.50 

4 109  372.95 

4 109  372.95 

Debet. 

Handlungsunkosten  251  520.96 
Maschinenunkosten  12  469.84 
Pferde-  u.  Wagen- 
unkosten 36  506.22 

Reparaturen  42  584.98 

Steuern  28  577.17 

Arbeiterwohlfahrt  5 208.94 
Brennmaterialien  37  633.78 
Zinsen  20  300. — 

Patentunterhaltungen  4 297.13 
Abschreibungen  48  830.50 
Delkrederekonto  1 880.93 
Gewinn  250  260.32 

740  070.77 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  15  205.07 

Gen.- Warengewinn  715  563.41 
Zs.  abz.  Kursverlust  9 302.29 
740  070.77 


Reservefonds:  M.  491  437,  Strassen-R.-F.  M.  68  552,  Delkrederekto  M.  9375. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1889—99:  150,  110,  82.50,—,  70,  118.75,  163,  166.  171.75,  190,  152®h. 

Eingeführt  am  19.  Sept.  1898  zu  140®/q.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888-99:  10,  6,  5,  V/„  4,  1^,,  9,  10,  12.  9V,%.  Zahlbar  spät.  14  Tage 

nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Paul  Lehmann,  Berlin;  Stellv.  Dr.  phil.  Ludwig  Zimmer.  Hamburg. 
Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Geh.  Komm.- Rat  Dr.  jur.  Gustav  Strupp,  Meiningen;  Stellv. 

Th.  Sulzer;  Stadtrat  Carl  Hugo  Hübner,  Georg  Landre,  Hans  Landre,  Berlin. 
Prokuristen ; Eduard  Oehring,  Emil  Zimmermann,  Franz  Winkler,  Oscar  Lehmann.  Berlin : 
Ludw.  Fuld,  Hamburg;  Carl  Jost,  München;  Dr.  phil.  Rob.  Ehrhardt,  Altona. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland;  Meiningen: 
B.  M.  Strupp.  * ’ ^ 


Breitenbiirger  Portland-Cemeiit-Fabrik  in  Lägerdorf 

bei  Itzehoe  mit  Zweigniederlassung  in  Hamburg,  Fer dinandstr.  23  I. 

Gegründet:  Am  15.  März  1884.  Letzte  StaUxtenänd.  vom  6.  Dez.  1899.  Sitz  der  Ges.  bis 
dahin  in  Hamburg. 

Zweck:  Fabrikation  und  Verkauf  von  Portlandcement,  Kalk,  Düngekalk.  Roh-  und  Schlemm- 
kreide und  Ziegeleiprodukten  einschl.  verwandter  Geschäfte.  Der  Cementabsatz  betrug 
1895—99;  189  321,  192889,  235468.  283010,  273226  Normalfässer.  .letzige  Produktions- 
fähigkeit ca.  400  000  Pass. 
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Gement-,  Kalk-  und  Asphalt -Werke  etc. 


Die  Fabrik  in  Lägerdorf  befindet  sich  auf  einem  vom  Grafen  zu  Eantzau-Breitenburg 
erpacbteten  Terrain;  der  bezügliche  Pachtvertrag  lautet  über  ca.  30  ha  und  läuft  bis 
zum  31.  Dez.  1983.  Aus  diesem  Terrain  bezieht  die  Fabrik  die  Kreide.  Zu  zahlen  sind 
12  Pf.  pro  produziertes  Fass,  mindestens  aber  M.  25  000  jälndich.  Der  Thon  wird  ab 
Itzehoe  zu  Wasser  von  verschiedenen  der  Ges.  gehörigen  Ländereien  bezogen.  Die  Aut- 
bereitung  geschieht  durch  Schlemmereibetrieb.  Das  Brennen  geschieht  m 12  einfachen 
und  1 doppelten  Dietz’schen  Etagenofen,  die  durch  Umbau  aus  Schöfer-  und  Schacht-Ofen 
entstanden  sind;  es  existieren  ausserdem  noch  4 ausser  Betrieb  gesetzte  frühere  SchaoMöten. 
Die  Yermahlung  vs^ird  bevrerkstelligt  durch  2 Mühlen,  ausgestattet  der  Neuzeit  ent- 
sprechend mit  Kugel-  und  Eohrmühlen.  Das  fertige  Produkt  kommt  in  den  an  einem 
Kanal  belegenen  Speicher  und  von  dort  unmittelbar  ins  Schiff. 

Der  der  A.-G.  gehörige  Grundbesitz  beträgt  inkl.  einer  in  Edendorl  betriebenen 
Ziegelei  ca.  25^2  ha.  Das  in  der  Gemarkung  Eethwisch,  angrenzend  an  die  Fabrik,  be- 
legene  Areal  enthält  ebenfalls  Ki-eide,  die  für  Fabrikzwecke  bisher  nicht,  benutzt  ist. 
Ausserdem  sind  in  neuester  Zeit  behufs  Versorgung  mit  Thon  Ländereien  m dei  leid- 
mark Mehlbeck  (Muldsberg)  bei  Itzehoe  im  Umfange  von  etwas  über  74  ha  angekautt  ; aut 
ca.  18  ha  ist  hier  Thon  in  grosser  Mächtigkeit  nachgewiesen.  Die  Ges.  ist  bei  einer  jahri. 
Produktion  von  400  000  Fass  mindestens  für  die  Dauer  des  noch  85  Jahre  laufenden 
Vertrages  mit  dem  Grafen  zu  Eantzau  mit  Eohmaterial  versorgt.  Arbeiterzahl  1899 
ca.  450  Personen  einschliesslich  der  in  der  Küperei,  Schiniede  u.  bchlosserei  beschättigten. 

Die  Vermehrung  des  A. -K.  1899  diente  ziu’  Erweiterung  der  Betriebsanlagen,  zui 
Anschaffung  neuer  Maschinen,  zum  Umbau  der  vorhandenen  alten  Ofen,  zrir  Erbauung 
von  Arbeiterhäusern,  zur  Abstossung  der  schwebenden  Schuld,  Hypotheken  von 
ca.  M.  67  000  und  mit  ca.  M.  103  000  zur  Tilgung  des  Kaufpreises  für  die  obenerwähnten 
Ländereien  bei  Itzehoe.  Die  Neuanlagen  sind  erst  gegen  Ende  1899  ganz  vollendet  und 

in  Betrieb  genommen.  , u.  -tr  -r 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  gleichberechtigten  Aktien  (Nr.  1—2500)  a M.  1000  It.  G.-V.-B. 

^^^Uitpn'w-K.^  M 450  000  in  900  Aktien  ä M.  500,  erhöht  1880  um  M.  300  000  in 
300  Aktien  ä M.  1000,  1889  um  M.  250  000  in  250  Aktien  ä M.  1000.  Lt.  G.-V.-B.  vom 
29  Nov.  1893  teilweise  Umwandlung  der  Aktien  in  Vorz.- Aktien  Lit.  A (siehe  unter 
Genussscheine).  Lt.  G.-V.-B.  v.  22.  Dez.  1897  wurde  den  Besitzern  der  einfachen  noch 
nicht  umgetauschten  St.-Aktien  die  Befugnis  eingeräumt,  dieselben  unter  Zuzahkmg  von 
25  “/n  des  Nominalwertes  in  Vorz.-Aktien  Lit.  B umzutauschen.  Die  G.-V.  vom  22.  Dez.  i 89  < 
beschloss  ferner  Erhöhung  um  M.  300  000  in  300  Vorz.-Aktien  Lit  C a M.  1000;  diese 
genossen  eine  Voi-Div.  von  6»/o  mit  Nachzahlungsrecht  und  Vorbefriedigung  im 
Falle  der  Liquidation  vor  allen  übrigen  Aktien,  die  Vorz.-Aktien  Lit.  A und  D das 
gleiche  Eecht  vor  den  St.-Aktien,  sodass  das  A.-K.  1898  bestand  aus  M.  1 300 000  m 
704  Vorz.-Aktien  Lit.  A ä M.  500,  447  Vorz.-Aktien  Lit.  A ä M.  1000,  177  Vorz.-Aktien 
Lit  B ä M.  500,  92  Vorz.-Aktien  Lit.  B a M.  1000,  300  Vorz.-Aktien  Lit.  C a M.  1000, 
19  einfachen  St.-Aktien  ä M.  500  und  11  einfachen  St.-Aktien  ä M.  1000. 

Die  G -V.  V.  28.  März  1899  beschloss  eine  Unifizierung  der  Aktien  in  der  Weise,  dass  die 
vorhandenen  Vorz.-Aktien  Lit  C auf  ihre  sämtlichen  Vorrechte  gegenüber  den  weiteren 
drei  Aktiengattungen,  die  Vorz.-Aktien  Lit.  A und  B auf  ihre  Vorrechte  gegenüber  den 
Vorz.-Aktien  Lit.  C und  gegenüber  den  einfachen  St.-Aktien  und  unter 
iedoch  mit  Ausnahme  der  Div. -Nachbezugsrechte  der  Vorz.- Aktie  Lit.  A aut  den  bis  169  i 
bereits  entstandenen  Div.-Eückstand.  Die  sämtlichen  vier  Aktiengattnngen  haben  lortan 
gleiche  Eechte  und  an  Stelle  der  alten  Aktienurkunden  sind  neue  Aktien  in  der  W eise 
ausgegeben  worden,  dass  gegen  Einlieferung  einer  alten  Aktie  ä M.  1000  oder  zweier 
alter  Aktien  ä M.  500  eine  neue  Aktie  zu  M.  1000  ausgefertigt  wurde. 

Ferner  beschloss  die  G.-V.  v.  28.  März  1899  eine  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  l 200  000 
(also  von  M.  1 300  000  auf  M.  2 500  000)  durch  Ausgabe  von  1200  Aktien  a M.  1000  zum 
Parikurse.  Die  neu  ausgegebenen  Aktien  nahmen  an  der  Div.  des  Jahres  189 J zur 
Hälfte  teil,  haben  aber  im  übrigen  gleiche  Eechte  mit  den  anderen  Aktien.  Sie  wurden 
von  einem  Konsortium  zu  pari,  jedoch  mit  der  Verpflichtung  übernommen,  zur  iilg. 
der  gesamten  Div.-Eückstände  der  Vorz.-Aktien  Lit.  AM.  63  920  an  die  Ges.  zu  zah  en, 
u.  alle  mit  ihrer  Ausgabe  zusammenhängenden  Kosten,  sowie  den  Aktienstempel  zu  trägem 
Gemissscheine:  Solche  sind  ä M.  175  n.  350  ausgegeben  im  Gesamtbeträge  von  M.  2^9  650 
lt.  G.-V.-B.  V.  29.  Nov.  1893  bei  Umwandlung  der  Aktien  m Vorz.-Aktien  (Lit.  A)  gegen 
Ziizahlung  von  35%:  dieselben  erhalten  6®/o  Gewinnanteil  jährl.  und  unterliegen  der 
Amortisation  durch  jährl.  Ausl.  Dieselben  können  jederzeit  mit  3 monat.  Kündigungs- 
frist eingelöst  werden.  Am  1.  April  1900  waren  noch  in  Umlauf  noni.  M.  233  800  Genuss- 
scheine ä M.  175  und  ä M.  350.  ^ m-,  i i ■••i  ^ a i 

Anleihen:  (Prior.-Anleihe  I M.  130  000  zu  41/2 “/o,  Stücke  ä M.  500:  Tilg',  durch  jahrl.  AusL 
im  Anfang  Nov.  auf  15.  Nov.  In  Umlauf  Ende  1898  M.  118  000,  Prior.-Anleihe  II 
M.  150  000  zu  50/„,  Prior.-Anleihe  III  M.  300  000  zu  57o-  Sämtliche  Anleihen  wurden  am 
29.  März  1899  gekündigt,  und  zwar  I auf  15.  Nov.  1899.  II  u.  III  auf  1.  Juli  1899.  Die  Stücke 
konnten  bis  11.  Mai  1899  gegen  untenstehende  neue  Anleihe  von  1899  uingetauscht  werden.) 


Gement-,  Kalk-  \ind  Asphalt -Wei-ke  etc. 
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Anleihe:  M.  1200  000  in  4^2 “/o  Teilschuldverschreib,  von  1899,  rückzahlbar  zu 
103  ®/q.  400  Stücke  (Nr.  1—400)  a M.  500  u.  1000  Stücke  (Nr.  401—1400)  ä M.  1000.  Zs. 
1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1902  in  längstens  30  .Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  40  000,  im 
Juni  autl.  Okt.:  ab  1.  Okt.  1902  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  3 Monaten 
Trist  Vorbehalten.  Die  Ges.  haftet  für  die  Anleihe  mit  ihrem  ganzen  Vermögen  und  darf 
keiner  etwaigen  späteren  Anleihe  ein  Vor-  bezw.  ein  Hypothekarrecht  einräumen.  Die 
Anleihe  diente  zur  Küokzahlung  der  alten  Anleihen  und  zur  Verstärkung  der  Betriebs- 
mittel. Coup.-Verj.;  4 J.  n.  T.*  Zahlst.:  Hamburg:  Norddeutsche  Bank;  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn.  Kurs  Ende  1899:  100.75  7o-  Notiert  in  Hamburg.  Namentlich 
Konvertierungszwecken  (siehe  oben)  zunächst  nur  M.  856  000  ausgegeben. 

Die  sämtlichen  auf  dem  eigenen  Grundbesitz  der  Ges.  eingetragenen  Hypoth.  im 
Betrage  von  ca.  M.  67  000  wurden  per  18.  Okt.  1899  zurückgezahlt.  Auf  Gmndstücke  zur 
Grösse  von  3,1108  ha,  welche  im  Gemeindebezirk  Eethwisch  belegen  sind,  bleibt  zu 
gunsten  des  Grafen  Otto  zu  Eantzau  eine  Kautionshypothek  bis  zu  M.  45  000,  welche 
jedoch  lediglich  zur  Sicherung  des  mit  dem  Grafen  Otto  zu  Eantzau  abgeschlossenen 
Pachtvertrages  dient,  bestehen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Ters.:  Jan.-März.-  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 

Gewinn -ferteilmig:  M.  12  000  an  Amortisations-F.,  5®/o  Kapitalreserve,  bis  10“/o  Tant. 
an  Dir.  und  Angestellte,  event.  M.  25  000  für  67o  Gewinnanteil  auf  Genussscheine  und 
Tilg,  der  letzteren,  4®/o..Div.,  vom  Eest  7®/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Ver- 
gütung von  M.  12  000),  Überrest  Super-Div. 

Der  Amort. -F.  soll  nach  näherer  Bestimmung  des  A.-E.  sowohl  zur  successiven 
Amortisation  der  Prior.-Anleihe  als  auch  event.  (unter  Schaffung  von  Genussscheinen) 
des  Akt.-Kap.  selbst  dienen  (mit  Eücksicht  auf  den  Umstand,  dass  der  Grund  und 
Boden,  auf  welchem  die  Fabrik  errichtet  ist,  der  Ges.  nicht  gehört). 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva, 


Grundstücke 

102  641.31 

Aktienkapital  2 500  000. — 

Thonländerei, 

Prioritätsanleihe  1 200  000. — 

Hof  Muldsberg 

101  522.79 

Anleihezinsen 

6 186.02 

Thonländ.,  Ziegelei 

180  455.48 

Alte  Dividende 

290.— 

Gebäude 

1 134  710.94 

Amortisations-F. 

120  000.— 

Maschinen 

511  167.46 

Eeservefonds 

41  182.94 

Geleise, Bahnanlagen  46  141.97 

Delkrederekonto 

20  393.27 

Elektr.  Licht  und 

Dispositionsfonds 

2 039.54 

Telephonanlage 

7 582.95 

Accepte 

63  303.52 

Kanalanlage 

2 600.39 

Kreditoren 

189  049.73 

Fuhrwerk 

1 949.22 

Genussschein- 

Fabrikutensilien 

24  368.13 

Tilgungskonto 

175.— 

Kontorutensilien 

2 742.70 

Gewinn- Verwendung : 

Säcke 

38  065.42 

Eeservefonds 

37  104.89 

Schuten 

22  956.94 

Tant.  und  Grat. 

63  078.32 

Effekten 

647  214.50 

Genussschein-Div. 

Bankguthaben 

459  487.79 

u.  zur  Tilg,  von 

Kassa 

1 992.98 

Genussscheinen 

24  972.50 

Wechsel 

53  440.54 

Aktien-Dividende 

209  000.— 

Assekuranz 

2 975.86 

Dispositionsfonds 

30  000.— 

Debitoren 

324  553.91 

Vortrag 

8 924.86 

Vorräte  an  Porti.- 

Gement  etc. 

849  129.31 

4 515  700.59 

4 515  700.59 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Gehälter.  Eeisespesen, 
Krankenkassen- 
beiträge etc.  74  421. — 

Löhne,  Betriebs-,  allg. 

Unk.,Steuer-netc.  1 022  355.22 
Eeparaturen  88  639.19 

Zinsen,  Skonto,  Pro- 
visionen, Disagio  63  277.69 
Amortisation  12  000. — 

Abschreibungen  84  464.98 
Eeingewinn  373  080:57 

1 718  238.65 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  2 031.64 

Fabrikationsgew.  1 716  207.01 
1 718  238.65 


Eeservefonds : M.  78  287,  Delkrederekto  M.  20  393,  Disp.-F.  M.  32  039. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899:  139.25®/5  (1899er  Em.:  134.80®/o).  Zugelassen  M.  2 500 000,  davon 
zm-  Subskription  aufgelegt  am  23.  Juni  1899  M.  900  000  zu  134 ®/o-  Erster  Kurs  am 
29.  Juni  1899:  143®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1886—99:  2^4,  6,  5,  5,  10^2,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  ll®/o;  Vorz.-Aktien 
Lit.  A,  Bunde  1895 — 98:  0,  7,  7.  6®/o,  resp.  auf  Lit.  A 8®/o;  Genussscheine  1895 — 99: 
6,  6,  6,  6,  6®/o-  Zahlbar  spät.  4 Wochen  nach  Feststellung  durch  die  G.-V.  Coup.-Verj.: 
4 J.  n.  F.*  Sämtliche  Div.-Eüokstände  auf  Vorz.-Aktien  Lit.  A wurden  bei  dem  Aktien- 
umtausch im  Mai  1899  mitbezahlt. 

Direktion:  C.  Seumenicht,  Lägerdorf;  Eud.  Schönfeldt,  Hamburg  (letzterer  aus  dem  A.-E.  bis 
Ende  1900  in  die  Dir.  delegiert).  Prokuristen:  L.  W.  H.  Lange.  E.  A.  Chr.  von  Franck. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Bankier  Emil  L.  Meyer.  Stellv.  Fr.  Schmidt.  Bankier  Ed.  Magnus, 
Hannover;  Eechtsanwalt  E.  Dohrn,  Itzehoe;  Bank-Dir.  Petersen.  L.  Kappelhoff.  Hamburg; 
Bankier  Eob.  Borchardt.  Berlin:  Eechtsanwalt  Dr.  Martin  Mayer.  Frankfurt  a.  M. 

Zahlstellen:  FürDiv.:  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft:  Hannover:  Ephraim  Meyer&Sohn; 
Hamburg:  Norddeutsche  Bank,  Gesellschaftskasse.  Ferdinandstr.  23.  * 
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Alsen’sclie  Portland-Cement-Fabriken  in  Hamburg, 

Catharinenstrasse  ,37,  mit  Filialen  in  Itzehoe  u.  Uetersen. 

Gegründet:  Am  31.  Juli  1884.  Letzte  Statutenänd.  vom  11.  Okt.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Gement-  und  Thonwarenfabriken  und  Ziegeleien,  sowie  allen  damit  in 
Verbindung  stehenden  kaufmännischen  und  Fabrikgeschäften.  Die  Ges.  übernahm  von 

0.  F.  Alsen  & Sohn  die  in  Itzehoe  und  Uetersen  belegenen  Gementfabriken  mit  allem 
Zubehör,  Schutzmarken  und  Fabrikzeichen  für  M.  1 500  000;  dazu  kam  später  durch  An- 
kauf die  Fewer’sche  Gementfabrik  in  Lägerdorf  bei  Itzehoe;  beide  Werke  durch  eigene 
Eisenbahn  verbunden.  Die  Ges.  betreibt  ausserdem  eine  Thonwarenfabrik  und  Ziegeleien. 
Gute  Wasserverbindung  mit  der  Elbe,  kleinere  Seeschiffe  laden  und  löschen  direkt  an 
den  Werken  in  Itzehoe  und  Uetersen.  Die  Ges.,  welche  einen  grossen  Teil  ihrer 
Fabrikate  nach  Nordamerika  exportiert,  besitzt  eigene  Schleppdampfer  und  Leichter, 
sowie  , Grundeigentum  von  4000  preuss.  Morgen  mit  ausgedehnten  Kreide-  und  Thon- 
lagern. Ausserdem  gehört  ihr  in  Hamburg  ein  grösseres  Grundstück.  Besitzstand 
siehe  auch  in  Bilanz.  Zur  Arrondierung  der  Thonländereien  wurden  1899  M.  170  000 
aufgewandt,  erbaut  wurden  3 neue  Dietzsche  Doppelöfen  und  M.  123  000  wurden  für 
den  Bau  von  Arbeiterwohnungen  ausgegeben.  Erbaut  wird  ein  Drehofen  nach  ameri- 
kanischem System,  derselbe  dürfte  im  Sommer  1900  in  Betrieb  kommen.  Die  G.-V.  vom 
11.  Okt.  1899  beschloss  Errichtung  einer  Gementfabrik  in  Nordamerika.  Daselbst  sind  zu 
diesem  Zwecke  zwei  Grundstücke  erworben,  eins  in  Nazareth  (Pennsylvania)  und  eins 
in  West-Gamp  am  Hudson  (Staat  New  York).  Auf  dem  letzteren  Grundstücke  soll 
zunächst  mit  dem  Bau  einer  Fabrik  begonnen  werden.  Uber  die  Kapitalerhöhung  zur 
Ausführung  dieser  Bauten  s.  unten. 

Produktion:  1893  1894  1895  1896  1897  1898  1899 

Fass  ä 180  kg  ...  655  000  624  000  750  235  812  691  942  959  999  959  1 207  000 

Absatz  ....  Fass  604  000  679  000  767  914  781  400  951  974  1 047  000  1 077  000 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Aktien  (Nr.  1—8000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 000  000,  erhöht 
It.  G.-V.-B.  vom  6.  Okt.  1888  um  M.  3 000  000,  It.  G.-Y.-B.  vom  2.  Dez.  1889  um  M.  1 000  000 
und  It.  G.-V.-B.  vom  23.  Febr.  1892  um  M.  1 000  000;  die  letzte  Erhöhung  erst  seit 

1.  Jan.  1897  vollzogen.  Diese  Neu-Em.  wurden  den  Aktionären  zu  150°/o  angeboten.  Die 
G.-V.  vom  11.  Okt.  1899  beschloss  zwecks  Errichtung  einer  Gementfabrik  in  Nordamerika 
(s.  oben)  weitere  Erhöhung  um  M.  1 000  000  (auf  M.  8 000  000)  in  1000  neuen  Aktien 
ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  7 : 1 vom  15.  März  bis  1.  April  1900  zu  150%;  ein- 
zuzahlen Agio  und  25%  sofort,  restliche  75%  am  1.  April  1901.  Die  neuen  Aktien  nehmen  ab 
1.  Jan.  1902  voll  an  der  Div.  teil,  bis  dahin  sind  sie  im  Verhältnis  ihrer  Einzahlung  div.-ber. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  eine  vom  Vorst,  und  A.-R.  zu  bestinxmende  Extra- 
reserve u.  5%  Div.,  vom  verbleibenden  Betrage  an  Vorst,  u.  A.-R.  zus.  15®/q  Tant.,  Rest 
Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Debitoren,  Bankguthaben  1 310  747,  schwimmende  Ware 
u.  Lager  524  497,  Kassa  3316,  Wechsel  944  301,  Depositen  71  930,  Fonds  u.  Effekten  783  373, 
Handlungsmobiliar  1200,  Rhederei  215  000,  Rhedereibetrieb  6024,  Grundstück  Hamburg 
38  000,  Gnmdstück  Lübeck  25  500,  Havariekto  719,  Zs.  5752,  Mieten  1150.  Sa.  M.  3 931  512. 

Filiale  Itzehoe.  Aktiva:  Gementfabrik  Itzehoe,  Grundbesitz,  Thonläger,  Ziegelei  etc. 

1 829  365,  Eisenbahnunterführung  22  000,  Beamten-,  Arbeiterwohnungen,  Wohlfahrts- 
einrichtungen 220  445,  Landbesitze  Bellerkrug  258  400,  Besitzungen  Burg  i.  D.  59  800, 
Besitzungen  Nienbüttel  117  400,  Besitzungen  Wacken  113  000,  Besitzungen  Agethorst 
64  500,  Gementfabrik  Lägerdorf,  Grundbesitz,  Kreideläger,  landwirt.  Gebäude  etc.  1 860  950, 
Beamten-,  Arbeiterwohnungen,Wohlfahrtseinrichtungen  244154,  Lägerdorf- Itzehoer  Bahn 
420  000,  Fernsprechanlage  800,  Handlungsmobiliar  3600,  Thonlager  Rensing  20  800, 
Waren  u.  Vorräte  969  385,  Kassa  14  031,  Feuerassekuranz  7683,  Debitoren  22  399, 
Dubiose  1.  Sa.  M.  6 248  714,  abzügl.  Passiva:  Protokollierte  Schulden  646  540,  Kreditoren 
126  862,  Zs.  10  421.  Sa.  M.  783  824,  somit  Wert  M.  5 464  889. 

Filiale  Uetersen.  Aktiva:  Gementfabrik  u.  Thonländereiön  1 187  000,  Thon- 
warenfabi-ik  103  000,  Konkretwarenfabrik  2000,  Beamten-,  Arbeiterwohnungen,  Wohl- 
fahrtseinrichtungen 151  037,  Waren  u.  Vorräte  425  048,  Feuerassekuranz  690,  Kassa  11  415. 
Debitoren  17  588.  Sa.  M.  1 897  780,  abzügl.  Passiva:  Protokollierte  Schulden  u.  Zs. 
532  245,  Kreditoren  64  807.  Sa.  M.  597  052,  somit  Wert  M.  1 300  728. 

Fewer’sche  Gementfabrik.  Aktiva:  Gementfabrik  751  000,  Arbeiterwohnungen 
19  000,  landwirtsch.  Inventar  u.  Vorräte  72  000,  Waren  u.  Vorräte  179  683,  Feuer- 
assekuranz 660,  Kassa  417.  Sa.  M.  1 022  711,  abzügl.  Passiva:  Protokollierte  Schulden 
120  000,  diverse  Kreditoren  u.  Zs.  9232.  Sa.  M.  129  232,  somit  Wert  M.  893  478. 

Sa.  der  gesamten  Aktiva  M.  11  590  610. 

Passiva:  A.-K.  7 000  000,  Kreditoren  1 092  803,  Helene  Bensa- Stiftung -Kassa  738, 
(Bestand  insgesamt  M.  150  000;  Arbeiterunterstütz.-  u.  Pensionskassenbestand  M.  30  000). 
Beamtenpensions-F.  26  000,  Karl  Krichauff- Stiftung  für  Arbeiter  u.  Beamte  25  000, 
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Ässekuranzreserve  10  000,  Delkrederekto  130000,  Bilanz-E.-F.  700  000,  statutengem.  E.-F. 

325  000,  Überschuss  2 281068.  Sa.  M.  11  590  610.  ...  * v,  -j.  i immn 

'Gewinn -Yerwendiiisg:  Statutengem.  E.-F.  75  000,  zum  Bau  für  Arbeitowohmm 

Beamten  - Pensions  “F.  25  000,  Tant.  an  A.-E.  u.  Vorst.  253  553,  Gratifikationen  10  000, 

Div.  1 750  000,  Vortrag  67  514.  , , lonnnA  a i 

Reservefonds:  Bilanz-E.-F.  M.  700000,  E.-F.  M.  400  000,  Delkrederekto  M.  130  000,  Assekuranz- 

E.-F.  M.  10  000.  ^ 00-7 

Kurs  Ende  1895—99:  In  Berlin:  180,  239,  263.25,  316,  309.757o-  — In  Hamburg:  181,  237.50, 
263,  315,  3107o-  Aufgelegt  am  8.  Jan.  1895  zu  1507o-  ^ ^ ^ 

Dividenden  1884/85—99:  21  (20  Monate),  10,  24,  20,  20,  15,  14,  10,  8,  10i,2,  14,  16,  18,  21, 

25  7o-  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.)  , . . t tr  i t 

Direktion : H.  W essel,  Landgerichtsrat  a.  D.  W.  H.  Willms.  Prokuristen : L.  W.  Vogel^Th.  Lohse. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Oberlandesgerichtsrat  a.  D.  Westphal,  Köln;  Gutsbes.  Dr.  B.  Lemcke, 

Mengelsdorf;  0.  F.  Alsen,  Itzehoe;  Otto  Krichauff,  Altona.  i-  -n,  j i * 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Hamburg:  Hesse  Newmann  & Comp.;  Berlin:  Dresdner  Bank. 


Deutsche  Asphalt- Actien-Gesellschaft 

der  liiminer  und  Vorwohler  Griibenfelder  in  Hannover. 

Gegründet:  Am  8.  April  1873.  Letzte  Statutenänd.  vom  14.  Dez.  1899.  t , 

Zweck:  Betrieb  von  Asphaltsteingruben,  Fabrikation  von  Asphalt -Mastix  und  Goudron  und 
Verwertung  derselben  zu  Limmer  bei  Hannover  und  zu  Eschershausen  bei  Vm'wohle. 
Die  Ges.  gehört  dem  Asphalt-Verkaufsverein  an.  Die  Ges.  ist  bei  der  Vorwohle-Emrr^- 
thaler  Eisenbahn  mit  M.  80  000  beteiligt.  Die  Ges.  erwarb  1894  für  nom.  M.  100  000 
Aktien  der  A^sphaltfabrik  F.  Scblesing  Nachf.  Akt.-Ges.  in  Berlin  - Charlottenburg  und 
1895  den  Best  der  Aktien  genannter  Ges.  im  Betrage  von  nom.  M.  260  000  zu  150  /oj  ^u 
Buche  stehen  diese  Aktien  nur  zu  135  7o-  Dividende  1894—99:  12,  15,  14,  14,  20,  20  /o- 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899^ Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke  1 040  801.05 
Gebäude  241  202.30 

Maschinen  89  857.65 

Utensilien  5 134.05 

Pferde  u.  Wagen  10  143.65 

Aktien  der  Fabrik 

Schiesing  475  000. — 

Diverse  Pfandbr., 

Effekten  etc.  30  281.60 

Bei  Behörden  hinter- 
legte Kautionen  491  296.32 
Debitoren  125  574.43 

Bankguthaben  629  933.15 

Bahnkonto  72  000. — 

Kassa  8 253.63 

Wechsel  65  773.89 

Stampfasphalt  167  791.56 

Legegeschäft  16  425.79 

Waren  98  588.60 


3 568  057.67 


2 000  000.— 
892  500.— 
195  989.65 
35  217.60 
6 729.30 
10  811.25 
126  470.36 


Aktienkapital 
Obligationen 
Eeservefonds 
Specialreservefonds 
Arbeiter-Unterst.-F. 
Oblig.-Zinsenkonto 
Kreditoren 
Gewinn  -V  erwendung : 

Eeservefonds  4 010.35 

Tant.  an  Dir.  etc.  22  864.70 
Dividende  240  000. — 

Tant.  an  A.-E.  21  441.60 

Spec. -Eeservefonds  10  000. — 
Übertrag  2 022.86 


3 568057.67 


Debet. 

Abschreibungen 

Agio 

Zinsen 

Geschäftsunkosten 

Eeingewinn 


30  512.39 
588.24 
1 967.21 
42  461.96 
300  339.51 


375  869.31 


Kredit. 

Vortrag  10  520.45 

Eingang  a.  Debitorenkto  70.33 
Warengewinn  295  278.53 

Div.  der  Aktien  der 

Fabrik  Schiesing  70  000. — 
375  869.31 


Reservefonds:  M.  200  000,  Spec.-E.-F.  M.  45  217.  _ 

Kapital:  M.  2 000  000  in  1800  Aktien  (Kr.  1—1800)  ä M.  500  und  1100  Aktien  (Kr.  1—1100) 
ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000  (Thlr.  500  000)  in  2500  Aktien  ä M.  600  (Thlr.  200). 
herabgesetzt  1879  durch  Eückkauf  von  nom.  M.  30  000  und  1886  durch  Abstempelung  der 
verbliebenen  M.  1 470  000  auf  M.  1 225  000,  dann  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  4.  Mai  1889 
um  M.  500  000  (auf  M.  1 725  000),  in  500  Aktien  ä M.  1000,  hierauf  It.  G._-V.-B._  vom 
7.  Aug.  1890  Eeduktion  durch  Eückkauf  von  M.  825  000  auf  M.  900  000,  eingeteilt  in 
1800  Aktien  ä M.  500.  Ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  17.  Dez.  1894  um  M.  350  000  (auf 
M.  1 250  000)  in  350  Aktien  ä M.  1000,  It.  G.-V.-B.  vom  20.  März  1897  um  M.  350  000  (aut 
M.  1 600  000)  in  350  Aktien  ä M.  1000,  .angeboten  den  Aktionären  zu  120«/o,  und  It.  G.-Ah-B. 
vom  28.  Kov.  1898  um  M.  400  000  (auf  M.  2 000  000)  in  400  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab 
1.  Jan.  1899,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  105 ®/o,  welches  der  Ges.  gleich- 
zeitig 400  ihrer  Genussscheine  franko  Valuta  zwecks  Vernichtung  auslieferte.  Auch  die 
übrigen  100  Stück  Genussscheine  wurden  inzwischen  gekündigt  bezw.  eingelöst. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  4V2O/0  Oblig.  von  1890,  rückzahlbar  zu  105 »/o.  2000  Stücke  ä M.  500. 
Zs.  l./L  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1891  in  höchstens  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf 
1.  Okt.;  verstärkte  Tilg,  jederzeit  zulässig.  Sicherheit:  Erste  Hypoth.  zu  gunsten  von 
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Carl  Solling  & Co.  in  Hannover.  Yerj.  der  Coup.:  4 J.  n.  F.  Ende  1899  noch  in  Umlauf 
M.  890  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen  und  Magdeburger  Privatbank.  Kurs  Ende 
1890 — 99:  103,  102.50,  103.80,  104.75,  108,  106.25,  — , — , 105.25.  105  ®/q.  Notiert  in  Berlin 
und  Hannover.  Glenussscheiue : Dieselben  sind  inzwischen  eingelöst  worden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Spät,  im  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Yerteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  bis  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte, 
dann  bis  4"/o  Div.,  vom  Best  15%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  6000),  Überrest  Super-Div. 
bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  Ende  1886—99:  36,  53,  76,  81..50,  71.50,  61,  84.50,  77.50,  134.75,  168,  157.25,  151.90, 
172.90,  165.60%-  Aufgelegt  am  11.  Jan.  1880  zu  85%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1886 — 99:  0,  2,  3V2,  3,  2,  4,  5,  5,-10,  10,  10,  8.  12,  12®/q;  Genussscheine 
1896 — 98:  M.  40,  40,  40  pr.  Stück.  Div.-Zahlung  spät.  1.  Juli.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Schönewald,  Rob.  Herzog,  Theod.  Ramsahl.  Aufsichtsrat:  (3— 5)  Yors.  Jul. 
Pickardt,  Konsul  Jul.  Samelson,  Berlin;  Bankier  Ed.  Magnus,  Konsul  Carl  Solling, 
Hannover:  Chs.  Wm.  Bradshaw,  London.  Prokurist:  Carl  Bodenstab. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Jul.  Samelson;  Hannover:  B.  Magnus,  Carl  Solling  & Co. 


(New.)  Lothringer  Portland-Cemeiit -Werke  in  Metz 

mit  Fabriken  in  Diesdorf  und  Heming  in  Lothringen. 

Gegründet:  Am  6.  Juni  1891.  Handelsger.  eingetragen  am  1.  Juli  1891.  Letzte  Statutenänd. 
vom  6.  April  1900.  Firma  lautete  bis  Ende  1898  Lothringer  Portland -Gement -Werke 
Diesdorf  mit  Sitz  in  Diesdorf. 

Zweck:  Betrieb  der  zu  Diesdorf  und  Heming  bestehenden  Cementfabriken,  Herstellung  und 
Verkauf  von  Cement  und  verwandten  Erzeugnissen,  sowie  daraus  gefertigten  Waren. 
Die  G.-V.  vom  22.  Dez.  1898  beschloss  Vereinigung  mit  der  A.-G.  Elsass-Lothringisches 
Portl.-Cement-Werk  zu  Heming  (s.  unter  Kapital).  Die  nach  den  neuesten  Erfahrungen 
eingerichteten,  in  der  Nähe  des  Saarkohlenbeckens  für  Bahn-  und  Wassertransport 
günstig  gelegenen  Anlagen  zu  Heming  und  Diesdorf  sind  1899  derart  vergrössert,  dass 
die  jährliche  Produktionsfähigkeit  beider  Werke  jetzt  ca.  380  000  Fass  Portlandcement 
ä 170  kg  beträgt.  — Der  Grundbesitz  der  Ges.  beträgt  17  ha  68  a 95  qm  Fabrikterrain 
und  42  ha  85  a 16  qm  Kalk-  und  Thonfelder;  letztere  gewährleisten  das  für  den  Betrieb 
der  Werke  notwendige  Rohmaterial  auf  unabsehbare  Zeiten.  Produktion  1896—99: 
108  197,  127  108,  138  249,  252  054,  Versand:  102  280,  129  123,  144  464.  250  567  Fass 
Portlandcement  ä 170  kg. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  (Nr.  1—2500)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 000000,  in 
1000  Aktien  ä M.  1000,  welche  einen  Stempelaufdruck  erhalten  haben,  aus  dem  die 
Firmenänderung  vom  22.  Dez.  1898  ersichtlich  ist,  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  22.  Dez.  1898 
um  M.  800000  in  800  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899:  von  diesen  neuen 
Aktien  erhielten  200  Stück  die  bisherigen  Diesdorfer  Aktionäre  zu  135%,  die  übrigen 
600  Stück  wurden  in  Tausch  gegen  600  Stück  Aktien  der  angegliederten  A.-G.  Elsass- 
Lothringisches  Portland -Cement -Werk  zu  Heming  gegeben  (s.  oben).  Die  G.-V.  vom 
6.  April  1900  beschloss  zwecks  der  Beschaffung  von  Mitteln  für  die  durch  den  Geschäfts- 
umfang erforderlich  gewordenen  Neuanlagen  und  B;etriebserweiterungen  eine  weitere 
Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  700  000  (auf  M.  2 500  000)  in  700  neuen,  ab  1.  Jan.  1900 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000;  dieselben  wurden  von  einem  Konsortium  fest  übernommen, 
und  zwar  M.  200000  zu  140%,  M.  500000  zu  155®/o;  wurden  von  diesem  M.  180000  den 
Aktionären  10:1  Vom  15.  bis  30.  Mai  1900  zu  140%  zuzügl.  4®/o  Stück-Zs.  ab  1.  Jan.  1900 
u.  Schlussscheinstempel  angeboten  u.  M.  20  000  dem  Vorstand  u.  den  Beamten  der  Ges. 
zu  den  gleichen  Bedingungen  überlassen;  die  restlichen  500  Aktien  dienten  zur  Ein- 
führung derselben  an  den  Börsen  in  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M. 

Anleihe:  M.  250  000  in  472%  Oblig.  von  1896,  Stücke  Lit.  A k M.  1000  u.  Lit.  B ä M.  500. 
Zs.  2./1.  u.  1./2.  Tilg,  zu  pari  ab  1.  Jan.  1901  in  längstens  27  Jahren  durch  jährl.  Ausl.; 
verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  6 Monate  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe 
ist  an  erster  Stelle  hypothekarisch  auf  das  Diesdorfer  Werk  eingetragen.  Die  Aktionäre 
konnten  bis  15.  Juni  1896  auf  je  2 Aktien  M.  500  Oblig.  zu  pari  beziehen.  Zahlstelle 
wie  bei  Div.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  April.  Stiuiinrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5%  zum  R.-F.,  Dotierung  weiterer  R.-F..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u. 
Beamte,  bis  47o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  der  Aktien:  Eingeführt  im  Juli  1900  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  durch  die  dortigen 
Zahlstellen.  Erster  Kurs  in  Berlin  am  23.  Juli  1900:  17G%- 

Dividenden  1894— 99:  4,  5,  7V2,  10,  12^/2,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.* 

Direktion:  Georg  Holum el,  Metz:  Stellv.  H.  Karcher,  Diesdorf.  (Betriebs-Dir.  in  Heming 
Alb.  Hauenschild.)  Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Komm.-Rat  Ed.  Adt,  Ensheim;  Stellv. 

• Fabrik-Dir.  H.  Willing,  F.  Rexroth  jr..  St.  Johann  a.  Saar:  Dr.  P.  Jochum,  Karlsruhe; 
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Fr.  Obenauer,  Saarbrücken;  J.  Wagner,  Diedenhofen;  Gust.  Adt,  Forbach;  B.  Haas, 
Frankfurt  a.  M.;  Komm.-Kat  L.  Lazard,  Metz.  Prokurist:  Ed.  Schur. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M.:  Haas  & Weiss; 
St.  .Johann  a.  Saar:  Lazard,  Brach  & Co.  * 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  T erlust-Konto. 


Fab rikanl.  Diesdorf  1 262  446.55 
do.  Heming  1 049  004.17 


9 9Q1  450  72 
Abschreibungen  123 12o!28 


2 168 

Bureaueinricht.  Metz 
Inventurbestände  282 
Kassa  7 

Wechsel  10 

Debitoren  215 

Vorschüsse  a.  Neu- 
bauten 173 

Kautionen  39 

Steuern  2 

Feuerversicherung 


330.44 

1.— 

613.41 

173.88 

622.84 

575.09 

977.17 

079.35 

211.74 

859.— 


Aktienkapital  1 
Partialobligationen 
Eeservefonds 
Specialreserve 
Delkrederekonto 
Arbeiterunter- 
stützungskto 
Alte  Dividende 
Oblig.-Zinsen 
Kreditoren 
Kautionskreditoren 
Gewinn 


800  000.— 
250  000.— 
170  350.— 

so  000.— 

15  000.- 

10  759.70 


5 68o!40 
276  539.28 
12  OOO.— 
337  739.54 


2 908  443.92 


2 908  443.92 


Debet. 

Abschreibungen 

Dubiosen 

Reparaturen 

Generalunkosten 

Oblig.-Zinsen 

Gewinn 


123  120.28 
260.— 
89  019.36 
85  379.78 
11  250.— 
337  739.54 


646  768.96 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  9 157.15 

Fabrikat.-Gewinn  636  063.31 
Miete  u.  Pachtgelder  1 548.50 
646  768.96 


Gewinn -Verwendung:  R.-F.  9650,  Spec.-R.-F.  20  000,  Unterstützungs-F.  6000,  Div.  252  000, 
Tant.  34  650,  Gratifikationen  5000,  Vortrag  10  439. 

Eeservefonds:  M.  180000,  Spec.-R.-F.  M.  50000,  Agio-Erlös  ca. M.  345 000,  Delkrederekto  M.  15000. 


Obersclilesisclie  Portland-Cemeiit-Fabrik  in  Oppeln. 

Gegründet:  Am  3.  April  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom  6.  Nov.  1899. 

Zweck:  Betrieb  einer  Gemen tfab rik , früher  L.  Schottländers  Erben  in  Oppeln  gehörig,  mit 
momentan  8 Dietzschschen  Öfen,  übernommen  für  M.  736  000  bar,  M.  600  000  in  4®/oHypoth. 
und  M.  1 100  000  in  Aktien.  Die  Grundstücke  der  Ges.  haben  einen  Flächeninhalt  von 
zusammen  88,93  ha,  wovon  84,40  ha  zusammenhängend  in  Oppeln,  der  Rest  ausserhalb 
der  Stadt  liegt;  ungefähr  des  Areals  enthalten  Kalksteine  für  die  Cementfabrikation. 
Das  Werk  wird  durch  den  Bau  einer  neuen  grossen,  auf  200  000  Fass  Jahresproduktion 
eingericl;iteten  Fabrik,  welche  im  Frühjahr  1900  in  Betrieb  kommen  dürfte,  bedeutend 
erweitert;  über  die  Kapitalserhöhung  zu  diesem  Zweck  siehe  unten.  Produktion  1889 
bis  1897;  Normaltonnen;  180300,  227  575,  245  850,  158  345,  277056,  266017,  233280, 
277  010,  315  230:  versandt  wurden  Normaltonnen : 190020,  189  029,  180  886,  221  655,  283  356, 
237  522,  248  917,  309  542,  326  156;  für  1898  und- 1899  fehlen  die  Angaben. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke,  Gebäude, 
Maschinen,  Uten- 
silien 2 862  712.67 

Neuanlage  628  611.43 

Debitoren  einschl. 

Bankguthaben  775  564.44 

Kautionseffekten  73  289.94 

Kassa  16 169.65 

Wechsel  66  683.15 

Assekuranz  1 703.30 

Bestand  an  Portland- 
cement,  Halbfabri- 
katen , Materialien 
u.  Ersatzstücken  126  710.03 


4 551  444.61 


Aktienkapital 

Obligationen 

Reservefonds 

Specialreserve 

Alte  Dividende 

Oblig.-Zinsenkto 

Gewinn 


3 000  000.— 
387  000.— 
392  960.15 
200  000.— 
1 430.— 
3 870.— 
566  184.46 


4 551  444.61 


Debet. 

Abschreibungen  150  000. — 

Reparaturen  94  814.46 

Allg.  Unkosten  98  038.24 

Oblig.-Zinsen  15  480. — 

Oblig.  -Rückzahlungs- 
Agio  1 065. — 

Tantieme  69  976.66 

Specialreserve  100  000. — 

Dividende  390  000. — 

Vortrag  6 207.80 

9^"5Mri6 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  11  378.97 

Bruttogewinn  914  203.19 

925  582.16 


Reservefonds:  M.  392  960,  Spec.-R.-F.  M.  200  000. 

Kapital : M.  3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 200  000, 
erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  26.  April  1889  auf  M.  2 750  000  und  It.  G.-AL-B.  vom  21.  Nov.  1898 
um  M.  250000  auf  jetzigen  Stand  in  250  neuen,  ab  1.  .Jan.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000. 
übernommen  von  einem  Konsortium  zu  150%,  angeboten  den  Aktionären  11  ; 1 bis 
30.  Dez.  1898  zu  154%. 
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Aulellie;  M.  600000  in  4%  Oblig.  von  1889.  rückzahlbar  zu  103%.  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4. 
u.  I./IO.  Tilg,  ab  1893  bis  1910  durch  jährl.  Ausl,  von  mindestens  M.  30  000  im  Okt.  auf 
2.  Jan.;  kann  beliebig  verstärkt  werden.  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  387  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Ters.:  Jan.-April  in  Breslau  oder  Oppeln. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  giebt  1 St.,  bei  mehreren  Aktien  geben  je  3 Aktien  1 St.,  über- 
schiessende  Aktien  werden  voll  gerechnet. 

Gewinn -Terteihing:  10®/o  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  bis  5%  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  und  Beamte,  4%.Div.,  A^om  Eest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Ver- 
gütung von  M.  12  000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Knrs  der  Aktien  Ende  1888 — 99:  157,  144.25,  117.60,  90,  60.70,  85.25,  99.50,  111.75,  138.50, 
159,  185,  194.30®/o-  Eingeführt  am  4.  Sept.  1888  zu  150%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

Dividenden  1888—99:  10,  10,  8,  5^2,  U/2,  2%,  6,  6,  9,  11,  13,  13%.  Zahlbar  spät.  1.  Juni. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Herrn.  Altmann,  Sophus  Tetens. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Jul.  Schottländer , Stellv.  Dr.  Ph.  Immerwahr,  Franz  Leonhard, 
Breslau;  Jul.  Pringsheim,  Oppeln;  Gen.-Konsul  Eug.  Landau,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Breslau  u. Berlin : Breslauer  Disoonto-Bank,  S.  L.  Landsberger.  * 


Oppelner  Portland- Cement-Fabriken 

vormals  F.  W.  Grundmaim  in  Oppeln. 

Gegründet:  Am  17.  Aug.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Nov.  1899. 

Zweck:  Herstellung  und  Verkauf  von  Portland  - Gement.  Die  Ges.  übernahm  die  vormals 
Grundmannsche  Gementfabrik  in  Oppeln  (1857  gegründet)  für  M.  2 100  000  und  später  die 
1865/66  erbaute  Pringsheimsche Gementfabrik  inKönigl.-Neudorf  bei  Oppeln.  1883/84  wurden 
die  Fabriken  umgebaut,  1890/91  erfolgte  mittels  der  1891  aufgenommenen  Anleihe  die 
Erweiterung  der  Neudorfer  Fabrik.  Die  G.-V.  vom  12.  Febr.  1898  beschloss  Rekonstruktion 
und  Erweiterung  der  Oppelner  Gementfabrik,  die  1899  zum  Abschluss  gekommen  ist. 
Zur  Abrundung  des  Besitzes  wurden  1899  mehrere  grössere  Steinbruchterrains  für 
M.  88  067  erworben,  ferner  wurde  ein  Aufseherwohnhaus  und  ein  Arbeiterschlafhaus  für 
100  Mann  errichtet.  Produktion  1889—97:  202  257,  232  091,  225  817.  251  720,  304127, 
289217,  260199,  301812,  331 462  Normaltonnen;  Absatz:  215  557,  213  711,  214488,  232575, 
330299,  271714,  268200,  327  335,  341463  Normaltonnen,  für  1898  und  1899  wurden  die 
Angaben  nicht  veröffentlicht.  Die  Produktionsfähigkeit  beträgt  nunmehr  500  000  Fass 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlnst-Konto. 

Immobilien 

2 289  000.— 

Aktienkapital 

3 000  000.— 

Debet. 

Masch.  u.  Utens. 

910  000.— 

Anleihe 

1 000  000.— 

Abschreibungen 

200  787.14 

Neubau 

1 686  093.74 

Kreditoren 

826  944.13 

Kursverlust 

3 111.77 

Bestände  an  Porti.- 

Reservefonds 

300  000.— 

Zinsen 

56  840.10 

Gement,  Halbfabri- 

Dispositionsfonds 

300  000.— 

Reparaturen 

130153.11 

kate.  Materialien  u. 

Pensionsfonds 

20  000.— 

Verwaltungs- 

Ersatzstücken 

268  142.02 

Alte  Dividende 

711.— 

Unkostenkonto 

120  230.11 

Debitoren 

572  410.06 

Dividende 

360  000.— 

Dubiose 

2 047.64 

Effekten 

100  748.96 

Anleihezinsen 

12  285.— 

Gewinn 

502  014.76 

Wechsel 

41  322.05 

Tantieme 

47  181.07 

1 015  184.63 

Kassa 

9 238.06 

Vortrag 

9 833.69 

Kred 

it. 

Vortrag  a.  1898 

9 388.43 

Betrieb  sgewinn 

1 005  796.20 

5 876  954.89 

5 876  954.89 

1 015  184.63 

Gewinn -Yerwendimg:  Disp.-F.  85  000,  Tant.  an  A.-R.  24  631,  do.  an  Vorst,  u.  Beamte  22  549, 
Div.  360  000,  Vortrag  9833.  Reservefonds:  M.  300  000,  Disp.-F.  M.  300  000. 

Kapital:  M.  3000000  in  687  Aktien  ä Thlr.  500  = M.  1500,  2251  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600 
und  2063  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  nach  Erhöhung  des  urspr.  Kapitals  von  M.  2 400  000 
auf  M.  4 200  000  und  Rückkauf  von  viermal  M.  300000  in  den  Jahren  1876,  1877,  1878 
und  1879.  Die  G.-V.  vom  16.  Febr.  1895  beschloss  Neudruck  der  Aktien;  der  Umtausch 
erfolgte  bis  Ende  Mai  1896  franko  Spesen,  von  da  ab  ist  Stempel  zu  erstatten.  Bei  Er- 
höhungen haben  die  ersten  Zeichner  Bezugsrecht  al  pari  auf  die  Hälfte  der  Neuausgabe 
von  Aktien. 

Anleihe:  M.  1000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1898,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1900  durch  jährl.  Ausl,  von  4%  Anfang  Juli  auf 
1.  Okt.;  kann  verstärkt  werden.  Verj.  der  Goup. : 4 J.  n.  F.  Die  Anleihe  diente  zur 
Beschaffung  der  Kosten  für  die  Erweiterung  der  Fabrikanlagen  und  zur  Tilg,  des  noch 
ausstehend  gewesenen  Restes  der  4^/2  % Anleihe  von  1891,  deren  Stücke  zur  Heimzahlung 
auf  1.  Okt.  1898  gekündigt  wurden  bezw.  die  vom  1.  bis  10.  Juli  1898  gegen  Stücke  der 
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neuen  Anleihe  umgetauscht  werden  konnten.  Zahlst,  wie  hei  Div.  Kurs  Ende  1898 — 99: 
101,  98.75%.  Aufgelegt  am  21.  Mai  1898  zu  102%.  Kotiert  in  Breslau. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  (Bis  1884:  1.  Sept.  bis  31.  Aug.)  Gen.-Ters.:  .Jan. -April. 

Stimmrecht;  Je  M.  300  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung;  5 % zum  R.-F.,  eine  jährl.  von  der  G.-V.  zu  bestimmende  Summe  zum 
Disp.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  zu  4%  Vor-Div.,  8%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  .Jahresvergütung  von  M.  9000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886—99  ; 76.50,  86.50,  122,  129.25,  107.25,  88.80,  82.60,  101.60,  114.75, 
124,  156,  171.50.  188.50,  197  ®/o-  Seit  18.  .Juni  1898  sind  nur  Stücke  mit  rotem  Reichs- 
stempel „Eins  vom  Hundert“  lieferbar.  Kotiert  in  Berlin,  Breslau. 

Dividenden  1886—99;  2,  2^:2,  6.  7,  6%,  ö\2,  4,  4I2,  6^2,  7V2,  10,  11,  13,  12%.  Zahlbar  spät,  ab 
1.  Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion;  Karl  Hoffmann.  Anfsichtsrat ; (3 — 8)  Vors.  Stadtrat  F.  Pringsheim.  Stellv.  Stadtrat 
C.  Brösshng,  Th.  Ehrlich,  Konsul  Dr.  W.  Sobernheim,  Konim.-Rat  Louis  Ledermann, 
Bank-Dir.  Moritz  Lyon,  Breslau.  Prokuristen;  Gust.  Scholz,  Otto  Pauselius. 

Zahlstellen;  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Kationalbank  für  Deutschland;  Breslau: 
Jac.  Landau  Kachf.,  Breslauer  Wechselbank.  * 


Portland -Cementfabrik  vormals  A.  Giesel  in  Oppeln. 

Gegründet;  Am  26.  Mai  1887.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  Dez.  1899. 

Zweck;  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  1883  begründeten  Portland-Cementfabrik  der  Kom- 
mandit-Ges.  A.  Giesel  <fe  Co.  in  Oppeln  mit  einer  Leistungsfähigkeit  von  300  000  Fass  ab 
1.  Jan.  1887  für  M.  1406636,  wovon  M.  506  636  durch  Übernahme  der  Passiva  und  M.  900000 
durch  Voll -Aktien  beglichen  wurden.  Die  Ges.  besitzt  ein  Areal  von  14  ha  mit  Kalk- 
stein und  Mergel -Förderungsrechte  auf  fremdem  Terrain.  Im  Laufe  der  Zeit  wurden 
vier  neue  Dietzschsche  Etagenöfen  und  mehrere  Kugelmühlen  etc.  angelegt. 

Produktion;  1892  1893  1894  189.5  1896  1897  1898  1899 

Fassä  170kg  122274  143212  141147  133466  164500  179000  nicht 

Verkauf:  „ äl70  „ 126730  152988  133130  135741  170649  178991  veröffentlicht. 

Kapital;  M.  1800  000  in  1800  Aktien  (Kr.  1—1800)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  900  000:  er- 
höht It.  G.-V.-B.  vom  6.  Dez.  1887  um  M.  600  000  und  It.  G.-V.-B.  vom  22.  Febr.  1890 
um  M.  300  000  in  300  Aktien  ä M.  1000.  begeben  an  Aktionäre  zu  125  %. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.;  Spät,  im  April.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung;  Mind.  5%  zum  R.-F..  event.  bis  10“/o  zu  Sonderrücklagen,  4%  Div.,  bis 
5®/o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 
Aus  dem  R.-F.  II  kann  die  Div.  bis  auf  5®/o  ergänzt  werden. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Grundstücke,  Gebäude, 
Geleisanlagen , Ma- 
schinen, ütensü.  1 410  411.33 
Kassa  3 000. — 

Wechsel  62  126.46  ' 

Effekten  149  656.25 

Kautionsstellung 
Dritter  13  000. — i 

Hinterlegte  Kautionen  j 

u.  Bankguthaben  454  442.82  j 
Forderungen  131  168.53  ; 

Portlandcement, 

Halbfabrikate  etc.  59  564.40  . 
Materialien  54  742.66 

Ersatzmaterial  15  091.05  ' 


2 353  203.50  ! 


j Aktienkapital  1 800  000. — 
I Reservefonds  180  000. — 

, Dispositionsfonds  51  616. — 

Kreditoren  inkl. 

M.  13  000 Kautionen  42  637.36 
Dubiosenkonto  16 118.20 

Gewinn  262  831.94 


2 353  203.50 


Debet. 


Allg.  Unkosten 

67 

398.08 

Reparaturen 

87 

661.57 

Kurseinbusse 

8 

9(9.75 

Abschreibungen 

93 

891.15 

Reserve  für  event. 

Ausfälle 

5 

000.— 

Dispositionsfonds 

20 

000.— 

Tantieme 

27 

040.70 

Dividende 

234 

000.— 

A^ortrag 

1 

791.24 

545 

762.49 

Kredit. 

Voi-trag  a.  1898  5 287.54 

Cementfabrikations- 

gewinn  533  146.13 

Grundstückseidrag  207.85 
Zinsen  7 120.97 

545  762.49 


Reservefonds;  M.  180  000,  Disp.-F.  M.  51616,  Dubiosenreserve  M.  16118. 

Kurs  Ende  1888—99;  164,  155.90,  115.  95.50.  59,  87,  99.50,  105.50,  128.75,  160.50,  175.25,  195.50®/o. 

Eingeführt  am  17.  März  1888  zu  142  ®/q.  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99;  9,  10^/2,  12,  10,  8^12,  6,  2,  2,  4»,2,  512,  9,  10,  13.  13®/o.  Div.-Zahl.  spät. 
1.  Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion;  Karl  Walter.  Aufsiclitsrat ; (3—6)  Vors.  Conrad  Fromberg,  Breslau;  Justizrat 
Justus  Peuerstack,  Apothekenbes.  Carl  Exner.  Stadtrat  L.  ßeymann,  Oppeln;  Reinhold 
Stiller,  Breslau. 

Zahlstellen : Oppeln : Gesellscbaftskasse,  L.  Reymann ; Berlin ; Georg  Fromberg  & Co. ; Breslau : 
Selbes.  Bankverein.  * 


Portland- Cementfabrik  Hemmoor. 

Sitz  der  Gesellschaft  nebst  Fabrik  in  Hemmoor  a.  d.  Oste. 

Direktion  u.  Hauptkontor  in  Hamburg  I.,  Posthof  Nr.  14,  Steinstrasse. 

Gegründet;  Am  9.  Aug.  1882.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Dez.  1899.  Die  G.-V.  vom 

21.  Febr.  1899  beschloss  die  Errichtung  einer  Zweigniederlassung  in  Hamburg  und  Ver- 
legung des  Hauptkontors  dorthin.  _ . 

Zweck;  Fabrikation  von  Portland- Gement,  dessen  Weiterverarbeitung  zu  baulichen  oder 
ornamentalen  Gegenständen,  Fabrikation  von  sonstigen  Baumaterialien ; Handelsbetrieb 
mit  derartigen  Gegenständen,  sowie  Betrieb  der  vorstehenden  Zwecken  dienenden 
Nebengeschäfte. 

Das  Etablissement  in  Hemmoor  wurde  .1862  als  Kalkfabrik  und  1866  als  Portland- 
Cementfabrik  begründet.  1882  erfolgte  die  Übernahme  der  Fabrik  (Station  Warstade- 
Hemmoor)  seitens  der  A.-G.  von  dem  Vorbesitzer  Jürgen  Hinr.  Hagenah  zu  Stade,  einschl. 
eines  Abladeplatzes  zu  Schwarz enhütten  a.  d.  Oste  für  M.  3 000  000,  zahlbar  mit  M.  1 993  500 
in  Aktien  der  neuen  Ges.  und  mit  M.  1 006  500  in  bar.  Die  Fabrik  besass  bei  EiTichtung 
der  Ges.  ca.  70  ha  Grund  und  Boden,  davon  20  ha  abbaubare  Kreide  und  10  ha  Thon. 
39  Schachtöfen,  2 Ziegel-Ringöfen,  2 Kalköfen,  5 Darren  mit  133  Koksöfen  und  hat 
jetzt  nach  grossen  Neuanlagen,  insbesondere  nach  dem  Bau  von  Dietzschschen  Doppel- 
Etagenöfen  in  1880  bis  1890,  eine  Produktionsfähigkeit  von  ca.  70Ö000,  seit  1899  von 
1 000  000  Fass  Gement.  Gegenwärtiger  Grundbesitz  170  ha  99  a 96  qm.  Die  G.-V.  vom 

22.  April  1890  genehmigte  den  Ankauf  der  Cement-Pabrik  Neu-Hemmoor  für  M.  271760, 
die  G.-V.  V.  24.  Juni  1897  die  Beteiligung  mit  M.  400  000  an  der  Ges.  Teutonia,  Misburger 
Portland -Cementwerk  (M.  1 300000  A.-K.)  in  Hannover;  dieselbe  hat  ihren  Betrieb  Anfang 

1899  eröffnet.  Die  Fabrik  besitzt  zur  Zeit  je  1 Dampfmaschine  ä 1000,  800,  500,  400,  200,  120 
und  50  und  2 ä 150  HP.  und  24  Dampfkessel.  Im  Betriebe  befinden  sich  43  Dietzschsche 
Etagen -Brennöfen  und  ein  grosser  rotierender  Ofen.  Von  letzteren  werden  bis  Juli  1900 
noch  mehrere  aufgestellt.  Die  Ges.  gehört  dem  Verbände  unterelbischer  Portland- 
Cementfabriken  an. 

Da  die  in  der  Herstellung  begTiffenen  Erweiterungsbauten  nicht  fertig  gestellt  waren 
(es  wird  solches  erst  Mitte  1900  ganz  der  Fall  sein),  so  musste  die  Ges.,  um  ihren 
Lieferungsverpflichtungen  nachkommen  zu  können,  48  707  t Portlandcement  hinzukaufen, 
an  denen  so  gut  wie  gar  kein  Nutzen  verblieb. 

Produktion;  1892  1893  1894  1895  1896  1897  1898  1899 

Fass  ä kg  170  . 364  481  410  848  423  396  454  633  527  805  584  674  696  508  745  048 

Absatz  ....  377  450  364  386  431  555  511  400  511  949  632  196  735  296  740705 

Kapital;  M.  5 400  000  in  4000  Aktien  (Nr.  1 — 4000)  ä M.  500  und  3400  Aktien  (Nr.  4001 — 7400) 
ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  500;  erhöht  It.  G.-V.-B.  v. 
18.  Juni  1888  um  M.  400  000  in  400  Aktien  II.  Em.  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären 

zu  145%’  It-  G.-V.-B.  V.  16.  Mai  1895  um  M.  600  000  in  600  Aktien  III.  Em.  ä M.  1000. 

angeboten  den  Aktionären  zu  pari,  It.  G.-V.-B.  v.  24.  Juni  1897  um  M.  600  000  in  600  Aktien 
IV.  Em.  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  zu  115  ®/o  und  It.  G.-V.-B.  v.  21.  Febr.  1899 
um  M.  1 800  000  (auf  M.  5 400000)  in  1800  Aktien  V.  Em.  ä M.  1000,  div.-ber.  ab.  1.  Jan.  1899 
zur  Hälfte,  ab  1900  voll;  diese  neuen  Aktien  wurden  den  Aktionären  vom  1. — 15.  März  1899 
zu  165  “/o  angeboten,  einzuzahlen  25  “/o  und  das  Agio  sofort,  25®/o  1-  und  restliche 

50®/o  am  30.  Juni  1899;  auf  M.  2000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  zu  M.  1000. 

Der  Erlös  der  jungen  Aktien  wurde  verwandt  zur  Vergrösserung  der  Produktion  in 
Hemmoor  auf  1 000  000  Fass  Portland-Cement,  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel,  sowie 
zur  Beteiligung  mit  Doll.  250  000  an  einer  in  La  Salle  im  Staate  Illinois  ü.  St.  A.  im 
Bau  begriffenen  Portland-Cementfabrik.  Dieselbe  ist  mit  einem  Kapital  von  Doll.  450  000 
im  Jahre  1899  unter  der  Firma  German  - American  Portland  Gement  Works  errichtet: 
von  den  verbleibenden  Doll.  200  000  sind  60  000  in  Amerika,  der  Rest  von  deutschen 
Interessenten  aufgebracht.  Die  Anlage  ist  auf  eine  Jahreserzeugung  von  300  000  Fass 
berechnet;  dieselbe  dürfte  im  April  1900  für  eine  Tagesproduktion  von  500  Fass  und  Ende 

1900  für  eine  solche  von  1000  Fass  fertig  gestellt  sein.  Das  Unternehmen  besitzt  120  ha 
Gelände,  welches  ganz  aus  brauchbarem  Rohmaterial  besteht  (Kalkstein,  Kalkmergel 
und  Thonmergel)  und  uneingeschränkt  ausgebeutet  werden  darf. 

Anleihen;  I.  M.  1500000  in  4%  (früher  bis  1.  Jan.  1889  5 resp.  bis  1.  Jan.  1896  4'/2”/o)  Pi'ior.- 
Oblig.  I.  Em.  vom  15.  Aug.  1882,  rückzahlbar  zu  105®/o.  Stücke  zu  A M.  3000,  B M.  1000. 
C M.  500,  D M.  200.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1883  in  37  Jahren  durch  jährl.  Ausl. 
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von  l®/o  und  ersparten  Zs.  im  Juni  auf  2.  Jan.  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  1 110  300. 
Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1892— 99:  103.50,  103.50,  105,  105,  105.50,  106.65,  104.50, 
1 02.50  7o-  Notiert  in  Hannover. 

II.  M.  500  000  in  47o  (früher  bis  1.  Jan.  1896  4^2 7o)  Oblig.  II.  Em.  v.  21.  Okt.  1891,  rück- 
zahlbar zu  105  7o>  Stücke  A M.  2000,  B M.  1000,  C M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1892  in 
27  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  27o  und  ersparten  Zs.  im  Juni  auf  2.  Jan.  Bei  beiden 
Anleihen  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  6 Monaten  Frist  Vorbehalten. 
Beide  Anleihen  sind  hypothekarisch  auf  die  Immobilien  der  Ges.  mit  Zubehör  eingetragen. 
Bei  beiden  Anleihen  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  E.*  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  406  000. 
Zahlst.:  Hannover:  Gottfried  Herzfeld.  Kurs  Ende  1892 — 99:  101.25,  101.20,  102.50,  105, 
104.25,  105.25,  104,  100.75  7o-  Notiert  in  Hannover. 

Hypotheken:  M.  249  400,  wovon  M.  35  000  zu  3®/47o  verzinslich  und  mit  6 Monaten  Frist 
beiderseits  kündbar,  M.  63  200  zu  4^2 7o  verzinslich  und  in  4 Jahren  mit  je  M.  15  800 
rückzahlbar,  M.  14  925  zu  47o  verzinslich,  teils  mit  6 Monaten  Frist  beiderseits  kündbar, 
teils  ohne  Kündigungsvereinbarung.  Das  Hypoth.-Kto  hat  sich  1899  von  M.  113  125  auf 
den  jetzigen  Stand  erhöht  (also  um  M.  136  815). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Yertellnng:  57o  zum  .R.-F.,  verti-agsm.  Tant.  an  Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib. 
Betrage  10 7o  Tant.  an  A.-R.  neben  M.  30000  jährl.  Fixum,  Rest  Super -Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Yerlust-Konto. 


Fabrikanlage  4 

Utensilien,  Pferde 

942  070.13 

und  Wagen 
W ohlfahrtseinrich- 

189  685.04 

tungen 

49  772.34 

Rhederei 

131  708.29 

Neubau 

Fässer  und  Fass- 

905  165.19 

material 

Vorrat  an  Portland- 
Cement , Kalk, 

251  547.89 

Steinen  etc. 
Anzahlung  auf  Ma- 

774  869.22 

schinen  etc. 

80  544.70 

Kassa 

8 945.47 

Wechsel 

64  332.41 

Effekten  1 

281  283.51 

Bankguthaben 

932  804.27 

Debitoren 

551  500.38 

10  164  228.84 

Aktienkapital  5 400  000. — 

Anleihe  1882  1 111  300.— 

„ 1891  406  000.— 

Anleihezinsenkto  33  184.75 
Anleihe- Amort.-Kto  50  400. — 
Hypotheken  249  400. — 

Alte  Dividende  450. — 

Reservefonds  1 509  172.17 

Extrareservefonds  150  000. — 
Delkrederekonto  30  000. — 
Kreditoren  279  154.35 

Gewinn -Verwendung : 

Tant.  an  A.-R.  u.  Dir.  147  516.27 
Dividende  675  000. — 

Dispositionsfonds  10  000. — 
Extrareservefonds  75  000. — 
Für  gemeinnützige 

Zwecke.  20  000. — 

Vortrag  17  651.30 

10  164  228.84 


Debet. 

259  523.67 
229  107.56 

53  962.03 
34  837.62 
88.37 
225  954.59 
945  167.57 
1 748  641.41 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  27  492.46 

Fabrikationsertrag  1 655  606.29 
Landpacht u.  Miete  14  581.86 
Effekten  50  960.80 

1 748  641.41 


Allg.  Unkosten 
Reparaturen 
Fuhr-  u.  Lokomotiv- 
betrieb 
Zinsen,  Agio 
Dubiose 

Abschreibungen 

Gewinn 


Reservefonds:  M.  1 509  172,  Delkrederekto  M.  30  000,  Extra-R.-F.  M.  225  000. 

Kurs  der  Aktien:  Ende  1887—99:  In  Berlin:  117.60,  190.40,  171.10,  141.75,  102.  105,  104,  99.6, 
114.90,  130,  154.50,  210,  221 7o-.—  Ende  1896—99:  In  Hamburg:  129,  154,  211.75, 
I In  H n n o V Gr*  207  220 

Dividenden  1883—99:  10,  10]k,  Vh,  4,’9,  12,  13,  10,  4,  6,  4,  6,  4,  6^2,  11,  15,  15V  Zahlbar  spät, 
am  1.  Juni.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Prüssing,  Carl  Jacobi.  Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Justizrat  L.  Abel,  Stellv. 
Bankier  Otto  Bartels,  Heinr.  Hauschild,  Komm.-Rat  Gottfr.  Herzfeld,  Hannover;  Senator 
H.  A.  Borcholte,  Stade;  Dr.  Wilh.  Michaelis,  Berlin. 

Prokurist:  Dr.  Fredrik  Valeur,  Hemmoor. 

Zahlstellen : Für  Div. : Hamburg  : Gesellschaftskasse ; Berlin : Berliner  Bank ; Hannover  : 
Herrn.  Bartels,  Gottfried  Herzfeld;  Hamburg:  Filiale  der  Dresdner  Bank;  für  Anleihe- 
scheine und  Coup,  der  I.  Anleihe  auch  bei  der  Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Hannover.  * 


Portland-Cementwerk  Saxonia  Actien-Gesellschaft 

(Jfeu.)  vorm.  Heinr.  !Laas  Söhne  zu  Glöthe  bei  Calbe  a.  S. 

Gegründet:  Am  26.  Jan.,  handelsgerichtlich  eingetragen  am  27.  Febr.  1899.  Gründer:  Firma 
Heinr.  Laas  Söhne,  Glöthe;  Bank- Dir.  Ant.  Gust.  Wittekind,  Carl  Hindermann.  Berlin: 
Bank-Dir.  Alb.  Wenzel,  Dresden;  Bank-Dir.  Moritz  Schnitze.  Magdeburg.  Heinr.  und 
Friedr.  Laas  als  Inhaber  der  Firma  Heinr.  Laas  Söhne  haben  auf  das  Grundkapital 
ihre  in  Glöthe  belegene  Portland -Cementfabrik  samt  allem  Zubehör.  Vorräten  etc.  ab 
1.  Jan.  1899  für  zusammen  M.  2 400  000  in  die  A.-G.  eingebracht;  sie  haben  hierfür 

Jahrbiicli  der  Berliner  Börse  1900/1S01.  34 
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empfangen  1996  Aktien  der  A.-G.  ä M.  1000  und  M.  4p  bar,  während  für  den  Best  von 
M.  400  000  zunächst  eine  gleich  hohe  Hypothek  zu  ihren  gunpn  Up 

Zweck-  Erwerb  und  Weiterbetrieb  der  unter  der  Firma  Heinr.  Laas  Sohne  zu  Glothe  be 
^^^IdLbe^rPortland-Cementfabrik,  Kalkwerke  und  Ziegelei  f ® 

mit  diesem  Fabrikationszweig  im  Zusammenhang  stehenden  Betiiebe.  Die  Pabiik  ist 
Mitglied  des  Verbandes  nordwestmitteldeutscher  Portlandcementfabpen. 

Die  Anlagen  der  Ges.  umfassen  4 Dietzsche  Doppelöfen,  3 Schneiprfen  u.  2 pacht- 
öfen  3 liegende  Dampfmaschinen  mit  zusammen  800  HP.  (davon  200  HP.  für  die^  elek- 
trischen Kraftanlagen),  Darren.  Trockenöfen,  Trockentrommeln.  Tr ockenkan^^^^  SiTl"  Prm 
gebäude,  Mühlen,  Mühlengebäude  und  Lagerschuppen,  ausreichend  für 
diiktion  von  240  000  Fass  ä 170  kg  Portlandcement ; ferner  2 Ringofen  zur  Fabiikation 
ÄLri  Äop?elAggo„s°i  10000  kg  gebrannten  Mk  und  2 Millionen  Mauer- 

Iteinin  die  hierzu  gehörigen  Lager- und  Trockenschuppen,  epne  Reparaturwerkstätten 

und  Böttcherei.  Dal  ganze  Etablissement  und  der  Steinbruch  werden  durch  elpmches 
Licht  beleuchtet.  V^orhanden  sind:  1 Verwaltungsgebäude,  3 Beamtenwohnhauser, 

4 Arbeiterfamilienwohnhäuser  für  16  Familien  und  Kasernements  für  ca.  100  ledige  Ai- 
beiter  eine  Badeanstalt  für  Beamte  und  Arbeiter,  ein  Bade-  und  Speisehaus  fui  Ai  beiter. 
Zur  ßkörderung  der  Produkte  dient  ein  auf  eigenem  Grund  unpoden  belegenes  normp 
spuriges  2,8  km  langes  Anschlussgeleis  nach  Station  Förderstedt  mit  eigener  Lokomo  i . 
dC  der  Ges.  gehöriie  Grund  und  Boden  reicht  ca.  50  Jahre  zur  Hemtellung  der  vor- 
erwähnten Mengen  aus.  Angelegt  wurden  1899  zwei  schiefe  Ebenen  im  Stem^ 

eine  Wasserleitung.  Produktion  1899:  240  988  Fass  Gement  a 170  kg.  12^2  D.  Wagons 
Kalk,  901000  Mauersteine;  Absatz:  229  096  Fass  Gement,  1266  D. -Waggons  Kal  , 

941  000  Mauersteine. 

Tfanital-  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1 — 2000)  a M.  1000.  . 

Hypotheken:  M.  400  000  zu  gunsten  der  beiden  Vorbesitzer  zu  gleichen  Teilern  ypmsli- 
Hjpot  ieKp.  seitens  der  Darleiher  ab  1.  Juli  1904  mit  sechsmonatiger  Frist,  tilgbai 

seitmsder  Ges.  in  Teilbeträgen  nicht  unter  M.  100000  bd  dreimonat.  Kündigung  jederzeit. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  in  Magdeburg  oder  Beilin. 

GewüinW^^  R-'T-  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  WrsV  bis 

4%Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  n.  YeiTnst-Konto. 


Grund  u.  Boden 

Gebäude  1 

Anschlussgeleis 

Maschinen 

Inventar 

Kassa 

Aussenstände 
Bankguthaben 
Wettpapiere  u. 

Hinterlegungen 

Wechsel 

Magazin 

Vorräte  an:  Kohlen 
Fastagen 
Ziegelei 
Gement 
Kalk 


351  000.— 
030  542.72 
142  500.— 
506  419.86 
1.— 
7 792.68 
235  894.49 
307  959.10 

27  182.75 
85  387.53 
57  779.58 
9 919.— 
35  348.20 
2 512.50 
49  325.80 
9 125.— 


Aktienkapital  2 000  000. — 

Hypotheken  400  000. 

Kreditoren  28  915.50 

Frachten  7 577.85 

Gewinn -Verwendung : 

Reservefonds  ‘ 21  109.85 

Tant.  an  Vorstand  12  032.60 
Specialreserve  60  000. — 
Dividende  280  000. 

Reservierte  Tant. 

an  ersten  A.-R.  19  924.35 

Vortrag  29  130.05 


2 858  690.20 


2 858  690.20 


Debet. 
Handlungsunkosten 
Zinsen,  Skonto 
Abschreibungen 
Reingewinn 


80  995.20 
18  903.49 
103  097.59 
422  196.85 


625  193.13 


Kredit. 

Fabrikationsgewinn : 

Gement  547  668.99 

Kalk  64  517.89 

Ziegelei  9 743.75 

Mieten  3 262.50 

62b  193.13 


““subskription  aufgelegt  M 1250  000  durch  die 
Mitteldeutsche  Creditbank,  Berllui  Magdeburger  Privatbank; 

Dresden,  am  14.  März  1900  zu  165»/o.  Erster  Kurs  am  20.  Marz  1900:  167.50  /o-  Notiert 
in  Berlin.  t rir  \ 

S£eS5'lriedu  (Milid.  3)  Y.rJ.  Bauk.-Dir.  Auto  Aug^  WhtekM^ 

Stellv.  Heinr.  Laas,  Garl  Hindermann,  Privatdozent  Dr.  Carl  Schoch,  Berlin,  Bank  Du. 
ÄlV»  Dresden:  Bank"Dir.  Moritz  ScVuiltzGj  Mcig'dGbnig'.  -m-  j \ x 

ZahlttMlen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank;  Magdeburg:  Magdebuigei 
Privatbank;  Dresden:  Sächsische  Handelsbank. 
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in  Höxter  a.  W.  mit  Zweigniederlassung  in  Grodelheim. 

■Gegründet:  Am  1.  Jan.  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  5.  April  1900.  Übernahme  der 
Fabriken  von  Gebr.  Schmidt,  Höxter,  und  Emil  Arntz  & Co.,  Godelheim. 

Zweck:  Fabrikation  und  Vertrieb  von  Portlandcement  und  verwandten  Artikeln. 

Das  Werk  in  Höxter,  mit  Dampfmaschine  von  ca.  1000  HP.,  beschäftigt  ca.  175  Ar- 
beiter. Die  Fabrik  in  Godelheim  beschäftigt  ca.  70  Arbeiter  und  hat  eine  Wasserkraft 
von  ca.  120  bis  150  und  eine  Dampfkraft  von  ca.  20  HP. 

Der  Grundbesitz  hat  eine  Grösse  von  ca.  17  ha,  wovon  ca.  13  ha  auf  Höxter  und 
ca.  4 ha  auf  Godelheim  entfallen;  bebaut  sind  davon  in  Höxter  ca.  1,2  ha,  in  Godel- 
heim ca.  0,8  ha.  Zu  Anfang  1900  war  ein  neuer  Eingofen  und  die  Vergrösserung  der 
Eohmühle  im  Bau. 

Daneben  hat  die  Ges.  von  der  Stadt  Höxter  bis  zum  1.  Jan.  1947  das  Recht  auf 
Gewinnung  von  Rohmaterial  zur  Verarbeitung  von  Gement  in  der  Stadt  Höxter  ge- 
hörigen ca.  22  ha  umfassenden  Ländereien  erpachtet.  Das  für  die  Fabrikation  erforder- 
liche Rohmaterial  wm'de  bisher  unter  Schonung  der  eigenen  Lager  ausschliesslich  aus 
diesen  erpachteten  Brüchen  gegen  einen  jährl.  Pachtzins  von  M.  4000  gefördert. 
Produktion:  1896  1897  1898  1899 

Gement Fass  112  512  123  018  142  854  nicht  angegeben 

do.  Absatz  . . „ 122  804  125  742  162  716  „ „ 

Kapital:  M.  1200  000  in  1200  Aktien  (Nr.  1—1200)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1000  000  im 
Jahre  1892  herabgesetzt  auf  M.  800  000  durch  unentgeltliche  Übergabe  von  200  Aktien 
ä M.  1000  seitens  der  Vorbesitzer,  weil  die  seitens  der  Vorbesitzer  garantierte  Produktions- 
fähigkeit der  Werke  nicht  erreicht  wurde.  Der  durch  die  Herabsetzung  erzielte  Bruch- 
gewmn  wurde  mit  M.  54  084  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1892,  mit  M.  122  235  zu  Ab- 
schreib. und  mit  M.  23  680  zur  Stärkung  des  R.-P.  verwandt.  Die  G.-V.  v.  20.  April  1899 
beschloss  zwecks  Vornahme  von  Neu-  und  Umbauten  sowie  zur  Stärkung  der  Betriebs- 
mittel Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  400000  (auf  M.  1 200000)  in  400  Aktien  k M.  1000,  div.- 
ber.  ab  1.  Jan.  1899,  begeben  zu  112.50®/o  an  die  Berliner  Bank. 

Anleihen:  I M.  500  000  in  47-2%  Teilschuldverschreib.,  rückzahlbar  zu  105 ®/„,  Stücke  Lit.  A 
a M.  1000,  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  bis  1916  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf 
1.  Juh.  Ende  1899  noch  in  Um.lauf  M.  377  500. 

II.  M.  200  000  in  5%  Oblig.,  200  Stück  ä M.  1000,  rückzahlbar  zu  pari.  Zs.  1/4 
u.  I./IO.  Tilg,  zu  pari  bis  1915  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1.  Okt.  Ende  1899  noch 
in  Umlauf  M.  178  000. 

Zur  Sicherheit  der  beiden  Anleihen  sind  die  Immobilien  der  Ges.  belastet  mit  einer 
Kautions-Hypothek:  über  M.  575  000  und  einer  Darlehens-Hypothek  über  M.  200  000.  Die 
nach  Aufnahme  der  Anleihen  erworbenen  Grundstücke  werden  von  den  Hypoth.  nicht 
ergriffen.  Der  Ges.  steht  das  Recht  zu,  die  jährl.  Tilgungsbeträge  beliebig  zu  verstärken 
oder  auch  die  gesammten  noch  ausstehenden  Anleihebeträge  nach  zuvoriger  dreimonat- 
zurückzuzahlen.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Hannover:  A.  Spiegelberg 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Höxter  oder  Hannover 
Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5 % zum  R.-P.,  bis  zu  4 % Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8 % Tant.  an  A.-R 
(mind.  M.  1000  pro  Mitglied),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  ii.  YeiTnst-Konto. 


Fabrikanl.  Höxter 
do.  Godelheim 
Kassa 
Wechsel 
Debitoren 
Vorausgez.  Prämie 
V orräte 


1 324  874.18 
381  755.15 
6 687.53 
84  506.12 
222  327.15 
2 536.40 
189  501.07 


2 212  187.60 


Aktienkapital 
4^2  ®/o  Anleihe 
5 ®/o  Anleihe 
Reservefonds 
Extrareservefonds 
Delkrederekonto 
Kreditoren 
Rückst.  Zinscoup. 
Tant.  an  A.-R. 
do.  an  Vorstand 
Dividende  12®/o 
Vortrag 


1 200  000.— 
377  500.— 
178  000.— 
82  862.09 
40  000.— 
24  452.10 
118  599.06 
13  238.75 
11  481.71 
18  966.79 
144  000.— 
3 087.10 


2 212  187.60 


Debet. 

Generalunkosten 
Zinsen,  Diskont-  u. 

Anleiheagio 

Abschreibungen 

Gewinn 


55  449.36 

33  336.72 
79  740.29 
222  615.67 


391  142.04 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  2 047.10 

Fabrikationsgewinn  389  094.64 

391  142.04 


•Gewinn -Verwendung : R.-^^  10  080,  Tant.  an  Vorst.  18  966.  Tant.  an  A.-R.  11  481.  Div.  144  000- 
Delkrederekto  20  000,  Extra-R.-F.  15  000.  Vortrag  3087. 

Reservefonds M.  82  862,  Extra-R.-F.  M.  40Ö00.  Delkrederekto  M.  24  452. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899:  146%.  Zugelassen  M.  1 200  000,  davon  zur  Subscription  auf- 
gelegt  ÄL  900000  am  10.  Juni  1899  zu  132%.  Erster  Kurs  am  14.  Juni  1899:  152% 
-iNotiert  in  Berlin.  /o* 
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DiTidendeii  1894—99:  0,  0,  2,  5,  9,  12%.  Goup.-Verj.:  4 J.  (Kd 
■nirektioii*  Max  König',  Dr.  G.  Band.  Prokurist:  Priedr.  Harhordt. 

Aufsichtsrat:  (3-5)  Vors.  Eentier  Herrn.  Schmidt,  Eisenach;  Stellv.  Bankier  Herrn.  Spiegel- 
hero-  Ing.  Fr.  von  Hadeln,  Hannover;  Fabrikant  B.  Liehold,  Holzmmden. 

Zahlsteffen:  Für  Div.:  Höxter;  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Bank,  Meyer  Cohn; 
Hannover:  A.  Spiegelberg.  * 

Rheinisch-Westfälische  Kalkwerke  in  Dornap 

mit  Betriebsstellen  in  Hochdahl,  Neanderthal,  Elberfeld,  Wülfrath,  Barmen^ 
Ritterhausen,  Ober-Hagen,  Letmathe  und  im  Hönnethal. 

Gegründet:  Am  9.  Juli  1887  unter  der  Firma  „Dornap-Angerthaler  Aktien -Gesellschaft  für 
Kalkstein-  und  Kalkindustrie“,  seit  30.  Juni  1888  unter  obiger  Firma.  Letzte  Statuten- 
änderung vom  28.  Nov.  1899.  , „ , • -d-  r 

Zweck:  Betrieb  von  Kalkstein-  u.  Dolomitbrüchen,  Weiss-  u.  Wasserkalkbrennereien,  Eingofen- 
ziegeleien,  Thon-  und  Sandgruben,  sowie  allen  aus  diesen  Betrieben  sich  ergeb^den 
Nebenzweigen.  Die  Ges.  besass  bis  inkl.  1895/96  ein  Kalkstemareal  von  ca.  415  ha,  37  Kalk- 
öfen, 37  000  m Bahngeleise,  20  Lokomotiven,  2 Turhinenanlagen,  1 Chamottefabrik, 

1 Eeparaturwerkstätte,  11  Beamten-,  Arbeiter-  und  Okonomiegebäude  im  Anschaftungs- 

I ^ jyj"  ly  ^Q3  933 

Die  a-V.  vom  29.  Juni  1896  beschloss  den  Ankauf  gleichartiger  Betriebe,  und  zwar 
der  Werke:  Ferd.  Stöcker  in  Dornap-Hahnenfurth,  Lipken  & Kampermaim  m Hberfeld, 
H.  Meyberg- Düsseldorf -Dornap,  Heinr.  Eossmüller -Wülfrath,  Gehr.  Hem-Wulfrath, 
Hagener  Kalkwerke  in  Oberhagen,  A.  Wicking  & Co.  m Letmathe,  Hohenlmburg  und 
Iserlohn  und  H.  Schlenkhoff  in  Letmathe  und  Hohenlimburg  mit  274  ha  Grundbesitz, 
für  M.  4 233  000  in  Aktien  und  M.  2 500  000  bar.  Die  G.-Y.  vom  li.  Juh  1897  gab  dem 
Anträge  auf  Ankauf  der  Hessmannschen  Kalkwerke  im  hönnethal  bei  M^den  fm 
M.  3 000  000  bar,  aufgebracht  durch  die  unten  angeführte  Anleihe  II  und  M.  350  00t 
in  Aktien,  ab  1.  Aug  1897  statt.  1898  kaufte,  die  Ges.  von  der  A.-G.  Schalker  Gruhen- 
u.  Hüttenverein  in  Gelsenkirchen  deren  in  Ostrich  belegenes  bedeutendes  Kalkstein- 
gelände, welches  unmittelbar  an  den  Letmather  Besitz  der  Ges.  stosst  und  zahlte  dafür 
anteilig  M.  150  000  in  jungen,  nach  dem  1.  Juli  1898  lieferbaren  Aktien;  die  Auf^ssung 
erfolgte  am  28.  Juli  1898.  Im  Jahre  1898/99  wurden  die  Guter  Langendorf  bei  Dornap 

Ge*gen^£tig  Gel  ohne. die  neu  erworbenen  Güter  und  die  Grundstücke 

der  Hönnethaler  Kalkwerke  und  des  Ostricher  Geländes  714  ha  ^alkstein-  und  Dolom^^ 
felder,  66  643  m Schmalspur-  und  Normalspurgeleise,  27  Lokomotiven,  Kalkoten,  eine 
gi-osse  Reparaturwerkstätte,  ein  Direktionsgebäude,  175 

eine  Sägemühle  und  2 grosse  dreiflügelige  Ringöfen ; ferner  im  Hönnethal  87  ha,  eine 

7 km  lange  normalspurige  Privatanschlussbahn  an  den  Bahnhof  m Menden  und  mehrOTj 
Kilometer  Schmalspurbahnen,  2 normalspurige  und  3 ff Bri^^^^ 

2 grosse  dreiflügelige  Ringöfen.  Die  Hönnethaler  Kalkwerke  enthalten  auch  Biuch 

steine  und  ausbeutungsfähigen  Lehm  und  Thon.  t,  • • v, 

Die  Ges.  zählt  sämtliche  Eisen-  und  Stahlwerke  des  niederrhemisch-westfalischen 
Industriebezirkes  auf  Grund  fester  Lieferungsverträge  zu 

1895/96—1898/99  an  rohem  Kalkstein  und  Dolomit:  566  297,  983  702,  1 045  369,  1 162  9»«  t, 

an  gebranntem  Kalk:  104  351,  274  524,  i cqo  non  wurde- 

-Kapital:  M.  10  500  000  in  10  500  Aktien  (Nr  1-10  500)  a M.  1000.  JoG 

das  A-K  1888  auf  M.  3 700  000  und  It.  G.-Y.-B.  vom  29.  Juni  1896  aut  M.  10  UUU  UUD 
durch 'Ausgabe  von  6300  Aktien  ä M.  1000  erhöht;  hiervon  erhielten  die  Vorbesitzer' 
Lr  1896  angekauften  8 Werke  (s.  oben)  4233  Stück,  restliche  2067  Stuck  wurden  von, 
einem  Konsortium  zu  130%  übernommen,  welches  1234  Aktien  den  Aktionären  zum 
deichen  Kurse  anbot.  Die  G.-Y.  vom  14.  Juli  1897  beschloss  Erhöhung  um  M.  500  000 
fauf  M.  10  500  000)  durch  Ausgabe  von  500  neuen  Aktien  ä M.  1000, 

noch  nicht,  sondern  erst  ab  1.  Juli  1898  div.-ber.  waren;  hiervon  wurden  350  mit. 

zum  Ankauf  des  Hönnethaler  Werkes,  restliche  150  Stück  mit  zum  Erwerb  des  Ostricher 
Geländes  verwandt;  der  Verkäufer  des  Honnethals  bezog  für  189^/98  ^ /o  f 
Anleihen*  I M 2 500  000  in  4Vz%  Obüg-  ''"on  1894,  rückzahlbar  zu  105%,  Stucke  a M.  lüUU.. 
^ Zs  2./l.  u.  1./7.  Tilg.  It.  Plan  ab  2./1.  1900  bis  längstens  1924  furch  jahid.  Ausl,  im  Juni 
(zuerst  1899)  auf  2.  Jan.;  Verstärkung  von  1895  an  Vorbehalten, 

für  die  noch  ausstehenden  Jahre  die  Tilgungsquoten  gekürzt  werden.  Sichei heit  Eist 
stellige  Kautionshypothek  von  M.  2 750  000  auf  ihre  sämtlichen  pShitS* 

ca.  415  ha,  Kalksteinfelder  zu  gunsten  der  Firma  Jacob  Landau  in 

Berliner  Kassenverein.  Coup.-Verj.;  4 J.  n.'F.  Zahlst,  wie  bei  Div.  - Kuis  Ende  1896-99. 
105  25  105.  104.80,  103.10%.  Notiert  in  Berlin.  . iaqo/ 

'ff  M 3000000  in  4V2%  Schuldverschreibungen  von  1897,  rückzahlbar  zu_  103  /o,. 
Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  und  1./7.  Tilg,  ab  1901  durch  jährl.  Ausl,  im  Juni  (erste, 
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1900)  auf  2.  Jan.;  kann  beliebig  verstärkt,  auch  gänzlich  gekündigt  werden.  Verj.  der 
Goupons;  4 J.  n.  F.  Als  Sicherheit  dient  eine  zu  gunsten  der  Firma  Jacob  Landau, 
Berlin,  auf  verschiedene  neuerworbene  Grundstücke  der  Ges.  bestellte  Kautionshypothek 
von  M.  3 250  000.  Goup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Div.  — Kurs  Ende  1898 — 99: 
— , 101.75®/o-  Aufgelegt  am  10.  Jan.  1898  zu  102.75®/o-  Notiert  in  Berlin.  — Der  Erlös 
der  Anleihe  diente  mit  zur  Erwerbung  der  Hönnethaler  Kalkwerke  (s.  oben). 

Geschäftsjahr;  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers.:  Juli-Oktober.  Stiinuirecht : 1 Aktie=l  St. 

Gewinn -Yerteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  4®/p  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  sodann  4®/o  Biv.,  vom 
Rest  6®/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  2000  für  jedes  Mitglied),  Rest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Gewinnanteile  des  A.-R.,  des  Vorstandes  etc.  werden 
als  Geschäftsunkosten  gebucht. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  Yerlust-Konto. 


Grundstücke  11  961  253.07 
Gebäude  1 286  434.81 

Industr.  Anlagen  2 247  259.23 
Bahnanschlüsse  u. 

Geleise  1 031  199.11 

Wasserleitung  83  198.11 

Ausbeutungsrechte  242  671.80 
Werkzeuge,  Geräte  62  948.56 
Lokomotiven  162  222.68 

Maschinen  159  276.40 

Fuhrpark  229  366.67 

Mobilien,  Utensilien  14  568.16 
Warenvorräte  106  144.82 
Materialien  124  672.90 

Wechsel  108  942.28 

Kassa  25  214.30 

Effekten  169  255.90 

Debitoren  798  502.62 

Bankierguthaben  1 262  003.04 
20  075-134.46 


Aktienkapital  10  500  000. — 

Oblig.-Anleihen  5 500  000. — 

Hypotheken  60  000. — 

Delkrederekonto  20  000. — 

Reservefonds  1 050  000. — 

Reservefonds  II  298  072.82 

Ofenerneuerungskto  30  000. — 
Lohnkonto  102  948.39 

Oblig.-Zinsen  105  885. — 

Alte  Dividende  750. — 

Kreditoren  418  471.03 

Noch  zu  zahlende 
Hönnethaler  Kauf- 
gelder 1 027  443.13 

Gewinn  vertrag 
aus  1897/98  18  727.32 

Reingewinn  pro 

1898/99  942  836.77 


20  075  134.46 


Debet. 

Handlungsunkosten, 
Tant.,  Steuern 
Gerichtskosten  etc. 
Obligat.-  u.  Hyp.-Zs. 
Zs.  f.  Restkaufgeld- 
(abz.  vergüt.  Zs.) 
Delkrederekonto 
Feuerversich.-Kto 
Abschreibungen 
Reingewinn 

~2 


314  861.16 
5 272.16 
249  118.67 

59  722.71 
7 742.22 
5 670.32 
442  701.53 
961  564.09 
046  652.86 


Kredit. 

V ortrag 
Bruttogewinn 
Zinsen 

Pacht,  Mieten 


18  727.32 
1 941  668.05 
49  324.94 
36  932.55 


2 046  652.86 


Gewinn -Yerwendnng:  Div.  945  000,  Vortrag  16  564. 

Reservefonds:  I M.  1050  000,  II  M.  298  072,  Delkrederekto  M.  20  000. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1895—99:  129,  127,  121,117,  129.75»/o-  Eingeführt  am  20.  Mai  1895  zu 
1117o'  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1896—99:  130,  121,  118.50,  129.507o-  Eingeführt  am 
22.  Dez.  1896  zu  132.40«/o- 

Dividenden  1887/88 — 1898/99:  0,  0,  0,  3,  5,  6,  6,  8,  11,  7,  ?V2,  9®/o-  Zahlbar  spät,  am  2.  Jan. 
Goup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Albert  Vogel,  Wilhelm  Meinhold,  Rieh.  Kühnemann,  Dornap;  Heinrich  Trilling, 
Letmathe.  Aufsichtsrat:  Vors.  Gen. -Dir.  Paul  Barnewitz,  Berlin;  Stellv.  Fabrik-Dir. 
Ernst  Benrath,  Düren;  Dr.  M.  Brockes,  Düsseldorf;  Gen.-Konsul  Eugen  Landau,  Berlin; 
Fabrikant  Ed.  Schäfer  jun.,  Barmen;  Rheder  Fr.  Schürmann,  Ruhrort;  Bankier  Max 
Trinkaus,  Düsseldorf;  Fabrikbesitzer  Bernh.  Drerup,  Hohenlimburg;  Fabrikbesitzer 
A.  ten  Hompel,  Recklinghausen;  Bankier  Oscar  Rothschild,  Bank-Dir.  Gurt  Sobernheim, 
Berlin;  Bankier  Dr.  jur.  Wichelhaus,  Elberfeld.  Prokurist;  E.  Zapp,  Letmathe. 
Zahlstellen:  Dornap:  Gesellsohaftskasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland,  Actien- Gesell- 
schaft f.  Montan  - Industrie , Breslauer  Disconto-Bank;  Breslau:  Jacob  Landau  Nachf.; 
Elberfeld:  J.  Wichelhaus  P.  Sohn,  von  der  Hey dt-Kersten  & Söhne;  Bonn:  Goldschmidt 
& Go.,  Düsseldorf:  G.  G.  Trinkaus;  Frankfurt  a.  M.:  Bass  & Herz;  Mülheim  a.  d.  Ruhr: 
Rheinische  Bank.  * 


Schimiscliower  Portland-Cement-,  Kalk-  und  Ziegelwerke 

in  Scliimischow'  O.-S. 

Gegründet:  Am  4.  April  1895  mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom 
7.  Sept.  1899. 

Zweck:  Produktion  von  und  Handel  mit  Pprtlandcement,  Kalk-  und  Ziegelwaren  und  über- 
haupt mit  Baumaterialien. 

Die  Gesellschaft  übernahmen  für  M.  1 950  000  in  Aktien  die  früher  Tillgnerschen 
Grundstücke  in  Schimischow  mit  den  darauf  befindlichen  industriellen  Anlagen:  Gement- 
fabrik, Brettmühle.  Kalkwerk  und  Ziegelei;  ferner  alle  dazu  gehörigen  Maschinen,  Mo- 
bilien, W aren  und  Aussenstände.  Die  gesamten  W erke  sind  untereinander  durch  Geleis- 
anlagen vei’bunden  und  haben  Staatsbahnanschluss.  Im  Juli  1899  wurden  die  bisher 
den  Ver.  Berliner  Mörtelwerken  gehörigen  Kalksteinbrüche  in  Gross-Strehlitz  mit  einem 
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Flächeninhalt  von  18  ha  80  a 50  qm  und  einige  andere  anstossende  Ka,lkgruben  in 
Grösse  von  15  ha  16  a 40  qm  ervporben.  Der  Kaufpreis  für  diese  Objekte  betrug 
M.  310  000  bezw.  M.  120  000,  zus.  M.  430  000.  Abgebaut  von  dem  erstandenen  Terrain 
sind  bereits  3^4  ha.  Die  ervForbenen  Kalk-sverke,  welche  reichhaltige  Lager  von  Eoh- 
produkten  für  die  Kalk-  und  Cementfabrikation  enthalten,  sind  an  den  Bahnhof  Gross- 
Strehlitz  durch  eigenes  Geieis  angeschlossen.  Es  sind  2 Ringöfen  mit  je  16  Kammern 
vorhanden,  welche  im  vollen  Betriebe  sind  und  eine  tägliche  Produktionsfähigkeit  von 
9 Doppelwaggons  ä 10  000  kg  haben.  Ein  dritter  Ofen  ist  im  Bau  begriffen.  Uber  die 
Kapitalerhöhung  zur  Bestreitung  der  durch  diese  Betriebserweiterungen  entstandenen 
Unkosten  s.  unten.  Die  Ges.  gehört  dem  Oberschles.  Cement-Syndikat,  sowie  dem 
Obei-schles.  Kalk-Syndikat  an. 

1895  1896  1897  1898  1899 

Fass  107  544  100118  117  736  137  940  Angaben 

89  480  121  445  122  776  133  923  .nicht 

Ctr.  526  336  520  020  505  522  510  132  veröffentlicht 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  (Nr.  1—2500)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 000  000, 
erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  16.  Aug.  1899  um  M.  500  000  (auf  M.  2 500  000)  in  500_  neuen, 
ab  1.  Jan.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu 
135®/o,  hiervon  angeboten  M.  150  OÖO  den  Aktionären  13  : 1 vom  15.— 29.  Sept.  1899  zu  141  ®/q. 
abzügl.  4®/o  St.-Zs.  bis  31.  Dez.  1899.  Die  neuen  Aktien  sind  seit  9.  Okt.  1899  vollgezahlt. 
Das  erzielte  Aufgeld  von  ca.  M.  175  000  floss  in  den  R.-F.  Die  Erhöhung  diente  zur 
Vermehrung  der  Betriebsmittel  und  zum  Ankauf  der  von  den  Vereinigten  Berliner 
Mörtelwerken  für  M.  310  000,  sowie  der  anderen  von  J.  Steinitz  für  M.  120  000  erworbenen 
Kalkwerke  in  Gross-Strehlitz  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5®/o  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Beamte,  4“/o  Div.,  vom  verbleib. 
Betrage  8®/o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva.  Gewinn-  n.  Verlnst-Konto. 


Produktion : 

Gement 
Absatz 

Kalkproduktion 


Anlagekonto 
Debitoren 
Kassa 
Wechsel 
Effekten 


2 249  414.09 
664  123.67 
2 912.40 
14  885.45 
17  151.80 


Vorausbez.  Feuervers.  2 000. — 


V orräte 


119  999.82 


3 070  487.23 


Aktienkapital 
Reservefonds 
alte  Dividende 
Dispositionsfonds 
Gewinn 


2 500  000.— 
209  112.58 
380.- 
65  000.— 
295  994.65 


3 070  487.23 


Debet. 

Abschreibungen 
Reparaturen 
Konto  Dubio 
Unkosten 
Gewinn 


93  626.72 
64  261.90 
12.— 
44  086.33 
295  994.65 


497  981.60 


Kredit. 


Vortrag 

Bruttogewinn 

Zinsen 


7042.57 
483  394.16 
7544.87 
497  981.60 


Gewinn -Verwendung:  R.-F.  14  799,  Tant.  an  Vorst.  5939,  Tant.  an  A.-R.  13  762,  Disp.-F.  30000, 
Div.  220  000,  Vorti-ag  11  492. 

Reservefonds:  M.  209  112,  Disp.-F.  M.  95  000.  Tirrr^o/  • 

Kurs  Ende  1896-99:  125,  129.30,  140.75,  154.75  «/o  (1899er  Em.:  148.25«/o)-  Zu  117.50% 

Mai  1896  eingeführt.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895—99:  7\/2,  8,  8,  10,  11%.  Goup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  K.  H.  Olshausen.  Prokuristen:  Hugo  Thamm,  Paul  Karsten. 

Anfsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Berg-Dir.  0.  Köhler,  Kattowitz;  Stellv.  Oberamtmann  Ed.  Tillgner, 
Pogorzela;  Ökonomierat  H.  Bieler,  Gross-Strehlitz;  J.  Hamburger,  Berlin:  Rechtsanwalt 
Eugen  Goldstein,  Kattowitz;  Alb.  Holz,  Breslau. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jarislowsky  & Co.;  Breslau:  Albert  Holz.  * 


ScVilesische  Actien-Ges.  für  Portlaiid-Cemeiit- Fabrikation 

zu  Oroscliow'it*  bei  Oppeln  in  Schl. 

Gegründet:  Am  17.  Sept.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  3.  Okt.  1899. 

Zweck : Erzeugung  u.  V erwertung  von  Portlandcement,  sowie  Aufsuchung,  Nutzbarmachung 
und  Förderung  von  Fossilien.  Der  Besitz  der  Ges.  besteht  aus  3 Fabriken;  1889/90  wurden 
die  Mühlenanlagen  erweitert  und  1890/91  acht,  1893  ein,  1897/98  zv^ei,  1899  einer,  im 
ganzen  zwölf  Dietz’sche  Doppeletagenöfen  erbaut.  1899  wurden  die  Fabrikanlagen  erweitert 
und  eine  Fassfabrik  angelegt.  Leistungsfähigkeit  bis  600  000  Normaltonnen  jährl. 

Produktion:  1891  1892  1893  1894  1895  1896  1897  1898  1899 

Gement  t 291  341  292  961  362  622  322  060  300  757  366  573  415  799  Nicht  ver- 

Absatz  t 294  528  286  787  371  700  300  783  321  839  379  420  410  287  öffentlicht 
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Kapital:  M.  3 750  000  in  3250  Aktien  I.  Em.  (Nr.  1—3250)  a Thlr.  200  = M.  600,  1300  Aktien 

II.  Em.  (Nr.  3251—4550)  ä M.  600  und  1020  Aktien  III.  u.  IV.  Em.  (Nr.  4551—5570) 

ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 950  000,  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  13.  Juni  1884  um  M.  780  000, 
It.  G.-V.-B.  vom  10.  März  1890  um  M.  650  000,  und  It.  G.-V.-B.  vom  20.  März  1899  um 

M.  370  000  (auf  M.  3 750  000)  in  370  Aktien  IV.  Em.  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899, 

hiervon  angeboten  M.  338  000  den  Aktionären  24. /3. — 7./4.  1899  zu  204%  plus  1%  Aktien- 
stempel. Die  Gründerrechte  wurden  1899  vollständig  aufgehoben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : In  den  ersten  4 Monaten  in  Oppeln. 

Stimmrecht:  Je  M.  200  A.-K.  = 1 St.  - 

Gewinn -Yerteiluiig:  10%  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  (bis  10%)  des  E.-F.  II, 
aus  dem  die  Div.  bis  auf  5%  ergänzt  werden  kann,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage 
10%  Tant.  an  A.-E.,  bis  57o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Eest  Super-Div. 
bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  112,  163.10,  242.50,  210,  141,  125.75,  111,  139.25,  169.50, 
177.75,  200.25,  224.10,  244,  249.607o.— In  Dresden:  113,  176,  242.50,  210,  — , — , —,  —, 
— , — , — , — , — , — 7o-  — Auch  notiert  in  Breslau. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 


Grundstücke,  Maschinen 

Aktienkapital 

3 750  000.— 

u.  Utensilien 

3 804  028.79 

Eeservefonds  I 

722  800.— 

Effekten 

201  698.57 

. II 

183  000.— 

W echsel 

84  519.19 

Alte  Dividende 

612.— 

Kassa 

16  607.10 

Eeserve  I (f.  Dubiose)  12  213.96 

Kautionskonto 

59  370.— 

Eeservekonto  II 

2 368.22 

V ersieh. -Prämien 

25  935.90 

Kreditoren 

94  638.55 

Debitoren 

473. 644.85 

Kautionskreditoren  59  370. — 

Bankierguthaben 

519  635.— 

Steinbruchkreditoren 

Neuer  Steinbruch 

278  979.10 

(Eestkaufgel  der) 

195  462.29 

Portlandcement, 

Gewinn  -V  erwendung : 

Halbfabrikate, 

Tantiemen 

114  026.72 

Materialien  etc. 

370  700.75 

Dividende 

656  250.— 

Eeservefonds  II 

44  200.— 

Vortrag 

177.51 

5 835  119.25 

5 835  119.25 

2i5  000.— 
158  827.86 
127  767.08 
2 368.22 
7 695.25 
814  654.23 
1 326  312.64 


Kredit. 

Vortrag  13  918.60 

Zinsen  23  828.23 

Fabrikationsgew.  1 288  565.81 

1 326  312.64 


Debet. 

Abschreibungen 
Allgem.  Unkosten 
Eeparaturen 
Eeservekonto  II 
Kursverlust 
Gewinn 


Reservefonds:  I.  M.  722  800,  II.  M.  227  200. 

Dividenden  1886—99:  7,  11%,  18%,  14%,  10%,  9%,  7^/2,  7%,  10%,  10%,  13%,  14%,  17, 
17^/2  7o-  Div. -Zahlung  spät,  ab  1.  Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  F.  von  Prondzynski;  Stellv.  Vincenz  von  Prondzynski. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Siegmar  Cohn  (Gebr.  Guttentag),  Breslau;  Stellv.  Eentier 
C.  Eosse,  Oppeln:  Emil  Huber,  Eeg.-Eat  a.  D.  Trentin,  Breslau:  Dr.  Wilh.  Michaelis, 
Berlin;  C.  von  Prondzynski,  Wiesbaden;  Eud.  Schulte-Herkendorf,  Dresden. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Breslau  u.  Berlin:  Gebr.  Guttentag;  Oppeln:  L.  Eeymann.  * 


Stettin- Bredo wer  Portland-Cement-Fabrik  in  Stettin, 

Direktion  in  Bredow  bei  Stettin. 

Gegründet:  Am  24.  Juni  1884.  Letzte  Statutenänd.  vom  7.  Nov.  1899  u.  22.  März  1900. 
Übernahme  der  der  National-Hypoth. -Kredit-Ges. , eingetr.  Gen.,  in  Stettin  gehörigen 
Cementfabrik  in  Bredow  für  M.  650  000  ab  1.  April  1884. 

Zweck:  Errichtung,  Betrieb  und  Veräusserung  von  Cementfabriken,  Ziegeleien  oder  sonstigen 
industriellen  Anlagen  aller  Art,  Betrieb  von  Bau-  und  Handelsgeschäften;  Ei-werb  und 
Veräusserung  von  Grundbesitz.  Das  Besitztum  der  Ges.,  gelegen  an  der  Chaussee  in 
Bredow  bei  Stettin,  hat  eine  Wasserfront,  eigenen  Hafen  und  schiffbaren  Kanal  zur  Oder. 
Die  Thonlager  sollen  so  bedeutend  sein,  dass  ihre  Erschöpfung  nicht  abzusehen  ist.  Die 
Fabrikanlage  in  Bredow  umfasst  eine  Cementfabrik,  Ziegelei  etc.,  in  Schwenz  bei  Cammin 
eigenen  Besitz  (15  Morgen)  und  Förderungs-Gerechtsame,  enthaltend  Kreidelager  von  einer 
Mächtigkeit,  die  auf  Jahre  hinaus  den  Bedarf  bei  regelmässigem  Betrieb  deckt,  sowie  ein 
neuerdings  angebohrtes  vorzügliches  Thonlager,  zu  dessen  Verwertung  eine  grosse 
Dampfziegelei  errichtet  wurde,  die  1899  in  Betrieb  kam. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  2000  Aktien  ä M.  500  und  200  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K. 
M.  1 000  000,  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  18.  April  1889  um  M.  200  000  (auf  M.  1 200  000)  in 
200  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  150®/o»  angeboten  den 
Aktionären  zu  1657o- 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-A^ers. : März-April  in  Bredow  oder  Stettin. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 
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Gewinn -Terteilungu  5«/o  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  event.  ausseroi^d.  Abschreib,  und  Son^ 
lagen,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  4»/o  Div.,  hierauf _ 12 ®/o  Tant.  an  A.-K.,  Überrest 
Super-Div. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke  Bredow 

u.  Schwenz  274  000. — 

Fabrikanlage  u.W  ohn- 
häuser  Bredow  und 
Schwenz  665  000. — 

Maschinen  131  000. — 

Pferde  u.W  agen,  Fahr- 
zeuge, Mobil.,  Utens.  33 


Vorräte  235 

Kassa  4 

Wechsel  104 

Schuldner  einschl. 

Bankguthaben  202 
Wertpapiere  und 

Kautionen  35 


010.— 

878.79 

065.28 

477.09 

203.19 

817.90 


1 685  452.25 


Aktienkapital 
Hypoth. 

Eeservefonds  I 
Keservefonds  II 
Specialreserve 
Gläubiger 
Gewinn  -V  erwen 
Tant. 

Abschreib,  der; 

Schachtöfen 
Garantiefonds 
Dividende  168  000. — 

Bau-  und  Ergänz.- 

Konto  -30  505.65 


1 685  452.25 


Debet. 


42  500.— 

Feuerversicher. 

4 264.50 

120  000.— 

Hypoth. -Zinsen 

1 525.--- 

18  782.05 

Steuern 

11  401.42 

4 000.^ 

Unkosten 

66  299.99 

6 413.79 

Arbeiter -V  ersieh . 

9 664.38 

Lg: 

Kursverlust 

1 836.10 

35  250.76 

Abschreibungen 

54 187.48 

n 

Gewinn 

293  756.41 

40  000.— 
20  000.— 

442  935.28 

Kredit. 
Fabrikationsgewinn  427  456.74 
Grundstückerträge  11  424.44 
Zinsen  2 606.20 

Verfallene  Dividende  712.50 

Dubioseneingang 735.40 

442  935.28 


Beseiwefonds:  I M.  120  000,  II  M.  18  782,  Spec.-R.-F.  M.  4000. 

Kurs  Ende  1884—99:  120,  162.75,  140,  150.50,  250,  160.25,  129.50,  99.75,  89,  79.25,  81.80,  92, 
128.75,  162,  202,  216«/o.  Aufplegt  am  14./15.  Juli  IJfl  zu 

Dividenden  1884 — 99:  6,  9^/2,  6^/2,  9.  15,  7,  5,  4,  2,  0,  2 ;2,  4,  7,  9,  12  I2,  14  /q. 

DireküL^  R''äbe?,°G^'iTiSc^^  WiMclitsrat:  (3-7)  Vors.  Ernst  Schneidern  Magdeburg: 
Stellv.  Rechtsanwalt  M.  Heimbach,  Geh.  Oberbaurat  Wolff,  Ing.  Georg  Mehlis,  Rentner 
C.  Scheler,  Prof.  Dr.  F.  Kurlbaum,  Berlin;  Stadtrat  Carl  A^Domcke,  Stettin. 

Zahlstellen:  Bredow:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Gebr.  Schickler. 

Stettin-Gristower-Portland-Cemeiitfabrik  Act.-  Ges. 

in  Berlin,  W.  Jägerstrasse  11. 

Fabrik-Etablissement  auf  Insel  Gristow  bei  Cammin  in  Pommern. 

Gegründet:  Am  23.  März  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  25.  April  1900.  Die  Ges.  übernahm 
die  Eugen  Kanter’sche  Cementfabrik  samt  Grundstücken,  Gebäuden,  Maschinen,  Inven  ai, 
Vorräten  und  Aussenständen  für  M.  1 949  032.  a 4;  j 

Zweck:  Betrieb  einer  Portland-Cemen.tfabrik  nach  dem  Schlemmverfahren.  Auf  den  Giund- 
stücken  (Flächeninhalt  25  ha  2 a 67  qm)  befinden  sich  reichhaltige  Mergellager,  welche 
auf  unabsehbare  Zeit  ausreichen.  Der  Bezug  erstklassiger  Ruguner  Rohkreide  ist  durch 
Verträge  bis  1911  resp.  1914  gesichert.  Es  sind  acht  Dietzschsche  Etagen  - Doppelofen 
vorhanden.  Die  Ges.  besitzt  eigene  Fracht-  und  Schleppdampfer. 

Produktion  1895—99:  175  000,  205  000,  245  000,  290  000,  297  000  Fass. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstückskonto 

Gebäude 

Maschinen 

Dampfer 

Inventar 

Porst 

Vorräte 

Assekuranzkonto 

Kassa 

Effekten 

Debitoren 


155  500. — 
928  500.— 
431  000.— 
204  000.— 
56  000.— 
10  500.— 
485  831.55 

3 000.— 

4 806.60 
152  698.75 
120  591.50 


Aktienkapital  1 500  000. — 
Hypotheken  600  000.. — 

Reservefonds  138  219. — 

Kreditoren  79  858.39 

Gewinn  - Verwendung : 


Eeservefonds 
Tantieme  an  Auf- 
sichtsrat 
Tantieme  anV  or- 
stand  etc. 
Dividende 
Special-R.-F. 
Vortrag 


10  908.04 
10  362.64 


12 

180 

10 

11 


000.— 

000.— 

000.— 

080.33 


2 552  428.40 

Reservefonds:  M.  149  127  (ist 
Kapital:  M.  1500000  in  1500 
höht  It.  G.-V.-B.  vom  27 
ä M.  1000.  div.-ber.  ab  1. 


2 552  428.40 


Debet. 

Abschreibungen 

Kontokorrentkonto 

Reparaturen 

Hypothekenzinsen 

Handl.  - Unkosten 

Reingewinn 


87  464.49 
2 966.10 
45  012.94 
30  000.— 
100  456.84 
234  351.01 


500  251.38 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898 
Bruttogewinn 
Pacht.  Mieten 


16  190.14 
471  286.54 
12  774.70 


500  251.38 


besonders  anzulegen  und  zu  verwalten),  Spec.-R.-F.  M.  10  OOO. 
Aktien  (Nr.  1—1500)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1200000,  ei- 
. März  1897  um  M.  300  000  (auf  M.  1 500  000)  in  300  Aktien 
Jan.  1897. 


Gement-,  Kalk-  und  Asphalt -Werke  etc. 


537 


Hypothek:  M.  600  000  zu  5 ®/o  verzinsl.  und  am  1.  April  1902  al  pari  zurückzuzahlen;  für 
die  Verlängerung  bis  1907  übernahm  der  Vorbesitzer  die  Garantie. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/q  zum  E.-F.  bis  20®/o  des  A.-K.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
4®/oDiv.,  vom  verbleib.  Betrage  5®/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahr  es  Vergütung 
von  M.  10  000),  Rest  Super-Div.  bez.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  Ende  1899:  165%.  Aufgelegt  am  10.  April  1899  zu  132%.  Erster  Kurs  am  13.  April: 
144®/y.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895 — 99:  8,  8,  8,  10,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Adolf  Eischowsky,  Berlin;  Dr.  P.  Hart,  Gristow.  Prokurist:  Pfützner. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier'Max  Abel,  Stellv.  Geh.  Ober-Reg.-Rat.  z.  D.  Fr.  Bormann, 
Rechtsanwalt  Dr.  L.  Wolff,  Rechtsanwalt  Jul.  Schachian,  Isidor  Selten,  Berlin;  Chemiker 
Hans  Kanter,  Würzburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Abel  & Co.  * 


(Neu.)  Teutonia  Misburger  Portland-Cementwerk 

in  Hannover,  Hedwigstrasse  11. 

Gegründet:  Am  5.  Juli  1897.  Letzte  Statutenänd.  v.  28.  Dez.  1899.  Gründer:  Firma  Gottfried 
& Felix  Herzfeld,  Hannover;  Bank-Dir.  Ernst  Simon,  Berlin;  Dir.  Carl  Prüssing,  Hemmoor; 
Fabrik-Dir.  Berthold  Lange,  Hannover;  Gerhard  Bolze,  Mannheim. 

Zweck:  Fabrikation  von  und  Handel  mit  Portlandcement  und  sonstigen  Baumaterialien, 
sowie  Betrieb  der  zu  vorstehenden  oder  ähnlichen  Zwecken  dienenden  Unternehmungen. 

Die  Ges.  besitzt  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  Misburg,  zwischen  Hannover  und  Lehrte, 
ein  30  ha  6 a 69  qm  grosses  mit  einer  Eisenbahnfront  von  ca.  700  lauf.  Meter  versehenes 
Terrain.  Das  Areal  besteht  zum  grössten  Teile  aus  dem  bekannten  Misburger  Mergel, 
welcher  sich  für  die  Zwecke  der  Cementfabrikation  vorzüglich  eignet.  Die  Fabrik- 
gebäude, sowie  das  Verwaltungsgebäude,  Beamtenwohnhaus  und  Arbeiter kaserne  nehmen 
einen  bebauten  Flächenraum  von  ca.  27  300  qm  ein.  Die  gesamte,  seit  1.  Febr.  1899  im 
Betrieb  befindliche  Anlage  ist  mit  den  auf  dem  Gebiete  der  Cementindustrie  bewährtesten 
Einrichtungen  ausgerüstet.  Nach  Fertigstellung  der  in  der  G.-V.  vom  29.  April  1899 
beschlossenen  Vergrösserung  der  Anlagen  besitzt  die  Fabrik  1900  eine  Produktionsr 
fähigkeit  von  400  000 — 450  000  Fass  Portland-Cement,  welche  neuerdings  auf  700  000  bis 
800  000  Fass  gebracht  werden  soll.  Die  Ges.  gehört  dem  Verbände  der  Nordwest-Mittel- 
deutschen Portland-Cementfabriken  an,  welcher  in  einem  Preiskartellverhältnis  zu  den 
übrigen  Verbänden  der  deutschen  Cementfabriken  steht. 

Kapital:  M.  2 200  000  in  2200  Aktien  (Nr.  1 — 2200)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 300000,  erhöht 
It.  G.-V.-B.  V.  29.  April  1899  unr  M.  900  000  (auf  M.  2 200  000)  in  900  Aktien  ä M.  1000, 
angeboten  den  Aktionären  und  derzeitigen  Vorst.-Mitgi.  B.  Lange  und  G.  Bolze  zu  100% 
plus  3®/o  Kosten.  Die  neuen  Aktien  nehmen  ohne  Rücksicht  auf  die  Höhe  der  fest- 
gesetzten Einzahlungen  zu  an  der  Jahres-Div.  für  1899  teil. 

Anleihen:  I. M.  400  000  in  4%Partial-Oblig.  von  1897,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  500, 1000 
u.  3000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1900  durch  jährl.  Ausl,  im  Juni  (zuerst  1899)  auf  2.  Jan.; 
verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  6 Monaten  Frist  Vorbehalten.  Als  Sicher- 
heit gilt  erststellige  Hypoth.  auf  dem  derzeitigen  Grundbesitz  der  Ges.  (14  ha  26  a 96  qm). 
Noch  in  Umlauf  Ende  1899  M.  392  500.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Aufgelegt  im  Dez.  1899. 
Kurs  Ende  Dez.  1899:  101%.  Notiert  in  Hannover. 

Der  Restbetrag  dieser  Anleihe  wurde  am  6.  Juni  1900  zur  Rückzahlung  auf  2.  Jan. 
1901  gekündigt,  auch  konnte  Umtausch  der  Oblig.  von  1897  gegen  unten  vermerkte  4^2  70 
Oblig.  von  1900  vom  7. — 16.  Juni  1900  stattfinden;  die  Einreicher  empfingen  auf  den  Nominal- 
betrag der  eingereichten  Stücke  eine  Umtauschprämie  von  3%'  abzügl.  ^/2®/o  Zinsdifferenz 
pro  anno  ==  2®/4®/o>  bei  der  Einreichung  in  Bar  ausgezahlt. 

II.  M.  1 400  000  in  4%°/o  Oblig.  von  1900,  rückzahlbar  zu  1037o>  Stücke  Lit.  A 
(Nr.  1—150)  ä M.  3000,  Lit.  B (Nr.  151—750)  ä M.  1000,  Lit.  C (Nr.  751—1350)  ä M.  500,  Lit.  D 
(Nr.  1351 — 1600)  ä M.  200,  Zs.  2.  Jan.  und  1.  Juli.  Tilg,  ab  1904  durch  jährl.  Auslos.  mit 
2®/o  und  ersparten  Zs.  im  Juni  (zuerst  1903)  auf  2.  Jan.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche 
Kündigung  mit  6 Monate  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit  nach  Löschung  obiger  Anleihe 
von  1897 : Erststellige  Hypothek  auf  Grundstücke  in  Grösse  von  21  ha  98  a 86  qm  nebst 
sämtlichen  Baulichkeiten,  Maschinen  etc.  Der  Erlös  dieser  Anleihe  diente  einesteils  zur 
Rückzahlung  obiger  Anleihe  von  1897,  andererseits  zur  Erweiterung  der  Anlagen,  sowie 
zur  Verstärkung  des  Betriebskapitals.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  und  Berlin:  Meyer 
Cohn;  Hannover:  Hannov.  Bank.  Aufgelegt  am  14.  Juni  1900  zu  100®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Hypotheken:  M.  136  200  an  erster  Stelle,  zu  4%  verzinslich,  auf  dem  hinzugekauften  Grund- 
besitz. M.  6000  sind  davon  bis  1903,  M.  70  000  bis  1908,  M.  60  200  bis  1909  unkündbar, 
später  gegenseitiges  halbj.  Kündigungsrecht. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April.  Stiiniiirecht : 1 Aktie  = 1 St. 
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Grewiun-Yerteilimg';  5®/oZum  E.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  4%  Div.,  vom  Kest  10®/o  Tant. 
an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  insgesamt  M.  12  000),  Überrest  Super-Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Grundbesitz  620  435.62 

Gebäude  1 080  331.73 

Maschinen  583  055.55 

Nebenanlagen  48  979.48 

Utensilien  12 164.67 

Inventar  8 944.29 

Inventurbestände  144  735.37 
Bankguthaben  388  019.54 

Debitoren  175  437.20 

Wechsel  24  703.04 

Kassa  1 410.54 

Aktienkapital  2 200  000. — 

Oblig.  von  1897  392  500. — 

Hypotheken  121  500. — 

Obligationszinsen  3 340. — 

Kreditoren  171  894.20 

Agio  5 277'.28 

Gewinn  -V  erwendung : 
Eeservefonds  9 685.28 

Tant.  u.  Gratifikat.  37  123.63 
Dividende  144  000. — 

Vortrag  2 896.64 

Debet. 

Allg.  Unkosten  123  801.69 

Betriebsunkosten  558  300.05 

Abschreibungen  71  928.48 

Gewinn  193  705.55 

947  735.77 

Kredit. 

Fabrikationsertrag  947  735.77 
947  735.77 

3 088  217.03 

3 088  217.03 

Eeservefonds:  M.  14  962.ÖÖ. 

Kurs  Ende  1899:  Alte  Aktien:  139.30®/o;  neue  Aktien:  137%.  Emgefuhrt  im  Dez.  1899 
durch  die  Berliner  Bank  in  Berlin.  Erster  Kurs  am  6.  Dez.  1899:  136  bezw.  1327o- 
Notiert  in  Berlin  und  auch  in  Hannover. 

Dividenden:  1897/98:  0,  0%  (Baujahre),  1899:  9“/o  (auf  M.  900  000  p.  r.  t.,  s.  oben).  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Berthold  Lange,  Gerhard  Bolze.  ^ ^ . n t-t  , n -o  i t>- 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Justizrat  L.  Abel,  Stellv.  Komm.-Eat  Gottfried  Herzfeld,  Bank-Dir. 

Paul  Klaproth,  Hannover;  Dir.  Carl  Prüssing,  Hamburg;  Bank-Dir.  Ernst  Simon,  Berlim 
Zahlstellen : Für  Div. : Gesellschaftskasse;  Berlin : Berliner  Bank ; Hannover : Gottfried  Herzfeld. 


Ungarische  Asphalt- Actien-Oesellscliaft  in  Budapest. 

Gegründet:  Am  18.  Mai  1878,  handelsgerichtl.  eingetragen  29.  Juli  1878. 

Zweck:  Ausbeute  einheimischer  Asphaltgruben,  Legung  von  Asphaltpflaster,  Erzeugungaus 
Asphalt  herstellbarer  Fabrikate  aller  Art  und  der  Handel  mit  dem  Eohprodukte  und 
Halbprodukten,  der  Betrieb  aller  in  dieses  Fach  schlagenden  Industrie  und  Beteiligung 
an  ähnlichen  Unternehmungen. 

Die  Ges.  hat  die  Ausbeutung  und  Verwertung  der  reichhaltigen  Asphaltlager  in 
Felsö-Derna  (Ungarn,  Com.  Bihar)  übernommen  und  diese  in  Ungarn  damals  neue  In- 
dustrie nach  Überwindung  der  Anfangsschwierigkeiten  zur  Blüte  gebracht,  dabei  ihre 
Werke  und  Fabriken  stets  erweitert  und  der  Ausdehnung  des  Geschäfts  entsprechend 
auch  ihr  A.-K.  von  ursprünglich  öfl.  110  000,  bis  zum  Jahre  1899  successive  auf 

öfl.  1 900  000  erhöht.  * , u. 

Die  Ges.  besitzt  reiche  Asphaltlager,  auf  welchem  das  Vorkommen  von  Asphalt 
durch  zahlreiche  Bohrungen  in  grosser  Ausdehnung  konstatiert  ist,  sowie  einen  Besitz 
von  über  650  Kat.  Joch  = 375  ha  Wald  in  Felsö-Derna  und  Bodonos,  ferner  allen  tech- 
nischen Anforderungen  entsprechend  ausgerüstete  Fabrikanlagen  und  Werke  nebst 
Arbeiterwohnungen,  Schule  etc.  und  gewinnt  die  zum  Betriebe  ihrer  Werke  nötige 
Braunkohle  ebenfalls  aus  dem  eigenen  Kohlenbergwerk  in  Bodonos,  von  wo  die  Kohle 
mittels  eigener  Drahtseilbahn  nach  Felsö-Derna  befördert  wird.  Die  G.-V.  v.  25.  März 
1900  beschloss,  die  Kohlenwerke  und  die  Drahtseilbahn  mit  den  dazu  gehörigen  Be- 
standteilen aus  dem  Eahmen  der  Ges.  auszuscheiden  und  einer  neu  zu  gründenden 
A.-G.  zu  übertragen,  deren  Zweck  nebst  dem  Betrieb  der  Kohlenwerke  und  der  Draht- 
seilbahn auch  die  Erzeugung  von  elektrischem  Strom  für  Beleuchtungs-  und  industrielle 
Zwecke,  ferner  die  Errichtung,  Erwerbung  und  Inbetriebhaltung  von  Elektricitäts- 

werken  sein  wird.  m i i j 

Die  Ges.  besitzt  ausserdem  zwei  Mastixfabriken  in  Budapest  und  Mezö-ielegd  und 
ist  als  Aktionärin  bei  der  von  ihr  mit  einem  A.-K.  von  öfl.  400  000  gegründeten  Bihar- 
Szilägyer  Öl-Industrie  A.-G  mit  1500  Aktien  ä öfl.  100  beteiligt,  welche  vertragsm.  ihre 
Gesamterzeugung  von  Asphalt-Eohöl  abnimmt  und  hierdurch,  von  dem  Anteile  an  dem 
Gewinne  der  Eaffinerie  abgesehen,  die  gute  Verwertung  des  Eohöles  sichert. 

Die  Ges.  verwertet  den  grössten  Teil  ihrer  Produkte  durch  Ausführung  sehr  be- 
deutender Trottoh’-  und  Strassen-Asphaltierungsarbeiten. 

Kapital:  öfl.  1 900  000  = Kr.  3 800  000  nach  Erhöhung  um  öfl.  400  000  vom.  4.  März  1899  in 
900  Stücken  über  je  5 Aktien  von  öfl.  100  = Kr.  1000,  14  500  Stücke  ä öfl.  100,  welch 
letztere  gegen  Einlieferung  von  fortlaufenden  Nummern  jederzeit  in  Stücke  über  je 
5 Aktien  = Kr.  1000  umgetauscht  werden.  Eingeführt  in  Berlin  im  Juni  1896  durch 
Jacob  Landau  und  A.-G.  für  Montanindustrie,  erster  Kurs  225%.  Von  den  neuen 
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Aktien  wurden  öfl.  300  000  den  alten  Aktionären  zu  200®/o  angeboten,  es  entfiel  1 neue 
Aktie  auf  je  5 alte  Aktien,  das  Bezugsrecht  musste  bis  18.  März  1899  ausgeübt  werden. 
Oescliäftsjalir:  Kalenderjahr.  Geu.-Yers. : Spät,  im  März. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.,  Grenze  100  St. 

Gewinn -Terteiluiig:  Mindestens  3®/o  zum  E.-F.,  8®/o  Tant.  an  Dir.,  Best  zur  Yerf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Übertrag  6 166  152.68 


Aktiva. 

Felsö-Derna: 

Bergwerke  u.  Industriebahnen  . 185  808.48 

Grundbesitz 62  606.20 

Pabriksgeb.  u.  Arbeiterwohnh.  . 163  387.56 

Masch.,  Einricht,  u.  Telephonnetz  175  517.89 
Kohlen  wer  ke  u.  Drahtseilbahn; 
Waldbesitz  u.  Gründe  inBodonos, 

Felsö-Derna  u.  Mezötelegd  . 33  865.65 


Kohlenw.  inBodonos  u.  F.-Derna  257  249.97 
Derna-Bodonoser  Industriebahn, 

Grubengel.  u.  Aufzugsrampen  146  987.49 
Drahtseilbahn , Stationsgebäude 


u.  Arbeiterwohnhäuser  . . . 361 616.15 

Mezötelegd: 

Fabriksgrund,  Mastixfabrik  u.  Öl- 
reservoire   15  534.62 

Versecz: 

Fabriksgrund,  Gebäude,  Masch. 

u.  Einrichtungen 26  123.44 

Budapest: 

Fabriksgründe 76  138.07 

Fabriksgeb.,  Masch.  u.  Einrioht.  119  886.75 
Arad: 

Fabriksgeb.,  Masch.  u.  Einricht.  42  237.52 
Kautionseffekten  bei  Municipien  . 356.571.22 

Wertpapiere  u.  Accepte  ....  736  831.38 
Aussenstände : 

Bei  Municipien  u.  Gesellschaften  1 684  719.45 

Debitoren 120  187.81 

Schuldscheine 59  582.85 


Bei  der  A.-G.  für  Montanind.  in 

Berlin  depon.  Schuldvei’pfiicht.  1 541  300.18 
Transport  6 166 152.68 


Bei  dem  Fester  vaterländischen 
ersten  Sparcassaverein  depon. 
Schuldverpflichtungen  . . . 651 916.61 

Vorräte 347  458.58 

Feuerversicherungsprämien  ...  12  462.25 

Transitorische  Posten 10  428.71 

Kassa 35  897.08 

Sa.  öfl.  7 224  315.91 


Passiva. 

Aktienkapital 1 900  000. — 


Erneuerungs-  u.  Erhalt.-E.-F.  . . 376  020.70 
Eeservefonds  f.  Instandhaltung  von 

Pflasterungen . . 30  000. — 

„ „ Kursdifferenzen  . 25  000. — 

„ „ dubiose  Forderungen  10  000. — 

A.-G.  für  Montanindustrie,  Berlin  1 275  000. — 
Fester  vaterländischer  erster  Spar- 
cassaverein   468  435. — • 

Accepte 320  000. — 

Kreditoren  nach  der  Drahtseilbahn  180  000.— 

Diverse  Kreditoren 700  465.95 

Kautionskreditoren 318  270.23 

Unbehobene  Dividende  ....  1 748. — 

Gewinn  -V  erwendung : 

Eeservefonds 9 331.50 

Tantieme  der  Direktion  ...  24  884. — 

Eemuneration  der  Beamten  . . 8 500. — 

15®/o  Dividende 285  000. — 

Vortrag  a.  1900  23  524.13 


Sa.  öfl.  7 224  315.91 


Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Betriebs-  u.  Geschäftsspesen  349  444,  Ern.-  u.  Erhalt.- 
■ E.-P.  30  000,  Gewinnsaldo  351  239.63.  — Kredit:  Vortrag  a.  1898  40189. — , Ertrag  aus 
dem  Betrieb  der  Bergwerke  und  der  damit  verbundenen  Industriezweige  686  700, 
Ei’trägniss  des  Felsö-Dernaer  Grundbesitzes  3794.  Sa.  öfl.  730  684. 

Kurs  Ende  1896 — 99:  228.50,  233.50,  216,  — ®/q.  Notiert  in  Berlin. 

TJsance:  Beim  Handel  öfl.  100  = M.  170. 

Dividenden  1890 — 99:  7,  10,  12,  16,  16,  16,  15,  15,  15,  15“/o-  Ooup.-Verj.;  Nach  6 Jahren. 

Direktion:  Präs.  Dr.  Alex,  von  Orszägh,  Stefan  Popper,  Michael  Brükler,  Paul  Barnewitz, 
Heinr.  von  Jellinek,  Josef  Kauser,  Julius  Pärtos,  Felix  Schwartz;  leitender  Dir.:  Alex, 
von  Heder;  Dir.-Stellv.:  Michael  Eözsa.  Aufsichtsrat:  Präs.  Alex,  von  Koväcsy, 

Ludwig  von  Giczey,  Adolf  Eevesz,  Paul  Szöcsi.  Bela  Veith. 

Zahlstellen:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland,  Aktien-Gesellschaft  für  Montanindustrie; 
Budapest:  Eigene  Kasse,  Ungarische  Bank  für  Industrie  und  Handel. 


Vereinigte  Berliner  Mörtelwerke  in  Berlin, 

C.  Wallstrasse  25. 

Filialen  in  Charlottenburg,  Niederschönweide  und  Nieder-Lehme. 

Gegründet:  Am  22.  Jan.  bezw.  8.  Febr.  1889.  Letzte  Statutenänd.  v.  9.  März  1900.  Über- 
nahme der  bis  dahin  Julian  Prerauer,  Eob.  Guthmann  und  Wilh.  Casj)ari  gehörig  ge- 
wesenen Mörtelwerke.  Die  Inferenten  brachten  Objekte  in  die  Ges.  ein  zum  Werte  von 
bezw.  M.  1 298  500,  M.  2 047  000,  M.  724  000,  gewährt  wurden  dafür  an  Prerauer  1287  Aktien 
lind  M.  11  500  bar.  an  Guthmann  1547  Aktien,  während  M.  500  000  gegen  Verzinsung 
stehen  blieben,  an  Caspari  724  Aktien. 
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Zweck:  Bereitung  von  Mörtel,  Weisskalk.  Lieferung  von  Eohkalk.  Grosshandel  mit 
Gement.  Die  Ges.  besitzt  in  Berlin  die  drei  grossen  Mörtelwerke  nebst  Grundstücken 
Mühlenstr.  66/67,  Am  Schleusenufer  5,  Bachstr.  5/7,  sowie  ein  solches  in  Gharlottenburg 
und  Nieder-Lehme,  hier  und  in  Gosen  verschiedene  Sandberge  und  in  Niederschönweide 
ein  Wassergrundstück  mit  Sandlager.  Das  der  Ges.  gehörig  gewesene  Bergwerk  mit 
Kalksteinbrüchen,  Fläche  17  ha  87  a,  zu  Gross-Strehlitz  i.  Sohles.  ist  im  Juli  1899  an 
die  Schimischower  Portland-Gement-,  Kalk  und  Ziegelwerke  mit  M.  70  747  buchmässigem 
Gewinn  verkauft  worden,  der  zu  Abschreib,  auf  Gebäude-  und  Bahnanlagekto  ver- 
wendet wurde. 

Zur  Arrondierung  des  Terrains  in  Nieder-Lehme  wurden  ca.  130  Morgen  Sandberge 
und  Wassergrundstücke  für  ca.  M.  123  000  erworben,  worauf  die  Ges.  M.  70  000  angezahlt 
hat.  Gleichzeitig  wurde  der  Nieder-Lehmer  Besitz  mit  einer  erststelligen  Hypothek  von 
M.  300  000  belastet  zur  Beschaffung  der  Geldmittel  für  den  Neubau  eines  Mörtelwerks, 
Sandlagerplatzes  und  Stallgebäudes  auf  dem  Grundstück  Gharlottenburg,'  Salzufer  23 
(s.  unten).  Durch  die  Ausführungen  dieser  Baulichkeiten  werden  die  Stallungen  in  den 
Stadtbahnbögen,  ferner  die  Betriebe  in  Niederschönweide,  am  Schleusenufer  u.  in  der  Bach- 
strasse im  Mai  entbehrlich,  und  beabsichtigt  die  Ges.  letztere  3 Grundstücke  zu  veräussern. 

Im  Jahre  1897  wurde  von  Ende  & Böckmann  ein  in  Gharlottenburg  am  Zusammen- 
fluss der  Spree  und  des  Landwehr-Kanals  belegenes  Grundstück  von  ca.  3600  Q.-E.  für 
M.  1 950  000  mit  M.  100  000  Anzahlung  und  Kreditierung  von  M.  1 850  000  auf  zehn  Jahre 
gegen  3V2®/o  Zs.  angekauft;  hier  wird  ein  neues  Mörtelwerk  angelegt  (s.  oben).  Ga.  600  Q.-E. 
des  neuerworbenen  Grundstückes  wurden  bereits  wieder  verkauft,  etwa  800  Q.-E.  werden 
für  die  Anlage  des  neuen  Mörtelwerkes  gebraucht,  restliche  1500 — 1800  Q.-E.  sollen  verkauft 
werden.  Ferner  besitzt  die  Ges.  Schiffahrtsbetrieb,  bestehend  aus  20  grossen  eisernen  Kähnen 
und  6 Dampfern,  eigene  Schiffsbauwerft.  Eeparaturwerkstätten  und  einen  Fuhrpark  von  160 
eigenen  und  ebensoviel  Mietspferden  bei  einem  Wagenparke  von  250  eisernen  Kastenwagen. 
Umsatz  1895—99:  M.  2 894  188,  3 110  188,  3 051  443,  2 912  225,  2 940  460. 

Kapital:  M.  3 600  000  in  3600  Aktien  (Nr.  1—3600)  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  2 767  000  am  31.  Dez.  1899,  wovon  fällig  M.  500  000  am  1.  Jan.  1904,  Eest 
jederzeit  nach  sechsmonat.  Kündigung. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  zum  E.-F.,  4®/q  Div.,  vom  Eest  7°/q  Tant.  an  A.-E.  (unter  Anrech- 
nung einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  5000),  Überschuss  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Maschinen 

110196.44 

Aktienkapital 

3 600  000.— 

Inventar 

18  329.64 

Hypotheken 

2 767  000.— 

Gebäude 

179  906.46 

Eeservefonds 

109  281.12 

Grundstücke 

4 684  841.14 

Alte  Dividende 

630.— 

W agen 

45  942.64 

Gewinn  -V  erwendung : 

Schiffe 

58  757.94 

Eeservefonds 

13  671.57 

Bahnanlage 

16  438.84 

Dividende 

270  000.— 

Gespanne 

74  366.99 

Tantieme  an  A. 

E.  5 000.— 

Kassa 

16  485.37 

Vortrag 

33  741.36 

W echsel 

51  488.85 

Effekten 

110  665.95 

Zinsen 

707.70 

Versicherung 

2 067.80 

Magazinb  estände 

134  134.18 

Neubau  Salzufer 

475  503.62 

Debitoren  abzügl. 

Kreditoren 

819  490.49 

6 799  324.05 

6 799  324.05 

Gewinn-  n.  Veidust-Konto. 


Debet. 

Ab  s ehr  eib  unge  n 

Eeparaturen 

Vei'sicherung 

Kursverlust 

Hypothekenzinsen 

Steuern 

Handlungsunkosten 

Dubiose 

Gewinn 


130  336.47 
61  210.95 
3 846.55 
2 818.— 
102  212.55 
25  671.81 
113  157.10 
21  628.61 
322  412.93 


783  294.97 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  48  981.60 

Gewinn  Gr.-Strehlitz  70  747.85 

Grundstückertrag  56  281.21 

Zinsen  14  593.17 

Waren-  und  Fabri- 
kationsgewinn 592  691 .14 


783  294.97 

Reservefonds:  M.  122  952.  Kurs  Ende  1895—99:  127.  127,60,  139.60.  147.75,  1467o.  Aufgelegt 
am  8.  Mai  1895  zu  110  7o-  Notieid  in  Berlin. 

Dividenden  1889—99:  öV».  3,  SVo.,  5,  6,  5,  6,  6,  7,  7,  7^270-  Goup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  W.  Gröning.  Ing.  Garl  Pernet.  Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Baumeister  Eob.  Guthmann. 

Wilh.  Gaspari,  Dir.  Georg  Koblanck.  Baumstr.  Gust.  Berlin,  Oberstleutn.  a.  D.  Krell.  Berlin. 
Prokurist:  Adolf  Müller.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges. 
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Vorwohler  Portland-Cement-Fabrik  Planck  & Co. 

(l»feii.)  Kommandit-Gesellscliaft  auf  Aktien  in  Hannover 

mit  Fabriken  in  Vorwohle  und  Neuland  b.  Harburg  a.  E. 

begründet:  Am  19.  Juli  1872  als  einfache Kommandit- Ges.  unter  der  Firma  Vorwohler  Portland- 
Cement-Fabrik  Prüssing,  Planck  & Co.,  als  Kommandit-Ges.  wurde  die  Firma  am  24.  April 
1875  (eingetragen  am  4.  Mai  1875)  in  eine  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  umgewandelt; 
am  15.  Dez.  1888  wurde  die  jetzige  Firma  angenommen,  It.  G.-V.  v.  5.  April  1900  der 
Zusatz  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  hinzugefügt.  Letzte  Statutenänd.  v.  5.  April  1900. 

Zweck:  Fabrikation  von  Portland-Cement,  dessen  Weiterverarbeitung  zu  baulichen  Gegen- 
ständen, Herstellung  und  Zubereitung  von  sonstigen  Baustoffen,  Handelsbetrieb  mit  der- 
artigen Gegenständen,  sowie  Betrieb  der  zu  vorstehenden  Zwecken  dienenden  Neben- 
geschäfte und  Beteiligung  an  anderen,  verwandten  Zwecken  dienenden  Geschälten  und 
Gesellschaften. 

Vorwohle  liegt  an  der  Eisenbahn  Kreiensen-Holzminden.  Die  Kleinbahn  Vorwohle- 
Emmerthal  wird  noch  im  Jahi’e  1900  dem  Betriebe  übergeben  werden,  wodurch  der 
Weserumschlagsplatz  Bodenwerder  erreicht  wird,  was  für  den  Export  von  Wichtigkeit 
ist.  Der  Vorwohler  Grundbesitz,  welcher  den  Oblig.  verpfändet  ist,  hat  eine  Grösse  von 
40  ha  51,4  a.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  dort  weitere  2 ha  46,4  a.  Zu  dem  Grundbesitz 
gehört  der  15  ha  34  a grosse  Kalksteinberg,  welcher  das  Rohmaterial  liefert.  Die  Gebäude 
umfassen  die  ausgedehnten  Fabrikgebäude,  Maschinen-  und  Kesselhaus,  Mühlengebäude, 
Ringöfen,  Darren,  Werkstätten,  Fassfabrik,  Lagerhäuser,  zahlreiche  Wohnhäuser.  Die 
Lagerhäuser  haben  Verbindungsgeleise  mit  der  Eisenbahnstation.  Die  maschinellen 
Einrichtungen  entsprechen  den  neuesten  Anforderungen.  Die  Dreieylinder- Dampf- 
maschine mit  Einspritzkondensation  und  Corlisssteuerung  für  eine  Leistung  bis  850 
effektiven  Pferdestärken  und  die  dazu  gehörigen  Dampfkessel  sind  neu. 

Der  der  Anleihe  von  1898  verpfändete  Grundbesitz  in  Neuland  bei  Harburg  eine 
Grösse  von  4 ha  55,26  a.  Die  dortige  kleine  Fabrik  ist  komplett  eingerichtet  und  arbeitet 
hauptsächlich  für  den  Export. 

Ausserdem  besitzt  die  Ges.  Kalkländereien  in  Lüneburg  in  Grösse  von  1 ha  40  a 60  qm 
und  ein  Wohnhaus  in  Holzminden.  Durch  die  Neubauten  und  die  Neuanlagen  in  den 
Jahren  1898  und  1899  ist  die  Produktionsfähigkeit  der  Vorwohler  Eabrik  gegen  früher 
verdoppelt.  Es  können  jetzt  doi*t  rund  400  000  Fass  jährl.  hergestellt  werden. 

Die  Ges.  gehört  den  Verbänden  Nordwest-Mitteldeutscher  und  Unterelbescher  Cement- 
fabriken  an,  welche  eine  Konvention  bis  31.  Dez.  1901  geschlossen  haben. 

Kapital : M.  1 564  800 -in  1304  Inh.-Aktien  (Nr.  1—1304)  ä M.  1200,  sowie  M.  40 000_ Einlage  des 
persönl.  haftenden  Gesellschafters.  Urspr.  A.-K.  M.  696  000  in  1160  Nam.-Aktien  ä M.  600, 
erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  15.  Nov.  1881  um  M.  108  000  in  180  Nam.-Aktien  ä M.  600,  weiter 
It.  G.-V.-B.  V.  7.  Jan.  1882  um  M.  139  200  in  232  Nam.-Aktien  ä M.  600,  It.  G.-V.-B. 
V.  5.  Mai  1882  um  M.  124  800  in  208  Nam.-Aktien  ä M.  600,  dann  It.  G.-V.-B.  v.  25.  Okt. 
1888  M.  213  600  in  178  Nam.-Aktien  ä M.  1200,  begeben  zu  127%  und  It.  G.-V.-B.  vom 
15.  Dez.  1888  um  M.  60  000  in  50  Nam.-Aktien  ä M.  1200,  welche  zu  pari  an  den  persönl. 
haftenden  Gesellschafter  überlassen  wurden.  Fernere  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  v.  5.  April 
1900  umM.  223  200  (auf  M.  1 564  800)  in  186  neuen  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Jan. 
1900,  begeben  an  die  Berliner  Bank  zu  165®/o  plus  6®/o  Stüok-Zs.  Die  letzte  Kapitals- 
erhöhung erfolgte  zur  Vergrösserung  der  Vorwohler  Anlagen  und  behufs  Beteiligung 
an  der  Cementbau-Firma  B.  Liebold  & Co.,  A.-G.  in  Holzminden. 

Prior.-Anleilieii:  I.  M.  420  000  in  4%  Oblig.  von  1889,  Stücke  ä M.  600.  Zs.  1./4.  und  1-/10. 
Tilg,  zu  pari  ab  1890  durch  jährl.  Ausl,  von  U/a^/o  m.  Zs.  im  Mai  auf  1.  Okt.  Verstärkte 
oder  Total-Tilg.  ab  1901  zulässig.  Sicherheit:  Hypoth.  zur  ersten  Stelle  auf  die  Fabrik 
in  Vorwohle.  Noch  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  343  200.  Kurs  Ende  1896 — 99:  101,  101, 
101,  98%.  Notiert  in  Hannover  u.  Braunschweig. 

II.  M.  800  000  in  4%  Oblig.  von  1898,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs. 
1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1899  mit  mind.  2%  und  ersparten  Zs.  durch  jälnd.  AuM  im  Juni 
auf  1.  Okt.  Verstärkte  Tilg,  nach  voraufgegangener  6monatl.  Künd.  jederzeit  zulässig. 
Sicherheit:  Hypoth.  zur  zweiten  Stelle  auf  den  Vorwohler  Besitz  und  zur  ersten  Stelle 
auf  dem  Harburger  Besitz.  Noch  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  784  000.  Kurs  Ende  1898  99: 
102.25,  100%.  Notiert  in  Hannover. 

Zahlstellen  für  beide  Anleihen:  Gesellschaftskasse;  Braunschweig:  Braunschweiger 
Credit- Anstalt ; Hannover : Ephraim  Meyer  & Sohn,  A.  Seligmann ; Berlin : Berliner  Bank, 
Meyer  Cohn.  Verj.  der  Coup,  bei  beiden  Anleihen:  4 J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Mai  in  Hannover,  Braunschweig,  Vor- 
wohle oder  Harburg.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  dann  4®/o  Div..  vom 
verbleib.  Betrage  Tant.  an  A.-R.,  pro  Mitgl.  2®/o  (ausser  einem  Fixum  von  M.  750  für 
jedes  Mitgl.  und  M.  1500  für  den  Vors.),  sowie  vertragsm.  Gewinnanteile  der  Geschäfts- 
inhaber und  der  Beamten,  Rest  Super-Div. 
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Aktiva  Bilanz  am  31 

. Dez.  1899. 

Passiva. 

Pabrikgrundstück 

38  961.82 

Aktienkapital  1 381  600. — 

Kalklagergrundstück  24  555.73 

Anleihe  I 

343  200.— 

Thongruben 

1.— 

Anleihe  II 

784  000.— 

Wohnhaus 

42  353.64 

Rücklagen 

138  160.- 

Gebäude 

748  257.28 

Ausserord.  Rückl. 

195  064.— 

Land  u.  Wiesen 

22  223.10 

Delkrederekto 

10  849.30 

Maschinen 

170  600.85 

Hypotheken 

13  070.75 

Betriebsgeräte 

56  638.92 

Beamten-  u.  Inval.- 

Möbel  u.  Geräte 

5 802.06 

U nterstütz.-Kto 

17154.56 

Pferde  u.  Wagen 

6 706.— 

Avale 

28  000.— 

Pässer 

19  958.89 

Zinsenkto  I 

3 720.— 

Säcke 

25  322.46 

Zinsenkto  II 

8 860.— 

W arenhaus 

43  563.86 

Beamten-  u.  Arbeiter 

Kohlen 

15  213.— 

Spar-Kto 

168  193.— 

Hauptbetriebskto 

109  904.28 

Anleihe-Rückzah- 

Kassa 

5 661.92 

lungs-Kto 

600.— 

Vorschusskto 

25.65 

Gläubiger 

76  539.60 

W echsel 

127  787.85 

Gewinn  -Verwendung : 

W ertpapiere 

30  208.68 

Verlust  Harburg 

10  517.31 

Sägemühlenbetriebskto  873.10 

Abschreibungen 

44  021.42 

Bürgschaftskto  A 

28  000.— 

Dividende 

248  688.— 

Neubau:  Gebäude 

478  608.34 

Tant.  an  A.-R. 

29  268.25 

do.  Maschinen  396  604.97 

,.  an  Geschäfts 

Beteiligungskto 

101  000.— 

inhaber  und 

Hypotheken 

24  000.— 

Beamte 

47  971.05 

Harburg:  Anlagen 

575  698.69 

Gratifik.  an  Beamte 

9 000.— 

do.  • Betrieb 

112  733.27 

Unterstützungskto 

7 845.44 

Schuldner 

406  567.32 

Delkrederekto 

10  000.— 

Vortrag 

41  510.— 

3 617  832.68 

3 617  832.68 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Reparaturen 

41  056.63 

Unkosten 

69  916.59 

Anleihezinsen 

13  998.— 

Anleiherückz  ahl- 

Aufgeldkto 

480.— 

Gewinn 

448  821.47 

574  272.69 

Kredit. 

Hauptbetriebsrechnung 
einschl.  sonstiger 
Gewinne  574  272.69 

574  272.69 


Keseryefonds:  M.  283  240,  Extra-R.-P.  M.  236  574. 

Kurs  Ende  1886—99;  105,  147,  154,  149.50_,  134,  119,  126, _ 151,  147,  185,  185.50,  219,  238,  232»/o. 
Notiert  in  HannoTer  u.  Braunschweig.  — Im  Juni  1900  auch  an  der  Berliner  Börse  zu- 
gelassen; eingeführt  daselbst  durch  die  Berl.  Zahlstellen;  erster  Kurs  am  1.  Aug.  1900: 190®/o- 
Dividenden  1886—99:  2,  6,  10,  12,  15,  15,  9,  10,  11,  10,  15,  18,  18,  18«/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Persönlich  haftende  Gesellschafter  P.  Planck,  Theodor  von  Helmolt. 
Aufsichtsrat;  (5 — 6)  Vors.  Komm.-Rat  H.  Wolff,  Braunschweig;  Stellv.  Bankier  A.  Seligmann, 
Hannover;  Justizrat  Dr.  H.  Witting,  Braunschweig;  Senator  Ernst  Jaques,  Rechtsanwalt 
Dr.  Sigm.  Meyer,  Hannover.  Prokurist:  Betriebs-Dir.  Daiber,  Vorwohle. 

Zahlstellen:  Pür  Div. : Gesellschaftskasse;  Braunschweig:  Braunschweig.  Credit- Anstalt; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn,  A.  Seligmann;  Magdeburg:  P.  A.  Neubauer;  Berlin: 
Berliner  Bank,  Meyer  Cohn.  * ‘ 


„Westfalia“,  Actien- Gesellschaft  für  Fabrikation 
von  Portland- Cement  und  Wasserkalk  zu  Beckum  i.  Westf. 

Gegründet:  Am  24.  Juli  1884.  Letzte  Statutenänd.  v.  29.  Nov.  1899. 

Zweck:  Herstellung  von  Portlandcement  und  Wasserkalk.  Die  Grundstücke  der  Ges.  haben 
einen  Plächeninhalt  von  25  ha  88  a 99  qm.  Auf  denselben  befinden  sich  die  Cement- 
fabrik  mit  einer  Erzeugungsfähigkeit  nach  Pertigstellung  von  Neuanlagen  Anfang  Okt.  1899 
von  jährl.  300  000  Pass  und  der  Kalkxdngofen , dieser  mit  einer  Leistungsfähigkeit 
von  ca.  800  Doppelwaggon  jährl.  Die  1899  durch  Anlage  zweier  neuer  Öfen  erweiterten 
Anlagen  sind  unter  sich  und  mit  den  Brüchen  durch  schmalspurige  Lokomotivbahn 
verbunden,  ebenso  besteht  Anschluss  an  Bahnhof  Beckum  der  westfäl.  Landeseisenbahn. 
Die  Grundstücke  umfassen  ferner  die  Direktorialgebäude,  2 Beamtenwohnhäuser,  das  Ver- 
waltungsgebäude und  3 Arbeiterwohnungen.  Produktion  1896 — 99:  133  992,  159  572, 
178  264,  175  459  Normalfass.  Arbeiterzahl  ca.  220. 

Die  Ges.  ist  bei  der  neu  gegründeten  Portland-Cementfabidk  „Gewerkschaft  Mirke“  in 
Zollhaus  bei  Limburg  a.  d.  Lahn  beteiligt;  die  Anlage  wird  zunächst  für  eine  Produktion 
von  120  000  Pass  jährl.  eingerichtet  und  gegen  Ende  1900  in  Betrieb  kommen,  die  Re- 
sultate kommen  der  Ges.  Westfalia  deshalb  erst  ab  1901  zu  gute. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  360  000,  wurde  das 
Kapital  It.  G.-V.-B.  v.  21.  März  1892  um  M.  120  000  auf  M.  480  000  und  It.  G.-V.-B.  v. 
19.  Mai  1899  um  M.  520  000  auf  jetzigen  Stand  erhöht.  Von  den  ab  1.  Jan.  1899  div.- 
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her.  520  Aktien  der  1899  er  Em.  wurden  360  Stück  von  einem  Konsortium  bezogen,  und 
zwar  160  Stück  zu  160®/o  und  360  Stück  zu  pari:  die  letzteren  wiu-den  den  Akti<mären 
4 • 3 vom  17.— 30.  -Juni  1899  zu  102*/o  angeboten.  Die  Erhöhung  1899  erfolgte  zum  Zweck 
der  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  der  Ausführung  von  Xeuanlagen,  Eückzahlung  der 
noch  ausstehenden  M.  208  500  der  unten  angeführten  Obligationsanleihe  sowie  endlich 
der  Beteiligung  an  dem  verwandten  Unternehmen  der  Gewerkschaft  Mirke  (s.  oben)  bis 


Anleihe:  M.  300  000  in  Partialoblig..  200  St.  ä M.  1000  u.  200  St.  ä M.  500.  In  Lmlauf 
Ende  1898  noch  M.  208  500,  welche  am  1.  Okt.  1899  zur  Eückzahlung  gelangten. 
Geschäfts! ahr:  Kalenderjahr.  Gen.-\ers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  \ St. 
Gewinn -Verteilung:  5— 10®/o  ^um  E.-F.,  vom  verbleib.  Betrage  nach  Dotierung  ert^aiger 
weiterer  Eeseiwen  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  alsdann  bis  iPjQDir.,  vom  \erbleib.  Lber- 
schuss  10®/o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Immobilien  723  154.76 

Eisenbahnbau  28  851.76 

Maschinen  241 466.98 

Mobilien  u.  Utens.  18  753.61 
Eiemen-.  Seil-  u. 

Eeserveteile  19  073.24 

Vorräte  an  Cement, 

Kohlen,  Mater,  etc.  103  551.81 
Fuhi-park  u.  Fourage  1 858.70 
Tonnen  u.  Säcke  20  038.80 
Effekten  102  000. — 

Kassa  10  843.24 

Wechsel  . 295  332.68 

Debitoren  inkl.  Bank- 
guthaben 188107.40 

Beteil.  Gewerkschaft 

Mirke.  I.  Anzahl.  45  375. — 


Aktienkapital  1 000 
Amortisationskto  1 
Eeservefonds  144 

Spec.-Eeservefonds  265 
Delkrederekonto  14 
Oblig.-Zs.-Konto 
Kreditoren  99 

Gewinn  -V  erwendung : 
Tant.  an  A.-E.  14 

Grat,  an  Arbeiter  6 
Dividende  250 

Vortrag  2 


000.— 
575. — 
000.— 
000.— 
267.26' 
206.81 
331.57 

718.17 
500.— 
000.- 

809.17 


1 798  407.98  i 


1 798  407.98 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Allg.  Unkosten  inkl. 

Steuern  etc. 
Eeparaturen 
Betriebsunkosten 
Immobilien 
Eisenbahnbau 
Maschinen 
Mobilien  u.  Utens. 
Eiemen-,  Seil-  und 
Eeserveteile 
Gewinn 


93  437.71 
70  497.85 
437  388.90 
32  733.37 
1 518.51 
10  449.13 
4 688.40 

4 768.31 
274  027.34 


929  .509.52 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Fahrikationsertrag 


3 202.93 
926  306.59 


929  .509.52 


Keservefonds:  M.  144  000.  Delkrederekto  M.  14  26<,  Spec.-E.-E.  M.  265  000.  lono 

Kurs  Ende  1899:  311.75“/o.  Eingeführt  von  Georg  Fromberg  A Co.,  Berlm,  im  Juli  1899. 

Erster  Kurs  am  15.  .luli  1899  282 ®/o.  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889—99:  19,  15,  10,  6,  6,  6^/..  12.  20.  23.  33.  25«/o.  Zahlbar  spät,  am  1.  -luli. 

Coup.-Verj.:  4 -I.  (K.)  _ i,  • ej.  n 

Direktion:  Wilh.  Schweppe,  Dr.  M.  Oels.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  ^ ors.  M.  Katzenstein,  Stelrt. 
Herrn.  Paderstein,  Bielefeld:  Landrichter  Bozi,  Bielefeld:  Sigm.  Cosman,  Paris. 

Prokurist:  Aug.  Meyer.  i .c  u e -c-  j. 

Zahlstellen : Gesellschaftskasse ; Berlin : Georg  Fromberg  A Co. ; Bielefeld : S.  Katzen- 
stein Söhne,  Herrn.  Paderstein;  Hannover:  A.  Spiegelberg.  * 


Wickingsche  Portland-Cement-  u.  Wasserkalkwerke 

in  Kecklinghausen. 

Gegründet:  Am  22.  Mai  1890.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  April  1899. 

Zweck:  Errichtung  und  Betrieb  von  Cementfabriken  und  Kalkwerken  oder  damit  verwandten 
Unternehmungen,  Beteiligung  an  Unternehmungen  vorgedachter  Art,  sowie  Handel  mit 
erkauften  Erzeugnissen  der  Cement-  und  Kalkfabrikation  und  allen  damit  in  ^ erbindung 
stehenden  Fabrikaten.  Versandt  wurden  1898 — 99:  7144.  7503  Doppelwagen  Kalk  ä 10  t. 
In  der  Lengericher  Cementfabrik  wurden  1899  über  200  000  Fass  Cement  hergestellt  und 
ab  ^esetzt. 

Besitz:  Die  Ges.  übernahm  bei  der  Gründung  die  Wasserkalkbrüche  und  Brennereien  der 
Firma  Westfälische  Kalk-Industrie  A.  Wicking  A Co.  in  Beckum  und  Lengerich  i.  V . 
Im  Jahre  1890/91  wurde  sodann  die  Cementfabidk  Lengerich  erbaut  und  auf  eine  Pro- 
duktionsfähigkeit von  100  000  Kormalfass  Cement  eingerichtet,  die  in  den  Jahren  1895  96 
durch  entsfu’echenden  Aushau  des  W erkes  auf  200  bis  250  000  F ass  gesteigert  wm’de. 
Umgebaut  wird  gegenwärtig  die  Eohmaterialienaufbereitung  und  eingebaut  dabei  mn 
Cummerscher  Schnelltrockner,  beides  zur  Ersparnis  von  Brennmaterialien  und  Arbeits- 
löhnen. Der  grösste  Teil  des  V’^erkes  erhält  elektrischen  Antrieb:  diese  Anlage  ermög- 
licht zugleich  den  Bau  einer  Aufbereitungsanstalt  der  Kalkabfälle  zu  Düngkalk . wozu 
das  Grundstück  hei  der  Fabrik  schon  vor  Jahren  gekauft  ist.  Angelegt  wird  zur  Er- 
zeugung der  benötigten  Versandfässer  ferner  eine  eigene  Fassfabrik.  Durch  die  im  Bau 
begriffene  Teutoburger  Waldbahn  erhält  das  Lengericher  V erk  Verbindung  mit  dem 
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Dörenther-  Hafen  des  Dortmund-Ems-Kanals.  Die  Ges.  hat  daselbst  ein  ca.  2 ha  grosses 
Grundstück  erworben,  welches  mit  den  erforderlichen  Verladeeinrichtungen  versehen 
werden  wird.  1896  Erwerb  des  Gutes  Priedrichshorst,  welches  ca.  82  ha  für  die  Cement- 
fabrikation  vorzüglich  geeigneter  Kalkmergellager  enthält;  daselbst  Bau  der  Cement- 
fabrik  Priedrichshorst,  welche  Ende  1898  in  Betrieb  gekommen  ist.  Die  Gebäude  sind 
für  eine  Jahi-esproduktion  von  4—500  000  Pass  angelegt,  die  Einrichtungen,  welche  zunächst 
auf  eine  Erzeugung  von  200  000  Pass  berechnet  wurden,  sind  indes  so  getroffen,  dass 
eine  Jahresproduktionsziffer  von  5—600  000  Pass  ohne  grössere  Neubauten  erreicht 
werden  kann.  Der  für  die  Zwecke  der  Ges.  nicht  benötigte  Teil  des  Gutes  Priedrichs- 
horst, sowie  das  der  Ges.  gleichfalls  gehörige  ca.  15  ha  grosse  Gut  Königskamp  sind  ver- 
pachtet. Das  letztere  enthält  ca.  9 ha  unverritzte  Kalkfelder.  Die  Grundstücke  in  Beckum 
und  Priedrichshorst  tragen  ausser  den  Pabrikgehäuden  8 einfache,  12  Doppelarbeiter- 
und  2 Beamtenwohnhäuser,  weitere  Arbeiterwohnhäuser  sind  im  Bau.  Der  Bau  der 
Priedrichsh erster  Anlagen  ist  noch  nicht  als  abgeschlossen  zu  betrachten;  im  Betrieb  sind 
jetzt  9 Schneider-Cementöfen,  im  Bau  begriffen  ist  ein  Eingofen  für  100—120  000  Pass 
Gement.  Die  vorhandenen  reichen  Kalkmergellager  gestatten  noch  eine  erhebliche  Ver- 
mehrung der  Gementproduktion. 

Von  den  Kalk-Eingöfen  befinden  sich  7 auf  dem  Lengericher  Terrain,  zwei  in  Beckum 
und  zwei  in  Priedrichshorst;  einen  weiteren  Eingofen  erwarb  die  Ges.  durch  Ankauf  des 
Kalkwerkes  Hankenberge,  das  erheblich  vergrössert  werden  soll.  Nach  Durchführung 
dieser  bereits  in  Angriff  genommenen  Erweiterungen  wird  die  Produktionsfähigkeit  der 
gesamten  Kalkwerke,  eine  Smonatige  Betriebszeit  angenommen,  100  000  t betragen. 
Der  gesamte  Grundbesitz  beträgt  ca.  292  ha.  Die  Gesamtabschreib.  bis  Ende  1899  be- 
tragen M.  1 584  422. 

Kapital:  M.  4 500000  in  4500  Aktien  (Nr.  1—4500)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1200  000,  er- 
höht It.  G.-V.-B.  vom  12.  Juli  1898  um  M.  800  000  und  It.  G.-V.-B.  vom  21.  April  1899 
um  M.  2 600  000  (auf  M.  4 500  000)  in  2500  neuen  Aktien  k M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899, 
übernommen  von  den  bisherigen  Aktionären  zu  100  ®/o  plus  P/q  Stempel. 

Anleihe:  M.  600000  in  4 7o  Oblig.  von  1895,  Stücke  ä M.  1000  und  500.-  Zs.  l./l.  und  1./7. 
Ende  1899  noch  nicht  begeben  M.  292  000.  Tilg,  ab  1902  jährl.  mit  47o-  Aufgenommen 
auf  das  Lengericher  W^erk.  Kurs  Ende  1896 — 99:  100.50,  100.50.  100.50,  100.50®/o‘  Notiert 
in  Essen. 

Hypotheken:  M.  145  824  (Eestkaufgelder),  verzinslich  zu  4“/o>  kündbar  beiderseits  jederzeit 
mit  6 Monate  Prist,  eingetragen  auf  verschiedene  Parzellen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  E.-P.  A,  4®/o  Div.  und  weitere  Eücklagen,  vom  verbleib.  Betrage 

7®/o  Tant.  an  A.-E.  (mind.  M.  15  000),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Eest  Super-Div. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


141  221.57 
25  266.59 


Aktiva. 

Lengerich : 

Gementfabr.,  Kalk- 
werke, Neben- 
anlagen 1 324  468.47 

Gebäude  128  694.99 

Beckum : 

Kalkwerke  mit 
Gruben  und 
Nebenanlagen 
Wohnhäuser 
Priedrichshorst, 

Gern.-  u.  Kalk- 
werk m.  Neben- 
anlagen etc.  1 661  749.64 
Hankenberge: 

Kalkwerk  mit 
Nebenanlagen 
Gebäude 

Gut  Priedrichshorst 
Gut  Königskamp 
Grandwegs  Kamp 
Gerechtsame  u.  Auf- 
schlussarbeiten in 
Beckum,  Hanken- 
berge u.  Eheine 


76  600.47 
10  977.80 
91  494.10 
22  139.26 
21  679.05 


53  378.— 


Transport  3 657  669.94 


Übertrag  3 557  669.94 

Lokomotiven.  Trans- 

portwagen  etc. 

126  893.76 

Gementsäcke 

29  915.40 

Vorräte  in  Ganz- 

u. 

Halbfabrikaten 

283  569.53 

Kassa 

36  277.29 

W eohsel 

103  563.66 

Bankguthaben 

1 291  452.86 

Debitoren 

624  216.78 

6 053  559.22 

Passiva. 

Aktienkapital 

4 500  000.— 

Anleihe 

208  000.— 

Eeservefonds  A 

75  295.54 

do.  B 

129  441.62 

Hypotheken 

145  824.— 

Depositen 

40  000.— 

Kreditoren 

304  706.12 

Gewinn  -V  erwendung : 

Eeservefonds  A 

32  514.60 

Dividende 

585  000.— 

Tantieme 

18  000.— 

für  wohlth.  Zwecke  7 500. — 

Vortrag 

7 277.34 

6 053  559.22 

Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen : 
Lengerich 
Beckum 
Hankenberge 
Sonstige  Abschreib. 
Gewinn 


105  252.35 
73  859.15 
3 980.56 
22  101.02 
650  291.94 


855  485.02 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  16  879.02 

Betrieb  süberschuss, 

Zinsen,  Mieten  u. 

Pächte  838  606. — 

855  485.02 


Reservefonds:  A M.  107  810,  B M.  129  441. 
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Xurs  Ende  1899;  191.80%.  Zugelassen  M.  4 500  000,  aufgelegt  M.  1 100  000  am  21.  Juni  1899 
zu  200%  plus  4%  Stück-Zs.  u.  V^%  Schlschst.  Erster  Kurs  am  28.  .Juni  1899:  210 ®/q. 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890 — 99:  4,  4,  5,  7V'2,  7%,  8,  12,  16,  137o-  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Direktion:  A.  ten  Hompel.  Prokuristen:  Karl  Ummelmann,  Herrn.  Wenkemann. 
Anfsichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Fabrikbes.  B.  Drerup,  Münster  i.  W.;  Stellv.  Heinr.  Vogelsang, 
Eecklinghausen ; Jos,.  Kiefer,  Duisburg;  Bank-Dir.  Jötten,  Gelsenkirchen. 

Zahlstellen:  Eecklinghausen;  Gesellschaftskasse,  Credithank:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Berlin  u. 
Köln : A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein ; Essen : Essener  Credit- Anstalt  u.  derenFilialen.  * 


Thoiiwareii-Fabrikeii,  Stern-Industrie  ete. 


Basalt- Actien-Gresellscliaft  in  Linz  a.  Rh. 

Filiale:  Basalt-Maatschappij  in  Eotterdam,  Gelderschestraat  12. 

Gegründet:  Am  2.  Juni  1888,  bis  1892  in  Köln.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  Juni  1899. 

Zweck:  Erwerb  und  Anpachtung  von  Steinbrüchen,  deren  Ausbeutung  oder  anderweitige 
Ausnutzung;  Erwerb  aller  hierzu  erforderlichen  Gerechtsamen  und  Grundstücke;  Er- 
richtung sämtlicher  hierzu  dienenden  Anlagen,  sowie  Vornahme  aller  hiermit  in  Ver- 
bindung stehenden  Geschäfte  und  Unternehmungen,  Ausführung  von  Bauten  und 
Schiöfahrtbetrieb.  Die  Ges.  besitzt  16  Basaltbrüche  in  der  Umgegend  von  Linz  und 
zur  Beförderung  ihrer  Fabrikate  9 grosse  Eheinschilfe , wovon  4 je  mit  1800  t Lade- 
fähigkeit 1899  erbaut  sind.  1899  wurde  der  Ausbau  der  an  der  Sternerhütte  bei  Linz 
1897  errichteten  grossen  Schotterfabrik  vollendet  und  Ende  des  Jahres  der  Vollbetrieb 
in  derselben  aufgenommen.  Die  Leistungsfähigkeit  dieser  Anlage  beträgt  bei  lOstünd. 
Arbeitszeit  täglich  ca.  500  t Strassenbau-  und  Eisenbahnbettungsmaterial,  das  namentlich 
auch  nach  den  Niederlanden  und  England  abgesetzt  wird.  Im  Bau  begriffen  ist  eine 
neue  Stcinbrecheranlage  mit  einer  Leistungsfähigkeit  von  ca.  25  Doppelwaggons  pro  Tag 
bei  den  Steinbrüchen  der  Ges.  bei  Obercasbach.  Dieselbe  dürfte  im  Mai  1900  in  Betrieb 
genommen  werden.  1897  wurden  die  im  Eigentum  von  Carl  Weber  in  Uckerath  be- 
findlich gewesenen  Basaltsteinbruchuntei-nehmungen  erworben;  hierzu  gehört  namentlich 
der  Säulenbasaltbruch  am  Bennauer  Berg  bei  Asbach  neben  ausgedehnten  Basaltfeldern 
in  benachbarten  Gemeinden.  1898  fänden  weitere  Erwerbungen  von  neuen  Brüchen 
und  grösseren  Terrains  am  Ehein  und  im  Westerwald  für  insgesamt  ca.  M.  316  000  statt; 
1899  wurden  Bruchterrains  und  Lagerplätze  am  Ehein  für  M.  84  639  angekauft.  Die 
Ges.  ist  an  der  Lützinger  Gewerkschaft,  dem  Basaltwerk  Ehein -Nassau  beteiligt  und 
besitzt  die  Kuxe  der  Virnenberger  Gewerkschaft.  Für  die  Eheinschiffe  ist  aus  Zweck- 
mässigkeitsgründen je  eine  besondere  Ges.  (Maatschappijen  Eijnschip  Basalt  Nr.  1 — 5,  7 — 11) 
gebildet,  deren  sämtliche  Anteile  im  Besitz  der  Basalt- A.-G.  sind.  Die  Ges.  hat  ausser  ihren 
eigenen  Schiffen  noch  eine  Anzahl  fremder  Schiffe  gechartert  und  mit  grösseren  nieder- 
rheinischen und  holländischen  Firmen  Vereinbarungen  über  Bergtransporte  (Erze  und 
Getreide)  getroffen,  sodass  auch  für  die  Bergfahrt  ein  lohnender  Betrieb  gesichert  ist. 
An  Bahnanlagen  besitzt  die  Ges.  die  Linzer  Lokomotivbergbahn  (11  km),  die  Pfei'de- 
bahnen  Eheinufer-Linz  (2  km),  Naak-Lützenaak  (i^/2  km),  Dungkopf  (2^/2  km),  Bremsberge 
(4  km),  sowie  eine  Drahtseilbahn,  zus.  über  36  km. 

In  den  Jahren  1895 — 99  wurden  an  Basalten  gebrochen:  369346,  366076,  435  670,  511038, 
521  334  t,  die  Ablieferungen  1899  einschl.  53  426  t angekaufter  Steine  betrugen  564  054  t. 
Arbeiterzahl  1898 — 99  im  Durchschnitt  1300,  1400  Mann. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  (Nr.  1—6000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 000  000,  er- 
höht It.  G.-V.-B.  V.  31.  Juli  1888  um  M.  4 000  000,  ferner  It.  G.-V.-B.  v.  15.  Juni  1899  um 
M.  1 000  000  (auf  M.  6 000  000)  in  1000  neuen  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  für  1899  zur 
Hälfte,  ab  1900  voll,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  105 ®/o»  angeboten  den 
Aktionären  5 :1  vom  28.  Juni  bis  12.  Juli  1899  zu  110®/o- 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  472®/o  Oblig.  von  1894,  rückzahlbar  zu  1037o;  Stücke  ä M.  lOOO. 
Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1898  bis  spät.  1911  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  110  Stück  im 
Juli  (zuerst  1897)  auf  2.  Jan.  Hypothek,  sichergestellt  auf  den  1894  im  Besitz  der  Ges. 
befindlich  gewesenen  Immobilien.  Ende  1899  in  Umlauf  M.  1 280  000.  Zahlst.:  Linz  u. 
Eotterdam;  Gesellschaftskassen;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.:  Eotterdam:  E.  Mees 
& Zoonen.  Kurs  Ende  1896 — 99:  104.50,  104,  103.50,  103.50%-  Notiert  in  Köln. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900/1901.  35 
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Gewinn -Verteilung:  5®/q  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  alsdann  bis 
4®/o  Div.,  vom  Best  12®/o  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  18  000  garantiert),  Überrest  Super- 
Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Immobilien  u.  Ge- 

Aktienkapital 

6 000  000.— 

rechtsamen 

4 150  291.66 

Obligationen 

1 280  000.— 

Gebäude 

116  097.23 

do.  Zinsen 

29  317.50 

Bahnanlagen 

973  218.28 

Alte  Dividende 

380.— 

Betriebsinventar 

Reservefonds 

209  165.74 

und  ütensilien 

229  759.04 

Sonderrücklage 

25  000.— 

Mobihar 

17  445.74 

Solawechsel 

51  000.— 

Maschinenanlagen 

157  474.70 

Restkaufpreise 

370  000.— 

Steinbr.- Anl.  -N  eub 

249  039.49 

Kreditoren 

281  800.91 

Beteil.  b.  and.  Ges. 

361  000.— 

Gewinn  -V  erwendung : 

Rheinschiffe 

578  192.56 

Reservefonds 

18  847.06 

Materialien 

- 62  120.02 

Dividende 

330  000.— 

W arenvorräte 

669  397.50 

Tantieme 

36  907.37 

Elfekten 

168  032.97 

Vortrag 

5 430.24 

Wechsel 

21  926.83 

Kassa 

37  659.56 

Debitoren 

846  193.24 

8 637  848.82 

8 637  848.82 

Debet. 
Allg.  Verwalt,  und 
Gesch.-Unkosten 
Zinsen 
Kursverlust 
Steuern , Pachten, 
u.  Versicherung 
Abfind.f.Wegebau- 
V erpfLichtungen 
Dubiose 

Ab  Schreibungen 
Gewinn 


91 179.13 
89  477.10 
6 675.90 

' 45  653.25 

9 740.— 
2 281.33- 
218  200.87 
391  184.67 


854  392.25 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  14  243.48- 

Betriebsüberschüsse  840  148.77 
854  392.25 

Reservefonds:  M.  228  012,  Sonderrücklage  M.  25  000. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1895—99:  101,  105.70,  106.50,  107.50,  120.75%.  Aufgel.  in  Berlin  am. 

29.  Jan.  1896  zu  101  %.  Zugelassen  Aktien  Nr.  1—6000.  Notiert  in  Berlin,  Köln,  Rotterdam. 
Dividenden  1888/89—99:  6 (18  Mon.),  6,  6,  5,  1^2,  5,  5,  6,  6,  7,  6%.  Div.-Zahl.  spät,  am 
1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.*  ^ , -r.  , , 

Direktion:  Ingenieur  Paul  ^^^agner,  Höln:  J.  Hofmannj  Linz;  G.  L,  W^.  Peters,  Potterdam* 
Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Willi.  Zervas,  Stellv.  Freih.  S.  Alfred  von  Oppenheim,  Köln; 

Pet.  Werhahn,  Neuss.  Prokuristen:  A.  J.  van  der  Goes,  P.  Wolters. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Linz  und  Rotterdam:  Gesellschaftskassen;  Berlin:  Disconto-Ges. 
Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  Rotterdam:  R.  Mees  & Zoonen.  * 

Deutsche  Steinzeugwaarenfahrik  für  Canalisation  und 
Chemische  Industile  in  Friedrichsfeld  in  Baden 

mit  Verkaufsbureau  für  Württemberg  u-  Hohenzollern  in  Stuttgart. 
Gegründet:  Am  12.  Juli  1890.  Frühere  Firmierung:  Badische  Thonröhren-  u.  Steinzeugwaaren- 
fabrik,  1895  wie  obenstehend  .abgeändert.  Die  Ges.  erwarb  von  J.  F.  Espenschied  dessen 
Steinzeugwarenfabrik.  Die  Übernahme  dieser  Firma  samt  ..Fabrik  etc.  ei  folgte  für 
M.  1 685  000  gegen  Gewähi-ung  von  1085  Aktien  ä M.  1000  und  Übernahme  einer  Hypoth.- 
Schuld  von  M.  600  000. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Thongruben 

100  930.95 

Aktienkapital  1 450  000. — 

Grundstücke 

91 121.75 

Darlehen 

300  UUU.— 

Gebäude 

907  179.25 

Specialreservefonds 

100  000.— 

Fabrikkanalisation 

28  574.— 

Reservefonds 

145  000. — 

Brennöfen 

413  058.28 

Avale 

24  000.— 

Geleiseanlage 

17  604.97 

Kautionseffekten 

10  000.— 

Maschinen 

284  501.47 

ünfallversicherung 

5 060. — 

Mobilien 

10  234.50 

Accepte 

57  883.42 

Inventar 

35  485.84 

Kreditoren 

107  917.56 

Reserveteile 

12  599.41 

Gewinn-V  erwendung : 

Feuerversich.-Prämie  2 588.76 

Dividende 

246  500.— 

Avale 

24  000.— 

Tant.  an  A.-R. 

28  940.49 

Kautionen 

10  000.— 

Specialreserve-F. 

140  000.— 

Kassa 

7 916.84 

Für  gemeinnützige 

W echsel 

2 099.95 

Zwecke 

4 500.— 

Effekten 

67  103.70 

Vortrag 

2 527.56 

Bankguthaben 

157  624.40 

Aussenstände 

308  209.28 

Vorräte  aller  Art 

141  495.68 

2 622  329.03 

2 622  329.03 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten  171  559.43 
Zinsen  für  Darlehen  7 034.92 
Steuern,  Feuer- 
versicherung 13  109.93 

Arbeiterwohlfahrt  15  828.35 
Abschreibungen  92  677.80' 
Gewinn  422  468.05' 


722  678.48 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  2 711.89' 

Fabrikationsgewinn  717  280.25 

Pachtzins  etc.  2 686.34 

722  678.48- 


Reservefonds:  M.  145  000,  Spec.-R.-F.  M.  240  000. 
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Zweck : Fabrikation  von  Steinzeugröhren  zur  Städtekanalisation  und  von  Gelassen  und  Appa- 
raten für  chemische  Fabriken.  Es  sind  35  Brennöfen,  10  Dampfröhrenpressen  und  1 Ver- 
suchsofen im  Betrieb.  Umsatz  1890—99:  M.  937  941,  900  817,  1 009  423,  941  130,  865  639, 
927  426,  1 002  111,  1 116  221,  1 338  149,  1 703  605.  Arbeiterzahl  ca.  500. 

Kapital:  M.  1 450  000  in  1450  Aktien  (Nr.  1 — 1450)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 125  000,  erhöht  1891 
auf  M.  1 150  000.  Die  G.-y.  vom  3.  Okt.  1894  beschloss  Sanierung  des  Unternehmens  durch 
Zuzahlung  von  30  7o  = 300  pro  Aktie.  Aus  dieser  Aufzahlung  und  dem  Gewinn 

pr.  1894  wurde  die  Unterbilanz  etc.  gedeckt.  Die  G.-V.  vom  27.  April  1895  beschloss 
an  Stelle  der  1150  alten  Aktien  1150  Aktien  der  neuen  Firma  anzufertigen.  Erhöht  um 
M.  300  000  mit  Div.  ab  1.  Jan.  1896  It.  G.-V.-B.  vom  25.  Nov.  1895. 

Darlehen:  M.  300  000,  ohne  Unterpfand  der  Ges.  zwecks  Vergrösserung  des  Etablissements 
zur  Verfügung  gestellt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Vörteilung:  5®/q  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4®/o  Div.,  von  dem  Reste  8®/q  Tant.  an  A.-R., 
Überrest  Super-Div.  Die  Tant.  an  Vorst,  etc.  wird  als  Unkosten  verbucht. 

KnrsEnde.1896 — 99: 132.50, 199.75, 294, 315.25  ®/o-  Aufgelegt  im  Mai  1896  zu  121 7o-  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1890 — 99:  8,  8,  0,  0,  0,  6,  8,  10,  13,  17%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Otto  Hoffmann.  Prokuristen:  F.  Zolper,  P.  Kermas,  Gust.  Hennze. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Rechtsanwalt  Dr.  J.  Rosenfeld,  Mannheim;  Stellv.  Mor.  Bonte,  Berlin; 
Hauptmann  a.  D.  K.  von  Hessert,  Darmstadt;  Konsul  H.  Nauen,  Mannheim;  G.  Küchen, 
Mülheim  a.  d.  Ruhr;  Felix  Bonte,  Darmstadt. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Bankhaus  Gebr.  Bonte  in  Berlin,  W.  Behrenstrasse  54.  * 


Deutsche  Thonröhren-  nnd  Chamotte-Fabrik  in  Berlin, 

Mühlenstrasse  24,  mit  Fabrik  in  Münsterberg  in  Schlesien. 

Gegründet:  Am  23.  Sept.  1874.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  März  1900. 

Zweck : Übernahme  und  Porthetrieh  der  C.  A.  Brandt’schen  Thonröhren-  und  Chamottefabrik. 
(Der  Kauf  erfolgte  für  M.  975  000,  wovon  M.  825  000  in  Aktien  und  M.  150  000  in  Oblig. 
gewährt  wurden.)  Es  sind  jetzt  47  Öfen  im  Betriebe,  auch  ist  eine  Rohleistenfabrik  vor- 
handen. Fabrikation  von  Porzellan-  und  Thonwaren,  Ausbeutung  und  Nutzbarmachung 
der  Grundstücke.  Das  Areal  der  Ges.  hat  einen  Flächeninhalt  von  89  ha,  nachdem  1899 
19  ha  (davon  5 ha  in  Münsterberg,  14  ha  auswärts)  für  M.  106891  hinzuerworben  sind. 
Die  Ges.  erwarb  1890  die  Verbindungsbahn  (4  km)  zwischen  der  Fabrik  und  dem  Bahn- 
hofe Münsterberg  für  M.  175  000. 

Umsatz  1890—99:  M.  954  667,  891  210,  827  297,  1 000  195,  1 103  859,  1 114  482,  1 028  226, 
1 212  012,  1 537  749.  1 582  824. 

Kapital:  M.  2 250  200  in  1667  Aktien  (Nr.  1 — 1667)  ä M.  600  und  1250  Aktien  (Nr.  1668 — 2917) 
ä M.  1000..  A.-K.  urspr.  M.  825  000,  erhöht  1884  um  M.  175  200,  1889  um  M.  250  000,  an- 
geboten  den  Aktionären  zu  130®/o>  1890  um  M.  175  000  zwecks  Ankaufs  der  Verbindungs- 
bahn nach  Bahnhof  Münsterberg,  1892  um  M.  375  000,  angeboten  den  Aktionären  zu 
126.50®/o;  ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  6.  Mai  1898  zwecks  Tilg,  der  schwebenden  Schuld 
und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  um  M.  450  000  (auf  M.  2 250  200)  in  450  ab  1.  Jan. 
1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  zu  120  “/o?  bezogen  bis  auf 
M.  26  000;  diese  an  der  Berliner  u.  Dresdner  Börse  mit  M.  41143  verkauft.  Die  Kosten 
der  letzten  Em.  wurden  dem  R.-F.  II  entnommen. 

Im  Jahre  1891  erwarb  die  Ges.  von  der  benachbarten  Zuckerfabrik  Münsterberg  ein 
grösseres  Terrain  mit  Baulichkeiten  und  Gerechtsamen  zur  Ausdehnung  ihres  Betriebes. 
Der  Preis  hierfür  besteht  in  einer  Jahresquote  von  höchstens  M.  30  000  Rente  auf  die 
Dauer  von  40  Jahren,  wogegen  der  Ges.  eine  Gewinnbeteiligung  an  der  Zuckerfabrik 
eingeräumt  ist.  Die  bisher  geleisteten  Anzahlungen  von  in  Summa  M.  210  000  sind  in 
den  Aktiven  der  Bilanz  nicht  aufgeführt.  Das  erworbene  Terrain  ist  mitverpfändet  für 
eine  Kautionsanleihe  der  Zuckerfabrik  Münsterberg  im  ursprünglichen  Betrage  von 
M.  570  000,  jetzt  noch  M.  425  000.  Die  Deutsche  Thonröhren-  und  Chamotte-Fabrik  willigte 
in  die  Mitübertragung  dieser  Hypoth.  unter  der  Massgabe,  dass  sie  daraus  niemals  in 
Anspruch  genommen  werde,  und  ist  ihr  zur  Sicherheit  hierfür  überdies  eine  Kautions- 
hypoth.  von  M.  570  000,  jetzt  noch  M.  425  000,  auf  den  gesamten  Besitz  der  Zuckerfabrik 
hinter  M.  570  000,  jetzt  noch  M.  425  000,  eingetragen  worden. 

Anleihe:  M.  500  000  in  4®/o  (bis  1.  Juli  1895  4'./2®/o)  Partial- Oblig.  von  1888,  rückzahlbar  zu 
105  7o)  1000  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1.  und  1./7. , Tilg,  ab  1891  durch  jährl.  Ausl,  von 
mind.  l®/o  Ende  Jan.  auf  1.  Juli.  In  Umlauf  Ende  1899  noch  M.  443  000.  Die  Anleihe 
ist  als  erststellige  Kautionshypothek  auf  den  Namen  Gebr.  Arnhold  eingetragen.  Zahlst, 
wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1896 — 99:  103,  103.  101.25,  99.50®/q.  Notiert  in  Dresden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Juni  in  Berlin  oder  Münsterberg. 

Stimmrecht:  Je  M.  100  Grundkapital  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilimg:  5®/o  zurii  R.-F.  (ist  erfüllt):  etwaige  ausserord.  Abschreib,  u.  Rücklagen, 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  dann  4®/o  Div.,  dann  10®/q  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
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einer  festen  Vergütung  von  zus.  M.  2000),  Best  zur  Verf.  der  G.-V.  für  Super -Div., 
Eemunerationen,  Vortrag  etc. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. P assiva. 


Grund  u.  Boden 

287  475.19 

Aktienkapital 

2 250  200.— 

Gebäude  1 627  761.05 

Prior.-Pfandb  riefe 

900.— 

Grundst.  Danzig 

25  000.— 

Partialobligationen 

443  000.— 

Maschinen,  Utens., 

Oblig.-Coupons 

3 270.— 

Werkzeuge  für 

Reservefonds  I 

321  723.— 

Thonindustrie 

153  304.34 

r n 

232  957.97 

do.  f.  Holzindustrie 

31  249.59 

Delkrederekonto 

30  500.— 

Modelle 

1.— 

Alte  Dividende 

1 364.— 

Wirtschafts-  u.  Fuhr 

Hypotheken 

30  000.— 

Werksinventar 

2 562.28 

Kreditoren 

61  736.48 

N ormalspur  b ahn 

140  076.89 

Gewinn  -V  erwendung ; 

Pferdeeisenbahn 

32  018.46 

Dividende 

247  522.— 

Neue  Förderanlage 

16  197.21 

Tant.  an  A.-R. 

29  178.31 

Kautionskonto 

7 827.10 

do.  an  Direktion 

Effekten 

101  321.87 

und  Beamte 

32  096.14 

W echsel 

31  958.12 

Reservefonds  II 

67  042.03 

Kassa 

24  592.28 

Vortrag 

27  480.64 

Fertige,  halbfertige 

Waren,  Materia- 

lien  etc. 

701  196.54 

Bankguthaben 

161  374.— 

Debitoren 

435  054.65 

3 778  970.57 

3 778  970.57 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Löhne 

459  366.90 

Brennmaterialien 

203  554.42 

Betriebsunkosten 

37  150.56 

Reparaturen 

25  311.37 

Fuhrwerks-  und 

Eisenbahnbetrieb 

15  893.12 

Geschäftsunkosten 

101  454.82 

Rohmaterialien 

249  505.91 

Obligationszinsefi 

17  880.— 

Oblig.-Amortisation 

400.— 

Arbeiterwohlfahrt 

11  946.48 

Renten 

30  000.— 

Abschreibungen 

81  547.25 

Gewinn 

403  319.12 

1 637  329.95 

Kredit. 

Vortrag  aus  1898 

21  528.02 

Thonindustriefabri- 

kation 

1 274  565.19 

do.  Holzindustrie 

337  603.84 

Wirtschaftsbetrieb 

1 113.82 

Zinsen 

2 483.08 

Verfall.  Dividende 

36.— 

1 637  329.95 

Reservefonds:  I M.  321  723,  II  M.  300  000,  Delkrederekto  M.  30  500. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1888 — 99:  In  Berlin;  138,  183.50,  182,  159,  130,  119,  140,  132,  124.75, 
138.50,  183.10,  171.25®/o-  — Dresden;  133.50,  185,  179.75,  158,  137,  119.50,  139.75,  132, 

123,  137.50.  182.50,  — 7o-  Aufgelegt  am  1.  Aug.  1888  zu  1327o-  ^ . 

Dividenden  1886—99:  4,  8,  9,  14,  15,  15.  6.  6,  8,  6^1-2,  10,  11,  11 7o-  Div.-Zahl.  spät,  im 

Juli,  in  der  Regel  sofort  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.;  4 J.  (K.) 

Direktion:  Osvr.  Wilke,  Hans  Zebrowski.  Prokurist:  Klocke. 

Aufsicbtsrat : Vors.  Justizrat  Munckel,  Berlin;  Stellv.  Georg  Arnhold,  Dresden;  Adolf 
Asohkinass,  Jul.  Grabowsky,  Berlin;  Hei’m.  von  Mitzlaff,  Gross-Lichterfelde;  Georg 
Scheibler,  Westend;  Stiller,  Breslau. 

Zahlstellen:  Für  Div.;  Münsterberg;  Eigene  Kasse;  Berlin;  Arons  & Walter;  Dresden; 
Gebr.  Arnhold;  Breslau;  G.  von  Pachaly’s  Enkel. 


Düsseldorfer  Cliamotte-  und  Tiegelwerke, 

vormals  P.  J.  Schorn  dl  Bonrdois,  Act.- Ges.  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  Am  1.  Jan.  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  März  1900.  Übernahme  der 
Chamotte-  und  Schnielztiegelfabrik  von  P.  J.  Schorn  & Bourdois  in  Düsseldorf  rnit  einem 
Areal  von  34  826  qm  mit  Eisenbahnanschluss  ab  1.  Jan.  1889  für  M.  36  761  in  Buch- 
schulden und  M.  871  000  in  Aktien.  An  Hypoth.  wurden  M.  193  000  mitübernommen, 
jedoch  vom  Vorbesitzer  bar  vergütet.  In  1891/92  wurden  über  50  Morgen  in  der  Nähe 
des  Rheines  liegende  Quarz-  und  Quarzitfelder  zur  Herstellung  von  Silica  - Steinen  etc. 

erworben.  _ , a i i 

Zweck:  Fabrikation  feuerfester  Produkte,  speciell  feuerfester  Steine  und  Graphit-Sohmelz- 
tiegel  und  deren  Nebenprodukte.  Erlsauung  von  Fabrikschornsteinen. 

Die  ca.  35  000  qm  grossen  Fabrikgrundstücke,  welche  in  unmittelbarer  Nähe  des 
Hauptbahnhofes  in  Düsseldorf  liegen  und  mit  M.  489  000  zu  Buche  stehen,  sind  im  April 
1899  von  einem  vereidigten  Sachverständigen  zu  M.  954  912  taxiert  worden.  Im  April 
1899  wurde  eine  zweite  Schmelztiegelfabrik  in  Betrieb  gesetzt  und  dadurch  die  Schmelz- 
tiegelfabrikation um  47.7  7o  erhöht.  _ ^ , 

Kapital : M.  1000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000.  _ Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 

Gen.-Vers. : In  den  ersten  vier  Monaten.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5®/o  zum  R.-F.,  event.  besondere  Rücklagen  und  Abschreib., 
vertragsm.  Tant.  an  Beamte;  4®/q  Div.;  10  ^/o  Tant.  an  A.-R.;  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundstückkonto 

489 

000.— 

Aktienkapital 

1 000 

000.- 

Anschlussgeleise 

25 

108.48 

Kautionskonto 

5 

000.— 

Gebäude 

165 

447.07 

Delkrederekonto 

386.22 

Öfen  u.  Maschinen 

182 

015.07 

Kreditoren 

430 

708.89 

Mobil,  u.  Utensilien 

16 

393.02 

Quarz  u.  Quarzit- 

steinbrüche 

69 

856.46 

Kassa 

1 

153.57 

Wechsel 

11 

965.79 

Effekten 

6 

285.45 

Material.  u.Vorräte 

241 

693.55 

Debitoren 

179 

365.88 

Verlust 

47 

810.77 

1 436 

09.5.11 

1 436 

095.11 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto. 


Debet. 

Vortrag  aus  1898 
Geschäftsunkosten 
Fabrikunkosten 
Zinsen 

Abschreibungen 

Dubiose 


62  952.90 
49  538.89 
123  595.19 
13  309.23 
18  817.16 
257.39 


268  470.76 


Kredit. 

Warengewinn  220  659.99 

Verlust  47  810.77 

268  470.76 

Kurs  Ende  1890 — 99:  119,  — , — , — , 78,  — , — , — , — , — %.  Aufgelegt  am  8.  Okt.  1890 
zu  120“/o  von  E.  W.  Krause  & Co.  in  Berlin.  Notiert  in  Berlin  (auch  in  Düsseldorf). 
Dividenden  1889 — 99:  8,  8,  2,  1,  1,  3,  P/2,  0,  0,  0,  0%.  (Verlustsaldo  Ende  1899  M.  47  810.) 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Eud.  Schorn.  Prokuristen:  Detlef  Christiansen,  Carl  Lambotte. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Justizrat  Ferd.  Schiedges,  Bank-Dir.  Friedr.  Lucan,  Emil  Herming- 
haus,  Düsseldorf;  Gust.  Paffrath,  Heinr.  Moritz,  Solingen. 

Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Ges. ; Bergisch  Märkische  Bank  in  Elbei-feld,  Düsseldorf,  Aachen, 
Köln,  M.- Gladbach,  Hagen  und  Euhrort. 


Fabrik  feuerfester  und  säurefester  Producte, 

Actieii-Gesellscliaft  zu  Vallendar  a.  Eh. 

Fabriken  in  Bad  Nauheim  und  Wirges  (Westerwald),  Osterwald  b.  Hameln 
und  Gertraudenhütte  b.  Schneidemühl. 

Gegründet:  Am  2.  Febr.  1891.  Sitz  der  Gesellschaft  bis  Mai  1897  in  Bad  Nauheim.  Letzte 
Statutenänd.  vom  8.  Juni  bezw.  2.  Aug.  1899  u.  22.  Mai  1900. 

Zweck:  Herstellung  von  feuerfesten  u.  säurefesten  chemisch-technischen  Produkten  für  die 
chemische  Industrie,  für  Glas-  und  sonstige  Hütten,  von  keramischen  Erzeugnissen  und 
Hohl-Glaswaren  (Flaschen  jeder  Art),  von  feuerfesten  und  säurefesten  Anlagen  für  alle 
Zwecke,  von  schwefelsaurer  Thonerde,  Eohsulfat,  Pariser  und  Berliner  Blau,  sowie  Ge- 
winnung von  Thon,  Quarzit,  Mineralien,  Mineralwässern  etc.  Die  Ges.  übernahm  von 
E.  Boeing  in  Nauheim  sämtliches  FabrikteiTain,  Anschlussgeleise,  Fabrikgebäude,  Brenn- 
öfen, Dampfkessel  etc.  für  M.  1031045.  Der  gesamte  Grundbesitz  der  Ges.  umfasst 
annähernd  206^4  ha.  Für  Vergrösserung  des  Grundbesitzes,  des  Fabrik-  und  Gruben- 
betriebes etc.  wurden  1899  an  M.'3  970000  ausgegeben.  Vorhanden  sind  u.  a.  80  Arbeiter- 
häuser mit  etwa  266  Wohnungen.  An  fertigen  Waren  sind  1896  — 99  hergestellt: 
ca.  M.  1 800  000,  2 200  000,  3 150  000,  4 724  000;  davon  versandt  1899  für  ca.  M.  2 557  000. 

Besitzstand:  Das  am  Bahnhof  gelegene  Terrain,  auf  welchem  die  Fabrikanlagen  in 
Bad  Nauheim  errichtet  sind,  hält  3803  qm  und  die  in  der  Nähe  gelegenen  Quarz-. 
Quarzit-,  Quarzsand-  und  Thongruben  der  Ges.  halten  28  600  qm.  Anlagen  in  W^irges : 
a)  Fabrik  feuerfester  und  säurefester  Produkte  (die  Chamottefabrik  arbeitet  zur  Zeit  mit 
ca.  15— 16  Doppelwagen  Tagesproduktion,  die  binnen  kurzem  auf  20—22  Doppelwagen 
steigen  wird),  b)  Glashüttenanlage  (zur  Zeit  mit  8 Wannenanlagen,  eine  weitere  Wanne 
steht  in  Eeserve,  2 Wannen  sind  im  Bau),  c)  chemische  Fabrik  (schwefelsaure  Thonerde. 
Alaun.  Pariser  u.  Berliner  Blau  u.  ähnliche  Produkte,  die  Fabrik  wird  voraussichtlich 
noch  im  Sommer  1900  den  vollen  Betrieb  aufnehmen  können).  Bei  b)  u.  c)  linden  noch 
Neubauten  statt.  Das  Terrain  in  W^irges  hält  mit  dem  anschliessenden  konsolidierten 
Thongrubenfeld  ca.  88  923  qm.  Ausserdem  gehören  zu  der  Anlage  in  Wh’ges  noch  ver- 
schiedene Thon-  und  andere  Gruben  mit  37  424  qm  und  ein  Terrain  für  Beamten-  und 
Arbeiterwohnungen  von  42  946  qm.  Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  ausserdem  die  Glas- 
hütte in  Osterwald  (Kreis  Hameln  a.  W.)  und  hat  ab  1.  Jan.  1900  das  ebendaselbst  be- 
triebene kgi.  Kohlenbergwerk  samt  Betriebsinventar,  ca.  30  Morgen  verpachteten  Grund- 
besitz, _ sowie_  zahlreichen  Betriebsgebäuden  und  Wohnhäusern  für  M.  140  000  erworben. 
Uber  die  Kapitalserhöhung  zu  diesem  Zwecke  siehe  unten.  Die  Buchwerte  der  Fabriken 
betragen  zur  Zeit  der  Chamottefabrik  M.  2 800  000.  der  Glashütten  M.  2 300  000  und  der 
chemischen  Fabrik  M.  700  000.  Auf  der  Glashütte  in  Osterwald  war  bislang  eine  'Wanne 
im  Betrieb  und  eine  im  Bau,  zwei  weitere  sollen  erbaut  werden.  Der  Kohlenbestand 
des  Osterwalder  Bergwerks  reicht  bei  einer  Förderung  von  täglich  5 Doppelwagen  noch 
für  etwa  16  Jahre  aus.  Die  ebenfalls  1899  erworbene  Gertraudenhütte' bei  Schneidemühl 
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wird  zur  Zeit  mit  einer  Wanne  betrieben,  zwei  weitere  sollen.. erbaut  werden.  Dieselbe 
besitzt  470  Morgen  Torfwiesen  und  Sand-  und  Mergelgruben.  Uber  die  weitere  Kapitels- 
erhöhung  zum  Ausbau  der  Anlagen  siehe  am  Schluss  von  Kapital.  Die  gegen  die  Ges. 
von  seiten  der  Konkurrenz  1899  gerichteten  Angriffe  haben  sich  sämtlich  als  falsch 
herausgestellt  und  schweben  resp.  werden  diesetwegen  noch  Prozesse  angestrengt  werden. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  (.Kr.  1—6000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1000  000, 
erhöht  1894  a.uf  M.  2 000  000,  1895  auf  M.  3 000  000,  It.  G.-V.-B.  vom  16.  Dez.  p9<  um 
M.  1 000  000  in  1000,  ab  1.  Jan.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den 
Aktionären  im  Mai  1898  zu  240%;  ferner  It.  G.-V.  v.  2.  Aug.  1899  um  M.  2 000  000 
(auf  M.  6 000  000)  in  2000  Aktien  ä M.  1000,  hiervon  zunächst  ausgegeben  und  an- 
geboten den  Aktionären  M.  1000  000  im  Verhältnis  4 : 1 bis  ^5.  Aug.  1899  zu  170  /o, 
div.-ber.  ab  1.  Sept.  1899  mit  der  Jahres-Div.  für  1899,  vollgezahlt  seit  10.  Sept.  1899; 
die  zweite  Million  Aktien,  div.-ber.  ab  1.  April  1900  mit  der  Jahres-Div.  rar  1900, 
wurde  den  Aktionären  5 : 1 bis  15.  März  1900  ebenfalls  zu  170»/o  angeboten;  vollgezahlt 
seit  15.  April  1900.  Zum  weiteren  Ausbau  der  Anlagen  (s.  oben)  und  Verstärkung  der 
Betriebsmittel  beschloss  die  G.-V.  vom  22.  Mai  1900  fernere  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  2 000  000  (auf  M.  8 000  000);  Zeitpunkt  der  Ausgabe  und  Festsetzung  des  Begebungs- 
kurses der  neuen  Aktien  wurde  der  Verwaltung  überlassen.  _ 

Anleihe:  I.  M.  2 000 000  in  4%  Schuldverschreib,  von  1897,  rückzahlb.  zu  103 »/o>  Stucke  a M.  1000. 
Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1901  innerhalb  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  am  1.  Okt,  aut 
1.  April:  verstärkte  oder  gänzliche  Tilg,  mit  6 Monaten  Kündigungsfrist  ab  1901  zulä^ig. 
Als  Sicherheit  dient  eine  Kautionshypothek  zu  gunsten  der  Berliner  Handels-Ges. 
in  Höhe  von  M.  2 200  000  auf  Grundstücke  u.  Bergwerke  mit  darauf  befindlichen  Bau- 
lichkeiten u.  Zubehör,  welche  am  31.  Dez.  1896  einen  Buchwert  von  M 3 614  000  aus- 
weisen.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  ausser  Hallescher  Bankverem.  Kurs 

Ende  1897-99:  102.30,  101,  -%•  Aufgelegt  am  4.  Mai  1897  zu  102.50»/o-  Notiert  in  Berlin. 

Anleilie:  II.  M.  2000000  in  noch  auszugebenden  Schuldverschreib.  It.  G.-V.-B.  vom  2- Aug. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Ters.:  Im  I.  Sem.  Sthnmr^ht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mindestens  5®/o  zum  E.-P.,  4®/o  Div.,  vom  Rest  8— dO  /o  Tant.  an 

10— 127o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Veri. 

dei  G.  V.  jjßjj.  1899.  Gewinn-  u.  Verlust-Kon^ 


Aktiva. 

Grundbesitz  1 387  595.11 

Gebäude  2 792  650.63 

Öfen  und  Darren  900  025.55 
Wannen,  Generatoren 

und  Kühlöfen  769  338.77 
Chemische  Fabrik  592  280.70 
Dampfkessel  und 

Dampfmaschinen  502  510. — 
Fabrikationsmasch. 

und  Apparate  791  070.13 
Elektr.  Anlagen  204  338.62 
Inventar  u.  Utens.  676  954.65 
Eisenbahnanlage  216  790.16 
Fuhrwerk  99  593.20 

Fernsprechanlage  4 563.15 
Feuerwehr  7 168.88 

Ackerbauinventar  7 195.26 
Gruben  807  843.72 

Ziegelei  6 800. — 

Patente  u.  Neuerung.  62  315.01 
Formen  u.  Modelle  144  176.67 
Wohnhäuser  1 771  150.27 

Warenvorräte  954  148.28 
Rohmaterialien  209  887.12 


Übertrag 

Debitoren 

Kassa 

Wechsel 

Effekten 

Neubaukonto 

12  898  395.88 
783  970.37 

65  317.27 
62  058.32 
10  507.60 
61 138.02 

13  891  387.46 

Passiva. 

Aktienkapital 

5 000  000.— 

Reservefonds 

2 681  397.59 

Obligationen 

2 000  000.— 

Anleihe  1899 

2 000  000.— 

Hypoth.  Osterwald  150  000. — 

Arb.-Unterstütz.-F.  13  3Ö6.9V 

Alte  Dividende 

680.— 

Oblig.-Zinsen 

1 180.— 

Kreditoren 

1 294  506.72 

Dubiosenkonto 

20  079.80 

Gewinn  - Verwendung : 

Dividende 

650  000.— 

Tant.  an  A.-E. 

33  000.— 

do.  an  Vorstand 

11.  Beamte 

44  000.— 

Voi-trag 

3 186.38 

13  891  387.46 

Debet. 

Handlungsunkosten, 
Steuern,  Versiche- 
rungen etc. 
Abschreibungen 
Dubiose 
Gewinn 


247  944.87 
348  904.63 
7 840.14 
730  186.38 


1 334  876.02 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  1 300.20 

Betriebsgewinn  1 306  363.34 
Patentertragskonto  22  500. — 
Pacht  und  Mieten  4 712.48 
1 334  876.02 


Transport  12  898  395.88 

Reservefonds:  M.  2 681  397,  Dubiosenreserve  M.  20  079.  ,, 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896-99:  196.50,  265.75,  269.75,  207.75%.  Emgefuhrt  am  9./4.  1896 

Dividend«!  fe91-ä^:'\''8,Tio%0,  12,  14,  15,  15%.  (Für  1899  nahmen  M.  1 000 000  nur  mit 
ha  an  der  Div.  teil.)  Zahlbar  spätestens  am  1.  Juli.  Coup.- Verp:  5 J.  rn  K 
Vorstand:  Gen. -Direktor  L.  0.  Boeing;  Direktoren:  A.  Boeing,  E.  Boeing,  Heinrich  Aindt, 

Vallendar:  Dr.  Georg  Metzges,  VUrges;  Dr.  Chr.  Dralle,  Osterwald. 

Prokuristen:  Herrn.  Rumpf,  Vallendar;  Albert  Boedecker,  Ed.  Stich,  Wiiges,  Ph.  Stamm, 
C.  Kersting,  Nauheim. 
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Aiifsiclitsrat : (3 — 10)  Voi-s.  Geh.  Justizrat  Dr.  Eeatz,  Giessen;  Stellv.  Dir.  Lüty,  Trotha:  Baron 
d’Ablaing  von  Giessenburg,  Beukbergen - Soesterberg  (Niederlande);  Geh.  Sanitätsrat 
Dr.  Tuchen,  Berlin. 

Zahlstellen:  Vallendar:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels ■ Gesellschaft;  Düsseldorf: 
Bergisch  Märkische  Bank;  Halle:  Hallescher  Bankverein.  * 


Oberschlesische  Chamottefabrik, 

frülier  Arbeitsstätte  »idier, 

in  Ctleiwitz  mit  Z’weigniederlassungen  in  Brieg  und  Ruppersdorf. 

Gegründet:  Am  16.  Juli  1888.  Letzte  Statutenänd.  v.  28.  Okt.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  von  Chamottesteinen  und  ähnlichen  Waren,  Übernahme  der  1883  von 
der  Stettiner  Chamottefabrik  erbauten,  später  Hirschfeld  & Wolff’schen  Chamottefabrik 
zu  Gleiwitz  ab  1.  Juli  1888  für  M.  750  000.  Ab  1.  Juli  1888  wurde  die  Brieger  Chamotte- 
fabrik von  Süss  & Lange  für  M.  750  000  hinzu  gekauft  und  1888/89  in  Gleiwitz  di-ei 
grosse  Brennöfen  aufgestellt.  Die  Gleiwitzer  Anlage  wurde  1898/99  um  ein  Trocken- 
gebäude mit  einem  Brennofen  erweitert  und  mit  einer  grossen  Zerkleinerungsanlage 
für  Rohmaterialien,  sowie  mit  einer  maschinellen  Steinpresse  ausgerüstet.  In  der 
Brieger  Fabrik  wurde  eines  der  vorhandenen  Arbeitsgebäude  durch  einen  Anbau  ver- 
grössert  und  ebenfalls  ein  Brennofen  neu  errichtet.  Ausserdem  wurde  in  Brieg  ein 
unmittelbar  neben  der  Fabrikanlage  gelegenes  7266  qm  grosses  Grundstück,  auf  welchem 
vier  massive  Wohnhäuser  stehen,  zum  Preise  von  M.  52  500  käuflich  erworben. 

• Die  Ges.  besitzt  ferner  seit  1895/96  in  Ruppersdorf  eine  Dampfschlämmerei , sowie 
ausgedehnte,  ca.  8Y2  Morgen  grosse  Thongruben  und  ein  Quarzsandlager  in  Pschyschowka. 
Absatz  1890/91—1897/98:  17  862  094,  11  511  452,  9 748  400,  12  166  250,  9 926  665,  19  244  613, 
29  220  150,  ?,  36  092  629  kg  Chamottesteine  und  Mörtel. 

Kapital:  M.  1 750  000  in  1750  Aktien  (Nr.  1 — 1750)  ä M.  1000  nach  Erhöhung  um  M.  750  000. 
diy.-ber.  ab  1.  Juli  1888,  angeboten  den  Aktionären  2:1  bis  8.  Nov.  1888  zu  135®/o- 

Geschäftsjahr;  1 Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers.:  Im  Oktober.  Stimmrecht:  1 Aktie  =__1  St. 

Gewinn -Yerteilung;  5®/o  zum  R.-P.  (ist  voll),  event.  Sonderrücklagen,  vom  verbleib.  Über- 
schuss vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  4®/o  Div.,  8%  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
einer  festen  Vergütung  von  M.  2000  an  jedes  Mitgh),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

^ Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Aktiva. 

Grundstückskonto  Gleiwitz  ...  37  289.40 

Grundstückskonto  Pschyschowka  . 1. — 

Gebäude  Gleiwitz ' . 748  099. — 

Maschinen 63  732. — 

Eisenbahnanschluss  Gleiwitz  . . 10  744. — 

Inventar  Gleiwitz 11  503.— 

Grundstückskonto  Brieg  ....  33  286.10 

W ohnhäuser  Brieg 49  982. — 

Fabrikgebäude- Brieg 334  103. — 

Maschinen  Brieg 34  344. — 

Eisenbahnanschluss  Brieg  ...  5 493. — 

Inventar  Brieg 12  229.— 

Anlage  Ruppersdorf 28  106. — 

Effekten 466  148.30 

^assa 12  286.15 

Bankguthaben 277  722.04 

Debitoren 81  320.49 

Warenbestände 44  954. — 

Rohmaterialien 47  521.90 


2 298  894.38 


Passiva. 

Aktienkapital 1 750  000. — 

Reservefonds  A 175  000. — 

Reservefonds  B 50  000. — 

Alte  Dividende 120. — 

Rückstellungen,  Steuern  etc.  . . 36  318.86 

Ofenerneuerungskonto 40  000. — 

Reingewinn 247  455.52 

2 298  894.38 


Gewinn-  n.  Yerlnst-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen 116  724.12 

Reservefonds  B 25  000. — 

Reingewinn 247  455.52 

389  179.64 

Kredit. 

Vortrag 1 288.99 

Zinsen,  verfallene  Dividende  . . 5 436.75- 

Fabrikationsgewinn 382  453.90 

389  179.64 


Gewinn -Verwendung:  Div.  210  000,  Tant.  an  Dir.  u.  A.-E.,  sowie  Gratifikationen  an  Beamte 
33  160,  Vortrag  4294.  Reservefonds:  M.  175  000,  Reservefonds  B.  M.  50  000. 

Kurs  Ende  1889—99:  147.25,  112,  84.25,  66.10,  54.50,  64.50,  71.70,  123.60,  148.25,  172.50, 
168.10%.  Emgeführt  am  25.  Aug.  1888  zu  150%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888/89—1898/99:  10,  10,  10,  3,  0,  1,  1,  6V2,  10,  11,  12%.  Zahlbar  spät.  14  Tage 
nadi  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Ingenieur  W.  Hartmann.  Prokurist : Alb.  Grützner. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Dir.  P.  Barnewitz.  Oberbürgermeister  a.  D.  Alfred  Kreidel,  Dir,  Sobernheim, 
Jul.  Landau,  Berlin;  Stadtrat  Theod.  Lange.  Brieg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  W.,  Linkstrasse  2:  Braun  & Comp. 
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Rlieiiiisclie  Cliaiiiotte-  u.  Dinas -Werke  in  Köln. 

mit  Betriebsabteilungen  in  Bendorf  a.  Rb.,  Meblem  a.  Rb.  u.  Ottweiler  (Bez.  Trier), 

Gegründet:  Am  1.  Jan.  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  11.  Juli  1900.  Der  Sitz  der  Ges. 
ist  It.  G.-V.-B.  vom  11.  Juli  1900  nach  Köln  verlegt  worden. 

Die  Ges.  entstand  durob  Fusion  der  einzelnen  Werke:  Ottweiler  Chamotte-  und 
Tbonwarenfabriken  vorm.  Louis  Jochum  und  Bendorfer  A.-G.  für  feuerfeste  Produkte 
vorm.  Th.  Keizert  & Co.  (Preis  M.  600  000),  der  Grubenbetriebe  von  Heinr.  Ott  & Co. 
in  Mehlem  (Preis  M.  200  000),  sowie  durch  Übernahme  sämtlicher  Anteile  (M.  500  000)  der 
Firma  G.  Lütgen-Borgmann,  G.  m.  b.  H.  in  Eschweiler  (Gewinn  für  1899_  M.  159  632). 
Die  Ges.  ist  ferner  beteiligt  bei  Westerwälder  Chamottewerke , G.  m.  b.  H.  in  Siershahn 
mit  M.  105  000  (siehe  auch  bei  Kapital),  sowie  bei  den  Pfalz.  Thongruben  G.  m.  b.  H.  in 
Eisenberg  mit  M.  18  000  (Gewinnanteil  für  die  Eschweiler  Ges.  1899  M.  3300). 

Zweck:  Fabrikation  feuerfester  Produkte,  Grubenbetrieb,  Bau  von  Kaminen,  Feuerui^s-  u. 
Kingofenanlagen j Koksöfen,  Hochöfen j Cowper-Apparaten.  1899  wurde  dei  frünei 
partielle  Gasofen  in  Bendorf  zu  einem  Vollofen  mit  14  Kammern  ausgebaut.  Die  Ges. 
besitzt  ausgedehnte  Belehnungen  und  Thongruben  auf  dem  Westerwald,  sowie  Quarzit- 
brüche und  Thongruben  in  Ottweiler,  Eschweiler,  Mehlem  und  im  Siegkreise.  Der 
Immobilienbesitz  der  Ges.  hat  sich  in  den  letzten  Jahren  bedeutend  vergrössert.  Für 
Erwerb  von  Gruben,  Steinbrüchen  etc.,  sowie  für  Neubauten  wurden  1898  u.  1899  nach 
Abzug  der  Abschreib,  rund  M.  600  000  ausgegeben. 

Versand:  1895  1896  1897  1898 

Feuerfeste  Produkte  t 51  278  65  123  67  448  73  330 

Rohmaterialien  „ 14  300  13  250  22  000  12  280 

Kapital:  M.  2 800  000  in  2800  Aktien  (Nr.  1—2800)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 200  000,  erhöht 
It.  G.-V.-B.  V.  26.  Mai  1897  um  M.  600  000  in  600  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1897. 
Die  G.-V.  vom  11.  Juli  hat  zwecks  Deckung  der  in  den  letzten  beiden  Jahren  für  Neu - 
anlagen  verausgabten  Beträge  von  rund  M.  700  000  und  Abfindung  des  Mitbesitzers  der 
Westerwälder  Chamottewerke  (sodass  die  Ges.  alsdann  die  alleinige  Besitzerin  derselben 
wird)  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  800  000  (auf  M.  3 600  000)  in  800  Aktien  a M.  1000 
beschlossen.  Hinsichtlich  der  Begebungs-Modalitäten  waren  Anfang  August  1900  Be- 
schlüsse noch  nicht  gefasst.  , . , » , , • i oj. 

Geschäftsiahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Vers.:  Im  I.  Trim.  Stiiiiiiireclit:  1 Aktie  — 1 bt. 

Gc’W'inii-YcrtciluiigJ  5^/a  zuni  R.-F.,  Rest  nach  statutarisclien  Absclireib.  und  den  veitragsm- 
Tant.  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  A.-R,  erhält  ausser  einer  festen  Vergütung  von  zus. 
M.  8000  noch  5“/o  Tant.  nach  Massgabe  der  gesetzt.  Bestimmungen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  


1899 
74  477 
16  445 


Aktiva. 

Ländereien 

23  586.— 

Steinbrüche,  Gruben 

Belehnungen 

214  244,— 

Fabrikgrundstücke 

236  706.— 

Geleisanlagen 

173  889.— 

Gebäude 

803  100.— 

Öfen 

249  270.— 

Maschinen 

364  127.— 

Elektr.  Lichtanlage 

32  374.— 

Werkstätten 

41  620.— 

Betriebsmaterialien 

4 414.40 

Mobilien  u.  Geräte 

57  650.— 

Fuhrwesen 

9 764.— 

Rohmaterialien 

57  000.48 

Brennmaterialien 

7 011.90 

Fabrikate,  fertige  u. 

halbfertige  Steine  140  048.75 

Kassa  u.  Effekten 

7 114.60 

Wechsel 

5 926.52 

Debitoren 

831  352.05 

Transport  3 259  198.70 

Übertrag  3 259  198.70 
Geschäftsanteile 
G.  Lütgen-Borg- 
mann, Eschweiler  500  000. — 
do.  Westerwälder 
Chamottewerke, 

Siershahn  105  000. — 

do.  Pfälz.Thongruben, 

Eisenberg  18  000. — 


3 882  198.70 


P a s s 1 V a»  ' 

Aktienkapital  2 800  000. — 

Reservefonds  '238  510.46 

Rücklage  II  30  000.— 

Delkrederekonto  5 611.58 

Unterstützungsfonds  8 137.50 
Alte  Dividende  385. — 

Kreditoren  508  003.65 

Gewinn  291  550.51 


3 882  198.70 


Gewinn-  n.  VeiTust-Konto. 


Debet. 
Abschreibungen 
Reservefonds 
Tantiemen 
Dividende 
Vortrag 


148  973.45 
13  993.98 
27  987.96 
238  000.— 
11  568.57 


440  523.96 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  11  670.97 

Reingewinn  G.  Lütgen- 

Borgmann  159  632.03 

Gewinnanteil  Pfalz. 

Thongruben  3 300. — 

Betriebsgewinn 
Mehlem,  Bendorf, 

Ottweiler  abzügl. 

Zs.  u.  Unkosten  265  920.96 

440  523.96 


5611. 

Notiert  in  Berlin. 


Reservefonds:  M.  252  504,  besondere  Rücklage  M.  30  000,  Delkrederekto  M. 

Kurs  Ende  1897—99:  140,  146.25,  1360/q.  Eingef.  am  16.  Nov.  1897  zu  130  /o- 
Dividenden  1895 — 99:  4.  Vl-i,  9,  8.  8^2 ®/o-  Coiip.-Verj. : 4 J.  n.  _ ' ^ , j a «i+pii-Ar  Alb 

Vorstand:  Vacat.  Anfsiclitsrat : (5-7)  Vors.  Justizrat  Sprmgsfeld.  ^ 

Fusban,  Crefeld:  Rentner  Jos.  Stassen,  Rommersdorf  b.  Engers:  Fabiikant  C.  Melüei, 
Aachen;  Dir.  Trümpelmann,  Düsseldorf;  Georg  Itschert,  Vallendar  a.  Kh. 
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Prokuristen:  Dir.  Fr.  Willich,  Metz:  Hauptkassirer  Arnold  Krauthausen,  Ober-Ing.  Karl 
Müller,  Büreauchef  Carl  Horalek.  Eschweiler;  Betriebs-Dir.  Heinr.  Ott,  Mehlem:  Betriebs- 
führer Albert  Wagemann,  Bendoi-f:  Friedr.  Kupp,  Ottweiler. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Eschweiler:  Eschweiler  Bank:  Koblenz:  Leop.  Seligmann:  Aachen: 
Aachener  Disconto- Gesellschaft,  Joh.  Ohligschlaeger ; Berlin:  von  der  Heydt  & Co.;  Saar- 
brücken: Gebr.  Röchling. 


Sclilesisclie  Dachstein-  u. Falzziegel-Fabriken  vorm.  G.  Sturm, 

Aktien -Gesellscliaft  in  Freiwaldan,  Kreis  Sagan. 

Gegründet:  Am  29.  Mai  1896.  Letzte  Statutenänd,  vom  13.  Sept  1899.  Übernahme  der 
Schlesischen  Daohsteinfabriken  G.  Sturm  in  Freiwaldau  und  Steinkirchen  und  einer 
Schneidemühle  zu  Steinkirchen  ab  1.  Jan.  1896  für  M.  1 298  000  in  1298  Aktien  ä M.  1000, 
M.  101  628  in  Buchschulden  und  M.  372  bar. 

Zweck:  Herstellung  von  Baumaterialien,  insbesondere  von  Ziegeln  und  Dachsteinen,  sowie 
der  Handel  mit  denselben.  Specialität:  Herstellung  von  Falzziegeln,  welche  in  Öster- 
reich-Ungarn durch  Patent  geschützt  sind. 

Das  der  Ges.  gehörige  Thonlager  reicht  bei  einer  Produktion  im  bisherigen  Umfange 
über  hundert  Jahre  aus.  Der  Thon  wird  ungeschlemmt  verarbeitet.  Das  Braunkohlen- 
lager, welches  sich  unmittelbar  unter  dem  Thonlager  in  Steinkirchen  im  Tagebau  be- 
findet, reicht  zur  Maschinenteuerung  der  gesamten  Anlagen  aus.  Die  Grundstücke  in 
Freiwaldau  umfassen  35  ha  26  a 45  qm  (mit  Bahnanschluss),  in  Steinkirchen  16  ha  13  a 
40  qm.  Ca.  500  Arbeiter. 

Um  der  stetig  zunehmenden  Nachfrage  nach  naturroten  Dachziegeln  genügen  zu 
können,  welche  Farbe  dem  Freiwaldauer  und  Steinkirchener  Thon  nicht  eigen  ist,  hat 
die  Ges.  1899  den  Vertrieb  der  Fabrikate  der  Sturm’schen  Dachziegel  werke,  G.  m.  b.  H. 
in  Tschirne  (früher  L.  C.  Janitz)  und  Thiemendorf  (vormals  Herrn.  Neumann)  über- 
nommen und  sich  bei  diesem  Unternehmen  mit  M.  120  000  beteiligt. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  (Nr.  1 — 1600)  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  400  000. 

Geschäftsjahr:  Kalendei-jahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilimg:  Mind.  5®/o,  höchstens  10%  zum  E.-F.,  event.  besondere  Rücklagen,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4 ®/o  Div.,  vom  Rest  12%  Tant.  an  A.-R. , das 
Übrige  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Urundstückskonto 

327  084.15 

Aktienkapital 

1 600  000.— 

Gebäude 

1 312  395.22 

Hypotheken 

400  000.— 

JL/  tJ  L>  L. 

Maschinen 

229  423.54 

Aocepte 

245  000.— 

Abschreibungen 

93  572.80 

Utensilien 

23  867.50 

Kreditoren 

169  648.25 

Assekuranz 

3 233.97 

Eisenbahnterrain 

2 000.— 

Alte  Dividende 

375.— 

Steuern 

17  978.72 

Eisenbahnanschluss  20  000. — 

Reservefonds 

25  233.40 

Lohnkonto 

318  089.87 

Gespann 

2 000.— 

Extrareservefonds 

37  000.— 

Handlungsunkosten 

54  436.12 

Licht-  u.  Kraftanlage  51  182.52 

Gewinn  -V  erwenduns : 

Zinsen 

33  611.74 

Formen,  Modelle 

1.— 

Reservefonds 

7 780.45 

Reingewinn 

155  608.96 

Kautionskonto 

12  223.36 

Tantieme  anVorst.  16  176.29 

676  532.18 

Debitoren 

297  676.78 

„ „ A.-R  8 823.43 

Sturm’sche  Dach- 

Dividende 

120  000.— 

ziegelwerke 

120  000.— 

Gratifikationsfonds  2 500. — 

Kassa 

9 525.69 

V ortrag  . 

328.79 

Wechsel 

4 005.20 

Effekten 

770.85 

Assekuranz 

8 349.60 

Kredit. 

Katalogkonto 

9 500.— 

Vortrag  aus  1898 

771.29 

Waren,  Rohstoffe  etc.  202  860.20 

Fabrikationsgewinn 

675  760.89 

2 632  865.61 

2 632  865.61 

676  532.18 

Reservefonds:  M.  33  013,  Extra-R.-F.  M.  37  000. 

Kurs  Ende  1896—99:  126.25,  127,  125,  121.10%.  Aufgelegt  am  18.  Juni  1896  zu  122.50%. 

Erster  Kurs  am  22.  Juni  1896:  124%.-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896—99:  7,  7^1-z,  l^h,  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Reinh.  Sturm.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Gustav  Baloke.  Sagan;  Stellv.  Carl 
Kaiifmann,  Berlin;  Max  Gimmei'.  Breslau;  Baron  von  Swaine,  Glücksbrunn. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  A.  Busse  & Co.  A.-6. 
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Stettiner  Chaniottefabrik,  Actien-Gresellscliaft  vorm.  Didier 

in  Stettin,  Schwarzer  Damm  13a. 

Fabrik  in  Bodenbach  a.  Elbe  und  Arbeitsstätte  in  Niederlahnstein  a.  Ehein. 

Greg-rüudet:  Im  Dez.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  Nov.  1899. 

Zweck;  Fabrikation  von  feuerfesten  Produkten  (Chamotte-Eetorten  und  Steine),  Betrieb  und 
Bau  von  Gasanstalten.  Die  Ges.  erwarb  die  früher  von  A.  H.  Zander  zu  Pommerensdorf 
bei  Stettin  unter  der  Firma  „Stettiner  Chamotte-Fabrik  Didier“  betriebene  Fabrik.  1889 
ein  Grundstück  in  Eosawitz-Bodenbach  in  Böhmen  zur  Errichtung  einer  Chamotte- 
fabrik:  ferner  ein  Grundstück  zur  Errichtung  einer  andern  Fabrik  in  Niederlahn- 
stein a.  Eh.  Sie  erbaute  und  besitzt  die  Gasanstalten  in  Delitzsch  (Kone,  bis  1939),  in 
Lobositz  in  Böhmen  (Kone,  bis  1915),  Nieder-Ingelheim  und  Gaualgesheim  (Kone,  bis 
1921).  Ausserdem  beteiligte  sie  sich  mit  80  000  Kronen  (dänisch)  bei  der  Bornholm- 
Kaolin  - Schlämmerei  in  Kopenhagen,  woher  ein  Teil  des  Eohniaterials  bezogen  wird: 
diese  Beteiligung  steht  gegenwärtig  mit  M.  84  600  zu  Buche.  Die  Stettiner  Anlagen,  die 
sich  jetzt  bis  zur  Oder  erstrecken,  wurden  1899  durch  Erwerb  eines  145  203  qm  grossen 
Nachbargrundstückes  mit  in  Ausführung  begriffenen  Kanal  und  Bau  eines  grossen 
neuen  Fabrikgebäudes  mit  2 grossen  Brennöfen  und  einer  Dampfmaschine  von  250  HP. 
erweitert.  Die  Neubauten  und  Erwerbungen  in  Stettin  und  Niederlahnstein,  woselbst 
jetzt  eine  guteingerichtete  Fabrik  ist,  erforderten  1899  im  ganzen  M.  1 118  994.^ 

Im  Nov.  1899  übernahm  die  Didier-Ges.  zwecks  Erweiterung  ihrer  Thätigkeit  in 
der  Versorgung  der  Montanindustrie,  der  Chemischen,  Glas-,  Porzellan-  und  Cement- 
fabriken  mit  Chamottematerialien , ferner  zur  Erwerbung  der  neuerbauten  Chamotte- 
fabrik  in  Markt-Eedwitz  und  von  sehr  bedeutenden,  auf  .lahrzehnte  ausreichenden, 
wertvollen  Thonlägern,  von  der  mit  M.  3 000  000  Grundkapital,  mit  Wirkung  ab 
1.  .lan.  1899  am  29.  Nov.  1899  gegründeten  Firma  „Vereinigie  Chamotte-Fabrik  (vorm. 
C.Kulmiz)  G.  m.  b.  H.  in  Saarau  i.  Schles.“  sämtliche  Anteile.  Diese  Firma  ist  hervorgegangen 
aus  der  Ges.  m.  b.  H.  C.  Kulmiz  in  Ida-  und  Marienhütte  bei  Saarau,  Kreis  Striegau 
i.  Schles.,  und  aus  der  offenen  Handels-Ges.  in  Firma  C.  Kulmiz  in  Eupersdorf  b.  Halb- 
stadt i.  Böhmen:  beide  beschäftigten  sich  mit  der  Herstellung,  Veräusserung  u.  Verwen- 
dung von  Chamottewaren . Thonverkauf  und  hatten  Fabriken  resp.  Anlagen  m den  in 
Schlesien  belegenen  Gemarkungen  Saarau,  Peterwitz,  Conradswaldau.  Hohenposeritz  u. 
Kallendorf,  ferner  in  Eupersdorf  in  Böhmen  u.  in  Markt-Eedwitz  u.  Haingrün  in  Bayern. 
Alle  diese  Objekte  sind  auf  die  neue  Ges.  übergegangen,  deren  obengenannte  Gründer 
für  Abtretung  ihrer  Geschäftsanteile  an  die  Stettiner  Ges.  von  dieser  erhalten  haben: 
M.  2 000  000  neu  ausgegebener  Aktien  mit  Div.-Eecht  ab  1.  Jan.  1899.  ferner  gegen 
Zahlung  des  Emissionskurses  M.  250  000  solcher  Aktien  mit  Div.-Eecht  ab  1.  Jan.  1900, 
ferner  bar  M.  624  022,  wovon  auf  Aussenstände  für  Saarau  M.  277  326  entfielen,  und  bar 
fl.  68  222,  welche  auf  Aussenstände  für  Halbstadt  entfielen.  ^ Der  Eestbetrag  von  M.  346  696 
war  die  Vergütung  fürW^aren,  Fabrikate,  halbfertige  Fabrikate,  Eohmaterialien,  Eeserye- 
teile  und  sonst  überwiesene  Bestände.  Die  M.  3 000  000  Anteile  stehen  bei  Didier 
jetzt  mit  M.  2 740  000  zu  Buche.  Für  von  Kulmiz  an  die  Stettiner  Ges.  übereignete 
M.  120  000  Aktien  des  Thonwerkes  „Biebrich  A.-G.  in  Biebrich  a.  Eh.“  wurden  seitens 
Didier  an  Kulmiz  M.  75  000  neuer,  ab  1.  Jan.  1900  div.-ber.  Aktien  zuzügl.  D’/o  Stück-Zs. 
auf  die  M.  120  000  Biebrich- Aktien  vom  1.  Juli  bis  31.  Dez.  1899  übereignet.  Didier 
ist  in  alle  seitens  der  früheren  Ges.  geschlossenen  Verträge  etc.  eingetreten  und  Eugen 
von  Kulmiz  hat  sich  verpflichtet,  während  20  Jahre  keine  Chaniottefabrik  neu  zu  be- 
ginnen. Von  den  ihnen  gewährten  Aktien  dürfen  die  Inferenten  M.  1 000  000  nicht  vor 
9 Monaten  und  von  diesen  wieder  M.  750  000  nicht  vor  weiteren  3 Monaten  vom  Tage  der 
Zulassung  zum  Börsenhandel  verkaufen.  Über  die  Kapitalerhöhung  von  Didier  zur  Aus- 
führung obengen.  Bestimmungen  s.  unten.  — Die  Bibericher  Ges.  erhöhte  1899  ihr 
A.-K.  durch  Ausgabe  neuer  Aktien  5 : 3 zu  pari.  Didier  bezog  infolge  dessen  72  neue 
Aktien,  sodass  sich  jetzt  im  Besitz  der  Stettiner  Ges.  192  Bieberich- Aktien  befinden,  die 
mit  M.  147  000  zu  Buche  stehen.  Die  Biebericher  Ges.  verteilte  für  1895/96—1898/99: 
5,  12,  15,  207o  Der  Gewinn  der  Kulmiz-Ges.  für  1899  betrug  M.  769  000  und  ist 

dieser  Betrag  dem  Gewinn  der  Didier-Ges.  zugeschrieben.  . 

Die  Mächtigkeit  der  von  der  Ges.  Didier  durch  Übernahme  der  Anteile  der  Ivulmiz- 
Ges.  neu  erworbenen  Thonfelder  in  Peterwitz,  Saarau,  Conradswaldau,  Hohenposeritz 
und  Callendorf  wird  auf  3 395  909  cbm  Kaolin  und  auf  187  630  cbm  Blauthon  geschätzt. 
Ausserdem  hatte  sich  die  Kulmiz-Ges.  vertragsmässig  die  Ausbeutung  von  Thon  aus 
Grundstücken  in  Eauske,  Beckern,  Muhrau,  Laasan  und  Kreisau  gegen  ein  Grundgeld 
von  4—10  Pfg.  per  50  kg  gesichert.  Diese  gesicherte  Thonmenge  wird  auf  181  850  cbm 
Blauthon  und  auf  175  000  cbm  Kaolin  geschätzt.  Insgesamt  verfügt  die  ^ Ges.  über 
Thonläger  im  Schätzungsbetfage  von  142  836  360  Ctr.  Kaolin  bezw.  über  14  779  200  Ctr. 
Blauthon.  Dieses  Quantum  dürfte  bei  gleichbleibendem  Konsum  und  Verkauf  für  ca. 
120  Jahre  ausreichen.  Der  W^ert  der  der  Firma  C.  Kulmiz  eigentümlich  gehörigen 
Thongrundstücke  wird  auf  ca.  M.  9 400  000  geschätzt. 
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Umsatz  1889—99:  M.  2 075  617,  2 226  808,  2 046  120.  2 412  747,  2 273  147,  3 247  077, 
'3  437  108,  3 649  258,  5 565  730,  7 700  088,  10  095  133. 

Es  wurden  im  Jahre  1899  fabriziert:  10  221  Betörten  (9040  im  Jahre  1898),  22  977  720  kg 
verschiedene  Formsteine  (22  527  864  kg),  9 884  000  Stück  Streichsteine  (8  395  000  Stück), 
6 605  600  kg  Chamottemörtel  (4  236  000  kg) ; Eohmaterial  wurde  1899  verbraucht  93  301  000  kg 
(73  941  000  kg).  Die  Arbeiterzahl  betrug  1899  1306  Mann,  welche  M.  1 215  659  Lohn  erhielten. 

Xapital:  M.  9 250  000  in  9250  Aktien  (Nr.  1—9250)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  750  000  in 
1250  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Lt.  G.-V.-B.  vom  31.  März  1883  ist  dasselbe  um 
M.  500  000  erhöht  worden  und  zwar  wurden  diese  M.  500  000  dem  Extra- E.-F.  entnommen, 
und  zum  Besten  der  Aktionäre  in  der  Weise  verwendet,  dass  jeder  Inhaber  einer  alten 
Aktie  über  M.  600  eine  neue  Aktie  über  M.  1000  erhielt  und  dass  dementsprechend  der 
Extra -E.-P.  von  M.  500000  dem  Aktienkapitalkto  einverleibt  wurde;  feimer  erhöht  lt. 
G.-V.-B.  vom  29.  März  1889  um  M.  750  000,  lt.  G.-V.-B.  vom  25.  Okt.  1890  um  M.  2 000  000, 
lt.  G.-V.-B.  vom  26.  März  1898  um  M.  2 000  000  (auf  M.  6 000  000)  in  2000  ab  1.  Jan.  1898 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  25.  April  bis  10.  Mai  1898  zu  110“/o 
und  lt.  G.-V.-B.  vom  27.  Nov.  1899  um  M.  3 250  000  (auf  M.  9 250  000)  in  3250  neuen  Aktien 
ä M.  1000.  Hiervon  dienten  M.  2000000  mit  Div.-Eecht  ab  1.  Jan.  1899  zum  Ankauf  der 
Geschäftsanteile  der  Vereinigten  Chamotte -Fabriken  G.  m.  b.  H.  in  Saarau  i.  Schles. 
(s.  oben),  M.  250  000  erhielten  die  Vereinigten  Chamottefabriken  gegen  Zahlung  des 
Ausgabekurses  mit  Div.-Eecht  ab  1.  Jan.  1900,  M.  75  000  mit  Div.-Eecht  ab  1.  Jan.  1900 
wurden  gegeben  an  C.  Kulmiz  gegen  M.  120  000  Biebrich- Aktien , der  Best,  mit  Div.- 
Eecht  ab  1.  Jan.  1900,  wurde  von  einem  Konsortium  zu  110%  übernommen  und  wurden 
davon  M.  750  000  den  Aktionären  8 :1  vom  12.— 28.  Dez.  1899  zu  110%  zuzügl.  Aktien 
und  Schlussscheinstempel  angeboten.  Die  verbleibenden  M.  175  000  Aktien  sind  börsen- 
mässig  verkauft  worden;  der  Überschuss  des  Verkaufserlöses  über  110— 325®/o  nach 
Abzug  der  Spesen  gehörte  der  Ges.,  darüber  hinaus  die  Hälfte  der  Ges.  und  die  Hälfte 
dem  Konsortium,  welches  dafür  verpflichtet  war,  kostenlose  Zulassung  der  neuen  Aktien 
zum  Handel  an  der  Berliner  Börse  zu  bewirken. 

Gescliäftsjalir:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  znm  E.-F.  bis  zu  SSVaVo  des  A.-K.,  dann  die  vertragsm.  Tant.,  hierauf 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  57o  Tant.  an  A.-E.,  Best  Super-Div.  bezw.  lt.  G.-V.-B. 


Bilanz  am  31.  Dez;  1899. 


Aktiva. 

Fabriken  Stettin, 
Mederlahnstein, 
Bodenbach  1 
Masch.  u.  Inventar 
Grundstücke 
Gasanstalten  De- 
litzsch, Lobositz, 
Med.  - Ingelheim 
Wohnhaus  Stettin 
BornholmsKaolin- 
Beteilig.-Kto 
Grundst.  Haugsdorf 
Magnesitgrundstück 
Veitsch 

Quarzlager  Podejuch 
Patentekonto 
Patentbeteilig.-  Kto 
Baukonto  Stettin 
Verein.  Chamotte- 
fabriken Saarau  2 
Biebrioh-Beteil.-Kto 
Kassa 


311  700.— 
694  300.— 
867  700.— 


506  900.— 
66  400.— 

84  600.— 

1 200.— 

1 000.— 
500.— 
100.— 
1.— 

280  800.— 

740  000.— 
147  000.— 
508  727.02 


Transport  7 210  928.02 


Übertrag  7 210  928.02 
Wechsel  130  745.32 

Effekten  2 548  337.95 

Waren  u.  Eohmat.  1 122  573.90 
Debit,  abz.  Kredit.  4 449  649.07 


15  462  234.26 


Passiva. 

Aktienkapital  9 250  000. — 

Garantiekonto  583  322.64 

Eeservefonds  1 304  074.20 

Unterst.- Eeserve  259  946. — 

Masch.-Ern.-Kto  200  000. — 

Gasanst.-  Ern.-  Kto  200  000. — 

Alte  Dividende  1 260. — 

Ofen  - Amort.-  Kto  288  506.80 

Baureserve  260  000; — 

Kanalbau  60  000. — 

Gewinn  -V  erwendung : 
Tantieme  627  605.55 

Dividende  2 400  000. — 

Vortrag  27  519.07 


15  462  234.26 


Gewinn-  u.  VeiTiist-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen  261  327.86 
Eückstellungen : 

Baureserve  . 60  000. — 

Unterstütz.- Eeserve  60  000. — 
Gasanstalts-Ern.-Kto  50  000. — 
Maschinen-Ern.-Kto  50  000. — 
Ofen  - Amort.  - Kto  60  000. — 
Garantiekonto  200  000. — 
Kanalbaukonto  60  000. — 
Eeservefonds  150  000. — 

Verfügb.  Gewinn  3 055  124.62 
4 006  452.48 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  12  946.21 

Gewinn  einschl.  Zs.  3 993  506.27 
4 006  452.48 


Reservefonds:  M.  1 304  074,  Bau-E.-F.  M.  260  000.  Masch.-  u.  Gasanstalts-Ern.-Konti  M.  400  000. 
Kurs  Ende  1886—99:  314,  349.50,  420.50,  419.50,  250,  217.50.  204.50,  207.  253,  221.50.  298, 
389.50,  437,  412®/q.  Eingeführt  am  24.  März  1886  zu  275%.  Notiert  in  Berlin  u.  Stettin. 
Dividenden  1886—99:  20,  25,  30,  25,  30,  15,  15,  15,  15,  15,  17.  20,  25,  30%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Emil  Lenz,  Ad.  Hentschel.  Carl  Burmeister,  Stettin. 

Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Justizrat  Bourwieg,  Eentner  C.  Steckling,  Stadtrat  .1.  Koppen. 

Stettin;  Justizrat  Maxm.  Kempner,  Berlin;  Eittergutsbes.  E.  von  Kulmiz,  Saarau. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse ; Berlin:  Braun  V Co.,  C.  Schlesinger-Trier  A Cie..  Deutsche 
Bank;  Breslau:  Schlesischer  Bankverein.  * 
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Actien-Gesellschaft  der  Gerresheimer  Glashüttenwerke 

Yormals  Ferd.  Heye  in  Gerreslieim 

mit  Zweigniederlassungen  in  Hörstel  unter  gleicher  Firma,  in  Porta  bei  Minden 
mit  dem  Firmenzusatz:  Zweigfabrik  Porta  Westfalica  vorm.  Meyer  & Söhne 
u.  in  Kreuznach  mit  dem  Firmenzusatz : Flaschenfabrik  Kreuznach  er  Glashütte. 


Gegründet:  Am  21.  Dez.  1888.  Letzte  Statutenänd.  v.  9.  März  1900.  Übernahme  der  Glas- 
hüttenwerke von  Ferd.  Heye  in  Gerresheim  ab  1.  Jan.  1888  für  M.  4 000  000  in  Aktien, 
M.  1 250  000  in  Hypoth.  und  M.  553  891  bar. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Terlust-Konto. 


Grundstücke  1 788  000. — 

Fabrik-,  Hütten-  u. 

Verw. -Gebäude  1 870  000. — 
Arbeit.-  u.  Beamten- 
wohnungen 2 194  000. — 

Öfen-,  Gasgenerator. 

und  Kanäle  699  000. — 
Kessel  u.  Maschinen  286  000. — 
Utensilien,  Formen 

und  Gerätschaften  226  000. — 
Elektr.  Beleuchtung  20  000. — 
Wasserleitungen  34  000. — 
Totes  u.  leb.  Inventar  25  000. — 
Bahnanschlüsse  7 6 500. — 
Einrichtung  48  000. — 

Menage  74  000. — 

Ausw.  Lagereinricht.  9 000. — 
Patentkonto  2 001. — 

Niederlage  Leipzig  80  000. — 
Effekten  207  722.05 

Steinbruch  ■ 12  938.16 

Versieh. -Prämien  12  163.45 
Mater,  u.  Bestände  536  720.52 
Glasvorräte  845  054.90 

Div.  Debitoren  (aus- 
stehende Ford.)  1 206  342.07 
Kassa  26  162.18 

Wechsel  195  269.69 

10  473  874.02 


Aktienkapital  6 000  000. — 

Obligationen  1 000  000. — 

Hypotheken  ' 1 392  000. — 
Eeservefonds  342  069.01 

Specialreservefonds  84  000. — 
Delkrederekonto  , 12000. — 
Alte  Dividende  900. — 

Beamtenpensions-P.  11  698.59 
Pensions-  und  Nach- 
lasskonto 38  345.17 

Arbeiterunterstütz.-F. 

Kreuznach  13  935.34 

Kreuznacher  Amorti- 
sationskonto 215  928.06 

Kreuznacher  Glas- 
hütte A.-G.  151  584.61 

Kreditoren  795  216.37 

Gewinn  -Verwendung: 


Eeservefonds 
Dividende 
Tantieme 
Vortrag 


20  347.79 
360  000.— 
32  253.74 
3 595.34 


10  473  874.02 


Debet. 

Handlungsunkosten  504  275.63 
Eeparaturen  und 

Unterhaltung  336  312.53 

Abschreibungen  271  526.35 

Gewinn  416 196.87 

1 528  311.38 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  9 241.18 

Gewinn  aus  Verkauf 
von  Bauplätzen  in 
Gerresheim  21  926. — 

Fabrikationsbrutto- 
gewinn 1 497  144.20 

1 528  311.38 


Reservefonds:  M.  362  416,  Spec.-E.-F.  M.  84  000,  Delkrederekto  M_.  12  000. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  Glashütten  werke  von  Ferd.  Heye.  Specialität:  Flaschenfabrikation, 
Korbflechterei,  Flaschenverschluss-  und  Strohhülsenfabrik:  auch  Bau  und  Betrieb  von 
Ziegeleien.  In  1881  wurde  von  dem  Vorbesitzer  die  Licenz  zur  Anwendung  der 
Siemens'schen  kontinuierlichen  Gaswannenöfen  mit  Schiffchen  erworben  und  in  1882  der 
Betrieb  mit  diesen  Öfen  eingerichtet,  von  denen  gegenwärtig  12  vorhanden  sind.  In 
1896  erwarb  die  Ges.  die  Flaschenfabrik  Hörstel  und  in  1897  beteiligte  sie  sich  bei  einer 
belgischen  Glasfabrik  in  Eussland. 

Lt.  G.-V.-B.  V.  22.  Dez.  1898  wurde  die  Glasfabrik  F.  A.  Meyer  & Söhne  in  Porta  samt 
Grundbesitz.  Niederlage  in  Leipzig  etc.  für  M.  1 640000  plus  M.  80000  für  Debitoren  er- 
worben, wofür  nom.  M.  600000  in  neuen  Aktien  ä 120®/o  und  M.  1 000  000  in  4®/o  Oblig. 
von  1899  gewährt  wurden.  1899  wurde  die  Kreuznacher  Glashütte  auf  15  Jahre  mit 
Kaufrecht  gepachtet.  _ • i. 

Die  Anlagen  setzen  sich  zur  Zeit  zusammen  aus:  1)  Gerresheim,  unmittelbar  an 
der  Bahn  belegen,  mit  12  Wannen,  davon  1 in  Eeserve;  Eangier-  und  Anschlussgeleise 
ca.  12  260  m,  ca.  93,68  ha  Grundbesitz  und  981  Arbeiter-  und  Beamtenwohnungen, 
direkte  Wasserverladung  nach  England,  Portugal  und  den  Ostseeprovinzen.  1899  wurden 
in  Gerresheim  2 Bauplätze  mit  M.  21  926  Nutzen  verkauft. 

2)  Porta,  kurz  vor  Minden  an  der  Bahn  und  der  Weser  belegen:  mit  5 Wannen, 
3 Hafenöfen,  davon  2 in  Eeserve;  ca.  1200  m Eangier-  und  Anschlussgeleise.  15  ha  74  a 7 qm 
Grundbesitz  und  ca.  200  Arbeiterwohnungen. 
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3)  Hörstel,  ca.  1 km  vom  Eisenbahnhof  Eodde  am  Dortmund-Ems-Kanale  belegen, 
mit  1 Wanne:  ca.  377  m Anschlussgeleise,  ca.  5,09  ha  Grundbesitz  u.  33  Arbeiterwohnungen. 

4)  Kreuznach:  5 Wannen,  Bahnanschluss,  39  Arbeiterwohnungen. 

Zahl  der  Arbeiter  im  ganzen  ca.  4300.  An  Arbeitslöhnen  wurden  1899  M.  2 615  526 
gezahlt.  In  den  Arbeiterwohnhäusern  der  Ges.  wohnten  1899  an  1112  Familien. 


Absatz : 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

1000  Flaschen  55  592 

58  016 

57  076 

62  653 

66  075 

67  578 

61  339 

98  197 

Wert  1000  M. 

3 822 

3 909 

3 784 

4189 

4 345 

4 520 

4 321 

6 967 

*)  inkl.  Nebenprodukte. 


Kapital:  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  (Nr.  1 — 6000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  5 000  000,  erhöht 
It.  G.-V.-B.  V.  22.  Dez.  1898  um  M.  1 000  000,  von  denen  die  Firma  F.  A.  Meyer  & Söhne 
in  Porta  M.  600  000  erhielt  (s.  unter  Zweck),  restliche  M.  400000  angeboten  den  Aktionären 
11. — 20.  Febr.  1899  zu  103%,  davon  M.  34  000  nicht  bezogene  anderweitig  zu  115®/o  begeben. 

Hypothek:  M.  1 250  000  zu  4^/4%  den  Vorbesitzer  ausgestellt  auf  das  Gerresheimer  Werk. 
Tilg,  mit  Kündigung  von  6 Monaten  auch  in  Teilbeträgen  (nicht  unter  M.  250  000)  zulässig. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  4%  Partialoblig.  von  1899,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  1000, 
durch  Indossament  übertragbar.  Tilg,  durch  Ausl,  ab  1.  Juli  1902  innerhalb  30  Jahren. 
Sicherheit:  Hypothek  zur  ersten  Stelle  auf  die  früher  Meyer’sche  Glasfabrik  in  Porta. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Bis  Ende  Mai,  in  der  Regel  aber  schon  im  März 
oder  April  in  Düsseldorf.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteihing:  5%  zum  E.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  bis  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  87o  Tant.  an  A.-E.,  dann  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  Rest 
zur  Verf.  der  G.-V.  bezw.  als  Super-Div. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1889—99:  In  Berlin:  143,  128,  100,  123.25,  117'.50,  130,  120.75,  137.50, 
128.50,  118.50,  130.25®/o'  Aufgelegt  am  1.  Febr.  1889  zu  137%-  — in  Hamburg:  141, 
128,  97.50,  123.25,  — , — , — , 136.50,  — , 115,  129.107o-  — Notiert  auch  in  Düsseldorf. 

Dividenden  1888 — 99:  9,  9,  9,  5,  8,  7,  6,  87-2,  6,  6®/q.  Div.-Zahlung  spät.  14  Tage  nach 

der  G.-Y.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  H.  Heye,  G.  Dammeyer. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Geh.  Baurat  Heinr.  Ehrhardt,  Stellv.  Justizrat  Franz  Kramer, 
Düsseldorf;  Komm.-Eat  Albert  Meyer,  Porta;  Paul  Heye,  Bankier  Max  Trinkaus, 
Düsseldorf;  Bankier  L.  Zuekermandel,  Berlin;  Emil  Pastor,  Aachen. 

Prokuristen:  Emil  Aising,  Carl  Schmidt,  Dx-.  Fr.  Pecher,  Kaid  Wehrmann. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Düsseldorf:  C.  G.  Tiinkaus;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutsch- 
land, C.  Schlesinger-Trier  & Cie. ; Elberfeld : Bergisch  Märkische  Bank  u.  deren  Filialen  in 
Düsseldorf,  Aachen,  Köln,  M. -Gladbach;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Minden:  Mindener 
Bankverein.  * 


Aktien-Gesellscliaft  für  Glasindustrie,  vorm.  Friedr.  Siemens 

in  öresden. 

Fabriken  in  Dresden,  Löbtau  b.  Dresden,  Döhlen  b.  Potschappel,  Usch  in  Posen, 

Neusattl  b.  Elbogen  in  Böhmen  und  über  100  Niedeilagen  in  allen  grössei-en  Orten  Deutsch- 
lands und  Östei’reich-Ungai’ns,  sowie  in  den  sonstigen  Hauptstädten. 

Gegründet:  Am  1.  Jan.  1888,  erworben  von  Fiiedi-.  Siemens.  Die  Fabrik  in  Di'esden  ist 
1862  gegi’ündet.  Letzte  Statutenänd.  vom  5.  Mai  1900. 

Geschichtliches:  Die  Ges.  übernahm  von  Herrn  Siemens:  1)  die  Di’esdner  Flaschenfabidk, 
2)  die  Dresdner  Hartglasfabi-ik,  3)  die  Glashütte  Döhlen,  4)  die  Flaschenverschlussfabrik 
Döhlen,  5)  die  Flaschenfabrik  Neusattl  b.  Elbogen,  6)  die Tafelglasfabi’ik  Neusattl  b.  Elbogen. 
7)  die  sämtl.  auswärt.  Glasniederlagen,  8)  das  zur  Aufnahme  der  Berliner  Niedeidage 
bestimmte  Gx’undstück  und  9)  das  technische  Bureau  in  Dresden.  Die  Areale  der 
übernommenen  Grundstücke  umfassten  folgende  Flächen:  a)  in  Dresden  und  Löbtau 
ca.  43  000  qm,  b)  in  Döhlen  ca.  73  000  qm,  c)  in  Neusattl  b.  Elbogen  ca.  93,23  ha,  d)  in 
Berlin  am  Anhalter  Bahnhof  ca.  6900  qm.  Letztei-es  Grundstück  ist  verkauft.  Der 
Übernahmepreis  beti-ug  M.  9 709  370  und  wurde  bei  Übernahme  von  M.  739  370  Passiva 
durch  Hingabe  von  8970  Aktien  ä M.  1000  gedeckt. 

Zweck:  Beti-ieb  einer  Flaschen-  und  Hartglasfabrik  in  Dresden,  Flaschenverschluss-Fabrik 
ebendaselbst,  einer  Glashütte  in  Döhlen,  Flaschenfabidk  in  Neusattl  b.  Elbogen  und  der 
Tafelglasfabrik  daselbst;  Betrieb  der  auswärtigen  Niederlagen  und  des  technischen 
Bui-eaus  in  Dresden  mit  sämtlichen  Patentrechten  auf  dem  Gebiete  der  Glasindxxstrie, 
vorbehaltlich  eines  Mitbenutzungsx’echtes  für  Priedx’.  Siemens.  Im  Jahre  1891  Ei’findung 
des  Di’ahtglases.  Die  Ersatzneubauten  für  die  1897  in  Döhlen  abgebi-annten  Fabrikteile 
wurden  1899  fertiggestellt;  in  Hamburg  wurde  ein  Grundstück  erworben  zur  Errichtung 
der  doi-tigen  Niederlagsgebäude;  in  Neusattl  wurde  ein  Gi’undstück  für  Wasserleitungs- 
zwecke zugekauft.  1900  wurde  das  Etablissement  der  Glashütten -Act.- Ges  zu  Usch 
bei  Schneidemühl  erworben.  (A.-K.  M.  200  000  und  M.  42  üOO  Oblig.- Schuld.  Div. 
1896/97—1898/99:  6,  6,  3®/o-)  Die  Gesamtzahl  der  Arbeitei-faixxilienwohnxingen  ei-höhte 
sich  1899  auf  604. 
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Absatz  1889—1899:  M.  6 324  248,  6 666  221,  6 331  550,  7 212  550,  7 499  000,  7 526  000, 
8 402  000,  8 475  000,  9 090  000,  9 202  400,  10  403  500. 

Die  Flaschenproduktion  betrug  1895 — 99:  89  Milk,  94.8  Milk,  9lV4®Iillv  89^/2  Milk, 
99^2  Milk;  der  Verkauf  der  Flaschenverschlüsse  betrug  1896 — 99:  24,4  Milk,  27,7  Milk, 
30  Milk,  33®/4  Milk;  Arbeiterzahl  1899  durchschnittlich  3800  Personen. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  9000  Aktien  (Nr.  1 — 9000)  a M.  1000.  Hypotheken:  M.  214  500. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  II.  Quartal  in  Dresden  oder  Berlin. 
Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  zum  E.-F.,  bis  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  6®/o  Tant.  an 
A.-E.,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke 
Fabrikgebäude 
Wohngebäude 
Ofen  u.  Ofenmat. 
Bahnanlagen 
Beleuchtungs-  u. 
W asserleitungs- 
anlagen 
Maschinen 
Pferde  u.  Wagen 
Utensilien 
Materialien 
Embalk  u.  Pack- 
material 
Gemenge 

Feuerungsmaterial 
W arenvorräte 
Kassa 
W echsel 
Effekten 
Kautionen 
Debitoren  inkk 
Bankguthaben 
Hypotheken 


1 879 
1 198 
1814 
782 
32 


28 

132 

27 

300 

21 

30 
208 
18 
1 732 
80 
386 
200 
150 

3 489 

202 


741.37 

888.50 

614.04 

905.07 

914.70 


407.24 

944.36 

950.40 

220.26 

096.79 

303.42 

507.04 

572.03 

534.09 

058.67 

681.96 

676.57 

774.30 

985.46 

580.— 


12  720  356.27 


Aktienkapital 
Hypotheken 
Kreditoren 
Eeserven  für  Ver- 
luste 

Pensions-  u. 
Unterstützungs- 
kassen 
Eeservefonds 
Alte  Dividende 
Bearntenpensions- 
kassen  (laufen- 
des Guthaben) 


9 000  000.— 
214  500.— 
725  643.98 

107  526.58 


152  052.72 
673  234.33 
3 385.— 


38  822.18 


Gewinn  -V  erwendung : 


Eeservefonds 
Dividende 
Tantieme  an 
Aufsichtsrat 
Gratifikationen 
Pensionskassen 
Für  Arbeiter- 
zwecke 
Vortrag 


88  535.65 
1 530  000.— 

74  830.65 
15  000.— 
30  000.— 

30  000.— 
36  825.18 


12  720.356.27 


Debet. 

Gesamtunkosten 
Beiträge  f.  Arbeiter- 
hilfskassen 
Diskont  u.  Zinsen 
Verluste  u.  Eeserve 
für  Verluste 
Abschreibungen 
Eeparaturen 
Gewinn  1 


865  835.95 

81  151.82 
16  976.32 

24  502.85 
412  012.25 
247  860.86 
805  191.48 


3 453  531.53 


Kredit. 


Vortrag  a.  1898 
Gesamtbrutto- 
gewinn 
Agiogewinn 


34  478.40 

3 387  177.02 
31  876.11 
3 453  531.53 


Reservefonds:  M.  761  769.  Eeserven  für  Verluste  M.  107  526. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1888—99:  163.50,  169.90,  159.25.  142.25,  160,  164.50,  188,  195,  209.75, 
224.50,  247.50,  251.607o-  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1889—99:  171.50,  158.40,  145,  161, 
164.20,  186.30,  197,  207,  224,  247,  2497o-  Aufgelegt  am  25.  Okt.  1888  zu  155®/o-  — In 
Dresden  Ende  1888—99:  155,  157,  158,  143.50,  160,  164,  186.  194,  209,  224,  246,  2497o-  — 
Auch  notiert  in  Leipzig. 

Dividenden  1888—99:  11,  12,  12,  11,  11,  11,  11,  lU/a,  I2V2,  14;  15,  177o-  Zahlbar  spätestens, 
am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Eud.  Liebig,  Dresden ; Eud.Dietei'le,  Neusattl;  MaxHerrmann,Dresden  (techn.Bureau). 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Friedr.  Siemens,  Dresden;  Th.  Mundt,  Bank -Dir.  E.  Michelet, 
Bürgermeister  a.  D.  J.  Eosenthal,  Justizrat  M.  Winterfeldt,  Berlin. 

Prokuristen:  Ludwig  Zimmer,  Max  Schulze,  Max  Manecke,  Eichard  Stürmer,  Eichard 
Fischer,  Hugo  Merbitz,  Carl  Hille,  Friedr.  Ullrich,  F.  Eatschke,  Carl  Jäckel. 

Zahlstellen:  Di’esden  u.  Neusattl:  Gesellschaftskassen;  Berlin:  Berliner  Handels- Gesellschaft, 
Bank  für  Handel  und  Industrie,  von  Koenen  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel 
und  Industrie;  Dresden:  Dresdner  Bank.  * 


Annaburger  Steingutfabrik,  Actien- Gesellschaft 

in  Aniiaburg,  Prov.  Sachsen,  mit  Filiale  in  Kolmar,  Prov.  Posen. 

Gegründet;  Am  1.  Juli  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  10.  Okt.  1899. 

Zweck:  Übernahme  der  Steingutfabrik  von  Adolph  Heckmann  in  Annab urg  ab  1.  Juli  1895 
für  M.  300  000  in  Hypoth.,  M.  25  392  bar  und  M.  996  000  in  Aktien ; Buchforderungen  und 
Buchschulden  ausgeschlossen.  Die  G.-V.  vom  16.  Dez.  1895  beschloss  Ankauf  der  Ost- 
deutschen Steingutfabrik  Hermann  Heim  & Co.  in  Kolmar  (Posen)  füi’  M.  625  000  bar  und 
M.  400  000  Hypoth.  ab  15.  Nov.  1895.  Der  Verkäufer  verpfiichtete  sich  gegen  eine  Kon- 
ventionalstrafe von  M.  100  000,  innerhalb  5 Jahren  in  Deutschland  kein  gleiches  Unter- 
nehmen anzulegen  oder  sich  an  einem  solchen  zu  beteiligen. 
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Kapital:  M.  1 750  000  in  1750  Aktien  (Nr.  1—1750)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1000  000,  be- 
schloss die  G.-V.  vom  8.  Sept.  1896  Erhöhung  um  M.  750  000,  angeboten  den  Aktionären 
bis  5.  Okt.  1896  zu  160®/o- 

Hypotheken:  M.  300  000  und  zwar:  M.  100000  zu  4®/o,  Darlehen  der  Torgauer  Sparkasse,  mit 
2®/o  zu  amortisieren,  sowie  M.  200  000  zu  4®/q,  Darlehen  des  Vorbesitzers,  welches  beider- 
seits 5 Jahre  unkündbar  war. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers. : Juli-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  4®/q  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  event.  Dotierung 
von  Sonderrücklagen,  10®/,,  Tant.  an  A.-E.  (unter  Anrechnung  von  mind.  M.  8000  Fixum), 
bis  12®/o  Tant.  an  Vorst.,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Aktiva.  . 

Grundstückskonto  113  419.99 
Fabrikgebäude  1 063  035.89 

Bahnanschluss  48  585.55 

Arbeiterwohnungen  22  702.50 
Maschinen  u.  Inv.  346  040.65 
Brennofen  99  533.33 

Villau. Beamtenhaus  62  697.86 
Speicher  3 499.20 

Elektr.  Lichtkonto  30  658.54 
Modelle  und  Formen  29  481.67 
Kapselkonto  35  326.74 

Pferde  und  Wagen  6 248.02 
Waren  342  939.21 

Materialien  128  652.24 

Stroh,  Heu  etc.  4 073.65 

Kohlen  11471.87 

Thon  39  490.15 

Übertrag  2 387  857.06 
Kassa  16  001.34 

Wechsel  28  035.39 

Hypoth.-Amort.-Kto  8 333.33 
Versicherungskonto  2 148.50 
Kautionskonto  4 954.40 

Debitoren  506  270.48 

Debet. 

Materialien  120  725.06 

Thonkonto  124  083.05 

Kohlen  205  729.11 

Stroh,  Heu  12  856.77 

Lohnkonto  607  657.70 

Fourage  6 417.95 

Zinsen  24  777.95 

Unkosten  239  178.43 

Abschreibungen  135  581.42 

Gewinn  69  565.18 

1 546  572.62 

2 953  600.50 

Passiva. 

Aktienkapital  1 750  000. — 

Hypotheken  300  000. — ^ 

Eeservefonds  410  340.68 

Delkrederekonto  10  000. — 

Alte  Dividende  ' 2 800. — 

Kreditoren  397  911.99 

Vortrag  a.  1897/98  12  982.65 

Gewinn  in  1898/99  69  565.18 

Kredit. 

Warenkonto  1 543  768.93 

Miete,  Pacht  2 803.69 

Transport  2 387  857.06 

2 953  600.50 

1 546  572.62 

Gewinn -Verwendung:  Div.  70  000,  Vortrag  12  547. 

Reservefonds:  M.  410  340,  Delkrederekto  M.  10  000. 

Kurs  Ende  1895—99:  140.90,  194.75,  172.50,  180.50,  133.25®/o.  Em.-Kurs  am  10.  Okt.  1895: 
128®/o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96—1898/99:  14,  14,  14,  4®/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Wilh.  Schreiber,  Stellv.  Ernst  Sens. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Ober -Finanzrat  a.  D.  H.  Hartung,  Bankier  Eich.  Wiener, 
Bankier  Anger,  Berlin;  Louis  Hager,  Köln;  Eeg.-Baumeister  Theod.  Kamps,  Wilmersdorf. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  und  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Berlin: 
Wiener  Levy  & Comp.;  Köln:  A.  Levy.  * 


Deutsche  Spiegelglas -Actien-  Gesellschaft 

zu  Kl.  Freden,  Provinz  Hannover,  mit  Filiale  zu  Grünenplan  in  Braunschweig. 

Gegründet:  Am  5.  Sept.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  12.  März  1900. 

Zweck:  Herstellung  und  Vertrieb  aller  Arten  von  Spiegelglas,  Eohglas,  gegossenem,  ge- 
presstem und  geblasenem  Glas,  sowie  verwandter  Erzeugnisse;  Betrieb  aller  mit  diesem 
Zweck  unmittelbar  oder  mittelbar  in  Verbindung  stehender  Geschäfte.  Zur  Erreichung  des 
Zweckes  wurde  die  Glasfabrik  von  Gebr.  Koch  zu  Grünenplan  (jetzt  180  Jahre  bestehend)  und 
eine  in  Freden  belegene  Wassermühle  erworben  und  an  Stelle  der  letzteren  eine  grosse 
Schleiferei  mit  Wasser-  und  Dampfkraft  neu  angelegt  und  1873  vollendet.  Gleichzeitig 
wurde  eine  daselbst  neu  erbaute  Giesserei  dem  Betriebe  übergeben.  In  Grünenplan 
wurde  1897  eine  Erweiterung  des  Hüttenbetriebes  vollendet  und  in  Freden  gleichzeitig 
die  Dampfkraft  erhöht  und  zur  Vergrösserung  der  Produktion  die  Schleiferei  umgebaut. 
Die  Neuanlagen  in  Freden  wurden  1899  voll  in  Betrieb  gesetzt;  in  Grünenplan  wurde 
1899  mit  dem  Bau  eines  neuen  Hüttengebäudes  und  neuer  Arbeiterwohnungen  begonnen. 
Die  Giesserei  wird  elektrisch  betrieben.  Die  Ges.  ist  der  Konvention  der  Deutschen 
Spiegelglasfabriken  beigetreten. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1 — 5000)  ä M.  600.  Bei  ferneren  Erhöhungen 
haben  die  ersten  Zeichner,  soweit  sie  noch  Aktien  der  I.  Em.  besitzen,  ein  Bezugsrecht 
pro  rata  ihrer  ersten  Zeichnung  al  pari.  I.  Em.  M.  1 800  000,  II.  Em.  1872  M.  1 200  000. 

Anleihe:  M.  1000  000  in  4®/^  Oblig.  von  1890,  rückzahlbar  zu  102®/q,  Stücke  ä M.  1000.  Zs. 
1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1891  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2®/^  im  2.  Quartal  auf  1.  Okt.; 
verstärkte  oder  vorzeitige  gänzliche  Tilg.  Vorbehalten.  Sicherheit:  Sämtliche  Immobilien, 
soweit  sie  1890  schon  im  Besitz  der  Ges.  waren.  Die  Oblig.  lauten  auf  H.  Oppenheimer, 
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Hannover.  M.  148  000  befinden  sich  davon  in  Besitz  der  Ges.  selbst,  getilgt  sind 
M.  218  000.  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  634  000.  Zahlst.:  Freden:  Gesellschafts- 


kasse;  Hannover:  H.  Oppenheimer. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters. : Im  I.  Sem.  in  Berlin  oder  Hannover. 
Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  zum  E.-F.,  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Be- 
amte, sodann  bis  4»/o  Diy.,  vom  Eest  107p  Tant.  an  A.-K.  (2  Teile  an  Vors.,  jedes  andere 
Mitglied  je  einen  Teil),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G. -V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke 

565  868.34 

Aktienkapital 

3 000  000.— 

Debet. 

Gebäude 

1 780  286.89 

Obligationen 

634  000.— 

Abschreibungen 

162  003.27 

Maschinen 

963  450.22 

Spargelder  u.  Kranken- 

Reparaturen 

81  708.20 

Geleise 

46  000.— 

kasse  der  Arbeiter  108  402.78 

Verwaltungs-Unjt. 

38  047.49 

Elektr.  Anlage 

37  500.— 

Alte  Dividende 

574.50 

Kursverlust 

1 375.25 

Kassa 

■ 39  247.72 

Kreditoren 

81  761.32 

Zinsen 

26  342.26 

Effekten 

41  889.— 

Reservefonds 

171  000.— 

Steuern 

15  784.14 

Debitoren 

715  310.23 

Speoialreserve 

156  000.— 

Arbeitei-kassen 

32  704.78 

Vorräte 

451  574.66 

Delkrederekonto 

34  968.44 

Reingewinn 

454  420.02 

Gewinn 

454  420.02 

812  385.41 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898 

4 517.98 

Bruttogewinn 

807  867.43 

4 641  127.06 

4 64M27.06 

812  385.41 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  23  000,  Div.  360  000,  Tant.  55  380,  Spec.-R.-F.  15  000,  Vortrag  1039. 
Reservefonds:  M.  194  000,  Spec.-R.-F.  M.  171  000,  Delkrederekto  M.  34  968. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886—99:  71,  92,  145,  138.50,  115,  86.10,  81.25,  72,  98.50,  127.25,  151, 
134.50,  141,  158.507o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  1,  6,  9,  8,  8^2,  572,  1,  272,  774,  9,  8,  8,  127o.  Zahlbar  spät.  4 Wochen 

nach  der  G.-V.  Ooup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  C.  Mundt,  Th.  Heyser,  Freden;  Dr.  Krippendorff,  Grünenplan. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Gust.  Scholl,  Bremen;  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  Hugo  Pringsheim, 
Gen. -Konsul  Kreissmann,  Berlin;  Komm.-Rat  Bergmeister  Hupertz,  Aachen;  Gen.- Dir. 
Dr.  Krausshaar,  Bankier  Sigismund  Meyer,  Hannover. 

Zahlstellen : Für  Div. : Eigene  Kasse ; Berlin : Deutsche  Bank ; Bremen : Filiale  der  Deutschen 
Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn,  H.  Oppenheimer.  * 


Deutsche  Steingiitfabrik  Actien-Oesellschaft 

Tormals  Gebrüder  Hubbe  in  Neuhaldeiisleben. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Grundstückskonto 

65 

000.— 

Aktienkapital 

1 000 

000.— 

Fabrikgebäude 

603 

849.33 

Hypotheken 

300 

000.- 

Kontor-  u.  Wohn- 

Alte  Dividende 

150.— 

gebäude 

52 

716.57 

Reservefonds 

10 

291.83 

Eisenb.-Geleisanlage 

24 

692.33 

Kreditoren 

174 

607.73 

Öfen 

106 

715.03 

Gewinn  -V  erwendung : 

Elektr.  Beleuchtung 

11 

162.77 

Reservefonds 

1 

706.50 

Modelle  u.  Formen 

47 

338.70 

Dividende 

30 

000.— 

Utensilien 

38 

859.61 

Tant.  an  A.-R. 

2 

000.— 

Maschinen 

122 

974.31 

Vortrag 

423.62 

Pferde  u.  Wagen 

4 

149.48 

Mess-  u.  Musterlager 

4 

908.89 

V ersicherungen 

1 

015.40 

Rohmaterial 

18 

210.— 

Feuerungsmaterial 

3 

260.— 

Packmaterial 

5 

191.65 

Fabrik.ationsvorräte 

50 

650.52 

W arenlager 

234 

152.80 

Kassa 

1 

536.90 

Wechsel 

5 

079.92 

Effekten 

4 

187.— 

Debit,  abz.  Dubiose 

113 

628.47 

1 

519 

179.68 

1 519 

179.68 

Reservefonds:  M.  11  998. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Rohmatei’ial  44  284.34 

Feuerungsmaterial  118  239.57 
Fabrikationsunkosten  48  295.81 
30  988.51 
44  925.13 
275  426.25 
10  678.42 
16  842.20 
7 011.60 
5 803.44 
5 079.46 
35  333.74 
10  031.66 
34  130.12 
687  070.25 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  2 075.74 

Warenlager  684  994.51 

687  070.25 


Packmaterial 

Unkosten 

Löhne 

Provision 

Interessen 

Reisekosten 

Frachten 

Skonto 

Abschreibungen 

Dubiose 

Gewinn 
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■Gegründet:  Am  2.  März  1896.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  April  1900.  Gründer  siehe  Jahr- 
gang.,1899/1900.  Die  Fabrik  besteht  seit  1875.  _ .. 

-Zweck:  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  Steingutfabrik  von  Gebr.  Hubbe.  Die  Übernahme  er- 
folgte mit  Ausschluss  der  Ausstände  und  Verbindlichkeiten  für  M.  897  000  in  Aktien 
und  M.  200  000  in  einer  4®/o  Hypothek,  1.  Jan.  1901  fällig.  Die  Fabrik  wurde  1896 
wesentlich  erweitert.  Die  Ges.  gehört  der  im  Dez.  1899  in  Berlin  zunächst  auf  5 Jahre 
geschlossenen  Vereinigung,  G.  m.  b.  H.,  der  deutschen  Steingutfabriken  an. 

Kapital : M.  1000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000.  _ Hypothek:  M.  300  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stiniinrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

■Gewinn -y erteil ung:  5®/o  zum  E.-F.,  bis  4®/o  Vor-Div.,  vom  verbleibenden  Gewinn  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  und  Angestellte,  10®/o  Tant.  an  A.-E.  (unter  Anrechnung  einer  festen 
Vergütung  von  M.  5000),  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Ktirs  Ende  1896—99:  In  Berlin:  155.25,  130.25,  123.50,  91.25®/o.  — In  Frankfurt  a.  M.: 
155.50,  134,  124,  95®/o-  Eingeführt  am  13.  April  1896  zu  125  ®/(,. 

Dividenden  1896 — 99:  9,  6,  3,  3®/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Hubbe. 

Aufsichtsrat:  (3— 7)  Vors.  Bankier  Moritz  Herz,  Berlin ; Stellv.  Hermann  Hubbe,  Neuhaldensleben,- 
■ Bank-Dir.  Christ.  Lott,  Worms;  Bankier  Franz  Leonhard,  Breslau:  Phil.  Braun,  Hamburg. 

-Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin  und  Dresden:  Herz,  Clemm  & Co.;  Frankfurt  a.  M.: 
Pfälzische  Bank;  Breslau:  S.  L.  Landsberger.  * 


Porzellanfabrik  Kahla  in  Kalila  in  Sachsen-Altenburg 

mit  Filialfabrik  in  Hermsdorf-Klosterlausnitz  und  Zweigstelle  in  Zwickau 
unter  der  Firma:  „Zwickau er  Porzellanfabrik“. 

Gegründet:  Am  5.  Jan.  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  Nov.  1899. 

-Zweck : Fabrikation  von  Porzellanwaren  und  anderen  keramischen  Artikeln  und  der  Handel 
mit  solchen. 

Die  Gesellschaft  erwarb  die  dem  Komm.-Eat  Koch  gehörigen  Porzellanfabriken  in  Kahla 
für  M.  870  000.  Das  Areal  der  gesamten  Grundstücke  umfasste  eine  Fläche  von  8 ha 
39,9  a.  Das  Etablissement  bestand  aus  2 getrennt  liegenden  Fabriken  mit  18  Brennöfen 
und  der  Saalmühle  mit  einer  auf  36  Pferdekräfte  geschätzten  Wasserkraft.  1889  erwarb 
die  Ges.  die  Lehmannsche  Porzellanfabrik  mit  5 Öfen  und  Saalmühle  in  Kahla  und 
baute  für  die  Arbeiter  ein  Konsumvereinshaus  in  Kahla.  Die  Mittel  hierzu  wurden 
durch  Kreierung  der  Anleihe  von  M.  750  000  beschafft.  Ferner  erwarb  die  Ges.  1890 
die  Aktiengesellschaft  Zwickauer  Porzellanfabrik  in  Zwickau  mit  5 Öfen.  Der  Ankauf 
erfolgte  um  den  Preis  von  M.  360  000,  zahlbar  in  300  Aktien  ä M.  1000  der  Porzellanfabrik 
Kalrla.  Flächeninhalt  der  gesamten  bebauten  und  unbebauten  Grundstücke  15  ha  56  a. 


Aktiva.- 

Bilanz  :xni  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Grundstücke 

277  580.— 

-Aktienkapital 

1 500  000.— 

Debet 

Gebäude 

1 239  867.78 

Reservefonds 

327  499.57 

U nkosten,  l'antiemen. 

Neubaukonto 

344-12,5.99 

Prior. -Anleihe  I.  Em.  611  500. — 

Disp.-F.  etc. 

617  012.78 

Maschinen 

134  001.18 

do.  II.  „ 

750  000.— 

Steuern,  Arbeiter- 

Utensilien 

25  333.65 

I.  Em.-Tilg. 

10  500.— 

Wohlfahrt 

62  702.— 

Formen  u.  Modelle  1. — 

Prior.-Zinsen-Kto 

9 160.— 

Pensions-Beiträge 

8 874.52 

Pferde  u.  Wagen 

1 363.95 

W itwenkassekonto 

37  714.35 

Zinsen 

40  992.06 

.Mutungskonto 

1.— 

Delkrederekonto 

15  248.23 

Reparaturen 

23  765.44 

Materialien 

235  513.67 

Alte  Dividende 

240.— 

Abschreibungen 

71  396.— 

Waren 

199  243.22 

Kreditoren 

67  977.59 

Witwenkasse 

2 000.— 

Kassa 

11  462.78 

Vortrag  a.  1898 

1 560.39 

Reingewinn 

618  564.58 

Wechsel 

50  523.87 

Reingewinn 

617  004.19 

1 445  307.38 

Effekten 

21  729.— 

Patentkonto 

2 232.96 

Kredit. 

Debitoren 

901  111.76 

Vortrag 

1 560.39 

Bankguthaben 

504  312.51 

Waren-Konto 

1 443  746.99 

■3  948  404.32 

3 948  404.32 

1 445  307.38 

Gewinn -Yerwenduiig:  Div.  375  000,  Tant.  an  A.-E.  55  700,  Vortrag  187  864. 

Reservefonds:  M.  327  499.  Delkrederekto  M.  15  248. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1 — 1500)  ä M.  1000;  urspr.  M.  1000  000,  erhöht  um 
M.  300  000  im  Jahre  1890  zur  Erwerbung  der  Fabrik  Zwickau  und  It.  G.-V.-B.  vom 
5.  Aug.  1896  um  M.  200000  in  200,  ab  1.  Jan.  1896  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  an- 

geboten  den  Aktionären  10 : 1 vom  8,  bis  20.  Aug.  1896  zu  200° Iq. 

-Anleihen:  I.  M.  750  000  in  4®/o  Oblig.  von  1890,  1500  Stück  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg, 

ab  1892  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  15  000  und  ersparten  Zs.  im  Juli  auf  2.  Jan.  Dit- 

Anleihe  ist  an  erster  Stelle  hypothekarisch  eingetragen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Ende  1899 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900|19ül.  36 
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noch  in  Umlauf  M.  611  500.  Kurs  Ende  1893— 99;  100,  101,  102,  102,  101,  101.50,  100®/o- 
Notiert  Dresden. 

II.  M.  750000  in  4%  Oblig.  von  1898.  Tilg,  ab  1901  durch  jährL  Ausl,  von  4%  u..  ersp.  Zs. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilimg:  Bis  10®/o  zum  E.-F.  (ist  gefüllt),  bis  4%  Div.,  event.  Extra-Abschreib. 
u.  Sonderrücklagen,  vom  verbleib.  Übex’schuss  Tant.  an  A.-E.,  und  zwar  1.  wenn  die  Ges. 
keine  ausserordentl.  Abschreib,  u.  Eücklagen  beschliesst,  10®/o)  2.  wenn  dieselbe  solche 
Eücklagen  beschliesst,  157o;  jedoch  keinesfalls  mehr  als  im  Falle  Ziffer  1;  Eest  Super- 
Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B.  Die  Tant.  an  Vorst,  wird  auf  Handlungsunkosten  gebucht. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1894—99:  191.50,  281,  297.25,  338.75,  332.75,  336«/o-  Eingeführt 
25.  April  1894  zu  165 “/o-  — In  Dresden  Ende  1890—99:  250.  200,  156,  170.50,  191,  280, 
295,  339,  332,  332®/  . . / ? , 

Dividenden  1888—99:  14,  19,  20,  12,  12,  12,  12,  20,  22,  2272,  24,  25  »/o-  Zahlbar  spätestens 
am  1.  Juli.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  J.  Bünzli.  Prokviristen : K.  Potzier,  Bolbrinker. 

Aiifsichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Dr.  jur.  Gust.  Strupp,  Meiningen;  Stellv.  Konsul 
Palmie,  Dresden;  Th.  Koch,  Zwickau;  H.  Koch,  Hermsdorf;  Komm.-Eat  Strupp,  Gotha; 
M.  Strupp,  Meiningen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Meiningen,  Gotha,  Hildburghausen,  Salzungen,  Euhla:  B.  M.  Strupp; 
Dresden:  Günther  & Eudolph ; Berlin : Mitteldeutsche  Creditbank.  (Diese  Bank  nur  für  Div.)* 


Porzellanfabrik  Koenigszelt  in  Königszelt  in  Schl. 

Gegründet:  Am  18.  Dez.  1886.  Letzte  Statutenänd.  v.  8.  Nov.  1899. 

Zweck:  Erwerb  der  Porzellanfabrik  von  A.  Eappsilber  in  Königszelt  in  Schl,  ab  1.  Juli  1886 
für  M.  1 600  000  nebst  5®/o  Zinsen  ab  1.  Juli  1886.  1889/90  wurde  ein  Kachbargrundstück 
von  47  745  qm  hinzugekauft  und  mit  6 neuen  Brennöfen  etc.  bebaut.  Die  Ges.  besitzt 
nunmehr  14  grosse  Brennöfen  und  6 grosse  Arbeitshäuser. 

Kapital:  M.  1 600-000  in  1600  Aktien  (Nr.  1—1600)  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers.:  Iml.Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie =1  St. 

Gewinn -Yerteilung:  Mind.  5®/q  zum  E.-F.,  nach  Bestimmung  der  G.-V.  Dotation  des  Disp.-F., 
4®/o  Div.,  vom  Eest  10®/,,  Tant.  an  A.-E.,  bis  8®/o  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Überrest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 


Grundstücke 

94  652.64 

Aktienkapital 

. 1 600  000.— 

Gebäude  

961  153.83 

Kontokorrent-Eeservefonds 

52  665.57 

Inventar 

22  242.23 

Dispositionsfonds 

101  776.51 

Maschinen 

96  472.94 

Eeservefonds 

144  187.81 

Formen,  Modelle 

13  206  74 

Kreditoren 

44  019.01 

Materialien  u.  halbfertige  Waren 

125  513.78 

Alte  Dividende 

140;— 

Porzellan 

238  513.45 

Vortrag  v.  1897/98 

15  505.08 

Kassa 

2 829.86 

Gewinn 

271  094.05 

Wechsel 

13  554.86 

Debitoren 

366  992.57 

Bankguthaben 

270  235.— 

Bahngeleise 

17  669.15 

Pferde,  Wagen 

554.73 

Versicherung 

5796.25 

2 229  388.03 

2 229  388.03 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  15812,  Div.  224000,  Tant.  an  Vorst.  12433,  Tant.  an  A.-E.  19128,. 

Vortrag  15  225.  Reservefonds:  M.  160  000,  Specialreserve  M.  52  665,  Disp.-F.  M.  101  776. 
Kurs  Ende  1887—99:  134,  160.25,  169.10,  159.50,  139.50,  137.75,  138.50,  162,  200,  221.75,  227.25, 
219.75,  196®/o.  Eingeführt  am  18.  Okt.  1887  zu  140®/q.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  9,  IOV2,  12,  14,  I2V2,  11,  10,  9,  14,  15,  15,  15,  14®/«.  Zahlbar 
spät,  am  2.  Jan.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ernst  Voisin,  techn.  Direktor  A.  König.  Prokuristen:  E.  Eauchfuss,  P.  Langer. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Eat  Dr.  G.  Strupp,  Stellv.  Komm.-Eat  H.  Landau,  H.  Prenkel, 
Komm.-Eat  A.  Heubach,  Justizrat  J.  Hofmann,  Komm.-Eat  Günther  Schönau,  von  Stein. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland,  C.  Schlesinger-Trier  & Cie., 
Jacquier  & Securius;  Meiningen,  Gotha,  Hildburghausen,  Salzungen  u.Euhla:  B.M.  Strupp.  * 
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(Neu.) 

Rheinische  Spiegelglas-Fahrik  zu  Eckamp  b.  Ratingen. 

Gegründet:  Am  17.  Nov.  1889.  Letzte  Statutenänd.  v.  15.  April  1899. 

Zweck:  Fabrikation  von  Spiegel-,  Fensterglas  und  einschlägigen  Produkten. 

Die  Ges.  besitzt  ein  zusammenhängendes  rund  517  000  qm  grosses  Fabrikgrundstüok, 
welches  mit  eigenem  Anschlussgeleise  an  Bahnhof  Eatingen-West  versehen  ist.  Von 
dem  Grundstück  sind  ca.  33  500  qm  mit  Fabrikgebäulichkeiten  bebaut,  ca.  200  000  qm  dienen 
für  sonstige  Betriebszwecke,  ca.  55  000  qm  für  Verwaltungsgebäude,  Direktions-,  Be- 
amten- und  Arbeiterwohnungen  einsohl,  der  Gärten;  von  dem  zur  Zeit  noch  freiliegenden 
Gelände  sind  ca.  150  000  qm  zum  Ausziegeln  an  eine  Eingofenziegelei  verijachtet,  der 
Eest  wird  landwirtschaftlich  ausgenutzt.  Die  grösstenteils  1891  errichteten  Gebäude 
bestehen  aus  einer  Schmelzhalle  mit  4 kompletten  Öfen,  Generatoren  und  Kühlöfen, 
einer  Fabrikanlage  für  feuerfeste  Produkte,  einer  Schleiferei,  Kesselhaus,  Eeparaturwerk- 
stätten,  Magazinen  und  Verwaltungsgebäuden,  sowie  10  Arbeiterwohnhäusern.  Die 
maschinelle  Einrichtung  entspricht  den  neuesten  technischen  Anforderungen  und  um- 
fasst 2 Dampfmaschinen  von  je  800  HP.  zum  Betriebe  der  Schleif-  und  Polierapparate, 
eine  Centrale  zur  Erzeugung  von  elektrischer  Kraft  für  die  Giesshalle,  die  Schleiferei 
und  die  Lichtanlage,  Maschinenanlagen  zur  Aufbereitung  der  Eohmaterialien  und  Her- 
stellung feuerfester  Produkte,  sowie  Werkzeugmaschinen  zum  Betriebe  einer  neu  ein- 
gerichteten Schlosserei  und  Schmiede  für  Eeparaturen  und  Keuanlagen;  die  Ges.  besitzt, 
2 Lokomotiven  zum  Betriebe  des  Wagenverkehrs  auf  dem  eigenen  Anschlussgeleise. 
Arbeiterzahl  1900  ca.  480. 

Kapital:  M.  3 100  000  in  3100  gleichartigen  Aktien  (Nr.  1 — 3100)  ä M.  1000.  Ursprüngl.  A.-K. 
M.  2 500  000.  Die  G.-V.  vom  24.  Jan.  1891  beschloss  Ausgabe  einer  Anleihe  von  M.  600  000, 
welche  It.  G.-V.-B.  vom  10.  Dez.  1892  in  M.  600  000  Vorz.- Aktien  umgewandelt  wurde, 
die  ihrerseits  durch  G.-V.-B.  vom  15.  April  1899  in  gewöhnliche,  den  übrigen  M.  2 500  000 
vom  1.  Jan.  1900  ab  gleichbei-echtigte  Aktien  umgewandelt  wurden.  Die  umgewandelten 
Aktien  tragen  die  Nrn.  2501 — 3100  und  sind  mit  folgendem  Aufdruck  versehen:  „Für 
diese  Aktie  ist  gemäss  den  G.-V.-B.  vom  15.  April  1899  auf  das  Vorzugsrecht  ver- 
zichtet worden“. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  4V27o  Oblig.  von  1892,  Stücke  ä M.  400,  Zs.  2./1.  und  1./7.  Tilg, 
zu  pari  ab  1895  in  längstens  27  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  der  G.-V.  auf  1.  Juli.  Ende 
1899  noch  in  Umlauf  M.  614  800,  unbegeben  M.  277  600. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Spätestens  im  April  in  Eckamp,  Düsseldorf  oder 
Aachen.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  4%  Div.,  vom 
verbleibenden  Betrage  Vj2  “/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einem  jähii.  Fixum  von  M.  10  000), 
Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundstück  u.  An- 

Stamm- Aktien 

2 500  000.— 

schlussgeleise 

311  277.71 

V orzugs-  Aktien 

600  000.— 

Gebäude 

2 637  602.52 

Obligationen 

614  800.— 

Maschinen  u. 

Kreditoren 

119  659.44 

Apparate 

1 432  994.15 

Alte  Dividende 

5400.— 

Utensilien  u. 

Amortisationskto 

945  298.51 

Mobilien 

139  996.09 

Eevervefonds 

288  299.27 

Betriebsmaterialien  211  364.93 

Dividenden-Eeser 

ve- 

Glasvorräte 

249  219.74 

fonds  f.  Vorz.-Akt.  36  000. — 

Kassa  u.  Wechsel 

8 332.41 

Gewinn 

495  408.85 

Kautionskto 

35  480.— 

V ersioherungen 

5 338.78 

Debitoren 

573  259.74 

5 604  866.07 

5 604  866.07 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Zinsen  u.  Verwal- 
tungsunkosten 48  642.09 

Abschreibungen  139  040.60 

Gewinn  495  408.85 

683  091.54 


Kredit. 

Grundstücksertrag  4 925.59 
Fabrikationsgewinn  678  165.95 
683  091.54 

Gewinn -Verwendung;  E.-F.  21  700,  Tant.  49  540,  Div.  310  000,  Spec.-E.-F.  114  167  (diesem 
wurde  auch  der  in  der  Bilanz  figurierende  Div.-E.-F.  für  Vorz.-Aktien,  da  solche  nicht 
mehr  existieren,  zugeführt). 

Reservefonds:  M.  310  000,  Spec.-E.-F.  150167. 

Kurs  der  Aktien:  Eingeführt  durch  die  Breslauer  Disconto-Bank  in  Berlin  im  Mai  1900. 
Erster  Kurs  am  5.  Juli  1900:  1427o-  Notiert  in  Berlin  und  früher  bereits  in  Düsseldorf 
(hier  Kurs  Ende  1900:  145®/o)- 

Dividenden;  In  den  Jahren  1894 — 96  wurde  nach  Abschreib,  von  M.  323  829.39  ein  Gesamt- 
gewinn von  M.  810  959.29  erzielt  und  es  gelangte  nach  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  dem 
verteilbaren  Überschuss  von  M.  143  485.34  nach  Ablauf  des  Geschäftsjahres  1896  die  rück- 
ständige Div.  von  6®/o  P-  u.  für  1893 — 95  auf  M.  600  000  Vorz.-Aktien  mit  18®/o  zur  Ver- 
teilung. — Dividende  1897—99:  St.-Aktien:  10,10,  107o;  Vorz.-Aktien:  16 “L  (hiervon 
6“/o  rückst.  Div.),  10,  10“/o-  Coup.-Verj.;  Die  gesetzl.  Frist. 
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Direktion;  E.  Demeure.  Prokurist:  Paul  Bohne.  ^ . oj.  „ t 

Aufsichtsrat : (5)  Vors.  Graf  Oswald  de  KerchoTe  de  Denterghem,  Gent;  Stellv.  JustiziatOail 
Springsfeld,  Gen.-Dir.  Koinm.-Eat  Ad.  Kirdorf,  Aachen;  Victor  Gillion,  Brussel;  Jules 

Philippot,  Gosselies  Courcelles.  -r.  , t i n zau 

Zahlstellen;  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Breslau;  Breslauer  Disconto-Bank;  Lüttich:  Ciddit 
General  Liegeois;  Brüssel:  Caisse  commerciale;  Gent:  Banque  de  Gand;  Charleroi:  Banque 
de  Charleroi;  Aachen:  Aachener  Disconto-Gesellschaft;  Köln:  J.  H.  Stein. 


(ufeu.)  H.  Scliomburg’  & Söhne  Aktiengesellschaft 

in  Berlin,  Alt-Moabit  95/96. 

mit  Zweigniederlassung  in  Margarethenlmtte  b.  Bautzen  u.  in  Kos^lan  a.E.  (Anh.) 

Gegründet:  Am  15.  April  mit  Nachtrag  vom  13.  Juni  1898.  Handelspi^  eingetragen  ^ 
15.  April  1898.  Letzte  Statutenänd.  vom  23.  Febr.  1900.  Gründer  : Heb.  Heim.  Ed.  Schorn 
bürg  Paul  Riid.  Schomburg.  Berlin;  Flerm.  Scliomburg.  Margarethenhutte  bei  Bautzen: 
Fritz  Abel.  Max  Wenck.  Berlin. 

Zweck:  Herstellung  von  Porzellan  und  verwandter  Artikel,  Handel  mit  diesen  Erz^gnissen, 
insbesondere  Erwerb, Verwertung  und  Fortführung  der  bisher  unter  den  Fumien:  „H.  Schom- 
burg & Söhne“.  Berlin : „Margarethenhütte  beiBautzen  Hermann Schomhurg  . Mai öIU ethen- 
hütte  bei  Bautzen  und  „Porzellan-Fabrik  Rosslau  Rudolf  Schomburg  . Rophiu.  betriebenen 
Geschäfte.  Fabrikanlagen  und  Betriebe.  Fabriziert  werden  tast  ausschhesshch  Porzella 
ai-tikel  füi-  die  elektro-technische  Industrie  (Isolatoren,  Isoherrollen.  Hülsen,  Klemmen, 
Porzellansockel,  Porzellanplatten,  Fassungssteine,  Stöpsel,  Scheiben.  Rmg^  u.  dergh).  und 
zählt  die  Fabrik  zahlreiche  grössere  Elektricitätswerke,  Eisenbahnen,  und  ^ 

graphenverwaltungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  die  grossen  leitenden  ^ 
•Eletootechnik  zu  ihren  ständigen  und  bedeutenden  Abnehmern.  Umsatz  1897/98-1898/9J . 

Geschichtliches’^  Auf  das  Grundkapital  wurden  bei  der  Gründung  in  die  Ges.  empbracht: 

a)  Von  den  Kaufleuten  Hch.  Herrn.  Ed.  Schomburg  und  Ruck  Schomburg  da 
von  ihnen  zu  Berlin  unter  der  Firma  „H.  Schomburg  & Söhne“  betriebene  Geschalt: 
Porzellan-  und  Chamottefabrik  mit  allem  Ziibehör  und  Aktivis  und 

Stande  v.  1.  Okt.  1897  zum  Reinwert  nach  Abzug  von  M.  94  927  Passiven  von  iiind  M.  308  000, 

b)  von  den  beiden  Vorgenannten  und  Herrn.  Schomburg  clas  von  ihnen  zu 

Margarethenhütte  bei  Bautzen  unter  der  Firma  ,, Margarethenhütte  bei  Bautzen  Herma^^^ 
SchLburg“  betriebene  Geschäft:  Porzellan-,  Chamotte-  und  Thonwarenfabrik  mit 

allem  Zubehör,  dem  Ausbeuterecht  der  auf  dem  nachfolgend  ad  c)  bezeichneten  Grund 
S,  vorhandenen  Braunkohlen,  Kanlin.  und  Th.nlagnr  und  Akfav.e  P»»™ 
dem  Stande  vom  1.  Okt.  1897  zum  Reinwert  nach  Abzug  von  M.  30  000  Passiven  von 

iund^  ]VLo^95^00  ,Herm_  Schomburg  die  zu  Margarethenhütte  bei  Bautzen  belegenen, 
in  den  Grundbüchern  für  Quatitz  und  Grossdubraii  verzeichneten  Gnmdstucke  mit 
Baulichkeiten  und  Zubehör  nach  dem  Stande  vom  1.  Okt.  1897  gegen  Übernahme  von 

M.  360  000  Hypoth.  seitens  der  A.-G.;  -o  i i arw.  -pö-mva-  Pm-zellan- 

d)  von  Rud.  Schomburg  das  von  ihm  zu  Rosslau  unter  dei  Fiinia.  „Poizelian 

Fabrik  Rosslau  Rudolf  Schomburg“  betriebene  Geschäft:  Porzellan-  nebst 

mit  allem  Zubehör,  mit  dem  dazugehörigen,  zu  Rosslau  belegenen  Giiindstucke  ne 
SaÄXhon  aebduden  und  "allem  Zubehör  und  A«ivis  und  Pa»™^  dem 
Stande  vom  1.  April  1898  zum  Reinwert  nach  Abzug  von  M.  164  557  Passic  en 

f£  dfes^Einlagen  sind  gewährt  worden : dem  Kaufm.  Hch.  Herrn.  Ed  Schombiu-g- der 
Betrao-  von  M.  .500  000  in  500  Aktien  der  Ges.,  dem  Kautm.  Rud.  Schomburg  der  Betiag 
von  M.  314  000  in  314  Aktien  der  Ges.,  dem  Kaufm.  Herrn.  Schomburg  der  Betrag  von 
M 184  000  in  184  Aktien  der  Ges.,  sämtlich  ä M.  1000.  ■ ^ + 

■ Se  eingebrachten  Grundstücke  in  Margarethenhütte  bei  Bautzen 
arösse  von  rund  160  000  qm.  Unter  einem  Teil  des  Areals  befinden  sich 
Siäohtige  Thon-  und  Kaolinlager,  sowie  ein  Braunkohlenfiöz  Die  gesamte  Fabrikanlage 
der  Mingarethenhütte  mit  dem  Thon-,  Kaolin-  und  Kohlenlager  ^'«d  mit  den  seit  1895 
vorgenommenen  Vergrösserungen  und  Neiianschaftunpn  sind  am 
M.  1 095  000  geschätzt  worden.  Die  Fabrik  1^'VSarethenhutte  war  uis^^^^ 
Thonwarenfabrik,  wurde  schon  Mitte  der  siebziger  Jahre  zu  einer  Thonio^hibri^ 
weitert  und  später  durch  Gasöfen  und  grosse  ™aschmehe  Anhigen  ausgeba 
der  neunziger\jahre  wurde  auch  auf  dieser  Fabrik  mit  der 
gönnen,  nachdem  die  dortigen  Versuche  des  an  OH  feile  Vorgefundenen 

Kaolinmaterials  ausserordentlich  günstige  Resultate  ergeben  hatten.  p durch 

Zukunft  werden  sich  daselbst  infolge  der  Eisenbahnanlage  Weissenberg- Radiboi  d 

welche  die  Fabrik  Geleisanschluss  erhält,  die  Arbeits-  und  Verkehrsverhaltms&e  noch 
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weiter  zum  Vorteil  verändern,  so  dass  doid  Erweiterungen  vorgenommen  werden  können, 
ohne  Mangel  an  geeigneten  Arbeitskräften  befürchten  zu  müssen.  — Auch  hat  sich  neben 
der  Porzellanindustrie  ein  neuer  Fabrikationszweig  herausgebildet  infolge  des  grossen 
Bedarfs  an  Kabelschutzkanälen  für  die  elektrischen  Kabel,  welche  auf  der  Margarethen- 
hütte aus  hochfeuerfestem  Thon  uud  Chamotte  in  grossen  Quantitäten  für  Gas-  und 
Elektricitätswerke  hergestellt  werden.  — Durch  den  Aufschwung  der  elektrotechnischen 
Branche,  zu  welcher  die  Porzellanindustrie  infolge  ihres  isolierfähigen  Materials  in  nahen 
Beziehungen  steht,  ist  die  Fabrikation  in  den  technischen  Artikeln  rapide  gestiegen,  so 
dass  zur  schnelleren  Befriedigung  der  Kundschaft  im  April  1897  von  Eud.  Schomburg 
die  ehemalige  Steingutfabrik  in  Eosslau  für  M.  78  000  erworben  und  mit  einem  Au_f- 
wande  von  M.  116  000  erweitert  und  in  eine  Porzellanfabrik  umgewandelt  wurde.  Die 
Grundstücke  in  Eosslau  haben  eine  Grösse  von  rund  12  213  ha  und  sind  samt  Gebäuden 
im  Febr.  1900  auf  M.  331  185  abgeschätzt  worden.  — Die  Fabrik  in  Berlin  besteht  seit  1853. 

Kapital : M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Kr.  1—1000)  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  480  000  u.  zwar  M.  180  000  zu  4®/o  verzinslich,  kündbar  M.  160  000  seitens 
der  Gläubiger  erst  ab  1.  Okt.  1905,  seitens  der  Ges.  jederzeit  rückzahlbar,  M.  20  000 
kündbar  mit  3 Monate  Frist,  u.  M.  200  000  bezw.  100  000  in  Kautionshypotheken  auf 
Margarethenhütte  u.  Eosslau,  wogegen  die  Ges.  einen  Acceptkredit  bis  1903  geniesst. 

Geschäftsjahr:  l.Okt.bis30.Sept.  Gen.-Vers.:  Iml.Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5®/o  zum  E.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  bis  5®/o 
Div.,  vom  verbleib.  Betrage  bis  10®/o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  5®/o  Tant. 
an  A.-E.,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899. Passiva. 


Grundstücke 

67  798.75 

Aktienkapital 

1 000  000.— 

Gebäude 

697  426.72 

Hypotheken 

480  000.— 

Maschinen,  Inventar 

Kreditoren 

429  123.— 

u.  Utensilien 

324  606.35 

Spec.-  Disp.-  Fonds 

10  000.— 

Kaolin-,  Thon-  u. 

Eeservefonds 

5 304.30 

Kohlengruben 

160  974.— 

Gewinn  - Verwendung : 

Matrizenwerkstatt 

Eeservefonds 

5 672.30 

(Neuanlage) 

38  000.’-^ 

Dividende 

80  000.— 

Beleuchtung 

7 866.65 

Tant.  an  Vorstand 

Kassa 

13  303.58 

u.  Beamte 

5 700.— 

Effekt.-u.Kautionsktol3  392.05 

do.  an  Aufsichtsrat  2 600. — 

Debitoren 

318  810.16 

Spec.- Disp.- Fonds  10  000: — 

W echsel 

2 114.46 

Vortrag 

9 474.63 

W arenvorräte 

328  260.87 

Kohlen 

16  988.20 

Eohmaterialien 

34  670.44 

Fuhrwerk 

10  200.— 

Versicherung 

3 462.— 

2 037  874.23 

2 037  874.23 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Kohlen 

129 

980.72 

Eohmaterialien 

100 

756.84 

Löhne 

391 

1.50.98 

Gehälter 

54 

284.92 

Fuhrwerk 

12 

381.30 

Eeparaturen 

21 

534.83 

V ersicherungen 

4 

482.20 

Interessen 

50 

818.83 

Steuern  u.  Stempel 

15 

117.90 

Handlungsunkosten 

37 

141.31 

Öl  u.  Beleuchtung 

7 

497.16 

V erkaufspro  Vision 

22 

400.92 

W areneinkaufskto 

134 

884.22 

Arbeiterunterstütz.-F.  9 

779.91 

Prozessunkosten 

1 

151..50 

Bergwerkskonto 

606.15 

Miete 

24 

000.— 

Frachten 

47 

269.43 

Mechan.  Werkstatt 

6 

784.99 

Abschreibungen 

75 

885.29 

Gewinn 

113 

446.93 

1 

261 

356.41 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  4 982.35 

Fabrikat.-Gewinn  1 256  374.06 
1 261  356.41 


Reservefonds:  M.  10  976,  Spec.-E.-F.  M.  20  000. 

Kurs:  Eingeführt  am  17.  Juli  1900  zu  112.50®/o  durch  Carl  Neuburger  in  Berlin.  Notiert  Berlin. 
Dividenden  1897/98 — 1898/99:  8,  8®/o-  Coup.-Verj.:  Die  gesetzl.  Frist. 

Direktion:  Eud.  Schomburg,  Berlin;  Hermann  Schomburg,  Margarethenhütte. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  H.  Schomburg  sen.,  Fritz  Abel,  Erwin  Kretzer,  Berlin. 
Prokuristen:  Gustav.  Schnigge,  Eich.  Bergbaus. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Carl  Neuburger;  Meiningen:  B.  M.  Strupp. 


Sitzendorfer  Porzellan-Manufaktur  Aktiengesellseliaft, 

vormals  Gebr.  Toigt  in  Sitzemlorf  i.  Th. 

Gegründet:  Am  10.  Juni  1896.  Besteht  seit  1849.  Letzte  Statutenänd.  vom  24.  April  1900. 
Gründer:  Die  offene  Handelsgesellschaft  Sitzendorfer  Porzellan  ManufakturGebrüder  Voigt- 
Carl  Voigt,  Salo  Schäffer,  Max  Eichter  und  Julius  Böhm. 
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Zweck;  Anfertigung  von  Porzellan  und  verwandten  Artikeln.  Handel  mit  denselben.  Er- 
werb und  Portbetrieb  der  der  Firma  Sitzendorfer  Porzellan-Manufaktur  Gebr.  Voigt  in 
Sitzendorf  und  Unterweissbach  gehörigen  Porzellanmanufäkturen.  Die  Firma  erhielt  als 
Gegenleistung  996  Aktien  ä M.  1000.  Erzeugt  werden  sämtliche  Massenartikel  bis  zu  den 
feinsten  Luxusartikeln  der  figürlichen  Branche  für  Export  und  Inland. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä.  M.  1000. 

Hypotheken : M.  200  000,  aufgenommen  1898,  zu  4V4®/o  verzinslich  und  seitens  der  Darleiher 
5 .Jahre  unkündbar,  seitens  der  Ges.  jederzeit  mit  vierteljährl.  Kündigung  rückzahlbar. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.'  Gen.-Ters.:  Im  I.  Sem.  Stiniiurecht:  1 Aktie„=  1 St. 

Gewiiiu-Terteiluiig;  5%  zum  E.-F.,  dann  4%  Div.,  vom  Best  10“/q  an  A.-E.,  Überrest  Super- 
Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G. -V.  Die  Tant.  des  Vorst,  und  der  Beamten  werden  als 
Handlungsunkosten  verbucht. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstückskonto 

55  108.78 

Aktienkapital 

1 000  000.— 

Debet. 

Fabrik-  u.  Wohngeb.  548  744.65 

Hypotheken 

200  000.— 

Eohmaterialien 

22  478.39 

Maschinen 

38  435.91 

Eeservefonds 

12  154.29 

Emballage 

36  268.75 

Utensilien 

10  943.19 

Kreditoren 

19  960.41 

Handlungsunkosten 

62  484.73 

Modelle  u.  Formen  78  103.28 

Alte  Dividende 

225.— 

Provision 

8 838.60 

Pferde  u.  Wagen 

7 178.99 

Gewinn  -V  erwendung : 

Betrie  bsunkosten 

64  964.53 

Musterlager 

32  210.60 

Eeservefonds 

2 574.11 

Steuer 

6 056.47 

Eohmaterialien 

7 984.80 

Dividende 

45  000.— 

Skonto 

6 313.47 

Kohlen  u.  Holz 

8 932.85 

Tant.  an  A.-E. 

686.— 

Arbeiterwohlfahrt 

6 174.95 

Emballagen 

8 970.22 

Vortrag 

3 222.15 

V orräte 

20  912.14 

Garnierartik.,  Vorräte  14  858.14 

Löhnekonto 

255  726.— 

Farben-,  Gold-  u. 

Feuerversicherung 

1 572.74 

Pinselvorräte 

6 067.69 

Zinsen 

7 637.55 

Fourage 

1 266.75 

Eeparaturen 

3 213.62 

Wechsel 

28  759.57 

Effekten 

4 039.35 

Effekten 

1 500.— 

Abschreibungen 

31  861.44 

Kassa 

5 445.67 

Gewinn 

51  482.26 

Lohnkonto 

949.86 

590  024.99 

W arenvorräte 

177  883.92 

Bankierguthaben 

113  898.15 

Kredit. 

Debitoren 

136  579.04 

Vortrag  a.  1898 

2 048.— 

Fabrikationsgewinh  587  976.99 

1 283  821.96 

1 283  821.96 

590  024.99 

Reservefonds:  M.  14  718.  Dividenden  1896—99;  10,  6,  4^2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Kurs  Ende  1897—99:  139.60,  120.50,  92.25%.  Aufgelegt  am  7.  Okt.  1897  zu  138®/o-  Notiert  Berlin. 
Direktion:  Alfred  Voigt,  Karl  Voigt,  Sitzendorf. 

Aiifsichtsrat : Vors.  Komm.-Eat  Wilh.  Schatz,  Greussen;  Stellv.  Komm.-Eat  Eud.  Eieck, 
Arnstadt;  Komm.-Eat  Erwin  Voigt,  Komm.-Eat  Franz  Herold,  Würzburg;  Eechtsanwalt 
u.  Notar  Dr.  Carl  Bieck,  Erfurt. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin  u.  Dresden:  Herz,  Clemm  & Go. 


0.  Titel’s  Kiinsttöpferei,  Actieii-Gesellscliaft  in  Berlin, 

C.  Steinstrasse  26 — 28  mit  Fabrik  in  Neuenhagen  a.  d.  Ostbahn. 

Gegründet:  Am  23.  Juli  1885.  Letzte  Statutenänd.  vom  25.  Nov.  1899. 

Zweck:  Betrieb  der  Kunsttöpferei  und  des  Ofenfabrikationsgesohäfts.  Die  Ges.  befasst  sich 
hauptsächlich  mit  der  Herstellung  und  dem  Vertrieb  von  Ofenwaren  aller  Art  aus  Thon 
(Majolikaöfen  und  -Kaminen,  weissen  Schmelzöfen,  Kochheerden  für  Kohlen-  und  Gas- 
feuerung, Gaskaminen.  Kachelbadewannen.  Heizregistei-  und  Wandbekleidungen),  sowio 
mit  der  Ausführung  von  Ofen-  und  Kochheerd-  etc.  Anlagen.  Arbeiterzahl  ca.  180  Mann. 

Übernahme  des  in  Berlin,  Stralsunderstr.  5/6,  Bollensdorf  und  Neuenhagen  bestehen- 
den Ofenfabrikationsgeschäfts  von  0.  Titel  mit  allen  Aktiven  und  Passiven  ab  1.  Jan. 
1885  für  M.  318  000  in  Hypoth..  M.  35  143  in  Buchschulden  und  M.  784  000  in  Aktien. 
Bollensdorf  und  Neuenhagen  haben  untereinander  und  mit  Station  Neuenhagen  an  der 
Ostbahn  eine  dem  Eittergutsbesitzer  Kelch  gehörige  Schienenverbindung;  der  Ges.  steht 
das  Mitbenutzungsrecht  gegen  jährl.  M.  960  Pacht  und  zwei  Drittel  der  Unterhaltixngs- 
kosten  zu.  Die  Ges.  übernahm  ferner  von  der  Witwe  Titel  die  Hausgrundstücke  in 
Berlin  Steinstrasse  26,  27  und  28  mit  der  dort  befindlichen  Kunsttöpferei  ab  1.  Jan.  1885 
für  M.  180  000  in  Hypoth.  und  M.  150  000  in  Aktien.  Die  Grundstücke  in  Bollensdorf 
umfassen  51  060  qm,  die  Grundstücke  in  Neuenhagen  16  230  qm,  die  Grundstücke  Berlin 
Steinstrasse  26—28  1365  qm  (M.  246  825  Feuerkasse),  die  Grundstücke  Berlin  Stralsunder- 
strasse  5/6  1878  qm  (M.  281  300  Peuerkasse)  und  sind  geschätzt  auf  im  Ganzen  M.  1 038  000. 
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In  Bollensdorf  befinden  sich  das  Thonlager  und  die  Thonschlämmerei,  in  Neuenhagen 
die  Fabrik,  wohin  1894  die  gesamte  Fabrikation  verlegt  wurde.  Umsatz  1890 — 99: 
M.  1 006  623,  974  888,  895  660,  510  892,  371  238,  301  710,  335  535,  242  901,  395  705,  405  575. 

Kapital:  M.  916  000  in  916  Aktien  (Nr.  1 — 916)  Lit.  A ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  .Jan.  1900.  Urspr. 
A.-K.  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Zwecks  Tilg,  der  Unterbilanz  von  M.  118  052 
(bis  Ende  1899  auf  M.  226  795  angewachsen)  und  zur  Sanierung  der  Ges.  wurde  in  der  G.-V. 
vom  25.  Nov.  1899  folg,  beschlossen:  Das  A.-IC.  wird  von  M.  1 000  000  bis  um  M.  1000000 
durch  Ausgabe  von  Aktien  Lit.  A mit  Div.-Kecht  ab  1.  Jan.  1900  erhöht.  Den  Aktionären  ist 
auf  eine  alte  Aktie  von  M.  1000  eine  neue  Aktie  im  gleichen  Betrage  zu  pari  anzubieten, 
wobei  jede  alte  Aktie  zum  Kurse  von  80®/o  in  Zahlung  genommen  wird,  sodass  20”/o 
nebst  1%  Stempel  = M.  210  auf  jede  neue  Aktie  zuzuzahlen  sind.  Etwa  nicht  be- 
zogene Aktien  sind  bis  Ende  1903  anderweitig  zu  begeben  und  die  Erhöhung  des  A.-K. 
in  Höhe  des  jeweils  gezeichneten  Betrages  durchzuführen.  Alte  Aktien,  welche  nicht 
zum  Bezüge  neuer  Aktien  in  Zahlung  gegeben  werden,  werden  3:1,  mithin  M.  3000 
alte  Aktien  in  eine  neue  ä M.  1000,  und  zwar  ebenfalls  unter  der  Bezeichnung  Lit.  A 
zusammengelegt.  Nicht  zusammengelegte  Aktien  werden  für  kraftlos  erklärt.  Termin 
zur  Einreichung  der  alten  Aktien  lief  am  28.  Dez.  1899  ab.  Die  neuen  Aktien  Lit.  A 
wurden  den  Aktionären  in  der  oben  bezeiohneten  Weise  vom  2.  bis  11.  Dez.  1899  zum 
Bezüge  angeboten.  Die  Zuzahlung  wurde  auf  874  alte  Aktien  geleistet;  zur  Zusammen- 
legung wurden  102  Aktien  eingereicht  und  für  kraftlos  wurden  24  nicht  eingereichte  alte 
Aktien  erklärt.  Der  durch  die  A.-K.-Um'wandlung  erzielte  Gewinn  von  M.  244  987  ist 
vorläufig  in  Eeserve  gestellt  und  wird  nach  Ablauf  des  Sperrjahres  mit  M.  226  795  zur 
Tilg,  der  Unterbilanz  v.  31.  Dez.  1899,  mit  M.  18  926  zu  ausserord.  Abschreib.  Ver- 
wendung finden. 

Hypothek:  M.  36ÖOOO,  je  M.  180  000  auf  Stralsunder-  und  Steinstr.,  kündbar  mit  6 Monate 
Frist,  für  Stralsunderstr.  bei  pünktlicher  Zinszahlung  nicht  vor  1.  Jan.  1903. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  E.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4®/o  Div., 
vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-E.  (unter  Anrechnung  einer  auf  Handlungs- 
unkosten zu  verbuchenden  festen  Vergütung  von  M.  1000  für  jedes  MitgL),  Eest  Super- 
Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  3L  Dez.  1899.  Passiva. 


Grundstücke 

348  840.59 

Aktienkapital 

916  000’.— 

Gebäude 

447  550.21 

Hypotheken 

360  000.— 

Maschinen 

17  440.19 

Kapital  umwand- 

Utensilien  u.  Formen  40  452.47 

lungskonto 

244  987.75 

Pferde  u.  Wagen 

3 472.65 

Delkrederekonte 

11  231.40 

Mobilien 

502.41 

Debitoren 

277  214.62 

Hypotheken 

3 750.— 

Kassa 

359.32 

Feuerversicherung 

2 973.70 

Materialien 

24  811.79 

Fertige  Waren 

116  270.38 

Eohmaterialien  etc. 

21  785.63 

Verlust 

226  795.19 

1 532  219.15 

1 532  219.15 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 


Vortrag  aus  1898 

118 

052.67 

Zinsen 

2 

019.85 

Arb  eiterwohlfahrt 

4 

007.07 

Gehälter 

17 

034.75 

Diverse  Unkosten 

25 

602.10 

Abschreibungen 

12 

336.14 

Dubiose 

10 

783.05 

Delkrederekonto 

11 

231.40 

Fabrikationsunkost. 

46 

637.84 

247 

704.87 

Kredit. 

Grundstücksertrag 

17 

806.22 

Dubioseneingang 

3 

103.46 

Verlust 

226 

795.19 

247 

704.87 

Kurs:  Aktien  aufgelegt  am  12.  Mai  1887  durch  Schlieper  & Co.  zu  1207o-  Kurs  Ende 
1887y-99:  154,  189.90,  139.75,  111,  70.50,  67.75,  92.90,  60.10,  52,  51,  44,  54.50,—%.  — Die 
Aktien  Lit.  A wurden  im  April  1900  durch  A.  Ephraim  eingeführt.  Erster  Kurs  am 
29.  April  1900:  59®/q.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1885—99:  5,  9,  11,  12^2,  4,  6,  1,  1,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%.  (Verlustsaldo  Ende 
1899  M.  226  795.)  Div. -Zahlung  spät,  am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Oskar  Harder,  Oskar  Mamroth.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Anton  Ephraim, 
Stellv.  Privatier  C.  Schrödter,  Eugen  Stern,  Berlin;  H.  Heerwagen,  E.  Schulte-Herkendorf, 
Dresden.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  A.  Ephraim.  * 


(IVeu.) 

Wittener  (jlashütten  Actien-Gesellschaft  in  Witten  i.Westf. 

Gegründet:_  Am  9.  März  1899;  handelsger.  eingetragen  am  28.  März  1899.  Das  Werk  besteht  be- 
reits seitl854.  Gründer  der  A.-G.:  Dr.B.  von  Ammon.  Witten;  Eich.  Vopelius,  Louis  Vopelius, 
Dr.  Max  Vopelius,  Sulzbach;  Bank-Dir.  Herrn.  Fischer,  Bank-Dir.  Max  von  Eynern.  Barmen. 

Dr.  B.  von  Ammon,  Eich.  Vopelius,  Louis  Vopelius  und  Dr.  Max  Vopelius  brachten 
die  von  ihnen  unter  der  Firma  Ammon  & Gebr.  Vopelius,  Witten,  betriebene  Glasfabrik 
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für  M.  998  000  in  die  Ges.  ein  und  erhielten  hierfür  998  als  voll  eingezahlt  angesehene- 
Aktien  ä M.  1000.  Die  eingehraohten  Objekte  wurden  bewertet  wie  folgt:  Fabrik- 
etahlissement  M.  590  000,  Betriebseinrichtungen  M.  180  000,  Mobilien  u.  Utensilien 
M.  12  000.  Maschinen  M.  18  000,  Kassa  M.  5955,  Aussenstände  M.  93  035,  Fuhrwesen 
M.  3000,  Eohmaterialien  M.  47  000,  fert.  u.  halbiert.  Fabrikate  M.  49  008.  Sa.  M.  998  000. 

Zweck:  Erwerb  u.  Fortbetrieb  der  von  der  Firma  Ammon  & Gebr.  Vopelius  zu  Witten  betriebenen 
Glasfabrik.  Gegenwärtig  bildet  Fensterglas  den  einzigen  Fabrikationsgegenstand,  und 
wurden  darin  im  Jahre  1899  ca.  571  000  qm  fertiggestellt.  Die  Fabrikation  soll  vielseitiger 
gestaltet  werden.  Die  Ges.  gehört  der  Verkaufsvereinigung  der  Eheinisch -Westfäl. 
Glashütten  zu  Witten  und  dem  Verkaufsverein  des  Vereins  der  rhein.  u.  westfäl.  Tafel- 
glashütten zu  Bonn  an.  Arbeiter  und  Beamten  durchschnittlich  300.  Das  Werk  besitzt 
drei  Dampfmaschinen  von  zusammen  ca.  90  HP.;  es  sind  zwei  Wannenöfen,  26  Siemens- 
Gasgeneratoren  und  9 Strecköfen  abwechselungsweise  in  Betrieb.  Ferner  ist  eine  Mattier- 
anstalt mit  drei  Sandblasmaschinen  vorhanden.  Zu  dem  W erk  gehören  2 grosse  Gebäude 
mit  33  Wohnungen  für  Arbeiter.  — Die  Grundstücke  umfassten  bei  der  Gründung  der 
Ges.  ca.  241  a und  betragen  nach  Hinzuerwerb  in  1899  jetzt  ca.  335  a. 

Kapital : M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.,  bis  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10®/o  Tant.  an  A.-E., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Angestellte,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundstückskonto 

250  000.— 

Aktienkapital 

1 000  000.— 

Gebäude 

333  264.45 

Kreditoren 

93  056.32 

Betriebsanlagen 

171  328.98 

Gewinn  -V  erwendung : 

Maschinen 

19  089.03 

Reservefonds 

7 252.21 

Fuhrwesen 

3 000.— 

Tantieme 

9 779.20 

Mobilien,  Utensilien 

10  232.32 

Dividende 

100  000.— 

Arb  eiterwohnungen 

-95  191.78 

W ohlfahrtseinricht. 

Materialien 

49  847.78 

u.  Gratifikat. 

10  000.— 

Waren 

81  304.23 

Specialreserve 

5 000.— 

Kassa 

8 210.87 

V ortrag 

13  012.78 

Wechsel 

77  500.08 

Debitoren 

138  144.25 

Assekuranzkonto 

986.74 

1 238  100.51 

- 

1 238  100.51 

Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten  44  567.72 


Abschreibungen 
Eeingewinn 


48  586.78 
145  044.19' 
238  198.69- 


Kredit. 

Fabrikationsgewinn  238  198.69 
238 198.69 

Reservefonds:  M.  7252,  Spec.-E.-F.  M.  5000. 

Kurs:  Zugelassen  M.  1000  000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  600  000  am  8._Mai  1900' 
zu  134 7o  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1.  Jan.  1900  durch  Fischer  & Co.,  Berlin,  und  die  Barmer 
Handelsbank.  Erster  Kurs  am  15.  Mai  1900:  135  ®/q- 
Dividende  1899:  10®/o-  Coup.-Verj.:  Nach  gesetzt.  Bestimmungen. 

Direktion:  Diedrich  Friemann.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bank-Dir.  Herrn.  Fischer,  Barmen; 
Stellv.  Fabrikbes.  Eich.  Vopelius,  Dr.  Max  Vopelius,  Sulzbach;  Ing.  Louis  Klattenhofff 
Boppard;  Rentner  Dr.  Alb.  Haarhaus,  Barmen;  Landgerichtsrat  a.  D.  Theod.  Schmieding,. 
Dortmund.  Prokuristen;  Carl  von  Dahl,  Oswald  Müller.  Otto  Wenzlawsky. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bankhaus  Fischer  & Co.;  Barmen : Barmer  Handelsbank.* 
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Bedburger  Wollindustrie,  A.-G.  in  Bedburg  bei  Büren 

mit  Zweigfabrik  in  Aachen. 

Gegründet:  Am  30.  April  1891.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  April  1900. 

Zweck:  Erwerb,  Errichtung  oder  Betrieb  von  Kunstwollfabriken , Wollspinnereien,  Woll- 
webereien nebst  Nebengewerben,  insbesondere  Betrieb  des  Fabrikgeschäfts  der  früheren 
Firma  „Bedburger  Wollspinnerei,  Kommanditgesellschaft  A.  Silverberg  & Cie.“  Die  Weberei 
in  Bedburg  ist  1897  um  60  Webstüble  verstärkt,  so  dass  jetzt  insgesamt  ca.  300  Stühle 
bessere  Buckskinstoffe  hersteilen.  Es  ist  eine  Stückfärberei  für  ca.  20  000  Stück  vorhanden. 
Ausserdem  ist  im  Juli  1897  die  Weberei  Otto  Peltzer  & Co.,  Aachen,  mit  75  Webstühlen 
angekauft  und  deren  Kundschaft  übernommen.  Beschäftigt  wird  in  Aachen  eine  Lohn- 
spinnerei von  10  Assortiments.  Das  Areal  der  Ges.  umfasst  ca.  37  045  qm,  wovon 
24  000  qm  bebaut  sind.  1899  wurde  in  der  Weberei  eine  elektrische  Lichtanlage  für  ca. 
700  Flammen  angelegt  und  eine  Wolfsche  Compoundlokomobile,  mit  Kondensation  und 
für  Braunkohlenfeuerung  eingerichtet,  von  200  HP.  beschafft,  ferner  eine  Arbeiterkantine 
mit  50  Zimmern  vollendet. 

Umsatz  1891—99:  M.  714  730,  786  526,  877  038,  1 550  805,  1 899  568.  2 311  537, 
2 924  956  3 149  968  3 324  303. 

Kapital:  M.  3 000000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1000  000,  erhöht 
am  31.  Dez.  1893  um  M.  100  000,  am  14.  März  1894  um  M.  100  000,  am  28.  Juni  1894  um 
M.  750  000,  am  31.  Dez.  1895  um  M.  550  000  und  It.  G.-V.-B.  vom  30.  März  1898  um 
M.  500  000  (auf  M.  3 000  000)  in  500  neuen,  ab  1.  Jan.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000, 
angeboten  den  Aktionären  bis  30.  April  1898  zu  118  ®/o- 

Anleihe:  M.  750  000  in  4^/2%  Oblig.  von  1895,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1896  in  31  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1.  Okt. ; 
von  1900  an  event.  mit  verstärkter  Tilg,  oder  Gesamtkündigung.  Ende  1899  noch  in 
Umlauf  M.  703  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Ters. : Spät,  im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mindestens  5 ®/o  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom 
verbleibenden  Betrage  10  ®/o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Grundstücke 

93  523.63 

Aktienkapital 

3 000  000.— 

Debet. 

Gebäude 

926  408.39 

Obligationen 

703  000.— 

Materialien 

1 573  559.81 

Maschinen  1 121  358.65 

Reservefonds 

221  959.39 

Löhne 

497  267.64 

Utensilien 

58  116.29 

Obligationszinsen 

8 212.50 

Frachten 

30  996.43 

W asserleitung 

19  004.40 

Accepte 

230  145.25 

Olein 

37  089.18 

Mobilien 

7 417.85 

A.  Silverberg-Stiftungl8  391.67 

Zinsen 

64  483.41 

Eisenbahnanschluss 

37  430.22 

Kreditoren 

961  910.11 

Unkosten 

80  767.47 

Kantinenbau 

36  037.11 

Gewinn  - Verwendung: 

Kohlen 

28  408.67 

Neüanlage 

13  317.35 

Reservefonds 

16  855.29 

Instandhaltung 

8 464.69 

Materialien 

831  222.30 

Tantieme  anVorst.  55  798.28 

Versicherung 

11  075.30 

Bestand  an  Ganz- 

do.  „ A.- 

R.  12  319.31 

Steuern 

17  926.82 

11.  Halbfabrikaten  709  071.60 

do.  „ Beamte  7 500. — 

Abschreibungen 

141  972.99 

Lager  Berlin,  Breslau 

87  437.55 

Arbeiter  -Unterst.- 

Verluste 

20  937.15 

Kassa 

10  421.18 

Kasse 

3 000.— 

Gewinn 

340  202.20 

W echsel 

304  495.54 

Dividende 

240  000.— 

9 9.^^  1 fh1 

Debitoren  inkl.  Bank- 

Vortrag 

4 729.32 

guthaben  1 133  086.18 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898 

3 096.48 

Fabrikationsertrag  2 850  055.28 

5 388  348.24 

5 388  348.24 

2 853  151.76 

Reservefonds:  M.  238  814. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896-99:  128,  127.40,  127,  130%-  Aufgelegt  am  15.  Mai  1896  zu 
123  ®/q,  eingeführt  am  20.  Mai  1896  zu  127%.  Notiert  in  Berlin.  Düsseldorf. 

Dividenden  1891-99:  6%,  8,  10,  6,  8,  8,  8,  8,  8 %.  Div.-Zahl.  spät.  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Gen. -Dir.  Komm. -Bat  Adolf  Silverherg;  Direktoren;  Hch.  Heisterkamp.  Cunibert 
Detering,  Otto  Bücken,  Bedburg. 

Aufsiclitsrat : (3 — 4)  Vors.  W.  Trimborn.  Eechtsanwa.lt  .Justizrat  Balduin  Trimborn.  Wilh. 

Heck,  Bank-Dir.  A.  Schuchart.  Prokurist:  Leop.  Euland.  Bedburg. 

Zahlstellen:  Bedburg:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Elberfeld.  Düsseldorf.  Köln. 
Aachen,  Euhrort,  Helgen  i.  W.  und  M. -Gladbach:  Bergisch  Märkische  Bank;  Krefeld: 
A.  & C.  Sohmann:  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhn0.  * 


Berlin  - Lnckenwalcler  W ollwaarenf  abrik,  A.-  G. 

Tormals  Wilhelm  Müller  in  Berlin,  Kurstrasse  38, 
mit  Filiale  in  Luckenwalde. 

OegTündet:  Am  12.  April  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  19.  Dez.  1899  bezw.  2J.  Febr.  1900. 
Die  Firma  besteht  seit  1861 . das  Etablissement  in  Luckenwalde  seit  1878.  Bei  der 
Gründung  wurde  das  Wollwarengeschäft  der  Firma  Wilhelm  Müller  in  Berlin  und 
Luckenwalde  mit  Arbeitsstätten  in  Nowawes,  Neurode  und  Kätscher  in  Schlesien  ab 
1.  Jan.  1889  für-  M.  1868  480  erworben,  und  zwar  für  M.  84  000  in  Hypoth.,  M.  1 784  000 
in  Aktien  und  M.  480  in  bar.  Der  frühere  Dir.  Müller  erwarb  in  1897  die  Tuch-  und 
Wollwarenfabrik  von  John  Blackburn  in  Niederschönweide  und  die  Ges.  beteiligte  sich 
kommanditarisch  bei  dem  Unternehmen  mit  M.  450  000,  die  vertragsm.  mit  4®/o  jährl. 
zu  verzinsen  sind.  Die  Fabrikation  von  Damen  - Konfektionsstoffen . Plüschen  und 
Krimmern  wurde  1897  aufgegeben,  der  Betrieb  in  Nowawes,  Wünschelberg  und  Neurode 
in  Schlesien  eingestellt  und  das  Grundstück  in  Nowawes  vermietet. 

Zweck:  Errichtung,  Betrieb,  Erwerb  und  VeräuSserung  von  Anlagen  aller  Art  auf  dem  Gebiete 
der  Wollwarenindustrie,  sowie  gleichartiger  oder  ähnlicher  Unternehmungen. 

■Kapital:  M.  1600000  in  1600  Aktien  (Nr.  zwischen  1 — 1800)  ä M.  1000.  Das  urspr.  Gründungs- 
kapital von  M.  1 800  000  wurde  1891  durch  Eückkauf  von  200  Aktien  auf  obigen  Betrag 
herabgesetzt. 

Hypotheken:  M.  84  000* im  eigenen  Besitz  der  Ges. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjalu-.  Geu.-Ters.:  Bis  Ende  Mai.  Stinuurecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Terteilnng : 5 “/o  zum  E.-F.,  4 % Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5 ®/o  Taht.  an  A.-E. 
(neben  M.  60(X)  fester  Jahresvergütung).  Best  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Grundstücke  u. 

Gebäude : 

Aktienkapital 

1 600  000.— 

Nowawes 

27  000.— 

Hypotheken 

84  000.— 

Luckenwalde 

430  400.— 

Kreditoren 

83  532.55 

Maschinen 

360  800.— 

Eeseiwefonds 

126  285.27 

Utensilien  Berlin  3 000. — 

Alte  Dividende 

715.— 

Hypoth.-Besitz  Lucken- 

Gewinn 

129  394.09 

Walde 

84  000.— 

Fertige  'Waren 

121  573.90 

Eohmaterial  u.  Halb- 

fabrikate 

90  016.24 

Kassa 

13  094.47 

Wechsel 

7 841.30 

Debitoren 

417  200.— 

Assekuranz 

19  000.— 

Dubiose 

1.— 

Beteiligung  bei 

John 

Blackburn  Nachf.  450  000. — 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Assekuranz 

5 

419.60 

Zinsen 

8 

151.13 

Unkosten 

64 

588.28 

Steuern 

7 

875.01 

Arbeiterwohlfahrt 

4 

537.27 

Abschreibungen 

36 

170.27 

Eeservefonds 

6 

434.09 

Tantieme  an  A.-E. 

6 

148.— 

do.  an  Direktion 

12 

296.— 

Dhüdende 

104 

000.— 

Vortrag 

516.— 

256 

135.65 

Kredit. 

Vortrag  aus  1898  716.75 

Verzins,  der  Beteilig.  18  000. — 
BetriebsgeAvinn  237  418.90 


2 023  926.91 

Reservefonds:  M.  132  719. 

130.  116.50.  111.25.  113%. 
Dividenden  1889—99:  11,  8''>, 


2 023  926.91  256  135.65 

Kurs  Ende  1889—99:  144.  — . 84.50,  93.  117.50,  125.50.  151, 
Aufgelegt  am  14.  Mai  1899  zu  149  “/q.  Notiert  in  Berlin. 


U/2,  7.  10,  10.  10,  6,  5,  5^2,  6V-2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Josef  Landau.  Stellv.  Eugen  Fernbach.  Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Hans 
Schlesinger.  Stellv.  Eud.  Goldschmidt.  Eich.  Dyhrenfurth.  Dr.  Felix  Landau. 
Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Abraham  Schlesinger,  S.  Simonson,  S.  L.  Landsberger.  * 


Bremer  Woll-Kämiiierei, 

Sitz  in  Bremen,  Fabrik  in  Blumentlial,  Hannover. 

Gegründet:  Am  13.  April  1883.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  März  1899. 

Zweck:  Betrieb  einer  Lohn -kVollkämmerei  in  Blumenthal;  im  Fall  auch  Kauf  und  Ver- 
arbeitung von  Wolle  für  eigene  Eechnung.  1898  und  1899  wurde  die  Fabrik  mit  einem 
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Kostenaufwand  von  etwa  M.  2 000  000  bedeutend  erweitert,  sodass  sich  nach  vollständiger 
Fertigstellung  der  Neuanlagen  die  jährl.  Zug-Herstellung  auf  etwa  15  000  000  kg  beläuft. 
Das  Areal  der  Ges.  beträgt  332  396  qm,  wovon  272  403  qm  auf  das  Fabrik-,  59  993  qm 
auf  die  Wohngebäudegrundstücke  entfallen. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 250  000.  erhöht 
It.  G.-V.-B.  V.  21.  März  1899  um  M.  1 750  000  (auf  M.  4 000  000)  in  1750  Aktien  i M.  1000, 
dp.-ber.  ab  1.  Jan.  1899,  hiervon  angeboten  M.  1 125  000  den  Aktionären  2 : 1 vom  30./3. 
bis  20./4._  1899  zu  2007ol  M.  625  000  wurden  anderweitig  zu  235 “/o  begeben.  Die  Aktien 
können  in  Nam.-Aktien  umgeschrieben  werden  und  umgekehrt. 

Hypothekar -Anleihe:  M.  3 000  000  in  4®/o  Anteilscheinen  vom  15.  Nov.  1891,  3000  Stück  zu 
M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl.  in  32  Jahren,  von  1892  an  im  März 
auf  1.  Juli;  vom  1.  Juli  1897  an  im  Fall  verstärkte  Tilg.  Sicherheit:  Hypothek  zur 
ersten  Stelle  auf  den  gesamten  Grundbesitz  nebst  allem  Zubehör  in  Blumenthal.  Ende 
1900  noch  in  Umlauf  M.  2 492  000.  Kurs  Ende  1896—99:  102,  101 1/2,  10278,  100  7o-  Notiert 
in  Bremen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteiluiig:  Mind.  57o  zur  Rücklage  (ev.  über  107o  des  A.-K.  hinaus),  bis  47o  Div., 
vom  Rest  107o  Gewinnanteil  an  A.-E.,  Resi  Mehr-Div.  bezw.  It.  G.-V.-B.  zu  anderen  Zwecken. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Yerlust-Konto. 


Wohngebäude  363  845.97 

Fabrikgebäude  2 443  960.19 

Dampfkessel,  Dampf- 
masch.,  Triebwerk  520  803.72 
Kämmereimasch.  1 458  256.95 
Beleuchtungsanlage  1. — 
Eisenbahnanschlussgeleis  1. — 
Drahtseilbahn  1. — 

Bohlwerk  1. — 

W ohnungsmöbel,  Geräte  1 .--- 
Fabrikmöbel,  Geräte  1.— 
Fuhrwerk  1. — 

Grundstück  301  822.35 

Kasse  11 701.07 

Wertpapiere  120  000. — 

Materialien,  Kohlen  282  344.34 

Debitoren  7 488  637.95 

12  991  379.54 


Aktienkapital  4 000  000.— 

Anleihe  2 558  000.— 

Reservefonds  2 228  287.51 

Specialreserve-F.  900  000. — 
Delkrederekonto  600  000. — 
Unterstützungs-F.  210  392.34 
Gewinn  - Verwendung: 
Dividende  1 200  000. — 

Tant.  an  A.-R.  233  470. — 

Spee.-R.-F.  500  000. — 

Delkrederekonto  200  000. — 
Erneuerungs-F.  300  000.— 
Unterstützungs-F.  51  229.69 
Betriebskranken- 
kasse 10  000.— 


Debet. 


Abschreibungen 

Anleihezinsen 

Steuern 

Feuerversicherung 

Arbeiterwohlfahrt 

Arbeiterküche- 

zuschuss 

Gewinn 


1 045  024.73 
103  580.— 

67  356.36 
142  940.69 
53  776.95 

4 436.08 

2 494  699.69 

3 911  814..50 


Kredit. 


j Gesamterträgnis  3 911  814.50 

12  991  379.541  3 911  814.5Ö 


Gesetzliche  Rücklage:  M.  2 228  287,  Sonderrüoklage  M.  1400  000,  Verlustrücklage  800  000, 
Ern.-Rücklage  M.  300  000. 

Bremen  Ende  1886—99:  ,126,  150,  208,  252,  280,  275,  285,  298,  230, 
1 öoü’  Berlin  Ende  1899;  339  7o-  Eingeführt  daselbst  im 

Mai  1899.  Erster  Kurs  am  10.  Mai  1899:  3327o. 

Dividenden  1885-99  : 47s,  16,  11,  22,  26,  18,  18,  20, 15,  5,  20,  20,  20,  25,  307o.  Coup.-Verj.:  4 J.n.F.* 
Yorstand:  Kommerz.-Rat  Ferd.  Ullrich,  Paul  Zschörner. 

Aufsichtsrat:  (5  7)  Caspar  G.  Kulenkampff,  Konsul  Fritz  Weinlig,  Heinr. Claussen,  Gen. -Konsul 
lr._W.  Dehus,  Bank-Dir.  E.  Krug,  Konsul  Georg  W.  Wätjen.  Bremen. 

Prokuristen:  E.  Mühleisen,  A.  Meyerdiercks ; Eich.  Jung,  Max  Kresse,  Eeinhold  Mühleiseii. 
Zahlstellen:  Blumenthal:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank:  Bremen: 
Bremer  Filiale  der  Deutschen  Bank,  Bremer  Bank,  Filiale  der  Dresdner  Bank'  * 


Englische  Wollen waren-Manufaktur 

vorm.  Oldroyd  & Klakelcy  in  GlrüiäDerg  in  Schlesien. 

Gegründet:  Am  8.  April  1884.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  Nov.  1899  u.  16.  Jan.  1900.  Die 
der  Firma  Oldroyd  & Blakeley  gehörigen  vier  Wollenwarenfabriken  etc.  in  Grünbero- 
w'UK^n  füi  M.  712  000  in  Aktien  und  M.  3 416  700  in  Hypoth.  erworben. 

Zweck:  Fabrikation  und  Vertrieb  englischer  und  anderer  in  das  Fach  einschlagender  Woll- 
insbesondere  Betrieb  der  in  Grünberg  belegenen.  der  Firma  Oldrovd 
& Blakeley  früher  gehörigen,  zur  Herstellung  englischer  Wollwuxren  benutzten  Fabriken 
und  iertmenzien , ferner  die  Beteiligung  an  gleichen  oder  ähnlichen  Unternehmungen. 
Im  ükt.  1893  und  Aug.  1894  suchten  grosse  Feuersbrünste  das  Etablissement  heim. 
Fabnziert  wurden  1896/97-1898/99:  52  964,  54  003,  44  086  Stück  Tuche  auf  ca.  500  Web- 
S O i?r-  Arbeitern.  Gesamtwert  der  Produktion  1897'98  und  1898!99; 

M.  3 13<  723,  2 991  568;  der  Gesamtabsatz  betrug  M.  2 942  983.  2 801  099. 
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Kapital:  M.  2 175  000  in  2175  gleichberechtigten  Vorrechts- Aktien  Lit.  A ä M.  1000.  Urspr. 
M 1 691  000  in  St.-Aktien  ä M.  500,  wurden  dann  M.  491  000  Prior. -St. -Aktien  ä M.  1000 
unter  der  Hand  zu  pari  und  1888  weiter  für  M.  509  000  solche  zu  132«/o  begeben,  ferner 
beo-eben  1890  848  Prior.-St.-Aktien,  wobei  auf  jede  solche  2 St.-Aktien  ä M.  500  und 
M.'’250  bar  eingezahlt  wurden.  1893  Herabsetzung  des  A.-K.  durch  Ankauf  von  6 St.- 
Aktien  ä M.  500  und  Zusammenlegung  von  je  7 solchen  a M.  500  in  2 Vorrechts-Aktien 
ä M 1000.  Der  dadurch  erzielte  Buchgewinn  diente  zur  Deckung  der  Unterbilanz  von 
M.  105  704  und  zu  Abschreibungen.  Die  G.-V.  vom  29.  Nov._  1897 . bis  wohin  die  Vor- 
rechts-Aktien sämtlich  gleichberechtigt  waren,  beschloss,  diejenigen  Vorrechts-Aktien, 
auf  welche  eine  Zuzahlung  von  30 7o  = 300  gemacht  wurde,  in  Vorrechts-Aktien 

Lit.  A umzuwandeln,  deren  jede  Stimmrecht  auf  3 Stimmen  verlieh  und  die  ausserdem 
Anspruch  auf  6“/o  Vorz.-Div.  und  Vorbefriedigung  im  Palle  der  Liquidation  haben.  Diese 
Zuzahlung  wurde  auf  908  Aktien  geleistet.  Die  G.-V.  vom  5.  Nov.  1898  beschloss,  -weitere 
Anträge  auf  Umwandlung  in  Vorreclits-Aktien  Lit.  A durch.  Zuzahlung.,  von  30  /g  nui 
noch  bis  vier  Wochen  nach  erfolgter  handelsgerichtlicher  Eintragung  des  Beschlusses  zu 
o-estatten.  Dieser  Termin  lief  am  14.  Dez.  1898  ab;  bis  1.  Juni  1899  waren  Umwandlungs- 
anträge nur  noch  zu  35®/o  statthaft,  und  nach  diesem  Termin  sollten  die  etwa  übrig- 
bleibenden  Aktien  im  Verhältnis  2:1  zusammengelegt  und  gleichfalls  in  Vorrechts-Aktien 
Lit.  A umgewandelt  werden.  Diejenigen  Vorrechts-Aktien,  welche  bis  1.  Juni  1899  nicht 
zur  Umwandlung  resp.  Zusammenlegung  eingereicht  worden  sind,  haben  ihr  Stimm-  und 
Div  -Recht  verloren.  Von  den  vorhandenen  1420  Vorrechts- Aktien  wurden  auf  331  Stück 
30®/’  =M.  99  300  und  auf  783  Stück  35®/o  = M.  274  050  zugezahlt  und  306  Stück  in 
153  Stück  = M.  153  000  zusammengelegt,  somit  Buchgewinn  M.  526  3.50,  der  zur  Absohreib. 
der  Unterbilänz  und  auf  Bestände  verwendet  wurde.  Mit  obigen  908  Stück  und  eben 
genannten  1267  Stück  besteht  das  A.-K.  somit  jetzt  aus  2175  gleichberechtigten  Vor- 
rechts-Aktien Lit.  A ä M.  1000.  i -j.  u a 

Bei  einer  Erhöhung  des  A.-K.  über  M.  3 000  000  haben  die  Vorbesitzer  bezw.  deren 

Erben  das  Recht,  M.  600  000  zu  pari  zu  beziehen.  , , • ^ i -i, 

Genussscheine:  Solche  wurden  zu  der  4®/oigen  per  15./9.  1889  gekündigten  Prior.-Anleihe 
von  1885  ausgegeben  und  berechtigen  auch  noch  nach  Tilgung  jener  Schuld  zu  einer 
Gewinnbeteiligung-  bis  zu  M.  25  per  Stück  vor  den  Prioritäts-Aktien.  Bei  event.  Liqui- 
dation sind  sie  mit  je  M.  300  vor  den  Aktien  einzulösen.  cü-  i 

Anleihen:  M.  1 500  000  in  4®/o  Obligationen  von  1889, _ rückzahlbar  zu  103_/ot  p™ck®  a 
M.  1000.  Zinsterm.  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  ab  1890  in  41  Jahren  durch  jährliche  Aus- 
losung im  März  auf  1.  Juli;  kann  beliebig  verstärkt  werden.  Die  Anleihe  ist  durch  erst- 
stellige Kautionshypothek  zu  gunsten  des  Berliner  Bankinstituts  Jos.  GolcRchmidt  & Oo., 
Berlin  gedeckt.  Noch  in  Umlauf  am  30.  Juni  1899  M.  1328  000.  Kurs  Ende  1889—99: 
-,  95,’  80,  89.50,  93,  100.25,  98.50,  -,  -,  92.90,  91.50«/«.  Notiert  in  Berlin. 

M 750  000  in  4V,®/o  Obligationen  von  1895,  rückzahlbar  zu  105®/q,  Stucke  a M.  1000. 
Zinste’rm.  1./4.  u.  I./IO.  Tilgung  ab  1896  in  20  Jahren  durch  jährliche  Auslosung  im 
März  auf  1.  Okt.  Die  Anleihe  ist  an  zweiter  Stelle  durch  Kautionshypothek  von 
M 900  000  zu  gunsten  des  Berliner  Bankinstituts  Jos.  Goldschmidt  & Co.,  Berlin,  gedeckt. 
Noch  in  Umlauf  am  30.  Juni  1899  M.  705  000.  Kurs  Ende  1895—99:  104.30,  102.25,  — , 90, 

92.50®/«.  Notiert  in  Berlin.  _ 

Ca.  M.  900  000  in  feststehenden  mehrjährigen  Krediten,  gewährt  von  Mitgliedern  des 

A.-R.  und  nahen  Interessenten  der  Ges. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Grund  und  Boden 87  249.09 

Gebäude 1 207  517.99 

Maschinen  und  Utensilien  . . 2 705  504.37 

Brunnenanlage 37  186.69 

Pferde  und  Wagen 5 069.60 

Vorausbez.  Feuerversicherung  . -10  733.59 

Kassa 3 374.93 

Wechsel 6 000.— 

Effekten  (ein  Grundschuldbrief)  . 3 000.— 

Reichsbank,  Bankiers,  Aussenst.  440  398.52 
Rohmaterialien,  Waren  etc.  . . 1 116  173.23 


Verlust  1898/99  . . 212  190.44 

Prior.- Aktien -Umwand- 
lungskonto 522  818.15, 
hiervon  z.  Abschreib, 
der  Unterbilanz  und 
aufBestände  497  464.92 

bleibt 25  353.23  186  837.21 

5 809  045.22 


Vorrechts- Aktien  Lit.  A . . . 2175  000. 

4 ®/o  Obligationen 1 328  000. — 

4^2  ®/o  Obligationen 705  000.— 

Obligations-Zinsenkonto  ...  19  878.75 

Accept  gegen  mehrjährig  fest- 
stehenden Bankkredit  ...  75  000. 

Andere  laufende  Acoepte  . . _ . 594  987 .49 

Mehrjährig  feststehende  Kredite 

bei  Bankiers  etc 500  000. 

Andere  Klreditoren 4H  178.98 


5 809  045.22 
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ürewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlustvortrag  a.  1897/98  806  150,  Abschreib,  auf  Be- 
stände It.  G.-V.-B.  V.  5.  Nov.  1898  191  314,  Abschreib.  153  979,  Steuern,  Assekuranz  25  420, 
Zs.,  Provision  51  294.  Handlungsunkosten  108  399,  Arbeiterwohlfahrt  17  128,  Oblig.-Agio 
1380,  Oblig.-Zs.  85  413.  — Kredit:  Prior.-Aktien-Umwandl.-Kto:  Übertrag  zur  Tilg,  der 
Unterbilanz  a.  1897/98  u.  Abschreib,  auf  Bestände  497  464,  do.  Übertrag  des  Saldo  25  353, 
Fabrikationsgewinn  230  825,  Verlust  pro  1898/99  186  837.  Sa.  M.  940  480. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5®/o  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  bis  10°/o  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  M.  25  für  jeden  Genussschein,  bis  6®/oDiv.  an  Vorrechtsaktien 
Lit.  A,  10"/o  Tant.  an  A.-R.  (nach  Zahlung  von  4°/o  Div.),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach 
G.-V.-B.  Eine  feste,  garantiei-te  Jahresvergütung  von  M.  1000  für  jedes  A.-R.-Mitgl.,  sowie 
eine  Extravergütung  von  zus.  M.  1000  für  den  Vors,  und  dessen  Stellv,  wird  auf  Han  dlungs- 
unkosten  verbucht  u.  auf  die  vorgenannte  Tant.  in  Anrechnung  gebracht. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Spätestens  im  Nov. 

Stimmrecht:  Jede  Vorrechtsaktie  Lit.  A = 3 St. 

Kurs  Ende  1890—99:  Pri or.-Aktien:  In  Berlin:  — , 75.75,  88,  88,  81,  78,—,  39.75.  45.757o. 

— In  Dresden:  130.  — . 74,  — , — , — , — , — , — , — “/q.  Zulassung  der  Vorrechts- 
Aktien  Lit.  A an  der  Berliner  Börse  ist  beantragt. 

Dividenden:  Aktien  1884/85—1886/87:  5,0,0;  St.-Aktien  1887/88—1891/92:  57,,  7,  8,0,  O»/»; 
Prior. -Aktien  1887/88 — 1891/92:  77^,  9.  10,  0.  0;  1892/93 — 1898/99  auf  das  einheitliche 
A.-K.:  5,  5,  0,  3,  0,  0,  07o-  — Genüssscheine  1887/88—1898/99:  M.  25,  25,  25.  0,  0, 
25,  25,  0.  25,  0,  0,  0 per  Stück.  Zahlbar  spät.  3 Mon.  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  Ostersetzer,  James  Beerensson. 

Prokuristen;  Max  Conradt,  Rud.  Huth. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Jul.  Pickardt,  Stellv.  Jul.  Samelson,  Ph.  Itzig,  Berlin;  Hofbuch- 
händler Aug.  Schwartz,  Oldenburg;  Dr.  jur.  Jul.  Caesar,  Rothenhoff. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Jul.  Samelson,  Berliner  Bankinstitut  .Jos.  Gold- 
schmidt & Co.:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn,  Filiale  der  Dresdner  Bank.  * 


Gladbacher  Wollindustrie,  A.-G.  vorm.  L.  Josten 

in  M.-Oladbacli. 

Gegründet:  Am  4.  Nov.  1895  mit  Wirkung  ab  29.  Juni  1895.  Letzte  Statutenänd.  v.  11.  Nov.  1899. 

Zweck:  Erwerb  und  Weiterbetrieb  der  mechanischen  Buckskinweberei,  Wollspinnerei,  Kunst- 
wollfabrik.  Färberei,  Walkerei  und  Appretur  von  L.  Josten  in  M. -Gladbach  ab  29.  Juni  1895 
für  M.  2 264  000  in  Aktien.  Das  Werk  wurde  1896/97  wesentlich  vergrössert.  Gesamt- 
umsatz 1895/96—1898/99 : M.  2 812  596,  2 527  888,  2 584  219,  2 367  251. 

Kapital:  M.  2 550  000  in  2550  Aktien  (Nr.  1—2550)  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1.  .Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Innerhalb  des  I.  Gesdiäftshalbjahres. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5®/o  zum  R.-F.,  sonstige  Abschreib,  und  Rücklagen,  vertragsm.  etc. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10®/o  Tant.  an  A.-R.  (unter 
Anrechnung  von  mind.  M.  1000  fester  Vergütung  an  jedes  Mitglied),  Rest  Super-Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstück 

184 

445.12 

Aktienkapital 

2 550 

000.— 

Gebäude 

676 

960.69 

Kreditoren 

425 

806.60 

Maschinen 

775 

823.31 

Alte  Dividende 

270.— 

Utensilien 

60 

561.64 

Reservefonds 

12 

836.88 

Rohwaren,  Garne 
Halbfertige  Waren 

422 

061.63 

60 

327.53 

Fertige  Waren 

238 

892.30 

Debitoren 

529 

602.77 

Kassa 

2 

847.26 

W echsel 

37 

391.23 

2 988 

913.48 

2 988 

913.48 

Debet. 

Handlungsunkosten. 

Reparaturen  120  162.04 

Abschreibungen  70  262.33 

“^190  424.37 


Kredit. 

Vortrag  _a.  1897/98  1 996.64 

Fabrik. -Überschuss  173  245.89 
R.-F. -Entnahme  15  181.84 
190  424.37 

Reservefonds:  M.  12  836.  Kurs  Ende  1895—99:  132.50.  141.  107.25,  95,  103.50 7o-  Aufgelegi 
am  18.  Dez.  1895  zu  128.50 7o-  Notiert  in  Berlin,  (Düsseldorf). 

Dividenden  1895/96 — 1898/99:  10,  47.>,  3,  07o-  Div.-Zahlung  spät.  14  Tage  nach  der  G.-V. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  L.  Josten.  Prokuristen:  Jos.  Nennen.  Herrn.  Thomas. 

Aufsichtsrat:  (3^7)  Vors.  Komm.-Rat  Th.  Croon.  Stellv.  Fritz  Busch.  M.-Gladbach;  Max 
Trinkaus.  Paul  Heye.  Justizrat  Cramer,  Düsseldorf:  L.  Zuckermandel.  Berlin. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus:  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Cie. ; 
M.-Gladbach:  Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  & Co.;  Köln:  Deichmann  & Co.  * 
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Norddeutsche  Wollkämmerei  und  Kammgarnspinnerei, 

Sitz  in  Bremen,  Hauptkontor  in  Delmenhorst, 
mit  Zweigniederlassungen  und  Fabriken  in  Delmenhorst,  Neudek  i.  Böhmen, 
Bahrenfeld  b.  Altona,  Fulda,  Glücksbrunn  b.  Liebenstein,  Kappel  i.  Sachsen,  Mühl- 
hausen i.  Thür,  und  Reiherstieg  b.  Hamburg. 

Gegründet:  Am  5.  Mäi-z,  eingetr.  am  11.  März  1884.  Letzte  Statutenänd.  v.  9.  April  1900. 
Zweck:  Wollkämmen  und  Kammgarnspinnen  für  Lohn  und  eigene  Rechnung,  jede  ander- 
weitige Weiterverarbeitung  von  Erzeugnissen  der  Ges.,  Betrieb  aller  mit  diesen  Zwecken  zu- 
sammenhängenden oder  dieselben  fördernden  Geschäftszweige,  ferner  Beteiligung  in  irgend 
welcher  Form  bei  anderen  Geschäften  oder  Ges.,  welche  Zwecke  der  erwähnten  Art  verfolgen. 
Besitztum : W ollkämmerei  u.  Kammgarnspinnerei  nebst  W ollfettfabrik  (Adeps  lanae  N.  W.  K. 
Lanolin)  in  Delmenhorst;  Kämmerei  u.  Kammgarnspinnerei  zu  Neudek  i.  B.;  Kammgarn- 
spinnerei u.  Färbei-ei  in  Bahrenfeld  b.  Altona;  Färberei  u.  Haspelei  in  Fulda;  Färberei 
zu  Mühlhausen  i.  Thür.;  Kammgarnspinnerei  in  Kappel  b.  Chemnitz;  Kammgarnspinnerei 
zu  Glücksbrunn  b.  Liebenstein  i.  Thür.;  Anlagen  in  Argentinien  und  Südafrika.  Dazu 
die  von  der  Hamburger  Wollkämmerei  A.-G.  (siehe  diese  Ges.)  mit  Vorkaufsrecht  ge- 
pachtete Wollkämmerei  Reiherstieg  b.  Hambrirg.  Die  Anlagen  der  Ges.  sind  1899  ver- 
schiedentlich erweitert  worden,  so  besonders  die  Bahrenfelder  Spinnerei  und  die  Reiher- 
stieger Kämmerei,  in  welch  letzterer  teilweise  der  Nachtbetrieb  aufgenommen  wurde. 
Das  Glücksbrunner  Etablissement  wird  gegenwärtig  einer  Umgestaltung  unterzogen. 
In  Delmenhorst  wurde  neben  dem  schon  früher  eröffneten  Mädchenheim  ein  Heim  für 
männliche  junge  Arbeiter  und  ein  Haus  für  unverheiratete  Beamte  erbaut. 
Geschiclitliclies : Im  Jahre  1897  wurde  die  Joh.  W.  Paap’sche  Wollkämmerei,  Kammgarn- 
spinnerei u.  Eärberei  in  Bahrenfeld,  die  hauptsächlich  der  Herstellung  von  Strickgarnen 
dient,  käuflich  erworben  und  das  der  Hamburger  Wollkämmerei  A.-G.  gehörende,  bisher 
an  die  Leipziger  Wollkämmerei  verpachtet  gewesene  Etablissement  in  Reiherstieg  auf 
Wilhelmsburg  bei  Hamburg  auf  17  Jahre  erpachtet.  1898  wurden  die  Wollgarnfärberei 
von  F.  H.  Platt  in  Mühlhausen  i.  Thür,  und  die  Wollgarnfabrik  u.  Wollgarnfärberei 
von  Hohmann  & Co.  in  Fulda,  sowie  die  Kammgarnspinnerei  von  Burmann  & Co.  in 
Kappel  i.  S.  (Kaufpreis  M.  725  000)  hinzugekauft,  sowie  die  Fusion  mit  der  Glücks- 
brunner Kammgarnspinnerei  zu  Glücksbrunn  ausgeführt.  Die  Aktionäre  der  letzteren 
Ges.  erhielten  für  ihr  A.-K.  von  M.  2000  000  1175  Stück  ä M.  1000  neue,  vom  1.  Jan.  1899 
ab  div.-ber.  Aktien  der  Norddeutschen  Wollkämmerei  und  Kammgarnspinnerei,  und 
ihre  sämtlichen  Aktiva  und  Passiva  gingen  auf  die  Norddeutsche  Wollkämmerei  und 
Kammgarnspinnerei  über.  1899  erwarb  die  Ges.  nom.  M.  1 693  000  Aktien  der  Berlin- 
Neuendorfer  Spinnerei  (A.-K.  M.  2 600  000),  welche  mit  86®/o  des  Nominalwertes  bei  der 
Bremer  Ges.  zu  Buche  stehen.  Über  die  Angliederung  bezw.  Verbindung  des  Neuen- 
dorfer Etablissements  mit  dem  des  Bremer  schweben  noch  Erwägungen. 

Kapital:  M.  9 175  000  in  9175  Aktien  (Nr.  1—9175)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000,  erhöht 
It.  G.-V.-B.  V,  9.  Mai  1885  um  M.  3 500  000  in  3600  Aktien,  It.  G.-V.-B.  v.  2.  Mai  1898  um 
M.  3 000  000  in  3000  ab  1.  Jan.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  Von  diesen  Aktien  er- 
hielt Christof  Platt  (Firma  F.  H.  Platt)  in  Mühlhausen  100  Aktien,  weitere  525  Aktien 
erhielten  Aug.  Hohmann  und  Rob.  Hohmann  (Firma  Hohmann  & Co.)  in  Fulda  für  Über- 
lassung ihrer  Geschäfte.  Die  übrigen  2375  Aktien  wurden  von  einem  Konsortium  zu 
125 7o  übernommen  und  von  diesem  2165  Stück  den  Aktionären  5:2  und  210  Stück  an 
Aug.  u.  Rob.  Hohmann  vom  26./5. — 10./6.  1898  zu  135®/o  angeboten;  bezogen  wurden 
von  den  Aktionären  2102,  von  Aug.  u.  Rob.  Hohmann  105  Stück,  welch  letztere  bis 

1.  Jan.  1899  vom  Verkehr  ausgeschlossen  waren.  Die  G.-V.  vom  8.  Nov.  1898  beschloss 
weitere  Erhöhung  um  M.  1 175  000  (auf  M.  9 175  000)  in  1175  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1000,  welche  die  Aktionäre  der  Glücksbrunner  Kammgarnspinnerei  erhielten. 
Umschreibung  in  Nam.-Aktien  gestattet. 

Anleihen:  I.  M.  4 000  000  in  4»/o  Oblig.  von  1890,  Stücke  ä M.  10  000,  5000  u.  1000.  Zs.  1./5. 
u.  l./ll.  Rückzahlbar  zu  pari  ab  1896  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2®/o  ohne  Zs.-Zuwachs 
im  Aug.  auf  1.  Nov.;  kündbar  ab  1895  mit  Fzist  von  3 Monaten.  Sicherheit:  Erststellige 
Kautions-Hypoth.  von  M.  3 100000  auf  dem  Fabriketablissement  in  Delmenhorst  mit  allem 
Zubehör,  M.  1 000  000  auf  dem  Fabriketablissement  in  Neudek  mit  allem  Zubehör. 
Pfandhalter:  Bernhd.  Loose  & Co.,  Bremen.  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  3 600  000. 
Zahlst.:  Bremen:  Bernhd.  Loose  & Co.,  St.  Lürmann  & Sohn.  Kurs  Ende  1896-^99: 
101.25,  101.75,  101.50,  1007o-  Notiert  in  Bremen. 

II.  M.  2 000000  in  4V2  (früher  bis  1.  Nov.  1895  5»/o)  O'büg-  von  1892,  Stücke  ä M.  1000._ 
Zs.  1./5.  u.  l./ll.  Rückzahlbar  zu  pari  ab  1895  mit  jährl.  5°/o  durch  Ausl,  im  Aug.  auf 
1.  Nov.;  verstärkte  Tilg.  u.  gänzl.  Künd.  mit  Frist  von  3 Monaten  Vorbehalten.  Sicher- 
heit: II.  Hypothek  auf  Delmenhorst  nach  M.  3 100  000.  Pfandhalter  u.  Zahlst.:  Wie 
oben.  Ende  1899  noch  in  Umlauf:  M.  1 500  000.  Kurs  Ende  1896 — 99:  102.75,  102.87, 
102,  101  7o-  Notiert  in  Bremen. 

III.  M.  1 500  000  in  4V27o  Obüg.  von  1895,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./5.  u.  l./ll.  Rück- 
zahlbar zu  pari  ab  1900  mit  jährl.  mind.  2®/o  u.  kündbar  ab  1900  mit  Frist  von  3 Monaten. 
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Sicherheit:  II.  Hypothek  im  Betrage  von  M.  1 600  000  auf  Neudek  nach  M.  1 000  000 
eingetragen.  Pfandhalter  u.  Zahlst.:  Wie  oben.  Kurs  Ende  1896— 99:  103.25,  103,  102.50, 
1 00.50  %.  Notiert  in  Bremen. 

Grescliäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  4®/o  Div.,  vorbehaltlich  anderweiter  Bestimmung  des  ent- 
sprechenden Betrages  oder  einen  Teil  desselben  für  Eeserven  etc.  seitens  der  G.-V.,  vom 
verbleib.  Überschuss  5%  an  statutenm.  E.-F.  bis  15 7o  des  A.-K.,  event.  weitere  Eück- 
lagen  vom  Eest,  107o  Tant.  an  Vorst.,  5 7o  Tant.  an  A.-E.,  Überrest  Super-Div.  bezw. 
nach  G.-Y.-B. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kassa  und  Wechsel 1 358  547.95 

Grundstücke , Fabriksgebäude, 

W asserkraft,  Eisenbahnanlagen 
etc.  in  Delmenhorst,  Neudek, 

Bahrenfeld,  Kappel,  Glücks- 
brunn , Fulda , Mühlhausen , 

Eeiherstieg  u.  Argentinien  . . 6 180  398.80 
Beamten-  u.  Arbeiterwohnungen, 
Krankenhäuser,  Mädchen-  und 
J ünglings  - Heim , Badeanstalt, 
Konsumverein , Bäckerei  etc. 


in  Delmenhorst  u.  Neudek  . . 1 026  697.20 
Maschinenkto  in  allen  Fabriken  3 756  435.73 
Inventar  in  allen  Fabriken  . . 271  939.45 

Vorräte  „ „ „ . . 496  013.14 

Darlehen  auf  Arbeiterhäuser  geg. 

Hypothek 158  453.— 

Patent-  und  Schutzmarkenkonto  1. — 

Vorausbez.  Versieh. -Prämien  . . 54  964.46 

Effekten 1 573  157.— 

Vorräte  von  Wolle  u.  Fabrikaten  11  313  281.56 
Debitoren 5 924  797.20 


32  114  686.49 


Aktienkapital 9 175  000, — 

Prior.-Anleihen  I ......  3 600  000. — 

do.  II 1 500  000.— 

Anleihe  auf  Neudek 1 500  000. — 

Amort.-Hypoth.  auf  Fahr.  Kappel  135  667.17 

Kapitalreservefonds 1 301  906.20 

Specialreservefonds  . . . . . 1 376  250. — 

Pachtreservefonds 250  000. — 

Eückstellung  zum  Besten  der  Be- 
amten- u.  Arbeiter  ....  550  000.— 

Eückstellung  f.  Wohlfahrtszwecke 

der  Arbeiter 123  243.52 

Unterstütz.-F.  in  Glücksbrunn  . 14  090.97 

Lauf.  W echsel- Accepte  ....  1 400  000. — 

Anleihen-Zs.-Kto 46  500. — 

Unerhob.  Zinsen  der  Anleihen  . 382.50 

„ Dividende 400. — 

Unkostenkonto,  Vortrag  auf  1900  60  000. — 

Unfallversich.-Kto,Vortraga.  1900  19  400. — 

Kreditoren 9 366  979.50 

Dividende  1 376  250.— 

Tantiemen 293  164.20 

Vortrag 25  452.43 


32  114  686.49 


Gewinn- u.  YeiTust-Koiito:  Debet:  Anleihen-Zs.  285  416,  Arbeiterwohlfahrt  65  139,  Abschreib. 
1 186  494,  Gewinn  1 744  866.  — Kredit:  Vortrag  a.  1898  32  188,  Mieten  43  732,  Pabrika- 
tionserträgnis  nach  Abzug  sämtlicher  Unkosten  3 814  746.  Sa.  M.  3 890  667. 

Gewinn -Verwendung:  Div.  1376  250,  Pacht-E.-F.  150  000,  Spec.-E.-F.  458  750,  f.  Wohlfahrts- 
zwecke 50  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  A.-E.  293  164,  Vortrag  25  452. 

Reservefonds:  M.  1 301  906,  Spec.-E.-F.  M.  1 376  250,  Pacht-E.-F.  M.  250  000. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1889—99:  In  Berlin:  285,  190,  119.50,  147, 'l38,  141,  180.60,  171,  160, 
163,  207.907o-  Aufgelegt  am  2.  April  1889  zu  207.507o-  — In  Bremen:  285,  191,  115, 
135,  143,  145,  — , 173,  157.50,  162, -206.75  ®/o. 

Dividenden  1886—99:  20,  10,  15,  25,  7,  0,  6,  7,  5,  12,  12,  10,  10,  15  «/o-  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion:  CarlLahusen.  Prokuristen:  H.Eodewald,  M.C.L.Deetjen,  Fr.  W. Henke, Delmenhorst. 

Aufsiclitsrat:  (3 — 5)  Vors.  Joh.  H.  Volkmann,  F.  Th.  Lürman,  Bernhd.  Loose,  Bremen;  Freih. 
von  Swaine,  Glücksbrunn. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Delmenhorst:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  S.  L.  Lands- 
berger, Eob.  Warschauer  & Co.;  Bremen:  Bernhd.  Loose  & Co.;  Oldenburg  u.  Delmen- 
horst: Oldenburger  Spar-  u.  Leih-Bank;  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne.  * 


Saganer  Woll-Spinnerei  & Weberei  in  Sagaii. 

Gegründet:  Am  5.  Mai  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  einer  Wollspinnerei  u.  -Weberei,  verbunden  mit  Walkerei,  Eauherei,  Färberei 
und  Appretur.  Handel  mit  den  Fabrikaten.  In  der  Spinnerei  mit  12  Sortimenten  sind 
ca.  4500  Spindeln,  in  der  Weberei  208  Webstühle  im  Betrieb.  Arbeitei’zahl  circa  500. 
Das  Fabrikgrundstück,  61  670  qm  gross,  liegt  am  Bober  mit  einer  Wasserfront  von  563  m. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  450  000  in  4V2  7o  Partial-Oblig.,  400  Stück  ä M.  1000  und  100  Stück  ä M.  500 
auf  den  Namen  der  Breslauer  Disconto-Bank.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1894  in  52  J. 
durch  jährl.  Ausl,  von  ^/2®/o  ersp.  Zs.  im  Juli  auf  2.  Jan.  Sicherheit:  Hypothek 
zur  ersten  Stelle.  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  417  000.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse; 
Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Breslau;  Breslauer  Disconto-Bank.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  in  Sagan  oder  Berlin. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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Woll -Wäschereien  und  Woll-Käminereien,  Wollwaren-Fabrikeri  etc. 


Oewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  event.  Extra- Abschreib,  und  ausserord.  Eücklagen,  4% 
Div.,  vom  Eest  8“/o  Tant.  an  Ä.-E..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Überrest  Super-Div.  bezw. 
nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  ' 


Aktiva. 

Grundstücke  und  Gebäude  . . . 393  433.53 

Maschinen 471  557.37 

Elektrische  Beleuchtung  ...  19  447.65 

Eohmaterialien-  und  Eeparatur- 

vorräte 291  439.49 

Eohe  Tuche 229  032.80 

Fertige  Tuche 162  965.80 

Vorausbez.  Feuerversicherung  . 9 980.80 

Debitoren 297  185.82 

Wechsel  .........  20  859.25 

Guthaben  bei  der  Eeichsbank  . 2 213.49 

Effekten 15  000. — 


Übertrag  1 913  116. — 

Kassa  3 237.29 

Verlust 27  623.33 

1 943  976.62 


JP  S S 1 "V  0; 

Aktienkapital 1 000  000. — 

Partial-Obligationen 417  000. — 

Pensions-,  Wit'wen-  u.  Waisen-F.  6 000. — 

Oblig. -Zinsenkonto 9 607.50 

Kreditoren 509  789.12 

Vertragsm.  Tant.  u.  Gratifikationen  1 580. — 


Transport  1 913  116. — 


1 943  976.62 


Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Kratzenbeschläge,  sowie  Eeparaturen  43  809,  Eoh- 
materialien, Kohlen  etc.  679  821,  Handlungsunkosten  26  937,  Saläre  41086,  Lohnkto 
306  222,  diverse  Fabrikations-Einnahmen  u.  -Ausgaben  22  092,  Arbeiterwohlfahrt  7204, 
Feuerassekuranz  11  137,  vertragsm.  Tant.  u.  Grat.  1580,  Zs.  49  936,  Abschreib.  47  840.  — 
Kredit:  Verfallene  Div.  225,  Generalwarenkto  1 145  975,  ausserord.  E.-F.  26  454,  gesetzl. 
E.-F.  37  389.  Verlust  27  623.  Sa.  M.  1 237  668. 

Kurs  Ende  1896—99:  107,  101.75,  91.50,  75%.  Eingeführt  am  1.  April  1896  zu  125  ja- 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889—99:  6,  0,  0,  7^2,  8,  7^1-2,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Siegfried  Rosenbergj  Berlin;  Jul.  Spiegel.  Sagan.  Prokurist:  Wilh.  Scheibe. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Ludwig  Delbrück.  Berlin:  Stellv.  Dr.'  Georg  Heimann,  Breslau: 
.Jacob  Salomon,  Hannover;  Theodor  Zillessen,  London. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  * 


Wollwaarenfabrik  „Mercur“  in  Liegiiitz 

mit  Zweigniederlassung  in  Warschau. 

Gegründet:  Am  28.  April  1897.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  März  1899. 

Zweck:  Wollwarenfabrikation  (hauptsächlich  Herstellung  von  wollenen  Fantasieartikeln), 
insbesondere  Erwerb  und  Betrieb  der  der  Firma  Beer  & Co.  in  Liegnitz  gehörigen,  für 
M.  1 467  112  ab  1.  Dez.  1896  übernommenen  Wollwarenfabrik.  Der  Kaufpreis  wurde 
beglichen  durch  1096  als  vollbezahlt  geltende  Aktien  der  Ges.  ä M.  1000  und  Übernahme 
von  M.  284  593  Passiven  seitens  der  Ges.,  wälu-end  der  Best  von  M.  86  519  seitens  der 
einlegenden  Firma  der  A.-G.  kreditiert  wurde.  Die  Grundstücke  der  Ges.  umfassen 
eine  Fläche  von  ca.  26  a 43  qm.  wovon  18  a 62  qm  auf  die  Gebäude  entfallen. 
Arbeiterzahl  in  der  Fabrik  ca.  75Ö  Personen.  Die  Zweigniederlassung  in  Warschau 
wurde  It.  G.-V.-B.  vom  10.  Nov.  1898  begründet. 

Kapital:  M.  1 100  000  in  1100  Aktien  (Nr.  1—1100)  ä M.  1000.  Hypothek:  M.  75  000,  verzins- 
lieh  zu  5^2%?  amortisierbar  mit  V2^/o  jährlich.  Greschäftsjalir:  1.  Dez.  bis  30. 

Gen. -Vers. : In  den  ersten  5 Monaten  in  Liegnitz  oder  Berlin.  Stiinnirecht : 1 Aktie  = 1 bt. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.,  vom  Überschuss  event.  auf  Vorschlag  des  A.-E.  bis  zu 
zu  Spec.-Eücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Eest 
5%  Tant.  an  A.-E.  ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  3000,  Eest  Super-Div. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Nov.  1899. Passiva. 


Immobilien 

315  592.— 

Aktienkapital 

1 100  000.- 

Maschinen 

48  920.— 

Kreditoren 

330  182.81 

Mobilien 

830.— 

Hypothekenschul  d 

75  000. — 

Vorräte  an 

Material., 

Eeservefonds 

13  094.65 

Werkzeuge  etc.  1 500. — 

Ausserord.  E.-F. 

30  000.— 

Kassa 

10  158.11 

Gewinn -Verwendung : 

Wechsel 

66  920.— 

Eeservefonds 

4 268.30 

Effekten 

6 302.50 

Tant.  u.  Grat. 

5 909.80 

Materialien, 

unfertige 

Dividende 

77  000.— 

u.  fertige 

Waren  325  561.33 

Vortrag 

543.97 

Debitoren 

860  215.59 

1 635  999.53 

1 635  999.53 

Gewinn-  u.  V eiTust-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen  8 771.63 

Dubiose  29  881.91 

Eeingewinn  87  722.07 

126  375.61 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  2 356.37 

Kursgewinn  155.50 

Fabrikationsertrag  123  863.74 
126  375".61 


Beservefonds:  M.  17  362,  Spec.-E.-F.  M.  30  000. 


Kammgarn-Spinnereien  und  -Webereien,  Tuch -Fabriken  etc. 
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Dividenden  1896/97—1898/99:  9V-2,  S'/j,  T«/«-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Kurs  Ende  1898— 99:  123.50,  107.25“/o-  Aufgelegt  im  Aug.  1898  bei  Gebi-.  Heyman,  Berlin 
Erster  Kurs  am  11.  Aug.  1898:  132'’/(,.  Notiert  in  Berlin. 

Direktion:  Bruno  Burkart,  .J.  Heyman.  Otto  Wohlauer. 

AuMchtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Feodor  Beer,  Liegnitz;  Stellv.  Komm.-Eat  .Jul.  Mart.  Fried- 
länder, Hugo  Heyman,  Berlin;  Ed.  Gradenwitz,  Breslau;  Rentier  Aug.  Huck,  Frank- 
furt a.  M.  Prokurist : Brandt. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Gebr.  Heyman,  Kommandit-Ges. ; Augsburg:  Aug.  Gerstle.  * 


Kamiiigarii-Spiimerden  mul  -Webereien,  Tuch -Fabriken  etc. 


Berlin-Neuendorfer  Actien-Spinnerei  in  Neuendorf 

bei  Potsdam,  Sitz  in  Berlin. 

Gegründet:  Am  12.  Dez.  1864  als  Berliner  Kammgarnspinnerei  A.-G.  Letzte  Statutenänd. 
vom  14.  März  1900. 

Zweck:  Herstellung  von  Wollengarnen,  deren  Veredelung,  Kämmerei  etc.  in  der  zu  Neuen- 
dorf bei  Potsdam  belegenen  Fabrik.  Die  Fabrik  zählte  27  000  Spindeln,  3256  Zwirn- 
spindeln und  30  Kammstühle;  1894  wurde  die  Feinspinnerei  um  2780,  in  1897  um  2600 
Spindeln  vergrössert.  1897  schloss  die  Verwaltung  mit  der  Norddeutschen  Wollkämmerei 
und  Kammgarnspinnerei  in  Hremen  einen  Fusionsvertrag  ab,  nach  welchem  gegen  zwei 
Neuendorfer  Aktien  eine  Aktie  der  Norddeutschen  Ges.  eingetauscht  werden  sollte.  Die 
G.-V.  der  Norddeutschen  Ges.  versagte  jedoch  dem  Vertrage  die  Genehmigung.  Die 
ausserord.  G.-V.  vom  13.  Juli  1898,  welche  nicht  beschlussfähig  war,  beschloss  Verkauf 
und  Liquidation  des  Unternehmens  an  die  Kammgarn-Spinnerei  Stöhr  & Co.  in  Plagwitz- 
Leipzig  für  M.  2 000  000,  d.  h.  80“/o  des  A.-K.;  die  endgiltige  Beschlussfassung  wurde 
in  der  G.-V.  vom  6.  Aug.  1898  versagt,  dagegen  eine  Verkaufs-Submission  zu  90®/o  aus- 
geschrieben, welche  aber  resultatlos  verblieb.  Das  Areal  umfasst  ca.  22^/2  Morgen. 


1894  1895 

2 418  000  2 917  000 
490  000  575  000 

Aktien  (Nr.  1—2500) 


1896  1897  1898  1899 

3 145  000  2 718  000  2 647  000  3 126  000 
592  000  600  000  5-55  000  517  000 

ä Thlr.  200.  = M.  600  und  1000  Aktien 


Produktion:  1893 

Umsatz  M.  2 593  000 
Garnprodukt,  kg.  489  000 
Kapital:  M.  2 .500°0^00  in**2.5()0 

(Nr.  2501—3500)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1-500  000,  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  15.  März 
1890  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Die  neuen  Aktien  wurden  von  einem 
Konsortium  zu  llO^/o  übernommen  und  den  Aktionären  mit  M.  2000  auf  M.  3000  alte 
Aktien  zu  115  plus  Stempel  und  Kosten  angestellt.  1892  offerierten  die  Deutsche  Bank 
und  die  Dresdner  Bank  der  Ges.  den  Rückkauf  von  M.  500  000  Aktien  zu  807(,:  die  G.-V. 
vom  1.  März  1892  lehnte  jedoch  das  Angebot  ab.  Ein  Beschluss  der  G.-V.  vom  25.  Nov. 
1895,  das  Kapital  durch  Zusammenlegung  der  Aktien  um  M.  500  000  zu  reduzieren,  wurde 
vom  Eegisterrichter  beanstandet  und  von  der  G.-V  v.  12.  März  1896  wieder  aufgehoben 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstücke  u. 

Gg- 

Aktienkapital 

2 500  000.— 

Debet. 

bäude 

652  805.10 

Kreditoren 

871  660.92 

Handlungsunkosten 

39  199.53 

Maschinen 

417  441.86 

Ee.servefonds 

21  141.84 

Porti 

2 777.96 

Utensilien 

20  171.75 

Alte  Dividende 

240.— 

W echselstempel 

241.60 

Fuhrwerk 

600.— 

Gewinn  -V  erwendun^ : 

Steuern 

4 893.91 

Assekuranz 

28  433.80 

Reservefonds 

14  184.55 

Zinsen 

18  629.97 

Materialien 

38  659.20 

Tantieme  an  A. 

-R.  14  184.55 

Kur.sverlust 

49.21 

Kassa 

3 839.43 

do.  an  Vorstand  und 

Abschreibungen 

29  627.— 

Wechsel 

9 320.— 

Beamte 

13  000.— 

Reingewinn 

143  201.45 

Woll-  und  Garn 

Dividende 

100  000.- 

OOQ  ßOA  ao 

bestände 

1 776  800.70 

Vortrag 

1 832.35 

0.^U»t)O 

Debitoren 

572  812.02 

Reichsbankguthaben  15  360.35 

Kredit. 

Vortrag  aus  1898 

1 356.10 

Dubioseneingang 

886.43 

Wolle  und  Garn 

236  378.10 

3 536  244.21 

3 536  244.21 

238  620.63 

Reservefonds:  M.  35  326. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900,' 1901. 
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Kammgarn- Spinnereien  und  -Webereien,  Tuch-Fabriken  etc. 


Gescliäftsjalir;  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  März  in  Berlin. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  gewährt  das  Stimmrecht;  dasselbe  wird  nach  Aktienbeträgen 

ausgeübt.  _ m -vr  i 

Gewinn -Yerteilnug’ : 10®/o  zum  R.-F.,  etwaige  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
bis  4%  Div.,  vom  Rest  6®/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  2000), 
Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Kurs  Ende  1884—99:  — , 79.75,  107.50,  77,  86.75,  128.75,  79.25,  64.50,  67,  53.50,  51.50,  — , 74.75, 
65,  77,  — ‘’/o-  Aufgelegt  am  12.  Juli  1884  zu  97.75  ®/o.  Notiert  in  Berlin. 

DiTldenden  1884—99:  5\/2,  3^2,  6,  0,  4,  9,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  4,  0,  1^/2,  4%.  Ooup.-Verj.:  4 J-  n.  F.* 
Direktion:  Rob.  Hohmann.  Aufsiclitsrat : (3 — 5)  Yors.  Dir.  Carl  Laliuseiij  Delmenhorst;  Stellv. 

Rob.  Landsberg,  Berlin;  Martin  Deetjen,  Delmenhorst. 

Zahlstellen:  Neuen dorf:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Concordia  Spinnerei  & Weberei 

in  Burglelin  b.  Bunzlau  mit  Zweigniederlassung  in  Marklissa. 

Gegründet:  Handelsgerichtlich  eingetragen  am  4.  Aug.  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom 
23.  Nov.  1899.  Übernahme  der  Etablissements  der  Firma  Gebr.  Woller. 

Zweck:  Betrieb  einer  mechanischen  Kammgarnspinnerei  und  Fabrikation  von  Web-,  Strick- 
und  Stickgarn,  sowie  von  halb-  und  ganzwollenen  Geweben. 

Kapital : M.  3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Ters.:  Bis  Ende  April  in  Berlin.  Stimmrecht:  lAktie=lSt. 

Gewinn -Verteilung : 5®/o  zum  R.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Rücklagen,  4®/o  Div., 
vom  Rest  Tant.  an  A.-R.  und  zwar  jedes  Mitgl.  l7o>  der  Vors.  2“/o>  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Prok.,  Rest  Super-Div.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundst.,  Gebäude, 
W asserkraft 
Maschinen-  und  Be- 
triebsutensilien 
Assekuranzkonto 
Kassa  und  Girogut- 
haben bei  Reichs- 
bank 
Effekten 
Cambiokonto 
Bankguthaben 
Debitoren 

V orräte  2 


776  905.43 

293  100.96 
22  319.01 


11  861.90 
26  433.— 
29  513.84 
190  283.39 
698  169.28 
254  545.80 


4 303  132.61 


Aktienkapital  3 000  000. — 

Reservefonds  266  944.18 

Specialreservefonds  135  108.07 
Unterstütz.- Fonds  63  429.35 
Kreditoren  97  013.56 

Gewinn  - Verwendung: 

Reservefonds  33  055.82 
Dividende  510  000. — 

Tantieme  an  Vor- 
stand etc.  17  432.80 
do.  an  A.-R.  27  669.63 

Arbeit.-Unterst.-F.  10  000. — 
Specialreserve-F.  80  000. — 
Baureservefonds  50  000. — 
V ortrag  12  479.20 


4 303  132.61 


Gewinn-  u.  Verlust -Konto. 


Debet. 

Kohlen  89  084.67 

Lohn  515 191.09 

Handlungsunkosten  181  184.63 

Abschreibungen  31 281.58 

Nettogewinn  740  637.45 

1 557  379.42 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  6 488.12 

Interessen  18 108.24 

Warengewinn  1 532  783.06 
1 557  379.42 


Reservefonds:  M.  300  000,  Spec.-R.-F.  M.  215  108,  Bau-R.-F.  M.  50  000.  . 

Kurs  Ende  1893—99:  140,  194,  224,  224,  189,  192.50,  225.75%.  Aufgelegt  am  16.  Mai  1893 
zu  130“/o.  Notiert  in  Berlin.  . , , „ * 

Dividenden  1888—99:  10,  12,  12,  8,  10,  14,  13.  18,  16,  15,  16,  17%.  Coup.-Verj^  4 J.  n.  F. 
Direktion:  Oscar  Guthmann.  Aufsichtsrat:  Yors.  Komm.- Rat  Emil  Hecker,  Berliru  btellv. 

Heinrich  Lotichius,  Frankfurt  a.  M. ; Bankier  Fr.  Jay,  Leipzig;  Georg  Hempel,  Pulsnitz. 
Prokuristen:  Paul  Viebeg,  Bruno  Wabnitz.  t-,  , j,  , n/r  u i 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.:  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankfurt  a.  M..  ±SanK 
für  Handel  u.  Industrie;  Leipzig:  Becker  & Co.,  Commandit-Ges.  auf  Aktien. 


Kammgarn-Spinnerei  Düsseldorf  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  Am  30.  März  1882.  Letzte  Statutenänd._  vom  4.  Dez.  1899.  Übernahme  der 
mechanischen  Kämmerei  und  Kammgarnspinnerei  von  Fr.  Bookmühl  Söhne  mit  einem 
Areal  von  25  199  qm,  wovon  12  781  qm  bebaut  sind. 

Zweck:  Betrieb  einer  Kammgarnspinnerei.  Die  im  Jahre  1897  beschlossenen  Anlagen  zur 
Beseitigung  der  Nachtarbeit  wurden  im  Jahre  1898  beendet.  Es  sind  jetzt  50  000  rein- 
spindeln  und  25  000  Zwirnspindeln  vorhanden.  Das  Grundstück,  mit  M.  81  023  zu  Buche 
stehend,  wird  auf  ca.  M.  800  000  taxiert. 

Kapital:  M.  2 250000  in  2250  gleichberechtigten  Aktien  (Nr.  1—2250)  ä M.  1000.  _ 

Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000  in  St.-Aktien,  beschloss  die  G.-V.  vom  12.  Juni  1899 
zur  Reorganisierung  des  Unternehmens  und  Schaffung  neuer  Betriebsmittel  Ausgabe 
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Ton  M.  1 500  000  Vorz.-Aktien  ä M.  1000  mit  57o  Vorrechts-Div.,  dem  Recht  auf  Nach- 
zahlung und  Vorbefriedigung  im  Fall  der  Liquidation.  Die  ab  1.  Juli  1899  div.-ber. 
Vorz.-Aktien  wurden  den  Besitzern  der  St.-Aktien  bis  4.  Aug.  1899  im  Verhältnis  1 : 1 
zu  100 7o  zuzügl.  Stempel  angeboten,  anderweitig  5.— 12.  Aug.  1899  ebenso.  Gezeichnet 
wurde  It.  Mitteilung  an  die  G.-V.  v.  12.  Aug.  1899  der  volle  Betrag  von  M.  1 500  000.  Die  G.-V. 
V.  31.  März  1900  beschloss  Herabsetzung  des  St.-A.-K.  von  M.  1 500000  auf  die  Hälfte  durch 
Zusammenlegung  von  2 St.-Aktien  in  eine  und  Gleichstellung  der  so  zusammengelegten 
St. -Aktien  mit  den  Vorz.-Aktien  ab  1.  Jan.  1900.  Die  St.-Aktien  sind  bis  spät.  1.  Sept.  1900 
zur  Abstempelung  einzureichen;  die  Zusammenlegung  soll  bis  30.  Nov.  1900  durchgeführt 
sein.  Bis  zum  1.  Sept  1900  nicht  eingereichte  St.-Aktien  werden  für  kraftlos  erklärt. 
Der  entstandene  Buchgewinn  von  M.  750  000  soll  mit  M.  268  956  zur  Tilg,  der  nach  Abzug 
der  Reserven  und  Specialreserven  verbliebenen  Unterbilanz  pro  31.  Dez.  1899,  mit 
M.  225  000  zur  Bildung  des  gesetzlichen  R.-F.  von  10®/o  des  A.-K.,  mit  M.  37  500  zur 
Deckung  der  nachzahlungsberechtigten  Div.  der  Vorz.-Aktien  für  das  II.  Halbjahr  1899 
und  mit  M.  218  543  zur  Bildung  eines  frei  verfügbaren  R.-F.  verwandt  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  (Mit  Bezug  auf  das  A.-K.  vor  der  Herabsetzung)  57o  zum  R.-F.,  hierauf 
bis  57o,Div.  an  Vorz.-Aktien  mit  ev.  Nachzahlung  früherer  Ausfälle,  dann  bis  4®/o  Div.  an 
St.-Aktien,  vom  verbleib.  Überschuss  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  vom  verbleib. 
Betrage  107o  Tant.  an  A.-R.,  mind.  M.  1000  an  jedes  Mitgl.,  vom  Rest  17o  Super-Div. 
an  St.-Aktien,  Überschuss  gleichm.  qn  beide  Aktienarten.  Die  G.-V.  vom  31.  März  1900 
ermächtigte  den  A.-R.  nach  geschehener  Durchführung  der  Zusammenlegung  der 
St.-Aktien  die  entsprechenden  Paragraphen  der  Statuten  umzufassen. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstück  81  023.10 

Gebäude  773  771.32 

Maschinen  1 223  406.35 

Elektr.Beleuchtung  26  098.65 

Zug-,  V orgespinnst-, 

Garn-  u.  Abfäll- 
vorräte 1 819  494.60 

Materialien  62  344.22 

Wechsel  11  462.30 

Kassa  18  668.42 

Debitoren  1 175  117.31 

Verlust  298  622.25 

Aktienkapital  3 000  000. — 

Depositen  376  254.75 

Kreditoren  258  593.64 

Bankiersschuld  246  502.21 

Accepte  1 578  991.80 

Reservefonds  26  955.99 

Specialreservefonds  2 710.13 

Debet. 

Handlungsunkosten  101  500.35 

Zinsen  132  252.54 

Abschreibungen  82  881.50 

do.  auf  Debitoren  54  685.14 

371  319.53 

Kredit. 

Mieten  87.50 

Fabrikationsertrag 
abz.  Unkosten  72  609.78 

Verlust  298  622.25 

5 490  008.52 

5 490  008.52' 

371319.53 

Reservefonds:  M.  26  955,  Spec.-R.-F.  M.  2710. 

Kurs  Ende  1896—99:  St.-Aktien:  129, _ 90.50,  70.50,  42.50»/o-  Aufgelegt  am  17.— 19.  Juni 
1896  zu  112.50®/p'  Notiert  in  Berlin,  Düsseldorf.  Die  Vorz.-Aktien  sollen  später 
ebenfalls  in  Berlin  eingeführt  werden. 

Dividenden  1886/87-1888/89:  2,  0,  9»/„;  1890-99:  6,  4,  4,  5,  4,  9,  10,  0,  0,  0»/o-  (Verlust- 
saldo  Ende  1899  M.  268  956.)  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  ■ 

Dh'ektion:  Rieh.  Roth,  Gust.  Schmidt.  Prokurist:  Oscar  Krieger. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Herrn.  Wülfing,  Vohwinkel;  Aug.  Freih.  von  der  Heydt,  Elberfeld; 
Komm.-Rat  J.  Cüpper,  Aachen;  Ohr.  Schaurte,  Gut  Lauvenburg  b.  Neuss;  Heinr.  Thiemer, 
Leipzig;  E.  Kaufmann,  Ernst  Boeddinghaus,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  von  der  Heydt  & Co.;  Elberfeld:  von  der  Heydt  - Kersten 
& Söhne;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus. 


(iveu.)  Kammgarnspinnerei  Stöhr  & Co. 

Kommandlt-OeseUschaft  auf  Aktien  in  liCipzig-. 

Gegründet:  Am24.  Jan.  1880 alsKommandit-Ges.auf  Aktien.  Letzte Statutenänd. vom 30. Mai  1899r 
Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  von  Kammgarnspinnereien  und  damit  zusammenhängenden  öden 
ähnlichen  Geschäftszweigen,  sowie  Beteiligung  an  anderen  Etablissements  oder  Geschäftee 
in  diesen  Branchp.  Verfertigt  werden  hauptsächlich  ■ Garnspecialitäten , bunte  Garn.’ 
Teppich-  und  Strickgarne,  Phantasiesorten  u.  s.  w.  Jahresumsatz  ca.  M.  16  000  000. 

Das  Unternehmen  beschäftigt  ca.  2700  Arbeiter,  verfügt  für  seinen  Betrieb  über  Dampf- 
maschinen in  Gesamtstärke  von  4100  Pferdekräften  und  arbeitet  mit  42  Kammstühlen, 
ca.  90  000  Spinnspindeln,  sowie  30  000  Zwirnspindeln.  Ferner  besitzt  die  Ges.  eine  grosse 
Druckerei  für  Kammzug.  Der  gesamte  Grundbesitz  der  Ges.  beträgt 
97  276.20  qm  mit  einer  bebauten  Arbeitsfläche  von  92  556  qm. 

Die  Ges.  ist  an  den  Botany  Worsted  Mills  (Spinnerei  von  Kammgarnen  aus  Botanv- 
wolle)  in  Passaic  (Nordamerika)  mit  $ 1 250  000  Aktien  (bei  $ 2 500  000  Gesamt -A.-K.), 
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welche  mit  M.  6 583  940  zu  Buche  stehen  und  bei  der  Kunstweberei  Claviez  & Co.  zu 
Leipzig  mit  M.  840  000  in  Anteilscheinen  beteiligt,  welche  mit  50®/o  Buche  stehen. 
Die  letztere  Ges.  ist  im  Mai  1900  zum  Zwecke  der  Veräusserung  ihrer  Aktiven  und 
Passiven  an  eine  neugegründete  A.-G.  in  Liquid,  getreten.  — Die  Botany  Worsted  Mills 
verteilten  für  1894 — 99:  9,  10,  7,  20,  15,  25®/o  Di'^- 

Kapital:  M.  7 900  000  in  580  Kam.- Aktien  (Nr.  1—580)  ä M.  5000  und  5000  Nam.-Aktien 
(Lit.  B Nr.  1—5000)  a M.  1000  und  M.  100  000  als  Kapitaleinlage  des  persönlich  haftenden 
G(5sellschafters  Komm.-Eat  Ed.  Stöhr.  In  Sa.  also  M.  8 000  000  verantwortliches  Kapital. 

Das  urspr.  A.-K.  betrug  M.  1 400  000,  wurde  1883  durch  Ausgabe  von  300  Aktien 
a M.  6000  auf  M.  2 900  000  und  1889  um  M.  2 000  000  (auf  M.  4 900  000)  erhöht,  emittiert 
zu  130%;  weitere  Erhöhung  fand  statt  It.  G.-V.-B.  vom  19.  Okt.  1897  um  M.  1000000  (auf 
M:  5 900  000)  in  1000  ab  1.  Jan.  1898  div.-ber.  Nam.-Aktien  a M.  IOOO,  angeboten  den  in  den 
Büchern  der  Ges.  eingetragenen  Aktionären  und  dem  persönlich  haftenden  Gesellschafter 
1.  bis  15.  Nov.  1897  zu  150®/o  dergestalt,  dass  auf  je  M.  5000  alte  Aktien  oder  Einlage 
eine  neue  Aktie  entfiel.  Neuei-dings  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  30.  Mai  1899  um  M.  2 000000 
(auf  M.  7 900  000)  in  2000  Nam.-Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900,  hiervon  an- 
geboten M.  1 200  000  den  in  den  Büchern  der  Ges.  eingetragenen  Aktionären  und  den 
persönlich  haft.  Gesellschaftern  1.  bis  15.  Juli  1899  zu  150“/o  dergestalt,  dass  auf  je 
M.  5000  alte  Aktien  oder  Einlage  eine  neue  Aktie  entfiel,  25®/o  plus  Agio  waren  sofort, 
50%  am  30.  Sept.  1899  und  25%  am  30.  Dez.  1899  einzuzahlen.  Auf  die  geleistete 
Aktieneinzahlung  wird  für  1899  eine  Verzinsung  von  6®/o  gewährt.  Von  den  restlichen 
M.  800  000  wurden  M.  300  000  zu  1627o>  M.  500  000  zu  1707o  gezeichnet.  Die  1899er 
Kapitalserhöhung  erfolgte  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  und  Erwerbung  neuer 
Anteilscheine  der  Botany  Worsted  Mills  (s.  oben). 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  Prioritätsänleihe  von  1888,  1500  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.- 

und  1./7.  Tilg,  ab  1894  durch  Ausl,  von  jährl.  M.  100  000  im  Sept.  auf  31.  Dez. 
Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  1 003  000.  Zahlst.:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.. 
Kurs  Ende  1895—99:  105,  105.25,  103.75,  103.50,  101.25  7o-  Notiert  in  Leipzig. 

Hypotheken:  M.  2 500  000  (werden  bis  Ende  1919  mit  jährl.  M.  125  000  amortisiert). 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Vers. : Spät.  April.  Stimmrecht : Je  M.  1000  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5®/o  zum  K.-F.  solange,  als  derselbe  nicht  10®/o  des  Gesamtkapitals  be- 
trägt, ev.  Festsetzung  ausserordentl.  Abschreib,  und  Dotation  weiterer  Beserven,  vom 
verbleib.  Betrage  2.5%  an  pers.  haftende  Gesellschafter,  alsdann  bis  47oDi'^o  ’^om  Eest 
8®/o  Tant.  an  A.-E.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  BUanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Immobilien  und 

Aktienkapital 

7 900  000.— 

Mobilien 

7 419  455.45 

Ed.  Stöhr  Kapital 

100  000.— 

Assekuranz 

36  751.30 

Hugo  Keil  Darlehn 

100  000.— 

Kassa 

151  140.82 

Kto-Korr.  d.p.h.Ges.  441  146.16 

Wechsel 

543  100.95 

Eeservefonds 

2 525  000.— 

Effekten 

8 717  070.40 

Specialreserve 

250  000.— 

Debitoren 

4 231  744.35 

Pensions-  u.  Unter- 

Garn-(Fabrikations-)Cto : 

Stützungsfonds 

265  684.75 

Bestände 

6 961  579.85 

Schuldverschreib. 

1 003  000.— 

Amort.-Hypoth. 

2 500  000.— 

Tratten 

2 093  385.95 

Einlagen  d.  Beamten 

und  Arbeiter 

948  625.45 

Kreditoren 

9 061  099.41 

Dividende 

768  500.— 

Tantieme 

48  558.80 

Gratifikationen 

55  842.60 

28  060  843.12 

28  060  843.12 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Kontokorrent  der  pers. 

haft.  Gesellschafter  15  000. — 
Arbeiterwohlfahrt  49  805.19 

Steuern,  Stempel  95  885.43 

Wirtsohaftskonto  6 153.18 
Eeingewinn  1 409  313. 20 

1 576  157.— 


Kredit. 

Allgem.  Erträgnis  1 576  157. — 
1 576  157.— 


Gewinn -Verwendung:  Div.  708000,  6®/o  auf  neue  Aktien  pro  II.  Sem.  1899  M.  60  000,. 
Tant.  an  A.-E.  48  558.  Anteil  der  pers.  haft.  Gesellschafter  302  328,  Gratifikationen  55  842, 
Pensions-  u.  Unterstütz.-F.  22  583,  12»/o  2s.  an  P.  Ed.  Ed.  Stöhr-Kap.-Kto  12  000,  Extra- 
abschreib.  200  000. 

Reservefonds:  M.  2 525  000,  Spec.-E.-F.  M.  250  000. 

Kurs  der  Aktien:  In  Leipzig  Ende  1888 — 99:  170,  207.50,  159,  148,  162,  , 138,  207,  207,.. 

188  50,  170,  193.50®/o-  — In  Berlin  Ende  1899:  191.75“/o-  Eingeführt  M.  5 900  000  am 
9.  Nov.  1899  und  M.  2 000  000  im  Juli  1900  durch  die  Disoonto-Ges.  und  die  Dresdner 
Bank.  Erster  Kurs  am  11.  Nov.  1899:  185®/o-  , nr  • 

Dividenden  1886—99:  15,  12,  12,  20,  7,  5,  8,  0,  7,  19,  13,  15,  10,  12»/o-  Zahlbar  ab  1.  Mai. 

Coup.-Verj. : 3 J.  n.  F.*  ..  tt  , 

Direktion:  Komm.-Eat  Ed.  Stöhr,  Hugo  Keil,  Leipzig;  Const.  Gust.  Stöhr,  Eisenach,  pers..- 
haft.  Gesellschafter. 
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AttfsicMsrat : (4 — 6)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Gen. -Konsul  C.  A.  Thieme.  Stellv.  Gen. -Konsul 
Alb.  de  Liagre,  Bank-Dir.  Max  Huth,  Alex.  Crayen,  Carl  Beckmann,  Leipzig. 

Prokuristen:  R.  Liebetrau,  M.  Beck,  G.  Harz,  G.  Stöhr. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank;  Leipzig:  Allg. 
Deutsche  Credit-Anstalt.  * 


(jfeu.)  Mitteldeutsche  Kammgarnspinnerei  ii.  Färberei 

in  Mnlilliaiisen  i.  Th.  mit  Zweigniederlassung  in  Hamburg. 

Gegründet:  Am  '8.  Mai  1897  durch  Übernahme  der  Firma  J.  G.  Koethe  in  Mühlhausen  mit 
Zweigniederlassung  in  Hamburg  für  M.  220  366.22.  Letzte  Statutenänd.  v.  4.  Nov.  1899 
und  9.  Mai  1900. 

Zweck:  Betrieb  der  Kammgarnspinnerei  und  Färberei,  des  Garnhandels  und  aller  damit 
zusammenhängenden  Geschäftszweige.  Die  Filiale  Hamburg  wurde  zunächst  unter  der 
Firma  J.  G.  Köthe  in  gemietetem  Lokale  weitergefühi-t.  Nach  Erwerb  eines  eigenen 
Immobilienbesitzes  in  Hamburg  1898,  wurde  derselbe  mit  M.  42  442  Aufwand  zum 
Färbereibetrieb  eingerichtet  und  die  Filiale  am  23.  Dez.  1898  unter  Löschung  der  Firma 
J.  G.  Köthe  in  eine  Zweigniederlassung  umgeändert.  Neben  dem  Erwerb  der  Färberei 
wurde  sofort  mit  der  Errichtung  einer  Spinnei-ei  in  Mühlhausen  begonnen,  deren  zunächst 
auf  3 Spinnassortiments  eingerichtete  Produktion  1898  und  1899  auf  b Assortiments 
erhöht  wurde. 

In  der  Spinnerei  in  Mühlhausen  laufen  zur  Zeit  12  000  Spinn  - Spindeln  und 
4000  Zwirn -Spindeln.  In  der  Spinnerei  ist  eine  Dampfmaschine  von  600  HP.,  in  der 
Färberei  eine  mit  70  HP.  und  in  der  Zweigniederlassung  Hamburg  eine  mit  10  HP.  in 
Benutzung.  Arbeiterzahl  1899  durchschnittlich  500  Personen.  Produktion  1899  an 
650  000  kg  fertiger  Garne;  für  1900  wird  die  Jahresproduktion  um  ca.  507o  erhöht,  also 
ca.  1000000  kg  betragen.  Die  Ges.  beschäftigt  noch  ca.  7000  Spinn  - Spindeln  in  Löhn. 
Die  hauptsächlichsten  Fabrikationszweige  sind:  Strickgarne,  Cheviotgarne  und  Zephir- 
garne. Das  Immobiliar  Hamburg  hat  eine  Grundfläche  von  1493,15  qm.  Der  Taxwert 
beträgt  M.  280  000.  Das  massive  Gebäude  hat  4 Stockwerke  mit  Mansardenstock  nebst 
Hintergebäude,  in  welchem  der  Beti-ieb  der  Ges.  arbeitet.  Die  Färberei  Mühlhausen 
liegt  in  der  Stadt  und  hat  eine  Grösse  von  14  a 54  qm.  Die  neuerbaute  Spinnerei  mit 
Bahnanschluss  liegt  unmittelbar  vor  der  Stadt  auf  einem  1 ha  82  a 29  qm  grossen 
Terrain.  Der  Grunderwerb  hat  M.  65  117.38  und  der  Aufbau  der  Spinnerei  nebst 
Maschinen  und  voller  Einrichtung  ca.  M.  1 278  000  gekostet. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  850  000,  erhöht 
zwecks  Erweiterung  der  Anlagen  It.  G.-V.-B.  vom  18.  Juni  1898  um  M.  150  000  und  It. 
G.-V.-B.  vom  17.  Juni  1899  um  M.  1 000  000  (auf  M.  2 000  000),  übernommen  von  den 
Aktionären  zu  pari  zuzügl.  Em.-Kosten  von  1.8  bezw.  2®/o-  Die  Aktien  der  letzten  Em. 
sind  ab  1.  .luli  1899  div.-ber. 

Anleihe:  M.  600  000  in  4®/o  Partial-Oblig.  von  1897  in  2 Em.,  400  Stücke  Lit.  A bezw.  All 
ä M.  1000,  400  Stücke  Lit.  B bezw.  BII  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1898  in 
längstens  28  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept.  auf  2.  Jan.;  kann  beliebig  verstärkt  oder 
mit  3 Monate  Frist  ganz  gekündigt  werden.  Als  Sicherheit  dient  Hypothek  zur  ersten 
_ Stelle  auf  den  1 har.96  a 83  qm  grossen  Grundbesitz  der  Ges.  in  Mühlhausen.  Die 
Anleihe  diente  mit  zur  Errichtung  der  Spinnerei  und  Vergrösserung  der  Betriebsmittel. 
Zahlst.:  Mühlhausen  i.  Th.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Bank;  Barmen:  Barmer 
Handelsbank;  Meiningen:  B.  M.  Strupp.  Noch  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  580  500. 

Hypotheken:  M.  210  000  auf  dem  Grundbesitz  in  Hamburg,  verzinslich  durchschnittlich  zu 
4.04 ®/o,  beiderseits  halbj.  kündbar. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Grundstücke  u.  Ge 

Aktienkapital 

2 000  000.— 

bäude 

914  007.66 

Prioritäten 

580  500.— 

Geleisanlage 

12  667.71 

Ausgel.  rückst. 

Maschinen 

768  227.08 

Prioritäten 

3 000.— 

Utensilien 

114  488.12 

Rückst.  Prior.-Zs. 

4 030.— 

W arenvorräte 

1 733  355.02 

Hypotheken 

210  000.— 

Versich.-Prämien 

3 851.26 

Accepte 

100  587.80 

Kassa  u.  Reichsbank- 

Kreditoren 

1 634  473.45 

girokonto 

11  772.91 

Reservefonds 

587.49 

W echsel 

1 029.44 

Delkrederekonto 

10  000.— 

Debitoren 

1 094  332.89 
4 653  812.09 

Gewinn 

110  633.35 
4 653  812.09 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Allgem.  Unkosten 

108 

543.86 

Abschreibungen 

64 

477.66 

Delkrederekonto 

10 

000.— 

Reingewinn 

110 

633.35 

293 

654.87 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898 

11 

162.31 

Miete 

3 

894.— 

W arengewinn 

278 

598.56 

293 

654.87 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  4973.  Div.  90  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  A.-E.  6619.  Vortrag  9040. 
Reservefonds:  M.  5561.  Delkrederekto  M.  10  000. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn-Verteilung:  Mindestens  5%  zum  E.-F.,  dann  bis  4®/o  Div.,  vom  Best  vertragsm. 

Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  10®/o  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  der  Aktien:  Eingeführt  im  Mai  1900  durch  die  Berliner  Bank  in  Berlin  und  die 
Barnier  Handelsbank  in  Barmen.  Erster  Kurs  am  19.  Mai  1900:  107%.  Notiert  Berlin. 
Dividenden  1897—99:  0,  0,  6%.  (Für  1899  sind  M.  1000  000  nur  zur  Hälfte  div.-ber.  ge- 
wesen.) Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Das  erste  Geschäftsjahr  war  reines  Baujahr  und  erbrachte 
M.  46  666  Verlust.  Das  zweite  Geschäftsjahr,  in  welchem  die  Spinnerei  zum  Teil  in 
Betrieb  war,  ergab  M.  114  460  Gewinn,  welcher  zu  Abschreib.,  zur  Deckung  des  Verlustes, 
aus  dem  Jahre  vorher  und  mit  M.  11  162  zum  VoHrag  verwandt  ryurde. 

Direktion : Gusl;av  Koethe,  Fritz  Buhlmann. 

Aufsichtsrat:  (Über  3)  Vors.  Aug.  Grebel,  Zittau;  Stellv.  Dr.  Ernst  Fischer,  Jul.  Gutwasser, 
Mühlhausen  i.  Th.;  Rentier  Karl  Beyerbach,  Frankfurt  a.  M. ; Fr.  Beruh.  Müller,  Hamburg; 
Bern.  Ballin,  Würzburg;  Joh.  Weber  jr.,  Euskirchen;  Ing.  H.  Bosshardt,  Gebweiler; 
Bank-Dir.  H.  Fischer,  Barmen. 

Zahlstellen:  FürDiv.:  Mühlhausen:  Gesellschaftskasse;  Meiningen:  B.  M.  Strupp;  Barmen: 
Barmer  Handelsbank. 


Sächsische  Kammgarn-Spinnerei  zu  Harthan 

in  Hai'tlian  i.  Erzgeb. 

Gegründet:  Am  27.  Sept.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  Dez.  1899.  Die  Fabrik  ist  von 
C.  F.  Solbi’ig  übernommen,  und  zwar  exkl.  Vorräte  für  M.  1 440  000. 

Zweck:  Spinnerei  von  Kammgarn.  Die  Zahl  der  Feinspindeln  ist  nach  und  nach  von  10  700 
auf  48  062  erhöht.  Die  Kämmerei  wurde  1893  aufgegeben. 

Kapital:  M.  2 600  000  in  2000  abgestempelte  Aktien  ä M.  300  u.  2000  Vorz. -Aktien  ä M.  1000  ohne 
Vorrechte.  Urspr.  M.  2 040  000  in  6800  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300,  erhöht  It.  G.-V.-B. 
V.  18.  Nov.  1889  um  M.  2 000  000  in  2000  Vorz. -Aktien  (Nr.  1 — 2000)  ä M.  1000,  begeben 
zu  110®/o;  it.  G.-V.-B.  vom  9.  April  und  7.  Mai  1892  wurden  800  Aktien  ä M.  300  zu 
25%  zurückgekauft  und  die  übrigen  6000  Aktien  ä M.  300  im  Verhältnis  von  3 zu  1 in 
eine  den  Vorz.-Aktien  gleichgestellte  Aktie  ä M.  300  zusammengelegt.  Der  Buchgewinn 
von  M.  1 369  708  wurde  mit  M.  99  076  zur  Deckung  der  Unterbilanz  u.  mit  M.  1 010  631 
•zu  Abschreibungen  verwandt,  während  M.  260  000  dem  R.-F.  zufielen.  Die  Aktien 
ä M.  300  müssen  gestempelt  sein : Infolge  Zusammenlegung  abgestempelt  und  den  bisherigen 
Vorz.-Aktien  nach  Verhältnis  des  Nennbetrages  gleichberechtigt.  Harthau,  im  Nov.  18^92. 

Hypothek:  M.  93  594  auf  Grundstück  II. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 3 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 10  St. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  zum  R.-F.,  bis  6®/o  Tant.  an  Dir.,  Grat,  an  Beamte,  4®/o  Div.,  vom 
Übrigen  6®/oTant.  an  A.-E.  (ausser einer festenVergütung von M. 6000),  RestzurVerf.  derG.-V. 


Aktiva,  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Grundstück  I 

236  148.89 

Aktienkapital 

2 600  000.— 

do.  II 

109  958.68 

Hypothek 

93  594.— 

Geleisanlage 

37  206.21 

Reservefonds 

108  790.71 

Gebäude 

912113.45 

Alte  Dividende 

337.50 

Maschinen 

774  284.69 

Kreditoren 

1 166  377.73 

Gasanstalt 

2 058.53 

Accepte 

1 377  446.75 

Utensilien 

24  361.70 

Unterstützungsfonds  1 297.34 

Pferde,  Wagen 

3 587.94 

Spareinlagen 

16  367.05 

Feuerwehrausrüstung  713.25 

Gewinn  -V  erwendung : 

Kammzug  etc. 

2 669  961.51 

Reservefonds 

2 914.07 

Kassa 

16  695.63 

Tant.  an  Dir., 

Wechsel 

3 197.25 

Grat.  etc. 

3 322.— 

Kautionselfekten 

6 465.— 

Dividende 

52  000.— 

Debitoren 

620  216.37 

Voi'trag 

44.60 

Versieh. -Prämien 

5 522.65 

5 422  491.75 

5 422  491.75 

Reservefonds:  M.  111  704. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Reparaturen 

11 

847.54 

Geschäftsunkosten 

126 

480.08 

Zins’en 

111 

499.83 

Skonto  und  Dubiose  77 

204.35 

Arbeiterwohlfahrt 

7 

473.10 

Abschreibungen 

59 

574.86 

Gewinn 

58 

280.67 

452 

360.43 

Kredit. 

Verfall.  Dividende  96.-- 

Dubioseneingang  970.57 

Fabrikationsgewinn  451  293.86 
452  360.43^ 


Kurs:  In  Berlin:  Aktien  Ende,  1872—92:  99.75,  59,  39,  — 31.50,  21.50,  36.50,  75,  76.50, 
74,  87.50,  112.50,  105,  90,  121.50,  98.25,  91,  91.80,  58.10,  27,  — ®/o;  Vorz.-Aktien  Ende 
1891—99:  73,  89.75,  88.75,  80,  118.50,  118.90,  76,  71.75,  90.50®/o-  — In  Dresden:  Vorz.- 
Aktien  Ende  1890—99:  88,  84,  90,  88,  79,  117,  118,  77,  71,  — ®/o-  — Auch  notiert  in 


Leipzig. 

Dividenden:  Aktien  1871/72  bis  inkl.  1890/91,  1892 — 99:  12,  5,  0,  2^/s,  0,  0,  0,  0,  4,  4,  4, 
41/2,  4,  6%,  0,  7,  0,  0,  1,  0,  4,  3%,  1,  8,  7%,  0,  0,  2®/o-  (Vorz.-Aktien  1889/90,  1890/91, 
1891  [8  Monate]  und  1892:  9^/-2,  6,  0,  4®/q).  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 
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Direktion;  Woldemar  Bretsohneider. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Th.  Menz,  Dresden;  Stellv.  Bernh.  Geissler,  Meerane; 
Bankier  Gustav  Kerting,  Berhn;  Bank-Dir.  A.  H.  Exner,  Gen. -Konsul  Eugen  Sachsen- 
röder, Leipzig. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Leipzig:  Leipziger  Bank,  Prege  & Co.; 
Dresden:  Menz,  Blochmann  & Go.  * 


Tuchfabrik  Aachen,  vorm.  Süskind  & Sternau,  A.-G. 

in  Aachen. 


Gegründet:  Am  28.  April  1889.  Zweck;  Übernahme  der  Tuchfabrik  von  Süskind  & Sternau 
in  Aachen-Burtscheid  ab  1.  Jan.  1889  für  M.  1 932  463,  wovon  M.  1 484  000  in  Aktien  und 
M.  16  000  bar  gewährt  und  M.  432  463  noch  zu  zahlen  sind. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000  nach  Keduktion  des  urspr.  Kapitals  von 
M.  1 500  000  um  M.  500  000  durch  Zusammenlegung  von  3 zu  2 Aktien  It.  G.-V.-B.  vom 
6.  Mai  1893.  Die  Zusammenlegung  erfolgte  bis  1.  Juni  1894.  Von  da  ab  ruht  für  nicht 
abgestempelte  Aktien  die  Stimm-  und  Div. -Berechtigung  bis  zur  Abstempelung. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.,  Stimmrecht:  1 Aktie  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  5“/o  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Be- 
amte, Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstück,  W asser- 
gerechtsame  250  000. — 

Gebäude  248  837.12 

Maschinen  182  052.50 

Utensilien  40  461.13 

Debitoren  743  789.10 

Kassa  16 149.79 

Girokontoguthaben  4 148.15 
Wechsel  19  944.80 

Vorausbez.  Versieh.  3 641.92 
Materialien,  Wolle, 

Garne  367  953.46 

Fertige  u.  halbiert. 

Waren  460  880.20 


2 337  858.17 


Aktienkapital  1 000  000. — 

Alte  Dividende  2 490. — 

Eeservefonds  39  000. — 

Kreditoren  1 234  482.57 

Gewinn  -Verwendung : 


Eeservefonds 
Tantiemen  . 
Dividende 
V ortrag 


3 500.- 
7 294.50 
50  000.— 
1 091.10 


2 337  858.17 


Debet. 

Abschreibungen  30  839.96 

Handlungsunkosten  58  003.45 
Provision  31  634.52 

Versicherung  5 544.23 

Verluste  3 422.08 

Zinsen  25  203.03 

Gewinn  61  885.60 


216  532.87 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  1 607.76 

Dubiose  1 222.79 

Fabrikationsgewinn  213  702.32 
216  532.87 


Reservefonds : M.^  42  500. 

Kurs;  Aktien  Ende  1889 — 96:  — , 71,  31.50,  40.10,  47,  56,  60®/o>  aufgelegt  am  4.  Juni  1889 

zu  133%;  konvert.  Aktien  Ende  1894—99:  67,  83.75,  78.40,  76,  81,  90%.  Notiert  in 
Berlin.  Nicht  abgestempelte  Aktien  werden  ab  1894  franko  Zs.  mit  Coup,  gehandelt. 
Dividenden:  1889 — 93:  8,  2,  0,  0,  3;  zusammengelegte  Aktien  1894 — 99:  4^/2,  0,  5,  4,  5, 
5,  5®/o-  Zahlbar  spät.  14  Tage  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj. : 4 J.  n.  F. 

Direktion;  Siegmund  Hahn.  Prokuristen;  Aug.  Keppler  u.  Felix  Eothschild. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Justizi-atEeiners,  Stellv.  Ulrich  Möller,  Aachen;  Emil  W.  Hinrichsen,  Berlin. 
Zahlstellen;  Eigene  Kasse;  Aachen:  Disconto-Gesellschaft;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland. 


Tuchfabrik  Langensalza  (vorm.  Graeser  Gebrüder  & Co.) 

Aktiengesellschaft  in  l<angensaLea. 

Gegründet;  Am  11.  Sept.  1872  durch  Übernahme  der  Tuchfabrik  von  Graeser  Gebr.  & Co.  in 
Langensalza  exkl.  Vorräten  für  M.  1 050  000.  Letzte  Statütenänd.  vom  12.  April  1900. 
Eine  neue  Spinnerei  wurde  1873,  eine  Kammgarnspinnerei  1889  errichtet. 

Zweck;  Fabrikation  feiner  woll.  Herrenstoffe  in  Streichgarn-,  Kammgarn-  und  Paletotstofifen. 
Kapital:  M.  900  000  in  6000  Nam.-Aktien  ä M.  150  nach  Eeduktion  des  urspr.  Kapitals  von 
M.  1 800  000  auf  die  Hälfte  durch  Abstempelung  jeder  Aktie  von  M.  300  auf  M.  150  It. 
G.-V.-B.  vom  20.  Mai  1878.  Der  aus  der  Kapitaheduktion  entstandene  buchm.  Gewinn 
von  M.  900  000  wurde  mit  M.  176  972  zur  Beseitigung  der  Unterbilanz,  mit  M.  580  913 
zu  Abschreib,  und  mit  M.  144 115  zur  Bildung  eines  Maschinen-Ern.-F.  verwendet. 
Bezugsrecht  al  pari  zur  Hälfte  für  die  ersten  Zeichner  bei  Kapitalerhöhungen. 
Hypotheken:  M.  204  200. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Geu.-Vers.:  Ende  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteiluug : 5%  zum  E.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Eücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  übrigen  Tant.  an  A.-E.  (mind.  M.  1000.  bei 
3%  Div.  M.  1500,  bei  4%  Div.  M.  4000,  bei  5%  Div.  M.  2500,  bei  67o  Div.  M.  3000), 
Eest  weitere  Div. 
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Aktiva.  Bilauz  am  31.  Dez.  1899.  Passiv^. 


Grundstücke,  Gebäude, 

Aktienkapital 

900  000.— 

Wasserkraft,  Mo- 

Hypotheken 

204  200.— 

toren 

349  936.45 

Kreditoren 

412138.90 

Maschinen  u.  Uten- 

Reservefonds 

41  715.70 

silien 

179  243.95 

Alte  Dividende 

735.50 

Kassa.  Wechsel 

14  779.05 

Gewinn  - Verwendung : 

Effekten 

1 471.50 

Reservefonds 

1 017.25 

Fertige  Waren 

311  632.10 

Tantieme 

1 450.85 

Halbfertige  u.  rohe 

Dividende 

18  000.— 

W aren 

67  534.25 

Garne.  Seide,  Zwirne  233  101.05 

W olle  u.  Kammzug 

186  315.50 

Diverse  Vorräte 

38  332.50 

Farbwaren 

7 251.85 

Debitoren 

201  376.10 

1 590  974.30 

1 590  974.30 

Bewiim-  a.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen 

Gewinn 

11  716.10 
20  468.10 
32  184.20 

Kredit. 
Vortrag  a.  1898 

122.80 

Effekten 

52.50 

Verfallene  Dividende 

68.— 

W arengewinn 

31  940.90 

32  184.20 

Reservefonds:  M.  42732.  Kurs  Ende  1886— 99:  88.50,  — , 96,  98.75,82,  52.50,  61.60,  50,  49.25, 

F\Q  RFv  ^0®/  'N^A'f’iAvI'  in  T^pvlm 

Dividenden  1886—99:  5,’  5,  b,b,  4,  2^/3,  2,  P/a,  P/s;  2^/3,  2^k,  3,  2.  2%.  Zahlbar  spät,  am  1.  Juli. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  E.  Zschetzschingck.  Prokuristen:  Alb.  Stahl,  Herrn.  Eöoker. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank -Dir.  Komm. -Rat  E.  E.  Poersch,  Dessau;  Stellv.  Bank -Dir. 
Gr.  Burkhard,  Mühlhausen  i.  Th.;  Gen. -Konsul  Fedor  Wiedemann,  Rentier  H.  Schütze, 
Dresden  ; Bruno  Graeser,  Langensalza. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Filiale  der  Anhalt-Dessauischen  Landesbank.  * 


Flachs-  lind  Leiiieii-Iiidiistrie. 


Actien-Gesellscliaft  für  Lemengarn-Spiimerei  u.  Bleicherei 

vormals  Renner  *&  Co.  in  Rölirsclorf  bei  Friedeberg  am  Queis. 


Gegründet:  Am  7.  Nov.  1887.  Letzte  Statutenänd.  vom  13.  März  1900.  Die  Ges.  übernahm 
die  Etablissements  von  Renner  & Co.  in  Röhrsdorf,  und  zwar  die  Spinnerei  u.  Bleicherei 
nebst  Inventar  für  M.  650000,  die  Vorräte  für  M.  333  516,  die  Aussenstände  für_M.  64  632, 
und  die  baren  Betriebsmittel  mit  M.  101  852  ab  1.  Jan.  1888  für  M.  1 000000  in  Aktien 
und  M.  150  000  in  4^*2 %,  mit  einjähriger  Frist  kündbaren  Hypoth.  1896  wurden  die 
Anlagen  mit  M.  170  820  Kosten  erneuert  und  erweitert. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grund  und  Boden  31  000. — 
Gebäude  312  360.70 

Damj^fmasch.,  Kessel, 
Transmissionen,  Gas- 
anstalt etc.  88  745.54 

Pabrikationsmasoh.  268  813.24 
Wasserzuführ.- Anlage  1 280. — 
Elektr.  Beleucht.-Anl.  3 434.79 
Kassa  und  Wechsel  11  244.22 
Debitoren  166  209.08 

Roh  und  gehechelter 

Flachs,  Werg  359  796.45 
Rohes  u.  gebleichtes 

Garn  112  442. — 

Maschinenreserveteile  9 270.28 
Bleichbetrieb  3 566.06 

Betriebsmaterialien  5 849.24 
Kohlen,  Holz  etc.  9 496.49 
Feuerversicherung  12  622.85 
1 396  130.94 

Reservefonds:  M.  11022. 


Aktienkapital  1 000  000.— 

Hypotheken 

150  000.— 

Ki-editoren : 

Arbeitersparkasse 

30  524.35 

Depots 

68  971.50 

W arenschulden 

35  237.03 

Bankguthaben 

24  724.75 

Alte  Dividende 

420.— 

Reservefonds 

7 095.70 

Gewinn  -Verwendun: 

§ • 

Reservefonds 

3 926.45 

Tantieme  an  Vorst. 

und  Beamte 

3 926.45 

Tantieme  an  Auf- 

siohtsrat 

3 926.45 

Dividende 

65  000.— 

Vortrag 

2 378.26 

1 396  130.94 


Debet. 

Handlungsunkosten  34  301.58 

Interessen  18  778.05 

Feuei’versicherung  5 039.70 

Amortisation  39  712.80 

Reingewinn  79  157.61 

176  989.74 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  628.06 

Bleichbetrieb  2 309.54 

Spinnereibetrieb  174  052.14 

176  989.74 
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JZweck:  Betrieb  einer  Flachsspinnerei  und  Bleicherei-Etablissements.  Es  sind  ca.  6172  Fein- 
spindeln im  Etablissement  vorhanden.  Gesponnen  wurden  1898 — 99:  14680,  14  665  Schock 
Garn.  Umsatz:  M.  1 020  138,  1 033  960. 

Kapital;  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  a M.  1000.  . 

Hypotheken:  M.- 150  000,  davon  M.  75  000  zur  ersten  Stelle,  M.  75  000  zur  zweiten  Stelle 
eingetragen,  beide  verzinslich  zu  4^/2  %• 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  März- April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  6®/o.zixm  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  hier- 
auf 4®/o  Div.,  vom  Übrigen  87o  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  eine  feste  Jahresvergütung 
von  M.  2000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Kurs  Ende  1889—99:  129,  100.50,  91,  95.10,  95,  83.75,  76,  76,  77.50,  83.50,  91.607o-  Aufgelegt 
am  2.  April  1889  zu  136®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dhüdenden  1888 — 99:  9,  7‘^k,  6^/2,  7^/2,  6,  6,  0,  0,  2,  4,  6,  6^/2 7o-  Zahlbar  spät,  am  1.  Mai. 
Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.* 

Direktion:  Gust.  Wezold,  Alfred  Nagel.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Fabrik-Dir.  A.  Behnisch, 
Görlitz;  Stellv.  Komm.-Rat  G.  Roessler,  Schosdorf;  F.  Meyei-,  Görlitz;  Bank-Dir.  C.  Siebert, 
Berlin;  A.  Renner,  Friedeberg  a.  Qu.  Prokurist:  G.  Foest. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,Parrisius&  Co.* 


Aetien-Ges.  für  Schlesische  Leinen-Industrie 

Tormals  C.  G.  Kramsta  Sölme  in  Rreslau 

mit  Zweigstellen  in  Freiburg  i.  Schl.,  Bölkenhain,  Merzdorf  und  Leipzig. 

Gegründet:  Am  3.  Nov.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Nov.  1899. 

-Zweck:  Fabrikation  v.  Gespinsten  aus  Werg  u.  Flachs  u.  von  Geweben,  sowie  von  Weizenstärke. 
Die  weltbekannte  Firma  übernahm  die  Etablissements  von  C.  G.  Ki-amsta  & Söhne  in 
Freiburg  i.  Schl.,  Polsnitz,  Rudelstadt,  Merzdorf,  Bölkenhain  und  Ketschdorf  und  besitzt 
gegenwärtig  in  Freiburg  eine  Flachsgarnspinnerei  mit  über  15  000  Spindeln  nebst  Stärke- 
fabrik, in  Polsnitz  eine  Färberei  mit  Dampfmangel  und  Stückbleiche,  in  Merzdorf  eine 
Werggarnspinnerei  mit  ca.  5000  Spindeln  und  eine  mechanische  Weberei  von  100  Stühlen, 
in  Bölkenhain  eine  mechanische  Weberei  von  ca.  1200  Stühlen,  in  Rudelstadt  und 
Ketschdorf  je  eine  Garnbleiche  und  in  Leipzig  eine  Zweigniederlassung. 

Betriebsangaben : 


Spindeln 

Mech.  Webst. 

Fred. 

Garne 

Fakturawert 

Totalyerkauf 

1891/92 

15  730 

900 

Schock 

44162 

M. 

2 553  ISO 

M.  5 167  424 

1892/93 

15  730 

900 

44  261 

2 616  312 

„ 5 791  417 

1893/94 

15  730 

900 

44  825 

2 913  415 

„ 7 045  802 

1894/95 

15  730 

900 

45  631 

2 761  400 

„ 6 997  865 

1895/96 

15  978 

900 

45  721 

2 734  776 

„ 7 534  524 

1896/97 

19  536 

1300 

53  846 

3 145  435 

„ 7 780  108 

1897/98 

19  570 

1300 

55  379 

3 210  991 

„ 8 135  737 

1898/99 

19  416 

1300 

77 

54  288 

77 

3 143  126 

„ 8 133  840 

äva. 

Bilanz 

am  31.  Aug.  1899. 

Pas 

s i V a. 

Gewinn- 

u.  Verlust-Kon 

Grundstücke,  Ge- 

bäcTde,  Maschin.  4 265  205. — 
Fabrikate  u.  Garne  2 217  405.09 
Betriebsbestände  2 332  227.04 
Kommand.  Leipzig  213  664.95 
Debitoren  1 387  652.40 

Wechsel  39  499.25 

Kambiokonto  926.76 

Effekten  153  939.50 

Utensilien  21  467.10 

Vorausbez.Feuervers.  97  819.25 
Kassa  13  791.08 


10  743  597.42 


Aktienkapital  7 500 
Aktienreduktionskto  1 
Reservefonds  750 

Specialreserve  150 

U nterstützungsfonds 


Pensionsfonds 
Alte  Dividende 
Kreditoren 
Gewinn 


200 

1 

1 331 
807 


000.— 

800.— 

000.— 

000.— 

662.14 

760.— 

904.50 

199.54 

271.24 


Debet. 

Debitorenverluste 

Agiokonto 

Allgemeinkosten 

Gehaltkonto 

Provision 

Interessen 

Effekten 

Abschreibungen 

Gewinn 


2 018.20 
63  764.51 
123  273.10 
91  582.74 

57  618.08 

58  842.68 

188.60 

224  340.75 
807  271.24 


1 428  899.80 


K r e d i t. 


Vortrag 

Eflfektenzinsen 

Miete 

Bruttogewinn 


6 u64.9() 
6 077.50 
15  919.65 
1 400  937.69 
1 428  899.80 


10  743  597.42 

Gewinn -Verwendung:  Unterstütz.-F.  I 15  000,  do.  II  8500,  Pensions-F.  15  000,  Tant.  an  A.-E. 

40  060,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  40  060,  Div.  675  000.  Vortrag  13  650. 

Reservefonds:  M.  750  000,  Specialreservefonds  M.  150  000. 
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Kapital:  M.  7 500  000  in  15  000  Aktien  ä M.  500.  Urspr.  Kapital  M.  10  800  000  in  Aktien 
ä M.  600.  It.  G.-V.-B.  vom  29.  Nov.  1879  in  1880—82  Eückkauf  von  M.  1 800  000  und  ab 
10.  Dez.  1889  Rückzahlung  von  M.  100  in’o  Aktie  auf  die  verbliebenen  M.  9 000  000. 

Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  Besitzer  der  Aktien  I.  Em.  je  zur 
Hälfte  Bezugsrechte  zum  Nennwert. 

Geschäftsjahr:  1.  Sept.  bis  31.  Aug.  Gen.-Vers.:  Im  Nov.  in  Breslau  oder  Freiburg. 
Stimmrecht:  .lede  Aktie  = 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  250  Stimmen. 

Gewinn -Vei’teiluug:  5°/o  zum  R.-F._  (ist  voll),  bis  6®/o  Tant.  an  die  Beamten,  4®/o  Div., 
vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div. 

Kurs  Ende  1886—99:  125.75,  111.50,  131.  136,  129,  119.90.  125.25,  126.25,  129,  138,  142.25. 
149.25,  151.25,  155.25 ®/o.  Notiert  in  Berlin  und  Breslau.  Seit  16.  Jan.  1890  werden 
nur  auf  M.  500  abgestempelte  Aktien  gehandelt. 

Dividenden  188.5/86-1898/99  : 7,  D/,.  6V3,  77^,  7,  47^,  8%o>  «V.o,  8-  8,  8%o,  9%. 

Zahlbar  in  der  Regel  im  Dez.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Robei-t  Gaertner,  General-Direktor. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  E.  Websky:  Stellv.  Bankier  Conrad  Fromberg, 
Rittergutsbes.  Baum.  Bankier  Siegmar  Cohn,  Fabrikbes.  Sah  Kaulfmann,  Stadtrat  Jul. 
Frey,  Breslau;  Fabrikbes.  Oscar  Hoffmann,  Altwasser:  Rittergutsbes.  Georg  v.  Kramsta, 
Frankenthal  bei  Neumarkt:  Rittergutsbes.  Walter  v.  Wietersheim,  Neuland;  Fabrikbes. 
Ernst  Websky,  Tannhausen. 

Zahlstellen:  Freiburg  i.  Sehl.:  Gesellschaftß-Häupt-Kasse;  Berlin:  Georg  Fromberg  & Co.; 
Breslau:  Schlesischer  Bankverein  u.  Gehr.  Guttentag. 


Elbinger  Actien-Gesellscliaft  für  Leinen-Industrie 

in  Elbing. 

Gegründet:  Im  Jahre  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Dez.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Verwert,  von  Leinengeweben,  sowie  Betiäeb  einer  Färberei  u.  Bleiche. 
1898/99  wurde  eine  neue  Dampfmaschine  aufgestellt  und  ein  neuer  Shedsaal  aufgeführt, 
letzterer  zur  Aufnahme  einer  neuen  Mangelanlage.  Die  Neuanlagen  sind  im  Dez.  1899 
betriebsfähig  geworden.  Das  Geschäftsresultat  1898/99  wurde  besonders  durch  eine  für 
die  rumänische  Militärverwaltung  übernommene  Lieferung  beeinflusst,  deren  Ausführung 
nicht  nach  Wunsch  ausliel  und  nur  durch  Aufwendung  erheblicher  Opfer  geregelt 
werden  konnte. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  570  000  in  1900  Aktien 
ä M.  300,  reduziert  1889  auf  M.  190000  in  190  Aktien  h M.  1000,  erhöht  1889  auf  M.  570000, 
1891  auf  M.  644  000,  1892  auf  M.  672  000,  1893  auf  M.  707  000,  1894  auf  M.  750  000  und 
1895  auf  M.  1000  000.  Die  Erhöhungen  in  den  Jahren  1891-^94  dienten  zur  Stärkung 
der  Betriebsmittel  um  etwa  den  gleichen  Betrag,  xun  welchen  dieselben  durch  Div.- 
Zahlung  geschmälert  waren. 

Anleihe:  M.  450  000  in  472%  Oblig.  von  1889,  zückzahlbar  zu  105%,  Stücke  ä M.  1000  u.  300. 
Zinstermine  2./1.,  1./4.',  1./7  und  I./IO.  Tilg,  ab  1891  durch  jährl.  Ausl,  von  mindestens 
l®/o  am  1./7.  auf  2./1.  Am  30.  Juni  1899  befanden  sich  noch  M.  409  900  in  Umlauf. 
Zahlst.:  Königsberg:  Ostdeutsche  Bank  und  deren  Filialen ; Norddeutsche  Credit- Anstalt. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  November.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  ausserord.  Zuwendungen  zum  R.-F.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  4®/o  Div.,  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 


Grundbesitz 

233  741.— 

Aktienkapital 

1000000.— 

Gebäude 

203  205.81 

Prior. -Obligationen 

409  500.— 

Mobilien 

270  792.04 

Reservefonds 

68  600.69 

Fuhrwerk 

3 663.30 

Specialreservefonds 

15  000.— 

Kassa 

5 032.65 

Delkrederekonto 

15  000.— 

Reichsbankgirokonto  4 000, — 

Kreditoren 

235  510.44 

Wechsel 

2 265.12 

Diverse 

1 431.99 

Effekten 

4 011.95 

Debitoren 

300824.08 

W arenvorräte 

525  408.29 

Garn 

96  583.51 

Fabrikationsbestände  87  500.87 

Assekuranz 

8 014.50 

1 745  043.12 

1 745  043.12 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Fabrikations-  und 

Handlungsunkost. 

132 

890.52 

Zinsen 

26 

016.02 

Abschreibungen 

17 

427.29 

176 

333.83 

Kredit. 

R.-F.-Abschreibung  43  536.06 
Fabrikationsgewinn  132  797.77 
176  333.83 


Reservefonds:  M.  68  600,  Spec.-R.-F.  M.  15  000,  Delkrederekto  M.  15  000. 

Kurs  Ende  1896—99:  85.50,  67.75,  65.10,  51.50%.  Aufgelegt  am  15.  Okt.  1895  zu  108% 
durch  Hugo  Mankiewicz  & Co.,  Berlin. 

Notiert  in  Berlin. 
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Dividenden  1886/87—1898/99:  0,  0,  0,  20,  7,  5,  6,  6.  6.  6,  3,  0,  O»/,,-  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Albert  Klein,  Keinhold  Schubert.  Prokurist:  E.  Münsterberg. 

Auf  sichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Eechtsanwalt  Conrad  Schulze. 

Zahlstellen : Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Königsberg:  Ostdeutsche  Bank  vorm.  .1.  Simon  Ww.  Söhne; 
Berlin:  Hugo  Mankiewicz  & Co. 


Erdmannsdorfer  Actien- Gesellschaft  für  Flachsgarn- 
Mascliinen-Spiimerei  und  Weberei  in  Zillerthal  i.  Scbl. 

Gegründet ; Am  20.  Sept.  1872.  Besteht  seit  1842.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  April  1899. 
Die  urspr.  Gründung  ging  von  der  Kgl.  Preuss.  Seehandlung  aus  z-svecks  Beschäftigung 
der  notleidenden  Weber  des  Bezirkes,  dieselbe  besass  das  Etablissement  bis  1872;  von 
der  Seehandlung  erwarb  Eob.  Thode  die  Spinnerei  und  Weberei  zu  Erdmannsdorf  für 
M.  2 850  000;  die  dann  für  M.  3 750  000  an  die  A.-G.  abgetreten  wurde. 

Zweck:  Fabrikation  von  Garnen  und  Leinen  waren.  Das  neuerdings  bedeutend  vergrösserte 
Etablissement  besteht  aus  Weberei  (520  Webstühlen),  Spinnerei  (13  572  Feinspindeln), 
Bleicherei  und  Appreturanstalt  und  ist  eins  der  bedeutendsten  der  Branche. 


Umsatz 

189-2 

189:3 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

Spinnerei  M.  2087120 

2 113  782 

1650830 

2 074618 

1960186 

17^5  520 

1664409 

1667:337 

Weberei  ,, 

1 618  581 

172:3500 

1510040 

1 572 183 

1623a53 

1 716 141 

16866:34 

1 711  710 

Die  Bleiche  bearbeitete  1899:  18  939  Stück  und  Dutzend  diverse  Leinen,  7983  Schock 
Leinengarn,  68  014  Pfund  BaumwoEgarn.  Der  am  Himmelfahrtstage  1900  in  dem  Eta- 
blissement entstandene  Brand  hat  nur  einen  Teil  der  Spinnereidächer  vernichtet,  so  dass 
der  Betrieb  keine  wesentEche  Störung  erlitt. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Grundstücke, 

Aktienkapital 

3 750  000.— 

Wasserkraft 

847  615.65 

5®/o  Prioritäten 

97  500.— 

Gebäude 

1 345  879.79 

4“/o  Prioritäten 

1 500  000.— 

Keubau  von 

Eeservefonds 

123  760.70 

Arbeiterhäusern 

56  041.47 

Specialreserve 

8 000.— 

Maschinen 

904  719.70 

Sparkasse 

144  454.74 

Luftbefeucht.- Anl. 

11  742.42 

Beamten-  u.  Arbeiter- 

Steiferei 

3 910.23 

Sparkonto 

178  713.39 

Inventar 

34  819.92 

Ausgel.  5®/n  Prior. 

2 700.— 

Eisenbahn 

100.— 

5 ®/n  Prioritätenzinsen  1 369. — 

Eisenb.-Anl.  d.  Bleiche  100. — 

10/ 
^ /o 

16  056.— 

Brunnenbau 

100.— 

Alte  Dividende 

1 470.— 

Teichregulierung 

100.— 

Kreditoren 

74  441.92 

Fertige  u.  unfertige 

Arbeiterwohlfahrts 

- 

Waren 

1 473  711.35 

konto 

4 000.— 

Fabrikationsmaterial  492  020.79 

Gewinn  -V  erwendung : 

Betriebsmaterial 

117  680.41 

Eeservefonds 

9 161.02 

Debitoren 

613  273.12 

Tant.  an  A.-E. 

8 702.97 

Kassa 

9 358.04 

do.  an  Direktion 

Depoteffekten 

101  032.80 

u.  Beamte 

8 702.97 

Effekten 

10  509.03 

Dividende 

150  000.— 

Kautionskonto 

22  862.04 

V ortrag 

7 839.29 

W echsel 

14  367.68 

Coupons  u.  Koten 

20.50 

Assekuranz 

23  739.75 

Versich.-Prämien 

2 442.31 

Prioritätenzinsen 

725.— 

6 086  872.— 

6 086  872.— 

Gewinn-  u.  Terlnst-Konto. 


Debet. 


Abschreibungen 

73 

917.05 

Handlungsunkosten 

77 

665.45 

Arb  eiterwohl  fahrt 

18 

382.77 

Interessen 

78 

118.46 

Dubiose 

1 

295.93 

Km-sverlust 

4 

284.15 

Gewinn 

184 

406.25 

438 

070.06 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  1 185.90 

Verf.  Dividende  30. — 

Fabrikationsgewinn  436  854.16 
438  070.06 


Reservefonds:  M.  132  921,  Spec.-E.-F.  M.  8000. 

Kapital:  M.  3 750  000  in  7500  Aktien  (Kr.  1—7500)  ä M.  500.  Bis  Sept.  1881  M.  4 500000;  It. 
G.-V.-B.  V.  28.  Mai  und  22.  Juli  1880  wurden  die  Aktien  ä M.  600  auf  M.  500  abgestempelt. 
Bei  Keu-Em.  haben  die  ersten  Zeichner  und  jeweiligen  Aktionäre  Bezugsrecht  al  pari  je 
zur  Hälfte. 

Anleihen:  I.  M.  3 000  000  in  5»/o  Oblig.  von  1872,  10  000  Stücke  ä M.  300.  welche  bis  auf 
einen  Eest  von  M.  97  500  teils  amortisiert,  teils  gegen  neue  4®/o  Oblis:.  umgetauscht 
sind.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  am  2.  1.  von  1876— 1903."  Für  die  nicht 
umgetauschten  Stücke  hat  die  Ges.  bei  der  Deutschen  Bank  mündelsichere  Wertpapiere 
hinterlegt.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1895—99:  — . — . 102.50,  — , — %.  Kotiert 
in  Berlin  und  Dresden. 
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II.  M.  1 500  000  in  4“/o  Oblig.  von  1895,  rückzahlbar  zu  105  ®/o-  300  Stücke  Lit.  A zu 
M.  3000  u.  2000  Stücke  Lit.  B zu  M.  300,  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  lautend. 
Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1903  in  26  .fahren  durch  jährl.  Ausl,  am  15.  März  auf  1.  Okt.; 
verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  zur  Eück- 
zahlung  obiger  5°/o  Anleihe  vom  .lahre  1872  aufgenommene  Anleihe  ist  dm-ch  eine 
Kautionshypothek  in  Höhe  von  M.  1 750  000  zu  gunsten  der  Deutschen  Bank  gedeckt, 
welche  nach  Löschung  der  Kautionshypothek  der  1872er  Anleihe  erststellig  wird.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst.;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank. 
Kurs  Ende  1895—99:  In  Berlin:  103.50,  102.25,  102.50,  — , — — In  Dresden:  103.50. 


— , 102.75,  — , — “/o. 

Grcschäftsjalir : Kalenderjahr.  (Jen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Glewiim -Verteilung’:  5%  zum  R.-F. , event.  Überweisung  an  Spec.-R.-F. , vom  verbleib. 
Betrage  bis  10®/o  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  hierauf  bis  4®/o  Div.,  vom  Rest  10®/o  Tant. 
an  A.-R.  neben  einer  festen  Vergüt,  von  M.  10000,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Kurs  der  Aktien  Ende  1885 — 99:  90,  57.50,  54.  93.50,  111.50,  95.10,  89.75,  91.10,  92.90,  86.50, 
92.40.  86.50.  83.10,  73.80,  79.60%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

Dividenden  1885—99:  3^2,  0,  0,  6,  6^2,  6^2,  6,  5^2,  6,  0,  4,  4,  2,  4,  4'>/o.  Zahlbar  spät,  am  1.  Juli. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  J.  Hildebrand,  Gust.  Collmann,  Felix  Meyer,  Zillerthal. 

Prokurist:  Hermann  Nocht. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm.- Rat  G.  Rössler,  Schosdorf;  A.  Grebel.  Zittau;  Konsul 
G.  von  Wallenberg,  Breslau;  H.  Martiny,  Adersbach;  Komm.-Rat  M.  Fischer,  Konsul 
G.  Klemp)erer,  Dresden;  Ing.  C.  Gronert,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Zillerthal:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Dresden  u.  Berlin: 
Dresdner  Bank;  Zittau:  Oberlausitzer  Bank;  Breslau:  G.  von  Pachaly’s  Enkel;  Hirsch- 
berg i.  Schl. : C.  Sättig.  * 


Meclianisclie  Weberei  Sorau  vorm.  F.  A.  Martin  & Co. 

in  ISoraii  mit  Zweigniederlassung  in  Kunzemlorf  unter  der  Firma: 

Martins  Werke,  Filiale  der  Meclianiscken  Weberei  Sorau. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Aktiva. 

Übertrag  2 216  473.22 

Kassa 

690.90 

Maschinen  I 

391  113.74 

Wechsel 

15  469.48 

„ II 

287  868.77 

Effekten 

372  733.90 

„ III 

26  100.02 

W aren  Vorräte 

279  189.35 

Utensilien  I 

85  073.63 

Garn 

234  487.55 

II 

52  061.87 

W ebereibetrieb 

29  149.70 

„ III 

22  216.51 

Warenbleiche 

3 202.90 

3 080  907.76 

Garnbleiche 

1 595.50 

Emballage 

8 081.— 

Passiva. 

Reparaturen 

19  203.55 

Aktienkapital 

1 500  000.— 

Färberei 

1 986.40 

Lombardkonto 

10  000.— 

Geschirre 

11  678.20 

F.  A.  Martin-Unte] 

Debitoren 

448  010.53 

Stützungsfonds 

12  188.— 

Fabrik  I 

360  556.76 

Alte  Dividende 

130.— 

0 II 

178  694.07 

Abschreibungskto 

1 242  812.— 

„ III 

78  428.80 

Reservefonds 

127  986.— 

Martins  Werke 

173  314.63 

Gewinn 

187  791.76 

Transport 

2 216  473.22 

3 080  907.76 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Reservefonds 

9 

508.— 

Dividende 

177 

064.66 

Vortrag 

10 

727.10 

197 

299.76 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  7 145.13 

Warengewinn  190154.63 

197  299.76 


Reservefonds:  M.  127  986.  Kurs  Ende  1889—99:  162,  140,  120.50,  132.25,  142,  145.50,  163.75, 
172,  172,  182,  181%.  Aufgelegt  am  21.  Jan.  1889  zu  165  ®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  IOV2,  14,  14,  11,  10,  10,  10,  7,  11,  12,  12,  13,  ll®/o.  Zahlbar  spät, 
am  1.  April.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Gegründet:  Im  Jahre  1835.  Aktien-Ges.  seit  25.  Okt.  1886.  Letzte  Statutenänd.  v.  29.  Dez.  1899. 

Zweck:  Übernahme  der  Mechanischen  Weberei  F.  A.  Martin  & Oo.  in  Sorau  mit  Vorräten 
und  Ausständen  ab  1.  Nov.  1886  für  M.  1 802  000  inkl.  M.  302  000  Hypoth.  Zu  den 
Etablissements  gehören  26  Morgen  Terrain  in  Sorau  mit  zwei  mechanischen  Webereien 
mit  zus.  bei  der  Übernahme  452  mechanischen  Jacquardstühlen  (inzwischen  wesentlich 
vermehrt),  42  Damast-Handwebstühlen  (Fabrikation  reinleinener,  halbleinener  u.  baum- 
wollener Tisch-  und  Handtuchzeuge);  Bleichen,  Färberei,  Lagergebäuden,  Reparatur- 
werkstätten, Wohn-  11.  Arbeiterhäusern,  einer  Garnbleiche  mit  Fabrikgebäuden,  ferner 
Wohnhäuser  und  64  Morgen  Areal  in  Marsdorf  und  das  Braunkohlenwerk  Augustus  mit 
100  Morgen  Fläche,  Bahnanschluss  in  Kunzend’orf.  1888/89  wurde  die  Braunkohlengrube 
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Leopold  I.  bei  Kunzendorf  erworben  und  auf  Grube  Augustus  eine  Dampfziegelei  an- 
gelegt, erstere  1892  jedoch  wieder  aufgegeben,  dagegen  die  Grube  Augustus  durch  Ab- 
teufung zweier  neuen  Schächte  erweitert  und  1898  mit  einer  Eingofenziegelei  ausgestattet. 
Die  Kunzendorfer  Werke  (Grube  Augustus,  Grube  Martin  u.  Ziegelei)  werden  ab  1.  .Jan. 
1899  als  selbständige  Filiale  der  Ges.  unter  der  obengenannten  Firma  weitergeführt. 

Kapital : M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1—1500)  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr ; 1.  Okt.  bis- 30.  Sept.  Gen.-Yers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  «Terteilung:  5%  zum  E.-F.,  etwaige  Beiträge  zu  Spec.-E.-F.  und  Ern.-F.,  alsdann 
bis  47oDiv.,  vom  verbleib.  Betrage  10®/o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf. 
der  G.-V.  Die  vertragsm.  Tant.  des  Vorst,  wird  als  Handlungsunkosten  verbucht.  Die 
Abschreib,  werden  unverkürzt  einem  Abschreib. -Kto  gutgebracht. 

Direktion:  Gustav  Tempel,  Paul  Flade.  Prokurist:  Carl  Zeiske. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Hugo  Hermes,  Berlin;  Otto  Martin,  Helmsdorf;  Dir.  Aug.  Busch- 
hüter, M.-Gladlaach. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co. 


Ravensberger  Spinnerei  in  Bielefeld 

mit  Filiale  in  Wolfenbüttel. 


Gegründet:  Im  Jahre  1855.  Letzte  Statutenänd.  vom  26.  März  1899. 

Zweck:  Errichtung  und  Betrieb  von  Spinnereien  für  Flachs,  Hanf,  Jute  und  andere  Sj^inn- 
stoffe,  Errichtung  und  Betrieb  von  Bleichereien  und  Webereien,  sowie  überhaupt  die 
weitere  Verarbeitung  der  gewonnenen  Garne  und  Gewebe  in  jeder  Form  und  Weise. 
Die  Ges.  betreibt  je  eine  Flachs-  und  Heedegarnspinnerei  in  Bielefeld  und  Wolfenbüttel 
und  je  eine  Bleicherei  in  Bielefeld  und  Ummeln.  1898  sind  in  Bielefeld  4 Arbeiter- 
wohnhäuser für  je  12  Familien,  1899  6 Arbeiterwohnhäuser  mit  zusammen  18  Familien- 
wohnungen errichtet.  Der  Betrieb  der  Ummelner  Bleiche  ist  mehr  und  mehr  erweitert 
worden.  Für  Neuanlagen  und  Erweiterungen  wurden  1899  zusammen  M.  324777  ausgegeben. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktiva. 

Immobilien  176 

Gebäude  747 

Masch.,  Gasanlage  699 
Elektr.  Beleucht. - 
Anlage  144 

Bleichanl.  Bielefeld  94 
Arb . - W ohn.  Bielefeld  220 
Bleiche  in  Ummeln  233 
Wolfenbüttel: 

Immobilien  65 

Gebäude  492 

Maschinen  373 

Arbeiterwohn.  18 
Elektr.  Anlage  33 
Inventar  1 

Fabrik-  u.  W erkstatt- 
inventar,  Mobilien  19 
Vorräte  an: 

Betriebsmaterialien  14 
Öl-  u.  Kohlen  9 
Bleichmaterialien  11 
Geschirre  5 

Assekuranz  42 


982.80 

148.92 

387.70 

120.97 

000.— 

165.84 

252.47 

000.— 

000.— 

032.89 

500.— 

407.01 

000.— 

000.— 

700.— 

955.— 

900.— 

000.— 

708.15 


Transpoi-t  3 401  261.75 


Übertrag  3 401  261.75 
W olfenbüttel : 

Betriebsmaterialien  18  000. — 
Versich.-Prämien  16  690.68 
Öl,  Kohlen  etc.  2 209.32 
Kassa  8 624.64 

Wechsel  178  497.J 

Debitoren  1 432  702.34 

Vorrat  anFlachsetc.3  858  000. — 


8 915  986.59 


3,  S S X "V 

Aktienkapital  4 200  000. — 

Abschreibungskto  339  144.72 

Kreditoren  2 476  185.89 

Arbeitersparkasse  512  226.42 

Unterstützungs-F.  56  424.60 

Eeservefonds  840  000. — 

Specialreserve  84  000.- 

Alte  Dividende  2 150. — 

Gewinn  -V  erwendung : 
Dividende  399  000. — 

Unterstütz. -Fonds  4 000. — 

Vortrag  2 854.96 


8 915  986.59 


Debet. 


Fabrikations-U  nk. 

Assekuranz 

Steuern 

Abschreibung 

Gewinn 


1 996  725.47 

14  236.07 
22  772.89 
169  052.47 
405  854.96 

2 608  641.86 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  6 628.83 

Gewinn-  u.  Verlust- 
saldo  44  840.28 

Überschuss  auf 

Waren  2 326  555.38 

do.  auf  Bleicherei- 
betrieb 198  929.72 

Mieten  13  459.54 

Delkrederekonto  18  228.11 

2 608  641.86 


Reservefonds:  M.  840  000,  Spec.-E.-F.  M.  84  000. 

Kapital:  M.  4 200  000  in  7000  Aktien  (Nr.  1—7000)  ä Thlr.  200  = M.  600.  Die  Inhaber  der 
Aktien  I.  Em.  im  Betrage  von  M.  3 000  000  haben  bei  Kapitalerhöhungen  bis  zu 
M.  6 000  000  Bezugsrecht  al  pari.  Bei  Erhöhungen  über  M.  6 000  000  hinaus  können  die 
Aktien  mit  Agio  ausgegeben  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Spät.  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  10®/o  zum  E.-F.  (bis  zu  20®/o  des  A.-K.,  längst  erreicht),  event.  Beitrag  zu 
Spec.-E.-F.,  dann  4®/o  Div.,  vom  Überschuss  7^/2®/o  Tant.  an  A.-E.  neben  einer  festen 
Vergütung  von  M.  5000,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 
Kurs  Ende  1888—99:  155,  157.10,  136.90,  129,  138,  138.50,  125,  130.  130.50,  121.  134.75,  150%. 
Notiert  in  Berlin,  Köln. 
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Dividenden  1888—99:  11,  10^2,  8V2,  8^/3,  8®/e,  10,  2,  3,  41/2,  8V2,  9V2  7o-  Zahlbar  spät,  am 

1.  Juni.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  P.* 

Torstand:  Fi’anz  Sartorius,  Aug.  Tiemann. 

Aiifsiclitsrat : (9 — 15)  Vors.  Komm.-Eat  Th.  Moeller,  Brackwede:  Stellv.  Otto  Delius,  Th.  Tiemann, 
Komm.-Eat  Heinr.  Bansi,  Bielefeld;  Komm.-Eat  Emil  vom  Eath,  Köln;  Emil  Eabe, 
Hannover;  Carl  Bertelsmann,  Arnold  Bertelsmann,  Oberbürgermeister  a.  D.  Ludw.  Huber, 
Verlagsbuchhändler  Willi.  Velhagen,Wilh.  Kisker,  Komm.-Eat  Albrecht  Delius,  Carl  Gante, 
Bielefeld;  Fritz  Kröger,  Dessau. 

Prokuristen:  Eichard  Nücklaus,  Emil  Süwern,  Edmund  Hornung. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Gebr.  Schickler,  A.  Schaaff- 
hausen'scher  Bankverein;  Köln;  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein,  J.  H.  Stein;  Biele- 
feld: Westfälische  Bank.  * 

Arheitsverhältnisse : Bleicherei 

Spindeln  im  Betr.  Versponnen  Prod.  Garne  Fakturawert  Produktion  Brutto -Einn. 
1891  29  970  Ctr.  111  837  Bündel  948  375  M.  6 066  307  Engl. Pfd.  5 017  230  M.  590  185 


1892 

30  023 

D 

111  468 

960  147 

„ 6 558  863 

4 923  605 

}J 

579  041 

1893 

30  030 

111  418 

959  198 

„ 6 490  472 

5 154  516 

JJ 

607  300 

1894 

29  954 

112  716 

950  852 

„ 5 437  130 

5 126  735 

JJ 

606  379 

1895 

29  750 

114  684 

949  303 

„ 6 614  094 

4 973  834 

77 

590  830 

1896 

29  874 

D 

116  697^ 

D 

963  373 

„ 6 387  732 

5 001  643 

77 

594  929 

1897 

30150 

115  L52 

971  244 

„ 6 371  187 

5 096  748 

77 

606  190 

1898 

29  848 

D 

112  080 

D 

968  785 

„ 6 342  202 

5 010  362 

77 

598  310 

1899 

30140 

D 

115  719 

D 

1 002  236 

„ 6 362  338 

?7 

5 139  600 

77 

609  452 

Spinnerei  Vorwärts  in  Gradderbanin  bei  Bielefeld 

mit  Filiale  in  Brackwede. 

Gegründet:  Im  Jahre  1855  auf  50  Jahre  ab  2.  April  1855.  Die  G.-V.  kann  eine  Verlängerung 
beschliessen.  Letzte  Statu tenänd.  vom  22.  April  1897. 

Zweck:  Fabrikation  von  Flachs-  u.  Wei-ggarnen  in  den  Anlagen  Vorwärts  u.  Klein- Vorwärts. 
Umsatz  1890—99:  M.  2 061825,  2 464  811,  2166  946,  2246  923,  2133  371,  2 362149,  2237  348, 
2 029  473,  2 127  228,  1 728  697.  Verarbeitet  wurden  1897 — 99  an  Flächsen  und  Werg: 
68  800,  68  013,  68  501  Ctr.;  an  Bleichlöhnen  wurden  in  derselben  Zeit  vereinnahmt: 
M.  186  016,  193  786,  184  455.  Die  Spinnerei  verarbeitete  1897 — 99:  33  693,  31  964,  32  318  Ctr. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  2500  Aktien  (Kr.  1 — 2500)  ä Thlr.  200  = M.  600.  Ausser  der  Ein- 
zahlung ist  1869  ein  Nachschuss  von  M.  150  pro  Aktie  ä fonds  perdu  zur  Erneuerung 
der  Einrichtung  geleistet  worden.  Das  A.-K.  kann  durch  einfachen  Majoritätsbeschluss 
verdoppelt  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Ters.:  Spätestens  im  Mai. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.;  Maximum  150  St.  und  inkl.  Vollmachten  300  St. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstück 

316  032.08 

Aktienkapital 

1 500  000.— 

Gebäude 

430  463.35 

Eeservefonds 

150  000.— 

Arbeiterwohnungen 

143  744.99 

Specialreserve  und 

Maschinen 

300  093.80 

Delkrederekonto 

281  512.20 

Inventarien 

4 911.65 

Alte  Dividende 

1 563.— 

Gasanlage 

3 137.30 

Kreditoren 

900  632.49 

Elektr.  Anlage 

15  603.10 

Vortrag  f.  Delkredere 

Fuhrwerk 

3 640.38 

u.  Zinsen 

13  000.— 

Bleichgebäude 

60  195.29 

Gewinn  - Verwendung: 

Bleichmaschinen 

30  207.65 

Specialreserve 

12  807.58 

Klein  - Vorwärts : 

Dividende 

97  500.— 

Grundstück 

6 000.— 

Tant.  u.  Grat. 

14  459.60 

Gebäude 

43  083.78 

Vortrag 

3 308.66 

Maschinen 

39  400.70 

Kassa 

1 702.40 

W echsel 

59  121.94 

Effekten 

2 212.20 

Assekuranz 

27  265.76 

Flachs,  Werg,  Abfälle  524  480.75 

Garn 

507  407.20 

Betriebsmaterialien 

82  523.70 

Debitoren 

373  555.51 

Debet. 

653  062.36 

10  136.30 
45  084.40 
10  332.71 
13  000.-^ 
128  075.84 
859  691.61 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  18  701.35 

Überschuss : 

Warenkonto  799  516.76 

Bleiche  41  473.50 


Fabrikationsunkost. 
Brand-  u. Transport- 
versicherung 
Abschreibungen 
Arbeiterwohlfahrt 
Vortragkonto 
Gewinn 


2 974  783.53  2 974  783.53 

Reservefonds:  M.  150  000,  Spec.-E.-F.  M.  294  319. 


859  691.61 
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Oewinn-Terteilung':  .5%  zum  R.-F.  (ist  voll).  10®/o  zum  Spec.-R.-F.  bis  zur  Höhe  von  2.ö®/o 
des  A.-K..  bis  .5®/o  Riv..  vertrag-sm.  Tant.  an  Yorst.  u.  Beamte.  10®/o  Tant.  an  A.-R.. 
Rest  zur  Yerf.  der  G.-Y.  Die  Tant.  des  Yors.  und  der  fungierenden  Räte  des  A.-R. 
(letztere  werden  aus  der  Mitte  des  A.-R.  ernannt  und  stehen  der  Dir.  ratend  zur  Seitei 
hat  mind.  je  M.  7-5Ö  jährl.  zu  betragen  und  wird  event.  zu  Lasten  der  Ges.  ergänzt. 
Abgeschrieben  sind  von  1872 — 99  im  ganzen  M.  1 471  486. 

Kurs  Ende  1886—99  ; 90.  88..50.  131.80.  141.60.  11Ö.2Ö.  111.10.  124.60,  12.5.  117.25,  118,25,  115.75, 
— , 118,  125 ®/o-  Rotiert  in  Berlin  und  Köln. 

Dividenden  1885 — 99  : 0,  4^2,  10,  9,  7,  8,  9,  9,  9,  0,  3,  6,  4,  6S,  6*  2 ®/o-  Zahlbar  am  1.  .Juni. 
Coup.-Yerj.:  4 J.  n.  F.* 

Direktion;  Conrad  Bertelsmann.  Prokuristen:  Gust.  Bertelsmann.  Carl  Schhnk. 
Aufsichtsrat:  (9)  Yors.  .Justizrat  Otto  Forstmann,  Bielefeld:  G.  Buskühl.  Halle  i.JY.;  F.  Elmen- 
dorf, Isselhorst:  Komm.-Rat  Biaxno  Müller.  Oerlinghausen:  .Jul.  Gunst.  Bielefeld:  Rieh. 
Kaselowsky,  Berlin;  Fritz  Kobusch.  Dir.  Carl  Yiering.  Bank-Dir.  Ed.  Delius.  Bielefeld. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Mendelssohn  A Co.;  Köln:  Deichmann  A Cie.;  Elberfeld: 
Bergisch  Märkische  Bank;  Münster  i.  5Y. : Alb.  Henr.  Rost;  Bielefeld:  A.  5Y.  Dreyer  5Ywe., 
\Ye.stfalische  Bank.  * 


Baiiimvolkii-Siliunereien  und  -Weliereien. 


J.  P.  Bemberg,  Baumwoll-IndusMe-Gesellscliaft 

en.)  Centrale  in  Oehde  bei  Barmen-Rittershausen 

mit  Zweigniederlassungen  in  Pfersee  (bei  Augsburg)  und  Krefeld, 
sowie  unter  der  Firma  Ferd.  Momnaer  Co.  in  Barmen«Kittershausen. 

Gegründet:  Am  16.  Okt.  1897.  handelsgerichtlich  eingetragen  am  11.  Rov.  1897.  Letzte 
Statutenänd.  v.  31.  Okt,  1898.  Die  Firma  J.  P.  Bemberg  wurde  bereits  1792  als  älteste 
Türkischi'otgarn-Färberei  in  Elberfeld  errichtet.  Die  Gründer  der  Aktien-Gesellsehaft 
sind:  Gustav  Platzhoff,  Oehde;  Paul  Rösch,  Pfersee;  Hei-m.  Rothgiesser,  Hannover:  Bankier 
Curt  Sobernheim  (Breslauer  Disconto-Bank)  und  Rentner  Oskar  Rothschild,  Berlin. 

Zweck;  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  von  der  Fiirna  J.  P.  Bemberg  zu  Oehde  bei  Barmen- 
Rittershausen  betriebenen  Rotfärberei  und  der  unter  der  Firma  Mechanische  Buntweberei 
Max  Triepeke  zu  Pfersee  - Augsburg  betriebenen  Weberei  als  Filiale  der  Ges.  Die 
Thätigkeit  der  Ges.  umfasst  zur  Zeit  die  Türkischrotgarn-.  Couleuren-.  Strang-  u.  Stück- 
färberei, Buntweberei  und  Färberei  von  halbseidenen  Waren,  Fabrikation  und  Export 
von  Specialmaschinen  der  Branche;  Zahl  der  Arbeiter  und  Beamten  1898 — 99  durch- 
schnittlich 1000  Personen.  Die  finanziellen  Resultate  der  Firma  unterliegen  nur  in 
geringem  Masse  den  Bewegungen  in  den  Baumwollepreisen,  da  (seit  Erwerb  der  Firma 
Ferd.  Mommer  A Co.^  die  Stückfärberei,  welche  von  der  Konjunktur  unabhängig  ist. 
einen  Hauptgeschäftszweig  der  Ges.  bildet.  Erwerb  und  Betrieb  von  Handels-  und 
industriellen  Unternehmungen  jeder  Art.  Die  Ges.  besitzt  ein  Repräsentationsbureau 
in  Berlin.^ 

Die  Übernahme  der  Firma  J.  P.  Bemberg  zu  Oehde  und  der  Mechanischen  Bunt- 
weberei Max  Triepeke  zu  Pfersee  erfolgte  für  M.  4 032  448,  wovon  M.  2 397  000  in  Aktien 
der  Ges.  ä M.  1000,  von  welchen  Gustav  Platzhoff  1897  Aktien  und  Paul  Rösch  500  Stück 
erhielten,  und  M.  3000  bar,  während  M.  1 632  448  der  Ges.  gestundet  und  später  nach 
Aufnahme  der  ersten  Oblig.-Anleihe  von  ihr  beglichen  wurden.  Bewertet  waren  bei 
der  Übernahme  Grund,  Boden  und  Maschinen  in  Oehde__  mit  M.  1 900  000.  in  Pfersee 
mit  M.  500  000.  Lt.  G.-Y.-B.  vom  13.  Dez.  1897  fand  die  Übernahme  der  Fimia  Thomas 
A Prevost  in  Krefeld  [Couleuren-Färberei,  Halbseiden-Stückfärberei,  Mercerisierung  (d.  i. 
Erzeugung  von  Seidenglanz  auf  Baumwolle)]  samt  deren  Patenten  und  Fabrikanlagen 
mit  einem  Terrain  von  ca.  4500  qm  statt.  Die  Übernahme  erfolgte  für  M.  760  000,  wo- 
von bis  Ende  Sept.  1899  M.  270  000  noch  unbeglichen  waren;  dieser  Rest  ist  in  9 unver- 
zinslichen .Jahresraten  ä M.  30  000  zu  zahlen,  von  denen  die  erste  inzwischen  bezahlt  ist. 

Die  ausserordentliche  G.-Y.  vom  31.  Okt.  1898  beschloss  den  Ankauf  des  Baumwoll- 
Textilwerkes  Ferd.  Mommer  A Co.  (Stückfärberei  und  Maschinenfabrik)  zu  Bamren- 
Rittershausen  mit  Wirkung  ab  1.  April  1898  samt  Debitoren  und  Kreditoren  für 
M.  2 950  000,  wovon  M.  2 300  000  in  neuen  Aktien  der  Ges.  ä M.  1(X)0  und  M.  650  000  bar 
beglichen  wurden.  Die  Grundstücke  der  Ges.  verteilen  sich  auf:  Oehde  ca.  32  750  qm. 
Pfersee  ca.  14  590  qm.  Crefeld  ca.  4500  qm.  Barmen  ca.  8850  qm.  Sa.  ca.  60  690  qm  Ge- 
samtfläche im  Werte  von  M.  2 180  025;  die  Gebäude  auf:  Oehde  ca.  6800  qm.  Pfersee 
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ca.  4800  qm,  Crefeld  ca.  2700  qm,  Barmen  ca.  6000  qm.  Sa.  ca.  20  300  qm  bebaute  Fläche 
im  Werte  von  M.  1 706  051.  Der  Buchwert  des  Patentkontos  ist  durch  etwa  70  Patente 
bedingt.  Wegen  Gültigkeit  des  Patents  betr.  Mercerisierung  (s.  oben)  schwebt  augen- 
blicklich ein  Prozess.  1898/99  haben  die  Bareinnahmen  aus  Lioenzen  u.  Eatenzahlungen 
für  verkaufte  Auslandspatente  272  580  betragen;  die  in  den  nächsten  6 Jahren  für 
Licenzen  und  aus  Patentverkäufen  vertragsmässig  fällig  werdenden  Beträge  übersteigen 
den  heutigen  Buchwert  des  Patentkontos. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 400000, 
erhöht  laut  G.-V.-B.  vom  31.  Okt.  1898  um  M.  2 600  000,  wovon  M.  2 300  000  zum  Ankauf 
der  Firma  Ferd.  Mommer  & Co.,  Barmen,  dienten  und  der  Best  von  einem  Konsoi-tium 
zu  pari  übernommen  wurde. 

Anleihen:  I.  M.  1 400  000  in  4V2®/o  Obligationen  von  1898,  rückzahlbar  zu  103 7q,  1400  Stücke 
ä M.  1000;  unkündbar  bis  1902,  von  da  ab  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  in  spät.  40  Jahren; 
ab  1903  auch  verstärkte  oder  Totalkündigung  mit  3 Monate  Frist  zulässige  Sicherheit: 
Hypothek  zur  ersten  Stelle  auf  Oehde  in  Höhe  von  M.  1 442  000  und  Pfersee  in  Höhe 
von  M.  300  000.  Die  Anleihe,  welche  zur  Zahlung  des  der  Ges.  bei  ihrer  Gründung  ge- 
stundeten Teilbetrages  der  Kaufsumme  diente,  wurde  von  der  Niedefsächsischen  Bank 
(jetzt  Filiale  der  Dresdner  Bank)  in  Bremen  u.  Hannover,  der  Deutschen  Nationalbank 
in  Bremen  und  dem  Bankhaus  Schwarzschild,  Fischer  & Co.  (jetzt  Barmer  Handels- 
bank) in  Barmen  übernommen.  Zahlst.:  Dieselben  Banken.  Verj.  der  Coup.:  Die  ge- 
setzliche Frist.  Eingeführt  im  April  1900  an  der  Bremer  Börse. 

II.  M.  1 500  000  in  4^/2 ®/o  Obligationen  von  1899,  rückzahlbar  zu  103®/o>  1500  Stücke 
(Nr.  1 — 1500)  ä M.  1000,  unkündbar  bis  1904,  von  da  ab  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  in  ca. 
40  Jahren;  ab  1904  auch  verstärkte  oder  Totalkündigung  mit  3 Monate  Frist  zulässig., 
Sicherheit:  Kautionshypothek  zur  ersten  Stelle  auf  Mommer  & Co.  in  Höhe  von 
M.  1 650  000.  Die  Anleihe,  welche  zur  Stäi'kung  der  Betriebsmittel  diente,  wurde  von 
der  Deutschen  Nationalbank  und  dem  Bankhause  E.  C.  Weyhausen  in  Bremen  übernommen. 
Coup. -Verj.:  3 J.  (K.)  Zahlst.:  Oehde:  Gesellschaftskasse;  Bremen:  Deutsche  National- 
bank, E.  C.  Weyhausen;  Berlin:  Breslauer  Disconto-Bank;  Barmen:  Barmer  Handelsbank; 
Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne.  Eingeführt  im  Ai^ril  1900  an  der  Bremer  Börse. 

Hypotheken:  M.  90  500  (nach  Bilanz  vom  30.  Sept.  1899  noch  M.  89  301)  in  4 Baten,  von 
denen  1 (M.  30000)  ab  15.  Mai  1900  zu  4^/4®/o>  übrigen  zu  47o  verzinslich  sind,  künd- 
bar zu  verschiedenen  Terminen. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Ters. : I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  57o  zum  B.-E. , dann  bis  47o  Div.,  vom  Best  772 7o  Tant.  an  A.-B.. 
Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept,  1899. Passiva. 


Grundstückskto 2180  025.15 

Gebäude . . 1 706  051.75 

Maschinen  1 624  306.10 

Euhrpark 8 870.17 

Kaäsa 73  289.41 

Wechsel 161 421.08 

Debitoren 1 360  958.27 

Waren 841  385.15 

Prämienguthab.  b.  Versich.-Ges.  4 279.88 

Patentkto 1 200  000. — 

9 160  586.96 


Aktienkapital 

Obligationen 

Kreditoren 

Hypotheken 

Thomas  & Prevost,  unverzinsl 

Eestkaufsumme 

Eeservefonds 

Eeingewinn  ........ 


9 160  586.96 


5 000  000.— 
2 900  000.— 
313  382.23 
89  301.89 

270  000.— 
10  587.58 
577  315.26 


Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Handlungsunkosten  346  030,  Abschreibungen  (inkL 
M.  343  825.  Abschreibung  auf  Patentkto)  522  058,  B.-F.  28  865,  Tant.  85  370,  Div.  450  000, 
Vortrag  13  079.  — Kredit:  Vortrag  5391,  Warengewinn:  Abteilung  Mommer  a.  1897/98 
60  098,  Patentkto  272  580,  Gewinn  des  lauf.  Geschäfts  1 107  333.  Sa.  M.  1 445  403. 

Gewinn -Verwendung:  Abschreib.  522  058,  E.-F.  28  865,  Tantiemen  an  A.-E.  u.  Vorst.  85  370, 
Div.  450  000,  Vortrag  13  079.' 

Reservefonds:  M.  39  453. 

Kurs  der  Aktien : Zugelassen  M.  5 000  000,  aufgelegt  von  den  Bankfirmen  Breslauer  Disconto- 
Bank,  Berlin;  Barmer  Handelsbank,  Barmen;  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne,  Elberfeld 
M.  1400  000  am  4.  April  1900  zu  1267o;  erster  Kurs  am  17.  April  1900:  126.50 7«- 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1897/98—1898/99:  772,  97o-  Coup.-Verj.:  4 J.  nach  dem  30.  Sept.  des  Fälligkeitsj. 
Direktion:  Direktoren:  Gustav  Platzhofif,  Oehde;  Ferd.  Mommer,  Dr.  Ludw.  Schreiner,  Barmen; 

Dir.  Paul  Bösch,  Pfersee;  Emanuel  Prevost,  Bich.  Thomas,  Krefeld. 

Prokuristen:  Fritz  Keller,  Aug.  Eberwein,  Carl  Euohs,  Hugo  Mommer,  Willy  Preussner  jun. 

Oehde;  Jos.  Eich,  Bob.  Eisenmeier,  Pfersee;  Alb.  Linssen,  Krefeld. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Konsul  Ereih.  Aug.  von  der  Heydt,  Elberfeld;  Stellv.  Bank-Dir. 
Herrn.  Fischer,  Komm.-Bat  Friedr.  Tillmanns  sen.,  Barmen;  Bankier  Curt  Sobernheim, 
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Rentner  Oskar  Rothschild,  Berlin;  Fabrikant  Carl  Roesch,  Mülheim  a.  d.  R.;  Rentner 
Wilh.  Preussner  sen.,  Wiesbaden. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Oehde:  Cesellsehaftskasse ; Berlin  u.  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank; 
Barmen:  Barmer  Handelsbank:  Elberfeld;  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne.  * 


Eilenburger  Kattun-Manufaetur  Actien-Gresellseliaft 

in  EilenUmrg. 

Gegründet:  Am  21.  Dez.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  5.  Sept.  bezw.  1.  Nov.  1899.  Die 
Ges.  ist  hervorgegangen  aus  der  Kattundruckerei  der  Firma  Robert  Schwerdtfeger 
vorm.  Degenkolb. 

Zweck:  Fabrikation  von  Kattun  und  ähnlichen  Stoffen.  Die  Ges.  hat  auf  ca.  22  Morgen 
Areal  Bleicherei,  Kattundruckerei,  Färberei,  Appretur-  und  Gravieranstalt.  1897/98  wurde 
ein  neues  Maschinenbaus,  eine  elektrische  Kraftcentrale  und  eine  neue  Bleicherei  erbaut. 
Für  Neuanschaffungen  von  Maschinen  wurden  1899/l900  rund  M.  35  000  ausgegeben.  Um 
das  Unternehmen  leistungsfähig  zu  erhalten  und  die  Fabrikation  möglichst  vorteilhaft 
zu  gestalten,  soll  die  bisherige  alte  Druckerei  durch  einen  Neubau  ersetzt  werden  und 
ist  zu  diesem  Zwecke  aus  dem  Gewinn  des  Jahres  1899/1900  der  Extra-R.-F.  mit  M.  40  000 
dotiert  worden. 

Kapital:  M.  900  000  in  300p  Aktien  {Nr.  1—3000)  ä Thlr.  100  = M.  300.  Bei  jeder  neuen 
Aktien-Emission  sind  die  ersten  Zeichner  resp.  deren  Rechtsnachfolger  berechtig!;,  nach 
Verhältnis  ihrer  Zeichnungen  die  eine  Hälfte  der  zu  emittierenden  Aktien  zum  Pari- 
kurse zu  übernehmen.  Die  Modalitäten,  unter  welchen  dieses  Recht  geltend  gemacht 
werden  muss,  bestimmt  der  A.-R. 

Hypothek:  M.  300  000  _zu_4\'2  ®/o  verzinslich.  Bisher  wurden  nur  M.  60  000  erhoben. 

Geschäftsjahr:  1.  Juni  bis  31.  Mai.  Gen. -Vers.:  Im  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  57oZumR.-F.,  eyent.  Dotierung  von  Sonderrüoklagen,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  87«  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
einer  festen  Vergütung  von  zus.  M.  2000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Mai  1900. 


Immobilien 

458 

288.34 

Aktienkapital 

900 

000.— 

Maschinen  u.  Utens. 

389 

434.73 

Hypotheken 

300 

000.— 

Elektrische  Licht- 

Reservefonds 

52 

808.85 

u.  Kraftanlage 

55 

850.42 

Extrareserve 

43 

000.— 

Kupferwalzen 

196 

874.83 

Delkrederekonto 

40 

000.— 

Geschirre 

11 

362.85 

Arnortisationskto 

577 

245.79 

Hypoth.-Reserve 

240 

000.— 

Kreditoren 

163 

153.47 

Kassa 

8 

545.97 

Alte  Dividende 

246.— 

W echsel 

111 

862.80 

Gewinn 

99 

118.63 

Assekuranzkonto 

10 

889.95 

Farbwaren  etc. 

25 

606.75 

Feuerungsmaterial 

350.— 

Warenvorräte 

269 

180.75 

Debitoren 

397 

325.35 

2 175  572.74 

2 175  572.74 

Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 
Fabrikationskosten 
Hypoth.-Zinsen 
Amortisationskonto 
Reservefonds 
Extrareserve 
Tantiemen 
Dividende 
Gratifikationen 
Vortrag  a.  1898/99 


412  078.44 
2 700.— 
50  906.17 
4 940.29 
■ 40  000.— 
6 384.89 
45  000.— 
2 000.— 
793.45 


564  803.24 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898/99  312.67 

Betriebsgewinn  564  490.57 
564  803.24 

Reservefonds:  M.  57  748,  Extra-R.-F.  M.  83  000,  Delkredere-F.  M.  40  000 
Kurs  Ende  1889-99:  89.25,  75,  39.50,  50.10,  59,  54,  -,  90,  80,  74.50,  78.507«.  Notiert  in  Berlin 
und  auch  m Halle. 

Dividenden  1886/87-1899/1900:  0,  3,  4,  0,  3,  0,  0,  0,  0.  0,  2,  2.  P/2,  57«.  Coup.-Veri.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  H.  Crohn.  Rud.  Russina.  Prokurist:  Albert  Hildebrandt. 

Aufsichtsrat.  (5)  Vors.  Emil  Steckner,  Halle  a.  S. ; Dr.  Adalb.  Jahn,  W^armbrunn;  Emil  Jahn, 
Halle  a,  S.;  Heinr,  Huth,  Wörmlitz;  Jobs.  Rabe,  Giebichenstein. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Halle  a.  S.:  Reinhold  Steckner;  Leipzia- 
Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  * > r 0 


Gladbacher  Baiimwollenmanufaktur-Aktien-Gesellschaft 

zu  M.-Oladbach. 

begründet:  Am  8.  Sept.  1897.  Letzte  Statutenänd.  v.  7.  Sept.  1899  und  30.  Mai  1900.  Die 
Übernahme  der  Firma  Mühlinghaus  & Wülfing  samt  allen  Immobilien  (Wert  M.  900  000) 
Maschinen  (WeH  M.  310  514),  sonstigem  Zubehör,  Verträgen  etc.  im  Gesamtwerte  von 
M.  1 500  000  seitens  der  A.-G.  erfolgte  für  999  als  vollbezahlt  geltende  Aktien  ä M.  1000, 
Übernahme  von  M.  126  746.69  Geschäftsschulden  der  Inferentin,  während  zur  Tilg,  des 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900/1901.  gg 
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Restes  von  M.  501  000  ein  472 ®/o  Oblig.-Anleihe  bestellt  wurde,  aus  deren  Erlös  die 
Yorbesitzer  die  von  der  Ä.-G.  nicht  mit  übernommenen  Hypoth.  auf  den  eingelegterr 
Grundstücken  in  Höhe  von  M.  310  000  abzulösen  hatten. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  mechanischen  Weberei,  Färberei.  Bleicherei.  Druckerei  u.  Appretur 
der  Firma  Mühlinghaus  & Wülfing  in  M.-Gladbach.  Fabriziert  werden  alle  Arten  be- 
druckter baumwollener  Fabrikate:  Hemdenflanelle,  Kleiderbarchend,  Biber,  Velours. 

Die  in  die  Ges.  eingebrachten,  an  der  Mühlstrasse  in  M.-Gladbach  belegenen  Grund- 
stücke haben  einen  Flächeninhalt  von  ca.  6944  qm,  von  denen  ca.  4500  qm  bebaut  sind, 
während  der  Rest  mit  Strassenfront  event.  verkauft  werden  kann.  — Maschinen  waren 
bei  der  Übernahme  vorhanden:  3 Cornwall -Dampfkessel  mit  je  100  qm  Heizfläche, 
2 Hochdruck  - Cylinder  - Dampfmaschinen  mit  Rohr-  und  Gasleitungen  und  Zubehör, 
1 Trockenmaschine  mit  23  Cylindern,  div.  Wasch-,  Spann-,  Mess-,  Winkel-  und  Scheer- 
maschinen,  je  5 Rauh-  und  Bürstmaschinen,  chemische  Bleich einriohtung  mit  den  zu- 
gehörigen Maschinen,  4 Farbmaschinen  mit  je  einer  Betriebsdampfmaschine,  442  Kupfer- 
walzen nebst  442  Gravüren,  ferner  130  Webstühle  nach  Keighleyschem  System  mit 
allen  dazu  gehörigen  Transmissionen  etc.  Die  Anlagen  sind  inzwischen  bedeutend  er- 
weitert und  vermehrt.  Die  Ges.  betreibt  ein  mnfangreiches  Exportgeschäft  u.  veredelt 
ausser  der  selbstgewebten  Ware  in  der  Färberei  und  Druckerei  noch  ein  grosses  Quantum 
ausländischer  Rohware  — hauptsächlich  englischen  Ursprungs  — und  hat  die  Regierung 
der  Ges.  aus  diesem  Anlass  eine  Zollabfertigungsstelle  nebst  Zollniederlage  im  Geschäfts- 
lokale eingerichtet.  Arbeiterzähl  ca.  150  Mann.  Gesamtgeschäftsumsatz  1897/98-;^l  898/99: 
M.  883  898,  1 084  146.  ■ ü'; 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  500  000  in  Ü/a^/o  Partial-Oblig.  von  1897,  rückzahlbar  zu  105 ®/o) 
Stücke  ä M.  2000,  1000,  500  u.  300."  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1898  durch  jährl.  Ausl, 
von  M.  10  000  im  Juni  auf  1.  Okt.  Als  Sicherheit  dient  erststellige  Kautionshypothek 
in  Höhe  von  M.  525  000  auf  den  Grundstücken,  Gebäuden  und  Maschinen  der  Ges., 
nebst  Zubehör.  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  480  000.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse: 
Hannover:  S.  Katz;  Hildesheim:  Adolph  Davidson;  Berlin:  Katz  & Wohlauer. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Juli-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  z^m  R.-F.,  alsdann  Dotation  etwaiger  Sonderrücklagen,  vertragsm.. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  darauf  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Gewinn  107o  Tant.  an  A.-R.. 
(unter  Anrechnung  von  M.  1000  Fixum  pro  Mitglied),  Rest  Super-Div. 


Aktiva. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899. 

Passiva. 

Grundstücke 

600  000.— 

Aktienkapital 

1 000  000.— 

Gebäude 

289  764.36 

Obligationen 

490  000.— 

Maschinen 

195  951.36 

Obligationszinsen 

6 682.50 

Walzen 

39  162.17 

Accepte 

75  313.50 

Gravüren 

35  712.01 

Reservefonds 

3 543.17 

Utensilien 

21  855.64 

Reserv.  Tant.  a.  1898  ^ 

Mobilien 

1 647.50 

Arbeiterunterst.-Kasse  164.58 

Vorräte  an: 

Kreditoren 

407  897.02 

Farbstoff 

8 880.86 

Gewinn  - Verwendung: 

Garn 

18  257.25 

Reservefonds 

4 036.20 

Waren 

248  634.76 

Tantieme 

8 879.64 

Materialien 

21  033.42 

Dividende 

60  000.— 

Wechsel 

54  869.— 

Extrareservefonds  6 000. — 

Kassa 

5 389.74 

V ortrag 

1 808.07 

Debitoren 

525  482.71 

2 066  640.78 

2 066  640.78 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Verbrauch  an  Mate- 

rialien 

312 

507.59 

Löhne,  Betriebs-  u. 

Handlungsunkost. 

260 

159.26 

Zinsen 

13 

882.34 

Diskont 

411.24 

Abschreibungen 

29 

350.30 

Gewinn 

80 

723.91 

697 

034.64 

Kredit. 

Fabrikationsertrag 

689 

323.16 

W ebereiabfälle 

7 

711.48 

697 

034.64 

Reservefonds:  M.  7579,  Extra-R.-F.  M.  6000.  _ 

Kurs  der  Aktien:  Aufgelegt  zur  Subskription  am  27.  März  1900  durch  die  Berliner  Commerz- 
Bank  A.  Maerker  & Co.  zu  109.25  ®/o-  Erster  Kurs  am  9.  April  1900:  1107o-  Notiert  in  Berlin. . 
Dividenden  1897/98—1898/99  : 4,  67o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Eduard  Schultze.  Prokuristen:  Eugen  Kaulen,  Karl  Wolters. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Rechtsanwalt  Ernst  Kehren  I,  Düsseldorf;  Stellv.  Hch.  Emil  Bresser, , 
Werner  Steprath,  M.-Gladbach;  Oberst  z.  D.  Leo  Frantz,  Berlin;  Bankier  Simon  Katz, 

Hannover.  . o xr  j.  -tr-i  u ■ 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse ; Barmen:  Barmer  Bankverein;  Hannover:  S.  Katz;  Hildesheim: 

Ad.  Davidson.  * 


Gladbaclier  Spinnerei  und  Weberei  in  M.-Gladbach. 

Gegründet:  Am  31.  Okt.  1853.  Letzte  Statutenänd.  vom  30.  Nov.  1899. 

Zweck : Errichtung  und  Betrieb  von  Baumwollspinnereien  und  W ebereien  aller  Art,  Erzmigung 
von  Garnen,  Zwirnen  und  Geweben,  sowie  deren  weitere  Verarbeitung.  Zahl  der  im 
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Jahresdurchschnitt  in  Betrieb  gewesenen  Feinspindeln  1895 — 99:  49  216.  48  839.  48  388, 
48  450,  46  260,  der  Zwirnspindeln:  6182,  6388,  6303,  6592,  6691,  der  Webstühle:  403,  402, 
290,  236,  219.  Arbeiterzahl  1896 — 99;  865,  823,  787,  753  Personen.  Gesponnen  wurden 
1896—99:  5.594  955,  5 562  484,  5 644.350,  5 651  619  Pfd.  engl.  Gespinste;  in  der  Weberei 
wurden  erzeugt:  50  029,  38  562,  29  868,  30  987  Stück  Gewebe.  Verbrauch  an  Baumwolle 
jährl.  ca.  14  000  Ballen.  Jahresumsatz  1895 — 99;  M.  3816035,  3766297,  2 855  841,  2 334  444, 
2 790  467. 

Kapital:  M.  2 499  600  in  4166  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Das  urspr.  A.-K.  war  auf  M.  9 000000 
in  15  000  Aktien  ä M.  600  festgesetzt,  davon  waren  emittiert  M.  3 750  000  in  6250  Aktien 
ä M.  600.  Die  G.-V.  vom  2.  .Juni  1898  beschloss  Herabsetzung  auf  M.  2 499  600  durch 
Zusammenlegung  von  3 in  2 Aktien  ab  1.  .Jan.  1899  mittels  Rückzahlung  von  M.  1 250400 
und  Rückkauf  der  einen  überschiessenden  Aktie. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Spät.  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  10®/o  ^^m  R.-F.,  wenn  der  Betrag  der  jetzt  bestehenden  Rücklage  unter 
20%  des  A.-K.  herabsinkt,  bis  diese  Höhe  wieder  erreicht  ist,  event.  Dotierung  von 
Sonderrücklagen,  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  event.  vei-tragsm.  Tant.  an  Vorst., 
5®/o  Tant.  an  A.-R.  neben  M.  5000  fester  jährl.  Vergütung,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Yerlmst-Konto. 

Immobilien  90  136.54 

Gebäude,  Heizung, 

Gas-  u.  Wasser- 
leitg. , Brunnen, 

Bassins  etc.  1 766  598.91 

Masch.,  Utens,  etc.  3 715  023.58 
Wechsel  6 892.69 

Kassa  20  017.28 

Effekten  1 489  830.20 

Assekuranz  44  717.92 

Forderungen  734  217.03 

Rohe  Baumwolle  102  838.40 

Halbf.  u.  fert.  Garne 
u.  Gewebe  etc.  1 819  613.10 

Aktienkapital  2 499  600. — 

Kreditoren  1 981  702.58 

Rückstellg.  z. Rück- 
zahlung auf  noch 
nicht  z.  Abstem- 
pelung einger. 

Aktien  4 200. — 

Arbeiter-Sparkasse  146  957.03 
Abschreibungen  4 485  000. — 
Reservefonds  500  000. — 

Arb. -Unterstütz. -F.  24  213.26 

Alte  Dividende  144. — 

Dividende  1899  137  478.— 

Vortrag  auf  1900  10  590.78 

Debet. 
Fabrikations-  und 
Verw. -Unkosten  874  288.09 
Steuern  43  946.68 

Assekuranz  13  210.97 

Abschreibupgen  50  000. — 

Reingewinn  148  068.78 

1 129  514..52 

Kredit. 

Vortrag__a.  1898  4 288.06 

Brutto-Überschuss  1 093  024.70 
Zinsen  32  201.76 

9 789  885.65 

9 789  885.65 

1 129  514.52 

Reservefonds:  M.  500  000.  Kurs:  Aktien  Ende  1895—98:  215,  206,  180,  158.507o;  ab- 
gestempelte Aktien  Ende  1899:  1807o-  Eingeführt  am  3.  Okt.  1895  zu  220®/o-  Notiert 
in  Berlin  und  Köln.  Dividenden  1886 — 99:  4,  9,  10,  11,  4,  0,  4,  10^2,  8V2,  18,  16,  8, 
4-/2,  5^2 7o-  Zahlbar  spät,  am  1.  .Juni.  Coup.-Verj.;  4 .J.  n.  E.* 

Vorstand:  Aug.  Buschhüter.  Prokurist:  Wilh.  Ferber. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Komm.-Rat  Wilh.  Quack,  Stellv.  Karl  Abraham  Busch,  Herrn. 
Busch,  Rob.  Croon,  .Joh.  Wilh.  Quack  jr.,  M.-Gladbach;  Komm.-Rat  Paul  Fr.  Wilh.  Greef, 
Karl  Schaub  sen.,  Viersen:  Aug.  Goeters,  Rheydt. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Delbrück  Leo  & Co.;  Köln:  A.  Schaaffliausen- 
scher  Bankverein ; Barmen  u.  M.-Gladbach:  Barmer  Bankverein;  Krefeld:  von  Beckerath- 
Heilmann.  * 


Hagener  Textil  industrie  vorm.  Gebr.  Elbers  in  Hagen  i.  W. 

Gegründet:  Am  9.  Nov.  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  7.  Okt.  1899. 

Zweck:  Betrieb  der  von  Gebr.  Elbers  für  M.  3 700  000  in  Aktien  übernommenen  Baumwoll- 
spinnerei und  Weberei,  Färberei  u.  Kattundruckerei.  Fabrikation  von  Modegenres  und 
Möbelstoffen.  Im  Etablissement,  das  eigene  Gasanstalt,  Gravieranstalt  und  Reparatur- 
werkstätte  besitzt,  sind  900  Arbeiter  an  rund  9000  Spindeln,  466  Webstühlen  und 
12  Druckmaschinen  beschäftigt.  Jährlich  werden  ca.  1700  Ballen  Baumwolle  verarbeitet. 
Es  sind  15  Arbeitshäxiser  und  eine  Anzahl  wertvoller  Grundstücke  (Fläche  ca.  10  ha), 
sowie  unmittelbarer  Anschluss  an  die  Eisenbahn  vorhanden.  Absatz  der  Fabrikate  in 
allen  Ländern  der  Erde. 

Kapital:  M.  3 700  000  in  3700  Aktien  (Nr.  1 — 3700)  ä M.  1000.  Die  Aktien  werden  an  keiner 
Börse  notiert. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  2 000  000  in  4®/,,  Obligationen  von  1896,  2000  Stücke  ä M.  1000. 
Zinsen  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  ab  1./7.  1897  in  25  Jahren  durch  Auslosung  am  2./1.  auf 
1./7.  zu  105 in  gleichmässigen  Raten;  verstärkte  Tilg,  und  gänzliche  Kündigiing  mit 
Frist  von  6 Monaten  Vorbehalten;  sichergestellt  an  erster  Stelle  durch  eine  Kautions- 
hypothek von  M.  2 100  000  zu  gunsten  der  Firma  Ephraim  Meyer  & Sohn  in  Hannover, 
welche  die  Gläubiger  vertritt.  Am  30.  Juni  1898  in  Umlauf  M.  1 760  000.  Eingeführt  an 
der  Berliner  Börse  am  3.  Febr.  1896  zu  102.50®/o-  Kurs  Ende  1896—99:  In  Berlin: 
102.60,  101.90,  100.25,  96.25«/o-  — In  Hamburg:  102,  102,  100,  96.25“/o- 
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Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Im  Oktober.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.,  Überweisung  an  Spee.-E.-F.,  alsdann  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  4“/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-E.,  Eest  zur 
Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 


Gebäude,  Grund- 

Aktienkapital 

3 700  000.— 

stücke,  Anlagen 

1 353  856.— 

Obligationen 

1 760  000.— 

Maschinen 

i 450  000.— 

Oblig.-Zinsen 

34  400.— 

Utensilien 

53  000.— 

Kontokorrent- 

Geschirr 

1.— 

Kreditoren 

628  231.79 

Betriebsbestände 

2 683  150.74 

Sonstige  Kreditoren  366  618.56 

Vorausbez.  Prämien  18  898.03 

Delkredere  und 

Kassa 

6 861.40 

Skontoreserve 

61  889.56 

Reichsbankguthaben  4 065.21 

Rücklage  I 

12  500.— 

Wechsel 

88  591.67 

Reingewinn 

103  708.08 

Debitoren 

984  343.46 

Diverse  Debitoren 

2 841.48 

Wertpapiere 

21  739.— 

6 667  347.99 

-6  667  347.99 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Pensionen,  Eepara- 

turen,  Steuern,  Zs.  137  364.95 
Abschreibungen  105  683. — 

Gewinn  103  708.08 

346  756.03 


Kredit. 

Betriebsüberschüsse 

und  Pacht  346  756.03 

346  756.03 


Gewinn-Verwendung:  Gesetzt.  E.-P.  5200,  Eücklage  I 5000,  Delkrederekto  10000,  Tant.  8350, 
Div.  74  000,  Vortrag  1157. 

Reservefonds:  Gesetzt.  M.  5200,  Eücklage  I M.  17  500,  Delkrederekto  M.  71  889. 

Dividenden  1895/96 — 1898/99:  5,  0,  0,  2%.  Div. -Zahl.  spät,  am  31.  Dez.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  I.  Direktor  Dr.  Wilh.  Elbers;  Franz  Paessler,  Georg  Findeisen. 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Wilh.  Altenloh',  Ewald  Eicken  jun. , Bankier  Ernst  Osthaus, 
Hagen;  Bankier  Emil  Meyer,  Hannover;  Handelsrichter  Theod.  Sulzer,  Berlin. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland;  Breslau:  Jacob  Landau 
' Nachf. ; Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank;  Hagen  i/W. : 
Ernst  Osthaus.  * 


Mech.  Buntweberei  am  Stadtbacli  in  Gröppingen. 

Gegründet:  Am  20.  Juni  1896  als  Akt.-Ges.  mit  Wirkung  ab  1.  Juli  1895.  Die  frühere  Firma 
wurde  1868  etabliert.  Letzte  Statutenänd.  v.  18.  Nov.  1899.  Gründer:  Bernh.  Gutmann, 
Leop.  J.  Gutmann,  Max  Gutmann,  Josef  Einstein,  Herrn.  Mayer  in  Göppingen.  Der 
Übernahmepreis  betrug  M.  1 406  693  gegen  Gewährung  von  M.  990  000  in  990  Aktien 
ä M.  1000  und  Barzahlung  von  M.  10  000,  dagegen  übernahmen  die  Vorbesitzer  die  Tilg, 
der  Hypoth. -Schulden,  bezw.  erhielten  M.  406  693  bar  nach  Aufnahme  der  Oblig.-Anleihe. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  unter  der  Firma  Gebx'üder  Gutmann  betriebenen,  seither  bedeutend 
vergrösserten  mech.  Buntweberei,  verbunden  mit  Färberei,  Türkischrot-Färberei,  Bleicherei 
und  Ausrüstungsanstalt.  Das  Etablissement  hat  384  Webstühle  aufgestellt  und  werden 
hauptsächlich  Korsett-,  Bett-  und  Matratzendrelle,  Bettbarohente,  Plaumköper,  Inletts 
und  Zephyr  verfertigt. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Gebäude  705  463.93 

Maschinen  507  147.40 

Kessel  87  951.86 

Elektr.  Beleuchtung  22  725.64 
Utensilien  89  698.60 

Debitoren  311701.53 

Kassa  _ 87  372.60 

Rohe  u.  halbfertige 
Waren  etc.  456  516.62 

Fertige  Waren  511136.96 

Vorausbez.  Prämien  5 414.37 

Aktienkapital  1 400  000. — 

Obligationen  500  000. — 

Resei'vefonds  35  H8.70 

Abschreibungskonto  170  031.35 
■Bankierschulden  430  162.10 

Warenschulden  137  376.28 

Reingewinn  111 941.08 

Debet. 

Lohnkonto  287  423.08 

Generalunkosten  193  756.06 

Abschreibungen  53  926.06 

Gewinn  111 941.08 

647  046.28 

Kredit. 

Vortrag  3 583.26 

Warenertrag  643  463.02 

2 785  129.51 

2 785  129.51 

647  046.28 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  5417,  Div.  96  000,  Tant.  an  Vorst.  5494,  do.  an  A.-E.  3955,  Vor- 
trag 1073.  Reservefonds:  M.  41  036. 

Kapital:  M.  1400  000  in  1400  Aktien  (Nr.  1 — 1400)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 000  000,  Er- 
höhung mn  M.  400  000  It.  G.-V.-B.  vom  14.  Nov.  1898  in  400,  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1000,  angeboten  5 : 2 den  Aktionären  vom  25.  März  bis  8.  April  1899  zu  110®/o. 
Diese  Erhöhung  diente  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Die  Aktien  können  nach 
G.-V.-B.  amortisiert  und  an  Stelle  der  amortisierten  Aktien  Genussscheine  ausgegeben 
werden. 
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Hypothekar- Anleihe:  M.  500000  in  4%  Obligationen  von  1896.  rückzahlbar  zu  105®/o- 
350  Stücke  ä M.  1000,  300  Stücke  a M.  500.  Tilgung  ab  1902  in  25  -Jahren  durch  jähr- 
liche Ausl,  von  M.  20  000;  ab  1902  verstärkte  Tilgung  zulässig.  Sicherheit:  Kautions- 
Hypothek  im  Betrage  von  IVI.  550  000  auf  das  gesamte  Besitztum. 

Creschäftsjahr  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vei’s.:  Spät,  im  Nov.  Stimmi’echt:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5®/q  zum  R.-F.,  etwaige  besondere  Abschreib,  u Rücklagen,  dann  4®/^ 
Div.,  vom  Rest  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  vom  weiteren  Überschuss  8®/„  Tant.  an  A.-R., 
Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  Ende  1898-99:  In  Berlin:  122.25,  115®/o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  125,  116.20®/o.  Auf- 
gelegt am  11.  Juli  1898  zu  124®/o  durch  Herz,  Clemm  & Co.  in  Berlin  und  die  Pfalz. 
Bank  in  Frankfurt  a.  M.  Sämtliche  Aktien  sind  zugelassen. 

Dividenden  1895/96—1898/99:  8,  8,  8,  8®/o-  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 

Direktion:  Bernh.  Gutmann.  Prokuristen:  Herrn.  Hess,  Heinr.  Müller. 

Aufsichtsrat:  (3  5)  Vors.  Komm. -Rat  Paul  Zilling’,  Stuttgart;  Leop.  J.  Gutmann,  Göpjiingen; 

Bank-Dir.  Chr.  Lott,  Worms;  Eugen  Herzog,  Berlin;  Rechtsanwalt  Friedr.  Haussmann, 
Stuttgart. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Herz  Clemm  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Pfälzische  Bank: 
Obligations- Coupons  auch  Flesch  & Ulrich,  Augsburg.  * 


Pongs  Spinnereien  und  Webereien 

Aktiengesellscliaft  in  Odenklrcheii. 

Gegründet:  Am  26.  Mai  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  19.  Dez.  1899.  Die  Firma  lautete 
bis  dahin  „Vereinigte  vorm.  Pongs’sche  Spinnereien  etc.“ 

Zweck:  Fortbetrieb  der  vormals  den  Firmen  Cornelius  Pongs  in  Odenkirchen  und  J.  Pongs  jun. 
in  Neuwerk  bei  M.-Gladbach  gehörig  gewesenen  Baumwollspinnereien.  Webereien  und 
Wattenfabrik.  Die  Übernahme  der  genannten  Firmen  erfolgte  für  M.  697  096  in  bar 
und  M.  2 020  000  in  Aktien.  Zu  den  Etablissements  gehört  ein  Areal  von  ca.  72  Morgen. 
Die  Ges.  ist  bei  der  1897  gegründeten  Firma  Odenkirchener  Druckerei,  Färberei  und 
Appretur- Anstalt  Gr.  m.  b.  H.  mit  einer  Stammeinlage  beteiligt.  Die  Beteiligung*  schloss 
1899  mit  einem  Verlust  ab.  Anzahl  der  Spindeln  ca.  15  000. 


Eroduktion:  1894  1895  1896  1897  1898  1899 

Garne  . . . Pfd.  Engl.  2 726  997  2 800  227  3 036  623  3 002  340  3 185  408  3 064  635 

Gewebe  ......  St.  101  685  102  356  105  890  99  946  106  939  103  149 

Watten Pfd.  133  534  133  728  114  908  117  682  92  334  69  105 

Gesamtumsatz  . . . M.  2 234  617  2 487  988  2 128  952  2 230  199  2 386  625  2 396  228 


Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  1000. 

Geschäftsjahi-:  Kalenderjahr.  Geu.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stiuimrecht : 1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5»/o  zum  R.-F.,  sodann  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  6®/o  Tant.  an 
A.-R.  ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  7200,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und 
Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstückskto  328  053.16 

Gebäude  777  734. — 

Maschinen  658  824.71 

Mobilien,  Utensilien 
u.  Fuhrpark  16  194.79 

Wechsel  9 909.05 

Kassa  u.  Girokto  13  052.70 

Assekuranz  25  339.43 

Hypothek  240  000.— 

Bankguthaben  41  832.23 

Debitoren  720  780.05 

V orräte  an  roh.Baum- 
wolle,  Baumwoll- 
abfällen,  fertigen  u. 
halbiert.  Garnen  u. 

Geweben  734  356.80 

Kohlen  u. Materialien  75  709. — 

3 641T8K92 


Aktienkapital 
Reservefonds 
Specialreserve 
Alte  Dividende 
Kreditoren 


Gewinn  -Verwendun 
Abschreibungen 
Reservefonds 
Specialreserve 
Dividende 
Tantieme 
V ortrag 


3 000  000.— 
98  600.35 
95  000.— 
210.— 
195  750.27 


83  866.37 
8 109.09 
20  000.— 
120  000.— 
12  348.— 
7 901.84 


3 641  78.5.92 


Debet. 
Handlungsunkosten 
inkl.  Reparatur-  u. 
Unterhalt.-Kosten  289  682.79 
Steuern  19  822.24 

Arbeiterwohlfahrt  7 650.78 
Gewinn  252  225.30 

569  381.11 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  6 177.07 

Mietsertrag  5 610.60 

Zinsen  _ 2 880.86 

Fabrikationsertrag  554  712.58 

569  381.11 


Reservefonds:  M.  106  709,  Spec.-R.-F.  M.  115  000. 

Kurs  Ende  1889—99:  ^2  50,  97.50,  66.25,  97.50,  106.90,  91.50.  119.  108.60,  96.  93.75,  95.50®/«. 
Aufgelegt  am  19.  Sept.  1889  von  der  Internationalen  Bank  zu  127®/o.  Notiert  in  Berlin. 
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Prokuristeu : Otto  Kischke,.  Emil  Fistmann.  Odenkirchen : Karl  Camphausen.  Max  Holl.  Neuwerk. 
Aiifsichtsrat:  (3—7)  Tors.  Bank-Dir.  Dr.  Jordan.  Elberfeld;  Br.  Simon.  Berlin;  L.  Gauwerky, 
Emil  Pongs.  Arthur  Lamberts.  R.  Bernecker,  M. -Gladbach. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin;  Berliner  Handels-Ges.,  Breest  A Gelpcke;  Elberfeld; 
Bergisch  Märkische  Bank  und  deren  Filialen:  Remscheid:  Remscheider  Bank.  * 


Spinnerei  und  Weberei  Hüttenlieiin-Benfeld 

in  llüttenlieim  im  Eisass. 

Gegründet;  Am  29.  Sept.  1882.  Letzte  Statutenänd.  vom  23.  Juni  1900. 

Zweck:  Betrieb  einer  mechanischen  Baumwollspinnerei  und  Weberei.  Ende  April  1893 
• wurde  der  grösste  Teil  der  Spinnerei  durch  Brand  zerstört.  1896  ist  eine  neueibaute 
Spinnerei  mit  11  000  Spindeln  in  Betrieb  gesetzt.  Gesamtzahl  der  Spindeln  ca.  45  000 
und  900  Webstühle.  Im  Bau  begriffen  ist  eine  neue  Vigognespinnerei  von  4000  Spindeln, 
welche  Ende  1899  in  Betrieb  gekommen  ist.  Beschafft  wurde  1898  eine  neue  öOOpferde- 
kräftige  Dampfmaschine  u.  neue  Vorbereitungsmaschinen.  Auch  ist  Färberei,  Appretur- 
und  Reparaturwerkstatt  vorhanden.  Der  Grundbesitz  umfasst  28  ha. 

Produktion  1895—99:  Garne  2 113  053,  2 336  657,  2 410  646,  2 432  993,  2 146  460  kg;  Gewebe 
80  467  Stück  = 6 637  515  m,  72  566  Stück  = 6 245  459  m,  73  563  Stück  = 6 442  836  m, 
77  453  Stück  = 6 920102  m,  69  854  Stück  = 6 225-212  m.  Gesamtumsatz  M.  4 504  620, 
4 884  820,  4 855  685,  4 476  047.  4 159  543.  , 

Gescliiclitliches:  Die  Ges.  übernahm  am  4.  Okt.  1882  die  Liegenschaften  und  Etablissements 
der  in  Konkurs  geratenen  „Societe  de  filature  et  tissage  mecani.que  du  Bas  Rhin  in 
Hüttenheim“,  deren  Geschäfte  seit  der  Zahlungseinstellung  bis  zur  Übernahme  durch  den 
Massensyndikus  weitergefülirt  worden  waren.  Die  Anlagekosten  bezifferten  sich  zur  Zeit 
über  frs.  8 000  000.  der  Erwerbspreis  für  die  neue  Ges.  stellte  sich  laut  Bilanz  vom 
31.  Dez.  1882  auf  M.  1 924  208.63.  Die  Etablissements  liegen  in  unmittelbarer  Nähe  der 
Eisenbahn  von  Strassburg  nach  Mülhausen  (Station  Benfeld)  und  sind  mit  dieser  durch 
ein  eigenes  Schienengeleise  verbunden. 

Kapital;  M.  2 500  000  in  5000  Aktien  ä M.  500.  Die  ersten  Zeichner  erhielten  zu  jeder  ge- 
zeichneten Aktie  einen  Genussschein. 

Genussscheine:  5000  Stücke  auf  Namen  mit  Berechtigung  zum  ratierlichen  Bezüge  des  m 
der  Gewinnverteilung  erwähnten  Überschusses.  Sie  werden  wertlos  irn  Falle  Auflösung 
der  Ges.  wegen  eines  20®/o  des  Grundkapitals  übersteigenden  Verlustes;  in  allen  sonstigen 
Fällen  der  Auflösung  oder  Vereinigung  sind  die  Genussscheine  nach  Wahl  der  Ges. 
entweder  gegen  Zahlung  des  20  fachen  Betrages  der  im  vergangenen  Jahre  auf  die  Genuss- 
scheine entfallenen  Super-Div.  einzulösen  od.  Genussscheine  der  vereinigten  Ges.  zu  gewahren. 

Hypothekar-Anleihe:  M.  1200  000  in  4%  Obüg.  von  1898,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  3^1. /3.  u. 
30./9.  Tilg,  zu  pari  ab  1898  in  25  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Juni  aut  30.  Sept. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Mülhausen:  Bank  von  Mülhausen,  sowie  deren  Filialen; 
Frankfurt  a.  M. : von  Erlanger  & Söhne;  Basel:  Schweiz.  Bankverein.  Aufgelegt  bei  den 
Zahlstellen  am  23.  März  1898  zu  100“/o-  _ • 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Hüttenheim  oder  Strassburg. 

Stimmrecht;  Jede  Aktie  = 1 St.  . m j. 

Gewinn-A'^erteilnng:  5%  an  R.-F.,  dann  5%  Div.,  vom  Übrigen  bis  5 /o  vertragsnn  Tant.  an 
Dir.,  10%  Tant.  an  A.-R.  (bei  event.  Extra-Abschreib.  und  Rücklagen  15.%),  Rest  dient, 
soweit  nötig,  zur  Ergänzung  der  Div.  bis  zu  6%,  bleibt  dann  noch  ein  Überschuss,  so 
erhalten  die  Genussscheine  Vs,  über  die  weiteren  Vs  verfügt  die  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Fabrikgebäude 

1 046  767.66 

Aktienkapital 

2 500  000.— 

Fabrikeinrichtung 

1 743  496.90 

Obligationen 

1 142  000.— 

Arbeiterwohnungen  35  425.51 

Alte  Dividende 

1 125.— 

Liegenschaften 

248  841.13 

Reservefonds 

52  924.67 

Mobilien 

1.— 

Kreditoren 

240  334.30 

Werkzeuge 

1.— 

Accepte  geg.  Baum 

Wasserbau 

43  564.57 

wolle 

297  369.59 

V orräte 

633  158.26 

Gewinn  -V  erwendung : 

Debitoren 

574  351.92 

Reservefonds 

7 986.74 

Kassa.  Wechsel 

67  880.46 

Dividende 

125  000.- 

Tantieme 

3 650.13 

Gratifikationen 

12  000.— 

Vortrag 

11  097.98 

4 393  488.41 

4 393  488.41 

Reservefonds:  M.  60  911.  Dividenden  1886 — 99:  5,  5,  6,  0,  4,  0, 
bar  1 Monat  nach  Feststellung.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen  105  604.73 

Gewinn  159  734.85 

265  339.58 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  2 413.88 

Bruttogewinn  262  925.70 

265  339.58 

0,  0,  0,  5,  6,  5,  6,  5Vo-  Zahl- 
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Kurs  der  Aktien:  In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1886—99:  89.90,  85,  104.50,  93,  77.80,  59,  51, 
54.80,  58,  95,  104.80,  93.50,  93.50,  92.50®/o.  Aufgelegt  am  3.  April  1883  zu  115®/n.  — In 
Berlin  Ende  1888—99:  104,  91.50,  73.50,  59.20,  50.50,  53,  57.10,  93,  106.10,  89.10,  94.50, 
92.10%.  Eingeführt  am  9.  April  1888  zu  97%.  — In  Mannheim:  Ende  1896—98:  105, 
99..50,  94%. 

Direktion:  Wilhelm  Khittl.  Aufsiclitsrat : (3—7)  Vors.  Baron  Wilh.  von  Erlanger,  Stadtrat 
Hch.  Flinsch,  Bankier  Max  Baer,  Frankfurt  a.  M.;  Bankier  J.  Steiner,  Mannheim:  Bankier 
Carl  Arnold,  Homburg  v.  d.  H. 

Zahlstellen:  FürDiv.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  .larislowsky  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  von  Er- 
langer & Söhne;  Mannheim:  W.  H.  Ladenburg  & Söhne.  * 


Spinn-  und  Webereien  Kiillmann  & Cie.,  Actiengesellscliaft 

in  Miilhausteii  i.  Eis. 

{Filatiires  et  Tissages  Kultmaun  «fe  Cie.,  Society  anonyme). 

Gegründet:  Am  28.  Oktober  1896. 

Zweck:  Übernahme  u.  Fortbetrieb  der  Baumwollspinnerei  u.  Weberei  der  Kommandit- 
gesellschaft Kulimann  & Cie.  in  Mülhausen  i.  Eis.  und  des  Betriebes  der  Aktiengesell- 
schaft Spinnerei  und  W eberei  Wildenstein  in  Wildenstein,  sowie  Bau  und  Betrieb 
einer  neuen  Spinnerei  mit  Weberei  und  die  Ausübung  aller  damit  in  Verbindung 
stehenden  gewerblichen,  kaufmännischen  und  finanziellen  Geschäfte. 

Die  Ges.  übernahm  als  Einlage  1)  der  Kommanditges.  Kullmann  & Cie.  a)  Fabrik- 
anwesen in  Wittenheim,  ein  Spinnerei-  u.  Weberei-Gebäude,  sonstige  Gebäude,  Garten  etc. 
im  Gesamtflächeninhalt  von  13  ha  14  a 62  qm,  vollständige  Betriebseinrichtung  mit  Be- 
triebsmobilien, b)  Webereigebäude  etc.  mit  vollständiger  Betriebseinrichtung  u.  Betriebs- 
mobilien, sowie  den  Betriebsfonds  ihres  Handelshauses  in  Mülhausen  mit  einem  Flächen- 
inhalt von  55  a 26  qm,  nebst  Fabrikmarken,  Zeichnungen  etc.  mit  Gewinn  ab  1.  Juli  1896. 
c)  Warenvorräte  zum  Schätzungswerte  von  M.  310  000,  d)  pachtweise  auf  18  Jahre  ver- 
schiedene Immobilien  in  Mülhausen  für  jährl.  M.  20  000  mit  Vorkaufsrecht  nach  Ablauf 
des  17.  Nutzungsjahres  zum  Preise  von  M.  500  000;  2)  als  Einlage  der  Aktiengesellschaft 
Spinnerei  u.  Weberei  Wildenstein  2 Spinnereigebäude,  2 Webereigebäude,  1 Gebäude 
mit  Bureau,  3 Schuppen,  Gasanstalt,  sonstige  Gebäulichkeiten  etc.  im  Gesamtflächen- 
inhalt von  5 ha  34  a 78  qm,  vollständige  Betriebseinrichtung  mit  sämtlichem  Betriebs- 
mobiliar, ferner  noch  im  Bann  Wildenstein  und  Krüth  verschiedene  Äcker,  Wiesen, 
Gelände  etc.  von  7 ha  28  a 10  qm  Grösse  und  gewährte  dagegen  an  Kullmann  & Cie. 
3510,  an  Spinnerei  und  Weberei  Wildenstein  250  als  volleingezahlt  geltende  Aktien. 
Die  übrigen  240  Aktien  wurden  von  den  anderen  drei  Mitgi’ündern  übernommen. 

In  Wildenstein  arbeiten  in  der  Spinnerei  10  904  Spindeln  und  in  der  Weberei 
189  Stühle,  in  der  Spinnerei  in  Wittenheim  21  416  Spindeln  und  in  der  Webei’ei 
600  Stühle,  in  der  Weberei  in  Mülhausen  i.  Eis.  307  Stühle. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  1000. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  4 000  000  in  4%  Obligationen  vom  18.  März  1897,  rückzahlbar  zu 
103  /q,  Stücke  a M.  1000  u.  2000.  Zinsen  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  ab  1902  innerhalb 
20  Jahren  durch  jährliche  Auslosung  von  M.  200  000  im  März  auf  1.  Juli;  kann  ver- 
stärkt auch  ganz  mit  3monat.  Frist  gekündigt  werden.  Verj.:  Coupons  5,  Teilschuld- 
verschx-eib.  30  J.  n.  F.  Sicherheit:  Erste  Hypothek  zu  gunsten  des  Comptoir  d’Escompte 
de  Mulhouse  auf  die  Baumwollspinnerei  u.  IV eberei  in  V^ittenheim.  W^eberei  in  Mülhausen. 
Baumwollspinnerei  in  Wildenstein,  nebst  allen  Einrichtungen  u.  Zubehör,  sowie  allen 
event.  Neubaiiten,  Betriebsmobiliar  etc.  (Fabriken  in  Betrieb  bewertet  auf  M.  3 450  000. 
neue  Fabrik  in  VFittenheim  bewertet  auf  M.  3 000  000.)  Zahlst,  siehe  unten.  Kurs 

^ 1897—99:  99.70,  — , 98%.  Aufgelegt  am  2.  Aug.  1897  zu  101%.  Notiert  in  Berlin 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Bis  Dezember. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St,.,  Maximum  inkl.  Vertretung  100  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zur  gesetzl.  Eeserve,  alsdann  eine  erste  Dividende  von  4%.  vom 
Überschuss  dem  Vorstande  und  Beamten  etc.  45«/o,  3%  dem  Arbeiterstift  und  2%%ant. 
an  Aufsichtsrat,  Überrest  z.  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899:  Aktiva:  Grundstücke  85  721,  Gebäude  1 287  400,  Maschinen  u 
Utensilien  2 231  982,  Mobiliar  16  939,  Neubaukonto  2 845  685,  flüssige  Gelder  auf  hypothek. 
Anleihe  104  949,  Warenvorräte  2 937  586,  Debitoren  3 540  271,  Wechsel  193  454.  Kassa 
37  710,  vorausbez.  Versicherungen  etc.  24  708.  — Passiva:  A.-K.  4000000,  Anleihe 
4 000000,  Kreditoren  4 564  312,  Eück-Zs.  14  174,  Abschreib.  582  209.  E.-F.  43  773.  Arbeiter- 
stift 8970,  Disp.-F.  92  971.  Sa.  M.  13  306  411. 

Keservefonds:  M.  43  773.  Dispositionsfonds  M.  92  971. 

Dividenden  1896/97—1898/99:  0,  0,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Hiv.  für  1898/99  erfolgte  nach  einer  Mitteilung  der  Ges.  selbst, 
obwohl  ein  Gewinn  aus  der  Bilanz  nicht  ersichtlich  ist.  Gewinn-  u.  Verlust -Konto 
wurden  seitens  der  Ges.  nicht  veröffentlicht. 
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Direktion:  Paul  Kullmann,  Rene  Kullmann.  Greneralprokura : Paul  Clottu. 

Aufsichtsrat:  Yors.  Gust.  Dollfus,  Riedisheim,  Isaac  Koechlin,  Weiler  bei  Thann;  Jules 
Scheurer,  Thann;  Mich.  Diemer-Heilmann,  Mülhausen  i.  Eis. 

Zahlstellen:  Berlin:  hfationalbank  für  Deutschland;  Karlsruhe:  VeitL.Homburger;  Mülhausen: 
Gesellschaftskasse,  Comptoir  d'Escompte  de  Mulhouse,  Bank  von  Eisass  u.  Lothringen; 
Strassburg:  Bank  von  Eisass  und  Lothringen,  Strassburger  Bank  Ch.  Staehling,. 
L.  Valentin  & Cie. 


Spinnerei  - Aktiengesellschaft 

vormals  Joli.  Friecir.  Klauser  zu  M.-Gladbach. 

Gegründet:  Am  1.  Sept.  1896.  Letzte  Statutenänd.  vom  31.  Okt.  1899. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  von  der  Firma  Joh.  Friedr.  Klauser  in  M.- Gladbach 
betriebenen  und  für  M.  2 996  000  in  Aktien  ab  1.  Jan.  1896  übernommenfen  Baumwoll- 
spinnerei, Schlichterei,  Bleicherei,  Färhefei  etc.  Hergestellt  werden  besonders  baum- 
wollene Kettengarne  und  in  der  Schlichterei,  Bleicherei  und  Färberei  auch  zu  einem 
grossen  Teil  zu  fertigen  Warps  (Ketten,  Zettel)  verarbeitet.  Die  Firma  arbeitet  mit 
30  000  Spindeln  und  beschäftigt  ca.  550  Arbeiter.  Der  jährliche  Baumwollenverbrauch 
beträgt  ca.  8000  Ballen.  Gesponnen  wurden  1897 — 99 : 3 652  087,  3 628  510,  3 070  927  Pfd. 
Garn.  Umsatz  1897—99:  M.  2 414  266,  1 857  814,  1 659  432. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  (Kr.  1—3000)  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Yerteilang:  5 “/o  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tank 
an  Vorst,  und  Beamte,  4®/q  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  107o  Tant.  an  A.-R.  unter  An- 
rechnung von  M.  6000  fester  jährl.  Vergütung,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Grundstück 

614  890.84 

Aktienkapital 

3 000  000.— 

Gebäude 

714  646.32 

Reservefonds 

34  865.08 

Maschinen 

637  907.79 

Kreditoren 

134  544.43 

Mobilien 

1.— 

Alte  Dividende 

175.— 

Rohbaumwolle 

198  431.42 

Zweifelhafte  Debitoren  3 000. — 

Halbfertige  u.  fertige 

Gewinn : Abschreib. 

Garne 

320  835.06 

für  zweifelhafte 

Diverse  Vorräte, 

Debitoren 

3 000.— 

Kohlen  etc. 

35  400.20 

Reservefonds 

202.63 

Kassa,  Wechsel 

68  298.06 

Vortrag 

8 460.95 

Bankguthaben 

201  944.19 

Aussenstände 

390  759.29 

Assekuranz 

1 133.92 

3 184  248.09 

3 184  248.09 

Gewinn-  ii.  Yerlnst-Konto. 


Debet. 

Fabrikationsunkosten, 
Arbeitslöhne,  Repa- 
raturen 467  400.88 

Gehältei’,  Steuern, 
Assekuranzen  etc.  104  147.74 
Gewinn  11  663.58 

583  212.20 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  4 611.— 

Fabrikationsgewinn  572  127.35 
Zinsen  6 473.85 

583  212.20 


R©S0i*v©foiiiTs  • IVI  35  067» 

Kurs  Ende  1898 — 99:  99,  82.10®/o-  Aufgelegt  am  2.  März  1898  zu  115.50  “/o-  Notiert  Berlin. 
Dividenden  1896 — 99:  9,  6,  3^2,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Fr.  Klauser,  H.  0.  Mühlinghaus. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Gen.-Konsul  Eugen  Landau,  Berlin;  Stellv.  Komm.-Rat  Th.  Croon, 
Bank-Dir.  Rieh.  Bernecker,  M.-Gladbach;  Bank-Dir.  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  Dr.  Paul 
Schubart,  Berlin ; G.  P.  Böker,  Remscheid.  Prokurist : Konrad  Lachmann. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland,  Breslauer  Disconto- 
Bank;  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank  und  deren  Filialen.  * 
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Berliner  Jute-Spinnerei  und  Weberei 

zu  Strala.li  bei  Berlin  mit  Zweigniederlassung  in  Bautzen. 


Gegründet:  Am  5.  März  1883.  Letzte  Statutenänd.  vom  19.  Okt.  1899. 

Zweck:  Betrieb  einer  Jutespinnex-ei  und  Webei-ei.  Ab  1.  Jan.  1898  wurde  die  Mechanische 
Weberei  Bautzen.  G.  m.  b.  H..  mit  86  Webstühlen  angekauft.  Der  Ei-werbspreis  der 
Geschäftsanteile  derselben  von  M.  400  000,  auf  welche  bei  der  Übernähme  M.  290  000 
eingezahlt  waren,  wurde  auf  M.  350  000  festgesetzt  und  in  der  Weise  beglichen,  dass 
den  Inhabern  der  Anteile  insgesamt  M.  350  000  Aktien  der  Ges.  al  pari  übergeben 
wurden,  die  Vollzahlung  der  Geschäftsanteile  mit  M.  110  000  ist  inzwischen  geleistet, 
sodass  solche  nunmehr  mit  M.  460  000  bei  der  Ges.  zu  Buche  stehen.  Das  Stralauer 
Etablissement  arbeitet  auf  einem  ca.  1 1 Morgen  grossen  Terrain  (ca.  M.  2 000  000)  mit 
4580  Spindeln  und  284  Webstühlen. 


Produktion:  1892/93 

Garn  . . kg  4 108  470 
Gewebe  . m 7 641  422 
„ . kg  3 393  576 

Säcke  . . St.  2 607  524 


1893/94  1894/95  1895/96 

4 282  614  4 649  277  4 450  647 

7 737  828  7 930  488  7 034  038 

3 488  057  3 885  577  3 528  683 

2 546  766  2 555  757  2 226  103 


1896/97  1897/98  1898/99 

4 277  468  4 827  484  4 l\l  367 

6 442  695  7 214  302  6 876  656 

3 207  193  3 542  177  3 430  011 

2 081  963  2 275  434  2 093  860 


Kapital:  M.  3 000  000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  500  und  1000  Aktien  (Nr.  4001—5000) 
ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  1 000  000  wurde  1883,  1884  und  1889  um  je  M.  500  000 
erhöht;  neuerdings  It.  G.-V.-B.  vom  29.  Sept.  1898  wieder  um  M.  500  000  in  500  Aktien 
ä M.  1000  (div.-ber.  ab  1.  Juli  1898);  hiervon  dienten  350  Aktien  zum  Ankauf  der 
Mechanischen  Weberei  Bautzen,  G.  m.  b.  H.  (s.  oben),  restliche  150  Aktien,  zur  Stärkung 
der  Betriebsmittel,  wurden  al  pari  begeben.  Die  Gründerrechte  sind  erloschen. 

Hypotheken :,M.  480  000  auf  dem  Stralauer  Etablissement,  zu  3%®/o  (bis  1.  Jan.  1898  4V.//o) 
verzinslich,  unkündbar  beiderseits  bis  1.  Jan.  1904.  Tilg,  ab  1894  durch  jährl.  Amor- 
tisation von  3®/o  (bis  1.  Jan.  1898  2®/o)-  Getilgt  waren  bis  Ende  Juni  1899  M.  21  870. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  Okt. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung : Mind.  5®/o;  höchstens  10%  zum  E.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u. 
Beamte,  dann  bis  4%  Div.,  vom  Best  10%  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einem  Fixum  von 
M.  3000  an  den  Vorsitzenden  und  je  M.  1500  an  jedes  Mitglied),  Überrest  Super-Div. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Grundstücke 

147 

104.38 

Fabrikgebäude 

834 

114.79 

W ohngebäude 

101 

774.52 

Maschinen 

864 

560.04 

Fabidkutensilien 

15 

407.89 

Fuhrwerk 

4 

604.46 

Kontormobilien  . . ■ 

3 

177.85 

Vorräte  an  Eohjute,  Waren  etc. . 

774 

969.51 

Forderungen 

343 

334.05 

Guthaben  bei  Bankiers  . . . . 

126 

235.85 

Eeichsbankguthaben 

23 

712.94 

Weberei  Bautzen 

460 

000.— 

Effekten 

5 

832.— 

Kassa 

10 

773.08 

Wechsel 

38 

719.07 

Vorausbez.  Prämien 

6 

890.35 

3 760 

210.78 

Aktienkapital 3 000  000. — 

Hypothek 458130.— 

Buchschulden 30  533.82 

Eeservefonds  44  742.30 

Ai-beiteruntei'stütz.-F 2 866. — 

Alte  Dividende 975. — 

Delkredere 10  000. — 

Gewinn  -Verwendung: 

An  Eeservefoixds 10  516.65 

Tantieme  an  Aufsichtsi-at  . . 10  516.65 

Tantieme  an  Vorstand  etc.  . 21  033.30 

Dividende 165  000. — 

Vortrag 6 897.06 


3 761  210.78 


Gewinn-  u. Verlust-Konto:  Debet:  Feuerversich.-Pi-ämie  9996,Eeparaturen  42  960,  Handlungs- 
unkosten 68  474,  Puhrwerksunkosten  11  938,  Immobilienunkosten  3346.  Hyp.-Zs.  17  730, 
Ai-beiter -Wohlfahrtseinrichtungen  18  178,  Delkrederekto  522.  Abschi-eib.  62  686.  Gewinn 
213  963.  — Kredit:  Vortrag  a.  1897/98  3630,  Gewinn  an  Waren  430  240.  do.  an  Zs. 
4190.  Mietsertrag  2000,  verfallene  Div.  90.  Gewinn  an  den  Anteilen  der  Meeh.  Weberei 
Bautzen  9644.  Sa.  M.  449  796.  Reservefonds:  M.  55  259,  Delkrederekonto  M.  10  000. 

Kurs  Ende  1889—99:  120.60,  100.80,  85.  78.60,  67.50.  91.  104.50.  103,  99.10,  95.  91.10%.  Auf- 
gelegt am  20.  Sept.  1889  zu  130“/q.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87-1898/99:  O,  4.  8.  7.  4.  D/.,.  0,  3.  5.  7.  7.  5.  5'/.>7o-  Div.  zahlbar  innerhalb 
4 Wochen  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Gen. -Dir.  Fei’d.  Tiemann:  Dir.  P.  Kliemand.  Dir.  C.  Hoffnrann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Stadtrat  Otto  Schaefer,  Stellv.  Komm.- Rat  Eugen  Protzen,  Bankier 
Alb.  Schappach,  Adalbert  Schilling,  Kreisgerichtsrat  a.  D.  R.  Parrisius,  Berlin. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto - Ges. , Deutsche  Genossenschafts-Bank  von 
Soergel,  Parrisius  & Co.  * 


Braunschweigische  Actien-Gresellschaft  für  Jute-  u.  Flachs- 
Industrie  in  Braunschweig 

mit  Filialfabrik  in  Vechelde  bei  Braunschweig. 

Gegründet:  Am  29.  Mai  1868.  Letzte  Statutenänd.  vom  23.  Sept.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Jutespinnerei  und  Weberei,  Sacknäherei,  Appretur  und  Färberei. 


Produktion: 

Spinnerei  . . kg 

W eberei . . . m 

Sacknäherei  Säcke 
Färberei  Gai-n  kg 


1893/94  1894/95  1895/96  1896/97 

9 317  563  10  181  840  10  430  406  10  413  618 
12  778  166  14  111  912  13  775  423  14  352  659 
7 283  694  8 295  140  7 744  439  7 349  549 

27  242  29  304  29  932  16  627 


1897/98  1898/99 

11  495  843  11  722  858 
16  708  204  16  910  965 
9 143  577  9 655  408 

30  485  30  835 


Kapital:  M.  3 000  000  in  gegenwärtig  45  (ganzen  und  halben)  Aktien  ä M.  900,  145  Aktien 
ä M.  300  u.  2916  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  Kapital  M.  2 250  000,  nach  verschiedenen 
Änderungen  1882  M.  2 625  000.  Die  G.-V.  vom  18.  Okt.  1889  beschloss  Erhöhung  auf 
jetzigen  Stand;  gleichzeitig  wurde  den  Inhabern  der  bisherigen  Aktien  zu  M.  900,  450, 
(halbe  Aktien)  und  300  der  Umtausch  derselben  durch  Rückgabe  von  mit  1000  teilbaren 
Beträgen  gegen  neue  Aktien  ä M.  1000  angeboten,  derselbe  erfolgt  seit  Nov.  1889  kosten- 
frei. durch  1000  nicht  teilbare  Beträge  durch  Vermittelung  von  Zuokschwerdt  & Beuchei 
in  Magdeburg. 

Anleihe:  M.  1050  000  in  4®/o  (bis  31.  Dez.  1881  6%  u.  bis  30.  Juni  1887  5®/o)  Partial- Oblig. 
von  1874,  100  St.  ä M.  3000,  200  St.  ä M.  1500  und  1500  St.  ä M.  300.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  durch  jährl.  Auslos.  von  M.  10  500  zuzügl.  ersparten  Zs.  im  Dez.  auf  1.  Juli.  Verj. 
der  Coup.:  4 J.,  der  Stücke:  10  J.  n.  F.  Ende  Juni  1900  noch  in  Umlauf  M.  273  600.  Kurs 
Ende  1896—99:  In  Braunschweig:  100.75,  100.25,  100.50,  100°/o.  — In  Bremen:  100.75, 
100.50,  100.50,  100%. 

Hypothek:  M.  116  550  zu  4%,  gehört  dem  Herzogi.  Leihhaus  in  Braunschweig. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Spätestens  im  Oktober. 

Stimmrecht:  Jeder  Aktienbetrag  von  M.  100  = 1 St.  Kein  Aktionär  darf  mehr  als  1000  St. 
abgeben.  Nach  völliger  Durchführung  des  Umtausches  der  Aktien  in  Stücke  von 
M.  1000  gewährt  jede  Aktie  1 St.  Alsdann  Maximum  100  St. 

Gewinn -Verteilung:  Solange  der  R.-F.  M.  300  000  enthält,  zunächst  5®/q  an  den  Disp.-F., 
bis  derselbe  M.  500  000  erreicht  hat,  event.  ausserord.  Ahschreib.  und  Rückstellungen, 
4®/o  Div.,  dann  9%  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  eine  feste  Vergütung  von  zus.  M.  8400), 
vertragsm.  Tant.  an  den  Vorst.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 


Kassa  u.  Guthaben  bei  Reichs- 

Aktienkapital 

3 000  000.^ 

bank 

78  415.36 

Reservefonds 

433  565.15 

Wechsel 

108  656.40' 

Dispositionsfonds  ...... 

376  578.43 

Guthaben  bei  Bankiers  .... 

563  610.45 

Hypothek-Darlehen 

116  550.— 

Debitoren 

532  698.35 

Prioritätsanleihe 

276  300.— 

Effekten 

24  329.— 

Ausgeloste  Obligationen  . . . 

148  200.— 

Anlage  Braunschweig  .... 

1 950  174.66 

Kreditoren 

375  561.32 

Anlage  Vechelde 

532  353.80 

Betriebskonten : 

34  303.30 

Jutelager 

1 580  459.93 

Reservekonto  für  Ausfälle  . . . 

20  000.— 

Jute,  Garne,  Gewebe,  Säcke,  Be- 

Alte  Dividende 

1 824.— 

triebsmaterialien 

- 408  621.22 

Obligations-Zinsenkonto  . . . 

6 972.— 

Beamten-Pensionskasse  .... 

31  200.— 

Sparkassen  des  Fabrikpersonals 

28286.40 

Betriebsgewinn 

929  978.57 

5 779  319.17 

5 779  319.17 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handlungsunkosten  15  438,  Gehälter  53  790,  Provision, 
Reisespesen  46  572,  Zs.  16173,  Diskonto  3490,  Arbeiter-Wohlfahrt  32  076,  Assekuranz 
23  526,  Steuern,  Abgaben  42  696,  Kursdifferenz  für  engl.  Devisen  u.  Effekten  715,  Kto 
pro  Dubiose  2314,  Gewinn  929  978.  — Kredit:  Vortrag  1417,  Wohnungsmiete  3817, 
Landpacht  314,  Gesamt-Betriebsgewinn  1 161  225.  Sa.  M.  1 166  774. 

Gewinn -Verwendung:  Gratifikationen  an  die  Arbeiter  62  000,  Amortisation:  Braunschweig 
113193,  do.  Vechelde  32  668,  Disp.-P.  54  052,  Tant.  an  A.-R.  u.  Dir.  90  087,  Gratifikationen 
an  Beamte  u.  Aufseher  12  000,  humanitäre  Anstalten  3000,  Deckung  des  Zuganges  der 


Jute-Industrie. 


603 


Anlagen  37  211,  Arbeiterunterstütz.-F.  10000,  Beamtenpensionskasse  20000,  Arbeiterhäuser 
Vechelde  35  000,  Kesselhausanbau  Braunschweig  8000,  Div.  450  000,  Vortrag  2765. 
Keservefonds:  M.  433  565.  Dubiosen-Eeserve  M.  20  000.  Disp.-F.  M.  430  630. 

Kurs  Ende  1886—99:  13L90.  155.75,  178.25,  165.30,  119,  115,  118,  114.  139.50,  167.  174, 
172.50,  185.90,  181.75®/o.  Notiert  in  Berlin,  dann  auch  in  Braunschweig  und  Magdeburg! 
Dividenden  1886/87 — 1898/99:  87,3)  17  12,  6,  6.  6,  6,  8,  12,  15,  15,  16,  157o-  Zahlbar  inner- 
halb 4 Wochen  nach  der  G.-V.  Coujj.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm.-Eat  H.  Lupprian,  John  F.  McKean.  Prokurist:  Fritz  Klosterraann. 
Aufsichtsrat:  (7)  Vors.  Fr.  von  Voigtländer,  Ed.  Dubbers,  Ed.  Schrodt,  Komm.-Eat  Dr.  H. 

Schmidt,  B.  Tepelmann,  Komm.-Eat  W.  Zuckschwerdt. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Braunschweig:  Braunschweig.  Bank:  Berlin:  Deutsche  Bank; 
Magdeburg;  Zuckschwerdt  & Beuchei : Bremen:  Bernhd.  Loose  & Co.  * 


Deutsche  Jute-Spinnerei  und  Weberei  in  Meissen 

mit  Filiale  in  Neuendorf-Nowawes  bei  Berlin. 

•Oegrüiidet;  Am  23.  Aug.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  März  1896. 

Zweck:  Betrieb  von  Jutespinnerei,  Weberei  und  Sackfabrikation.  Zahl  der  Spindeln  9156, 
der  Webstühle  327,  der  Arbeiter  ca.  1650.  Die  G.-V.  vom  März  1883  beschloss  die  Er- 
richtung einer  Filiale  in  Neuendorf-Nowawes  und  die  G.-V.  vom  7.  Jan.  1887  die  Be- 
teiligung bei  der  Jute-Spinnerei  und  Weberei  in  Beuel  a.  Eh.  Die  Ges.  übernahm 
220  Aktien  der  neuen  Ges.  ä M.  1000,  trat  dieselben  jedoch  ihren  Aktionären  wieder  ab. 
behielt  dabei  aber  220  Genussscheine,  die  zusammen  '-ji  von  dem  nach  Verteilung  von 
8“/o  Div.  verbleibenden  Überschuss  erhalten  sollen  und  mit  M.  1 verbucht  sind. 

Im  Jahre  1888  beteiligte  sieh  die  Ges.  bei  der  _ Gründung  der  „Ersten  Ungarischen 
Jute  - Spinnerei  und  Weberei  in  Neufeld“  durch  Übernahme  von  öfl.  250  000  Aktien. 
Die  übernonamenen  Aktien  sind  von  den  Aktionären  der  Ges.  bezogen  worden.  Die 
Neufelder  Fabrik  hat  bis  1893  mit  Verlust  gearbeitet.  Div.  1894 — 99:  5,  5,  6,  6,  6,  6%. 

Kapital:  M.  2 296  800  in  3300  Aktien  (Nr.  1—3300)  ä Thlr.  200  = M.  600  und  264  Aktien 
(Nr.  3301— 3564)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  1 200  000,  erhöht  1883  um  M.  300  000,  1884 
um  M.  480  000  und  1890  um  M.  316  800,  angeboten  den  Aktionären  zu  150%. 

Bezugsrechte  haben  die  Zeichner  der  2000  ersten  Aktien  auf  die  Hälfte  der  neuen 
Aktien  zu  pari,  auf  die  andere  Hälfte  die  jeweiligen  Aktionäre  zu  einem  vom  A.-E.  zu 
bestimmenden  Kurse. 

Anleihe:  M.  900  000  in  4%  Prior.-Oblig.  von  1883,  1500  Stücke  ä M.  600.  Zs.  2.  Jan.  und 
1.  Juli.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  in  der  G.-V.  auf  1.  Jan.  mit  1®/q  plus  ersparten  Zs.  ab 
1884 — 1920.  Noch  in  Umlauf  Ende  1899  M.  687  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlstelle 
wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1896 — 99: 102.25, 101.75, 101.50,  — %.  Notiert  in  Dresden  u.  Leipzig. 

Hypothek:  M.  100  000,  verzinslich  zu  4%  auf  Neuendorf. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Juni. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundbesitz 

139  183.20 

Aktienkapital 

2 296  800.— 

Debet. 

Anlagen: 

Anleihe 

687  000.— 

Zinsen 

28  795.89 

Meissen 

1 840  664.40 

Ausgeloste  Oblig. 

14  400.— 

Unkosten 

89  329.78 

Neuendorf 

600  221.55 

Hypotheken 

100  000.— 

Eej^araturen-  und 

Eohjutevorräte 

1 191  622.65 

Pensions-  u.Unter- 

W erkstattkonto 

100  261.32 

W arenvorräte 

162  226.70 

Stützungsfonds 

112  090.70 

Unkosten  Neuendorf 

55  992.73 

Materialien 

126  288.15 

Eeservefonds 

330  110.05 

Abschreibungen 

142  763.77 

Assekuranzkonto 

31  760.50 

Extrareservefonds 

120  000.— 

Gewinn 

334  122.92 

Kassa 

13  886.61 

Baureservefonds 

142  574.22 

751  266.41 

Wechsel 

93  132.85 

Alte  Dividende 

1 680.— 

Debitoren : 

Div.-Sparfonds 

300  000.— 

Kredit. 

Meissen 

469  884.09 

Prior.  - Zinsenkto 

10  032.— 

Vortrag  aus  1898 

48  626.60 

Neuendorf 

109  013.45 

Kautionskonto 

13  739.10 

Fabrikationskonto : 

Effekten 

26  301.45 

Kreditoren 

341  636.61 

Meissen 

514  695.21 

Gewinn 

334  122.92 

Neuendorf 

183  627.55 

Mietgelder 

1 862.90 

Eingänge  auf  ab- 

schrieb.  Verluste 

2 454.15 

4 804  185.60 

4 804  185.60 

751  266.41 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  14  275,  Div.  229  680.  Grat,  an  Beamte  14  000.  Arbeiterpersonal 
16  000.  Pensions-  u.  Unterstützungs-F.  2732.  Taut.  21  638.  Vortrag  35  797. 

Reservefonds:  M.  344  385,  Spec.-E.-F.  M.  120  000',  Div.-Spar-F.  M.  300  000,  Bau-E.-F.  M.  142  574. 
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Gewinn -Verteilung':  Mindestens  5%  zum  R.-F.,  5%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R., 
bis  zu  10®/o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  zum  Spar-F. 
bezw.  Extra-R.-F.  oder  nach  G.-V.-B. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1884—99:  169,  144,  132.30,  150,  183.10,  178.  140.  145.  118.  105,  128.50, 
156.50,  155,  149.75,  151,  160.75%.  Aufgelegt  am  10.  Juli  1884  zu  201%.'  — ln  Dresden 
Ende  1890—99:  138,  — , — , 106,  128,  — — %. 

Dividenden  1884—99:  18,  8,  6,  10,  12,  12,  12,  9,  4,  4,  8,  10,  12,  10,  12, 10%.  Ooup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  C.  Bergmann,  H.  Kersting. 

Prokuristen:  0.  Radestook,  Meissen:  E.  R.  Döring,  Keuendorf. 

Aufsiclitsrat : (5 — 9)  Vors.  Bank-Dir.  Dr.  G.  von  Jemens,  Berlin;  Komm.-Rat  Mende,  Losch- 
witz;  Carl  Uhlmann,  Hamburg;  Komm.-Rat  Alfred  Gemuseus,  Herrnhut;  Kammerherr 
von  Dulong,  Bückeburg;  Georg  Römer,  Hainsberg. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Meissen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank  und  deren  Filialen; 
Dresden  u.  Leipzig:  Sachs.  Bankgesellschaft  Quellmalz  & Co.  * 


Erste  Deutsche  Fein-Jute-Garn-Spinnerei 

Actien-Oesellscliaft  in  Berlin,  W.  Buche'nstrasse  2. 

Gegründet:  Am  28.  Febr.  1889.  Letzte  Statutenänd.  v.  23.  Okt.  1899. 

Zweck:  Betrieb  einer  Spinnerei  zur  Herstellung  von  Jutegarn  und  sonstigen  Gespinsten. 
Die  Ges.  übernahm  die  frühere  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  gleicher  Firma  mit  allen 
Aktiven  und  Passiven,  insbesondere  deren  in  Brandenburg  a.  H.  gelegene  Fabrik. 
1896—99  wurden  2 142157,  2 200.000,  2 230  275,  2 267  801  kg  Garne  gesponnen. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  (Nr.  1 — 1200)  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Vers. : Bis  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  1000  an 
jedes  Mitgh),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Aus  dem  Spec.-R.-F.  kann  die 
Div.  bis  auf  4®/o  erhöht  werden. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstück  145  000. — 

Gebäude  289  806. — 

Maschinen  155  744. — 

Dampf-,  Wasser-,  Gaslei- 
tung, elektr.  Bel.  3 190. — 
Utensilien  u.  Mobiliar  2. — 

Kassa  3 278.20 

Wechsel  5 643.70 

Materialien,  Rohjute, 

Öle,  Kohlen  ' 287  134.07 

Fert.  u.  halbiert. Garne  32  434.5  5 
Debit,  u.  Bankguth.  594  446.32 
Versicherung  12  000. — 

Aktienkapital  1 200  000. — 

Delkrederekonto  10 196.35 

Reservefonds  50  863.70 

Specialreservefonds  96  OÖO. — 
Arbeiterunterstütz. -F.  8 661.35 
Kreditoren  36  977.06 

Gewinn-Verwendung : 
Reservefonds  10  496.30 

Special-R.-F.  24  000.— 

Dividende  84  000. — 

Tant.  an  A.-R.  5 984.08 

Unterstützungs-F.  1 500. — 

Debet. 

Arbeiterwohlfahrt  7 579.24 

Versicherung  7 321.^ 

Handlungsunkosten  35  899. — 

Steuern  12 157.30 

Abschreibungen  92  231. — 

Gewinn  125  980.38 

281  167.92 

Kredit. 

Vortrag  2 170. — 

Zinsen  12  982.08 

Fabrikationsertrag  266  015.84 

1 528  678.84 

1 528  678.84 

281  167.92 

Reservefonds:  M.  61  360,  Spec.-R.-F.  M.  120  000,  Delki’ederekto  M.  10  196. 

Kurs  Ende  1895—99:  117.75,  115,  106.50,  111.60,  110.75%.  Eingeführt  am  16.  März  1895  zu 
110%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889 — 99:  8,  3^/i,  4^/2,  2,  5,  6,  7,  8,  7,  7,  7%.  Zahlbar  spätestens  4 Wochen  nach 
der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Arthur  Bergmann,  Edward  Bergmann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Aug.  von  der  Heyden,  Max  Magdeburg,  William  Bergmann,  G.  Mielitz. 
Zahlstelle:  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie.  * 


Norddeutsche  Jute-Spinuerei  und  Weherei  in  Hamburg 

mit  Zweigniederlassungen  und  Fabriken  in  Schiffbek  bei  Hamburg,  Ostritz  in 
Sachsen  und  unter  der  Firma  „Blsässisclie  Gesellschaft  für  Jute-Spinnerei 
n.  Weberei“  in  Bisehweiler  i.  Eisass. 

Gegründet:  Im  Februar  1883.  Letzte  Statutenänd.  vom  22.  Dez.  1899. 

Zweck:  Herstellung  von  Garnen,  Geweben  und  anderen  Fabrikaten  aus  Jute  oder  ähnlichen 
Faserstoffen,  sowie  Vertrieb  dieser  Fabrikate.  — Die  an  der  schiffbaren  Bille  belegene 
Fabrik  Schiffbek  enthält  ca.  8132  Feinspindeln  und  452  Webstühle,  beschäftigt  ca. 
1450  Arbeiter;  Fabrik  Ostritz  enthält  5516  Spindeln  und  200  Webstühle,  beschäftigt  ca. 
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950  Arbeiter.  Das  Etablissement  enthält  auch  eine  Vorspinnerei,  Appretur,  Färberei  und 
Sacknäherei.  Fabrikareal  in  Sehiff'bek  ca.  42  000  qm,  in  Ostritz  ca.  120  000  qm,  in 
Schiffbek  ist  auf  einem'  ca.  30  500  qm  grossen  Areal  eine  Arbeiterkolonie  angelegt. 
Produktion:  Dieselbe  betrug  in  den  Jahren 


1890  . 

. . 5 407  831  kg  Garn, 

9 453  706 

m 

Gewebe, 

5 711  061 

Säcke 

1891  . 

. . 5 921  801  „ 

9 247  495 

5 326  434 

?? 

1892  . 

. . 5 522  622  „ 

8 942  041 

4 379  957 

1893  . 

. . 5 831  535  „ 

8 658  560 

n 

5 930  863 

1894  . 

. . 8 715  324  „ 

12129  193 

7 337  967 

1895  . 

. . 8 779  537  „ 

12  429  769 

n 

6 935  533 

1896  . 

. . 9 003  064  „ 

14  213  354 

r> 

6 138  800 

« 

1897  . 

. . 8.575  163  „ 

13  954  411 

» 

6 679  789 

D 

1898  . 

. . 10  426  279  „ 

16  576  128 

1) 

JJ 

8 013  610 

T) 

1899  . 

. . 11  854  580  „ 

17  151  493 

/•? 

V 

8 724  455 

J7 

' Bei  der  Gründung  der  Ges.  wurde  das  zu  Sehiff'bek  belegene,  ca.  40  000  qm  grosse 
Grundstück  für  M.  60  000  angekauft  und  die  Gebäude  1883/84  errichtet.  1894  erwarb 
die  Ges.  die  „Oberlausitzer  .Jute-Spinnerei  A.-G.  in  Ostritz“  mit  Betrieb  ab  1.  Jan.  1894 
für  M.  2 102  027.  Sie  übernahm  die  Anleihe  jener  Ges.  von  M.  500  000,  die  Buchschuld 
M.  470  815,  den  buchmässigen  Gewinn  von  M.  149  212  und  zahlte  M.  982  000  bar  und  ge- 
währte den  Aktionären  der  Oberlausitzer  Jute-Spinnerei  für  ihre  Aktien  100  ®/o  und 
für  Div.  pro  1894  weitere  5®/o  in  bar,  bezügl.  konnten  dieselben  vom  1. — 30.  Nov.  1894 
auf  je  2 ihrer  Aktien  M.  1000  neue  Norddeutsche  Jute-Spinnerei-Aktien  (110%)  und 
M.  1000  in  bar  verlangen. 

Die  Ges.  war  It.  Beschl.  vom  26.  .Juni  1889  an  der  seiner  Zeit  in  Schweden  mit 
einem  A.-K.  von  Kr.  1 200  000  errichteten  „Skandinaviska  Jute-Spinnerei  och  Väfveri 

, Aktiebolaget  in  Oskarström“  mit  Kr.  800  000  Aktien  (1895  mit  ca.  M.  150  000  Gewinn 
gegen  den  Buchwert,  wovon  M.  100  000  dem  K.-F.  zufielen,  wieder  verkauft)  beteiligt. 
Sie  hat  It.  G.-V.-B.  vom  31.  März  1891  für  eine  5 %ige  zu  105  ®/q  ab  1896  in  20  Jahren 
zu  tilgende  Anleihe  jener  Ges.  in  Höhe  von  Kr.  600  000  die  hypothekarische  Garantie 
übernommen  und  auf  ihre  Fabrik  in  Schiffbek  eintragen  lassen.  1895  erwarb  die  Ges. 
M.  900  000  Aktien  der  Elsäss.  Ges.  für  Jute- Spinnerei  und  Weberei  in  Bischweiler  (A.-K. 
dieser  Ges.  M.  1000  000,  Prioritäten  M.  1 000  000;  Div.  1895 — 99:  0,  8,  6,  10,  10%),  sie 
ist  in  deren  A.-E.  und  Direktion  vertreten.  Seit  1897  ist  die  Ges.  mit  Ebl.  500  000  bei  der 
A.-G.  für  Flachs-  u.  Jute-Manufaktur  in  Eiga  und  Warschau  beteiligt  (A.-K.  dieser  Ges. 
Ebl.  2 500  000);  die  beiden  Fabriken  der  russ.  Ges.  befinden  sich  jetzt  in  vollem  Betrieb. 
Die  G.-V.  vom  11.  Aug.  1900  hat  die  Genehmigung  erteilt  zur  successiven  Übernahme 
bis  Ebl.  750  000  neuer  Aktien  der  A.-G.  für  Flachs-  und  Jute-Manufactur  in  Eiga. 

Kapital:  M.  5 200  000  in  5200  Aktien  (Nr.  1 — 5200)  ä M.  1000.  Bei  Ausgabe  neuer  Aktien  haben 
die  Aktionäre  ein  Bezugsrecht  auf  die  Hälfte  zu  dem  von  der  G.-V.  festgesetzten  Preise. 

Urspr.  A.-K.  M.  1 000  000,  erhöht  1884  um  M.  1000  000  zu  105%;  1889  weitere 
M.  1 000  000  an  ein  Konsortium  zu  124  % begeben.  Bezugsrecht  der  Aktionäre  zu  129  %; 
weiter  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  19.  Okt.  1894  um  M.  1000  000  zu  110%  mit  Div.  ab 
1.  Jan.  1895.  Die  alten  Aktien  und  die  Aktionäre  der  Oberlausitzer  .Jute-Spinnerei 
hatten  ein  Bezugsrecht  je  zur  Hälfte.  Ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  25.  Nov.  1897  um 
M.  1 200  000  (auf  M.  5 200  000)  in  1200  neuen,  ab  1.  Juli  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000, 
übernommen  von  einer  Gruppe  zu  105%,  von  dieser  angeboten  M.  800  000  den  Aktionären 
vom  28.  Nov.  bis  28.  Dez.  1897  zu  110%;  25%  zuzügl.  Agio  waren  gleich,  25%  Ende 
April  1898  einzuzahlen,  restliche  50%  wurden  Mitte  Sept.  und  Ende  Dez.  1898  je  zur 
Hälfte  fällig. 

Hypothekar- Anleihen:  Lt.  Statut  ist  der  A.-E.  berechtigt,  bis  M.  4 000  000  Prior,  mit  hypo- 
thekarischer Eintragung  auf  die  Fabriken  in  Schiffbek  und  Ostritz  auszugeben.  Emittiert 
sind:  I.  M.  1000  000  in  4%  Prior.- Oblig.  von  1889,  rückzahlbar  zu  103  “/q,  1000  Stücke 
(Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000.  Zs.:  30./6.  u.  31. /12.  Tilg,  von  1895—1919  durch  jährl.  Ausl,  von 
40  Oblig.  ohne  Zs.- Zuwachs  im  Sept.  auf  31.  Dez.;  kann  verstärkt  werden.  Sicherheit: 
Kautionshypothek  zur  I.  Stelle  auf  das  Grundeigentum,  Gebäude  etc.  in  Schiffbek  zu 
gunsten  der  Anglo  - Deutschen  Bank  (jetzt  Filiale  der  Dresdner  Bank)  in  Hamburg  als 
Pfandhalterin.  Verj.  der  Coup,  und  Stücke;  4J.  n.  F. * Zahlst.:  Hamburg:  Gesellschafts- 
kasse, FUiale  der  Dresdner  Bank.  Eingeführt  in  Hamburg  am  8.  Mai  1890  zu  101.50  ®/o- 
Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  800  000.  Kurs  Ende  1896 — 99:  102,  102,  101,  98%.  Notiert 
in  Hamburg. 

II.  Ostritzer  Hypoth. -Anleihe  von  1896:  M.  1 000  000  in  4 ®/o  Prior.- Oblig.,  rückzahlbar 
zu  103%,  1000  Stücke  (Nr.  1001—2000)  ä M.  1000.  Zs.:  30./6.  u.  31./12.  Tilg,  ab  1901 
in  25  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  4®/q  ohne  Zs.- Zuwachs.  Die  Anleihe  ist  durch  Kau- 
tionshypothek von  1 050  000  auf  dem  Fabi-ikgrundstück  der  Ges.  in  Ostritz  i.  S.  sicher- 
gestellt und  aufgenommen  zum  Zwecke  der  Eückzahlung  der  infolge  Übernahme  der 
früheren  Oberlausitzer  Jute-Spinnerei  in  Ostritz  mit  übernommenen  4 ‘ ^ **/o vom 
Jahre  1890  im  urspr.  Betrage  von  M.  500  000,  sowie  zur  Beschaffung  der  zur  Ver- 
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grösserung  der  Fabrik  in  Ostritz  ei-forderlichen  Mittel.  Pfandhalterin  die  Dresdner  Bank 
in  Dresden.  Verj.  der  Coup.  4.  der  Stücke  10  J.  n.  F.*  Zahlst.:  Berlin,  Dresden, 
Hamburg:  Dresdner  Bank.  Kurs  Ende  1896 — 99:  In  Dresden.  102.75,  102.50,  100,  957o-  — 
In  Hamburg:  101.50,  101.50,  100,  93  ®/o-  Zeichnung  am  4.  Juli  1896  zu  10^75  7o- 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters. : Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Yerteihmg:- Mindestens  5®/o  zum  E.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  vom 
verbleib.  BeHage  bis  4 ®/o  Vor-Div.,  vom  Best  10®/o  Tant.  an  A.-E. , mindestens  aber 
M.  8400,  Üben-est  Su23er-Div.  abzügl.  etwaiger  anderweitiger  Eeservestellungen. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Fabrik  Schhfbek!^’ 

Grundstück 

100  000.— 

Fabrikgebäude 
Maschinen  u.  Be- 

1 060  300.— 

triebseinricht. 

1 705  800.— 

Kontorinventar 
Arbeiterkolonie : 

8 000.— 

Grundstück 
Arbeiter-  u.  Mei- 

28  000.— 

sterwohn. 

289  000.— 

Gartenhäuser 
Schulhaus  u.  Be- 

240  000.— 

amtenwohn. 

Direktionshaus 

38  000.— 

m.  Grundstück 
Fabrik  Ostritz: 

56  500.— 

Grundstück 

160  000.— 

Fabrikgebäude 
Maschinen  u.  Be- 

598  000.— 

tiiebseinricht. 
Direkt.- Haus  u. 

1 302  000.— 

Arbeiterwohn. 

373  000.— 

Kassa  u.  Bankguth. 

31  225.16 

W echsel 

48  839.62 

Effekten 

1 983  000.— 

Kautionen 
Mobil,  u.  Betriebs- 
konto des  Kon- 

17  006.38 

sumvereins 
Bestand.  a.Eohjute 
u.  in  Fabrikation 

27  290.72 

befindl.  Waren 

1 773  462.66 

Transport 

9 839  424.54 

Übertrag 

9 839 

424.54 

UnA^erk.  Waren 

12 

454.97 

Best,  an  Steinkohl. 

u.  Betriebsmat. 

238 

423.79 

Debitoren 

• 827 

313.77 

Vorausbez.  Assek. 

49 

870.79 

10  967 

487.86 

Passiva. 

Aktienkapital 

5 200 

000.— 

Obligationen 

1800 

000.— 

Ausgeloste  Obli- 

gationen 

40 

000.— 

Eeservefonds 

500 

000.— 

Kreditoren 

2 338 

835.61 

Accepte 

708 

088.71 

Delkrederekonto 

8 

880.94 

Gratifik.  u.  Arbeit.- 

Unterstütz.-  F. 

8 

000.— 

Witw.-  u.Waisen-F 

4 

025.— 

Arbeitersparkasse 

22 

979.59 

Alte  Dividende 

720.— 

Unerhobene  Prior.- 

Zinsen 

36 

988.75 

Gewinn  - V erwendung : 
Eeservefonds  20  000. — 

Dotierungen  an 
Beamte,  Meister 
u.  für  Arbeiter- 
unterstütz.-F.  8 000. — 

Dividenden  234  000. — 

Tantieme  63  013.71 

Vortrag  1 955.55 

10  967  487.86 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Materialien-  etc. 

Verbrauch 

373 

845.38- 

Arbeitslöhne  1 

324 

750.01 

Eeparaturlöhne  u. 

Materialien 

55 

003.09 

Gehälter 

110 

801.99- 

Assekuranz 

28 

877.43 

Arbeiterwohlfahrt 

27 

479.99- 

Schulhausunkosten 

7 

736.71 

Steuern.  Zs..  Hand- 

lungs-  u.  Fabrik- 

Unkosten 

260 

315.81 

Prioritätszinsen 

73 

600.— 

Abschreib.  Schiffbek 

90 

808.82: 

do.  Ostritz 

60 

043.88 

Gewinn 

326 

969.26 

2 

740 

232.37 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  3 759.98- 

Bruttogewinn  2 726  085.35 
Mieten  a.  Arbeiter- 
kolonie 10  387.04 

2 740  232.37 


Reservefonds : M.  500  000,  Delkrederekto  M.  8 880. 

Kurs  der  Aktien:  In  Hamburg  Ende  1884—99:  97.50,  80,  87.25,  122.^5,  154.75,  148.50,  120, 
94,  83.  91,  114.20,  145,  136,  117,  117.  1067o-  — In  Berlin:  Ende  1888—99:  157,  151,  119.25,. 
97.50,  81.50,  90.50.  114.80,  145,  138.80.  116.50,  118.80,  1127o-  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende 
1895—99:  144,  138.50,  116.80,  118,  106  «/o-  Eingeführt  in  Berlin  21.  Aug.  1888  zu  145.50»/o, 
in  Frankfurt  a.  M.  27.  Aug.  1895,  Anmeldekurs  bis  24.  Aug.  1895  zu  149.75  ®/o  6ei  der 
Deutschen  Elfecten-  und  Wechsel-Bank.  Dividenden  1886 — 99:  2,  8,  10,  12,  8,  3,  0,  6,. 
8,  10,  10,  6,  8,  4^2  ®/o-  Zahlbar,  innerhalb  einer  Woche  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Max  Meyer,  J.  Friedmann,  Max  Jacobsen.  Prokurist:  Ad.  Voss. 

Aufsichtsrat:  (6)  Vors.  Gen.-Konsul  J.  M.  Paul  Pickenpack,  Stellv.  Ch.  Lavy  jr.,  C.  H.  Schaar,. 

Carl  Eose,  Dr.  Gg.  Embden,  Hamburg:  Gen.-Dir.  Käsemacher,  Stettin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse  in  Hamburg;  Hamburg:  Vei-einsbank:  Frankfurt  a.  M. : 
Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank;  Berlin,  Hamburg  und  Dresden:  Dresdner  Bank;. 
Berlin:  Gottschalk  & Magnus,  Emil  Ebeling.  * 


Westdeutsche  Jüte-Spiniierei  und  Weberei  zu  Beuel 

bei  Bonn. 

Gegründet:  Am  19.  Jan.  1887.  Letzte  Statutenänd.  vom  8.  Nov.  1899. 

Zweck:  Die  Ges.  übernahm  die  frühere  Eheinische  Jute-Spinnerei  und  Weberei.  Betrieb- 
einer Jutespinnerei  und  Weberei,  sowie  der  Handel  in  Jute-  und  anderen  Fasern,  roh 
oder  verarbeitet,  für  -eigene  und  fremde  Eechnung.  Das  Etablissement  wurde  1897 — 99 
bedeutend  vergrössert. 
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Der  Grundbesitz-  umfasst  32  Morgen,  die  Fabrik  ist  mit  6710  Spindeln  und  360  Web- 
stühlen ausgestattet.  Arbeiterzahl  ca.  1000.  — Die  Ges.  ist  an  der  im  Okt.  1898  gegrün- 
deten A.-G.  Eommel,  W'eiss  & Cie.  in  Mülheim  a.  Rhein  beteiligt. 

Produktion  1893 — 99:  .Garn:  kg  2 585  585,  2 865  795,  3 113  480,  3 340  575,  3 306  770,  3 396  660, 
4 784  375;  Gewebe:  Stück  37  571,  45  726,  47  546,  49  548,  51  724,  61  553,  93  366;  Säcke: 
Stück  2 082  395,  3 012  519,  3 079  139,  2 711  348,  3 745  006.  4 195  942,  5 401  640. 

Geschichtliches : Die  Ges.  erwarb  das  von  der  Mitteldeutschen  Creditbank  in  Frankfurt  a.  M. 
auf  dem  öffentlichen  Verkaufe  vom  28.  Sept.  1886  angesteigerte  Etablissement  einsehliessl. 
Land,  Gebäuden,  aller  Maschinen  zu  M.  400  000. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1 — 2000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  660  000,  erhöht 
1889  um  M.  340  000  und,  zwecks  umfangreicher  Vergrösserung  des  ganzen  Etablisse- 
ments, It.  G.-V.-B.  vom  5.  Aug.  1897  um  M.  1 000  000,  angeboten  den  Aktionären  vom 
10. — 24.  Sept.  1897  zu  105%  u.  172%  Kostenanteil,  einzuzahlen  31,V.2%  sogleich,  ferner 
25®/o  am  1.  April  1898  und  50®/o”  am  1.  Okt.  1898.  Den  neuen  Aktien  wurden  für 
1897 — 98  4%  Zs.  gewährt,  alsdann  vollberechtigt  an  Div. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  1 000  000  in  4%  Prioritätsobligationen  von  1897,  rückzahlbar  zu 
102%,  aufgenommen  für  Neuanlagen  u.  Rückzahlung  v.  restlichen  M.  363  520  Hypotheken. 
Stücke  auf  den  Namen  der  Mitteldeutschen  Creditbank  ä M.  200,  500  u.  1000,  übertragbar 
durch  Indossament.  Zs.:  2.  Jan.  u.  1.  Juli.  Tilg,  ab  2.  Jan.  1901  in  28  Jahren  durch 
jährl.  Ausl,  im  2.  Quartal  (erstmalig  1900)  auf  2.  .Jan.,  kann  verstärkt,  auch  ganz  mit 
sechsmonatiger  Frist  gekündigt  werden.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  Teilschuldverschreib. 
10  J.  n.  F.  Sicherheit:  Kautionshypothek  von  M.  1 100  000  zur  ersten  Stelle  für  die  Mittel- 
deutsche Creditbank  auf  die  Grundstücke  der  Ges.  samt  allen  aufstehenden  Gebäuden 
mit  Maschinen  und  Gerätschaften,  welche  entweder  wegen  ihrer  Bestimmung  oder  kraft 
Gesetzes  unbeweglich  sind.  Sobald  25®/o  des  urspr.  Anlehensbetrages  getilgt  sind,  ist  die 
Mitteldeutsch^  Creditbank  berechtigt,  Löschungsbewilligungen  für  einzelne  Unterpfänder 
zu  erteilen'.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Ausgelost  per  2.  Jan.  1901  M.  19  600.  Kurs  Ende 
1897—99:  100.50,  100,  95%.  Aufgelegt  am  8.  Dez.  1897  zu  100.50%.  Notiert  Frankfurt  a.  M. 

Genussscheine:  880  Stück  auf  Namen  lautend,  mit  Berechtigung  zum  Bezüge  der  Hälfte 
des  nach  Abzug  von  8%  Div.  verbleibenden  Gewinnüberschusses.  Von  diesen  Genuss- 
scheinen hat  die  Deutsche  .lute-Spinnerei  und  Weberei  in  Meissen  220  Stück  erhalten, 
90  Stück  befinden  sich  im  Besitz  der  Ges.  selbst,  erworben  It.  G.-V.-B.  v.  23.  März  1898, 
davon  34  Stück  im  Jahre  1899,  wofür  der  Betrag  dem  Gewinnvortrage  vom  31.  Dez.  1898 
entnommen  wurde.  Restliche  Stücke  haben  die  ersten  Zeichner  nach  Massgabe  ihrer  Be- 
teiligung erhalten.  Im  Falle  Auflösung  der  Ges.  verlieren  die  Genussscheine  ihre  Kraft. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mindestens  5®/o  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  4% 
Div.,  vom  verbleibenden  Betrage  10®/o  Tant.  an  A.-R..  (neben  einer  festen  jährl.  Vergütung 
von  M.  8000),  vom  Rest  4%  Div.  an  die  Aktionäre,  Überrest  zur  Hälfte  an  die  Aktionäre, 
und  zur  Hälfte  an  die  Eigentümer  der  Genussscheine,  insoweit  nicht  bezügl.  der  auf 
die  Aktionäre  kommenden  Hälfte  von  derG.-V.  eine  andere  Verwendung  beschlossen  wird. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlnst-Konto. 

Grundbesitz  123  140.61 

Fabrikanlage  1 022  899.87 

Arbeiterwohnhäuser  111  269.09 
Beamtenwohnhäuser  20  120.96 
Konsum-  u.  Kantine- 
häuser 58  614.17 

Elektr.  Beleuchtungs- 
anlage 30  736.53 

Maschinen  1 165  623.70 

Utensilien  76  450.58 

Vorräte  a;n: 

Waren  131 771.65 

Eohjute  391  790.75 

Materialien  80  460. — 

Assekuranz  42  500. — 

Wechsel  13  501.38 

Kassa  8 271.78 

Effekten  18 181.90 

Debitoren  337  820.61 

Aktienkapital  2 000  000. — 

Prioritätsanleihe  1 000  000. — 
Reservefonds  113  035.23 

Rückstellung  für 

Unfallversicherung  4 000. — 
Arbeiterkaution  2 666.20 

Alte  Dividende  480. — 

Genussscheinkto  3 917.90 

Zinsen  15  194. — 

Arbeiterunterstütz. -F.  3 000. — 
Delkrederekto  3 000. — 

Kreditoren  405  994.41 

Gewinn  -V  erwendung : 

Reservefonds  3 569.10 

Tantieme  15  545.37 

Dividende  60  000. — 

Vortrag  2 751.37 

Debet. 

Provision  und  Agio  1 846.87 

Obligationszinsen  40  000. — 

Interessen  18  231.75 

Handlungsunkosten  67  595.28 

Assekuranz  9 970.13 

Reparaturmaterial  24  558.64 

Werkstattlöhne  18  494.78 

Diskont  394.10 

Pensionskasse  2 270.20 

Abschreibungen  65  000. — 

Gewinn  81  865.84 

330  227.59 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  7 483.95 

Fabrikationsertrag  314  113.61 
Mietgelder  8 630.03 

3 633  153.58 

3 633  153.58 

330  227.59 

Reservefonds:  M.  116  604,  Delkrederekto  M.  3000. 

Dividenden  1887—99:  0,  0.  8^/„,  5,  9,  0,  0,  4,  11.  10,  8.  8,  3%.  Coup.-Verj.:  Im  neuen  Statut 
steht  nichts  darüber.  — Genussscheine  1894 — 96:  Nichts,  M.  39.55,  M.  28  p.  St.,  1897 — 99: 
M.  559.45,  M.  1583.25  insgesamt,  1899:  Nichts. 
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Kurs:  In  Berlin  Ende  1899:  — %.  Eingeführt  am.  2.  Mai  ,1'899  zu  124%.  — In  Frank- 
furt a.  M.  Ende  1889— 99:  125.20,  104.  100,  82,  57,  90.10,  139.20,  128.95,  124,  117.50,  95%.— 
In  Dresden  Ende  1889-99:  124,  102,  102,  85,  54,  90,  136.50,  129,  125,  — , — %.  Ein- 
geführt in  Frankfurt  a.  Mi  und  Dresden  am  28.  März  1889  zu  118%. 

Direktion:  (3)  E.  Eeichenbach,  Hermann  Wex.  Prokuristen:  H.  Jenter,  W.  Linde. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Kat  Dr.  Gust.  Strupp,  Meiningen;  Stellv.  Konsul  Arthur 
Siebert,  Frankfurt  a.  M.;  Geh.  Komm.-Eat  Konsul  Th.  Menz,  Dresden;  Carl  Cahn, 
Berlin:  Dir.  Carl  Bergmann.  Meissen.  • 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Frankfurt  a.  M.  und  Berlin;  Mitteldeutsche  Creditbank;  Meiningen: 
B.  M.  Strupp;  Dresden:  Menz,  Blochmann  & Co.;  Bonn  u.  Köln:  Westdeutsche  Bank 
vormals  Jonas  Cahn.  * 
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Chemnitzer  Actien-Färherei  und  Appretur- Anstalt 

vormals  Heinrioli  Körner  in  Chemnitz. 

Gegründet;  Am  6.  März  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  20.  Dez.  1899. 

Zweck;  Erwerb,  Erweiterung  und  Fortbetrieb  der  zu  Chemnitz,  ehemals  unter  der  Firma 
Heinrich  Körner,  betriebenen  Färberei  u.  Appreturanstalt,  übernommen  für  M.  1 200  000. 
Im  Herbst  1898  wurde  die  Strumpffärberei , weil  verlustbringend,  aufgegeben.  Umsatz 
1888—99:  M.  601  122,  667  694,  524  973,  541  255,  622  374,  627  878,  531  694,  601  650,  521  957, 
511  543,512  493,411  028. 

Kapital:  M.  750  000  in  2500  Aktien  (Nr.  1^2500)  ä Thlr.  100=  M.  300.  Urspr.  M.  1050  000, 
im  Jahre  1874  durch  Eückkauf  eigener  Aktien  um  M.  300  000  reduziert.  — Bei  Erhöhung 
haben  die  Aktionäre  Bezugsrecht  zum  Begebungskurse. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Spät,  im  April.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung ; 5%  kum  _E.-F. , event.  Sonderrüeklagen , vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u. 
Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  5®/o  Tant.  an  A.-E.  (ausserdem  ein  Fixum  von  zus. 
M.  1200),  Eest  weitere  Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Grundstück  187  213,  Gebäude  316  627,  Maschinen  255  715. 
Utensilien  8395,  Pferde  u.  Wagen  10  421,  Pressspähne  u.  Brandpappen  14  321,  Kontor- 
utensilien 1466,  Konsumtibilien  10  395,  Färb-  u.  Appreturmaterial  10  897,  Fourage  487. 
Feuerungsmaterial  705,  Waren  483,  Kassa  2492,  Wechsel  23  250,  Depositen  4671,  Debi- 
toren 90  423,  Verlust  18  712. 

Passiva:  A.-K.  750  000,  alte  Div.  18,  Bankguthaben  158  135,  Kreditoren  48  427.  Sa. 
M.  956  580. 

Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto:  Debet:  Dubiose  2045,  Verlust  an  verkauften  alten  Masch.  2214, 
Arbeiterversicherung  3890,  Konsumtibilien  14  634,  Dekort  u.  Provision  6 255,  Färb-  u. 
Appreturmaterial  86036,  Feuex-ungsmaterial  56  584,  Feuerversicherung  3657,  Foui-age  4281, 
Geschäftsunkosten  27  609,  Löhne  144  604,  Eabatte  40  733,  Eepai-aturen  14  267,  Waren  1091, 
Zs.  9208,  Abschreib.  20  501.  — Kredit:  Dübioseneingang  2876,  Färberei-  u.  Appretur- 
ertrag 411  028,  E.-F.  5000,  Verlust  18  712.  Sa.  M.  437  616. 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  78.10,  89.50,  97.30,  98.50,  60,  42.50,  72.60,  74.  — . 67,  55,  58. 
61,  51.50%.  — In  Dresden:  77.50,  88.20,  96,  96,  60,  41,  72,  75,  63.25,  68,  54.75,  59,  62, 
50.50 ®/o-  Der  weisse  Bogen  (Mantel)  darf  bei  Lieferung  der  Aktien  fehlen. 

Dividenden  1886—99:  4,  6,  6,  6,  1,  1%,  3Vs,  2,  1,  2,  1,  1%,  0,  0%  (Verlustsaldo  Ende  1899: 
M.  10-712).  Zahlbar  spät,  am  1.  Mai.  Coup.-Verj.;  4 J.  (K.) 

Direktion:  Eud.  Körner.  Prokuristen:  Gustav  Grässler,  C.  C.  Klier. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Stadtrat  Br.  Sieler,  Chemnitz;  Stellv.  Hugo  Mende,  Konsul  H.  B. 

Grässe,  Dresden;  Eich.  Arndt,  Trachenberge;  Dr.  jur.  Arth.  Seyfert,  Chemnitz. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Chemnitz  und  Dresden:  Dresdner 
Bankverein;  Dresden:  Mende  & Täubrich,  Creditanstalt  für  Handel  u.  Industrie. 


Falkensteiner  Gardinen -Weberei  und  Bleicherei 

in  Falkensteln  i.  V. 

Gd^ründet:  Am  26.  Februar  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  25.  Sept.  1899.  Die  Fabrik 
wurde  1883  von  Georg  Thörey  aus  Leipzig  gegründet. 

Die  Ges.  übernahm  das  von  Georg  Thörey  in  Falkenstein  betriebene  Fabrikgeschäft 
samt  Zubehör,  und  zwar  die  Grundstücke,  Gebäude  und  Maschinen  um  den  Kaufpreis 
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von  M.  905  088.54,  die  Aussenstände,  Waren,  Kassa,  Wechsel  etc.  um  den  Kaufpreis 
von  M.  677  717.74,  demnach  zus.  für  M.  1 582  806.28.  Der  Kaufpreis  "wurde  berichtigt 
durch  Hingabe  von  955  Stück  Aktien  = M.  955  000,  durch  Gewährung  einer  Hypothek 
von  M.  285  000,  sowie  durch  Übernahme  von  Passiven  im  Betrage  von  M.  342  806.28. 

Zweck:  Gardinen- Weberei  u.  Bleicherei,  sowie  Herstellung  u.  Verkauf  and.  verwandter  Artikel. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  beschloss  die  G.-V.  v. 
14.  Okt.  1897  Erhöhung  auf  M.  1 500  000  durch  Ausgabe  von  500  neuen  Aktien  ä M.  1000, 
div.-ber.  ab  1.  Juli  1897,  begeben  an  eine  Gruppe  mit  150®/o  "'^on  dieser  am 

6. — 11.  Dez.  1897  den  bisherigen  Aktionären  zu  155®/,,  angeboten. 

Hypotheken:  M.  500  000. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Bis  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  ö®/^  zur  Reserve,  5®/^  Dividende,  vom  Rest  5®/q  zur  Specialreserve, 
8®/o  Tantieme  an  Aufsichtsrat  (mindestens  M.  1500),  bis  15®/o  vereinbarte  Tantieme  an 
Vorstand  und  Beamte,  Rest  zur  Verfügung  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Fabrikgrundstück  105  376.25 
Gebäude  830  806.45 

Teiche,  Brunnen  etc.  81  721.85 
Maschinen  etc.  564  571. — 

Utensilien  19  030.55 

Pferde,  Wagen  9 641.15 

Fabrikationsmaterial.  16  855.45 

Aktienkapital  1 500  000. — 

Hypotheken  500  000. — 

Prämienfonds  7 309.09 

Reservefonds  300  891.29 

Specialreservefonds  37  255.45 
Konto-Dubiose  6 000. — 

Kreditoren  172  391.77 

Alte  Dividende  400. — 

Reingewinn  95  610.87 

Debet. 

Debitorenverluste  5360.23 

Unkosten  145  244.01 

Zinsen  22  983.60 

Abschreibungen  84  274.25 

Reingewinn  95  610.87 

Gamlager  etc.  131  219.75 

Fertige  Waren  263  980.05 

Debitoren  532  316.45 

Kassa  10  870.12 

Wechsel  36  989.40 

Effekten  8 755. — 

Vorausbez.  Prämien  7725. — 

353  472.96 

Kredit. 

Vortrag  6 413.04 

Wiesenertrag  600. — 

Wechselkonto  1 068.87 

Bruttogewinn  345  391.05 

353  472.96 

2 619  858.47 

2 619  858.47 

Gewinn -Verwendung:  Div.  90  000,  Spec.-R.-F.  709,  Tant.  an  Vorst.  2129,  an  A.-R.  1500,  Vor- 
trag 1271.  Reservefonds:  M.  300  891,  Spec.-R.-P.  M.  37  965. 

Kurs  Ende  1889—99:  In  Berlin:  103.75,  93.50,  — , 92.50,  — , 155.10,  198.50,  206.75,  177.75, 
— , 133,75®/o.  Aufgelegt  am  23.  Mai  1889  zu  125 ®/„.  — In  Leipzig:  103,  94.75,  89.50,  94, 
110,  156,  — , 204,  176,  140,  132®/«.  i , 

Dividenden  1888/89—1898/99:  6,  5,  5.  8,  10,  12,  14,  14,  14,  5,  6®/«.  Zahlbar  einen  Monat 
nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Emil  Thörey.  Prokuristen:  Louis  Graslaub,  Walter  Koch. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Gl.  Wehner,  Stellv.  Georg  Rödiger,  W.  Jürgens,  Leipzig;  Komm.-Rat 
Aug.  Fischer,  Bautzen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Anhalt  & Wagener  Nachflg.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche 
Credit- Anstalt. 


Mechanische  Weberei  zu  Linden  bei  Hannover, 

Blumenauerstrasse  7 — 12. 

Gegründet:  Am  1.  April  1857  als  A.-G.;  die  Fabrik  besteht  seit  über  60  Jahre.  Letzte 
Statutenänd.  vom  22.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  der  der  Ges.  gehörigen  Fabrik  in  Linden  und  der  vorhandenen  oder  noch 
anzulegenden  oder  zu  erwerbenden  Hilfs-  und  Zweig-Etablissements  behufs  Anfertigung 
von  Geweben,  sowie  Betrieb  aller _ Geschäfte,  welche  zur  Erreichung  des  vorgedachten 
Hauptzweckes  notwendig  oder  nützlich  sind.  Das  Fabrikgrundstück  umfasst  ca.  42  043  qm 
Flächenraum;  aufgestellt  waren  1898  an  1580  Webstühle.  Besonders  Fabrikation  von 
Velvets,  baumwollenen  Sanuneten,  Moleskins  und  Cords.  Der  Absatz  1898  überholte 
den  von  1897  um  M.  178  073,  1899  blieb  derselbe  gegen  das  Vorjahr  um  ca.  M.  320  000 
zurück  (es  wurden  ca.  220  000  m weniger  abgesetzt  wie  1898). 

Für  Neuanlagen  wurden  1899  M.  354  238  ausgegeben  (darunter  besonders  für  eine 
elektrische  Lichtanlage  für  das  ganze  Etablissement  mit  ca.  3400  Glüh-  u.  50  Bogen- 
lampen M.  126  873). 

Kapital:  M.  4 050  000  in  6750  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  A.-K.  M.  3 600  000,  herab- 
gesetzt 1865  um  M.  360  000,  welche  gegen  Aufhebung  einer  Div.-Garantie  von  den 
Gründern  zurückgeliefert  wurden,  und  erhöht  um  M.  810  000  im  Jahre  1881  auf  M.  4 050  000. 

^ B 000  000  in  4®/o  Hypoth.-Oblig.  von  1898,  Stücke  ä M.  300,  600.  1500,  3000,' 
5000.  Zs.  2./1.  und  1./7.  Tilg,  ab  1905  al  pari  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  60  000 
am  2.  Jan.  auf  1.  Juli.  6 Monate  nach  Zahlbarkeit  kann  die  Ges.  den  Betrag  verloster 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900/1901.  OQ 
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Stücke  hinterlegen , wogegen  die  Berechtigten  jeden  Anspruch  gegen  die  Schuldnerin 
verlieren.  Zahlstellen:  Hannover:  Herrn.  Bartels,  Ad.  Meyer,  Ephraim  Meyer  & Sohn. 
Der  Eestbetrag  der  Anleihe  von  1889  im  urspr.  Betrage  von  M.  1 500  000  wurde  auf  1.  Aug. 
1898  gekündigt,  bezw.  war  der  Umtausch  gegen  vorstehende  Anleihe  den  Inhabern  vom 
2. — 16.  Mai  1898  freigestellt. 

Greschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Vers. : Jan. -Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewiim -Yerteilimg' : Mind.  57o  zum  E.-F.,  Dotierung  des  Disp.-F.,  4®/o  Div.,  vom  verbleib. 
Betrage  an  A.-E.  8“/o  Tant.  neben  M.  10  000  jährl.  Fikum  zu  Lasten  des  Unkostenkontos, 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Hauptfabrik 

4 730  055.39 

Aktienkapital 

4 050  000.— 

Arbeiterwohnhäuser  127  605.47 

Allg.  Eeservefonds  1 030  506.18 

Bestand  an  W aren 

2 320  965.61 

Gesetzl.  E.-F. 

168  048.57 

do.  an  Garnen 

351  386.61 

Erneu  erungs-F. 

121  025.54 

Materialien  u.  Utens.  228  409.61 

Diverse  Fonds 

128  171.81 

Kohlen 

3 133.50 

Anleihe 

3 000  000.— 

Fuhrwerk 

4 580.06 

Anleihezinsen 

53  406.— 

Feuerversicherung 

14  849.55 

Alte  Dividende 

360.— 

Debitoren 

1 170  229.30 

Kreditoren : 

Bankguthaoen 

209  733.54 

Fabrikangehörige  397  764.38 

Kassa,  Wechsel 

96  828.95 

Lieferanten  und 

Effekten 

343  500.— 

Bankiers 

321  924.88 

Gewinn  -V  erwendung : 

Gesetzl.  E.-F. 

16  503.51 

Tant.  an  A.-E. 

16  503.51 

Dispositionsfonds  13  563.21 

Dividende 

283  500.— 

9 601  277.59 

9 601  277.59 

Gewiim-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Warenvorräte  2 496  346.23 
Materialverbrauch  1 949  422.70 
Personalunkosteh  1 844  885.32 
Zinsen  u.  Diskont  145  184.38 
Diverse  Unkosten  119  766.52 
Dubiose  1 824.33 

Abschreib,  a.  Haupt- 
fabrik 100  000. — 

Erneuerungsfonds  100  000. — 
Eeingewinn  330  070.23 

7 087  499.71 


Kredit. 

Warenvorräte  2 320  965.61 

Erlös  für  verkaufte 
..  Waren  4 646  357.36 

Überschuss  a.  Ver- 
kauf V.  Ländereien  114  973.— 
Dubioseneingang  5 203.74 
7 087  499.71 


Reservefonds:  M.  184  552,  allg.  E.-F.  M.  1 030  506,  Ern.-F.  M.  121  025,  versch.  Fonds  M.  141  735 

Kurs  der  Aktien:  In  Berlin  Ende  1896— 99:  198,  175,  154.50,  150.25 7o-  Aufgelegt  M.  750  000 
am  12.  Juni  1896  zu  2007o»  erster  Kurs  am  15.  Juli  1896:  202®/o-  — Hannover 
Ende  1886—99:  138,  93,  77.50,  102,  126,  83.50,  118,  143.50,  136.50,  171.50,  178.80,  175,  154, 
149.50®/  . 

Dividenden  “1886— 99:  1^/2,  0,  0,  0,  U/2,  1,  4,  7,  5,  12,  9^2,  6,  6,  7®/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Erfolgt  die  Vorlegung,  so  verjährt  der  Anspruch  in  2 Jahren  vom  Ende  der  Vorlegungs- 
frist an. 

Direktion:  Komm.-Eat  W.  P.  Berding,  Wilh.  Berding  jun.,  Stellv.  Herrn.  Eohde,  Alex.  Ehotert, 
Max  Wittkugel,  W.  Brinck. 

Aufsiclitsrat : (5 — 7)  Vors.  Komm.-Eat  Sigm.  Meyer,  Stellv.  Dr.  jur.  H.  Müller,  Otto  Bartels, 
G.  Hoyermann,  Ed.  Spiegelberg,  Hannover:  Aug.  Jacobson,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaff  hause  Ascher 
Bankverein;  Hannover:  Ad.  Meyer,  Herrn.  Bartels,  Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Mechanische  Weberei  in  Zittau  i.  Sachsen. 

Gegründet:  Am  23.  Dez.  1871  als  „Fränkelsche  Orleans -Weberei,  A.-G.“.  Die  jetzige  Firma 
besteht  seit  dem  27.  Juni  1883.  Letzte  Statutenänd.  vom  24.  ,Iuni  1899. 

Zweck:  Herstellung  von  Konfektions-  und  Kleiderstoffen  in  Wolle  u.  Halbwolle.  1892/93 
wurde  das  bisher  erpachtete  Fabrikgrundstück  der  Schmidt’sehen  Erben  für  M.  84  000 
käuflich  erworben.  Das  Areal  der  Ges.  umfasst  ca.  24  000  qm;  die  Fabrikanlagen  ent- 
halten eigene  Weberei  mit  allen  Vorbereitungseinrichtungen,  Färberei,  Walke  und 
Appretur;  in  Betrieb  sind  7 grosse  Dampfkessel,  11  kleinere  Dampfmaschinen,  und  zwei 
Zwillingsdampfmaschinen,  ferner  510  breite  Webstühle,  von  denen  ca.  180  mit  Karier- 
einrichtung  und  ca.  250  mit  Schaft-  und  Jacquardmaschinen  versehen  sind.  In  der 
Färberei  können  1800  bis  2000  Stück  Ware  wöchentlich  gefärbt  und  appretiert  werden. 
Die  Weberei  und  teilweise  die  Appreturanstalt  sind  1891  nach  einem  Brande  neu  erbaut. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000.  Im  Jahre  1887  ist  das  A.-K.  durch  Erwerbung 
von  1666  eigenen  Aktien  von  urspr.  M.  1 500  000  auf  M.  1 000  200  herabgesetzt,  dagegen 
1889  durch  Umwandlung  der  Aktien  ä M.  300  in  solche  ä M.  1000  und  Ausgabe  neuer 
Aktien  auf  M.  1 200  000  erhöht  worden.  Diese  neuen  Aktien  wurden  ä 140®/«  ausgegeben. 

Geschäftsjahr:  1.  Mai  bis  30.  April.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Okt.  (1900  am  7., 7.). 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Maximum  250  St. 
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Oewinn -Verteilung:  2 Abschreib,  auf  Grundstücke  u.  Gebäude,  SVa^/o  -^b^chreib.  auf 
Maschinen  u.  Fabrikutensilien,  5®/„  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  5®/q  Div.,  5®/o 
Tant.  an  A.-E.,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Eest  Super-Div.  bezw.  als  Spec.-E.-F. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  April  1900. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstück  und 

Aktienkapital 

1 200  000.— 

Debet. 

Gebäude 

374  701.20 

Eeservefonds 

120  000.— 

Assekuranz 

6 520.30 

W ebereiutensilien 

186  783.95 

Specialreservefonds  180  000. — 

Eeisekonto 

2 868.48 

Färbereieinrichtung 

70  177.94 

Alte  Dividende 

320.— 

Handlungsunkosten 

50  671.87 

Pferde  u.  Wagen 

4 749.60 

Unterstützungsfonds  28  229.26 

Arbeiterwohlfahrt 

7 398.62 

Garnbestände 

299  237.90 

Bankschtilden 

100  000.— 

Abschreibungen 

31  109.59 

Waren 

227  639.10 

Gewinn  -Verwendung : 

Eeingewinn 

250  805.78 

Färbereibestände 

5 259.15 

Tantieme  etc.  an 

349  374  64 

W ebebestände 

4 777.50 

Direktion  etc. 

57  366.75 

Eeparaturenkonto 

2 621.75 

Tantieme  an  A. 

E.  9 473.35 

Kredit. 

Feuerung 

1 574.70 

Dividende 

. 168  000.— 

Vortrag 

1 338.80 

Assekuranz 

1 032.40 

Unterstützungs- 

Interessen  etc. 

47  193.91 

Kassa 

49  393.08 

fonds 

12  000.— 

W arenkonto 

205  568.69 

Wechsel 

17  266.48 

Vortrag 

3 965.68 

W ebekonto 

44  901.97 

Debitoren  • 

634  140.29 

Färberei 

26  719.30 

Garn 

23  651.97 

1 879  355.04 

1 879  355.04 

349  374.64 

Eeservefonds:  M.  120  000,  Spec.-E.-F.  M.  180  000. 

Kurs  Ende  1889—99:  In  Berlin:  149.75, 127.10. 155.80. 173, 160.  175.25, 174,  — , 144, 165.500/o- 
Eingeführt  am  6.  Aug.  1889  zu  150®/o-  — In  Leipzig:  149.50,  139,  127,  156.50.  172,  160, 
178,  173,  — , 141,  — “/o.  Dividenden  1885/86—1899/1900:  0,  0,  10,  12,  12,  12,  12,  14,  14,  8, 
14,_9,  7,  8,  14%.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F.* 

Direktion:  Max  Haar.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Dr.  Otto  Fiebiger,  Dresden:  Stellv. 

L.  H.  Buddeberg,  Zittau:  Bankier  Fritz  Andreae,  Berlin. 

Zahlstellen : Eigene  Kasse ; Beidin : Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H. ; Leipzig  u.  Dresden : Leipziger  Bank. 


Sächsische  Nähfadenfabrik,  vorm.  R.  Heydenreich 

in  Witzschdorf,  Sachsen. 

Gegründet:  Am  19.  Febr.  1872.  Letzte  Statutenänd.  v.  9.  März  1899.  Die  Ges.  übernahm  dio 
Nähfadenfabrik  von  E.  Heydenreich.  Nach  einer  wesentlichen  Umgestaltung  und  Ver- 
grösserung  des  Unternehmens  in  den  Jahren  1890/91,  zu  der  die  erforderlichen  Kosten 
den  Betriebsmitteln  entnommen  würden,  ist  1898/99  durch  grössere  Neubauten  eine 
abermalige  bedeutende  Erweiterung  der  Anlagen  durchgeführt.  Die  Kosten  hierzu 
wurden  aus  der  1898er  Anleihe  gedeckt. 

Zweck:  Erzeugung  von  baumwollenen  Zwirnen  aller  Art,  ferner  von  Häkelgarnen,  Stick- 
garn, Stopfgarn  etc.  für  alle  Zwecke. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1000  St.-Aktien  und  500  Vorz. -Aktien  ä M.  1000.  Letztere  berech- 
tigen zu  4%  Vorz.-Div.  und  Vorbefriedigung  im  Falle  der  Liquidation. 

Urspr.  A.-K.  M.  2 550  000  in  4260  St.-Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600,  wurde  dasselbe 
1887  durch  Zus.legung  von  5 Aktien  ä M.  600  in  eine  Aktie  ä M.  1000  auf  M.  850  000 
herabgesetzt  (Frist  bis  Ende  Dez.  1889)  und  It.  G.-V.-B.  vom  9.  Sept.  1886  durch  Aus- 
gabe von  5.00  Vorz. -Aktien  ä M.  1000  (begeben  zu  pari  an  die  Dresdner  Bank)  auf 
M.  1 360  000,  ferner  It.  G.-V.-B.  vom  4.  Okt.  1895  durch  Begebung  von  M.  150  000 
. St.-A.  ä M.  1000  zu  pari  an  Menz,  Blochmann  & Co.  in  Dresden  auf  M.  1 500  000  erhöht. 

Hypothekar- Anleihe : M.  750  000  in  4%  Teilschuldverschreib.  It.  G.-V.-B.  v.  10.  März  1898, 
rückzahlbar  zu  103®/o,  1500  Stücke  (Nr.  1—1500)  ä M.  500  auf  Namen  der  Deutschen 
Bank,  Berlin  und  durch  Cession  ohne  Obligo  übertragbar.  Zs.  30./6.  u.  31. /12.  Tilg,  ab 
1902  in  längstens  36  Jalrren  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  10000  und  ersparten  Zs.  spät,  am 
1.  Juli  auf  31.  Dez.;  ab  1904  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündigung  am  2.  Jan.  oder 
1.  Juli  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Erststellige  und  einzige  Hypothek  von 
M.  750000  und  Kostenkautionshypothek  von  M.  25  000  auf  254  050  qm  grosse  Grundstücke 
der  Ges.  in  Witzschdorf  zu  gunsten  der  Deutschen  Bank,  Berlin.  Verj.  der  Coup.:  3 J.,  der 
Stücke:  lOJ.n.F.*  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin : Deutsche  Bank ; Dresden:  Depositen- 
kasse der  Deutschen  Bank.  Kurs  Ende  1899:  — %.  Eingeführt  Ende  Juni  1899  durch 
Menz,  Blochmann  & Go.,  Dresden;  erster  Kurs  im  Juli  1899:  101%.  Notiert  in  Dresden.  — 
Diese  Anleihe  diente  zur  Tilg,  des  Bestes  der  früheren  Anleihe  von  1891  und  zur  Er- 
weiterung der  Fabrikanlagen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  März-April  in  Chemnitz,  Dresden  oder  Witzsch- 
dorf. Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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Glewüm-Terteilnug::  50/0  zum  E.-F.,  47o  Vorz.-Div.  an  Prior.- Aktien,  Eest-Div.  gleich- 
mässig  an  alle  Aktien.  Der,A.-E.  erhält  ausser  M.  6000  als  Handluhgsunkosten  zu  ver- 
rechnendem jährl.  Fixum  7^/27o  Taut,  von  dem  Betrage,  welcher  nach  Verteilung  von 
l7o  Div.  an  alle  Aktien  und  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen  übrigbleibt. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


GreTriim-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke , Eoh- 
wasser  kraft.  Wald- 
bestände 112  223.90 

Wasser-  und  Ufer- 
bauwerke etc.  17  958.18 

Gebäude  378  385.04 

Maschinen  503  145.59 

Geleisanlage  2 759.44 

Utensilien  29  806.51 

Fuhrwerk  3 632.30 

Elektr.  Beleuchtung  22  885.70 
Neiianlagen  429  461.73 

Kassa  7 704.17 

Wechsel  92  354.20 

Debitoren  296  190.78 

Bankguthaben  142  268.72 

Effekten  4 000. — 

Versicherung  956.75 

Nähfadenvorräte  425  929.75 

Betriebsmaterialien  124  995.25 


2 594  658.01 


Aktienkapital  1 500  000. — 

Obligationen  750  000. — 

Oblig.-Zinsen  4 480. — 

Eeservefonds  47  382.83 

Besondere  Eeserve  65  000. — 

Arbeiterunterstütz.-F.  998.— 
Alte  Dividende  730. — 

Kreditoren  53  517.86 

Abschreibungen  40  092.51 

Gewinn  -V  erwendung : 
Reservefonds  6 515.40 

Dividende  110  000. — 

Taut,  an  Vorstand  6 189.63 

„ _ „ A.-R.  4 784.44 

Gratifikationen  u. 

Arbeiterunterst.-F.  2000. — 
Vortrag  2 967.34 


2 594  658.01 


585.50- 

312.11 


Debet. 

Handlungsunkosten  69 
Allg.  Unkosten  30 
Maschinenunterhal- 
tung 8 603.91 

Grundstück-  u.  Ge- 
bäudeunterhaltung  3 956.92 
Fuhrwerksunkosten  6 518.72 
Oblig.-Zinsen  25  692.20 

Abschreibungen  40  092.51 
Gewinn  132  456.81 


317  218.68- 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  2 148.81 

Zinsen  10  429.27' 

Bruttogewinn  304  640.60 1 

317  218.68; 


Resei’vefonds : M.  53  898.  Spec.-R.-F.  M.  65  000. 

Dividenden  1886—99:  St.-Aktien:  0,  0.  0.  0.  0,  0.  2.  6.  4.  6,  7,  6.  7,  Vorz.- Aktien:- 
0,  0,  0.  0.  0,  lU.  6,  10.  8,  10,  11,  10.  11,  i0»/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Kurs  der  Aktien:  Konv.  St.-Aktien:  In  Berlin  Ende  1889 — 99:  79.25,  — , 46,  39,  62.50, 
84.10.  100,  112.25.  109.60,  113.50.  — In  Dresden  Ende  1888—99:'  63,' 84,  50.  50, 

43.  62,  83.50.  98.75,  112.50,  110.  112.75,  — 

Vorz.-Aktien  Ende  1888—99:  100,  100,  90,  85,  85,  107,  125,  142,  163,  168,  172,. 
— %.  Nur  notiert  in  Dresden. 

Direktion:  E.  E.  Kuntze,  P.  Hübner. 

Aufsiclitsrat : (3 — 6)  Vors.  Justizrat  Dr.  jur.  Thürmer,  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Konsul  Menz,. 

Geh.  Komm.-Rat  CI.  Heusclikel,  Eeinh.  Opitz.  Dresden;  Stadtrat  Wilh.  Müller,  Bautzen.. 
Prokuristen:  E.  Th.  D.  Wendel,  Max  W.  Flatow. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Dresden:  Menz;:. 
Blochmann  & Co.,  Dresdner  Bank,  Creditanstalt  für  Industrie  u.  Handel,  Depositenkasse.- 
der  Deutschen  Bank.  * 


Max  Segall  Aktien-Gresellschaft  in  Berlin, 

C.  19,  Köllnischer  Fischmarkt  5. 

Gegründet:  Am  23.  März  1898  mit  Wirkung  ab  1.  Jan. 1898.  Letzte  Statutenänd.  v.  3.  April  1900.'. 
Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900. 

Zweck:  Anfertigung  von  Strumpfwaren  und  verwandten  Artikeln  und  Kauf  und  Handel! 
mit  dergleichen  Artikeln,  insbesondere  Erwerb  und  Fortbetrieb  des  der  offenen  Handels- - 
Ges.  in  Firma  Max  Segall  in  Berlin  gehörigen  Geschäfts.  Zwecks  Vei-grösserung  der. 
Produktion  sind  Neuanlagen  im  Bau  begriffen. 

Geschichtliches:  In  die  Ges.  wurden  eingebracht:  a)  von  der  Firma  Max  Segall  das  von 
derselben  in  Berlin  und  11  auswärtigen  Arbeitsstätten  betriebene  Fabrikationsgeschäft 
mit  dem  in  Alt-Budkowitz  gelegenen  ca.  40  a 40  qm  grossen  Grundbesitz,  Fabrikanlagen,. 
Gebäuden,  Maschinen,  Modellen,  Materialien.  Inventar.  Vorräten,  Aussenständen,  Waren, 
Kassa.  Wechseln,  Verträgen  etc.,  sowie  mit  dem  Firmenrechte;  b)  von  Max  Segall  das  zu 
Berlin,  Köllnischer  Fisehmarkt  5,  belegene,  ca.  1068  qm  grosse  Grundstück  samt  4 Stock- 
werke hohem  Gebäude. 

Für  die  Einlage  ad  a)  sind  der  Inferentin  947  Aktien  gewährt  und  ferner  derselben 
M.  75  684  bar  gezahlt  worden.  Für  die  Einlage  ad  b)  sind  dem  Inferenten  300  Aktien 
gewährt  und  ferner  M.  16  000  bar  gezahlt  worden. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  (Nr.  1—1250)  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  750  000  auf 
das  Berliner  Grundstück,  verzinslich  zu  3®/4®/o)  tilgbar  ab  2.  Jan.  1901  mit  bä®/o  jährl., 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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Gewinn- Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.,  bis  47o.Div.,  vom  Rest  5 7o  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
einer  festen  Vergütung  von  M.  4000),  Überrest  Super -Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G. -V. 
Die  Tantiemen  des  Vorst,  u.  der  Beamten  werden  als  Geschäftsunkosten  verbucht. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundst.-Kto  Berlin  796  000.-- 
Gebäude  Berlin  265  458.60 

Grundstücke  u.  Ge- 
bäude A 40  585.75 

Grundstücke  B 1 570.70 

Maschinen'  75  215.55 

Utensilien  14  007.30 

Warenvorräte  568  510.55 

Bankguthaben  52  220.39 

Debitoren  294  262.88 

Kassa  13  432.05 

Effekten  20  349.75 

Wechsel  67  616. — 

Aktienkapital  1 250  000. — 

Hypotheken  750  000. — 

Kreditoren  34  400.53 

Vorausbez.  Miete  5 093.75 

Reservefonds  5 024.10 

Gewinn  - Verwendung: 
Reservefonds  5 768.79 

Dividende  106  250. — 

Tant.  an  A.-R.  2 980.35 

Vortrag  49  712. — 

Debet. 

Handl. -Unkost.  inkl. 

vertragsm.  Tant.  104  344.30 
Hausverwaltung  7 608.04 

Kursverlust  975.45 

Dubiose  3 915.22 

Interessen  1 344.55 

'Abschreibungen  15  421.22 

Hypoth. -Zinsenkonto  28  125. — 
Gewinn  164  711.14 

326  444.92 

Kredit. 

Vox’trag  aus  1898  1 708.24 

Mieten  37  225.— 

Warenbruttogewinn  238  176.33 
Reservevoi-traga.1898  49  335.35 

2 209  229.52 

2 209  229.52 

326  444.92 

Reservefonds:  M.  10  792. 

Kurs  Ende  1899:  128.607o-  Zugelassen  M.  1 250  000,  aufgelegt  M.  1000  000  am  22.  Juni  1899 
zu  1237o;  erster  Kurs  am  26.  Juni  1899;  1267o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898—99:  77-2,  872  7o.  Coup.-Verj.:  4.  J.  (K.) 

Direktion:  Max  Segall,  Siegfried  Sonnemann,  Alfred  Segall. 

Aufsichtsrat:  (3  7)  Vors.  Bankier  Wilh.  Heyman,  Rob.  Kerb,  Rechtsanwalt  Albert  Pinner, 
Berlin;  Bank-Dir.  Otto  Koerner,  Magdeburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Gebr.  Heyman,  Kommandit-Ges.;  Magdeburg:  Magde- 
burger Privatbank.  * 


Vereinigte  Smyrna-Teppich-Fabriken  A.-G. 

Bciliii;  AV.  S chi nk el p 1 at z 3,  mit  Zweigniederlassungen  in  Schmiedeberg 
i.  Riesengebirge,  Cottbus,  Hannover-Linden. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke  193  619.69 

Gebäude  673  500.— 

Maschinen  und 
Utensilien  433  OOÖ.— 

Beleuchtungsanlagen  30  000. — 
Pferde,  Wagen  und 

Geschirre  2 100. — 

Wasserkr’aft  Schmiede- 
bei-g  7 500.— 

Wolle,  Garne  und 
Materialien  390  633.20 

Fertige  u.  halbfertige 

Teppiche  49  722.45 

Betriebsmuster  40  000. — 

Debitoren  444  354.68 

Kassa  11  964.54 

Wechsel  71  043.83 

Reichsbankgirokto  3 112.99 
Bankguthaben  188  826. — 

Effekten  4 636.60 

Versicherungsprämien  9 285. — 

2 553  298.98 


Aktienkapital  1 800  000. — 
Hypotheken  479  000. — 

Reservefonds  35  000. — 

Kreditoren  23  050.25 

Beamtenunterst.-F.  8 200. — 

Kostenreserve  f.  Aus- 
stellung Paris  10  000. — 

Alte  Dividende  80. — 

Gewinn  -V  erwendung : 
Reservefonds  15  000. — 

Dividende  153  000.— 

Tant.  an  A.-R.  11  000. — 

Gratifikationen  11  000.— 

Beamtenunterst.-P.  3 800. — 
Vortrag  4 168.73 


2 553  298.98 


Debet. 

Verlust  an  Debitoren  950.44 

Geschäfts-,  Verwal- 
tungsunkosten 199  856.70 

Hypoth.-Zinsen  20  858.75 

Atelier  u.  Muster  85  569.61 

Kursdifferenz  107. — 

Übernahme-  etc.  Kosten 

d.  Fahr.  Erblich  &M.  11  885.90 
Kostenreserve  f.  Aus- 
stellung Paris  10  000. — 

Abschreibungen  83  811.35 

Reingewinn  197  968.73 


611  008.48 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  890.70 

Warenertrag  221  041.78 

Betriebskonto  382  785.71 

Zinsen,  Agio  4 290.29 

Grundstücksertrag  2 000. — 

611  008.48 


Reservefouds:  M.  50000.  Kurs  Ende  1897-99:  123,  121,  -7„.  Aufgelegt  am  29.  Dez.  1896  zu 
115  /0.  Notiert  m Berlin.  Divideudeii  1895— 99 : 5,  7,  77.2.  8,  8‘/>7o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Gegründet:  Im  Jahre  1894.  Letzte  Statutenänd.  v.  1.  März  1900.  Übernahme  der  Teppich- 
fabriken von  Gevers  & Schmidt  in  Schmiedeberg  i.  Riesengeb.,  Oscar  Prietsch  in  Cottbus 
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und  Dehmann,  Spoerer  & Friedrichs  in  Hannover-Linden  für  M.  2 452  089  gegen  M.  492  000 
in  Hypoth.,  M.  1 800  000  in  Aktien  und  M.  160  089  bar.  Ab  1.  Jan.  1899  wurde  die 
Lindener  Smyrnateppichfabrik  Erblich  & Michels  samt  allen  Beständen  käuflich  erworben 
und  der  Kaufpreis  aus  den  liquiden  Mitteln  der  Ges.  gedeckt.  Die  Fabrik  ist  mit  der 
Lindener  Filiale  der  Firma  vereinigt  u.  diese  durch  einen  Neubau  auf  einem  erworbenen 
Nachbargrundstück  bedeutend  vergrössert. 

Zwischen  den  Vereinigten  Smyrna  - Teppich  - Fabriken  und  der  A.-G.  Philipp  Haas 
& Söhne  in  Wien  ist  Mitte  1900  ein  Übereinkommen  abgeschlossen  worden,  nach  welchem 
künftig  betreffs  der  Fabrikation  von  Knüpfteppichen  zwischen  beiden  Ges.  eine  Art  von 
Interessengemeinschaft  besteht.  Die  deutsche  Ges.  wird  ihren  Export  nach  Österreich-Ungarn 
vollständig  einstellen  und  ihre  Kundschaft  in  Österreich-Ungarn  an  die  Haas-Ges.  über- 
weisen, der  sie  alle  jene  Erfahrungen  zur  Verfügung  stellen  wird,  die  in  ihren  Etablisse- 
ments in  Schmiedeberg,  Cottbus  und  Hannover  verwertet  werden.  Als  Entschädigung 
wird  die  deutsche  Ges.  mit  einer  entsprechenden  Quote  an  den  zu  erzielenden  Erträg- 
nissen der  Knüpfteppich-Fabrikation  der  Haas-Ges.  partizipiern. 

Zweck;  Fabrikation  von  Teppichen  und  verwandter  Artikeln  und  Wandel  mit  lolchen. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  (Nr.  1—1800)  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  479  000,  verzinslich  zu  4,  4^4  uad  4V2®/o- 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  4®/q  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10®/o  Tant.  an  A.-E. 
(mind.  zus.  M.  5000),  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Vorstand:  F.  Spoerer,  Berlin;  M.  Michaelis,  Cottbus;  F.  Mende,  Schmiedeberg. 

Anfslchtsrat : (3 — 5)  Vors.  Komm.-Eat  E.  Mende,  Loschwitz;  Stellv.  Fabi’ikbes.  Ernst  Michaelis, 
Kottbus;  Dr.  jur.  Heller,  Stadtrat  a.  D.  Herrn.  Wallach,  Berlin. 

Zahlstellen;  Berlin:  Eigene  Kasse,  Dresdner  Bank.  * 
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ßerlin-Gubener  Hutfabrik,  Actieiigesellscliaft,  vorm.  A.  Cohn, 

in  BerUn,  C.  Burgstrasse  21,  mit  Zweigniederlassung  in  Guben. 

Gegründet:  Handelsger.  eingetragen  am  1.  Juni  1888.  Letzte  Statutenänd.  v.  30.  Dez.  1899 
und  29.  März  1900.  Die  Ges.  übernahm  das  von  Apelius  Cohn  und  Hermann  Lewin 
im  Jahre  1859  in  Berlin  unter  der  Firma  A.  Cohn  gegründete  Hutfabrikationsgeschäft 
für  M.  687  000  in  Aktien  und  M.  37  500  in  Hypoth. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstückskonto  40  518.01 

Gebäude  338  756.17 

Maschinen  188  318.69 

Utensilien  6 414.39 

Fuhrwerk  1. — 

Modelle,  Formen  9 499.25 

Vorräte  701  550.60 

Debitoren  240  105.66 

Friedländer  & S.  104  391.90 

Bankguthaben  136 141.60 

Kassa  46  827.82 

Wechsel  29  339.70 

Effekten  46  366.50 

Feuerversicherung  376.20 

Aktienkapital  1 250  000. — 

Eeservefonds  200  759.08 

Extrareservefonds  50  000. — 

Kreditoren  14  549.13 

Delkrederekonto  104  391.90 

Alte  Dividende  1 000. — 

Unterstützungs-F.  970.— 

Gewinn  -Verwendung: 

Tant.  an  Vorst.  26  549.56 

„ „ ■ Beamte  5 309.90 

„ „ A.-E.  15  929.75 

Dividende  125  000. — 

Gratifikationen  6 000. — 

Sonder-Eücklagen 
und  -Abschreib.  85  694. — 
Vortrag  2 454.17 

Debet. 

Abschreibungen  24  705.26 

Eeparaturen  21 201.70 

Arbeiterwohlfahrt  7 669  17 

Kursverlust  2 705.33 

Aussenstände  13  663.05 

Handlungsunkosten  120  957.03 
Eeingewinn  266  937.38 

457  838.92 

Kredit. 

Vortrag  1 441.78 

Bruttogewinn  449  136.97 

Zinsen  5 686.55 

Mieten  etc.  1 573.62 

1 888  607.49 

1 888  607.49 

457  838.92 

Eeservefonds:  M.  200  759,  Spec.-E.-F.  M.  50  000,  Delkrederekonto  M.  124  391. 

Zweck:  Filzhut-  rmd  Stumpenfabrikation.  Event.  Beteiligung  bei  anderen  ähnlichen  Unter- 
nehmungen in  jeder  Form.  Die  Gubener  Fabrik  wurde  1876  erbarmt.  Das  Fabrikterrain 
hat  eine  Grösse  von  935  Q.-E.  oder  132,80  a mit  126  m Strassenfront  und  120  m Länge 
an  der  Neisse.  In  1888  erwarb  die  Ges.  die  gesamte  Einrichtung  der  M.  von  Bargenschen 
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Hutfabrik  in  Berlin  aus  deren  Konkursmasse.  Die  Ges.  war  bei  der  Manufacture  Gendrale 
de  Chapellerie  Francjaise  in  Marcq-en-Baroeul  mit  M.  28  3.5U  beteiligt;  dieselbe  hat  sich 
jedoch  nicht  lebensfähig  erwiesen  und  ist  in  Liquidation  getreten;  aus  der  Liquidations- 
masse hat  die  Ges.  bis  Ende  1898  20®/o  erhalten  und  noch  weitere  15°/o  sind  eingegangen. 
Der  Best  wurde  auf  Delkrederekto  abgeschrieben.  Umsatz  1888 — 99:  910  093,  1 275  105, 

1 537  664,  1 630  512,  1 685  354,  1 754  434,  1 767  490,  1 665  899.  1 753  472,  1 734  186,  1 879  213, 

2 267  007. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  (Nr.  1—1250)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1000  000,  Er- 
höhung It.  G.-V.-B.  -V.  12.  Jan.  1897  um  M.  250  000,  angeboten  den  Aktionären  zu  150%. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  K.-E.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und 
Beamte,  4%  Div.,  hierauf  6®/o  Taut,  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  1000 
an  jedes  Mitglied  und  M.  2000  an  den  Vors.),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Kurs  Ende  1888—99:  157,  160.50,  137,  91.50,  105.75,  113,  151,  164,  193,  176.50,  152.2.5,  150%. 

Aufgelegt  am  7.  Juni  1888  zu  128.50%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888—99:  10^2,  12,  10,  0,  7,  8,  9,  9,  11,  11,  8,  10%-  Div.-Zahl.  spät.  14  Tage  nach 
der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  A.  Cohn,  Berlin;  Hermann  Lewin,  Guben. 

Aufsichtsi’at:  (3 — 7)  Vors.  Rechtsanwalt  E.  Heinitz,  Hugo  Boucher,  W.  Jahn,  Dir.W.  Schnitze, 
Dir.  M.  Magdeburg,  Dir.  Wilczek.  Prokuristen:  0.  Pfeil,  Berlin;  A.  Delhaes,  Guben. 
Zahlstellen:  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie;  Barmen:  S.  & R.  Culp.  * 


Berlin-Rüdersdorfer  Hutfabriken,  Actien-Gesellschaft. 

Sitz  in  Berlin,  Hauptkontor  und  Fabrik  in  Büdersdorf, 
Verkaufskontor  in  Berlin.  O.  Fruchtstrasse  8. 


Gegründet:  Am  6.  Jan.  1890.  Letzte  Statutenänd.  v.  29.  Jan.  1900. 

Zweck:  Fabrikation,  Ankauf  und  Verkauf  von  Hüten  und  Filzstumpen,  sowie  Erwerb, 
Pachtung  und  Errichtung  von  Fabriken  und  anderen  Anlagen,  die  im  Zusammenhang 
mit  den  Geschäftszwecken  der  Ges.  stehen.  Uebernahme  der  für  M.  284  580  in  Hypoth., 
M.  1 307  000  in  Aktien  und  M.  384  bar  ab  1.  Nov.  1889  ei’worbenen  Hutfabriken  von 
Rosenberg  & Sussmann  in  Berlin  und  von  Hei-mann  Rosenberg  in  Rüdersdorf.  Die  Fabrik 
in  Berlin  (4200  qm)  liegt  Fruchtstrasse  8 am  Schlesischen  Bahnhofe,  die  Fabrik  in 
Rüdersdorf  (41  024  qm)  am  Kanal.  Die  Fabrikation  ist  im  Sommer  1899  ganz  nach 
Rüdersdorf  verlegt  worden.  Die  in  Berlin  freigewordenen  Fabrikräume  sind  v.  1.  April  1900 
an  vermietet  und  beträgt  der  Gesamtmietertrag  des  Grundstückes  jetzt  ca.  M.  34  000; 
der  Berliner  Grundbesitz  soll  gelegentlich  verkauft  werden. 

Umsatz  1889/90—1898/99:  M.  1 510  000,  1 341  000,  1 338  000,  1 349  000,  1 348  525, 
1 398  937,  1 449  900,  1 314  885,  1 412  646,  1 580  022. 

Kapital;  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1—1500)  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  300  000  zu  37-2%  auf  dem  Berliner  Grundbesitz  seit  1896;  M.  150  000  zu 
4%  auf  dem  Rüdersdorfer  Grundstück  seit  1898. 

Geschäftsjahr:  1.  Nov.  bis  31.  Okt.  Geii.-Vers. : Jan.-Febr.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  dann  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  bis  4“/o  Div.,  vom  Rest  6®/o  Tant.  an  A.-R.  (mind.  eine  feste 
jährl.  Vergütung  von  M.  4000),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Okt.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Grundbesitz  u.  Boden 

Aktien-Kapital 

1 500  000.— 

Berlin 

370  000.— 

Hypotheken  Berlin 

300  000.— 

do.  Rüdersdorf 

64  090.10 

do.  Rüdersdorf 

150  000.— 

Gebäude  Berlin 

450  700.— 

Hausertragskto  II 

3 629.15 

do.  Rüdersdorf 

323  952.99 

Kreditoren 

33  750.85 

Maschinen 

246  000.— 

Reservefond 

45  138.09 

Utensilien 

12  000.— 

Special-Reserve 

40  000.— 

Formen 

3 000.— 

Delkredere-Konto 

10  000.— 

Riemen  u.  Beschläge 

14  000.— 

Alte  Dividende 

30.— 

Fuhrwerk 

1 000.— 

Reingewinn 

78  619.97 

Unfall- u. Feuer -Vers.  3 366.75 

Elektrische  Anlage 

17  398.05 

Kassa 

15  461.83 

do.  Wechsel 

5 345.29 

Debitoren 

227  853.05 

Lager  bestand 

407  000.— 

2 161  168.06 

2161  168.06 

Debet. 

Abschreibungen 
Handlungsunkosten 
Steuer-  u.  Unfall- 
versicherung 
Provision 

Verlust  auf  Aussenst 
Reingewinn 


65  224.93 
102  682.40 

12  389.05 
391.65 
, 3 240.47 
78  619.97 


262  548.47 


Kredit. 

Vortrag 
W arengewinn 
Hausertrag 


2 516.— 
249  483.23 
10  549.24 


Gewinn -Verwendung:  R.-F.  3805,  Tant.  an  A.-R.  3044.  Div.  67  500,  Grat. 
Reservefonds:  M.  48  943,  Spec.-R.-F.  M.  40  000,  Delki-ederekto  M.  10  000. 


262  548.47 
3600,  Vortrag  1000. 
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Kurs  Ende  1890—99:  111,  89,  74.60,  70.10,  77,  85.50,  90.75,  88,  79,  8S°L.  Aufgelegt  am 
12.  April  1890  von  Meyer  Ball  zu  121 7o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889/90—1898/99:  8,  6,  6,  5,  5,  5,  5,  5,  3,  4^2  7o-  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 
Direktion:  Ad.  Eosenberg,  Sally  Eosenberg. 

Anfsichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Th.  Quehl,  Stellv.  Dir.  Adolf  Gradenvv'itz,  Julius  Prager,  Bau-  u. 
Maurermeister  S.  Weile,  Bankier  Mor.  Helfft,  Siegfried  Sachs,  Berlin:  Dir.  Carl  Holfelder, 
W ernigerode. 

Prokuristen:  Hugo  Gebhardt,  Beidin;  Wilh.  Thiele,  Herrn.  Koepisch,  P.  Voss,  Eüdersdorf. 
Zahlstelle:  Berlin:  Gebr.  Arons. 
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Actien-Gesellschaft  für  Anilin-Fabrikation 

in  Treptow  bei  Berlin 

mit  Fi li alen  in  Eummelsburg,  Greppin  b. Bitterfeld, Moskau,  Libau  u.  St.Fonsb.Lyon. 

Gegründet:  Am  24.  Juli  1873.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Juli  1899. 

Zweck:  Fabrikation  und  Verwertung  von  chemischen  Produkten,  Erwerb  und  Verwertung 
von  Erfindungen  auf  dem  Gebiete  der  Chemie.  Fabrikation  von  Anilinfarben,  Anilinsalz, 
Anilinöl  und  neuerdings  auch  Amidonaphtolsulfosäure.  Arbeiterzahl  ca.  1700. 

1873  Fusion  der  Gesellschaft  für  Anilinfabrikation  in  Eunamelsbrirg  bei  Berlin, 
Dr.  C.  A.  Martins  und  Dr.  Mendelssohn-Bartholdy  mit  der  Farbenfabrik  am  Wiesenufer, 
früher  Dr.  Jordan.  Das  Etablissement  in  Eummelsburg  produziert  Eohprodukte  für  die 
Teerfarben  - Fabrikation , das  am  Wiesenufer  die  Teerfarben  selbst.  1890  wurden  zur 
Lagerung  der  bei  der  Fabrikation  entstehenden  Eückstände  in  Wernsdorf  a.  d.  Oberspree 
Grundstücke  erworben,  1894  solche  am  Bahnhof  Greppin  bei  Bitterfeld.  Die  dorthin 
verlegten  Betriebe  wurden  1896  eröffnet;  im  Bau  begriffene  Neuanlagen  in  Greppin 
dürften  im  Herbst  1900  in  Betrieb  kommen.  1898  wurden  Grundstücke,  und  zwar  an 
der  Berliner  Fabrik  2 Morgen  61  Qu.-E.,  an  der  Eummelsburger  Fabrik  4 Morgen  83  Qu.-E. 
angekauft.  Die  Grundstücke  der  Ges.  haben  demnach  jetzt  eine  Ausdehnung  in 
Eummelsburg  von  18  Morgen,  in  Treptow  von  17  Morgen,  in  Wernsdorf  von  37  Morgen, 
in  Greppin  von  250  Morgen.  Die  Ges.  besitzt  im  Auslande  Fabriken  in  Moskau  und 
Libau  (Eussland,  letztere  neuerbaut  und  im  Jan.  1900  in  Betrieb  gesetzt),  sowie  in 
St.  Fonds  b.  Lyon  (Frankreich).  Die  Ges.  besitzt  eigene  Vertretung  in  Amerika,  welche 
in  eine  A.-G.  unter  der  Firma  „Berlin  Aniline  Works“  mit  Sitz  in  New  York  umge- 
wandelt worden  ist.  Die  Aktien  dieser  Ges.  befinden  sich  sämtlich  im  Besitz  der 
deutschen  Ges. 

Die  Ges.  erwarb  die  bei  Bitterfeld  gelegene  Braunkohlengmbe  Hermine,  um  die 
Deckung  des  Kohlenbedarfes  der  der  Ges.  gehörigen  Greppiner  Fabrik  in  ausgedehntei’er 
Weise  als  bis  jetzt  sicher  zu  stellen.  Zur  Beschaffung  der  hierfür  .und  für  in  Aussicht 
genommene  Erweiterungen  der  Fabriken  notwendig  werdenden  Geldmittel  genehmigte 
die  G.-V.  V.  26./7.  1900  die  Aufnahme  einer  zu' 103®/o  rückzahlbaren  Obligations- 

schuld erfolgen,  von  welcher  vorerst  M.  1 500  000  begeben  werden  sollen. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  5200  Akt.  (Nr.  1—5200)  ä M.  500,  4400  Akt.  (Nr.  5201—9600)  ä M.  1000. 
Urspr.  Kapital  M.  1020  000  in  1700  Aktien  ä M.  600,  erhöht  1881  auf  M.  1800000  in 
600  Aktien  ä M.  3000,  1883  um  M.  800  000  auf  M.  2 600  000  unter  Abänderung  des  Nenn- 
wertes der  Aktien  von  M.  3000  auf  M.  500,  1889  um  M.  900  000  in,  900  Aktien  ä M.  1000, 
angeboten  den  Aktionären  zu  1557o;  N.  G.-V.-B.  vom  27.  April  1895  um  M.  1 500  000  in 
1500  ab  1.  Jan.  1896  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  bis  15.  Juni  1895  zu  pari, 
und  endlich  It.  G.-V.-B.  vom  29.  Juli  1899  um  M.  2 000  000  (auf  M.  7 000  000)  in  2000 
ab  1.  Jan.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  bis  3.  Okt.  1899 
zu  150®/o;  2500  nom.  alte  Aktien  kam  1 neue.  Die  neuen  Aktien  wurden  bis 

auf  M.  23  000  bezogen;  letztere  wurden  freihändig  begeben.  Die  Erhöhung  1899  fand 
zwecks  Erweiterung  der  bestehenden  Fabriken  und  Bau  einer  neuen  Fabrik  in  Libau  statt. 

Anleihe:  M.  2 500  000  in  4®/o  (bis  1-  Okt.  1896  4^/2®/o)  Partial-Oblig.  von  1888,  rückzahlbar  zu 
105 7o>  4600  Stücke  ä M.  500  u.  1000  Stücke  ä M.  200,  auf  Kamen  der  Deutschen  Bank. 
Zs.  1./4.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1889  in  SH/a  Jahren  durch  jähx-1.  Ausl,  im  März  auf  1.  Okt.; 
kann  beliebig  verstärkt  werden.  Sicherheit:  Kautionshypothek  von  M.  2 875  000  zu 
grinsten  der  Deutschen  Bank,  Berlin,  auf  den  Berliner  und  Eummelsburger  Grund- 
stücken. Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  2 010  800.  Zahlst,  rvie  bei  Div.  Kurs  Ende 
1896—99:  105.70,  105.50,  102.50,  101.75 7o.  Notiert  in  Berlin. 
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M.  3 000  000  in  4^2%  Oblig.  von  1900,  rückzahlbar  zu  103  Stücke  k M.  5000.  2000. 
1000  u.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.  It.  Plan  ab  1901  innerhalb  30  .Jahren:  Ausl,  am 
15.  März  (zuerst  1901)  auf  1.  .Juli.  Coup.-Veq. : 4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Be- 
stimmungen. Zahlst,  wie  bei  Div.  Verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkündigung  bis  1906  aus- 
geschlossen. Aufgenommen  It.  G.-V.-B.  vom  26.  Juli  1900  zur  Erwerbung  der  Grube 
Hern’ne  bei  Bitterfeld  und  zur  Erweiterung  der  Greppiner  Fabrik.  Davon  zur  Sub- 
skription aufgelegt  M.  1 500  000  am  28.  Aug.  1900  zu  100  %.  Notiert  in  Berlin. 

Hypotheken:  M.  500  000,  verzinslich  zu  4®/o?  fest  bis  1.  Okt.  1901. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Geu.-Yers. : Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  500  1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Yerteilung;  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  4«/o  Div.,  vom  Rest  8«/o  Tant.  an  A.-R., 
Überrest  Super-Div.  bezw,  nach  G.-V.-B.  Verden  die  R.-P.  getrennt  angelegt,  fiiessen 
die  aufkommenden  Zs.  dem  Reingewinn  zu.  Die  Tant.  des  Vorst,  und  der  Beamten 
wird  als  Geschäftsunkosten  verbucht  und  vom  Bruttogewinn  in  Abzug  gebracht. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  YeiTust-Konto. 

Grundstücke  2 221  407.15 

Gebäude  862  852.97 

Masch. , Apparate, 
Eisenbähnanl.  913  395.32 

Waren  4 520  937.17 

Wechsel,  Kassa, 

Effekten-  u.  Ban-  ' 

kierguthaben  3 307  875.06 

Debitoren  3 305  233.10 

Aktienkapital  7 000  000. — 

Anleihe  2 010  800.— 

Hypotheken  500  000.— 

Reservefonds  1 957  132.40 

Spec.-R.-  u.  Ern.-F.  348  561.48 
Arbeit.-  u.  Beamt.- 
Unterstütz.-F.  314  809.51 

Beamtenpens.-Kasse  550  000.— 
Nicht  eingel.  Prior. 

u.  Coupons  2 464. — 

Kreditoren  1 619  176.33 

Gewinn  ' 828  757.05 

15  131  700.77 

Debet. 

Abschreibungen  1 001  953.05 
Generalunkosten  2 453  130.99 
Zinsen  79  674.85 

Dubiose  52  504.40 

Gewinn  828  757.05 

4 416  020.34 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  40  252.63 

Fabrikat. -Gewinn  4 375  767.71 

15-131  700.77 

4 416  020.34 

Gewinn -Yerwendung:  Tant.  an  Ä.-R.  47  080,  Div.  750  000,  Vortrag  31  676. 

Heservefonds:  M.  1 957  132,  Spec.-R.-F.  M.  348  561. 

197,  221,  159.7.5,  138,  146.50,  180.50,  210,  216.50, 
229.50,  2o5,  27o.o0,  2767o-  Eingeführt  am  16.  .Juli  1883  zu  155“/o-  Notiert  in  Berlin. 
Bmdenden  1886-99:  7%  10,  1.5,  12^2,  10,  6,  9,  10,  12^2,  12^2,  12^2,  12^'„  15,  lö«/«-  Zahlbar 
spat,  am  1.  .Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Hireküon:  Dr  F.  Oppenheim,  Dr.  S.  Pfaff.  Aufsichtsrat:  (4—7)  Vors.  Geh.  Komm.- Rat 
Ed.  Vei^  Konsul  H.  Walhch,  Komm.- Rat  Ed.  Arnhold.  Geh.  Reg.- Rat  a.  D.  Simon. 
Komm.-Rat  Ernst  Behrens,  Dr.  C.  A.  Martins,  Berlin : Albrecht  Schubart,  Blankenburg  i.  H. 
Pro^iristen:  C.  Weidmann,  C.  Bäumler,  M.  Büchlein,  JI.  Fischer,  Dr.  Diehl.  Dr.  Prinz. 
™ Ul  i KtoHs,  W.  IMaul,  Dr.  B.  Genz,  M.  Hütter,  Berlin:  Hiigo  Grün,  Shanghai  (China). 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Rob.  Warschauer  & Co.  * 


Actien- Gesellschaft  für  clieiiiisclie  Industrie 

in  RHemaii-Maimlieiin. 

Gegründet;  Am  5.  Aug.  1886,  um  an  Stelle  der  in  Zahlungsschwierigkeiten  geratenen  ,.Che- 
mischen  Fabrik  Rheinau“  zu  treten.  1887  wurde  ein  Teil  der  Fabrik  an  die  „Chemische 
E abrik  Rhenania“  in  Aachen  verkauft.  1890  zerstörte  eine  durch  Explosion  entstandene 
Eeuersbrunst  die  eben  erst  fertiggestellte  Pikrinsäurefabrik  vollständig.  Die  1892  er- 
Fabrik  von  L.  L.  Hoesch  Söhne.  Barmen,  wurde  1895  im  Febr.  mit 
ca.  M.  81  000  Überschuss  wieder  verkauft.  Die  seiner  Zeit  angekaufte  Fabrik  in  Ünna 
ist  im  Jahre  1897  wieder  veräussert.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Dez.  1899  und 
16.  Juni  1900. 

Zweck:  Fabrikation  chemisch  - technischer  und  pharmaceutischer  Produkte,  hauptsächlich 
üussige  Gase,  Ammoniakpräparate  etc.,  sowie  An-  und  Verkauf  von  Chemikalien.  Die 
1 pfc  001  ^®i’l^aufsstelle  für  mehrere  chemische  Syndikate.  Fabrik  in  Rheinau.  Von  dem 
löb  321  qm  gross  gewesenem  Terrain  der  Ges.  wurden  1899  an  14  333  qm  an  die  Rheinau 
O.  m.  b.  H m Mannheim  abgetreten,  sodass  noch  141  988  qm  im  Besitz  der  Ges.  ver- 
leben.  Dm  Ges.  erhielt  1899  von  der  Rheinau  G.  m.  b.  H.  eine  2.  Gewinnanteilrate  von 
M.  11  588.  Das  Eisenbahnanschlussgeleis  der  Ges.  hat  eine  Länge  von  1534  m.  Arbeitei- 
zahl  ca.  280. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  1 000  000  wurde 
zur  Deckung  der  damals  vorhandenen  Unterbilanz  1889  durch  Zusammenlegung  von  ie 
0 in  4 Aktien  auf  M.  800  000  herabgesetzt  und  gleichzeitig  wieder  auf  M.  1 OOuOOO  erhöht' 
Die  G.-V  vom  20.  Juni  1893,  30.  Mai  1896  u.  16.  Juni  1900  beschlossen  weitere  Erhöhungen 
um  je  M.  oOOOOO  .(auf  M.  2 500  000);  die  Em.  von  1896  erfolgte  in  500  ab  1.  Jan. 
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div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  begeben  zu  120®/o,  die  von  1900  in  500  ab  1.  .Juli  1900  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  4: 1 bis  31.  Juli  1900  zu  120®/o  zuzügl.  4®/o 
Zs.  ab  1.  Juli  1900.  Die  Aktien  lauten  auf  den  Inhaber,  können  aber  auf  Nam.  gestellt 
werden  und  umgekehrt.  A 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  4^2%  Hypothekar-Sohuldverschreib.  von  1899,  rückzahlbar  zu  102®/,,, 
Stücke  ä M.  1000,  auf  den  Namen  der  Oberrhein.  Bank  lautend.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg, 
ab  1910  durch  Verl,  im  Juli  (zuerst  1909)  auf  2.  Jan.;  verstärkte  oder  Totalkünd, 
seitens  der  Ges.  mit  3 monat.  Frist  jederzeit  zulässig.  Sicherheit:  I.  Hypothek  zu 
gunsten  der  Oberrhein.  Bank  auf  dem  9 ha  43  a 99  qm  grossen  Grundbesitz  nebst 
Fabrik  und  sonstigen  Gebäuden  in  Kheinau.  Die  Anleihe  diente  zur  Bezahlung  von  Bank- 
schulden u.  Ausführung  von  Neubauten  und  Betriebserweiterungen.  Verj.  der  Coup, 
in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  Kurs  Ende  1899:  102.20  ®/o-  Aufgelegt  am  25.  Aug.  1899 
zu  101.50  ®/q.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

Geniissscheine : Die  ersten  Zeichner  der  Aktien  I.  Emiss.  erhielten  zu  je  10  gezeichneten 
Aktien  12  auf  den  Namen  lautende  Genussscheine,  in  Summa  1200  Stück,  davon  am 
31.  Dez.  1899  528  im  Besitz  der  Ges.  selbst.  Diese  Genussscheine,  welche  nicht  am  Gesell- 
schaftsvermögen participieren  und  keinerlei  Aktionärrechte  verleihen,  berechtigen  die 
Eigentümer  zum  Bezüge  der  Hälfte  des  unten  unter  Gewinnverteilung  bezeichneten 
bilanzmässigen  Gewinnüberschusses,  insoweit  dieser  Bezug  M.  50  für  den  einzelnen 
Genusssohein  nicht  übersteigt.  Die  Ges.  kann  die  Genussscheine  jederzeit  mit  M.  500 
pro  Stück  tilgen  oder  verlosen.  Der  auf  amortisierte  Genussscheine  fallende  Gewinn 
ist  zu  deren  weitere  Tilg,  mit  zu  verwenden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Vers. : Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteiliing;  5®/q  zum  E.-F. , 4®/q  Div.  an  Aktien,  vom  verbleib.  Betrage  10®/o  Tant. 
an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Angestellte,  dann  6®/q  Super-Div.  an  Aktien,  Eest 
zur  Hälfte  an  Genusssoheine  bis  M.  50  pro  Stück,  u.  zur  Hälfte  weitere  Super-Div. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Fabrik  Eheinau: 

Grundbesitz  1. — 

Eisenbahnanschluss  15  300. — 
Gebäude  565  830.91 

Masch.  u.  Apparate  593  971.04 
Brunnen  u.Kanalisat.  22  408.69 
Mobilien  u.  Utens.  47  439.98 
Fabrikate,  Halbfab- 
rikate, Handels- 
waren, Eohstoffe, 

Kohlen,  Material, 
u.  Emballagen 
(einschl.  auswärt. 

Lager)  1 763  964.49 

Effekten  24  497.25 

Wechsel  130  724.91 

Kassa  ' 5 907.75 

Debitoren  1 364  817.32 

Patentkto  3 000.- 


4 537  863.34 


Aktienkapital 

Obligationen 

Eeservefonds 

Spec. -Eeservefonds 

Delkrederekto 

Alte  Dividende 

Kreditoren 

Accepte 

Pensionskasse 

Gewinn 


2 000  000.— 
1 000  000.— 
162  883.87 
100  000.— 
9 316.77 
452.— 
932  544.07 
40136.84 
15  174.55 
277  355.24 


4 537  863.34 


Debet. 

Unkosten,  Gehälter, 

Steuern,  Versieh., 

Zs.  u.  Eeparaturen  261  770.43 
Kursverlust  2 628.85 

Abschreibungen  58  924.05 

Gewinn  218  431.19 

541  754.52 


Kredit. 
Überschuss  an 
Fabrikaten  und 
Handelswaren  530  165.77 

Gewinnanteil  Eheinau 
G.  m.  b.  H.  11  588.75 

541  754.52 


Gewinn -Verwendung:  E.-F.  37  116,  Div.  150  000,  Tant.  29  157,  Spec.-E.-F.  10  000,  Delkrederekto 
683,  Pensionskasse  1473. 

Reservefonds;  M.  200  000,  Spec.-E.-F.  M.  100  OOÖ,  Delkrederekto  M.  10  000. 

Kurs  Ende  1895—99:  In  Berlin:  128,  124,  124.50,  126.50,  123.50®/o-  Eingeführt  am  5.  Juli 
1895  zu  127®/o  durch  Steinsieck  & Co.  — In  Mannheim:  128,  124,  124,  126,  124.50®/q. 
Dividenden  1887 — 99;  O,  0,  0,  3,  5,  7,  6,  7,  8,  7,  7,  7,  7'/2®/o;  Genussscheine  1887 — 94:  0®/o; 

1895 — 99:  M.  11,  0,  O,  0,  0 per  Stück.  Coup. -Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Jos.  A.  Böhm,  C.  F.  Holland,  Dr.  H.  Kohlstock,  Stellv.  H.  Henninger. 
Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Konsul  Carl  Bürck,  Stellv.  Eeohtsanwalt  A.  von  Harder,  Bank-Dir. 

Grosch,  Mannheim;  Ph.  Mahler,  Baden-Baden. 

Prokuristen:  David  Erlenbach,  Eud.  Hory,  Fritz  Jander. 

Zahlstellen:  Eheinau:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Bank;  Berlin: 
Steinsieck  & Co.;  Köln;  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Stuttgart;  G.  H.  Kellers 
Snöhe;  Mannheim:  Oberrheinische  Bank,  Mannheimer  Bank.  * 
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Actien-Gesellscliaft  für  Trebertrocknuiig  in  Cassel. 

Gegründet:  Am  4.  Nov.  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Aug.  1899. 

Zweck:  Vereinigung  der  Biertrebertrockenanlagen  von  Ernst  Otto  in  Dortmund  und  Adolf 
Schmidt  L.  ^Cassel.  Trocknung  und  Vertrieb  von  Biertrebern,  Brennereitrebern,  Eüben- 
schnitzeln  und  allen  damit  verwandten  Futterstoffen.  Verarbeitung  und  Verwertung 
von  Holz  und  Holzabfällen,  sowie  von  anderen  Abfällen  und  Nebenprodukten  auf  ge- 
werblichem und  industriellem  Gebiete,  der  Handel  in  allen  Eohstoffen,  Halb-  und  Ganz- 
fabrikaten, Fabrikation  von  bezw.  Handel  mit  Maschinen  und  Apparaten,  welche  mit 
dem  Gegenstände  des  Geschäftsbetriebes  im  Zusammenhänge  stehen,  Neueinrichtung 
oder  Erwerb  von  ähnlichen  oder  verwandten  Geschäften  oder  Beteiligung  an  solchen  in 
irgend  einer  Form;  Betrieb-  von  Holz-  und  Waldgeschäften. 

Die  Ges.  hat  1894  die  Patente  von  Friedr.  Ernst  Otto  in  Dortmund  auf  einen  Bier- 
treber-Trockenapparat  für  Deutschland,  Österreich-Ungarn,  Eussland,  Dänemark,  Holland, 
die  Schweiz,  Grossbritannien,  Nord-  und  Südamerika  käuflich  erworben. 

1895  erwarb  die  Ges.  die  Bergmannschen  Patente  zur  Verwertung  von  Holz  und 
Holzabfällen,  sowie  1896  die  Otte’schen  Patente  zur  Verwertung  und  Vernichtung  von 
Fleischabfällen  und  tierischen  Kadavern. 

Das  Geschäft  zerfällt  in  5 Abteilungen  und  zwar:  A.  Fabrikation  von  getrockneten 
Biertrebern  und  Getreideschlempen.  B.  Fabi-ikation  von  Biertrebertrockenapparaten, 
Patent  Otto.  C.  Fabrikation  von  Getreidetrocknern  und  Düngemitteltrocknern,  Patent 
Otto.  D.  Fabrikation  von  Maschinen  und  Apparaten  zur  Verwertung  von  Holz  und 
Holzabfällen  aller  Art,  Patent  Bergmann.  E.  Fabrikation  von  Apparaten  zur  Ver- 
wertung tierischer  Kadaver  und  von  Fleischabfällen,  Patent  Otte.  Die  Abteilung  D ist 
ausserdem  in  3 Unterabteilungen,  in  ein  technisches,  ein  chemisches  und  ein  Verkaufs- 
bureau für  den  Vex'trieb  der  Produkte  getrennt. 

Das  Personal  der  Ges.  besteht  zur  Zeit  aus  ca.  2346  Mann  und  zwar:  106  kaufmän- 
nischen Beamten,  31  Ingenieuren  und  Technikern  und  25  Chemikern,  44  Werkmeistern 
und  2140  Arbeitern. 

Unter  Mitwirkung  der  Akt.-Ges.  für  Trebertrocknung  wurden  folgende  A.-G.,  bei  denen 
die  Casseler  Ges.  bis  1899/1900  mit  Aktienbesitz  beteiligt  war,  ins  Leben  gerufen:  die 
Aktiengesellschaft  für  Holzdestillation  und  chemische  Industrie  in  Eussland,  Sitz  früher  in 
Cassel,  seit  1899  in  St.  Petersburg  unter  der  Firma  Actien-Ges.  für  Trockendestillation 
u.  Chemische  Industrie,  A.-K.  Ebl.  6 000  000;  die  Bosnische  Holzvei’wertungs  - Aktien- 
gesellschaft, A.-K.  ö.  K.  3000000;  die  Holzdestillations- Akt.-Ges.  Kassza  in  Illava  (Ungarn), 
A.-K.  ö.  K.  4 200  000;  die  Finska  Träindustri-Aktiebolaget  in  Helsingfors,  A.-K.  tinländ. 
M.  1 850  000;  die  Predriksstad  Traekulfabrik  in  Fredriksstad;  die  Societe  chimique  du  Bois 
in  Nantes,  A.-K.  frs.  2 600  000;  die  Societä  Italiana  per  le  Industrie  chimiche  in  Genua, 
A.-K.  Lire  1 500  000,  die  Verein.  Chemischen  Fabriken  in  Schweinfurt,  A.-K.  M.  1 500000;  die 
Schles.  A.-G.  f.  ehern.  Industrie  in  Weisswasser  u.Vossowska,  A.-K.  M.  1600000;  die  Noi-d- 
deutsehen  verein,  ehern.  Fabriken  Glückstadt  in  Hamburg,  A.-K.  M.  3 300  000;  die  Erste 
Galizische  A.-G.  f.  Holzdestillation  in  Lemberg -Wygoda,  A.-K.  ö.  K.  3 700  000;  der  Anglo- 
Eussian  W ood  Destillation  and  Chemical  Products,  London,  A.-K.  £ 1 000  000 ; die  Societe 
Anonyme  de  Produits  Chimiques  et  Elekti-o-Chimiques  in  Brüssel  bezw.  in  Hemixem 
bei  Antwerpen,  A.-K.  frs. '6  000  000;  die  Memeler  Holzindustrie- A.-G.,  A.-K.  M.  650  000; 
die  Toril-Eiweiss-  und  Fleisch-Extract-Comp.  G.  m.  b.  H.  in  Altona  (Ausnutzung  einer 
durch  Prof.  Dr.  Classen  in  Aachen  gemachten  Erfindung). 

Der  Gesamtbesitz  an  Aktien,  Oblig.  und  Hypoth.  von  obigen  Tochter-Ges.  wurde 
in  1899/1900  successive  veräussert. 

Gesamtumsatz  aufWaren-  und  Fabrikationskto  betrug  1893/94 — 1899/1900:  M.  2 714  046, 
M.  3 282  386,  M.  6 191  045,  M.  14  146  490, _M.  30  504  250,  M.  29  208  913,  M.  33  671  378. 

Die  Ges.  hat  sich  in  1899/1900  mit  wesentlichen  Beträgen  an  der  Continentalen 
Hochofengasgesellschaft  m.  b.  H.  in  Dortmund,  dem  Dr.  Kellner-Syndikat  in  Wien,  einem 
grossen  Holz-  und  Waldgeschäfte  etc.,  beteiligt.  Die  Hochofengasgesellschaft  in  Dortmund 
bezweckt,  die  auf  den  Hochofenwerken  disponiblen  Gase  auf  günstigere  Weise  zu  ver- 
werten, als  dies  bisher  geschehen  ist,  indem  sie  die  Gase  nach  vorausgegangener  Eeinigung 
direkt  in  die  Motoren  führt  und  zxir  Krafterzeugung  verwendet.  Das  Dr.  Kellner-Syndi- 
kat hat  die  dem  Chemiker  Dr.  Kellner  gehörigen  Ei-findungen  erworben. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  12  000  Aktien  (Nr.  1—12  000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  350  000 
(worunter  M.  150  000  Vorz.-Aktien,  deren  Vorrechte  It.  G.-V.-B.  v.  8./12.  1894  aufgehoben 
wurden).  Erhöhungen:  Lt.  G.-V.-B.  v.  20./11.  1891  um  M.  150  000,  It.  G.-V.-B.  v.  6./7.  1892 

um  M.  150  000,  lt.  G.-V.-B.  v.  26./6.  1894  um  M.  350  000,  lt.  G.-V.-B.  v.  18./5.  1895  um 

M.  500  000,  div.-ber.  ab  1./4.  1895,  begeben  zu  125 ®/o:  lt.  G.-V.-B.  v.  30./1.  1896  um 

M.  1 500  000,  div.-ber.  ab  1./4.  1896,  begeben  zu  175%;  lt.  G.-V.-B.  v.  1./12.  1896  um 

M.  3 000  000,  div.-ber.  ab  I./IO.  1896,  begeben  zu  20070  ^'^d  ferner  lt.  G.-V.-B.  v.  8./2.  1898 
um  M.  6 000  000  in  6000  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  17./2.— 2./3.  1898  zu  2257o; 
div.-ber.  für  1898/99  zur  Elälfte,  ab  1.  April  1899  vollberechtigt.  Einzuzahlen  waren  25  7o 
samt  1257o  Aufgeld  sofort,  weitere  507o  bis  25.  Sept.  1898,  restl.  257o  bis  5.  März  1899. 
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Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März. 

Geu.-Yers. : In  den  ersten  fünf  Mon.  des  Geschäftsj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteiluug-:  5%  zum  E.-F.,  dann  etwaige  besondere  Eücklagen  und  Abschreib.,  vom 
verbleib.  Betrage  bis  5®/o  Tant.  an  Vorst.,  dann  4®/o  Div.,  vom  Best  Tant.  an  A.-R., 
Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1900. 


Aktiva. 

Grundstücke 293  647.68 

Maschinen 333  249.92 

Gebäude 426  170.59 

Div.  kleinere  Trockenanlagen  . 1. — 

Pferde 3 511.07 

Wagen  und  Geschirre  ....  1. — 

Utensilien 87  027.34 

Beleuchtungsanlage 1. — 

Säcke 111  133.65 

Paten  tkto 1. — 

Fasskto 30  471.97 

Modell  und  Zeichnungen  ...  1. — 

Werkzeuge 13  913.85 

Beteiligungskto 2 989  043.79 

Kassa 406  641.92 

Wechsel 1 841  755.15 

Effekten 126  075.10 

Depotkto  (gestellte  Kautionen)  . 435  700. — 

Bankguthaben 5 683  389.36 

Forderungen: 

An  Tochter-Ges.  aus  Maschinen- 
lieferungen   3 712  699.22 

An  Tochter- Ges.  aus  den  lauf. 
Warengeschäften,  Vorschüs- 
sen auf  Waren  etc.  ...  2 607  373.68 

Aus  den  übrigen  lauf.  Waren- 
geschäften   4 705  188.89 

Aus  den  Maschinenlieferungen 
an  Private,  Brauereien,  Bren- 
nereien, chemische  Fabriken, 
städt.  Gemeinden  etc.  . . . 207  786.39 

Aus  Vorschüssen  und  Anzahl, 
auf  Bauten  und  noch  nicht 
abgelieferte  Maschinen  und 

Apparate 1 341  844.08 

Aus  Holz-  und  W aldgeschäften  1 886  902.60 


Transport  29  112  531.25 


Übertrag 

Aus  div.  Geschäften,  Darlehen, 
vorausbez.  Vei’sich. , Vor- 
schüssen an  Spediteure  etc. 
In  Montage  befindliche,  noch  nicht 
verrechnete  u.  nicht  fakturierte 

Werke 

Vorräte  an: 

Trebern  u.  Schlempen  . . . 
Chemischen  Produkten  . . . 

Trockenapparaten , Maschinen- 
teilen, halb  u.  ganz  fertigen 
Appar.  u.  Zubehör,  Kupfer  etc. 
Holz,  Kohlen,  Materialien, 
Pourage  


29  112  531.25 
1 370  270.19 

3 104  505.26 

1 618  956.10 

1 746  422.99 

2 581  504.78" 

501  365.76 
40  035  556.33 


Passiva.  , 

Aktienkapital 12  000  000. — 

Reservefonds 10  524  730.45 

Specialreservefonds 5 500  000. — 

Delkrederefonds 90  677.31 

Beamten-  u.  Arbeiter-Unterst.-F.  191  695.75 

Spesenkto  1898  er  Kap. -Erhöhung 
(zurückgestellt  für  Steuern  auf 

Agio) 405  600. — 

Kreditoren 5 046  419.17 

Accepte 740  973.22 

Alte  Dividende 1 450. — 

Gewinn-Verwendung : 

Delkrederefonds 150  000. — 

Tantieme  an  Vorstand  . . . 205  765.75 

4%  Dividende 480  000. — 

Tantieme  an  Aufsichtsrat  . . 254  472.05 

Beamten-u.  Arbeiter-Unterst.-F.  60  000. — 

21®/o  Superdividende  ....  2520000. — 
Vortrag 1 863  772.63 


40  035  556.33 


Debet. 


Gewinn-  n.  Yerlust-Konto. 


Kredit. 


Abschreibungen 486  227.14 

Handlungsunkosten 981  892.11 

Fabrikationsunkosten  ....  644  453.34 

Steuern  und  Abgaben  ....  675445.69 

Tant.  (zur  Ausschüttung  gelangt)  1 098  603.64 
Reingewinn 5 534  010.43 


9 420  632.35 


Gewinnvortrag  a.  1898/99  ...  1 268  695.10 
Tant.-Reservekto  (frei  geworden)  1 098  603.64 
Spesenkto  1898  er  Kapitalser- 
höhung (frei  geworden)  ...  182  400. — 

Betriebs-Bruttogewinn  ....  6 870  933.61 


9 420  632.35 


Reservefonds;  M.  10  524  730,  Spec.-R.-P.  A M.  5 500  000,  Delkrederekto  M.  367  981. 

Kurs  Ende  1895 — 99:  In  Berlin:  370,  550,  645,  349.50,  308. 50®/,,.  Eingeführt  durch  Steinsieck 
& Co.  am  25.  Jan.  1895  zu  135®/,,.  Zugelassen  waren  bis  Ende  Juni  1900  nur  die  Aktien 
Nr.  1 — 6000.  Zulassung  der  Aktien  Nr.  6001 — 1200  im  Juli  1900  neuerdings  beantragt. 

In  Brüssel  fand  die  Einführung  der  Aktien  Nr.  1 — 12  000  im  Sept.  1899  statt.  Erster 
Kurs  daselbst  am  14.  Sept.  1899:  frs.  4325 — 4350  per  Stück:  Ende  1899:  frs.  3300  per  Stück. 
Dividenden  1889/90—1899/1900:  7,  10,  12,  10,  10,  10,  38,  5Ö,  40,  40,  25®/o.  Div.-Zahl.  spät. 
3 Mon.  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Adolf  Schmidt.  Aufsichtsrat;  (Mind.  5)  Vors.  Herrn.  Sumpf,  Cassel:  Stellv.  Rieh. 
Schlegel,  Guxhagen;  Arnold  Sumpf,  Greifswald;  Rittergutsbes.  Th.  Schulze-Dellwig, 
Haus  Sölde;  Friedr.  Ernst  Otto,  Dortmund. 

Prokuristen:  Friedr.  Bollmann,  Ernst  Jacobi,  Paul. Haefeker,  Ober-Ing.  Eich.  Herzberg, 
Jean  Grebe,  Dr.  Paul  Rolir,  Fritz  Schäffer,  Jul.  Frölich,  Otto  Stirl,  Ing.  A.  Hellmund. 
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Handlun^sbeTollniächtigte : Dr.  Herrn.  Haecke,  Kurt  Barthel,  Wilh.  Henkel. 

Zahlstellen;  Eigene  Kasse;  Berlin:  von  der  Heydt  & Co.,  Steinsieok  & Co.,  Disconto-Ges., 
Dresdner  Bank-  Leipzig,  Dresden,  Chemnitz  und  Plauen;  Leipziger  Bank;  Dortmund: 
Dortmunder  Bai.kverein;  Cassel:  Mauer  & Plaut;  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  ifc 
Söhne;  Hamburg:  Joh.  Berenberg,  Dossier  & Co.;  München,  Bamberg,  Fürth,  Nürnberg, 
Würzburg:  Bayer.  Bank;  München:  Bankkommandite  Gebr.  Klopfer;  Augsburg:  Gebi-. 
Klopfer;  Düsseldorf:  Düsseldorfer  Bank;  Brüssel:  Caisse  Commerciale ; Antwerpen: 
Credit  Anversois;  Lüttich:  Ci-edit  General  Liegois.  * 


Actien-Gesellsehaft  für  pharmaceutische  Bedarfsartikel, 

vormals  Georg  Wenderotli  in  Cassel 

mit  Niederlagen  in  Düsseldorf,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg,  Hannover,  München 
und  Schiltigheim  bei  Strassburg  i.  Eis. 

Gegründet:  Am  9.  Jan.  1896.  Letzte Statutenänd.  v.  17.Nov.  1899.  Gründer:  G.Wenderoth,  A.ri. 
W.  Zahn,  J.  H.  Brandes,  Ph.  Berger,  Cassel.  Betrieb  auf  Kechnung  der  Ges.  ab  1.  Juli  1895. 

Zweck:  Herstellung  und  Vertrieb  von  pharmaceutischen  Bedarfsartikeln,  Kartonnagen, 
Faltschachteln,  Papierwaren  und  verwandten  Artikeln,  speciell  von  chemisch-pharmaceu- 
tischen  Apparaten  und  Utensilien,  chirurgischen  Hart-  und  Weichgummiwaren,  auch 
Blechemballagen-,  Celluloidwaren-  und  Couvertfabrik,  Holzdreherei  mit  Dampfbetrieb, 
eigene  Malerei  und  Brennöfen  für  Glas,  Porzellan,  Standgefässe,  Schilder  etc..  Buch-, 
Lithographie-  und  Stein druckerei  mit  Schnellpressenbetrieb,  Xylographie,  Galvanoplastik, 
Stereotypie.  Specialität:  Apotheken-,  Drogerie-  und  Laboratorien  - Einrichtungen.  Die 
Grundstücke  der  Ges.  haben  eine  Grösse  von  zusammen  62  a 26  qm.  Die  Fabrik  be- 
sitzt 95  Maschinen  mit  Dampf-  und  110  mit  Handbetrieb.  Die  Ges.  betreibt  ein  be- 
deutendes Exportgeschäft.  Gesamtumsatz  1897/98 — 1898/99:  M.  1 631  972,  1 640  260.  Die 
Ges.  ist  bei  Willi.  Wenderoth,  G.  m.  b.  H.  in  Berlin  beteiligt. 

Geschichtliches:  Die  Ges.  übernahm  ab  1.  Juli  1895  gegen  Zahlung  von  M.  1200  000  in 
1200  Aktien  an  Georg  Wenderoth  dessen  gesamtes  Grundvermögen  mit  Gebäuden  und 
sämtlichem  Zubehör,  sowie  das  gesamte  Geschäftsvermögen  seines  Hauptgeschäfts  in 
Cassel  und  der  Filialen  zu  Hamburg  und  München  auf  Grund  der  am  30.  Juni  1895  auf- 
genommenen Bilanz  mit  allen  Aktiven  und  Passiven,  Eechten  und  Gerechtigkeiten.  Die 
vorhandenen  Hypoth.  hatte  die  Ges.  mit  M.  299  829.10  als  eigene  Schuld  übernommen 
und  sind  solche  alsbald  zurückbezahlt.  Bei  der  Gründung  sind  von  dem  Vorbesitzer 
M.  10  000  bar  in  die  Ges.-Kasse  eingezahlt  und  davon  M.  8789.64,  um  welche  der  Wert  der 
Einlagen  den  gezahlten  Preis  überstieg,  in  den  R.-F.  geflossen. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  (Nr.  1—1300)  ä M.  1000. 

Hypothekar-Anleihe;  M.  600  000  in  4V2®/o  Oblig.  von  1896,  rückzahlbar  zu  103”/o-  Tilg,  ab  1901 
durch  Ausl,  in  33  Jahresraten;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  3 Monaten 
Frist  ab  1901  Vorbehalten.  Sicherheit:  Hypothek  zur  ersten  Stelle  auf  sämtliche  in  die 
Ges.  eingebrachte  Grundstücke. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = lSt. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Rücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4®/q  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10®/q  Tant.  an 
A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899. 

Passiva. 

Grund  u.  Boden 

210  182.— 

Aktienkapital 

1 300  000.— 

Gebäude 

407  086.95 

Prioritäten 

600  000.— 

Maschinen 

102  842.06 

Reservefonds 

35  436.48 

Utensilien,  Gerät- 

Accepte 

67  894.87 

schäften 

152  638.06 

Darlehen  auf  feste 

Elektr.  Beleuchtung 

11  151.40 

Kündigung 

300  000.— 

Dampfheizung 

4 090.15 

Kreditoren 

207  377.40 

Pferde,  Wagen 

1 378.38 

Reingewinn 

108  878.66 

W arenbestand 

768  518.70 

Kassa 

6 088.50 

Wechsel 

21  881.64 

Feuerversicherung 

7 919.87 

Debitoren 

925  809.70 

2 619  587.41 

2 619  587.41 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen  30  956.54 

Prioritätszinsen  27  OOO. — 

Handlungsunkosten  246  309.68 
Reingewinn  108  878.66 

413  144.88 


Kredit. 
Vortrag  1897/98 
Bruttogewinn 


4 688.51 
408  456.37 


413  144.88 


Gewinn -Verwendxmg;  R.-F.  5443,  Div.  91  000,  Tant.  an  A.-R.  5143,  Tant.  an  Vorst.  4629, 
Delkrederekto  2000,  Vortrag  662.  Reservefonds:  M.  40  880,  Delkrederekto  M.  2000. 

Kurs  Ende  1899;  112.75“/o-  Eingeführt  im  Febr.  1899  durch  die  Breslauer  Disconto-Bank, 
Berlin.  Erster  Kurs  am  24.  Febr.  1899:  122.50®/o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96—1898/99:  7,  7,  7,  7»/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 
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Direktion:  Willi.  Wenderoth,  Joh.  Heinr.  Brandes.  Aufsiclitsrat : Vors.  Stadtrat  Carl  Has,  Wilh. 

Zahn,  Heinr.  Koch,  Hofapotheker  Carl  Techmer,  Cassel. 

Prokuristen:  Perd.  Haderer,  Phil.  Berger,  Ludw.  Noll. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Cassel:  Mauer  & Plaut,  Gebrüder  Zahn:  Berlin:  Breslauer  Disconto- 
Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn. 

Für  Anleihe-Coup,  und  Ohlig.  ferner  noch:  Bremen:  Bremer  Bank,  Filiale  der  Dresdner 
Bank:  Hannover:  Filiale  der  Dresdner  Bank;  Otto  Davisson.  * 


Anglo-Continentale  (vorm.  Olilendorff’sclie)  Guano -Werke 

in  Hamburg,  Bergstrasse  27. 

Gegründet:  Am  29.  Oktober  1883.  Letzte  Statutenänderung  vom  4.  Mai  1900.  Die  Ge- 
sellschaft übernahm  als  Einlage  der  Firma  Ohlendorff  & Co.  deren  Etablissements  in 
Hamburg,  London,  Antwerpen,  Emmerich,  Beteiligung  bei  der  Kupferhütte  in  Hamburg 
für  zus.  M.  5 248  000,  ferner  die  Aussenstände,  Vorräte  an  Waren,  Lagerbestände  etc., 
welche  nach  Abzug  der  mitübernommenen  Passiva  per  Saldo  ein  Guthaben  der  früheren 
Firma  von  M.  10  752  000  repräsentierten.  Zur  Ausgleichung  erhielten  die  Vorbesitzer 
5248  Aktien  ä M.  1000  und  bar  M.  10  752  000.  Betrieb  ab  1.  Jan.  1883  für  Rechnung 
der  Ges.  Das  Terrain,  auf  dem  die  Anlagen  der  Ges.  in  Hamburg  stehen,  gehört  der 
Stadt;  der  mit  derselben  geschlossene  bezügliche  Vertrag  läuft  noch  bis  1906.  1889  er- 
warb die  Ges.  Apatitläger  in  Kanada,  County  of  Ottawa,  und  Phosphatläger  bei  Lüttich. 
Der  Guanokontrakt  mit  Chile  ging  1891  zu  Ende.  Der  mit  der  Peruvian  Corporation  lim. 
1891  abgeschlossene  Vertrag,  welcher  der  Ges.  den  Bedarf  an  Peru-Guano  auf  eine  Reihe 
von  Jahren  und  das  alleinige  Recht  der  Einfuhr  und  des  Verkaufs  desselben  für  alle 
Länder  der  Welt  sicherte,  ist  1896  dui’ch  eine  Abstandssumme  von  M.  510  187  gelöst. 
Der  Besitz  in  Kanada  ging  1892  an  die  British  Phosphate  Company  Limited  über,  deren 
Aktien  jedoch  Eigentum  der  Ges.  verblieben;  der  Betrieb  ist  1894  eingestellt.  1895  musste 
die  Phosphat- A.-G.  Hamburg  - Florida  liquidieren  und  die  Ges.  zur  Deckung  ihres  Vor- 
schusses von  M.  177  430  deren  Minen  in  Florida  mit  Zubehör  übernehmen.  1899  wurden 
in  der  Nähe  der  Fabriken  der  Ges.  in  Burght  bei  Antwerpen  und  in  Emmerich  Grund- 
stücke für  M.  97  000  erworben  und  ferner  auch  der  Phosphat-Minenbesitz  bei  Lüttich 
erweitert,  dieselben  warfen  1899  M.  117  762  Gewinn  ab. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortführung  der  Fabriketablissements  der  Firma  Ohlendorff '&  Co.  in 
Hamburg,  London,  Antwerpen,  Emmerich,  sowie  der  Betrieb  des  Guano-Geschäftes  und 
aller  damit  in  Verbindung  stehenden  Düngerstoff-  und  sonstigen  kaufmännischen  und 
Fabrikgeschäfte.  Die  Ges.  ist  befugt,  Zweigniederlassungen  oder  Agenturen  zu  errichten. 

Kapital:  M.  16  000  000  in  16  000  Aktien  (Nr.  1—16  000)  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  hierauf  bis  47o  Giv..  vom  Übrigen  107o  Tant.  an 
V.-R.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Grundstücke,  Gebäude 
u.  Maschinen  3 977  042.68 
Bureaueinrichtung  4. — 

Phosphatminen  186  057.88 
Kassa,  Wechsel, 

Wertpapiere  672  419.05 
Bankguthaben  1 000  000. — 

Feuerassekuran  z, 
vorausbez.  Prämie  5 913.84 
Lagerbestände,  Waren 
u.  Materialien  10  761  371.33 
Debitoren  1 399  552.15 


Aktienkapital  16  000  000.- 
Reservefonds  55  000.- 

Assekuranz-R.-F.  500  000.- 

Accepte  110  527.75 

Kreditoren  424  765.37 

Alte  Dividende  405.- 

Tantieme  an  A.-R.  45  583.14 

Dividende  800  000. — 

Gewinnvortrag  66  079.67 


Debet. 

Gen.-Unkosten  einschl. 

Tant.  an  Dir. 

u.  Beamten  498  040.54 

Abschreibungen  586  177.70 

Einkommensteuer  11  994. — 

Gewinn  961  662.81 

2 057  875.05 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  59  747.69 

Gewinn  auf  Waren 
u.  Fabrikaten  1 925  657.78 
Zinsen  72  259.68 

Verfallene  Dividende  210. — 


18  002  360.93 


18  002  360.93 


2 057  875.05 


Gewinn -Verwendung:  R.-F.  50  000,  Div.  800  000,  Tant.  an  A.-R.  45  583.  Vortrag  66  079. 
Reservefonds:  M.  55  000,  Assekuranz-R.-F.  M.  500  000. 

Kurs  ‘-Ende  1888—99:  In  Berlin:  121.10,  159.50,  152.50,  140.40,  149.25,  146,  132.50,  104.50, 
7K80,  69.10,  82.10,  110.507o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  119.50,  160.50,  152,  138,  149,  145.65, 
132.90,  101.60,  75,  69,  82,  1107o-  — In  Hamburg:  124,  161,  164,  141.  148,  145.  131,  103.50.' 
77,  70.25,  82.60,- 1107o-  Aufgelegt  am  22.  Aug.  1888  zu  125 «/o  durch  S.  Bleichröder, 
Berlin;  L.  Behrens  & Söhne  und  Nordd.  Bank,  Hamburg.  Der  Coupon  wird  erst  nach 
Feststellung  der  Div.  getrennt. 
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I)iTidenden  1886—99:  % 6,  10,  12C2, 12'/8,  11  Vs,  HW,  9,  7,  4‘/2,  0,  0,  0,  5«/o-  Coup.-Verj.:  4J.  (K.) 
Direktion:  Otto  Trübenbach,  Ad.  Keller,  Dr.  W.  von  Ohlendorff,  ausserdem  ist  noch  das 
V. -R.-Mitgl.  Aug.  Freih.  von  Ohlendorff  in  den  Vorst,  abgeordnet. 

Terwaltnngsrat  (Aufsichtsrat):  (5 — 8)  Vors.  Heinr.  Freih.  von  Ohlendorff,  Stellv.  H.  Münch- 
meyer, .J.  C.  Ertel,  Max  Schinckel,  E.  F.  Vogler,  Hamburg;  Aug.  Freih.  von  Ohlendorff, 
Antwerpen;  Gen.-Konsul  Dr.  Paul  Schwabach,  Berlin. 

Prokuristen:  A.  Boldemann,  0.  Ahlers-Hestermann. 

Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank  u.  L.  Behrens  & Söhne; 
Frankfurt  a.  M.:  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie.  * 


„Ascailia“  Chemische  Fabrik  zu  Leopoldshall, 

Actien-tresellscliaft  TormaLs  F.  R.  Kiesel. 

■Gegründet:  Im  .fahre  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  19.  Dez.  1899.  Übernahme  der  che- 
mischen Fabrik  von  F.  E.  Kiesel  in  Leopoldshall  für  M.  1 51.5  000. 

Zweck:  Fabrikation  clumischer  Produkte,  speciell  Chlorkalium,  Chlormagnesium,  Brom, 
Kieserit  und  Düngersalzen.  Die  Fabrikation  von  Oxalsäure  wurde,  weil  verlustbringend. 
1899  aufgegeben  und  wurden  nur  noch  die  vorhanden  gewesenen  Bestände  aufgearbeitet. 
Die  G.-V.  vom  21.  Dez.  1892  genehmigte  einen  mit  der  Chemischen  Fabrik  Kalk  zu 
Köln  vereinbarten  Vertrag,  nach  welchem  seit  dem  1.  .lan.  1893  die  Fabrik  Kalk  das 
der  Ascania  zustehende  Eohsalz  in  ihren  Leopoldshaller  Etablissements  mit  verarbeiten 
lässt  und  der  Gewinn  aus  der  gesamten  Eohsalzverarbeitung  — auf  diese  beschränkt 
sich  das  Kartell  allein  — im  Verhältnis  der  Anteile  an  den  Eohsalzbezügen  verteilt  wird. 

Kapital:  M.  276  000  in  460  Aktien  (Nr.  1 — 460)  ä M.  600  nach  Reduktion  des  urspr.  A.-K. 
von  M.  1380  000  durch  Zusammenlegung  von  5 Aktien  zu  1 It.  G.-V.-B.  vom  19.  Mai  1876; 
bei  Erhöhungen  haben  die  Gründer  und  die  jeweiligen  Aktionäre  Bezugsrechte  al  pari 
je  zur  Hälfte. 

Hypotheken:  M.  70  000.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Berlin  oder  Leopoldshall.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  .5“/o  zum  E.-F.  (ist  gefüllt)  , bis  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u. 
Ange.stellte , 4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  mindestens  jedoch 
M.  3000,  Rest  Super-Di v. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Generalgrundstück 

Aktienkapital 

276  000.— 

Debet. 

u.  Fabrikkonto 

183  000.— 

Hypotheken 

70  000.— 

Unko.sten 

4 822.23 

Pferde  u.  Wagen 

1.— 

Ee.servefonds 

27  600.— 

Gehälter 

3 7.50.— 

Neubeschaffungen 

.52  947.89 

Specialreservefonds 

7 600.— 

Kursverlust 

6 365.— 

Debitoren 

.30  347.67 

Alte  Dividende 

1 272.— 

Abschreibungen 

2 000.— 

Kautionskonto 

83  21.5.— 

Kreditoren 

5 4.52.29 

Gewinn 

21  693..50 

Effekten 

.58  827.50 

Gewinn 

21  693.50 

37  630  73 

Kassa 

1 278.73 

Gewinn  - Verwendung : 

Tant.  an  Vorst,  u. 

Kredit. 

A.-R. 

3 213.45 

Vortrag  aus  1898 

270.28 

Dividende 

17  940.— 

Fabrikationsertrag 

36  967.32 

Vortrag 

540.05 

Interessen 

240.13 

Verfallene  Div. 

153.— 

409  617.79 

409  617.79 

37  630.73 

Reservefonds:  M.  27  600,  Spec.-E.-F.  M.  7 600. 

Dividenden  1886-99:  14,  16,  16,  12,  12,  6,  3,  8%,  81^2,  6,  S'  i,  7^'2,  9.  Div.-Zahl. 

spät.  1.  .luli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Kurs  Ende  1886-99:  248,  217.7.5,  246,  234..50,  190,  95,  — , 127.25,  194.25,  130.25.  145,  -. 

146.50,  1337o-  Notiert  in  Berlin. 

Direktion:  Komm.-Eat  Th.  Korndorff. 

Aufsichtsrat:  (mindestens  5)  Vors.  Rentier  E.  .Jena,  Braunschweig;  Stellv.  Bankier  Oscar 
Heimann,  Gotthilf  Salomon,  Bankier  Eich.  Schreib,  Berlin;  A.  F.  Eingk,  Bernburg. 
ZahlsteUen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank. 


Bleistiftfabrik  vorm.  Johann  Faber,  A.-G.  in  Nürnberg, 

Schanzäckerstrasse  33. 

Gegründet:  Am  29.  .Juli  1895  durch  L bernahme  der  den  Herren  Carl  und  Ernst  Faber  ge- 
hörigen Bleistiftfabrik  in  Finna  .Johann  Faber.  Letzte  Statutenänd.  v.  29.  Sept.  1899. 
Zweck:  Fabrikation  und  Grosshandel  mit  Blei-  und  Farbstiften.  Schiefertafeln,  Kreide-. 
Künstler-  und  anderen  Stiften,  sowie  Schreib-  und  Zeichenmaterialien. 
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Das  Fabrikanwesen  in  Nürnberg  umfasst  ca.  6800  qm.  wovon  ca.  4800  qm  bebaute 
Fläche.  Hinzugekauft  ist  1898  ein  Lagerplatz  bei  Gibitzenhof  für  M.  30  040.  Die  Fabrik 
arbeitet  mit  188  HP.  (Wasser,  Dampf  und  Elektricität).  An  neuen  Maschinen  wurden 
1898/99  für  M.  50  086  beschafft.  Arbeiter-  u.  Beamtenzahl  ca.  1000.  Produktion  iährlioh 
ca.  520  000  Gros  Blei-  und  Farbstifte. 

Kapital:  M.  3 200  000  in  3200  Aktien  (Nr.  1—3200)  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von 
M.  2 800  000  wurde  erhöht  1897  um  M.  200  000  und  It.  G.-V.-B.  v.  20.  Sept.  1898  um 
fernere  M.  200  000.  ■ Bei  beiden  Kapitalserhöhungen  wurden  die  neuen  Aktien  von  den 
Vorbesitzern  zu  200  ®/o  erworben. 

Hypotheken:  Die  in  der  Bilanz  aufgeführten  Hypoth.  sind  4V2®/oig6>  ''"on  denen  M.  46  000- 
nicht  vor  1.  Okt.  1903  kündbar  sind. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Ters.:  Juli-Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  4®/o  Div-,  vom  verbleib.  Betrage  6“/o  Tant. 
an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Eest  zur  Verf.  d.  G.-V., 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstücke  348  316. — 

Gebäude  670  051. — 

Maschinen  259  674.12 

Fabrikutensilien  46  076.73 

Kontorutensilien  1.-- 

Pferde  1. — 

Material-  u.W  aren- 

vorräte  1 478  941.03 

Effekten  des  E.-F.  399  232.17 

Kassa  u.  Wechsel  114  907.46 

Bankguthaben  398  721.67 

Debitoren  918  845.81 

Aktienkapital  3 200  000. — 

Eeservefonds  500  000. — 

Special-E.-F.  40  000. — 

Spec.-Ees.  f.  Muta- 
tionsgebühren 4 000.^ 

Hypotheken  131  806.17 

Kreditoren  113  690.47 

Gewinn  645  271.35 

Debet. 

Abschreibungen  89  827.13 

Dubiosen- Abschreib.  6 631.48 
Steuern  37  016.06 

Gewinn  645  271.35 

778  746.02 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  79  973.58 

Betriebsgewinn  698  772.44 

4 634  767.99 

4 634  767.99 

778  746.02 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  an  A.-E.  26  237,  do.  an  Dir.  20  553,  Div.  512  000,  Spec.-E.-F.  für 
Mutationsgebühren  2000,  Eeserve  für  Neuanschaffungen  40  000,  Vortrag  44  480. 
Reservefonds:  M.  500  000,  Specialreservefonds  M.  40  000,  Specialreserve  für  Mutationsgebühren 
M.  6000,  Eeserve  für  Neuanschaffungen  M.  40  000. 

Kurs  Ende  1898 — 99:  In  Berlin:  248,  221.50%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  248,  221%.  — 
In  München;  248,  222®/q.  Aufgelegt  am  15.  Nov.  1898  zu  248%. 

Dividenden  1895/96 — 1898/99:  1 5, 15, 16, 16%.  Div. -Zahlung  spät,  am  1.  Okt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Heinr.  Eppelein,  Carl  Hutzelmeyer,  L.  Pickel. 

-lufsichtsrat:  Vors.  Karl  Eaber,  Stellv.  Ernst  Faber,  Eechtsanwalt  E.  Josephthal,  Nürnberg; 

Bankdirektor  G.  Wellge,  Hamburg;  Privatier  Eud.  Küpper,  Endenich  b.  Bonn. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Hamburg,  Frankfurt  a.  M. : Commerz-  u.  Disconto- 
Bank;  München,  Nürnberg,  Fürth:  Bayerische  Bank;  Nürnberg:  G.  J.  Gutmann;  Königl. 
Hauptbank;  Düssei doi-f:  Düsseldorfer  Bankverein.  * 


Chemische  Fabrik  auf  Actien  (vorm.  E.  Schering) 

in  Berlin,  N.  Müllerstrasse  170/171. 

Gegründet:  Am  23.  Okt.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  Dez.  1899. 

Zweck:  Herstellung  von  Chemikalien  für  Pharmacie,  Photographie  und  Technik;  seit  1894 
wird  auch  Heilserum  hergestellt;  seit  1895  lichtempfindliche  Papiere  und  Trockenplatten. 

Geschichtliches:  Die  Ges.  übernahm  die  Erweiterung  und  den  Eortbetrieb  der  Chem.  Fabrik 
des  Komm.-Eat  E.  Schering,  Fennstr.  11/12  u.  Müllerstr.  170/171  (für  M.  900  000),  sie  erwarb 
1879  die  im  Laufe  der  Zeit  wesentlich  ausgedehnte  Zweigfabrik  in  Charlottenburg  (für 
M.  106  000)  und  1896  ein  ausgedehntes  Nachbarterrain  daselbst  (für  M.  372  306)  behufs 
inzwischen  bewirkter  Anlegung  von  neuen  Fabrikgebäuden.  Der  Grundbesitz  in  Berlin 
beträgt  jetzt  16  510  qm,  in  Charlottenburg  58  318  qm.  In  der  Müllerstrasse  wurde  1890 
ein  neues  Geschäftsgebäude  mit  M.  541070  Kostenaufwand  und  1895  in  Charlottenburg 
eine  photographische  Abteilung  errichtet.  Versand  1898 — 99:  75  194,  84  904  Kolli. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  3000  St.-Aktien  (Nr.  1 — 3000)  ä M.  1000  und  in  2000  Vorz.-Aktien 
(Nr.  1—2000)  ä M.  1000.  — Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000,  erhöht  1880  um  M.  600  000, 
begeben  zu  pari,  1882  um  M.  300  000,  begeben  zu  120%,  1888  um  M.  600  000,  begeben 
zu  275%  dergestalt,  dass  gegen  Eückgabe  von  je  M.  2400  alter  Aktien  und  Bar- 
zahlung von  M.  1650  bis  10.  Dez.  1889  drei  neue  Aktien  ä M.  1000  gewährt  wurden.  — 
Die  G.-V.  vom  21.  März  1896  beschloss  Begebung  von  M.  2 000  000  Vorz.-Aktien  mit 
dem  Vorrecht  auf  höchstens  4*/2%  Div.,  event.  mit  Nachzahlung,  und  jederzeit 
amortisierbar  zu  105  ®/o-  Dieselben  werden  im  Falle  der  Liquidation  der  Ges.  vor  den 
St.-Aktien  mit  5%  Aufgeld  u.  etwaigen  Div.-Eückständen,  sowie  4^/2%  vom  Beginn 
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des  Geschäftsjahres,  in  welchem  die  Auflösung  beschlossen,  bis  zum  Auszahlungstage 
befriedigt.  Von  diesen  M.  2 000  000  Vorz.-Aktien  wurden  an  die  Aktionäre  begeben 
M.  1 500  000  bis  8.  Juni  1896  zu  103%  und  restliche  M.  500  000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899, 
den  Aktionären  angeboten  10. — 21.  Aug.  1899  zu  103.50®/o- 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  März. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  und  jede  Vorz. -Aktie  gewährt  je  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Da  der  (gesetzl.)  R.-F.  II  bereits  mehr  als  10®/o  des  A.-K.  enthält,  5% 
an  den  bisherigen  R.-F.  I,  sofern  derselbe  unter  10%  des  A.-K.  beträgt;  wenn  nicht, 
an  den  Ern.-F.  bis  auch  dieser  10%  des  A.-K.  enthält;  vom  Rest  bis  12 7o  Tant.  an 
Vorst.,  bis  8^/3  Volant,  an  Beamte,  dann  an  die  Voi-z.-Aktien  und  etwa  rück- 

ständig gebliebene  Div.  derselben,  hierauf  4®/q  Div.  an  die  St.-Aktien,  vom  verbleib.  Be- 
trage 8®/o  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  jedes  Mitglied  eine  feste  Jahres  Vergütung  von 
M.  1500,  der  Vorsitzende  das  Doppelte),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-;B.  Die 
Gesamtabschreibungen  von  1872  bis  Ende  1899  betrugen  M.  3 823  258  = 51.54“/o  der 
Belastungen. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke  u.  Ge- 
bäude Berlin  1 161 144.13 

Charlottenburger 
Etablissement  1 407  879.88 
Masch.  u.  Apparate  740  715.89 
Fabrikutensilien  285  148. — 
Wagen  u.  Geschirr  1. — 

Thierpark  1. — 

Wert  des  Waren- 
lagers 2 280  922.59' 

Debitoren  (einschl. 

M.  395  360.91  Bank- 
guthaben) 1 529  366.25 

Beteiligung  an  aus- 
wärt. Unternehm.  10  000. — 
Kassa  127  629.77 

Wechsel  205  451.25 

Feuerungsmaterial.  35  277.25 
Assekuranz  40  263.75 

7 823  800.76 


Aktienkapital  5 000  000. — 

Kreditoren  415  384.78 

Alte  Dividende  1 675.- 

Delkrederekonto  64 114.19 
Extrareserve  345  193.21 

Reservefonds  1 138  397.55 

Erneuerungsfonds  206  799.84 
Gewinn  -V  erwendung ; 
Extrareservefonds  32  600.91 
Tantieme  an  A.- R.  32  100.91 
do.Vorst.u.  Beamt.  117  703.33 
Div.  anVorz. -Aktien  90  000. — 
„ „ Stamm-  „ 360  000. — 

Unterstütz.- Kasse  10  000. — 
Vortrag  9 831.04 


7 823  800.76 


Debet. 

Abschreibungen  182  448.39 
Beteiligung  an  aus- 
wärtigem Unter- 
nehmen (Verlust)  5 000. — 
Dubiose  675.75 

Arbeiterwohlfahrt  43  466.58 
Handlungsunkosten  568  174.59 
Fabrikunkosten  167  918.20 
Gewinn  652  236.19 

1 619  919.70 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  218.01 

Zinsen  7 795.63 

Interessen  5 121.24 

Fabrikationsertrag  1 606  784.82 

1 619  919.70 


Reservefonds:  M.  1 138  397,  Extrareserve  M.  377  794,  Ern.-F.  M.  206  799,  Delkrederekto  M.  64  114. 
Kurs:  Aktien:  Ende  1887—99:  375.25,  384,  305,  278.75,  213.25,  272.75,  272,  289.75,  242.50, 
264.75,  209.75,  183,  2147o5  Vorz.-Aktien  Ende  1896—99:  109,  108.80,  107,  104 «/o-  Ein- 
geführt am  5.  Juni  1896  zu  105.50®/o-  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1886—99:  20,  24,  18,  18,  19,  13,  20,  19,  15,  11,  11,  7%,  8%,  12»/(,; 

Vorz.-Aktien  1896 — 99:  Je  4%®/o-  Zahlbar  im  Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  0.  Antrick,  Komm.-Rat  Dr.  J.  F.  Holtz  (delegiert  aus  dem  A.-R.). 
Anfsichtsrat : Vors.  Stadtrat  A.  Marggraff,  Dr.  E.  Jacobsen,  Max  Richter,  Baurat  H.  Büsing. 
Prokuristen:  R.  Daum,  C.  Spiegel,  M.  Voigt. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  W.,  Jägerstr.  55;  Emil  Ebeling.  * 


Chemische  Fabrik  Act.- Ges.  vorm.  Moritz  Milch  & Co. 

in  Posen. 

Gegründet:  Am  20.  Jan.  1889;  errichtet  1866.  Letzte  Statutenänd.  v.  16.  Dez.  1899. 

Zweck:  Fabrikation,  Erwerb  und  Veräusserung  von  Düngemitteln  und  chemischen  Produkten 
aller  Art.  Die  Ges.  übernahm  die  Chemische  Düngemittelfabrik  von  Moritz  Milch  & Co. 
zu  Jersitz  bei  Posen  mit  allen  Aktiven  einschl.  M.  371  496  Bai-bestand  für  M.  2 847  000 
in  Aktien.  Das  Areal  der  Ges.  umfasst  ca.  43  preuss.  Morgen,  von  denen  etwa  die  Hälfte 
bebaut  ist.  Im  Jahre  1899  wurde  mit  dem  Bau  der  vierten  Schwefelsäurefabrik  begonnen. 
Arbeiterzahl  350.  Gesamtumsatz  1892/93— 1898/99:  M.  4 134082.  4050344,  3197  676,  3 676  702,- 
8 984  815  8 894  919  4 591  581 

Kapital:  M.  2 850  000  ’in  2850  Aktien  (Nr.  1—2850)  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1.  Nov.  bis  31.  Okt.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  dann 
4®/oDiv.,  vom  Rest  10®/o  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Kurs  Ende  1894—99:  139,  126,  136,  142.25,  166.25,  188®/,,.  Aufgelegt  am  16.  April  1894  zu 
128®/o.  Notiert  in  Berlin,  Breslau  und  Posen. 

Dividenden  1888/89—1898/99:  10,  10,  8,  8,  10,  10,  6,  9,  10,  12,  14®/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Jahrbuch  der  Berliuer  Börse  1900/1901.  4Q 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Okt.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundst.,  Gebäude  1 143  980.83 
Masch.  u.  Mobilien  583  344.20 
Inventar  1. — 

Elektr.  Centrale  etc.  46  791.90 
Eisenbahnanschluss- 
geleis 211  447.61 

Wechsel  262  598.25 

Kassa  51 132.46 

Kautionskto  47  523. — 

Kautionsdebitor  7 000. — 

Vorräte  an  Eohstoffen, 

Halb-u.Ganzfabr.  1 136  538.53 
Betriebsmaterialien  34  897.04 
Debitoren  1 802  121.83 


5 327  376.65 


Aktienkapital  2 850  000. — 

Reservefonds  285  000. — 

Specialreservefonds  100  000. — 
Unterstützungsfonds  58  705.05 
Alte  Dividende  60. — 

Kautionskonto  45  000. — 

Kautionsaccepte  7 000. — 
Kreditoren  1 465  260.42 

Gewinn  -V  erwendung : 

Specialreserve  25  000. — 
Dividende  399  000. — 

V ertragsm.  Tant.  u. 

Remuneration  24 141.07 
Tant.  an  A.-R.  - 37  821.01 

Unterstützungs-F.  20  000. — 
Vortrag  10  389.10 


5 327  376.65 


Debet. 

Betriebsunkosten  555  869.25 
Handlungsunkosten  152  205.97 
Zinsen  46  941.08 

Abschreibungen  149  767.97 
Ge^vinn  516  351.18 

1 421  135.45 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  7 132.68 


Fabrikations- 
gewinn 


1 414  002.77 
1 421  135.45 


Reservefonds;  M.  285  000,  Specialreserve  M.  125  000. 

Direktion;  Nazaiy  Kantorowicz.  Aufsichtsrat;  Vors.  Gustav  Kronthal,  Berlin;  Bankier  Rob. 
Landsberg,  Stadtrat  Hugo  Milch,  Breslau;  Rechtsanwalt  u.  Notar  Jaffe.  Gr.-Lichterfelde; 
Dr.  Ludwig  Milch,  Charlottenburg. 

Prokuristen;  Emil  Paulsen,  Emil  Kunert,  Paul  Hamburger,  Fritz  Kautorowicz. 

Zahlstellen;  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Breslau:  S.  L.  Landsberger.  * 


Cliemisciie  Fabrik  Buckau  in  Magdeburg 

Fabriken  in  Buckau,  Stassfurt  und  Ammendorf. 

Gegründet;  Am  21.  Mai  1869.  Letzte  Statutenänd.  v.  2.  Mai  1900. 

Zweck;  Fabrikation  und  Verwertung  chemischer  Produkte  für  gewerbliche  Zwecke,  speciell 
kalcinierter  und  kaustischer  Soda,  sowie  Chlor  und  Ätzkali.  Fabriken  zu  Buckau 
(hier  der  Betrieb  eingestellt),  Stassfurt  und  elektrochemische  Werke  in  Ammen- 
dorf. Die  Arbeiterzahl  beträgt  ca.  500.  Von  ihrem  5 ha  99  a 45  qm  betragenden 
Grundbesitz  in  Buckau  verkaufte  die  Ges.  1899  einen  Teil  ihres  Ackergrundstückes  an 
der  Schönebeckerstr.  und  die  Wiese  in  Salbke.  Die  Maschinen  von  Buckau  haben  teil- 
weise in  den  andern  Betrieben  der  Ges.  Verwendung  gefunden.  Für  Neubauten  und 
Neubeschaffüngen  in  Stassfurt  und  Ammendorf  wurden  1899  zusammen  M.  138  407  aus- 
gegeben. Der  aus  dem  Verkauf  des  Buckauer  Grundstücks  erzielte  Betrag  wurde  mit 
M.  46  000  zur  Bildung  einer  Prozessreserve,  mit  M.  22  360  zur  Tilg,  des  Aufgeldes  für 
die  am  1.  Jan.  1900  noch  unverlösten  Teilschuldverschreibungen  und  mit  M.  3141  für 
Arbeiterzwecke  verwandt.  Die  Fabrikation  in  Ammendoi’f  war  zwar  auch  1899  noch 
verlustbringend,  indes  war  das  Resultat  doch  gegen  früher  erheblich  besser  und  die 
Aussichten  für  die  Zukunft  sind  durchaus  günstig.  Im  Interesse  einer  weiteren  Kon- 
solidierung des  Unternehmens  und  namentlich  im  Hinblick  auf  die  der  Ges.  durch  ge- 
plante Erweiterungen  der  Ammendorfer  Anlage  bevorstehenden  erheblichen  Ausgaben 
wurde  von  der  Verteilung  einer  Div.  für  1899  Abstand  genommen  und  der  vorhandene 
Gewinn  abzügl.  der  Tant.  zur  weiteren  Abschreibung  auf  die  Ammendorfer  Anlage  benutzt. 

Kapital;  M.  3 000  000,  und  zwar  M.  2 100  000  in  7000  St. -Aktien  ä M.  300  und  M.  900  000  in 
600  Prior.-St.-Aktien  ä M.  1500.  Urspr.  A.-K.  M.  840  000,  erhöht  1876  um  M.  210  000, 
1878  um  M.  210  000,  1883  um  M.  240  000,  1885  um  M.  600  000  in  St.-Aktien  und  1886 
um  M.  900  000  in  600  Prior. -Aktien  ä M.  1500-  Diese  mit  Vorz. -Recht  auf  5%  Div.  und 
VoiTecht  im  Falle  der  Liquidation. 

Anleihe;  M.  1 200  000  (nicht  hypothek.)  in  4®/o  (früher  bis  1.  Juli  1896  4^/2®/o)  Teilschuldverschreib, 
von  1892,  rückzahlbar  zu  102®/o,  800  Stücke  ä M.  1000  und  800  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  ab  1893  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  ersp.  Zs.  im  .Juni  auf  2.  Jan.  Zahlstelle;  Ge- 
sellsohaftskasse.  In  Umlauf  Ende  1899  noch  M.  1 118  000.  Kurs  Ende  1896 — 99:  102.50, 
102,  — , 96%.  Notiert  Magdeburg. 

Geschäftsjahr;  Kalenderj.  Gen. -Vers. ; Im  I.  Sem.  Stiininrecht;  Wird  nach  dem  Betrage 
der  angemeldeten  Aktien  ausgeübt  (Wortlaut  des  Statuts). 

Gewmn -Verteilung;  Mind.  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  5“/o  Vorz.- Aktien  (ohne  Recht  auf  Nachzahlung),  dann  5%  an 

St.-Aktien,  Rest  an  alle  Aktien  gleichmässig.  Die  Tant.  des  A.-R.  beträgt  ausser  einei 
festen  jährl.  Vergütung  von  M.  8000  6“/o  'von  dem  Betrage  der  nach  Vornahme  sämt 
lieber  Abschreib,  und  Rücklagen  sowie  nach  Verteilung  von  4%  Div.  an  das  ganze  ein- 
gezahlte A.-K.  verbleibt. 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Fabriken  mit  Zubehör, 
Wohnhäuser  u.  Lie- 
genschaften : 

Buckau  343  891.90 

Stassfurt  1 935  352.56 
Ammendorf  930  797.31 

Mobilien  Magdeburg  1 459.66 
Fuhrwerke  10  651.65 

Bestände  an  Eohstoffen, 
halbfertigen  und  fer- 


tigen Fabrikaten 
Betriebsmaterialien 


223  629.71 
148 '988.81 


Emballagen 

7 088.34 

Brennstoffe 

8 479.29 

Böttcherei 

13  311.83 

Schmiede  Stassfurt 
Eiserne  Fässer  Am- 

1 162.61 

mendorf 

17  753..58 

Versicherung 

5 057.29 

Kassa 

12  511.10 

Wechsel 

19  215.85 

Wertpapiere 

116  456.— 

Debitoren 

830  319.59 

Futtervorräte 

1 140.59 

4 627  267.67 

Eeservefonds:  M.  101  785. 

Kurs;  St. -Aktien 

Ende  1895 

Aktienkapital  3 000  000. — 

Teilschuldverschrei- 
bungen 1 118  000. — 

do.  -Tilgung  16  320.-— 

do.  -Zinsen  22  930. — 

do.  -Aufgeld  22  360. — 

Eeservefonds  101  785.40 

Alte  Dividende  150. — 

U nterstützungsfonds 
für  Hinterbliebene 
von  Arbeitern  6 000. — 
Berufsgenossenschaft  9 000. — 
Prozesskostenreserve  46  000. — 
Kreditoren  274  722.27 

Tantieme  an  Auf- 
sichtsrat u.  Vor- 


stand 


10  000.— 


4 627  267.67 


Gewinn-  n.  YeiTnst-Konto. 


Debet. 

Allgem.  Unkosten  163  692.39 
Steuern  26  546.61, 

Arbeiterwohlfahrt  14  625.35 
Zinsen  und  Diskont  50  827.10 
Aufgeld  auf  Teilschuld- 
verschreibungen 300. — 
Kursverlust  u.  Dubiose  3 610.92 
Prozesskostenreserve  46  000. — 
Eücklage  von  Aufgeld 
auf  Teilschuldver- 
schreibungen 22  360.— 
Unterstützungsfonds 
für  Hinterbliebene 
von  Arbeitern  3 141.34 
Abschreibungen  461  139.40 
Tantieme  10  000. — 

802  243.11 


Kredit. 

Fabrikationsgewinn  611  049.05 
Mehrerlös  an  Grund- 
stückverkäufen 185  593.38 
Pacht-  u.  Mietserträge  5600.68 
802  243.11 


-99:  129.25, 
1895—99:  129.25,  129,  100,  — , 88.80%. 
zu  130.50  durch  Jul.  Samelson,  Berlin. 
Dividemleu  1887—99:  Prior. -St. -Aktien: 


119,  89,  73,  82.25%:  Prior.-St.- Aktien  Ende 
Beide  Aktienarten  eingeführt  am  19.  Febr.  1895 
Notiert  in  Beidin,  Magdeburg. 

0,  0,  0,  5,  6,  8,  8.  8,  8,  5,  ü,  0,  0 7o=  St.- Aktien; 
0,  0,  0,  5,  6,  8,  8,  8,  8,  5,  0,  0,  0%.  Div.-Zahl.  spät,  am  1.  .Juni.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Dr.  Th.  Vorster.  Anfsichtsrat : (7)  Vors.  Bank-Dir.  Mor.  Schnitze,  Ad.  Stromberg, 
Ernst  Schnitze,  Fritz  Müller,  Carl  Pieper,  Carl  Löss,  E.  G.  Fisohinger. 

Prokuristen:  Fr.  Burggraf,  Th.  Hohnrodt. 

-Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Jul.  Samelson,  Unter  den  Linden  33.  * 


Chemische  Fabrik  Grrieslieim-Elektron 

in  Frankfurt  a.  M.,  Gutle  utstrasse  31, 
mit  Zweigniederlassungen  und  Fabriken  in  Griesheim  a.  M.,  Küpf)ersteg, 
Spandau,  Bitterfeld  (2  Werke),  Eheinfelden  (Baden). 

Gegründet:  Im  Jahre  1856  unter  der  Firma  Fi-ankfurter  Aktiengesellschaft  für  landwirt- 
schaftlich-chemische Fabrikate,  seit  1864  Chemische  Fabrik  Griesheim,  am  18.  Aug'.  1898 
wurde  die  jetzige  Firma  angenommen.  Letzte  Statutenänd.  vom  6.  Dez.  1899. 

-Zweck  ; Erzeugung  u.  Vertrieb  von  chemischen  und  metallurg.  Produkten.  Die  Hauptprodukte 
sind  Mineralsäuren  u.  Soda  aller  Art,  Bichromate,  Anilinprodukte,  Chlorkalk,  Ätzkali, 
Potasche  etc.  Werke  in  Griesheim  a.M.,  Küppersteg  b. Köln,  Spandau,  Bitterfeld,  Ehein- 
felden (Baden)  u.  Westeregeln  (hier  in  Verbindung  mit  den  konsolidierten  Alkaliwerken). 
Im  Jahre  1896  wurde  die  Chemikalienfabrik  Mainthal  in  Griesheim  durch  Fusions vertrag 
übernommen  u.  den  .Aktionären  der  ersteren  gegen  Übertragung  ihres  Vermögens  u.  der 
Schulden  M.  300  000  in  300  Aktien  ä M.  1000  der  Chemischen  Fabrik  Griesheim  gewährt. 

Die  G.-V.  vom  18.  Aug.  1898  beschloss  Fusion  mit  der  Chemischen  Fabrik  Elektron 
A.-G.  in  Frankfurt  a.  M.  mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  1898  gegen  Gewährung  von  noni. 
M.  3 000  000  Aktien  der  Chemischen  Fabrik  Griesheim  mit  Div.  ab  1.  Jan.  1898  an  die 
Aktionäre  der  Chemischen  Fabrik  Elektron  (A.-K.  M.  4 000  000,  Gewinn  1895—97: 
M.  365  568,  477  504.  483  867,  Div.  je  10®/o).  Die  bei  der  Fusion  von  dem  A.-K.  der  cheni. 
Fabrik  Elektron  frei  gewordenen  M.  .1000  000  wurden  mit  M.  142  000  zur  Tilgung  des 
Patentkontos  und  der  Best  zu  Abschreib,  auf  Immobilien  und  Apparate  benutzt. 

Zwischen  der  Fabrik  Griesheim -Elektron  und  den  Elektrochemischen  Werken 
G.  m.  b.  H.  in  Bitterfeld-Eheinfelden  wurde  Ende  1898  folgendes  Vertragsverhältnis  ver- 
einbart: Griesheim  übernimmt  die  Betriebe  von  Bitterfeld  und  Eheinfelden  für  die  Her- 
stellung  von  Chlor,  Chlorkalk.  Alkalien.  Natrium,  Magnesium  und  Carbid  pachtweise 
A ^ grosse  Eeihe  von  Jahren  und  besorgt  auch  den  Verkauf  der  Erzeugnisse  mit 

Ausnahme  des  letztgenannten  Produktes,  während  die  Verwertung  des  Carbidverfahrens 
den  „Elektrochemischen  Werken“  Vorbehalten  bleibt.  Dieselben  erhalten  als  Vergütung 
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die  Hälfte  des  Bruttogewinnes,  welcher  aus  den  von  ihnen  verpachteten  Betrieben  er- 
zielt wird  unter  Abzug  einer  Vergütung  für  die  von  Griesheim  zu  besorgende  Leitung 
und  Verwaltung.  Anderseits  participieren  die  Elektrochemischen  Werke  zur  Hälfte  an  dem 
Bruttogewinn,  den  die  Betriebe  von  Griesheim -Elektron  bei  vorgenannten  Produkten 
ergeben. 

Die  Ges.  ist  bei  der  Sociöte  Industrielle  de  Produits  chimiques  in  Frankreich,  bei 
der  Sociedad  Elektro-quimica  de  Flix  in  Spanien,  sowie  bei  der  Duisburger  Kupfer- 
hütte beteiligt.  Diese  Beteiligungen  stehen  gegenwärtig  mit  M.  1 031  172  zu  Buch.  Bei 
der  Spandauer  Niederlassung  ist  eine  befreundete  Firma  mit  M.  500  000  beteiligt. 

Kapital;  M.  9 000  000  in  9000  Aktien  (Nr.  1 — 9000)  ä M.  1000  nach  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom'. 
18.  Aug.  1898  um  M.  3 000  000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898,  wovon  ein  Teil  den  Aktionären 
vom  20.  Nov.  bis  10.  Dez.  1898  zu  250%  angeboten.  Die  Aktien  lauten  auf  den  Inhaber, , 
können  aber  auf  Namen  eingetragen  werden  und  umgekehrt. 

Das  urspr.  A.-K.  von  fl.  100  000  wurde  erhöht  bis  1862  auf  fl.  400  000,  1863  auf 
fl.  500  000,  1871  auf  fl.  800  000  und  1872  auf  fl.  1000  000  in  Aktien  ä fl.  500.  Hierauf' 
in  Keichswährung  umgewandelt  und  durch  Entnahme  von  M.  85  714  aus  dem  E.-F.  auf 
M.  1 800  000  in  2000  Aktien  ä M.  900  gebracht.  1881  wurde  Erhöhung  um  M.  900  000 
beschlossen,  1889  wurde  das  M.  2 700000  betragende,  aus  3000  Aktien  ä M.  900  bestehende 
A.-K.  durch  Ausgabe  von  1300  Aktien  ä M.  1000  auf  M.  4 000000  erhöht  und  gleichzeitig 
die  älteren  Aktien  ä M.  900  in  solche  ä M.  1000  umgewandelt;  ferner  erhöht  It.  G.-V.-B. 
vom  6.  Mai  1891  auf  M.  6000000.  Von  den  neuen  Aktien  wurden  700  Stück  zu  210%, 
an  die  Bank  für  Handel  u.  Industrie  mit  einer  Gewinnbeteiligung  für  die  Ges.  verkauft, 
300  Stüök  dienten  zum  Umtausch  der  Mainthal- Aktien.  Auf  restliche  1000  Aktien,  die  ^ 
zunächst  nur  mit  50%  ein-  und  erst  1898  vollbezahlt  wurden,  hatten  die  Aktionäre 
ein  Bezugsrecht  zu  150  vom  10.  bis  25.  Juli  1896. 

Anleihe:  M.  1 200000  in  4%  Oblig.,  Stücke  ä M.  1000.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  von  mindestens 
M.  15  000.  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  955  000.  Die  Anleihe  ist  hypothekarisch 
nicht  eingetragen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen  und  Abschreib.,  bis  4%  Div.,. 
6®/o  Tant.  an  A.-R.  und  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Angestellte,  Rest  Super-Div.  bezw. 
zur  Verf.  der  G.-V.,  welche  Einlage  in  Specialreserven  und  in  eine  Gewinnreserve  be-  • 
schliessen  kann ; letztere  dient  zur  event.  Aufbesserung  der  Div.  auf  5 ®/o- 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Immobilien : 

Grund,  Boden  u. 

Gebäude  5 407  560.02 

Apparate  6 828  867.33 

Bahnanlagen  46  958.37 

Emballagen,  Gerät- 
schaften, Labora- 
torien etc.  860  090.23 

Materialien,  Bau- 
materialien 868  442.21 

Rohstoffe,  Fabrikate, 

Waren  3 373  421.01 

Versicherungen  21  755.11 

Beteil.  an  fremden 

Unternehm.  1 074  912.58 

Avale  96  782.60 

Kassa,  Wechsel, 
Reichsbankguth.  795  069.90 
Ausstände  3 874  924.07 

23  248  783.43 


Aktienkapital  9 000  000. — 

Prior. -Anleihe  955  000.— 

Reservefonds  3 071  804.74 

Gewinnreserve-F.  550  000. — 

Specialreserve-F.  880  050. — 

Unterstützungs-F.  3 294.10 

Pensionsfonds  174  333.30 

Einhaltegelder  u. 

Arbeitersparkasse  33  672.18 

Avale  86  000. — 

Schulden : 

Depositäre  1 485  235.03 

Kreditoren  4 318  633.07 

Einlagen  für  Unter- 
nehmungen für 
gemeinsame  Rech- 
nung 500000. — 

Gewinn  2 190  761.01 


28  248  783.43 


Debet. 

Generalunkosten 

einsohl.  Zinsen  754  693.03 

Abschreibungen  853  768.92 

Gewinn  2 190  761.01 

3 799  222.96 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  322  162.47 

Bruttogewinn  3 477  060.49 
3 799  222.96 


Gewinn-Verwendung:  Tant.  an  A.-R.,  Vorst,  u.  Beamte  271306,  Div.  1440000,  Gratifikationen 
42  000,  Unter  stütz. -P.  26  705,  Pensions-F.  25  666,  Vortrag  385  081. 

Reservefonds:  M.  3 071  804,  Gewinn-R.-F.  M.  550  000,  Spec.-R.-F.  M.  880  050. 

Kurs:  In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1889—99:  197,  186.40,  182,  212,  242.60,  273.50,  279,  273..50, 
295.50,  265,  260.50“/o'  (Eingeführt  am  3.  Mai  1889,  erster  Kurs  185%.) 

In  Berlin  Ende  1896—99:  274,  296,  267.50,  260«/o-  (Eingeführt  am_  14.  Nov.  1896  zu 
261%.)  — Lieferbar  sind  von  den  Aktien  bis  Nr.  4700  auch  solche  Stücke,  welche  den 
Aufdruck  der  neuen  Firma  bezw.  den  Zusatz  „Elektron“  noch  nicht  tragen.  Sämtliche 
Aktien  Nr.  1 — 9000  sind  zugelassen. 

Dividenden  1886—99:  9,  11,  I2V2,  13,  15,  15,  16,  16,  16,  16,  16,  16,  16,  16%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion : Th.  Plieninger,  Frankfurt  a.  M. ; stellv.  Dir.  Prof.  Dr.  Beruh.  Lepsius,  Dr.  J ul.  Lang,  . 
Dr.  C.  Eickemeyer,  Dr.  Wilh.  Lang,  Griesheim;  C.  Pistor,  Frankfurt  a.  M. 
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.Aufsichtsrat;  (5— 8)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  M.  von  Guaita,  Frankfurt a.M.;  Stellv.  Dr.  Reinh.Hoff- 
mann,  Wiesbaden;  Prof.  Dr.  Erlenmeyer,  Aschaffenburg;  Direktor  J.  Andreae-Passavant, 
Jul.  Scharff;  Dr.  J.  Stroof,  Frankfurt  a.M.;  J.  C.  Ertel,  Hamburg;  Jul.  Weber,  Dui.sburo- 
Prokuristen:  Sub-Dir.  Th.  Gg.  Harig,  Wilh.  Löhr,  H.  Kessler,  Frankfurt  a.  M. 

-Zahlstellen.  Frankfurt  a.M.;  Eigene  Kasse;  Eerlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie.  * 


Chemische  Fabrik  Grrünau  Landshoff  & Meyer 

Aktieiigesellscliaft  in  Grünau  bei  Berlin. 

Gegründet:  Am  7.  Mai  1898.  Letzte  Statutenänd.  vom  30.  Nov.  1899.  Gründer:  Firma 
Chemische  Fabrik  Grünau  Landshoff  & Meyer  zu  Grünau,  Dr.  Ludwig  Landshoff  Dr 
Paul  Joachim  Meyer,  Siegfried  Hessel,  Ernst  Joachim  Meyer,  Dr.  Ludwig  Darmstädter’ 
Berlin.  Auf  das  Grundkapital  ist  Folgendes  in  die  Ges.  eingebracht;  Von  der  Firma 
Chemische  Fabrik  Grünau  Landshoff  & Meyer  das  unter  der  gleichen  Firma  in  Grünau  be- 
triebene F abrikationsgeschäft  mit  Firmenrecht,  Maschinen,  Apparaten,  Materialien,  Inventar 
Vorr^en,  Waren,  Patenten,  Marken,  Kasse,  Wechsel  und  sonstigem  Zubehör  und  Aktivis 
und  Passivis  nach  dem  Bestände  vom  1.  Jan.  1898^  ferner  in  Grrünau  belegener  Grund- 
besitz  (26.7  a 85  qm)  nebst  Fabrikanlagen,  Wohn-  und  sonstigen  Gebäuden,  M.  1 585  956  88 
abz.  Ki-editoren  M.  169  565.79  = M.  1 416  391.09,  wofür  gewährt  wurden  M.  1 415000  in 
1415  Aktien  ä M.  1000  und  M.  1391.09  bar. 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  chemischer  Fabriken,  Handel  mit  chemischen  Fabrikaten,  Er- 
werb und  die  Verwertung  von  Erfindungen  auf  chemischem  Gebiete,  insbesondere  Er- 
werb und  Fortbetrieb  des  der  Firma  Chemische  Fabrik  Grünau  Landshoff  & Meyer  ge- 
hörten  Geschäfts.  Produkte:  Halbfabrikate  für  Teerfarbenindustriej  Hilfsprodukte  für 
lärbereien  und  Druckereien,  Naphtalin,  pharmaceutische  Präparate.  Der  Umsatz  1899 
uberstieg  den  des  Vorjahres  um  ca.  15%.  Die  G.-V.  vom  23.  Aug.  1900  genehmigte  die 
Erwerbung  der  benachbarten  Chemischen  Fabrik  Balzer  & Co.  in  Grünau  mit  Wirkung- 
ab  1.  Juli  1900  für  rund  M.  1200  000.  ® 

Kapital;  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000.  Die  G.-V.  v.  23  Aug  1900 

M (div.-ber.  ab  1.  Juli  1900)  und  Ausgabe  von  Oblig.  bis 

M.  1 UUÜ  ÜOÜ  beschlossen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Ge-w^-Yerteilimp  5 /o  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  4%  F>iv.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  vom  verbleib.  Betrage  7^/2%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Supei-Div.  bezw.  Lch 
u.-v.-±5.  iant.  an  Beamte  wird  als  Geschäftsunkosten  gebucht. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke  375 

Gebäude  306 

Maschinen,  Apparate  414 
Transportw.  u.  Geleise 
Best,  an  Rohstoffen, 
Halbfabrik.,  fertig. 

Produkt.,  Kohlen 
u.  Diversen  425 

Utensilien  u.  Geräte 
Mobilien 
Modelle 
Patente 

Kassa, W echsel,  Kau- 
tionseffekt., Bank- 
guthaben 542  117.04 

Debitoren  494  505.63 


002.60 

634.55 

623.40 

848.60 


079.— 

1.— 

1.— 

1.— 

1.— 


2 558  814.82 


Aktienkapital  2 000  000. — 
Reservefonds  16  608.10 

Diverse  22  500.— 

Kreditoren  125  505.27 

An  A.-R.  rückständ. 

Tantieme  a.  1898  17  666.50 

Gewinn  - Verwendung : 
Reservefonds  15  743.10 

Specialreserve  20  000. — 

Dividende  250  000. — 

Tant.  an  Vorst,  u. 

Beamte  33  697.80 

do.  an  A.-E.  13  440.50 

Vortrag  43  653.55 


2 558  814.82 


Debet. 

Abschreibungen  64  832.88 
Generalunk. , Repa- 
raturen, Assekur., 

Kohlen, Löhne  etc.  479  425.40 
Gewinn  376  534.95 

920  793.23 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  47  887.35 

Bruttogewinn  872  905.88 

920  793.23 


Reservefonds:  M.  32  351,  Spec.-R.-F.  M.  20  000. 

Dividenden  1898-99:  I2V2,  12^2%.  Zahlbar  spät,  am  1.  Aug.  Coup.-Veri  • 4 J (K) 

Kurs  Ende  1899;  186.50%.  Emgefülmt  am  8.  Aug.  1899  durlh  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  und 
^®y®%^VEeidin  zu  1937o  (urspr.  nur  167.50«/o  beabsichtigt).  Notiert  in  Berlin 
Duektion:  Dr.  Ludwig  Landshoff’,  Dr.  Paul  Joachim  Meyer. 

T Daimstädter,  Siegfried  Hessel,  Ernst  Joachim  Mever, 

liebe^ann,  Willy  von  Liebe^ann,  Berii„: 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Bankhaus  E.  J.  Meyer.  * 
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Cliemisclie  Fabrik  zu  Heinriclisliall,  Act.- Oes. 

zu  HeiiirichsliaU  bei  Gera,  Eeuss. 

Gegründet:  Am  25.  Äug.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  30.  Dez.  1899. 

Zweck : Betrieb  der  Fr.  von  Seckendorffsohen  Fabrik,  welche  besonders  Soda,  Säuren,  Glauber- 
salz, Bisulfit,  Antiohlor.  Chlorkalk.  Chlorbarium,  raffin.  Schwefel  fabriziert.  Ca.  245  Arbeiter. 

Kapital:  M.  780  000  in  2600  Aktien  (Nr.  1—2600)  a M.  300  (Thlr.  100). 

Tmsatz:  1893  1894  1895  1896  1897  1898  1899 

Waren  kg  14  573  123  16  136  271  17  581  139  18  232  596  18  746  243  19  196  179  19  019  633 

Wert  M.  1 348  413  1 365  975  1 393  368  1 413  371  1 382  002  1 405  234  1 440  410 

Anleihe:  M.  600  000  in  4°/o  (6is  1.  Okt.  1894:  5“/o>  bis  1.  Okt.  1898:  4^/27o)  Schuldverschreibungen 

vom  Jahre  1880,  1000  Stücke  Lit.  A ä M.  300  und  500  Stücke  Lit.  B ä M.  1000,  wovon 
seit  1890  bereits  M.  94  300  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept.  auf  1.  April  getilgt  sind.  Zs. 
1./4.  u.  I./IO.  Verj.  der  Coup.  4 J. , der  verlosten  Stücke  10  J.  Zahlst.:  Gesellschafts- 
kasse; Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Industrie  (nur  für  Coup.);  Bayreuth:  Friedr.  Feustel; 
Coburg:  Cob.  Goth.  Credit-Ges.;  Gera:  E.  F.  Blaufuss. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem.  in  Heinrichshall  oder  Gera. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilnng:  5“/o  K.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen, 

vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  6®/o  Tant.  an 
A.-K.  ausser  einer  festen  jährl.  Vergütung  von  M.  4600,  Best  Super-Div.  bezw.  zur 
Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  YeiTnst-Konto. 

Gi’undstücke  103  866.40 

Gebäude  419 163.77 

Masch.  u.  Appai’ate  367  401.10 
Eisenbahn  33  292.96 

Kontor  u.  Labo- 

ratoi’ium  712.48 

Fuhiwesen  31.21 

Wei’kzeuge  u.  Geräte  61  447.85 

Eohmaterial  und 

Emballagen  207  884.83 

Halbfertige  u.  fertige 

Waren  101 143.47 

Kassa  2 073.64 

Wechsel  33  066.60 

Effekten  55  796. — 

Depositen  46  000.63 

Bankguthaben  108  598.75 

Debitoi’en  237  886.42 

Aktienkapital  780  OOÖ. — 

Schuldscheine  505  700. — 

Eeservefonds  78  000. — 

Disjxositionsfonds  78  000. — 

Unfallversich.-F.  28  201.89 

Ki’ankenkassen-E.-F.  10  000. — 
Unterstützungs-  u. 

Pensionskasse  34  973.91 

Alte  Dividende  309. — 

Schuldscheinzinsen  5 271. — 

Kautionskonto  6060. — 

Ei-neuerungsfonds  48  282.47 

Kreditoren  64  840.41 

Gewinn  138  727.43 

Debet. 

Handlungsunkosten  69  777.03 

Schuldschein-Zs.  20  379. — 

Kursverlust  423.85 

Absohi’eib.  36  625.40 

Gewinn  138  727.43 

265  932.71 

Kredit. 

Voi’ti-ag  a.  1898  1 831.36 

Fabrikationsgewinn  259  858.35 
Dubioseneingang  422.86 

Zinsen . 3 068.48 

Pacht  u.  Mieten  751.66 

1 778  366.11 

1 778  366.11 

265  932.71 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  an  Dir.  13  514,  do.  an  A.-K.  6844,  ausserord.  Amort.  21  460,  Ern.-F. 

10  000,  Div.  78  000,  Grat,  an  Beamte  5000,  Vortrag  3907. 

Eeservefonds : M.  78  000,  Spec.-E.-F.  M.  78  000,  Ern.-F.  M.  58  282. 

Kurs  Ende  1888—99:  126,  100.60,  110.25,  121,  121.75,  125.25,  137,  136,  125.75,  — , 132.60.  140.50»/o- 
Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1886—99:  4,  4,  6,  5,  5,  6,  10,  8,  6,  6,  6,  6,  7,  10 «/o-  Div-- 
Zahl.  spät,  am  1.  Juni.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Kaufm.  Dir.  Eeinh.  Schneider,  techn.  Dir.  Otto  Heydorn,  Stellv,  kaufm.  Dir. 
Herrn.  Kutschke. 

Anfsichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Bankier  Emil  Blaufuss,  Stellv.  Eentner  Werner  Korn;  Eechtsanwalt 
Dr.  jur.  Schlotter,  Gera;  Geh.  Finanzrat  E.  Eiemann,  Coburg;  Lorenz  Lippert,  Magdeburg. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Gera : E.  F.  Blaufuss ; Bayreuth:  Fr.  Feustel; 
Coburg:  Cob. -Goth.  Credit-Ges.  * 


Chemisclie  Fabrik  Oranienburg,  Act.- Oes.  in  Oranienburg, 

Prov.  Brandenburg. 

Gegründet:  Im  Juli  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  Nov.  1899  bezw.  23.  Aju'il  1900. 
Zweck:  Übernahme  der  chemischen  Fabrik  von  L.  Eöhr  (früher  Seehandlung)  für  M.  1 275  000. 
Hauptfabrikate  sind  Schwefelsäure,  Salpetersäure,  Salzsäure,  schwefelsaure  Thonerde, 
Alaun,  Glaubersalz,  Sulfat,  Eisenbeize  etc.  Die  Anlagen  haben  in  den  letzten ' Jahren 
verschiedene  Erweiterungen  erfahren.  Die  Ges.  besitzt  in  Oranienburg  ca.  lO'j-2  Moxgen 
wertvollen  Grundbesitz.  Das  Etablissement  der  Ges.  erhält  Anschluss  an  die  Staatsbahix. 
Ai’beiterzahl  ca.  150.  Die  Ges.  besitzt  sänxtliche  M.  200  000  Aktien  der  Chemischen 
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Produktenfabrik  Altdamm.  (Div.  1886—94:  07o,  1895—99:  10,  8,  5,  0,  07o.  Die  Aus- 
sichten für  1900  sind  sehr  günstige.) 

Kapital:  M.  1 440  000  in  1700  Prior.-Aktien  ä M.  300  und  620  solchen  ä M.  1500,  sämtlich 
gleichberechtigt.  Urspr.  Kapital  M.  1 200  000  in  St.-Aktien  ä M.  300,  erhöht  1872  auf 
M.  1 650000:  1874  wurden  M.  360  000  zurüokgeschenkt:  1875/76  Keduktion  des  Kapitals  um 
die  Hälfte,  weiter  Eückkauf  von  M.  9000  u.  1881  Zusammenlegung  4 : 1,  sodass  M.  159  000 
in  St.-Aktien  verblieben.  — Von  den  Prior.-Aktien,  welche  vor  den  St.-Aktien  57o  Vorz.- 
,Div.  ohne  Kaehzahlungsverpflichtung  erhielten,  wurden  M.  312  000  in  1040  Stücken 
ä M.  300  1880,  M.  198  000  in  660  Stücken  ä M.  300  und  M.  195  000  in  130  Stücken 
ä M.  1500  1881—85  u.  M.  576  000  in  384  Stücken  ä M.  1500  It.  G.-V.-B.  vom  2.  Kov.  1895 
begeben;  letztere  wurden  von  einem  Konsoi-tium  übernommen  und  von  diesem  den 
Aktionären  vom  15.-25.  Nov.  1895  zu  1357o  angeboten;  auf  M.  4500  nom.  alte  Aktien 
entfielen  2 neue  Prior.-Aktien  k M.  1500.  Die  G.-V.  vom  23.  April  1900  beschloss  zwecks 
, Beseitigung  der  durch  die  Notiz  der  St.-Aktien  und  St. -Prior.-Aktien  an  der  Börse  vor- 
gGK0Hini6ii6ii  XJnzu’träg'liclikGiijGn  Schaffung  ciiiGS  GinhcitlicliGii  A.-TC.  Dgh  BGsitzGrn  d.Gr 
St.-Aktien  wurde  demgemäss  das  Eecht  eingeräumt,  gegen  Einlieferung  von 
je  5 ^.-Aktien  a M.  300  und  Erstattung  von  M.  45  gleich  37o  füi’  Stempel  und  Unkosten 
eine  Prior.-St. -Aktie  ä M.  1500  zu  beziehen.  Die  innerhalb  6 Monaten  nicht  zum  Um- 
tausch eingereichten  St.-Aktien  verlieren  Stimm-  und  Div.-Eecht.  Auf  Grund  dieses 
Beschlusses  wurden  die  Besitzer  der  St.-Aktien  am  30.  April  1900  aufgefordert,  den  Um- 
tausch der  St.-Aktien  bis  zum  30.  Mai  1900  bei  untengenannter  Zahlst,  vorzunehmen. 
Anleihe:  M 385  000  in  57o  Prior.-Oblig.  von  1884,  rückzahlbar  zu  103 7„,  Stücke  ä M.  500  auf 

^-1^:  1887-1915  durch  jährl.  Ausl,  in  d.  G.-Y.  (zuerst 

1886)  aut  2.  Jan.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  6monat.  Frist  zulässig. 
Die  Anleihe  ist  zur  ersten  Stelle  als  Grundschuld  eingetragen:  der  Grundschuldbrief  liegt 

= 4 J-  n.  F.  Zahlst.:  Wie  bei  Div.  Ende  1899  noch  in 
^ 1896-99:  -,  105,  - Notiert  in  Berlin. 

Ueschattsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters. : Bis  Ende  Mai.  Stlmmi-echt : Je  M.  300  = 1 St 
Gewinn -Ferteilung:  57o  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  47„  Div.,  vom 
VGrbiGib.  BGtragG  15  7o  Tant.  an  A.-R.  (untGr  Anrechnung  einer  festen^  auf  Handlungs- 
Unkosten  zu  verbuchenden  jährl.  Vergütung  von  M.  6000),  Eest  Super-Div.  bezw.  zur 
Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundstücke 

Gebäude  

Maschinen,  Apparate,  Utensilien  . 
Wagen,  Transportoylinder  . . . 

Schiffsgefässe  

Vorräte  an  Eohstoffen  .... 

Kassa 

Wechsel 

Schuldner,  Bankguthaben  . . . 
Versicherungsprämien  .... 
Effekten 


89  195.95 
471  968.73 
691  011.13 
22  317.84 
7 054.85 
257  441.08 
214.48 
3 942.55 
398  828.93 
13  257.88 
242  186.44 


-2  197  419.86 


Aktienkapital 159  OOO. 

Prior.-Aktien 1 281  000.— 

Obligationen 300  000.— 

Gläubiger 23  172.21 


Eeservefonds  .........  173  938. 


Extrareserve 

Arbeiterunterstützungsfonds 

Alte  Dividende 

Nichterhobene  Oblig. -Zinsen 
Ausgeloste  Obligationen . . 
Gewinn 


40  690.— 

3 354.01 
1 260.— 

4 487.50 
3 605.— 

206  913.14 
2 197  419.86 


^‘’i’l"st-Konto:DebeU-  Generalunkosten  53122,  Oblig.-Zs.  15  425,  Agio  auf  Oblig. 
255  Eeparaturen  29  769,  Versieh. -Prämien  5358,  Kursverlust  an  Effekten  2030,  Abschreib. 
71815,  Glewinn  206  913  — Kredit:  Vortrag  a.  1898  866,  Pacht  u.  Mieten  1906.  Zs.  1141.5, 
sIT"384  6S'^  Hamburg  650,  verfall.  Div.  216,  Eabrikationsgewinn  369  636. 

A*eite,u„t„st-F.  1000.  V„*ag  2422. 

100,  159.25,  158.7.5, 

iSln  04,  87.75,  86.50,  60,  109,  157.25, 

158.50,  156,  155.50,  172  7o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886-99:  St.-Aktien:  0,  0,  0 0,  Vh,  8,  3,  0,  6,  12,  9,  9,  9,  12«/o:  Prior.-Aktien: 

TiiS.  fiu’  J 0’ 0)  12,  9,  9,  9,  12“/o.  Zahlbar  spät,  am  1.  .Juli.  Coup.-Veri.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alb.  Lüdecke,  Emil  Geyer.  F * «ij..  4:  j. 

f Jul.  Samelson,  Berlin;  Stellv.  Jul.  Pickardt,  Charlotten- 

Zahlst^lE-^F?;  Blllgel»  Carl  Jung,  Charlottenburg. 

Zahlstelle.  Für  Div..  Jul.  Samelson,  Berlin,  Unter  den  Linden  33.  * 
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Chemische  Fabriken  vorm.  Weiler -ter  Meer 

in  Uertliiigem  a.  Eh.  mit  Zweigniederlassung,  in  Köln  a.  Rh. 


Gegründet:  Am  16.  Mai  1889  unter  der  Firma:  „Chemische  Fabriken  vorm.  J.  W.  Weiler  & Co.“ 
in  Köln-Ehrenfeld.  Betrieb  für  Rechnung  der  Ges.  ab  1.  Jan.  1889.  Letzte  Statutenänd. 
vom  29.  April  1899  bezw.  16.  Juni  1900.  Die  Ges.  übernahm  als  Einlage  die  Firma 
J.  W.  Weiler  & Co.,  Köln  für  M.  2 104  076.36  und  gewährte  dem  Vorbesitzer,  unter 
Anrechnung  der  mitübernommenen  Passiven  in  Höhe  von  M.  304  076.36,  1800  Aktien 
ä M.  1000.  Die  Ges.  erwarb  1890  die  Rhein.-Westf.  Roburitfabrik  Korfmann  & Franlce 
in  Witten  a.  Ruhr  und  verkaufte  dieselbe  mit  Gewinn  im  Jahr  1892.  Im  Jahre  1896 
wurde  für  M.  876  000  in  Aktien  und  M.  350  000  bar  das  Farbwerk  E.  ter  Meer  & Co.  in 
Uerdingen  gekauft  und  It.  G.-V.-B.  vom  25.  April  1896  die  Firma  samt  Sitz  wie  oben 
geändert.  Der  Grundbesitz  in  Uerdingen  umfasst  ca.  103  Morgen.  Die  Verlegung  des 
Gesamtbetriebes  nach  Uerdingen  ist  im  Werk.  Die  Ges.  ist  bei  der  Duisburger  Kupfer- • 
hütte  mit  M.  162  000  beteiligt.  Mitte  1900  wurde  die  Anilinfarbenfabrik  von  Küchler 
& Buff  in  Crefeld  erworben. 

Zweck:  Betrieb  der  in  Köln-Ehrenfeld,  Müngersdorf,  Riehl  und  Uerdingen  a. Rhein  gelegenen 
chemischen  Fabriken.  Fabrikate:  Anilinfarben,  Salpetersäure,  Schwefelsäure  und  Hilfs- 
produkte für  die  Teer-  und  Anilinfarben-Industrie.  Neuerdings  wurde  die  Fabrikation 
des  Nährpräparates  Mutase  aufgenommen.  Der  Wert  der  Gebäude  und  Betriebsein- 
richtungen der  Ges.,  erhöhte  sich  1899  um  M.  512  869.  Zum  Zwecke  weiterer  Yer- 
grösserung  der  Fabrikanlagen  beschloss  die  G.-V.  vom  16.  Juni  1900  die  unten  an- 
gegebenen Kapitalvermehrungen, 

Kapital : M.  4 000  000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  ,M.  2 000  000, 
erhöht  1890  um  M.  \2  5000,  It.  G.-V.-B.  vom  25.  April  1896  um  M.  875  000  und  zwecks 
Vergrösserung  der  Anlagen  It.  G.-V.-B.  vom  16.  Jun  i 1900  um  M.  1 000  000  (auf  M.  4 000  000) 
in  1000  neuen,  ab  1.  Juli  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  Hiervon  dienten  M.  500  000 
zum  Erwerb  von  Grundstücken  und  Gebäuden,  während  restliche  M.  500  000  von  einem 
Konsortium  zu  150®/o  aussohl.  Stempel-  und  Druckkosten  übernommen  wurden:  diese 
500  Aktien  angeboten  den  bisherigen  Aktionären  6 : 1 vom  13.  Juli  bis  10.  Aug.  1900 
zu  155®/o  zuzügl.  4®/o  Stück-Zs.  ab  1.  Juli  1900  und  Schlussscheinstempel.  Ausser  Stempel 
und  Druckkosten  hatte  das  Konsortium  alle  anderen  Lasten,  namentlich  auch  diejenigen 
der  Einführung  der  Aktien  an  den  Börsen  Berlin,  Köln  und  Frankfurt  zu  tragen. 

Anleihen:  I.  M.  2 000Ö00  in  4®/o  Schuldverschreibungen  von  1897,  rückzahlbar  zu  102  ®/o, 
Stücke  k M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1902  in  längstens  42  Jahren  durch  jähii. 
Auslos.  von  1 ®/o  und  ersparten  Zs.  am  1.  April  auf  1.  Okt.;  kann  verstärkt,  auch 
ganz  mit  sechsmonatiger  Frist  gekündigt  werden.  Verj.  der  Coupons  nach  5,  der 
Stücke  nach  10  Jahren.  Als  Sicherheit  dient  das  gesamte  Vermögen:  vor  Tilg,  dieser 
Anleihe  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  irgend  welche  Schuldverbindlichkeiten  einzugehen, 
durch  welche  den  künftigen  Gläubigern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der 
Ges.  eingeräumt  wird.  Kurs  Ende  1897— 99:  102.10,  101.25,  — ®/o-  Aufgelegt  am  24.  Mai 
1897  in  Berlin  und  Köln  zu  101.50  ®/o-  Notiert  in  Berlin  und  Köln. 

II.  M.  1000  000  in  4^2 ®/o  Schuldverschreib.  It.  G.-V.-B.  vom  16.  Juni  1900,  Stücke 
(Nr.  1—1000)  ä M.  1000,  auf  den  Namen  lautend,  rückzahlbar  zu  103®/,,.  Tilg,  ab  2.  Jan.  1906 
in  39  Jahren  durch  jährl.  Auslos.;  ab  1907  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkündigung  Vor- 
behalten. Zulassung  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  Ende  Juli  1900  beantragt. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Grundstücke 

1 573  314.96 

Aktienkapital 

3 000  000.— 

Fabrik- u.Wohngeb.  708  444.98 

Schuldverschreib. 

2 000  000.— 

Apparate 

799  833.80 

Reservefonds 

199  633.86 

Maschinen 

276  669.24 

Accejjte 

153  000.— 

Mobilien 

2 244.58 

Alte  Dividende 

700.— 

Gerätschaften 

1.— 

Kreditoren 

1 339  503.88 

Emballagen 

1.— 

Gewinn  - Verwendung : 

Gespanne 

1.— 

Reservefonds 

22  955.10 

Magazin 

227  691.35 

Tant.  an  A.-R. 

u. 

Bahngeleise 

24  480.37 

Vorstand 

23  308.53 

W aren  Vorräte 

1 518  744.08 

Dividende 

420  000.— 

Duisburger  Kupfer- 

Vortrag 

13  242.32 

hütte-Beteiligung  162  000. — 

W echsel 

2 329.57 

Kassa 

3 691.99 

Effekten 

854  055.90 

Debitoren 

1 023  839.88 

7 177  343.69 

7 177  343.69 

Reservefonds:  M.  199  633. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen 

198  311.24 

Gewinn 

484  505.95 

682  817.19 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  25  403.95 

Fabrikationsgewinn 
nach  Abzug  sämt- 
licher Unkosten  657  413.24 
682  817.19 
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Greschäftsjahr:  Kalenderjahr. 

Cren.-Yers. : Im  I.  Sem.  in  Uerdingen  oder  Köln.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

■Grewinn-Yerteilung:  5%  zum  E.-F.,  bis  4“/o  Div. ; vom  verbleibenden  Betrage  3 — 6®/o  Tant, 
an  A.-E.  je  nach  Anzahl  der  Mitglieder,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V.  Gesamtabschreib. 
bis  Ende  1899  M.  2 461  387. 

Kurs:  In  Berlin:  Ende  1894—99:  221.80,  223.75,  237.75,  281.90,  244,  220«/o.  Eingeführt  durch 
Delbrück  Leo  & Co.  am  4.  Juni  1894  zu  199.50%.  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1889 — 99: 
159.50,  154.25,  138.50,  167,  183.50,  221.40,  226.50,  237.50,  282,  245,  2107o-  Eingefühi-t  durch 
von  Erlanger  & Söhne  am  21.  Mai  1889  zu  1407o-  — Auch  notiert  in  Köln. 

Dividenden  1889—99: 12, 13, 13, 14, 14, 14, 14, 15, 15, 14, 14“/o-  Zahlbar  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  Jul.  Weiler,  Köln;  Komm.-Eat  Dr.  E.  ter  Meer,  Uerdingen  a.  Eh. 

Aufsichtsrat:  (3^6)  Vors.  Komm.-Eat  H.  Stein,  Stellv.  Justizrat  Schniewind,  Köln;  Otto 
Weiler,  Haus  Osenau  b.  Odenthal;  Eud.  Krall,  Krefeld. 

Prokuristen:  L.  von  Othegravem,  C.  Sartori,  Köln;  H.  Schaller,  M.  P.  Schupp,  A.  Biercher, 
Uerdingen;  Dr.  Karl  Kobbe,  Uerdingen. 

Zahlstellen:  Uerdingen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  von 
Erlanger  & Söhne;  Köln:  J.  H.  Stein.  * 


Chemische  Werke  vorm.  H.  & E.  Albert  in  Biebrich  a.  Rh. 

Ctiemical  Works  late  H.  E.  Albert,  Eonclon  E.  C.  150  Eeadenhall  Street. 

Werke:  Biebrich,  Euhrort,  Neunkirchen,  Malstatt-Burbach,  Diedenhofen 
Dillingen,  Friedenshütte  Fürfurt  (Deutschland),  Düdelingen  (Luxemburg),  Middles  - 
borough,  South-Bank,  Wednesbury,  Brymbo,  Frodingham,  Trench,  Parkgate 
Stoke  (England),  Engis  (Belgien),  Pompey,  Micheville  (Frankreich). 
■Gegründet:  Am  3.  Juli  1895.  Die  erste  Fabrik  wurde  1858  errichtet.  Betrieb  für  Eechnung 
der  Ges.  ab  1.  Nov.  1894.  Letzte  Statutenänd.  vom  14.  Dez.  1899. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva. 

Grundstücke  7 46  000. — 

Baukonto  939  000. — 

Masch.  u.  Einricht.  1 011  200.' — 
Extraktionseinricht.  47 100.— 
Elektr.  Anlage  ' 92  800. — 

■Schwefelsäurebaukto472  000. — 
Bahnbau  33  200.^ 

Mobilien  23  800. — 

Fuhrwerk , Geräte 
und  Pferde  14  000. — 

Euhrorter  Baukto  127  800. — 
„ Mobilien  392  000.^ 
Patentkonto  1.— 

Ludwigshaf.  Lagerhalle  300. — 
Diedenhof.  Wohnhaus  41  800. — 
Londoner  Anlage  712  482. — 
Feuerwehrrequisiten  3 000.^ — 
Werkzeuge  u.  Geräte  9 000. — 
Euhrorter  Geräte  und 
Utensilien  10  000. — 

Eombacher  Arbeiter- 
häuser 6 OOÖ. — 

Kassa  14 159.99 

Wechsel  155  771.45 

Eeichsbankguthaben200  906.68 
Effekten  129  492. — 

Beteiligung  an  Ges.  1871  511.07 
Transport  7 053  324.19 


Übertrag  7 053  324.19 
Vorräte  an  Eoh- 
materialien,  fertigen 
u.  halbf.  Waren, 

Materialien  etc.  3 906  128.81 
Debitoren  3 321  153.68 

14  280  606.68 


Passiva. 

Aktienkapital  10  000  000. — 
Beamten-,  W itwen- 

und  Waisenkasse  131  346.68 
Eeservefonds  148  007.11 

Delkrederekonto  50  000. — 
Alte  Dividende  630.— 

Arbeitei-wohlfahrt  3 310. — 
Kreditören  2 095  648.15 

Gewinn  -Verwendung : 
Dividende  1 250  000. — 
Eeservefonds  90  593.12 
An  d.  Vorbesitzer  250  000. — 
Tantieme  an  A.-E.  64  850.78 
Pensions-  u.  Unter- 
stützungskonto 25  000. — 
Eücklage  für  Er- 
neuerungen und 
Verbesserungen  100  000. — 
Vortrag  71  220.84 

14  280  606.68 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten  530  675.61 
Betriebs-  u.  Fabri- 
kationsunkosten 83  651.35 
Abschreibungen  671  801.21 
Dubiose  3 875.74 

Eeingewinn  1 851  664.74 

3 041  668.65 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  39  802. — 

Betriebsgewinn  inkl. 
Dividende  aus  Be- 
teiligungen 3 001  866.65 
3 041  668.65 


Eeservefonds:  M.  238  600,  Delkredei’ekto  M.  50  000. 

Zweck:  Fabrikation  yon  Superphosphat,  Thomasmehl  und  anderen  Düngemitteln . _ von 
chemischen  und  pharmaceutischen  Stoffen  und  Produkten.  Bedeutender  Export.  Über- 
nahme der  chemischen  Werke  von  H.  u.  E.  Albert  in  Biebrich,  ünd  zwar  in  Amöneburg, 
Biebrich,  Euhrort,  Wednesbury,  Southbank,  Frodingham.  Brymbo  und  Trench.  der 
Niederlassung  in  London  und  der  Kapitalbeteiligungen  bei  den  Unternehmungen  in 
Malstatt-Burbach,  Diedenhofen,  Köln  und  Engis,  nebst  allen  Beständen  inkl.  M.  568  646 
Kassa  ab  1.  Nov,  1894  für  M.  9 996  000  in  Aktien.  In  Fürfurt  ist  1899  ein  neuer  Betrieb 
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erschaffen  iind  Anfang  1900  in  Betrieb  gesetzt.  Für  Er'weiterung  sämtlicher  Anlagen 
wurden  1899  namhafte  Beträge  ausgegeben.  Gesamtabsatz  einschl.  desjenigen  der 
englischen  Niederlassung  der  Ges_.  1,898—99:  509  228,  555  768  t.  Arbeiterzahl  ca.  2000  Per- 
sonen. Die  Ges.  ist  bei  der  Societe  des  Engrais  Concentres  in  Engis  beteiligt. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  k M.  1000. 

Geschäftsjahr : Kalenderjahr.  Geii.-Ters, : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilmig:  5%  zum  E.-F..  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen.  4“/o  Div..  vom 
verbleib.  Betrage  S^/o  Tant.  an  A.-E..  ferner  Div.  bis  10  7o-  Rest  zur  Hälfte  (bis' 1906) 
an  früheren  Besitzer  Albert  oder  seinen  Eechtsnachfolgern , andere  Hälfte  zur  Verf.  der 
G.-V..  event.  als  Super-Div.  Die  Gewinnbeteiligung  des  Albert  erlischt  auch  vor  Ende 
1906.  wenn  die  A.-G.  vorher  in  Liqu.  treten  sollte.  Die  Fusion  mit  einer  anderen  Ges. 
kann  bis  Ende  1906  nur  mit  Einwilligung  des  Herrn  Albert  oder  seinen  Eechtsnachfolgern 
beschlossen  werden,  denen  aber  ein  Mitbestimmungs-  oder  Einspruchsrecht  an  der  Fest- 
stellung der  Jahresbilanz  nicht  zusteht. 

Ktirs  Ende  1895—99:  In  Berlin:  138,  121,  120,  129,  171.907o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  138, 
121.50,  120.10,  130,  171 7o-  Aufgelegt  am  30.  Aug.  1895  zu  1307o- 

Dividenden  1895—99:  10,  3,  4V2,  8,  12^2  7o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Otto  Lmde,  Paul  Seifert,  Biebrich;  Max  Korten.  London. 

Anfsichtsrat : (5 — 7)  Yors.  Komm.-Eat  Heinr.  Albert,  Biebrich;  Baumeister  Ludwig  Euler, 
Wiesbaden;  Dir.  Dr.  Pauli,  Frankfurt  a.  M.:  Geh.  Komm.-Eat  K.  Fr.  Hedderich,  Darm- 
stadt; Bank-Dir.  Jul.  Peter,  Berlin. 

Prokuristen:  Dir.-Stellv.  G.  Götze,  E.  Fischer,  London;  J.  Werner,  0.  Zwanziger,  E.  Seck, 
techn.  Dir.  Dr.  Eud.  Frank,  Biebrich. 

Zahlstellen:  Biebrich- Amöneburg : Gesellschaftskasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland ; 
Darmstadt,  Frankfurt  a.  M.  und  Berlin;  Bank  für  Handel  und  Industrie.  * 


Chemische  Werke  vorm.  Dr.  Heinrich  Byk  in  Berlin, 

Louisenstrasse  67. 

Gegründet:  Ami  27.  Febr.  bezw.  26.  März  1896.  Letzte  Statutenänd,  vom  9.  Nov.  1899. 

Zweck:  Übernahme  und  Fortführung  des  Handelsgeschäfts  in  Berlin  und  der  chemischen 
Fabrik  in  Oranienburg  von  Dr.  Heinr.  Byk  ab  1.  Juli  1895  mit  Ausschluss  der  Buch- 
schulden für  M.  1 496  000  in  Aktien,  M.  4000  bar  und  M.  130  000  in  Hypotheken. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000),  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000, 
erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  11.  Nov.  1898  um  M.  500  000  in  500  neuen  Aktien  ä M.  1000  mit 
Div.-Ber.  für  1898/99  zur  Hälfte  ihres  Nennwertes,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 vom 
23.  Nov.  bis  3.  Dez.  1898  zu  125  “/o-  Pie  Erhöhung  erfolgte  zm- Vermeidung  der  Betriebs- 
mittel und  Erweiterung  der  Geschäftsthätigkeit  der  Ges. 

Hypotheken:^  M.  130  000,  verzinslich  zu  474®/o>  tilgbar  mit  jährl.  2®/o  und  ersparten  Zinsen; 
getilgt  sind  bis  Ende  Juni  1899  M.  6607;  verstärkte  oder  gänzliche  Tilg,  mit  9 Monaten 
Frist  seitens  der  Ges.  zum  1.  Jan.  1907  Vorbehalten. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Ters.:  Im  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.  event.  Sonderrücklagen.  4“/o  Piv-,  alsdann  10 7o  Tant.  an 
A.-E.  (Minimum  M.  7000),  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva, 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke  204  922.61 

Gebäude  438  296.57 

Maschinen  420  037.29 

Utensilien  d.  Fabrik 
u.  Laboratorien  44  541.67 

Kontoreinrichtung  3 261. — 

Patentkonto  ' 1. — 

Vorräte  1 370  266.56 

Kassa  27  647.81 

Wechsel  67  808.23 

Effekten  10  358.40 

Debitoren  600  610.35 

Bankguthaben  101  358.68 

Aktienkapital  2 000  000. — 

Hypothek  123  393.15 

Eeservefonds  103  922.85 

Kreditoren  701  287.36 

Accepte  164  256.23 

Alte  Dividende  85. — 

Eeingewinn  196  165.58 

Debet. 

Handlungsunkosten, 

Steuern  etc.  129  586.12 

Abschreibungen  44  082.88 

Hypothekenzinsen  5 525. — 

Eeingewinn  196  165.58 

375  359.58 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  4 914.19 

Gesamterträge  370  445.39 

3 289  110.17 

3 289  110.17 

375  359.58 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  9562,  Tant.  an  Vorst,  u.  Grat.  16  352,  Tant.  an  A.-E.  8267,  Div. 
157  500,  Vortrag  4484. 

Keservefonds:  M.  113  484.  Kurs  Ende  1896— 99:  124.80,  133,  135.60,  132.807o-  Aufgelegt  am 
23.  April  1896  zu  129  7o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96 — 1898/99:  8V2,  8 Vs,  8 Vs,  97o-  Zahlbar  spät.  4 Wochen  nach  der  G.-V. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Dr.  Heinr.  Byk,  Dr.  Siegm.  Byk.  Prokuristen:  Paul  Schnitze.  Br.  Alb.  Eosen- 
berg,  Eob.  AbeLs,  ersterer  und  letzterer  kollektiv  mit  dem  zweitgenannten.  - 
Aufsiclitsrat:  Vors.  Bank-Dir.  .Jul.  Stern,  Stellv.  Dr.  Hugo  Gerschel.  Konmi.-Eat  Dir.  Alex. 

Lucas,  Bank-Dir.  Siegm.  Mosevius,  Adolph  Eosenberg,  Dr.  med.  Martin  Saalteld,  Berlin. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Xationalbank  f.  Deutschland.  * 


Danziger  Oelmühle  Koniiiiaiidit-Ges.  auf  Aktien 

Patzig  €o.  in  l>anzig. 

Gegründet:  Am  17.  .Juli  187.5.  Letzte  Statutenänd.  v.  26.  Juli  1899.  Firma  früher  Danziger 
Ölmühle  Petschow  A Co.  und  Danziger  Ölmühle  Petter,  Patzig  A Co. 

Zweck:  Fabrikation  von  Öl  und  anderen  Fettwaren,  der  Handel  mit  Saaten,  Ölkuchen, 
ferner  Fabrikation  von  Weizenmehl,  Eoggenmehl.  Stärke  etc.  Die  Ges.  übernahm  die 
Ölmühle  der  Internationalen  Handels-Ges.  auf  dem  Steindamm  und  der  Schleusengasse 
in  Danzig,  und  den  Lagerplatz  auf  der  Speicherinsel.  Hopfengasse,  für  M.  509  200  in 
Aktien  und  errichtete  seitdem  auf  den  Grundstücken  Steindamm  eine  Stärkefabrik  und 
eine  Getreide-Dampf-Walzen-Mahlmühle.  1888/89  wurde  das  Grundstück  Hopfengasse 
durch  Zukauf  von  3000  cpn  vergrössert  und  auf  demselben  ein  Lagerhaus  errichtet,  auch 
wurden  die  Speicher  Hopfengasse  60/61  und  1891  eine  an  das  Grund.stück  Hopfengasse  74 
grenzende  Landparzelle  von  5000  qm  Fläche  für-  M.  120  000  erworben.  1899/1900  wurde 
eine  Parzelle  des  Grundstücks  Hopfengasse  74  für  M.  20  800  verkauft.  Am  28.  Seirt.  1899 
wm-den  die  Fabriken  der  Ges.  von  einem  grossen  Brande  heimgesucht,  der  die  Weizen- 
stärkefabrik bis  auf  die  Keller  vollständig,  die  Mahlmühle  grösstenteils  und  die  Ölmühle 
teilweise  zerstörte.  Der  Schaden  war  durch  Versicherung  gedeckt,  so  dass  der  Ges.  ein 
direkter  Verlust  nicht  entstanden  ist. 

Der  Abschluss  1899/1900  ergiebt  durch  die  gänzliche  Ausserbetriebsetzung  der  Mahl- 
mühle und  Stärkefabrik,  ferner  durch  den  fast  zweimonatlichen  Stillstand  der  Ölmühle 
nach  dem  Brande  einen  Verlust  von  M.  9326.62.  — Die  Ölmühle  wird  1900  mit  einer 
vollständig  neuen  maschinellen  Einrichtung  versehen.  Die  vom  Brande  nur  wenig 
berührte  Koggen  - Mahlmühle  ist  einem  maschinellen  Umbau  für  Weizen-  und  Eoggen- 
Vermahlung  mit  automatischem  Betrieb  unterzogen  worden  und  ist  seit  dem  1.  Juni  1900 
wieder  in  Betrieb;  sie  verarbeitet  täglich  30 — 35  t EoV material. 

Die  Weizenstärkefabrik  wird,  sobald  sie  wieder  in  Betrieb  ist,  den  grössten  Teil 
der  Produktion  an  Mehl  zur  Verarbeitung  übernehmen.  Der  Neubau  der  vergrösserten 
Stärkefabrik  wird  zum  Aug.  1900  fertig  werden:  die  maschinelle  Einrichtung  steht  airch 
hier  auf  der  Höhe  der  Zeit.  Die  Ges.  verfügt  dann  über  drei  der  Neuzeit  entsprechend 
eingerichtete  Fabriken  und  hofft  damit  die  Sanierung  des  Unternehmens  herbeiführen 
zu  können. 

Produktion:  Verarbeitet  bezw.  fertiggestellt  wurden  1890/91 — 1899/1900:  In  der  Ölmühle 
20  000,  20  7.50,  16  700,  23  150,  24  100,  23  800.  27  200,  18  855,  22  585.  18  5-50  t Ölsaaten:  in 
der  Mahlmühle  25  000,  28  300,  28  700,  31  500,  36  600,  31  800,  21  600,  23  53-5.  22180.  8100  t 
Weizen  und  Koggen:  in  der  Weizenstärkefabrik  1 500  000,  1 3-50  000,  1 8-50  000,  2 297  000, 
2 189  400,  2 257  100,  1 425  000,  1 628  600,  1 999  900.  399  500  kg  Weizenstärke:  246  000, 
316  000,  225  000,  256000,  316  700,  328100,  233  600,  241500,  ,319  800,  128 100  kg  Weizenkleber. 

Kapital:  M.  3 000  000  inkl.  M.  100  000  Anteil  der  persönlich  haftenden  Gesellschafter  in  4500 
Nam.- St. -Aktien  ä M._200,  _500  Inh.-St.-Aktien  ä M.  1000,  1500  Prior.-Aktien  ä M.  1000, 
diese  mit  5"/o  Vorz.-Div.  mit  event.  Nachzahlung  zunächst  auf  den  ältesten  Coupon  und 
mit  Vorrechten  auf  das  Kapital  im  Falle  der  Liquidation  der  Ges.  — Von  den  St. -Aktien 
(urspr.  M.  1 000  000)  vuirden  die  Nam.-Aktien  ä M.  200  den  Aktionären  der  Internatio- 
nalen Handels-Ges.  mit  1 Aktie  auf  3 Aktien  der  Internationalen  Handels-Ges.  als 
Liquidationsrate  gewährt  und  die  1888  ausgegebenen  Inh.-Aktien  ä M.  1000  den  Aktio- 
nären vom_  16.— 23.  April  1888  zu  103 7o  angeboten.  Je  5 Nam.-St.-Aktien  ä M.  200 
können  auf  Verlangen  in  eine  Inh.-St.-Aktie  ä M.  1000  umgewandelt  werden.  Von  den 
Prior.-Aktien  wurden  M.  1000  000  im  April  1886,  M.  500  000  im  April  1888  zur  Zeich- 
nung aufgelegt. 

Hypotheken:  M.  55  000  auf  dem  Speichergrundstüek  der  Ges.  Hopfengasse  60,61. 

Geschäftsjahr;  1.  Juni  bis  31.  Mai.  Gen.-Vers.:  Im  .luli.  Stimmrecht;  -lede  Aktie  gewälut 
so  viel  Stimmen,  als  ihr  Betrag  durch  100  teilbar  ist.  (Wortlaut  des  Statuts.) 

Gewinn -YerteUimg:  5«/o  zum  E.-F.,  5 »/o  Vorz.-Div.  für  Prior.-Aktien.  bis  12‘,-A/„  an  pers.  haft. 
Gesellschafter,  2V2“/o  Tant.  an  Angestellte,  dann  event.  rückständige  Div.  an  Prior.- 
Aktien,  ferner  47o  auf  die  Einlage  der  pers.  haft.  Gesellschafter  und  4“/o  Di''-  füi‘  St.- Aktien, 
vom  Eest  10®/q  Tant.  an  A.-K.  (ausserdem  ein  Fixum  von  M.  -5000),  3®/,,  Super-Div.  auf 
St.-Aktien  u.  3®/q  auf  die  Einlage  der  pers.  haft.  Gesellschafter.  Überschuss  gleichmässia' 
an  alle  Aktien.  ö o 

Knrs  Ende  188_6— 99:  St.-Aktien:  108,  115,  145,  151,  133.50,  125.10.  83,  78.  94,  89.75.  87.75, 
102.75,  74.75,  66.80 ®/q;  Prior.-Aktien:  108,  110.50,  133.50.  135.25.  123.  118.25,  95,  94. 
107.10,  106,  104.25,  105.75,  87.  79.80®/q.  Eingeführt  im  Juli  1886.  erster  Kurs  am  30.  .Juli 
1886:  117  ®/q.  Notiert  in  Berlin. 
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Dividenden  1886/87—1899/1900;  St.-Aktien;  10,  9,  12,  11,  5,  18,  0,  0,  0,  3,  8,  0,0,0%;  Prior.- 
Akti.en:  7,  10,  9,  5,  11,  0,  5,  5,  5,  5,  6,  0,  0,  0%,  für  1891/92  5 % nachträgl.  1894  verteilt. 
Zahlbar  am  1.  Aug.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.)  Verlustsaldo  am  31.  Mai  1899  bezw.  1900: 
M.  597  423  bezw.  647  531. 

Direktion:  Persönlich  haftender  Gesellschafter:  Konsul  Eug.  Patzig. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Steffens,  Berger,  0.  Heimann,  L.  Michel,  Wittekind,  Ad.  Unruh. 
Zahlstellen;  Berlin:  Mitteid.  Creditbank,  Deutsche  Bank.  * 


Bilanz  am  31.  Mai  1900. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Kassa  ^ 113  276.54 

Wechsel  13  246.40 

Effekten  8 602.30 

Debitoren  289  758.01 

Rohmaterialien  u. 

Fabrikate  1 349  727.28 

Heizmaterial  17  315.31 

Säcke  11  122. — 

Fässer  25  928. — 

Ölbeutel  6 238. — 

Bau-  und  Betriebs- 
materialien 12  208.53 

Mahlmühleinventar  1 243.08 
Ölmühleinventar  24  211.66 

Grundstück  Mahl- 
mühle- u.  Stärke- 
fabrik 141  390. — 

Pferde  und  W agen  4 000.— 

Grundstückpimühle  218  000. — 
Maschin.  d.  Ölmühle  222  000. — 
Maschin.  d.  Speicher- 
betriebes 72  000. — 

Grundstück  Thorn-  u. 

Elbingspeicher  75  000. — 

Elektr. Beleucht.- Anl.  3 952.40 

Übertrag  2 609  219.51 
Reservedampfmasch.  30  000. — 
Grundstück  Speicher- 
und Lagerraum  535  665.75 
Mechan.  Werkstätten  10  000. — 
Masch.  d.  Mahlmühle 

und  Stärkefabrik  136  713.72 
Brücken  1 000. — 

Kontorinventar  1 000. — 

Feuerlöscheinrichtung 
u.  Wasserleitung  2 392.14 
Neubau  d.  Mahlmühle 

Stärkefabrik  124  771.26 

Verlust  647  531.57 

Debet. 

Vortrag  a.  1898/99  597  423.57 
Reparaturen  u.  Er- 
gänzungen 13  933.85 

Steuern  7 227.99 

Kursverlust  445.45 

Arbeiterwohlfahrt  13  334.46 
Zinsen  137  828.61 

Handlungsunkosten  66  324.86 
Dubiose  1 549.91 

Abschreibungen  40  781.38 

878  850.08 

4 098  293.95 

Passiva. 
Gesellschafts- 
kapital 3 000  000. — 

Kranken  - u.  Unter- 
stützungsfonds 17  799. — 

Hypotheken  55  000. — 

Alte  Dividende  128. — 

Kreditoi'en  1 025  366.95 

Kredit. 

Bording  Willy  1000. — 

Verfallene  Dividende  78. — 

Fabrikationsgewinn  230  240.51 
Verlust  647  531.57 

Transport  2 609  219.51. 

4 098  293.95 

878  850.08 

Farbenfabriken  vorm.  Friedr.  Bayer  & Co.  in  Elberfeld 

mit  Zweigniederlassungen  in  Barmen,  Leverkusen,  Schelploh  bei  Eschede, 

Flers  bei  Eoubaix  und  Moskau. 

Gegründet:  Am  1.  Juli  1881.  Letzte  Statutenänd.  vom  22.  April  1899. 

Zweck:  Übernahme  und  Betrieb  der  seit  1864  bestehenden  Fabrikanlagen  der  in  Elberfeld 
und  Barmen  gelegenen  Fabriken  und  deren  Filialen  in  Moskau,  Schelploh  und  Flers  bei 
Roubaix,  Kahfpreis  M.  2 900  000  für  Grundstücke,  Gebäude  u.  Inventar.  Im  Jahre  1891 
wurden  die  Alizarinfabriken  von  Dr.  Leverkus  & Söhne  bei  Leverkusen  mit  110  Morgen 
Grundbesitz  übernommen.  Das  Areal  wurde  inzwischen  durch  Hinzukäufe  um  weitere 
ca.  500  Morgen  vermehi-t,  um  einen  Teil  der  Elberfelder  und  Barmer  Betriebe  dahin 
zu  verlegen.  1893  fand  in  Leverkusen  die  Anlage  einer  Schwefelsäure-  u.  Salpetersäure- 
Fabrik  statt.  1892  wurde  die  bisher  pachtweise  betriebene  Fabrik  in  Schelploh  (Lüne- 
burger Heide)  mit  einem  grossen  Grundkomplex  angekauft. 

Fabrikate:  Künstliches  Alizarin,  Anilin,  Benzidin  und  Naphtholfarben  aller  Art, 
sowie  pharmaceutische  und  diäthetische  Produkte,  u.  a.  Phenacetin.  Sulfonal,  Trional, 
Somatose  etc.,  neuerdings  auch  zu  landwirtschaftlichen  Zwecken  Alinit. 

Im  Jahre  1898  wurden  durch  die  Erhöhung  des  A.-K.  und  die  Aufnahme  der  neuen 
Anleihe,  soweit  letztere  nicht  zur  Rückzahlung  der  alten  Anleihe  diente,  die  Mittel  be- 
schafft für  bedeutende  Neuanlagen,  so  die  der  Kleinbahn  von  Mülheim  a.  Rh.  nach  Lever- 
kusen, die  auf  dem  Fabrikterrain  zu  erbauende  Fabrikeisenbahn,  ferner  die  Anlage  einer 
Kanalisation  und  die  Errichtung  einer  elektr.  Kraft-  und  Beleuchtungsanlage  und  eines 
Wasserwerkes,  für  weiter  noch  vorzunehmende  grössere  Anlagen,  sowie  zur  Verstärkung 
des  Betriebskapitals.  1899  wurden  für  Erweiterungen  M.  812  535  für  Gebäude,  M.  1 047  498 
für  Maschinen  ausgegeben.  Errichtet  wurden  1899  auch  10  Arbeiter-  und  8 Beamten- 
wohnhäuser, vergrössert  wm-de  das  Junggesellenheim  für  Arbeiter. 

Das  Fabrikterrain  in  Elberfeld,  Leverkusen,  Barmen  und  Schelploh  umfasst  jetzt 
ca.  1200  Morgen.  Arbeiterzahl  ca.  4200  in  den  deutschen  Fabriken  und  900  Beamte. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  12  000  Aktien  (Nr.  1 — 12  000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  5 400  000, 
erhöht  1883  um  M.  2 100  000,  1889  um  M.  1 500  000  (emittiert  zu  147.25  ®/o)j  sowie  It. 
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G-.-V.-B.  vom  10.  Nov.  1896  um  M.  3 000  000  (auf  M.  12000  000),  von  denen  zunächst 
M.  2000000  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1897)  zu  begeben  und  den  Aktionären  9 : 1 v.  1. — 28.  Dez. 
1896  zu  200 ®/o  zuzügl.  Schlussscheinstempel  angeboten  vzurden;  restliche  M.  1000  000 
(div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899)  wurden  It.  Beschluss  des  A.-E.  v.  27.  Aug.  1898  zu  197.50®_/o 
an  die  Deutsche  Bank  in  Berlin  begeben  und  von  dieser  den  Aktionären  11  : 1 v.  3.  bis 
22.  Okt.  1898  zu  200®/o  abzügl.  4®/o  Stück-Zs.  vom  Einzahlungstage  bis  1.  Jan.  1899  angeboten. 

Anleihe:  M.  8 000  000  in  4 ®/o  Teilschuldverschreibungen  von  1898,  rückzahlbar  zu  105%. 
Die  Anleihe  zerfällt  in  2645  neue  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 2645)  1355  abgestenifielte  Stücke 
Lit.  A (Nr.  2646 — 4000)  ä M.  1000  und  in  5281  neue  Stücke  Lit.  B (Nr.  4001 — 9281),  2719 
abgestempelte  Stücke  Lit.  B (Nr.  9282 — 12  000)  ä M.  500.  Stücke  alle  auf  Namen  der 
Deutschen  Bank  in  Berlin  lautend  und  in  weiss  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  l./lü.  Tilg, 
ab  1900  in  35  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  D/2%  mit  ersparten  Zs.  im  April  auf  1.  Okt.; 
verstärkte  oder  Totalkünd,  bis  1903  ausgeschlossen.  Die  Anleihe  diente  zur  Rück- 
zahlung des  noch  ausstehenden  Restes  der  4^/2%  Anleihe  von  1891  und  zur  Stärkung 
der  Betriebsmittel.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke:  Die  gesetzt.  Frist.  Zahlst.: 
Gesellschaftskasse;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank,  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne ; Barmen : 
Barmer  Handelsbank;  Berlin,  Bremen,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg,  München.  Deutsche 
Bank.  Kurs  Ende  1899:  102.75  ®/q.  Aufgelegt  der  durch  die  Konvertierung  der  alten 
Schuldverschreib,  nicht  verbrauchte  Rest  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  am  7.  Jan. 
1899  zu  104.10%.  Notiert  in  Berlin.  . 

Der  Rest  der  4^/2%  Anleihe  von  1891,  M.  2714  500,  wurde  per  1.  April  1899  gekündigt 
bezw.  die  alten  4^/2  */o  Stücke  durch  Stempelaufdruck  in  neue  4®/q  Teil  Schuldverschreibungen 
gegen  Yergütung  von  1.10®/o  für  Zinsdifferenz  und  Konvertierungsprämie  umgewandelt 
(Frist:  23.  Dez.  1898  bis  7.  Jan.  1899  s.  oben). 

Geschäftsjahr’:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Im  I.  Sem.  in  Elberfeld  oder  Berlin. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Terteilimg:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  ausserord.  Abschreib,  u.  Reservestellungen,  vom 
verbleib.  Reingewinn  4®/o  Div.,  vom  Rest  Super-Div.  u.  8®/o  Tant.  an  A.-R.  vom  Betrage 
der  Super-Div. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstücke  Elberfeld 
und  Filialen  2 585  010.33 

Gebäude  Elberfeld 
und  Filialen  2 656  543.98 

Maschinen  und  Ge- 
räte Elberfeld  und 
Filialen  2 386  193.89 

Rohstoffe,  Halb- 
fabrikate, fertige 
Produkte,  Mater, 
und  Diverses  14  595  093.65 
Kassa,  Wechsel, 

Bankguthaben  7 910  632.19 
Debitoren  5 937  019.46  ■ 

Aktienkapital  12  000  000. — 

Obligationsanleihe  8 000  000. — 

Kreditoren  7 637  948.12 

Alte  Dividende  1 080. — 

Obligationszinsen  81  343.75 

Reservefonds  I 3 755  295.42 

„ II  350  000.— 

Beamtenunterst.-F.  219  075.13 
Arbeiterunterst.-F.  625  435.20 
Gewinn  3 400  315.88 

Debet. 

Generalspesen  1 469  437.84 

Obligationszinsen  312 124.10 
Verluste  u.  Dubiose  62  612.76 
Abschreibungen  1 839  839.05 
Beamtenunterst.-F.  50  000. — 
Arbeiterunterst.-F.  50  000. — 
Gi-atifikationen  135  000. — 

Gewinn  3 400  315.88 

7 319  329.63 

Kredit. 

Vortrag  aus  1898  393  793.83 

Fabrikationsnutzen 
(abz.  aller  Betrieb  s- 
unkosten  etc.)  6 925  535.80 

36  070  493.50 

36  070  493.50 

7 319  329.63 

Gewinn -Yerwendnng:  Tant.  an  A.-R.  134  400,  Extra-Abschreib.  600  000,  Div.  2160  000,  Vor- 
trag 505  915.  Reservefonds:  M.  3 755  295.  Spec.-R.-F.  M.  350  000. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886—99:  94.10,  111,  189.25,  209.90,  189,  188,  222,  248.25,  303.25, 
319.50,  349.60,  354,  325.25,  316  7o-  Aufgelegt  am  2.  Febr.  1885  durch  die  Deutsche  Bank 
zu  115%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  4,  7,  12,  15,  17,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18%.  Div.-Zahlung  spät, 
am  2.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Friedr.  Bayer,  Dr.  Henry  T.  Böttinger,  Herrn.  König,  Dr.  Carl  Duisberg, 
Carl  Hülsenbusch.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm.-Rat  Aug.  Viefhaus,  Elberfeld: 
Stellv.  Rentner  Ernst  von  Eynern,  Eisenbahn-Fräs.  a.  D.  Paul  Jonas,  Berlin;  Rentner 
Ed.  Tust,  Charlottenburg;  Karl  Leverkus,  Leverkusen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Frankfurt  a.  M. , Hamburg,  London,  München: 
Deutsche  Bank;  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank;  Mülhausen  i.  Eis.:  Bank  für  Eisass 
und  Lothringen.  * 
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Farbwerke  vorm.  Meister  Lucius  & Brüning  in  Höclist  a.  M. 

Filialen: 

Moskauer  Chem.  Fabrik  Farbwerke  vorm.  Meister  Lucius  & Brüning  in  Moskau. 

Compagnie  Parisienne  de  Couleurs  d’Aniline  in  Creil  (Oise). 

Gegründet:  Am  28.  Dez.  1879  durch  Umwandlung  der  seit  1863  bestandenen  Firma  Meister 
Lucius  & Co.  bezw.  Meister  Lucius  & Brüning  in  eine  A.-G.  Letzte  ötatucenänd.  v.  6.  Mai  1899, 

Zweck:  Fabi’ikation  chemischer  Produkte,  Teerfarbstoffe  etc.  Patente  u.  a. : Dr.  Knorrs  Anti- 
pyrin,  dessen  Patent  im  Juli  1898  abgelaufen  ist,  Tuberkulin,  Diphtherie-Serum,  neuer- 
dings künstlichen  Indigo  und  Süperin  als  Schutz-  rmd  Heilmittel  gegen  Schweinerotlauf. 
Arbeiterzahl  ca.  3800.  Die  Grundstücke  umfassen  811  273  qm.  die  Fabrikgebäude 
183040  qm,  die  Bahnanlagen  28,8  km.  Der  Wert  der  Anlagen  ist  1897/98  durch  Neu- 
bauten und  Erweiterungen  wesentlich  gestiegen:  zur  Vornahme  neuer  Erweiterungen 
hat  die  G.-V.  vom  6.  Mai  1899  das  A.  K.'um  M.  2 000  000  erhöht.  Ferner  sind  Be- 
amten - (42  W ohnungen  und  3 Arbeiterschlafsäle)  und  Arbeiterwohnhäuser  (über 
444  Wohnungen)  vorhanden,  von  denen  die  Arbeiterwohnhäuser  einer  besondei’en  A.-G. 
übertragen  sind,  deren  Aktien  sich  sämtlich  in  Händen  der  Farbwerke  befinden.  Die 
Moskauer  Filialfabrik  wurde  Ende  1899  in  eine  besondere  russische  A.-G.  mit  Eub.  1 250  000 
A.-K.  umgewandelt.  Die  Aktien  blieben  fast  sämtlich  im  Besitz  der  Höchster  Farbwerke. 

Die  Ges.  hat  in  der  Nähe  von  Augsburg  ein  grosses  Areal  erworben,  mn  eine  grosse 
Fabrikanlage  nebst  Beamten-  und  Arbeiter- Wohnhäusern  daselbst  zu  errichten.  Mit  dem 
Elektricitätswerke  Gersthofen  ist  ein  Vertrag  auf  Lieferung  von  2300  Pferdestärken 
elektr.  Kraft  abgeschlossen  worden. 

Auf  die  Fabrikanlage  etc.  im  Kostenwerte  von  M.  36  098  624  wurden  von  der  früheren 
Firma  M.  3 022  358,  von  der  A.-G.  von  1880  bis  Ende  1899  M.  22  725  363  amortisiert. 

Kapital:  M.  17  000  000  in  17  000  Aktien  (Nr.  1—17  000)  ä M.  1000,  auf  Inhaber  oder  Namen 
lautend,  in  I.,  II.,  III.  u.  IV.  Em.  Die  Aktien  können  auf  Inhaber  und  wieder  auf  Namen 
umgeschrieben  werden,  es  ist  hierfür  eine  Gebühr  von  50  Pf.  pro  Aktie  zu  zahlen.  Die 
Übertragung  der  Nam.-Aktien  erfolgt  durch  Indossament;  sie  ist  bei  nicht  vollgezahlten 
Aktien  an  die  Zustimmung  des  A.-E.  gebunden. 

Das  ursprüngliche  Aktienkapital  von  M.  8 500  000  wurde  1879  auf  M.  10  000  000, 
1882  auf  M.  15  000  000,  wovon  40%  sofort,  restliche  60%  am  1./7.  1895  einbezahlt, 
erhöht.  Die  Vorbesitzer  übernahmen  die  Aktien  II.  Emission  al  pari,  während  die 
Aktien  III.  Emission  den  Inhabern  der  Aktien  I.  u.  II.  Emission  al  pari  zur  Ver- 
fügung gestellt  wurden.  Die  G.-V.  vom  6.  Mai  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um 
M.  2 000  000  in  2000  neuen,  ab  1.  Juli  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen 
von  einem  Konsortium  zu  320%,  angeboten  den  Aktionären  15:2  vom  24.  Mai  bis 
21.  Juni  1899  zu  325  %.  Das  erzielte  Agio  floss  mit  M.  4 060  000  in  den  E.-F. 

Gewinn -Verteilung : 5%  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  etwaiger  Beitrag  zu  Specialreseryen  bezw. 
ausserord.  Abschreib.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4 % Div.,  vom  Überschuss 
5 ®/o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 


A ktiva. 


Bilanz  am  31.  l)ez.  1899. 


Passiva. 


Fabrikanlagen : 

Grundstücke  1 091  755. — 
Fabrikgebäude  3 605  487. — 
Apparate,  Masch. 
undTransport- 
material  4 324  481.21 

Wasserwerk,  Gas- 
werk u.  Masch. 
der  mech.  Werk- 
stätte 525  307. — 

Bahnanlagen  275  025. — 
Beamtenwohnh.  528  847. — 
Waren,  Betrieb, 

Fabrikation,  aus- 
wärtige Lager  12  438  967.04 
Kassa,  Wechsel, 

Effekten  4 150  619.94 

Debitoren  einschl. 

Bankguthaben  9 245  877.64 


Aktienkapital  17  000  000. — 

Eeservefonds  5 560  000. — 

Specialreserve-F.  3 Ö72  875. — 
Kaiser  Wilhelm-  u. 

Augusta- Stiftung  84  270.30 
Beamtenpensions-F.  111  601.45 
Aufseherpensions-F.  18  718.55 
Alte  Dividende  12  560. — 
Kreditoren  4 448  798.09 

Gewinn  5 877  543.44 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Amortisationskto  1 637  531.76 
Zweifelh.  Ausstände  12  889.24 
Arbeitermenage  29  185.50 
Arbeiterwohlfahrt  103  726.57 
Aufseher-  u.  Arbeiter- 
gratifikationen 67  759.^ 
Steuern  376  146.01 

Gewinn  5 877  543.44 


8 104  781.52 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  922  459.22 

Fabrikations-  etc. 


Ertrag 


7 182  322.30 


8 104  781.52 
an  A.-E.,  Vorst,  u. 


36  186  366.83  36  186  366.83 

Gewinn -Verwendung:  Div.  4 160  000,  Beamtenpensions-F.  30  000,  Tant. 

Beamte  755  016,  Arbeiterunterstütz.  100  000,  Vortrag  832  526. 

Reservefonds:  M.  5 560  000,  Spec.-E.-F.  M.  3 072  875.  Am  31.  Dez.  1899  betrugen:  Kaiser 
Wilhelm-  u.  Augusta-Stiftung  für  Arbeiter-Invaliden  u.  Waisen  M.  1 421  889,  Beamten- 
Pensions-F.  M.  1 221  989,  Aufseher-Pensions-F.  M.  233  674. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  April-Mai.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1889—99:  280,  290.50,  283.50,  303,  360.50,  443,  443,  450,  — , 431.50, 
4067o-  Eingeführt  am  30.  Juni  1889  zu  260%.  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1888—1899: 
237,  279.50,  292.50,  282.5,0,  301,  357,  446,  439.50,  449.80,  465,  429,  411  %.  Eingeführt  am 
8.  Mai  1888  zu  170%. 

Dividenden  1886—99:  8,  14,  16,  22,  25,  26,  26,  28,  28,  28,  28,  26,  26,  26%.  Div.-Zahlung 
innerhalb  4 Wochen  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  A.  de  Ridder,  Dr.  A.  Laubenheimer,  Dr.  Gust.  von  Brüning. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Dr.  Eug.  Lucius,  Stellv.  W.  vom  Rath,  A.  Hauck,  Frankfurt  a.  M.: 
Geh.  Komm.-Rat  F.  Lucius,  Erfurt;  Dr.  Walther  von  Brüning,  Höchst  a.  M. 
Prokuristen:  A.  Diehl,  Th.  Scholz,  H.  Greif,  0.  Voltz,  G.  Martinengo,  C.  Blank,  J.  Külbach,  Ing. 
J.  Wach,  Chem.  Dr.  F.  Fuchs,  A.  Lahr,  Rechtsanwalt  A.  Haeuser,  Prof.  Dr.  Wilh.  Roser. 
Dr.  Ad.  Roques. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Frankfurt  a.  M.:  Georg  Hauck  & Sohn,  J.  J.  Weiller  Söhne- 
Berlin:  S.  Bleichröder;  Köln;  J.  H.  Stein.  * ’ 


Lüneburger  Wachsbleiche  J.  Börstling  in  Lüneburg. 

Gegründet:  Am  14.  Sept.  1897.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Sept.  1899  und  16.  Mai  1900. 
Gi-ünder  siehe  Jahrgang  1899/1900. 

Die  Ges.  übernahm  ab  15.  Juni  1897  die  in  Lüneburg  domicilierenden  Firmen  Lüne- 
burger Wachsbleiche  J.  Börstling  und  das  Produkten  - Geschäft  J.  Börstling  mit  allen 
Aktiven  und  Passiven,  und  zwar  folgende  Werte:  Mobilien  und  Immobilien  abzüglich 
Hypoth.  mit  M.  215  521.99,  Warenvorräte  mit  M.  467  939.76,  Debitoren,  Kassa  u.  Wechsel 
mit  M.  776  538.25,  während  sie  für  Geschäftsüberlassung  Herrn  .1.  Börstling  vei-o-ütete: 
M.  40  000,  die  bereits  im  ersten  Jahre  voll  abgeschrieben  wurden.  ^ 

Zweck  r Verarbeitung,  sowie  An-  und  Verkauf  von  Wachs  (Bienenwachs,  Ceresin.  Carnauba- 
wachs),  auch  Grosshandel  mit  anderen  Waren,  namentlich  Drogerie-  und  Produkten- 
sachen.  Das  Areal  der  Ges.  hat  einen  Flächeninhalt  von  35  103  qm.  Die  bebaute  Fläche 
beträgt  ca.  1970  qm.  Das  von  J.  Börstling  betriebene  Drogerie-  und  Produktengeschäft 
wird  von  Genanntem  unter  der  bisherigen  Firma  weitergeführt,  jedoch  für 
alleinige  Rechnung  der  A.-G.,  welcher  auch  alle  Aussenstände,  Vorräte  und  Inventar 
dieses  Geschäfts  gehören.  1S98/99  wurde  eine  wesentliche  Vergrösserung  der  Fabrik  durch 
Neubauten  u.  gleichzeitige  Teilung  der  einzelnen  Raffinerien  vorgenommen.  1899  wurde 
eine  Zweigniederlassung  in  Liverpool  unter  der  Firma  Beeswax  Company  Limited  ge°-ründet 
(Leiter  Priedr.  Ewerrien). 


Aktiva. Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 


Immobilien 

380  000.— 

Aktienkapital 

1 500  000.— 

Inventar 

35  000.— 

V orzugs- Aktien 

750  000.— 

W aren 

1 144  669.91 

Obligationen 

250  000.— 

Debitoren 

3 093  111.92 

Hypotheken 

42  000.— 

Kassa 

5 310.05 

Kreditoren 

1 801  530.41 

W eohsel 

20  135.35 

Delkrederekonto 

15  000.— 

Reservefonds 

15  600.— 

Reingewinn 

304  096.82 

4 678  227.23 

4 678  227.23 

Gewinn-  u.  YeiTnst-Konto. 

D e b et. 

Handlungsunkosten  191  449.55 
Zinsen  43  637.73 

Abschreibungen  20  502.73 

Gewinn  304  096.82 

559  6~M^ 

Kredit. 

Warenkonto  559  686.83 

. 559  686.83 


Gewinn-Verwendung;  Extra-Abschreib.  8411,  R.-F.  15  625,  Tant.  an  A.-R.  15  625,  Grat  7500 

St.-Aktien  225  000,  Arbeiter-Pensions-F.  500o! 

Vortrag  16  595. 

Reservefonds:  M.  31  225,  Delkrederefonds  M.  15  000. 

Kapital;  M.  3 250  000  m 2500  St. -Aktien  (Nr.  1—2500)  und  750  Vorz.-Aktien  (Nr.  1—750)  ä 
M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000  in  1500  St.-Aktien.  Erhöhung  um  M.  750  000  in  Vorz.-Aktien 
lono/  1899,  begeben  an  das  Bankhaus  S.  Heinemann  & Co.  in  Lüneburg  zu 

100  /o,  It.  G.-V.-B.  V.  10.  Nov.  1898.  Die  Vorz.-Aktien  haben  Anspruch  auf  eine  Div.  nur 
bis  zu  5 /0 : sollte  der  jährl.  Reingewinn  nicht  ausreichen,  um  eine  6%  Div.  auf  die 
Vorz.-Aktien  zu  zahlen,  so  wird  nur  eine  Div.  auf  die  Vorz.-Aktien  verteilt,  die  sich 
durch  den  Betrag  des  vorhandenen  Reingewinns  bestimmt.  Sie  können  auf  Beschluss 
A . 7 Monaten  Frist  gekündigt  und  dürfen  nur  aus  dem  Reingewinn  mit  5«/« 

Aufschlag  auf  den  Nominalbetrag  zurüekbezahlt  werden.  Im  Falle  der  Liquidation  werden 
sie  voi-  den  Sc  -Aktien  befriedigt.  Die  G.-V.  v.  16.  Mai  1900  beschloss  fernere  Erhöhung 
des  A.-K  um  M.  1000  000  (auf  M.  3 250  000)  in  1000  St.-Aktien  ä M.  1000.  div.- her  ab 
angeboten  M.  750  000  den  alten  St.-Aktionären  5.-18.  Juni  1900  zu 
lüO  /o  plus  4 /o  Stuck-Zs.  ab  1.  April  1900;  auf  2 alte  St.-Aktien  entfiel  1 neue  St.-Aktie. 
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Anleihe;  M.  250  000  in  4%  Partialoblig.  von  1898,  rückzahlbar  zu  105 “/o-  2./1.  u.  1./7.; 

Tilg,  ab  1899  in  40  J.  durch  jährl.  Ausl,  auf  1.  -Juli;  kann  verstärkt  hezw.  ganz  gekündigt 
werden.  Zur  Sicherheit  sind  die  Grundstücke  und  Gebäude  der  Bleiche  hypothekarisch 
verpfändet.  Noch  in  Umlauf  am  1.  Juli  1899  M.  244  000. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers. : Im  I.  Geschäftshalhj. 

Stimmrecht:  1 St.-Aktie  = 1 St.,  2 Vorz.-Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilimg:  5%  z;um  E.-P.,  sodann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  bis  5®/o 

Vorz. -Aktien,  hierauf  Div.  an  St.-Aktien  (unbeschränkt).  Der  A.-E.  erhält  10%  Tant. 
nach  Zahlung  von  4®/o  an  beide  Aktienarten. 

Kurs  Ende  1899:  St.-Aktien:  177%.  Eingeführt  Nr.  1 — 1500  im  Juli  1899  durch  die  Deutsche 
Bank  u.  die  Hannoversche  Bank,  Nr.  1501 — 2500  im  Aug.  1900.  Erster  Kurs  am  .7.  Juli  1899 : 
154®/o'  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1897/98:  7V2%  für  9 V2  Monate  = ca.  10%  pro  anno.  1898/99:  15%. — 
Vorz. -Aktien  1898/99:  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Lt.  Vereinbarung  mit  dem  Vorbesitzer  J.  Börstling  war  demselben  für  die  Zeit 
vom  15.  Juni  bis  16.  Sept.  1897  ein  Viertel  des  Gesamtjahresgewinnes  abzügl.  5%  zu 
vergüten,  so  dass  also  auf  die  A.-G.  nur  drei  Viertel  des  Jahresgewinnes  entfielen. 

Direktion:  Jobs.  Börstling,  Wilh.  Börstling.  Prokurist:  Jul.  Schliekum. 

Anfsichtsrat : (5 — 7)  Vors.  Justizrat  Wilh.  Gericke,  Lüneburg;  Stellv.  Vicekonsul  Karl  Eenck, 
Harburg;  Herrn.  Napp,  Lüne  b.  Lüneburg;  Ad.  Lindenberg,  Dir.  Otto  Märtens,  Lüneburg; 
Bank-Dir.  P.  Klaproth,  Hannover. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse ; Berlin:  Deutsche  Bank;  Hannover:  Hannoversche  Bank. 


The  Nobel-Dynamite  Trust  Company  Ld.  in  London. 

Gegründet:  Am  18.  Okt.  1886.  Zweck;  Der  Zweck  der  Gesellschaft  ist  in  erster  Linie, 
durch  Umtausch  Aktien  der  folgenden  Sprengstoffgesellschaften  zu  den  beigemerkten 
Kursen  zu  erwerben.  Für  jede  voll  eingezahlte  Aktie  von  £ 10  der  „Nobel’s  Explosives 
Company,  Limited,  Glasgow“  £ 25  des  voll  eingezahlten  Aktienkapitals  der  Trust  Com- 
pany; für  jede  voll  eingezahlte  Aktie  von  M.  500  der  „Dynamit- Aktiengesellschaft 
vorm.  Alfred  Nobel  & Co.,  Hamburg“  £ 47.7.6  des  Aktienkapitals  der  Trust  Company; 
für  jede  voll  eingezahlte  Aktie  von  M.  600  der  Eheinischen  Dynamitfahrik  Opladen 
£ 106.5  des  Aktienkapitals  der  Trust  Company;  für  jede  voll  eingezahlte  Aktie  von 
M.  500  der  „Deutschen  Sprengstoff-Aktien-Gesellschaft.  Hamburg“  £10  des  Aktienkapitals 
der  Trust  Company;  für  jede  voll  eingezahlte  Aktie  von  M.  500  der  „Dresdner  Dynamit- 
fabrik Dresden“  £ 58.18.2  des  Aktienkapitals  der  Trust-Company.  In  den  späteren  Jahren 
fanden  wiederholt  Emissionen  von  Aktien  der  Trust  Company  statt  zur  Erwerbung  von 
Aktien  verschiedener  Sprengstoffgesellschaften.  Am  15.  Nov.  1886  wurden  £ 30  000  Aktien 
zu  gleichen  Teilen  von  der  Deutschen  Union  und  der  Nobel’s  Explosives  Company,. 
Limited,  Glasgow,  übernommen;  ferner  wurden  .^'24  930  Aktien  zum  Umtausch  eines 
gleichen  Nominalbetrages  der  South  Wales  Explosives  Company,  Limited,  £ 13  000  Aktien 
für  Aktien  der  Standard  Explosives  Company  of  New  York  (seitdem  wieder  verkauft/ 
und  .^"71  430  Aktien  zum  Erwerb  von  10  000  Aktien  der  Australian  Explosives  and 
Chemical  Company,  Limited,  ausgegehen.  Im  Januar  1890  wurden  £ 150000  neue  Aktien 
begeben,  von  denen  £ 91  000  zum  Umtausch  von  £ 50  000  Aktien  der  Dynamit- Aktien- 
Gesellschaft , Hamburg,  verwendet  wurden.  Im  Jahre  1897  wurden  6400  Aktien  der 
NobeTs  Explosives  Company,  Ld..  gegen  £ 160  000  neue  Aktien  erworben.  Durch  Be- 
schluss der  ausserordentlichen  Generalversammlung  vom  26.  Mai  1898  wurde  das 
Kapital  uni  £ 1 000  000  erhöht,  wovon  zunächst  £ 300  000  ausgegeben  wurden,  um 
die  von  den  subsidiären  Gesellschaften  zur  Führung  ihres  wachsenden  Geschäfts  be- 
nötigten Mittel  zu  beschaffen , namentlich  aber  um  die  M.  3 000  000  neuen  Aktien  der 
Dynamit- Aktien-Gesellschaft,  Hamburg,  zu  übernehmen.  Der  Hauptzweck  einer  Trust 
Company  ist,  durch  die  Verteilung  der  Gewinne  und  Verluste  über  mehrere  Inter- 
essenten einen  möglichst  stabilen  Durchschnittsertrag  herbeizuführen.  Dies  ist  bei 
Sprengstoffgesellschaften  besonders  wichtig  wegen  der  grösseren  Möglichkeit  von  Un- 
fällen, welche  leicht  zu  längeren  Betriebsstörungen  und  damit  zur  erheblichen  Schmä- 
lerung des  Jahreseinkommens  der  davon  betroffenen  Gesellschaft  führen  können.  Im 
Jahre  1889  kam  ein  Vertrag  zwischen  der  Dynamit  Trust  Company  und  den  Vereinigten 
Ehein.-W  estfäl.  Pulverfabriken  zu  Köln  und  Pulverfabrik  Kottweil-Hamburg  zu  Eott- 
weil,  Cramer  & Buchholz  in  Eönsahl  und  Wolff  & Co.  in  Walsrode  zustande,  welcher 
bis  31.  Dez.  1925  läuft  und  nach  welchem  die  Geschäftsgewinne  dieser  Gesellschaften 
zusammengeworfen  und  sodann  nach  vereinbarten  Procentagen  zwischen  denselben  ver- 
teilt werden,  in  einem  Verhältnis,  welches  mit  gebührender  Eücksicht  apf  die  früheren. 
Erträgnisse  und  die  damaligen  Aussichten  der  Gesellschaften  festgestellt  wurde. 

Kapital:  £ 3 000  000  in  Aktien  ä £ 10,  nach  Erhöhung  um  £ 1 000  000  auf  Beschluss  der- 
ausserordentl.  Gen. -Vers,  vom  26.  Mai  1898,  davon  begehen  am  30.  April  1900:  £ 2 285  400. 

Geschäftsjahr:  1.  Mai  bis  30.  April.  Gen. -Vers.;  Im  Mai.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Hierüber  beschliesst  die  Gen.-Vers.  nach  Vorschlag  der  Direktion. 
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Bilanz  am  30.  April  1900:  Aktiva:  Kassenbestand  bei  Bankiers  u.  im  Geschäftslokal,  Be- 
träge zu  Lasten  der  subs.  Gesellschaften,  u.  Div.  auf  Aktien  dieser  Ges.  416  440.8.5,  Debi- 
toren 125.12.10,  Aktien  u.  Beteiligungen  bei  Sprengstofifgesellschaften  2 367  077. 9. 7. 
Mobiliar  300. 

^ Passiva;  Kreditoren  71  690.11.5,  A.-K,  2 285  400,  Agio  auf  neu  ausgegebene  Aktien 
195  735.19.9,  Vortrag  a.  1898;99,  5523.3.2,  Eeingewinn  225  593.16.6.  Sa.  .£  2 783  943.10.10. 
Gewinn-  n.  Verlust-Konto;  Debet:  Generalunkosten  7811.3.0,  Honorar  der  Direktoren  £ 6000. 
Einkommensteuer  311.17.4,  Pievisionsgebühren  125.  Änwaltskosten  400.  Kursverlust 
634.3.7.  Reingewinn  225  593.16.6.  — Kredit;  Div.  auf  Aktien  diverser' Dynamit-  u. 
Sprengstottges.  231  228.9.0,  Zs.  8247.11.5,  Vergütung  von  den  .subs.  Ges.  1400.  Sa. 
£ 240  876.0.5. 

Verwendung  des  Reingewinns  inkl.  Vortrag:  10®/o  I>iv.  228  540.  Vortrag  a.  19001901  2576.19.8. 
Kurs  Ende  1887—99:  In  Berlin:  87.25,  97,  174.2.5,  162.10.  134'70,  13.3.25,  128.25.  148.90,  149. 
194.10,  174.40,  178.75,  155. 60®/^.  — Ende  1889 — 99:  In  Hamburg:  167.60.  155.15.  127.75. 
126,20.  122.75,  141.40,  141.50,  184.50,  166,  170.80,156%.  — Aus.serdem  notiert  in  Dresden. 
Köln.  Die  Aktien  wurden  am  7.  Dez.  1886  zu  106 “/□  aufgelegt.  Usance:  Beim  Handel 
an  der  Börse  seit  2.  Jan.  1899  1 4?  =•  M.  20.40,  vorher  in  Hamburg  £ 1 = M.  21.  in 
Berlin,  Dresden  und  Köln  £ \ = M.  20.  Der  Coup,  wird  erst  nach  Fe.ststellung  der 
Div.  getrennt:  Zs.  ab  1.  Mai.  ^ 

Dividenden  1890/91— 1899/19IX):  9,  9,  10,  10,  10.  13,  12,  12,  12,  10%. 

Direktion;  Vors.  Thomas  Eeid,  .1.  P.,  of  Kihnardinny,  Glasgow;  G.  Aufschlaeger.  Hamburg: 
Hu^ii  Beckettj  Glasgow:  Geh.  Komm.-Rat  Max  von  Duttenhofei’y  Rottweil:  Colonel 
J.  L.  Du  Plat  Taylor,  London:  Koram.-Rat  J.  K Heidemann,  Köln;  Thomas  Johnston. 
Glasgow;  Edward  Kraftmeier,  London;  Komm.-Eat  T.  Menz,  Dresden;  Max  A.  Philiiip! 
Hamburg;  Lord  Ribblesdale.  James  Davis  Tavlor.  London:  Sir  Charles  Tennant,  T.  f! 
Walker,  Birmingham. 

Zahlstellen:  Union  Bank  of  .Scotland,  Ld.  in  London,  Glasgow.  Edinburg,  Metropolitan 
England  and  Wale.s)  Ld.  Birmingham,  The  Belfast  Banking  Companv  Ld. 
Belfast;  Berlin:  Disconto-GeselLschatt,  Dresdner  Bank.  A.  Schaaff  hausen 'scher  Bank- 
verein, Mitteldeutsche  Creditbank,  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Born  & Busse;  Dresden: 
Dresdner  Bank;  Menz.  Blochmann  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Mitteldeutsche  Creditbank, 
Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Köln:  A.  Schaatf- 
hausen  scher  Bankverein,  A.  Levy.  Zahlung  der  Div.  in  Deutschland  zum  Tageskurse 
von  £ in  Mark. 


Stassfuncr  Cliemisclic  Fabrik  vorm.  Vorster  & Grrüneberg. 

Akt.-GrCS.  in  Stassfiirt. 


Aktiva. 


Bilanz  am  .30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Grundbesitz 
F abrikanlagen 
Wohnhaus 
Pferde  u.  Wagen 
F euerversicher  ung 
Unfallversicherung 
Bergwerk  1 

Kassa 
Wechsel 
Effekten 
Debitoren 
F abrikationskonto 


130  000.— 
900  000.— 
50  000.— 
1 245.— 
10  006.80 
5 4.50.24 
450  000.— 
8 861.45 
12  252.06 
654  451.88 
6.58  762.61 
231  466.82 


Aktienkapital  3 000  Ot )0. — 

Reserven  2 625. — 

Unter-stützungsfonds  32  523.90 
Delkrederefonds  7 969.96 

Reservefonds  300  000. — 

Specialreserve  60  000. — 

Kreditoren  294  173.25 

Gewinn  415  204.75 


4 112  496.86 


4 112  496.86 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Deb  et. 

Betrieb  sunkosten 

Reparaturen 

Generalunkosten 

Zinsen,  Agio 

Abschreibungen 

Gewinn 


.54  511.26 
82  410.49 
135  843.96 
13  747.03 
180  055.78 
415  204.75 


881  773.27 


Kredit. 

Vortrag  3 648.68 

Fabrikationsertrag  799  419.59 
A^ertällene  Dividende  165. — 

Bergwerksausbeute  78  540. — 
881  773.21 


Gewinn -Verwendung:  Div.  300  000,  Tant.  90  542,  Gratifikationen  12  000,  Unterstütz.- F.  10  000. 

2662.  Reservefonds:  M.  300  000,  Speeiah-eserve  M.  60  000. 

Begründ^:  Am  28.  Okt.  1871.  Letzte  Statutenänderung  vom  3.  Nov.  1899. 

.iweck:  Fabrikation  chemischer  Produkte  u.  die  bergmännische  Gewinnung  des  hierzu  er- 
torderlichen  Rohmaterials  in  eigener  Verwaltung  oder  durch  Kapitalbeteiligung  bei 
anderen  Lnternehmungen.  Bei  Gründung  der  Ges.  wm-de  die  chemische  Fabrik  von 
\ erster  & Gruneberg  exkl.  Vorräten  füi-  M.  1.500  000  übernommen.  1880  81  die  Chlor- 
kahumfabrik  von  Joseph  Townsend  in  Stassfiud.  1883  eine  Beteiligung  von  231  Kuxen 
Ludwig  II..  welches  seit  1889  mit  2 Schachtanlagen  versehen 
ist,  tm-  M.  126.0  000  erworben.  Die  Ges.  hat  pro  rata  ihres  Kuxenbesitzes  ein  Bezugs- 
recht  auf  die  geförderten  Kalisalze.  1889,90  wurde  eine  Schwefelsäurefabrik,  später 
j anJialiumtabrik,  eine  Oxalsäure-  und  eine  Saccharinfabrik  angelegt.  Die  Ges.  ist 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900  1901. 
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an  dem  Syndikat  der  Chlorkaliumfahriken  beteiligt.  Gesamtabsatz  1890/91  — 1898/99: 
333  376,  360  392,  366  698,  397  884,  404  058,  471  224,  478  448,  469  568,  546  746  Ctr.:  Erlös: 
M.  1 512  739,  1 420  178,  1 837  436,  2 484  894,  2 574  578,  2 544  226,  2 389  762,  3 037  974,  3 608  863. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1 — 10  000)  ä M.  300.  Urspr.  Kapital  M.  1 590  000; 
davon  M.  300  000  vom  Vorbesitzer  zurückgeschenkt,  erhöht  1882  um  M.  210  000,  1883  um 
M.  1 500  000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1884,  ‘ begeben  zu  115®/o-  Di©  1874  ausgegebenen 
M.  1 500  000  St.-Prior.-Aktien  wurden  auf  1.  Dez.  1882  gekündigt.  Die  1883  er  Emission 
diente  zum  Ankauf  von  Kuxen  am  Kalisalzbergwerk  Ludwig  II  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers.:  Juli-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Yerteilimg:  Mind.  5®/o,  höchstens  10®/o  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  verbleibenden  Betrage  12®/o  Tant.  an  A.-K.,  Best 
Super-Div.  bezw.  s^ur  Verf.  der  G.-V. 

Km-s  Ende  1886— 99:  132.25,  123.50,  147.10,  134.90,  130.75,  122.20,  138.50,150.60,  192.75.  172.75, 
175.40,  172.25,  162.50,  158®/o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1885/86—1898/99:  8,  8,  8,  8,  8,  8,  9,  11,  11,  11,  11,  10,  10®/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  General-Dir.  Dr.  B.  Bernhardi,  Direktor  0.  Holtz,  Dr.  Zuckschwerdt,  Dr.  Dupre. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  S.  Samuel,  H.  Frenkel,  L.  Friedmann,  Berlin;  Bank-Dir.  Körner, 
Magdeburg;  Aug.  Pfeiffer,  Stettin.  Prokurist:  H.  Görig. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jacquier  & Securius,  Berl.  Handels-Gesellschaft.  * 


„Union“,  Fabrik  chemischer  Produkte  in  Stettin. 

Fabriken  in  Glienken  bei  Stettin,  Grabow  a.  0.,  Memel,  Königsberg  i.  Pr. 

Gegründet:  Am  28.  Nov.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  12.  Dez.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  chemischer  Produkte  und  der  Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller  Art, 
speciell  Erzeugung  von  Düngemitteln,  Superphospbat,  Doppelsuperpbosphat,  Knochenmehl, 
Phosphatmehl,  Leim,  Schwefelsäure,  Superphosphatgips,  präcipiertem  phosphorsauren 
Kalk,  Futter-Knochenmehl,  Handel  mit  Chilisalpeter,  Kalisalzen.  An  Terrains  besitzt  die 
Ges.  278  522  qm  mit  56  354  qm  bebauter  Fläche  u.  1344  m Wasserfront.  Die  Ges.  besass 
urspr.  die  ehern.  Düngerfabrik  von  Kaesemacher  & Schäfer,  Magdeburg  u.  die  Schwefelsäure- 
fabrik in  Glienken  bei  Stettin;  die  Magdeburger  Fabrik  wurde  1877  verkauft,  dagegen 
wiirde  1889  die  Superphosphatfabrik  von  A.  Scharffenorth  & Co.,  Memel,  die  Superphosphat- 
u.  Chemikalienfabrik  vorm.  Proschwitzky  & Hofrichter,  Grabow  und  1891  die  Knochenmehl- 
und  Leimfabrik  von  Heinr.  Eöhl,  Königsberg  i.  Pr.  erworben;  1893/94  wurde  ein  Nachbar- 
grundstück zur  Vergrösserung  der  Fabrik  in  Glienken  gekauft  und  eine  Fabrik  für  Doppel- 
superphosphat in  Betrieb  gesetzt.  In  Glienken,  woselbst  auf  einem  neu  erworbenen 
Grundstück  ein  Arbeiterschlafsaal  erbaut  wurde,  und  Memel  wurden  1898/99  verschiedene 
Bauten  und  Neueinrichtungen  ausgeführt  und  dafür  im  ganzen  M.  457  119  ausgegeben. 
Eeparaturen  erforderten  in  derselben  Zeit  M.  212  520. 

Der  Umsatz  1890/91—1898/99  belief  sich  auf  M.  5 048  875,  5 626  929,  6 424  373,  6 235  993, 
5 093  671,  5 410  375,  5 897  902,  6 770  745,  7 954  187 ; 1898/99  wurden  mehr  erzeugt  wie  im  Vor- 
jahre 48  010  D.-Ctr.  Schwefelsäure,  der  Absatz  von  Superphosphat  stieg  auf  826  631  D.-Gtr. 

Kapital:  M.  5 040  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  600  und  3200  Aktien  (Nr.  2100-5200) 
ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000,  1874  Eückkauf  von  M.  600  000;  1882  Erhöhung- 
um  M.  300  000,  1889  um  M.  1 050  000,  davon  M.  450  000  zum  Ankauf  der  Memeler  Fabrik, 
M.  108  000  zum  Erwerb  der  Grabower  Fabrik;  1891  Erhöhung  um  M.  750  000  in  625  Aktien 
ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  zu  126®/o>  1894  um  M.  1200  000  in  1000  Aktien 
ä M.  1200,  angeboten  zu  103®/o,  1898  Erhöhung  um  M.  840  000  It.  G.-V.-B.  vom 
10.  Dez.  1898  in  700  neuen  ab  1.  Okt.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den 
Aktionären  vom  20. — 30.  Jan.  1899  zu  124®/o,  auf  nom.  M.  6000  alte  Aktien  kam  eine 
neue.  Das  Agio  von  M.  157  848  floss  in  den  E.-F. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  März. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.;  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Yerteilnng:  10*/o  zum  E.-F.  bis  20®/o  des  A.-K.  und  nach  dessen  Erfüllung  bis 
10®/o  zum  Delkrederekto  und  Ern.- F.;  hierauf  7^/2  ®/o  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  4®/q  Div., 
vom  Eest  7^/2%  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  12  000),  Überrest  Super- 
Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  (Hat  der  Delkredere-  und  Ern.-F.  M.  300  000  überschritten, 
so  kann  der  Überschuss  zur  Ergänzung  der  Div.  auf  5®/o  verwendet  werden.) 

Kurs  Ende  1886—99:  91.50,  86.50,  140.50,  151.25,  136.25,  110.75,  124.40,  124.50,  129.50,  104, 
116.50,  124,  143,  167.50®/().  Notiert  in  Berlin,  auch  in  Stettin. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  4V2,  9, 10, 12, 10, 10, 10,  8,  3, 6V2,  7V2, 10, 13%.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Direktion:  Gen.-Dir.  H.  Kaesemacher,  Stettin;  Stellv.  Dr.  Ludwig  Klippert,  Glienken,;' Comv 
Schiffmann,  Stettin.  Prokuristen:  Eichard  Schmidt,  Hans  Krösing,  Stettin. 

Aiifsichtsrat : Stellv.  Vors.  Justizrat  Eeinhold  Leistikow,  Stettin;  Bankier  Max  Eicht<5r,  Berlin; 
Geh.  Komm.-Eat  H.  F.  Haker,  Kaufm.  Albert  Ed.  Toepffer,  Stettin;  Geh.  Komm.-Eat 
H.  Gerlach,  Memel.  " 
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Zahlstellen:  Stettin  u.  Memel:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Emil  Ebeling,  Dresdner  Bank;  Mae-de- 
hurg;  Kühne  & Bieberstein.  * 0,0 

Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva.  GeTdnn-  n.  Yerlnst-Konto. 


Grundbesitz  267  060.35 

Gebäude  1 274  907.59 

Maschinen  u.  innere 
Einrichtung  1 009  124.89 

Eisenbahnanschluss- 


geleis 

Utensilien 

Fahrzeuge 

Wechsel 

Kassa 

Bankguthaben 
Effekten 
Debitoren 
Kautionskonto 
Vorräte  an  Roh- 
stoffen, fertigem 
u.  halbfertigem 
Fabrik.,  Säuren, 
Emballagen  etc. 


75  550.82 
27  084.64 
3 878.18 
597  150.68 
380  421.25 
32  831.90 
10  910.85 
3 704  060.54 
108  018.80 


1 018  306.40 


8 509  306.89 


Aktienkapital  5 040  000. — 

Kreditoren  787  170.80 

Alte  Dividende  1 296. — 

Kautionskto  99  018.80 

Delkr.-Ktou.Ern.-F.  300  000. 
Reservefonds  997  848.62 

Unterstützungsfonds  3 595.81 
Strass.-u.Eisenb.-Kto  38  265.24 
Assekuranzreserve  30  000. — 
Hypotheken  78  500. — 

Kautionsaccepte  9 000. — 
Memel-Grundstüek- 
Kanonkto  44  037. — 

do.  Grundschuldbr.  166  000. — 
do.  Grundr.-Amoi-t.  13  300.64 
do.  Grundschuld-Zs.  1 660. — 
Gewinn  -V  erwendung : 
Reservefonds  10 151.38 
Delkr.-Ktou.Ern.-F. 79  810.02 
Tantieme  an  A.-R.  65  520. — 
do.  Dir.  u.  Beamte  65  520. — 
Dividende  655  200.— 

Pensionskasse  20  000. — 
Vortrag  3 412.58 


8 509  306.89 


Reservefonds : M.  1 008  000,  Delkrederekto  und  Ern.-F.  M.  379 


Debet. 

Handlungsunkosten  240  845.21 
Betriebsunkosten  115  751.80 
Reparaturen  212  520.67 

Delkr.-Kto  u.  Ern.-F.  24  529.39 
Memel-  Grundrenten- 
amortisationskonto 1 201.85 
Abschreibungen  273  994.65 
Gewinn  899  613.98 

1 768  457.55 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  284.17 

Verfallene  Dividende  660. — 

Zinsen  109  982.52 

Betriebsgewinn  1 657  530.86 

1 768  457.55 

810. 


Vereinigte  Breslauer  Oelfabriken  Act.- Ges.  in  Breslau, 

Paradiesstrasse  16/18,  mit  Filialfabrik  in  Oderberg  i.  Österr.-Schlesien. 

Gegründet:  Am  16.  März  1872;  handelsger.  eingetragen  am  24.  März  1872.  Letzte  Statutenänd. 
vom  3.  Aug.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Ölfabriken;  Verarbeitung  von  Raps,  Rübsen  und  Leinsaat  und  Palmkern- 
ölta,brikation.  _ Die  Ges.  ist  im  Jahre  1872  aus  der  Vereinigung  der  damals  in  Breslau 
bestehenden  Olfabriken  von  Moritz  Werther  & Sohn,  Schottländer  & Oliven,  Frank  & Sohn 
M.  H.  Schäfer,  Olfabrik  und  Mehlmühle  nebst  Wasserkraft  von  Emanuel  Freyhan  & 
Jos.  Weigert  hervorgegangen;  seit  1884  ist  die  Fabrikation  auf  die  Anstalten  in  der 
ParMiesstrasse  (früher  Schottländer  & Oliven)  und  in  der  Salzstrasse  (früher  Frank  & Sohn) 
beschränkt  ; im  Fabrikgrundstück  Fischergasse  (früher  Werther  & Sohn)  ist  seit  1885/86 
Palinkernölfabrikation  eingerichtet  (Verarbeitung  jährl.  bis  zu  150  000  Ctr.  Kerne).  1898 
wurde  eine  Olfabrik  in  Oderberg  in  Österr.  errichtet,  welche  aber  erst  gegen  Ende  der 
Campagne  1898/99  in  Betrieb  kam;  Ende  Jan.  1900  brannte  von  diesem  Etablissement 
das  Fabrikgebäude  nebst  den  Arbeitsmaschinen  ab,  sodass  der  Betrieb  ruhen  musste 
und  erst  Ende  Juli  1900  wieder  aufgenommen'  werden  konnte;  am  26.  Aug.  1900  fand 
ein  n^erlieher  Brand  statt,  der  die  Raffinerie,  Kuchenspeicher  und  die  Reservoirs  völlig 

wurden  1896/97—1899/1900:  171  344,  146  473, 
14/  526,  170  986  Meter-Ctr.  verschiedener  Olsaaten,  produziert  wurden  1890/91—1899/1900- 

innnt  ^^^9’  ^255,  5659,  5333,  6355:  Ölkuchen 

ir  10  107,  11  189,  10  313,  8490,  9039,  10  235. 

Kapital:  M.  3 990 000  in  6650  Aktien  (Nr.l— 6650)  äThlr. 200  = M. 600.  Urspr.  A.-K.  Thlr  2 200  000 
herabgesetzt  1874  auf  M.  6 000  000,  1876  auf  M.  5 400  000,  1877  auf  M.  4 500  000  und 
1885  auf  jetzigen  Stand.  Die  G.-V.  vom  28.  .Juli  1896  beschloss  den  Neudruck  der 
Aktien,  Umtausch  seit  24.  Dez.  1896.  Bei  Neu-Em.  haben  die  ersten  Zeichner  resp.  deren 
EechtsnachfolgCT  Bezugsrecht  auf  die  Hälfte  zu  pari,  die  andere  Hälfte  bleibt  den 
jeweilig'en  Aktionären  ebenfalls  zum  Nennwerte  reserviert. 

™ 4 ®/o  Partialobligationen  von  1897,  rückzahlbarzu  103®/o- 
Stucke  a M.  1000.  Zinsen:  2./1.  u.  1./7.  Tilgung:  Ab  1903  bis  1927  durch  jährliche 
uslosung  von  M.  60  000  im  Juli  auf  2.  Jan.;  ab  1903  verstärkte  Tilgung  zulässig. 
Ooup.-Verj.:  4 J.  n.  F.^  Als  Sicherheit  dient  eine  zu  gunsten  des  Bankhauses  .Jakob 
Landau  Nachfolger  in  Breslau  ausgestellte,  auf  M.  1 650  000  lautende  Kautionshypothek 
auf  den  Breslauer  Grundbesitz  der  Ges.  Zahlstellen:  Breslau:  Eigene  Kasse,  Jakob 
Landau  Nachf.;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland.  Aufgelegt  am  1.  Febr.  1898  zu 
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102.50“/o-  Erste  Kursnotiz:  102.75“/o-  Kurs  Ende  1898 — 99:  100.40,  — Notiert  in 
Berlin  und  Breslau. 

Gescliäftsjalir:  1.  Juni  bis  31.  Mai.  Gren.-Yers. : Juli-September. 

Stimmrecht;  Je  M.  3000  Aktienbesitz  = 1 St. 

dewiim- Verteilung':  Mind.  5®/o  zum  E.-F.  (ist  gefüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm, 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4®/o  Div..  dann  6®/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
Vergütung  von  M.  9600),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Mai  1900:  Aktiva:  Immobilien  u.  Bauten  2 017  000,  Inventar  u.  Utensih.  n 
90  000,  Maschinen  u.  Werke  695 '500,  elektr.  Beleuchtungsanlage  6500,  Fuhrwerk  7500, 
zweifelhafte  Schuldner  5,  Kassa  118  030,  Saldo  1 332  742,  St.-Kapital  Oderberg_  425  000, 
Assekuranzkto  2321,- Zs.-Ktb  6637,  Effekten  156  823,  Bestände  von  Öl,  Ölsaaten,  Ölkuchen, 
Fastagen  etc.  1 824  719. 

Passiva:  A.-K.  3 990  000,  Oblig.-Anleihe  1 500  000,  R.-F.  399  000,  Accepte  550  000, 
Anleihe-Zs.-Kto  25  140,  alte  Div.  312,  Gewinn -Verwendiing:  4®/o  Eiv-  159-600.  Tant.  an 
Dir.  u.  Remuneration  an  Beamte  8793,  Tant. -an  A.-R.  2834,  l®/o  Super-Div.  39  900, 
Beamten-Unterst.-F.  5000,  'Übertrag  pro  1900/1901  2200.  Sa.  M.  6 682  779. 

Gewinn-  n.  YeiTnst-Kouto:  Debet:  Handlungsunkosten  60  260,  Steuern  u.  Abgaben  15  053, 
Zs.  54  014,  Assekuranz  12  762,  Krankenkasse.  Unfall-  u.  Inval.- Versieh.  5102,  Effektenkto 
10  702,  Abschreib.  78  383,  Gewinn  218  327.  — Kredit:  Vortrag  2699,  Pacht  240,  Fabri- 
kationskto  451  666.  Sa.  M.  454  606. 

Reservefonds:  M.  399  000. 

Kurs  Ende  1887—99:  69,  90,  91,  101.50,  91.50,  86.50,  86.50,  83.75,  89.75,  103.40,  101.25,  90.80, 
84®/o.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau.  Lieferbar  seit  15.  Dez.  1897  nur  umgetauschte  Aktien. 

'Dividenden  1886/87 — 1899/1900;  4,  5^2,  5®/4,  4®/4,  10,  3,  47-2,  4,  373,6,  ö'ji,  37-2,  1,  5“/o-  Zahl- 
bar in  der  Regel  im  Aug.,  spät,  am  1.  Nov.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Dtrektiou:  Hch.  Urbach.  Prokuristen:  Rud.  Sawitzky,  Ludwig  Rüdiger,  Isidor  Brann. 

Anfsichtsrat : (3 — 8)  Vors.  Jul.  Schottländer,  Stellv.  Salo  Schottländer , Stadtrat  Gust. 
Kopisch,  Konsul  Dr.  W.  Sobernheim,  Rechtsanwalt  Dr.  Max  Korpulus,  Breslau;  Hugo 
Herzfelder,  Wien. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland.  * 


Vereinigte  cliemisclie  Fabriken  zu  Leopoldsiiall 

Actien-Gesellscliaft. 

Gegründet:  Im  Februar  1872.  Letzte  Statutenänderung  vom  13.  Nov.  1899. 

Zweck:  Gewinnung  und  Vertrieb  chemischer  und  Bergwerksprodukte,  Erwerb  und  Betrieb 
von  Bergwerken  bezw.  Beteiligung  bei  solchen  durch  Erwerb  von  Anteilen.  Kuxen 
oder  in  anderer  Weise.  Auch  Betrieb  der  Landwirtschaft  in  Gr.-Mühlingen.  Die  _Ges. 
übernahm  die  chemischen  Fabriken  von  Douglas,  Jena  & Winterfeld,  Dr.  Lossen,  Witwe 
Lücke,  Thiemann  & Förster  für  M.  4 395  000  mit  dem  Anspruch  auf  M.  367  500  Div.- 
Zuschuss  gegen  di'ei  der  Vorbesitzer.  Weiter  wurde  1872  für  M.  1 350  000  die  Kalifabrik 
von  Ad.  Frank  in  Stassfm-t  angekauft,  1873  die  Fusion  mit  der  chemischen  Fabrik 
Leopoldshall,  vorm.  Ziervogel  & Tuchen  beschlossen,  deren  A.-K.  M.  1 600  000  betrug, 
und  ferner  1873  der  Ankauf  der  Braunkohlengrube  Alexander  Carl  zu  Gross-Mühlingen 
nebst  einer  Paijierfabrik  und  436  Morgen  Acker  für  M.  2 175  000  beschlossen.  Die  Papier- 
fabrikation ist  1880  aufgegeben.  1881/82  beteiligte  sich  die  Ges.  bei  dem  seit  1889  mit 
2 Schachtanlagen  versehenen  Steinsalzbergwerk  Ludwig  II.  zu  Stassfurt,  von  dem  die 
Ges.  gegenwärtig  757  Kuxe  besitzt.  Diese  Gewerkschaft  Ludwig  II.  hat  neuerdings  die 
Mehrzahl  der  Anteile  der  Kalibohrgesellschaft  „Oelersee“  (Prov.  Hannover)  erworben.  — 
An  dem  von  den  Chlorkaliumfabriken  errichteten  Syndikat  mit  Central -Verkaufsstelle 
ist  die  Ges.  beteiligt.  Im  Grubenfelde  Alexander  Carl  II.  ist  ein  neuer  Schacht  angelegt 
und  seit  Frühjahr  1892  im  Betriebe;  das  Feld  ist  etwa  noch  U/2  Jahre  abbaufähig.  Das 
zur  Verarbeitung  notwendige  Material  (Rohsalz)  wird  aus  den  zum  Syndikate  gehörenden 
Salzbergwerken  entnommen. 


Produktion:  1893/94  1894/95  1895/96  1896/97  1897/98  1898/99 

Chlorkalium  ....  Ctr.  290  797  312  047  280  194  347  107  , 

Düngesalze  ....  „ 10  528  11  056  10244  9 247  l In  Summa 

Rohes  Glaubersalz  . „ 96  846  64  820  91  780  87  100  j 622  695  621  986 

Diverse „ 152  031  120  213  125  797  153  935  ' 

Kohlen  hl  966  120  898  390  917  000  940  940  839  837  945  255 


Kapital:  M.  11  300  400  in  10  000  Stammaktien  ä M.  600  und  5000  Stammaktien  ä M.  300 
4500  Stammaktien  ä M.’  600  (Emission  1883)  und  1834  Stamm-Prioritätsaktien  ä M.  600. 
Das  St. -A.-K.  betrug  urspr.  M.  7 500  000  und  wurde  1883  um  M.  2 700  000  (eigentlich 
M.  3 000  000,  von  denen  M.  300000  nicht  zur  Ausgabe  gelangt  sind),  div.-ber.  für  1883/84 
zur  Hälfte,  erhöht.  Die  neuen  Aktien  wurden  bis  4.  Dez.  1883  je  zur  Hälfte  den  ersten 
Zeichnern  und  den  Aktionären,  letzteren  M.  600  auf  M.  3600  al  pari  angestellt.  Die 
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ersten  Zeichner  bezogen  nur  M.  360  000,  indem  einige  derselben  auf  das 'Bezugsrecht 
verzichteten,  ixm  den  Erwerb  der  Kuxe  von  Ludwig  II.  zu  ermöglichen,  auf  deren 
Kaufpreis  M.  1 000  000  in  neuen  Aktien  zu  gewähren  waren.  Bei  neuen  Emissionen 
haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Aktionäre  ein  Bezugsrecht  al  pari  je  zur 
Hälfte.  Die  Erben  eines  der  ersten  Zeichner  sind  abgefunden.  Die  Prior. -Aktien  ge- 
niessen  Vorrechte  auf  5®/oDiv.  mit  event.  Nachzahlung.  1879  wurde  der  Rückkauf  von 
M.  1 500  000  beschlossen:  nachdem  aber  bis  1881  M.  399  600  zurückgekauft  waren,  wurde 
dieser  Beschluss  im  Nov.  1883  wieder  aufgehoben. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Im  Okt.-Nov.  in  Leopoldshall  oder  Berlin. 

Stimmrecht:  Je  M.  3000  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  57o  zur  Reserve,  sodann  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant, 
5»/o  Div.  an  St.-Prior.- Aktien,  47o  Div.  an  St.-Aktien,  vom  Rest  47o  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  15  000),  vom  Überrest  P/„  weitere  Div.  an  St.- 
Aktien,  der  noch  verbleib.  Gewinn  gleichmässig  an  beide  Aktienarten. 


Aktiva. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899. 

Passiva. 

Chemische  Fahr. 

4 660  000.— 

Aktienkapital  ll  300  400. — 

Pferde  u.  W agen 

25  000.— 

Kreditoren 

366  582.39 

Kohlengrube  u. 

Alte  Dividende 

2 893.50 

Bahnanlage  Gr 

- 

Gratifikationen 

12  162.50 

Mühlingen 

60  000.— 

Reservefonds 

409  605.90 

Papierfabrik 

Specialreservefonds 

506  852.50 

Gr.-Mühlingen 

10  000.— 

Invalidenfonds 

200  000.— 

Ackerbesitz  u.  land- 

Dispositionsfonds 

4 368.45 

wirtsch.  Gebäude 

Dividende  1898/99 

565  020.— 

Gr.-Mühlingen 

250  000.— 

Tantieme  an  A.-R. 

22  600.80 

Anteil  Salzberg-werk 

„ „ Dir. 

33  901.20 

Ludwig  II. 

4 886  000.— 

Vortrag 

2 090.58 

Kassa 

11  831.58 

Wechsel 

37  698.— 

Effekten 

1 438  146.35 

Versieh. -Prämie 

26  414.20 

Bankguth  aben 

296  636.70 

Debitoren 

856  699.45 

Waren,  Material,  etc.  868  051.54 

13  426  477.82 

13  426  477.82 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Generalunkosten 

115 

623.35 

Gehälter 

86 

756.85 

Kontraktliche  Tant. 

12 

994.15 

Provisionen 

9 

311.15 

Kursverlust 

13 

113.20 

Dispositionsfonds 

2 

000.— 

Abschreibungen 

347 

603.89 

Gewinn 

678 

437.83 

1 

265 

840.42 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98 

1 

933.10 

Fabrikationsbrutto- 

gewinn 

860 

201.01 

Gr.-Mühlingen : 

Grube 

59 

734.70 

Landwirtschaft 

11 

136.48 

Gewerkschaft 

Ludwig  II.  257  380.— 

Arbeiterwohnungen  2 478.21 

Agio,  Zinsen  72  976.92 

1 265  840.42 


Gewinn-Verwendung:  Grat,  an  Beamte  11000,  Invaliden-F.  10  000,  Div.  565  020,  Tant.  an 
A.-R.  22  600,  Tant.  an  Dir.  33  901.  R.-F.  33  825,  Vortrag  2090. 

Reservefonds : M.  409  605.  Specialreserve  M.  506  852,  Disp.-F.  M.  4368. 

Kurs:  St.-Aktien:  In  Berlin  Ende  1886—99:  107.50,  102.75,  121,  112.50,  83,  70.50,  74. 
73.75,  91.40,  86.50,  87.  82.10,  93.80,  90®/o'  — In  Leipzig  Ende  1888 — 97:  Stets  ge- 
strichen; 1898—99:  93,  92»/o-  — Prior. -Aktien:  In  Berlin  Ende  1886—99:  — , 115  30 
110.50,  114,  113.25,  122.50,  123,  122.75,  118.25,—,  12L607o-  — In  Leipzig- 
Ende  1888—-99:  120,  , 82,  — , — , — , 92,  85,  — , 80.50,  — , — ®/o-  — Hi®  St.-Aktien 

werden  auch  in  Magdeburg  notiert. 

Dividenden  1886/87 — 1898/99:  Stammaktien:  6,  5.  5,  0,  2^A„  3 3 3V  4V  4V  4 6 50/  • 
Prior.-Aktien:  6,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5;  5»/o-'  Coup.-Verj. : 4 Jb(K4  ’ ’ 

Direktion:  Komm.-Rat  Dr.  G.  Borsche,  H.  Jacobsohn. 

Aufsichtsrat:  (3—13)  Vors.  Ludw.  Delbrück. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Leipzig:  Frege  & Co. 


Vereinigte  Köln-Rottweiler  Pulverfabriken 

in  Köln  a.  Rh.  mit  Filialen  in  Düneberg,  Hamburg,  Rottweil. 

Gegründet:  Am  7.  Juni  1890.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  Mai  1899.  Die  Ges.  ist  heiwor- 
gegangen  aus  einer  Vereinigung  der  Vereinigten  Rheinisch- Westfälischen  Pulverfabriken 
in  Köln  und  der  Pulverfabrik  Rottweil-Hamburg  in  Rottweil  ab  1.  Jan.  1890. 

Zwe^:  Fabrikation  lind  Handel  mit  Pulver,  Munition,  Sprengstoffen  nebst  Zündmitteln. 
IJie  Ce^  ka,nn  sich  bei  anderen  Unternehmungen  beteiligen,  sei  es  durch  gemeinscliaft- 
hehen  Betneb  oder  durch  Kapitaleinlage,  sei  es  durch  Übernahme  von  Aktien  anderer 
Gesellschaften  oder  durch  vertragsmässige  Participation  am  Gewinn  oder  Verlust.  Die  Ges. 
besitzt  Aktien  der  Union  Espagnole  des  Explosifs,  wovon  sie  einen  Teil  1899  veräussert 
hat;  sie  ist  ferner  an  der  Russischen  Gesellschaft  für  Pulverfabrikation  beteiligt.  Von 
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ihrem  Besitz  an  Aktien  der  Deutschen  Waffen-  u.  Munitionsfabriken  hat  sie  1899  für 
M.  500  000  nom.  verkauft,  Verrechnung  des  dabei  erzielten  Agios  erfolgt  1900.  Die  Ge- 
samtabsohreib.  seit  Bestehen  der  Ges.  einschl.  der  der  beiden  früheren  Ges.  bis  Ende 
1899  betragen  M.  9 589  764.09.  Arbeiterzahl  ca.  1500. 

Umsatz  1891—99:  M.  11  000  427,  11  900  213,  12  401  518,  11  910  249,  10  731  142,  10  854  878, 
9 237  316,  9 378  894,  9 024  367.  Von  dem  1899  er  Umsatz  entfallen  340-2 ®/o  auf  Lieferungen 
an  das  Ausland.  Gesamterzeugung  1899  ohne  Unterschied  der  Qualität  4 880  000  kg. 

Kartell:  Zwischen  den  Pulverfabriken  und  den  Dynamitfabriken  besteht  ein  General-Kartell- 
Vertrag  zum  Zweck  einer  gemeinsamen  Gewinn-  und  Verlustbeteiligung.  Die  Pulver- 
gruppe umfasst  die  Vereinigten  Köln-Eottweiler  Pulverfabriken  in  Köln,  die  Pulver- 
fabriken von  Gramer  & Buchholz  zu  Eönsahl  und  Eübeland,  sowie  die  Kommandit-Ges. 
von  Wolff  & Co.  in  Walsrode.  Die  Sprengstoffgruppe  umfasst  die  vier  früher  unter  dem 
Namen  „Deutsche  Union“  vereinigten  Deutschen  Sprengstofffabriken;  die  Nobel  Dynamite 
Trust  Company  ist  derselben  in  der  Weise  beigetreten,  dass  das  Gewinnergebnis  der 
sechs  ausserdeutschen,  mit  ihr  verbundenen  Gesellschaften  durch  die  Deutsche  Union  in 
die  Kartellverechnung  mit  der  Pulvergruppe  eingebracht  wird.  Jede  Ges.  behält  ihre 
selbständig  bestehende  Organisation  bei.  Die  Geschäftsleitung  besorgt  ein  aus  zwölf 
Mitgl.  bestehender  Delegationsrat;  sechs  Mitgl.  stellt  die  Pulver-,  sechs  die  Sprengstoff- 
gruppe. Die  Delegierten  müssen  Mitgl.  des  Vorst,  oder  des  A.-E.,  bezw.  Mitinhaber  von 
Firmen  der  beteiligten  Unternehmungen  sein.  Der  Vorsitz  wechselt  alle  drei  Jahre 
zwischen  Vertretern  der  Sprengstoff-  und  der  Pulvergruppe.  Erster  Vors,  ist  Komm.-Eat 
Heidemann,  und  zwar  solange  er  Gen. -Dir.  oder  event.  Mitgl.  des  A.-E.  der  Vereinigten 
Köln-Eottweiler  Pulverfabriken  ist.  Der  Delegationsrat  entscheidet  u.  a.  über  die  Aus- 
führung neuer  Einrichtungen  (nur  bis  zu  M.  25  000  darf  jeder  Kontrahent  für  sich  allein 
solche  treffen),  über  die  Vergrösserungen  und  Verbesserungen  der  Fabriken  und  Anlagen, 
über  Feststellung  der  Vorbilanzen,  über  Beteiligung  an  anderen  Unternehmungen  u.  s.  w. 
Der  Delegationsrat  soll  aber  auch  seine  Befugnisse  erweitern  können. 

Explosivschäden  fallen  dem  gemeinsamen  Betrieb  zur  Last,  Verluste  durch  Ver- 
untreuungen oder  durch  strafbare  Handlungen- der  Vorstände  den  einzelnen  Kontrahenten. 
Jede  Gruppe  sammelt  die  Vorbilanzen  ihrer  Teilnehmer  bis  zum  15.  April  jeden  Jahres 
und  reicht  sie  dem  Delegationsrat  ein.  Derselbe  ist  berechtigt,  Bilanzen,  Bücher  und 
Belege  etc.  durch  seine  Kommissare  prüfen  zu  lassen;  erfolgen  Beanstandungen,  so  ent- 
scheidet der  Delegationsrat  oder  das  Schiedsgericht.  Als  Grundsatz  bei  Feststellung  der 
Gewinn-  und  Verlustrechnung  gilt,  dass  stets  das  kleinere  Gewinnergebnis  als  verteilbar 
behandelt  werden  soll.  Die  Vorbilanzen  werden  dann  zusammengerechnet  und  die  Ge- 
samt-Gewinnsummen unter  beide  Gruppen  verteilt.  Die  Sprengstoffgruppe  erhä,lt  davon 
60%j  Pulvergrujjpe  40%.  Jede  Gruppe  verteilt  unter  ihre  Mitglieder  die  diesen  zu- 
kommenden Gewinne,  bezüglich  deren  Verwendung  diese  nicht  beschränkt  sind.  Das 
Eigentum  der  Kontrahenten  muss  auf  Eechnung  des  Betriebes  in  gutem  Zustand  er- 
halten bezw.  erneuert  werden,  weshalb  solche  Ausgaben  unter  den  Betriebsausgaben 
zu  verrechnen  sind.  Der  Delegationsrat  entnimmt  bis  zu  5®/o  des  Gewinnes,  sowie  die 
etwaigen  Konventionalstrafen  zur  Bildung  eines  Kartell-F.  Veräusserungen  von  Grund 
und  Boden  (von  über  M.  10  000  jährl.)  und  von  Wertpapieren  (von  über  M.  30  000  jährl.) 
sind  nur  mit  Zustimmung  des  Delegationsrates  statthaft;  das  Anlage-  und  Betriebskapital 
darf  ohne  solche  nicht  verändert  werden. 

Bei  Beteiligungen  einer  Gruppe  oder  eines  ihrer  Mitgl.  hat  der  Delegationsrat  zu 
entscheiden,  ob  das  Unternehmen  den  Interessen  des  General-Kartells  förderlich,  gleich- 
gütig  oder  schädlich  ist.  Im  ersteren  Falle  werden  die  Griippen  aufgefordert,  sich  an 
dem  neuen  Unternehmen  zu  beteiligen;  lehnt  eine  ab,  so  steht  es  der  anderen  Gruppe 
frei,  für  ihre  Eechnung  einzutreten  und  für  das  angelegte  Kapital  vorweg  5%  Zs.  zu 
berechnen.  Wenn  6 Stimmen  im  Delegationsrat  erklären,  das  neue  Unternehmen  sei 
dem  General-Kartell  zuwider,  so  darf  sich  kein  Kontrahent  an  demselben  beteiligen  bei 
Vermeidung  einer  Konventionalstrafe  bis  zu  M.  1 500  000.  Bei  dem  Kartell  gleichgiltigen 
Unternehmungen  kann  jede  Gruppe  sich  für  sich  allein  beteiligen.  Die  neuen  Verträg^e 
traten  am  1.  Juli  1889  in  Kraft,  und  laufen  bis  zum  31.  Dez.  1925.  Einseitiges  Kündi- 
gungsrecht steht  keiner  Gruppe  zu.  Die  Liquidation  steht  einem  einzelnen  Kontrahenten 
frei;  dann  muss  aber  6 Monate  vor  Schluss  des  Kalenderjahres  die  Kündigung  erfolgen. 
Die  Fabriken  müssen  in  diesem  Falle  öffentlich  zum  Verkauf  ausgeschrieben  werden; 
die  übrigen  Mitglieder  setzen  den  Vertrag  fort.  Bei  Ablauf  des  General-Kartellvertrages 
wird  das  gemeinschaftliche  Vermögen  verteilt;  bei  der  Ablösung  eines  einzelnen  Ge- 
schäfts muss  der  Eechtsnachfolger  in  den  Vertrag  eintreten. 

In  1894  erfuhr  das  Kartell  durch  den  Abschluss  des  General-Kartell-Anschlussvertrages 
mit  der  Eheinisch-Westfälischen  Sprengstoff-Aktien-Ges.  eine  weitere  Ausdehnung. 

Kapital : M.  16  500  000  in  13  750  Aktien  (Nr.  1—13  750)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  300  000, 
Erhöhung  um  M.  7 200  000  zum  Eintausch  der  Aktien  der  Eheinisch-Westfälischen 
Pulverfabriken  und  um  M.  9 000000  zum  Eintausch  der  Aktien  der  Pulverfabrik  Eottweil- 
Hamburg  (s.  d.)  wovon  M.  4 500  000  als  voll  und  M.  4 500  000  als  mit  40%  eingezahlt 
galten,  so  dass  darauf  weitere  60%  mit  M.  2 700  000  einzuzahlen  blieben,  und  zwar 
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mit  je  20®/o  am  1.  Okt.  1890,  1.  .Jan.  1891  und  1.  Juli  1891.  Die  erste  Em.  von  M.  300  000 
wurde  mit  150%  eingezahlt. 

(xeschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.  bis  207o  des  A.-K.  erreicht  sind  (die  vorhandenen 
Eeserven  betragen  über  50 7»  des  A.-K.),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis 
47o  Div-j  vom  verbleib.  Betrage  97o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  Super-Div.  bezw.  Vortrag. 
Etwaige  Gewinnbeträge,  die  bei  der  Veräusserung  von.  Gmnd  und  Boden  oder  Gebäuden, 
welche  dem  Geschäftsbetriebe  dienten,  oder  von  solchen  Wertpapieren  erzielt  wurden, 
die  zum  Zwecke  dauernder  Beteiligung  an  einem  andern  Unternehmen  erworben  wurden, 
werden  einem  besonderen  E.-F.  überwiesen. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Ländereien,  Wiesen, 

W al  düngen,  W asser- 
gereohtsame  etc.  5 946  667.29 
Maschinen,  gehende 
Werke,  Beleuch- 
- tungs-,  Wasser-, 

Luft-  und  Dampf- 
leitungsanlagen 2 706  799.84 
Schiffe  2 334.44 

Mobilien  u.  Utensilien  78  183.30 
Fuhrwerk  7 231.01 

Magazinbestände  u. 

Betriebsvorräte  5 707  096.12 
Kassa  103  201.20 

Wechsel  20  299.66 

Kautionen  44  985.79 

Effekten  u.  Beteil.  8 070  636.46 
Debitoren  10  742  667.25 

Patente  3. — 

Avale  573  750.— 

34  003  855.36 


Aktienkapital  16  500  000. — 

Eeservefonds  7 588  532.52 

Specialreserve  1 047  217.74 

Arbeiterunterst.-P.  113  205.99 
Sparkasse 
Kreditoren 
Avale 

Alte  Dividende 
Dividende 
Vortrag 


34  003  855.36 


Debet. 

Generalunkosten  752  261.71 

Dubiose  7 331.66 

Abgang  auf  Immob.  2 000. — 

Kursverlust  18  303.61 

Abschreibungen  541  157.45 

Pensions-  u.  Unter- 
stützungsfonds 30  000. — 

Gewinn  2 298  756.42 

3 649  810.85 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  38  195.64 

Zinsen,  Skonti  etc.  997  804.50 
Fabrik.-,  Waren-, 

Kartellkto  etc.  2 613  810.71 
3 649  810.85 


50  300.96 
6 107  114.85 
573  750.— 
7 356.— 
1 980  000.— 
36  377.30 


Gewinn -Verwendung:  Div.  1980  000,  Tant.  282  379,  Vortrag  36  377. 

Eeservefonds:  M.  7 588  532,  ausserord.  E.-F.  M.  1 047  217. 

Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  188.75,  157.50,  160.25,  160.50,  192.25,  210.50,  266.25,  239.50, 
234.10,  219%.  Die  Aktien  wurden  am  29.  Sept.  1890  an  die  Berliner  Börse  gebracht. 

In  Hamburg  Ende  1890-99:  192,  156,  161,  159.50,  191,  210,  262,  238,  233,  218%.— 
Notiert  auch  in  Köln  und  Stuttgart. 

Dividenden  1890-99:  13,  10%,  IU/2,  12^2,  13,  16,  16,  15,  15,  12«/o-  Div.-Zahlung  spät.  1.  Juli. 
Coup.-Yerj. : Im  neuen  Statut  steht  nichts  darüber. 

Direpion:  Gen. -Dir.:  Komm.-Eat  J.  N.  Heidemann;  Dir.:  Fr.  Alb.  Spiecker. 

Aufsichtsrat:  (10—20)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Max  von  Duttenhofer,  Stellv.  Ernst  Königs 
und  Geh.  Komm.-Eat  Dr.  Kilian  von  Steiner,  Wilh.  Gross,  Louis  Hagen,  Komm.-Eat 
P.  W.  Hupertz,  Komm.-Eat  Ed.  Klein,  E.  Kraftmeier,  Komurn.-Eat  I.  Löwe,  C.  Mens- 
hausen.  Geh.  Komm.-Eat  Gust.  Michels,  Gust.  Müller,  M.  A.  Philipp,  Eug.  Eitter,  Jos. 
Sayer,  Komm.-Eat  Priedr.  Sohmalbein,  Oberjägermeister  Freiherr  von  Plato,  Excellenz, 
Ober-Eeg.-Eat  a.  D.  Bank-Dir.  Hch.  Schröder. 

Prokuristen:  In  Köln:  A.  Bastin,  M.  Hassel,  A.  Grütz,  H.  Hoch,  Peter  Oedingen.  In  Düne- 
berg bei  Hamburg:  C.  Duttenhofer.  In  Hamburg:  Wm.  Goldenberg,  Alfred  Freiherr 
von  Watter.  In  Eottweil:  A.  Breuning,  Ernst  Sick,  Major  a.  D.  Ad.  Schnittspahn,  E.  Burkard. 

Zahlstellen:  Köln,  Eottweil,  Hamburg:  Gesellsohaftskassen;  Berlin  und  Köln:  A.  Schaatf- 
hausen’scher  Bankverein;  Köln:  A.  Levy;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Deutsche  Bank, 
Born  & Busse,  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank;  Stuttgart: 
Württemb.  Vereinsbank,  Württemb.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.;  Hamburg:  Ham- 
burger Filiale  der  Deutschen  Bank;  Bonn:  Westdeutsche  Bank  vorm.  Jonas  Cahn.  * 
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Gummi-  und  Guttaperchawaren-Fabriken,  Linoleum -Werke  etc. 


Gummi-  mul  Giittaperdiawarai-Fabrikeii,  Linoleum-Werke  ete. 


Aktiengesellschaft  f.  Fabrikation  teclinisclier  Guniiniwaaren 

C.  Scliwaiiitz  4&  Co.  in  Kerlin,  W.  Königgrätzerstrasse  15. 


GegTÜJUlet:  Im  Jahre  1874.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Dez.  1899. 

Zweck:  Übernahme  der  Gummiwarenfabrik  von  C.  Schwanitz  & Comp,  für  M.  680  000  und 
Fortbetrieb  des  Etablissements.  Die  Ges.  hat  ihr  in  der  Müllerstrasse  171a/72  in  Berlin 
belegenes  Grundstück  verkauft  und  1898  den  Betrieb  in  ihr  neues,  mit  einer  Dampf- 
maschine von  200  HP.  ausgestattetes  Etablissement  in  Gr. -Lichterfelde  verlegt  (Terrain  ca. 
10  Morgen,  erworben  vom  Lichterfelder  Bauverein  für  M.  125  000). 

Die  Ges.  fabriziert  hauptsächlich  Treibriemen,  Platten,  Ventilklappen,  Schläuche 
und  Schnur,  Scheiben  und  Einge,  Buifer  und  Cylinder  für  Brauereien,  Brennereien, 
Maschinen-  und  Zuckerfabriken  iTiid  für  Marinezwecke,  Eeifen  fürW agen  und  Motorfahrzeuge. 

Kapital:  M.  830  000,  und  zwar  M.  650  000  in  1300  St.-Aktien  und  M._  180  000  in  360  Prior.- 
Aktien  ä M.  500.  Letztere  mit  dem  Vorrecht  bis  auf  5®/o  Vorz.-Div.,  jedoch  ohne  Nach- 
zahlung oder  Anspruch  auf  weitere  Zs.,  dagegen  mit  Vorbefriedigung  im  Falle  der  Liqui- 
dation der  Ges.  Das  St.-A.-K.  betrug  urspr.  M.  500  000,  erhöht  1880  auf  M.  650  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Bis  Ende  April.  Stiimnrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5— 10®/o  zum  K.-F.  (ist  erfüllt),  bis  8“/o  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis 
5“/o  Div.  an  Prior. -Aktien,  4°/o  an  St.-Aktien,  vom  verbleib.  Betrage  10“/o  Tant.  an  A.-K. 
(unter  Anrechnung  von  M.  3000  fester  Jahresvergütung),  Rest  Super-Div.  an  St.-Aktien. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Grundstück 

27  419.10 

Aktienkapital 

830  000.— 

Debet. 

Gebäude 

156  862.50 

Reservefonds 

83  000.— 

Generalunkosten 

83  106.77 

Maschinen 

129  349.25 

Spec.-Reservefonds 

28  403.08 

Gespannunkosten 

4 592.25 

Utensilien 

21  164.50 

Alte  Dividende 

270.— 

Skonto 

10  312.65 

Elektr.  Beleuchtungs- 

Ki-editoren 

80  742.24 

Inserate 

1 801.— 

anlage 

3 338.25 

Gewinn  -V  erwendung : 

Dubiose 

1 723.30 

Pferde  u.  W aaen 

1 454.55 

Tant.  an  A.-R. 

2 318.80 

Grundstückunkosten 

2 562.85 

Hvnothek  auf  Grund- 

do . an  Dir . u.  Beamte  3 710. — 

Abschreibungen 

24  184.05 

stück  Müllerstr. 

350  000.— 

Div.  a.  Prior.-Aktien  9 000. — 

Gewinn 

55  774.45 

Rohmaterial 

208  063.95 

do.  auf  St.-Aktien  39  000. — 

184  057.32 

Debitoren 

154  458.57 

Vortrag 

1 745.65 

W echsel 

21  259.21 

Kredit. 

Kassa 

4 819.89 

Voi-trag  a.  1898 

399.02 

Zinsen 

9 602.81 

Gummiwaren 

174  055.49 

1 078  189.77 

1 078  189.77 

184  057.32 

Reservefonds:  M.  83  000,  Spec.-R.-F.  M.  28  403. 

Kurs  Ende  1886—99:  St.-Aktien:  151.75,  17.5,  187,  200,  205,  155.50,  174,  180.60,  186,  — , 
218.50,  218.25,  200,  1 55.50 7o-  Eingeführt  Mitte  Nov.  1880  zu  1107o-  Notiert  in  Berlin. 
Die  Prior.-Aktien  sind  nicht  im  Handel. 

Dividenden  1886 — 99:  Prior.-Aktien:  5,  5,  5,  5,  5,  0,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  57o>  St.-Aktien:  10, 
12,  12,  1472,  18,  0,  1272,  1272,  972,  10,  12,  14,  9,  6»/o-  Zahlbar  spät,  am  1.  Mai.  Coup.- 
Verj.:  Im  neuen  Statut  steht  darüber  nichts. 

Direktion:  Ernst  Krödel,  Paul  Plüschke.  Aufsichtsrat:  Vors.  Kommerz.-Rat  Herrn.  Rinkel, 
Stellv.  Rechtsanwalt  E.  Müller,  Hugo  Diesener,  Berlin;  Phil.  Braun,  Hamburg. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Deutsche  Gummi-  und  Guttapercha -Wareii-Fahrik, 

Actien-Gesellschaft  Torm.  V®Ipi  *fc  Selilütei*  in  Berlin,  S.  Maybach-Ufer  7/9. 

Gegründet:  Am  28.  Nov.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Juni  1900.  Die  Übernahme 
der  früheren  Firma  Volpi  & Schlüter  erfolgte  für  M.  1 650  000  ohne  Vorräte. 

Zweck:  Gummi-  und  Guttaperchawarenfabrikation.  Hauptsächlich  Fabrikation  von  Gummi- 
schuhen und  Artikeln  für  technische  Zwecke.  Der  Misserfolg  der  Ges.  in  den  letzten 
Jahren  rührt  von  der  Geschäftsführung  bezw.  Fabrikationsmethode  der  früheren  Direktion 
her.  Durch  Umänderungen  und  Neuerungen  musste  1900  eine  ganz  neue  <rrundlage 
für  das  Unternehmen  geschaffen  werden. 
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Kapital:  Bis  31.  Dez.  1899;  M.  1 440000  in  4800  Aktien  (Nr.  1—433,  437—4803,  die  Nr.  434—436 
sind  für  ungiltig  erklärt)  ä Thlr.  100  = M.  300.  Die  ausserord.  G.-V.  v.  18.  Juni  1900  beschloss 
die  Herabsetzung  des  A.-K.  von  M.  1 440  000  auf  M.  .576  000  in  der  Weise,  dass  die  Aktien 
im  Verhältnis  von  5 :2  durch  Abstemj)elung  „Gültig  geblieben  It.  G.-V.-B.  vom  18.  Juni 
1900“  zusammengelegt  wurden.  Frist  hierzu  vom  5. — 20.  Juli  1900;  verlängeid  bis 
25.  Okt.  1900.  Die  bis  dahin  überhauj»!  nicht  oder  nicht  beschlussgemäss  eingereichten 
Aktien  werden  für  kraftlos  erklärt  und  haben  nur  noch  Anspruch  auf  den  Erlös  der 
an  ihrer  Stelle  be.stmöglichst  zum  Verkauf  kommenden  abgestempelten  Aktien.  Der 
aus  der  Zus.legung  der  Aktien  sich  ergebende  Buchgewinn  findet  zur  Tilg,  der  Unter- 
bilanz von  M.  525  440,  zu  Abschreib,  und  Eeservestellungen  Verwendung. 

Hypotheken : M.  500  000. 

Geschäftsjahr:  Kalender].  Gen.-Vers. : April-Mai.  Stiiniiirecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilnng:  Mind.  5®/o  zum  E.-F.,  bis  10®/o  vertragsm.  Tant.  an  Voi-st.  u.  Beamte, 
bis  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-E.  (unter  Anrechnung  einer  festen 
.Jahresvergütung  von  M.  3000),  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Etablissements 

1 199  805.99 

Aktienkapital  . . . . 

...  1 440  000.— 

Maschinen 

129  544.40 

Hypotheken 

. . . 500  000.— 

Utensilien 

56  401.66 

Bankkredit 

...  336  481.05 

Elektr.  Beleuchtung 

7 729.85 

Kreditoren 

...  85  280.43 

Feuerversicherung 

2 232.20 

Kautionskonto  . . . . 

...  21  000.- 

Materialien 

151  716..50 

Tantieme 

...  3 000.— 

Fertige  u.  halbfertige  Fabrikate 

106  800.85 

Unfallreserve  . . . . 

...  2 000.— 

Debitoren 

164  522.49 

Alte  Dividende  . . . . 

. . . 12.— 

Kassa 

6 91. 5.34 

Effekten 

15  664.— 

Kautionsaktien 

21  000.— 

Verlust 

525  440.20 

2 387  773.48 

2 387  773.48 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Vortrag  a.  1898  207  168,  Abschreib,  auf  Aussenstände 
9890,  Kursverlust  592,  Zs.  40  436,  Vertriebskto  40  501,  Eeparaturen  7832,  Tantieme  3000, 
Unfallreserve  2000,  Abschreib.  32659,  Feuerversicherung:  Abschreib.  3176,  Betriebsverlust 
186  864. 1-^.  Kredit:  Dubioseneingang  8682,  Verlust  525  440.  Sa.  M.  534  123. 

Kurs  Ende  1886—99:  1L5,  — , 102,  111.50,  106.25  95,  93.75,  89,  100,  106,  84.75,  73.25,  63.50, 
35.90%.  Notiert  Berlin.  Dividenden  1886 — 99:  5,  4,  5,  6^3,  5,  4,  4,  4,  2,  0,  0,  0,  0%. 

(Verlustsaldo  Ende  1899  M.  525  440.)  Zahlbar  spät,  am  1.  Juni.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Otto  Müller.  Aufsichtsrat:  (5 — 6)  Vors.  Jul.  Pintsch,  H.  Grengel,  Otto  Ihlau, 
M.  Zarnack,  Gurt  Bartenstein. 

Zahlstelle:  Berlin:  Filiale  der  Anhalt-Dessauischen  Landes-Bank.  * 


Gummiwaareii-Fabrik  Voigt  & Winde,  Actieii-Gesellscliaft 

in  Berlin,  SO.  Cottbuser  Strasse  5,  mit  Filiale  München,  Herzogspitalstr.  19. 


Gegründet:  Am  11.  Juni  1873  als  A-.-G.  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  April  1900.  Die  Ges. 
übernahm  die  Gummiwarenfabrik  von  Voigt  & Winde,  Berlin,  exkl.  Von-äten  u.  Beständen 
für  M.  1 050  000,  wovon  M.  300  000  durch  inzwischen  getilgte  Hypotheken  gedeckt  waren. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstück 

512101.78 

Aktienkajjital 

1 000  000.— 

Debet. 

Gebäude 

183  181.— 

Eeservefonds 

120  000.— 

Abschreibungen 

10  999.95 

Maschin  en , U ten  - 

Extrareservefonds 

42  924.20 

Handlungsunkosten 

24  599.57 

silien 

65  347.— 

Unfallreservefonds 

2 000.— 

Steuern 

5 270.59 

Pferde,  Wagen 

1.— 

Alte  Dividende 

325.— 

Pferde,  Wagen 

2 233.90 

Eohgummi 

215  480.80 

Kreditoren 

4 068.77 

Eeparaturen 

10  014.42 

Materialien 

72  510.75 

Gewinn  - Verwendung : 

Arbeiterkonto 

3 723.73 

W aren 

27  943.30 

Dividende 

65  000.— 

Verluste 

1 480.98 

Banken 

52  820.11 

Tantiemen 

3 567.88 

Eeingewinn 

69  559.41 

Debitoren 

69  551.49 

Vortrag 

991.53 

127  882.55 

V ersicherung 

4 989.74 

Wechsel 

24  909.25 

Kredit. 

Kassa 

10  041.16 

Vortrag  aus  1898 

3 341.75 

VJarengewinn 

123  859.44 

Zinsen 

681.36 

1 238  877.38 

1 238  877.38 

127  882.55 

Reservefonds:  M.  120  000,  Extra-E.-F.  M.  42  924. 
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Zweck:  Fabrikation  u.  Verkauf  von  Gummiwaren  u.  allen  hiermit  in  Verbindung  stehenden 
Artikeln.  Das  Grundstück  der  Ges.  umfasst  339  Qu.-K. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 200  000  in 
Aktien  a M.  300;  1878  wurden  M.  300  000  zurückgekauft  und  1881  wieder  zu  pari  be- 
geben; 1892  wurden  auf  je  4 Aktien  M.  200  bar  zurückgezahlt  und  dann  je  4 Aktien 
ä M.  300  in  1 Aktie  a M.  1000  zusammengelegt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : Mind.  57o  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  4®/o  Div.,  event.  ausserord.  Eücklagen, 
vom  Übrigen  15“/o  Tant.  an  A.-E.,  bis  15%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Eest  Super-Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B. 

Kurs  Ende  1886—99:  141,  129,  133,  134,  130.10,  122,  125.50,  131.60,  141,  137,  132.50,  121.60,  116.75, 
115.50®/o.  Eingeführt  am  26.  Jan.  1881  zu  105%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886 — 99:  5,  6,  6,  6,  7,  8,  8,  8,  7,  6,  6,  6,  6^/2,  6^/2®/q.  Zahlbar  spät,  am  30.  Juni. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Eob.  Hoffmann.  Aufsichtsrat:  (3^5)  Vors.  Bank-Dir.  A.  G.  Wittekind,  Bauiat 
C.  Wächter,  Bankier  Eugen  Schmidt,  .Justizrat  Dr.  Braun,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank.  * 


Leipziger  Gummi -Waaren- Fabrik  Aktien-Gesellscliaft 

T4>i'in.  Julius  Marx,  Heine  Co.  in  Leipzig 

mit  Zweigniederlassungen  in  Berlin  und  Wien. 

Gegründet:  Am  10.  Juni  1884.  Besteht  seit  1864.  Letzte  Statutenänd.  vom  23.  Dez.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  und  Vertrieb  von  Gummi-  und  Guttaperchawaren;  Erzeugung  von 
Waren  aller  Art  aus  Weich-  und  Hartgummi,  von  luft-  u.  wasserdichten  Artikeln,  ins- 
besondere für  chirurgische,  elektrotechnische,  physikalische  und  industrielle  Zwecke 
und  von  Hausbedarfsartikeln. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1800  Aktien  (Nr.  1 — 1800)  ä M.  500  und  300  Aktien  (Nr.  1801 — 2100) 
ä M.  1000.  Letztere  ausgegeben  It.  G.-V.-B.  vom  5.  Okt.  1894.  Diese  neuen,  ab  1.  Okt. 
1894  div.-ber.  Aktien  wurden  von  der  Nationalbank  für  Deutschland  zu  106%  fest 
übernommen  und  sind  von  dieser  Firma  zu  108%  zum  Bezug  offeriert  worden. 

Hypotheken:  M.  160  173,  verzinslich  zu  ?%• 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

, Gewinn -Verteilung:  5°/|,  zum  E.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  verbleib. 
Betrage  10%  Tant.  an  A.-E.,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Maschinen 

58  205.83 

Aktienkapital 

1 200  000.— 

Debet. 

Mobilien  u.Utensilien  17  234.50 

Kreditoren 

123  788.97 

Handlungsunkosten  178  010.43 

Werkzeuge 

5 181.27 

Hypotheken 

160  173.79 

Eeparaturen 

9 478.32 

Modelle 

9 107.— 

Gesetzt.  Eeserve 

87  781.53 

Assekuranz 

3 114.38 

Elektr.  Beleuchtung  15  842.79 

Statutar.  Eeserve 

21  701.43 

Dubiose 

4 048.02 

Haus  u.  Areal 

528  603.15 

Unfall  versieh. -Kto 

674.15 

Abschreibungen 

24  970.53 

Debitoren  . 

464  835.34 

Alte  Dividende 

270.— 

Kursverlust 

237.75 

Bankguthaben 

117  628.— 

Arbeiterunterstütz. -F.  1 800. — 

Agio 

1 518.55 

Warenvorräte 

285  687.42 

Gewinn  - Verwendung : 

Gewinn 

138  578.07 

Fabrikkonto 

124  802.36 

Gesetzt.  Eeserve 

6 928.90 

359  956.05 

W echsel 

79  147.88 

Statutar.  „ 

3 588.14 

Kassa 

16  954.62 

Dividende 

108  000.— 

Assekuranz 

2 686.52 

Tant.  an  A.-E. 

5 329.49 

Effekten 

6 304.51 

do.  an  Direktion 

Kredit. 

Emballage 

746.75 

und  Beamte 

12  105.99 

Vortrag  a.  1898 

589.28 

Effekten  des  Arbeiter- 

Vortrag 

2 625.55 

W arengewinn 

349  493.07 

unterstütz.-F. 

1 800.— 

Zinsen 

9 873.70 

1 734  767.94 

1 734  767.94 

359  956.05 

Reservefonds:  Gesetzt.  Eeserve  M.  94  710,  statutar.  Eeserve  M.  25  290. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1894— 99:  126.25,  145,  149.25,  148.25,  143.50,140.25%.  Eingeführt  am 
10.  Nov.  1894  zu  127%  von  Wiener,  Levy  & Co.  — In  Leipzig  Ende  1887 — 99:  198.50, 
166.50.  — , — , 96.50.  — . 93,  127.  142,  149,  151,  145.50,  140.75%. 

Dividenden  1886 — 99:  16,  10,  5.  5,  8,  4,  7,  9.  9,  9,  9,  9,  9,  9%.  Zahlbar  spät,  am  1.  Juli. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  H.  Brück,  L.  Schimpff.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Gen. -Konsul  A.  de  Liagre, 
Stellv.  Baurat  Dr.  A.  Eossbach,  Fabrikbes.  Dr.  Hoh.  König,  Leipzig;  Bank-Dir.  Alb. 
Wenzel,  Dresden;  Bankier  Eich.  Wiener,  Berlin. 
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Prokuristen:  Aug.  Brück,  Ferd.  Engelhardt,  E.  Groschupp,  Leipzig;  Herrn  Krauss,  Felix 
Kupsch.  Berlin;  S.  Bremer,  H.  Sonnet'eld,  Wien. 

Zahlstellen:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland^  Wiener,  Levy  & Co.;  Leipzig:  Allgem. 
Deutsche  Credit- Anstalt.  * 


C.  Müller,  Gummi waarenfabrik,  Actien-Gesellschaft 

(IVeu.)  in  ßerlin,  NO.  Neue  Königstrasse  89 

mit  Filiale  in  London  E.  C.,  Holborn-Viadukt  64/65. 

Gegründet:  Am  10.  bezw.  19.  Jan.  1898,  handelsger.  eingetragen  am  4.  Febr.  1898.  Gründer: 
Carl  Emil  Müller,  Herrn.  Oscar  Schulz,  Emil  Ferd.  Behnisch,  Jul.  Magnus,  Berlin; 
Benno  Klopfer,  Charlottenburg.  Betrieb  für  Kechnung  der  A.-G.  ab  15.  Dez.  1897. 

Auf  das  Grundkapital  wurden  folgende  Einlagen  in  die  Ges.  gemacht:  a)  von  den 
Aktionären  Carl  Emil  Müller,  Herrn.  Oscar  Schulz,  Emil  Ferd.  Behnisch  das  von  den- 
selben betriebene  Handelsgeschäft  C.  Müller,  Gummiwaarenfabrik  in  Weissensee  bei  Berlin, 
mit  allen  Aktiven  und  Passiven  und  dem  Firmenrechte,  b)  von  dem  Aktionär  Carl 
Emil  Müller  das  zu  Berlin,  Neue  Königstr.  89,  belegene  Grundstück.  Für  diese  Einlagen 
ist  an  Carl  Emil  Müller  der  Betrag  von  659,  jedem  der  beiden  anderen  Inferenten  der 
Betrag  von  198  als  volleingezahlt  angesehene  Aktien  der  A.-G.  ä M.  1000  gewährt  worden. 

Zweck:  Erwerb  u.  Fortbetrieb  der  in  Berlin  u.  Weissensee  unter  der  Firma  C.  Müller, 
Gummiwaarenfabrik  bestehenden  Fabrik  u.  Handelsniederlassung,  sowie  alle  mit  dem 
Handel  und  der  Fabrikation  von  Gummiwaren  und  verwandter  Gewerbe  zusammen- 
hängenden Geschäfte.  Specialität:  Chirurgische  Artikel.  In  Neu-Weissensee  ist  eine 
neue  Fabrik  errichtet.  Das  Grundstück  in  der  Neuen  Königstrasse  hat  einen  Flächen- 
inhalt von  805.1  qm.  Der  Taxwert  einschl.  Gebäude* betrug  Anfang  Jan.  1898  M.  386  280. 
Das  in  Weissensee  bei  Berlin  an  der  Belforter-strasse  belegene  Grundstück  hat  einen 
Flächeninhalt  von  4833  qm,  auf  welchem  Fabrikgebäude  und  Wohnhaus  kurz  vor  der 
Gründung  erxdchtet  sind.  Der  Taxwert  betrug  Anfang  Jan.  1898  M.  340  800.  Die  kurz 
vor  der  Gründung  neubeschafften  Maschinen  und  erstellte  elektr.  Anlage  sind  im  Dez. 
1897  auf  zus.  M.  98  887  geschätzt.  Umsatz  im  I.  Geschäftsj.  (12^/2  Monate)  M.  1 159  773. 

Kapital:  M.  1 100  000  in  1100  Aktien  (Nr.  1-^1100)  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  280  000  auf  Neue  Königstr.,  davon  M.  200  000  zu  3^/8 ®/o  verzinslich,  un- 
kündbar bis  1.  April  1908,  M.  80  000  zu  4^4 ®/o  verzinslich,  unkündbar  bis  1.  Jan.  1903. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5%  zum  R.-F.,  alsdann  bis  4®/oDiv.,  vom  verbleib.  Betrage  7^/2®/o  Tant. 
an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Grundstück  u.  Ge- 

Aktienkapital 

1 100 

000.— 

bände  „Berlin“ 

385 

284.30 

Hypotheken 

280 

000.— 

do.  „Weissensee“ 

324 

761.45 

Reservefonds 

4 

493.86 

Maschinen 

85 

240.59 

Kreditoren 

55 

653.49 

Inventar 

24 

907.85 

Gewinn  - Verwendung ; 

Formen 

34 

454.59 

Reservefonds 

4 

671.13 

Pferd  u.  Wagen 

600.— 

Dividende 

82 

500.— 

Elektr.  Beleuchtung 

13 

597.16 

Tantieme  an  Dir. 

W erkzeuge 

10.— 

u.  Beamte 

4 

475.15 

Drucksachenkonto 

1.^ 

do.  an  Aufsichts 

Kassa 

6135.21 

rat 

3 

356.36 

Bankguthaben 

44 

374.26 

Vortrag 

2 

665.17 

Wechsel 

18 

593.74 

Warenlager 

161 

973.74 

Rohmaterialien 

73 

829.41 

Debitoren 

308 

649.71 

Verkaufslager  London  55 

402.15 

1 537  815.16 

Reservefonds:  M.  9164. 

1 537  815.16 

Gewinn-  u.  Terlust-Konto. 


Debet. 

Unkosten, 

Steuern  etc.  184  275.62 

Hypothekenzinsen  11  150. — 
Delkrederekonto  7 486.08 

Abschreibungen  33  430.38 

Reingewinn  97  667.81 

3 330  009.89 


Kredit. 


Vortrag  a.  1898 
Warengewinn 
Hausertrag 
Zinsen 


■ 4 245.17 
319  692.74 
8 827.44 
244.54 
333  009.89 


Kurs:  Eingeführt  durch  das  Bankhaus  Gottschalk  & Magnus  in  Berlin  am  12.  Juli  190J; 

erster  Kurs  131  ®/q.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898 — 99:  7,  7^2%.  Coup.-Verj.:  Die  gesetzliche  Frist. 

Direktion:  Carl  Emil  Müller,  Emil  Ferd.  Carl  Behnisch.  Prokurist:  Reinhold  Müller. 
Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Jul.  Magnus,  Berlin;  Bank-Dir.  Max  Boeszoermeny,  Charlottenburg; 

Herrn.  Oscar  Schulz.  Gen.-Sekretär  Max  Broemel,  Adixlbert  Winkler,  Berlin. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Gottschalk  & Magnus.  * 
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Norddeiitsclie  Gummi-  und  Guttapercha -Waaren- Fabrik 

T©rsMals  F®iirol>ert  «fe  ISeimami,  AktieisgeseMsclsart 

in  SSerlia,  SW.  Tempelbofer  Ufer  17. 

Gegründet:  Am  14.  Okt.  1871.  Letzte  Statu tenänd.  vom  22.  März  1900. 

Zweck:  Übernahme  der  Gummiwarenfabrik  von  Fonrobert  & Reimann  für  M.  1 650  000  exkl. 
Vorräten,  sowie  Ausdehnung  und  Fortbetrieb  derselben.  1898  ist  eine  neue  Fabrik  er- 
baut und  bezogen.  Der  urspr.  Grundbesitz  nahm  5566  qm  Fläche  ein;  1886  wurden 
zwei  Nacbbargrundstücke,  Tempelhofer  Ufer  18/19  (5590  qm  für  M.  487  550)  und  20 
(2854  qm  für  M.  270  000)  hinzuerwoi'ben.  1887  wurden  davon  5273  qm,  grösstenteils 
Hinterland  für  M.  70  pro  qm  an  die  Stadt  Berlin  und  1889  der  Rest  von  2901  qm  zu 
M.  169.25  pro  qm  verkauft;  1890  Verkauf  einer  Parzelle  von  11  789  qm  Teltowerstr.  25/26 
zu  M.  150  pro  qm. 

Kapital:  M.  1 207  000  in  3250  Aktien  ä M.  300  und  232  Aktien  (Nr.  4803—5034)  ä M.  1000. 
Urspr.  A.-K.  M.  1 440  000;  1889 — 91  Rückkauf  von  zusammen  M.  465  000  aus  verkauftem 
Grundbesitz.  Die  G.-V.  vom  27.  März  1897  beschloss  Erhöhung  um  die  232  Aktien 
ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  1 : 2 vom  29.  Juli  bis  12.  Aug.  1897  zu  115  ®/q. 

Hj^pothek:  M.  375  000.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  März-April. 

Stimmrecht:  Jede  M.  300  Nennwert  einer  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5— 10  7o  z^m  R.-F.  (ist  z.  Z.  voll),  event.  Sonderrücklagen.  47o  Div., 
dann  8®/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen,  unter  Handlungsunkosten  zu  verrechnen- 
den Jahresvergütung  von  M.  4800),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Immobilien  1 128  713.33 

Maschinen  und 
Utensilien  245  512. — 

Fuhrwerk  1. — 

Pormenergänz.-Kto  1. — 

Rohstoffe  236  190.37 

Diverse  Materialien  29  799.12 
Fabrikate  34  330.26 

Kassa  16  293.06 

Wechsel  21  328.49 

Debitoren  304  587.82 

Assekuranzprämie  9 806.72 

Aktienkapital  1 207  000. — 

Hypothek  375  000. — 

Reservefonds  125  506.15, 

Extrareserve  15  000. — 

Arbeitei'fonds  748.54 

Alte  Dividende  1 400.25 

Delkrederekonto  4000. — 

Kreditoren  293  481.08 

Reingewinn  als 
Vortrag  auf  1900  4 427.15 

Debet. 

Puhrwerksunkosten  5 078.45 
Delkrederekonto  2 225.39 

Handlungsunkosten  68  518.76 
Hypothekenzinsen  16  369.30 
Abschreibungen  44  563.98 

Reingewinn  4 427.15 

141  183.03 

Kredit. 

Vorti-ag  aus  1898  2 283.14 

Warengewinn  138  517.86 

Interessen  382.03 

2 026  563.17 

2 026  563.17 

141  183.03 

Reservefonds:  M.  125  506,  Extra-R.-F.  M.  15  000.  Delkrederekto  M.  4000. 

Kurs  Ende  1886—99:  77.25,  61,  83.75.  93,  81.75,  66.40,  61.50,  84,  96.60.  102.  136.  129.90,  118.10, 
74  7o-  Notiert  in  Berlin.  - - 

Dividenden  1886—99:  Vj,,  0,  27^,  4,  3,  3,  37,,  4,  5,  67,.  77„  ?7„  3,  0“/o-  Zahlbar  spät.. 

ain  1.  Juli.  Coup.-Veij.:  4 J.  (K.)  2 /o 

Direktion:  Hugo  Schön;  Stellv.  Oscar  Holzmüller,  Carl  Fischer. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Jul.  Klopstock,  Th.  Kussel,  Dir.  Sattelmacher.  Max  Richter. 
Zahlstelle:  Berlin:  Emil  Ebeling. 


Vereinigte  Berliii-Frankfiirter  Giimmiwaren-Fabriken 

in  Berlin,  Mühlenstrasse  70/71,  Oelnliausen  u.  Orottan  in  Böhmen. 

Gegründet:  Am  18.  Dez.  1883.  Letzte  Statutenänderung  vom  24.  April  1899.  Die  Firma 
lautete  ursprünglich  „Berliner  Gummiwaren-Fabriken“.  1886  erwarb  die  Ges.  die  Fabrik 
der  offenen  Handelsges.  in  Firma  „Frankfurter  Gummiwaaren-Fabrik  Wen  dt,  Buchholtz 
& Co.“  in  Gelnhausen  für  M.  600  000  und  fusionierte  sich  mit  derselben  unter  Annahme 
der  Firma  „Vereinigte  Berlin-Frankfurter  Gummiwaren -Fabriken“.  1892  wurde  die 
Gummiwm-en-Fabrik  des  Priedr.  Hurling  in  Grottau  (Böhmen)  für  M.  192  000  erworben. 

Zweck:  Fabrikation  von  und  Handel  mit  Gummiartikeln  aller  Art.  Am  21.  Okt.  1899 
wurde  die  Fabrik  in  Gelnhausen  durch  ein  Brandunglück  betroffen.  Der  Schaden  an 
Gebäuden,  Maschinen  und  Vorräten  betrug  ca.  M.  700  000  und  ist  durch  Versicherungen 
voll  gedeckt;  somit  hat  die  Ges.  ein  direkter  Verlust  nicht  getroffen:  das  Gesamtresultat 
des  Jahres  1899  wurde  aber  durch  die  durch  das  Brandunglück  hervorgerufene  Betriebs- 
störung nachteilig  beeinflusst.  Anfang  1900  wurde  der  Betrieb  in  Gelnhausen  mit  den 
vom  Brande  verschont  gebliebenen  Maschinen  in  errichteten  Notbauten  mit  ca.  250  Ar- 
beitern wieder  aufgenommen.  Die  Neuanlagen  dürften  im  Herbst  1900  fei-tiggestellt  werden. 


Gummi-  imd  Guttaj)erchawaren-Fabriken,  Linoleum -Werke  etc. 


653 


Kapital;  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  (Nr.  1—1800)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  670  000,  als- 
dann 1886  (um  40%)  auf  M.  402  000  reduziert  und  infolge  der  gleichzeitig  stattgefundenen 
Fusionierung  mit  der  Gelnhauser  Firma  auf  M.  1 000  000  erhöht.  Weitere  Erhöhung  1889 
auf  M.  1 200  000,  1892  auf  M.  1 500  000  und  It.  G.-V.-B.  v.  7.  April  1897  um  M.  300  000 
(auf  M.  1 800  000)  in  300  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  zu  120“/o. 

Anleihe:  M.  750  000  in  4V2®/o  Teilschuldverschreib,  von  1895,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  zu  pari  ab  1900  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3%  im  März  auf  1.  Juli.  Sicherheit; 
Kautionshypothek  für  den  A.  Schaaffhausen’schen  Bankverein  in  Berlin  in  Höhe  von 
M.  800  000.  Zahlst. : Berlin ; A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Yers.:  Bis  Ende  Mai  in  Berlin  oder  Gelnhausen. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilimg:  5®/o  zum  E.-F.  (ist  voll),  event.  sonstige  Eücklagen,  bis  4®/o  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  lO'Vo  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  anVorst.,  Eest  zurVerf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  l)ez.  1899.  Passiva.  I Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto. 


Grundstücke 

752  086.52 

Aktienkapital 

1 800  000.— 

Debet. 

Gebäude 

585  015.26 

Hypotheken 

79  068.86 

Hypoth.-  u.  Grund- 

Maschinen 

500  026.40 

Grundschuld 

750  000.— 

schuldzinsen 

38  913.43 

Mobilien  u.  Formen 

131  604.70 

Eeservefonds 

211313.13 

Generalunkosten 

391  450.84 

Debitoren 

583  705.59 

Extrareservefonds 

39  707.34 

Dubiose 

16  182.54 

Guthaben  b.  Vers.- 

Kautionen 

10  000.— 

Eeparaturen 

3 399.63 

Ges.  u.  Banken 

407  420.69 

Kreditoren 

758  647.85 

Amortisationen 

44  986.49 

Kassa 

28  606.11 

Berufsgenossen- 

Gewinn 

152  806.64 

Wechsel 

29  332.50 

Schaft 

4 316.15 

647  739.57 

Effekten 

8 489.52 

Brandreserve 

37  389.86 

Kautionskonto 

11  681.02 

Grundschuldzinsen  16  875. — 

Kredit. 

Steuern  u.  Versieh. 

6 756.19 

Alte  Dividende 

560.- 

Vortrag  aus  1898 

2 851.17 

Bestände 

816  060.33 

Gewinn 

152  806.64 

Warengewinn 

644  888.40 

3 860  684.83 

3 860  684.83 

647  739.57 

Gewinn -Yerwendung:  Div.  90  000,  Tant.  an  A.-E.  4595,  Gratifikationen  3000,  Vortrag  4241. 

Eeservefonds;  M.  211313,  Extra-E.-F.  M.  39  707. 

Kxirs  der  Aktien:  In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1890—99:  115.65,  109.50,  112.25,  111.50,  138.50, 
135.70,  132,  138.50,  128,  112®/o.  Eingeführt  am  28.  Juni  1889  zu  115%.  — In  Berlin 
Ende  1892—99:  114.75,  109.80,  139.50,  134.75,  133,  136.25,  126,  113.50%.  Eingeführt  am 
9.  Aug.  1892  zu  116»/o- 

Dividenden  1886—99:  0,  5,  7,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  6,  8,  8,  7,  5®/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Emil  Spannagel,  Berlin;  Friedr.  Hühn,  Grottau;  Ed.  Brendle,  Gelnhausen,  diese  mit 
Einzelunterschriftsbefugnis;  Carl  Poppe,  Gelnhausen,  mit  Kollektivunterschi-iftsbefugnis. 

Prokuristen:  J.  Hagelsieb,  M.  Neumann,  Berlin;  0.  Lutze,  Gelnhausen. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm.-Eat  C.  Klönne,  Berlin;  Stellv.  Emil  Buchholtz,  Charlotten- 
burg; Simon  Lessing,  Bamberg;  M.  von  Eynern,  Barmen;  Carl  Levy,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Berlin  u.  Gelnhausen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Wiener, 
Levy  & Co.;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Frankfurt  a.  M. : 
Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Essen  a.  Euhr  u.  Dortmund:  Essener  Credit- Anstalt; 
Barmen:  Barmer  Handelsbank.  * 


Vereinigte  Gnmmiwaaren-Fabriken  Harburg -Wien 

Tormals  Meniei*  - J.  ]Y.  BeitDoifer  in  Ilai’biirg  a.  E. 

mit  Filialen  in  Wien,  Hamburg,  Linden-Hannover,  Berlin  und  London. 

Gegründet:  Am  1.  Juni  1872.  Letzte  Statutenänderung  vom  22.  Juli  1898.  Fabriken  in 
Harburg  (früher  Menier)  und  Wimpassing  in  Niederösterreich  (früher  J.  N.  Eeithoffer), 
erstere  1856,  letztere  1811  erbaut.  Die  G.-V.  vom  22.  Juli  1898  beschloss  den  Ankauf 
der  Hannoverschen  Caoutchouc-,  Guttapercha-  u.  Telegraphenwerke  zu  Linden  vor 
Hannover  für  nom.  M.  250  500,  auszugleichen  durch  Gewährung  von  167  Aktien 
ä M.  1500  (s.  unter  Kapital). 

Zweck:  Fabrikation  von  Gummischuhen,  Gummiröcken,  Bällen  u.  Ballons,  von  Isolatoren 
und  Ai'tikeln  für  chirurgische  und  mechanisch-technische  Zwecke,  von  Hartgummi- 
fabrikaten,  als  Kämmen  und  Schmuckgegenständen,  von  Gummifäden  und  gummierten 
Stoffen.  Bedeutendes  Exportgeschäft.  Ausser  den  Filialen  besitzt  die  Ges.  im  Auslande 
zahlreiche  Vertretungen  und  Läger.  Die  Harburger  Werke  werden  mit  Dampfmaschinen 
von  ca.  900  HP.  betrieben. 

Das  Etablissement  in  Wimpassing  (Niederösterr.)  hat  eine  Wasserkraft  von  ca.  400  HP. 
und  Eeservedampfmaschinen  von  ca.  450  HP.  Das  Etablissement  in  Linden  hat  Dampf- 
maschinen von  ca.  500  HP.  In  Harburg  werden  ca.  1600 — 1700  Arbeiter  und  Arbeiterinnen, 
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sowie  ca.  100  Beamte,  in  Wien  und  Wimpassing  ca.  1300— 1400  Arbeiter  und  Arbeiterinnen 
und  ca.  70  Beamte,  in  Linden  300 — 400  Arbeiter  und  ca.  20  Beamte  beschäftigt. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  15  000  Aktien  I.  Emiss.  ä Thlr.  100  = M.  300,  300  Aktien  II.  Emiss. 
ä M.  1500  und  700  Aktien  III.  Emiss.  ä M.  1500  nach  Erhöhung  v.  30.  Nov.  1897  um 
M.  450  000,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1898,  angeboten  den  Aktionären  bis  30.  Jan.  1898  zu 
2797o)  u.  um  M.^  1050  000  It.  _G.-V.-B._  vom  22.  Juli  1898  in  700  neuen,  ab  1.  Juli  1898 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1500.  Hiervon  sind  167  Stück  an  die  Hannoverschen  Caoutchouc-, 
Guttapercha-  u.  Telegraphenwerke  zu  Linden  vor  Hannover  als  Gegenwert  für  die 
Übereignung  ihres  gesamten  Pabriketablissements  gewährt,  die  übrigen  533  Stück  sind 
zum  Kurse  von  279  ®/o  den  Aktionären  vom  15.  bis  30.  Sept.  1898  dergestalt  angeboten, 
dass  auf  je  M.  9300  nom.  alte  Aktien  eine  neue  kam.  Bei  Neu-Em.  haben  die  jeweiligen 
Aktionäre  Bezugsrecht,  dessen  nähere  Bestimmungen  von  der  G.-V.  festzusetzen  sind. 

Hie  Etablissements  der  Ges.  sind  bis  auf  eine  zur  Sicherheit  für  etwaigen  Bank- 
kredit eingetragene  Kautionshypothek  von  M. -450  000,  die  jedoch  nur  zeitweise  benutzt 
wird,  unbelastet. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers. : In  den  ersten  6 Monaten  des  Geschäftsjahres. 

Stinimrecht : Je  M.  300  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  E.-P.  ist  voll;  57o  Div.,  sodann  zusammen  20«/o  Tantiemen  an  A.-E.  und 
Vorst.,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Yerlust-Konto. 

Grundbesitz 

840  895.57 

Aktienkapital 

6 000  000.— 

Debet. 

Wasserkraft 

179  767.90 

Eeservefonds 

3 101  865.— 

Eeparaturen 

220  061.50 

Gebäude 

1 465  997.65 

Eeservefonds  II 

375  250.44 

Unkosten 

1 027  299.34 

Maschinen 

1 201  219.95 

Alte  Dividende 

2 016.— 

Bureauunkosten 

23  843.32 

Utensilien,  Mobiliar  305  830.28 

Kreditoren 

1 367  470.26 

P eu  erassekuranz 

72  091.79 

Eohroaterialien 

2 587  408.41 

Eeingewinn : 

Seeassekuranz 

9 218.71 

Pertige  Waren 

1 465  922.57 

Dividende 

720  000.— 

Conto  sospeso 

40  386.05 

Kassenbestände 

36  063.08 

Tantiemen 

113  328.93 

Amortisationskonto  115  205.97 

Wechsel 

213  726.29 

Pensions  -,  W itwen  - 

Eeingewinn 

866  644.67 

Effekten 

2 357.88 

u.  Waisenkasse  10  000. — 

2 374  751  35 

Debitoren 

3 351  056.79 

Gratifikatio  nen 

23  315.74 

Patentkonto 

63  000.— 

Kredi 

t. 

Warenkonto 

2 309  481.82 

Interessen 

4 234.18 

Mieten 

529.76 

Agio  u.  Diskonto 

60  505.59 

11  713  246.37 

11  713  246.37 

2 374  751.35 

Reservefonds:  I M.  3 101  865,  II  M.  375  250. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1883—99:  150.50,  190.50,  208.50,  217,  211.50,  218,  270,  268,  240,  251, 
277,  284.50,  309,  386,  427,  345,  244®/o-  Eingeführt  am  12.  Jan.  1883  zu  156“/o-  — In 
Hamburg  Ende  1896—99:  380,  429,  341.50,  240®/o- 
Dividenden  1883/84—1898/99:  17^2,  20,  15,  1772,  1673,  25,  29,  20,  24,  25,  20,  22,  29,  29,  24,  \2^L. 

Div.-Zahl.  am  1.  Nov.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  P.  /o 

Direktion:  Carl  Maret,  L.  Hoff.  Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Eat  G.  Lücke,  Hannover; 

Stellv.  Gen. -Konsul  Carl  Neufeld,  Wien;  G.  A.  Lappenberg,  Hamburg;  Alois  Schön,  Dresden. 
Prokuristen:  E.  Heeder,  H.  Gohrs,  Harburg;  A.  Vogl,  C.  Dreymann,  A.  Henninger,  Wien. 
Bevollmächtigter:  A.  Gooss  in  Linden. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank;  Hannover  u.  Harburg:  Hannov.  Bank.  * 


Vereinigte  Hanfsclilaueh-  und  Gummiwaaren-Fabriken 

Ootha.,  Aktien-Oesellscliaft 

mit  Pilialen  in  Arnstadt  i.  Th.,  Dresden,  Löbtau  und  Magdeburg. 

Gegründet:  Am  28.  Sept.  1888  mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  1888.  Letzte  Statutenänd.  v.  8.  April  1899 
und  7.  April  1900. 

Zweck:  Pabrikation  von  Hanf-,  Plachs-,  Baumwollschläuchen  mit  und  ohne  Gummierung, 
von  Peuer- und  Tränkeimern,  Eettungsschläuchen,  Sprungtüchern  und  Wasserreservoirs, 
von  Treibriemen  in  Leder,  Hanf  und  Baumwolle,  Elevatoren-  und  Peuerwehrgurten  und 
sämtlichen  technischen  Gummiwaren.  Pabriken  in  Gotha  (früher  Gebr.  Burbach  & Co., 
für  M.  400  000  übernommen),  Arnstadt  (früher  Lange  & Poehler,  für  M.  360  000  über- 
nommen), Dresden-Löbtau  (früher  Hch.  Wm.  Warmuth,  für  M.  360  000  übernommen), 
ebenda  (früher  G.  P.  Simon  Nachflgr.,  für  M.  80  000  übernommen)  und  Magdeburg  (früher  / 
Thiele  & Günther,  1895  für  M.  413  058  in  M.  310  000  Aktien  ä 131  ®/o  erworben).  Die  | 

Dresdner  Pabriken  sind  1892  vereinigt  und  ist  das  Grundstück  der  früher  Simon’schen  » 
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Fabrik  für  M.  105  812  verkauft,  vrelcber  Betrag  zur  Oblig.-Tilg.  verwandt  wurde.  189-3 
wurde  die  Aimstädter  Weberei  nacb  Hörselgau  verleg.  Die  neuerdings  durch  Neu- 
bauten bedeutend  vergrösserten  Fabriken  betreiben  ein  grosses  Exportgeschäft.  _ Ge- 
samtumsatz 1894 — 99-  M.  2 034  019,  2 738  249,  3 001  751,  3 115  141,  3 339  623,  3 556  751. 
Kapital;  M.  1800  000  in  1800  Aktien  (Nr.  1—1800)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1200  000,  erhöbt 
It.  G.-V.-B.  vom  22.  .Juli  1895  um  M.  350  000  und  It.  G.-V.-B.  vom  19.  Nov.  1896  um 
M.  250  000  (auf  M.  1 800  000)  in  250  ab  1.  .Jan.  1897  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten 
den  Aktionären  8 : 1 vom  6. — 23.  -Jan.  1897  zu  155*/o  plus  4®/q  Stück-Zs.  ab  1.  -Jan.  1897. 
Anleihe:  M.  500  000  in  4%  (früher  472%)  Partialobligationen  ä M.  500.  Zimsterm.  2./1.  u.  1./7. 
Tilgung  bis  1922  mit  1^2®/o  ^^d  Zinsen  durch  Auslosung  oder  Rückkauf  am  30.  Sept. 
auf  2.  Jan.  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  308  500.  Die  Anleihe  ist  hypothekarisch 
eingetragen.  Zahlstellen:  Gotha:  Gesellschaftskasse,  Privatbank  zu  Gotha  und  deren 
Filialen  in  Erfurt.  Leipzig  und  Weimar.  Kurs  Ende  1896 — 99:  100.50,  101.50,  100.  %. 

Notiert  in  Leipzig.  _ , - , c, 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. ; Bis  Ende  April.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Yerteilnng:  Mindestens  5%  zum  E.-F.,  dem  auch  seine  Zs.  zufliessen,  vom  verbleib. 
Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  sodann  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-E. 
(mindestens  M.  1000  jedes  Mitgl.),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V.  Mitglieder  des  A.-E., 
denen  besondere  Thätigkeit  übertragen  ist,  können  nach  Bestimmung  des  A.-E.  zusammen 
bis  zu  M.  5000  besondere  Vergütung  erhalten. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Grundstücke 

204  431.— 

Aktienkapital 

1 800  000.— 

Gebäude 

638  629.37 

Prior. -Anleihe 

308  500.— 

Maschinen 

416  542.89 

Reservefonds 

291  515.47 

Werkzeuge,  Geräte 

45  599.68 

Alte  Dividende 

400.— 

Kontor- u.  Lagerutens.  7 778.43 

Prioritätszinsen 

1 700.— 

Formen 

16  568.49 

Verloste  Partial  oblig.  3 000. — 

Gespanne  u.  Tele- 

Gewinn  -Ver  svendung : 

phonleitung 

1.— 

Tantieme  an  A.- 

E.  6 865.72 

Patentkonto 

1.— 

do.  Vorst.  11  664.72 

Kassa 

12  813.78 

Dividende 

126  000.— 

W echsel 

80  169.57 

Vortrag 

7 012.49 

Effekten 

1 283.90 

Fertige  Waren 

285  834  95 

Rohmaterialien 

383  413.05 

Debitoren 

4.57  337.29 

Kautionskonto 

6 254.— 

2 556  658.40 

2 556  658.40 

Gewinn-  n.  Terlnst-Konto. 


Debet. 

Prioritätszinsen 

Unkosten 

Abschreibungen 

Gewinn 


12  800.— 
472  306.85 
60  320.47 
151  .542.93 
696  970.25 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
W arengewinn 
Mtetserträgnis 


14  228.57 
681  141.68 
1 600.— 
696  970.25 


i IVT.  291  5l0» 

Kurs  der  Aktien;  In  Berlin  Ende  1889 — 99:  162,  150,  110.75,  131,  136,  145.50,  159,  206.50, 
186.50,  145.50,  130%.  Aufgelegt  M!.  540  000  am  3.  Jan.  1889_zu  150%  durch  Arons 
<fe  Walter.  — In  Dresden  Ende  1896 — 99:  207.50,  185,  148,  129.50%. 

Dividenden  1888—99:  IP/2,  12^/2,  10,  10,  11,  10,  9,  IU.2,  127'2,  8.  8,  7«/o-  Zahlbar  spät.  Ende 
.Juni.  Coup.-Verj.:  Das  neue  Statut  bestimmt  darüber  nichts. 

Direktion:  Komm.-Rat  E.  Lange,  Gotha;  Stellv.  WiUi.  Schwarz,  Gotha;  Georg  Gerlach,  Arnstadt. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Minister. -Rat a. D.  Edm.  Ajiacker,  Stellv.  H.  Walter,  Berlin;  A.  Zülch,  Gotha. 
Prokuristen : Gotha:  Oskar  Rittermann,  Eud.  Ackermann,  Max  Zeyss,  Karl  Pergande  (Kollektiv- 
prokura): Magdeburg:  Heinr.  Ackermann  (Einzelprokura),  Walter  Schlage  und  Bernh. 
Heinr.  Krampe  (Kollektivprokura). 

Zahlstellen;  Für  Div.:  Gotha:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Arons  & Walter;  Dresden:  Hch. 
W.  Bassenge  & Co.  * 


Deutsche  Linoleum-  & Wachstuch-Compagnie 

in  Rixdorf-Berliii. 

Gegründet:  Am  7.  Aug.  1882.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Juni  1900. 

Zwecks  Fabrikation  und  Verkauf  von  Linoleum  und  damit  verwandter  Artikel.  Die  Ges. 
erw-arb  das  Patent-Inlaid,  welches  zu  Beginn  1900  auf  den  Markt  gebracht  ist.  450  Arbeiter. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Nam.-Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  oOOOOO, 
erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  15.  Sept.  1883  um  M.  100  000,  It.G.-V.-B.  v.  21.  März  1890  umM.  bUO  OOO, 
It.  G.-V.-B.  V.  9.  März  1897  um  M.  1 200  000,  wovon  eingezahlt  1897  M.  600  OOO,  am 
1.  April  1898  M.  300  000.  am  1.  Juli  1898  restliche  M.  300  000;  ferner  erhöht  It.  G.- \ .-B. 
V.  lU.  April  1899  um  M.'  600  000  (auf  M.  3 000  000)  in  600  Aktien.  Die  Aktien  werden 
nicht  notiert. 
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Anleihe:  M.  1 2W000  in  41/2 % Oblig..  rückzahlbar  zu  103 800  Stücke  ä M.  1000,  800  Stücke 
a M.  500.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1903  dm-ch  Verl,  im  Ajjril  auf  1.  Okt.  mit  lb4®/n 
rmd  eispaiten  Zs.;  ab  1903  auch  verstärkte  oder  Totalkündigung  zulässig.  Sicherheit: 
Kautionshypothek  von  M.  1 300  000  zur  ersten  Stelle  auf  sämtliche  Liegenschaften  für 
Hardy  &J3o.  G.  m.  b.  H.  Die  Gebäude  und  der  der  Anleihe  verpfändete  Grund  und 
Boden  (27  000  qm,  wovon  11  000  qm  bebaut)  wurden  auf  M.  1 710  799  geschätzt:  Feuer- 
versicherung M.  973  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Begeben  Ende 
1899:  M.  650  000.  Kurs  Ende  1899:  — »/o-  Aufgelegt  am  27.  Mai  1899  durch  Hardy  & Co., 
G.  m.  _b.  H.  zu  10274 7o-  Notiert  in  Berlin. 

Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H.  ist  berechtigt,  einzelne  Teile  des  Gegenstandes 
der  Verpfändung  aus  der  Pfandverbindlichkeit  zu  entlassen,  insofern  ein  Teil  der  Anleihe 
beieits  durch  Rückzahlung  getilgt,  oder  dessen  Tilg,  durch  bare  Hinterlegung  gesichert 
ist  und  ausserdem  nach  dem  Ermessen  der  Firma  Hardy  & Co.  die  volle  Sicherheit  des 
nicht  zur  Tilg,  gelangenden  Bestes  der  Anleihe  durch  die  in  der  Pfandverbindlichkeit 
verbleibenden  Objekte  gewahrt  erscheint.  Wird  die  Entpfändung  seitens  der  Pfand- 
schuldnerin  vor  der  Begebung  der  ganzen  Anleihe  gefordert,  so  ist  die  Firma  Hardy  & Co. 
befugt,  von  der  Schuldnerin  statt  der  zu  hinterlegenden  Barsumme  den  gleichen  Betrag  in 
rt  begebenen  Teilschuldverschreib,  anzunehmen,  welche  alsdann  vernichtet  werden. 

Gescliäftsjalir : Kalenderjahr.  Geii.-Ters. : Im  I.  Sem.  Stiimiireclit:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewniu- Verteilung:  5%  zumE.-F.,  47oI>iv.,  Tant.  anA.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u. 
Grat,  an  Beamte,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Akt! 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passi-' 


Grundstück  286  099.60 

Gebäude  946  025.30 

Maschinen  899  643.20 

W erkzeuge  und 
Utensilien  130  362.45 

Kassa,  Wechsel, 

Effekten  119  167.35 

Patente  64  362.15 

Vorausbez.  Ver- 
sicherungsprämien 14  000.50 
Debitoren  589  410.90 

Linoleunilager  1114  713.70 

Eohmaterialien  457  868.15 


4 621  653.30 


Aktienkajjital  2 400  000. — 

Obligationen  650  000. — 

Obligationszinsen  9 067.50 
Eeservefonds  167  056.65 

Specialreservefonds  234  770.90 
Assekuranz  6 889.50 

Assekuranz-E.-F.  85  608.65 
Unterstützungsfonds  76  617.80 
Ai'beiterwolilfahrtskto  1 298.90 
Accepte  93  606.80 

Kreditoren  713  700.75 

Gewinn  183  035.85 


4 621  653.30 


Gewinn-  u.  Verlnst-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen 
Eeparaturen 
Ausarbeit,  d.  paten- 
tierten Verfahrens 
Unkosten  u.  Zinsen 
Steuern 

W ohlfahrtseinricht. 

Dubiose 

Kursverlust 


107  573.— 
53  707.50 

113  795.— 
219  673.05 
40  039.90 
12  681.60 
24  053.40 
1 573.95 
183  035.85 
756  133.2.5 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  3681.40 

Dubioseneingang  24  162.10 
Bruttogewinn  728  289.75 

756  133.25 


Gewinn -Verwendung:  E.-F.  8967,  Div.  144  000,  Tant.  an  A.-E.  5038,  Tant.  an  Dir.  11  640, 
Gratifikationen  u.  Vortrag  13  389. 

Reservefonds M.  176  024,  Spec.-E.-F.  M.  234  770,  Assekuranz-E.-F.  M.  85  608. 

Km-s  der  Aktien:  Dieselben  werden  an  keiner  Börse  notiert. 

Dii'idenden  1894  99:  10,  15,  15,  15,  10,  6®/q.  Coup.-Verj.:  Nach  gesetzlichen  Bestimmungen. 
Diiektion:  Gen. -Dir.  Dr.  Oscar  Poppe;  kaufm.  Dir.  Gust.  Hueck:  techn.  Dir.  Hauptmann  a.  D. 
Gurt  von  Michalkowski. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Eat  Herrn.  Wirtli,  Stellv.  Bankier  Selmar  Solmitz,  Adolf 
Eiemann,  Berlin;  Fred  S.  Warburg,  London. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellsohaftskasse;  Berlin:  Hardv  & Co.,  G.  m.  b.  H. 


Hg- 
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Lederfabrik  Aktiengesellschaft 

vormals  James  Eyck  Strasser  CommanditgeseUscIiaft  in  Berlin, 

Drontheimerstrasse  15a/16,  mit  Filiale  in  Gloversville  N.  Y. 

Gegründet:  Am  25.  Febr.,  mit  Nachtrag  v.  20.  Mai  1898.  Letzte  Statutenänd.  v.  8.  März  1900. 
Grund^:  Die  Comm.-Ges.  James  Eyck  & Strasser,  James  Eyck,  Vitus  Strasser,  Eentier 
Oscar  Eothscbild,  Bankier  Louis  Eotbscbild,  Bankier  Otto  Steidel,  Eugen  Meyer  Berlin 
/weck:  Fabrikation  aller  Arten  Leder,  Lederfärberei  und  Lederzuriobterei,  insbesondere 
Erwerb  und  Betneb  der  bisher  von  der  Firma  „James  Eyck  & Strasser  Commandit- 
gesellschaft  zu  Berlin  betriebenen  Lederfabrik,  Gerberei  und  Eärberei;  Erwerb  und 
Betrieb  verwandter  Geschäfte,  sowie  Beteiligung  an  solchen  Geschäften  etc.  Im  Jahre  1898 
wurde  das  Etablissement  _ bedeutend  vergrössert,  die  Fabrikation  von  Schuhleder  neu 
aufgenommen  und  die  hierp  notwendigen  Maschinen  und  Apparate  angeschafft.  Mit 
neuen  Fabrik  und  ferneren  Erweiterung  der  maschinellen  Anlagen  ist 
1900  begonnen  worden.  Gesamtumsatz  1898—99:  ca.  M.  2 775  000,  3 500  000. 
Geschichtliches:  Die  Übernahme  der  früheren  Firma  samt  den  Immobilien  Berlin  Dront- 
w 15a/16,  Gerbereiutensilien,  Waren,  Aussenständen  etc.  erfolgte  zus.  für 

M.  2 100  371  abz.  Hypoth.-Schulden  M.  151  437  und  sonstigen  von  der  Ges.  übernommenen 
Verbindlichkeiten  M.  923  907,  also  für  M.  1 025  026,  gegen  Gewährung  von  je  200  Aktien 
an  Strasser  und  Eyck,  und  von  550  Aktien  an  die  inferierende  Kommanditgesellschaft  Bar 
erhielten  erstere  je  M.  4966,  letztere  M.  65  092.  Sa.  M.  1 025  026. 

Die  Bewertung  des  Grund  und  Bodens,  der  Gebäude,  Maschinen  etc.  erfolg-te  nach 
laxen  von  Anfang  Jan.  1898  mit  zus.  M.  614  123.  Die  beiden  Grundstücke,  welche 
als  ein  zusammengehöriges  Ganzes  zu  betrachten  sind,  haben  nach  Abzug  des  ab- 
getretenen Strassenlandes  eine  Grösse  von  ca.  6754  qm  = 476,14  Q.-E. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Grundstücke  267  700.33 

Gebäude  28'2  271.80 

Maschinen  137  391.30 

Utensilien  u.  Werk- 
zeuge 40  715.80 

Elektr.  Beleuchtung  266.80 
Euhrwerk  2 735.10 

Kassa  3 375.03 

Vorräte  2 023  247.75 

Materialien,  Kohlen  28  223.39 
Feuerversich.  u.  Zs.  11  676.20 
Debitoren  609  157.88 

Bankguthaben  68  340.27 


Aktienkapital  1 250  000. — 
Hypotheken  160  766.83 

Accepte  182  434.— 

Eückständige  Steuern, 
Abgaben,  Frachten, 

Zölle , Arbeiterver- 
sicherung etc.  75  925.33 

Kreditoren  169  452.11 

Bankkreditoren  1 325  271.50 

Eeservefonds  8 679.22 

Specialreserve  7 000. — 

Gewinn  - Verwendung : 


Eeservefonds 
Dividende 
Specialreserve 
Tant.  an  A.-E. 
Vortrag 


9 750.95 
156  250.— 
6 763.45 
12  850.53 
9 957.73 


3 365  101.65 


3 365  101.65 


Debet. 

Handlungsunkosten, 

Gehälter,  Prov.  156  063.95 

Frachten,  Zölle, 

Skonti  149  133.86 

Versieh. -Prämien, 

Steuern  etc.  12  865.73 

Zinsen,  Diskont  110  510.09 

Fuhrwerkunkosten, 
Eeparaturen  19  346.35 

Arbeiterversich.  9 337.35 

Abschreibungen  84  877.37 

Eeingewinn  195  572.66 


737  707.36 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  522.93 

Miete  2 440. — 

Fabrikationsgewinn  734  714.43 
737  707.36 


Reservefonds:  M.  18  430,  Spec.-E.-F.  M.  13  763. 

Kapital:  M.  1 750  000  in  1750  Aktien  (Nr.  1—1750)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 250  000, 
f ^ "^bstossung  der  Bankierschuld  It.  G.-V.-B.  v.  8.  März  1900  um  M.  500  000 
(aut  M.  1 750000)  auf  jetzigen  Stand  in  500  neuen,  ab  1.  Jan.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000, 
übernommen  von  der  Breslauer  Disconto-Bank  in  Berlin  zu  1207o,  angeboten  den 
I.'  ^0.  April  bis  14.  Mai  1900  zu  125®/o  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1.  Jan. 

1900.  Die  Bank  trug  sämtliche  Kosten,  die  die  Ausgabe  der  Aktien  und  die  Ein- 
fuhruug  derselben  zum  Handel  an  der  Börse  erfordern  und  erhielt  dafür  von  der  Ges. 
eine  Pauschal  Vergütung  von  M.  11  000. 

Hypotheken:  M.  150  766,  und  zwar  M.  58  431  quartaliter  gegenseitig  kündbar,  M.  77  850  nicht 
vor  d^m  1.  Okt.  1900  kündbar,  M.  14  485  Hypothek  des  Berliner  Pfandbriefamtes;  ferner 
eine  Kautionshypothek  im  Betrage  von  M.  300  000  (dient  als  Unterlage  für  den  Bank- 
kredit); derselbe  ist  ein  Darlehen,  den  eine  Berliner  Bank  zwecks  Einkaufs  von  Eoh- 
fellen  mit  längerer  Kündigungsfrist  gewährt  hat. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900|1901  ^2 
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Gescliäftsjalir : Kalenderjahr.  Gren.-Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht ; 1 Aktie  = 1 St. 

Grewiim-Terteilxmg;  Mind.  5%  höchstens  10®/o  zum  E.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte, 
dann  4®/o  Div.,  vom  Eest  10®/o  Tant  an  A.-E.  (bei  welcher  das  Fixum  von  M.  1500  für 
jedes  Mitglied  in.  Anrechnung  gebracht  wird),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Dividenden  1898 — 99:  10,  12^2  %.  Zahlbar  spät.  14  Tage  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Kurs  Ende  1899:  129.75%.  Aufgelegt  durch  L.  S.  Eothschild  am  20.  Juni  1899  zu  ISO^/o- 
Erster  Kurs  am  26.  Juni  1899:  135  7o-  Notiert  in  Berlin. 

Direktion:  James  Eyck,  Yitus  Strasser.  Prokuristen:  Th.  Brambach,  David  Wolpe. 

Aufsichtsi’at : (3 — 7)  Yors.  Eentier  Osc.  Eothschild,  Bankier  Louis  Eothschild,  Komm.-Eat  Ernst 
Behrens,  |Fabrikant  Ad.  Werkmeister,  Bank -Dir.  Gurt  Sobernheim,  Berlin;  George 
Zacharias,  Königsberg  i.  Pr. 

Zahlstellen:  Berlin:  Geschäftskasse,  L.  S.  Eothschild,  Breslauer  Disconto-Bank.  * 


Lederfabrik  Hirscliberg  vorm.  Heiiiricli  Kiioch  & Co. 

in  Hirschberg  a.  Saale  mit  Filiale  in  Berlin. 

Gegründet:  Im  Jahre  1893  durch  Übernahme  der  Lederfabrik  der  Kommandit-Ges.  Heinrich 
Knoch  & Co.  in  Hirschberg  a.  d.  Saale  für  M.  1 509  967  in  Yerbindlichkeiten  und 
M.  2110  000  in  Aktien.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  April  1900. 

Zweck:  Fabrikation  und  Yertrieb  von  Leder,  speciell  Sohl-  und  Yacheleder  und  anderen 
verwandten  Artikeln.  Arbeiterzahl  ca.  480.  Die  Fabrik  wurde  am  2.  Dez.  1898  von  einem 
grossen  Brandunglüok  betroffen,  doch  konnte  der  Betrieb  im  März  1899  bereits  wieder 
aufgenommen  werden.  Die  Feuerversich.-Ges.  billigten  der  Ges.  folg.  Entschädigungen 
zu:  auf  Gebäude  M.  302  507,  auf  Gruben  M.  36315,  auf  Maschinen  M.  286634,  auf  Waren 
M.  1 539  390,  auf  Kontorutensilien,  Einrichtung  des  Laboratoriums,  Wagen,  Werkzeuge 
M.  42  099,  in  Sa.  M.  2 206946.  Doch  hat  dieser  Betrag  zxim  Wiederaufbau  bezw.  zur 
Wiedereinrichtung  der  Anlagen  nicht  ausgereicht,  da  gleichzeitig  bedeutende  Yer- 
grösserungen  erfolgten  und  Gebäude,  die  bei  dem  Brande  im  Bau  begriffen  waren  und 
solche,  deren  Bau  bereits  beschlossen  war,  mit  aufgeführt  worden  sind.  In  der  Nacht 
zum  28.  April  1900  brach  in  der  Fabrik  abermals  Feuer  aus,  das  die  beiden  grössten, 
seit  einem  halben  Jahre  erst  vollendeten  Gebäude,  in  denen  sich  der  Leimleder- 
und  Haarboden,  sowie  die  Appretur  befanden,  vollständig  zerstörte.  Sämtliche  neue 
Maschinen  und  Lederwalzen  wurden  vernichtet.  Der  materielle  Yerlust  ist  durch  Ver- 
sicherung gedeckt  und  eine  Betriebsstörung  nur  auf  kurze  Zeit  eingetreten,  weil  sämtliche 
Kraftmaschinen  erhalten  geblieben  und  die  vernichteten  Appreturmaschinen  schnell  zu 
beschaffen  sind.  Die  Ges.  hat  übrigens  jetzt  eine  Fabrikfeuerwelrr  eingerichtet. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Grundst.,  Gebäude 

643  923.63 

Aktienkapital 

3 300  000.— 

Gruben 

45  036.68 

Obligationen 

500  000.— 

Maschinen,  Kessel 

13  229.74 

Eeservefonds 

330  000.— 

Wieder  aufgef.  bezw. 

Specialreserve 

396  764.— 

angesch.  Gebäude, 

Acoepte 

1 347  195.28 

Gruben  u.  Masch. 

814  883.39 

Kreditoren  abz. 

Bestand  an  Eoh- 

Debitoren 

1 789  382.74 

häuten  etc.  4 811  599.71 

Sparkasse 

25  583.89 

Fuhrwesen 

9 928.25 

Oblig. -Zinsen 

6 547.50 

Fuhrwesenunterhalt 

8 775.45 

Arbeiterunterst.-F. 

24  000.— 

Kassa 

24  693.05 

Gewinn -Verwendung : 

Guth.  b.  Eeichsbank  14  634.81 

Dividende 

330  000.— 

Y^echsel 

■240000.— 

Tant.  an  Knoch  sen.  64  909.86 

Effekten 

19  446.25 

do.  an  A.-E. 

32  004.93 

Debitoren 

520  370.50 

do.  an  Yorst.  u. 

Filiale  Berlin: 

Beamte 

57  004.93 

Kassa 

10  693.53 

Specialreserve 

100  000.— 

Utensilien 

4 000.— 

Unterst.-Fonds 

6 000.— 

W arenvoz’räte 

273'602.— 

Beamten-Pens.-F.  10  000. — 

Aussenstände 

858  724.24 

Yortrag 

23  849.20 

Betriebsmaterialien 

28  801.10 

8 342  342.33 

8 342  342.33 

Gewinn-  n.  Yerlust-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen 

81  370.94 

Eückstellung  von 

Aussenständen 

21  549.60 

Gewinn 

622  868.92 
725  789.46 

Kredit. 

Yortrag  a.  1898  31  136.51 

Fabrikationsgewinn  692  083.80 
Mieten  2 569.15 

725  789.46 


Reservefonds:  M.  330  000,  Spec.-E.-F.  M.  496  764. 

Kapital:  M.  3 300  000  in  3300  Aktien  (Nr.  1—3300)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2110  000, 
erhöht  It.  G.-Y.-B.  vom  20.  Okt.  1897  um  M.  1 190  000  (auf  M.  3 300  000)  in  1190  neuen, 
ab  1.  Jan.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  vom  Bankhaus  Marcus  Nelken  & Sohn 
zu  1107o>  ''"on  diesen  angeboten  M.  527  000  den  Aktionären  4 : 1 vom  12.— 26.  Nov.  1897 
zu  120®/oj  bezogen  wurden  M.  526  000. 
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Hypothekar-Anleihe : M.  500  000  in  4V2®/o  Teilschuldverschreibungen  von  1897,  rückzahlbar 
zu  103  7o;  Stücke  ä M.  1000  auf  Namen  der  Vogtländischen  Bank  in  Plauen  i.  V.  Zs. 
1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1900  in  längstens  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  ca.  lV2“/o 
und  ersparten  Zs.  im  April  auf  1.  Okt. ; kann  ab  1900  verstärkt  oder  ganz  getilgt  werden. 
Als  Sicherheit  dient  erststellige  Hypothek  von  M.  600  000  auf  die  gesamten  Liegen- 
schaften der  Ges.  ; diese  Hypothek  kann  nur  je  nach  fortschreitender  Tilg,  der  Anleihe 
gelöscht  werden  oder  indem  anderweitige  Sicherheit  bestellt  wird.  Verj.  der  Coup.;  4, 
der  Stücke:  10  J.  n.  F.*  Zahlst.:  Plauen  i.  V.:  Vogtl.  Bank:  Frankfurt  a.  M.:  von  Erlanger 
& Söhne;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  ö®/,,  zum  E.-F.  (Grenze  10%?  ist  erreicht),  event.  besondere  Eücklagen. 
alsdann  4®/q  Div.,  vom  Eest  15®/q  (früher  [bis  1898]  2.5®/o)  an  Heinr.  Knoch  sen.,  solange 
er  techn.  Beirat  des  A.-E.  bleibt,  ferner  10®/o  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
und  Beamte,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V.  event.  Super-Div. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1897—99:  143.50,  145.50,  150.75«/o.  Eingeführt  im  Nov.  1897  zu  140.75®/„ 
Notiert  Berlin.  Dividenden  1893—99:  6^2,  6\-2,  9,  10,  10,  10,  10®/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Dii-ektion:  Heinr.  Knoch  jun.,  Heinr.  Kern.  Aufsichtsrat:  (4—7)  Vors.  Ernst  Popert.  Stellv.  Bert- 
hold  Nathusius,  Hamburg;  Aug.  W.  Osterrieth,  Köln;  Leop.  H.  Kaufmann,  Frankfurt  a.M.; 
Mor.  Potocky -Nelken,  Berlin;  Bank-Dir.  E.  Schreyer,  Plauen  i.  V. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Marcus  Nelken  & Sohn,  Delbrück  Leo  & Co.- 
Frankfurt  a.  M.;  von  Erlanger  & Söhne;  Plauen;  Vogtländische  Bank. 


Mederrheinische  Actien-Gesellscliaft  für  Lederfabrikation 

Torinals  Z.  Spier  in  Wicltratli. 

Gegründet  : Am  14.  Febr.  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  31.  -Jan.  1900.  Die  Ges.  übernahm 
als  Einlage  der  Firma  Z.  Spier  Immobilien  (M.  584  000),  Maschinen  (M.  166  000), 
Utensilien  und  Werkzeug  (M.  18  484),  Fuhrwesen  (M.  13  600),  Eohhäute  und  Leder 
Debitoren  (M.  150  033),  Bankier  (M.  37  077),  Wechsel  (M.  39114),  Kassa 
(M.  3000)  für  den  Gesamtpreis  von  M.  1 468  807,  sie  übernahm  ferner  M.  32  807  Passiva 
und  gewährte  dagegen  1436  Aktien  ä M.  1000. 

Zweck:  Lederfabrikation.  Dieselbe  erstreckt  sich  auf  sämtliche  feineren  Eindledersoi-ten 
mr  Schuh-,  Portefeuille-,  Koffer-,  Taschen-  und  Möbelzwecke,  für  Wagenbauer  und 
Sattler,  sowie  Spalten  aller  Art,  ausserdem  werden  grosse  Quantitäten  lackierter  Leder  für 
alle  Zwecke  hergestellt.  Arbeiterzahl  ca.  210.  1897—98  erfuhren  die  Anlagen  wesentliche 

Erweiterung.  Das  Grundstück  in  Wickrath  umfasst  370  a. 

Kapital:  M.  2 OOO  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1-2000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 700  000.  erhöht 

Ir  300  000  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898),  davon  angeboten 

M.  170  000  den  Aktionären  mit  180®/o. 

Geschäftsjahi-:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-P.,  vom  verbleib.  Überschuss  bis  4®/o  Div.,  vom  Übrigen 
15  /o  Tant.  an  A.-E.,  sowie  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Grundstücke 

185  602.20 

Aktienkapital 

2 000  000.— 

Gebäude 

623  471.06 

Ki-editoren 

41  904.85 

Maschinen 

162  484.08 

Alte  Dividende 

1 200.— 

Utensilien,  W erkzeuge  1. — 

Eeservefonds 

361  712.40 

-Llektr.  Beleuchtung^ 

Spec.-Eeserve 

300  000.— 

anlage 

1.— 

Untei’stützungs-F. 

79  876.60 

Mobilien 

1.— 

Gewinn  - Verwendung : 

Fuhrwesen 

1.— 

Dividende 

240  000.— 

Leder,  Eohhäute 

819  211.12 

Vertragsm.  Tant. 

19  331.85 

Kassa 

7 601.89 

Tant.  an  A.-E. 

25  775.86 

W echsel 

122  465.71 

Eeservefonds 

38  287.60 

Effekten 

297  536.50 

Spec.-Eeserve 

25  000.— 

Vorausbez.  Versieh. 

7 354.35 

Unterstütz.-F. 

10  000.— 

Debitoren 

477  114.72 

Eemunerationen 

7 000.— 

Bankguthaben 

452  529.85 

Vortrag 

5 286.32 

3 155  375.48 

3 155  375.48 

Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen  38  488.13 
Handlungsunkosten  106  550.86 
Steuern  38  641.80 

Eeparaturen  2 623.82 

Effekten-Kursverlust  14  362.60 
Feuerversicherung  2 624.81 
Dubiose  12  615.43 

Eeingewinn  370  681.63 


586  589.08 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  12  922.99 

Zinsen  26  423.64 

Miete  3 215.75 

Fabrikationsgewinn  544  026.70 
586  589.08 

Eeservefonds:  M.  400  000,  Spec.-E.-F.  M.  325  000. 

Frankfurt  a.M.:  138,  116.70,  73,  69,  93.80,  132.80.  — , 187.50,  223. 
aufplegt  am  2.  April  1889  zu  138®/o.  - In  Berlin  Ende  1898-99:  230, 
_193.257o>  daselbst  emgeführt  am  23.  Mai  1898;  erster  Kurs  228®/„. 

Dividenden  1889-99:  10,  8,  U/i,  4,  7,  10,  14,  14,  15,  15,  12»/«.  Coup.-Verj.:  4 .1.  (K.) 
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Direktion;  Z.  Spier,  L.  H.  Wettendorf.  Aufsiclitsrat : (3—9)  Vors.  Justizrat  Dr.  J.  J.  Siebert, 
Frankfurt  a.  M.;  Stellv.  Gen.-Konsul  Albert  von  Bary,  Alfred  Havenith  (Administrateur 
del.  der  Banque  d’Anvers),  Antwerpen:  Walter  Meynen,  Köln:  Konsul  Ai-thur  Siebert, 
Frankfurt  a.  M. ; Eeclitsanwalt  Benno  Packscher,  Berlin. 

Prokuristen:  Karl  Schäfer,  Wilh.  Hang. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.:  Mitteldeutsche  Creditbank  und  deren 
Filialen;  Elberfeld:  Meynen  & Bau;  Antwerpen:  Banque  d’Anvei-s.  * 


Rauch waaren-Zurichterei  und  Färberei,  Actien-Gesellscliaft, 

vorm.  Lioiiis  Walter’s  Nachfolger,  Marhranstädt. 

Geginindet:  Am  6.  Nov.  1889.  Von  Louis  Walter  1860  errichtet,  ging  das  Geschäft  1872  in 
Besitz  von  Herrn.  Steinbeck  über  und  wurde  zur  angegebenen  Zeit  von  der  Aktienges. 
für  M.  1 168  000  in  Aktien  und  M.  32  000  bar  übernommen.  Letzte  Statutenänd.  vom 
20.  Nov.  1899. 

Zweck;  Dampfzurichterei  und  Färberei  von  Eauchwaren  für  fremde  Eechnung  gegen  Lohn. 
Die  Ges.  beschäftigt  400—500  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  und  besitzt  ein  Fabrikgrundstück 
mit  6200  qm  Fläche,  wovon  3650  qm  bebaut  sind  (1  Wohnhaus,  10  Fabrik-,  1 Kontor- 
gebäude, 2 Kessel-  und  1 Maschinenbaus,  3 Dampfmaschinen,  2 Dampfkessel  etc.). 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000.  Geschäftsjahr:  1.  August  bis  31.  Juli. 

Gen.-V ers. ; Bis  Ende  Nov.  in  Berlin,  Leipzig  oder  Markranstädt.  Stimmrecht : J ede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  zum  E.-F.,  event.  ausserord.  Eücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  4®/o  Div.,  vom  Eest  6®/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung- 
von  M.  5000),  etwaige  Grat,  für  Angestellte,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Juli  1899. 

Passiva. 

Immobilien 

Maschinen 

Utensilien,  Pferde,  Wagen  . 

Patentkonto 

Debitoren 

Bankguthaben 

Vorausbez.  Prämie  .... 

Kassa 

W echsel 

Betriebsmaterialien,  W aren 

. . 605  810.— 
. . 80  265.— 

. . 2.— 
. . 1.— 

. . 292  067.24 
. . 140  933.46 
. . 493.15 

. . 6 250.64 

. . 112  833.— 
. . 149  469.02 

Aktienkapital 

Kreditoren 

Eeservekonto  für  Skonto  etc. 

Eeservefonds 

Extrareservefonds 

Nicht  erhobene  Dividende  . . 

Eeingewinn 

. 1 200  000.— 
7 986.71 
12  000.— 
46  804.90 
35  000.— 
60.— 
86  272.90 

1 388  124.51 

1 388  124.51 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Kontokorrent  10  680,  Betriebsunkosten  20  835,  Hand- 
lungsunkosten inkl.  Steuern  33  087,  Eeserve  für  Skonto  etc.  12  000,  Eeparaturen  13  566, 
Abschreib.  21  977,  Eeingewinn  86  272.  — Kredit:  Vortrag  a.  1897/98  583,  Konto-Korrent 
268,  Eeserve  für  Skonto  etc.  5059,  Fabrikationsertrag  192  510.  Sa.  M.  198  421. 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  4284,  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte  4884,  Tant.  an  A.-E.  4591, 
Ern.-F.  10  000,  Arbeiter-F.  1000.  Div.  60  000,  Vortrag  1512. 

Reservefonds:  M.  51  089,  Spec.-E.-F.  M.  35  000,  Ern.-F.  M.  10  000. 

Kurs  Ende  1889—99;  125,  100,  89,  — , 78,  90,  103.90,  124.75,  102.90,  90.10,  93.50%.  Aufgelegt 
am  7.  Dez.  1889  zu  130%  durch  A.  Busse  & Co.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889/90—1898/99:  10,  10,  6,  5V2,  6,  6,  8.,  5,  3,  5%.  Div.-Zahl.  nach  der  G.-V. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Bruno  Schiering,  E.  Schlotthauer.  Prokurist:  Paul  Neumann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Herrn.  Sander,  Markranstädt;  Dir.  Carl  Staffelstein,  Leipzig; 

Bankier  Carl  Kaufmann,  Berlin;  Bank-Dir.  Eich.  Lindner,  Leipzig. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  A.  Busse  & Co.,  A.-G.;  Leipzig:  Credit-  & Spar-Bank. 
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Papier-,  Pappen-  und  Cellulose-Fabriken. 


Act.- Ges.  für  Maschinenpapier- (Zellstoff-) Fabrikation 

in  Aschaffenbiirg. 

Gegründet:  Am  13.  Mai  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  April  1900. 

Zweck:  Betrieb  der  Maschinenpapierfabrik  und  der  zwei  Cellulosefabriken  in  Aschaffen- 
burg, der  Holzschleiferei  Aumühle,  sowie  der  neuen  Cellulosefabrik  in  Stockstadt  und 
aller  hiermit  zusammenhängenden  Pabrikationsai’ten.  Der  Betrieb  der  Natroneellulose- 
fabrik  wurde  in  1892  endgiltig  eingestellt:  an  deren  Stelle  wurde  eine  neue  Sulfitfabrik 
nach  System  Mitscherlich  errichtet.  In  Aschaffenburg  wird  mit  zwei  Papiermaschinen 
gearbeitet,  von  denen  die  eine  1899  vollständig  umgebaut  worden  ist.  Im  Sept.  1897  wurde 
beschlossen,  eine  neue  Sulfitcellulosefabrik  in  Stockstadt  a.  M.  zu  bauen,  die  im  Nov.  1898 
in  Betrieb  gekommen  ist  und  bis  ca.  2.50  000  Ctr.  jährlich  Sulfitcellulose  erzeugen  kann: 
sie  ist  die  zweitgrösste  Anlage  diaser  Art  in  Europa  und  umfasst  7®/+  ha  Gelände.  Die 
Dampfmaschine  hat  600.  die  Dynamomaschine  30o  Pferdekräfte.  Beschäftigt  werden  in 
der  Stockstadter  Fabrik  300  Personen. 

Produktion:  1892 — 99:  Sulfitcellulose  101885  Ctr.  u.  Papier  25  394  Ctr.:  109  279  Ctr.  u. 
30  441  Ctr.;  157  396  Ctr.  u.  29  200  Ctr.;  193  526  u.  30  220  Ctr.;  210  852  Ctr.  u.  34  368  Ctr.; 
242  403  Ctr.  u.  72  139  Ctr.;  253  615  Ctr.  u.  82  438  Ctr.;  377  574  Ctr.  u.  64198  Ctr.  Erlös 
M.  1 616  786,  1 852  619,  2 310  176,  2 510  222,  2 640  608,  3 520  929,  3 796  242,  4 809  237. 

Kapital:  M.  3 OÖO  000  in  3750  Aktien  (Nr.  1 — 3750)  ä M.  300  u.  1250  Aktien  CMr.  3751 — 5000) 
■ä  M.  1500.  Urspr.  A.-K.  M.  450  000,  erhöht  1881  auf  M.  600  000,  1883  auf  M.  750  000, 
ferner  1883  auf  M.  1 125  000,  It.  G.-Y.-B.  vom  3.  März  1890  auf  M.  1 500  000.  It.  G.-Y.-B. 
vom  31.  -luli  1895  auf  M.  1 800  000  (begeben  zu  140%).  und  It.  G.-Y.-B.  vom  22.  Sept.  1897 
um  M.  900  000  in  600  neuen,  ab  1.  Jan.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1500,  von  denen 
400  Stück  den  Aktionären  vom  11. — 20.  Nov.  1897  zu  150®/o  dergestalt  angeboten 
wurden,  dass  auf  M.  4500  alte  Aktien  eine  neue  kam.  Die  Em.  von  1881,  1883  und  1890 
wurden  zu  pari  begeben.  1891  wurde  zur  Deckung  der  Unterbilanz  und  Yerstärkung 
der  Betriebsmittel  auf  sämtliche  3750  Aktien  ä M.  300  eine  freiwillige  Zuzahlung  von 
M.  45  pro  Aktie  geleistet.  Ferner  erhöht  It.  G.-Y.-B.  vom  26.  Nov.  1898  um  M.  300  000 
fin  200  Aktien  ä M.  1500  auf  M.  3 000  000],  div.-ber.  vom  1.  .lan.  1899.  Diese  neuen 
Aktien  wurden  von  einem  Konsortium  zu  200%  übernommen  und  von  diesem  den 
Aktionären,  auf  je  M.  13  500  alte  Aktien  eine  neue,  vom  6. — 19.  Dez.  1898  zu  205% 
angeboten. 

Hypothekar- Anleihen:  I.  M.  1 000  000  in  Oblig.  von  1894.  Stücke  . auf  Kamen  ä 

M.  2000,  1000  u.  500.  Tilg,  zu  pari  ab  1896  in  spät.  34  Jahren  durch  jälu-1.  Ausl,  von 
mindestens  M.  30  000  im  April  auf  30.  Sept.;  kann  ab  1900  verstärkt  werden.  Sicherheit: 
Hypothekarische  Eintragung  zur  1.  Stelle  auf  dem  Aschaffenburger  Besitz.  Yerj.  der 
Coup.  4 J.  n.  F.*,  der  Stücke  10  J.  n.  F.  Zahlst.:  Frankfurt  a.  M.  u.  München:  Filialen 
der  Deutschen  Bank;  München:  Gutleben  &Weidert;  Aschaffenburg:  M.  Wolfsthal.  Noch 
in  Umlauf  Ende  1899:  M.  870  000.  Übernommen  wurde  die  Anleihe  von  Grossaktionären 
der  Ges. 

II.  M.  1 200  000  in  4^-2%  Schuldverschreib,  von  Ende  1899.  rückzahlbar  zu  102%. 
200  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—200)  ä M.  2000,  400  Lit.  B (Nr.  201—600)  ä M.  1000.  800  Lit.  C 
(Nr.  601 — 1400)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  in  längstens  34  Jahren  durch 
jährl.  Ausl,  von  mindestens  M.  36  000  in  der  G.-Y.  auf  1.  Juli;  kann  ab  1910  verstärkt 
oder  mit  6 Monaten  Frist  ganz  gekündigt  werden.  Sicherheit:  Erste  Hypothek  auf  die 
neue  Zellstofffabrik  Stockstadt  a.-M.  (Grösse  11  ha  25.6  a)  mit  allem  Zubehör  (Taxe  der 
Grundstücke  nebst  Yersicherungsbetrag  der  Gebäude  u.  Maschinen  M.  1 250  700),  ferner 
die  zweite  Hypothek  (nach  dem  Eestbetrag  der  älteren  Schuldversclu-eib.  von  1894)  auf 
die  Aschaffenburger  Etablissements  (Grösse  22  ha  54,3  a)  mit  allem  Zubehör  (Taxe  und 
Yersicherungsbetrag  M.  2 127  000).  Die  Hypothek  auf  die  Aschaffenburger  Anlagen 
rückt  je  nach  Yorschreiten  der  Tilg,  der  1894er  Anleihe  an  erste  Stelle  vor.  Als  Treu- 
händer dient  das  Bankhaus  S.  Bleichröder  in  Berlin.  Yerj.  der  Coup.;  4 -J.  n.  F.*,  der 
Stücke  10  J.  n.  F.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin;  S.  Bleichröder  (event.  auch 
noch  andere  von  der  Ges.  bekannt  zu  machende  Stellen).  Die  Anleihe  diente  zur  Yer- 
stärkung der  Betriebsmittel  der  Ges.  Aufgelegt  durch  S.  Bleichröder  in  Berlin  am 
6.  März  1900  zu  101%.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Semester. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  zu  M.  300  = 1 St.,  jede  Aktie  zu  M.  1500  = 5 St. 

Gewinn -Yerteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  sodann  bis  4®/o  Diy,.  vom  Rest  nach  Abzug 
event.  weiterer  Rücklagen  je  lO®/o  Tant.  an  A.-R.  und  Dir..  Überrest  Super-Div. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva. 

Grundstücke 

Aschaffenburg  83  170.56 
Gebäude  der  Papier- 
fabrik u.  W asser- 
leitung  400  000. — 

Maschinen  d.PajDier- 

fabrik  700  000.— 

W asserkr.  u.  Grund- 
stück Aumühle  70  000. — 
Gebäude  Aumühle  20  107.85 
Maschinen  Aumühle  14  000. — 
Gebäude  Sulfit  I 300  000. — 
Maschinen  Sulfit  I 360  000. — 
Gebäude  Sulfit  II  196  000. — 
Maschinen  Sulfit  II  262  000. — 
Bahnverbindung- 

Asohaffenburg  75  000. — 
Grundstücke  Stock- 
stadt 99  680.73 

Gebäude  Stockstadt  699  401.95 
Maschinen  Stock- 
stadt 1 260  000.— 

Bahnverbindung 

Stockstadt  ' 79  025.21 

Eenovation,  N eubau 

der  Papierfabrik  68  981.92 


Transport  4 687  368.22 


Übertrag  4 
Utensilien,  Eepara- 
turen.Materialien, 
Fuhrwerk  etc. 
Eohmaterial,  fertige 
Waren 
Fichtenholz 
Kassa,  W echsel,  Kau- 
tionseffekten 
Assekuranzen  etc. 
Laboratorium 
Debitoren 


687  368.22 


252  522.07 

608  118.98 
576  504.52 

37  838.92 

38  420.05 
3169.31 

995  338.64 


7 199  280.71 


Passiva. 

Aktienkapital  3 000  000.-^. 
Prioritäten  (1894)  870  000. — 

(1899)  1 200  000.— 
Prioritätenzinsen  450. — 

Alte  Dividende  72. — 

Eeservefonds  900  000. — 

Specialreservefonds  85  402.46 
Kreditoren  663  433.13 

GeAvinn  -V  erwendung : 
Div.-Eeservefonds  60  000. — 
Dividende  360  000. — 

Tantieme  59  923.12 

7 199  280.71 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Spesen 

Zinsen 

Abschreibungen 

Gewinn 


202  117.66 
87  069.77 
302  176.72 
479  923.12 


1 071  287.27 


Kredit. 
Bruttogewinne : 
Sulfitcellulose 
Papier 
Holzstoff 
Pachtertrag 
Zinsen 


983  204.86 
82  954.88 
3 277.89 
1 315.74 
533.90 


1 071  287.27 


Reservefonds:  M.  900  000,  Spec.-E.-F.  M.  85  402,  Div.-E.-F.  M.  60  000. 

Kurs  der  Aktien:  In  München  Ende  1890 — 99:  105.  61.  81.25,  118.  143.90,  145,  180,  211.50, 
240,  — %.  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1894—99:  144.  144,  180,  211.50,  240.50, 
234.507o-  — In  Berlin  Ende  1898 — 99:  240,  234®/o-  Eingeführt  in  München  13.  Juni  1890 
zu  1057o>  in  Frankfurt  a.  M.  3.  Aug.  1893,  erster  Kurs  ISO“/,,;  in  Berlin  im  Febr.  1898, 
erster  Kurs  205  “/o- 

Dividenden  1886—99:  0,  0,  0,  5,  3,  0,  4,  8,  7,  8,  9,  12,  12,  127o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  G.  H.  Hopfelt,  Franz  Dessauer. 

Aufsichtsrat:  (7)  Vors.  Komm.-Eat  Heinr.  Albert,  Biebrich  a.  Eh.;  Stellv.  Justizrat  Franz  Jos. 
Bayer,  Aschaffenburg;  Bürgermeister  a.  D.  Joh.  Schäfer.  Wiesbaden;  Eeg.-Baumeister 
Wilh.  Schäfer,  Diez  a.  L.;  kaiserl.  Admiralitätsrat  a.  D.  Alex.  Eotter,  Kaufm.  Fr.  Schmuck, 
Albert  Blaschke,  Berlin. 

Prokuristen:  Direktor  Wilhelm  Schmitt,  Emil  Knothe,  A.  Müller. 

Zahlstellen:  FürDiv. : Eigene  Kasse:  Berlin:  S.  Bleichröder : Frankfurt  a.  M. : Frankfurter  Filiale 
der  Deutschen  Bank,  Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  Industrie;  München:  Gutleben 
& Weidert;  Aschaffenburg:  M.  Wolfsthal;  Köln:  J.  H.  Stein;  Würzburg:  Felix  Heim; 
Darmstadt:  Bank  für  Handel  u.  Industrie. 


Actieii-Gesellscliaft  fürPappenfabrikatioii  in  Charlottenburg, 

Charlottenburger  Ufer  11/12,  mit  Filialen  in  Potsdam  u.  Breslau. 

Gegründet:  Am  14.  März  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  14.  Jan.  1899  u.  25.  Aug.  1900.  Sitz 
bis  1.  April  1899  in  Berlin,  Pankstr.  46. 

Zweck:  Übernalime  der  Pappenfabriken  von  Biermann,  Schiffbauerdamm  22  in  Berlin  und 
Schiffbauergasse  4 in  Potsdam,  für  M.  1 737  000  und  der  Pappenfabrik  von  L.  Wigankow, 
Pankstr.  46  in  Berlin,  für  M.  1 107  000,  unter  Garantie  einer  Minimal-Div.  Amn  6®/o  Ihr 
die  5 ersten  Jahre  seitens  der  Centralhank  für  Genossenschaften.  Im  Kov.  1879  kaufte 
die  Ges.  aus  Konkurrenzrücksichten  die  Einrichtung  noch  einer  vierten  Fabrik,  der 
früheren  Berliner  Pappenfabrik  von  A.  Levin,  auf  dem  Amn  der  Stadt  Berlin  angepachteten 
Grundstück  Müllerstrasse  146.  1883  wurden  die  Maschinen  etc.  dieser  Fabrik  behufs 

Errichtung  einer  neuen  Fabrik  nach  Breslau  übergeführt.  Die  G.-V.  Amm  19.  Dez.  1885 
ermächtigte  die  Verwaltung  zum  Verkauf  des  Grundstücks  Schiffbauerdamm  22,  zur 
Auflösung  der  daselbst  bisher  betriebenen  Pappenfabrik  und  zur  Vereinigung  derselben 
mit  der  in  der  Pankstrasse  betriebenen.  Die  Verlegung  erfolgte  ab  Noa'.  1886,  der  Ver- 
kauf ab  1.  Okt.  1887  für  M.  650  000,  wovon  M.  170  000  bar  gezahlt,  M.  235  000  durch 
Übernahme  der  bestehenden  Hypoth.  und  M.  245  000  durch  Eintragung  einer  4®/o- 
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31.  März  1894  abgelösten  Hypoth.  zu  gunsten  der  Ges.  getilgt  wurden.  Die  Ges.  besass 
danach  noch  die  Grundstücke  Berlin.  Pankstrasse  46,  von  11  200  qm,  Breslau,  Ohlauer 
Chaussee,  von  6700  qm,  und  Potsdam,  Schitfbauerga.sse,  von  -5920  qm  Grösse.  Die  Fabrik 
Pankstr.  46  wurde  im  Dez.  1898  von  einem  Schadenfeuer  betroffen  und  wurde  beschlossen, 
um  den  Betrieb  nicht  unterbrechen  zu  mü&sen,  die  Charlottenburger  Papier-  u.  Pappen- 
fabrik Gebr.  Damcke  zu  Chaidottenburg,  Charlottenburger  Ufer  11/12  anzukaufen.  Die 
Grundstücke  sind  ca.  8749  qm  gross.  Der  Kaufpreis,  ausschliesslich  der  Vorräte  an 
Kohlen,  Kohmaterialien  u.  Fabrikaten,  für  welche  die  Vorbesitzer  M.  28  677  erhielten, 
betrug  einschliesslich  der  Fabrikeimdchtung  M.  1 010  000  und  wurde  durch  Übernahme  von 
M.  430  OOO  in  4^/2  bezw.  4^/8%  Hypoth.,  Hingabe  von  M.  187  000  Brauerei  Patzenhofer- 
Oblig.  zum  Werte  von  M.  192  610  und  Barzahlung  von  M.  387  390  beglichen.  Aussen- 
stände  und  Passiva  mit  Ausnahme  der  Hypotheken,  von  denen  M.  1.50  000  bis  1.  Okt.  1904, 
M.  146  000  bis  1.  Okt.  1902  unkündbar  u.  M.  134  000  ab  1.  April  1899  mit  6 Monate  Frist 
kündbar  sind,  sind  nicht  mit  übernommen.  Betrieb  der  erworbenen  Fabrik  für-  Eechnung 
der  Ges.  ab  1.  Jan.  1899.  Die  abgebrannte  Fabrik  in  der  Pankstrasse  mit  rund  750  Q.-E. 
Gesamtfläche  wurde  nicht  wieder  aufgebaut,  das  Terrain  soll  vielmehr  als  Baustellen 
verwertet  werden  (1899;1900  bereits  128  Q.-E.  für  M.  126  250  mit  einem  Gewinn  von 
M.  26  000  verkauft). 

Kapital:  M.  1800  000  in  2500  Aktien  (mit  Kümmern  aus  der  Zahlenfolge  1 — 4500)  ä Tlr.  200 
= M.  600  und  2.50  Aktien  (Kr.  4501 — 4750)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  2 700  000;  Eück- 
kauf  von  M.  450  ÖOO  It.  G.-V.-B.  vom  5.  -Juli  1876  und  10.  Juli  1884  und  von  weiteren 
M.  750  000  It.  G.-V.-B.  vom  19.  Dez.  1885.  Der  buclun.  Gewinn  wurde  abgeschrieben. 
Die  Eückkäufe  erfolgten  im  Wege  der  Submission  in  drei  Posten  von  je  M.  150  000, 
einem  von  M.  120  000  am  12.  Sept.  1891  und  zwei  Posten  von  je  M.  90  000  am  20.  Febr. 
und  4.  Okt.  1893.  Die  G.-V.  vom  14.  -Jan.  1899  beschloss  Erhöhung  des  Kapitals  um 
M.  300  000  in  250  ab  1.  April  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären, 
auf  nom.  M.  6000  alte  Aktien  eine  neue,  vom  30.  .Jan.  bis  11.  Febr.  1899  zu  105  ®/o  franko 
Zs.  Die  durch  die  Erhöhung  gewonnenen  Mittel  dienten  zur  teilweisen  Begleichung  d.es 
Kaufpreises  der  erworbenen  Charlottenbm’ger  Papier-  u.  Pappenfabrik  Gebr.  Damcke  zu 
Charlottenburg  (s.  oben). 

Hypotheken:  M.  296  000  auf  Gmndstück  Charlottenburger  Ufer  11,12. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Ters.:  Im  I.  Geschäftshalbjahr. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ,5?  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10®/o..zum  E.-F.,  alsdann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte, 
4®/o  Div.,  vom  v^erbleib.  Überschuss  10®/o  Tant.  an  A.-E.  unter  Anrechnung  einer  festen 
jährlichen  Vergütung  von  M.  12  000,  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1900:  Aktiva:  Berlin:  Grund-  u.  Bodenkto  inkl.  Gebäude  480  418, 
Maschinen  u.  Utensilien  14  264,  elektrische  Anlage  6112,  Brunnenbau  1:  Potsdam: 
Grund-  u.  Bodenkto  117  300,  Gebäudekto  141  474,  Maschinen-  u.  Utensilien  86  688,  elek- 
trische Anlage  3712,  Bohlwerkbau  1,  Kläranlage  1;  Breslau:  Grund-  u.  Bodenkto  16  559, 
Gebäude42  518,  Maschinen u.  Utensilien  55146;  Charlottenburg:  Grundstück- u.  Gebäudekto 
Charlottenburger  Ufer  12  404  656,  Grund-  u.  Bodenkto  Charlottenburger  Ufer  11  233  206, 
Gebäude  do.  169  571,  Maschinen  u.  Utensilien  do.  203  457,  Fuhrwerk  3323,  Debitoren 
156  459,  Guthaben  bei  der  städtischen  Feuersocietät  52  620,  Wechsel  66  461,  Kassa  5889, 
Effekten  3487,  vorausbez.  Prämien  1195,  Hypoth.  84  000.  Vorräte  63  396. 

Passiva:  A.-K.  1800  000,  E.-F.  83  179,  Kreditoren  78  590,  Hypoth.  Charlottenburger 
Ufer  11/12  296  000,  alte  Div.  945,  Delkrederekto  6000,  Gewinn  147  210.  Sa.  M.  2 411  925. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Handlungsunkosten  72  794,  Steuern  10  004,  Verlust  an 
Effekten  169,  Zs.  5250,  Hypoth.-Zs.  17  660,  Abschreib.  40  449,  Gewinn  147  210.  — Kredit: 
Vortrag  a.  1899  1163,  Hausertragkto  4177,  Grund-  u.  Bodenkto  Berlin:  Gewinn  an  einer 
verkauften  Parzelle  26  702,  Generalbetriebskto  261  495.  Sa.  M.  293  538.  ( 

Gewinn -Verwendung:  E.-P.  7302,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  18  039,  Div.  121  500,  Vortrag  368. 

Eeservefonds:  M.  90  482.  Delkrederekto  M.  6000. 

Kurs  Ende  1887—99:  93..50,  114,  114,  101.25,  93.10,  84,  92,  112,  107,  113.25,  116.90,  117.75, 
112.75®/o.  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886  87— 1899,1900:  5,  6^'2,  7,  7,  7,  6,  4^'2,  5^/2,  6,  6,  63/4  6*  4,  7b'2,  6®  4®/o.  Zahlbar 
im  .Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  Lewinsky,  Gust.  Damcke.  Prokurist:  Salo  Hamburger. 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  L.  Friedmann,  Stellv.  Emil  Salomon,  C.  Blume,  Eechtsanwalt 
A.  Grau,  Gg.  Lichtheim,  H.  Schalhorn. 


Actien-Gesellscliaft  für  Tapetenfabrikatioii  zu  Xordliaiisen. 

Gegründet:  Im  Sept.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Dez.  1899.  Die  Übernahme  der 
1813  eiTichteten  Tapetenfabrik  von  .1.  Becker  in  Kordhausen  exkl.  Vorräten  erfolgte  für 
M.  750  000.  Zweck:  Herstellung  und  Verkauf  von  Tapeten  und  ähnlichen  Erzeugnissen. 
Kapital:  M.  900  OOO  in  3000  Aktien  (Kr.  zwischen  1 — 3500)  ä Thlr.  100  = M.  300  nach  Eück- 
kauf  von  500  Aktien  = M.  150  000  im  .Jahre  1878. 
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Gescliäftsjalir:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Spät,  im  April.  Stiumireclit : 1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Terteilung::^  5®/o  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  bis 
12  /o  Tant.  an  Yorst.  und  Beamte,  bis  5%  an  einen  Pensions-F.,  vom  übrigen 

bis  10®/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  JM.  4000  jährl.  Fixum).  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Terlnst-Konto. 

Grundst.  u.  Gebäude  436  000. — 
Maschinen  298  533.96 

Utensilien  5 000. — 

Pferde  u.  Wagen  3 664. — 

Debitoren  abz.  Kre- 
ditoren 241  136.72 

Kassa  2 070.90 

Wechsel  25  681.79 

Effekten  215  052. — 

Bestand: 

Eohmaterialien  etc.  54  389.95 
Tapeten,  Borden  etc.  49  574.05 

Aktienkapital  900  000. — 

Eeservefonds  90  000. — 

Amortisationskonto  255  058.71 
EejDai-aturkonto  12  018.10 

Delkrederekonto  30  000. — 

Alte  Dividende  549.50 

Pensionsfonds  2 582.39 

Gewinn  -V  erwendung  : 
Pensions-F.  1 941.28 

Tant.  an  A.-E.  1 941.28 

do.  an  Vorstand  3 882.56 

Dividende  31  500. — 

Vortrag  1 629.55 

Debet. 

Spesen,  Handlungs- 
unkosten etc.  81  622.36 

Diskonto  261.42 

Kursverlust  9 035. — 

Abschreibungen  24  868. — 

Eeparaturen  2 200. — 

Delkrederekonta  3 015.72 

Gewinn  40  894.67 

161  897.17 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  2 069.07 

Zinsen  9 014.03 

Warengewinn  150  814.07 

1 331  103.37 

1 331  103.37 

161  897.17 

Eeservefonds;  M.  90  000,  Ern.-F.  M.  12  018.  Delkrederekto  M.  30  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  100,  114.75,  129.50,  138.50,  130.50,  128.50.  121,  97.50,  91.50,  — , — , — 

91.75,  91.507o-  Kotiert  in  Berlin.  ' ’ . ’ ’ ’ 

Dividenden  1^6-99:  6,  6^/3,  7^2,  7^2,  7,  4,  3^'3,  2'^Ib,  4,  4,  4^2,  3V2  7o-  Zahlbar  spät. 

am  1.  Mai.  Coup.-Verj.:  Im  neuen  Statut  steht  nichts  darüber. 

Direktion:  C.  Becker,  Stellv.  Stadtrat  a.  D.  M.  Schulze,  delegiert  a.  d.  A.-E. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Eentner  Gg.  Jugler,  Kordliausen;  Stellv.  Bankier  Herrn.  Frenkel.  Berlin: 
Stadtrat  a.  D.  Mor.  Schulze,  Fabrikant  Alb.  Meinicke,  Fabrikant  Fritz  Kneiff,  Nordhausen’ 
Prokurist:  F.  Burckardt. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  S.  Frenkel:  Nordhausen:  S.  Frenkel.  * 


Al  iisdoifer  Papierfabrik  HeinricliRichterActiengesellschaft 

(IN'eii.)  in  Amsdorf  im  Eiesengebirge. 

Gegründet:  Am  2.  Okt.  1897.  Letzte  Statutenänd.  v.  18.  Nov.  1899.  Gründer:  Konmi.-Eat 

L.  H.  Eichter,  Arnsdorf:  Bankier  Max  Schlesinger,  Berlin:  Dir.  Paul  Fellmann,  Dir. 
J OS.  Fritsch,  Arnsdorf  i.  E. : J.  Fischer,  Hirschberg. 

Komm.-Eat  L.  H.  Eichter  hat  seine  in  Arnsdorf  i.  E.  und  in  Querseiffen  belegenen 
Fabrik etablissements  unter  der  Firma  Heinrich  Eichter  mit  den  dazu  gehörigen  Grund- 
stücken, Gebäuden,  Wasserkräften,  Eisenbahnanschluss,  Maschinen,  Warenvorräten, 
Materialien,  halbfertigen  und  fertigen  Fabrikaten,  Forderungen,  Wechsel  und  Kassa  nach 
dem  Stande  vom  15.  Sept.  1897  in  die  A.-G.  eingebracht.  Er  hat  hierfür  M.  975  000  in 
als  vollbezalilt  geltenden  Aktien  der  Ges.  ä M.  1000  erhalten.  Die  A.-G.  ihrerseits  hat 

M.  200  000  auf  den  Arnsdorfer  Grundstücken  lastende  Hypoth.  u.  M.  142  153  Geschäfts- 
schulden übernommen. 

Das  Etablissement  in  Arnsdorf  wurde  1846  begründet,  die  Holzschleife  in  Querseiffen 
1873,  die  Mariensclileife  1882,  die  erste  Dampfschleife  1897,  die  zweite  Dampfschleife 
1898/99  errichtet.  Die  Fabrik  beschäftigt  etwa  200  Arbeiter.  — Papierproduktion  1897/98 
bis  1898/99:  4126  614,  4 020  000  kg. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  des  von  Komm.-Eat  Lothar  Heinrich  Eichter  betriebenen 
Fabrikgeschäftes,  welches  die  Fabrikation  von  Papier,  Holzstoff  und  verwandten  Waren 
zum  Gegenstand  hat,  sowie  überhaupt  Betrieb  von  Geschäften  der  Papierindustrie  und 
Beteiligung  an  ähnlichen  gewerblichen  Unternehmungen;  um  die  Ges.  von  der  Witterung- 
unabhängiger  zu  machen,  wurde  der  Betrieb  1898/99  durch  Anlage  von  Dampfmaschinen 
gleichmässiger  gestaltet. 

Die  Grundstücke  der  Ges.  in  Arnsdorf  und  Querseiffen  umfassen  40,75  ha;  die  freien 
Terrains  gestatten  noch  bauliche  Ausnutzung  in  grösserem  Umfange  und  werden  zur 
Zeit  landwirtschaftlich  bearbeitet;  sie  setzen  sich  zusammen  aus  29  ha  16  a 96  qm  Äcker 
und  Wiesen,  5 ha  62  a 8 qm  Wald,  1 ha  35  a 65  qm  Unland  nebst  dazu  gehörigem 
lebenden  und  toten  Inventar.  Die  Bewirtschaftungskosten  der  Landwürtschaft  werden 
von  der  Papierfabi’ik  getragen,  da  Zugvieh  und  Arbeiterpersonal  hauptsächlich  für  die 
Papierfabrik  und  die  Holzschleifereien,  verwendet  werden,  sodass  im  Gewinn-  u.  Verlust- 
konto das  Landwirtschaftskonto  den  Überschuss,  nicht  aber  den  Gewinn  aus  dem  land- 
wirtschaftlichen Betrieb  nachweist. 
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Die  an  der  grossen  und  der  kleinen  Lomnitz  im  Kreise  Hirschberg  i.  Schl,  gelegene 
Fabrik  ist  an  die  Riesengebirgsbahn-Station  Arnsdorf  angesohlossen,  die  zweite  Dampf- 
sohl eife  hat  ebenfalls  Eisenbahnanschluss.  Die  Papierfabrik  arbeitet  mit  zwei  Papier- 
maschinen von  1,640  und  2,300  m beschnittener  Papierbreite. 

Die  Produktion  von  Holzstoff  wird  hergestellt  ausser  in  2 Dampfsohl eifen  von  je 
300  PH.  in  5 Holzschleifereien.  Die  Fabrik  ist  auf  die  Herstellung  einer  .Jahresproduktion 
von  etwa  4 000  000  kg  Druckpapier  und  des  dazu  benötigten  Holzstoffes  eingerichtet. 

Kapital;  M.  1000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  312  000  (Stand  am  30.  Sej)t.  1899)  jiuf  den  Arnsdorfer  Grundstücken  in  ver- 
schiedenen zu  4V2  bezw.  5®/o  (^-  51  600)  verzinslichen  und  zu  verschiedenen  Zeiten 
rückzahlbaren  bezw.  kündbaren  Beträgen.  Für  M.  108  000  hat  sich  der  Vorbesitzer  bei 
etwaiger  Kündigung  vor  dem  1.  April  1903  zur  Übernahme  verpflichtet. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Ters.:  Okt.-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Terteilung : 5®/q  zum  R.-F.  bis  10®/o  des  A.-K.,  event.  sonstige  Rücklagen,  4®/o  Div., 
vom  Rest  6 ®/o  Tant.  an  A.-R.  neben  M.  3000  jährl.  als  Geschäftsunkosten  zu  verbuchenden 
Fixum,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V.  Die  Tant.  an  Vorst,  und  Angestellte  wird  als 
Geschäftsunkosten  verbucht. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto. 

Grundstücke  71  600. — 

Gebäude  565  070.75 

Maschinen  . 308  334.81 

Wasserkräfte  222  243.75 

Klärbassins  etc.  874. — 

Utensilien  389.40 

Pferde  u.  Geschirr  960. — 

Anschlussgeleise  17  556.60 

Landwirtschaft  5 375.05 

Materialien  etc.  127  542.44 

Assekuranz  1 041.08 

Wechsel  17  418.77 

Kassa  7 163.39 

Debitoren  131  795.97 

Aktienkapital  1 000  000. — 

Hypotheken  312  000. — 

Kreditoren . 52  390.80 

Reservefonds  2 819.58 

Rückstellungen  8 725.49 

Gewinn -Verwendung : 
Abschreib.  33  252.44 

Reservefonds  3 335.28 

Tant.  an  A.-R.  3 335.28 

Dividenden  60  000. — 

Vortrag  1 507.14 

Debet. 
Fabrikations- 
materialien 362  333.22 

Fabrikations-  und 

Geschäftskosten  341  059.99 
Frachten  67  477.45 

Gewinn  101  430.14 

■ 872  300.80 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  1 472. — 

Landwirtschaft  5 253.73 

Produktionsgewinn  865  575.07 

1 477  366.01 

1 477  366.01 

872  300.80 

Reservefonds:  M.  6L54.  Dividenden  1897/98— 1898/99:  5,  6 %•  Coup.-Verj.:  4 J.  ab  30.  Sept. 

Kurs:  Eingeführt  durch  das  Bankhaus  Abraham  Schlesinger  in  Berlin.  Erster  Kurs  am 
15.  März  1900:  108%.  Notiert  in  Berlin. 

Direktion:  Paul  Fellmann,  Josef  Fritsch.  Prokurist:  Ernst  Weinrich. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Komm.-Rat  Lothar  Heim-.  Richter,  Arnsdorf  i.  R.;  Bankier  Max 
Schlesinger,  Berlin;  Rechtsanwalt  und  Notar  Reinhold  Simmel,  Schmiedeberg  i.  R. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Hirschberg  i.  Schl.:  Abraham  Schlesinger.  * 


Cellulose -Fabrik  Feldmülile  in  Breslau 

mit  Zweigniederlassungen  in  Cosel,  Oberschles.,  und  Liebau  in  Schl. 

Gegründet;  Im  Jahre  1885.  Letzte  Statutenänd.  v.  6.  März  bezw.  24.  Nov.  1899.  Die  Ges. 
firmierte  früher  „Schlesische  Sulfit-Cellulosefabrik  Feldmühle“  in  Liebau.  Firmen- 
änderung 1891,  Domizilverlegung  1893  nach  Cosel,  1899  nach  Breslau. 

Zweck:  Fabrikation  von  Papier,  Papierstoff  und  verwandten  Stoffen,  sowie  der  Betrieb 
aller  damit  im  Zusammenhänge  stehenden  Geschäfte.  Die  Ges.  betreibt  jetzt  Cellulose- 
und  Papierfabrikation  in  grossem  Massstabe  in  drei  Fabriken,  2 in  Cosel,  von  denen 
die  eine  mit  Schleiferei  und  Bleicherei  verbundene  neuerbaut  und  Ende  Aug.  1899  in 
Betrieb  gekommen  ist,  und  eine  in  Liebau.  Der  erzeugte  Zellstoff  wird  bis  auf  ein 
geringes  in  den  Fabriken  selbst  weiter  verarbeitet.  ImFebr.  1898  wurde  eine  Ziegelei  erworben. 

Kapital;  M.  3 OUÜ  000  in  240  Aktien  (Nr.  1—240)  ä M.  2000  und  2520  Aktien  (Nr.  241—2760) 
ä M.  1000.  Lt.  G.-V.-B.  vom  4.  Juli  1891  lauten  sämtliche  Aktien  auf  den  Inhaber. 
Urspr.  A.-K.  M.  360  000  in  180  Nam.-Aktien  ä M.  2000.  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  4.  Nov.  1886 
um  M.  120  000  in  60  Nam.-Aktien  ä M.  2000,  lt.  G.-V.-B.  v.  4.  Juli  1891  um  M.  520  OIkJ 
in  520  Aktien  ä M.  1000,  1895  lt.  Beschluss  derselben  G.-V.  um  M.  200  OOO  in  200  Aktien 
äM.  1000,  fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.-B.  vom  24.  März  1897  um  M.  300  000  in  300  Aktien 
äM.  1000,  angeboten  den  Aktionären  26./4.— 1./5.  1897  zu  120%.  lt.  G.-V.-B.  vom  24.  März 
1898  um  M.  1 000  OüO  in  1000,  ab  1.  Jan.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  von  denen  eine 
Hälfte  den  Aktionären  vom  9.  bis  14.  Mai  1898  zu  136.50%  angeboten  wurde,  und  lt. 
G.-V.-B.  V.  24.  Nov.  1899  um  M.  500  000  (auf  M.  3 000  000)  in  500  neuen,  ab  1.  Jan.  190<J 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  vom  15. — 23.  Febr.  1900  zu  145 ''  0 
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plus  4°/o  Stück-Zs.  seit  1.  Jan.  1900  und  Schlussnotenstempel;  auf  M.  5000  nom.  alte 
Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie. 

Hypothekar-Anleihen : I.  M.  600  000  in  4%  Obligationen  von  1895,  rückzahlbar  zu  105  ®/o, 
1200  Stücke  (Nr.  1 — 1200)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1898  bis  1915  durch  jährl. 
Ausl,  im  April  auf  1.  Juli.  Gedeckt  durch  eine  Kautionshypothek  von  M.  650  000  auf 
dem  Coseler  Etablissement  nach  einer  Kautionshypothek  über  M.  500  zu  gunsten  des 
Fiskus.  Am  31.  Dez.  1899  noch  in  Umlauf  M.  560  000.  Zahlstellen:  Breslau;  G.  von 
Pachaly’s  Enkel,  E.  Heimann.  Kurs  Ende  1896 — 99:  102.75,  104,  103,  100.50®/q.  Notiert 
in  Breslau. 

II.  M.  600  000  in  4®/o  Obligationen  von  1899,  rückzahlbar  zu  105  ®/o^  1200  Stücke 
(Nr.  1201 — 2400)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  bis  längstens  1922  durch  jährl. 
Ausl,  am  15.  April  bezw.  nächstem  Werktage  auf  1.  Juli;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche 
Kündigung  mit  6 Monate  Erist  ab  1.  Juli  1905  zulässig.  Gedeckt  durch  eine  Hypothek 
von  M.  650  000  auf  dem  Coseler  Etablissement,  und  zwar  auf  dem  ein^n  Grundstück 
(Nr.  306)  hinter  der  Kautionshypothek  für  Anleihe  I,  auf  dem  andern  Grundstück  (Nr.  606) 
zur  I.  Stelle  haftend.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  n.  F.*  Zahlst.:  Wie  bei  I.  Kurs  Ende  1899: 
100.50%.  Eingeführt  am  23.  Aug.  1899  durch  die  Zahlst.  Notiert  in  Breslau. 

Gescliäftsjalir:  Kalenderjahr.  Geii.-Yers.:  Im  I.  Sem.  in  Cosel  oder  Breslau. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  1000  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  2000  =.2  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.,  eyent.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  bis  10%  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Yorst.  und  Beamte,  bis  4®/oDiv.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an 
A.-E.,  Best  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Cellulose-  u.  Papier- 

Aktienkapital  2 500  000. — 

fabrik  Cosel  I 1 860  482.27 

Oblig.  I.  Em. 

560  000.— 

Papierfabr.  Cosel  II 1 

973  372.42 

. n.  „ 

600  000.— 

„ Liebau 

361  411.10 

Reservefonds 

491  112.41 

W ohnhauskolonie 

do.  II 

120  000.— 

Cosel 

186  627.98 

Delkrederekonto 

30  000.— 

Ziegelei  Klodnitz 

54  591.77 

W ohlfahrtsstiftung 

21  664.95 

Hausgrundstück 

Beamtenpensions-E. 

20  843.10 

Klodnitz 

17  008.63 

Kreditoren 

.590  815.70 

Holz,  halbfertige  Er 

Accepte 

220  000.— 

Zeugnisse.  Materia 

Frachten  u.  Skonti 

15  479.65 

lien  etc. 

281  480.95 

Löhne 

11  500.— 

Eeuerversicherung 

17  850.— 

Papiermacherberufs 

Debitoren 

727  337.87 

genossenschaft 

9 450.— 

Wechsel  u.  Kassa 

26  874.68 

Gewinn 

355  171.86 

Kautionseffekten 

39  000.— 

5 546  037.67 

5 546  037.67 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten 

Skonti 

Zinsen 

Oblig.-Emissions- 
unkosten 
Arb  eiterv  ersieh. 
Feuerversicherung 
Amortisation 
Gewinn 


120  021.07 
36  372.15 
35  649.43 

9 934.50 
18  943.80 
8 582.90 
241  998.50 
355  171.86 


826  674.21 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  14  564.83 

Fabrikationsgewinn  812  109.38 
826  674.21 


Gewinn -Verwendung:  Tant.  an  A.-E.,  Vorst,  u.  Beamte  47  684.  Div.  275  000,  E.-F.  II  20  000, 
Vortrag  14  286.  Reservefonds:  M.  491  112,  E.-F.  II  M.  140  000,  Delkrederekto  M.  30  000. 
Kurs:  In  Berlin  Ende  1898—99:  167.75,' 176.40%;  daselbst  eingeführt  am  8.  Juni  1898  zu 
167.507o-  — In  Breslau  Ende  1896—99:  127,  155,  167,  1777o- 
Dividenden  1890—99:  10,  6^2,  2,  6^2,  7,  7,  8^2,  10,  lO^j-2,  11 7o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Gen. -Dir.  Dr.  L.  Gottstein;  Dir.  d.  Cellulosefabrikabteilung  Carl  Goerendt;  Dir.  d. 

Papierfabrikabteilung  I u.  II  Alfred  Hecker;  Dir.  d.  Liebauer  Filiale  Max  Schmidt. 
Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Dr.  S.  Friedländer,  Kentschkau  b.  Breslau;  Stellv.  Oscar  Heymann, 
Gotth.  von  Wallenberg-Pachaly,  Dr.  Georg  Heimann,  Rechtsanwalt  Dr.  Neisser,  Breslau. 
Prokuristen:  Paul  Pabst,  Paul  Klemm,  Wilh.  Stambusch,  Breslau. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Abraham  Schlesinger;  Breslau:  G.  von  Pachaly’s 
Enkel,  E.  Heimann.  * 


Cröllwitzer  Aktien-Paplerfabrik  in  Cröllwitz  b.  Halle  a.  S. 

Sitz  Halle  a.  S. 

Gegründet:  Am  1.  Okt.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  Okt.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  von  Papieren  aller  Art  und  Handel  mit  den  Fabrikaten.  Der  Ges. 
gehört  die  für  M.  1 920  000  übernommene  Papierfabrik  von  Keferstein  & Sohn,  eine  Stroh- 
stofffabrik und  eine  Cellulosefabrik  nach  System  Eitter-Kellner.  Die  Ges.  besitzt 
200  Morgen  Land,  welche  verpachtet  sind. 

Produktion:  1893/94  1894/95  1895/96  1896/97  1897/98  1898/99 

Papier:  kg  3 398  936  3 518  284  4 301  408  4 500  439  4 867  576  5 015  210 

Fakturierung:  M.  1 528  102  1 498  888  1 823  156  1 919  980  1 981  073  1 945  952 
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Kapital;  M.  1 350  000  in  4500  Aktien  ä M.  300.  Urspr.  A.-K.  M.  1 800  000,  Abstempelung  des 
Nominalbetrages  der  Aktien  Ton  M.  600  auf  M.  300  ab  15.  Febr.  1880  It.  G.-V.-B.  vom 
7.  Dez.  1878  behufs  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1877/78  von  M.  326  981,  dann  Erhöhung 
um  M.  450  000  It.  G.-V.-B.  vom  23.  Nov.  1882.  Bei  neuen  Emissionen  haben  die  ersten 
Zeichner  und  die  jeweiligen  Aktionäre  Bezugsrechte  je  zur  Hälfte  zum  Emissionskurse. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  600  000  in  4%  Schuldverschreibungen,  400  Stücke  ä M.  1000  und 
400  Stücke  ä M.  500.  Zinsen  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  durch  jährliche  Auslosung  ab  1893. 
Am  30.  Jxxni  1899  noch  in  Umlauf  M.  528  000.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Kurs  Ende 
1896 — 99:  101.50,  101.25,  101.50,  100®/q.  Notiert  in  Leipzig,  Dresden  und  Halle  a.  S. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  10®/o  zum  E.-F.  (ist  erreicht),  sodann  event.  Sonderrücklagen  ...hierauf 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Di^.,  vom  Best  10  “/o  Tant.  an  A.-K.,  Überrest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Aktiva. 


Grundstücke  und 


Gebäude 

598 

226.17 

Maschinen 

667 

743.78 

Acker 

78 

085.92 

Wasserkraft  und 

W asserbauten 

229 

607.76 

Fabrikutensilien 

38 

120.12 

Gasanstalt 

2 

101.94 

Cellulosefabrik 

135 

562.54 

Ofenanlage 

69 

611.52 

W asserkläranlage 

37 

923.61 

Bahnanlage 

77 

007.10 

Elektr.  Beleuchtung 

1.— 

Feuerwehreinrichtung 

1.— 

Pferde  u.  W agen 

1 

257.^' 

Neubau-  u.  Ern.-Kto 

35 

674.98 

V orausbez.  Prämie 

18 

660.70 

Effekten 

44 

022.80 

Kassa 

1 

835.08 

W echsel 

20 

414.40 

Transport  2 

055 

857.42 

Übertrag 

2 055  857.42 

Aussenstände 

449  765.50 

Guthaben  b.  Banken  564  477.75 

Inventurbestände 

274  168.24 

3 344  268.91 

Passiva. 

Aktienkapital 

1 350  000.— 

Schiildverschreib. 

528  000.— 

do.  Amort.-Kto 

5 500.— 

do.  Zs.-Kto 

9 090.— 

Alte  Dividende 

672.— 

Eeservefonds 

293  791.25 

Delkredere-  und 
Dispositionskonto 
Erneuerungsfonds 
Eückstellungen  für 
Discont , Unfall- 
versicherung etc. 
Gewinn 


381  208.75 
225  000.— 


29  300.— 
521  706.91 


3 344  268.91 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Fabrikations-  u.  Ge- 

schäftsunkosten  1 

410 

404.07 

Effektenkonto 

688.70 

Feuerversicherung 

7 

920.20 

Interessen  etc. 

6 

600.21 

Krankenkasse 

1 

285.46 

Inval.-  u.  Altersrente  2 

476.33 

Gewinn 

521 

706.91 

1 

951 

081.88 

Kredi 

t. 

Vortrag  etc. 

1 351.33 

Papierkonto 

1 945  952.30 

Ackerpacht 

3 257.— 

Miete 

521.25 

1 951  081.88 

Gewinn -Verwendung:  Abschreib.  108  848,  Div.  243  000,  Tant.  an  A.-E.  27  520,  Tant.  an  Dir. 
56  827,  Ern.-F.  80  000,  Vortrag  5510, 

Reservefonds:  M,  293  791,  Dispositionsfonds  M.  381  208,  Erneuerungsfonds  M,  305  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  190,  151.50,  165,  167.75,  —,  — , 119,  129.50,  124.  170.50,  223.50, 
296.80,  282,  252%.  — In  Leipzig:  190,  — , 165.50,  168,  149.50,  — , 118,  132,  —,  169.75, 
— , 295,  — , 245%.  •—  Auch  notiert  in  Dresden,  Halle  a.  S. 

Dividenden  1885/86—1898/99:  15,  10,  10,  6,  8,  7,  7 7.,,  10,  4,  10,  18,  24,  24,  187o-  Zahlbar 
im  Nov.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.). 

Direktion:  Ferd.  Ottens,  Fr.  Müller.  Bevollmächtigte:  Friedr.  Eeich,  Franz  Tilly. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Eat  Heinrich  Lehmann,  Viktor  Lwowski,  Halle  a.  S.;  Gustav 
Boer,  Ludwig  Delbrück.  Alfred  Bergmann,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Halle  a.  S. : H.  F.  Lehmann;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Leipzig: 
Becker  & Co.,  Comm.-Ges.a.  Aktien,  Leipziger  Bank;  Dresden:  Creditanstaltf.Ind.u.  Handel.* 


Elberfelder  Papierfabrik  A.-G.  in  Elberfeld. 

Gegründet:  Am  1.  Jan.  1900  unter  Ausscheidung  der  Fockendorfer  Papierfabrik  Act.- Ges. 
mit  Wirkung  ab  1.  Juli  1899.  (Siehe  die  nächste  Ges.) 

Zweck:  Fabrikation  feiner  Kartonpapiere  in  Elberfeld. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000.  Die  Aktien  werden  in  Berlin 
noch  nicht  notiert. 

Hypothekar. Anleihe:  M.  800  000  in  4“/o  Obüg-  von  1897,  Stücke  ä M.  500  u.  1000. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni. 

Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  in  Berlin  oder  Elberfeld.  Stimmreclit : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn "Yerteiluug:  5%  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u. 
Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10®/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen 
Vergütung  von  zusammen  M.  4000),  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Dividende:  Die  erste  Bilanz  (pro  1899/1900)  ist  am  30.  Juni  1900  gezogen  worden.  Die  Dir. 
schlägt  der  am  6.  Sept.  zu  Elberfeld  stattfindenden  G.-V.  Div.  bei  reichlichen 

Abschreibungen  A^or.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Georg  Löbbecke.  Prokuristen:  Eob.  Finckh.,  Ang.  Hünningliaus. 

Aufsiclitsrat : (3 — 7)  Tors.  Bankier  Karl  Neuburger.  Berlin:  Stellv.  Gust.  Hueck.  Elberfeld: 
Stadtrat  Kleve,  Leipzig:  Bankier  Paul  Krüger,  Bad  Kosen;  Ernst  Böddinghaus,  Paul 
Eemkes,  Berlin. 

Zahlstellen:  Elberfeld:  Gesellschaftskasse,  von  der  Heydt-Kersten  A Söhne.  * 


Fockenclorfer  Papierfabrik  Actien-Gesellscbaft  in  Pockendorf. 

Nach  dem  Stande  vom  30.  -Jimi  1899:  inzwischen  wurde  das  Besitztum  dieser  Ges.  teils  an 

die  Simonius’schen  Cellulosefabriken  in  'VTangen  (siehe  diese  Ges.  Seite  673)  abgetreten,  teils 
entstand  daraus  die  neue  A.-G.  Elberfelder  Papierfabrik  (siehe  diese  Ges.  oben). 

Gegründet:  Im  .Jahre  1886  unter  der  Firma  Fockendorfer  Papierfabrik  A.-G.,  welche  die 
Fockendorfer  Papierfabrik  von  Drache  A Co.  übernahm. 

Zweck:  Papierfabrikation.  Erster  Besitz  die  Fockendorfer  Papierfabrik  mit  Kohlen  werk 
Augusta.  1896  wurde  die  Holzstotffabrik  in  Fischersdorf  a.  S.,  1897  die  Paul  Eemkes’schen 
Papierfabriken  in  Elberfeld  und  JVeissensee.  1898  die  Holzschleiferei  und  Mühlen  werke 
in  Freyburg  a.  d.  U.  hinzugekauft.  Die  G.-Y.  vom  18.  Dez.  1899  beschloss  den  Verkauf 
der  Fabriken  in  Fockendorf  nebst  Pahna.  Fischersdorf  und  Freyburg  a.  d.  Unstrut 
(siehe  auch  Kapital). 

Die  Papierproduktion  betrug  1890  91 — 1898  99:  4 202  199,  4 200  212.  4 942  435.  5 758  107, 
6 803  683,  7 441  984.  7 823  582,  8 303  358,  ca.  8 050  000  kg. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Gewinn-  n.  Terlnst-Konto. 


Aktiva. 

L’berti-ag 

4 060  782.89 

W asserkraft 

286  (56.65 

W echsel 

17  327.28 

Areal 

533  245.58 

Kautionen 

28  754.65 

W asserbau  und 

Vorräte 

713  912.38 

Brunnen 

181  437.68 

Debitoren 

489  531.29 

Wohn-  u.  Fabrik- 

Versicherung 

9197.36 

gebäude 

1 210  321.08 

5 319  505.85 

Seilbahn 

80  839.— 

Eisenbahngeleis 

24  259.33 

Neuanlage  Gross- 

Passiva. 

Stöbnitz 

13  000.— 

Aktienkapital 

2 000  000.— 

Maschinen 

1 510081..35 

Schuldversclireib. 

1 800  000.— 

Altes  Kolilenwerk 

1 821.86 

Hypotheken  Frey- 

Neues  Kohlenwerk 

139  331.28 

bürg 

300  000.— 

Inventar  Kohlen  werk  14  31  (.58 

Kreditoren 

562  731.06 

Utensilien 

32  363.88 

Accepte 

268  706.26 

Maschinenbespannungl6 162.31 

Prior.-Zinsenkonto 

20  000.— 

Fuhrwerk 

3 309.40 

Eeservefonds 

347  907.65 

Patentkonto 

2 099.65 

Dispositionsfonds 

19  000.— 

Kassa 

11  436.26 

Gewinn 

1 160.88 

Transport  4 060  782.89 

5 319  505.85 

Debet. 


Fabrik-  u.  Handlungs- 


Unkosten 

Assekuranz 

Prioritätenzinsen 

Abschreibungen 

Gewinn 


85  455.70 
11  629.74 
72  000.— 
120  334.60 
1 160.88 
290  580.92 


Kredit. 

Vortrag  879.56 

Fabrikationsüber- 
schuss 289  701.36 

290  580.92 


Keservefonds:  M.  347  907,  Disp.-F.  M.  19  000. 

Kapital:  M.  2000000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  E'rspr.  A.-K.  M.  1 250  000  (1250  X 1000);  It. 
G.-V.-B.  V.  2.  Dez.  1889  L^mwandlung  von  St. -Aktien  in  Vorz.- Aktien  gegen  Zahlung  von 
M.  200:  geschah  so,  dass  888  Vorz. -Aktien  und  362  St. -Aktien  vorhanden  waren.  Von 
den  St. -Aktien  wurden  70  seitens  der  frü]ieren  Dir.  zurückgeschenkt  und  10  zu  30®;), 
zurückgekauft  und  die  verbleib.  282  St. -Aktien  (4:1)  in  94  Vorz.- Aktien  verwandelt; 
verblieb  It.  Eintragung  v.  10.  Nov.  1892  und  7.  Dez.  1893  ein  einheitliches  A.-K.  von 
982  X 1000  = M.  982  000,  dazu  It.  G.-V.-B.  v.  7.  Sept.  1896  noch  18  X 1000  = M.  18  000, 
begeben  zu  110®/),,  somit  A.-K.  M.  1 000  OCHJ.  — Die  G.-V.  v.  15.  .Juni  1897  beschloss  Er- 
höhung des  A.-K.  zwecks  Ankauf  der  Eemkes'schen  Papierfabriken  um  M.  1 000  Ö<j0  (auf 
M.  2 000  000),  div.-ber.  ab  1.  .Juli  1897.  begeben  zu  135  ®'o  an  Carl  Neuburger,  von  der 
Heydt  A Co.,  Berlin:  von  der  Heydt,  Kersten  A Söhne,  Elberfeld,  welche  davon  M.  250  000 
10.  bis  20.  -Juli  1897  1 : 4 den  Aktionären  zu  135®/o  plus  Stück-Zs.  und  l®/)  Eeichs- 
stempel  und  Schlussscheinstempel  anboten. 

Die  G.-V.  vom  18.  Dez.  1899  beschloss  den  Verkauf  der  Anlagen  in  Fockendorf, 
Pahna.  Fischersdorf,  Freybm-g  a.  d.  L'.  an  die  Simonius'sche  Cellulosefabriken  in  Wangen. 
Nach  dem  Abkommen  zwischen  den  beiden  Ges.  gingen  die  genannten  Etablissements 
nach  dem  Stande  der  Bilanz  vom  30.  -Juni  1899  mit  sämtlichen  Aktiven  und  Passiven 
auf  die  Simonius'sche  A.-G.  über  gegen  Überlassung  von  M.  500000  Aktien  dieser  Ges. 
mit  Div.-Ber.  vom  1.  .Jan.  1900  ab:  da  hiermit  zugleich  die  E.-Fs.  im  Bilanzbetrage  von 
ca.  M.  350  000  an  die  Käuferin  fielen,  so  zahlte  dieselbe  ausser  obigen  Aktien  noch 
M.  90  000  bar.  Die  Fockendorfer  Ges.  verlegte  unter  der  Firmenannahme  Elberfelder 
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Papierfabrik  ihren  Sitz  nach  Elberfeld  unter  Herabsetzung  des  Grundkapitals  von 
M.  2 000  000  auf  M.  1 000  000  (siehe  die  vorherstehende  Gesellschaft  S.  667).  Die  Durch- 
führung der  Transaktion  fand  in  der  Weise  statt,  dass  die  .500  Stück  Simonius-Aktien 
den  Aktionären  der  Fockendorfer  Papierfabrik  derart  zum  Bezüge  angeboten  wurden, 
dass  in  der  Frist  vom  1.  Mai  bis  1.  Juni  1900  auf  je  4 Fockendorfer  Aktien  ä M.  1000 
1 Simonius-Aktie  ä M.  1000  gegen  Einlieferung  von  2 der  Fockendorfer  Aktien  zur  Ver- 
nichtung und  2 desgleichen  zur  Abstempelung  und  Eückgabe  franko  Valuta  bezogen 
werden  konnten.  (Frist  1.  Mai  bis  1.  .Juni  1900.) 

Hypothekar- Anleihe : I.  Fockendorf:  M.  1000000  in  4%  Teilschuldverschreibungen  von  1896, 
rückzahlbar  zu  105%,  Stücke  ä M.  500  und  1000.  Zinstenn.  2.1.  u.  1./7.  Tilgung  mit 
2“/o  u.  ersp.  Zinsen  ab  1900,  von  da  ab  event.  verstärkte  Tilgung. 

n.  Elberfeld:  M.  800  000  in  4%  Obligationen  v.  1897.  Stücke  ä M.  500  u.  1000. 

Geschäftsjahr;  1.  .Juli  bis  30.  Juni. 

Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  in  Berlin  oder  Elberfeld.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Terteilnng;  Mind.  5%  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  verfragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  bis  4®/o  Div.,  vom  Eest  10”/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  auf  Handlungsunkosten 
zu  buchenden  festen  Vergütung  von  M.  4000).  Überrest  Super -Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Kurs  Ende  1896—99:  139.50,  149.50,  116,  76.50%.  Eingeführt  am  7.  Dez.  1896  zu  125%. 
Notiert  in  Berlin. 

Dmdenden  1887/88—1898/99  ; 2,  2^2,  0,  0,  0,  0,  0,  4,  7,  10,  4,  07o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  Seiler.  Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Carl  Neuburger. 

Zahlstellen:  Elberfeld:  Gesellschaftskasse,  von  der  Heydt-Kersten  ifc  Söhne ; Berlin:  Bankhaus 
Carl  Neuburger,  von  der  Heydt  & Co.  * 


Hannoversche  Papierfabriken  Alfeld-Gronau 

Tormals  Gebr.  Woge  zu  Alfeld  a.  Leine,  Hannover. 


Gegründet:  Im  Aug.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  6.  März  1899  und  12.  März  1900.  Börsen- 
name: Alfeld-Gronau-Papier-Fabriken. 

Zweck;  Übernahme.  Fortsetzung  und  Erweiterung  der  Papierfabriken,  Holzschleifereien  und 
Cellulosefabriken  von  Gebr.  Woge  in  Alfeld  und  Gronau.  Die  Fabriken  in  Alfeld  und 
Gronau  arbeiteten  mit  7 Papiermaschinen.  Die  Gronauer  grosse  Wasserkraft  wm-de  in 
1895  elektrisch  übertragen  und  machte  eine  grosse  Dampfmaschine  entbehrlich.  Die 
Cellulose-Patentansprüche  des  Prof.  Dr.  Mitscherlich  wru-den  1897  dm'ch  Vergleich  er- 
ledigt und  zu  dem  Zwecke  M.  70  044  der  Extrareserve  entnommen. 


Produktion;  1893  1894  1895  1896  1897  1898  1899 

Papier  etc.  . kg  5 472  353  5 101  208  5 319  975  5 496  255  5 812  821  6 130  124  6 561  636 

Fakturiert  . M.  1 963  946  1 823  547  2 021  870  2 088  972  2 098  109  ohne  Angaben 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstück  u. 

Wasserkraft  601  243.07 
Wechsel  66  636.74 

Debitoren,  einschl. 

Eeichsbankguth.  417  028.65 
Effekten  29  370.- 

Geb..  Wasserbauten  778  594.09 
Maschinen  869  723.20 

Utensilien  34  345.51 

Wagen  u.  Pferde  17  437.68 
Cellulose-Fabrik  205  108.68 
Arbeiterwohmmgen  43  385.97 
Elektr.  Anlagen  87  780.06 
Wasserleitung  5 770.80 

FangstofPanlage  9 205.91 

Pflasterung  4 347.81 

Turbinen-  und 
Holländerumbau  30  537.89 
Feuer-,  Unfallversich.  3 050. — 
Kassa  12  606.20 

Inventurbestand  325  777.35 
3 541  949.61 


Aktienkapital  1 590  000. — 

H;^otheken  366  000. — 

Prioritätsanleilie  684  500. — 

Eeservefonds  167  136. — 

Delkrederekto  23  501.22 

Extrareserve  29  956. — 

Kreditoren  108  951.07 

Alte  Dividende  732. — 

Kreis-Spark.  Alfeld  400  000. — 
Gewinn  -V  erwendung : 
Vertragsm.  Tant.  21 191.32 
Dividende  132  500.- 

Dispositionsfonds  6 000.- 
Beamten-  u.  Ar- 
beiter-Pensions-F.  10  000. — 
Vortrag  1 482.- 


3 541  949.61 


Debet. 

Delkrederekonto  10  000. — 

Kohlen,  Fabrikat.- 
u.  Betriebsmaterial  557  449.23 
Löhne  u.  Gehälter  462  863.15 
Allg.  Unkosten  u. 

Versicherung 
Skonto  u.  Agio 
Zinsen 

Abschreibungen 
Kursverlust 
Gewinn 

“ 1 492  997.60 


97  775.18 
30  501.69 
61  996.74 
100  082.69 
1 155. — 
171  173.32 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  3 095.01 

Warenüberschuss  1 489  902.59 
1 492  997.60 


Reservefonds:  M.  167  136,  Spec.-E.-F.  M.  29  956,  Delkrederekto  M.  23  501. 

Kapital : M.  1 590  000  in  2250  Aktien  Lit.  A und  B ä Thlr.  200  = M.  600  und  200  Aktien 
Lit.  C ä M.  1200  nach  Erhöhung  um  M.  240  000  It.  G.-V.-B.  vom  15.  März  1888:  alle 
drei  Aktienarten  sind  gleichberechtigt.  Bei  Neu-Em.  bis  zu  M.  3 000  000  haben  die 
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Zeichner  der  Aktien  Lit.  A bezw.  deren  Rechtsnachfolger  Bezugsrecht  zur 
Hälfte  zu  pan.  Hypotheken:  M.  366  000. 

Anleihen:  I.  M.  980  000  in  4V2®/o  Pi’ior.-Oblig.,  rückzahlbar  zu  105 ®/o)  in  2 Em.:  von  1875 
M.  480  000  in  Stücken  ä M.  1000,  1500,  3000  und  von  1886  M.  500  000  in  Stücken  ä M.  500 

2.  Jan.  (der  2.  Em.  beginnend 
19ÜÜ);  verstärkte  Tilg,  jederzeit  mit  6monat.  Kündigungsfrist  gestattet.  Koch  in  Umlauf 
von  beiden  Em.  Ende  1899  M.  684  500.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Hannover:  H.  Opnen- 

n 1 ~ hypoth.  Anleihe,  abgeschl.  mit  der  Sparkasse  des  Kreises  Alfeld. 

Geschattsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Im  I.  Sem.  in  Alfeld  oder  Hannover 

Stiinnirecht:  Je  M.  2400  = 1 St.,  Maximum  100  St. 

Geninn -Verteilung:..  5 7o  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  bis  4»/„  Div. 
vom  verbleib.  Überschuss  57o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  6000),  Rest 
Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886—99:  In  Berlin:  124.  128.50,  163.  163,  157,  128,  104,  — , 96.  142  25, 
~ Hannover:  124,  128.50,  163,  163,  156,  128,  104,  — , 96,  140, 

j looj  14Ü  /q. 

Dividenden  1886-99:  8,  10,  10,  10,  10,  6,  0,  3^3,  5,  8,  11,  7,  8,  8^3 7o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  A.  Woge,  A.  Kreipe.  Aufsichtsrat:  (3—5)  Baurat  Hagen,  C.  Woge,  J.  Oppen- 
heimer, Hannover;  Fabrikant  H.  Woge,  Elze. 

Prokuristen:  .1.  Schierloh,  A.  Schiffner. 

Zahlstellen:  FürDiv.:  EigeneKasse;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft;  Hannover:  H. Oppenheimer.* 


Leykam  - J osefsthal , 

Actieisgesellschaft  für  Papier-  und  Drnck-Industrie  in  Graz. 

Gegründet:  Im  Jahre  1870.  Letzte  Statutenänderung  vom  18.  Dez.  1891.  Die  Gen.-Vers. 
vom  12.  Aug.  1891  beschloss  A^erlegung  des  Sitzes  von  AVien  nach  Graz.  Hervorgegangen 
aus  der  Vereinigung  verschiedener  Papierfabriken.  Halbstofffabriken  und  Holzschleife- 
reien  in  Graz  und  Umgebung  und  in  der  Umgebung  von  Laibach.  Der  Besitz  der  Ge- 
sellschaft umfasst  Papierfabriken  in  Gratwein  mit  3,  in  Leykam  mit  1,  Kienreich  mit  1, 
Josefsthal  mit  2,  Janezia  mit  1,  Görtschach  mit  1,  Podgora  mit  3 Papiermaschinen; 
ferner  eine  Strohstofffabrik  in  Gratwein,  eine  Sulfit-Cellulose -Fabrik  in  Grätwein 
und  eine  in  Podgora,  eine  elektrische  Kraftübertragung  in  Kaltenbrunn,  eine  Holz- 
schleiferei  in  Zwischenwässern  mit  6,  eine  in  Verje  mit  8,  eine  in  Görtschach 
mit  3,  eine  in  Thörl-Maglern  mit  8 und  eine  in  Spital  a.  D.  mit  12  Schleifapparaten. 
Die  Papier-,  Strohstoff-  und  Cellulosefabriken  in  Podgora,  sowie  die  dazu  gehörigen 
Holzschleifereien  in  Spital  und  Thörl  wurden  infolge  Beschlusses  der  Gen.-Vers.  vom 
13.  Okt.  1887  von  den  Erben  Hector  Baron  Ritter  von  Zahony  ab  1.  Nov.  1887  für 
&.  1 250  000  erworben.  Da  die  Produktion  der  eigenen  Holzstofffabriken  für  den  Bedarf 
nicht  mehr  ausreichten,  wurde  im  Jahre  1899  die  Fabrik  Grünburg  bei  Hermagor  in 
Kärnten  von  der  Firma  Hutter  & Schrantz  in  AVien  auf  10  Jahre  mit  einem  Vorkaufs- 
recht gepachtet;  die  Übernahme  der  Fabrik  erfolgte  im  Okt.  1899.  Die  der  Ges.  gehörige 
Cellulosefabrik  in  Gratwein  brannte  Ende  Juli  1900  ab.  was  eine  lOmonatige  Betriebs- 
unterbrechung zur  Folge  haben  wird.  Der  Schaden  wird  auf  etwa  fl.  120  000  beziffert. 


1895 

Produktion:  in  Meter- 

centner 

Papier  151  140 

Cellulose  117  771 

Strohstoff  13  517 

Holzstoff  u.  Pappe  61  457 

Der  Verkaufswert  öfl. 


der  erzeugten  Fabrikate  5 320  636 


1896 

1897 

1898 

1899 

in  Meter- 

in  Meter- 

in  Meter- 

in  Meter- 

centner 

centner 

centner 

centner 

152  598 

181  879 

199  316 

205  203 

138  804 

170  906 

185  239 

193  879 

15  825 

14  913 

15  596 

17  247 

58  517 

58  574 

64  700 

70  323 

öfl. 

öfl. 

öfl. 

öfl. 

.08  5 618  367.20 

6 328  250.65 

6 799  836.93 

6 772  749.70 

Kapital:  fl.  6 000  000  in  30  000  Aktien  ä fl.  200  ö.  W.,  Bis  September  1885  in  Umlauf: 
14  380  Aktien;  die  noch  im  Besitze  der  Gesellschaft  befindlichen  5620  Aktien  am 
30.  Sept.  1885  mit  Dividenden  ab  1886  begeben.  Die  Gen.-Vers.  vom  13.  Okt.  1887  er- 
mächtigte den  Verwaltungsrat,  weitere  10  000  Aktien  = fl.  2 000  000  gegen  volle  Ein- 
zahlung des  Nominalbetrages  auszugeben;  letztere  wurden  1891  von  einem  Grazer  Kon- 
sortium übernommen. 


51/2  7o  Prioritäts-Obligationen,  fl.  240  000.  In  Umlauf  Ende  1899:  fl.  49  000.  Stücke  ä fl.  200. 
Pfandbrief-Darlehen:  fl.  1 046  231.  Annuitäten-Scliuld : fl.  440  932. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Halbjahr.  Stimmrecht:  Je  25  Aktien  = 1 St. 
Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  98,  79,  77,  78.50,  68.50,  57,  54.75,  60,  76.60,  67,  69.80,  72.80, 
65-10,  6L907o-  — In  Frankf.  a.  M.:  99,  85,  81,  76,  68,  59,  56,  58.50,  64.25,  61,  63.50,  61.50, 
55,  61 7o-  Ausserdem  notiert  in  Dresden.  Aufgelegt  am  13.  April  1886  zu  lOO«/,,,  wobei 
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öfl.  100  = M.  200.  Usance;  Beim  Handel  an  der  Börse  werden  in  Berlin  und  Dresden 
seit  1.  Juli  1893,  in  Frankfurt  a.  M.  seit  2.  Jan.  1899  öfl.  100  = M.  170  gerechnet,  vor- 
her öfl.  100  = M.  200. 

Dividenden  1871—99:  5,  6,  3,  3,  SVa?  4,  5,  5,  6,  6,  6,  6,  7,  8,  5,  5,  öVa?  SVa»  0,  4,  0,  2, 
3,  3,  3,  3,  3,  3®/o-  Zahlbar  am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 

Direktion:  F.  Seyfert,  Em.  Obaoh,  Finanz  Schöffel,  Hans  Heil. 

Terwaltnng'srat ; Präs.  Dr.  J.  Joly,  Vioepräs.  Dr.  L.  Link.  Emerich  C.  Mayer,  H.  Dettelbach, 
H.  Kohn.  W.  Boschan,  G.  Hartmann.  Ed.  Theimer.  Dr.  P.  ‘Suppan. 

Zahlstellen;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank;  Berlin  und  Dresden:  Dresdner  Bank; 
Wien:  Gesellschaftskasse,  Wiener  Bankverein. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31 

. Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Fabriken: 

Aktienkapital  6 000  000. — 

Debet. 

J osefsthal 

1 507  442.77 

Prioritäten 

49  000.— 

88  221.48 

Gratwein 

1 584  550.49 

Pfandbriefdarlehen  1 046  231.64 

Salär 

72  283.12 

Leykam 

210  000.— 

Reservefonds 

338  383.47 

Spesen 

94  910.35 

Kienreioh 

43  799.84 

Rückständige  Div. 

1 374.— 

63  614.89 

Görtschach 

252  017.56 

do.  Prior. 

Diskont 

260  622.07 

Podgora 

624  385.86 

Coup. 

1 364.— 

Prioritätenzinsen 

3 272.50 

Zwischen  wässern  '270  000. — 

do.  verl. 

Präsenzmarken 

380.— 

Spital  a./D. 

370  000.— 

Prior. 

200.— 

Verlust  b.  Debitoren  12  970.62 

Thörl  - Magiern 

140  000.— 

Arb  eiterunter  - 

Reingewinn 

560  588.08 

Cellulosefabrik 

stützungskasse 

24  309.66 

Gratwein 

410  474.53 

Beamtenunter- 

n. 

X Xtiu  outJtiX 

Strohstofffabrik 

Stützungsfonds 

56  883.45 

Gratwein 

160  000.— 

Steuernreserve- 

Cellulosefabrik 

fonds 

10  023.30 

Podgora 

321  232.16 

Annuitätenschuld 

Strohstofffabrik 

an  die  Erben 

Podgora 

4 008.73 

Ritter  v.  Zahonys  440  932.83 

Bergwerk  Rein 

500.— 

Kjreditoren  3 252  964.17 

Mobilien 

500.— 

Reingewinn 

560  588.08 

Realitäten  Wien 

35  000.— 

Vorräte 

2 167  603.34 

Auslagen  f.  unvoll- 

Tr  V Zi  rl  1 f 

endete  Bauten 

138  582.89 

Wechsel 

424  965.20 

Vortrag  a.  1898 

125  378.20 

Kassa 

99  621.56 

Erträgnis  der  ge- 

Debitoren 

2 156  730.61 

sellschaftlichen 

Vorräte  in  Nieder 

- 

Fabriken  u.  Nieder- 

lagen 

860  839.06 

lagen 

1 031  484.91 

11. 

11  782  254.60 

fl.  11  782  254.60 

fl. 

1 156  863.11 

Gewinn -Verwendung:  Abschreib.  250  000,  R.-F.  25  000,  Beamtenunterstütz. -F.  5000,  3®/o  Div. 
180  000,  Vortrag  a,  1900:  fl.  100  588  = K.  201  176. 


Pressspanfabrik  Untersachsenfeld,  Actiengesellschaft, 

Toriii.  M.  Hellinger  in  Untersachsenfeld  bei  Schwarzenberg  i.  S. 

Gegründet:  Im  Jahre  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  Nov.  1899. 

Zweck;  Fabrikation  von  hochglänzenden  Pappen,  sog.  Pressspan,  zur  Appretur  von  Stoffen, 
zu  Platten  mechanischer  Musikwerke  etc.  Ferner  Fabrikation  und  Verkauf  von  Papieren 
und  Pappen  aller  Art  und  Erwerb  anderer  zu  genannten  Zwecken  dienenden  Anlagen. 
Die  Ges.  übernahm  das  dem  Herrn  Moritz  Hellinger  gehörige  seit  1861  bestehende 
Fabrikgeschäft  nebst  allem  Zubehör  für  den  Preis  von  M.  1 150  000.  Der  _ Kaufpreis 
würde  berichtigt  durch  Hingabe  von  M.  996  000  Aktien.  M.  4000  bar  u.  durch  Übernahme 
von  M.  150  000  Hypotheken.  1896  wurde  die  Fabrik  Brethaus  bei  Lauter  für  M.  500  000 
Hypoth.,  Anrechnung  für  M.  10  000  Darlehen  und  M.  10  000  bar  angekauft.  Das  Areal 
der  Ges.  in  Neuwelt,  Lauter,  Untersachsenfeld,  Obersachsenfeld  und  Beierfeld  umfasst 
ca.  37  ha. 

Kapitalr  M.  900  000  in  900  Aktien  (Nr.  1—100,  201—1000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000, 
wurden  It.  G.-V.-B.  v.  25.  Sept.  1895  M.  100  000  Aktien  Nr.  101—200  zu  pari  zurück- 
gekauft und  vernichtet. 

Anleihe:  M.  500  000  von  1896  zu  4%,  übernommen  von  der  Schwarzenberger  Sparkasse. 
Noch  xmgetilgt  M.  495  000. 

Geschäftsjahr:  1.  Aug.  bis  31.  Juli.  Gen.-Vers.:  Bis  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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Gewinn -Verteilung:  5»/o  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  4»/oDiv.,  vom  Rest  10%  Tank 
an  A.-R.  (mind.  eine  feste  Jahresvergütung,  von  M.  4000),  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
und  eine  Grat,  an  Beamte  und  Arbeiter,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Für 
die  ersten  2 Jahre  hatte  der  Vorbesitzer  eine  Div.  von  8%  garantiert. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Juli  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Grundstücke 

109  000.— 

Gebäude 

427  500.— 

Wasserkraft  und 

W asserbauten 

412  000.— 

Maschinen 

249  600.— 

Geleisanlage 

6 001.— 

Utensilien 

2.— 

Pferde  u.  Wagen 

2.— 

Landw.  Inventar 

2.— 

Lichtanlage 

2.— 

Vorräte 

262  169.73 

Versieh. -Konto 

2 432.55 

Effekten 

1 973.— 

W echsel 

12  354.75 

Kassa 

2 208.09 

Debitoren 

86  060.64 

1 571  817.76 

Aktienkapital 

900 

000.— 

Hypotheken 

495 

ÖOO.— 

Kreditoren 

3 

084.02 

Darlehenskonto 

57 

260.10 

Kautionskonto 

3 

000.— 

Konto  pro  Diverse 

2 

741.65 

Reservefonds 

43 

871.06 

Dekort-  u.  Agiokto 

10 

695.93 

Alte  Dividende 

100.— 

Tantiemenkto 

65.— 

Reingewinn 

56 

000.— 

1 571  817.76 


Debet. 

Lohnkonto  71  059.44 

Betriebsunkosten  u. 

Materialien  35  190.28 

Handlungsunkosten  44  092.25 
Porto  893.17 

Steuern  etc.  4 632.32 

Bau-  u.  Reparaturen  7 557.32 
Zinsen  21  397.64 

Abschreibungen  45  857.87 
Gewinn  56  000. — 

286  680.29 


Kredit. 

Fabrikationsgewinn  278 159.69 
Landwirtschafts-  u. 

Gebäude-Ertrag  8 520.60 
286  680.29 


Gewinn -Verwendung-:  R.-F.  2800,  Dekort  u.  Agiokto  1720.  Tant.  an  A.-R.  3990,  Tant.  an 
Dir.  3990,  Grat,  an  Beamte  u.  Arbeiter  3000,  Div.  40  500. 

Reservefonds:  M.  46  671.  Kurs  Ende  1889—99:  118.10.  97.  — . 78.50,  — . 92.75,  112.40 

105,  91.25,  83.75,  807o-  Eingeführt  am  14.  Febr.  1889  zu  124.507o-  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1888/89-1898/99:  97^,  8,  8,  6,  5,  5,  5,  5,  4,  2,  Zahlbar  spät.  1 Monat 

nach  der  G.-V.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Moritz  Hellinger. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Dir.  Paul  Ehrlich,  Leipzig;  Eugen  Herzog,  Otto  Walter. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  und  Dresden:  Herz  Clemm  & Co.  * 


Schlesische  Cellulose-  und  Papierfabriken,  A.-G. 

in  Cunnersdorf,  Kreis  Hirschberg  i.  Schles., 
mit  Fabriken  in  Cunnersdorf,  Lomnitz  i.  R.,  Egelsdo.rf  bei  Friedeberg  a.  Qu. 
und  Jannowitz,  Kreis  Schönau,  i.  Schles. 

Gegründet:  Im  Jahre  1895.  Letzte  Statutenänderung  vom  7.  Okt.  1899.  Die  von  der  Bres- 
lauer Disconto-Bank,  Breslau,  und  der  Firma  Abraham  Schlesinger,  Hirschberg  i.  Schl, 
in  die  Ges.  eingebrachten  Objekte  wurden  für  M.  1 350  000  übernommen  und  in  An- 
rechnung auf  diesen  Kaufpreis  den  Inferenten  1046  als  vollbezahlt  geltende  Aktien  der 
Ges.,  M.  4000  bar  gewährt  und  der  Rest  durch  eine  mitübernommene  i^L  Hypothek 
von  M.  300  000  als  beglichen  ei-achtet. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  bisher  unter  der  Firma  „Schlesische  Cellulose-  und 
Papierfabriken,  Ges.  m.  b.  H.“  in  Cunnersdorf  in  Schlesien  von  dieser  Ges.  zu  Cunners- 
dorf und  Lomnitz  betriebenen  Fabrikgeschäfte  (Sulfit-Cellulose-,  Papierfabrik  und  Säge- 
werk),  sowie  überhaupt  Betrieb  von  Geschäften  der  Cellulose-  und  Papierindustrie, 
Beteiligung  an  gewerblichen  Unternelimungen,  die  zu  den  gedachten  Zwecken  in  Be- 
ziehung stehen.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  ihren  Geschäftsbetrieb  durch  Erwerb  ander- 
weiter Etablissernents  derselben  Branche  zu  erweitern.  1896  wurde  die  Papierfabrik 
von  Fritz  Lang  in  Egelsdorf  für  M.  150  000  hinzugekauft,  und  1898  die  Jannowitzer 
Papierfabrik  von  Schumann  & Winkler  für  M.  436  236.  Diese  Erwerbung  setzt  die  Ges. 
in  Stand,  ihre  gesamte  Produktion  an  Cellulose  in  eigenem  Betriebe  zu  verarbeiten. 
Als  Specialität  werden  fabriziert:  alle  Sorten  Cellulose-  und  Dütenpapiere,  sowie  imitiert 
Pergament,  Pergamyn  u.  Pergament-Ersatz.  Gesamtumsatz  1895/96— 1898/99:  M.  1 394  953, 
1 587  510,  1 919  416,  2 417  333. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  (Nr.  1—1600)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 050  000, 
Erhöhung  It.  G.-V.-B.  v.  7.  Sept.  1896  um  M.  200  000,  übernommen  von  den  Aktionären 
zu  par7  div.-ber.  ab  1.  Juli  1896;  weitere  Erhöhung  um  M.  350  000,  It.  G.-V.-B.  vom 
18.  Juli  1898,  begeben  gleichfalls  zu  pari  und  div.-ber.  ab  1.  Juli  1898.  Die  letzte  Er- 
höhung diente  zum  Ankauf  der  Jannowitzer  Papierfabrik  von  Schumann  & Winkler. 

Anleihe:  M.  500  000  in  4®/o  Oblig.  von  1898,  rückzahlbar  zu  105 7o>  Stücke  ä M.  500  u.  1000. 
Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  37o  p-  ersparten  Zs.  im  Juni  auf 
1.  Okt.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  6 Monaten  Frist  Vorbehalten.  Als 
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Sicherheit  dient  erststellige  Kautionshypothek  auf  den  ganzen  Grundbesitz  der  Ges.  in 
Cunnersdorf,  Lomnitz,  Egelsdorf  u.  Jannowitz  in  Höhe  von  M.  600  000  zu  gunsten  der 
Breslauer  Disconto-Bank.  Der  Erlös  der  Anleihe  diente  hauptsächlich  zur  Rückzahlung 
der  bei  der  Gründung  der  Ges.  übernommenen  4®/o  Hypothek  von  M.  300  000  sowie  zur 
Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Kurs  Ende  1899:  99.25%.  Auf- 
gelegt im  März  1899  in  Breslau. 

Geschäftsjahr:  1.  .Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = l.St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.,  event.  ausserord.  Abschreib,  und  Rücklagen,  bis  zu 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Reingewinn  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  6®/o  Tant.  an 
A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  1000  für  jedes  Mitglied),  Rest  Super-Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 


Grund  und  Boden 

52  784.80 

Aktienkapital 

1 600  000.— 

Wasserkraft 

53  157.27 

Reservefonds 

35  985.43 

Gebäude 

712  981.91 

Obligationen 

500  000.— 

Maschinen  1 018  26L65 

Obligationszinsen 

5 000.— 

Verdampfungsanlage  22  391.89 

Kreditoren  abzügl. 

Eisenbahnanlage 

21  807.73 

Debitoren 

170  040.42 

Neuanschaffungen, 

Arbeiterunterstütz. 

- 

Neubauten 

150  711.02 

Fonds 

611.40 

Werkzeug,  Utensilien  34  123.69 

Alte  Dividende 

120.— 

Wasserleitung 

7 959.55 

Gewinn 

155  829.61 

Wasserversorgung 

2 799.54 

Fabrik.  -Materialien 

39  966.56 

Rohmaterialien 

211  390.68 

Feuerungsmaterialien  2 159.07 

U nterhalt.-Material. 

107  209.77 

Kassa,  Wechsel 

24  062.43 

Kautionseffekten 

5 819  30 

2 467  586.86 

2 467  586.86 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Rohmaterialien  1 

478 

963.34 

Feuerung 

1.32 

775.19 

Unterhaltung 

90 

074.18 

Löhne 

284 

095.20 

Handlungsunkosten 

75 

457.37 

Konto  Dubiosa 

551.24 

Gewinn 

155 

829.61 

2 

217 

746.13 

Kredit. 

Vortrag  2 897.95 

Fabrikationserlös  2 214  848.18 
2 217  746.13 


Gewinn -Verwendung : R.-F.  3974,  Tant.  an  A.-R.  4530,  an  Vorst,  u.  Beamte  6000,  Div.  64  000, 
Arbeiter-F.  1000,  Vortrag  2877. 

959« 

Kurs  Ende  1897—99:  lls'.Jö,  108.50,  99.75%.  Aufgelegt  am  7.  Jan.  1897  zu  1217o-  Notiert  Berlin. 
Dividenden  1895/96—1898/99:  7,  6,  6,  47o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  C.  Wiedemar.  Aufsichtsrat:  Vors.  Bank-Dir.  Heinr.  Hänisch,  Breslau;  Stellv. 
Ernst  Rumpelt,  Hirschberg  i.  Schl.;  Hans  Schlesinger,  Moritz  Potocky-Nelken,  Berlin; 
Rechtsanwalt  Dr.  Korpulus,  Breslau. 

Zahlstellen:  Berlin,  Breslau,  Gleiwitz,  Ratibor:  Breslauer  Disconto-Bank;  Berlin  und  Hirsch- 
berg i.  Schles. : Abraham  Schlesinger.  * 


Sinioiiius’sclie  Cellulosefabriken  Act.- Ges. 

in  Wangei»  im  Allgäu  (Württ.)  mit  Zweigniederlassungen  in  Kelheim  a.  d.  Donau, 
Fockendorf  (S.-A.)  und  Frey  bürg  (Unstrut). 

Gegründet:  Am  20.  Sept.  1894;  handelsger.  eingetragen  am  25.  Sept.  1894.  Letzte  Statuten- 
änd.  vom  16.  Dez.  1899.  Die  Ges.  übernahm  sämtliche  Immobilien,  Maschinen,  Inventar, 
Darlehen,  Ausstände  etc.  der  Simonius’schen  Etablissements  _(s-  u.)  um  M.  2 247  378 
per  31.  Dez.  1894;  der  Kaufpreis  wurde  verrechnet,  durch  Übernahme  der  ursjJr. 
1200  Aktien  ä M.  1000  seitens  der  Gründer  und  durch  Übernahme  der  Kreditoren  seitens 
der  Ges. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  früher  von  der  Kommandit-Ges.  A.  Simonius  & Co.  in 
Wangen  i.  Allgäu  und  Kelheim  a.  d.  Donau  betriebenen  Cellulosefabriken  und  Säg-e- 
werke,  nämlich:  der  Sulfit-Cellulosefabrik  in  Wangen  i.  Allgäu  (Württ.),  der  Sulfit- 
Cellulosefabrik  in  Kelheim  a.  d.  Donau  (Bayern) , des  Sägewerkes  in  der  Beutelsau  bei 
Wangen  i.  Allgäu  und  des  Sägewerkes  in  Kelheim  a.  d.  Donau,  sowie  der  Handel  mit 
den  Erzeugnissen  dieser  Fabriken  und  Werke. 

Der  Gesamtgrundbesitz  der  Ges.  ' in  Wangen  und  Kelheim  beträgt  ca.  28  ha 
81  a 14  qm.  Die  Kelhekner  Fabrik  wurde  im  Okt.  1895  von  einem  Brande  betrolfen 
und  die  Neuanlagen  erst  Ende  1896  fertiggestellt.  Die  Maschinen  mit  14  Dampfkesseln, 
753  HP.  Dampf-  und  45  HP.  Wasserkraftmaschinen  ermöglichen  eine  Jahresproduktion 
von  ca.  3 000  000  kg  lufttrockener  Cellulose  in  Wangen  und  ca.  12  000  000  kg  desgleichen 
in  Kelheim,  sowie  die  Verarbeitung  von  jährl.  ca.  3600  cbm  Rundholz  in  der  Sägerei 
Wangen  und  ca.  12  000  desgleichen  in  der  Sägerei  Kelheim. 

.Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900!  1901. 


43 


674 


Papier-,  Pappen-  und  Cellulose-Fabriken. 


Die  G.-V.  vom  12.  Dez.  1899  beschloss  mit  Wirkung  ab  1.  Juli  1899  den  Ankauf  der 
Fockendorfer  Papierfabrik  in  Fockendorf  (S.-A.)  mit  ihren  Nebenwerken,  nämlich:  dem 
Kohlenwerke  „Augusta“  in  Pahna  b.  Fockendorf  und  den  beiden  Holzstofffabriken  irr 
Fischersdorf  (Sehwarzburg-Eudolstadt)  mit  ca.  300  HP.  Wasserkraft  und  Freyburg  a.  U. 
(Prov.  Sachsen)  mit.  ca.  800  HP.  Wasserkraft.  Das  Kohlenwerk  deckt  den  vollen  Bedarf 
an  Kohlen  der  Papierfabrik  und  führt  die  Kohlen  auf  einer  Eollbahn  direkt  ins  Kessel- 
haus. Die  Holzstofffabriken  werden  nach  ihrer  schon  in  Angriff  genommenen  Vervoll- 
ständigung den  ganzen  Holzstoffbedarf  der  Papierfabrik  decken.  Die  Papierfabrik  selbst 
mit  5 Papiermaschinen  (1200  HP.  Dampf  kraft  und  25  HP.  Wasserkraft)  und  einer  Tages- 
produktion von  ca.  30  000  kg  Papier  wird  in  jeder  Hinsicht  noch  verbessert,  auf  die 
Höhe  der  Zeit  gebracht  und  künftig  einen  grossen  Teil  der  eigenen  Celluloseproduktion 
absorbieren.  Die  frühere  A.-G.  Fockendorfer  Papierfabrik  (A.-K.  M.  2000000,  Div.  1894/95 
bis  1898/99:  4,  7,  10,  4,  0®/o)  löste  sich  auf,  ihre  Aktionäre  übernehmen  die  Feinpapier- 
fabrik in  Elberfeld  und  erhalten  für  je  4 Fockendorfer  Aktien  2 Elberfelder  Aktien  und 
eine  der  jungen  Aktien  der  Simonius’schen  Ges. 

Die  Ges.  ist  beteiligt  mit  M.  200  000  Kapitalanteil  an  der  Papierfabrik  Wangen  G.  m.  b.  H, 

Kapital:  M.  2 500000  in  2500  Aktien  (Nr.  1—2500)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 200  000,  er- 
höht It.  G.-V.-B.  vom  3.  Dez.  1898  um  M.  800  000  in  800,  ab  1.  Jan.  1899  div. -ber.  Aktien 
ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  zu  1227o-  Zweck  der  Erhöhung  war  Beschaffung 
von  Mitteln  zur  Bezahlung  von  Schulden  der  Ges.  Die  G.-V.  vom  12.  Dez.  1899  be- 
schloss weitere  Erhöhung  um  M.  600  000  (auf  M.  2 500  000)  in  500  Aktien  ä M.  1000 
(div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900)  behufs  Ei-werbung  der  Eockendorfer  Papierfabrik  (s.  o.). 

Hypothekar- Anleihe : M.  800000  in  4«/o  Oblig.  von  1896.  Tilg,  ab  1.  Sept.  1901  in  längstens- 
16  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  50  000  auf  1.  Sept.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche 
Kündigung  mit  3 Monate  Frist  ab  1.  Sept.  1901  Vorbehalten.  Sicherheit:  Erststellige 
Hypothek  auf  sämtliche  Fabriken  in  Wangen  undKelheim  einschl.  des  Dampfsägewerkes. 

Hypothekar- Anleihe  Fockendorf:  M.  1 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1896,  rück- 
zahlbar zu  105  ®/o:  Stücke  auf  den  Namen  von  Carl  Neuburger,  A Nr.  1^600  zu  M.  1000,. 
B Nr.  601 — 1400  zu  M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  mit  2“/o  und  ersparten  Zs.  ab  1900: 
von  da  ab  event.  verstärkte  Tilg,  zulässig. 

Hypothek  anf  Freyhnrg:  M.  300  000  zu  4®/o  verzinslich. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimnirecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  zum  E.-F.,  etwaige  Sonderrücklagen,  bis  4®/q  Div.,  vom  verbleib. 
Überschuss  lÜ®/o  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Eest  zur  Verf.  d.  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kanal- u.  Terrainkto  102981. — 
Gebäude  992  662. — 

Maschinen  etc.  1 183  222. — 

Elektr.  Kraftanlage  13  685. — 
Beleuchtungsanlage  21  792. — 
Geleise  10  398. — 

Werkzeug,  Fuhrwerk  46  022.40 
Wechsel  13 101.48 

Kassa  _ 12  343.99 

Fabrikations-  u.  Ver- 

brauchskönto  790  626.79 
Debitoren  983  234.70 

4 170  069.36 


Aktienkapital 

2 000 

000.— 

Obligationen 

800 

000.— 

Oblig.-Zs.-Konto 

10 

826.66 

Eeservefonds 

200 

000.— 

Kautionskonto 

64 

000.— 

Kreditoren 

476 

147.34 

W arenkreditoren 

84 

328.80 

Bankkreditoren 

222 

616.77 

Du  biosenkonto 

14 

000.— 

Gewinn 

298 

149.79 

4 170 

069.36 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Zinsen 

90 

476.52 

Verbrauchskonto  2 

343 

062.14 

Eeparaturen 

93 

799.81 

Amortisationen 

166 

580.25- 

Dubiosenreserve-F. 

14 

000.— 

Gewinn 

293 

866.92 

3 

001 

785.64 

Kredit. 

Fabrikat.-  etc.  Kto  3 001  785.64 
3 001  785.64 


Gewinn -Verwendung:  Div.  240  000,  Tant.  an  A.-E.  21  386,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  27  802,. 
an  Angestellte  u.  Arbeiter  8233,  Vortrag  726. 

Eeservefonds : M.  200  000,  Dubiosen-E.-F.  M.  14  000. 

Kurs  Ende  1899:  177®/q.  Eingeführt  am  8.  Juli  1899  durch  Carl  Neuburger,  Berlin;  erster 
Kurs  am  12.  Juli  1899:  155®/o.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1894—99:  10,  6,  5,  9,, 
12,  12®/o.  Zahlbar  spätestens  6 Wochen  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alfr.  Pettermand,  Wangen;  Fritz  Pettermand,  Kelheim;  Max  Seiler,  Fockendorf; 

Prokuristen:  Chs.  Stouder,  Wangen;  Eich.  Exner,  Friedr.  Wirtz,  Ernst  Schürk,  Fockendorf. 

Anfsichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Alf.  Simonius-Blumer,  Zürich;  Ch.  Boeringer-Simonius,  Alfr.  Hosch- 
Simonius,  Basel;  Bankier  Carl  Neuburger,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Carl  Neuburger;  Mülhausen  i.  E.;  Banque  d’Alsace 
et  de  Lorraine.  * 


Varziner  Papier-Fabrik  zu  Hammermühle-Varzin. 

Gegründet:  Am  21.  Febr.  1890.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  Febr.  1900. 

Zweck:  Fortbetrieb  des  vom  Komm.-Eat  Mor.  Behrend  in  Varzin  zu  Hammermühle,  Fuchs- 
mühle und  Campmühle  betriebenen  Fabrikgeschäftes  für  Papier  und  verwandte  Waren.. 
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Die  Fabrikanlagen  gehören  zu  der  Fideikomniissherrschaft  Varzin,  sind  von  der  Ges. 
bis  1940  gepachtet  und  in  den  letzten  .Jahren  wesentlich  erweitert  und  verbessert. 

Das  Geschäft  wurde  mit  Aktiven  und  Passiven  für  M.  970  000  in  Aktien  ab  1.  .Jan. 
1890  in  die  Ges.  eingebracht.  Die  Pacht  beträgt  jährl.  für  die  Fuchsmühle  M.  13  812, 
für  die  Hammermühle  M.  39  077,  für  die  Campmühle  M.  30  539,  für  die  Arbeiterhäuser 
nebst  Ackerland  M.  3182.  Die  3 Mühlen  haben  eine  Wasserkraft  von  600 — 1200  HP.  Die 
Ges.  ist  verpflichtet,  das  in  der  Holzschleiferei  zu  verarbeitende  Kiefern-Klobenholz  aus 
den  Varziner  Forsten,  jedoch  höchstens  in  einer  Entfernung  von  15  km  von  einer  der 
3 Anlagen,  zum  Preise  von  M.  2.60  pro  Eaummeter  inkl.  Schlaglohn,  im  Walde  geliefert, 
anzukaufen,  in  minimo  4800  Eaummeter,  falls  Verpächter  liefern  will.  Im  Laufe  der 
Jahre  errichtete  bauliche  Anlagen  und  Veränderungen  an  den  Triebwerken  kann  die  Ver- 
pächterin bei  Ablauf  der  Pachtzeit  entweder  zum  Taxpreise  übernehmen  oder  verlangen, 
dass  die  Pächterin  die  Anlagen  in  dem  ihr  übergebenen  Umfange  wiederherstellt. 

Produktion:  1894  1895  1896  1897  1898  1899 

Papier-Absatz  . kg  3 843  117  4 048  575  4 822  555  4 668  361  5 035  872  5 152  903 

Fakturierung  . M.  1 112  350  1 173  220  1 480  431  1 497  205  1 591  373  1 647  378 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Er.  1 — 1000)  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  E.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  vertragsm. 
Tant.,  4®/o  Div.,  vom  Eest  10®/q  Tant.  an  A.-E.,  verbleib.  Überschuss  Super-Div. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Maschinen  606  000. — 

Gebäude  155  500. — 

Eisenbahnanlage  21  000. — 

I'tensilien  u.  Eeserve- 
teile  32  300. — 

Pferd  und  Wagen  1. — 

Fabrikat.-Bestände  209  785.80 

Vorausbez.  Assekuranz  7 240.92 
Kassa  2 728.38 

W echsel  89  272.49 

Fonds  33  775.50 

Kautionen  2 153.80 

Bankguthaben  57  454.64 

Debitoren  332  853.61 

Aktienkapital  1 OOÖ  000. — 

Kreditoren  98  393.76 

Eückstellung  für  Un- 
fallbeiträge 4 200. — 

Eeservefonds  82  560.49 

Delkrederekonto  12  000. — 

Erneuerungsfonds  140  000. — 

Umbaukonto  20  000. — 

Dividende  145  000. — 

Tantiemen  26  575.90 

Wohlfährtskonto  5 955.29 

Vortrag  pro  1900  15  380.70 

Debet. 

Handlungsunkosten  25  814.84 
Diskonto  u.  Zinsen  20  743.05 
Arbeiterversicherung  4 842.41 
Eückstellung  für  Un- 
, fallbeiträge  4 200. — 

Kursverlust  1 357.90 

Abschreibungen  105  918.11 

Eeingewinn  243  705.87 

406  582.18 

Kredit. 

Vortrag  aus  1898  18  920.45 

Fabrikationsgewinn  387  661.73 

1 550  066.14 

1 550  066.14 

406  582.18 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  11  239,  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte  19  337,  Tant.  an  A.-E.  7708, 
Div.  145  000,  Ern.-F.  20  000,  Wohlfahrtskto  5000,  Umbaukto  20  000,  Vortrag  15  380. 
Reservefonds:  M.  82  560,  Delki-ederekto  M.  12  000,  Ern.-F.  M.  140  000. 

Kurs  Ende  1894—99:  155,  164.25,  194.50,  196,  200,  209.75%.  Eingeführt  am.  31.  März  1893  zu 
129  ®/q.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890—99:  14,  13,  8,  10,  11,  10,  I2V2,  12^2,  14,  14^2  70-  Coup.-Veij. : 4 J.  (K.) 
Direktion:  Friedr.  Morgenstern.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Komm.-Eat  Moritz  Behrend, 
Erie  Pa.;  Stellv.  Geh.  Eeg.-Eat  Carl  Hofmann,  Komm.-Eat  Max  Krause,  Bankier  Hans 
Schlesinger,  .Jul.  Lewisson,  Berlin.  Prokuristen:  Fräulein  Elise  Pfeil,  Carl  Schwedler. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Abraham  Schlesinger.  * 


Verein  für  Zellstoff- Industrie,  A.-G.  in  Dresden. 

Gegründet:  Am  27.  Juli  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Nov.  1899. 

Die  Ges.  übernahm  die  Zellstofffabrik-Anlagen,  Maschinen.  Vorräte  etc.  der  Firma 
F.  Pfeiffer  & Co.  in  Egelsdorf  (Eeg.-Bez.  Lie^nitz)  um  den  Preis  von  M.  506  872.20,  die 
der  Firma  von  der  Becke-Klagges  & Eeuther  in  Oeventrop  und  Freienohl  (Bez.  Arns- 
berg) um  den  Preis  von  M.  1 010  958.51,  die  der  Firma  Kerber  & Wiedemann  in  Ober- 
lesehen (Bez.  Liegnitz)  um  den  Preis  von  M.  718  722.77.  Gesamtpreis  für  alle  Objekte 
M.  2 236  553.48.  Derselbe  wurde  berichtigt  durch  Hingabe  von  1582  Stück  Aktien, 
Übernahme  von  M.  429  000  Hypotheken  und  Zahlung  des  Eestes  in  bar.  Wegen  Wasser- 
verunreinigung ist  der  Betrieb  in  Egelsdorf  ab  17.  August  1892  auf  Veranlassung  der 
Behörde  eingestellt  und  das  dortige  Grundstück  verkauft. 

Zweck:  Erwerb  von  Zellstofffabriken  und  Fortbetrieb  derselben,  sowie  Erwerb  und  Fort- 
betrieb anderer  damit  in  Beziehung  stehender  Fabriken  und  Geschäfte.  Der  Ges.  ge- 
hören die  Zellstofffabriken  Wildshausen  bei  Oeventrop  (Bez.  Arnsberg)  und  Oberleschen 
(Bez.  Liegnitz),  woselbst  seit  Frühjahr  1899  auch  ein  Sägewerk  mit  3 Gattern  in  Betrieb 
genommen  wurde. 
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Die  Ges.  hat  neuerdings  bei  Wildshausen  gelegene  Nachbargrundstüoke  (Kunst- 
wiesen und  Waldbestand)  in  Grösse  von  19  ha  50  a 21  qm  für  M.  40  600  erworben, 
bei  Anzahlung  von  M.  10  600,  restliche  M.  30  000  sind  in  10  Jahresraten  zu  zahlen  und 
als  Hypothek  für  den  Vorbesitzer  eingetragen  worden.  Hierdurch  ist  die  Fabrik  in 
ihrer  Wasserversorgung  unabhängig  und  beliebig  ausdehnungsfähig  geworden. 

Produktion  von  Zellstoff  und  Holzschliff  1890/91—1897/98:  kg  5 794  400,  6 823  000,  5 601  300, 
5517  500,  5 593  800.  5 773107,  6 354  580.  6 692  544,  7 497  646;  fakturiert  wurden  1895/96 
bis  1897/98:  kg  5853170  (Wert  M.  1035208),  6426016  (Wert  M.  1172538),  6676990  (Wert 
M.  1279  951),  7 401  571  (Wert  M.  1 409  563). 

Kapital:  M.  1 467  000  in  1467  Aktien  ä M.  1000.  Ursprüngl.  M.  1 700  000.  Rückkauf  von 
M.  70  000  It.  G.-V.-B.  V.  6.  Dez.  1893  und  Zusanunenlegung  von  5 zu  3 Aktien  It.  G.-V.-B. 
V.  22.  Jan.  1886.  Nicht  zusammengelegte  Aktien  haben  ihre  Rechte  verloren.  A.-K. 
betrug  somit  bis  Ende  1898:  M.  978  000.  In  der  G.-V.  v.  28.  Nov.  1898  wurde  Erhöhung 
des  A.-K.  um  M.  489  000  in  489  neuen,  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber.  Aktien  (Nr.  1701 — 2189)  ä M.  1000 
beschlossen,  angeboten  den  Aktionären  2:  1 vom  1. — 15.  Febr.  1899  zu  107  ®/o  und  bis  auf 
M.  19  000  von  ihnen  bezogen;  letztere  wurden  zu  110.80®/o  begeben.  Von  dem  Erlös 
der  neuen  Aktien  sind  M.  100  000  zur  Übernahme  von  nom.  M.  100  000  Vorz. -Aktien 
der  Papierfabrik  Niederleschen  verwendet  worden.  Ferner  ist  der  Erlös  bestimmt  zur 
Errichtung  eines  Sägewerkes  mit  3 Gattersägen  in  Oberleschen,  zum  Bau  eines  normal- 
spurigen  Bahnanschlusses  von  l'/-2  km  vom  Bahnhof  Oberleschen  zur  Fabrik,  zum  Bau 
von  Beamten-  und  Arbeiterwohnungen  in  Wildshausen  und  Oberleschen  und  zur  Er- 
höhung des  Betriebskapitals,  insbesondere  für  grössere  Holzeinkäufe  auf  Zeit. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  750  000  in  4^/0%  Partialobligationen  von  1887,  rückzahlbar  zu 
105  ®/o,  1500  St.  ä M.  500.  Zinsterm.  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  ab  1.  Juli  1891  in  39  Jahren 
durch  jährl.  Auslosung  von  mindestens  1 °/o  u.  Zinsen  im  Febr.  auf  1.  Juli.  Lt.  G.-V.-B. 
vom  6.  Dez.  1893  wurden  M.  20000  zurückgekauft,  und  auf  Beschluss  des  Aufsichtsrats 
vom  31.  März  1896  werden  weitere  M.  100  000  nicht  über  104^/.2°/o  zurückgekauft.  Als 
Sicherheit  dienen  erststellige  Kautionshypothek  von  M.  787  500  und  erststellige  Kosten- 
kautionshypothek von  M.  50  000  auf  die  Fabriken  Wildshausen  und  Oberleschen  zu 
gunsten  der  Gebr.  Ainhold  in  Dresden.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Am  1.  Juli  1899 
noch  in  Umlauf  M.  536  000.  Aufgelegt  2.  April  1890  zu  102.50“/q.  Kurs  Ende  1896 — 99: 
104,  103,  102.50,  101.50%.  Notiert  in  Dresden. 

Hypothek:  M.  3100,  zu  verzinslich,  als  Restbetrag  auf  das  19  ha  35  a 57  qm  grosse 

Grundstück  zu  Oeventrop,  abzutragen  am  5.  Okt.  1900.  M.  27  000  zu  4“/o  verzinslich, 
als  Restbetrag  arif  das  neuerworbene  Grundstück  in  Wildshausen  (19  ha  50  a 21  qm), 
abzutragen  in  9 Jahresraten  ä M.  3000. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Geu.-Vers.:  Im  II.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10®/o  Tant.  (mind. 
M.  7500)  dem  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte.  Rest  Super-Div.  bezw.  zur 
Verf.  der  G.-V.  Aus  dem  geschaffenen  Div.-R.-F.  von  M.  70  000  soll  die_  Div.  bis  zu  voll 
6%  ergänzt  werden.  Übersteigt  der  Gewinn  6%,  so  sollen  337g % des  Überschusses  dem 
Div.-R.-F.  zugeführt  werden. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Kontö. 

Grundstücke  inkl. 
Wasserkraft,  Mo- 
tore  etc.  572  078.78 

Gebäude  435  141.30 

Neubaukonto  75  569.65 

Güterschleppbahn  51  833.04 

Maschinen  435  101.48 

Fuhrwerke  3 486. — 

Utensilien  2. — 

Mobiliarkonto  3. — 

Wai-en,  Rohmaterial  455  044.86 
Kautionskonto  29  153. — 

Hypotheken  25  000. — 

Kassa  19 151.78 

Wechsel  114 149.80 

Effekten  102  490. — 

Debitoz-en  330  549.84 

Alttienkapital  1 467  000. — 

Obligationen  536  000. — 

Reseiwefonds  I 44  294.90 

Reservefonds  II  38  937.19 

Dividendenresei’ve.  82  862.93 
Hypotheken  36  300. — 

Avale  29  000. — 

Kreditoi’en  260  663.85 

Alte  Dividende  300. — 

Oblig.-Zinsenkonto  12  262.50 
Gewinn  141  133.16 

Debet. 

Versicherzzngskonto  4 346.49 
Zinsenkonto  29  342.64 

Steuern  etc.  8 568.81 

Handlungsuizkosten  77  329.21 
Konto-Dubiose  1 202.90 

Abschreibungen  55  914.34 

Gewinn  141  133.16 

317  837Ä5 

Kredit. 

Voi'trag  6 165.85 

Bruttogewinn  308  399.32 

Pacht  2 432.38 

Verfall.  Dividende  840. — 

2 648  754.53 

2 648  754.53 

317  837.55 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  6748,  Div.  85  575,  Tantiemen  21  804,  Div.-R.-F.  11021. 
Reservefonds:  I M.  51  043,  II  M 38  937,  Div.-R.-F.  M.  93  884. 

Dividenden  1889/90—1898/99:  8,  4,  0,  1.  4,  0.  6,  6,  8,  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890—99:  In  Berlin:  98,  62,  — . 67,  73.10,  64,  103.25,  107.90, 
117.25,  100.50%.  Aufgelegt  am  14.  ii.  15.  Aug.  1890  zu  123%.  — In  Frankfurt  a.  M.: 
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95,  63,  43.50,  66,  74,  64.80,  104.50,  107.50,  118.80,  100.90“/o-  — In  Dresden:  101,  64, 
46,  70,  75,  — , 103.50,  107,  — , — ®/o-  — In  München:  98,  — , 46,  67,  — , — , — , — , — , — %• 
Direktion:  Oscar  Eeuther,  E.  Bergei-hoff. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Konsul  Max  Arnhold,  Dresden;  Stellv.  Dir.  W.  Brenken,  Dir. 

C.  W.  Meyer,  Berlin;  Dir.  E.  Hückler,  Schweinfurt:  Major  a.  D.  Alb.  Ooes,  Koblenz. 
Zahlstellen:  FürDiv.:  Dresden:  Eigene  Kasse;  Gebr.  Arnhold;  Berlin:  Mitteldeutsche  Credit- 
bank;  Frankfurt  a.  M.:  Mitteldeutsche  Creditbank;  München:  Bayer.  Vereinsbank. 


Zellstolffabrik  Waldliof  in  Mannheim. 

Gegründet:  Am  26.  Juni  1884.  Letzte  Statutenänd.  vom  19.  Dez.  1899  und  27.  April  1900. 

Zweck:  Produktion  und  Verkauf  von  Holzzellstoff,  von  sonstigen  Papierhalbstoff'en  und 
von  Papier  jeglicher  Art.  Die  Ges.  besitzt  1014  ha  Wald  und  zwei  Bleichereien,  während 
eine  dritte  im  Bau  begriffen  ist  und  noch  1900  in  Betrieb  kommen  wird.  Arbeiterzahl 
ca.  1900. 

Die  Produktion  an  Zellstoff  betrug  1891 — 99:  34  241  018,  35  230  487,  39  902  482, 
40  012  046,  40  213  026,  44  743  293,  46  087  550,  46  333  174,  47  062  415  kg. 

Die  Ges.  ist  mit  der  russischen  Aktiengesellschaft  Zellstofffabrik  W aldhof  bei  Pernau 
in  Livland  eng  liiert.  Das  im  Bau  begriffene  Werk,  dessen  Betriebseröffnung  bevorsteht, 
soll  jährl.  25  000  000  kg  produzieren;  der  Holzbedarf  ist  durch  Verträge  gesichert. 

Im  Jahre  1899  hat  die  Ges.  die  erworbene  Koncession  zur  Erbauung  der  Nebenbahn 
Waldhof- Sandhofen  an  die  Bahngesellschaft  Waldhof  A.-G.  in  Mannheim  (A.-K.  M.  600000) 
und  die  im  Laufe  der  Zeit  angekauften  Grundstücke,  soweit  solche  nicht  zum  Fabrik- 
betrieb  verwendbar  waren,  an  die  Immobiliengesellschaft  Waldhof  A.-G.  in  Mannheim 
(A.-K.  M.  600  000),  letztere  mit  M.  434  019  Gewinn,  verkauft.  Die  Gründer  beider  Ges. 
, waren  verpflichtet,  die  Aktien  al  pari  plus  M.  20  für  Kosten  etc.  den  Aktionären  der 
Zellstofffabrik  Waldhof  bis  2.  Okt.  1899  zur  Verf.  zu  stellen. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Liegenschaften 171  236.39 

Fabrikgrundstücke,  Eisenbahn-  u. 

Quaianlage 257  389.29 

Gebäude,  Maschinen,  Apparate, 

Utensilien . 3 215  391.17 

Fertige  Fabrikate 394  536.45 

In  Fabrikation  befindliche  Stoffe  42  459.92 

Sonst.  Eohstoffe  u.  Brennmaterial  305  451.55 

Holzvorrat  inkl.  gekaufte  Wal- 
dungen   3 233  922.91 

Ersatz-  und  Eeparaturmaterial  . 524  508.60 

Debitoren 4 864  837.18 

Vorausbez.  Versicherungsprämien, 

Steuern 26  494.08 

Wechsel  und  Kassa 900  139.16 

Effekten  339  268.35 


14  275  635.05 


Aktienkapital 6 000  000.— 

Obligationen 1 468  000. — 

Kapitalreservefonds 600  000. — 

Specialreservefonds 1 340  062.34 

Pensionsfonds 245  341.11 

Eückständ.  Gehälter  und  Löhne  15  215.52 

Kreditoren 1 378  999.18 

Alte  Dividende 610. — 

Oblig.-Zs.  pi-o  II.  Sem.  1899  . . 33  030. — 

Nicht  erhobene  Obligationszinsen  90. — 

1900  fällig  werdende  Holzkauf- 
schillinge und  Frachten  . . . 309  864.22 

Delkrederekonto 70  000. — 

Assekuranz -a  metä- Konto  . . 20  893.31 

Dispositionsfonds 18  941.86 

Dr.  Carl  Clemm  - Stiftung  . . . 102  866.35 

Gewinn 2 671  721.16 


14  275  635.05 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unkosten  557  295,  Steuern  u.  Umlagen  86  100,  Gratifik. 
an  Beamte.  Werkführer  u.  Arbeiter  82  362,  Arbeiterkrankenkassenbeitrag  17  776,  Unfall- 
versicherungsprämie 30  530,  Unterstützungen  16  785,  Inval.-  u.  Altersversicherungsbeitrag 
12  441,  Speise-  u.  Badeanstaltbeitrag  24  567,  Gewinn  2 671  721.  — Kredit:  Vortrag  a.  1898 
19  011,  Warengewinn  3 046  547,  Arealgewinn  434  019.  Sa.  M.  3 499  579. 

Gewinn -Verwendung:  Div.  900  000.  Spec.-E.-F.  194  915,  Tant.  an  A.-E.  u.  Vorst.  448  305, 
Pensions-F.  20  000.  ausserord.  Eüoklage  zur  Verf.  des  A.-E.  500  000,  Extra -Abschreib. 
135  000,  Vortrag  69  946. 

Reservefonds:  M.  600  000,  Spec.-E.-F.  M.  1 534  977,  Delkrederekto  M.  70  000,  ausserord.  Eück- 
lage  zur  Verf.  des  A.-E.  M.  500  000.  Die  Gesamtabschreib.  betrugen  bis  Ende  1899: 
M.  9 328  911  inkl.  M.  500  000,  welche  1890  dem  Spec.-E.-F.  unter  Auflösung  desselben 
entnommen  wurden. 

Kapital;  M.  9 000000  in  9000  Inh. -Aktien  (Nr.  1 — 9000)  ä M.  1000.  Die  Aktien  können  auf  Namen 
gestellt  und  ebenso  wieder  in  Inh. -Aktien  umgewandelt  werden.  Urspr.  A.-K.  M.  750  000; 
Erhöhung  1886  auf  M.  1 500  000,  1887  auf  M.  2 000  000.  1888  auf  M,  3 000  000,  1889  auf 
M.  4 000  000;  fernere  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  28.  Juli  1896  um  M.  2 000  000  in 
2000  Aktien  M.  1000,  welche  den  Inhabern  der  Genussscheine  in  der  Weise  bis 
31.  Aug.  1896  zur  Verfügung  gestellt  wurden,  dass  gegen  Bezahlung  des  Pariwertes  von 
M.  1000  und  kostenfreie  Einlieferung  von  zwei  Gemissscheinen  an  die  Ges.  eine  neue 
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Aktie  bezogen  werden  konnte.  Sämtliche  4000  Stück  Genussscheine  sind- daraufhin 
bei  der  Ges.  eingeliefert  worden.  Die  G.-V.  v.  27.  April  1900  beschloss  weitere  Er- 
höhung des  A.-K.  um  M.  3 000  000  (auf  M.  9 000  000)  in  3000  neuen  ab  1.  .Jan.  1900 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  2 : 1 vom  11.  bis  28.  Mai  1900  zu 
200 “/o;  einzuzahlen  das  Agio  und  2.5 7o  zuzügl.  4®/o  St.-Zs.  ab  1.  Jan.  1900  sofort,  restl. 
75®/o  nebst  4%  St.-Zs.  ab  1.  Jan.  1900  bis  31.  Dez.  1900.  Das  neue  Kapital  ist  haupt- 
sächlich für  die  durch  die  Waldhof-Ges.  ins  Leben  gerufene  russische  A.-G.  Zellstoff- 
fabrik Waldhof  bei  Pernau  (Livland)  bestimmt  (s.  oben). 

Anleihe:  M.  2 000  000  in  JVa^/o  hypothek.  Schuldverschreib,  von  1890,  rückzahlbarzu  102®/o, 
Stücke  ä M.  1000.  übertragbar  durch  Blankocession.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1896 
in  15  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  133  resp.  134  Stück  am  1.  Juli  auf  1.  Jan.;  kann 
beliebig  verstärkt  werden.  Als  Sicherheit  dient  eine  Hypothek  zu  gunsten  des  Bank- 
hauses W.  H.  Ladenburg  & Söhne  in  Mannheim  auf  Grundstücke  der  Ges.  in  Gemarkung 
Sandhofen.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.  Zahlstellen  wie  für  Div.  In  Umlauf  Ende  1899: 
M.  1 468  000.  Aufgelegt  M.  1 400  000  am  9.  Juli  1890  zu  101.25»/o-  Kurs' Ende  1896—99: 
Li  Frankf.  a.  M.:  104.50,  105,  103.30,  104.20®/o.  — In  Mannheim:  104.20,  105,  103.50,  104 ®/o- 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  bis  15%  zum  Spec.-E.-F.  bis  zu  % des  A.-K.,  4%  Div., 
vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Eest  nach  G.-V.-B. 
event.  Super-Div. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1889—99:  In  Berlin:  223,  195.10.  140.10.  169,  240.50.  241,  219,  232.60, 
257,  280,  255%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  221.80,  197.30,  142.  170,  238.50.  241.50,  217.20, 
232,  258,  279.50,  256.90%.  — Aufgelegt  M.  1 000  000  am  30.  März  1889  zu  217.50%  in 
Berlin  und  Mannheim;  eingeführt  in  Frankfurt  a.  M.  am  11.  April  1889  durch  E.  Laden- 
burg: erster  Kurs  daselbst  240%. 

Kurs  in  Mannheim  Ende  1896—99:  232,  258,  279.50,  257®/o- 

Dividenden  1886—99:  77,,  77.,,  15,  15,  15,  10,  15,  16,  15,  15,  15,  15,  15,  15»/o-  Zahlbar  spät, 
am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm.-Eat  Carl  Haas.  Willi.  Lenz.  Eud.  Conr.  Haas,  Mannheim. 

Aufsichtsrat:  (3 — 8)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Konsul  Carl  Ladenburg,  Stellv.  Dr.  Ad.  Clemm, 
Ernst  Lämmert.  Dr.  jur.  W.  Haas,  Mannheim. 

Prokuristen:  G.  Schaile,  Heinr.  Bigge,  Eud.  Fischler.. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Frankfurt  a.  M. : E.  Ladenburg;  Mannheim;  W.  H.  Ladenburg  & Söhne; 
Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft.  * 


(jfeu.)  Leipziger  Buclibinderei-Actiengesellscliaft 

vorm.  Oustav  Fritzsclie  in  Xieipzig-R.,  Crusiusstrasse  4/6.  mit  Zweig-Fabriken 
Berlin,  SW.  Friedrichstrasse  16  und  in  München,  Dachauerstrasse  13/15. 

Gegi’ündet:  Am  14.  April  1896.  Hervorgegangen  aus  der  am  4.  März  1864  gegründeten 
früheren  Firma  Gustav  Fritzsche,  K.  S.  Hofbuchbinder. 

Zweck:  Betrieb  einer  Grossbuchbinderei.  Einbanddeckenfabrik  und  Verlagsbuchhandlung. 
1898  wurde  die  Buchbinderei  E.  A.  Enders  in  Berlin  erworben,  1899  erfolgte  der  An- 
kauf der  Bayerischen  Hofbuchbinderei  Otto  Wieselsberger  in  München,  wo  ebenfalls 
eine  Zweigniederlassung  etabliert  wurde.  — Umsatz  1895/96 — 1898/99:  M.  900000,  920  000, 
965  000,  1 290  000.  Arbeiterzahl  durchschnittlich  500  Personen. 

Die  Gebäude  in  Leipzig  bedecken  ca.  2000  qm  des  ca.  2650  qm  grossen  Fabrik- 
grundstückes und  bestehen  aus  einem  sechsstöckigen,  massiven,  im  Jahre  1894  erbauten 
Hauptgebäude,  den  Stallungsgebäuden  und  dem  Maschinenbaus  mit  2 Dampfmaschinen 
von  zusammen  150  HP.  nebst  3 Dampfkesseln;  fernerer  Besitz  ein  Wohngebäude, 
welches  direkt  an  das  Fabrikgrundstück  anstösst  (Flächenraum  ca.  460  qm,  von  welchen 
280  qm  bebaut):  es  ist  sechs  Geschoss  hoch  und  in  allen  Teilen  vermietet. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  (Nr.  1—1250)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1000  000, 
Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  22.  Aug.  1898  um  M.  250  000  in  250  Aktien  ä M.  1000,  an- 
geboten den  Aktionären  vom  1. — 10.  Okt.  1898  mit  125®/(,.  Die  neuen  Aktien  sind  ab 
1.  .Juni  1898  div.-ber. 

Hypotheken:  M.  358  000,  und  zwar  auf  den  Leipziger  Grundstücken  M.  270 000  erststellig, 
verzinslich  zu  4^/2®/o  unkündbar  bis  1910;  M.  65  000,  verzinslich  zu  3®/4®/o  und 
M.  20  000,  verzinslich  zu  47o7o'  diese  beiden  Hypotheken  von  beiden  Seiten  halbjährlicli 
kündbar,  sowie  M.  3000,  verzinslich  zu  4^/2  ®/o  und  in  jährlichen  Eaten  von  M.  1000 
zu  amortisieren. 

Geschäftsjahr:  1.  .Juni  bis  31.  Mai.  Gen. -Vers.:  Bis  Sej)t.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/q  zum  E.-F.,  vom  verbleib.  Überschuss  4®/o  Div.,  vom  noch  verfügbaren 
Betrag  10“/o  Tant.  an  A.-E.,  bis  15°/o  Tant.  an  Vorst..  Grat,  an  Beamte  etc.,  restliche 
75®/o  fiD  Super-Div. 


Verlags-  und  Kunst- Anstalten,  Druckereien. 
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Aktiva.  Bilanz  am  31.  Mai  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Kassa 

7 436.09 

Aktienkapital 

1 250  000.— 

Debet. 

Wechsel 

42  869.88 

Hypotheken  I 

270  000.— 

Fabrik.-Unkosten 

217  826.52 

Effekten 

6 271.25 

do.  II 

88  000.— 

Abschreibungen 

54  839.15 

Kautionen 

225.— 

Hypoth.-Zinsenkto 

2 603.75 

Debitorenreserve 

6 000.— 

Kontokorrent  u. 

Arbeiterversich.-Kto  2 564.87 

Gewinn  -V  erteilung : 

Bankguthaben 

411  289.-56 

Mietekonto 

1 616.16 

Reservefonds 

7 459.05 

Betriebsunkosten 

841.65 

Interimskonto 

9 213.24 

Dividende 

50  000.— 

Betriebsmaterialien 

120  504.42 

Accepfe 

211  750.— 

Tantieme 

15  500.— 

F abrikationskonto 

240  832.94 

Reservefonds 

77  483.88 

Superdividende 

75  000.— 

Inventar 

30  980.47 

Debitor.enreserve 

6 000.— 

Übertrag 

1 221.91 

Platten  u.  Schriften 

25  141.50 

Gewinn 

149  180.96 

427  846  63 

Maschinen  u.  elektr. 

Anlage 

249  619.44 

Areal 

153  230.— 

Kredit. 

Gebäude 

645  228.97 

Gewinnvortraar  vom 

Ausstellungskonto 

4 816.--^, 

1.  Juni  1898 

3 020.60 

Berliner  Filiale 

129  125.69 

Betriebsgewinn 

424  826.03 

2 068  412.86 

2 068  412.86 

427  846.63 

Reservefonds:  M.  84  942,  Debitorenreserve  M.  6000. 

Kurs  Ende  1897:^99:  164,  154.10,  146%.  Eingeführt  im  Sept.  1897  mit  160%.  Notiert 
an  der  Leipziger  Börse. 

Zugelassen  in  Berlin  M.  1 250  000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  600  000  am 
17.  Nov.  1899  zu  146%.  erster  Kurs  am  21.  Nov.  1899;  146.50%-  Kurs  Ende  1899:  144.75%. 

Dividenden  1895/96—1898/99:  10,  10,  10,  10%.  Div.-Zahlung  spät,  am  1.  Okt.  Coup.-Verj.: 
3 J.  n.  F.* 

Direktion:  Hugo  Pritzsche,  K.  S.  Kommissionsrat.  Prokuristen:  Rob.  Herbich,  Adolph  Riedel. 

Aufsichtsrat:  (3t-5)  Vors.  Bank-Dir.  Dr.  Albert  Gentzsch,  Stellv.  Buchhändler  Otto  Dürr, 
Felix  Schaffer,  Gen.-Konsul  Willi.  Woelker. 

Zahlstellen:  Leipzig:  Leipziger  Bank;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland,  Depositenkasse 
u.  Wechselstube  SW.  Belleallianceplatz  3.  * 


Verlags-  und  Kimst-Aiistalteii,  Druckereien. 


Bazar- Aktieii-Gesellscliaft  in  Berlin,  SW.  Chaiiottenstr.  11. 

Gegründet:  Am  25.  Okt.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  Nov.  1899. 

Zweck;  Herausgabe  der  Zeitung  „Bazar“,  deren  Verlag'  inkl.  Vorräte  von  dem  Begründer 
Schäfer-Voit  Dir  M.  2 550  000  er-worben  wurde.  Die  G.-V.  vom  31.  Mai  1886  dehnte  den 
Zweck  auf  die  Herausgabe  auch  anderer  Zeitschriften  und  Bücher  aus,  und  die  G.-V. 
vom  25.  Mai  1887  genehmigte  die  Vereinigung  mit  der  aufzulösenden  A.-G.  Berliner 
Verlags-Comptoir  und  damit  die  Erwerbung  der  „Deutschen  Hlustrirten  Zeitung“  für 
M.  425  000  seitens  der  Ges.  Die  „Deutsche  Illustrirte  Zeitung“  wurde  jedoch  schon  am 
1.  Okt.  1887  mit  der  Zeitschrift  „Heber  Land  und  Meer“  vereinigt,  wogegen  die  Verlegerin 
der  letzteren,  die  Deutsche  Verlags- Anstalt,  vormals  Hallberger  in  Stuttgart,  das  Journal 
„Neueste  Modenblätter“  eingeh en  liess.  Die  Ges.  giebt  auch  billige  Specialau.sgaben  des 
,, Bazar“  unter  den  Titeln  „Die  elegante  Mode“  (seit  1890)  und  „Grosse  Modenzeitung“ 
(seit  1896)  heraus.  Der  „Bazar“  erscheint  auch  in  einer  ganzen  Reihe  fremder  Sprachen. 

Kapital:  Das  urspr.  Kapital  von  M.  2 550  000  ist  al  pari  heimgezahlt.  An  Stelle  der  verlosten 
Aktien  sind  4250  Genussscheine  (Nr.  1 — 4250)  mit  Coup,  und  Talons  ausgegeben. 

Geschäftsjahr:  1.  Api-il  bis  31.  März.  Gen.-Vers. : Mai  oder  .Juni. 

Stiinnirecht : Jeder  Genussschein  = 1 St. 

Gewiim -Verteilung : 5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  Grvxndkapitals  erreicht  sind,  vertragsm.  Taut, 
an  Vorst,  und  Beamte,  alsdann  bis  4®/oDiv.  an  die  Genussschein-Inhaber,  vom  verbleib. 
Betrage  7“/o  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  eines  Fixums  von  M.  16  OÖO),  Rest  Super- 
Div.  an  die  Genussscheine. 

Bilanz  am  31.  März  1900:_  Aktiva:  Verlagskto  2 500500,  Debitoren  203  115,  Kassa  8143, 
Haus  Charlottenstr.  250  000,  Papiervorrat  28  101,  Vorschusskto : Kostenanteil  am  Ver- 
triebsaufwand pro  II.,  III.  u.  IV.  Quartal  1900  15  000,  Manuski'iptwert  der  vorrätigen 
Manuskripte  1010.  Illustrationskto  etc.  18  332.  Mobilien  u.  Bibliothek  1.  Lagerbestände  4000. 

Passiva:  Genussscheine  2 550  000,  Kreditoren  91  320.  Hypoth.  120  000.  alte  Div.  2368, 
Delkrederekto  124,  Gewinn  264  391.  Sa.  M.  3 028  204. 
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Grewijui-  11.  Terliist -Konto : Debet:  Generalspesen  1617.  Agio  5589.  Pensionen  u.  Gratifikat. 
6215.  Steuern  31  362.  allg.  Unkosten  u.  Yertriebsaufwand  einschl.  M.  16  000  fester  Yer- 
gütung  an  A.-E.  184  766.  Abschreib.  7697.  Gewinn  264  391.  — Kredit:  Yortrag  338, 
Betriebsgewinn  489  978.  Zs.  11172.  verfallene  Div.  150.  Sa.  M.  501  639. 

Gewinn -Terweudiiiig : E.-F.  13  249,  Tant.  an  Yorst.  8361,  Div.  242  250,  Yortrag  561. 

Reservefonds:  M.  13  219. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886—92:  174.  161.  169.40,  179.30,  186.  190,  198%. • seit  1893  nicht  mehr 
gehandelt.  — Genussscheine  1894 — 99:  M.  900,  1211,  1282,  1240,  1164,  1000  per  Stück. 
Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1886  87 — 1896/97:  8^:2.  8^,2.  9,  9'-j-2,  10.  10,  10,  10,  10,  10,  13%.  — Genuss- 
scheine 1886,87—1899/1900:  3b'2,  3^/2,  4,  4^4,  5,  5,  5.  5,  5,  5,  8,  12\4,  IU/3,  9\4%.  Bei 
den  Aktien  sind  die  ersten  3b‘2%  steuerfrei,  bei  den  Genussscheinen  nicht.  Coup.- 
Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Eiid.  Mertens,  Eechtsanwalt  Hans  Ullstein. 

Aufsichtsrat:  (4 — 5)  Yors.  Emil  Heymann,  Stellv.  Eechtsanwalt  Dr.  Ad.  Halle,  Carl  Littauer 
Komm.-Eat  Ph.  Frendenberg. 

Zahlstelle:  Berlin.  Unter  den  Linden  11:  Meyer  Cohn.  * 


Berliner  Kunstdruck-  und  Verlags- Anstalt 

Tormals  A.  4&  C.  Kaufmann  in  Berlin,  Friedrichstrasse  122/123, 
mit  Filiale  und  Fabrik  in  Brandenburg  a.  H. 

Gegründet:  Am  1.  Okt.  1887.  Letzte  Statutenänd.  v.  27.  Mai  1899  u.  29.  Mai  1900. 

Zweck:  Herstellung  und  Yertrieb  von  Gegenständen  des  Kunstdrucks,  Kunstverlags,  der 
Luxuspapierfabrikation,  Papierwäsche,  des  Plakat-  und  Eeklamewesens . Kartonnagen 
aller  Art,  Exploitation  von  Kartonnagenpatenten.  Die  Ges.  ist  beteiligt  bei  der  Patent- 
kai-tonnagenfabrik  G.  m.  b.  H.  in  Berlin,  bei  der  Societe  pour  Impressions  artistiques  in 
Paris  und  zwecks  Yerwertung  der  russischen  Kartonnagenpatente  bei  der  Kommandit- 
Ges.  „Gloria"  in  Warschau.  Auf  General  er  tragskto  1899  war  auch  der  Kutzen  zu  ver- 
rechnen, den  die  Beteiligung  der  Ges.  bei  dem  Ankauf  einer  Berliner  Druckereifirma, 
welche  Erzeugnisse  ähnlicher,  nicht  konkurrierender  Art.  wie  die  von  Kunstdruck  Kauf- 
mann hergestelten  liefert,  ergeben  hat  mid  die  Übertragiing  dieser  Anteile  an  die 
Patent-Kartonnagenfabrik  G.  m.  b.  H.  in  Berlin.  Die  letztere  hat  ihren  Betrieb  be- 
deutend vergrössert  (Div.  für  das  I.  Geschäftsj.  8%,  für  das  II.  9®/o)  und  die  Yerwaltung 
von  Kaufmann  hat  ihr  1899  die  eigenen  Kartonnagenpatente  derart  übertragen,  dass 
Kaufmann  unter  Zahlung  von  ^/4  der  entstehenden  Spesen  auch  mit  ^4  an  allen  Gewinnen 
beteiligt  bleibt,  die  die  Patent-Kartonnagenfabrik  bei  der  Exploitierung  dieser  Patente 
erzielt.  Danach  hat  das  Patentkto  bei  Kaufmann  am  31.  Dez,  1899  gegen  das  Yorjahr 
eine  Minderung  um  M.  83  153  (M.  32  297  gegen  M.  115  450)  erfahren.^  Anfang  1900  hat 
sich  die  Ges.  bei  der  Umwandlung  der  renommierten  Firma  Schlesische  Spitzenfjibrik 
Fingerhut  A Co.  in  Breslau  in  eine  G.  m.  b.  H.  (Stammkapital  M.  500  000)  beteiligt, 
wobei  gemeinsam  mit  der  Patent-Kartonnagenfabrik  in  Berlin  eine  Licenz  zur  Exploitierung 
von  Kartonnagenpatenten  verwertet  ist.  Bei  Gewährung  eines  Bankkredites  an  die 
Berliner  Patent-Kartonnagenfabrik  hat  Kaufmann  in  bemessenem  Umfange  eine  Garantie 
übernommen. 

Der  Erwerb  der  der  früheren  Firma  A.  A C.  Kaufmann  in  Berlin  gehörigen  Fabrik 
mit  Einschluss  des  Grundstückes  Marienstr.  22  erfolgte  für  M.  1 496  000  in  Aktien  der 
Ges.  bei  M.  150  000  Hypoth.  Das  Grundstück  Berlin,  Marienstr.  22  wurde  1895  verkauft. 
Die  G.-Y.  vom  29.  März  1892  genehmigfe  den  Ankauf  eines  Grundstückes  in  Brandenburg: 
der  Betrieb  ist  seit  1893,  nach  Erledigung  der  umfassenden  Neubauten,  dorthin  verlegt. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1261  Aktien  (Nummern  a.  d.  Zahlen  1—1500)  mit  dem  Yermerk: 
„Abgestempelt  auf  Grund  der  Beschlüsse  der  ausserord.  G.-Y.  vom  7.  Juli  1894“  und 
339  nicht  abgestempelten  Aktien  (Nr.  1501 — 1839),  sämtl.  ä M.  1000.  LAspr.  A.-K. 
M.  1 500  000,  die  G.-Y.  v.  7.  Juli  1894  beschloss  Zuzahlung  von  20®/o  auf  550  Aktien 
und  nach  Ankauf  und  Yernichtung  von  2 Aktien  Zusammenlegung  der  restlichen  nicht 
zuzahlenden  948  Aktien  in  711  abgestempelte  Aktien:  dann  wurde  It.  G.-Y.  v.  11.  Mai  1895 
Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  539  000  (auf  M.  1 800  000)  beschlossen,  wovon  vorläufig  nur 
M.  339  000  begeben  und  davon  M.  252  000  den  Aktionären  am  14.  bis  25.  Sept.  1895  zu 
108 ®/o  angeboten  wurden.  Hypotheken:  M.  227  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stinunrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5“/o  zum  E.-F.,  event.  fernere  2%  zum  Disp.-F.,  bis  zu  U/o  Tant.  an 
Dir.  und  Beamte,  bis  I^/o^iv.,  7®/o  Tant.  dem  A.-K.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  6000). 
Eest  zur  Yerf.  der  G.-Y. 

Kni'S  Ende  1886—99:  117.50,  130.75,  135.25,  99,  89.20,  79,  58.75,  73.50,  95,  112.75,  106,  98.50, 
91.50,  747o-  ■ Die  Aktien  wurden  am  27.  Okt.  1887  zu  127._50®/o  aufgelegt,  die  ab- 
gestemy/elten  Aktien  am  2.  Jan.  1895  zu  93°/o  eingeführt.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887— 99:  8\4,  9,  8,  2,  5,  4,  0,  4'/2,  7\b,  0,  4,  4\,2,  4'/2  7o-  Zahlbar  spät,  am  1.  Juli. 
Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 
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Aktiva.  Bilanz  aiu  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Grundstücke  in 

Aktienkapital 

1 600  000.— 

Brandenburg  a.  H. 

80  736.05 

Hypotheken 

227  000.— 

Gebäude 

279  468.10 

Reservefonds 

53  956.85 

Masch.  u.  Utens. 

157  479.90 

Re.serve  für  Unfall- 

Lithographien  u. 

Versicherung  etc. 

2 442.70 

Lichtdruck 

316  3-58.90 

Specialreserve 

10  000.— 

Stempel  u.  Schnitte 

62  966.35 

Alte  Dividende 

545. — 

Steine  u.  Glasplatten 

85  687.40 

Arbeiteruntei'stütz. 

- 

Originale  u. Malereien  83  797.45 

Kasse 

2 500.— 

Patentkonto 

32  297.25 

Kreditoren 

372  620.85 

Fertige  u.  halbfertige 

Gewinn-Verwendung : 

W aren 

292  482.75 

Reservefonds 

4 339.15 

Rohmaterialien 

38  489.15 

Dividende 

72  000.— 

Wechsel 

109  356.55 

Tant.  an  A.-R. 

6 074.80 

Effekten-  u.  Be- 

d.  an  Vorstand 

6 074.80 

teiligungskonto 

323  084.20 

V ortrag 

3 025.30 

Kassa 

Debitm-en  abzügl. 

21  836.90 

Debitorenreserve 
Vorausbez.  Feuer- 

475  038.-50 

Versicherung 

1 500.— 

2 360  579.45 

2 360  579.45 

Gtewiim-  n.  Verlust -Konto. 


Debet. 


Handlungsunkosten 

56 

967.70 

Reparaturen 

4 

493.85 

Gehälter 

74 

646.65 

Debitorenreserve 

16 

373.65 

Zinsen 

21 

519.35 

Abschreibungen 

89 

700.— 

Sf)ecialreserve 

10 

000.— 

Gewinn 

91 

514.05 

365  21.5.25 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  4 7-30.85 

Generalertragskonto  360  484.40 
365  215.25 


Reservefonds:  M.  58  296,  Spec.-R.-F.  M.  10  000,  Debitoren-R.-F.  M.  16  373. 

Direktion:  Ludwig  Goldstücker.  Aufsiclitsrat : (3 — 7)  Vors.  .J.  Freymark,  Stellv.  Eeclitsanw. 

Dr.  P.  Baumann,  Eisenbahn-Dir.  a.  D.  Karl  Schi’ader,  Berlin. 

Prokuristen:  Adolf  Sello,  Dagobert  Budwig,  Charles  Gross. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Breslauer  Disconto-Bank.  * 


Neiiroder  Kunstanstalten,  Actiengesellschaft, 

vormalis  Treutier,  Conrad  Taube  in  Xeurode,  Prov.  Schlesien, 
mit  Filialen  in  Braunau,  Wien  und  Berlin. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  .Juni  1899.  Passiva: 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Grundstückskonto  46  046.58 

Gebäude  262  401. — 

Maschinen  180  009.86 

Lithographieen  132  243.18 

Steine  123  301.81 

Utensilien  etc.  29  923.24 

Fuhrwerk  1. — 

Feuerwehrausrüstung  1. — 

Vorlagen  8 263.24 

Rohmaterial  70  056.83 

Holzvorräte  1 379.92 

Waren  359  299.39 

Kassa  17 179.49 

W echsel  24  306.39 

Debitoren  201  929.86 

Aktienkafntal  1200000. — 

Kreditoren  35  203.78 

Reservefonds  56  343.78 

Specialreserve  23  129.05 

Alte  Dividende  270. — 

Reserve  f.Aussenständel  940.93 
Arbeiterunterst. -F.  10  000. — 

do.  Zinsenrest  645.50 

Gewinn : 

Reservefonds  6 295.35 

Reserve  f.  Aussenst.  3 000. — 
Tant.  an  A.-R.  7 554.42 

Tant.  an  Direktion  7 554.42 
Dividende  102  000. — 

Vortrag  2 405.56 

Debet. 

Agio  u.  Diskont  4 090.25 

Unkosten  60  921.57 

Grund-stücksunkosten  4 739.79 
Fuhrwerk-sunkosten  325.59 

Reparaturen  2 570.28 

Arbeiterwohlfahrt  3 961.04 

Steuern  9 688.17 

Abschi-eibungen  61  795.39 

Gewinn  128  809.75 

276  901.83 

Kredit. 

Vortrag  2 902.65 

Fabrikationsgewinn  272  526.18 
Grundstückserträge  1 473. — 

1 456  342.79 

1 456  342.79 

276  901.83 

Reservefonds:  M.  62  639,  Specialreserve  M.  23  129,  Delkrederekonto  M.  4940. 

Gegründet:  Am  4.  .Jan.  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Kov.  1899. 

Zweck:  Erwerb  und  Betideb  der  vormals  der  Fii-ma  Treutier,  Conrad  & Taube  zu  Xeurode 
gehörigen  Fabriken  zur  Herstellung  von  Gegenständen  des  Kunstverlags,  Kunstdrucks, 
des  Buchdrucks,  der  Papierfärberei  und  Luxuspapierfabrikation. 

Die  Übernahme  der  Fabriken  der  früheren  Firma  nebst  Vorräten,  Aussenständen  etc. 
ert’olgte  ab  13.  .Juni  1887  für  M.  1 090  207  gegen  M.  90  207  Hypoth.  und  Buchschulden, 
M.  2000  in  bar  und  M.  998  000  in  Aktien.  Die  Fabriken,  1858  in  kleinem  Umfange  er- 
richtet, arbeiten  gegenwärtig  mit  4 Papierfärb maschinen,  7 Kalandern  u.  Satiniermaschinen, 
12  Hand-  u.  Dampfprägewerken.  40  chromo-lithographischen  Schnelliiressen,  2 Buchdruck- 
pressen, 22  Handpressen,  40  Hilfsmaschinen  etc.  Im  Laufe  der  letzten  .Jahre  fanden 
umfangreiche  Anschaffungen  von  maschinellen  Einrichtungen  statt,  1899  wurde  ein 
Neubau  des  Etablissements  vorgenommen.  Areal  der  Grundstücke  15  ha  35  a 24  cpn. 
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In  1888/89  wurde  in  Braunau  (Böhmen)  der  Zollverhältnisse  wegen  eine  Zweigniederlassung 
auf  eigenem  Grundstück  errichtet,  die  in  1889/90  in  Betrieb  kam;  die  Ges.  ist  daselbst 

TinV  ^ t ATI  r* AQCJl  Am  AVT 

Kapital:-  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1000000,  erhöht  It.  G.-V.-B. 
V.  20.  Okt.  1888  um  M.  - 200  000. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers. : Iml. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  lAktie  = lSt. 
Gewimi-Yerteilung:  5®/o  zum  K.-F..  4®/o  vom  Best  12\/-2  % Tant.  an  A.-E.  (eine  feste, 

auf  Handlungsunkosten  zu  buchende,  Jahres  Vergütung  von  M.  5000  ist  dabei  in  Anrech- 
nung zu  bringen),  bis  zu  10®/o  Tant.  an  Vorstand  u.  Beamte,  Überrest  Super-Div. 

Kurs  Ende  1888—99:  155.50,  150,  136.-50,  72,  69.25,  74.25,  92.60,  104.90,  112,  135,  129.25%. 

Aufgelegt  am  7.  Dez.  1889  durch  C.  W.  Schnoeckel  jun.  zu  132.507o-  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1887/88—1898/99:  8,  lOVa,  I2V2,  0,  5,  51/2,  51/2,  6V2,  6,  9,  8^2 7o-  Div.-Zahlung 

spät,  am  2.  Jan.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Wilh.  Wieler.  Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  C.  Conrad.  Buchhändl.  0.  Hitschfeld,  Neurode; 

Eittergutsbes.  A.  Treutier,  Kunzendorf;  Bankier  Isidor  Freymark,  Kfm.  PaulDielitz,  Berlin. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Breslauer  Disconto-Bank;  Breslau:  Schles.  Bankverein. 


Vereinigte  Stralsunder  Spielkarten-Fabriken, 

Alttieis « Gesellseliaft  in  Stralsiiud  mit  Arbeitsstätten  in  Halle  a.  S.  und 

Altenburg,  S. -Altenburg. 

Gegründet:  Am  25.  Okt.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  2.  Dez.  1899.  Ausser  den  früheren, 
für  M.  1 110  000  übernommenen,  Fabriken  L.  v.  d.  Osten,  L.  Heidborn  und  F.  Wegener 
in  Stralsund,  die  1889  umgebaut  wurden,  besitzt  die  Ges.  seit  1.  April  1888  auch  das 
für  M.  91  882  erworbene  Etablissement  von  W.  Falkenberg  & Co.,  gleichfalls  in  Stralsund, 
seit  1.  April  1894  die  für  M.  231  628  gekaufte  Fabrik  von  Ludwig  & Schmidt  in  Halle  a.  S. 
und  seit  30.  Juni  1897  auch  die  Altenburger  (S.-A.)  Spielkartenfabrik  von  Schneider  & Co., 
die  nach  Abzug  der  Kreditoren  für  M.  365  195.63  erworben  wurde. 

Zweck:  Fabrikation  von  Spielkarten,  sowie  Betrieb  aller  zu  der  Spielkartenfabrikation  in 
Beziehung  stehenden  Geschäfte,  ferner  Gründung,  Übernahme  und  Betrieb  anderer  in- 
dustrieller Unternehmungen. 

Der  Gesamtumsatz  betrug  1890/91 — 1898/99:  M.  844  610,  851  813,  883  502,  914  067, 
1 193  903,  1 263  526,  1 278  009,  1 624  388,  1 603  245. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Etablissementkonto  465  000. — 
Maschinen  53  000. — 

Formen  u.  Platten  12  000. — 
Utensilien  2 000. — 

Elektr.Beleucht.-Anl.  14  500. — 
Fert.  u.  halbf.  Karten  373  964.05 
Papiervorrat  41  242.95 

Farbenvorrat  3 780.05 

Feuerungsvorrat  181.50 

Materialienvorrat  5 674.35 

Debitoren  (inkl.  265  075 
Bankierguthaben)  449  873.03 
Effekten  84  870.15 

Kassa  5 846.58 

Wechsel  8 007.94 

Versicherungskonto  2 260.40 
Avale  175  000. — 

Arbeitsstätte  Halle  150  931.28 
do.  Altenburg  415  963.45 

Aktienkapital  1 400  000. — 

Hypotheken  320  033.40 

Alte  Dividende  ' 596. — 

Zollamt  Stralsund  100  426.20 
Zollamt  Halle  26  244. — 

Steueramt  Altenburg  33  752.80 
Eeservefonds  74  268.12 

Kreditoren  3 486.65 

Arbeiterdisp. -Fonds  3 000; — 
Avale  175  000. — 

Gewinn  -V  erwendung : 
Eeservefonds  6 340. — 

Tant.  u.  Grat.  22  287.95 

Dividende  98  000. — 

Vortrag  660.61 

Debet. 

Fabrikunkosten  89  631.61 

Handl.-Unkosten  93  622.80 

Feuerung  11  239.08 

Hypothekenzinsen  12  800. — 

Versicherung  2 540.17 

Hausunkosten  1 511.72 

Skonto  u.  Zinsen  4 995.86 

Arbeitsstätte  Halle  60  619.81 

do.  Altenburg  109  370.5U 

Abschreibungen  80  901.86 

Eeingewinn  127  288.56 

594  521.97 

Kredit. 

Vortrag  488.70 

Bruttogewinn  594  033.27 

2 264  095.73 

2 264  095.73 

594  521.97 

Reservefonds : M.  80  608. 

Kapital:  M.  1 400  000  in  1500  Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 1500)  ä Thlr.  200  = M.  600.  2 Aktien 
Lit.  A (Nr.  1916  u.  1917)  ä M.  1000,  415  Aktien  Lit.'  A (Nr.  1501  bis  1915)  k M.  1200. 
Sämtliche  Aktien  sind  gleichberechtigt. 

Urspr.  M.  900  000  in  St. -Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600,  wurden  1884 — 88  M.  882  000 
St.-Aktien  durch  Zuzahlung  von  25  “/o  ohne  Erhöhung  des  Nennwertes  in  5®/o  St.-Prior.- 
Aktien  Lit.  A umgewandelt  und  1889  noch  200  St.-Prior.- Aktien  ä M.  1200  teilweise  mit 
Aufgeld  begeben.  Bis  zum  4.  Dez.  1897  gab  es  dann  M.  1 140  000  in  30  St.-Aktien 
Lit.  B,  1470  St.-Prior.-Aktien  Lit.  A ä M.  600  u.  200  solchen  ä M.  1200.  Die  G.-V.  vom 
4.  Dez.  1897  hat  die  restlichen  M.  18  000  St.-Aktien  Lit.  B den  St.-Prior.-Aktien  Lit.  A 
gleichgestellt,  also  ein  einheitliches  A.-K.,  von  M.  1 140  000  geschaffen.  Ferner  It.  G.-V.-B. 
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vom  4.  Dez.  1897  noch  215  Aktien  zu  M.  1200  und  2 zu  M.  1000,  zusammen  M.  260  000, 
div.-ber.  ab  1.  .Juli  1897;  davon  bezogen  die  ersten  Zeichner  infolge  Aufforderung  im 
E.-A.  vom  24.  Dez.  1897:  M.  40  800  zu  pari;  Eest  begeben  an  Richard  Schreib,  Berlin  zu 
105%  und  5®/o  Stückzinsen  vom  1.  .Juli  1897;  von  diesem  1200  auf  7200  den  Aktionären 
1.  bis  10.  Eebr.  1898  angeboten  zu  110%  ebenso  und  Schlussstempel. 

Für  die  im  Jahre  1872  ausgegebenen  Aktien  ä Thlr.  200,  welche  im  Laufe  der  Zeit 
sehr  schadhaft  geworden  sind,  ist  von  der  staatlichen  Behörde  die  Erlaubnis  erteilt,  sie 
in  neue  Stücke  abgabenfrei  umzutauschen  (bei  Eich.  Schreib,  Berlin,  ab  27.  Jan.  1898). 
Es  werden  daher  den  Aktionären  für  sämtliche  alte  beschädigie  Aktien,  welche  gegen 
Quittung  bei  der  Anmeldestelle  verbleiben,  neue  Exemplare  nach  geschehener  Abstem- 
pelung zurückgegeben. 

Bezugsreclite;  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  jeweiligen  Aktionäre  Bezugs- 
rechte je  zur  Hälfte. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers. : Spätestens  im  Dezember. 

Stimmrecht:  Je  M.  100  Aktienbesitz  = 1 Stimme. 

Gewinn -Yerteilimg : Mind.  5%  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen  etc.,  dann  vertragsm.  Tant. 
an  Dir.  u.  Beamte,  hierauf  bis  zu  4%  Div.,  vom  Eest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer 
festen  Vergütung  von  M.  6000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Kurs:  Aktien  Lit.  A Ende  1886—99:  76,  78.50,  115,  120.50,  104,  91.50,  104,  105.25,  118,  124.70, 
128.50, 133.25, 126.75, 126.607o-  Eingeführt  am  16.  Febr.  1886  zu  72.507o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  Aktien  Lit.  A:  5V2,  6,  6V2,  6V2,  673,  67g,  673,  67ä,  7,  7,  7,  7,  77„. 
Zahlbar  meistens  im  Dez.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  1 > > > ^ > lo 

Direktion:  Karl  Heuser,  Louis  Rau,  Stralsund.  Aufsichtsimt : Vors.  Eich.  Schreib. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank. 
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Ferdinand  Bendix  Söhne  Akt.-Ges.  für  Holzbearbeitung 

in  liandsDerg  a.  W., 

mit  Zweigniederlassungen  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  Königsberg  i.  Pr., 
Düsseldorf  u.  Wilda  bei  Posen. 

Gegründet:  Am  28.  Dez.  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Sept.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Holzbearbeitungsfabriken,  Handel  mit  rohen  und  bearbeiteten  Hölzern, 
Erwerb  und  Verkauf  von  Grundstücken  und  Anlagen  aller  Art.  Haupthandelsartikel 
der  Ges.  sind  kieferne  Leisten,  Tischlerarbeiten. 

Die  Ges.  erwarb  die  unter  der  Firma  Ferdinand  Bendix  Söhne  zu  Landsberg  a.  W. 
bestehende  Holzbearbeitungsfabrik  mit  deren  Zweigniederlassungen.  Die  Ges.  übernahm 
als  Einlage  der  Vorbesitzer  deren  Aktiva  (M.  1 285  824.17)  und  Passiva  (M.  296  483.14)  It. 
Bilanz  v.  30.  April  1895,  ferner  bar  M.  8656.97  und  gewährte  dafür  998  Aktien  ä M.  1000. 

1896  wurde  in  Königsberg  i.  Pr.  ein  Grundstück  von  22  377  qm  am  Pregel  für 
M.  96  000  zum  Fabrikbetriebe  behufs  Verschiffung  der  Fabrikate  zum  Rhein  und  ein 
weiterer  Teil  von  9867  qm  zu  Anfang  1899  für  M.  38  500  erworben.  Die  Ges.  sicherte 
sich  1898/99  ein  wertvolles  Patent,  wodurch  profilierte  Leisten  in  bisher  nicht  gekannter 
Schnelligkeit  und  Vollkommenheit  mit  Schnitzereien  versehen  werden  können.  1899 
erwarb  die  Ges.  ferner  in  Wilda  bei  Posen  ein  Grundstück,  auf  dem  gegenwärtig  eine 
Neuanlage  errichtet  wird,  die  Ende  1900  in  Betrieb  kommt.  Über  die  Kapitalserhöhung 
zu  diesem  Zwecke  Ende  1898  siehe  unten.  Die  Zweigniederlassung  in  Wilda  besteht 
seit  Sept.  1899. 

Kapital:  M.  2 250  000  in  2250  Aktien  (Nr.  1—2250)  ä M.  1000.  Urspr.  Kapital  M.  lOOOOOo, 
erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  21.  April  1896  um  M.  250  000,  begeben  zu  1107o,  und  It.  G.-V.-B. 
vom  1.  März  1898  um  M.  250  000,  begeben  zu  1207o  (div.-ber.  ab  1.  Mai  1898).  Neuer- 
dings erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  17.  Dez.  1898  um  M.  750  000  (auf  M.  2 250  000,  div.-ber.  pro 
1898/99  mit  57o),  begeben  zu  1207oj  eingezahlt  zunächst  257o  und  das  Agio  am  28.,T2. 
1898,  ferner_257o  am  30.  April  1899  und  507o  am  30.  Okt.  1899.  Aus  dem  Gewinn 
können  Aktien  amortisiert  werden  und  zwar  mittels  Ankaufs  als  auch  durch  Ausl.. 
Künd.  oder  in  ähnlicher  Weise.  Die  Art  der  Einziehung  bestimmt  der  A.-R. 

Hypotheken:  M.  109  549  (Stand  Ende  April  1899). 

Geschäftsjahr:  1.  Mai  bis  30.  April.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  fünf  Monaten  des  Geschäftsj. 
in  Landsberg  a.  W.  oder  in  Berlin.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 
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Gewimi-Terteilung’:  5°/q  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  alsdann  4%  Div.,  bis  15°/o  vertragsm.  Tant. 
an  Dir.  u.  Beamte,  vom  verbleib.  Überschuss  5®/o  Tant.  an  A.-R.  neben  einer  festen  jährl.  j 
Vergütung  von  M.  6000,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  Yerf.  der  G.-Y.  zum  Spec.-R.-P.,  aus  ; 
dem  die  Div.  event.  erhöht  werden  kann.  | 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  April  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Grundstück  Lands- 
berg 293  261. — 

do.  Königsberg  i.  Pr.  563  701.20 
Neuanlage  Düsseldorf  91  646.95 
Maschinen  etc. 

Landsberg  a.  W.  171  654.77 
do.  Königsberg  i. Pr.  214  756.53 
Werkzeuge,Utensilien88  929.38 
Pferde,  Wagen  19  426.65 

Rohmaterial  408  493.85 

Fabrikate  743  947.01 

Betriebsmaterialien  16  385.67 
Debitoren  389  074.90 

Assekuranz  6 201.02 

Kassa,  W echsel, 

Wertpapiere  256  594.84 

A.-K.  eingezahlt  1 875  000. — 
Hypotheken  109  549.85 

Kreditoren  828  418.19 

Arbeiterpensions-F.  5 250. — 
Reseiwefonds  235  249.37 

Specialreserve  30  000. — 

Rückstellung  für 
Aktien-Em.  , 5 000. — 

Gewinn  175  606.36 

Debet. 

Handlungsunkosten  193  130.54 
Dekorte,  Provision  56  215.67 
Fuhrwerksunterhalt.  2 050.05 
Abschreib.  einschl. 

M.  14  808  a.  Reklame  62  611.54 
Abschreibung,  auf 

Forderungen  7 169.09 

Reingewinn  175  606.36 

496  783.25 

Kredit. 

Yortrag  a.  1897/98  8 434.98 

Betriebsgewinn  488  348.27 

3 264  073.77 

3 264  073.77 

496  783.25 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  an  A.-R.  8780,  do.  an  Yorst.  25  023,  Div.  138  232,  Yortrag  3569. 
Reservefonds;  M.  235  249,  Spec.-R.-F.  M.  30  000. 

Kurs  Ende  1896 — 99;  139.25,  136.50,  137.50,  132%.  Eingeführt  am  27.  Juni  1896  zu  132%. 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96 — 1898/99:  9,  9,  9,  9%.  Coup.-Yerj.;  4 J.  vom  30.  April  ab. 

Direktion:  Karl  Bendix,  Düsseldorf;  George  Bendix,  Königsberg  i.  Pr.;  Franz  Bendix,  Berlin. 
Prokuristen;  Isidor  Katz,  Hugo  Zeitz,  Berlin. 

Aufsiclitsrat:  Vors.  Rieh.  Dyhrenfurth  i.  F.  S.  L.  Landsberger,  Berlin;  Stellv.  Emil  Frankel, 
Carl  Quilitz,  Landsberg  a.  W.,  Rechtsanwalt  Paul  Hein,  Breslau;  Dir.  Carl  Meyer,  Berlin. 
Zahlstellen:  Berlin  und  Breslau:  S.  L.  Landsberger.  * 


Berliner  Holz- Comptoir  in  Berlin -Cliarlottenburg, 

Hardenbergstrasse  29,  mit  Filiale  in  Danzig. 

Gegründet:  Am  12.  März  1872;  bereits  1857  errichtet.  Letzte  Statutenänd.  vom  8.  Nov.  1899. 

Zweck : Übernahme  des  Geschäfts  der  Kommanditgesellschaft  Berliner  Holzcomptoir,  haupt- 
sächlich bestehend  im  Betrieb  eines  Holz-  und  Holzindustriegeschäftes  im  In-  und  Aus- 
lande, insonderheit  der  Erwerb  von  Forstgütern,  von  geschlossenen  Forsten  und  von  Forst- 
parzellen zum  Behufe  der  Bewirtschaftung  derselben  und  des  Vertriebes  der  Hölzer,  event. 
unter  Anlage  von  Schneidemühlen  und  Stapelplätzen  an  geeigneten  Orten.  Die  Wirk- 
samkeit der  Ges.  kann  sich  auch  auf  andere  kaufmännische  u.  industrielle  Geschäfte,  auch 
auf  ein  Holzlombardgeschäft  und  auf  den  Erwerb  von  Grundstücken,  sowie  auf  die  Aus- 
führung von  Bauten  erstrecken.  Die  Ges.  besitzt  Holzsägewerke,  Holzimprägnieranstalten 
in  Oderberg,  Hanekenfähr  und  Memel,  Holzverkohlungsfabrik  und  Holzdestillation,  soAvie 
ausgedehnte  Güter-  und  Forstkomplexe  im  In-  und  Auslande.  1893  erhielt  die  Ges.  die 
Koneession  zum  Geschäftsbetriebe  in  Russland  mit  Ausschluss  einzelner  Teile  des 
W estgebiets. 

Kapital;  M.  6 000  000  in  8187  Aktien  (Nr.  bis  10  000)  ä Thlr.  200  = M.  600  (Em.  von  1872), 
905  Aktien  (Nr.  10  001—10  905)  ä M.  1200  u.  1 Aktie  (Nr.  10  906)  ä M.  1800  (Em.  von  1889). 
Urspr.  A.-K.  M.  6 000  000,  zurückgekauft  1877  M.  750000,  1879  M.  238200,  1880  M.  12  000, 
1881  M.  87  600,  sodass  1881  A^erblieben  M.  4 912  200:  wieder  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom 
11.  Mai  1889  um  M.  1 087  800  in  905  Aktien  ä M.  1200'und  1 Aktie  ä M.  1800,  angeboten 
den  Aktionären  zu  110®/o)  anderweitig  nicht  bezogene  M.  183  000  zu  115%.  In  der 
ausserord.  G.-Y.  vom  8.  Nov.  1899  wurde  das  Bezugsrecht  wieder  aufgenommen. 

Hypotheken ; M.  2 926  669. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. ; Bis  15.  Mai.  Stiiniiirecht ; M.  600  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-P.  (ist  bereits  gefüllt),  Rücklagen  zum  Yersich.-F.,  2®/o  zum 
Pensions-  u.  Unterstütz.-F.,  dem  auch  5®/o  Zs.  zufliessen,  vom  Übrigen  6®/o  vertragsm. 
Tant.  an  Yorst.  u.  4®/o  Tant.  an  Beamte,  4®/o  Div.,  vom  GeAvinnreste  6%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  jährl.  Vergütung  von  M.  18000),  Rest  Super-DiA^  bezAV.  nach  G.-Y.-B. 

Die  Ges.  hat  für  alle  ihr  zugehörigen  Mobilien  und  Immobilien  die  SelbstA^ersich. 
eingeführt  und  zu  diesem  ZAvecke  aus  ihren  Mitteln  einen  eigenen  Versieh. -F.  gegen 
Feuer-  u.  Wasserschäden  errichtet.  Die  Selbstversich.  schliesst  Aveder  die  RückA^ersich. 
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noch  anderweitige  direkte  Versicherungen  aus.  Der  durch  das  Versich.-Geschäft  erzielte 
Gewinn,  gebildet  durch  den  Prämienbetrag  nach  Abzug  der  Schäden,  fliesst  dem  Ver- 
sich.-P.  zu,  welcher  bis  auf  die  Höhe  von  10%  des  Grundkapitals  der  Ges.  zu  bringen  ist. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Forsten : 

Anlagen  u.  Inv.  3 602 
Fertige  Waren  316 
Warenbestände  29 
Warenbestände  1 662 
Güterbesitz  1 729 


Mühlenetabl.  Oderberg 
Impi’ägnier-Anst.  858 
Mühlenbetriebskto  77 
Grundstücke  470 

Effekten  407 

Kambio  337 

Hypotheken  etc.  795 
Buohforderungen  1 090 
Beteiligungen  1 154 
Kassa  90 

Sorten  16 

Utensilien  9 

Oderberger  Sehlepp- 
schiffahrts  - Korn- 
manditanteil  20  590.74 

Imprägnieranstalten 
Hanekenfähr  und 
Memel  455  776.17 

Hypoth.-Amort.-Kto  86  007.59 


961.81 
497.21 
608.23 
683.42 

280.81 

261.93 

899.02 

839.30 

595.50 

153.20 

100.— 

560.39 

057.10 

752.91 

997.68 

000.— 


13  211  623.01 


Aktienkapital  6 000  000. — 

Eeservefonds  601  170.20 

Pensions-  u.  Unter- 
stützungsfonds 149  141.30 
Versicherungsfonds  312  367.19 
Reserve  für  zweifel- 
hafte Forderungen  20  000. — 
Hypoth.-  u.  Grund- 
schulden 2 926  669.50 

Kreditoren  einschl. 
Restkaufgelder  für 
sichergestellteKre- 
dite  2 796  879.70 

Alte  Dividende  936. — 

Beamtensparkasse  115  360.57 
Gewinn  -V  erw^endung : 

Tant.  an  A.-E.  16  660.84 

do.  an  Direktion  16  660.84 
do.  an  Beamte  5 553.61 
Pensions-  u.  Unter- 
stützungsfonds 5 553.61 
Dividende  240  000. — 

Vortrag  4 669.65 


13  211  623.01 


Debet. 

Gehälter 
Steuern,  Miete 
Sonstige  Unkosten 
Reisespesen 
Kursverlust 
Zinsen 
Utensilien 
Gewinn 


58  819.95 
24  253.46 
14  710.77 
4 184.18 
10  496.90 
37  168.71 
2 244.51 
289  098.55 
440  977.03 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  11  417.88 

Forstenkonto  einsohl. 

Gewinn  an  Beteil.  340  112.29 

Warenkonto  51  517.34 

Güterkonto  27  264.94 

Pacht  und  Mieten  9 567.02 

Oderberger  Sehlepp- 
schiftährts  - Kom- 
manditanteil  1 097.56 

440  977.03 


Reservefonds:  M.  601  170.  Delkrederekto  M.  20  000,  Versicherungs-F.  M.  312  367. 

Kurs  Ende  1886—99:  86,' 86.80,  93.50,  128.90,  104.90,  94.50,  91,  76.60,  99.50,  113.90,  HO,  108.40, 
109.50,  101.10%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1886 — 99:  4,  5,  6^/3,  7,  6V2,  6V-2>  -Ij 

4,  5V-2)  5V2,  6,  6,  6,  4%.  Zahlbar  spät,  am  1.  Juli.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  G.  Roeper,  Charlottenburg:  Oscar  Leyden,  Danzig;  Ernst  Kuntze,  Arnold  Schenck, 
Charlottenburg.  Anf sichtsrat : (5 — 9)  Vors.  M.  W.  Theodor  Müller,  Stellv.  Max  Dietmar, 
2.  Stellv.  Kunibert  Welke,  Ed.  Pientka,  Fritz  Vogler,  Franz  Natorp,  Berlin;  Rentier 
G.  Blau,  Stettin. 

Prokuristen:  August  Lotsch,  Odei’berg-Bralitz;  Carl  Hannack,  Berlin;  Hugo  Waltz,  Danzig. 
Zahlstelle:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft.  * 


J.  Brüning  & Sohn,  Akt.- Ges.  in  Langendiebach 

bei  Hanau,  Hessen -Nassau. 

Gegründet:  Am  26.  Mai  1898  mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  1898.  Gründer:  Hch.  Brüning,  Hanau; 
Aug.  Brüning,  Adam  Pfosch.  Friedr.  Rockel,  Karl  Schupp,  Langendiebach. 

Hch.  Brüning  u.  Aug.  Brüning  haben  in  die  A.-G.  eingebracht  ihr  in  Langendiebach 
belegenes,  zusammen  2 ha  16  a 76  qm  grosses  Gi’undeigentum  samt  allem  Zubehör,  Vor- 
räten, Kassa  etc.  im  Gesamtwert  von  M.  1 300  000  und  haben  dafür  997  als  vollbezahlt 
geltende  Aktien  der  Ges.  ä M.  1000  und  M.  3000  bar  erhalten,  während  für  den  Rest 
von  M.  300  000  eine  Hypothek  in  gleicher  Höhe  auf  den  eingebrachten  Immobilien  zu 
gunsten  der  Inferenten  eingetragen  ist.  Dieselbe  ist  seitens  der  Gläubiger  nicht  vor  dem 
1.  Jan.  1903,  seitens  der  Ges.  jederzeit  beiderseits  mit  6 Monaten  Frist  kündbar. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  von  der  Firma  J.  Brüning  & Sohn  in  Langendiebach 
betriebenen  Cigarrenkisten-  und  Cigarrenwickelformen-Fabrik,  sowie  Herstellung  von 
Waren  aller  Art  aus  Holz  und  verwandten  Materialien.  Für  Erweiterungsbauten,  die  in- 
zwischen in  Betrieb  genommen  sind,  hat  die  Ges.  1898/99  M.  86  549  aufgewendet. 
Ca.  300  Arbeiter. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  30O000,  verzinslich  zu  3'*/4®/q  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April  in  Hanau  oder  einem  anderen  Orte. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.,  dann  4“/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  und  Beamte,  10®/o  an  A.-R.  (mind.  M_._  7000,  wovon  auf  den  Vors.  M.  3000  ent- 
fallen), Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Übersteigt  die  Tant.  des  A.-R.  M.  7000,  so 
wird  der  Überschuss  unter  seine  Mitglieder  gleichmässig  verteilt. 
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Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 

Immobilien 

388  960.— 

Aktienkapital 

1 000  000.— 

Debet. 

Maschinen  u.  Fabrik- 

Hypotheken 

300  000.— 

Beti'iebsspesen 

38  796.41 

Utensilien 

186  400.— 

Reservefonds 

5 571.75 

Handlungsspesen 

24  915.01 

Elektr.  Anlage 

9 054.— 

Delkrederekonto 

4 288.18 

Zinsen  u.  Diskont 

11  935.19 

Bahnanlage 

20  456.— 

Gewinn  -V  erwendung : 

Skonto  u.  Dekort 

12  648.88 

Bureauutensilien 

3 000.— 

Reservefonds 

4 435.25 

Gehälter 

30  110.— 

Neuanlagen 

82  184.— 

Extrareserve 

10  000.— 

Kursdifferenz 

516.32 

Debitoren 

262  343.43 

Delkrederekonto 

7 500.— 

Abschreibungen 

37  402.11 

W echsel 

47  327.82 

Dividende 

70  000.— 

Gewinn 

104  767.06 

Kassa 

5 093.58 

Tant.  an  A.-R. 

7 000.— 

261  090  98 

Effekten 

54  825.18 

do.  an  Vorst. 

2 213.81 

Bestand  an  Roh- 

Gratifikationen 

2 050.— 

Kredit. 

material  etc. 

349  312.63 

Voi'trag 

1 568.— 

Vortrag  a.  1898 

16  070.56 

Materialien 

5 670.35 

Warenbruttogewinn  245  020.42 

1 414  626.99 

1 414  626.99 

261  090.98 

Reservefonds:  M.  10  007,  Extra-R.-F.  M.  10  000,  Delkrederekto  11  788. 

Kurs  Ende  1899:  124.50®/o-  Zugelassen  M.  1000  000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt 
M.  450  000  am  21.  Aug.  1899  zu  125.50  “/o-  Erster  Kurs  am  23.  Aug.  1899:  125  “/o-  Notiert 
in  Berlin.  Dividenden  1898—99:  7,  77o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Aug.  Brüning.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Heinr.  Brüning,  Stellv.  Friedr.  Canthai, 
Hch.  Ott,  Hanau;  Bank-Dir.  Otto  Körner,  Magdeburg;  Herrn.  Christner,  Köln. 
Zahlstellen:  Oesellschaftskasse ; Berlin:  Braun  & Co.;  Hanau  u.  Frankfurt  a.  M. : Gebr.  Stern; 
Magdeburg:  Magdeburger  Privatbank.  * 


Holzindustrie  Hermann  Schütt, 

AKtien-Gesellscliaft  in  Czersk  a.  d.  Ostbahn,  Westpreussen, 
mit  Zweigniederlassung  in  Berlin,  O.  Andreasstr.  21. 

Gegründet:  Am  14.  Okt.  1897  mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  1898,  handelsgerichtlich  eingetragen 
am  16.  Dez.  1897.  Letzte  Statutenänd.  vom  11.  April  1899  und  29.  März  1900.  Der  Ge- 
samtpreis des  von  Herrn.  Schütt  in  die  Ges.  eingebrachten  Etablissements  betrug 
M.  652  000,  wofür  der  Inferent  600  Aktien  ä M.  1000  und  M.  45  000  bar  erhalten  hat, 
während  für  den  Rest  M.  7000  Hypothekenschulden  übernommen  wurden. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  Holzleistenfabrik  mit  Dampfsägewerk  von  Herrn.  Schütt 
in  Czersk  mit  Werken  in  Neubza  (Westpreussen)  und  Georgenburg  (Russland),  auch 
Betrieb  des  Rundholz-Engrosgeschäfts.  Speoialität:  Fabrikation  von  Goldleisten,  Antik-, 
Rohleisten  und  geschnitzten  Leisten.  Das  Pabrikgrundstück  in  Czersk  ist  ca.  63  000  qm 
gross,  wovon  ca.  20  000  qm  von  Gebäuden  bedeckt  werden;  diese  bestehen  in  der  Haupt- 
sache aus  einer  Schneidemühle  mit  4 Vollgattern,  einer  Rohleistenfabrik  mit  26  Kehl- 
-und  3 Dampfmaschinen  mit  zusammen  375  HP.,  einer  Goldleistenfabrik  mit  einer  Dampf- 
maschine von  45  HP.  und  6 Wohnhäusern.  Die  Ges.  erwarb  ab  1.  Jan.  1898  die  Gold- 
leistenfabrik Reder  & Co.  in  Czersk  für  M.  160  000,  ferner  noch  vor  Inki-afttreten  des 
russischen  Forstschutzgesetzes  in  der  Nähe  der  Stadt  Georgenburg  einen  grösseren 
Waldkomplex  von  ca.  50  000  Festmeter  Kiefern -Langholz  für  ca.  M.  450  000,  worauf 
M.  179  307  angezahlt  wurden  und  mit  dessen  Abholzung  bereits  begonnen  ist.  1899 
wurde  das  ca.  30  ha  grosse  Gut  Hohenholm  bei  Bromberg  angekauft,  auf  dem  in  Ge- 
meinschaft mit  dem  Ver.  Säge-  und  Hobelwerke  R.  Schaak  & Co.  Ait.-Ges.  in  Memel 
eine  Dampfschneidemühle  mit  Holzbearbeitungsfabi-ik  in  grossem  Umfange  errichtet 
wird,  welches  im  Sommer  1900  in  Betrieb  kommen  wird,  über  die  Kapitalerhöhung  zu 
diesem  Zwecke  siehe  unten.  Die  Zweigniederlassung  in  Bei-lin  wurde  im  Nov.  1898 
errichtet.  Der  Gesamtfabrikationsumsatz  1898  überstieg  den  von  1897  um  60®/o-  Ar- 
beiterzahl ca.  500. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1—1500)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 000  000,  auf 
welche  bis  Ende  1898  M.  700  000  eingezahlt  waren,  vollgezahlt  im  März  1899.  Die  G.-V. 
vom  6.  April  1899  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  500  000  (auf  M.  1 500  000)  in 
500  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1899  px’o  rata  der  geleisteten  Einzahlung  von 
vorläufig  25®/o;  seit  15.  Jan.  1900  voll  eingezahlt. 

Geschäftsjahr:  1.  Dez.  bis  30.  Nov.;  früher  bis  Ende  1899  Kalenderjahr. 

Gen.-Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteihmg:  5®/o  zum  R.-F.,  event.  besondere  Rücklagen,  sodann  4®/o  Div.,  vom 
verbleib.  Überschuss  6 ®/o  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Kurs  Ende  1899:  133  ®/o-  Aufgelegt  M.  1000  000  vollgezahlte  Aktien  Nr.  1 — 1000,  Wovon 
M.  600  000  durch  die  Breslauer  Disoonto-Bank  und  die  Norddeutsche  Creditanstalt  am 
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21.  Juli  1899  zu  1 30 ®/o  zur  Subskription  gestellt.  Erster  Kurs  am  26.  Juli  1899:  137.507o- 
Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1897 — 99:  8,  10,  107o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Herrn.  Schütt,  Ad.  Reder,  Paul  Groos. 

Anfsiclitsrat : (Mind.  3)  Vors.  Bank-Dir.  G.  Marx,  Königsberg  i.  Pr.;  Stellv.  Rittergutsbes. 
Stanislaus  von  Sikorski,  Gr.-Chelm;  Fabrik-Dir.  Wilh.  Blumwe,  Bromberg -Prinzenthal ; 
Stadtrat  Jul.  Klotz,  Könitz;  Bank-Dir.  Ernst  Friedländer,  Berlin;  Dir.  Rieh.  Schaak,  Memel. 
Zahlstellen:  Gesellscliaftskasse;  Berlin,  Breslau,  Gleiwitz,  Ratibor:  Breslauer  Disconto-Bank ; 
Königsberg  i.  Pr.,  Danzig,  Elbing,  Stettin,  Thorn:  Norddeutsche  Creditanstalt. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktienkapital 

375  000.— 

Aktienkapital 

1 500  000.— 

Grund  u.  Boden 

52  498.14 

Reservefonds 

27  500.— 

Gebäude 

204  300.— 

Specialreservefonds  10  000. — 

Maschinen 

100  900.— 

Accepte 

150  000.— 

Beleuchtungsanlage 

11  300.— 

Kreditoren 

366  730.34 

Geleisanlage 

5 300.-^ 

Hypoth.  Hohenholm  137  814.25 

Heizungsanlage 

3 680.— 

Gewinn  -V  erwendung : 

Utensilien 

7 180.— 

Reservefonds 

10  000.— 

Fuhrwerk 

6 290.— 

Dividende 

106  250.— 

Baukonto 

33  473.06 

Tant.  an  A.-R. 

5 243.88 

Waren-,  Holz-  und 

Tant.  an  Vorst,  etc.  17  479.60 

Bretterbestände 

744  717.77 

Gratifikationen 

2 000.— 

W echsel 

96  232.48 

V ortrag 

14  334.39 

Effekten 

. 14  032.95 

Kassa 

9 117.53 

Vorausbez.  Prämien 

1 691.50 

Debitoren 

367  657.88 

Neuanl.  Hohenholm 

313  981.15 

2 347  352.46 

2 347  352.46 

Debet. 

Betriebs-  u.  Handlungs- 
Unk.,  Steuern  etc.  57  740.06 

Fourage  3 821.70 

Diskonto  20  452.47 

Abschreibungen  53  483.66 

Reingewinn  155  307.87 

290  805.76 


Kredit. 

Vortrag  13  409.83 

Waren,  Brutto- 
gewinn 277  395.93 

290  805.76 


Reservefonds:  M.  37  500,  Spec.-R.-F.  M.  10  000.  Bis  Ende  1899  wurden  ingesamt  M.  141989 
abgesehrieben. 


Vereinigte  Pinsel-Fabriken  in  Nürnberg 

mit  Filialen  in  New'York,  Linz  a.  D.  und  London. 

Gegründet:  Am  26.  Oktober  1889.  Letzte  Statutenänderung  vom  21.  Okt.  1899.  Die  Ges. 
hat  folgende  Pinselfabrikgeschäfte  übernommen:  Gebr.  Gonnermann,  G.  C.  Beissbarth 
Sohn,  E.  Held's  Erben,  Schuster  & Kehlen,  Stephan  Stadelmann,  J.  M.  Beissbarth  & Co., 
Pauschinger  & Co.,  Martin  Weigel  & Co.,  Bär  & Böhm,  Andreas  Brunnei’  in  Nürnberg, 

L.  Nowaek  in  Hummelstein,  ferner  erworben  die  Geschäfte  der  Firmen:  Gebr.  Ott, 
Lintzmayer  & Schwab,  Nowaek  & Siegfried,  Ferd.  Dietz  & Co.,  sämtlich  in  Nürnberg. 
Irnmobiliarbesitz : 5 Fabrikanwesen,  dabei  2 Wohnhäuser  und  verschiedene  Bauplätze. 
Die  bei  Gründung  der  Ges.  übernommenen  Objekte  waren  mit  M.  2 897  000  bewertet  und 
wurden  durch  2897  Aktien  ä M.  1000  beglichen.  ' 1898/99  wurde  ein  Bauterrain  mit 

M.  148  364  Gewinn  verkauft. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Immobilien  (einschl. 

Bauplätze)  1 964  163.25 

Masch.  u.  Utensilien  236  588.68 
Patente  1. — 

Kassa  * 29  275.69 

Wechsel  126  540.06 

Waren,  Halbfabrik., 

Materialien  etc.  2 114  477.05 
Aussenstände  1 421  661.38 

Aktienkapital  3 750  000. — 

Hypotheken  744  172.51 

Kreditoren  310  984.33 

Reservefonds  267  506.20 

Ausserord.  R.-F.  72  000. — 

Reserve  f.  Gebühren- 
äquival.  a.  Immob.  10  500. — 
Arbeiterwohlfahrt  31 931.35 

Unterstütz. -Kasse  2 972.91 

Alte  Dividende  200. — 

Gewinn  702  439.81 

Debet. 

Unkosten  388  812.84 

Zinsen  44  316.93 

Abschreibungen  52  948.57 

Arbeiterwohlfahrt  2 500. — 

Reserve  f.  Gebühren- 
äquivalent 1 250. — 

Reingewinn  702  439.84 

1 192  268.15 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  26  506.43 

Bruttogewinn  951  808.88 

Mieten  65  588.15 

Gewinn  aus  Grund- 
stücksverkauf 148  364.69 

5 892  707.11 

5 892  707.11 

1 192  -268.15 

Gewinn-Verwendung:  R.-F.  107  494,  Spec.-R.-F.  50  000,  ausserord.  R.-F.  10  000,  Div.  412  500, 
Tant.  101  463,  Vortrag  20  982. 

Reservefonds : M.  375  000,  Spec.-R.-F.  M.  50  000,  ausserord.  R.-F.  M.  82  000. 
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Getreide-Mühlen,  Brot-Fabriken  etc. 


Zweck:  Fabrikation  von  Pinseln  aller  Art,  sowie  deren  Zuthaten  und  Bestandteile. 

Kapital;  M.  3 750  000  in  3750  Aktien  (Nr.  1—3750)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht 
1895  um  M.  750  000,  begeben  zu  117%. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.;  Im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 Sh 

Gewinn -Verteilung;  5%  zum  E.-F.,  dann  an  ausserord.  R.-F.  nach  Feststellung  d^  A.-R., 
ferner  4®/q  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  10®/o  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Überrest 
zur  Verf.  der  G.-V.  Aus  dem  Spec.-R.-F.  sollen  Extra-Ausgaben  bei  einer  event.  Kon- 
centration  der  Fabrikbetriebe  bestritten  werden. 

Kurs  Ende  1894-99:  In  Berlin:  130.30,  140,  157,  167.30,  164.60,  169%.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  130.50,  139.50,  156,  167.30,  165,  168.50 7o-  Eingeführt  am  21.  Sept.  1894 
durch  Jacob  Landau.  Berlin  und  die  Deutsche  Genossenschafts  - Bank  von  Soergel, 
Parrisius  & Co.,  Frankfurt  a.  M.  Voranmeldekurs  121 7o>  erster  Kurs  124  7o- 

Dividenden  1889/90—1898/99:  7Vä,  8V2,  6,  6V2,  8,  9,  10,  10,  10,  117o-  Coup.-Verj.:  Gesetzliche. 

Direktion:  Willi.  Hüttlinger,  H.  Leonhardy. 

Prokuristen:  Heh.  Hirschmann,  Chr.  Hausser,  Max  Pfeifer,  Georg  Volkert,  Jul.  Seufferheld. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Komm. -Rat  Carl  Gonnerniann,  Stellv.  Magistratsrat  Wilh.  Rehlen, 
J.  M.  Beissbarth.  Gotth.  Hüttlinger,  Steph.  Stadelmann,  Nürnberg;  Komm.-Eat  J.  Beiss- 
barth,  Platnersberg  b.  Nürnberg;  Oskar  Rothschild,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland,  Berliner  Bank,  L.  S.  Roth- 
schild; Nürnberg:  Anton  Kohn,  Vereinsbank;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Genossenschafts- 
Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.  * 


Getreide -Mühlen,  Brot-Fabriken  etc. 


Berliner  Brodfabrik,  Actiengesellscliaft  in  Berlin, 

so.  Wusterhausener  Strasse  15/16. 

Gegründet;  Am  16.  Jan.  1856.  Letzte  Statutenänd.  vom  8.  Febr.  1898. 

Zweck:  Vermahlung  von  Getreide,  Handel  mit  Mehl  und  Betrieb  aller  derjenigen  Handels- 
geschäfte, welche  hiermit  in  Verbindung  stehen.  Anfänglich  Brotbäckerei,  seit  1888  nur 
noch  R o g g e n müllerei  mittels  Dampfmühle.  Die  Ges.  ist  auf  Anti’ag  des  preuss.  Handels- 
ministers und  des  preuss.  Landwirtschaftsministers  für  ihre  gewerblichen  Leistungen  auf 
dem  Gebiete  der  Roggenmüllerei  zweimal  mit  der  silbernen  Staatsmedaille  ausgezeichnet 
worden.  Das  Grundstück,  welches  mit  M.  144  000  zu  Buche  steht  und  einen  Flächenraum 
von  862  Q.-R.  umfasst,  refu'äsentiert  heute  einen  Wert  von  über  D/2  Millionen.  Dem  Buch- 
werte der  Gebäude  von  M.  499  831  steht  ein  Feuerkassenwert  von  M.  785  300  iind  dem 
Buchwerte  des  Mühlenwerkes  inkl.  Dampfkessel  und  Dampfmaschinen  von  M.  324  638  ein 
Feuerkassenwert  von  M.  478  224  It.  Taxe  vom  4.  Mai  1899  gegenüber.  Die  Mühle  der 
Ges.  ist  1898/99  gänzlich  umgebaut  und  war  deshalb  1898  nur  zwei  Drittel  des  Jalues 
in  Betrieb,  auch  1899  musste  infolge  ungünstiger  Geschäftslage  der  Betrieb  mehrfach 
eingeschränkt  und  unterbrochen  werden.  Das  Etablissement  arbeitet  mit  einer  neuen 
dreicylindrigen  Compound-Dampfmaschine  von  700  indic.  PS.,  mit  drei  Borsigschen  Siede- 
rohrkesseln von  510  qm  Heizfläche  und  einer  elektrischen  Beleuchtungsanlage  mit  einer 
Accumulatorenbatterie  von  64  Zellen.  Ausser  der  Mühle  sind  zwei  Speicher,  ein  fünf 
Stockwerke  hoher  Boden-  und  ein  Silospeicher  vorhanden,  ferner  zwei  Ausladeelevatoren. 
Vermahlen  wurden  1893—99:  24  705,  23  000,  30124,  26100.  28  340,  22  500,  22  200  t Roggen. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1500  Nam.-Aktien  (Nr.  1—1500)  ä Thlr.  200  = M.  600,  welche  It. 
G.-V.-B.  V.  28.  Febr.  1891  durch  Stempelaufdruck  in  Inh.-Aktien  umgewandelt  sind,  und 
250  Inh.-Aktien  (Nr.  1501—1750)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  900  000  in  1500  Aktien 
ä M.  600,  erhöht  zwecks  Umbau  der  Mühle  It.  G.-V.-B.  v.  8.  Febr.  1898  um  M.  300  000 
in  250  neuen,  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  vom 
7. — 31.  März  1898  zu  110®/o  i-^nd  2°/o  für  Stempel  und  Kosten,  vollgezahlt  seit  3.  Noy._1898. 

Hypotheken:  M.  300  000,  davon  M.  150  000  zu  5®/o  verzinsl.  u.  mit  74®/o.iührl.  zu  amortisieren, 
M.  150  000  zu  474  7o  verzinslich  u.  mit  ^/sjährl.  Kündigungsfrist  beiderseits  rückzahlbar. 

Geschäftsjahi’;  Kalenderjahr.  Geii.-Vers.:  Spät,  im  April. 

Stimmrecht:  Je  M.  1200  Aktienbesitz  = 1 St.,  Grenze  60  St.;  bei  Beschlussfassung  über  Aut- 
lösung  der  Ges.  je  M.  600  Alttienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteihmg:  Mind.  5®/o  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  5“/o  verbleib.  Betrage  15®/o 

Tant.  an  A.-E.,  mind.  M.  900  an  jedes  Mitglied,  soweit  der  Überschuss  des  Gewinns  über 
die  5®/o  des  A.-K.  dazu  ausreioht,  Rest  Super-Div. 
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Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Grundstück 

144  000.— 

Aktienkapital 

1 200  000.— 

Debet. 

Gebäude 

499  831.90 

Hypotheken 

300  000.— 

Hypothekenzinsen 

13  875.— 

Mühle  u.  Dampf- 

Reservefonds 

125  163.— 

Feuer-  u.  Unfall  vers. 

12  552.61 

maschinen 

287  119.08 

Dispositionsfonds 

8 732.90 

Löhne,  Reparaturen, 

Dampfkessel 

37  519.20 

Alte  Dividende 

720.— 

Kohlen  etc. 

100  442.59 

Beleuchtung 

13  315.75 

Kreditoren 

38  023.50 

Handlungsunkosten 

65  314.99 

Utensilien 

5 175.72 

Gewinn 

42  147.30 

Abschreibungen 

33  700.— 

Pferde 

100.— 

Dividende 

42  000.— 

Debitoren 

272  821.38 

Voi’trag 

147.30 

Kassa 

18  124.93 

268  032.49 

Effekten 

8 515.20 

Best.  anRoggen,Mehl, 

Kredit. 

Kleie,  Kohlen  etc.  363  834.45 

Vortrag  a.  1898 

541.39 

Pfandbr.-Amort.-Kto  58  483.99 

Betriebsüberschüsse 

Feuer-  u.  , Unfall 

aus  Müllerei  etc. 

259  687.97 

Versicherung 

5 945.10 

Intei’essen 

7 803.13 

1 714  786.70 

1 714  786.70 

268  032.49 

Reservefonds;  M.  125  163,  Disp.-F.  M.  8732.  Kurs  Ende  1886 — 99:  205.50,  — , 217.50,  215.25, 
208.10,  193.50.  184,  175,  — , 171,  175,  211.25,  178.50,  — Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  12^2,  13^2,  13^3,  14,  8,  8^2,  5^2,  3,  2,  12,  11,  11,  6,  S'-hVo-  Zahlbar  spät. 

am  1.  Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.,  vom  1.  Mai  des  betr.  Jahires  an  gerechnet. 

Direktion;  Reinhold  Lesshafft.  Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  A.  Frentzel, 

Jul.  Grünwald,  Moritz  Heilmann,  Carl  Berth.  Simon,  A.  Unger. 

Zahlstelle : Gesellschaftskasse.  * 


Berliner  Dampfmühlen -Actien- Gesellschaft  in  Berlin^ 

Michaelkirchstrasse  22/23. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke  Berlin 
n.  Köpenick  1 150  000. — 
Gebäude  Berlin 
u.  Köpenick  359  844.15 
Mahlmühle , Dampf- 
maschinen, Kessel, 

Berlin,  Köpenick  173  968.60 
Mühlenutensilien  8 941.30 
Eeservestücke  1. — 

Schneidemühle  1. — 

Pferde  u.  Wagen  1. — 

Kontorutensilien  2. — 

Kassa  6 960.30 

Wechsel  32  387.52 

Effekten  44  840.80 

Bestände  an  Roggen, 

Mehl,  Kleie  952  156.40 
Säcke  u.  Materialien  77  843.70 
Assekuranzen  6 732.60 


2 813  680.37 


Aktienkapital  1 600 
Hypoth.  Köpenick  120 
Reservefonds  90 

Extrareserve  83 

Dispositionsfonds  135 
Delkrederekonto  20 
U nterstütz . - Ponds  5 
Alte  Dividende 
Kreditoren  einschl. 
Zollgefälle  abzügl. 
Debitoren  einschl. 
Bankguthaben  658 
Gewinn  -V  erwendung : 
Reservefonds  5 

Tant.  an  Vorstand  4 
do.  „ A.-R.  5 

Extrareserve  5 

Dividende  80 

Vortrag  1 


000.—. 

000.— 

578.22 

028.38 

000.— 

000.— 

000.— 

420.— 


362.81 

064.55 

842.84 

000.— 

000.— 

000.— 

383.57 


2 813  680.37 


Debet. 

Hypothekenzinsen 

Mühlenfabrikations- 

unkosten 

Dubiose  abzüglich 
Eingänge 
Abschreibungen 
Kursverlust  etc. 
Gewinn 


14  212.50 

335  177.88 

138.28 
38  421.10 
1 689.80 
101  290.96 


490  930.52 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  4 434.05 

Mietserträgnisse  6 944. — 
Fabrikationsertrag  479  552.47 
490  930.52 


Reservefonds:  M.  95  642,  Spec.-R.-F.  M.  88  028,  Disp.-F.  M.  135  000. 

Gegründet:  Am  21.  Nov.  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  April  1899. 

Zweck:  Erwerb,  Errichtung  und  Betrieb  von  Getreidemahlmühlen  nebst  den  dazugehörigen 
Nebengewerben,  insbes.  Erwerb  des  zu  Berlin,  Michaelkirchstr.  22/23  belegenen  Mühlen- 
grundstücks, sowie  Erwerb  und  Betrieb  des  früher  von  der  Kommandit-Ges.  Th.  Bert- 
heim  & Co.  geführten  Dampfmühlengeschäfts  ab  1.  Jan.  1888  für  M.  600000  in  Hypoth., 
M.  1 466  513  Buchschulden,  M.  11000  bar  und  M.  800  000  in  Aktien.  Laut  Pachtvertrag 
V.  18.  März  1895  ging  auch  die  „Borsigmühle“  mit  späterem  Ankaufsrecht  auf  eine  Reihe 
von  Jahren  an  die  Ges.  über;  dieselbe  brannte  Ende  1897  ab  und  wurde  nicht  wieder 
aufgebaut.  Von  der  von  der  Firma  A.  Borsig  für  die  Verzichtleistung  auf  den  Wiederaufbau 
der  Borsigmühle  erhaltenen  Vergütung  wurden  M.  135  000  zur  Bildung  eines  Disp.-F.  für 
den  erforderlichen  Um-  resp.  Ersatzbau  der  Bertheimmühle  verwandt.  1899  wurde  die 
Köpenicker  Mühle  vorm.  Berner  aus  den  flüssigen  Mitteln  der  Ges.  für  M.  433  523 
erworben.  Die  Leistungsfähigkeit  dieser  Mühle  beträgt  ca.  50  t Roggen  oder  ca.  60  t 
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Weizen  pro  Tag.  Der  Betrieb  in  der  Mühle  wurde  von  der  Ges.  nach  Ausführung 
einiger  Eeparaturen  voll  am  1.  Okt.  1899  aufgenommen.  Vei’mahlen  wurden  1889 — 99: 
44  300,  39  214,  36  833,  37  825,  32858,  32533,  36083,  38  766,  36  548,  37  001,  35  030  t Eoggen, 
auf  der  Köpenicker  Mühle  1899:  3945  t Eoggen  und  Weizen. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  (Nr.  1 — 1600)  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  120000  auf  dem  Köpenicker  Etablissement. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Spätestens  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung : 5 ®/o  zum  E.-F.,  vertragsm.  Tant.  (bis  157o)  an  Vorstand,  dann  4%  Div., 
vom  Übrigen  15®/o  Tant.  an  A.-E.,  mind.  M.  5000,  Eest  Super-Div. 

Kurs  Ende  1889—99:  156,  137.25,  137,  152,  139.50,  116.75,  102.50,  120,  141.50,  128.25,  123.257o- 
Eingeführt  am  27.  März  1889  zu  140  ®/o-  Notiert  in  Berlin  und  Köln. 

Dividenden  1888 — 99:  7,  10,  9,  12V-2,  12Ü2,  4;  0,  5,  8,  4,  7,  5 ®/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Mor.  Lazarus,  Aug.  d’Heureuse.  Prokurist:  Eob.  Behi’endt. 

Anfsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Paul  .Herz,  L.  Eothschild,  S.  Sobernheim. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  L.  S.  Eothschild. 


Harbiirger  Miililenbetrieb  in  Harburg  a.  E. 

mit  Zweigniederlassung  in  Hamburg  (Dovenhof). 

Gegründet:  Am  1.  Okt.  1883.  Letzte  Statutenänd.  v.  21.  Jan.  1899.  Die  Zweigniederlassung 
in  Hamburg  wurde  am  15.  Sept.  1899  zur  vorteilhafteren  Ausnutzung  des  dortigen 
Marktes  errichtet. 

Zweck:  Verarbeitung  landwirtschaftlicher  Produkte  in  eigenen  oder  erpachteten  Mühlen- 
betrieben und  der  kaufmännische  Vertrieb  eigener  und  anderer  Fabrikate  und  Waren. 
Fortbetrieb  der  in  Harburg  a.  E.  am  Hafenkanal  gelegenen  Weizenmahlmühle  mit 
50,4  m Wasserfront,  Speicher  der  früheren  Kommandit-Gesellschaft  für  Mühlenbetrieb 
E.  Scheller  mit  Sehienengeleise  zum  Güterbahnhof;  direktes  Aus-  und  Einladen 
für  Seedampfer;  der  eigene  dreistöckige,  1897/98  bedeutend  vergrösserte  Speicher  steht 
mit  dem  Mühlengebäude  durch  Elevatoren  in  Verbindung;  5—6000  Wispel  Getreide 
können  lagern.  Speicher  und  Mühle  wurden  für  M.  456  000  übernommen.  Vermahlen 
wurden  1889/90— 1898/99:  16  000,17  235,17  000,  16  200,  10  743,17  384,  17000,  12  246,  15  500, 
12  000  t Getreide.  Das  Etablissement  wurde  1899  gründlich  umgebaut  und  mit  den 
neuesten  maschinellen  Einrichtungen  versehen,  auch  wurde  ein  Silospeicher  vollendet. 
Der  Gesamtkostenaufwand  für  diese  seit  Okt.  1899  im  Betrieb  befindlichen  Neuanlagen 
betrug  M.  263  180. 

Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  YeiTust-Konto. 


lihmobilien : 

Speichergrundstück, 
Wohnh.,  Mühle  528  661.78 
Maschinen  282  532.99 

Inventar  6 292.03 

Vorräte  an  Getreide, 

Säcken  u.  Fabrik.  493  667.46 
Kassa  u.  Bankguthab.  13  441.69 
Wechsel  40  920.25 

Kohlenvorrat  2 289.75 

Assekuranzprämie  2 266.13 
Depot  für  Zollgefälle  50  000. — 
Debitoren  204  353.95 


1 624  426.03 


Aktienkapital 

Hypotheken 

Kautionshypothek. 

Accepte 

Kreditoren 

Gewinn 


1 000  000.— 


Debet. 


40  000.— 

Vortrag  aus  1898 

48  274.59 

318  910.40 

Kohlen.  Gas,  Öl 

28  897.64 

75  294.05 

Kontorunkosten  etc. 

10  605.32 

187  715.39 

Assekuranz 

19  498.49 

2 506.19 

Gehälter,  Löhne 

75  305.24 

Provis.,  Interessen 

55  145.68 

Arbeiterwohlfahrt 

2 965.95 

Steuern 

1 538.16 

Abschreibungen 

8 751.61 

Vortrag 

2 506.19 

253  488.87 

Kredit. 

Kapitalkonto 

48  274.59 

Betriebsgewinn 

203  840.84 

Miete 

1 373.44 

1 624  426.03 

253  488.87 

Kapital:  M.  1 000  000  in  750  St.-Aktien  und  250  Vorz.-Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000 
in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Die  G.-V.  vom  21.  Jan.  1899  beschloss  Herabsetzung  um 
M.  250  000  durch  Zusammenlegung  von  4 Aktien  in  3 Aktien  und  Ausgabe  der  Vorz.- 
Aktien.  Nicht  abgestempelte  St.-Aktien  verlieren  Stimm-  und  Div.-Eecht.  Die  Ab- 
stempelung der  St.-Aktien  war  Ende  1899  bis  auf  M.  56  000  noch  nicht  eingereichter 
Stücke  erfolgt.  Die  Vorz.-Aktien  geniessen  6®/o  Vorz.-Div.  mit  event.  Nachzahlungs- 
verpflichtung und  werden  im  Falle  der  Liquidation  vorab  befriedigt,  unter  Hinzurechnung 
etwaiger  Eückstände  an  Vorz.-Div.;  sie  sind  ab  1.  Okt.  1899  div.-ber.  und  wm-den  den 
Aktionären  vom  15. — 25.  Febr.  1899  zu  pari  angeboten,  einzuzahlen  waren  gleich  25  “/q: 
auf  die  geleisteten  Einzahlungen  wurden  ab  1.  März  bis  1.  Okt.  1899  6®/o  vergütet. 
Vollzahlung  hatte  in  der  Zeit  v.  15. — 30.  Sept.  1899  zu  geschehen.  Durch  Ausgabe  der 
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Vorz.- Aktien  wurden  die  Mittel  zum  Umbau  des  Mühlenetablissements  gewonnen.  Die 
dui-ch  die  Kapitalsreduktion  frei  gewordenen  M.  250  000  dienten  zur  Ausgleichung  der 
Unterbilanz  von  M.  48  275,  die  verbleib.  M.  201  725  zu  Abschreib,  auf  Maschinen,  Im- 
mobilien und  Eeorganisationskosten. 

Hypothek:  M.  40  000  zu  1.  Stelle  auf  das  Wohnhaus  der  Ges. 

Kautlons- Hypotheken:  M.  200  000  für  etwaige  Zollgefälle;  M.  300  000  für  Bankierskredit, 
davon  im  ganzen  benutzt  M.  318  910. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Ters.:  Spät.  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Terteiluiig:  Mind.  5«/o  zum  E.-F.  bis  25 des  A.-K.,  alsdann  etwa  rückständ.  Div. 
an  Vorz.-Aktien,  und  zwar  stets  nur  auf  den  Div.-Schein  des  zuletzt  abgelaufenen 
.Jahres,  6®/o  Giy.-  Vorz. -Aktien  für  das  verflossene  Geschäftsjahr,  4®/o  an  St.-Aktien, 
vom  verbleib.  Überschüsse  5“/o  Tant.  an  Vorst.,  10®/o  Tant.  an  A.-E.,  sodann  noch  2'’/o 
Div.  an  St.-Aktien,  Überrest  Super-Div.  an  alle  Aktien  gleichmässig,  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Kurs  Ende  1893 — 99:  99.50,  87.25,  74.50,  — , 61.75,  — , — ®/q.  Eingeführt  am  4.  Febr.  1893 
zu  110  ®/o-  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  3,  6,  7,  6^/.2,  10,  9,  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0«/o-  Coup.-Verj.:  4 .J.  n.  F.* 

Direktion:  E.  Scheller.  Prokuristen:  E.  Heuer,  0.  Gumpert,  Harburg;  H.  Beim,  Hamburg. 

Aufsichtsrat:  (3 — -5)  Vors.  G.  Lühmann,  Fabrikant  E.  Eger,  Konsul  Eenck,  Bank-Dir.  Weber. 

Zahlstellen:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  L.  S.  Eothschild;  Harburg  a.E.:  Filiale 
der  Hannoverschen  Bank.  * 


Hildebrandsche  Mühlenwerke,  Actien- Gesellschaft 

in  Böllberg  bei  Halle  a.  S. 

Gegründet:  Handelsger.  eingetragen  als  A.-G.  am  10.  April  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom 
19.Nov.  1890.  Ist  eine  uralte  Wassermühle,  vielfach  umgebaut  u.  verbessert,  früher  fiskalisch 
bis  Anfang  dieses  .Jahrhunderts,  kam  dann  in  Privathände  und  wurde  1888  A.-G.  durch 
übernähme  der  Firma  L.  Hildebrand  ab  1.  Juli  1888,  und  zwar  der  Mühle  von  53  Walzen- 
stühlen und  16  Mahlgängen  nebst  Inventar  zu  M.  1 400  000,  der  Forderungen  für  M.  918  268, 
der  Warenbestände  zu  M.  677  679,  der  Wechsel-,  Effekten-  etc.  Bestände  zu  M.  362  738 
gegen  M.  608  686  Buchschulden,  M.  750  000  Hypotheken  und  M.  2 000  000  Aktien. 

Zweck:  Betrieb  einer  Weizen-  und  Eoggenmühle.  Die  G.-V.  v.  19.  Mai  1900  genehmigte  die 
Mittel  zur  Anlage  eines  Bahnanschlussgeleises  zwischen  der  Mühle  und  der  Halle-Hett- 
stedter  Eisenbahn. 

Gemahlen  wurden  1890/91— 1898/99:  25  907,  23  988,  24  375,  23  296,  22  870.  24  302, 
24  550,  25  721,  24  606  Wispel  Getreide. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1 — 2000)  ä M.  1000. 

Hypothek:  M.  500  0000  zu  4®/o.  eingeti-agen  für  die  Vorbesitzer,  bis  1909  unkündbar. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  S^/o  zum  E.-F.,  4»/o  Div.  vorweg,  5%  Tant.  an  A.-E.,  bis  7i/2®/o  Tant. 
an  Vorst.,  Eest  Super-Div. 


Aktiva. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstückskonto 

500  000.— 

Aktienkapital 

2 000  000.— 

Debet. 

Gebäude  < 

491  599.03 

Hypotheken 

500  000.— 

Geschäftsunkosten 

237  817.45 

Maschinen 

263  864.77 

Eeservefonds 

153  654.62 

Hypothekenzinsen 

21  892.30 

Pferde  u.  Wagen 

3.— 

Extrareserve 

125  000.— 

Fourage 

23  474.22 

Leihsäcke 

3.— 

Delkrederekonto 

50  000.— 

Feuerversicherung 

11 143.03 

Mobilien 

3.— 

Alte  Dividende 

465.— 

Dubiose  (Verluste) 

4 979.79 

Kassa 

15  697.24 

Kreditoren 

21  090.71 

Effektenkonto 

29.— 

W echsel 

10  627.78 

Gewinn 

323  291.90 

Abschreibungen 

44  840.08 

Effekten 

1969.50 

Gewinn 

323  291.90 

W aren 

998  445.15 

Foui-age 

2 154.50 

DD  i 4D  ( • ( i 

Debitoren 

831  579.21 

Kredit. 

Bankguthaben 

51  828.— 

Vortrag 

3 222.24 

F euerversicherung 

5 728.05 

Warenkonto 

648  428.63 

Interessenkonto 

15  816.90 

3 173  502.23 

3 173  502.23 

667  467.77 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  16003,  Tantiemen  28008,  Gratifikationen  6000,  Div.  270000,  Vortra»- 
3280.  Reservefonds  : M.  169  658,  Extra-E.-F.  M.  125  000,  Delkredere-F.  M.  50  000. 

Kurs  Ende  1889—99:  149.90,  144,  149.50,  164.50,  162.50,  156,  161.60,  163.25,  172.80,  193, 
180..50»/o.  Aufgelegt  am  18.  April  1889  zu  148®/o.  Notiert  in  Berlin  (und  Halle 'a.  S.l. 
Dividenden  1888/89—1898/99:  12\/2,  12,  I8V2,  15,  12,  6,  9,  IOV4,  IU/2. 151,2,  U'i2°L.  Zahlbar  spät. 

am  2.  Jan.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ' 

Direktion:  F.  Kaumann,  L.  J.  Hildebrand.  Prokuristen:  C.  Minner,  G.  Leister.  W.  Matthes. 

44* 
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Aufsiclitsi’ftt : Vors.  Bank-Dir.  G.  Böttcher,  Stellv.  F.  Liebau,  Justizrat  Trautmann,  Halle  a.  S.: 
Eittergutsbes.  M.  Beyer,  Dresden;  Bankier  S.  Solmitz,  Berlin.  ‘ 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Halle  a.  S.;  Hallescher  Bankverein  von  Kulisch,  Kaempf  & Co.;  i 
Berlin:  Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H.  * ! 


Königsberger  Walzmülile,  Actien- Gesellschaft 

in  Königsberg  i.  Pr. 


Gegründet:  Am  16.  Mai  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  22.  Dez.  1899. 

Zweck:  Müllerei,  Handel  mit  Mühlenfabrikaten  und  geeigneten  Falles  Getreidehandel.  Das 
Mühlengrundstück  hat  einen  Flächeninhalt  von  46  167  qm.  1897  wurde  ein  neuer  Speicher 
erbaut.  Vermahlen  wurden  1891 — 99:  33  600,  32  527,  39  240,40  560,  40  920,  42  690,  43  300, 
42  500,  50  766  t Eoggen. 

Kapital:  1 584  000  in  1584  Aktien  (Nr.  1 — 1584)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 200  000,  er- 
höht It.  G.-V.-B.  vom  25.  Juli  1890  um  M.  120  000  (auf  M.  1 320  000)  und  It.  G.-V.-B.  vom 
17.  Febr.  1896  um  M.  264  000  (auf  jetzigen  Stand)  in  264  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den 
Aktionären  5 : 1 v.  25. — 28.  März  1896  zu  103®/o- 

Anleihe:  M.  400  000  in  4’-/2®/o  Partial-Oblig.,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Tilg,  ab  1893  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  4000  nebst  ersparten  Zs.  im  April  auf 
1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlstelle:  Gesellschaftskasse.  Ende  1899  noch  in  Um- 
lauf M.  367  000.  Kurs  Ende  1896—99:  — , — , — , — %•  Notiert  in  Königsberg  i.  Pr. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Ters.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1.  St. 

Gewinn -Yerteihmg:  6®/o  zum  E.-F.  event.  Sonderrücklagen,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10®/o. 
Tant.  an  A.-E.  (ausserdem  jedes  Mitglied  eine  feste  Vergütung  von  je  M.  750),  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  Eest  Super-Div.  event.  nach  G.-V.-B.  zur  Dotation 
eines  Spec.-E.-F. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Grundstück 

26  367.40 

Aktienkapital  1 584  000. — 

Gebäude 

964  077.89 

Partialobligationen 

367  000.— 

Maschinen 

362  454.55 

Obligationszinsen 

7 425.— 

Elektr.  Beleucht.-Anl.  8 433.77 

Eeservefonds 

44  977.68 

Kanalisation 

8 966.55 

Erneuei’ungsfonds 

21  335.57 

Geleisanlage 

25  198.11 

Extrareservefon  ds 

76  000.— 

Pferde  u.  Wagen 

1 336.50 

Unfallversicherung 

2 300.— 

Schiffselevator 

6 360.72 

Kreditoren 

364  898.82 

Kleieschuppen 

6 199.48 

Gewinn  -Verwendun 

o' : 

5 * 

Mühlenutensilien 

1.— 

Eeservefonds 

14  028.80 

Kontorutensilien 

1.— 

Tantieme  an  A.-E. 

22  446.10 

Schilfe 

1.— 

Dividende 

191  080.— 

Kassa 

32  394.64 

Tantieme  an  Dir. 

Effekten 

600.— 

und  Beamte 

20  587.78 

Warenvorräte 

848  046.90 

Extrareservefonds 

24  000.— 

Kohlen 

47  000.— 

Vortrag 

13115.03 

Säcke 

26  792.16 

Versicherung 

8 040.67 

Debitoren 

379  922.44 

2 752  194.78 

2 752194.78 

Debet. 


Partialobligationen 

Versicherung 

Unfallversicherung 

Zinsen 

Kohlen 

Handlungsunkosten 

Betriebsunkosten 

Abschreibungen 

Gewinn 


300.— 
16  405.44- 
2 153.62 
40  696.75- 
84  584.85- 
75  345.37 
125  843.79 
48  566.42, 
284  257.71 
678  153.95- 


Kredit. 

Vortrag  - 3 681.43' 

Warengewinn  674  472.52 

678  153.95 


Reservefonds:  M.  59  006,  Ern.-F.  M.  21  335,  Spec.-E.-F.  M.  100  000. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1894—99:  110,  103.50,  129,  115.50,  129,  144.757o-  Eingeführt  am_ 
4.  April  1894  zu  1107o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890—99:  0,  0,  5,  4,  3^2,  6,  10,  51/2,  8,  12“/o-  Zahlbar  spät.  14  Tage  nach  Fest- 
setzung durch  die  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Albert  Millenet,  Salomon  Dombrowsky.  Prokurist:  Eud.  Deutsch. 

Anfsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Konsul  J.  Litten,  Stellv.  E.  Posseldt,  Stadtrat  W.  Beer,  Eud.  Lengnick,, 
Königsberg  i.  Pr. ; Jos.  Heymann,  Jul.  Hirsohfeld,  S.  Solmitz,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Hardy  & Co.  * 


Magdeburger  Mühlenwerke,  Nudel-  u.  Couleur -Fabrik 

in  Magdeburg. 

Gegründet:  Am  30.  Juli  bezw.  8.  Okt.  1896.  Betrieb  für  Eechnung  der  Ges.  ab  1.  Okt.  1895. 
Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Sept.  1897.  Gründer:  Kunibert  Ebering,  Ed.  Heinrich,  Theod. 
May,  Wilh.  Schmidt,  Emil  Kunick,  Magdeburg.  Die  Inhaber  der  Firma  Ebering  & Heinrich 
und  F.  A.  Voigt  erhielten  für  ihre  Einlagen  in  die  A.-G.  im  Werte  von  M.  1 107  000- 
1107  Aktien  ä M.  1000,  und  zwar  Kunibert  Ebering  553,  Ed.  Heinrich  554  Stück. 


Brauereien,  Mälzereien  und  Sprit-Fabriken. 
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Zweck:  Erwerb  und  Fortführung  der  unter  der  Firma  Ebering  & Heinrich  und  F.  A.  Voigt 
zu  Magdeburg -Neustadt  betriebenen  Mühlenwerke,  Nudel-  und  Couleurfabrik  und  Ver- 
trieb der  dort  gewonnenen  Fabrikate.  Die  Grundstücke  der  Ges.  haben  einen  Flächen- 
inhalt von  11  74.5  qm,  wovon  1570  qm  zu  Strassenanlagen  unentgeltlich  an  die  Stadt- 
gemeinde abzutreten  sind.  1899  erwarb  die  Ges.  von  der  Stadt  ein  Terrain  von 
ca.  26  a behufs  event.,  Vergrösserung  der  Betriebsanlagen;  dadurch  wurde  ein  Teil  des 
unbebauten,  aber  an  der  Strasse  belegenen  Grundstücks  entbehrlich,  welches  als  Bau- 
gelände verwertet  werden  soll  (ca.  9500  qm)  mit  340  m Strassenfront. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  (Nr.  1—1200)  ä M.  1000. 

Hypothelten:  M.  83  500  zu  4®/o,  rückzahlbar  nach  3monat.  Kündigung. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Das  I.  Geschäftsj.  lief  vom  1.  Okt.  1895  bis  30.  Sept.  1897. 

Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yertellimg:  5®/o  zum,  E.-F.,  sodann  bis  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  107o  Tant. 
an  A.-E.,  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  VeiTnst-Konto. 

Grund  u.  Boden , 392  000. — 

Gebäude  200  830.08 

Maschinen  122  659.29 

Kontorutensilien  768. — 

Säcke  6 327.58 

Kassa  5 44&61 

Wechsel  29  723.80 

Effekten  6 000. — 

Hyp. -Forderungen  28  100. — 
Guthaben  b.  Kunden  250  890.37 
Bankguthaben  340  299.84 

Warenbestände  170  214.77 

Pferde  u.  Wagen  5 941.96 

Kohlen  200.— 

Hafer  u.  Heu  1 219. — 

Vorausbez.  Prämien  2 918.87 
Fabrikunterhalt. -Kto  78.25 

Aktienkapital  1 200  000. — 

Hypotheken  83  500. — 

Eeservefonds  I 17  962.89 

do.  II  11  044.84 

Ki-editoren  4 568.95 

Getreidesteuer  103  834.15 

Gewinn- V erwendung : 
Eeservefonds  I 6 659.20 

Dividende  120  000.— 

Tant.  an  A.-E.  7 848.70 

Vortrag  8 203.69 

Debet. 

Geschäftsunkosten  45  459.60 
Fabrikunterhalt. -Kto  5 828.94 
Kohlen  19  097.12 

Unfallversicherung  112.20 

Feuervei’sicherung  2 812.06 

Konto  pro  Dubioso  2 798.70 
Abschreibungen  18  451.50 

Eeingewinn  142  709.59 

237  269.71 

Kredit. 

Vortrag  9 565.39 

Zinsen  16  756.97 

Warenüberschuss  210  947.35 

1 563  620.42 

1 563  620.42 

237  269.71 

Eeservefonds : M.  24  621,  Extra-E.-F.  M.  11044. 

Kurs  Ende  1898 — 99:  135,  1287o-  Eingeführt  am  27.  Mai  1898  zu  1257o>  erster  Kurs  am 
27.  Mai  1898:  125%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1895/96 — 1896/97:  87o  P- 1.,  1897/98 — 1898/99:  10,  107o-  Zahlbar  spät.  4 Wochen 
nach  Festsetzung  durch  die  G.-V.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Kunibert  Ebering,  Stellv.  Th.  May. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Ed.  Heinrich,  Stellv.  Otto  Loewe,  Magdeburg;  Komm.-Eat  Alex. 

Luoas,  Ferd.  Freih.  von  Nordenflycht,  Berlin;  Bank-Dir.  Leopold  Suren,  Köln. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  von  der  Heydt  & Co. ; Magdeburg:  Dingel  & Co.  * 


Brauereien,  Mälzereien  und  Sprit-Fabriken. 


Adlerbrauerei  vorm.  Rudolph  Dorst  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  Am  19.  Juli  1897;  handelsgerichtlich  eingetragen  am  5.  Aug.  1897.  Betrieb  für 
Eechnung  der  Ges.  ab  1.  Okt.  1896.  Letzte  Statutenänd.  vom  5.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  der  Bierbrauerei  und  der  dazu  gehörigen  Nebengewerbe,  insbesondere  Er- 
werb und  Fortbetrieb  der  unter  der  Firma  „Adlerbrauerei  Eud.  Dorst“  in  Düsseldorf  be- 
triebenen Brauerei.  Die  inferierten  Grundstücke  haben  eine  Grösse  von  3465  qm.  Als 
Gegenwert  seiner  auf  M.  1 125  000  geschätzten  Einlagen  wurden  dem  Vorbesitzer  Eud.  Dorst 
925  Aktien  ä M.  1000  gewährt,  M.  200  000  würden  in  Hypoth.  übernommen.  Das  Sudhaus 
gestattet  Herstellung  von  jährl.  50  000  hl  Bier,  die  maschinelle  Einrichtung  von  60  000  hl,  die 
vergrösserten  Kellereien  genügen  für  eine  Jahresproduktion  von  45  000  hl.  Produziert 
wird  ober-  und  untergähi'iges  Bier.  Bierabsatz  1896/97 — 1898/99:  34  142,  37  681,  42  693  hl. 

Kapital:  M.  1075  000  in  1075  Aktien  (Nr.  1—1075)  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  215  000,  wovon  M.  200  000  zu  5®/o  verzinslich  und  ab  1.  Juli  1899  beider- 
seits kündbar. 
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GescMftsjalir:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stiiimirecht : lÄkt.  = lSt. 
Gewinn -Yerteiluiig:  5®/o  zum  E.-P.,  dann  bis  4®/q  Div.,  event.  besondere  Absohreib.  und  Eück- 
lagen,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-E.  (mind.  aber  von  diesem  Betrage  M.  5000), 
vertragsm.  Tantieme  an  Vorst,  und  Beamte,  Best  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Areal,  Gebäude  etc.  626  002.44 
Maschinen  230  415.30 

Fuhrpark  21  554. — 

Utensilien  5 552. — 

Fässer  106  414.85 

Debitoren  384 122.81 

Vorräte  111 010.78 

Kassa  etc.  22  388.54 

Aktienkapital  1 075  000. — 

Hypotheken  215  000. — 

Kreditoren  47  852.83 

Reservefonds  9 948.50 

Tantiemenreserve  6 935.14 

Gewinn  152  724.25 

Debet. 

Materialien  355  315.26 

Reparaturen  12  455.06 

Gehälter  29  220.80 

Unkosten  153  368.83 

Gewinn  152  724.25 

703  084.20 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  17  676.37 

Bier,  Eis  etc.  685  407.83 

1 507  460.72 

_ 1 507  460.72 

703  084.20 

Gewinn -Terwendung:  E.-F.  4403,  Div.  86  000,  Tant.  an  Vorst.  4067,  do.  an  A.-E.  4067,  Grat.  1600, 
Vortrag  5616.  Reservefonds:  M.  14  351. 

Kui’S  Ende  1899:  132.60%.  Zugelassen  Aktien  Nr.  1 — 1075,  davon  zur  Subskription  aufgelegt 
M.  500  000  am  29.  März  1899  durch  die  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel, 
Parrisius  & Co.  zu  130 ®/o-  Erster  Kurs:  142%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896/97-^1898/99:  8,  87o-  Co^.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Direktion:  Eud.  Dorst.  Prokurist:  Carl  Chauvistre. 

Aufsicktsrat:  Vors.  Bank-Dir.  E.  Hilgenberg,  Dr.  F.  Schönfeld,  Walter  Louran,  Düssei dorf: 
Eeichs-  u.  Landtagsabgeordneter  Gust.  Biesenbach,  Eheinbreitbach;  Max  Frank,  Dresden. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parri- 
sius & Co.;  Düsseldorf:  D.  Fleck  & Scheuer;  Dresden:  Gebr.  Arnhold.  * 


Actienbrauerei  Erlangen  vorm.  Oebr.  Reif  in  Erlangen. 

Gegründet:  Am  16.  April  1896.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Jan.  1900.  Die  Voi'besitzer, 
Gebrüder  Jean,  Zacharias  u.  Joh.  G.  Eeif  brachten  in  die  Ges.  ein  ihre  Exportbierbrauerei, 
und  zwar  Immobilien  zu  M.  713 105.63,  Mobilien,  Vorräte  und  Aussenstände  zu  M.  77  920.21, 
zus.  M.  1 114  972.84  gegen  860  Aktien.  Die  restlichen  M.  254  972.84  hat  die  Ges.  als  Selbst- 
schuldnerin übernommen  durch  Übernahme  des  auf  dem  Brauereianwesen  an  I.  Stelle 
eingetragenen  Annuitätenkapitals  der  Bayer.  Hypotheken-  u.  Wechselbank  von  urspr. 
M.  300  000  zur  Verzinsung  und  Heimzahlung;  die  II.  Hypothek  von  M.  197  000  wurde 
von  den  Gebr.  Eeif  innerhalb  eines  Monats  zur  Löschung  gebracht. 

Zweck:  Herstellung  von  und  Handel  mit  Bier,  Malz  und  den  bei  deren  Bereitung  sich 
ergebenden  Nebenprodukten.  Bierabsatz  1895/96 — 1898/99:  30  013,  27  313,  24  766,  25  377  hL 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Aktiva. 

Übertrag 

1 333  683.41 

Grundstückskonto 

204  387.23 

Conto  ä nuovo 

5 437.25 

Wirtschaftshaus 

50  447.72 

Biervorräte 

53  222.13 

Gebäude 

491  898.88 

Gerste  und  Malz 

31  997.50 

Maschinen 

70  929.39 

Hopfen  etc. 

9 916.68 

Lagerfässer 

13  088.52 

1 434  256.97 

Gärbottiche 

3 288.60 

Transportfässer 

24  768.24 

Passiva. 

Fuhrpark 

2 434.11 

Aktienkapital 

1 000  000.— 

Pferde  u.  Geschirre 

3 394.10 

Hypotheken 

227  931.54 

Utensilien  u.  Mobil. 

12  347.10 

Kreditoren 

149  416.29 

Diverse  Debitoren 

177  360.13 

Malzaufschlag 

17  231.98 

Hypoth. -Dari  eben 

253  319.26 

Kautionen 

13  000.— 

Kautionen 

1 823.10 

Delkrederekonto 

1 228.19 

Kassa 

11  811.43 

Reservefonds 

7 135.— 

W echsel 

7 003.60 

Alte  Dividende 

280.— 

Effekten 

5 382.— 

Reingewinn 

18  033.97 

Transport  1 333  683.41 

1 434  256.97 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Betriebsunkosten 

148  338.17 

Reparaturen 

10  143.47 

Zinsen 

10  286.61 

Steuern  etc 

4 754.22 

Abschreib. 

24  510.96 

Gewinn 

18  033.97 

216  067.40 

Kredit. 

Vortrag  783.98 

Ökonomie  595.82 

Braukonto,  abz.  Eoh- 

materialien  etc.  214  687.60 
216  067.40 


Gewinn -Verwendung:  E.-F.  862,  Div.  10  000,  Delkrederekto  6000,  Vortrag  1171. 
Reservefonds:  M.  7997,  Delkrederekto  M.  7228. 
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GrescMftsjahr;  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Cren.-Yers.;  Im  Dez.  Stiiuinreclit : 1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Yerteilung':  5— 10®/o  zum  E.-P.,  event.  Extra-Absohreib.  und  Rücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  und  etwaige  besondere  Grat.,  alsdann  bis  4“/o  Div.,  vom  verbleib. 
Überschuss  10  “/o  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  .Jahresvergütung  von 
M.  500  für  jedes  Mitgl.  u.  Vors.  M.  1000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Kurs  Ende  1896 — 99:  132,  99.50,  76.25,  80®/q.  Emissionskurs  am  9.  .Juni  1896:  132®/(,.  Rotiert 
in  Berlin.  Dividenden  1895/96—1898/99:  7,  4,  1,  l“/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Joh.  Meyer,  Herrn.  Claassen. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Georg  Arnhold,  Dresden;  Stellv.  Komm. -Rat  Joh.  Veit 
Hertlein,  Erlangen:  Brauerei -Dir.  Georg  Henne,  Frankfurt  a.  M. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Schl esinger-Tider  & Cie.;  Dresden: 
Gebr.  Arnhold.  * 


Aktien-Brauerei  Friedrichshain  in  Berlin, 

Am  Friedrichshain. 

Gegründet:  Jm  August  1868.  Letzte  Statutenänd.  vom  14.  Dez.  1899. 

Zweck:  Weiterbetrieb  der  Lagerbierbrauerei  (vormals  J.  P.  Lipps,  dann  Kommandit-Gesell- 
schaft  Carl  Schilling)  durch  eine  Aktiengesellschaft,  Betrieb  von  verwandten  Industrien 
und  Gewerben.  1 888  beteiligte  sich  die  Ges.  an  den  von  der  Societät  Belvedere  an  der 
Stralauer  Brücke  errichteten  Restaurationsgeschäften;  dieselben  sind  1898  ganz  in  Besitz 
der  Ges.  übergegangen  und  stehen  nunmehr  mit  M.  414  149  zu  Buch.  Das  Terrain  an 
der  Stralauer  Brücke  umfasst  etwa  76  Q.-R.  1898/99  erwarb  die  Ges.  in  Weissensee  drei 

7V2  Morgen  grosse  Gasthofs-  und  Aussohankgrundstücke,  welche  mit  M.  84  429  zu  Buche 
stehen  und  noch  ca.  M.  13  000  für  Um-  und  Ausbauten  erfordern.  Das  entbehrliche 
Terrain  des  Brauereigrundstückes  soll  zu  Bauzwecken  verkauft  werden.  Vom  Eisenbahn- 
fiskus hat  die  Ges.  Stadtbahnbögen,  von  der  Ministerialbaukommission  ein  kleines  Terrain, 
beides  bis  April  1903  erpaohtet. 

Bierabsatz  1886/87^1898/99:  58  797,  57  981,  53  721,  67  152,  62  693,  50  154,  50  190, 
42  342,  39  146,  55  762,  70  815,  90  356,  104  004  hl. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Yerlnst-Konto. 

Grundbesitz 

875  835.-.-. 

Aktienkapital 

3 000  000.— 

Gebäude  2 244  679.77 

Hypotheken 

1 640  659.43 

Debet. 

Grundst.  u.  Ausschank- 

Alte  Dividende 

342.— 

Abgaben 

14  881.20 

lokale  Belvedere 

414  149.45 

Kreditoren 

108  859.70 

Hypothekenzinsen 

80  114.50 

do.  Weissensee 

84  429.10 

Reservefonds 

69  412.80 

Handlungsunkosten 

56  961.70 

Kassa 

8 785.25- 

Belvedere-Reserve 

110  000.— 

Bauten  u. Reparaturen  14  829.45 

Bankguthaben 

41  890.50 

Berufsgenossensch. 

Assekuranz 

4 373.05 

Darlehen,  Rest.-Jnv. 

297  129.30 

Reserve 

3 600.— 

U nfallversicherung 

12  777.55 

Forderungen  f.  Bier 

57  024.75 

Delkrederekonto 

25  000.— 

Kursdifferenz 

646.— 

Kautionseffekten 

16  609.— 

Gewinn  -V  erwendung- ; 

Delkrederekonto 

25  000.- 

Hypotheken 

12  800.w^: 

Reservefonds 

9 346.— 

Abschreibungen 

153  674.83 

Hyp.-Ablösungskto 

71  732.63 

Tantieme  an  A.- 

R.  13  084.40 

Gewinn 

187  946.72 

Bier  u.  Materialien 

413  994.30 

do.  an  Direktion 

9 346.— 

551  205.— 

Maschinen  etc. 

107  018.50 

do.  an  Beamte 

5 000.— 

Utensilien 

83  067.— 

Dividende 

150  000.— 

Paßtagen 

98  294.50 

V ortrag 

1 170.32 

Flaschenutensilien 

50  064.20 

Kredit. 

Pferde  .und  Wagen 

59  712.— 

Vortrag  a.  1897/98 

1 026.50 

Kühlanlage  - 

175  855.35 

Zinsen 

1 718.85 

Elektrische  Anlage 

32  750.05 

Brauerei-Ertrag 

548  459.65 

5 145  820.65 

5 145  820.65 

551  205.— 

Reservefonds:  M.  78  758,  Belvedere-Reserve  M.  110  000,  Delkrederekto  M.  25  000. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3250  Aktien  (Nr.  1—3250)  ä M.  600  und- 875  Aktien  (Nr.  3251—4125) 
ä M.  1200  nach  _ Erhöhung  des  ursprünglichen  Kapitals  von  M.  900  000  im  Dez.  1871 
um  M.  600  000,  im  März  1874  um  Weitere  M.  450  000.  Die  G.-V.  vom  30.  Dez.  1896  be- 
schloss eine  Erhöhung  um  höchstens  M.  1 050  000,  doch  wurden  zunächst  nur  M.  300  000 
emittiert.  Die  weiteren  M.  750  000,  dividendenberechtigt  ab  1.  Okt.  1896,  sind  im  Juni  1897 
von  einem  Konsoi-tium  zu  108®/o  übernommen,  das  dieselben  den  Aktionären  zu  114®/q 
anbot. ^ Der  G.-V.-B.  vom  27.  April  1895,  nach  welchem. 25 ®/q  auf  jede  Aktie  zugezahlt 
und  die  Aktien,  auf  welche  keine  Zuzahlung  geleistet,  im  Verhältnis  2:1  zusammen- 
gelegt werden  sollten,  wurde  gerichtlich  angefochten,  für  ungiltig  erklärt  und  in  der 
G.-V.  vom  25.  Dez.  1895  wieder  aufgehoben. 

Hypotheken:  I.  M.  600  000  (aufgenommen  1872),  unkündbare  Tilgungshypothek  für  die 
„Deutsche  Grundcredit-Bank  in  Gotha‘‘,  auf  welche  5®/o  Zinsen  und  vom  ursprünglichen 
Nennbetrag  V^^/o  Verwaltungskosten  und  U/q  Tilgung  fürs  Jahr  zu  zahlen  sind,  also 
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Tilgung  bis  1913.  II.  M.  318  000.  III.  M.  72  000  (aufgenommen  1874  bezw.  1875),  un- 
kündbare Tilgungshypothek  für  dieselbe  Bank,  auf  welche  5^/4  ®/o  Zinsen  und  Verwaltüngs- 

. kosten  und  vom  ursprünglichen  Nennbetrag  F/'2®/o  Tilgung  fürs  Jahr  zu  zahlen  sind, 
also  Tilgung  bis  1916.  Ferner. IV.  M.  800  000,  verzinslich  zu  seitens  des  Gläubigers 

frühestens  per  l./l.  1901,  seitens  der  Ges.  halbjährig  kündbar.  Die  Gesamthypotheken- 
schuld auf  das  Brauereigrundstück  betrug  am  30.  Sept.  1899  noch  M.  1 498  659.  Auf  das 
Belvederegrundstück  wurden  im  Juli  1899  M.  100  000  neu  aufgenonunen , nachdem  die 
alte  Hypothek  in  gleicher  Höhe  im  Jan.  1898  zurückbezahlt  war.  Auf  dem  neu  er- 
worbenen Grundstück  in  Weissensee  lasten  M.  42  000  Hypoth. 

Die  G.-V.  vom  30./12.  1895  genehmigte  die  Umwandlung  dieser  Hypothekensohulden 
in  eine  Anleihe  in  Teilschul dächeinen ; ist  noch  nicht  geschehen. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  80.  Sept.  Gen.-Vers. : Im  Dezember. 

Stimmrecht:  Je  M.  600  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  ß.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4“/o  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-E.  (ausser  M.  10  000  unter  Handlungsunkosten  zu 
verrechnender  fester  Jahresvergütung),  Best  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  Ende  1886—99:  219,  196.25,  194,  — , 139,  97.25,  86,  77.30,  84,  97.50,  102.50,  117.10, 
142.25,  131.50®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Die  Aktien  I.  Em.  sind  auch  ohne  Stempel  lieferungsfähig,  da  der  Stempel  seiner 
Zeit  im  ganzen  bezahlt  wurde. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  10,  10,  10,  5,  4,  0,  2V2,  0,  0,  0,  1,  4,  5%.  Coup.-Verj.;  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Herrn.  Soldan,  H.  Stern.  Aufsichtsrat:  Vors.  Emil  Salomon;  Stellv,  ßechtsanwalt 
Arthur  Grau,  Simon  Lipmann,  Albert  Schappach,  Arnold  Schultheis,  ßechtsanwalt 
Dr.  Gust.  Tettenborn,  Prokurist  Siegm.  Goldberg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Emil  Salomon  jun.,  Born  & Busse.  * 


Actien-Braiierei-Gesellscliaft  Friedrichshöhe 

vormals  Patzeiihofer  in  Berlin,  Landsberger  Allee  24/27,  mit  Zweignieder- 
lassungen in  Spandau,  Fürstenwalde,  Frankfurt  a.  0.,  Hamburg,  Wittenberge, 
Magdeburg,  Mittenwalde,  Alt-Landsberg,  Lankwitz,  Belzig,  Jüterbog. 

Gegründet:  Am  2.  Juni  1871,  handelsger.  eingetragen  am  15.  Juli  1871.  Letzte  Statutenänd. 
vom  19.  Jan.  1900. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  von  G.  Patzenhofer  für  M.  1 440  000  inkl.  Vorräten  übernommenen 
Brauerei  Papenstr.  20/21  und  der  Eiskellerei  nebst  Ausschank  Landsberger  Allee  24/27. 
Das  Grundstück  Papenstr.  20/21  wurde  1885  für  M.  270  269  an  die  Stadtgemeinde  verkauft, 
dagegen  auf  dem  Eiskellergrundstüok  Landsberger  Allee  24/27  eine  neue  Brauerei,  Mälzerei 
mit  Gärkeller  errichtet  (Areal  30  155,6  qm).  Besitztum  ausser  der  Brauerei  in  Berlin: 
eine  grosse  Mälzerei  in  Frankfurt  a.  0.,  je  eine  mit  Mälzerei  verbundene  Brauerei  in  Spandau 
und  Fürstenwalde  und  5 Ausschanklokale  in  Berlin,  sowie  ferner  Niederlagsgrundstücke 
in  Lankwitz,  Alt-Landsberg,  Sandberg  bei  Belzig,  Wittenbei-ge.  Die  Leuesche  Brauerei 
und  Mälzerei  in  Spandau  (Kaufpreis  M.  570  000)  und  die  Schlossbrauerei  mit  Mälzerei  in 
Fürstenwalde  (Kaufpreis  M.  500  000)  wurden  Ende  1898  von  dem  Bankhaus  Jacob  Landau 
erworben  gegen  Gewährung  von  nom.  M.  633  600  neuen  Aktien.  Die  erweiterten  Betriebs- 
einrichtungen gestatten  eine  Produktion  von  jährl.  350  000  hl. 

Bierabsatz:  1890/91  1891/92  1892/93  1893/94  1894/95  1895/96  1896/97  1897/98  1898/99 

Produkt,  hl  156  979  152  386  148  791  144  749  131  954  156  106  186  283  237  517  247  363 

Absatz  „ . 155  674  150  488  146  281  143  304  139  045  159  304  181  427  235  970  241  302 

Die  G.-V.  vom  19.  Jan.  1900  beschloss  Vereinigung  mit  der  Actien- Brauerei -Ges. 
Moabit  gegen  Gewährung  von  M.  1 500  000  neuer  Aktien  an  die  Aktionäre  dieser  Ges., 
d.  h.  auf  je  8 Moabiter-Aktien  ä M.  1500  = M.  12000  wurden  je  5 Patzenhof  er- Aktien  ä M.  1200 
= M.  6000  gegeben  (s.  auch  unter  Kapital  u.  bei  Actien-Brauerei- Ges. Moabit  in  Berlin,  S.  698). 

Besitz  Moabit  ausser  der  Brauerei  in  Berlin,  welche  Stromstr.  11/16,  17,  Thurmstr.  26, 
Perleb ergerstr.  38  belegen  ist  und  ein  Areal  von  25  620,8  qm  umfasst,  das  Hausgrundstück 
Thurmstr.  25,  sowie  Niederlagsgrundstücke  in  Tangermünde,  Nieder-Sohönhausen,  Buch- 
holz und  Eishäuser  in  Lübbenau  und  Teniplin.  Der  Berliner  Betrieb  ist  im  Jahre  1899 
vervollkommnet  worden  durch  eine  neue  pneumatische  Mälzerei  (8  Trommeln  ä 200  Ctr. 
System  Galland),  4 neue  Lagerkellerabteilungen,  ausgedehnte  Erweiterungen  der  Kühl- 
anlagen (Eismaschine  etc.)  und  elektrische  Kraft-  und  Beleuchtungsanlagen,  grosse  Abzieh- 
halle mit  entsprechender  Laderampe,  sowie  neue  Schwankhalle  und  Pichhalle  mit  neuesten 
maschinellen  Einrichtungen. 

Kapital : M.  5 670  000  in  3500  Aktien  (Nr.  1—3500)  ä Thlr.  100  = M.  300  und  3850  Aktien 
(Nr.  3501—7350)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  1 050000,  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  25.  März  1891  um 
M.  1680000  (auf  M.  2 730  000)  und  It.  G.-V.-B.  v.  11.  Dez.  1897  um  M.  780000  (auf  M.  3 510000) 
in  650  Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  ab  1.  Okt.  1898),  hiervon  wurden  nom.  M.  633  600  zum 
Ankauf  der  Brauereien  in  Spandau  und  Fürstenwalde  veiwendet  und  M.  146  400  den 
Aktionären  zu  220®/q  angeboten.  Die  G.-V.  v.  19.  Jan.  1900  beschloss  zwecks  Erwerb  des 
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Vermögens  der  Actien-Brauerei-Ges.  Moabit  zu  Berlin  im  Wege  der  Fusion  und  zwecks 
Vermehrung  der,  Beti'iebsmittel  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 160  000  (auf  M.  5 670  000) 
durch  Ausgabe  von  1800  Aktien  ä M.  1200.  Hiervon  bekamen  die  Aktionäre  Moabits 
M.  1 500  000,  d.  h.  auf  8 Moabiter  Aktien  entfielen  5 neue  Patzenhofer  Aktien  (s.  auch 
oben),  die  restlichen  M.  660  000  wurden  von  einem  Konsortium  (Nationalbank  und  Berliner 
Bank)  zu  210%  übernommen  und  davon  M.  626  250  zu  gleichem  Kurse  den  bisherigen 
und  den  durch  die  Fusion  hinzugekommenen  Aktionären  20./3. — 3./4.  1900  angeboten; 
auf  nom.  M.  9600  alte  Aktien  entfiel  je  eine  neue  Aktie  ä M.  1200.  Dem  Garantie- 
Konsoi-tium  der  Neu-Em.  von  1900  M.  2160  000  wurde  eine  Provision  von  5®/o  des 
Nominalbetrages  gewährt. 

Der  infolge  des  Übergangs  des  Vermögens  der  Actien-Brauerei-Ges.  Moabit  verfügbar 
werdende  Buohgewinn  von  M.  1 500  000  wird  nach  Abzug  der  Kosten  und  nach  Absetzung 
derjenigen  Beträge  von  höchstens  M.  200000,  welche  zu  Abschreib,  auf  dubiose  Forderungen 
der  Actien-Brauerei-Ges.  Moabit,  sowie  dazu  erforderlich  sind,  um  die  Vorräte  dieser 
Brauerei  in  derselben  Art  zu  bewerten,  wie  dies  bei  der  Aktienbrauerei  Friedrichshöhe 
üblich  ist,  zu  Abschreib,  auf  den  Anlagekonten  benutzt  werden.  Solche  Beträge,  welche 
hinsichtlich  der  auf  dubiose  Forderungen  vorgenommenen  Abschreib,  etwa  später  ein- 
gehen  sollten,  werden  dem  gesetzt.  R.-F.  zufliessen. 

Anleihen  Friedriclishölie : I.  Serie:  M.  1000000  in  4%  Oblig.,  2000  Stücke  ä M.  500  von  1894, 
rückzahlbar  zu  103“/o.  Zinstermin  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  ab  1898  durch  jährliche  Ausl, 
von  D/a^/o  und  ersparten  Zinsen  im  .Juni  auf  1.  Okt.;  ab  1900  event.  verstärkte  Tilgung. 
Als  Sicherheit  ist  auf  dem  zu  Berlin  in  der  Landsberger  Allee  belegenen  Grundstück 
auf  den  Namen  von  Marcus  Nelken  & Söhn  als  Vertreter  aller  Obligationen  eine  erst- 
stellige Kautionshypothek  von  M.  1030  000  nebst  4®/q  Zs.  eingetragen.  Noch  in  Umlauf 
am  30.  Sept.  1899  M.  985  500.  Kurs  Ende  1895—99:  104.50,  104.50,  103.25,  102.75, 
100.25  ®/o-  Notiert  in  Berlin. 

II.  Serie:  M.  1000  000  in  4%  Obligationen  It.  G.-V.-B.  v.  11.  Dez.  1897.  2000  Stücke 
ä M.  500,  rückzahlbar  zu  103®/o-  Zinstermin  1./4.  u.  I./IO.  Diese  Anleihe  ist  mit  der 
vorigen  gleichberechtigt.  Tilgung  1^/2  ®/o  mit  ersparten  Zs.  durch  Verl,  im  Juni  (zuerst 
1902)  auf  l.-Okt.;  kann  ab  1904  verstärkt  werden.  Kurs  Ende  1898 — 99:  102.30,  100.25®/(,. 
Aufgelegt  am  28.  April  1898  zu  102.50®/q.  Notiert  in  Berlin. 

Hypotheken  Moabit:  Insgesamt  M.  2 346  300  und  zwar  M.  2100000  auf  dem  Brauereigrundstück, 
mit  4^/2%  verzinslich  und  seitens  beider  Teile  bis  1.  Dez.  1909  unkündbar  (davon  M.  600000 
zur  teilweisen  Deckung  der  Kosten  für  die  neue  Mälzerei  verwendet).  — Ferner  M.  155000 
zu  4^2%  verzinslich  und  bis  1.  Jan.  1902  unkündbar,  sowie  M.  45  000  zu  4®%  M.  40000 
zu  4®/4®/o  und  M.  6300  zu  4®/o  verzinslich. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers.:  Gewöhnlich  im  Dez. 

Stimmrecht;  1 Aktie  ä M.  300  ,=  1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Yerteilnng:  5®/o  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotation  des  Arbeiter-Unterst.-F., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4®/q  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  9%  Tant. 
an  A.-R.,  Rest  Supef-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sejit.  1899. Passiva. 


Grundstücke  u.  Gebäude:  Berlin, 

Spandau,  Fürstenwalde,  Frank- 
furt a.  0.,  Lankwitz,  Alt-Lands- 
berg, Belzig,  Wittenberge  . . 3 817  654.44 

Maschinen  und  Kühlanlagen  . . 810  708.02 

Elektrische  Anlagen 27  065.23 

Mobilien  und  Utensilien  ...  35  719.03 

Fastagen 218  200.56 

Pferde W . . 96  475.42 

Wagen  und  Geschirre  ....  44  958.25 

Eisenbahnwaggons 10  328.97 

Niederlags-,  Ausschank-,  Restau- 
rationsinventar etc 323  915.42 

Flaschenbierwagen  u.  Utensilien  160  961.39 

Kantineninventar  etc 1 684.27 

Vorräte  an  Bier,  Malz,  Hopfen  etc.  1 198  813.74 

Debitoren 157  682.26 

Darlehen 260  772.82 

Kassa  inkl.  Reichsbank-Giro  . . 68  847.77 

Effekten 9 041.80 

Kautionsdepots  .......  177  184.77 

Wechsel  415.54 

Obligationenkaiition 500.— 

Vorausbezahlte  Versicherungen  . 8 704.82 


.7  429  634.52 


Aktienkapital 

3 510 

000.— 

Obligationen  von  1889  .... 

500.— 

„ „ 1894  .... 

985 

500.— 

„ „ 1897  .... 

1000 

000.— 

Obligationen-Tilgungsfonds(1889) 

186.95 

„ (1894) 

4 

034.25 

Reservefonds 

432 

877.23 

Specialreservefonds 

45 

331.30 

Alte  Dividende 

14 

076.50 

Kautionen 

191 

983.60 

Kreditoren . 

267 

734.16 

Bankierssohuld 

376 

669.— 

Friedrich  Goldschmidt-Stiftung  . 

10 

850.30 

Arbeiter-Unterstützungsfoirds . . 

51 

535.82 

Jakob  Landau  Avale 

4 

500.— 

Unfallversicherungsprämien  ’.  . 

13 

411.50 

Gewinn  -V  erwendung : 

Tantieme 

81 

364.48 

Dividende 

421 

200.^ 

Gratifikationen 

10 

000.-- 

Vortrag 

7 

879.43 

7 429  634.;  2 
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Debet. 


Grewinn-  und  Verlust-Konto. 


Kredit. 


Betriebsunkosten 501  917.94  i 

Handlungsunkosten  u.  Gehälter  123  497.30  i 

Gespannunkosten  und  Frachten  177  478.73 

Steuern 276  391.30  i 

Miete  u.  Unkosten  f.  Ausschank-  | 

lokale  und  Niederlagen  . . . 171  039.86  i 

Obligationszinsen 79  470.—  j 

Arbeiterwohlfahrt 26  934.94  , 

Verlust  an  Hopfen 29  648.54  | 

Abschreibungen 370  993.31  | 

Reingewinn 520  443.91  j 


2 277  815.83  i 


Vortrag  aus  1897/98  11  915.50 

Gewinn  an: 

Bier,  Trebern 1 954  765.77 

Mälzereien 114  783.31 

Verpachtungen  etc 1 164.03 

Skonti.  Zinsen 20  363.39 

Abteilung  Spandau  ....  123  229.23 

Fürstenwalde ...  51  594.60 


2 277  815.83 


Reservefonds:  M.  432  877,  Spec.-R.-F.  M.  45  331. 

Kurs  Ende  1886-99:  769.50,  725,  720,  — , 536  (b.  M.  1050  000  Kapital),  302,  263.75,  261.60, 
294.75,  240,  233,  259.50,  262.50,  245%.  Notiert  in  Berlin.  — Für  die  Aktien  Nr.  3501— 4900 
(Em.  von  1891)  wurden  1900  Ersatzstücke  ausgegeben,  da  die  in  Umlauf  befindlichen 
urspr.  Stücke  auf  mangelhaftem,  brüchigem  Papier  gedruckt  sind. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  53Vs,  55,  45,  40,  3H/6,  16,  16,  13,  5,  8,  12,  12,  12%.  Zahl- 
bar spät,  am  1.  Febr.  1890/91  wurden  M.  170  000  als  Verlust  an  Hirschfeld  & Wolif 
abgeschrieben;  die  Eingänge  darauf  wm’den  den  alten  Aktionären  am  15.  Juni  1892  mit 
3^/2%,  am  15.  Sept.  1894  mit  M.  4.70  als  Div.  nachgezahlt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Friedr.  Goldschmidt:  Dir.  Jul.  Melchior.  Dir.  Emil  Prasse. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Gen.-Konsul  Eug.  Landau:  Stellv.  Stadtverordneter  Herrn.  Solf, 
Bankier  M.  Potocky -Nelken,  Bankier  Osk.  Heimann,  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  jur.  Ernst  Magnus, 
Reichstagsabgeordneter  M.  Broemel,  Bank-Dir.  J.  Klewitz. 

Prokuristen:  Gust.  Seeger  (stellv.  Dir.);  H.  Herrmann  (stellv.  Dir.);  Rob.  Nortmann. 

Zahlstellen;  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland,  Marcus  Nelken  & Sohn, 
Berliner  Bank;  Breslau:  Jacob  Landau  Nachf.  * 


(Actien-Brauerei-Gesellscliaft  „Moabit“  in  Berlin.) 

Verschmolzen  mit  der  Actieii-Braiierei-Ges.  FriedriclisDöDe  vormals  Patzen- 

liofer  in  Berlin. 

Nach  dem  Stande  vom  30.  Sept.  1899. 

(Siehe  diese  Ges.  Seite  696.) 

Gegründet;  Im  März  1871.  Letzte  Statutenänd.  v.  14.  Dez.  1899.  Die  Brauerei  besteht  seit  1841. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  von  M.  Ahrens  & Co.  für  M.  1 650  000  erworbenen  Brauerei;  auch 
Mälzereibetrieb.  Seit  1893  sind  2 Linde’sche  Kühleinrichtungen  im  Betrieb.  1898  wurde 
auf  dem  Brauereigrundstück  eine  neue  Mälzerei  erbaut  und  im  Febr.  1899  in  Benutzung 
genommen.  Errichtet  wurden  ferner  4 neue  Lagerkellerabteilungen  und  eine  Laderampe. 
Das  Brauereigrundstück  umfasst  ca.  1800  Q.-R.  1898/99  wurden  erworben:  Das  Grund- 

stück Turmstr.  25  für  M.  260  000,  in  dem  der  Brauereiausschank  mietweise  unter- 
gebracht war,  ferner  zwei  Grundstücke  iri  den  Vororten  Berlins  zwecks  Absatzvergrösserung 
für  M.  83  317.  Die  Anzahlungen  etc.  auf  diese  Grundstücke  erforderten  M.  117  740,  wähi’end 
M.  240  000  in  Hypoth.  auf  denselben  lasten. 

Die  G.-V.  vom  19.  Jan.  1900  beschloss  unter  Aufhebung  des  Beschlusses  der  G.-V. 
vom  14.  Dez.  1899  betr.  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  600  000  die  Vereinigung  mit  der 
Actien-Brauerei-Ges.  Friedrichshöhe  vorm.  Patzenhofer  ab  1.  Okt.  1899  (s.  auch  diese 
Ges.  S.  696)  dm-oh  Übertragung  des  Vermögens  der  Ges.  als  Ganzes  auf  die  genannte  Ges. 
ohne  Liquidation.  Die  Aktionäre  von  Moabit  erhielten  für  ihr  A.-K.  von  nom.  M.  3 000  000 
in  2000  Aktien  ä M.  1500  nom.  M.  1500000  in  1250  neuen  Patzenhofer-Aktien  ä M.  1200, 
div.-ber.  ab  I./IO.  1899,  d.  h.  auf  je  8 Moabiter-Aktien  ä M.  1500  = M.  12  000  werden  je 
5 Patzenhofer-Aktien  ä M.  1200  — M.  6000  gewährt.  Umtauschfrist  21. /3. — 22. /6.  1900. 
Die  Nationalbank  für  Deutschland  erklärte  sich  bereit,  denjenigen  Aktionären  von  Moabit, 
welche  die  auf  ihren  Aktienbesitz  entfallenden  Patzenhofer- Aktien  nicht  beziehen  wollen, 
die  Aktien  zum  Kurse  von  105%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1.  Okt.  1899  bis  zum  Einliefei’ungs- 
tage  bar  abzunehmen,  Anmeldefrist  hierzu  2./3. — 2./4.  1900.  Lt.  Anzeige  v.  14.  Jidi  1900 
wurden  40  Stück  bis  22.  Juni  1900  nicht  eingereichte  Aktien  für  kraftlos  erklärt.  Die 
darauf  entfallenden  Patzenhofer- Aktien  sollen  verkauft  werden;  der  Erlös  wird  den  Be- 
teiligten ausgezahlt  oder  hinterlegt  werden. 

Bierabsatz  1886/87—1898/99:  57  056,  57  428,  60  571,  57  932,  5l  328,  72  816,  87  309, 
87  505.  89  416,  96  607,  105  176,  111  105,  114  552  hl. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  2000  sogen.  Vorz. -Aktien  (Nr.  1 — 2000)  ä M.  1500.  Urspr.  A.-K. 
M.  1 650  000  in  St.-Aktien  ä M.  300;  lt.  G.-V.-B.  vom  22.  Dez.  1890  bezw.  6.  Dez.  1894 
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wurden  7925  Aktien  ä M.  300  in  1585  Vorz. -Aktien  ä M.  1500  durch  Zusammenlegung 
von  5 : 1 und  Nachzahlung  von  bezw.  22  und  30®/o  und  575  Aktien  in  38  Vorz. -Aktien 
durch  Zusammenlegung  von  15:1  (5  Stück  wurden  zurückgekauft)  umgewandelt;  sodann 
Muirden  It.  G.-V.-B.  v.  2.  April  1896  377  neue  Vorz. -Aktien  ausgegeben.  Die  G.-V.  v. 
14.  Dez.  1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  600  000.  Dieser  Beschluss  wurde  durch  die  G.-V. 
V.  19.  Jan.  1900  wieder  aufgehoben  und  Fusion  mit  der  Aktien-Brauerei-Ges.  Friedrichs- 
höhe vorm.  Patzenhofer  beschlossen  (s.  oben). 

Hypotheken:  M.  2 043  135  nach  dem  Stande  vom  30.  Sept.  1899. 

Geschäftsjahr:  l.Okt.bis  30. Sept.  Gen. -Vers.:  Iml. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie=l  St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  E.-F.,  verti-agsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4®/o  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  10®/o  Tant.  an  A.-E.  (auf  die  eine  feste  Jahres  Vergütung  von  M.  12  000 
zur  Verrechnung  kommt),  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 


Grundbesitz 

1 159  702.34 

Aktienkapital 

3 000  000.— 

Haus  Turmstrasse 

74  421.75 

Hypotheken 

2 043  135.25 

Grundstücke  Tangermünde,  Nieder- 

Noch  nicht  eingelöste  St. -Aktien 

1 974.25 

Schönhausen,  Buchholz  . . . 

50  716.26 

Alte  Dividende 

457.50 

Gebäude  

2 117  053.06 

Kautionen 

13  600.— 

Maschinen  u.  Brauereiutensilien 

540  424.54 

Kreditoren 

520  455.19 

Kühlanlage 

205  885.85 

Eeservefonds 

38  857.66 

Elektrische  Anlage 

68  290.75 

Specialreservefonds 

20  000.— 

Wagen  und  Geschirre  .... 

28  421.40 

Gewinn  - Verwendung: 

Pferde 

42  154.27 

Eeservefonds  ....... 

10  157.99 

Lagerfässer 

131  809.56 

Tantieme  an  Aufsichtsrat  . . 

12  189.59 

Transportfässer 

52  496.24 

do.  an  Direktion  u.  Beamte 

16  252.78 

Flaschen  und  Verschlüsse  . . . 

34  447.63 

Dividende 

165  000.— 

Utensilien  und  Baulichkeiten  der 

Vortrag 

1015.31 

Ausschanklokale 

99  094.22 

Niederlage  Strausberg  . . . . 

462.85 

Kassa-  und  Eeiohsbankgh’o  . . 

28  365.97 

Wechsel 

14  298.50 

Hypotheken 

47  776.90 

Kautionseffekten 

8 387.— 

Vorräte  an  Bier,  Malz,  Hopfen  etc. 

562  011.21 

Debitoren 

562  818.22 

Vorausbezahlte  Versicherung 

14  057.— 

5 843  095.52 

5 843  095.52 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  83  101,  Materialien  25  913,  Handlungsunkosten 
26  832,  Betriebsunkosten  20  857,  Steuern  17  499,  Eeparaturen  20  670,  Pourage  43  270, 
Pferde-  u.  Wagenunkosten  15108,  Feuerungsmaterial  75  532,  Assekuranzprämien  5237, 
Arbeiterwohlfahrt  10104,  Zs.  2313,  Kursverlust  319,  Abschreib.  133  303,  Dubiose  26  829, 
Gewinn  204  615.  — Kredit:  Vortrag  a.  1897/98  1455,  Bier  u.  Nebenprodukte  707  106, 
Mieten  2946.  Sa.  M.  711  508. 

Kurs  Ende  1891—99:  64,  75.75,  71.50,  80.10,  103.50,  112,  110.90,  111.80,  in.öOo/o-  Notiert  in 
Berlin.  Ab  28.  Juli  1900  wurde  die  Notierung' eingestellt. 

Dividenden  1890/91—1898/99:  0,  0,  2,  0,  4V2,  5V2,  5V2,  5,  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Emil  Prasse,  H.  Hermann.  Aufsichtsrat:  Vors.  Abgeordneter  M.  Broemel,  Eeg.- 
Baumeister  E.  Spindler,  Dir.  J.  Klewitz,  Dir.  Hans  Dorn,  Eentier  Alex.  Chrambach,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin:  Berliner  Bank. 


Aktien-Gesellscliaft  Sclilossbrauerei  Scliöneberg 

in  ScliöiieDerg  bei  Berlin. 

Gegründet:  Am  23.  Mai  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Dez.  1899.  Bis  23.  Dez.  1891 
befand  sich  der  Sitz  der  Ges.  in  Berlin.  Börsenname:  „Schöneberger  Schlossbrauerei“. 

Zweck:  Betrieb  der  früher  SohlegeTsehen  für  M.  1 770  000  exkl.  Vorräten  übernommenen 
Lagerbierbrauerei  mit  einer  Produktionsfähigkeit  von  jährlich  ca.  220  000  hl.  Am  1.  Mai 
1899  ist  eine  für  M.  713  327  neuerbaute  Mälzerei  in  Lichtenrade  auf  einem  12  Morgen 
grossen,  für  M.  83  908  erworbenen  Terrain  in  Betrieb  gekommen.  Aus  der  Separation 
des  Akazienwäldchens  fielen  der  Ges.  1590  zwei  Baustellen  von  2180  cpn,  ein  Anteil  an 
einem  Platze  und  M.  6640  bar  zu.  Die  beiden  Baustellen  sind  neuerdings  ftir  M.  148  000 
verkauft.  Einen  anderen  der  Ges.  gehörig  gewesenen  Streifen  Landes  von  ca.  6 m Breite 
an  der  Wilmersdorfer  Grenze  hatte  dieselbe  bereits  vorher  für  M.  50  000  abgetreten. 
Von  dem  aus  diesen  Verkäufen  resultierenden,  zu  Sonderabschreibimgen  benutzten  Ge- 
winn sind  M.  115  000  in  der  Bilanz  per  30.  Sept.  1899  verrechnet,  wäln-end  restliche 
M.  6T000  in  der  nächsten  Bilanz  erscheinen  werden. 
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Die  Ges.  ist  bei  der  A.-G.  Konzertgarten  und  der  Inn-A.-G.  (Zum  Prälaten)  in  Berlin 
mit  Aktienbesitz  beteiligt. 

Bierabsatz  1885/86—1898/99:  47  919,  58  042,  70  670,  90  002,  100  618,  109  458,  129  440, 
140  545,  146  980,  156  785,  181  815,  188  136,  190  507,  185  699  hl. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  5400  Inh. -Aktien  (Nr.  1 — 5400)  ä M.  300  und  1380  Nam.-Aktieir 
(Nr.  5401 — 6780)  ä M.  1000.  Das  urspr.  Kapital  von  M.  1 620  000  wurde  erhöht  It.  G.-V.-B. 
vom  17.  Jan.  1893  um  M.  600  000  (angeboten  zu  162®/o)  u.  It.  G.-Y.-B. -vom  16.  Nov.  1897 
um  M.  780  000  durch  Ausgabe  von  780  Nam. -Aktien,  welche  den  Aktionären  zu  166®/o 
angeboten  wurden. 

Hypotheken:  M.  3 000  000  (wovon  M.  600  000  1898/99  aufgenommen  sind);- seit  1.  Jan.  1896 
zu  4®/o  verzinslich,  der  Preuss.  Central -Bodenkredit- A.-G.  gehörig.  Tilg.  2®/o  mit  Zs.  ab 
1.  Jan.  1896.  Amortisiert  waren  bis  30.  Sept.  1899  M.  172  500. 

Geschäftsjahr:  1.  Oktober  bis  30.  September.  Gen.-Vers. : Nov.-Dez. 

Stiniinrecht : Jede  Aktie  ä M.  300  = 3 St. , jede  Aktie  ä M.  1000  = 10  St.  Zur  Teilnahme 
an  der  G.-Y.  sind  alle  Aktionäre  berechtigt,  stimmberechtigt  aber  nur  diejenigen,  welche 
ihre  Aktien  mindestens  3 Monate  vorher  in  den  Büchern  der  Ges.  auf  ihren  Namen  haben 
einschreiben  lassen.  Nur  solche  Aktionäre  können  auch  ausserordentliche  G.-Y.  beantragen. 

Gewinn -Yerteilimg:  5%  znm  E.-P.  (ist  erfüllt),  4®/o  Dlv.,  vom  verbleib.  Betrage  772%  Tant. 
an  A.-E.  (neben  M.  10  000  fester  .Jahi-esvergütung)  und  8%  Tant.  an  Dir.  und  Beamte, 
Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Yerf.  der  G.-Y. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899. Passiva. 


Grundbesitz 

1 124  157.69 

Aktienkapital  ........ 

3 000  000.— 

Grundstück  Apostel-Paulus-Str.  . 

1.— 

Hypotheken 

2 827  500.— 

Gebäude 

2 538  157.53 

do.  gekündigt  (dagegen 

Brauerei-Inventar 

56  672.63 

M.  299  300  Konsols) 

300  000.— 

Maschinen 

371  354.44 

Lombardkonto 

296  148.13 

Transportfastage 

46  838.33 

Eeservefonds 

787  880.— 

Pferde  u.  Wagen  

147  631.75 

Kautionskonto 

10  917.62 

Lagerfastage 

161  437.44 

Alte  Dividende 

430.— 

Kühlanlage 

117  473.67 

Hypothekenzinsen 

47  466.45 

Elektr.  Beleuchtungsanlage  . . . 

26  373.59 

Bierkontokorrent 

15  132.22 

Pneumat.  Mälzerei  Schöneberg  . 

26  468.75 

Berufsgenossenschaft  ..... 

9 000.— 

Eestaur.-Invent.  u.  Ausschanklokale 

108  681.07 

Gewinn-Yerwendung : 

Plaschenbierabteilung 

150  000.— 

Tantieme  an  Aufsichtsrat  . . 

26  820.88 

Siphonbierabteilung 

41  506.64 

do.  an  Dir.  u.  Beain^e  • • 

28  608.94 

Yorräte  an  Bier,  Hopfen,  Malz  etc. 

717  220.35 

Dividende 

300  000.— 

Kassa 

23  328.— 

Yortrag  

7 149.70 

Effekten 

909  360.65 

Ausstehende  Porderungen  . . . 

211  985.10 

Eigene  Hypotheken  u.  Debitoren 

abzügl.  Kreditoren 

869  319.28 

Assekuranzkonto  . - 

9 086.03 

7 657  053.94 

7 657  053.94 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  333  947,  Effektenverlust  45  718,  Dubiose  30  316, 
Hypoth.-Eegulierung  25  000,  Handlungsunkosten  123  302,  Yersicherung  8037,  Arbeiter- 
wohlfahrt 17  774,  Betriebsunkosten  327  292,  Eeparaturen  36  427,  Hypoth.-Zs.  126  722, 
Gewinn  362  579.  — Kredit:  Yortrag  a.  1897/98  4967,  Bier-Erlös  1 276  665,  Pacht,  Miete 
2626,  Eingang  auf  Dubiose  1008,  Diskont  u.  Zs.  37  251,  Gewinn  durch  Yerkauf  eines 
Streifen  Landes  36  000,  Gewinn  durch  Yerkauf  einer  Parzelle  in  der  Apostel-Paulus-Str. 
79  000.  Sa.  M.  1 437  519.  Reservefonds:  M.  787  880. 

Kurs  Ende  1886—99:  134.75, 147,  218,  310,  226, 178, 198, 188, 207, 220.50,  225.75, 202,  200.25, 189.75  «/o- 
Notiert  in  Berlin.  Auf  Namen  umgeschriebene  Aktien  sind  nur  dann  lieferbar,  wenn 
dieselben  von  der  Direktion  wieder  auf  den  Inhaber  gestellt  sind  und  wenn  sämtliche 
Blankogiros,  auch  die  durchstrichenen,  den  Cessionsstempel  tragen.  Neue  Aktien  sind 
gleich  den  alten  Aktien  lieferbar. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  7,  10,  12.  12,  10,  10,  12,  9,  10,  12,  12,  10,  10%.  Zahlbar  spät, 
am  1.  Pebr.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  Pincke.  Aufsichtsrat:  Yors.  Dr.  M.  Heckscher,  Bankier  J.  Treuherz,  Dir. 
Adolf  Babich,  Osk.  Lange,  Alb.  Heimann. 

Zahlstellen  : Gesellschaftskasse ; Berlin : Dresdner  Bank. 


Brauereien,  Mälzereien  und  Sprit-Fabriken. 
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Actiengesellscliaft  Seliwabenbräu  in  Düsseldorf. 

Oegriiiidet ; A m 25.  Mai  1895.  Betrieb  für  Eecbnung  der  &es.  ab  1.  Okt.  1894.  Letzte 
Statutenänd.  vom  20.  Dez.  1899. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  früheren  .Brauereigesellschaft  Schwahenbräu  Kels  <fe  Wiedemeyer". 
Das  138.71  a (40.47  a davon  sind  bebaut)  grosse  Etablissement  wurde  für  M.  1 165  000 
in  Aktien  und  M'.  100  000  in  Hypoth.  erworben.  1898, 99  wurden  umfangreiche  Neubauten 
ausgeführt,  u.  a.  wurden  errichtet  ein  neues  Sudhaus,  Gärkelleranlageh  etc. 

Bierabsatz  1894  95—1898  99:  33  005.  39  008,  45  263,  52  349,  62  956  hl. 

Kapital:  M.  1 700  000  in  1700  Aktien  (Er.  1—1700)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 250  000,  erhöht 
It.  G.-V.-B.  vom  16.  Juli  1898  um  M.  450  000  in  450  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den 
Aktionären  3 : 1 vom  24.  .Juli  bis  3.  Aug.  1898  zu  140%:  die  neuen  Aktien  waren  pro 
1898/99  zur  Hälfte  div.-ber.  und  sind  seit  1.  Juni  1899  volleingezahlt.  Das  Agio  floss  in 
den  E.-F.  Die  Erhöhung  diente  zur  Ausfühi-ung  der  oben  genannten  Neubauten  und 
zur  Stärkung  der  Betriebsmittel. 

Hypothek:  M.  500  000,  verzinslich  zu  Jba %,  unkündbar  bis  1908,  von  da  ab  mit  gegenseitiger 
halbjährl.  Kündigung  laufend;  aufgenommen  sind  davon  zunächst  M.  350  000.  Die  bis- 
herige Hypothek  von  M.  100  (jOO  ist  auf  1.  März  1900  gekündigt. 

Geschäftsjahr : 1.  Okt.  his  30.  Sept.  Gen.-Ters. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -yerteiltmg:  5®/o  zum  E.-F.,  sonstige  Abschreib,  und  Eücklagen,  vertragsm.  Tant.  etc. 
an  Yorst.  und  Beamte,  4®/o  ’^om  verbleib.  Betrage  10®/o  Tantieme  an  A.-E.  (unter 

Anrechnung  einer  festen  .Jahresvergütung  von  M.  1500  für  jedes  Mitglied),  Eest  zur 
Yerf.  der  G.-Y. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899. Passiva. 


Gmndstück 

300  000.— ' 

Aktienkapital 

1 700  000.— 

Gebäude 

428  741.38 

Hypotheken 

350  000.— 

Maschinen 

196  877.05 

Kreditoren 

238  151.05 

Neuanlage: 

Alte  Dividende 

70.— 

Gebäude 

201  338.28 

Eeservefonds 

173  243.86 

Maschinen 

201  133.19 

Delkrederekonto 

25  000.— 

Lagerfässer  u.  Gär- 

Gewinn  -Yerwendung : 

bottiche 

94  187.37 

Delkrederekonto 

15  000.— 

Transportfässer 

10  843.19 

Dividende 

132  750.— 

Pferde  und  Wagen 

1.— 

Tantieme  an  A.- 

E.  8 790..56 

Mobilien  u.  Utensilien  1. — 

do.  an  Yorstand 

u. 

W arenvorräte 

123  590.39 

Beamte 

23  835.84 

Kassa  und  Wechsel 

Bankguthaben 

Debitoren 

47  483.20 
114  724.— 
9.54  051.39 

Yortrag 

6130.13 

2 672  971.44 

2 672  971.44 

Gewinn-  n.  Terlnst-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten  38  975.92 
Gehälter  38  692.85 

Yersicherung  4 469.54 

Abschreibungen  96  735.61 

Gewinn  186  506.53 

. 365  380.45 


Kredit. 


Yortrag  aus  189</98  10  695.31 
Betriebsgewinn  354  685.14 
365  380.45 


Reservefonds:  M.  173  243,  Delkrederekto  M.  40  000. 

Knrs  Ende  1895—99:  124.25,  127.75,  139.25,  159.90,  156  ®/o.  Aufgelegt  am  11.  Juni  1895  zu 
119  ®/q.  Notiert  in  Berlin  und  Düsseldorf. 

Dividenden  1894/95—1898/99  : 7,  71/2,  8,  81'-2,  9®/o.  Zahlbar  spät.  14  Tage  nach  der  G.-Y. 
Coup.-Yerj.:  4 .J.  IK.) 

Direktion:  Peter  Kels,  Heinr.  Wiedemeyer. 

Anfsichtrat:  Yors.  Komm.-Eat  Emst  Schiess,  Stellv.  Max  Trinkaus,  .Justizrat  Franz  Kramer, 
Düsseldorf;  L.  Zuckermandel,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  C.  Schlesinger- Trier  <fe  Cie.;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus.  * 


Bank  für  Sprit-  und  Prodnkten-Handel  in  Berlin, 

Neanderstrasse  11/12,  mit  Filiale  in  Oschersleben. 

Gegründet:  Am  12.  März  1872.  Letzte  Statutenänd.  v.  15.  April  1899.  Die  Ges.  erwarb  die 
Spritfabriken  der  Gebr.  Wrede  in  Berlin  und  Oschersleben  für-  M.  3 1 50  000  und  das  Ge- 
treide- und  Düngergeschäft  von  Eichter  & Co.  in  Oschersleben  für  M.  99  000. 

Zweck:  Fabrikation  und  Handel  mit  Sprit  und  Produkten,  Betrieb  von  Bankgeschäften; 
auch  chemische  Düngerfabrik,  HersteEung  von  Ammoniakmischungen  und  Super- 
phosphaten. Die  Berliner  Fabrik  soll  nach  Lichtenberg  verlegt  werden,  wo  1900  ein 
Terrain  (900  qE.)  ei-worben  wurde;  das  frei  werdende  Berliner  Grundstück  (ca.  45(3  qml 
soll  dann  verkauft  werden.  Lt.  G.-Y.-B.  v.  27.  Febr.  1899  trat  die  Bank  mit  ihren 
beiden  Fabriken  der  Centrale  für  Spiritusverwertung  G.  m.  b.  H.  in  Berlin  bei. 

Sph’itusabsatz  in  1000  1:  1893  1894  1895  1896  1897  1898  1899  (9  Mon.) 

in  Berlin 6350  5340  4900  4850  4120  4541  3.40 

„ Oschersleben  . . . 3246  2984  2598  2499  2il7  2692  2308 
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Kapital ; M.  4 500  000  in  7500  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  A.-K.  M.  6 000  000,  Eück- 
__  kauf  von  M.  999  600  eigener  Aktien  im  Mai  1884  zu  77.90  ®/o  und  M.  500  400  im  Mai  1892  zu  69  %. 
Gründerrechte ! Bei  jeder  Neu-Em.  von  Aktien  haben  die  ersten  Zeichner  bezw.  deren 
Rechtsnachfolger  und  alle  jeweiligen  Aktionäre  je  zur  Hälfte  Bezugsrecht  zu  pari. 
Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  (früher  bis  Ende  1898  Kalenderjahr). 

Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  Je  5 Aktien  ■=  1 St. 

Gewinn -Verteilung’ : 5®/o  zum  E.-P.,  event.  sonstige  Rücklagen,  A^om  Überschuss  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  alsdann  4“/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5®/o  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  15  000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke  und 
Gebäude 
Utensilien 
Kesselwagen 
Pferde,  Wagen 
Kohlen  etc. 

Fässer 

Säcke 


2 686  531.50 
200  850.82 
5 291.30 
13  919.40 
9 030.65 
72  777.10 
8 901.— 


Pferdehaltung  256.55 

Warenkto  738  041.65. 

Debitoren  2 342  867.78 

Steueramt:  Guthaben 
für  Rücksteuer  28  771.70 
Assekuranzkonto  2 263.50 
Kautionseifekten  118  383.55 
Hypothekforderung  6 500. — 
Kassa  62  163.66 

Wechsel  175  917.45 

Berechtigungsscheine  1 919.70- 
Steuervergüt.- Scheine  5 525.40 


6 479  912.71 


Aktienkapital  4 500  000.— 
Alter  Reservefonds  228  473.52 

Gesetzlicher  R.-P.  147  165.65 

Hypothek  229  100. — 

Kreditoren : 

1)  Diverse  232  068.35 

2)  Königl.  Haupt- 
steueramt für 
gestundete  V er- 
brauchsabgab.'l  015  359.20 

Alte  Dividende  1 149. — 

GeAvinn  -V  erwendung  : 
Reservefonds  6 221.75 

Tantiemen  12  099.05 

Dividende  101  250. — 

Vortrag  7 026.19 


6 479  912.71 


Debet. 


Amortisationskonto 

26 

573.68 

Materialien 

57 

486.41 

Beleuchtung 

5 

212.14 

Arbeitslöhne 

35 

664.11 

Reparaturen 

11 

930.28 

Pferdehaltung 

11 

534.21 

Fässer 

17 

448.94 

Gehalt  etc. 

70 

194.95 

Handlungsunkosten 

57 

208.45 

Kautionseffekten 

7 

036.55 

Gewinn 

126 

596.99 

426 

886.71 

Kredit. 

V ortrag 

2161.61 

Warengewinn 

400 

171.99 

Zinsenkonto 

20 

063.81 

Kommissionskonto 

618.15 

Miete 

3871.15 

426 

886.71 

Reservefonds : Alter  R.-F.  M.  228  473,  gesetzt.  E.-F.  M.  153  387. 

Kurs  Ende  1886—99:  110.25,  84,  77.50,  77.25,  67.50,  59.20,  63.50,  66,  70.50,  70.50,  65.70, 
63.60,  71.80,  87.50  7o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1886—98:  6V4,  4,  3^3,  2V3,  3,3,3,  4^/4,  3^4,  2V2,  23/4»/o;  1899  (9  Mon.): 

2^4 ®/o  P-  a.  = 37o  P-  r- 1-  Div.-Zahlung  spät,  am  1.  April.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 
Direktion:  L.  Zadeck,  Ad.  Brückmann,  P.  Eother. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Herrn.  Richter,  Stellv.  Albrecht  Guttmann,  Dir.  J.  Stern,  Bank- 
Dir.  J ohs.  Klewitz,  W alter  Quincke,  Geh.  Komm.-Eat  Helfift,  W.  Titel. 

Prokuristen:  Otto  Schmiedicke,  G.  Hauch. 

Zahlstellen : Berlin : Eigene  Kasse,  Berliner  Bank,  N.  Helfft  & Co.,  Hermann  Richter.  * 


Bergsclilossbraiierei  & Malzfabrik  C.  L.  Willi.  Brandt, 

Aktieiigesellscliaft  in  GrüiiDerg  i.  Schles.,  mit  Zweigniederlassung  in  Ikra.un- 

schweig  unter  der  Firma  „Hermann  Krüger  Nachf.  Bergschlossbrauerei  & Malz- 
fabrik C.  L.  Willi.  Brandt  A.-G.  in  Grünb'erg  i.  Schl.“. 

Gegründet:  Arn  17.  Pebr.  1897.  Letzte  Statutenänderung  vom  21.  Nov.  1899.  Gründer: 
Brauereibesitzer  Herrn.  Brandt,  Grünberg;  Hr.  Th.  Wilh.  Brandt,  Bremen;  Jul.  Böhm, 
Eug.  Herzog,  Bernh.  Sternberg,  Berlin. 

Zweck:  Übernahme  der  von  der  Firma  C.  L.  Wilh.  Brandt  in  Grünberg  betriebenen,  für 
M.  996  000  in  Aktien,  M.  250  000  in  Hypothek  und  M.  4000  bar  erworbenen  Brauerei; 
Erwerb  von  anderen  Brauereien;  der  Betrieb  der  zum  Brauereigewerbe  gehörigen  Neben- 
gewerbe. Die  G.-V.  vom  1.  Nov.  1898  (bezw.  11.  Juni  1900)  beschloss  Erwerbung  der  neu- 
erbauten Brauerei  H.  Krüger  in  Braunschweig,  hauptsächlich  um  für  die  bedeutende  Malz- 
produktion der  Ges.  in  Grünberg  einen  namhaften  und  ständigen  Konsumenten  zu  haben. 
Der  Kaufpreis  betrug  M.  660  000,  wobei  der  Vorbesitzer  sich  verpflichtet  hatte,  noch  Neu- 
anschaffungen von  etwa  M.  100  000  für  eigene  Rechnung  zu  machen.  In  Anrechnung 
auf  den  Kaufpreis  erhielt  H.  Krüger  M.  260000  in  einer  Hypothek  auf  das  Braun- 
scliAveiger  Anwesen  und  M.  300  000  in  neuen  Aktien  der  Ges.  von  1898,  während 
M.  1 000  000  in  einer  Hypothek  seitens  der  Ges.  selbstschuldnerisch  übernommen  wurden. 
Die  Grundstücke  in  Grünberg  umfassen  ca.  900  a,  in  Braunschweig  1 ha  37  a 62  qm. 

Bierabsatz  in  Grünberg  1896/97 — 1898/99:  19  033,  21  137,  23  480  hl.  in  Braunschweig 
1898/99:  18  622  hl.  Malzproduktion  1896/97—1898/99:  32  000,  40  000,  41  056  Ctr.,  Absatz 
1898/99:  29  000  Ctr. 
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Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1—1500)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000000,  erhöht  It. 

G.-V.-B.  Tom  1.  Nov.  1898  um  M.  .500  000  (div.-ber.  ab  1.  Okt.  1898).  Hiervon  dienten 
M.  300  000  zum  Erwerb  der  Krügerschen  Brauerei  in  Braunschweig  (s.  oben),  M._200  Ü0U 
wurden  von  einem  Konsortium  zu  110®/o  übernommen  und  von  diesen  den  Aktionären 
vom  14.— 24.  Nov.  1898  zu  115  ®/o  angeboten. 

Hypothekar-Anleihe:  M.  500  000  in  4\07o  Oblig.  vom  Dez.  1898,  Stücke  ä M.  IOOO  u.  500,  rück- 
zahlbar zu  105®/o>  übernommen  vom  Bankhause  Herz,  Clemm  & Co.  in  Berlin  und  der 
Ostbank  für  Handel  u.  Gewerbe  in  Posen.  Tilg,  ab  1900  in  37  Jahren  durch  jährl.  Ausl. 
Die  Anleihe  ist  auf  dem  Grünberger  Brauereianwesen  hypothekarisch  sichergestellt  und 
diente  zur  Ablösung  der  auf  demselben  haftend  gewesenen  Hypothek  des  Vorbesitzers 
Herrn.  Brandt  von  M.  250  000  und  zur  Tilg,  schwebender  Verbindlichkeiten.  Zahlst.; 
Grünberg:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Herz,  Clemm  <fe  Co.;  Posen;  Ostbank  f.  Handel 
XI.  Gröwcrbc. 

Hypotheken:  Braunschweig:  M.  360  000,  verzinslich  zu  4®/o;  davon  M.  260  000  für  den  Vor- 
besitzer H.  Krüger  eingetragen  (s.  oben),  rückzahlbar  nach  einjähriger  Kündigung,  un- 
kündbar seitens  des  Darleihers  bis  1.  Okt.  1908,  M.  100  000  kündbar  mit  6 Monate  Frist. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Ters.:  Bis  Ende  Jan.  Stimnirecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-P.,  dann  bis  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10®/o  Tant.  an 
A.-E.  (unter  Anrechnung  einer  fixen  Vei’gütung  von  M.  6000),  vertragsm.  Tant.  an  Voi-st. 
und  Beamte,  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30 

. Sept.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Yerlnst-Konto. 

Grundstückskonto 

235  495.56 

Aktienkapital 

1 500  000.— 

Debet. 

Gebäude 

821  330.24 

Obligationen 

500  000.- 

Fabrikationsunkosten  22b. ib 

Maschinen 

161  652.47 

Hypotheken 

360  000.— 

Handlungsunkosten 

94  056.25 

Lagergefässe 

44  188.58 

Lauf.  Accepte 

43  358.77 

Lohn  u.  Saläre 

72  411.33 

Transportgefässe 

35  363.29 

Eeservefonds 

- 29  804.52 

Zinsen 

14  882.97 

Inventar,  Mobilien 

45  534.79 

Alte  Dividende 

400.— 

Brennmaterialien 

32  211.10 

Pferde,  Wagen 

32  818.82 

Couponskonto 

2 880.— 

Fourage 

17  103.94 

Waggons  etc. 

8 100.— 

Kreditoren 

75  848.25 

Assekuranz 

1 962.20 

Malz 

61  710.— 

Eeingewinn : 

Abschreibungen 

52  073.61 

Gerste 

69  275.46 

An  Eeservefonds  3 187.43 

Eeingewinn 

63  745.43 

Bier 

114  363.82 

Dividende 

60000.— 

384  675.01 

Sonstige  Vorräte 

21  191.57 

Vortrag 

558.— 

Wechsel 

36  017.79 

Kredit. 

Effekten 

11  510.— 

Vortrag 

2 835.15 

Kassa 

6 952.76 

Malz 

98  383.64 

Debitoren 

426  326.61 

Bier 

260  304.85 

Bankierguthaben 

114  117.21 

Malzkeime 

6 068.93 

Hyp. -Debitoren 

330  088.— 

Treber 

17  082.44 

2 576  036.97 

2 576  036.97 

384  675.01 

J?/©SGi*v0foiids  • Id.  32  991. 

Kurs  Ende  18*98-^99:  118,  96®/o-  Aufgelegt  am  9.  Sept.  1898  zu  126  ®/o-  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1896/97—1898/99:  8,  8,  4«/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Conr.  Müller,  Osw.  Wolf.  Anfsichtsrat : (3—7)  Vors.  Bankier  Mor.  Herz,  Berlin; 
Eechtsanwalt  u.  Notar  E.  Kleckow,  Max  Wiebach,  Grünberg;  Dir.  Karl  Voigt,  Sitzendort; 

H.  Th.  W.  Brandt,  Bremen.  Prokuristen:  Ernst  Bournot,  Grünberg;  Brauerei-Dir. 
Paul  Püschel,  Max.  Gatzke,  Braunschweig. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Grünberg:  Gesellschaftkasse,  Gebr.  Mannigel;  Berlin  u.  Dresden : Herz, 
Clemm  & Co. 


Berliner  Bierbrauerei,  Actiengesellscliaft, 

vormals  F.  W.  Milsebem  in  Berlin,  0.  Koppenstrasse  68/69. 

Gegründet:  Am  8.  Okt.  1887.  Letzte  Statutenänd.  vom  9.  Dez.  1899.  Die  Firma  lautete  bis 
1898„Berliner  Weissbierbrauerei,  dann  wie  oben  geändert. 

Zweck:  Übernalune  und  Weiterbetrieb  der  1876/77  erbauten  Weissbierbrauerei  von  F.  W.  Hilsc- 
bein  in  Berlin,  Koppenstr.  68,  mit  dem  Eestaurationslokale  Friedrichstr.  99  und  den 
Vertragsrechten  an  den  Eestaurationsräumen  ab  1.  Okt.  1887  für  M.  1 300  000,  davon 
M.  320  000  in  Hypoth.  Der  Vorbesitzer  garantierte  für  1887/88  und  1888/89  eine  Div.  von 
7®/o  und  hinterlegte  zur  Sicherstellung  dieser  Verpflichtung  M.  100  000  Aktien  der  Ges. 
Für  1888/89  musste  derselbe  1®/q  zuschiessen.  Die  G.-V.  v.  20.  Nov.  1889  genehmigte 
Ankauf  des  Hauses  Koppenstr.  69.  Der  Ausschank  in  der  Friedrichstrasse  wurde  am 

1.  April  1891  aufgegeben.  Lt.  G.-V.-B.  v.  19.  Febr.  1898  wurde  die  Bayerisch-Bierbrauerei 
von  F.  W.  Hilsebein  in  Berlin  am  Tempelhofer  Berg  6 erworben  für  M.  684000  in  Hypoth. 
und  M.  1 000  000  in  Aktien.  Diese  Bayerisch-Bierbrauerei  wmrde  bedeutend  vergrössert. 
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auf  eine  Produktion  von  jährl.  ca.  200  000  hl  gebracht  und  der  Betrieb  in  dem  er- 
weiterten Etablissement  Mitte  Mai  1899  aufgenommen. 

Bierabsatz  1888/89—1896/97:  49  779,  60  266,  50  449,  53  820,  51  297,  58  463,  58  520, 
58  500,  55  008,  1897/98:  ca.  100  000  hl  (einschl.  Absatz  der  Bayerisch-Bierbrauerei),  1898/99: 
? hl  (Absatz  der  Bayerisch-Bierbrauerei  1898/99:  24  603  hl). 

Kapital:  M.  2 250  000  in  2250  Aktien  (Nr.  1—2250)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 260  000,  er- 
erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  19.  Febr.  1898  um  M.  1 000  000  (div.-ber.  ab  1.  Okt.  1898),  wovon 
M.  625  000  den  Aktionäi-en  bis  29.  März  1898  zu  115  ®/o  überlassen  wurden. 

Hypotheken:  M.  1 587  000. 

Geschäftsjahi*:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers. : Im  Nov.  Stimnu’echt:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilnng:  5 — 10®/o  zum  E.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  8®/q  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  unter  Handlungsunkosten  zu  ver- 
rechnender festen  Jahresvergütung  von  M.  5400),  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Y-erlust-Konto. 


Grundbesitz  und  Gebäude: 

a)  Koppenstr.  68  1 242  400.90 

b)  Koppenstr.-  69  258  151.20 

c)  Tempelh.Berg6  987  765.35 


Neubaukto 

660  851.08 

Pferde,  Wagen  etc. 

52  947.10 

Lagerfastagen 

97  746.09 

Transportfastagen 

23  583.40 

Masch.  u.  Apparate  309  551.07 

Brauereiutensilien 

11  930.23 

Kontorutensilien 

1 716.30 

Eestaurationsutens. 

13  274.12 

Ausschanklokal  Eried- 

richstrasse 

8 747.85 

Effektenkaution 

600.— 

Brausteuer 

382.50 

Feuerversicherung 

2171.62 

V orräte 

228  660.45 

Debitoren 

268  648.25 

Wechsel 

10  000.— 

Kassa 

15  320.10 

Verlust 

75  906.09 

4 270  353.70 

Aktienkapital  2 250  000. — 

Hypotheken : 

Koppenstr.  68  400  000. — 

Koppenstr.  69  187  000. — 

Tempelhof.  Berg  1 000  000.— 

Alte  Dividende  280,—^ 

Unfallversicherungs- 
reserve 1 950. — 

Delkrederekonto  32  018. — 

Kreditoren  310  619.33 

Kautionen  der  Bier- 
fahrer 21  474.77 

Accepte  10  000. — 

Bankierschuld  57  011.60 


4 270  363.70 


Debet. 

Gebäudereparaturen  4 306.69 
Hypotlxekenzinsen  54  738.90 
Brausteuer  96  132.50 

Eeparaturen  3 601.07 

Pferde- u.  Wagenunk.  12  840.34 
Arbeiterwohlfahrt  5 466.34 
Handl.-  u.  Betriebsunk. 
inkl.  Löhne,  Feuerung, 
Fourage  etc.  324  204.21 
Verlust  a.  Aussenst.  17  637.73 
Abschreib.  undDel- 
krederekto  80  731.96 

599  659.74 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  5 096.36 

Verfallene  Dividende  120. — 

Hausertrag  7 709.25 

Bier-  u.  Nebenprod.  479  180.09 

Eeservefonds  31  647.95 

Verlust  75  906.09 

599  659.74 


Delkrederekonto:  M.  32  018.  Kurs  Ende  1888—99:  115,  102.75,  79.25,  53,  60.25,  78,  119.75, 
132,  139,  129,  105.50,  83.75  ®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887/88 — 1898/99:  7,  7,  4,  0,  0,  0,  4,  6,  7,  7,  4,  0®/o-  Zahlbar  spät.  14  Tage  nach 
der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  F.  W.  Hilsebein,  Ernst  Huth,  Max  Wunberger. 

Anfsichtsrat : Vors.  Max  Eichter,  Eud.  Goldschmidt,  Max  Heckert,  Gust.  Erdmann,  Bankier 
Oskar  Wüstenberg,  Max  Schlesinger. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Emil  Ebeling,  S.  Simonson. 


Berliner  Bock-Brauerei  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Eidicinstrasse  2/3,  mit  Zweigstelle  in  Aussig  a.  E. 

Börsenname : Bockbrauerei. 

Gegründet:  Am  16.  Febr.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  25.  Nov.  1899  und  9.  März  1900. 
Besitztum : Die  für  M.  2 280  000  übernommene  Hopf’sche  Lagerbierbrauerei  (der  sog.  Bock, 
Grösse  des  Grundstückes  nach  Verkauf  von  209,7  Q.-E.  noch  26  483  qm),  die  „Deutschen 
Konzerthallen“  früher  Salvator  an  der  Spandauerbrücke  (Stadtbahnbögen)  und  eine 
Mälzerei  in  Aussig.  Die  1888  erworbene  Brauerei  in  Schönpriesen  bei  Aussig  wurde  1893 
wieder  verkauft.  1898/99  erpachtete  die  Ges.  von  der  Stadt  Berlin  ein  grösseres  Grund- 
stück in  der  Seestrasse  auf  längere  Jahre  und  errichtete  darauf  ein  Ausschanklokal.  Ab 
1.  April  1900  ging  die  Pachtung  des  Landes-Ausstellungsparkes  am  Lehrter  Bahnhof  in 
Berlin  auf  die  Bock -Brauerei  über. 

Zweck:  Betrieb  einer  Bierbrauerei,  sowie  auch  Mälzereibetrieb.  Bierabsatz  1891/92 — 1898/99: 
72  695,  66  457,  72  798,  79  496,  90  570,  96  077,  109  663,  113  869  hl. 

Die  G.-V.  vom  6.  März  1900  genehmigte  den  mit  der  Norddeutschen  Brauerei-A.-G. 
(siehe  diese  Ges.  Seite  742)  geschlossenen  Vertrag,  betreffend  die  Übertragung  des  Ver- 
mögens der  Norddeutschen  Brauerei-A.-G.  als  Ganzes  auf  die  Berliner  Bock-Brauerei-A.-G. 
mit  Wirkung  ab  1.  Okt.  1899,  Erhöhung  des  Grundkapitals  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien 
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ä M.  1000  (siehe  auch  Kapital),  welche  als  Gegenleistung  den  Aktionären  der  Nord- 
deutschen Brauerei-A.-G.  gewährt  worden  sind.  Der  aus  dieser  Transaktion  resultierende 
Buchgewinn  der  Bex’liner  Bock -Brauerei  von  M.  1 000  000  wurde  zu  Abschreibungen 
verwendet. 

Das  Brauereigrundstück  der  Norddeutschen  Brauerei-A.-G.  besteht  aus  den  drei 
zusammenstossenden  Komplexen  Chausseestrasse  58,  Neue  Hochstrasse  46  und  Schulzen- 
dorferstrasse 10/11,  seiner  Zeit  angekauft  für  zusammen  M.  2 850  000. 

Kapital:  M.  5 250  000  in  4125  Aktien  (Nr.  1—4125)  ä M.  300  (Thlr.  100)  und  4011  Aktien 
(Nr.  8251—9611  und  9613—12  262)  ä M.  1000  und  1 Aktie  (Nr.  9612)  ä M.  1500.  Urspr. 
A.-K.  M.  2 100  000,  erhöht  um  M.  375  000,  675  000,  1 050  000  auf  M.  4 200  000;  sodann  It. 
G.-V.-B.  vom  12.  Dez.  1892  Eückkauf  von  M.  1000,  sowie  Herabsetzung  auf  die  Hälfte 
durch  Zusammenlegung  von  2 Aktien  in  1 Aktie.  Die  G.-V.  vom  20.  Nov.  1897  beschloss, 
das  Kapital  um  M.  500  500  in  499  Aktien  (Nr.  9113 — 9611)  ä M.  1000  und  1 Aktie  (Nr.  9612) 
ä M.  1500  zu  erhöhen.  Die  ab  1.  Okt.  1897  div.-ber.  Aktien  wurden  den  Aktionären  zu 
145  ®/o  angeboten,  auf  je  nom.  M.  4500  alte  Aktien  kam  eine  neue.  Die  Kapitalserhöhung 
diente  zur  Yermehrung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  Die  G.-V.  vom  9.  März  1900  beschloss 
Erhöhung  um  M.  2 6,50  000  (auf  M.  5 250  000)  in  2650  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab 
1.  Okt.  1899;  hiervon  dienten  M.  2 000  000  zum  Eintausch  der  M.  3 000  000  Aktien  der 
Norddeutschen  Brauerei- Akt.-Ges.  (siehe  oben),  restliche  M.  650  000  wurden  von  dem 
Bankhause  Born  & Busse,  Berlin,  zu  170“/o  nebst  Zs.  ab  1.  Okt.  1899  übernommen  und 
den  bisherigen  Aktionären  11. — 25.  April  1900  zu  180%  plus  4®/o  Zs.  ab  1.  Okt.  1899 
angeboten.  Auf  nom.  M.  4000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  ä M.  1000.  Die  bei  der 
Eeduktion  des  A.-K.  im  Jahre  1893  gütig  gebliebenen  Aktien  Nr.  1 — 4125  ä M.  300  und 
Nr.  8251 — 9112  ä M.  1000  tragen  den  aufgedruckten  Vermerk:  „Konvertiert  auf  Grund 
des  Generalversammlungs-Beschlusses  vom  17.  Dez.  1892“. 

Hypothek:  I.  Bock-Brauerei : M.  1 200  000  zu  5%  verzinslich,  ist  eine  Tilg. -Hypothek,  davon 
M.  300  000  im  eigenen  Besitz.  — II.  Norddeutsche  Brauerei:  M.  975  000,  davon  M.  450000 
Tilg.-Hypoth.  und  M.  525  000  kündbare  Hypoth.;  beide  im  Besitz  der  Gothaer  Grund- 
creditbank. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers. : Nov.-Dez. 

Stininirecht : Jede  Aktie  gewährt  das  Stimmrecht,  welches  nach  Aktien-Beträgen  ausgeübt  wird. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.  event.  sonstige  Eücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u. 
Beamte,  bis  4®/oPiv.,  vom  Eest  8®/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung 
von  M.  10  000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Passiva. 


Immobilien  2 355  398.99 

Aktienkapital 

2 600  000.— 

Maschinen,  Geräte 

146  .548.12 

Hypothekensaldo 

900  000.— 

Kühlanlage 

144  897.03 

Eeservefonds 

260  000.— 

Fastagen 

149  033.39 

Steuerreserve 

10  677.33 

Beleuchtungsanlagen  26  847.86 

Arbeiterunterstütz. -F.15  000. — 

Pferde  u.  Wagen 

59  814.28 

Delkredere 

25  907.97 

Geschirre,  Mobilien 

2.— 

Alte  Dividende 

1 618.— 

Flasohenbierinventar  23  937.52 

Kreditoren 

59  632.08 

Ausschankinventar 

54  461.84 

Kautionen 

22  996.08 

Ausschanklokale 

14  901.14 

Kundschaftguthaben  45  236.71 

Ausschankgebäude 

31  415.73 

Gewinn -Verwendung : 

Malzfabrik 

336  043.06 

Tantieme  an  A.-E.  14  664.74 

N ieder  lageneinricht. 

1.— 

Tant.  an  Vorstand  18  514.22 

Effekten 

36  671.95 

Gratifikationen 

6 000.— 

Kassa 

3 317.21 

Dividende 

260  000.— 

VV  echsei 

1 546.40 

Vox'trag 

5 653.50 

Bestände 

465  922.03 

Debitoren 

228  765.28 

Bankguthaben 

176  019.90 

Assekuranz 

356.— 

4 245  900.63 

4 245  900.63 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Debet. 

Eeparaturen  42  120.32 

Hypothekenzinsen  45  000. — 

HandL-  und  Brauerei- 
Unkosten  148  253.85 

Effektenverlust  1 417.20 

Abschreibungen  116  564.36 

Gewinn  304  832.46 

658  188.19 


Kredit. 

Vortrag  11  537.75 

Bierkonto  637  474.03 

Pacht,  Miete  1 170. — 

Interessen  8 006.41 

658  188.19 

^Reservefonds:  M.  260  000,  Delkrederekto  M.  25  907. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886—93:  127.50,  118.75,  108.  94.90,  62.75,  54,  42.25,  53.90%;  konvert. 

Aktien  Ende  1894—99:  128,  169.50,  182.50,  170.30,  190.50,  186.75%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1886/87—1898/99:  6,  5,  1,  0,  0,  0,  0,  4,  8,  10,  10,  10,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Carl  Eöhrig,  Herrn.  Barth.  Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Bankier  Ludwig  Born, 
Stellv.  Komm.-Eat  Manfred  Cahn,  E.  Kreitling,  Paul  Wartenberger,  Eud.  Federmann. 
Komm.-Eat  Ludw.  Keyling,  Adolph  Philipsthal.  Prokuristen : Aug.  Lange,  Otto  Schöning. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Born  & Busse.  * 
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Berliner  Unions-Brauerei  in  Berlin,  Hasenhaide  22[31 

mit  Zweigstellen  in  Kottbus  und  Schneidemühl. 

Gegründet:  Am  9.  Mäi-z  1870.  Letzte  Statutenänd.  vom  22.  Nov.  1898.  Die  Firma  war  bis 
19.  Dez.  1884  Kommanditgesellschaft  auf  Aktien  mit  dem  Zusatz  Bonwitt  & Co.  Be- 
sitztum: Bierbrauerei  Hasenhaide  22/31  (früher  Louis  Gratweil  & Söhne)  und  ein  grosses 
1890  erbautes  Eestaurant  daselbst.  Seit  1884  besteht  eine  Kühlanlage.  Die  Grund- 
stücke umfassen  noch  ca.  40  000  qm,  nachdem  1892/93  ca.  1900  qm  für  ca.  M.  200  000  ver- 
kauft sind.  Die  noch  vorhandenen  disponiblen  Terrains  an  der  Urbanstrasse  u.  Hasen- 
haide sollen  gelegentlich  verwertet  werden.  Börsenname:  Unions-Brauerei. 

Zweck:  Brauerei  von  Lager-,  Goldbier  und  Yersandbier,  auch  Mälzereibetrieb.  Die  An- 
lagen der  Brauerei  wurden  1898/99  einer  durchgreifenden  Erneuerung  unterzogen. 

Bierabsatz  1886/87—1898/99:  86  073,  87  427,  90  607,  82  958,  88  682,93  229,  92  679,  90  657, 
88  889,  102  191,  103  522,  102  142,  102  098  t. 

Kapital:  M.  3 000(100  in  5000  Aktien  (Kr.  1 — 5000)  ä M.  600. 

Hypotheken:  M.  1 600  000  (M.  350  000  zu  4^4  ®/o,  M.  1 150  000  zu  43/4 7o,  M.  100  000  zu  57ol 
vom  1.  Jan.  1901  ab  sämtlich  zu  4^4 7o  verzinshch). 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers.:  Spät,  im  Dez.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilnng’:  57o  zum  E.-F.,  bis  10 7o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  47o  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  20  7o  Tant.  an  A.-E.  (mindestens  an  jedes  Mitglied  M.  2000  und  an 
Yors.  u.  Stellv,  zus.  M.  2000  besonders),  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Passiva. 


Grundstücke 

799  210.42 

Aktienkapital 

3 000  000.— 

Gebäude  2 426  125.15 

Hypotheken 

1 600  000.-:- 

Lagerfässer,  Bottiche 

97  975.— 

Eeservefonds 

169  982.53 

Maschinen,  Geräte 

348  242.72 

Alte  Dividende 

495.— 

Kühlanlage 

76  210.75 

Guthab.  V.  Kunden 

Elektrische  Anlage 

63  355.25 

Personal  etc. 

434  168.16 

Mobilien 

167  212.04 

Gewinn- V erwendung : 

Yersandfässer 

30  099.— 

An  Eeservefonds 

8 095.76 

Wagen,  Geschirre 

29  204.30 

An  Extrareserve 

15  000.— 

Pferde 

40  827.— 

Tantiemen 

17  217.— 

Grundstück  Steglitz 

Dividende 

120  000.— 

abzügl.  Hypothek 

44  393.— 

Vortrag 

1 603.— 

Versicherung 

5 721.79 

Kassa 

16  447.15 

Wechsel 

6 519.38 

Debitor,  (inkl.  200  337 

Bankguthaben) 

511  660.70 

Hypoth.-Forderung.  223  500. — 

Bier  - Vorräte 

202  440.50 

Malz-  do. 

182  026.— 

Hopfen-  do. 

31  496.50 

Flaschenbier  etc. 

31  609.40 

Pech,  Kohlen  etc. 

21  975.40 

5 356  551.45 

5 356  551.45 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Debet. 

Gespannunkosten 

106 

778.88 

Hypothekenzinsen 

60 

905.90 

Agio,  Interessen 

24 

713.05 

Geschäftsunkosten 

131 

464.01 

Eeparaturen 

42 

416.19 

Gehälter 

41 

950.— 

Steuern,  Versieh. 

37 

669.5J 

Amortisationskto 

130 

429.60 

Gewinn 

161 

915.76 

738 

242.92 

Kredit. 

Vortrag 

4 

154.09' 

Bier-Erlös  u.  Aus- 

schanklokale 

732 

609.38 

Grundstücksertrag 

1 

022.65 

Dubioseneingang 

456.90 

738 

242.92 

Reservefonds:  M.  168  078,  Extrareserve  M.  15  000. 

Knrs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  152,  141,  140.50,  139.90,  116.25,  96.25,  88.70,  94.90,  111.50.. 
120.90,  135,  132.50,  122,  120.25  7o-  Seit  20.  Febr.  1887  sind  nur  noch  durch  Abstempelung 
als  Inh. -Aktien  bezeichnete  Aktien  lieferbar.  — In  Dresden:  147,  — , — , — , 116,  — , 
90,  95,  115,  121,  135,  , , —7  . 

Dividenden  1886/87 — 1898/99:  7,  7,  6V2,  4,  4,  3,  5,  4,  5V2,  7,  5V2,  47o-  Zahlbar  spätestens- 

am  1.  Febr.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Moritz  Bonwitt,  Max  Wild.  Prokuristen:  Paul  Kolshorn,  Hugo  Promnitz. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Jul.  Pickhardt,  Jul.  Samelson,  H.  Gratweil,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Jul.  Samelson,  Mitteldeutsche  Creditbänk;  Hannover:  Karl  Solling  & Co.;; 
Dresden,  Leipzig  und  Chemnitz:  Dresdner  Bankverein.  * 


Berliner  Weissbier-Brauerei  Actien-Gesellschaft 

in  Berlin,  Eheins-bergerstrasse  43/45. 

Gegründet:  Am  31.  Okt.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  9.  Dez.  1899. 

Zweck:  Weiterführung  der  inkl.  Vorräten,  2 Wohnhäusern  und  2 Baustellen  für  M.  570000  über- 
nommenen Weissbierbrauerei  von  Emil  Gericke  & Co.  Auch  Mälzereibetrieb.  Die  Ges.  be- 
sitzt die  Grundstücke  Eheinsbergerstr.  43/45,  Cremmenerstr.  9/11  u.  Wollinerstr.  18/19.. 
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Absatz  1888/89—1898/99:  27  639,  29  512,  27106,  25  765,  22  663,  24  590,  22  561,  23  561,  26  086, 
23  285,  24  936  hl. 

Kapital:  M.  620  000  in  1240  Aktien  ä M.  500.  Urspr.  M.  570  000  wurde  das  Kapital  zunächst 
auf  M.  930  000  erhöht  und  durch  G.-V.-B.  v.  22.  Dez.  1876  durch  Zusammenlegung  von 
5 Aktien  ä M.  300  in  2 Aktien  ä M.  500  auf  M.  620  000  herabgesetzt.  Der  buchmässige 
Gewinn  von  M.  310  000  wurde  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  verwandt. 

Hypotheken:  M.  239  000,  hiervon  M.  159  000  zu  4^/2 ®/o  heim  Berliner  Pfandbriefamt;  ferner 
genehmigte  die  G.-V.  vom  6.  März  1898  die  Aufnahme  einer  Hypothek  von  M.  150  000 
zu  Umbauten,  bisher  davon  1899  erst  M.  80  000  aufgenommen. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers. : Im  Okt.-Pebr.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yertellnng':  5%  zum  E.-F.  (ist  gefüllt),  bis  4®/q  Div.,  vom  Eest  5%  Tant.  an  A.-E. 
(ausser  einem  Fixum  von  zus.  M.  1500),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Yeriust-Konto. 

Grundbesitz 

645  189.46 

Aktienkapital 

620  000.— 

Debet. 

Fuhrwerk 

14  508.14 

Hypotheken 

239  000.— 

Abschreibungen 

21  630.83 

Materialien 

87  883.08 

Reservefonds 

62  000.- 

Geschäftsunkosten  u. 

Utensilien 

78  524.76 

Unfallversicherung 

500.— 

Steuern 

17  720.56 

Hypoth.-Amortisat. 

62  489.89 

Alte  Dividende 

90.— 

Zinsen 

8 334.41 

Feuerversicherung 

1 900.— 

Dispositionsfonds 

1 819.09 

V ersicherung 

2116.47 

Kassa 

2 982.72 

Gewinn-V  erwendung : 

Reparaturen 

2 879.72 

Dokumente 

15  000.— 

Dispositionsfonds 

680.69 

Gewinn 

14  481.68 

Bier 

1 540.— 

Tantieme 

1 361.38 

67  163.67 

Bankierguthaben 

6 601.10 

Dividende 

12  400.— 

Debitoren  abzügl. 

Vortrag 

39.61 

Kredit. 

Kreditoren 

21  271.62 

Vortrag  a.  1897/98 

867.93 

Mieten 

3 534.45 

Bier 

62  761.29 

937  890.77 

937  890.77 

67  163.67 

Reservefonds:  M.  62  000,  Disp.-F.  M.  2499. 

Kurs  Ende  1887—99:  140,  —,  — , 119.75,  97.50,  94,  101.75,  153,  140,  119,  111,  106.90,  104.70«/o- 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887/88— 1898/99:  _8,  7,  7,  4V2,  4,  6V2,  8V2,.7Vn  3V2,  3,  2,  2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Carl  Holle.  Aufsichtsrat:  Vors.  Eentier  Hch.  Heider,  Stellv.  Jul.  Epstein,  Eich. 

Kraft,  Eentier  J.  G.  Lorenz,  Jul.  Cohn. 

Zahlstelle:  Berlin:  Dienstbach  & Moebius,  Oberwallstr.  20.  * 


Berliner  Weissbier-Branerei  Actien-Gesellschaft 

TormRls  Carl  liandr^  in  Berlin,  Strassburgerstrasse  6 — 8. 

Gegründet:  Im  September  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  Nov.  1898. 

Zweck:  Betrieb  der  früher  C.  Landre’schen  für  M.  2 025  000  exkl.  Vorräten  übernommenen 
Weissbierbrauerei.  Bierabsatz  1886/87  —1898/99:  64  737,  64  536,  70  670,  70  292,  69  136, 
68  988,  71  660,  83  491,  88  208,  90  513,  86  086,  87  808,  90  470  t. 

Kapital:  M.  1650  000  in  2750  Aktien  (Nr.  1—2750)  k M.  600. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 


Aktiva. Bilanz  am  30.  Sept.  1899. Passiva. 


Grundstück 

620  000.— 

Aktienkapital 

1 650  000.— 

Gebäude 

810  005.80 

Alte  Dividende 

120.— 

Maschinen,  Apparate 

39  965.— 

Dispositionsfonds 

12  715.— 

Mobilien 

348.50 

Reservefonds 

124  927.46 

Pferde  u.  Wagen 

14  079.50 

Kreditoren 

43  165.76 

Fastagen 

7 503.— 

Gewinn-V  erwendung : 

Kassa 

12  347.85 

Reservefonds 

8 873.97 

Wechsel 

1 284.25 

Tant.  an  Vorst,  etc.  8 058.16 

Bankguthaben 

204  468.25 

do.  an  Aufsichtsrat  14182. — 

Debitoren 

52  789.50 

Dividende 

148  500.— 

Bierdebitoren 

31  835.50 

Vortrag 

2 635.80 

Bestände  an  Malz,  Hopfen, 

Futter,  Kohlen 

206  935.30 

Vorausbez.  Versieh. 

6 335.70 

Effekten 

5 280.— 

2 013  178.15 

2 013  178.15 

Reservefonds:  M.  133  801,  Disp.-F.  M.  12  715. 


Gewinn-  u.  Yeriust-Konto. 


Debet. 
Handlungs-  u.  Vertriebs- 


unkosten 
Reparaturen 
Delkrederekonto 
Abschreibungen 
Gewinn 


110  183.24 
13  610.29 
2 539.— 
32  560.43 
182  249.93 
341  142.89 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  4 770.52 

Bier  334  184.51 

Pacht  u.  Miete  2 091. — 

Zinsen  96.86 
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Crewinn -Verteilung';  5%  zum  K.-P.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte, __dann  4%  Div., 
vom  Best  15®/o  Tant.  an  A.-K.  (jedes  Mitg'l.  jährl.  mindestens  M.  1500),  Überrest  Super- 
Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  Ende  1886—99:  186,  185,  173,  — , 147.75,  114.25,  131.50,  137.25,  198.10,  229,  219,  216.50, 
204.50,  197  ®/q.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/8,7—1898/99:  IOV2,  10,  9,  8,  0,  4,  .872,  IOV2,  13,  13,  11,  9,  97o-  Zahlbar  spät, 
am  1.  April.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Otto  Ullrich.  Aufsiclitsrat : Vors.  Stadtverordn.  Moritz  Heilmann,  Stellv.  Handels- 
richter L.  Boeger,  Konsul  Jul.  Samelson,  Jul.  Pickardt,  Berlin:  Brauerei-Dir.  Em.  Schiller, 
Bautzen.  Prokuristen:  Gust.  Westphal,  Gottl.  Achterberg. 

Zahlstellen;  Eigene  Kasse;  Bei’lin:  Genoss.-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.,  Jul.  Samelson, 
Delbrück  Leo  & Co.  * 


(iveu.)  Berliner  Weissbierbraiierei  Ed.  Grebliardt 

Actieii-Ciesellscliaft  in  Berlin,  Prinzenallee  79/80  (Gesundbrunnen). 

Gegründet;  Am  28.  Jan.  1899;  handelsgerichtlich  eingetragen  am  10.  März  1899.  Letzte 
Statutenänd.  vom  9,  Dez.  1899.  Gründer:  Bernh.  Gebhardt,  Louis  Rothschild,  Dr.  jr. 
Hugo  Kaskel,  Hugo  Peters,  Otto  Steidel,  Berlin. 

Bernh.  Gebhardt  hat  das  gesamte  Geschäftsvermögen  des  zu  Berlin  unter  der  Fh-ma 
Berliner  Weissbierbrauerei  Ed.  Gebhardt  betriebenen  Brauereiunternehmens  im  Gesamt- 
werte von  M.  1 176  180  auf  das  Grundkapital  in  die  Ges.  eingebracht.  Für  diese  Einlage 
ist  ihm  der  Betrag  von  M.  960  000  in  960  als  vollgezahlt  geltenden  Aktien  der  Ges. 
ä M.  1000  gewährt  worden,  während  die  Ges.  Passiven  in  Höhe  von  M.  216180  über- 
nommen hat. 

Das  inferierte  Grundstück  hat  eine  Grösse  von  7087  qm  mit  einer  Front  von  42  m 
und  ist  mit  Ausnahme  einer  Gartenfläche  von  1531  qm  bebaut.  Die  Taxe  für  das 
Grundstück  geht  um  M.  47  590  über  den  Einbringungswert  M.  550  000  hinaus.  Die 
Gebäude  sind  um  M.  71316  höher  geschätzt,  als  sie  mit  M.  320  000  inferiert  wurden. 
Gebäude  und  maschinelle  Einrichtungen  sind  so  gross  angelegt,  dass  sie  für  eine  Jahres- 
produktion von  über  60  000  hl  Bier  ausreichen.  Die  für  M.  244  213  übernommenen 
Maschinen,  Fastagen  und  sonstiges  Inventar  sind  auf  M.  313  237  geschätzt  worden.  Bier- 
absatz des  Vorbesitzers  1895/96 — 1897/98:  34  415,  37  456,  36  901  hl  bei  einem  Bruttogewinn 
von  M.  124  679,  127  397,  113  967;  Nettogewinn  nach  Abschreib.:  M.  71  307,  68  894,  61  635. 

Zweck:  Betrieb  des  Brauereigewerbes  und  der  dazu  gehörigen  Nebengewerbe,  insbesondere 
auf  den  bisher  Bernhard  Gebhardt  gehörigen  Grundstücken,  Absatz  der  Fabrikate  und 
Erwerbung  derjenigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen  und  Rechte  sowie  Er- 
richtung aller  Anlagen,  welche  zur  Erreichung  der  vorgedachten  Gesellschaftszwecke 
dienlich  erscheinen.  Bierabsatz  1897/98 — 1898/99:  36  901,  42  188  hl. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Yei’lust-Konto. 

Grundstücke 

550  000.— 

Aktienkapital 

1 000  000.— 

Debet. 

Gebäude 

316  800.— 

Hypothek 

210  000.- 

Handl.-  u.  Betriebs- 

Maschinen 

117  474.53 

Kautionen  etc. 

6 520.— 

Unkosten  etc. 

44  564.81 

Fastagen  u.  Utensilien  53  432.42 

Kreditoren 

28  726.93 

Löhne  u.  Gehälter 

96  470.95 

Pferde 

22  499.— 

Gewinn  - Verwendung : 

Pferde  - u.  W agen- 

Wagen  u.  Geschirre 

18  344.25 

Reservefonds 

' 5 054.— 

Unkosten 

30  680.11 

Flaschen 

37  865.02 

Tant.  an  Vorstand  9 602.50 

Zinsen 

8 400.— 

Ausschankinventar 

6 791.25 

do.  aiiA.-R., 

ZU- 

Reparaturen 

2 234.77 

Vorräte 

32  474.11 

rückgestellt 

4 642.28 

Dubiose 

310.60 

Kassa 

1 881.89 

Dividende 

80  000.— 

Abschreibungen 

58  202.64 

Wechsel 

361.48 

Vortrag 

1 780.50 

Gewinn 

101  079.28 

Bankguthaben 

156  138.35 

341  943.16 

Aussenstände  f.  Bier 

, 

(ungedeckte) 

22  485.78 

Kredit. 

do.  (gedeckte) 

7 423.80 

Bier  u.  Nebenprod. 

333  916.62 

Vorausbez.  Mieten 

1 371.75 

Mieten 

3 282.57 

do.  Versieh. 

982.58 

Zinsen 

4 743.97 

1 346  326.21 

1 346  326.21 

341  943.16 

’RöcpT’VAffiii fitt  * wr 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000. 

Hypothek:  M.  210  000,  verzinslich  zu  4®/o;  unkündbar  beiderseits  bis  Ende  1906. 
Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers.;  Okt.-Jan.  Stiiniui'echt:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -V erteil iiiig:  Mind.  5%,  höchstens  10®/o  zum  R.-P.,  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  alsdann  bis  4®/o  Div.,  vom  Rest  10®/o  Ä.-R.  (unter 

Anrechnung  einer  festen  Jahresvergütung  von  je  M.  1200  an  Vors,  und  Stellv,  und  je 
M.  600  an  jedes  Mitgl.). 
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Kurs:  Eingeführt  durch  die  Zahlst,  im  Mai  1900.  Erster  Kurs  am  10.  Mai  1900:  130®/q. 

Notiert  in  Berlin.  Dividende  1898/99:  8®/(,.  Coup.-Verj.:  4.  J.  (K.) 

Direktion:  Beruh.  Gebhardt,  Carl  Falkenberg. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Louis  Eothschild,  Hugo  Peters,  Eechtsanwalt  Br.  jur.  Ernst  Oppen- 
heimer, Berlin;  Oberstabsarzt  z.  D.  Dr.  Eud.  Salzwedel,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin:  L.  S.  Eothschild.  * 


Bierbrauerei  Aktieii-Gesellscliaft  vorm.  Gebr.  Hugger 

in  Posen. 


Gegründet:  Am  10.  März  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Dez.  1899. 

Übernahme  der  Brauerei  Gebr.  Hugger  nebst  sämtlichem  Zubehör,  aber  ohne  Forde- 
rungen ab  1.  Okt.  1894  für  M.  1059  000  in  Aktien,  M.  188  675  bar-  und  M.  111  325  Schulden. 
Die  1891  neu  erbaute  Brauerei  mit  einem  9040  qm  grossen  Terrain  hat  eine  Produktions- 
fähigkeit von  ca.  60  000  hl  jährl. 

Zvreck:  Bierbrauereibetrieb.  Bierproduktion  1894/95 — 1898/99:  31  108,  29  336,  35  688,  43  706, 
45  714  hl,  Absatz:  31  209,  30  006,  34  175,  41  258,  43  981  hl. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  (Nr.  1—1250)  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  300  000. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers.:  Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  event.  weitere  Eücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
ferner  4®/o  Div.,  vom  Verbleib.  10“/o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899. Passiva. 


Immobilien 

1 121  653.59 

Aktienkapital 

1 250  000.— 

Maschinen 

127  573.68 

Hypotheken 

300  000.— 

Lagerfässer,  Bottiche  45  534.84 

Kreditoren 

13  552.61 

Transportfässer 

19  176.13 

Eeservefonds 

30  209.85 

Pferde  u.  Wagen 

9 082.03- 

Specialreserve 

50  000.— 

Utensilien 

3 003.88 

Alte  Dividende 

340.— 

Feuerversicherung 

2 609.05 

Abschreibungen 

6 000.— 

Wechsel 

9 214.27 

Gewinn  - Verwendung: 

Kasse 

11  410.81 

Eeservefonds 

7 677.57 

Hyp. -Amortisation 

10  248.65 

Extrareserve 

20  000.— 

Hypotheken,  eigene  64  605.01 

Dividende 

106  250.— 

Debitoren 

195  011.82 

Tantiemen 

18  381.08 

Kautionen 

4 413.— 

Unterstützungs-F.  3 000. — 

Vorräte 

195  290.73 

V ortrag 

13  416.38 

1 818  827.49 

1 818  827.49 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Generalunkosten  251  581.10 

Abschreibungen : 

Amortisationen  46  535.88 

auf  Aussenstände  6 000. — 

Gewinn  168  725.03 

472  842.01 


Kredit. 

Vortrag 

Brutto-Ertrag 


15  173.58- 
457  668.43 
472  842.01 


Reservefonds:  M.  37  887,  Spec.-E-.-F.  M.  70  000. 

Kurs  Ende  1895—99:  141,  130.75,  129.50,  136.75,  136.50%.  Aufgelegt  am  5.  April  1896  zu 
129  °/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1894/95 — 1898/99:  10,  SVa,  8V2,  8V2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ernst  Friedenreich.  Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Vors.  Gen.- Dir.  Friedr.  Goldschmidt, 
Gen.- Konsul  Eugen  Landau,  Curt  Sobernheim,  Berlin;  N.  Hamburger,  Posen. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland;  Berlin  und  Breslau: 
Breslauer  Disconto-Bank : Breslau:  .Jacob  Landau  Nachfolger;  Posen;  Ostbank  für  Handel 
und  Gewerbe  und  bei  deren  Depositenkasse  (früher  H.  Saul).  * 


Bierbrauerei  Gebr.  Muser,  Aktiengesellschaft 

in  Uaiigendreer. 

Gegründet:  Am  26.  Okt.  1891.  Letzte  Statutenänd.  vom  30.  Sept.  1899. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  von  der  Kommandit-Ges.  Gebr.  Müser  in  Langen ch-eer  betriebenen 
Bierbrauerei.  Das  Etablissement  ist  inzwischen  bedeutend  erweitert  (1898/99  wurden 
für  Erweiterungen  M.  446  332  ausgegeben)  und  wird  die  Produktionsfähigkeit  durch 
weitere  Neubauten  in  den  nächsten  3 Jahren  auf  200  000  hl  jährlich  gebracht.  Der 
Grundbesitz  in  Langendreer  nimmt  einen  Flächenraum  von  2 ha  68  a 75  qm  ein  und 
hat  18  Lagerkeller  für  70  000  hl  in  Langendreer.  Die  vorhandenen  nach  neuesten  Er- 
fahrungen gebauten  4 Dampfmaschinen  haben  ca.  600  PS.  Auswärtige  Besitzungen 
existieren  in  .Jülich  (12  ha  85  qm  gross)  und  Odenkirchen  (3  ha  75  qm  gross),  die  letztere 
wird  gegenwärtig  in  ein  Hotel-Eestaurant  umgebaut.  Bierabsatz  1893/94 — 1898/99:  79  940, 
84  780,  95  799,  108  261,  121  405,  136  383  hl. 

Kjipital:  M.  2 400  000  in  2400  Aktien  (Nr.  1—2400)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  756  000.  wurde  das 
Kapital  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  22.  Febr.  1892  um  M.  240  000,  It.  G.-V.-B.  v.  7.  Mai  1894  um 
M.  100  000,  It.  G.-V.-B.  V.  8.  April  1896  um  M.  220  000,  It.  G.-V.-B.  v.  28.  Sept.  1897 
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um  M.  680  000,  diT.-ber.  ab  1.  Juli  1897,  angeboten  den  Aktionären  zu  pari,  und  It. 
G.-V.-B.  V.  7.  Juni  1899  um  M.  400  000  auf  jetzigen  Stand,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1899,  über- 
nommen von  einem  Konsortium  zu  175  “/q.  Sämtliche  Erhöhungen  erfolgten  zur  Aus- 
dehnung des  Betriebes  und  Verstärkung  der  Betriebsmittel. 

Hypotheken ; M.  350  000  4®/o  Grundschuld  auf  die  Brauerei  in  Langendreer,  wovon  M.  335  000 
von  Aktionären  übernommen  und  mit  einjähriger  Frist  kündbar  sind,  während  der  Best 
von  M.  15  000  eine  halbjährig  kündbare  Sparkassenhypothek  ist.  — M.  10  000  auf  das 
Jülicher  Besitztum,  zu  4®/o  verzinslich  und  halbjährlich  kündbar.  — M.  15  000  auf  das 
Odenkirchener  Besitztum,  zu  4V2®/o  verzinslich  und  halbjährlich  kündbar. 

Geschäftsjalir:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbjahr. 

Gewinu-Yerteilimg:  5'*/o  zum  E.-F.,  alsdann  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an 
A.-E.  (höchstens  M.  30  000),  vertragsm.  Tant.  an  Beamte,  Eest  Super-Div. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899. 

Passiva. 

Grundstücke  und 

Aktienkapital 

2 000  000.— 

Bi-auereigebäude  1 170  055.76 

Eingezahlt  auf  neue 

Besitzungen  Jülich 

24  736.69 

Aktien 

700  000.— 

do.  Odenkirchen 

19  592.02 

Eesei-vefonds 

210  090.08 

Maschinen,  Kessel, 

Freie  Eeserve 

20  000.— 

Kühlanlagen 

319  163.40 

Delkrederekonto 

20  000.— 

Betriebsmobiliar 

30  637.61 

Hypothek  auf 

Pferde,  Wagen 

40  509.90 

Langendi-eer 

350  000.— 

Fastageix 

226  868.96 

Hypotheken  auf  aus- 

Flaschenbierutensil. 

42  020.52 

wärtige  Besitzung.  25  000. — 

Auswäi-tige  Eiskeller  18  564.28 

Kreditoren : 

Eisenbahn 

44  930.69 

Darlehen 

16  900.— 

VoiTäte 

636  216.47 

Kautionen 

17  000.— 

Kautionen  etc. 

29  250.— 

Bürgschaften 

12  250.— 

Bankiex’guthaben 

495  678.94 

Nicht  ei'hobene  Div. 

Debitoreix 

549  380.95 

und  Zinsen 

38  951.91 

Kassa 

38  639.26 

LaufendeEeclmung  57  590.13 

Wechsel 

29  036.54 

Eeingewinn 

279  472.30 

Effekten 

18  154.63 

Versicherung 

13  817.80 

3 747  254.42 

3 747  254.42 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Malz 

917 

231.50 

Hopfen 

122 

669.30 

Handl.-  u.  Betilebs- 

xxxxkosten,  Zs.  etc. 

886 

718.44 

Abschi’eibungen 

241 

215.66 

Eeingevlnn : 

■ Tantieme  an  A.-E 

. 15 

957.78 

Belohnungen 

9 

000.— 

Dividende 

250 

000.— 

Vortrag 

4 

514.52 

2 

447 

307.20 

Kredit. 

Vortrag  4940.09 

Einnahmen : 

Bier  2 352  443.73 

Nebenprodukte, 

Zinsen,  Miete  etc.  89  923.38 
2 447  307.20 


Reservefonds  ^ M.  508  417,  freier  E.-F.  M.  20  000,  Delkredere-F.  M.  20  000. 

Kurs  Ende  1899:  214%.  Eingeführt  im  Juli  1899  durch  den  A.  Schaaffhausen’schen  Bank- 
verein. Voranmeldekurs  vom  1. — 19.  Juli  1899:  195%;  erster  Kurs  am  24.  Juli  1899:  225®/o- 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1891/92—1898/99:  7,  7,  7,  8,  11,  12,  12,  12^/2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  A.  Müser,  L.  Kötter. 

Aufsichtsr:it : Vors.  Landgerichtsrat  und  Landtagsabgeordneter  Th.  Schmieding,  Dortmund; 
Stellv.  Th.  Müllensiefen,  Crengeldanz  b.  Witten;  Jul.  Brand,  Dortmund. 

Zalilstellen : Eigene  Kasse:  Berlin:  Disconto-GeseÜsohaft:  Berlin  und  Köln:  A.  Schaaff- 
hausen'scher  Bankverein:  Dortmund:  Dortmunder  Bank -Verein;  Essen,  Dox-tnumd, 
Bochunx  und  Gelsenkirchen:  Essener  Credit- Aixstalt. 


Böhmisches  Brauhaus,  Kommaiidit-Gesellschaft  auf  Aktien, 

A.  KuoDlitiicli  in  Berlin,  Landsberger  Allee  11/13. 

Gegründet:  Am  18.  Febr.  1870.  Letzte  Statutenänd.  vom  2.  Febr.  1900.  Die  Ges.  ei’wai'b  bei  ihi-er 
Gründung  die  früher  A.  Knoblaxxch'sche  Lagei-bierbi-auerei,  Übernahmepreis  M.  1 290  000. 

Zweck:  Betrieb  des  BrauereigeTvei’bes  und  aller  damit  in  Zusammenhang  stehenden  Neben- 
gewei'be;  Mälzereibetrieb  auf  dem  aixgrenzenden  Gi-undstück  Friedenstrasse  93,  welches 
(6000  qm  gross)  1897  für  M.  520  000  übernommen  wui-de.  Die  pneumatische  Mälzerei 
wurde  1898/99  erbaut  und  kam  Ende  1899  iix  Betrieb.  Die  Ges.  hat  7 Daimlersche 
Transport-Benzin-Motorwxxgen  eiixgestellt  und  3 noch  bestellt. 

Bierproduktion  1888—99:  162  056,  166  599,  161  730.  154  380.  144  070,  159  043.  128  326, 
146  934,  174916,  169  494.  166  440,  165  254  t;  Absatz:  160010,  162  990,  158380,  156  180. 
156  400,  160  880,  135  450,  147  270.  167  010,  166  430,  166  190,  166  230  t (1  t = D/x  hl). 

Kapital:  M.  3 300  000  in  5500  Anteilen  ä M.  600.  Urspilinglich  M.  1 800  000,  dazu  1873 
M.  600  000  und  1874  M.  900  000.  Hypotheken:  M.  410  000  (Friedenstrasse  93). 

Geschäftsjahr:  Kxilendei'jahr.  Gen.-Vers.:  Bis  April.  Stimmrecht:  Jeder  Anteil  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.,  bis  20%,.  mindestens  aber  15%  des  A.-K.  (ist  voll), 
sodann  event.  Dotierung  sonstiger  Eeseiweix.  vom  yei’bleib.  Übei’schuss  12%  Tant.  an  pei-s. 
haft.  Ges.,  4®/o  Div.,  vom  Eest  8%  Taixt.  an  A.-E.,  Überi-est  Super-Div.,  bezw.  nach  G.-V.-B. 
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Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Grundstück  Landsb.  Allee  11/13 

446  000.— 

Aktienkapital 

3 300  000.— 

„ Friedenstr.  93  . . 

195  000.— 

Reservefonds 

660  000.— 

Gebäude  Landsberger  Allee  . . 

2 220  000.— 

Hypotheken 

410  000.— 

„ Friedenstrasse  . . . ~ . 

285  000.— 

Alte  Dividende 

420.— 

Schützenhaus  Weissensee  . . . 

31  000.— 

Kautionen  der  Bierfahrer  . . . 

96  975.— 

Flaschenbierinventar-.  .... 

1 000.— 

Kreditoren 

1 107  204.30 

Maschinen  und  Utensilien . . . 

- 53  000.— 

Guthaben  der  Kundschaft  (Spar- 

Mobilien  

1 000.— 

konto) 

474  610.45 

Neubaukonto 

729  731.64 

Specialreservefonds 

25  000.— 

Pferde  und  Wagen 

27  000.— 

Unfallreservefonds 

30  000.— 

Lagerfastage 

19  000.— 

Personalunterstützungsfonds  . . 

100  000.— 

Transportfastage 

1 000.— 

Gewinn  - Verwendung : 

Kühlanlage 

65  000.— 

Tantieme 

77  344.95 

Vorräte 

544  417.— 

Dividende 

379  500.— 

Kassa 

22  847.76 

Übertrag 

6 415.08 

Effekten 

252  962.60 

Eigene  Hypotheken 

979  600.— 

Guthaben  bei  Bankiers  etc.  . . 

434  227.83 

Versicherungen 

• 30  000.— 

Aussenstände  für  Bier  .... 

329  683.05 

6 667  469.78 

6 667  469.78 

■Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Malzverbrauch  1 263  694,  Hopfen  243  970,  Brausteuer 
250  200,  Beleuchtung  2465,  Betriebsunkosten  49  963,  Eis  1970,  elektr.  Maschinenunkosten 
14  762,  Flaschenbiergeschäftsunkosten  157  072,  Feuerung  142  951,  Fourage  92  526,  Hand- 
lungsunkosten 47  039,  Kühlmaschinebetriebsunkosten  4411,  Löhne  459  888,  Pech  12  813, 
Prozesskosten  198,  Reparaturen  165  997,  Spunde  u.  Korken  10  459,  Steuern  u.  Abgaben 
73  927,  Versich.-Prämien  17  031,  Unfallversich.  9426,  Invaliden-  u.  Altersversich.  2316, 
Krankenkasse  3532,  Maschinenbetriebsunkosten  17  058,  Miete  1010,  Haus  Friedenstr.  93 
8520,  dubiose  Forderungen  (volle  Abschreib.)  1646,  Abschreib.  188  141,  Gewinn  463  260.  — 
Kredit:  Vortrag  8289,  Bier-Erlös  3 474  760,  Nebenprodukte  196  525,  Zs.-Saldo  23  791, 
Ges.-Haus  Pankow  2890.  Sa.  M.  3 706  257. 

Reservefonds:  M.  660  000,  Spec.-E.-F.  M.  25  000,  Unfall-R.-F.  M.  30  000,  Ünterstütz.-F.  M.  100  000. 

Kurs  Ende  1885—99:  In  Berlin:  222.75,  296.50,  293.50,  299.75,  296.50,  252.50,  234,  219.75, 
231.75,  229.10,  243,  257,  253.50,  240,  230»/«.  — In  Dresden:  215,  285,  285,  320,  250,  — , 
— , — , 230,  227,  — , 255,  — , — , — %.  Dividenden  1886—99:  12V2,  14,  15,  14,  14,  12, 
12,  12,  9,  11,  I2V2,  12,  IIV2?  llVs^/o-  Zahlbar  spät,  am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  A.,  B.,  R.  und  M.  Knoblauch,  persönlich  haftende  Gesellschafter. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bank-Dir.  Grafe,  Gen.-Konsul  Keibel,  Bank-Dir.  Horn,  Hofrat  Sommer- 
feld, Kammerherr  von  Levetzow. 

Zahlstellen:  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Cie.;  Dresden:  Creditanstalt  für  Ind.  u.  Handel.  * 


Brauerei  Germania  Actien-Gesellscliaft 

in  Berlin,  0.  Frankfurter  Allee  53. 

Gegründet:  Am  19.  Febr.  1896  unter  der  Firma  Brauerei  Germania  vorm.  David  & Martin; 
umgeändert  wie  gegenwärtig  It.  G.-V.-B.  v.  20.  Dez.  1899.  Letzte  Statutenänd.  v.  20.  Dez.  1899. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  der  offenen  Handelsges.  „Brauerei  Germania,  David  & 
Martin“  gehörigen,  in  Berlin  belegenen  Brauerei. 

Bierabsatz  1895/96—1898/99:  60  788,  63  512,  64  325,  60  275  hl. 

Geschichtliches:  Die  Übernahme  der  Brauerei  der  Witwe  David  geb.  Alexander  und  des 
August  Martin  ab  30.  Sept.  1895  erfolgte  für  M.  2 181  709  in  M.  526  000  Hypotheken, 
M.  259  709  Buchschulden  und  in  M.  1 396  000  Aktien.  Das  Brauereigrundstück,  Frank- 
furter Allee  53,  von  11932  qm,  wurde  für  M.  387  000  erworben  und  zu  M.  861  708  ein- 
gebracht. Das  ferner  zu  M.  110000  eingeb  rächte  Grundstück  in  Tegel  zum  Betriebe  eines 
Eiswerkes  wurde  1898  für  M.  111  000  verkauft.  1897  wurde  das  Nachbargrundstück, 
Frankfurter  Allee  54,  circa  75  Q.-R.,  für  M.  87  100,  und  1898  das  Nachbargrundstück, 
Frankfurter  Allee  55,  circa  78  Q.-R.,  für  M.  92  406  erworben. 

Kapital:  M.  1400  000  in  1400  Aktien  (Nr.  1^1400)  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  920  000. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  A^orst., 
4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10®/q  Tant.  an  A.-R.  (auf  die  eine  feste  Jahresvergütimg 
von  M.  4500  zur  Anrechnung  kommt),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  Ende  1897 — 99:  125.80,  112.90,  112.90®/o.  Aufgelegt  am  12.  ,Iuni  1897  zu  132®/,,.  Notiert 
in  Berlin.  Dividenden  1895/96 — 1898/99:  7,  7,  3,  4®/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Scpt.  1899. 


Passiva. 


Grundbesitz 
Gebäude 
Maschinen 
Lichtanlage 
Utensilien 
Lagergefässe 
Transportgefässe 
Flaschen 
Pferde 
Wagen 

Ausschank-Einricht. 

V errate 

Debitoren 

Effekten 

Kassa 

Hypotheken 

Versicherung 


1 013  166.84 
662  227.10 
19.5  382.84 
14  466.09 
32  209.07 
68  371.41 
9 243.33 
10  510.39 
23  392.11 
22  022.85 
98  049.72 
137  800.48 
76  453.70 
10  252.80 
3 341.66 
70000.— 
5 546.42 


Aktienkapital 
Hypotheken 
Kreditoren 
Eeservefonds 
Alte  Dividende 
Gewinn  - Verwendung : 
Eeservefonds 
Tantieme  an  A.-E. 
Dividende 
Vortrag 


1 400  000.— 
920  000.— 
84  899.26 
13  746.77 
120.— 


3 107.59 
2 952.20 
56  000.— 
1 610.99 


2 482  436.81 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Generalunkosten 

Hypotliekenzinsen 

Abschreibungen 

Dubiose 

Kursverlust 

Eeingewinn 


477  348.77 
- 36  055.— 
67  013.83 
379.91 
463.60 
63  670.78 


644  931.89 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98 
Bier  u.  Nebenpro- 
dukte 

Grundstücksertrag 

Zinsen 

Agio  u.  Dekort 


1 518.80 

622  208.97 
16  376.15 

2 880.41 
1 947.56 


644931.89 


2 482  436.81 
Eeservefonds;  M.  16  854; 

Direktion:  H.  Karow.  Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Bankier  S.  Samuel,  Aug.  Martin,  Eechts- 
anwalt  Berthold  Timendorfer,  Stadtrat  Adolf  Mielenz,  Bank-Dir.  Ernst  Simon,  Berlin. 
Prokimst:  E.  Posselt. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Jacquier  & Securius,  Berliner  Bank. 


Brauerei  W.  Isenbeck  & Cie.,  Actiengesellscliaft 

in  Hamm  i.  Westf. 

Gegründet:  Am  13.  Jan.  1897;  handelsgerichtlich  eingetragen  am  26.  Jan.  1897.  Letzte 
Statutenänderung  vom  29.  Dez.  1899.  Gründer:  Die  Firmen  W.  Isenbeck  & Co.,  Friedr. 
Pröpsting  Nachf.  & Co.,  Wilhelm  Isenbeck,  Carl  Isenbeck,  Witwe  C.  Eedicker,  Hamm. 
Die  Firrnen  W.  Isenbeck  & Co.  und  Friedrich  Pröpsting  Nachf.  & Co.  in  Hamm  haben 
erstere  die  von  ihr  betriebene  Brauerei  und  Mälzerei  nach  dem  Vermögensstande  vom 
30.  Juni  1896,  letztere  die  von  ihr  betriebene  Brauerei  nach  dem  Vermögensstande  vom 
30.  Sept.  1896  in  die  Ges.  derart  eingebracht,  dass  das  Geschäft  der  ersteren  vom 
1.  Juli  1896  ab,  das  der  letzteren  vom  1.  Okt.  1896  ab  als  für  Eechnung  der  A.-G. 
geführt  gilt.  Der  Wert  der  Einlagen  von  W.  Isenbeck  & Co.  betrug  nach  Abzug  der 
von  der  Ges.  mit  übernommenen  Passiven  im  Betrage  von  M.  510  462.29  = M.  1 088  000, 
der  der  Einlagen  von  Friedr.  Pröpsting  Nachf.  & Co.  nach  Abzug  der  auf  M.  61  900  fest- 
gestellten, von  der  Ges.  mit  übernommenen  Passiven  M.  150  000.  Als  Entgelt  für  die 
Einbringungen  erhielten  W.  Isenbeck  & Co.  1088,  Friedr.  Pröpsting  Nachf.  & Co.  150 
als  vollbezahlt  geltende  Aktien  der  Ges. 

Zweck:  Errichtung,  Erwerb,  Pachtung,  Verpachtung,  Betrieb  von  Brauereien  und  Mälzereien 
einschliesslich  der  zugehörigen  Nebengewerbe  von  Gast-  und  Schankwirtschaften.  Ver- 
trieb der  von  der  Ges.  hergestellten  Biere  und  sonstigen  Fabrikate,  insbesondere  Erwerb 
und  Betrieb  der  Brauerei,  Mälzerei  und  zugehörigen  Anlagen,  der  Wirtschaftsanwesen. 
Grundstücke  und  Gebäude  der  Firmen  W.  Isenbeck  & Co.  und  Friedr.  Pröpsting  Nach- 
folg-er  & Co.  zu  Hamm.  Das  Brauereianwesen  in  Hamm  mit  den  damit  verbundenen 
drei  Wirtschaften  ist  6 ha  91  a 23  qm  gross;  die  Ges.  besitzt  ausserdem  je  eine  Wirt- 
schaft in  Münster  i.  W.,  je  ein  Eiskellergrundstück  in  Beckum  (mit  Wohnhaus),  Lüden- 
scheid (mit  Wohnhaus),  Neheim,  Iserlohn  u.  Ahlen  und  zwei  Geschäftshäuser  in  Hamm. 
Seit  April  1897  wird  nur  in  der  für  ca.  80  000  hl  Jahres ju’oduktion  eingerichteten  Brauerei 
Isenbeck  produziert.  Dieselbe  ist  1898/99  durch  Anlage  einer  neuen  Dampfmaschine  mit 
Kessel  und  verschiedene  andere  Neubauten  erweitert.  Erworben  wurden  1898/99  einige 
zur  Weiterentwickelung  der  Brauerei  nötige  Grundstücke.  Bierabsatz  1896/97 — 1898/99: 
48  892,  55  445,  60  059  hl. 

Kapital:  M.  1 750  000  in  1750  Aktien  (Nr.  1 — 1750)  ä M.  1000  nach  Erhöhung  zur  Ver- 
grösserung  der  Betriebsmittel  um  M.  450  000  It.  G.-V.-B.  vom  14.  Dez.  1898  in  450  neuen, 
ab  1.  Okt.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 bis  21.  Jan. 
1898  zu  125  7o-  D«s  Agio  von  M.  90  582  floss  in  den  E.-F. 

Hypotheken:  M.  440  950,  verzinslich  zu  4^4  und  dM^/oj  unkündbar  bis  1904  bezw.  1903  bezw. 
^/4-  und  ^/2jährl.  kündbar. 

Geschäftsjahr ; 1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stinnurecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung';  5%  zum  E.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen , vertragsm. 
Tantieme  an  Vorst.,  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tantieme  an  A.-E.  (mind. 
M.  1000  an  jedes  Mitgl.),  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Brauereien,  Mälzereien  und  Sprit-Fabriken. 


713 


Aktiva.  Bilanz  am  .30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Grundst.,  Gebäude  1 279  921.93 
Maschinen  294  554.15 

Fastagen  164  992.72 

Pferde  u.  Wagen  42  744.44 

Eisenbahnwagen  17  676. — 

Utensilien  u.  Inventar  25  929.04 
Elektr.  Anlage  11  811.39 

Hyp.-Schuldscheine  243  369.66 
Vorräte  260  854.25 

Kassa  6 676.72 

Wechsel  3 273.07 

Debitoren  450  540.28 

Aktienkapital  1 750  000. — 

Hvftotheken  440  950. — 

Delkrederekonto  24  000. — 

Reservefonds  116  930.97 

Ki-editoren  311  754.03 

Alte  Dividende  90. — 

Dividende  1898/99  140  000. — 

Tantiemen  15  861.85 

Vortrag  2 756.80 

Debet. 

Generalunkosten  178  932.29 

Gehälter  u.  Löhne  105  061.51 
Pferde  u.  Wagen  20  222.18 

Diskont  u.  Dekort  8 576.31 

Abschreibungen  64  312.65 

Gewinn  166  966.99 

544  071.93 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  6 012.96 

Warengewinn  5-38  058.97 

2 802  343.65 

2 802  343.65 

544  071.93 

Gewiiin -Yerwendimg ; R.-F.  8348,  Tant.  15  861,  Div.  140  000,  Vortrag  2756. 

Reservefonds:  M.  116  930,  Delkrederekto  M.  24  000. 

Kurs  Ende  1898 — 99:  145,  131.50‘’/o-  Eingefühi’t  am  23.  März  1898  zu  128  ®/q;  erster  Kur.s: 
128.50%.  Xotiei-t  in  Berlin. 

Dividenden:  1896/97:  9%  (für  15  Monate  der  Brauereilsenbeck  und  12  Monate  der  Brauerei 
Pröpsting);  1897/98—1898/99:  9,  8%.  Coup.-Vei-j.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hugo  Eedicker,  Wilhelm  Isenbeck.  Prokurist:  Gust.  Stock. 

Anfsiclitsrat : Vors.  C.  D.  Epping,  Lippstadt;  Stellv.  Fr.  Wiskott,  Dortmund;  Carl  Isenbeck, 
Herrn.  Fiedler,  Hamm:  Walter  Garschagen,  Witten;  Gen. -Konsul  Eugen  Landau,  Berlin. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland,  Breslauer  Disconto-Bank; 
Hamm:  Max  Gerson  & Co.  Kommandit-Ges.  * 


Brauerei  Königstadt,  Actien-Gresellschaft  in  Berlin, 

Schönhauser  Allee  10/11. 

Gegründet:  Am  19.  Mai  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  12.  Febr.  1900. 

Zweck:  Weiterbetrieb  der  für  M.  3 150  000  übernommenen  Lagerbierbrauerei  von  d’Heureuse 
& Busse.  Der  Terrainbesitz  umfasst  ca.  1400  Q.-R.  Bierab.satz  1888/89 — 1898/99:  108030, 
105  102,  102  272,  105  622,  106  901,  107  693,  114  826,  129  826,  123  566,  118  137,  118  202  hl. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Immobilien  3 82v  000. — 

Aktienkapital 

4 200  000.— 

Debet. 

Masch.  u.  Utensilien 

621  800.— 

Hypotheken 

750  000.— 

Fourage 

48  730.80 

Lagerfastagen 

136  000.— 

Hypoth.  Darlehen 

350  000.— 

Handlungsunkosten 

71  865.83 

V ersandfastagen 

30  000.— 

Reservefonds 

360  000.— 

Zinsen  - 

37  495.20 

Mobilien 

1 500.— 

Alte  Dividende 

5 508.— 

Reparaturen 

61  921.84 

Restaurat.  -Inventar 

21  000.— 

Kautionen  der  Bier 

- 

Steuern 

23  191.55 

Pferde 

30  000.— 

fahrer 

4 703.— 

Versicherung 

7 346.16 

Wagen  u.  Geschirr 

12  500.— 

Kreditoren 

114  395.97 

Gas-  u.  Wasserver- 

Kühlanlage 

149  400.— 

Gewinn- Veiwendung : 

brauch 

5 193.— 

Flaschengeschäft 

15  000.— 

Reservefonds 

11  000.— 

Abgaben 

8 612.72 

Elektrische  Anlage 

15  000.— 

Tant.  f.  frühere  Dir.  3 088.31 

Abschreibungen 

189  773.48 

Eisenbahnwagen 

11  358.40 

do.  f.  jetzige  Dir. 

11  103.35 

Gewinn 

212  879.27 

Versicherung 

6 251.49 

Dividende 

189  000.— 

Kassa 

22  344.78 

V ortrag 

618.33 

echsel 

32  733.55 

Kredit. 

Hypotheken 

157  892.— 

Bier 

550  882.37 

Vorräte 

537  848.66 

Nebenprodukte 

77  540.40 

Betriebsmaterial  etc 

12  .3.55.67 

Flaschenbier 

24  461.88 

Dubio.se 

10.— 

Miete 

500.— 

Debitoren 

291  444.16 

Verfallene  Dividende  1 080. — 

Bankguthaben 

67  978.25 

Eingang  auf  Dubiose  12  545.20 

5 999  416.96 

5 999  416.96 

667  009.85 

Reservefonds:  M.  371000. 

Kapital:  M.  4 200000  in  8500  Aktien  (Nr.  1—8500  [worunter  40  im  Jahre  1880  durch  Brand 
vernichtete  und  für  ungiltig  erklaide  Nummern  fehlen],  9201 — 9240  [au.sgegeben  an  Stelle 
der  vernichteten  40  Aktien])  ä M.  300,  700  Aktien  (Nr.  8501—9200)  ä M.  1500  und  M.  600000 
in  500  Aktien  (Nr.  9241 — 9740)  ä M.  1200;  letztere  ausgegeben  It.  G.-V.-B.  vom  19.  Nov. 
1898  (diy.-ber.  ab  1.  Okt.  1898),  übernommen  von  Leop.  Friedmann  in  Berlin  zu  100*/,, 
plus  4%  Stück-Zs.,  angeboten  den  Aktionären  vom  9. — 22.  Dez.  1898  zu  103  7o=  auf 
M.  7200  alte  Aktien  kam  eine  neue.  Urspr.  Kapital  M.  2 400  000,  erluiht  1884  um 
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M.  150  000,  1885  um  M.  450  000,  1886  um  M.  600  000  durch  Ausgabe  von  700  Aktien 
ä M.  1500;  1898  auf  jetzigen  Stand  erhöht. 

Hypotheken:  M.  750  000,  verzinslich  zu  3^/4 ®/o  unkündbar  bis  1.  Juli  1901.  Ferner  ist 
eine  Bankschuld  bei  Leopold  Friedmann  in  Berlin  in  Höhe  von  M.  350  000  aufgenommen, 
verzinslich  zu  4\/2®/oj  unkündbar  seitens  des  Darleihers  bis  1.  Juli  1901,  seitens  der  Ges. 
quartaliter  kündbar.  Die  Ges.  hat  diese  Schuld  auf  Verlangen  des  Gläubigers  hypothe- 
karisch nach  der  ersten  Hypothek  von  M.  750  000  eintragen  lassen. 

Die  G. -V.  vom  12.  Febr.  1900  hat  die  eventuelle  Ausgabe  von  Partial  - Oblig. 
bis  zum  Höchstbetrage  von  M.  1 500  000  beschlossen.  Diese  Oblig.  sollen  zunächst  zur 
Ablösung  der  auf  dem  Gesellschaftsgrundstück  haftenden  ,M.  1 100  000  Hypoth.,  ferner 
zum  Neubau  eines  Eestaurationsgebäudes  und  zur  Nutzbarmachung  des  freiliegenden 
Terrains  auf  dem  Brauereigrundstück  dienen,  womit  die  Verwaltung  eine  Erhöhung  der 
Eentabilität  herbeizuführen  hofft. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers. : Im  I.  Geschäftshalbj. 

Stimmrecht:  Je  M.  300  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Yerteihmg:  5 — 10®/o  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vom  Überschuss  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4“/o  Div.,  vom  verbl.  Betrage  10®/o  Tant.an  A.-E.  (auf 
welche  eine  feste  Jahresvergütung  von  M.  12  000  in  Anrechnung  kommt),  Eest  Super-Div. 
bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  zum  Spec.-E.-F.  etc. 

Knrs  Ende  1886—99:  153,  148,  152,  147.10,  122.90,  103.10,  103.75,  107.90,  126.50,  135.75,  143, 
135.90,  118,  115.50  ®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  9,  9,  9,  6,  5,  4,  5,  5,  6,  VI2,  4,  4^2  «/o-  Ooup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Leopold  Salomon,  Otto  Lindner.  Anfsichtsrat : Vors.  Leop.  Friedmann,  Stellv. 
Post-Dir.  a.  D.  Otto  Eeis,  Leop.  Feig,  Major  a.  D.  Hanns  Eoland,  Eentner  G.  Philipowsky, 
Eentner  George  Lichtheim,  Hch.  Friedmann. 

Prokurist:  A.  Sabin.  Zahlstelle:  Berlin:  Leop.  Friedmann,  Oraniehstr.  69.  * 


Brauerei  Kunterstein,  Actien-Gesellschaft  in  Glraudenz. 

Gegründet:  Am  6.  Jan.  1896,  für  Eechnung  der  Ges.  ab  1.  Okt.  1895.  Letzte  Statutenänd. 
vom  11.  Dez.  1899. 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  der  Brauerei  Kunterstein  in  Graudenz.  Die  Übernahme  erfolgte 
für  M.  889  874,  wovon  M.  645  000  in  Aktien.  Bierumsatz  1895/96 — 1898/99:  32  801,  32  718, 
34  212,  37  604  hl. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  200  000  in  Obligationen  von  1898.  Tilgung  ab  1903  mit  57o 

jährlich;  Vei’stärkung  Vorbehalten. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gem-Yers.:  Im  Dez.  in  Berlin  oder  Graudenz. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5°/o  zum  E.-F.,  dann  event.  bis  10%  zu  Sonderrücklagen,  vertragsm. 
Tantieme  an  Vorst,  u.  Beamte,  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  6%  Tantieme  an  A.-E. 
(ausser  M.  3000  unter  Handlungsunkosten  zu  verrechnender  fester  Jahresvergütung),  Eest 
Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  YeiTust-Kouto. 

Grund  u.  Boden  52  000. — 

Gebäude  429  853.65 

Maschinen  u.  An- 
lagen 154  931.19 

Lagerfastagen  20  436.87 

Transportfastagen  28  957.80 

Pferde  u.  Wagen  14  952. — 

Niederlageninventar  28  390.22 
Utensilien  25  142.15 

Ausschankinventar  24  078.65 
Vorräte  an  Biex’, 

Malz  etc.  195  118.20 

Debitoren  130  491.12 

Darlehen  147  687.66 

Wechsel  7 825.75 

Kassa  14  556.68 

Bankguthaben  63  897.79 

Aktienkapital  1 000  000. — 

Obligationen  200  000. — 

Kreditoren  80  357.02 

Eeservefonds  13  021.94 

Alte  Dividende  60. — 

Gewinn  (einschl. 

M.  19  288.59 
. Specialreserve): 
Eeservefonds  1 225.87 

Tantieme  an  A.-E.  1 471.04 

do.  an  Vorstand  735.52 

Dividende  40  000. — 

Vortrag  1 448. — 

Debet. 

Betriebsunkosten  195  080.56 

Braumaterial  246  077.47 

Brennmaterial  25  378.02 

Handlungsunkosten  41  861.91 

Pferde  u.  Wagen  15  272.08 

Obligationszinsen  9 000. — 

Abschreibungen  47  876.56 

Gewinn  25  592.18 

606  138.78 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  1 074.78 

Bier  577  891.61 

Treber  19  348.28 

Nebenprodukte  1 927.78 

Zinsen  5 346.33 

Miete  550. — 

1 338  319.73 

1 338  319.73 

606  138.78 

Reservefonds:  M.  14  247. 
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Kurs  Ende  1896 — 99:  143,  130.50,  128,  lll®/o-  Emissionskurs  am  22.  Febr.  1896:  140®/o-  Notiert 
in  Berlin.  Dividenden  1895/96—1898/99:  9,  7,  6,  47o-  Coup.-Verj.:  4 .1.  (K.) 

Direktion:  Eob.  Leicht,  Erich  Heu.  AuMchtsrat : Yors.  Herrn.  Frenkel,  Berlin;  Stellv. 
Dir.  Wilh.  Brähnaer,  Spandauerberg;  .Jul.  Kalmukow,  Bank-Dir.  Gr.  Strohmann,  Graudenz: 
Eechtsanwalt  .Joh.  Behrendt,  Danzig;  Bank-Dir.  Martin  Friedländer,  Bromberg. 
Prokuristen:  Willy  Timpernagel,  Karl  Eeeps. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jaoquier  & Securius. 


Brauerei  Paulshölie  vorm.  A.  Spitta,  Actien- Gesellschaft, 

in  Ostorf  bei  Schwerin  i.  M. 

Gegründet:  Am  9.  Mai  1896.  Besteht  seit  1874.  Betrieb  für  Rechnung  der  Ges.  ab  1.  Okt.  1895. 
Letzte  Statutenänd.  v.  25.  Nov.  1899. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  Brauerei  Paulshöhe  von  A.  Spitta  nebst  Eiskellern  in 
Grevesmühlen , Wismar,  Eehna,  Ludwigslust,  Goldberg  und  Rostock.  Der  Übernahme- 
preis stellte  sich  auf  M.  600  000  in  Aktien,  M.  321  885  bar.  Passiven  wurden  M.  400  000 
in  Hypoth.  und  M.  37  464  in  Buchschulden  übernommen.  Bierproduktion  1895/96 — 1898/99: 
41  289,  46  161,  47  484,  49  543  hl;  Absatz:  40  577,  44  360,  46  433,  49  661  hl. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  k M.  1000. 

Anleihe:  M.  600  000  in  4 ®/o  Anteilscheinen  von  1897,  rückzahlbar  zu  103 ®/o,  Stücke  ä M.  100, 
500,  1000.  Tilgung  ab  1901  in  längstens  56  Jahren  durch  jährliche  Auslosung  im  Sept. 
(erste  1900)  auf  2.'Jan. ; kann  ab  1900  verstärkt  werden.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Die  An- 
leihe diente  zur  Rückzahlung  einer  4^/2%  Elyp.  von  M.  400  000  und  zu  Erweiterungsbauten. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers.:  Nov.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R--F.,  eyent.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  bis  10®/o 

tragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4®/q  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5%  Tant.  an  A.-E.  (ausser 
M.  5000  jährl.  Fixum),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktiva. 


Bankguthaben 

83  286.— 

Kassa 

1 559.90 

Wechsel 

20  485.58 

Debitoren 

99  972.17 

Darlehenskonto 

68  184.92 

V orräte 

205  675.45 

Brau  Steuerkonto 

480.— 

Gestellte  Kaution 

3 000.— 

Kautionseffekten 

3 300.30 

Grmidst.  Paulshöhe 

107  231.19 

Gebäude  „ 

677  527.90 

Sonst.  Grundstücke 

und  Gebäude 

49111.— 

Maschinen 

241 924.— 

Kühlanlage 

89  399.— 

Fastagen 

105-492.— 

Pferde 

10  885.— 

Transport  1 767  514.41 


Übertrag  1 767  514.41 
Wagen,  Geschirre  7 459. — 
Inventar  13  707. — 

Beteiligungskonto  100. — 

1 788  780.41 


Passiva. 

Aktienkapital  1 000  000. — 
Obligationen  600  000. — 

Hypotheken  Schwar- 
zenbek 9 200. — 

Noch  zu  zahlende  Zs.  6 648. — 
Berufsgenossenschaft  1 200. — 
Kreditoren  21  433.80 

Gestellte  Kautionen  6 893.81 
Reservefonds  15  256.50 

Delkrederekonto  10  000.—- 
Gewinn  118148.30 

1 788  780.41 


Debet. 

Fabrik. -Unkosten  445  357.22 

Handl. -Unkosten  etc.  126  887.89 
Obligationszinsen  24  000. — 

Abschreibungen  83  585.40 

Gewinn  118 148.30 

797  978.81 


Kredit. 

Vortrag  10  880.— 

Bier-Ertrag  759  282.11 

Ertrag  für  Abfälle  23  745.90 

Miete,  Pacht  1 546.33 

Darlehenszinsen  2 524.47 

797  978.81 


Gewinn -Verwendung:  R.-F.  5363,  Tantiemen  11190,  Div.  80  000,  Vortrag  21  594. 
Reservefonds:  M.  20  620,  Delkrederekto  M.  10000. 

Dividenden  1895/96 — 1898/99:  8,8,  8,  8®/q.  Zahlbar  sjjät.  am  1.  Febr.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Kurs  Ende  1896 — 99:  139,  142.25,  139.80,  138  ®/q.  Eingeführt  am  22.  Juni  1896  zu  125  ®/o- 
Notiert  in  Berlin.  Direktion:  Aug.  Spitta. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors,  vacat;  Stellv.  Komm.-Rat  Kayser,  Rechtsanwalt  Dr.  jur.  Rud.  Faull, 
Schwerin;  Rittmeister  a.  D.  F.  Bugge,  Berlin:  Rentier  Alb.  Spitta,  Potsdam. 

Zahlstellen:  Gesellschaffskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Schwerin:  Mecklenburg.  Hypotheken - 
und  Wechselbank  (diese  aiich  für  die  Anleihe).  * 


Brauerei  Pfetferberg  vormals  Schneider  & Hillig 

Actieu-CÄesellschal’t  in  Berlin,  Schönhauser  Allee  176. 

■ Gegründet:  Am  10.  Sept.  1887.  Errichtet  im  Jahre  1841.  Letzte  Statutenänd.  vom  7.  Dez.  1899. 
Zweck:  Übernahme  der  Brauerei  von  Schneider  & Hillig,  Schönhauser  Allee  176.  Christinen- 
strasse 18 — 20  und  Kastanien-Allee  6 — 9 exkl.  Aussenständen  und  Schulden  und  des 
Inventars  Kastanien-Allee  7 — 9 (Berliner  Prater)  ab  1.  Okt.  1887  für  M.  2 800  000  in 
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Aktien  und  M.  900  000  in  Hypoth.  1888  wurde  eine  Eismaschine  aufgestellt,  1889  wurden 
ein  grosser  oberirdischer  Gärkeller,  neue  Kessel  und  Kesselhaus,  massiver  Pferdestall 
und  neue  Winter-Eestaurationssäle  erbaut  und  1892  zwei  Nachbargrundstücke,  Christinen- 
strasse 16  u.  17,  von  126  Q.-E.  für  M.  400  000  erworben.  1893  wurden  von  einem  Nachbar- 
grundstück  421  qm  für  M.  27  000  erworben,  auf  welchem  3 neue  grosse  Kellerabteilungen 
mit  darüber  liegendem  70  Bottiche  fassenden  Gärkeller  gebaut  wurden.  Auch  189-5/96 
wurden  grössere  Erweiterungsbauten  ausgeführt  und_  1898/99  5 grosse  Kellerabteilungen 
und  eine  Laderampe  neu  gebaut.  Bierabsatz  1888/89 — 1898/99:  60  396,  64  506,  67  778, 
74  220,  82  680,  77  569,  82  287,  98  640,  99  376.  107  796,  109  250  hl. 

Kapital:  M.  2 800  000  in  2800  Aktien  (Nr.  1—2800)  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  1 200  000  in  4%  Partialobligationen,  rückzahlbar  zu  105 ®/o^  Stücke  ä M.  1000 
und  M.  500.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1893  in  38  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  am  1.  April 
auf  1.  Okt.;  vom  1.  April  1898  ab  event.  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung 
Vorbehalten.  Als  Sicherheit  dient  eine  zu  gunsten  der  Preuss.  Boden-Credit-Actien-Bank 
eingetragene  Kautionshypothek  von  M.  1 260  000.  Ende  Sept.  1899  noch  in  Umlauf 
M.  1 102  500.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1895 — 99:  106.10,  105.75,  105.50,  105.50, 
103%.  Eingeführt  am  24.  Sept.  1893  zu  103%.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers. : Okt.-.Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Terteilung:  5%  zum  E,-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom 
Eest  10®/o  Tant.  an  A.-E.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundbesitz 

1 578  010.35 

Aktienkapital 

2 800  000.— 

Debet. 

Gebäude 

1 951  997.24 

Obligationen 

1 102  500.— 

Fabxfikationskosten 

343  230.38 

Maschinen 

135  706.07 

Eeservefonds 

177  164.59 

Generalunkosten 

183  106.65 

Kühlanlage 

51  661.70 

Specialreserve 

177  164.59 

Obligations-Zinsen 

44  760.— 

Brauer  einten  silien 

100.— 

Unfallreserve 

2 000.— 

Abschreibungen 

127  602.47 

Pferde  u.  Wagen 

7 641.06 

Unterstützungsfonds  30  000.^ 

Gewinn 

486  694.52 

Mobilien 

100.— 

Gratifikationsfonds 

3 681.75 

1 185  394-02 

Lagerfastag-en 

51  343.60 

Alte  Dividende 

360.— 

V ersandfastagen 

100.— 

Nicht  eingel.  Oblig.  17  550. — 

Kredit. 

Aussenstände 

119  536.31 

Obligations-Zinsen 

190.— 

Vox-trag  a.  1897/98 

10  491.24 

Effekten 

24  425.— 

Gewinxx 

486  694.52 

Gewinn  aus  Bier 

998  444.55 

Hypotheken 

4 500.— 

do.  Nebenprod. 

70  259.25 

Bankierguthaben 

478  987.10 

Pacht  u.  Mieten 

93  794.83 

Vorx’äte 

339  946.68 

Eingänge  a.  Dubiose  1088.85 

Kassa 

53  250.34 

Zinsen 

11315.30 

4 797  305.45 

4 797  305.45 

1 185  394.02 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  23  810,  Spec.-E.-F.  22  835,  Tant.  an  A.-E.  28  572,  do.  an  Dir.  u. 

Beamte  28  572,  Gratifikations-F.  10  000,  Unterstütz. -F.  5000,  Div.  364  000,  Vortrag  3904. 
Eeservetbuds : M.  200  974.  Spec.-E.-F.  M.  200  000. 

Kurs  Ende  1887—99:  127.75,  133.50.  132.75,  129.90,  124.70,  130.50.  138,  163.  181.10,  200.75, 
219.90,  233.60,  247.25  %.  Aufgelegt  M.  1 800  000  am  13.  Okt.  1887  zu  130  7o-  Notiert 
in  Berlin. 

Dividenden  1887/88—1898/99:  7.  7,  7,  7,  Vji,  8,  8,  9,  11,  12,  12,  13  7o-  Zahlbar  spät.  14  Tage 
nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 .1.  (K.) 

Direktion:  Paul  Schwertfeger.  Aufsichtsrat:  Vors.  Siegismund  Samuel. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse:  Berlin:  .Jacquier  & Securius. 


Brauhaus  Nürnberg  in  Nürnberg. 

Gegründet:  Im  April  1889.  Letzte  Statutenänd.  v.  18. Dez.  1899.  Bis  1.  Juli  1897  lautete  dieFirma 
„Brauhaus  Nürnberg  vorm.  Bernreuther  vorm.  Liebei“.  Die  Ges.  übexmahm  von  Georg  Liebei 
die  ihm  bezw.  der  Firma  J.  Liebei  in  Nürnbei’g  gehörige  Brauerei  mit  Gi’undstücken  u.  Zubehör. 
Georg  Liebei  hat  ferner  laut  Kaufveidrag  v.  26.  April  1889  für  Eechnung  der  Ges.  die  der 
Witwe  Beimi-euther . Inhabeidn  der  Firma  Joh.  Bei'ixi'euther  in  Nüi-nbei’g,  gehörige 
Brauerei  ixiit  allem  Zubehör  erworben.  Gesamtpreis  sämtlicher  Objekte  M.  2 800  000. 
In  Anrechnung  auf  diesen  Beti-ag  hat  die  Ges.  M.  400  000  für  Liebei  und  M.  600  000  für 
Bernreuther,  verzinslich  mit  4®/o  und  bis  1896  beidex’seits  unkündbar,  hypothekai’isch 
eintragen  lassen,  ferner  gewährte  sie  zur  Ausgleichung  der  Fixma  J.  Liebei  400  Aktien 
ä M.  1000  und  M.  350  000  bar,  der  Firma  Joh.  Bernreuther  200  Aktieix  ä M.  1000  und 
M.  850  000  bar.  Ferner  erwox-ben  It.  Vertrag  vom  20.  Apxil  1897  und  12.  Juni  1897  die 
unter  der  Fixma  Konx-ad  Denk  in  Nürnbex’g  betxdebene  Brauerei  ab  1.  Sept.  1896  für 
zusammen  M.  2 044  802  und  gewährte  dxxfür  1200  Aktien  ä M.  1000,  M.  44  802  bar  und 
für  x’estliche  M.  800000  die  Einti-agung  einer  zu  4®/o  verzinslichen,  nicht  vor  1.  Mai  1902 
kündbaren  Hypothek.  Betrieb  der  LiebeFschen  Bx;auex-ei  ab  1.  März  1889,  Betideb  der 
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Bernreuther’schen  Brauerei  ab  1.  April  1889  für  Eechnung  der  Ges.  Das  erste  Geschäfts- 
jahr endigte  am  .30.  Sept.  1889.  Zwecks  Vereinigung  der  drei  Betriebe  ist  eine  neue 
grosse  Brauerei  erbaut,  welche  1899  in  Betrieb  genommen  ist.  Die  dadurch  frei  werdenden 
Grundstücke  kommen  zum  Verkauf,  5 sind  bereits  veräussert.  Die  Ges.  besitzt  die  Wirt- 
schaften „Zur  Epheuranke“,  „Zum  Nagelsgarten“  u.  „Zum  tiefen  Keller“  in  Nürnberg. 
1898/99  wurden  3 Wirtschaften  verkauft. 

Zweck:  Bierbrauereibetrieb.  Bierabsatz  1889/90 — 1898/99:  65  634,  62  450,  61237,  63  340,66  315, 
69  950.  78  908,  136  568,  151  645,  165  613  hl. 

Kapital:  M.  3 600  000  in  3600  Aktien  (Nr.  1—3600)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 800  000, 
erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  21.  Dez.  1896  um  M.  600  000  (auf  M.  2 400  000)  in  600  Aktien  ä M.  1000. 
angeboten  den  Aktionären  26.  April  bis  6.  Mai  1897  zu  112'’/o  (ab  1.  April  1896  div.-ber.). 
weitere  Erhöhung  um  M.  1 200  000  It.  G.-V.-B.  vom  31.  Mai  1897._  Der  erstere  Betrag 
diente  zur  Deckung  der  durch  Zusammenlegung  der  beiden  Betriebe  Bernreuther  und 
Liebei  entstandenen  Bau-  und  Einrichtungskosten,  während  die  zuletzt  emittierten,  ab 
1.  Okt.  1897  div.-ber.  1200  Aktien  den  Vorbesitzern  der  neuerworbenen  Denk’schen  Brauerei 
teilweise  als  Kaufschilling  überlassen  wurden. 

Hypotlieken:  Auf  Brauerei  M.  1 748  460,  auf  Wirtschaftsanwesen  M.  297  777. 

Geschäftsjahr : 1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Geu.-Yers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilimg:  5%  zum  E.-F.,  4®/o  Div.,  hierauf  event.  besondere  Abschreib,  u.  Eück- 
lagen,  vom  verbleib.  Betrage  10®/o  Tant.  an  A.-E.  (sowie  ausserdem  10®/o  Beträge, 
die  zur  Dotierung  des  Delkrederektos  r;nd  des  Spec.-E.-F.  verwendet  werden),  Eest  zur 
Verf.  d.  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  YeiTmst-Konto. 

Immobilien: 

Brauereianwesen  3 293  080.87 
Wirtschafts- 
anwesen 505  962.05 

Neubauten  1 591  966.89 

Kühlanlage  88  016.21 

Maschinen  121  803.23 

Lagerfässer,  Gärbott.  162  960.15 
Transportfässer  46  714.70 

Fuhrpark  42  294.87 

Mobilien,  Utensilien  17  088.09 
Elektr.  Beleucht.-Anlage  1. — 
Eisschränke  1. — 

Flaschen  1. — 

Vorräte  an  Bier,  Malz, 

Hopfen  etc.  417  920.26 

Kassa  3 921.99 

Debitoi’en  438  168.99 

Hypotheken  1 692  674.37 

Kaufschillingsreste  179  500. — 

Aktienkapital  3 600  000. — 

Hypotheken  auf: 

Brauerei  1 748  460. — 

Wirtschafts- 
anwesen 297  777.09 

Malzaufschlags- 
rückstand 201  200.39 

Kreditoren  1 858  476.26 

Alte  Dividende  490. — 

Eeservefonds  113  716.97 

Specialreservefonds  365  000. — 
Gebührenäquivalent- 
reservefonds 13  000. — 

Delkrederekonto  10  552.97 

Arbeiterunterstützungs- 
fonds 2 000. — 

Gewinn  391  401.99 

Debet. 

Verbrauch  an:  Malz  1 062  189.71 
do.  Hopfen  181  323.35 

do.  Hefe  4 007.02 

Fabrikat.-Unkosten  192  235.59 
Malzaufschlag  497  233.73 

Personalunkosten  237  243.72 
Allg.  Unkosten  218  336.98 

Zinsen  58  918.75 

Abschreibungen  202  902.97 

Eeingewinn  391  401.99 

.3  045  793.81 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  5 241.22 

Bier  2 919  698.43 

Treber  u.  Malzkeime  100141.80 
Miete  20 112.36 

Verfallene  Dividende  600. — 

8 602  075.67 

8 602  075.67 

3 045  793.81 

Gewinn -Yerwendung:  E.-F.  19  308,  Div.  252  000,  Tant.  an  A.-E.  22  285,  Spec.-E.-F.  50000, 
Gebührenäquivalentreserve  3000,  Delkrederekto  35  000,  Gratifikationen  5000,  Vortrag  4808. 
(Abschreib,  seit  Bestehen  der  Ges.  insgesamt  M.  1 130  856.) 

Reservefonds:  M.  133  025,  Spec.-E.-F.  M.  415  000,  Gebührenäquivalentreserve  M.  16  000, 
Delkrederekto  M.  45  552. 

Kurs  Ende  1889 — 99:  In  Berlin:  128.40,  112,  75,  75,  — , 95.75,  101,  114,  133,  144.75,  ISö^/q. 
Eingeführt  am  29.  Juni  1889  zu  130®/o- 

In  Frankfurt  a.  M.  1886—99:  128.40,  111.90,  74,  7.5,  75,  76,  65,  95,  60,  101,  113.80, 
133,  144.60,  138.70»/o- 

Dividenden  1889/90—1898/99:  8.  4,  4,  4,  4,  4,  6,  7,  7,  7»/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm. -Eat  Georg  Liebei.  Aufsichtsrat:  Vor.s.. Justizrat  Sigm.  Merzbacher,  Stellv. 
Bank-Dir.  H.  Neumeyer,  A.  Liebei,  E.  Telorak,  Hugo  Denk,  J.  G.  Herzog,  Nürnberg; 
C.  Gerber,  Schwabach. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  und  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Bank:  Berlin;  Berliner 
Bank:  Di-esden:  Gebr.  Arnhold;  Nürnberg:  Nürnberger  Bank,  Anton  Kohn.  * 


Breslauer  Spritfabrik,  Actien-Gesellscliaft  in  Breslau 

mit  Filialen  in  Kandrzin  i.  O.-Schl.  und  Lissa  i.  Pos. 

Gegründet:  Am  6.  Mai  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  Dez.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  und  Handel  von  und  mit  Spritprodukten  und  Kommissionsgeschäft. 
Die  Fabriken  in  Kandrzin  und  Lissa  sind  1883/84  errichtet;  1897  wurde  die  mechan. 
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Fassfabrik  H.  Völker,  Breslau,  angekauft.  Die  Ges.  ist  an  der  Centrale  für  Spiritus- 
verwertung und  anderen  Unternehmungen  beteiligt.  Umsatz  über  200  000  hl  iährlich. 

Kapital:  M.  4 200  000  in  1480  St.-Aktien  ä Thlr.  200  = M.  60a,  1760  St.-Aktien  ä M.  1200 
und  1000  Vorz.-Aktien  (Nr.  1—1000)  h M.  1200.  Urspr.  A.-K.  Thlr.  150  000  = M.  450  000 
in  750  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600,  erhöht  1884  um  M.  438  000  in  730  Aktien  ä M.  600, 
1887  um  M.  492  000,  1888  um  M.  120  000,  1889  um  M.  600  000,  It.  G.-V.-B.  v.  14.  Dez.  1894 
um  M.  900  000  (die  letzten  4 Erhöhungen  in  Aktien  ä M.  1200)  und  It.  G.-V.-B.  v.  7.  Mai 
1898  um  die  ab  1.  Juli  1898  div.-ber.  Vorz.-Aktien.  Die  letzteren  haben  Anrecht  auf 
4V2®/o  Vorz.-Div.  ohne  weiteren  Anspruch  am  Jahresgewinn  aber  mit  ev.  Nachzahlung 
bezw.  Entnahme  des  Fehlenden  aus  dem  Spec.-R.-F.  Die  Vorz.-Aktien  unterliegen  ab 
1.  Juli  1900  der  Amort.,  und  zwar  zu  1057o  bis  1-  Juli  1910,  von  da  ab  zu  102.507o- — 
Bei  Kapitalserhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  resp.  deren  Rechtsnachfolger  das  Bezugs- 
recht auf  die  eine  Hälfte  der  neu  auszugebenden  Aktien  und  alle  jeweiligen  Aktionäre 
nach  Verhältnis  des  Aktienbesitzes  auf  die  andere  Hälfte  al  pari:  für  die  Em:  von  M.  900  000 
(1894)  war  das  Bezugsreoht  It.  G.-V.-B.  v.  14.  Dez.  1894  aufgehoben,  von  diesen  ab  1.  Sept. 
1894  div.-ber.  M.  900  000  wurde  die  eine  Hälfte  zu  108.507o  begeben,  die  andere  Hälfte  den 
Gründern  bezw.  deren  Rechtsnachfolgern  zu  pari  überlassen.  DieVorz.-Aktien  wurden  den  seit- 
herigen Aktionären  bis  15.  Juni  1898  angeboten,  auf  M.  6000  nom.  alte  Aktien  kam  1 Vorz.-Aktie. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers.:  In  den  ersten  4 Monaten  des  Geschäftsjahres. 

Stimmrecht:  Jede  St. -Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  St.-Aktie  a M.  1200  = 2 St.,  jede  Vorz.- 
Aktie  ä M.  1200  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  57^  zum  R.-F.,  demnächst  4V27o  an  Vorz.-Aktien  nebst  etwaigen 
Div.-Rückständen,  alsdann  47o  Div.  an  St.-Aktien,  vom  verbleib.  Betrage  event.  Sonder- 
rücklagen, dann  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur 

Super-Div.  an  St.-Aktien.  (Siehe  auch  Kapital.) 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 

Fabriken,  Grundbesitz 
u.  Gebäude  Breslau, 
Kandrzin,  Lissa  351  431.97 
Hausgrundst.  Breslau, 
Nicolaistadtgraben  35  000. — 
Masch.u.Fabrikutens.  44  125.20 
Reservoir  35  626.39 

Bassinwaggons  26  679.07 

Fässer  133  054.28 

Gespanne  4-234.84 

Handlungsutensilien  3 427.46 
Debit,  abz.  Kredit.  1 669  166.55 
Effekten  1 154  128.44 

Warenvorräte  953  078.76 

Beteiligung  735  350. — 

Mechan.  Fassfabrik  446  910.65 
Wechsel  123  746.17 

Kassa  70  727.09 

Hypotheken  81  000. — 

Berechtigungsscheine  18  156.20 
Steuerscheine  10  953.90 

Kohlen  13  050. — 

Aktienkapital  4 200  000. — 

Reservefonds  386  807.10 

Specialreservefonds  750  000. — 
Unterstützungsfonds  15  000. — 
Alte  Dividende  148.50 

Dividende  1898/99  354  000. — 

Delkrederekonto  50  000. — 

Erneuerungsfonds  45  000. — 

Prämienreservefonds 
f.  Rückzahlung  der 
Vorzugsaktien  30  000. — 

Tantiemen  64  107.10 

Für  Errichtung  einer 
technischen  Hoch- 
schule in  Breslau, 

I.  Rate  3 000. — 

Vortrag  11  784.27 

Debet. 

Abschreibungen  58  588.26 

Gehälter  und  Fabri- 
kationsunkosten 145  952.64 
Handlungsunkosten  125  356.27 
Kohlen  74  718.61 

Verluste  bei  Debi- 
toren 19  572.47 

Gewinn  536  142.07 

960  330.32 

Kredit. 

Gewinn -Vortrag  aus 
1897/98  14  621.39 

Waren-Ertrag  802  677.25 

Zinsen  und  Agio  54  724.51 

Beteiligungskonto  88  307.17 

5 909  846.97 

5 909  846.97 

960  330.32 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  26807,  Spec.-R.-F.  60000,  Ern.-F.  15000,  Tant.  64107,  Unterst.-F.  1443,. 

Div.  354  000,  für  Errichtung  einer  techn.  Hochschule  in  Breslau  I.  Rate  3000,  Vortrag  11 784. 
Reservefonds:  M.  386  807,  Spec.-R.-F.  M.  750  000,  Prämien-R.-F.  M.  30  000,  Ern.-F.  M.  45  000,. 
Delkrederekto  M.  50  000. 

Kurs:  St.-Aktien:  In  Berlin  Ende  1895—99:  133,  133,  144.50,  160.50,  173.757o.  Aufgelegt  am 
16.  Jan.  1895  zu  122.757o- — In  Breslau  Ende  1891 — 99:  105,  101,  105,  123, — , 133,  145, 160.60, 
173.507o-  — Vorz.-Aktien  Ende  1898 — 99:  In  Breslau:  104.50,  102.507o-  Eingeführt, 
im  Aug.  1898. 

Dividenden:  St.-Aktien  1889/90—1898/99:  8,7,  6,  <o^k,l,Vh,  »Vs,  8Va,  10, 107o,- Vorz.-Aktien. 

1898 — 99:  4^/2  (auf  ^/4  Jahr),  4727o-  Zahlbar  spät,  am  2.  Jan.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Dir.  Victor  Zwiklitz;  Stellv.  S.  Krotoszyner,  0.  Manasse. 

Aufsichtsrat:  Vors.  StadHat  Fedor  Pringsheim,  Dr.  Franz  Promnitz,  Emanuel  London, 
Ludwig  Schmidt,  Oskar  Skutsch,  Breslau.  Prokuristen;  Friedr.  Carl  Mack,  Wilh.  Bruno, 
Paul  Ascher,  Georg  Friedländer,  Carl  St.  Blanquart. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Georg  Fromberg  & Cie.,  Berliner  Bank.  * 
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Brieger  Stadtbrauerei,  Actiengesellschaft  in  Brieg 

mit  Zweigniederlassung  unter  der  Firma:  „Bürgerliclies  Brauhaus  Tichau“ 

in  Tichau,  Kr.  Pless. 


GrCgründet • Am  23.  Mai  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Dez.  1899.  Betiieb  füi  Bechnung 

der  Ges.  ab  1.  Sept.  1894.  • mi  ■ i 

Zweck:  Fortbetrieb  der  für  M.  936  500  übernommenen  „Brieger  Aktien-Dampfbrauerei  Ihiel, 
Güttler  & Co.  zu  Brieg“;  mit  übernommen  wurden  M.  118  250  Hypoth.,  M.  6807  Kautionen 
und  M.  210  jährl.,  mit  dem  25 fachen  Betrage  ablösbare  Kente.  1897  wurde  eine  Braiierei 
in  Tichau  i.  O.-Schl.  auf  einem  105  Morgen  grossen  zu  diesem  Zwecke  angekauften 
Grundstück  erbaut  und  das  Kapital  deshalb  um  M.  900  000  erhöht.  Bierabsatz  1891/92 
bis  1898/99:  38  179,  39  080,  41  291,  40  088,  48  105,  57  141,  68  313,  85  124  hl. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  1100  Aktien  (Nr.  1—1100)  ä M.  1000  nach  Erhöhung  vom  2.  Mai  1896 
um  M.  900  000  in  900  neuen  Aktien  ä M.  1000  mit  halber  I)iv.  für  1896/97,  angeboten 
den  Aktionären  2:1  bis  30.  Juni  1896  zu  115®/o. 

Hvpotliekar-Anleilie:  M.  1000000  in  4%  Oblig.  (aufgenommen  It.  G.-V.-B.  vom  2.  Dez.  1897), 
rückzahlbar  zu  103 «/oj  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl. 
Ausl,  in  der  G.-V.  (erstmals  1901)  auf  1.  Juli;  kann  ab  1.  Juli  1905  verstärkt  werden. 
Sichergestellt  durch  eine  Kautionshypothek  zu  gunsten  der  Breslauer  Disconto-Bank  in 
Höhe  von  M.  1050  000.  Yerj.  der  Coup.:  4,  der  Stücke:  10  J.  n.  F.  Kurs  Ende  1898—99: 
99.80,  95.80«/o.  Aufgelegt  am  16.  März  1898  zu  101.25 7o-  Notiert  in  Berlin. 
Geschäftsjahr:  1.  Sept.  bis  31.  Aug.  Gen.-Yers.:  Im  Dez.  in  Brieg,  Breslau  oder  Berlin. 
Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  . , , . , -r^  .•  j 

(rewinn-YerteilTiug:  5®/o  zum  R.-F.  bis  10®/o  des  A.-K.  erreicht  ist,  event.  Dotierung  des 
Spec.-E.-F.  bis  zu  15®/o  des  A.-K.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4®/o 
hierauf  5 7o  Tant.  an  A.-K.,  Best  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Ang.  1899.  Passiva. 


Grundstücke  Brieg 

329  424.49 

Aktienkajjital 

2 000  000.— 

Gebäude 

578  500.— 

Obligationsanleihe  1 000  000. — 

Grundstück  Tichau 

62  889.85 

Keservefonds 

150  435.38 

Baukonto  Tichau 

889  250.47 

Specialreserve 

6 351.11 

Maschinen 

371  170.49 

Alte  Dividende 

360.- 

Kühlmasohinen 

111  142.28 

Obligat.- Zinsen 

8 286.66 

Elektr.  Anlage 

46  999.46 

Obligat.-  Prämien 

2 500.— 

Eisenbahnwagen 

48  087.57 

Hypotheken 

25  750.— 

Mobilien 

18  600.— 

Kreditoren 

192  987.47 

Enteisenungsanlage 

3 000.— 

Gewinn  -V  erwendung : 

Lagerfässer 

147  085.45 

Reservefonds 

5 921.82 

Transportfastagen 

75  112.87 

Specialreserve 

5 921.82 

Pferde  u.  Wagen 

15  709.68 

Tantieme  an  A.- 

E.  5 921.82 

Hypotheken 

209  567.95 

Dividende 

100  000.— 

Bestände 

310  585.33 

Vortrag 

2 234.54 

Wechsel 

28  315.47 

Debitoren 

209  511.29 

Kassa 

51  737.97 

■3  506  670.62 

3 506  670.62 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Eohmaterialien,  Steuern, 
Gehälter,  Handlungs- 
unkosten, Eepara- 
turen  etc.  982  938.17 

Zinsen  48  999.50 

Abschreibungen  97  196.89 

Gewinn  118  436.70 

1 247  571.26 


Kredit. 

Einnahme  für  Bier  u. 

Nebenprodukte  1 247  571.26 
1 247  571.26 


Reservefonds:  M.  156  357,  Spec.-E.-F.  M.  12  272. 

Kurs  Ende  1895—99:  142.25,  136.50,  147.75,  116.25,  112.75  7o- 


Aufgelegt  am  23.  Nov.  1895  zu 


140  7o»  erster  Kurs  am  27.  Növ.  1895:  142.50®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1894/95—1898/99:  9,  9,  8,  41/2,  5%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  A.  Bauer,  Max  Gautsch,  Eug.  Güttler. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Ad.  Jarislowsky,  Berlin;  Stellv.  Louis  Grünfeld,  Bankier  Franz 
Koppe,  Beuthen ; Dir.  Emil  Thiel,  Brieg ; Bankier  S.  Block,  Stadtrat  F.  Donders,  Kestaurateur 
S.  Löbinger,  Kattowitz. 

Prokurist:  Franz  Schmidt,  Tichau. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jarislowsky  & Co.,  Gebr.  Arons.  * 


(Neu.)  Danziger  Actien-Bierbrauerei  in  Danzig. 

Gegründet:  Am  11.  Okt.  1871.  Letzte  Statutenänd.  v.  20.  Dez.  1899. 

Zweck:  Errichtung  und  Betrieb  einer  Bierbrauerei,  Betrieb  der  zugehörigen  Nebengewerbe 
und  Absatz  der  Fabrikate.  Das  Brauereigrundstück  Kl.  Hammer  in  der  Danziger  Vor- 
stadt Langfuhr  ist  mit  zwei  am  l.Nov.  1898  angekauften  Ackerparzellen  ca.  7 ha  79  a 20  qm 
gross  und  hat  Bahnanschluss.  Die  Brauerei  betreibt  auf  ihrem  umfangreichen  Konzert- 
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garten  eigenen  Ausschank.  Das  in  Danzig  an  der  Breitegasse  und  Heiligen  Geistgasse 
gelegene  Grundstück  umfasst  ca.  8 a 99  qm  Fläche  und  ist  mit  drei  Häusern  bebaut, 
welche  Bureauräume  und  Dienstwohnungen  enthalten,  sowie  ausserdem  jährlich  M.  .5115 
* Miete  einbringen.  Auch  befinden  sich  daselbst  noch  zwei  grosse  Eiskeller.  Die  in  jeder 
Beziehung  allen  Anforderungen  der  modernen  Technik  hinsichtlich  ihrer  Einrichtungen 
entsprechende  Brauerei  ist  auf  eine  Jahresproduktion  von  ca.  100  000  hl  ausgebaut 
Bierabsatz  1893/94—1898/99:  42  804,  40  000,  54  041,  62  500.  68  068.  79  105  hl. 

Kapital:  M.  1 550  000  in  3500  Aktien  (Nr.  1—3500)  ä Thlr.  100  '=  M.  300  und  500  Aktien 
(Nr.  3501—4000)  ä M.  1000.  ürspr.  Kapital  M.  1 050  000,  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  17.  Dez 
1898  um  M.  600  000  (auf  M.  1 550  000)  in  500  ab  1.  April  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000, 
angeboten  den  Aktionären  7:1  vom  20.  bis  31.  Dez.  1898  zu  102.25%,  vollgezahlt  seit 
25.  März  1899.  Die  Erhöhung  geschah  zwecks  Tilg,  von  Acceptschulden,  Errichtung  von 
Neuanlagen  und  Verstärkung  der  Betriehsmittel. 

Hypotheken:  Kl.  Hammer:  M.  396  000  (ursprüngl.  Betrag),  verzinslich  zu  5“/o  nebst  V'+%  Bei- 
trag zu  den  Verwaltungsunkosten  und  %7(,  Amort.,  wird  bis  Ende  1915  getilgt  sein. 
M.  94  000  Pfandbriefdarlehen,  verzinslich  zu  57o  bezw.  67o,  tilgbar  ab  1.  Jan.  1895  in 
47  bezw.  42  Jahren.  Ungetilgt  waren  am  30.  Sept.  1899  von  diesen  Beträgen  noch 
M.  490  000.  — M.  84  900  in  57o  Grundschuldbriefen,  kündbar  seitens  der  Schuldnerin 
mit  6 Monaten  Frist.  — Grundstück  Danzig:  M.  98  500,  verzinslich  zu  dbaVo-  ^°lo  und 
5V2%j  rückzahlbar  ab  1.  Jan.  1877  in  60  Jahren  hezw.  nach  3 und  6 monat.  Kündigung. 
Ungetilgt  am  30.  Sept.  1899  noch  M.  84  900. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers.:  Im  Nov.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  gewährt 
das  Stimmrecht;  dasselbe  wird  nach  Aktienbeträgen  ausgeübt,  Maximum  M.  75  000. 

Gewinn -Verteilung:  Mindestens  5 7o  zum  R.-F..  event.  weitere  Rücklagen,  .4%  Div.,  vom  Rest 
10  7o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  5000),  Überrest  Super-Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstücke  194  995.10 

Gebäude  1 015  200. — 

Maschinen  159  800. — 

Fastagen  124  000.— 

Fuhrwerk  38  700.— 

Inventarien  15  100. — 

Mobilien  1 000. — 

Brunnenanlage  16  500. — 

Kühlanlage  207  000.— 

Elektr.  Lichtanlage  10  000. — 

Eisenbahnanlage  9 500. — 

Eishäuser  18  700. — 

Restaur.-Inventar  6 000. — 

Wasseileitung  1. — ; 

Bierverlags-Inventar  1. — 

Syphonkonto  1. — 

Amortisationskonto  165  158.82 

Kassa  35  978.73 

Wechsel  133  081.86 

Bierdebitoi-en  64  839.13 

Treberdebitoren  2 105.30 

Konto  p.  Diverse  12  911.50 

Bestände  , 300  209.70 

Aktienkapital  1 550  000.— 

Hypotheken : 

Kl.  Hammer  490  000. — 

Danzig  98  500. — 

Grundschuldbriefe  84  900. — 

Grundschuldzinsen  1 061.25 

Reservefonds  65  250. — 

Specialreserve  44  034.97 

Kreditoren  80  689.92 

Alte  Dividende  162. — 

Dividende  1898/99  91  000. — 

Tantieme  25  185, — 

Debet. 

Versicherung  8469.88 

Hypothekenzinsen  13  380.75 
Grundschuldzinsen  4 245. — 

Betriebsunkosten  etc.  7 511.80 
Gebäudereparaturen  6 394.25 
Maschinenreparaturen  4 320.16 
Abgaben  13  913.77 

Interessen  l2 192.95 

Unkosten  78  417.45 

Abschreibungen  84  679.79 

Reingewinn  137  903.89 

371  429.69 

Kredit. 

Biergewinn  308  368.69 

Treber  40  692.01 

Nebenprodukte  7 260.67 

Miete  5 274.15 

Gefälle  3 494.82 

Abgeschriebene  For- 
derungen 227.18 

Diskonto  6 112.17 

2 530  783.14 

2 530  783.14  | 371  429.69 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  13  800,  Tant.  an  A.-R.  6900,  Tant.  an  Dir.  18  285,  Div.  91  000, 
Siieo.-R.-F.  7918.  Reservefonds:  M.  65  250,  Spec.-R.-F.  44  034. 

Kurs  Ende  1899:  120.75  7o-  Zugelassen  M.  1 550  000,  in  Verkehr  gebracht  M.  1 050  000  (Aktien 
Nr.  1 — 3500)  von  Gebr.  Heyman  in  Berlin  und  Meyer  & Gelhorn  in  Danzig  im  Aug. 
1899.  Erster  Kurs  am  22.  Aug.  1899:  1 17.50  7o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890/91—1898/99:  0,  0,  3,  3 Vs,  4,  5,  6,  6,  77«.  Zahlbar  14  Tage  nach  Festsetzung 
durch  die  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Joh.  Rudenick,  Konsul  Eug.  Patzig.  Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Rat  A.  Muscate, 
Stellv.  Joh.  Ick,  Ernst  Perlbach,  Reg. -Baumeister  Eug.  Adam,  Konsul  Alb.  Meyer,  Danzig. 
Zahlstellen:  Berlin:  Gebr.  Heyman;  Danzig:  Meyer  & Gelhorn. 
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Dessauer  x\ctien-Brauerei  „Zum  Feldsclilössclien“ 

in  I>e^!<«aii  i.  Anhalt. 

(ire^ündet:  Am  .5.  Xov.  189-Ö.  Letzte  Statutenänd.  vom  2.3.  Dez.  1899.  Die  Ges.  über- 
nahm als  Einlage  die  Firma  „Brauerei  zum  Feldschlösschen  Fr.  Eobitzsch“  nebst  Restau- 
rationen Hofjäger  und  Prinz  Heinidch  in  Dessau  nach  dem  Stande  vom  30.  Sept.  1894 
für  M.  1 033  687.91 , sie  übernahm  ferner  die  Passiven  von  M.  33  -532.41 , Hypotheken 
M.  176000  und  gewährte  zur  Ausgleichung  100  Aktien  ä M.  1000  und  bar  M.  724155.50. 
Ferner  erwarb  die  Ges.  1896  die  Brauerei  und  Mälzerei  von  Max  Peters  in  Dessau  nebst 
Eishaus  in  .Jonitz  und  Kellerei  in  Zerbst  laut  Bilanz  vom  1.  Okt.  1895  für  zusammen 
M.  914  379.95,  gewährte  zur  Ausgleichung  M.  664  379.95  bar  und  bestellte  eine  Hj^pothek 
von  M.  250  000. 

-Zweck:  Herstellung  von  Malz.  Bier  tmd  deren  Nebenprodukten.  Bierabsatz  1894/95 — 1898  99: 
38  864.  .38  263,  37  639,  38  420,  35  797  hl. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  (Nr.  1 — l.SOOj  ä M.  1000  nach  Erhöhung  laut  G.-V.-B.  vom 
28.  März  1896  um  M.  700  000  in  7Ö0  zu  pari  ausgegebenen,  ab  1.  Okt.  1895  div.-ber.  neuen 
Aktien  ä M.  1000  zwecks  Ankauf  der  Peters'schen  Brauerei  in  Dessau. 

Hypotheken:  M.  250  000  auf  das  Eobitzsch’sche  Anwesen,  unkündbar  seitens  des  Gläubigers 
bis  1905,  halbjährig  kündbar  seitens  der  Ges.  vom  1.  Okt.  1908.  — M.  250  000  auf  das 
Peters’sche  Grundstück,  unkündbar  bis  1.  AprE  1901;  beide  zu  4%  verzinslich. 

Geschäftsjahr:!. Okt. bis 30. Sept.  Gen.-Ters.:  Im I. Geschäftsquai-t.  Stimmrecht:  1 Aktie=:l  St. 

Gewinn -Terteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  event.  Sondei-rücklagen,  alsdann  Div.,  vom  Rest 
10®/o  Tant.  an  A.-E.  (mind.  jedoch  M.  5000),  bis  10®^  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und 
Beamte  (diese  als  Geschäftsunkosten  zu  buchen),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30 

. Sept.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Terlmst-Konto. 

Grundstückskonto 

372  7.30.— 

Aktienkapital 

1 .300  000.— 

Debet. 

Gebäude 

881  200.— 

Hvpotheken 

500  000.— 

Gerste,  Malz 

165  749.46 

Maschinen 

12.3  200.— 

Kreditoren 

598  186.10 

Hopfen 

42  087.— 

Gefässe 

63  000.— 

Reservefonds 

17  7.31.32 

Fabrikationsunkosten  12  434.86 

Pferde  u.  Wagen 

41  600.— 

Alte  Dividende 

420.— 

Kohlen 

20  737.29 

Inventar,  Mobiliar 

6 120.— 

Gewinn  -Verwendung : 

Brausteuer 

33  662.— 

Flaschen 

13  800.— 

Resei-vefonds 

4 464.17 

■Salär,  Lohn 

87  496.66 

Ee.staurationsinventar  5 300.— 

Dividende 

78  000.— 

Eis 

13  783.80 

Grundstücke : 

Tant.  an  A.-E. 

2 510.— 

Handlungsunkosten 

-56  501.77 

Prinz  Heinrich 

6 360.— 

do.  an  Vorstand 

1 255. — 

F ourage 

26  655.35 

Bitterfeld 

13  680.— 

Gratifikationen 

2 000.— 

Geschirrunterhaltung  6 559.01 

Plötzkau 

26  813.22 

Vortrag 

1 065.— 

Reparaturen 

4 345.77 

Rosslau 

13  722.30 

Beleuchtung 

3 975.51 

„Hubertus“, Dessau  16  957.15 

F rächten 

3 434.15 

Hestände 

231 111.40 

Zinsen 

.30  754.26 

Debitoren 

128  887.72 

Abschreibungen 

.32  270.64 

Hyp.  u.  Darlehen 

547  280.75 

Reingewinn 

89  294.17 

W echsel 

4 850.— 

629  741.70 

Kassa 

9 019.05 

Kredit. 

Vortrag 

7 725. — 

Bier-Erlös 

594  830.70 

Brauerei-  u.  Mälzerei 

abfälle 

27  186.— 

2 -505  631. .59 

2 .505  631.-59 

629  741.70 

Heservefonds:  M.  22  195. 

Kurs  Ende  1896—99:  In  Berlin:  13.5.50,  130.80,  113.  109.-50 ®/o- — In  Frankfurt  a.  M.:  13-5, 
130,  112,  108®/o,  Aufgelegt  am  14.  Dez.  1896  zu  132®/o;  eingeführt  am  17.  Dez.  1896  zu  IS-l®/^. 
Dividenden  1894  95 — 1898  99:  0,  9,  71-2,  6,  6®/,,.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.i 

Direktion:  Eobei-t  Franke.  Anfsichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Bank -Dir.  C.  Eswein,  Ludwigs- 
hafen a.  Rh.;  M.  Herz,  Berlin;  F.  Eobitzsch,  Komm. -Rat  Sonnenthal  Dessau. 

^Zahlstellen : Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Dresden:  Herz  Clemm  A Co.:  Ludwigshafen  u.  Frank- 
furt a.  M.:  Pfälz.  Bank  nebst  allen  Filialen;  Dessau:  Anhalt-Dessauische  Landesbank.  * 


Dortmunder  Aktien-Brauerei  in  Dortmund. 

Gegründel:  Am  16.  Sept.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Dez.  1899. 

-Zweck:  Übernahme  und  Foidbetrieb  der  für  M.  3 000  0C>0  aussehl.  Vorräten  ei-worbenen  Lager- 
bierbrauerei der  Kommanditges.  Herberz  & Co.  Das  Grundstück  enthält  1740  Q.-R.  mit 
180  m bebauter  Strassenfront.  Bierproduktion  1888/89 — 1898,99:  113-500,116  311.114  235, 
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110820,  106  694,  117  844,  111  218,  126  789,  129  048.  143  310,  147  728  hl:  Absatz:  112000, 
113  012,  109  542,  110  300,  107  658,  117  680,  115  570,  124  026,  131  417,  142  921,  146  934  hl. 

Kapital:  M.  2119  500  in  3533  Aktien  ä M.  300  und  883  Aktien  ä M.  1200  nach  Erhöhung 
um  letztere  It.  G.-V.-B.  v.  16.  Dez.  1896,  div.-ber.  ab  1.  Okt.  1896,  angeboten  den  Aktionären 
4:1  vom  15.  bis  25.  Juni  1897  zu  pari;  10  nicht  bezogene  Aktien  wurden  mit  M.  11153 
Agio  verkaiift.  Das  urspr.  A.-K.  betrug  M.  2 700  000  in  Aktien  ä M.  600,  1875/76  Herab- 
setzung auf  M.  300,  1877/78  Zusammenlegung  im  Verhältnis  5:1  ä M.  300,  blieben 
M.  270000;  1877  Erhöhung  um  M.  789  000  zur  Einlösung  der  Grundschuldbriefe  und  1896 
auf  jetzigen  Stand.  Die  durch  die  Kapitalreduktion  freigewordenen  M.  2 430  000  dienten 
zur  Tilg,  der  Unterbilanz  Und  z\i  Abschreib. 

Anleihe:  M.  1000  000  in  4^2 “/o  Teilschuldversohreib.  von  1898,  hiervon  begeben  M.  630  759.' 
der  Rest  ist  ebenfalls  untergebracht  und  werden  die  Einzahlungen  bis  1.  April  1900  erfolgen. 

Hypotheken:  M.  374  776  auf  auswärtige  Besitzungen. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vei'S. : Im  I.  Drittel  des  Geschäftsjahres. 

Stimmrecht:  Je  M.  300  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zur  Reserve  (ist  gefüllt),  eine  von  der  G.-V.  auf  Vorschlag  des- 
Aufsichtsrats  festzusetzende  Summe  zur  Reserve  II,  event.  weitere  Rücklagen,  dann  bis 
8®/o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  _4®/o  Div.,  vom  Rest  8®/o  Tant.  an  A.-R.  (mind.  eine 
jährl.  Vergütung  von  M.  6000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  Yerlnst-Konto. 


195 

63 

18 


Grundstücke  100 

Gebäude  1 020 

Eismaschinen  und 
Kellerkühlanlage 
Maschinen  und 
Brauereiinventar 
Fastagen 
Pferde  u.  Wagen 
Biertransportwagen 
Mobilien  u. Utensilien 
Elektr.  Beleuchtung  23 
Ausw.  Besitzungen  500 
Kassa  u.  Wechsel  22 
Effekten  22 

Vorräte  813 

Debitoren 
Bankguthab  en 
Vorausbez.  Feuer- 
versicherung 9 


000.— 

000.— 


220  000.— 


1 803 
111 


000.— 

000.— 

3.— 

000.— 

'3.— 

000.— 

000.— 

077.03 

313.— 

894.54 

524.90 

727.43 

759.60 


4 922  302.50 


Aktienkapital  2 119  ÖOO: — 
Anleihe  630  759.70 

Kreditoren  215  315.76 

Hypotheken  374  776. — 

Reservefonds  211  950. — 

Reservefonds  II  67 0 000. — 
Beamten-  u.  Arbeiter- 

unterstützungs-F.  44  461.42 
Delkrederekonto  100  000. — 
Alte  Dividende  920. — 

Gewinn  -Verwendung : 
Tantieme  52  526.76 

Dividende  423  900. — 

Reservefonds  II  10  000. — 
Unterstütz.-F.  5 538.58 
Delkrederekonto  50  000. — 
Vortrag  12  654.28 


4 922  302.50 


Debet. 
Gerste  u.  Malz 
Hopfen 

Betriebsunkosten, 
Provisionen,  Ge- 
hälter. Zs.,  Brau- 
malz , steuern, 
Reparaturen  etc. 
Abschreibungen 
Reingewinn 


895  336.01 
168  029.16 


797  580.85- 
163  879.46 
554  619.62 
2 579  445.10 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  29  352.— 

Mieten,  Zs.,  nach- 
trägl.  eingegang. 
Forderungen  etc.  74  169.51 
Einnahmen  an  Bier 
u.  Nebenprod.  2 475  923.59’ 
2 579  445.10> 


Reservefonds:  M.  211  950,  Spec.-R.-F.  M.  680  000,  Delkrederekto  M.  150  000. 

Kurs  Ende  1886— 99:  331.75,  — , 340,  386,  367,  — , 325,  318,  384,  445,  515,  379,  379,  350.507o- 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  23’/3,  25,  26^8,  2673,  2673,  2673,  267s,  2673,  2673,  2673,  20,. 

20,  207o-  Zahlbar  spät,  am  1.  April.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  A.  Mauritz,  Herrn.  Rath,  Jul.  Spangenberg.  Prokurist:  Rob.  Kersting. 
Anfsichtsrat : Vors.  Carl  Fischer,  Rheydt;  Dr.  jur.  Theod.  Mauritz,  Düsseldorf;  Laurenz  Fischer,. 

Max  Friederichs,  Rheydt;  Rechtsanwalt  Dr.  Lohmann,  Hagen;  Jakob  Mauritz,  Duisburg. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Duisburg 
Duisburg-Ruhrorter  Bank;  Dortmund:  Essener  Credit-Anstalt  nebst  Filialen. 


Dortmunder  Union -Brauerei,  Aktien -Gesellschaft 

in  Dortmund. 

Gegründet:  Am  1.  Febr.  1873.  Letzte  Statutenänderung  vom  17.  Juli  1896. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  Brauerei  von  W.  Struck  & Co.  Das  Etablissement  ist  inzwischen- 
auf  ein  anderes  Grundstück  verlegt  und  dm-ch  Neubauten  erweitert.  1895/96  wurde  von 
der  Dortmunder  Brauerei-Ges.  deren  550  Q.-R.  grosses  Lindenkellereigrundstück  und 
1898/99  zur  Arrondierung  des  Brauerei-Areals  ein  weiteres  Grundstück  erworben.  — 
Bierproduktion  1889/90—1897/98:  118  471,  126  807,  140  603,  136  552,  153  198,  154  350,- 
164  550,  174  300,  180  300,  182  600hl;  Absatz:  113  770,  125  506,  132403,  138052,  149098,. 
155  373,  159  001,  170512,  180103,  181  882  hl. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  2750  Aktien  (Nr.  1—2750)  ä M.  300  und  2175  Aktien  (Nr.  2751— 4925) 
ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  825  000,  erhöht  1885/86  auf  M.  2 000  OÖO;  fernere  Erhöhung  um 
M.  1 000  000  It.  G.-V.-B.  V.  17.  Juli  1896  in  1000  neuen,  ab  1.  Okt.  1896  div.-ber.  Aktien 
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ä M.  1000,  angeboten  zu  pari  je  zur  Hälfte  den  ersten  Zeichnern  und  den  derzeitigen 
Aktionären  v.  23.  Juli  bis  25.  Aug.  1896.  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  bezw. 
deren  Rechtsnachfolger  und  die  jedesmaligen  Aktionäre  Bezugsrecht  zu  pari  je  zur  Hälfte. 
Glescliäftsjalir:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gten.-Vers. : Im  Dezember. 

Stiiiiinreclit : Jede  alte  Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  jede  neue  Aktie  ä M.  1000  = 3^/3..St. 
Grewinn-Yerteilung:  5®/o  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  alsdann  5%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss 
10®/o  Tant.  an  A.-R.,  bis  107o  Tant.  an  Dii’.,  Rest  zur  Yerf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto. 

Grundstücke  388  108.94 

Gebäude  837  288.60 

Masch.,  Kühlanlage  245  344.73 
Mohilien,  Utensilien  16  850.91 
Gefässe  245  605.90 

Fuhrwerk  12  235. — 

Küferei  1. — 

Biertransportwagen  60  223.50 
Ausw.  Besitzungen, 

W irtsch.  -Inventar, 

Darlehen  634  632  01 

Yorx'äte  550  558.25 

Debitoren  abz.  Kred.  460  726.77 
Kassa,  Wechsel  153  904.27 

Effekten  605  382.12 

do.  des  Unterstütz. -F.  97  280. — 
Yersicherung  8 309.15 

Aktienkapital  3 000  000. — 

Reservefonds  300  000. — 

Delkrederekonto  60  000. — 

Specialreservefonds  170  000. — 
Reserve  f.  auswärt. 

Besitzungen  20  000. — 

Beamten-  u.  Ax'beiter- 
unterstützungs-F.  109  840.40 
Gewinn- Y erwendung : 
Tantieme  90  824.44 

Alte  Dividende  1 458. — 

Dividende  1898/99  540  000.— 
Yortrag  24  328.31 

Debet. 

Betxiebsunkosten, 

Reparaturen  u. 
Exmeuerungen  384  773.73 

Heizung  u.  Kühlung  80  740.89 
Frachten  30  613.38 

Steuern,  Gehälter, 

Löhne  466  715.86 

Abschreibungen  232 148.09 

Gewinn  655  152.75 

1 850  144.70 

Kredit. 

Yortrag  a.  1897/98  39  492.24 

Bier  u.  Treber  1 743  094.47 

Zinsen  u.  Retour- 
wechsel 67  557.99 

4 316  451.15 

4 316  451.15 

1 850  144.70 

Reservefonds:  M.  300  000,  Spec.-R.-F.  M.  170  000,  Reserve  für  auswärtige  Besitzungen  M.  20  000, 
Delkrederekto  M.  60  000. 

Kurs  Ende  1887—99:  — , 237,  — , 234.75,  213.50,  220.50,  236,  292.50,  — , 313,  320.75,  — , 3127o- 
Eingeführt  am  13.  Mai  1887  zu  266  7o-  Rotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,18,  187o-  Zahlbar  spät, 
am  1.  Febr.  Coup.-Yerj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Justizrat  Räude,  Stellv.  Fr.  Brinkhoff,  Fr.  Schmitz. 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Yors.  Th.  Schulze  - Dellwig,  Emil  Paderstein,  D.  Eosenbei’g,  A.  Rande- 
brock, Dr.  jur.  Carl  Brügman. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankvex-ein;  Essen  a.  d.  Ruhr: 
Essener  Credit-Anstalt;  Paderborn:  Paderstein’scher  Bankverein. 


Dortmunder  Victoriabrauerei,  Actien-Gesellschaft 

in  Dortmund. 

Gegründet:  Am  30.  März  1883.  Letzte  Statutenänd.  vom  30.  Dez.  1899.  Übei-nahme  der 
Firma  Yictoria-Brauerei  Berthold  Speer.  Das  Brauereianwesen  bildet  einen  Komplex 
von  7621  qm,  wovon  753  qm  1898  für  M.  57  500  einschl.  M.  42  500  in  Hypoth.  erworben 
wurden,  das  Bautei-rain  einen  solchen  von  9751  qm. 

Zweck:  Bierbrauereibetrieb  und  Yerwertung  der  gewonnenen  Produkte.  Die  Brauerei  ist 
in  den  letzten  3 Jahren  bedeutend  erweitert  und  auf  eine  Produktionsfähigkeit  von 
jährl.  ca.  85  000  hl  gebracht.  Die  Erweitei-ungsbauten  ex-forderten  einen  Aixfwand  von 
M.  706  045.  Bierabsatz  1893/94—1898/99:  35  421,  36  648,  43  655,  52  034,  64  786,  74  791  hl. 

Kapital:  M.  1 500  000,  und  zwar  M.  148  500  in  297  Aktien  (Nr.  1 — 297)  ä M.  500,  M.  1 350  000 
in  1350  Aktien  (Nr.  298 — 1647)  ä M.  1000  und  1 Aktie  (Nr.  1648)  ä M.  1500;  sämtliche 
Aktien  sind  jetzt  gleichwertig. 

Das  urspr.  A.-K.  betrug  M.  365  000;  die  G.-Y.  v.  24.  März  1891  beschloss,  an  Stelle 
von  M.  216  500  St.-Aktien  M.  200  000  (200  Stück  ä M.  1000)  Prior.-Aktien  auszugeben. 
Demgemäss  wurden  bis  zxxm  Mai  1891  von  den  damals  vox’handenen  730  St.-Aktien 
ä M.  500  136  Stück  kassiert  und  restliche  594  in  297  Aktien  ä M.  500  zus.-gelegt.  Da 
die  im  Laufe  des  Jahres  1892  ausgegebenen  M.  200  000  Prior.-Aktien  erst  vom  1.  Okt. 
1892  ab  an  der  Div.  teilnahmen,  belief  sich  das  werbende  A.-K.  pro  1891/92  nur  auf 
M.  148  500.  Die  G.-Y.  v.  20.  Mai  1896  beschloss,  die  Px-ior.-Aktien  den  St.-Aktien  ixi  jeder 
Hinsicht  gleichzustellen  und  den  Inhabern  der  Prior.-Aktien  für  dieYex-zichtleistung  auf 
ihre.  Yorrechte  eine  Abfindxxng  von  M.  400  pro  Aktie  zu  zahlen.  Gleichzeitig  wurde  eine 
weitere  Kapitalserhöhung  auf  M.  600  500  beschlossen ; fernere  Ex-höhung  um  M.  400  000 
It.  G.-Y.-B.  V.  10.  Jan.  1898  in  400,  ab  1.  Okt.  1897  div. -her.  Aktien  ä M.  1000,  axxgebotexx 
den  Aktionären  bis  15.  Febr.  1898  zu  paxi,  vollgezahlt  seit  1.  Juli  1899,  xxnd  weitex'e  Er- 
höhung um  M.  499  500  It.  G.-Y.-B.  v.  3.  Dez.  1898  in  448  Aktien  ä M.  1000  und  1 Aktie 
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ä M.  1500,  div.-ber.  ab  1.  Okt.  1898,  angeboten  den  Aktionären  vom  13. — 23.  Dez.  1898 
zu  110®/o-  Das  erzielte  Agio  von  rund  M.  43  000  floss  in  den  E.-F.  Die  letzte  Erhöhung 
diente  zur  Abstossung  eines  Teils  der  Hypothekenschulden  und  zur  Verstärkung  der 
Betriebsmittel. 

Hy2)otlieken:  M.  369  500,  davon  M.  327  000  auf  Brauerei,  zu  4^/2 ®/o  verzinslich,  darunter 
M.  114  000  in  unkündbaren  jährl.  mit  M.  3000  amortisierbaren  Grundschuldbriefen 
(urspr.  M.  120  000  in  30  Stücken  ä M.  3000  und  30  Stücken  ä M.  1000),  M.  42  500  auf 
dem  erworbenen  Terrain  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Jan. 

Stimmrecht:  Je  M.  500  nom.  Aktienkapital  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung':  5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  dann  bis  4%  Div. , vom  Rest 
6®/o  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Überrest  zur  Vei-f.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 


Vorräte 

279 

469.40 

Aktienkapital 

1 500 

000.— 

Grundbesitz  und 

Hypotheken 

369 

500.— 

Gebäude 

708 

321.41 

Kreditoren 

74 

824.40 

Maschinen  u.  Geräte 

301 

089.57 

Reservefonds 

104 

722.98 

Lagerfässer 

Transportfässer 

124 

788.15 

Gewinn  - Verwendung : 

54 

214.37 

Reservefonds 

11 

574.65 

Eisenbahnwagen 

30 

026.92 

Dividende 

187 

500.— 

Fuhrwerk 

25 

674.55 

Tantiemen 

18 

044.44 

Brauereiutensilien 

18 

121.92 

V ortrag 

14 

374.01 

Mobilien,  Inventar 

3 

245.90 

Kassa  u.  Wechsel 

^ 8 

372.53 

Bankguthaben 

295 

749.58 

Debitoren 

431 

466.18 

2 

280 

540.48 

2 280 

540.48 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Malz,Hopfen,Kohlen, 

Braumalzsteuer, 

Pech  etc.  573  269.85 

Betriebs-  u.  Verwal- 
tungsunkosten 367  296.76 

Abschreibungen  92  435.19 

Gewinn  231  493.10 

1 264  494.90 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  19  393.87 

Einnahmen  von  Bier 
u.  Nebenprodukt.  1 245  101.03 
1 264  494.90 


Reservefonds:  M.  116  297. 

Kurs  Ende  1899:  189  °/o-  Zugelassen  M.  1 500  000,  davon  M.  500  000  zur  Subskription  auf- 
gelegt von  der  Breslauer  Disconto-Bank  am  7.  Jan.  1899  zu  165°/o.  Erster  Kurs:  180"/o. 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96—1898/99:  7,  12,  12,  12V27o-  (1893/94—1894/95:  Vorz.- Aktien:  8,  8»/o; 

St.-Aktien:  3,  37o-)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Berthold  Speer. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Bankier  Fr.  Wiskott,  Dortmund;  Stellv.  Architekt  Alb.  Speer, 
Mannheim;  Bank-Dir.  Gurt  Sobernheim,  Berlin. 

Zahlstellen:  Dortmund:  Gesellschaftskasse,  Wiskott  & Co.;  Berlin,  Breslau,  Gleiwitz  u. 
Eatibor:  Breslauer  Disconto-Bank. 


Frankfurter  Bierbrauerei-Gesellschaft 

Torinals  Heiuriela  Hemiinger  Söliue  in  Frankfurt  a.  M. 

Gegründet:  Am  1.  Mai  1881.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Dez.  1899. 

Zweck:  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  1874  neu  erbauten  Henninger’schen  Brauerei  in 
Sachsenhausen  mit  Aktiven  und  Passiven  und  der  dazu  gehörigen  9 Wirtschaftshäuser, 
wovon  7 in  Frankfurt  a.  M.,  1 in  Bockenheim  und  1 in  Mainz  belegen  waren,  für 
M.  6 050  000,  wovon  M.  3 490  ÖOO  in  Aktien.  1885  wurde  die  Wirtschaft  „Zum  Deutschen 
Schutz“  für  M.  130  000,  1886  die  Steinsche  Lagerkellerei  für  M.  180  000  und  1887 
auch  die  Lindheimer  Kellerei  für  M.  110  000  verkauft.  1889  wurde  gegenüber  dem 
Justizgebäude  in  Frankfurt  a.  M.  ein  Haus  erworben  und  in  den  Parterreräumen  ein 
feineres  Restam-ant  etabliert.  1893  fielen  der  Ges.  vier  beliehene  Wirtschaften  in  der 
Subhastation  zu.  1893  wurden  2 Wirtschaften  in  Frankfurt  a.  M.  angekauft.  Bierabsatz 
1880/81—1898/99:  116  687,  111804,  116  985,  105  217,  87  372,  90  971,  107  942,108  512,  118  913, 
128  966,  121  424,  110  810,  122  114,  127  535,  139  019,  152  161,  166  639,  177  808,  187  825  hl. 

Kapital:  M.  3 100  000,  und  zwar  M.  2 100  000  in  2100  Stammaktien  und  M.  1000  000  in  1000 
Prioritätsaktien  ä M.  1000.  a)  Stammaktien.  Ursprünglich  M.  3 500  000  in  7000  Aktien 
ä M.  500,  herabgesetzt  auf  M.  2 100  000  It.  G.-V.-B.  vom  18.  Juli  1888.  Je  10  Aktien 
wurden  in  3 Aktien  ä M.  1000  zusammengelegt.  Buchgewinn  von  M.  1 400  000  diente 
zu  Abschreibungen  und  Deckung  der  Kosten  für  Anfertigung  neuer  Stammaktien  etc. 
b)  Prioritätsaktien.  Begeben  It.  G.-V.-B.  vom  18.  Juli  1888;  dieselben  haben  Vorzugsrecht 
auf  5®/o  Div.  und,  falls  der  Reingewinn  eines  Jahres  hierfür  nicht  ausreicht  und  auch 
aus  der  Gewinnreserve  nicht  ergänzt  werden  kann,  ist  der  Fehlbetrag  aus  dem  nach 
Dotierung  des  R.-F.  verbleibenden  Reingewinn  der  folgenden  Jahre  zu  decken.  Bei 
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event.  Liquidation  haben  sie  Tor  den  St.-Aktien  Vorrechte  bezügl.  Kapital  und  Div.- 
Rückstände.  Aufgelegt  al  pari  13.  Aug.  1888.  Hypotheken;  M.  3 132  494. 

Geschäftsjahr:  1.  Sept.  bis  31.  Aug.  Geu.-Ters.:  Okt.-Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung';  5®/o  zum  R.-F.,  5®/o  Yorz.-Div.  an  die  Prior.-Aktien,  5“/o  an  die  St.-Aktien, 
vom  verbleib.  Überschuss  10°/o  Tantieme  an  A.-R.,  vertragsm.  Tantiemen  an  Vorst,  und 
Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.,  welche  insbesondere  auch  die  Einlage  in  die  Gewinn- 
reserve beschliessen  kann.  Insofern  die  Verteilung  einer  Super-Div.  beschlossen  wird, 
ist  solche  in  gleichem  Prozentsätze  auf  diePi’ior.-Aktien  und  auf  die  St.-Aktien  zu  gewähren. 


Aktiva.  Bilauz  am  31.  Aug.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 

Immobilien  4 213  228.24 

Fastagen  176  520.57 

Maschinen-  und 

Brauerei-Inventar  313  015.89 
Pferde,  Wagen  48  590.71 

Wirtschaftsinventar  229  367.39 
Vorräte  776  514.70 

V orausbezahlte 
Assekuranz  7 935.74 

Effekten  638.25 

Kassa  u.  Wechsel  49  531.91 

Kunden  inkl.  Dar- 
lehen u.  Restkauf- 
gelder f.  Häuser  1 461  909.32 
Bankguthaben  370  470.43 

Stammaktien  2 100  000. — 

Prioritätsaktien  1 000  000. — 

Hypotheken  3 132  494.56 

Kreditoren  115  410.85 

Reservefonds  102 103.43 

Reservefonds  II  400  000. — 

Gewinnreserve  11  852.65 

Immobilienreserve  140  000. — 
Delkrederekonto  150  000. — 

Gratilikationskonto  15  000. — 
Gewinn  480  861.66 

Debet. 

Gerste,  Malz,  Hopfen, 

Wasser,  Brausteuer, 

Pech,  Kohlen  1 590  440.37 
Betriebskosten  564  549.36 

Handlungsunkosten  246  436.04 
Zinsen  u.  Mieten  71  210.46 

Abschreibungen : 

a)  Immobilien  42  557.86 

b)  Mobilien  147  045.62 

c)  Aussenstände  14  672.90 

Gratifikationskonto  15  000. — 
Reingewinn  480  861.66 

3 172  774.27 

Kredit. 

Vortrag  14  519.82 

Bier  u.  Abfälle  3 158  254.45 

7 647  723.15 

7 647  723.15 

3 172  774.27 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  23  317,  Div.  an  Prior.-Aktien  M.  75  000,  Div.  an  St.-Aktien  157  500, 
Tant.  an  A.-R.  u.  Dir.  37  443,  R.-F.  II  100  000,  Immob. -R.-F.  40  000,  Delkrederekto  30000, 
Vortrag  17  601.  Reservefonds:  I M.  125  420,  R.-F.  II  M.  500  000,  Immobilien-R.-F. 
M.  180  000,  Delkrederekto  M.  150  000. 

Kurs;  Stammaktien  Ende  1886 — 99:  In  Frankfurt  a.  M.:  77.90,  60.50,  50,  70,  53.50; 
konvert.  27,  29.15,  55.90,  119,  121.50,  135.50,  142.60,  144,  138.50%.  Eingeführt  am  8.  Rov. 
1881  zu  110%.  — In  Berlin:  77,  62,  48,  50.60,  32;  konvert.  26,  30.25,  54.80,  118,  121,  130, 
142.70,  143.50,  138.50%.  Eingeführt  am  31.  Mai  1882  zu  112%. 

Prioritätsaktien  Ende  1888 — 99:  In  Frankfurt  a.  M.:  99.80,  105,  99.80,  87,  85, 
97.50,  122.50,  129.80,  140,  151,  156,  149%.  Aufgelegt  al  pari  am  13.  Aug.  1888. 

Dividenden;  Stammaktien  1886/87 — 1898/99:  0,  0,  2,  0,  0,  0,  2,  4,  6,  7,  7’-/-2,  7^/-2, 

Prioritätsaktien  1888/89 — 1898/99:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  6,  7,  7’/2,  7^/2,  7^/2%.  Zahlbar 
8 Tage  nach  Festsetzung  durch  die  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Müller.  Prokuristen:  F.  Bauer,  H.  Meyer,  J.  Stein. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  A.  Freiherr  von  Mayer,  Bankdirektor  Carl  Eberhard 
Klotz,  Geh.  Justizi'at  Dr.  Hamburger,  Konsul  C.  Lauteren,  Konsul  L.  Krebs,  W.  Pohl- 
mann, Frankfurt  a.  M. 

Zahlstellen ; Frankfurt  a.  M. : Eigene  Kasse,  Mitteldeutsche  Creditbank ; Berlin : Mitteldeutsche 
Creditbank,  Jul.  Samelson.  


Grermania-Brauerei,  Aktien-Gesellscliaft  in  Dortmund. 

Gegründet:  Am  19.  Febr.  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  Dez.  1899. 

Zweck:  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  Brauerei  „Germania“  von  Moritz  Engelhardt  in 
Dortmund,  sowie  des  Gasthofes  „Zum  Rosenbaum“  in  Gerresheim.  Im  März  1897 , mit 
Rückwirkung  ab  1.  Okt.  1896,  fusionierte  sieh  die  Ges.  mit  der  Dortmunder  Expoi't- 
bierbrauerei  „Phönix“,  indem  sie  der  letzteren  für  die  Übertragung  des  Aktiv-  und 
Passivvermögens  600  Aktien  ä M.  1000  = M.  600  000  gewährte.  Den  Aktionären  wurden  für 
je  5 „Phönix“ -Aktien  3 Germania-Aktien  eingetarischt.  1898/99  wurde  eine  zur  Ab- 
rundung der  Grundstücke  passende  Besitzung  mit  aufstehenden  Gebäulichkeiten  in  der 
Subhastation  preiswert  erstanden  und  sind  die  bislang  dafür  gezahlten  Beträge  dem 
Gebäudekto  zugesohrieben. 

Bierabsatz  1888/89—1898/99:  27  890,  33  381.  44  555,  50  551,  54  302,  62  167,  65  785, 
109  008,  120  468,  124  144,  130  895  hl. 

Kapital ; M.  2000000  in  2000  Aktien  (Kr.  1—2000)  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  betrug  M.  700000 
und  wurde  1890  um  M.  175  000,  1892  um  M.  125  000  und  It.  G.-V.-B.  v.  19.  Dez.  1895  um 
M.  300  000  erhöht,  diese  M.  300  000  wurden  den  seitherigen  Aktionären  vom  26.  Febr.  bis 
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7.  März  1896  zu  174  ®/o  angeboten  (auf  4 alte  Aktien  kam  1 neue,  auf  7 alte  2 u.  10  alte 
3 neue);  die  G.-Y.  v.  9.  März  1897  beschloss  Erhöhung  um  M.  700  000  auf  jetzigen  Stand, 
hiervon  wurden  M.  600  000  zum  Ankauf  der  „Phönix“ -Brauerei  verwandt  (s.  oben), 
welche  ihr  Aktienkapital  von  M.  1 200  000  auf  M.  600  000  ermässigt  und  M.  400  000  neue 
Aktien  begeben  hatte,  die  restlichen  M.  100  000  wurden  mit  M.  98  981  Agio,  welches 
dem  Eeservefonds  zulloss,  verkauft. 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  4®/o  Teilschuldverschreibungen  It.  G.-V.-B.  vom  16.  Dez.  1897,  rück- 
zahlbar zu  102®/q.  Stücke  ä M.  1000.  Zinsterm.  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  ab  1908  durch 
jährliche  Auslosung  von  mindestens  2®/o‘  vor  dem  1.  Okt.  (erstmals  1907)  auf  2.  Jan. 
Als  Sicherheit  dient  eine  Kautionshypothek  von  M.  1 650  000  zu  gunsten  des  A.  Schaaff- 
hausen’schen  Bankvereins  in  Berlin  an  erster  Stelle  auf  die  Grundstücke  der  Germania- 
Brauerei.  Coup.-Yerj.:  4 J.  n.  F.  Kurs  Ende  1898—99:  102.50,  101 7o-  Aufgelegt  am 
4.  März  1898  zu  102.50  7o-  Notiert  in  Berlin.  — Die  übernommenen  Anleihen  der 
,,Phönix“-Brauerei  wurden,  soweit  noch  aussenstehend,  zur  Rückzahlung  auf  1.  April  1898 
gekündigt  und  ebenso  die  Hypothekforderung  der  Preuss.  Central-Bodencredit-Aktien- 
gesellschaft  in  Höhe  von  M.  206  000  getilgt. 

Hypotheken:  M.  110  300. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers. : Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.,  event.  weitere  Rücklagen,  7 ®/o ''^©ctragsm.  Tant.  u.  Grat, 
an  Vorst,  und  Beamte,  4®/o  Div.,  107o  Tant.  an  A.-E.,  Rest  zur  Yerf.  der  G.-Y. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke  492  500. — 

Gebäude  1 212  300. — 

Auswärt.Immobilien  166  000. — 
Maschinen,  Apparate  401  300. — 
Brauereiutensilien  21  500. — 
Lagerfässer  183  500. — 

Transportfässer  62  240.-^ 
Pferde,  Wagen  u.  : 

Geschirre  25  500.—- 

Biei’waggons  40  000. — 

W irtsohaftsinventar 
und  Mobilien  58  500. — 
Kassa  u.  Wechsel  100  422.71 
Vorräte  364  438.43 

Vorausbez.  Versieh.  4 400. — 
Debitoren  einschl. 
Bankguthaben  1 632  804.60 


4 765  405.74  i 


Aktienkapital  2 000  000. — 

Obligationen  1 500  000.- 

Hypotheken  110  300. — 

Reservefonds  355  579.10 

Specialreservefonds  270  000.: — 
Delkrederekonto  65  000.- 
Kautionskonto  7 200.- 

Arbeiterunterstütz.-F.  3 000. — 
Ausschankstellen-  « 

8 000.— 
16  515.ts: 
Alte  Dividende  480. — 

Kreditoren  58  373.45 

Gewinn  -Verwendung: 

Tant.  an  A.-R.  16  131.87 

do.  an  Vorst,  etc.  16  131.87 
Specialreserve  30  000.- 
Delkrederekonto  35  000.— 
Dividende  240  000.'-^ 

Vortrag  33  694.45 


4 765  405.74 


Debet. 

Steuern  u.  Abgaben  171  488.06 
Löhne,  Saläre,  Kohlen, 
Materialien,Brauerei- 
unkosten  349  060.76 

Handlungsunkosten, 

Zinsen  etc.  117  502.03 

Abschreibungen  109 113.58 
Gewinn  370  958.19 

1 118  122.62 


Kredit. 
Vortrag  a.  1897/98 
Bier-Erlös 
Neb  enpr o dukte 
Mieten 


48  320.67 
997  888.49 
62  684.67 
9 228.79 
1 118  122.62 


Reservefonds:  M.  355  579,  Spec.-R.-F.  M.  300  000,  Delkrederekto  M.  100  000. 

Kurs  Ende  1894 — 99:  150,  180,  — , 226,  214.80,  195.507o-  Eingeführt  am  6.  Nov.  1894  zu 
149  7o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888/89 — 1898/99:  9,  9,  6,  9,  9,  9,  10,  11,  12,  12,  127o-  Zahlbar  spätestens 
am  1.  Febr.  Goup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  H.  Asemann.  Prokuristen:  Herrn.  Landgraf,  Heinr.  Borgmann,  Heinr.  Schilling. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Bergassessor  a.  D.  Stadtrat  E.  Tilmann,  Dortmund;  Stellv.  Rechts- 
anwalt Heinr.  Schrop,  Hoei-de;  Ph.  Gunkel,  Letmathe;  Ad.  Hartmann,  Münster  i.W.; 
Dr.  med.  Bickhoff,  Dortmund. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Köln  u.  Berlin:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Münster  i.  W. : 
Münsterische  Bank  (Filiale  der  Osnabrücker  Bank). 


Gesellschaft  für  Brauerei,  Spiritus-  u.  Presshefe-Fabrikation 

Toruials  €r.  Siiinei*  in  GrünwVnltel  in  Baden 
mit  Zweigniederlassungen  in  Durmersheim,  Käfer thal,  Berlin,  Stettin  und 
NeufahrWässer;  Niederlagen  in  Leipzig,  Frankfurt  a.  M.  und  Mannheim. 

Gegründet:  Am  2.  Nov.  1885;  handelsger.  eingetragen  am  30.  Nov.  1885.  Letzte  Statutenänd. 
vom  11.  April  1900. 

Die  Ges.  übernahm  als  Einlage  der  Firma  G.  Sinner  in  Grünwinkel  deren  Immobilien 
in  Grünwinkel,  in  Durmersheim,  in  Angenstein  (Schweiz),  zwei  Häuser  in  Karlsruhe; 
ein  Anwesen  in  Baden-Baden,  ferner  sämtliche  Objekte  mit  Zubehören,  Maschinen, 
Utensilien,  totem  und  lebendem  Inventare  (M.  1 716  626.83),  alle  sonstigen  Aktiven 
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eiuschl.  der  EQmdlungsfirma  abzügl.  der  Passiven  (M.  283  3/3.17;  für  den  Gesamtpreis  von 
M.  2 000  000  und  gewährte  dafür  2000  Aktien  ä M.  1000. 

1888  wurde  die  in  Käferthal  gelegene  Endemann'sche  Presshefen-,  Spiritus-  und 
Malzfabrik  angekauft  und  befindet  sich  seit  1.  Sept.  1888  in  vollem  Betrieb. 

1898  fand  Erwerbung  der  Gebr.  Priedmann'schen  Sju’itfabriken  in  Stettin  und 
Keufahrwasser  mit  einem  Flächeninhalt  einschliessl.  der  Lagerhalle  in  Mannheim  von 
11  561  qm  statt;  über  die  Kapitalserhöhung  zu  diesem  Zwecke  siehe  unten.  Die  Fried- 
mann’schen  Anlagen  standen  mit  M.  1 398  696  zu  Buche. 

Die  Spritfabrik  in  Angenstein  wurde  infolge  des  am  1.  Okt.  188<  in  der  Schweiz 
eingeführten  Alkoholmonopols  mit  diesem  Tage  ausser  Betrieb  gesetzt,  die  Ges.  erhielt 
hierfür  eine  Entschädigung  von  frs.  150  000.  Die  Fabrik  selbst  wurde  1891  92  für 
frs.  55  000  verkauft.  Das  Etablissement  in  Grünwinkel  wm-de  1888  durch  eine  grosse 
Eektifikationsanstalt  für  Feinsprit.  1891  durch  Bau  einer  Getreidemühle  mit  Speicher, 
1898  durch  Bau  einer  neuen  Presshefenfabrik,  Brauereikeller.  Picherei  erweitert.  Der 
Grundbesitz  in  Grünwinkel  umfasst  ca.  102  551  qm,  in  Käferthal  ca.  33  590  qm,  in 
Durmersheim  ca.  18  392  qm,  der  sonstige  Grundbesitz  ist  rund  52  330  qm  gross. 

Die  Ges.  ist  mit  ihren  Fabriken  in  Stettin  und  Xeufahrwasser,  sowie  mit  i^en 
Brennereien  in  Grünwinkel.  Durmersheim  und  Käferthal  bei  der  Centrale  für  Spiritus- 
Verwertung  in  Berlin  beteiligt.  Betrieb  von  Brauerei,  Spiritus-  und  Presshefen- 
Fabrikation,  Mälzerei,  Müllerei,  Gast-  und  Landwirtschaft.  Verwertung  der  Erzeugnisse 
und  Handel  mit  einschlägigen  Produkten,  sowie  Ehederei  und  Spedition.  Die  Ges.  kann 
auch  andere  industrielle  Anlagen  betreiben,  Filialen  errichten  und  sich  bei  anderen 
Unternehmungen  beteiligen. 

Die  Ges.  besitzt  je  eine  Presshefenfabrik  nebst  Spiritusbrennerei  in  Grün^nkel. 
Durmersheim  und  Käferthal,  je  eine  Spiritusraffinerie  in  Grünwinkel,  Stettin  und 
Xeufahrwasser,  eine  Malzfabrik  in  Grünwinkel  und  Käferthal,  eine  Grossbrauerei  und 
Eoggenmühle  in  Grünwinkel,  zwei  Lagerhallen  in  Mannheim,  sowie  endlich  eine  eigene 
See-  und  Fluss-Ehederei  zur  Verfrachtung  der  eigenen  Warenmengen. 

Absatz  1886/87- 1898 '99:  Bier;  11  320,  47  012,  46  729,  .50  819,  .51207,  .52  656, 
47  814,  49  246,  52  952,  62  5-58,  ?,  76000,  80  600  hl.  Presshefe:  11778,  14142,  192^6, 
22253,  23  722,  26  273,  27  434,  26  854,  30152,  31  903,  ?,  46  500,  51  400  Ctr.  Spiritus;  14  9i2, 
19  976,  29  174,  35  183,  43  289,  54  795,  62  497,  64  719,  71  671,  66  859,  ?,  91  000,235  733  hl. 
Angaben  über  die  Zeit  vom  1.  Sept.  bis  Ende  1899  fehlen. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Gewinn-  n.  Terlnst-Konto. 


Immobilien: 

Aktienkapital 

5 000  000.— 

Grünwinkei 

2 985  441.30 

Obligationen 

2 000  000.— 

Durmersheim 

83  080.32 

Hvpotheken 

2 242  373.— 

Käferthal 

535  119.03 

Eeservefonds 

2 351  367.83 

Stettin 

391  630.40 

Speeialreserve 

600  000.— 

Xeufahrwasser 

306  479.96 

Delkrederekonto 

50  137.54 

Eig.  Wirtschaften 

2 702  458.36 

Pensionsfonds 

141  040.43 

Einrichtungen,  Gerät- 

Versicherungskonto  59  479.49 

schäften , Fuhr- 

Arbeiterwohlfahrtskto  6 094.87 

wesen  und  andere 

Alte  Dividende 

42  750.— 

Transportmittel : 

Kreditoren 

6 604  460.29 

Grünwinkel 

2 722  199.12 

V ortrag 

241  204.79 

Durmersheim 

■ 80  350.02 

Käferthal 

309  799.59 

Stettin 

416  194.13 

X eufahrwasser 

318  891.25 

Fabrikate  u.  Eoh- 

materialien 

5 217  907.59 

Kassa.  Wechsel  u. 

Steuerscheine 

108  758.38 

Ausstände 

3 160  598.79 

19  338  908.24 

19  338  908.24 

Debet. 

Allg.  Unkosten  79  194.78 
Zinsen,  Provisionen, 

Diskont,  Agio  129  898.20 

Abschreibungen  124  314.35 

Gewinn  241 204.79 

574  612.12 


Kredit. 

Vortrag  11  747.81 

Betriebsüberschuss  562  864.31 
574  612.12 


EeServefonds:  M.  2 351  367,  Spec.-E.-F.  M.  600  000,  Delkrederekto  M.  50  137. 

Kapital : M.  5 000  000  in  .5000  Aktien  (Xr.  1—5000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 000  000, 
erhöht  1894  um  M.  1000  000  in  1000  Aktien,  begeben  zu  120“/o,  ferner  It.  G.-V.-B.  vom 
11.  Xov.  1897  imi  M.  1000  000  in  1000  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  vom  15.  Febr. 
bis  15.  März  1898  zu  180®/o  (div.-ber.  ab  1.  Sept.  1898),  und  It.  G.-V.-B.  vom  18.  -Juli  1898 
um  weitere  M.  1000000  (auf  M.  5 000  000)  in  1000  Aktien^  übernommen  von  eineni  Kon- 
sortium zu  218.50®/o,  angeboten  den  Aktionären  3.  bis  15.  Okt.  1898  zu  220“/o  (div.-ber. 
ab  1.  Sept.  1899),  vollgezahlt  seit  31.  Aug.  1899.  Die  letzte  Erhöhung  geschah  zum 
Zwecke  der  Erwerbung  der  Friedmann’schen  Spritfabriken  in  Stettin  und  Xeufahr- 
wasser (s.  oben)  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel. 
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Anleihe;  M.  2 000  000  in  4®/o  Obligationen  von  1896,  Stücke  ä M.  500  und  1000.  Zinsternn 
1./3.  und  1./9.  Tilgung  al  pari  ab  1905  durch  jährliche  Auslosung  von  M.  100  000;  ab 
1.  Sept.  1905  verstärkte  oder  Total-Tilg.  mit  Smonat.  Kündigung  zulässig.  Die  Anleihe 
ist  an  erster  Stelle  auf  den  Grundstücken  und  Gebäuden  in  Grünwinkel,  Käferthal  und 
Durmersheim  eingetragen. 

Hypotheken;  M.  2 242  373,  verzinslich  zu  8^/4  bis  4V2®/o  (meistens  Restkaufgelder). 

Geschäftsjalir;  Kalenderjahr.  Bis  1899:  1.  Sept.  bis  31.  Aug.  Für  die  Zeit  vom  1.  Sept.  bis 
31.  Dez.  1899  ist  ein  besonderer  Abschluss  gefertigt. 

Gen.-Vei’S. ; Bis  Ende  April  in  Karlsruhe  oder  Grünwinkel.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung;  5%  zum  E.-F.  (ist  seit  1892  gefüllt),  event.  Sonderrücklagen,  4®/q  Yor- 
Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  6®/o  Tant.  an  A.-E.  (mind.  M.  2000  an  jedes  Mitglied), 
vertragsm.  Tant.  an  Yorst.  und  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Yerf!  der  G.-Y. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1889—99;  In  Berlin;  189,  190,  184.50,  193,  198,  218,  — , 242.25,  264, 
235,  234.75®/o.  Eingeführt  am  21.  Mai  1889  zu  203.50®/o.  — In  Mannheim: .190.50,  190.25, 
184,  194.50.  198,  216,  216,  250,  263,  236,  232®/o. 

Dividenden  1886/87—1898/99;  10,  12,  14,  14_,  15,  15,  15,  15,  15,  15,  15,  15,  15»/o;  1899  Okt.-Dez.r 
— ®/g.  Der  Reingewinn  des  interimistischen  Abschlusses  per  31.  Dez.  1899  M.  241  204.79 
wurde  vorgetragen.  Div.- Zahlung  spät.  3 Monate  nach  Feststellung  derselben.  Coup.- 
Yerj.;  5 J.  (K.) 

Direktion;  Gen. -Dir. : Rob.  Sinner,  Direktoren:  Jul.  Sinner,  Karlsruhe;  Alb.  Trautwein,  Heinr. 
Trillioh,  Grünwinkel.  Anfsichtsrat;  (5—7)  Yors.  Rechtsanwalt  u.  Stadtrat  Dr.  Binz.  Karls- 
ruhe; Stellv.  Rentner  Karl  Sinner,  Mannheim-Käferthal;  Bankier  M.  A.  Straus,  Komm.- 
Rat  u.  Konsul  Rob.  Koelle,  Hauptmann  a.  D.  Otto  Bähls,  Karlsruhe;  Gutsbesitzer  Chr. 
Sinner,  Oberlimburg;  Dir.  Eich.  Untucht,  Berlin. 

Pi'okuristen ; Ferd.  Fritz,  Edm.  Bohnenblusch,  Walter  Kirberg,  Hans  Friedrich. 

Zahlstellen;  Eigene  Kasse;  Berlin:  C.  Sohlesinger-Trier  & Oie.;  Karlsruhe:  Straus  & Co., 
Ed.  Koelle;  Mannheim:  W.  H.  Ladenburg  & Söhne,  Rheinische  Creditbank;  Karlsruhe, 
Baden  u.  Freiburg  i.  Br.:  Filialen  der  Rhein.  Creditbank;  Frankfm’t  a.  M. : E.  Ladenburg.  * 


Gevelsberger  Actienbraiierei  vorm.  Carl  Denninglioff 

in  Gevelsberg’,  Westfalen. 

Gegründet;  Am  5.  Juli  1897;  für  Rechnung  der  Ges.  ab  1.  Okt.  1896.  Letzte  Statutenänd. 
vom  30.  Nov.  1899  u.  23.  Mai  1900. 

Zweck;  Erwerb  und  Weiterbetrieb  der  von  Carl  Denninghoff  betriebenen  Bierbrauerei  und 
Mälzerei,  Erwerb  anderer  zur  Ausübung  oder  Ausdehnung  des  Bierbrauereigeschäfts, 
der  Malz-  und  Eisbereitung  dienenden  Liegenschaften,  die  Herstellung  und  der  Yerkauf 
von  Bier,  Malz  und  Eis,  sowie  der  Yerkauf  der  bei  der  Bierbrauerei  und  Mälzerei 
sich  ergebenden  Nebenprodukte.  Als  Gegenwert  seiner  Einlagen  (M.  1 067  000)  wurden 
dem  Yorbesitzer  977  Aktien  gewährt  und  M.  90  000  Hypotheken  übernommen.  Bier- 
absatz 1896/97—1898/99:  26  220,  29  420,  33  750  hl. 

Kapital;  M.  1 350  000  in  1350  Aktien  (Nr.  1—13.50)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 050  000, 
erhöht  It.  G.-Y.-B.  vom  23.  Mai  1900  um  M.  300  000  in  300  neuen  Aktien  ä M.  1000, 
div.-ber.  für  1899/1900  zur  Hälfte,  angeboten  den  Aktionären  25./6.  bis  10./7.  1900  zu 
115®/,,;  auf  4 alte  Aktien  entfiel  eine  neue.  Die  Neu-Em.  diente  zur  Beschaifung  weiterer 
Betriebsmittel.  Hypotheken;  M.  90  000.  Geschäftsjahr;  1.  Okt.  bis  30.  Sept. 

Gen.-Vers. ; Dez. -Jan.  in  Gevelsberg,  SchAvelm  oder  Berlin.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung;  Mind.  5®/q  zum  R.-F.,  sonstige  Abschreib,  und  Rücklagen  It.  G.-Y.-B., 
vertragsm.  etc.  Tant.  an  Yorst.  u.  Beamte,  4®/o  Div.,  hierauf  10®/o  Tant.  an  A.-E.  (unter 
Anrechnung  von  M.  1000  fester  Yergütung  an  jedes  Mitglied),  Rest  zur  Yerf.  der  G.-Y. 


Aktiva. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Grundstück 

60  000.— 

Aktienkapital 

1 050  000.— 

Debet. 

Gebäude 

463  618.75 

Reservefonds 

9 943.09 

Handlungsunkosten, 

Maschinen 

146  120.30 

Hypotheken 

90  000.— 

Steuern , Repara- 

Lagerfässer 

54  420.12 

Kreditoren 

29  481.60 

turen , Fourage, 

Transportfässer 

14  015.04 

Gewinn  -Yerwendung : 

Saläre  etc.  118  192.51 

Pferde  u.  Wagen 

5 228.59 

Reservefonds 

6 363.— 

Hypothekenzinsen  3 600. — 

Mobiliar 

1.— 

Tant.  an  A.-R. 

6 045.-= 

Abschreibungen  63  723.04 

Warenvorräte 

77  221.70 

do.  an  Yorstand 

Gewinn  136  211.22 

Kassa 

19  265.14 

u.  Beamte 

5 027.— 

321  726.77 

W echsel 

11  572.47 

Dividende 

94  500.— 

Debitoren 

346  163.80 

Delkrederekto 

20  000.— 

Kredit. 

Bankguthaben 

118  009.— 

Yortrag 

4 275.22 

Yortrag  a.  1897/98  8 945.91 

Brauereierträgnis  312  780.86 

1 315  635.91 

1 315  635.91 

' 321  726.77 

Reservefonds;  M. 

16  306,  Delkrederekto  M.  20  000. 
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Kurs  Ende  1898— 99:  134.80,  132.50%.  Aufgelegt  am  24.  Nov.  1898  zu  132%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1896/97—1898/99:  8,  9“/o-  Div.- Zahlung  spät.  14  Tage  nach  der  G-.-V. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Denningholf  jr.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bürgermstr.  F.  Knippschild, 

Gevelsberg:  Stellv.  Bankier  M.  Trinkaus,  Düsseldorf;  Carl  Denninghoff  sen.,  Gevelsberg; 
Brauerei-Dir.  H.  Wiedemeyer,  Düsseldorf;  Bankier  L.  Zuckermandel,  Berlin. 

Zahlstellen : Gesellschaftskasse; Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Cie. ; Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus.  * 


Glückauf-Brauerei  Actiengesellscliaft 

in  Gelsenkirclieu-Uecliemtoi’f. 

Gegründet:  Am  2.  April  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  14.  Dez.  1899.  ' 

Zweck:  Übernahme  der  im  Jahre  1887  gegründeten  Brauerei  Glückauf  von  Fritz  Schulte 
im  Hofe,  Pokorny  & Co.  zu  Gelsenkirchen  mit  8 Morgen  Terrain,  Wohnhaus  und  Garten 
ab  1.  Okt.  1894  für  M.  1 800  000  in  Aktien.  Die  Vorräte  wurden  zum  Selbstkostenpreise 
übernommen.  Produktionsfähigkeit  ca.  180  000  hl  jährl.  1897  wurde  die  Brauerei  Spillen- 
burg  für  M.  265  000  erworben  mit  Wirkung  vom  1.  Mai  1897  u.  wurde  zu  diesem  Zwecke  das 
Kap.  erhöht.  Biei’absatz  1894/95 — 1898/99:  59  616,  64  088,  86  055,  104  236,  111912  hl. 

Kapital:  M.  2 400  000  in  2400  Aktien  (Nr.  1—2400)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 800  000,  er- 
höht It.  G.-V.-B.  vom  15.  Dez.  1897  um  M.  600  000  (auf  M.  2 400  000)  in  600  neuen,  ab 
1.  Okt.  1897  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 vom  22.  Dez.  1897 
bis  6.  Jan.  1898  zu  160%.  Das  erzielte  Agio  von  M.  328  754  floss  in  den  E.-F. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  1 000  000  in  4V2®/o  Ohüg-  It-  G.-V.-B.  vom  14.  Dez.  1899.  Dieselbe  ist 
von  der  Essener  Credit-Anstalt , dem  A.  Sohaaffhausen’schen  Bankverein  in  Berlin  und 
dem  Bankhause  Gebr.  Beer  in  Essen  fest  übernommen.  Die  Anleihe  soll  zur  Verstärkung 
der  Betriebsmittel  dienen. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers.:  Im  Dez.  Stinmirecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5“/o  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  dann  bis  4®/o  hierauf  772%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw. 

nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  ani  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Terrain  272  751.77 

Immobilien  879  618.42 

Versandfässer  42  476.59 

Lagerfässer  223  469.50 

Maschinen  456  260.20 

Utensilien  46  853.72 

Mobiliar  u.  Inventar  10  985.26 
Fuhrwei'k  43  826.99 

Eisenbahnwagen  6 074.32 

Wai’envoiTäte  355  329.02 

Kassa  14  899.47 

Wechsel  362  344.28 

Hypotheken  581  100.— 

Debitoren  696  751.31 

Aktienkapital  2 400  000. — 

Reservefonds  362  734.69 

Delkrederekto  39  027.87 

Accepte  128  846.80 

Kreditoren  695  878.84 

Spai’fonds  9 415.99 

Alte  Dividende  ' 375. — 

Gewinn  -V  ei-wendung : 

Tant.  an  A.-E.  13  494.28 

do.  an  Vorstand  25  301.78 
Delki’ederekonto  20  000. — 
Extra- Abschreibung 

auf  Immobilien  15  000. — 
Dividende  264  000. — 

Vortrag  18  665.60 

Debet. 

Malz,  Hopfen,  Bi-au- 
steuer,  Pech,  Eis, 
Eeparatui’en  etc.  1 020  780.29 
Kohlen  61  899.96 

Fuhrwerksbetrieb  39  915.51 

Handlungsunkosten,  • 

Löhne  etc.  314  728.53 

Flaschenkellei'konto  9 314.21 
Abschi-eibungen  112  684.63 

Gewinn  ■ 356  461.66 

1 915  784.79 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  19  104.66 

Einnahmen  f.  Bier  u. 

Nebenprodukte  1 852  675.44 
Zinsen  44  004.69 

3 992  740.85 

3 992  740.85 

1 915  784.79 

Reservefonds:  M.  362  734,  Delkrederekto  M.  59  027. 

Kurs  Ende  1895—99:  133.25,  148,  186.75,  188.25,  175.50%.  Aufgelegt  am  18.  Mai  1895  zu 
139®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1894/95 — 1898/99:  8,  10,  10,  11,  11 7o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hex-m.  Pokorny,  Köln;  Ad.  Pokoi-ny,  Üeckendorf.  Aufsichtsrat:  (5 — 8)  Voi-s.  Justizrat 
Schiedges,  Stellv.  W.  Pfeift'er  jr.,  Düsseldoi-f;  Peter  Büscher,  Münster  i.  W.;  Reg. -Rat  a.  D. 
Dr.  Magnus,  Berlin;  Gust.  Pokorny,  Fritz  Schulte  im  Hofe,  Aug.  Strxink,  Gelsenkircheix. 
Prokuristen : Ferd.  Ströhmer,  Kaid  Borkens. . 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Beidin:  Nationalbank  für  Deutschland:  Düsseldoi-f:  C.  G.  Trinkaus; 
Essen:  Essener  Credit-Anstalt  u.  dei’en  Filialen  in  Gelsenkirohen,  Bochixm  u.  Doi-tmund.  * 
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Hessische  Aetien- Bierbrauerei  „Cassel“ 

in  Cassel-Welillieideii. 

Gegründet:  Am  18.  Nov.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  12.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  einer  Bierbrauerei  und  Mälzerei.  Die  Ges.  besitzt  grosse  Liegenschaften  in 
Cassel  u.  in  der  Provinz  Hessen-Nassau.  Am  1.  Nov.  1898  kam  eine  neue  Eismaschinen- 
anlage  und  Anfang  1899  eine  elektr.  Lichtanlage  für  das  ganze  Etablissement  in  Betrieb. 
Bierabsatz  1883/84—1898/99:  37  641,  37  206,  35  905,  37  923,  38  917,  42  509,  44  652,  44  773, 
44  536,  43  760,  40  946,  37  599,  37  488,  39  086,  39  204.  41  979  hl. 

Kapital:  M.  1050  000  und  zwar  M.  954  000  in  3180  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  und 
M.  96  000  in  64  Aktien  ä M.  1500.  Urspr.  Thlf.  350  000  = M.  1 050  000,  in  3500  Aktien 
ä M.  300,  1877  durch  Amortisation  von  320  Aktien,  welche  der  Ges.  aus  einem  Rechts- 
streite zugefallen,  auf  M.  954  000  herabgesetzt  und  1888  durch  Ausgabe  von  64  neuen, 
ab  1.  Okt.  1888  div.-ber.  Aktien  ä M.  1500  wieder  auf  den  urspr.  Betrag' erhöht. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  800  000  in  4»/o  Obligationen  von  1896,  Stücke  Lit.  A ä M.  2000, 
Lit.  B ä M.  1000,  Lit.  C ä M.  500.  Zinsterm.  1./4.  u.  I./IO.  Tilgung  ab  1901  bis  1941 
mit  l®/j  und  ersparten  Zs.  durch  jährl.  Ausl,  im  .Juni  auf  1.  Okt.  Verj.  der  Coup.:  5, 
der  Stücke:  10  J.  n.  F.  Hypotheken:  M.  955  987. 

Geschäftsjahr:  1.  Oktober  bis.  30.  September.  Gen.-Ters. : Im  Dezember. 

Stimmrecht:  Je  M.  300  Aktienbesitz  = 1 St.,  Maximum  250  St. 

Gewinn -Yerteilnng:  10 7o  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  57o  10 7o  Tant.  an  A.-R.,  57o  vertragsm. 

Tant.  an  Dir.,  vom  Reingewinn  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Immobilien : Brauerei 

W ilhelmshöher  Allee, 
Häuser  u.Filialen  2327  611.38 
Mobilien  24  620.37 

Maschinen  61  691.80 

Passkonto  57  052.61 

Kassa  25  645.82 

Flaschenbierutensil.  17  879.60 
Fuhrwerk  14  647.30 

Eismaschinen  111  470.67 

Elektr.  Lichtanlage  19  916.41 
V orräte  an  Gerste,  Malz, 

Hoj)fen,  Bier  etc.  196  860.60 
Hypotheken  272  883.33 

Kautionen  3 780. — 

Darlehen  47  069.08 

Debitoren  170  716.19 

Aktienkapital  1 050  000. — 

Hypotheken  955  987.11 

Prioritäten  800  000. — 

Prioritätenzinsen  17  055.— 

Reservefonds  105  000.— 

Ausserord.  Reserve  62  694.51 

Alte  Dividende  1 521. — 

Dividende  1898/99  52  500. — 

Tantiemen  9 241.50 

Kreditoren  295  214.46 

Vortrag  2 631.58 

Debet. 

Abschreibungen  58  349.91 

Tantiemen  9 241.50 

Dividende  52  500. — 

Voi-trag  2 631.58 

122  722.99 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  2 762.85 

Gewinn  an  Bier  119  960.14 

3 351  845.16 

3 351  84.5.16 

122  722.99 

Reservefonds : M.  105  000,  ausserordentliche  Reserve  M.  62  694. 

Kurs  Ende  1888—99:  124.90, 125, 118,  — , 124.75, 125.90, 128.25, 124.25, 113,  112.75, 106.25, 111.407o. 

Voranmeldungen  bis  18.  Okt.  1888  bei  .Wiener  Levy  A Co.  zu  1307o-  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1886/87—1898/99:  8,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  7,  7,  5,  5,  5,  b°L.  Zahlbar  spät,  am  2.  Jan. 
Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  I.  Vorstand  Carl  Wagner,  II.  Vorstand  Emil  Wagner. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  Dr.  F.  Renner,  Stellv.  J.  Wittmer,  Cassel;  A.  Wagner,  J.  Wagner, 
Reutlingen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Wiener  Levy  & Co.;  Cassel:  Mauer  & Plaut:  Reut- 
lingen: Filiale  der  Württemb.  Vereinsbank. 


Hoeclierlbräu  Actiengesellschaft  in  Kulm  a.  AVestpr. 

Gegründet:  Am  5.  bezw.  13.  Nov.  1897.  Letzte  Statutenänd.  vom  9.  Dez.  1899.  Gründer: 
Frau  Anna  Geiger,  Wolfgang  Geiger,  Franz  Höcherl,  Gustav  Sauter,  Kulm;  Aloys  Höcherl, 
Oliva.  Die  erstgenannte  hat  in  die  Ges.  eingebracht  ihre  in  Kuhn  belegene,  unter  der 
Fii’ma  A.  Höcherl  betriebene  Brauerei  mit  allen  dazu  gehörigen  Grundstücken,  Anlagen, 
Nutzungsrechten,  Gebäuden,  Maschinen,  Geräten,  allen  Lieferungs-  und  Ausstellungs- 
verträgen, sowie  verschiedenen  Grundstücken  in  Danzig,  Graudenz,  Könitz,  Hammer- 
stein, Strasburg  i.  Westpr.  etc.  Der  Kaufpreis  betrug  M.  3 000  000.  Der  Ges.  ist  weiter 
überlassen  das  der  Firma  A.  Höcherl  zustehende  Bankguthaben  bis  zum  Betrage  von 
M.  103  011,  sowie  der  Kassenbestand  von  M.  6343.  Als  Vergütung  erhielt  Frau  Geiger 
1996  als  vollbezahlt  geltende  Aktien  der  Ges.  ä M.  1000  und  M.  4000  bar:  M.  200  000 
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übernahm  die  G-es.  in  Hypothekenschulden  und  M.  800000  wurden  gegen  Verpfändung 
von  Grundstücken  der  Ges.  in  Kulm  gestundet. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  für  120 — 130  000  hl  Jahresproduktion  eingei-ichteten  Brauerei  und 
Mälzerei  der  früheren  Firma  A.  Höcherl  in  Kulm.  Der  inferierte  Grundbesitz  in  Kulm 
umfasst  24  264  qm.  Bierabsatz  1897/98 — 1898/99:  76  336,  76  554  hl. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  20Ö0  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000.  Die  der  Vorbesitzerin  gehörigen 
Aktien  sind  bis  zu  bis  Okt.  1899,  zu  ®/4  bis  1902  vom  Verkehr  ausgeschlossen  und 
dürfen  im  Mindestbetrage  von  rund  M.  430  000  während  dieser  Fristen  ohne  Einwilligung 
des  Finanzkonsortiums  nicht  begeben  werden. 

Hypotheken:  M.  1000  000,  davon  M.  200  000,  zu  5%  verzinslich,  unkündbar  ab  1.  Jan.  1894 
bezw.  1895  50  Jahre,  M.  800  000,  zu  4®/o  verzinslich,  unkündbar  bis  1.  Okt.  1902. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers.:  In  den  ersten  4 Monaten  des  Geschäftsjahres. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 Stimme. 

Gewinn -Verteilung:  5'’/o  zum  E.-F.,  dann  4%  erste  Div.,  event.  Dotation  eines  Delkredere-F., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Grat,  an  Beamte,  10°/o  Tant.  an  A.-K.  (jedoch  mind. 
M.  12  000),  Eest  Super-Div. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Passiva. 


Grundstücke  121  762. — 

Gebäude  948  174.37 

Auswärt.  Besitzung.  196  087.24 
Auswärt.  Eiskeller  48  917.53 
Inventar  d.  Biernieder- 
lagen u.  Ausschank- 
lokale 59  580.37 

Masch.  u.  Kühlanlage  319  129.67 
Elektr.  Anlage  28  061.45 

Mobilien  etc.  30  582.59 

Lagerfässer  etc.  90  535.^ 
Transportgefässe  53  554.10 
Fuhrpark  35  840.19' 

Eisenbahnwaggons  24  300. — 
Debitoren  391  054.94 

Hypotheken  178  300. — 

Lombarddarlehen  43  569.72 
Bankierguthaben  164  868.78 
Kassa  10  726.65 

Wechsel  269  486.14 

V orräte  an  Bier,Gerste, 

Malz,  Hopfen  etc.  304  103.28 


3 318  634.02 


Aktienkapital  2 000 
Hypotheken  1 000 

Kreditoren  42 

Eeservefonds  11 

Tantiemenreserve  14 

Delkrederekonto  10 

Steuerreserve  6 

Gewinn  - Verwendung : 
Eeservefonds  11 

Dividende  180 

Tant.  an  Vorst.  9 

do.  an  A.-E.  13 

Gratifikationen  3 

Delkrederekonto  10 

Vortrag  5 


000.— 

000.— 

435.50 

689.68 

210.38 

000.— 

000.— 

714.92 

000.— 

634.61 

763.73 

500.— 

000.— 

685.20 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


3 318  634.02 


Debet. 

Betriebsunkosten 

Eeparaturen 

Handlungsunkosten 

Fuhrwerksunkosten, 

Frachten 

Steuern 

Arbeiterwßhlfahrt 

Mieten 

Hypothekenzinsen 

Abschreibungen 

Eeingewinn 


215  214.32 
10153.54 
120  738.71 

48  241.82 
35  910.58 
3 955.15 
16  773.65 
42  000.— 
99  059.49 
234  298.46 


826  345.72 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  4 946.20 

Bier  u.  Neben- 
produkte 774  916.78 

Zinsen  16  603.31 

Grundstücksverkauf  29  879.43 
826  345.72 


Reservefonds : M.  23  404,  Delkrederekonto  M.  20  000. 

Kurs  Ende  1899:  In  Berlin:  126%.  — In  Dresden:  1277o-  Zugelassen  Aktien  Nr.  1 — 2000, 
davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  900  000  am  ,2.  Mai  1899  durch  die  Breslauer 
Disconto-Bank,  Berlin  und  Gebr.  Aimhold,  Dresden,  zu  135  ®/o- 

Dividenden  1897/98 — 1898/99:  9,  9®/o-  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Direktion:  Kaufmänn.  Direktor  Gustav  Sauter,  techn.  Direktor  Wolfgang  Geiger. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Brauereidirektor  Julius  Melchior,  Berlin;  Stellv.  Louis  Hirschberg,  Franz 
Höcherl,  Kulm;  Bankdirektor  Ernst  Priedländer,  Berlin;  Max  Frank,  Dresden;  Alois 
Höcherl,  Oliva.  Prokurist:  Otto  Freygang. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Breslau,  Gleiwitz,  Eatibor:  Breslauer  Disconto-Bank: 
Breslau:  Jacob  Landau  Nachf.;  Kulm:  J.  Hirschberg;  Dresden:  Gebr.  Arnhold. 


Hoefel- Brauerei  Actien-Gresellscliaft  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  Am  28.  April  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom  12.  Febr.  1900. 

Zweck:  'Übernahme  und  Fortbetrieb  der  1881  errichteten  vorm.  Christian  Hoef ersehen 
Brauerei  zu  Düsseldoi-f-Oberbilk.  Das  Etablissement  umfasst  ein  Aa-eal  von  820,62  (j.-E. 
und  wurde  inkl.  M.  200  000  Hypoth.  für  M.  1 530  000  in  Aktien,  die  Vorräte  für  M.  185  556 
erworben.  Die  Brauerei  verfügt  über  2468  qm  nutzbare  Lager-  und  958  qm  nutzbare 
Gärkellerfläche.  Es  sind  4 Kühlmaschinen  vorhanden,  und  zvrar  je  2 Ammoniak- 
Kompressionsmaschinen  Nr.  5 und  6.  1894  kaufte  die  Ges.  ein  Eestaurant  in  Düsseldorf. 

Bierabsatz  1888/89—1898/99:  51  044,  55  432,  52414,  54  505,  59  909,  61  039,  59  891,  64  046, 
64  253,  71  900,  77  376  hl. 

Kapital:  M.  2 200  000  in  2200  Aktien  (Nr.  1 — 2200)  ä M.  1000.  "ürspr.  A.-K.  M.  1 700  000, 
erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  11.  Febr.  1899  um  M.  500  000  in  500  neuen,  für  1898/99  zur  Hälfte 
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div.-ber.  Aktien  ä _M.  1000,  angeboten  M.  425  000  den  Aktionären  4 : 1 vom  6.  bis  20.  März 
1899  zu  155  “/o-  Die  Erhöhung  hatte  zum  Zweck  Vermehrung  der  Betriebsmittel.  Das 
erzielte  Agio  von  M.  251  540  floss  in  den  R.-F. 

Hypotheken;  M.  200  000  auf  den  alten  Grundbesitz,  verzinslich  zu  4'/2®/o»  155  000  auf  das 

Haus  Kasernenstr.,  verzinslich  zu  4 und  4^2  ®/o- 
Geschäftsjahr : 1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  .Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 
Gewinn -Verteilung;  5%  zum  R.-F.,  etwaige  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 

Div.,  10%  Tant.  an  A.-R.  (jedoch  mind.  M.  10000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  30 

. Sept.  1899. 

Passiva. 

Grundstücke  u.  Ge 

Aktienkapital 

2 200  000.— 

bäude 

842  487.— 

Hypotheken 

200  000.— 

Neubau 

63  809.68 

Aite  Div. 

500.— 

Haus  Kasernenstr. 

189  329.— 

Reservefonds 

333  847.80 

Maschinen 

100  409.— 

Specialreserve 

60  000.- 

Eismaschinen  u. 

Noch  zu  entrichtende 

Kühlanlage 

114  578.— 

Steuer 

24  000.— 

Lagergefässe  u.  Gäi 

- 

Kreditoren 

82  795.44 

bottiche 

99  800.— 

Kautionen 

22  323.64 

Transj)ortgefässe 

16  190.—  . 

Hypotheken  auf  Haus 

Utensilien 

1.— 

Kasernenstr. 

166  612.50 

Inventar 

1.— 

Gewinn  -Verwendung : 

Fuhrwerk 

13  248.— 

Specialreserve 

25  000.— 

Eisenbahnwagen 

2 325.— 

Dividende 

195  000.— 

Wirtschaftsinventar  2 247. — 

Tant.  an  A.-R. 

15  111.57 

V ersicherung 

1 237.83 

do.  an  Vorstand  18  889.46 

W arenvorräte 

• 152  917.98 

Vortrag 

13  549.22 

W echsel 

22  090.66 

Kassa 

5 830.74 

Debitoren 

272  427.— 

Daxdehen 

1 236  825.41 

Bankguthaben 

201  874.80 

3 337  629.63 

3 337  629.63 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Ausgaben  für  Malz, 

Hopfen,  Brausteuer, 

Pech,  Gas,  Wasser  u. 
Fastagenreparat.  568  870.40 
Feuerung  49  706.92 

Reparaturen  22  912.13 

Maschinenbetideb  5 288.32 
Fuhrwerksunkosten  24  135.85 
Gehälter,  Reisespesen, 

Löhne  155 141.80 

Handlungsunkosten, 

Steuern,  Versieh.  34  675.16 
Abschreibungen  87  286.19 
Gewinn  267  550.25 

-1  215  567.02 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  15  690.73 

Bier  1 125  203.91 

Treber  35  575.46 

Zinsen  39  096.92 

1 215  567.02 


Reservefonds ; M.  333  847,  Spec.-R.-F.  M.  75  000. 

Kurs  Ende  1888— 99:  134.90,  131.75,  121,  115.50,  119.50,  126.70,  151.50,  157,  159,  171.50, 
179.75,  171  ®/().  Eingeführt  am  9.  Juni»1888  zu  144%.  Notiert  in  Berlin  u.  Düsseldorf. 
Dividenden  1888/89—1898/99:  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  iO,  10,  10  7o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Christian  Hoefel.  Prokurist:  Adolf  Schmidt. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm. -Rat  Hugo  Landau,  Berlin:  Stellv.  Justizrat  Ferd.  Schiedges, 
Bankier  M.  Leiffmann,  Düsseldorf;  Brauerei  - Dir.  F.  Wicküler,  Elberfeld;  Brauerei  - Dir. 
F.  Reinhardt,  A.  Zimmerhäckel,  Leipzig;  Gen.-Dir.  Budag-Muhl,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin;  Nationalbank  für  Deutschland:  Düsseldorf:  B.  Simons  & Co. 


Hofbierbrauerei  Scliöfferliof  Akt.- Oes., 

in  Vfaiiiz,  mit  Zweiggeschäft  in  Cassel,  die  vorm.  Hahnenkamm-Brauerei, 
sowie  die  Brauerei  Eckardt  umfassend. 

Gegründet;  Im  Nov.  1886.  Letzte  Statutenänd.  vom  9.  Jan.  1900,  Firma  bis  dahin  Hof- 
Bierbrauerei  Schöfferhof-Dreikönigshof,  vorm.  Conr.  Rösch. 

Zweck:  Betrieb  der  zu  Mainz  bestehenden  Bierbrauerei  u.  Mälzerei  mit  Wirtschaftanwesen 
vorm.  Conr.  Rösch,  der  Brauereien  Hahnenkamm  u.  Eckardt,  Cassel,  Herstellung  u.  Ver- 
kant von  Bier  u.  Malz  u.  Verkauf  der  bei  der  Bierbrauerei  sich  ergebenden  Nebenprodukte. 

Die  Ges.  besitzt  in  Mainz  ausser  ihrem  Brauereigrundstück  nebst  Gebäuden  die  Wirt- 
schaftshäuser Schöfferhof-Dreikönigshof  (1897/98  durch  einen  W^intergarten  erweitert), 
Pflug,  Will,  Pariser  Hof,  Löwenhof.  Fischturm,  Judeneok,  Kästrich  5 und  7 und  seit 
1897/98  Grebenstr._  20,  sodann  in  Kostheim  das  Wirtschaftshaus  Dreikönigshof  und  in 
Darmstadt  ein  Wirtschaftsanwesen.  In  Gustavsburg  bei  Mainz  ist  1897/98  auf  einem 
angekauften  Gelände  ein  neues  Wirtschaftshaus  erbaut  und  in  Hattersheim  a.  M.  1898/99 
ein  Haus  erstanden.  In  Cassel  besitzt  die  Ges.  ausser  ihrem  Brauereigrundstück  nebst 
Gebäriden  und  Kellerneubau  die  Wirtschaftshäuser  Germania,  Central-Halle,  Marktgasse  6 
u.  Heiligenrode.  Im  Dez.  1899  wurde  die  Brauerei  „Zum  rothen  KopP*  in  Mainz  angekauft. 

Bierabsatz  1886/87—1898/99 : 18  244,  25  407,  49  394,  53  040,  65  954,  80  468,  94  280,  91  480, 
97  906._  118  934,  121  360,  129  315,  138  622  hl. 

Geschichtliches:  Die  Ges.  übernahm  von  Conrad  Rösch  dessen  Bierbrauerei.  Wirtschafts- 
amvesen,  Inventar -(M.  610  000),  Vorräte  (M.  44  900.27),  ferner  von  Klein  & Heimann  und 
Georg  Arnhold  • ein  Grundstück  zum  Selbstkostenpreis  (M.  80  000)  im  Gesamtbeträge 
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von  M.  744  900.27.  Zur  Ausgleichung  gewährte  sie  330  Aktien  ä M.  1000,  M.  44  900.27 
in  bar  und  für  den  Restbetrag  hypothekarischen  Eintrag  in  Höhe  von  M.  360  000.  Laut 
Gr.-V.-B.  vom  21.  Juni  1889  wurde  in  Cassel  eine  Zweigniederlassung  errichtet  und  der 
Fusionsvertrag  mit  der  Brauereigesellschaft  Hahnenkamm  in  Cassel  genehmigt,  1896 
wurde  das  Eckardt’sche  Anwesen  in  Cassel  für  M.  362  956.81  in  250  Aktien  angekauft. 

Kapital:  M.  2 400  000  in  2400  Aktien  (Nr.  1—2400)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  550  000^  Alsdann 
erhöht  1888  auf  M.  850  000  durch  Ausgabe  von  300  Aktien  ä M.  1000  zu  150®/o,_  1889 
infolge  Fusion  mit  Hahnenkamm-Cassel  um  M.  400  000  (auf  M.  1 250  000).  Die  Aktionäre 
der  fusionierten  Ges.  (A.-K.  M.  550  000  in  550  Aktien)  erhielten  auf  je  elf  ihrer  A.ktien 
unter  Zuzahlung  von  M.  480  in  bar  acht  dieser  neuen  Aktien  mit  Div.-Berechtigung 
ab  1.  Okt.  1888.  Die  G:-V.  vom  2.  Okt.  1894  beschloss  Erhöhung  um  M.  450  000  (auf 
M.  1 700  000).  Bezugsrecht  der  Aktionäre  zu  125%.  Alsdann  laut  G.-V.-B.  vom  2.  Jan. 
1896  erhöht  um  M.  300  000  (auf  M.  2 000  000,  250  Aktien  für  das  Eckardt’sche  Anwesen 
und  50- Aktien  zu  165%)  durch  Begebung  an  die  Berliner  Handels-Gesellschaft  und 
Gebr.  Arnhold.  Die  G.-V.  vom  18..  Dez.  1897  beschloss  zur  Tilg,  schwebender  Schulden 
Erhöhung  um  M.  400  000  (auf  M.  2 400  000),  angeboten  den  Aktionären  zu  145%.  Diese 
neuen  Aktien  sind  ab  1.  Okt.  1897  div.-ber. 

Hypothekar-AnleilieHi : I.  M.  750  000  in  4®/o  (früher  4’-/2®/o)  Obligationen  von  1891,  rückzahlbar 
zu  103®/o,  Stücke  ä M.  500.  Zinstermin  1./4.  u.  I./IO.  Tilgung  ab  1894  durch  jährliche 
Auslosung  von  mindestens  l°/o  und  ersparten  Zinsen  im  Jan.  auf  1.  April.  Als  Sicher- 
heit dient  eine  Hypothek  auf  Liegenschaften  etc.  zu  gunsten  der  Firma  Gebr.  Arnhold, 
Dresden.  Kurs  Ende  1896—99:  103,  103.50,  102.75,  — 7o-  Aufgelegt  im  Juni  1891  zu  100%. 
Notiert  in  Dresden  und  Mainz. 

II.  M.  250  000  in  4V2®/o  Obligationen  der  Brauerei  Hahnenkamm  von  1887,  Stücke 
ä M.  500.  Zinsterm.  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  al  pari  ab  1892  durch  jährl.  Auslosung  von 
1%  und  ersparten  Zinsen  im  September/ Oktober  auf  2.  .Jan.  Kurs  Ende  1896 — 99:  103, 
102,  102.50,  — ®/q.  Notiert  in  Dresden. 

Von  beiden  Anleihen  waren  am  30.  .Sept.  1899  noch  M.  930  500  in  Umlauf. 

Hypotheken:  M.  75  000.  (Auf  den  Wirtschaftsanwesen  lasteten  am  30.  Sept.  1899  M.  857  659  Hyp.) 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers.:  Im  Dezember.  Stiiimirecht : 1 Aktie  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5—10%  zum  R.-F.  (ist  erreicht),  event.  Extra- Abschreib,  und  Rücklagen, 
vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Gratifikationen  etc.,  alsdann 
bis  4®/o  Div.,  vom  Übrigen  10®/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von 
M.  1500  an  jedes  Mitglied),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva^ Bilanz  am  30.  Sept.  1899. Passiva. 


Brauereigrundstück 

Aktienkapital  2 400  00. — 

u.  Gebäude  2 048  000. — 

Obligationen 

930  500.— 

W irtschaftshäuser 

Hypotheken 

75  000.— 

abz.  Hypotheken 

510  000.— 

Oblig.-Einlösungskto 

2 000.— 

M[aschinen 

378  000.— 

Oblig.-Zinsenkto 

14  869.38 

Gärbottiche  und 

Alte  Dividende 

400.— 

Lagerfässer 

92  000.— 

Delkrederekonto 

845.02 

Transportgefässe 

36  000.— 

Arbeiter  unterst.  -F. 

12  965.40 

Fuhrpark,  Geschirre 

8 500.— 

Kreditoren 

92  100.22 

Pferde 

37  500.— 

Pferdeversich.-Kto 

5 000.— 

Brauerei  - Einrich- 

Reservefonds  I 

489  052.98 

tungen 

20  000.— 

„ II 

143  951.57 

Wirtschaftsinventar 

55  000.— 

Gewinn  -V  erwendun, 

y • 

Mobiliar 

2 500.— 

Hektoliter-Vergüt. 

9 524.27 

Flaschen 

1 500.— 

Delkrederekonto 

20  000.— 

Eisenbahnwaggon 

1 500.— 

Pferdeversich.-Kto 

3 000.— 

Elektr.  Beleuchtung 

14  000.— 

Dividende 

336  000.— 

Eishäuser 

6 500.— 

Tant.  an  A.-R. 

30  244.20 

Kautionskonto 

5 173.05 

Tant.  an  Dir.  etc. 

30  797.68 

Kassa 

11  642.42 

Vortrag 

37  158.74 

Reichsbank 

4 387.78 

Effekten 

19  372.60 

Aktiv  -Hy  p otheken 

u.  Darlehen 

367  819.43 

Debitoren 

290  969.14 

Bankguthaben 

326  525.— 

Vorräte  an  Bier  etc. 

396  520.04 

4 633  409.46 

4 633  409.46 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Malz,  Hopfen,  Koh- 
len, Löhne,  Eis, 

Brausteuer,  Be- 
triebsunkosten, 

Pourage , Repa- 
raturen etc.  1 865  083.09 
Abschreibungen  160  951.91 

Gewinn  _ 466  724.89 

2 492  759.89 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  35  758.55 

Erlös  für  Bier, 

Treber  etc.  2 457  001.34 
2 492  759.89 


Reservefonds:  I M.  489  052,  II  M.  143  951,  Delkrederekto  M.  20  845. 

Dividenden  1887/88—1898/99:  12,  12,  10,  10.  11,  11,  11,  I2V2,  12V-2,  12V-2,  12V-2,  14%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Georg  Ebert.  Mainz:  Isidor  Müller,  Cassel. 
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Kurs:  In  Dresden  Ende  1887—99:  175,  169.90,  166,  132,  130,  137.25,  143.  164.75,  180,  184,  192, 
188.50,  200.75®/o-  Aufgelegt  1887  zu  142.50®/o.  — In  Berlin  Ende  1894—99:  166.50,  177.50, 
182,  192,  187.75,  200.25 ®/q.  Eingeführt  am  4. Mai  1894  zu  155.10®/q.  — Auch  notiert  in  Mainz. 
Aufsichtsrat;  (3—7)  Vors.  Komm.-Eat  P.  Melchers,  Mainz;  Louis  Klein,  Frankfurt  a.  M.;  Georg 
Arnhold,  Dresden;  Eechtsanwalt  C.  Friess,  Carl  Hahnenkamm,  Cassel. 

Zahlstellen:  Mainz  und  Cassel:  Eigene  Kassen;  Dresden:  Gehr.  Arnhold;  Berlin:  Berliner 
Handels-Gesellschaft.  * 


Hofbrauhaus  Hanau  vormals  Gr.  Ph.  Nicolay 

Aktien-Gesellschaft  in  Hanau. 

Gegründet:  Am  28.  Jan.  1897.  Letzte  Statutenänd.  v.  27.  Nov.  1899  und  18.  Mai  1900.  Die 
Ges.  übernahm  von  der  Firma  G.  Ph.  Nicolay  Hofbrauhaus  Hanau  deren  Brauerei  mit 
allen  am  1.  Okt.  1896  vorhanden  gewesenen  Aktiven,  auch  sämtliche  Immobilien  in 
Hanau,  Kesselstadt,  Fulda  und  Frankfurt  a.  M.  für  M.  2 913  114.15,  sie  übernahm  ferner 
an  Passiven  M.  850  571.63  Hypoth.,  M.  100000  Darlehensschuld,  M.  162542.52  Kreditoren 
und  gewährte  zur  Ausgleichung  1797  Aktien  ä M.  1000  und  M.  3000  bar. 

Zweck:  Herstellung  und  Verkauf  von  Bier  und  Verwertung  der  Nebenprodukte,  Mälzerei- 
beti’ieb.  1898/99  wurde  die  Centralhalle  in  Hanau  um  M.  177  595  erworben,  sowie  eine 
weitere  Bierniederlage  errichtet.  Bierabsatz  1896/97—1898/99:  53  106,  58  000,  63  092  hl. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  (Nr.  1—1800)  ä M.  1000. 

Hypothekar- Anleihe : M.  1 300  000  in  4%  Schuldverschreibungen  von  1898,  rückzahlbar  zu 
1037oj._1200  Stücke  ä M.  1000  und  200  Stücke  ä M.  500.  Zinsen  1./4.  und  I./IO.  Tilg, 
durch  jährl.  Ausl,  im  Sept.  (zuerst  1902)  auf  1.  April  bis  1942;  verstärkte  Verlosung' 
und  Totalkündigung  mit  6 Monaten  Frist  ab  1.  April  1905  zulässig.  Die  in  weiss  über- 
tragbaren Oblig.  lauten  auf  den  Namen  der  Magdeburger  Privatbank  und  sind  durch  eine 
Kautionshypothek  von  M.  1 400  000  zu  deren  gunsten  sichergestellt.  Kurs  Ende  1898 — 99  r 
In  Frankfurt  a.M.:  102,  101  »/o-  — In  Berlin:  — , — »/o-  Aufgel.  am  17.  Juni  1898  zu  101.75 7o- 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers. ; Bis  Ende  Dez.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  57o  zum  E.-F.,  alsdann  bis  47o  Div.,  vom  Übrigen  67o  Tantieme  an 
A.-E.,  vertragsm.  Tantiemen  an  Dir.  u.  Beamte,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Brauereianwesen  947  797.44 

Wirtschaftshäuser  1 070  809.74 

Eiskellereien  27  231.30 

Maschinen  177  177.99 

Lagerfässer  etc.  51  644.21 

Transportfässer  28  292.24 

Fuhrpark  38  016.81 

Brauereigeräte  9 563.73 

Mobilien  2. — 

Eisenbahnwaggons  12  713.12 

Wirtschaftsinventar  44  922.42 

Vorräte  an  Bier  175  425.34 

do.  Hopfen  4 271.40 

do.  Gerste,  Malz  52  183. — 

do.  Diverse  11  267.85 

Kassa  14  721.92 

Bankguthaben  227  561.34 

Debitoren  221  456.45 

Hyp.  u.  Darlehen  347  855.99 

Aktienkapital  1 800  000. — 

Prior.-Anlehen  1 300  000. — 

Alte  Dividende  60. — 

Unerhob.  Oblig.-Zs.  16  900. — 
Eeservefonds  15 198.01 

Delkrederekonto  14  410.41 

Hyp.  (Centralhalle)  144  641.73 
Eeingewinn : 

Eeservefonds  6 987.63 

Dividende  108  000. — 

Tantiemen  9 357.81 

Delkrederekonto  9 000. — 

Gratifikationen  5 000. — 

Vortrag  33  358.70 

Debet. 

Hopfen -Verbrauch  62  205.10 
Gerste-  do.  187  904.51 

Malz-  do.  129  879.23 

Fourage,  Kohlen  etc.  67  366.79 
Handl.-u.Betr.-Ünk.  139  178.37 
Löhne  83  054.46 

Brauereiunterhaltung  19  511.35 
W irtschaftshäuser- 
unterhaltung  10  847.88 

Brausteuer  61  198.58 

Steuern,  Versieh.  21  223.55 

Zinsen  19 175.50 

Abschreibungen  103  438.46 

Eeingewinn  171  704.14 

1 076  687.92 

Kredit. 

Vortrag  31  951.50' 

Bier  1 000  151.21 

Malzkeimen  4 007.39 

Treber  40  577.82 

3 462  914.29 

3 462  914.29 

1 076  687.92 

Reservefonds:  M.  22185,  Delkrederekto  M.  23  410. 

Kurs  Ende  1898— 99:  In  Berlin:  124.25,  118.757o.  — In  Frankfurt  a.M.:  125,  1197o.  Auf- 
gelegt an  beiden  Plätzen  am  17.  Juni  1898  zu  125  7o- 
Dividenden  1896/97—1898/99:  6,  6,  67o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Generaldirektor  Jean  Nicolay,  Direktor  Georg  Nicolay. 

Anfsichtsrat ; Vors.  Präsident  der  Handelskammer  Fritz  Canthai,  Joh.  Heinrich  Nickel,  Cäsar 
Boehm,  Hanau;  Bankdirektor  Otto  Körner,  Magdeburg. 

Prokuristen:  Georg  Fillauer,  Wilh.  Sommer. 

Zahlstellen;  Gesellschaftskasse;  Magdeburg:  Magdebui-ger  Privatbank;  Frankfurt  a.  M. :. 
Kahn  & Co.;  Hanau:  Gebr.  Stern;  Berlin  u.  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank. 
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Kaiser-Brauerei,  Actiengesellschaft  in  Charlottenburg. 

€legrüiidet:  Am  16.  Sept.  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  20.  Pebr.  1900.  Die  Ges.  übernahm 
die  Kaiser-Brauerei  Dummdr  & Kahl  für  M.  1 400  000  und  gewährte  hierfür  M.  950  000 
in  Aktien  ä M.  1000,  für  den  Eestbetrag  von  M.  450  000  wurde  eine  H^othek  zu 
4^2 °/n  selbstschuldnerisch  übernommen.  Betrieb  für  Eechnung  der  Ges.  ab  1.  Jan  1895. 

Zweck:  Brauereibetrieb.  Bierabsatz  1892 — 99:  30  906,  31  711,  40  522,  35  493,  37  404,  41  726, 
44  382,  47  841  hl.  Die  Brauerei  wurde  1898/99  durch  Bau  verschiedener  Neuanlagen, 
welche  einen  Gesamtaufwand  von  M.  433  919  erforderten,  erheblicE  vergrössert. 

Kapital:  M.  1400  000  in  1400  Aktien  (Nr.  1—1400)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000,  erhöht  It. 
G.-V.-B.  V.  18/ Pebr.  1898  um  M.  300000  in  300  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898), 
angeboten  den  Aktionären  15. — 24.  März  1898  zu  112  ®/q. 

Hypothek:  M.  450  000,  zu  4^/2 ®/o  verzinslich,  bis  1.  Jan.  1905  beiderseitig  unkündbar;  ferner 
aufgenommen  Anfang  1900  M.  150  000.  _ , . i * i .•  i qj. 

Geschäftsiahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yei'S.:  Im  Pebr.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  Mindestens  5»/o  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  47o  vom  Eest 

10®/o  Tantieme  an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  .6000,  auf  Manü- 
lungsunkosten  zu  buchen),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundstückskto 

498  000.— 

Aktienkapital 

1 400  000.— 

Gebäude 

638  418.33 

Hypotheken 

450  000.— 

Lagerfastage 

68  180.40 

Kautionen 

16  910.— 

Transportfastage 

15  664.42 

Kreditoren 

39  768.09 

Maschinen,  Geräte 

188  987.44 

Eeservefonds 

37  607.43 

Kühlanlage 

84  253.05 

Delkrederekto 

5 146.99 

Brauereiutensilien 

12  671.98 

Alte  Dividende 

385.— 

Eestaur.-Inventar 

11  611.84 

Gewinn  -V  erwendung : 

Pferde,  YFagen 

31  512.15 

Eeservefonds 

5 054.10 

Ausschanklokal 

80  579.39 

Tant.  an  A.-E. 

5620.90 

Bieraussenstände 

89  451.37 

do.  an  Direktion 

Debitoren 

62  535.74 

u.  Beamte 

4 684.10 

Bankierguthaben 

104  217.62 

Dividende 

84  000.— 

Kassa 

19  779.99 

Vortrag 

1 722.91 

Vorausbez.  Prämie 

2 380.55- 

Vorräte: 

Bier 

100  000.— 

Malz 

19  652.05 

Hopfen 

18  029.65 

Diverses 

4 973.55 

2 050  899.52 

2 050  899.52 

Gewinn-  n.  Y erlnst-Konto. 


Debet. 

Pech,  Eis 
Brausteuer 
Salär,  Löhne 
Hypoth.-Zinsen 
Abgaben,  Prämien 
Handl.-Unkosten  etc. 
Betriebskosten 
Feuerung,  Beleucht. 
Fourage 

Geschirr-Erhaltg.  etc 

Eeparaturen 

Verlust  (Aussenst.) 

Kursverlust 

Abschreibungen 

Gewinn 


3 538.05 
42  000 
71  804.20 
20  250.— 
11  913.90 
18  364.29 
14  845.24 
28  700.13 
24  216.95 
, 10  715.66 

3 146.28 

4 277.— 
284.40 

64114.84 
101  082.01 


419  252.95 


Kredit. 

Vortrag 

Bier-Erlös 

Treber 

Mieten 

Diskont,  Zinsen 


2 346.27 
387  628.03 

24  621.— 
■ 1 552.65 

3 105.— 


419  252.95 


Reservefonds:  M.  42  661,  Delkrederekto  M.  5147.  -.-.o-no/ 

Kurs  Ende  1895—99:  117.75,  121,  130,  119.50,  121  »/o-  Eingeführt  4.  Nov.  1895  zu  II8.0O  /«. 

Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1895—99:  6,  7,  7V2,  5^2,  67o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (_K.) 
Direktion:  Otto  Kahl,  Max  Müller,  Ernst  Eichter.  Anfsichtsrat : (3—7)  Vors.  Eud.  Goldschmidt, 
Max  Eichter,  Otto  Fritzsche-Hunger,  Hans  Schlesinger,  Eich.  Schreib,  Berlin. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  S.  Simonson,  Potsdamerstr.  2. 


Klosterbrauerei  Roederhof  Aetien-Gesellseliaft  in  Röderhof 

bei  Halberstadt. 

Gegründet:  Am  22.  Nov.  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom  6.  Dez.  1899. 

Erwerb  der  Geschwister^  Hahn’schen  Brauerei  auf  Eittergut  Eöderhof  b.  Halber- 
stadt ab  1.  Okt.  1888.  Der  Übernahmepreis  stellte  sich  auf  M.  900  000  in  Aktien,  die 
Vorräte  wurden  für  M.  206  691,  die  Forderungen  für  M.  33  671  bar  übernommen. 

Zweck:  Brauereibetrieb.  Die  Ges.  besitzt  Grundstücke  in  Halberstadt  (Saal-  und  Garten- 
wirtschaft Stadtpark,  1897  für  M.  169  365  erworben),  verpachtet:  Niederlagen  in  Halber- 
stadt, Quedlinburg,  Blankenburg,  Hötensleben , Hornburg , Hsenburg,  Oschersleben, 
IVernigerode  und  Aschersleben , überall  mit  Eiskeller.  Bierabsatz  1888/89  1898/99: 

42  878,  47  711,  51  013,  52  420,  56  429,  60  500,  66  607,  69  838,  74  072,  70  984,  70  574  hl. 

Kapital:  M.  1 400  000  in  1400  Aktien  (Nr.  1—1400)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1250  000,  wurde  das 
Kapital  It.  G.-V.-B.  v.  18.  April  1896  um  M.  150  000  erhöht,  angeboten  davon  M.  125  000 
den  Aktionären  zu  160®/o- 
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Hypotheken:  M.  402  000,  davon  M.  150  000  zu  4%  auf  die  Brauerei  selbst,  M.  155  000  auf 
dip  Halberstädter  Grundstück  und  M.  97  000  auf  die  Niederlagen. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers. : Im  I.  Gescliäftshalbj.,  meistens  im  Dez. 

in  Berlin  oder  in  Halberstadt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilimg:  5“/o  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  bis  47o  vom  verbleib.  Betrage  nach 

allen  Eücklagp  Tant.  an  A.-E.,  event.  Dotation  eines  Spee.-E.-F.  bis  20®/o  des  A.-K., 

Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  Spec.-E.-F.  kann  auch  zur  Verstärkung  der 
Div.  auf  6®/o  verwendet  werden. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto. 

Grundst.  u.  Gebäude  883  919.14 
Grundstück  Halber- 
stadt, Stadtpark  185  840.40 
Niederlagsgrundst.  184  502.99 
Masch.,  Utensilien  136  282.02 
Elektr.  Anlage  16  135.30 

Lagerfastagen  45  600.35 

Transportfastagen  14  846.23 

Pferde  u.  Wagen  18  421.32 

Bestände  an  Bier,  Malz, 

Hopfen  etc.  373  490.92 

Bankguthaben  116  051.31 

Bier-Debitoren  38  519.46 

Hypotheken  113  662.23 

Darlehen  110  270.50 

Kassa  9 605.01 

Feuerversicherung  12  913.70 
Wechsel  500. — 

Effekten  574.50 

Aktienkapital  1 400  000. — 

Hypotheken  402  000. — 

Kreditoren  107  209.10 

Reservefonds  140  000. — 

Specialreserve  50 194.20 

Unfallreserve  2 790. — 

Alte  Dividende  960. — 

Gewinn  - Verwendung : 

Tant.  an  A.-R.  7 817.60 

Specialreserve  7 817.60 

Dividende  140  000. — 

Vortrag  2 346.88 

Debet. 

Brausteuer  57  300. — 

Gespannunkosten  75  128.39 

Feuerung  55  748.26 

Steuern,  Versieh'.  21  964.47 

Fourage  56  819.04 

Gehälter,  Löhne  106  217.63 

Reparaturen  22  108. — 

Eis  _ 13  970.93 

Betriebs-  u.  Hand- 
lungsunkosten 46  244.33 

Materialien  21 219.76 

Unfallversicherung  3 729.44 

Hypothekenzinsen  10  675. — 

Abschreibungen  86  385.88 

Gewinn  157  982.08 

735  493.21 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  1 630.05 

Bier,  Nebenprodukte  730  053.55 
Zinsen  3 809.61 

2 261  135.38 

2 261  135.38 

735  493.21 

Reservefonds:  M.  140  000,  Spec.-E.-F.  M.  58  011. 

Kurs  Ende  1890—99 : 115, 100, 101.50, 118.75, 180.50,  251,  253,  243,  223, 165.10«/o-  Eingeführt  am 
7.  Febr.  1889  zu  139®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888/89—1898/99:  9,  7,  7,  7,  9,  11,  17,  17,  17,  12,  10»/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Ernst  Eadunz.  Prokurist:  A.  Danneil. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  A.  Munckel,  Dir.  Otto  Spielhagen,  Dir.  Karl  Gregory,  Bankier 
Ad.  Sohwabacher,  Berlin.  Zahlstellen:  Berlin:  Arons  & Walter;  Halberstadt:  Karl 
Kux  sen.;  Wernigerode:  Heinr.  Schmidt.  * 


Leipziger  Bierbrauerei  zu  Reudnitz  Riebeck  & Co.,  A.-G. 

in  lieipzig-Reiidnitz: 

mit  Zweigniederlassungen  in  Weissenfels  a.  S.,  Grimma  i.  S.  und  Torgau. 

Gegründet:  Am  2.  Juli  1887  als  A.-G.;  die  Brauerei  besteht  seit  1862.  Letzte  Statutenänd. 
V.  4.  Dez.  1899. 

Zweck:  Fortführung  der  für  M.  4 000  000  in  Aktien  und  M.  1 010  737  in  übernommenen 
Hypoth.  erworbenen  Bierbrauerei,  früher  im  Besitze  der  Kommanditgesellschaft  Leipziger 
Bierbrauerei  zu  Eeudnitz,  Eiebeck  & Co. 

Bierabsatz  1888/89— 1898/99:  177  732,  185  354,  187  249,  194  884,  192  727,  187  332,  187  828, 
182255,  196  741,  211844,  225  518  hl. 

Das  Areal  der  Ges.  umfasst  nach  Hinzukauf  eines  Nachbargrundstückes  1894  für 
M.  267  893  eine  Fläche  von  29  290  qm.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  noch  die  Grundstücke: 
Nicolai -Tunnel  in  Leipzig,  ein  Hausgrundstück  in  Leipzig,  Gelber  Löwe  in  Hohen- 
mölsen, Tanne  in  Camsdorf,  Grundstücke  bezw.  Bierdepots  in  Halle,  Lausigk,  Eisleben, 
W erdau,  ferner  die  Brauerei  in  Liebertwolkwitz  und  den  Burgkeller  in  Chemnitz,  sowie 
versclnedene  Niederlagen.  In  1898/99  beteiligte  sich  die  Ges.  an  dem  Erwerb  des 
Leipziger  Panorama-Grundstücks  G.  m.  b.  H. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  1 683  406  und  zwar  auf  Brauereigrundstück  M.  863  856  (wird  amortisiert), 
auf  Häuser  M.  819  549.  Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept. 

Gen.-Yers.:  Nov.-Dez.  in  Leipzig  oder  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Yerteilnng:  107o  zum  E.-F.  (ist  gefüllt),  bis  zu  47o  Div.,  dann  67o  Tant.  an  A.-E., 
Eest  Super-Div. 
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Bilanz  am  30.  Sept.  1899. Passiva. 


Aktiva. 


Grundstückskonto  1 056  242.70 
Gebäude  782  800. — 

Maschinen,  Brauerei- 

utens.  u.  Inventar  70  400. — 


Kühlanlage 

27  450.— 

Pferde  u.  Wagen 

63  000.— 

Eisenbahnwagen 

3 350.— 

Fastagen 

39  800.— 

Eishäuser  etc. 

. 86  700.— 

Häuser 

952  500.— 

Kassa 

80  194.64 

Wechsel 

33  942.25 

Geleisanlage 

6 797.97 

Feuerversicherung 

25  400.— 

Darlehenskonto 

2 294  019.77 

Debitoren 

493  994.76 

Effekten 

333  612.12 

Bankierguthab  en 

384  485.— 

Vorräte 

372  010.35 

7 106  699.56 

Aktienkapital  4 000  000. — 

Hypotheken : 

a)  Brauereigrundst.  863  856.89 

b)  Auf  Häuser  819  549.62 

Eeservefonds  400  000. — 

Erneuerungsfonds  40  000. — 
Arb.-Unterstütz.-F.  111  042.55 
Beamten-Unterst.-F.  108  813. — 
Kautionskonto  45  019.62 

Alte  Dividende  1 200. — 

Kreditoren  191  463.05 

Gewinn  -V  erwendung : 

Dividende  400  000. — 

Tantieme  an  A.-ß.  20  967.33 
An  K.-F.  II  100  000.— 
Vortrag  4 787.50 


7 106  699.56 


Gewinn-  u.  VeiTnst-Konto. 


Debet. 

Betr.-,Handl.-Unk.  1 047  837.35 
Effekten-Kursverlust  7 741.20 
Miete,  Pacht  713.42 

Abschreibungen  462  291.20 
Eeingewinn  525  754.83 

2 044  338.— 


Kredit. 

Vortrag  16  299.25 

Bier  u.  Brauerei- 
abfälle 1 917  144.51 

Mehrerlös  für  ver- 
kaufte Grundstücke  48  500. — 
Abgeschriebene 

Aussenstände  5 207.78 

Zinsen  57  186.46 

2 044  338.— 


Eeservefonds:  M.  400  000,  E.-F.  II  M.  100  000,  Ern.-F.  M.  40  000. 

Kurs  Ende  1887—99:  In  Berlin:  194,  187,  185.50,  176.60,  173,  165,  175.10,  188,  199.75,200.50, 
204.50,  204.50,  207.25%.  Eingeführt  am  6.  Aug.  1887  zu  172  ®/o- 

In  Leipzig:  200.50,  185,  186,  176.50,  172,  164,  175.50,  188.40,  199.25,  202,  205,  204.50, 
207®/ 

Dividenden  1886/87 — 1898/99:  10,  10,  11,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10®/o.  Zahlbar  spät, 
am  15.  Jan.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  I.  Fr.  Eeinhardt,  II.  F.  W.  K.  D.  Eeinhardt.  Prokuristen:  E.  F.  Guhr,  F.  0.  M.  Nagel. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Justizrat  Winterfeldt,  Berlin;  Prof.  Dr.  phil.  Howard,  Leipzig-Gohlis; 

Generalkonsul  Eugen  Landau,  Berlin;  Stadtrat  Philipp  Nagel,  Otto  Walz,  H.  Zils,  Leipzig. 
Zahlstellen:  Leipzig:  Allgemeine  Deutsche  Credit-Anstalt;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutsch- 
land, Berliner  Handels-Gesellschaft. 


Lindenbrauerei  Unna  vorm.  Rasche  & Beckmann  in  Unna, 

Westfalen. 

Gegründet:  Am  30.  Aug.  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  20.  Dez.  1899. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  Brauerei  von  Easche  & Beckmann  in  Unna.  Das  Etablissement 
wurde  am  28.  Aug.  1895  von  der  Bergisch  Märkischen  Bank  in  Elberfeld  und  von  der 
Deutschen  Bank  in  Berlin  ab  1.  Okt.  1894  für  M.  2 751  016  erworben  und  von  den 
Erwerbern  für  M.  2 901  016  (inkl.  M.  150  000  Vermittelungsprovision)  in  die  Ges.  ein- 
gebracht. Bierabsatz  1894/95 — 1898/99:  61  643,  64  955,  68  634,  75  847,  68  880  hl. 


Aktiva. Bilanz  am  30.  Sept.  1899. Passiva. 


Grundbesitz 

179  585.67 

Aktienkapital 

2 200  000.— 

Gebäude  u.  Anlagen 

909  141.67 

Eeservefonds 

43  732.73 

Maschinen 

150  538.26 

Delkrederekonto 

83  629.21 

Lagerfastagen 

81  741.97 

Hypotheken 

452  620.— 

Transportfastagen 

40  061.28 

Kreditoren 

243  538.02 

Pferde 

24  164.08 

Alte  Dividende 

1 545.— 

Wagen  u.  Geschirre 

5 562.82 

Accepte 

53  387.30 

Eisenbahntransport- 

Gewinn  -V  erwendung : 

wagen 

15  789.92 

Abschreibungen 

64  080.94 

Inventar,  Utensilien 

39  228.48 

Delkrederefonds 

20  000.— 

Kassa,  Wechsel 

20  535.86 

Eeservefonds 

8 535.64 

Effekten 

190  450.— 

Dividende 

154  000.— 

Kautionskonto 

8 430.— 

Tantiemen 

9 643.04 

Darlehen  1 002  711.58 

Vortrag 

2 698.75 

Debitoren 

395  080.47 

V orräte  an  Bier,  Malz, 

Hopfen  etc. 

274  388.57 

3 337  410.63 

3 337  410.63 

Reservefonds:  M.  52  268,  Delkrederekto  M.  103  629. 


Jahrbuch  der  Berliner  Börse  19ü0jl901. 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Verbrauch  an  Malz, 

Hopfen,  Kohlen  etc.  631  869.50 
Gehälter,  Löhne  etc.  170  605.62 
Betriebsunkosten  13  518.26 
Eeparaturen  21  727.92 

Fuhrwesen  39  689.65 

Beleuchtung  3 927.42 

Handlungsunkosten, 

Steuern,  Assekur.  81  061.75 
Gewinn  258  958.37 

1 221  358.49 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  4 164.59 

Bier-Erlös  1 168  085.84 

Treber  28  652.69 

Zinsen,  Pächte  20  455.37 

1 221  358.49 


47 


738 


Brauereien,  Mälzereien  und  Sprit-Fabriken. 


Kapital;  M.  2 200  000  in  2200  Aktien  (Nr.  1-2200)  ä M.  1000.  Hypotheken;  M.  452  620  (am 
30.  Sept.  1899)  zu  4%  verzinslich,  wovon  M.  400  000  unkündbar  bis  1904. 

Geschäftsjahr;  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Ters.;  Im  Dez.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn -Yerteilnng;  5«/o  zmn  ß.-F.,  4«/o  Giv-,  vom  verbleib.  Betrage  8«/o  Tant.  an  Ä.-E., 
vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  Best  Super-Diw  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  Ende  1896—99;  150,  154, 150, 129%.  Aufgel.  am  29.  Jan.  1896  zu  143.75%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1894/95-1898/99;  10,  9,  9,  7 V2,  77o-  Zahlbar  spät,  am  1.  Febr.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K  ) 
Direktion ; Rud.  Fricke.  Aiifsichtsrat ; Vors.  Bankdirektor  Dr.  Hans  Jordan,  Elberfeld;  Stellv. 
Gen. -Dir.  R.  Efferts,  Unna-Königsborn;  Carl  Hessenbruch,  Remscheid;  Brauereidirektor 
Franz  Wicküler,  Bank-Dir.  Br.  von  Roy,  Elberfeld ; Buchdruckereibes.  Er.  Wilh.  Rubens,  Unna. 
Zahlstellen;  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank  und 
deren  Filialen  in  Düsseldorf,  Aachen,  Köln,  Hagen,  M.-Gladbach,  Duisburg,  Ruhrort, 
Bonn  und  in  Remscheid:  Remscheider  Bank,  Zweiganstalt  der  Bergisch  Märkischen  Bank. 


Lindener  Actien-Braiierei  vorm.  Brande  & Meyer 

in  Xiiiicleu  vor  Hannover,  Blumenauer  Strasse  15. 

Gegründet;  Am  1.  Juni  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  Dez.  1899. 

Zweck;  Betrieb  des  Brauereigewerbes,  insbesondere  der  Betrieb  der  in  Linden  an  der 
Blumenauerstrasse  belegenen,  seinerzeit  von  den  Herren  Brande  & Meyer  erworbenen  Bier- 
brauerei. Die  Ges.  kann  sich  an  verwandten  Unternehmungen,  insbesondere  Malzfabriken 
beteiligen  oder  solche  erwerben.  Das  Etablissement  wurde  1897/98  vollständig  umgebaut 
urid  gestattet  jetzt  eine  Jahresproduktion  bis  ca.  240  000  hl.  Es  sind  Dampfmaschinen 
mit  ca.  720  HP.  Leistung  und  5 grosse  Dampfkessel  sowie  2 Eismaschinen  vorhanden, 
welch  letztere  täglich  an  400  Ctr.  Kristalleis  hersteilen  können.  Bierabsatz  1887/88—1898/99  • 
84  827,  91  226,  91  079,  99  579,  104  745,  108  751,  109  321,  118  313,  132  785,  159  560,  196  981, 
223  875  hl. 

Kapital;  M.  3 024  000  in  2052  Aktien  h Thlr.  500  bezw.  M.  1500.  Urspr.  A.-K.  M.  960  000, 
erhöht  1886  um  M.  48  000,  ausgegeben  zu  3007o,  1889  um  M.  126  000,  ausgegeben  zu 
2807o>  It-  G.-V.-B.  V.  28.  März  1895  um  M.  1 134000,  ausgegeben  zu  1107o,  und  It.  G.-V.-B. 
V.  1.  Dez.  1897  um  M.  756  000  in  504  neuen,  ab  1.  Okt.  1897  div.-ber.  Aktien  ä M.  1500, 
angeboten  den  Aktionären  3 : 1 bis  21.  Dez.  1897  zu  1227o.  — Bei  Erhöhungen  sind  die 
Besitzer  der  alten  Aktien  vor  anderen  Zeichnern  berechtigt,  die  neuen  Aktien  im 
Verhältnis  zu  ihrem  Aktienbesitz  zu  übernehmen. 

Geschäftsjahr ; 1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Geu.-Vers. ; Im  I.  Geschäftshalbj.  Stiiiunrecht ; 1 Aktie  = 1 St 

Gewinn -Verteilung;  57o  zum  R.-F.  bis  25 7o  des  A.-K.  (ist  voll),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst! 
und  Beamte,  bis  47o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  97o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  auf 
Geschäftsunkosten  zu  buchenden  festen  Vergütung  von  M.  10  000),  Rest  z.  Verf.  d.  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Grund  u.  Boden 

270  146.— 

Aktienkapital 

3 024  000.— 

Brauereigebäude 

1 197  560.— 

Delkrederekonto 

70  137.99 

Maschinen  u.  Geräte  328  268. — 

Reservefonds 

773  872.35 

Kaltluftmaschinen 

145  990.— 

Tantieme 

92  122.49 

Gefässe 

303  467.— 

Gratifikationen 

10  000.— 

Pferde  u.  IVagen 

34  000.— 

Beamten-  u.  Arbeiter- 

Inventarien 

6 000.— 

unterstützungs-F.  50  000. — 

Elektr.  Anlage 

7 000.— 

Sparkasse 

17  040.22 

Flaschenbierinventar  1 . — 

Ausserord.  R.-F. 

50  000.— 

Geleisanlage 

1.— 

Dividende  1898/99 

635  040.— 

Biervorrat 

611  350.— 

Alte  Dividende 

1 200.— 

Materialien 

45  260.86 

Debitoren 

270  667.77 

Bankguthaben 

585  540.40 

Hypotheken 

907  045.54 

Wertpapiere 

5 438.55 

Wechsel  u.  Kassa 

5 676.93 

4 723  413.05 

4 723  413.05 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Rohmaterialien  1 783  379.88 

Malzsteuer  210  451.20 

Generalunkosten  865  008.54 

Abschreibungen  187  564.42 

Delkrederekonto  27  008.99 

Gewinn  801  065.16 

3 874  478.19 


Kredit. 

Bier  3 707  856.01 

Abfälle  111  826.81 

Zinsen  50107.11 

Eis  4 688.26 

3 874  478.19 

Gewinn -Verwendung;  Delkrederekto  20  137.99,  Tant.  92  122,  Gratifikationen  10  000,  Beamten- 
u.  Arbeiterunterstützungs-F.  22  870,  ausserord.  E.-F.  20  893,  Div.  635  040. 

Reservefonds;  M.  773  872.36,  ausserordentl.  Reserve  M.  50  000,  Delkrederefonds  M.  70  138. 
Kurs  Ende  1890—99;  In  Berlin:  275.10,  264,  282,  279,  340,  264,  324.  370,  371,  3397«.  Eingef.  am 
17.  Jan.  1887  zu  3707o.  — In  Hannover:  275,  264,  — , — , 339,  264,  324,  370,  371.  3387„. 
Dividenden  1886/87— 1898/99;  287a,  2776,  26,  22V2,  22V2,  24,  24,  22,  16,  21,  24,  20.  21 7o. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Gustav  Tripp. 
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Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  Abel,  Stellv.  Geh.  Eeg.-Eat  Th.  F.  Hurtzig,  Siegm.  L.  Meyer, 
Herrn.  Sternheim,  Hannover;  Eechtsanwalt  Dr.  Martin  Mayer,  Frankfurt  a.  M. 
Prokuristen:  Kassierer  C.  A.  Beokedorff,  Buchhalter  Wilh.  Herrmann,  Emil  Sohwooh. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Berliner  Bankinstitut 
Jos.  Goldschmidt  & Co.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Löwenbrauerei  vorm.  Peter  Overbeck,  Aktien-Gesellschaft 

in  Dortmund. 

Gegründet:  Am  1.  Okt.  1882.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Dez.  1899. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  Brauerei  von  Peter  Overbeck  in  Dortmund,  1896/97  bedeutend  er- 
weitert. 1897/98  wurde  eine  an  das  Brauereigrundstück  anstossende  Besitzung  für 
M.  58  000  erworben.  Bierabsatz  1887/88—1898/99:  78  772,  86  995,  91  385,  88  660,  92  274, 
90  070,  91  185,  97  296,  98  099,  103  759,  104  683,  106  959  hl. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  YeiTnst-Konto. 

•Grundstücke  249  709.20 

Gebäude  773  566.20 

Masch.  u.  Brauerei- 

einrichtungen  122  339.17 

Eismasch.,  Wasser- 

u.  Kellerkühlanl.  125  444.80 
Lagerfässer, Bottiche  112  362.93 
Transportfässer  82 160.70 

Mobilien  1. — 

Pferde  u.  Fuhrpark  14  691.33 
Utensilien  1. — 

Biertransportwaggons  18  930.28 
Wirtschaftsmobilien  17  897.76 
Kassa  u.  Wechsel  118  793.35 
Effekten  48  817.20 

Debitoren  369  971.18 

Darlehen  701  862.10 

.Bankguthaben  etc.  136  139.76 
Vorräte  477  635.65 

Aktienkapital  2 000  000. — 

Eeservefonds  I 200  000. — 

Eeservefonds  II  200  000. — 

Delkrederekonto  50  000. — 

Erneuerungs-P.  190  000. — 

Kreditoren  95  784.04 

Darlehen  von 

Aktionären  300  000. — 

Gewinn  -Verwendung  : 

Tantieme  29  958.65 

Dividende  ^ 270  000. — 

Vortrag  34  580.92 

Debet. 

Gerste,  Malz,  Hopfen, 

Kohlen  863  337.08 

Steuern,  Gehälter, 

Löhne,  Betriebs-  u. 
Verwaltungskost.  549  055.55 

Abschreibungen  102  764.99 

Gewinn  334  539.57 

1 849  697.19 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  34  953.01 

Bier-Erlös  1 715  301.30 

Brauereiabfälle  78  581.10 

Zinsen  20  861.78 

3 370  323.61 

3 370  323.61 

1 849  697.19 

Eeservefonds:  I M.  200  000.  E.-F.  II  M.  200  000,  Ern.-F.  M.  190  000,  Delkrederekto  M.  50  000. 
Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Kr.  1— 2000)_  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers. : Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
'Gewinn -Yerteilung:  E.-F.  ist  voll,  fernere  Dotation  eines  zweiten  E.-F.,  4®/o  Div.,  Tant.  an 
A.-E.,  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G. -V. 

Kurs,  Ende  1888—99:  160,  162.50,  152.50,  143.50,  146,  143,  175.25,  210,  217,  257,  250,  234.507o- 
Eingeführt  am  19.  April  1888  zu  160®/o-  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887/88—1898/99:  10,  10,  11,  10,  10,  10,  10,  I2V2,  12\/2,  13 V2,  13V-2,  13V-2  7o-  Zahlbar 
spät,  am  1.  April.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.* 

Direktion:  Färber,  Lackmann.  Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  Victor  Melchior,  Stellv.  Dr.  Otto 
Overbeck,  Bank-Dir.  Jul.  Peter,  Boyer,  Brügmann. 

Prokux’isten : Betriebs-Dir.  Joh.  Leugering,  Kassierer  Otto  Borgmann. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Kationalbank  für  Deutschland; 
Essen  und  Dortmund : Essener  Credit-Anstalt. 


Mälzerei-Actien-Gesellscliaft  vorm.  Albert  Wrede  in  Cötlien. 

Gegründet:  Am  7.  März  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  Dez.  1899.  Die  Übernahme  der 
Mälzerei  von  Albert  Wrede  in  Cöthen  erfolgte  für  M.  1 750  000,  der  Vorräte  für  M.  252  564, 
der  Forderungen  für  M.  314  237  abz.  M.  170  580  Buchschulden  und  der  Kassenbestände 
mit  M.  37  279  zus.  für  M.  2 183  500  gegen  Gewährung  von  M.  1 433  500  bar  und  Über- 
nahme von  M.  750000  Hypoth.  ab  19.  Aug.  1888.  Zweck:  Mälzereibetrieb  nebst  Betrieb 
der  dazu  gehörigen  Kebengewerbe.  Jahresproduktion  ca.  170  000  Ctr.  Malz. 

Jtapital:  M.  2000  000  in  2000  Aktien  (Kr.  1—2000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000,  Erhöhung  um 
M.  750  000  It.  G.-V.-B.  vom  6.  März  1897,  von  denen  zunächst  M.  500000  emittiert  sind, 
angeboten  den  alten  Aktionären  bis  12.  Mai  1897  zu  105  “/o,  div.-ber.  ab  1.  Sept.  1897. 
Der  G.-V.-B.  vom  17.  Dez.  1894,  successive  bis  M.  500  000  in  Submission,  nicht  über 
pari,  zurückzukaufen,  wurde  durch  die  G.-V.  vom  28.  Juni  1897  aufgehoben. 

47* 


740 


Brauereien,  Mälzereien  und  Sprit-Fabriken. 


Hypotheken:  M.  550  000  und  seit  1894  noch  M.  150  000,  welche  beide  seitens  des  Gläubigers 
(des  Vorbesitzers)  bis  zum  1.  Jan.  1904  unkündbar  sind,  während  die  Ges.  teilweise, 
jedoch  nicht  unter  M.  50  000,  kalenderhalbjährlich  kündigen  kann. 

Geschäftsjahr:  1.  Sept.  bis  31.  Aug.,  erstmalig  1896/97,  früher  1.  Aug.  bis  31.  Juli. 

Gen.-Ters. : Oktober-Dezember.  Stiiniiirecht : 1 Aktie  = 1 Stimme. 

Gewinn -Verteilung : 5%  zum  E.-E.,  event.  Sonderrücklagen,  dann  bis  10%  Tant.  an  Vorst,  u. 
Beamte,  4%  Div.,  vom  Eest  5®/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  6000), 
Uberi-est  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. Bilanz  am  31.  Aug.  1899.  Passiva. 


Grundstückskonto 

248  416.80 

Aktienkapital 

2 000  000.— 

Gebäude 

1 504  990.90 

Hypotheken 

700  000.— 

Maschinen,  Apparate  247  011,10 

Eeservefonds 

49  312.65 

Schienengeleis 

1.— 

Alte  Dividende 

275.-^ 

Utensilien 

1.— 

Kreditoren 

282  696.68 

Säcke 

1.— 

Gewinn 

157  033.56 

Elektr.  Anlage 

102  479.60 

Kassa 

5 762.86 

Debitoren 

530  789.70 

Wechsel 

73  779.58 

Vorräte 

463  091.75 

Versicherung 

12  992.60 

3 189  317.89 

3 189  317.89 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Eeparaturen 

14 

450.95 

Hypothekenzinsen 

29 

750.— 

Zinsen,  Diskonto 

34 

935.97 

Geschäftsunkosten 

49 

689.03 

Abschreibungen 

63 

351.85 

Gewinn 

157 

033.56 

349 

211.36 

Kredit. 

Vortrag  1 465.85 

Pacht,  Miete  131.^j 

Fabrikationsgewinn  347  614.51 
349  211.36 


Gewinn -Verwendung:  E.-F.  7778,  Tantiemen  u.  Grat.  22  495,  Div.  120  000,  Vortrag  6759. 
Eeservefonds : M.  57  091. 

Kurs  Ende  1890—99:  91.25,  87.10,  72.50,  73.50,  85.50,  87.25,  94.25,  106.40,  106,  102.60%.  Ein- 
geführt am  30.  März  1889  zu  121%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888/89— 1898/99:  7,  41/2,  6,  4V2,  3,  4^/2,  4I/2,  6,  7,  5'/2,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  W.  Deich,  P.  Weckwerth.  Prokurist:  J.  Duwentester. 

Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Geh.  Justizrat  Alb.  Lezius,  Cöthen;  Stellv.  Bankier  Leop.  Fried- 
mann, Berlin;  Komm.-Eat  Ernst  Vogler,  Halberstadt:  Komm.-Eat  Alb.  Wrede,  Innsbruek_ 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Leopold  Friedmann,  S.  Oranienstr.  69.  * 


Malm  & Olilerich  Bierbrauerei  Actieii-Gresellseliaft 

in  Rostock. 

Gegründet:  Am  1.  Okt.  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Nov.  1899. 

Zweck:  Fortführung  der  von  der  Firma  Mahn  & Ohlerich  in  Eostock  betriebenen  Bier- 
brauerei, sowie  Betrieb  aller  dazu  gehörenden  Nebengewerbe  und  aller  ähnlichen  und 
verwandten  Geschäftszweige. 

Die  Ges.  übernahm  von  der  Firma  Mahn  & Ohlerich  deren  gesamte  Aktiva  und 
Passiva,  erstere  mit  M.  3 000  000,  letztere  mit  M.  1 095  983.19;  also  für  netto  M.  1 904  016.81.. 
Der  Gesamtgrundbesitz  umfasst  27  980  qm.  Die  Ges.  besitzt  eine  eigene  Mälzerei,  Ein- 
richtung für  Kälteerzeugung,  ein  Ausschanklokal  in  Eostock  und  eins  in  Güstrow,  ein 
Wasserwerk  an  der  Warnow  mit  elektrischer  Kraftübertragung,  sowie  7 Wohnhäuser., 
Bierproduktion  1890/91—1898/99:  79  395,  82  661,  84  609,  85  995,  85  172,  86  873,  91  565, 
96  557,  ?hl;  Absatz:  77  476,  79  600,  84  558,  86  672,  86  901,  89  567,  90  724,  94  770,  95  904  hE 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000. 

Anleihen:  I.  M.  1250000  in  4^2%  Partialobligationen  von  1889,  rückzahlbar  zu  105 7o>  Stücke 
ä M.  1000.  Zinsen  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  ab  1891  bis  1927  durch  jährliche  Auslosung- 
von  mind.  M.  15  000  mit  Zinsen  im  April  auf  1.  Juli:  Totalkündigung  mit  3 Monaten 
Frist  gestattet.  Sicherheit:  I.  Hypothek  von  M.  1 312  500  auf  dem  Grundbesitz,  den 
Brauereietablissements  hebst  maschinellen  Einrichtungen,  sowie  den  Wohn-  und  Wirt- 
schaftsgebäuden It.  Taxe  im  Werte  von  M.  2 311  842.  Pfandhalter:  Norddeutsche  Bank  in 
Hamburg.  Ende  Sept.  1899  noch  in  Umlauf  M.  1 087  000.  Kurs  Ende  1896—99 : 107.25, 
106.50,  105,  1027o-  . Aufgelegt  am  10.  April  1890  zu  1037o-  Notiert  in  Hamburg. 

_ II.  M.  500  OOÖ  in  4^/27o  Partial-Oblig.  von  1899,  rückzahlbar  zu  105  7o-  Tilg,  in  20' 
gleichen  Jahresraten  durch  Ausl.  Pfandhalter:  Norddeutsche  Bank  in  Hamburg  und 
Ephraim  Meyer  & Sohn  in  Hannover.  Aufgenommen  behufs  Verstärkung  der  Betriebsmittel.. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers.:  Nov.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  57o  zum  E.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  47o  Div.,. 
sodann  57o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Kurs  Ende  1893—99:  131.50,  167,  — , 193.50,  — , 190,  181.25  7o-  Eingeführt  am  5.  Dez.  1893. 
zu  1257o- 

Dividenden  1889/90-1898/99:  8,  9,  9,  10,  10,  11,  11,  11,  11,  117„.  Div.-Zahlung  spät.  am. 
15.  Jan.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Aktiva. Bilanz  am  30.  Sept.  1899. Passiva. 


Grundstückskonto 

387 

000.— 

Aktienkapital 

2 000 

000.— 

Gebäude  1 

940 

000.— 

Obligationen  I 

1087 

000.— 

Ausav.  Grundstücke 

II 

500 

000.— 

und  Niederlagen 

51 

600.— 

Hypothek  Güstrow  14 

100.— 

Maschinen 

110 

000.— 

Interimszin-senkonto  16 

908.50 

Kühlanlage 

97 

000.- 

Delkrederekonto 

60 

000.— 

Lagerfässer 

162 

000.— 

Eeservefonds 

142 

871.36 

Versandfässer 

41 

000.— 

Kreditoren 

9 

015.— 

Mobilien,  Utensilien 

16 

500.— 

, Eeingewinn 

316 

687.14 

Pferde 

13 

000.— 

Fuhrwerkskonto 

6 

000.— 

i 

Ausschankinventar 

2 

600.— 

Flaschenbierutensilien  3 

000.— 

Güstro wer  Ausschank  30 

000.— 

Forderungen 

309 

033.32 

Hypoth.  u.  Effekten 

195 

290.39 

Bankierguthaben  u. 

Barbestand 

374 

241.16 

V orräte 

401 

117.13 

4 

1-39 

382.—  ' 

4139 

382.— 

Grewinn-  u.  Terlust-Konto. 


Debet. 
Betriebs-  u.  Hand- 


lungsunkosten 

120 

220.54 

Steuern.  Prämien 

102 

610..33 

Feuerung  etc. 

72 

01.5.85 

Lohnkonto 

131 

491.73 

Gehälter 

51 

360.78 

Eeparaturen 

48 

338.98 

Zinsen 

49 

599.53 

Arbeiterwohlfahrt 

1 

730.30 

Anleihe-Unko.sten 

20 

272.90 

Abschreibungen 

116 

791.35 

Eeingewinn 

316 

687.14 

1 

031 

119.43 

Kredit. 

Vortrag 

51 

394.27 

Bier-Erlös 

9.31 

814.18 

Treber 

46 

087:49 

Hefe 

1 

823.49 

1 

031 

119.43 

Bewinn-Terwendung;  E.-F.  13  264,  Tantiemen  3-5  487,  Delkrederekto  10  000,  Unterst.-F.  2000, 
Diy.  220  000,  Vortrag  35  934.  Reservefonds:  M.  155  93-5,  Delkrederekto  M.  70  000. 
Direktion:  Komm.-Eat  G.  Mahn.  Anfsichtsrat : Vors.  Bankdirektor  H.  Augustin:  Stellv. 

L.  Berringer,  Max  Evert,  Eostock:  Hans  Hopf,  Nürnberg:  Emil  L.  Mever,  Hannover. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Hamburg:  Norddeutsche  Bank; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Münchener  Brauhaus.  Aktiengesellschaft  in  Berlin, 

.Johannisstrasse  17/19  (früher  Schlossbrauerei  in  Oranienburg), 
mit  Zweigniederlassungen  in  Oranienburg  und  Gransee. 

Gegründet:  Am  16.  Sept.  1872;  handelsger.  eingetragen  am  20.  Sept.  1872  Letzte  Statutenänd. 
vom  20.  Dez.  1899. 

Zweck:  Die  Ges.  übernahm  bei  ihrer  Konstituierung  als  „Schlossbrauerei  Oranienburg“  die 
Schlossbrauerei  von  JVisotzky  in  Oranienbtu-g  mit  "8700  Q.-E.  Grundfläche  und  das 
Kaiser  Wilhelm-Zelt  (Nr.  2)  im  Tiergarten  zu  Berlin  für  M.  1 575  000  exkl.  Von-äten.  Das 
Grimdstück  Zelten  2 ist  im  .Juli  1880  an  den  bisherigen  Pächter  verkauft.  Die  Ende 
188-5  in  dei  früher  Lhlig’schen  V\  eissbierbrauerei  in  Berlin,  Invalidenstr.  1-3.  aufgenommene 
Produktion  von  Weissbier  wurde  1886  schon  wieder  aufgegeben.  Die  G.-V.  v.  23.  Nov. 
1886  genehmigte  den  Ankauf  des  Münchener  Brauhauses  von  -J.  A.  Pietsch  in  Berlin. 
Johannisstr.  18—19,  mit  3110,8  qm  Flächeninhalt  für  M.  899  8-50  bar  und  M.  600150  in 
Hj'poth.  ab  1.  Okt.  1886  unter  Änderung  der  Fh-ma  in  Münchener  Brauhaus,  A.-G. 
Diese  Brauerei  wurde  1890,91  auf  ca.  100  000  hl  Produktionsfähigkeit  gebracht.  1898,99 
wurde  ein  Xachbargrundstück  für  M.  310  000  erworben.  Es  soll  noch  eine  Mälzerei  an- 
gelegt werden.  Nach  dem  Prospekt  v.  Mai  1900  hat  die  Ges.  z.  Z.  folg.  Giuindbesitz : 
1)  Braueieigrundstück  in  Berlin,  .Johannisstrasse  18,19.  mit  einem  Flächeninhalt  von 
33,54  a:  2)  Brauereigmndstück  in  Oranienburg,  mit  einem  Gesamtflächeninhalt  von 

13  ha  80  a 10  qm:  — 3)  Eiskeller  und  Iragerraum  in  Gransee.  Grösse  14.32  a:  — 4)  Eis- 
keller und  Lagerraum  in  Velten.  Grösse  21,01  a.  Ferner  wurde  im  Geschäftsjahi-  1898  99 
das  benachbarte  V ohnhaus  Berlin.  .Johannisstrasse  l i , dessen  Hinterland  in  Grösse  von 
2,46  a die  Ges.  bereits  im  -Jakre  1893  erworben  hatte,  für  den  Preis  von  M.  310000  gekauft. 
Der  Berliner  Grundbesitz  der  Ges.  wird  durch  den  Zukauf  abgerundet  und  die  schon 
lange  dringend  erforderliche  Vergi-össerung  des  Kesselhauses  und  der  Lagerräume  er- 
möglicht. Die  Auflassung  hat  am  19.  -Juni  1900  stattgefunden. 

Bierabsatz  1886  8,— 1898/99:  36  69-5,  40838,  46037,  49-596,  48  749,  52  681.  67  643,  95  774. 
103  926,  91  709,  85  306.  80  569,  82  463  hl.  . » . 

Kapital:  M.  1 634  400  in  1362  Aktien  (Nr.  1 — 1362l.  Ausgabe  vom  -Jahre  1900.  Das  urspr 
Kapital  von  M.  1 200000  in  St.- Aktien  ä M.  600  wurde  1883  auf  M.  600000. 1889  auf  M.  300  000 
herabgesetzt.  Dann  Umwjindlung  von  St.-Aktien  in  Vorz.-Aktien  durch  Zuzahlung  von 
bezw.  33Ja.  40  u.  50*/o.  1890  wm-den  weiter  83,  1895  167  Vorz.-Aktien  Lit.  C ä M.  12(>j 
begeben.  Lt.  G.-^  .-B.  v.  12.  April  1893  konnten  die  doppelt  umgewandelten  St.-Aktien 
dm-ch  Zuzahlung  von  20»/o.  später  30*/o  in  ab  1.  Okt.  1892  div.-ber.  Vorz.-Aktien  um- 
gewandelt werden.  Zurückgekauft  wurden  M.  48LMJ  St.-Aktien  und  die  übrigen  je  40 
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ä M.  300  in  eine  Vorz. -Aktie  ä M.  1200  zusammengelegt.  Im  ganzen  ist  das  ursprüngL 
St.-A.-K.  auf  den  40.  Teil  reduziert  worden.  Das  A.-K.  bestand  somit  bis  30.  Sept.  1899' 
aus  M.  1 665  600  in  1388  sog.  Vorz.-Aktien  Lit.  C (Nr.  1 — 1388)  ä M.  1200.  Die  G.-V.  v. 
20.  Dez.  1899  beschloss  zwecks  Sanierung  der  Ges.,  dass  auf  die  Vorz.-Aktien  Lit.  C eine 
Zuzahlung  von  33^/g7o  (Frist  15. — 29.  Jan.  1900)  bezw.  bei  Stellung  der  zweiten  Zuz^hlungs- 
frist  (1. — 10.  Febr.  1900)  40%  eingefordert  werden  soll.  Diejenigen  Aktien  Lit.  C,  auf 
welche  eine  Zuzahlung  nicht  geleistet,  wurden  im  Verhältnis  3 : 1 zusammengelegt  (Frist 
bis  10. /3.  1900).  Bis  Mai  1900  wurde  auf  1349  Aktien  die  Zuzahlung  geleistet  und  39  Aktien 
zusammengelegt.  Die  so  geschaffenen  Aktien  sollen  die  Bezeichnung  „Aktien  von  1900“ 
führen  und  vom  1.  Okt.  1899  ab  an  der  Div.  teilnehmen. 

Die  aus  dieser  Transaktion  der  Ges.  zuliiessenden  Mittel  (bare  Zuzahlung  M.  548  907.75 
und  M.  31  200  Buchgewinn  aus  Zus.legung)  dienten  mit  M.  125  000  zur  Abfindung  des. 
Dir.  Arendt,  zur  Abzahlung  der  Buchschulden,  der  Best  zur  Verstärkung  der  Betriebs- 
mittel sowie  zu  Abschreib,  und  Eeservestellungen.  Ferner  wurde  in  der  G.-V.  vom 
20.  Dez.  1899  bechlossen,  den  A.-E.  zu  ermächtigen,  das  A.-K.  bis  M.  2 000  000  erhöhen 
zu  können.  Die  Durchführung  dieser  Transaktion  soll  sich  auf  3 Jahre  erstrecken.  Bis 
Mitte  Aug.  1900  wurde  ein  diesbez.  Beschluss  des  A.-E.  nicht  gefasst. 

Hypotheken:  M.  800  000  zu  4%%  mit  l®/o  Tilgungsquote  ab  1.  Jan.  1899  auf  dem  Berliner 
Grundstück  und  M.  148  700  zu  6 ®/o  auf  dem  Grundstück  in  Oranienburg. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt. "bis  30.  Sept.  Gen.-Ters.:  Bis  Ende  Jan.  Stiiniurecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5 — 10®/o  zum  E.-F.,  bis  zu  10®/o ’^ei’tragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4®/o, 
Div.,  vom  verbleib.  Beti-age  10%  Tant.  an  A.-E.  (ausser  M.  1000  unter  Handlungsunkosten 
zu  verrechnender  Jahresvergütung  für  jedes  Mitglied),  Eest  Super-Div.  bezw.  z.  Verf.  d.  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899 


Passiva. 


Grundbesitz 

1 051  136.78 

Aktienkapital 

1 665  600.— 

Debet. 

Gebäude 

1218116.85 

St.-Aktieneinlösungs- 

Handlungsunkosten 

69  516.35 

Maschinen 

162  307.69 

konto 

1 323.05 

Gespannunkosten 

59  218.09 

Lagerfastagen 

53  086.83 

Hypotheken 

948  700.— 

Abgaben 

7 071.17 

Transportfastagen 

28  869.40 

Eeservefonds 

3 310.78 

Zinsen 

65  259.43 

Pferde  u.  Wagen 

33  814.68 

Alte  Dividende 

42.— 

Inserate 

1 290.20 

Inventarien 

35  084.36 

Hypothekenzinsen 

11  730.50 

Baureparaturen 

12  545.92 

Eestaurationskonto 

14  215.50 

Grundschuld 

200  000.— 

Dubiose 

49  298.36 

Elektrische  Anlage 

17  589.30 

Kreditoren 

754  426.39 

Abschreibungen 

49  559.08 

Kanalisation 

1.— 

313  758.60 

Kautionskonto 

200  000.— 

Versicherung 

3 409.— 

Hypotheken- Amort.  13  924. — 

W echsel 

7 104.25 

Kassa 

65  592.67 

Debitoren 

392  029.99 

Kredit. 

Bestände 

288  850.42 

Brauerei-Ertrag 

313  758.60 

3 585  132.72 

3 585  132.72 

313  758.60 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Keservefonds : M.  3310.  Kurs  Ende  1888 — 99:  Vorz.-Aktien:  99.50,  105.50,  83,  76.75, 
50.25,  72,  116.50,  135,  125,  104,  81.50,  66  ®/o-  Di®  Notierung  der  Vorz.-Aktien  wurde  ab 
17.  März  1900  eingestellt.  — Die  Aktien  von  1900  wurden  von  W.  A.  Hansen  in  Berlin 
im  Mai  1900  eingeführt;  erster  Kurs  am  2.  Juni  1900:  103%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887/88—1898/99:  6,  7,  2,  2,  0,  3,  4Va,  6V2,  6V2,  0,  0%.  Zahlbar  spät,  am 

1.  April.  Ooup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Bankier  Wilh.  Hansen,  Stellv.  Gust.  Ziersch,  Bankier  Max  Eichter, 
Jul.  Hahn,  Jos.  Cahn,  Jul.  Epstein,  Heinr.  Kayser,  Berlin. 

Direktion:  Otto  Peters,  Otto  Loechel.  Prokurist:  Georg  Wentzel. 

Zahlstelle:  Berlin:  W.  A.  Hansen.  * 


(Norddeutsclie  Brauerei- Actiengesellschaft  in  Berlin.) 

Verschmolzen  mit  der  Berliner  Bock-Brauerei  in  Berlin.  (Siehe  diese  Ges.  Seite  704.) 

Gegründet:  Am  21.  Nov.  1886.  Letzte  Statutenänd.  v.  16.  Dez.  1899.  Das  Brauereigrundstück 
besteht  aus  den  der  Ges.  gehörenden  drei  zusammenstossenden  Komplexen  Chaussee- 
strasse 58,  Neue  Hochstrasse  46  und  Schulzendorferstrasse  10/11,  angekauft  für  zu- 
sammen M.  2 850  000. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  von  C.  Flehinghaus  übernommenen  Bierbrauerei  ab  1.  Okt.  1886. 
Bierabsatz  1886/87— 1898/99:  49  196,  56  805,  58  968,  63  908,  64  684,  61  130,  63  880,  58  701, 
66  863,  74  571,  78  071,  88  187,  ? hl. 

Die  G.-V.  vom  9.  März  1900  genehmigte  den  Vertrag  betreffend  Übertragung 
des  Vermögens  der  Ges.  als  Ganzes  auf  die  Berliner  Bock-Brauerei  A.-G.  ohne  Liqui- 
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dation  gegen  Erhöhung  des  A.-K.  der  letzteren  um  M.  2 000  000,  welche  als  Gegenleistung 
den  Aktionären  der  Norddeutschen  Brauerei-A.-G.  gewährt  wurden.  Die  Frist  zum 
Umtausch  lief  v.  11. — 2-5.  April  1900,  auf  je  3 Aktien  von  nom.  M.  3000  der  Norddeutschen 
Brauerei-A.-G.  entfielen  2 Aktien  von  nom.  M.  2000  der  Berliner  Bock-Brauerei.  Die 
bis  dahin  nicht  eingereichten  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt.  Das  Gleiche  galt  in 
Ansehung  eingereichter  Norddeutscher  Brauerei- Aktien , welche  die  zum  Umtausch  er- 
forderliche Zahl  nicht  erreichen  und  der  Berliner  Bock-Brauerei  nicht  zur  Verwertung 
für  Eechnung  der  Beteiligten  zur  Veif.  gestellt  wurden.  Die  Bock-Brauerei-Aktien, 
welche  auf  die  für  kraftlos  erklärten  Norddeutschen  Brauerei-Aktien  entfallen,  sind  für 
Eechnung  der  Beteiligten  zum  Börsenpreise  zu  verkaufen.  Die  Firma  Born  & Busse 
hatte  die  Verpflichtung  übernommen,  an  diejenigen  Aktionäre  der  Norddeutschen 
Brauerei- Aktiengesellschaft,  welche  die  Übernahme  der  neuen  Aktien  der  Berliner 
Bock-Brauerei  nicht  wünschten,  für  jede  Aktie  einen  Betrag  von  123*/o  nebst  4®/o  Zs. 
seit  1.  Okt.  1899  gegen  Überlassung  der  Aktien  bar  zu  zahlen.  Diese  Verpflichtung 
erlosch  am  25.  April  1900. 

Kapital;  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  1000. 

Hypotheken ; M.  450  000  und  M.  525  OQO  bei  der  Deutschen  Grund-Creditbank  in  Gotha. 

Geschäftsjahr:  1.  Ökt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Ters.:  Okt.-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5— 107o  zum  E.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  6 7oTant.  an  A.-E. 
(ausser  M.  8000  unter  Handlungsunkosten  zu  verrechnender  festen  .Jahresvergütung), 
vertragsm.  Tänt.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto, 

Grundbesitz  1 533  251.— 

Gebäude  1 022  542.10 

Maschinen  u.  Utens.  148  620.25 
Lagerf.  u.  Bottiche  205  957.35 
Versandgefässe  34  081.50 

Wagen  u.  Stallutens.  19  252. — 
Pferde  26  572.— 

Mobilien  9 873.35 

Inventar  Chausseestr.  33  344.60 
Kühlanlage  112339.75 

Patentverschluss  12  962.80 

Flaschenbiereinricht.  3 797.05 
Niederlagen  36  650. — 

Debitoren  241 718.62 

Forderung,  g.  Sicherh.  91  266.61 
Kassa  18  423.95 

Wechsel  25  684. — 

Hypotheken  227  829.66 

Hypothekenamort.  83  457.27 
Bankguthaben  74  738.45 

Bestände  48  690.75 

Feuerversicherung  5 254.05 

Unfallversicherung  667.30 

Aktienkapital  3 000  000. — 

Deutsche  Grund- 

Ci-editbank  Gotha  975  000. — 
Eeservefonds  95  142.48 

Kreditoren  144  007.15 

Alte  Dividende  2 725. — 

Delkrederekonto  55  000.^ 

Gewinn  -V  erwendung : 
Eeservefonds  und 

Tantiemen  27  310. — 

Dividende  150  000. — 

Delkrederekonto  5 000. — 

Vortrag  1 003.78 

Debet. 

Kohlen  53  254.35 

Fuhrwerksunkosten  76  126.45 
Löhne  109  542.60 

Generalunkosten  133  280.58 

Handlungsunkosten  102  611.05 
Hypothekenzinsen  44  319.92 
Abschreibungen  90  892.10 

Abschreibungen  auf 
Dubiose  12  403.89 

Gewinn  183  313.78 

805  744.72 

Kredit. 

Vortrag  aus  1897/98  1 247.04 

Bier  707  931.28 

Nebenprodukte  57  564.60 

Ausschanklokal  und 

Flaschenbiergesch.  30  589.80 
Agio  und  Zinsen  8 195.85 

Dubioseneingang  216.15 

4 455  188.41 

4 455  188.41 

805  744.72 

Kurs  Ende  1886—99:  121.75,  115.75,  114.80,  106,  91.10,  73.75,  70.25,  73,  78.40,  112.60,  122.30, 
110,  115.50,  110.90®/o.  Aufgelegt  am  13.  Dez.  1886  zu  119 7o-  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1886/87—1898/99;  6V2,  6V2,  5,  3V2,  37-2,  2,  3,  0,  4V-2,  6,  5,  5,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Moritz  Lange.  Aufsichtsrat:  Vors.  Sig.  Born,  Stellv.  Komm.-Eat  Dir.  Keyling, 
Handelsrichter  Adolf  Philippsthal,  Stadtrat  Bernhard  Lucae,  Eud.  Federmann. 
ZahlsteUe:  Berlin:  Born  & Busse,  Behrenstrasse  31. 


Nürnberger  Actien-Bierbraiierei  vorm.  Heiiir.  Heniiiiiger 

in  IVüruDerg. 

Gegründet:  Am  19.  Aug.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  13.  Dez.  1899. 

Zweck;  Betrieb  von  Bierbrauerei,  Mälzerei  u.  Wirtschaften.  Die  Ges.  übernahm  die  Brauerei 
von  Heinr.  Henninger  in  Nürnberg  für  M.  4 200  000.  Das  Etablissement,  dessen  Betrieb 
1898/99  vollständig  umgestaltet  ist,  besitzt  jetzt  2 Kühlanlagen.  Das  alte  Wöhrder 
Pumpwerk  dfer  Ges.  ist  nach  Errichtung  eines  neuen  Brunnens  abgestellt  und  soll  das 
über  3000  qm  grosse  Anwesen  bei  günstiger  Gelegenheit  verkauft  werden.  1887  erwarb 
die  Ges.  die  Liebelsche  Eestauration  für  M.  100  000  inkl.  M.  50  000  Hypothek,  1889  zwei 
Wirtschaftsanwesen  in  Nürnberg,  1890 — 98  sieben  weitere  Wirtschaftsanwesen  in  Nürn- 
berg, 1898  die  Neumarkter  Brauerei. 


744 


Brauereien,  Mälzereien  und  Sprit-Fabriken. 


Bierabsatz  1881/88—1898/99:  57  353,  70  080,  66  582,  64  115,  58  494,  56  071,  55  142,  53  436, 
56  475,  58  035,  61  913,  63  987  hl. 

Kapital:  M.  1950000  in  3250  Aktien  (Nr.  1—3250)  ä M.  600.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  3 900000 
ist  1893  durch  Zusammenlegung  der  Aktien  im  Verhältnis  von  2:1  auf  M.  1 950  000 
reduziert  worden.  Die  Aktionäre  haben  bei  Erhöhungen  Bezugsrecht  zum  Begebungskurse. 

Hypotheken:  I M.  1 152  775  auf  dem  Brauereianwesen  — ursprünglich  M.  1 700  260  — bei  der 
Württemberger  Hypotheken  - Bank  in  25  Jahresraten  zu  tilgen.  II  M.  804  091  Hypo- 
theken auf  erworbene  Wirtschaftsanwesen. 

Greschäftsjahr : 1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Terteilung:  5®/o  zum  E.-P.,  sowie  event.  Dotierung  der  Specialreserve,  5®/o  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%.  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10®/o  Tant.  an  A.-E.  unter 
Anrechnung  von  M.  6000  fester  Jahres  Vergütung,  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Grundbesitz  930  800. — 

Gebäude  u.  Keller  1 182  055.25 
Wirtschaften,  Dampf- 
l>ump  werk,  Kellerei 
Chemnitz  1 060  075.59 

Neu-  u.  Umbauten  274  475.57 
Brauerei-  u.  VUrt- 

schafteninventar  34  060.66 
Eisenbahnwaggons  2 657.20 

Maschinen  39  867.14 

Lagerfässer  u.  Gär- 
bottiche 44  687.29 

Transportfässer  44  587.28 

Pferde  u.  Wagen  9 043.24 

Wechsel  17  570.32 

Kassa  4 613.93 

Effekten  1 812. — 

Hypoth.,  Darlehen 
u.  Bankguthaben  426  708.75 
Debitoren  244  396.82 

Depotkonto  11  822. — 

Vorräte  413  650.75 

Aktienkapital  1 950  000.— 

Württ.  Hyp.-Bank  1 152  775. — 
Hypotheken  804  091.15 

Depotskreditoren  11  822. — 

Kautionskreditoren  65  856.62 
Kreditoren  inkl. 

Malzaufschlag  438  847.31 

Unterstütz. -F.  8 807.84 

Dispositionsfonds  110  530.64 
Gebührenäquivalent- 
reserve 5 500. — 

Eeservefonds  77  774.92 

Tantieme  12  833.19 

Alte  Dividende  963.-^- 

Dividende  1898/99  87  750. — 

Vortrag  15  332.12 

Debet. 

Hopfen,  Gerste, Malz  618  394.57 
Pech, Kohlen, Fourage  83  434.53 
Eeparaturen  44  152.32 

Hypothekzinsen  79  360.75 

Handlungsunkosten  49  786.90 
Betriebsunkosten  156  999.51 
Abschreibungen  50  684.50 

Gewinn  128  331.91 

1 211  144.99 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  7 216.02 

Bier  inkl.  Eück- 
vergütung  1 102  157.36 

Abfälle  58  008.46 

Interessen  43  637.15 

Verfallene  Div.  126. — 

4 742  883.7'9 

4 742  883.79 

1 211  144.99 

Gewinn -Verwendxmg:  E.-F.  6416,  Tant.  12  833,  Disp.-F.  6000,  Div.  87  750,  Vortrag  15  332. 
Reservefonds:  M.  77  774,  Disp.-F.  M.  110  530. 

Kurs:  Aktien  1886—95:  In  Berlin:  80.75,  68,  70.25,  67.90,  46.75,  38,  28.30,  31.70,  28.30, 
— %;  konv.  Aktien  1894 — 99:  In  Berlin:  79.90,  83,  97,  95.75,  98.50,  96.50%.  — In 
Leipzig:  81,  — , — , — , — , — %.  — Auch  notiert  in  Dresden. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  2,  2V2,  2,  2,  0,  0,  0,  3.4,  4,  4,  4,  4^2,  41/2%.  Zahlbar  bis  spät. 

1.  Febr.  Nur  abgestempelte  Aktien  sind  div.-ber.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gustav  Muther.  Prokuristen:  Karl  Schneider,  Fritz  Süss. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  Eberhard  von  Praun,  Stellv.  Otto  Griesbach,  Oberstleutn.  a.  D. 

A.  Burger,  Leonh.  Wilhelm,  Nürnberg;  Konsul  Jul.  Samelson,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jul.  Samelson;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt; 
Dresden:  Creditanstalt  für  Industrie  u.  Handel;  Koburg:  Jac.  Mayer.  * 


Obersclilesisclie  Bierbrauerei-Actiengesellschaft 

Torm.  li.  Haendler  in  ZaDrze  mit  Zweigniederlassung  in  Beuthen,  O.-Schl. 

Gegründet:  Am  14.  Mai  1896.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Dez.  1899.  Gründer  siehe  Jahr- 
gang 1899/1900. 

Zweck:  Erwerb  der  Brauerei  L.  Haendler  in  Zabrze  nebst  sämtlichem  Zubehör  und  Betrieb 
und  Ausdehnung  des  Brauereigewerbes  und  der  dazu  gehörigen  Nebengewerbe.  Der 
Uebernahmepreis  stellte  sich  auf  M.  1 894  192,  wovon  M.  400192  auf  Hypoth.  fielen,  der 
Eest  von  M.  1 494  000  in  Aktien  der  Ges.  beglichen  wurde.  1898  wurde  ein  neues 
Sudhaus  errichtet  und  eine  Kunsteismasohine  angeschafft.  Betrieb  von  Eestaurants. 
Gesamtgrundbesitz  in  Zabrze  23  782  qm.  Ausserdem  besitzt  die  GeS.  noch  Eiskeller- 
grundstücke in  Kattowitz  (der  Eiskeller  daselbst  ist  1898  gänzlich  umgebaut)  und 
Gleiwitz,  letzteres  ist  1894  erworben  und  für  M.  40  900  ausgebaut:  1897  wurde  in 
Beuthen  ein  grösseres  Grundstück  für  Lagerkeller,  Eisräume  und  Beamtenwohnungen 
erworben;  1898  wurde  die  noch  18  Jahre  laufende  Waldschlösschenpacht  von  der  Ges. 
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dibernommen  und  1899  das  Hotel  „Zur  Königshtitte“  in  Koenigshütte  i.  Oberechl  für 
M 263  000  erworben.  Bierabsatz  1896—99:  46  386,  53  227,  55  529,  57  170  hl.  An  Flaschen- 
bier wurden  1899  130  341  Flaschen  (74  446  im  Voqahre)  abgesetzt. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1—1500)  ä M.  1000.  Hypotheken : _M.  653  102  (Ende  1899). 
IVasserleitungskaution : Als  Anteil  zu  den  Anlagekosten  der  fiskalischen  Wasserleitung 
Zawada-Zabrze  hatte  der  Vorbesitzer  einen  Pauschalsatz  von  M.  50  000  an  den  Bergfiskus 
zu  entrichten.  Davon  wurden  s.  Z.  M.  5000  bar  bezahlt,  während  M.  45  000  unter  Ver- 
pfändung des  Grundstückes  Nr.  368  in  Zabrze  mit  31/2 7o  verzinsen  und  mit  1 /2  7o 
bis  1.  Aug.  1928  zu  tilgen  sind.  Diese  Kaution  ist  von  der  Ges.  mit  übernommen. 
Getilgt  sind  bis  Ende  1899  M.  4421.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 

Gen.- Vers.:  Im  I.  Semester  in  Breslau  oder  Zabrze.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

(rowinn -Verteilung*:  5^/o  zum  R.-F.;  sodann  event.  aussei*ord.  Abschreib,  u.  Rücklagenj 

nächst  4®/o  T>iv.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte^  10%  Tant.  an  A.-K., 
Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundstücke  224 199.19 

Gebäude  u.  Brunn.  1 195  489.76 
Masch.  u.  Utens.  259  594.47 
Lagergefässe  110  889.26 

Transportgefässe  23  500.79 
Beleucht.-Anlage  18  450.99 
Pferde  und  Wagen  17  574.54 
Pacht.  Wal dschloss  66  000. — 
Zawadaer  Wasserleit.  40  578.65 
Vorräte  an  Bier, 

Gerste,  Hopfen  etc.  176  148.50 
Kassa  2 154.71 

Debitoren  M.  226  579.97 

abzügl.  Dubiose  216  579.97 
Wechsel  21  238.32 

Hypotheken  34  900. — 

Effekten  2 647.50 


2 409  946.65 


Aktienkapital  1 500 

Eeservefonds  22 

Hypotheken  653 

Zawadaer  Wasser- 
leitungskaution 40 
Kreditoren  50 

Gewinn  -V  erwendung : 


Eeservefonds  7 

Dividende  120 

Tant.  an  Vorst  etc.  5 
„ „ A.-E.  7 

Vortrag  4 


000.— 

266.41 

102.46 

578.64 

041.65 

197.87 

000.— 

200.— 

389.38 

170.24 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten  33  603.83 
Grundstücksunkost.  231.77 
Hypothekenzinsen  18  344.52 
Eeparaturen  12  779.16 

Steuern  16  829.35 

Abschreib,  u.  Dubiose  89  601.53 
Gewinn  143  957.49 


315  347.65 


2 409  946.65 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  2 865.75 

Gewinn  auf  Bier  und 

Nebenprodukte  306  629.75 
Gewinn  auf  Mieten  5 852.15 
315  347.65 


Reservefonds:  M.  29  464.  Dividenden  1896— 99:  9,  8,  8,  8 »/o.  Coup.-Verj.;  4 J.  (K.) 

Kurs  Ende  1896—99:  134.75,  141,  128,  125.807o-  Aufgelegt  bei  der  Breslauer  Disconto-Bank  am 
25.  Juni  1896  zu  1337o-  Erster  Kurs  am  28.  Juni  1896:  138“/o-  Notiert  in  Berlin. 
Direktion:  Siegfr.  Haendler,  Zabrze.  t>  i 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Loebel  Haendler,  Zabrze:  Stellv.  Bank-Dir.  Th.  Winkler,  Breslau; 
Gen.-Konsul  Eugen  Landau,  Dir.  .Jul.  Melchior,  Berlin;  Gen.-Dir.  Paul  Liebert,  Friedens- 
hütte; Dr.  Mor.  Neumark,  Gleiwitz.  j.  t>  i 

Zahlstellen:  Zabrze:  Eigene  Kasse;  Breslau,  Berlin,  Gleiwitz,  Eatibor:  Breslauer  Disconto-Banb. 


Oppelner  Aktien-Brauerei  und  Pressliefe-Fabrik  in  Oppeln. 

Gegründet:  Am  19.  Mai  1896  als  Aktiengesellschaft.  Besteht  seit  1836.  Betrieb  für  Rechnung 
der  Ges.  ab  1.  Okt.  1895.  Letzte  Statutenänd.  v.  11.  Dez.  1899. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  für  M.  875  000  in  Aktien  und  M.  150  000  in  Hypoth.  m-worbenen 
Brauerei,  Mälzerei,  Brennerei  und  Presshefenfabrik  nebst  Destillation  von  H.  Pringsheim 
in  Oppeln;  ausserdem  ist  die  Ges.  beteiligt  bei  dem  Bierverlagsgeschäft  J.  Hakuba,  G.  m. 
b.  H.  in  Beuthen  mit  M.  50  000  bei  der  Oberschlesischen  Kannenbier -Versand -Gesellschaft 
in  Gleiwitz  mit  M.  24  000.  Bierabsatz  1896/97 — 1898/99:  40  206,  47  512,  43  222  hl. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000. 

Hypothekar-Anleihe:  M.  450  000  in  4 7o  Obligationen  von  1898,  rückzahlbar  zu  lü37o)  »tucke 
ä M.  1000  und  500.  Zinsen  1.  April  und  1.  Okt.  Tilgung  mit  27o  und  Zinsenzuwachs 
durch  Verlosung  im  Juli  (zuerst  1899)  auf  1.  Okt.;  kann  ab  1903  verstärkt  werden. 
Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Kurs  Ende  1898—99:  101,  987o-  Notiert  in  Breslau. 

Gescliäftsjjilir : 1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Crcn.-Tcrs*:  Bis  Ende  Jan.  in  Oppeln  oder  Breslau. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  -d  j.  u-  qo/ 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  bis  4 /q  Div.,  vom  Eest  bis  8 ,q 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  7 7oTant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Jahres- 
Vergütung  von  M.  2000)^  Überrest  Super-Div.  bezw.  nacli  G.-A  .-B.  Aus  einem  Spec.-K.-r . 
kann  event.  die  Div.  auf  57o  ergänzt  werden. 

Kurs  Ende  1896—99:  121.40,  122.10,  110.80,  837o-  Aufgelegt  am  20.  Juni  1896  zu  1227o-  dotiert 
in  Berlin,  Breslau. 

Dividenden  1895/96 — 1898,99:  7^/2,  8,  5,  2®/q.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


108 

417 

1 

12 

57 

34 

28 


Aktiva. 
Grundstückskto 
Gebäude 

Eiskeller  Tarnowitz 
do.  Gr.-Stein 
Grundstück  Kosel 
Lagerfässer  u.  Gär- 
bottiche 

Transportfastagen 
Pferde,  Wagen  etc. 
Maschinen,  Utensilien 
Werkzeuge  374 

Eestaur.-Inventar  etc.  43 
Bierflaschen  etc.  3 

Biersiphonanlage  ^ 

Eestaurant  Bavaria, 

Eatibor 

Vorräte  an  Waren 
u.  Materialien  353  266.87 

Debitoren  216 143.30 

Hypotheken  69  104.30 

Effekten  40  390, 

Kautionskto  1 150. 

Kassa  1 9g7;80 

Wechsel  23  180.10 

Transport  1 807  097.13 


213.09 

316.55 

613.92 

664.76 

267.05 

354.04 

886.34 

189.69 

697.15 

739.90 

593.40 

717.47 


9 215.40 


Übertrag  1 807  097.13 

Assekuranz  2 560.20 

Komman  ditanteil 
Gleiwitz  24  000.— 

Geschäftsanteil  Beu- 
chen   .50  ooo._ 

1 883  657.33 


Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto. 


Passiva. 


Aktienkapital 
Hauptsteueramt 
Kreditoren 
Acceptationskto 
Alte  Dividende 
Obligationen 
Oblig.-Zinsen 
Delkrederekto 
Eeservefonds 
Gewinn  - Y erwendung  : 
Eeservefonds  1 

Tant.  an  Vorstand  1 
do.  an  A.-E.  1 

Dividende  20 

V ortrag  l 


1 000 
41 
160 
180 

450 


12 


000.— 

620.40 

786.51 

000.— 

450.— 

000.— 

920.— 

350.— 

227.78 

173.83 

173.83 

408.59 

000.— 

546.39 


1 883  657.1 


Debet. 

Zinsen 
Eeisespesen 
Eep  aratu  ren 
Handlungs-  u.  Be- 
triebsunkosten 
Oblig.-Zinsen 
Assekuranz 
Effekten 
Delkrederekto 
Abschreibungen. 
Gewinn 


7 546.48 

8 950.21 
5 978.16 

284  958.44 
18  000.— 
2 728.70 
1 920.— 
4 350.— 

. 81  664.50 
25  302.64 


441  399.13 


Kredit. 

Vortrag 

Brauerei 

Presshefe 

Destillation 

Miete 

Gewinn  Beuthen 


1 826.04 
384  186.12 

23  716.36 

24  890.55 
1 817.56 
4 962.50 


441  399.13 


Reservefonds;  M.  13  401,  Delkrederekto  M.  4360. 

SSter\ W3  Prokurist:  Georg  Freund. 

E?e‘to  ■ H Oppeln  Stellv.  Bank-Dir.  Martins, 

Beuthen  O.S.;  Pabrik-Dir.  Helm  AltmSt“  ’ nmgshe.m,  Oppeln;  J,  Hakuba, 


Posener  Spritactiengesellscliaft  in  Posen 

Zweigniederlassungen  in  Berlin  C.  u.  Magdeburg. 

GegMincKt:^  ts99?^’  „Ostdeutsche  Produktenbank“.  Letzte  Statutenänd.  vom 

?öQß  -n  Verlust  für  M.  150  000  ab  1.  Okt.  1894  verkauft  Am 

L £debnrg  toS  eSlon  1 Spu-itus-Edfinerie  von  Man  Bonrsntschkj  & c“ 
1 u-  • 622  400  und  am  7.  April  1896  eröffnete  sie  in  Berlin  ein  Central- 

M 7®*-  Centrale  für  Spiritusverwertans  in  Berlin  mit 

Kapiwl  M Ltnlinr-“"!™  “»geiahlt  waren.  ° * 

ÄZ  reTbJ  Ä S/Mö  " Infebo^^^ 

^ Fabrik  von  Bonrznlsehky  & Co  in  M^VhrvTs.  ‘‘®' 

“ wÄ^ali  ?5*k»aS'  I 1894/95 

™il‘iso,neib  bis  ,v./  Fant 
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Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Passiva. 


46  012.77 
1 327.— 
6 942.65 
56  545.95 
456  035.60 
184  900.— 
150  000.— 
551  095.80 
38  149.20 


Pabrikgrundstücke  Posen 
u.  Magdeburg  nebst 
baulich.  Anlagen  602  977.25 
Keservoire,  Maschinen 

und  Ai>parate  260  952.64 
Eisenbahngeleise  72 113.97 
WohngebäudePosen  203  813.16 
Eisenbahnbassin- 
wagen etc. 

Pferde  und  Wagen 
Materialien 
Gebinde 
W arenbestände 
Beteiligungskonto 
Hyp.-Porderungen 
Wertpapiere 
Wechsel 
Berecht.-Scheine  etc.  16  025.95 
Kassa  39  621.23 

Schuldner  1 276  031.09 

Behördlich  hinterlegt : 

a)  Bankbürgschaft.  850  000. — 

b)  Kautions-Hyp.  201  700. — 

5 014  244.26 


Aktienkapital  1 350  000. — 
Eeservefonds  474  916.70 

Specialreserve  30  000. — 

Beamten-  u.  Arbeiter- 
hilfsfonds 30  569.41 

Alte  Dividende  2 767.50 

Hypothekenschuld  100  000.— 
Gestund.  Branntwein- 

verbrauchsabgab.l  441  132.15 
Lombarddarlehen  37  500. — 
Sonstige  Gläubiger  326  776.14 
Avale  850  000. — 

Kautionshypothek 

Posen  88  700. — 

do.  Magdeburg  113  000. — 
Gewinn  -Verwendung ; 

Tantieme  an  A.-E.  12  369.10 
do.  an  Vorst,  etc.  12  369.10 
Dividende  135  000. — 

Hilfsfonds  5 430.59 

Vortrag  3 713.57 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Betriebsunkosten 
Handlungsunkosten 
Kursverlust  a.  Wei't' 
papiere 

Abschreibungen 
Eeingewinn 


133  735.75 
94  460.60 

20  047.65 
58  909.52 
168  882.36 


476  035.88 


5 014  244.26 


Kredit. 

Vortrag  - 
Bruttogewinn 
Zinseinnahme 
Grundstücksertrag 


3 960.71 
447  235.88 
15  470.67 
8 927.62 


Verfallene  Dividende  441.- 


476  035.88 


KurTEMe^*88^^99t  148.50,  127.50,  98,  89,  66.25,  83.50,  93.50,  111,  166,  133,  149.60, 

DiTiSden^l88fe7— lS/99:  10,  9^^  3,  4,  4,  4,  5,  7,  12,  10,  10,  10«/o-  Zahlbar  spät. 

bis  31.  März.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  -r^  a n j.  ■ 

Direktion;  J.  Stern.  Aufsiclitsrat ; (Bis  8)  Vors.  Königl.  Bank-Dir.  a.  D.  AlbeH  Gravenstem, 
Albrecht  Guttmann,  Berlin;  Fabrikbesitzer  Joseph  Kantorowicz,  Herrn.  Elkeles,  Posen, 
Justizrat  Ludw.  Berger,  Bank-Dir.  Haenisch,  Breslau. 

Prokuristen;  Arnold  Wongrowitz,  Fritz  Drechsler.  , -d.., 

Bevollmächtigte;  Georg  Schmidt,  S.  Neumann,  E.  Schornstein,  Paul  Buiow. 

Zahlstellen;  Eigene  Kassen  in  Posen  und  Berlin;  Posen:  O^bank  f.  Handel  u.  Gewerbe 
und  deren  Depositenkasse;  Berlin:  Albert  Schwass  & Co.,  C.  H.  Kretzschmar;  Berlin  u. 
Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank.  * 


Reiclielbräu  Aktien  gesellschaft  in  Knlmhacli. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Immobilien  1 310  640.08 

Masch.,  Apparate  221  868.64 
Lagergefässe  59 116.19 

Transportgefässe  103  504.52 
Fuhr-  u.  Transp.-Kto  33  970.89 
Utensilien  5 118.97 

Mutungskonto  1. — 

Bankguth.  (Saldo)  1 549  081.17 
Aussenst.  (Saldo)  511  960.27 
Kassa  15  346.25 

Wechsel  52  314.16 

Hyp.-  u.  Darl.-Kto  565  761.96 
Bier-Vorräte  114  570. — 

Malz-  „ 51 331.36 

Hopfen-,,  13  785.90 

Diverse  „ 4. — 


Aktienkapital  3 750  000. — 
Eeservefonds  113 141.97 

Delkrederekonto  145  203.85 

Alte  Dividende  840. — 

Arb. -Unterstütz. -Kto  20  000. — 
Eeingewinn  579  189.54 


4 608  375.36 


4 608  375.36 


Gewinn-  u,  V eiTust-Konto. 


Debet. 

Malz- Verbrauch  858 

Hopfen-  „ 169 

Gerste-  „ 180 

Pech,  Hai-z,  Kohlen, 
Fourage 
Geschäfts-  u.  Betriebs- 
Unk.,  Eeparaturen  177 
Lohn-  u.  Salär  97 

Malzsteuer  86 

Abschreibungen  116 

Gewinn  579 


586.29 

263.02 

525.11 


88  532.42 


285.34 

312.67 

723.55 

743.49 

189.54 


2 354  161.43 


Gewinn -Verwendung;  E.-F.  26  648,  Div.  450000,  Tant.  an  A.-E. 

Arbeiterunterstütz. -Kto  20  000,  Vortrag  16  365. 
Eeservefonds;  M.  139  790,  Delkrederekto  M.  200  000. 


Kredit. 

Vortrag  46  215.80 

Bier-Erlös  2 168  905.20 

Treber,  Malzkeime  etc.  61  147.22 
Zinsen,  Provision  77  893.21 
2 354  161.43 
21  379,  Delkrederekonto  54  796, 


748 


Brauereien,  Mälzereien  und  Sprit-Fabriken. 


1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  14.  Okt  1899 

si"“ 

Kapital;  M.  3 750  000  in  3750  Aktien  (Nr.  1 — 3750)  ä M 1000 

Gewli^YertS^^  Juli-Okt.  ’ Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St 

”*18^5‘'zu'ira7,!'*-l  & D7esSL'-*il4’2ot^bS*4°’2i?'2S  A^ftelegt  am  23.  Pebr. 

H.„dela.6csells„haft;  D.-esden:  Geb,.  A,nh„U, 

Sclmltheiss’  Brauerei  Aktien-Cresellschaft  in  Berlin 

Centralbureau  W.,  Vossstrasse  26.  ^ 

Niederlagen  in  einer  Anzahl  Ortschaften  in  verschiedenen  Provinzen. 

1871.  Letzte  Statutenänd.  vom.  23.  Nov.  1899  und  7 Juni  1900 

' Sel|tr^eXg®XÄ„X  “ z™.m„menha„g 

BraueSrT8^3\^^^TlTQ"^i?‘'ul®^®'’  Jakobstrasse  26,  wurde  die 

Ad.  Roesicke^üW  .^^®poi^en  und  ging  1864  in  den  Besitz  von 

wurde  die  anf  r)o  ’ TZ  wurde  die^lbe  in  eine  Aktiengesellschaft  umgewandelt  1891 
wuide  die  auf  dem  Kreuzberge  bei  Berlin  belegene  Brauerei  Tivoli  (errichtet  18571  nBt 

BrauerS-G^s^lhv^^^^  h Gewährung  von  M.  3 000000  Aktien  von  dei^ 

in  üSsau  mit  der  ScbiBTI^^f  Brauerei  zum  Waldschlösschen  Aktien-Ges. 

Aktien  1898  wm-rlA  vereinigt  gegen  Gewährung  von  M.  1000  000 

dei  Pe;9i;  P-.T-r^  i f Borussia  von  Otto  Hewald  in  Niederschöneweide  (an 

-oGilin-Gröilitzer  Balm  und.  an  der  Sdi’gg  ö’gIgo'pti^  für  IVT  1 Af^nnnn  u u 

angrenzende  Grundstücke  von  Geschwister  Buntzel  Snd  Dr.  dfl^m 

Der  gesamte  Flachenkomplex  in  Niederschöneweide  beträgt  ca.  25  Cge^  Dif  Ges  beJ 
SSibmi  I^tfeTi?  Anglanünde,  AS^MetemBernä 

Halle  a ^ Biandenburg  a.  H.,  Coethen,  Coswig,  Dessau,  Frankfurt  a.  0.,  Gransee 

Walde  l".^?^^''ilz-Lichterfelde,  Leopoldshall,  Lübben,  Magdeburg  MRten- 

'«8«?  ff®““’  “““®’  126  892, 

8 247  St  %\mSrvtmui  Ses““ ^ 

^“‘“u^äloT  M S V‘‘™  1-6“»)  4 »•■  300,  7200  Aktien  (Nr.  6001-6600 

Jlöl  15  700)  a M.  1000  und  2500  Aktien  (Nr.  6601—9100)  ä M.  1200. 

r Tvr^^o  OAA  800  000,  dann  erhöht  auf  M.  1 500  000,  1876  auf  M 1 800  000  1885 

aT7seTlS?’nfch  Tb  T 3 000  obo  T^f  Z TdlS 

gegebenen  M 2 iobTr/  ®T®i  Präcipuums  von  16  % für  die  bis  dahin  aus- 

^egeDenen  M.  2 400  00(1  und  mit  gleicher  Div. -Berechtigung  mit  den  alten  Aktien  ab 

1894  auf  M ToTÄT  \ ^^00  Schultheiss-Aktien), 
Tm  M lOOÖoOO  (?S  M ®®P*’  ^®^-n®^'®  Erhöhung 

Waldschlösschen  ■Ri-ni  '•  . Ti®^  ^^96  zwecks  Ankaufs  der 

geo-en  ie  M Tmo  T i T iT®^^  ^^®®®^'  Ei-höhung  ist  je  eine  Aktie  über  M.  1000 

?oT^6  t?i\-Tsqq^  T-7®"’*  <^®^’ ^aldschlösschen-Aktien  gewährt.  Weiter  fand  It.  G.-V.-B. 

Ti  1 Erhöhung  um  M.  2 000  000  (auf  M.  9 000  000)  statt  in  2000  Aktien  ä M 1000 

T ?fp  ® T ®®P*-  1398,  voll  div.-ber.  ab  1.  Sept.  1899.  Diese  AktTb  wurden 

Heich^*TTTmT  m£  fs99  Ti  TnT  1898  zu  200 «/o  angeboten:  25«/o  und  Agio  waren  ' 
Aktien  konnff^-T  ^ ®-  ^■®®11- 50“/o  am  1.  Sept.  1899  einzuzahlen.  Auf  M.  3500  alte 

Aktien  konnte  eiimi^^^^  Neueste  Erhöhung  des  A.-K.  It.  G -V -B  v 7 Juni 

i sTHof-  abTTufTooT  T ^OOO  Aktien  A.  1000  (div.^berTiSboOO/S 

DIS  ZU  0 /o,  ab  1.  Sept.  1901  voll-div.-ber.),  angeboten  den  Aktionären  25./6.  — 10./7.  zu 
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150%  plus  1%  Aktienstempel,  einzuzahlen  25  7o  nebst  Agio  und  Stempel  beim  Bezüge, 
weitere  25®/o  am  1.  Dez.  1900,  25®/o  am  1.  März  1901  und  restliche  am  1.  Sept.  1901;  auf 
nom.  M.  3000  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1000.  Der  Erlös  dieser  Neu-Em.  von  1900 
dient  zur  Abstossung  des  Bankkredits  (ca.  M.  1 750  000)  und  sonstiger  Verbindlichkeiten 
(ca.  M.  250  000),  zur  Eückzahlung  der  auf  den  Grundstücken  in  Niederschöneweide 
haftenden  Hypothek  (M.  500  000),  für  vorzunehmende  Bauten,  Neuanschaffungen  von 
Maschinen,  Inventar  etc.  (ca.  M.  1 000  000),  sowie  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  etc. 

Anleihen;  I.  M.  1 000  000  in  4®/o  Partialobligationen  von  1886  durch  Vermittelung  der  Deutschen 
Bank,  rückzahlbar  zu  105 7o-  1600  Stücke  Lit.  A ä M.  500,  1000  Stücke  Lit.  B ä M.  200. 
Zinsterm.  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  ab  2.  Jan.  1888  in  37  Jahren  durch  jährl.  Auslosung 
am  1.  Juli  auf  2.  Jan.;  vom  1.  Juli  1897  an  event.  verstärkt.  Als  Sicherheit  dient 
eine  Kautionshypothek  zur  ersten  Stelle  zu  gunsten  der  Deutschen  Bank  in  Höhe  von 
M.  1 150  000  auf  den  Grundstücken  Schönhauser  Allee  38/39,  Tresckowstrasse  und  Pankow. 
Zahlstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank.  Kurs  Ende  1886 — 99:  104,  105.70,  106.25,  105,  104.25, 
102.60,  104.10,  105,  — , — , — , — , 105,  — ®/o-  Eingeführt  am  18.  März  1882  zu  101.25  7o- 
Notiert  in  Berlin. 

II.  M.  1 500000  in  4®/o  Partialobligationen  von  1892,  rückzahlbar  zu  105  7o?  2400  Stücke 
Lit.  C ä M.  500,  1500  Stücke  Lit.  D ä M.  200.  Zinsterm.  2./1.  ri;  1./7.  Tilgung  ab 
2.  Jan.  1894  in  31  Jahren  durch  jährl.  Auslosung  am  1.  Juli  auf  2.  Jan.;  vom  1.  Juli 
1897  an  event.  verstärkt.  Stücke  ebenfalls  auf  Namen  der  Deutschen  Bank.  Zur 
Sichei’heit  der  Anleihe  ist  A an  erster  Stelle  auf  den  Grundstücken  Tresokowstr.  zu 
Berlin,  Kirchhofstr. , Frankfurter-  und  Mauerstr.,  Schulstr.  99/100  und  Junkerstr.  38  zu 
Fürstenwalde;  B an  zweiter  Stelle  auf  den  Grundstücken  Schönhauser  Allee  38/39  und 
Tresckowstr.  zu  Berlin  und  Mühlenstr.  3 zu  Pankow  und  zwar  hinter  der  Kautions- 
hypothek von  M.  1 150  000  für  die  Anleihe  von  1886;  C auf  dem  Grundstück  Lichter- 
felderstr.  11  zu  Berlin  hinter  M.  1 500  000  und  M.  31700  für  die  Preussisohe  Central- 
Boden- Credit -Actien- Ges.  eine  Kautionshypothek  von  M.  1 750  000  zu  gunsten  der 
Deutschen  Bank  eingetragen.  Zahlstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank.  Kurs  Ende  1892 — 99: 
103.20,105, — , 105.75,  — , 105, — ®/o-  Eingeführt  am  11.  Nov.  1892  zu  102.75  7o-  Notiert 

in  Berlin.  Von  beiden  Anleihen  Ende  August  1899  noch  in  Umlauf  M.  2 179  400. 

Bilanz  am  31.  Aug.  1899.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktiva. 

Grundstücke: 

Berlin  1 590  346.74 

Dessau  241  148.30 

Nied.-Schöneweidel  371 970.50 
Fürstenwalde  169  618.72 
Pankow  75  600. — 

Ausw.  Niederlagen  202  792.81 
Gebäude  u.  Kellereien : 

Berlin  6 050  408.07 

Dessau  1 877  022.70 

Niederschöneweide  680  194.04 
Fürstenwalde  834  286.20 
Pankow  637  516.30 

Ausw.  Niederlagen  847  749.72 
Wege-  und  Eisen- 
bahnbau 187  370.26 

Brunnenbau  48  789.37 

Kanalisation  32  804.57 

Lagerfäss.u. Bottiche  519  411.12 
Maschinen,  Utens.  1 364  376.58 
Inventar  472  446.57 

Inventar  u.  Einricht. 

der  Ausschanklok.  352104.02 
Eisenbahnwagen  150  359.18 
Pferde,  Wagen  334  362.51 
Absatztonnen  101 614.58 

Auswärt.  Niederlagen : 

Invent.  u.  Einricht.  170  298.37 
Waren  64  951.68 

Kassa  61  055.21 


Transport  18  438  598.12 


Übertrag  18  438  598.12 
Wechsel  8 259.55 

Effekten  20 180.— 

Eigene  Hypotheken, 

Darlehen,  sonstige 
Debitoren  585  169.62 

Vorausbez.  Mieten 

und  Steuern  28  455.85 

Waren  2 247  882.30 

Verschied.  Vorräte  16  985.70 
Forderungen  322  712.25 


21  668  243.39 


Passiva. 


7 000000.— 


Aktienkapital 
Einzahlung  auf 
neue  Aktien 
Obligationen 
Hypotheken 
Nicht  abgehob.  Prior.- 
Zs.  u.  Div. 

Prior.-  ri.  Hypoth.-Zs. 

per  Juli/August  31  050.48 
Unterstützungs-F.  237  055.71 
Beamtenpensions-F.  56  243.20 


1 703  000.— 

2 179  400.— 
2 355  998.85 


4886.50 


Sparkassenkonto 

Depots  u.  Kredit. 

Kautionskonto 

Debitorenreserve 

Eeservefonds 

Gewinn 


1 093  057.21 
1 002  608.28 
24  630.75 
52  595.— 
4 430  475.63 
1 497  241.78 


Debet. 

Fabrikationskosten  2 522  221.36 
Handlungsunkosten, 
Eeparaturen,  Aus- 
schanklokale etc.  2 545  812.87 
Flaschenbiergesch.  786  355.41 
Zinsen  368  134.06 

Effektenverlust  51. — 

Aktien-Em. -Unkosten  13  704.90 


Abschreibungen 
N ettogewinn : 

Zu  Unterstütz., 
Eemunerat.  etc. 
Tantiemen 
Dividende 
Übertrag 


1 064  987.93 


100  000.— 
257  346.78 
1 120  000.— 
19  89.5.— 
8 798  509.31 


Kredit. 

Vortrag  26  688.71 

Bruttogewinn : 

Bier  in  Fässern  6 945  229.33 
Bier  in  Flaschen  1 250  105.12 
Brauerei-  u.  Mäl- 
zereiabgänge 567  687.89 
Mietserträge  8 798.26 

8 798  509.31 


21  668  243.39 

Reservefonds:  M.  4 430  475.63,  Debitorenreserve  M.  52  595. 

Hypotheken,  von  denen  am  31.  Aug.  1899  insgesamt  M.  2 355  998.85  noch  ungetilgt  waren, 
lastend  im  urspr.  Betrage  von  M.  1 369  700  auf  dem  Grundstück  Lichtenfelderstr.  11, 
M.  1 000  000  auf  Niederschöneweide,  Berlinerstr.  34. 
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Sparkasse:  Die  G.-V.  von  1890  genehmigte  die  Errichtung  einer  Sparkasse  für  das  Personal 
der  Ges.  Die  Einleger  erhalten  von  ihren  Lohnersparnissen  bis  je  M.  5000  47o  Zs.  und 
die  gleiche  Div.  wie  die  Aktionäre,  abzüglich  dieser 

Geschäftsjahr:  1.  Sept.  bis  31.  Aug.  Gen.-Ters.:  Okt.-Dez. 

Stimmrecht:  Je  M.  100  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  57o  zum  E.-F.  bis  zum  dritten  Teile  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  dann  5®/o, 
sofern  nicht  die  G.-V.  einen  höheren  Betrag  beschliesst,  zu  einem  Wohlfakrts-F.  für  die 
Beamten  und  Arbeiter,  event.  Sonderrücklagen,  Tant.  an  , A.-K.  von  demjenigen 

Betrage,  der  sich  nach  Abzug  der  der  Dir.  vertragsmässig  zu  gewährenden  Gewinnanteile 
und  nach  Abrechnung  von  4®/o  Giv.  alsdann  noch  ergiebt.  Best  Super-Div. 

Kurs  Ende  1886-99:  302,  265,  279.25,  265,  275,  240.25  (junge  225.75),  225,  227,  249,  267.25, 
279.40,  278.50,  269.25,  252.40®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87-1898/99:  14,  15,  15,  16,  16,  16  (junge  8),  15,  12,  14,  16,  16,  15,  U«/«- 
Zahlbar  spät,  am  2.  Jan.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Direktor  Eich.  Eoesicke,  Berlin;  Direktoren  Ludwig  Böhme,  Ernst  Fincke, 
dir.  Hauser,  Emil  Merten,  Paul  Scheibel,  Berlin;  Eud.  Ebers,  Dessau:  Stellv.  Otto  Maichow, 
Niederschöneweide. 

Prokuristen:  Wilh.  Galster,  Emil  Gerdum,  Berlin;  Max  Pritzsche,  Gust.  Joel,  Dessau. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Wilh.  Herz,  Stellv.  Komm.-Eat  Wilh.  Kopetzky- 
Herrn.  Paasch,  Justizrat  Dirksen,  Dr.  jur.  Al.  Meyer,  Bankier  Ernst  Meyer,  Eechts- 
anwalt  Dr.  Max  Gelpcke,  Berlin;  Geh.  Komm.-Eat  Fr.  Franz  Wandel,  Dessau. 

Zahlstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


Aktiva. 


Scliwabingerbrauerei  Akt.- Ges.  in  Miincben, 

Leopoldstrasse  82. 


1899. 


Gebäude 

1 198  845.97 

Aktienkapital 

2 000  000.— 

Grundstücke 

1 217  673.99 

Hypotheken 

2 050  840.-- 

Flaschenbiergeschäfts- 

Eeservefonds 

62  839.29 

Immobilien 

91 104.37 

Speoiah’eserve 

39  000.— 

Eiswerk  Ludwigsfeld  76  224.67 

Delkrederekonto 

3 500.— 

Vier  Wirtschafts- 

Gebührenäquivalent- 

anwesen 

219  738.88 

reserve 

10  000.— 

Maschinen 

335  630.47 

Hypothekenreserve  4 585.25 

Pferde,  Fuhrwerk 

20  301.13 

Arbeiterunterstütz. -F.  4 066.27 

Mobilien 

58  303.63 

Alte  Dividende 

180.— 

Mobilien  ausw.  Aus 

- 

Hauptzollamt  für 

sohankstellen 

26  624.14 

Malzaufschlag 

98  334.25 

Flaschenfüllerei 

12  411.34 

Kreditoren : 

Bottiche 

15  132.77 

a)  Bankzinsen 

34  066.67 

Transportfässer 

36  011.82 

b)  Kautionen  u. 

Lagerfässer 

88  247.60 

Einlagen 

310  504.18 

Eisenbahnwaggons 

5 213.68 

c)  Depositen- 

Brunnenanlage 

19111.43 

kautionen 

53  400.— 

Amortisationskto 

31  690.30 

d)  Kreditoren  u. 

Vorräte  an  Bier,  Malz, 

Tratten 

624  797.31 

Hopfen  etc. 

347  591.53 

Gewinn 

208  813.15 

Kassa 

31  833.54 

Depositen 

53  400.— 

Guthaben  aus  Eück- 

Vergütung 

8 405.60 

W echsel 

2 250.— 

Effekten 

11  056.— 

Anzahlungen 

55  975.62 

Hypothekdarlehen  1 354  610.10 

Debitoren 

187  537.79 

5 504  926.37 

5 504  926.37 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Malz  u.  Gerste  497  592.09 

Hopfen  75  392.87 

Malzsteuer  246  109.24 

Löhne  121 901.62 

Brennmaterialien  44  995.97 

Betriebsunkosten  80  509.48 

Materialien  67  178.85 

Bieraufschlagskto  7 686.58 

Steuern,  Assekuranz  13  612.52 
Keparaturen  und 
Schäfflereiunkosten  41  384.11 
Zinsen  75  022.07 

Abschreibungen  88  418.56 

Gewinn  208  813.15 


1 568  617.11 


Kredit. 

Vortrag  2 238.03 

Bier  1 502  842.68 

Pacht  12  536.28 

Treber  45  785.50 

Malzkeime  etc.  4 622.14 

Wechsel  etc.  592.48 

1 568  617.11 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  10  328,  Tant.  an  A.-K.  und  Beamte  23  584,  Speo.-K.-P.  15  000, 
Hypothekenreserve  10000,  Gebührenäquivalentreserve  3000,  Delkrederekto  2000,  Arbeiter- 
unterstütz.-J . 2000,  Div.  120  000,  ausserordentl.  Abschreibung  für  Strassenverlegung  u. 
Hypothekregulierung  17  398,  Vortrag  5500. 

Reservefonds:  M.  73  168,  Spec.-E.-F.  M.  54  000,  Delkredere  M.  5500,  Gebührenäquivalent-E.-F. 
M.  13  000,  Hypothekenreserve  M.  14  585. 

Gegründet:  Am  18.  Aug.  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom  14.  Dez.  1899.  Die  Firma  lautete 
bis  dahin  Salvatorbrauerei  und  wurde  nach  Vereinbarung  mit  Gebrüder  Schmederer 
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Aktienbrauerei  (jetzt  Paulanerbräu)  in  München  wie  oben  geändert.  Letztgenannte  Ges. 
zahlte  hierfür  als  Abfindungssumme  ca.  M.  100  000. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  vormals  Ludwig  Petuerschen  Brauerei  in  München.  Das  seit  1889 
wesentlich  erweiterte  Etablissement  (.Jahresproduktion  bis  90  000  hl)  wurde  im  Juli  1888 
von  der  Firma  M.  Saloschin  in  Berlin  für  M.  260000  in  Hypoth.  u.  M.  690000  bar  erworben 
und  der  A.-G.  zu  demselben  Preise  überlassen.  1895  wurde  ein  3 ha  grosses  Grundstück 
zur  Errichtung  einer  neuen  Mälzerei,  und  1896/97  wurden  ein  Eiswerk  in  Ludwigsfeld  mit 
5 Tagwerk  grossen  Eisteichen,  2 Eishäuser,  sowie  verschiedene  Grundstücke  zur  Er- 
weiterung der  Anlage  für  M.  316  000  angekauft.  Die  Ges.  besitzt  4 Wirtschaftsanwesen, 
welche  einen  Buchwert  von  M.  622  738  haben:  mit  der  Brauerei  selbst  ist  ein  grosser 
Restaurationsgarten  verbunden.  Bierabsatz  1888/89 — 1898/99:  29  125,  35  279,  42  201,  49  194, 
55  796,  55  578,  61  752,  68  542,  73  077,  81  063,  84  636  hl. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1200  000,  er- 
höht It.  G.-V.-B.  vom  27.  Juli  1895  um  M.  800000  in  800  Aktien  ä M.  1000,  angeboten 
den  Aktionären  bis  2.  Okt.  1896  zu  108 ®/q. 

Hypotheken:  M.  2 050  840  insgesamt,  davon  M.  1 820  000  4®/q  Bankannuitätenkapital  seitens 
der  Bayerischen  Vereinsbank  auf  das  Brauereigrundstück. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers. : Iml.  Geschäftshai bj.  Stininirecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:,  5®/o  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4®/o  Div., 
vom  verbleib.  Überschuss  15°/o  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  der  festen  Jahres- 
vergütung von  M.  2000  für  jedes  Mitglied),  Rest  Super-Div.  bezw.  zu  Specialreserven. 

Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin: 'l03,  98,  96,  95,  89,  106.75,  104.50,  106,  113,  _1137o.  Aufgelegt 
am  24.  Mai  1889  zu  120®/o-  — München  wurden  die  Aktien  im  Mai  1899  eingeführt, 
(icisölbst  End©  189^*  1.11 

Dividenden  1888/89— 1898/99V  6,  iv“,'  6,  6,  6,  3,  7,  4Va,  5,  67o-  Div.-Zahlung  spät.  14  Tage 

nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Die  Aktien  mit  der  früheren  Firma  Salvatorbrauerei  wurden  ab  12.  Juni  1900 
spesenfrei  gegen  die  Aktien  mit  der  neuen  Firma  umgetauscht.  Ab  1.  Juli  1900  sind 
nur  neue  Stücke  lieferbar.  Für  1899/1900  und  folgende  Jahre  wird  die  Div.  nur  gegen 
Div.-Scheine  der  neuen  Aktien  gezahlt. 

Direktion:  Karl  Stahl.  Prokurist:  Oskar  Müller. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Herrn.  Gratweil,  Berlin;  Dr.  S.  Friedländer,  Kentschkau;  Ernst  Carl,  .Jul. 
Samelson,  Berlin;  Justizrat  Dr.  Fr.  Rosenthal,  Rentner  Xaver  Scherbauer,  Bank-Dir.  Jul. 
Auspitzer,  München. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Jul.  Samelson;  München:  Bayerische  Bank.  * 


Spandauerberg-Brauerei  vormals  C.  Becliniann 

Act.-€les.  zu  §paiiclaiierl>erg  mitSitzinBerlin. 

Gegründet:  Am  29.  Nov.  1885.  Letzte  Statutenänd.  vom  2.  Dez.  1899  und  30.  Juni  1900. 
Übernahme  der  Bayrisch-Bierbrauerei  C.  Bechmann,  Spandauerberg  von  Gebr.  Bechmann 
für  zusammen  M.  3 774  807,  wie  die  Berliner  Firmen  Jacquier  & Securius,  Jos.  Stern  und 
Leopold  Priedmann  dieselbe  vorher  erworben  hatten,  um  sie  an  die  A.-G.  abzutreten. 


Aktiva.  Bilanz  am  30 

. Sept.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Grundstückskonto 

173  346.30 

Aktienkapital 

3 000  000.— 

Debet. 

Gebäude  1 

894  345.12 

Hypotheken 

500  000.— 

Steuern,  Assekuranz 

Maschinen-  u.  Kühl- 

Reservefonds 

185  198.81 

Arbeiterwohlfahrt 

29  291.58 

anlagen 

184  675.50 

Specialreserve 

100  000.— 

Reparaturen 

14  785.06 

Pferde,  Wagen 

75  209.— 

Kreditoren 

157  598.38 

Brauerei-  und  Ge- 

Mobilien 

35  042.35 

Alte  Dividende 

640.— 

schäftsunkosten 

113  226.19 

Brauereiutensilien 

68  326.10 

Gewinn- V erwendung : 

Fuhrwerk  u.  Futter 

72  161.35 

Fastagen 

171  198.50 

Reservefonds 

14  835.60 

Zinsen 

22  500.— 

Bier,  Malz,  Hopfen 

Tant.  an  A.-R. 

23  736.96 

Kursverlust 

5 100.— 

etc. 

777  633.45 

Tant.  an  Dir.  etc.  17  802.73 

Abschreibungen 

114  354.37 

Bieraussenstände 

197  193.20 

Dividende 

240  000.— 

Gewinn 

299  464.29 

Debitoren 

257  568.96 

Vortrag 

3 089.— 

670  882.84 

Eigene  Hypotheken 

171  400.— 

Bankierguthaben 

128  354.— 

Kredit. 

V orausbezahlte 

Vortrag 

2 752.30 

Prämien  etc. 

11  151.30 

Bier-Erlös 

584  684.06 

Effekifen 

94  600.— 

Nebenprodukte 

66  466.20 

Kassa 

2 857.70 

Zinsen 

11  210.53 

Pacht 

2 269.75 

Effektenzinsen 

3 500.— 

4 242  901.48 

4 242  901.48 

670  882.84 

-Reservefonds:  ca.  M.  400  000  inkl.  Aufgeld  aus  der  Ein.  v.  1900,  Specialreserve  M.  100  000. 


752 


Brauereien,  Mälzereien  und  Sprit-Fabriken. 


Zweck;  Portbetrieb  der  zu  Spandauerberg  belegenen  Bierbrauerei.  Bierabsatz  1888/89  bis 
1898/99:  115  470,  124  645,  117  515,  119  845,  121  192,  108  069,  103  390,  108  597,  113  306, 
118  (Ib,  112  958  hl. 

Kapital;  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000,  erhöht 
It.  G.-V.-B.  vom  30.  Juni  1900  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000,  div;-ber.  ab 
1.  Okt.  1900,  begeben  an  Jacquier  & Seourius  zu  1207o>  angeboten  den  Aktionären  25.  Juli 
bis  9.  A-Ug".  1900  zu  125  abz.  4^/q  Zs.  auf  den  Nominalbetrag  bis  30.  Sept.,  aber  plus 
Aktienstempel  und  Schlussnotenstempel,  zus.  M.  24.60,  auf. 3 alte  Aktien  entfiel  1 neue. 
Der  Erlös  aus  der  Neu-Em.  von  1900  diente  zur  Erwerbung  eines  an  die  Brauerei  an- 
stossenden  ca.  28V2  Morgen  grossen  Geländes  (Preis  M.  390  000),  welches  die  Ges.  bisher 
in  Pacht  hatte,  ferner  zur  Abstossung  der  Besthypothek  von  M.  500  000,  sowie  zur  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel. 

Hypotheken;  M.  500  000  zu  4^/2 ®/o  (kommen  am  1.  Okt.  1900  zur  Rückzahlung). 

Geschäftsjahr;  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Ters.;  Bis  Dez.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Terteilung ; 5 7o  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.  u^Beamte, 
dann  47o  Div.,  vom  Rest  12  7o  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

127.90,  123,  127.75,  133,  135.50,  139.50,  144,  153.25 
155.25  /q.  Emgeführt  am  27.  Jan.  1886  zu  118.507o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87-1898/99;  9,  9,  9,  9,  7,  7,  7,  5,  6,  7,  8,  8,  87o-  Zahlbar  spät.  14  Tage 
nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion;  Wilhelm  Brähmer. 

Aufsichtsrat;  (3—7)  Vors.  Herrn.  Frenkel,  Aug.  Bechmann,  Jos.  Stern,  Alb.  Pinkuss,  Fritz  Heese. 

Zahlstellen;  Berlin:  Jacquier  & Securius,  Leopold  Friedmann.  * 


Freiherrlich  von  Tucher’sche  Brauerei,  Aktiengesellschaft 

(IVew.)  in  Vürnberg’. 

Gegründet;  Am  24.  Sept.  1898.  Gründer:  Das  Preiherrlich  von  Tucher’sche  Gesamtgeschlecht,, 
vertreten  durch  Christof  Frhr.  von  Tücher,  k.  Kämmerer  und  Reg. -Rat  a.  D.  in  Nürnberg; 
Theod.  Frhr.  von  Tücher,  k.  Kämmerer  und  Rittergutsbesitzer,  Schoppershof:  August 
Frhr.  von  Tücher,  Rittergutsbesitzer,  Feldmühle;  Karl  Frhr.  von  Tücher,  Ritterguts- 
besitzer, Leitheim;  Friedrich  Frhr.  von  Tücher,  k.  Forstmeister  a.  D.  und  Ritterguts- 
besitzer, Simmelsdorf;  Sigmund  Frhr.  von  Tücher,  Rittergutsbesitzer,  München. 

Das  Freiherrlich  von  Tucher’sche  Gesamtgeschlecht  hat  auf  das  Grundkapital  die 
ihm  gehörige,  unter  der  Firma  „Freiherrlich  von  Tucher’sche  Brau -Administration“ 
in  Nürnberg  betriebene  Bierbrauerei,  samt  allen  dazu  gehörigen  Liegenschaften  nebst 
den  darauf  befindlichen  Gebäuden  und  damit  verbundenen  Rechten  und  Verbind- 
lichkeiten, ferner  sämtlichen  Mobilien,  Maschinen,  Vorräten,  Ausständen,  Hypothek- 
forderungen, Kassabeständen  und  sonstigen  Aktiven  nach  Massgabe  der  Einstandsbilanz 
vom  1.  Juli  1898  und  mit  dem  Betriebe  von  diesem  Tage  ab  im  Gesamt-Nettowerte  von 
M.  5 400  000  in  die  Ges.  eingelegt  und  erhält  hierauf  zur  vollständigen  Ausgleichung 
M.  3 195  000  in  3195  Aktien,  M.  5000  bar  und  M.  2 200  000  in  einer  für  diesen  Betrag  von 
der  Ges.  auf  den  eingelegten  Grundbesitz  zu  bestellenden,  zu  47o  verzinslichen  Hypothek. 
Nicht  mit  übernommen  wurde  das  in  Berlin  belegene  Grundstück  Friedrichstrasse  180 
und  Taubenstrasse  11/13,  in  welchem  sich  das  Hotel  „Nürnberger  Hof“  und  ein  Aus- 
schank des  Tucher’schen  Bieres  befindet.  Dieses  Grundstück  darf  vor  dem  1.  Okt.  1901 
nicht  ohne  Zustimmung  der  Akt.-Ges.  verkauft  werden.  Sollte  nach  diesem  Termin  ein 
Verkauf  seitens  der  Freiherrlich  von  Tucher’schen  Familie  gewünscht  werden,  so  steht 
der  Akt-Ges.  bis  zum  L Okt.  1903  ein  Vorkaufsrecht  zu.  In  den  Lokalitäten  des  Grund- 
stückes darf,  solange  die  von  Tucher’sche  Familie  oder  ein  Mitglied  derselben  sich  im 
Besitze  des  Grundstückes  befindet,  ohne  Genehmigung  der  Akt.-Ges.  kein  anderes  als 
deren  Bier  ausgeschänkt  werden.  Dem  Ausschankberechtigten  wird  das  Bier  zu  dem- 
jenigen Preis  geliefert,  welcher  anderen  Grossabnehmern  berechnet  wird. 

Zweck;  Betrieb  der  Bierbrauerei  und  Mälzerei,  sowie  Herstellung  und  der  Verkauf  aller  sich 
hierbei  ergebenden  Produkte.  Die  Ges.  erwarb  zu  diesem  Zwecke  die  bisher  dem  Frei- 
herrlich von  Tucher’schen  Gesamtgeschlechte  in  Nürnberg  gehörige  Brauerei.  Die  Ges. 
kann  auch  noch  andere  Immobilien  ei'werben  und  Wirtschaften  pachten,  einrichten  und 
betreiben. 

Das  Brauereianwesen  nebst  Mälzerei,  Sudhaus,  Maschinenbaus  mit  Kältemaschinen, 
Gär-  und  Lagerkellern,  Stallungen,  Bureau-  und  Wohnräumen  ist  zu  Nürnberg  im 
Centrum  der  Stadt  an  der  Waizenstrasse  1 u.  3,  ferner  in  der  Langen  Gasse  26,  30,  32,  34, 
woselbst  sich  Kessel-,  Dampf-  und  Kälteinasohinenanlagen  nebst  Sudwerk,  Kellereien  etc. 
befinden,  belegen.  Zu  demselben  gehören  Wohnungen,  Werkstätten  und  Höfe,  Hintere 
Ledergasse  34,  36,  47,  49,  Sowie  Mühlgasse  9,  11  u.  13,  eine  Mälzerei  Nadlersgasse  12  u.  14, 
sowie  Stallungen  Lange  Gasse  25.  Der  Wert  dieser  gesamten  Immobilien  und  Baulich- 
keiten rnit  einer  Grundfläche  von  total  16  845,69  qm  wurde  zur  Zeit  der  Errichtung  der 
Ges.  auf  M.  3 591  600  geschätzt.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  12  Zinshäuser  und  ein  Wirt- 
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schaftsanwesen  mit  zus.  3611,74  qm  Grundfläche  (Schätzung  M.  755  500).  Häuser 

bezw.  das  Wirtschaftsanwesen  sind  belegen  in  der  Hinteren  Ledergasse  32,  42,  45,  m der 
Vorderen  Ledergasse  22,  24,  26,  28,  30,  32,  in  der  Mohrengasse  4 u 6 m der  Further 
•Strasse  25  und  am  Unschlittplatz  13;  ferner  hat  die  Ges.  eine  Anzahl  Bauplatze  m der 
Centralfriedhofstrasse  (1022,19  qm),  Bayreutherstrasse  (10  358,19  qm)  und  am  Glaishammer 
(6984  96  qm),  Schätzung  auf  M.  526  000.  Diese  Zinshäuser  und  Bauterrams  sind  tur  den 
Betrieb  der  Brauerei  nicht  erforderlich.  Heu  erworben  wurden  1899/1900  das  Anwesen 
zum  „Goldenen  Pfau“  in  Nürnberg,  sowie  das  Haus  Hintere  Ledergasse  61.  Hierdurch 
erscheint  der  Besitz  der  Ges.,  der  nunmehr  eine  Anzahl  beisammen  hegender  Wohn- 
häuser  mit  drei  Strassenfronten  umfasst  ^ auf  das  vorteilhafteste  arrondiert.  Dagegen 
liessen  sich  auf  der  gegenüberliegenden  Strassenseite,  Hintere  Ledergasse,  zwei  kleine 
Häuser  abstossen,  deren  Verkauf  gegen  den  Buchwert  einen  Gewinn  von  M.  31  000  ei- 
gebenhaL  S 129084,  139676,  148598, 161607, 168089, 173802hl. 

Kapital:  M.  3 200  000  in  3200  Aktien  (Nr.  1—3200)  a M.  1000.  . . . 

Hypotheken:  I.  M.  2 200  000  zu  47o  verzinslich,  der  Freih.  von  Tucherschen  Familie  gehörig 
ü bis  1 Juli  1918  seitens  der  Freih.  von  Tucherschen  Familie  unkündbar.  Die  Ges. 
hat  das  Eecht,  die  Hypothek  durch  eine  hypothekarisch  gesicherte  47oig®  amortisable 
Prior. -Anleihe  abzulösen;  der  Gesamtbetrag  der  Anleihe  darf  M.  3 000  000  betragen,  wo- 
von event.  die  Freih.  von  Tuchersche  Familie  M.  2 200  000  gegen  Löschung  der  Hypothek 

pari  zu  übernehmen  hat.  .n,  ^ m i • i, 

II.  M.  33  498  auf  Zinshäuser  bezw.Wirtschaftsanwesen  mit  47o  bezw.  5^2  /0  verzinslich. 

Geschäftsiahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Im  I.Geschäftshalbj.  Stiinmreclit:  1 Aktie =lbt. 

Gewinn  ■Terteilung:  57o  zum  E.-F.,  4«/o  vom  verbleib.  Betrage  10 «/o  Taut,  an  A.-E.  (ausser- 

dem M.  3000  feste  Vergütung  an  jedes  Mitglied),  ferner  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  (Tantiemen 
insgesamt  nicht  über  15®/o5  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1900. 


Passiva.  Gewinn-  n.  YeiTust-Konto. 


Grundstücke,  Brauerei- 
anwesen, Gär-  und 
Lagerkeller,Mälz.  3 020  784.09 
Zinshäuser  365  500. — 

Wirtschaftsanwesen  212  826.36 


Bauterrains 
Maschinen  u.  Kühl- 
anlagen 

Fässer,  Gärbottiche 
Fuhrpark  u.  Pferde 
Inventar 

Eisen  b ahnwaggons 
Vorräte  an  Bier, 
Malz,  Hopfen 
Sonstige  Vorräte 
Kassa,  Effekten  u. 

Wechsel 
Bankguthaben 
Hypotheken,  Dar 
leben 

Lauf.  Aussenst. 


200  000.— 

30  000.— 
73  110.36 
7 000.— 
1.— 
1.— 

917  253.20 
30  997.56 

66  608.22 
683  881.22 

1 056  189.20 
260  630.88 


3 200  000.- 


12  248.05 
91  012.10 
283  983.66 
7 228.47 


Aktienkapital 
Hyp.  der  Freih. 

V.  Tucherschen 
Farn.,  bis  1./7. 1918 
unkündbar  ■ 2 200  000. 
Hyp.  auf  1 Zinshaus, 
noch  nicht  heim- 
zahlbar 

Diverse  Kautionen 
Kundenguthaben 
Diverse  Kreditoren 
Malzaufschlagamt : 

Noch  nicht  fälliger 

Aufschlag  197  824. 75' 

Eeservefonds-Konto  31  966.35 
Gebührenäquivalent- 
reserve-Konto 2 000. — 

Gewinn  - Verwendung; 

Eeservefonds  34  837.32 

Specialreserve  38  000. — 
Dividende  448  000. — 

Dispositionsfonds  100  000. — 
Ees.  für  Gebühren- 


Debet. 

Verbrauch  an  Gerste, 

Malz,  Hopfen  1 039  627.03 
Malzaufschlag  abz. 

Eückvergütungen  299  416.07 
Gehalt,  Löhne,  Haus- 
trunk 285  266.22 

Handlungsunkosten  77  185.66 
Betriebsunkosten  281  224.99 
Mälzerei-,  Büttnex-ei- 

betrieb  90  711.98 

Eepai’aturen  27  717.14 

Fastagen-Unterhalt.  29  735.05 
Steuei-n,  Versieh.  54  666.83 
Zinsen-Saldo  13  760.39 

Abschreibungen  161  882.21 
Eeingew.  1899/1900  696  746.32 
Voi’trag  1898/99  201  773.39 

3 259  713.28 


Kredit. 

Vortrag  201  773.39 

Bier-Ei’trag  2 907  687.46 

Trebel’,  Malzkeime  112  252.43 
Immobilien -Verkauf  38  000. — 


3 259  713.28 


äquivalente  2 000. — 

Tantiemen  23  878.18 

Vortrag  251  804.21 

6 924  783.09  “T9'2r783J)9 

Eeservefonds:  M.  66  803,  Spec.-E.-F.  M.  38  000,  Disp.-F.  M.  100  000.  _ _ 

Kurs:  Zugelassen  Nr.  1—3200,  hiervon  1600  Aktien  = M.  1600  000  zur  Subskription  aufgelegt 
am  20.  Jan.  1900  zu  210 % durch  die  Dresdner  Bank  und  die  Disconto-Ges.  Erster  Kurs 
am  26.  Jan.  1900:  215  ®/o-  Notiert  in  Berlin.  In  München  im  Febr.  1900  zugelassen. 
Hivideiiden  1898/99—1899/1900:  12, 147o-  Div.-Zahl.  8 Tage  nach  der  G;.-V.  Coiip.-Verj. : 5 J.  (K.) 
Direktion:  Max  Landmann.  Prokuristen:  Ludwig  Fischer,  Friedr.  Flach. 

Aufsiclitsrat : (5 — 9)  Vors.  k.  Kämmerer  u.  Eittergutsbes.  Theodor  Frhr.  von  Tücher,  Schoppers- 
hof;  Justizrat  Georg  Frhr.  von  Kress,  Konsul  Christian  Merck.  Bank-Dir.  Josef  Schmidt, 
Nürnberg;  Bankier  Dr.  Arthur  Salomonsohn,  Berlin:  Eugen  Voigtländer,  Chemnitz: 

Otto  Zschoche,  Leipzig,  -r,  i -d 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Nürnberg:  Gesellschaftskasse,  Filiale  der  Dresdner  Bank;  Berlin: 
Dresdner  Bank,  Disconto-Ges.;  München;  Bayer.  Vereinsbank,  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechselbank. 
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Vereinigte  Wer  der  sehe  Brauereien  in  Werder  a.  Havel 

mit  Filiale  in  Berlin-Schöneberg. 

Geg^ndet:  ^ 22.  Febr.  1896.  Betrieb  für  Eeohnung  der  Ges.  ab  1.  Okt.  1895.  Letzte 
Statutenand.  vom  21.  Dez.  1899.  Gegen  die  Beschlüsse  der  G.-V.  vom  21.  Dez.  1899  wurde 
Frotest  erhoben. 

Zweck:  Fortführung  der  Bierbrauereien  von  Georg  Hoffmann,  Lerch  & Plettenberg, 
Schulze  & Hildebrand  und  Georg  Bauer  in  Werder.  Die  Ges.  besitzt  ausserdem  Grund- 
stucke  m Berlin -Schoneberg,  Brandenburg  a.  H.  und  Lehnin.  Der  Übernahmeprei^^ 
^ w msgesanit  arif  M.  2 401  404,  wovon  M.  1 700  000  in  Aktien,  M.  700  000  in  Hvpoth. 
u.  IVi.  14M  bar;  dabei  kamen  auf  die  Hotfmannsche  Brauerei  M.  1048  404,  auf  die  von 
Lerah  & Plettenberg  M.  418  000,  die  von  Schnitze  & Hildebrand  M.  444  000  und  die  von 
G.  Bauer  M.  491  000.  Gegen  die  früheren  Direktoren  Hoffmann  und  Plettenberg  schwebt 
wegen  Euckerstattung  von  durch  ihre  Geschäftsführung  verschuldeten  Ausfällen  ein 
Prozessverfahren,  dessen  Objekt  M.  95  000  gross  ist. 

_ Bierabsatz  1895/96—1898/99 : 70  386,  71  628,  67  043,  72  439  hl. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  (Nr.  1—1800)  ä M.  1000. 

825  200,_  verzinslich  zu  4%  davon  M.  90  000  in  eigenem  Besitz. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Ters. : Im  Dez.  Stimiurecht : 1 Aktie  = 1 St 

Gewinn  .Verteihmg:  57o  zum  E.-P.,  bis  5%  zum  Spec.-E.-F.,  4»/o  Div.,  vom  verbleibenden 
Betiage  5 /o  Tant.  an  A.-E.  (neben  M.  3600  auf  Handlungsunkosten  zu  verbuchendem 
Fixum),  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Aktiva. 

Grundbesitz  291 

Gebäude  1 192 

Maschinen,  Anlagen  267 
Lagerfastagen  72 

Versandfastagen  53 

Utensilien  98 

Pferde  56 

Wagen  23 

Geschirre  5 

Berliner  Flaschenbier- 
geschäft 27 

Berliner  Grundstück  386 
Effekten  3 

Vorräte  an  Malz,  Gerste, 
Hopfen,  Bier  267 

Darlehen  u.  Hypo- 
theken 250 


240.77 

372.23 
970.05 
694.52 
646.12 
665.08 
788.75 

575.24 
291.40 

202.25 
99S.80 
925.50 

083.16 

978.36 


Transport  2 996  427.23 


Übertrag  2 996  427.23 
Bierdebitoren  einschl. 

Ford,  an  Vorbes.  157  450.15 
Debitoren  f.  Eestaur.- 
Mobiliar 


Wechsel 
Kassa 

Versicherung 


78  957.42 

2 768.45 
8 341.10 

3 196.90 


3 249  141.25 


Passiva. 

Aktienkapital  1 800  000. — 
Hypotheken  735  200.— 

Kreditoren  215  373.46 

Bankguthaben  217  554.59 

Baugeldervorschuss  271  001. — 
Kautionskonto  4 512.20 

Delkrederekonto  5 500. — 


3 249  141.25 


Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Steuern 

Mieten 

Arbeiterwohlfahrt 

Zinsen 

Unkosten 

Eeparaturen 

Versicherung 

Kursverlust 

Abschreibungen 

Dubiose 


12  321.50 

4 690.21. 

5 295.77 
36  621.40’ 
73  557.65> 
31  425.41 

2 811.39- 
160.25- 
35  618.58- 
9 445.67 


211  947.83- 


Kredit. 

Ertrag  von  Bier  etc.  202  918.98 
Mietsertrag  des  Ber- 
liner Grundstücks  9 028.85 
211  947.83 


122.80,  112.75,  82.75,  66®/o-  Aufgelegt  am  8.  April  1896 


140  V 


Kurs  Ende  1896—99: 

Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96-1898/99:  8,  6,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Adolf  Lammers.  Prokurist:  P.  Mahlow. 

Anfsichtsrat:  Vors.  Barthold  Arons,  Berlin;  Stellv.  Adolf  Schnitze,  Wilh.  Hildebrand,  Werder; 

Themal,  Berlin;  H.  Frey,  Eummelsburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Arons  & Walter. 


Vereinsbrauerei  Artern  in  Artern. 

Gegründet:  Am  1.  Okt.  1887  durch  Übernahme  der  Bierbrauerei  von  Frank,  Hornung  & Co 
m Artern.  Letzte  Statutenänd.  vom  14.  Dez.  1899. 

Zweck:  Bierbrauereibetrieb.  Die  Ges.  besitzt  Wirtschaftsetablissements  in  Eisleben,  Pranken- 
Nordhausen,  Sangerhausen,  Heldrungen,  Artern  etc.  Bierabsatz  1893/94^1898/99- 
^obbl,  21  855hl;  Malzfabrikation:  1 197  189,  742834,  949  000*. 
764  128,  964  919,  1 081  123  kg.  ’ 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  Lit.  A,  B und  C ä M.  1000.  Urspr.. 
■rr  562000,  erhöht  1893  auf  M.  612  000  und  durch  G.-V.-B.  v.  26.  Aug.  1896  auf  M.  1000000. 
Hypotheken:  M.  120  000  auf  Brauerei,  M.  106  452  auf  Wirtschaftsetablissements. 
Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers. : Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn-Verteilimg:  5«/o  zum  E.-F.,  4»/o  Div.,  vom  Eest  5 »/o  Tant.  an  A.-E.,  Tant.  an  Vorst- 
u.  Beamte,  Überschuss  Super-Div. 
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Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899. Passiva. 


Grundbesitz 

34  310.26 

Aktienkapital 

1 000  000.— 

Gebäude 

431  325.17 

Reservefonds 

39  592.87 

Maschinen 

174  660.87 

Delkrederekto 

3 468.54 

Brunnen 

6 762.51 

Alte  Dividende 

50.— 

Elektr.  Beleuchtung 

5 882.56 

Kautionskonto 

22  081.12 

Lagerfässer  etc. 

12  478.66 

Kreditoren 

20  394.- 

Transportfässer 

13  237.34 

Darlehen 

108  800.— 

Pferde  und  Wagen 

12  053.43 

Hypoth.  a.  Brauei'ei  120  Oüü. — 

Säcke 

2 044.07 

do.  aufRestaurations- 

Utensilien 

4 068.82 

• grundstücke 

106  452.50 

Restaurationen  und 

Gewinn  -Veiwrendung : 

Inventar 

220  094.89 

Dividende 

65  000.— 

Auswärtige  Eiskeller  3 593.33 

Reservefonds 

4 387.80 

Wechsel 

5 713.43 

Tantieme  an  A.-R.  4 168.42 

Kassa 

1 835.95 

do.  an  Vorstand 

4 168.42 

Bankguthaben 

47  017.53 

Delkrederekonto 

7 000.— 

Debitoren 

102  243.44 

Gratifikationen 

2 000.— 

Darlehen 

222111.79 

Vortrag 

1 031.52 

Feuerversicherung 

752.75 

Vorräte 

208  408.39 

1 508  595.19 

1 508  595.19 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten 

13 

124.84 

Betriebsunterhaltung  4 

982.30 

Kohlen  etc. 

16 

721.10 

Gehälter,  Löhne 

29 

216.72 

Zinsen 

3 

035.37 

Versicherung 

3 

426.43 

Geschirrunterhaltung  20 

220.61 

Reparaturen 

5 

683.41 

Restaurationsunkost. 

2 

060.75 

Abschreibungen 

39 

804.90 

Extra  -Abschreib. 

10 

893.26 

Gewinn 

87 

756.16 

236 

825.83 

Kredit. 

Vortrag  aus  1897/98 

325.81 

Bier-Erlös 

178 

421.88 

Gerste  und  Malz 

58 

078.14 

236 

825.83 

Reservefonds : M.  43  980,  Delkrederekto  M.  10  468. 

Kurs  Ende  1896—99:  111.50,  102,  102,  105.757o-  Aufgelegt  am  23.  Dez.  1896  zu  1127o-  Notiert 
in  Berlin. 

Dividenden  1891/92 — 1898/99:  7,  6,  6,  6,  6,  4V2;  5,  67-2 7o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  H.  Wille,  Fr.  Wiesinger.  Aufsichtsrat : Vors.  Eich.  Spröngerts,  Artern;  Stellv. 
Jul.  Hornung,  Sangerhausen ; Bank-Dir.  Büchner,  Artem;  Bank-Dir.  Siebert,  Berlin;  Amt- 
mann H.  Frank,  Sachsenburg;  Amtsrat  Loesener,  Voigtstedt. 

Zahlstellen:  Gesellsehaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Genoss.-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.; 
Artern:  Bankverein  Artern,  Spröngerts,  Büchner  & Co. 


Vereinsbrauerei  Rixdorf 

in  Rixdorf,  Jägerstrasse  16/40,  mit  Zweigniederlassung  in  Potsdam. 

Gegründet:  Am  1.  Febr.  1872  unter  dem  Namen:  „Vereinsbrauerei  Berliner  Gastwirte“. 
Jetzige  Firma  seit  6.  April  1879.  Letzte  Statutenänd.  vom  17.  Dez.  1898  u.  16.  Dez.  1899. 
Die  G.-V.  V.  17.  Dez.  1898  beschloss  Verlegung  des  bis  dahin  in  Berlin  befindlich  gewesenen 
Sitzes  nach  Eixdorf.  Ab  1.  April  1896  ist  die  Brauerei  Hoffmann  in  Potsdam  für 
M.  1 258  833  angekauft  und  zu  diesem  Zweck  das  Kapital  um  M.  1 000  000  erhöht  worden. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke,  Bauten 
u.  baul.  Anlagen  5 
Masch.,  Apparate  etc. 
Kühlanlage 
Lagerfastagen 
Transportfastagen 
Pferde  u.  Wagen 
Inventar 
Fourage 
Pech 
Bier 
Hopfen 
Malz  u.  Gerste 
Kohlen 

Bier-Debitoren 

Bankguthaben 

Effekten 

Hypotheken 

Kassa 

Wechsel 


116  812.53 
112  705.— 
53  266.15 
119  899.— 
15  240.20 
46  204.45 
21  887.55 

4 575.70 

1 437.70 
352  444.- 

2 983.— 
215  047.15 

24  781.25 
192  982.12 
762  813.— 

5 402.40 
20  800.— 
48  406.09 

2 547.90 


7 120  235.19 


Aktienkapital  4 000  000. — 

Hypotheken  1 800  000. — 

Eeservefonds  653  611.65 

Guthaben  der  Kund- 
schaft 12  578.27 

Eeserve  für  Unfall- 
versicherung 8 000. — 

Beamten-  u.  Arbeiter- 

unterstützungs-F.  22  589.38 
Alte  Dividende  3 810.50 

Gewinn  -V  erwendung : 

Tantieme  62  549.85 

Dividende  540  000. — 

Unterstützungs-F.  10  000. — 
Vortrag  7 095.54 


7 120  235.19 


Debet. 

Eeparaturen  123  029.15 

Zinsen  62  065.55 

Gespannunterhaltung 40  865.24 
Betriebs-  u.  Hand- 
lungsunkosten 141  907.69 
Abgaben  u.  Versieh.  76  170.49 
Arbeiterwohlfahrt  13  424.18 
Abschreibungen  221  655.37 
Zweifelh.Forderungen25  000. — 
Effekten  169. — 

Gewinn  619  645.39 

1 323  763.06 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  4 801.52 

Verfallene  Dividende  255.50 

Bier-Erlös  1 311  446.04 

Miete  7 260. — 

1 323  763.06 


Reservefonds:  M.  653  611. 
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Zweck:  Brauereibetrieb  mit  eigener  Mälzerei.  Das  Grundstück  in  Eixdorf  umfasst  62 749  qm, 
wovon  24  296  qm  als  Garten  des  Ausschankes  benutzt  werden. 

Abgesetzt  wurden  1882/83—1898/99;  69  266,  84  390,  83  811,  84  879,  84  145,  86  590, 
91  599,  105  537,  111  164,  114  006,  117  427,  116  100,  ?,  ?,  171  000,  182  183,  189  502  hl. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  3332  St.-Aktien  (Nr.  1—3332')  ä M.  300,  einer  Aktie  (Nr.  3333)  zu  M.  400 
und  3000  Prior.-St.-Aktien  (Nr.  1 — 3000)  ä M.  1000  mit  5®/o  Div.-Vorrecht  und,  nachdem 
die  St.-Aktien  3®/o  erhalten  haben,  verhältnismässigem  Anteil  an  dem  Überschuss.  Die 
St.-Aktien  betrugen  urspr.  M.  3 000  000,  die  Prior.-St.-Aktien  (begeben  1886)  M.  2 000  000, 
erstere  reduziert  1878  um  M.  2 000  000.  letztere  erhöht  It.  G.-Y.-B.  vom  18.  Mai  1896  um 
M.  1000  000,  begeben  an  die  Dresdner  Bank  zu  130%  + 5%  für  das  Div.-Anrecht  ab 
1.  Okt.  1895. 

Hypotheken:  _M.  1 800  000,  davon  M.  1 500  000  verzinslich  zu  4'/4  7o;  beiderseits  unkündbar 
bis  1.  Juli  1906,  M.  300  000  zu  4^/2®/o  verzinslich.  Das  Potsdamer  Grundstück  ist  ohne 
Hypotheken.  Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers.:  Im  Dez. 

Stimmrecht:  Jede  Prior.-St. -Aktie  = 3 St.,  jede  St.-Aktie  = 2 St. 

Gewinn -Terteilung:  5“/o  an  E.-F.,  dann  5®/o  Tant.  an  Dir.,  7V2  7o  Tant.  an  A.-E.  von  dem- 
jenigen Eestbetrage,  welcher  sich  nach  Absetzung  von  4®/o  Div.  für  das  gesamte  A.-K. 
ergiebt;  es  erhalten  vorerst  bis  5°/o  Div.  die  Prior.-St.-Aktien,  dann  bis  3®/o  St.-Aktien, 
vom  verbleib.  Überschuss  Div.  an  beide  Aktienarten  gleichmässig. 

Kurs  Ende  1887—99:  Konv.  St.-Aktien:  — . 85.50,  — , 83.  90.50,  88.75,  99.50,  HO,  122.50, 
150, 170.10,  206.75,  229.757o=  Prior.-St.-Aktien:  110.75, 113, 114:50, 113.25, 113.50, 113.60, 121, 
134.60, 144.25, 172.50,  200.50_,  232.25,  247.107oj  eingeführt  letztere  am  16.  April  1887  zu  1127o- 
Notiert  in  Berlin.  Die  Prior.-St.-Aktien  auch  in  Dresden,  und  zwar  Ende  1887 — 99:  112, 
113,  123,  113,  — , — , 118.50,  137,  —,  — , — , — , — 7,,. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  St.-Aktien:  4,  4Ü2,  472,  472,  47.2,  47a,  572,  PI2,  8,  10, 
1072,  127o;  Prior.-St.-Aktien;  6,  6^/2,  6^/2,  6^/2,  6^2,  6^2,  57s,  77a,  10,  12,  I272, 

14 7o-  Zahlbar  spät,  am  1.  April.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  0.  Spielhagen,  Hugo  Ziegra,  Herrn.  Sohultze. 

Anfsichtsrat : Vors.  Justizrat  Munckel,  Berlin;  Stellv.  Komm.-Eat  Dir.  Ed.  San  den,  Potsdam; 
Konsul  Max  Arnhold,  Dresden;  Ad.  Aschkinass,  Heinr.  Schnegelsberg,  Gust.  Feuerstein, 
Dr.  Schütz,  Berlin;  Carl  Spielhagen,  Dresden. 

Prokuristen:  Eob.  Unruh,  Hans  Martens. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Dresden:  Dresdner  Bank,  Gebr.  Arnhold.  * 


Victoria-Brauerei,  Aktiengesellschaft  in  Berlin, 

Lützowstrasse  111/112,  mit  Zweigniederlassung  in  Stralau. 

Gegründet:  Am  21.  Febr.  1886.  Letzte  Statutenänderung  vom  30.  Dez.  1899. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  von  Aug.  von  der  Heyden  übernommenen,  mit  M.  674  000  belastet  ge- 
wesenen Victoria-Brauerei  für  M.  556  000  in  Aktien,  sowie  der  Vorräte  und  Forderungen 
von  M.  170  827  für  M.  144  000  in  Aktien  und  M.  26  827  bar  ab  1.  Febr.  ,1886.  Die  G.-V. 
vom  2.  Juni  1888  genehmigte  die  Bebauung  des  Gartenterrains  an  der  Lützowstr.  mit 
Wohnhäusern,  die  G.-V.  v.  15.  Dez.  1897  den  Ankauf  der  Stralauer  Brauerei  des  Dr.  Frentzel 
ohne  Passiva  für  M.  1 433  830  in  M.  700  000  Hypotlu,  M.  700  000  in  Aktien  und  M.  33  000 
bar.  Auf  dem  15  270  qm  grossen  Terrain  dieser  Brauerei  ist  eine  neue,  zunächst  für 
50  000  Ctr.  Jahresproduktion  berechnete  Mälzerei  errichtet,  welche  Mitte  März  1899  in 
Betrieb  genommen  ist.  Die  Stralauer  Brauerei  wird  unter  der  Bezeichnung  Victoria- 
Brauerei  Abteilung  II  fortgeführt. 

Bierabsatz  1888/89—1898/99 : 41  483,  46  010.  44  319,  46  233,  49  137,  46  557,  51  830,  55  761, 
55  668,  93  577,  103  453  hl. 

Kapital : M.  2 700  000  in  2700  Aktien  (Nr.  1—2700)  h M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 100  000, 
erhöht  1888  um  M.  220  000,  1890  um  M.  100  000,  1892  um  M.  180  000  und  It.  G.-V.-B.  v. 
15.  Dez.  1897  um  M.  1 100  000  (auf  M.  2 700  000),  div.-ber.  ab  1.  Okt.  1898.  Hiervon  dienten 
M.  700  000  zu  pari  als  Teilzahlung  zum  Ankauf  der  Stralauer  Brauerei.  Das  Bezugsrecht 
auf  die  übrigen  M.  400000,  welche  vom  Bankhause  L.  S.  Eothsohild  in  Berlin  zu  130®/o 
übernommen  waren,  war  vom  22. — 29.  Jan.  1898  zu  135®/o>  für  die  an  Dr.  Frentzel  ge- 
währten, gleichfalls  an  genannte  Bankfirma  übergegangenen  M.  700  000  zu  145  ®/o  geltend 
zu  machen. 

Hypotheken:  M.  1 614  084,  wovon  M.  650  000  auf  dem  Stralauer  Etablissement,  der  Best  auf 
der  Berliner  Brauerei,  verzinslich  zu  bezw.  372,  4,  4^/2 ®/oj  hiervon  wurden  M.  373  000  in 
3V2®/o  Pfandbr.  1898/99  aufgenommen. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers.:  Okt.-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5 — 10®/o  zum  E.-F.,  alsdann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis 
4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10®/o  Tant.  an  A.-E.  (unter  Anrechnung  von  M.  1500 
fester  Jahresvergütung  für  jedes  Mitgl.),  Eest  Super-Div. 

Kurs  Ende  1886—99:  121,  126.50,  130.75,  130.50,  117,  102,  100.75',  104,  122,  149,  165,  166, 
154.30,  120.50®/o-  Aufgelegt  am  17.  März  1886  zu  115®/o-  Notiert  in  Berlin. 


Brauereien,  Mälzereien  und  Sprit -Fabriken. 


757 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Passiva. 


Grundbesitz  1 161  439.65 

Gebäude  1 935  607.70 

Maschinen,  Betriebs- 
utensilien u.  Kühl- 
anlage 550  856.32 

Lagerfastagen  111  539.07 

Versandfastagen  38  750.16 

Flaschenbierinventar  27  000. — 
Pferde  32  206.67 

Fuhrwerk  20  999.51 

Kestaurat.-Inventar  73  643.02 
Effekten  4 014.75 

Wechsel  2 578.75 

Kassa  14  282.42 

Versicherung  7 988.72 

V orräte  an  Bier,  Malz, 

Hopfen  etc.  614  429.95 

Debitoren  für  Hyp., 

Darlehen  etc.  433  330.84 


5 028  667.53 


Aktienkapital  2 700 
Hypotheken  1 614 

Eeservefonds  242 

Specialreservefonds  19 
Steuerreservefonds  8 
Kreditoren  283 

Alte  Dividende 
Gewinn  - Verwendung : 
Eeservefonds  7 

Tantiemen  15 

Dividende  135 

Vortrag  1 


000.— 

084.67 

379.53 

295.74 

950.— 

752.41 
410.— 

902.42 
381.21 
000.— 
511.55 


5 028  667.53 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 
Eeparaturen 
Hypothekenzinsen 
Allgem.  Unkosten, 
Steuern  etc. 
Abschreibungen 
Delkrederekonto 
Gewinn 


43  369.08 
59  110.21 

176  836.73 
127  940.77 
7 242.30 
159  795.18 


574  294.27 


Kredit. 
Vortrag  a.  1897/98 
Bier-Erlös 
Pacht  und  Mieten 
Zinsen  etc. 


1 746.64 
501  222.13 
63  605.70 
7 719.80 


574  294.27 


Eesei'vefonds : M.  250  281,  Speo.-E.-F.  M.  19  295.  j.  , < m 

Dividenden  1886/87—1898/99;  6,  8,  8,  6,  5,  5,  6,  5,  8,  10,  10,  9,  5»/o-  Zahlbar  spat.  14  Tage 
nach  der  G.-V.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion;  Dir.  Dr.  W.  Prentzel,  August  von  der  Heyden,  Eudolf  Hennig. 

Aufsiclitsrat ; Vors.  Louis  Eothschild,  Bankier  Paul  Böhme,  Bank-Dir.  Ernst  Priedländer, 
Komm.-Eat  Georg  Fromberg,’  Berlin. 

Prokurist;  Franz  Badecke,  Berlin. 

Zahlstellen;  Berlin:  Breslauer  Disconto-Bank,  L.  S.  Eothschild,  C.  Schlesinger-Trier  & Oie., 
G.  Fromberg  & Co.,  Eahmelt  & Bollert;  Köln:  Emil  Eothschild. 


Victoriabrauerei,  Aktien-Gesellschaft  in  Bocliimi  i.  W. 

Gegründet;  Am  22.  Juni  1888.  Errichtet  1873.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  Okt.  1899. 

Zweck;  Fortführung  der  Firma  „Victoria -Brauerei  A.  Wiegen  & Cie.“,  Bochum.  Das  mit 
den  neuesten  Einrichtungen  — Eismaschinen  und  Kühlanlage  — sowie  mit  Eisenbahn- 
anschluss versehene  Brauereianwesen  in  Bochum  ist  85  a 38  qna  gross,  wovon  69  a 74  qm 
bebaut  sind.  Im  Jahre  1898/99  sind  ah  Neubauten  ausgeführt:  ein  Kessel-,  ein  Maschinen- 
baus, ein  Generatorenraum,  eine  oberirdische  Abfüllhalle  mit  darüberliegendem  besonders 
eingerichtetem  Hopfenlagerraum,  eine  grosse  überasphaltierte  Pichhalle.  Nach  voll- 
ständiger Durchführung  der  im  Gange  befindlichen  Betriebserweiterung  wird  sich  die 
Produktionsfähigkeit  der  Brauerei  aut  ca.  150  000  hl  steigern.  Am  1.  Juni  1899  wurde 
eine  neue  Dampf-  und  Eismaschine  nebst  Kesseln,  sowie  eine  elektrische  Lichtanlage 
und  Kraftübertragung  im  Gesamtwert  von  M.  180  000  dem  Betrieb  übergeben.  Die  im 
Besitz  der  Ges.  gewesene  Kaiser  Friedrich-Halle  zu  Münster  i.  W.  wurde  1897/98  zum 
Buchwert  von  M.  90  000  veräiissert. 

Bierabsatz  1892/93—1898/99:  32  164,  34  130,  32  820,  38  930,  46  952,  62  297,  86  973  hl. 
Zwischen  der  Ges.  und  der  Gewerkschaft  „Constantin  der  Grosse“  schwebte  seit  Jahren 
ein  Prozess  wegen  Wasser entziehung,  da  die  Brauerei  durch  den  Bergbau  genannter 
Gewerkschaft  eines  Teiles  ihres  Brunnenwassers  beraubt  wurde.  Jetzt  ist  dieser  Prozess 
zu  gunsten  der  Brauerei  entschieden;  sie  hat  ihre  Schadenersatzansprüche  auf  M.  501168 
berechnet.  , , 

Kapital ; M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 002  000,  erhöht 
um  M.  498  000  It.  G.-V.-B.  v.  30.  Sept.  1897  in  498  neuen,  ab  l._  Aug.  1897  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000,  angeboten  167  Stück  den  Aktionären  vom  11.  bis  20.  Okt.  1897  zu  108®/o> 
während  restliche  331  Stück  einer  Gruppe  zu  105  ®/o  überlassen  wurden.  Die  gleiche 
G.-V.  beschloss  Umwandlung  der  Nam. -Aktien  in  Inh. -Aktien  ab  15.  Dez.  1897.  . Die  G.-V. 
vom  21.  Juni  1899  beschloss  zwecks  Verstärkung  der  Betriebsmittel  und  Ausdehnung 
des  Betriebes  weitere  Erhöhung  um  M.  500  000  (auf  M.  2 000  000)  in  ^ 500  neuen , ab 
1.  Aug.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  172.50®/o 
abzügl.  4®/o  Stück-Zs.  für  die  Zeit  bis  1.  Aug.,  angeboten  M.  375  000  den  Aktionären  4 : 1 
vom  7. — 20.  Juli  1899  zum  gleichen  Kurse. 

Anleihe;  M.  500  000  in  4®/o  Teilgrundschuldbriefen,  rückzahlbar  zu  103 ®/o,  200  Stücke  a M.  2000 


und  100  Stücke  ä M.  1000.  Zinsterm.  2./1.  u.  1./7.  Tilgung- 
Auslosung  von  2 Stück  ä M.  2000  und  2 Stück  ä M.  1000  im 
Juli  1899  noch  in  Umlauf  M.  453  000. 


ab  1891  durch  jährliche 
Jan.  auf  1.  Juli-  Ende 
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Geschäftsjjilir:  1.  Aug.  bis  31.  Juli.  (xen.-Yers.:  Aug.-Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5 »/o  zum  E.-F.,  4%  Div-,  vom  Eest  67o  Tant.  an  A.-E.,  Überrest  Super 
Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Juli  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto. 

Immobilien 

796  971.33 

Aktienkapital 

2 000  000.— 

Maschinen 

300  000.— 

Grundschuld 

453  000.— 

u e D e t. 

Lagerfässer 

120  000.— 

do.  Zinsen 

2 486.67 

Abschreibungen 

109  184.73 

Transportfässer 

47  000.— 

Reservefonds 

457  544.45 

Rohproduktenver- 

Eisenbahnwaggons 

8 700.— 

Specialreserve 

18  710.24 

brauch 

645  912.85 

Mobilien 

30  000.— 

Depositen,  Kautionen  62  795.71 

Betriebs-  u.  Hand- 

Fuhrparkkonto 

45  000.— 

Alte  Dividende 

300.— 

lungsunkosten 

458  620.31 

Licht-  u.  Kraft- Anl.  4 600. — 

Gewinn : 

Gewinn 

232  755.93 

Flaschenbierbetrieb  4 000. — 

Dividende 

187  500.— 

1 446  473.82 

Kassa 

7 082.06 

Tantiemen 

30  255.93 

W echsel 

29  665.03 

Debitorenreserve 

15  OOO.— 

Bankguthaben 

520  746.45 

Kredit. 

Debit,  (inkl.  Hyp.) 

1 001  966.63 

Bier-Erlös 

1 406  300.82 

V orräte 

311  861.50 

Nebennutzung 

40  173.— 

3 227  593.— 

3 227  593.— 

1 446  473.82 

Reservefonds:  M.  457  544,  Spec.-E.-F.  M.  18  710.  Die  E.-F.  werden  sich  um  einen  noch  nicht  fest- 
stehenden Betrag  erhöhen,  den  die  Ges.  als  Entschädigung  für  Wasserentziehung  von  der  Ge- 
werkschaft „Constantin  der  Grosse“  erhält,  mit  der  sie  deswegen  siegreich  prozessiert  hat. 

Kurs  Ende  1898  99:  194.80,  202.25  7o-  Aufgelegt  un  Febr.  1898  zu  120  7o’  Erster  Kurs  am 
8.  Febr.  1898:  127  ®/o-  Kotiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888/89—1898/99:  6,  6,  0,  4,  4,  41/2,  4,  5,  7,  10,  12>-/27o-  Zahlbar  ab  2.  Jan. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  A.  Wiegen,  Wilh.  Fincke.  Aufsichtsrat:  Eechtsanwalt  0.  Hünriebeck,  E.  Gremme, 
H.  Grimberg  jr.,  Bochum;  A.  Sprickmann  - Kerkerin  ok,  Krefeld.  Prokurist:  Fritz  Koch. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  und  Köln:  A.  Schaalfhausen’scher  Bankverein;  Essen, 
Bochum,  Dortmund,  Gelsenkirchen:  Essener  Credit- Anstalt;  Bochum:  Märkische  Bank. 


Weissbier-Actien-Braiierei  vorm.  H.  A.  Bolle 

in  Berlin,  Friedrichstrasse  128. 

Gegründet:  Am  1.  Sept.  1872.  Letzte  Statutehänd.  vom  20.  Dez.  1899.  Die  Ges.  übernahm 
bei  ihrer  Gründung  die  H.  A.  Bolle’sche  W eissbierbrauerei  für  M.  1 080  000. 

Zweck:  Betrieb  des  Brauereigeschäftes.  Bierabsatz  1893/94—1898/99:  27  227,  27  735,  26  204  t; 
32  000,  30  000,  36  294  hl. 

Kapital:_M.  750  000  in  1500  Aktien  ä Thlr.  100  = M.'300  und  250  Aktien  ä M.  1200.  Urspr. 
Kapital  M.  900  000;  reduziert  1884  durch  Zus.legung  von  2 Aktien  in  eine  Aktie  auf  die 
Hälfte;  erhöht  1886  um  M.  210  000  und  1887  um  M.  90  000  auf  jetzigen  Stand. 
Hypotheken:  M.  390  000,  verzinslich  zu  5®/o  einschl.  Tilg. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers. : Im  Dezember. 

Stimmrecht:  Je  300  M.  Aktienbesitz  = 1 St.  Nur  abgestempelte  Aktien  haben  Stimmrecht. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto. 

Grundstück  u.  Ge- 

Aktienkapital 

750  000.— 

•:  Debet. 

bäude 

946  408.22 

Hypotheken 

390  000.— 

Reparaturen 

2 028.70 

Maschinen  etc. 

22  134.20 

Unfallversicherung 

600.— 

Handlungsunkosten 

32  389.70 

Pferde  u.  Wagen 

11  640.75 

Hypothekenzinsen 

4 875.— 

Hypothekenzinsen 

16  345.36 

Fastagen  u.  Gefässe 

2 677.10 

Kreditoren 

50  360.07 

Abschreibungen 

18  186.94 

Fl  asehenbier  inventar 

5 436.24 

Accepte 

5 500.— 

Unfallversicherung 

600.— 

Kassa 

5 588.09 

Alte  Dividende 

744.50 

Zinsen 

1 082.51 

Hypothekenamorti  - 

Gewinn  -V  erwendung : 

Gewinn 

45  267.10 

sationskonto 

28  924.11 

Reservefonds 

2 007.68 

115  900  31 

Hypothekendarlehen 

11  000.— 

Delkrederekonto 

3 000.— 

Lombardkonto 

1 267.75 

Dividende 

33  750.— 

Kredit. 

V orräte 

107  456.81 

Tantiemen 

5 927.95 

Bier-Erlös  u.  Neben 

Wechsel 

11  290.— 

Vortrag 

581.47 

Produkte 

97  302.83 

Debitoren 

92  395.20 

Mietsertrag 

18  391.68 

Feuerversicherung 

1 128.20 

Delkrederekonto 

205.80 

1 247  346.67 

1 247  346.67 

115  900.31 

Reservefonds:  M.  2007,  Delkrederekto  M.  3000. 
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(rewinn -Verteilung:  5— 10”/o  zum  E.-P.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4®/o  Div., 
vom  verbleib.  Betrage  10®/o  Tant.  an  A.-K.  (neben  einer  festen,  auf  Geschäftsunkosten  zu 
verbuchenden  Vergütung  von  M.  1200  an  den  Vors,  und  von  M.  600  für  jedes  Mitgl.),  Rest 
Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  Ende  1886—99:  123,  115.25,  125,  109,  88,  65,  73,  81,  115,  129.50,  130.75,  114.75,  106, 
116.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  5V3,  6,  5,  3,  0,  0,  2,  4^/2,  6V2,  7,  4\/2,  0,  4V-2®/o-  Zahlbar  spät, 
am  1.  Juli.  Nur  abgestempelte  Aktien  sind  div.-ber.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Adolf  Henckel,  "Wilh.  Rottmann. 

Aufsiclitsrat : (3 — 5)  Vors.  Alb.  Sohappach,  Stellv.  Caa-1  Sachs,  Richard  Scheffel,  E,  Möller, 
Carl  Blanc. 

Zahlstelle:  Berlin:  Albert  Schappach  & Co.,  Markgrafenstrasse  48. 


Wicküler-Küpper-Brauerei-Aktiengesellschaft  in  Elberfeld. 

Gegründet:  Am  8.  März  1887;  handelsger.  eingetragen  am  17.  März  1887.  Letzte  Statutenänd. 
V.  22.  Aug.  1899.  Die  Firma  lautete  bis  15.  Jan.  1896:  „Wicküler  Brauerei-Aktiengesellschaft“. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  von  F.  Wicküler  errichteten,  für  M.  1 257  000  in  Aktien  und  M.  341 
bar  erworbenen  Brauerei  in  Elberfeld  (Ronsdorferstr.)  und  der  in  U. -Barmen  (Bendahl) 
gelegenen  Brauerei.  Diese  und  die  am  Westende  in  Elberfeld  gelegene  Brauerei,  in 
welch  letzterer  der  Betrieb  eingestellt  ist,  wurden  von  der  Bergischen  Brauerei-Ges.  vorm. 
Gust.  Küpper  ab  1.  Nov.  1895  für  M.  1 750  000  in  Aktien  angekauft.  Die  Brauerei  in 
Bendahl  ist  1896/97  vollständig  umgebaut.  Beide  Brauereien  ermöglichen  eine  Jahres- 
produktion von  ca.  250  000  hl.  Die  Ges.  besass  im  Jan.  1900  ausser  den  zu  den  Brauereien 
gehörigen  Grundstücken  noch  8 Häuser,  in  welchen  meistens  Wirtschaften  betrieben 
werden,  sowie  zwei  Eiskeller  von  2800  cbm  Inhalt  für  ca.  50  000  Ctr.  Eis. 

Bierabsatz  1888/89—1898/99:  49  753,  55  006,  56  383,  57  280,  66  482,  69  112,  75  401, 
172  724,  177  992,  184  001,  199  317  hl. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Okt.  1899.  Passiva. 


Grundstücke 

1 147  761.70 

Aktienkapital 

4 000  000.— 

Gebäude 

1 775  176.45 

Hypotheken 

923  030.— 

Häuser 

124151.83 

Reservefonds 

620  173.07 

Garten  u.  Saalanlage  1. — 

Delkrederekonto 

514  633.38 

Maschinen  u. Brauerei- 

Kreditoren 

1 011  602.06 

Utensilien 

710  644.69 

Alte  Dividende 

700.— 

Lagerfastagen 

314  733.94 

Specialreservefonds  185  000. — 

Transportfastagen 

65  254.04 

Agiosteuerkonto 

60  000.  - 

Pferde  u.  Wagen 

25  297.61 

Gewinn  - Y erwendung : 

Mobiliar 

14  785.43 

Abschreibungen 

222  190.50 

Eisenbahnwagen 

1.— 

Delkrederekonto 

60  000.— 

Brunnen 

1.— 

Tantieme  an  A.-R.  37  520.98 

Kassa  u.  Wechsel 

22  636.32 

do.  an  Vorst,  und 

Hypotheken 

1 587  902.42 

Beamte 

42  543.72 

Debitoren 

1 175  534.54 

Dividende 

490  000.— 

Bankguthaben 

976  024.02 

Specialreservefonds  50  000. — 

V orräte  an  Bier,  Malz, 

Vortrag 

31  556.66 

Hopfen  etc. 

309  044.38 

8 248  950.37 

8 248  950.37 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Verbrauch  an  Malz, 

Hopfen  etc.  1 929  384.20 
Gehälter,  Löhne  etc.  455  061.42 
Betriebsunkosten  38  177.53 
Reparaturen  45  686.42 

Fastagenunkosten  37  869.08 
Fuhrwesenunkosten  87  976.32 
Elektr.  Beleuchtung  1 699.61 
Handlungsunkosten, 

Steuern  etc.  218  925.53 
Gewinn  933  811.83 

3 748  591.97 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  26  271.75 

Bier-Erlös  3 609  248.01 

Treber  113  072.21 

3 748  591.97 


Reservefonds : M.  620 173,  Extra-R.-F.  M.  235 000, Delkrederekto  M.  574633,  Agiosteuerkto  M.  60000. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000, 
erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  15.  Jan.  1896  um  M.  2 000  000  (auf  M.  3 500  000)  zum  Ankauf  der 
Bergischen  Brauereigesellschaft.  Den  Aktionären  wurde  bis  6.  Mai  1896  Bezugsrecht 
5:1  zu  175®/o  eingeräumt.  Die  alten  Aktien  erhielten  den  Aufdruck  der  neuen  Firma. 
Die  G.-V.  V.  22.  Aug.  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  500  000  (auf  M.  4 000  000) 
in  500  neuen,  ab  1.  Nov.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären 
7 : 1 vom  11. — 25.  Sept.  1899  zu  206%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1.  Nov.  1899.  Das  Agio 
floss  mit  M.  443  956  in  den  R.-F. , mit  M.  60  000  in  das  Agio-Steuerkto.  Die  Erhöhung 
diente  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel. 

Hypotheken:  I.  der  Wicküler  Brauerei  in  der  Ronsdorfer  Strasse  M.  500  000,  verzinslich  zu 
4^2%-  Tilg,  vom  1.  Okt.  1895  dui-ch  jähil.  Abzahlung  von  M.  10  000:  event.  gänzliche 
Tilg,  mit  6monat.  Frist  ab  1899  Vorbehalten. 

II.  der  früheren  Bergischen  Brauereigesellschaft  in  Bendahl  M.  600  000 , verzinslich 
zu  4^/2®/o-  Tilg,  ab  1901;  event.  Kündigung  vom  1.  Jan.  1897  gegen  M.  6000  Entschädigung 
Vorbehalten.  Die  Gesamthypothekenschuld  am  31.  Okt.  1899  betrug  noch  M.  923  030. 

Geschäftsjahr:  1.  Nov.  bis  31.  Okt.  Geu.-Vers.:  Bis  Ende  Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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Gewinn -Yerteilimg-:  5»/o  zum  E.-F.,  4%  Div.,  vom  Rest  9«/o  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm. 
Tantiemen  an  Vorst,  und  Beamte,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf  der  G -V 

Kurs  Ende  1888-  99:  151, 152.76, 140,  -,_130,_— , 155, 190,  226.75,  272.50, 262.50, 245  “ü.  ’ Eingeführt 
am  20.  April  1887  zu  123  ®/q.  Notiert  in  Berlin.  Die  alten  Aktien  sind  auch  ohne  Auf- 
druck  der  neuen  Firma  lieferbar. 

Divideuden  1886/87-1898/99: '8,  9,  9V2,  9V2,  9,  9,  9,  9,  11,  13,  14,  14,  14<>/o-  Zahlbar  spät,  am 
1.  April.  Coup.-Verj.;  4 J.  (K.) 

Direktion:  Franz  Wicküler,  Wilh.  Lindemann,  Jos.  Dauber. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bank-Dir.  Dr.  jur.  H.  Jordan,  Stellv.  E.  Schmerfeld,  Elberfeld;  Emil 
op  der  Beck,  Barmen;  Landtagsabgeordneter  Dir.  Dr.  H.  T.  Böttinger,  Elberfeld;  Rentner 
Rud.  Küpper,  Endenich. 

Prokuristen:  Wilh.  Kayser,  Christ.  Fiermann,  Fritz  van  der  Velden. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Nationalbank  für  Deutschland,  S.  Bleich- 
röder; Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank  und  Filialen.  * 


Wiesbadener  Kronen-Brauerei  A.-Gl.  in  Wiesbaden. 

Gegründet:  Am  28.  Mai  1887.  Letzte  Statutenänd.  vom  11.  Dez.  1899.  Die  Ges.  übernahm 
als  Einlage  der  Firma  Louis  Gratweil  deren  Brauerei  u.  Mälzerei  mit  allen  Gebäuden  etc. 
(M.  1 500  000),  die  Vorräte  etc. , Gesamtpreis  M.  1 714  633.  Zur  Ausgleichung  gewährte 
sie  1096  Aktien  ä M.  1000  und  M.  618  633  bar.  So 

Zweck:  Betrieb  von  Dampfbierbrauerei  u.  Wirtschaften.  Bierabsatz  1887/88— 1898/99:  26  823 
28  801,  30  377,  27  130,  42  031,  48  213,  46  208,  45  855,  51  280,  49  386,  53  127,  56  529  hl. 

Kapital:  M.  1 400  000,  einheitlich  in  1400  sogenannten  Prior.-Aktien  (Nr.  1—1400)  ä M.  1000. 
Urspr.  A.-K.  M.  1 100  000  in  St.-Aktien.  Die  G.-V.  v.  10.  Dez.  1892  u.  31.  Mai  1894  beschloss 
freiwillige  Umwandlung  der  St.-Aktien  in  Prior.-Aktien  durch  Zuzahlung  von  30%. 
bezw.  40%.  Auf  775  Stück  wurden  30»/o,  auf  271  Stück  40«/o  zugezahlt  und  nicht 
umgewandelte  54  Stück  im  Verhältnis  von  3 St.-Aktieh  zu  einer  Prior.-Aktie  zusammen- 
gelegt. Alsdann  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  2.  Dez.  1895  um  M.  336  000  mit  Div.  ab  1.  Okt.  1895. 

Anleihen:  I.  Hypoth.-Anleihe:  M.  700  000  in  4^/2%  Partial-Oblig.,  Stücke  auf  den  Namen 
der  Mitteid.  Creditbank  ä M.  500  u.  1000,  übertragbar  durch  Indossament.  Zs.  1./4.  u. 
I./IO.  Tilg,  ab  1.  April  1888  innerhalb  39  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  17o  u.  ersparten 
Zs.  im  Dez.  auf  1.  April;  kann  verstärkt,  auch  mit  3monat.  Frist  gekündigt  werden. 
In  Umlauf  Ende  Sept.  1899  noch  M.  592  000.  Aufgelegt  21.  Juni  1887  zu  102%  in  Frank- 
furt a.  M.  u.  Mannheim.  Nicht  notiert. 

II.  M.  250  000  in  4V2“/o  Schuldverschreib,  von  1898/99.  Tilg,  ab  1902  in  15  Jahren. 
Begeben  vorläufig  M.  165  000. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers. : Im  Dez.  in  Wiesbaden  oder  Berlin  (1899  am  11. 11^.). 

Stinnurecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  bis  4®/o  Div.,  vom 
verbleib.  Betrag  bis  15®/o  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahres  Vergütung* 
von  M.  2000  für  jedes  Mitgl.),  Rest  SujDer-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Passiva. 


Grundstücke  387  209.70 

Gebäude  840  730.60 

Neue  Brunnenanlage  31  083.44 
Grundstück  Goars- 
hausen 20  952.08 

Maschinen  80063.76 

Kühlanlage  etc.  64  444.35 

Elektr.  Anlagen  13  294.71 

Fastagen  65  276.15 

Geräte  etc.  96  192.61 

Bierflaschen  43  500. — 

Fuhrpark  59  472.63 

Rückkühlanlage  11  793.43 

Vorräte  an  Bier  etc.  227  259.11 
Effekten  4 804.45 

Kassa,  Wechsel  31  876.16 

Bierkunden  109  075.34 

Bankguthaben  50  285.29 

Darlehen  etc.  226  427.81 

Versicherungen  6 245.36 

2 388  462.81 

Keservefonds : M.  30  397. 


Aktienkapital  1 400  000. — 
Obligationen  592  000. — 

Schuldverschreib.  165  000.— 

Hypoth.  SL  Goars- 
hausen 10  000. — 

Oblig.-Zinzen  13  590. — 

Alte  Dividende  150. — 

Schuldverschreib.-Zs.  2 913.75 

Kreditoren  88  201.81 

Reservefonds  25  876.65 

Gewinn-Verwendung : 
Reservefonds  4 521.26 

Tantiemen  etc.  14  878.95 

Dividende  70  000. — 

Vortrag  1 330.39 


2 388  462.81 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 


Reparaturen 

11 

890.70 

V erwalt.  -Unkosten 

44 

021.22 

Arbeiterwohlfahrt 

4 

267.55 

Oblig.-Zinsen,  Agio 

33 

006.25 

Abschreibungen 

74 

642.39 

Reingewinn 

90 

730.60 

258 

558.68 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  305.47 

Verfallene  Div.  etc.  122.50 

Spec. -Reservefonds  1 717.10 
Bier-Erlös  250  834.80 

Zinsen  5 578.81 

258  558.68 
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Kurs:  Aktien  Ende  1888—93;  117.25,  98.40,  62,  40,  22.75,  33.50«/o-  EingefüEi-t  am  29.  Juni  1888 
zu  121»/o.  Prior.-Aktien  Ende  1893—99:  76.70,  92.30,  107,  108,  — , 9(,  96.7oV  Em- 
geführt  am  21.  Febr.  1893  zu  65%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1886/87—1892/93:  7,  7^/2,  5,  3^/2,  0,  0,  2 /q:  Prioritätsaktien  1893,94 
bis  1898/99:  6,  6'/2,  61/2,  5,  5,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Franz  Strasburger.  Prokuristen:  H.  Finkei,  H.  Erb.  , x, 

Anfsichtsr:it : (3 — 5)  Vors.  F.  Michaelis,  Wiesbaden;  Stellv.  Jul.  Pickardt,  Charlottenburg; 

H.  Gratweil,  Jul.  Samelson,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jul.  Samelson.  * 


Ziicker-Fabrikeu  imd  Ziicker-Ratllnerieii. 


Bredower  Zuckerfabrik  Aktien -Gesellschaft  in  Bredow 

bei  Stettin. 

Gegründet:  Im  Nov.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  30.  Sept.  1899  und  16.  Jan.  1900. 

Zweck:  Fabrikation  von  Eohzucker.  1898/99  sind  umfassende  Neubauten  und  Anschaffungen 
von  Apparaten  und  Maschinen  vorgenommen.  Leistungsfähigkeit  7000  Ctr.  Eüben  täglich. 
Kontingent : 80  000  Ctr. 

Produktion:  1891/92  1892/93  1893/94  1894/95  1895/96  1896/97  1897/98  1898/99 

Verarb.  Eüben  Ctr.  356  825  360  425  523  536  599  390  446  060  636  280  452  500  411  020 

Zucker-Prod.  „ 40158  42  847  66  994  74  000  57  250  77  982  58  580  53  5(9 

Kapital:  M.  1200  000  in  2000  Aktien  ä Thh-.  200  = M.  600.  Urspr.  M.  1 500  000,  1878/79 

Eückkauf  von  M.  300  000.  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  bezw.  deren 
Eechtsnachfolger  Bezugsrechte  zum  Begebungskurse. 

Hypothek:  M.  250  000  nach  Abzahlung  von  je  M.  100  000  am  1.  Jan.  1883  und  1.  Jan.  1888. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  .Juni.  Gen.-Yers. : In  den  ersten  4 Monaten  in  Bredow  od.  Stettin. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5 ®/q  zur  Eeserve^  bis  10®/o  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Gewinn  5®/o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  zur  Yerf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899:  Aktiva:  Gebäude,  Grund  u.  Boden  1007  000,  Maschinen  u. 
Apparate  361  500,  Utensilien  u.  Gerätschaften  8000,  Pferde  u.  Wagen  1000,  Waagen  1500, 
Vorrat  an:  Zucker  221000,  Kohlen  7600,  Kalk,  Säcke,  Eübensamen  etc.  und  sonstige 
Materialien  8574,  Deponat  ' beim  Steueramt  2975,  Invaliditäts  - u.  Altersversicherungs- 
marken 10,  Kassa  119,  Debitoren  47  195.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  Hypoth.  250  000, 
E.-F.  12  365,  Kreditoren  174  188,  Div.  1898/99  24  000,  alte  Div.  810,  Tant.  4596,  Vortrag  516. 
Sa.  M.  1 666  475. 

Gewinn-  n.  YeiTnst-Konto : Debet:  Abschreib.  44  859,  Gewinn  30  644.  — Kredit:  Vortrag 
a.  1897/98  1934.  Fabrikationsertrag  73  569.  Sa.  M.  75  504.  Eeservefonds:  M.  12  365. 

Kui-s  Ende  1886—99:  99.50,  98.25,  116.90,  95,  66,  65.75,  52.25,  57,'  -54,  65.50,  62,  56.25,  63, 
64.75®/o.  Eingeführt  am  8.  Okt.  1883  zu  100.50“/o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  0,  0,  7,  7,  0,  4,  0,  3,  3,0,  0,  2,  2»/o.  Zahlbar  Okt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  J.  B.  Knussmann. 

Anfsichtsrat : Vors.  Stadtrat  C.  A.  Keddig,  Stettin;  Stellv.  Oscar  Heimann,  Eechtsanwalt 
A.  Goldstein,  Berlin;  Eentier  Eob.  Dalcke,  Sydowsaue;  Hugo  v.  d.  Beck,  Stettin. 

Zahlstellen:  Bredow:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Gebr.  Schickler. 


Pommersche  Zuckerfabrik  Aiiklam  iu  Auklam. 

Gegründet:  Am  31.  Jan.  1883.  Letzte  Statutenänd.  vom  17.  Mai  1899  und  25.  Mai  1900. 
Zweck:  Fabrikation  und  Verkauf  von  Eohzucker  und  Nebenprodukten.  Im  Geschäftsjahre 
1897/98  wurde  eine  z weite  Fabrik  mit  einer  Leistungsfähigkeit  von  30  000  Centnern  täglicher 
Eübenverarbeitung  errichtet.  Die  Produktion  an  Eohzucker  betrug  1894  95 — 1899  1900: 
160  952.  185  926,  198182,  313  070.  290  684.  325  226  Ctr.:  Kontingent:  493  898  Ctr.;  verarb. 
Eübenquantum  1891/92-1899,1900:  821  050,  760  750,  997  250.  1 191  700.  1 416  400,  1 517  050. 
2 469  500,  2 156  500.  2 324  700. 
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Kapitjü:  M l 000  000  in  162  Aktien  Lit.  A (Nr.  1—162)  ä M.  1000,  116  Aktien  Lit.  A (Nr.  1-116) 
a M.  50(3,  390  Aktien  Lit.  B (Nr.  1—390)  ä M.  1000  u.  780  Aktien  Lit.  B (Nr.  1—780)  ä M.  500. 
Bie  Aktien  Lit.  A lauten  auf  Namen  und  deren  Besitzer  müssen  E übenbauer  sein,  die 
Inh.-Aktien.  Urspr.  Kapital  M.  440  000,  erhöht  1885  um  M.  60  000 

w . öOOOOO,  begeben  zu  I507o,  auf  jetzigen  Stand. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  I 000  000  m 4“/o  Schuldverschreibungen  von  1896,  Stücke  a M 1000 
lautend  auf  Namen  der  Dresdner  Bank.  Zs.  2./1.  ii.  1./7.  Tilg,  ab  1902  in  18  Jahren 
dm ch  jahii.  Ausl,  im  Juli  auf  2.  Jan.;  von  1901  ab  Gesamttilg.  zulässig.  Sicherheit* 
Kautionshypothek  von  M.  1 100  000  zu  gunsten  der  Dresdner  Bank.  Coup.-Veri.-  4 J n p' 

am  4.  März  1897  bei  der  Dresdner  Bank 
und  Meyer  Cohn  in  Berlin  zu  100 7o-  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Juni. 

Stimmrecht:  Dasselbe  steht  zwischen  den  A-  und  B-Aktionären  im  Verhältnis  2:3  d.  h. 
jeder  A- Aktionär  hat  auf  je  M.  500  Aktienbesitz  26  St.  (auf  alle  M.  220  000  A-Äktieii 
entfallen  demnach  11  440  St.),  jeder  B-Aktionär  hat  auf  ie  M.  500  Aktienbesitz  11  St 
(auf  alle  M.  780  000  B-Aktien  entfallen  demnach  17  160  St^.  ^»^tienbesitz  11  St. 

Gewinn  -Yerteilung-:  Nach  Entnahme  von  M.  90  000  Abschreib,  und  80  Pfg.  Durchschnittsrüben- 
preis tur  A-Aktien  und  Kontraktsrüben  verbleibt  der  Nettoüberschuss,  von  diesem:  10“/ 
bezw.  15  /o  zum  R.-P.  bis  zu  M.  350  000  Höhe  (ist  erreicht),  dann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst 
und  Beamte  (unter  Berücksichtigung  der  § 237  u.  245  des  H.-G.-B.),  57nDiv.,  2“/„  Tant 
an  den  Vors,  des  A.-R.,  l“/<,  an  Mitglieder  des  A.-E.  (l«/g  Tant.  soll  M.  2000  nicht  über- 
schreiten),  vom  Rest  Verteilung  in  der  YPeise,  dass  auf  je  2 Pfg.  Rübenpreisnachzahlung 
17o  Super-Div.  entfällt.  x-  . s 

Zur  Garantierung  des  Minimalrübenpreises  von  80  Pfg.  und  einer  3“/„  Div.  ist  ein 
Ergänzungsfonds  von  M.  200  000  vorhanden.  Dieser  Fonds  darf  die  Höhe  von  M.  200000 

alljähi-lich  bis  zum  Betrage  von  M.  100  000  mit  15“/„  von 
M.  100  000— 150  000  mit  10“/o  und  von  M.  150  000—200  000  mit  5“/o  des  Nettoüberschusses 
zu  dotieren.  Hierbei  ist  vorausgesetzt,  dass  der  R.-P.  voll  vorhanden  ist.  Ist  dies  nicht 
der  Pall,  so  ist  in  erster  Linie  der  E.-P.  mit  lö“/«  resp.  10“/o  vom  Nettoüberschusse  zu 
dotieren  und  dem  Ergänz.-F.  solange  nichts  zuzuführen,  bis  der  R.-F.  wieder  M 350  000 
beträgt. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  März  1900. 


Passiva. 


Grundstückskto  67  703.54 

Kanal  70  500.— 

Eisenbahn  117  500.— 

Bahnen  76  400. — 

Drahtseilbahn  91  800. — 

Heber  600.— 

Gebäude  1 051  500.— 

Maschinen  1 295  898.23 

Utensilien  86  000.— 

Elektrische  Anlage  74  100. — 

Abwässer  18  700. — 

V orräte : 

Zucker  u.  Melasse  155  309.99 

Aller  Art  171  027.13 

Rübenkerne  1 231.60 

Dünger  74.60 

Effekten  480. — 

Debitoren  796  571.56 

Kassa  3 999.41 


Aktienkapital 
Obligationen 
Kreditoren 
Reservefonds 
Ergänzungs-R.-F. 


1 000  000.— 
1 000  000.— 
1 204  984.64 
350  000.— 
200  000.— 

Schuldentilgiingskto  70  880.13 
232.50 
540.— 


Alte  Dividende  1 

Nicht  erhob.  Oblig. -Zs. 
Gewinn  - Verwendung : 
Tantieme  an  A.-R. 
und  Beamte  54 


Gratifikationen 
Dividende 
V ortrag 


7 

175 

14 


598.55 

600.— 

000.— 

560.24 


1 079  396.06 . 


4 079  396.06 


Gewinn-  u.  YeiTust-Konto. 


Debet. 

Arbeitslöhne  und 
Gehälter 

Brennmaterialien 

Kalksteine 

Pressentücher 

Schmiermaterialien 

Beleuchtung 

Arbeiterwohlfahrt 

Zinsen  etc. 

Betriebsunkosten 

Rüben  2 

Abschreibungen 

Gewinn 


261  772.82 
164  092.53 
32  037.01 

5 278.22 

6 175.61 
884.33 

7 752.81 
54  511.03 
17  750.73 

399  994.61 
140  000.— 
251  758.79  - 


3 342  008.59 


Y^'ortrag 

Zucker 

Melasse 


Kredit. 


4 316.28 
3 258  671.50 
79  020.83 
3 342  008.59 


Reservefonds:  _M.  350  000,  Ergänzungsfonds  M.  200  000. 

Kurs:  Die  Aktien  werden  an  keiner  Börse  notiert.  Bildenden  1888/89 — 1899/1900:  16,  18, 
20,^  20,  22^/2,  24,  12,  15,  17^2,  9^2,  14^/2,  17^/2 “/q.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Stadtrat  A.  Katter,  Direktor  P.  Foerster. 

Aufsichtsrat : (6)  Vors.  Landes-Ökonomierat  von  Loesewitz-Lentschow  bei  Murchin;  Graf  von 
Schwerin,  Ducherow;  Hauptmann  Dr.  von  Lepel,  YPieck  bei  Gützkow:  Stadtrat  Mechsner, 
Syndikus  Schönfeldj  Anklam. 

Prokuristen:  Alb.  Katter  jun.,  Fritz  Reichardt,  Franz  Drebes. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 
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Rositzer  Zucker -Raffinerie  in  Rositz,  S.-A. 


(jegrimdet:  Am  7.  Dez.  1882.  Letzte  Statutenänd.  vom  7.  April  1900. 

Zweck:  Herstellung  von  raffiniertem  Zucker  (Würfel-  und  gemahlener  Zucker)  aus  Melasse 
vermittelst  des  Scheiblerscben  Bistrontium  - Saccharat  -V erfahrens  und  aus  Eohzuoker, 
Gewinnung  von  Kalisalzen.  Die  Ges.  übernahm  von  der  Nationalbank  für  Deutschland, 
Jacob  Landau,  Eeinh.  Seelig  in  Berlin  für  M.  2 800  000  die  in  Zechau  und  Eositz  be- 
legenen  Feld-,  Wiesen-  und  Teichgrundstücke  mit  der  darauf  errichteten  Zuckerfabrik 
undEaffinerie  mit  allen  dazu  gehörigen  Wohngebäuden,  Schlempekohlefabrik,  Böttcherei, 
Werkstätten,  Pumpstation,  die  Zweigeisenbahn  und  Arbeiterkaserne.  Die  Fabrikanlage 
wurde  1894/97  bedeutend  vergrössert.  Im  Jahre  1899  wurden  für  Erweiterungen  im 
ganzen  M.  214  322  ausgegeben,  andererseits  wurde  ein  früher  für  Zwecke  der  Zechau- 
Kriebitzscher  Kohlenwerke  Glückauf  (siehe  unten)  erworbenes,  mit  M.  21  387  bewertetes 
Grundstück  auf  letztere  übertragen. 

1888  erwarb  die  Ges.  das  gesamte  A.-K.  der  Strontianit-Societät  in  Berlin  im  Betrage 
von  M.  5 000  000,  reduciert  auf  M.  3 000  000,  und  damit  das  ges.  Vermögen  und  die  Patente 
der  Societät  ab  1.  Juli  1888  für  M.  3 000  000  in  Aktien.  Die  Societät  ist  im  März  1896  in 
Liquid,  getreten.  Durch  Vertrag  v.  26.  Juni  1897  übernahm  die  Eaffinerie-Ges.  die  gesamte 
Masse  der  Societät  und  dadurch,  dass  dieselbe  zunächst  aus  M.  1 000  000  Eositzer  Zucker- 
Eaffinerie- Aktien  bestand,  wurde  das  Kapital  der  Eaffinerie-Ges.  nauh  Ablauf  des  Sperr- 
jahres (Mitte  August  1897)  von  M.  6 000  000  auf  M.  5 000  000  herabgesetzt.-  — Die  Ges. 
ist  bei  der  Chemischen  Fabrik  (Strontian-  u.  Barytprodukte)  Walter  Feld  & Co.,  G.  m.  b.  H, 
in -Hönningen  a.  Eh.,  deren  Kapital  M.  1 300000  beträgt,  mit  M.  1160000  beteiligt;  diese 
Beteiligung  warf  für  die  Zeit  vom  1.  Juli  1898  bis  30.  .Juni  1899  M.  87  000  Gewinn 
= 7V2®/o  ab.  Das  Hönninger  Werk  hat  zwecks  Erweiterung  der  Anlagen  im  Jahre  1900 
sein  Stammkapital  erhöht  und  sich  am  9.  .Juni  1900  in  eine  A.-G.  rnit  M.  1 750000  A.-K. 
umgewandelt,  wovon  M.  368  000  A'on  der  Eositzer  Zucker-Eatfinerie  übernommen  sind. 

Jm  Jahre  1897  erwarb  die  Ges.  die  Meuselwitzer  Braunkohlen  - Abbau  - Gesell- 
schaft Glückauf,  brachte  dieselben  für  M.  310  000  in  Aktien  bei  der  A.-G.  Zechau- 
Kriebitzscher  Kohlenwerke  Glückauf  in  Zechau  ein  und  beteiligte  sich  ausserdem  mit 
M.  490  000  an  dem  Unternehmen.  Das  urspr.  A.-JC.  der  Zechau-Kriebitzscher  Kohlen- 
werke von  M.  1 500  000  wurde  It.  G.-V.-B.  im  Juni  1899  um  M.  1 000  000  auf  M.  2 500  000 
erhöht,  und  übernahm  die  Eositzer  Zucker-Eaffinerie  von  diesen  neuen  Aktien  nom. 
M.  400  000,  sodass  ihr  Gesamtanteil  an  dem  A.-K.  der  Zechau-Kriebitzscher  Kolilenwerke 
M.  1 200  000  beträgt  (ist  voll  eingezahlt).  Die  Kohlenwerke  haben  eine  aussichtsyolle 
Zukunft.  — - Jn  der  Zucker-Eaffinerie  sind  ca.  600  Arbeiter  beschäftigt.  Produktions- 
fähigkeit jährlich  ca.  350  000 — 400  000  Ctr.  Zucker.  Die  Fabrik  ist  auf  eine  tägliche  Ver- 
arbeitung von  2500  Ctr.  Melasse  eingerichtet.  Am  5.  Mai  1900  platzten  die  Schwungräder 
der  zwei  Hauptbetriebsmaschinen  und  musste  infolgedessen  der  Betrieb  bis  25.  Mai  ruhen. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Immobilien  2 569  858.41 

Masch.  u.  Apparate  1 587  217.10 
Drahtseilbahn  21  609.32 

Neue  Drahtseilbahn  34  055.60 
Melassekesselwagen  117  298.15 
Fabr.-Utens.,  Geräte  53  027.25 
Mobiliar  8 846.51 

Pferde  u.  Geschirre  10  786.76 
Beteilig,  b.  W.  Feld 
& Co.,  Hönningen  1 160  000. — 
Akt.  d.  Zech.-Krie- 

Aktienkapital  5 000  000. — 

Hauptsteueramt  1 860  577.15 
Kreditoren  258  392.16 

Alte  Dividende  2 547.50 

Eeservefonds  500  000. — 

Extrareservefonds  500  000. — 
Erneuerungsfonds  250  000. — 
Dispositionsfonds  94  127.75 

Unterstützungs-F.  51  773.35 

Kto  für  Arbeiter- 
wohlfahrtszAvecke  21  000. — 

Debet. 

Generalunkosten  392  742.73 

Eeparaturen  132  395.10 

Kursverlust  8 125.93 

Abschreibungen  190  195.07 

Gewinn  974  040.82 

1 697  499.65 

bitzscher  Kohlen- 
wei’ke,,  Glückauf“  1 212  000. — 
JCassa  53  297.63 

Wechsel  226  401.35 

Ausfuhr-Zuschuss- 
scheine 7 518. — 

Efiekten  234  024.40 

Bankguthaben  315  258.72 

Debitoren  546  759.08 

Vorräte  an  Zucker, 

Melasse  etc.  1 251  634.60 
Materialien  111  109.65 


9 520  702.43 


Assekuranz 
Gewinn  -V  erwendung : 


8 243.70 


Dividende 
Tantiemen  und 
Gratifikationen 
Dispositionsfonds 
Unterstütz. -Fonds 
Arbeiterwohlf.-F. 
Vortrag 


650  000.— 

157  699.15 
100  000.— 
20  000.— 
10  000.— 
36  341.67 


9 520  702.43 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  16  046.41 

Zucker  und  Sirup  1 117  156.38 
Schlempekohle  476  196.55 
Dubioseneingang  1 100.31 
Dhudende  a^.  W.  F eld 
& Co.,  Hönningen  87  000. — 
1 697  499.65 


Keservofonds : M.  500  000,  Spec.-E.-F.  M.  500  000,  Ern.-F.  M.  250  000,  Disp.-F.  M.  194  127. 
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Kapital:  M.  5 500  000  in  5290  Aktien  ä M.  500  (mit  den  Nummern  zwischen  Nr.  1 — 6000)  und 
2855  Aktien  k M.  1000  (mit  den  Nummern  zwischen  Nr.  6001—9000  und  Nr.  9001—9500). 
Urspr.  M.  3 000  000,  wurde  das  Kapital  1888  um  M.  3 000  000  erhöht  und  infolge  Auf- 
lösung_  der  Strontianit-Ges.  (s.  oben)  1897  um  M.  1 UOO  000  herabgesetzt.  Die  G.-V.  vom 
7.  April  1900  beschloss  zwecks  Erhöhung  der  Beteiligung  am  Hönninger  Werk  (s.  oben) 
und  Stärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  um  M.  500  000  (auf  M.  5 500  000)  in  500  neuen, 
ab  1.  .Jan.  1900  div. -ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  der  Nationalbank  für 
Deutschland  in  Berlin  zu  140®/o,  angeboten  den  Aktionären  bis  29.  Mai  1900  zu  145%; 
auf  nom.  M.  10  000  alte  Aktien  kam  1 neue  Aktie  ä M.  1000.  Bei  Neu-Em.  haben  die 
jeweiligen  Aktionäre  Bezugsrecht  zum  Em.-Kurse. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Yers.:  Spät.  April  in  Rositz,  Altenburg  oder  Berlin. 

Stimmrecht : Je  M.  500  nom.  Aktienbesitz  = 1 St. 

Ge-wiim-Yerteilxmg:  5“/o  zum  R.-E.,  event.  Sonderabschreib.  und  Rücklagen,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  alsdann  bis  47o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tapt.  an  A.-R., 
(mind.  jedoch  zus.  M.  15  000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1886—99:  69,  69.75,  115.90,  123.60,  76,  61.10,  64,  70.50,  69.60,  108.75, 
170.25,  199.25,  173.60,  179.50%.  Aufgelegt  am  1.  März  1883  zu  110%.—  In  Hamburg- 
Ende  1889—99:  122,  77,  62.50,  — , — , — , — , 173,  197,  — , 177%.  — In  Leipzig  Ende 
1899:  177  7o-  Daselbst  eingeführt  im  Okt.  1899.  Die  neuen  Aktien  Nr.  9001— 9500  sind 
in  Hamburg  und  Leipzig  noch  nicht  zugelassen. 

DiTideuden,1886— 99:  2,  4,  8V2,  7,  4,  3,  3,  3,  0,  5V2,  12,  14,  12^2,  137o-  Die  Div.  ist  zahlbar 
sofort  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  A.  Daigeler,  Dr.  W.  Landau,  Hch.  Armbruster. 

Aufsichtsrat:  (5  12)  Vors.  Gen. -Konsul  Eug.  Landau;  Stellv.  Simon  Lipmann,  Bank-Dir. 

Jul.  Stern,  Major  a.  D.  A.  von  Wittoke,  Oskar  Heimann,  Paul  Dahlheim,  Geh,  Reg.- Rat 
A.  Hausding,  Berlin;  Willi.  Hahne,  Magdeburg;  Geh.  Justizrat  Otto  Hase,  Ältenburg; 
Konsul  Dr.  jur.  Walter  Sobernheim,  Breslau. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland;  Breslau:  Jacob  Landau  Nachf. ; 
Hamburg:  Filiale  der  Dresdner  Bank;  Dresden:  Sächsische  Handelsbank;  Altenburg r 
Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt  Lingke  & Co.;  Leipzig:  Erttel,  Freyberg  & Co.:  München: 
Bayerische  Bank.  * 


Stärkezucker-Fabrik  Aetien-Gesellschaft 

vorm.  C.  A.M.oc]ilmRnn  Co.  in  Fraultfurt  a.  O.  mit  Zweigniederlassungen 
in  Schneidemühl  und  Fürstenwalde. 

Gegründet:  Am  6.  Nov.  1871.  Letzte  Statutenänderung  vom  9.  Nov.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  von  Kartoffelmehl,  löslicher  Stärke,  Stärkesirup,  Traubenzucker,  Couleur 
für  Spirituosen  und  Bier,  Dextrin,  alles  aus  feuchter  Kartoffelstärke,  welche  gekauft  oder 
selbst  erarbeitet  wird.  Vorzugsmarke  der  Fabrik:  „Hahn,  C.  A.  K.“  Die  Ges.  besitzt 
die  tür  M.  1 350  000  erworbene  Stärkezuckerfabrik  vormals  C.  A.  Koehlmann  & Co.  in 
Frankfurt  a.  0.,  eine  1880  für  M.  198  500  gekaufte  Kartoffelmehl-  und  Stärkesirupfabrik 
in  Schneidemühl,  sowie  die  1882  für  M.  176  960  im  Konkurs  ersteigerte  Stärkezucker- 
und  Mehlfabrik  zu  Fürstenwalde,  ferner  in  Frankfurt  a.  0.  eine  Dextrinfabrik. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  6000  Aktien  (Nr.  1—6000)  k Thlr.  100  = M.  300. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Geu.-Yers.:  Anfang  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5»/o  zum  R.-F.  bis  20 7o  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  2®/o  zum  Pensions-  und 
Unterstütz.-F.  (bis  M.  100  000),  event.  ausserord.  R.-F.  (bis  M.  300  000),  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  4“/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  12®/o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf. 
der  G.-V.;  Extra-R.-F.  dient  zur  Deckung  aussergewöhnlicher  Verluste  oder  zur  Ergänzung 
der  Div.  auf  10®/o- 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto. 

Grundstück  130  000. — 

Gebäude  326  000. — 

Maschinen  161  000. — 

Pabrikutensilien  3 600. — 

Pferde  u.  Wagen  1 800. — 

Debitoren  514  698.21 

Bankguthaben  247  955.43 

Kassa  52  758.06 

Wechsel  815  400.72 

Effekten  7 500. — 

Warenvorräte  430  726.05 

Aktienkapital  1 800  000. — 

Reservefonds  360  000. — 

Extrareserve  100  000. — 

Pensions-  u.  Unter- 
stützungsfonds 49  967.10 

Alte  Dividende  2 634. — 

Dividende  1898/99  306  000. — 

Tantieme  69  582.40 

Vortrag  3 254.97 

Debet. 

Handlungsunkosten  145  003.43 

Pferde  u.  Wagen  27  278.30 

Zinsen  5 657.28 

Reparaturen  137  201.37 

Abschreibungen  44  725. — 

Gewinn  386  568.77 

746  434.15 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  4 186.96 

Bruttogewinn  742  247.19 

2 691  438.47 

2 691  438.47 

746  434.15 

Reservefonds:  M.  360  000,  Extrareserve  M.  100  000. 
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Xurs  Ende  1886 — 99;  265,  255,  250, — , 216.10,  196,  208,  230,  245,  234,  258,  253.25,  269,  275®/o- 
Notiert  in  Berlin. 

Biyidenden  1886/87—1898/99:  I2V2,  12V-2,  7,  14,  14,  12,  14,  15,  14,  15,  15,  16,  17%.  Zahl- 
bar spät,  am  1.  April.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  , ^ t * tt  ui 

Direktion:  Carl  Fahle,  Stellv.  Georg  Best.  Prokuristen:  Ad.  Lorenz,  Aug.  Henschel. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Alb.  Pfaff,  Herrn.  Heyl,  M.  Kappel,  A.  Th.  Miquel,  P.  Steinbook. 
Zahlstellen;  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Deutsche  Bank. 


Tracheiiberger  Zuckersiederei  in  Breslau 

mit  zwei  Fabriken  in  Trachenberg  und  einer  Filiale  in  Michelsdorf. 

Gegründet:  Am  24.  März  1885.  Letzte  Statutenänd.  vom  5.  Okt.  1899. 

Zweck;  Betrieb  der  Eübenzucker- Fabrikation  und  der  damit  verbundenen  kaufmännischen 
Geschäfte  jeder  Art.  Die  Ges.  erwarb  die  im  Jahre  1883  zum  Teil  neu  errichtete  Zucker- 
fabrik in  Trachenberg  mit  einem  Areal  von  5 ha  72  a für  M.  460  000  und  M.  15  535  Un- 
kosten, ferner  1888  die  Nachbarfabrik  von  Schy  Schlesinger  mit  den  dazu  gehörigen 
Ländereien  von  4 ha  88  a für  M.  530  000,  endlich  1889  die  Zuckerfabrik  Michelsdorf 
bei  Eogau  mit  ca.  2 ha  Areal  für  M.  217  000  und  verband  letztere  mittels  Anschlussbahn 
von  ca.  1^2  km  mit  der  Eisenbahn  Breslau-Zobten.  Die  Eabriken  verarbeiten  aus- 
schliesslich Kaufrüben.  Verarbeitet  wurden  1892/93 — 1898/99;  1 173  370,  1042220,  1 538  590, 
1 399  820,  1 628  290,  1 456  030,  1 378  610  Ctr.  Eüben;  Kontingent  für  alle  drei  Fabriken: 
202  207  Ctr.;  produziert  1895/96 — 1898/99:  190  008,  216  110,  192  848,  176  577  Ctr.  Eoh- 
zuickör  I»  Px'od.« 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1—1500)  ä M.  1000.  Urspr.  Kapital  M.  600  000,  er- 
höht 1888  um  M.  600  000  auf  M.  1200000  und  1889  um  M.  300000,  begeben  zu  1307o;  auf 
jetzigen  Stand.  Hypotheken : M.  300  000  in  eigenem  Besitz. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  b zum  event.  Sonderrücklagen,  sodann  bis  4 ®/o 

vom  Best  127o  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  Eest  zurVerf. 
der  G.-V.  Der  Spec.-E.-F.  kann  nach  Beschl.  des  A.-E.  verwendet  werden  entweder  zur 
Deckung  von  Jahresverlusten  oder  zur  Bestreitung  von  Baukosten  und  Neuanschaffungen, 
oder  zur  Ergänzung  der  Div.  auf  57o-  Eine  Verwendung  zu  anderen  Zwecken  bedarf 
der  Genehmigung  der  G.-V. 


Bilaiv^  am  30.  Juni  1899. 


Aktiva. 

Grundstückskonto 98  350. — 

Hypotheken 306  000. — 

Gebäude 466  000. — 

Maschinen  u.  Utensilien  ....  696  000. — 

Neubau 25 121.15 

Elektrische  Beleuchtungsanlage  . 16  000. — 

Bahngeleis 66  000. — 

Eieselwiesen  13  500. — 

Mühlengrundstück 10  000. — 

S S 1 V SL 

Aktienkapital 1 500  000.— 

Hypotheken 300  000. — 

Kautionskonto 18  000. — 

Avale 160  000. — 

Bankierschulden 397  998. — 

Verbrauchsabgabe  u.  Frachten  . 55  107.90 

Kreditoren 59  397.92 

Gewinn 146  318.56 

2 636  822.38 

Wegebau 2. — 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Versicherung 1 254.05 

Vorausbezahlte  Lagerplatzpachten  1 153.10 

Materialien 44  859.16 

Beleuchtung 1 159.95 

Feuerung 12611. 50 

Eübensamen  ........  5 445.90 

Zucker 123  282.90 

Melasse 1 709.90 

Debet. 

Vortrag  a.  1897/98  188  292.37 

Betriebsunkosten 1 746  390.35 

Provision 13  532. — 

Zinsen • 35  712.67 

Abschreibungen 61  413.01 

Gewinn 146  318.56 

2 191  658.96 

Kautionen 160  860. — 

Debitoren 575  527.36 

Kredit. 

Zucker 2 079  807.16 

Melasse 48  073.73 

Eückstände 63  778.07 

2 191  6.58.96 

2 636  822.38 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  14  631,  Spec.-E.-F.  35  368,  Div.  75  000,  Tant.  13  557,  Gratifikat. 

4057,  Vortrag  3704.  Reservefonds:  M.  14  631,  Spec.-E.-F.  M.  35  368. 

Kurs  Ende  1894—99:  98.50,  104.25,  — , 93.75,  91.40,  99 7o-  Eingeführt  am  15.  Mai  1894  zu 
124  ®/o-  Notiert  in  Berlin. 
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mvidendeu  1888/89-1898/99:  14,  10,  0,  5,  12,  11,  0,  10,  0,  0,  ö»/«.  Zahlbar  spät,  im  Dez. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  « r' 

Direktiou;  Dr.  Ph.  In^erwahr.  Aufsiclitsrat : (3—9)  Vors.  Moritz  Ollendorff,  Stellv. 

Kob.  Landsberg',  Kob.  Ollendorff,  Konsul  Jacob  Ollendorff,  Kittergutsbes.  von  Schick- 
fuss,  Bank-Dir.  Winckler,  Franz  Leonhard. 

Prokuristen:  H.  Bernklau,  R.  Triest,  H.  Beckmann  (zugleich  techn.  Leiter). 

/ahlstellen : Breslau : Eigene  Kasse ; Berlin  u.  Breslau ; S.  L.  Landsberger,  Breslauer  Disco  nto-Bank.* 


Ungarische  Zucker-Industi'ie  Actien-etesellschaft 


in  Budapest. 

Iregi  iiudet . Am  25.  Febr.  1889:  jetzt  gütiges  Statut  vom  2.  März  1890  mit  Nachträgen  vom 
27.  Jum  1892,  21.  Nov.  1892,  31.  März  1895  und  28.  März  1899. 

Zweck:  Der  Bau  und  Betrieb  von  Zuckerfabriken  und  Zuokerraffinerien  in  den 'Ländern  der 
Ungar.  Krone,  sowie  der  Betrieb  von  zur  Beförderung  dieses  Zweckes  dienenden 
industriellen,  kommerziellen  und  landwirtschaftlichen  Unternehmungen  jeder  Art.  Die 
Dauer  der  Ges.  ist  auf  50  Jahi-e  bestimmt,  kann  jedoch  durch  Besclüuss  der  G.-V.  ver- 
längert werden. 

Die  Ges.  besitzt  2 Rohzuokerfabriken,  mit  Raffinerien  und  mit  Melasseentzuokerungs- 
anstalten  versehen;  die  eine  in  Szerencs  gelegen  mit  einer  täglichen  Leistungsfähigkeit 
bis  15  000  Meter-Ctr.  Rübenverarbeitung,  1000  Meter-Ctr.  Melasseentzuckerung  und  Her- 
stellung von  2000  Meter-Ctr.  Raffinade;  die  andere  in  Botfalu  bei  Kronstadt  mit  einer 
täglichen  Leistungsfähigkeit  bis  zu  9000  Meter-Ctr.  Rübenverarbeitung,  450  Meter-Ctr 
Melasseentzuckerung  und  Herstellung  von  1000  Meter-Ctr.  Raffinade.  Die  Ges.  betreibt 
ferner  Pachtökonomien  in  Ungarn  von  zusammen  ca.  7500  ha.  Die  Inlands-Erzeugung 
unterliegt  einem  Kontingentierungs-Ubereinkommen,  welches  von  den  Raffinerien  unter 
Beteiligung  der  Rohzuckerfabriken  für  5 Jahre,  vom  1.  Nov.  1897  bis  31.  Okt.  1902  ab- 
geschlossen wurde,  und  an  welchem  sämtliche  Zuckerfabriken  Österreich  - Ungarns  be- 
teiligt sind.  An  dem  Übereinkommen  partizipieren  die  gesellschaftlichen  Fabriken  mit 
ca.  200  000  Meter-Ctr.  pro  Jahr,  während  die  übrigen  Ablieferungen  nach  den  levantinischen 
Häfen  und  den  Balkan -Ländern  im  Export  erfolgen. 


Verarbeitet  wurden 

in  Szerencs  Rüben 

gekaufter  Rohzucker  . 

in  Botfalu  Rüben 

gekaufter  Rohzucker  . 
Erzeugt  wurden 

in  Szerencs  Raffinade 

in  Botfalu  „ 


1896/97 

1897/98 

Metei'-Ctr. 

Meter-Ctr. 

1 369  884 

1 345  447 

128  498 

151  800 

670  030 

528  802 

— 

8 200 

255  251 

283  820 

74  659 

58  854 

1898/99 

1899/1900 

Meter-Ctr. 

Meter-Ctr. 

1 460  294 

1 530  836 

142  350 

174  548 

807  795 

799  786 

321  435 

348  659 

84  883 

85  017 

Die  Gesamtablieferungen  an  Inlands-  und  Exportwaren  beziffern  sich  1895/96 
bis  1899/1900:  330  664,  313  147,  358  273,  389  812,  375  234  Meter-Ctr.  Raffinade. 

Kapital:  K.  12  000  000  = M.  10  200  000  in  10  000  Aktien  zu  K.  1200  = M.  1020  (urspr. 
Kapital  fl.  3 000  000,  durch  G.-V.-B.  vom  2.  März  1890  um  fl.  3 000  000  auf  fl.  6 000  000 
erhöht;  durch  G.-V.-B.  vom  27.  Juni  1892  wurde  das  Kapital  durch  Rückkauf  von 
fl.  800  000,  sowie  durch  Abstempelung  der  verbleibenden  fl.  5 200  000  auf  fl.  2 600  000 
Aktien  Lit.  A herabgesetzt  und  gleichzeitig  durch  Ausgabe  von  fl.  3 000  000  Vorz.-Aktien 
Lit.  B auf  fl.  5 600  000  erhöht.  Die  G.-V.  vom  28.  März  1899  beschloss  die  Unifizierung' 
der  beiden  Aktienkategorien  in  der  Weise,  dass  die  Aktien  Lit.  B mit  1007o>  die  Aktien 
Lit.  A mit  80°/o  in  neue  gleichberechtigte  Aktien  umgewandelt  wurden.  Die  Gleich- 
stellung der  Aktien  hatte  bereits  für  das  Geschäftsjahr  1898/99  in  W^irksamkeit  zu  treten. 
Das  durch  die  Unifizierung  auf  fl.  5 080  000  = K.  10 160  000  sich  stellende  Kapital 
wurde  gleichzeitig  auf  K.  12  000  000  erhöht). 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Juli,  Deponierungsfrist  für  die 
Aktien  3 Tage  vor  dem  Tage  der  G.-V.  Stimmrecht:  Je  5 Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilun^ : Vom  Gewinn  werden  zunächst  4®/o  des  A. -K.  ausgeschieden,  sodann 
10  /o  Tant.  an  Dir.  und  mind.  10 7o  K.-F.  (bis  25®/o  A.-K.),  über  den  Rest,  sowie 

über  die  zuerst  ausgeschiedenen  4Vo  des  A.-K.  verfügt  die  G.-Y. 

Kurs:  Aufgelegt  M.  10  200  000  D.  E.-W.  am  15./6.  1899  zu  176.507o  plus  4«/o  Stück-Zs.  ab 
1./4.  1899;  erster  Kurs  am  19./6.  1899:  1797o-  Ende  1899:  172.507o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1889/90—1891/92:  07«,  1892/93—1897/98:  Aktien  Lit.  A:  41/2,  0,  474,  47z, 

7 !q]  Aktien  Lit.  B:  8,  8,  4,  8,  8,  9®/o;  für  die  unifizierten  Aktien  1898/99 — 1899/1900:: 
12,^  12^/2  /o* 

Direktion:  Präs.  Siegmund  Kornfeld,  Gen.-Dir.  der  Ungar.  Allg.  Creditbank  in  Budapest;  Vice- 
Präs.  Baron  Johann  Harkänyi,  Reichstags  - Abg. , Gen.-Dir.  Julius  Deutsch,  Budapest; 
Komm.-Eat  Rudolf  Abel  i.  P.  Wm.  Schlutow,  Stettin;  Baron  Victor  Amelin,  Sektionsrat 
im  Finanz -Ministerium  (Staatskommissar),  Budapest;  Fabrikbes.  Adolf  Baer,  Wien: 
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Rudolf  von  Bieder-mann-Turony  auf  Szentegät  b.  Szigetvär;  Albert  Blaschke,  Disponent 
des  Bankhauses  S.  Bleichi’öder,  Berlin;  Dr.  Wilhelm  Czell  i.  F.  Friedrich  Czell  & Söhne, 
Kronstadt  (Siebenbürgen) ; Graf  Josef  Mailäth,  Mitgl.  des  Magnatenhauses,  auf  Perbenyik ; 
königl.  Rat  Emil  von  Ullmann,  Budapest;  Graf  Andor  Ziohy,  Upor. 

Aufsiclitsrat : Graf  Georg  Szirmay,  Mitgl.  des  Magnatenhauses,  Szerencs;  Alois  Brözsa,  Dir.- 
Stellv.  der  Ungar.  Allg.  Credithank,  Budapest;  Dir.  Ernst  Lang,  Zernest;  königl.  Rat 
Edmund  von  Szalay,  Pressburg. 

Zahlstellen:  Budapest:  Ungar.  Allgem.  Creditbank;  Wien;  S.  M.  von  Rothschild;  Berlin: 
S.  Bleichröder.  Zahlung  der  Div.  in  Berlin  in  Mark  zum  Kurse  von  M.  85  = K.  100. 
Verj.  der  Div.  in  5 J.  n.  F. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  März  1900. Passiva. 


Grundbesitz  u.  Realitäten  . . 

305  647.68 

Aktienkapital 

. 12  000  000.— 

Gebäude-  u.  allg.  Bauauslagen 

7 121  034.28 

Wertabnützungsreserve  . . 

. 4 716  127.92 

Maschinen  u.  Werksvorricht.  . 

9 314  399.22 

Reservefonds 

. 2 800  000.— 

Industriegeleise  u.  Feldbahnen 

230  235.64 

Kgl.  Ung.  Finanz -Aerar  . . 

900  000.— 

Kassa 

90  014.53 

Kreditoren 

. 3 289  112.18 

Kautionen 

6 182.60 

Zuckersteuer 

. 2 212  651.08 

Effekten 

1 267  600.63 

Steuerreserve 

662  653.72 

Betriebsmaterialien  ..... 

394  755.13 

Arbeiterunterstützungs-R.-F. 

120  000.— 

Produkte:  Weisse  Ware  . . . 

7 542  320.09 

Transitorisches  Konto  . . . 

758  011.44 

Rohzucker 

329  540.06 

Unerhob.  Dividende  . . . . 

864.— 

Melasse 

243  965.50 

Reservefonds  für  Agio-Diffe- 

Schnitte 

25  482.— 

renzen  

17  973.49 

Lebender  fundus  instructus 

759  925.94 

Reingewinn 

. 2 344  420.32 

Toter  fundus  instructus  . . . 

487  623.63 

Vorräte 

556  312.48 

Kulturvorauslagen 

281  391.44 

Debitoren 

701  305.64 

Vorauslage  Camp.  1900/1901 

146  004.02 

Bespannung  u.  Utensilien  . . 

19  073.84 

K. 

29  821  814.15 

K.  29  821  814.15 

Gewinn-  u.  Yerlust- Konto:  Debet:  Gehälter  116  246,  Spesen  79  377,  Steuern  403  155,  Asse- 
kuranzen 72  520,  Instandhaltung  286  515,  Wertabnützung  509  139,  Provisionen  16  664, 
Zs.  85  573,  Porto,  Stempel  u.  Gebühren  13  389,  Dubiosen  436,  Aktien  - Em.  - Spesen  Rest 
8874,  Verlust  bei  Kautions- Effekten  23  575,  Abschreib,  des  Mobiliars  in  Szerencs  und 
Botfalu  38  409,  Reingewinn  2 344  420.  — Kredit:  Vortrag  a.  1898/99  82  158,  Brutto- 
gewinn 3 916  139.  Sa.  K.  3 998  298. 

Gewinn -Verwendung:  Div.  1 500  000,  Dir.-Tant.  178  226,  R.-F.  200  000,  ausserord.  E.-F.  350  000, 
Arbeitei'unterstützungs-R.-F.  20  000,  Vortrag  auf  neue  Rechnung  96  194. 


Zuckerfabrik  Fraustadt  in  Ober -Pritschen,  Prov.  Posen, 

mit  Filialen  in  Glogau  und  Nenkersdorf. 

Gegründet:  Am  12.  Juli  1880.  Letzte  Statutenänd.  vom  24.  Okt.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  von  weissem  Zucker  und  Rohzucker  in  den  Fabriken  Fraustadt  und 
Nenkersdorf  und  Raffinade  in  der  Raffinerie  Glogau.  Der  Gesamtflächenraum  der 
3 Fabriken  beträgt  15  ha  73  a.  Jährl.  können  1 500  000  Ctr.  Rüben  verarbeitet  werden. 
In  Fraustadt  wurde  1898/99  ein  neuer  Brunnen  angelegt  und  die  Verdampfstation  neu 
aufgestellt,  in  Nenkersdorf  wurden  drei  neue  Schnitzelpressen  und  eine  Sudmaische 
angeschafft.  Kontingent  der  zwei  Fabriken : 200  000  Ctr. 


Zucker-  u.  Melasseahsatz : 

Fraustadt 

Nenkersdorf 

Glogau 

1893/94 

Ctr.  122178 

49  726 

157  732 

1894/95 

„ 184  826 

67  485 

192152 

1895/96 

„ 152  516 

68  108 

218  540 

1896/97 

„ 162  444 

71  558 

227  760 

1897/98 

„ 163  992 

72  373 

221  925 

1898/99 

„ - 152  656 

66  577 

179  477 

Rüben  Verarbeitung : 

1896/97 

„ 1 113  125 

506  460 

1897/98 

„ 1 152  420 

505  020 

1898/99 

„ 991 725 

427  140 

Kapital:  M.  1800  000  in  1400  Aktien  (Nr.  1—1400)  ä M.  500  und  1100  Aktien  (Nr.  1401—2500) 
ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  600  000,  erhöht  1882  um  M.  100  000,  1885  um  M.  400  000 
zum  Ankauf  der  Glogauer  Fabrik  und  1888  um  M.  700000;  M.  467  000  wurden  zum  Ankauf 
der  Nenkersdorfer  Fabrik  verwandt. 
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Geschäftsjahr:  1.  Sept.  bis  31.  Aug.  Gen.-Yers. : Okt.-Nov. 

Sthimirecht : Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5%  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  4®/o  Div.,  vom  Übrigen  zus.  20“/o 
Tantiemen  an  A.-R.  und  Vorst.,  Rest  Super-Div.,  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Aug.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto. 

Fraustadt: 

Aktienkapital 

1 800  000.— 

Debet. 

Grundstück 

51  200.— 

Reservefonds 

180  000.— 

Abschreibungen : 

Bau  u.  Anlagen 

236  500.— 

Dispositionsfonds 

18  000.— 

a)  Fi'austadt  47  897. — 

Maschinen 

263  700.— 

Erneuerungsfonds 

30  698.13 

b)  Glogau  22  000. — 

Bahngeleis 

12  100.— 

Dividende  1898/99 

162  000.— 

c)  Nenkersdoi’f  26  616.80 

Rübenwagen 

5 700.— 

Alte  Dividende 

45.— 

Betriebsunkosten 

Utensilien 

5 000.— 

Kreditoren 

945  407.96 

inkl.  Rüben  1 981  284.37 

Elektr.  Beleuchtung  12  300.— 

Arbeiterwohlfahrt  7 045.39 

Glogau: 

Staats-  u.  Gemeinde- 

Grundstück  und 

steuern  4 262.82 

Gebäude 

150  000.— 

Zuckersteuer  2 009  037.15 

Maschinen 

116  900.— 

Rohzucker  für  Raf- 

Bahngeleis 

300.— 

finei’ie  Glogau  1 910  956.76 

Utensilien 

6 300.— 

Beti'iebssteuer  10  645.70 

Nenkei’sdoi'f: 

Beti'iebssteuerzuchlagl6  329.70 

Grundstück 

11  500.— 

6 278  311.60 

Gebäuden.  Anlag 

. 135  600.— 

Maschinen 

147  500.— 

Utensilien 

4 900.— 

Debitoi-en 

1 894  507.93 

Kredit. 

Kassa 

7 458.26 

Zucker  u.  Melasse  6 247  359.40 

VoiTäte 

74  684.90 

Sonstige  Einnahmen  30  952.20 

3 136  151.09 

3 136  151.09 

6 278  311.60 

Gewinn -Yerwen düng:  Div.  162  000,  Tant.  34  047,  Disp.-F.  18  000,  Extra- Abschi-eibung  18  000, 
Gratifikationen  6688,  Arbeiterkrankenkasse  1000,  für  wohlthätige  Zwecke  2500. 

Reservefonds:  M.  180  000,  Ern.-F.  M.  30  698,  Disp.-F.  M.  18  000. 

Kurs  Ende  1888—99:  144.25,  160.26,  102,  66,  95.60,  110,  96,  114.60,  106,  98.10,  112,  123.75%. 
Aufgelegt  am  12.  Dez.  1886  zu  143  %.  Notiert  in  Berlin  und  Breslau. 

Dividenden  1885/86—1898/99:  9,  3,  14,  18,  0,  0,  0,  7,  12,  0,  6,  4,  0,  9»/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Kaufm.  Dir.  Hans  Gutekunst,  techn.  Dir.  Felix  Wimmer.  Prokurist:  Carl  Schulze. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Conrad  Fromberg,  Stellv.  Amtsrat  Emil  von  Jordan,  Düring, 
von  Modlibowski,  Carl  Barschall,  Rittergutsbes.  Reinecke,  Gusswitz;  Landschaftsrat 
von  Ponikiewski,  Brylewo. 

Zahlstellen:  Fraustadt:  Eigene  Kasse;  Breslau:  Schlesischer  Bankverein;  Berlin:  Georg 
Fromberg  & Co.  * 


Zuckerfabrik  Grlauzig  in  Glauzig. 

Gegründet:  Im  April  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  14.  Sept.  1899. 

Zweck:  Gewinnung  von  Zucker,  vorzüglich  aus  Rüben,  Raffinerie  von  Zucker,  Ge- 
winnung der  bei  der  Zuckerfabrikation  und  Raffinerie  entfallenden  Nebenprodukte  und 
Handel  mit  Zucker  und  allen  Nebenprodukten.  Betrieb  der  Landwirtschaft,  insbesondere 
auch  in  der  Richtung  auf  den  Anbau  von  Rüben,  mit  allen  landwirtschaftlichen  Ge- 
werben u.  Industrien,  z.  B.  der  Spiritusbrennerei,  Ankauf  von  Rüben  u.  Zuckerprodukten 
für  Fabrikations-  und  Raffineriezwecke.  Die  Ges.  gehört  dem  Zuckerkartell,  welches  eine 
bessere  Verwertung  der  Erzeugnisse  der  Zuckerindustrie  bezweckt,  und  dem  Verwertungs- 
verbande  deutscher  Spiritusfabrikanten  an. 

Die  Ges.  besitzt  die  1847  erbaute,  von  den  Vorbesitzern  1872  für  M.  6 084  000  inkl. 
Vorräten  erworbene  Rübenzuckerfabrik  zu  Glauzig,  welche  1885  fast  völlig  durch  Feuer 
vernichtet,  dann  wieder  zu  einer  täglichen  Rüben  Verarbeitung  von  6000  bis  6500  Ctr. 
aufgebaut,  auf  10  000  Ctr.  vergrössert  und  vornehmlich  auf  die  Fabrikation  weisser 
Konsumzucker  eingerichtet  wurde;  ferner  verschiedene  Güter  in  Glauzig,  Gr.-  u.  Kl.- 
Weissandt,  Arensdorf,  Piethen  in  Gesamtgrösse  von  3318  Morgen.  Ausserdem  werden 
noch  verschiedene  Pachtgüter  nebst  Brennerei  bewirtschaftet.  1898  wurde  die  Domäne 
Gnetsch  mit  Riesdorf  und  Fernsdorf,  zus.  576  ha,  neuerpachtet.  Das  gesamte  bewirt- 
schaftete Areal  beträgt  nunlnehr  13  751^/io  Morgen.  Mit  Rüben  waren  bestellt  für 
Campagne  1898/99 — 1899/1900:  3375,  4100  Mox-gen;  Rübeneimte;  607  602,  705  217  Ctr. 
= 180,  172  Ctr.  pi'o  Morgen.  Kontingent  1900/1901:  139  610  Cti'. 

Kapital:  M.  4 500  000  in  7500  Aktien  (Nr.  1—7500)  ä M.  600. 

Hypotheken:  M.  751  596  zu  4%.  Urspi'.  M.  1 500  000;  jährl.  Tilg.-Quote  lV2®/o'  Ferner  M.  49  000. 
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Produktion : 

Rüben  

Selbstkost,  pro  50  kg 
Ackergewicht  . . 

Angekaufte  Rüben . 
Ges.  Steuergewicht 
Einstandspreis  pro 
50  kg  Steuergew. 
Polarisat.  ®/o  Zucker 
Angek.  Rohzucker  . 
Durchschn.  polaris. 
Durchschn.-Pr.  pro 
50  kg  frei  Glauzig 

Absatz 

Übertrag,  Bestände 


1894/95 

1895/96 

1896/97 

1897/98 

1898/99 

kg 

38  085  370 

24  017  270 

34  346  210 

33  398  680 

30  380  120 

M. 

0.56 

0.99 

0.45 

0.577ö 

0.58 

kg 

20  428  630 

11  287  730 

20  743  790 

22  911  320 

18  488  880 

.. 

58  514  000 

35  305  OÖO 

55  090  000 

56  310  000 

48  869  000 

M. 

0.76 

0.91 

0.63 

0.697io 

0.667s 

13.30 

15.30 

14.80 

13.6 

14.8 

kg 

300  000 

1 900  000 

500  000 

-750  000 

500  000 

0/ 

/o 

91.50 

91.30 

93.17 

90.69 

91.92 

M. 

10.38 

11. .58 

10.71 

10.427io 

11.2876 

1 742  571 

1 974  757 

1 965  385 

1 823  894 

1 902  577 

?? 

93  619 

76  009 

43  499 

61 170 

51  289 

1899/1900 
35  260  860 

0.68 
18  676  640 
58  937  500 

0.67»/, 0 
14.2 
500  000 
91.04 

10.76  ^'lo 
1 919  292 
48  068 


Geschäftsjahr:  1.  Juni  bis  31.  Mai.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Sept.  in  Glauzig,  Köthen  oder 
Leipzig,  event.  auch  an  einem  anderen  Orte.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-P.  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  tuera^f  bis  7 /p 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  alsdann  4»/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  7®/p  TarR.  an  A.-E. 
(ausser  einem  Fixum  von  M.  12  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  bis  des  A.-K.  Vortrag. 


Passiva. 


Pabrikgrundstück 

15  000.— 

Aktienkapital 

4 500  000.— 

Fabrikgebäude 

341  736.29 

Unkündbare 

Maschinen 

311  640.50 

Hypoth.  802  015.38 

Mobiliar 

1.— 

Davon  in  1899 

Gebäude  ausserhalb 

amort.  50  119. 

der  Fabrik 

35  363.10 

751  596.— 

Elektr.  Licht-  und 

Hypotheken 

49  000.— 

Kraftanlage 

50  208.92 

Alte  Dividende 

1 302.— 

Zuckervorräte 

48  068.50 

Reservefonds 

342  542.24 

Div.  Materialien  u. 

Gewinn  -V  erwendung : 

Reservegeräte 

19  310.15 

Dividende 

382  500.— 

Brennmaterial 

319.— 

V ortrag 

8 171.20 

Elektr.  Licht-  u. 

Kraftanlagebetrieb  264.95 
Fabrikbaukonto  2 965.05 

Feuerversicherung  3 179.10 
Interessen  6 052.75 

Knochenkohlen  11  862.60 

Pferde  u.  W agen  4 450. — 

Rüben  11  581.05 

Kassa  7 928.87 

Debit,  abz.  Kredit.  631  702.14 
Effekten  507  253.— 

Wechsel  38  869.95 

Ökonomie  2 596  584.02 

Ökonomiehetrieh  1 390  770.50 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Fabrikationsun- 
kosten 1 

Kursverlust 
Interessen 
Abschreibungen 
Reservefonds 
Tant.  an  A.-R. 
do.  an  Vorstand  u. 

Beamte 

Gewinn 


213  022.62 
29  780.75 
64  371.91 
60  810.30 
22  808.45 
20  694.63 

25  944.63 
390  671.20 


1 828  104.49 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898, '99  3 949.77 

Zinsen  der  Land- 
wirtschaft 201  997.95 

Mieten  von  Arheiter- 

häusern  566. — 

Pacht  für  Bäckerei 

u.  Gasthaus  915. — 

Zuckerkonto  1 620  675.77 

1 828  104.49 


; 035  111.44  6 035  111.44 

l^rrrnÄse^of In  Berlin:  76.50,  87.70,  100.25,  105,  107.50,  123.50  11L50^07  50  97  25, 
109,  108.50.  117,  119.50,  121.50®/o.  — In  Leipzig:  77.25,  87,  100.50,  10o.50,  10(,  123.2o,  111, 
107.50,  99,'  108.  108.25,  116.75,  119.50,  121.757o-  — Auch  notiert  in  Halle  a.  S.  Der 
weisse  Bosen  (Mantel)  kann  bei  Lieferung  der  Aktien  fehlen. 

Dividenden  1886/87—1899/1900:  3,  6^3,  77-2,  127-2.  12,  S'Vg.  67a,  47^,  67„,  8,  6 U,  9,  8 /.,  /«. 

Coup.-Veri.:  Gesetzliche  Frist.  , . x • 

Direktion:  Dr.  F.  Scheermesser.  Aufsichtsrat:  (4—6)  Vors.  Geh.  Justizrat  A.  Lepus,  Gothen; 
Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  F.  Friedheim,  Geh.  Eeg.-Eat  Kreis-Dur.  G.  Bramigk.  Gothen; 
Amtsrat  A.  Strandes.  Zehringen;  Fabrikbes.  E.  G.  Gottfried.  Leipzig;  Wirkl.  Geh.  Oher- 
Reg.-Rat  Gornelius,  Berlin;  Eisenbahn-Dir.  Schoenfeld,  Lippstadt.  , , 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Göthen:  B.  J.  Friedheim  & Go.;  Magdeburg:  Dingel  & Co.; 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Dessau  u.  Berlin:  Anhalt-Dessauische  Landes- 
bank; Halle  a.  S.:  Hallescher  Bankverein  Kulisch.  Kaempf  & Co.  * 


Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900, '1901. 


49 


770 


Zucker-Fabriken  und  Zucker-Raffinerien. 


Zuckerfabrik  Körbisdorf  in  Körbisdorf  bei  Merseburg. 

Gegründet:  Am  7.  März  1872  als  A.-G.;  Fabrik  errichtet  1856.  Letzte  Statutenänd.  vom 
24.  Mai  1899. 

Zweck;  Fabrikation  von  Rohzucker,  Landwirtschaftsbetrieb,  Kohlenbergbau  u.  Ziegeleibetrieb. 
Die  Gesellschaft  übernahm  die  Zuckerfabrik,  Spiritusbrennerei  und  Braunkohlengrube 
von  Brumhard,  Koch  & Co.,  sowie  die  Rittergüter  Körbisdorf,  Naundorf  Geissel- 
Röhlitz  und  Wiemsdorf  mit  verschiedenen  Grundstücken  in  einer  Gesamtgrösse  von 
1876  Morgen  für  M.  3 629  040,  hinzu  erworben  wurden  noch  die  Güter  Crumpa  und 
Netzschkau,  1240  Morgen  gross,  mit  einer  jetzt  wohl  erschöpften  Braunkohlengrube, 
sowie  1880  das  Rittergut  Niederbeuna,  dieses  für  M.  400  500  und  1881  ein  Teil  des 
Rittergutes  Kriegstadt  für  M.  120  000.  Jetzt  beträgt  der  Gesamtbesitz  rund  1090  ha,  ausser- 
dem hat  die  Ges.  ca.'  856,5  ha  in  Pachtnutzung.  Kontingent:  115  218Ctr.  In  dem  land- 
wirtschaftlichen Betriebe  besass  die  Ges.  Ende  März  1900  an  64  Pferde,  599  Ochsen  und 
1909  Schafe. 

Kapital:  M.  2 700  000  in  4500  Aktien  (Nr.  1—4500)  ä Thlr.  200  = M.  600. 

Anleihe:  M.  600  000  in  4»/o  (bis  1.  Okt.  1888  5®/o)  Partial- Oblig.  von  1873,  Stücke  ä M.  3000, 
1500  u.  60p.  Zs..  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1874  durch  jährl.  Ausl,  von  l'’/o  u.  Zs.  im  Sept. 
auf  1.  April.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  und  Oldenburg:  Oldenburg.  Spar-  u.  Leih-Bank.  Am 
31.  März  1900  noch  in  .Umlauf:  M.  283800.  Kurs  Ende  1896—99:  101.25,  100.75,  — , — %. 
Notiert  in  Halle  a.  S.  Hypotheken:  M.  1 938  000  zu  4,  37^  u.  37» 7o- 

Geschäftsjahr:^  1.  April  bis  31.  März.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10®/o  zum  R.-F.,  etwaige  ausserordentl.  Rücklagen,  bis  6®/o  Tant.  an 
Vorst.,  bis  4®/o  Div.,  vom  vei’bleib.  Betrage  107o  Tant.  an  A.-R.  unter  Anrechnung  einer 
festen  Jahresvergütung  von  M.  5000,  welche  in  dividendenlosen  Jahren  fortfällt.  Rest 
Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  d.  G.-V. 


Bilanz  am  31.  März  1900. 


Übertrag  5 277  285.95 
Kaution  u.  voraus- 
bezahlte Rächte  41 518.45 
Aussenstände  75  690.94 

Bankguthaben  326  983.35 

5 721  478.69 

Passiva. 

Aktienkapital 

2 700  000.— 

Hypotheken 

1 938  000.— 

Hypothekenzinsen 

6 875.— 

Obligationen 

283  800.— 

Ausgeloste,  nicht 

eingelöste  Obli- 

gationen 

15  300.— 

Obligationszinsen 

1 383.— 

Kreditoren 

128  675.89 

Alte  Dividende 

831.— 

Reservefonds 

270  000.— 

Neubaukonto 

18  754.59 

Specialreserve-F. 

120  000.— 

Hagelversiche- 

rungsfonds 

25  000.— 

Unterstützungs- 

fonds 

21  430.99 

Gewinn -Verwendung: 

Dividende 

175  500.— 

Tantieme  an  Auf- 

sichtsrat 

2752.32 

do.  an  Vorstand 

11  131.38 

Vortrag 

2 044.52 

5 721  478.69 

Aktiva. 

Fabrikgebäude  145 
Masch.  u.  Utensil.  105 
SchnitzeltrocknungS' 


891.82 

287.66 


Elektr.  Beleuch- 
tungsanlage 
Kohlengrubenbau  29 

do.  Vorräte  5 

Ziegeleibau 
Ziegeleivorräte 
Zucker  u.  Sirup- 
Vorräte  8 

Fabriksmaterialien  41 

Eisenbahnbau  37 

Eisenbahnmaterialien 


14  860.75 


1.— 

716.96 

950.32 

1.— 

240.— 


Grundstücke 
Acker-  u.  Wirt- 
schaftsgeräte 
Viehbestände 
Okonomiemate- 
rialien 

Getreidevorräte 

Getreidebaukonto 

Rübensamen 

Rübenbaukonto 

Futtervorräte 

Futterbaukonto 

Kassa 

Effekten 


548.75 
613.80 
408.20 
497.90 
3 850  951.28 


39 

293 


134.65 

669.65 


99  078.20 

74  657.— 

75  711.35 
28  114.— 
37  748.94 
47  835.95 

6 910.58 
315.21 
71  648.88 
Reservefondsanlage  261  492.10 


Transport  5 277  285.95 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Zinsen  u.  Diskont 

94  933.48 

Kursverlust 

7 457.20 

Handlungsunkosten 

23  649.32 

Vergütung  an  Auf- 

sichtsrat 

5 000.— 

Abschreibungen 

43  450.85 

Gewinn 

191  428.22 
365  919.07 

Kredit. 

Vortrag  1898/99  5 904.98 

Gewinn  der  Fabrik  164  565.26 
do.  Land- 

wirt- 
schaft 179  892.71 
do.  Kohlen- 

grube 1 417.67 
do.  Ziegelei  12  890.45 

Verfallene  Dividende  1 248. — 
. 365  919.07 


Reservefonds:  M.  270  000,  Spec.-R.-F.  M.  120  000,  Hagelversich.-F.  M.  25  000. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886—99:  In  Berlin:  101.25,  99.25,  105,  104,  100,  114.75.  113,  100, 
93.10,  107.75,  111.75,  117.10,  118.50,  117.60®/„.  — In  Leipzig:  100,  100,  104,  104,  99.50, 
115.90,  113,  101,  93,  107,  112.25,  116,  118.50,  119®/„.  — Auch  notiert  in  Halle  a.  S. 
Dividenden  1886/87-1899/1900:  0,  5,  5,  5,  8,  12,  127^,  7.  1,  9V„  4,  6,  8,  67„«/o-  Zahlbar  ab 
1.  Okt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  /-  /o 

Vorstand:  R.  Thiele,  W.  Kuntze  (zugleich  Betriebs-Dir.). 


Zucker-Fabriken  und  Zucker-Eaffinerien. 


771 


Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bank-Dir.  Gust.  Boettcher;  StelW.  Amtsrat  R.  Rusche,  Eeg.-Bau- 
meister  A.  Höschele,  Halle  a.  S.;  Stadtrat  Bail,  Berlin;  Georg  Schröder,  Leipzig. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel, 
Parrisius  & Co.;  Halle  a.S.:  Hallescher  Bankverein  von  Kulisch,  Kaempf  & Co.;  Leipzig. 
Bankhaus  Meyer  & Co. 


Produktion 

1891/92 
1892/93 
1893/94 
1894/95 
1895/96 
1896/97 
1897/98 
1898/99 
1899/1900:  „ 


Verarb.  Rüben  Kaufrüben  Zuckergehalt 
kg 


20  886  380 
19  579  820 

22  222  900 
27  640  730 

21  569  950 
25  527  600 
25  116  400 

23  490  100 

22  444  700 


15  849  120 

16  390  180 
18  801  100 
26  606  270 
18  556  050 
24  479  400 
26  721  600 
23  838  900 
22  120  200 


15.97  % 
14.00  % 
13.52  7o 

13.50  7o 
13.23  7o 

14.00  7o 
13.40  7o 
13.08  7o 
12.72  7o 


kg 


Zucker 

5 109  950 
4 205  000 

4 917  000 

6 536  763 

5 311  350 

6 209  800 
6 115  600 
5 726  700 
5 670  700 


Melasse 
1 168  300 
1 061  115 
1 184  183 
1 518  897 
1 123  520 
1 100154 
1 129  580 
1 057  258 
986  610 


Braunkohlen 


hl 


455  629 
420  960 

474  700 
570  901 

475  626 
469  268 
481  953 
447  444 
423  205 


Zuckerfabrik  Kraschwitz  in  Kruschwitz,  Prov.  Posen. 

Gegründet:  Am  11.  Dez.  1880;  handelsgerichtlich  eingetragen  am  4.  März  1881.  Letzte 

ZweSf  FabHkiiIS“vS'  EnhzSr.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  umfasst  27  ha  76  a 99  qm, 
wovon  1/3  bebaut  ist.  Die  am  schiffbaren  Goplosee  gelegene  Fabrik  hat  Anschlussgeleis 
an  die  Eisenbahnlinie  Kruschwitz-Inowrazlaw  und  eine  Schmalspurbahn  von  ca.  90  km 
zur  Erschliessung  weiterer  Landstriche  für  den  Rübenbau.  Beschäftigt  werden  wahrend 
der  Campagne  ca.  800,  sonst  400  Arbeiter.  Kontingent :_  394  516  Ctr.  ^ ^ 

Die  Ges.  beteiligte  sich  1892  an  der  Zuckerfabrik  Union  m Georgenburg  mit 
M.  280  000  in  Aktien  (ohne  Rübenbaupflicht).  Den  vierten  Teil  dieses  Anteils  hat  die 
Ges.  der  Zuckerfabrik  Union  zur  Gewinnung  neuer  Aktionäre  mit  Rübenbaupflicht  zur 
Verfügung  gestellt,  da  es  nötig  war,  der  Fabrik  ein  grösseres  Quantum  Pflichtrüben 
zu  sichern.  Div.  der  Union  1893/94 — 1898/99:  45,  4,  33,  15,  12,  33i/s  /o- 
Produktion-  1894/95  1895/96  1896/97  1897/98  1898/99 

VeraX' Rüben  . . . Ctr.  3 015  520  2 673  000  2 755  980  2 957  160  3 189  120 

SwXn.zSer:  . . „ 400  294  374  576  348  598  420  340  459  910 

Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899. Passiva.  Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Grundstückskonto 
Versicherung 
Pferde,  Wagen  und 
Geschirre 
Dampf  kr  an 
Immobilien 
Maschinenwerkstatt 
Utensilien  u.  Mobil. 
Dampfschiffe  und 
Prähme 

■Zuckerfabrik  Union 
Anteil 
Kassa 
Kalk 

Laboratorium 

Hpiritus 

Kohlen 

Elektr.  Beleuchtungs 
anlage 
■Zucker 
Elektr.  Kran 
Kautionskonto 
Eisenbahn 
Maschinen 
■Debitoren 
Rübensamen 
Materialien 


82  838.13  1 

1 066.15 

4 182.— 

2 906.85 
629  977.43 

6 454.99 
14  365.02 

50  333.85 

280  000.— 
35  940.71 
540.— 
1 584.28 
4 800.— 
1 469.60 

14  046.33 
310  362.45 
12  712.50 
162  000.— 
840  252.59 
1 301  085.33 
1 658  194.81 
4 874.80 
75  515.75 


Aktienkapital 
Reservefond 
Specialreservefond 
St.-Prior.-Aktien- 
Tilgungsfond 
Ausgeloste  Priori- 
tätsaktien 
Alte  Dividende 
Dividende  1898/99 
Dividendenreserve 
Kreditoren  1 

Tantieme  und  Grati 
fikationen 
Vortrag 


484  000.— 
241  239.38 
550  000.— 

216  000.— 

500.— 
497.50 
546  480.— 
99  360.— 
291  618.87 

52  378.82 
14  429.— 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  77  450.18 

Gewinnanteil  bei 

Zuekerfabr.  Union  93  333.33 
Zucker  4 663  167.1  1 

Schnitzel  148  333.14 

Abfälle  46  136.35 

5 496  503.57  5 496  503.57  5 028  420.11 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  38  378,  Tant.  an  A.-R.  38  378,  Div.  546  480,  Grat.  14  000,  Special- 
reserve 94  600,  Div.-Reserve  99  360,  Vortrag  14  429. 

■Reservefonds:  M. ‘241  239,  Specialreserve  M.  550  000. 


Debet. 
Versicherung 
Abgaben 
Arbeiterversich. 
Kalk 
Rüben 

Gehälter  inkl.  Tant 
an  Direktion 
Spiritus 
Kohlen 
Löhne 
Reparaturen 
Generalunkosten 
Materialien 
Zinsen 

Abschreibungen 

Gewinn 


7 411.28 
25  955.89 
13  654.84 
97  106.95 
3 108  591.90 

109  701.27 
3 099.70 
237  022.12 
217  890.10 
45  615.86 
31 111.72 
108  576.32 
17  966.11 
159  689.40 
845  026.65 


5 028  420.11 
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Kapital:  M.  2 484  000  in  4968  gleichartigen  Aktien  ä M.  500.  Das  Kapital  betrug  früher  nach 
Erhöhung  von  urspr.  M.  900  000  1881  um  M.  600  000  St.-Aktien  und  1882  um  M.  1 200  000 

bt.-Prior.-Aktien  M.  2 700000.  und  war  eingeteilt  in  M.  1500000  St.-Aktien  {Nr  1 3000) 

a M.  500  und  M._  1200  000  St. -Prior. -Aktien  (Nr.  1—2400)  ä M.  500;  die  letzteren  unter- 
lagen der  Amortisation  durch  Ausl,  und  waren  von  ihnen  bis  1.  Juli  1898  M.  216  000 
^sgelost.  Die  G.-V.  vom  6.  bezw.  30.  Sept.  1898  beschloss,  beide  Aktienarten  bezüglich 
ihrer  Rechte  gleichzustellen  und  dies  durch  Abstempelung  auf  den  St.-Prior.- Aktien  zu 
vermerken.  Der  aus  den  Verlosungen  angesammelte,  nun  freigewordene  buchmässige 
216  000  ist  dGm  R.-F.  übGrwiGsen.  Die  ersten  Zeicliner  der  urspr.. 
emittiCTten  1800  Aktien  haben  bei  Erhöhungen  nach  Verhältnis  ihres  Aktienbesitzes  aus 
der  I.  Em.  Bezugsrecht. 

Geschäftsjahr : 1.  Juli  bis  30.  J uni.  Gen.-Y ers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St- 

Gewinn  - Yerteilung ; 5®/o  B-‘E.,  bis  25®/q  des  A.-K.,  event.  sonstige  Abschreib,  und  Sonder- 

rücklagen,  vertragsm.  und  sonstige  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  dann  47„  Div.,  1‘^L. 
Tant.  an  A.-E.  (ausser  einem  auf  Geschäftsunkosten  zu  buchenden  Fixum  von  M 2000 
für  jedes  Mitglied),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  Ende  1899  : 218%.  Eingeführt  im  April  1899  von  der  Disconto-Gesellschaft;  erster  Kurs 
am  3.  Mai  1899:  185%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889/90 — 1898/99:  St.-Prior. -Aktien:  5,  8V2,  15,  15,  24,  5,  12,  9,  14  22®/„- 
St. -Aktien:  5 8%,  15,  15,  24,  2%,  12,  9,  U,’ Uber  Coup. -Verj!  el-wähnfdi^s. 
Statut  nichts,  daher  wohl  die  gesetzliche  Frist. 

Direktion:  J.  Walzyk. 

Anfsichtsrat:  (5)  Vors.  J.  von  Grabski,  Skotniki  b.  Kruschwitz;  Rittmeister  Geissler,  Lojewo; 
Ko^.-Rat  Jul.  Levy,  Inowrazlaw;  J.  von  Turno,  Slomowo;  St.  von  Turno,  Obiczierze. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.  * 


-ocg)t=— 


Nahnmgs-  und  (Jenussmittel- Industrie. 

(Verschiedene  Gesellschaften.) 

Berliner  Cichorien-Fabrik  Act.- Ges.  vorm.  H.  L.  Voigt 

in  Berliu-Moabit,  Kaiserin  Augusta- Allee  21. 

Gegründet:  Am  8.  Sept.  1871;  die  Fabrik  besteht  seit  1810.  Letzte  Statutenänd.  v.  9.  Dez.  1899 
Zweck:  Cichorienfabrikation  in  der  für  M.  900  000  exkl.  Vorräten  übernommenen  Voigtschen 
Cichorienfabrik.  Zp  Erschliessung  des  Hinterlandes  der  der  Ges.  gehörigen  Grundstücke 
ist  eine  Stiasse  projektiert,  nach  deren  Genehmigung  diese  Grundstücke  verkauft  werden 
sollen;  der  daraus  zu  erzielende  Gewinn  soll  den  Aktionären  zugute  kommen 
Kapital:  M.  1050  000  in  3500  Aktien  (Nr.  1—3500)  ä Thlr.  100  = M.  300 
Anleihe:  M.  450000  in  4%  (bis  1.  Jan.  1889  5«/o)  Partial-Oblig.  von  1880,  rückzahlbar  zu- 
1037o>  Stücke  ä M.  1000  u.  M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  durch  jähid.  Ausl,  von  M.  15  000' 
in  30  Jahren  in  der  G.-V.  auf  1.  Juli.  Am  31.  Dez.  1899  noch  in  Umlauf  M.  136  000. 

Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.  Kurs  Ende  1894— 99:  — _ _ 

102.40,  100®/o-  Notiert  in  Berlin.  ’ > > >■ 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grund  u.  Boden  353  549.97 

Gebäude  407  100. — 

Masch.  u.  Utensil.  5 600. — 

Pferde  u.  Wagen  1. — 

Debit,  abz.  Kredit.  242  386.39 
Bankguthaben  104  281.55 

Rohware  u.  Betriebs- 
vorräte 177  082.07 

Kassa  5 479.10 

Effekten  106  935.40 

Assekuranz  2 029.49 

Aktienkapital  1 050  000. — 

Reservefonds  105  000. — 

Arbeiter-Kranken-  u. 

Unterstütz.-F.  184. — 

Alte  Dividende  54. — 

Prior.-Oblig.  136  000.— 

Prior.-Oblig.-Zs.  2 820. — 

Gewinn  -V  erwendung : 

Tant.  an  A.-R.  u.  Dir.  10  958.— 
Gratifikationen  2 750. — 

Dividende  94  500.— 

Vortrag  2 178.97 

Debet. 

Abschreib.  15  013.62 

Reingewinn  110  386.97 

125  400.59 

Kredit. 

Vortrag  aus  1898  806.5J 

Miete  1 815.55 

Fabr. -Bruttogewinn  122  778.45 
125  400.59 

1 404  4'44.97 

1 404  444.97 

Reservefonds:  M.  105  000. 

146.50,  145.25,  148,  151, 
Dividenden  1885—99:  5,  4 Vs 
Verj.:  4 J.  (K.) 


Kurs  der  Aktien  Ende  1886—99:  105,  108.50,  112,  194.50,  154, 
168,  235,  212,  230,  221  ®/o-  Notiert  in  Berlin. 

, 6,  8,  8,  8,  9,  8,  9,  9,  10,  9,  9,  9,  9®/o-  Zahlbar  am  1.  Mai.  Coup.- 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Yers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Yerteiluiig:  5®/o  zum  K.-F.  (seit  1884  voll),  vertragsm.  Tant.  an  Vorstand,  Grat,  an 
Angestellte,  4®/o  Diy.,  vom  verbleib.  Betrage  5®/o  Tant.  an  A.-R.  ausser  einem  jährl. 
auf  Handlungsunkosten  zu  verbuchenden  Fixum  von  M.  2500,  Rest  Super -Div.  bezw. 
nach  G.-V.-B. 

Direktion:  Ed.  Steffens,  Ed.  Baumgarten. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Geh.  Kommissionsrat  F.  C.  Glaser,  Otto  Lange,  Jul.  Morgenstern. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Direction  der  Disoonto-Gesellschaft.  * 


Hoftmann’s  Stärkefabriken  A.-G.  in  Salzuflen,  Lippe, 

mit  Filialen  in  Deutsch -Wartenberg  i.  Schles.  u.  Nantes,  Frankreich 

Gegründet:  Am  13.  Mai  1887  als  A.-G.;  errichtet  im  Jahre  1850  von  E.  Hoffmann.  Letzte 
Statutenänd.  vom  18.  Nov.  1899. 

Zweck:  Reisstärkefabrikation  und  Betrieb  aller  damit  verbundenen  Geschäftszweige.  Ge- 
samtumfang des  bei  den  Bahnhöfen  Salzuflen  und  Schötmar  liegenden  Grundbesitzes 
ca.  I2V2  ha.  Die  massiven  Fabrikgebäude  sind  fast  sämtlich  1881/83  neu  erbaut  und 
bestehen  aus  den  zur  Stärkefabrikation  dienenden  Hatrptgebäuden , einer  Kartonnage- 
fabrik,  Pappenfabrik,  Buch-  und  Steindruckerei,  Sodafabrik,  Kistenfabrik  und  Holz- 
schneiderei, Gasanstalt,  Wohnungen  für  ca.  270  Arbeiter,  10  Beamtenwohnungen,  Konsum- 
anstalt nebst  Bäckerei  etc.  Die  bei  der  Gründung  mitübernommene  Fabrik  von 
W.  Rickmers  & Co.  in  Hannov.  Münden  wurde  1892  für  M.  700  000  in  Aktien  an  die 
Vorbesitzer  unter  der  Bedingung  zurückverkauft,  dass  in  der  Anlage  Stärke  ferner  nicht 
fabriziert  werden  darf.  Zur  Errichtung  eines  Hospitals  für  die  Angestellten  u.  Arbeiter 
der  Ges.  wurde  1899  ein  23  000  qm  grosses  Grundstück  gekauft;  die  Eröffnung  der  An- 
stalt soll  im  Herbst  1900  bei  Gelegenheit  des  50jähr.  Gesohäftsjubiläums  der  Ges.  erfolgen. 

Kapital:  M.  4 300  000  in  4300  Inh.-Aktien  (Nr.  1—4300)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  5 000  000, 
Reduktion  um  M.  700000  im  Jahre  1892  durch  Verkauf  der  Mündener  Fabrik.  Die 
Aktien  können  in  Nam.-  bezw.  wieder  in  Inh.-Aktien  umgewandelt  werden. 

Anleihe:  M.  2 500000  von  1886  in  4“/o  (bis  1896  4V2®/o)  Oblig.,  rückzahlbar  zu  lOö^/oj  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1888  in  20  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Juli 
auf  1.  Okt.;  kann  ab  1.  Okt.  1890  verstärkt  werden.  Sicherheit:  Eine  Kaution  von 
M.  3 000  000  auf  den  Immobiliarbesitz  zur  ersten  Stelle  in  Salzuflen  und  Schötmar. 
Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  932  000.  Zahlst.:  Gesellsohaftskasse ; Köln:  Sah  Oppen- 
heim jr.  & Co.;  Bremen:  Deutsche  Nationalbank,  J.  Schnitze  & Wolde,  E.  C.  Weyhausen; 
Hannover:  Filiale  der  Dresdner  Bank.  Kurs  Ende  1896 — 99:  In  Köln:  106,  105®/a,  105, 
101%.  — In  Bremen:  105.50,  105.35,  105.75,  — %. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  .Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto. 

Immobilien 

2 652  136.68 

Aktienkapital  4 300  000. — 

Debet. 

Maschinen,  Rohr- 

Anleihe 

932  000.— 

Geschäftsunkosten 

149  703.87 

leitungen  etc. 

1 495  996.23 

Reservefonds 

430  000.— 

Löhne  u.  Gehälter 

595  345.35 

Utensilien 

60  000.— 

Specialreserve 

100  000.— 

Reparaturen 

114  224.31 

Kontorutensilienkto  1. — 

Eimeuerungsfonds 

250  000.— 

Zinsen  u.  Skonti 

79  011.03 

Druckerei 

1.— 

Delkrederekto 

50  000.— 

Kontorspesen 

8 376.55 

Gespanne 

1.— 

Fonds  f.Wohlfahrts- 

Kohlen 

196  123.— 

Photomech.  Anstalt  4 748.97 

einrichtungen 

200  000.— 

Gas 

15  977.54 

Hospitalbau 

45  895.06 

Diverse  Vorträge 

389  770.10 

Gespannspesen 

7 243.57 

Betriebsbestände 

2 042  828.02 

Kreditoren 

480  685.49 

Assekruanz 

24  780.96 

Assekuranz 

8 349.40 

Hoffmanns  Pensions 

Filiale  Wartenberg 

8 275.32 

Kassa 

9 889.77 

u.  Unter stützungs 

Kursverlust 

2 450.— 

Wechsel 

368  392.97 

kasse 

111  185.74 

Abschreibungen 

155  180..58 

Effekten 

164  167.— 

L.  E.  Hoffmann- 

Gewinn 

912  956.12 

Debitoren 

892  252.20 

Stiftung 

20  000— 

2 269  648.20 

Bankguthaben 

191  938.15 

Tantieme 

66  748.07 

Zuwendung  anW  ohl 

fahrtsfonds  u.  Grat.  30  500. — 

Kredit. 

Dividende 

516  000.— 

Vortrag  a.  1898 

30  475.41 

Vortrag 

59  708.05 

Betriebsüberschuss  2 239  172.79 

7 936  597.45 

7 936  597.45 

2 269  648.20 

Gewinn -Yerweiiduiig:  Div.  516  000,  Tant.  an  A.-R.  66  748,  Extra- Ab  schreib,  auf  Imniobilien 
30  000,  Spec. -Reserve  100  000,  Delkrederekto  10  000,  Zuwendung  an  Hoffmann’s  Pensions- 
u.  Unterstützungskasse  u.  Grat,  an  Beamte  22  500.  Zuschuss  an  Fabrikkrankenkasse  8000, 
Fonds  f.  Wohlfahidseinrichtungen  100  000,  Vortrag  59  708. 

Reservefonds:  M.  430  000,  Spec.-R.-F.  M.  100  000,  Ern.-F.  M.  250  000,  Delkrederekto  M.  50  000. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters. ; Im  I.  Sem.  in  Salzuflen  oder  Bremen. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5%  R.-F.,  5“/o  Div.,  vom  verbleibenden  Betrage  10%  Tant.  an  A.-E.^ 

Rest  zur  Yerf.  der  G.-V.  Wird  der  R.-F.  für  Verluste  in  Anspruch  genommen,  fällt 
jede  Div.  über  5®/o  fort,  bis  der  R.-F.  wieder  ei-gänzt  ist. 

Knrs  der  Aktien  Ende  1896—99:  In  Berlin:  179.75,  179.75,  184,  185%.  Am  20.  April  1896- 
zu  160%  eingeführt.  — In  Bremen:  176.50,  178,  182,  184%. 

Dividenden  1891 — 99:  0,  3,  5,  8,  12,  12, 12, 12, 12%.  Zahlbar  spät,  am  1.  Juli.  Coup.-Verj.;  4J.  (K.) 

Direktion:  Leberecht  Hoffmann. 

Prokuristen:  Hugo  Naumann,  Friedrich  Engelke,  Dr.  Aug.  Reh,  Ernst  Hoffmann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Voi’s.  Emil  Plate,  Eduai'd  Wätjen,  Georg  Wolde,  Albert  Hoffmann,  Paul 
Isenberg,  Bremen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Salzuflen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  A.  Schaaffhausen 'scher  Bankverein; 
Bremen:  J.  Schnitze  & Wolde.  * 


C.  & G.  Müller,  Speisefettfabrik,  Actiengesellscliaft  in  Berlin 

mit  Filialen  in  Rixdorf  u.  Stettin. 

Gegründet:  Am  2.  Febr.  1894  durch  Übernahme  des  1872  von  Carl  und  Gottfried  Müller 
errichteten  Geschäfts.  Letzte  Statutenänd.  vom  2.  Mai  1899  u.  22.  Mai  1900.  Die  G.-V. 
von  letzterem  Tage  beschloss  Verlegung  des  Sitzes  der  Ges.  nach  Berlin;  in  Rixdorf  bleibt 
eine  Zweigniederlassung  bestehen. 

Der  Wert  der  Einlage  betrug  bei  der  Gründung  der  Ges.  für  die  Grundstücke 
M.  351  034  und  wurde  seitens  der  A.-G.  beglichen  durch  Übernahme  von  M.  76  000 
Hypoth.,  Hingabe  von  M.  275  000  und  als  vollbezahlt  geltenden  Aktien  der  Ges.  ä M.  1000 
und  M.  34  in  bar;  die  Mobilien  samt  allem  Zubehör,  Ausständen,  Fabrikaten,  Wechseln  etc. 
waren  nach  Abzug  von  M.  650  243  von  der  A.-G.  übernommenen  Passiven  mit  noch 
M.  764  489  bewertet  und  wurden  durch  Barzahlung  von  M.  43  489  und  Hingabe  von 
M.  721  000  Aktien  der  Ges.  wie  oben  beglichen. 

Zweck:  Fabrikation  von  reinem  Schweineschmalz,  Speisefett,  Margarine;  Import  u.  Weiter- 
bearbeitung amerikanischer  Fleischwaren.  Die  bebauten  und  unbebauten  Grundstücke 
der  Ges.  in  Rixdorf  haben  einen  Gesamtflächeninhalt  von  1 ha  99  a 25  qm.  Das  Stettiner 
Etablissement  weist  einen  Flächeninhalt  von  99  a 41  qm  auf.  Für  Erweiterung  der 
Anlagen  in  Rixdorf  und  Stettin  wurden  1899  zus.  M.  81  442  ausgegeben.  Gesamtumsatz 
3^897 99;  ]\i_  7 395  311  10  428  295.  9 796  172. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1 — 1500)  ä M.  1000  nach  Erhöhung  von  urspr.  M.  1 000  000 
um  M.  500000  It.  G.-V.-B.  v.  28.  April  1898  in  500  neuen,  ab  1.  Jan.  1898  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000,  übernommen  vom  A.  Schaaffhausen’schen  Bankverein  in  Berlin  zu  160  %. 

Hypotheken:  Rixdorf  M.  39  000;  Stettin:  M.  118  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem.  Stinuprecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung : 5%  zum  E.-F.,  nach  etwaigen  weitereh  Reserven  5%  Tant.  an  Vorst., 
vom  Überschuss  4 ®/o  Div.,  vom  Rest  2^/2 7o  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  YeiTust-Konto. 

Grundstücke : 

Aktienkapital 

1 500  000.— 

Debet. 

Stettin 

204  482.— 

Reservefonds 

326  902.20 

Abschi-eibungen 

44  728.13 

Rixdorf 

65  019.73 

Specialreserve 

62  548.70 

Handlungsunkosten  323  381.23 

Gebäude: 

Dividendenreserve 

15  000.— 

Futter 

7 768.75 

Stettin 

350  017.08 

Hypotheken 

157  000.— 

Dellu’ederekonto 

33  000.— 

Rixdorf 

142  675.37 

Delkrederekonto 

33  000.— 

Zinsen 

52  404.03 

Masch.  u.  Utensilien : 

Accepte 

447  962.38 

Dubiose 

34  220.18 

Stettin 

168  484.71 

Kreditoren 

1 299  666,73 

Gewinn 

276  471.34 

Rixdorf 

134  897.37 

(iewinn-  V erwendung : 

771  973.66 

W arenvorräte 

1 376  411.— 

Specialreserve 

13  617.75 

Pferde  u.  Wagen 

8 676.75 

Tant.  an  A.-R. 

4 645.— 

Kredit. 

W eohsel 

125  286.71 

do.  an  Vorstand 

12  936.87 

Vortrag  a.  1898 

4 116.22 

Kassa 

22  423.62 

Dividende 

240  000.- 

Bruttogewinn 

731  384.72 

Debitoren 

1 520177.01 

Vortrag 

5 271.72 

Delkrederekonto 

36  472.72 

4 118  551.35 

4 118  551.35 

771  973.66 

Reservefonds:  M.  326  902,  Spec.-R.-F.  M.  76  166.  Div.-R.-F.  M.  15  000.  Delkrederekto  M.  33  000. 
Knrs  Ende  1898-99 : 228.25, 183  %.  Zugelassen  M.  1 500  000,  aufgelegt  M.  525  000  am  15.  Juli  1898 
zu  190%,  erster  Kurs:  222%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1894 — 99:  5,  13,  13,  20,  16,  16%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Carl  Müller.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Franz  Woltze,  Charlottenburg;  Stellv. 

Hugo  Hartz,  Ad.  Vogtländer,  Ernst  Noaok,  Edm.  Schnitze,  Henry  Müller,  Berlin. 
Prokuristen : Paul  Hoffmann,  Ad.  Heyer,  Friedr.  Rosenbaum , Herrn.  Ehrke,  Walter  Müller 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaflfhausen’scher  Bankverein.  * 
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Tabak-Regie-Gesellscliaft  des  Türkischen  Reiches,  Aktien- 
gesellschaft in  Constantinopel. 

de  la  Regie  co-int^ress^e  des  Tatoacs  de  l’Empire  Ottoman.) 

Koncessioniert;  Im  Jahre  1883.  Die  Gesellschaft  hat  das  ausschliessliche  Eecht  auf  Ankauf, 
Verarbeitung  und  Verkauf  des  im  Türkischen  Keiche  produzierten,  für  den  Konsum  im 
Innern  des  Landes  bestimmten  Tabaks  und  zwar  für  die  ganze  Ausdehnung  des  Reiches, 
soweit  das  Banderolensystem  in  Kraft  besteht  mit  Ausnahme  von  Ost-Rumelien. 

Das  Monopol  der  Gesellschaft,  wofür  dieselbe  eine  jährliche  Pacht  von  750  OOO  turk. 
Pfund  an  die  Verwaltung  der  Türkischen  Staatsschuld  zu  entrichten  hat,  erstreckt  sich  in 
gleicherweise  wie  für  den  Rauchtabak  auf  die  Fabrikation  u.  den  Vertrieb  von  Cigaretten, 
Einfuhr  von  Cigarren,  Kau-  und  Schnupftabak  frei  gegen  Erlag  des  betr.  Einfuhrzolls. 

Die  Tabakpflanzer  dürfen  ihre  für  den  Konsum  im  Innern  des  Landes  bestimmten 
Tabake  nur  an  die  Regie-Gesellschaft  verkaufen.  Sie  sind  verpflichtet,  ihre  gesarnte 
Tabakernte  in  den  Entrepots  der  Regie  - Gesellschaft  zu  deponieren,  gleichviel , ob  die 
Tabake  für  den  Konsum  im  Innern  des  Landes  oder  zum  Export  bestimmt  sind. 

In  den  Ländern  des  Türkischen  Reiches  ohne  Banderolensystem  — mit  Ausnahme 
des  Libanon  und  der  Insel  Kreta  — ist  die  Regie-Gesellschaft  ermächtigt,  die  jetzt  der 
Kaiserlich-Türkischen  Regierung  zustehenden  Zölle,  sowie  ferner  die  von  der  Regierung 
auf  Cigarren,  Kau-  und  Schnupftabake  gelegten  Abgaben  und  Licenzsteuem  zu  erheben. 
Endlich  fallen  der  Gesellschaft  die  Ausfuhrzölle  für  die  nach  Ägypten,  Samos,  iunis, 
Ost-Rumelien  und  Kreta  versendeten  Tabake  zu.  -r  i j i?  u,.- 

Die  Gesellschaft  ist  befreit  von  der  Grundsteuer  auf  die  zum  Zwecke  der  labii- 
kation  und  der  Aufbewahrung  von  Tabaksvorräten  von  ihr  zu  erbauenden  Gebäude, 
von  der  Abgabe  der  Einkommensteuer  auf  ihre  eigenen  Revenuen  und  von  der  Baten t- 
steuer.  Für  die  von  ihr  auszugebenden  Aktien,  sowie  auf  ihre  mit  der  Reperung  un 
• mit  Privaten  zu  schliessenden  Verträge  ist  die  Gesellschaft  von  jeder  Stempelsteuer 

Die  Ausübung  des  Tabaksmonopols  seitens  der  Gesellschaft  innerhalb  des  gesamten 
Türkischen  Reiches  nimmt  am  2./14.  April  1884  ihren  Anfang.  Die  Dauer  der  Koncession 

ist  auf  30  Jahre  festgesetzt.  ..  ^ i m u 

Die  Gesellschaft  schloss  1892  ein  Übereinkommen  mit  der  Societe  du  iombac,  wo- 
nach sie  auf  die  Dauer  von  2 Jahren  das  der  letzteren  zugestandene  Privileg  pt  Ein- 
fuhr von  Tümbeki  gegen  eine  Entschädigung  p.  a.  von  L.  T.  lOÜÜÜ  misubt.  i»9ö 
übertrug  die  Gesellschaft  auf  die  Dauer  ihrer  Koncession  den  psamten  ExpOTt  in  ge- 
schnittenem Tabak  und  Cigaretten  nach  Europa  der  ,.Turkish-Regie-Export-Compan^ 
limited  in  London  und  Constantinopel“,  wofür  letztere  eine  Kautmn  von  ^ 10  UUU 
stellte,  und  unter  Kontrolle  der  Regie-Gesellschaft  steht.  Sie  bezieht  50  /o  des  benötigten 
Tabaks  von  der  Regie-Gesellschaft  und  garantiert  derselben  eine  Abgabe  von  L.  i.  4UUU 
pro  erstes  Jahr,  5000  für  das  zweite,  7000  für  das  dritte,  je  8000  für  das  vierte  und 
fünfte,  10  000  für  jedes  der  folgenden  Jahre.  Ausserdem  gewährt  sie  der  Regie-Geseü- 
schaft  noch  14®/o  aus  dem  Reingewinn.  - t m oq 

Kapital:  Eingezahlt  L.  T.  1 760  000  = ^ 1 600  000  = frs.  40  000  000  m 200  000  Aktien  a L.  T.  8.8 
= ^ 8 = frs.  200,  eingeteilt  in  100  000  einfache,  15  000  fünffaMie  und  lOW 
Stücke.  Nominelles  Aktienkapital  L.  T.  4 400  000  = 4 000  000  — 

= £ 20  = frs.  500,  eingezahlt  mit  50%;  gemäss  Beschluss  vom  16./28.  Nov.  188J  wurde 
mit  Genehmigung  der  Türkischen  Regierung  das  eingezahlte  Aktienkapital  aut  4Ü  /o  mi 
Wirkung  ab  1./13.  März  1888  herabgesetzt,  die  mit  50®/o  = frs.  250  einbezahlten  Aktien 

wurden  ä frs.  200  abgestempelt.  m ko/ 

Gewinn -Verteilung:  Vorweg  8«/o  Zinsen  vom  Kapital,  vom  Rest  bis  L.  T.  2 üüü  000  5 /o  an 
die  Gründeranteile,  von  weiteren  L._  T.  1 000  000  3®/o,  von  noch  weiteren  Bmiapn  2 Iq 
ebenfalls  an  Grün  der  anteile.  Der  Überrest  wird  nach  Art.  7 des  Cahim  (ms  Chapes 
procentualiter  an  die  Regierung,  an  die  Dette  Publique  Ottomane  und  an  die  Gesellschaft 
verteilt.  Vom  Überschuss  bis  L.  T.  500  000  erhält  die  Dette  Publique  3.5  /o,  die  Repeiung 
30%,  die  Gesellschaft  35%;  vom  Überschuss  bis  zu  L.  T.  1 000  000  34  % , 3J  /o,  — 

27%;  vom  Überschuss  bis  zu  L.  T.  1 500  000  — 30%,  — 52®/o,„ — 18  Iq'.  ''""om  Überschuß 
bis  zu  L.T.  2 000  000  — 20‘’/o,  — 70%,  — 10%;  vom  weiteren  Überschuss  15  U,  — m /o, 
— 10»/o.  Gestattet  der  Gewinn  eines  Jahres  eine  8 ®/o  Verzinsung  nicht,  so  erhpten  die 
Aktien  Ersatz  aus  Erträgnissen  späterer  Jahre.  Obige  vorweg  entnommenen  8 /o  Zinsen 
zuzüglich  des  letzt  verteilbaren  Gewinns  bilden  den  Reingewinn  der  Gesellschatt.  Er 
wird  verteilt:  6®/o  als  erste  Dividende,  vom  Rest  mindestens  5®/o  zur  Reserve,  vom 
Übrigen  5®/n  an  Verwaltungsrat,  Überrest  zur  Verfügung  der  G.-V. 

Bilanz  am  28.  Fel)r./12.  März  1899:  Aktiva:  Liquide  Werte  442  907.27,  Vorschüsp  an  lab ap 
bauer  133  835.12,  Immobilien  u.  Mobilien  439  965.66,  Rohtabak  672  323.09,  Titeiiktam-mpe 
94  756.83,  Emballage  54  416.15,  Debitoren  292  939.63.  — Passm^a:  AktienKap_itR  1 <60  000, 
Accepte  3704.77,  Kautionen  823.02,  Reserven  44  151.13,  Kreditoren  232  165.6 1,  Reingewinn 
90  299.17  = Sa.  L.  T.  2 131  143.77. 


776 


Nahrungs-  und  Genussmittel-Industrie. 


Gewiim  u.  Verlust:  Einnahmen:  Verkauf  von  Tabakfabrikaten  1 753  126.72.  Verkaufslicenzen 
14  083.95,  Zollgebühren  für  Ausfuhr  126  461.93,  Zollgebühren  für  Einfuhr  5876.47,  Ein- 
künfte von  Bagdad.  48  805.02,  Zs.  1221.77,  Diverse  22  803.06  ;=  Sa.  L.  T.  1 972  378.96.  — 
Ausgaben:  Jährliche  Pacht  750  000,  Rohmaterialien  u.  Fabrikationskosten  387  385.33 
Gehälter  137  553.03,  Überwachungsdienst  208  273.74,  Provisionen  für  Verkauf  171381.20 
Transportkosten  für  Tabakfabrikate  30,518.71,  Registrierung  des  Tabakanbaues  33  819.21 
div.  Ausgaben  163  148.55,  Reingewinn  90  299.17  = Sa.  L.  T.  1 972  378.96. 

Verwenduug-  des  Reingewinns:  5%  Div-  88  000,  Vortrag  auf  1899/1900  2299.17. 

Kurs:  In  Berlin:  Ende  1884—99:  101.50,  — , — , 75,  91,75,  — , 167,50,  168,75,  187,  189,  — , 
— > — j — ) — — 7o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  Ende  1887—99:  75,  92.10,  101.10,  167.50, 
172,  178,  202.75,  236,  190,  — , 160,  130,  141®/o-  Aufgelegt  in  Berlin  am  16.  April  1884 
zu  112.75,  in  Frankfurt  a.  M.  im  April  1884,  erster  Kurs 

Dividenden  1884/85-1898/99  : 0,  0,  0,  0,  6V2,  7,  8V2,  91/2,  10,  IOV4,  IOV4,  9V2,  7V2,  872,  5«/o- 
Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Direktion:  L.  Rambert,  Generaldirektor. 

Verwaltungsrat:  Im  Auslande:  Präs.  Ch.  Mailet,  F.  Auboyneau,  Th.  Berger,  Baron 
H.  von  Bleichröder,  Jul.  Blum,  Ritter  G.  von  Mauthner;  in  Constantinopel : Vice-Präs. 
Dr.  R.  Lindau,  G.  Auboyneau,  Kommandant  L.  Berger,  E.  Eugenidi,  N.  de  Janko.  L.  Rambert. 

Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Wien:  Österr.  Creditanstalt : Constantinopel,  Paris  und 
London:  Banque  Imperiale  Ottomane.  Zahlung  der  Div.  in  Francs  zum  jeweiligen  Tages- 
kurse für  kurz  Paris. 


A.  Willielmj,  Actien-Gesellscliaft,  Weinbau  u.  Weinliandlung 

zu  Hatteiilieiiu  i.  Rheingau  mit  Filialen  in  Wiesbaden  u.  Berlin. 

(In  liiquiclation  It.  G.-V.-B.  vom  15.  April  1899.) 

Gegründet:  Am  19.  April  1888  durch  Übernahme  der  Firma  A.  Wilhelmj  zu  Hattenheim  a.  Rh. 
für  zusammen  M.  2420000,  ausgeglichen  durch  mitübernommene  Passiven  von  M.  220000, 
1197  Aktien  ä M.  1000  u.  M.  3000  bar. 

Zweck:  Betrieb  aller  Zweige  der  „Weinindustrie“  einschliesslich  des  Handels  in  Wein  und 
anderen  in  dieses  Fach  einschlagenden  Artikeln,  insbesondere  die  Bewirtschaftung  der  der 
Ges.  gehörigen  W eingüter.  Der  Ges.  gehören  ca.  300  Weinberge  in  den  Gemarkungen 
von  Rauenthal,  Eltville,  Erbach  (Markobrunnen),  Hattenheim,  Hallgarten,  Rüdesheim  u. 
Assmannshausen,  ferner  das  Fürst  Löwenstein -Wertheimsche  Gut  Rauenthal  und  das 
Schloss  Reichartshausen  nebst  Weingut. 

Die  Liquidatoren,  welche  Immobilien  freihändig  veräussern  dürfen,  verkauften  im 
Nov.  1899  das  Weingut  Rauenthal  (19,58  ha),  mit  etwa  M.  7ÖOOOO  zu  Buch  stehend,  an 
die  Kgl.  preuss.  Domänenverwaltung  für  M.  1 125  000,  die  Weinberge  in  der  Erbacher 
Gemarkung  wurden  im  Jan.  1900  von  dem  Prinzen  Albrecht  von  Preussen  erworben; 
die  Parzellen  in  Markobrunnen  wurden  dabei  mit  M.  400  die  Rute  = M.  40  OOO  der 
Morgen  bezahlt. 

Kapital:  M.  2 272  000  in  73  St.-Aktien  und  2199  Vorz.-Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  Kapital 
M.  1 200  000,  erhöht  1889  um  M.  600  000,  1890  um  weitere  M.  600  000.  Die  G.-V.  vom 
5.  Nov.  1894  beschloss  Vorz.-Aktien  bis  zu  M.  2400  000  mit  Div.  ab  1.  Jan.  1895  auszugeben. 
Der  Bezug  dieser  Vorz.-Aktien  konnte  stattfinden  gegen  Einlieferung  von  einer  alten 
Aktie  unter  Zuzahlung  von  30°/o  = M.  300,  bezüglich  vom  10.  Juni  bis  10.  Aug.  1895 
unter  Zuzahlung  von  40®/q,  oder  gegen  Einlieferung  von  3 alten  Aktien  behufs  Zusammen- 
legung in  eine  Vorz.-Aktie.  Zuzahlung  ä M.  300  erfolgte  auf  2054  Aktien  = M.  616  200, 
ä M.  400  auf  81  Aktien  = M.  32  400,  192  Aktien  wurden  in  Vorz.-Aktien  umgewandelt. 
73  Aktien  blieben  rückständig.  Von  dem  Gewinn  aus  der  Zuzahlung  = M.  648  000  und 
der  Zusamrnenlegung  = M.  128  000,  zusammen  M.  776  600  wurden  verwendet  M.  370  000 
zu  Absclu’eib.,  M.  376  600  zur  Übei'weisung  auf  Amortisation  und  Disp.-F.  Aufgelegt 
M.,800  000  7.  Sept.  1889  zu  123®/,,  bei  Leupold  Priedmann  in  Berlin.  Die  letzten  600  Aktien 
wurden  von  Friedmann  al  pari  übernommen  und  26.  Juli  1890  zu  105  ®/o  aufgelegt. 
Die  Aktionäre  konnten  auf  je  3 alte  Aktien  eine  neue  beziehen.  Die  Vorz.-Aktien  werden 
vor  den  St.-Aktien  eingelöst,  dann  diese,  Rest  gleichmässig  an  alle  Aktien. 

Anleihen:  I M.  1 000  000  in  5®/o  Partial-Oblig.  v.  1888.  1000  Stücke  ä M.  1000  auf  Namen  und 
durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1888  mit  1%  und  ersparten 
Zs.  durch  jährl,  Ausl,  im  April  auf  1.  Juli.  Im  Juni  1899  noch  M.  447  000  in  Umlauf. 

II  M.  1 050  000  in  5°/q  Partial-Oblig.  von  1893,  1050  Stücke  ä M.  1000;  davon  noch 
unbegeben  M.  550  000.  Zs.  1./4  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1894  bis  1932  mit  l®/o  und  ersijarten 
Zs.  durch  jährl.  Ausl,  im  .Juli  auf  1.  Okt.  noch  in  Umlauf  M.  447  000.  Im  Juni  1899  sind 
M.  550  000  dieser  Anleihe  zur  teilweisen  Deckung  der  Bankschuld  verwendet  (s,  Passiva). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  77.2®/o  lant.  an  A.-R.,  bis  12V.2®/o  an  Dir.,  6®/oDi''^-  auf  Vorz.-Aktien  mit 
event.  Nachzahlungspfiicht  für  Ausfälle.  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  zu  Reserven  oder  Div. 
an  alle  Aktien  gleichmässig. 
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Liquidations-Bilanz  vom  Juni  1899:  Aktiva:  Grundstücke:  Eauenthaler  WeingiA  900  000, 
Weinberge  Erbach.  Hattenheim,  Eüdesheim,  Assmannshausen  38  864.  Weingut  Eeicharts- 
hausen,  Schloss  Eeichartshausen  samt  Kloster-  u.  Schlosskellereien.  Wasser-  u.  Elektricitats- 
werken.  Ökonomiegebäuden,  Kelterhaus,  Fasshallen.  Stallungen,  Obstgaiten,  R iesen. 
Park  etc.  1 098  150,  Gutshaus  Hattenheim  mit  grossen  Kellereien,  Kelterhaus,  elektrischen 
Einrichtungen,  Obstgarten.  Wingert  etc.  232  40O;  Warenvorräte:  Weinlager  in  Fässern  u. 
Flaschen  1 975  786.  Versandfässer,  Kisten,  Flaschen  etc.  9168;  Gerätschatten:  Lagerfässer. 
Keller-  u.  Herbstgerätschaften,  Fuhrwerke,  Eisenbahnwaggons.  Einrichtungen  ini  Schloss 
Eeichartshausen  und  im  Gutshaus  Hattenheim.  Einrichtungen  der  Probierstuben,  Bureaux 
u.  Kellereien  zu  Wiesbaden  u.  Berlin,  Gesohäftswagen  etc.  daselbst  181  500;  Debitoren 
296  850,  zweifelhafte  Ausstände  1,  Kassa,  Wechsel,  Effekten  29  013.  ,,-o  nnn 

Passiva:  A.-K.  2 272  000,  Partial-Oblig.  von  1888  447  000,  do.  von  1893  4/3  000, 
Bankschuld,  gedeckt  durch  550  Partial-Oblig.  von  1893  und  andere  Unterlagen  901  764, 
Darlehen  von  Mitgliedern  der  Verwaltung  23  315,  do.  von  Mitgl.  der  Familie  Wilhelmj 
355  Vorz.-Aktien,  berechnet  zum  Kurse  vom  1.  Juni  1899  194  895,  alte  Div.  380,  Kredi- 
toren 378  525,  Überschuss  70  836.  Sa.  M.  4 761  716.  „ n/ 

IKurs:  St.- Aktien  Ende  1889 — 99:  127.40,104.75,74.10,65.75,56.90,29.90,  49,  39.10,  -,j 

Aufgelegt  am  7.  Sept.  1889  zu  123%.  — Vorz.-Aktien  Ende  1895— 99:  83.2o,  68.0O, 
39.50,  41.75,  65.10%.  ' Eingeführt  am  28.  Mai  1895  zu  75%.  Notiert  in  Berlin,  und  zwar 

ab  29.  Juni  1899  franko  Zs.  • lon-  oq 

Dividenden:  St.-Aktien  1889 — 98:  9,  6,  4,  0,  0,  0,  0.  0,  0,  0 /o;  Yorz. -Aktien  189o^98. 

2,  Oj  0,  0*^/o*  Zahlbar  spätestens  14  Tage  nach  der  G.-Y.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 
Liquidatoren:  Dr.  jur.  A.  W^ilhelmj,  Ferd.  Ott,  Schloss  Eeichartshausen  bei  Hattenheim; 
Bank-Insp.  Eugen  Meyer.  Strassburg  i.  E. ; Dir.  Otto  Mueller,  Hagen  i.  W. ; Adolf  Schirmer, 
Kemnitz  bei  Dresden. 

Aufsichtsrat:  Vors.  H.  F.  Macco,  Aachen;  Stellv.  Oberbürg-ermeister  a.  D.  A.  Bilabel,  Heidel- 
berg; Fr.  Eeiss-Eberhardt.  Gimmeldingen;  Aug.  Petschke,  Magdeburg;  Th.  Sendler,  Stettin. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Strassburg:  Bank  von  Eisass  und  Lothringen;  Frankfurt  a.  M. . 
Sigm.  Simon.  


Vogt  & Wolf  A-G.  in  Gütersloh. 

Geg'ründet : Am  21.  Okt.  1897  mit  W^irkung  ab  1.  Sept.  1897.  Letzte  Statutenänd.  vom 
28.  Dez.  1899.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900. 

Die  Übernahme  der  Firma  Vogt  & Wolf  samt  Grundstücken,  Gebäuden,  Maschinen, 
Vorräten,  Aussenständen  etc.  erfolgte  für  M.  1 000  000,  wofür  996  Aktien  ä M.  1000  und 

M.  4000  l)ar  gewährt  wurden.  _ tt  i i -a- 

Zweck : Fortführung  des  früher  unter  der  Firma  V ogt  & W olf  betriebenen  Handelsgeschäftes 
und  der  Erwerb  ähnlicher  Unternehmungen,  sowie  der  Betrieb  aller  in  die  Fleisch-  und 
Fettwarenbranche  einschlagenden  Geschäfte  (Dampfbetrieb). 

Verarbeitung:  1896/97  1897/98  1898/99- 

Schweine  u.  Einder  . Stück  11  974  13  418  14  241 

W^iegend kg  1 669  590  1 868  820  2 096  818 

Umsatz „ ? 2 533  098  2 798  383 

Kapital : M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000.  _ oa 

Geschäftsjahr:  1.  Sept.  bis  31.  Aug.  Gen.-Ters. : Spät,  im  Dez.  Stiminrecht:  1 Aktie  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum E.-F.,  event.  sonstige  Eücklagen,  von  verbleib.  Summe  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  sodann  bis  4%  Div.,  vom  Eest  bis  7%®/o  Tant.  an  A.-E.,  Überrest  weitere 
Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Aug,  1899. 

Passiva. 

Grundstückskonto 

39  945.97  , 

Aktienkapital 

1 000  000.— 

Gebäude 

240  826.77 

Kreditoren 

9 576.45 

Maschinen 

91  339.85  1 

Prov.,  Löhne  u.Gehält.  8 000. — 

Utensilien 

12  846.74  i 

Eeservefonds 

Y 336.6b 

Lichtanlage 

11 169.60 

Extrareserve 

10  000.— 

Fuhrwerk 

2 942.41 

Eückständige  Tant 

. 6 932.70 

W^aren 

262  769.63 

Arbeiterunterstütz. 

-F.  4 950.— 

Kassa 

4 736.52 

198  210.06 

W echsel 

4 509.93 

j Eeingewinn 

Bankguthaben  etc. 

226  571.86 

Debitoren 

347  346.58 

1 245  005.86 

1 245  005.86 

Debet. 

Löhne,  Geh.,  Prov.  163  416.36 
Unkost.  u.  Eeparat.  106  735.43 
Diskonto,  Zinsen  etc.  6 459.95 
Abschreibungen  34  390.89 
E eingewinn  ■ 198  210.06 

509  212.69 


Kredit. 

Vortrag 

AVarenkonto 


6 993.05 
.502  219.64 


509  212.69 


Gewinn -Verwendung:  E.-F.  9910,  Tant.  an  A.-E.  u.  Vorst.,  Gratifikation  an  Beamte  24  331, 
Div.  120  000,  Arbeiterunterstütz. -F.  5500,  Extra-E.-F.  10  000,  Vortrag  3118. 

Reservefonds:  M.  17  247,  Extra-E.-F.  M.  20  000. 
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Kurs  Ende  1898 — 99:  156.25,  176.50 °/q.  Zugelassen  am  9.  Dez.  1898,  eingeführt  am 
16.  Dez.  1898  zu  145  ®/q.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1897/98—1898/99:  10,  12  7o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Wilh.  Vogt.  Aufsiclitsrat : (5 — 7)  Vors.  Komm.-Rat  Ferd.  Bartels,  Stellv.  Fabrikant 
Wilh.  Wolf,  Gütersloh;  Bank-Dir.  Heinr.  Osthoff,  Bielefeld;  Rentner  Rieh.  Kaselowsky,^ 
Berlin;  Oberlehrer  a.  D.  Aug.  Vogt,  Osnabrück;  Fabrikant  Konrad  Gueth. 

Zahlstellen:  Gesellsohaftskasse ; Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Bielefeld:  Westfäl.  Bank.  * 
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Admiralsgarteii-Bad  in  Berlin, 

NW.  Friedrichstrasse  102. 

Gegründet:  Am  9.  Sept.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  Febr.  1900. 

Zweck:  Errichtung  einer  grossen  Badeanstalt  auf  dem  für  M.  750  000  angekauften,  227  Q.-R. 
grossen  Grundstück  des  ehemaligen  Restaurants  Admiralsgarten,  Friedrichstr.  102,  er- 
öffnet am  27.  Okt.  1874,  das  Schwimmbassin  am  1.  Juli  1879.  Die  G.-V.  v.  30.  März  1887 
beschloss  Ausdehnung  des  Unternehmens  und  bezeichnete  als  Zweck  Betrieb  von  Bade- 
und  Heilanstalten,  sowie  von  Waschanstalten  und  sonstigen  industriellen  Anlagen. 
Demgemäss  wurde  1887  das  Grundstück  Alexanderplatz  3 für  M.  394  072  angekauft,  um 
darauf  eine  Badeanstalt  mit  50  Wannenbädern  und  einem  russisch-römischen  Bade  ein- 
zurichten. Im  Dez.  1887  wurde  in  230  m Tiefe  auf  dem  Grundstück  Friedidchstr.  eine 
Solquelle  von  3®/o  Salzgehalt  erbohrt;  1888  wurden  am  Alexanderplatz,  am  Oranien- 
platz, Weddingplatz,  sowie  Friechdehstr.  8,  Paulstr.  6,  Lützowstr.  74  weitere  Solquellen 
entdeckt;  die  Ges.  hat  sich  inzwischen  die  Solberechtsame  im  weiteren  Umfange  ge- 
sichert. 1889  wurde  in  Hirschgarten  bei  Köpenick  eine  weitere  Solbrunnenbohrung 
gemacht,  infolgedessen  der  Ges.  von  der  Union -Bau -Ges.  vertragsm.  262  Q.-R.  Terrain 
unentgeltlich  abgelassen  wurden;  das  Solbad  Hh-sohgarten  wurde  am  26.  Juli  1890  er- 
öffnet. 1887/88  wurden  folgende  Grundstücke  zur  Errichtung  von  Filialbadeanstalten 
angekauft  und  diese  1889/90  eröffnet:  30  Q.-R.,  an  Friedrichstr.  102  anstossend,  für 
M.  120  000,  Alexanderplatz  3 für  M.  394  072,  Friechdehstr.  8 (Solquelle  Martha)  für 
M.  376  085,  Lützowstr.  74  (Solquelle  Bonifacius)  für  M.  163  999,  Louisenufer  22  (Oranien- 
platz) für  M.  370  024,  Paulstr.  6 (Sokiuelle  Pauli)  für  M.  129  502,  Reinickendorferstr.  2a 
(Weddingplatz)  für  M.  117  985,  Leibnizstr.  87  (Charlottenburg)  für  M.  97  161,  1891  mit 
M.  22000  Gewinn  wieder  veräussert,  und  Wilhelmstr.  27  (Gr.-Lichterfelde)  für  M.  22  787.  — 
Zwischen  Gr.-Lichterfelde  und  dem  Dorfe  Dahlen  stiess  die  Ges.  bei  ihren  Bohrungen 
auf  Braunkohlen  und  ist  ihr  daraufhin  im  März  1889  vom  königl.  Oberbergamt  das 
Bergwerkseigentum  auf  Braunkohle  in  Gross  - Lichterfelde  in  einem  Umfange  von 
500  000  Quadz-at-Lachtern , also  etwa  2 000  000  qm , ei’teilt  worden.  Die  Kohle  b^efindet 
sich  in  drei  Lagerungen  von  2,  3 und  6 m Mächtigkeit.  Eine  bergmännische  Gewinnung 
wird  zzznächst  nicht  beabsichtigt.  Bade-Einnahmen  1889—99:  M.  226  336,  333  086,  393  516, 
381  300,  384  881,  406  265,' 383  412,  393  930,  386  570,  402  603,  417  672. 

Kapital:  M.  2 850  000  in  2850  Aktien  (Nr.  1— 2850)  äM.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500000  in  Aktien 
ä M.  300  (Thlr.  1000);  ab  März  1886  Zus.legung  von  5 Aktien  ä M.  300  in  1 Aktie  ä M.  1000 
und  Ausgabe  von  M.  500  000  neuer  Aktien,  1888  erhöht  um  noch  M.  500  000  und  1889 
um  M.  1 000  000  auf  jetzigen  Stand;  von  der  1889  er  Em.  wurden  M.  500  000  den  Aktionären 
vom  21.  bis  29.  März  1889  zu  110®/o,  M.  500  000  vom  3.  bis  10.  Api’il  1889  zu  paiä  an- 
geboten,  von  letzteren  aber  nzir  M.  350  000  genommen,  die  unbegebenen  M.  150  000 
wurden  durch  eine  gleich  hohe,  inzwischen  getilgte  Hypothek  ersetzt.  Es  existieren 
keine  Bezugsi-echte. 

Hypotheken:  M.  2 250  000,  und  zwar  M.  600  000  auf  Friedi-ichstr.  102,  kostet  an  Zs..  Tilg.  u. 
Verw.-Beitrag  jährl.  M.  28  500;  vom  l./l.  1896:  M.  27  000,  l./l.  1903:  M.  25  OOÖ  einschl. 
^/2%  Tilg.  Weitere  Hypoth.  auf  Alexandei-platz  3:  M.  400  000,  auf  Fidedi-ichsti-.  8: 
M.  300  000,  auf  Weddingplatz:  M.  300  000,  auf  Paulsti-.  6:  M.  160  000  zu  4^4 “/o  einschl. 
^/•2%  Tilg.;  auf  Lützowsti’.  74:  M.  140  000,  auf  Louisenufer  22  (Oranienplatz):  M.  350  000 
zu  4^/2%  und  vom  l./l.  1902  ab  4'/4®/o  einschl.  VaVo  Tilg.  — Sämtliche  Hypoth.  sind 
Tilg.-Hypoth.  und  gehöi-en  der  Pi-euss.  Centi-al-Boden-Ci-edit-A.-G.;  dieselbe  hat  1895  die 
Annuität  von  4®/4°/o  auf  4'/2  7o  ermässigt,  1902  weiter  auf  4^/4%,  davon  auf  Tilg.  VaVo- 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Vers.:  Febr.-März.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -A  ertellung : 5 — 10%  zum  R.-F.,  zum  Spe_c.-R.-F.  und  sonstigen  Resei-vestellimgen 
nach  Bestimmungeiz  des  A.-R.,  vom  weitei'en  Übei’schuss  bis  6%  Taut,  an  Dir.,  bis  4% 
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Div.,  vom  verbleib.  Betrage  IS»/«  Tant.  an  A.-E.  unter  Anrechnung  einer  fest^  Jahres- 
vergütung von  zusammen  M.  7500  (wovon  2 Teile  an  den  Vors.),  Eest  Super-Div.  Bei 
A.-R.  geniesst  das  Recht  kostenfreier  Benutzung  der  Bäder. 

Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passi" 


Grundstückskto 
Gebäude 
Alexanderplatz 
Friedrichstr.  8 
Lützowstr.  74 
Oranienplatz 
Paulstr.  6 
W eddingplatz 
Gross-Lichterfelde 
Hirschgarten 
Amort. -Konten 
Debitoren 
Kassa 
Effekten 
Bankguthaben 
Wäschekonto 
Inventar 
Maschinen 
Brennmaterialien 
Bade-Ingredienzien 
Materialienbestände 
V ersich.-Prämien 


822  784.85 
522  2J3.25 
735  724.01 
485  555.92 
252  955.85 
553  732.16 
320  785.44 
489  298.92 
23  212.14 
36  199.05 
18  016.05 
13  447.75 
13  253.44 
104  309.— 
81  048.— 
2 983.25 
12  988.27 
15  069.97 
573.75 
344.80 
10  483.99 
1 107.10 


2 850  000.^ 


Aktienkapital 
Hypotheken : 
Friedrichstr.  102 
Alexanderplatz 
Friedrichstr.  8 
Lützowstr.  74 
Oranienplatz 
Paulstr.  6 
Weddingplatz 
Reservefonds 
Specialreserve 
Reserve  f.  Billets 
Kreditoren 
Pensions-  u.  Unter- 
stützungsfonds 
Alte  Dividende 
Gewinn- Verwendung ; 
Reservefonds  7 

Tant.  an  Vorstand  8 
Dividende  128 

Tant.  an  A.-R.  7 

Vortrag  1 


600 

400 

300 

140 

350 

160 

300 

186 

26 

10 

22 

16 


5 516  166.96 


000.— 

000.— 

000.— 

000.— 

000.— 

000.— 

000.— 

934.20 

457.82 

000.— 

760.27 

500.— 

480.— 

479.91 

527.10 

2.50.— 

500. 

277.66 


5 516  166.96 


Gewinn-  n.  V erlust -Konto. 


Debet. 

Gehälter 

Löhne 

Brennmaterialien 

Wasser 

Beleuchtung 

Waschanstalt 

Steuern,  Versieh. 

Annoncen 

Diverse  Ausgaben 

Arbeiterwohlfahrt 

Rohrnetz  -U  nterhaltg. 

Maschinen-  „ 

Gebäudereparaturen 

Hyp.-Zinsen 

Efekten 

Unterstützungsfonds 
Abschreibungen 
Gewinn 


30  520.94 
20  751.81 
95  7.52.73 
15  240.90 
7 940.27 

7 657.75 
14  441.— 

2 461.78 
6 102.03 
2 409.56 
6 173..54 
11  426.78 

8 733.95 
92  136.95 
■ 3 769.50 

1 500.— 
38  999.76 
153  034.67 


519  053.92 


Kredit. 


Vortrag 

Badekonto 

Hausertrag 

Zinsen 


3 436.44 
417  672.86 

92  981.22 

4 963.40 
519  053.92 


Reservefonds;  M.  194  414,  Spec.-R.-F.  M.  26  457.  r-c  .-c  r,^  nn  na  nc\nr.  rn 

Kui*s  Ende  1886— 99;  114.25,  133,  127,  111.50,  81.50,  74.50,  70,  63,  ^5.^5,  71.90,  78,  70.^5,  75.10, 

82.50  ®/n.  Die  neuen  Aktien  sind  gleich  den  alten  lieferbar.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1886—99;  5,  4,  4.  4,  2,  _3,  3,  3'/2,  4,  4,  4,  4,  4^2,  4'/2  7o- 

Direktion;  Ignaz  Norden ^ Ing.  Reinli.  Bauer.  Aufsichtsrat:  (3  5)  Vors.  Wiih.  Hansen, 

Stellv.  Bernh.  Frey,  Geheimrat  Dr.  Jul.  Becher,  Wald.  Richter,  Gust.  Ziersch. 

Zahlstelle;  Berlin:  W.  A.  Hansen.  * 

Actien -Verein  des  Zoologischen  Gartens  zu  Berlin, 

W.  Kurfürstendamm  9. 

Gegründet;  Im  Jahre  1845,  Koncession  v.  30.  Mai  1869.  Letzte  Statutenänd.  vom  12.  Febr. 

bzw.  4.  Juli  1900.  . , , , cu  + a- 

Zweck;  Unterhaltung  eines  zoologischen  Gartens.  Das  Gartenterrain  gehört  dem  btaate,  me 
Ges.  hat  für  alle  Zeit  das  Recht  unentgeltlicher  Benutzung.  Der  Staat  kann  im  1 alle 
einer  Auflösung  der  Ges.  die  Gebäulichkeiten  und  Tiere  nach  einer  Taxe  übeinehnmn. 
Die  Stadt  Berlin  zahlt  jährlich  M.  12  000  für  freien  Besuch  der  Gemeindeschulen.  Das 
im  Garten  befindliche  grosse  Restaurant  ist  verpachtet. 

Eintrittsgelder  1897 — 99:  M.  330  866,  392  437,  485  760.  -r>  -j.  • 

Kapital;  M.  1 300  000  in  1000  Aktien  ä M.  300  und  1000  Aktien  ä M.  1000.  Der  Besitz  je 
einer  Aktie  berechtigt  den  Inhaber  nebst  sechs  Angehörigen  zu  freiem  Eintritt  in  den 
Garten.  Urspr.  A.-K.  M.  300  000;  die  G.-V.  vom  17.  März  1898  beschloss  Erhöhung  um 
M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000  behufs  Umbau  und  Umgestaltung  des  Zoologischen 
Gartens.  Diese  neuen  Aktien  wurden  den  Aktionären  18.  Juni  bis  15.  Okt.  1898  zu  pan 
angeboten  (bezogen  wurden  611  Stück),  restliche  389  Stück  anderweitig  zu  M.  1200  pei 
Aktie  begeben.  Die  neuen  Aktien  gemessen  in  jeder  Beziehung  gleiche  Rechte  mit  den 
bisher  vorhandenen  1000  alten  Aktien  ä M.  300,  namentlich  erfolgd  im  Falle  einer 
etwaigen  Liquidation  des  Aktien-Vereins  die  Verteilung  des  Gesellschaftsvermögens 
der  Zahl  der  Aktien  ohne  Rücksicht  auf  den  Nennbetrag.  Die  G.-V.  vom  12.  Febr.  1900 
beschloss  weitere  Erhöhung  zwecks  Verschönerung  des  Gartens  durch  Ausgabe  von  bis 
2000  neuen  Aktien  ä M.  1000  (also  bis  auf  M.  3 300  000).  Die  Aktionäre  haben  bis  1.  Okt. 
1900  Bezugsrecht  zu  pari:  einzuzahlen  sind  gleich  25®/o-  Vollzahlung  zuzügl.  Aktienstempel 
hat  bis  31.  Dez.  1900  zu  geschehen.  Auch  diese  neuen  Aktien  sind  den  alten  völlig 
gleichberechtigt. 
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Anleihe:  M.  1 866  600  in  4%  (früher  bis  1895  5®/o)  Oblig.  von  1880,  Stücke  ä M.  300  auf  Namen 
lautend,  rückzahlbar  mit  jährl.  2®/o  <fes  Gesamtbetrages  und  l®/o  der  ersp.  Zs.  des  noch 
in  Umlauf  befindlichen  Anleihebetrages  durch  Ausl,  im  Dez.  auf  1.  April;  seit  1891 
Totalkündigung  zulässig.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Die  Anleihe  ist  hypothekarisch  nicht  ein- 
getragen. Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlstelle:  Berlin:  S.  Bleicliröder.  Ende  1899  noch 
in  Umlauf  M.  1 344  300.  Kurs  Ende  1886—99:  106,  107,  — , 106,  103.10.  105.  107,  106.50, 
— , _103,  — , 102.25,  101.25,  99.90»/o.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Am  1.  Juni  oder,  falls  dieser  ein  Sonntag,  an  dem 
darauffolgenden  Werktag.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Maximum  10  St. 

Gewinn -Verteilung : Den  Aktionären,  welche  mehr  wie  eine  Aktie  besitzen,  sollen  eventuell 
bis  zu  M.  50  pro  Aktie  (gleichviel  ob  ä M.  300  oder  ä M.  1000)  Div.  für  den  Mehrbesitz 
an  Aktien  gezahlt  werden  (noch  nicht  der  Fall  gewesen).  Die  Div.  gelangt  nicht  zur 
Auszahlung,  wenn  die  2.  und  weitere  Aktie,  die  sich  im  Besitz  einer  Person  befindet, 
zur  Erlangung  freien  Eintritts  für  7 weitere  Angehörige  benutzt  ist.  Diejenigen  Aktien, 
welche  Div.  tragen,  können  auf  G. -V. -B.  aus  dem  Reingewinn  amortisiert  werden. 

Bilanz  am  31.  Bez.  1899:  Aktiva:  Gebäude  u.  Anlagen  2 420  103,  Kto  für  Neuanlagen  689  764. 
Mobilien,  Geräte  etc.  28  638,  Grundstück  9720,  Kassa  93,  Tierbestand  186  238,  Bestände 
an  Materialien.  Pferden  etc.  31  004,  Debitoren  iO  634.  — Passiva;  A.-K.  1 300  000,  Oblig. 
1 344  300,  Darlehen  75  000,  Oblig.-Amort.-Kto  61  674,  Oblig.-Zs.  14  623,  Entschäd.-Kto  für 
Terrainabtretung  73  873,  Kreditoren  288  707,  Abonnements  31371,  R.-F.  88  237,  Gewinn 
98  408.  Sa.  M.  3 376  196. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abbruch  23  937,  Unkosten  einschl.  Zs.  etc.  213  907.  Be- 
triebsunkosten 194  441,  Reparaturen  113  322,  Fütterung  der  Tiere  90  173,  Abschreib.  28  667, 
Vortrag  98  408.  — Kredit:  Vortrag  a.  1898  93  939,  Pacht  u.  Miete  74  286,  Abonnements 
89  683,  Eintrittsgelder  485  760,  Beitrag  der  Stadt  Berlin  12  000.  gemischte  Einnahmen 
7189.  Sa.  M.  762  858. 

Reservefonds:  M.  88  237.  Kurs  Ende  der  Aktien  1886 — 99:  Die  Aktien  werden  nicht 
offiziell  gehandelt,  im  Privatverkehr  aber  mit  etwa  M.  1200  bezahlt. 

Dividende:  Wird  nicht  verteilt.  (Siehe  Gewinn -Verteilung.)  Coup.-Verj.:  Event.  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Dr.  Heck. 

Vorstand:  Vors.  Baurat  W.  Böckmann,  1.  Stellv.  Schriftführer  Epchtsanwalt  Dr.  Gelpcke, 
2.  Stellv.  Komm. -Rat  A.  Lucas,  Schatzmeister  Geh.  Komm.-Rat  Ed.  Veit,  Rittergutsbes. 
Dr.  James  von  Bleichröder,  Anton  Fürst  Radziwill,  Rittergutsbes.  Louis  Ravene.  Ritter- 
gutsbes. R.  Richter-Mahlow,  Unter- Staatssekretär  a.  D.  Wirkl.  Geh.  Rat  Dr.  Fischer. 


Berliner  Aquarium,  Cominandit-Gesellscliaft  auf  Aktien. 

Dr.  Hermes  «fe  Compagnie  in  Berlin,  Unter  den  Linden  68a. 

Gegründet:  Im  Jahre  1867.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  Febr.  1900. 

Zweck:  Ein-  und  Verkauf,  sowie  Ausstelhmg  lebender  Land-  und  Wassertiere.  Eröffnet 
am  11.  Mai  1869.  1890  wurde  in  Rovigno  eine  eigene  zoologische  Station  errichtet, 

welche  dem  Berliner  Etablissement  Seetiere  liefert  und  vom  Deutschen  Reiche  ab 
1893/94  mit  jährl.  M.  10  000  (jetzt  M.  20  000)  subventioniert  wird;  die  Station  wird 
gegenwärtig  umgebaut  und  bedeutend  erweitert.  Das  Preussische  Kultusministerium, 
hat  dort  2 Ai-beitsplätze  für  Zoologen  und  Botaniker  gemietet. 

Die  G. -V.  vom  29.  Mai  1890  genehmigte  den  Neubau  des  Vorderhauses  zu  einem 
Hotel  ersten  Ranges  (Hotel  Minerva),  die  Einrichtung  eines  solchen  und  Verwertung 
desselben  dm-ch  Verpachtung  oder  (G. -V.  vom  10.  Okt.  1895)  eigenen  Geschäftsbetrieb. 
Das  Hotel  wurde  am  28.  Aug.  1891  dem  Pächter  übergeben  gegen  eine  Pacht  von  jährl. 
M.  65  000  und  Verzinsung  und  Amortisation  der  M.  120  000  übersteigenden  Einrichtungs- 
kosten. Gegen  Erhöhung  dieser  Summe  auf  M.  180  000  und  Erlass  des  Pachtbetrages 
vom  1.  Jan.  bis  1.  Juli  1892  stellte  Pächter  auf  5 Jahre  in  der  Stettiner  Bergschloss- 
brauerei Rudolf)h  Rückforth  eine  Bürgin,  die  bis  1.  Juli  1897  für  alle  Zahlungen  auf- 
zukommen hatte.  Am  20.  Dez.  1893  wurde  die  Benutzung  der  im  Sotiterrain  belegenen 
Wirtschaftsräume  über  die  Dauer  von  täglich  4 -Stunden  hinaus  polizeilich  untersagt. 
Der  Pächter  veidangte  infolgedessen  Lösung  des  Vertrages  und  Entschä'digung  und 
schloss  am  31.  Dez.  1893  das  Geschäft.  Pächter  und  Büi-gin  sind  von  der  Ges.  gericht- 
lich in  Anspruch  genommen  und  in  erster  Instanz  verurteilt;  das  Kammergericht  er- 
kannte auf  Abweisung  der  Klage,  das  Reichsgericht  hob  jedoch  diese  Entscheidung  auf 
und  wies  die  Sache  in  die  Vorinstanz  zurück,  welche  dann  Beweisaufnahme  beschloss 
und  zu  einem  für  die  Ges.  günstigen  Urteil  gelangte,  das  am  30.  Jan.  1899  vom  Reichs- 
gericht bestätigt  wurde.  Die  erstrittene  Entschädigung  betrug  M.  72  000.  Zwei  weitere 
Prozesse  gegen  Pfaff  und  Bürgen  wurden  von  der  Ges.  in  erster  Instanz  gewonnen. 

g Sie.,  erhielt  den  Betrag  nebst  Zinsen  mit  M.  92  821  im  Wege  der  Zwangsvollstreckung, 
konnte  ihn  aber  noch  nicht  von  dem  Prozess-R.-F.  abschreiben,  weil  die  Beklagte  Be- 
"ufung  eingelegt  hat.  Die  gesamten  noch  schwebenden  Prozessobjekte  belaufen  sich  auf 
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ca.  M.  246  777,  von  denen  etwa  M.  100  000,  als  zu  Ungunsten  der  Ges.  liegend,  aus- 
zuscheiden sind.  Der  gebildete  Prozess-R.-F.  betrug  Ende  1899  noch  M.  175  014. 
Pächter  Pfafe  ist  am  17.  Sept.  1896  gestorben  und  der  Vertrag  somit  zum  1.  April  1897 
gekündigt.  Die  Ges.  hat  das  Hotel  sodann  in  eigene  Regie  genommen  und  ab  1.  Jan.  1898 
anderweii.  verpachtet.  Gegenwärtiger  Pächter  ist  Herr  Marschner,  der  M.  36  000  Pacht 
zahlt  Aus  einem  Teil  des  Restaurants  ist  1899  ein  Laden  errichtet. 

Nach  Mitteilung  der  Ges.  vom  22.  Aug.  1900  wurden  die  schwebenden  Prozesse 
nunmehr  endgiltig  durch  Vergleich  geregelt.  Auf  Grund  dieses  Vergleiches,  wonach 
die  Ges  von  ihren  Forderungen  25%  nachgelassen  hat,  hat  die  Stettiner  Bergschloss- 
Brauerei-Ges.  an  die  Ges.  M.  213  299.34  bezahlt.  Ausserdem  ist  die  Kaution  des  früheren 
Pächters  Pfaff  in  Höhe  von  nom.  M.  40  000  (durch  den  Rückgang  der  Kurse  auf  ca. 
M.  37  000  reduciert)  verfallen. 


1896 
196  203 
205  209 


1897 
126  181 
114  793 


1898  1899 

137  376  137  621 

124  271  137  719 


Statistik:  1892  1893  1894  1895 

Frequenz  . Pers.  171  279  160  044  158  587  144  832 
Einnahme.  . M.  167  539  175  793  166  772  160  243 
Kapital:  M.  600  000  in  1000  abgestempelten  Kommanditanteilen  (Aktien  Lit.  A Nr.  1—1000) 
ä Thlr.  200  = M.  600,  auf  den  Inhaber  (früher  auf  Namen)  lautend.  Urspr.  A.-K.  M.  900  000 
in  1500  Anteilen  ä M.  600.  . Die  G.-V.  vom  22.  März  1899  beschloss  Herabsetzung  des 
Kapitals  auf  M.  600  000  durch  Zusammenlegung  von  3 zu  2 Anteilen;  Frist  26.  Mai  bis 
15.  Aug.  1899,  nach  welchem  Termin  die  nicht  zusammengelegten  Aktien  für  kraftlos 
erklärt  wurden;  dieselben  haben  nur  noch  Anspruch  auf  Auszahlung  ihres  Anteils  am 
Erlös  der  verkauften  Ersatzaktien.  Eingereicht  zur  Abstempelung  wurden  im  ganzen 
1394  Aktien.  Der  durch  die  Zusammenlegung  erzielte  buchmässige  Gewinn  von  nach 
Abzug  der  Kosten  M.  298  697  wurde  mit  M.  190  867  zu  Abschreib,  und  mit  M.  107  828 
zur  Stärkung  der  Fonds  der  Ges.  verwandt. 

Hypotheken:  M.  900  000  zu  4%  imd  4^2%  verzinslich.  _ ox 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Terteilnng:  5“/o  zum  R.-F.,  5%  zum  Spec.-R.-F.  bis  zu  M.  30  000,  vom  Rest  67o 
an  die  pers.  haft.  Gesellschafter,  3“/o  Girat,  u.  Remuneration  an  Beamte,  bis  47o  Div., 
vom  Übrigen  15®/o  Tant.  an  A.-R.,  der  verbleib.  Reingewinn  als  weitere  Div.  bezw.  nach 
G.-V.-B.  Der  Besitz  einer  Aktie  gewährt  dem  Inhaber  und  den  in  seinem  Haushalte 
befindlichen  Familiengliedern  freien  Eintritt  in  das  Aquarium;  diese  Aktien  sind  bei 
der  Ges.  2u  deponieren. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Grundst.  u.  Gebäude 
Berlin  u.Rovigno  1 563 
Dampfkessel,  Pumpen 
Elektr.  BeleuchtungS' 


719.— 

100.— 


anlage 

100.— 

Geschäftsinventarien  20. — 

Hotelin  ventarien 

5 000.— 

Tierbeschaffung 

10.— 

Bibliothek 

10.— 

Kassa 

1 156.83 

Baukonto  Rovigno 

6 877.70 

Debitoren 

295  613.06 

Verlust 

160  641.59 

2 033  248.20 


Aktienkapital  600  000. — 

Hypotheken  900  000. — 

Reservefonds  60  000. — 

Specialreservefonds  30  000. — 
Erneuerungsfonds  100  000. — 
Beamtenunterstütz . - 

Fonds  992.58 

Dispositionsfonds  60  000. — 
Prozessreservefonds  175  014.67 
Aktienverkaufskonto  37  753.90 
Kreditoren  69  487 .05 


2 033  248.20 


Debet. 

Vortrag  a.  1898 

Betriebskosten 

Abschreibungen 

178  393.77 
119  931.75 
35.70 
298  361.22 

Kredit. 

Miete 

34  000.— 

Pacht 

3 672.80 

Eintrittsgelder  etc. 

78  325.20 

Verkauf  von  Tieren 

3 550.02 

Elektr.  Beleuchtung 

7 776.98 

Prozess-R.-F.,  Ab- 

Schreibung 

10115.32 

Verschiedenes 

279.31 

Verlust 

160  641.59 

298  361.22 


Reservefonds:  M.  60  000,  Spec.-R.-F.  M.  30  000,  Ern.-F.  M.  100  000,  Disp.-F.  M.  60  000. 

Kurs  Ende  1888—99:  68.75,  85,  81,  74.75,  — , — , 46.50,  46.75,  — , —,  32,  54.25«/o.  Notiert  in 
Berlin.  Lieferbar  sind  nur  abgestempelte  Aktien. 

Dividenden  1886—99  : 27s,  27i.  37s,  4,  Vji,  0,  0,  1,  0,  0,  0,  0,  0,  0®/o.  (Verlustsaldo  Ende  1899 
M.  160  64L)  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.* 

Direktion:  Pers.  haft.  Gesellschafter  Dr.  phil.  Otto  Hermes,  Dr.  med.  Otto  Hermes  jr. 
Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  S.  Weill.  * 


Berliner  Hotel-Gesellschaft  in  Berlin, 

Kaiserhof  am  Zietenplatz. 

Gegründet:  Im  Jahre  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  13.  Jan.  1900. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  von  Hotels  oder  von  anderen  zu  geselligen  oder  Vereinszwecken 
dienenden  Baulichkeiten  in  Städten  des  Deutschen  Reiches.  Die  Ges.  erbaute  das  Hotel 
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Kaiserhof,  welches  am  1.  Okt.  1875  eröffnet,  jedoch  am  10.  Okt.  1875  durch  Brand  zum 
grossen  Teil  zerstört  wurde,  dessen  Folgen  den  Betrieb  störten.  Entschädigung  für  Gebäude 
M.  531  138,  für  Mobilien  M.  165  000.  Wiedei-eröffnung  April  1876.  DieG.-V.  v.  8.  April  1876 
beschloss  die  Bebauung  der  an  der  Kaiserhofstrasse  belegenen  Grundstücke;  es  gelang 
indes  bald  darauf,  zwei  Hausplätze  zu  verkaufen  und  es  wurde  deshalb  der  Beschluss 
1887  nur  so  weit  zur  Ausführung  gebracht,  dass  auf  dem  Hinterlande  Waschanstalt  und 
Wohn-  und  Schlafräume  für  das  Personal  angelegt  wurden,  denen  1878/79  ein  Vorder- 
haus hinzutrat.  Die  Grundfläche  des  Hotels  beträgt  3950  qm  hei  M.  2 293  800  Feuerkasse, 
die  Grundfläche  von  Kaiserhofstrasse  1 1229  qm  bei  M.  367  900  Feuerkasse. 

Im  Jahre  1889  wurde  das  seit  1882  bereits  erpachtete  Kurhaus  in  Heringsdorf  er- 
worben, ferner  1890  das  Hotel  Continental  in  Berlin,  Keustädtische  Kirchstrasse  6/7, 
Georgenstrasse  20  und  Dorotheenstrasse  36  für  M.  4 000  000  und  1891  das  Hotel  Linde- 
mann in  Heringsdorf,  welch  letzteres  1898  mit  Gewinn  von  M.  120  748  für  M.  300000 
wieder  verkauft  wurde.  Ausserdem  wird  Weingrosshandhmg  betrieben.  .Mit  dem  Hof- 
traiteur Adelon  ist  ein  Vertrag  geschlossen,  nach  welchem  dieser  das  Hotel  Continental 
V.  1.  Okt.  1898  bis  zum  30.  Sept  1905  für  einen  jähii.  Zins  von  M.  130  000  gepachtet  hat 
(bei  Übernahme  sämtlicher  Betriebslasten  seitens  des  Pächters,  mit  Ausnahme  der  Grund- 
schuld); dem  Pächter  wurde  ein  Optionsrecht  bis  zum  30.  Sept.  1912  eingeräumt.  Ausser- 
dem ist  es  dem  Pächter  jederzeit  gestattet,  das  Hotel  Continental  zum  Preise  von 
M.  3 350  000  käuflich  zu  erwerben,  unter  Übernahme  von  darauf  eingetragenen  M.  2000000 
Hypothekenschulden.  Vorräte  und  Inventar  gehen  an  den  Pächter  über. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Kaiserhof  ....  6 205  311.24 
Kaiserhofstrasse  1 . 600  000. — 

Continentalhotel  . 3 331  000. — 

Kurh.  Heringsdorf  . 720  700. — 

Sa.  M.  10  857  011.24 
abzügl.  M.  108  711.24 
Abschreib,  u.  aus- 

gel.  Obligationen  . . . . = 10  748  300. — 
Mobiliar  Kaiserhof, 

Continental,  Kur- 
haus Heringsdorf  388  213.22 
Schwed.  Pavillon  . 45  500. — 

Sa.  M.  433  713.22 


abzügl.  M.  41  211.22 

Abschreib = 392  502. — 

Debitoren 107  886.14 

Wein-  u.  Küchen  Vorräte  ...  1 534  178.41 

Kassa 23  993.16 

12  806  859.71 


Aktienkapital 4 000  000. — 

Hypotheken : 

Kaiserhof 3 000  000.— 

Continental  .......  2 000  000. — 

Kurhaus  Heringsdorf  ....  129  400. — 

Obligationen  von  1888  ....  1 525  200. — 

„ „ 1890  ....  1 143  lOU.— 

Obligationszinsen 48  004.92 

Eeservefonds 267  991.79 

Betriebsreserve 30  000. — 

Alte  Dividende 3 640. — 

Kreditoren 140  472.40 

Eaeditoren  inkl.  Zollki-edit . . . 292  032.60 

Dividende  1899  200  000. — 

Tantieme  an  Aufsichtsrat  ...  11  116.32 

„ „ den  Vorstand  . . 11116.32 

Vortrag 4 785.36 


12  806  859.71 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  220  698,  Oblig.-Zs.  120  910,  Bank-Zs.  9179, 
Abschreib,  auf  Grundstücke  u.  Baukto  108  711,  do.  auf  Mobilien  62  622,  Versieh. -Prämien 
1400,  Provision  1641,  Handlungsunkosten  34  277,  Gewinn  238  719.  — Kredit:  Vortrag 
a.  1898  4691,  Betriebsgewinn  704  876,  Mieten  88  582,  verfallene  Div.  9.  Sa.  M.  798  160. 

Gewinn -Verwendung:  K.-F.  11701,  Tant.  an  A.-R.  11116,  do.  an  Vorst.  11116,  Div.  200  000, 
Vortrag  4785.  Reservefonds:  M.  267  991,  Betriebs-R.-F.  M.  30  000. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  9998  Aktien  ä M.  300,  1000  Aktien  ä M.  1000  und  4 Aktien  ä M.  300, 
deren  jede  aber  It.  G.-V.-B.  vom  26.  Mai  1883  nur  noch  über  M.  150  in  Kraft  ist.  Die 
4 Inh.- Aktien  können  in  4 Kam.-Aktien  ä M.  150  bezw.  je  zwei  derselben  in  eine  Inh.- 
Aktie  ä M.  300  umgeschrieben  werden.  Urspr.  A.-K.  M.  6 000  000  in  20  000  Aktien 
ä 100  Thlr.  (=  M.  300).  Herabgesetzt  It.  G.-V.-B.  vom  15.  Juli  1884  auf  M.  3 000  000 
durch  Zusammenlegung  von  zwei  Aktien  zu  einer.  Der  buehmässige  Gewinn  aus  der 
Reduktion  wurde  mit  M.  400  000  zur  Bildung  von  Reserven,  mit  M.  2 600  000  zu  Abschreib, 
verwandt.  Erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  19.  April  1890  um  M.  1 000  000  (auf  M.  4 000  000)  in 
1000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1890,  angeboten  den  ersten  Zeichnern  und 
den  Aktionären  bis  15.  Dez.  1890  je  zur  Hälfte  zu  115®/o:  auf  je  M.  6000  nom.  alte  Aktien 
entfiel  eine  neue  Aktie. 

Bezugsrechte:  Bei  Kapitalserhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Aktionäre 
ein  Bezugsrecht  je  zur  Hälfte  unter  den  vom  A.-R.  festgestellten  Bedingungen. 

Hypotheken:  M.  3 000000  zu  4^/3%  auf  Kaiserhof,  der  Preuss.  Boden -Credit -Aktien -Bank 
gehörig  (wird  mit  ^2%  amortisiert).  Tilg,  ab  1892;  unkündbar  bis  1903. 

M.  2 000  000  auf  Hotel  Continental,  bis  1.  Jan.  1903  zu  4Y2®/o  verzinslich  und  dann 
mit  jährl.  4Y4®/o,  wovon  4V2%  auf  Zs.  entfallen,  rückzahlbar. 

M.  129  400  auf  Kurhaus  Heringsdorf,  zu  4Y'2®/o  verzinslich. 
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Anleihen:  I.  M.  1 600  000  in  4V-2®/o  Oblig.  von  1888,  Stücke  ä M.  500  und  200.  Zs.  2.^  u.  1./7 
Eückzahlbar  ab  1892  mit  jährl.  V2  7o  durch  Verl,  im  Jau-  aut  1.  Juli  Ende  1899  no^^ 
M 1 525  200  in  Umlauf.  Hypoth.  eingetragen  auf  Kaiserhof  hinter  obigen  M.  J 000  000 
zur  ersten  Stelle  zu  gunsten  der  Deutschen  Bank.  Kurs  Ende  1896—99:  99.90,  101,  100.75, 
1007n.  Aufgelegt  am  28./6.  1888  zu  lOO.öO«/«-  Notiert  in  Berlin. 

II  M 1 200  000  in  4^2  ®/o  Oblig.  von  1890,  Stücke  ä M.  500  und  200.  Zs.  1./4.  u.  I./IO. 
Eückzahlbar  ab  1.  April  1892  mit  jährl.  M.  6000  durch  Verl,  im  April  auf  1.  Okt.  Ende 
1899  noch  M.  1 143  000  in  Umlauf.  Eingetragen  durch  eine  Kautionshypothek  von 
M 1 500  000  hinter  obiger  Tilg.  - Hypothek  von  M.  2 000  000  auf  Hotel  Continental  zu 
»■unsten  der  Deutschen  Bank.  Das  Grundstück  ist  2293,3  qm  gross  und  hat  M.  1 211  900 
Feuerkasse  und  M.  218  000  Gebäudesteuer -Nutzungswert.  Bei  beiden  Anleihen  ist  ver- 
stärkte Tilg  und  gänzliche  Kündigung  mit  6 Monaten  Frist  Vorbehalten.  Zahlstellen  für 
beide  Anleihen  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1897—99:  100.10,  100.75,  lOO»/«-  Aufgelegt  am 
19.  Mai  1890  zu  100®/o-  Notiert  in  Berlin.  _ ^ , , , , • ■ . , ^ 

Geschäfts] ahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers«:  Spät.  April.  Stimmrecht:  Jede  giebt  das 

Stimmrecht,  dasselbe  wird  nach  Aktienbeträgen  ausgeübt.  (Wortlaut  des  Statuts.) 

Gewinn -Verteilung:  57o  zum  E.-F.  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  47o  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  107o  Tant.,  mind.  aber  M.  8000,  Best  Super-Div. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886 — 99:  89.75,  76.90,  80,  134,  121.60,  113.^5,  99,  76,  80.75,  , 94.50, 

72.50,  88,  91 7o-  Notiert  in  Berlin.  , , , , 

Dividenden  1886-99:  4,  3,  4,  8,  8,  8,  5,  2,  2,  3,  6,  4,  4,  57o-  Div.-Zahlung  nach  der  G.-V. 
Nur  Div.-Scheine  konvert.  Aktien  werden  emgelöst.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Moritz  Matthäi.  AuMchtsrat:  (3—9)  Vors.  Bank-Dir.  Carl  Eürstenberg,  Stellv. 
Bankier  Oskar  Nelke,  Bankier  A.  Hadra,  Felix  Simon,  Dir.  Eob.  Koch,  Ludwig  Delbrück, 
Justizrat  Dirksen,  Korvettenkapitän  a.  D.  von  Ehrenkrook,  Eittmeister  F.  Bugge. 

Prokurist:  Herrn.  Werner. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Ges.,  Delbrück  Leo  & Co. 


Eisenbaliii-Hotel-Gesellscliaft  in  Berlin, 

Centralhotel,  Eriedrichstrasse  143/149. 

Gegründet:  Im  Jahre  1877.  Letzte  Statutenänd.  vom  30.  Jan.  1900. 

Zweck:  Erwerbung  der  11  zusammenhängenden  Grundstücke  Friedrichstrasse  143  149, 

Dorotheenstrasse  19—21  und  Georgenstrasse  25—27  in  Berlin  von  Herrn.  Geber  für 
M.  7 250  000  in  M.  4 290  000  Hypoth.  und  M.  2 960  000  Aktien  behufs  Anlage  und  Betrieb 
eines  Hotels  (des  jetzigen  Centralhotels)  und  Vergnügungs-Etablissements  (Winter- 
gartens). Der  Bau  wurde  Herbst  1880  vollendet;  derselbe  bedeckt  8922  qm  und  umfasst 
29  Läden,  in  der  Georgenstrasse,  gegenüber  dem  Stadtbahnhofe  grosse  Eestaurations- 
lokalitäten,  einen  Wintergarten  zur  Grösse  von  1750  qm,  612  Zimmer,  von  denen 
ca.  500  dem  Fremdenverkehr  dienen,  diverse  Säle  etc.  Die  Ges.  war  an  der  „Hotel- 
betriebs-A.-G.“  in  Berlin  (A.-K.  urspr.  M.  2 000  000,  jetzt  M.  3 000  000)  mit  M.  1 996  000 
mit  Ende  1898  25  ”/o  Einzahl,  beteiligt.  Die  Aktien  wurden  in  1899  mit  M.  156  953 
Kursgewinn  verkauft.  Diese  Ges.  betrieb  zunächst  im  Aufträge  der  Eisenbahn-Hotel-Ges. 
das  Central-Hotel,  das  Bier-Eestaurant- „Zum  Heidelberger“  und  das  Cafe  Central-Hotel. 
Mit  Wirkung  ab  1.  April  1898  besteht  auf  eine  Eeihe  von  Jahren  ein  festes  Pacht- 
verhältnis betr.  den  Betrieb  der  sämtlichen  Etablissements  einschliesslich  des  am 
1.  Juli  1900  frei  werdenden  Wintergartens. 

Kapital:  M.  1 584  000  in  Aktien  ä M.  1000,  welche  als  Vorz.-Aktien  Lit.  A bezeichnet  sind, 
nach  verschiedenen  Wandlungen:  urspr.  A.-K.  M.  5 400  000. 

Hypothek:  Die  erste  Hypoth.  M.  5 743  000  ist  mit  4V4®/o  verzinslich;  hiervon  gehören  inner- 
halb der  ersten  Hälfte  der  gerichtlichen  Taxe  des  Grundstücks  M.  1 843  000  der  Hotel- 
betriebs-Act.-Ges.  in  Berlin  (Pächterin  des  Centralhotels),  welche  Ges.  diese  Hypoth. 
wiederum  der  Eisenbahn-Hotel-Ges.  als  vertragsmässige  Sicherheit  verpfändet  hat. 

Anleihen:  Die  G.-V.  vom  26.  April  1895  ermächtigte  die  Verwaltung,  mit  den  Gläubigern 
wegen  Herabsetzung  ihrer  Kapitalsforderungen  und  mit  den  Prioritätenbesitzern  wegen 
Ermässigung  ihrer  Zinsansprüche  zu  verhandeln.  Insbesondere  wurde  angestrebt,  die 
Zs.  der  6“/o  Anleihe  auf  4V2°/o  und  die  der  4®/o  und  4V2®/o  Anleihen  auf  3 resp.  3V2®/o 
herabzusetzen,  was  auch  teilweise  geschah. 

I.  M.  1 250  000  in  urspr.  6®/o  Partialoblig.  von  1880,  Stücke  ä M.  500,  rückzahlbar 
zu  110“/o  von  1882  ab  mit  jährl.  l“/o  des  Kapitals  durch  jährl.  Ausl,  im  Juli  auf  2.  Jan. 
Hier-von  wurden  M.  1 015  5Ö0  im  Einverständnis  der  Obligationäre  in  4®/o>  M.  61000  in 
3®/o  Oblig.  umgewairdelt,  sodass  gegenwärtig  nur  noch  wenige  6 ®/o  Oblig.  ausstehen. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Eingetragen  als  Grundschuld  liinter  oben  vermerkten  M.  5 743  000  unter 
Hinterlegung  des  Grundschuldbriefes  bei  der  Eeichsbank.  Coup.-Verj.:  4 .1.  n.  E. 
Gesamtumlauf  Ende  1899:  M.  1 025  000.  Kurs  Ende  1886 — 99:  76.75,  77.50,  90,  86. 5u, 
88,  87.40,  85.50,  86.50,  — , — , 88,  89.50,  93.75,  98  7o-  Notiert  in  Berlin. 
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II.  M.  1 250  000  in  4^/a®/o>  später  teilweise  auf  3^2  7o  l^^e^'^bgesetzten  Partial oblig.  von 
1889,  Stücke  ä M.  500,  rückzahlbar  zu  110®/o  von  1892  ab  mit  M.  12  500  jährl.  Ausl,  im 
Juli  auf  2.  Jan.,  zuerst  Juli  1891.  Eingetragen  als  Grundschuld  hinter  M.  5 743  000  Hypoth. 
und  M.  1 250  000  Oblig.  von  1880  auf  den  Namen  der  Ges.  unter  Verpfändung  an  die 
Firma  Cahn,  Hellmann  & Co.,  auf  welche  die  Oblig.  lauten;  die  Firma  vertritt  die  Obli- 
gationäre und  hat  den  Grundschuldbrief  mit  Blankocession  bei  der  Reichsbank  deponiert. 
Löst  sich  die  Firma  Cahn,  Hellmann  & Co.  auf,  so  beruft  die  Ges.  innerhalb  8 Tagen 
eine  G.-Y.  der  Obligationäre  zur  Wahl  einer  anderweiten  Vertretung.  Gesamtumlauf 
Ende  1899:  M.  1 137  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Kurs  Ende  1889—99:  101.10.  97.75,  96,  95.75, 
90,  93.90,  94,  88.50,  90,  92,  98  7o.  Notiert  in  Berlin. 

III.  M.  1 000  000  Grundschuld  in  urspr.  6 ®/o  > später  teilweise  auf  4^/2  ®/o  reduzierten 
Teilschuldverschreibungen,  rückzahlbar  zu  pari  ab  1895  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  40000 
im  Juli  auf  1.  Okt.  in  25  Jahren.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  800  000. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Bis  April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5 ®/o  zum  E.-F.,  Rest  Div. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Grundstückskonto 7 289  936.66 

Gebäudekonto 4 378  316.73 

Kassa 2 677.19 

Für  verkauftes  Inventar  zu  er- 
haltende 580  177,  ab:  diverse 

Kreditors  120  608  459  669. — 

Verlust:  Vortrag  aus  1898 
2 221  770.07,  Verminderung 
1899  It.  Gewinn-  u.  Verlustkto 
426  452.97  1 795  317.10 


13  925  916.68 


Aktienkapital 1 584  000. — 

Specialreservefonds 3 058  597.40 

Hypotheken 5 743  000. — 

Prioritätsobligationen  I . . . 1 141  250. — 

Prioritätsobligationen  II  . . . 1 265  000. — 

Schuldverschreibungen  III  . . 800  000. — 

Konto  für  vorausbezahlte  Miete  186  153.30 

Obligationszinsenkonto  ...  54  390. — 

Abgestempelte  Aktien -Erlöskto  11 140.44 

Vorzugsaktien  Lit.  A Erlöskto  1 498.03 

Salärkonto:  Vergütung  a.  A.-R.  6 000. — 

Hypotheken-Zinsenkonto  ...  16  950. — 

Prozessreserve 57  937. — 


13  925  916.68 


Gewinn-  u.  YeiTnst- Konto:  Debet:  Saldovortrag  2 221  770,  beim  Verkauf  gegen  Buchwert 
erzielten  Mindererlös  20  236,  Salär  36  181,  Vergütung  an  A.-R.  6000,  Oblig.-Zs.  128  332, 
Hypoth.-Zs.  259  785,  Zs.  21  282,  Anwaltsgebühren,  Gerichtskosten,  Abfindungen,  diverse 
Kosten  etc.  37  292,  Steuern  etc.  6780,  Gebäude  - Abschreib.  44  225.  — Kredit:  Haus- 
verwaltungskto  801  765,  Gewinn  beim  Verkauf  der  Hotelbetiäebsaktien  156  953,  zurück- 
erstattete Staats-  u.  Gemeinde-Einkommensteuer  21  800,  verfallene  Coup.  51,  Verlust- 
saldo 1 795  317.  Sa.  M;  2 775  886. 

Reservefonds:  Spec.-R.-F.  M.  3 058  597.  Dividenden  1886 — 99:  0®/o- 

Die  G.-V.  vom  30.  Jan.  1900  beschloss,  von  einer  Div.-Zahlung  aus  den  Betriebs- 
einnahmen pro  1899  abzusehen,  vielmehr  das  ganze  Betriebsergebnis  zur  Tilg,  der 
Unterbilanz  zu  verwenden  und  den  Spec.-R.-F.  auch  weiterhin  unberührt  zu  lassen, 
bis  die  ganze  Unterbilanz  aus  dem  Betrieb  getilgt  ist. 

Kurs:  Die  Aktien  werden  nicht  notiert.  Direktion:  Rechtsanwalt  Franz  Bremer. 

Aufsichtsrat;  Vors.  Georg  Cohnitz,  Reg. -Baumeister  Walther,  W.  Halberstam,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin,  Unter  den  Linden  52:  Koppel  & Co.,  Bankgeschäft. 


(:\eu.)  Hotelbetriebs-Aktien-Gesellschaft  in  Berlin, 

George  11  strasse  (Centralhotel). 

Gegründet:  Am  5.  April  mit  Nachtrag  vom  21.  Mai  1897.  Letzte  Statutenänd.  v.  6.  Febr. 
u.  20.  März  1899.  Gründer:  Eisenbahn-Hotel-Gesellchaft,  Berlin;  Rentner  Georg  Cohnitz, 
Charlottenburg;  Hotelbesitzer  Fritz  Otto,  Hotelbesitzer  Herrn.  Otto,  Berlin;  Reg. -Bau- 
meister Wilh.  Walther,  Kolonie  Grunewald. 

Zweck : Nach  den  Statuten : Betrieb  und  event.  Pachtung  oder  Erwerbung  des  der  Eisenbahn- 
Hotel -Ges.  in  Berlin  gehörigen  Centralhotels,  sowie  der  im  Centralhotel  befindlichen 
Restaurants  und  Cafe-Betriebe,  des  Wintergartens  des  Centralhotels,  sowie  Betrieb  und 
Pachtung  von  denselben  oder  verwandten  Geschäftsgebieten  angehörigen  Etablissements 
ausserhalb  des  Centralhotels  oder  die  Beteiligung  bei  derartigen  Unternehmungen.  Aus- 
geschlossen ist  jede  Geschäftsthätigkeit  ausserhalb  Berlins  oder  der  Vororte  von  Berlin, 
sowie  jede  Beteiligung  an  Unternehmungen  ausserhalb  Berlins  oder  Vororte  von  Berlin. 

Nachdem  die  Ges.  in  dem  ersten  Geschäftsjahr  den  Betrieb  des  Central  - Hotels, 
des  Restaurants  „ Zum  Heidelberger  “ im  Central  - Hotel  und  des  Cafd  Central  - Hotel 
kommissionsweise  geführt  hatte,  hat  dieselbe  diese  drei  Betriebe  bis  31.  März  1920 
gepachtet,  und  zwar  derart,  dass  der  gesamte  Geschäftsbetrieb  schon  seit  dem  1.  April  1898 
als  von  der  Ges.  für  eigene  Rechnung  gefühi-t  gilt.  Ab  1.  Juli  1900  ist  auch  der 
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Wintergarten  des  Central -Hotels  pachtweise  bis  31.  März  1920  mit  übernommen,  in  Ge- 
meinschaft mit  dem  bisherigen  Koncessionsinhaber  und  Mitpächter  Franz  Dorn,  zu 
welchem  Zwecke  eine  besondere  Ges.  m.  b.  H.  (Stammkapital  M.  300  000)  gegründet  wurde. 
Pacht  inkl.  Wintergarten  M.  600  000  bis  M.  760  000  steigend. 

Auch  übernahm  die  Ges.  käuflich  das  gesamte  Inventar  des  Hotels,  des  Eestaurants 
„Zum  Heidelberger“,  des  Cafe  Central -Hotel  und  des  Wintergartens,  sowie  ferner  die 
Maschinenanlage  des  Central  - Hotels. 

Von  dem  18^99  bereits  abgeschlossenen  Pachtverträge  betreffs  des  Cafe  Bauer,  Unter  den 
Linden,  sowie  des  in  demselben  Gebäude  befindlichen  Hotels  wurde  gegen  eine  Bar- 
abfindung von  M.  200  000  seitens  der  früheren  Pächter  abgestanden.  Diese  M.  200  000 
sind  mit  M.  44  737  zur  Abschreib,  der  Gesamtrenovierungskosten  des  Westminsterhotels 
(siehe  unten)  mit  M.  155  262  zur  Bildung  eines  Spec.-K.-F.  für  den  Umbau  des  Winter- 
gaidens  verwandt.  Einen  Eckladen  im  Hause  des  Cafe  Bauer  behält  die  Ges.  ab  1.  Okt. 
1900  in  Miete  und  wird  denselben  weiter  vermieten. 

Eerner  wurde  das  Hotel  und  das  Cafe  Westminster,  Unter  den  Linden  17/18,  bis 
1.  April  1909  für  M.  135  000  jäh'rl.  in  Pacht  genommen  und  zugleich  das  Eecht  erworben, 
das  in  demselben  Gebäude  befindliche  Eestaurant  vom  Ende  des  Jahres  1902  ab  auf  die 
gleiche  Dauer  zu  übernehmen.  Dieser  Gesamt-Pachtvertrag  kann  beim  Ablauf  von  der 
Ges.  nach  ihrem  Ei-messen  auf  weitere  5 Jahre  verlängert  werden.  Das  Hotel  und  das 
Cafe  Westminster  befinden  sich  seit  dem  1.  Febr.  1899  im  Betriebe  der  Ges.  Das  Hotel 
Westminster  ist  1899  einer  gründlichen  Erneuerung  unterworfen.  Die  Ges.  beteiligte 
sich  1898/99  mit  des  M.  400  000  betragenden  Stammkapitals  an  der  neuerrichteten 
G.  m.  b.  H.  „Ausstellungspark“,  welche  den  Landesausstellungspark  am  Lehrter  Bahnhof 
in  Berlin  gepachtet  hat. 

Die  Ges.  hat  einen  Teil  der  ersten  Hypothek  des  Central -Hotel -Grundstücks  im 
Betrage  von  M.  1 843  000  erworben  und  diese  Hypothek  der  Eisenbahn-Hotel-Ges.  als  die 
vertragsm.  Sicherheit  verpfändet.  Dieselbe  steht  im  Eange  innerhalb  der  ersten  Hälfte 
des  Taxwertes  des  Central-Hotel-Gmndstücks  und  wird  mit  451  “/o  pro  anno  verzinst. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 000  000,  seit  23.  Jan.  1899 
voll  eingezahlt;  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  6.  Febr.  1899  um  M.  1 000  000  (auf  M.  3 000  000) 
.in  1000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  für  1899/1900  mit  4%,  ab  1900/1901  voll.  Die  neuen 
Aktien  wurden  von  der  Eisenbahn-Hotel-Ges.  zu  pari  übernommen. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis 31. März.  Gen.-Vers.:  Iml. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  lAktie  = lSt. 

Gewinn -Terteilung:  Mind.  5®/o  zum  E.-F.,  dann  4®/o  Div.,  vom  Eest  noch  event.  besondere 
Abschreib,  und  Eücklagen,  vertragsm.  etc.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  6®/q  Tant.  an  A.-E., 
Überrest  Super-Div. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  März  1900.  Passiva. 


Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto. 


Hypotheken  1 

843  000.— 

Aktienkapital 

3 000  000.— 

Debet. 

Inventar:  Central- 

Eeservefonds 

17  319.14 

Steuern  u.  Haus- 

Hotel 

449  945.05 

Kreditoren 

228  779.53 

abgaben 

38  952.59 

Hotel  und  Cafe 

Gewinn  - Verwendung: 

Gebäudeinstandhalt. 

62  290.13 

Westminster 

38  391.59 

Eeservefonds 

22  701.25 

Generalunkosten 

67  152.75 

Maschinenanlage 

197  776.53 

Spec.-Eeserve 

155  262.84 

Gehälter 

95  202.07 

Bankguthaben 

853  394.29 

Dividende 

280  000.— 

Löhne 

179  194.36 

Barkaution  Hotel  u. 

Tant.  an  A.-E. 

9 600.— 

Kursverlust 

2 550.— 

Cafe  W estminster 

60  000.— 

Vortrag 

30  925.09 

Abschreibungen 

199  189.55 

Debitoren 

13  747.14 

Gewinn 

498  489.18 

W arenvorräte 

139  398.25 

1 143  020.63 

Vorausbez.  Miete 

112  500.— 

Vorausbez.  Prämien 

2 212.42 

Kredit. 

Kassa 

34  222.58 

Vortrag  a.  1898 

44  464.16 

Zinsen 

139  149.21 

Abfindung  Cafe  und 

Hotel  Bauer 

200  000.— 

Generalbetriebskto 

759  407.26 

3 744  587.85 

3 744  587.85 

1 143  020.63 

Reservefonds:  M.  40  020,  Spec.-E.-F.  M.  155  262. 

Dividenden  1897/98—1899/1900:  7,  12,  12«/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Knrs:  Die  Aktien  wurden  am  6.  Juni  1900  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  zugelassen, 
doch  war  deren  Einführung  Ende  August  1900  noch  nicht  erfolgt. 

Direktion:  Gen. -Dir.  Fritz  Otto,  Dir.  Max  Winter,  Berlin.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Eechts- 
anwalt  Felix  Kallmann,  Berlin;  Stellv.  Eeg.- Baumeister  Wilh.  Walther,  Grunewald: 
Eentier  Georg  Cohnitz,  Charlottenburg;  Isidor  Hirschei,  Dir.  Simon  Nathan,  Dr.  Paul 
Mannheim.  Bankier  Jul.  Landau,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Braun  & Co.  * 


Jahrbuch  der  Berliner  Börse  190Ü/1901. 
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Hotels,  Bäder  etc. 


(iveii.)  Hotel  Discli,  Actien-Gesellscliaft  in  Köln  a.  Rh. 


GregTimdet;  Am  8.  Febr.  1890;  handelsger.  eingetragen  am  6.  Mai  1890.  Letzte  Statutenänd. 
vom  28.  Dez.  1899. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  des  zu  Köln  gelegenen  Gasthofes  Hotel  Disch,  Ausbeutung 
der  dazu  gehörigen  Läden  und  elektr.  Beleuchtungsanlage,  sowie  Betrieb  sonstiger  damit 
in  Verbindung  zu  bringender  Unternehmungen  und  Handelsgeschäfte.  Die  Ges.  ist  be- 
rechtigt, Immobilien  zu  erwerben  und  sich  an  anderen  Unternehmungen  zu  ähnlichen 
Zwecken  zu  beteiligen.  Die  A.-G.  betreibt  das  in  Köln  seit  länger  als  50  Jahren  be- 
stehende Hotel  Disch,  welches  bei  Errichtung  der  Ges.  von  dem  damaligen  Eigentümer 
Jean  Christoph  zum  Teile  umgebaut  und  erheblich  erweitert,  in  dieselbe  eingebracht 
ist.  Das  an  der  Brücken-  und  Herzogstrasse  in  Köln  gelegene  Grundstück  hat  einen 
Flächeninhalt  von  3235  qm,  mit  ca.  54  m Front  an  der  Brücken-  und  ca.  62  m Front 
an  der  Herzogstrasse.  Dasselbe  nebst  Gebäuden  ist  im  Juli  1898  auf  M.  2 530  000,  die 
Maschinen  und  Anlagen  der  elektr.  Beleuchtung  und  der  Waschanstalt  Uuf  M,  129  650 
und  die  Heizungsanlage  auf  M.  55  000  geschätzt  worden. 


Kentabllität : 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 


Gesamt- 
einnahme 
M.  485  697.75 
„ 468  712.50 
„ 508  322.73 
„ 576  751.46 
„ 544  382.28 


davon 
Logismiete 
M.  127  130.75 
„ 115  990.60 
„ 128  666.90 
„ 143  863.48 
.,  144  488.25 


Laden- 
mieten 
M.  22  649.99 
„ 22  223.28 
„ 21  503.33 
„ 22  800.94 
„ 23  620.48 


Abschreibungen 

M.  48  989.02 
„ 37  398.23 
„ 40980.96 
„ 54  891.59 
„ 62184.61 


Kaintal:  M.  1800  000  in  1800  Aktien  (Kr.  1^1800)  ä M.  1000. 

Hypothek:  M.  1 200  000  4^2%  Amoi-t.-Hypothek,  rückzahlbar  vom  1.  Jan.  1899  in  55Va  Jahren, 
von  den  Zs.  entfällt  V2®/o  auf  Amortisation.  Getilgt  waren  bis  Ende  1899  M.  6000. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-YerSo:  Bis  Ende  April.  Stinnurecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Yerteiliuig:  5®/o  zum  K.-F.,  hierauf  bis  4“/o  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  5®/o  Tant. 
an  A.-K. , vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  insbesondere  auch  zur 
Dotierung  von  Sonderrücklagen. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  YeiTust-Konto. 


Grundstück 

1 604  230.18 

Aktienkapital 

1 800  000.— 

Debet. 

Gebäude 

974  799.10 

Hypotheken 

1 194  000.— 

Betriebsausgaben 

258  125.95 

Elektr.  Anlage 

41 104.67 

Reservefonds 

45  231.30 

Allg.  Unkosten 

86  487.70 

W aschanstalt 

13  286.02 

Gewinn  -V  erwendung : 

Zinsen 

44  404.13 

Fahrstuhl 

14  916.16 

Resei’vefonds 

5 158.98 

Abschreibungen 

52  184.61 

Mobilien 

225  375.— 

Dividende 

99  000.— 

Gewinn 

116  935.02 

Vorräte 

94  047.88 

Tantieme 

4 602.10 

558  137.41 

Debitoren 

5 398.94 

Vortrag 

8 173.94 

Kassa 

183  008.37 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898 

13  755.13 

Betriebseinnahmen 

520  761.80 

Ladenmieten 

23  620.48 

3 156  166.32 

3 156  166.32 

558  137.41 

Reservefonds:  M.  50  390. 

Kui’s:  In  Verkehr  gebracht  durch  das  Bankhaus  Samuel  Zielenziger.  Voranmeldekurs  101.75  ®/o 
zuzügl.  4“/o  Stüok-Zs.  ab  1.  Jan.  1900.  Erster  Kurs  am  26.  Mai  101.75  ®/o-  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1892—99:  4^2,  4^4,  5,  5,  5,  5^2,  5^2  7o-  Coup.-Verj.:  Die  gesetzliche  Frist. 

Vorstand:  Rieh.  Uhrland,  Direktor  J.  Frei. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Geh.  Finanzrat  0.  Siebold,  Fi-ankfurt  a.  M. ; Stellv.  Peter  Werhahn, 
Neuss;  Wwe.  J.  Christoph. 

Zahlstellen:  Gesellsohaftskasse;  Bei-lin  u.  Essen:  Samuel  Zielenziger. 


Berg-  lind  Hüttenwerke 


Deutschlands  Bergwerks-,  Salinen-  nnd  Hütten-Prodiiktion. 


Steinkohlen 

Braunkohlen 

Eisenei'ze  

Zinkerze  

Bleierze 

Kupfererze 

Steinsalz 

Kainit 

Andere  Kalisalze  .... 
Bittersalze  (Kieserit)  . . 

Kochsalz 

Chlorkalium  . . . . . 

Glaubersalz  . - 

Boheisen : 

Masseln  zur  Giesserei  . 

„ „ Plusseisenb. 

„ z.  Schweisseisen 
Gusswaren  1.  Schmelzung 
Bruch-  und  Wascheisen 
Zusammen  Roheisen  . 
Gusseisen  2.  Schmelzung^) 
Schweisseisen  und  -Stahl: 
Rohluppen  u.  -Schienen 
zum  Verkauf .... 
Cementstahl  z.  Verkauf 
Fertige  Schweisseisen- 
fabrikate  zum  V erkauf 
Flusseisen  u.  Flussstahl^): 
Blöcke  (Ingots)  z.  Verk. 
Halbfabrikate  (Blooms, 
Billets,  Platinen)  z.  V. 
Fertige  Flusseisenfabri- 
kate zum  Verkauf  . . 

Zink  (Blockzink)  .... 
Blei:  Blockblei  .... 

Kaufglätte  .... 
Kupfer:  Blockkupfer  . . 

Schwarzkupfer  u. 
Kupferstein  z.V. 
Silber  (Reinmetall)  . . . 
Gold  (Reinmetall)  . . . 

Nickel,  Wisrhuth  (Metall)  etc. 


t 

j) 

» 

7) 

7? 

?? 

?? 

7? 

7? 

J7 

?? 

V 

7? 

77 

7? 


77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 


77 

t 


Menge  in 
1898 

Tonnen 
1899 1) 

Wert  in 
1898 

M.  1000 
1899 1) 

Durchschnittswert 

pro  Tonne  M. 
1898  1899 1) 

96  309  652  101  621  866 

710  233 

789  632 

7.37 

7.77 

31  648  898 

34  202  561 

73  380 

78  375 

2.32 

2.29 

15  901  263 

17  989  665 

60  825 

70158 

3.83 

3.90 

641  706 

664  536 

22  047 

35  420 

34.36 

53.30 

149  311 

144  370 

13113 

14112 

87.82 

97.75 

702  781 

733  619 

19  685 

20  869 

28.01 

28.45 

807  792 

861 123 

3 389 

3 821 

4.20 

4.44 

1 103  643 

1 108  154 

15  343 

15  354 

13.90 

13.86 

1 105  212 

1 392  247 

14  307 

16  855 

12.94 

12.11 

2 444 

2 033 

21 

17 

8.64 

8.23 

565  683 

571  104 

12  466 

12  075 

22.04 

21.14 

191  347 

207  506 

25  541 

27  205 

133.48 

131.10 

69  111 

69  216 

1810 

1 769 

26.19 

25.55 

1 232  126 

1 383  897 

67  702 

81  349 

54.95 

58.78 

4 850  367 

5 475  399 

244  082 

299  981 

50.32 

54.79 

1 172  802 

1 222  687 

62  248 

68  223 

53.08 

55.80 

45  440 

48  672 

4 236 

5 657 

93.22 

116.23 

12  031 

12  477 

484 

608 

40.19 

48.71 

7 312  766 

8 143  132 

378  752 

455  818 

51.79 

55.98 

1 582  334 

1 768  645 

276  365 

328  590 

174.66 

185.79 

82  911 

79  231 

7 383 

8 524 

89.04 

107.59 

1 077  363 

1 125  325 

150165 

177  906 

139.38 

158.09 

441  601 

456  815 

35155 

39  775 

79.61 

87.07 

986  572 

1 042  597 

87  149 

98  088 

88.34 

94.08 

4 352  832 

4 817  729 

587  282 

696  259 

134.92 

144.52 

154  867 

153  155 

58  834 

72  951 

379.90 

476.32 

132  742 

129  225 

34  222 

37  260 

257.81 

288.34 

3 857 

3 562 

1062 

1083 

275.32 

304.10 

30  695 

34  626 

32  728 

50  071 

1066.24 

1446.06 

62 

103 

9 

21 

139.12 

205.32 

480  578 

467  593 

38157 

37  832 

p.  ikg  79.40 

p.  ikg  80.91 

2 847 

2 605 

7 913 

7 252 

„ 2779.59 

„ 2783.93 

1692 

1 747 

5 869 

6 224 

p.it  3468.22 

3563.20 

^)  Für  1899  vorläufige  Zahlen. 

^)  Einschliesslich  der  Produktion  des  Grossherzogtums  Luxemburg. 
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Berg-  und  Hüttenwerke. 


V ergleicliende  Ziisammenstelliiiig 

der  Durchschnittspreise  füi-  Förderkohlen  und  Koks  im  Oher-Bergamts-Bezirk  Dortmund. 
(Nach  dem  Jahresbericht  der  ludustriehörse  zu  Essen.) 


Jahr 

Jan. 

M. 

Fehl'. 

M. 

März 

M. 

April 

M. 

Mai 

M. 

Juni 

M. 

Juli 

M. 

Aug. 

M. 

Sept. 

M. 

Okt. 

M. 

Not. 

M. 

Dez. 

M. 

Im 

Durch- 

schnitt 

M. 

1895 

8.70 

8.70 

8.70 

8.70 

8.70 

8.70 

7.95 

7.95 

7.95 

7.95 

■?.95 

7.95 

8.33 

1896 

7.95 

7.95 

7.95 

7.95 

7.95 

7.95 

7.95 

7.95 

8.15 

8.15 

8.25 

8.25 

8.03 

Flamm-  1 

1897 

8.25 

8.25 

8.63 

8.63 

8.63 

8.63 

8.63 

8.63 

8.63 

8.63 

8.63 

8.63 

8.57 

holilcii  j 

1898 

8.63 

8.63 

8.63 

8.63 

8.63 

8.63 

8.63 

9.13 

9.13 

9.13 

9.13 

9.13 

8.84 

i 

1899 

9.13 

9.13 

9.13 

9.13 

9.13 

9.13 

9.13 

9.13 

9.13 

9.13 

9.13 

9.13 

9.13 

1895 

8.00 

8.00 





— 

8.00 

8.00 

8.00 

8.00 

8.00 

8.00 

8-00 

Fett-  1 

1896 

8.00 

8.00 

8.00 

8.00 

8.00 

8.00 

8.00 

8.00 

8.75 

8.75 

8.75 

8.75 

8.25 

1897 

8.75 

8.75 

8.87 

8.87 

8.87 

8.87 

8.87 

8.87 

8.87 

8.87 

8.87 

.8.87 

8.85 

kohlen  | 

1898 

8.87 

8.87 

8.87 

8.87 

8.87 

8.87 

8.87 

9.37 

9.37 

9.37 

9.37 

9.37 

9.08 

l 

1899 

9.37 

9.37 

9.37 

9.37 

9.37 

9.37 

9.37 

9.37 

9.37 

9.37 

9.37 

9.37 

9.37 

1895 

7.50 

7.50 







— 

7.50 

7.50 

7.50 

7.50 

7.50 

7.50 

7.50 

1896 

7.50 

7.50 

7.50 

7.50 

7.50 

7.50 

7.50 

7.50 

8.00 

8.00 

8.00 

8.00 

7.67 

Magere 

1897 

8.00 

8.00 

8.38 

8.38 

8.38 

8.38 

8.38 

8.38 

8.38 

8.38 

8.38 

8.38 

■-  8.32- 

Kohlen 

1898 

8.38 

8.38 

8.38 

8.38 

8.38 

8.38 

8.38 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.59 

1899 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

; 1895 

10.50 

10.50 







— 

10.00 

10.00 

10.00 

10.00 

10.00 

10.00 

10.12^' 

1896 

10.00 

10.00 

10.00 

10.00 

10.00 

10.00 

10.00 

10.00 

10.50 

10.50 

10.50 

10.50 

10.17 

CraS“  1 

1897 

10.50 

11.00 

11.25 

11.25 

11.25 

11.25 

11.25 

11.25 

11.25 

11.25 

11.25 

11.25 

11.17 

kohlen  1 

1898 

11.25 

11.25 

11.25 

11.25 

11.25 

11.25 

11.25 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.46 

i 

1899 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

1895 

11.00 

11.00 









11.00 

11.00 

11.00 

11.00 

11.00 

11.00 

ll.OO’ 

' 1896 

11.00 

11.50 

11.50 

11.50 

11.50 

12.00 

12.00 

12.00 

12.75 

12.75 

12.75 

13.00 

12.02 

Mochoien-J 

1897 

13.00 

13.50 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

13.87 

koke  1 

1898 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

[ 

1899 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

18.50 

14.37®- 

1895 

14.00 

14.00 









14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

( 

1896 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00 

14.00  14.00 

14.50 

14.50 

14.50 

15.25 

14.23. 

1897 

15.25 

15.75 

15.75 

15.75 

15.75 

15.75 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

15.96. 

Giesserei-  j 

1 1898 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25- 

koke  y 

1899 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

16.25 

21.50 

16.69- 

/ 

1895 

15.25 

15.25 









15.25 

15.25 

15.25 

15.25 

15.25 

15.25 

15.25- 

Brech-  I 

1896 

15.25 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.50 

15.50 

15.50 

15.50 

15.19 

koke  { 

1897 

15.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.54 

I u.  II 

1898 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75. 

l 

1899 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

16.75 

23.00 

17.27 

/ 

1895 

9.75 

9.75 





— 



9.75 

9.75 

9.75 

9.75 

9.75 

9.75 

9.75 

1896 

9.75 

9.75 

9.75 

9.75 

9.75 

10.50 

10.50 

10.50 

10.50 

10.50 

10.50 

10.50 

10.19 

Briketts  <! 

1897 

10.50 

10.50 

11.00 

11.00 

11.00 

11.00 

11.00 

11.00 

11.00 

11.00 

11.00 

11.00 

10.92 

1898 

11.00 

11.00 

11.00 

11.00  i 11.00 

11.00 

11.00 

11.50 

11.50 

11.50 

11.50 

11.50 

11.21 

l 

1899 

11.50 

11.50 

11.50 

11.50 

11.50  i 12.50 

12.50 

12.50 

12.50:12.50 

12.50,12.50 

12.08 

Durclisclinitts-Jalirespreise  in  den  letzten  10  Jahren. 


1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

Flammkohlen  .... 

12.36 

11.02 

9.75 

7.58 

8.70 

8.33 

8.03 

8.57 

8.84 

9.13 

Fettkohlen 

10.72 

9.86 

8.50 

7.29 

8.00 

8.00 

8.25 

8.85 

9.08 

9.37 

Magere  Kohlen  . . . 

11.00 

9.73 

7.75 

7.50 

7.60 

7.50 

7.67 

8.32 

8.59 

8.88 

Gaskohlen 

14.58 

12.91 

11.75 

9.79 

10.50 

10.12® 

10.17 

11.17 

11.46 

11.75 

Hochofenkoke  .... 

19.78 

13.50 

12.00 

11.00 

11.00 

11.00 

12.02 

13.87 

14.00 

14.37“ 

Giessereikoke  .... 

22.00 

17.00 

14.63 

14.00 

14.00 

14.00 

14.23 

15.96 

16.25 

16.69 

Brechkoke  I u.  II  . . 

22.61 

18.00 

16.25 

15.25 

15.25 

15.25 

15.19 

16.54 

16.75 

17.27 

Briketts 

14.64 

14.25 

11.38 

9.75 

9.75 

9.75 

10.19 

10.92 

11.21 

12.08- 
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V ergleichende  Zusammenstellung 

der  Grosshandelspreise  für  deutsches  und  englisches  Eoheisen  per  1000  kg 
in  den  Jahren  1897,  1898  und  1899. 


Monat 

.Jahr 

Breslau 

j Dortmund 

Düs.seldorf 

Berlin  * 

1 Hamburg 

Lübeck 

deutsches 

Roheisen 

englisches  Roheisen 

1 ^ 

’p 

s 

CA 

CA 

s 

S'o 

westf. 

Piuldel- 

Thomas- 

bestes 

deutsches 

Paddel- 

bestes 

deutsches 

Giesserei- 

luxem- 

burger 

Giesserei- 

Schot-  I 
tisehes  j 
Giesserei-  i 

englisches 

(Midd 

lesbro) 

O 

1 ^ — 
1 Ä O 

ä-J 

Midd  lüsbro 

|1 

'S 

^ w 
^ U 

( 

1897 

62.50 

62.— 

63.— 

56.— 

56.50 

59.— 

67.— 

54. — 

73.63 

62.08 

70.90  62.20 

220.— 

Januar . { 

1898 

59. — 

60.— 

63..50 

58.— 

58.— 

58.50 

67.— 

52.— 

71.95 

61.25 

70.— 

62.— 

225.— 

1 

1899 

— 

6.3.— 

63.50 

58.— 

56.— 

61.— 

68.50 

53.— 

— 

— 

78.10,68.90 

227.50 

( 

1897 

62.50 

60.50 

63.— 

56.— 

56..50 

-58..50 

67.— 

56.— 

72.— 

60.30 

70.70  62.— 

220.— 

Februar  J 

1898 

58.— 

61.— 

63.50 

58.— 

58.— 

58.50 

67.— 

52.— 

71..50 

60.45 

69.90161.90 

225.— 

1 

1899 

63.75 

63.— 

63..50 

58. — 

56. — 

61.— 

69.— 

60.— 

— 

— 

81.201 68.90 

230.— 

{ 

1897 



61..50 

63.- 

56.— 

56..50 

58. .50 

67.— 

56.— 

71.90 

59. .50 

69.80  62.— 

220.— 

März  . . ; 

1898 

— 

61.— 

63..50 

58. — 

58.— 

58.50 

67.— 

52. — 

71.— 

59.50 

69.60, 61.90 

225.— 

1 

1899 

65. — 

69.— 

63.50 

58.— 

56. — 

61.— 

69.— 

61.— 

— 

81.40|  68.90 

2.30.— 

( 

1897 



61.50 

63.50 

57.— 

57.— 

58.50 

67.— 

56.— 

70.60 

58.— 

69.60  61.40 

220.— 

April.  . 

1898 

59.50 

61.— 

63.50 

58.— 

58.— 

58.50 

67.— 

52.— 

70..50 

59.20 

69.90 

61.80 

225.— 

1 

1899 

— 

70.— 

66.— 

60.— 

58.— 

61.— 

74.— 

62.50 

— 

— 

81.60 

69.10 

230.— 

( 

1897 

61..50 

63.— 

63..50 

58.— 

58.— 

58..50 

67.— 

56.— 

72.05 

59.— 

69.80 

61.60 

220.— 

Mai  . . . 

1898 

— 

61.— 

63..50 

58.— 

58.— 

.58.50 

67.— 

52. — 

— 

— 

70.50 

62.20 

225.— 

1 

1899 

70.— 

72.- 

66.— 

60.— 

58.— 

64.75 

77.— 

65.— 

— 

— 

88.30 

76.— 

2.37.50 

[ 

1897 

61.50 

61. .50 

63.50 

58.— 

58. — 

58..50 

67.— 

56. — 

71.70 

59.90 

69.90 

62.20 

220.— 

Juni  . . ' 

1898 

— 

61. .50 

63.-50 

58.— 

58.— 

58..50 

67.— 

52.— 

— 

— 

70.20 

61.20 

225. — 

1 

1899 

72.25 

74.50 

66.— 

60.— 

58.— 

65.— 

77.— 

67.— 

— 

— 

91.70 

83.60 

237..50 

( 

1897 

61.— 

62.— 

63..50 

58. — 

58.— 

58..50 

67.— 

56.— 

70.95 

59..50 

69.40 

60.90 

220.— 

Juli  . . 

1898 

— 

61. .50 

63.50 

58.— 

56.— 

58..50 

67.— 

52. — 

— 

— 

70.. 50 

61.60 

227.50 

1 

1899 

72.— 

75.— 

66.— 

60.— 

60.— 

— 

— 

73..50 

— 

— 

99.60 

93.30 

245.— 

( 

1897 

61.— 

61.50 

63.50 

58. — 

58.— 

58.50 

67.— 

55. — 

71.10 

59.65 

69.70, 61.90 

220.— 

August.  J 

1898 

60.— 

62.— 

63.50 

58. — 

56.— 

58.50 

67.— 

52. — 

— 

— 

70.20  62.50 

227..50 

1 

1899 

76.50 

80.— 

66.— 

60.— 

60.— 

77.— 

88.— 

80.— 

— 

— 

98.60  86.— 

255. — 

( 

1897 

— 

61..50 

63.50 

58.— 

58.— 

58.50 

67.— 

53.— 

70.70 

62.60 

69.60  62.60 

220.— 

Septbr. . { 

1898 

60.— 

62.— 

63.-50 

58. — 

56.— 

58.50 

67..50 

52.— 

— 



72.20,62.90 

227..50 

1 

1899 

— 

80.- 

66.— 

60.— 

60.— 

77.— 

90.— 

81.— 

— 

— 

98.30  88.— 

27.5.— 

1 

1897 

60.— 

61..50 

63.-50 

58.— 

.58.— 

58..50 

67.— 

52. — 

71.65 

63.— 

69.60  6.3.20 

220.— 

Oktober  ' 

1898 

60.— 

62.— 

63-50 

58.— 

56.— 

60.— 

68.— 

52. — 

— 

— 

73.80  64.50 

227.50 

1 

1899 

77.- 

80.— 

66.— 

60.— 

60.— 

77.— 

93..50 

82.— 

— 

— 

101.10  90..50 

275.— 

1 

1897 

60.— 

62.— 

63.50 

58.— 

58.— 

58.50 

67.— 

52. — i 

71.30 

61..50 

69.80!  62.60 

225.— 

Novbr. 

1898 

61..50 

63.— 

63-50 

58.— 

56.— 

60.— 

68.— 

52.— 

— 

— 

74.40!  66.30 

227..50 

1 

1899 

t 

80.— 

86.— 

66.— 

60.— 

60.— 

77.— 

95.— 

83.— 

— 

— 

104.90, 92.20 1 

300.— 

( 

1897! 



62.— 

63.50 

58.— 

58. — 

58.50 

67.— 

52. — 

71.65 

60.95 

69.40'61..50! 

225.— 

Dezbr.  ' 

1898: 

63.— 

63-50 

58.— 

56. — 

60.— 

68.— 

52. — 

— 

75. — 

65..S0  j 

227..50 

l 

1899: 

90.— 

66.— 

60.— 

60.— 

77.— 

96.— 

85.—  : 

— 

103.80!  88.40, 

300.— 

* Pi’eise  für  Berlin  werden  seit  1899  nicht  mehr  mitgeteilt. 


Vergleichende  Zusammenstellung 

der  Metallpi’eise  im  .Jahresdurchschnitt  nach  Londoner  respektive  Hambiu'ger  Notierungen. 
(Nach  den  Angaben  der  Rheinisch-Nassauischen  Bergwerk-  und  Hütten-Ges.  in  Stolberg.) 


Zink 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

pro  100  kg  . M.  46.46 

41.64 

34.76 

30.91 

29.22 

33.19 

34.98 

40.80 

49.72 

Blei 

■)  ,v  • J,  25.58 

20.96 

19.40 

18.95 

20.99 

22.32 

24.72 

25.98 

29.88 

Silber 

„ „ . ..  132.35 

116.55 

104.31 

85.30 

87.90 

90.45 

80.76 

79.27 

80.80 

Die  europäische  Zinkhütten-Konventi 

on  wurde 

am  31. 

. Dez. 

1894  aufgelöst. 
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Rlieiniscli- Westfälisches  Kohlen- Syndicat  in  Essen 
und  Westfälisches  Koks -Syndicat  in  Bochum. 

Jahres-Beteiligungsziffern  der  in  den  Syndikaten  vereinigten  Zechen 

am  1.  Juli  1900. 


Zechen 

Kohlen 

Koks 

Zechen 

Kohlen 

Koks 

Alstaden 

t 

350  000 

Helene  & Amalie  . . . 

t 

800  000 

130  000 

Altendorf 

240  000 

Herkules^ 

330  000 

Aplerbeoker  Act.  - Verein 

263  558 

Hibernia 

3 370  000 

445  500 

Arenbergsche  Actien-Ges. 

Johann  Deimelsberg  . . 

240  000 

(Prosj)er)  ...... 

1 450  000 

188  000 

Julius  Philipp  .... 

V 

302  702 

36  000 

Baaker  Mulde  .... 

210  000 

Kaiser  Friedrich  . . . 

JJ 

240  000 

■ 33  350 

Ver.  Bickefeld  Tiefbau  . 

155  000 

Kölner  Bergwerks  -Verein 

?? 

904  438 

134  000 

Blankenburg 

135  000 

König  Ludwig  .... 

V 

592  000 

203  300 

Bochumer  Bergw.-Actien- 

König  Wilhelm  .... 

1 040  000 

81000 

Ges.  (Zeche  Pi-äsident) 

315  900 

123  500 

Königin  Elisabeth  . . . 

>> 

660  000 

136  800 

Bommerbänker  Tiefbau  . 

175  000 

Königsborn 

644  776 

250  000 

Borussia 

194  760 

67  000 

Kokerei  Wilhelmsb.  A.-  G. 

— 

72  000 

Caroline 

130  000 

Lothringen 

V 

420  000 

147  400 

Carolinenglück  .... 

300  000 

96  000 

Louise  Tiefbau  .... 

V 

503  089 

94  500 

Carolus  Magnus  .... 

300  000 

Ludwig 

V 

225  000 

Centrum 

875  524 

262  400 

Magdebm-ger  Bergwerks- 

Charlotte 

120  000 

Actien-Ges 

V 

550  000 

Concordia  

„ 

1 070  000 

166  800 

Mathias  Stinnes  .... 

?? 

600  000 

33  000 

Consolidation 

1 500  578 

290  800 

Mark 

77 

130  000 

Constantin  der  Grosse  . 

764  504 

271  600 

Massen 

77 

600  000 

160  000 

Crone  

204  000 

Mont-Cenis 

77 

700  000 

Dahlbusch 

970  005 

Mülheimer-Bergw.-V  erein 

77 

945  000 

. 85  000 

Dalrlhauser  Tiefbau  . . 

150  000 

Neu-Essen 

77 

- 650  000 

Dannenbaum 

847  741 

383  000 

Nordstern 

77 

2021  650 

270  000 

Deutschland 

130  500 

Pluto  

77 

917  146 

242  300 

Dorstfeld  ...... 

600  000 

33  000 

Ver.  Pörtingssiepen  . . 

77 

205  000' 

Eiberg 

300  000 

Ehein.  Anthracit-Kohlen- 

Eintracht  Tiefbau  . •.  . 

500  000 

79  000 

werke 

77 

310  000 

Ewald 

1 003  000 

Eichradt  

120  000 

Freie  Vogel  & Unverhofft 

180  000 

Eoland 

77 

270  000 

Friedi-ich  der  Grosse  . . 

588  977 

108  000 

Ver.  Eosenblumendelle  . 

77 

240  000 

Friedrich  Ernestine  . . 

240  000 

26  100 

Ver.  Seilerbeck  .... 

77 

180  000 

Fröhliche  Morgensonne  . 

431  264 

70  000 

Siebenplaneten  .... 

77 

300  000 

60  800 

Gelsenkirchener  Bergw.- 

Sohürbank  & Charlotten- 

Act.-Ges.  mit  Monopol 

bürg 

77 

180  000 

u.  Bonifacius  .... 

5 389  213 

918  400 

Steingatt 

77 

216  376 

General 

158  806 

80  000 

Ver.  Stock  & Scheren- 

General  Blumenthal  . . 

796  500 

24  000 

berg 

77 

165  000 

Glückswinkelburg  . . . 

100  000 

Ver.  Trappe 

77 

150  000 

Gottessegen 

180  000 

Tremonia 

77 

294981 

43  200 

Graf  Beust 

434  971 

63  000 

Unser  Fritz 

77 

650  000 

Graf  Bismarck  .... 

1 279  688 

Victor 

77 

530  688 

159  500 

Graf  Schwerin  .... 

468  400 

128  100 

Victoria 

77 

135  000 

Hamburg  u.  Franziska  . 

704  392 

Victoria  Mathias  . . . 

77 

253  308 

60  634 

Hannibal  (Kruj)p)  . . . 

410  000 

Ver.  Westphalia  . . . 

77 

758  000 

169  200 

Harpen  er  Bergbau- Act.- 

Wiendahlsbank  . . . . 

77 

125  463 

Ges 

5 322  910  1146500 

Zollverein 

77 

1755  507 

119  000 

Heinrich 

V 

150  000 

Zusammen  ■ 

t 53  734084  7 691  984 
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a)  Erzbergwerke  und  Hüttenbetriebe. 

Aktien-Gesellseliaft  für  Bergbau,  Blei-  und  Zinkfabrikation 

ZU  Stolbei’g  mul  in  Westfalen  in  Aaelien,  Hochstrasse  11. 

Ueffründet:  Am  31.  Dez.  1845  als  Ges.  für  Bergbau  und  Zinkfabrikation  zu  Stolberg,  im  .Jahre 
1853  verschmolzen  mit  dem  Kheinisch -Westfälischen  Bergwerks- Verein  unter  Annahme  der 
ietzigen  Firma.  Neues  Statut  vom  10.  Febr.  1900.  _ i i u 

Zweck;  Betrieb  von  Bergbau  und  Verhüttung  von  Blei-  und  Zinkerzen,  auch  gekautter  Eize. 

Die  Ges.  besitzt:  I.  Blei-  und  Zinkhüttenanlage  zu  Stolberg  und  ErzgTuben  in  der 
Umgegend  von  Stolberg  (Grube  Diepenlinchen  etc.),  bei  Coblenz  (Grube  Muhlenbach) 
und  an  der  Sieg  (Gruben  Bergsegen,  Anrep-Zachäus,  Zur  Schönen  Aussicht,  Gustav 
Bischof);  II.  Bleihütte  zu  Eamsbeck  (Westfalen),  Erzgruben  daselbst  und  in  cler  Uni- 
gegend  (Dörnberg,  Aurora,  Bastenberg  etc.);  III.  Zinkhüttenanlage  zu  Dortmund  (West- 
falen), Kohlen-  und  Eisensteinfelder  daselbst;  die  Kohlen-  und  Eisensteintelcmr  sind  noch 
unaufgeschlossen;  IV.  Grosse  Bleierzgruben -Komplexe  bei  Binares,  in  der  Provinz  Jaen 

und  bei  Almeria  in  Spanien.  , • -.r  i i ■ w 

1898  wurden  die  Zink-  u.  Bleierz  - Koncessionen  Matthias  bei  Vasbeck  in  VValdeck 

erworben  und  in  Förderung  genommen  , ^ • -rx  i i 

Im  Mai  1900  fand  der  Ankauf  des  Grubenfeldes  Neudüsseldorf  bei  Dortmund  nebst 
8 Morgen  Terrain  statt.  Der  Kaufpreis  beträgt  M.  400  000,  _ wobei  der  Terrainwert  nut 
M.  280  000  eingerechnet  ist.  Durch  diesen  Grubenerwerb  ist  die  Verwertung  dei  bis- 
herigen Dortmunder  8 Grubenfelder  der  Ges.  durchführbar.  , ... 

1896  wurde  eine  Kleinbahn  zur  Verbindung  der  Ramsbecker  Etablissements  mit  der 
Eisenbahnstation  Bestwig-Nutlar  hergestellt.  Seit  1899_  ist  die  Ges.  bei  der  Bergwei  s- 
Ges.  Boekit  Pondok  zu  Amsterdam  mit  fl.  27  500  Aktienbesitz  beteiligt.  Arbeiterzahl 
insgesamt  ca.  3200. 

1891 
11  082 

12  249 
15  268 

2 837 

13  980 
57  587 


Produktion : 

Bleierz  . . . 

Zinkerz  . . . 

Rohzink  . . . 

gewalztes  Zink 
Kaufblei  . . . 

Silber 


kg 


1892 
9 618 
12  841 
15  210 
3 046 
14  811 
54  481 


1893 
9 119 

14  560 

15  364 
3 118 

15  301 
.58  155 


1894 
9 167 

16  890 
15  444 

3 323 

17  371 
60  026 


1895 

8 001 

15  390 

16  636 
4 310 

17  231 
45  380 


1896 
7 594 
14  040 
16  985 
5176 
16  803 
60  201 


1897 
7 045 
15915 
17  933 
5118 
17  690 
62  276 


1898 
6 157 
15  183 
18  554 
5 .587 
18  241 
57  088 


1899 
5 948 

17  656 

18  084 
5 699 

17  379 
41  537 


Kapital:  M.  20  327  700,  und  zwar  M.  10  417  500  in  34  725  St.-Aktien  ä Thlr.  100  — M.  300  und 
M.  9 910  200  in  33  034  privileg.  Aktien  ä Thlr.  100  = M._  300. 

St.-Aktien:  Das  urspr.  Kapital  von  M.  6 000  000  in  10  000  Aktien  a M.  600  waid 
infolge  Fusion  mit  dem  Rheinisch -Westfäl.  Bergwerks -Verein  durch  die  G.-V.  vom 
10  Aug.  1853  auf  M.  12  000  000  in  40  000  Aktien  ä M.  300  erhöht,  mit  der  Massgabe,  dass 
zunächst  für  iede  alte  Aktie  ä M.  600  eine  neue  Aktie  ä M.  300  auszufertigen;  von  den 
weiteren  M.  6 000  000  sollten  M.  4 500  000  sofort  emittiert  und  M;  1 500  000  einstweilen 
reserviert  bleiben.  Emittiert  wm-den  M.  4 417  500,  die  5275  unbegebenen  Aktien  (1  582  oÜO) 
sollen  1900  vernichtet  werden.  j 

Privilegierte  Aktien:  Mit  Anspruch  auf  5%  Vorz.-Div.  ohne  Nachzahlung  und  aiü 
vorzugsweise  Befriedigung  im  Falle  der  Liquidation  zufolge  G.-V.-B.  v.  16.  .Juni  IS-o-o, 
wonach  M.  12  000  000  in  40  000  Aktien  ä M.  300  emittiert  werden  konnten,  während  emittiert 
wurden  38  861  Aktien  über  M.  11  658  300.  Nach  dem  Statih  werden  diese  priv.  Aktien 
ie  nach  G.-V.-B.  durch  Submission  oder  an  der  Börse  zurüokgekauft  und  amortisiert. 
Zu  diesem  Rückkauf  werden  alljährlich  verwendet  4®/q  Zs.  des  R.-F.  und  ev.  ßin®  Quote 
des  Gewinnes  (s.  unten);  zurückgekauft  sind  bis  1885  5827  Stück  im  Nominalbeti age 
von  M.  1748100;  seitdem  sind  die  Rückkäufe  ausgesetzt,  da  dieselben  nicht  zu  und 
unter  pari  erfolgen  konnten.  Die  G.-V.  vom  19.  Mai  1900  wählte  einen  Aussehussj  clei 
die  Gleichstellung  beider  Aktienarten  vorbereiten  soll. 

Gescliäftsjalu*:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  Mai. 

Stiiunirecht:  1 Aktie  = 1 St.  (Deponierung  der  Aktien  14  Tage  vor  der  G.-V.) 

Gewinn -Verteilung’:  10“/o  zum  R.-F.  bis  10®/o  des  A.-K.,  rnind.  aber  M.  2 400  000  erreicht 
sind;  da  dies  der  Fall,  so  fliessen  bis  5®/o  des  Reingewinns  in  den  neuen 
5®/o  Vorzugs-Div.  auf  dje  privileg.  Aktien,  vom  verbleib.  Überschuss  10®/o  zum  Rückkaiü-r . 
von  priv.  Aktien,  aber  nur.  wenn  U/a^/o  Super-Div.  auf  die  priv.  Aktien  und  l'^/s  /qDiv. 
auf  die  St.-Aktien  bleibt.'  Der  nach  diesen  verschiedenen  Vorwegnahmen  noch  ver- 
bleibende Gewinnüberschuss  wird  verteilt  wie  folgt:  a)  8°/o  an  A.-R.  (nach  Verteilung 
von  40/0  Div.),  mind.  M.  30  000;  b)  77o  an  Vorst,  und  Beamte;  c)  85 7o  an  die  sämtlichen 
Aktionäre  beider  Kategorien. 

Sollten  in  dem  einen  oder  anderen  .Jahre  die  oben  sub  a erwähnten  8 /o  nur  teil- 
weise, und  die  unter  b erwähnten  7“/o  ebenfalls  nur  teilweise  oder  gar  nicht  zur  Ver- 
wendung kommen,  so  werden  dieselben  dem  Gewinnüberschusse  des  folgenden  Jahres 
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gutgeselu-ieben.  Hie  vorgeschriebene  Yorwegnalune  von  10®/o  mehr  zur  Hotierun 
eines  besonderen  Amort.- F.  ist  nur  in  den  Jalu-en  zulässig,  deren  Ergebnis  die  Yerteilun 
einer  Hiv.  von  mind.  lb',s7o  1^7-  ^ Ihr  jede  Aktie)  an  die  oben  sub  c erwähnten 
Aktien  beider  Kategorien  gestattet.  In  den  Jahren,  in  denen  vermöge  dieses  Yorbelialtes 
die  Yorwegnalune  von  mindestens  10®/o  nicht  statttinden  kann,  werden  höchstens  M.  4 
als  Hiv.  verteilt  und  soll  der  eventuelle  Überschuss  dem  Tilo.-F.  zutliessen. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Immob..  Koncessionen.  Gruben 

Stammaktien 

10  417  500.— 

und  Hütten: 

Privilegierte  Aktien  .... 

9 910  200.— 

a)  Aus  der  Epoche  vor  1855: 

Statutarischer  Eeservefonds  . . 

2 400  000.— 

Abteilung  Stolberg  . . 

3 309  197.03 

Neuer  Eeservefonds 

747  481.18 

do.  Eamsbeck  . . 

7 632  343.69 

Für  Eückkauf  privileg.  Aktien 

2 051  319.56 

do.  Dortmund  . . 

240000.— 

Für  Deckung  unvorhera:esehener 

b)  Aus  der  Epoche  nach  1855 ; 

Yerluste  aller  Art  .... 

245  172.92 

Abteilung  Stolberg  . . 

3 271  687.76 

Ivreditoren 

1 118  781.32 

do.  Eamsbeck  . . 

1 453  092.04 

Pensionskasse  der  Beamten  . . 

116  296.86 

do.  Dortmund  . . 

1 084  418.45 

Eeservefonds  zur  Pensionskasse 

169  837.91 

Material..  Magazine.  Werkzeuge 

1 264  696.40 

Stiftung  Gen. -Dil-.  Maas  . . . 

278  527.12 

JYaren  (Metalle)  und  Erze  . . 

4 369  355.98 

Gewinn:  Abteilung  Stolberg 

1 198  955.48 

Kassa 

45  586.43 

do.  Eamsbeck  . 

283  609.84 

Y"echsel 

129  616.09 

do.  Dortmund . 

465  145.67 

Staatsschuldscheine  etc.  . . . 

2 770  329.75 

Debitoren 

3 832  504.24 

29  402  827.86 

29  402  827.86 

Gewinn-  u.  Terlust-Konto:  Debet:  Abschreib,  auf  Mobilien.  Werkzeuge.  Maschinen  31  009, 
do.  auf  Immobilien  aus  der  Epoche  vor  185.5:  Abt.  Stolberg  120  000.  Eamsbeck  50  000. 
Dortmund  10  000,  do.  auf  Immobilien  aus  der  Epoche  nach  1855:  Abt.  Stolberg  478  673. 
Eamsbeck  137497.  Dortmund  15  225.  Dotation  des  Fonds  zum  Eückkauf  privileg.  Aktien 
96  000.  Kettogewinn  1 947  710.  — Kredit:  Yortrag  a.  1898  11  807,  Gewinn  auf  Erze, 
Yharen  etc.:  Abt.  Stolberg  1 904  195.  Eamsbeck  479  033.  Dortmund  491  080.  Sa.  M.  2 886  116. 
Gewinn -Terwendung’:  E.-E.  97  385,  5®/o  an  privileg.  Aktien  495  510.  für-  Eückkauf  privileg. 
Aktien  135  481,  Tant.  an  Yerwaltung  97  546.  verschiedene  Tant.  85  353,  je  5®/o  Div.  an 
Privileg.  Aktien  u.  an  St.- Aktien  1 016  385.  Yortrag  20  048. 

Reservefonds : I.  M.  2 400 000,  II.  M.  844  866,  Yorsichts-F.  M.  245  1 72,  Akt.-Eückkaufs-F.  M.  2 186  800. 
Kurs:  In  Berlin  Ende  1887 — 99:  Privileg.  Aktien:  113.10.  128.90.  145.  129.40,  119.75. 
109.25.  102.50.  107,  123.50,  144.75,  143.60.  158.25,  177.507o=  St.-Aktien:  38.60,  45.25,  78.6o, 
66.60.  53.10.  34.  30.  33.50.  40.  71.50.  69.  78.60.  118®/o-  Auch  notiert  in  Köln.  — In 
Brüssel  Ende  1890 — 99:  Privileg.  Aktien:  frs.  452.  422,  432.  396,  399,  492,  535,  547, 
610,  679  pro  Aktie;  St.-Aktien:  frs.  245.  190,  165,  130,  148,  200,  285,  270,  305,  375  pro  Aktie. 
Dividenden  1887 — 99:  Privil.  Aktien:  6.  7^;2,  8^/2.  7.  6.  5.  6,  7.  7.8. 10.  10®/oj  St. -A'ktien: 

1._2Ü2,  2^2,  3\'2.  2,  1.  0.  1,  2,  2,  3,  5.  5»/o-  Zahlbar  am  l.;6.  Coup.-Yerj.:  5 J.  (K.) 
Direktion:  Aachen:  Geh.  Finanzrat  Leipoldt. 

Aufsichtsrat:  (9 — 13)  Präs.  Bankier  Eob.  Suermondt.  Aachen;  Stellv.  Yictor  Linon,  Yerviers; 
Alfred  de  5Yatteville.  Paris;  Graf  Fritz  de  Pinto.  Ensival:  Theodor  Nellessen.  Aachen: 
Alfred  Simonis . Yerviers : Graf  Carl  van  der  Strafen -Ponthoz . Brüssel ; Emmerich  Weis- 
müller, Frankfurt  a.  M.-Bockenheim;  Dr.  jur  Feodor  Goecke,  Bonn. 

Prokuristen:  JYilh.  Jacobs,  Jos.  Schirbach,  Carl  Demmer.  Y"ilh.  Krauss. 

Zahlstellen:  Aachen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  Mendelssohn  & Co..  Henning 
& König.  A.  Schaaffhausen'scher  Bankverein;  Köln;  A.  Schaatfhausen 'scher  Bankverein. 
Sah  Oppenheim  jr.  (k Co.;  Yerviers:  de  Lhoneux.  Linon  & Co.:  Lüttich:  Nagelmackers  & fils; 
Brüssel:  Baiser  & Co.:  Paris:  Perier.  Mercet  ct  Co.  * 


Act.- Ges.  Bergwerksvereiii  Friedrich  Willieliiis- Hütte 

in  Mtilheim  a.  d.  Euhr. 

Gegründet:  Am  6.  Sept.  1853.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Nov.  1899. 

Zweck:  Bergwerks-  und  Hüttenbetrieb  einschliesslich  aller  Nebenbetriebe,  die  Yerarbeitung 
der  Produkte  solcher  Betriebe  in  jeder  Form,  namentlich  auch  die  Herstellung  von  Guss- 
waren und  Maschinen  aller  Art,  ferner  der  Handel  in  allen  einschlägigen  Erzeugnissen. 

Die  Ges.  besitzt  drei  Hochöfen,  davon  zwei  von  je  400  und  einen  neuerbauten  von 
500  cbm  Eauminhalt  (Gesamterzeugungsfähigkeit  von  etwa  105  000  t im  Jahre)  nebst 
Gasreinigungsanlagen,  4 Gichtaufzügen  und  12  Cowper -Y''inderhitzern  grösster  Ab- 
messungen: 3 Schlackenkörnungen  mit  Becherwerken  und  Dampfaufzügen:  72  Koksöfen 
mit  Kohlenaufzügen  und  Ausdruckmasehinen:  25  Dampfkessel  von  3500  qm  Gesamtheiz- 
tläche,  davon  10  Kessel  von  zusammen  1300  qm  Heizfläche  für  10  Atm.  Dampfspannung; 
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zwei  stehende  Drillingsgebläse,  eine  liegende  Yerbundgebläsemaschine  von  zusammen 
1800  HP.,  eine  neue  gi-osse  Gebläsemaschine  im  Bau  begi-iffen:  2 Centralkondensationen: 
11  Kalt- 'und  Warmwasserjmmijen  von  9 cbm  minütlicher  Leistung;  elektrische  Licht- 
und  Kraftanlagen  mit  2 Licht-  und  3 Kraftmaschinen  nebst  Dynamos,  Accumulatoren 
und  sonstigem  Zubehör:  eine  Keparatui-n^erkstätte  mit  den  erforderlichen  Werkzeug- 
maschinen: eiserne  Mölier-  und  Vorratsluftbahnen;  8 km  normalsimriges  Eisenbahn- 
geleis.  bedient  von  h Lokomotiven  und  75  eigenen  Eisenbahnwagen.  Gegenwärtig  be- 
finden sich  zwei  Hochöfen  in  gutem  Gang  auf  Gie.sserei-  und  Hämatit-Eohersen.  Der 
neuerbaute  dritte  Hochofen  wird  1900  angeblasen. 

Die  Ges.  besitzt  ferner  drei  Gie.ssereien,  deren  HaujAerzeugnisse  Mutten-  u.  1 lanschen- 
röhren  bis  zu  den  grössten  Abmessungen,  ferner  Sand-,  Lehm-  und  Herdgussstücke  aller 
Art  und  Grösse  sind.  Eine  mit  den  neuesten  Einrichtungen  versehene  Eöhren^esserei 
nebst  Seilspinnerei  u.  Eeparaturwerkstätte  für  eine  .Jahresproduktion  von  301/JO  t ist  1899 
in  Betrieb  gekommen.  Die  Betriebsmittel  der  Giesserei  sind:  3 Dampfmaschinen  mit  drei 
Dampfkesseln  und  verschiedenen  Elektromotoren,  9 Cupolöfen  mit  6 Ventilatoren,  2 Eoots- 
Gebläsen  und  drei  elektrischen  Gichtaufzügen,  ein  Flammofen,  eine  Dammgrube  für  grosse 
Gussstücke,  40  Trockenöfen,  4 Gasgeneratoren,  3 Damiiflautlirane,  16  Laufkrane  mit 
elektrischem  Antriebe,  24  div.  Krane  und  Laufwinden  für  Handbetrieb,  14  Eohrabschneide- 
bänke.  12  hyrlraulische  Eohrpressen,  3 hydraulische  Pumpwerke  mit  2 Accumulatoren, 
8 Kollergänge.  4 Lehm-  und  Sandmühlen,  Sandimschmaschine  mit  pampfaufzug,  3 Putz- 
häuser, 9 Asjihaltieiworrichtungen,  Seilspinnerei  mit  15  Spinnmaschinen,  eine  Eef»aratur- 
werkstatt  mit  3 Drehbänken,  2 Bohrmaschinen,  4 Schmiedefeuem  und  einem  Ventilator. 

Die  Ges.  besitzt  weiter  eine  Maschinenfabrik,  in  welcher  haujjtsächlich  grosse 
Maschinen  für  den  Bergwerks-  und  Hüttenbetideb , nämlich  Betriebsdampfmaschinen, 
oberirdische  und  unterirdische  Wasserhaltungsmaschinen  mit  Damitt-  und  elektrischen] 
Antrieb,  Pumjjmaschinen,  Fördermaschinen,  Kompressoren.  Gebläsemaschinen  und  der- 
gleichen hergestellt  werden.  Zum  Betriebe  dienen  8 Elektromotoren,  3 Laufkrane,  ver- 
schiedene Drehkrane.  75  Werkzeugmaschinen  u.  in  der  Schmiede  drei  Damijfhämmer,  ein 
Schweissofen.  12  Schmiedefeuer  mit  Ventilator.  Eine  Modellschreinerei  mit  den  neuesten 
Holzbearbeitungsmaschinen  ist  1899  in  Betrieb  gekommen. 

An  der  United  Engineering  Company  limited  in  .Johannesburg  ISüd-Afrikaj,  Kapital 
50  000  £\  ist  die  Ges.  mit  .5000  £ beteiligt. 

Die  Ges.  besitzt  endlich  eine  Eeihe  Eisensteingruben,  wovon  in  der  Hauptsache  nur 
die  Grube  Stangenwage  bei  Dillenburg  betrieben  wird.  Arbeiterzahl  in  allen  Betrieben 
1900  ca.  1420. 


Trodtiktion : 

Eoheisen  . 
Gusswaren 
Maschinen 
Umsatz 


189495 

1895  96 

1896  97 

1897.98 

1898  99 

t 

55  789 

58  358 

62  685 

61  442 

60  224 

27  842 

21  422 

26  469 

26  524 

31  341 

2 453 

3 360 

4 013 

3 362 

3 419 

M. 

4 681  855 

5 558  .585 

6 5(2  500 

7 106  171 

7 198  288 

Kapital:  M.  4 000  000  und  zwar  M.  3 850  000  in  3850  Inhaber-Prior. -Aktien  Lit.  A (Kr.  1— 2.o38 
und  2689—4000)  ä M.  1000  und  M.  150  000  in  -500  Kam.-Prior.-Aktien  Lit.  B k M.  30". 
Das  ursjm.  A.-K.  von  M.  1 536  000  betrug  nach  verschiedenen  Wandlungen  am  30.  Juni 
1897  M.  3 665  650  in  2410  St.-Aktien  k M.  400  u.  87  do.  ä M.  150,  sowie  2238  Prior.- Aktien 
Lit.  A ä M.  1000  und  1.502  Lit.  B ä M.  300.  Die  G.-V.  v.  10.  Dez.  1897  beschloss  Zus.-Leg. 
5.— 31.,L  1898  von  M.  4800  in  St.-Aktien  in  eine  Prior.-Aktie  Lit.  A ä M.  1000  oder 
5. — 22.  1.  1898  von  5 St.-Aktien  k M.  4tj0  plus  M.  550  bar  nebst  4®/o  Zs.  darauf  ab  1.  i. 
1897  oder  von  12  St.-Aktien  k M.  150  plus  M.  600  bar  nebst  Zs.  wie  vor.  in  eine  Prior.- 
Aktie  Lit.  A k M.  1000.  Die  Prior.-Aktien  Lit.  B können  in  auf  den  Inhaber  lautende 
Prior. -Aktien  Lit.  A umgewandelt  werden.  Zu  diesem  Zwecke  sind  die  Kr.  2539 — 2688 
reseiwieri,  und  es  ist  den  Aktionären  das  Eecht  eingeräumt,  je  10  Aktien  Lit.  B gegen 
je  3 alte  Prior.-Aktien  Lit.  A umzutauschen.  Die  Eeichsstempelgebühren  treffen  die  den 
L'mtausch  beantragenden  Aktionäre.  Beide  Aktienarien  sind  jetzt  gleichberechtigt. 

Zwecks  Vergrösserung  und  Verbesserung  der  Anlagen,  besonders  behufs  Baues  des 
oben  erwähnten  dritten  Hochofens  nebst  Gebläsemaschine,  sowie  einer  neuen  Köhren- 
giesserei.  beschloss  die  G.-V.  vom  29.  Kov.  1899  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  800  000  (auf 
M.  4 000ÖOO)  in  800  Prior.-Aktien  Lit.  A (Kr.  3201—4000)  k M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Juli 
1899,  welche  den  Aktionären  2. — 20.  .Jan.  1900  zu  150®/®  angeboten  wurden:  auf  nono 
M.  4000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie. 

Anleihe:  M.  1455  000  in  4 ”/o  Obligationen  von  1895,  rückzahlbar  zu  102"'^.  Stücke  ä M.  1"'  , 
Zinstermin  2.  1.  u.  1.  7.;  Tilgung  ab  1900  mit  mindestens  jährlich  2^!g  nebst  ersparten 
Zinsen  durch  Auslosung  im  Aug.  zum  2.  .Jan.,  ab  190<J  Gesamtkündigung  mit  6monat. 
Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Hypothek  auf  den  Kamen  des  Schaatthausen’schen  Bank- 
vereins zur  ersten  Stelle  auf  den  Grundbesitz  der  Gesellschaft,  ausgeschlossen  sind  die 
Grundstücke  in  Eppinghofen  und  der  Giaibenbesitz.  Coup.-^  erj. : 5 -L  n.  I.  Kurs  Ende 
1897 — 99:  101,  101.25,  10(j.25®/o.  Kotiert  in  Düsseldori’,  Essen. 

Geschäftsjahr:  1. -Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Oktober-DezemJjer. 
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Stiiniureclit : Je  M.  100  Aktienbesitz  = 1 St. 

(Jewiim -Yerteiluiig' : 5®/o  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen  u.  Abscbreib.,  t®/o  vom  Rest 
10®/o  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto. 


Immobilien  400  000.-^ 

Plüttenanlage  und 

Gebäude  1 400  000. — 

Maschinen,  Mobil.  1 1.50  000. — 
Gruben  96  929.97 

Grund-  u.  Gebäude- 
besitz Eppinghofen  281  920.82 
Anlagekonto  502  217.96 

Effekten  404  552. — 

Kassa  u.  Wechsel  51  970.01 
Unfallversicherung  3 442.32 
Handlungsunkosten  20  349.75 
Materialien  865  302.66 

Waren  etc.  493  250.75 

Bankiersguthaben  38  623.19 
Debitoren  1 355  756.37 

7 064  315.80 


Aktienkapital  3 200  000. — 
Obligationsanleihe  1 500  000. — 

Reservefonds  286  000. — 

Erneuerungsfonds  320  000. — 

Delkrederekonto  84  250. — 

Alte  Dividende  812.50 

Obligationszinsen  30  185.- 

Arbeitersparkasse  4 500.- 

Arbeiter-Unterstütz.- 

u.  Pensionskasse  70  000.- 
Kreditoren  " 904  624.97 

Gewinn  663  943.33 


Debet. 

Obligationszinsen  60  000. — 

Abschreibungen  223  746.11 

Gewinn: 

Reservefonds  34  000. — 

Beamten  - Unter- 
stütz.- u.Pens.-F.  30  000. — 

Tantiemen  71  527.26 

Dividende  ' 480  000. — 

Belohnungen  u. 

Vortrag  48  416.07 

947  689.44 


7 064  315.80 


Kredit. 

Vortrag  37  882.82 

Betriebsüberschuss  909  806.62 
947  689.44 


Keservefonds:  M.  286  000,  Rep.- u.  Hochofen-Ern.-F.  M.  320  000,  Delkrederekto  M.  84  250. 
Kurs  Ende  1894^99:  Prior.- Aktien  Lit.  A:  115.50,  121,  124.60,  113.20,  149.50,  212«/o. 

Eingeführt  am  22./12.  1894  zu  115®/o-  Notiert  in  Berlin,  Köln. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886/87—1896/97:  0,  0,  0,  2,  2.  2,  2,  2,  0,  1,  0%:  Prior.-Aktien 
1886/87 — 1898/99:  2,  0,  0,  8,  8,  8,  8,  8,  6,  7,  6,  11,  15®/,,.  Div. -Zahlung  spät,  am  2.  Jan. 
Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 

Direktion:  Joseph  Zerwes,  Carl  Müller,  Waldemar  Brandt.  Prokurist:  Wilh.  Zinn. 
Aufsiclitsrat : (5 — 7)  Vors.  Geh.  Justizrat  Robert  Esser,  Köln;  Stellv.  Carl  von  Beulwitz,  Trier; 
Ernst  Königs,  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  Hch.  Schroeder,  Geh.  Komm.-Rat  Jul.  van 
der  Zypen.  Köln;  Otto  Amn  Eynern,  Bonn. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Köln  u.  Berlin:  A.  Schaaff  hausen 'scher  Bankverein.  * 


Aktien -Gresellscliaft  für  Eisen-  und  Kolüenindiistrie 
(xew.)  Differdingen-Dannenbanin  in  Ditferdingen, 

Grossherzogt.  Luxemburg, 
mit  Zweigniederlassung  in  Bochum  (Westf.). 

Gegründet:  Am  12.  Mai  1896  unter  der  Firma  Difterdinger  Hochöfen  - Actien  - Gesellschaft 
in  Differdingen  (Sociötö  anonyme  des  Hauts-Fourneaux  de  Dilferdange) ; jetzige  Firma 
seit  12.  Aug.  1899  infolge  der  Fusion  mit  der  Actien-Gesellschaft  Zeche  Dannenbaum 
bei  Bochum.  Letzte  Statutenänd.  vom  12.  Aug.  1899. 

Zweck:  Die  Dilferdinger  Hochöfen -Actien -Gesellschaft  übernahm  als  Einlage  von  Alex,  de 
Gerlache  und  Ch.  Bettendorf  für  sich  und  als  Vertreter  der  Societe  miniere  de  Belvaux- 
Obercorn  1)  die  der  letzteren  gehörige  Mine  im  Flächengehalt  von  16  ha  58,74  a,  belegen 
in  der  Gemarkung  Obercorn,  Gemeinde  Differdingen;  2)  alle  Einrichtungen  und  Bauten, 
die  zu  dieser  Mine  gehören,  mit  festem  und  beweglichem  Material;  3)  das  Mutungsrecht 
auf  Erze  und  andere  eisenhaltige  Massen  auf  11,70  a in  derselben  Gemarkung  für  die 
Dauer  A’^on  50  Jahren  ab  1875:  ebenso  auf  20  ha  auf  unbegrenzte  Zeit:  4)  die  nötigen 
Terrains  zur  Errichtung  eines  HüttenAverkes  in  Differdingen  und  geAv^ährte  hierfür,  soAvie 
für  die  gemachten  Untersuchungsspesen  etc.,  dem  Alex,  de  Gerlache  1465,  dem  Ch.  Bettendorf 
100  = zus.  1565  Aktien  ä frs.  500.  Die  G. -V.  vom  20.  Sept.  1898  beschloss  den  Ankauf  der 
amerikanischen  Patente  H.  Grey,  sowie  die  Erbauung  eines  dritten  und  AÜerten  Hoch- 
ofens und  eines  Stahl-  und  Walzwerkes  nach  dem  System  H.  Grey,  welche  Anfang  1900 
in  Betrieb  kamen. 

Die  G.-V.  A’.  12.  Aug.  1899  beschloss  Fusion  mit  der  Zeche  Dannenbaum  in  Bochmn 
unter  folg.  Bedingungen:  Die  Differdinger  Hochofengesellschaft  gewährte  jedem  Aktionär 
der  Zeche  DaiAnenbaum  für  jede  über  M.  1000  lautende  Dannenbaum- Aktie  2 Aktien 
der  neuen  Actien-Gesellschaft  für  Eisen-  und  Kohlenindustz'ie  Differdingen-Dannenbaum 
im  NennAverte  Amn  je  frs.  500  und  eine  mit  4®/q  A^erzinsl.  SchuldA^erschreibung  über 
frs.  250  mit  Div.-Berechtigung  resp.  Zinsgenuss  A’om  1.  Juli  1899  ab.  Die  Differdinger 
Ges.  war  jedoch  berechtigt,  bei  Einlieferung  von  mehr  als  einer  Aktie  Aktien  im  Nenn- 
wert von  frs.  1500  = M.  1200  und  Obligationen  im  Nennwert  A'on  frs.  500  zu  geAvähren. 
Der  Umtausch  erfolgt  vom  1.  Mai  bis  1.  Sept.  1900  in  Berlin  bei  der  Bank  für  Handel 
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und  Industrie.  Breslauer  Disconto-Bank  und  L.  S.  Kothsckild,  dieser  Ze^  nm-  noc^^ 

in  Ditferdingen  an  der  Gesellscbaftskasse.  Infolge  der  Fusion  änderte  die  Differdingei 
Hochofengesellschaft  ihre  Firma  in  ..Aktien-Gesellsc-baft  für  Eisen-  und  Hohlenindustrie 
Differdingen-Dannenbaum“  und  nahm  eine  Kapitalserhohung  vor.  Lber  die  Veihaltiiisse 
der  mit  ihr  fusionierten  Actien- Gesellschaft  Zeche  Dannenbaum  geben  folgende  Daten 
Auskunft.  Die  Ges.  war  im  Jahre  1889  durch  Umwandlung-  der  Gewerkschaft  btein- 
kohlenzeche  Dannenbaum  in  eine  Aktien-Gesellschaft  gegründet  worden.  Zu  der  Zeche 
gehören  die  Steinkohlenfelder  Dannenbaum.  Schöne  Schwester,  Amatus,  das  Eisensteinteld 
Elise,  die  Steinkohlen-  und  Eisensteinfelder  Isabella  A und  Isabella  B mit  i,  Tief  bauanlage  , 
150  Koksöfen.  Eisenbahnanschluss  an  die  Station  Laer,  288  i8i  qm  C^-und  und  Boden  und 
28  Beamten-  und  Arbeiterhäuser.  Am  31.  Okt.  1889  erwarb  die  Ges.  die  mit  Dannen- 
baum  markscheidende  Zeche  Eriederika  bei  Bochum;  zu  dieser  Zecdie  gehören  die  Stein- 
kohlenfelder  Eriederika  12,  13  und  14,  Pauline,  Elise,  Prinzessin.  Pretiosa.  Nemesis  und 
Iduna,  sowie  die  Eisensteinfelder  Gisbert.  Johann,  Schrötter,  Clemens,  Tom.  Gerechtigkeit 
und  Keue  Erfindung  mit  einer  Berechtsamsfläche  von  6 420000  cim,  2 Tietbauanlagen, 

68  Koksöfen,  Eisenbahnanschluss  an  Station  Bochum  und  14  Beamten-  und  Arbeiter - 
häusern.  Am  1.  Jan.  1890  übernalim  die  Ges.  die  ebenfalls  mit  Dannenbaum  mark- 
scheidende Zeche  Prinz-Eegent  bei  Bochum,  zu  dieser  Zeche  gehören  .o  Steinkohlentelder 
mit  2 710  000  cim  Berechtsamen , 1 Tiefbauanlage,  102  Koksöfen,  Bahnanschluss  an 
Station  Weitmar.  7 Beamten-  und  12  Arbeiterhäuser  etc.  — 1892 

scheidende  Feld  Drusenberg  erworben  und  auf  Zeche  Friederika  (Schacht  III)  ei  e 
Brikettfabrik  mit  einer  Leistungsfähigkeit  von  120  t pro  Tag  angelegt.  Die  Ges.  besitzt 
insgesamt  ein  Kohlenfeld  von  ca.  15  000000  qm  mit  5 Schächten:  ein  weiterer  Schacht 
wurde  1895  im  Felde  Drusenbei-g-  (Prinz-Eegent  II)  angelegt  und  im  Apinl  1^6  m Betrieb 
genommen.  Die  Eisensteinförderung  wurde  1897  98  aufgegeben.  Lt.  Wi-trag  mit  der 
Fü-ma  Dr.  C.  Otto  & Co.  von  1896  errichtete  diese  auf  gemeinschaftliche  Kosten  aut 
den  Schächten  Dannenbaum  I und  Prinz-Eegent  je  60  Koksöfen  mit  (Gewinnung  der 
Nebenprodukte,  die  nach  15  Jalu-en  kostenlos  in  den  Besitz  der  Ges.  Y^^^ehen.  Die 
Ges.  ist  an  der  auf  Prinz-Eegent  befindlichen  Anlage  zur  Hälfte  (mit  M.  4b0  000)  beteiligt. 
Der  Schacht  auf  Zeche  Eriederika  ging  im  Juni  1898  zu  Bruch,  der  datur  hergestellte 
neue  Schacht  ist  im  Mai  1899  in  Betrieb  genommen.  Anfang  lb9b  hat  die  Ges.  im  buü- 
osten  ihres  Grubenbesitzes  das  Steinkohlenfeld  Eulenbaum  neu  eyworben. 

Das  Aktienkapital  von  Dannenbaum  betrug  M.  11  000  000  in  Aktien  a M.  1000.  Die 
Beteiligungsziffer  am  1.  Jan.  1900  war  beim  Kohlensyndikat  847  741  t,  beim  Koks- 
svndikat  300  000  t.  Dividenden  Dannenbaum  1889  90— 1898;99:  10,  10._8.  4 /2.  3,  -- 
41/,,  41/2.  40/  Die  Aktien  waren  aufgelegt  am  28.  Aug.  1889  zu  12i.o0  /q.  Kurs  der 

Aktien  Ende  1889—99:  127.50,  141,  82.75,  81.75,  99,  102,_  102.7.5,  120.2.D,  132,  101.80,  Io- 
Notiert  in  Berlin,  Köln,  Essen,  Düsseldorf.  Usance:  Die  Aktien  werden  seit  Juli  1900 
an  den  genannten  Börsen  franko  Zinsen  notiert.  tij-- 

Aktienkapital  der  Ges.  Ditferdingen  - Dannenbaum:  frs.  2o000  000  m 2b  000  ^^tien 
ä fi-s.  500  und  8000  Aktien  ä frs.  1500.  Das  A.-K.  der  Differdmger  Hoehofengpellschatt 
war  urspr.  frs.  4000000.  It.  G.-Y.-B.  vom  20.  Sept.  1898  um  frs.  0 000 000  erhobt,  hiervon 
angeboten  frs.  4 000  000'  den  Aktionären  21.  Sept.  bis  20.  Okt.  1898  zii  fe.  62o  per  Aktie 
(Zahlungsfristen:  1 Nov.  1898  frs.  200,  1.  April  1899  frs.  200  und  1.  Sept  1899  trs.  2-3.) 
Bezogen  wurden  frs.  3 000  000,  die  restlichen  frs.  1 000  000  voll  eingezahlt,  aufgelegt  am 
5.  Nov.  1898  zu  frs.  650  per  Stück:  frs.  1000000  sind  nicht  begeben  und  verblieben  im 
Besitz  der  Ges.  Diese  neuen  Aktien  waren  vom  1.  ^^^1^1898  ab  div.-ber.  Die^ 

12.  Aug.  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  frs.  16  000  000  hu-Y  OOQ  000) 

in  32  000  Aktien  ä frs.  500.  wovon  frs.  11000  000,  div.-ber.  ab  1.  Juli  _1899,  zur  L bei - 
nähme  der  A.-G.  Zeche  Dannenbaum  bestimmt  waren:  die  übrigen  irs.  0 000  000  dienten 
zur  Yermehrung*  der  Betriebsmittel  und  wurden  davon  angeboten  frs.  3 000  000  den 
Differdingei*  Aktionären  (Nr.  1 — 18  000)  am  7.  Okt.  bis  30.  Nov.  1899  zu  125  /o  “ 
einzuzahlen  frs.  200  am  1.  Jan.  1900,  frs.  200  am  1.  Juni  1900  und  trs. 

Diese  frs.  3 000  000  sind  ab  1.  Juli  1900  div.-ber.  Die  restlichen  trs.  2 000  000  sind  noch 

unbegeben  und  dürfen  nicht  unter  120%  emittiert  werden.  Die  Aktien 

gelost  und  an  ihre  Stelle  Genussscheine  gegeben,  welche  ein  Anrecht  aut  die  Supei- 

Div.  haben.  , ...  -nn  n i t 

Anleihen  Ditferdingen:  I.  frs.  5 000  000  in  4%  Oblig.  von  1898.  Stücke  a trs.  oOt.  Zs.  1.  . 
u.  I./IO.  Kurs  Ende  1898— 99:  frs.  490.  495.  Notiert  in  Brüssel.  .-nnnn 

il.  frs.  4 000000  in  4%  Oblig.  von  1899,  Stücke  ä frs.  250:  hiervon  wurden  trs.  '2  <dOUOU 
zum  Zwecke  des  Umtausches  der  Dannenbaum- Aktien  verwendet.  Coup.-A  erj.:  Bei  beiden 

Anleihen  5 J.  n.  F.  . 

Grundschnld  Dannenbaum  von  1881:  M.  1 500  000  in  4®/o  (bis  1895:  .3®/o)  Obligationen.  ,_tucke 
ä M 3000  u.  1000,  auf  den  Namen  der  Bergisch  Märkiscben  Bank.  Zs.  1.  4.  u.  L iU. 
Verzinsung  und  Tilg,  ab  1884  mind.  M.  90  000  jälirb:  kann  jederzeit  mit  3 Monaten  Inst 
gekündigt  werden.  Verl.  Mai  oder  Juni  auf  1.  Okt.  Am  1.  Okt.  1899  mx-h  in  L^mlauf 
M.  912  000.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Mülheim  a.  d.  E.:  Ehein.  Bank:  Berlin: 
L.  S.  Eothschild:  Elberfeld:  Bergisch  Märk.  Bank. 


796 


Erzbergwerke  und  Hüttenbetriebe. 


Hypothekar-Anleihe  Danneubaiim  von  1896:  M.  1250000  (davon  begeben  M.  1000000)  in 
4»/o  Obligationen:  rückzahlbar  zu  IO30/0,  Stücke  ä M.  1000  auf  den  Namen  der  Dresdner 
Bank  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  in  41  Jahren  ab  1900  mit  1%  u.  Zs.  Verl,  im  Jan.  auf 
1.  Juli;  kann  ab  1900  beliebig  verstcärkt  werden.  Sicherheit:  Kautionshypothek  von 
M.  1 500  000  atif  den  Besitz  der  Zeche  Prinz  Kegent  zu  gunsten  der  Dresdner  Bank  ein- 
getiagen.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin  und  Dresden* 
Dresdner  Bank.  Aufgelegt  am  24.  Dez.  1896  zu  101 7o-  E:urs  Ende  1896—99:  101,  100.90' 
100,  98.25  7o-  Notiert  in  Berlin.  ’ 

GeschäJftsjahr : 1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Im  Sept.  Stimmrecht:  10  Aktien  = 1 St , 
Maximum  inkl.  Vertretung  200  St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Eeingewinn  10— 20«/o  zum  E.-F.,  57oDiv.,  vom  Übrigen  207o  zum 
E.-E.,  307o  für  die  Aktionäre  als  Super-Div.,  87o  Tant.  dem  Verw.-E.,  27o  dem  Eev.-Eat 
27o  dem  General-Dir. , 37o  für  das  vom  Verw.-E.  bestimmte  Personal,  57„  zur  Ver- 
wendung im  Interesse  der  Arbeiter,  restl.  30 7o  werden  teils  zur  Einziehung^  von  Aktien, 
teils  zum  Erwerb  von  Erzgruben  und  zur  Dotierung  des  E.-F.  je  nach  Beschluss  des  Verw.-E. 

Bilanz  Differdingeu  am  30.  Juni  1899:  Aktiva:  Erstes  Etablissement:  Hochöfen,  I u.  II  u. 
Kessel  etc.  2 670  957 : Neubauten:  Stahlwerk,  Walzwerk  u.  Hochofen  III  2 899  845,  Terrains 
878  878,  Material,  Werkzeuge,  Werkbahnen  366108,  Vorräte,  Eohprodukte  200  403,  Minen 
1 388  525,  gezahlte  Grund-Zs.  auf  Erze  etc.  227  192,  Aktieneinzahlungskto  1 152  000,  Effekten 
377  000,  Wechsel  u.  Kassa  57 469,  Debitoren  5527  875.  Comptes  d’Ordre  8148057.  — Passiva- 
A.-K.  9 000000,  Oblig.  5 000  000,  E.-P.  38  340,  alte  Div.  2325,  Oblig.-Zs.-Kto  6160,-  Spec.-E.-F. 
514  204,  Kreditoren  569  097,  Comptes  d’Ordre  8 148  057,  Gewinn  616  127.  Sa.  frs.  23  894  313. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Schacht- Amortisation  4875,  Krankenkasse:  Verlust  10408, 
Generalunkosten  u.  Bankspesen  87  078,  Oblig.-Zs.  100  000,  Gewinn  616  127.  — Kredit: 
Vortrag  49  285,  Fabrikationsgewinn  540  460.  Zs.  228  743.  Sa.  frs.  818  489. 

Gewinn -Verwendung:  Abschreib.  201  750,  E.-P.  41  437,  Div.  360  000,  Vortrag  12  939. 

Eeservefonds:  frs.  79  778,  Spec.-E.-F.  frs.  514  024. 

Bilanz  Dannenbaum  am  30.  Juni  1899:  Aktiva:  Grubenfelder  3 957  824,  Grundstücke  547  749 
Grubenbau  2 512  707,  Hochbauten  1 457  120,  Maschinen  2 171  779,  Eisenbahnen  u.  Weo-e 
416  670,  Inventar  929  433,  Koksbrennerei  380  312,  Teerkokerei  Prinz-Eegent  292  695.  Benzol- 
fabrik do.  90  000,  Wasserleitung  118  916,  Beamten- u.  Arbeiterhäuser  394  747,  Hauptbureau- 
Inventar  1951,  Wetterschacht  Prinz-Eegent  288  072.  do.  Friederika  314  764,  do.  Dannen- 
baum I 79  201,  Produkte  48  710,  Material.  83  550,  Debit.  666127,  Beteiligung  an  Vereinig. 
45  400,  Wd-tp.  48  543,  Kassa  22  570,  nicht  begebene  Oblig.  Prinz-Eegent  250  000. 

Passiva:  A.-K.  11  000  000,  Grundschuld  Dannenbaum  964  000,  Oblig. -Schuld  Prinz- 
Eegent  1 250  000.  E.-F.  405  972,  Delkr.-F.  4893,  Beamten-Unterst.-F.  46  703,  Arbeiter-  do. 
78  724,  rückst.  Div.  1980,  Löhne  317  478,  allgem.  Knappschafts-Verein  32  157,  do.  Berufsgen. 
36  589,  Kredit.  468  678,  Eeingewinn  511  668.  Sa.  M.  15  118  842. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Grund-  u.  Oblig.-Schuldzinsen  79  560,  Steuern  57  88'^ 
Kosten  f.  Grundschäden-Prozesse  43  896,  Abschreib.  300  000,  Ausbesser.-Kosten  des  alten 
Schachtes  Friederika  35  659,  Verschied.  12  008,  Eeingewinn  511  668.  — Kredit:  Vortrag- 
38  723,  Bruttogewinn  1 001  951.  Sa.  M.  1 040  674. 

Kurs  der  Differdinger  Aktien  Ende  1898—99:  frs.  620,  725.  Notiert  in  Brüssel.  Zulassung 
der  Aktien  in  Berlin  im  Aug.  1900  beantragt. 

Dividenden  1897/98—1898/99:  5,  47o-  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 

Verwaltungsrat:  (6 — 10)  Vors.  Ing.  PaulWürth,  Luxemburg;  Gen.-Dir.  MaxMeier,  Differdingen: 
Alexis  Brasseur,  Luxemburg;  Oscar  W.  Bennert,  Antwerpen;  Alex,  de  Gerlache.  Differ- 
dingen; Alphons  München,  Luxemburg;  Oberbergrat  a.  D.  Dr.  Weidtmann,  Dortmund; 
Oscar  Eothschild,  Berlin ; Leo  Hanau,  Mülheim  a.  d.  Euhr ; Bergassessor  Gust.  Kost,  Bochum. 

Direktion:  Gen.-Dir.  Max  Meier,  Differdingen:  Direktoren:  Franz  Brenner,  Wilh.  Bailauf, 
Bochum.  Revisionsrat:  Paul  Simon,  Wiltz;  Bank-Dir.  Jos.  Würth -Weiler,  Charles 
De  Cuyper,  Luxemburg. 

Zahlstellen : Berlin ; Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Breslauer  Disconto-Bank,  L.  S.  Eothschild. 
Delbrück  Leo  & Co.:  Mülheim  a.  d.  Euhr:  Eheinische  Bank;  Luxemburg:  Banque  Inter- 
nationale und  Werling,  Lambert  & Co.;  Brüssel:  Banque  Internationale  de  Bruxelles, 
Goldzieher  & Penso  und  F.  M.  Philippson;  Antwerpen:  Banque  d’Anvers;  Metz:  Filiale 
der  Banque  Internationale  de  Luxembourg;  Nancy:  Banque  Eenauld  & Co. 


Actieii- Gesellschaft  Charlotteiiliütte  in  Niederschelden, 

Kreis  Siegen. 

Gegründet:  Am  28.  Jan.  1864,  handelsger.  eingetragen  am  24.  Okt.  1864.  Letzte  Statutenänd. 
vom  28.  Oktober  1899. 

Zweck:  Produktion  von  Eisen  aus  angekauften  oder  anderweit  angeschafften  Erzen,  Ver- 
arbeitung des  prodxizierten  oder  anderweit  angeschaftten  Eisens  und  die  Veräusserung 
der  hergestellten  Produkte  und  Fabrikate,  speciell:  Achsen,  Eadreifen  aller  Art,  fertige 
Eadsätze  für  Voll-,  Klein-  und  Nebenbahnen;  Schmiedestücke  aus  Siemens-Martinstahl, 
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roh  voro-earbeitet  und  fertig  bearbeitet;  Stahlfa(?onguss,  Kohblöcke,  Rohbram^^  Die 
Ges  beitzt  auf  einem  Terrain  von  8 ha  28,6  a zwei  Hochöfen  nebst  allen  Hilfsimischinen. 
In  1898/99 'wurde  mit  der  Herstellung  von  Mauersteinen  aus  granulierter  Hochoien- 

Schlaoke  begonnen.  Arbeiterzahl  ca.  300.  -x  j i 

Es  wurde  der  Bau  eines  Stahlwerkes  beschlossen,  welches  mit  den  durch  die 
Kapitalserhöhung  v.  7.  Mai  1898  beschafflenMitteln  hergestellt 
wild  folgende  Betriebe  umfassen:  1)  das  Martinstahl  werk  mit 

von  denen  immer  gleichzeitig  zwei  im  Betriebe  sein  werden,  mit  einer  Dolomitanlage 
zur  Herstellung  des^basischen  Futters  für  den  Martinofenherd;  2)  ^e  Stahlgiesserei  mit 
Modellschreinerei;  3)  das  Hammer-  und  Walzwerk  mit  einem 

und  div.  kleineren  Hämmern,  sowie  dem  Bandagenwalzwerk;  4)  das  Kesselhaus  mit 
vier  Kesseln  zur  Erzeugung  des  Dampfes  für  das  Hammerwerk;  5)  die  grosse  mechanis 
Werkstatt:  6)  die  elektrische  Ki-aft-  und  Lichtanlage  mit  zwei  pampfmaschinen  zwei 
Dynamomaschinen  und  der  Kesselanlage.  Das  MartinstalMwerk  soll  ^aMi  Inbetrm^ 
nähme  von  zwei  Öfen  täglich  100000  kg  Flusseisen  und  Stahl  hersteUen.  Von  dei  piojek 
tierSn  Anlage  wurde  der  erste  Martinofen  im  Aug.  1899  m Betrieb  genommen 
Die  Produktion  1898/99  betrug  54779  t gegen  48425  t im  Vorjahi-e; 

24  455  t Sniegeleisen,  20763  t Puddel-  u,  Stahleisen,  8745  t Giessereieisen,  816  t Thoniaseisen. 

Die  G -V.  V.  28.  Okt.  1899  beschloss  den  Ankauf  von  523  Kuxen  des  konsolidieiten 
Eisenerzbergwerks  Gewerkschaft  Bruderbund  bei  Eiserfeld  gegen  Gewährung  von  523 
neuen  Aktien  von  1899  ä M.  1000.  Dieses  Eisenerzbm-gwerk  besitzt 
Verleihungen.  Die  gesamte  Grubenoberfläche  derselben  betragt  ^ 

Förderung  an  Rohspat  betrug  im  Jahre  1895—99:  38  041,  41  090,  50290,  ' 

Das  Quantum  der  anstehenden  Eisensteine  der  Grube  ist  auf  1 684  152  f ■ ■ 

Zugrundelegung  dieser  Ziffer  würden  die  Eisenerze  noch  ungefahi  p | 

jährigen  Betrieb  im  gegenwärtigen  Umfange  ‘ysreiohen.  An  A die  Gewe 

Schaft  erzielt  im  Jahre  1895—99:  M.  63  560,  6^9^»  M^onn’M  3000  in  15  Aktien 

Kapital:  M.  3 100  200  u.  zwar  M.  3200  in  16  Prior -Aktien  Lit.  ^ Ursnr 

Lit.  C ä M.  200  und  M.  3 094  000  in  3094  Aktien  (Kr.  1—3094)  Lit.  C i 

M.  375  000,  dann  nach  verschiedenen  Wandlungen  It 
M.  800  200  erhöht,  ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  Amm  7 f 

1500  Aktien  Lit.  C,  wovon  M.  700  000  mit  Div.-Ber.  ab  1.  Juli  1898  zu  125  /„  begebe 
sind,  die  übrigen  M.  800  000  (Kr.  1495-2294)  wurden  den  alten 

angeboten  und  sind  diese  Aktien  ab  1.  Juli  1900  div.-ber.,  hiervon  emgezahlt  M.  200  000 
bis  30.  .Juni  1899,  restliche  M.  600  000  bis  1.  Okt._  1899  Keuerdings  It.  GW  -^^ 

vom  28.' Okt.  1899  um  M.  800  000  (auf  3 100  200)  in  800  Aktien  Lit.  C (^i-  2295  3094) 
ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1899,  wovon  M.  523  000  zum  Ankauf  von  o23  Kuxen  dei 
Eisenerzgrube  Brüderbund  verwendet  wurden,  restliche  M 27/000  angeboten  den  a 
Aktionären  24.  Kov.  bis  7.  Dez.  1899  zu  150«/o  4«/o  Zf;  ab  1 Juli  1899> 

M.  9000  alte  Aktien  entfiel  1 neue  Aktie  ä M.  1000.  Sämtliche  Aktien  lauten  auf  de 
Inhaber,  nur  die  15  Aktien  Lit.  0 ä M.  200  sind  Kam.- Aktien. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Kassa  5 973.25 

Wechsel  6 312.74 

Hochofen  187  309.78 

Grunderwerbkto  20  981.18 

Maschinen,  Kessel  107  407.86 
Röstöfen,  Eisenbahn  2. — 

Wasserleitung  1. — 

Apparate  73  555.45 

Gestell-  u.  Schach tkto  1. — 

Utensilien,  Fuhrwerk  2. — 

Drahtseilbahn  1. — 

Elektr.  Beleuchtung  1. — 

Effekten  174  300. — 

Debitoren  1 212  676.12 

Vorräte  262  901.67 

Stahlwerk  376  893.61 

Ziegelei  19  505.60 


Akt.-Kap.  eingez.  1 700  200.— 
R.-F.  I Hochöfen  123  935.13 
R.-F.  II  Stahlwerk  169  123.40 
Arbeiterunterst.-K^o.  11  113. — 
Delkrederekonto  2 104.39 

Dividendenreserve  25  000. — 
Kreditoren  209  869.33 

Vortrag  aus  1897/98  4 739.60 

Reingewinn  201  740.31 


Gewinn-  u.  V eiTust  - Konto. 


Debet. 

Abschreibungen 
Dividende 
Tantiemen 
Vortrag  _ 


55  000.— 
180  024.— 
20  647.64 
1 068.67 


256  740.31 


2 447  825.16 


2 447  825.16 


Kredit. 
Bruttogewinn  


256  740.31 


256  740.31 


Reservefonds:  I.  Hochofen  M.  123  935T3,  II.  Stahlwerk  M. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers.:  Im  L G^chaftshalbj.  m Riesa. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  200  = 1 St.,  1 Aktie  a M.  1000  q.-.  die  Prioritätsaktien 

Gewinn -Yerteilnng:  5»/o  zum  Reservefonds,  dann  6“/o  Dividende 

™t.  A (mit  Kachzahlungsanspruch),  dann  6%  Dividende  an  die  Aktien  Lit.  C,  von  dem 
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weiteren  Überschuss  können  50  7o  zur  Tilgung  der  Prioritätsaktien  Lit.  Ä verwendet 
werden,  Best  kommt  an  beide  Aktienarten  gleiohmässig  zur  Verteilung. 

Der  Aufsichtsrat  bezieht  T®/,,  Tantieme  (nach  Zahlung  von  mindestens  4 7n  Dividende), 
bis  höchstens  M.  20  000  im  ganzen. 

Kurs  Ende  1898— 99:  148.75,  180.25  %•  Aufgelegt  am  10.  Eov.  1898  M.  1 494  000  Aktien  Lit.  C 
zu  1487o;  Nr.  1495—3094  wurden  im  .Jan.  1900  zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1890/91-1898/99  ; 20,  12^2,  10,  6,  6,  6,  22^2,  12,  12 «/o-  Coup.-Veri.:  4 J.  n.  F. 
Direktion:  Clemens  Renard,  A.  Ruhfus. 

Aufsiclitsrat:  (.5-7)  Vors.  Gewerke  Ad.  Schleifenbaum,  Ing.  Jakob  Kreutz,  Ernst  Crevecoeur, 
Stadtrat  Friedr.  Daub,  Direktor  Ad.  Oechelhäuser,  Siegen.  Prokurist:  Jakob  Kreutz, 
/ahlstellen;  Gesellschaftskasse;  Berlin;  Berliner  Handels  - Gesellschaft : Berlin  und  Köln; 
A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Siegen:  Siegener  Bank  für  Handel  u.  Gewerbe. 


Aktien- Gesellschaft  Laiichhammer, 

juristischer  Sitz  in  Kiesa,  Sitz  der  Direktion  in  liaiicDliamsMei*.  Werke  in 

Lauchhammer,  Gröba  b.  Riesa,  Gröditz  u.  Burghammer;  technisches  Bureau  in 

Berlin,  Leipzigerstrasse  109. 

Gegiündet.  Im  Febr.  18(^2.  Letzte  Statutenänd.  vom  1.  Dez.  1899.  Übernahme  der  Ein- 
siedel sehen  Hüttenwerke,  Güter  und  Wälder  für  M.  7 500  000.  Die  Firma  lautete  bis 
1.  Dez.  1899:  Lauchhammer,  vereinigte  vormals  Gräfl.  Einsiedel’sche  Werke. 

Zweck;  Bergbau,  Hüttenbetrieb,  Maschinenbau,  Forst-  u.  Landwirtschaft,  sowie  auch  Ver- 
Weitung  der  erzeugten  Produkte  und  Fabrikate.  Die  Ges.  besitzt  gegenwärtig,  nach- 
dem die  seinerzeit  übernommenen  Rittergüter  Sallgast,  Zschipkau  u.  Mückenberg  ver- 
kauft,  folgende  Etablissements  etc. : die  Hütte  zu  Lauchhammer  mit  einer  grossen  Eisen- 
giesserei  und  Emaillieranstalt  nebst  elektrischer  Centralstation  für  Kraft  und  Licht;  die 
Bl  ückenbau- Anstalt  und  Maschinenfabrik  Oberhammer,  eine  Bronzegiesserei  und  Ciselier- 
werkstätte,  eine  Schneidemühle  sowie  ein  Braunkohlenwerk;  die  Hütte  Burghammer 
piA  Giesserei;  die  Hütte  Gröditz  mit  Giesserei,  Röhrengiesserei,  Temperstahlgiesserei  etc.; 

neues,  im  Herbste  1898  in  Betrieb  genommenes  Walzwerk  für  Stabeisen, 
schmiedeeiserne  Röhren,  Rohrschlangen  und  Bleche,  ferner  eine  Verzinkerei.  Martin- 
werk: Roheisenerz-Gerechtsame  in  den  Kreisen  Liebenwerda,  Schweinitz,  Herzberg  etc  • 
ferner  Forste  (1793,6  ha),  Torf-  und  Braunkohlenlager. 

Produktion: 


Lauchhammer : 

Giesserei 

Bronzegiesserei 

Eisenkonstruktion  u.  Masch. 
Gröditz; 

1895/96 

kg  5 050  868,5 
„ 13  419 

„ 9 061  147 

1896/97 
5 482  226,5 
30  846,5 
10  469  961 

1897/98  , 
5 055  729 
32  594 
8 873  627 

1898/99 
5 971  452 
35  100 
9 818  205 

Giesserei  

Burghammer : 

11  842  292,5 

13  132  032 

16  726  939 

17  287  391 

Giesserei  . . . . , 

V 

1 148  578 

1 116  872 

1 429  244 

1 478  804 

W alzwerkprodukte 

50  174  050 

53  494  500 

54  131  368 

60  278  785 

Sa. 

kg  77  290  355 

83  726  438 

86  249  491 

94  869  737 

Umsatz 

11  720  827 

14  387  574 

15  477  944 

15  109  465 

Es  wurden  beschäftigt  am  30.  Juni  1896:  2960,  1897:  2875,  1898:  2932.  1899:  3402  Mann. 

Kapital:  M.  5 625  000  in  12  500  Nani.-Aktien  (Nr.  1—12  500)  ä M.  450.  Früher  M.  7 500  000 
in  Aktien  ä 200  Thaler  = M.  600,  It.  G.-V.-B.  vom  28.  Nov.  1879  auf  je  M.  450  reduziert 
_und  abgestempelt,  bewirkt  ab  3.  Juni  1880. 

Gründerrechte:  Bei  jeder  Erhöhung  des  A.-K.  sind  die  ersten  Aktienzeichner,  beziehentlich 
deren  Rechtsnachfolgerj  nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen  die  eine  Hälfte  der  neu  zu 
emittierenden  Aktien  zum  Pari-Kurse  zu  übernehmen  berechtigt. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  2 000  000  in  4»/o  Oblig.,  4000  Stücke  k M.  500  v.  Juni  1889.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.,  Verl,  im  Okt.  auf  2.  Jan.,  rückzahlbar  von  1891 — 1927  mit  jährl.  mind.  l'/^^/o 
und  Zs.,  Erhöhung  der  Tilgungsquote  Vorbehalten.  Verjährung  der  Coup,  in  4 Jahren, 
der  verlosten  Stücke  in  10  -Jahren.  Am  30.  Juni  1899  in  Umlauf  M.  1 737  000.  Zahl- 
stellen  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1896—99:  103,  102.50,  101.75,  98.507„.  Notiert  Dresden. 

Geschäftsjahr:^  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Im  Oktober.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Ver teilnng:  5®/o  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  besondere  Abschreib,  und  Rücklagen, 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4®/o  Div.,  vom  Rest  5.7o  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
einer  festen  jährl.  Vergütung  von  M.  15  000  auf  Unkostenkto),  Überrest  Super-Div.  bezw. 
nach  G.-V.-B. 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  Aktien:  57,  '71.70,  102,  130.50,  110.50,  86.10,  72.50,  68, 
81.75,  99.30,  127.75.  — , — , — 7^,.  Konv.  Aktien:  75.50,  95.90,  132,  170.  146,  115,  96.25, 
92,  109.60,  132.90,  171.75,  191.90,  172.60,  135.107o-  — Konv.  Aktien  auch  in  Dresden: 
75,  94.75,  134,  171.25,  145,  114.75,  90,  91.50,  109.10,  131,  170.75,  190.25,  172,  1347o- 
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Dividenden  1886/87—1898/99; 


5,  7,  10,  13,  10,  6,  4V.„  5V2-  6,  10,  15,  12,  9%.  Div.-Zahl.  spät,  am 


Jan  C C7wlrd  iktien'gezahlt,  auf  denen  die  Herabsetzung  noch 

nicht  durch  Abstempelung  vermerkt  worden  ist,  aber  nur  in  dem  Betrage,  als  hatte  die 
Abstempelung  stattgefunden.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Jos.  Hallbauer.  W.  Henkel.  , ox  n tz  t?  iiz  rnfmsiTin 

Aufsichtsrat:  (7— 11)  Vors.  Gust.  Hartmann,  Dresden;  1.  Stellv.  Komm.-Eat  Konsul  E.  Guti^n  , 
Berlin;  2.  Stellv.  Konsul  W.  Knoop,  Gen.-Konsul  Ludwig  Hesse,  Konsul  Ba,nkiei  Hugo 
Mende.  Bankier  Franz  Täubrich,  Komm.-Eat  Konsul  Georg  Arnstadt,  Dresden;  Konigl. 
Ober-Bergrat  a.  D.  Dr.  Paul  Wachler,  Berlin;  Fabrikbesitzer  Georg  Zschille,  Grossenhain. 
Prokuristen:  W.  Eose,  A.  Bähr,  J.  Eeefschläger.  . „ , -di 

Zahlstellen:  Eigene  Werkskassen:  Dresden  u.  Berlin:  Dresdner  Bank. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Grundstücke  u. 

Forsten  1 282  012.55 

Gebäude  2 990  046.95 

Maschinen  1'  738  239.20 

Öfen  237  566.95 

Braunkohlengrube  2762.50 
Utensilien  430  000. — 

Modelle  48  000.— 

Inventar  10  000. — 

Fabrikate  1 631  788.40 

Eohmaterial  1 196  173.20 

Debitoren  2 106  623.15 

Kautionen  91  833.90 

{Eiesa-GröditzerVer- 
sich.-Kassen  386  900) 

Kassa  23  268.95 

Wechsel  38  999.05 

Effekten  u.  Hypoth. 

des  Eeservefonds  556  432.30 
12  383  747.10 


Aktienkapital  5 625  000. — 

Obligationen  1 737  000. — 

Couponskonto  35  210. — 

Alte  Dividende  3649.50 

Kreditoren  2 801  324.65 

Kautionen  89  086. — 

(Eiesa-Gröditzer  Ver- 
sich.-Kassen  386  900)  ^ _ 

Eeservefonds  556  058.15 

Ausserordent.  E.-F.  800  000. — 
Gewinn  736  418.80 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 
Generalkosten 
Obligat.-Zinsen 
Diskont,  Agio,  Pro- 
visionen, Zinsen 
Abschreibungen 
Eeingewinn 


406  537.80 
70  160.— 

66  720.35 
307  887.25 
736  418.80 


1 587  724.20 


12  383  747.10 


Kredit. 

Vortrag  15  003.40 

Verfallene  Dividende  148.50 
Eeserve  für  Ausfälle  53  774.40 
Bruttogewinn  1 518  797.90 
1 587  724.20 


Gewinn -Verwendung:  E.-F.  6441,  Tant.  an  A.-E.  36  063,  do.  an  Vorst.  36  063,  Div.  0O6  2o0, 
Beamten-F.  20  000,  ausserord.  E.-F.  100  000,  Vortrag  31  600.  ^ ^ ,,  , 

Eeservefonds:  M.  562  500,  ausserord.  E.-F.  M.  900  000.  Der  E.-F.  wird  getrennt  verwaltet. 

Actien-Gesellschaft  Meggener  Walzwerk  in  Meggen 


(Neil.) 


bei  Altenhundem  i.  Westf. 


Gegründet:  Am  19.  Juni  1890,  handelsger.  eingetragen  am  17.  Okt.  1890.  Letzte  Statutenänd. 

vom  26.  Nov.  1898.  , tt  x n -tr  1,  •+ 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  von  Walzwerken  zum  Zwecke  der  Herstellung,  Verarbeitung 
und  Veräusserung  von  Blechen,  Stabeisen  und  sonstigen  Walzwerksfabrikaten,  sowie 
alle  Zweige  der  Metallindustrie,  ferner  Betrieb  von  Ziegeleien.  Specialität:  Hufstab-, 
Feinkorn-,  Schrauben-  und  Nieteisen,  Maschinen-Hufeisen. 

Der  Grundbesitz  der  Ges.  bei  Meggen  umfasst  gegenwärtig  ein  Areal  von  ca. 
50  Morgen.  Betriebseinrichtungen  und  Gebäude:  a)  ein  Puddelwerk  von  12  Puddelöfen; 
b)  ein  Scliweisswerk  von  4 Schweissöfen;  c)  4 W^alzenstrassen  füi*  Stabeisen;  d)  eine 
Walzenstrasse  für  Eisenbleche;  e)  eine  Hufeisenfabrik  zwecks  teilweiser  Weiterver- 
arbeitung von  Stabeisen;  f)  eine  Eeparaturwerkstatt  mit  den  erforderlichen  Adjustage- 
maschinen,  Dampfhämmern  u.  Kesselanlagen;  g)  eine  gutausgebaute  Wasserkraft,  welche 
durch  2 Turbinen  von  120  bezw.  60  HP.  ausgenutzt  wird;  h)  12  Wohnhäuser  für  Beamte 
n.nd  ALi*boit©i* 

Die  G.-V.  vom  26.  Nov.  1898  beschloss  Ankauf  des  Walzwerks  Carlshütte  für 
M.  350  000.'  Dieses  Werk  hat  im  Geschäftsjahr  1898/99  nur  7 Monate  für  Eechnung 
der  Ges.  gearbeitet.  Die  Carlshütte  liegt  etwa  6 km  von  Meggen  entfernt  und  ist  sowohl 
durch  Chaussee  als  durch  Bahn  von  dort  erreichbar.  Das  Werk  ist  im  Laufe  des 
Jahres  1898  umgebaut  worden  und  infolge  seiner  Einrichtungen  in  der  Lage,  den  Betrieb 
in  Meggen  vorteilhaft  zu  ergänzen;  auch  ermöglicht  der  gut  gelegene  und  arrondierte 
Grundbesitz  von  ca.  45  Morgen,  Betriebserweiterungen  nach  jeder  Eichtimg  hm  vor- 
zunehmen. Betriebseinrichtungen:  2 Blechwalzenstrassen  mit  guten  Antriebsniaschinen, 
den  nötigen  Schweiss-  und  Wärmöfen,  Kesselanlagen  etc.,  sowie  eine  Wasserkraft, 
welche  durch  2 Turbinen  von  120  bezw.  50  HP.  ausgenutzt  wird.  Ausserdem  gehören  zu 
dem  Besitze:  eine  Kingofenziegelei  mit  maschinellen  Einrichtungen  und  4 Wohngebäude 
für  Beamte  und  Arbeiter. 
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Fertiggestellt  wurden  1897/98—1899/1900:  14  065,  18  900,  20  581  t im  Werte  von 
M.  1869752,  2716673,  3699  289;  G-esamtumsatz  1898/99—1899/1900:  M.  2 837 415,  3 871  687 
Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  360  000,  erhöht 
It.  G.-y.-B.  26.  _Nov.  1898  um  M.  640  000  (auf  M.  1000  000)  in  640  neuen,  ab  1.  Juli 

1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  1.— 15.  Febr.  1899  zu  1107o. 
Auf  9 alte  entfielen  8 neue  Aktien.  Die  Erhöhung  geschah  zwecks  Ankauf  der  Carlshütte 
(s.  oben).  Tilg,  des  Anleihekontos  von  M.  188  295  und  Schaffung  weiterer  Betriebsmittel. 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Ters. : Juli-Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Yei teiliing : 5 7q  zum  R.-F.,  4®/q  Div.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Rücklagen, 
vom  Übrigen  107o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1900. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Yerlust-Konto. 


Grundstückkonto 
W asser-  und  Tur- 

88  690.— 

binenanlage 

139  106.— 

Fabrikgebäude 

104  956.— 

W ohngebäude 
Maschinen,  Kessel 

117  771.— 

und  Anlage 
Werkzeuge,  Geräte 

202  105.04. 

und  Mobilien 

6 820.— 

Reichsbankgirokto 

8 769.55 

Kassa 

10  974.45 

Wechsel 

43  315.01 

Debitoren 

399  491.11 

Bankierguthaben 

175  961.77 

Kautionskonto 

18  535.50 

Vorräte 

214  435.39 

1 530  930.82 

Aktienkapital  1 000 
Kreditoren  117 

Reservefonds  85 

Delkrederekonto  11 
Arbeiter-Unterst. -F.  3 

Gewinn  - Verwendung : 


Delkrederekonto 
Unterstütz.- F. 
Reservefonds 
Tantiemen 
Dividende 
Gratifikationen 
W ohlthätigkeits- 
zwecke 
Vortrag 


10 

3 

15 

33 

200 


3 

46 


000.— 

418.10 
000.— 
000.- 
000.— 

000.- 

000.- 

000.— 

288.62 

000.— 

000.- 

000.- 

224.10 


1 530  930.82 


Debet. 

Generalunkosten' 
Skonto  u.  Dekort 
Abschreibungen 
Reingewinn 


77  759.91 
34  972.89 
65  738.95 
314  512.72 
492  984.47 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898/99  17  588.62 

Fabrikationskonto  475  395.85 
492  984.47 


Reservefonds:  M.  100  000,  Delkrederekto  M.  21  000. 

Kurs:  Zugelassen  M.  1 000  000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  am  9.  März  1900:  M.  320  000 
zu  185®/o  plus  47o  Stück-Zs.  ab  1.  Juli  1899  durch  Fischer  & Co.,  Berlin,  und  die  Barmer 
Handelsbank.  Erster  Kurs  am  12.  März  1900:  2197o- 

Dividenden  1890/91—1899/1900:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  12V-2,  23,  15.  207o.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F* 

Vorstand:  Louis  Döpp.  Prokuristen:  Barthel  Hawich^  J.  A.  Gastreichy  Meggen. 

Aufsichtsrat : (mind.  4)  V ors.  Herrn.  Flüttenhaln , Bonn : Stellv.  Heinr.  Hüttenhain , Aug. 
Hüttenhain.  Netphen:  Bank -Dir.  Herrn.  Fischer,  Barmen:  Bank -Dir.  Otto  Mahlo, 
Hagen  i.  W.;  Rentier  Paul  von  Viebahn,  Berlin;  Rittergutsbes.  Carl  von  Viebahn, 
Niedei -Markersdorf  bei  Görlitz. 

Zahlstellen;  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Fischer  & Co.;  Elberfeld:  Bergisch  Mäi'kische  Bank 
und  deren  Zweigstellen;  Barmen:  Barmer  Handelsbank. 


Actien-Gesellscliaft  für  Montan-Industrie 

in  Berlin,  W.  Wilhelmstrasse  70b. 

Gegründet;  Am  21.  Jan.  1895.  Letzte  Statutenänderung  vom  14.  Juni  1899. 

Zweck:  Gesellschaftszweck  sind  Geschäfte  und  Unternehmungen  aller  Art,  welche  sich  auf 
das  Gebiet  der  Montanindustrie  und  verwandter  Industrien,  namentlich  der  Industrien 
der  Steine  und  Erden,  erstrecken,  oder  die  weitere  Verarbeitung  von  Metallen,  ein- 
schliesslich des  Baues  von  Maschinen  und  Apparaten,  zum  Gegenstand  haben.  Die  Ges. 
kann  zur  Erreichung  dieses  Gesellschaftszweckes  alle  einschlägigen  Unternehmungen  im 
In-  und  Auslande  nicht  nur  selbst  erwerben,  errichten  und  betreiben,  sondern  auch  in 
jeder  Weise  und  Form  namentlich  durch  Kommanditierung,  Kapitalbeteiligung,  durch 
Zeichnung  und  Übernahme  von  Geschäftsanteilen,  Aktien,  Kuxen,  Anteilscheinen,  Dar- 
lehensgewährung gegen  Hypotheken.  Schuldverschreibungen  oder  Obligationen  sich  an 
solchen  Geschäften  und  Unternehmungen  dritter  Personen  oder  Gesellschaften,  sowie  an 
Finanz-  und  Bankgeschäften  beteiligen.  Die  Ges.  kann  die  von  ihr  hergestellten  odei 
erworbenen  Anlagen,  Einrichtungen  und  sonstigen  Vermögenswerte  aller  Art  wied<‘r 
veräussern.  Die  Ges.  kann  überall  Zweigniederlassungen  errichten. 

Im  Jahre  1896  schloss  die  Ges.  mit  der  Ungarischen  Asphalt- Aktien-Gesellschaft  in 
Budapest,  welche  in  eigenen  Bergwerken  den  zu  ihrem  Betrieb  erforderlichen  Asphalt 
und  die  hierzu  nötige  Kohle  gewinnt,  gegen  Sicherstellung  in  Forderungen  an  Städte, 
Konamunen  und  Private  ein  Darlehen  von  K.  3 000  000  (M.  2 550  000),  bis  zum  Jahre  1902 
unkündbar  und  in  20  Jahren  rückzahlbar,  ab.  Im  Verein  mit  einem  Pester  Bank- 
institut wurden  in  der  Nähe  von  Fünfkirchen  unter  günstigen  Bedingungen  grössere 
Kohlenfelder  erworben  und  auf  Grund  dieser  Erwerbung  die  „Südungarische  Steinkohlen- 
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bergbau-Aktiengesellschaft“  errichtet.  Der  Betrieb  wurde  1897  eröffnet.  Ferner  wurde 
im  Verein  mit  Gustav  Schulze,  Kohlenhandlung  in  Berlin,  eine  Ges.  m.  b.  H.  unter  der 
Firma:  „Anthracitwerke  Gustav  Schulze,  G.  m.  b.  H.“  gebildet,  behufs  Anlegung  eines 
grösseren  Brechwerkes  für  Anthraoite  in  Hamburg  (Beteiligung  M.  400  000).  Die  Ges. 
ist  ferner  durch  Aktienbesitz  etc.  beteiligt:  bei  den  Alkaliwerken  Ronnenberg;  der  Braun- 
kohlengrube Grefrat  mit  Brikettfabrik  und  der  Sibyllagrube,  ebenfalls  mit  Brikettfabrik, 
beide  bei  Frechen;  bei  der  Societe  des  Hauts-Fourneaux  de  la  Moselle  in  Antwerpen; 
bei  der  A.-G.  Zechau-Kriebitzscher  Kohlenwerke  Glückauf  (1898  gegründet);  bei  den 
Rheinisch -Westfälischen  Kalkwerken  zu  Dornap,  der  Ungar.  Asphalt-A.-G.  in  Budapest, 
•den  Norddeutschen  Kohlen-  u.  Cokeswerken  in  Hamburg,  der  Rheinischen  Portland- 
Cementfabrik  in  Köln,  der  Norddeutschen  Industrie -Ges.  in  Königsberg,  der  Bank  für 
Brau-Industrie  in  Berlin,  der  A.-G.  J.  Pohlig  in  Köln,  bei  der  Gewerkschaft  Friedlicher 
Nachbar  in  Westfalen,  bei  der  Gewerkschaft  Constantin  Graf  (Eisenerzbau  im  südlichen 
Portugal),  sowie  bei  Asphalt-  und  Kohlenfeldern  in  Dalmatien  etc. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  12  000  Aktien  ä M.  1000  (Serien  A— D).  Urspr.  A.-K.  M.  6 000  000, 
erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  2.  Juli  1896  um  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000,  nicht  unter 
114 “/o  zu  begeben,  div.-ber.  ab  1.  Okt.  1896,  davon  angeboten  1500  Aktien  den  Aktionären 
zu  128.50%;  ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  9.  Febr.  1897  um  weitere  M.  3 000  000  zum 
Zwecke  der  Beteiligung  an  der  auf  Grundlage  des  Bankhauses  Gustav  Hanau  in  Mül- 
heim a.  d.  Ruhr  gegründeten  Rhein.  Bank  vorm.  Gustav  Hanau;  dieselbe  übernahm  diese 
M.  3 000  000  junge  Aktien  der  A.-G.  f.  Montan-Ind.  zu  105%.  Letztere  erhielt  M.  2000000 
Aktien  der  neuen  Bank. 

Anleihe:  M.  3 000  000  in  4 7o  Oblig.  von  1896;  3000  Stücke  ä M.  1000,  Zinsen  1./4.  u.  I./IO, 
rückzahlbar  vom  l.  April  1897  ab  zu  102  7o  in  25  Jahresraten  d.  Auslos.  I./IO.  auf  1./4.; 
verstärkte  Tilgung  und  Gesamtkündigung  mit  6 Monaten  Frist  Vorbehalten.  In  Umlauf 
am  1.  April  1900:  M.  2 520  000.  — Zahlstellen  wie  bei  Div.  — Kurs  Ende  1896—99:  101.40, 
100.90.  98,  947o-  Aufgelegt  am  11.  Mai  1896  zu  101.807o-  Kotiert  in  Berlin. 

'Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Vers.:  Im  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Uewinn-Verteihmg:  Mindestens  5®/o  znm  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Speoialreserven  und 
Fonds,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  bis  4®/o  Di’v-,  vom  Übrigen  10®/o  Tant.  an 
A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  d.  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  März  1900. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Kassa 

656  370.24 

Aktienkapital 

12  000  000.— 

Debet. 

■Ungar.  Asphalt- 

Obligationen 

2 520  000.— 

V erwaltungskosten 

127  429.80 

A.-G.,  Darlehen 

do.  Rückzahl. -Kto 

76  500.— 

Steuern 

94  958.57 

gegen  kommun. 

Reservefonds 

711  902.37 

Agio  a.  verl.  Oblig. 

2 400.— 

Sicherheiten 

2 028  000.— 

Specialreserve 

523  088.40 

Abschreibung: 

Debitoren 

6 193  065.04 

Oblig. -Zs. -Kto 

31  700.— 

Konsortialkonto 

35  000.— 

Effekten 

7 685  878.65 

Alte  Dividende 

2 080.— 

Grundstückkonto 

20  000.— 

Konsortialkonto 

5 261  568.99 

Kreditoren 

5 515  931.11 

Reingewinn 

1 424  751..54 

Wechsel 

401  069.50 

Accepte 

170  000.— 

1 704  539.91 

- Grundstückkonto 

750  000.— 

Gewinn  - Yerwendung: 

Mobiliar 

1.— 

Reservefonds 

67  843.80 

Kredit. 

Specialreserve 

200  000.— 

Vortrag 

67  875.45 

Dividende 

960  000.— 

Zs.  u.  Provisionen 

519  267.12 

Tant.  an  A.-R., 

Effekten,  Kuxe  u. 

Vorst,  u.  Beamte  101  518.60 

Konsortial- 

Vortrag 

95  389.14 

geschäfte 

1 117  037.34 

22  975  953.42 

22  975  953.42 

1 704  539.91 

.■Reservefonds : M.  779  746,  Spec.-R.-F.  M.  723  088. 

Kurs  Ende  1895—99:  In  Berlin;  124.75,  134.90,  138,  129.50,  1147o-  Aufgelegt  Ser.  A 5.  Juli 
1895  zu  11972«%  Ser.  B 1.-5.  Okt.  1895  zu  128V2«/o.  Ser.  C 9.-11.  Nov.  1896  zu  12872«% 
In  Hamburg  Ende  1896—99:  134,  138,  129,  113«% 

Dividenden  1895/96—1899/1900:  8,  8,  10,  8,  8«/q.  Div.-Zahlung  spät.  14  Tage  nach  der  G.-V. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Paul  Barnewitz,  Bergwerks-Dir.  Alex.  Hilbck. 

Prokuristen;  Carl  Hüsing,  Adolph  Loeffler,  Wilh.  Wedel. 

Aufsichtsrat;  (7 — 16)  Vors.  Gen.-Konsul  E.  Landau,  Stellv.  Carl  Cahn.  Berlin;  Aug.  Thyssen, 
Mülheim  a.  d.  Ruhr;  General-Dir.  J.  Hochgesand,  Zabrze;  Ed.  Horwitz,  Brüssel;  Ignatz 
Petschek,  Aussig;  Bank-Dir.  Jul.  von  Posch,  Budapest;  Oskar  Hahn,  Berlin;  Geh.  Komm.- 
Rat  Dr.  Gust.  Strupp.  Meiningen:  Bank-Dir.  Ernst  Friedländer,  Berlin;  Bankier  Max 
Trinkaus,  Düsseldorf;  Dr.  Fritz  Eltzbacher,  Köln;  Bankassessor  a.  D.  Emil  Bellardi,  Krefeld; 
Dr.  jur.  E.  M.  Eichhorn,  Konsul  Dr.  jur.  W.  Sobernheim,  Breslau. 

! Zahlstellen : Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland.  Breslauer 
Disconto-Bank;  Aachen:  Aachener  Disconto  - Ges.;  Breslau:  Breslauer  Disconto -Bank, 
Jacob  Landau  Nachf.:  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Köln;  J.  L.  Eltzbacher 
Jahrbuch  der  Berliner -Börse  1900/1901.  51 
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& Co.;  Bonn  und  Köln;  Westdeutsche  Bank  vorm.  Jonas  Cahn;  Mülheim  a.  d.  E.  und 
Duisbux-g:  Rheinische  Bank;  Düsseldorf:  C.  G-.  Trinkaus;  Meiningen:  B.  M.  Strupp; 
München  u.  Nüimberg:  Bayerische  Bank;  Krefeld:  Niederrhein.  Kredit- Anstalt  Peters  & Co. 


Actien-Gresellschaft  Rolandshütte  in  Rolaiidshütte 

bei  Siegen -Weidenau. 

Gegründet : Am  9.  März  1867.  Letzte  Statutenänderung  vom  2.  Febr.  1898. 

Zweck:  Produktion  von  Eisen  aus  angekauften  oder  andei-weitig  angeschafften  Erzen,  Ver- 
arbeitung des  produzierten  oder  angeschafften  Eisens,  Veräusserungen  der  hergestellten 
Produkte  und  Fabrikate,  sowie  Beteiligung  bei  solchen  oder  ähnlichen  Unternehmungen. 

Der  Grundbesitz  der  Ges.  beträgt  ca.  92  Morgen,  ferner:  1)  die  Rolandshütte  mit 
2 Hochöfen  mit  einer  Produktionsfähigkeit  von  je  100  t täglich  mit  sämtlichen  Betriebs- 
einrichtungen als:  5 Dampfkessel,  3 Gebläse  und  2 Aufzugsmaschinen,  Cowper- Apparate 
zur  Windei'hitzung  etc.,  ausserdem  normalspurige  Anschlussgeleise  und  Schmalspur- 
geleise ; 2)  die  Haardter  Hütte  mit  einer  Produktionsfähigkeit  von  ca.  30  000  kg  täglich 
mit  1 Hochofen  und  allen  Eini’ichtungen  als:  3 Dampfkessel,  2 Gebläsemaschinen, 
2 Winderhitzer  etc.;  3)  33  Stammaktien  der  Eisern -Siegener  Sekundärbahn  ä M.  500  nom.,- 
4)  510  Kuxe  der  Eisenerzgrube  Gilberg  bei  Eiserfeld  (Gesamtgrösse  ca.  1 327  131  qm).. 
Die  Roheisenproduktion  1898/99  beti’ug  27  752  t. 

Kapital:  M.  1 050  000  in  300  Aktien  (Nr.  1 — 300)  ä Thlr.  500  = M.  1500  und  400  Aktien 
(Ni-.  301 — 700)  ä M.  1500,  sämtlich  gleichberechtigt.  Urspr.  M.  450  000,  ei'höht  1886  durch 
Ausgabe  von  150  Voi'z.-Aktien  ä M.  1500  = M.  225  000  auf  M.  675  000,  dann  durch  Ausl., 
von  87  Vorz. -Aktien  auf  M.  580  500  reduziert.  Erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  2.  Febr.  1898- 
um  M.  469  500  (auf  M.  1 050  000)  in  313  neuen  Aktien  ä M.  1500.  Diese  neuen  Aktien 
wurden  der  Westdeutschen  Bank  vorm.  Jonas  Cahn  in  Bonn  zum  Nominalwert  über- 
lassen gegen  die  Verp Sichtung,  den  erforderlichen  Aktienstempel  zu  tragen  und  der 
Rolandshütte  500  Kuxe  der  Grube  Gilberg  zum  Preise  von  M.  575  pro  Kux  Valuta 
1.  Juli  1897  zur  Verf.  zu  stellen  (am  26.  April  1898  in  den  Besitz  der  Rolandshütte 
übergegangen).  Die  G.-V.  vom  2.  Febr.  1898  beschloss  auch  Gleichstellung  der  Aktieir 
ab  1.  Juli  1897. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Jxxni.  Gen.-Vers. : Im  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung:  5%  zum  Reservefonds,  dann  verti-agsmässige  Tantieme  an  Vorstand,, 
ferner  4®/o  Dividende,  danach  10®/q  Tantieme  an  Aufsichtsi’at,  Rest  Superdividende  bezw. 
zu  weiteren  Reservestellungen. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Kassa 

2 012.97 

Aktienkapital  1 050  000. — 

Debitoren 

267  214.50 

Reservefonds  68007.14 

O L)  O L# 

V orräte 

180  588.— 

Kreditoi'en  98  733.78 

Ab  Schreibungen 

41  000.— 

Materialien 

53  112.53 

Gewinn  - Verwendung : 

Eeservefond 

5 427.— 

Grundstücke 

114  508.71 

Resei’vefonds  ■ 5 427. — 

Tantiemen 

8 405.65- 

Ai'beitei’wohnungen 

22  000.— 

' Tant.  an  Vorstand  2 572.65 

Gewinn 

94  707.55- 

Geschäftshau  Skonto 

4 000.— 

4 ®/o  Dividende  42  000. — 

149  540.20- 

Hochofen  I und  II 

175  000.— 

Tantieme  an  A.-E.  5 833. — 

Sekundärbahnkonto 

16  500.— 

5®/o  Super-Div.  52  500.— 

Effektenkonto 

1 127.— 

Vortrag  207.55 

Maschinen 

19  000.— 

Schlackenbahn 

74  000.— 

Vorausbez.  Versieh. 

3 132.44 

Kredit. 

Grubenkonto 

251  000.— 

V oidrag 

207.69-^ 

Haardter  Hütte 

135  000.— 

Übei’schuss  d.  Hütte  121  974.96 

Elektr.  Beleuchtung 

7 072.97 

Sekundärbahnaktien 

1650.— 

Kalksteinbruch 

3.— 

Einnahme  aus  Be- 

Hauberg,  Rostöfen 

6.— 

teiligung  Gilberg 

25  500.— 

Mobilien 

3.— 

Vortrag 

207.55 

1 325  281.12 

1 325  281.12 

149  540.20 

Reservefonds:  M.  73  434. 

Kurs  Ende  1898 — 99:  145.50,  127 ®/q.  Aufgelegt  am  29.  Nov.  1898  zu  137.50%.  Notiert  in  Berlin. , 
Dividenden:  1890/91 — 1896/97:  Vorzugsaktien:  7,  5,  5,  0,  0,  7,  127o;  Stammaktien:  7, 
5,  2,  0,  0,  7,  12“/o;  Aktien  1897/98 — 1898/99:  9,  9®/o-  Zahlbar  ab  31.  Dez.  Coup.-Verj.: . 
4 J.  (K.) 

Vorstand:  Dir.  Schmitthenner,  Dr.  phil.  Ad.  Liebx’ich.  Prokurist:  Eud.  Reifenrath. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Carl  Cahn,  Stellv.  Ingenieur  G.  Gregor,  Rentner  A.  Christian,, 
Bonn;  Gen. -Dir.  F.  Burgers,  Gelsenkirchen;  Dir.  P.  Barnewitz,  Charlottenburg. 
Zahlstellen:  Berlin:  Hai-dy  & Co.,  G.  m.  b.  H.,  Akt.- Ges.  für  Montanindustrie;  Bonn  und, 
Köln:  Westdeutsche  Bank. 
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Aktien-Gesellschaft  Schalker  Gruben-  u.  Htttten-Verein 

in  Cjrelseiiliirclieii  mit  Zweigniederlassung  in  Duisburg  u.  Abteilung  Zeche 

Pluto  in  Wanne. 


Gegründet:  Am  30.  Okt.  1889;  handelsger.  eingetragen  am  8.  Nov.  1889.  Letzte  Statutenänd. 

vom  17.  Mai  1900.  -r.  , ^ t>i  j.  j.  -r» 

Pluto:  Im  .Juni  1899  fand  die  Angliedefung  der  Bergbau -Ges.  Pluto  statt.  Den 
Aktionären  dieser  Ges.  w^ir  durch  ein  Konsortium  das  Anerbieten  gemacht  wordenj 
innerhalb  der  Frist  vom  6.  bis  30.  Juni  1899  für  Pluto-Aktien  im  Nennwerte  von  je 
M 3000  mit  Div.-Scheinen  für  1899  und  folg,  je  eine  Aktie  des  Schalker  Gruben-  und 
Hütten -Vereins  von  nom.  M.  1000  mit  Div.-Scheinen  für  1898/99  u.  folg,  umzutauschen 
und  ausserdem  nach  ihrer  W^ahl  eine  Barzahlung  von  M.  4800  oder  einen  Betrag  von 
nom.  M.  5000  in  4®/oigen  Schuldverschreibungen  der  A.-G.  Schalker  Gruben-  und  Hütten- 
Verein  und  daneben  eine  Barzahlung  von  M.  300  in  Empfang  zu  nehmen.  Im  ganzen 
wurden  für  nom.  M.  2 850  000  „Pluto“-Aktien  von  dem  Umtauschanerbieten  Gebrauch 
gemacht,  sodass  inkl.  der  bereits  früher  besessenen  M.  1 594  800  und  der  zwischenzeitlich 
auf  andere  Weise  erworbenen  Pluto-Aktien  Anfang  Okt.  1899  M.  5 013000  solcher  Aktien 
zur  Verf.  der  Ges.  standen.  Die  G.-V.  vom  30.  Okt.  1899  beschloss  die  vollständige 
Fusion  bezw.  Erwerb  der  A.-G.  Pluto  mit  W^hkung  ab  1.  Jan.  1900  und  zwecks  Ei- 
werbes  der  noch  ausstehenden  M.  192  000  Pluto -Aktien  die  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M 64  000  auf  M.  5 164  000.  Die  neuen  Aktien  sind  ab  1.  Juli  1899  div.-ber.  und  werden 
durch  Eintausch  der  M.  192  000  Pluto -Aktien  (auf  je  M.  3000  Pluto -Aktien  entfallen 
M.  1000  Schalker  Aktien  etc.)  vollständig  absorbiert.  Die  Umtauschfrist  für  die  rest- 
lichen Pluto-Aktien  war  auf  den  17.  Pebr.  1900  gestellt. 

Pluto-Besitz:  7 Steinkohlenfelder  bei  Wanne,  die  1856  für  _M.  990  000  erworben  wurden; 
Ausbeutung'  mittels  dreiei*  Scbäclite^  von  denen  Scliacbt  Thies  1856,  Schacht  W^ilhelm  1873 
und  Schacht  III  1893  begonnen  worden  ist;  die  Abteufung  eines  IV.  Schachtes  auf 
Schachtanlage  Thies  ist  im  März  1899  in  Angrifi  genommen.  Auf  Schacht  Thies  ist  eine 
Kokerei  von  146  Öfen,  auf  Schacht  ^V^ilhelm  seit  Okt.  1897  eine  solche  von  60  Ofen, 
davon  80  mit  Gewinnung  der  Nebenprodukte,  in  Betrieb.  Auf  Schacht  W^ilhelm  ist 
ausserdem  seit  Pebr.  1897  eine  Bingofenziegelei  in  Betrieb.  Die  durchschnittliche 
Belegschaft  der  Pluto -Zeche  exkl.  Koks-  und  Ziegelarbeiter  zählte  1897—98:  2900, 
3240  Mann. 


Pluto-Produktion:  1893 

Kohlen : Schacht  Thies  . t 393  828 
„ Wilhelm  „ 229  370 
Selbstkosten  pro  t: 

Schacht  Thies  . . . M.  6.897 

„ Wilhelm  . . „ 6.269 

Koks:  Schacht  Thies  . t — 

„ Wilhelm  „ 

Selbstkosten  pro  t: 

Schacht  Thies  . . . M.  — 

„ Wilhelm  . . „ — 

Ziegelsteine St.  — 

Betriebsüberschuss : 

Schacht  Thies  . . . M.  64  347 

Kokerei „ — 37  359 

Schacht  Wilhelm  . . „ 434  802 

Kokerei „ — 

Steinfabrikation  • • „ — 


1894  1895- 

408  416  391  339 
225  310  227  099 

6.986  7.114 

7.003  7.184 


225  089  370  290 
—8  258  3 484 

347  771  434  767 


1896 

1897 

1898 

1899 

445  394 

470  344 

485  109  \ 

QIQ 

266  746 

316  420 

331  806  / 

OVO  V'±V 

7.121 

7.052 

7.661 

7.323 

7.192 

8.067 

— 

92  955 

81  849 

— 

13  892 

92  196 

(f.  Okt.-Dez.) 

ö 

<v 

— 

10.153 

11.417 

50 

— 

9.853 

10.701 

: 

4076240  5409770 

> 

(in  11  Mon.) 

472  411 

739  059 

659  933 

0 

32  095 

90  248 

125  915 

405  835 

525  476 

382  136 

— 

21  410 

175  103 

— 

53  986 

58  439 

Jahresbeteiligungsziffer  von  Pluto  im  Rhein.-Westf.  Kohlen- Syndikat  am  1.  Juli  1900: 

917  146  t,  beim  Koks-Syndikat  242  300  t.  ..  rr  i r,i  , 

Mit  der  Verwaltung  des  Kohlen- Syndikates  wurde  beim  Übergang  der  Zeche  „Pluto 
in  den  Besitz  des  Schalker  Vereins  die  Vereinbarung  getroffen,  dass  der  letztere  aus 
der  Förderung  der  Zeche  zunächst  den  Bedarf  seiner  eigenen  Werke  decken  darf,  dass 
er  dagegen  einen  etwaigen  überschüssigen  Rest  dem  Syndikat  zur  Verfügung  stellen 
muss;  auch  für  den  vom  Schalker  Verein  selbst  verbrauchten  Teil  der  Förderung  muss 
er  die  vom  Syndikat  ausgeschriebenen  Umlagen  tragen.  „ . , . 

Das  A.-K.  des  Pluto  betrug  bei  der  Übernahme  1899:  M.  5 205  000  in  1600  St.-Aktien 
I.  Em.  k M.  1500,  5500  St.-Aktien  II.  Em.  ä M.  300,  470  St.-Aktien  III.  Em.  ä M.  1500 


und  2500  Prior.-Aktien  ä M.  300. 

Kurs  der  Pluto-Aktien  Ende  1886 — 99:  St.-Aktien:  40,  38.10,  84.90,  I08...O,  168. <0, 
156.50,  119.75,  122.50,  133.25,  159.50,  189.70,  295,  335.10,  — Prior.-Aktien:  68.50, 
71.75,  108.50,  164.50,  175.50,  162,  129.50,  132.75,  139,  162,  190.75,  — , 335.10,  -«/o-  Notiert 
in  Berlin,  Essen,  Düsseldorf.  Die  Notiz  der  Pluto-Aktien  wurde  ab  1.  Juni  1900  ein- 
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AnDiv.  zahlte  Pluto  1886—98;  St.-Aktien:  0,  0,  2,  3,  25,  15,  IH/s,  5,  5^4,  8V2,  11, 
20,  20“/o;  Prior.-Aktien:  0,  5,  5,  5,  25,  15,  IH/s,  5,  5^4,  8V2,  11,  20,  20®/o- 
Zweck:  Bergbau  auf  eigenen  oder  erpachteten  Gruben,  Verhüttung  resp.  Verwertung  der 
Mineralien,  insbesondere  der  Betrieb  von  Hochöfen  zur  Produktion  von  Eoheisen  und 
dessen  teilweise  Weiterverarbeitung  zu  Eöhren,  Tübbings  und  sonstigen  Gusswaren, 
Verarbeitung  der  beim  Hochofenbetrieb  gewonnenen  Nebenprodukte  für  den  Handel 
und  Konsum.  Die  Ges.  besitzt  auf  einem  Areal  von  402  Morgen:  5 Hochöfen^ (der  Bau 
eines  sechsten  beschlossen),  170  Koksöfen,  eine  Giesserei  mit  14  Kupolöfen  zur  Her- 
stellung eiserner  Eöhren  und  eine  Steinfabrik  in  Bulmke,  192  Eisensteingrubenfelder 
in  Nassau,  Hessen,  Bayern  und  Preussen,  ferner  291  Kuxe  der  Gewerkschaft  Victor, 
'75  Kuxe  der  Gewerkschaft  Ver.  Gladbeck  (Zubusse  1898/99:  M.  225  000).  — Die  Arbeiter- 
zahl beträgt  ca.  6700. 

1897  erfolgte  die  Vereinigung  mit  der  Aktien-Ges.  Vulkan  in  Duisburg  (siehe  unter 
Kapital),  welches  Werk  hauptsächlich  Eoheisen  produziert:  dasselbe  besetzt  eine  am 
Duisburger  Hafen  gelegene  Hochofenanlage  in  Duisburg-Hochfeld  mit  drei  Hochöfen,  in 
denen  Puddel-,  Thomas-  und  Giessereieisen  hergestellt  werden;  ferner  befindet  sich  da- 
selbst eine  Kokerei  mit  90  Koksöfen:  ferner  verschiedene  Eisensteingruben  im  Siegenschen, 
bei  Neuwied,  bei  Olsberg  in  Westf.,  in  Nassau,  im  Odenwald©  und  in  Schweden-Nor- 
wegen, von  denen  sich  (1895)  zwei  in  Betrieb  befanden. 

Die  Kapitalserhöhung  vom  17.  Mai  1900  diente  zur  Bestreitung  von  Erweiterungen 
der  Betriebe  und  Anlagen  und  zwar  entfallen  davon  für  die  Abteilung  Gelsenkirchen; 
für  eine  Gaskraftanlage  etwa  M.  150  000,  auf  den  Hochofen  VI  etwa  M.  150  000,  auf 
eine  Drahtseilbahn,  welche  die  Zeche  Pluto  mit  dem  Gelsenkirchener  Werke  verbindet, 
ca.  M.  400  000,  auf  Grundstücksankäufe  ca.  M.  744  000;  ferner  für  die  Vergrösserung  der 
Eöhrengiesserei  etwa  M.  500  000 , für  eine  Tübbingsbauanstalt  etwa  M.  500  000 , für 
Arbeiterwohnhäuser  M.  180  000,  für  Landeinkäufe  bei  dem  Vulcan  ca.  M.  117  000,  sowie 
noch  für  einige  weitere  Neuanlagen  auf  Zeche  Pluto. 

Produktionswert  insgesamt  1891/92 — 1898/99:  M.  7 344  576,  7 890  184,  11  050  000, 

11  770  000,  11  303  400,  13  360  000,  18  300  000  (für  1898/99  nicht  veröffentlicht). 

Kapital  des  Sclialker  Gruben-  11.  Hütten- Vereins:  M.  10  200  000  in  10  200  Aktien  (Nr.  1 bis 
10  200)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  4 000  000,  It.  G.-V.-B.  vom  Okt.  1892  durch  Eückkauf 
von  Aktien  auf  M.  3 600  000  herabgesetzt,  It.  G.-V.-B.  vom  26.  Okt.  1897  erhöht  um 
M.  1 500  000  (auf  M.  5 100  000)  behufs  Fusion  mit  der  Aktien-Ges.  Vulkan  in  Duisburg 
(A.-K.  M.  2 500  000,  Div.  1895/96  u.  1896/97:  8 bezw.  1372%).  indem  das  Gesamtvermögen 
und  die  Schulden  dieser  Ges.  übernommen  werden.  Die  Aktionäre  des  Vulkan  erhielten 
für  je  M.  5000  Aktien  M.  3000  Aktien  des  Schalker  Vereins  mit  Div.-ber.  ab  1.  Juli  1897. 
Die  G.-V.  vom  30.  Okt.  1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  64  000  (auf  M.  5 164  000)  in 
64  neuen  Aktien,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1899,  welche  zum  Eintausch  der  restlichen 
M.  192  000  Pluto-Aktien  (s.  oben)  verwendet  wurden. 

Die  G.-V.  vom  17.  Mai  1900  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  5 036  000  (auf 
M.  10  200  000)  in  5036  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1900,  angeboten  den  Aktionären 
7. — 21.  Juni  1900  zu  pari;  auf  1 alte  Aktie  entfiel  1 neue;  einzuzahlen  waren  25®/o  ^t>z. 
4®/o  Stückzinsen  bis  1.  Juli  1900  bei  der  Anmeldung,  restliche  75%  plus  47o  Stückzinsen 
ab  1.  Juli  1900  sind  am  16.  Ok^.  1900  zu  erlegen. 

Hypothekar- Anleihe  Gelsenkirchen:  M.  3 500  000  in  4®/o  Obligationen  von  1895,  3500  Stücke 
ä M.  1000,  Zinstermine;  1./4.  u.  I./IO.;  rückzahlbar  laut  Plan  bis  spätestens  1.  April  1925 
durch  Pari- Auslosung  im  Jan.  zum  1.  April,  ab  1900  verstärkte  Tilgung  oder  gänzliche  Kün- 
digung mit  Frist  von  6 Monaten  Vorbehalten.  Zur  Sicherheit  ist  eine  Kautionshypothek 
von  M.  3 900  000  auf  die  Hochofen-  u.  Giesserei- Anlagen  in  Gelsenkirchen,  sowie  einiger 
Eisensteingruben  Eigentum  der  Ges.  zur  ersten  Stelle  zu  gunsten  der  Disco nto-Ges.  ein- 
getragen. Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto  - Ges., 
A.  Schaaff  hausen 'scher  Bankverein;  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein,  Sah 
Oppenheim  jr.  & Co.  Kurs  Ende  1895 — 99:  102.10,  102.30,  102.25,  100.10,  — ®/o-  Aufgelegt 
am  22.  April  1895  zu  1007o-  Notiert  in  Berlin,  Köln,  Essen. 

Anleihe  Gelsenkirchen:  M.  5 000  000  in  47o  Schuldverschreibungen  von  1899,  5000  Stück 
ä M.  1000,  lautend  auf  Thyssen  & Co.  in  Mülheim  a.  d.  E.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab 
1904 — 1925  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3®/o  im  Okt.  (zuerst  1903)  auf  2.  Jan.;  verstärkte 
oder  Totalkünd,  ab  1904  zulässig.  Diese  Anleihe  ist  hypothekarisch  nicht  sichergestellt. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto- 
Ges.;  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein.  Aufgelegt  im  Juli  1899.  Erster  Kurs  am 
1.  Aug.  1899:  96®/o;  Ende  1899:  94.507q.  Notiert  in  Berlin. 

Diese  Schuldverschreibungen  dm-ften  nm-  zum  Zwecke  des  Erwerbs  von  Aktien  der 
Bergbau  Akt.-Ges.  „Pluto“  zu  Essen  ausgegeben  werden.  Die  Akt.-Ges.  Schalker  Gruben- 
und  Hütten- Verein  verpflichtet  sich,  die  von  ihr  erworbenen  Aktien  der  oben  genannten 
Ges.  bis  zum  Nennbeträge  von  M.  3 000  000  während  der  Umlaufszeit  dieser  Schuld- 
verschreibungen nicht  zu  veräussern  und  nicht  zu  verpfänden,  auch  dafür  einzutreten, 
dass  eine  Veräusserung  oder  Belastung  des  Immobiliarbesitzes  der  Bergbau- Akt.-Ges. 
„Pluto“  nicht  durch  die  Ges.  selbst  erfolge,  indes  mit  dem  Vorbehalte,  dass  einzelne 
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Immobilien,  wenn  sich  solches  mit  der  Zeit  als  wünschenswert  ergeben  sollte,  veräussert 
werden  dürfen  bezw.  dass  dann  gestattet  sein  soll,  über  solche  einzelnen  Immobilien 
zu  disponieren,  wofern  dafür  andere  gleichwertige  Immobilien  von  der  Bergbau- Akt.- 
Ges.  „Pluto“  bezw.  deren  Eechtsnaohfolger  erworben  werden. 

Hypothekar- Anleihe  Duisburg:  M.  2 500  000  in  4®/„  Obligationen  von  1898,  auf  den  Namen 
der  Disconto-Ges.  lautend,  rückzahlbar  ab  1903  zu  102  °/q,  Stücke  ä M.  1000,  Zinsen  am 
1./4.  und  I./IO.  Verlosung  im  Januar  (zuerst  1903)  auf  1.  April.  Sicherheit:  Kautions- 
hypothek von  M.  3 000  000  zur  ersten  Stelle  auf  die  Grundstücke,  Hochofenanlagen, 
Kokerei,  Maschinen  in  Duisburg  und  zur  zweiten  Stelle  auf  die  Hochofen-  und 
Giessereianlage  in  Bulmke,  sowie  auf  Grundstücke  in  Hüllen  und  Ueckendorf  zu 
gunsten  der  Disconto-Ges.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  M.  750  000  der 
4®/o  Obligationen  von  1898  wurden  gegen  gekündigte  Obligationen  umgetauscht 

und  M.  1 750  000  gegen  Barzahlung  aufgelegt  am  11.  Aug.  1898  zu  100.507o.  Kurs 
Ende  1898 — 99:  100.20,  — ®/q.  Notiert  in  Berlin,  Köln. 

Hypothekar- Anleihe  Plnto:  M.  1 000  000  in  4°/o  Oblig.  von  1883,  400  Stücke  ä M.  1000  u.  1000 
Stücke  ä M.  600.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1885  in  30  .Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  mind. 
M.  33  000  im  Sept.  auf  2.  Jan.;  kann  beliebig  verstärkt  werden.  Die  Anleihe  ist  an  erster 
Stelle  auf  sämtliches  Eigentum  der  Ges.  einschl.  der  maschinellen  Anlagen  eingetragen. 
Noch  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  314  600.  Zahlst.:  Kasse  auf  Zeche  Pluto  b.  Wanne: 
Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Berlin : Deutsche  Bank,  Gebr.  Arons; 
Aachen:  Aachener  Disconto-Ges;  Hannover:  Vereinsbank;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt ; 
Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank ; Braunschweig:  N.  S.  Nathalion  Nachf.;  Celle:  David 
Daniel;  Magdebitrg:  Zuckschwerdt  & Beuchei.  Kurs  Ende  1896 — 99:  In  Hannover:  102.20, 
101.50,  100.75,  99.50®/q.  — Notiert  auch  in  Essen. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen,-Yers. : Okt.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  K.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  event.  Verstärkung 
der  Keserven,  vom  Best  4®/o  Tant.  an  A.-E.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Gelsenkirchen : 

Hochofenanlage  2 597  811.03 
Giesserei- Anlage  2 373  909.93 
Grund  u.  Boden  885  587.28 
Wohnungen  971  382.41 
Eisensteingruben  243  600. — 
Steinfabrik  45  250. — 

Duisburg : 

ImmoMlien  1 774  248.20 

Gelsenkirchen : 
Hüttenutensilien  165  700. — 
Giessereiutensilien  251  879.02 
Duisburg : 

Hüttenutensilien  45  000. — 
Centrale : 

Effekten  13  087  730.74 

Wechsel  258  629.89 

Kassa  12  025.78 

Eohmaterialien  ii. 

T~i  fl  o * 

a)  Gelsenkirohen  2 291  182.85 

b)  Duisburg  462  346.83 

Debitoren  5 521  525.58 

30  987  809.54 


Aktienkapital  5 100  000. — 

Anleihe  Gelsen- 
kirchen 3 500  000.- 

do.  Zinsen  36  840. — 

Anleihe  Duisburg  2 500  000. — 
do.  Zinsen  26  960. — 

do.  Zinsen  Vulkan  22.50 

Anleihe  Pluto  4 710  000. — 

Abschreibekonto  2 615  322.92 
Avalkonto  195  505.15 

Alte  Dividende  2 200.- 

Stat.  Eeserve  451  622.25 

Diverse  Eeserven  719  856.24 
Delkrederekonto  32  055.60 
Pensionsfonds  25  000. — 

Gemeinnütz.  Zwecke  16  749.04 
Tantiemekonto  7 088.87 

Steuern  7 092.11 

Löhnungskonto  122  247.13 
Kreditoren  7 467  580.30 

Bruttogewinn  3 451  667.43 


30  987  809.54 


Debet. 

Abschreibungen  650  000. — 
Zum  Eeservefonds  138  298.35 
4%  Dividende  204  000. — 
Zurückstellung  für 
Abschreibung  auf 
Effektenkonto  300  000. — 
Zum  Pensionsfonds  100  000. — 
Tantieme  80  946.74 

3872%  Super-Div.  1 963  500.— 
Vortrag  14  922.34 

3 451  667.43 


Kredit. 

Vortrag  35  700.48 

Bruttogewinn  3 415  966.95 
3 451  667.43 


Reservefonds:  M.  589  920,  diverse  Eeserven  M.  719  856. 

Kurs  Ende  1889—99:  152.50,  111.25,  85.50,  109.25,  113.60,140.80,  146.75,  228.90,  286.90,  353,  5887o. 

Aufgelegt  am  18.  Nov.  1889  von  der  Disconto-Ges.  zu  138%.  Notiert  in  Berlin  (Düsseldorf). 
Dividenden  1889/90—1898/99:  1372  (18  Monate),  6,  10,  9,  9,  Vj-i,  15,  22'/2,  30,  427-2%. 

Div.-Zahl.  spät,  am  31.  Dez.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  P. 

Du'ektion:  Gen.-Dir.  Franz  Burgers,  Bulmke;  Direktoren:  Anton  Schruff,  Duisburg:  Oskar 
Schütze,  Hüllen;  Willi.  Lohbeck,  Wanne;  Willi.  Erdmaiin,  Bulmke. 

Anfsichtsrat : (3 — 10)  Vors.  Aug.  Thyssen,  Mülheim  a.  d.  E.;  Stellv.  Gewerke  .Josef  Eaab,  Wetzlar; 
Ing.  HugoWippermann,  Essen:  Herrn.  Thielen,  Mülheim  a.  d.  E. ; Bankier  Herrn.  Heymaiiii. 
Berlin;  Komm.-EatBank-Dir.  CarlKlönne,  Geh.  Seehandlungsrat a.D.  Alex  Schoeller,  Berlin. 
Prokurist:  Gust.  Dröscher,  Gelsenkirchen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gelsenkirchen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  A.  Schaaff- 
hausen’scher Bankverein,  Deutsche  Bank;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt;  Mülheim: 
Eheinische  Bank. 
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Aniiener  Gussstahlwerk,  Actien-Gesellschaft  in  Annen 

in  Westfalen. 

Gegründet;  Am  15.  Jan.  1873.  Letzte  Statutenänd.  vom  10.  Okt.  1899. 

Zweck:  Übernahme  und  Betrieb  der  für  M.  1 875  000  erworbenen  König  & Eeunert’schen 
Stahlwerkanlagen,  bestehend  aus  6 Siemens’schen  Schmelzöfen,  6 Dampfhämmern, 
hydraulischer  Schmiedepresse,  Walzwerk,  Mühle  mit  Tiegelmacherei,  mechanischer  Werk- 
statt. Neu  angelegt,  bezw.  vergrössert  wurden  Tiegelschmelze,  Gaswärmofen,  eine 
M-artinstahlofen- Anlage,  mechanische  Werkstatt,  Kohrzieherei.  In  den  Jahren  1891/92 
fand  der  Bau  eines  neuen  Martinwerkes  statt.  In  den  Jahren  1897 — 99  wurden  10276  qm 
Grundstücke  zwecks  Ausdehnung  der  Anlagen  erworben.  Fabrikate:  Walzstahl,  Gewehr- 
und  Waffenteile  aus  Stahl , Achsen , Schmiede-  und  Formgussstücke  für  Eisenbahnen, 
Lokomotiv-  u.  Maschinenfabriken,  Hammer-  u.  Walzwerke,  Schiffswerfte,  Aufbereitungen, 
Drahtziehereien  etc. 

Kapital;  M.  1 680  000  in  2080  Aktien  (Nr.  1—2080)  ä M.  300,  876  Aktien  (Nr.  1—876)  a M.  1000 
und  150  Aktien  (Nr.  1—150)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  1 875  000,  reduziert  1881  auf 
M.  937  500  und  1889  auf  M.  625  000,  erhöht  in  demselben  Jahre  auf  M.  1 025  000  durch 
Ausgabe  von  successive  bis  1892  450  Aktien  ä M.  1000;  fernere  Erhöhung  um  M.  425  000 
It.  G.-V.-B.  V.  8.  Okt.  1898  in  425  ab  1.  Juli  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten 
den  Aktionären  vom  24.  bis  31.  Okt.  1898  zu  130®/o;  auf  je  M.  3000  nom.  alte  Aktien  kam 
eine  neue.  Weiter  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  10.  Okt.  1899  um  M.  180  000  (auf  M.  1 680  000) 
in  150  Aktien  (Nr.  1—150)  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1899,  angeboten  den  Aktionären 
13.-21.  Okt.  1899  zu  130  7o  plus  67oStück-Zs.  vom  1.  Juli  1899:  auf  je  nom.  M.  12  000 
alte  Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie  ä M.  1200.  ...  • • j 

Grimderrechte : Bei  jeder  .Emission  von  neuen  Aktien  sind  die  ersten  Aktienzeicnner  des 
urspr.  Kapitals  resp.  ihre  Rechtsnachfolger  nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen  die 
eine  Hälfte  der  zu  emittierenden  Aktien  zu  pari  zu  übernehnien  berechtigt.  Auf 
Thaler  300  000  von  urspr.  Thaler  625  000  Aktienkapital  besteht  seitens  erster  Zeichner 
noch  das  Gründerrecht.  . .. 

Hypotheken:  M.  72  000  zu  4^2 7o  und  halbj.  an  jedem  Quartalsersten  beiderseitig  kündbar. 

Geschäftsjahr:  1. JulibisSO. Juni.  Gen.-Vers.:ImI.Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  Je M.  100=1  St. 

Gewinn -Yerteilnng:  5— 10®/o  zum  R.-F.,  event.  Beitrag  zu  besonderen  Reserven,  vom  verbleib. 
Überschuss  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  dann  4®/o  Eiv.,  vom  Rest  10  /q  Tanh 
an  A.-R.  (ausserdem  der  Vors,  jälud.  ein  Honorar  von  M.  3000  und  jedes  Mitg‘1.  M.  1500 
zu  Lasten  des  Betriebes),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Immobilien 

878  948.71 

Aktienkapital 

1 500  000.— 

Mobilien 

586  421.72 

Hypotheken 

72  000.— 

Avale 

23  550.— 

Alte  Dividende 

620.— 

Inventurkonto 

265  020.02 

Unfallversich.-Kto. 

3 000.— 

Modelle 

1.— 

Avale 

23  550.— 

Effekten 

52  900.18 

Kreditoren 

126  081.22 

Kassa 

2 139.02 

Reservefonds 

195  099.37 

Wechsel 

11  284.36 

Dispositionskonto 

107  500.— 

Feuerversicherung 

2 776.52 

Reingewinn 

177  257.94 

Debitoren 

382  067.— 

2 205  108.53 

2 205  108.53 

Gewinn-  n.  Yerlnst- Konto. 


Debet. 

Lohnkonto 

Unkosten 

Arbeiterwohlfahrt 

Zinsen 

Reparaturen 

Abschreibungen 

Reingewinn 


450  475.02 
155  785.20 
12  597.37 
4 095.17 
23  324.46 
66  154.13 
177  257.94 


889  689.29 


Kredit. 

Vortrag 

Fabrikat.-Übersch. 


2 686.60 
887  002.69 


889  689.29 


Gewinn -Verwendung : Tant.  an  A.-E.  17  457,  Div.  150  000,  Vortrag  9800. 

Reservefonds:  M.  195  099,  Disp.-F.  M.  107  500.  nn  an  -,nc7P. 

Kurs  Ende  1886—99:  61.80,  76.25,  74.75,  86.25,  130,  126.50,  117.75,  105.25,  77,  87,  106.75, 

148,  156,  150.10®/o-  Notiert  in  Berlin.  ,,  , ,,  o t 

Dividenden  188.5/86-1898/99:  1,  3,  0,  0,  8,  9,  9,  4,  1,  0,  2,  8,  10,  10«/o-  Zahlbar  spat,  am  2.  Jan. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  _ . „ 

Dii’ektion:  Technischer  Dir.  Johs.  Galli,  kaufmänn.  Dir.  Wilh.  Brüggemann. 

Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Bankier  Alb.  Schappach,  Berlin;  Fabrikbesitzer  Emanuel  Möller, 
Berlin;  Alfred  Trappen,  Honnef;  Fabrik-Dir. . G.  0.  Disohner,  Wetter  a.  E.  ^ 

Prokurist;  Otto  Biebrich  er.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Alb.  Schappach  & Lo. 
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Baroper  Walzwerk,  Aktien-Oesellscliaft  in  Barop 

bei  Dortmund. 


•tregrttudet : Am  20.  Februar  1884.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Hov.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Eisen- und  Stahlwerken,  insbesondere  des  erworbenen  Hammacher’schen 
Puddlings-  und  Walzwerks  mit  .3  Walzenzugmaschinen  von  zusammen  1900  Pferdekraft, 
3 Walzenstrassen  mit  je  einem  Paar  Vorwalzen  und  9 Paar  Fertig-Hartwalzen  für  Fein- 
bleche, 6 Blechscheren  mit  einem  Kaliberwalzgerüst  und  2 Motoren,  12  Dampfkessel, 
6 Schweissöfen,  1 3 Wärm öf en,  lEollofen,  1 Verbleiungsanlage;  neuerbaut  wurde  einPlatinen- 
walzwerk  und  im  März  1898  dem  Betrieb  übergeben.  Fläche  des  Grundbesitzes  44  104  qm. 

Es  wurden  produziert  1890/91  — 1898/99:  4 830  389,  7 635  579,  8 138  252,  8 068  865, 
8 218  528,  10  781  730,  11  618  247,  12127  162,  16  329  269  kg  Feinblech.  Umsatz  1898/99: 
M.  2 877  537.  Arbeiterzahl  ca.  330. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  350  000,  er- 
höht It.  G.-V.-B.  V.  19./3.  1889  um  M.  400  000  u.  It.  G.-V.-B.  v.  28./8.  1889  um  M.  250  000. 

Hypothekar- Anleihe : M.  500  000  in  4V//o  Teilschuldverschreibungen,  rückzahlbar  zu  103®/o, 
Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1904  durch  jährl.  Ausl.  Begeben  zu  100“/o. 

Geschäftsjahr:  1.  .Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Növ.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewmn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  bis  107o  des  A.-K.,  mind.  5“/o  s^um  Ern.-F.  bis 
10®/o  des  A.-K.,  event.  besondere  Rücklagen  und  Abschreib.,  vertragsm.  Tantiemen  an 
Vorst,  und  Beamte,  4®/o  Div-,  vom  Rest  5®/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Ver- 
gütung von  M.  3000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Bilanz  am  30.  Jimi  1900. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktiva. 

Übertrag 

1 334  944.79 

Debet. 

Grundstücke 

25  500.— 

Fuhrwerk 

1.— 

Zinsen, 

Skonti  etc.  52  618.46 

Fabrikgebäude 

187  679.7.5 

Depotelfekten 

225  000.— 

Inval.-  u.  Arbeiter- 

W ohnhaus 

25  581.56 

Debitoren 

345  833.55 

kassenbeiträge  6 806.08 

Masch.,  Kessel.  Öfen 

602  525.80 

Verlustsaldo 

220  429.50 

Unfallbeiträge  6 352.37 

Bahnanschluss 

7 164.05 

2 126  208.84 

Steuern 

4 293.20 

V erblei  ereianlage 

896.21 

Anleihezinsen  8 257.50 

Mobilien 

2 506.62 

Verwaltungskosten  25  089.96 

Utensilien 

18  905.20 

Fassiva. 

Abschreibungen  145  503.24 

Beleuchtungsanlage 

9 464.94 

Aktienkapital 

1 000  000.— 

Saldo 

460  21. 5.26 

Glühereianlage 

5 099.33 

Anleihe 

500  000.— 

709  136.07 

Platinen 

46  138.30 

U nterstützung.skto 

336.73 

Blöcke 

49  898.20 

Löhnekonto 

17  264.05 

Material 

24  755.16 

Kreditoren 

148  392.80 

Kohlen 

6 461.64 

Gewinn  -V  erwendung : 

Ersatzstücke 

98  402.30 

Reservefonds 

45  721.53 

Blechlager 

188  837.85 

Tant.  u.  Grat. 

42  221.45 

Verbleiereibetriebsktol4  251.60 

Krankenhaus 

1 000.— 

Kassa 

10178.31 

Tilgung  der 

Wechsel 

6 607.95 

Unterbilanz 

220  429.50 

Ofenrohr-Betriebskto  1 919.64 

Dividende 

150  000.— 

Kredit. 

Feuerversicherung 

2170.38 

Vortrag 

842.78 

Gewinn 

709  136.07 

Transport  1 334  944.79 

2 126  208.84 

709  136.07 

Kurs  Ende  1890—99:  110.30,  66.50,  46.30,  51.25,  55.75,  64,  84.50,  80.80,  81.50,  1427o-  Auf- 
gelegt am  6.  Jan.  1890  zu  156®/o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1899/1900:  4.  12V-2,  2772,  13,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  157o-  Zahlbar  spät. 

am  1.  Dez.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Verlustsaldo  am  30.  .Juni  1899  M.  220  429. 
Direktion:  Paul  Schmieding.  Rob.  Baumeister. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Rentner  Schulze -Vellinghausen,  Stellv.  C.  W.  Liebe,  Düsseldorf;  Carl 
Meyer.  Dortmund;  Dir.  A.  Pfeifer,  Braunschweig;  Jakob  Steinweg,  Unna. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  A.  Schaatfhausen’scher  Bankverein,  Deutsche  Bank; 
Essen:  Essener  Credit- Anstalt  u.  deren  Filialen.  * 


Beiisberg-Grladbaclier  Bergwerks-  und  Hiitten-Actieii- 
Gesellseliaft  „Berzelius“  in  Bensberg,  Eheinl. 

Gegründet:  Am  28.  Nov.  1872  durch  Übernahme  der  Bergwerke  und  Hütten  die  Gewerk- 
schaft Berzelius.  Letzte  Statutenänd.  vom  22.  Dez.  1899. 

Zweck:  Bergbau,  namentlich  auf  Zinkerze  und  Bleierze  und  Zinkhüttenbetrieb  mit  Schwefel- 
säurefabrik. Die  Ges.  besitzt  die  Grube  ..Berzelius"  und  andex'e  Bergwerkskoncessionen 
auf  Zinkerze  und  Bleierze,  ferner  die  Bensberg-Gladbacher  Zinkhütte  mit  Schwefelsäure- 
fabrik (bei  Bensberg),  sowie  ca.  180  ha  Grundeigentum.  In  Betrieb  sind  die  Grube 
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„Berzelius“  und  die  Zinkhütte  mit  Schwefelsäurefabrik,  welche  Anlagen  1899  bezw, 
1900  durch  Errichtung  einer  Aufbereitungsanstalt,  weiterer  Eöstöfen  und  einer  neuen 
Schwefelsäurefabrik  Erweiterung  finden , deren  Herstellungskosten  mit  ca.  M.  800  000 
veranschlagt  sind.  Der  grössere  Teil  der  verhütteten  Zinkerze  wird  hinzugekauft,  so 
in  1899:  70%.  Arbeiterzahl  zusammen  ca.  750. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  500.  Das  urspr.’ A.-K.  von  M.  4 200  000  wurde- 
durch  Schenkung  von  Aktien  im  Betrage  von  M.  240  000  seitens  der  Vorbesitzer  auf 
M.  3 960  000  und  It.  G.-V.-B.  vom  26.  Juni  1875  und  22.  Febr.  1876  durch  Abstempelung 
der  Aktien  von  Thlr.  200  --  M.  600  auf  M.  500  auf  M.  3 300  000,  endlich  It.  G.-Y.-B.  vom 
30.  Juni  1876  und  18.  Mai  1878  durch  Eückkauf  von  600  Aktien  ä M.  500  auf  M.  3 000  000‘ 
herabgesetzt. 


Produktion : 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

Bleierze  . . . . 

t 1110 

990 

1060 

1290 

1440 

1620 

1140 

1080 

1010 

1100 

Blende 

„ 4940 

5195 

6186 

5760 

5340 

5720 

5160 

4420 

4485 

3550' 

Eohzink  . . . . 

„ 5252 

5231 

5380 

5425 

5429 

5622 

5088 

5136 

' 5142 

4553 

Schwefelsäure  . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10043 

10429 

9340' 

Verkauf:  Eohzink 

„ 5017 

5223 

4361 

6202 

5440 

5587 

5540 

5197 

5168 

4476 

Durchschnittspreis 

M.  46.43 

46.47 

41.64 

34.78 

30.92 

29.22 

33.19 

34.98 

40.88 

49.72 

per  100  kg  Eohzink  nach  der  Londoner  Notierung. 


Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Innerhalb  der  ersten  6 Monate,  in  der  Eegel  im 
März  oder  April  in  Bensberg  oder  Köln.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Terteilung:  Vom  Eeingewinn  5%  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  4%  Div., 
vom  verbleib.  Betrag  10%  Tant.  an  A.-E.  (mind.  aber  M.  7500,  die  auf  jene  10%  Tant. 
angerechnet  werden),  Eestbetrag  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Grundeigentum  198  540.93 

Grubeneigentum  650  000. — 

Zinkhütte,  Schwefel- 
säurefabrik, Geb.  1 236  000. — 
Masch.,  Apparate, 

Geräte,  Mobilien  136  000. — 

Erze,  Eohzink  u. 

Schwefelsäure  434  329.17 

Materialien  137  604.12 

Debitoren : 

Bankiers  123  189. — 

Verschiedene  397  751.79 

Zahl.  a.  Neuanl.  188  610.20 

Kassa  11  377.29 

Wechsel  30  652.68 

Wertpapiere  461  458.50 

Aktienkapital  3 000  000. — 

Kreditoren  u.  rück- 
ständ.  Löhne  317  797.73 

Alte  Dividende  970. — 

Eeservefonds  I 300  000. — 

do.  II  85  269.07 

Erneuerungsfonds  54  752.71 

Unterstützungs-P.  53  037.13 

Gewinn  -V  erwendung : 
Dividende  180  000. — 

Tant.  an  A.-E.  9 439.06 

Vortrag  4 247.98 

Debet. 

Geschäftsunkosten, 

Steuern  74  348.24 

Abschreibungen  58  254.09 

Gewinn  ■ 193  687.04 

326  289.37 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  4 905.94 

Bruttogewinn  290  143.04 

Zinsen,  Diskont  31  240.39 

4 005  513.68 

4 005  513.68 

326  289.37 

Reservefonds:  I.  M.  300  000,  E.-F.  II  M.  85  269,  Ern.-F.  M.  54  752. 

Knrs  Ende  1887—99:  114.75,  134.80,  129.70,  124.25,  129.60,  126.25,  124,  117.20,  115.25,  133, 
123.50,  131.40,  126%.  Notiert  in  Berlin  und  Köln. 

Dividenden  1886—99:  6,  6V2,  6V2,  6V2,  12,  12,  10,  9,  5,  6,  6,  6,  7,  67o-  Div.-Zahlung  spät, 
am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  * 

Direktion:  Gen.-Dir.  H.  Sorg.  Aufsichtsrat:  (4 — 6)  Vors.  Bankier  Isidor  Freymark,  Geh. 
Eeg.-Eat  Ludwig  Klein,  Berlin;  Industrieller  Louis  Godchaux,  Brüssel;  Eentner  Daniel 
Grünewald,  Justizrat  Dr.  H.  Eeinartz,  Düsseldorf. 

Prokuristen:  Bureauvorsteher  Jos.  Heck,  Gruben -Dir.  Friedr.  Nausester,  Hütten -Dir. 
Dr.  Otto  Schmidt. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin;  Disconto-Gesellschaft;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.  * 


Bergischer  Gruben-  und  Hütten -Verein  in  Hochdahl 

bei  Düsseldorf. 

Gegründet:  Am  10.  März  1856.  Letzte  Statutenänd.  vom  25.  Sept.  1899. 

Zweck:  Eisensteinbergbau  u.  Eoheisenproduktion.  Der  Verein  besitzt  das  Hüttenetablissement 
Hochdahl  mit  einem  grösseren  Hochofen  und  zwei  kleineren  Hochöfen,  ferner  grösseren 
Grundbesitz  mit  umfangreichem  Kalksteingelände,  Wohnhäuser  für  Angestellte  und 
Arbeiter,  Eisenbahn  und  sonstige  Betriebsanlagen ; diverse  Gruben  und  Berechtsame  auf 
Eisenerz  in  der  Umgebung  von  Hochdahl  und  grössere  Beteiligung  an  gewerkschaftlichen 
Spateisensteingruben  im  Siegerlande  bei  Olpe.  In  einer  der  letzteren,  der  Grube  Altenberg, 
ist  der  vor  Jahren  eingestellte  Betrieb  wieder  aufgenommen  worden.  Die  Kokerei  ist 
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seit  Anfang  1898  endgiltig  eingestellt.  Die  erforderlichen  Eisensteine  und  Kohlen  werden 
■ Durchschnittlich  waren  1898/99  ca.  145  Arbeiter  beschäftigt. 


gekauft 


Produktion: 

Roheisen  . . 

Selbstkosten  p 
Verkaufspreis 


t 

M. 


1891/92  1892/93 
36  129  23  737 

48.29  44.36 

50.54  47.03 


1895/96 
41  468 
43.72 
47.32 


1896/97 
38  682 
50.05 
54.89 


1897/98  1898/99 
37  320  41  035 

52.40  50.95 

58.77  57.86 


1893/94.  1894/95 
34  643  35  213 

41.49  43.0 

43.56  45.52 

Kanital:  M 1 358  400  in  1132  gleichberechtigten  Aktien  zu  M.  1200  (zus.-gel.  Vorz.- Aktien). 

^Urspr.  A.-K.  bis  Ende  1888  M.  3 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  600  (=  Thlr  200).  Hierzu 
traten  1889  M.  3 000  000  in  67o  ^oiz-'^ktien  k M.  1200,  angeboten  am  23./4.— 31./5.  1889 
den  Aktionären,  wobei  St.-Aktien  zu  667a7o  bezw.  später  zu  50  »/o  in  Zahlung  genommen 
wurden  Die  G.-V.  v.  15.  Nov.  1893  ermächtigte  den  A.-R.  die  nach  Umwandlung  Ton 
4494  St.-Aktien  in  Vorz.-Aktien  zuf.  G.-V.-B.  v.  29.  März  1889  verbliebenen  M.  303  600  in 
506  Aktien  ä M.  600  zurückzukaufen;  die  G.-V.  v.  20.  Aug.  1894  hob  jedoch  den  Beschluss 
wieder  auf  und  beschloss  weiter,  das  nach  Rückkauf  von  M.  87  600  verbleibende  Kapital 
von  M 216  000  in  360  Aktien  ä M.  600  durch  Umwandlung  von  je  40  Aktien  von  M.  600 
in  1 Vorz  -Aktie  von  M.  1200  zu  beseitigen.  Die  Aktien  gelten  nur  noch  als  Legitimations- 
papiere zum  Bezüge  der  Vorz.-Aktien.  Die  Vorrechte  sind  natürlich  gegenstandslos. 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  .Juni.  Gen.-Vers.:  Im  September- Oktobei^ 

Stimmrecht:  Jede  zusammengelegte  Vorzugsaktie  = 1 St.,  Maximum  oO  St. 

Gewinn -Yerteilimg:  5— 10«/o  R.-E.,  4®/o  Hiv.,  vom  verbleib.  Betrage  10  /o  Tant.  an  A.-R. 

(mind.  M.  4000  garantiert),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.,  die  auch 
bis  5®/o  Gewinnes  einem  ausserord.  R.-E.  überweisen  kann. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Hüttenimmobilien  903  700. 
Hüttenmobilien  und 


Utensilien 
Bergberechtsame 
Bergbauimmobilien 
Roheisen 
Rohmaterialien 
Hilfsmaterialien 
Wertpapiere 
Kassa 
Debitoren 
Bürgschaftsdebit. 


14  333.39 
105  577.33 

1 500.— 
25  927.50 
170  258.05 

7 507.53 
269  246.40 

8 773.49 
601  086.37 
121  500.— 


Aktienkapital 

Reservefonds 

Ausserord.  R.-F. 

Kreditoren 

Bürgschaftskredit. 

Gewinn 


1 358  400.— 
135  840.— 
10  000.— 
255  184.41 
121  500.— 
348  485.65 


2 229  410.06 


2 229  410.06 


Debet. 

Abschreibungen 

Gewinn 


43  000.04 
348  485.65 


391  485.69 


Kredit. 

Vortrag 

Betriebsüberschuss 
Zinsen  do. 

Mieten 


62  293.15 
303  714.82 
13  815.48 
11  662.24 


391  485.69 


Gewinn -Verwendung : Abschreib.  43  000,  Div.  230  928,  Tantiemen  22  895,  Vortrag  94  662. 
Reservefonds:  M.  135  840,  Specialreservefonds  M.  10  000.  ..r 

Kurs:  Aktien  Ende  1879—88:  61,  67,  61,  62,  43,  30,  20.50,  25.60,  25.50,  39.25«/o;  Vorzu^- 
aktien  1889—96:  69.50,  41.75,  30.50,  28,  29.50,  36.75,  51.50,  77.757o;  zusammengele^e 
Vorz.-Aktien  1894—99:  66.75,  92.25,  138,  146.30,  175.40,  220.75“/o-  Aufgelegt  am  31.  Okt. 
1894  zu  767o-  Kotiert  in  Berlin,  Köln,  Düsseldorf.  Usance:  Alte  Vorz.-Aktien  werden 
seit  25.  Okt.  1894  mit  Div.-Schein  pro  1893/94  franko  Zs.  gehandelt. 

DiTidenden:  Vorzugsaktien  1889/90 — 1892/93:  2^/2?  Ij  l^/o?  Stammaktien:  0 /q;  zu- 
sammengelegte  V orzugsaktien  1893/94 — 1898/99:  5,  5,  8,  12,  14, 17®/o-  Div.-Zahlung  spat, 
am  31.  Dez.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  „ ^ t -r.,,  ^ 

Direktion:  Wilh.  Klees.  Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Rat  Wilh.  Boeddinghaus,  Elberteld; 
Stellv.- Ernst  Vowin ekel,  Mettmann;  Adolph  Boeddinghaus,  Elberfeld;  Hermann  Wülfing, 

Vohwinkel.  i.  m ■ i 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin;  Bank  für  Handeln.  Industrie;  Düsseldorf:  O.G.  Irinkaus; 
Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne.  * 


Bergwerks -Actien-Gesellscliaft  Bliesenbacli  zu  Düsseldorf. 

OegTÜiidet:  Am  21.  Nov.  bezw.  7.  Dez.  1895.  i t>i- 

Zweck:  Übernahme  der  gewerkschaftlichen  Eisen-,  Blei-.  Zink-  iind  Ivupfei’erzgrube  Bliesen- 
bach  bei  Ehreshofen,  Bürgermeisterei  Engelskirchen,  ab  16.  Nov.  1895  für  M.  5 496  000  in 
Aktien.  Der  eigene  Grundstückbesitz  umfasst  ca.  53  a.  Ausserdem  verfügt  die  Ges.  über 
eine  Fläche  von  ca.  5 ha  53  a^  wonach  ihr  ein  Nutzungsrecht  an  den  zu  ihrem  Betiiebe 
auf  Bliesenbacli  erwünschten  Grundstücken  bis  zum  19.  Jan.  1992  eingeräumt  ist.  Eine 
weitere  in  Nutzung  genommene  Fläche  ist  noch  nicht  vermessen.  Arbeiterzahl  ca.  600  Mann. 

Kapital:  M.  5 500  000  in  5500  Aktien  (Nr.  1—5500)  ä M.  1000.  _Lt.  § 30  des  Statuts  können 
verfügbare,  aus  Abschreib,  oder  aus  dem  Best  des  Beingewinnes  herrülirende  Mittel  aut 
Beschl.  der  G.-Y.  ganz  oder  teilweise  zur  Verminderung  des  A.-K.  durch  Bückkaut  oder 
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Genussscheine  ausgegeben  werden. 

Produktion:  1893/94  1894/95  1895/96  1897  1898  1899 

Blende t 7750  8050  11  450  11  878  12  750  9500 

Zmkgehalt *>/„  48,003  51,021  50^52  47,9  47.5  46 

Bleierz t 4224  5404  6050  6105  5250  3600 

Bleigehalt o/^  70,99  72.99  74  75,5  74,6  74.32 

Silbergehalt  . ...  46,008  49,37  50  44,8  37.7  36;80 


Der  grösste  Teil  der  Produktion  ist  auf  längere  Zeit  hinaus  fest  verkauft  auf  Grund 
veränderlicher,  die  Tagesnotizen  berücksichtigender  Preise.  Der  Bleierzvertrag  ist  bis 
zum  1.  April  1903  mit  der  Firma  Albert  Poensgen  & Söhne  in  Düsseldorf  abgeschlossen 
auf  Grund  einer  veränderlichen  Preisskala,  die  sich  richtet  a)  nach  dem  Durchschnitts- 
preise des  Produktionsmonates  für  gewöhnliches  spanisches  Blei  der  Londoner  Ztg.  „Public 
Ledger“;  b)  nach  dem  Durchschnittspreise  für  Silber  des  Produktionsmonates  des  ,.Hamb. 
Kursberichtes“.  Der  Blende -Yertrag  ist  durch  Gewerkenbeschluss  vom  25.  Okt.  1895  bis 
zum  1.  Jan.  1901  mit  Dr.  Linnartz  in  Jouy  aux  Arches  abgeschlossen  mit  der  Berechtigung 
des  letzteren,  eine  Verlängerung  des  Vertrages  bis  zum  1.  Jan.  1906  unter  denselben  Be- 
dingungen eintreten  zu  lassen.  Der  Preis  wü-d  unter  Zugrundelegung  der  Durchschnitts- 
notierung des  Lieferungs-  bezw.  Produktionsmonates  des  Eohzink-Preises  des  „Public 
Ledger“  in  London  ermittelt. 

Die  ausserord.  G.-V.  vom  16.  Aug.  1899  beschloss:  Der  zwischen  der  Ges. 

Bliesenbach  und  Dr.  Linnartz  bestehende  Zinkerzlieferungsvertrag  vom  25.  Okt.  1895 
besteht  nicht  zu  Kecht  und  verweigert  die  Ges.  Bliesenbach  dem  Dr.  Linnartz, 
bezw.  dessen  Cessionar:  der  Stolberger  Ges.  zu  Stolberg  und  in  Westfalen,  in  Zukunft 
die  Lieferung  der  Zinkerze.  Von  verschiedenen  Aktionären  der  Ges.  Bliesenbach  wurde 
Klage  auf  Ungültigkeitserklärung  dieses  Beschlusses  erhoben,  welche  das  Handelsgericht 
zu  Düsseldorf  auch  am  6.  Pebr.  1900  mittels  Urteil  aussprach.  Die  G.-V.  vom  12.  April  1900 
hob  dementsprechend  den  G.-V.-B.  vom  16.  Aug.  1899  wieder  auf.  Ebenso  wurde  eine 
Klage  der  Ges.  Bliesenbach  gegen  die  Firma  Albert  Poensgen  & Co.  zu  Düsseldorf  wegen 
gewährter  Frachtvergütung  und  Zurückerstattung  der  bereits  erhobenen  Beträge  (aus 
oben  erwähnten  Vertrage  herrührend)  vom  Düsseldorfer  Handelsgericht  am  5.  Dez.  1899 
abgewiesen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 

Gewinn -Verteihmg:  57o  zum  E.-F.,  6 % "i^or-Div.,  vom  Eest  10  % Tant.  an  A.-E.,  vertragsm. 
Tant.  und  Eemuneration  an  Vorst.,  Beamte  und  Arbeiter.  Überrest  nach  Gi-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grubenbesitz  4 540  000. — 

Grundst.u.  Gebäude  83  671.44 
Aufbereitungsanlage  29  3 1 99.09 
Bahnanlage  8 862.02 

W assei'haltungs-, 

Pördermasch.  u. 

Schachtanlage  172  200.55 

Neuer  Schacht  144  388.30 

Schmiede,  Schreinerei  1 795.23 
Inventar  14  305.02 

Vorräte  94  504.— 

Kassa  8 697.38 

Effekten  474  250.— 

Debitoren  176  150.89 

Bankguthaben  442  106. — 

Aktienkapital  5 500'  000. — 

Eeservefonds  159  027.75 

Arbeiter-Unterst.-F.  17  325.— 
Kreditoren  63  775.62 

Alte  Dividende  495. — 

Gewinn  - Verwendung : 
Eeservefonds  35  657.49 

Dividende  605  000. — 

Tant.  an  A.-E.  34  749.24 

Tant.  an  Vorst., 

Eemunerat.  an 
Beamte,  Arbeiter  32  637.16 
Vortrag  5 462.66 

Debet. 

Betriebskosten : 

Grube  483  678.87 

Aufbereitung  189  928.26 

Handlungsunkosten : 

Steuern  93  954.70 

Diverse  18  440.95 

Effektenkursverlust  23  350. — 

Abschreibungen  115  613.01 

Eeingewinn  713  506.55 

1 638  372.34 

Kredit. 

Übertrag  1898  356.71 

Betriebserträgnis  1 604  364.19 
Zinsen  33  651.44 

6 454  129.92 

6 454  129.92 

1 638  372.34 

Reservefonds:  M.  159  027. 

Kurs  Ende  1896 — 99:  232.25,  256,  243,  208%.  Aufgelegt  am  21.  Jan.  1896  zu  130%.  ein- 
geführt am  29.  Jan.  1896  an  der  Berliner  Börse  zu  133%. 

Dividenden:  1895/96:  16  %;  1897—99:  16,  16%,  11%.  Div.-Zahl.  14  Tage  nach  der  G.-V. 

Direktion:  Fritz  Daher,  Louis  Heim. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bank-Dir.  Dr.  jur.  Hans  Jordan,  Elberfeld;  Stellv.  Max  Trinkaus,  Düssel- 
dorf; L.  Zuckermandel , Berlin:  Dr.  phil.  Hch.  Pfahl,  Geh.  Bergrat  C.  Heusler,  Konsul 
Louis  Wessel,  Bonn;  Gen. -Konsul  Max  Baer,  Frankfurt  a.  M. 

Zahlstellen:  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus,  Bergisch  Märkische  Bank;  Berlin:  C.  Schlesinger- 
Trier  & Oie.,  Commandit-Ges.  auf  Aktien;  Frankfurt  a.  M. : von  Erlanger  & Söhne. 
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Bismarckliütte  in  Bismarckhütte  O.-S. 

«AP-riiiidet*  Am  23.  Sept.  1872.-  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Nov.  1899. 

Zweck*  Betrieb  der  1874/75  vollendeten  Bismarckhütte  bei  Schwientochlowitz  mit  folgenden 
Anbsen  Eirhdde  w»^  mit  16  Puddelöfen,  zwei  Dempthämmeiu  mit  Oberdampt  und 
S^em  RÖhschienenwalzwerk;  je  eine  Grobeisen-,  Feineisen-  und  Schnellstrecke  mit  6 zu- 
gehörigen Schweissöfen : vier  Kechwalzstrecken  mit  20  Walzgerüstei^  3 Dampfmaschi^n 
nebst  Glüherei  und  Beizerei;  ein  Siemens-Martin-Werk  mit  4 Ofen;  Dolomitbrenneiei  mit 
2 Mühlen-  grosses  Blockwalzwerk  mit  4 Trio-Gerüsten,  einem  Eollgang,  einer  Blockscheie, 
z^i  RollWen  ^ einer  grossen  Dampfmaschine;  Stanzwerk  für  Appretur  von  Oberbau- 
material: Kaltwalzerei  zur  Herstellung  von  Bandstahl  iind  ^^D^^ckungsbandeisen , Tiege 
Sissstahlwerk;  zwei  Anlagen  zur  elektr.  Beleuchtung  des  ganzen  Werkes:  eine  sämtliche 
Betriebe  umfassende  Hauptbahngeleis-Anlage  mit  Lokomotivbetrieb  und  3 Bahncentesiinal- 
wagen;  zwei  Kondensations- Anlagen ; Kesselanlage,  bestehend  aus  36  direkt  gefeimiten 
und  25  Dampfkesseln,  welche  von  den  abziehenden  Gasen  der  Puddelweike  und  Schwei 
Öfen  geheizt  werden;  6 Magazine,  2 Schmieden,  2 Schlosserwerkstatten  und  2 Drehereien. 
22  zweistöckige  Arbeiterwohnhäuser,  ein  dreistöckiges  Direktions-,  Verwaltungs-  und  Be- 
amtenwohSis,  ein  zweistöckiges  Direktionswohnhaus,  8 zweistöckige  Beamtenwohn- 
häuser Arbeiter- Wasch-  und  Badeanstalt,  eine  Kleinkinderschule  für  Aibeiteikindei  dei 
Bismarckhütte,  ein  Krankenhaus,  ein  technisches  Bureaugebäude,  em  Arbeiter-Speisehaus. 

1898  wurde  ein  Röhrenwalzwerk,  eine  Verzinkerei,  zwei  mechanische  Werkstätten,  eine 
Fittings-  und  Faconschmiede  errichtet,  bestehend  aus  einer  Grobeisenstrecke  für  schweres 
Formeisen  Röhrenstreifen  etc.,  einer  Grobblechstrecke  und  einer  Uniyersaleisenstrecke 
mit  zugehörigen  W^alzenzugmaschinen , Hilfsmaschinen,  Scheere  Rollofen,  Schweiss- 
öfen  etc.  — Das  gesamte  Terrain  mnfasst  37,5640  ha,  davon  ca.  17  ha  bebaut. 

1894/95  1895/96  1896/97  1897/98  1898/99  1899/1900 


Absatz : 

"^^älzoiscn  u» 

Feinbleche  etc.  kg  30  000  305  40  898  649 
Wert  . . . . M.  4 892  709  6 864  948 

Beschäftigte  Arbeiter  1 618  1 943 


39  890  567 
7 588  425 
2 221 


51  692  509  57  338  444  61  985  853 

8 791  153  10  835  864  14  581  022 

2 400  2 858  3 500 


Tf-mitnl*  M 6 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  600  und  4200  Aktien  h M.  1000.  V 

^IktienkaS  wurde  erhöht  1889  um  M.  600000,  IfO  um  M.  600000 

1894  umV  1000  000  und  It.  G.-V.-B.  v.  6.  Nov  1897  um  M.  2 000  000  (diy.-ber.  ab 
1 Juli  1898),  angeboten  den  Aktionären  vom  26.  Nov.  bis  28.  Dez.  189  < zu  140  /q. 
Geschäftsjahr;  1.  Juli  bis  30.  -Juni.  Gen.-Vers.:  August-November. 

Stimmrecht*  Je  M.  600  Aktienbesitz  = 1 Stimme.  , , n t-tt. 

Gewinn -Verteilung:  zum  R.-F.  (ist  gefüllt),  4»/o  Di'’--  vom  Rest  10 »/o  Tant.  an  A.-R.,  Über- 

rest Super-Div.,  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V.  zu  Sonderrucklagen  etc.  Die  Tant.  an  Voist. 
und  Beamte  wird  als  Geschäftsunkosten  gebucht. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Aktiva. 

Grundstückskonto  . . . 

Etablissements 
Neubaukonto 
Wohngebäude 
Inventar  . . 

Materialien  . 

Halbfertige  u.  fertige  Produkte 
Bestände  in  der  Werkstatt  . . 

Guthaben  an  Banken  .... 

Diverse  Debitoren 

Wechsel 

Kassa 

Effekten 

Depositen 

Kautionseff'ekten 

Avale 

Assekuranzkonto 


Passiva. 


364  625.91 
4 178  133.95 
218  824.24 
775  685.31 
428  985.88  i 
757  476.67  | 
1 058  293.08 
3 117.38 
1 164  497..51  I 
1 557  079.82  | 
251  931.09  ; 
96  424.92 
19  114.20 
264  122.40 
66  000.— 
16  984.— 
2 329.— 


Aktienkapital 

Reservefonds 

Specialreservefonds  . . . 

Kautionskonto 

Kautionsaccepte  .... 
Röhi-en-Extrarabattkonto  . 
Diverse  Kreditoren  . . . 

Alte  Dividende  .... 
Gewinn 


6 000 
1496 
540 
66 
16 
8 

889 
2 205 


000.— 
572.47 
000.— 
000.— 
984.— 
195.60 
863.35 
570. — 
439.94 


11  223  625.36 


Gewinn-  n.  T erlnst-Konto. 


Debet. 


Ausfälle 

Gewinn 


2 500. — 
2 205  439.94 
2 207  939.94 


Kredit. 


Vortrag  .... 
Produktionsgewinn 


23  132.17 
2184  807.77 
2 207  939.94 

Gewinn -Verwendung-:  Abschreib.  640  000,  E.-F.  3427,  Spec.-E.-F.  200  000,  Grat,  an  Beam^ 
Arbeiter  28  000,  Tant.  an  A.-R.  101  687,  zum  Bau  einer  evangel.  Kirche  10  000,  Dn. 


11  223  625.36 
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1 140  000,  Arbeiter-Unterst.;Kasse  30  000,  Beamten-Pens.-Kasse  30  000,  für  teclin.  Hoch- 
schule in  Breslau  10  000,  Übertrag  12  325. 
ßeseryefoiuls:  A M.  1 500  000,  Spec.-E.-F.  M.  740  000. 

SKS“  SÄ'n“:  ^ 'i’aii  ^ m 

AufsMltsrat:  (3-7)  Vota.  S.  Born;  Stelly.  E.  Sachs,  Komm.-Eat  1.  Loewe,  A.  Philipsthal, 

Bei’lm;  Hugo  von  Nootj  Wien. 

^^^öhlich,  Alfons  Sparagnapane,  Ignatz  Maase,  Eeinhold  Becker. 
Zahlstellen;  Eigene  Kasse;  Berlin:  Born  & Busse;  Breslau:  Breslauer  Wechsler-Bank. 


Blechwalzwerk  Schulz  Knaudt,  Actien-Gesellschaft 

in  Essen  a.  d.  E. 

Gegründet;  Am  17.  bezw.  29.  Aug.  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Nov.  1899 
/weck ; Betrieb  von  Eisen-  und  Stahlwerken  aller  Art,  insbesondere  Übernahme'  und  Fort- 
betrieb der  bisher  von  der  Gewerkschaft  Schulz  Knaudt  betriebenen  Werke  in  Essen 
zur  Herstellung  von  Blechen  und  Blechfabrikaten.  Die  Ges.  besitzt  ein  Puddelwerk 

Herstellung  von  Kesselböden  und  Wellrohren  mit 
30  Dampfkesseln,  eine  Siemens-Schacht-Generator-Anlage  von  4 Block  zu  je  4 Feuern 
eine  Siemens-Schacht-Generator- Anlage  von  8 Feuern  und  3 Wassergasöfen:  das  Fabrik- 

hierzu  25  Arbeiter-Doppelhäuser  und  4 Meisterhäuser 
mit  150  Morgen  Ackerland.  Die  Arbeiterkolonie  Hüttenheim  der  Ges.  wird  1900  in 
umfangreicher  Weise  ausgebaut.  Mit  den  Eheinisch-Westf.  Elektrizitätswerkeh  in  Essen 
hat  die  Ges.  einen  Stromlieferiingsvei-trag  geschlossen  zwecks  Ersetzung  der  Dampfkraft 
Werken  durch  elektrische  Energie  in  grossem  Massstabe.  Hauptproduktion: 
^uahtats  - Kesselbleche.  Die  Ges.  besitzt  für  gewellte  Feuerrohre,  System  Fox,  in 
Deutschland  und  Österreich -Ungarn  allein  das  Patent  und  nahm  Ende  1895  die  Her- 
stellung gewellter  Feuerrohre,  System  Morison,  auf. 

Umsatz;  1893  1894  1895  1896  1897  1898  1899 

Fabrikate  . . . t.  14  967  18  192  21  440  23  445  24  923  29  394  36  504 

inkl.  Nebenprod.  M.  4 045  353  4 517  052  5 494  873  6 605  671  7 163  408  8 447  521  11336  406 
Kapital;  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  1000.  Der  G.-V.-B.  v.  17.  Dez.  1898 
nach  dem  das  A.-K.  um  M.  1 000  000  erhöht  werden  sollte,  zwecks  Errichtung  eines  eigenen 
Stahlwerkes,  wurde  aufgehoben,  da  die  Ges.  mit  einer  bedeutenden  Firma  einen  lang- 
jährigen Lieferungsvertrag  für  die  erforderlichen  Stahlbrammen  zum  ieweiligen  Tages- 
preise abgeschlossen  hat. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. ; April-Juni.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn -Yerteilung;  ö»/«  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  event.  besondere  Eücklagen  oder  Extra- 
Abschreib.,  bis  4»/o  Biv.,  vom  verbleib.  Betrage  IO»/«  Tant.  an  A.-E.  (unter  Anrechnung 
™^®^  Handlungsunkosten  zu  verbuchenden  Jahres  Vergütung  von  M.  12  0001 
Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundbesitz  491  500. — 

Hüttenheim  327  000. — 

Wohnhäuser  18  000. — 

Gebäude  552  000.— 

Ofen  u.  Kessel  205  000. — 

Maschinen  877  000. — 

Inventar  u.  Vorräte  646  086.69 
Kassa  27  976.88 

Wechsel  314  351.30 

Effekten  862  721.30 

Hypotheken  50  000.— 

Debitoren  2 670  823.94 


7 042  460.11 


Aktienkapital  4 

Eeservefonds 
Bau-  u.  Schäden- 
reserve 
Unfallreserve 
Karl  - Adolf-  Stiftung 
Löhne 

Kreditoren  1 

Dividende  1898 
Eücklage  für  Bau 
von  Arbeiterhäus. 
V ortrag 

~ 


000  000.— 
400  000.— 

400  000.— 
50  000.— 
225  000.— 
49  021.80 
185  214.31 
600  000.— 

100  000.— 
33  224.— 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 


Generalunkosten 

Abschreibungen 

Gewinn 

637  470.11 
190  454.72 
1 110  315.49 
1 938  240.32 

Kredit. 

Vortrag  aus  1898 

32  110.— 

Mieten 

15  111.67 

Zinsen 

15  055.36 

Fabr.-Überschuss 

1 875  963.29 
1 938  240.32 

'042  460.11, 

091,  Extra-Abschreib.  277  000,  an  die  Karl-Adolf- 
btittung  45  000,  Eücklage  für  Bau  von  Arbeiterhäusern  100  000,  Vortrag  32  224 
Eeservefonds;  M.  400  000,  Bau-  und  Schaden-E.-F.  M.  400  000. 

KnrsGEnde  1889— 99;  188.10,  150.50,  130.50,  102,  111.50,  152.50,  193.75,  234,  214.75,  200.25,  204»/„. 
Die  Aktien  wurden  von  der  Berliner  Handels-Ges.  am  19.  Sept.  1889  zu  152%  zur 
Subskription  gestellt  und  am  12.  Okt.  1889  zu  190%  an  die  Berliner  Börse  gebracht. 
Notiert  in  Berlin  Dividenden  1889-99;  15,  I2V2,  8.  5%  7,  10,  12%,  15,  11,  11,  15«/„. 
Div.-Zahlung  spät,  am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion ; 0.  Knaudt,  Carl  Ohly, H.  Einne.  Prokuristen : Wilh.  Kraussoldt  Wilh.  P.yje^.  J 
Anfsiclitsrat : (3 — 5)  Vors.  Eich.  Cohnheim,  Hamburg;  Stellv.  Karl  Ludw.  Schulz,  H.  Eosen- 

berg,  E.  Blass.  , . ^ * 

Zahlstellen;  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft. 


Bochumer  Verein  für  Bergbau  und  Gussstalilfabrikatiou 

in  BwcliHMi. 

Gegründet:  Am  23.  Jan.  1854,  Dauer  unbeschränkt.  Letzte  Statutenänd.  vom  9.  Mai  1900. 

Z-v^ck:  Herstellung  von  Gussstahl  und  Gussstahlfabrikaten;  Steinkohlen-  u.  Erzber^au  etc. 

Es  werden  hauptsächlich  fabriziert:  Stahlfacjonguss  jeder  Art,  darunter  Glocken, 
Schienen  und  Schwellen  nebst  Zubehör,  Knüppel  und  Platinen,  Produkte  der  Feinwalz- 
strasse. Wagen-  und  Lokomotivradsätze , Federn,  Herzstücke  und  Weichen  Fabrikate 
aus  Schmiedestahl  jeder  Art,  Wellen  bis  zu  30  t Gewicht,  Geschütze  nebst  Zubehör, 
namentlich  auch  Geschosse,  Material  für  Feld-  und  Industriebahnen,  Eisenbahnwagen  etc. 

Arbeiterzahl  insgesamt  ca.  9221.  tt  i ^ i 

Die  Gussstahlfabrik  besteht  wesentlich  aus  folgenden  Tellen:  Hochofenanlage; 
Bessemer-,  Martin-  und  Tiegelschmelze;  Stahlgussformerei;  Cementstahl-Ofenanlage; 
Schienenwalzwerke  I und  II:  Eadreifenwalzwerke,  Eäderwalzwerke,  Feder-,  Block-  und 
Kaliberwalzwerke;  Hammerwerke  I und  II  und  Pressbau,  Eäderschmiede ; I ederntabrik ; 
Herzstückwerkstatt,  Weichenfabrik,  Drehereien  für  Achsen,  Lokomotiv-  und  Waggon- 
Eadsätze;  Kanonenwerkstatt;  Werkstatt  für  Peldbahnbau;  Eisengiesserei  und  Eeparatm- 
werkstätte;  Fabrik  für  feuerfeste  Produkte  und  Gasfabrik.  — Die  Bessemer-  und  Thomas- 
schmelzen nebst  Mühle  zur  Herstellung  des  Thomasschlackenmehls  arbeiten  jede  mit 
3 Konvertern.  Die  Martinschmelze  besitzt  7 Siemens-Martinöfen  für  20  und  25  t Chargen- 
gewicht. Die  seit  Herbst  1887  in  Betrieb  genommene  neue  Tiegelsohmelze  dient  zur 
Herstellung  des  in  den  letzten  Jahren  wieder  wesentlich  erhöhten  Bedarfs  an  Tiegel - 
stahl  für  rollendes  Eisenbahnmaterial,  für  den  Schiffsbau,  -sowie  für  Geschütze.  Im 
Schienenwalzwerk  I werden  schwere  Eisenbahnschienen  und  flusseiserne  Wellen  her- 
gestellt. Dasselbe  hat  zwei  von  einander  völlig  unabhängige  Walzenstrapen , sodass 
Aufenthalt  wegen  AV alzenwechsel  oder  Reparatur  nicht  stattfindet.  Die  Leistungsfähig- 
keit beträgt  ca.  750  Schienen  in  12  Stunden.  Die  im  Herbst  1893  neu  gebaute  und  1898 
erweiterte,  mit  den  besten  maschinellen  Einrichtungen  versehene  Adjustage  für  Schienen 
und  Schwellen  gestattet  die  sorgfältigste  Fertigstellung  des  Materials.  Das  Mittelwalz- 
werk  (Schienenwalzwerk  II)  dient  zum  Walzen  leichterer  Schienen  von  etwa  17  25  kg 

Gewicht  pro  lfdn.  Meter,  von  Querschwellen  aus  Flusseisen,  von  Winkellaschen,  Unter- 
lagsplatten, Platinen  und  Drahtknüppeln.  Die  Leistungsfähigkeit  beträgt  400—600 
Schienen  oder  2000  Querschwellen  in  12  Stunden.  Das  Elaliberwalzwerk  und  Block- 
Walzwerk  dient  zur  Herstellung  von  Grubenschienen,  Federblättern,  Platinen 
Knüppeln  für  Drahtwalzwerksfabrikate  der  Kleineisenindustrie,  sowie  für  Eemscheider 
und  Solinger  Waren  jeder  Art.  Für  die  Eadreifenfabrikation  sind  2 Walzwerke  nach 
Jacksons  System  vorhanden,  mit  einer  Leistung  von  300  Eadreifen  in  12  Stunden.  Das 
Hammerwerk  I mit  13  Hämmern,  die  beiden  grössten  von  je  5 t Fallgewicht,  dient 
zum  Schmieden  von  Wagen-  und  Lokomotivachsen  und  sonstigen  Schmiedestücken  bis 
zu  5 t Gewicht.  Das  Hammerwerk  II  enthält:  1)  3 Hämmer  zum  Ausschmieden  von 
Eadreifenringen;  2)  5 hydraulische  Pressen  von  800—4000  t Druckkraft  zum  Schmieden 
von  Eadreifen,  Eadscheiben  und  sonstigen  Schmiedefa^onstücken , sowie  von  schweren 
Geschützen  und  Wellen  bis  zu  60  t Gewicht.  Zum  Betriebe  der  Pressen  dienen  zwei 
hydraulische  Karousselkrane,  eine  grosse  Pumpen-  und  Accumulatorenanlage.  Das 
Anwärmen  der  Blöcke  geschieht  in  10  Wärmöfen.  Neben  dem  Hammerwerk  II  befindet 
sich  ein  30  m langer  Glühofen  zum  Ausglühen  der  schwersten  Schmiedestücke.  Zum 
Härten  (Güten)  der  Kanonenrohre  dient  ein  Härteturm.  In  der  früheren  Eäderschmiede 
werden,  nachdem  die  geschmiedeten  Lokomotiv-Speichenräder  durchweg  durch  fluss- 
eiserne verdi’ängt  sind,  mit  14  Dampfhämmern,  95  Schmiedefeuern  und  9 W^ärmöfen 
Gestängeteile  für  Lokomotiven,  sowie  Faponstücke  jeder  Art  für  die  vom  Werke  selbst 
zu  liefernden  Eisenbahnwaggons  angefertigt. 

Die  Federfabrik  liefert  Trag-  und  Spiralfedern  von  jeder  Art  und  Grösse  für  Eisen- 
bahn- und  andere  Zwecke.  Die  Drehereien  für  Achsen,  Eäder,  Geschosse,  glatte  W^ellen 
und  Kurbelwellen  für  Maschinen  jeder  Art  sind  in  5 verschiedenen  Gebäuden  unter- 
gebracht und  auf  eine  tägliche  Produktion  von  50  Satz  Scheiben  und  Sjieichenräder  für 
Waggons  und  Lokomotiven  eingerichtet.  Die  Herzstückwerkstatt  kann  jährl.  8000  Herz- 
stücke und  die  Weichenfabrik  2000 — 2500  Weichen  hersteilen:  erstere  dient  ferner  zur 
Fertigstellung  der  Gussstahlglocken  nebst  ihren  Läutevorrichtungen.  Die  Kanonen- 
werkstatt fertig!  Geschütze  und  Laffetten  von  leichtem  und  schwerem  Kaliber  an  und 
bearbeitet  die  schwereren  Schmiedestücke. 

Die  Werkstatt  für  Feldbahnbau  dient  zur  Herstellung  des  Materials  für  Feld-,  Forst-, 
Industrie-  und  Militärbahnen  aller  Art.  In  der  Eisengiesserei  und  den  Eeparaturwerk- 
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statten  werden  nicht  nur  die  für  die  Instandhaltung  des  ganzen  Werkes  nötigen  Arbeiten 
ausgefülu’t,  sondern  auch  die  für  neue  Anlagen  erforderlichen  Masclünen  zuni  grossen 
Teile  angefertigt.  Es  sind  auf  dem  Werke  vorhanden  6 Sohmiedepressen . davon  eine 
von  4000  t Druckkraft,  42  Dampfhämmer,  150  Dampfmaschinen,  70  Motore,  1900  Werk- 
zeugmaschinen, 260  Krane,  200  Dampfkessel,  116  Wärmöfen,  37  Schmelzöfen,  24  Loko- 
motiven: ferner  95  Trockenöfen,  18  Öfen  für  Gaserzeugung,  19  Stein-  und  Pfeifenbrennöfen. 
Die  Produktion  des  Werkes  ist  nicht  über  15  000  t Stahlfabrikate  monatlich  gekommen: 
dieselbe  kann  aber  mit  den  vorhandenen  Mitteln  ganz  erheblich  gesteigert  werden. 

Der  grösste  Teil  des  Eoheisens  wird  von  den  4 Hochöfen  in  Bochum  geliefert;  der 
vierte  wurde  Mitte  Juni  1890  in  Betrieb  genommen.  Die  Produktion  eines  Hochofens 
beträgt  jährl.  im  Durchschnitt  etwa  50  000  t.  Die  Erze  hierzu  liefern  teils  die  eigenen 
deutschen  Gruben,  teils  werden  sie  aus  Spanien,  Afrika  und  Schweden  bezogen.  Die 
lothringischen  Erzgruben  sollen  jetzt  (1899/1900)  in  Betrieb  gesetzt  werden.  Den  Kohlen- 
und  Koksbedarf  liefern  die  eigenen  Kohlenzechen  und  Kokereien. 

Ferner  besitzt  die  Ges.  6 Arbeiterkolonien  nahe  der  Gussstahlfahrik  und  den  Stein- 
kohlenzechen mit  1100  gesunden  und  billigen  Pamilienwohnungen  für  verheiratete 
Arbeiter  und  Meister;  ein  grosses  für  1200  Personen  berechnetes  Kost-  und  Logierhaus 
für  die  unverheirateten  Arbeiter,  2 Häuserkomplexe  mit  51  Einzelwohnungen  und  ausser- 
dem noch  11  Wohnhäuser  für  79  Beamten-  und  Meisterfamilien;  8 Verkaufsstellen  (Kon- 
sumanstalten) zum  billigen  Bezug  von  guten  Lebensmitteln  für  Beamte,  Meister  und 
Arbeiter. 

1868  wurde  die  Steinkohlenzeche  Ver.  Maria  Anna  und  Steinbank  bei  Bochum  mit 
3 Tiefbauanlagen,  1872  ein  Eisensteingrubenkomplex  im  Siegerlande,  1880  die  Eisenstein- 
grube Eentsch  in  Lothringen  für  M.  240  000  erworben  und  1894  die  Zeche  Maria  Anna 
durch  Ankauf  von  zwei  Kachbarfeldern,  Schwarzer  Junge  I und  II  für  M.  150  000,  ergänzt. 

In  1895  wurde  der  Bau  von  Eisenbahnwaggons  aufgenommen.  Die  Leistungsfähig- 
keit der  Waggonfabrik  beträgt  pro  Jakr  1500  Waggons  für  Güter:  Personenwagen 
werden  noch  nicht  angefertigt.  Die  Fabrik  enthält  83  Werkzeugmaschinen  ziu-  Be- 
arbeitung der  nötigen  Eisen-  und  Holzteile. 

Die  G.-V.  vom  28.  Febr.  1889  genelimigte  den  Ankauf  sämtlicher  (M.  1 000  000)  Aktien 
der  Ges.  für  Stahlindustrie  in  Bochum,  wodm-ch  das  Werk  nebst  81  Kuxen  der  Stein- 
kohlenzeche Ver.  Engelsburg  bei  Bochum  ab  1.  Juli  1888  auf  die  Ges.  für  M.  3 117  550 
überging;  das  Unternehmen  wurde  zunächst  als  selbständige  A.-G:.  fortgeführt  und  im 
Aug.  1895  mit  Eücksicht  auf  die  Besteuerung  in  eine  selbständige  Ges.  mit  bescEränkter 
Haftung  bei  M.  2 000  000  Kapital  umgewandelt.  Die  Produktionsmittel  der  Stahlindustrie 
sind  folgende:  eine  Bessemeranlage  mit  2 Konvertern:  eine  Martinsohmelze  mit  2 Öfen, 
ein  Hammerwerk  mit  5 kräftigen  Hämmern,  sowie  die  dazu  gehörige  Dreherei  für  die 
Fabrikation  aller  Arten  von  Maschinenteilen;  ein  Schienenwalzwerk;  ein  Mittelwalzwerk 
und  eine  Feinstahlstrasse.  Die  Jahi-esproduktion  ist  infolge  einiger  Umbauten  und  Neu- 
konstruktionen noch  sehr  bedeutender  Erweiterung  fähig.  Gussstahlfabrik  und  Stahl- 
industrie wurden  in  1889/90  mittels  einer  Zahnradbahn  miteinander  verbunden. 

Die  G.-V.  vom  30.  Okt.  1889  genehmigte  den  Ankauf  der  Steinkohlenzeche  Ver. 
Engelsburg  mit  einem  Grubenfelde  %mn  4 950  000  qm  und  einem  Schachte  zu  durch- 
schriittlich  M.  660  pro  Kux  ab  1.  Juli  1889  (erworben  sind  bisher  998  von  1000  Kuxen), 
sowie  den  weiteren  Ausbau  der  Zeche  Ver.  Maria  Anna  und  Steinbank;  die  G.-V.  vom 
18.  Jan.  1890  den  Ankauf  der  Steinkohlenzeche  Hasenwinkel  bei  Dahlhausen  a.  d.  Euhi* 
mit  einem  Gruhenfelde  von  4 500  000  qm  ab  1.  Jan.  1890  für  M.  8 500  000  und  M.  300  000 
Grundschuld,  die  Anlage  einer  Verbindungsbahn  zwischen  Zeche  und  Gussstahlfabrik 
und  die  Erwerbung  der  mit  der  Zeche  verbundenen  Kokerei  von  130  Öfen  von  Gustav 
Schulz  ab  1891  für  M.  600  000.  — 1889/90  erwarb  die  Ges.  in  der  Eheinprovinz  umfang- 
reiche Grundstücke,  welche  vorzügliche  Quarzitbrüche  und  andere  feuerfeste  Materialien 
enthalten,  für  M.  275  110  und  Kalksteinfelder  bei  Wülfrath  für  M.  50  000. 

Die  G.-V.  V.  9.  Mai  1900  genehmigte  die  Erwerbung  der  Zeche  Ver.  Carolinenglück  bei 
Bochum  gegen  Gewährung  von  M.  4 200  000  Aktien  der  Em.  1900,  div.-ber.  1.  Juli  1900. 
Kohlenförderung  dieser  Zeche  1898 — 99:  239  891,  247  869  t;  die  Beteiligungsziffer  am 
Kohlen-Syndikat  beträgt  300  000  t und  am  Koks-Syndikat  96  000  t. 

Kapital : M.  25  200  000  in  50  000  Aktien  ä M.  300  (Thlr.  100)  u.  6800  Aktien  ä M.  1 500,  sämtlich  auf 
Namen.  Das  A.-K.  bestand  bis  1865/66  aus  M.  3 000  000,  bis  1870/71  aus  M.  4 500  000, 
bis  1871/72  aus  M.  6 000000  und  erreichte  1872/73  die  Höhe  von  M.  9 000000.  Weitere  Er- 
höhungen fanden  statt  1873  um  M.  6 000  000,  1889  zur  Erwerbung  der  Aktien  der  Ges- 
für  Stahlindustrie  um  M.  1 999  500  in  1333  Aktien  ä M.  1500  (begeben  zu  200  ®/o),  1890 
um  M.  4 000  500  in  2667  Aktien  ä M.  1500.  Der  Erlös  der  letzteren  diente  zum  Ankauf 
der  Zeche  Hasen winkel,  Bau  einer  Verbindungsbahn,  Erwerbung  von  Koksofen- 
anlagen etc.  Die  G.-V.  v.  9.  Mai  1900  beschloss  behufs  Erwerbung  der  Zeche  Ver.  Carolinen- 
glück Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  4 200  000  (auf  M.  25  200  000)  in  2800  Aktien  ä M.  1500 
div.-ber.  ab  1.  Juli  1900  unter  Einrechnung  der  nach  dem  G.-V.-B.  v.  18.  Jan.  1890  noch, 
auszugebenden  M.  499  500  (333  Aktien  ä M.  1500)  und  unter  Aufhebung  des  die  Erhöhung 
des  Grundkapitals  betr.  Beschlusses  vom  31.  Okt.  1890. 
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Anleihe:  M.  4 500  000  in  4%  Oblig.  von  1881,  rückzahlbar  mit  103<*/o,  3000  Stucke  a M.  1500, 
Zs  2 Jan.  u.  E Juli:  Tilg,  ab  1882  durch  Ausl,  von  2%  und  ersparten  Zs.  im  Aug.  per 
2.  Jan.  Sicherheit:  Eintrag  einer  Hypothek  zur  ersten  Stelle  auf  den  Namen  des 
A.  Schaaffhausen’schen  Bankvereins  auf  die  Gussstahlfabrik  nebst  Hochofenan^ge  in 
Bochum  und  auf  Zeche  Ver.  Maria  Anna  und  Steinbank.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  f . Am 
30  Juni  1898  noch  in  Umlauf  M.  2 253  000.  Kurs  Ende  1886—99:  103.20, _ 103.25,  104,  -, 
103,  101.75,  103.40,  103.20,  -,  -,  103.60,  96.25,  95.40,  -«/o-  Notiert  in  Berlin  Köln,  Essen 
Hypothekar-Anleihe:  M.  632  000  zu  4^/2 7o  verzinslich  und  zu  103  U imckzahlbar  (mit  dei 
Zeche  Verein.  Carolinenglüok  übernommen). 

Geschäftsiahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Im  Okt.  in  Bochum. 

Stimmrecht:  Je  M.  1500  Aktienbesitz  = 1 St.,  Maximum  oO  St.,  Aktionäre  mit  wenig^er  als 
5 Aktien  ä M.  300  haben  1 St.  Die  Aktien  müssen  mind.  14  Tage  vor  der  G.-V.  ein- 

Gewinn -Verteilung:  57o  K.-F.  (ist  erreicht),  weitere  Eeserven  It.  Beschl. 

4®/(i  Div. . 4%  Tant.  an  V.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Gen.-Direktion  u.  Oberbeamte,  Rest 

zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899.  


Aktiva. 

Kassa  u.  Wechsel 102  001.91 

Debitoren  inkl.  Div.  der  Ges.  für 

Stahlindustrie  (M.  339  660)  . . 8 523  094.93 
Immobilien : 

a)  Grundstücke 1 416  000.77 

b)  Gebäude 5 002  508.60 

c)  Eisenbahnansohlüsse  . . . 483  959.59 

Maschinen  u.  Werkgeräte  . . . 2 688  073.37 

Hüttenfuhrwerk 1-— 

Fertige  u.  halbfertige  W^aren  . . 2 526  930.25 

Materialien 3 495  880.58 

Effekten  inkl.  Grundkapital  der 

Ges.  f.  Stahlindustrie: 

a)  Altes  Konto 7 Sol  035.55 

b)  Baare-Gedächtnis-Stiftung  . 497  000. — 

Zeche  Ver.  Maria  Anna  u.  Stein- 
bank   840.95 

Beteil.  an  Bergbauuntei-nehmgn.  1.— 

Eisensteingruben 144 183.79 

Zeche  Hasenwinkel 4 963  874.80 


Transport  37  992  387.09 


Übertrag  37  992  387.09 


Zeche  Ver.  Engelsburg  ....  583  148.29 

Kalksteinfelder 81  616.37 

Quarzitgruben _ • • 125  725. 

Frühere  Schulz’sche  Kokerei  . . 243  102.76 

Seilbahn 218  487.38 


39  244  466.89 


P ä S S 1 V Sit 

Aktienkapital 21  000  000. 

Obligationsanleihe 2 253  000. 

Kreditoren 8 617  018.08 

Reservefonds 6 200  125. 

Delkrederekonto 110  000. 

Baare-Gedächtnis-Stiftung  ...  1 000  000. 

Ergänzungs-  und  Ern.-Konto  . 450  000. 

Vortragsposten: 

a)  Arbeiterlöhnungskonto  . . 303  209.27 

b)  Alte  Dividende 6 571.50 

c)  Zs.-Kto  der  Oblig.-Anleihe  63  810.— 

Reingewinn 4 240  733.04 


39  244  466.89 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Generalunkosten  1 488  449,  Agio-  u.  Diskontkto  229  ^ 
Abschreib.  1999609,  Reingewinn  4240733.  — Kredit:  Beneralbetri^suberschuss  7 5^ 

Zs.  auf  Effekten  inkl.  Div.  der  Ges.  für  Stahlindustrie  (M.  339  660)  52/  941,  abzugl.  ge- 
zahlte Zs.  auf  Oblig.  93  390,  bleibt  434  55L  Sa.  M.  7 958  031. 

Reservefonds:  M.  6 200  125,  Delkredere  M.  HO  000,  Erneuerungsfonds  M.  4o0  000.  , 

Kurs  Ende  1886-99:  In  Berlin:  123,  133.50,  197,  287.90,  160,  117.50,  llS.Iff  140.60, 

149.40,  166.50,  204.75,  229,  260.30%.  — In  Leipzig:  123,  134,  194,  283,  159.25,  116,  119.25, 

114.80,  195.|0.  130.0^118,  186.90  806, 
228.30,  261.90%.  (Eingeführt  am  8.  Mai  1891  mit  128.50%.)  — Ende  1895  99  in  Hamburg. 

107  229  260.50®/n.  Eingeführt  am  1.  März  1895  zu  137.25®/q.  Auch  notiert  in  Essen. 

DividÄ  7^  9,  12%,  10,  6V.,  6%,  3V.,  4%,  5,  7,  12%,  15,  16%%. 

Zahlbar  spät,  am  2.  Jan.  Coiip.-Verj.:  5 J.  ab  2.  Jan.  ^ i i-  r, 

Direktion:  Gen.-Dir.  Komm.-Rat  Fritz  Baare,  Stellv.  Gen.-Sekretar  Di.  jui.  Baaie, 
H.  Generotzky,  A.  Vaupel,  O.  Pinagel,  Bürgermeister  a D.  H.  Müller. 

Verwaltungsrat:  Vors.  Heinrich  Waldthausen,  Essen;  Stellv.  Geh.  Bergrat  IM.  H.  Schiütz, 
Rechtsanwalt  P.  Weyland,  Bochum;  Gen.-Konsul  BL  Rosenberg,  K^ni.-Rat  BankJMi. 
Karl  Klönne,  Berlin;  Louis  Simons,  Elberfeld;  Gen.-Dir.  Rob.  Muser,  Dortmund,  Komm.- 
Rat  Rieh.  Bömke,  Essen;  Gen.-Dir.  Fritz  Baare,  Bochum. 

Aufsichtsrat:  Fabrikbes.  Stegemann  sen.,  Bochum;  Fabrikbes.  Ernst  Volckmai , Kettvig, 

Rechtsanwalt  Dr.  Mummenhoff,  Bochum.  11,4,4.1^4.1  t!„„i-  ■noUii-iu.!.- 

Zahlstellen:  Bochum:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-G^ellschaft,  Deutsche  Bank,  Delbrück 
Leo  & Co.,  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Dresdner  Bank,  A.  SchaaffhausensMiei  Bank- 
verein; Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein,  Sah  Oppenheirnjr.  & Co^  Deichmann 
& Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank,  Deutsche  Effecten-  und 
Wechsel-Bank;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt:  Aachen:  R.  Siiermondt  & Co. 
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Statistik.  Entwickelung  in  den  Bechnungsjahren  1884/85  bis  einschliesslich  1898/99; 


Aktien- 

kapital 

M. 

Produktion 
inkl.  des 
verkauften 
Roheisens 

t 

Faktura- 

beträge 

M. 

Durch- 

schnitts- 

preis 

pro 

100  kg 

M. 

Brutto- 

überschuss 

M. 

Abschrei- 

bungen 

und 

Reserven 

M. 

Gezalilte 

Dividende 

M. 

Divi- 

dende 

Wo 

Generalkosten 
exkl.  Zinsen, 
Prozente  der 
Summe 

1884/85 

15  000  000 

116  270 

17  847  000 

15.35 

3 043  174 

1 234  109 

1 500  000 

10 

5.18 

1885/86 

15  000  000 

102  325 

14  511  000 

14.18 

2 133  579 

927  943 

1 000  000 

6.83 

1886/87 

15  000  OOO 

144  597 

15  948  000 

11.03 

2 281  777 

1 056  374 

1 050  000 

7 

5.80 

1887/88 

15  000  000 

154  815 

19  158  000 

12.37 

2 522  152 

965  097 

1 350  000 

9 

5.87 

1888/89 

15  000  000 

153  291 

21  324  000 

13.91 

2 945  850 

811  932 

1 875  000 

12‘/2 

5.69 

1889/90 

21  000  000 

160  200 

26  081  000 

16.28 

3 066  351 

654  36D 

2 100  000 

10  ' 

4.92 

1890/91 

21  000  000 

177  758 

26  587  000 

14.96 

4 880  316 

3 323  141 

1 365  000 

6V2 

4.64 

1891/92 

21  000  000 

175  844 

23  946  776 

13.62 

3 195  987 

1 631  375 

1 365  000 

6V2 

6.37 

1892/93 

21  000  000 

164  550 

19  798  889 

12.03 

1 708  522 

858  233 

735  000 

3^2 

8.28 

1893/94 

21  000  000 

172  808 

20  013  636 

11.58 

1 910  490 

823  165 

945  000 

41/2 

6.85 

1894/95 

21  000  000 

186  242 

20  189  000 

10.84 

2160175 

954-030 

1 050  000 

5 

6.93 

1895/96 

21  000  000 

194  142 

21  809  000 

11.23 

1 792  424 

1 142  260 

1 470  000 

7 

5.38 

1896/97 

21  000  000 

225  962 

29  680831 

13.14 

5 377  683 

1 916  445 

2 625  000 

12^.2 

4.24 

1897/98 

21  000  000 

227  176 

31  785  000 

13.99 

5 445  910 

1 920  993 

3 150  000 

15 

4.44 

1898/99 

21  000  000 

261  892 

36  782  226 

14.04 

6 240  342 

1 999  609 

3 500  000 

16^3 

4.05 

*)  Ausserdem  der  Agiogewinn  auf  Aktien:  M.  7 000125. 


1892/93 

1893/94 

1894/95 

1895/96 

1896/97 

1897/98 

1898/99 

Berg  Werks -Produktion: 
Maria  Anna  und  Steinbank: 
Steinkohlen t 

201  231 

214  134 

217  169 

235  015 

245  561 

239  902 

228  883 

Koks t 

1 80  683 

80  389 

81  980 

75  474 

73  251 

70  652 

68  258 

Eisenstein t 







Engelsburg: 

Steinkohlen t 

77  295 

88  343 

106  292 

80  378 

66  003 

62  435 

66  563 

Hasenwinkel : t 

Steinkohlen t 

305  949 

348  117 

366  910 

389  575 

412  534 

384  696 

397  533 

Kokerei t 

71  227 

87  097 

90112 

88  620 

91  495 

91  773 

90  773 

Siegener  Eisenstein . . . t 

16  208 

17  434 

19  297 

17  707 

11  845 

? 

Quarzit t 

8 951 

8 256 

7 638 

7 687 

11  359 

12  087 

9 825 

Ges.  für  Stahlindustrie-: 
Produktion t 

53  427 

57  865 

59  473 

68  614 

82  213 

62  935 

75  010 

Gesamteinnahme . . . . M. 

5 602  325 

6 336  426 

5 487  899 

6 743  006 

8 755  189 

9 021  265 

10  933  805 

Dividende 

10 

18 

9 

10 

15 

? 

17  ‘ 

ßuderus’sche  Eisenwerke  Aktiengesellschaft  zu  Wetzlar. 

Gegründet:  Am  13.  März  1884  in  Giessen.  Sitz  seit  1.  Juni  1896  nach  W^etzlar  verlegt.  Letzte 
Statutenänd.  v.  10.  Jan.  1900  und  19.  April  1900.  Übernahme  des  gesamten  Gruben-  und 
Hüttenbesitzes  der  früheren  Handelsgesellschaft  Gebr.  Buderus. 

Zweck:  Betrieb  von  Eisensteingruben  und  Hochöfen.  Gewinn  und  Vertrieb  von  Eisenstein 
und  sonstigen  Mineralien.  Herstellung  und  Verkauf  von  Roheisen.  Erzeugung  und  Ver- 
trieb der  bei  dem  Hochofenbetrieb  zu  gewinnenden  Nebenprodukte,  Herstellung  und 
Vertrieb  von  Porti  andcem ent. 

Die  Ges.  besitzt  in  dem  Lahn-  und  Dillgebiet  und  in  der  Provinz  Oberhessen 
400  Grubenfelder,  welche  auf  Eisenerz  und  zum  Teil  noch  auf  Mangan-  und  Kupfererz 
verliehen  sind,  mit  einem  Gesamtflächeninhalt  von  über  500  000  000  qm.  Ausserdem 
ist  die  Ges.  in  gewerkschaftlichem  Verhältnis  an  76  Eisensteinfeldern  mit  einem  Gesamt- 
flächeninhalt von  57  000  000  qm  zum  Teil  mit  «/s,  zum  Teil  mit  ^,'9  beteiligt.  Die  Ges. 
besitzt  auch  Kalksteinbrüche. 

Die  Untersuchung  der  Braunkohlenberechtigungen  auf  dem  Westerwald  hat  ein  an 
sich  abbauwertes  Braunkohlenvorkommen  nachgewiesen,  doch  unterlässt  die  Ges.  einst- 
weilen den  Aufschluss  weiter  zu  verfolgen. 

In  Betrieb  stehen  zur  Zeit  20  Erzgruben,  welche  zusammen  einen  Flächeninhalt 
von  rund  17  500  000  qm  haben,  und  die  zwei  Hüttenwerke:  Sophienhütte  bei  Wetzlar 
mit  2 Hochöfen  und  Georgs-Hütte  in  Burgsolms  mit  2 Hochöfen.  Behufs  besserer  Aus- 
nützung der  Schlacken  bewilligte  die  G.-V.  v.  5./7. 1898  M.  600000  zum  Bau  einer  Portland- 
Cementfabrik  auf  der  Sophienhütte,  welche  im  Aug.  1899  in  Betrieb  gekommen  ist  und  vor- 
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läufig  jährl.  100000  Fass  Portland-Cement,  ab  1.  Sept.  1900  200  000  Fass  hersteilen  soll. 
Auf  den  Hütten  in  Wetzlar  und  Burgsolms  wird  die  Schlackenstein-Erzeugung  in  grossem 
Umfange  betrieben.  DieG.-V.  v.  19.  April  1900  beschloss  die  Errichtung  einer  Eöhrengiesserei 
auf  der  Georgshütte.  Arbeiterzahl  ca.  2000.  Das  Gelände  des  s.  Z.  von  Gebr.  Buderus 
mit  übernommenen  dritten  Hüttenwerks  Margarethenhütte  bei  Giessen,  dessen  Hochofen 
seit  1898  ausser  Betrieb  war,  wurde  1900  für  M.  120  000  an  die  Stadt  Giessen  verkauft. 
Die  Ges.  hat  die  Yerpfiichtung  übernommen,  den  Hochofen  zu  demontieren,  dagegen 
verbleiben  ihr  die  Altmaterialien.  Für  letztere  werden  ihr  von  einem  Unternehmer,  der 
auch  die  Abbrucharbeiten  übernimmt,  M.  60  000  gezahlt,  so  dass  der  Ges.  aus  diesem 
Verkaufe  rund  M.  180  000  zufiiessen.' 

Produktion:  1895  1896  1897  1898  1899 


Eisenstein-Eördei’ung  . . . . t 124  112  128  568  165  959 

Eoheisen-Erzeugung  . . . . t 87  400  98  441  94  105 

Absatz:  Schlackensand  . . . t — 54  580  64  059 

Schlackensteine St.  — 2 788  297  5 383  000 


174  625  180  547 

110  037  101  061 

92  151  67  331 

7 413  000  11  498  800 


Kapital:  M.  7 500  000,  in  2000  Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 2000)  ä M. -1000,  4000  Aktien  Lit.  B 
(Nr.  1 — 4000)  ä M.  1000  u.  1500  Aktien  Lit.  C (Nr.  1 — 1500)  ä M.  1000,  unter  sich  gleich-ber. 

Urspr.  A.-K.  M.  12  000  000  in  5000  Aktien  Lit.  A ä M.  2000  und  1000  Aktien  Lit.  B 
ä M.  2000.  Die  G.-Y.  vom  7.  März  1896  beschloss  zur  Sanierung  des  Unternehmens 
Herabsetzung  der  St.-Aktien  Lit.  A von  M.  10000000  auf  M.  4 000000  durch  Vernichtung 
der  Nr.  4001 — 5000  und  Abstempelung  der  Nr.  1 — 4000  auf  M.  1000,  der  Yorz. -Aktien 
Lit.  B von  M.  2 000  000  auf  M.  1 400  000  in  der  Weise,  dass  für  je  10  Aktien  Lit.  ß 
ä M.  2000  14  Vorz.-Aktien  ä M.  1000  ausgefolgt  wurden.  Hiernach  wurde  das  A.-K. 
durch  Ausgabe  von  M.  2 600000  Yorz.- Aktien  Lit.  B auf  M.  8 000  000  erhöht.  Von  dem 
durch  die  Eeduzierung  erzielten  Buchgewinn  (M.  6 600  000)  dienten  M.  4 600  000  zu 
Abschreib,  auf  Immobilien  und  Mobilien,  M.  2 000  000  zu  Eücklagen.  Die  G.-V.  vom 
5.  Juli  1898  beschloss  die  Herabsetzung  des  Kapitals  der  St.-Aktien  Lit.  A von  M.  4 000000 
auf  M.  2 000000  durch  Vernichtung  von  2000  Aktien  Lit.  A (Nr.  2001 — 4000)  und  unter 
Zuzahlung  von  M.  700000  = M.  175  pro  Stück  auf  Aktien  Lit.  A (Nr.  1—2000),  div.-ber. 
ab  1./7.  1898.  Die  G.-V.  v.  19.  April  1900  beschloss  behufs  Errichtung  einer  Eöhren- 
giesserei für  den  Ausbau  des  dritten  Hochofens  auf  der  Georgshütte,  sowie  für  Anlage 
von  Arbeiterwohnungen  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  die  Erhöhung  des  A.-K. 
um  M.  1 500  000  (auf  M.  7 500  000)  durch  Ausgabe  von  1500  Aktien  Lit.  C ä M.  1000,  für 
1900  mit  halber  Div.-Ber.  Die  neuen  Aktien  wurden  von  einem  Konsortium  zu  120®/o 
übernommen  und  zu  gleichem  Kurse  den  Aktionären  2. — 15.  Mai  1900  im  Verhältnis  von 
4 zu  1 angeboten,  einzuzahlen  25%  Aufgeld  sofort,  75%  bis  30.  Juni  1900. 

Das  Konsortium  erhielt  eine  Provision  von  4®/o  und  übernahm  die  sämtlichen  Kosten 
der  Einführung  an  den  Börsen  zu  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  und  Köln. 

Anleihe:  M.  6 500  000  in  4 ®/o  hypoth.  Oblig.  von  1897,  Stücke  ausgestellt  auf  den  Namen 
der  Mitteldeutschen  Creditbank  in  Frankfurt  a.  M.,  durch  Indossament  übertragbar, 
rückzahlbar  zu  103®/o  ab  1.  Okt.  1900.  Kündig,  oder  verstärkte  Tilg,  kann  vor  1.  April  1905 
nicht  erfolgen.  4500  Stücke  ä M.  1000,  3000  Stücke  ä M.  500,  2500  Stücke  ä M.  200; 
Tilg.  It.  Plan  vom  1.  Okt.  1900 — 1929.  Verl.  1.  April  (erstmalig  1900)  per  1.  Okt.  Zs. 
1./4.  u.  I./IO.  Offeriert  im  Aug.  1897  den  Inhabern  der  früheren  5 ®/o  Teilschuldverschreib, 
in  Umtausch  mit  100  ®/q,  anderweitig  mit  100.50  ®/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Ende  1899 
noch  nicht  begeben  M.  500  000.  Zahlst.:  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank,  Deutsche 
Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Mitteldeutsche  Creditbank,  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen 
Bank,  Gebrüder  Sulzbach;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  Elberfeld:  von  der  Heydt- 
Kersten  & Söhne;  Weilburg:  Herrm.  Herz:  Wetzlar:  Gesellschaftskasse.  Kurs  Ende 
1897—99:  In  Berlin:  100,  99.40,  95.40«/o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  100.60,  99,  95.80«/o.  — 
Auch  notiert  in  Köln. 

Als  Sicherheit  für  diese  Anleihe  ist  für  die  Mitteldeutsche  Creditbank  in  Frank- 
furt a.  M.  eine  Kautionshypothek  von  M.  6 900  000  auf  Liegenschaften , Hüttenwerke 
und  Bergwerkseigentum  bestellt  worden,  und  zwar : a)  auf  Margarethen-Hütte  bei  Giessen, 
b)  auf  Sophien-Hütte  bei  Wetzlar,  c)  auf  Georgs-Hütte  bei  Burgsolms,  nebst  den  zu 
diesen  drei  Hütten  gehörigen  Ländereien,  d)  auf  Geschäftsgrundstück  in  W etzlar,  e)  auf 
Bergwerke  in  den  Amtsgerichtsbezirken  Weilburg,  Kunkel,  Limburg,  Diez  u.  Usingen, 

- f)  do.  in  Wetzlar,  Braunfels,  Ehringshausen  u.  Gladenbach,  g)  do.  in  Dillenburg,  h)  in 
Oberhessen  auf  Abendstern  und  Atzenhain,  nebst  allem  beweglichen  und  unbeweglichen 
Zubehör.  Die  verpfändeten  Objekte  sind  auf  M.  17  532  840  taxiert.  Ausgeschlossen  sind 
vorläufig  von  der  Verpfändung  in  Oberhessen  belegene  Bergwerke  im  Taxwerte  von 
M.  495  300  und  einige  bedeutungslose  Grubenfelder  in  den  Bezirken  Hadamar  u.  Eennerod. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Wetzlar,  Frankfurt  a.  M.  oder  Giessen. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  K.-F.,  bis  zu  10®/o  des  A.-K.,  event.  ausserord.  Absclu-eib.  und 
Eücklagen,  sodann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4®/o  Div. , vom  verbleib.  Be- 
trage 12®/o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Jahrbnch  der  Berliner  Börse  1900/1901.  52 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Gruben-Berechts.  6 641  969.85 
Kalksteinbrüche  47  042.12 
Grubenseilbahnen  180  000. — 
869  011.97 
241  500.77 


Abschreibung 


Hochofenanlagen  1 
Maschinen,  Kessel  1 
Verbindungsbahnen 
Grundstücke 
W ohnungen 
Hauserthorhrücke 


627  511.20 
889  001.— 
099  001.— 
245  001.— 
688  349.61 
277  396.62 
29  000.— 


10 


Abschreibung 


755  260.43 
99.746.23 


10 


Cementwerk 
Geräte 

Erze,  Koks,  Eoheisen, 
Schlackensteine  etc. 
Wertpapiere 
Kassa 
Wechsel 
Bankguthaben 
Debitoren 
Bürgschaften 

l3 


655  514.20 
606  776.25 
75  000.— 

454  343.20 
8 501.— 
39  525.31 
62  314.02 
645  206.39 
381  962.44 
227  300.— 
156  442.81 


Aktienkapital  6 000 
Anleihe  v.  1884  13 

Anleihe  v.  1897  6 000 

Erneuerungs-Fonds  261 
Unterstützungskasse  16 
Eücklage  für  Aussen- 


stände  10 

Eeservefonds  43 

Anleihe-Zs. -Konto  60 
Schulden  in  lauf. 

Eechnung  96 

Bürgschaften  227 

Gewinn  -V  erwendung  : 
Eeservefonds  20 

Tant.  an  Vorstand  19 
do.  an  A.-E.  13 

Dividende  360 

Grat,  an  Beamte  7 
do.  f.  gemeinnütz. 

Zwecke  3 

Vortrag  3 


000.— 

566.^ 

000.— 

760.42 

224.— 

000.— 

873.94 

000.— 

815.76 

300.— 

893.26 

054.65 

791.72 

000.— 

000.— 

000.— 

163.06 


13  156  442.81 


Debet. 

Allg.  Unkosten 
Zinsen:  Skonto 
Anleihezinsen 
Abschreibungen 
Eücklage  für  Er- 
neuerungen 
Eeingewinn 


170  811.05 
67  516.68 
240  000.— 
350  000.— 

100  000.— 
426  902.69 


1 355  230.42 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  9 037.54 

Betriebsüberschuss  1316  801.29 

Zinsen  29  391.59 

1 355  230.42 


Reservefonds:  M.  64  767,  Spec.-E.-F.  u.  Ern.-F.  M.  261  760. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899:  116.25%.  Zugelassen  Lit.  A (Kr.  1 — 2000)  u.  Lit.  B (Kr.  1 — 4000), 
davon  zur  Subskription  aufgelegt  am  8.  April  1899  M.  4 500  000  Aktien  A und  B zu 
110®/o.  — Die  Aktien  Lit.  C (Kr.  1 — 1500)  wurden  im  Juli  1900  zugelassen.  Kotiert  in 
Berlin.  Frankfurt  a.  M.,  Köln. 

Dividenden  1889—99:  Lit.  A = 0,  2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  6,  6 <>/o;  Lit.  B = 0,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  6,  6, 
6®/q.  Zahlbar  14  Tage  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 

Vorstand:  Gen. -Dir.  Ed.  Kaiser,  Bergw.-Dir.  L.  Eoth,  Wetzlar. 

Aufsiclitsrat:  (3 — 9)  Vors.  Bank-Dir.  A.  G.  Wittekind,  Berlin;  Stellv.  Gustav  Hueck,  Elberfeld; 
Amtsrichter  Carl  Allmenröder,  Frankfurt  a.  M. ; Geh.  Komm.-Eat  Hugo  Buderus, 
Hirzenhain;  Eugen  Buderus,  Wiesbaden:  Eechtsanw.  Bank-Dir.  Dr.  jur.  Katzenellenbogen, 
Carl  Friedr.  Stiebei,  Frankfurt  a.  M.;  Fritz  Schiele,  Giessen. 

Prokuristen:  Ernst  Stuhl,  H.  Jansen,  Wetzlar. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.:  Mitteldeutsche  Credit- 
bank:  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  Elberfeld:  von  der  Heydt- Kersten  & Söhne.  * 


Cöln-Müsener  Bergwerks -Actien -Verein  in  Creuzthal, 

Kreis  Siegen. 

Gegründet:  Am  7.  Sept.  1856,  koncessioniert  auf  50  Jahre,  'also  bis  7.  Sept.  1906.  Letzte 
Statutenänd.  vom  28.  Kov.  1899. 

Zweck;  Betrieb  von  Bergbau  auf  Eisenstein,  Zink-,  Blei-  und  Kupfererze;  Herstellung  von 
Holzkohlen-  und  Koksroheisen.  Der  Verein  besitzt  der  Anteile  der  Gewerkschaft 
Grube  „Stablberg“  auf  Spateisenstein,  Zink-,  Blei-  und  Kupfererze;  Holzverkohlung  und 
Holzdestillation  in  Lohe;  einen  Holzkohlenhochofen  zu  Müsen;  zwei  Kokshochöfen  zu 
Creuzthal  und  den  Brauneisenstein -Grubenkomplex:  Grube  Ver.  Wilhelm  bei  Hungen 
und  Grube  Maria  bei  Villingen  in  Oberhessen,  1873  erworben.  Der  Betrieb  auf  den 
beiden  letztgenannten  Gruben  ist  seit  1891  eingestellt.  In  1898/99  wurde  das  mit  den 
Grubenfeldern  von  Stahlberg  markscheidende  Grubenfeld  Bleiberg  angekauft. 

Produktion:  1891/92  1892/93  1893/94  1894/95  1895/96  1896/97  1897/98  1898/99 

Spateisenstein  . . . t 824  1 212  ? ? 1 214  541  1 060  1 395 

Blei-  und  Kupfererze  „ 901  996  1 183  1 077  1 163  939  728  666 

Zinkblende  . . . . „ 4 746  4 881  3 637  3 624  4 658  4 401  4 238  4 735 

Koksroheisen  . . . „ 55  534  69  037  68  234  54  437  78  218  76  812  67  439  74  087 

Holzkohleneisen  . . ; — — — — 1 477  907  1 834  930 

Kapital:  M.  3 000  000  in  10  000  Aktien  k M.  300.  Urspr.  A.-K.  M.  4 500  000  in  7500  Aktien 
ä M.  600,  erhöht  im  Kov.  1872  um  M-  1 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  600;  reduziert  It. 
G.-V.-B.  V.  20.  Febr.  1880  auf  M.  3 000  000  durch  Abstempelung  der  Aktien  auf  je  M.  300. 
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Hypothekar- Anleihe;  M.  1 200000  in  5%  Obligationen  von  1888,  rückzahlbar  zu  103 7o?  Stücke 
ä M.  1000.  Zinstenn.  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  mit  27o  u.  Zinsen  in  26  Jahren  ab  2./1.  1892 
durch  iährl.  Verl,  im  Sept.  auf  2.  Jan.  Gesamtkündigung  kann  jederzeit  erfolgen.  Coup.- 
Veri.:  5 J.  n.  E.  Am  30.  Juni  1899  noch  in  Umlauf  M.  969  000.  Zahlst,  wie  bei  Dir. 
Kurs  Ende  1896—99:  103.50,  104,  104.50,  103.75  7o-  Notiert  in  Köln. 

•Geschäftsjahr;  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers. ; Im  IV.  Quartal  des  Jahres. 

Stimmrecht;  Je  1 seit  6 Wochen  eingetragene  Aktie  = 1 St.  -o  . .«o/ 

Gewinn -Verteilung;  Mind.  57o  zum  E.-F.,  47o..Div.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  vom  Eest  12  /o 
Tant.  an  A.-E.  (Mindestbetrag  M.  7000),-  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Kassa  31  151.72 

Effekten  31  605.— 

Wechsel  96  392.88 

Debitoren  940  760.28 

Wohngebäude  65  502.51 

Bergwerkskonto  1 143  282.46 

Lohe-Müsener  Hoch- 

/-v-P/vvi  9.fi9.  9ß9.nA 

Aktienkapital  3 000  000. — 

Anleihe  969  000. — 

Anleihezinsen  24  450. — 

Kreditoren  361  822.34 

Delkrederekonto  2 671.06 

Eeservefonds  64  192.37 

Alte  Dividende  2 955. — 

ftewirm  -VerwendunEr: 

Debet. 

Unkosten 
Anleihezinsen 
Diskonten  etc. 
Abschreibungen 
Gewinn 

70  274.99 
49  300.^ 
13  470.77 
180  000.— 
238  402.17 
551  447.93 

Creuzthaler  Hoch 
ofen 

Mobilien 
V orräte 

1 562  947.79 
3 000.— 
526  587.76 

Tantiemen 
An  Eeserve 
Dividende 
Belohnungen 

16  682.23 
23  840.— 
195  000.— 
2 879.94 

Kredit. 

Vortrag  84.56 

Betriebsüberschüsse  551  363.37 

4 663  492.94 

4 663  492.94 

551  447.93 

Eeservefonds;  M.  88  032,  Delkrederekto  M.  2671. 

Kurs  Ende  1886—99;  19.30,  24.40,  27.40,  45,  34.10,  19.50,  19.25,  18.25,  22,  28.90,  51.75,  55,  49, 
690/^.  _ Konvert.  Aktien;  37.55,  50,  56.75,  93,  68.50,  37.50,  38.25,  36.50,  42,  59,  93.60, 
97.20,  93,  109 7o-  Notiert  in  Berlin,  Köln,  Essen. 

Dividenden  1886/87—1898/99;  0,  0,  0,  6,  3,  2,  0,  0,  0,  3,  5,  3,  6^2 7o-  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 
Direktion;  Heinrich  Dresler,  Eeinh.  Eigenbrodt. 

Anfsichtsrat ; Vors.  Komm.-Eat  G.  Weyland,  Siegen.  n , 

Zahlstellen;  Eigene  Kasse:  Köln:  J.  H.  Stein,  Deichmann  & Co.,-A.  Schaaff hausen  scher 
Bankverein;  Berlin;  A.  Schaaff hausen’scher  Bankverein,  Delbrück  Leo  & Co.  (dieses 
Bankhaus  nur  für  Dividende).  


Consolidierte  Redenhütte  in  Zabrze,  O.-S. 


Gegründet;  Im  März  1872  als  Eedenhütte,  A.-G.  für  Bergbau,  Eisenhüttenbetrieb  und  Koks- 
fabrikation, deren  Auflösung  am  18.  Juli  1878  beschlossen  wurde;  reorganisiert  Juli  1878 
unter  vorstehender  Firma.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Dez.  1899. 

Zweck;  Übernahme  und  Betrieb  der  Eedenhütte  (Hochofen,  Koksanstalten,  Buddel-  u.  AValz- 
werk)  und  deren  bei  Tarnowitz  und  Lasso witz  gelegenen  Eisenerzfelder  für  M.  4950  000, 
der  Dampfkessel-  und  Maschinenfabrik  nebst  Dampfziegelei  von  Heinr.  Koetz  in  Zabrze 
für  M.  750  000  (jetzt  Blechwalzwerk  ausser  Betrieb).  Im  Jahre  1888  wurde  ein  weiteres 
Erzfeld  erworben  und  1897  ein  Felderkomplex  bei  Tarnowitz  u.  Eudypieker  angepachtet, 
der  den  Bedarf  an  Braunerz  deckt;  ein  Martinwerk  ist  1889,  eine  Hufeisenfabrik  1891 
vollendet;  1896  eine  elektrische  Blechschweisserei  eingerichtet;  alle  Anlagen  sind  durch 
Lokomotiv- Schmalspurbahn  miteinander  und  mit  dem  Oberschlesischen  Schmalspurbahn- 
netz verbunden.  Gegenwärtig  umfasst  das  Grundeigentum  der  Ges.  86  ha  71  a 66  qm. 

Die  Koksanstalt  ist  an  die  Oberschlesische  Kokswerke  und  chemischen  Fabriken  ver- 
pachtet, das  Blechwalzwerk  kalt  gelegi,  die  Hufeisenfabrikation  eingestellt.  Ihren 
Kohlenbedarf  muss  die  Ges.  ankaufen  (1898/99  für  M.  582  912). 


duttion ; 

1892/93 

1893/94 

1894/95 

1895/96 

1896/97 

1897/98 

Eisenerz  . . t 

18  954 

17  794 

16  734 

12  205 

12  041 

14  915 

Eoheisen  . . „ 

16  838 

21  542 

22  467 

22  601 

23  717 

24  970 

Nebenprodukte  „ 

439 

478 

457 

496 

742 

611 

Chamottefabrik  „ 

741 

561 

482 

519 

301 

378 

Giesserei,  Kessel- 
u.  Kleineisenzeug  „ 

1 798 

1 332 

1 853- 

1 634 

2 994 

3 037 

Halbfabrikate  ,, 

13  873 

13  603 

15  880 

19  307 

19  337 

17  227 

Walzeisen  ,, 

12  047 

11994 

11  988 

15  683 

15  866 

14  478 

Gesamtumsatz  M.  1 555  492 

1 518  706 

1 798  234 

2 197  582 

2 449  234 

2 363  203 

1898/99 
12  739 
24  512 
540 
746 

3 464 
17  23S 
17  930 
3 115  642 


Kapital;  M.  2 267  400,  nämlich  M.  2 001  000  in  1334  Stamm-Prior.-Aktien  Lit.  A ä M.  1500 
und  M.  126  000  in  84  St.-Prior. -Aktien  Lit.  B ä M.  1500  und  _M.  140  400  m 468  Stück 
ebensolchen  ä M.  300.  Die  Aktien  sind  sämtlich  gleichberechtigt. 

Urspr.  A.-K.  der  „Eedenhütte“  M.  4 500  000.  — 1872  auf  M.  6 654  000  erhöht.  — Auf- 
lösung 18./7.  1878.  Man  erhielt  für  5 Aktien  der  ,.Eedenhütte“  zu  Thlr.  200  und  M.  600 
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bar  eine  Aktie  der  „Consol.  Eedenhütte“  zu  M.  300  u.  M.  600  in  6%  Oblig.  (diese  Oblig. 
gekünd.  per  1./4.  1890);  A.-K.  nunmehr  M.  600  000;  erhöht  1881  um  M.  400  200  zu  pari 
und  1883  um  M.  750  000  zu  110®/o-  — 1886  Begebung  von  5440  8t. -Prior. -Aktien  gegen 
Abstempelung  von  St.-Aktien  und  Zuzahlung  von  30®/oj  sowie,  nach  Schenkung  von 
2 Aktien,  Zusammenlegung  der  übrigen  392  St.-Aktien  ä 300  in  98  St.-Prior.-Aktien 
ä M.  300  vom  23. /2.  1889  ab.  — Dazu  1888:  1112  weitere  St.-Prior.-Aktien  zu  M.  1500' 
(A.-K.  nunmehr  M.  3 329  400  in  5538  St.-Prior.-Aktien  zu  M.  300  und  1112  zu  M.  1500).  — 
Lt.  G.-V.  V.  20./1.  1893  Begebung  von  St.-Prior.-Aktien  Bit.  A in  Stücken  zu  M.  1500  gegen 
75  7o  in  alten  St.-Prior.-Aktien  und  25®/o  = M.  375  bar,  6./2.— 31./3. 1893.  — Nicht  angemeldete- 
alte  St.-Prior.-Aktien  wurden  je  M.  1500  zu  M.  300  Lit.  B (5  : 1)  zusammengelegt;  Buchgewinn 
M.  1 062  000;  letzter  Tei’min  10. /lO.  1897 : nachher  Gleichstellung  aller  Aktien;  Verkauf  der 
nicht  bezogenen,  der  nicht  vorgelegten  M.  32  100  St.-Prior.-Aktien  Lit.  B entsprechend  am 
11. /II  1897,  Hinterlegung  des  Erlöses  = 64.40 ®/o  netto  bei  der  Königl.  Eegierungshaupt- 
kasse  in  Oppeln  lt.  Anzeige  v.  17./12.  1897.  — Hieraus  entfiel  auf  jede  St.- Aktie  M.  9.66,. 
auf  jede  St.-Prior. -Aktie  zu  M.  300  M.  38.64,  auf  jede  do.  zu  M.  1500  M.  193.20.  Die 
Aktien  Lit.  B erhielten  neue  Div.-Bogen  und  wurden  mit  einem  Aufdruck  versehen. 

Kautions  ■ Hypothek : M.  850  000  behufs  Inanspruchnahme  eines  Accept-  u.  Bankkredits  von 
M.  795  000.  Diese  Schuld  ist  bis  1903'  unkündbar  und  von  da  ab  mit  10%  jährl.  zu  tilgen.. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers. : Im  Nov.  Stimmrecht:  Je  M.  300.=  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  zum  E.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  10%  Tant.  an 
A.-E.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  10  000),  verbleib.  Überschuss  Super -Div.. 
bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Immobilien  und 

Aktienkapital 

2 267  400.— 

Debet. 

Mobilien 

2 332  523.02 

Alte  Dividende 

900.— 

Provision  etc. 

25  415.13'. 

Inventarien 

188  665.21 

Kautionshypoth. 

850  000.= 

Steuern  etc. 

5 828.25' 

Kassa 

40  510.23 

Accepte 

400  000.— 

Diskonto 

57  450.22- 

Wechsel 

15  964.30 

Depotaccepte 

41  360.—- 

Generalunkosten 

57  663.94- 

Debitoren 

618  240.82 

Kreditoren 

155  458.43 

Aktienzulassungskto 

3 529.45. 

Kautionen 

127  550.— 

Lohnungsgelderkto 

62  927.48 

Kautionshyp. -Kosten  185.50' 

Debitoren : 

Bankierkredit 

350  000.— 

Feuerversicherung 

4 762.20' 

Kautionshypoth . 

850  000.— 

Kautionsaccepte 

118  500.— 

Unfallversicherung 

13  968.22- 

Depotaccepte 

41  360.— 

U nfallversi  ch.  -Kto 

6 050.— 

Abschreibungen 

198  750.— 

V orräte 

531  562.62 

Ausgeloste  Oblig. 

45.— 

Gewinn 

154  726.74 

Peuerversich. -Kto 

2 340.— 

Eeservefonds  I 

226  740.= 

522  279.65- 

II 

114  608.55 

Eeingewinn 

154  726.74 

Kredit. 

Vortrag 

1 501.54 

Betriebsgewinn 

518  237.11 

Aktienzusammen- 

legungskostenkto 

2 541.— 

4 748  716.20 

4 748  716.20 

522  279.65. 

Gewinn -Verwendung:  Div.  136  044,  Tantiemen  12  258,  Grat,  an  Beamte  6000,  Vortrag  424.. 
Reservefonds:  A M.  226  740,  B M.  114  608. 

Kurs:  Prioritätsaktien:  Ende  1887—96:  68,  121.40,  135,  78.60,  32.50,  11.40,  6.50,  10.25,  14.25,. 
15.507o;  Aktien  Lit.  A Ende  1893—97:  — , — , 37,  48,  71.607o;  A und  B Ende  1898—99:  83.90,. 
105.107o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1886/87 — 1888/89:  Aktien  der  neuen  Gesellschaft:  0,  3,  5 7oj  Prioritätsaktien, 
1887/88—1898/99:  7,  9,  7,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  3,  372,  67«.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen, -Dir.  Konr.  Pastor. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Eechtsanwalt  Dr.  M.  Gelpcke,  Berlin;  Stellv.  Eentner  E.  Schulte- 
Herkendorf;  Bankier  Edgar  Gröhe,  Goldberg;  Bankdirektor  Juliusburger,  Breslau;. 
0.  Mamroth,  Generaldirektor  J;  Nolte,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank  u.  deren  Filiale  in  Gleiwitz. . 


(xeu.)  Deutsch-Oesterreichisclie  Mannesmannröhren- Werke. 

Sitz  in  Berlin  W.,  Generaldirektion  in  Düsseldorf, 
Zweigniederlassung  in  Komotau  (Böhmen). 

Werke  in  Düsseldorf-Eath,  Eemscheid,  Bous  a.  d.  Saar  und  Komotau. 

Gegründet:  Am  16.  Juli  1890.  Letzte  Statutenänd.  v.  12.  Juni  1900.  Übernahme  der  liquid.. 
A.-G.  Mannesmann-Eöhren -Walzwerke  und  zwar  zu  Komotau  für  M.  4 383  000,  zu  Bous 
für  M.  1 287  000;  ferner  von  E.  Mannesmann  in  Eemscheid  ein  Walzwerk  für  M.  1 320  000, 
von  E.  Mannesmann  jr.  und  M.  Mannesmann  in  Eemscheid  Patente  und  Erfindungs-- 
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rechte  und  die  ihnen  aus  Licenzverträgen  zustehenden  Berechtigungen  für  M.  16  000  000, 
in  Sa.  M.  22  990  000.  Die  Ges.  gewährte  dafür  M.  22  990  000  in  Aktien  ä M.  1000. 

Zweck:  Herstellung  und  Vertrieb  von  Metallgegenständen  aller  Art,  insbesondere  die  Fabri- 
kation von  nahtlosen  Hohlkörpern  aus  Metall  nach  den  von  den  Herren  Reinhard  und 
Max  Mannesmann  eingebrachten  Patenten  und  Patentrechten  für  Deutschland,  Österreich- 
Ungarn  und  Belgien.  Von  den  hauptsächlichsten  im  Besitz  der  Ges.  befindlichen  Pa- 
tenten verfällt  das  erste  im  -Jahre  1900,  das  letzte  im  Jahre  1906. 

Ein  neires  "Werk  in  Düsseldorf-Rath  ist  im  Bau  begriffen  und  kommt  Anfang  1900 
in  Betrieb;  es  ist  für  eine  Jahresproduktion  von  12  000 — 18  000  t eingerichtet. 

Der  gesamte  Grundbesitz  umfasst  857  078  qm,  wovon  83  215  qm  auf  Remscheid, 
230  932  qm  auf  Bous,  291  923  qm  auf  Komotau,  251  008  qm  auf  Rath  entfallen.  Zur  Zeit 
insgesamt  ca.  2285  Arbeiter  und  Beamte. 

Produktion:  1896/97  1897/98  1898/99 

Röhren  etc t 15  163  15  431  28  882 

Fakturierung M.  9 854  400  9 476  000  11  196  763 

Die  Werke  sind  im  wesentlichen  mit  folgenden  Einrichtungen  ausgestattet: 

Remscheid  besitzt:  4 Walzapparate  nebst  Kratzbänken,  Dampfhämmern,  Öfen,  Riclitpressen,  Acljnstagemaschinen 
sowie  die  dazu  nötigen  Dampfmaschinen  mit  Centralkondensations-  und  Kesselanlage,  eine  hydraulische 
Anlage,  eine  Einrichtung  für  Mastenfabrikation  und  Teererei,  Gasbeleuchtung  und  Wasserversorgung  und 
eine,  das  gesamte  Werksterrain  umfassende  Schmalspui-geleiseanla^e. 

Bous  besitzt ; 3 grosse  Walzapparate  nebst  Kratzbänken,  Dampfhämmern,  Öfen,  Kichtjj ressen.  Adjustagemaschinen, 
sowie  die  dazu  nötigen  Dampfmaschinen,  teilweise  mit  Kondensations-  nebst  Kesselanlage ; eine  hydrau- 
lische Anlage,  eine  Anlage  für  Ka.ltzieherei  mit  zwei  grossen  Betriebsmaschinen,  29  Ziehbänken  nebst 
zugehörigen  Adjustagemaschinen,  Öfen  und  Beizerei,  sowie  eine  Einrichtung  zur  Herstellung  von  Fagon- 
teilen  für  den  Fahrradbau;  ferner  eine  Einrichtung  zur  Fabrikation  von  Stahlflaschen,  eine  Anlage  für 
elektrische  Beleuchtung,  ein  das  gesamte  Werksterrain  umfassendes  Schmalspurgeleise,  sovrie  eine  normal- 
spurige  Geleiseanlage  mit  Wagen  und  Drehscheiben. 

Komotau  besitzt:  11  Walzapparate  nebst  Kratzbänken,  Dampfhämmern,  Öfen,  Riclitpressen,  Adjustagemaschinen, 
sowie  die  dazu  nötigen  Dampfmaschinen  mit  zwei  Centralkondensationsanlagen  nebst  Kesselanlage;  eine 
hydraulische  Anlage;  eine  Hammerwerksanlage  mit  7 Dampfhämmern  mit  zugehörigen  Öfen;  eine  Ein- 
richtung für  Masten-  und  Flaschenfabrikation;  eine  Eisen-  und  Metallgiesserei ; eine  Normalspurgeleise- 
anlage  mit  Wagen  mid  Drehscheiben;  eine  das  gesamte  Werksterrain  umfassende  Schmalspurgeleise- 
anlage; Gasbeleuchtungs-  mid  Wasseranlagen ; eine  Braunkohlengrube,  welche  mit  den  Kohlenvei'brauchs- 
stellen  des  Werkes  durch  eine  Geleiseanlage  mit  Lokomotivbetrieb  verbunden  ist. 

Rath  wird  nach  dem  Ausbau  besitzen:  11  grosse,  nach  den  neuesten  Erfahrungen  eingerichtete  Walzapparate 
und  Strassen,  nebst  Kratzbänken,  Dampfhämmern,  Öfen,  Richtpressen  und  Adjustagemaschinen,  sowie  die 
dazu  nötigen  Dampfmaschinen  mit  Centralkondensations-  und  Kesselanlage;  eine  hydraulische  Anlage, 
eine  Einrichtung  für  Mastenfabrikation,  eine  Röhrenschmiede,  Teererei  und  Beizerei;  eine  grosse  Maschinen- 
werkstätte für  Reparaturen  und  Neuanlagen;  eine  elektrische  Centrale  für  Kraft  und  Licht;  eine  Normal- 
spurgeleiseanlage mit  Lokomotive,  Wage  und  Drehscheibe;  eine  das  gesamte  Werksteirain  umfassende 
Schmalspurgeleiseanlage. 

Die  Ges.  ist  bei  der  1897  gegründeten  A.-G.  Deutsche  Röhrenwerke  in  Berlin  und 
Rath,  A.-K.  M.  2 250  000,  mit  der  Hälfte  beteiligt.  Herstellung  geschweisster  Röhren. 

Neuerdings  hat  die  Ges.  die  Anlagen,  Vorräte  und  Patente  der  unter  gerichtlicher 
Verwaltung  stehenden  und  nunmehr  in  Liquidation  befindlichen  Mannesmann  Tube 
Company  Tjimited  in  Landore  (Süd -Wales)  für  den  Preis  von  ca.  £ 185  000  erworben. 
Das  Werk  soll  alsbald  in  eine  englische  Aktien-Ges.  (Limited  Company)  umgewandelt 
und  in  ähnlicher  Weise  eingerichtet  und  betrieben  werden,  wie  die  übrigen  Werke 
der  deutschen  Ges. 

Kapital:  M.  34  000  000  in  34  000  Aktien  (Nr.  1—34  000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  35  000  000, 
wovon  M.  12  010  000  mit  120®/o  bar  eingezahlt  und  M.  22  990  000  durch  Einlagen  auf- 
gebracht wurden  (siehe  oben). 

In  Gemässheit  des  mit  den  Patent-Inferenten,  den  Herren  Reinhard  und  Max  Mannes- 
mann geschlossenen  Vertrages  v.  2.  Febr.  1893  wurden  von  denselben  der  Ges.  1000  Aktien 
(Nr.  34  001 — 35  000)  zurückgegeben.  Diese  Aktien  wurden  vernichtet.  Das  Grundkapital 
besteht  daher  zur  Zeit  aus  M.  34  000  000. 

Die  von  den  G.-V.  v.  9.  Sept.  1893  und  10.  Nov.  1894  auf  Grund  des  Vertrages  v. 
2.  Febr.  1893  beschlossenen  weiteren  Herabsetzungen  des  A.-K.  um  M.  8 100  000,  welche 
durch  Umwandlung  von  10125  Stück  der  den  Patent-Inferenten  bei  der  Gründung  ge- 
währten Inh. -Aktien  ä M.  1000  in  ebensoviele  Nam.-Aktien  ä M.  200  bewirkt  werden 
sollten,  konnten  nicht  durchgeführt  werden,  weil  die  Herren  Mannesmann  die  Heraus- 
gabe der  10  125  Stück  Inh. -Aktien  verweigerten.  Die  Ges.  hat  daher  die  Herren  Rein- 
hard und  Max  Mannesmann  auf  Erfüllung  des  Vertrages  v.  2.  Febr.  1893  verklagt.  Der 
hierüber  angestrengte  Prozess  wurde  seitens  der  Ges.  in  erster  Instanz  verloren  und  war 
in  zweiter  Instanz  anhängig,  als  die  G.-V.  v.  12.  Juni  1900  einen  Vergleich  genehmigte, 
welcher  dahin  ging,  dass  beide  Herren  Mannesmann  ausser  den  bereits  zurückgegebenen 
M.  1 000  000  weitere  M.  9 000  000  in  Aktien  Zurückgaben  und  dagegen  M.  2 000  000  in  bar 
und  M.  800  000  in  4V-2®/o  Oblig.  der  Ges.  empfingen.  Im  Anschluss  an  die  mit  dem  Ver- 
gleich zusammenhängende  Herabsetzung  des  A.-K.  wurde  in  Abänderung  der  G.-V.-B. 
V.  9.  Sept.  1893  und  10.  Nov.  1894  bestimmt,  dass  die  Herabsetzung  um  M.  8100  000 
nicht  durch  Umwandlung  von  Inh. -Aktien  ä M.  1000  in  Nam.-Aktien  ä M.  200.  sondern 
durch  Vernichtung  von  M.  8100000  der  von  Gebr.  Mannesmann  erworbenen  Aktien  ä M.  1000 
erfolgt.  Mit  der  Vernichtung  von  weiteren  M.  900  000  wird  dann  das  A.-K.  auf  M.  25  000  000 
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herabgesetzt.  Endlich  wurden  noch  die  Beschlüsse  der  G.-V.  v.  9.  Sept.  1893  u.  10.  Jan. 
1891  bestätigt,  betreffend  den  Verzicht  der  Ges.  arü'  alle  Ansprüche  an  die  Gebrüder 
Mannesmann  aus  der  Gründung,  und  gleichzeitig  demselben  die  Entlastmig  wegen  ihrer 
Geschäftsführung  erteilt. 

Anleihe:  M.  4 000  000  in  IVa^o  TeilschuldTerschreib.  It.  G.-V.-B.  v.  9.  Mai  1899,  rückzahlbar 
zu  105  “/o,  2000  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—2000)  ä M.  500,  2000  Bit.  B (Nr.  2001—4000)  äM.lOOO, 
500  Lit.  C (Nr.  4001 — 4500)  ä M.  2000,  lautend  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  und 
durch  Blanko-Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1903  binnen  25  Jahren 
durch  Ausl,  am  1.  Okt.  (zuerst  1902)  auf  2.  Jan.  (zuerst  1903).  Verstärkte  oder  Totalkünd, 
mit  6monat.  Frist  ab  1.  Juli  1903  zulässig.  Die  Anleilie  diente  zur  Deckung  des  Kauf- 
preises der  Mannesmann  Tube  Werke  in  Landore,  dieselbe  ist  hypothekarisch  nicht  ein- 
getragen, doch  verpflichtet  sich  die  Ges.  keiner  neuen  Anleihe  ein  besseres  Recht  zu 
geben,  auch  bleibt  der  Höchstbetrag  der  auszugebenden  Teilschuldverschreibungen  auf 
M.  8 000  000  beschränkt,  wovon  zunächst  M.  4 000  000  ausgegeben  werden-  die  weiteren 
M.  8 000  000  sollen  noch  1900  emittiert  werden.  Die  Zs.-Scheine  verjähren  in  4 J. . die 
Teilschuldverschreib,  in  30  J.  Kurs  Ende  1899:  101  ®/q.  Aufgelegt  am  2.  Sept.  1899  zu 
101%.  Notiert  in  Berlin.  Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Deutsche  Bank,  Ber- 
liner Handels-Gesellschaft,  A’-on  der  Heydt  & Co. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Geu.-Ters.:  Im  I.Geschäftshalbj.  Stimiurecht : 1 Aktie=  ISt. 

Gewinn -Yerteilimg’ : 5%  zum  R.-F.,  sodann  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  sind  50% 
zu  Abschreib,  auf  das  Patent -Amort.-  und  Licenz-Amort.-Kto  solange  zu  verwenden, 
bis  das  erstere  die  Höhe  A'on  M.  14  000  000  und  das  letztere  die  Höhe  von  M.  2 000  000 
erreicht.  Über  weitere  Abschreib,  auf  diese  Konten  beschliesst  der  A.-R.  vom  Rest  5®/o, 
Tant.  an  A.-R.,  Überrest  DiA^  eA-ent.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899:  Aktiva:  Genex-aldirektion : Konsortialbeteiligungskto  750  000,  Mobi- 
lien u.  Utensilien  1,  Konsignations-  u.  Disp.-Warenkto  1,  Effekten  269  361,  div.  Debitoren 

2 490  056,  Bankguthaben  976  938,  Wechsel  110  028,  Kassa  10  398;  Remscheid:  Grund- 
stückskto  270  762,  Gebäude  362  977,  Maschinen  313  319.  Öfen  18  188,  Geräte  u.  Werkzeuge 
182186,  allg.  Anlagenkto  41  904,  Neuanlagenkto  11478,  Patentanteilkto  375  000,  Vorräte 
1 022  002,  Kassa  1908;  Bous:  Grundstückskto  336  392.  Gebäude  797  797,  Maschinen  915  986, 
Öfen  26  277,  Geräte  u.  Werkzeuge  111  795,  allg.  Anlagenkto  48  062,  Neuanlagenkto  13  214, 
Patentanteilkto  125  100,  Vorräte  876  769,  Kassa  1811;  Komotau:  Grundstückskto  777  688, 
Gebäude  1 292  818,  Maschinen  1 493  596.  Öfen  165  620,  Geräte  u.  Werkzeuge  231  481,  allg. 
Anlagenkto  280  808,  Neuanlagen  138  893,  Vorräte  938  283,  Wechsel  23  159,  Kassa  2256, 
Effekten  112  382,  Patentanteilkto  750  000,  div.  Debitoren  1274  717,  Bankguthaben  373  553; 
Rath:  Grundstückskto  302  029.  Gebäude  11  359,  Geräte  u.  Werkzeuge  2348,  allg.  Anlagenkto 
2866,  Geleisanlage  91  297,  Neuanlagenkto  110  981,  Baukto  36118,  Vorräte  89,  Kassa.  721, 
Verlust  16  675  332.  Sa.  M.  35  548  127. 

Passiva:  A.-K.  34  000000,  Spec.-R.-F.  31  250,  Delkrederekto  Düsseldorf  100  000,  Del- 
krederekto  Komotau  118  860,  Kreditoren  Düsseldorf  888  383,  Kreditoren  Komotau  409  633. 
Sa.  M.  35  548  127. 

Grewinn-  u,  Yerlust-Koiito:  Debet:  Verlust-Vortrag  a.  früheren  Jahren  17  961  248,  General- 
Unkosten  835  509,  Abschreib.  1 369  596.  — Kredit:  Zinsgewinn  63  897,  Bruttogewinn 

3 421  089,  Grundstücksertrag  6034,  Verlust-Saldo  16  675  332.  Sa.  M.  20  166  354. 

Eeservefonds:  Delkrederekto  M.  218  860,  Speo.-R.-P.  M.  31  250. 

Dividenden  1890/91—1898/99:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  O^/o- 

Direktion:  Nicolaus  Eich,  Carl  Joh.  Senfft,  Düsseldorf;  stellv.  Direktoi’en:  Fritz  Lemmes, 
Lorenz  Miller,  Komotau. 

Prokuristen:  Dr.  M.  Fuchs,  A.  Krusche,  Berlin;  Ing.  R.  Bungeroth,  A.  Falk,  Max  Fischei', 
Paul  Pastor,  Düsseldorf;  Jos.  Köhler,  Ludw.  Schröder,  Komotau. 

Aufsiclitsrat : V ors.  Bank-Dir.  Max  Steinthal,  Stelh\  Karl  von  der  Heydt,  Berlin ; II.  Stellv . Geh.- 
Rat  M.  A^  Duttenhofer,  Rottweil;  Carl  Fürstenberg,  Adolf  Amm  Rath.  Geh.  Reg.- Rat 
Prof.  Dr.  Fr.  Reuleaux,  Arnold  von  Siemens,  Berlin;  Bank-Dir.  Moritz  Bauer,  F.  W.  Haardt, 
Wien:  Friedrich  Siemens,  Dresden;  Hütten -Dir.  a.  D.  Siegfried  Blau,  Sagan:  Dir. 
Jul.  Coninx,  Düsseldorf;  Gottlieb  Langen,  Köln. 


Doimersmarckhütte,  Oberscliles.  Eisen-  und  Kolilenwerke 

Actien-Cresellscliaft  in  Zabrze,  O.-S. 

Gegründet:  Am  1.  Dez.  1872;  handelsger.  eingetragen  am  3.  Mai  1873.  Letzte  Statutenänd. 
vom  3.  Juli  1899. 

Zweck:  Bergbaubetrieb,  Gewinnung,  Erwerb  und  Veräusserung  von  Bergwerksprodukten. 
Mineralien  und  Fossilien  jeder  Art.  Verhüttung  resp.  Verwertung  der  selbstgeAvonnenen 
oder  anderweitig  erworbenen  Mineralien,  insbesondere  Produktion  von  Roheisen  und 
seine  Weitei'A^erarbeitung  zu  Walz-,  Schmiedeeisen,  Stahl  etc.,  Fabrikation  aller  zum  Bau 
und  zur  Ausrüstung  A'on  Eisenbahnen  und  anderen  Transportmitteln  erforderlichen 
Gegenstände  nebst  dazu  gehörigen  Materialien,  sowie  die  Holz-  und  Metallkonstruktion 
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aller  und  jeder  Art,:  Herstellung  von  Gusswaren,  Fabrikation  von  Dampf*  und  anderen 

Maschinen,  sowie  Dampfkesseln  etc.  r.  ■ -rr  i i r. 

Die  Ges.  übernahm  die  Donnersmarckhütte  des  Grafen  Guido  Henckel  Donners- 
marck  für  M.  21  750  000.  Zu  der  Hütte  gehören  Eisenerzgruben  bei  Georgenberg  und 
Tarnowitz  und  Eisenerz-Berechtsame  bei  Eepten.  Stolarzowitz,  Alt-Chechlau  und  Orzech: 
KalLsteinbrüche  in  Mikultschütz  u.  Xaklo;  die  öteinkohlengi'uben  ..Vereinigte  Concordia 
(neue  Schachtanlage  in  1899  im  Bau i u.  Michael".  ..Amalie“,  , .Königin  A ictoria  , „.Jung- 
frau Metz",  „Neue  AbwehrS  ., Zabrze",  ..Deutsch-Lothringen-b  „Saargemünd"  und  ,.Mont 
Avron’ö  sowie  111,9  Kuxe  der  Grube  ,,Emmy  II."  sämtlich  bei  Zabrze.  ,.Maiie-Anna 

seit  1898  teilweise  gepachtet.  . rr  i 

Die  Donnersmarckhütte  umfasst  drei  Hochöfen,  eine  Koksanstalt  mit  leer- 
Ammoniakgewinnung,  eine  Giesserei.  eine  Eöhrengiesserei,  Maschinenwerkstatt  und 
Kesselschmiede,  eine  Ziegelei  und  Schlackenziegelei.  Dn  Bau  befindet  .sich  eine  Stahl- 
werksanlage mit  Stahlfacongiesserei , welche  Anfang  1901  in  Betrieb  kommen  dimften. 
Zu  dem  AVerke  gehören  ca.  100  Arbeiterwohnhäuser  etc.  Bei  der  Pulverfabrik  Pniowitz 
ist  die  Ges.  mit  6 Anteilen,  bei  der  Alt-Beruner  Sprengstofffabrik  mit  1,26  beteiligt.  Die 
seit  1895  besessene  Beteiligung  an  der  Hernadthaler  Ungarischen  Eisen-Industrie  A.-G. 
in  Hernadthal,  Hochofen-.  AValzwerk-  und  Stahlwerk  - Anlagen  (A.-K.  12  000  000  K. 
Östei-r.  AV.)  mit  4 000  000  K.  wurde  im  Febr.  1900  an  die  Eima-AIurany- Salgo-Tarjaner 
Eisen  Werks- Act.-Ges.  unter  A^ermittlung  der  Deutschen  Bank  verkauft.  Der  entstandene 
Verlust  ist  durch  Abschreib,  gedeckt.  Auch  ist  die  Käuferin  unter  Garantie  der  Deutschen 
Bank  als  Selbstschuldnerin  für  die  Forderung  der  Donnersmarckhütte  an  die  Hernad- 
thaler Ges.  (Ende  1899  mit  M.  2 973  200  zu  Buch  stehend)  eingetreten,  und  ist  die  Schuld 
unter  Verzinsung  zum  Bankdiskont  der  Oesterr.-Ungarischen  Bank  in  bestimmten  Eaten 
zu  tilgen.  (Die  ei-ste  Hälfte  war  bis  .luni  1900  bereits  zuräckgezahlt.) 

1896  wurde  in  Gemeinschaft  mit  S.  Huldschinsky  & Söhne  in  Edlach,  Nieder-Oster- 
reich,  eine  Spateisensteingrube  erworben. 


Produktion:  1892  1893 

Eisenerz  . . . t 44  097  32  511 

Steinkohlen  . . „ 546  265  540  412 

A^ erbrauch  . „ 163  669  135  662 

Verkauf  . . „ 383  605  401  954 

Kokes  . . . . „ 91  522  77  947 

Eoheisen  . . . „ 50  675  51  105 

Verkauf  . . „ 50 111  47  943 

Guss- etc.  AA^aren  „ 1 690  2 696 

Steinkohlenteer  „ — — 

Ammoniaksalz  . „ — — 

Gewöhnl.  Ziegel  St.  — — 

Schlackenziegel  „ — — 

Kapital:  M.  10  092  600  in  16  821  Aktien 
1877  Eückkauf  von  7159 

zus.  411  Stück  und  1888 


1894 
14  557 
583  760 
163  782 
422  768 
94  7.54 
45  700 
.39  315 
3 013 


1895 
13  797 
629  600 
182  546 
446  093 
99  912 
45  425 
38  405 
7 898 


ä Thlr.  200 


1896  1897  ' 1898  1899 

13  093  11  812  10  977  13  138 

714  099  777  731  875  287  969  602 

189  665  243  301  266-508  274  227 

521  370  5.34  431  608  003  696  148 

101  311  120  756  128  170  127  248 

49  198  68  532  50  000  67  800 

38  385  54  701  .34  709  45  892 

14  077  15  362  20  190  24  627 

_ _ 6 047  6 07.3 

_ — 1 889  1 837 

_ _ 1 836  050  749  030 

— 2 152  000  1 232  000 

ürspr.  A.-K.  M.  18  000  000. 
188.3—85  357,  — -50,  — 4. 
übrigen  4 : 3 ab  8./8.  1889 ; 


= AI.  600. 

Stück  Aktien.  Ferner  Eückkauf 
von  2 Stück  und  Zus.legung  der 

blieben  M.  10  092  600.  Die  G.-Ah  vom  3.  -Juli  1899  sollte  über  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  3 407  400  (auf  M.  13-500  000)  beschliessen,  doch  wurde  der  Antrag  seitens  der  A^er- 
waltung  zurückgezogen,  bis  die  Frage  der  Gründerrechte  endgiltig  entschieden. 

Griinderreciite : Bei  jeder  Em.  von  neuen  Aktien  über  M.  18  000  000  hinaus  sind  die  ersten 
Aktienzeichner  resp.  deren  Eechtsnachfolger  berechtigt,  nach  A^erhältnis  ihrer  Zeichnung^ 
die  Hälfte  u.  die  jeweil.  Aktionäre  die  andere  Hälfte  der  neuen  Aktien  zu  dem  vom 
festzusetzenden  Kurse  zu  übernehmen:  Gründerrechte  zum  Parikurse  existieren  nicht. 

Hypothekar-Anleiheu:  I.  AI.  4 500  000  in  3V27o  Oblig.  von  1895,  4500  Stücke  ä AL  1000.  Zs.  1.  4. 
u.  I./IO.;  ab  1900  bis  1920  in  20  gleichmäs.sigen  .lahresraten  durch  Auslosung  rückzahlbar; 
ab  1905  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkündigung  mit  6 Alonat  Frist  Vorbehalten.  Unbegeben 
M.  42  000.  Zur  Sicherheit  der  Anleihe  sind  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg  folgende 
Kautions-Hypoth.  zur  ersten  Stelle  bestellt:  1)  bis  AI.  2 3-50  000  auf  die  in  Zabrze  belegene 
Hochofen -Anlage  Donnersmarckhütte  mit  einer  Fläche  von  zusammen  336  Alorgen. 
2)  bis  AI.  2 350  000  durch  Eintragung  auf  die  Steinkohlenbergwerke  Konsolidierte  Concordia 
und  Michael.  Die  Ges.  hat  sich  ferner  verpflichtet,  bis  zur  gänzlichen  Eückzahlung  der 
Anleihe  keinerlei  weitere  Belastung  ihres  sonstigen  Grubenbesitzes  ohne  Genehmigung 
der  Nordd.  Bank  und  der  Nationalbank  f.  Deutschland  vorzunehmen.  Aufgelegt  AI.  4 000  000 
am  4.  Nov.  1895  zu  99‘'27o-  In  Umlauf  Ende  1899:  AI.  4 458  000.  Kurs  Ende  189.5—99: 
In  Berlin;  — , 96.50,  95.60.  94.  92.25 7o-  — In  Hamburg:  — . 96.25.  96.-50.  94,  92 7o-  — 
Zahlstellen:  Zabrze:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  .Jarislowsky  A Co.:  Nationalbank  für 
Deutschland;  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Breslau;  -lacob  Landau  Nacht..  Schles.  Bankverein. 
Breslauer  Disconto-Bank:  Hannover:  Ephraim  Aleyer  A Sohn.  — Notiert  auch  in  Breslau. 

II.  AL  3 000  000  in  4^  27o  Teilschuldverschreib,  von  1900.  3000  Stücke  (Nr.  1 — 3000i 
ä AL  1000,  lautend  auf  den  Namen  der  Breslauer  Disconto-Bank,  Zs.  1.  1.  u.  1.  7-  Tilg. 
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durch  Verl,  in  der  G-.-V.  (zuerst  1905)  auf  2.  Jan.  (zuerst  1906).  Eüokzahlung  ab  1906  in 
den  ersten  13  Jahren  mit  jährl.  M.  80  000,  Avährend  der  Eestbetrag  in  7 gleichen  Jahres- 
raten von  je  M.  280  000  zurückzuzahlen  ist.  Ab  1906  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd, 
mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Hypothek  zur  zweiten  Stelle  auf  die  Hoch- 
ofenanlage Donnersmarokhütte,  die  Steinkohlenbergwerke  Concordia  und  Michael,  sowie 
zur  ersten  Stelle  auf  das  im  Grundbuch  von  Zabrze  verzeichnete  Grundstück  Er.  1124 
(17  ha  53  a 74  qm),  auf  Avelchem  das  neue  Stahhverk  erbaut  wird.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.), 
die  verlosten  oder  gekünd.  Stücke  nach  gesetzt.  Frist.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  und 
Breslau:  G-ebr.  Guttentag.  Zugelassen  in  Berlin  am  3.  Juli  1900.  (Gelangt  im  August 
1900  zur  Einführung.)  Die  Aufnahme  dieser  Anleihe  erfolgte  zur  Erwerbung  von  Grund- 
stücken und  zu  Erweiterungsbauten  auf  den  Gruben  und  Hütten,  insbesondere  zur  Er- 
richtung einer  zweiten  Förderanlage  auf  der  Concordia -Giube,  eines  Stahlwerkes  und 
zur  Verstärkung  ihrer  Betriebsmittel. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  in  Berlin,  Breslau,  Gleiwitz  oder  Zabrze. 

Stillunrecht:  1 konv.  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5— 157o  zum  E.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  bis  47o  Div.,  vom  Übrigen 
47oTant.  an  A.-E.,  57o  zu  Wohlfahrtszwecken  für  Beamte  u.  Arbeiter,  Eest  Super-Div. 


Aktiva. Bilanz  am  31.  Dez,  1899.  Passiva. 


Immobilien  u.  Inventarien,  Neu- 

Aktienkapital 

10  092  600.— 

bauten,  Eisenerz-  u.  Kalkstein- 

Eeservefonds  I 

454  831.43 

felder  und  Beteiligung  bei  der 

Specialreservefonds 

219  907.37 

Hernadthaler  Ungar.  Eisen- 

Alte  Dividende 

3 654.— 

Industrie  A.-G.  . 12  953  333.53 

Hypothekaranleihe 

4 458  000.— 

Neuerwerbungen  u. 

Hypothekenschulden 

160  000.— 

Neubauten  a.  1899  2 926  129.44 

Obligationenzinsen 

39  007.50 

15  879  462.97 

Eückständige  Obligationenzinsen 

1 680.— 

Abzügl.  Abschreib.  1 966  000.— 

13  913  462.97 

Allgemeiner  Erneuerungsfonds  . 

17  419.45 

Umbau  von  Hochöfen  .... 

460  304.98 

Accepte 

110  000.— 

Anteile  an  der  Sprengstofffabrik 

Pensionskasse  für  Beamte . . . 

61  448.19 

in  Alt-Berun  und  Pulverfabrik 

Diverse  Kreditoren 

2 697  845.48 

Pniowitz 

56  653.85 

Gewinn  - VerAvendung : 

Mobilien 

5 896.— 

Eeserwefonds  I 

86  525.68 

Materialien , Halbfabrikate  und 

Tantieme  an  Direktion  . . . 

17  305.13 

Produktenbestände 

1 977  600.22 

Dividende 

1 513  890.— 

Assekur.  - Prämie  (vorausbezahlt) 

27  188.72 

Tantieme  an  Aufsichtsrat  . . 

49  611.35 

Kassa 

76  436.73 

zu  W ohlfahrtszAvecken  für  Be- 

Wechsel 

9 282.40 

amte  und  Arbeiter  .... 

62  014.19 

Effekten 

43  590.30 

Übertrag 

5 003.74 

Hypothekenforderung  .... 

92  000.— 

Diverse  Debitoren: 

Aussenstände 

415  127.33 

Guthaben  bei  d.  Hernadthaler 

Ungar.  Eisenindustrie  . . . 

2 973  200.01 

20  050  743.51 

20  050  743.51 

Debet. Gewinn-  n.  Verlust-Konto.  Kredit. 


Hypoth. -Zinsen  . . .155  802.50 
Diskonto,  Provis.  etc.  131  419.66 

287  222.16 

Abz.  Zs.-Einnahme  . 284  353.08 
Kosten  ti.  Disagio  b.372  7o-Ä-nleihe 

Abschreibungen 

Gewinn 


2 869.08 
850.60 
1 968  491.26 
1 734  350.09 
3 706  561.03 


Vortrag  a.  1898  3 836.54 

Betriebsgewinn 3 679  597.85 

Pachtgelder  8 077.60 

Sprengstofffabrik  in  Alt-Berun  u. 

Pulverfabrik  in  Pniowitz  . . 15  049.04 


3 706  561.03 


Eeservefonds:  M.  541  357,  Spec.-E.-F.  M.  219  907,  Ern.-F.  M.  17  419. 

Kurs:  Aktien  1888—93:  38.75,  64.96.  85.30,  72.80,  77.25,  927o;  Konv.  Aktien  1889—99:  126.25. 

711,  81.50,  81.10,  94.50,  116,  143.70, 160.25, 164.80, 191.80,  2307o.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau. 
Dividenden  1886 — 99:  0,  0,  3,  4,  8,  6,  6,  6,  6,  8,  9,  10,  12,  157o-  Der  Coup,  wird  erst  nach 
FeMstellung  der  Div.  getrennt.  Coui^.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  J.  Hochgesand.  Prokurist:  Dir.  Carl  Grund,  Dorotheendoi'f. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Ad.  Jarislowsky,  Berlin;  Gen. -Dir.  Pieler,  Euda;  Bank-Dir.  Winkler, 
Bankier  Siegmar  Cohn,  Dir.  Ad.  Stauss,  Berlin;  Eechtsanwalt  Eugen  Goldstein,  Kattowitz. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Hauptkasse  der  Ges.;  Berlin:  Jarislowsky  & Co.;  Breslau  u.  Gleiwitz: 
Breslauer  Disconto-Bank.  * 
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Düsseldorfer  Eisen-  und  Draht-Industrie 

in  niisselcIorf-Otoerbillt. 

■Oegründet:  Am  31.  März  1873.  Letzte  Statutenänd.  vom  23.  Okt.  1899.  Übernahme  der 
Draht-  u.  Drahtstiftenfabriken  der  Firmen  Emil  von  Gahlen  & Becker  zu  Oberbilk  und 
Emil  von  Gahlen  zu  Gerresheim. 

Zweck:  (Nach  den  Statuten.)  Betrieb  von  Stahlwerken,  Eisen-  und  Drahtwalzwerken,  Ziehereien, 
Drahtstiftfabriken,  Seilereien,  Verzinkereien  und  überhaupt  die  Herstellung  von  Draht-. 
Eisen-  und  Stahlwaren  jeder  Art. 

Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  in  Düsseldorf  und  Gerresheim  auf  einer  Grundfläche 
von  7 ha  95  a 60  qm  in  Düsseldorf  an  der  Fichtenstrasse  ein  Puddlings-  und  Walzwerk 
mit  10  Öfen  und  2 Stabeisenstrassen,  eine  Drahtstrasse,  Drahtzieherei,  Drahtseüerei, 
Verzinkerei  und  Stachel  drahtfabrik,  sowie  ein  Siemens -Martin -Stahlwerk  mit  3 Ofen; 
an  der  Ellerstrasse  eine  Drahtzieherei  nebst  Drahtstiften-  und  Stiefeleisenfabrik;  in 
Gerresheim  an  der  Bahnhofstrasse  eine  Drahtstiftenfabrik.  Eine  neue  elektrische  Centrale 
von  800  PS.  soll  erbaut  und  im  Juli  1900  in  Betrieb  gesetzt  werden.  Die  jährliche 
Leistungsfähigkeit  des  Martinwerkes  beträgt  23  000  t,  der  Drahtstrasse  30  000  t,  der 
Grobstrasse  20  000  t,  des  Puddelwerks  10  000  t Luppen,  der  Feinstrasse  12  000  t,  der 
Drahtziehereien  26  000  t,  der  Drahtverzinkerei  10  000  t,  der  Staoheldrahtfabrik  1000  t, 
der  Stiftfabriken  8000  t und  der  Stiefeleisenfabrik  350  t. 

Die  Stiftfabriken  an  der  Ellerstrasse  und  in  Gerresheim  sollen  auf  das  Grundstück 
an  der  Fichtenstrasse,  wo  noch  genügend  unbebaute  Fläche  vorhanden  ist,  verlegt  und 
die  freiwerdenden  Terrains  zwecks  Bebauung  mit  Wohnhäusern  verkauft  werden.  An 
der  Linienstrasse  in  Düsseldorf  besitzt  die  Ges.  6524  qm  Bauterrain  (in  obiger  Zalilen- 
angabe  mit  eingeschlossen). 

Absatz  1888/89—1898/99:  M.  3 047  583,  2 994  668,  3 091  841,  3 256  980,  3 347  476,  3 714  804, 
4 465  273,  5 684  456.  6 178  419,6  215  148,7  222  110.  Produziert  wnrden  1897/98— 1898/99: 
17  349,  22  988  t Stahlblöcke,  19  352,  20  477  t Walzdraht,  35  670,  30  289  t gezogener  Draht 
u.  Drahtfabrikate,  13  833,  18  177  t Stabeisen.  Arbeiterzahl  Ende  Juni  1898—99:  1060,  1070. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  1000  St. -Aktien  (Nr.  1—1000)  und  2000  Vorz.-Aktien  (Nr.  1001— 3000) 
ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000,  erhöht  1873  um  M.  225  000,  1879  um  M.  375  000, 
1882  um  M.  360  000,  sämtlich  in  Aktien  ä M.  600,  und  It.  G.-V.-B.  v.  21.  Dez.  1889  um 
M.  540  000  in  450  Aktien  ä M..  1200,  angeboten  den  Aktionären  zu  105%;  das  A.-K.  betrug 
alsdann  M.  3 000  000.  — Die  G.-V.  v.  17.  Dez.  1898  beschloss  Herabsetzung  auf  M.  1 000  000 
durch  Umtausch  der  vorhandenen  4100  Aktien  ä M.  600  und  der  450  Aktien  ä M.  1200 
gegen  1000  neue  Aktien  ä M.  1000,  Termin  31. /3.  bezw.  8./4.  1899.  Gleichzeitig  wurde 
die  Ausgabe  von  2000  Vorz.-Aktien  ä M.  1000  beschlossen,  div.-ber.  ab  1,  Juli  1898,  an- 
geboten den  Aktionären  23. /2. — 11. /3.  1899  zu  116  ®/q  plus  4%  Stück-Zs.;  auf  nom.  M.  3000 
alte  Aktien  kamen  nom.  M.  2000  neue  Vorz.-Aktien.  Dieselben  besitzen  Vorrecht  im 
Falle  der  Liquidation  und  Vorz.-Div.  (s.  Gewinnverteilung). 

Der  buchmässige  Gewinn  aus  der  Herabsetzung  des  A.-K.  mit  M.  2 000  000  wurde 
mit  M.  514  945  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1897/98  und  mit  M.  1 285  054  zu  Abschreib, 
verwandt,  von  den  verbliebenen  M.  200  000  dienten  M.  111  948  zu  Abschreib,  für  1898/99, 
M.  83  850  zur  Deckung  der  Unterbilanz  aus  1898/99,  mit  M.  3543  wurden  Forderungs- 
verluste beglichen  und  der  Rest  von  M.  657  der  Reserve  zugeführt. 

Mypotliekar- Anleihe : M.  1 500  000  in  4 V2®/o  Teilschuldverschreibungen,  rückzahlbar  zu  105  ®/o, 
1500  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  am  2.  Jan.  u.  1.  Juli.  Tilg,  ab  1897  bis  spät.  1931  durch  jährl. 
Auslosung  am  1.  Febr.  auf  1.  Juli;  kann  jederzeit  verstärkt  werden.  Anrechnung  anti- 
cipierter  Tilg,  auf  spätere  Raten  Vorbehalten.  Die  Ges.  darf  auch  der  Anleihe  veiqMändetes 
Eigentum,  wenn  sie  vorher  eine  entsprechende  Anzahl  von  Stücken  der  Anleilie  an- 
kauft und  kassiert,  veräussern.  Sicherheit:  Kautionshypothek  M.  1 700  000  zu  gunsten 
von  Deichmann  & Co.,  Köln.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  P.  Noch  in  Umlauf  Ende  Juni  1899 
M.  1476  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.  und  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus.  Kurs  Ende  1895 — 99: 
— . 105,  105.40,  103.50,  103.60%.  Aufgelegt  am  3.  April  1895  zu  103.75%.  Notiert  in 
Berlin,  Köln. 

Geschäftsjahr : 1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stiuuiirecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  bis  6%  Div.  an  Vorz.-Aktien  (ohne  Nachzahlungs- 
Anspruch),  dann  bis  4%  Div.  an  St.-Aktien,  vom  Rest  15%Tant.  an  A.-R.  (nach  Abzug- 
aller  sonstigen  Absohreib.  und  Rücklagen),  Übei-rest  als  Super -Div.  gleichmässig  an 
beide  Aktienarten  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1889—98:  120,  89.90,  56.50,  47.25,  49.25.  72.50.  82.  84.  81.80,  41.30.0/,. 
Aufgelegt  am  26.  Jan.  1889  zu  1120/o  durch  Schlieper  & Co.  Notiert  in  Berlin  (Köln, 
Düsseldorf).  Die  Notiz  der  alten  Aktien  wurde  ab  6.  Mai  1899  eingestellt. 

Neue  St.-Aktien  (Nr.  1—1000)  Ende  1899:  107.750/,;  Vorz.-Aktien  (Nr.  1001—3000) 
Ende  1899:  136.75  o/,.  Beide  eingeführt  im  Nov.  1899:  erster  Kurs  am  14.  Nov.  1899: 
St.-Aktien:  99.50O/q;  Vorz.-Aktien:  ISOO/q.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1878/79—1898/99:  6,  12^ h,  8,  12.  5,  6V2,  5'/2,  4'/o,  4,  5.  5,  0.  0.  0,  0.  0.  0,  0. 

0,  QO/o.  Div.-Zahl.  spät.  2.  Jan.  Coup.-Vei'j. : 4 J.  (K.) 
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Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 


Grundstücke 

316  501.71 

Gebäude 

1 078  000.— 

Maschinen 

1 498  128.36 

Mobilien.  Utensilien  142  500. — 

Anschlussgeleise 

47  500.— 

Gasanstalt 

1 900.— 

Fuhrwerk 

9 000.— 

Rohmaterialien 

308  927.29 

Magazinbestände 
Waren  u.  Halb- 

94  664.79 

fabrikate 

469  637.88 

Kassa 

17  419.54 

Wechsel 

68  044.95 

Effekten 

3 552.05 

Bankguthaben 

540  237.32 

Aussenstände 

907  922.36 

Vorausbez.  Versieh. 

Prämien 

3 251.— 
5 507  187.25 

Stammaktien 

1 000  000.—. 

Vorzugsaktien 

2 000  000.— 

Schul  dverschreib . 

1 476  000.— 

Schuldverschreib. - 

Zinsen 

32  940.— 

Schuldverschreib. - 

Agio 

1 200.— 

Hypotheken 

87  000.— 

Kreditoren 

697  093.84 

Löhnungskonto 

66  213.37 

Reservefonds 

140  740.04 

Reserve  für  Berufs- 

genossenschaft 

6 000.— 

5 507  187.25 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten  117  014.90 
Steuern  etc.  40  403.50 

Versieh. -Prämien  7 097.37 
Zinsen  . 54  699.27 

Debitoren  (Ausfälle)  23  543.31 
Schuldverschreib. - 
Agio  1 200. — 

Extra- Abschreib,  a. 

d.  Kapitalredukt.  1 285  054.40 
Verlust  V.30./VL  98  514  945.60 
Statut.Abschreibgn.  111  948.86 
An  Reservefonds  657.14 

2 156  564.35 


Kredit. 

Fabrikationskonto  136  564.35 
Kapitalreduktions- 
gewinn 2 000  000. — 

Delkrederekonto  20  000.^ 
2 156  564.35 


Direktion:  Techn.  Dir.  Rieh.  Graebner;  kaufm.  Dir.  Ewald  Schöneberg;  Ferd.  Plentz. 
Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Emil  von  Gahlen,  Stellv.  Geh.  Justizrat  Hch.  Courth,  Geh.  Komm. -Rat 
Hch.  Lueg,  Bank-Dir.  Rob.  Hilgenberg,  Düsseldorf;  Rentner  Ad.  vom  Rath,  Berlin. 
Prokurist:  Hch.  Lodowicks. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Gesellschaftskasse;  Berlin:  Schlieper  & Co.;  Köln;  Deichmann  & Co.; 
Düsseldorf:  D.  Fleck  & Scheuer.  * 


Düsseldorfer  Eisenhütten- Gesellschaft  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  Am  27.  Pebr.  1890.  Letzte  Statutenänd.  vom  5.  Dez.  1899. 

Zweck:  Übernahme  u.  Betrieb  des  derFii-ma  Elender,  Schlüter  & Vollrath  gehörigen  Puddel-  u. 
W alzwerks  in  Düsseldorf,  der  der  Firma  H.  A.  Elender  in  Düsseldorf  geh.  Nieten-,  Schrauben- 
u.  Mutternfabrik  u.  Hammerwerk  in  Düsseldoi-f,  Herstellung  von  Eisen-,  Stahl-  u.  anderen 
Metallwaren. 

Gegenwärtige  Anlagen:  Ein  Puddelwerk  mit  11  Puddelöfen,  3 Dampfhämmer  und 
1 Luppenstrasse,  1 Eeinwalzwerk  und  2 Schnellwalzwerke,  ferner  1 Hammerwerk  und 
1 Nieten-,  Schrauben-  und  Mutternfabrik.  Letztere  in  gepachteten  Räumen.  Die  Nieten- 
und  Schraubenfabrik  soll  nach  Ratingen  verlegt  werden,  wo  bereits  30000  Morgen  Terrain 
erworben  wurden.  Nach  beendeter  Verlegung  soll  das  Düsseldorfer  Terrain  (Taxe 
M.  1 100  000)  veräussert  werden. 

Die  Produktion  1896/97 — 1898/99  betrug:  Stabeisen  9159,  8385,  9768  t,  Walzdraht 
10  746,  14  080,  13  865  t,  Nieten,  Schrauben  u.  Muttern  4422,  3911,  4936  t,  in  Sa.  24  327, 
26  376,  28  569  t.  Arbeiterzahl  ca.  400. 

Kapital:  M._  1 200  000  in  1200  Aktien  (Nr.  1—1200)  ä M.  1000. 

(Hypothek:  M.  400  000  auf  die  Immobilien,  von  denen  die  Hälfte  mit  47o>  die  andere  Hälfte 
mit  3Ü2  7o  verzinst  wird.  Diese  Hypothek  wurde  Ende  1899  zurückgezahlt.) 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers. : Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 


Aktiva. 

Bilanz  am  1 

. Okt.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Grundstücke 

516  202.— 

Aktienkapital  1 200  000. — 

Debet. 

Gebäude 

100  379.— 

Hypotheken 

400  000.— 

Löhne 

466  177.98 

Maschinen 

316  346.80 

Specialreservefonds 

30  000.— 

Unkosten 

124  304.17 

Debitoren 

902  615.20 

Reservefonds 

41  328.83 

Zinsen 

18  148.45 

Wechsel 

52  242.02 

Kreditoren 

69  869.03 

Abschreibungen 

66  979.12 

Kassa 

2 619.70 

Rückständige  Löhne 

Reingewinn 

249  181.16 

Effekten 

2 288.— 

u.  öffentl.  Lasten 

41  825.— 

924  790.88 

Materialien , 

Uten- 

Reingewinn 

249  181.16 

silien 

31  253.30 

Kredit. 

Rohmaterial, 

Halb- 

Vortrag  a.  1897/98 

15  852.29 

u.  Fertigfabrikate  108  258. — 

Warengewinn 

908  938.59 

2 032  204.02 

2 032  204.02 

924  790.88 

Gewinn -Verwendung:  R.-P.  11  666,  Div.  180  000,  Tant.  22  576,  Arbeiter- Unterst.- P.  5000, 
Vortrag  29  938.  Reservefonds:  M,  52  995,  Spec.-R.-F.  M.  30  000. 
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Gewinn -Verteilung  s 5»/o  zumE.-F.,  alsdann  4®/oDiv.,  dann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  weitere 
Keservezurückstellungen,  lÜ®/o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  . 

Kurs  Ende  1899;  185.90®/o-  Aufgelegt  von  Hardy  & Co.  am  8.  März  1899  zu  12o  /o;  erster 
Kurs  am  10.  März  1899:  136..50%.  Notiert  in  Berlin.  w • i T -p 

Dividenden  1889/90-1898/99:  10,  6,  4,  0,  0,  0,  0,  -5,  8, 1.5  »/o- Zahlbar  spat.  1. '4.  Corrp.-  Verp:  - 

Direktion:  Herrn.  Vollrath.  Aufsichtsrat:  Vors.  Bank-Dir.  Fr.  Lucan,  Stellv.  Fabiikbes. 

Tellering,  Rechtsanwalt  Bloem,  Fr.  Flender,  Düsseldorf;  Carl  Cahn,  Fritz  Andreae  Berlin. 
Zahlstellen:  Berlin:  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H.:  Düsseldorf:  Bergisch  Märkische  Bank. 


Eisen-  und  Stahlwerk  „Hoesch“  A.-G.  in  Dortmund. 

Gegründet:  Am  24.  Sept.  1873.  Letzte  Statutenänd.  vom  31.  Okt.  1899.  , , , 

Zweck : Betrieb  eines  ca.  76  ha  umfassenden  Eisen-  und  Stahlwerkes  mit  folgenden  Abteilungen  : 
Hochofenwerk  (3  Hochöfen  und  1 im  Bau)  mit  Kokerei  und  Ammoniakfabrik : Stahlwerk 
mit  3 Konvertern  und  4 Martinöfen;  2 Blockstrassen;  1 Walzenstras.se  für  Schienen,  iräger, 
Platinen,  Schwellen  etc.,  3 Strassen  für  schwere  und  leichte  Träger,  U-Eisen,  Winkel  etc., 

2 Strassen  für  feinere,  mittlere  Bleche,  1 Drahtstrasse,  1 Hammerwerk,  1 Bhosphat- 
fahrik  zur  Yerarbeitung  der  eigenen  Thomasschlacken,  1 Chamottefabrik  für  eigenen 
Bedarf,  Kalkringofen.  Die  Ges.  ist  seit  1897  mit  Vs  der  Kuxe  bei  der  Gewerkscha,tt 
Reichsland  b.  Bollingen  in  Lothringen  beteiligt  (mit  M.  1 396  667  ^ Buch  stehend). 
Es  wurden  1896/97—1898/99  fabriziert:  79  356,  141  504,  195  702  t Roheisen,  232  629, 
240  092,  253  937  t Stahlblöeke;  Arbeiter:  2925,  2945,  3295.  Die  Fakturen  betrugen  1898/99: 
M.  24  497  949. 

^Die  G.-V.  vom  1.  April  1899  beschloss  den  Eintausch  der  Kuxe  der  Gewerkschaft 
Ver.  Westphalia  (an  das  Eisen-  und  Stahlwerk  Hoesch  angrenzend),  gegen  Aktien  des 
Eisen-  und  Stahlwerks  Hoesch,  wodurch  bedeutende  Frachtersparnisse  etc.  emtieten. 
Die  Gewerken  der  Westphalia  erhielten  pro  Kux  (1000  Stück)  je  nom.  M.  6000  neue 
Hoesch-Aktien  oder  eine  Barabfindung  von  M.  12  000  pro  Kux. 

Die  Zeche  Westphalia  besitzt  16  alte  Geviertfelder  = 17  000  000  qm  Feldesfiache. 

. Sämtliche  Fettkohlenfiöze  und  im  westlichen  Teile  der  Berechtsame  (dem  alten  leide 
Westphalia)  alle  Gaskohlenflöze  sind  aufgeschlossen;  abgebaut  werden  gegenwärtig  9 lett- 
kohlenflöze  mit  einer  Mächtigkeit  von  13V'2— 14  m reiner  Kohle.  Es  sind  vorhanden 
2 Hauptförderschächte  Kaiserstuhl  I und  II,  wovon  letzterer  ein  Doppelschacht  mit 
2 Fördermaschinen,  ferner  1 Wetterschacht  auf  Schachtanlage  Kaiserstuhl  II,  während 
ein  zweiter  auf  Kaiserstuhl  I im  Abteufen  begriffen  und  gegenwärtig  bis  auf  eine  Tiete 
von  115  m gebracht  ist.  Die  Förderung  betrug  1898:  569  766  t Kohle,  die  Koksproduktion 
aus  176  Öfen:  149  334  t.  Die  Beteiligung  am  Kohlen-Syndikat  beträgt  am  1.  Juli  1900: 
758  000  t;  am  Koks-Syndikat:  169  200  t.  _ _ , ,,,  » i 

Die  Gewerkschaft  kontrahierte  1896  eine  hypothekarisch  sichergestellte  Anleihe  von 
M.  2 250  000  in  4%  Oblig.,  Stücke  ä M.  1000;  ab  1898  jährl.  mit  mind.  M.  50  000  zipilpm 
Noch  in  Umlauf  M.  2 200  000.  Die  Übernahme  des  Betriebes  der  Gewerkschaft  fand  ab 
1.  Juli  1899  statt  und  wurden  nach  deren  Auflösung  die  beiden  Zechen  als  Abteilung 
Kohlenbergbau  der  Verwaltung  des  Stahlwerkes  Hoesch  angeschlossen. 

Kapital;  M.  15  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  ä M.  1500.  Urspr.  A.-K.  M.  3 600  000  in 
2400  Aktien  ä M.  1500  (=  Thlr.  500),  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  11.  Okt.  1895  um  M.  2 400  000 
in  1600  Aktien  ä M.  1500,  fernere  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  v.  7.  Mai  1897  um  M.  3 000  000  m 
2000  ab  1.  Jan.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1500,  angeboten  den  Aktionären  vom  18.  Mai 
bis  3.  Juni  1897  im  Verhältnis  2:1  zu  160®/o-  G.-V.  v.  1.  April  1899  beschloss 

weitere  Erhöhung  um  M.  6 000  000  (auf  M.  15  000  000)  in  4000  Aktien  ä M.  1500,  div.-bei. 
ab  1.  Juli  1899,  begeben  zum  Ankauf  der  Zeche  Westphalia. 

Anleihe:  M.  6 000  000  in  4%  Oblig.  von  1895  u.  1898,  6000  Stücke  ä M.  1000,  davon  begeben 
M.  5 500  000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1900  durch  jährl.  Auslosung  von  mindestens 
3“/o  am  1.  Okt.  auf  1.  April.  Die  Anleihe  ist  nicht  hypothekarisch  sichergestellt,  vor 
Tilgung  derselben  aber  die  Ges.  nicht  berechtigt,  eine  hypothekarische  Eintragung  vor- 
zunehmen. Coup.-Verj.:  4 .1.  n.  F.  Zahlst.;  Gesellschattskasse;  Berlin  u.  Köln;  A.  Schaafi- 
hausen’scher  Bankverein:  Berlin:  A.-G.  f.  Montan-lnd.,  von  der  Heydt  & Co.;  Aachen: 
Aachener  Disconto-Ges, ; Bonn : W^estdeutsche  Bank:  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Co. 
Aufgelegt  am  17.  Dez.  1895  M.  3 000000  zu  101.50®/o-  Kurs  Ende  1895 — 99:  101.50,101.40, 
101.70,  — , 98.50®/o-  Rotiert  in  Berlin.  _ . , , • i o* 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.;  Sept. -Okt.  Stiniinrecht : 1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F..  event.  Sonderrücklagen,  Tant.  an  Vorst.,  4 /o  Div..  vom 
verbleib.  Betrage  8Vo  Tant.  an' A.-R.  (mind.  M.  20  000  jährl.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-\  . 

Kurs  Ende  1896—99;  193,  180.25,  187.25,  217.75“/o-  Eingeführt  am  3.  Nov.  1896  zu  1 16  /o  durch 
die  A.-G.  f.  Montan-lnd.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890/91—1898/99:  5,  5,  5,  b,  l’/^,  7^'-2,  12,  12,  15»/o.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Direktion;  Ing.  Fr.  Springorum,  Kaüfni.  Fritz  Lob. 

Prokuristen:  Ernst  Trowe,  August  Eckardt,  Emil  Bohnstengel. 
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Atifsiclitsrat : Tors.  Komm.-Eat  tVilh.  Hoesch,  Düren:  Stelh’.  Komni.-Eat  Carl  Delius,  Aachen; 
Eich.  Brockhoff,  Aachen : Justizrat  Carl  Springsfeld,  Aachen ; Eberhard  Hoesch,  Komm.-Eat 
Arnold  Schoeller,  Eud.  Schoeller.  Düren. 

Zahlstellen t Gesellschaftskasse:  Berlin;  A.  Schaaff'hausen’scher  Bankverein.  Nationalbank  für 
Derrtschland ; Aachen ; Aachener  Disconto-Ges. : Köln : A.  Schaatf  hausen'scher  Bankverein.  * 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Jnni  1899. 


Passiva. 


Grundstücke 
Eisenbahnanlage 
Gebäude 
Maschinen 
Hochofenanlage 
Mobilien,  Uten- 
silien 

Beteiligung  an  Erz- 
bergwerk Eeichs- 


9-27  984.59  Aktienkapital  9 000  000.— 
1 042  556.10  Obligationen  5 500  000. — 

1 382  180.47  ' Eeservefonds  2 600  000. — 

2 129  084.28  : Spec. -Eeservefonds  2 000  000. — 

6 737  715.70  Eeserve  für  zoll- 
freies Lager  10  000. — 

19  829.65  Delkrederekonto  100  000. — 

Schienengarantiekto  200  000. — 
Hochofen-Ern.-F.  200  000. — 


land 

1 396  667.21 

Albert  Hoesch- 

Assekuranzkonto 

38  813.13 

Unterst. -F. 

257  897.97 

Effekten 

30  114.70 

Witwen-Unterst.-Kto  49  317.40 

Kassa 

19  839.09 

Beamt.-Pens.-Kasse  254  000.— 

W echsel 

60  398.84 

Oblig.-Zs.-Kto 

56  620.— 

Unfallversicherung  6 229.10 

AA'alkreditoren 

653  742.— 

Im  Bau  befindliche 

Kreditoren 

1 080  313.08 

Anlagen 

1 031  363.20 

Dividenden 

1 350  000.— 

Kautionskonto 

653  742.— 

Tantiemen 

98  325.32 

Bankguthaben 

2 721  339.54  : 

Abbuchung  für  Be- 

Debitoren 

2 892  472.09 

seitigung  u.  Ver- 

Vorräte 

2 570  411.72  ; 

legung  V.  Werks- 
anlagen 
Vortrag 

170  000.— 
80  525.64 

23  660  741.41  | 

23  660  741.41 

Gewinn-  u.  Terlust-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen  1 093  901.19 
Abbuchung  für  Be- 
seitigung u.  Ver- 
legung V.  Werks- 
anlagen ^ 170  000. — 

Hochofen-Ern.-F.  100  000. — 
Albert  Hoesch  - 
Unterst.-P.  50  000.— 

Beamt.-Pens.-Kasse  150  000. — 
Dividende  1 350  000. — 

Tantiemen  98  825.32 

Vortrag  80  525.64 

3 092  752.15 


Kredit. 

Beti-iebsgewinn  3 092  752.15 


Gewinn -Terwendnng : Div.  1 350  000,  Tantiemen  98  325,  Hochofen-Ern.-F. 

Hoesch-Unterst.-F.  50  000,  Beamten-Pensionskasse  150  000. 

Reservefonds:  M.  2 600.000,  Specialreserve  M.  2 000  000,  Delkrederekonto  M.  100  000. 


3 092  752.15. 
100  000,  Albert 


Eiseiillütteiiwerk  Tliale  Actien- Gesellschaft  in  Berlin 

mit  Zweigniederlassung  und  Werken  in  Thale. 

GegTÜndet:  Am  24.  Febr.  1872.  Letzte  Statutenänd.  v.  23.  Nov.  1899.  Die  G.-V.  v.  23.  Növ. 
1899  beschloss  Verlegung  des  Sitzes  der  Ges.  nach  Berlin. 

Zweck:  Gewinnung  und  Herstellung  von  Eisen  und  Stahl,  sowie  die  W^eiterverarbeitung 
der  hergestellten  Eohprodukte  in  Hütten  und  anderen  Etablissements,  welche  die  Ges. 
zu  errichten  oder  zu  erwerben  für  gut  befinden  wird.  Übernahme  der  Eisenhütte  Thale 
von  Emil  Soltmann  in  Berlin  inkl.  der  Bestände  und  Forderungen  für  M.  975  000.  Das 
Werk  umfasst  nach  seiner  Erweiterung  ein  Puddel-  und  ein  Blechwalzwerk,  eine 
Giesserei,  eine  Maschinenfabrik,  ein  Stabeisenwalzwerk  und  eine  1889  umgebaute  und 
erweiterte  Fabrik  von  emaillierten  Blech-  und  Gusseisengeschirren.  1896  wurden  das 
Hanmierwerk,  die  Achsenfabrik  und  der  allg.  Maschinenbau  aufgegeben,  dagegen  die 
Fabrikation  emaillierter  Sanitäts-Utensilien,  Kanalisationsartikel  und  emaillierter  guss- 
eiserner Gefässe  und  Apparate  für  die  chemische  Industrie  aufgenommen  und  1897 
ein  neues  Blechwalzwerk  in  Betrieb  gesetzt. 

Der  Betrieb  des  Stabeisenwalzwerks  soll  eingestellt  und  dafür  eine  Martinanlage 
und  ein  Platinenwalzwerk  errichtet  werden,  welche  die  Herstellung  des  Halbfabrikates 
für  die  Weiterverarbeitung  in  der  durch  die  Eigenart  des  Betriebes  bedingten  hoch- 
klassigen Qualität  bezwecken;  gleichzeitig  wird  dadurch  erreicht,  dass  die  verschiedenen 
Betriebsabteilungen  sich  ergänzen  und  dadurch  in  betriebstechnischer  Beziehung  Vor- 
teile ermöglicht  werden,  welche  die  Wettbewerbsfähigkeit  und  Eentabilität  des  Unter- 
nehmens zu  heben  geeignet  sind. 

Umsatz  1888/89—1898/99 : M.  3 788  309,  4 783  638,  4 570  797.  4 727  082.  4 253  412.  4 422  270, 
4 410  489.  5 490  913.  7 345  648,  7 319  0’22,  8 995  032.  Arbeiterzahl  1897/98—1898/99 : ca.  3250,  3560. 

Kapital:  M.  6 288  000  und  zwar  a)  M.  1000  800  in  834  Stück  (Nr.  1—834)  5%  Vorz.-Aktien 
ä M.  1200,  b)  M.  1 200  000  in  2000  Prior.-Aktien  (Nr.  1 — 2000)  ä M.  600,  c)  M.  4 087  200  in 
3406  Prior.-Aktien  (Nr.  2001 — 5406)  ä M.  1200.  Die  Prior.-Aktien  zu  b)  und  c)  gewähren 
nach  Fortfall  der  früher  bestandenen  St.-Aktien  besondere  Vorrechte  nicht  mehr. 

Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  600  (=  Thlr.  200),  erhöht  1873  um 
M.  596  400  in  994  Aktien.  Eeduziert  A-om  4./1.  1878  an  von  M.  600  auf  M.  500  und  A-om 


Erzbergwerke  und  Hüttenbetriebe. 


829 


0 <1  1882  an  auf  M.  300.  Erhöht  1881  um  M.  1200  000  in  2000  Prior. -Aktien  a M.  600. 
För  if  2 St  -Aktien  und  eine  bare  von  M.  200  auf  -oOG  steigende  Züzahlung  zus 
M 32?525)  kam  efne  Prior.-Aktie  zu  M.  600.  Eestliche  437  Prmr.-Aktien  mit  Autgehl 
verkauft.  1887  fand  Eückkauf  von  336  St. -Aktien  zu  M 100  das  Stuck  statt. 

vom  21  Jan  1894  Einlösung  der  restlichen  St.- Aktien  (M.  9600)  und  Em.  von  M.  1000  800 
in  834  Stück  .5»/o  Vorz.-Aktien  ä M.  1200  zu  pari;  zunächst  begeben  2o0 , dann ^ n^^ 

lÄ89"  ämierfden  Aktionären  mit  120%.  Ferner  erhöht  It  G.-Y  -B.  f4. 

1898  um  M.  1000  400  (auf  M.  4 401  600)  in  917  Prior.- Aktien  a M.  1200, 

1 Aus  1898  angeboten  den  Aktionären  mit  115%,  anderweitig  mit  120  /o;  weiter  eiho 

It  G^?V  -B.  Mai  1899  um  M.  1886  400  (auf  M.  6 288  000)  in  lor2  Prior. -Aktien 

n M 19f)ft  div -ber  ab  1 Au°-.  1899.  begeben  an  ein  Konsortium  zu  124  /o.  -von  diesem 
angeboten  d^^lktionären  Ö6.-3i:;7.  fb99  zu  127.500/o,  auf  nom.  M.  8400  enthelen  3 

Auleihef  kToGOTOO  "in  4»/o  Pai-tialobligationen,  zu  102%  rückzahlbar  500  a ^Yich 

und  1000  Stücke  ä M.  500.  Zinsen  am  2./1.  u.  1.  A Tilgung  ab  1.  .Juli  1^3  m J 
mindestens  M.  20  000.  Sichergestellt  durch  eine  Kautions-Hyp.  von  M.  1 100  00 1 aut  das 
Eisentum  der  Ges.  auf  den  Kamen  der  Deutschen  Genoss.-Bank  von  Soergel,  Parrisius 
1 ?o  Am  1.  Aug.  1899  noch  in  Umlauf  M.  860000.  Zahlst. : Berlin : 

Bank-  Osnabrück:  Osnabrücker  Bank.  Aufgelegt  am  11.  .Juni  1889  zu  102  % Kurs  En ie 

iQOü_.qq.  100  99  96  98,  — , 100,  — , 101.2-5,  98.10%,.  >otiert_in  Berlin. 

Geschäftsiaiir;  Nach  ’g.-V.-b’.  v.’23.  Kov.  1899:  Kalenderjahr.  (Bis  31.  Juli  1899  vom  1.  Aug. 

iS  3U  Juli.)  Die  nächste  Bilanz  wird  am  31.  Dez.  1900  gezogen. 

Gen  -Vers  • Snät  im  Juni.  Stimmrecht:  Je  M.  600  A.-K.  — 1 St.  m * 

Gewinn -Terteiiung:  57«  erreicht),  sonstige  Eücklagen,  yertragsm.  Tant.  an 

Vorst  dann  i°L  Div.  (zuerst  die  Vorz.-Aktien,  dann  die  Prior.-Aktien),  vom  verbleu. 
Gewinn  107o  Tant.  an  A.-E.,  Überrest  Super-Div.,  wobei  die  Vorz.-Aktien  vorweg  das 
ihnen  zukommende  17o  erhalten. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Jnli  1899. 


Passiva.  Gewinn-  n.  Terlnst-Konto. 


Immobilien 
Motoren 
Geräte 
Kassa 
Wechsel 


1 468  156.02 
1 695  226.78 
236  103.05 
10  661.41 
223  429.69 


Bankiersguthaben  1 634  '243.29 
Debitoren  2 316  018.35 

Vorräte  2 045  203.55 


Aktienkapital  6 288 
Obligationen  860 

Kicht  eingelöste  Oblig.  1 
Eeservefonds  831 

Sonderreserve  200 

Delkrederekonto  140 
Erneuerungsfonds  150 
Eückständige  Löhne  83 


Kreditoren 
Steuerreserve 
Arbeiter-Disp.-F . 
Alte  Dividende 
Eeingewinn 


467 

64 

24 

517 


000.— 

000.— 

530.— 

604.93 

000.— 

000.— 

000.— 

018.50 

892.79 

864.30 

627.62 

438.— 

066.— 


Debet. 

Handlungsunkosten  97 
Salär  u.  kontr.  Tant.  118 
Arbeiterwohlfahrt  51 

Eeisekosten,  Provis.  113 
Zinsen,  Diskont  38 

Verlust  ( Aussenstände) 
Abschreibungen  310 

An  E.-F.  (Em.-Gew.)  391 
Eeingewinn  517 


25.5.71 

470.02 

184.59 

4.59.58 

031.29 

80.- 

000.— 

414.93 

066.— 


.1  636  962.12 


9 629  042.14 


9 629  042.14 


Kredit. 

A'^ortrag  a.  1897/98  ^ 5 240.51 
Emissionsgewinn  391 414.93 
Betriebsüberschuss  1 240  306.68 
1 636  962.12 


Gewinn -Verwendimg:  Tant.  an  A.-E.  25  853,  an  besonderen  I^.-F.  25  000,  Arbeiter-Disp.-F.  600O, 
Kirchenbau  6000.  Grat.  6000,  Div.  440160,  Übertrag  , t.  vr  iififinn 

Eeservefonds:  M.  831  604,  Extrareserve  M.p5  000,  VP/'S?’  ffS^im®S’^87  50  70^10 

Kurs:  Prior.-Aktien  Ende  1886-99:  91,  108,  141,  moO,  138..y0, 

Ql  50  126.50  127..50,  127..507o.  — Vorz.-Aktien  Ende  189.0 — 99:  9<.oo,  102.<5, 
130.50,  134.50,  1347o-  Eingefühi-t  am  19.  Jan.  1889  zu  1027o-  Kotiert  in  Berlin.  Sämtliche 

DividenS:"'staS^ktT^^  1886/87-1892/93:  0 1,  6,  8 3 2,  07«; 

1886/87—1898/99:  3,  7,  9,  12,  14,  9,  8,  0,  0,  2%,  K),  8,  10  /«;_  A orzugsaktien  1893/94 
(V2  Jahr):  57o,  1894/95—1898/99:  5,  5,  10,  8,  lÖ7o-  Coup.-A  erj.:  4 J.  n.  F 
Direktion : Komm.-Eat  Hubert  Claus.  Prokuristen:  ^hur  Hantke,  V im.  Ey-apei,  Wilh.  Mar^ 
Anfsichtsrat:  Vors.  Komm.-Eat  Hartmann,  Charlottenburg;  SteUv.  Bankdirektor  S.  V eill. 

Berlin;  Ingenieur  E.  Pink,  Hannover;  Gustav  Ziersch,  Berhn.  Qr^rtrAl 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Genoss.-Bank  von  Soergel,. 
Parrisius  & Co.,  Disconto-Ges.  * 
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Eisen  industrie  zu  Menden  und  Schwerte, 

Alttien-Gesellscliaft  in  Schwerte  bei  Dortmund. 

Gegründet;  Am  29.  Aug.  1872;  eingetragen  am  9.  Sept.  1872.  Letzte  Statutenänd.  v.  28.  Okt.  1899 
u.  21.  April  1900.  Die  Ges.  übernahm  bei  Gründung  die  Eisenwerke  von  Kissing  & Sohmöle 
in  Schwerte  und  in  Eddinghausen  bei  Menden  für  M.  3 300  000.  Der  Betrieb  der  letzteren 
Werke  ist  später  aufgegeben  worden;  die  innere  Einrichtung  (Maschinen  etc.)  wurde 
nach  Schwerte  überführt  und  die  Immobilien  verkauft. 

Zweck:  Herstellung  und  Verkauf  von  Stahl,  Stabeisen,  Bandeisen,  Walzdraht,  gezogenem 
Draht  und  Drahtstiften,  Kupfer-,  Messing-  und  Brönzedrähten  und  -Stangen.  Die  Ges. 
besitzt  16  Puddelöfen,  7 Schweissöfen,  39  Dampfkessel,  9 Walzenzugmaschinen,  7 Dampf- 
hämmer, 6 Betriebsmaschinen,  9 Walzstrassen,  26  Pumpwerke,  8 Krane,  1 Luppenbrecher, 
1 Lokomobile,  6 Lokomotiven,  11  Scheren,  280  Drahtziehklötze,  24  Patentfßinziehtische, 
3 Ziehbänke,  6 Drahtwickelmaschinen,  7 Drahtrichtmaschinen,  135  Drahtstiftmaschinen. 
1890  wurde  ein  neues  Martin- Stahlwerk  von  4 Öfen  erbaut  und  dasselbe  1896  um  einen 
Ofen  yergrössert  und  1897  eine  neue  Walzstrasse  für  Stab-  und  Bandeisen  hergestellt. 

Die  G.-V.  V.  28.  Okt.  1899  beschloss  die  Erwerbung  sämtlicher  Aktien  (nom.  M.  1 080  000) 
des  Aktienver'eins  Johanneshütte  zu  Siegen  zu  130 “/o>  welche  sämtlich  bezogen  sind. 
Die  Johanneshütte  (s.  Seite  831)  besitzt  zwei  Hochöfen  mit  jährl.  ca.  50  000  t Eoh- 

u nabhängig  stellt  betreffs  ihres 
als  selbständige  Ges.  bestehen. 
1897/98  1898/99 

62  316  740  67  012  551 

67  499  364  78  690  520 

7 539  581  8 325  881 

1475  1480 


eisenerzeugung,  wodurch  die  Schwerter  Ges.  sich 
Eoheisenbedarfs.  Die  .Johanneshütte  bleibt  vorläulig 


Produktion  in  Schwerte; 

Luppen  u.  Stahlblöoke 
Stab-  u.  Bandeisen,  Drähte 
Fakturierung  insgesamt 
Arbeiterzahl 


M. 


1896/97 
66  872  882 
84  134  619 
7 520  346 
1567 


Bilanz  am  30.  Jnni  1899.  Passiva. 


Aktiva. 


Utens,  u.  Mobilien  119  716.24 
Reserveteile  253  521.45 

Betriebsmaterialien  172  710.31 
Rohmaterial.,  Halb- 

u.  Pertigfabrikate  669  454.98 
Verkaufsladen  15  595.82 

Fuhrwerk  2 531.25 

Debitoren  einschl. 

Bankierguthab.  1 698  277.28 
Wechsel  7 511.30 

Kassa  19  346.53 

Avalkonto  90  000. — 

Grundst.,  Anschluss- 
bahn, Gebäude  1 928  741.64 
Masch.,  Öfen  etc.  2 029  613.83 
Vorausbez.  Versieh.  14  669.94 
7 021  690.57 


Aktienkapital 

4 077  000.— 

Teilschuldver- 

schreibungen 

1 500  000.— 

Kreditoren 

751  691.63 

Dispositionsfonds 

2 938.54 

Avalkonto 

90  000.— 

Reservefonds 

25  627.53 

Specialreservefonds  219  579.35 

Alte  Dividende 

2 410.— 

Nicht  abgehobene 

Öblig.-Zinsen 

15  547.50 

Gewinn 

336  896.02 

7 021  690.57 


Gewinn-  n.  Terlnst-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen 
Handlungsunkosten 
Schuldverschreib.- 
Zinsen 

Delkrederekonto 
Gewinn 

~ 620  012.76 


131  512.90 
83  428.70 

66  000.— 
2175.14 
336  896.02 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  12  072.74 

Bruttobetriebsgew.  589  342.43 
Zinsen  18  597.59 

620  012.76 


Gewinn- Verwendung : R.-F.  16  241,  Spec.-R.-F.  25  000,  Tant.  40  462,  Div.  244  620,  Vortrag  10  572. 

Reservefonds:  M.  41.868,  Disp.-F.  M.  2938,  Spec.-R.-F.  M/  244  579. 

Kapital:  M.  5 700  000  in  5700  Prior.-St.-Aktien  (Nr.  1^5700)  ä M.  1000,  unter  sich  gleich-ber. 
Urspr.  A.-K.  M.  4 500  000  in  7500  Aktien  ä M.  600  (Thlr.  200),  1886  im  Verhältnis  4 : 1 
zus.gelegt,  somit  M.  1 125  000.  Erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  lO./l.  1887  um  M.  2 000  000,  wovon 
emittiert  1887  M.  250000,  150000,  100000,  1888  um  M.  500  000,  500000  und  noch  M.  500000 
in  Sa.  M.  2 000  000  in  Prior.-St.-Aktien  ä M.  1000,  ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  25./5.  1889 
um  M.  1 375  000  in  Prior.-St.-Aktien  ä M.  1000,  sodass  das  Kapital  1889  M.  1 125  000  in 
1875  St.-Aktien  ä M.  600  u.  M.  3 375  000  in  3375  Prior.-St.-Aktien  ä M.  1000  betrug.  Lt. 
G.-V.-B.  V.  30./ll._  1895  Rückkauf  von  3 St.-Aktien  k M.  600  u.  Umtausch  20./1.— 29./2.  1896 
von  je  8 St.-Aktien  ä M.  600  in  3 Prior.-St.-Aktien  ä M.  1000.  Der  Stand  betrug  nun 
M.  4 077  000.  Die  G.-V.  vom  21.  April  1900  beschloss  behufs  Vermehrung  des  Betriebs- 
kapitals und  Ankaufs  der  Aktien  des  Aktien -Vereins  Johanneshütte  in  Siegen  die  Er- 
höhung des  A.-K.  um  M.  1 623  000  (auf  M.  5 700  000)  in  1623  Prior.-St.-Aktien  ä M.  1000, 
div.-ber.  ab  1.  Juli  1900,  übernommen  von  dem  Bankhause  Deichmann  & Co.  in  Köln 
zu  125%?  angeboten  1359  Stück  den  Aktionären  28./4.  bis  14./5.  1900  zu  1307oi  auf.  je 
M.  3000  alte  entfiel  eine  neue  Prior.- St.- Aktie. 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  4V27o  Teilschuldverschreibungen  von  1898,  rückzahlbar  zu  1037o) 
Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1  u.  1./7.  Tilg.  It.  Plan  ab  1903  durch  jährl.  Ausl,  im  Dez.  auf 
1.  .Juli  innerhalb  30  Jahren;  verstärkte  Tilg,  ab  1903  Amrbehalten.  Als  Sicherheit  dient 
eine  Kautionshypothek  in  Höhe  von  M.  1 700000  auf  die  Grundstücke  der  Ges.  in  Schwerte 
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zu  gunsten  des  Bankhauses  Deichmann  & Co.  in  Köln.  Veig.  qq'q’^’qq'. 

lahfst.  wie  bei  Div.  Aufgelegt  am  2.  Juli  1898  zu  102.75  «/o-  Kurs  Ende  1898-99. 

ir  A 1 J--  ^ 1 QQfi  Qfs*  9fS  191  95  151  50  1B3-50,  104.50.  49.  54. 90?  41?  46.75?  48.10  /o*  Piior. 

Kurs:  Aktien  1886— 9o:  90?  i/i./ö?  lOi.JU,  no^'  ar?  f;q  R7in  770/  Anfe'eles-t  am 

St.-Aktien  1887-95:  135.75,  156,  140,  115.40,  68./ 5,  6^  f , 5A10,  77  / Arüg eiegt  am 

31.  Jan.  1887  zu  116.50«/o-  ~ Einheitl.  Prior.-St.-Aktien  1896—99:  114.25,  99. /ö,  »».DU,  iz»  h- 

Blv£dm=7wÄii/87-1894^  9,  12,  8,  8 0,  0,  0,  0, 

bis  1894/96:  10,  13,  % 9,  0,  0,  0,  0,  0«/.,  EmheiU.  Pnor.-St -Akto  1896/96-1898/99.  2, 
51/2  2 6®/n-  Div. -Zahlung  spät.  5 Mon.  nach  der  G.-V.  Coup.-\erj..  4 J.  (A..) 

Tiir<ilrtioTi  • Gren  -Direktor  ßerckemeyer?  Betriebsdirektor  Baedeker.  -n  n -r>i  u 

Aufsichtsrat*  (3—6)  Vors.  Eechtsanwalt  Gruse,  Münster  i.W.;  Stellv.  Dir.  Ii^.  Ed.  Kass,  Essen 
(Ru^  Jul  Samelson  Berlin;  Jul.  Pickardt,  Charlottenburg;  Baurat  Honthumb, 

Münster  i.  W.;  Bank-Dir.  Otto  Koerner,  Magdeburg.  • i • 

Zahlstellen;  Schwerte:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Julius  Samelson;  Köln:  Deichmann  A Co., 

Hannover:  Carl  Solling  & Co.;  Magdeburg:  Magdeburger  Privatbank. 

Actien -Verein  Johanneshütte  in  Siegen. 

(Die  Aktien  sind  sämtlich  im  Besitz  der  A.-G.  Eisen-Industrie  zu  Menden  und  Schwerte.) 

Gea-ründet;  Im  Jahre  1873.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  Sept.  1899. 

Zwick:  Bergbau  und  Hochofenbetrieb  (2  Hochöfen),  Lieferung 

Spiegeleisen,  Giessereiroheisen.  Jährl.  Eoheisenproduktion  ca.  50  000  t.  Die  Eriichtung 

28  h.  SB  » 87  qm  A»U»  Wies,  u„d  Heftern 
lind  10  hfl  15  a 54  am  Holzung.  Von  dem  Grundbesitz  sind  21  ha  10  a 47  qm  zu  Betiiebs 
zwecS^in  Gebirh  g^^^  die  10  ha  15  a 54  qm  HoDung  sind  ^r  ^ 

des  Schlackensandes  bestimmt,  während  der  Rest  IS  Auf 

Pachteinnahme  hieraus  und  aus  den  Wohnhäusern  betragt  ca»  M.  6000  Pio  Jahn  A 
dem  Besitztum  sind  2 Hochöfen  errichtet  und  mit  allen  fforderhehen  Appa^^^^^ 


gestattet,  davon  ist  der  eine  im 


Juli  1899  neu  zugestellt  und  in  Betrieb  gekommen. 


während'  der  ältere  voraussichtlich  im  Jahre  190l"neu 
iedoch  bei  geringen  Kosten  nur  kurze  Zeit  in  Anspruch  nehmen  wird.  Pur  den  Betueb 
iind  vorhanden  Dampfmaschinen  von  zus.  726  HP.,  6 Cornwall-Dampfkessel  a 96,42  qm 
Heizfläche,  davon  je  4 im  Betriebe,  welche  durch  Hochofengase  geheizt  weiden,  dazu 
die  erforderlichen  Gebläsemaschinen  und  Winderhitzer.  Die  LeistungsfahigkeE  J^r  ^tte 
beträgt  bei  genügender  Kokszufuhr  30—35  000  t pro  Jahr 
Kapital:  M.  1080  000  in  Aktien  ä M.  600.  Die  Aktien  gingen  End^e  1899  m den  Besitz  der 
*^A.-G.  Eisen-Industrie  zu  Menden  und  Schwerte  über.  (Siehe  Ji®se  ^les.  Sehe  830.) 
■Geschäftsiahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers.:  Juli-Dez.  Stiiiimrecht:  ! Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5®/«  zum  R.-F.  (ist  gefüllt),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  bezw.  Dividende. 
Büanz  am  1.  Juli  1899:  Aktiva:  Grundbesitz  126  136,  Hochöfen  116  954, 

68  359,  Rohi-leitung  25  948,  Apparate  14  561,  Rostofen  4o  14,  Gebäude  138  927,  Ansch  ^ 
geieise  63  656,  Seilbahn  6358,  Utensilien  11  230,  Ern.-Kto  55  151,  Efiekten  191  700  Kassa 
2912,  Wechsel  8004,  Debitoren  138  692,  ^ori'äte  >63  350  - Passiva:  A -K  1 080  000, 
Kreditoren  172  828,  R.-F.  108  000,  alte  Div.  30,  Div.  75  600.  Sa.  M.  458. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschi-eib.  24  942,  Div.  75  600.  Sa.  M.  100  542. 

Kredit:  Gewinn  pro  1898/99  M.  100  542.  , o,,  n/  o k m k vo/ 

Reservefonds;  M.  108  000.  Dividenden  1889/90—1898/99:  10,_  5,  4,  3 /2,  1 !i,  2,  5,  10,  5,  7 /o- 
Direktion;  Jobs.  Holdinghausen,  Carl  Stein.  Prokurist:  Friedr.  Stufte. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Siegen:  Siegener  Bank  für  Handel  und  Gewerbe. 

Eisenwerk  Carlshütte 

in  Alfeld  a.  L.,  Delligsen  und  WilUelinsliütte  bei  Bornum  a.  H. 
Gegründet:  Am  20.  Juli  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  26.  Mai  1899; 

Zweck:  Bergbau  auf  Eisenerze  und  deren  Verhüttung  und  Verarbeitung.  BesRz  Cailshutte 
(Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei)  und  Hammerhütte  bei  DMlipen  in  Braunschweig 
(Eisenhüttenwerke  mit  Hochofenbetrieb,  meohanisebe  Werkstätte  und  Walzenfabrik; 
erhält  demnächst  Bahnanschluss),  die  ab  1.  Juli  1890  für  M.  336  000  angekaufte le.  7 
und  1899  vollständig  umgebaute  Wilhelmshütto  in  Bornum  bei  Seesen  (Eisen-  und  Kunst- 
giesserei,  Emaillierwerk,  Achsenfabrik)  und  Erzfelder  bei  Delligsen.  Bornum  und  Gittelde. 
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1897/99  wurden  auf  allen  3 Werken  umfangreiche  Neubauten  ausgeführt  und  hierfür 
1899  zus.  M.  228  376  ausgegeben;  speciell  wurde  in  Wilhelmshütte  an  Stelle  der  ab- 
gebrochenen alten  Giesserei  eine  neue  solche  errichtet  und  daselbst  als  neuer  Pabrikations- 
zweig  die  Herstellung  von  Apparaten  für  Giessereien,  als  Cupolöfen,  Formmaschinen,. 
Gebläse  u.  dergl.,  aufgenommen.  Gesamterzeugung  4 000  000  kg  jährl.,  Arbeiterzahl  ca.  700. 
Der  Absatz  1899  überstieg  den  des  Vorjahres  um  22®/o- 

Kapital:  M.  1125200  in  1007  sogenannten  Prior.-Aktien  ä M.  600  und  434  Prior. -Aktien  II.  Em. 
ä M.  1200  und  1 alten  Aktie  ä M.  200  nach  Erhöhung  von  urspr.  M.  750  000  um  M.  252  000 
It.  G.-V.-B.  vom  23.  Juni  1888  und  um  M.  498  000  It.  G.-V.-B.  vom  10.  Juli  1890,  sowie 
nach  Umwandlung  der  M.  1 500  000  Aktien  in  Vorrechts- Aktien  gegen  Nachzahlung  von 
25®/o  bis  zum  15.  Jan.  1894  It.  G.-V.-B.  vom  7.  Aug.  1893  und  nach  Zusammenlegung  von 
3 nicht  solchergestalt  konvertierten  Aktien  in  1 Vorrechts-Aktie  It.  G.-V.-B.  vom  23.  Dez. 
1893,  wodurch  die  Vorrechte  wieder  gegenstandslos  geworden  sind. 

Anleihen:  I M.  950  000,  und  zwar:  M.  500  000  in  47o  Oblig.  von  1889,  rückzahlbar  zu  1057„, 
500  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1890  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  5000 
im  Juni  auf  1.  Okt.  Als  Sicherheit  dient  Hypothek  an  erster  Stelle,  ausgenommen  auf 
Wilhelmshütte.  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  426  000.  Kurs  Ende  1896—99:  93,  96. 
100,  99  7o-  Notiert  in  HannoAmr. 

II  M.  250  000  in  5 7o  Oblig.  von  1891,  250  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg, 
ab  1893  durch  Pari-Ausl.  von  in  den  ersten  10  Jahren  M.  10  000,  später  M.  15  000  jährl. 
ohne  Zs.  im  Jan.  auf  1.  Juli.  Als  Sicherheit  dient  Hypothek  an  erster  Stelle  auf 
Wilhelmshütte,  an  zweiter  Stelle  auf  Alfeld  u.Delligsen.  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  159  000. 

III  M.  200000  in  5®/o  Oblig.  von  1893,  rückzahlbar  zu  105 ®/o,  200  Stücke  ä M.  1000.  Zs. 
2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1894  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  15  000  im  Juni  auf  2.  Jan.  Als 
Sicherheit  dient  Hypothek  auf  Alfeld,  Delligsen  und  Wilhelmshütte.  Ende  1899  noch  in 
Umlauf  M.  125  000.’ — Coup.-Verj.  bei  allen  3 Anleihen  nach  4 Jahren.  Zahlst,  für  alle 
drei  Anleihen:  Alfeld:  Gesellschaftskasse;  Hannover:  H.  Oppenheimer,  Ad.  Rosenstein. 

Hypotheken:  M.  1 078  500. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  (Vom  1.  Juli  1900  ab  1.  Juli  bis  30.  Juni;  das  nächste  Geschäfts- 
jahr läuft  also  vom  1.  Jan.  1900  bis  30.  Juni  1901.) 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Alfeld,  Braunschweig  oder  Hannover. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.,  sodann  5®/o  Div.,  sofern  nicht  eine  andere  Verwendung 
beschlossen  wird,  vom  Rest  vertragsm.  Tant.  an  Beamte,  10®/o  Tant.  an  A.-R.  (mindestens 
M.  300  pro  Mitglied),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Aktiva. 
Grundstücke  u. 

Wasserkraft  282154.80 

Eisenb.-Anl.  u.  Wege  32  289.99 
Gebäude  743  341.56 

Maschinen  547  284.73 

Werkzeuge,  Geräte 
u.  Utensilien  127  601.54 

Modelle  61  142.48 

Grubenfelder  56  298.18 

Pferde  6 306.60 

Fuhrwerk  6 328.19 

Mobilien  11  868.14 

Bücher,  Zeichnungen  134.92 
Elektrioitätsanlage  40  686.69 
Patentkonto  224.39 

Neubaukonto  228  376.71 

Materialien  210 198.60 

Halb-  u.  Ganz- 
fabrikate  213  218.54 

Übertrag  2 567  456.06 
Kassa  u.  Wechsel  33  541.02 
Depotkonto  1 652.50 

Debitoren  498  456.65 

Verlust  258  259.05 

Debet. 

Vortrag  a.  1898  350  775.62 

Abschreibungen  . 90  832.91 

Zinsen  94  505.89 

Generalunkosten  etc.  163  570.65 
Delkrederekonto  4 000. — 

703  685.07 

3 359  365.28 

Passiva. 

Aktienkapital  1 125  200. — 

47o  Prior. -Anleihe  426  000. — 
57o  Prior.-Anleihe  159  000. — 
57o  Prior.-Anleihe  125  000. — 
Hypotheken  1 078  500. — 

Prioritätszinsen  12  555. — 

Delkrederekonto  6 295.04 

Löhnungskonto  15  027.51 

Frachtenkonto  5 736.03 

Kreditoren  406  051.70 

Kredit. 

Betriebsgewinn  441  271.97 

Mieten  u.  Pachten  4 154.05 

Verlust  258  259.05 

Tra.isport  2 567  456.06 

3 359  365.28 

703  685.07 

Aurs;  Aktien  Ende  1886—97  in  Berlin:  54,  52,  114.75,  130,  105,  80.50,  48,  12.50,  22,  —,  14.6Q, 
14.507o;  Prior.-Aktien  Ende  1895—99:  50,  42,  39.75,  47.25,  67  7o. 

Aktien  Ende  1886 — 97  in  Hannover:  54,  52,  114.75,  130,  104,  80,  48,  12,  22,  — , 
14.50,  14.507o;  Prior.-Aktien  Ende  1895— 99:  50,  42,  39.75,48,  — 7o-  Die  alten  Aktien, 
seit  28.  April  1895  franko  Zs.  gehandelt,  werden  nicht  mehr  notiert. 

Dividenden  1886—99:  0,  4,  6,  8,  9,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  07o.  (Verlustsaldo  Ende  1898—99: 
M._  350  775,  258  259.)  Coup.-Verj. : 4 J.  n.  F.* 

Direktion:  Otto  Oertel.  Prokuristen:  Ober -Ing.  Paul  Kauenhowen,  Delligsen;  Ober -Ing. 
Rud.  Paul,  Alfeld;  Ober-Ing.  Fritz  Schmidt,  Bornum. 
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Äiifsiehtsrat*  (5—7)  Vors.  Bergwerks -Dir.  Schmeisser,  Goslar;  Stellv.  Fabrikant  C.  Armbrecht, 
Ser  F^rd.  Koch,  Blankenau;  Bank-Dir.  Erng  Wilms,  Berlin;  Ing.  Aug. 
Baertl  Fabrikant  Wilh.  Plöger,  Hannover;  Fabrikant  Hernu  Horn,  GosUr.  , . ^ . 

Zalilstelleii:  Für  Div.:  Alfeld:  Eigene  Kasse;  Hannover:  Adolph  Eosenstern,  H.  Oppenheimei, 
Berlin:  Sonntag  & Martini.  * 


Eisenwerk  Rothe  Erde  in  Dortmund. 

GP2TÜndet;  Am  12.  Juli  1880  durch  Übernahme  des,  Eisenwerkes  Eothe  Erde  von  der 
^ Firma  Carl  Euetz  & Co.  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  Kov.  1899. 

:zweck:  Betrieb  des  Eisenwerkes  Eothe  Erde  bei  Dortmund,  sowie  der  Erwerb  und  Betiieb 
aller  für  diese  Gesellschaftszwecke  förderlichen  Anlagen.  Die  Ges.  besitzt  und  betreibt 
heute  ein  Puddelwerk  von  12  Puddelöfen,  ein  Schweisswerk  von  5 Schweissofen,  4 V alzen- 
strassen  mit  den  erforderlichen  Adjustage-Maschinen , Dampfhämmern  u.s.  w.,  sowie 
eine  eigene  Eeparaturwerkstätte.  Erbaut  ist  1899  eine  neue  Fabrik  für  Klemeisenzeug 
bezw.  zur  Herstellung  von  Eisenbahnwagen^eschlagdeilen , 

teilen.  Proiektiert  ist  der  Bau  einer  neuen  Femwalzstrasse,  welches  M.  240  (300  eitoidein 
wird.  Die  Arbeiterkolonie  in  Dortmund  besteht  aus  14  Häusern.  Das  Werk  beschäftigt 
zur  Zeit  ca.  450  Beamte  und  Arbeiter. 

Produktion-  1895/96  1896/97  1897/98 

^ . kg  14  881  617  16  507  534  14  109  256  lo  loO  ^21 

1*  verkauft  ,f  15  036  104  16  426131  14  427384  15  210  8 

Luppen-Erzeugung  ...»  10  331  140  10724  285  9 o03  680  _ ^10Ji44212 

Kapital:  M.  1200  000  in  1300  Aktien  ä M.  300  (Nr.  1—1300)  und  675  Aktien  a M.  120(3 
' ^(Nr  1301—1975).  Urspr.  A.-K.  M.  600  000  in  2000  Aktien  a M.  300,  redupert  1886  auf 
M 390  000  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  2.  Okt.  1889  um  M.  210  000  in  175  Aktien  a M.  120()_; 
weitere  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  1.  Nov.  1898  um  M.  600  000  in  500  neuen,  ab  1.  Juli 
1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  von  denen  250  den  Aktionären  im  Verhältnis  2:1  bis 
20  Nov.  1898  zu  H0®/o  angeboten,  der  Eest  einem  Berliner  Konsortium  zu  dem  gleichen 
Km-se  zwecks  Einführung  an  der  Berliner  Börse  überlassen  wurde. 

Anleihe:  M.  340  000  z^u  41/2 «/o-  Zinsterm.  2.  Jan.  u.  1.  Juli.  Tilgimg  durch  ^ Aus- 

losung im  Nov.  auf  2.  Jan.  Noch  in  Umlauf  am  1.  Juli  1899  M.  103  2(3(3.  _ 

Durch  den  Konkurs  seines  Bankhauses  geriet  das  Eisenwerk  1885  in  finanzielle 
Schwierigkeiten.  Zur  Sanierung  der  Verhältnisse  gaben  die  Aktionäre  in  der  G-W.  v. 
22  Febr  1886  von  ihren  Aktien  1900  Stück  = M.  570  000  unentgeltlioh  an  die  (les. 
zurück,  welche  700  Stück  ==  M.  210  000  vernichtete  und  1200  Stück  = M.  360000  den 
Gläubigern  in  Anrechnung  auf  ihre  Forderungen  überwies.  Kapital  soiiiit  aut  M.  390  (300 
reduziert.  Zur  Befriedigung  der  restlichen  Forderungen  der  Gläubiger  beschloss  dieselbe 
G-V  die  Aufnahme  einer  hypothekarischen  5®/oigen  Anleihe  von  M.  340  000  imt  dm 
Bestimmung,  dass  von  einer  Div. -Verteilung  Abstand  genommen  werden  solle,  bis  die 
Anleiheschuld  auf  den  Betrag  von  M.  150  000  reduziert  sei.  Die  Anleihe  gelangde  nur 
in  Höhe  von  M.  246  000  zm-  Ausgabe  und  es  wurde  dafür,  nachdem  vorher  bereits 
M.  5400  ausgelost  waren,  eine  Kautionshypothek  von  M.  240  600  bestellt,  im  Sept.  1889 

war  die  Anleihe  bis  auf  M.  150  000  getilgt.  . . , i • a +• 

Hypothek:  M.  108  016,  zu3V2®/o  verzinslich,  eingetragen  auf  die  Arbeiter-Kolonie;  Amortisation 
iährl.  bis  1955  mit  und  i/4»/o  Verwalt.-Kosten.  a , 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschaftshalbjahr. 

Btimmrecht:  M.  300  Aktienbesitz  = 1 St.,  M.  1200  = 4 St. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Immobilien 

Gebäude 

Maschinen 

W alzen 

Neubaukonto 

Utensilien 

Magazinkonto 

Effekten 

W echsel 

Kassa 

.Debitoren 


135  000.— 
264  000.— 
215  000.— 
29  000.— 
406  179.78 
40  165.— 
210  784.43 
5 244.15 
14  676.26 
12  158.65 
617  151.21 


Aktienkapital 
Obligationen 
Oblig.-Zinsen 
Hypotheken 
Eeservefonds 
Dispositionsfonds 
Alte  Dividende 
Dividende  1898/99 
Tantiemen 
Kreditoren 
Vortrag 


1 949  359.48 


■ Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900|1901. 


Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

1 200  000.— 

Debet. 

103  200.— 

Oblig.-Zinsen 

4 758.75 

823.50 

Generalunkosten 

51  531.49 

108  016.60 

Abschreibungen 

33  364.32 

82  380.— 

Eeingewinn : 

25  000.— 

An  Eeservefonds 

10  000.— 

990.— 

Tantiemen 

10  100.77 

144  000.— 

Dividende 

144  000.— 

10  100.77 

V ortrag 

10  039.17 

264  809.44 

263  794.50 

10  039.17 

Kredit. 

Vortrag 

15  242.37 

Bruttoü  bersohuss 

248  552.13 

1 949  359.48 

263  794.50 

0 

0 

0 

53 

834 


Erzbergwerke  und  Hüttenbetriebe. 


Grewinn -Yerteilnug' : Mind.  5®/o  zum  E.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Bertrage  10“/o  Tant.  an 
A.-E.,  yertragsm.  lant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  d G -V 

1899:  173.90%.  Eingeführt  im  Jan.  1899;  erster  Kurs  am  13.  Jan. 
1899:  155%.  Notiert  m Berlin. 

Dividenden  1888/89-1898/99:  16^/a,  12//„  0,  0,  0,  0,  0,  0,  10,  12,  12%.  Zahlbar  spät,  am  31.  Dez.. 
Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Direktion:  Techn.  Dir.  W.  Willikens,  kaufm.  Dir.  H.  Nottmeyer. 

Prokuristen:  Ingenieur  Willi.  Eichter,  Willi.  Mänken. 

Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Dr.  Fritz  Eltzbacher,  Köln;  Stellv.  Bank-Dir.  A.  Müller;  Komm.- 
Eat  M.  Beer,  Essen. 

ZahlsteEen:  * Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Köln:  *A.  Schaatfhausen’scher  Bankverein;  Dortmund 
u.  Essen:  Essener  Credit  - Anstalt  u.  deren  übrige  Niederlassungen;  Essen:  Gebr.  Beer- 

Köln:  J.  L.  Eltzbacher  & Co.  (*Auch  für  die  Anleihe.)  * 


Escliweiler  Bergwerks- Verein  in  Eschweiler-Pumpe, 

Eeg.-Bez.  Aachen. 

Gegründet:  Am  2.  August  1834.  Letzte  Statutenänd.  vom  19.  Dez.  1899. 

/vreck;  Betrieb  von  Steinkohlen-  und  anderen  Bergwerken.  Verwertung  der  Produkte,  Ver- 
arbeitung derselben  für  Handel  und  Konsum,  Bewirtschaftung  des  Grundeigentums- 
Im  Betrieb  befinden  sich  bei  Alsdorf  die  Steinkohlengrube  Anna  mit  3 Schächten  und 
einem  vierten  bei  Strmffeld  im  Bau  (Adolf-Schacht)  mit  Bahnanschluss  Alsdorf,  bei  Esch- 
weiler  die  Escliweiler  Eeserve-Grube  Nothberg  mit  2 Schächten  und  2 km  langer  Seilbahn 
Centrum,  Bahnanschluss  Eschweiler  Eh.  (zusammen  tägl.  Förderung- 
Gewinnung  der  Nebenprodukte  Ammoniak,  Benzol,  Teer  etc 
(ooD  Koksöfen  etc.)  mit  Kohlendestillation  und  Ziegelei.  Der  Verein  besitzt  ferner  im 
inderevier  6 Steinkohlenfelder -Koncessionen:  Ichenberg- Erweiterung,  Beharrlichkeit, 
o ^ r 11  • ^?i’ 1 ^ Braunkohlenfelder  (Wilhelm,  Friedrich  und  Inde  V), 

2 Schwefelkiesielde%Zugabe  I und  II),  die  Eisenstein-,  Galmei-,  Bleierz-  und  Steinkohlen- 
koncession  Gute  Hoffnung  und  im  Wurmrevier  die  10  Steinkohlenfelder:  Merkstein  I u.  II, 
Borschelen  I u.  II,  Vorwärts,  Einiburg,  Herbach,  Uebach,  Hofstadt  und  Palenberg  b.  Merk- 
Scherpenseel.  Eine  weitere  Bohrung  nördlich  des  Feldes  Merkstein  II  wurde 
i»9J  ebenfalls  fündig  und  gab  Veranlassung  zu  einer  neuen  Mutung  „Amalie“,  deren 
Verleihung  noch  aussteht. 


holländischem  Gebiete  hatte  der  Verein  mit  der  Vereinigungs-Ges.  für  Stein- 
kohlenbau  im  Wurmrevier  die  Steinkohlenkoncession  Laura  und  Vereeniging  gemein- 
scfiattlich  je  zur  Hälfte  erworben.  Dieser  Besitz  ist  1899  in  die  mit  frs.  6 400  000  Kapital 
gegründete  Societe  anonyme  des  Charbonnages  reunis  Laura  et  Vereeniging  mit  Sitz  in 
russef  hineingegeben,  an  welcher  der  Escliweiler  Bergwerksverein  stark  beteiligt  bleibt.. 

1/16  (:r6S.  betr61m  fp.vnAV  rlav  1 Ö7Q  ^ — n n j_* 


TV*  T-  L ^-Vi  TV  üi-aci.  g W CI  IVÖ  V tTltJill  ötcUK  UCt6111gl  üieiUD.. 

Die  Ges.  betreibt  ferner  nach  der  1873  erfolgten  Fusion  mit  der  Ges.  Concordia  die  Con- 
cordianutte  (3  Hochöferij  davon  2 in  1894  und  1896  unigebaute  in  Betrieb  mit  7000  t monat. 
oheisenproduktion)  mit  64  Koksöfen  und  Schlackensteinfabrikation ; die  Ges.  besitzt 
®i®8'  und  in  Nassau  (auf  diesen  ruht  der  Betrieb),  und  in  der 
oo  weiter  1896/97  die  Minette-Grube  Tetingen  in  Luxembm-g  mit 

28  ha  Terrain.  ^ 

A wurde  1896  durch  eine  2 km  lange  Seilbahn  mit  der  Kohlenwäsche  Centrum 

und  der  Grube  Nothberg  verbunden,  1897  wurde  diese  Seilbahn  um  2^2  km  nach  dem 
Steinbruch  .der  Ges.  bei  Hastenrath  verlängert. 

An  Areal  gehören  der  Ges.  jetzt  ca.  1087  ha  Land  (darunter  ca.  677  ha  Wald)  in 
Kn?  Gegenden  von  Eschweiler  und  Stolberg;  ferner  267  Häuser  mit 

r 1 j , nwohnungen.  In  der  Umgebung  der  neuen  Schachtanlage  Adolf  bei  Streif- 
^899  ca.  197  ha  Terrain  für  M.  732  461  angekauft,  darunter  zwei 
Guter  bei  Streiffeld,  ferner  bei  Alsdorf  das  Eittergut  Kellersberg. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  39  397  Aktien  ä M.  300  (Thlr.  100),  2647  Aktien  ä M.  1200  und: 
.H  Akf.iAn  n ivr  1 Knn  .i , .f,’ 


M. 

11  067  000 

= 

36  892  Aktien 

Nr, 

1—36  892 

J? 

129  600 

= 

108 

36  893—37  324 

D 

455  400 

= 

1518 

77 

37  325—38  842 

?? 

1 500 

1 

77 

38  843—38  747 

>7 

295  500 

— 

985 

77 

38  848—39  832 

77 

7 200 

= 

6 

77 

39  833—39  856 

77 

600 

= 

2 

77 

39  857—39  858 

77 

39  600 

= 

33 

77 

77 

39  859—39  990 

77 

3 000 

2 

39  991—40  000 

77 

3 000  000 

= 

2 500 

77 

77 

40  001—50  000 

zu  je 


Thlr. 

M. 

Thlr. 


100  (mit  je  1 Nr.) 


1200 

100 


M.  1500 


Thlr. 

M. 

Thlr. 


Sa.  M.  15  000  000 


100 
1200 
100 
M.  1200 
„ 1500 
„ 1200 
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Das  Grundkapital  betrug  ursprüngl.  Thlr.  3 000  000,  in  .3^0  Aktien  zu  je  Thlr  If/A 
welche  Stücke  im  .Jahre  1871  eingezogen  und  gegen  30  000  Stück  Aktien  zu  je  Thlr.  1 J<J 
umgetauscht  wurden,  dann  erhöht  um  Thlr.  1000  000,  hiervon  wurden  jedoch  nur 
Thlr  939  700  in  9397  Aktien  zu  je  Thlr.  100  thatsächlich  ausgegeben,  sodass  das  emittierte 
Grundkapital  sich  auf  Thlr.  3 939  700  oder  M.  11 819 100  bezifferte^  Die  G.A  vom 
b.  April  1898  beschloss  Erhöhung  um  M.  3180  900  auf  M.  loOOOOOO  (div.-ber._ab  1.  Juli 
1898)  in  2647  Aktien  ä M.  1200  und  in  3 Aktien  ä M.  1500,  begeben  zu  Ito  jo 

Konsortium,  von  demselben  angeboten  M.  2 000  000  den  Aktionären  22./4  bis  6./.O.  1898 

zu  177.50®/o;  auf  M.  7200  nom.  alte  Aktien  kamen  M.  1200  neue  Aktien. 

Anleihen:  M.  2 000  000  in  Verpfiichtungsscheinen  von  1885,  1888  und  1892  m Stucken 
ä M.  1000  zu  4»/o  (früher  i^j-iVo)-  Zinsterm  188o  ti.  1892; 

1 17.  Tilg,  zu  pari  von  1890—1917  durch  jährl.  Ausl,  im  .Juli  auf  1.  Okt.  (188-0  u.  1892) 

bezw.  2.  Jan.  (1888).  Koch  in  Umlauf  am  30.  Juni  1899:  M.  1 551000.  Kurs  Ende 
1896-^99:  102,  100.7.5,  100,  98.75%.  Kotiert  in  Köln.  _ 

M 1000  000  von  1895  in  Stücken  ä M.  1000  zu  4%,  zur  Anlage  einer  Kokerei  bei 
Grube  Kothberg.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  von  1901  bis  1917;  kann  ab  1901  verstärkt  werden. 
Kurs  Ende  1896—99;  102,  102.50,  100.50,  997o-  Kotiert  in  Kölu. 

.Jahresleistung  für  sämtliche  Anleihen  ab  1898  M.  200  000.  Die  Ges.  kann  weitere 
Anleihen  mit  gleichen  Eechten  begeben.  Sämtliche  Anleihen  sind  hypothekarisch  nicht 
eingetragen;  Zahlst,  für  alle  Anleihen  wie  bei  Div. 


Produktion : 

Steinkohlen  t 
Absatz  . . t 

Eisen  . . . t 

Koks  . . . t 

Ammoniak 
Teer  . . 

Teerpech 
Benzol  . 
Arbeiterzahl 


1891/92 
.509  747 
458  450 
35  225 
133  750 


1892/93 
512  562 
4.50  764 
35  385 
129  065 


1893/94 
566  732 
484  593 
35  215 
133  614 


2 576  2 449  2 521 


1894/95 
645  761 
568  737 
51  325 
137  342 


2 765 


1895;96 

1896  97 

189i 

1,98 

1898:99 

692 

735 

760 

233 

829 

717 

859 

045 

594 

990 

667 

090 

714 

292 

751 

034 

58 

940 

84 

190 

85 

665 

75 

290 

145 

697 

192 

254 

201 

822 

200 

132 

1076 

000 

1 095 

100 

2161 

111 

2 216 

792 

227 

270 

42 

600 

226 

400 

130 

124 

3 

009 

3 

368 

3 

565 

3 

728 

Geschäftsjahr:  1.  -Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Ters.:  Am  letzten  Dienstag  des  Oktober  _ 
Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St./  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St.,  1 Aktie  a M.  1500  = o S^ 
Gewinn -Terteilnng:  10%  zum  gesetzt.  E.-E.  bis  zu  107o  des  A.-K.  ist  bereits  mit  20  /o  — 
M.  3 000  000  gefüllt),  event.  Sonderrücklagen,  bis  2 ®/o  an  Angestellte,  vertragsnn  1 ant.  an 
Vorst,  etc.,  hierauf  ' 4 «/«  Div.,  vom  Eest  5»/o  Tant.  an  A.-E.,  Überrest  Super-Div.  bezw. 
nach  G.-V.-B. 

Aktiva.  Bilanz  am  30.  Jnni  1899. Passiva. 


Kohlengruben,  Koncessionen  u. 

Anlagen 

Kohlenwäschen,  Kokereien  und 

Kohlendestillation 

Waldungen,  Wiesen,  Ländereien 

Wohngebäude 

Hochofenanlage  Concordia  . . 

Eisensteingruben : 

a)  im  Eschweiler  u.Kass.Eevier 

b)  Minettegrube  Tetingen  . . 

Effekten  (darunter  M.  1 889  528 

mit  festen  Zinsen) 

Kassa 

Wechsel 

Debitoren 

Bankiers 

Vorräte 


Aktienkapital  15  000  000. — 

7 835  177.27  Verpflichtungsscheine  von  1885  . 770  000.— 

: „ „ 1888.  449  000.— 

2 370  529.34  ' „ » 1892 . 332  000.— 

1 617  203.81  „ » 189.3.  1000  000.— 

1 076  764.03  Anleihe -Tilgungskonto  ....  37  860. — 

1 894  850.91  Eeserve-  und  Betriebsfonds  . . 360  000.— 

I Eeservefonds 3 000  000. — 

111  893.58  Specialreserve 40  593.12 

314  551.87  I Alte  Dividende 5 121. 

Löhnungskonto 192  130.43 

1 891  428.—  Arbeiter-  u.  Beamten-Unterst.-F.  200  000.— 

11  471.47  Kreditoren 1 049  800.04 

18  720.73  , Eeingewinn 2 570  743.9  < 

1 177  617.59 
5 742  865.12 

944  174.84  

25  007  248.56  ; 25  007  248.56 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet;  Disp.-F.  1500,  garantierte  Tant.  des  A.-E.  9000^  Abschreib. 
1 200  OOOj  Keinge'winn  2570743.  — Kredit:  Vortrag  29457,  Überschuss:  Kehlen-  und 
Koksproduktion  2 890  610,  Concordiahütte  einschl.  Eisensteingruben  591  31o,  Ertrag  aus 
Waldungen,  Wohnungen,  Ländereien,  Steinbrüchen  u.  Kebenbetrieben  112  170,  Zs.  l0(  690. 


Sa.  M.  3 781  243.  ^..4. 

Gewinn -Verwendung : Div.  2 250  000,  Statut,  u*  vertragsm.  Tant.  209  14^,  Arbeiter-Lntei stutz.- 
u.  Beamten-Pensions-E.  80  000,  Vortrag  31  596. 

Reservefonds:  M.  3 000  000,  Ees.-  u.  Betr.-F.  M.  360  000,  Spec.-E.-F.  M.  40  593. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1886—99:  52..50,  55,  98.75,  172.25,  141,  91.7o,  <1.7.3,  <9,  122,  lo7, 
170,  214.50,  202,  240%.  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1898—99:  201,  241%.  Eingefuhrt 
im  Juni  1898.  — Auch  notiert  in  Köln. 
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Dividenden  1886/87-1898/99;  Vh,  4,  6V2,  IIV2,  12,  6,  4,  3,  8,  9,  14,  15,  15«/o.  Zahlb.  am  2.  Nov. 
Coup.-Yerj.:  5 J.  n.  F.* 

Direktion:  Bergrat  Ed.  Othberg,  Gustav  Hoffmann. 

Anfsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Freih.  E.  von  Oppenheim,  Köln;  Dir.  Jul.  Frank,  Adolfshütte 
b.  Dillenburg;  Fabrikbesitzer  Leo  Hüffer,  Komm.-Eat  A.  Kirdorf,  Aachen;  Hugo  Englerth, 
Eltville  a.  Eh.;  Dr.  Georg  Frank,  Villa  Bella  b.  Engers  a.  Eh.;  Franz  Merkens,  Köln. 
Zahlstellen:  Eschweiler-Pumpe:  Generalkasse  der  Gesellschaft;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft; 
Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Effecten- 
u.  Wechsel-Bank;  Köln:  Deichmann  & Cie.,  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  Aachen:  Aachener 
Disconto-Gesellschaft,  Joh.  Ohligschlaeger;  Eschweiler:  Eschweiler  Bank.  * 


Eschweiler  Eisenwalzwerk,  Actien- Gesellschaft 

in  Eschweiler-Aiie. 

Gegründet;  Am  5.  Dez.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  Okt.  u.  12.  Dez.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  von  Schrauben-,  Nieten-  und  Stahl-Walzdraht,  schmiedeeisernen  Eöhren, 
Verbindungsstücken,  Stabeisen  in  Feinkorn-,  Nieten-,  Kronen-,  Hufstab-  u.  Handels-Qualität, 
Ketteneisen,  Bandeisen,  Stabstahl,  Nieten,  Sclmauben  und  Muttern  der  verschiedensten 
Art,  Schienenbefestigungsmitteln:  alle  Artikel  auch  verzinkt.  Die  Ges.  besitzt  1 Puddel- 
werk  mit  2 Stabeisenstrassen,  1 Drahtstrasse,  1 Eöhrenwerk,  sowie  1 Kleineisenwerk. 

Produktion:  1896/97  1897/98  1898/99 

Fabrikate  . . . . t 32  695  30  862  37  621 

Verkauf  . . . . M.  3 731  979  3 944  341  4 655  490 

Arbeiterzahl  1896/97—1898/99:  427,  398,  512  Mann. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  950  Nam.- Aktien  Lit.  A (Nr.  1—950)  ä Thlr.  200  = M.  600  und 
525  Nam.-Aktien  Lit.  B (Nr.  951—1475)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  570  000  in  950  Aktien 
• ä M.  600,  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  30.  Sept.  1896  um  M.  630000  in  525  ab  1.  Juli  1896  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1200,  begeben  zu  llOVo  an  die  A.-G.  für  Montan-Industrie,  Berlin.  Die 
Erhöhung  diente  zur  Abstossung  noch  vorhanden  gewesener  M.  456  000  Oblig.-Schuld. 
Beide  Aktienarten  sind  gleichberechtigt. 

Geschäftsjahr;  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers. : September- Oktober. 

Stimmrecht:  Je  M.  600  = 1 St.,  je  M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung : 5®/q  zum  E.-F.  und  etwaige  besondere  Eücklagen,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  und  Belohnungen  an  Beamte,  bis  47o  Div.,  vom  Eest  7 7o  Tant.  an  A.-E.,  ver- 
bleibender Überschuss  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 

Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 

Grundstücke  113  473.65 

Bahnanlage  50  000. — 

Gebäude  370  000. — 

Maschinen  383  000. — 

Vorräte  181  881. — 

Mobilien  1000. — 

Fuhrwerk  1000. — 

Kassa  2279.75 

Wechsel  20  921.20 

Effekten  36  347.80 

Avale  23  757.— 

Debitoren  716 170.25 

1 899  830.65 

Aktienkapital  1 200  000. — 

Gesetzl.  Eücklage  130  033.20 

Besond.  Eücklage  52  966.80 

Delkredere  12  000. — 

Alte  Dividende  36.- — 

Löhnung  pro  Juni  40  691.55 

Avale  23.757.— 

Kreditoren  241  656.15 

Vortrag  aus  1897/98  3228.05 

Gewinn  195  461.90 

Debet. 

Abschreibungen  98  731.50 

Gewinn  198  689.95 

297  421.45 

Kredit. 

Vortrag  3 228.05 

Betriebsgewinn  294  193.40 

1 899  830.65 

297  421.45 

Gewinn -Verwendung:  Div.  168  000,  Tant.  u.  Belohnungen  24  418,  Beamten-  u.  Arbeiterunter- 
stützungskasse 5000,  Vortrag  1271. 

Reservefonds:  M.  130  033,  besondere  Eücklagen  M.  .52  966. 

Kurs  Ende  1896—99:  160,  — , 122.30.  2107o-  Aufgelegt  am  28.-30.  Dez.  1896  zu  1597o- 
Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1890/91—1898/99:  10,  6,  4,  2,  2,  10,  6,  6,  14®/o-  Zahlbar 
am  1.  Nov.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  > : : /o 

Direktion:  Walter  Küntzei.  Prokuristen:  Alexander  Zollenkopf,  Heinr.  Thönnessen. 

Aufsichtsrat;  (3 — 7)  Vors.  Justizrat  Carl  Springsfeld,  Karl  Poensgen,  Herrn.  Tellering, 
Aug.  Thyssen. 

Zahlstellen : Eigene  Kasse ; Berlin : A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein,  A.-G.  f.  Montan-Industrie ; 
Köln:  A.  Schaaffhausen  scher  Bankverein;  Eschweiler:  Eschweiler  Bank;  Aachen : Aachener 
Disconto-Gesellschaft. 
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Fa^oneiseii -Walzwerk  L.  Maimstaedt  & Co.,  A.-(j. 

in  liallt  bei  Köln. 

G-eaTttiidet:  Am  4.  Febr.  1897.  Letzte  Statritenänd.  vom  21.  Kov.  1899.  _ Gründer:  _ Louis 
Mannstaedt,  Kalk;  Ober-Eeg.-Eat  a.  D.  Bank-Dir.  H.  Schröder,  Bank-Dir. . Alb.  Heimann, 
A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein,  Eentner  Ernst  Koenigs,  Köln.  Übernahme  der 
Komm.-Ges.  Faconeisen -Walzwerk  L.  Mannstaedt  & Co.,  Kalk,  auf  Grund  der  Bilanz  vom 
30.  Juni  1896  für  insgesamt  M.  1811452.83  abzügl.  M.  1061452.83  für  Kreditoren,  sodass 
M.  750000  verblieben,  wofür  die  Komm.-Ges.  M.  760  000  in  750  als  volleingezahlt  gelten- 
den Aktien  ä M.  1000  erhielt.  Die  750  Aktien  wurden  von  den  übrigen  Gründern  ge- 
zeichnet und  voll  eingezahlt.  i i ^ 

In  den  Jahren  1895/96 — 1898/99  betrug  die  Froduktion  an  Fa^on-Eisen,  -Stahl,  -Kuptei, 
-Messing  und  -Aluminium,  sowie  an  fertigen  Artikeln  wie  Stanzwaren  u.  dergl.  17  200, 
20  300,  20  569,  28  463  t.  Arbeiterzahl  1898/99  durchschnittlich  530. 

Zweck;  Verarbeitung  von  Eisen,  Stahl  und  anderen  Metallen,  Handel  mit  den  vorgedachten 
Produkten  und  Waren,  Betrieb  aller  Geschäfte,  welche  sich  an  die  vorgedachte  Thätig- 
keit  anschliessen.  Die  Grundstücke  in  Kalk  umfassen  3 ha  76  a 86  m.  Die  mit  Bahn- 
anschluss versehene  Walzwerksanlage  der  Ges.  enthält_  7 Walzenstrassen  mit  Schwmss- 
öfen,  Dampfkesseln  und  allem  sonstigen  Zubehör.  Für  Eeparaturen,  sowie  zui  Hei- 
stellung  von  Stanz-  und  Pressartikeln  und  kleineren  Konstruktionen  sind  ausgedehnte 
Werkstätten  vorhanden.  Für  Neuanlagen  wurden  1898/99  M.  178  984  ausgegeben.  Verkauft 
wurde  das  alte  Puddelwerk  für  M.  240  627,  angekauft  dagegen  für  M.  118  590  Terrain. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1—1500)  ä M.  1000.  , . , ^ 

Geschäftsjahr ;l.Julibis30. Juni.  Gen.-Yers.;ImI.Geschäftshalbjahr.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewiiui-yerteiliiiig':  5 zum  R.-F.,  event.^^Sonderrücklagen.  4®/q  Div.j  vom  Rest  6 /q  ia.nt. 
an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 

Bilanz  am  30 

. Juni  1899. 

Passiva. 

Grundbesitz 

83  887.05 

Aktienkapital 

1 500  000.— 

Gebäude 

226  999.10 

Delkrederekonto 

15  500.— 

Bahnanlage 

31  847.50 

Arb  eiterunterstütz . - 

Maschinen 

680  000.— 

Kasse 

5 085.11 

Elektr.  Beleuchtung  19  805.14 

Beamtenpensions- 

u. 

Walzenlager 

200  000.— 

Unterstütz. -Kasse  lY  45Ü. — 

Utensilien 

29  421.83 

Löhne 

44  383.32 

Mobilien 

7 159.20 

Frachten 

15  6.58.44 

Patente,  Musterschutz  7 923.63 

Eeservefonds 

42  982.72 

Eohmaterialien 

237  320.56 

Bankguthaben 

134  680.— 

Fabrikate 

345  154.97 

Kreditoren 

467  818.23 

Versicherung 

8 300.— 

Gewinn 

728  167.50 

Kassa 

7 163.89 

Wechsel 

32  817.86 

Debitoren 

1 053  904.59 

2 971  705.32 

2 971  705.32 

Gewinn-  n.  TeiTnst-Konto. 


Debet. 
Handlungsunkosten 
Zinsen 

Provision  u.  Skonto 

Abschreibungen 

Gewinn 


86  164.05 
16  127.17 
83  645.99 
126  330.78 
728  167..50 


1 040  425.49 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  165  988.48 

Stabeisenlager  864  914.40 

Bahnanschluss  9 522.61 

1 040  425.49 

Gewinn -Verwendung ; E.-P.  28108,  Spec.-E.-F.  150  000,  Beamtenpensions-  u.  Unterstützungs- 
kasse 4000,  Arbeiterunterstützungskasse  4000,  Div.  300  000,  Tant.  156  443,  Vortrag  85  615. 
Reservefonds:  M.  71091,  Spec.-E.-F.  M.  150  000,  Delkrederekonto  M.  15  500.  . _ „„ 

Dividenden  1896/97—1898/99:  12,  15,  20%.  Div.-Zahlung  spät,  im  Jan.  Coup.-Verj.:  .5J.n.l. 
Kurs  Ende  1898—99;  188.50,  265.75 ®/o-  Aufgelegt  am  1.  Dez.  1898  zu  175«/o.  Erster  Kurs  am 
9.-  Dez.  1899:  185®/q.  Notiert  in  Berlin. 

Direktion:  Louis  Mannstaedt,  stellv.  Direktor  Carl  Mannstaedt. 

Anfsichtsrat : (4 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  Ober-Eeg.-Eat  a.  D.  H.  Schröder,  Stellv.  Ernst  Koenigs, 
Geh.  Komm.-Eat  Gust.  Michels,  Geh.  Komm.-Eat  Otto  Andreae,  Bank-Dir.  Alb.  Heimann,  Köln. 
Prokuristen:  Ernst  Opderbecke,  Anton  Schulz.  ^ 

Zahlstellen;  Gesellschaftskasse;  Köln  u.  Berlin:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein. 


Geisweider  Eisenwerke  Actien- Gesellschaft, 

Vorbesitzer  J.  H.  Ikresler  senior  in  Cleisweicl,  Kreis  Siegen. 

Gegründet:  Am  30.  Dez.  1879;  eingetragen  am  7.  Jan.  1880.  Letzte  Statutenänd.  vom  7.  Okt. 
1899  und  12.  Mai  1900. 

Zweck;  Betrieb  von  Bergwerken  und  Hütten,  Verhüttung,  Verarbeitung  und  ^ erwertung  der 
von  der  Ges.  auf  eigenen  Gruben  gefundenen  oder  anderweitig  ange^scbafften  Eisenerze 
und  sonstigen  Mineralien,  Metallen,  Erden  und  Fossilien.  Die  Ges.  übernahm  mit  V irkung 
vom  1.  Jan.  1880  ab  und  mit  allem  Zubehör  das  seit  50  J ahren  von  der  Firma  J.  H.  Dresler  sen. 
betriebene  Eisenhütten-  und  Walzwerk  in  Geisweid.  Der  Wert  dieses  Einbringens  wurde 
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auf  M.  700000  festgestellt  und  dem  Vorbesitzer  dagegen  M.  700000  als  vollgezahlt 
geltende  Aktien  gewährt;  die  anderen  M.  500  000  Aktien  wurden  bar  gezeichnet  und 
zur  Ausgabe  gebracht.  1898  wurde  das  Blechwalzwerk  der  Firma  Schleifenbaum, 
Steffe  & Neuser  erworben.  Die  Ges.  beschäftigt  1200  Beamte  und  Arbeiter.  Der  Grund 
und  Boden  in  Clafeld-Geisweid  und  Niedersetzen  (Eisenwerke),  Brachbach  (Eisenstein- 
gruben) und  Heggen  (Kalksteinbrüohe)  umfasst  16  ha.  Die  Ges.  betreibt  ein  mit 
4 Cowperapparaten,  reichlicher  Gebläsekraft  und  Dampfkesseln  ausgerüstetes  Hochofen- 
werk von  42  000  t Eoheisen-Erzeugungsfähigkeit  zur  Darstellung  von  Puddeleisen,  Stahl- 
eisen, Spiegeleisen,  Perromangan,  Giessereieisen,  Bessemereisen , Thomaseisen,  in  erster 
Linie  für  den  eigenen  Bedarf  des  Stahlwerks  und  Walzwerks,  während  der  Best  durch 
den  Siegerländer  Eoheisenverein  zum  Verkauf  gelangt  (ein  zweiter  Hochofen  ist  im 
Bau  begriffen);  eine  im  Jahre  1893  gebaute  Koksofenanlage  von  50  Öfen  mit  einer 
Jahreserzeugung  von  45  000  t Koks,  welche  zum  Betriebe  der  Hochofenanlage  und  der 
Dolomit-Steinfabrikation  für  das  Stahlwerk  Verwendung  finden;  ein  im  Jahre  1889  er- 
bautes, mehrmals  vergrössertes  Siemens-Martin-Stahlwerk  mit  5 Martinöfen,  wovon  4 im 
Betrieb  stehen  und  ca.  60  000  t Flusseisenblöcke  für  das  Platinen  Walzwerk,  für  das 
Grobblechwalzwerk  und  zum  Verkauf  an  benachbarte  Blechwalzwerke  erzeugen;  ein 
Block-  und  Platinenwalzwerk;  ein  Puddelwerk  von  5500t  Puddel-Luppen-Jahreserzeugung; 
ein  Grobblechwalzwerk,  welches  bis  ca.  15  000  t jährlich  erzeugt;  ein  Feinblechwalzwerk 
mit  25  000  t Jahreserzeugung.  Die  eigenen  Kalksteinbrüche  und  Eisensteingruhen  werden 
nicht  betrieben.  Fakturierte  Waren  1898/99  u.  1899/1900:  M.  5 513  000,  7 086  000. 

Kapital:  M.  2 500000,  und  zwar  in  2100  St.-Aktien  (Nr.  1—2100)  ä M.  1000  und  in  400  Prior.- 
Aktien  (Nr.  1 — 400)  ä M.  1000,  welch  letztere  6%Vorz.-Div.  mit  Nachzahlungsanspruch, 
aber  kein  Vorbefriedigungsrecht  im  Liquidationsfalle  gemessen.  Das  St.-A.-K.  betrug 
urspr.  M.  1 200  000;  die  G.-V.  vom  22.  April  1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  400  000  in 
400,  ab  1.  Juli  1899  div.-ber.  St.-Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 bis 
1.  Juni  1899  zu  230%.  Die  Prior. -Aktien  wurden  It.  G.-V.-B.  vom  29.  Juli  1893  aus- 
gegeben. Die  G.-V.  vom  12.  Mai  1900  beschloss  behufs  Abstossung  der  Hypoth.-Anleihe 
und  Herstellung  von  Neubauten  Erhöhung  um  M.  500  000  (auf  insgesamt  M.  2 500  000) 
in  500  St.-Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1900,  begeben  an  den  A.  Schaaffhausen’schen 
Bankverein  in  Köln  zu  250  7o;  angeboten  den  gegenwärtigen  Besitzern  der  St.-Aktien  und 
Prior.-Aktien  15.  Juni  bis  1.  .Juli  1900  zu  255 7o;  auf  nom.  M.  4000  alte  Aktien  entfiel 
1 neue. 

Hypothekar-Anleihe:  M.  1 000000  in  5“/o  Partial-Obligationen  von  1893,  rückzahlbar  zu  102 7o) 
Stücke  äM.  1000.  Zinsterm.  1./4.  u.  I./IO.  Tilgung  ab  1896 — 1921  durch  jährliche  Auslosung 
von  mindestens  2®/o  nebst  Zinsen  im  Mai  auf  1.  Okt.;  Totalkündigung  mit  6monat. 
Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Kautionshypothek  von  M.  1 100  000  auf  den  Immobiliar- 
besitz der  Ges.  Noch  in  Umlauf  am  1.  Juli  1900  M.  913  000,  welcher  Eest  im  Juni  1900 
auf  1.  Jan.  1901  gekündigt  wurde. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Jvini  1900.  Passiva. 


Anlagekonti  * 

2 300  093.58 

St.-Aktien 

2 100  000.— 

Vorräte 

670  113.66 

Prior.-Aktien 

400  000.— 

Kassa,  Wechsel, 

Anleihe 

913  000.— 

Giroguthaben 

106  566.01 

do.  Aufgeldkto 

18  260.— 

Effekten 

318  694.50 

Anleihezinsenkto 

11  462.50 

Versicherung 

4 511.60 

Löhnungskto 

94  225.60 

Avale 

146  500.— 

Reservefonds 

1 385  000.— 

Debitoren ; 

Special-E.-P. 

60  000.— 

a)  bei  Bankiers 

2 059  235.18 

Delkrederefonds 

70  000.— 

b)  sonstige 

693  864.81 

Dividende  u.  Tant 

608  929.47 

Stiftungskto 

35  000.— 

Avale 

146  500.— 

Ki-editoren 

457  201.77 

6 299  579.34 

6 299  579.34 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen 

505 

993.49 

Dividenden.  Tant., 

Belohnungen 

608 

929.47 

An  Reservefonds 

20 

000.— 

Stiftungen 

35 

000.— 

1 

169 

922.96 

Kredit. 

Gewinn  d.  Betriebe  1 169  922.96 
1 169  922.96 


* Die  Anlagekonti  setzen  sich  wie  folgt  zusammen:  Hüttenwerk  315  177,  Kokerei 
217  954,  Walzwerk  481  288,  Stahlwerk  890  195,  diverse  Anlagen  (Arbeiter-  und  Beamten- 
häuser, Fuhrpark,  Eisenbahnansohluss,  Mobilien  etc.)  395  479.  Sa.  M.  2 300  093. 

Gewinn -Verwendung:  Absohreib.  505  993,  Delkrederekto  20  000,  Beamtenunterstütz.-F.  10  000, 
Arbeiterunterstützungs-F.  10  000,  Tant.  u.  Belohnungen  100  929,  Div.  508  000,  f.  wohlthät. 
Zwecke  15  000. 

Reservefonds:  M.  1 385  000,  Specialreserve  M.  60  000,  Delkrederekonto  M.  70  000. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Juli-Okt. 

Stinmirecht : Jede  Aktie  = 1 St.  Die  Aktionäre  haben  sich  dadurch  zu  legitimieren,  dass 
sie  mindestens  6 Wochen  vor  der  G.-V.  den  Besitz  ihrer  Aktien  in  das  Aktienregister 
der  Ges.  eintragen  lassen.  Dies  erfolgt  auf  schriftl.  Anmeldung  beim  Vorst,  entweder 
gegen  Vorzeigung  der  Aktien  oder  eines  dem  Vorst,  als  genügend  erscheinenden  Zeug- 
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nisses  über  den  Besitz  derselben.  Die  Aktien  selbst  sind  spät.  8 Tage  vor  der  D.-V. 
bei  der  Ges.  oder  anderen  bekannt  zu  gebenden  Stellen  zu  hinterlegen. 

Hewinn-Verteihmg;  5%  zum  E.-F.  (ist  erreicht),  alsdann  kontraktmässige  Tant.  an  Beamte, 
vom  verbleib.  Überschuss  6 ®/o  Div.  an  Prior.-Aktien  (Nachzahlung.^nspruch.),  fernei 
TVr  15  000  an  Spec.-E.-F.  (bis  M.  60  000,  ist  erreicht),  vom  Eest  47o  an  _bt.- Aktien, 

7ö’a  Tant.  an  A.-E.,  (mind.  M.  500  jährl.  an  jedes  Mitglied),  uberrest  an  _bei(te_  AlHien- 
arten  gleichmässig  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  Spec.-E.-F.  dient  als  Prior.-Div.-E.-F., 
sowie  zur  Eückzahlung  aufzunehmender  Grundschulden. 

Kurs  Ende  1897—99:  St.-Aktien:  158,  196,  316.25 »/o.  Eingeführt  Nr.  1—1200  am29./6.  1897  zu 
127.507«.  Nr.  1201—1600  im  Juni  1899.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien:  1898/94-1899/1900:  0,  0,  7,  14,  14,  20,  25%;  Prioritätsaktien: 
1893/94—1899/1900:  6,  6,  9,  16,  16,  22,  277o-  Zahlbar  spät,  am  2 Jan.  Coup.- Vei>:  4 J. 

Direktion:  Aug.  Weinlig,  Arthur  Frielinghaus.  Anfslchtsrat : (5— 7)  Vors.  Komm.-Eat  H.  A. 
Dresler,  Kreuzthal;  Stellv.  Gewerke  Heinr.  Klein,  Siegen;  Komm.-Eat  Ed.  Klein,  Au  a.  Sieg; 
Komm.-Eat  Ernst  Klein,  Dahlbruch;  Ing.  Ernst  Schulz,  Saarbrücken. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaafif hausen  scher  Bankverein;  Siegen: 
Siegen  er  Bank  für  Handel  u.  Gewerbe.  * 

Gelsenldrcliener  Giissstalil-  und  Eisenwerke 

V4>s”m.  Mimsclieid  Co.  in  delseiiklrclaeu  i.  Westf. 

HesTÜndet:  Am  28.  Dez.  1889.  Letzte  Statutenänd.  v.  29.  Dez.  1899.  Frühere  Firmen  W.  Mun- 
scheid.  Eisengiesserei  in  Gelsenkirchen  und  Munscheid  & Co..  Stahlwerke  ebenda.  Der 
Übernahmepreis  betrug  insgesamt  M.  2 057  040.80;  zum  Ausgleich  wurden  von  der  Ges. 
4727«  bezwf  57«  Hypoth.  von  M.  244  825,  ferner  Passiven  von  M.  72  21o.80  übernommen 
und  der  Eest  mit  1740  Aktien  ä M.  1000  bezahlt.  Betrieb  der  Eisengiesserei  (^  ■ 
scheid)  ab  1.  Jan.  1889.  Betrieb  des  Stahlwerks  (Munscheid  & Co.)  ab  1.  Aug.  1889  tur 
Eechnung  der  Ges.  Das  erste  Geschäftsjahr  endigte  am  31.  Juli  1890.  • 

Zweck:  Betrieb  von  Martin-.,  Temper-  und  Eisen-Giesserei,  sowie  aller  verwandten  Industrie- 
zweige. Fabriziert  werden  hauptsächlich  StahlfaQongussstücke  aller  Art,  wie  Walz- 
werks- und  Maschinenteile,  Dynamogehäuse  etc.,  Presscylinder,  Glühgefässe,  Zahnrädei, 
Schienenherzstücke  etc.,  sowie  Stahlräder,  vollständige  Eadsätze  für  Feld-  und  Gruben- 
bahnen etc.  Die  Kapitalserhöhung  von  1899  diente,  ausser  zur  Verstärkung  der  Betriebs- 
mittel, zur  bedeutenden  Vergrösserung  der  Martinstahlformgiesserei  und  Erweiterung 
der  elektrischen  Licht-  und  Kraftanlage.  Das  Werk  ist  in  der  Lage,  Stahlforrngviss 
bis  zu  einem  Stückgewicht  von  ca.  40  000  kg  herzustellen.  Arbeiterzahl  ca.  700.  Der 
Grundbesitz  umfasst  ca.  28  937  qm,  wovon  annähernd  14  784  qm  bebaut  sind. 

Kanital:  M.  2 300  000  in  2300  Aktien  (Nr.  1-2300)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 100  000,  wovon  1894 
M.  300  000  für  M.  205  619  zurückgekauft  sind.  Die  G.-V.  vom  14.  A.pril  1899  beschloss 
Erhöhung  um  M.  500000  in  500  neuen,  ab  1.  Aug.  1899  div.-ber.  Aktien  (Nr.  2101—2600) 
ä M 1000,  angeboten  hiervon  M.  450  000  den  Aktionären  4 : 1 vom  27.  April  bis  6.  Mai  1899 
zu  1657«;  Agio  und  257«  waren  gleich,  757«  am  1.  Sept  1899  einzuzahlen. 

- " Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Juli  1899. 

Passiva. 

Grundstücke 

382  373.37 

Aktienkapital 

1 800  000.— 

Gebäude 

773  857.44 

do.  neue  Em.  eingez 

. 125  000.— 

'Öfen 

176  963.93 

Hypotheken 

26  279.70 

Maschinen 

506  071.40 

Eeservefonds 

350  000.— 

Kraft-  u . Lichtanlage  88  576.16 

Specialreserve 

160  000.— 

Gas- u.  Wasserleitung  5 904.90 

Erneuerungsfonds 

4 000. — 

Dampfheizungsanlage  7 720.88 

Deikred.-  u.  Garant. -F.  o Oüü. — 

Eisenb  ahn  anlage 

26  999.44 

Unlalireserve 

10  ÜUU.— 

Utensilien 

26  110.05 

Unterstützungsfonds  11  ä44.6ü 

Mobilien 

5 715.13 

Alte  Dividende 

260.— 

Modelle 

8 437.50 

Kreditoren 

200  814.33 

Fuhrnark 

4 017.29 

Steuerreserve 

31  000.— 

Werkzeuge,  Geräte  122  580.02 

Reingewinn 

503  409.50 

Magazinkonto 

36  504.57 

W arenkonto 

295  145.82 

Neubaukonto 

42  624.01 

Kassa 

10  977.85 

Effekten 

9 200.— 

Versicherung 

16  616.40 

Bankguthaben 

199  586.43 

Debitoren 

481  125.54 

3 227  108.13 

3 227  108.13 

Debet. 

Gehälter 

50  721.56 

Unkosten 

55  813.47 

Steuern 

15  358.84 

Allg.  Reparaturen 

4 812.38 

Zinsen 

4 373.57 

Abschreibungen 

117  591.65 

Reingewinn : 

Dividende 

252  000.— 

Tantiemen  etc. 

83  772.75 

Specialreserve 

80  000.— 

Erneuerungsfonds 

30  000.— 

Extra- Abschreib. 

18  166.92 

Unterstützungs-F. 

20  000.— 

Für  Jubiläumsstift.  3 000. — 

Vortrag 

16  469.83 

752  080.97 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98 

16  816.12 

Betriebsgewinn 

735  264.85 

752  080.97 

Reservefonds:  M.  350  000, , Specialreserven  M.  310  000. 
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Gescliäftsjalir : 1.  Aug.bis31..Iuli.  Oen.  - Vers. : Im  I. Geschäftshalbjahr.  Stiiinureclit : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilimg;  5®/o  zum  E.-F.,  etwaige  ausserord.  Abschreib,  und  Eeserven,  vertragsm. 
Tant.  an  Dir.,  dann  bis  4®/o  als  erste  Div.,  vom  Eest  15%  Tant.  an  A.-E.  und  event.- 
Tant.  an  Beamte,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  121,  94.75.  68.75,  60.50,  70.  81.80.  116.  163.70,-  188.60, 
207.257o'  — In  Frankfurt  a.  M.:  122.  95.60,  69.  61.50,  71.40,  83.60.  114.20.  161,  187.80, 
207°/().  Eingeführt  am  10.  Febr.  1890  zu  148.50°/o.  Sämtliche  Aktien  sind  zugelassen. 

Dividenden  1889/90—1898/99:  10,  10,  4,  0,  2,  2,  4,  8,  12,  14 «/o-  Coup.-Verj.:  4 .1.  (K.) 

Direktion:  Martin  Münzesheimer , Theodor  Eode.  Prokuristen:  Otto  Mauersberger, 
Hch.  Schmitz,  Carl  Esser,  Paul  Arnold  Loesenbeck,  Carl  von  Königslöw. 

Aufsiclitsrat : (3 — 7)  V ors.  Bankier  Alfred  W einschenk,  Frankfurt  a.  M. ; Stellv.  Ing.  Otto  Philipp, 
Berlin;  Dr.  Karl  Sulzbach,  Frankfurt  a.  M.;  Bankier  L.  Zuckermandel,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Frankfurt  a.  M. : Bass&PIerz,  Gebr.  Sulzbach;  Berlin:  C.  Schlesinger- 
Trier  & Cie.;  Essen:  Essener  Credit-Anstalt.  * 


Georgs -Marien-Bergwerks-  u.  Hütten - Verein 

zu  Georg-Marlenlaütte  bei  OsiiaDrüek. 

Gegründet:  Am  9.  Mai  1856.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Nov.  1899.  Hinzuerworben  wurden 
1880  für  M.  435  982  Zeche  Perm  bei  Ibbenbüren,  1883  für  M.  1 287  500  Zeche'  Friedrich 
Wilhelm  daselbst,  1883  für  M.  150  000  Zeche  Heotor  im  Kreise  Tecklenburg;  ferner  1883 
das  Eisen-  und  Stahlwerk  zu  Osnabrück,  das  durch  Fusionsvertrag  v.  8.  Febr.  1886  ftir 
M.  4 250  000  in  2000  St.-Aktien  ä M.  1000  und  1500  Prior.-Aktien  ä M.  1500  erworben 
wurde.  Die  G.-’V.  vom  27.  Ji^li  1889  genehmigie  die  Erwerbung  des  Steinkohlenbergwerks 
und  der  Steinbrüche  am  Piesberge  von  der  Stadt  Osnabrück  für  M.  3 332  716.  1891 

wurden  einige  Eisensteinfelder  bei  der  Porta  Westfalica  erworben.  (Siehe  auch  unter  Zweck.) 

Zweck:  Betrieb  von  Bergbau  auf  Eisenerzen;  deren  'Verhüttung  zu  Eoheisen;  Fabrikation 
von  Stahl-  und  Eisengusswaren,  von  Bessemerstahl  und  Martinstahl  etc.;  Kohlenberg- 
bau, Koksbrennerei,  Cement-  und  Schlackensteinfabrik  und  Steinbrüche. 

Die  Ges.  besitzt  die  Georg-Marienhütte  mit  5 Hochöfen,  250  Koksöfen.  Eöhren-  und 
Accidenzgiesserei,  Cement-  und  Steinfabrik  etc.,  ferner  die  Eisensteinzechen  Herminen-, 
Hedwigs-  und  Brockmannsgrube  und  die  Anna-,  Mathilden-  und  Louisenschächte  am 
Hüggel;  Friedrich  Wilhelm.  Perm  und  Hektor  am  Schafberge  bei  Ibbenbüren  und  Porta  I 
mit  Wittekind  und  Adonis  bei  der  Porta  Westfalica,  die  Steinkohlenfelder  am  Limberge 
und  im  Dütethale,  die  Steinkohlenzeche  Hilterberg  bei  Georg-Marienhütte. 

Die  Abteilung  Eisen-  und  Stahlwerk  mit  den  Puddlings-.  Hammer-  und  Walzwerken, 
sowie  den  verschiedenen  Werkstätten  zur  Verarbeitung  des  Eisen-  und  Stahlmaterials 
ist  mit  der  Central -Verwaltung  in  Osnabrück  belegen.  Betriebszweige:  Herstellung  von 
Eisenbahn-Oberbaumaterialien  als  Schienen,  Schwellen.  Laschen,  Platten.  Weichen  etc. 
und  zwar  vornehmlich  in  patentierten  Specialitäten . Anfertigung  von  Eadsätzen  und 
Achsen  für  Eisenbahnwagen.  Schmiedestücken  aller  Art,  namentlich  auch  für  den  Schiff- 
bau, sowie  von  Gussstücken  aus  Stahl  und  Eisen.  Ferner  besitzt  das  Stahlwerk  eine 
ausgedehnte  Werkstätte  zur  Herstellung  von  Eisenbahnwagen,  sowie  von  Feldbahn- 
geräten aller  Art  und  eine  Fabrik  feuerfester  Steine.  Erwähnenswert  ist  noch  die  1899 
erfolgte  Erwerbung  des  unmittelbar  an  das  Osnabrück  er  Stahlwerk  grenzenden  „Schützen- 
hofes“. einer  ausgedehnten  Wirtschafts-  und  Parkanlage,  welche  der  Verein  zu  gunsten 
der  Arbeiter  und  Beamten  der  Osnabrücker  Betriebe  zu  verwerten  beabsichtigt. 

Zur  Abteilung  Piesberg  gehören  die  Steinbrüche  am  Piesberg  bei  Osnabrück,  die  in 
erster  Linie  Pflastersteine  und  ausserdem  Kleinschlag  als  Bettungsmaterial  für  Eisen- 
bahnen. sowie  für  Küstenbefestigung  etc.  liefern. 

Neubauten  und  Erweiterungen  der  Anlagen,  insbesondere  des  Hüttenwerks  zu  Georg- 
Marienhütte  durch  einen  fünften  Hochofen  und  des  Osnabrücker  Stahlwerks  durch  ein 
grosses  hydraulisches  Presswerk  etc.  werden  geplant,  bezw.  sind  bereits  in  Angriff'  ge- 
nommen; ferner  in  Osnabrück  im  Bau  eine  grosse  mechanische  Werkstatt  mit  elek- 
trischem Antrieb  zur  Herstellung  und  Bearbeitung  schwerer  Schmiedestücke,  namentlich 
Maschinenwellen  etc.  für  die  grössten  Sohiffstypen.  Diese  sämtlichen  Neuanlagen  kamen 
bezw.  kommen  1900  in  Betrieb. 

Der  Bergwerksbetrieb  am  Piesberge  ist  der  grossen  Wasserschwierigkeiten  wegen 
It.  Besohl,  der  G.-V.  vom  8.  .luni  1898  eingestellt  worden,  dagegen  hat  der  Georgs-Marien- 
Bergwerks-  und  Hütten -Verein,  um  seinen  Werken  die  für  die  Betriebe  erforderlichen 
Kohlen  zu  sichern,  in  der  Nähe  von  Werne  in  Westfalen  in  grösserem  Umfange  Boh- 
rungen angestellt,  von  denen  die  ersten  sechs  bereits  erfolgreich  abgeschlossen  sind. 
Weitere  vier  Bohrungen  sind  in  Aussicht  genommen  und  zum  Teil  bereits  in  der  Aus- 
führung begriffen,  sodass  der  Verein  voraussichtlich  in  absehbarer  Zeit  über  eine  Berg- 
werksgerechtsame von  ungefähr  10  Normalfeldern  verfügen  wird.  Mit  Abteufen  von 
zwei  Schächten  ist  im  Aug.  1899  begonnen  worden.  Für  Arbeiterwohnungen  etc.  ist  ein 
grösserer  Komplex  von  ca.  40  ha  gekauft.  Die  Gesamtkosten  der  Anlage  werden  von 
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den  Saehverständigen.  je  nach  der  Gestaltung  der  AbteuHerhaltnisse,  auf  M.  6— ^ oUOOOO, 
die  Zeit  für  Fertigstellung  und  Ausrichtung  der  Schachte  bis_  zur  rentalüe^  ^ v i!!' 
förderung  auf  4 — 7 Jahre  veranschlagt  (ab  1899).  Im  Irühjahr  1902  durfte  mit  du- 
Förderung  begonnen  werden,  treten  keine  unvorhergesehenen  Hmdermsse  ein.  Bei  einer 
zu  el■^vartenden  täglichen  Förderung  von  2000— -2500 1 wird  alsdann  eine  Jahresforderung 
von  ca  600  000  t zu  erzielen  sein,  und  da  der  eigene  Kohlen-  und  Koksverbrauch  jetzt 
rund  ^-278  000  t beträgt,  so  wird  die  Ges.  nach  Abzug  des  eigenen  Bedarfs  noch  ca 
300  000  t jährlich  verkaufen  können.  Die  bei  Werne  erworbenen  Kohlenfelder  sind 
22  000000  qm  gro.ss:  dieselben  steigen  mit  Einschluss  der  angrenzenden  drei  Fmder  der 
Gewerkschaft  'FreiheiT  von  Stein'-  auf  28  500  000  qm,  von  weicher  Gewerkschaft  der 

Verein  bereits  583  Kuxe  besitzt.  n -i-  i „t 

Ausser  den  gedachten  Betrieben  besitzt  der  \ erein  die  dem  öffentlichen  Verkehr 
dienenden  Eisenbahnen  von  Oesede  über  Georg-Marienhütte  nach  Hasbergen  swie 
die  Hüggelbahn,  die  Bergwerksbahn  Hasbergen  - Perm  (10.1  km  lang)  und  die  F km 
lan-^e  Wallückebahn  von  Kirchlengern  nach  der  Wallücke:  eine  andere  Kleinbahn 
vom  Piesberge  nach  Hörstel  zum  Dortmund-Emshäfen-Kanal  und  Rheine  wird  in  Gemein- 
schaft mit  dem  Kreise  Tecklenburg  und  den  beteiligten  Gemeinden  gebaut  Der  durch 
Preisgabe  des  Piesberger  Bergiv-erks  entstandene  Kapitalsverlust  ^^n  M.  2 062  090  wurde 
durch  einmalige  ausserordentliche  Abschreibung  in  genannter  Höhe  gedeckt. 

Arbeiterzahl  insgesamt  1896(97-1898/99:  5394,  5469,  5104.  Der  Grundbesitz  des 
Georgs-Marien-Bergwerks-  und  Hütten -Verein  beträgt  im  ganzen  rund  7of  ha. 


1893,94 

1894,95 

1895  96 

1896,97 

1897/98 

170  452 

167  777 

173  323 

211  6.53 

209  650 

11  9-50 

22  936 

29  6.33 

33  485 

.30  160 

92  678 

84  170 

8.3  490 

85  000 

78  600 

. . t 

75  696 

76  200 

72  930 

90  380 

84  7-20 

5 073 

6 092 

5 217 

7 805 

7 403 

170  kg 

1 742 

1583 

1 334 

990 

658 

.3188 

3 225 

3 635 

4132 

6 179 

Stück 

5 458 

5 675 

7 571 

8 236 

11  963 

. . t 

74  018 

56  .591 

53  919 

67  '( 18 

65  .343 

. . M. 

5 421  399 

4 897  858 

5 265  244 

6 514  329 

6 6.58  456 

54  207 

43  089 

54  608 

63  .582 

71  461 

40  720 

31  973 

41  765 

47  274 

.55  416 

. . M.  6 924  360 
Piesbera: : 

6 275  737 

7 .373  744 

9 019  HO 

11  4.58  693 

. . t 

136  008 

153  085 

176  874 

186  734 

133  452 

ütet  t 

27  558 

25  485 

30  164 

34  236 

28  010 

rb.  . t 

57  477 

64  247 

- 59  360 

80  170 

117  537 

1898  99 

•227  727 
32  923 
81  440 
98  000 
8 9.58 
445 
8185 
14  428 
72  951 
7 882  939 

78  714 
.54  148 


40  456 
104  029 


Produktion : 

Georg-Marienhütte : 

Erze 

Kohlen t 

Koks t 

Roheisen t 

Gusswaren  . . . 

Cementabsatz  . Fa 

Mörtel t 

Schlackensteine . 1000 

Schlackenabsatz  . . 

Umsatz 

Stahlwerk  Osnabrück : 

Rohstahl 

Schienen  etc t 

Umsatz 

Steinkohlenbergv 
Kohlenförderung  . 

Steingewinnung,  bearbeitet 
„ unbearb.  . 

Kapital;  M.  16  050  000  und  zwar  M.  12  900  000  in  7400  St.-Aktien  (Kr.  1—7400)  a Thlr.  250 
= M.  750  und  7350  St.-Aktien  (Kr.  7401—14  (50)  k M.  1000  und  M^3  loOOOO  m 3000  Prior - 
Aktien  (Kr.  1—3000)  ä Thlr.  100  = M.  300  und  1500  Prior.-Aktien  (Kr.  3001— 4o00)  a M.  1-dOO. 
Die  Prior.-Aktien  berechtigen  zu  ö^/o  aber  ohne  Kachzahlungsanspruch  und 

ohne  Vorrechte  im  Falle  der  Liquidation. 

Urspr.  A.-K.  M.  4.500  000  in  St.-Aktien  ä M.  750  (=  Thlr.  2oO),  erh(iht  1866  um 
M.  900  000  in  Prior.-Aktien  k M.  -300  (—  Thlr.  100),  1869  um  M.  1050  000  in  St.-Aktien 
ä M 7.50  (=  Thlr.  2.50),  1885  um  M.  2 000  000  in  St.-Aktien  ä M.  1000  und  um  M.  2 2.o0000 
in  Prior -Aktien  k M.  1500.  Ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  24.  Mai  1899  um  M.  oSoOOOO 
in  53.50  St.-Aktien  (Kr.  9401— 14  7.50)  ä M.  1000,  div.-ber.  füi-  1899  1900  zur  Hälfte,  später 
voll  div.-ber..  angeboten  den  Aktionären  9.  bis  21.  Juni  1899  zu  130%^  emzuzahlen  2o% 
und  das  Aufgeld  sofort,  weitere  257o  am  2.  Jan.  19u0  und  50«/o  am  1.  Ai>ril  190a 

Mit  den  Mitteln  der  Aktien-Em.  von  1899  soll  in  erster  Lime  der  Bergbau  bei  V erne, 
sodann  der  weitere  Ausbau  des  Osnabrücker  Eisen-  und  Stahlwerks  durchgeführt  werden. 

Hvpotliekar-Anleilien:  I.  M.  3 000  000  in  4%  Partialobligationen  von  1881.  3000  Stucke  von 
M.  3000,  600.  300.  Zinstei-m.  2./1.  n.  1.  7.  Tilgung  ab  1886  durch  jährliche  Auslosung 
von  mindestens  M.  60  000  am  15.  Juni  zum  2.  Jan.  Hypothekarisch  sichergestellt  zur 
ersten  Stelle  auf  dem  Hüttenwerk  zu  Georg-Marienhütte.  Zahlstellen:  Hanno^el . Adcilph 
Meyer:  Osnabrück:  Osnabrücker  Bank:  Oldenburg:  Oldenburger  Spar-  und  Leihbank. 

II.  M.  1 500  000  in  4®/o  Partial-Oblig.  von  1883.  -3000  Stücke  ä M.  500.  Zinstei-m. 
2.  1.  u.  1.'7.  Tilg,  ab  1886  durch  jährliche  Ausl,  von  mindestens  M.  30  0(j(.i.  Ausl,  am 
15.  Juni  auf  2.  Jan.  Hvpothekarisch  sichergestellt  zur  ersten  Stelle  auf  Zeche  Friedrich 
Wilhelm,  zur  zweiten 7Stelle  auf  den  übrigen  Be.sitz  exkl.  Stahlwerk.  In  Lmlauf  am 
30.  .Juni  1899  von  I.  u.  II.  M.  3 188  800.  Kin-s  Ende  1896—99:  lOl.  1"1..0.  IOO.-jU.  99..-o7o- 
Kotiert  in  Hannover.  Zahlstellen  wie  bei  Anleihe  I. 
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III.  M.  3 500  000  in  4%  Partial-Oblig.  von  1895,  rückzahlbar  mit  103  ®/o,  je  1000  Stücke 
a M.  500,  1000,  2000,  zur  Abtragung  des  Restkaufgeldes  von  M.  2 000  000  an  die  Stadt 
Osnabrück  und  zur  Verstärkung  des  Bau-  und  Betriebs-F.  Zinsterm.  2./1.  u.  l./7i  Tilg, 
ab  1900  durch  jährl.  Ausl,  von  mindestens  2®/o  am  15.  Juni  auf  2.  Jan.;  von  1899  ver- 
stärkte Tilg,  und  gänzliche  Kündigung  mit  6 Monaten  Frist  Vorbehalten.  Sichergestellt 
durch  eine  Kautionshypothek  von  M.  4 000  000  zu  gunsten  der  Deutschen  Bank,  ein- 
getragen auf  den  Bergwei-ken  am  Piesberg  und  auf  dem  Stahlwerk.  Coup.-Veij. : 4 .1.  (K.), 
der  Stücke:  10  J.  (F.)  In  Umlauf  am  30.  Juni  1899  noch  M.  3 481  000.  Zahlstellen: 
Berlin : Deutsche  Bank ; Hannover : Adolph  Meyer,  Herrn.  Bartels ; Osnabrück : N.  Blumen- 
feld; Essen:  Essener  Credit- Anstalt.  Aufgelegt  am  18.  Febr.  1895  zu  103.50®/o-  Kurs  Ende 
1895—99:  In  Berlin:  103.50,  103.50,  103.50,  102.30,  98 «/ol  Hannover:  103.50,  103.30,  103.50, 
103,  100.75%. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Ters. : Im  I.  Oeschäftshalbjahr. 

Stimmrecht:  Je  M.  3000  Aktienkapital  = 1 Stimme. 

Gewinn -Verteilung':  5®/o  zmn  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  dann  4®/o  Tant.  an  A.-R..  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  ein  Beitrag  an  Arbeiter-Unterstütz.-F. , hierauf  5®/q  Div.  an 
Prior.-Aktien,  dann  eine  ebensolche  an  St.-Aktien,  Rest  an  alle  Aktien  gleiclunässig. 
Der  A.-R.  erhält  eine  jährl.  Vergütung  zu  Lasten  des  Unkostenkontos  . — jedoch  nur  in 
Jahren,  in  welchen  Div.  gezahlt  wird  — und  zwar  M.  10  000,  wenn  die^zur  Verteilung 
gelangende  Div.  nicht  mehr  als  2 ®/o  beträgt,  und  von  M.  20  000  bei  höherer  Bemessung 
der  Div.,  ferner  4®/o  desjenigen  Teils  des  Reingewinns,  welcher  nach  Abzug  von  4% 
Div.  und  nach  Vornahme  sämtlicher  Abschreib.  und  Rücklagen  etwa  übrig  bleibt. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Immobilien  9 941  904.64 

Motorenkonto  4 199  459. — 

Geräte  252  137.55 

Produkte,  Material.  2 564  625.15 
Kassa  309  899.62 

Effekten  1 222  050.75 

Effekten  des  Spar- 
vereins 175  000. — 

Debitoren  3 315  788.71 

Aktienkto  (Deutsche 
Bank)  6 582  053.— 


28  562  918.42 


Aktienkapital 
Anleihe  v.  1881 
u. 1883 

Anleihe  v.  1895 
Gesetzl.  R.-F. 

Allgem.  R.-F. 

Reserve-  u.  Ern.-F. 

f.  Bahn  23 

R.-F.  f.  Konsumanstalt  1 1 
R.-F.  f.  Sparkasse 
Garantiefonds 
Erneuerungsfonds 
Delkrederekonto 
UnbehobeneDiv.u.Zs.71 
Sparvereinskredit.  195 
Versch.  Kreditoren  1 176 
Reingewinn  1 400 


16  050  000.—- 


3186 
3 481 
1 591 
750 


225 

345 

55 


800.— 

000.— 

132.50 

315.74 

000.— 

473.75 
843.29 
000.— 
070.06 
044.16 

207.75 
966.12 
065.05 
000.- 


28  562.918.42 


Debet. 

Generalunkosten  576  439.83 
Hypothekenzinsen  268  432. — 
Instandhaltung  der 
'Werke  554  397.62 

Abschreibungen  644  764.68 
Ausserord.  Abschreib. 

(Piesberg)  100  000. — 

Erneuerungsfonds  115  471.60 
Beamten-Pensions-F.  50  000. — 
Reingewinn  1 400  000. — 

3 709  505.73 


Kredit. 

Betriebsüber- 

sohüsse  3 709  505.73 

3 709  505.73 


Gewinn -Verwendung:  Gesetzl.  R.-F.  70  000,  allgem.  R.-F.  70  000,  Tant.  an  A.-R.  56  000,  do.  an 
Vorst.  28  000,  Arbeiter-Disp.-F.  106  000.  Div.  auf  M.  3 150  000  Prior.-Aktien  315  000,  Div. 
auf  M.  7 550  000  St.-Aktien  755  000. 

Reservefonds:  M.  1 661  132,  allg.  R.-F.  M.  820  315,  die  übrigen  Reserven  It.  Bilanz. 

Kurs  Ende  1886—99:  St.-Aktien:  69.25,  62.90,  75.50,  114.75,  87.50,  73.10,  72.50,  63.10,  70,  78.50, 
111,  130.75,  135.75,  141.50%-  — Prior.-Aktien:  95,  94,  102.10,  122.25,  102.80,  96.25, 
98.10,  — , 99.60,  105,  119.50,  135.80,  142.90,  143.50%.  Notiert  in  Berlin.  Sämtliche  Aktien 
sxxid  zui^olässGri 

In  Hannover  Ende  1886 — 99:  St.-Aktien:  69,  63,  75.50,  114.75,  86.  73;50,  72.50, 
63,  70,  78,  — , — , — , — 7o:  Prior.-Aktien:  95,  94,  102,  122.25,  102.80,  96.25,  98,  — , 
99.60,  105,  119.50,  130.75,  136,  140%. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  St.-Aktien:  2.  2,  4,  5,  5,  5,  0,  0,  1,  5,  5Vä,  8,  3,107o:  Prior.- 
Aktien:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  4,  4,  5,  5V2>  8,  5,  10®/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Komm.-Rat  Aug.  Haarmann,  Stellv.  Gen.-Sekr.  F.  Stumpf,  Dir.  Gross- 
berger, Betriebs-Dir.  Felix  Scharf,  Osnabrück:  Maschinen-Dir.  Kummerfeld,  Bergwerks- 
Dir.  von  Weyhe,  Hütten-Dir.  Eskuchen,  Georg-Marienhütte;  Betriebs-Dir.  Eickelberg. 

Aufsiclitsrat : Vors.  Dr.  jur.  H.  Müller,  Hannover;  Stellv.  Komm.-Rat  Th.  Hartmann,  Char- 
lottenburg; Komm.-Rat  Sigm.  Meyer,  Hannover;  Justizrat  Wellenkamp,  Osnabrück; 
Gruben-Dir.  Hilbck,  Dortmund;  Bank-Dir.  R.  Koch,  Berlin. 

Prokuristen:  Rendant  Ziehe,  Bureauvorsteher  Wilkens,  Osnabrück. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Hauptkasse  der  Gesellschaft ; Osnabrück:  Osnabrück  er  Bank,  N.  Blumen- 
feld; Berlin:  Deutsche  Bank;  Hannover:  Adolph  Meyer. 
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Grewerkscliaft  Deutscher  Kaiser, 

SteiMlcolilesitoergwei’lt  zu  Hamborn. 


Oegründet;  Am  28.  Nov.  1871.  ^ ,,  T„r 

Berechtsamet  Die  konsolidierte  Bei’echtsanie  der  Zeche  umfasst  20  Grevierttelder  alten  Masses 
und  4 Geviertfelder  neuen  Masses  = 29  418  760  qm;  sie  hat  Bahnanschluss  an  die  rechts- 
rheinische Eisenbahn  in  Neumühl  und  benutzt  den  eigenen  Eheinhafen  Alsum,  mit 
welchem  die  Zeche  und  das  Hüttenwerk  durch  Normalspurbahnen  verbunden  sind:  der 
Steinkohlenbergbau  wird  mit  3 Schächten  betrieben,  von  denen  2 Doppelschächte  und 
auf  einer  Förderung  von  je  600  000  t eingerichtet  sind.  Ausserdem  besitzt  und  betreibt 
die  Gewerkschaft  ein  Stahlwerk  und  ein  Walzwerk,  sowie  eine  Fabrik  feuerfester  Steine. 


Produktion: 


Steinkohlenbergbau 

Hüttenwerk 

Walzwerk 

Brntto- 

Überschuss 

M. 

Schacht 

I 

t 

Schacht 

II 

t 

Schacht 

III 

t 

Sa. 

t 

Eohhiöoke 

aus 

Siemens- 

Martinstahl 

t 

Rohhlöoke 

aus 

Thomas- 

stahl 

t 

Roheisen 

t 

Walz- 

fahrikate 

t 

1894 

332  862 

_ 

1044 

333  906 

95  500 

' 

— 

83  000 

333  889 

1895 

306  132 



51  976 

358  108 

110185 

— 

— 

98  848 

564  736 

1896 

294  939 

92  451 

75  643 

463  033 

131  500 

— 

— 

116116 

858  987 

1897 

235  416 

203  328 

187  133 

625  877 

122  149 

49  299 

51  809 

142  818 

1 102  010 

1898 

262  182 

323  260 

297  991 

883  433 

119  486 

179  344 

1.73  796 

224  600 

3 610  582 

Die  Bruttogewinne  wurden  zu  Abschreib,  resp.  Eüokstellungen  verwendet. 


Kuxe:  Anzahl  derselben  1000. 

Anleihen:  „ 

konvertierte  Anleihe  von  1892  (anfangs  4Vä“/o;  ''^on  1896  ab  auf  4®/o  herabgesetzt): 
M.  2 500  000  in  2500  Partialobligationen  (No.  1—2500)  ä M.  1000  auf  den  Namen  der 
Direotion  der  Disconto-Ges.  Berlin,  in  weiss  übertragbar.  Zs.:  1.  April.  1.  Okt.  Tilg.: 
Durch  Ausl,  zu  100“/o  in  25  Jahren  am  1.  Werktage  des  Jahres  per  1./4.;  von  1896  ab 
verstärkte  Tilg,  zulässig.  Sicherheit:  Für  die  Anleihe  hat  die  Gewerkschaft  Deutscher 
Kaiser  auf  Grund  der  Verpfändungsurkunde  v.  3.  Mai  1892  It.  der  in  den  Händen  der 
Dir.  der  Disconto-Ges.  befindlichen  Hypoth.-Briefe  eine  Kautionshypothek  im  Betrage  von 
M.  2 750  000  bestellt  mit  ihrem  im  Oberbergamtsbezirk  Dortmund  u.  in  den  Gemeinden 
Beeck-Hamborn,  Walsum,  Dinslaken  u.  Holten  Kreises  Euhrort  belegencn.  in  dem  Berg- 
Grundbuche  des  Königl.  Amtsgerichts  Euhrort  Band  III,  Blatt  8 eingetragenen  gesamten 
Bergwerkseigentum  — mit  Ausnahme  der  von  Zeche  Eheinland  herrührenden  Paizellen 
im  Belaufe  von  ca.  11  ha  — sowie  mit  dem  in  den  Katastralgemeinden  Beeck-Hamborn 
belegenen.  im  Grundbuche  desselben  Amtsgerichts  von  Hamborn,  Wittfeld  und  Schmidt- 
horst Band  VI,  Blatt  10  eingetragenen  Grundeigentum  von  ca.  57  ha,  und  zwar  mit 
allem  unbeweglichen  und  beweglichen  Zubehör,  namentlich  den  aufstehenden  Gebäuden. 
Maschinen  und  sonstigen  Anlagen.  Diese  Kautionshypothek  ist  auf  den  Namen  der 
Direotion  der  Disconto-Ges.  eingetragen  und  steht  auf  allen  erwähnten  Pfandobjekten 
zur  ersten  Stelle.  Zahlst.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto  - Gesellschaft:  Köln:  Sal. 
Oppenheim  jr.  & Co.;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt.  Aufgelegt:  1.  .luli  1892  zu  100  /o- 
Kurs  Ende  1892—99:  100.25,  100.30.  102.25,  100.40,  100,  100.50,  100,  977o-'  Notiert  Berlin. 

4Vi®/o  Anleihe  von  1895:  M.  2 500  000  in  2500  Teilschuldverschreibungen  ä M.  1000  auf  den 
. A.  Schaaffhausen’schen  Bankverein  in  Berlin  lautend  und  von  diesem  ohne  Gewähr- 
leistung weiter  cedierbar.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch  Ausl,  zu  100  /o 
mit  mind.  2Vo7o  P-  a.;  v.  1.  April  1897  ab  mit  3monat.  Frist  Totalkündigung  zulässig. 
Sicherheit:  Die  Gewerkschaft  hat  zu  giinsten  des  A.  Schaaffhausen’schen  Bankvereins  m 
Berlin  eine  Kautionshypothek  auf  die  Anlage  Bruckhausen  von  M.  2 / 50  000  an  erster 
Stelle  eintragen  lassen.  Der  Buchwert  der  letzteren  beträgt  M.  8 358  054.53.  Dei 
A.  Sohaaffhausen’sche  Bankverein  hat  den  Inhabern  der  Teilschuldverschreibungen 
gegenüber  die  Pflichten  eines  Pfandhalters  übernommen.  Aufgelegt  in  Essen  zu  100  ,o 
im  März  1895.  Zahlst.:  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffliausen’scher  Bankverein : Essen: 
Essener  Credit- Anstalt  ii.  Gebr.  Beer;  Eigene  Kasse.  Kurs  Ende  1895  99:  , 101.50,  lOl. 

100.50,  99.50®/o-  Notiert  in  Essen. 

Geschäftsjahr : Kalenderjahr. 

Zubasse:  Bis  Ende  1898  wurden  an  Zubussen  gezahlt  M._  25  000  000. 

Kurs  für  die  Kuxe  1892 — 99:  Stets  gestrichen.  Notiert  in  Essen. 

Grubenvorstand:  Vorsitzender  Aiig.  Thyssen. 
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Gnssstalil-Werk  Witten  in  Witten  a.  d.  Ruhr. 

G-egrimdet:  Am  12.  Nov.  1881.  Letzte  Statutenänd.  vom  9.  Aug.  und  17.  Okt.  1899. 

Zweck ; Fortbetrieb  der  W erke  der  aufgelösten  AktieTi- Gesellschaft  Gussstahl-  und  Waffenfabrik 
Witten,  welche  1881  für  M.  2 930  000  erworben  wurden.  Das  Werk  umfasste  damals 

I Tiegel-  und  Martin- Schmelzerei,  2 Hammerwerke,  1 mechanische  Werkstätte,  1 Schnell- 
walzwerk, 1 Blechwalzwerk  für  Kessel-  und  Feinbleche,  1 Lauf  bohrwerk.  1 Gewehrfabrik 
und  1 Fabrik  feuerfester  Steine;  seitdem  sind  1 Stahlfacjongiesserei  und  1 Stahlgrob- 
walzwerk für  Eisenbahnbedarfsartikel,  1 Stahlfeinwalzwerk.  1 Presswerk  und  2 mecha- 
nische Werkstätten  zur  Bearbeitung  von  Stahlguss-  und  Schmiedestücken  angelegt  und 
namhafte  Erweiterungen  bewirkt  worden.  1899  wurde  die  der  Firma  Gabriel,  Bergen- 
thal  & Co.  gehörige  Hochofenanlage  Germaniahütte  in  Grevenbrück  an  der  Lenne,  die 
etwa  20  000  t Eoheisen  jährlich  erzeugt,  mit  Wirkung  ab  1.  Juli  1899  erworben. 

Die  Produktion  betrug  1896/97—1898/99:  23  624  000,  28  070  000,  29  212  000  kg  Tiegel- 
und  Martinstahl  bezw.  Flusseisen:  3 241  900,  3 035  000,  4 888  677  kg  Sclimiedestücke  aller 
Art,  13  472  000,  15  450  000,  17  070  000  kg  in  der  Sohnellstrasse  und  Grobstrasse,  11  635  000, 

II  498  000,  13  048  000  kg  Grob-  und  Feinbleche,  1 226  000,  1 384  876,  2 018  913  kg  bearbeitete 
Schmiedestücke,  Stahlguss-,  Maschinen-  und  Lokomotivteile,  Geschützteile,  Geschosse  etc. 

Gesamtumsatz  1890/91—1898/99:  M.  5 723  325,  5 635  258,  4 583  940,  4 966  282,  5 060  145, 
4978523,  6308767,  7777  473,  8445076.  Die  Arbeiterzahl  betrug  1898/99  im  Durchschnitt  1458, 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4740  Aktien  (Nr.  1—4740)  ä M.  500  und  1630  Aktien  (Nr.  4741—6370) 
ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 370  000  in  4740  Aktien  ä M.  500,  erhöht  1889  um  M.  630  000 
in  630  Aktien  ä M.  1000,  It.  G.-V.-B.  v.  10.  Okt.  1896  um  M.  750  000  in  750  neuen,  ab 
1.  Juli  1896  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  vom  26.  Okt.  bis 
9.  Nov.  1896  zu  135'’/o?  M.  4000  nom.  alte  Aktien  kam  eine  neue  Aktie;  weiter  er- 
höht It.  G.-V.-B.  V.  9.  Aug.  1899  um  nom.  M.  250  000  in  250,  ab  1.  Juli  1899  div.-ber, 
Aktien  ä M.  1000  zwecks  Ankauf  der  Germaniahütte  in  Grevenbrück  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers. : September-November. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  zu  M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  zu  M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Terteihmg:  57o  zum  E.-P.  (bis  20%  des  A.-K.).  dann  47o  Div.,  dann,  nach  Vornahme 
aller  Abschreib,  und  Eücklagen,  8®/o  Tant.  an  A.-E.,  bis  10®/o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
und  Beamte,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstückskonto  326  656.02 
Gebäude  916  884. — 

Maschinen  1 554  174. — 

Geräte  79  687.— 

Mobilien  100. — 

Waren  u.Materialien  460  160.44 
Guthab.  an  Banken  1 077  500.15 
Guthab.  anDiverse  1 285  007.12 
Kautionskonto  6 520.80 

Effekten  372  551. — 

Wechsel  175  516.97 

Ka,ssa  15  844.86 

Aktienkapital  3 750  000.—' 

Delkrederekonto  21  903.61 

Reservefonds  739  395.81 

Erneuerungsfonds  100  000. — 
Alte  Dividende  2 932.50 

Beamtenpensions-F.  50  000. — 
Löhnungskonto  76  728.55 

Kreditoren  544  683.34 

Reingewinn  984  958.55 

Debet. 

Generalunkosten  336  376.24 

Zinsen  5 686.43 

Abschreibungen  396  027.35 

Reingewinn  984  958.55 

1 723  048.57 

Kredit. 

Vortrag  25  563.69 

Betriebsüber- 
schuss 1 697  484.88 

6 270  602.36 

6 270  602.36 

1 723  048.57 

Gewinn  .Verwendung:  E.-P.  47969,  Tant.  an  A.-E.  47  969,  Div.  675000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Gratifik. 
an  Beamte  69  076,  Ern.-F.  50000,  Beamtenpens.-F.  50000.  Beamten-  u.  Arbeiterprämien-  u. 
Unterstütz.-F.  30 000.  Vortrag  14  942.  Reservefonds:  M.  787  365,  Ern.-F.  M.  150  000. 
Kurs  Ende  1888—99:  137.75,  173.50,  141.25,  115,  117.  113.75,  123,  141.50,  150,  181.50,  232,  2597„. 

Eingeführt  am  6.  April  1888  zu  105  7o-  Notiert  in  Berlin,  Köln. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  5,  7,  11,  13V-2.  10,  10,  57-2,  6Vä,  6V2,  Vj-i,  10,  16,  187o.  Zahlbar 
spät,  am  2.  Jan.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Prokurist:  W.  Hacklaender. 

Direktion:  Gen.- Dir.  G.  Schumann;  Direktoren  C.  Merckens,  Dr.  C.  Schranmr. 

Aiifsichtsrat:  Vors.  Geh.  Justizrat  Eob.  Esser,  Köln;  Stellv.  Geh.  Komm.-Eat  H.  Lueg, 
Düsseldorf;  General-Konsul  Ed.  Freiherr  von  Opjjenheim,  Eentner  W.  von  Eecklinghausen, 
Köln;  Fabrikbesitzer  Eud.  Engels,  Fabrikbesitzer  Dr.  Eduard  G.  Wittenstein.  Barmen; 
Bankier  Carl  Levy,  Berlin;  Hugo  Schmitz,  Hagen;  Bankdirektor  Dr.  Hans  Jordan,  Elbei-feld. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaff’hausen’scher  Bankverein;  Berlin: 
L.  S.  Rothschild,  Wiener  Levy  & Co.;.  Barmen:  Barmer  Bankverein,  Flinsberg,  Fischer 
& Co.;  Köln;  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank.  * 
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Hagener  Gussstahlwerke  in  Hagen  i.  Westf. 

Gegründet:  Am  1.  Sept.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  14.  Okt.  1899. 

Zweck:  Herstellung  und  Vertrieb  von  Stahl  und  Stahlwaren,  speoiell  Stahlformguss,  Stahl- 
schmiedestücke, Walzstahl,  Werkzeugstahl,  Trag-  und  Spiralfedern.  Übernahme  des 
Gussstahlwerkes  von  F.  Huth  & Co.  in  Oberhagen  für  _M.  1 950  000  exkl.  Vorräten,  Er- 
werbung des  Hammerwerkes  von  Elbers,  sowie  eines  Kleinbessemer-Patentes  für  Deutsch- 
land und  Luxemburg  und  Ausführung  einer  neuen  Anlage  hierfür.  1889  wurde  eine 
Maschinenwerkstatt  gebaut  und  ein  Martinofen  errichtet,  weitere  grosse  Um-  und  JNeu- 
bauten  wurden  1897/99  ausgeführt;  die  Neuanlagen  dürften  Ende  1899  in  volle  Produktion 

treten.  Areal  5 ha  49  a.  , lanomn  lono/on  fneo  ß 

Die  Produktion  an  rohen  Stahlgüssen  und  Blöcken  betrug  1896/97—1898/99.  4062,6, 
4403  1 3980  t;  fertige  Fabrikate  wurden  versandt:  5564,  4776,  4055  t;  Arbeiterzahl  durch- 
schnittlich: 391,  387,  381;  Arbeitslöhne:  M.  397  444,  391  959,  395  445;  Gesamtfakturen- 
betrag  1890/91—1898/99:  M.  1415418,  1224084,  1021686,  990602,  1 191383,  1034212, 

1 fS07  790  1 fiQJ.  1 994  673 

Kapital:  M.  2 549  500  iii  1875  Aktien  (Nr.  1-1875)_  ä M.  500  und  1 6 Aktien  (Nr.  1876-3487) 
ä M 1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 250  000  in  Aktien  a M.  600,  erhöht  1889  um  M.  3p  000 
in  312  Aktien  a M.  1000,  nachdem  1881  je  2 Aktien  ä M.  600  in  eine  a M 500  zu- 
sammengelegt waren;  weiter  erhöht  1895  um  M.  650  000  und  um  nochmals  M.  650000 
(auf  jetzigen  Stand)  in  650  neuen,  ab  1.  Jan.  1899  div_.-ber._  Aktien  a M.  1000  It.  G.-V.-B. 
vom  3.  Okt.  1898.  Bei  jeder  Ausgabe  von  neuen  Aktien  sind  die  ersten  Aktienzeichner 
der  ersten  Thlr.  750  000  bezw.  deren  Eechtsnachfolger  nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen 
berechtigt,  die  eine  Hälfte  dieser  Aktien  al  pari  zu  übernehmen,  nachdeni  zuvor  den 
jeweiligen  Aktionären  das  Bezugsrecht  auf  die  neue  Em.  angeboten  worden.  Das  Bezug^^ 
recht  für  die  letzte  Em.  war  vom  8. — 25.  Nov.  1898  auszuüben  (auf  je  M.  6000  nom.  alte 
Aktien  kam  eine  neue) , der  nicht  übernommene  Teil  (M.  37  000)  ist  anderweitig  zu 
106®/  IbG^cGGH- 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers. : Im  Oktober  in  Hagen  oder  Berlin. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St.  , i m 

Gewinn  .Verteilung:  5«/o  zum  E.-F.  bis  10«/o  des  A.-K.,  event.  Sonderrücklagen  und  Ab  schreib., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  47o  Eest  5 /q  pnt.  an  A.-E. 

(aussei  einem  Fixum  von  M.  8000),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V.  Die  jährl  Abschreib, 
müssen  betragen  mind.  1 ®/o  auf  Grundstücke,  Gebäude  und  Gerechtsame,  5 /o  auf  Maschinen 
und  Öfen,  10®/o  auf  Fuhrwerk  und  Mobilien. 

Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  VeiTnst-Konto. 


Grundstücke 

Gerechtsame 

Gebäude 

Maschinen 

Öfen 

Mobilien 

Fuhrwerk 

Geleise 

Patentkonto 

Modelle 

V orräte 

Utensilien 

Kassa 

Wechsel 

Effekten 

W arenforderungen 

Bankguthaben 

Aval 


320  998.56 
47  328.04 
861  660.90 
432  276.72 
142  976.65 
1.— 
2 731.— 
50  639.40 
1.— 
1 534.- 
■439  546.15 
83  798.28 
13  620.65 
5 090.33 
300.— 
311  809.79 
471  226.85 
20  281.— 


Aktienkapital 
Eeservefonds 
Delkredere 
Kreditoren 
Alte  Dividende 
Löhnung 

Unterstützungsfonds 

Aval 

Gewinn 


2 549  500.— 
318  000.— 
32  884.69 
95  127.07 
347.50 
17  979.88 
1 024.79 
20  281.— 
170  675.39 


3 205  820.32 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  15  000, 


Debet. 

Generalkosten 

Emissionskosten 

Steuern 

Arb  eit  er  w ohlf ahrt 

Abschreibungen 

Gewinn 


75  929.05 
11  753.95 
11  719.63 
11  394.79 
73  526.76 
170  675.39 


354  999.57 


Kredit. 

Vortrag  9 470.19 

Effektenzinsen  60.38 

Mieten  1 6p. 99 

Betriebsgewinn  340  852.34 

Kursgewinn  51.20 

Patenterträgnis  2 932.47 

Verfallene  Dividende  20. — 


354  999.57 


3 205  820.32 

Tant.  20  016,  Div.  133  470,  Vortrag  2189. 

Reservefonds:  M.  333  000,  Delkrederekonto  M.  32  884.  ai-k  na -io 

Kurs  Ende  1886—99:  Neue  Aktien:  90,  77,  121,  153.50,  141.50,  116.25,  106.30,  94. /5,  93.10, 
111.75,  113,  129.50,  134.50,  1257o-  Notiert  in  Berlin.  , 

Dividenden  1885/86—1898/99:  2,  3,  4,  10,  10,  8,  6Vä,  2V2,  4,  6,  i\k,  6V2.  6V2,  67o-  Div.-Zahlung 

ab  2.  Jan.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  r i.  ivt 

Direktion:  Otto  Mueller.  Anfsichtsrat : (3—7)  Vors.  Geh.  Finanzrat  Siebold,  Frankfurt  a.  M.; 
Stellv.  Fabrikant  H.  Eulenberg,  Mülheim  a.  Eh.;  Bankier  Max  Eosenthal,  Georg  Hundrich, 
Berlin;  Ad.  Zais,  Wiesbaden;  Aug.  Petschke,  Magdeburg;  Hugo  Schmitz,  Hagen. 
Prokuristen:  Jacob  Hellinghaus,  Hugo  Bungardt,  Ober-Ing.  Ernst  Göhry. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Elberfeld:  von  der  Heydt-Iversten 
& Söhne.  * 
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Erzbergwerke  und  Hüttenbetriebe. 


Harkort’sclie  Bergwerke  und  chemische  Fabriken 

zu  Schwelm  und  Harkorteii  Actieu . Oesellschaft  in  Gotha  mit  Zweig- 
niederlassungen in  Haspe,  W^estf.  und  Bräd,  Siebenbürgen. 

Gegründet:  Am  16.  Aug.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  7.  Okt.  1899. 

Zweck:  Erwerb  von  Bergwerken,  Betrieb  des  Bergbaues  und  die  Gewinnung  von  Mineralien 
und  Fossilien  jeder  Art,  namentlich  auch  auf  der  Zeche  Schwelm,  den  Bergwerken 
Harkort,  Neu-Haspe  und  Vesta,  sämtlich  Kreis  Hagen:  Erwerb  und  Betrieb  chemischer 
Fabriken,  insbesondere  der  zu  Harkorten  belegenen,  der  früheren  Firma  Harkort’s 
. Erben  gehörigen  Schwefelsäurefabrik.  Ursprüngl.  Sitz  der  Gesellschaft:  Hagen  i.  W. 
dann  Haspe.  Als  im  Jahre  1876  die  chemische  Fabrik  daselbst  verpachtet  wurde,  Verlegung 
des  Sitzes  nach  Schwelm,  wo  die  Eisen-  und  Schwefelkies-Zeche  Schwelm  betrieben  wurde. 
Das  Gesamtareal  in  Haspe  umfast  113  695  qm. 

1891  Betriebseinstellung  der  Zeche  Schwelm.  1896  Wiedereröffnung  eines  kleinen 
Betriebes  auf  Eisenstein  daselbst.  1.  Jan.  1897  Übernahme  der  ehern.  Fabrik  Harkorten 
in  Haspe  in  Selbstbetrieb.  Die  Sulfat-  und  Salzsäureanlage  wird  zur  Zeit  einem  Umbau 
unterzogen,  nach  dessen  Fertigstellung  die  Produktion  erhöht  werden  wird.  In  Schwelm 
wird  eine  Eingofenziegelei  betrieben;  Absatz  1898/99:  2 295  815  Steine. 

Die  Ges.  besitzt  ferner:  Verschiedene  Brauneisensteingruben  im  Kassauischen  und 
Berechtigungen  auf  Braunsteingewinnung;  ferner  eine  durch  Mutungen  und  Verleihungen 
eiwozbene  Eeihe  von  Berechtsamen  auf  Mangan-,  Eisen-  und  Schwefelerz,  sowie  auf 
Braunkohlen  in  der  Provinz  Hessen;  die  Ges.  erwarb  zufolge  G.-V.-B.  vom  29.  Aug.  1884 
sämtliche  Kuxe  des  Goldbergwerks  „Eudaer  Zwölf  Apostel-Gewerkschaft“  zu  Bräd  und 
Ki-ystyor  in  Siebenbürgen  für  fl.  1 200  000  = M.  1 980  000,  ferner  zufolge  G.-V.-B.  vom 
17.  Juni  1889  von  der  Zdraholczer  St.  Johann  Evangelist- Gewerkschaft  deren  St.  Johann 
Evangelist  Goldbergwerk  Grube  Valeaniori  zu  Krystyor  in  Siebenbürgen  zur  Grösse  von 
486  652  qm  nebst  6 Freischürfen,  einem  Pochwerk,  Beamten-  und  Arbeiterwohnungen  etc. 
für  fl.  510  000  = M.  850  000  ab  15.  Juli  1889,  endlich  zufolge  G.-V.-B.  vom  27.  Sept.  1898 
das  Goldbergwerk  Muszari  bei  Euda  für  fl.  2 000  000  = M.  3 400  000.  Die  hierzu  gehörigen 
Braunkohlengruben  bei  Körösbanya  u.  Czebe  werden  gegen'  eine  Abgabe  an  die  Grund- 
besitzer ausgebeutet;  die  Abgabe  wurde  1894  zum  grossen  Teile  abgelöst.  Zur  besseren 
Verwertung  eines  erworbenen  Waldes  bei  Mihaleny  wurde  1894  mit  dem  Ki-ystyorer 
Pochwerke  ein  Sägewerk  verbunden.  Beteiligung  mit  50 7o  an  dem  Goldbergwerk  Füzesd- 
Maguia.  dieses  hat  bisher  nur  Zubussen  erfordert;  der  Untersuchungsbetrieb  ist  im 
März  1899  eingestellt  und  die  Ges.  in  Liquidation  getreten.  1898  wurde  ein  neues 
Central-Pochwerk  in  Gurabarza  in  Betrieb  gesetzt. 

Den  Hauptschwerpunkt  für  die  Gesellschaft  bilden  die  Eudaer  und  Zdraholczer 
Goldbergwerke  (Gesamtareal  5 864  227  qm),  deren  Goldproduktion  1889/90—1898/99  be- 
trug:  687  630,  770  496,  650  784,  619  725,  530  758,  549  571,  660  567,  833  343,  786  582.  877143  g. 

Kapital:  M.  10  000  800  in  5604  konv.  St. -Prior. -Aktien  ä M.  600  (Nr.  1—5074  und  8142 8671) 

und  5532  neuen  St. -Prior. -Aktien  ä M.  1200,  (Nr.  5075—8141  und  8672—11  136).  Alle  Aktien 
sind  gleichberechtigt.  Urspr.  A.-K.  M.  6 000  000,  1886  auf  M.  3 999  600  herabgesetzt,  er- 
höht 1889  und  1890  auf  M.  7 680  000,  reduziert  1895  aut  M.  7 042  800.  neuerdings  erhöht 
It.  G.-V.-B.  vom  27.  Sept.  1898  um  M.  2 958  000  (auf  M 10  000  800)  in  2645  St. -Prior. -Aktien 
a M.  1200,  div.-ber.  ab  L.  Juli  1898;  hiervon  angeboten  M.  1 761  600  am  10.— 24.  Okt.  1898 
den  alten  Aktionären  zu  143  “/o.  Geschäftsjahr : 1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers. : Spät.  imDez. 

Stiiniurecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilimg:  Mindestens  5®/o  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst.,  sodann  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10®/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen, 
auf  Generalunkosten  zu  verbuchenden  Vergütung  von  M.  20  000),  Eest  zur  Verf.  der  G -V 

Kurs:  Aktien  1886-90:  23.90,  20,  33,  108.10,  73.377o;  konv.  Stammaktien  1888-97:  47.50, 
— -•  92.50,  47.60,  477o-  Notierung  seit  11.  Febr.  1898  eingestellt,, 

da  in  St.-Prior.-Aktien  umgewandelt.  Stamm-Prior.-Aktien  1887—99;  44,  112,221.25 
177,  112.50,  82.50,  74.50,  69,  129.90,  147,  136.10,  151,  120.507o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Stammaktien  1886/87—1895/96;  0,  0,  2,  3,  1,  0,  0,  0,  0,  07„;  Prior.-Aktien 
^86^7—1898/99:  0,  2,  I6V2,  9,  7,  IV2,  3,  0,  P/2,  472,  5,  6,  672  7o-  Zalilbar  spät,  am  2.  Jan.. 
Die  Zahlung  von  Abschlags-Div.  wurde  1880  eingestellt.  Ausser  der  Neu-Em.  von  1898 
sind  nur  noch  abgestempelte  Aktien  div.-ber.  Coup.  -Verj. : 4 J.  n.  F. 

Direktion:  Heinr.  Völmicke,  Gotha;  Fr.  Menking,  Bräd  (Siebenbürgen). 

Aufsichtsrat:  Vors.  Direktor  Paul  Barnewitz,  Berlin;  Stellv.  Major  von  Eohr,  Dannenwalde- 
Prignitz;  Hofrat  Gust.  Sommerfeldt,  Bankier  Ad.  Schünemann.  Bankier  Wald.  Eichter, 
Bank-Dir.  Gurt  Sobernheim,  Berlin;  Bankier  Joh.  Streuber,  Neustadt  a.  Haardt;  Geh.. 
Komm.-Eat  Max  Mueller,  Gotha;  Franz  Brodtmann,  Eltville. 

Prokurist:  Aug.  Wirminghaus  in  Gotha. 

Zahlstellen:  Gotha;  Eigene  Kasse,  Hof-Bankhaus  Max  Mueller:  Berlin:  Nationalbank  für 
Deutschland,  Breslauer  Disconto-Bank,  A.-G.  f.  Montan-Ind.;  Stuttgart:  Württem- 
bergische  Vereinsbank.  * 
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Bilanz  am  30.  Juni  1899. 
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A. 


Aktiva. 

Chemische  Fabrik  Haspe: 


Fabrikgrundstücke  . . . 

Fabrikanlage 

Säuretransportwagen  . . . 

Fabrikatebestand  .... 

M aterialienbestand .... 

B.  Grubenbesitz : 


155  037.68 
561  020.64 
24  984.50 
7 091.68 
61  900.47 


Erzgruben 5 256  392.37 

Kohlengrube  Ruda 49  023.81 

Grundbesitz  Ruda 36  505.99 

Forstbesitz  Ruda 48  573.39 

Wohngebäude  Ruda 178  889.32 

Fabrikgebäude  Ruda  .....  58111.75 

Strassen-  u.  Eisenbahn  Ruda  . . 51  600.12 

Wasserkraft  Ruda 37  800. — 

Maschinen  und  Apparate  Ruda  . 142  272.15 

Elektr.  Kraftübertragung  Ruda  . 105  631.93 

Neubau  Pochwerk  Gurabarza  . 1 096  062.81 

Mobilien  u.  Utensilien  Ruda  . . 78  925.03 

Materialien  Ruda 133  757.58 

Brennholzlager  Ruda 23  309.57 

Erz-  u.  Schliohelager  Ruda  . . 534.84 

Grubenkonto  Muszari  ....  1 919  891.36 
Wohngebäude  Muszari  ....  164453.65 

Fabrikgebäude  Muszari  ....  154  114.67 

Grundbesitz  Muszari 27  596.08 

Gut  Lunkoj  Muszari 80  756.49 

Körösthaler  Kohlenwerke  ...  58  662.94 

Drahtseilbahn  Muszari  ....  74  515.48 

Maschinen  u.  Apparate  Muszari . 309  690.48 

Kraftübertragung  Muszari ...  56  826.93 

Mobilien  u.  Utensilien  Muszari  . 52  666.17 

Mehlekonto  Muszari  .....  344  478.45 

Materialien  Muszari 49  149.67 

Brennholz  Muszari 5 726.83 

Erz-  u.  Schlichelager  Muszari  . 22  746.93 

Grundstücke  Schwelm  ....  41  760.59 

Grubenanlage  u.  Masch.  Schwelm  19  504.85 

Ringofenanlage  Schwelm  ...  94  421.51 

Wohngebäude  Schwelm  . . . 10  092.09 

Inventar  Schwelm 9 767.46 

Materialien  Schwelm 3 875.33 

Ziegelsteine  Schwelm  ....  11 200.25 


Transport  11  619  323.84 


Übertrag  11  619  323.84 
C.  Diverse: 


V2  Anteil  am  Konsortium  Fuezesd- 

Magura _ • 100000. 

Beteiligung  am  Transylvania- 

Goldsyndikat 61  408.09 

4037  Konsolidat.  Min.  Select.  Shares  82  475.91 

Mobilien  Gotha 1 348.72 

Kassa 1 412.33 

Debitoren 445  717.59 

Goldkonto 145  960.15 


12  457  646.63 


Passiva. 

Aktienkapital 

Alte  Dividende 

Reservefonds 

Gewinn 


10  000  800.— 
2 037.— 
1 716  751.— 
738  058.63 
12  457  646.63 


Gewinn-  u.  Terlust-Konto. 


Debet. 

Generalunkosten  Gotha  ....  27  923.63 

Abschreibungen 299  332.92 

Reingewinn 738  058.63 

1 065  315.18 


Kredit. 

Vortrag 654.33 

Gewinn : 

Ruda 650  259.13 

Muszari 256  495.14 

Haspe 56  200.69 

Überschuss  Ziegeleibetrieb 
M.  13  254.01  Schwelm, 

Zubusse  Grubenbetrieb 

M.  12  602.86  Schwelm,  bleibt  651.15 

Zinsen 10  460.57 

Efifektengewinn 90  594.17 

1 065  315.18 


Gewinn -Verwendung:  Tantiemen  an  A.-R.  u.  Vorst.  73  805,  Div.  650  052,  Vortrag  14  200. 
Reservefonds:  M.  1 716751. 


Statistik  für  Ruda  und  Valeamori,  seit  1.  Sept.  1898  auch  Muszari: 

1891/92  1892/93  1893/94  1894/95  1895/96  1896/97  1897/98  1898/99 

37  504  46  297  45  490  54  296  60  324  68  403  70  645  133  046 

54  373  53  686  56  719  53  236  57  824  71  807  68  183  138  170 

372,189  368,263  325,517  358,976  395,904  506,445  445,184  870,922 

282,137  251,462  205,241  190,595  264,663  326,898  341,398  414,190 

12,04  11,53  9,35  10,32  11,41  11,59  11,51  9,29 

726  477  705  253  625  495  630  360  754  484  949  092  904  962  1442  561 

Fabrik 


Erzgewinnung  t 
Verpocht  . . t 

Pochgold  . . g 

Freigold  ■ • „ 
Ausbringen  pr.  t „ 
Wert  der  Prod.  fl. 


Die  Hasper  chemische 


produzierte  1897/98  u.  1898/99:  7352  bezw.  7185  t 
60°  Schwefelsäure,  wovon  3578  bezw.  4104  t teils  zu  Natronsulfat,  teils  zu  Accumulatoren- 
säure  und  66°  Schwefelsäure  gleich  weiterverarbeitet  wurden.  Die  Produktion  von 
Natronsulfat  betrug  1897/98  u.  1898/99:  1253,  1280  t,  von  Salzsäure  1754,  1628  t,  von 
66°  Säure  1961,  2458  t und  von  Accumulatorensäure  132,  183  t.  Es  wurden  verkauft: 
3579,  3275  t 60«  Säure,  1971,  2445  t 66°  Säure,  65,  230  t Accumulatorensäure,  1798,  1623  t 
Salzsäure,  1265,  1216  t Sulfat,  97,  — t Glaubersalz. 
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Erzbergwei-ke  und  Hüttenbetriebe. 


Harzer  Werke  zu  Rübeland  und  Zorge 

in  Blankenlmrg  a.  H. 

GegTÜudet:  Am  1.  Okt.  1870.  Letzte  Statutenänderung  vom  25.  Nov.  1899. 

Zweck:  Übernahme  der  braunschweigischen  Berg- und  Hüttenwerke  am  Harz : 4 Holzkohlen- 
Hochöfen  nebst  Eisengiessereien,  Maschinenfabrik  und  Kesselsclmiiede,  sowie  Anstalten 
zur  Holzverkohlung  und  Holzessiggewinnung  und  Verarbeitung  zu  Eübeland  und  Zorge; 
Eisensteingerechtsame  in  der  Grafschaft  Hohnstein  und  Eisensteingruben  bei  Zorge  und 
Eübeland.  Im  .Jahre  1872  erwarb  die  Ges.  die  Eisensteingerechtsame  im  Hüttenröder 
Eevier  bei  Blankenburg  und  etablierte  behufs  Verhüttung  der  Erze  zu  Giesserei-Eisen  in 
Blankenburg  2 Kokshochöfen.  1892/93  wurden  in  Eübeland  eine  Vernickelungsanstalt 
und  in  Zorge  eine  Teerölanstalt  angelegt.  Die  Ges.  hat  ferner  die  bekannte  Baumanns- 
höhle und  die  neuentdeckte  Hermannshöhle  bis  1910  gepachtet  und  mit  elektrischem 
Licht  versehen. 

Nachdem  die  Verkohlungsanstalt  und  der  Hochofen  in  Zorge  bereits  1894  eingestellt 
worden,  beschloss  die  G.-V.  vom  22.  Juni  1895  mit  Eücksicht  auf  die  hohen  verlust- 
bringenden Produktionskosten  auch  die  Betriebseinstellung  des  Hochofenwerks  in  Blanken- 
burg, doch  ist  die  Giesserei  daselbst  noch  in  Thätigkeit  und  bedeutend  vei-grössert,  auch 
mit  Vernickelungsanstalt  und  Emaillieranstalt  versehen  worden.  Seitdem  war  nur 
1 Holzkohlen-Hochofen  in  Eübeland  in  Betrieb,  bis  1898/99  auch  der  zweite  wieder  an- 
geblasen wurde,  die  aus  selbstgewonnenen  Erzen  direkt  Ofenguss,  Kunstguss  etc.  dar- 
stellen, auch  Holzverkohlungsanstalt  und  Destillation  daselbst.  Die  G.-V.  vom  17.  Jan. 
1898  beschloss  die  Anlage  einer  zweiten  Giesserei  in  Zorge  aus  vorhandenen  Mitteln, 
die  am  23.  Nov.  1898  in  Betrieb  kam. 

1898/99  nahm  die  Maschinenfabrik  als  solche  in  Zorge  wiederum  die  Fabrikation  auf. 
Specialitäten : Dampfmaschinen.  Einrichtung  f.  Gypsfabriken,  Mühlenanlagen,  Drehbänke  etc. 

1898  wurde  das  Kalkwerk  Garkenholz  nebst  dazu  gehörenden  Ländereien  an  die 
neu  errichtete  A. -G.  Vereinigte  Harzer  Kalkindustrie  in  Elbingerode  für  M.  1200  000 
verkauft  und  waren  als  Preis  M.  700  000  bar,  M.  250  000  in  Aktien  und  M.  250  000  in 
Oblig.  der  neuen  Ges.  an  die  Harzer  Werke  zu  entrichten.  Von  diesem  Erlös  wurden 
M.  568  148  zu  Abschreibungen  an  Buchwerten  verwendet. 

Produlitiou : Gusswaren  1897/98 — 1898/99:  4 011  938.  4 892  075  kg.  — Holzkohlen-Eoheisen 
1898/99:  1 484  464  kg. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 


Immobilien  1 196  535.39 

Aktienkapital 

2 137  500.— 

Bergwerkseigentixm 

730  052.73 

Eeservefonds 

51  955.46 

Bergbau-Eisenb.  etc. 

1.— 

Schulden 

147  965.38 

Wasserleitung  etc. 

1.— 

Eückständige  Löhne  43  099.07 

Hochofen  Blankenbg.  26  881.40 

Alte  Dividende 

2 790.75 

Geräte,  Maschinen 

235  043.03 

V erfügungsfonds 

325  000.— 

Mobilien,  Fuhrpark 

4.— 

Gewinn 

729  658.73 

Laboratorium 

1.— 

Eisenstein 

16  792.57 

Materialien 

217  931.20 

W aren 

19.5  159.36 

Kassa 

19  547.78 

W ertpapiere 

235  693.70 

W echsel 

32  626.18 

Aussenstände- 

413  393.44 

Bankguthaben 

90  541.— 

Feuerversicherung 

2 724.57 

Bauten 

1 470.05 

Elektr.  Anlagen 

23  568.99 

Museum 

1.— 

3 437  969.39 

3 437  969.39 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handl. -Unkosten  68  667.30 

Abschreibungen  30  703.99 

do.  ausserord.  150  000. — 

Eesei’vefonds  36  277.92 

Tantieme  an  A.-E.  36  277.92 

Tant.  an  Dir.  etc.  47  867.41 

Dividende  534  375. — 

Vortrag  74  860.48 

969  030.02 


Kredit. 

Vorti’ag  4 100.18 

Betriebsüberschüsse  309  402.58 
Zinsen  23  675.35 

Gewinn  auf  Verkauf 

des  Kalkwerks  631  851.91 

969  030.02 


Reservefonds:  M.  88  233,  Verfügungsfonds  M.  325  000. 

Kapital : M.  2 137  500,  und  zwar  M.  1 800  000  in  6000  Aktien  Lit.  A (Nr.  1—6000)  und  M.  337  500 
in  1125  Aktien  Lit.  B (Nr.  1—1125)  ä M.  300,  jetzt  sämtlich  gleichberechtigt.  Erstere  be- 
rechtigten bis  30.  Juni  1899  zu  4«/p  Vorz.-Div.  (früher  6®/o)  ohne  Nachzahlungsanspruch 
und  zur  Voreinlösung  im  Falle  einer  Liquidation  der  Ges.,  doch  beschloss  die  G.-V. 
vom  25.  Nov.  1899  die  Gleichstellung  beider  Aktienarten.  , 

Urspr.  Aktien-Kapital  M.  3 600  000  in  Aktien  ä M.  600,  dazu  1872  noch  M.  1 800  000: 
Eeduktion  des  sich  danach  ergebenden  Kapitals  von  M.  5 400  000  auf  die  Hälfte  dm’ch 
Abstempelung  der  Aktien  von  M.  600  in  Aktien  Lit.  B ä M.  300  zufolge  G. -V^. -B.  vom 
22.  Dez.  1879,  fernere  Eeduktion  der  verbleib.  M.  2 700  000  durch  Zusammenlegung  von 
4 Aktien  zu  1 Aktie  zufolge  G. -V^. -B.  vom  11.  April  1891  und  der  danach  bestehenden 
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M.  675  000  durch  Zusammenlegung  von  2 Aktien  zu  1 Aktie  zufolge  Gr.  Y.  B.  vom 
’^rlpr.  pLrii-iSl&pM  M.  4 600  000  in  Aktien  ä y 00 

znfolge'GlY-R  Vom  19  Nov.  1896.  Betreffs  der  Kapitalswendlungen  vergl.  die  iruheren 

«escÄälfr:  f Mi^bÄ^  Gen.-Tei-s-i  Im  Nov.  StlmmrecM:  1 Aktie- 1 St. 

Bewlnn-Y^rteilung;  Mind.  5“/oZum  E.-F.,  darnach  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte, 
^ rm  veSSden  Betrage  d»/«  Div.,  vom  Eest  S%  Tant.  an  A -E. 

Vergütung  von  zus.  M.  5000,  auf  Handlungsunkosten  zu  buchen),  Ubeirest  bupei  Hiv. 

bezw.  nach  G.-V.-B. 


Kurs:  Urspr.  Aktien  Ende  1873  '^9:  ^7  cn’ 9q’  Th  50  6 Y®/  M- 4 lfd  Zs.); 

'«™j^fp“’o?;i\äfe“’L\'t.7  a feY  .6. 49.6^: 

“■’ilSYYs’lkl’ie^  Yd+  “iSYt^VitYl  6,“lY ‘«f  LÄ: ^6.  90, 

53%;  ab  1./4.  1895  Notiz  eingestellt.  H6  25«/- 

Einmal  zusammengelegte  Aktien  Ende  1892— 96.  Lit.  B.  — , 6.50,  9,  36./D  /o, 
Lit.A:  33,  26.25.  29,  40.10%;  ab  18./2.  1897  Notiz  fngest®Ut.  , , . . 

/wpirnnl  zu Sciiiiiii6ns6l62't6  Aktien  Ende  1896  99.  Lit.  E.  49.40;  JO;  ^ 
204  50%.  Lh.  A;' 50.10,  99,  149,^204.50%.  Notiert  in  Berlin.  Diese  bisher  getrennt 
notierten  Aktien  A u.  B werden  seit  27.  Febr  1900  zusammen  noüe^^^^  0 0 0 0 «/  • 

®”K“™t^ii%n%%?8W9ti%  äV./YA  o,4V..  3.  KoV-rt) 

Aktien  Lit.  B 1890/91-1898/99:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  6%,  25%.  Coup.-Veij..  4 J.  n.  F. 

TJii'piri'ioTi * TCsiufm.  Joli.  Eorentz.  Ins.  Ctiil  Lücklioff.  -r  • ■ t "u 

AlrfJcitsiYtTlö“)  Vors.  Leo  Michel,  Berlin;  Stellv.  Adolf  Werner,  Leipzig;  Georg  Lachmann. 
Franz  Siele.  Eud.  Wartenberg,  Max  Franke,  Berlin;  Ingenieur  Carl  Junghanss,  Leipzig, 

Zalilsteileu?^Bla^kenburg\.  H.;*^^  Berlin:  Disoonto-Ges.;  Magdeburg:  Zuck- 

schwerdt  & Beuchei.  * ^ 

Hasper  Eisen-  und  Stahlwerk  in  Haspe  i.  Westf. 

Gegründet:  Am  22.  Sept.  1894.  Letzte  Statutenänd.  v.  14.  Sept.  1899.  ^Die  in  die  Ges.  ein - 
^gebrachten  Objekte  hatten  einen  Wert  von  M.  2 684  973.57,  von  denen  M.  1 735  000  in 
Aktien  beglichen  und  M.  949  973.57  an  Passiven  übernommen  wurden. 

Zweck:  Fortbitrieb  des  bisherigen  Hasper  Eisen-  und  Stahlwerkes  Kriegm-  & Cie.,  Betiieb 
verwandter  Geschäftszweige  etc.  Die  Ges.  besitzt  ein  Areal  von  9,2^28  ha  und  be- 
treibt gegenwärtig  1 Thomaswerk  mit  110  000  t Leistungsfähigkeit,  2 Dra,htstrassen  nach 
Kjrieger’schem  Patent  mit  zugehörigen  Blockstrassen  niit  55  000  t Leistunpfahigkeit, 

1 Facondrahtstrasse  mit  15  000  t Leistungsfähigkeit,  1 schweres  Triowal zwei k ziii  Her- 
stellung von  Trägern  und  Halbzeug  mit  75  000  t Leistungsfähigkeit,  1 Grobstrasse  mit 
9000  t Leistungsfähigkeit,  1 Feinstrasse  mit  8000  t Leistungsfähigkeit,  1 Puddelweik  mit 

2 Dampfhämmern  und  Luppenstrasse  mit  8000  t Leistungsfähigkeit, _ 1 Steintabiit  mit 
5000  t Leistungsfähigkeit  und  1 mechanische  W erkstatt.  Soweit  möglich,  ist  elektrischer 
Centralbetrieb  eingeführt.  Arbeiterzahl  Ende  1899  ca.  965. 


1,  4,  4,  18.507o;  herabges.  Aktien  Ende 


Produktion : 


Eohblöcke  ii.  Luppen 
Thomasschlacken 
Walzprodukte . . . 

feuerfeste  Steine 
Gesamtumsatz 


t 

t 

t 

t 

M. 


Arbeiterzahl 


1896/97 
84  115 
17  516 
45  876 
3 785 
8 636  954 
662 


1897/98 
67  486 
12  554 
39  547 
2 816 
7 144  747 
607 


1898/99 
99  568 
20  521 
65  502 
4 556 
10  684  278 
791 


Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000  nach  Erhöhung  It.  G.W^B.  v.  1.  Sept  189 < 
^um  M.  1 265  000  in  1265  neuen  Aktien  ä M.  1000,  wovon  868  mit  Dividendenrec^^^^ 

1 Juli  1897  den  derzeitigen  Aktionären  mit  105  “/o  angeboten  und  397  mit  Dividenden- 
recht ab  1.  Juli  1898  freihändig  zu  115  »/o  veräussert  wurden. 

■Gruudschuld:  M.  650  000  zu  5®/o  verzinslich,  übernommen  unter  Anrechnung  aut  den  Kaut- 
preis  (s.  oben).  Getilgt  sind  bereits  M.  150  000.  Der  Best  ist  bis  Ende  1900  imkundbm. 

Geschäftsjahr:  1.  .Juli  bis  30.  .Juni.  Gen.Wers.:  Sept.-Nov.  ^luiuirecht:  1 Aktie —1  St. 

Gewinn -Verteilung:  Mindestens  5«/o  zum  E.-F.,  event.  weitere  Eücklagen,  vertragsm.  Tant,  ^ 
Vorst.  11.  Beamte,  4«/o  Div.,  vom  Eest  Tant.  an  A.-E.,  Ubeijest  zur 'S  erf.  der  G.-V. 

Kurs  Ende  1897—99:  105,  249.50,  364.507o-  Eingeführt  am  4.  Nov.  189 1 zu  136  U,  erstei  Kurs 
am  12.  Nov.  125®/o-  Notiert  in  Berlin.  ^ 

Dividenden  1894/95-1898/99:  0,  0,  10,  10,  22^2 7o-  Zahlbar  spät,  am  2.  Jan.  Coup.-^  erj.:  4 J.  n.  1. 
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A ktiva. 


Bilanz  am  30.  Jimi  1899. 


Passivj 


Grundstücke  190  113.40 

Fabrikgebäude  714  668. — 

Wohngebäude  106  054.32 

Maschinen  etc.  2 205  595. — 
Eisenbahnanschl.  162  219. — 

Werkzeuge,  Geräte  49  756.— 

Vorräte  601  087.73 

Kassa  5 873.97 

Wechsel  58  786.96 

Effekten  11  096.25 

Debitoren  1 304  506.06' 

Vorausbez.  Präm.  16  565.53 

Kautionskto  114  622.80 


5 540  945.02 


Aktienkapital  3 000  000.— 
Grundschuld  500  000. — 

Kreditoren  682  313.66 

Rückstand.  Löhne  64  185.25 
Eisenbahnfrachten  63  591.57 
Avale  114  622.80 

Reservefonds  173  762.30 

Erneuerungsfonds  180  000. — 
Dividenden  675  000. — 

Delkrederekto  32  344.56 

Beamten-Pens.-E.  10  000. — 
Arbeiterunterst.-P.  15  408. — 
Vortrag  29  716.88 


5 540  945.02 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Generalia 

Zinsen 

Abschreibungen 

Reingewinn 


161  119.48 
8 928.78 
450  000.— 
1 122  718.36 


1 742  766.62. 


Kredit. 

Vortrag  28  211.83 

Fabrikationskto.  1 711  395.82 
Pachte  3 158.97 

1 742  766.62' 


Gewinn -Verwendung;  Reservefonds  54  725,  Tant.  an  A.-R.  54  725,  Diy.  675  000,  Tant.  an 
Vorstand  u.  Beamte  94  550,  für  gemeinnützige  Zwecke  14  000,  Beamten^Pens.-F.  10  000 
Arbeiter-Unterstütz.-F.  10  000,  Ern.-E.  180  000,  Vortrag  29  716. 

Reservefonds:  M.  173  762,  Delkrederekonto  M.  32  344,  Ern.-F  M 180  000 
Direktion:  Oscar  Allolio,  Walter  Haenel. 

Prokuristen;  Alfred  Waeschle,  Priedr.  von  der  Bey,  Carl  Koltemeier. 

Anfsichtsrat:  Vors.  P.  Klöckner,  Duisburg;  Stellv.  Konsul Freih.  Aug.  von  der  Heydt,  Elberfeld; 
V i ®°°hum;  Bergrat  E.  Othberg,  Eschweiler;  Wilh.  Lehment,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Fischer  & Co.;  Köln:  J.  H.  Stein:  Barmen:  Barmer 
13ankverein;  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne.  * 


Hessisch-Rheinischer  Bergbau- Verein  in  Berlin, 

Wilhelmstrasse  46/47, 

mit  Zweigniederlassung  in  Hungen-Trais-Horloff,  Grossh.  Hessen. 

Gegründet;  Am  26.  März  1874.  Rekonstruiert  1880.  Letzte  Statutenänd.  v.  2.  Juni,  4.  Dez.  1897 
u.  20.  Dez.  1898,  an  welchem  Tage  auch  beschlossen  wurde,  den  Sitz  der  Ges.  von  Giessen 
nach  Berlin  zu  verlegen. 

Zweck:  Erwerbung,  Ausbeutung,  Verwertung  und  Verkauf  von  Bergwerken  und  Stein- 
brüchen, sowie  Errichtung  und  Betrieb  von  Fabriken  zur  Verwertung  gewonnener  Berg- 
produkte. ® 

Die  Ges.  besitzt  Basalt-  u.  Trachitsteinbrüehe , Braunkohlengruben:  Hinunelsber°' 
bei  Fulda,  Buchenau,  sowie  Braunkohlen-Koncessionen  in  den  Gemarkungen  Alt-Busek,. 
Bothges,  Lautei,  Queckborn,  Ulfa  und  Rockenberg;  Eisen-.  Blei-  und  Zinkerzgruben  und 
seit  1883  eine  Brikettfabrik.  Im  Betrieb  befindet  sich  nur  die  Braunkohlengrube  und 
Brikettfabrik  Friedrich  _ bei  Hungen  (Produktion  1896/97—1898/99:  326  800,  222400. 
377  850  Ctr.  Briketts);  eine  Teerschwelerei  kam  1899  in  Betrieb  (Produktion:  10  367  Ctr! 
Grudekoks,  1292  Ctr.  Teer);  die  Basaltbrüche  waren  bis  1899  an  holländische  Unter- 
nehmer verpachtet;  dieselben  sollen  verkauft  werden. 

Die  Ges.  ist  damit  beschäftigt,  diverse  Erzgruben,  die  ihr  gehören,  in  Betrieb  zu 
setzen,  darunter  die  Blei-  und  Zinkgrube  Preudenzeche  bei  Haiger,  die  Eisensteingruben 
Lück,  Anton  und  Junger  Anton  im  Kreise  Altenkirchen  (bei  diesen  drei  ist  1899  die- 
Förderung  aufgenommen  worden).  Die  Ges.  besitzt  Anteile  an  verschiedenen  Eisen-, 
Zink-  und  Bleierzgruben,  so  an  Engelzuversicht  bei  Truppbach  und  Ver.  Viktoria  bei 
Hassel  und  bei  Au  a.  d.  Sieg. 

Die  G.-V.  V.  21.  Kov.  1899  beschloss  den  Verkauf  der  Blei-  und  Zinkerzgrube  Freudenzeche 
an  eine  Gewerkschaft  falls  ein  Preis  von  M.  750  000  zu  erzielen  ist.  Dieser  Verkaufspreis 
(8®8^^hbei  einem  auf  rund  M,  525  000  bezifferten  Buchwert)  ermöglicht  neben  Beseitigung' 
des  Fehlbetrages  pro  30.  Juni  1899  von  M.  177  510  die  Tilg,  der  M.  500  000  betragenden. 
Buchschulden;  weitere  M.  200  000  sollen  als  Anzahlung  auf  die  zum  Preise  von  rund 
M.  620  000  A.  Sternberg  zu  erwerbende  Brikettfabrik  Hörlitz  bei  Senftenberg  mit  Kies- 
gruben dienen,  während  M.  50  000  als  Betriebsmittel  verbleiben.  Der  Restkaufpreis  für 
die  Brikettfabrik  Hörlitz  soll  mit  4%  verzinst,  innerhalb  10  Jahren  mit  jährl.  M.  40  000 
gezahlt  werden.  Das  Hörlitzer  Unternehmen  arbeitet  mit  3 Brikettpressen  und  ist  auf 
eine  Leistungsfähigkeit  von  12  Waggons  pro  Tag  eingerichtet. 

Kapital:  M.  2 953  000  in  2953  neuen  St.-Aktien  Lit.  A (Nr.  1—2953)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  540  000 
wurde  das  Kapital  1880  und  1881  auf  M.  1 950  000  erhöht,  1883  fand  Umwandlung  von 
1487  St.-Aktien  durch  Zuzahlung  von  40“/o  = M.  120  in  6«/o  Prior.-Aktien  statt,  und 
bestand  danach  das  A.-K.  aus  M.  1 593  900  in  5313  St.-Aktien  ä M.  300  und  M.  356  100. 
in  1187  Prior.-Aktien  ä M.  300. 
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Die  G-V  V 2/6.  1897  beschloss,  dass  das  einheitlich  zu  gestaltende  Aktienkajutal 
durch  Ausgabe  'neuer  Aktien  Lit.  A a M.  1000  bis  tu  M.  3 000000  erhöht 
Inhabern  der  Stammaktien  und  der  Vorzugsaktien  wurde  bis  26.  Juli  1897  auf  die 
Aktien  Lit  A ein  Bezugsrecht  derart  eingeräumt,  dass  die  Stammaktionare  eine  neue 
Aktie  über  M.  1000  gegen  Abgabe  von  7 alten  Stammaktien  ä M.  300  franko  Zinsen  zu 
4%  gerechnet  und  Barzuzahlung  von  M.  412  die  Yorzugsaktionäre  gegen  Abgabe  von 
4 PHoritätsaktien  ä M.  300  franko  Zinsen , _ berechnet  zum  Kurse  von  65  «/o  ^^d  Bar- 
zuzahlung von  M.  220  zu  erwerben  berechtigt  waren.  Die  Ausgabe  dei  neuen  Aktien 
Lit  A erfolgte  zum  Parikurse.  Sie  beziehen  die  Div.  vom  1.  Juli  1897  ab,  und  waren 
auf  die  Zuzlhlungen  4»/o  Zs.  vom  1.  Juli  1897 

St  - u Yorz.-Aktien  wurden  in  der  Art  zusammengelegt,  dass  je  25  Stuck,  das  ist  M.  7500 
St -Aktien  oder  je  15  Stück,  das  ist  M.  4500  Prior.-Aktien,  ohne  Zinsberechnung  und  olme 
Zuzahlung  in  eine  neue  Aktie  Lit.  A umgewandelt  wurden.  Diejenigen  neuen  Aktien 
Lit.  A,  welche  die  alten  Aktionäre  nicht  bezogen  wurden  von  anderer  Seite  fest 
zu  pari  übernommen,  teils  in  Kompensation  gegen  die  bisherig^en  ca.  M.  1 900  000  be- 
trag^enden  Buchschulden  der  Ges.,  teils  gegen  Barzahlung,  Reiche  zur  Beschaffung  dei 
Mittel  für  Eröffnung  des  Betriebes  der  Zink-  und  Bleierzgrube  „Freudenzeche  etc.  und 
zur  Einlösung  der  Obligationenschuld  bestimmt  war.  -d  i ^ a 

Bei  dieser  Transaktion  wurden  gezeichnet:  Durch  Einwerfen  der  Bankierforderung 
= M 1 900  000,  gegen  Barzahlung  -=  M.  76  000,  gegen  Einreichung  von  47o3  St.- Aktien 
ä M ’300  zu  28“/n  und  M.  279  748  bar  = M.  679  000,  gegen  Einreichung  von  1076  Prior. - 
Iktien  ä M.  300 “zu  65<>/o  gerechnet  und  M.  59  180  bar  = M^269  000  gegen  Emrmch^^^^^^ 
von  550  St.-Aktien  = M.  22  000,  gegen  Einreichung-  von  105  --Aktien  - M^^ 000^ 
also  in  Sa.  M.  2 953  000,  wie  oben.  Der  dabei  erzielte  Buchgewinn  betrug  M.  1 ^6  000. 

Geschäfts! ahr:  1 Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.;  Nov.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie -- 1 St. 

KS^lforteilung:  5<>/o  zum  E.-F.,  bis  zu  10%  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte  bis 
zu  lO^/o  Tant.  an  A.-E.,  über  die  Verteilung  des  übrigen  Eeineitiags  beschliesst  die  G.-Y. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899. Gorinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktiva. 

Eisenerzgruben  468 

Bas.-u.Traohitbrüche  97 
Lagerplätze  13 

Landerwerbskonto  177 

Braunkohl. -Grubenl  190 
Schachtbau  200 

Schwelereianlage  149 

Blei-  u.  Zinkgruben  444 
Gebäude  u.  Fabrik- 
anlage 
Maschinen 
Eisenb.  u.  Fuhrpark 
Elektr.  Beleuchtung- 
Inventar,  U tensilien 
Arbeiterhäuser 
Vorräte 
Wechsel 
Kassa 


155 

95 

50 

1 

4 

50 

51 
1 
7 


109.35 

000.— 

000.— 

414.54 

000.— 

107.30 

138.34 

871.89 

000.— 

000.— 

000.— 

000.— 

000.— 

000.— 

522.86 

986.80 

634.19 


Transport  3 155  785.27 


Übertrag-  3 155  785.27 
Debitoren  49  481.10 

Verlust  30. /6.  1898  110  891.01 

Verlust  1898/99  66  618.99 


3 382  776.37 


Passiva. 

Aktienkajjital  2 953  000. — 

Eeservefonds  5 639.65 

Aktienumtauschkonto  4 800. — 
Kreditoren  419  336.72 


3 382  776.37 


Debet. 


V erlustvortrag 

Lohnkonto 

Krankenkassen 

Steuern  etc. 

Eeparaturen 

Zinsen 

Materialien  etc. 

Betriebsunkosten 

Gehälter 

Abschreibungen  etc. 

110  891.01 
122  889.59 

2 211.63 

5 961.03 

3 148.01 

6 762.43 
37  104.82 
34  376.49 

9 449.— 
32  193.81 
364  987.82 

Kredit. 

Brikettage 

170  006.43 

Kohlen 

9 866.25 

Teer,  Koks 

5 765.20 

Diverse  Einnahmen 

1 849.94 

V erlust 

177  510.— 

364  987.82 

Kurs  Ende  1886 99:  Alte  Aktien:  5.50,  6.50,  15.20,  26.19,  16.70,  8.75,  6.30,  3.^0,  4.25, 12,  20.75, 

18  50  20.25,  — ®/o-  Eingeführt  durch  Sternberg  & Co.  am  2.  März  1880  zu  58.50  /o-  _ Notiert 
inBerlin.  Die  Aktien  sind  lieferbar,  auch  wenn  nur  von  einem  Vorst,  unterschrieben.  — 
Die  Prior.-Aktien  wurden  nie  notiert.  — Die  Aktien  Lit.  A sind  noch  nicht  zugehassen. 
■nividetideu*  1879/80—1880/81:  5.  4%;  früher  und  seitdem  nichts.  Coup.-Verj.:  4 J.  (,K.) 

iutdchW:  -yors/Aur  Siernbetg  Buchte™ 

Geh.  Justizrat  Theophil  Baist,  Giessen:  Ober  bergrat  Oscar  Bilharz,  Geh.  Baurat  Cail 
Büttner,  Berlin;  Bankier  Franz  Meyer,  Glauchau. 


Hoerder  Bergwerks-  und  Hütten -Verein  in  Hoerde. 

Gegründet:  Am  9.  Nov.  1843,  am  16.  Febr.  1852  bestätigt.  Letzte  Statutenänd.  v 14.  Okt.  1899 
Zweck-  Ausbeutung  von  Eisen,  Kohlen,  Galmei  und  allen  anderen  Metallen,  Mmeriihen  und 
Erzen  in  allen  zugehörigen  Koncessionen.  Verarbeitung  aller  dieser  Metalle  m den  Efoblisse- 
ments  der  Ges..  Koksbereitung,  sowie  An-  und  Verkauf  von  Eisen  und 
' und  deren  Produkten.  Die  Ges.  besass  ursprünglich  nur  dm  von  Diedi.  Piepmstock 
errichtete,  durch  Erbgang-  auf  Carl  Dietzsch  übergangene  Hermannshutte  bei  Hoeide 
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mit  M.  6 000  000  A.-K.  Das  Unternehmen  ist  im  Laufe  der  Jahre  bedeutend  erweitert 
und  umfasst  gegenwärtig: 

1)  die  Hermannshütte:  Areal  über  70  ha,  neues  Thomas-Stahlwerk  mit  4 15-Tons- 
konvertern,  Tiegelschmelzerei  für  Stahlfa(?onguss  etc.,  neues  Hammerwerk  und  Bandagen- 
Walzwerk,  neues  Siemens-Martin- Werk  mit  8 Öfen,  Pressbau,  Stahlschienen  und  Block- 
walzwerk, Stabeisenwalzwerk,  Blechwalzwerk,  Schnellwalzwerk  für  feinere  Eisenwaren, 
Kesselschmiede,  Puddelwerk  mit  8 Öfen,  Giesserei,  Eäderfabrik,  mechanische  Werkstätte, 
Walzendreherei,  Eeparaturwerkstatt,  Fabrik  feuerfester  Steine,  insgesamt  124  Dampf- 
kessel: 1898  wurde  mit  dem  Bau  einer  grossen  elektrischen  Centrale  begonnen,  welche 
mit  Hochofengasen  betrieben  werden  soll.  1898/99  wurden  3 neue  Gebläsemaschinen 
beschafft  und  ein  Universalwalzwerk  zur  Herstellung  von  Konstruktionseisen  erbaut. 
An  einer  auf  dem  Besitz  der  Ges.  von  der  Firma  Dr.  Otto  & Co.  angelegten  Koksofen- 
anlage hat  sich  die  Ges.  mit  M.  357  708  beteiligt.  Erbaut  wird  gegenwärtig  eine  neue 
Eisengiesserei. 

2)  das  Hoerder  Hochofenwerk:  Areal  über  56  ha,  5 neue  resp.  umgebaute  grosse 
Hochöfen,  282  Koksöfen,  1 Eingofenanlage. 

3)  das  Dortmunder  Hoohofenwerk : Die  G.-V.  vom  21.  Okt.  1898  beschloss  Ankauf 
der  Aktien  der  Hütten -Aktiengesellschaft  vorm.  Karl  A^on  Born  in  Dortmund  und  damit 
Erwerbung  dieses  Werkes  (s.  u.  Kapital).  Dasselbe  umfasst  an  Areal  über  8 ha.  2 grosse 
Hochöfen,  100  Koksöfen. 

4)  das  Hoerder  Kohlenwerk  bei  Asseln  Brackei , bestehend  aus  den  Geviertfeldern 
Westend,  Holstein,  Schleswig,  Asseln  I bis  VI  und  Cludstoph,  zur  Gesamtgrösse  von 
12  889  585  qm  (Fett-  u.  Esskohlen)  mit  den  Schächten  Schleswig  (1855)  und  Holstein  (1874) 
auf  einem  Areal  von  über  80  ha,  grosser  Kohlenseparation  und  Wäsche  auf  beiden 
Schächten  und  1 Eingofenanlage;  eine  eigene  Lokomotivbahn  verbindet  beide  Schächte 
mit  Hoerde.  Durch  Vertrag  vom  13.  Okt.  1895  und  Auflassung  A-om  28.  Jan.  1897  ist 
das  Steinkohlen-Bergwerk  Magdeburg  mit  dem  Beilehen  Leipzig  in  der  Gemeinde  Apler- 
beck zur  Grösse  von  1 486  690  qm  hinzugekauft.  Erbaut  wurde  1898  99  und  Ende  1899 
in  Betrieb  gesetzt  eine  neue  Kohlenwäsche;  die  Anlage  eines  neuen  Schachtes  ist  geplant. 

5)  eine  Anzahl  von  .Eisenstein-Koncessionen  in  Westfalen,  im  Harz,  im  Siegerlande 
und  in  Kassau.  Die  Zeche  Stock  & Scherenberg  geAvinnt  den  ihrer  Steinkohle  bei- 
brechenden Eisenstein  gegen  einen  vereinbarten  Preis,  um  ihn  geröstet  nach  Hoerde 
zu  liefern.  Angekauft  ist  1898,99  die  Spateisensteingrube  Martini  im  Wildbachthal 
bei  Oberlahr  für  M.  275  000. 

6)  4 Arbeiterkolonien  mit  zusammen  30  Beamtenwohnhäusern,  167  Doppelhäusern 
und  11  Einzelhäusern  für  Arbeiter;  ferner  eine  Arbeiterkaserne,  ein  Krankenhaus,  eine 
Schule  und  ein  Gesellschattshaus ; ein  neues  Kasino  und  zur  Anlage  einer  neuen  Kolonie 
wurde  ein  101  Morgen  grosses  Gut  in  Benninghofen  für  M.  116  000  angekauft. 

7)  eine  1895/96^  erworbene  Beteiligung  _ an  einer  Minette-Konoessioir  (Grube  Eeichs- 
land)  in  Bollingen  in  Lothringen,  welche  jetzt  mit  M.  1 334  756  zu  Buche  steht.  Mit  der 
Eisensteinförderung  soll  1900  begonnen  werden. 

Die  eigenen  Eisenbahnen  umfassen  65  km  Normalspurbahiren  mit  18  Lokomotiven 
und  25  km  Schmalspurbahnen  mit  19  LokoinotiA^en.  — Für  Neuanlagen  u.  Beteiligungen 
wurden  1898/99  M.  4 327  295  ausgegeben. 

Die  Anzahl  der  auf  sämtlichen  Werken  beschäftigten  Arbeiter  betrug  1897/98—1898/99 
ca.  6010,  6472  Mann. 


Produktion : 

1892/93 

1893/94 

1894/95 

1895/96 

1896/97 

1897/98 

1898/99 

1899/1900 

Eoheisen  . . 

t 

146  569 

178  762 

181  241 

215  835 

218  640 

239  990 

250  956 

274  099 

Fertigfabrikate 

?? 

113  071 

156  995 

190  366 

244  578 

304  780 

322  959 

364  046 

374  329 

Stahl  . . . 

V 

150  531 

216  385 

259  570 

308  900 

347  778 

372  423 

420  256 

436  259 

Eisenstein  . . 

7? 

94  025 

78  736 

.50  622. 

25  410 

14  527 

6 250 





Steinkohlen  . 

77 

269  045 

297  045 

313  965 

358  513 

374  907 

388  299 

406  062 

406  675 

Kapital;  M.  27  028  000  in  26  5()0  Prior.-Aktien  Lit.  A (Nr.  1—26  500)  ä M.  1000  u.  440  St.-Aktien 
(Nr.  1 — 440)  ä M.  1200.  Die  Prior.-Aktien  Lit.  A geniessen  ein  Vorrecht  auf  5%  Div.  mit 
event.  Nachzahlungsanspruch  und  Vorbefriedigung  im  Falle  der  Liquidation. 

Das  A.-K.  betrug  1852/53:  2 000  000  Thlr.  und  wurde  1856/57  auf  2 500  000.  1862/63 

auf  2 540  000,  1863/64  auf  2 580  000,  1864/65  auf  2 900  000,  1866/67  auf  3 031  000,  1867/68 

auf  3 093  000,  1868/69  auf  3 169  000,  1869/70  auf  3 300  000,  1870/71  auf  3 600  000,  1871/72 

auf  4 000  000,  1873/74  auf  4 915  000  Thlr.  = M.  14  745  000  erhöht,  1878/79  wieder  auf  die 

Hä;lfte,  nämlich  auf  M.  7 368  900  herabgesetzt.  — 1886/87  wurden  ausserdem  zum  erstenmal 
Prior.-Aktien  im  Betrage  von  M.  7 500  000  ausgeg'eben:  dieses  Prior.-A.-K.  ist  dann  1888/89 
verdoppelt  auf  M.  15  000  000  und  es  bestanden  bis  1892/93:  M.  7 368  900  in  St.-Aktien 
und  M.  15  000  000  Prior.-Aktien.  Lt.  G.-V.-B.  v.  11.  Dez.  1893  wurde  das  A.-K.  durch 
Zuzahlungen  auf  die  St.-Aktien  und  Prior.-Aktien  im  Gesamtbeträge  A'^on  M.  4 885  500 
bar  und  durch  entsprechende  Eeduktion  auf  M.  528  000  in  St.-Aktien  und  M.  16  980  000 
in  Prior.-Aktien  A festgesetzt.  Lt.  G.-V.-B.  v.  28.  Okt.  1895  wurde  das  A.-K.  durch  Aus- 
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gäbe  von  M.  5 020  000  Prior.-Aktien  Lit.  A erhöht  und  betrug  M.  528  000  in  St -Aktien 
und  M 22  000  000  in  Prior.-Aktien  A.  Eine  weitere  Erhöhung  um  M.  3 000  000  neue 
Prior  -Aktien  Lit.  A erfolgte  It.  G.-V.-B.  v.  15.  Febr.  1897  in  3000  Prior.-Aktien  ä M.  1000, 
angeboten  den  Aktionären  mit  119.50%  u.  It.  G.-V.-B.  y.  2L  Okt.  1^8  um  ^ 
in  1500  Prior.-Aktien  ä M.  1000;  von  der  1898  er  Emission  dienten  M.  1200  000  zur  Er- 
werbung der  nom.  M.  1 800  000  Aktien  der  Hütten-Aktiengesellschaft  vorm.  Karl  yoii  Born 
in  Dortmund,  während  die  Begebung  des  Restes  von  M.  300  000,  die  zur  Vervollständigung 
des  Werkes  dienen  sollen,  im  März  1899  durch  den  A.  Schaaffhausen’schen  Bankverein 
gegen  Erstattung  der  Kosten  und  Prov.  erfolgte.  Das  Agio  floss  m den  R.-F.;  ein  Bezugs- 
reoht  auf  diese  M.  300  000  wurde  den  Aktionären  nicht  eingeräumt.^ 

Anfang  Nov.  1899  waren  an  alten  Aktientiteln  ohneDiv.-  noch  Stimmbereohtigung  ym 
Umlauf:  a)  4672  alte  St.-Aktien,  die  urspr.  auf  200  Thlr.  lauteten  und  eine  Reduktion 
auf  M.  300  erfahren  haben;  für  je  32  Stück  gleichviel  ob  noch  auf  200  Thlr.  lautende 
oder  auf  M.  300  herabgesetzte  alte  St.-Aktien  wird  eine  neue  auf  nom.  M.  1200  lautende 
St.-Aktie  gewährt;  die  Ges.  hat  von  letzteren  noch  146  Stück  für  den  Umtausch 

b)  72  Stück  alte  Prior.-Aktien  zu  nom.  M.  1000,  füi-  je  3 Stücke  derselben  wird 
eine  Prior. -Aktie  A in  Tausch  gewährt;  die  Ges.  hat  dafür  noch  24  Stücke  bereit. 

Diese  noch  nicht  eingelieferten  alten  Titel  stellen  nur  Umtauschwerte  dar  und  gehen 
nach  Massgabe  ihrer  Einreichung  in  den  M.  528  000  St.-Aktien  resp.  M.  26  500  000  Prior.- 
Aktien  A auf,  die  allein  statutarische  Rechte  haben.  ^ 

Anleihe:  M.  10  000  000  in  4%  Obligationen,  rückzahlbar  zu  103 %>  10  000  Stücke  a M.  1000. 
Zinsterm  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  ab  1902  mit  mindestens  27o  und  ersparten  Zinsen  durch 
■ jährliche  Auslosung  im  Aug.  auf  2.  Jan.;  ab  1901  verstärkte  Tilgung  und  gänzliche 
Kündigung  mit  6 monat.“  Frist  Vorbehalten.  Zur  Sicherheit  ist  eine  hypothek.  Kaution 
zu  erster  Stelle  von  M.  11000  000  zu  gunsten  des  A.  SohaaffhauseiTschen  Bankvereins 
auf  den  gesamten  Immobiliarbesitz  mit  allem  An-  und  Zubehör  bestellt  worden;  aus- 
genommen von  der  Verpfändung  für  die  Anleihe  sind  nur  einige  Parzellen,  auf  welchen 
Restkaufgelder  eingetragen  sind,  die  inzwischen  bis  auf  M.  8893.70  getilgt  sind.  Coup.- 
Verj  • 5 J.  (F.)  Zahlstellen:  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Köln: 
Deichmann  & Co.  Zeichnung  bis  22.  Jan.  1896  im  Umtausch  gegen  Oblig^  I.  und  II.  Em. 
zu  101.75%  am  22.  Jan.  1896  gegen  bar  zu  102%;  eingeführt  am  24.  Jan.  1896  zu  1U2.25  /o- 
Kurs  Ende  1896—99:  103.20,  104,  102.50,  99.80<>/o.  Notiert  in  Berlin,  Köln. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899.  


Aktiva. 

Kassa 189.63 

Wechsel 122  283.37 

Eflekten 1 954  068.67 

Debitoren 10  068  123.71 

a)  Hei-mannshütte : 

Immobilien 6 663  483.20 

Maschinen  u.  Fabrikmobilien  . . 9 066  588.99 

Werksgeräte 651  236.53 

Mobilien 26  277.25 

b)  Hörder  Hochofenwerk: 

Immobilien 2 888  723.67 

Maschinen  und  Hochöfen  ...  2 791  524.59 

Koksöfen  97 101.46 

Werksgeräte 43  434.75 

c)  Dortmunder  Hochofenwerk: 

Saldo  am  1.  Juli  1899  ....  1 349  290.33 

d)  Bergbauliche  Anlagen: 

Immobilien 2 514  317.02 


Übertrag 

Elektrische  Centrale  . . 

Ringofenanlage  Eisenwerk 
„ Schleswig 

Fabrikate  und  Materialien 

a)  Hermannshütte 

b)  Eisenwerk  . . 

c)  Kohlenwerk  . 
Unfallversicherung- 
Feuerversicherung  . 
Lebensversicherung 


43  153  952.40 
665  111.33 

84  512.30 

85  544.14 

3 067  861.18 
1 515  041.11 
99  206.78 
37  875.75 
47  671.15 
9 190.28 


48  765  966.42 


W äschen 


Kohlenseparationen  u. 

Maschinen 

W erksgeräte 

Eisensteingruben 

Grube  Martini 

e)  Eisenbahnen: 

Verbin dungs-  u.  Kohlenbahn 

f)  Verschiedenes; 
Kalksteinbruch  in  Letmathe  . 

„ „ Hemer  . . 

Beteiligung  Reichsland  . . . 

Dr.  C.  Otto  & Cie. 


406  971.— 
610  430.38 
33  438.87 
42  440.78 
287  641.04 

1 733  793.40 

27  047.02 
63  332.30 
1 334  756.11 
343  458.33 


Passiva. 

Stamm-Aktien  . . 

Prioritäts- Aktien  A 
Obligationen  . . . 

Hypotheken  . . . 

Reservefonds  . . . 

Beamtenpensionskasse 
Garantiekonto  . . . 

Hoohofenreparaturfonds 
Reparatur-  u.  Erneuerungsfonds 
Delkrederekonto  . . . 

Kreditoren 

Arbeiterlöhne  .... 

Rückst.  Prior.-Aktien-Diy. 

„ Stamm-Aktien-Div 
Obligationszinsen  . . . 

Gewinn 


528  000.— 
26  500  000.— 
10  000  000.— 
60  893.70 
887  746.14 
200  000.— 
300  000.— 
400  000.— 
450  000.— 
99  521.15 

3 807  626.98 
516  904.35 

12  780.— 
4 056. — 
201  240.— 

4 797  198.10 


Transport  43  153  952.40  i 


48  765  966.42 
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Grewinii-  n.  Terlust-Konto : Debet:  Generelle  Verwaltungskosten  878  116,  Zs.,  Skonto  u. 
Provisionen  63  283  (aussohl.  Dortm.  Hochofenwerk) : Oblig.-Zs.  400  000,  Abschreibungen, 
einschl.  Dortm.  Hoohofenwerk  2 885  213,  Gewinn  4 797  198.  — Kredit:  Vortrag  a.  1897/98 
45  700,  Betriebsüberschuss  8 488  581,  Bruttogewinn  des  Dortmunder  Hochofenwerks 
347  953,  Einnahme  f.  Patente  141  426,  f.  abgeschrieb.  Forderungen  149.  Sa.  M.  9 023  811. 

Gewinn -Verwendung:  E.-E.  239  859,  Div.  3 757  520,  Tant.  388  370,  Hochofenreparatur-P. 
100  000,  Eeparatur-  u.  Ern.-F.  50  000,  Beamtenpensions-F.  150  000,  Vortrag  111  448. 

Keservefonds : M.  1 127  606,  Eeparatur-  u.  Erneuerungsfonds  M.  500  000,  Hochofenreparatur- 
fonds M.  500  000,  Garantiefonds  M.  300  000. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni. 

Gen. -Vers. : Si^ätestens  im  Nov.  in  Dortmund,  Hoerde  oder  Köln.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  5“/o  an  Prior.-Aktien 
Lit.  A.  Wenn  in  einem  oder  mehreren  Geschäftsjahren  der  Eeingewinn  ni(5ht  ausreicht, 
um  auf  die  Prior-Aktien  Lit.  A die  Vorz.-Div.  von  5%  zu  bezahlen,  so  ist  der  zur  Ver- 
teilung einer  Div.  bestimmte  Eeingewinn  der  folgenden  Geschäftsjahre  zunächst  dazu 
zu  verwenden,  auf  die  Prior.-Aktien  Lit.  A dasjenige  nachzuzahlen,  was  in  früheren  Ge- 
schäftsjaliren  rückständig  geblieben  ist.  Der  nach  Abzug  dieser  Beträge  verbleibende 
Best  des  Eeingewinnes  wird  zwischen  den  Prior.-Aktien  Lit.  A und  den  St.-Aktien  pro  rata 
der  Nominalbeträge  geteilt.  Die  Div.-Nachzahlungen  auf  die  Prior.-Aktien  Lit.  A werden 
auf  die  Div.-Scheine  des  jeweilig  abgelaufenen  Geschäftsjahres  geleistet.  Die  Div. -Scheine 
früherer  Geschäftsjahre  berechtigen  also,  auch  wenn  in  letzteren  Dividenden  rückständig 
geblieben  waren,  nicht  zur  Empfangnahme  nachzuzahlender  Dividenden. 

Der  A.-E.  erhält  als  Tant.  desjenigen  Betrages,  um  welche  die  als  Div.  zur 

Auszahlung  an  die  Aktionäre  gelangende  Summe  4°/q  des  Ginndkapitals  übersteigt. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886—99:  23.50,  20.75,  37.25,  37.25,  20.50,*  10..50.  7,  5.10,  5.60,  12,  11.25, 
9.50,  8.50,  13.50%:  Eeduzierte  Aktien  Ende  1886—99:  48.75,  52,  70,  72.50,  32,  19.25, 
11,  8,  7,  15,  14.25,  12.80,  13.80,  237o;  St.-Aktien  Ende  1898-99:  108,  1617o;  Prior.- 
Aktien  1889—99:  136,  69.50,  43.80,  34,  28.7.5,  26.50,  37.7.5,  47.  50,  68.25,  91.607o;  Prior.- 
Aktien  Lit.  AEnde  1894—1899:  73.75,  99.60,  131,  133.25,  174.90,  2257o-  Eingeführt  am 
30.  März  1894.  Notiert  in  Berlin,  auch  in  Köln  u.  Essen. 

Usance:  Die  alten  Aktien  wurden  seit  1.  Juli  1891,  die  konvertierten  Aktien  und  die  Prior.- 
Aktien  von  1887  und  1889  ab  5.  April  1894  mit  Div.-Schein  franko  Zs.  gehandelt. 

Dividenden:  Eeduzierte  Aktien  1886/87 — 1898/99 : 1, 1, 0, 0, 0, 0, 0, 0,0,0, 2,9 7oi  Prior.-Aktien  ' 
Lit.  A 1893/94 — 1898/99:  0,  3,  5,  8,  11,  147o-  Div.-Zahl.  spät.  2.  Jan.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. * 

Direktion:  Gen. -Dir.  Komm.-Eat  Matthias  Tüll;  Dir.  Friedr.  Wilh.  Leopold;  Dir.  Wilh.  van 
Vloten;  Dir.  Ludw.  Tüll. 

Aufsichtsrat:  (6 — 10)  Vors.  Oberreg.-Eat  a.  D.  H.  Schröder,  Köln;  Stellv.  Eittergutsbes.  Ad. 
Overweg,  Haus  Eeichsmark;  Bankier  W.  Th.  Deiclimann,  Louis  Hagen,  Justizrat 
A.  Heiliger,  Gottlieb  Langen,  Köln:  Bergrat  Wilh.  Ludwig,  Bochum;  Otto  von  Eynern, 
Dr.  Eob.  Neuhoff,  Bonn. 

Prokuristen:  Eud.  Froning,  Peter  Boos,  Hans  von  Born,  Wilh.  Bernstorff,  Wilh.  Backhaus. 

Zahlstellen;  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Köln : A.  Schaaff'hausen’scher  Bankverein ; Köln:  Deich- 
mann & Co.,  A.  Levy.  * 


Huldscliiiiskysclie  Hüttenwerke,  Aktiengesellschaft 

in  Bei’iiii,  W.  Matthäikir ohstrasse  3a,  mit  Werken  in  Gleiwitz. 

Gegründet:  Am  29.  Dez.  1894.  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  Nov.  1899. 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  des  dem  Fabrikbesitzer  Oscar  Eich.  Huldschinsky,  Alleininhaber 
der  Firma  S.  Huldschinsky  & Söhne  gehörigen,  in  Gleiwitz  belegenen  Eöhren-  und 
Eisenwalzwerkes  sowie  Stahlwerkes  und  der  Abschluss  aller  nach  der  Annahme  des 
Vorstandes  in  den  Eahmen  dieses  Zweckes  fallenden  Geschäfte,  insbesondere  der  Erwerb 
von  Grundstücken.  Die  Ges.  kann  sich  an  allen  Unternehmungen  der  Eisenindustrie  in 
jeder  Form,  insbesondere  durch  Erwerb  von  Aktien  beteiligen. 

Die  Ges.  besitzt  auf  dem  Werke  in  Gleiwitz  ein  Stahlwerk,  bestehend  aus  2 Mai’tin- 
öfen  nebst  allem  Zubehör,  eine  Bessemerei  mit  2 Konvertern.  2 Kupolöfen,  2 Gebläse- 
maschinen und  allem  sonstigen  Zubehör,  eine  Puddelei  mit  14  Puddelöfen,  12  Dampf- 
kesseln, 2 Luppenpressen,  1 Luppenstrecke  und  sonstigem  Zubehör,  1 Walzwerks-Anlage 
bestehend  ,aus  Universal -Walzwerk,  Grobkaliberstrecke  nebst  Feinblechgerüst,  ferner 
Mittelstrecke  und  Feinstrecke,  sowie  den  dazu  gehörigen  Appreturwerkstätten,  einer 
Dreherei  und  diversen  Magazinen,  eine  Eohrhütte  mit  allen  Einrichtungen  zur  Her- 
stellung von  stumpf-  und  patentgeschweissten  Eöhren,  nebst  Werkstätte,  Fittings-  und 
Muffenschmiede,  Giesserei  mit  Temperofenanlage  und  Magazingebäuden, 

In  diesen  Anlagen  fabriziert  das  Werk  aus  Eoh-  und  Alteisen,  welche  es  kauft, 
Martin-,  Thomas-  und  Bessemer- Stahlblöcke,  sowie  Puddelrohschienen  und  aus  diesen 
Erzeugnissen  wiederum  Handelseisen  jeder  Art,  Konstruktionseisen,  Schienen,  Unterlags- 
platten, Universaleisen  und  Kohrstreifen  (Strips),  Diese  letzteren  verarbeitet  es  grössten- 
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teils  selbst  in  der  Eohrhütte  zu  Gasröhren,  patentgeschweissten  Röhren,  Fittings  (Eohr- 
verbindungen)  und  sonstigen  Rohrerzeugnissen.  Auf  dem  Werke  werden  ferner  Guss- 
waren und  schmiedbarer  Guss  hergestellt. 


Produktion  in  Gleiwitz: 

Flussstahlblöcke  u.  Rohschienen  . . 

Halbfabrikate,  Knüppeln  u.  Stürzen 

Fertigfabrikate 

Versand  an  Fertig-  u.  Halbfabrikaten 
Erlös  insgesamt M, 


1894/95  1895/96  1896/97  1897/98  1898/99 

t 25  623  28  872  32  414  43  761  50  005 

„ 4 161  2 813  3 771  4 845  5 496 

„ 39  422  47  269  48  971  53  001  57  933 

„ 39  695  47  690  48  559  54  978  59  674 

6 216  603  7 949  067  9 140  835  10  005  727  11  189  145 

Die  erst  seit  Juni  1897  im  Betriebe  befindliche  Puddelei  ist  vorläufig  für  eine 
Produktion  von  12 — 15  000  Tonnen  Rohschienen  eingerichtet.  Die  ebenfalls  neu  erbaute 
und  seit  Anfang  1898  betriebene  Bessemerei  ergänzt  die  Martinofenanlage  und  ermög- 
licht die  Durchführung  des  für  Oberschlesien  neuen,  sogenannten  kombinierten  Prozesses 
zur  Herstellung  der  verschiedensten  Flusseisenqualitäten  bei  grösserer  Unabhängigkeit 
von  der  Roh-  und  Alteisenkonjunktur. 

Fertiggestellt  ist  ferner  ein  Werk  zur  Herstellung  von  Bandagen,  Rädern,  Radsätzen, 
Achsen  und  grossen  Sclrmiedestücken  aller  Art.  Dasselbe  ist  nach  den  neuesten  Er- 
fahrungen eingerichtet  und  seit  Anfang  1899  im  Betriebe.  Im  Bau  begriffen  ist  ein 
neues  Walzwerk,  bestimmt  zur  Herstellung  nahtloser  Hohlkörper. 

Der  gesamte  Grundbesitz  der  Ges.  umfasst  200  931  qm,  wovon  92  142  qm  auf  das 
eigentliche  Fabrikgrundstück , 85  244  qm  auf  das  Terrain  der  Arbeiterkolonie  und 
23  545  qm  auf  ein  bei  Gleiwitz  erworbenes  Terrain  entfallen.  Die  Arbeiterkolonie  be- 
steht zur  Zeit  aus  51  Wohnhäusern  etc.  Beamten-  und  Arbeiterzahl  ca.  2800.  Die 
Anlagen  sind  an  die  Haupt-  und  Schmalspurbahn  angeschlossen  und  haben  durch  letztere 
direkte  Verbindung  mit  dem  Klodnitzkanal. 

Die  Ges.  erwarb  1898  mit  Div.-  bezw.  Zins-Ber.  ab  1.  Juli  1897  für  Rbl.  2 820  000 
Aktien  der  A.-G.  Sosnowicer  Eöhrenwalzwerke  und  Eisenwerke  ä 216  — M.  6 091  200  und 
Rbl.  1000000  Buchforderung  an  genannte  Ges.  ä 216  = M.  2160  000  und  zahlte  hierfür 
M.  12  000  000.  Weitere  Rbl.  1000  000  neue,  ab  1.  .Juli  1898  div.-ber.  Aktien  wurden 
den  Huldsohinskyschen  Hüttenwerken  zur  Tilg,  der  von  denselben  erworbenen  Buch- 
forderung im  gleichen  Betrage  pari  überlassen.  Die  Sosnowicer  Werke,  errichtet  von 
Oscar  Huldschinsky  und  seit  12.  Febr.  1898  A.-G..  mit  anfänglich  Rbl.  3 000  000,  jetzt 
Rbl.  6 000  000  A.-K.  (Div.  1897/98  u.  1898/99;  18  u.  207o),  arbeiteten  mit  8 Öfen  zur  Her- 
stellung von  Röhren,  einer  Fittingsfabrik  mit  Nebenbetrieben,  einem  Stahlwerke  mit 
2 Siemens-Martinöfen  mit  einer  Produktionsfähigkeit  von  ca.  33  000  t,  einer  Walzwerk- 
anlage für  Grob-  und  Feinbleche  mit  einer  Produktionsfähigkeit  von  ca.  25  000  t.  Der 
Grundbesitz  beträgt  ca.  39  000  qm:  Zahl  der  Beamten  und  Arbeiter  ca.  1800. 

Produktion  in  Sosiiowice:  1894/95  1895/96  1896/97-  1897/98  1898/99 

Gas-  und  patentgeschw.  Röhren  t 9 444  10  688  12  426  10  677  11  400 

Fittings „ 496  631  674  907  800 

Fabrikate  des  Walzwerkes  . . . „ — — — 1 787  40  600 

Kapital:  M.  20000000  in  20000  Aktien  (Nr.  1—20  000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000, 
erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  30.  März  1896  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000,  an 
Oscar  Huldschinsky  zu  j^ari  überlassen,  wofür  eine  zu  seinen  gunsten  eingetragene 
Hypothek  gelöscht  wurde;  fernere  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  17.  März  1898  um  M.  15  000  000 
in  15  000  neuen  Aktien  ä M.  1000,  von  denen  10  000  Stück  ab  1.  .Jrxli  1897,  5000  Stück 
ab  1.  Juli  1898  div.-ber.,  übernommen  von  Oscar  Huldschinsky  zu  jxari  zuzüglich  aller 
Emissionskosten. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni. 

Geu.-Ters. : Im  I.  Geschäftshalbjahr.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Hüttenanlagen 

Neubauten 

W arenbestände 

Effekten 

Kassa 

W echsel 

Debitoren 


4 881  205.15 

2 140  379.10 
1 820  875.50 

12  154  348.40 
22  301.95 
40  697.85 

3 148  968.75 


24  208  776.70 


Aktienkajxital  20  000  000. — 

Alte  Dividende  960. — 

Reservefonds  224  033.75 

Specialreservefonds  20  838.60 
Beamtenpensionskto  116  303.30 
Beamtendepotkonto  78  395.05 
Kreditoren  636  523.45 

Gewinn  3 131  722.55 


24  208  776.70 


Debet. 

Handlungsunkosten  84  267.65 
Gewinn  3 131  722.55 

3 215  990.20 


Kredit. 

Vortrag 
Interessen 
Bruttogewinn 


18  838.20 
13  510.05 
3 183  641.95 


3 215  990.20 


Gewinn -Verwendung:  Abschreibungen  400  000,  R.-F.  135  644,  Tant.  an  Direktion  u.  Beamte 
76  764,  Tant.  an  A.-R.  103  089,  Div.  2 400  000,  Vortrag  16  224. 

Reservefonds:  M.  359  678,  Spec.-R.-F.  M.  20  838. 
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Gewinn  - Verteilung- : 5 ®/o  zum  E.-F.,  Sonderrücklagen  nach  G.-V.-B.,  vom  verbleib.  Über- 
schuss den  Mitgliedern  des  Vorst,  und  den  Angestellten  die  vertragsm.  Tant.,  4®/q  Div., 
den  Mitgliedern  des  A.-E.  eine  Tant.  von  4®/o-  Eest  Super-Div.  nach  G.-V.-B. 

Kurs  Ende  1898—99:  163,  161.75%.  Aufgelegt  M.  5G00000  (Aktien  Nr.  1—5000)  am  12.  Mai  1898  ' 
zu  165%,  ferner  zugelassen  M.  15  000  000  Aktien  (Nr.  5001 — 20  000)  im  Aiu-il  1899. 
Notiert  in  Berlin  und  in  Breslau. 

Dividenden  1894/95—1898/99;  11,  15,  15,  12,  12%.  Coup.-Verj.:  4 .J.  (K.) 

Direktion;  Otto  Niedt,  Gleiwitz:  Stellv.  Sieg.  Nathan,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Oscar  Huldschinsky,  Berlin;  Ingenieur  Bendix  Meyer,  Gleiwitz; 

Eeohtsanwalt  Dr.  Wittkowsky,  Bankdirektor  Eud.  Koch,  Jul.  Eeichenheim,  Berlin. 
Prokuristen;  Sigmund  Block,  Max  Ehrlich,  Berthold  Nothmann,  Oskar  Schlesinger. 
Zahlstellen;  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  Filialen;  Breslau:  Schlesischer  Bankverein  u.  Filialen.  * 


Kattowitzer  Act.- Ges.  für  Bergbau  und  Eisenhüttenbetrieb 

in  Kattowitz  in  Oberschlesien. 

Gegründet;  Am  11.  Juni  1889;  handelsger.  eingetragen  am  23.  Sept.  1889.  Letzte  Statutenänd. 
vom  29.  März  1900. 

Die  Ges.  übernahm  als  Einlage  des  Oberst  von  Tiele-Winckler  Steinkohlen- 
bergwerke, Eisenhütten,  Eisenerzförderungen,  Grundstücke,  Berechtigungen  etc.,  zum 
Gesamtwerte  von  M.  18  996  000,  als  Einlage  des  Eittergutsbes.  von  Löbbecke  348  JLuxe 
der  Myslowitz-Grube  für  M.  1 000  000.  Letzterer  erhielt  für  sein  Einbringen  1000  Aktien 
ä M.  1000,  ersterer  14  996  Aktien  ä M.  1000;  ausserdem  übernahm  die  Ges.  als  Selbst- 
schuldnerin zur  eigenen  Verzinsung  und  Amortisation  — neben  einer  Hypothek  von 
M.  13  200  auf  Nr.  261  Schloss  Myslowitz  — M.  4 000  000  (restl.  M.  2 805  500  wurden 
pr.  1.  April  1896  ausgelost)  von  derjenigen  4%  Anleihe,  welche  von  Tiele-Winckler  am 
2.  Aug.  1887  im  Gesamtbeträge  von  M.  8 000  000  aufgenomrnen  hatte. 

Zweck:  Betrieb  des  Bergbaues  und  Gewinnung,  Veräusserung,  sowie  Verwertung  von. Erzen, 
Mineralien  und  Fossilien  jeder  Art  auf  eigenen  und  gepachteten  Bergwerken  und  Erz- 
förderungen. Besonders  wird  Eoheisen  produziert  und  zu  Gusswaren  und  Walzfabrikaten 
verarbeitet.  Die  Ges.  besitzt  das  Eittergut  Ober-Lagiewnik  und  das  Grundstück  Nr.  415 
in  Bogutschütz,  ferner  in  Ober-Lagiewnik,  3 Hochöfen  „Hubertushütte“  nebst  Giesserei, 
Werkstatt  und  Kesselschmiede,  4 im  Betriebe  befindliche  Steinkohlenbergwerke  und 
eine  Koksanstalt  auf  Florentinergrube.  Diese  Immobilien  sind  der  3V2®/o  Anleihe  von 
1895  (siehe  unten)  verpfändet.  Die  Ges.  erweiterte  die  Hubertushütte  um  ein  Stahlwerk 
mit  dazu  gehörigen  Walzwerken,  letztere  werden  jedoch  jetzt  auf  Marthahütte  angelegt 
und  im  Herbst  1900  in  Betrieb  kommen.  (Ein  Prozess  wegen  der  dem  Hüttenbetriebe 
durch  eine  Nachbargrube  zugefügten  Schädigungen  war  Mitte  1900  noch  in  Schwebe.) 
W eiteres  Besitzturii : Im  Alleinbesitz  der  Firma  befinden  sich  Dominium  Mittel-Lagiewnik, 
30  Kohlengruben;  Anteil  hat  dieselbe  an  11  Kohlengruben;  ferner  sind  ein  Eisenhütten- 
und  Walzwerk  (Marthahütte)  vorhanden,  mehrere  Eisenerzförderungen  und  eine  grosse 
Anzahl  Grundstücke.  Ein  grosser  Teil  des  Grundbesitzes  ist  an  die  Arbeiter  zu  billigem 
Preise  verpachtet.  Die  Eittergüter  Ober-  und  Mittel-Lagiewnik,  sowie  die  Ökonomie  der 
Myslowitzgrube  befinden  sich  in  eigenem  landwirtschaftlichen  Betriebe.  Auch  werden 
Kalksteinbrüche,  Kalköfen  und  Ziegeleien  betrieben. 

Gegenwärtig  sind  von  den  Steinkohlengruben  im  Betrieb:  Florentine  mit  Koksanstalt 
und  Carnallsfreude,  Ferdinand,  Myslowitz,  Neu-Przemsa  (und  Jakob). 

Der  ganze  Grundbesitz  liegt  in  Oberschlesien  und  umfasst  z.  Z.  765  ha  mit  272  Wohn- 
häusern. Die  Zahl  der  Beamten  und  Arbeiter  betrug  1896/97 — 1899/1900:  ca.  7400,  7511, 
7926,  8292.  — Im  Frühjahr  1900  wurden  die  den  Gruben  der  Ges.  benachbarten  Kohlen- 
felder Carlssegen  und  Glückauf  mit  Zubehör  zwecks  Abrundung  und  Vervollständigung 
des  Grubenbesitzes  erworben.  Zur  Schaffung  der  hierfür  und  zur  Ablösung  der  Frei- 
kuxlast von  den  alten  Gruben  erforderlichen  Mittel  (ca.  M.  3 200  000)  beschloss  die  G.-V. 
V.  29.  März  1900  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 000  000  (s.  unten).  Im  Mai  1900  wurden 
der  Ges.  ferner  die  Wanda-  und  Weichselgrube  bei  Brzezinka  angegliedert. 


Produktion : 

1894/95 

1895/96 

1896/97 

1897/98 

1898/99 

1899/1900 

Steinkohlen  . . 

. t 

1 744  445 

1 797  417 

1 892  333 

1 989  176 

2 132  475 

2 267  069 

Eisenerze  . . . 

23  979 

19  457 

7 172 

7 005 

7 551 

8 835 

Eisengusswaren 

1 753 

1810 

1 770 

2 022 

2 131 

2 257 

Eoheisen  . . . 

39  847 

40  257 

47  359 

50  622 

49  594 

49  692 

Handelseisen 

24  159 

29  034 

31  228 

32  040 

32  199 

31881 

Koks  .... 

60  373 

60  570 

64  023 

64  753 

61  835 

65  669 

Teer 

4 915 

5 147 

5 277 

5 408 

-5  020 

5 250 

Ammoniakwasser 

29  776 

32  692 

32  721 

32  538 

32  670 

33  987 

Kalksteine  . . 

22  306 

20  086 

26  674 

21  890 

17  973 

13  650 

Gebrannter  Kalk 

4 206 

4 761 

6 986 

7 593 

8 226 

6 725 

Ziegel  .... 

(Mille)  4 358 

4 561 

4 006 

4 512 

8 618 

9 487 

Erzbergwerke  und  Hüttenbetriebe. 


857 


Kapital ; M.  22  000  000  in  22  000  Aktien  (Nr.  1—22  000)  ä M.  1000.  Urspr.  A..-K.  M.  16  000  000, 
erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  14.  Dez.  189.6  um  M.  4 000  000,  begeben  an  em  Konsortium  zu 
140®/n,  ang-eboten  den  Aktionären  vom  6.-26.  Febr.  1896  zu  145%  rmd  It.  G.-V.-B. 
vom  29  März  1900  zwecks  Erwerb  der  Kohlengruben  Carlssegen  und  Gluckaut,  sowie 
zur  Ablösung  der  Freikuxlast  um  M.  2 000  000  (auf  M.  22  000  000)  in  2000  neuen  ab 
1 Anril  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsoidium  zu  160  /o 
mit  ’^/2*/o  Prov..  angeboten  den  Aktionären  10:1  vom  15.  bis  28.  Mai  1900  ebenfalls  zu 

Stück  » M.  1000  „nd  30C«  Stück  AM.  500 
auf  den  Namen  der  Diseonto-Gesellsohaft,  Berlin,  durch  Indossament  übertragbar.  Zs. 
1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  al  pari  ab  1900  durch  jährl.  Ausl,  im  Jan.  auf  1.  April:  kann  ab 
1905  event.  verstärkt,  auch  mit  sechsmonatiger  Frist  auf  einen  Zinstermin  g^ekundigt 
werden.  Die  Anleihe  diente  zur  Ablösung  von  Eegallasten  und  zu  Grundentschädigungen, 
zum  Neuerwerb  von  Grubenfeldern  und  zur  Abstossung  der  bei  Gründung  dei-  Ges. 
mit  übernommenen  Fiele -Winkler’schen  Anleihen.  Sicherheit;  Kautionshypoti^k  in 
Höhe  von  M.  8 500  000  auf  den  Namen  der  Diseonto-Gesellsohaft  in  Berlin,  aut  Kitter- 
o-ut  Ober-Lagiewnik,  Hochofenwerk  „Hubertushütte“,  auf  konsolid.  Steinkohlengrube 
'^Florentine“,  Steinkohlengrube  „Carnallsfreude“,  Steinkohlenbergwerk  „rerdinandgrube  , 
auf  Grundstück  Nr.  415  Bogutschütz,  Steinkohlenbergwerk  _ „Myslowitz  , mit  allem  be- 
wefflichen  und  unbeweglichen  Zubehör.  Die  Inhaber  der  einzelnen  Oblig.  können  ihre 
Rechte  aus  denselben,  abgesehen  von  den  hypothek.  Rechten,  selbständig  geltend  machen. 
Die  Diseonto-Gesellsohaft  wird  den  Inhabern  nicht  verpflichtet,  hat  jedoch  bei  einem 
Zahlungsverzüge  die  Pfandansprüqhe  eines  jeden  Inhabers  auf  Verlangen  durch  Klage 
und  Zwanersvollstreckung  zu  verfolgen.  Coup.-Vei’j. : 4 J.  (R*)  Zahlstellen  wie  bei  Diy, 
Noch  in  Uinlauf  am  31.  März  1900  M.  7 362  000.  Kurs  Ende  1896—99:  97.60,  96.25,  94.90, 
91.80«/n.  Aufgelegt  am  20.  Febr.  1896  zu  98.30»/o.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 
Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Ters.:  Im  Juni  oder  Juli  in  Berlin,  Breslau  oder 
Kattowitz.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  ' ^ ^ i i ta- 

Gewinn -Verteilung:  (E.-F.  ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  der  Eestgewmn  wird  als  Di v. 

verteilt. 

Bilanz  am  31.  März  1900.  


Aktiva.  , 

Grubenwerte 17  161  347.22 

Imihobilien : 

Bergwerksanlagen  ....  1 335  000. 

Hüttenanlagen 2 744  282.22 

Grund-u.W  ohngebäude-Besitz 
Mobilien : 

Bergwerksanlagen  .... 

Hüttenanlagen 

Grundbesitz 

Diverse  


Hypotheken 
Kautionen 
Avale  . . 


Übertrag 


Ab;  Abschreibungen 


Bleibt 


Materialien  . 
Produkte  . . 

Eifekten  . . 

Kassa  . . . 

Bankguthaben 
Debitoren 


4 

177 

797.65 

2 

115 

302.87 

1 

078 

754.78 

22 

291.— 

959.— 

28 

635 

734.74 

1 

500 

000.— 

27 

135 

734.74 

1 

405 

275.30 

311 

464.89 

1 

276 

065.90 

19 

030.39 

3 

248 

732.39 

1 

130 

353.64 

34  526  657.25 
6 000.— 
1 686  004.59 
24  849.— 
36  243  510.84 


Transpoid  34  526  657.25 


Passiva. 

Aktienkapital 

Obligationen 

Hypotheken 

Kreditoren 

Asservate 

Kautionen 

Avale 

Eeservefonds  I .... 
do.  II  ...  . 

Berufsgenossenschaftsfonds 
Alte  Dividende  .... 
Gewinn 


20  000  000.— 

7 362  000.— 
28  036.60 
1 459  413.98 
2 130.29  ■ 

1 685  205.19 

24  849.— 

2 093  208.35 
450  000.— 
140  000.— 

1 800.— 
2 996  867.34 
36  243  510.84 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Generalverwaltungsunkosten  210117,  Oblig.-Zs.  262  500, 
Abschreib.  1 500000,  Gewinn  2996867.  — Kredit:  Vortrag  a.  1898/99  77  493,  Betriebs- 
gewinn:  Bergwerksanlagen  3 683  351,  Hüttenanlagen  910  152,  Grundbesitz  191  745,  diverse 
Erträge,  Zs.  106  741.  Sa.  M.  4 969  485.  _ ^ 

Gewinn -Vei’wendnng:  Div.  2 800  000,  "Wohlfahrtszwecke  50  000,  Pensions-F.  tür  Unterbeamte 
50  000,  Vortrag  96  867.  Eeservefonds:  M.  2 093  208,  Spec.-E.-F.  M.  450  000. 

Kurs  Ende  1889—99;  142,  128.25,  122.75,  109,  129.60,  138,  154,  161.75,  175.60,  190.50,  223.60%. 
Aufgelegt  am  13.  Dez.  1889  mit  140®/o-  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

Dividenden  1889/90—1899/1900:  10,  10,  8,  8,  8,  8,  8,  10,  12,  12,  14%.  Div.-Zahl.  spat,  am 
1.  Okt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Direktor  Gustav  'Williger,  Schloss  Kattowitz. 

Prokuristen:  Th.  Hein,  F.  Adlung,  G.  Tscheuschner,  A.  Amende,  A.  Gebhardt. 

Aufsichtsrati  (3—7)  Vors.  Graf  von  Fiele -Winckler  auf  Moschen:  Stellv.  Oberbergrat 

Dr.  Wachler,  Berlin;  Eittergutsbes.  Dr.  Ferd.  von  Hansemann  auf  Pempowo:  Eitter- 
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gutsbes.  Hans  Werner  von  Tiele-Winckler  auf  Eothenmoor;  Gen.-I)ir.  Bergrat  Sanner, 
Schloss  Miechowitz  O.-Schl.;  Justizrat  Dr.  Max  Eckardt,  Kattowitz;  Gen.  - Leutnant 
Ereih.  Hippolyt,  von  Sauerma,  Excellenz,  Breslau. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Hisconto-Ges.,  Dresdner  Bank;  Breslau:  Schles.  Bankverein. 


Koeiiigiii-Marieiihütte  Actieii-Oesellscliaft 

in  Cainsdorf  bei  Zwickau  i.  S. 

Gegründet:  Am  30.  Jan.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  März  1899. 

Zweck:  Beti-ieb  des  Eisenhüttenwerkes  zu  Cainsdorf,  sowie  Abbau  von  Kalksteinbrüchen 
und  Eisensteingruben  in  Sachsen,  Thüringen  und  Bayern.  Die  Koenigin-Marienhütte 
umfasst  1 Hochofen,  Koksanstalt,  Martinwerk,  Walzwerk,  Giesserei,  Maschinenbauwerk- 
stätte, Brückenbauanstalt  und  eine  Chamottefabrik.  1899  wurde  der  Ausbau  der  Wasser- 
kraft der  Mulde  durch  eine  neue  Turbinenanlage  von  300  HP.  fertiggestellt:  im  Bau  be- 
griffen ist  ein  Kraftwerk  mit  900  HP.,  welches  mit  den  Turbinen  zusammen  arbeiten 
soll.  Durch  diese  Anlage  soll  die  Heizkraft  der  von  Koksöfen  und  dem  Hochofen 
gehenden  Gase,  welche  sonst  ungenutzt  blieben,  für  den  Betrieb  verschiedener  Maschinen, 
sowie  für  Zwecke  der  Beleuchtung  nutzbar  gemacht  werden.  Ausser  diesen  Vorteilen 
wird  dadurch  eine  erhebliche  Kohlenersparnis  erzielt  werden.  Der  Bau  einer  neuen 
grossen  Giesserei  1899  beschlossen.  Arbeiterzahl  1897-=-99  ca.  2186,  2218.  2486. 

Mit  der  Eisengewerkschaft  Maximilianshütte  A.-G.  in  Rosenberg,  welche  in  der  Nähe 
zu  Lichtentanne  das  grosse  Thomas-  und  W alzwerk  König  Albertwerk  errichtete,  wurde 
eine  Verständigung  zur  Verhütung  des  Wettbewerbes  erzielt.  Die  Koenigin-Marien- 
hütte verzichtete  auf  Herstellung  von  schweren  Walzwerkfabrikaten,  wie  Schienen, 
Schwellen,  Träger  etc.  und  erhielt  dafür  am  1.  Juli  1897  von  der  Maximilianshütte 
M.  545  893,  welche  einem  Dispositionsfonds  überwiesen  wurden. 

Gescliiclitliclies : Die  Koenigin-Marienhütte  ist  1840  gegründet  worden.  Im  Jahre  1873 
ging  dieselbe  durch  Kauf  an  die  vormalige  Deutsche  Reichs-  und  Continental-Eisenbahn- ' 
bau-Ges.  in  Berlin  über.  Das  A.-K.  letzterer  Ges.  in  Höhe  von  M.  30  000  000  in  Aktien 
zu  Thlr.  200  = M.  600  mit  40°/o  Einzahlung  wurde  1878  dergestalt  reduziert,  dass  gegen 
einzuliefernde  je  5 Stück  40“/o  Interimsscheine  = M.  1200  eine  Aktie  der  Koenigin- 
Marienhütte  zu  M.  600  gewährt  wurde.  Gleichzeitig  wurde  die  Firma  Deutsche  Reichs- 
und  Gontinental-Eisenbahnbau-Gesellschaft  aufgegeben  und  die  jetzige  Firma  angenommen. 
Die  Hütte  ist  die  grösste  in  Sachsen. 

Gesamtumsatz  1886 — 99:  M.  4 654  382,  4 539  079,  6 306  084.  8 210  534,  10  325  913, 
8 519  260,  8 756  556,  7 831  858,  8 009  775,  6 643  021,  8 232  979,  8 867  829,  9 107  548,  9' 951  320. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  10  000  Aktien  (Kr.  1 — 10  000)  ä M.  600  (siehe  auch  oben).  Bezugs- 
recht al  pari  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  Aktionäre  je  zur  Hälfte. 

Anleihe:  M.  2500000  in  IVs^/o  Schuldscheinen  von  1889,  2500  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7., 
rückzahlbar  ab  1894  mit  mind.  lVä%  Zs.  Aufgelegt  am  5.  Nov.  1889  zu  103  ®/o-  In 
Umlauf  Ende  1899:  M.  1 799  000.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner 
Bank.  Kurs  Ende  1896 — 99:  102.50,  102,  101,  98.50®/o.  Notiert  in  Dresden,  Zwickau. 

Zur  Löschung  von  Hypotheken  und  Tilgung  schwebender  Schulden  wurde  vor- 
stehende, hypothekarisch  sichergestellte  Anleihe  aufgenommen.  Hiervon  sind  bis  jetzt 
begeben  M.  1 800  000,  als  Kaution  (unverzinslich)  dej^oniert  M.  200  000  und  noch  nicht 
begeben  M.  500  000. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  I)ez.  1899. 

Passiva. 

1 Gewinn-  n.  Verlnst-Konto. 

Effekten 

403  503.50 

Aktienkapital 

6 000  000.- 

Debet. 

Kautionen 

668  216.68 

Anleihe 

1 799  000.^' 

Generalunk  osten 

408  607.35 

Debitoren 

1 471  191.78 

Kautionen 

669  166.68 

Anleihezinsen 

69  557.85 

W erte  d.  Koenigin 

Kreditoren 

964  305.45 

Kursverlust 

2 625.20 

Marienhütte 

5 970  849.68 

Garantiekonto 

109  285.55 

Abschreibung'en 

280  OÖO. — 

Rohmaterialien 

793  067.17 

Beamt.-Unterst.-F. 

5 503.— 

Reingewinn 

349  157.34 

Halbfabrikate 

33  479.34 

Arb  eit.  -U nter  st.  -F. 

47  599.— 

Fertigfabrikate 

204  793.89 

Alte  Dividende 

1 96.5.— 

1 109  94/. 

In  Arbeit  befindlich  771  569.74 

Anleihezinsenkto 

16  672.60 

Materialien 

520  524.81 

Reservefonds 

166  794.38 

Kredit. 

Kassa,  Wechsel 

94  254.15 

Dispositionsfonds 

169  214.84 

Vortrag  aus  1898 

9 977.26 

Delkrederekonto 

67  500.— 

Etfektenzinsen 

5 714.37 

Anleihetilgungskto 

2 000.— 

Kursgewinn 

2 530.90 

Accejste 

563  287.— 

Hütten  - Betriebs- 

Reingewinn 

349  157.34 

gewinn 

1 091  725.21 

10  931  450.74 

10  931  450.74 

1 109  947.74 

Gewinn -Terweiuluiig:  E.-F.  16959.  Tant.  anVorst.  16959,  Tant.  an  A.-R.  18263.  Div.  300000. 
Vortrag  11  976.  Reservefonds:  M.  183  753,  Disp.-P.  M.  169  214. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Ters.:  Bis  Mai  in  Cainsdorf,  Berlin,  Zwickau  odei- 
Dresden.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  -n/  m j. 

GeAvimi-Vei’teilxuig:  zum  R.-F..  bis  5^/q  Tant.  an  Yorst.  u.  Beamte,  dann  4 /qDiv..  o /q  Tant. 

an  A.-E.,  Best  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-Y.  Der  A.-R.  erhält  ausserdem  eine  jährl. 
Gesamtvergütung  von  ^4^/0  des  A.-K..  welche  auf  Geschäftsiinkosten  zu  verrechnen  ist. 
Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  36.90,  42.60,  73,  102,  92.20,  72.50,  46.75,  46,  49.25,  55,  91,50,  94, 
89.50,  103%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  36.90,  42.60,  73,  102,25,  91,  71.70,  46.90,  49,  48, 
54,91,93.50,88,  103%.  ^ ^ ^ 

Dividenden  1886 — 99:  0.  0,  3j  b,  7,  4^/2?  1?  0,  0.  5.  5;  5,  o /o*  Zahlbar  spät,  am  1.  Juli. 

Coup.-Verj.;  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.- Dir.  Emil  Freytag;  Dir.  Dulheuer. 

Prokuristen:  A.  von  Liliencron,  H.  Halfter,  P.  0.  Jahn. 

Aufsichtsrat : (5—10)  Vors.  Dr.  jur.  G.  von  Bleiohröder,  Stellv.  Komm.-Rat  Kühnemann,  Komm.- 
Rat  Friedenthal,  Justizrat  Asche,  Reg.-Rat  Samuel,  Berlin:  Geh.  Komm.-Rat  Georgi.  Mylau. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder:  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Roth- 
schild & Söhne;  Dresden:  Dresdner  Bank;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Breslau: 
Breslauer  Disoonto-Bank.  * 


Lothringer  Eisenwerke  in  Ars  a.  d.  Mosel 

Gegründet:  Am  28.  April  1873.  Letzte  Statutenänd.  vom  8.  Dez.  1899. 

Zweck:  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  Eisen-  und  Kokeswerke  von  Dupont  & Dreyfuss  in 
Ars  a.  d.  Mosel  und  Malstatt,  Erzkoncession  von  1621  Hektaren,  ein  ungefähr  2 m 
mächtiges,  ganz  regelmässiges,  vollkommen  aufgeschlossenes  Erzlager  mit  Stollen  und 
Pferdebahnbetrieb,  Kalksteinbruch  und  3 an  der  Bahn  liegende  Hochöfen;  neuerdings 
ein  weiteres  Grubenfeld  Moselerweiterung  erworben:  fernerer  Betrieb  Puddelwerk.  aus 
30  Puddelöfen  mit  den  erforderlichen  Hämmern  und  Walzenstrassen  zum  Auswalzen 
der  Luppenstäbe  und  Schweiss-  und  Walzwerk  mit  9 Schweissöfen  und  5 Walzen- 
strassen für  Handels-  und  Profileisen;  Anfang  1898  wurde  ein  Röhrenwerk  ziir  Anfertigung 
schmiedeeiserner  Röhren  für  Gas-,  Wasser-  und  Dampfleitungen  in  Betrieb  gesetzt,  daran 
sich  schliessend  grosse  Giesserei,  Verzinkerei,  Adjustage,  Magazine  für  Handelseisen, 
Schlosser-  und  mechanische  Werkstätten,  Konstruktions-Bureaus,  Warenmagazine  etc. 
(Siehe  auch  Bilanz.)  • .... 

Erzgewinnung  und  Hochofenbetrieb  sind  seit  1886/87  eingestellt,  ebenso  die  Fabrikation 
schwerer  Träger;  das  Puddelwerk,  sämtliche  Walzenstrassen  für  Handelseisen,  Form- 
eisen, das  Röhrenwerk,  die  Giesserei  und  die  Werkstätten  werden  fortbetrieben. 

Kapital:  M.  4 696  000  und  zwar  M.  1 875  000  in  6250  Stammaktien  ä M.  300  und  M.  2 821  000 
in  2821  Prioritätsaktien  Lit.  A ä M.  1000.  Letztere  berechtigen  zu  6®/q  Vorzugsdividende 
ohne  Nachzahlungsanspruch  aber  zur  Voreinlösung  im  Falle  einer  Auflösung  der  Ge- 
sellschaft. Bei  jeder  Neu-Emission  haben  die  ersten  Zeichner  resp.  deren  Rechtsnach- 
folger und  die  jeweiligen  Aktionäre  Bezugsrechte  je  zur  Hälfte  al  pari  zuzüglich  des 
Zuschlages,  der  im  Verhältnis  zu  dem  R.-F.  steht  und  zuzüglich  der  Emissionskosten. 

Das  Kapital  betrug  ursprünglich  M.  18  000  000,  1878  wurden  9125  Aktien  jvmgen 
mangelnder  Vollzahlung  kaduziert.  Gleichzeitig  beschloss  die  G.-V.,  das  auf  M.  12  52o  000 
reduzierte  Kapital  weiter  auf  M.  6 262  500  herabzusetzen.  1883  wurde  beschlossen,  das 
Aktienkapital  von  M.  6 262  500  in  12  525  Aktien  ä M.  500  auf  M.  3 750000  in  12  500  Aktien 
ä M.  300  herabzusetzen.  25  Aktien  w'urden  zurückgekauft.  1887  Abstossung  der  Hypoth. 
(M.  2 396  000)  und  sonstigen  Schulden  (M.  425  000)  durch  Ausgabe  von  M.  2 821  000  in 
2821  Prior.-Aktien  h M.  1000,  welche  die  Gläubiger  erhielten;  endlich  wurde  1887  das 
St.-A.-K.  durch  Zusammenlegung  von  2 Aktien  in  1 Aktie  auf  M.  1 875  000  herab- 
gesetzt. Eingereicht  wurden  12  280  St.-Aktien  und  in  6140  konvertiert  (doppelt  abge- 
stempelt), 176  einfach  abgestempelte  Aktien  stehen  noch  aus  und  können  bis  auf 
weiteres  gegen  Vergütung  von  M.  3 per  Stück  in  konvertierte  Aktien  umgewandelt 
werden:  bis  dahin  besitzen  sie  weder  Stimmrecht  noch  Div. -Berechtigung.  Gesamt-Buch- 
gewinn bei  den  verschiedenen  Finanzoperationen  M.  14  535  750.  Die  Prior.-Stammaktien 
Lit.  A wurden  1887  zum  Zwecke  Umwandlung  der  Hypothekarschuld  im  Betrage  von 
M.  2 821  000  und  Befriedigung  dei*- Hypothekargläubiger  ausgefertigt. 


Produktion:  1891/92  1892/93 

Luppeneisen  t 14  378  11868 

Handelseisen  etc.  t 12  309  12  721 

Röhren  t — — 

Gusssache  t — — 

Umsatz  M.  1 681918  1498  728  1 


1893/94 

1894/95 

1895/96 

1896/97 

1897/98 

10  578 

9 460 

10  704 

11  345 

11  590 

11050 

11101 

12  259 

13  232 

13179 



— 

— 

— 

864 



— 

— 

— 

1089 

14  821  1 161249  1 466  525 

1 704  341  ; 

L 947  544 

1898J!9 
12971 
13  989 
3 540 
1287 
2 918  272 


Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Ters.:  Im  Nov.  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  Metz 
oder  auf  einem  Werke  der  Ges.  Stiiuiii recht:  1 St.- Aktie  = 1 St.,  je  weitere  3 St.-Aktien 
= 1 St.  mehr,  jede  Prior.-Aktie  = 1 St. 
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Grewinn -Verteilung : 5%  zum  E.-F.,  bis  6®/oDiv.  auf  die  Prior.-Aktien,  vom  verbleib.  Über- 
schuss 25®/o  als  Eeserve  zur  event.  Ergänzung  der  Div.  für  die  Vorz. -Aktien  (Grenze 
dieses  Spec.-E.-F.  20%  des  Prior.-A.-K.),  v-om  Eest  4“/o  Div.  auf  die  St. -Aktien,  vom 
Überrest  nach  event.  Dotierung  zu  Sonderrücklagen  u.  Abschreib.  15%  Tant.  an  A.-E. 
(ausser  einer  fixen  Vergütung  von  M.  7500),  bis  10®/o  Tantiemen  an  Dir.  und  Beamte, 
weiterer  Eest  an  beide  Aktien-Arten  gleichmässig. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto. 


Landwirtsch.  Besitz  43  390.14 

Stammaktien 

1 875  000.— 

Gruben,  Gruben- 

Prioritätsaktien 

2 821  000.— 

bauten 

2 590  900.— 

Alte  Dividende 

1 672.50 

Geräte,  Mobilien 

19  900.— 

Alte  Krankenkasse 

1 938.77 

Hütte  St.  Paul 

1 642  810.82 

Hilfsfonds 

225.33 

do.Walz.,  Gerät,  etc.  251  579.12 

Löhne  pro  Juni  1899  43  321.28 

Hütte  St.  Benoit  , 

30  378.99 

Kreditoren 

144  317.33 

do.  Geräte  etc. 

34  438.89 

Kautionen 

42  000.— 

W ohnhäuser 

269  720.05 

Erneuerungsfonds 

571  386.81 

Eohstoffe 

224  729.46 

Eeservefonds 

172  027.44 

Halb- u.  Fertigfabrik.  95  388.81 

Gewinn  - Verwendung : 

Hilfsstoffe 

20  403.06 

Eeservefonds 

8 855.53 

Sonstige  Vorräte 

78  782.25 

Tant.  an  A.-E. 

7 912.75 

Guthaben  b.  Bankiers  77  081.74 

Div.  an  Prior.- 

Diverse  Debitoren 

370  326.06 

Aktien 

141  050.— 

Kautionen 

43  09Ö.— 

Hilfsfonds 

3 000.— 

Feuerversicherung 

3 342.27 

Delkrederekto 

10  000.— 

Effekten 

12  258.— 

Gratifikation 

4 000.— 

W echsel 

21  633.20 

Vortrag 

3 853.73 

Kassa 

21  408.61 

5 851  561.47 

5 851  561.47 

Debet. 


Generalkosten 
W echselspesen 
Etfektenkursverlust 
Zinsen 

Instandhaltung  der 
Eisensteingruben 
An  Erneuerungs-F. 
Gewinn 


86  863.80 
2 258.— 
350.70 
515.78 

7 558.59 
80  000.— 
178  672.01 
356  218.88 


Kredit. 

Vortrag  1 561.49 

Puddel-  u.  Schweiss- 
werk  184  629.84 

Eohrwerk  und  Ver- 
zinkerei 122  387.46 

Giesserei  45  926.13 

Landwirtschaft  etc.  1 713.96 
356  218.88 


Reservefonds:  M.  180  883,  Ern.-F.  M.  571  386,  Delkrederekto  M.  10  000. 

Kurs:  In  Berlin:  Aktien,  aufgelegt  am  2.  Febr.  1880  zu  133%.  Ende  Dez.  1880 — 89:  65.50, 
24.75,  52.30,  26.90,  16.75,  9,  13.40,16.50,  21.10,22.75%.  — Abgestempelte  nicht  zusammen- 
gelegte Aktien  Ende  1884 — 89:  27.50,  — , 13.50,  17,  33.75,  36.50%.  Doppelt  ahgestempelte 
St. -Aktien  ä M.  300,  eingeführt  am  26.  Aug.  1896  zu  28®/o,  Ende  1896 — 99:  27.25,  27.50, 

^4-  7^  4-7  9^®/  ^117’  1 1 P'fpT’lvji  1’  1 

Prior.-Aktien,  aufgelegt  am  1.  Mai  1889  zu  97.50%  durch  J.  W.  Arendt  & Co. 
in  Berlin,  Ende  1889—99:  89.50,  72,  42,  40.50,  34,  34.  41,75,  59.30,  67.25,  65.50,  92 7o- 

In  Frankfurt  a.  M.:  Aktien  Ende  1880—99:  64.75,  25,  51.75,  27.75,  25.50,  13.25,  14.50, 
18.25,  35.50,  59,  35.90,  8,  10,  14.75,  15.20,  20,  28.10,  28.50,  23,  41.507o-  1—6250 

sämtlich  lieferbar. 

Prior.-Aktien,  eingeführt  am  22.  Okt.  1888  durch  Andreae  & Co.  zu  Frankfurt  a.  M., 
erster  Kurs  98 7o-  Ende  1888—99:  98.50,  90,  73.40,  42.75,  39.25,  34.95,  35.75,  40.20,  58,  | 

67,  64.50,  92®/ . " ■ 

Dividenden:  Aktien  1873/74 — 1898/99:  0®/o;  Prior.-Aktien  1888/89 — 1898/99:  5,  6,  4,  1,  ; 
1,  0,  0,  0,  274,  3,  5®/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Scrapian.  Anfsichtsrat : (3 — 6)  Vors.  Eechtsanwalt  Dr.  Pachten,  Daniel 

Claus,  Em.  Kalb,  C.  Jäger,  Frankfurt  a.  M.  Prokuristen:  Gust.  Honig,  Ober-Ing.  Alfons 
Fischer,  Herrn.  Wen  dt. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Frankfurt  a.  M. : Arthur  Andreae  & Co.  * 


Märkisch -Westfälischer  Bergwerks-Verein  in  Letmathe 

bei  Iserlohn.  ' 

Gegründet:  Im  Sept.  1854.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Dez.  1899. 

Zweck:  Bergbau  auf  Zinkblende,  Schwefelkies,  Galmei  und  Bleierz  mittels  dreier  Schächte 
und  Verarbeitung  der  Erze  zu  Eohzink  und  Schwefelsäure  in  der  1874  vollendeten, 
1891/92 — 1893/94  umgebauten  chemischen  Fabrik  auf  der  Zinkhütte  in  Letmathe;  1889 
wurde  der  Blende-  und  Bleierzgrubenkomplex  Ludwigshütte  und  Deutsch  - Feistritz  bei 
Graz  (Steiermark)  mit  reichen  Lagern  an  Zinkblende  und  silberhaltigen  Bleierzen  für 
fi.  220  000  angekauft;  1890  bei  Klagenfurt  eine  Anzahl  von  Fi-eischüi-fen  auf  Zinkblende, 
Bleierze  und  Lignitkohlen,  1894  das  frühere  Puddel-  und  Walzwerk,  jetzige  Zinkwalzwerk 
Neuöge  bei  Letmathe  für  M.  204  000,  zahlbar  in  12  zinsfreien  Jahresraten,  erworben; 
fei’ner  1897  die  Bleierz-  und  Blendegrube  Concordia  bei  Anzhausen.  Die  Gerechtsame 
umfasst  1 845  000  qm.  Den  Ankauf  dreier  weiterer  Gruben  an  der  Mosel,  bei  Köln  und 
an  der  Sieg  hat  die  Ges.  auf  längere  Zeit  an  die  Hand  genommen  und  mit  Versuchs- 
arbeiten auf  denselben  begonnen.  1900  hat  die  Ges.  von  ihrem  bei  Iserlohn  gelegenen 
Grundbesitz  für  M.  217  000  verkauft,  Gewinn  ca.  M.  159  000. 
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Produktion:  1890/91  1891/92  1892/93  1893/94  1894/95  1895/96  1896/97  1897/98  1898/99 

Verhüttete  Erze  t 23  311  21  957  22  531  20  364  13  945  16  191  15  538  15  862  15  394 

Eohzink  . . . „ 5 859  6 252  6 207  6 051  ,6  302  6 658  6 103  6 440  6 305 

Schwefelsäure.,,  7 307  10  049  11  439'  10  233  12  923  12  688  12  332  12  479  11  565 

Die  Zinkhütte  stellte  im  Geschäftsjahre  1898/99  aus  15  394  t Eöstgut  6305  t Zink 
und  Zinkstaub  her.  Es  mussten  ca.  86.10  ®/o  des  Eoherzbedarfs  gekauft  werden,  während 
nur  13.90®/o  aus  den  eignen  Gruben  gewonnen  wurden.  Die  Schwefelsäurefabrik  pro- 
duzierte 11  565  t Schwefelsäure  60“,  das  Walzwerk  aus  Letmather  Zink  1816  t Zinkbleche. 
Produktion  der  eignen  Gruben  und  Auf bereitungsanstalten : 2737  t Zinkerze,  1006  t Blei- 
erze. Ausserdem  wurden  auf  von  Hövel  9548  t Schwefelkies  gewonnen.  Die  Ges.  ist 
bei  dem  seit  1900  bestehenden  Zinkblechsyndikat  mit  4,5%  = ca.  3500  t beteiligt. 

Kapital:  M 2 400  000  in  4000  Eam.- Aktien  (Nr.  1—4000)  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  A.-K. 
M.  2100  000,  Erhöhung  um  Thlr.  300  000  = M.  900  000  It.  G.-V.-B.  v.  12.  9kt.  1872,  wovon 
nur  Thlr.  100  000  = M.  300  000  emittiert  wurden , weitere  M.  600  000  blieben  unbegeben 
und  wurden  It.  Anzeige  v.  1.  Dez.  1899  zum  12.  Dez.  1899  einberufen  um  die  Bezugs- 
berechtigten festzustellen.  Bezugsrechte  hatten  nämlich  die  Aktionäre  zu  pari  auf 'diese 
noch  unbegebenen  M.  600  000,  doch  hat  von  dem  Bezugsrechte  Niemand  Gebrauch  ge- 
macht, infolge  dessen  dasselbe  hinfällig  geworden  ist.  Die  Nam.- Aktien  können  auf 
Antrag  jederzeit  in  Inh.-Aktien  umgeschrieben  werden. 

Anleihe:  M.  1000  000  in -472%  Oblig.  It.  G.-V.-B.  v.  12.  Dez.  1898,  rückzahlbar  ab  1904  mit 
jährl.  5“/o  ohne  Zs.;  verstärkte  oder  Totalkünd,  ab  1908  zulässig. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  .Juli-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  &— 10“/o  zum  E.-P.,  event.  Sonderrücklagen  und  Abschreib.,  4“/o  Div., 
10 7o  T.ant.  an  A.-E.  (mindestens  M.  7000),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  etc.,  Überrest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Aktiva. 

Immobilien-  974  536.07 

Masch.  u.  Triebwerke  295  919.19 
Apparate  464  613.17 

Berggerechtsame  482  547.18 
Wassergerechtsame  50  000.—- 
Steierische  Werke  795  988.17 
Eabrikutensilien  74  714.07 
Bergwerksutensilien  16  517.63 
Fuhrwerk  9 004. — 

Mobilien  5 132.37 

Schienenwege  10  846.13 

Materialien  108  598.26 

Zink,  Zinkblech-  u. 

Säurevorräte  178  633.26 
Erzbestände  350  257.41 

Effekten  u.  Zinsen  5 325. — 
Kassa  6 534.27 


Übertrag  3 829  166.18 

Wechsel 

13  699.31 

Debitoren 

- 373  808.36 

Avale 

30  900.- 

4 247  573.86 

Transport  3 829  166.18 


Passiva. 

Aktienkapital  2 400  000. — 

Obligationen  1 000  000. — 

Obligationszinsen  22  500. — 
Eeservefonds  240  000. — 

Specialreservefonds  5 969.81 
Alte  Dividende  504. — 

Accepte  3 360.12 

Eestkaufgeld  Neuöge  136  000. — 
Kreditoren  357  015.52 

Avale  30  900. — 

Gewinn  51  324.40 

4 247  573.85 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten, 

Löhne,  Erze,  Koh- 
len, Material,  etc.  3916193.14 
Bruttogewinn : 

Abschreibungen  178  908.98 
An  Eeserve  für 
Tiefbau-Anlage  51  324.40 
4 146  426.52 


Kredit. 

Betriebseinnahmen  4 146  426.52 
4 146  426.52 


Eeservefonds:  M.  240  000,  Spec.-E.-F.  M.  5969. 

Kurs  Ende  1886—99:  9.5,  114.90,  169.25,  237.90,  249.75,  224.50,  194.50,  154.50,  130,  104.75, 
110.75,  112,  96,  89.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1885/86—1898/99:  5,  5,  12,  I6V3,  28,  30,  25,  16%,  6,  1,  1,  0,  0,  0«/o.  Zahlbar  spät. 

am  2.  Jan.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 

Direktion:  Gen.-Direktor  Wilh.  Hocks,  Direktor  Peter  Hübner. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Adolf  Overweg.  Eeichsmark  bei  Dortmund;  Stellv.  Komm.-Eat  F.  W. 
Hupertz,  Aachen;  Geh.  Bergrat  Dr.  Hugo  Schultz,  Bochum;  Bankier  K.  Th.  Deichmann, 
Köln;  C.  Junghanss,  Leipzig;  Wilh.  Burchardt,  Magdeburg. 

Prokuristen:  Eobert  Kocher,  Heinrich  Schäfer. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Magdeburg:  Zuckschwerdt  & Beuchei;  Köln:  Deichmann  & Co.; 
Dresden,  Leipzig  und  Chemnitz:  Di'esdner  Bankverein.  * 


Matliildenhiitte  Act.- Ges.  für  Bergbau  & Httttenbetrieb 

zu  IVenstaclt-Harzbiirg. 

Gegründet:  Am  27.  Nov.  1880.  Letzte  Statutenänd.  v.  25.  März  1899  u.  6.  April  1900. 
Zweck:  Bergbau  auf  denjenigen  Gruben,  welche  die  Ges.  eigentümlich  oder  pachtweise  besitzt; 
Verhüttung  resp.  Verwertung  der  selbstgewonnenen  oder  anderweitig  erworbenen  Mine- 
ralien: insbesondere  Betrieb  von  Hochöfen  zur  Produktion  von  Eoheisen  und  die  weitere 
Verarbeitung  der  Metalle,  sowie  der  beim  Hochofenbetrieb  gewonnenen  Nebenprodukte. 
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Die  Ges.  betreibt  auf  der  Mathildenhütte  3 Hochöfen  mit  11  Winderhitzern  (Cowper), 
wovon  1 Hochofen  mit  3 neuen  Winderhitzern  erst  am  14.  Febr.  1899  in  Betrieb  gesetzt 
worden  ist.  Zu  der  Hochofenanlage  gehören  3 Gebläsemaschinen  mit  Kondensationen, 
8 Kessel,  davon  4 Henschelkessel  mit  je  4 Siederolu-en.  4 Cornwallkessel  mit  je  2 Flamm- 
rohi-en  und  2 Kesselspeisepumpen.  Ferner  sind  vorhanden:  Schlosserei.  Schmiede  und 
Sclu-einerei.  Den  Eisenstein  fördert  die  Ges.  auf  ihrer  Grube  Friederike  (Harzbm-g)  mit 
2 Tiefbauschächten,  die  jälud.  Förderung  beträgt  ab  1899  ca.  90  000  t gesteigert.  Zur 
Erhöhung  der  Produktion  werden  auch  fremde  Erze  verschmolzen.  Der  nötige  Kalkstein 
wird  in  2 zm-  Hütte  gehörigen  Brüchen  zu  Schlewecke  gewonnen.  Die  Hochofenschlacke 
wird  granuliert  und  meistenteils  in  der  durch  elektrische  Kraftübertragung  betriebenen 
Steinfabrik  zu  Steinen  verarbeitet.  Im  Eevier  Stolberg  besitzt  die  Ges.  die  Josephshütte 
mit  Flussspatgrube  rind  Flussspatmühle,  sowie  Feldbahn  nach  Eottleberode.  Für  Neu- 
anlagen  wurden  in  den  letzten  10  Jahren  ca.  M.  982  000  (davon  ca.  M.  687  000  in  den 
letzten  3 Jahren)  verausgabt. 

Ausgedelmte  Eisenstein-Berechtsame  in  den  Eevieren  Harzburg  (Grube  Bismarck 
und  Hansa),  .Lerbach,  Lauterberg,  Halberstadt  u.  a.  sind  bisher  nicht  in  Angriff  genommen. 
Der  eigene  Grund  und  Boden  umfasst  ca.  78  ha.  Arbeiterzahl  1899  464  Mann,  welche 
M.  452  880  Lohn  erhielten. 


Produktion : 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

Erzförderung  .... 

t 

60  048 

52  242 

62  698 

62  000 

80  302 

Giesserei-Eoheisen  . . 

21  159 

23  260 

24  427 

24  921 

34  632 

Absatz 

24  048 

23  560 

23  511 

26  425 

33  995 

Granulierte  Schlacke  . 

D.-W. 

306 

403 

413 

427 

876 

Schlackensteine  . . . 

St. 

8 928  990 

9 229  800 

8 712  200 

8 877  200 

9 577  000 

Flussspatförderung 

t 

6 360 

7 912 

9 650 

11295 

12  326 

Verschmolzen  wurden  1899 : 88  648  t Friederike-  u.  15  090  t fremde  Erze,  zus.  103  738  t 
gegen  68  887  t im  Vorjahre;  verbraucht  wurden  11  603  t Kalkstein  und  53  387  t Koks 
gegen  9235  bezw.  36  326  t im  Vorjahre.  Auftragbestand  am  31.  Dez.  1899  ca.  38  200  t 
Eoheisen  gegen  ca.  28  460  t im  Vorjahre. 

Kapital;  M.  1200  000  in  2400  Aktien  (Kr.  1—2400)  ä M.  500.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000  It. 
G.-V.-B.  V.  7.  Juni  1883  durch  Eückkauf  um  M.  600  000  herabgesetzt;  die  verbliebenen 
M.  2 400  000  vmrden  It.  G.-V.-B.  v.  27.  Mai  1892  dm-ch  Zusammenlegung  von  2 zu  1 Aktie 
auf  M.  1 200  000  reduziert. 

Anleihe:  M.  600  000  in  5®/q  Partial-Oblig.  von  1887,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2.  Jan.  und  1.  Juli.  Tilgung  ab  1891  mit  mindestens  4®/o  durch  jälnd.  Auslosung. 
Sicherheit  Kautions-Hypoth.  auf  den  Immobilienbesitz  der  Ges.  Ende  1899  noch  in  Um- 
lauf M.  384  000  Kurs  Ende  1897—99:  104,  104,  104%.  Kotiert  in  Essen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters. : Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Terteilung:  5“/o  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div. , event.  Sonderrücklagen  und  Ab- 
schreibungen, vom  Eest  10®/o  Tant.  an  A.-E.  (mindestens  M.  6000),  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  und  Beamte,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  d.  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Mathildenhütte  1 131  000. — 

Grube  Friederike  864  300. — 

Eevier  Stolberg  122  100. — 

Eevier  Harzburg  1 000. — 

Eevier  Lerbach  1 000. — 

Eevier  Lauterberg  100. — 

Eevier  Halberstadt  100. — 

Bestände  215  983.70 

Kassa  2 701.32 

Wechsel  58  488.28 

Debitoren  324  194.36 

Effekten  5 244.30 

Kautionen  150. — 

Prämien  4 096.25 

Avale  50  000. — 

Aktienkapital  1 200  000. — 

Anleihe  384  000. — 

Anleihezinsen  9 375. — 

Eeservefonds  240  000. — 

Verfügungsfonds  120  000. — 

Ern.-P.  f.  Hochöfen  100  000. — 

Ausserord.  Eeparat.  50000. — 
Baufonds  50  000. — 

Keuanlage  Grube 
Friederike  50  000. — 

Unterstützungsfonds  9 288.23 
Kautionen  420. — 

Kreditoren  334  606.37 

Löhne  25  328.61 

Avale  50  000. — 

Dividende  144  000. — 

Tantieme  13  440. — 

' Debet. 

Verwaltungs-Unk.  46  713.07 

Zinsen  52  896,95 

Unterh.  alter  Gruben  53.90 

Agio  709.40 

Abschreibungen  111  317.59 

Gewinn  207  921.19 

419  612.10 

Kredit. 

Gewinn  aus  Hoch- 
ofenbetrieb 245  978.20 

do.  aus  Schlacke- u. 

Steinfabrik  120  820.84 

do.  aus  Gruben- 
betrieb etc.  52  813.06 

2 780  458.21 

2 780  458.21 

419  612.10 

Gewinn -Verwendung:  Absohreib.  111317,  ausserord.  Eeparaturen  18  187,  Keuanlage-F.  30  000, 
Unterstütziings-F.  2393,  Tant.  13  440,  Div.  144  000. 

Eeservefonds:  M.  240  000,  Verf.-F.  M.  120  000,  Ern.-F.  M.  100  000,  Keuanlage-F.  (Grube 
Friederike)  M.  50  000. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899:  176.75%.  Zugelassen  M.  1 200000,  davon  zur  Subskription 
aufgelegt  am  14.  März  1899  M.  628  000  zu  1287o>  erster  Kurs  am  20.  März  1899:  165%. 
Kotiert  in  Berlin. 
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Diridenden  1888 — 99:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  5,  8,  9,  9,  12%.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Direktion:  Bernh.  Schöne,  Bernh.  Wiesmann.  Prokurist:  Eud.  Bingel,  Mathildenhütte. 
Aufsiclitsrat : (3 — 7)  Vors.  Gust.  Hilgenberg,  Stellv.  Wilh.  Funke,  J.  L.  Kruft,  Essen  a.  Euhr; 

Gen.-Dir.  Effertz,  Unna-Königsborn;  Gust.  Stähr,  Hamburg. 

Zalilstellen:  Ges. -Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Essen  a.  Euhr:  Essener  Bankverein.  * 


Mecherniclier  Bergwerks  - Aetien  -V ereiii 

in  Mecliei’iiicli,  Eheinpreussen. 

Gegründet:  Am  9.  Febr.  1861.  Letzte  Statutenänd.  vom  20.  Nov.  1899. 

Zweck:  Ausbeutung  von  Bleierzkoncessionen , insbesondere  des  Koncessionsfeldes  Meinertz- 
hagener  Bleiberg,  unterirdisch  und  oberirdisch,  mittels  der  Schächte  Schafsberg  und 
Virginia.  Verarbeitung  der  Erze  auf  dem  Poch-  und  Waschwerk  zu  Bachrevier  und  Ver- 
hüttung der  Erze  auf  der  Blei-  und  Silberhütte  zu  Mechernich.  Der  Grundbesitz  beträgt 
insgesamt  1078  ha  26  a 97  qm  mit  eigener  Eisenbahn,  33  Beamten-  und  223  AiEeiter- 
wohnungen,  Speiseanstalt  etc.  In  1895  wurden  benachbarte  Koncessionsfelder  (Neu  Schunk 
Olligschläger  und  Gute  Hoffnung)  der  Eifeier  Bergwerksgewerkschaft  erworben.  Schacht 
Virginia  wurde  in  1897  ausser  Betrieb  gesetzt,  dagegen  eine  neue  Grube  am  Callmuther 
Berg  in  Förderung  genommen.  Teilweise  werden  fremde  Erze  hinzugekauft.  In  dem 
eigenen  Kalksteinbruche  bei  Eiserfey  wird  für  eigenen  Bedarf  Kalkstein  genommen,  so 
1898—99:  21  766,  17  535  t. 


Produktion: 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

Schmelzerze 

. t 32 124 

34  777 

29  098 

28  208 

27  808 

21  342 

19  693 

20  280 

Glasurerze  . 

. „ 646 

678 

781 

731 

719 

662 

760 

977 

Handelsblei  . 

. „ 22  010 

20  232 

16  002 

19  263 

19  973 

23  142 

21  399 

18  978 

Silber  . . . 

. kg  33  459 

14  666 

6 449 

17  000 

25  060 

26  593 

33  470 

28  782 

Die  Arbeiterzahl  stellte  sich  durchschnittlich  1896 — 99  auf  2282,  2021,  1928,  ? Mann 

Kapital:  M.  6 400000  in  3200  Inh.- Aktien  (Nr.  1 — 3200)  abgestempelt  auf  ä M.  2000.  Urspr.  A.-K. 
M.  9 600000  in  Aktien  ä Thlr.  1000  (=  M.  3000),  abgestempelt  It.  G.-V.-B.  v.  21.  Febr.  1895. 
Die  G.-V.  V.  15.  Sept.  1895  hat  den  G.-V.-B.  v.  21.  Febr.  1895  auf  Herabsetzung  der  Aktien 
von  M.  3000  auf  M.  2000  in  der  Weise  ergänzt,  dass  die  nicht  abgestempelten  Aktien 
(zu  M.  3000)  den  abgestempelten  Aktien  hinsichtlich  aller  Eechte  (Stimnxrecht , Ver- 
mögensanteil, Div.-Eecht  etc.)  vollständig  gleichgestellt,  bezw.  dass  die  nicht  abgestem- 
pelten Stücke  fernerhin  ebenfalls  nur  noch  für  M.  2000  gütig  sein  sollen. 

Anleihe:  Bis  M.  1000  000  in  4%  Oblig.  It.  G.-V.-B.  v.  6.  April  1899,  rückzahlbar  zu  102 ®/o, 
in  den  ersten  5 Jahren  unkündbar,  von  da  ab  Tilg,  in  15  Jahren;  kündbar  mit  6 Monaten 
Frist.  Sicherheit:  Grundstücken.  Gebäude  der  Ges.  Vorerst  bis  Ende  1899  begeben  M.  600000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Spät,  im  Mai  in  Mechernich,  Aachen  oder  Köln. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  10  bis  20%  dem  E.-F.,  4%  Div.,  vom  Eest  Tant.  an  A.-E.  (mindestens 
M.  8000,  höchstens  M.  32  000  bezw.  40  000  It.  § 16  u.  30  der  Statuten),  vertragsm.  Tant., 
Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Bergw.-Besitzung.  1 210  002.^ 
Immobilien : 

Grundeigentum  634  909.65 

Beamtenwohn.  87  000. — 

Arbeiterwohn.  82  000. — 

Gasfabrikanlage  190  000. — 

Schmelzgebäude  280  000. — 

Speise-,  Schlaf- Anst.  84  000. — 
Krankenhaus  50  000. — 

Schulhausbau  16  000. — 

Eisenbahnen  290  000. — 

Seilbahnanlage  45  000. — 

Maschinen  etc.  425  100. — 

Debitoren  780  810.74 

Materialien  385  689.34 

Erze  u.  Metalle  2 145  451.40 

Kassa  8 107.89 

Wechsel  120  889.32 

Effekten  1 012  796.45 

Aktienkapital  6 400  000. — 

Anleihe  600  000. — 

Eeservefonds  300  455.24 

Unterstütz. -Fonds  29  540.46 

Kreditoren  486  728.19 

Eeingewinn  31  032.90 

Debet. 

Kursdifferenz  bei 

Effekten  30  876.55 

Zinsen  64  673.39 

Bankierzinsen  25  990.48 

Generaliinkosten  166  172.07 

Abschreibungen  243  265.31 

Gewinn  31  032.90 

562  010.70 

Kredit. 

Effektenzinsen  37  638.40 

Güterintraden  17  969.51 

Bi-utto-Betriebs- 

überschuss  506  402.79 

7 847  756.79 

7 847  756.79 

562  010.70- 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  u.  Gratifikation  an  Beamte  10  000,  E.-F.  21  032. 
Keservefonds : M.  321  488. 
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Kurs:  In  Berlin  Ende  1886—94:  220,  260,  277.90,  291,  242,  180,  114,  81.10,  65»/o.  Ende 
1895—99:  M.  2040,  1350,  1549,  1501,  1230  per  Stück.  — In  Köln  Ende  1896—99:  M.  1400, 
1580,  1550,  1330  per  Stück.  Usance:  Die  Aktien  werden  seit  dem  28.  Okt.  1895  nicht 
mehr  in  Prozenten,  sondern  per  Stück  ä M.  2000  mit  4®/q  Zs.  vom  1.  Jan.  ab  notiert, 
gleichviel  ob  dieselben  auf  M.  2000  abgestempelt  sind  oder  auf  M.  3000  lauten. 

Dividenden  1886 — 99 : 15, 16, 18,  16, 15, 8, 4, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0®/o-  Zahl.  spät.  1./7.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Bergrat  Emil  Kreuser.  Aufsiclitsrat : (Höchstens  7)  Vors.  Jos.  Kreuser, 
Köln;  Stellv.  Jos.  Abels,  Kommern;  P.  G.  Wahlen,  Köln;  Justizrat  M.  Klein,  Bonn; 
C.  van  Beers,  Uerdingen;  Th.  Lantz,  Lohausen;  Bergrat  Grassmann,  Essen. 

Prokuristen:  Hch.  Schüller,  Walther  Koerfer,  Balthasar  Eichen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Köln  und  Berlin:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Berlin: 
Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank;  Bonn:  Westdeutsche  Bank.  * 


Milowicer  Eisenwerk  in  Friedensliütte,  Oberschlesien. 

Gegründet:  Am  7.  April  1883.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Mai  1900. 

Zweck:  (Nach  den  Statuten)  Betrieb  des  Bergbaues  und  Gewinnung  von  Mineralien  und 
Fossilien  jeder  Art,  Erwerb  und  Veräusserung  von  Bergwerksprodukten  etc..  Verhüttung 
und  Verwertung  der  selbstgewonnenen  oder  anderweitig  erworbenen  Mineralien, 
namentlich  Produktion  von  Roheisen  und  dessen  Weiterverarbeitung  zu  Gusswaren, 
Walz-Schmiedeeisen,  Stahl  und  Blech. 

In  dem  Milowicer  Eisenwerk,  bei  Sosnowice  in  Russich  Polen  gelegen,  wird  betrieben 
die  Verarbeitung  von  Roheisen  zu  Schweisseisen,  Flusseisen  und  Stahl  und  die 
Herstellung  von  Halbfabrikaten  und  Fertigfabrikaten,  als  Handelseisen  aller  Art,  Fa^on- 
eisen,  Draht  sowie  zum  Eisenbahnoberbau  benötigte  Materialien  wie  Laschen,  Unterlags- 
platten und  Nägel.  Als  Nebenbetrieb  ist  aufzuführen  eine  Anlage  zur  elektrischen 
Entzinnung  von  Weissblechabfällen.  An  Betriebseinrichtungen  sind  vorhanden: 
11  einfache  Puddelöfen,  1 doppelter  Puddelofen,  5 Roll-  und  Schweissöfen,  2 Martinöfen, 

3 Dampfhämmer,  1 Luppenstreoke  und  2 Walzenstrassen  mit  den  dazu  gehörigen 
Maschinen,  21  Kessel  und  1 Lokomobile. 

Das  Roheisen  wird  A’'on  dem  Hochofenwerk  Stamporkow  im  Gouvernement  Radom 
bezogen,  kontraktlich  bis  1905  gesichert,  mit  Optionsrecht  bis  1911. 

Produktion  1896—99:  Pud  1 357  232,  1 524  694,  1 579  041,  1 796  851. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  2600  Aktien  ä M.  500.  Da  die  Ges.  ihre  Geschäfte  in  Russland  ■ 
betreibt,  ist  sie  nach  den  dort  bestehenden  Gesetzen  verpflichtet,  die  Bilanz  in  Rubel 
russischer  Währung  aufzustellen.  Das  A.-K.  von  M.  1 300  000  ist  zum  Kurse  von  M.  2 
für  den  Rubel  umgerechnet  mit  Rbl.  650  000  in  die  Bilanz  eingestellt. 

Bezugsreckte:  Bei  jeder  neuen  Em.  haben  die  ersten  Aktienzeichner  resp.  deren  Rechts- 
nachfolger das  Recht,  die  eine  Hälfte  und  alle  jeweiligen  Aktionäre  die  andere  Hälfte 
der  zu  emittierenden  Aktien  al  pari  zu  übernehmen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vei’S. : Bis  Ende  Mai.  Stiniinrecht : M.  500  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  event.  besondere  Rücklagen,  bis  5®/o  yertragsm.  Tant. 
an  Dir.  und  Beamte,  dann  5®/o  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  weitere 
Div.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Immobilien 

291  118.34 

Aktienkaj)ital 

650  000.— 

Debet. 

Maschinen 

76  843.53 

Bankierkredit 

513  783.65 

Zinsen 

31  302.24 

Mobilien 

6 683.09 

Kreditoren 

154  665.90 

Abschreibungen 

12  914.24 

Grundbesitz 

22  749.99 

Accepte 

64  471.59 

Reingewinn 

154  948.90 

Produktenbestände 

81 101.25 

Arbeit.-Unterst.-Kasse  279.82 

Rbl. 

199  165.38 

Magazinbestände 

548  965.73 

Avale 

25  030.— 

Debitoren 

710  535.27 

Reservefonds 

30  160.73 

Kassaeffekten 

2 362.78 

Dispositionsfonds 

165  303.81 

Kredit. 

Avale 

25  030.— 

Vortrag  1898 

6 745.58 

Kursdifferenz 

7 158.50 

Gewinn 

154  948.90 

Betriebsgewinn 

192  006.88 

Rbl.  1 

765  389.98 

Rbl. 

1 765  389.98 

Rbl. 

199  16.5.38 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  Rbl.  7747,  Div.  72  222,  Tant.  15  224,  Disp.-P.  60  000,  Vortrag  6500. 
Reservefonds:  Rbl.  37  908,  Disp.-F.  Rbl.  225  303. 

Kurs  Ende  1899:  181. 75®/,,.  Eingeführt  am  1.  Mai  1899  zu  195%..  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1885—99:  6,  5,  Vji,  0,  3,  0,  0,  0,  0,  .0,  0.  6,  10,  12.  127o-  Coup.-Verj.:  _4  J.  (K.) 
Direktion:  Wilh.  Esser.  Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Gen. -Konsul  Eugen  Landau,  Berlin:  Stellv. 
Exc.  Staatsrat  von  Kumanin,  St.  Petersburg;  Prof.  Dr.  Ernst  Pringsheim,  Berlin;  Bank- 
Dir.  H.  Haenisch,  Breslau;  Gen.-Dir.  P.  Liebert,  Friedenshütte ; Bankier  A.  Jarislowsky. 
Berlin.  Prokuristen:  Hugo  Falkenhahn.  Gustav  Gerhardt. 

Zahlstellen:  Friedenshütte:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Akt.-Ges.  f.  Montan-Industrie,  Bres- 
lauer Disconto-Bank,  Nationalbank  für  Deutschland,  Berliner  Bank.  Breslau:  Breslauer 
Disconto-Bank.  * 
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Obersclilesische  Eisenbahn-Bedarfs- Actien-Gesellscliaft 

in  Friedeiisliütte  bei  Morgenroth,  O.-S. 

Gegründet:  Am  11.  Febr.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  11.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Bergbau  und  Gewinnung  von  Erz  und  Kohle,  Erzeugung  von  Koks  mit 
Gewinnung  aller  hierbei  in  Frage  kommenden  Nebenprodukte,  Darstellung  von  Koheisen 
und  Weiterverarbeitung  desselben  zu  Stahl,  Flusseisen  und  Sch  weisseisen ; Her- 
stellung von  Halbfabrikaten  und  Fertigfabrikaten  als:  Handelseisen  aller  Art,  Facon- 
eisen,  Eisenbahn  - Oberbaumaterial  (Schienen,  Schwellen,  Laschen,  Unterlagsplatten), 
Bandagen,  Scheibenräder,  Kadsätze,  Bleche,  sowie  Universal  eisen  und  Schmiedestücke, 
ferner  Erzeugung  von  Gusswaren.  Herstellung  aller  zum  Bau  undzur  Ausrüstung  von  Eisen- 
bahnen etc.  erforderlichen  Gegenstände,  sowie  Holz-  und  Metallkonstruktionen  aller  Art. 

Weiterbetrieb  der  Berg-  und  Hüttenwerke  der  liqu.  Schlesischen  Hütten-,  Forst-  und 
Bergbau-Aktien-Ges.  Minerva,  insbesondere  der  Hütten  Zawadzki,  Sandowitz,  Colon- 
nowska,  Vossowska,  Renardshütte,  Lisczok  und  Friedenshütte.  Die  Ges.  übernahm  ferner 
von  der  Minerva  zusammen  493  Kuxe  von  7 Steinkohlenzechen,  einen  Abbauvertrag  auf 
30  Jahre  (bis  1901)  bez.  eines  Kohlenfeldes  der  fiskalischen  Königin  Louise-Grube  bei  Zabrze, 
Pachtverträge  über  3 andere  Gruben,  diverse  Eisenerzfelder  und  Förderrechte  in  den 
Kreisen  Beuthen,  Tarnowitz,  Eybnik,  Pless  und  Kreuzburg  (der  Erzfördervertrag  mit 
der  Hugo  Henckelsohen  Verwaltung  lief  Ende  1893  ab),  eine  amerikanische  Mühle  mit 
Bäckerei,  ca.  6000  Morgen  Forst-  etc.  Grundstücke.  Preis  M.  6 750  000.  Die  Vorräte  an 
Erzen,  Kohlen  und  Eisen  wurden  mit  M.  1 683  255  bewertet.  Anderweit  erwarb  die  Ges. 
noch  255  a Kalksteinfeld  etc.  und  44  Kuxe  von  Steinkohlenzechen,  und  weiter  baute 
sie  im  Felde  von  Königin  Louisen  - Grube  eine  neue  Schachtanlage  mit  Separation.  In 
1883  wurden  von-  der  Stadt  Beuthen  183  Morgen  Terrain  und  in  1889  38  Kuxe  der 

Saaragrube  erworben.  , . , rx  ^ 

Gegenwärtig  besitzt  die  Ges.  ausser  den  erwähnten  und  später  hinzugekautten  Grund- 
stücken (zur  Zeit  1439  ha  90  a 94  qm),  Forsten,  Eisenerz-  und  Steinkohlen-Berechtsamen. 
das  Hüttenwerk  Friedenshütte  mit  einer  Koksanstalt  mit  Teer-,  Ammoniak-  und  Benzol- 
Gewinnung,  einer  Kohlenwäsche,  4 Hochöfen,  ausgestattet  mit  modernen  Gebläsemaschinen 
und  Cowperapparaten;  einem  Stahlwerk,  bestehend  aus  einem  Thomas-Bessemer-W^erk  und 
zwei  Martinöfen,  sowie  aus  einem  Walzwerk.  Das  Stahlwerk  wurde,  nachdem  die  Ges. 
in  Gemeinschaft  mit  der  Laurahütte  die  Licenz  zur  Stahlproduktion  nach  dem  Thomas- 
Gilchristschen  Verfahren  für  M.  200  000  erworben  hatte,  in  1884  in  Betrieb  gesetzt; 
dasselbe  enthält  4 Konverter  ä 10 1,  2 Martinöfen.  3 Kupol-  und  2 Spiegelöfen,  1 Giess- 
halle, 25  Dampfkessel,  1 Fabrik  für  basisches  feuerfestes  Material,  1 Walzwerk  für 
Schienen,  Schwellen,  schweres  Facjon-  und  Stabeisen  und  für  Blech  und  Universaleisen, 
1 Werkstatt,  Schmiede  etc. 

Auf  der  Friedenshütte  befindet  sich  noch  ein  kürzlich  vollendetes  grosses  Block- 
walzwerk, eine  Grobstrecke,  eine  Blech-  und  Universaleisenstrecke,  ein  Hammeiweik, 
ein  Bandagenwalzwerk  und  eine  Mitte  1899  in  Betrieb  genommene  Achsen-  und  Eäder- 
fabrik  mit  sämtlichen  nötigen  Vorrichtungen,  zus.  82  Kessel,  16  Schmalspur-  und 
4 Normalspurlokomotiven. 

Die  Ges.  besitzt  ferner  das  Puddlings-  und  Stabeisen -Walzwerk  m Zawadzki  mit 
15  Puddelöfen,  10  Schweissöfen,  5 Dampfhämmern,  einer  Luppenstrecke  und  4 Walzen- 
strecken, 30  Kesseln  und  einer  Normalspurlokomotive.  Das  Eisenblech -Walzwerk  in 
Sandowitz,  das  Hammerwerk  in  Vossowska,  eine  Giesserei  in  Colonnowska.  Die  grosse 
amerikanische  Mühle  und  Bäckerei  zu  Zawadzki  ist  bis  30.  Juni  1910  verpachtet.  Das 
Hammerwerk  zu  Lisczok  ist  abgebrannt  und  wird  nicht  wieder  aufgebaut.  Auch  die 
Renardshütte.  der  Kalksteinbruch  in  Lagiewnik  (inzwischen  verkauft)  und  die  Stein- 
kohlengruben Saara  I.,  Eintracht  I.,  kons.  Friedrich  Wilhelm  und  kons.  Oskar  sind  ausser 
Betrieb.  Auf  Friedrich  W^ilhelm  finden  jetzt  die  im  folgenden  Absatz  erwähnten  Auf- 
schlüsse statt. 

Unmittelbar  an  die  Friedenshütte  grenzende  konsolidiei-te  Kohlenfelder  ( Schwär zw.ald- 
terrains  ca.  179  ha  86  a 27  qm  gross)  werden  jetzt  aufgeschlossen  und  wurde  zur  Kosten- 
deckung für  die  betr.  Schachtanlagen  etc.  das  A.-K.  i.  J.  1899  um  M.  4 400  000  erhöht. 
Die  Aufschlussarbeiten  dürften  ca.  3 Jahre  dauern  und  1902  zum  Teil  vollendet  sein, 
sodass  dann  mit  der  Förderung  begonnen  werden  kann. 

In  1890  und  1891  wurden  Eisenerzfelder  und  Eisenerzförderungsrechte  nebst  Röst- 
anlage und  Bahnanschluss  in  Rostoken  bei  Marksdorf  in  Ungarn  für  M.  450  000  er- 
worben und  in  1896  zwei  neue  Koksofengruppen  gebaut.  Ferner  besitzt  die  Ges.  Dolo- 
mitbrüche in  Radzionkau-Rudypiekar. 

Die  Ges.  ist  auch  bei  der  Alt -Beniner  Sprengstofffabrik  und  der  Pulverfabrik 
Pniowitz  beteiligt.  _ _ . 

Die  Ges.  beteiligte  sich  bei  dem  am  7.  April  1883  konstituierten  Milowicer  Eisen- 
werk (Russland)  mit  M.  650  000  des  M.  1 300  000  betragenden  A.-K.  dieser  Ges.  und  über- 
nahm deren  Verwaltung.  Die  Aktien  standen  mit  M.  390  000  zu  Buche  und  wurden 
1899  mit  einem  Nutzen  von  M.  672  750  veräussert. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900'1901. 
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Mitte  1900  wurden  die  der  Firma  A.  Wünscdi  gehörigen  Zinkhütten  Kosamunde' 
Hütte  und  Beuthener  Hütte  erworben. 


Friedenshütte 


Zawadzki 


Sando-  Colon-  Vos- 
witz  nowska  sowska 


Produktion: 

Eisen- 

erz 

Ung. 

Spateisen- 

stein 

Stein- 

kohlen 

Roheisen- 

Stahl- 

hlöcke 

Stahl-  u. 
Flusseisen- 
fabrikate 

Roh- 

schienen 

Stab- 
eisen etc. 

Fein- 

bleche 

Guss- 

waren 

Hammer- 

waren 

1891 

t 23  899 

— 

344817 

64040 

95462 

75557 

21202 

25254 

996 

2655 

225 

1892 

t 30  816 

— 

318219 

59  723 

74  070 

58593 

24012 

24894 

977 

2455 

230 

1893 

t 24698 

— 

317  320 

71953 

77  398 

60020 

28919 

23807 

1498 

2223 

133 

1894 

t 14198 

63131 

314550 

96289 

87379 

58  422 

27562 

27618 

1317 

2100 

177 

1895 

t 2029 

82562 

323 162 

110819 

110  670 

64564 

29018 

32  757 

1394 

2329 

92 

1896 

t — - 

92668 

330218 

117084 

140  272 

86248 

32956 

.35316 

1430 

2030 

105 

1897 

t — 

104912 

326992 

129486 

158  619 

120320 

27  348 

35491 

993 

2747 

92 

1898 

t — 

119 121 

238963 

148 114 

171546 

129741 

31 673 

41969 

966 

3120 

119 

1899 

t — 

130009 

164386 

161  704 

185832 

144014 

34238 

43122 

1288 

3593 

170 

Kapital:  M.  20  000  000  in  15  000  Aktien  (Nr.  1 — 15000)  ä Thlr.  200  = M.  600  und  9165  Aktien 
(Nr.  15  001  — 24  165)  ä M.  1200.  und  1 Aktie  (Nr.  24  166)  a M.  2000.  Urspr.  A.-K. 
M.  7 500  000,  erhöht  1872  um  M.  1 500  000,  1889  um  M.  3 000  000  und  It.  G.-V.-B.  vom 
25.  Juni  1897  um  M.  3 600  000  in  3000  Aktien  ä M.  1200,  davon  begeben  1667  St.  zu 
M.  1200  = M.  2 000  400,  restliche  M.  1 599  600  Dez.  1897  für  lieferbar  erklärt.  Die  G.-V. 
V.  6.  Mai  1899  beschloss  zum  Zwecke  der  Besehaffung  der  Mittel  für  die  Erschliessung  der 
unmittelbar  an  der  Friedenshütte  gelegenen  wertvollen  Kohlenfelder  weitere  Erhöhung 
des  A.-K.  um  M.  4 400  000  (airf  M.  20  000  000)  in  3665  Aktien  ä M.  1200  und  1 Aktie 
ä M.  2000,  div.-ber.  ab  1.  .Jan.  1900  übernommen  von  der  Akt.- Ges.  für  Montan-Industrie 
in  Berlin  zu  106®/o  abz.  4%  Stück-Zs.  bis  1.  Jan.  1900,  angeboten  den  Aktionären  12.  bis 
25. Mai  1899  zu  110%,  einzuzahlen  25‘'/oUnd  das  Agio  sofort,  restliche  75®/o  bis  29.  Juni  1899. 

Hyi)otliekar- Anleihe:  M.  3 000  000  in  4%  (früher  5“/o)  Partial-Obl.  von  1883,  rückzahlbar  zu 
105°/o,  Stücke  ä M.  500  auf  den  Namen  der  Breslauer  Disconto-Bank.  Zs.  i./l.  u.  1./7.  Tilg, 
in  37  .Jahren  ab  1884  durch  Ausl,  am  1.  Okt.  per  2.  Jan.  mit  dem  Eechte  für  die  Ges., 
die  Amortisation  zu  verstärken,  sowie  auch  den  Kapitalrest  jederzeit  mit  6monat.  Frist 
zu  kündigen.  Die  Schuldurkunde  stellt  in  Höhe  von  M.  2 200  000  erststellig  mit  Fi-iedens- 
hütte  nebst  Zubehör  Hypothek.  Die  Zs.  verjähren  in  5 J.  n.  F.  Ende  1899  noch  M.  851  000 
in  Umlauf.  Zahlst,  wie  bei  Div.  exkl.  Breslau;  Jac.  Landau  Nachf.  (siehe  unten).  Kurs 
Ende  1896 — 99:  103.60,  — , 104,  103%.  Notiert  in  Berlin.  Breslau. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Ter.:  Spät,  im  Mai  in  Breslau  oder  Friedenshütte. 

Stimmrecht:  M.  600  A.-K.  = 1 St.,  die  eine  Aktie  über  M.  2000  gewährt  3 St. 

Gewinn -Terteilung' : 5®/o  zum  E.-F.,  event.  besondere  Eücklagen.  vertragsm.  Tant.  an  Beamte 
(höchstens  5®/o  des  Jahresgewinns),  dann  4“/o  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant. 
an  A.-E.,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  als  Vortrag. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva. 

Hüttenwerke  in  u.  bei  Zawadzki 
inkl.  mobilem  Inventar  . . . 

Eisenerzfelder  u.  Eisenerzförde- 
rungsrechte in  Schlesien  und 

Böhmen 

Eisenerzfelder  und  Förderungs- 


1 250  000.— 
160  000.— 


I Übertrag 

' Debitoren 

Effekten 

Kautionen  und  Depots  . . . . 

Avalkonto • . . 


23  822  044.79 
796  140.74 
128  061.— 
87  800.— 
444  050.— 
25  278  096.53 


rechte  in  Marksdorf  ....  530  000. — 

Kohlengruben  und  Kohlenförde- 
rungsrechte abzügl.  noch  zu 
zahlendes  Eestkaufgeld  ...  1 657  248.07 
Hüttenwerke  in  Friedenshütte 

inkl.  Inventar 11  900  000. — 

Eohmaterialien,  Halbprodukte  u. 

Nebenpi'odukte 2 065  962.32 

Eoheisen 60  222. — 

Eertigfabrikate 429  057.70 

Anteil  an  der  Alt-Beruner  Spreng- 
stofffabrik   8 653.85 

Anteil  an  d.  Pulverfabrik Pniowitz  32  000. — 

Wechsel 90  056.10 

Kassa,  Baarguthaben,  Girokonto  5 638  844.75 
Transport  23  822  044.79 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Agio  für  i 
Abschreib.  1 441  599,  Nettogewinn  2 218  8 
Unternehmungen  3 022  615,  Pachtgelder  2i 
Sa.  M.  3 715  886.  Gewinn -Verwendung 
u.  Dir.  154  696,  Div.  1404  000,  Vortrag  11 


PassiA^a. 

Aktienkapitalkonto 20  000  000. — 

Hypothekarische  Anleihe  . . . 851  500. — 

Diverse  Hypotheken 502  534.37 

Kreditoren 204  216.15 

Kautionen  und  Depots  ....  87  800. — 

Alte  Div 2 661. — 

Ahleihe-Coupons-Konto  ...  4 340. — 

Avalkonto 444  050. — 

Dispositionsfonds 200  000. — 

Specialreserven 135  000. — 

Eeservefonds 564  870.96 

Vortrag  aus  1898  62  268.67 

Eeingewinn  pro  1899  ....  2 218  855.38 

25  278  096.53 


ingelöste  Oblig..  Oblig.-  u.  Hypoth.-Zs.  55  432. 
)5.  — Kredit:  Gewinn  aus  den  industriellen 
I 521,  GeAvinn  am  Milowicer  Eisenwerk  672  750. 

E.-F.  110  942,  Disp.-P.  500  000,  Tant.  an  A.-E. 
1 484. 
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Reservefonds:  M.  675  813,  Spec.-R.-P.  I— III  M.  135  000,  Disp.-F.  M.  700  000. 

Kws  Ende  1886-99;  38.90,  52,  112.30,  121.75,  91.90,  53,  40,  52,  76.40,  71.75,  91.60,  108.90, 
118.25,  130.50%.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau.-  ^ . t /tt- ^ 

Dividenden  1886-99:  0,  0,  5//2,  6,  5,  2,  3,  5,  6V2,  7,  9%.  Coup.-Verj.:  4 .1.  (K.) 

Direktion;  Gen. -Dir.  Paul  Liebert.  ^ t 

Aufsiclitsrat : (7—1 3)  Vors.  Gen.-Konsul  Eugen  Landau ; Stellv.  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  E.  Magnus,  Berhn ; 
Justizrat  Berger,  Handelsk.-  Syndikus  Bergrat  Gothein,  Kgl.  Baurat  Grund,  BaiA-Dir. 
H Haenisch,  Bankier  A.  Holz,  Rittergutsbes.  Dr.  Immerwahr,  Breslau;  Okonomierat  Bieler, 
Gross-Strehlitz;  Bank-Dir.  C.  Chrambach,  Bankier  Rob.  Landsberg,  Bankier  Ad.  Moser, 
Berlin;  Gen.-Dir.  Pieler,  Ruda.  Prokuristen:  Bergwerks-Dir.  Ernst  Braetsch,  Ing.  Leop. 
Glatscbke,  Kaufm.  Conrad  Malcher,  Ing.  Franz  Werndl,  Rendant  Aug.  Salzbrunn. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Friedenshütte:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland, 
Breslauer  Disconto-Bank,  A.-G.  für  Montanindustrie,  Berliner  Bank,  Georg  Froinberg 
& Co.,  S.  L.  Landsberger;  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank,  Jacob  Landau  Nacht. 


Obersclilesisclie  Eisen-Industrie, 

Actien-Gesellscliaft  fftr  Bergbau  und  Hüttenbetrieb  in  Gleiwitz,  O.-Schl. 

Gegründet:  Am  9.  Juli  1887.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  April  1899  u.  28.  April  1900. 

Die  Gründer  erhielten  für  ihre  Einlagen  die  ursprünglich  emitt.  8000  Aktien,  und  zwar 
Georg  und  Oscar  Caro  für  das  Ho chofenwerk  Julienhütte  3289  Stück;  die  Firma  Eisen- 
werk Herminenhütte  893  Stück;  Komm.-Rat  W.  Hegenscheidt  für  das  Eisenwerk  Baildon- 
hütte  1467  Stück:  die  Witwe  Caro  und  Geschwister  Caro  für  das  Grundstück  Nr.  32 
Laband  mit  allen  Gebäuden,  Maschinen  etc.  M.  1 855000,  2351  Stück,  zusammen  8000  Aktien 
ä M.  1000.  1889  übernahm  die  Ges.  das  gesamte  Besitztum  der  Oberschlesischen  Draht- 

industrie zu  Gleiwdtz  (A.-K.  M.  4 800  000). 

Zu'eck  (nach  den  Statuten):  Bergwerkseigentum.  Bergwerksgerechtsame  und  Koncessionen 
zu  erwerben,  zu  pachten  und  Bergbau  aller  Art  zu  betreiben;  behufs  Verarbeitung  und 
Verwertung  von  Bergbauprodukten  alle  diesem  Zwecke  dienenden  Anlagen  und  Fabriken, 
namentlich  Hochöfen,  Walzwerken,  Stahlwerken,  der  Verfeinerung  der  Produkte  der- 
selben dienenden  Anlagen,  sowie  ferner  Maschinenfabriken,  Kokereien  und  chemische 
Fabriken  zu  errichten,  zu  erwerben,  zu  pachten  und  zu  betreiben  und  sich  bei  den 
gedachten  Unternehmungen  in  jedweder  Form  zu  beteiligen. 

Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  folgende  Werke : 1)  Das  Hochofenwerk  Juhenhütte  in 
Bobrek  mit  einem  Areal  von  95  ha  39  a mit  7 Hochöfen,  300  Koksöfen  mit  Gewinnung 
von  Nebenprodukten.  25  Koksöfen  ohne  Gewinnung  von  Nebenprodukten  und  eine  Benzol- 
fabrik. Über  die  Nebenprodukt-Gewinnungs-Anlagen  sind  Verträge  mit  den  Oberschles. 
Koksw^erken  und  Chemische  Fabriken  Aktien- Gesellschaft  in  Berlin  geschlossen,  wonach 
der  Betrieb  der  Benzolfabrik  und  der  übrigen  Nebenprodukt-Gewinnungs-Anlagen_  von 
der  Oberschles.  Eisen-Industrie  für  Rechnung  der  Oberschles.  Kokswerke  und  Chemische 
Fabriken  erfolgt,  von  welcher  Ges.  die  Oberschles.  Eisen -Industrie  eine  grössere  An- 
zahl Aktien  besitzt:  Div.  der  Oberschles.  Kokswerke  und  Chem.  Fabriken  1896  99: 

11.  11  11,  12®/o. 

In  1900  beschloss  die  Ges.,  in  Julienhütte  zu  Bobrek  ein  Stahlwerk  nebst  Block- 
strecke, Schienen-  und  Träger -Walzwerk  zu  errichten,  zu  welchem  Zwecke  das  A.-K. 
um  M.  4 200  000  erhöht  wurde;  diese  Neuanlage  dürfte  bis  Ende  1902  vollendet  werden. 

Ebendaselbst  nahm  die  Ges.  1899/1900  den  Bau  einer  Zinkhütte  in  Angriff,  in  welcher, 
ausser  den  auf  den  Hochofenbetrieben  fallenden  zinkischen  Nebenprodukten  die  aut  der 
Grube  Florasglück  (siehe  unten)  geförderten  zinkischen  Erze  zur  Verhüttung  gelangen  sollen. 

2)  Das  Puddel-  u.  Walzwerk  Herminenhütte  in  Laband  mit  einem  Areal  von  10  ha 
40  a mit  22  Puddelöfen,  mit  Luppenstrecke,  5 Feineisenwalzstrassen,  1 Walzwerk  für 
Metall-  und  Doppelmetallbleche,  1 Kaltwalzwerk. 

Um  der  Kupfer-  und  Doppelmetallblech-Fabrikation  eine  grössere  Ausdehnung  zu 
geben,  unterzog  die  Ges.  1899  in  Herminenhütte,  unter  gänzlicher  Aufgabe  der  Fabrikation 
von  Eisenblechen,  das  dortige  Blechwalzwerk  einem  Umbau  und  ging  ausschliesslic.i 
zur  Herstellung  von  Kupfer-,  Messing-,  Nickelblechen-  und  Doppehnetallblechen  übei. 

3)  Das  Puddel-,  Stahl-  und  Walzwerk  Baildonhütte  bei  Kattowdtz  mit  einem  Areal 
von  35  ha  mit  24  Puddelöfen,  4 Martin -Stahlöfen,  1 Luppenstrecke,  1 Blockstrecke. 
1 Grob-,  1 Mittel-  und  2 Feinstrecken.  1 Kupferrafiinerie.  1 Anlage  für  Elektrolytkupfer- 
gewinnung, 1 Metall-Giesserei  für  Nickel-,  Messing-  und  Bi'oncelegierungen. 

4)  Die  Draht-  und  Nägelwerke  in  Glehvitz  mit  2 Drahtwalzw-erken.  571  Drahtzügen 
zur  Herstellung  von  Eisen-,  Bimetall-,  Kiipfer-  und  Bronzedrähten.  711  Arbeitsmaschinen 
zur  Herstellung  von  Metallnägeln  aller  Art,  von  Springfedern.  Seilen.  Stacheldrähten, 
Stiefeleisen,  Pressnägeln,  Wellblechnägeln  \ind  Patentketten. 

Ausserdem  besitzt  die  Ges.  72  Beamten-  und  Arbeiterwohnhäuser  und  die  erfordei- 
liehen  Bureau-  und  Verwaltungsgebäude. 


55* 
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Im  Jahre  1898 — 99  wurden  durchschnittlich  8700  bezw.  9116  Arbeiter  beschäftigt. 
Umsatz  1891— 99:  M.  13372447,  12884647,  15157745,  16275340,  15616013,  19977666. 
21072  821,23  563  019,25  848  694. 

Die  Ges.  ist  an  der  Akt.-  Ges.  Emaillierwerk  und  Metallwarenfabrik  Silesia  in 
Paruschowitz,  O.-Schh,  mit  Aktienbesitz  beteiligt.  Das  Grundkapital  dieser  Ges.  beträgt 
jetzt  M.  7 000  000,  Div.  1898—99:  10.  12%. 

Ferner  ist  die  Ges.  beteiligt  an  der  Akt.-Ges.  der  Metallfabriken  B.  Hantke,  Warschau, 
welche  die  Fabrikation  von  Draht,  Nägeln,  Ketten,  Nieten  und  Kleineisenzeug  betreibt 
und  Werke  in  Warschau,  Jekaterinoslaw  und  Saratow,  sowie  2 Hochöfen  in  Czenstochau 
und  die  Kohlenfelder  Angelus  und  Herkules  besitzt.  Div.  1897/98  u.  1898/99:  16.  16®/o- 

Am  1.  Febr.  1892  wurde  die  Tarnowitzer  Hütte  der  Tarnowitzer  Aktien-Gesellschaft 
für  Bergbau-  und  Hüttenbetrieb  auf  5 Jahre  für  jährl.  M.  5000  gepachtet  und  betreibt 
auf  derselben  ein  Hochofen;  dieser  Pachtvertrag  ist  1897  um  5 Jahre  verlängert  gegen 
Zahlung  von  jährl.  M.  25  000;  die  Ges.  ist  berechtigt,  vom  1.  Aug.  1898  mit  6monat. 
Kündigungsfrist  jederzeit  zurückzutreten. 

In  1892  nahm  die  Ges.  die  Fabrikation  von  Doppelmetall  nach  dem  Patente  von 
Edouard  Martin  in  Paris  auf,  nachdem  sie  sich  die  Ausbeutung  der  Erfindung  für 
Deutschland  und  Österreich,  sowie  eine  Beteiligung  an  der  Verwertung  der  Patente  für 
die  übrigen  Kulturstaaten , Frankreich  ausgenommen,  gesichert.  In  Verbindung  damit 
wurde  eine  umfangreiche  Kupfergiesserei  eingerichtet  und  in  1893  die  Herstellung  von 
reinen  Kupfer-  und  Bronzewaren  (Bronzedraht)  aufgenommen. 

Im  Jahre  1888  schloss  die  Ges.  einen  Vertrag  mit  dem  Grafen  Hugo  Henckel  v.  Donners- 
marck  auf  Carlshof,  wonach  sie  die  dem  Grafen  gehörigen  Erzförderungen  und  Förderungs- 
gerechtsame im  Reg.-Bez.  Oppeln  ab  1.  Jan.  1889  bis  31.  Dez.  1908  pachtete. 

Die  Ges.  erwarb  ferner  einen  Komplex  zur  Zeit  im  Fristen  liegender  Kupfererzgruben 
im  Kreise  Daaden  bei  Siegen  und  hat  die  für  die  Betriebseröffnung  erforderlichen 
Schritte  in  die  Wege  geleitet,  sodass  1900  mit  der  Förderung  der  anstehenden  Kupfererze 
wird  begonnen  werden. 

Bei  Ausübung  dieses  Eisenerzfördervertrages  ist  es  der  Ges.  gelungen,  im  Bibiellaer 
Revier  Zink-,  Blei-  und  Schwefelerze  zu  finden.  Die  auf  diese  Funde  eingelegten 
Mutungen  haben  neuerdings  seitens  des  Kgl.  Oberbergamtes  zu  Breslau  zur  Verleihung 
folgender  Gruben  geführt:  1)  Zinkerzgrube  „Florasglück“  2 179  412  qm,  2)  Zinkerzgrube 
„Georg“  2 188  979  qm,  3)  Zinkerzgrube  „Julie“  2 188  940  qm,  4)  Zinkerzgrube  „Pech“ 
2 188  611  qm,  5)  Bleierzgrube  „Hermine“  2 188  903  qm,  6)  Bleierzgrube  „Victor“  2 188  730  qm, 
7)  Bleierzgrube  „Ostend“  2 188  685  qm,  8)  Blei-  und  Schwefelerzgrube  „Metz“  2 187  257  qm, 
9)  Blei-  und  Schwefelerzgrube  „Oscar“  2 187  823  qm,  10)  Schwefelerzgrube  „Schlüssel“ 
2 188  527  qm,  11)  Schwefelerzgrube  „Schloss“  2 188  834  qm.  Der  Ges.  wurde  die  Kon- 
solidierung der  vier  erstgenannten  Zinkerzgruben  bewilligt,  und  ist  eine  Gewerkschaft 
unter  der  Firma  „Consolidierte  Zinkerzgrube  Florasglück“  gebildet  worden,  welcher 
auch  die  unter  5 bis  11  angeführten  Blei-,  Schwefel-,  sowie  Blei-  und  Schwefelerzgruben 
einverleibt  werden.  Die  Kuxe^der  Gewerkschaft  „Florasglück“  sind  mit  Ausnahme  eines 
geringfügigen  Teiles,  welcher  behufs  Bildung  der  Gewerkschaft  abgegeben  werden  musste, 
sämtlich  im  Besitze  der  Oberschles.  Eisen-Ind.  Die  Vorrichtungsarbeiten  sind  im  Gange. 

Kapital:  M.  25  200  000  in  25  200  Aktien  (Nr.  1—25200)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  8 000  000,  erhöht 
1888  um  M.  1000  000,  begeben  an  die  Gründer  zu  pari.  It.  G.-V.-B.  v.  12. /4.  1889  noch 
M.  4 800  000  behufs  Angliederung  der  oberschles.  Drahtindustrie,  1889  weitere  M.  3 450  000, 
begeben  zu  150  %,  ferner  It.  G.-V.-B.  v.  7.  Aug.  1897  um  M.  3 750  000  in  3750  Aktien 
ä M.  1000  (div.-ber.  ab  1.  Juli  1897);  wovon  3450  Stück  offeriert  23.  Aug.  bis  9.  Sept. 
1897  den  Aktionären  zu  116%.  Die  G.-V.  vom  28.  April  1900  beschloss  behufs  Erbauung- 
eines  Stahlwerkes  zu  Julienhütte  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  4 200  000  (aufM.  25  200000) 
in  4200  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  17.  Mai  bis  5.  Juni  1900  zu  140%, 
einzuzahlen  mit  25%  und  das  Aufgeld  bis  5.  Juni  1900,  ferner  75®/q  am  10.  Nov.  1900. 
Auf  5 alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Die  neuen  Aktien  erhalten  für  1900  V*  derjenigen 
Div.,  welche  auf  die  alten  Aktien  entfällt. 

Anleihe:  M.  11483  000  in  4%  Oblig.  von  1895,  6000  Stück  ä M.  1000  u.  10  966  Stück  ä M.  500. 
Zs.  2.  Jan.  u.  1.  Juli.  Rückzahlbar  ab  1901  in  32  Jahren  durch  Verlosung  am  1.  Juli 
auf  2.  J an. ; verstärkte  Tilg,  oder  Kündigung  mit  sechsmonat.  Frist  Vorbehalten.  Sicher- 
gestellt durch  eine  Kautionshypothek  von  M.  12  500000  zu  gunsten  der  Berliner  Handels- 
Gesellschaft.  Zahlstellen : Gesellschaftskasse ; Berlin : Berliner  Handels  - Ges. ; Breslau : 
Schles.  Bankverein.  Kurs  Ende  1895 — 99:  99.90,  100,  101,  99.90,  97.50%.  Notiert  in 
Berlin,  Breslau. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vom  verbleib.  Gewinn  4%  Div.,  vom  Rest  etwaige 
Dotierung  von  Specialreserven  etc.,  v.om  noch  verbleib.  Betrage  6%  Tant.  an  A.-R.,  Über- 
rest Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Knrs;  In  Berlin  Ende  1888—99:  201,  216.25,  174,  124.50,  109.50,  100.25,  82,  95,  132,  133.90, 
153.90,  184%.  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1894—99:  83,^93.25,  131,  134.70,  153.50, 
183.20%.  — Auch  notiert  in  Breslau. 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


a)  Mobilien 9 0-59  283.61 

b)  Immobilien 15  109  089.96 

c)  Inventar 540  358.91 

Eohmaterialien . Halbprodukte , 

Fertigfabrikate  etc 5 544  819.34 

Debitoren  18<2  951.01 

Bankierguthaben 2 035  766.99 

Vorschüsse 6 705.32 

Wechselbestand 399  219.35 

Kassabestand 206  517.91 

Festverzinsliche  Papiere  . . . 833  593.50 

Div. -Papiere  u.Bergwerks-Anteile  4 584  689.82 

Hypotheken 13  445. — 

Vorausbez.  Versicherungen  . . 18  078.74 


40  224  519.46 


Aktienkapital 21  000  000. — 

Obligations- Anleihe 11  483  000. — 

Reservefonds 275991 4. 71 

Delkrederekonto 109  380.91 

R.-F.  für  Henckelsches  Inventar  90  000.— 

Steuerreservekonto 23  333.32 

Alte  Dividende 2 060. — 

Oblig.-Zinsen  p.  2.  Jan.  1900  . 229  660. — 

Unerhobene  Oblig.-Zinsen  . . . 2*690. — 

Kreditoren  inkl.  Lohnverrechnung  1 584  998.30 
G-ewinn  -V  erwendung : 

Dividende 2 730  000. — 

Delkrederekonto 10  000. — 

Extrareserve  für  Henckelsches 

Inventar 9 000. — 

Wohlthätigkeitseinricht.  etc.  . 30  000. — 

Tantieme  an  A.-R 121  936.17 

Vortrag  auf  1900  ....  38  546.05 


40  224  519.46 


Oewmn-  u.  Verlust-Konto:' Debet:  Central -Verwaltungskosten,  Provisionen,  Steuern,  an- 
teilige Spesen  der  Verbände  etc.  235  331,  Oblig.-Zs.  459  320,  Abschreibung  auf  Anlagekto 
1 750  000,  Gewinn  2 939  482.  — Kredit:  Übertrag  a.  1898  18  170,  Bruttogewinn  des  Ge- 
samt-Unternehmens  5 179  611,  verfall.  Div.-Schein  20,  verfall.  Oblig.-Coup.  22,  Zs.-Gewmn 

186  309.  Sa.  M.  5 384  133.  ^ ^ . tt  , u i t 

Reservefonds:  M.  2 759  914,  Delkrederekto  M.  119  380,  Extra-R.-F.  für  Henckelsches  In- 
ventar M.  99  000.  A,  ^ -vr  • I T (t;- \ 

Dividenden  1887-99:  10,  12,  14,  11.  6,  2,  2,  8,  9,  10,13%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm.-Eat  0.  Caro  und  Cen.-Dir.  Eud.  Hegenscheidtj  Gleiwitz.  -o  i • 

Auf sichtsi'at : (3 — 7)  Vors.  Dr.jur.  Georg  Caro.  Berlin;  Stellv.  Bankier  Carl  Fürstenbergy  Bankier 
Lorenz  Zuckermandel.  Berlin;  Bankier  Conrad  Fromberg,  Breslau:  Gen.-Bir.  Emil 
Holz,  Witkowitz  (Mähren);  Dir.  Alois  Kern,  Breslau. 

Prokuristen:  Victor  Zuckerkandl,  Willi.  Metz,  Alex.  Israel,  Fritz  Stelzer,  Ludw.  Kirchner, 
Max  Bethke,  Oscar  Frank,  Gleiwitz.  . ,,  , a. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Rationalbank  tur 
Deutschland,  C.  Schlesinger-Trier  & Cie.;  Breslau:  Schles.  Bankverein;  Frankfurt  a.  M.: 
von  Erlanger  & Söhne.  * 


Oesterreichiscli -Alpine  Montaiigesellscliaft  in  Wien. 

Gegründet;  Am  11.  Juli  1881.  Letzte  Statutenänd.  vom  1.  Juni  1888. 

Zwock:  Vereinigung  von  Berg-  und  Hüttenwerkeiij  vorzugsweise  soichenj  welche  in  den 
österreichischen  Alpenländern  gelegen  sind,  diese  oder  anderweitige  zu  erweibende 
Montanindustrie-Unternehmungen  jeder  Art,  sowie  alle  damit  zusammenhängenden  Ge- 
schäfte unter  einheitlicher  Leitung  zu  betreiben  und  hierdurch  die  österreichische 
Montanindustrie  zu  heben  und  zu  fördern.  Teils  im  V ege  des  Ankaufs,  teils  im  V ege 
der  Fusionierung  wurden  erworben  die  Civil-  und  Montan-Realitäten  der  Hüttenbeiger 
Eisenwerks -Ges.,  der  Vordernberg-Köflacher  Montan-Industrie-Ges.,  der  Steyerischen 
Eisen-Industrie-Ges.  am  11.  Okt.  1881.  der  St.  Egydy  und  Kindberger  Eisen-  und  Stahl- 
industrie - Ges.  am  19..  der  Grazer  Eisenwarenfabrik  am  20.  Okt.  1881.  der  Eisen-  und 
Stahlgewerkschaft  zu  Eibiswald  und  Krumbach  am  11.  Kov.  1881.  der  A.-G.  der  Inner- 
berger Hauptgewerkschaft  am  20.  Dez.  1881 . der  Keuberg-Mariazeller  Gewerkschaft  am 
6.  Febr.  1882  und  der  Eisenwerke  von  Franz  Ritter  von  Friedau  am  1.  Aug.  1882.  die 
Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei  Andritz-Graz  am  1.  Jan.  1883.  das  ehemalige  Giazei 
Stahlwerk  in  1883.  In  1889  beteiligte  sich  die  Ges.  in  Gemeinschaft  mit  der  Prager 
Eisen-Industrie-Ges.  an  dei’  Liquidation  der  .Judenburger  Eisenwerke  und  übernahm 
dabei  den  Stillweger  Kohlenbergbau  zur  Ergänzung  ihres  Montanbesitzes  in  Fohndorf. 
die  Eisensteingruben  in  JVaitschach  und  Olsa  im  Anschluss  an  ihren  Eisensteinbeigbau 
in  Kärnten,  und  ein  Radwerk  daselbst  nebst  Grundbesitz,  das  wieder  verkauft  weiden 
soll.  In  1883  hatte  die  Ges.  170  606  ha  Forst  und  Grundbesitz.  Der  entbehrliche  Teil 
wird  veräussert.  um  Schulden  abzustossen.  Ende  1899  besass  die  Ges.  noch  116<8  ha. 
In  1898  hatte  die  Ges.  in  Seegraben.  Fohnsdorf.  Köflach.  Liescha.  Hüttenberg.  Vordern- 
berg.  Eisenerz.  Hieflau.  Schwechat.  Zeltweg.  Heit,  Lölling,  Prävali.^  Reuberg.  Graz, 
Donawitz.  Gemeingrube.  Eibiswald.  Pichling,  Krieglach.  Kindberg.  Kleinreitling  und 
Andritz  bezw.  Braunkohlenwerke.  Eisensteingruben.  Hochöfen.  Stahlhütten.  Martinöfen, 
Tiegelgussstahlöfen . Giessereien . Raftinierwerke . Maschinenfabriken  und  V erkstätten 
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im  Betriebe.  Im  Mai  1899  verkaufte  die  Ges.  ihre  Waldungen  in  Lölling,  sowie  die 
Eisenwerke  in  Prävali  und  Liescha  an  den  Grafen  Henokel  von  Donnersmarck.  Am 
20.  Okt.  1888  erhielt  die  Ges.  die  Konoession  zum  Bau  und  Betriebe  einer  als  normal- 
spurige  Lokalbahn,  teils  als  Adhäsions-.  teils  als  Zahnstangenbahn  auszuführenden 
Lokomotiveisenbahn  von  Eisenerz  nach  Vordernberg  mit  4“/o  Staatsgarantie  für  die 
Prior.-Oblig.  und  für  die  Prior.-Aktien.  Der  Bau  ward  in  1889  begonnen;  die  Kon- 
stituierung der  Lokalbahn-Ges.  erfolgte  am  8.  Mai  1889  unter  Beteiligung  der  Ges.  mit 
ti.  700  000.  Die  Bahn  dient  vornehmlich  zur  Aufschliessung  des  Steyerischen  Erzberges. 


Produktion  in  Mtr.-Ctr.  1895 
Kohlen  8 054  033 

Roheisen  2 399  035 

Arbeiterzahl  15  209 


1896 

8 243  560 
2 520  314. 
15  732 


1897 

8 032  014 
2 712  552 
17  265 


1898 

8 482  409 
2 718  383 
17  179 


1899 

8 900  858 
3 028  107 
17  170 


Kapital:  fl.  30  000  000  in  300  000  Aktien  ä fl.  100  ö.  W. 

4='/-2  ®/o  Hypothekar- Anleilie  von  1890.  frs.  25  000  000  = M.  20  200  000  in  Stücken  a frs.  500, 
2500  und  12  500  = M.  404,  2020  und  10100.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch 
Verlosung  al  pari  am  1.  Juli  per  1.  Jan.  des  darauffolgenden  Jahres,  von  1884  ab  innerhalb 
50  J ahren.  Verstärkung  zulässig.  Sicherheit:  Diese  Anleihe,  welche  emittiert  wurde  zwecks 
Einlösung  resp.  Konvertierung  der  umlaufenden  5 ®/o  Geldanleihe  der  Österr.  Alpine 
Montangesellschaft  von  1883,  hat  eine  erste  Hypothek  auf  sämtliche  Realobjekte,  welche 
zur  Sicherstellung  für  die  Goldanleihe  der  Österr.  Montangesellschaft  von  1883,  dann  für 
die  Hypothekaranleihe  der  Vordernberg-Köflacher-Montanindustrie-Gesellschaft  dienten, 
sowie  auf  dem  gesamten  Immobiliarbesitz  der  k.  k.  priv.  Neuberg-Mariazeller  Gewerkschaft. 
Zahlstellen:  Berlin:  Berl.  Handels-Gesellschaft,  Breest  & Gelpcke,  Nationalbank  f.  Deutsch- 
land; Frankfurt  a.  M.:  von  Erlanger  & Söhne;  Wien:  Anglo-Österr.  Bank,  Länderbank; 
Zürich:  Schweizerische  Credit- Anstalt:  Basel:  Baseler  Bankverein,  Handelsbank:  Genf: 
A.  Cheneviere.  Zahlung  der  Coupons  und  der  verlosten  Stücke  in  Deutschland  ohne 
jeden  Abzug  in  Mark.  Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  5.— 12.  Juli  1890 
al  pari.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  98.75,  92,  95.25.  94.50.  — . — , — , 101.20.  100.25 
99.25®/o.— In  Frankfurt  a.M.:  99..50,  93.45,  94.50,  95.40,  101.60,  100,  100.60.  101.50.  100.2o! 
99.50%. 

Geschäftsjaln-;  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  April-Juni.  Sthninreclit : Je  25  Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Terteihmg:  Vorweg  5%  Div.,  vom  Überschuss  10%  Taut.,  5%  zum  R.-F.,  Rest  zur 
Verf.  der  G.-V.  Gestattet  der  Gewinn  eine  5%  Div.  nicht,  so  bestimmt  die  G.-V.  die 
Gewinn  - Verteilung. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Bergbaubesitz  14  923  007.03 
Grundbesitz  2 205  969.91 

Wohn-  u.  Wirt- 
schaftsgebäude 3 905  160.13 
Werksgebäude  u. 

Werkseinricht.  13  706  116.29 
Maschinen  4 652  091.63 

Walzen,  Coquillen  479  594.84 
Utensilien  886  763.22 

Bureau  - u.  W ohnungs- 


einrichtung 
Pferde-  u.  Fuhrwerk 
Hilfsmaterial 
Brennmaterial 
Rohmaterial 
Halbfabrikate 
Fertige  Fabrikate 
Kassa 
W echsel 
Effekten 
Kautionen 
Depositen 
Debitoren 
Bankguthaben 


87  183.31 
93  266.03 
784  356.07 
488  156.27 
957  054.44 
871  084.22 
1 738  271.39 
288  819.10 
1 220  151.91 
517  183.31 
384  350.30 
1 231  559.90 
4 805  774.21 
1 391  169.25 


fl.  55  617  081.76 


Aktienkapital  30  000  000. — 

Hypotheken : 

Hüttenberger 
Eisenw.-Ges.  1 350 
Steierische 
Eisen-Ind.-Ges.2  624 
Fridau’scheEisen- 
werke  258 

Goldprioritäten, 

Em.  1890  ^ 10  344 

Prior,  der  Steier. 

Eisen-Ind.-Ges.  949 
Verloste  Prioritäten  26 
Unbehobene  Div.  u. 

Prioritätszinsen  10 
Depositen  1231 

Reservefonds  1 012 
Disp.-P.  für  Bruder- 
laden- u.  Pensions- 
zwecke 631 

Div.  Reservekonti  2 162 
Kreditoren  1 316 

Vortrag  a.  1898  225 

Reingewinn  p.  1899  3 474 

fl.  55  617  081.76 


000.— 

417.03 

043.70 

386.- 

000.— 

089.44 

739.50 

559.90 

164.70 


773.61 

469.35 

143.28 

958.08 

337.17 


Debet. 

Zinsen 

Bankprovision 
Generalunkosten 
Erwerbssteuer 
Arbeiterkranken- , 
Unfall- u.  In  val.- 
Versicherung 
Abschreibungen : 
Dubiose 

Substanzverlust 
beim  Bergbau 
Masch.  u.  Werks- 
einrichtung 
Reingewinn 

fl' 


528  219.27 
2 611.56 
554  637.07 
788  511.97 


377  154.07 

33  617.52 

345  633.95 

1 140  Ö10.63 
3 700  295.25 
7 470  691.29 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  225  958.08 

Berg-  und  Hütten- 
wesen 7 193  220.31 

Forstwesen  20  771.87 

Eifektenzinsen  30  741.03 

fl.  7 470  691.29 


Gewinn -Verwendung:  Tant.  an  V.-R,  197  433,  Tant.  an  Dir.  98  716.  R.-F.  100  000.  Pensions-F. 
50  000.  Div.  3 000  000,  Vortrag  a.  1900  254  144. 

Kurs^Eiide  1884-99:  36,  26.25, _ 20.50,  17,  33.10,  85.90,  82.10,  50.60.  42.70.  38..50.  83.60,  66.50, 
73.90,  110,  168,  266  %.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse 
werden  seit  2.  Jan.  1899  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher  fl.  100  = M.  200.  ferner  4% 
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Stück-Zs..  früher  5%.  Dmdenden  1882—99  ; 5,  57-2,  0,  0,  0,  572,  572,  2,  0,  0,  0, 

GenerahmäkS’:  SDlriuido' HeU  von  Heldenwerth,  Gen.-Dir.-Stellv:  und  technischer 
Dir  A Ritter  von  Kerpely,  kommerzieller  Dir.  Gustav  Muche,  kommerzieller  ^ii.-Ste  v. 
Hemi  ’ Preschern.  Gen^-s4retär  -Joh.  Max  Fuchs,  Oberbuchhalter  .Johann  Tschech. 
Verwaltunffsrat:  Präs.  Se.  Exc.  Max  Graf  Montecuccoh-Laderchi,  ^ice-Pras.  Aug.  Schuchait, 
Dr  Josef  Luggin:  Verwaltungsräte:  Othon  Baron  Bourg;^oing , Max  Ritter  von 
Arthur  Dräsche  Läzär  de  Thorda,  Heinrich  Graf  D^^b|lty  von  ^ 

Endi-es  Max  Feilchenfeld.  Franz  Graf  Hardegg,  Guido  Hell,  von  Heldenweidh,  Ant.  R. 
von  Kerpely  sen..  Franz  Kupelwieser  sen.,  Vincenz  Edler  von  Morawitz,  Ed.  Palme  , 
Ed.  Rausäier  von'  Stainberg,  Dr.  Moriz  Ritter  von  Schreiner,  Se.  Exc.  Max  Grat  Tiautt- 

mansdorff -Weinsberg,  Otto  Wolfrum.  t ••  j 

Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.:  von  Erlanger  & Söhne;  Wien:  Osterr.  Landerbank. 


Oldenburgische  Eisenhütten- Gesellschaft  zu  Augustfehn 

mit  Sitz  in  Oltlenburg  im  Gr. 

ie«TÜndet:  Im  Jahre  1864,  besteht  seit  1857.  Letzte  Statutenänd.  vom  17.  Okt.  1899. 

“:Ck;  Betrieb  einer  Eisengiesserei  und 

Puddel-  und  Walzwerkes,  Handel  mit  Böhmen  E.senfabr^  Wzt 


rigSe  tXliSe  daduieh  direkten  Anschluss  an  die  Stecke  Bremen-L»r  ausser- 
dem  durch  das  Aper  Tief  eine  Wasserstrasse  zur  Ems,  sowie  34  Hauser  mit  74Famihen- 
wohnungen.  Specialität:  Herstellung  von  Wakeisen  und  Fabrikation  von  Gusswaren. 

Die  Produktion  in  den  Jahren  1895/96—1896/97  betrug:  an  Walzeisen  2 420  645  kg, 
2397855  kg,  an  Gusswaren  1012801  kg,  1176959  kg.  ^®7kauJ  wuHen: 

2 849  212  kg,  2 371  839  kg,  an  Gusswaren  1 047  265  kg-,  1 023  688  1^9  o98  u.  1898/9^ 

wurden  in  beiden  Betrieben  produziert  5270  bezw.  5687  t,  verkauft  wurden  5099  bezw. 

5912  t im  Werte  von  M.  828  602  bezw.  M.  965  760.  tz  --i  1 m onnnnn 

Kapital:  M.  800  000  in  2000  konv.  Aktien  (Nr.  1— 2000)  a M.  400.  _ Urspr.  Kapital  M.  900000, 
erhöht  1873  von  M.  300  000  auf  M.  1200  000  durch  Gratisuberlassung  von  750  Aktien 
ä M.  400  seitens  der  Ges.  an  die  Aktionäre.  Die  G.-V.  vom  3.  Dez.  18^  beschloss 
Herabsetzung  auf  M.  800  000  durch  Zusaminenlegung  von  3 zu  2 Aktien ; Einlieterung 
bis  31.  Mai  1898.  Nicht  abgestempelte  Aktien  haben  Stimm-  und  Div.-Recht  verloren. 
Geschäfts!  ahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers. ; Im  IV.  Quartal.  on*ij.  iq+ 

Smrecht:  1-5  Aktien  = 1 St.,  6-10  Akt.  = 2 St.,  11-20  Akt.  = 3 St.,  21-30  Akt.  — 4 St., 
31—50  Akt.  = 5 St.,  dann  mit  20  Akt.  ansteigend.  Maximum  25  St.  inkl.  Veitietung.^ 
Gewinn -Verteilnng;  5«/o  21^01  R.-F.,  47o  Div-,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  10  /« 
Tant.  an  A.-R.,  Rest  weitere  Div.,  auf  ’ ” - ^ 

Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Aktiva. 


Grundstücke  40  000. — 

Wohngebäude  70000. — 

Fabrikgebäude  90  000. — 

Maschinen  170  000. — 

Modelle  20  000.— 

Werkzeuge,  Utensil.  30  000. — 

Eisenbahnkonto  5 000. — 

Werksgespann  2 150. — 

Walzwerksprodukte  68  888.87 

Giessereiprodukte  98  179.96 

Hufeisenkonto  5 824.80 

Rohmaterialien  66  871.99 

Kassa  918.53 

Debitoren  272  625.42 


Aktienkapital 
Reservefonds 
Alte  Dividende 
Kreditoren 
Gewinn 


Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

800  000.— 

Debet. 

7 725.23 

Abgaben 

1 078.98 

4 192.— 

Arbeiterwohlfahrt 

7 050.42 

14  170.15 

V ersich.-Prämien 

2 046.64 

114  372.19 

Dubiose 

146.57 

Reparaturen 

6 791.57 

Gasbeleuchtung 

2 586.80 

Generalunkosten 

33  843.61 

Gewinn 

159  560.19 

213  104.78 

Kredit. 

Vortrag 

1 074.07 

Miete 

5 919.34 

Diskonto,  Zinsen 

406.83 

Prod.  -Üb  erschuss 

205  704.54 

940  459.57 

213  104.78 

940  459.57 

Gewinn -Verwendung:  Abschreib. 45 228,  R.-F.  11437,  Tantiemen  5920,  Div.  96000,  Voitrag  1014. 

Kurs;  Aktien  eingeführt  am  5.  Dez.  1888  zu  122®/o-  Kurs  Ende  1888—97:  123,  131.25,  113,  68, 
58,  — , — , 56.10,  65.50,  60.50®/o-  Konv.  Aktien  emgeführt  im  Aug.  1898,  Kurs  Ende 

1898— 99:  119.10,  165«/o-  Notiert  in  Berlin.  cc  cc  c.  ch  ch  1 aij.- 

Dividenden:  Aktien:  1886/87 — 1896/97:  0,  1,  8,  8,  1,  0,  0,  0,  0,0;  konv.  A ctien 

1897/98—1898/99:  8,  12«/o-  Zahlbar  bis  31.  Dez.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Direktion:  E.  G.  Doeden,  C.  Schmidt.  Aufsichtsrat:  Vors.  Konsul  Aug.  Schultze,  Direktor 
J.  Gropp,  Carl  Meentzen,  Oldenburg;  Bankdirektor  Senator  Pannenborg,  Leer. 
Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  V Co.;  Leer: 
Ostfries.  Bank;  Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  u.  Leih-Bank. 
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Phönix,  Actieii-Gesellscliaft  für  Bergbau  ii.  Hüttenbetrieb 

in  Iia/a.1*  bei  Euhrort. 

Greg'i’imdet : Am  3.  Jan.  1853.  Letzte  Statutenänd.  vom  24.  Nov.  1899. 

Zweck:  Betrieb  der  Phönixhütte  zu  Laar  mit  4 Hochöfen,  Schienen-  und  Stabeisen -Walz- 
werk, Presswerk  zur  Anfertigung  von  Geschossen,  Flaschen  etc.,  Bessemer-,  Thomas- 
und  Martin -Stahlwerken,  Puddel-,  Schweiss-  und  Koksöfen;  der  Hütte  zu  Eschweiler- 
Aue  mit  Blech-,  Stab-,  Facjon-  und  Universal-Eisen-  und  Stahlwalzwerken,  Eäderfabrik 
Martin-  und  Thomas-Stahlwerk  etc.;  der  Hütte  zu  Berge-Borbeck  mit  4 HochöfeUj  Koks- 
Öfen  etc.;  der  Hütte  zu  Kupferdreh  mit  2 Hochöfen,  Koksöfen  etc.;  von  Eisensteinzechen 
und  Koncessionen  in  Nassau  bei  Euppichterot  und  Anxbaeh,  im  Neuwieder  Eevier,  bei 
Overrat  im  Grossh.  Luxemburg  und  in  Elsass-Lothringen  (Grube  Carl  Lueg  bei  Eentsch). 

In  1894  erwarb  die  Ges.  in  Gemeinschaft  mit  der  Guteholfnungshütte  in  Ober- 
hausen  1893/94  die  ganz  aufgeschlossene  und  im  Betriebe  befindliche  Minette-Koncession 
Steinberg  bei  Eümelingen  in  Luxemburg. 

Ferner  kaufte  die  Ges.  1896  den  Grubenbesitz  der  A.-G.  Meidericher  Steinkohlen- 
bergwerke Zeche  Westende  bei  Meiderich  mit  2 Schächten  und  Zeche  Euhr  und  Ehein 
bei  Euhrort  mit  einem  verlassenen  Schacht  für  M.  6 397  000,  wovon  M.  5 832  000  in  Aktien 
und  M.  565  000  in  einer  auf  dem  Unternehmen  haftenden  Grundschuld.  Seit  2 Jahren 
betreibt  die  Ges.  auch  eine  Ziegelei. 

Die  G.-V.  V.  11.  Febr.  1898  beschloss  Vereinigung  mit  der  „W'estfälischen  Union,  A.-G. 
I.  Bergbau,  Eisen-  u,  Draht-Ind.^^  in  Hamm  i.W.  in  der  Weise,  dass  das  gesamte  Vermögen, 
Aktiva  und  Passiva,  der  „Westfälischen  Union“  an  den  „Phönix“  mit  der  Wirkung  vom 
1.  Juli  1897  ab  übertragen  worden  ist.  Die  Übertragung  erfolgt  derart,  dass  für  je  M.  1200 
Prioritätsaktien  der  „Westfälischen  Union“  eine  „Phönix“-Aktie  über  M.  1200  mit  ent- 
sprechender Dividendenberechtigung  gewährt  wurde.  Dem  Vorstande  des  „Phönix“  ist 
die  Berechtigung  erteilt  worden,  Zweigniederlassungen  in  Hamm,  Nachrodt  und  Lipp- 
stadt  mit  der  Bezeichnung  „Phönix,  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau  und  Hüttenbetrieb“ 
(Abteilung  Westfälische  Union)  zu  begründen.  Das  Besitztum  der  „Westfälischen  Union“ 
umfasste  in  Hamm  (früher  Cosack  & Co.):  Puddel-  und  Walz.werk,  Drahtzieherei,  Ver- 
zinkerei, Stift-,  Niet-  und  Achsenfabrik , mechanische  Werkstätte,  Giesserei  etc.  (1611  a 
26  (jm);  in  Nachrodt  (früher  E.  Schmidt  & Co.):  Puddel-  und  V^alzwerk,  Blechwalzwerk, 
Feinblechfabrik,  Verzinnerei,  Giesserei  etc.  (5077  a 56  qm);  in  Lippstadt  (früher  A.  und 
Th.  Linhoff):  Puddel  und  Walzwerk,  Drahtzieherei,  Stiftfabrik  etc.  (900  a 41  qm):  in 
Belecke:  Zieherei,  Stiftfabrik  etc.  (1539  a 32  qm).  Erzeugt  werden  Luppen,  Platinen, 
Stabeisen,  Walzdraht,  gezogener  Draht,  verzinkter  Draht,  Drahtgeflecht,  Drahtstifte, 
Gusswaren,  Nieten,  Wagenachsen,  Eisenvitriol  etc. 


Produktion  in  Tonnen:  1892/93:  1893/94:  1894/95:  1895/96:  1896/97:  1897/98:1898/99- 

Eisenstein  (Nassau)  . 25  500  30  847  37  333  28^67  27  772  33  260  31  613 

„ (Carl  Lueg)  — — — — _ 8 245  37  952 

,_,  (Steinberg)  — — •?  ? ? 116  910  132  284 

Eoheisen 189  699  195  052  198  264  201  556  231  217  231  833  225  721 

Eohstahl 214  247  233  806  249  179  263  281  289  067  300  371  327  873 

Fertige  Fabrikate  . . 115  591  119  968  121  047  142  553  145  266  286  649  303  382 

fohlen — — _ _ 380  960  298  674  329  017 

Steine  . . . Stück  ? ? ? ? ? 3 713  834  4 047  294 

Feuerfestes  Mat.  . . t 6 234  6 762  7 925  8 854  9 801  8 466  9 094 

Arbeiterzahl  ....  4 201  4 325  4 542  4 607  6 248  9 949  10  153 


Kapitjil:  M.  30000000  in  22  500  Aktien  Lit.  A Nr.  1 — 22  500  mit  einfacher  Nummer  ä Thlr.  20U 
= M.  600  und  13  750  Aktien  Lit.  A mit  doppelter  Nummer  22  501/22  502  bis  49  999/50  000 
ä M.  1200.  Der  Stand  des  ehemaligen  Aktienkapitals  von  M.  18  000  000  betrug  1873 . 
nach  verschiedenen  Umwandlungen  M.  16  200  000  in  22  500  Aktien  Lit.  A ä -Thlr.  200 
= M.  600  ynd^  9000  Aktien  Lit.  B ä Thlr.  100  = M.  300.  1890  wurden  je  9 Aktien  Lit.  B 
ä M.  300  in  eine  abgestempelte  Aktie  Lit.  A ä M.  1200  zusammengelegt,  weiter  wurden 
M.  1500  000  in  12o0  abgestemjielten  Aktien  Lit.  A ä M.  1200  begeben  und  den  Aktionären 
zu  _112.50Vo  angeboten;  1896  fernere  Erhöhung  um  M.  4 050  000  in  3375  ab  1.  Juli  1896 
dividendenberechtigten  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  im  Verhältnis  4:1 
vom  28.  Mai  bis  10.  Juni  1896  zu  1557o-,  Di®  G.-V.  vom  11.  Febr.  1898  endlich  erhöhte 
zwecks  - Ankaufs  der  „Westfälischen  Ünion“  zu  Hamm  (s.  oben)  und  Vermehrung  der 
Betriebsmittel  das  Kapital  weiter  um  M.  9 750  000  und  brachte  dasselbe  dadurch  auf 
den  heutigen  Stand.  Von  der  1898er  Emission  dienten  7083  Aktien  ä M.  1200  (mit 
Dividendenrecht  ab  1.  Juli  1897)  = M.  8 499  600  zum  Ankauf  der  „Westfälischen  Union“- 
Aktien,  während  die  restlichen  1042  Aktien  (mit  halber  Dividende  1897/98)  den  seit- 
herigen Aktionären  vorn  25.  März  bis  9.  April  1898  zu  154®/o  derart  angeboten  wurden, 
dass  auf  M.  27  600  „Phönix“-Aktien  Lit.  A oder  Prioritätsaktien  der  Westfälischen  Union“ 
eine  neue  „Phönix“-Aktie  ä M.  1200  entfiel. 

Die  noch  in  Umlauf  befindlichen  Aktien  B haben  keinerlei  statutarische  Eechte: 
sie  gelten  für  den  Besitzer  nur  als  Legitimationspapiere  insoweit,  als  für  je  9 Stück 
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eine  Aktie  A ä M.  1200  nach  Massgabe  der  G.-V.-B.  vom  20.  Nov.  1883,  20.  Jan._  1890 
und  8 März  1890  einzutauschen  sind.  Bis  dieser  Umtausch  vollzogen,  werden  die  be- 
treftenden  Aktien  A von  der  Ges.  zur  Verf.  der  Besitzer  von  AMien  B gehalten.  ^ 
Geschäftsiahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Sept.-Nov.  Stimmreclit : Je  M.  600  A.-K.  = 1 bt. 
Gewinn »Yerteilung:  5%  zum  K.-E.,  4®/o  Div.,  vom  Best  5%  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tan- 
tiemen Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899. Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Eisenhütten ; 
Eschweiler-Aue 
Laar 

Kupferdreh 
Berge-Borbeck 
Hamm 
Nachrodt 
Lippstadt 
Belecke 

Eisensteinzechen  u. 

Koncessionen  2 
Kohlengr.W  estendeb 
Diverse  Immobilien 
Walzen,  Geräte, 
Utensilien  etc. 
Eisenstein,  Kohlen, 
Roheisen,  Materi- 
alien, Halb-  und 
Ganzfabrikate  7 
Debitoren  10 

Eisenbahnen  (Deb.) 
Bankiersguthaben  6 
Kassa 
Wechsel  • 

W ertpapiere 

50 


555  552.83 
212  218.06 
758  500.— 
943  540.24 
417  811.24 
537  432.72 
813  341.73 
224  185.51 

449  889.76 
540  364.30 
179  218.75 

985  731.63 


172  960.29 
330  787.68 
519  180.81 
543  436.40 
86  826.62 
405  992.34 
143  548.32 


Aktienkapital  30 

Kreditoren  9 

Alte  Dividende 
Reservefonds  5 

Garantiekonto  für 

Schienen  u.Räder 
Delkrederekonto 
Erneuerungsfonds  1 
Specialreservefonds 
Dispositionsfonds  z. 

Unterstützung 
Stiftungsfonds 
Vortrag  a.  1897/98 
Gewinn  1898/99  3 


820  519.23 


000  000.— 
034  894.25 
388  987.— 
056  701.29 

300  000.— 
150  000.— 
250  000.— 
500  000.— 

539  453.01 
51  448.91 
54  464.14 
494  570.63 


50  820  519.23 


Debet. 
Generalunkosten 
Abschreibungen 
Dispositionsfonds 
Nettogewinn: 
Dividende 
Tantiemen 
Vortrag 


268  799.60 

2 077  117.85 
100  000.- 

3 300  000.— 
231  319.29 

17  715.48 


5 994  952.22 


Kredit. 

Saldovortrag  aus 

1897/98  54  464.14 

Betriebsgewinn  5 940  488.08 
5 994  952.22 


Reservefonds*  M.  5 056  701.  Die  übrigen  Reserven  It.  Bilanz. 

Kurs;  Alte  Aktien  Lit.  A 1886—96:  79.10,  82.60,  103,  134.30,  102.10,  90.60,  93.50,  103.25, 
133.50,  158,  173.50%:  abgest.  Aktien  Lit.  A 1888—99:  117.25,  145.50,  110.20,  99.10, 
109,  117,  146.10_,  166.25,  178,  188.60,  176,  183.10%.  Seit  6.  Dez.  1897  nur  noch  ein  Kurs. 

Dividenden;' Alte  Aktien  Lit.  A 1885/86 — 1896/97:  2^/2,  2V2>  6,  6,  6,  6,  6; 

abgest.  Aktien  Lit.  A 1885/86 — 1898/99:  2^/2,  2^/2,  6,  7, 10, 10, 10,  8, 10, 10, 10, 13,  il,  11  /q. 
Die  Div.-Rückstände  auf  Aktien  Lit.  A sind  nachgezahlt,  die  letzten  aut  die  Ooiipons 
19  u.  21  mit  1^2  u.  3%  am  2.  Jan.  1898.  Zahlbar  spät,  am  2.  Jan.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  K 
Die  Div.  der  Prior.- Aktien  der  mit  dem  „Phönix“  verschmolzenen  „Westf.  Union 
betruo-  1890/91—1896/97:  12,  12,  12,  12.  7,  12,  16%;  der  Gesamtwert  der  von  ihr  faktu- 
rieren Waren  1892/9^1896/97  M.’l6  143  252,’  17  433  640,  17  677  064.  20  240  899,  21  664  346. 

Dii’ektion;  General-Direktoren  Komm. -Rat  Aug.  Servaes,  Ruhrort:  Heinr.  Kamp,  Aug.  Sj>an- 
nagel,  Laar  b.  Ruhrort;  Direktoren  Otto  Klinge,  Nachrodt;  Franz  Harlinghausen,  Hamm. 

Aufsiclitsrat ; Vors.  Alb.  Freih.  von  Oppenheim,  Stellv.  Geh.  Justizrat  R.  Esser,  Geh.  Komm. -Rat 
Otto  Andreae,  Köln;  Carl  Cosack,  Mentzelsfelde;  Louis  Frowein,  Elberfeld:  Franz  Gaedicke, 
Bankdirektor  Eich.  Michelet,  Berlin;  Ferd.  Gabriel,  Eslohe;  Gust.  Hanau,  Mülherm  a.  d.  R.; 
Komm.-Rat  Engelbert  Hardt,  Geh.  Ober-Finanzrat  a.  D.  Hugo  Hartung>  Baurat  Alfred  Lent, 
Berlin;  Konun.-Rat  Bernh.  Hasenclever,  Remscheid;  Justizrat  Victor  Melchior,  Dortmund. 

Prok^uristen : Heinr.  Eilender,  Gust.  Goupette,  Ruhrort;  Jos.  Stücker,  Franz  Padberg,  Gail 
Peters,  Hamm;  Gust.  Plankemann,  Heinr.  Hengsten,  Nachrodt.  , t j -d  t 

Zahlstellen;  Laar:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Bank  für  Handel  und  Ind.;  Berlin 
und  Köln:  A.  Schaaffhaiisen’scher  Bankverein;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  Düssel- 
dorf: Bergisch  Märkische  Bank.  * 

Rlieinisch-Nassaiiisclie  Bergwerks-  & Hütten- Actieii-Ges. 

in  -Stoibers»-,  Eheinprovinz. 

'Gegründet;  Am  10.  Jan.  1873.  Letzte  Statiitenänd.  vom  11.  April  1899  und  25.  April  1900. 

Zweck;  Ausbeutung  eigener  oder  gepachteter  Gruben.  Gewinnung  von  Blei,  Zink,  Silbei 
und  anderen  Metallen  oder  Nebenprodukten,  deren  V^eiterverarbeitung.  Hande^  mit 
Erzen,  Metallen  etc.  und  Betrieb  aller  sich  anschliessenden  Geschälte  und  Untei- 
nehmiingen.  Besitztum:  In  Nassau  die  Gruben  Plolzappel,  Obernhof,  Leopoldine-Loiiise 
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u.  Anna;  bei  Stolberg  die  Gruben  Römerfeld  und  Breinigerberg  (nicht  im  Betrieb);  auf 
dem  Westerwald  die  Gruben  Washington  (abgebaut)  und  FranWin,  consol.  Weiss,  .Jung- 
frau, Blücher  (abgebaut),  Norma,  alter  Bleyberg,  Schiefer,  sowie  einige  fristende  Gruben; 
ferner  die  Zinkhütte  Wilhelmshütte  zu  Birkengang  bei  Esohweiler,  die  Bleihütte  Bins- 
feldhammer bei  Stolberg. 


Produktion: 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

Bleierz 

t 

3 449 

3 378 

3 362 

3 562 

4 198 

4 316 

3 786 

3 671 

Zinkerz  

16  564 

18  866 

18  145 

16  .592 

17  921 

17  971 

16  812 

17  764 

Rohes  Zink  u.  Zinkstaub  . 

8 949 

9 119 

8 979 

9 976 

9 8.54 

10  452 

10  800 

10186 

Raff.  Blei  u.  Hartblei  . . 

3 667 

2 850 

4 697 

5 6.57 

6 367 

6 718 

7 203 

7 160 

Feinsilber 

kg 

6 716 

5 193 

6 514 

6 .591 

9 129 

9 601 

8 303 

8 978 

Zinkpreis 

M. 

41.64 

34.76 

30.91 

29.22 

33.19 

34.98 

40.80 

49.72 

Bleipreis 

?? 

20.96 

19.40 

18.95 

20.09 

22.32 

. 24.72 

26.^- 

29.88 

Silberpreis 

W 

116.65 

104.31 

85.30 

87.90 

90.45 

80.76 

79.27 

80.80 

Kapital;  M.  7 500  000  in  22  000  Aktien  (Rr.  1—22  000) 'ä  Thlr.  100  = M.  300  und  600  Aktien 
(Nr.  22001  bis  22  600)  ä M.  1500.  Ursprüngl.  A.-K.  M.  6 600  000,  erhöht  1889  um  M.  900000 
(auf  M.  7 500  000)  in  600  Aktien  ä M.  1500,  angeboten  den  Aktionären  zu  114®/„. 

Grimderreclite:  Bei  einer  Erhöhung  des  A.-K.  bis  auf  M.  9 000  000  bestehen  Bezugsrechte 
für  die  Aktionäre  zu  den  vom  A.-R.  festzustellenden  Bedingungen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Vers.:  Bis  Ende  April  in  Stolberg  oder  Köln. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1500  _=  5 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10®/o  zum  R.-F.,  4°/oBiv.,  vom  Rest  10.%  Tant.  an  A.-R.  (mindestens 
M.  20  000,  höchstens  M.  40  000),  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  Überrest  zur  Verf.  d.  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Immob.  u.Koncess.  4 145  000. — 
Eisenbahnen  285  000. — 

Feste  Masch.u.  App.  855  000. — 
Utens,  u.  Gerätsch.  110  000. — 
Materialienvorräte  326  369.52 
Erz-u.Met.-Vorräte  1 196  062.66 
Debitor.:  Bankiers  1 630  202.60 
Käufer  374  673.58 

Verschiedene  156  238.14 
Kassa  16  647.86 

Wechsel  8 421.86 

Wertj)apiere  1 070  087.55 


10  173  703.77 


Aktienkapital  7 500  000.— 

Alte  Dividende  3 949.50 

Kreditoren  555  195.72 

Reservefonds  530  000. — 

Delkrederekonto  138  736.47 
Gruben-Ern. -Fonds  100  000.- 
Gewinn  -Verwendung: 
Reservefonds  80  000.- 

Dividende  1 125  000. — 

Tantieme  an  A.-R.  66  254.22 
do.anBeamteu.  Grat.  55  338.85 
Vortrag  19  229.01 


10  173  703.77 


Debet. 

Generalunkosten  173  961.90 

Kursverlust  auf 
Wertpapiere  39  133.70 

Gewinn  1 696  833.21 

1 909  928.81 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  20  737.66 

Betriebsgewinn  1 843  164.60 
Zinsen  a.  Effekten  46  026.55 
1 909  928.81 


Reservefonds:  M.  610  000,  Ern.-P.  M.  100  000.  Delkrederekto  M.  138  736. 

Kurs  Ende  1886—99:  74.10,  96.90,  136.90,  127.10,  113,  93,  80.10,  59.25,  71.25,  77,  117,  132.80, 
194,  225.10%.  Notiert  in  Berlin,  Köln. 

Dividenden  1886—99;  3V3,  5^2,  7,  57-2,  772,  67a,  0,  0,  0,  1,  5,  1^2,  127a,  15»/o-  Div.-Zahl. 

spät,  am  1.  Juni.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 

Direktion:  Gen. -Dir.  Ludwig  Tügel,  Gen. -Dir.  Bergassessor  Ernst  Hasse. 

Aufsichtsrat:  (8)  Vors.  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Köln;  Stellv.  Konrad  Eichhorn,  Bonn; 
Jules  Nagelmackers,  Lüttich;  Carl  Ohligschläger,  Aachen;  Rechtsanwalt  Aug.  Mayer,  , 
Trier;  Komm.-Rat  Fritz  Kühnemann,  Berlin;  Komm.-Rat  E.W.  Huj)ertz,  Aachen;  Bankier  ; 
Ad.  Jarislowsky,  Beidin.  Prokuristen:  Jacob  Sauer,  H.  Brandt. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.,  , 
Aachen:  Aachener  Disconto-Ges.,  Joh.  Ohligschläger;  Lüttich:  Nagelmackers  & Fils.  * 


Rheinische  Bergbau-  und  Hüttenwesen-Aktieu-Gesellscliaft 

zu  Uwisburg-Hocliield,  Niederrheinische  Hütte. 

Gegründet:  Am  12.  März  1856.  Letzte  Statutenänd.  vom  26.  März  1900. 

Zweck;  Bergbau  auf  Eisenstein  etc.,  Verhüttung  von  Erzen.  Betrieb  von  Eisengiessereien.  Die 
Ges.  besitzt  in  Nassau  und  im  Rheinlande  114  Eisensteinfelder  mit  Verleihungen  auf 
20  009  314  qm  Eisenstein,  5 709  431  qm  Braunstein,  160  907  qm  Braunkohlen,  342  304  qm 
Thon ; in  Duisburg-Hochfeld  eine  Hochofenanlage  (Leistungsfähigkeit  ca.  1 20  000  t Roh- 
eisen jährl.),  bestehend  aus  4 Hochöfen  von  je  ca.  270  cbm  Rauminhalt  mit  2 Dampf- 
gichtaufzügen und  3 Fördermaschinen,  aus  12  steinernen  Winderhitzern,  124  Koksöfen 
mit  einer  grossen  Kohlenmischanlage  und  5 Koksausdrückmaschinen,  22  Dampfkesseln 
init  2400  qm  Gesamtheizfläche,  2 Balancier-,  1 liegenden  Eincylinder-  und  2 neuen 
liegenden  Compound-Receiver- Gebläsen  mit  zusammen  ca.  2200  Pferdestärken.  11  ver- 
schiedenen Pumpen,  2 durch  Elektricität  angetriebenen  Hebekränen  zum  Entladen  der 
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Eheinschiffe  mit  einer  Entladefähigkeit  von  600  t in  lOstündiger  Schicht  einer  grossen, 
über  die  Erzplätze  führenden  eisernen  Luftbahnanlage  mit  einer  Sturzhöhe  von  8 m,  mit 
elektr.  Seilbetrieb,  je  einer  elektr.  Centralstation  für  Kraft  und  Licht,  5 Lokomotiven  für 
den  Transport  von  Koheisen  und  Schlacke  auf  dem  ausgedehnten,  das  ganze  Weik  um- 
schliessenden  Schienennetze;  im  Zusammenhang  damit  eine  Eisengiesserei , 
hauptsächlich  schwerer  Maschinenguss  in  Sand  und  Lehm  (Stücke  bis  zii  Ö5  UÜU  kg); 
Coquillen  für  Stahlwerke,  sowie  Bauguss  (Säulen  etc.)  hergestellt  werden.  Die  Giesserei 
nebst  Putzerei  besteht  aus:  7 Kupolöfen  nebst  Dampfaufzügen,  2 schweren  Laufkranen 
von  ie  45  000  kg  Tragkraft  u.  14  verschiedenen  Dreh-  u.  Laufkränen,  1 Dammgrube  fui 
stehenden  Guss,  den  nötigen  Trockenöfen  und  einer  grossen  Modellschreinerei.  Im  Bau 
befindlich  ein  kleineres  Stahlwerk.  In  einer  mechan.  Werkstatt,  welche  mit  einer  Hnbel- 
maschine'"  grösster  Abmessungen  und  einer  grösseren  Anzahl  anderer  Arbeitsmaschinen 
ausgerüstet  ist,  werden  neben  der  Bearbeitung  von  Gussstücken  die  Keparatuien  fui 
das  Werk  ausgeführt.  1896  wurde  ein  27  Morgen  grosses  Gut  bei  Dornap  erworben, 
um  bezüglich  des  Kalksteinbedarfs  unabhängig  zu  sein.  Zur  Verarbeitung  der  Schlacken 
zu  Portlandcement,  Schlackensteinen  und  Wegebaumaterial  wurde  neuerdings  eine  Port- 
landcementfabrik  mit  einer  Produktion  von  jährl.  100  000  Fass  in  10 stundiger  Schicht 
errichtet:  die  rabrikseiiirichtung  ist  gekauft  (s.  unter  Kapital)  und  wurde  auf  dem  Hutten- 
terrain  der  Ges.  neu  aufgebaut:  die  Anlage  kam  im  Jan.  1900  in  Betrieb;  ferner  wurde 
zu  dem  angegebenen  Zwecke  eine  Steinfabrik  mit  33  000..  Stück  Steinen  in  Ziegelstein- 
format  pro  Schicht  Produktion  im  Juni  1899  errichtet.  Über  die  Kapitalserhöhung  von 
1899  zur  Ausführung  dieser  Bauten,  sowie  zur  Erweiterung  der  Hochofenanlage  in  Duis- 
burg, Bau  von  30  Arbeiterwohnhäusern  etc.  s.  unten.  , , nan  ioiko 

In  den  Jahren  1896 — 99  wurden  auf  den  Gruben  gefördert  14  970,  13  253,  19  102, 
20  285  t phosphorhaltige  Erze,  6205,  11  061,  6283,  6048  t manganhaltige  Erze;  die  Hoch- 
öfen erzeugten  96  681,  101  353,  92  230,  107  752  t Eisen,  die  Gusswarenproduktion  betriig 
9869,  12  912,  18  961,  23  408  t.  Die  Gesamtarbeiterzahl  betrug  im  Durchschnitt  1896—99: 

600,  654,  691,  779  Mann.  .,  . 

Kapital:  M.  5400000  in  3600  Inh.-Aktien  (Nr.  1—3600)  ä Thlr.  500,  bezw.  M.  1500.  Urspr.  Kapital 
M 3000  000,  erhöht  1872  auf  M.  4 500  000.  1867  erhielt  die  Ges.  von  einem  Grossaktionar 
M.  78  000  in  Aktien  u.  weitere  M.  3000  gegen  eine  Buchforderung  übergeben;  diese  M.  81  üüü 
behielt  die  Ges.  bis  Ende  1895  im  Portefeuille  und  gab  sie  1896  bei  Einführung  der 
Aktien  an  der  Berliner  Börse  zur  Emission.  Die  G.-V.  v.  9.  Mai  1899  beschloss  EiJiöhung 
um  M.  900  000  (auf  M.  5 400  000)  in  600  neuen,  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber.  Aktien  a M.  1500, 
angeboten  400  Stück  den  Aktionären  vom  26.  Mai  bis  9.  Juni  1899  zu  125  /o 
4%  Zs.  ab  1.  Jan.  1899;  auf  15  alte  Aktien  entfiel  1 neue;  restliche  200  Aktien  al4ü  U 
dienten  zur  Erwerbung  einer  Portlandcementfabrik  (s.  oben).  .nnnA  i 

Anleihen:  (I.  M.  950  000  in,  5“/o  Grundschuld-Oblig.  von  1884,  mit  jährl.  mind.  M.  40  000  und 
ersp.  Zs.  rückzahlbar:  der  Rest  dieser  Anleihe  ist  zur  Rückzahl,  ab  Mai  1899  gekündigt. 
Der  Eestbetrag  von  M.  78  000  gelangte  am  2.  Jan.  1900  zur  Eückzahlung.)  an 

II.  M.  500  000  in  5®/o  Oblig.  von  1888,  mit  mind.  3®/o  jährl.  (Katen  von  M.  29  000 
bis  M.  38  000)  durch  Ausl,  im  Mai  auf  2.  Jan.  bis  1908  rückzahlbar.  Zahlst,  wie  bei 
Div.  In  Umlauf  Ende  1899  noch  M.  302  000.  _ _ , x-  •. 

Geschäftsialir:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : April-Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  dann  4®/o  Div.,  vom  Überschuss  i /o 

(mind.  M.  8400)  an  A.-E.,  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Die  Gewinnanteile 
des  Vorst,  werden  als  Geschäftsunkosten  gebucht. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Eisensteingruben  597  898.57 
Immobilien  2 286  721.85 

Mobil.,  Maschinen, 

Utensilien  2 276  066.57 

Hüttenfuhrpark  1. — 

Vorausbez.  Ver- 
sieh.-Prämie  10  768.24 

Kassa,  Wechsel  527  087.75 

Materialien  und 

Fabrikate  1 161  804.59 

Debitoren  1 158  344.19 

Aktienkapital  5 400  000. — 

Grundschuld- 
anleihen 382  000. — 

Eeservefonds  (inkl. 

M.  248  312  Auf- 
geld) 566  893.99 

Delkrederekonto  10  267.11 

Kreditoren  1 098  045.33 

Gewinn  - Verwendung : 

Dividende  540  000. — 

Vortrag  21  486.33 

Debet. 

Zinsen,  Skonto  etc.  86  853.39 

Generalunkosten  162  476.09 

Abschreibungen  313  897.31 

Gewinnanteile  42  345.75 

Gewinn  561486.33 

1 167  058.87 

Kredit. 

Vortrag  aus  1898  12  458.37 

Betriebsgewinn  1 153  700.50 

Verfallene  Div.  900. — 

8 018  692.76 

1 8 018  692.76 

1 167  058.87 

Eeseiwefontls : M.  566  893,  Delkrederekto  M.  10  267.  ^ . 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896—99:  139,  154.50,  141.50,  166.70%.  Eingeführt  am  16.  Mai  1896 
zu  120®/o-  Notiert  in  Berlin,  ferner  in  Essen  und  Düsseldorf.  Dividenden  1886  99:  0,  0, 
0,  0.  8,  2,  1,  3,  3,  5,  8.  10,  10.  10%.  Coup.-Veivj.:  5 J.  n.  F.* 

Vorstand:  Carl  Canaris,  Herrn.  Fellinger.  Prokurist:  Ew.  Weitz. 
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Aufsiclitsrat:  (5—6)  Vors.  Komm.-Rat  Aug.  Stein,  Stellv.  Justizrat  Erz.  Kramer.  Carl 
Honsberg,  Düsseldorf;  Peter  Goering,  München;  Komm.-Rat  Th.  Keetman,  Komm.-Rat 
Th.  Boeninger,  Duisburg. 

Zahlstellen;  Eür  Div.:  Gesellschaftskasse;  Duisburg;  Duisburg-Ruhrorter  Bank;  Düsseldorf: 
Kiederrhein.  Bank,  Bergisch  Märkische  Bank,  D.  Fleck  & Scheuer;  Berlin:  Arons  & Walter.  * 


Rheinische  Stahlwerke  zu  Meiderich  bei  Ruhrort 

mit  Zweigniederlassung;  Rheinische  Stahlwerke,  Abteilung  Zeche  Centrum 

in  Wattenscheid. 

Gegründet:  Am  27.  Mai  1870.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Okt.  1899  und  10.  April  1900. 

Zweck;  Fabrikation  von  Stahl  inBessemer-  und  Thomas- und  Martin-Stahlwerken,  Vornahme 
aller  Handlungen,  welche  sich  in  irgend  einer  Weise  auf  diese  Fabrikation  beziehen, 
einschliesslich  des  Verkaufs  und  der  Verwertung  der  Fabrikate,  auch  Erwetb  und  Betrieb 
von  Bergwerken  zur  Gewinnung  der  Rohprodukte  u.  von  Hochofenwerken  zur  Erzeugung 
von  Roheisen.  Die  Ges.  betrieb  anfänglich  nur  ein  Stahlwerk  in  Meiderich,  mit  72  Morgen 
grosser  Fläche,  einem  Direktionsgebäude,  5 Beamtenwohnhäusern  u.  79  Arbeiterwohnungen, 
erwarb  1882  bezw.  1891  die  Eisensteinkoncessionen  Escheringen,  Pensbrunnen  II  in 
Lothringen  (diese,  1896  in  Betrieb  gesetzt,  fördert  gegenwärtig  an  20  000  t Minette 
monatlich),  Rutzweiler,  Werder  u.  Oetringen  bei  Algringen  in  Lothringen,  zus.  ca.’ 500  ha. 
Auf  den  Algringer  Werken  sind  6 Pamilienhäuser  für  33  Familien  erbaut  u.  3 weitere 
Häuser  im  Bau  begriffen.  1889  und  1890  wurden  zur  Deckung  des  eigenen  Roheis'en- 
bedarfs  zwei  Hochöfen,  180  Koksöfen  etc.,  1893  ein  dritter  Hochofen  gebaut,  welcher  Mitte 
Jan.  1899  angeblasen  ist,  und  verschiedene  Kalksteinlager  bei  Wülfrath  (1897  wieder  ver- 
kauft) und  im  Angerthal  erworben,  ferner  30  Morgen  Dolomitfelder  bei  B. -Gladbach;  die 
Ges.  besitzt  auch  Eisensteingruben  in  Nassau,  die  aber  nicht  in  Betrieb  sind.  1896  wurde 
eine  Schlackensteinfabrik  angelegt.  1897/98  wurde  bei  Meiderich  eine  Besitzung  von 
ca.  90  Morgen  nebst  Gebäuden  angekauft,  sodass  der  Terrainbesitz  z.  Z.  über  400  Morgen 
beträgt.  1897  Erbauung  einer  Arbeiterkaserne  für  300  unverheiratete  Arbeiter  (dieselbe 
wird  jetzt  vergrössert,  um  500  Mann  unterbringen  zu  können),  einer  Koksbatterie  von 
74  Ofen,  zweier  Windheizapparate  etc.  Das  Meidericher  Werk  wird  vollständig  um- 
bezw.  neugebaut;  das  neue  Stahlwerk  wird  voraussichtlich  gegen  Ende  laufenden  Ge- 
schäftsjahres, das  neue  Walzwerk  1900/1901  in  Betrieb  kommen.  Die  erforderlichen 
Mittel,  ca.  M.  9 050  000,  bewilligten  die  G.-V.  vom  19.  Okt.  1898  und  18.  Okt.  1899 
(s.  unten).  1898/99  wurde  das  Hochofenwerk  durch  die  Anlage  einer  Reihe  von  Kesseln 
vervollständigt,  ebenso  wurden  2 neue  Ausladekranen  fertiggestellt,  welche  in  24  Stun- 
den bis  2400  t Eisenstein  entlöschen  können;  ferner  ist  auf  dem  Schlackenberg  der 
Ges.  ein  neuer  grosser  Rangierbahnhof  angelegt,  auf  dem  18  Lokomotiven  den  Verkehr 
vermitteln;  im  ganzen  liegen  auf  den  Werken  der  Ges.  29  km  Eisenbahngeleise.  Vom 
Hörder  Bergwerks-  und  Hüttenverein  erwarb  die  Ges.  1898/99  die  Licenz  für  das 
Mischerpatent  für  Stahl.  Bei  den  Warschauer  Stahlwerken  war  die  Ges.  urspr.  mit 
Rbl.  120  000  Aktien  (Stücke  ä Rbl.  500)  beteiligt,  wozu  1882/83  noch  Rbl.  30  000  kamen. 
Die  Werke  zahlten  1879/80—1888/89:  10,  43,  50,  40,  20,  10,  4,  4,  4,  8»/o  Div.  1888  sie- 
delte die  Ges.  nach  Südrussland  über,  woselbst  die  ,, Südrussische  Metallurgische  Ge- 
sellschaft“ (Sociöte  Metallurgique  Dnieprovienne  du  Midi  de  la  Russie)  gebildet  wurde. 
Die  Rhein.  Stahlwerke  erhielten  dabei  für  jede  ihrer  Aktien  der  Warschauer  Stahlwerke 
eine  Aktie  der  neuen  Ges.  und  beteiligten  sich  an  derselben  weiter  noch  mit  Rbl.  250000, 
zusammen  also  mit  Rbl.  400  000  in  Aktien,  von  denen  die  Ges.  jetzt  aber  nur  noch 
50  Stück  ä Rbl.  500  besitzt.  Die  südrussischen  Werke  verteilten  1889/90 — 1897/98:  5, 
10,  10,  12,  20,  30,  40,  40,  40«/o  Div. 


Produktion:  1892/93  1893/94  1894/95  1895/96  1896/97  1897/98  1898/99 

Roheisen t 134  404  157  247  165  800  184  365  186  537  183  212  220  170 

Stahlblöcke „ 151  358  158  431  172  298  188  174  200  330  198  798  223  315 

Fabrikate „ 123  531  133  710  143  308  160  344  167  222  168  333  186  373 

Fakturenwert  . . 1000  M.  12  769  13  431  13  941  16  189  17  682-  19  636  22  186 

Arbeiterzahl  1896/97 — 1898/99:  2531,  2720,  3132.  An  Löhnen  wurdeir  bezalilt  1897/98 


bis  1898/99  M.  3 665  627,  4 322  771.  Auf  den  Algringer  Gruben  wurden  1897/98 — 1898/99 
140,  205  Mann  beschäftigt.  Gefördert  wui’den  1898/99:  162  968  t Minetteer^e,  von  denen 
127  728  t verkauft,  der  Rest  nach  Meiderich  bezogen  wurde. 

Durch  die  Beschlüsse  der  G.-V.  der  Rheinischen  Stahlwerke  10.  April  1900  und 
der  G.-V.  der  Bergwerks-Ges.  Centrum  zu  Wattenscheid  vom  gleichen  Tage  wurde  die 
Vereinigung  beider  Gesellschaften  in  der  Weise  beschlossen,  dass  das  Vermögen  von 
Centrum  als  Ganzes  auf  die  Rhein.  Stahlwerke  gegen  Gewährung  von  Aktien  der  letzteren 
Ges.  überging.  Eine  Liquidation  des  Vermögens  der  Bergwerks- Ges.  Centrum  fand  nicht 
statt.  Die  Übernahme  dieses  Unternehmens  erfolgte  gegen  Gewährung  von  M.  12  692  000 
neuer  Aktien  mit_  Div.-Ber.  ab  1.  Juli  1900.  Für  je  6 Centrum- Aktien  über  zus.  M.  6000 
wurden  je  5 Aktien  der  Rhein.  Stahlwerke  über  zus.  M.  5000  zuzügl.  einer  Barzahlung 
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von  M 20  gegeben.  Die  Zeche  Centrum  ist  ab  1.  Jan.  1900  ani  Kohlen-Syndikat  mit 
875  524  t und  am  Koks-Syndikat  mit  M.  262  400  beteiligt,  hat  aber  im_  Jahre  1899  nur 
760^4  t Kohlen  gefördert  und  250  053- 1 Koks 

einer  Gewerkschaft  in  eine  A.-G.  umgewandelt  worden  (A.-K.  M.  15  200  000)  unü  vei reute 
für  1899  eine  Div.  von  7®/o.  Der  Betriebsüberschuss  für  das  erste  Halbjahr  1900  ging 
auf  difES.  Stahlwerke  über.  (Siehe  auch  Centrum  im  folgenden  Artikel ) 

Kapital  • M 27  000  000  in  77.50  Aktien  (Nr.  1 — 7750)  ä M.  600,  7625  Doppelaktien  (Nr.  77  1/ 
bfs  22  999  23  000)  ä M.  1200  und  1320  Aktien  (Nr.  23  001-36  200)  ä M.  1000.  Urspr.  Kap. 
M 4 .500  000,  von  denen  1877  M.  800  000  der  Ges.  geschenkter  eig'ener  Aktien  vernichtet, 
während  von  den  veihleib.  Aktien  je  16^/3  ä M.  300  in  eine  Aktie  Lit.  C a M.  600  zu- 
sammengelegt wurden,  sodass  M.  440  000  verblieben;  hierzu  kamen  zur  Abstoss^ 

Oblig.  u^  Bulhsohulden  M.  2 096  400  Prior.-Aktien  Lit.  A und  M.  2 074  200  solche  Lit.B. 
1881^ wurden  alle  drei  Aktienarten  gleichgestellt.  1888  erfolgte  Erhöhung  um  M.  1 860  000 

in  Stücken  ä M.  1200,  begeben  zu  110»/o,  die  nicht  ab^l^Juh 

Die  G -V  V.  19.  Okt.  1898  beschloss  wettere  Erhöhung  um  M.  3 240  000  in  2700,  ab  1.  Juli 
isqq  liiv  -her  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  2 bezw.  4 ; 1 vom  10-— 30.  Nov. 
Ss  20.  Juni  1899.  Die  G.-V.  v.  18.  Okt.  1899  erhöhte  das 

A-K.  um  m!’ 4 050  000  in  3375,  ab  1.  Juli  1900  div. -her.  Aktien  a M. 
den  Aktionären  23.  Jan.  bis  15.  Febr.  1900  zu  160®/o,  einzuzahlen  25  /o  und  das  Aufgeld 
Sofort  30»/o  bis  20.  April,  restliche  45 »/o  bis  20-  Juni  1900.  Auf  M.  SOOO.nom.  alte  Aktien 
entfiel  eine  neue  Aktie  ä M.  1200.  Die  G.-V.  v.  10.  April  1900  beschloss  Erhöhung  um 
M.  13  200  000  (auf  M.  27  000  000)  in  1320  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.^er.  ab  1.  ^^900, 
davon  dienten  M.  12  692  000  zum  Erwerb  der  Zeche_  Centrum  und  M.  500  000  (zu  200  /o 
begeben)  für  Neuanlagen  und  Verstärkung  der  Betriebsmittel. 

Hypothekar-Anleihe  Centluin:  M.  6 000  000  TeilschuldversohreA^^  von  1899,  ruckz^ahlbai 

' zu  103®/n  5000  Stücke  ä M.  1000  und  2oOO  Stucke  a M.  400.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 

nicht  vor  1904.  Begeben  waren  bis  Ende  1899  M.  4 799  200.  Die  Anleihe  ist  Hypothek, 
eingetragen  als  Grundschuld  auf  Gruben,  Grundbesitz  Gebärde  und  Inventar^  Zahlst . 
GesellscLftskasse:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  A.  Sch:^ff- 
hausen’scher  Bankverein,  Dresdner  Bank,  Arons  & Walta- ; Köln : ®"^1- ’ 
Essen:  Essener  Credit- Anstalt ; Düsseldorf:  B.  Simons  & Co.,  C.  G.  Trmkaus. 

Die  Oblig.  der  beiden  Anleihen  von  1878  u.  1898  wurden  It.  Anzeige  v.  27.  Maiz  1899 

kosten-u  stempelfrei  bis  l.Junil899  gegen  vorstehend  verzeichnetenerieAnlmheumg^auscht. 

SesSjahfl.luli  bis  80.  Juni.  ||i..yers.:  Spät  Ende  Ott  m_Me.de„eh.  Buhrort. 

Duisburg,  Düsseldorf  oder  Köln.  Stiinmreclit:  Je  M.  600  A.-K.  — 1 bt. 
Cewinn-Verteilimo-;  57n  zr^m  E.-E.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an 
-iom  verbleib.  Ubersehuss  87.  Tant  an  A.-E.  (mind.  M.  26  000,  bOehstens 
M.  75  000),  Eest  nach  Beschl.  der  G.-V. 

Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke  1 689  000.- 
Kalksteinfelder 

Angerthal  170  000.- 

Dolomitbruch  B.- 
Gladbach 
Eisensteingruben : 

Nassau 
Lothringen 
Hüttenanlage 
Direktorialwohn. 
Beamtenhäuser 
Arbeiterhäuser 
Arbeiterkaserne 
Maschinen 
Hochofen-  u.  Koks- 
ofenanlage 
Neuanl.  Stahlwerk 
Effekten 
Kassa 
Wechsel 
Debitoren 
Fabrikate  u.  Halb- 
fabrikate 
Bestände 


1 000.— 

1 000.— 
150  000.— 
192  000.— 
25  000.— 
58  000.— 
421  400.— 
94  000.— 
100  000.— 

3 395  000.- 
234  747.79 

43  631.29 
61  577.75 
107  679.80 

4 967  641.81 

759  296.62 
2 121  754.90 


Aktienkapital  9 750  000. — 

Kreditoren  972  468.55 

Eückständ.  Löhne  205  362.45 
Alte  Dividende  6 000. — 

Eeservefonds  2 400  000. — 

Schienen-Garantie' 


fonds 
Specialreserve 
(Moselkanal) 
Gewinn 


200  000.— 

200  000.— 
1 059  698.96 


14  793  529.96 


14  793  529.96 


Debet. 

Zum  Krankenhaus 

Algringen  5 000. — 

Zur  Jubiläumsstif- 
tung Hochschule 
Charlottenburg  10  000. — 

Zur  Errichtung  von 

Lungenheilanstalt.  10  000. — 

Abschreibungen  502  052.82 

Eeingewinn  1 059  698.96 

1 586  751.78 


Kredit 
Vortrag  a.  1897/98 
Pabrikationsgew. 
Abgeschriebene 
Forderungen 
Miete 


19  146.24 
1 517  100.46 

677.22 
28  227.86 


Südruss.  Dividende  21  600.— 
1 586  751.78 


Gewinn -Vei’wendung’!  Div.  1 041  600,  Vortrag  18  098. 
Reservefonds:  M.  2 400  000,  Spec.-E.-E.  M.  200  000. 
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Kurs  Ende  1886— 99;  Gleichgestellte  Aktien:  200,  170,  170,  201.20,  164.50,  137.50,  146, 
137,  154.90,  176,  191.50,  203.75,  217.25,  223°/q.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87-1898/99:  11,  9,  11,  13^3,  11,  10,  8,  10,  10,  11,  15,  15,  16%.  Zahlbar  spät, 
am  31.  Dez.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Diiektion:  Otto  Helmholtz,  Emil  Goecke,  Carl  Aietor. 

AnfsiclitsriBr : (7)  Vors.  Dr.  jur.  F.  Goecke,  Bonn;  Stellv.  Komm.-Rat  Theodor  Böninger,  Duis- 
burg;  Ernest  Nagelmackers,  Lüttich;  Komm.-Rat  Ed.  Klein,  Heinrichshütte  b.  Au  a.  Sieg; 
Lambert  Bicheroux,  Bonn;  Rob.  Suermondt,  Aachen;  Gust.  Pastor,  Jemeppe  a.  Maas. 

BroKiiristen:  Diedrich  Pollmann,  A.  Hochstaetter,  Meiderich:  Aug.  Draeger. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto - Gesellschaft.  S.  Bleiohröder, 
A.  Schaaft hausen  scher  Bankverein;  Köln:  A.  Sohaaff hausen'scher  Bankverein,  Deich- 
mann & Co.,  Westd.  Bank  vorm.  Jonas  Cahn;  Aachen:  Rob.  Suermondt  A Cie.;  Düssel- 
dorf: B.  Simons  ACo. ; Duisburg:  Duisburg-Ruhrorter  Bank;  Bonn:  Westd.  Bank  vorm. 
Jonas  Cahn;  Hannover:  Ephraim  Meyer  A Sohn;  Lüttich:  Nagelmackerä  A Fils.  * 


Bergwerksgesellschaft  Centrum  in  Wattenscheid. 

Im  Jahre  1900  an  die  Rheinischen  Stahlwerke  in  Ruhrort  übergegangen:  siehe  vor- 
stehende Ges.) 

Gegiüudet:  Am  10.  Jan.  1899  als  Aktien-Gesellschaft.  Gründer:  Berliner  Handels-Gesellschaft, 
Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Berlin;  A.  Sohaaff  hausen'scher  Bankverein, 
Berlin;  Sah  Oppenheim  jr.  A Co.,  Köln;  Dresdner  Bank,  Berlin. 

Das  Bergwerk  wurde  bis  1873  von  einer  Gewerkschaft,  von  da  ab  von  einer  Aktien- 
Ges.  mit  M.  11  400  000  Aktienkapital  betrieben,  welche  1878  wieder  in  eine  Gewerkschaft 
umgewandelt  wurde;  neuerdings  seit  10.  Jan.  1899  wieder  Akt.-Ges.  Die  Ges.  übernahm 
entweder  die  sämtlichen  in  Umlauf  befindlichen  800  Kuxe  der  Gewerkschaft  des  Berg- 
weiks  Centruin  für  M.  22  400  pro  Kux  oder  das  Bergwerkseigentum  und  die  gesamten 
Aktiva  und  Passiva  der  genannten  Gewerkschaft,  alles  wie  es  stand  und  laa;,  für 
M.  17  920  000  ohne  Anrechnung  der  Schulden. 

Die  G.-V . V.  10.  April  1900  beschloss  Vereinigung  der  Ges.  mit  der  A.-G.  Rheinische  Stahl- 
weike  zu  Meiderich  durch  Übertragung  des  Ges. -Vermögens  als  Ganzes  an  diese  Ges.  Eine 
Liquid,  des  ,, Centrum"  fand  nicht  statt.  Die  Rheinischen  Stahlwerke  gewährten  den 
Aktionären  des  „Centrum" ' M.  12  692  000  neue  Aktien  ihrer  Ges.  mit  Div.  - Recht  ab 
1.  Juli  1900.  Von  dem  1899er  Reingewinn  des  ,,Centrum‘'  ging  nur  der  R.-P.  von 
M.  58  552,  sowie  der  Vortrag  von  M.  31  809  auf  den  Käufer,  der  sämtliche  Kosten  der 
Fusion  zu  tragen  hat,  über,  während  die  Div.  pro  1899  den  ,, Centrum“- Aktionären  ver- 
blieb; der  Betriebsüberschuss  für  das  erste  Halbjahr  1900  ging  auf  die  Rhein.  Stahlwerke 
über.  Die  Verteilung  der  12  692  Stück  Rheinische  Stahlwerke -Aktien  erfolgte  derart, 
dass  auf  je  nom.  M.  6000  „Centrums“-Aktien  M.  5000  neue  Rheinische  Stahlwerke-Aktien 
■ entfielen,  sowie  M.  20  bar. 

Zweck:  (Nach  den  Statuten)  Bergbau  auf  Kohlen  und  auf  alle  in  den  der  Ges.  gehörigen 
Gruben  zu  gewinnende  nutzbare  Mineralien:  Verwertung  der  gewonnenen  oder  ander- 
weitigen Mineralien  und  sonstigen  Produkte  in  rohem  Zustande  oder  durch  Verarbeitung 
derselben  für  den  Handel  und  Konsum:  Erwerbung  der  sämtlichen  Kuxe  der  Gewerk- 
schaft des  Bergwerks  Centrum  oder  des  Bergwerkseigentums  und  des  gesamten  Ver- 
mögens dieser  Gewerkschaft  unter  Übernahme  ihrer  Schulden. 

^ Ausbeutung  des  Steinkohlen-,  Schwefelkies-,  Eisenstein-  und  Bleierz  - Bergwerks 
Centrum  in  V^attenscheid,  sowie  der  Felder  Marie,  Hubert  und  Helena,  Preussische 
Hoheit,  und  der  Beteiligung  an  den  Feldern  Schwerin,  Hochpreussen.  Die  Berechtsame 
umfasst  5 Geviertfelder  a.  M.  und  2 Längenfelder,  welche  nördlich  mit  den  Feldern  von 
Hannover  und  Holland,  östlich  mit  Carolinenglück  und  Ver.  Präsident,  südlich  mit 
Maria  Anna  und  Fröhliche  Morgensonne  und  westlich  mit  Fröhliche  Morgensonne,  Helmuth 
und  Johann  Deimelsberg  markscheiden.  In  Betrieb  sind  2 Schachtanlagen,  wovon  eine 
ein  Doppelschacht  ist;  ein  vierter  Schacht  ist  im  Bau  und  erforderte  bis  Ende  1899 
M.  1 121  699  Kostenaufwand.  Für  Neuanlagen  auf  den  älteren  Schächten  wurden  1899 
M.  587  900  ausgegeben.  An  Stelle  der  abgenützten  90  Koksöfen  auf  Betriebsanlage  I 
kamen  1896  90  neue  Otto’sohe  Koksöfen  in  Betrieb.  1896  wurden  60  Koksöfen  mit  Ge- 
winnung von  Nebenprodukten:  schwefelsaurem  Ammoniak  und  Teer  angelegt  und  1897 
in  Betrieb  genommen.  1897  wurde  eine  Benzolfabrik  gebaut.  Der  Grundbesitz  der  Ge- 
werkschaft umfasst  62  ha  97  a 48  qm.  Die  Förderung  auf  Schacht  I erlitt  1899  durch 
ein  Schadenfeuer  am  2.  März  1899,  welches  das  hölzerne  Schachtgebäude  vollständig  zer- 
störte, eine  fast  4monatige  Unterbrechung.  Das  neue  Schachtgebäude  wurde  in  Eisen 
aufgefühi-t.  Beteiligungsziffer  beim  Kohlen-Syndikat  am  1.  Jan.  1900:  875  524  t.  beim 
Koks-Syndikat : 262  400  t. 

Die  Kohlenförderung  betrug  1891—99 : 588  532,  633  424.  730  960.  787  789,  673  932, 
696  085,  838  056,  828  289,  760  885  t.  — ACoksproduktion  1891—99:  77  169,  94  817.  154  988. 
1<'2  376,  160  654,  193  399,  253  499,  245  456,  250  053  t. — An  Nebenprodukten  wurden  1898 
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X,-  1QOO  QQfi  97^)  997  250  t schwefelsaures  Ammoniak,  1 917  740,  1 948  364  t 

Teer  3s/779.  360  567  t Benzol.  — Die  Kingofenziegelei  lieferte  1899  an  1 942  950  Steine. 
Belegschaft  einschl.  der  I^okerei  1899  an  3141  ^ 

Ifnintil*  M 15  200  000  in  15  200  Aktien  (Nr.  1 — 15  200)  a M.  1000.  _ 

Kothekar-in^^^^^^  M.  6 000  000  in  4»/o  Teilschuldverschreib,  von  1899,  rückzahlbar  zu 
^^103”/n  5000  Stücke  a M.  1000  und  2500  Stücke  a M.  400.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilgbai  nicht 
lor  1904  Begeän  waren  bis  Ende  1899  M.  4 799  200.  Die  Anleihe  ist  hypothekansch 
eine-etrao-en  afs  Grundschuld  auf  Gruben,  Grundbesitz,  Gebäude  und  Inventar  Zahlst. 
Äi  D*"  und  Sn:  Essener  Credit- Anstalt ; Düsseldorf:  B Simons  & Co„  C O.  Trmkaus 

kostet“  ?nfsÄe"i^£rrd^^^^^  S neie  An- 

. Schacht  II  606  342;  Kohlenwäsche:  Schacht  I/III  223  365,  Schacht  .H  213  c4  . qqo  nnn 

Ifsfo  RÄeSe  41  67  900,  Solbad  24  250,  Beamten-  u.  Aiheiter- 

wohnunTen^^^^^^^  Kleinkinderschule  12  610,  Neubau  Schacht  IV  966  849,  Anzahlungen 
auf  Neuanlagen  176  850,  Vorräte:  Eingofensteine  10  897,  Annnoniak  u.  Teer  6686,  Benzol 
3072  Kohlen  9250,  Koks  13  000:  Mateiaalien  51  314,  Beteiligung  bei:  Rhein.-Westf.  folilen- 
Skat  19  200,  Westf.  Kokssyndikat  10  800,  Deutsche  Ammoniakverkaufsvereinigung 
1000,  Deutsche  Teerverkaufsvereinigung  400,  Westd.  Benzolverkauf svereimgung  750;  Bank- 
o-uthaben  537  485.  Ausstände  674  692,  Effekten  112/9,  Kassa  o023.  i a i -u 

^uthabenM^:  ^ 1520OOOO,  Anleihe  a.  1873  102  600,  nicht  eingelöste  ausgel.  Anleihe- 

Oblier  2400  Anleihe  1899  4 799  200,  fällige,  nicht  eingel.  Zinsscheine  1000,  per  2.  Jan. 
iqOO^fällige’zinsscheine  98  072,  Rücklage  für  Bergschäden  u.  schwebende  Angele^nheiten 
103  228,  Arbeiter-Unterst.-Kasse23  000,  Familienkrankenkasse  3310' Löhne  353  431,  Hypothek 
17  229  Kreditoren  243  878,  Knappschaftsverein  22  844,  Knappschaftsberufsgenossenschaft 

Gewitm  i V,' 

Iß  Thv  1 064  000  Voi-trag  31  808.  — Kredit:  Überschuss  aus:  Grubenbetrieb  1 041  660, 
k^trabetriT  sr^^^^^  u._  Tee.tabrit  177  060.  Beutoltabrik  58  065,  Solbad 

12  876,  Ringofenziegelei  4837,  Zs.  13  157.  Sa.  M.  1 849  604.  _ , -r  ,tt- i 
Reservefonds:  M.  58  552.  Dividende  1899:  7%.  Coup.-Vei'j.:  4 J.  (K.) 

A^MchtS-U^Vol!  Herrn.  Middendorff,  Essen:  Stellv.  Komm.-Rat  Aug.  Stein,  Düssel- 

rlm-f-  Oonrad  Gädeke  Königsberg  i.  Pr.:  August  Neuburg  jr.,  Elberfeld;  Bankier  Bai thold 
i™As  “utirÄx  TO  Ceh.  6bet - Fmanz?i  Wald.  Muelte  Komm.-Eat 

Carl  Klönne,  Berlin;  Preih.  Ed.  von  Oppenheim,  Köln;  Bankier  Moritz  Leiffmann, 
Düsseldorf-  Justizrat  Dr.  Jacob  Riesser,  Berlin.  ta  i 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels -Gesellschaft,  B^k  für 
Handel  u.  Industrie,  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein,  Dresdner  Bank,  Arons  A Waltei , 
Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  Essen:  Middendorff  & Cie. 


Rombaclier  Hüttenwerke  in  Rombacli,  Lothringen. 

Gegründet:  Am  4.  Juli  1888  in  Koblenz;  Sitz  verlegt  nach  Kombach  It.  G.-V.-B.  v.  29.  Nov.  1890. 
Betriebseröffnung  am  1.  Pebr.  1890.  Letzte  Statutenand.  v.  15.  Nov.  1899. 

Zweck:  Bergbau  auf  Eisenstein  und  Hochofenbetrieb  und  Erzeugung  von  Puddel-,  Thomas- 
und  Giesserei-Roheisen.  Auch  Betrieb  einer  Steinfabrik  zur  Verwertimg  dei  abfallenden 
Schlacken.  Ein  neuerbautes  grosses  Stahlwerk  wurde  Anfai^-  1900  in  Betrieb  genoinn 

Die  Ges.  besitzt  7 grosse,  fast  neue  Hochöfen,  nebst  Cowpm-apparaten,  Maschinen 
Pumpen  und  sämtlichem  Zubehör.  Die  5 Ofen  sind  auf  eine  Wen  5 fm 

650  t Roheisen  eingerichtet.  Von  den  neuerbauten  Ofen  o und  6 kam  Ofen  5 im 
Mai  1900  in  Betrieb,  Ofen  6 soll  im  Sept.  1900  angeblasen  werden.  Mit  dem  Bau  von 
Ofen  7 ist  begonnen  worden,  ein  achter  Ofen  ist_  proj^tiert.  in-ainib.A-  «;e 

Die  Eisenerz-Koncessionen  der  Ges.  haben  einen  Flacheninhiht  von  10 1 9.10  ha,  sie 
sind  so  konsolidiert,  dass  der  Abbau  einheitlich  erfolgen  kann.  Die  Ges.  verarbeitet,  bis 
auf  einen  kleinen  Zusatz  manganhaltiger  Erze,  nur  eigene  Erze.  Gegenwärtig  sind  v lei 
Bei-o-werke  im  Betriebe.  Nach  dem  Gutachten  Sachverständiger  kann  der  gegenwaitige 
Bedarf  der  Ges.  an  Erzen  aus  den  ihr  gehörigen  Koimessioiien  noch  inindestcms  auf 
die  Dauer  von  80  Jahren  geliefert  werden.  Der  Grundbesitz,  auf  welchem  die  Hoc 
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und  sonstigen  Anlagen  errichtet  sind,  hat  einen  Flächeninhalt  von  91  ha  94  a 67  qm. 
Die  Betriebsgeleise  der  eigenen  Bahnen,  ohne  Seilbahnen,  betragen  ca.  25  km.  Es  sind 
240  Meister-  und  Arbeiterwohnungen  vorhanden.  Die  Ges.  ist  bei  dem  1899  gegründeten 
Rombacher  Portlandcementwerk  A.-G.  mit  M.  200  000  beteiligt. 

Produktion:  1894/95  1895/96  1896/97 

Grubenförderung  ...  t 330  000  385  000  395  000 

Roheisen-Erzeugung  . . „ 104  400  121  450  125  428 

Arbeiter ? 9 9 


1897/98 
436  000 
122  838 
2 500 


1898/99 
458  335 
151  730 
3 000 


Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  ä M.  1000,  seit  1.  Okt.  1899  voll- 
eingezahlt.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  2 600  000  wurde  erhöht  1890  um  M.  1 000  000 
(emittiert  mit  120  ®/o).  Die  G.-V.  v.  30.  Okt.  1897  beschloss  weitere  Erhöhung  um 
M.  6 400  000,  von  denen  M.  1 200  000  (emittiert  mit  150%)  für  das  Geschäftsiahr  1897/98 
und  M.  5 200  000  (emittiert  mit  140  ®^)  vom  1.  Juli  1900  ab  an  der 'Div.  teilnehmen 
einzuzahlen  waren  25«/o  am  30.  Sept.  1898,  257o  am  15.  Jan.  und  25«/o  am  1.  Mai  1899,  Rest 
1.  Okt.  1899.  Die  Aktien  Nr.  4801 — 10  000  = M.  5 200  000  erhielten  bis  30.  Juni  1900  auf 
geleistete  Einzahlungen  4^/^  jährliche  Bauzinsen. 

Anleihe:  (M.  2 000  000  in  5“/o  Obligationen,  2000  Stücke  ä M.  1000,  rückzahlbar  mit  102.50  ®/„ 
Begeben  waren  M.  1 400  000,  die  am  18./2.  1899  zum  1.  Juli  1899  zur  Rückzahlung  ge- 
kündigt wurden,  auch  Umtausch  gegen  die  unten  vermerkte  neue  4®/o  Anleihe  war  bis 
20./4.  1899  zulässig.) 

M.  7 000  000  in  4®/o  Schuldverschreibungen,  emittiert  It.  G.-V.-B.  v.  3.  Jan.  1898 
rückzahlbar  zu  105 7o?  Stücke  ä M.  1000,  auf  den  Namen  der, Berliner  Handels-Ges.; 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1904  durch  jährl.  Ausl,  binnen  28  Jahren  am  2./1.  auf  1./7.;  ab 
1./7.  1904  verstärkte  oder  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Kautions- 
hypothek zur  ersten  Stelle  auf  Grundstücke,  Grubenfelder,  Hochöfen,  Werk-  und  Wohn- 
gebäude nebst  Zubehör  zu  gunsten  der  Berliner  Handels-Ges.  Diese  Bank  ist  berechtigt 
und  verpflichtet,  im  Falle  der  Veräusserung  einzelner  verpfändeter  Realitäten  seitens 
der  Schuldnerin,  dieselben  aus  der  Pfandverbindlichkeit  zu  entlassen,  insofern  der  Wert 
der  Realitäten  zur  Verstärkung  der  Tilg,  der  Teilschuidverschreib.  verwendet  wh-d. 
Coup.-Verj.:  4 J.,  der  Stücke  30  J.  n.  P.  Kurs  Ende  1899:  lOl.SO®/«-  Aufgelegt  M.  5 000  000 
am  19.  April  1899  zu  102.25  «/o-  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr;  1. Juli  bis 30.  Juni.  Gen.-Yers. : Iml. Geschäftshalbj.  Stiitiinrecht : lAktie=lSt. 

Gewinn -Yerteilung:  5 ®/o  zum  R.-F.,_event.  sonstige  Rücklagen  u.  Abschreib.,  dann  4«/o  Div., 
vom  Rest  57o  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto. 


Bergwerks- 
eigentum 3 470  885.65 

Wohnhäuser  512  495.10 

Grundbesitz  1110  712.93 

Hochofenanlage  3 268  661.50 
Schmalspur-  und 
Drahtseilbahn  246  224.50 
Neubau  Hochöfen  690  128.10 
„ Stahlwerk  2 800  305.95 
Kassa  58  783.43 

Bankguthaben  7 102  987.60 

Aktien-Einz.-Kto  1 228  656. — 

Anzahlungen  3 450  100. — 

Debitoren  1 329  400.91 

Vorräte  524  980.29 


25  794  321.96 


Aktienkapital  10  000  000. — 
Schuldverschreib.  7 000  000. — 
Reservefonds  2 917  166.77 
Specialreserve  477  499.60 

Delkrederekonto  14140.— 
Arbeiterunterst.-F.  21  216. — 

Hochöfen-Ern.-Kto  50  000. — 
Kreditoren : 

Bankschuld  1 227  253.74 
Gekündigte  alte 
Obligationen  1 393  055. — 
Kreditoren  1 749  028.87 
Reingewinn  944  961.98 


25  794  321.96 


Debet. 

Verwaltungskosten  152  268.15 
Zinsen,  Provisionen  160  154.74 
Unfallversicherung  12  000. — | 

Gebäude-Unter- 
haltungskosten 10  834.30 
Abschreibungen  640  660.99  i 
An  Reservefonds  68  811.48 
Tantieme,  Gratifik., 
Unterstützungen  18  061.73  | 

Gewinn  944  961.98  ! 

2 007  753.37  . ; 


Kredit 

Vortrag  aus  1897/98  16  969.47 
Miete,  Pacht  30  464.50 

Betriebs-Rohertrag  1 960  319.40 
2 007  753.37 


Gewinn -Yerwendung:  Tant.  an  A.-R.  37  894,  Arbeiterunterstütz. -F.  10  000,  Kirchbau  12  000 
Wasserleitung  50  000,  Hochofen-Ern.-F.  100  000,  Div.  auf  M.  4 800  000  Aktien  720000, 
Vortrag  15  067. 

Eeservefonds;  M.  2 917  166,  Spec.-R.-F.  M.  477  499,  Hochöfen-Ern.-F.  M.  150  000. 

Kurs  Ende  1898—99:  204.50,  276.75%.  Eingeführt  M.  4 800  000  (Aktien  Nr.  1—4800)  am 
14.  März  1898  zu  180%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890/91— 1898/99:  0,  0,  0,  5,  6,  8,  12,  13,  15  7«.  Div.-Zahlung  spät,  am  2.  Jan. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  R.  Hinsberg,  Hugo  Miethe,  Friedr.  Overdiek. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  C.  Spaeter,  Geh.  Komm.-Rat  Jul.  Wegeier,  Carl 
Spaeter  jun.,  Bergassessor  a.  D.,  W.  Oswald,  Koblenz;  Bankier  Dr.  Fritz  Clemm,  Berlin. 

Zahlstellen;  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  A.  Schaaffhausen’scher  Bank- 
verein; Koblenz:  Caid  Spaeter.  * 
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Sächsische  Gussstahlfabrik  in  Döhlen  bei  Dresden 

mit  Filiale  in  Berggiesshübel. 

begründet;  Am  7.  Juli  1863;  handelsger.  eingetragen  am  28.  Dez.  1863.  Letzte  Statutenänd. 

ZwelkTE^ze'äung^^n^^  Stahl  und  damit  verwandter  Artikel; 

doch  ist  die  Hesellschaft  auch  berechtigt,  bergmännische  und  m die  Eisenindustrie 
einschlagende  Etablissements  zu  erwerben,  zu  betreiben  unci  zu  veraussern. 

Die  Ges.  übernahm  bei  der  Gründung  die  1856  angelegte  Fabrik  ’ron  Nesseliode, 
Steudemann  & Co.,  1871  wurden  ferner  die  Gräfl.  Einsiedehschen  Eisenwerke  zu 
Berggiesshübel  für  M.  345  000  erworben.  Die  dortigen  Eisensteingruben  befinden  sich 
ausse^r  Betrieb  und  sind  1895  teilweise  in  anderen  Besitz  übergeganpn,  ebenso  früher 
die  Berggiesshübeler  Schneidemühle.  Betrieb  einer  Dampfziegelei  in  Dohlen.  Die 
Grundstücke  in  Döhlen  und  Deuben  b.  Dresden  haben  nach  den  neuesten  Ei  Werbungen 
im  Jahre  1899  einen  Flächeninhalt  von  ca.  250  000  qm. 

Das  Etablissement  produziert  Martin- ^ Bessemer-  und  Tiegelgussstalil , woraus 
allerhand  Artikel  hergestellt  werden.  Im  Besonderen  fertigt  es  ab  1884  Sekundärbahn- 
schienen. ab  1892  Vollbahnschienen;  ab  1899  wurde  ^ch  die  Fabrikation  von  Lachen 
und  Unterlagsplatten  aufgenommen.  Ein  neues,  in  Dohlen  Bau  be^iffenes  ^^z- 
werk  wird  im  Herbst  1900  in  Betrieb  genommen  werden.  Das  Werk  in  Berggiesshübel 
fabriziert  hauptsächlich  Hartgusswalzen,  sonstigen  Eisenguss,  Eaffinierstahl , Pfiug- 
schaare  etc.  Beamten-  und  Arbeiterzahl  insgesamt  ca.  1350. 

Produktion  in  Döhlen:  Verkaufte  Gussstahlfabrikate 

1893/94  16  541  363  kg  M.  2 898  075 


1894/95 

1895/96 

1896/97 

1897/98 

1898/99 


18  801  710 
18  283  772 
20  948  596 
25  982  000 
29  945  000 


3 006  334 
3181833 
3 932  464 
5 022  147 
5 773  699 

Kanital:  M.  3 000  000 'in  2500  Aktien  “(¥r.  1-2500)  ä Thlr.  200  = M.  600,  625  Aktien  (Nr.  2501 
^bis  3125)  ä M.  1200  u.  625  Aktien  Em.  von  1900  (Nr.  ^126— 3750)  aM.  1200.  Ur^^^  A.-K. 
M 750  000  1873  erhöht  um  M.  750  000.  1890  um  M.  300  000  (emittiert  zu  1307o)>  fernere 
EÄöhung’lt.  G.-V.-B.  vom  28.  Okt.  1897  um  M.  450  000  in  375  Aktien  ä M.  1200  (div.- 
ber  ab  1 Juli  1897).  Angeboten  den  Aktionären  mit  190 °/o-  Die  G.-V.  vom  17.  Febr.  1900 
beschloss  Erhöhung  um  M.  750000  (auf  M.  3 000000)  in  625  Aktien  Emission  von  1900 
ä M.  1200  mit  je  4 Genussscheinen  Emission  von  1900  (Nr.  7501—10  000).  Diese  neuen 
Aktien  div -ber  ab  1.  Juli  1900,  wurden  von  Mende  & Täubrich  in  Dresden  zu  200  /o 
und  den  Aktionäre^  15.-30.  Mi, -e  1900  eu  206% /b-ügl.  4%  Stück-Ze.  b„ 
30.  Juni  1900  angeboten.  Auf  nom.  M.  3600  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie  von 
nom.  M.  1200  nebst  4 Genussscheinen.  Die  Em.  von  1900  diente  zur  Vergrösserung  des 
neuen  Walzwerkes,  hauptsächlich  aber  zur  Verstärkung  der  Betrm^  ^ n h 

Hypothekar-Anleihe:  I.  M.  750  000  zu  47o  von  1896,  loOO  St.  a M.  500  auf  Namen  des  Bank- 
hauses Mende  & Täubrich,  Dresden.  Zs.  1-/4.  u.  I./IO.  Tilgung  ab  1.  Okt.  1901.  auf 
1 April  1902;  von  da  an  event.- verstärkte  oder  Totaltilgung  zulässig.  Die  Ges.  offerierte 
Umtausch  dieser  Anleihe  gegen  die  neuen  Teilschuldverschreibungen  von  1899  (siehe 
unten)  in  der  Zeit  v.  22./7.  bis  5./8.  1899  gegen  eine  ^onvertierungspramie  von  l«/o, 
sowie  Stückzinsen  ab  1./4.  bis  1./7.  1899  zus.  M.  10  pro  Obligation  von  M.  500.  Sicher- 
heit- Erststellige  Kautionshypothek  von  M.  750  000  auf  die  Grundstücke  dei  Ges.  in 
Döhlen  und  Deuben  bei  Dresden  und  M.  20  000  Kostenkaution  zu  gunsten  des  Bank- 
hauses Mende  & Täubrich,  Dresden.  Coup.-Verp:  ^ 'L  (F.),  der  Stucke  in  10  J-  (F-) 
Zahlst  • Dresden;  Gesellschaftskasse,  Mende  & Täubrich,  Ed.  Eocksch  Nacht.  Kuis 
Ende  1896-99:  104,  102.50,  101.50,  -“/o-  dotiert  in  Dresden.  _ , ^ .nn  innn 

II.  M.  2 250  000  in  4%  Teilschul dverschreib.  von  1899,  Stucke  a M.  500  u.  1000. 
Zs  2/1  u 1/7  Tilg  ab  1904  durch  jährl.  Ausl,  von  mindestens  3®/o  spät,  am  31.  Dez. 
(erstmals  1963)'  auf  1.  Juli;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzh  Kündigung ^mit  6 Monaten  Frist 
auf  1 Juli  ab  31  Dez.  1903  Vorbehalten.  Sicherheit:  Kautionshypothek  von  M.  2 300  000 
auf  die  Grundstücke  der  Ges.  in  Döhlen  und  Deuben  bei  Dresden  zu  gunsten  der 
Dresdner  Bank.  Dieser  Kautionshypothek  geht  zur  Zeit  noch  die  zm-  Sicherhe^it  der 
Anleihe  I auf  dieselben  Grundstücke  eingetragene  voraus,  ruckt  aber  an  deren,  also  an 
die  erste  Stelle,  sobald  jene  Hypothek  gelöscht  sein  wird.  Coup.-Verj.:  4 J.  (h.)  Der 
Erlös  aus  dieser  Anleihe  ist  zur  Errichtung  von  Neubauten,  zur  Vermehrung  der  Be- 
triebsmittel und  zur  Tilg,  der  Anleihe  I bestimmt.  Zahlst^  Dresden:  Gesellschaftskasse, 
Mende  & Täubrich.  Dresdner  Bank,  Ed.  Eocksch  Nacht.:  Berlin:  Dresdner  Bank.  Kurs 
Ende  1899-  99%.  Aufgelegt  M.  1 500  000  (zugelassen  ist  der  ganze  Betrag  der  Anleihe) 
am  26.  Juli  1899  zu  100.50«/o-  Notiert  in  Dresden 
'Genussscheine:  10  000  St.  (Nr.  1-10  000).  In  der  G.-Ah  vom  24.  Marz  u.  28.  Okt.  189 < v uide 
beschlossen,  zu  je  einer  Aktie  von  M.  600  zwei  Genussscheine  und  zu  je  einer  Aktie 
von  M 1200  vier  Genussscheine  (in  Sa.  7500)  auszugeben.  A\  eitere  2o00  Genussscheine 


Jahrbucli  der  Berliner  Börse  1900,1901. 
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(Nr.  7501-10  000)  erhielten  die  62.5  Aktien,  Em.  von  1900  (auf  1 Aktie  4 Genussscheine).. 
Hie  Genu^scheine  erhalten  /g  des  Eeingewinns,  falls  derselbe  über  5®/«  des  A-K 
betragt.  Hie  Genussscheine  können  jederzeit  freihändig  oder  durch  Ausl  — iedocli 
nicht  vor  1902  - mit  M.  300  pro  Stück  zurückgezahlt  werden.  Bei  event.  Liquidation 
erhalten  die  Aktien  “/  mind.  jedoch  den  Nominalwert,  die  Genussscheine  V,  der 
verteilbaren  Masse,  höchstens  aber  M.  300  pro  Genusssohein 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Juli-Dez 
Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St 
Gewinn -Verteilung:  5®/  zur  Eeserve  bis  zu  20®/„  des  Grundkapitals,  Vertragsm.  Tant.  an 
Vorstand  u.  event  Gratifikationen  an  Beamte,  vom  verbleib.  Überschuss  6®/„  Tant  an 
A.-E.  (diese  nach  Vornahme  sämtlicher  .Abschreib,  und  Eücklagen,  sowie  nach  Abzim 
von  4 /o  Div  an  die  Aktionäre).  Das  übrige  wird,  wenn  nicht  die  G.-V.  anderweite 
■Eücklagen,  beziehentlich  Extra- Abschreib,  beschliesst,  in  der  Weise  verteilt,  dass  die 
Inhaber  der  Aktien  davon  2/3,  mind.  aber  5®/o  des  A.-K.  als  Div..  die  Inh.  der  Genuss- 
scheine (so  lange  das  A.-X.  nicht  mehr  als  M.  3 000  000  beträgt)  1/3  als  Gewinnanteüe 
zui  gleichmassigen  Vertedung  unter  sich  erhalten,  so  dass  also;  1)  wenn  der  verbleibende 
Betrag  nur  5 /o  des  A.-K.  oder  weniger  ausmacht,  die  Aktien  alles,  die  Genussscheine 
nichts  erhalten;  2)  wenn  derselbe  aber  mehr  als  5®/o,  jedoch  weniger  als  des 

A.-K.  ausmacht,  die  Aktien  5®/o,  die  Genussseheine  den  Eest  erhalten:  3)  wenn  endlich 
derselbe  7/2  /„  des  A.-K  oder  mehr  ausmacht,  die  Aktien  2/3,  die  Genussseheine  bs 
erhalten.  Der  A.-E.  erhält  ausserdem  eine  feste , auf  Handlungsunkosten  zu  buchende 
Vergütung  von  M.  15  000. 

Bei  Kapitalerhöhungen  ohne  Vermehrung  der  Genussscheine  erhalten  letztere  nur 
von  dem  auf  M.  3 000  000  entfallenden  Gewinnanteil  ein  Drittel.  Der  Gewinnanteil 
eingeloster  Genussscheine  entfällt  auf  die  Aktien  als  Super-Div. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


295 

15 


781 

937 

35 


Fabrikgrundstücke 
Wasserkraft  etc. 
Grubenfelder 
Gebäude  u.  Eisen- 
bahnen 

Maschinen  u.  Öfen 
Walzenpark 
W erkzeuge  26 

Geräte 
Modelle 

Gaseinrichtung 
Elektr.  Beleuchtung 
Eeserveteile 
Peuerversich.-Prämie 
Allg.  Baukonto  94 

Fabrikate,  Eoh- 

materialien  etc.  1 285 

Debitoren  1 117 

Kassa  20 

Effekten  497 


793.64 

000.— 

100.— 

947.08 

517.27 

000.— 

500.— 

1.— 

1.— 

1.— 

1.— 

1.— 

1.— 

430.31 

590.62 

349.36 

383.61 

439.25 


Aktienkapital 
Prior. -Anleihe 
Eeservefonds 
Delkrederefonds 
Erneuerungsfonds 
Dispositionsfonds 
Beamten-Pensions- 
kasse 

Arbeiter-Schul- 
kassen-Stiftung 
Grahl-Stiftung 
Kreditoren 
Alte  Dividende 
Anleihezinsenkto 
Gewinn 


2 250  000. 
750  000.- 
765  000.— 
140  000.— 
270  000.— 
96  160.29 

64  175.— 

17  802.12 
5 976.04 
20  537.51 
936.— 
7 550.— 
718  920.18 


5 107  057.14 


5 107  057.14 


Debet. 

Masch.-  u.  Ofen- 
reparaturen 
Gebäude-  u.  Bahn- 
reparaturen 
Zinsen,  Skonto  etc. 
Fabrikations- 
Unkosten 
Gehälter 
Provisionen 
Handlungsunkosten 
Kranken  versieh,  etc. 
Schwarzes  Konto 
Gewinn  1 


116  653.8& 

61  388.57 
40  647.65 

97  180.71 
100  918.79 
19  178.24 
33  089.83. 
29  109.04 
4 321.64 
041  337.66; 


1 544  025.99 


Kredit. 

a.  1897/98  14  708.08 


Vortrag  

Gewinn:  Döhlen  1 469  975.82 
Berggiesshübel  59  326.91 
Schwarzes  Konto  15.18 

1 544  025.99. 


Gewinn -Verwendung:  Div.  an  Aktien  u.  Genussscheine  450  000,  Tantiemen  85  229,  Grati- 
fikationen an  Beamte  35  000,  Beamten-Pensionskasse  25  000,  Disp.-F.  20  000,  Arbeiter- 
Schulkasse  3000,  Delkrederefonds  40  000,  Erneuerungs-F.  30  000,  Arbeiter- ünfall- 
Versich.  10  000,  Vortrag  20  690. 

Reservefonds:  M.  765  000,  Delkredere  M.  180  000,  Erneuerungsfonds  M.  300  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  118.50,  123.50,  159.20,  218.50,  172,  144.50.  141.  150.25 
172,  192,  221,  255,  280.25,  280.50®/o.  — In  Dresden:  118,  124,  160.25,  218,  174,  145,  I43!. 
150.50,  171.50,  192.50,  220.75,  256.25,  194,  _194®/o  (ohne  Genussschein).  — In  Dresden: 
Genussscheine  Ende  1898 — 99:  M.  260,  264  pro  Stück. 

Dividenden:  Aktien  1886/87—1898/99:  7,  7,  8V3,  12,  16'Vg,  11.  9,  9,  10,  12,  12,  12,  ISbs®/«; 

Genuss  scheine  1896/97—1898/99:  M.  18,  18,  20  pro  St.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  P.* 
Direktion:  Andreas  Nägel,  Horst  Adler. 

Prokuristen:  E.  Hoyer,  H.  Eossberg,  P.  Binner,  E.  Becker. 

Aufsichtsrat:  (4—5)  Vors.  Bankier  Franz  Täubrich,  Stellv.  Pabrikbes.  T.  W.  Beyer,  Geh.. 
Komm.-Eat  Viktor  Hahn,  Eentier  A.  Gerstenberger,  Dresden;  Baurat  F.  W.  Grund' 
Breslau. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Döhlen:  Eigene  Kasse;  Dresden:  Mende  & Täubrich,  Eduard  EockscK 
Nachf.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 
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Schlesische  Aktieii-Gesellschaft  für  Bergbau  und 
Zinkhüttenhetrieh  in  Lipine,  O.-S. 

Konces^niert 

"'IÄ  Ä mXmä  SÖmÄ 

Helene  Wilhelmsglück.  Jenny-Otto,  Fiedlersglück,  Erwartung,  zusammen  647,5  Kuxe. 

^ rtor  Scbwefelkieseruben  Worpisco  (Theresia),  Punctum  (Karsten-Centrumj, 

Swaidung  und  Jenny-Otto,  von  Medium  (Apfel),  Abwehr  (Cäcilie).  Atom  (Wilhelmsgluck) 

die  ElenderöstMtten  Sileeia  I IV  und  V 

' nebst  Schwetelsäurefabrib  und  Fabrik  sohwemger  Sam-e  m Lipme  und  d»  Zmkw^we  k 
Silesia  in  Lipine,  Ohlau,  Jedlitze  und  Kalk  bei  Deutz  mit  lesp.  18,  3,  4 und  J WaDen 
Strassen  Die  Ges.  besitzt  auch  Ziegeleien  und  eine  Solimalspurbahm  Im  Jalue  1892 
pachtete  die  Ges.  das  Walzwerk  Kunigunde  in  Myslowitz  von  der  Firma  H.  Roth  in 

Produktion;  1892  1893  1894 

Zinkerz  ...  t 139  555  117  905  107  613 

Kohlen  . . . „ 737  063  806  077  770  587 

Kohzink  . . „ 25  293  25  640  25  614 

Zinkblech.  . „ 25  266  28  71. 5 27  583 

Absatz:  Kohlen  „ 426  858  ^29  378 

Zinkblech  . . ..  25  774  28  461  27  989 


1895 
95  140 
888-443 
26  348 
29  636 
507  286 
80  275 


1896 
88  201 
945  024 
26  855 
32  955 
538  643 
30  926 


1897 
93  165 
971  927 
26  692 

29  735 
862  480 

30  987 


1898 
97  809 
989  898 
27  378 
33  870 
823  121 
32  018 


1899 
100  733 
1 0.54  533 
27  253 

29  127 
921  992 

30  383 


Die  Ges.  hat  Mitte  1899  nom.  Kronen  473  500  Aktien  der  Kafveltorp  Aktiebolag  (A.-K. 
Kronen  500  000)  erworben.  Diese  Ges.  besitzt  in  Kafveltorp  bei  Kopparberg  im  nuttleren 
Sdbweden  eine  Erzgrube  nebst  Kupfer-  und  Bleihütte,  welche  bisher  nur  ihre  Kupfer - 
Blei-  und  Silbererze  verarbeitete,  während  sie  ihre  Zinkerze  lui verarbeitet  liess.  i 
Zink-  und  Bleierze  sollen  auf  einer  neu  zu  errichtenden  Auf bereitungsanstalt  verai  beitet 
werden.  Die  Verhüttung  der  Zinkerze  wird  in  Deutschland  stattfinden. 

Kapital:  M.  23  529  000,  und  zwar  M.  10  658  700_in  3^29  St.-Aktien 

= M 300  und  M.  12  870  300  inA2  901  Prior.-St.-Aktien  a Thlr.  100  -u-  M.  300  mit  V orz. 
Div.  von  4V2«/„  ohne  Nachzahlungsanspruch  und  ^Rne  Vorrechte  im  F^ 

TTrsur  A -K  M.  15  000  000  in  St. -Aktien,  wovon  1863—66  M.  4 3-41  3UÜ  durcü  ^ 
kauf  wieder  eingezogen  wurden,  sodass  das 

G.-V.  vom  6.  .Juli  1856  beschloss  Ausgabe  von  M.  5 000  000  ™ Piior.  St.  Aktmn  u 
M.  12  870  300  = 41  901  Stück  emittiert  wurden;  die  Begebung  der  restlichen  M.  2 129  700 
='  7099  Stück  bleibt  der  Bestimmung  der  G.-V.  Vorbehalte.  . -r 

Geschäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  m einem  Orte  Schlesiens  oder  in  Beilin. 

desgl  4V2«/o  Div.  den  St.-Aktien.  vom  Rest  7%  Tant.  an  A.-R.,  verbleib.  Lberschuss 

dÄVT  "on  und  .„r  Ausgleichung  von  Wertsver- 

minderungen  bestimmt:  beträgt  dieser  E.-F.  I mehr  als  5%  des  A.-K.  kann  die  Div. 
zuerst  der  Prior.-St.-Aktien,  dann  der  St.-Aktien  bis  auf  4/2/0  ergänzt  werc  en. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Zinkerz-  und  Kohlengruben  . 
Zinkhütten.  Zinkwalzwerke  und 
deren  Hilfsanlagen  .... 

Immobilien 

Mobilien  u.  Betriebsinventarien 
Material,  d.  Hütten  u.  Walzwerke 
Galmei-,  Blende-  u.  Kohlenbest. 
Eohzink-  und  Zinkblechbestände 
Kassa-,  Wechsel-  und  Girokonto 

Effekten 

Bankierguthaben 

Debitoren 


8 420  000.— 

4 930  000.— 
2 730  000.— 
269  860.16 
642  531.70 
2 241  747.34 
1 074  338.77 
412  221.30 

7 923  602.45 

8 531  874.03 
1 137  265.74 

^18  81k  44.1.49 


Aktienkapital 

Kückständige  Dividende 
Reservefonds  I 

do.  II 

Kreditoren 

Gewinn  -V  erwendung : 

Reservefonds  I . . . • 
Dividende  . . . • • • 
Tantieme  an  Aufsichtsrat 
Für  Hüttenlazaret  . . . 

Unterstützungskassen  etc. 
Vortrag 


529  000.- 
51  181.50 
944  973.27 
352  900.— 
088  456.32 

366  525.34 
352  830.— 
413  362.35 
100  000.— 
82  000.— 
32  212.71 
88  818  441 .49 


23 

3 

2 

1 


6 
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Debet. 


Grewiim-  u.  Yerlust-Konto. 


Kredit. 


G-eneralunkosten,  Steuei-n  etc.  . 499  929.94 

Minderbewertung'  der  Effekten  . 280  392.95 

Amortisationen 1 500  000. — 

Gewinn  7 346  930.40 


9 627  253.29 


Vortrag  a.  1898  16  423.59 

Ertrag  d.  Zinkerzgruben,  Hütten 

u.  Walzwerke  inkl.  Nebenbetr.  7 847  778.55 
Ertrag  der  Kohlengruben  ...  1 156  186.56 

Zinsensaldo 498  643.44 

Schmalspurbahn 21  510.23 

Ziegeleien  33  487.18 

Pachten  u.  Mieten 49  317.74 

Verjährte  Dividende 3 906. — 


9 627  253.29 


Keservefonds:  I.  M.  4 311  498.  II.  M.  2 352  900. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1886—99:  St.-Aktien:  128,  138,  148.90,  208.50.  207.90.  211,  185.50, 
185.90,  193.50,  197.50,  210,  219,  334,  354.75»/o;  Prior.-Aktien:  128.  139.50'  148.50,  208, 
207.40,  210,  185.50,  186,  192.50,  197.50,  210,  219,  342.50,  354.75  ®/o-  Auch  notiert  in  Breslau. 
— In  Brüssel  Ende  1891—99:  St.-  u.  Prior. -Aktien:  frs.  79.5,  702.  682,  725.  755,  795, 
828,  1290,  1340  pro  Aktie. 

Dividenden  1886—99:  Stamm-  u.  Prior.-Aktien:  6V2.  6V2,  9,  13,  18,  18,  15.  14.  12.  9, 
11,  15.  18,  27  7o-  Zahlbar  spät,  bis  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 

Direktion:  General -Dir.  Bergrat  Elch.  Kemy.  Aufsichtsrat : (9—13)  Vors.  Guido  Graf  Henckel 
Donnersmarck . Stellv.  Ober-Bergrat  a.  D.  Dr.  W^achler,  von  Löbbecke,  Hei'zog  von  Gra- 
mont,  Gen.-Konsul  Russell,  Präfekt  a.  D.  Salles,  Marquis  de  Beauvoir.  Heinrich  Prinz 
Schönaich-Carolath,  Bankier  Ludwig  Delbrück.  Bergrat  a.  D.  Lobe,  Landrat  a.  D.  von  Kar- 
dorff,  Bank-Dir.  Fromberg,  Bergrat  Scherbening. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Dresdner  Bank,  Disconto-Ges. 
Delbrück  Leo  & Co.;  Breslau:  Schles.  Bankverein;  Paris:  Guet  & Co.  * 


Siegeii-Solinger  Gussstalil-Actieii -Verein  in  Solingen. 

Gegründet:  Am  23.  Dez.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  24.  Okt.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  und  Vertrieb  von  Stahl-,  Stahlsohmiede-  und  Stahlfa9ongussstücken. 
Specialität:  Werkzeugstahl.  Das  AV  erk  liegt  in  der  Stadtgemeinde  Solingen,  in  der  Nähe 
des  Bahnhofs  Solingen-Weyersberg,  und  hat  Anschlussgeleise.  Zum  Werk  gehören: 
Tiegel-  und  Martinstahlschmelzerei,  Stahlgussformerei,  Hammerwerk,  mechanische  Werk- 
stätte, 2 Feinwalzwerke  und  1 Blechwalzwerk. 


Produktion:  1896/97 

Fabrikate  kg  4 167  677 

Absatz  M.  1 208  101 


1897/98 
4 235  700 
1 235  910 


1898/99 
6 604  600 
1 630  516 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstückskonto  75  000.00 
Gebäude  208  547.15 

Maschinen  307  861.32 

Feuerungsanlagen  25  082.27 
Gas-  u.  W asseranlagen  1 . — 

Gerätschaften  1. — 

Modellkonto  1. — 

Eemscheider  Inventar  1. — 

Kassa  6 044.22 

Wechsel  12  965.56 

Waren  473  861.63 

Vorausbezahlte  Ver- 
sicherungsprämien 6 593.28 
Guthaben  und  Depot 
bei  Bankhäusern  182  320.12 
Debitoren  506  596.82 


1 804  876.37 


Aktienkapital  1 099  800. — 

Garantie-  und  Del- 
krederekonto  10  000. — 

Reservefonds  125  724.24 

Obligationen  252  500. — 

Oblig.-Zinsenkonto  325. — 

Zinsenkoupon  Nr.  26  5 162.50 

Alte  Dividende  900. — 

Kreditoren  129  802.96 

Gewinn  180  661.67 


1 804  876.37 


Debet. 

Handlungsunkosten  76  808.89 
Provisionen  43  003.62 

Zinsen  u.  Kursverlust  18  482.32 
Obligationenzinsen  12  625. — 
Agio  für  Obligationen  275. — 
Arbeiterwohlfahrt  3 997.27 
Unterstützungsrente  720. — 
Abschreibungen  59  543.26 
Garantie-  und  Del- 
krederekonto 2 133.84 

Gewinn  180  661.67 


398  250.87 


Kredit. 

V ortrag 

Warengewinn 

Mieten 


1 005.29 
396  542.43 
703.15 


398  250.87 


Gewinn -Verwendung:  R.-P.  18  066,  Div.  131  976,  Tant.  u.  Gratifikation  29  595,  Vortrag  1024. 
Reservefonds:  M.  143  790,  Garantie-  u.  Delkrederekto  M.  10  000. 

Kapital:  M.  1 099  800  in  1215  Aktien  (Nr.  1—1215)  ä M.  600  und  309  Aktien  (Nr.  1216—1524) 
ä M.  1200.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  600  000  wurde  erhöht  1894  auf  M.  750  000  (M.  729  000 
eingezahlt),  dann  It.  G.-V.-B.  vom  17.  Juni  1897  um  M.  370  800  (auf  M.  1 099  800)  in 
309  Aktien  ä M.  1200,  begeben  zu  llO^/o-  Bezugsrechte  haben  die  Aktionäre. 
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HvDothekar- Anleihe:  M.  300  000  in  5»/o  Partialobligationen  von  1886,  rückzahlb.y  zu  105%, 
Stücke  a M.  500.  Zinsen  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  bis  1923  durch  jalnd.  Ausl,  iin  Maiz  auf 
1.  Juli;  Kündigung  und  Eückzahlung  jederzeit  Vorbehalten.  Noch  in  Umlauf  Ende  1899 . 
M 252  500.  Zahlst,  wie  bei  Div.  exkl.  Deutsche  Bank. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni  Jen  -Vers.:  Im  September 

^tiiiini recht-  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St;  1 Aktie  a M.  1200  = 2 St.  _ 

Gewinn-Yerteilnng:  5%  zum  E.-F.  bis  10%  des  Jv  o?°ST?nT  E ''übSrS 

E-F.  ebenfalls  bis  10%  des  A.-K.,  4%  Div.,  vom  Best  lo /o  Tant  an  A.-E.,  JOeiie^ 
znr  Verf.  der  G.-V.  Wenn  in  einem  Jahre  der  Gewinn  nicht  hinreichen  sollte,  um 
daraus  eine  Div.  von  5%  an  die  Aktioncäre  zu  verteilen, 

aus  dem  ausserord.  E.-F.  ergänzt  werden.  Bhat  eine  Verminderung  des  oid  E -F  statt 
gefunden,  so  entfällt  die  Verteilung  einer  Div.  über  5®/o  solange,  bis  dei  oid.  E.  . 

KursTnde  1898-Ä  H4,'\80%!'^^^^^  am  27.  Mai  1898  zu  128  7o-  Notiert  in  Berlin. 

mHdenden  S/92-1898/99 : A 3Va,  3Vs,  4Vo,  8Vs,  10,  10,  12«/o.  Zahlbar  spät,  am  15.  Nov. 

Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  (K.)  ^ * tt  t + 

Direktion:  Otto  Schmitz,  Fritz  Humbeck.  Prokurist:  Hugo  Joest. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Eat  Gust.  Goppel.  Solingen:  Stellv.  Gewerke  Heinn  Stahler, 
Müsen;  Komm.-Eat  Fritz  Beckmann,  Solingen;  Fabrikant  Arnold  Steffen , Veidenau; 
Gewerke  Fritz  Böcking,  Eisern;  Bankdirektor  Ad.  Wöllstein,  Elberfeld. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank  un 
deren  Zweiganstalten;  Solingen:  Solinger  Bank;  Siegen:  Siegener  Bank  für  Handel  und 
Gewerbe;  Köln:  A.  Levy.  * 

Stadtberger  Hütte,  Actien- Gesellschaft 

in  IViederinarsDerg  i.  Westf. 

Gegründet:  Am  12.  Okt.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  6.  Dez.  1899. 

ZÄ:  Aiisbeutung  der  seit  1838  von  der  Stadtberger  Gewerkschaft  bei  Niedermamberg 
betriebenen  Kupfergruben  „Friederike“  (Betrieb  1883  U 

und  der  Kupferhütten. daselbst.  Gewinnung  von  Eohkupfer  und  Silbei.  Die  mit  4 Kupfer 
Schmelzöfen,  Anstalt  zur  Herstellung  von  elektrolytischem  Kupfer  und  Ausziehung  von 
Silber,  Pochwerk  und  3 Erzwalzwerken  best  eingerichteten  Betriebe  sind  durch  Schienen - 
geieise  mit  den  Hauptförderpunkten  der  Gruben  verbunden.  Arbeiterzahl  434. 
Produktion:  Kupfererz  Kosten  pro  Ctr.  Kiipfer  Selbstkostp  pro  Ctr.  Absatz  Preis  pro  Ctr- 


1890/91 
1891/92 
1892/93 
1893i91 
1894/95 
1895/96 
1896/97 
1897/98 
1898/99 
Kapital : M. 
wurden 


Ctr, 

659  910 
738  050 
703  280 
817  900 
759  250 
792  630 
748  020 
740  730 
740  060 
2 250  000 


Pf. 

33.27 
30.45 
31.37 
30.63 
32.07 
30.12 
30.23 
31.20 
.29.62 
3750  Aktien 


Ctr. 

15  003 
15  291 
15  312 
15  334 
15  314 
15  432 
15  484 
15  465 
15  425 
ä Thlr.  200  = M. 


M. 

37.56 

36.31 

36.51 

38.37 

38.10 

37.89 

37.29 

38.88 

41.18 

600. 


Pfd. 

1 515  735 
1 510  764 
1 465  836 
1 239  073 
1 590  544 
1 572  619 
1 590  208 
1 582  570 
1 494  721 
Urspr.  Kapital 


M. 

61.05 
52.07 
49.95 
44.63 

42.78 
48.31 
51.10 

51.79 
65.23 

M.  3 000  000, 


It.  G.-V.-B.  vom  3.  Dez.  1877  M.  750-000  zurückgekauft,  indem  von  vier  Aknen 
je  eine  zu  50  “/o  erworben  wurde.  Bei  jeder  Neu-Em.  haben  die  ersten  AkHenzeichner 
(bezw.  deren  Eechtsnachfolger),  sowie  die  jeweiligen  Aktionäre  je  zur  Halite  Bezugsrecnt 
zum  Emissionskurse. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Gruben  707  000. — 

Immobilien  1 235  000. — 

Mobilien  62  000. — 

Materialien  84  000. — 

Kupfererz  920. — 

Eaffinatkupfer  30  216.40 

Zwischenprodukte  u. 

elektrolyt.  Kupfer  241  840.53 

Kassa  24  934.45 

Wechsel  9 017.18 

Vorschusskonto  1 258.41 

Effekten  86  314.— 

Debitoren  195  814.63 

Bankiersguthaben  150  842.75 


Aktienkapital 

Eeservefonds 

Lohnkonto 

Alte  Dividende 

Kreditoren 

Gewinn 


2 829  158.35 

Reservefonds:  M.  231  550. 


Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

2 250  000.— 

Debet. 

217  745.30 

Generalkosten 

39  156.88 

28  793.83 

Abschreibungen 

60  431.81 

261.— 

Reingewinn : 

56  249.86 

An  Reservefonds 

13  805.42 

276  108.36 

Tantieme  an  A.-R. 

13  805.42 

Dividende 

247  500.— 

Vortrag 

997.52 

375  697.U5 

Kredit. 

Vortrag 

1 036.45 

Kupferfabrikation 

370  926.58 

Zinsen 

3 Y34.U2 

2 829  158.35 

375  697.05 
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(Jesoliäftsjalir:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  (Jeu.-Yers. : Im  II.  Semester.  Stimmreclit:  1 Aktie=l  St 
Gewiuu-Yerteilimg:  Mind.  E.-F.,  bis  zu  10%  des  A.-K.  (ist  erreicht),  event.  Sonder- 
rücklagen, veitragsm.  Tant..  bis  I»/«  Div.,  vom  übrigen  10 7o  Taut,  an  A;.-R.,  Rest  Super- 
Diy.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Gesamtabschreib.  seit  1872  bis  Ende  Juni  1899  M.  1 860  975 
Km-s  Ende  1886-99:  60.75,  109,  159,  136.75,  115.50,  111.25,  109.75,  107,  108.60,  105.75.  117.5o! 

118.50,  121,  179®/o-  Eingeführt  im  Febr.  1873  zu  105%.  Notiert  in  Berlin.  Köln.  ' 
Dividenden  1886/87-1898/99:  1,  12,  15,  7,  10,  7,  6,  3V-i,  3,  5,  6lb,  6V2,  11  «/o-  Zahlbar  innerhalb 
11  Tagen  nach  Feststellung  der  Div.,  spät,  am  31.  Dez.  Coup.-Yeri.:  1 J.  (K.) 
Direktion : August  Kletfner.  Aiifsiclitsrat : (3—5)  Yors.  Otto  Meurer,  Köln ; Stellv.  Felix  Koenigs, 
Berlin;  Dr.  Bunge,  Hoenningen:  Anton  Hamers,  Krefeld;  Komm.-Rat  Hupertz,  Aachen’ 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin.  lY.  Mauerstr.  61/62:  Delbrück  Leo  A Co.  * 


Taniowitzer  Act.- Ges.  für  Bergbau  ii.  Eiseiihütteiibetrieb 

in  Tai’iEowitz  O.-Schl.  und  Braiinsoliweig  (Direktionssitz). 

Gegründet:  Am  19.  März  1856.  Letzte  Statutenänd.  v.  6.  Nov.  1897,  20.  Jan.  1899.  16.  Sept  1899 
und  7.  Mai  1900.  1 • - 

Zvreck:  Die  Ges.  betrieb  EoheiseniVrodiiktion  auf  der  Taniowitzer  Hütte  mittels  1 Koks- 
hochöfen und  Fabrikation  von  Gusswaren  mittels  2 Kupolöfen.  Erze.  Kohlen  und 
Kalk  mussten  von  der  Ges.  gekauft  werden.  1892  wurde  mit  der  Oberschlesischen 
Eisen-Industrie- Aktien-Gesellschaft  ein  Pachtvertrag  abgeschlossen,  wonach  die  letztere 
die  Hütte  auf  5 Jahre  für  jährlich  M.  5000  in  Pacht  nimmt.  Der  Yertrag'  wurde 
1895  bis  1902  verlängert  und  die  Jalu-espacht  auf  M.  25  000  erhöht,  der  Pächterin 
jedoch  der  Rücktritt  ab  1.  Febr.  1899  nach  sechsmonatiger  Kündigung  Vorbehalten. 

1890  kaufte  die  Ges-,  das  Y^alzwerk  von  Oscar  Rührig  in  Braunschweig  für  M.  1 200  000 
an.  Dasselbe  enthält  eine  Grobstrecke,  üniversalstrecke,  Mittelstrecke,  Feinstrecke.  Luppen- 
strecke,  sowie  Giesserei  und  Anlage  für  Anfertigung  feuerfester  Steine.  Eine  Yerfelneruno-s- 
anlage  soll  auf  dem  Braunschweiger  Y^alzwerk  angelegt  werden,  ebenso  ist  daselbst  eine 
Maschinenfabrik  errichtet  worden,  welche  Ende  1899  in  Betrieb  kam  und  die  als  Specialität 
Gasometer  und  JYasserbehälter,  auch  Blechbiege-  und  Richtmaschinen  herstellt. 

Kapital:  M.  2 106  000  und  zwar  M.  2 068  500' in  1379  St.-Prior.-Aktien  Lit.  B (Nr.  1—1379) 
ä_M.  1500  und  M.  37  500  in  125  St.-Prior.-Aktien  Lit.  B (Nr.  1380—1504)  ä M.  300;  A.-K. 
bis  30.  Juni  1898:  M.  1 693  800,  und  zwar  in  271  konvertierten  St.-Aktien  ä M.  300 
= M.  81 300  und  1075  St.-Pr.-Aktien  Lit.  A ä M.  1500  = M.  1 612  500,  letztere  be- 
rechtigten zu  6%  Yorz.-Div.,  sowie  Nachzahlung  event.  Ausfälle  und  Yoreinlösung  im 
Palle  einer  Liquidation  der  Ges.  Die  G.-Y.  vom  20.  .Jan.  1899  beschloss  über  a)  Um- 
wandlung der-vorhandenen  Aktien  einschl.  der  seitens  der  Rhein.-Westf.  Bank  zu  Unrecht 
ausgegebenen  St.-Prior.-Aktien  Lit.  A Nr.  1076—1400  (siehe  frühere  Jahrgänge),  in  St.- 
Prior.-Aktien  Lit.  B ä M.  1500,  div.-ber.  ab  l.;7. 1898.  gegen  Zuzahlung  von  35®/q  des  Nominal- 
betrages; b)  Erhöhung  des  A.-K.  um  einen  Betrag  bis  zu  M.  603  OOO  durch  Ausgabe  v.  Aktien 
Lit.  B nicht  unter  pari  bep’.  Herabsetzung  des  A.-K.  um  den  Betrag  der  bei  der  Erhöhung  in 
Zahlung  gegebenen  Aktien,  sowie  Herabsetzung  des  A.-K.  in  der  Weise,  dass  die  St.- 
Prior.-Aktien  Lit.  A Nr.  1 — 1075,  welche  nicht  bis  15./3.  1899  eingereicht  würden,  im 
Yerhältnis  von  6 : 1 ziis.zulegen  seien.  (Die  bis  15./3.  1899  nicht  eingereichten  Nr.  1076 
bis  1400  verlieren  jedes  Anrecht  auf  das  Yermögen  der  Ges.) 

Auf  diese  Aufforderung  sind  in  der  gestellten  Frist  bis  ziini  15.  März  1899:  1008  Prior.- 
Aktien  Lit.  A gegen  35%  Zuzahlung  in  Prior.-Aktien  Lit.  B k M.  1500  umgetauscht  und 
360  Prior.-Aktien  Lit.  B ä M.  1500  gezeichnet  und  darauf  die  zu  Unrecht  ausgegebenen 
Aktien  resp.  die  Ansprüche  aus  denselben  in  Zahlung  gegeben  worden.  Ferner  sind 
96  Prior.-Aktien  Lit.  B ä M.  300  gegen  Zuzahlung  bezogen  worden.  Nach  Ablauf  der 
gestellten  Frist  blieben  noch  66  Prior.-Aktien  Lit.  A ä M.  1500,  174  Prior.-Aktien  Lit.  A 
ä M.  300  übrig,  welche  im  Yerhältnis  von  6:1  zu  Prior.-Aktien  Lit.  B zusammengelegt 
sind,  bezw.  noch  ein  Recht  auf  solche  Zus.legung  haben.  Danach  beträgt  das  A.-K.  letzt 
M.  2 106  000  wie  oben  vermerkt. 

Frühere  Kapitalsbewegungen:  Urspr.  A.-K.  M.  1 200  000,  erhöht  um  M.  300  000 
It.  G.-Y.-B.  vom  8.  Mai  1873,  Konvertierung  von  3369  Aktien  in  Prior.-Aktien  (s.  d.) 
It.  G.-Y.-B.  V.  12.  Sept.  1886,  Yernichtung  von  5 Aktien  und  Zus.legung  der  verbliebenen 
1626  Aktien  zu  271  (je  6:1)  It.  G.-Y.-B.  vom  20.  Aug.  1887.  ' 

Prior.-Aktien:  Zuf.  G.-Y.-B.  vom  21.  Sept.  1886  konnten  diejenigen  St.-Aktien. 
auf  welche  bis  15.  Okt.  1886  M.  60  pro  Aktie  oder  bis  31.  Dez.  1886  M.  90  pro  Aktie 
nachgezahlt  wurden,  in  Prior.-Aktien  \ungewandelt  werden:  zuf.  G.-Y.-B.  vom  15.  Juni 
1889  wurde  das  Prior.-A.-K.  um  M.  1 050  000  erhöht  imd  zuf.  G.-Y.-B.  vom  19.  Mai  1892 
wurden  die  Prior.-Aktien  in  6%  St.-Prior.-Aktien  Lit.  A (s.  d.)  konvertiert,  diejenigen 
Prior.-Aktien  aber,  auf  welche  die  Nachzahlung  nicht  geleistet  ward,  mit  je  M.  6OOO"  in 
der  Zeit  vom  5.  bis  15.  Juli  1893  in  eine  Prior.-Aktie  Lit.  A von  M.  1500  zus.gelegt; 
nachdem  die  verbliebenen  M.  2700  angekauft,  waren  sämtliche  Prior.-Aktien  beseitigt. 
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Prior. -Aktien  Lit.  A:  Begeben  zuf.  G-.-T.-B.  vom  16.  Mai  1892,  nach  welchem  bis 
M.  2100  000  ausgegeben  werden  sollten,  mit  Torr  echten  auf  6®/o  Bjy.  und  bei  der’ Liqui- 
dation. entstanden  durch  Umwandlung  der  Prior.- Aktien,  dergestalt,  dasy  auf  je  M.  150 1 
Prior.-Aktien  und  M.  500  in  bar  1 Prior.-Aktie  Lit.  A von  M.  L^JO  gewahrt  ward,  sowie 
durch  Zus.legung  der  nicht  konvertiei-ten  Prior.-Aktien  dergestalt,  dass  M.  60W  Prior.- 
Aktien  eine  neue  Prior.-Aktie  Lit.  A bildeten.  . 

Falsche  Prior.-Aktien  Lit.  A wurden  It.  G.-V.-B.  vom  20.  Jan.  1899  mit  m die 
Aktien-Umwandlung  einbezogen  und  dadurch  aus  der  eit  geschafft.  icr,- 

Anleihe;  Die  verkrachte  Eheinisch-Westfäl.  Bank  legte  vom  2-S.— 26.  hov.  189o  eine 

4%  Hvpothekar-Anleihe  v6n  M.  1 000  200  in  3334  Oblig.  ä M.  3000  zu  98%  ^i^ 
auf.  Die  Anleihe  erwies  sich  als  nicht  rechtsbeständig.  Die  Rheinisch estfal.  Bank 
zog  die  Subskriritions-Einladung  am  6.  Jan.  1896  zurück  und  erklärte  die  ™r 

unmltig.  Die  bisherigen  Zeichner  wurden  aufgefordert,  die  Valuta  gegen  Aushändigung 
der  Oblig.  an  der  Kasse  der  Bank  in  Empfang  zu  nehmen.  In  dem  gegen  die  Oes.  an- 
hängigen Prozess  auf  Anerkennung  der  gefälschten  Oblig.  ist  von  dem  Landgericht  Berlin 
im  Einzelfalle  auf  Abweisung  der  Klage  erkannt.  , 

Verluste:  Nach  dem  Berichte  pro  1895;96  verlor  die  Ges.  an  H.  Friedmann  und 
Gen.  M.  286  458;  dieselben  wurden  aus  den  Spec. -Reserven  I und  II  gedeckt. 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Im  Sept.-Nov. 

Stiiiiinrec'ht:  -le  M.  300  Aktienbesitz  = 1 St.  e.  ^ 

Gewinn -Yerteilimg:  5%  zum  R.-F.  bis  zu  10 7o  des  A.-K.,  dann  eti,yaige  Sonderrucklagen, 
sowie  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4®/o  Di^.,  vom  Übrigen  10®/o  Tant.  an  A.-R.  faussn 
einer  festen  Vergütung  von  M.  6000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  30.  Jnni  1899. Passiva. 


Gnindstückskonto 
Gebäude  .... 

Maschinen  . . . 

Utensilien  . . . 

Fertig-  u.  Halbfabrikate  etc 
Rohmaterialien  .... 
Kohlen,  Koks,  Materialien 
Maschinenfabrik-Neubaukonto 
Debitoren  . . . 

Bankguthaben 
Effekten  .... 
Kautionseffekten  . 

Kassa 

Wechsel  .... 

Vorausbez.  Versicherung 


363  044.12  Aktienkapital  . . . . . . 

854  162. — Hypotheken  . . . . . 

583  654. — Kreditoren  . . 

81  691.—  Skontoabzug  auf  Aussenstände 
43  616.20  Unfallberufsgenossenschaft 


2 106  000-— 
683  700.— 
69  667.80 
1 802.U3 
1 900.— 


259  055. .52 
16  057.35 
99  373.48 
154  201.98 
236  289.45 
380  540.80 
34  750.— 
6 895.71 
2 .58.3.21 
311.85 


Betriebsgewinn  . . 80  239.23 

Gew.  a.  Reorganis.  . 262  339.56 
Sa.  342  578.79 
alfz.  Abschreib^.  . 89  421.95 
Gewinn  zur  Specialreserve  . 


253  156.84 


3 116  226.67  3 116  226.67 

Gewinn-  n.  A'erlnst-Konto : Debet;  Unkosten  u.  Gehälter  41  706,  Skonto,  Agio,  Zs.  6984, 
Hvp.-Zs.  24  000,  Walzwerksbetrieb  186  421,  Steinkohlen  171468,  Walzwerkreparatur  32  196, 
Giessereibetrieb  54  277.  Koks  5336.  allg.  Betriebskosten  20  808,  Hyp. -Zs.,  "V  erwaltung, 
Steuern  in  Tarnowitz  11  539.  Verlustvortrag  v.  1.  7.  1898  262  554,  Abschreib.  89  421,  Gewinn 
(zur  Bildung  eines  Spec.-E.-F.)  253  156.  Sa.  M.  1 159  871.  Kredit;  Valzwerk. 
Produktionsüberschuss  521  07.5,  do.  Giesserei  87  766,  eingegangene  Fordeiung  11.36,  Pacht- 
einnahme Tarnowitz  25  000,  frei  gewordene  Prozess-R.-F.  300  000,  Geq^inn  aus  Aktien-Lm- 
224  893.  Sa.  M.  1 1.59  871. 

Reservefonds:  Spec.-E.-F.  M.  253  156. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886—90:  6.5,  — , 4.5.60,  30.  18.90%:  Prior.-Aktien  Ende  188<— 94: 
55.75.  91,  109.  69.75.  29. .50.  — , 17.25,  — %:  Prior.-Aktien  Lit.  A Ende  1892-99;  3.o.-oO, 
54!.5o'  43’..50.  ^5.7.5.  i5.  29.75,  28.75,  — %.  Notiei-t  in  Berlin.  ^ . 

Dividenden  1886/87—1897  98:  Prior.-Aktien:  3'/,,  6,  <,  0,  0,  .SV-j,  0,  0,  0,  0,  0,  0%:  Prior.- 
Aktien  Lit.  B 1898/99:  0®/o-  Aktien  1886— 98:  0®/o-  Coup.-Verj.:  4 .1.  IK.) 

Direktion:  Joh.  Claus.  Braunschweig.  Anfsichtsrat : Vors.  Eich.  Fricke,  V\  eimar;  .Jobs. 
Becker,  Görlitz:  Bankier  Alfi-ed  Märker,  Oberst  z.  D.  Frantz,  Rentier  W.  Börner,  Berlin; 
Gust.  Hüttich,  Weimar.  Zahlstelle:  Braunschweig;  Gesellschaftskasse. 


Union,  Akt.-Ges.  für  Bergbau,  Eisen-  und  Stahl  industrie 

in  Dortimiucl. 

Gegründet:  Am  2.  Febr.  1872.  Letzte  Statutenändeningen  vom  3.  Dez.  1889,  25.  Jan.  1896, 
26.  Nov.  1896,  9.  Jan.  1897  und  16.  Sept.  1899.  . 

Zweck:  Betrieb  von  Bergbau  auf  eigenen  und  gepachteten  Gruben  und  auf  alle  nutzbaren, 
sowie  Verhüttung  resp.  Verwertung  der  selbstgewonnenen  oder  anderweitig  erworbenen 
Minei'alien,  Errichtung  von  Hochöfen  und  ^ erarbeitung  der  gewonnenen  Metalle. 
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, Ges.  entstand  aus  der  Vereinigung  der  Werke  der  Aktiengeselischaft  Henrichs- 

liutte  zu  Hattingen,  des  Aktien-Vereins  Neu-Schottland  in  Horst  bei  Steele,  der  Dort- 
munder Hütte  m Dortmund  und  der  Steinkohlenzeclie  Glückauf-Tiefbau  bei  Barop  gegen 

Henrichshütte  und  Neu-Schottland  in  solche  der  Union 
M.  15  000  000)_  und  Zahlung  von  M.  18  000  000  für  die  Dortmunder  Hütte  und  Glückauf- 
lietbau  an  die  Vorbesitzer,  Allg.  Eisenbahnbau-Ges.  und  Dr.  Strousberg  in  Berlin.  Auf 
Umbauten  und  Erweiterungen  wurden  bisher  M.  43  522  756  verwendet. 

1 Eisensteingrubenkomplex  bei  Bredelar  mit  der  Theodor- 

hutte  die  „Svabenswerke“  in  Schweden  (Hütte,  Gruben,  Wald)  erworben,  letztere 
jedoch  1880  wieder  verkauft.  Ferner  wurden  Kalksteinbrüche,  verschiedene  Gruben 
und  diverses  Terrain  angekauft,  im  Umkreis  der  Dortmunder  Hütte  ein  grosses  Hammer- 
werk, ein  Schienen-  und  Bandagenwalzwerk,  eine  Werkstatt  für  Eisenbahnoberbau- 
materiai  etc.  errichtet.  Um-  und  Neubauten  überall  ausgeführt  etc.  1887/88  wurden 
die  Eisensteingruben  Wohlverwahrt  und  Victoria  bei  Bücke  bürg  gekauft..  1894/96  wurde 
in  den  Dortmunder  Werken  das  Thomasstahlwerk  mit  Einrichtung  zur  direkten  Kon- 
vertierung des  vnn  den  Hochöfen  gelieferten  flüssigen  Eoheisens  umgebaut,  die  Gebläse- 
maschinen  und  Kesselanlagen  vermehrt,  ein  grosses  Blockwalzwerk  mit  Rollgängen 
Scheren  etc.  errichtet,  das  Martinstahlwerk  vergrössert.  Durch  Einrichtung  einer 
Stahlfa^ongiesserei  und  Anlage  einer  Tiegelgussstahlschmelzerei  ist  die  bisherige  Stahl- 
Pj'®,  ^1®  verdoppelt  worden.  Gleichzeitig  wurde  im  Puddel-  und 

Walzwerk  Dortmund  durch  Neubau  von  Walzenstrassen  zum  Ersatz  des  aufgegebenen 
Aplerbecker  Werkes  und  durch  Umbau  älterer  Walzenstrassen  die  Leistungsfähigkeit 
aut  dieser  Abteilung  bedeutend  erhöht,  und  in  Henrichshütte  die  Neuanlagen  zur 
a rikation  schrniedeeiserner  Gas-  u.  Siederöhren,  sowie  geschweisster  schmiedeeiserner 
« 1896  endlich  hat  die  Zeche  „Westfalia“  für  M.  350  000  ihren  alten 

Schacht  bei  Dortmund  der  Union  abgetreten;  diese  hat  dorthin  ihre  Brückenbauanstalt 
veii^t,  ^enso  ist  daselbst  eine  Waggonbauanstalt  und  eine  Schitfswerft  errichtet  worden. 

Die  Ges.  besitzt  folgende  Anlagen  und  Werke: 

a)  Dortmunder  Eisen-  und  Stahlwerke:  Hochofen,  Puddel-  u.  Walzwerk,  Guss- 
stahlwerk,  Waggonfabrik,  Räderfabriken,  Brückenbauanstalt,  Weichenfabrik,  Mechan. 
W erkstätte  und  Giesserei,  Gas-  und  Wasserwerke,  Eisenbahnen,  Gas-,  Wasser-  und 
Tele^aphenleitungen;  Grundbesitz,  Verwaltungsgebäude, Beamten-  u. Arbeiterwohnungen; 
Schiffswerft.  “ ’ 

Specialisierung  der  Anlagen  und  Fabrikate:  Stahlwerk  mit  direkter  Konvertierung 
aus  5 Hochofen,  10  Gebläsemaschinen,  102  Koksöfen,  20  grossen  Wärmapparaten  und 
Blockwalzwerk;  dem  Thomaswerke  mit  4 Konvertern,  9 Dampfhämmern  bis  zu 
1 o- ■ Walzenstrassen  für  Schienen,  Achsen,  Bandagen  und  Schwellen; 

ü 1 für  Fabrikation  von  Flusseisen  und  Faconguss;  dem 

Puddel-  undWalzwerke  mit  17  Puddel-  und  Wärmöfen  und  9 Schweissöfen,  8 Walzen- 
strassen, 6 Dampfhämmern  für  Fabrikation  von  Handelseisen:  der  Brückenbauanstalt 
mit  einer  Produktionsfähigkeit  von  20  000  t per  Jahr,  der  Weichenbauanstalt  mit  einer 
Produktionsfähigkeit  von  1600  vollständigen  Weichen;  einer  Eisengiesserei  und  mecha- 
nischen Werkstätte  mit  3 Kupolöfen  und  einem  grossen  Flammofen  und  einer  Räder- 
fabrik  mit  20  Schmiedefeuern,  107  Bohr-,  Dreh-  und  Hobelbänke  und  5 Dampfmaschinen 
zur  Fabrikation  von  Lokomotiv-,  Tender-  und  Waggonsätzen. 

Eisen-  und  Stahlwerke:  2 Hochöfen.  80  Koksöfen,  8 Heizapparaten 
und  4 Gebläsemaschinen,  Puddel-  und  Walzwerk  mit  10  Puddelöfen,  5 Walzenstrassen 
und  4 Dampfliammern,  Mech.  Werkstätte  und  Giesserei.  Schrauben-  und  Mutternfabrik. 

isenbahnen,  Qas-  und  Wasserleitungen;  VerAvaltungsgebäude,  Beamten-  und  Arbeiter- 
wohnungen; elektr.  Lichtanlage. 

c)  Henrichshütte:  Hochofenanlage  mit  2 Hochöfen,  64  Koksöfen,  7 Wärmappa- 
^ Gebläsemaschinen;  ferner  ein  Puddel-  und  Walzwerk  mit  25  Puddelöfen, 
25  Wärm-  und  Schweissöfen,  7 Walzenstrassen  und  7 Dampfhämmern  für  Fabrikation 
von  Winkeleisen,  Blechen  und  Platten,  ein  Röhrenwalzwerk  für  die  Herstellung  von 
Gasrohren,  Siederöhren  und  verzinkten  Röhren,  sowie  eine  Eisengiesserei  mit  3 Kupol- 
u ^ ^ Temper-  und  Glühöfen,  Mech.  Werkstätte,  Eisenbahnen.  Ruhr- 

brucke,  Grundbesitz,  einschl.  der  Verwaltungsgebäude,  Beamten-  u,  Arbeiterwohnungen. 

K®l\^®i^bergbau ; Zeche  Glückauf-Tiefbau  bei  Barop  mit  3 Schächten: 
u Gisbert  und  Traugott  und  110  Koksöfen;  Zeche  Adolf  von  Hansemann 

bei  M^gede  mit  2 Schächten  und  80  Koksöfen:  Steinkohlenbergwerke  bei  Hattingen: 
GaH  F riedrich  bei  Weitmar  mit  einem  Förder-  und  einem  Wasserhaltungsschacht  und 
40  Koksofen,  Brockhauser  Tiefbau,  Hermanns  ges.  Schiffahrt,  Valeria,  Zufälligglück  etc. 

e)  Eisensteinbergbau;  Eisensteinbergwprke  an  der  Ruhr,  im  Siegerlande,  in 
Nassau,  im  Rheinlande,  am  Harz,  bei  Bredelar,  an  der  W^eser.  Vorwiegend  betrieben 
werden  davon  die  Spat-  und  Brauneisensteingruben  bei  Siegen  und  in  Nassau,  sowie 
die  Roteisensteingruben  bei  Bredelar  und  an  der  Weser. 

o ^®samtbesitz  umfasst  jetzt  ein  Areal  von  ca.  425  ha  mit  15  Tiefbauschächten, 

y Hochofen,  476  Koksöfen,  35  Windwärmapparaten,  80  Puddel-,  Schweiss-  und 
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Wärmöfen.  23  Flamm-  und  Kupolöfen,  4 Bessemer  Konvertern . 340  Dampfkes^^, 
23  Walzenstrassen.  4.5  Dampfhämmern.  425  Dampfmaschinen  mit  zus.  44  H±^., 

854  Werkzeug-  und  Adjustagemaschinen,  136  Schmiedefeuern.  Zur  Vermittelung  des  Ver- 
kehrs auf  den  Etablissements  dienen  74  km  normalspur.  und  94  km  Schmalspur.  Bahnen 
mit  60  Lokomotiven.  Für  Beamte  und  Arbeiter  sind  388  Wohnhäuser  vorhanden.  Aut 
den  grösseren  Werken  ist  durch  gut  eingerichtete  Menagen  für  das  Unterkominen  _ der 
unverheirateten  Arbeiter  gesorgt.  Konsumanstalten  liefern  ausserdem  den  Angehörigen 
der  Etablissements  Lebensmittel  gegen  Barzahlung  zu  Selbstkostenpreisen.  _ 

Die  Ges.  besitzt  ferner  501  Kuxe  des  Eisensteinbergwerks  Ver.  Empel  in  Lothringen 
und  100  Aktien  der  Dortmunder  Gemeinnütz.  Baugesellschaft. 

Bis  1896  besass  die  Union  bereits  501  Kuxe  des  Meng;eder  Steinkohl enbei;g^^^^^ 
(Zeche  Adolf  von  Hansemann)  bei  Dortmund.  (Zubusse  der  Union  1896/97:  M.  1 753  500, 
1898/99:  M.  1503  000.)  Die  G.-Y.  vom  16.  Sept.  1899  beschloss  die  Erwerbung  der  rest- 
lichen 499  Kuxe  und  somit  den  Ankauf  der  ganzen  (Gewerkschaft;  für  den  Kux  mir  den 
M 9000  = M.  4 491  000  gezahlt  (siehe  auch  unter  Kapital).  Die  Zeche  Adolt  von  Hanse- 
mann besitzt  zwei  betriebsfähige  Schächte  und  förderte  bisher  in  den  letzten  Jahren  je 
ca.  135  000 — 150  000  t Kohlen  und  besitzt  eine  Koksanstalt  mit  80  Coppe-Oten.  Eerecnt- 

same  ca.  15  000  000  qm.  c.  ,or,co-  n/r  -nA9nec,i 

Der  Gesamtumschlag  betrug  1895/96—1898/99 : M.  44  8o8  o67,  M.  54  439  53o_,  M.  o9  039  664, 
M.  71  272  696.  Die  Arbeiterzahl  betrug  am  30.  Juni  1898:  8696:  am  30.  Juni  1899:  10  238. 


Produktion: 

1890/91 
1891/92 
1892/93 
1893/94 
1894  95 
1895/96 
1896/97 
1897/98 
1898/99 


■1890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94 

1894/95 

1895/96 

1896/97 

1897/98 

1898/99 


Steinkohlen 

t 

316  344 
321  492 
310409 
314  287 
326  311 
300  435 
299  402 
316  502 
316  646 

Gesamt-Prod. 
an  Eisen-  u.  Stahl- 
fahrikaten  in  t 

170  273 

187  200 
172  784 
180  866 

188  287 
276  799 

329  755 

330  172 
422  197 


Bmtto- 

Überschuss  in  M. 

818  501 
791  540 

474  996 
383  062 

475  726 
404  650 
360  496 
557  280 
570  765 

Durchschnitts- 
Verkaut'spreis 
1000  kg  in  M. 

161.21 
134.49 
128.90 
114.76 
109.87 
104.96 
117.30 
120.99 
120.44 


Eisenstein 

Überschuss 

Betriebene 

Roheisen 

t 

M. 

Hochöfen 

t 

129  166 

304  952 

5,46 

171  902 

157  576 

401  525 

4,75 

161  406 

155  003 

319  910 

4 

168  308 

153  700 

250  512 

4 

196  471 

137  740 

166127 

4,04 

200  592 

131  798 

144  262 

.5,59 

282  605 

112  333 

218  042 

6 

285  267 

112  425 

239  533 

6 

276  593 

136  309 

265  972 

7 

299  081 

Brutto-Überschuss  1 

— Terlust)  der  Werke 

in  Dortmund 

in  Horst 

Henrichshütte 

Zusammen 

M. 

M. 

M. 

M. 

3 751  285 

624  011 

201  654 

5 520  403 

2 675  592 

287  255 

168  325 

4 324  236 

2 355  217 

102  481 

62  584 

2 520  283 

1 447  414 

135  141 

— 57  021 

1 525  534 

898  460 

122  747 

122  887 

1 144  094 

1 951  941 

274  679 

382  714 

3 158  247 

3 000  620 

873  203 

1 052  198 

5 504  559 

3 464  640 

551  862 

599  583 

5 412  898 

4 298  767 

735  381 

836  404 

5 051  660 

Kapital:  M.  42000000  in  28000  Aktien  Lit.  0 (Nr.  1—28  000)_  ä M.  1500.  Das  Kapital. ist  fortan 
ein  einheitliches,  wenngleich  die  Aktien  als  Vorz.- Aktien  Lit.  C bezeichnet  sind. 

Urspr.  A.-K.  M.  33  000  000  in  55  000  Aktien  Lit.  B ä M.  600,  alsdann  weitere 
M.  6 600  000  in  11000  Aktien  Lit.  B ä M.  600  zu  110®/o  begeben,  zus.  M.  39  600  000.  Die 
G.-V.  vom  15.  Febr.  1875  beschloss  Herabsetzung  auf  M.  26  400  000  durch  Abstempelung 
der  Aktien  von  M.  600  auf  M.  400,  sowie  Begebung  von  37  500  Prior.- Aktien  Lit.  A 
ä M.  400  = M.  15  000  000.  Sodann  wurden  It.  G.-Y.-B.  v.  14.  März  1878  beide  Aktien- 
gattungen auf  M.  300  herabgesetzt,  demnach  Kapital  Lit.  B = M.  19  800  000,  Piioi.- 
Kapital  Lit.  A = M.  11  250  000,  gleichzeitig  auch  der  A.-K.  ermächtigt,  das  Prior.-A.-K. 
durch  Begebung  von  62  500"  Aktien  Lit.  A II.  Ein.  ä M.  300  auf  M.  30  000  000  zu  ei- 
höhen.  Hiervon  wurden  zunächst  34  500  Aktien  = M.  10  350  000  derart  begeben,  dass 
die  Besitzer  auf  3 alte  Aktien  Lit.  A oder  B eine  neue  Aktie  Lit.  A beziehen  konnten 
und  je  3 Aktien  Lit.  B als  Yollzahlung  für  eine  neue  Aktie  Lit.  A angenommen  wurde. 
Es  wurden  46  605  Aktien  Lit.  B = M.  13  981  500  eingeliefert,  dagegen  15  535  neue  Aktien 
Lit.  A = M.  4 660  500  verabfolgt,  18  965  Aktien  Lit.  A = M.  5 689  500  übernahm  die 
Disconto-Ges.  al  pari.  Die  restl.  28  000  Aktien  Lit.  A II.  Ein.  wurden  Dez.  18 1 9 den 
Aktionären  zum  Bezüge  offeriert,  nicht  bezogene  Aktien  übernahm  die  Disconto-(ms.  — 
Ende  Juni  1880  bestand  hiernach  das  A.-K.  aus  M.  5 818  500  in  19  395  Aktien  Lit.  B 
ä M.  300  und  M.  30  000000  in  100  000  Aktien  Lit.  A ä M.  300.  Lt.  G.-Y.-B.  v.  15.  Dez.  1880 
und  11.  Nov.  1882  fanden  weitere  Ein.  von  Aktien  Lit.  A und  Einlieferungen  von  Aktien 
Lit.  B statt.  Lt.  G.-Y.-B.  vom  25.  Jan.  1896  wurden  M.  13  500  000  in  9000  Aktien  Lit.  C 
ä M.  1500  mit  Div.  ab  1.  Jan.  1896  zu  pari  an  die  Disconto-Ges.  begeben.  Bezugsrecht 
der  Aktionäre  zu  100V-2  7o-  Ende  Juni  1896  bestand  das  A.-K.  aus  1)  M.  3^000  000  m 
Aktien  Lit.  A ä M.  300  u.  1500.  hiervon  waren  M.  38  878  200  m Umlaut  und  M.  121800 
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zum  Umtausch  für  noch  umlaufende  M.  365  400  Aktien  Lit.  B bestimmt,  2)  M.  13  500000 
in  Aktien  Lit.  C. 

Die  G.-V.  vom  26.  November  1896  beschloss:  „Nach  den  Beschlüssen  der  G.-V. 
vom  25.  .Jan.  1896  besteht  das  Grundkapital  der  Ges.  gegemvärtig:  1)  aus  M.  39  000  000 
Aktien  Lit.  A,  von  denen  M.  38  878  200  sich  in  Umlauf  befinden  und  M.  121  800  zum  ■ 
Umtausch  für  die  noch  in  Umlauf  befindlichen  nom.  M.  365  400  Aktien  Lit.  B bestimmt 
sind;  2)  aus  M.  13  500  000  Vorz. -Aktien  Lit.  0.  Dieses  kombinierte  Gi'undkapital  der  Ges 
wird  in  der  Weise  von  M.  52  500  000  auf  M.  33  000  000  herabgesetzt,  dass  der  Nominal- 
betrag der  Aktien  Lit.  A im  Verhältnis  von  2 : 1,  also  von  M.  39  000  000  auf  M.  19  500  000 
reduziert,  und  dass  alsdann  dieser  reduzierte  Betrag  in  allen  Teilen,  also  insbesondere 
auch  in  bezug  auf  die  Gewinnbeteiligung  und  in  bezug  auf  die  Beteiligung  bei  Auf- 
lösung der  Ges.,  den  bestehenden  Vorz. -Aktien  Lit.  C gleichgestellt  wird.  Jede  Gattung 
von  Aktien  verzichtet  auf  alle  ihr  im  Verhältnis  zu  den  anderen  Aktiengattungen  oder 
zu  einer  anderen  Aktiengattung  zustehenden  Vorrechte,  insbesondere  aüf  ihre  Vorrechte 
bei  der  Gewinnbeteiligung  und  bei  der  Auflösung.  Die  hiernach  beschlossene  Umwand- 
lung des  Grundkapitals  in  ein  einheitliches  unterschiedsloses  A.-K.  von  M.  33  000  000  ist 
in  der  Weise  durchzuführen,  dass  für  je  M.  3000  Aktien  Lit.  A eine  vollgezahlte  Vorz.- 
Aktie  Lit.  C von  M.  1500  gewährt  wird.  Die  noch  in  Umlauf  befindlichen,  bis  jetzt 
nicht  gegen  Aktien  Lit.  A umgetauschten  Aktien  Lit.  B werden  so  behandelt,  als  ob  sie 
bereits  gegen  Aktien  Lit.  A umgetauscht  wären.  Demzufolge  wird  bei  dem  Bezüge  von 
Vorz.-Aktien  Lit.  C der  Nominalbetrag  von  M.  300  Aktien  Lit.  B gleich  M.  100  Aktien 
Lit.  A angerechnet.  Diejenigen  Aktien  Lit.  A oder  B,  welche  nicht  innerhalb  einer  vom 
A.-R.  festzustellenden,  nicht  unter  3 Monaten  zu  bemessenden  Frist  gegen  Vorz.-Aktien 
Lit.  C umgetauscht  worden  sind,  werden  für  kraftlos  erklärt.  Der  auf  dieselben  ent- 
fallende Betrag  von  Vorz.-Aktien  Lit.  C wird  alsdann  an  der  Berliner  Börse  verkauft 
und  der  Erlös  auf  die  rückständigen  Aktien  Lit.  A und  B nach  Verhältnis  ihrer  Bezugs-  ‘ 
berechtigung  verteilt  und  event.  gerichtlich  dejioniert.  Die  neuen  gegen  Aktien  Lit.  A 
und  B ausgegebenen  Vorz.-Aktien  Lit.  C nehmen  bereits  für  das  laufende  Geschäftsjahr 
(1896/97)  in  gleicher  Weise  wie  die  bestehenden  Vorz.-Aktien  Lit.  C an  der  Div.  Teil.“ 
Eine  Kapitalerhöhung  war  mit  der  Ausgabe  der  neuen  Vorz.-Aktien  Lit.  C nicht  ver- 
bunden. Der  A.-R.  setzte  die  Frist  zum  Umtausch  der  Aktien  Lit.  A und  B gegen  so- 
genannte Vorz.-Aktien  Lit.  C laut  Bekanntmachung  vom  20.  Jan.  1897  auf  die  Zeit  bis 
Ende  April  1897  fest;  seitdem  haben  die  bisherigen  Aktien  Lit.  A und  B nur  noch  die 
Wirksamkeit  von  Legitimationen  zur  Erhebung  des  anteiligen  Erlöses  aus  dem  Verkaufe 
der  an  ihre  Stelle  getretenen  Aktien  Lit.  C. 

■ Das  bis  30.  .Juni  1899  M.  33  000  000  betragende  A.-K.  wurde  It.  G.-V.-B  v.  16.  Sept.  1899 
zwecks  Ankaufs  der  Zeche  Adolf  von  Hansemann  und,  behufs  Verstärkung  der  Betriebs- 
mittel um  M.  9 000  000  (auf  M.  42  000  000)  in  6000  Aktien  Lit.  C ä M.  1500  erhöht  (div.- 
ber.  ab  1.  Juli  1899),  hiervon  hat  die  Disconto-Ges.  in  Berlin  die  zum  Erwerb  der 
Zeche  Adolf  von  Hansemann  (Mengeder  Gewerkschaft)  neu  auszugebenden  Aktien  und 
zwar  nom._M.  4 491  000  zum_  Parikurse  und  nom.  M.  4 509  000  zu  1157o  gezeichnet  und 
mit  4®/o  Stück-Zs.  ab  1.  Juli  1899  bar  eingezahlt,  auch  die  ersteren  nom.  M.  4 491  OoO  ^ 
Aktien  den  Inhabern  der  nicht  der  Union  gehörigen  499  Mengeder  Kuxe  zum  Parikurse 
angeboten.  Die  weiteren  auf  die  eigenen  501  Kuxe  der  Union  entfallenden  M.  4 509  000  ■ i 
Aktien  wurden  von  der  Disconto-Ges.  den  gegenwäi’tigen  Aktionären  der  Union  ein- 
schliesslich der  auf  die  Kuxenbesitzer  von  Mengede  entfallenden  nom.  M.  L491  000  zum 
gleichen  Kurse  von  115“/o  und  47o  Stück-Zs.  in  der  Weise  vom  4.— 17.  Nov.  1899  angeboten. 
dass  auf  je  9 Aktien  (nom.  M.  13  500)  1 Aktie  von  M.  1500  bezogen  werden  konnte. 
Hypothekar- Anleihen:  I.  M.  18  000  000  in  57o  Pai-tial-Obligationen  von  1880,  rückzahlbar  I 
zu  1107o.  Umlauf  30.  Juni  1899  M.  9 548  000:  Stücke  ä M.  500  u.  1000.  Zinsen  l./l. 
u.  1./7.  Verlos.  1.  Aug.  per  2.  Jan.  Tilg,  ab  1880  innerhalb  31  .Jahren  mit  P/a^/o  und 
Zinsenzuwachs,  kann  verstärkt  werden.  Sicherheit:  Kautionshypothek  auf  den  Namen 
der  Disconto-Ges.  auf  die  in  der  Verpfändungsurkunde  vom  28.  Jan.  1880  aufgeführten 
Objekte,  insbesondere  auf  1)  die  Dortmunder  Eisen-  und  Stahlwerke.  2)  das  Eisen-  und 
Stahlwerk  zu  Horst  bei  Steele,  3)  die  Henrichshütte.  4)  die  Steinkohlenbergwerke 
Glückauf- Tief  bau  bei  Barop  und  Carl-Friedrich  bei  Weitmar,  5)  auf  diverse  Zechen, 
Anlagen  u.  Zubehörungen,  wie  solche  in  der  Verpfändungsurkirnde  vom  19.  Jan.  1874 
(für  eine  damals  aufgenommene  inzwischen  getilgte  Anleihe  von  M.  18  000  000)  näher 
bezeichnet  sind.  Die  Inhaber  der  einzelnen  Obligationen  können  ihre  Rechte  aus  den- 
selben selbständig  gegen  die  Union  geltend  machen.  Zahlst.:  Dortmund:  Gesellschafts- 
kasse; Berlin:  Disconto-Ges.;  Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Rothschild  A Söhne:  Köln: 

Sah  Oppenheim  jr.  & Co.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Aufgelegt  M.  9 000  000  am  3.  Febr.  1880 
zu  IOIVa^/o-  Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  107.25.  109.10.  112,  111.25.  111.25,  111.50, 

112,  110,  110.60,  111,  111.50,  111.50,  111.70,  -«/o-  - In  Frankfurt  a.  M.:  107.70.  109.10. 

112_.  111.45,^  111.50.  111.  111.90.  109.90,  111.  110,  111.20.  112,  112,  111.307o-  — Auch 
notiert  in  Köln,  Essen,  Düsseldorf. 

_II.  M.  18  000  000  in  47o  Obligationen  It.  G.-V.-B.  vom  22.  April  1893  zur  Kon- 
vertierung oder  Rückzahlung  der  5 7o  Anleihe  (noch  nicht  durchgeführt)  und  zur  Tilg. 
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von  Restkaufgeldern  und  für  Neubauten.  Begeben  bis  Ende  Juni  1899  M.  8 291  500, 
hiervon  amortisiert  M.  695  500.  Von  der  älteren  5*^/o  und  dieser  4 /q  Anleihe  dait  zu- 
sammen nur  ein  Maximalbetrag  von  M.  18  000  000  in  Umlauf  sein  Stücke  _ auf  den 
Namen  der  Disconto-Ges.  ä M.  500  u.  1000.  Zinsen  2./1.  u.  1./7.  Verlosung  m 
1.  Aug.  (erstm.  1894)  per  2.  Jan.  Tilg.  It.  Plan  al  pan  ab  % Jan.  189o  bis  2.  .Jan.  1926; 
kann  verstärkt  werden.  Sicherheit:  Zur  Sicherheit  hat  die  Ges.  durch  Verpfändungs- 
urkunde vom  11.  Juli  1893  mit  dem -in  derselben  aufgeführten  Grund-  und  Bergwerks- 
besitz. insbesondere  mit  a)  den  Dortmunder  Eisen-  u.  Stahlwerken  zu  Doidmund,  b)  den 
. Hörster  Eisen-  u.  Stahlwerken  zu  Horst  bei  Steele,  c)  der  Henrichshütte,  Eisen-  u.  Stahl- 
werke bei  Hattingen,  d)  verschiedenen  in  der  Urkunde  einzeln  genannten  Kohlen-  und 
Eisensteinbergwmken  u.  Bergwerksanteilen,  den  Kohlenzechen  Glückauf-Tiefbau,  Kail 
Friedrich  Erbstollen  und  Brockhauser  Tiefbau  etc.,  sowie  e)  mit  dem  ebenfalls  in  dei 
gedachten  Urkunde  näher  bezeichneten  Grundbesitzj  sämtlich  mit  allen  Zubehöi stücken, 
Gebäuden  und  Maschinen,  eine  Kautionshypothek  in  Höhe  von  M.  20  000  000  auf  den 
Namen  der  Uirection  der  Disconto-Ges.  bestellt.  Diese  Kautionshypothek  ist,  soAvmt 
die  Pfandobjekte  aus  den  Verpfändungsurkunden  vom  19.  Jan.  1874  und  28.  Jan.  1880 
noch  für  die  5%  Anleihe  vom  1.  Febr.  1880  im  Betrage  von  ursprünglich  M.  18  000  000 
verhaftet  sind,  unmittelbar  hinter  der  für  diese  ältere  Anleihe  verhafteten  Hypothek 
einzutragen.  Die  Anleihe  wird  in  die  erste  Stelle  einrücken,  sobald  nach^  Tilgung  dei 
50/0  Partial- Obligationen  die  zur  Sicherung  derselben  eingetragene  Kautionshypothek 
gelöscht  ist.  Auf  den  Eisensteingruben  bei  Bredelar  und  an  der  Weser  und  auf 
anderen  nach  1880  erworbenen  Besitzungen,  welche  für  die  ältere  Anleihe  nicht  ver- 
pfändet  sind,  wird  die  gegenwärtige  Anleihe  zur  I.  Stelle  haften.  Die  auf  den  Dort- 
munder  Werken  eingetragene,  der  ersten  Hypothek  vorgehende  mit  dem  Tode  des 
Berechtigten  erlöschende  Leibrente  von  jährlich^  M.  15  000  ist  inmittelst_  auf  M.  6000 
ermässigt.  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  I.  Coup.-Verj.:  5 -J.  (F.)  Aufgelegt  bei  den  Zahlst. 
M.  4 900  000  am  16.  Jan.  1894  zu  95®/o-  Kl^rs  Ende  1894—99:  94.60,  100.50,  99.90,  100.20, 

99.40,.  97%.  Notiert  Berlin.  . .r.  ^ j t 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Sept.-Dez.  m Dortmund  oder  Berlin. 
Stimmrecht;  1 Aktie  Lit.  C ä M.  1500  = 1 St.  cn/ 

Gewinn -Verteilimg:  5®/o  an  den  E.-F.  bis  derselbe  10%  des  A.-K.  enthält,  bis  5 /q  zum 
nach  Bestimmung  des  A.-R. , aus  dem  durch  Beschluss  des  A.-R.  ausser- 
gewöhnliche  Verluste  und  Ausgaben  gedeckt,  sowie  Beiträge  zu  den  ördentl.  und  ausser- 
ordentl.  Abschreib,  entnommen  werden  können,  dann  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Gewinn 
5°/„  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  1500  pro  Mitglied);  der  Rest  wird  als 
Div.  verteilt,  insoweit  nicht  die  G.-V.  auf  Vorschlag  der  Verwaltung  beschliesst,  noch 
einen  weiteren  Betrag  desselben  zur  Verstärkung  des  Spec.-R.-F.  oder  zu  anderen 
Zwecken  zu  verwenden.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  wird  als  Geschäftsunkosten  verbucht. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Anlage-Konti: 

Kohlenbergbau  6175112.53 
Eisensteinbergbau  2 287  277.34 
Dortmund.  Werke21  471  605.80 
Hörster  Werke  4 275  308.80 

Henrichshütte  ' 6 911  056.08 

Dienstmaterial : 
Kohlenbergbau  361 027.89 
Eisensteinbergbau  134  680.80 
Dortmiind.Werke  1 858 140.78 


Hörster  Werke 
Henrichshütte 
Betriebsfonds : 
Kohlenbergbau 
Eisensteinbergbau 


421  865 
635  403 


112  599.01 
97  104.96 
Dortmund. Werke  7 704  276.60 
741412.69 
1 932  703.89 
179  186.59 

5 576  836.37 

6 824  866.31 


Aktienkapital 
Lit.  C 
Gesetzlicher 
Reservefonds 
Specialreserven  1 
5°/o  Obligationen  9 
4®/o  Obligationen  7 
Kapitalreste 
Dotationen  und 
Krankenkassen 
Betriebskreditoren  4 
SonstigeKreditoren? 
Dividende  1898/99  1 
Reservevortrag 


33  000  000.- 


Hörster  Werke 
Henrichshütte 
Kassa  u.  Wechsel 
Beteiligungen 
Debitoren 


67  700  465.73 


630  983.19 
476  875.72 
548  000.— 
596  000.— 
75  000. — 

302  549.98 
934  413.37 
873  667.04 
980  000.— 
282  976.43 


67  700  465.73 


Debet. 

Generalunkosten 
Zinsen  etc. 
Abschreibungen 
Nettogewinn 


463  707.50 

1 309  766.05 

2 503  413.56 
2 571  564.13 


6 848  451.24 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  138  990.53 

Kohlenbergbau  570  765.93 

Eisensteinbergbau  265  972.04 

DortmunderWerke4  298  767.30 

Hörster  Werke  735  381.55 

Henrichshütte  836  404.89 

Verfallene  Div.  2 169. — 


6 848  451.24 


Tant.  an  A.-E.  51  431,  Div. 


Gewinn -Verwendung:  Gesetzl.  R.-F.  128  578,  Spec.-R.-F.  128  57f 
1 980  000.  Vortrag  282  976. 

Reservefonds:  M.  630  938,  Specialreserven  insgesamt  M.  1 476  875. 

Kurs;  Aktien  Lit.  B ä M.  600  Ende  1883—86:  8.  8.90,  —,  10%:  abgest.  Aktien  a M.  4n0 
Ende  1883—86:  18,  12..50,  —,  16%;  abgest.  Aktien  ä M.  300  Ende  1883—96:  1,.  19,  22, 
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— j — j — , — ) 14.50,  — , — — , — Aktien  Lit.  A ä M.  300  Ende  1883—97:  ' 

61.50,  58.30,  68,  65.75,  97.50,  137.25,  84.50,  55.20,  54.10,  56.30,  58.50,  53, '49.90,  48.507o-  i 
Aktien  Lit.  0 Ende  1896—99:  In  Berlin:  102.25,  98.10,  98.50,  133.25  %.  — In 
Hamburg:  102,  97.90,  100.  133.20®/o-  — Auch  notiert  in  Essen.  Die  früheren  Aktien  A | 
u.  B wurden  auch  in  Frankfurt  a.  M.,  Köln  u.  Leipzig  notiert. 

Usance:  Seit  1.  Juli  1891  werden  alte  Aktien  über  M.  600  nicht  mehr  notiert,  alte 
Aktien  über  M.  400  franko  Zinsen  gehandelt.  , Ab  1.  April  1897  ist  auch  die  Notierung 
der  alten  Aktien  über  M.  300  eingestellt. 

Diyidendeii:  Aktien  Lit.  A 1885/86—1896/97:  Va,  Vs,  2,  3,  4,  2,  1.  1,  0,  07o;  Aktien  Lit.  B: 
OVoi  Aktien  Lit.  C 1896/97 — 1898/99:  5,  5,  6®/o'  Div.-Zahlung  spät,  am  2.  Jan.  Coup.-  ^ 
Yerj.:  4 J.  (K.)  ^ 

Direktion;  Gen. -Direktor  Komm. -Rat  H.  Brauns;  Direktoren  M.  Ottermann,  A.  Heinrichs, 

E.  Schweckendieck,  H.  .Jäger,  Dortmund;  stellv.  Direktoren  Ober-Ing.  F.  Schmermund, 
Ing.  Hugo  Brauns,  Georg  Gutheil,  Felix  Bruchausen,  Dortmund;  W.  Tiemann,  Horst: 
Alf.  Michler,  Henrichshütte.  i 

Aufsichtsrat:  (12—18)  Präs.  Geheimrat  A.  von  Hansemann.  Vicepräs.  Gen.-Konsul  Russell,  Senator  ! 

Teichen,  Baurat  Lent,  Geh.  Reg.-Rat  Lent,  Stadtrat  Bail.  Mor.  Böninger.  Rechtsanwalt  ■ 
a.  D.  A.  Salomonsohn,  Berlin;  Freih.  A.  von  Oppenheim,  Köln;  Oberst  a.  D.  Schweling,  I 
Münster;  Landger.-Rat  a.  D.  Schmieding,  Justizrat  V.  Melchior,  Reg.-Rat  P.  Meyer, 
Dortmund.  Prokuristen:  Ferd.  Grone,  R.  Lohmeyer,  Ad.  Hopfengärtner,  0.  Springer,  i 
P.  Huising,  E.  Häcker,  Rob.  Pastor.  Carl  Stier. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse ; Berlin:  Disconto- Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von 
Rothschild  & Söhne;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank;  ; 
Leipzig:  Becker  & Co.,  Commandit-Gesellschaft  a.  Aktien.  * : 


Vereinigte  Königs-  u.  Laiirahütte  Aktien-Gesellschaft  für 
Bergbau-  und  Hüttenbetrieb  in  Berlin,  i 

W.  Französische  Strasse  60/61.  i 

Gegründet:  Im  Juni  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  31.  Okt.  1899.  | 

Zweck:  Betrieb  des  Bergbaues  und  Gewinnung  von  Mineralien  und  Fossilien  jeder  Art,  ^ 
Verhüttung  von  Mineralien  und  Verwertung  der  Nebenprodukte.  Handel  mit  Metallen  j 
und  allen  Fabrikaten  hieraus. 

Die  Ges.  übernahm  bei  ihrer  Gründung  für  M.  18  000  000  (in  M.  4 200  000  Hypoth.  ' 
und  M.  13  800  000  in  Aktien)  von  dem  Grafen  Hugo  Henckel  Donnersmarck  auf  Naclo 
folgende  Objekte  zur  Ausbeutung: 

1)  Das  seinerseits  am  3.  Jan.  1870  für  M.  3 900  000  von  dem  preussischen  Staate  an- 

gekaufte Eisen-  und  Zinkhüttenwerk  Königshütte  zu  Königshütte  bei  Beuthen  mit  allen 
Zubehörungen,  Rechten  und  Pflichten,  insbesondere  mit  dem  Rechte  auf  Förderung  von 
Eisenerzen,  Eisensteinen,  Kalksteinen,  Sand  und  anderen  Materialien,  mit  Einschluss, 
der  später  erworbenen  Grundstücke,  Gebäude  und  Gerechtigkeiten.  i 

2)  Die  Laurahütte  mit  einem  Areal  von  666  Morgen  77  Q.-R.  und  allen  Pertinenzien.  i 

3)  Das  SteinkoJilenbergwerk  Gräfin  Lairra  mit  einem  Felde  von  695  027  Q. -Lachtern 
in  den  Gemeinden  Königshütte,  Mittel  - Lagiewnik  und  Chorzow. 

4)  Die  Steinkohlengrube  Laurahütte  von  1 025  450  Q.-Lachtern  mit  Zubehör,  Rechten 
und  Pflichten. 

5)  Die  aus  einem  Areal  von  rund  125  ha  haftenden  Eisenerzberechtigungen  in  den 
Feldmarken  Chorzow,  Lagiewnik  und  Tarnowitz. 

6)  Die  Zinkhütte  Lydognia  (Betrieb  eingestellt)  und 

7)  Das  Blei-  und  Zinkerzbergwerk  Wilhelm  mit  einem  Felde  von  500  000  Q.-Lachtern 
in  den  Gemeinden  Beuthen,  Mittel  - Lagiewnik  und  Chorzow. 

Die  Ges.  hat  diese  Wh-tschaftsobjekte  beträchtlich  melioriert  und  ausgedehnt  und 
zu  dem  Zweck  bis  Ende  Juni  1899  M.  58  766  450  verwendet.  Insbesondere  vergrösserte 
sie  ihren  Besitz  durch  Ankauf  der  Rittergüter  Mittel-  und  Nieder  - Lagiewnik , Nieder- 
Heiduk,  Maczeikowitz  und  Antonienhof  mit  einer  Oberfläche  von  zusammen  2688  Morgen, 
wichtig  durch  die  auf  denselben  auftretenden  Ablagerungen  von  Eisenerzen,  Kalksteinen 
und  Dolomit,  ferner  durch  Erwerbung  und  Pachtung  von  Spat-,  Magnet-  und  Rot- 
eisensteingruben  in  Niederschlesien  und  Ungarn,  sowie  durch  Berechtigungen  in  Galizien, 
weiter  durch  Ankauf  der  an  ihren  Grubenbesitz  angrenzenden  Steinkohlengruben  Ernst, 
August,  Gottgebeglück,  Vereinigte  Siemanowitz,  Milowitz  und  Heintze,  die  beiden  letzteren 
zu  Majorität,  sowie  eines  Komplexes  von  Steinkohlengruben  bei  Rybnik - Orzesche 
und  des  Rittergutes  Czerwionka,  auf  dem  die  neuen  Grubenanlagen  erbaut  werden, 
endlich  dm'oh  Erwerbung  sämtlicher  Aktien  der  Ges.  Eintrachthütte,  die  1893  ihre  Auf- 
lösung beschloss  und  ab  1.  Juli  1894  auch  rechnungsmässig  auf  die  Erwerberin  über- 
ging. Die  Güter  Mittel-  und  Nieder  - Lagiewnik  sind  ab  1.  Juli  1896  unter  Ausschluss 
der  auf  eigenen  Grubenfeldern  liegenden  oder  von  den  eigenen  Arbeitern  zu  Feld-  und 
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Gartenbau  benutzten  Grundstücke  und  unter  Vorbehalt  der  Eis^  Kalkstein-  und 

Dolomit-Förderungsrechte  an  die  Kattowitzer  A.-G.  für  M.  _1  083  328  verkauft. 

1882/83  erbaute  die  Ges.  jenseits  der  russischen  Grenze  bei  Sosnowice  an  der  Warschau- 
Wiener  Bahn  die  Katharinahütte  und  1896/97  pachtete  sie  auf  24  Jahre  das  ruspsche 
Kronsut  Blachownia  bei  Czenstochau  mit  einer  Hochofenanlage,  einer  Giesserei  und 
einer  mech.  Werkstätte,  sowie  mit  ausgedehnten  Thoneisensteingruben. 

Gegenwärtig  besitzt  die  Ges.  ausser  ihren  landwirtschaftlichen  Anlagen  Steinkohlen- 
felder von  ca.  54  000  000  qm  und  zwar:  • i-  • j 

Eine  Anzahl  Eisenerzgruben  in  Schlesien,  Easenerzberechtsame  in  Galizien  für  den 
Thomasbetrieb  und  eine  Anzahl  von  Steinbrüchen  in  Schlesien.  ^ , ,, 

Die  Königshütte  mit  der  Alvenslebenhütte : 7 Hochofen,  Kupfer-Extraktionsa^stalt, 
Puddlingswerk , Giesserei,  mechanische  Werkstatt,  Walzwerk  für  Handelseisen, 
eisen,  Grubenschienen,  Feineisen-  und  Eisenblech,  Bessemer-,  Thomas- und  Martin-Stahl- 
werke und  Walzwerke  für  Bleche  und  Eisenbahnschienen  aus  Stahl,  1 Bandagenwalzwerk 
und  1 Eäder-  und  Weichenfabrik;  Werkstatt  für  Waggonbau,  sowie  für  Eisenkonstruktion 
und  Brückenbau;  ferner  Koksöfenanlagen  verschiedener  Systeme,  teilweise  mit  ieer- 
und  Ammoniakgewinnung,  sowie  Thohziegelei  für  feuerfestes  Materiah 

Die  Laurahütte:  4 Hochöfen,  Walzwerke,  Martinwerk,  Verzinkerei,  Bohr walzwerk  etc. 
Die  Katharinahütte  bei  Sosnowice  in  Polen:  2 Hochöfen,  Eisengiesserei,  Stabeisen- 
und  Blechwalzwerk  (10  Schweiss-  und  10  Glühöfen),  Puddelwerk  (14  Doppelöfen),  2 Martin- 
öfen, Schraubenfabrik  und  mechan.  Werkstatt,  1 Eohrwalzwerk  nebst  der  Blachownia- 
hütte  mit  Giesserei  und  mechan.  Werkstätte. 

Die  Eintrachthütte:  Maschinenfabrik,  Giesserei  und  Kesselschmiede.  _ 

Aufgeschlossen  wird  in  Dubensko  bei  Czerwionka  (Kreis  Eybnik)  eine  neue  Stein- 
kohlengrube,  welche  1900  in  vollständige  Förderung  treten  dürfte. 

Beamten-  und  Arbeiterwohnungen,  Schulgebäude  etc.  sind  vorhanden. 

In  den  Bergwerken  arbeiten  72  Dampfkessel  und  60  Wasserhaltungs-  und  Förder- 
maschinen von  zusammen  4353  Pferdekräften,  in  den  Hüttenanlapn  H 8 Dampfkessel 
und  297  Dampfmaschinen  mit  17  850  Pferdekräften.  Beamte  und  Arbeiter  insgesamt 
1896/97:  ca.  15  430;  1897/98:  16  361;  1898/99  : 17  779.  _ 

Die  Kohlenförderung  wird  zu  etwa  25®/o  auf  den  eigenen  Werken  verbraucht, 
andererseits  erfordert  die  Koksfabrikation  für  den  eigenen  Bedarf  den  Ankauf  von  Koks- 
kohlen Der  Erzbedarf  wird  durch  die  eigene  Förderung  nicht  gedeckt,  wohl  aber  der 
Bedarf  an  Kalkstein.  Die  Eoheisenprod'uktion  findet  zum  grössten  Teil  in  den  eigenen 
Werken  ihre  Bearbeitung. 


Statistik: 


1888/89 

1889/90 

1890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94 

1894/95 

1895/96 

1896/97 

1897/98 

1898/99 


Steinkohlen 


Produktion 

t 

1 284  487 
1 398  593 
1 548  5.52 
1 589  750 
1 491  639 
1 493  521 
1 546  987 
1 631  789 
1 736  175 

1 912  302 

2 050  671 


Verkauf 

t 

613  760 
671  354 
898  727 
1 007  366 
982  468 
997  242 
1 083  987 
1 149  092 
1 203  945 
1 308  867 
1 468  205 


Ankauf 

t 

81  345 
94  543 
99  896 
99  360 
86  140 
126  283 
146136 
150  594 
161  262 
215  939 
215  830 


Eisenerze 

Produktion 

t 

155  772 
191  986 
135  647 
118  366 
107  033 
97  433 
74  752 
72  691 
65  276 
61  244 
87  214 


Eoheisen 


Im  Betrieb 
Hochöfen 
11 
10 
8 

7—10 

7—8 

7—8 

6—8 

8 

7— 8 

8 

8— 9 


Produktion 

t 

153  575 
172  775 
165  252 
163  062 
140  493 
144  055 
151  885 
17  466 
180  332 
190  367 
198  809 


Walzwerk- 

fabrikate 

Guss- 

waren 

Koh- 

zink 

Blei 

Eohre 

Cement- 

Kupfer 

Gesamt- 

Pro- 

Absatz 

Pro- 

Pro- 

Pro- 

Pro- 

Pro- 

duktion 

duktion 

duktion 

duktion 

duktion 

duktion 

umsatz 

t 

t 

t 

t 

t 

t 

M. 

130  017 

125  249 

5 978 

1181 

248 

645 

24  6.50  933 

147  169 

142  475 

6 721 

1063 

137 

— 

560 

31  016  297 

128  237 

122  668 

5 905 

1102 

132 

— 

594 

29  848  232 

138  679 

132  500 

5 948 

1248 

278 

— 

657 

30  084  722 

123  674 

115  943 

5 279 

1208 

545 

— 

675 

27  320  859 

134  841 

129  280 

6 233 

1240 

327 

— 

818 

28  472  595 

133  880 

121  490 

6 303 

1365 

442 

— 

930 

30  869  319 

158  223 

139  128 

6 869 

1369 

269 

— 

975 

35  9.54  323 

164  788 

134  786 

8 748 

1328 

173 

9 575 

991 

39  975  204 

189  111 

156  981 

10  630 

1229 

— 

9 931 

1069 

46  409  828 

198  346 

158  4.59 

13  469 

737 

— 

12  553 

1051 

51  056  792 

1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
1892/93 
1893/94 
1894/95 
1895/96 
1896/97 
1897/98 

1898/99  

Die  Waggonfabrik  lieferte  1898/99:  iZO'Z  < 

Kapital:  M.  27  000  000  in  45  000  Aktien  ä Thlr.  200  = 
Wurde  1873  um  M.  9 000  000  erhöht,  begeben 


Verkauf 

t 

4001 

5221 

2936 

4350 

2656 

3218 

873 

1005 

2527 

4926 


Arbeiter 

etc. 

11  613 

12  900 

12  972 

13  264 
12  301 

12  549 

13  071 
13  688 

15  431 

16  361 

17  779 


: M.  600. 
u 120«/, 


Das  urspr.  A.-K.  von  M.  18000000 
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Bei  Erhöhungen  des  A.-K.  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Aktionäre 
je  zur  Hälfte  Bezugsrechte  al  pari.  Dieses  Eecht  wurde  bei  der  II.  Em.  von  1873 
insoweit  suspendiei-t , als  die  Übernahme  je  der  Hälfte  der  neuen  Em.  zum  Kurse  von 
120%  erfolgte.  Nach  den  neuen  Statuten  sind  die  ersten  Zeichner  resp.  deren  Eechts- 
nachfolger  nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen  die  eine  Hälfte  der  zu  emittierenden  Aktien 
al  pari  zu  übernehmen  berechtigt. 

Anleihe:  M.  10  000  000  in  372%  Oblig'titionen  von  1895,  10  000  St.  ä M.  1000  auf  den  Namen 
S.  Bleichröder.  Zinsen  am  1./3.  u.  1./9.;  rückzahlbar  ab  1905  in  32  Jahren.  Verlosung 
1.  Juni  (erste  1905)  auf  1.  Sept.  Tilgung  laut  Plan  ab  1905  innerhalb  32  Jahren;  kann 
verstärkt,  auch  mit  6 monatiger  Frist  gekündigt  werden.  Sicherheit:  Kautionshypothek 
zur  ersten  Stelle  auf  den  Namen  S.  Bleichröder  in  Berlin  auf  Königshütte  (M.  3 000  000), 
auf  das  Steinkohlenbergwerk  Gräfin  Laura  (M.  3 000  000),  auf  Laurahütte  (M.  2 000  000), 
auf  das  Steinkohlenbergwerk  Laurahütte  (M.  1 300  000),  auf  die  Vereinigten  Siemiano- 
witzer  Steinkohlengruben  (M.  700000).  Aufgelegt  14.  März  1895  zu  98.50°%  im  Umtausch 
gegen  Oblig.  wurden  IVa^/o  Konvertierungsprämie  und  UY^/o  Zinsdifferenz  zus. 

M.  27.50  in  bar  vergütet.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.  (E.)  Zahlst.:  Berlin  u.  Königshütte: 
Gesellschaftskassen;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Nationalbank  f.  Deutschland;  Hamburg: 
L.  Behrens  & Söhne,  Nordd.  Bank;  Breslau:  E.  Heimann,  Jacob  Landau  Nacht'.; 
Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank.  Kurs  Ende  1895 — 99:  In  Berlin: 
98.20,  97.50,  96.60,  96,  93.40°/q.  — In  Hamburg:  — , — , 96.75,  95.50,  92.20%-  — Notiert 
auch  in  Breslau.  Hypotheken:  M.  1 026  471. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers. : Ende  Okt.  in  Berlin. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  zum  E.-F.  bis  20%  des  Grundkapitals  (ist  erreicht),  vertragsm. 
Tant.  (bis  5°/q  des  Eeingewinns)  an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  Eest  5°/q  Tant. 
an  A.-E.,  Überrest  Super-Div.  Die  G.-V.  kann  auf  Vorschlag  des  A.-E.  einen  Teil  des 
Eestgewinns  zum  Ern.-F.,  Spec.-E.-F.  etc.  verwenden. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Immobilien : 

Aktienkapital 

27  000  000.— 

Debet. 

Bergw.-Anlagen 

12  454  150.— 

Obligationen 

10  000  000.— 

Verwaltungskosten  369  979.78 

Hütten-Anlagen  11  219  522.24 

Hypotheken 

1 026  471.59 

Oblig.-Zs. 

350  000.— 

Landw.  Anlagen 

624  700.— 

Eeservefonds 

5 400  000.— 

Zinsen  etc. 

44  038.22 

Mobilien: 

Specialreserve 

823  000.— 

Abschreibungen 

3 507  947.80 

Bergw.-Anlagen 

3 865  430.— 

Alte  Div. 

1 899.— 

Kursdifferenz 

6 367.87 

Hütten-Anlagen 

8 202  197.76 

Oblig.-Zs.-Kto 

122  899.18 

Nettogewinn 

4 631  985.62 

Landw.  Anlagen 

71  800.— 

Kautionen 

1 498  600.— 

8 910  319.29 

Produkte 

3 617  693.49 

Avale 

736  000.— 

Materialien 

1 113  002.44 

Kautionsaccepte 

155  935.— 

Kassa 

336  481.31 

Kautionseffekten 

496  442.— 

Wechsel 

1 396  870.33 

Kreditoren 

2 977  766.62 

Kredit. 

Effekten 

674  343.30 

Nettogewinn 

4 631  985.62 

Vortrag 

10  479.09 

Kautionseffekten 

1 498  600.— 

Betriebsgewinn 

8 873  327.95 

Kautionen 

1 388  377.— 

Effektenzinsen 

26  489.75 

Debitoren 

8 407  831.14 

Div.  Einnahmen 

22.50 

54  870  999.01 

54  870  999.01 

8 910  319.29 

Gewinn-Verwendung:  Tantiemen  369  720,  Div.  4 050  000,  Überweisung  an  Wohlthätigkeits- 
anstalten  162  000.  Vortrag  50  265. 

Reservefonds:  M.  5 400  000,  Specialreservefonds  M.  823  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  85.10,  88.50,  134.75,  173.25,  139.  105,  90.90,  112.  121.75, 
142,  163.80,  184.40,  217,  253.50%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  86,  89.20,  134.40,  174.  139, 
104.70,  91.30,  111.20,  122.30,  142,  163.20,  183,  215.50,  254.50»/o.  — In  Leipzig:  86.25,  89.25. 
134.  173,  138.25,  105,  91.50,  111.75,  122,  142,  163.  184,  215.50,  2-54.50%.  — In  Hamburg: 
— , — , — , 173.25,  139.50.  104.50,  90.50,  111.50,  121.75,  — , 162.35,  183.75,  217,  253.75%-  — 
Auch  notiert  in  Köln,  Breslau. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  V^,  5V2,  6V2,  11,  8,  4,  3,  4,  4,  8,  10,  ISV^,  15%.  Div.-Zahlung 
ab  1.  Nov.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Generaldirektor:  Bergrat  Otto  Junghann,  Stellv.  Bergassessor  Lück. 
Aufsichtsrat:  (9 — 14)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Heinr.  Heimann,  Breslau;  H.  von  Bleichröder, 
Berlin;  Bank-Dir.  M.  Schinckel,  Gen. -Konsul  Ed.  Behrens,  Hamburg;  Konsul  Gutmann, 
Oberbergrat  Dr.  P.  Wachler,  Berlin;  Bank-Dir.  Klewitz,  Eeg.-Eat  a.  D.  Samuel.  Berlin; 
Bergrat  Behrens,  Herne,  Geh.  Baurat  Eumschöttel,  Köln;  Geh.  Komm.-Eat  Schlutow,  Stettin. 
Prokuristen:  G.  Standfuss,  F.  Fromm,  E.  Felsch,  Ö.  Prieur,  G.  Wandel. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  Königshütte:  Gesellschaftskassen;  Berlin:  S.  Bleichröder,  National- 
bank für  Deutschland,  Dresdner  Bank;  Breslau:  E.  Heimann,  Jacob  Landau  Nachf.; 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Norddeutsche  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Effecten- 
und  Wechsel-Bank;  Wien:  K.  K.  priv.  österr.  Credit- Anstalt  für  Handel  u.  Gewerbe. 
Nach  dem  14.  Nov.  wird  die  Div.  nur  noch  an  der  Gesellschaftskasse  in  Berlin  gezahlt. 
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Warsteiner  Gruben-  und  Hütten -Werke  in  A\arstem 

mit  Filiale  in  Holzhausen  b.  Homberg,  Eeg.-Bez.  Cassel. 

Gegründet:  Am  24.  Sept.  1885.  Letzte  Statutenänd.  vom  24.  Okt.  1899. 

Zweck:  Übernahme  der  Gruben  und  Hütten  des  Warsteiner  Gruben-  und  Hütten- V ereins 
(A.-K.  M.  ,3  750  000)  zu  Warstein  und  Holzhausen.  Die  St.  Wilhelmshütte  bei  Warstem 
besteht  aus  einer  grösseren  Eisengiesserei  für  Handels-,  Maschinen-  und  Bauguss  und 
aus  den  dazu  gehörigen  Hilfs-  und  Verfeinerungswerkstätten,  Beschlags-  und  Montage- 
werkstätten und  mechanischen  Werkstätten.  Es  werden,  ausser  feinerem  Handels- 
und Bauguss  und  Gussstücken  aller  Art  für  den  Maschinenbau,  als  Specialität  her- 
gestellt: Gas -Koch-  und  Heizapparate,  komplette  Gasheizungsanlagen  für  Schulen, 
Kirchen,  öffentliche  und  private  Gebäude,  sodann  komplette  Wassergpanstalten  (System 
Dellwikj  für  Beleuchtungs-  und  technische  Eeuerung'szwecke,  sowie  Gasfeuerstätten  aller 
Aj-f.  Auf  dem  Eisenhammer  bei  W^arstein  werden  ausschliesslich  V agenachsen  mit 
einer  monatlichen  Produktion  von  200  000—250  000  kg  fabriziert.  Das  Eisenwerk  Holz- 
hausen stellt  feinere  Handelsgusswaren,  insbes.  Dauerbrandöfen  für  Zimmerheizung 
neuerer  Konstruktion,  Pianoforteplatten,  Bau-  und  Maschinenguss  her.  Auf  allen  drei 
Werken  wird  hauptsächlich  mit  Wasserkräften  gearbeitet,  in  der  trockenen  .Jahreszeit 
mit  Dampfkraft.  Grundbesitz  bei  den  Warsteiner  Werken  insgesamt  ca.  18  ha,  beim 
Holzhanser  Eisenwerk  ca.  17  ha.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  noch  mit  M.  5000  zu  Buch 
stehende  Gruben,  zur  Zeit  ausser  Betrieb.  Die  beiden  Warsteiner  Werke  sind  durch 
Anschlussgeleise  mit  der  Westfälischen  Landeseisenbahn  direkt  verbunden,  das  Eisenwerk 
Holzhausen  ist  etwas  über  1 km  vom  Bahnhof  Homberg  der  Berlin -Wetzlar  - Koblenzer 
Linie  entfernt.  . ^ , 

Gesamtumsatz  1897/98—1898/99  M.  1 785  973.  2 216  114:  die  Giessepien  &t.  V ilhelms- 
hütte  und  Holzhausen  erzeugten  2 570  005.  2 625  355  kg  Eisenguss,  die  Abteilung  Eisen- 
hammer 1 773  607.  2 215  393  kg  Achsen  und  Hammerfabrikate.  Arbeiterzahl  ca.  560. 

Kapital:  M.  1 7.50  000  in  1750  Aktien  (Kr.  1—1750)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  700000,  erhöht  It.  G.-Y.-B. 
vom  24.  Mai  1889  um  M.  350  000.  It.  G.-V.-B.  vom  10.  Okt.  1896  um  M.  350  000,  begeben 
zu  103..507o,  und  It.  G.-Y.-B.  vom  20.  Kov.  1897  um  fernere  M.  350 000,  begeben  zu  116®/o 
(div.-ber.  für  1897/98  zur  Hälfte). 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Ters.:  Okt.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Terteilimg:  5®/o  zum  E.-P.,  alsdann  bis  4®/o  Div..  vom  Best  5®/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser 
einer  auf  Geschäftsunkosten  zu  buchenden  jährl.  Entschädigung  von  M.  4000),  Überrest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  zu  Spec.-Eeserven  etc. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  .Juni  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  T erlust-Konto. 

Grubenbesitz  5 000. — 

Grundbesitz  u.  Ge- 
rechtsame 86  390.29 

Bauwerke  452  493.84 

Maschinen  337  817.86 

Ofenanlagen  34  296.88 

Utensilien  88 187.53 

ModeEe  80  000.— 

Fuhrwerk  3 149.82 

Mobilien  2 367.84 

Materialien  . 265  874.08 

Fabrikate  266  946.45 

Debitoren  440  879.59 

Kassa  13  364.76 

Wechsel  4 077.10 

Effekten  u.  Hypoth.  38.286. — 

Aktienkapital  1 750  000. — 

Kreditoren  127  438.50 

Delkrederekonto  10  582.05 

Eeservefonds  77  324.29 

Gewinn  153  787.20 

Debet. 

General  Unkosten  80  140.70 

Abschreibungen  51  967.66 

Delkrederekonto  6 000. — 

Gewinn  153  787.20 

291  895.56 

Kredit. 

V^ortrag  a.  1897/98  1 452.92 

Bruttogewinn  der 

drei  Hüttenwerke  290  442.64 

2119  132.04 

2 119  132.04 

291  895.56 

'Gewinn -Verwendung:  E.-F.  7616,  Tant.  an  A.-E.  7616,  Div.  131  250,  Vortrag  7303. 
Reservefonds:  M.  84  940,  Delkrederekto  M.  10  582. 

Kurs  Ende  1896—99:  127.25,  131,  140,  121.757o-  Eingefühi-t  am  26.  Kov.  1896  zu  1167o-  Kotiert 
in  Berlin. 

Dividenden  1885/86—1898/99:  4V2,  4,  4,  6,  6V2,  1,  0,  IV2,  2V2,  3,  6,  6V2,  f,-  Coup.- 

Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ober-Ing.  Heinr.  Eeissig.  Anfsichtsrat : Vors.  Dir.  Wilh.  Brenken;  Ing.  Carl 
Prött,  Hagen  i.  Westf.;  Ing.  Jos.  Eadei-macher,  Essen. 

Prokuristen:  Ferd.  Peus,  Willi.  Eck,  Friedr.  Dorsch,  Karl  Humperdinck.  Warstein. 
Zahlstellen:  Warstein:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft.  * 
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Westfälische  Drahtindustrie  in  Hamm  i.Westf. 

mit  Zweigniederlassung  in  Eiga. 

Gegründet:  Am  12.  Dez.  1872  als  Westfälischer  Draht -Industrie -Verein.  Firmenänderung 
■wie  oben  am  22.  Okt.  1890.  Letzte  Statutenänd.  vom  5.  Dez.  1899. 

Zweck:  Übernahme  des  Drahtwerkes  von  Hobrecker,  Witte  & Herbers  in  Hamm  ab  1.  Juli 
^*^0  000.  Das  Werk,_  welches  bedeutend  erweitert  wurde,  umfasst  jetzt  ein 
Puddelwerk,  Drahtziehereien,  Stiftfabriken,  Verzinkereien,  Drahtseilereien  etc.  Es  ar- 
beiten 60  grosse  Dampfkessel  mit  95  Dampfmaschinen.  1874  wurde  in  Eiga  unter  der 
Firma  Eigaer  Draht-Industrie  ein  Drahtwerk  errichtet. 

Erzeugt  werden : Walzdraht  in  Eisen  und  Stahl,  gezogener  Draht,  hauptsächlich 
lelegraphen-  u.  Telephonkabel-,  Gussstahl-,  Stachelzaun-Einfriedigungs-  u.  Kratzendraht, 
auch  Drahtstifte,  Nieten,  Splinte,  Schrauben,  Drahtseile,  Litzen,  Spiral-~  u.  Sprungfedern. 

Produktion:  1892/93  1893/94  1894/95  ' 1895/96  1896/97  1897/98  1898/99 

Fabrikate  kg  197  910  407  185  971  372  197  229  217  204  413  093  191  663  388  222  716  726  190  769  774 

Umsatz  M.  13  606  247  13  347  387  13  799  478  15  025  836  16  361  055  17  053  350  16  207  588 

Lohne  2 145  615  2 202  281  2 202  152  2 268  107  2 280  338  2 384  963  2 289  210 

Arbeiterzahl  2 093  2 289  2 261  2 261  2 262  2 294  2 277 

Kapital:  M.  7 999  800  in  13  333  Aktien  ä Tlilr.  200  = M.  600.  Urspr.  A.-K.  M.  6 000  000.  er- 
höht 1882  um  M.  1 999  800  auf  jetzigen  Stand,  begeben  zu  110°/o. 

Anleihe:  M.  3 000  000  in  47o  Obligationen  von  1896,  rückzahlbar  zu  1037o-  Stücke  ä M.  1000. 
Zirisen  am  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  ab  1898  laut  Plan  durch  Auslosung  in  der  G.-V.  zum 
?/r  o 1906  event.  verstärkte  Tilgung;  gesichert  durch  eine  Kautionshypothek  von 

M.  3 300  000  auf  die  Werke  in  Hamm  zu  gunsten  der  Berliner  Handels  - Gesellschaft. 
Ende  Juni  1899  noch  in  Umlauf  M.  2 941  000.  Zahlst. : Gesellschaftskasse.  Kurs 
Ende  1896-99:  103.80,  104.10,  102.60,  100.25»/o-  Aufgelegt  am  4.  Eebr.  1896  zu  10L507o- 
Notiert  in  Berlin.  — Die  früheren  Anleihen  sind  zurückgezahlt. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Nov.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewmu -Verteilung:  Mind.  5®/o  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen  und  Abschreib.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  hierauf  bis  4®/o  Div.,  vom  Eest  5®/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen 
Vergütung  von  M.  16  000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  .30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Immob.  u.Gebäude  3 

Masch.  u.  Inventar  1 

Wohnungen 

Gasanlage 

Mobilienkonto 

Gespann 

Avale : 

a)  Eisenbahnen 

b)  Syndikate 

Kassa 
Wechsel 
Effekten 
Hypotheken 
Städt.  Sparkasse 
Debitoren  2 

Eigaer  Drahtind.  4 
Vorräte  u.  Material 


984  295.13 
370  192.43 
65  754.82 
17  981.19 
2 461.42 

1 500.— 

105  000.— 
317  034.— 

2 690.76 
165  263.13 

29  310.25 
41  000.— 
139  560.57 
111  590.93 
175  538.39 
837  778.09 


13  366  951.11 


Aktienkapital  7 999  800. — 

Schuldverschreib.  2 941  000. — 
Alte  Dividende  2 364. — 

Oblig.-Zinsenkonto  50  020. — 
Ausgeloste  Oblig.  1 030. — 
Avale  422  034.—, 

Delkrederekonto  16  625. — 
Löhnekonto  104  722.35 

Unbez.  Frachten  etc.  5 098.’42 
Guthaben  von  Be- 
amten u.  Agenten  153  837.82 
Pensionskasse  etc.  139  560.57 
Kontokorrent  30  563.46 

Eeservefonds  440  550.50 

Gewinn  1 059  744.99 


13  366  951.11 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Generalunkosten 
Abschreibungen 
Obligationszinsen 
Gewinn  : 

Eeservefonds 

Tantiemen 

Dividende 

Vortrag 


156  976.61 
233  312.35 
118  240.— 

51  958.43 
98  721.01 
879  978.— 
29  087.55 


1 568  273.95 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  20  576.42 

Betriebsgewinn  1 547  697.53 
1 568  273.95 


Eeservefonds:  M.  492  508. 

95.60,  89.90,  96.50,  103,  118.80,  134,  134, 

140.80,  152,  169.107o-  Notiert  in  Berlin,  Köln. 

Dividenden  1886/87-1898/99:  0,  4,  4V.,  Vh,  7V.,  8,  8,  8,  8,  8,  10,  10,  11%.  Zahlbar  spät, 
am  2.  Jan.  Coup.-Verj.;  4 J.  (K.)  7 ; , , ,o  y 

Direktion:  Gen. -Dir.  Komm.-Eat  Otto  Wiethaus:  Stellv.  Herrn.  Eahlenbeck,  Louis  Termehr. 
Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Komm.-Eat  F.  H.  Hei-bers,  Iserlohn;  Herrn.  Hobrecker,  Steph. 
Hobrecker,  Wiesbaden;  Ad.  Löbbecke,  Weimar;  Geh.  Bergrat  H.  Schultz,  Bochum: 
Landrat  a.  D.  von  Pelken,  Wannsee.  Prokurist:  Oswald  Volmer. 

/ahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft;  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  * 
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Westfälische  Stahlwerke  Actien-Gesellschaft  zu  Bochum. 

Gregründet:  Am  12.  Dez.  1889.  Letzte  Statutenänd.  v.  29.  Nov.  1899  und  19.  Mai  1900. 

Zweck:  Erwerb,  Anlage  und  Betrieb  von  Etablissements  zur  Herstellung  und  Bearbeitung 
von  Stahl,  Eisen  und  anderen  Materialien  zu  fertigen  Handelsartikeln,  sowie  deren 
Vertrieb  Anlage,  Erwerb  und  Betrieb  von  Berg-  und  Hüttenwerken  ist  gestattet. 

Die  Ges.  begann  Mitte  1890  mit  der  Errichtung  eines  Stahlwerkes  bei  Bochum  und  er- 
öffnete  den  Betrieb  im  Juni  1891  zunächst  mit  einer  Walzenstrasse,  der  Ende  Okt.  eme 
zweite  hinzutrat.  1891/92  wurden  ein  Hammerwerk,  Bandagenwalzw^-k  und  eine 
mechanische  Werkstätte  zur  Herstellung  von  Schmiedestücken  sowie  Eisenbahnrad- 
sätzen, 1892/93  ein  Fein-  und  Schnellwalzwerk,  1894/95  eine  Fabrik  feuerfester  Sterne, 
1895/96  eine  Stahlfacjongiesserei  und  zwei  Blookstrassen  und  1897/98  eine  Weichen- 
fabrik angelegt.  1899/1900  im  Bau  befindlich  eine  neue  mechanische  Werkstatte, 

sowie  eine  neue  Kadfabrik.  , -j.  tt  j.  i i 

Erzeugnisso:  SchiGncn^  Rill^nschieneiij  ScliwcllGrij  LascliGiij  KadsätzGj  U nxGi  lagsplatteiij 
Eadreifen,  Achsen  für  Eisenbahn-  und  Strassenbahnwagen,  Weichen  jeder  Art,  Stab- 
und  Faconeisen,  Bandeisen,  Schmiedestücke,  Stahlfa^ongüss  für  Maschinen-  und  Sohms- 
bau  und  Kohstahlhalbfabrikate  aller  Art  etc.  Der  Grundkomplex  beträgt  ca.  25  ha.  Das 
Werk  ist  mit  Station  Bochum  durch  Bahnanlagen  verbunden. 

Mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  1900  wurde  die  Marienhütte  in  Eiserfeld  b.  Siegen  erworben 
(siehe  b.  Kapital),  auf  welcher  2 Hochöfen  vorhanden  sind,  die  zus.  ca.  30000  t Eoheisen 
im  Jahre  liefern;  zu  gleicher  Zeit  wurde  die  Finnentroper  Hütte  angekauft,  deren  Jahres- 
produktion an  Eoheisen  ca.  12  000  t beträgt;  der  Wert  derselben  liegt  besonders  in  den 
Grubenkonzessionen,  die  zu  dem  Werke  gehören. 


Produktion  in  Bochum:  1892/93 

Stahl-  u.  Flusseisenblöcke  . t 44000 

Walzfabrikate  und  Schmiede- 
stücke etc t 35  400 


1893/94  1894/95  1895/96  1896/97  1897/98  1898/99 
47  000  59  000  72  000  78  000  75  000  91  900 

38  000  45  900  56  900  60  500  60  600  69  800 


Aktiva.  Bilanz  am  30,  Juni  1899. Passiva. 


Grundstücke 

491  000.— 

Aktienkapital 

5 500  000.— 

Gebäude 

1 338  000.— 

Hypotheken 

53  700.— 

Fabrikanlagen 

1 495  000.— 

Grundschuldkonto  1750  000. — 

Maschinen 

2 292  000.— 

Zinsenkonto 

35  160.— 

Damnfkessel 

205  000.— 

Arbeitslohnkonto 

86  236.03 

Elektr.Beleucht.-Anl.113  000. — 

Eeservefonds 

1 502  187.52 

Hütten-  und  An- 

Garantiefonds 

30  000.— 

schlussbahn 

325  000.— 

Dispositionsfonds 

250  000.— 

Inventar,  Geräte 

83  000.— 

Delkrederekonto 

3 000.— 

Walzen 

317  000.— 

Beamten-  und  Unter- 

Coquillen 

149  727.12 

Stützungsfonds 

26  000.— 

Neubaukonto 

. 594  527.38 

Avale 

325  150.— 

V orräte 

1 518  628.71 

Kreditoren 

1 158  511.85 

Feuerversicherung 

19  993.80 

Gewinn 

1 262  660.99 

Avale 

325  160.— 

Kassa 

20  822.78 

Wechsel 

31  925.52 

Effekten 

4 521.37 

Debitoren 

2 658  309.71 

11  982  606.39 

11  982  606.39 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Generalunkosten  536  314.14 
Grundschuldzinsen  70  000. — 
Abschreibungen  458  328.35 
Gewinn  -V  erteilung ; 
Dispositionsfonds  250  000. — 
Gewinnanteile  143  414.53 
Unterstütz.-Fonds  40  000. — 
Dividende  807  500. — 

Vortrag  21  746.46 

2 327  303.48 


Kredit. 

Vortrag  29  746.56 

Betriebsüberschuss-2297  411.92 
Miete  und  Pacht  145. — 

2 327  303.48 


Reservefonds:  M.  1 502  187,  Garantie-F.  M.  30  000,  Disp.-F.  M.  500  000.  . onnnnnn 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  (Nr.  1—7000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M 2 000  000, 
erhöht  1894  um  M.  1000  000,  It.  G.-V.-B.  vom  9.  Juli  1895  um  M.  1000  000,  div.-ber.  ab 

1.  Juli  1896  (für  1895/96  mit  4®/o  Pauzinsen  bedacht),  angeboten  den  Aktionäx-en  3 : 1 bis 

2.  Auff.  1895  zu  160®/o,  uiid  It.  G.-V.-B.  vom  5.  Nov.  1898  um  M.  1 500  000  in  1500  Aktien 
ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  3:1  vom  26./11.  bis  5./12.  1898  zu  175 “/o-,  Piese 
Aktieii  waren  pro  1898/99  zur  Hälfte  div.-ber.,  ab  1.  Juli  1899  voll  div.-ber. 

V.  19.  Mai  1900  beschloss  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 500  000  (auf  M.  j 000  000) 
in  1500  neuen  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1900,  davon  übernommen  M.  900  000 
von  der  Nationalbank  für  Deutschland  zu  160.50  7o 

M.  688  000  den  bisherigen  Aktionären  zu  1907o  abzügl.  47o  Stückzinsen  bis  1.  Juli  1900 
durch  die  Ges.  anzubieten,  was  Ende  Mai  bis  15.  Juni  1900  geschehen;  aut  nom.  M.  8000 
alte  Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie.  Die  Em.  von  1900  dient  zur  Ausführung  von  neuen 
Anlagen  auf  dem  alten  Werke,  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  sowie  mit  nom 
M.  600  000  Aktien  zum  Erwerb  der  Marienhütte  in  Eiserfelde  (Kaufpreis  ca.  M . 1 5(W 
und  der  Finnentroper  Hütte.  Letztere  erworben  von  der  Nationalbank  tür  M.  200  000 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900(1901.  5 < 
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bar,  welche  gleichzeitig  den  Eest  der  neuen  Aktien  im  Betrage  von  M.  900  000  zu 
160.50%  übernahm  (siehe  oben). 

Hypothek:  M.  53  700  Eestkaufgelder,  zu  4“/o  verzinslich. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  1 750000  zu  4»/o  von  1897,  rückzahlbar  zu  103»/o,  Abschnitte  ä M.  1000. 
Zmsterm.  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  vom  2./1.  1901  ab  durch  jährl.  Auslos.  von  mindestens 
3 /o  und  ersparten  Zinsen.  Hypothek.  Kaution  zu  gunsten  von  Gebr.  Beer  in  Essen 
auf  dem  gesamten  Immobilienbesitz  etc.  Aufgelegt  vom  22./6.  bis  20./7.  1897  zu  101.50%. 
Zahlst,  wie  bei  Diy.  Die  früheren  Anleihen  zu  4^/2  u.  5%  wurden  am  2.  Jan.  1898 
zurückbezahlt. 

Geschäftsjahr : 1.  Juli  bis  30.  J uni.  Gen.-Ters. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie= 1 St. 

Gewmn-Yerteilung-:  Mmd.  5%,  höchstens  20®/o  zum  E.-F.,  sonstige  Eücklagen.  4»/o  Eiv.,  8% 
demjenigen  Betrag*,  um  welchen  der  Reingewinn  nach  Vornahme 
^mtlicher  Abschreib,  und  Eücklagen  4%  des  eingezahlten  A.-K.  übersteigt,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst..  Überrest  nach  G.-V.-B.  , 

Kurs  Ende  1894-99:  154.60,  176,  192.90,  200.50,  207.50,  2297o-  Eingeführt  am  2.  Juli  1894 
zu  130%-  Notiert  m Berlin. 

.Dividenden  1891/92-1898/99:  0,  6,  I2V2,  12,  I3V2,  15,  15,  17«/o-  Zahlbar  spät.  4 Wochen 
nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Direktor  Heinr.  Koehler,  Bochum. 

Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Eechtsanwalt  Carl  Eltzbacher,  Köln:  Stellv.  Komm.-Eat  Mor.  Beer, 
Gust.  Waldthausen,  Essen:  Adalbert  Colsmann.  Langenberg;  Bank-Dir.  Eeg.-Eat  a.  D.’ 
Dr.  Einst  Magnus,  Berlin.  ZalilsteUen:  Für  Div. : Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank 
f.  Deutschland;  Köln:  J.  L.  Eltzbacher  & Co.;  Essen:  Gebr.  Beer. 


Wissener  Bergwerke  und  Hütten  in  Brückliöfe 

bei  Wissen  a.  d.  Sieg. 

Gegründet:  Am  13.  Juli  1881..  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  Nov.  1899. 

Zweck:  Betrieb  des  früher  der  Wissener  Bergwerks-  und  Hütten- A.-G.  gehörigen  Eisenhütten- 
werkes Altehütte  mit  zwei  und  der  Alfredhütte  mit  einem  grossen  Hochofen  (ein  solcher 
im  Bau)  und  den  dazu  gehörigen  Eisensteingruben,  von  denen  jedoch  nur  die  Gruben 
Vereinigung,  St.  Andreas  u.  Hohegrethe  betrieben  werden.  Das  Terrain  ist  von  1882/83 
auf  20—40  Jahre  fest  gepachtet.  Neben  der  Alfredhütte  am  Wissener  Bahnhofe  wird 
die  Anlage  eines  Stahl-  und  Walzwerkes  geplant,  mit  dessen  Bau  Ende  1900  begonnen 
werden  soll.  Der  Ubernahmepreis  betrug  M.  2520000  in  Aktien.  1897  wurde  die  Heinrichs- 
hütte bei  Aue  A.-G.  mit  einem  Hochofen  mit  3 Gebläsemaschinen  und  4 Spateisenstein- 
gTubcn,  von  dcnon  zwei  zur  Zeit  betrieben  werden,  erworben.  An  dei*  Hierzu  g’ebörig'en 
Grube  Petersbach  wird  an  einer  neuen  Schachtanlage  gearbeitet.  Die  Aktionäre  der 
Heinrichshütte  erhielten  eine  Abfindung  von  50®/o  des  M.  2 700000  betragenden  A.-K. 
und  für  1896/97  4°/o  Eiv.  Areal  der  Wissener  Werke  rund  17  ha,  der  Heinrichshütte 
rund  49  ha.  Beschäftigt  wurden  auf  beiden  Werken  1897/98—1898/99  durchschnittlich 
1504,  1428  Arbeiter,  welche  M.  1 146  131,  1 194  721  Lohn  erhielten. 

Produktion:  Spiegel-,  Stahl-,  Puddel-,  Tho- 
masroh- u.  graues  Eisen 
1891/92  kg  51  895  550 

1892/93  „ 54  505  355 

1893/94  „ 54  620  650 

1894/95  „ 45  664  950 

1895/96  „ 57  747  350 

1896/97  „ 91  081  540 

1897/98.  ,.  84  834  040 

1898/99  „ 88  548  950 

Gesamtabsatz  1897/98 — 1898/99:  77  229  ^ 
und  graues  Eisen. 

Kapital:  M.  3 800  000  in  3800  Prior.-  bezw.  Vorz. -Aktien  (Nr.  1—3800)  ä M.  1000.  Urspr  A -K 
M.  2 520  000  in  2520  St.-Aktien  ä M.  600,  von  denen  It.  G.-V.-B.  v.  23.  Febr.  1889  98  Aktien 
vernichtet  und  die  restlichen  4102  Aktien  in  2051  St.-Aktien  ä M.  600  zus.gelegt  wurden. 
Die  gleiche  G.-V.  beschloss  Ausgabe  von  M.  2 400  000  in  2400  Vorz.-Aktien  ä M.  1000,  zu- 
sammen also  M.  3 630  600.  Die  G.-V.  vom  23.  Juli  1897  beschloss,  von  den  vorhandenen 
M.  1 230  600  in  zus.gelegten  St.-Aktien  deren  11  Stück  = M.  6600  zu  vernichten  und  die 
restlichen  St.-Aktien  _ in  M.  408  000  in  Prior. -Aktien  (Kr.  2401—2808)  zus.zulegen  und 
992  neue,  ab  1.  Juli  1897  div.-ber.  Prior.-Aktien  (Nr.  2809 — 3800)  auszugeben;  diese 
wurden  von  einem  Konsortium  zu  125  «/o  übernommen  und  im  Verhältnis  1:3  den  seit- 
herigen Aktionären  vom  28.  Sept.  bis  10.  Okt.  1897  zu  1307o  angeboten. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Geu.-Vers. : Spät,  im  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 10®/o  zum  E.-F.  bis  20®/o  des  A.-K.,  event.  Sonderrücklagen  und  Ab- 
schreib., 4 /o  Div.,  vom  Eest  10®/o  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Eest  Super-Div. 


Spateisenstein 

Kupfererze 

Bleierze 

33  490  925 

330  800 

21  275 

16  332  572 

465  550 

31  300 

47  253  316 

490  150 

98  350 

49  232  955 

728  985 

127  700 

54  883  450 

768  706 

66  000 

141  364  950 

1 070  827  ' 

53  450 

135  163  840 

903  464 

37  650 

129  864  019 

662  458 

13  100 

),  97  885  607  Spiegel-, 

Puddel-,  Stahl-, 

Thomasroh' 
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Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Gruben  u.Koncess.  1 
Gebäude,  Masch. 
Kalksteinbr.  Wissen 
Hochöfen 
Elektr.  Anlagen 
Maschinen 
Eisenbahnen 
Liegende  Gründe 
Lokomotiven,  Wag- 
gons, Mobilien  etc. 
Bestände  an  Vor  rät. 
Kassa 

Bankguthaben  1 
Debitoren 
Assekuranz 


185  000.— 
133  000.— 
1.— 

880  000.— 
2.— 

160  000.— 
140  000.— 
115  000.— 

103  021.92 
363  907.21 
1 711.51 
497  650.61 
746  091.84 
2505.25 


Aktienkapital 
Hochöfen-Ern.-F . 
Eeservefonds 
Alte  Dividende 
Tantieme 
Kreditoren 
Löhne 
Gewinn 


3 800  000.— 
78  933.40 
453  130.39 
4 050.— 
40  681.76 
369  517.39 
108  930.10 
472  648.30 


5 327  891.34 


5 327  891.34 


Gewinn-  u.  T eiTust-Konto . 


Debet. 
Abschreibungen 
Hochöfen -Eim.-F . 
Reservefonds 
Tantiemen 
Dividende  1898/99 
Vortrag 


235  000.— 
50  000.— 
55  792.81 
40  681.76 
456  000.— 
16  648.30 


854  122.87 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  11  194.75 

Gewinn  a.  Gruben- 

u.  Hüttenbetrieb  842  928.12 
854  122.87 


40.25,  20.50  0.50  0.25  6 5.00,  12.25, 

18  90®/  seit  1.  Juli  1891  franko  Zinsen  gehandelt,  seit  1897  nicht  mehr  notiert,  doppelt 
lonv.  St  Aktien  1891-98:  15.75,  12-50,  10  10.90,  33.50,  36.25,  7,^7  .rtrjö'ui 
mehr  notiert:  Prior. -Aktien  Ende  1890—99:  7 ü25,  41-50,  ^ i I + 

143.25,  173.40,  173®/o-  Eingefühi-t  am  8.  Jan.  1890  zu  112.50®/o-  Notiert  in  Berlin,  letzteie 

DivideMen:  SL-^Aktien  1886/87-1896/97:  0«/«;  Prior.- Aktien  1889/90-1898/99:  6,  4,  IV2, 
0,  0,  3V2,  7,  12,  13,  12«/o.  Zahlbar  spät,  im  Dez.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Direktion;  Eugen  Bertram,  Albert  Knaff,  Bergassessor  Wilh.  Marx.  n i ir  ^ 

Aufsichtsrat:  (6-9)  Ernst  Koenigs, 

Rat  Gust.  Michels,  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Heinr.  Schröder,  Köln,  Fi.  Eckaidt,  Daaden, 
Komm.-Rat  E.  Klein,  Heinrichshütte. 

Zahlstellen ; Brückhöfe : Gesellschaftskasse ; Köln : Deic/^ann  & Jo.,  A.  Levy  » Köln  u.  Be  ^ . 

A Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Berlin:  L.  S.  Rothschild,  Wiener  Levy  & Co. 


b)  Kohlenbergbau  und  Koksgewinnung. 

Act-Ges.  Steinkohlenbergwerk  Nordstern  in  Essen. 

Hauptbureau  auf  Zeche  Holland  bei  W^attenscheid. 

■Gegründet:  Im  Jahre  1873.  Letzte  Statutenänd.  vom  12.  Dez.  1899.  , , , . . 

Zweck:  Bergbau  sowie  Verarbeitung  und  Verwertung  der  gewonnenen  Produkte,  insbesondere 
Ausbeutung  der  Zeche  „Nordstern“  in  Horstermark  in  Westfalen  mit  2 
einem  Felde  von  733  ha  Fläche.  Eine  neue  dritte  Anlage  irn  Ostfelde  dei  Zeche  ist  7 ^ 
27  Juli  1899  im  Bau;  die  Mittel  hierzu  liegen  bereit.  Die  Tief bauanlag-e  ist  ausgerüstet 
mit  Betriebsgebäuden,  2 Fördermaschinen,  1 Wasserhaltungsmaschinen. 

2 Luftkompressoren,  Betriebsmaschmen  mit  Dynamomaschiium.  2 Dampf  kabeln,  biebeie 
und  mechanischer  Werkstätte.  Ab  1.  Juli  1896  erwarb  die  Ges  von  der  Gewerkschaft 
der  Zeche  General  (früher  Dortmunder  Bergbau-Ges.)  in  Weitmar  bei  Bochum  deren  Zeche 
Helene  & Nachtigall  bei  Witten  a.  d.  R.  für  M.  750  000,  Übernahme  711  M.  028  000 
Grundschuld  und  einer  Hypothek  von  M.  164  900  auf  Beamten-  und  Arbeiteihmi^i.  Die 
Anleihe  ist  im  Aug.  1896  getilgt.  Die  Zeche  w^  im  Ehem.-Westt.  Kohlen-Sj  ndikat  an 
der  Gesamtförderung  mit  jährl.  190  000  t beteiligt;  lediglich  um  diese  Beteiligung 
zu  gewinnen,  erfolgte  die  Erwerbung  derselben;  die  Zeolm  wurde  wegen  ihrer  Wasser- 
geMiren  Ende  Juli  1896  ausser  Betrieb  gesetzt.  Die  G.-AL  vom  16.  Jan  u.  12.  Mai z 189  < 
genehmigte  die  Erwerbung  der  Zeche  „Holland“  bei  Wattenscheid  nebst  Zi^ehor  durch 
Austausch  von  je  M.  1200  Aktien  der  BergbaiuA.-G.  Holland  gegen  M 1200  Aktien  ^011 
Nordstern.  Die  Zeche  Holland  hatte  bei  der  Übernahme  A.-K.  M.  ^iSOOlb  3 Scli^ht- 
anlagen  mit  2 neuen  Kohlenwäschen,  231  Koksöfen,  Teer-.  Ammraiak-  und  Bra^ltabrik : 
1898  ist  mit  dem  Bau  einer  vierten  Schachtanlage  begonnen,  welche  im  SepL  1^0  (1011  dei 
488  m Sohle)  förderfähig  sein  dürfte.  Die  Teer-  u.  Ammomaktabrik  wird  7 13.  h o^  . 18J6  mil 
■die  Dauer  von  5 Jahi-en  für  gemeinsame  Rechnung  der  Zeche  und  des  Erbauer  Dr.  Otto  be- 
trieben. Der  Betrieb  der  Benzolfabrik  geht  in  den  ersten  5 Jahren  Dir  alleinige  Rechnung  dei 
Firma  Dr.  Otto  & Co.  Nach  Ablauf  der  5 Jahre  gehen  sowohl  die  Teer-  und  Anmiomak-.  als 
auch  die  Benzolfabrik  gegen  eine  Schlusszahlung  von  M.  39o  000  in  den  Besitz  der  Zeche 
über.  Auf  Schacht  I/II  der  Zeche  Holland  ist  die  vorhandene  Koksbatterie  von  50  Coppee- 
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Ofen  seit  Sept.  1899  um  10  Ofen  (also  auf  60)  vergrössert.  Mit  dem  Bau  einerweiteren 
Kokerei  (System  Collin)  mit  Anlage  zur  Gewinnung  von  Teer  u.  Ammoniak  auf  Schacht  III/IV 
der  Zeche  Holland  wurde  It.  G.-V.-B.  v.  24.  März  1899  im  Mai  1899  begonnen:  die  An- 
lage ist  in  ihrem  ganzen  Umfange  seit  April  1900  im  Betrieb.  Weitere  20  Öfen  des- 
selben Systems  sind  im  Bau  begriffen.  Die  Zeche  „Nordstern“  besitzt  129  Morgen  45  Q.-E.. 
Grundeigentum,  sowie  76  Beamten-  und  Arbeiterhäuser  mit  415  Wohnungen  und  1 Menage 
für  60  Mann.  Sämtliche  M.  160000  Aktien  der  neben  der  Zeche  liegenden  A.-G.  Hörster 
Kingofenziegelei,  welche  monatlich  400 — 500  000  Stück  Normal-  und  Fa(jonsteine  (Radial- 
steine,  Feilsteine,  Lochsteine  etc.)  fabriziert,  befinden  sich  seit  1898  im  Besitz  der  Ges 
Die  Div.  der  Ziegelei  betrugen  1892-.99:  10,  6,  0,  6,  18,  0,  0,  0%.  Im  Eigentum  der 
befinden  sich  331  Morgen  50  Q.-E.  Grund  und  Boden  und  86  Beamten- 
und  Al  beiterhäuser  mit  zus.  135  ^V^ohnung'en.  Zu  der  Zeche  g’ehört  eine  Ziegelei  mit 
einer  Jahresproduktion  von  ca.  4000000  Lehmsteinen.  Die  G.-V.  v.  24.  März  1899  beschloss 
Erwerbung  sämtlicher  Kuxe  der  Gewerkschaft  Graf  Moltke  zu  Gladbeck.  Dieselbe  besitzt 
74o^Moigen  Land,  2 Schächte,  eine  auf  ca.  7 000  000  Jahresproduktion  Zechensteine  ein- 
gerichtete Eingofenziegelei,  64  Ai-beiter-  und  Beamtenhäuser  mit  234  Wohnungen  und 
6 Wohn-  und  Wirtschaftsgebäude  auf  den  der  Zeche  gehörigen  Gehöften,  auch  eine 
Menage  für  90 — 100  Mann.  Mit  dem  Bau  einer  dritten  Schachtanlage  ist  im  Juni  1900- 
begonnen.  Die  Gewerken  der  Zeche  Graf  Moltke  erhielten  zum  Austausch  ihrer  Kuxe 
gegen  Aktien  des  Nordstern  insgesamt  M.  4 000  800.  Über  die  Kapitalerhöhung  zu 
diesem  Zwecke  s.  unten.  Für  Neuanlagen  und  Neuanschaffungen  wurden  1899  im 
ga.nzen  M.  2 979  697  verausgabt.  Dabei  hat  sich  sowohl  das  Grundeigentum  vergrössert 
wie  auch  neue  Beamten-  und  Arbeiterwohnungen  erbaut  wurden.  ' 

Belegschaft  Ende  1897—99:  3735,  4290,  6780  Mann  (1899  einschl.  Zeche  Graf  Moltke). 
Die  Beteihgungsziffer  der  Ges.  im  Ehein.-Westf.  Kohlensyndikat  betrug  am  1.  Juli  1900: 
2 021  650  t,  an  Kokssyndikat  270  000  t einschl.  Zeche  Graf  Moltke. 


Kapital:  M.  16  999  200  in  14 100  Aktien  (Nr.  1—14 100)  ä M.  300  u.  10  641  Aktien  (Nr.  14 101—24  741)' 
ä M.  1200  nach  Eeduktion  des  urspr.  Kapitals  von  M.  3 900  000  in  Aktien  ä.  Thlr.  200  = 

M.  600  auf  M.  3 000  000,  Erhöhung  1877  auf  M.  8 460  000.  abermaliger  Reduktion  um  die 
Hälfte  im  Jahre  1882  und  Erhöhung  um  M.  3 091  200  und  M.  2 178  000  It.  G.-V.-B.  v.  10.  Jan. 
und  12.  März  1897.  Von  den  neuen  Aktien  dienten  M.  3 678000  zum  Eintausch  von  Holland- 
Aktien;  M.  1 591 200  mit  Div.-Kecht  ab  1.  Jan.  1897  wurden  den  Aktionären  bis  17.  April  1897 
zu  175®/q  zuzügl.  47o  _Stück-Zs.  ab  1.  Jan.  1897  angeboten,  auf  je  M.  6000  nom.  alte  Aktien, 
entfiel  eine  neue.  ^ Die  G.-V.  v.  24.  März  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  7 500000- 
in  6250  neuen  Aktien  ä M.  1200,  übernommen  von  einem  Bankkonsortium,  bestehend  aus 
der  Nationalbank  für  Deutschland  zu  Berlin  und  der  Eheinisohen  Bank  vorm.  Gust.  Hanau 
zu  Mülheim  (Euhr),  zu  1107o-  Von  den  neuen  Aktien  dienten  3334  Stück  = M.  4 000  800  mit 
Div.-Eeoht  ab  1.  J an.  1899  zum  Umtausch  gegen  die  Kuxe  der  Zeche  Graf  Moltke  zu  Gladbeck, 
die  restlichen  2916  Stück  = M.  3 499  200  in  2916  Aktien  mit  Div.-Eecht  ab  1.  Jan.  1900- 
(bis  wohin  sie  mit  47o  verzinst  werden)  wurden  den  bisherigen  und  den  durch  Ankauf  der- 
Zeche  Graf  Moltke  neu  hinzugetretenen  Aktionären  bis  27.  April  1899  zu  2007o  abzügl.. 

47o  Stück-Zs.  bis  1.  Jan.  1900  angeboten,  auf  je  M.  4800  nom.  alte  Aktien  kam  eine  neue. 

Das  Bankkonsortium  hatte  sich  verpflichtet,  falls  es  nicht  gelingen  sollte,  die  sämtlichen  i 
Gewerken  der  Zeche  Graf  Moltke  zur  Abtretung  ihrer  Kuxe  zu  bestimmen,  diejenigen 
Barzahlungen,  welche  zum  Erwerbe  der  restlichen  Kuxe  erforderlich  sein  sollten,  zu 
leisten.  Die  Banken  übernahmen  die  eine  Hälfte  des  Schlussscheinstempels  und  die  , 

sonstigen  durch  Anbietung  der  jungen  Aktien  und  Einführung  an  der  Berliner  Börse  ent-  ‘ 

stehenden  Spesen.  Als  Gegenwert  für  die  Übernahme  der  vorstehenden  Verpflichtungen  I 
waren  den  Banken  M.  1 625  000  zu  zahlen,  dagegen  ist  die  Ges.  zur  Hälfte  an  demjenigen 
Gewinne  beteiligt,  welcher  für  das  Bankenkonsortium  über  den  Betrag  von  M.  250  000- 
hinaus  zur  Ausschüttung  gelangt. 

Anleihe:  I.  M.  5 000  000  in  47o  Teilschuldverschreibungen  von  1898,  rückzahlbar  zu  1037o,. 
Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Ausl,  von  mindestens 
M.  100  000  in  der  G.-V.  auf  2.  Jan.;  frühere,  verstärkte  und  gänzliche  Kündigung  mit 
3 Monaten  Frist  ist  Vorbehalten.  Begeben  bis  Ende  1899:  M.  3 455  000.  Siehergestellt 
ist  die  Anleihe  durch  erststellige  Eintragung  auf  dem  Bergwerkseigentum  der  Zeche 
Nordstern.  Kurs  Ende  1899:  100.257o-  Notiert  in  Essen,  Düsseldorf. 

Die  Anleihe  von  1890  im  Betrage  von  M.  600  000,  beim  Ankauf  der  Zeche  Helene 
übernommen,  ist  getilgt. 

Anleihe  von  Holland:  M.  1 750  000  von  1895,  in  4 7o  Grundschuldbriefen,  rückzahlbar  zu 
1027o,  1750  Stücke  (Nr.  1—1750)  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1903  mit  37o  ohne- 
Zs.-Zuwachs  durch  Eückkauf  oder  Ausl,  vor  dem  1.  Juli  (zuerst  1902)  auf  2.  Jan.:  Ver- 
stärkung zulässig.  Begeben  bis  Ende  1899:  M.  1 390000.  Kurs  Ende  1897—99:  — , 101,  — 7o-. 
Notiert  in  Essen.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.* 

Anleihen  von  Moltke : I.  M.  1 000  000  in  4 7o  (früher  5 7o)  Schuldverschreibungen,  rückzahlbai’ 
zu  1057o.  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1.  Juli  1891  durch  jährl.  Auslos. 
von  mind.  M.  70  000.  Ende  1898  noch  in  Umlauf  M.  753  000.  — II.  M.  1000 000  in  47a, 
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(früher  6%)  Oblig.  Stücke  a M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  pari  ab  1896  toch 
ährl  Auslos.  von  mind.  M.  20  000  und  ersparten  Zs.  auf  1.  Okt.  Zahlst,  wie  bei  Div. 
Von  sämtlichen  Anleihen  befanden  sich  Ende  1899  M.  6 465  400  in  Umlauf. 


1894 
204  360 
6.34 
441  691 


1895 
229  225 
5 54 
465  464 


1896 
339  310 
5.56 
464  465 


1897 
445  823 
5.95 
479  821 
7.19 


1898 
547  840 
5.88 
555163 
7.17 


1898—99:  143  809,  165  297  t,  Zeche  Graf  Moltke  1898 


1899 
616  544 
6.05 
687  117 
7.35 
538  677 
6.50 
-1899: 


Produktion:  Kohlen:  1892  1893 

Nordstern:  Förderung  t 135  404  166  875 
Selbstkosten  pro  t M.  8.49  7.44 

Holland:  Förderung  t — — 

Selbstkosten  pro  t M.  — — 

Graf  Moltke:  Förderung  t — — 

Selbstkosten  pi-o  t M. 

Koks:  Zeche  Holland 
37  251  40  522  t 

Abgesetzt  wurden  an  Kohlen  1899:  1 842  483  t einsohl,  der  zur  Kokerei  verwandten. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geu.-Vers.:  Im  I.  Sem.  ^ ^ 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  jede  Aktie  a M.  1200  — ^ -j.. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen  und  Absohreib.,  bis  4 /o  Div 
vom  verbleib.  Betrage  7«/o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B.  odei 
zum  Spec.-E.-F. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.!  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Berechtsame  8 814  680.34 
Grundeigentum  2 504  941.96 
Schacht-  und 

Grubenbau  3 053  546.75 
Gebäude,  Anlagen  2 608  411.68 
Maschinen,  Kessel  1 578  486.26 
Eisenbahn  132 139.40 

Lokomotiven  37  742.87 

Fuhrwerk  2 030.06 

Koksöfenanlage  108  949. — 
Destillationsanlage  304  572.61 
Eingofenziegelei  56  802.69 
Inventar  279  395.66 

Im  Bau  begriffene 

Neuanlagen  1 622  579.09 

Materialienmagazin  235  088.80 
Produktenmagazin  36  335.32 
Kassa  29  366;89 

Effekten  2 255  118.80 

Bankguthaben  7 418  558.47 

Debitoren  1 461  897.85 


Aktienkapital  16  999 

Anleihe  8 370 

Anleihetilgungskto  62 
Gek.  Anleihe  v.  1894 


Hypotheken  573 

Eeservefonds  I 1 200 
do.  II  350 

Anleihezinsen,  121 

Agiokonto  336 

Schwebende  Ver- 
pflichtungen 75 

Alte  Dividende  45 

Delkrederekonto  27 

Kreditoren  656 

Knai^pschaftsverein  64 
Knappschaftsberufs- 
genossenschaft 136 

Löhne  667 

Arbeiterunterstütz.- 
Kassen  55 

Gewinn  2 797 


32  540  644.50 


200.— 

400.— 

275.— 

45.— 

600.— 

000.— 

000.— 

492.50 

363.30 

000.— 

817.— 

730.75 
869.03 
818.93 

809.76 
297.66 

135.18 

970.39 


32  540  644.50 


Debet. 

Abschreibungen  1 128  169. S 


Gewinn 


2 797  790.39 

3 925  960.27 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  51  301.10 

Betriebsüberschuss  3 378  926.57 
Nebeneinnahmen 

und  Zinsen  495  732.60 

3 925  960.27 


Gewinn -Verwendung:  E.-F.  I 140  000,  schwebende  Verpflichtungen  75  000,  wohlthät^e  Zwecke 
10  000.  Beamtenunterstütz. -F.  75  000,  Tant.  234  220,  Div.  2 160  000,  Vortrag  103  56  . 
Eeservefonds:  I M.  1 340  000,  II  M.  350  000,  Delkrederekto  M.  45  817,  Agio-Kto  (von  Aktien- 

Kurs^Te^^Aktien^EM  109,  85,  46.50,  40.50,  77.50,  113^0,  161.90,  220.50,  221,225, 

237.75%.  Aufgelegt  am  23.  Okt.  1889  zu  105%.  Notiert  m Berlin.  -rr  , t /ir  i 

Dividenden  1886 — 99:  IVs,  iVa,  l^/s,  3,  6,  2J/2,  0,  0,  4,  7,  10,  10,  1®.  /o-  oup.-  ^ 

Direktion:  General-Dir.  Bergrat  H.  Kost;  stellv.  Dir.  Bergassessor  Hemr.  Janssen,  Ueckendorf, 
zugleich  Dir.  der  Zeche  Holland;  ferner  Bergassessor  Chr  Duttingy  Horst  - Emschei, 
Betriebs-Dir.  der  Zeche  Nordstern;  Betriebs-Dir.  Koch  zu  Gladbeck  für  Zeche  Graf  Moltke. 
Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Eentner  Leo  Hanau,  Mülheim  a.  d.  E.;  StelH.  ^rgwerks.-Dir. 
E.  Dach,  Alstaden;  Komm.-Eat  Georg  Fromberg,  Eeg.-Eat  a.  D.  Bank-Dn-.  E.  Mag^^ 
David  Kappel,  Berlin;  Komm.-Eat  Eich.  Bömke,  Eentner  Ortwin  Grevel,  Heinr.  Waldt- 
haiisen,  Essen;  Gen.-Dir.  J.  D.  Nering - Bögel , Empel;  Fabrikbes.  Aug.  Thyssen,  Mül- 
heim a.  d.  E.;  Kfm.  Herrn.  Schulte,  Düsseldorf.  ^ i 

Prokuristen:  Bureauchef  Karl  Hill,  Obermaterialienverwalter  Heinr.  Overthun,  Betiiebs- 
inspektor  Jul.  Bonnerniann,  Bureauchef  H.  Wiesmann.  xr  i- 

Zahlstellen:  Für  Div.;  Zeche  Holland  b.  Wattenscheid:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Naüonal- 
bank  für  Deutschland,  Georg  Frombei-g  & Co.;  Mülheim  a.  d.E.:  Bheinische  Bank:  Essen: 
Essener  Credit- Anstalt:  Köln:  A.  Schaaffhausen'scher  Bankverein. 
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Aiilialtisclie  Kolilenwerke  in  Frose  in  Anhalt 

mit  Zweigstellen  in  ßepjoist  und  Gross-Raescben  bei  Senftenberg. 

Gegründet:  Am  5.  Febr.  1881.  Sitz  bis  1.  Juli  1884  in  Berlin.  Letzte  Statutenänd.  v.  4.  März  1899> 

Zweck:  Erwerbung,  Ausbeutung  und  Betrieb  von  Braunkohlenwerken,  Herstellung  und  Ver- 
wertung von  Fabrikaten  aus  Braunkohlen,  sowie  Erwerb,  Einrichtung  und  Betrieb  aller 
industriellen  Anlagen  und  Handelsgeschäfte,  die  sich  dem  Betrieb  von  Braunkohlenwerken 
anlehnen:  insbesondere  Betrieb  und  Ausbeutung  des  Braunkohlenbergwerks  „Ludwig“  bei 
Frose  nebst  Brikettfabrik,  übernommen  von  der  Gewerkschaft  der  Zeche  Anhalt  bei  Frose  ab 
1.  Jan.  1881  mit  allen  Anlagen,  Beständen,  Forderungen  und  Verbindlichkeiten  für 
M.  1 200  000  in  Aktien.  Die  Abbau-Berechtsame  umfassen  ein  Areal  von  ca.  3000  Morgen. 
Der  Abbau  erfolgt  mittels  7 Schächten,  von  denen  3 der  Förderung,  2 der  Wasser- 
haltung und  2 der  Wettei’führung  dienen;  eine  der  Ges.  gehörige  Eisenbahn  verbindet 
die  Anlage  mit  der  Station  Frose.  Ein  Teil  des  Feldes  wird  durch  Tagebau  ausgebeutet. 
Auf  Grube  Ludwig  bei  Frose  ersoffen  am  27.  Dez.  1892  die  4.,  5.  und  6.  Sohle;  die 
Förderung  wurde  Okt.  1893  wieder  aufgenommen.  Die  Sümpfung  und  Aufwältigung 
kostete  M.  191 723,  die  Beschaffung  von  5 unterirdischen  Dampfpumpen  etc.  M.  121 460.  — 
Die  G.-V.  vom  6.  Mai  1889  genehmigte  den  Ankauf  der  Braunkohlenwerke  der  Marien- 
grube Gruhl  & Co.  bei  Senftenberg  ab  1.  Jan.  1889  für  M.  2 300  000.  Die  Mariengrube 
besitzt  2 Kohlenfelder:  das  Südfeld  bei  Eeppist  von  111,2438  ha  und  das  Nordwestfeld 
bei  Klein-Eäschen  von  116,7752  ha  und  15  resp.  16  m Mächtigkeit.  Der  Abbau  des  Süd- 
feldes erfolgt  durch  2 Förder-  und  1 Wasserstollen  (der  obere  [3.]  Stollen  ist  abgebaut) 
mittels  Kettenförderung  durch  2 Betriebsmaschinen  mit  2 Dampfkesseln.  Die  Kohlen 
werden  grösstenteils  zu  Briketts  verarbeitet  in  2 Fabriken,  von  denen  die  ältere  6 Dampf- 
tellertrockenöfen ä 17  Teller,  4 Dampfkessel  und  3 Pressen,  die  neuere  9 Dampfteller- 
trockenöfen ä 21  Teller,  7 Dampfkessel  und  6 Pressen  enthält.  Die  Werke  besitzen 
Eisenbahnanschluss  nach  Senftenberg.  Im  Nordwestfelde  ist  ein  Wasserstollen,  Tagebau 
und  eine  weitere  Brikettfabrik  mit  8 Trockentelleröfen,  8 Dampfkesseln  und  6 Pressen, 
sowie  mit  Eisenbahnanschluss  nach  Gross-Räschen  etabliei’t  und  1896  eine  zweite  Brikett- 
fabrik mit  2 Pressen  angelegt,  die  im  Febr.  1897  in  Betrieb  kam.  Auf  dem  Südfelde  bei 
Reppist  kam  1899  ein  Kohlenfeld  von  ca.  140  ha  in  Zugang:  dasselbe  birgt  beste  Kohle 
für  eine  starke  Förderung  auf  eine  grosse  Reihe  von  Jahren.  Angelegt  wurde  eine 
200  HP.  starke  elektrische  Centrale.  Auf  dem  Nordwestfelde  bei  Klein-Räschen  wurde 
1899  eine  kleine  Ziegelei  mit  einem  deutschen  Ofen  für  ca.  1 000  000  Jahresproduktion 
Steine  für  den  eigenen  Bedarf  errichtet  u.  mit  dem  Bau  einer  Arbeiterkolonie  angefangen. 


Produktion : 

Braunkohlen 

Absatz 

Briketts 

Absatz 

Einnahme 

1891 

hl 

7 301  063 

6 946  210 

Ctr. 

2 800  240 

2 807  606 

M. 

1 661  694 

1892 

9 802  975 

9 412110 

77 

3 721  962 

3 606  246 

7j 

2 057  834- 

1893 

8 158  955 

7 741  697 

7? 

3 277  181 

3 271  819 

1 624  943 

1894 

?? 

9 091  715 

8-731  140 

77 

3 252  479 

3 254  122 

1 758  437 

1895 

9 989  795 

9 508  590 

7? 

3 668  435 

3 690  952 

75 

1 837  188 

1896 

?7 

11  614  285 

11  067  340 

77 

4 225  781 

4 247  940 

75 

2 058  429 

1897 

77 

12  806  790 

12  532  990 

77 

4 723  032 

4 726  427 

2 310  546 

1898 

77 

12  811  735 

12  427  850 

77 

4 771  133 

4 667  373 

2 341  728 

1899 

77 

13  213  841 

12  854  561 

77 

4 803  107 

4 838  904 

77 

2 411  679 

Die  Schwelerei  produzierte  1897—99:  18  693.  17  732,  15  468  Ctr.  Teer  und  157  299, 
117  208,  136  264  Ctr.  Grudekoks,  verkauft  wurden  1898—99:  17  893,  15  445  Ctr.  Teer  und 
103  902,  202  276  Ctr.  Grudekoks. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  5000  Aktien  (Nr  1—5000)  ä M.  300  und  2500  Aktien  (Nr.  5001—7500) 
ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 200  000,  erhöht  zur  Erweiterung  der  Brikettfabrik  und  Tilg, 
von  M.  120  000  der  Anleihe  I.  Em.  It.  G.-V.-B.  v.  26.  Febr.  1884  um  M.  300  000,  begeben 
zu  110“/o,  und  zum  Ankauf  der  Mariengrube  und  zur  Tilg,  der  Anleihe  It.  G.-V.-B.  vom 
6.  Mai  1889  um  M.  2 500  000  (auf  M.  4 000  000)  in  2500  Aktien  ä M.  1000,  übi  U’nommen 
von  einem  Konsortium,  angeboten  M.  1 000  000  den  Aktionären  5 : 1 bis  16.  Mai  1889  zu 
llO^/o,  M.  1000  000  zur  Zeichnung  aufgelegt  zu  160®/o- 

Hypothekar- Anleihe:  M.  1 800000  4%  Teilschuldverschreib,  von  1896,  1800  Stücke  (Nr.  1—1800) 
ä M.  1000.  Zs.  2./1  u.  1./7.  Tilg,  ab  1901  in  25  gleichen  Jahresraten  von  je  M.  72  000 
durch  Ausl,  im  Juli  (zuerst  1900)  auf  2.  Jan.;  kann  ab  1900  verstärkt  werden.  Sicher- 
gestellt ist  die  Anleihe  durch  eine  Hypothek  auf  Namen  der  Wernigeröder  Komm.- 
Ges.  a.  A.  Fr.  Krumbhaar  im  Betrage  von  M.  1 900  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs- 
Ende  ^1896 — 99 : 100.10,  100.90,  98.90,  96.40  %.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters. : Im  I.  Sem.  in  Berlin,  Frose  oder  Aschersleben. 

Stiinuirecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 3 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 10  St. 

Gewinn -Verteilung' : 5®/o  zum  E.-F.,  event.  Dotation  Aveiterer  Rücklagen,  vom  verbleib.  Be- 
trage vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  darauf  bis  4®/oDiv.,  vom  Rest  10%  Tant. 

A.-'R'  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung'  von  M.  12  000).  Überrest  Super-Div.  bezw. 
zur  Verf.  der  G.-V. 


Kohlenbergbau  und  Koksgewinnung. 


903 


Bilanz  am  31.  Pez.  1899. 


Aktiva. 

Gruben  2 377  727.39 

Ackergrundstücke  235  638.70 
Eisenbahn  103  165.50 

Schächte  u.  Gruben- 
anlage 149  478.35 

Grubengebäude  216  625.75 
Grub. -Maschinen  etc.  241  095.55 
Brik.-Eabr.-Gebäude  504  330.85 
Brik. -Maschinen  etc.  768  011.90 
Planen  500. 

Grundstücke  u.  Ge- 
bäude 62  224.55 

Tagebauanlage  1 182  700.70 
Wegebau  16  001. — 

Pferde  5 369.— 

Wagen,  Geschirre  1 393.30 

Mobilien,  Utensilien  3 756. — 

Elektr.  Beleuchtung  74  518.25 

Fernsprechanlage  498.75 

Klärbassinanlage  2 364.40 

Schwälerei  323  431.90 

Ziegelei  24  443.69 

Debitoren  157  734.02 


Übertrag  6 451 009.55 

Kassa 

27  161.82 

Effekten 

2 387.40 

Kautionskto 

23  000.— 

Vorräte  etc. 

119  842.59 

6 623  401.36 


Passiva. 

Aktienkapital  4 000 
Obligationen  - 1 800 
Oblig.-Couponkto 
Alte  Dividende 
W erkskrank.  -Kasse 
U nfallversioh.  -Kto 
Delkrederekonto 
Accepte 
Kreditoren 
Eeservefonds 
Gewinn  -V  erwendung : 
Eeservefonds  15 

Tantiemen,  Ee- 

munerationen  40 
Dividende  240 

Vortrag  5 


Transport  6 451  009.55 


30 


14 

1 

23 

194 

256 


000.— 

000.— 

480.— 

915.50 

816.78 
480.52 
212.83 
000 
596 

497.78 

049.41 

608.68 
000 
743.86 


6 623  401.36 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 


75  584.38 
72  000.— 
3 534.59 
301  134.38 
301  401.95 
T53"eM^ 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898 
Betriebsgewinn 


413.90 
753  241.40 


753  655.30 


78.25,  65.25,  93, 
Zahlbar  gewöhnlich 


S“ls86-99:  190,  183.90,  178,  155.50,  104,  96.76,  94, 

109.90,117.50,108.10,106.50%.  Notiert  m Berlin. 

Dividenden  1886 — 99:  12^/4,  1.3,  10,  8,  6,  7,  4 /2,  0,  0,  4,  4 /a,  6,  6,  /o- 

DireSio^7Ed.^TewisT''idotf  SchnLfuss,  Frose;  Albrecht 
Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Kaufm.  Theod.  Quehl,  Berlin;  Stellv.  Bar*-Dm 

Wernigerode;  Dir.  C.  Tewis,  Bankier  Carl  Zeitzsohel,  Ba,nkier  P.  Wilscheck,  Berlin, 
Dr.  Alb.  ForckOj  W^Gmigerodo;  Dir,  Franz  Johanni^  Lausigk. 

Pi'olrin'istGTi  • AV  Rockahr,  FrosGj  Ed,  Ulricti^  Sonftonbcrg,  , 

zillfS.“  r«;  dTv.“  Eigene  Kasse;  Beriin.  Gehn  A.-ona;  Wernigerode,  Wernigeroder 
Komm..Gesellschaft  auf  Aktien  Fr.  Krumbbaar. 


Aplerbecker-Actien- Verein  für  Bergbau  (Zeche  Margarethe) 

in  Sölde,  Prov.  Weätf. 

Geffrnndet:  Am  10.  August  1857.  Letzte  Statutenänd.  vom_  10.  Mai  1898. 

Zweck Ausbeutung  der  Steinkohlenzeche  Margarethe  südlich  von  Dortmund  mittek  eines 
Tiefbauschachtes.  1887  wurde  eine  Brikettfabrik,  1892  eine  neue  Separation  und  Wasche 
fiS  St  russende  Salon-,  Stück-  und  Nusskohle  angelegt.,  1899  wurden  umfangreiche 
Neuanlagen  ausgeführt,  zu  welchem  Zwecke  nachstehend  genannte  Anleihe  aufgen^ 
wurde.  Die  Zeche  ist  nunmehr  aufs  beste  ausgerüstet  und  unbedingt  leistungsfähig. 
1890 — 99  zählte  die  Belegschaft  872,  883,  892,  916  Mann. 


Produktion: 

Kohlen . 
Absatz  . 
Briketts 


1897 
196  989 
178  057 
25  384 
263  558  t. 
:M.  600. 


1898 
213  870 
192  812 
28  958 


1899 
219  490 
198  147 
49  738 


Die  Nam.-Aktien 


1892  1893  1894  1895  1896 

157  894  156  788  161  140  178  427  183  976 

140  456  141  172  145  166  159  778  165  892 

19  007  23  612  22  846  21  435  21  130 

Beteiligungsziffer  beim  Kohlensyndikat  am  1.  Juli  1900; 

Kapital:  M.  2 400  000  in  4000  Nam.-Aktien  (Nr.  1—4000)  ä Thlr.  200 

können  in  Inh.-Aktien  umgeschrieben  werden.  - ivr  innn  7= 

Anleihe:  M.  750  000  in  4<>/o  Oblig.  von  1898,  rückzahlbar  zu  105  % Stucke  a M.  1000.  Zs. 
2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  in  20  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept.  aut  2.  -Jan.  /-amst.. 
Gesellschaftskasse;  Berlin:  Breslauer  Disoonto-Bank;  Bremen:  J.  Schnitze  & V olde;  Han- 
nover: Ephraim  Meyer  & Sohn.  Die  Anleihe  diente  zur  Erweiterung  der  Anlagen  (stoben). 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April,  htininu’echt : 1 Aktie  - 1 St. 
Getvinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  4%Div.,  vom  Eest  10  /o  Tan. 

(höchstens  M.  15  000),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva. 

Kassa  4 948.33 

Bankguthaben  157  943.37 

Debitoren  150  096.82 

Effekten  15  587.12 

Materialien  56  602.30 

Berechtsame  932  800. 

Grundbesitz  88  000. 

Grubenbau  506  000.— 

Gebäude  173  qoo.— 

Bearnten-  und  Ar- 
beiterwohnungen 219  000. 

Eisenbahn  46  000. 

Maschinen  250  000.’— 

Utensilien  217  000.— 

Separationsanlage  65  000.— 
Brikettanlage  35  000.— 

Wasserleitung  10  000.— 

Elektr.Beleuchtungs- 
anlage  1 500.— 

Drahtseilbahn  n 000. 


Übertrag  2 939  478.44 
Streckenseilförder.  21  500.— 
Neuanlage  725  218.22 

Kohlen-  u.  Brikett- 


bestände 


773.- 


3 686  969.66 


Passiva. 


Aktienkapital 
Anleihe 
Eeservefonds 
Alte  Dividende 
Anleihezinsen 
Löhne  u.  Gehälter 
Kreditoren 
Spec.-E.  für  Berg- 
schäden 


2 400  000.— 
750  000.— 
240  000.— 
990.— 
9 100.— 
92  939.87 
132  576.31 


Gewinn  - Verwendung  : 


13  027.21 


Dividende 
Vortrag 


48  000.— 
336.27 


Gewinn-  lu  Verlust-Konto. 


Debet. 
Kursdifferenz 
Tantieme 
An  Spec.  - E.  für 
Bergschäden 
Eückstellung: 
für  Steuern 
Bei'ufsgenossen- 
schaft 

Abbuchungen  auf 
Ziegelei 

Abschreibungen 

Gewinn 


207.25 
2 160.— 

10  000.— 

16  062.52 

12  760.— 

1 200.99 
100  663.44 
48  336.27 


191  390.47 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  593.87 

Zinsen  192.50 

Gew.a.Brik.-Fabr.  88  295.92 

Bruttogewinn  der 
Zeche  102  308.18 


191  390.47 

126,  112,  102.25,  139.75,  122.25, 
Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 


Transportl9394^  3 egemM  . 

für  Bergschäden  M.  13  027. 

133V^3riffi“of  220.25,  210,  149. 

Düsseldorf. 

VorsS • BE  25, 13Vs,  7,  3,  0,  5,  2^.,  4,  5^2.  2 «/o- 

Ax^MchtLt^^  Wilh.  Hohendahl,  Sölde 

Arenberg’sche  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau  und 
Hüttenbetrieb  in  Essen  a.  d.  Ruhr. 


9.  Febr.  1857.  Letzte  Statutenänd.  vom  20.  Dez.  1899  bezw. 


3.  März  und 


Die 

und 

und 


Gegründet:  Am 
9.  Juli  1900. 

Zweck:  Steinkohlenberghau  und  Hüttenbetrieb;  Betrieb  von  Kokerei  und  Zieeelei 
BoLo?®' AV-eb^aut^®'* Geviertfelder  längs  der  Emscher  bei  Borbeck’ 
Il/in  ’dip^a^t  M t dieselben  vermittelst  dreier  Tiefbauanlagen.  Prosper  I unu 

inE+Tw  b'  der  nördlich  ma^scheidenden 

Tvnhr^h-!^  ^'^^Sekauft  1899  solche  der  Zeche  Ver.  Gladbeck.  1899  wurden  35  ArbeitL- 

Nem  uih  Um^ mten^1®89^  1 T tr ^^’^dchtet,  auch  sonst  wurden  für  die  Anlagen, 

betrug  4256,  443tT587  Ln“^^^  Summen  aufgewendet.  Die  Belegschaft  1897-99 

"’koÄ  10S2  10mi6  104?249  1 16?715  1 24?k  12^61  1 3?3^633 

Koks  ,103  453  114  541  114  785  108  664  ITO  S?  iS  sL  ?77  36^  m 

synd?kiri88  000L^^'’  Kohlensyndikat  1 450  000  t,  beim  Koks- 

1197^n7oT'TVe?^^^  Teer:  2582,  2980,  2966  t,  Schwefels.  Ammoniak:  1014, 

V Teei Verdickungen  u.  Leichtöl  1898—99:  212,  262  t bezw.  1034  468  t — 

11  l^rGltLr  ?l?'u2  2‘^l-f04,  234  Op  cbm  Leuchtgas,  620,  490  t Gask’oks. 

Die  beiderf -R®  ’ t Gaswasser,  welch  letzteres  die  Ammoniakfabrik  verarbeitete; 

KanitS-  M 8 014  515,  9 432  390  Thonschiefersteine. 

Aktien ’fNi  200^^^  400?)fu  1^00  und  2000  Nam.- 

AKtien  (jNi  2001—4000)  a M.  1500;  Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000.  Die  G -V  v 9 Juli  1900 

beschloss  Erhöhung  um  M.  3 000  000  (auf  M.  6 000  000)  in  2000  neuen  AUEn  ä M 1500, 
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div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900,  angeboten  den  alten  Aktionären  10./7.— 31./8.  1900  zu  pari  (1  : p 
nlus  4°/  Stück-Zs.  ab  l./l.  1900  und  Schlussnotenstempel,  einzuzahlen  bis  1.  Ukt.  IDUU; 
auch  wurden  zum  31.  Dez.  1900  gekündigte  Oblig.  I.  u.  II.  Em.  als  Zahlung  angenoinmen. 
Die  neuen  Aktien  dienen  zur  Zurückzahlung  der  Anleihen  I.  und  II.  Em.,  sowie  zu 

Aide4'euS*LEm.'"K^^  vom  23.  Juli  1870  bezw.  17.  April  1871,  1000  Stücke 

(Kr.  1—1000)  ä Thlr.  500  = M.  1500.  Tilg,  ab  1877  durch  jährl.  Ausl,  (erste  18^6)  im 
April  auf  2.  Jan.  Noch  in  Umlauf  Ende  1899  M.  805  500.  nrnnx 

^ II  Em  M.  1 500  000  It.  G.-V.-B.  vom  29.  April  1875,  1000  Stücke  (Nr.  1001—200(1) 
ä M.  1500.  Tilg,  ab  1886  durch  jährl.  Ausl,  (erste  1885)  im  April  auf  2.  Jan  Noch 
in  Umlauf  Ende  1899  M.  1080  000.  Kurs  Ende  1897—99:  101,  100,  100  /o-  Notiert  in 
Essen.  — Bei  beider  Em.  Zinsfuss  urspr.  6«/o,  erste  seit  1.  Jan.  1882,  zweite  seit 
1 Juli  1885  5«/o  und  seit  1.  Jan.  1889  beide  4»/o.  Zs.  ganzjährig  2./1.  Tilg.  mind. 
2»/  iährl.  Die  Anleihen  I u.  II  wurden  am  23.  Juni  1900  zur  Kückzahlung  aut  31.  Dez. 
1900  gekündigt.  Die  Rückzahlung  erfolgt  durch  die  Gesellschaftskasse  und  die  Essener 

Gredit- Anstalt  und  deren  Filialen.  -o  ha  lorw 

III  Em  M.  2 000  000  in  4%  Schuldverschreib.  It.  G.-V.-B.  v.  9.  April  1897,  Stucke 
A M.  lÖOO.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  mit  mind.  3«/o  jährl.  durch  Rückkauf  oder 
Ausl,  im  April  auf  1.  Juli.  Begeben  sind  zunächst  M.  1000  000.  Noch  in  Umlaut  Ende 
1899  M.  948  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlstellen  für  alle  3 Em.  wie  bei  Div. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  , c,  o -j.  i a m a 

Stiiimirecht:  Jede  14  Tage  vor  der  G.-V.  hinterlegte  Aktie  = 1 St.  Spat.  14  Tage  vor  der 
G -Y.  eingetragene  Aktionäre  sind  von  der  Hinterlegung  entbunden. 

Gewinn -Verteilung:  Mindestens  10«/o  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  von  Sonder- 
rücklagen,  vom  verbleibenden  Betrage  37o  Tant.  an  V.-R.  (mind.  M.  4o00),  Rest  Div. 
bezw.  nach  G.-Y.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Berechtsame  20  000. — 

;Schacht  I*)  2 742  534.33 

„ II*)  3 906  24.5.85 

Entwässerungsanlage, 

W asserleitungen, 

Menagebau  und 
-Utensilien,  Ma- 
gazin 86  400. — 

BeteiligungW  elheim  118  600. — 
do.  Yer.  Gladbeck  24  000. — 
Effekten  1 308  380.30 

Kassa  51  115.91 

Darlehen  424  795.46 

Bankguthaben  1 307  249.65 
Debitoren  1 299  922.45 


Aktienkapital  3 000  000.—" 

Darlehensschuld  2 833  500. — 
Reservefonds  600  000. — 

Spec. -Reserve  I 8 122.43 

do.  II  202  653.48 

Oblig.-Zs.-Kto  95  380.— 

Entschädigungskto  114  697.05 
Beamten-Witwen-  u. 

W aisenunter  stütz. - 

Kasse  304  762.49 

Kranken-  u.Witwen- 

unterstütz. -Kasse  149  374.34 
Arbeiterunterstütz . - 

Kasse  62  416.09 

Kreditoren  1 161  748.43 

Gewinn  2 756  589.64 


Gewinn-  n.  V erlnst-Konto . 


. Debet. 

Oblig.-Zinsen  114  160. — 

Abschreibungen  447  755.18 

Gewinn  2 756  589.64 

3 318  504.82 


Kredit. 

Vertrag  a.  1898  25  420.59 

Verfallene  Oblig.-Zs.  120. — 

Betriebsgewinn  und 

div.  Einnahmen  3 292  964.23 

11  289  243.95 1 11  289  243.95  3 318  504.82 

*)  Mit  Grundstücken,  Bauten,  Maschinen,  Pumpen,  Bahnen,  Koksöfen,  Gasanstalt. 
Arbeitergebäuden  und  allem  sonstigen  Zubehör. 

Gewinn -Vei'wendnng:  Amortisationsquote  120  000,  Div.  2 250  000,  Spec. -R.-F.  I 200  000,  füi 
Beamtenzwecke  100  000,  Gewinnanteil  u.  Vortrag  86  589. 

Reservefonds:  M.  600  000,  Spec. -R.-F.  I M.  208  122,  do.  II  M.  202  653. 

K der  Aktien  Ende  1887-99:  130.10,  303.25,  520.  532,  510,  397,  427.50,  539.80,  625,  774, 
810,916.75,10.50%.  Notiert  in  Berlin.  Essen,  Düsseldorf; 

Dividenden  1886-99:  7,  8,  15,  30,  80,  80,  40,  30,  35,  40,  oO,  60,  6o,  75»/o.  Zahlbar  spat,  ab 

1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ^ , ixi 

Terwaltungsrat : (5)  Vors.  Oscar  Waldthausen,  Louis  Huyssen,  Gust.  Waldthausen,  Georg 

Krawehl,  Max  Morian.  . , t,  i 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse:  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaff  hausen  scher  Bankverein: 
Berlin,  Potsdamerstr.  2 : S.  Simonson;  Aachen:  Aachener  Disconto-Ges.:  Essen:  V . A C. 
W aldthausen.  * 


Bergbau- Actien-Gresellscliaft  Massen 

in  Zeche  IHasseuer  Tiefba«,  Post  Massen  i.Westf. 

Gegründet:  Am  10.  Jan.  1890.  War  1853—77  Aktiengesellschaft,  1877—90  Gewerkschaft, 
seit  1890  wieder  Aktiengesellschaft.  Letzte  Statu tenänd.  vom  28.  Febr.  19()0. 

Zweck r Bergbau  auf  eigenen  und  gepachteten  Gruben;  Verwertung  der  Mineralien  m rohem 
Zustande,  sowie  durch  Verarbeitung  derselben  für  Handel  und  Konsum.  Der  Ges. 
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gehört  das  Eigentum  der  Gewerkschaft  Massen,  bestehend  aus  einem  aus  mehreren  Ge- 
viertfeldern konsolidierten  Grubenfelde  von  ca.  23  086  845  qm,  zwei  Schachtanlagen,  ein 
Areal  von  ca.  22  ha  mit  6 Beamten-  u.  34  Arbeiterhäusern,  zwei  Kokereien  mit  zusammen 
180  Ofen,  Kohlenwäschen  und  Bahnanschlüsse  umfassend.  Im  Betriebe  sind  seit  Anfang 
1897  3 Fördersohächte  u.  1 Wetterschacht.  Die  Belegschaft  zählte  Ende  1899  2153  Mann. 

Produktion;  1892  1893  1894  1895  1896  1897  ' 1898  1899 

Kohlen  . t 231  540  249  959  281  535  295  794  301  922  388  936  458  664  531  587 

Koks,  .t  59  147  65  573  86  594  89  378  98  845  111  942  145  348  158  652 

Verkaufspreise  pro  t 1898—99:  Kohlen:  M.  8617.  8843,  Koks:  M.  15  280.  15  106:  Selbst- 
kosten: Kohlen:  M.  7476,  7737;  Koks:  M.  12  790,  12  177. 

Beteiligungsziffer  beim  Kohlen-Syndikat  ab  1.  Juli  1900 : 600  000 1 : beim  Koks-Syndikat 
160  000  t. 

Kapital;  M.  5 500  000  in  5500  Aktien  (Nr.  1 — 5500)  ä M.  1000  nach  Erhöhung  um  M.  1 500  000 
im  Jahre  1897,  angeboten  den  Aktionären  im  Verhältnis  1 : 4 zu  103  ®/(,. 

Anleihen;  M.  3 250  000  in  4%  hypoth.  Anleihe  von  1896,  rückzahlbar  zu  1047o,  3250  Stücke 

ä M.  1000,  auf  Namen  des  A.  Schaaffhausen’schen  Bankvereins,  Berlin,  lautend.  Zs. 
2./l.^  u.  1./7.  Tüg.  ab  1899  durch  jährl.  Ausl,  von  mindestens  2®/o  vor  dem  1.  Juli 
auf  2.  Jan.  Als  Sicherheit  dient  eine  zu  gunsten  genannten  Bankvereins  lautende  Kautions- 
hypothek  von  M.  3 250  000  für  das  Kapital  und  M.  400  000  für  Zinsen  auf  den  gesamten 
Bergwerks-  und  Grundbesitz  der  Ges.  Coup.-Verj.;  4 J.  n.  E.  Zahlstellen  wie  bei  Div. 
Kurs  Ende  1896-99:  101.80,  — , 100.70,  98.607o-  Aufgelegt  am  14.  Juli  1896  zu  102.257«. 
Notiert  m Berlin,  Köln,  Essen. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.;  Febr.-März.  Stimmrecht;  1 Aktie  ==.  1 St. 

Grewiun-Terteilimg':  o®/q  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  4%  erste  Div.,  hierauf  10  Tant. 
an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva. 
Bergwerksberecht- 
same  3 544  816.02 

Schacht  I/II; 

Schachtbau  225  021.64 

Maschinen,  Kessel, 

Pumpen  332  751.63 

Betriebsgeb.  u.  Anl.  312  691.91 
Separation,  Wäsche  132  276.22 
Koksöfenanlage  210  323.99 
Wohn.  u.  Grunderw.  538  776.80 
Zweigb.  u.  Bahnh.  84  836.82 
Elektr.  Beleuchtung  4 101.05 
Utensilien  1 516.80 

Neuer  Ventilator  64  210.15 
Schacht  III: 

Schachtbau  1 676  564.90 

Maschinen,  Kessel, 

Pumpen  495  224.75 

Betriebsgeb.  u.  Anl.  658  938.84 
Separation,  Wäsche  194  226.61 
Koksöfenanlage  292  990.29 
Wohn.,  Grunderw.  126  774.83 
Zweigb.  u.  Bahnh.  282  674.12 
Elektr.  Beleuchtung  13  929.01 
Utensilien  1. — 

Vorräte  an  Materialien, 

Kohlen  etc.  139  815.41 

Kassa  28  373.07 

Reichsbankguthaben  11  091.28' 
Effekten  12  100. — 

Kautionen  24  297.15 

Assekuranzprämien  10  708.75 


Übertrag  9 419  043.04 

Bankierguthaben 

68  642.65 

Debitoren 

468  915.77 

Hypotheken 

14  260.— 

Avale 

54  500.— 

10  025  361.46 

Passiva. 

Aktienkapital 

5 500  000.— 

Anleihe 

3 186  000.^- 

Hypotheken 

65  291.22 

Specialreserve 

6 860.56 

Reservefonds 

101  397.46 

Kreditoren 

132  806.35 

Löhne 

208  679.35 

Transport  9 419  043.04 


Knappschafts-Gefälle  36  328.67 
do.Berufsgenossensch.48  000. — 
Steuern  2 213.84 

Pachte  und  Abgaben  4 183.47 
Kranken-  und  Be- 
amtenkasse 49  904.21 

Oblig.-Zs.  u.  Aufgeld  66  440. — 

Alte  Dividende  720. — 

Avale  54  500. — 

Gewinn  -V  er  Wendung : 
Reservefonds  27  959.95 

Dividende  495  000. — 

Tant.  an  A.-R.  27  959  95 

Tant.  an  Vorstand 
und  Beamte  6 425. — 

Für gemeinn. Zweckel  000. — 
Belohnungen  1 500. — 

Vortrag  2 191.43 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Knappschaftsgefälle  78  784.59 
Inval.u.Altersversich.  15  057.75 
Steuern  20  740.11 

Knappschaftsberufs- 
genossenschaft 47  430.04 
Oblig.-Zs.  u. Diskont  153  565.33 
Vorrichtungsarbeit.  152  640.93 
Syndikatsbeiträge  373  276.88 
Gehälter  41  845. — 

Generalunkosten  29  595.99 
Für  Arbeiterzwecke  5 447.85 
Pächte,  Abgaben, 

Grundentschäd.  32  237.46 
Abschreibungen  395  000.— 
Gewinn  562  036.33 

1 907  658.26- 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  2 837.33 

Bruttogew.  d.  Zeche  1 224  559.96 

Bruttogewinn  der 

Koksanstalten  680  260.97 

1 907  658.26 


10  025  361.46 

Reservefonds;  M.  129  357,  Spec.-R.-F.  M.  6860. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890—99;  In  Berlin:  97.10,  62.75,  43,  37.25,  63.25,  68,  139.75,  134, 
136,  1687o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  98.50,  60,  41.50,  39,  62,  68.90,  141.80,  132,  135.  1667o- 
_ Aufgelegt  an  beiden  Plätzen  am  20.  Aug.  1890  zu  120  7o- 
Dividenden  1890  99;  9,  5,  0,  0,  0,  2,  4,  4,  6,  O®/«-  Div.-Zahl.  nach  der  G.-V.,  spät,  am  1.  Juli. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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AifSchtsrat^'V^r?^^  Keichsmark  b.  Westhofen  a.d.  Ruh^^^  S^  Berg- 

assessor a.  D.  E.  Tilmann,  Dortmund;  Carl  Cahn,  Berlin;  Gust.  Hanau,  Mülheim  a.  d.  R. , 
H.  Hevman.  Berlin;  Fabrikbes.  Hauptmann  Carl  Löbekke,  Iserlohn. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Köln  u.  Berlin;  A.  Schaaffhausen  scher  Bankverein; 
Mülheim  a.  d.  R.:  Rheinische  Bank,  Bonn:  Westdeutsche  Bank  vorm.  Jonas  Cahn. 

Bergbau-  und  Schiffahrts-Actieiigesellschaft 

” Tormals  Gebr.  Itaimengiesser  in  Rahrort 

nebst  Zweigniederlassungen  in  Gustavsburg  b.  Mainz,  Mannheim  und 

Ludwigshafen. 

Gegründet:  Am  16.  Nov.  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  März  1899.  Übernahme  der 
Firma  Gehr.  Kannengiesser  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr  gegen  Gewährung  von  36  <1  Aktien 
der  Ges.  Betrieb  für  Rechnung  der  Ges.  ab  1 Jan.  1895.  .,  Tr  -iz  i 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  von  Bergwerken,  Ehedereibetrieb  und  Handel  mit  Kohlen,  Koks 
und  sonstigen  Bergwerksprodukten.  Besitz;  Zeche  Ver.  Seilerbeck  mit  Carnallschacht 
und  Müllerschacht,  45  Morgen  Grundbesitz  exkl.  einer  1899  erworbenen  Besitzung  arn 
Müllerschacht,  sowie  Brikettfabrik  und  Kohlenwäsche  in  Gustavsburg.  Die  Ges.  besitzt 
seit  1897  sämtliche  Kuxe  der  Gewerkschaft  Roland.  , i i -d  i 

Beleo’schaft  auf  Zeche  Ver.  Sellerbeck  1898—99:  ca.  631,  650  Mann  einschl.  Beamte. 

t unL  .eJS;  :So 

Beteiligungsziffer  am  Kohlensyndikat  am  1.  Jan.  1900  der  Zeche  Ver.  Sellerbeck 
180  000  t,  der  Zeche  Roland  270  000  t. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  (Nr.  1—7000)  a M.  1000.  Ursprüngl.  A.-K.  M.  3 700  000, 
* Erhöhung  um  M.  3 300  000  It.  G.-V.-B.  v.  25.  Juni  1897  in  3300  neuen,  ab  1.  Jan.  1897 

div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  , rr  i /,  i /m 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  5«/o  hypothek.  Oblig.  von  1894,_Stücke  a M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO. 
Tilg,  ab  1897  durch  iährl.  Ausl,  von  mind.  5%  im  Dez.  (zuerst  1896)  aut  1 Aprii. 
Sichergestellt,  durch  eine  Kautionshypothek  von  M.  1 100  000  zu  gunsten  des  A.  Schaaff- 
hausen’schen  Bank -Vereins  auf  Zeche  Ver.  Sellerbeck  und  den  etwa  160  a umfassenden 
Grundbesitz  mit  Fabrik  in  Gustavsburg.  Noch  in  Umlaut  Ende  1899  M.  850  000. 
Geschäftsiahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 ^Mie  _ 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  dann  4®/o  Div.,  vom  Rest 
10®/o  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  u.  VeiTust-Konto. 


Zeche  Ver.  Seller- 
beck 1 300  000. — 

Schiffe , Magazine, 

Gebäude  etc.  1 702  000. — 

Brikettfabr.,  Kohlen- 
wäsche u.  sonstige 
Anl.  Gustavsburg  674  700.- 


Kohlen-  etc.  Best. 
Bankguthaben 
Effekten 
Kassa 
W echsel 
Debitoren 
Zeche  Roland 


543  208.36 
19  578.02 
370  326.10 
12  073.20 
8 999.11 
679  155.33 
3 533  964.85 


Aktienkapital  7 000  000. — 

Anleihe  850  000. — 

Reservefonds  76  457.17 

Nicht  eingel.  Oblig.  975. — 

Anleihe-Zs.  550. — 

Kähneversich.-Kto  10  986.40 
Kreditoren  376  430.27 

Gewinn  - Verwendung : 


8 844  004.97 


Reservefonds 
Tant.  an  A.-  R., 
V orst.  u.  Beamte 
Dividende 
V ortrag 


26  430.30 

59  435.16 
420  000.— 
22  740.67 


8 844  004.97 


Debet. 

Handlungsunkost., 

Gehälter,  Zinsen, 

Steuern  305  613.68 

Abschreibungen  212  997.21 
Gewinn  528  606.13 

1 047  217.02 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  6 291.75 

Gewinn  aus  sämt- 
lichen Betrieben  1 040  925.27 
1 047  217.02 


Aufgelegt  am  23.  Mai  1898  zu  118®/o-  Notiert 
Zahlbar  spät,  am  30.  Juni.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


Reservefonds:  M.  102  881. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1898—99:  117,  118“/o. 
in  Berlin. 

Dividenden:  1895/96:  12%,  1897— 99:  6,  6,  6%. 

Direktion:  Komm. -Rat  Louis  Kannengiesser.  ,r  i • 

Prokuristen I Dir.  D.  Helfer,  W.  Paul,  K.  HenseL  Ruhrort;  Dir.  A.  Maassen.  Mannhenn. 
Anfsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Komm. -Rat.  Friedr. Engelhorn,  Mannheim;  Stellv.  Gen. -Dir.  R.Müser, 
Dortmund;  Major  a.D.  Carl  Graf  von  Rambaldi,  München;  Dr.  Fr.  Engelhorn.  Mannheim; 
Komm.-Rat  Bank-Dir.  Klönne.  Berlin.  i-  a o i, 

Zahlstellen:  Ruhrort:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Köln  u.  Berlin:  A.  Scnaall- 
hausen'scher  Bankverein;  Essen;  Gebr.  Beer.  * 
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Bergwerksgesellscliaft  Hiberiiia  in  Herne  in  Westf. 

Gegründet:  Am  6.  März  1873  unter  der  Firma:  Hibernia  & Shamrock,  Bergwerksgesellscbaft 
mit  dem  Sitz  in  Berlin;  1873  nach  Düsseldorf  und  1875  nach  Herne  verlest-  Fimia  um 

Zweer-^B^?-T  Statutenänd.  vom  15.  Juni  1899  und  8.  Juni  1900. 

^ von  Bergbau  auf  eigenen,  pachtweise  oder  anderweit  erworbenen  Gruben 

Verarbeitung  und  Verwertung  der  gewonnenen  Produkte  für  Handel  und  Konsum,  und 
^ almh eben  Unternehmungen.  Die  Ges.  übernahm  urspr.  die  Steinkohlen- 

Gelsenkirchen  mit  einer  Bergbau- Gerechtsame  von  2 072  605  qm 

von  Shamrock  bei  Herne  mit  einer  Gerechtsame 

von  6 198  827  qm  und  2 Tiefbauschachten,  Koksanstalt,  Gasanstalt  etc.  für  M.  16  158  000 
^d  erwarb  _1886  für  M.  2 700  000  bar  und  M.  1 526  625  Gi-undschuld  die  Zeche  Willmlmine- 
Victoria  bei  Gelsenkirchen  mit  einem  Grubenfeld  von  6 584  461  qm  und  3 Schächten 

MÄnnnT  P'-  Beamtenhäusern,  3 Arbeiterkolonien  etc.,  1889  fS 

M.  2034000  die  Grubenfelder  Kosthausen  u.  Neuborbeck,  die  später  den  Namen  Shamrock  III 
bei  Wanne  erhielten,  m.  Gerechtsame  von  ca.  5 800  000  qm  und  ein  östlich  mit 
Ab  1 Ä fgqs  Agathe  in  Grösse  von  390  000  qm. 

f-iLind^l  9 n ® ^®^"®  Bisen  in  Eecklinghausen  (1000  Kuxe),  um- 

tassend  12  Geviertfelder  mit  einer  Gerechtsame  von  26  268  000  qm,  sowie  einer  Riniofen- 
ziegelei,  er w-ben  worden,  und  zwar  erhielten  die  Gewerke  dieser  Zeche  ie  M 6000 
Aktien  der  Hibernia  und  M 5100  bar  oder  M.  15  300  bar.  Über  die  Kapitalserhöhung 
zu  diesem  Zwecke  siehe  unten.  Die  Produktionsfähigkeit  der  Hibernia  erhöhte  sich 
durch  diesen  Erwerb  jälmlich  auf  mehr  als  3 000  000  t.  Auf  Schlägel  und  Eisen  sind 
bei eits  drei  Schachte  niedergebracht;  drei  neue  Schächte,  ein  Doppel-  und  ein  Wetter- 
schacht, werden  vollständig  ausgebaut.  , m em  vv  erter 

47  ^ Ende  1899  287  ha  76  a 31  qm,  die  Grösse  der  Grubenfelder 

fn  Grubenfeldern  von  Wilhelmine -Victoria  ist  ein  Wetterschacht  und 

<-ebiich^  ™ Station  Wanne  2 neue  Schächte  nieder- 

r ••  1 u ^ 1893  m Betrieb  genommen.  An  Bergwerksanteilen  besitzt  die  Ges.  von  den 

fiuher  besessenen  101  Kuxen  der  Zeche  Mont  Cenis  noch  1 Kux,  der  mit  M.  3200  zu  Buche 
ä^de.p-W  ,B^®Bsanstelten  besitzt  die  Ges.  60  Ofen  auf  Zeche  Hibernia  bei  Gelsenkirchen. 
60  desgleiclmn  mit  TeerdestiHation  und  120  ohne  solche  auf  Zeche  Shamrock  bei  Herne 
endlich  60  Ofen  mit  und  60  Ofen  ohne  Teerdestillation  auf  Zeche  Shamrock  III  u.  IV  bei 
Bnde  Sept.  1897  auf  Shamrock  IH  u.  IV  eine  Benzolfabrik  in  Be- 
n..  ® tÜ®u®  1 ‘ Neuanlagen  wurden  1899  M.  6 694  004  ausgegeben,  wozu  noch  M.  *>51  533  ■ 
für  Umbuchungen  kommen.  Die  Belegschaft  einschl.  Schlägel  u.  Eisen  betrug  1898—99 
durchschnittlich  10  433.  11  361  Mann,  1896—97  ausschl.  Schlägel  u.  Eisen  6353,  6827  Mann. 

^ qvnnnn  Biohlen-Syndikat  beträgt  am  1.  .Juli  1900 

3 370  000  t,  am  Koks-Syndikat  445  500  t. 

V.,.  ^®  beschloss  den  Erwerb  der  benachbarten  Gewerkschaften 

; -Oeutschland  und  Reichskanzler  (die  Grubenfelder  beider  umfassen  1 751  200  qm  in 

4 Nonnalfeldern,  sowie  380  Kuxe  der  Gewerkschaft  Deutscher  Kronprinz  (4  378  000  qm 

in  2 Normalfeldern);  siehe  auch  Kapital.  ^ 

1891  1892  1893  1894 

885884  370848  325  759  311286 

724290  780171  807  701  763447 

550020  451667  485527  488268 

— — 60  796  314  242 


Produktion : 

Hibernia  .... 
Shamrock  .... 
Wilhelmine-Victoria 
Shamrock  III  u.'IV 
Schlägel  und  Eisen 
Zus.  Steinkohlen  . 
Koks  Shamrock 
„ Hibernia  . . 

„ Shamr.  III  u.  IV 

Teer 

Schwefelsaures  Salz 
Rohbenzol  .... 


1 660 194 
78190 


783 

346 


1 602  686 
77  798 
53631 

905 

295 


1679783 

74245 

49601 

17432 

742 

339- 


1877238 
84873 
57  440 
59467 
746 
356 


1895 
295  162 
689095 
443024 
473  568 

1900  849 
84  772 
56  752 
70158 
1377 
669 


1896 
28:3097 
695 140 
501 947 
628  840 

2109024 
154 144 
55  791 
142  917 
6433 
2472 


1897 

1898 

1899 

280893 

291 173 

323338 

727  522 

797  901 

852018 

575202 

636001 

694316 

709  802 

8118.38 

847  263 

— 

4.59632 

565988 

Ziegel St.  3 787000  3 657000 


162803  171514 

62  595  56  706 

153598  139562 

6 628  6 680 

2436  2. '02 

3568000  3 740000  3 936500  3 985  00(3*%  211  a?0  *8^976  000 


3 282  924 
225  821 
63388 
152  313 
6 446 
2 544 
366 


u £ji.x  rjyjyj  oaiuuvju 

(einschl.  der  Ziegelei  auf  Schlägel  und  Eisen) 


3 664  5(X) 

Ein  Teil  der  Kohlen  wdrd  verkokt. 

Kapital:  M 39  400000  in  28  000  Aktien  (Nr.  1—28  000)  ä Thlr.  200  = M.  600.  17  500  Aktien 

63  001-64  600)  ä M.  1000.  Das  A.-K.  betrug 
bis  1889  M.  16  800  000,  Erhöhung  um  M.  5 600400  It.  G.-V.-B.  vom  27.  Sept.  1890.  dW-ber 
ab  1.  Jan.  1891  u.  It.  G.-V.-B.  v.  4.  März  1898  um  M.  10  000  800  in  8334  Aktien  ä M.  1200, 
den  Aktionären  zu  170®/o  zuzügl.  49/o  Stückzinsen  v.  1.  Jan. 
bis  30.  Marz  1898  dergestalt  angeboten  -wurden,  dass  auf  je  M.  7200  nom.  alte  Aktien 
eine  neue  kam.  Die  neuen  Aktien  sind  voll  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899.  für  1898  erhielten 
sie  4 /o  vom  Nominalbeträge:  Die  G.-V.  v.  15.  Juni  1899  beschloss  behufs  Ausbaues  von 
M ®°Blägel  und  Eisen  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  5 398  800  (auf 

M.  37  800  000)  in  4499  Aktien  (Nr.  54  003—63  000)  ä M.  1200,  welche  bis  31.  Dez.  1900  jälirl. 

(Fortsetzung  auf  Seite  910.) 
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Aktiva. 

Wilbelmine-VictoriaKohlengruben: 


Berechtsame 2 166  112.84 

Schacht-  und  Grubenbau  . . 2 041  879.83 

Hibernia  Kohlengruben: 

Berechtsame 1 283  913.92 

Schacht-  und  Grubenbau  . . 1 586  074.47 

Shamrock  Kohlengruben; 

Berechtsame 3 176  589. 

Schacht-  und  Grubenbau  . . 2 781  974.25 

Shamrock  III  u.  IV  Kohlengr.: 

Berechtsame 1 407  599. 

Schacht-  und  Grubenbau  . . 2 351  259.20 

Schlägel  u.  Eisen  Kohlengruben; 

Berechtsame 7 963  305. 

Schacht-  und  Grubenbau  . . 4 327  894.54 

Wilhelmine -Vict.  Grundstück  . 799  743.25 

Hibernia  Grundstück  ....  252  656.18 

Shamrock  Grundstück  ....  912  749.25 

Shamrock  III  u.  IV  Grundstück  499  347.33 
Schlägel  u.  Eisen  Grundstück  . 1 177  739.08 

Allg.  Betriebsinventarkto,  Immo- 
bilien und  Mobilien: 

Wilhelmine -Victoria  .... 

Hibernia  

Shamrock 

Shamrock  III  u.  IV  .... 

Schlägel  u.  Eisen 

Grub.-Inv.-Kto,  Immob.  u.  Mob.; 

Wilhelmine -Victoria  .... 

Hibernia  

Shamrock 

Shamrock  III  u.  IV  .... 

Schlägel  u.  Eisen 

Aufbereitungsinventarkto,  Im- 
mobilien und  Mobilien: 

Hibernia 

Shamrock 

Shamrock  III  u.  IV  . . . 

Hibernia  Kokerei-Inventar  . 

Shamrock  Kokerei-Inventar  . 

Shamrock  III  u.  IV  Kokerei-Inv 
Wilhelmine -Vict.  Ziegelei-Inv, 

Schlägel  u.  Eisen  Ziegelei-Inventar 


Übertrag 

Wilhelmine  -Vict.  Gasfabrik-Inv, 
Shamrock  Gasfäbrik-Inventar 
Magazinmaterialien  . . . 

Produktenbestände  . . . 

Kassenbestände  .... 

Effekten  ....... 

Guthaben  bei  Bankiers 
Bankkonsortium,  Betrag  der  noch 
nicht  geleisteten,  am  2./1. 1900 
fälligen  Vollzahlungen  . . . 

Ausstände 

Bergwerksanteilekonto  . . . . 

Beteilig,  bei  Westf.  Kokssyndikat 
do.  b.  Eh.-Westf.  Kohlensyndikat 
do.  bei  Deutsch.  Ammoniak -Ver- 
kaufsvereinigung   

do.  bei  Deutsch.  Teer-Verk.-Ver. 
do.  b.  Westdtsch.  Benzol  -V  erk.-V . 
do.  beim  Khein. -Westf.  Kohlen- 
u.  Kokslager,  Hamburg . . . 


1 281  790.— 
374  979.40 
1 042  765.67 
1 488  468.32 
3 956  830.82 

1 349  511.95 
338  467.44 
1 694  097.05 

1 230  274.78 

2 349  124.32 


63  315.39 
145  194.74 
739  043.38 
123  532.45 
974  566.95 
949  713.91 
25  244.62 
39  495.15 


50  885  153.48 
38  066.61 
219  838.95 
776  223.83 
192  160.18 
107  641.65 
633  268.80 
8 563  505.53 


1 890  900.— 
3 423  366.12 
3 200.— 
19  600.— 
57  300.— 

2 250.— 
1 100.— 
1 000.— 


10  000.- 


66  834  575.15 


Passiva. 

Aktienkapital 

Anleihekonto  I .... 

do.  II  • • ; • 

Anleihe  Schlägel  und  Eisen 

Eeservefonds 

Specialreservefonds  . . . 

Anleihezinsenkonto  I . . 

do.  II  . . 

Anleihe  Schlägel  und  Eisen 
Anleihetilgungskonto  . . 

Delkrederekonto 


37  800  000.— 
6 729  000.— 
1 500  000.— 
3 000  000.— 
5 936  090.55 
1 456  306.53 
135  835.— 
30  260.— 
60  280.— 
1 500.— 
460  674.56 

Kreditorenkonto 3 373  153.11 


Arbeiterunterstützungskassen 
Knappschaftskassekonto  . . . 

Knappschaftsgefällekonto  . . . 

Knappschaftsberufsgenossenschaft 
Invaliden-  u.  Altersrentenversich. 

Löhnekonto 

Dividenden 


266  296.58 
61  637.92 
42  052.56 
289  014.56 
8 296.90 
1 324  870.86 
5 760.— 


Debet. 


Transport  50  885  153.48  1 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto 


Gewinn 4 353  246.02 

66  834  575.15 
Kredit. 


Zinsen  der  Anleihen  .... 

Abschreibungen 

4 “/o  Bauzinsen  von  den  auf  den 
Nennbetrag  der  neuen  Aktien 
bis  zum  31.  Dez.  1899  geleisteten 

Einzahlungen 

4 ®/o  Dividende  von  M.  32  401  200 

(alte  Aktien) 

Tantiemen  für  Aufsichtsrat  . . 

8“/o  Super-Div.  von  M.  32  401  200 

__  (alte  Aktien) 

Übertrag  auf  1900  


450  100.— 
3 296  351.20 


57  675.70 

1 296  048.— 
237  499.07 

2 592  096.— 
227  602.95 


Vortrag  a.  1898  

Verfallene  Dividende  . . . . 

Gewinn : 

Zeche  Wilh.-Victoria:  Gruben 


8 157  372.92 


do.  do.  Ziegelei 

do.  do.  Gasfabrik 

do.  Hibernia;  Gruben 
do.  do.  Kokerei  . 
do.  Shamrock:  Gruben  . 
do.  do.  Kokerei  . 
do.  do.  Gasfabrik 
do.  Shamrock  III  u.  IV : Gruben 
do.  do.  Kokerei 

do.  Schlägel  u.  Eisen : Gruben 
do.  do.  Ziegelei 

Auf  verkaufte  Mont-Cenis-Kuxe 
Ausbeute  auf  1 Mont-Cenis-Kux 
pro  1899  


1395 

35 

26 

560 

148 

1 701 
633 

77 

2 215 
429 
227 

38 

578 


I 426.60 
33.— 

696.37 

507.51 
857.05 
225.03 
598.91 
339.02 
567.72 
906.93 
526.42 

103.59 

137.52 

529.60 
387.65 

580.— 


8 157  372.92 
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47o  Ban-Zs.  erhalten  sollen;  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  1607„,  aneeboten 
den  Aktionären  bis  12.  Juli  1899  zu  dem  gleichen  Kurse,  auf  je  M.  7200  nom  alte  Aktien 
S Agio  waren  gleich,  resihche  75^bS  spä? 

1900  emzuzahlen.  Das  Konsortium  m-hielt  als  Vergütung  für  die  feste  Übernahme  von 
dei  Ges.  4 /o,  wofrir  dasselbe  emen  Teil  der  Unkosten  einschl.  der  durch  Zulassung  der 
neuen  Aktien  an  der  Berliner  Börse  zu  tragen  hatte,  die  restlichen  Unkosten  fielen  der 
Ges.  zur  Last.  Fernere  Erhöhung  des  A.-K.  It.  G.-V.-B.  v.  8.  Juni  1900  um  M 1 fiOnnnn 

S 70?oOo""“7  " "•  \r-  A»“  A\reÜre„™'je“„T 

M von  Yer.  Deutschland  und  Eeichskanzler. 'weitere 

? /um  Eiweib  von  380  Kuxen  Deutscher  Kronprinz : rötliche  M.  67  000  wurden 
zum  Mmdestkimse  von  200  /o  begeben,  ohne  dass  ein  Angebot  an  die  Aktionäre  erfolgte. 
Es  stand  den  Besitzern  erstgenannter  beiden  Gewerkschaften  frei,  für  ihre  Kuxe  anstatt 

Im  SSTex 

mid^2400  SMc?*^  Stücke  ä M.  1000 

und  2400  Stucke  a M.  oOO.  Abgestempelt  im  April  1898,  nicht  konvertierte  M.  579  000 

zum  2.  Jan.  1899  gekündigt.  Zs.  2./1.  und  1./7.  Tilg,  zu  pari  It  Plan  mit  V »/ 

Sicherb  a“  2./1.  auf  1./7.;  kann  von  1898  ab  veSärkt  werdlm 

Sidieiheit.  Eintrag  einer  Hypothek  zur  ersten  Stelle  auf  den  Namen  S.  Bleichröder  auf 
Hibernia,  Shamrock  I und  II  und  Wilhelmine -Victoria.  Die  Besitzer  der  einzelnen 

^®!eU®cjiaft  geltend  machen.  In  Umlauf  waren 
Ende  1899  noch  M.  6 729  000.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1890 99'  104  25  10'?  70 

DiiddoH-'"’  NoUTin  VeS?-E^^^^^^^^ 

II.  M.  3 500  000  in  4®/o  Oblig.  von  1898,  von  denen  zunächst  M.  1 500  000  zur  Aus- 
gabe  gelangten.  Sicherheit  : Eintrag;^  einer  Hypothek  zur  ersten  Stelle  auf  den  Namen 

Shamrock  III  u.  IV.  3500  Stücke  (Nr.  1-3500)  ä M.  1000.  Zs. 
2./1.  u.  l./o  Tilg,  durch  Ausl.,  beginnend  It.  Plan  am  2.  Jan.  1903  in  längstens  50  Jahren: 
Verstärkung  oder  Totalkundigung_  mit  6 Monaten  Frist  ab  1908  zulässig.  Coup.-Veri.: 
4 J.  n.  F.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1898—99:  100.50  98«/  Aufs-elevt  am 
. 27.  Juni  1898  M.  1 500  000  zu  101.50«/o-  Notiert  in  Berlin.  ’ 

Q 11?^  3 000  000  in  4«/o  Teilschuldverschreibungen  von  1895,  von  der  Gewerkschaft 

Schlägel  und  Eisen  in  Eecklinghausen  übernommen,  3000  Stücke  ä M.  1000  Zs  2 /I 
1 m ersparten  Zs.,  Verl,  am  1.  Juli  (zuerst  1901)  auf  2.  Jan.; 

verstärkte  Tilg  oder  Totalkündigung  ab  30.  Juni  1901  Vorbehalten.  Sicherheit:  Berg- 
werksbesitz  Schlägel  und  Eisen.  Hypoth.-Inh.:  Duisburg-Euhrorter  Bank.  Coup.-Veri.: 

Gewinn -Veideiliiii^:  5«/o  zum  E.-F.,  dann  bis  10«/o  zum  Spec.-E.-F.  bis  10«/o  des  A.-K..  so- 
dann bis  4 /« Ihv.  vom  verbleib.  Überschuss  8«/o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  Super-Div.  bezw. 
zur  Verf.  der  G.-V.  ^ 

Eeservefonds:_  M.  5 936  090.  Spec.-E.-F.  M.  1 456  306,  Delkrederekto  M.  460  674. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886 — 99:  In  Berlin:  97.90.  88.  131.50.  244  50  193  75  12?  101  80 
115.90,  136.60,  169.  180.60,  209.70,  197.30,  221.60«/o.  - In  Frankfurt  a kL?  98^ 

131.50,  244.50,  193.75,  123.40,  102,  117,  137,  169.50,  181.50,  209.90,  ■ 197.30,  m40«/o.  — 

137.  170.75.  181,  209,  197,  221%.- 
Ende  1^5-99:  In  Hamburg:  182,  205.50,  198,  221.75«/o-  - Auch  notiert  in  Köln. 

Essen,  Düsseldorf. 

Dividenden  1886—99:  57-2,  IV^,  SV^,  19,  12,  5V„,  4.  5V„.  7V,.  9h  12  12  1?«/  lAl-Hen 
der  III.  Em.  1898— 99:  4 «/o  s.  unter  Kapital.)  Zahlbar  spät,  am  l.'Juli!  Dei"  Div.-Schein 
wird  am  1.  Jan.  getrennt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ben  -Dir.  Bergrat  Carl  Behrens.  Prokuristen:  Dir.:  W.  Dyckerhoff.  Aug.  Nad er- 
hoff, G.  A.  Meyer  und  Bureauchef  F.  Paiientin. 

Aufsichtsrat:  (5—12)  Vors.  Geh.  Bergrat  u.  Oberbergrat  Louis  Haj-z.  Dortmund:  Stellv.  Land- 
tagsabgeordneter Ernst  von  Eynern,  Barmen:  Justizrat  Max  Winterfeldt,  Dr.  ir  Geore 
von  Bleichröder,  Gen -Konsul  Herrn.  Kreismann,  Gen.-Konsul  Dr.  Paul  Schwabach, 
Carl  Furstenberg  Beilm;  Komm.-Eat  Franz  Haniel.  Wilh.  Pfeiffer.  Düsseldorf;  Geh. 
Komm.-Eat  Pr.  Vohwinkel,  Gelsenkirchen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  S.  Bleichröder; 
Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus.  * ’ 


Kohlenbergbau  und  Koksgewinnung. 


911 


Boclmmer  Bergwerks-Aetien-Gesellscliaft  in  Boclinm. 

tiowriimlet"  Im  Jahre  1865-  Letzte  Statutenänd.  vom  19.  ^lärz  189  i. 

ZweS;  Erwerbung  und  Betrieb  von  Bergwerken  sowie  Verarbeitung  und  Verwertung  der 
tewonimnen  Produkte.  Den  Grundstock  bildet  die  Zeche  -V  ereinigte  Präsident  . Die 
leihe  ist  in  den  Jahren  1892-9.0  vollständig  um-  und  neu  aus- 

sebaut  worden  und  seit  Okt.  1894  in  normaler  Förderung:  sie  besitzt  4 alte  Geviertfei  1-r 
fon  ca.  ir/XlOOO  qm  Fläche  mit  2 Tiefbauanlagen  und  2 Kokereien  mit  zusammen 
l.^r Koksöfen.  Die^neue  Kokerei  auf  Schacht  U mit  50  Ofen  wird  im  I Sem.  19f/l 

betriebsfähig  werden.  Die  Beteiligungsziff'em  der  G^.  am  Ehern. -V  estf.  ^ 

Lkssvndikft  betragen  315  r//j  bezw.  125  t (imch 

Die  Besitzung  der  Ges.  in  Frankfurt  a.  M.  ist  1»99  mit  VI.  2o 000  Verlust  vei kauft. 
Neuanlagen  wurden  1899  VI.  295  898  verausgabt. 

Produktion: 

Steinkohlen t 110 149 

Koks t 9109T 

Selbstkosten.  Kohlen  pro  t VI.  7.397 
. ' Koks  - „ - 8.64 

Erlös  Tiro  t Steinkohlen  - 6.83 

. _ Koks  . . - 8.58 


1894 
108  .505 
72  612 
7.506 
9.02 
7.20 
8.42 


1895 
216  271 
79  749 
5.70 
8.44 
6.94 
9 


1896 
254  369 
801-36 
6.0  ( 
6.13 
7.34 
9.76 


1897 
246  168 
78  275 
7.35 
10.62 
7.90 
10.97 


1898 
271  482 
74  971 
7.20 
12.51 
8.32 
12.97 


1899 
274  390 
81 854 
* . 1 8 
12.90 
8.57 
13.14 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Pa  = 


Berechtsame  1 132  500. — 

Schacht-  u.  Gruben- 
bau 2 508  302. .50 

Gebäude  850 199.80 

Koksöfenanlage  151  326.45 
Eisenb.  u.  VV'ege  156  137.-50 

Grundeigentum  356  7-59.2-5 

Vlaschinen  1 454  1-57.5-5 

Betriebsinventar  163  432. — 

Vlobilien  1-— 

Vlagazin  51 004.56 

Debitoren  133 118.67 

Kassa  16  632.59 

Naturalbestände  14  205.54 

Beteil.  b.VV'estfähsch. 

Koks-Syndikat  8 000. — 

Beteil.  b.  Ehein. -VIT  estf. 


Aktienkapital  5 

Anleihe  1 

Ausgel.  Oblig. 
Anleihezinsenkontö 
Kreditoren : 
Bankhaus 
Löhne 

Betriebskreditoren 


070  900.— 
902  OOi'J.— 
11  180.— 
38  400.— 

453  463.30 
133  64-5.36 
144  772.24 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

V'orti-ag  aus  1898  131  6-50. 

Berg-.VV  asserschäden  19  1 1 1 


Haftpflichtkosten 
Generalunkosten  9 5i4. 

Zinsen  10  4 683 

Steuern.  Abgaben  103  699 

Förderabgaben  an 

Gewerksch.  Eudolf  2 -525 
Abschi’eibungen  178  39-5 


Kohlen-Syndikat 
V^erluttung  der 
W asserläufe 
Neuanlagen 
V’erlust 


5 400-— 

9 484.— 
548  288.98 
195  410.51 


7 754  360.90 


7 754  360.90 


83 

öl 

.32 

.4.5 

.76 


79 
72 

^ 741.98 


Kredit. 

Kohlenförderung 
Koksbrennerei 
N ebeneinnahmen 
Zinsen 
V'erlust 


291  344.86 
33  801.90 
28  4W.33 
5 784.38 
195  410.51 


554  741.98 


Kapital:  VI.  5 070  900.  wovon  VI.  5 054  400  Vorz.- Aktien  Lit.  C . VI.  6300  zusammenplegte 
Aktien  Lit.  B und  VI.  10  200  zusammengelegte  Aktien  Lit.  A;  jede  Aktie  a VI.  12U<J. 
Urspr.  Kapital  VI.  1950  000  in  Aktien  Lit.  A und  VI.  750  0(Xl  in  solchen  Lft  ^ erstere 
erhöht  1871  um  VI.  108  000.  1873  um  VI.  192  000.  1875  und  18.6  je  um  VI.  «.^Om  sämt- 
lich ä VI.  600.  1889  Ausgabe  von  VI.  4.500  0t.i0  in  V orz.- Aktien  Lit.  C a VI.  12CO.  wobm 

VI  3 430  800  Aktien  Lit.  A ( je  2 ä VI.  600  und  VI.  600  bari  und  VI.  6(0  80<J  Aktien  Lit.  B 

(ie  4 ä VI.  600  und  VI.  900  bar)  in  Zahlung  gegeben  wurden.  Die  nicht  eingereichten 

Aktien  Lit.  A und  B wm-den  je  4 ä VI.  60C>  in  eine  ä VI.  12rXi  zusammengelegt  um 
die  nicht  bezogenen  Yorz.-Aktien  Lit.  C bis  Ende  1889  durch  Verkauf  begeben.  1890 
Em.  von  weiteren  VI.  600  000  Yorz.-Aktien  Lit.  C.  Die  Ausgabe  der  Yorz.-Aktien  erfolgte 
behufs  Beseitigung  der  Aktien  Lit.  A und  B dm-ch  Umwandlung  unter  Nachzahlung. 
Aus  der  ersten  Umwandlung,  sowie  aus  der  oben  erwähnten  Zusammenle^ng4ler  nicht 
umgewandelten  Aktien  Lit.  A und  B resultierten  VI.  2 434  .^OC».  <he  mit  VI.  9-9  48-3  zur 
Tilg,  der  Unterbilanz,  mit  VI.  387  305  zur  Komplettierung  des  E.-F.,  imt  VI  -_<kj0<.KJ  ziu 
Bildung  eines  Amort.-F..  mit  VI.  25  829  für  die  neuen  Aktien,  mit  VI.  80  6b8  und  mit 
VI.  814  213  zu  Abschreib,  verwandt  wurden.  V’on  der  II.  Em.  von  C-Aktien  «nd  noch 
VI.  45  600  unbegeben , um  den  noch  ausstehenden  Aktien  A und  B die  Vlöglichkeit  zur 
Umwandlung  in  C- Aktien  offen  zu  halten.  Alte  Aktien  Lit.  A und  B In^en  ihre 
statutarischen  Eechte  verloren  und  gelten  nur  noch  zur  Legitimation  beim  Lmptange 
der  dagegen  zu  gewährenden  zusammengelegten  Aktien  ä VI.  12(hj.  Die  D.- ' . t.  1^. -iaiz 
1897  gestattete  gegen  Einheferung  einer  zusammengelegten  Aktie  Lit.  A bezw.  B von 
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M.  1200  und  Zahlung  von  M.  1200  bezw.  M.  3600  nebst  57o  Zs.  ab  1.  .Tan.  1897  die  Aus- 

^ Div.-Eeoht  ab  1.  Jan.  1897.  Frist 

bis  3L  Dez.  1899.  Die  Voij.-Aktien  Lit.  C haben  Anspruch  auf  eine  Vorz.-Div.  von  5®/ 
ohne  Nachzahlung  und  auf  dieselbe  Div.,  welche  auf  eine  zusammengelegte  Aktie  Lit  A* 
sei  es  a,ls  Jahres-Div.  oder  als  Nachzahlung  auf  frühere  Betriebsjahre  insgesamt  fest- 
gesetzt  ist,  und  im  Falle  der  Auflösung  der  Ges.  Vorrechte  für  den  Nennwert  und  rück- 
ständige 5®/o  Vorz.-Div. 

Anleihe;  M.  2000000  in  47o  Oblig.  von  1895,  2000  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1.17.  Tile- 
^ im  Mära  auf  1./7.;  verstärkte  Tilg,  ab  1.  Juli  1900  vorbehaltem 
Sicherheit  : Kautionshypothek  von  M.  2 400  000  zu  gunsten  der  Dir.  der  Disconto-Ges* 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  1 902  000.  Zahlst,  wie  bei  Div’ 

NotS“T?B^  9-  Sept.  1895  zu 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn -Ym-teilung;  5 ®/o  zum  E.-F.,  bis  zu  5»/o  zum  Spec.-E.-F.,  3®/o  Tant.  dem  A.-E.  5»/ 
Yorz.-Div.  den  Vorz. -Aktien  Lit.  C ohne  Nachzahlungsanspruch,  6®/o  prioritätische’ Div*^ 

Ut^  ^ktien  Lit.  A m 4 »/„Div.  den  zus.gelegten  Aktien 

-Lit.  J:>j  event.  Rest  an  alle  Aktien  gleiclmiässig, 

Kurs  Ende  1889-99:  Lit  C:  149,  103.50,  44,  22,  36.25,  70.75,  83,  95.75,  81,  83,  75«/„.  Notiert 
in  Berlin;  auch  in  Essen,  Düsseldorf.  » > > Jo-  i^ouerL 

Dividenden  1886-99:  LE.  A:  0,  0,  0,  0,  0,  1,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0®L;  Lit.  B-0  OOOOOOO 

=i>  O:  0,’0, b,  b,  0®);.  zahlba;  s%T.  am’L  Juli: 

Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.*  Verlustsaldo  Ende  1899  M.  195  410. 

Direktion;'  H.  Lind,  F.  Hohendahl.  Prokurist;  Karl  Schumacher. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm. -Eat  A.  von  Hansemann,  Baiuat  Lent,  Gen.-Konsul  E.  Eussell, 

Schultz,  Landgerichtsrat  a.  D. 

Th.  Schmieding,  Du.  Eud.  Bingel,  Bergrat  Hch.  Lindner. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin;  Disconto- Gesellschaft. 

Braunschweigische  Kohleii-Bergwerke  in  B:elmstedt. 

(Sitz  früher  in  Berlin.) 

Gegründet:  Am  26.  Jan.  1873.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Febr.  1899. 

Zweck:  Bergbaubetrieb,  Veräusserung  von  Bergwerksprodukten,  Herstellung  und  Vertrieb 
aus  solchen.  Die  Ges.  besitzt  die  früher  braunschw.- fiskalischen,  für 
M.  6 000  000  erworbenen  Braunkohlengruben  „ Prinz  Wilhelm  „ Trendelbusch  “ und 
o+r®  Mutung  von  2 neuen  Kohlenfeldern  „Joseph“  und 

VI  qm,  1896  wurden  zwei  weitere  Kohlenfelder  „Glück  auf“ 

und  „Friedrich  (3  638  000  qm)  für  M.  100  000  erworben.  Die  Bergwerke  umfassen  gegen- 
waitig  47  KoWenfelder  im  Umfange  von  ca.  7900  ha.  Abgebaut  sind  davon  erst  1 875000  qm 
187,5  ha.  Der  sonstige  Grundbesitz  mit  Häusern  in  Schöningen,  Alversdorf,  Büdden- 
stedt, Eunstedt  etc.  umfasst  ca.  169  ha. 

wm'b  o Wilhelm -Hauptschacht  bei  Frellstedt,  Prinz 

Wilhelm^ordschacht  bei  Süpplingen,  Treue  bei  Offleben,  Trendelbusch  bei  Büddenstedt  u 
dev  neue  Herzog  Wilhelm-Schacht  bei  Büddenstedt,  der  1898  abgeteuft  u.  dessen  Förderung, 
^?®.™.J^.uhjahr  1900  begonnen  hat,  vorläufig  auf  60  D.-Wagen  täglicher  Leistungs- 
fahigkeit  festgesetzt  ist;  3 Brikettfabriken:  Treue  I und  II  bei  Offleben,  Treue  III  bei 
^uddenstedt  init  13  Pressen.  Auf  Grube  Treue  soll  eine  neue  Brikettfabrik  mit  M.  1 600000 
Kostenaufwand  errichtet  werden,  zu  welchem  Zwecke  die  G.-V.  vom  22.  Mai  1900  Auf- 
nahme  einer  4^2  7o  Oblig. -Anleihe  von  M.  2 500000  beschloss  (s.  unten).  Mächtigkeit  des 
ohlenlagers  bis  zu  30  m.  Die  Sohaohtanlage  auf  Grube  Trendelbusch  wurde  am 
19.  April  1899  durch  eine  Peuersbrunst  zerstört  und  dadurch  ein  dreiwöchentlicher  Still- 
stand in  der  Kohlenförderung  und  Brikettfabrikation  verursacht.  An  Brandentsohädigiingen 
wurden  von  den  beteiligten  Versicherungsgesellschaften  M.  45  500  gezahlt.  Die  Ges.  gehört 
d^i  Anfang  Jan.  1900  zunächst  auf  drei  Jahre  geschlossenen  Syndikat  der  Brikett- 
tabriken  des  Helmstedt -Voelpker  Eeviers,  sowie  dem  bis  Ende  1902  verlängerten  Magde- 
burger Braunkohlensyndikat  an.  ® 

Produktion:  1893  1894  1895  1896  1897  1898  1899 

Kohlen 


Absatz  an: 

Zuckerfabriken 

Hausbrandkonsument,  inkl.  Bäckereien 
Ziegel-,  Kalk-  u.  Gipsbrennereien  . . 
Spiritusbrennereien  u.  Brauereien  . . 

Mühlen  u.  Spinnereien 

Salinen  u.  chemische  Fabriken  . . . 

Diverse  Fabriken 

Brikettfabrik 


1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

hl  7557619 

8 440  737 

9002368 

9 959  734 

11165616 

„ 3 420334 

3 769218 

4077466 

4331604 

4542947 

„ 209  259 

168 192 

128  026 

112  264 

116608 

„ 401 183 

318398 

196402 

395  829 

374  845 

„ 327915 

413497 

437  484 

479  929 

455  891 

„ 133479 

153  610 

230 163 

120517 

133  798 

„ 229  773 

252923 

270 146 

311 347 

437  802 

„ 968960 

858909 

738356 

725  955 

896005 

„ 1475  026 

1966  245 

2-343  697 

2 855  424 

3641  157 

4021249  3 690451 


102828 
320574 
421  764 
112  625 
334030 


88  935 
287093 
482  887 
152  718 
604193 


1077  704  1 070  820 
4357  278  4 671305 


Brikettabsatz 


Sa.  hl  7 165  929  7 890  992  8 421  740  9 332  869  10  598  953  10  748  052  11048  402 
. .Ctr.  969.356  1 064  233  1 561  728  1 792  798  2 187  414  2 599  659  2 849  533 
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. M R 9f^n  nnn  in  710  St  -Akt  (Nr.  1—750)  ä M.  600.  7250  St.-Prior.-Aktien  (Nr.  751—8000) 
ä M 1207  a M.  1200  rmd  einer  solchen  (Nr..  9208) 

t M 1600.  Urspr.  M.  4 800  000  in  8000  Aktien  ä M.  600.  Die  G.-V.  vom  15.  Mai  1886 
he^chloss  durch  Zuzahlung  von  20%  pro  Aktie  diese  in  Stamm-Prior. -Aktien  umzuwan- 

5 AktieS  =.  M.  3 750  600  in  Stamm -Prior.- Aktien  umge- 
wandelt. Ferner  wurde  in  der  G.-V.  vom  16.  April  1889  beschlossen,  den  noch  vei 
bliebenen  Aktien  das  Eecht  einzuräumen,  durch  Zuzahlung  von  25  /o  pro  Aktie  und 
M 3 für  Stempel  diese  ebenfalls  in  Stamm-Prior.- Aktip  umzuwandeln  und  wurden 
weitere  999  Aktien  = M.  599  400  in  Stamm-Prior.-Aktien  umgewandelt,  so  dass  das 
Grundkapital  bestand  aus  7250  Stamm-Prior.-Aktien  und  750  Stamm- Aktien  zu  je  M.  ^0. 
Tn  der  ausserord.  G.-V.  vom  26.  Sept.  1895  wurde  beschlossen,  zur  Stärkung  dei  Be- 
triebsmittel und  zur  Tilg,  der  Eesthypothek  von  M.  1 031  930  das 

von  M.  1 450  000,  zerlegt  in  1207  Stamm-Prior.-Aktien  a M.  1200  und  in  1 Stanini-Piioi. 
Aktie  über  M.  1600,  zu  erhöhen.  Die  Prior.-Aktien  berechtigen  zu  Aorz.^ 
Nachzahlungsanspruch  und  Voremlösung  im  Falle  der  Liquidaüom  Bei  Eihohungen 
haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Aktionäre  je  zur  Hälfte  Bezugsrecht  zu  pan. 

Anleihe:  M.  2 500  000  in  4^2%  OWig.  It.  G.-V.-B.  vom  22.  Mai  190(3, 

Errichtung  einer  neuen  Brikettfabrik  auf  Grube  Treue  (s.  oben).  1000  Stuclm  A (JNr  1 
bis  1000)  I M.  1000,  1000  Stücke  B (Nr.  1001—2000)  ä M.  1000,  1000  Stucke  C (Nr.. 2001 
bis  3000)  ä M.  500,  auf  den  Inhaber.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  zu  103  /g  mit  jahrl. 
mind.  4“/o  des  gesamten  Betrags;  Verl,  im  Sept.  (zuerst  1905)  auf  1.  Jan.  ^rstai  te 
Tilg,  oder  Totalkünd,  ab  1905  mit  halbjährl.  Künd.  Vorbehalten.  Sicherheit:  Hypothek 
im  Betrage  von  M.  2 500  000  auf  den  gesamten  Grundbesitz,  insbesondere  auch  aut  die 
Grubenfelder.  Vertreter  der  Gläubiger:  Justizrat  G.  Giesecke,  Braunschweig.  Verjahimng 
der  Coupons  in  4 J.,  der  Stücke  in  10  J.  n.  F.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:. Feig 

6 Pincuss,  Jacquier  & Securius.  Zugelassen  M.  2 500  000,  davon  durch  Jac(puiei  & 
Securius  in  Berlin  am  17.  Juli  1900  M.  1000  000  zu  101  ®/o  ™r  Subskription  aufgelegt. 

Gewinn  ■Verteilung:  5“/o  zum  E.-F.,  bis  6%  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  alsdann  5%  Vorz.- 
Div.  an  Prior.-Aktien  (ohne  Nachzahlungsanspruch)  und  bis  4 % Div.  an  St.-Akti^.,  voin 
weiteren  Überschüsse  12%  Tant.  an  A.-E.  (unter  Anrechnung  von  M.  20  000  Iixum), 
Eest  an  beide  Aktienarten  gleichmässig  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa  393  633.04 

Debitoren  348  223.97 

Kautionseffekten  27  822.13 

Effekten  454  867.50 

Kohlen-Felder  u. 

-Berechtsame  4 134  000. — 

Schächte  73  000. — 

Grubengebäude  195  001. — 

Beamten-  u.  Arb.- 

Häuser  126  001. — 

Maschinen  456  000. — 

Wegen.  Eisenbahnen  1. — 

Geräte  56  002. — 

Grundstücke  250  000. — 

Seilbahn  5 000. — 

Holzlager  24  956.20 

Materialien  11  928.20 

Haldenkohlen  9 198.85 

Brikettfabriken : 

Gebäude  368  000. — 

Maschinen  618  000. — 

Wegen.  Eisenbahnen  1. — 

Anschlussgeleise  1. — 

Geräte  1. — 

Grundstücke  1. — 

Materialien  8 790.26 

Elektr.Beleucht.-Anlagen  1. — 

Pferde  u.  Geschirre  1. — 

Allg.  Mobilien  u.  Geräte  1. — 

Grundstück  u.  Gebäude 

Helmstedt  40  000. — 


Aktienkapital  6 250  000. — 
Kreditoren  71 165.74 

Alte  Dividende  1 650. — 

Löhne  47  690.74 

Mietkautionen  18. — 

Eeservefonds  281  461.10 

Eücklage  für  Acker- 
entschädigungen 120  000. — 

Delkrederekonto  50  000. — 

Eücklage  f.  Unfall- 
versicherung 21  000. — 

Unkosten  d . Verkaufs- 
stelle verein.Braun- 
kohlen  - Bergwerke 
Magdeburg  45  000. — 

Beamten-U  nterstütz . - 

Fonds  19  000. — 

Arbeiter-Unterstütz.- 

Fonds  17  000. — 

Gewinn  -V  erteilung : 
Eeservefonds  33  429.85 

Tantieme  an  A.-E.  38  110.04 
do.  an  Vorstand  u. 

Beamte  38 110.04 

Dividende  558  000. — 

Vortrag  8 796.64 


7  600  432.15 


7 600  432.15 


Gewinn-  n.  Verlnst-Konto. 


Debet. 
Abschreibungen 
Eücklage  f.  Unfall- 
versicherung 
Beamten-Unterst.-F. 
Arbeiter-Unterst. -F. 
Betriebsunkosten  2 
Handlungsunkosten 
Provisionen 
Unkosten  der  Ver- 
kacifsstelle  verein. 
Braunkohlenberg- 
werke Magdeburg 
Kursverlust 
Gewinn 


400  530.81 

13  786.09 
8 180.— 
3 753.50 
469  031.56 
83  294.18 
2 173.51 


76  596.61 
19  505.15 
676  446.57 


3 753  297.98 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  7 849.40 

Dubioseneingang  6.30 

Verfallene  Dividende  120. — 

Überschuss  beim  Ver- 
kauf von  Pferden 
und  Geschirren  4 207. — 

Haldenkohlen  und 

Briketts  3 718  023.21 

Arbeiterhäuser. 

Miete  u.  Pacht  561.44 

Interessen  22  530.63 


3 753  297.98 


Reservefonds:  M.  314  890,  Delkrederekto  M.  50  000. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geu.-Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Helmstedt  oder  Berlin 
Stiminrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St.,  die  Aktie  ä M.  1600  = 3 St 
Kurs  Ende  1886—99;  Prior.-Aktien:  85.10,  78.50,  93.50,  102.14,97.50,77  92  80  94  50  93  40* 

163.25,143.507.;  St.-Aktien:  44,  39.60.  31^6,  28  4™’ «^a  6L60 
73.50,  73.75,  1^.50,  130.50,  138.50,  146.50,  165.75®/o-  Notiert  in  Berlin.  Seit  1.  Jan.  1889 
sind  nur  mit  Eeiohsstempel  versehene  Prior.-Aktien  an  der  Berliner  Börse  lieferbar 
Dividenden  1886-99;  Prior.-Aktien:  4^2,  5,  5 6,  5,  6,  5,  5,  7,  8,  8,  9,  9«/o;  St.-Aktien: 

Dlrel’tl.  BerVfog.’  jil  'Krill’  öi  piSn*;  ^ (K'» 

Aufsmh^rat:  (3— 5)  Vors.  Eeg^Eat  0.  Windmüller,  Charlottenburg;  Stellv.  Alb.  Pinkuss, 
H.  xrenkelj  Rieh.  Strobelj  jBerlinj  Ing.  E.  Jung,  Grunewald. 

Zahlstellen:  Für  Div:  Berlin:  Feig  & Pinkuss,  Unter  den  Linden  78.  * 

Brüxer  Kolilen-Bergbaii-Gesellschaft  in  Wien 

I,  Eathausstrasse  2. 

Gegründet:  Im  Jahre  1871.  Letzte  Statutenänderung  vom  1.  Sept.  1895. 

Zweck:  Erwerb  und  möglichste  Ausbeutung  von  Kohlenwerken  nächst  Brüx  in  Böhmen 
sowie  die  Acquisition  und  der  Betrieb  von  Erzbergbauen  und  Hüttenwerken  aller 
Art  im  In-  und  Auslande.  Die  Ges.  besitzt  Grubenmassen  und  Freischürfe  in  folg 
7 Komplexen:  1)  Gefristeter  Besitz  Hawran  - Komotau : 2)  Bergbau  Tschausch  - Brüx 
mit  den  Förderanlagen  Anna.  Mathilde,  Caroline  und  Annahilf:  3)  Bergbau  Bilin  mit  den 
Förderanlagen  Emeran,  Frida,  Ludwig  und  Vertrau  auf  Gott;  4)  Bergbau  Dux- Osseg°' 
mit  den  Anlagen  Alexander  I-II,  Nelson  II-III,  Fortschritt  I.  Fortschritt  II-III 
Gisela,  Victorm,  Frischgluck,  Barbara;  5)  Bergbau  Teplitz  mit  den  Anlagen  Wenzel’ 
Otto;  6)  Bergbau  Mari^^^  mit  den  Anlagen  Doblhoff  II,  Doblhofif  III;  7)  Bergbau 
Kai  Ditz -Wiklitz  Arbesau  mit  den  Anlagen  Milada  11,  KeuhofFnung.  Petri,  Gustav  und 

Laurazeche.  Kohlenproduktion  1890— 99  in  Tonnen:  1 583 600,  2 292 300  2416840  2608550 
2 721  070,  3 312  190,  3 435  840,  3 788  800,  3 705  550,  3 781  090.  ’ 

Kapital:  fl.  8 000  000  in  80  000  Aktien  ä fl.  100  ö.  W.  nach  Erhöhung  i.  J.  1895  um  fl  1 500  000 
zwecks  Arrondierung  des  Bergwerksbesitzes. 

5 7o  Hypothekar -^leihe  von  1888.  M.  1 500000,  davon  in  Umlauf  Ende  1899:  fl.  763  680 
(=  M.  1 290000)  in  Stücken  zu  M.  1000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung-  Durch  Aus- 
losung ab  1890  am  1.  Juli  per  2.  Jan.  innerhalb  36  Jahren.  Von  1899  ab  verstärkte  Tilgunff 
in  Quoten  nicht  unter  M.  100  000  zulässig.  Sicherheit:  Simultanhypothek  für  die  Firma 
von  Erlanger  & Söhne  auf  die  der  Gesellschaft  gehörigen  Berg-Entitäten.  Genannte  Firma 
hat  das  Eecht,  falls  eine  Kapitals-  oder  Zinsenrate  nicht  pünktlich  berichtigt  wird,  das 
ganze  Kapital  samt  rückständigen  Zinsen  auf  einmal  gerichtlich  zu  fordern.  Zahlstelle: 
a.  M.:  von  Erlanger  & Söhne.  Aufgelegt  in  Frankfurt  a.  M.  am  8.  Nov.  1889 

inni??  im  100-30,  100.50,  100.70,  101.75,  103.70,  104.30,  101.70,  101, 

100.40,  101.50°/o.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers. : Bis  Mai.  Stimmrecht:  Je  20  Aktien  = 1 St 
Ge wmu -Verteilung:  Vorweg  5 % Div.,  vom  Überschuss  mind.  ö^/o  zur  Eeserve,  vom  weiteren 
Best  10  /q  an  V.-E.,  das  Übrige  nach  G.-V.-B.  Super-Div.  u.  Vortrag. 

Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn  u.  Verlust-Konto. 


11  283  363.89 

Schachtgebäude 
u.  Maschinen  .5  395  669.79 
Wohngebäude  1 207  045.93 
Inventar  663  749.48 

Grundeinlösungskto  429  043.61 
Kassa  39  144.69 

Kautionskto  30  263.77 

Materialkto  185  828.15 

Kohlendepot  22  249.31 

Effekten  des  Unter- 
stützungs-Fonds 114  834.94 
Debitoren  1 133  124.64 


öfl.  20  504  318.20 


Aktienkapital  8 000  000. — 

Eeservefonds  2 257  968.34 

Amortisat.-E.-F.  4 620  000.— 
Special-E.-F.  100  000.— 

Hypoth.-Anlehen  763  680. — 

Hypoth.-Gläubigei- 1 732  879.99 
Kaufschillingsreste  122  943.22 
Interimskto  95  656.32 

Alte  Dividende  670. — 

Unterstützungs-F. : 

a)  der  Beamten  235  897.66 

b)  des  Aufsichts- 
personals 61  595.78 

Kreditoren  657  116.42 

Steuerreserve  190  000. — 

Eeingewinn  1 665  910.47 

öfl.  -20  504  318.20 


Debet. 

Steuern  475  349.25 

Amortisationsquote  900  000. — 
Hypothekarzinsen  119  453.25 
Sonstige  Zinsen  33  962.23 
Coup. -Stempelgebühr  5 120. — 
Börsenfonds-Beitrag  800. — 

Coup. -Einlös. -Provis.  1 529.08 
Eeingewinn  1 665  910.47 

, öfl.  3 202124.28 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  141  772.01 

Betriebsübersch.  3 027  708.52 
Wohngebäude  21  896.74 

Grundbesitzertrag  10  747.01 


öfl.  3 202  124.28 


an  Verwaltungsi-at  101  172,  16“/o  Div.  1 280  000, 


Gewinn -Verwendung:  E.-F.  112  413,  Tant. 

Vortrag  auf  1900  172  324. 

Kurs  der  Aktien  1890-99:  98,  90.40,  101.90,  145.25.  178.50,  284.  260.30.  287  366  390«/ 
Notiert  m Berlin.  Seit  1.  Juli  1893  100  fl.  = 170  M.,  früher  100  fl.  = 200  M.  Eingeführt  in 
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M. 


Berlin  fl.  1 500  000  am  6.  Febr.  1889,  Voranmeldungskurs  (wobei  1 fl.  - 2 

mJeÄÄrt  NacH  5 .a..-en. 

Direktion:  Gust.  Bihl,  Vicepräs.  Dr.  Petschek;  Carl  Chrambach, 

^^’^'Tnton^Szer  Karl  Morawitz,  Baron  Pfa&nhofien-Chledowski,  kaiserl  Eat  Job.  Eotky. 

Credit- Anstalt;  Prag:  Böhmische  Escompte-Bank;  Brux.  Eigene  Kasse. 

Concordia“,  Bergbau -Aktien- Gesellschaft  in  Oberliansen, 

’’  Kbeinland. 

y-,  ••  1 + A 51  ivr:iv7  1 ftQO  bandelss'er  eingetragen  am  10.  Mai  1890.  Letzte  Statutenänd. 

Gegründet:  gesamten  von  der  Deutschen  Effecten-  und  Wechsel- 

Sk\tpiank}Sa  M rd  drFhma^  Arons  & Walter  in  Berlin  erwoiLenen  Bergwerks- 
eigentums der  Gewerkschaft  ^eche  Concordia  zu  Oberhausen  mff  und 

Passiven  für  M.  6 500  000,  ausgeglichen  durch  6496  Aktien  a ^ 1853)  A -K 

S Ä T itlÄra“  S 

der  Concordia  umfasst  15  Grubenfelder  mit  15  300  000  qm  Flache  in  den  Gememden 
Oberhausen.  Styrum,  Meiderich,  B^^sdihausen  und  Alstaden; 

Qf>bäcbte  Haniel  Flashoff  und  seit  Ende  1896  Schacht  III.  Schacht  i ist  als  f orae  , 
Fahl-  u Wasserhaltungsschacht  und  Schacht  II  als  Doppelförderschacht  und  nn  Übrigen 
(;tsä.Thrrwistä^^^^  Schacht  lg 

WAHprcichacht  Die  Schachtanlage  I baut  in  der  Hauptsache  den  ostiionen  r eiaesie  i, 
während  Schacht  II  in  dem  südlichen  und  westlichen  Feldesteile  baut. 
des  nördlichen  Feldesteiles  ist  eine  weitere  Anlage  von  2,  grossen  Doppelsc^^^^^ 
(Schacht  IV  u V)  beschlossen,  von  denen  einer  im  Abteufen  begriffen  ist.  (U  bei  die  t 
dJs  1.-K.  z?  diesem  Zwecke  s.  unten.)  Die  derzeitige  tiefste  SoUe  ist  anf  beiden 
Hauptanlagen  bei  412  m gefasst,  und  es  betragt  die  obeihalb  diesm  i 
.stehLde  und  auch  schon  aufgeschlossene  Kohlenmenge  auf  ^ 

csrPacVif  TT  14  017  760  t zus  23  114  460  t.  Diese  Kohlenmenge  reicht  bei  der  dei  Ges. 
vom  f ipri  1900  an  ’zu^^^^^^^^  beim  Kohlensyndikat  von  jähid 

roToOOO  t für  volle  21  Jahve  aus.  Das  gause  anstehende  Ge^mn  absub^ 

Kohlenquantum  beträgt  nach  marktscheiderischer  Berechnung  auf  Schacht  I 28  000  000  , 

auf  Schicht  II  56  000  000  t und  auf  der  neuen  Anlage  103  000  000 

Davon  entfallen:  21000  000  t auf  die  Gaskohlenpartie , 130  000  000  t aut  die  r ettKonien 
Partie  und  36  o'oo  000  t auf  die  Magerkohlenpartie.  _ Die  Wasserzuflusse  sind 
sie  werden  mit  ieder  der  vorhandenen  2 Maschinen  in  wenigen  Stunden  taglichei  Be- 
triebszeit bequein  bewältigt,  sodass,  da  die  beiden  Hauptanlagen  auf  allen  Sohlen  <iurc  - 
schmS  s£y  Tde  der  Wasserhaltungsmaschinen  als  Keserve  der  anderen  angesehen 
werS^anm  Auf  Schacht  I wurde  am  3.  Dez.  1899  durch  einen  Brand  die  Ladeh^ 
eingeäschert,  die  Separation  und  Wäsche  beschädig, 

Wasserhaltungsgebäude  ausbrannten,  die  Pumpmaschine  bbeb  erhalten.  Die 
konnte  am  3/  Jan.  1900  wieder  aufgenommen  werden  und  ist  seit  Antang  Marz  ta  JU 
wieder  normal.  Die  Verrechnung  des  Brandschadens  erfolgte,  soweit  angängig,  noch 
1899.  Die  Ges.  hat  ferner  160  Koksöfen  in  Betrieb,  davon  60  mit 
Produkte.  60  Koksöfen  wurden  1899  vollständig  umgebaut  und  P®"® 
winnung  von  Nebenprodukten  nach  System  Coppee,  <i<^en  Gase  ledighch  zui  KessM 
h^eiziing  verwendet  werden  sollen,  sind  auf  Schacht  II  im  Bau  begriffen  wobei  gleichzeitig 
dfrSimpfkesselanlage  eine  Erweiterung  erfährt.  D e Ges.  besitzt  f 6 Bea^ 

AvbeitevwolmungenumJBahnanschlu»  an  Station 


Ti’odiiktion:  1894 

Kohlen  . . . t 549  729 

Selbstkosten  p.tM.  6.18 

Koks  . . . . t 88  752 

Erlös  f.  Kohlen  M.  3 042  119 
„ „ Koks  . „ 750  043 

Teer  ....  kg  — 

Ammoniak  . . „ — 

Ziegelsteine  . St.  3 173  750 


1895 

1896 

1897 

1898 

523  383 

634  704 

842  205 

861 715 

6.27 

5.50 

5.82 

6.31 

' 75  407 

149  781 

164  764 

151  959 

3 018  064 

3 255  173 

4 866  878 

5 325  057 

690  975 

1 461  863 

1 792  986 

1 964  810 

1 285  723 

1 492  360 

1 304  107 

524  599 

946  000 

892  000 

3 519  150 

3 373  590 

3 502  500 

4 250  6.50 

1899 
957  772 
6.68 
132  050 
6 702  808 
1 747  538 
1 097  473 
715  OCO 
4 846  050 


Beteiligungsziffer  ab  1.  Aprit  i90U  öeini  ivomensymuKai  i u.u  wu  n,  -vtavan 
166  800  t.  Die  Koksproduktion  wird  vom  Aug.  1900  nach  Fertigstellung  dei  im  Bau 
begriffenen  60  neuen  Koksöfen  (s.  oben)  um  jährl.  90  000  t steigen.  ^ 
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8 000  000  in  8000  Aktien  (Nr.  1—8000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  6 500  000 
erhobt  zwecks  Ausführung  einer  neuen  Sobaohtanlage  It.  G-.-V.-B.  vom  14  Au°-  1804 
um  M.  1.00  000  (auf  M.  8 000  000)  in  1500  neuen  Aktfen  ä M.  1000.  Der  Zdtpunkt  fer 
Ermessen  des  A.-E.  überlassen,  da  zunächst  der  Bahnanschhfss  sicher- 
bestellt  werden  sollte.  Anfang  1900  wurden  die  neuen,  ab  1.  Juli  1900  div.-ber.  Aktien 
von  eineni  Konsortmm  zu  235  7o  übernommen  und  von  diesem  M.  1 300  000  den  Aktio- 
nären 5 : 1 voni  28.  Eebr.  bis  15.  März  1900  zum  gleichen  Kurse  angeboten:  '25%  und  Ao-in 
waren  gleich  einzuzahlen,  restliche  75  7^  am  15.  Sept.  1900  fällig^  Der  aus  den  von  dem 
Konsoitium  übernommenen  Aktien  resultierte  Gewinn  wurde  nach  Abzug  sämtlicher 
Unkosten  einschl  den  durch  Einführung  der  neuen  Aktien  an  der  Berlinei  und  Frank- 

AufgJld'^SmE'SfoT^So"^^^^^^^  """ 

Anleihe:  1 500  0()0  in  47„  (bis  1.  Juli  1894:  5 7o)  Grundschuld- Oblig.  der  früheren  Ge- 

werkschaft, Stucke  a M.  1000.  ZS.2./1.U.1./7.  Tilg,  ab  1885  durchjährl  Ausl,  von  S l »/ 

m" 52?Oob^^'z^Mene^  r verstärkt  werden.  Ende  1899  noch  in  Umlauf 

. 527  000.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Duisburg:  Duisburg-Euhrorter  Bank;  Köln- 

lim  dTsSK^  Kurs  Ende  1896-99:  100.50,  101,  100  50,  100.507o.  Notii  hi 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Yers.:  Jan.-April.  Stiiumrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn -Terteilxmg:  Mindestens  SV«. zum  E.-F..  47«  Div.,  77„  Tant  an  A -E  (mind  M 2000 
für  jedes  Mitglied  garantiert).  Überrest  zur  Verf.  der  G -V  ^ 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva. 

Grub.-BerechtsameS  200 
Grundeigentum  977 
Gebäude  1 030 


Schachtanlagen  813 

Neue  Schachtanlage  73 
Aufbereitungen 
u.  Wäschen  262 

Koksöfen  564 

Ziegelei  50 

Eisenbahn-  u.  Wege- 
anlagen 9 

W asserleitung 
Elektr.  Beleuchtung 
Maschinen  u.  Kessel  389 
Werkzeuge,  Geräte, 
Mobilien 
Vorräte  an: 

Kohlen  6 

Koks  9 

Ziegelsteinen  21 

Ammoniak  u.  Teer  15 
Materialien  31 


000.— 

000.— 

000.— 

500.— 

561.25 

800.— 

300.— 

000.— 

530.03 

10.— 

10.— 

000.— 

1.— 

300.— 

340. — 
813.— 

341. — 
630.78 


Übertrag  7 

454 

137.06 

Beteilig,  bei  and. 

Ges 

. 75 

120.— 

Effekten 

945 

682.80 

Kassa 

27 

851.76 

Schuldner 

2 

414 

724.21 

10 

917 

515.83 

Transport  7 454  137.06 


Eassiva. 

Aktienkapital  6 500  000.— 

Anleihe  527  000.— 

Fällige  Obligat.  138  000.— 

Anleihezinsen  1 1 800. — 

Alte  Dividende  3 875. — 

Eücklage  435  000.— 

Sonderrücklage  500  000.— 

Delkrederekonto  46  065.80 

Löhne  295  037.80 

Gläubiger  691  264.74 

Gewinn -Verwendung : 
Eeservefonds  78  002.10 

Dividende  1 365  000.— 

Tantieme  117  003.15 

Vortrag  209  467.24 


10  917  515.83 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Grundentschädig. 
Öffentliche  Lasten 
Kui'sverlust 
Abschreibungen 
Gewinn 


30  440.81 
361  610.83. 
30  563.50' 
260  000.— 
1 769  472.49' 


2 452  087.63 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  209  429.47' 

Betriebsgewinn  2 177  929.38- 

Zinsen  43  892.91 

Pächte  u.  Mieten  20  835.87 

' 2 452  087.63 


Reservefonds M.  2 538  002,  Spec.-E.-F.  M.  500  000,  Delkrederekto  M.  46  065. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890—99:  In  Berlin:  130,  89.  70.50.  80.25,  115,  135.90.  238.75,  297.50, 
Sno/  90,  70.30,  81.50,  115.50,  135,  239.50.  299,  272  ’ 

“■  Im  Statut 

Direktion:  Wilh.  Liebrich,  H.  Bardenheuer.  ProkuiTst:  A.  Kerksieck. 

Anfsmhtsrat:  (3— 7)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  C.  Lueg,  Oberhausen:  Stellv.  Konsul  Dir.  Carl 
Herzberg,  Dir.  Ludw.  Hahn,  Frankfurt  a.  M.;  Herrn.  Walter,  Berlin;  Leo  Hanau.  Mül- 
ri  Amtsgenchtsrat  a.  D.  Ed.  Carp,  Euhrort. 

ZahlsMlen:  Für  Div  : Gesellschaftskasse;  Berlin:  Arons  & Walter;  Frankfurt  a.  M. : Deutsche. 
Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Mülheim  a.  d.  E.  und  Duisburg:  Eheinische  Bank.  * 
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„Consolidation“  Bergwerks-Act-Ges.  zu  Schalke, 

Prov.  Westf. 

'Gesründet : Am  27.  Juli  1889  durch  Umwandlung  der  Gewerkschaft  „Consolidation“  in  eine 
A.-G.  mit  Wirkung  ab  1.  Juli  1889.  Letzte  Statutenäiid.  vom  28.  März  1900. 

Zweck:  Steinkohlenbergbau.  Die  Steinkohlenberechtsame  der  Zeche  „Consolidation  er- 
strecken sich  über  7 889  121  qm  mit  den  b Förderschächten:  I,  II.  III,  U:  M und  einem 
Luftschacht:  ferner  sind  vorhanden  282  Koksöfen,  darunter  132  mit  Gewinnung  der 
Nebeniirodukte.  eine  Ringofenziegelei,  mechan.  Werkstätte  u.  901  Beamten-  u.  Arbeiter^ 
Wohnungen.  Für  Erneuerung  und  Erweiterung  von  Betriebsanlagen  u.  s.  w.  wurden  1899 
M 1 lO'^  788  93  verausgabt.  Auch  wurden,  anschliessend  an  den  Grundbesitz  der  Ges., 
zur  Vermeidung  und  Beseitigung  von  Bergschädenansprüchen  in  der  Gemeinde  Brau- 
bauerschaft  Grundstücke  zur  Gesamtgrösse  von  10  ha  49  a 43  qm _ für  M.  1 <0  .516..32  er- 
worben. Die  Gesamtgrösse  des  Grundbesitzes  beträgt  nach  diesen  Ankäufen  262  ha  3 a 9b  qm 
= rund  1026  Morgen. , Mit  dem  Verkauf  von  Grundstücken  für  Bauplätze  an  den  durch 
den  Bergbau  weniger  gefährdeten  Stellen  unter  besonders  festgesetzten  Bedingungen  soll 
allmählich  vorgegangen  werden.  Die  Belegschaft  zählte  einschl.  Beamte  durchschnittlich 
1896—98:  3809,  4153,  4603,  Ende  1899:  5192  Mann. 

Produktion:  1893  1894  1895  1896 

Kohlen  . . . t 1 050  722  1 075  168  1 096  109  1 174  106 

183  980 


• V 

■ kg 


128  827  134  096 


3.544  135  3 743  000 


194  631 

1 000  105 

2 825  630 

3 848  232 


1897 

1 263  843 
214  349 
1 363  999 

3 786  867 

4 016  612 


1898 

1 367  962 
250  140 

2 473  130 
6 973  397 
4 080  320 


1899 

1 433  649 
288  057 

2 631  080 
7 407  320 

3 995  933 


Koks  . . 

Ammoniak 

Ringofensteine  St.  3 538  7 40 
Beteiligungsziffer 
Syndikat  290  800  t. 

Kapital:  M.  16  000  000  in  16  000  Aktien  (Kr.  1—16  000)  ä M.  1000.  , • n r 

Geschäftaiahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Schalke,  Essen  oder  I^sseldort. 
Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St.  Gewinn -Verteilung:  b°lo  zum  R.-F.,  bis  47o 

verbleib.  Betrage  4»/o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Supei-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


1.  Jan.  1900  beim  Kohlensyndikat  1 500  578  t,  beim  Koks- 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Immobilien : 

Bergwerkseigentum  ....  5 231  863.54 

Schacht-  und  Grubenbau  . 2 399  835.21 

Gebäude  und  Anlagen  . . 3 449  156.44 

Grundeigentum 1 949  101.28 

Eisenbahn-  u.  Wegeanlagen  183  012.13 

Gas-  u.  Wasserleit.-Anlagen  1. — 

Koksöfenanlagen 73  180.94 

Teerkokerei  I 431  743.69 

„ II 789  006.41 

Entwässerungsanlage  ...  1. — 

Elektr.  Beleuchtungsanlage  . 44  404.64 

Maschinen 1 307  094.56 

Betriebsinventar  und  Mobilien  257  893.33 

Im  Bau  begriffene  Anlagen  . . 12  284.98 

Magazin 244  317.90 

Effekten 2 849  826.65 

Kassa 6 830.66 

Bankguthaben 4 818  728.84 

Debitoren 1 470  639.95 


Aktienkapital 16  000  000. — 

Reservefonds 1 600  000. — 

Specialreseiwefonds 1 150  000. — 

Rücklage  für  schwebende  Berg- 
schädenansprüche ....  584211.14 

Delkrederekonto 80  877.91 

Beamtenunterstützungsfonds  . 363  117.65 

Arbeiterunterstützungsfonds  . 93  215.16 

Arbeiterunterstützungskasse  . 38  536.40 

Löhne 555  539.85 

Rücklage  f.  Unfallversicherung  126  000.— 

Knappschaftsgefälle 16  710.56 

Kreditoren 672  875.16 

Dividende 4 000  000. 

Vortrag 237  839.32 


25  518  923.15 


25  518  923.15 


Gew'iun-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Steuern  290  109,  Knappschaftsgefälle  186  504.  Invaliditäts- 


von  Beamten  37  116.  Haftpflichtrenten  3552,  Entwässerungskosten  - 

7804,  Handlungsunkosten  199  180,  Rücklage  für  schweb.  Bergschädenanspruche  loO  000, 
Beitrag  zum  Dienstgebäude.  Bergbaulicher  Verein  10  943,  Abschreib.  1133ol0.  Gewinn 
4 371  200.-  Kredit:  Vortrag  a.  1898  237  605,  Kohlenförderung  u.  -Verkauf  o 161  921, 
Kokereibetrieb  919  968,  .Ringofenziegeleibetrieb  47  797,  Überschuss  von  mech.  M erkstatte 
10  928,  do.  von  Hausmiete  45  187,  do.  von  Landpacht  24  181,  Zs.  310  906.  Kebeneinnahmen 

78058.  Sa.  M.  6 836  5.56.  . oo-o-.n 

Gewiiui  -Verwendung : R.-F.  209  830,  Taut.  131136.  Div. 4 000 000,  Unterst.-F.  30000 A ortrag  23  < 839. 
Reservefonds:  M.  1 600  000,  Spec.-R.-F.  M.  1 150  000.  Delkrederekto  M.  80  8m.  Rücklage  tur 
schwebende  Bergschädenansprüche  M.  584  211. 
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Kurs:  In  Berlin  Ende  1889—99:  223,  191.50,  153.50,  140,  163.10,  173.80,  204,  248.75,  290,' 
306.50,  402.90%.  Aufgelegt  am  3.  Sept.  1889  zu  165%  und  am  17.  Sept.  1889  zu  196.25  ®/o 
an  die  Börse  gebracht.  — In  Hamburg  Ende  1896— 99:  250,  287,  304,  401%.  — Notiert 
aucb  in  Essen,  Düsseldorf. 

Dividenden  1889—99:  5Vä  (6  Mon.),  21,  20,  12,  8,  _8,  12,  15,  18,  22,  257o.  Zahlbar  spät.  1.  Juli.  ■ 
Coup.-Verj.:  5 J.,  vom  1.  Juli  des  Fälligkeitsjahres  an  gerechnet. 

Direktion:  Bergrat  Otto  Müller.  1 

Prokuristen:  Dir.  J.  Obersohnir,  Dir.  H.  Wimmelmann,  Th.  Teschner.  ' 

Aufsichtsrat:  (5  7)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Gustav  Poensgen,  Heinr.  Waldthausen,  Ernst  ^ 
Honigmann,  Justizrat  M.  Winterfeldt,  Justizrat  Dr.  Compes.  ; 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels -Gesellschaft;  Elberfeld,  Aachen  und  | 
Düsseldorf:  Bergisch  Märkische  Bank;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt ; Köln:  Sah  Oppen-  f 
heim  jr.  & Co..  A.  Schaaft'hausen'scher  Bankverein.  * I 


Consolidirtes  Braunkohlen-Bergwerk  „Caroline“  i 
bei  011‘leben,  Akt.- Ges.  zu  Magdeburg. 

Gegründet:  Am  11.  März  1873.  Letzte  Statutenänd.  vom  14.  März  1900.  Aus  der  Gewerk-  > 
Schaft  Yer.  Caroline  bei  Offleben  hervorgegangen.  ' i 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktiva. 

Übertrag  1 942  429.22 

Grubenfelder 

333  422.50 

Kautionseffekten 

113  057.— 

Grunderwerb 

83  600.— 

Effektenzinsen 

738.75 

Gebäude 

125  500.— 

Grundentschäd.-Kto 

6 496.28 

Maschinen 

91  600.— 

Debitoren 

110  410.44 

Schacht-  u.  Gruben- 

2 173  131.69 

anlagen 

66  000.— 

Utensilien 

22  200.— 

Mobilien 

2 800.— 

Passiva. 

Pferde  u.  W agen 

7 000.— 

Aktienkapital  1 360  200. — 

Kettenbahnen 

78  500.— 

Delkrederekto 

10  011.59 

Eisenbahnbau 

57  100.— 

Specialreserve 

7 604.96 

Grundstücke  Off- 

Reservefonds 

136  020.— 

leben,  Barneberg 

17  970.—- 

Disp. -Reserve 

76  912.75 

Wegebau 

3 570.— 

Ackerminderwerts- 

Schmiede 

152.— 

konto 

160  000.— 

Wagen  decken 

6 800.— 

Alte  Dividende 

127.50 

Plakate 

3 500.^ 

A.  Hobohm.  1 ,-r^  , 

Brikettfabrik 

451  000.— 

Etgersleben 

25  000.02 

General  -Vorrich- 

W.  Lühr.  \ 

tungskonto 

31  000.— 

Göthen  4 999.98 

Grube  Frohe  Hoff- 

Kreditoren 

241  560.62 

nung 

73  422.50 

Löhne  etc. 

14  058.53 

Neubau  M.  Impr.-Anst.  1 920.70 

Gewinn- Verweil  düng : 

Materialien 

5 250.26 

Disp. -Reserve 

1 366.36 

Kohlen-  u.  Brikett- 

Tant.  an  A.-R. 

13  625.31 

bestände 

4 017.09 

„ „ Vorst. 

5 450.12 

Kassa 

9 253.17 

Dividende 

115  617.— 

Effekten 

437  251.— 

Vortrag 

576.95 

Transport  1 942  429.22 

2 173  131.69 

Debet. 

Unkosten 

Interessen 

Gebäudeabbruch 

Effekten 

Spec.-Eeserve 

Abschreibungen 

Gewinn 


5 202.30  ■ 
11  863.90 
96.25 
23  059.— 
951.28 
61  343.49 
136  635.74 


239  151.96 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Kohlenerlös 
Nebeneinnahmen 
Effektenzinsen 


382.65 
215  152.94 
3 355.12 
20  261.25 


239  151.96 


Reservefonds:  M.  136  020,  Disp.-F.  M.  78  279,  Spec.-R.-F.  7604,  Ackerminderwertskto  M.  160000, 
Delkrederekto  M.  10  011. 

Zweck:  Gewinnung  von  Braunkohlen  und  deren  Verwertung.  In  Besitz  sind  6 Kohlenfelder, 
Caroline  und  Hoffnung  bei  Oflleben,  Hex’mine  bei  Völpke,  Franklin  bei  Etgersleben, 
Felix  und  Frohe  Hoffnung  bei  Barneberg  mit  3 Schächten  für  Förderung  und  Wasser- 
haltung. Der  Kohleninhalt  der  Felder  Caroline,  Hoffnung  und  Franklin  betrug  am 
1.  Jan.  1897  noch  ca.  97  000  000  hl,  der  Reichtum  der  1893  erworbenen  Felder  Felix  u. 
Frohe  Hoffnung,  deren  Kohlen  zur  Brikettfabrikation  Verwendung  finden,  wird  im  ganzen 
auf  ca.  103  000  000  hl  geschätzt.  Im  Jahre  1898  wurde  eine  Brikettfabrik  mit  3 Pressen 
erbaut,  die  Anfang  1899  in  Betrieb  kam.  Der  Kostenaufwand  für  die  neue  Fabrik  betrug 
im  ganzen  M.  470  906.  Die  Ges.  ist  bei  dem  Egelner  Braunkohlen -Verkaufs -Syndikat 
und  bei  dem  im  Jan.  1900  zunächst  auf  3 Jahre  geschlossenen  Brikett-Syndikat  der 
Brikettfabriken  des  Helmstedt-V ölpker  Reviers  beteiligt.  Die  Eisenbahnanlagen  der  Ges. 
haben  eine  Länge  von  zus.  2734  m.  In  dem  „Ackerminderwertskonto“  ist  eine  Reserve 
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o-eschaffen  für  die  Wasserentziehungs-  und  andere  Ansprüche,  welche  gegen  die  Ges. 

^ 1883  ä M.  300,  und  300  Aktien  (Nr.  3335-3634)  a M 1200.  Urspr.  1 200  000, 

1879  ZusleRimg  von  2 Aktien  ä M.  300  zu  einer  a M.  300,  blieben  M.  600  , 

im  um'  M.  400  200  und  It.  G.-V.-B.  v.  26.  Mai  1897  zwecks  Errichtung  ei^er  Brik^^^^ 
fabrik  um  M.  360  000  in  300  Aktien  ä M.  1200,  übernommen  von  einem  ^o^sortium 
711  119®/  nlus  6®/n  Stück-Zs.  und  1®/«  Eeichsstempel,  hiervon  angeboten  M.  28.9  600  den 

/SllB./,  plus  6»;.  Stück-Z=.  und  l-/.  Ee.chsstempel; 
auf  ie  M.  2400  nom.  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  a IVL.  1200. 

Grescliäftsiahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Magdeburg. 

erreicht),  1-20%  an. Disp.-F.,  bis  dieser  15%  des 
A.-K.  aufweist,  bis  8®/«  Tant.  an  Vorst.,  4®/o  Div.,  10  /o  Tant.  an  A.-K.  (aussei 

KurstnXSÄTc?  8l?0,“8^  U4,  146.50,  188.25%.  Neüert  in 

»Än  7.  8.  6,  6.  6.  6,  6,  8.  8%.  8%%.  Dir.-Zahlung  sp8t.  1.  Juli. 

DireS'i’^cii  togmalm,  Arthur  Opits.  AnfslcMsrat:  (5-7)  Tors  jlliti^WanSS“ 
Schlesinger,  Berlin:  Konsul  W.  C.  Kobinson.  Amsterdam;  Dir.  Carl  Jacobi,  Wannsee, 
T)ir  Georff  Deicbmann,  Dir.  Otto  Eiseiimenger,  Brandenburg  a.  xi.  n i i?j.  i ^ 

ZahMeileili:  Berlin:  Bank-Commandite  Simon,  Katz  & Co.;  Magdeburg:  Gesellschaftskasse. 


Consolidiertes  Braunkohlenbergwerk  „Marie“ 

bei  Atzendorf  bei  Egeln,  Prov.  Sachsen. 


„Con- 


Gegründet;  Am  10.  Febr.  1872.  Letzte  Statutencänd.  v.  28.  Dez.  1899.  Börsenname:  „v 

ZweSürera^m^und  Weiterbetrieb  der  aus  10  Grubenfeldern  bestehenden  Braunkohlengru^ 
„Marie“  ab  1.  Juli  1872  für  M.  2 250  000.  Der  Kohlenbestand  des  alten 

noch  für  5 Jahre.  1888  wurde  durch  Bohrversiiohe  festgestellt,  dass  noch  000  üüü  1 

Braunkohlen  in  den  Grubenfeldern  der  Ges.  liegen  und  wurde  1896  ™ 
der  Anlage  eines  neuen  Schachtes  begonnen,  dessen  Fortführung  im  Sommer  189 
Schwierigkeiten  stiess.  Es  wurde  deshalb  besch  ossen,  ‘if.nselben  bis  aut  etwa  65^^  im 
Wege  des  Gefrierverfahrens  durch  eine  sächsische  (^s.  für  ca.  M.  120  000  abteuten 
lassen  und  hofft  man  in  etwa  Jahresfrist  mit  der  Förderung  in  dem  Schuhte 

zu  beginnen,  der  für  Maschinen,  Kessel  etc.  die  Ausgabe  von  noch  etwa  M.  »0  000  ei 
fordert  wird,  sodass  sich  die  Gesamtkosten  ^ir  die  Neuan^ge  weitCT  aiE  i^ 
belaufen  werden.  Die  Ges.  ist  an  dem  neugeschlossenen  Mag'debuiger  y 

beteiligt,  welches  die  Ges.  mit  einer  erheblich  gi^sseren  Förderim^ 

Förderung  1890/91-1898/99:  .1  997  1.50,  1 856095,  1 091  570  1 593  050  1 194  651, 

1 687  583,  1 758  938,  2061  115.  1 930  145- hl;  Absatz:  1793  349,1471006,  11949/2,  14o7396, 
1 342  057,  1 522  600,1  598  158,1  896  935,1  772  715  hl. 

Die  Verwaltung  hatte  gegen  die  am  15.  Okt.  1888  ausgeschiedenen  Mitöhedei  des 
A.-K.  Klage  auf  Schadenersatz  wegen  der  damaligen  unentgeltlichen  Abtietiino  ae 
Grubenbahn  an  den  Fiskus  angestrengt.  Während  diese  Klage  in 
Instanzen  aus  prinzipiellen  Gründen  abgewiesen  war.  hat  das  Reichsgericht  das  ^^a^e 
Prinzip  anerkannt  und  die  Sache  zur  Beweiserhebung  darüber,  ob  ein  Schaden  in  dei 

That  entstanden,  in  die  zweite  Instanz  zurückverwiesen.  Darauf  hat  numne^^^^ 

Oberlandesgericht  zu  Naumburg,  der  Klage  gemäss,  die  Verurteilung  dei 
glieder  zur  Bezahlung  ausgesprochen,  gegen  welchen  Beschluss  die  ^®iaudeilten  Revision 
beim  Reichsgericht  eingelegt  haben,  welches  neuerdings  zu  gunsten  der  Ges.  e'As^ 
hat.  Zur  Ersparung  der  Kosten  war  vorerst  nur  ein  Teilbetrag  von 
geklagt;  der  Gesamtanspruch  beläuft  sich  aber  dem  Vernehmen  nach  auf  M.  300  OUU, 
wozu  jetzt  noch  ca.  M.  70  000  Zs.  kommen.  .r  ■ --aa  m i-  M Wi 

Kapital;  M.  1 797  600  in  5992  Aktien  ä M.  300.  Vorher  M.  ^oO  000  ™ 

Die  G.-V.  vom  23.  Juni  1894  beschloss  den  Rückkauf  von  M.  500000  nicht  iibei 
48®/«:  in  dem  Anmeldetermine  vom  15.  Aug.  1894  wurden  jedoch  nur  ^OOO  otterm^^^^ 
nach  deren  Annahme  das  A.-K.  noch  M.  2 247  000  in  7490  Aktien  a M 3lXl  l^tiiig. 
Die  G.-V.  vom  5.  Dez.  1896  hob  dann  den  Beschluss  auf  und  beschloss  weitei  die  üeiab- 
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Setzung  des  A.-K.  durch  Umwandlung  von  5 Aktien  a M.  300  in  1 Aktie  ä M.  1200 
unter  Auszahlung  von  M.  300  und  die  G.-V.  vom  6.  Dez.  1897  änderte  diesen  Beschluss 
wieder  dahin  ab,  dass  nicht  neue  Aktien  auszugeben,  sondern  von  5 eingelieferten 
4 alte  Aktien  ä M._  300  zurückzugeben  seien.  Das  A.-K.  wurde  damit  auf  den  jetzigen 
Stand  gebracht.  Die  Frist  zum  Umtausch  bezw.  zur  Abstempelung  war  am  1.  Okt.  1898 
abgelaufen;  nicht  abgestempelte  Aktien  haben  Stimm-  und  Div.-Eecht  verloren.  Bei 
Kapitalerhöhungen  bestehen  Bezugsrechte  al  pari  für  die  ersten  Zeichner  und  die 
jeweiligen  Aktionäre  je  zur  Hälfte,  worüber  jedoch  im  neuen  Statut  nichts  erwähnt  wird. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbjahr  auf  Grube  „Marie'‘ 
bezw.  in  Magdeburg  oder  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteiluug:  57o  zum  ß.-F.,  67o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  47o  Div., 
vom  verbleib.  Betrage  127o  Tant.  an  A.-ß.  (unter  Anrechnung  von  mindestens  M.  5000 
fester  Jahresvergütung),  ßest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Gruben  1 030 

Eisenbahn  etc.  32 

Wohn-  u. Wirtschafts- 


gebäude 


103 

5 

20 


Maschinen  etc. 

Pferde  u.  Wagen  3 
Eisenbahnwagen 
Acker konto  175 

Neue  Schach tanlage 
Marbefelde  348 

Bestände  an: 

Material  10 

Gruben- u.  Bauholz  1 
Eisenb. -Schienen  etc.  5 
Ackerpacht  1 

Feuerversicherung  1 
Haftpflichtversieh. 
Zurückgek.  Aktien  451 
Effekten  18 

Kassa  3 

Bankguthaben  213 
Debitoren  61 

Aufgelaufene  Effekten- 


389.55 

829.56 

635.47 

400.— 

748.98 

939.35 

1.- 

381.93 

505.73 

421.21 

762.30 

246.81 

068.60 

115.77 

320.— 

500.— 

122.90 

925.09 

597.11 

289.92 

36.75 


2 489  238.05 


Aktienkapital 

2 250  000.— 

ßeservefonds 

132  445.92 

Specialreserve 

8 000.— 

ßückst.  Steuern 

3 007.40 

Alte  Dividende 

1 722.— 

Kreditoren 

1 626.89 

Syndikatsausgleich 

4 000.— 

Gewinn  - Y erwen  düng : 

ßeservefonds 

4 421.79 

Tant.  an  A.-ß. 

5 306.15 

do.  an  Vorstand 

5 306.15 

Dividende 

71  904.— 

Vortrag 

1 497.75 

2 489  238.05 


Debet. 
Kohlenförderungs- 
unkosten 133  361.25 

Holzkonto  76  191.79- 

Masch.-Unterhaltung  13  411.80 
Steuern,  Unfall-  und 
Knappschaftskosten  14  329.28 
Ackerpacht  3 868.35 

Unkosten  26  473.77 

ßeserve  f.  Verkaufs- 
syndikat 4000. — 

Eisenbahnunterhalt.  2 602.81 
Syndikatsunkosten  1 718.93 
Abschreibungen  35  000. — 
Gewinn  88  435.84 

399  393.82 


Kredit. 

Vortrag  a.1897/98 
Kohlen 
Interessen 
N ebeneinnahmen 


237.29 
387  842.88 
7 938.59 
3 375.06 
399  393.82 


Reservefonds:  M.  136  867,  Spec.-ß.-F.  M.  8000. 

Kurs  Ende  1886—99:  110,  108.50,  94.50,  92.50,  67,  49.25,  41.60,  39.30,  45.50,  62.40,  116,  118.75, 
105,  80.50®/o-  Notiert  in  Berlin  und  Magdeburg. 

Dividenden  188.5/86—1898/99:  6V2,  673,  3,  4,  3V2,  2Ve,  0,  0,  0,  0,  5,  5,  6V2,  47o.  Coup.-Verj.: 
4 J.  n.  F.  Direktion:  Paul  Luppa,  Stellv.  Louis  Aschkinass. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Aug.  Sternberg,  Louis  Aschkinass,  Vikt.  ßosenstein,  G.  Lilienthal, 
Oberst  z.  D.  Frantz.  Zahlstelle:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.  * 


Deutsch -Oesterreiclüsclie  Bergwerks  - Gesellschaft 

in  Dresden. 

Gegründet:  Am  17.  Mai  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  April  1900. 

Zweck:  Handel  mit  Bergwerken,  Bergwerksgrundstüoken  und  sonstigen  Montanobjekten, 
Erwerbung  von  solchen  zum  Zwecke  der  Weiterveräusserung  oder  eigenen  Betreibung. 
Betrieb  von  Bergwerken,  deren  Pachtung  und  Verpachtung,  Errichtung  und  Betreibung 
von  Anlagen  zur  Gewinnung  oder  Verwertung  von  Bergwerksprodukten  und  zum 
Transport  derselben,  endlich  Beteiligung  bei  anderen  Bergwerksunternehmungen. 

Lt.  G.-V.-B.  V.  18.  Juni  1895  hat  die  Ges.  von  der  Creditanstalt  für  Industrie  und 
Handel  in  Dresden  die  Bohemia-Gruben  bei  Modlan  in  Böhmen  und  die  Segen--Gottes- 
Werke  bei  Ullersdorf  für  den  Preis  A'on  fl.  1 000000  käuflich  erworben,  ferner  nach  G.-V.-B. 
vom  30.  Dez.  1895  sämtliche  128  Kuxe  der  „Gewerkschaft  Brucher  Kohlenwerke", 
welche  umfasst:  a)  die  Libusa-  und  Alois -Gruben  bei  Liquitz  und  Bruch  nebst  den 
beiden  .Johann- Schächten . dem  Moritz-  wnd  dem  Gutmann- Schachte;  b)  die  Pluto- 
und  Josefi-Grubenfelder  beiWiesa  und  Oberleutensdorf  mit  den  beiden  Pluto-Schächten 
und  dem  Paul-Schachte;  e)  die  ehemals  Graf  Waldsteinschen  Grubenfelder  Franz  Adam, 
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Maria  Constantia  und  Anton:  dj  den  Ratschitzer  Montanbesitz,  bestehend  aus  den  Anton 
de  Padua-Grubenfeldern  1-5  und  einem  durch  9 Freischüide  gedeckten  Freischurfgebiete. 
Kaufpreis  AI  iSnOÜOOO  unter  Übernahme  von  fl.  3-50  000  Kestkautgeld  iur  den  AA  aldstein- 
schen  und  von  fl.  900  000  Restkaufgeld  für  den  Ratschitzer  ^^^benbesitz,  zahlbar  mit 
fl  50000  am  1.  Jan.  1896  und  mit  je  fl.  100000  am  1.  Jan.  189 1.  1896.  1899  nebs^  4 ."/o  Zs>- 
bezw.  mit  je  fl.  100000  am  1.  Jan.  1897  bis  inkl.  190-5  nebst  1%  Zs.,  sowie  unter  L bernahme 
der  sonstigen  A'erijflichtungen  der  Brucher  Kohlenwerke  in  Höhe  der  Bestände  an  ^»^a. 
Forderungen  und  A^orräte;  die  sonstigen  Schulden  bezahlte  die  Gewerkschatt.  Alitte 
Juli  1899  wurde  mit  den  Aufschlussarbeiten  des  Grubenfeldes  in  Alaria-Ratsehitz  be- 
gonnen und  bereits  im  Jan.  1900  die  Fördeiumg  aufgenommen:  dieselbe  soll  allmählich 

auf  30ij00  AA'aggons  per  .Jahr  steigen.  . , 

1898  wurde  das  708  934  qm  grosse  Himmelfürst  Grubenteld  bei  Brux  tur  M.  lULZ.o 
hinzuerworben.  Die  Brucher  Kohlen  werke  vergrösserten  sich  1898  uin  < 948  9.0  qm. 

Im  Juni  1899  erfolgte  mit  Wirkung  ab  L.Jan.  1899  zwecks  Einheitlichkeit.  A er- 
einfachung  und  A’erbilligung  der  A''erwaltung.  Übertragung  des  österreichischen  Berg- 
werkbesitzes an  die  Gewerkschaft  Brucher  Kohlenwerke,  deren  Buchwert  daher  aut 
M.  14  806  336  angewachsen  ist.  Die  Erhöhung  um  AI.  1 . 44  408  gegen  das  Yoqahr  (18981 
setzt  sich  zusammen  aus  folgenden  Aktivposten:  Bohemia-Gruben.  Alodlan  *1.  1 (Jo4  - . 
Segen- Gottes -AA^erke.  Edlersdorf  M.  5.54  -295,  Direktion  Teplitz  M.  138  238.  Grubenteld 
Hi^eksfürst  AI.  lOi  275.  Torräte  AI.  30  606,  zus.  Al.  1 878  743  und  nach  Abzug  von 
AI.  134  335  für  Abschreibungen  AI.  1 744  408.  ,,  , ■ -r,  ■■  v t. 

Die  Ges.  hat  im  Juni  1900  den  A^enus -Tiefbauschacht  in  Paredl  bei  Brux,  bisher 
Eigentum  von  A.  Benda  und  Konsorten,  käuflich  erworben.  Des  Weiteren  sind  auch 
die  unaufgeschlossenen  Kohlenfelder,  welche  die^  orbesitzer  des  ^ enus-Schachtes  kürziic  i 
von  Herrn  Peter  für  etwa  fl.  300  000  erworben  haben,  an  die  Ges.  übergegangen.  Der 
Kaufpreis  für  den  gesamten  Alontanbesitz  beziffert  sich  auf  mehr  als  2 Alill.  Kronen. 
Der  A^enus-Tief  bauschacht  .steht  erst  seit  ungefähr  3 -Jahren  in  Fördei-ung.  Durch  die 
Erwerbung  dieses  Kohlenwerkes  wird  die  Produktion  der  Ges.  erheblich  gesteigert  werden, 
denn  die  tägliche  Förderung  des  Venus-Schachtes  beziffert  sich  auf  etwa  30  aggons  Kohle. 


18&7 
283  225 
155  032 

1 204  786 


1898  1899 

•2.58  616  -2.59  015 

179  303  169  414 

1 365.589  1475  255 


Produktion:  1893  1894  1895  1896 

Bohemia-Gruben  . . t -23-2  698  228  094  251  701  293-208 

Segen  - Gottes -AA^erke  „ 114121  132  264  152  810  182  .51 

Brucher  Kohlenwerke  - 344  444  413  807  558  618  \ qqo  , 

Plutoschächte  . . - „ 262  810  304  029  349  779  J ^ 

Kapital:  AI.  15  000  000  in  15000  Aktien  (Xr.  1—15  000)  ä AI.  1000.  Urspr.  A.-K.  AI.  2 000  OOO 
Erhöhung  um  AI.  13  000  000  It.  G.-A’'.-B.  vom  30.  Dez.  1895  behufs  Erwerbung  der  Kuxe 
der  Brucher  Gewerkschaft.  -o  i- 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Ters. : Im  I.  Sem.  in  Dresden  oder  Berlin. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  ..  , . n/  -r-  ^ ir.o 

Gewinn -A  erteiluug:  5®/o  zum  R.-F..  4 ®/o  Div.,  vom  Überschuss  bis  i 2 /o  Tant.  an  A erst..  10  ,0 

Tant.  an  A.-R..  Rest  Super-Div.  , , , or  c oou 

Bilanz  am  31.  I)ez.  1899:  Aktiva:  Kuxe  der  Gewerkschaft  Brucher  Kohlenwerke  14  806  3.36. 
Debitoren  1 853  048.  Kaution.seffekten  174  663. 

Passiva:  A.-K.  15  000  000,  R.-F.  183  676.  alte  Div.  520,  Kreditoren  IOO6.1,  Personal- 
kaution.skto  174  663.  Gewinn  14651-23.  Sa.  AI.  16  834  049. 

Gewinn- u.A'erlnst-Konto:  Debet:  Kursverlust  an  österr.  AA'ährung  6900.  Gewinn  1 46.o  123.— 
Kredit:  A^ortrag  a.  1898  1 -28  898.  Geschäftsgewinn  541319.  Gewinn  aus  Kuxen  der  Ge- 
werkschaft „Brucher  Kohlenwerke"  801804.  Sa.  AI.  1 472  023.  r-  -.  nn 

Gewinn-A  erwendung:  R.-F.  66  811,  Div.  1-200  000.  Tant.  an  Dir.  15  000.  Tant.  an  A.-R.  66  941, 

A'ortrag  116  370.  . lor.r. 

ihschlnss  der  Gewerkschaft  Brucher  Kohleuwerke  am  31.  I)ez.  1899:  Bruttogewinn  1899 
einschl.  fl.  2747  Abu-trag  a.  1898  fl.  909  937:  davon  ab  fl.  108  5.8  für  Abschreib..  bleiben 
fl.  801  358:  hiervon  wurden  verwandt  fl.  311  421  zu  Schachtabschreib.,  fl.  13  000  als  Ver- 
gütung an  Dir.,  fl.  473  600  als  Ausbeute  an  die  128  Kuxe,  wähi-end  fl.  3337  vorgetragen 
wurden.  Reservefonds:  AI.  2.50  487. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1895 — 99:  142.  12i..50.  133.50.  138.50,  141®/p. 

1895  zu  132®/q.  — In  Berlin  Ende  1896 — 99:  128.-50, 135.  140.  143®/o 

1896  zu  135®/o- 

Dividenden  1895 — 99:  8 p.  r.  t..  6.  7.  7^  2.  8®/q.  C‘onp.-A  erj.:  3 -J.  (K.i 
Direktion : Berg-Dir.  AV.  Poech. 

Aufsichtsrat:  A^ors.  Komm. -Kat  Konsul  Gg.  AA  ilh.  Arnstadt.  Stellv.  Konsul  Gust.  Klempeiei. 
Gen.  - Konsul  Arthur  von  Rosencrantz . Bankier  Alax  Gutmann . Bank  - Dir.  Konsul 
Th.  Horn.  Komm.-Rat  Konsul  Henri  Palmie.  Dresden:  Bank-Dir.  Dr. -Jos. -JoB . Pritatu^ 
Dr.  Ludw.  Schwitzer.  Bank-Dir.  Hugo  Alarkus.  AA  ien:  Emil  Holländer.  Berlin:  Gen.-Dii. 
Gust.  AVilliger.  Kattowitz;  Adolf  Benda.  Aussig:  Albert  AA'ollenberg.  Liegnitz. 

Zalilst eilen:  Dresden:  Dresdner  Bank.  Creditanstalt  für  Industrie  und  Handel.  Günther  A 
Rudolph:  Berlin:  Dresdner  Bank. 


Aufgelegt  am  24.  Juli 
Aufgelegt  am  15.  April 
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Dortmunder  Steinkohlenbergwerk  Louise  Tiefbau 

in  ISarop  bei  Dortmund. 

GegTÜudet:  Am  19.  Jan.  1873;  handelsger.  eingetragen  am  25.  Jan.  1873.  Letzte  Statutenänd. 
V.  18.  Nov.  1899  u.  7.  Juni  1900. 

Zweck:  Steinkohlenabbau,  Verarbeitung  und  Verwertung  der  gewonnenen  Bergwerksprodukte. 
Beteiligung  bei  ähnlichen  Unternehmungen. 

Geschichtliches:  Besitztum:  Die  vorher  seit  25  Jahren  durch  Gewerkschaften  betriebenen 
Steinkohlenzechen  „Louise“  und  „Erbstollen“,  „Spielfeld  III“,  „Clausthal“  und  „Bunte- 
bank“ mit  den  Schächten  „Clausthal“  und  , .Schulte“,  bei  der  Gründung  für  M.  6 912  000 
übernommen,  die  Geviertfelder  „Homburg  I u.  II“,  die  beiden  Zechen  „Wittwe“  und 
„Barop“  mit  dem  Schacht  „Wittwe“,  im  Febr.  1873  für  M.  600  000  bezw.  M.  3 900  000 
erworben.  Die  fünfte  Bausohle  der  Zechen  Louise  und  Wittwe  enthielt  It.  Bericht  für 
1878/79  über  100  000  000  Ctr.  Kohlen.  Fernei-e  Ausdehnung  durch  Anlage  bezw.  Ankauf 
von  Koksöfen,  Arbeiterhäusern,  Kohlenseijaration  irnd  -Wäsche  etc.  — Das  Ganze  zerfällt 
in  2 Abteilungen;  von  den  drei  Eörderschächten  „Clausthal,  Schulte  und  Wittwe“  wurde 
letzterer  1885  aufgegeben.  Gewonnen  werden  Eett-  und  Flammkohlen.  1898/99  ist  zur 
Arrondierung  ein  1 ha  55  a 30  qm  grosses  Grundstück  hinzuerworben,  dagegen  ein 
unbenutztes  Terrain  bei  Zeche  „Wittwe“,  das  mit  35  005  zu  Buche  stand,  für  M.  72  873 
verkauft.  1887  ab  1.  Nov.  Ankauf  der  Zeche  „Bruchstrasse“  (hat  2 Schächte,  von  denen 
jedoch  nur  der  I.  hauptsächlich  zur  Förderung  dient;  enthält  ca.  200  000  000  Ctr.  Kohlen) 
gegen  Übernahme  der  Grundschuld  von  M.  750  000  und  M.  1 750  000  in  bar.  In  Langen- 
dreer (Zeche  Bruchstr.)  sind  in  den  letzten  Jahren  31  Arbeiterhäuser  mit  151  Wohnungen 
errichtet  bezw.  gekauft.  Hierzu  erwarb  die  Verwaltung  1889  weiter  das  markscheidende  Feld 
der  Zeche  „Sophie  Friederika“  für  M.  84  859. 

Ferner  It.  G.-V.  v.  21. /12.  1889  bezw.  28./7.  1890  Ankauf  von  872  Kuxen  der  Zeche 
Vereinigte  Wiendalilsbank  bei  Annen  gegen  Gewährung  von  M.  1886  in  St.-Aktien  per 
Kux  (enthält  130  000  000  Ctr.  Kohlen).  74  Kuxe  in  1898/99  noch  für  M.  134  748  zugekauft, 
so  dass  die  Ges.  Ende  1898/99  946  Wiendahlsbank -Kuxe  besass,  die  mit  M.  1778  748 
(M.  1880  pro  Kux)  zu  Buche  standen.  Auf  diesen  Besitz  wurden  an  Zubusse  abgeschrieben 
1897/98:  M.  43  600  und  1898/99:  M.  47  000.  Im  Jahre  1899/1900  wird  der  Buchwert  pro  Kux 
um  M.  100  steigen,  die  als  Zubusse  erforderlich  sind,  um  den  Vorschuss  der  Ges.  an  die 
Gewerkschaft  annähernd  zu  decken.  In  1899/1900  liefert  die  Zeche  Überschuss.  Es  ist 
der  Verwaltung  überlassen,  im  geeigneten  Momente  die  restlichen  54  Kuxe  zu  erwerben. 
Auf  Wiendahlsbank  ist  1895  eine  Separation  mit  Brikettfabrik  angelegt.  Die  Zeche  wird 
von  der  Ges.  verwaltet  und  ist  mit  einer  4^2  % Anleihe  von  M.  900  000  belastet  (siehe  unten). 

Produktion:  1892/93  1893/94  1894/95  1895/96  1896/97  1897/98  1898/99 

Steinkohlen  Louise  . . . . t 173  849  197  016  220  307  211  070  231  293  230  046  236  454 

„ Bruchstrasse  .„  130  609  135  381  81  958  92  688  117  071  136  751  1.59  515 

„ Wiendahlsbank  .,  102  046  119  974  121  369  123  060  138  547  146  495  164  928 

Koksabsatz  Louise  . . . . „ 41  031  46  887  52  657  46  766  50  760  46  591  - 44  637 

„ Bruchstrasse  . „ 42  002  41  215  36  840  42  050  44  000  43  777  42  560 

BeteiligungszifPer  am  Ehein. -Westf.  Kohlensyndikat  für  die  Zechen  Louise,  Brueh- 
strasse  und  Wiendahlsbank  1900:  628  562  t (wovon  125  463  t auf  Wien  dahlsbank),  Be- 
teiligung 1900  beim  Kokssyndikat  94  500  t (nur  auf  Louise  Tiefbau).  Verkauf  an  Briketts 
auf  Wiendahlsbank  1897/98 — 1898/99:  34  783,  37  620  t zum  Durchschnittspreise  vonM.  10.06, 
10.55  die  Tonne.  Belegschaft  auf  allen  drei  Zechen  1897/98 — 1898/99  durchschnittlich  2267, 
2510  Mann. 

Die  Gewerkschaft  Kaiser  Friedrich  hat  1900  gegen  die  Ges.  einen  Prozess  angestrengt 
wegen  eines  von  letzterer  abgebauten  Flözteils,  das  von  der  Gewerkschaft  Kaiser 
Friedrich  als  ihr  gehörig  reklamiert  wird,  während  es  nach  den  von  der  Ges.  Louise 
Tiefbau  alljährlich  beim  Oberbergamte  eingereichten  und  von  diesem  genehmigten  Förder- 
plänen als  der  Ges.  Louise  Tiefbau  gehörig  zu  betrachten  ist.  Die  Summe  des  Streit- 
objekts wird  auf  höchstens  M.  65  000  geschätzt. 

Kapital:  M.  7 722  600,  und  zwar  M.  2829  600  in  9432  Prior.-St.-Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300, 
M.  3114000  in  10380  St.-Aktien  ä M.  300  u.  M.  177900  in  1779  St.-Aktien  (Nr.  20001—21779) 
ä M.  1000.  Das  St.-A.-K.  betrug  urspr.  M.  7 500  000,  wurde  im  Febr.  1873  infolge  der  neuen 
Erwerbungen  um  M.  4 500  000  erhöht,  1885  Amort.  von  M.  112  800  gegen  Genussscheine  auf 
Grund  früherer  Statutbestimmung,  Keduktion  des  sich  danach  ergebenden  A.-K.  von 
M.  11  887  200  auf  die  Hälfte  (5  943  600)  durch  Abstempelung  der  Aktien  von  M.  600  auf 
M.  300.  1887  Umwandlung  von  9432  Aktien  in  Prior.-St.-Aktien  durch  Zuzahlung  von 
M.  200  pro  Aktie  zur  Erwerbung  der  Zeche  Bruchstrasse.  Sie  geniessen  Vorrecht  auf 
I^/o  Div.  ohne  Nachzahlung  mit  gleichem  Anteil  an  dem  Restgewinne  mit  den  St.-Aktien 
und  im  Fall  der  Liquidation  mit  dem  Vorrecht  auf  Zahlung  von  M.  200.  Die  G.-V.  vom 
21.  Dez.  1889  beschloss  zur  Erwerbung  der  Wiendahlsbank-Kuxe  Ausgabe  von  1886  neuen 
St.-Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären,  Gründern  und  Genussscheininhabern  voni 
10. — 24.  April  1890  zu  105%.  div.-ber.  ab  1.  Juli  1890;  bezogen  wurden  jedoch  nur 
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1644  Aktien,  die  Begebung  der  restlichen  224  Stücke  wurde  der  Verwaltung  überlassen 
und  erfolgt;  bisher  "noch  nicht.  Die  G.-V.  vom  18.  Nov.  1899  beschloss  zur  Erwerbu^^^^^ 
weiterer  74  Wiendahlsbank-Kuxe  für  M.  134  y48  (s.  oben)  M 13o  WO  Uuf 

ietzigen  Stand)  in  135  neuen,  ab  1.  Juli  1899  _ div.-ber.  St.-Aktien  (Ni.  21  645  21  i (9) 

ä M 1000,  den  Verkäufern  genannter  74  Kuxe  in  Zahlung  gegeben. 

Bei  Erhöhungen  haben  die  Gründer  bezw.  deren  Eechtsnachfolger  und  die  jeweiligen 
Aktionäre  Bezugsrecht  je  zur  Hälfte  (aber  nicht  unter  pari).  Nicht  abgestempelte  alte 
Aktien  k Thlr.  200  = M.  600  haben  weder  Stimm-  noch  Div -Eecht.  ^ 

Genusssclieine:  188  Stück,  welche  an  Stelle  von  früher  amortisierten  188  Aktien  a M.  600  aus- 
gegeben wurden.  Wegen  ihrer  Beteiligung  an  dem  Gewinn  s.  u.  Im  Fall  der  Liquidation 
participieren  die  Genussscheine  nur  an  dem  Überschuss,  welcher  sich  ergiebt,  nachdem 
fede  Aktie  mit  M.  600  eingelöst  ist.  Die  Amortisation  der  Aktien  gegen  Genussscheine 
ist  nach  dem  Statut  von  1877  eingestellt.  Die  Genussscheine  haben  Stimmrecht. 
Anleihe:  M.  2 000  000  in  41/2 ®/o  Oblig.  von  1892,  2W0  Stück  ä M.  1000.  Zs.  am  1./ L u.  1./7. 
Tilg,  ab  1895  in  25  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1.  Juli;  verstärkte  lilg.  voi- 
behalten.  Sicherheit:  Kautionshypothek  auf  Bruchstrasse  und  Louise  etc.  zu  gunsten 
der  Disconto-Ges.,  Berlin.  Die  ältere  Anleihe  wurde  per  1.  Juli  1893  gekündigt  bezw. 
war  Umtausch  gegen  Stücke  der  neuen  Anleihe  gestatteL  A^rj-  "er  Stucke:  10  -L  • 
Noch  in  Umlauf  am  30.  Juni  1900:  M.  1 775  000.  Kurs  Ende  1896—99:  100.o0,_  100.70, 
101. 50y  100.50®/o*  Notiert  in  Berlin.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bisconto- 
Ges'.;  Erankfürt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne.  , 1,1t. 

Anleihe  der  Zeche  Wiendahlsbank  von  1894:  M.  900  000  in  4^2%  Ohlig.,  rückzahlbar 
zu  103«/„.  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1896  durch  jahrl.  Ausl,  von 
mindestens  3%  ohne  Zs.  am  1.  Nov.  auf  2.  Jan.;  kann  ab  2.  Jan.  1897  versinkt  werden. 
Verj.  der  Coup.:  4 J.  n.  F.  Zahlst.:  Berlin  und  Köln:  A.  Schaaff hausen  scher  Bankverein; 
Essen:  Essener  Credit- Anstalt  und  Gebr.  Beer;  Barop:  Kasse  der  Louise  Tieftau.) 
Hypotheken:  M.  437  140  (nach  dem  Stande  vom  Juni  1900)  für  Hypoth.  und  mckständige 
Baugelder  auf  von  der  Ges.  in  den  letzten  Jahren  erbaute  bezw.  gekaufte  Arbeiter- 
wohnhäuser, und  zwar  fünf  Posten,  verzinslich  zu  4%  bezw.  4V2°/o- 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbjahr.  1 qx  • 

Stimmrecht:  Je  M.  300  Stammaktienbesitz  = 1 St.,  ebenso  jeder  Genussschein  = 1 St.,  je 

M.  300  Prior.-Aktien  = 2 Stimmen.  aix-  i,-  r 

Gewinn -Yei’teilung:  5®/o  zum  K.-F.,  dann  bis  zu  4%  Yorz.-Div.  an  Prior.-St.-Akmen,  hieiaut 
ordenth  Div.  bis  zu  10 ‘^/o  an  alle  Aktien  gleichmässig,  5%  Tant.  an  A.-K.  (nach  Zahlung  von 
4®/oDiv.  an  alle  Aktienarten^  ausserdem  dem  A.-E-.  ein  Fixum  von  M.  12000)?  Best  zur  Yeri. 
der  G.-V.,  event.  Festsetzung  einer  Super-Div.,  an  welcher  auch  die  früheren  Inhaber  aus- 
geloster Aktien  auf  Grund  ihrer  Genussscheine  teil  haben;  die  Genussscheine  werden 
dabei  mit  je  M.  300  angereohnet,  entsprechend  der  Eeduktion  der  alten  Aktien  von 
M.  600  auf  M.  300.  Auf  nicht  abgestempelte  Aktien  kann  Div.  nicht  erhoben  werden. 

Passiva.  Gewinn-  n.  YeiTnst-Konto. 


Aktiva.  Bilanz  am  30 

. Juni  1899. 

Passiva. 

Grubenfelder  und 

Aktienkapital 

4 758  000.— 

Schächte 

7 330  603.25 

Prior.-St.-Aktien 

2 829  600.— 

Grundstücke 

279  032.90 

Obligationen 

1 808  000.— 

Gebäude 

706  000.— 

Hypotheken 

422  140.— 

Maschinen,  Kessel 

486  000.— 

Eeservefonds 

710  760.— 

Eisenbahn  etc. 

20  000.— 

Belegschafts-  und 

Kokereianlagen 

91  000.— 

Unterstütz. -Fonds  229  6/1.98 

Gerätschaften 

87  000.— 

Bireditoren 

607  650.34 

Beleuchtungsanlagen  10  000. — 

Löhne 

196  459.92 

W asserleitung 

2.— 

Alte  Dividende 

2 712.— 

Mobilien 

2.— 

Ausgel.  Obligationen  9 000. — 

Fuhrwerk 

1.— 

Anleihezinsen 

62  o9o. — 

Strikeversicherung  2. — 

Unfall- Versiclr.  1900  24  000.— 

Kuxe  Wiendahls- 

Gewinn : 

bank 

1 778  748.— 

Eeservefonds 

6 000.— 

Debitoren 

557  547.30 

Div.  anPrior.-Akt.  113  184. — 

Magazin 

122  503.41 

Kohlen,  Koks  etc. 

31  611.25 

Kassa 

2 848.11 

Effekten 

51  872.02 

Belegschaftsfonds 

225  000.— 

11  779  773.24 

11  779  773.24 

Kredit. 

Kohlen  ii.  Koks  3 379  322.58 
Altes  Material  16  965.70 

Zinsen  31 001.79 

Aussergewöhnliche 

Einnalmien  72  873.89 

^ __  _ _ 3 500  163.96 

Reservefonds:  M.  716  760. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1886—99:  37,  73,  56.50,  84.10,  165,  127.50,  77.90,  59,  57.  oo.lO, 
98.60,  78.25,  72.25,  82.50%.  — Prior. -St. -Aktien  Ende  1888— 99:  39.50,  202.90,  134, 
115.10,  103.  95,  87,  94,  131.75,  112.50,  107.50,  125%.  Notiert  in  Berlin,  Essen,  Düssei- 


Debet. 
Löhne  u.  Betriebs- 
materialien 2 
Generalunkosten 
Steuern,  Gefälle, 
Arbeiterwohlfahrt 
Bergschäden 
Anleihezinsen 
Tantieme 
Abschreibungen 
Gewinn 


784  890.95 
90  626.41 

154  949.04 
36  045.02 
81  360.— 
12  565.92 
220  542.62 
119  184.— 
500  163.96 


924  Ivolileubergbau  und  Koksgewinnung. 

dorf.  erstere  anch  in  Köln.  Nicht  abgestempelte  Aktien  werden  seit  1.  Juli  1899  nicht 
mehr  notiert. 

Divideudon:  Stammaktien  1886/87— 1898/99:  3'A>,  3V-i,  372,.  S'/A,  9,  10,  3,  0,  0,  0,  0,  0,0%: 
Prioritäts-Stammaktien  1888/89— 1898/99 : ö'/a,  TVs,  13,  14,  7,  0,  0,  0,  4,  4,  4%. 
Zahlbar  spät,  am  2.  Jan.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Die  Div.-Seheine  lauten  auf  kein  be- 
stimmtes Jahr. 

Birektiou:  Th.  Sattelmacher.  Aufsiclitsrat : (5 — 7)  Vors.  Geh.  Oberbergrat  Harz,  Stellv.  Ober- 
rentmeister  Ferd.  Zumbusch,  Dortmund;  Dr.  Carl  Neximann,  Gross-Lichterfelde ; Gen.-Dir. 
Effertz,  Königsborn:  Bank-Dir.  A.  Wöllstein,  Elberfeld:  Ferd.  Schmidt,  Bielefeld;  Gust. 
Hilgenberg,  Essen. 

Zahlstelleu:  Für  Div. : Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.;  Essen  u.  Dort- 
mund: Essener  Credit- Anstalt:  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank  ii.  deren  Filialen.  * 


Dnxer  Kohlen -Verein  in  Dresden 


mit  Betriebsdirektion  in  Dux. 

GegTÜiidet:  Am  5.  Nov.  1872;  handelsger.  eingetragen  am  18.  Dez.  1872.  Letzte  Statutenänd. 
vom  20.  Dez.  1899. 

Zweck:  Abbau  von  Kohlen  und  Mineralien,  deren  Verhüttung  und  Verwertung.  Die  Ges. 
besitzt  die  früher  Joh.  Liebieg'schen.  bei  Dux  und  Oberleutensdorf  in  Böhmen  gelegenen, 
aus  sechs  Gruppen  bestehenden.  2930  pr.  Morgen  grossen,  für  M.  4 059  900  erworbenen 
Braunkohlenfelder  inkl.  eines  Tagebaues  (Kreuzerhöhungszeohe).  1883  wurde  der  Ges. 
weiter  eine  Überschar  von  23750  qm  bergrechtlich  verliehen.  Die  Ges.  legte  sechs  Tiefbau- 
schächte an:  Kreiizerhöhung,  Wilhelm.  Amalia.  Theodor,  Marie  und  Amalia  II  (Doppel- 
schacht). von  welchen  Marie  seit  Anfang  1894  in  regelmässiger  Förderung  steht,  Kreuz- 
erhöhung am  31.  Dez.  1895,  Wilhelm  am  30.  Juni  1898  Avegen  Feldesauskohlung  ein- 
gestellt wurden.  Amalia  II  1896  Aurläufig  sistiert  und  Amalia  III  geteuft  wurde;  1895 
wurde  eine  Ziegelei  angekauft;  1898  wurde  ein  Grubenfeld  in  Zuokmantel  bei  Teplitz 
erworben  und  darauf  der  Johann-Liebieg-Schacht  angelegt,  Aveloher  Anfang  1899  in  Be- 
trieb gekommen  ist.  Ferner  wurden  1899  \mn  der  Firma  W.  Eichholz.  Hamburg,  die 
früheren  Georgschächte  I und  II  hinzugekauft  und  in  Wilhelmschacht  bei  Wiesa  um- 
getauft. derselbe  enthält  ca.  20  000  000  Meter-Ctr.  Verkaufskohle.  Arbeiterzahl  ca.  1 100  Mann. 
An  Löhnen  wurden  1898 — 99  gezahlt:  ü.  524  215,  591  890. 


Produktiou:  1894  1895  1896 

Förderung  Meter-Ctr.  5 316  946  5 087  173  4 920  691 

Absatz  ,.  5 194  122  4 893  315  4 707  512 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


BergAverksbesitz 

fl. 

942 

440.58 

Aktienkapital 

fl.  1 

766 

159.42 

Grundeiwerbung. 

109 

786.46 

Eeservefonds 

318 

302.31 

Anlage  Amalia  I 

61 

958.32 

Spec.-Reseiwe 

87 

734.95 

Bruchbr  Anlagen 

293 

505.29 

Alte  Dividende 

684.40 

Briesener  Anlagen 

424 

577.83 

Kaufschillings- 

Neuanlage  Zuck- 

reste 

212 

000.— 

mantel 

107 

003.56 

Kreditoren 

180 

905.59 

Anlage  Wilhelm 

80 

508.99 

GeAAunn  -Verwendun 

g: 

Ziegelei 

15 

012.62 

Kursverlust- 

Brückenwaagen 

19 

750.— 

reserve 

fl. 

10 

840.70 

Eampengeleise  u. 

Tant.  anA.-R. 

13 

008.84 

Kettenbahn 

6 

634.21 

„ „ Dir.  u 

Sohleppbahnen 

48 

949.72 

Beamte 

21 

681.40 

Arbeiterhäuser 

19 

067.84 

DiAudende 

170 

208.— 

Inventar 

173 

815.59 

Vortrag 

16 

264.92 

Materialien 

29 

026.82 

Wechsel 

16 

990.52 

Kassa 

22 

494.45 

Debitoren 

427 

267.73 

fl. 

2 

798 

790.53 

fl.  2 

798 

790.53 

1897  1898  1899 

5 425  418  5 595  787  5 933  954 

5 099  451  5 225  034  5 484  311 


Gewinn-  u.  Vei'lust-Konto. 


Debel 

Abschreibungen 

fl. 

75 

427.71 

Giamdentschädig. 

16 

737.94 

Hauptreparaturen 

27 

693.15 

Generalunkosten 

D 

146 

395.16 

Gewinn 

233 

003.86 

fl. 

499 

257.82 

K r e d i t. 

Vortrag  a.  1898  fl.  16  189.84 

Ertrag  a.  Kohlen  „ 480  110.08 

Pacht  u.  Miete*  „ 2 315.34 

Ziegeleibetrieb  „ 642.56 

fl.  499  257.82 


Reservefonds:  fl.  318  302,  Spec.-E.-F.  fl.  87  734,  KursA^erlustreserve  fl.  10  840. 

Kapital:  M.  3 200 000  in  3200  Aktien  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  5 000  100  (166 700  Aktien 
ä Thlr.  100  = M.  300)  ist  in  den  Jahren  1881 — 85  durch  Eückkauf  eigener  Aktien,  soAvie 
durch  Zusammenlegung  von  7 Stück  Aktien  ä M.  300  in  1 dergl.  ä M.  1000  auf  M.  2 200Ö00 
reduziert  worden.  Die  G.-V.  A^  4.  Jan.  1898  beschloss  dann  Ei-höhung  um  M.  1 000  000 
(auf  M.  3 200  000)  in  1000  ab  1.  Jan.  1898  diA^-ber.  Aktien  ä M.  1000.  übernommen  Amn 
einem  Konsortium  zu  132  7o>  angeboten  den  Aktionären  5 : 2 Amm  24.  Jan.  bis  7.  Febr. 
1898  zu  140%.  Die  bestehenden  Gründeri-echte  Avurden  für  diese  Kapitalserhöhung  mit 
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M.  30  000  abgelöst,  sonst  Bezugsrecht  al  pari  für  die  ersten  Zeichner  und  die  Aktionäre 
je  zur  Hälfte  bei  Erhöhungen  über  das  urspr.  A.-K.  von  M.  5 000  100  hinaus. 

Die  Ges.  führt  ihre  Eechnung  in  österr.  Währung  und  demgemäss  ihr  Kapital  in  den 
Bilanzen  vor  der  Eeduktion  mit  fl.  2 677  688.60,  nach  den  Eeduktionen  durch  Eückkauf 
mit  fl.  2 474  134.78.  nach  der  Hauptreduktion  bis  Ende  1897  mit  fl.  1 178  1.59.42  und  nach 
der  Erhöhung  1898  mit  fl.  1 766  159.42  auf.  Der  buchmässige  Gewinn  aus  der  Aktien- 
Amort.  und  Kapital-Eeduktion  ist  zur  Eeduktion  der  Unterbilanz  und  zu  Abschreib, 
verwandt.  Ende  1899  waren  28  alte  Aktien  noch  nicht  eingelöst. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : .Jan. -April  in  Dresden,  Dux  oder  Teplitz. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  . , • 

Grewinn -Yerteilxmg' : Mind.  5^/o  zum  ü. -F. . event.  weitere  Rücklagen  und  Abschreib.,  bis 
4“/o  Div.,  vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-E.  (ausserdem  eine  feste  Vergütung  von  M.  12  000), 
Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G. -Y. -B. 

Kurs  Ende  1886—99:  82.50,  69,  113.80,  127,  123,  121,  117.50,  141,  184.75,  195,  177,  174.75,  156.25, 
150.25  7o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—99:  4,  4,  6,  4,  10,  12,  12,  12,  12,  10,  10,  10,  9,  97o-  Zahlbar  am  1.  Mai. 
Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F.* 

Direktion:  Joh.  Melhardt.  Aufsichtsrat:  (3— 9)  Vors.  Gust.  Hartmann,  Dresden;  Gisbert  Clemens, 
Wien;  Heinr.  von  Liebieg,  Eeichenberg;  L.Wolfrum,  Aussig;  G.  H.  Zschille,  Grossenhain. 

Zahlstellen:  Dux:  Gesellschaftskasse;  Dresden  und  Berlin:  Dresdner  Bank;  Berlin:  Berliner 
Bank-Institut  Joseph  Goldschmidt  & Co.;  Wien:  Joh.  Liebieg  & Co.;  Prag:  Böhmische 
Unionbank;  Coblenz:  .Joh.  Pet.  Clemens;  Hannover:  Gottfried  Herzfeld.  * 


„Eintraclit“,  Braunkolilenwerke  und  Briketfabriken 

in  Berlin,  W.  Potsdamerstrasse  21. 

Gegründet:  Am  23.  Febr.  1887,  früher  Gewerkschaft  Eintracht  I;  handelsger.  eingetragen 
am  23.  April  1887.  Letzte  Statutenänd.  vom  6.  April  1899  u.  21._  Mai  1900. 

Zweck:  Erwerb,  Einrichtung  und  Betrieb  von  Bergwerken  und  sich  an  Bergwerke  an- 
lehnenden industriellen  Unternehmungen,  ferner  der  Handel  in  Bergwerksprodukten 
aller  Art  und  die  Beteiligung  an  Unternehmungen,  die  sich  mit  dem  Vertriebe  solcher 
Produkte  befassen.  Die  Ges.  erwarb  die  Bergwerke,  Abbaubereohtigungen  und  Grund- 
stücke der  Gewerkschaft  Eintracht  I für  M.  811  666  in  Hypoth. , M.  141  262  in  Buch- 
sohulden  und  M.  1 392  000  in  Aktien. 

Die  Ges.  besitzt  gegenwärtig:  1)  die  Grube  Louise  in  Domsdorf,  Kreis  Lieben- 
werda, mit  einem  dazu  gehörigen  Kohlenfeld  von  ca.  210  ha,  5 — 8 m mächtig,  3 Förder- 
anlagen, 1 Brikettfabrik  mit  4 Pressen,  Anschlussbahn  nach  der  Station  Beutersitz  der 
Halle-Sorauer  Eisenbahn,  nebst  Beamten-  und  Arbeiterwohnhäusern; 

2)  die  Grube  Emilie  in  Hennersdorf  b.  Einsterwalde,  K!reis  Luckau,  mit  550  ha  Kohlen- 
feld, soweit  abgebohrt  ca.  4 m mächtig,  1 Schachtanlage,  Anschlussbahn  an  die  Halte- 
stelle Hennersdorf  der  Halle-Sorauer  Eisenbahn,  nebst  Beamten-  u.  Arbeiterwohnhäusern. 
Der  Betrieb  der  Grube  Emilie  ist  im  März  1899  eingestellt  und  sind  die  Anlagen  daselbst 
abgebrochen;  die  Maschinen  und  Apparate  fanden  grösstenteils  bei  den  Erweiterungs- 
bauten auf  Grube  Henriette  in  Sallgast  Verwendung; 

3)  die  Grube  Henriette  in  Sallgast,  Kreis  Luckau,  mit  ca.  150  ha  Kohlenfeld,  8 — 12  m 
mächtig,  Grubenanlagen,  1 Brikettfabrik  mit  8 Pressen,  Anschlussgeleise  nach  der  Station 
Poley  der  Zschipkau-Pinsterwalder  Eisenbahn,  nebst  Beamten-  u.  Arbeiterwohnhäusern; 

4)  die  Grube  Clara  bei  Welz ow,  Kreis  Spremberg,  mit  ca.  221ha  Kohlenfeld,  8 — 12  m 
mächtig,  erworben  It.  G.-V.-B.  vom  11.  Febr.  1895  für  M.  685  000  in  Aktien,  Grubenanlagen, 
1 Brikettfabrik  mit  13  Pressen,  Anschlussbahn  nach  der  Station  Petershain  der  Cottbus- 
Grossenhainer  Eisenbahn,  nebst  Beamten-  und  Arbeiterwohnhäusern; 

5)  diverse  Mutungen  und  Auskohlungsrechte.  Im  Jahre  1895  wurde  für  Grube  Clara 
ein  weiteres  Kohlenfeld  von  ca.  100  ha  erworben  und  eine  zweite  Brikettfabrik  mit 
6 Pressen  angelegt,  die  Ende  Okt.  1896  in  Betrieb  kam. 

1896  wurde  das  Sallgaster  Grubenfeld  durch  Ankauf  von  150  Morgen  angrenzenden 
Kohlenfeldes  für  ca.  M.  700  per  Morgen  ergänzt,  iind  das  Feld  von  Louise  durch  Er- 
werbung einiger  kleineren,  noch  freien  Grubenfelder  arrondiert. 

Seit  1896  ist  die  Ges.  kommanditistisch  bei  der  Kohlenfirma  Friedr.  Daniel  & Co. 
in  Berlin  mit  M.  175  000  beteiligt,  welche  Firma  speciell  dem  Vertrieb  der  Produkte 
der  Ges.  dient. 

Der  Betrieb  der  Grube  Henriette  ist  durch  eine  zweite  Brikettfabrik  mit  4 Pressen 
erweitert  worden,  nachdem  zuvor  1898  eine  Enklave  für  rund  M.  80  000  zur  Ernchtung 
von  Neuanlagen  hinzugekäuft  war.  Die  Leistungsfähigkeit  der  Grube  Henriette  ist 
dadm-ch  verdoppelt  und  die  Brikettproduktion  der  Ges.  um  18 — 20  Doppelwaggons  täglich 
erhöht.  Die  Neuanlagen  sind  Ende  1899  fertiggestellt.  Die  Gesamtanlagen  standen 
Ende  1899  mit  M.  5 214  840  zu  Buche. 
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Im  Frühjahr  1900  erwax-b  die  G-es.  ein  ihren  Gruben  benachbai-tes  ca.  15  000  Morgen 
grosses  Kohlenfeld  bei  Gosda,  welches  Tagebau  noch  für  10 — 15  Jahre  gestattet.  Das 
Terrain  ist  nicht  von  vornherein  zu  bezahlen,  der  Kontrakt  lautet  vielmehr  auf  einen  an 
den  Grundeigentümer  zu  zahlenden  Tonnenzins  von  D/2  Pf.  pro  hl  abzügl.  des  eigenen 
Bedarfes.  Das  Feld  soll  mit  der  Grube  Clara  verbunden  und  auf  demselben  eine  Brikett- 
fabrik mit  4 Pressen  für  eiixe  tägliche  Produktion  von  30  Waggons  Briketts  errichtet 
werden.  Die  Kosten  für  die  Fabrikanlagen  nebst  Arbeitei-wohnungen  sind  auf  M.  600  000 
bis  700000,  die  der  Einrichtung  des  Tagebaues  auf  M.  150  000,  sowie  die  der  Vei’bindungs- 
bahn  mit  der  Grube  Clara  auf  M.  160  000—200  000  angenommen.  Über  die  Erhöhung 
des  A.-K  zur  Ausführung  dieser  Erweiterungsbauten  s.  unten.  — Belegschaft  insgesamt 
ca.  1000  Mann. 

Produktion;  1894  1895  1896  1897  1898  1899 

Kohlen  ...  hl  8 562  464  8 908  039  9 549  325  12  745  676  13  292  651  13  066  494 

Briketts  . . . Ctr.  2 737  020  3 013  009  3 313  639  4 813  626  5 147  367  5 101  503 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva. 

Übertx-ag 

5 421  865.93 

Grxxxxdstüeke 

111  515.92 

W arenbestände 

7 370.10 

Kohlenfelder  u.  Kohlexi- 

Bebitoren 

472  920.23 

abbaurechte  1 558  409.26 

Vorausbez.  Abraum  30  046.39 

Grubenanlagen : 

W echsel 

27  093.29 

Gebäude 

165  056.94 

Kassa 

47  152.49 

Maschinen 

238  070.69 

6 006  445.43 

Axxs-  u. Vorrichtungen 

der  Gruben 

219  874.26 

Passiva. 

Brikettfabrik : 

Aktienkapital 

3 000  000.— 

Gebäude 

694  068.03 

Obligationen 

1 255  000.— 

Maschinen  1 235  459.67 

Hypotheken 

360  000.— 

Ziegelei : 

Reservefonds 

175  797.— 

Gebäude 

1 416.77 

Specialreserve 

150  000.— 

Maschinen 

1 618.74 

Kreditoren  einschl. 

Eisenbahnanlagen 

226  549.— 

Restzahlxxngen 

463  888.33 

Kettenbahnen 

75  808.13 

Nicht  ex-hobene 

Drahtseilbahnen 

15  115.60 

Oblig.-Zinsexx 

712.50 

Elsktr.  Belexxchtungg 

Gewixxn  -V  erwendung : 

u.  Kraftanlagen 

56  202.23 

Reservefonds 

26  943.70 

Utensilien 

162  248.92 

Specialresex've 

75  000.— 

W ohngeb  äude 

443  338.44 

Tant.  an  Vorst. 

19  661.86 

Mobilien 

4 338.81 

do.  an  A.-R. 

29  726.84 

Pferde  u.  W agen 

5 748.73 

Rexxxunex-ationen 

12  000.— 

Koxxxmanditbeteilig. 

175  000.— 

Dividende 

420  000.— 

Materialien 

32  022.79 

Vortrag 

17  715.20 

Tx-anspox-t  5 421  865.93 

6 006  445.43 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Zinsen  98  437.85 

Allg.  Unkosten  55  009.94 

Abschreibungen  466  286.86 

Gewinn  601  047.60 

1 220  782.25 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  62  173.58 

Ertrag  der  gesamten 
Aixlagen  1 158  608.67 

1 220  782.25 


Reservefonds:  M.  202  740  (ohne  Aufgeld  axxs  der  Aktien-Em.  von  1900).  Spec.-R.-F.  M.  225  OÖO. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 600  000, 
ei'höht  1892  uixx  M.  700  000,  1895  abemials  xxm  M.  700  000,  letztere  den  Aktionäx-en  bis 
18.  Dez.  1895  angeboten  zu  115  7o>  und  zwecks  Ex'weiterung  der  Anlagen  xxixd  Vex-mehx’ixng 
der  Betriebsmittel  It.  G. -V. -B.  vom  21.  Mai  1900  um  M.  1000  000  (auf  M.  4 000  000)  iix 
1000  nexxexx.  ab  1.  Jaix.  1901  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernomxxxen  von  der  Mittel- 
dexxtschen  Cx-editbank  in  Berlin  zu  155%  ohne  Zs.,  angeboten  den  Aktionäx-en  28.  Jixxxi 
bis  11.  Juli  1900  zu  dexxx  gleichen  Kux-se  plus  4%  Zs.  vom  21.  Mai  1900  bis  zxxm  Abnahxxxe- 
tage;  axxf  3 alte  Aktiexx  entfiel  1 neue.  Die  Kosten  des  Schlussscheinstexxxpels  xxxxd  Druckes 
tx-xxg  die  Ges.,  wähx-end  die  Kosten  der  Einfühx'ung  axx  der  Börse  der  übex-nehxxxexxdexx 
Bank  zur  Last  fielen.  Die  Ges.  vergütete  der  Bank  4®/o  vom  Noxninalbetrage  der  ge- 
zeichneten Aktien. 

Anleihe:  M.  1400  000  in  5%  Oblig.  von  1892,  x-ückzahlbar  zxx  105%,  1400  Stücke  Lit.  B 
(Nr.  1—1400)  a M.  500  und  700  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—700)  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  ab  1891  in  38  Jxihren  durch  jährl.  Ausl,  von  l®/o  u.  ex'sp.  Zs.  axxx  I./IO.  (zxxex-st  1890) 
aixf  2./1.;  kann  ab  1896  verstäx-kt  werden.  Sichex-heit:  Kautionshypothek  von  M.  1 500  000 
axxf  den  gesaxnten  Grxxndbesitz  ausser  Gx-ube  Clara  zxx  gxxnsten  der  Mitteldexxtschen 
Creditbank.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Noch  in  Umlauf  Ende  1899  M.  1 255  000.  Zxxhlst.; 
Bex-lin:  Mittel dexxtsche  Creditbank;  Leipzig:  Becker  & Co.  Kurs  Ende  1895 — 99:  106.75, 
108,  107,  — , 104.50  “/o-  Notiex-t  in  Leipzig. 

Hypothek:  M.  600  000  zur  ex-sten  Stelle  auf  Grxxbe  Clara.  Tilg,  ab  1896  inxxex-halb  10  Jahx-exx 
mit  M.  60  000  jähx-1.  Getilgt  bis  Ende  1899  M.  240  000. 

Geschäftsjahr:  Kalendex-jahr.  Geu.-Vers. : Im  I.  Sem.  Stiiumrecht;  1 Aktie  = 1 St. 
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Gewinn -Verteilung;  5*/o  zum  K.-F.  (ist  19(/J  erreichtl,  zum  Bijec.-E.-F.  so  viel,  dass  beide  Rück- 
lagen den  fünften  Teil  des  Reingewinns  nicht  überschreiten,  vom  verbleib.  Betrage  mü  zu 
7“/n  Tant.  an  Vorst.,  alsdann  bis  47o  w'eiteren  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-h., 

Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  Bpec.-R.-F.  dient  zur  Deckung  unvorhergesehener  Ausgaben, 
zur  Ergänzung  der  Div.  auf  5%  und  zur  Tilg,  des  A.-K.  . 

Kurs  der  Aktien  Ende  189.5-99:  In  Berlin:  126.2-Ö,  144..50.  DJo,  Ijb.oO,  180%.  Emgefuhrt  am 


18.  Febr.  189.Ö  zu  ll.ö%. 


.1.  (K.) 


In  Leipzig:  12-ö,  144,  162.T-Ö,  176. -öO,  — %. 

Dividenden  1887-99:  0,  0,  0,  5,  7'  -2,  6,  6,  7>,2,  8', 2,  10,  11.  14%.  Coup.-Veig.:  4 

Direktion:  Gen.-Dir.  .1.  Werminghoflf.  i x-  -w 

Aufsichtsrat:  (.5 — 1)  Vors.  €.  Crüsemann,  Stellv.  Bank-Dir.  A.  G.  W ittekmdt.  Franz  Ma^k. 
Dir.  Herrn.  Krera.ser,  Berlin;  Bergrat  Alfred  Siemens,  Halle  a.  S.;  Geh.  Komm.-Eat 

Dr.  Gust.  Sti-upp,  Meiningen.  , ^ . x,  , er.  • • 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank;  Leipzig:  Becker  <fc  Co.;  Meiningen: 

B.  M.  Strujjp.  * 


Essener  Ber^verksverein  „König  Wilhelm“  zu  Essen 

in  Berge-Borbeok. 

Gegründet:  Am  6.  April  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  24.  Febr.  u.  21.  Juli  1900. 

Zweck:  Au.sbeutung  von  fünf  145.7  116  Q-Lachtern  grossen  Steinkohlenfeldern  im  EeMer 
We.st-Essen  mittels  der  Tiefbauanlagen  Keu-Köln  und  Chri.stian-Levin.  Die  vV  erke 
"•ehörten  ursprünglich  zu  den  Berechtsamen  und  Anlagen  des  Kölner  Bergvyerk.syereins 
und  -wurden  1871  v'on  einem  Konsortium  für  M.  18i.5  000  angekauft.  Die  neue  Ge-werk- 
schaft  wandelte  sich  sodann  in  eine  A.-G.  um.  1889  wurden  die  Kachbarzechen  5Volfsbank 
und  Neu-Wesel  bei  Borbeck  mit  je  3 alten  Geviertfeldem  und  3 Schachtanlagen  für 
M 1 000  000  in  Grundschulden  und  M.  3 000  (/jO  in  Aktien  erworben.  Die  Verkäufer 
gewährten  auf  die  Aktien  ein  Agio  von  L5«/„  = M.  450  000  zu  gumsten  R--F.  Zeche 
Wolfsbank  besitzt  eine  Kokerei  von  100  Öfen.  Der  alte  Schacht  von  Al  oltsbank  ist 
au.sser  Betrieb.  1891  -wurde  ein  Ziegel  - Ringofen , 1893  auf  Keu-Köln  eine  Separation 
und  Wäsche  angelegt.  1897  wurde  ein  Besitztum  von  60  Alorgen  und  2 kleinere  Grund- 
.stücke  erw-orben.  um  in  Zukunft  die  Zahlung  von  Bergschäden  möglich.st  einzusyhränken. 

Die  G.-A'.  vom  24.  Febr.  1900  .stimmte  dem  Ankauf  des  Grubenfeldes  Al  ilhelmine 
Katharina  für  nom.  M.  900  000  in  neu  auszugebenden  900  Stamm- Aktien  von  1900  (s.  unten) 
zu.  Das  Feld  liegt  nördlich  von  der  der  Gelsenkirchener  Bergwerks-Ges.  gehörigen  Zeche 
Alonopol  und  grenzt  we.stlich  an  die  Grubenfelder  Freiherr  von  Stein  der  Georgs- Alanen 
hütte  zu  O.snaVirück.  Dasselbe  umfä.sst  bei  50o0  m Länge  und  ca.  4000  m Breite  etwa 
9 qrn.  Die  Scliätzungen  des  Kohlenreichtums  des  Feldes  bew-egen  sich  zwischen 
265  00^1 000  u.  350  000  00fJt.  Für  Aleliorationen  wandte  die  Ges.  1899  rund  AI.  500  000  auf. 


Produktion : 1893 

Steinkohlen 1 704  150 

Koks „ 69  789 

Selbstkosten  pro  t Kohlen  AI.  6.032 
Erlös  „ „ - „ 6.648 

„ _ . Koks  • - 8.550 


1894 

1895 

1896 

1897 

804  261 

779  541 

759  374 

841  322 

78  627 

75  387 

74  409 

80  775 

6.008 

5.946 

5.645 

5.947 

7.020 

6.905 

7.388 

7.930 

8.237 

8.788 

9.514 

10.514 

d u rchschnittl  ich 

2369.  2411,  2539, 

, ab  1.  Jan.  1900: 

1 040  000 

t,  beim 

1898 
880  380 
77  320 
6.267 
8.191 
12.678 


1899 
9.53116 
79  222 
6.435 
8.718 
12.963 


2592  Alann.  Be- 


Die  Belegschaft  zählte  1896 — 99:  , , . 

teiligungsziffer  heim  Kohlensyndikat  ab  1.  .lan.  1900:  1040000  t,  beim  Kokssyndik%  ab 
1.  Jan.  1900:  81  OOfi  t.  — Die  Ringofenziegelei  lieferte  1897 — 99:  3 902  013,  3 896  140, 
4166  602  Steine,  verkauft  -wmrden  1898 — 99:  2 089  635,  2 049  802  Stück. 

Kapital : AI.  6 900  OOÖ.  und  zw-ar  AL  4 800  000  in  3000  konvert.  St.-Aktien  (Kr.  1—3000)  ä AI.  600, 
39(j0  St.-Aktien  (Kr.  3001—6900)  ä AI.  1000  und  AI.  1 200  000  in  1200  Frior.-Aktien  ä AI.  1000; 
letztere  mit  A'orrecht  auf  5%  Div.  mit  Kachzahlungsverpfiichtung  und  AKjrbefriedigung 
im  Falle  der  Liquidation.  Urspr.  A.-K.  AL  9 000  000  in  15  f//J  Aktien  ä Thlr.  200  = AI.  600, 
1885—87  Zusammenlegung  5 : 1,  1887  Begebung  der  Prior.-Aktien  und  1889  der  .3000  St.- 
Aktien  ä M.  1000  zwecks  Ankauf  von  AVolfsbapk  und  Keu-wesel,  angeboten  AI.  2 000  0CiO 
den  Aktionären  zu  135%.  Die  G.-A".  v.  24.  Febr.  bezw.  21.  .luli  1900  be.schloss  Erhöhung 
des  A.-K.  um  AI.  900  000  in  900  St.-Aktien  ä AI.  1000.  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900.  Die.se 
neuen  Aktien  dienen  zum  Ankauf  des  Grubenfeldes  AA  ilhelmine  Katharina  (.siehe  oben). 
AA'eitere  Erhöhung  um  AI.  2 RfOOOO  ist  in  Aussicht  genommen,  wenn  die  Erfolge  der  Georgs- 
Alarienhütte  in  Osnabrück  mit  ihren  Kachbarfeldern  Freiherr  von  Stein  zu  Tage  liegen. 

Anleihen;  I.  AI.  2.500  0f/J  in  4%  (bis  1897  402%)  Grundschuldbriefen  von  1892.  rückzahlbar 
zu  1027o-  Stücke  ä AI.  Hm  Zs.  2.  1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1897  durch  jährl.  Ausl,  von  mind. 
3*/fl  im  .luni  auf  2.  .lan.  Zur  Sicherheit  i.st  eine  Hypothek-Kaution  von  AL  28'X)000  auf 
.sämtliche  Immobilien  der  Ges.  zu  gunsten  des  A.Schaaühausen  sehen  Bankvereins  nach  zw  ei 
Amort. -Hvpoth.  von  AL  90  105  und  resp.  AI.  83  573  eingetragen.  Coup.-A^erj. : 4 .1.  n.  F. 
Koch  in  Umlauf  Ende  1899  AI.  2 274  917.  Die  nidit  auf  4'’'Vj  konvert.  Oblig.  wurden  auf 
2.  Jan.  1897  ausgelo.st.  Zahlst.:  Ge.sellschaftskasse:  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffhausen'scher 
Bankverein:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Essen  u.  Dortmund:  Essener  Credit-Anstalt:  Essen: 


928 


Kohlenbergbau  und  Koksgewinnung. 


Essener  Bank -Verein,  Gebr.  Beer.  Kurs  Ende  1892 — 99:  102.20, — , — , 102.75, — , 101. 60r 
100.75,  99%.  Notiert  in  Berlin,  Essen. 

II.  M.  1 000  000  in  472%  Oblig.  von  1896,  rückzahlbar  zu  1027o>  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1900  bis  1923  durch  jährl.  Ausl,  von  3®/o  ohne  Zs. -Zuwachs 
im  I.  Sem.  auf  2.  Jan.,  event.  Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  bei  I. 

Hyi)otlieken : M.  90  000  bei  der  Sparkasse  Unna,  davon  bis  Ende  1899  zurückgezahlt  M.  34  748; 
M.  120  000  bei  Sparkasse  Lipj)stadt.  davon  gelöscht  M.  24  261,  ferner  zurückgezahlt  bis 
Ende  1899  M.  43  882. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stiniinrecht;  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung':  10 7o  zum  R.-F..  event.  weitere  Rücklagen,  dann  5%  Div.  an  Prior.-Aktien 
(mit  Nachzahlungsrecht,  welches  am  Div.- Schein  haftet,  wobei  der  ältere  Schein  dem 
jüngeren  vorangeht),  vom  Rest  107o  zum  Spec.-R.-F.  bis  10®/o  der  emittierten  Prior.-Aktien 
(ist  erreicht),  aus  dem  event.  die  Div.  der  Prior.-Aktien  aiif  5 ®/o  ßi’gänzt  wird,  Überschuss 
Div.  an  beide  Aktienarten  gleichmässig.  Der  A.-R.  erhält  6®/o  Tant.  (mind.  M.  3000)  nach 
Dotierung  sämtlicher  Rücklagen  und  nach  Absetzung  von  4®/o  au  das  gesamte  A.-K. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Bergwerksberechtsame  . . . 

4 110  000.— 

Aktienkapital 

6 000  000.— 

Grundbesitz 

550  000.— 

4 % Anleihe 

2 274  917.50 

Schachtanlagen  und  Grubenbau 

1 844  000.— 

4%%  „ 

1 000  000.— 

Gebäude  ' 

1 736  000.— 

Hypotheken 

107  106.44 

Maschinen-,  Kessel-,  Pumpen- 

Reservefonds 

600  000.— 

und  Kompressionsanlagen  . 

1 120  000.— 

Specialreservefonds 

120  000.— 

Eisenbahnansohlüsse  .... 

110  000.— 

Reservefonds  III 

128  172.25 

Wasserleitungen  und  Beleuch- 

Erneuerungs-  u.  Dispositions-F. 

431  788.52 

tungsanlagen 

83  000.— 

Delkrederekonto 

3 259.70 

Koksöfen 

70  000.— 

Arbeiterunterstützungsfonds 

31  379.48 

Kohlenwäschen  und  Kokssepa- 

Beamtendispositionsfonds , . . 

30  389.97 

ration 

760  000.— 

Reservefonds  für  Bergschäden  . 

10  704.09 

Ringofen 

164  000.— 

R.-F.  f.  Knappsehaftsberufs-Gen. 

121  649.71 

Inventar 

1 034  265.05 

R.-F.  für  Knappschaftsgefälle  . 

27  554.12 

Genei'alvorräte 

166  466.40 

Restkaufschillinge 

5 720.— 

Effekten 

912  326.80 

Obligationszinsen 

68  600.— 

Kassa 

40  034.11 

Alte  Dividende 

3 156.— 

Guthaben  bei  der  Reichsbank. 

Löhne  pro  1899  

287  971.02 

Kohlen-,  Kokssyndikat  etc.  . 

942  338.61 

Kreditoren 

800  302.50 

Gewinn 

1 589  759.67 

13  642  430.97 

13  642  430.97 

Gewinn-  n.  Verlnst-Kouto:  Debet:  Löhne  3 766  651,  Berufsgenossenschaft,  Gefälle  u.  Alters- 
versich.  224  779,  Steuern  119  098,  Oblig.-Zs.  135  960,  Verschiedenes  (Grubenholz,  Mate- 
rialien- und  Wasserverbrauch,  Reparaturen  etc.)  2 034  743,  Abschreib.  480  182,  Rein- 
gewinn 1 589  759.  — Kredit:  Vortrag  a.  1898  36  914,  Kohlen,  Koks  8 135  618,  Mieten 
24  595,  Ringofenbetrieb  53  481,  Diverses  100  667.  Sa.  M.  8 351  176. 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  62  113,  Div.  an  Aktien  960  000,  an  Vorz. -Aktien  300  000,  Berg- 
schäden-R.-F.  150  000,  für  Berieselungsanlagen  77  725,  für  ein  Dienstgebäude  des  bergbaul. 
Vereins  7043,  für  gemeinnützige  Zwecke  5000,  Vortrag  27  877. 

Reservefonds:  M.  600  000,  Spec.-R.-P.  M.  120  000,  R.-F.  III  M.  128  172,  Ern.-  und  Disp.-F. 

M.  431  788,  Delkrederekto  M.  3259,  Bergschäden-R.-F.  M.  160  704. 

Kurs:  Konvert.  Aktien  Ende  1889—99:  208.75,  195.75,  152,  98.90,  98.50,  116.20,  137.25,  189, 
253,  227.50,  294.75»/o;  Prior.-Aktien  Ende  1888—99:  190.75,  274,  256,  200.50,  154,  — , 
184.75,  211,  248,  318,  291.50,  355  ®/o-  Notiert  in  Berlin.  Köln,  Essen,  Düsseldorf. 
Dividenden  1887—99:  Konvert.  Aktien;  Vs,  5,  11,  25,  22,  5,  3,  5,  5,  12,  15,  15,  20%;  Prior.- 
Aktien:  5V2,  io,  16,  30,  27,  10,  8,  10,  10,  17,  20,  20,  257o-  Coup.-Verj.:  Gesetzt.  Frist. 
Direktion:  Gust.  Butz,  Franz  Wüstenhöfer.  Prokuristen:  Wilh.  Dahl,  Joh.  Foecking. 
Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Komm, -Rat  Carl  Funke,  Essen:  Stellv.  Aug.  Becker,  Düsseldorf; 

W.  Fehn,  G.  Hilgenberg,  Essen;  Komm.-Rat  Bank-Dir.  Carl  Klönne,  Gust.  Kerting,  Berlin. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse  auf  Schacht  „Wolfsbank“;  Berlin:  Deutsche  Bank; 
Berlin  u.  Köln:  A.  Schaatfhausen 'scher  Bankverein;  Essen  a.  Ruhr:  Essener  Credit- Anstalt, 
Essener  Bankverein,  Gebr.  Beer. 


Gelsenkircheiier  Bergwerks- Actien-Gesellscliaft 

in  Rlieiil-Elbe  bei  Gelsenkirchen-Ueckendorf. 

Gegründet:  Am  3.  Jan.  1873.  Letztes  Statut  v.  16.  Mai  1885,  mit  Nachti'ägen  v.  24./5.  1886, 
20./10.  1887,  31./1.  1889,  30./10.  1889,  12./10.  1896,  ll./ll.  1897,  21./3.  u.  4./11.  1899. 
Zweck:  Bergbau  auf  eigenen  Gruben.  Verwertung  der  Materialien  im  rohen  Zustande  u. 
Verarbeitung  derselben  für  Handel  und  Konsum.  Die  Gesellschaft  besitzt  Zeche  Ver. 
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Ehein-Elbe  u.  Alma,  7 610  000  Quadratmeter  nebst  3 Eisenstem-Koncessionen.  e^worbeu 
vorder  Ges  Detillieux  Ereres  & Co.  Seit  1881  Zeche  Ver.  Stern  und  Hardenberg  mit 
11 V neuen  Geviertfeldern  zu  2458,2-1  ha.  Seit  1887  Bergwerk  &in  b.  Castrop  — angekauft 
für  M 5 559  600  — mit  den  5 Grubenfeldern:  Mariengluck,  Hermannsburg,  Aeuhen^e 
bürg  Heinrichsburg  und  Elbana.  1889  Ankauf  der  Zechen  das  4,^  e.stf.  Gruben  Vereins. 
Hansa  Zollern  und  Ver.  Germania  mit  28  Feldern  von  29o.o,84  ha  und  o Tiefbauanlage  . 
Besitz’  in  Sa.  33  Maximalfelder  von  7191,63  ha  mit  13  Förder.schachtem  Aui  Zecie 
Minister  Stein  ist  1899  der  I.  Schacht  verlassen  (dient  nur  noch  zm  V etterfuhrung) 
und  die  Förderung  von  Schacht  II  übernommen.  Schacht  II  Fürst  Hardenberg  wurde 
1899  fertig  gestellt.  Auf  Zeche  Alma,  Erin  u.  Hansa,  Zollern  u.  Germania  behnden  sich 
Ssöfen  mit  Ammoniak-,  Teer-  u.  Benzolgewmnung.  Eine  gxosse  Kokerei  mit  120 
nach  Brunckschem  System  mit  Anlage  zur  Nebenproduktegewinnung  wuide  1899  auf 
Schacht  Minister  Stein  gebaut  und  ist  im  ersten  Quartal  1900  in  Betrieb  gekonimen. 

Zum  weiteren  Besitz  der  Ges.  kommt  noch  die,  wie  in  uer  G.-\.  \om  H- 1^1 
beschlossen,  angekaufte  Zeche  Westhausen,  deren  Berechtsame  484  ha_  umfas.ste,  mit 
939  zu  ä M.  3750  erworbenen  Kuxen;  im  Okt.  1898  wurden  noch  die  restlichen  61  Kuxe 
■ gekauft  und  die  Gewerkschaft  im  Grundbuche  auf  den  Namen  der  Ges.  umgeschrieben; 
ferner  die  am  30.  Nov.  1897  mit  der  Ges.  vereinigte  Gewerkschaft  Monopol  (40  ^^uben- 
felder  = 8703.19  hai.  1898  wurde  das  bei  Lütgendortmund  gelegene  Bauerngut  Schulte- 
Ehaden-Hof  (Fläche  ca.  200  Morgen,  angrenzend  an  Zeche  Zollern  ( erworben.  Gollern- 
Schacht  II  ist  hier  abgeteuft  und  hat  bei  137  m Tiefe  das  Stemkohlengebirge  en  eicht. 
Die  Förderung  dürfte  Ende  1900  aufgenommen  werden. 

5 Ziegeleien  und  Betrieb  des  Solbades  Fürst  Hardenberg,  auf  dem  1899  an  26  6-j3  Badei 

^^^^I)ie  G -V  w 23.  Sept.  1899  beschloss  die  Angliederung  der  Bergvmrks-Ge.s. 'S  ereinigter 

Bonifacius  bei  Gelsenkirchen  in  Kray,  gegi'ündet  am  27.  durch  L 

der  seit  1851  bestandenen  Gewerkschaft  in  eine  A.-G.;  A.-K.  M.  l 500  000,  Dn.  1891  -.8. 

13‘4  6 0 0 4 5b'2  0.  Die  Berechtsame  der  Krayer  Ges.  umfasste  einschliesslich 

L'  neu  ’erumrbenen  Felder  Hellmuth  und  Caspar  Alexander  499,5  ha  '^nd  i.st  ^rc^i 

3 Tiefbauschächte  erschlossen.  Ein  neuer  Schacht  ist  im  Abteufen 

Steinkohlengebirge  bereits  erreicht  hat;  ferner  sind 

90  Koksöfen  und  141  Arbeiterwohnungen.  Fordmung  1891— 98.  39.3  938, 

426  291  406  071,  420  113,  350  815,  368  991  t.  Beteihg-ungszifter  beim  Ehern. -V  es^ 

Kohlensvndikat  pro  1899:  560  000  t,  beim  Kokssyndikat;  80000  t.  Für  iiom.  M.  ^ -?00  OOO 
Bonifacius- Aktien  wurden  nom.  M.  6 000  000  neuer  Gelsenkirchener  Aktien,  div.-bei. 
Sri  I^n.  IsS  Jwähi-t.  indem  vom  9.  Dez.  1899  bis  3.  Febr.  1900  auf  je  nom. 
M.  1500  Bonifacius  je  nom.  M.  1200  Gelsenkirchener  Aktien  zuni  L^tausxh  an- 
geboten  wurden:  nicht  umtauschende  Bonifacius -Aktien  wuiden  9.  -3.  Dez.  1899  n. 

140»/o  plus  4«/o  Sfückzinsen  ab  1.  .lan.  1899  bar  von  der  Disconto-Ges.  emgehist:  aus^rdem 
übernahm  Gelsenkirchen  eine  Anleihe  von  Bonifacius^  im  Betrage  von  M.  2 0(^0  OUO. 
(Siehe  unten.)  Am  1.  Nov.  1899  ist  die  Ges.  Vereinigter  Bonifacius  dann  mit  sämtlichen 
Aktivis  und  Passivis  in  Besitz  der  Gelsenkirchener  Ges.  übergegangen.  Die  Gelsen- 
ärchner  Ges.  besitzt  nunmehr  17  leistungsfähige  Schachtanlagen,  von  denen  3 erst 
kürzlich  hergestellt  bezw.  in  der  Herstellung  begriffen  sind.  Der  Gesamtgamndbesitz  de_ 
Ges.  betrug  Ende  1899:  859  ha  01  a 24  qm.  Für  Wnlagen  wurden  1899  zusa^ien 
M.  6 310  324  ausgegeben.  Aus  der  Vereinigung  mit  der  Bomfacius-Ges.  resu^  die 
Beteiligung  an  den  Gewerkschaften  Caspar  Alexander  und  Hellniuth  mit^M  1.2102  und 
M.  447  750  (siehe  Bilanzl.  Verkauft  wurde  1899  die  Gasanstalt  Erin  für  M.  .jOOOO.  d.  h.  mit 
M 29  999  Mehrertrag  gegen  den  Buchwert.  _ . , o 

Die  Gesamtzahl  der  Beamten  betrug  1897—99:  350,  378,  o42,  der  Arbeiter  13  32J, 

15  097,  17  441  Mann. 

■Produktion-  1893  1894  1895  1896  1897  1898  1899 

l'lOUUKUm.  9Q2Ay49  2 979  3.30  2 946  753  3135  338  3 890  4.38  4111  755  4 547  9o6 

Kolilenfordening  . . . t 2^.^  2 8^  458  3 024  598  3 368  984  3 940  662  4 326  2:40 

Gesamtabsatz -omlm  ^^0  384  6«  410180  «3  802  604  «3  688  2.39 

darunter  Koks  460  226  u2^.w  ^ ^ ^ 

Ammoniak — _ _ _ 43^7  9 8I3  9 656 

• ; _ _ - 253  1 184  K>6 

ZkSfne ; St.  - - - 10  215  875  12  685  575  16  791  530  20  782  615 

^ Die  Beteiligungsziffer  inkl.  Bonifacius  am  1.  -Jan.  1900  beim  Kohlen- Syndikat  betrug 
5 389  213  t,  beim  Koks-Syndikat:  918  400  t.  _ . . 

Kapital;  M.  54  000  000  in  33  750  Aktien  (Nr.  1—33  750)  ä Thlr.  200  = M.  600.  28  1 2o  Aktien 
(Nr.  33  751 -.52— 89  999  900001  ä M.  1200.  -lede  Aktie  zu  M.  1200  hat  zwei  Mimmern. 

Das  urspr.  A.-K.  betrug  M.  13  500  000,  in  Aktien  ä M._600;  erhöht  It.  G.A  .-B.  y om 
28.  März  1882  um  M.  6 7.50  000  in  Aktien  ä M.  6(J0  zu  llo  /» 

Stein  und  Hardenberg  bezw.  deren  Kuxen:  It.  G.-^  .-B.  vom  24.  Mai  1886  um  M.  - -jOOO^ 
in  1875  Aktien  ä M.  1200  zu  pari  zur  Abstossung  der  Hardenberg-Anleihe  etc 
vom  20  Okt  1887  um  M.  5 559  600  in  4633  Aktien  a M.  1200  zum  Ankauf  dei  Zeche 
Erin-  It  G-V-B.  vom  31.  Jan.  1889  um  M.  1 940  400  in  1617  Aktien  ä M.  12ü0  zum  teil- 

-Jahrbuch  der  Berliuer  Börse  1900  1901. 
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weisen  Ankauf  der  Aktien  des  Westfäl.  Grubenvereins;  It.  G.-V.-B.  vom  30.  Okt.  1890 
um  M.  6 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1200  zu  150%  zum  weiteren  Ankauf  der  Aktien 
des  Westfal  Griibenverems,  zu  ferneren  Besitzerwerbungen  und  zm-  Verstärkung  der 
Betriebsmittel:  It.  G.-V.-B.  vom  12.  Okt.  1896  um  M.  4 000  000  in  3332  Aktien  ä M 1200 
und  1 solchen  a M.  1600,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  146  7o  und  von  diesem  an- 
geb oten  den  Aktionären  28  Okt.  bis  10.  Nov.  1896  zu  1507o  plus  47«  Stückzinsen  ab. 
1.  Jan.  1896  zwecks  neuer  Anlagen. 

• 11-  1897  um  M.  4 000  000  (auf  M.  44  000  000)^ 

in  3332  Aktien  a M.  1200  und  1 solchen  ä M.  1600,  begeben  an  Disconto-Ges.  zu  150  7„ 
und  von  derselben  angeboten  den  Aktionären  1.— 11.  Dez.  1897  zu  1527o  (div.-ber.  ab 
1.  Jan.  1898),  ausgegeben  ziu-  Erwerbung  und  Ausgestaltung  der  Zeche  We.sthausen. 

beschloss  Erhöhung  um  M.  10  000  000  (auf  M.  54  000  000)- 
wovon  M.  6 000  000  zum  Erwerb  der  Bergwerks-Ges.  Verein.  Bonifacius  und  M.  4 000  OOÖ 
zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  dienen.  Die  Angliederung  des  .Ver.  Bonifacius. 
erfolgte  durch  Übertragung  des  gesamten  Aktiv-  und  Passivvermögens  dieser  Ges.  als- 
Ganzes  an  die  Gelsenkirohener  Ges.  gegen  Gewährung  von  je  einer  neuen  Gelsen- 

^ Bonifacius-Aktien  ä M.  300  (sr  oben).  Diese  neuen 
oUUÜ  Aktien  der  Gelsenkirchener  Ges.  sind  vollgezahlt  und  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber  Die- 
4 000  000  (ab  1.  Jan.  1900  div.-ber.)  wurden  von  der  Disconto-Ges. 
™ 160  /o  übernommen,  von  dieser  den  Aktionären  vom  13.— 28.  Dez.  1899  zu  demselben 
A r?  Schlussnotenstempel  angeboten  und  sind  seit  15.  März  1900  vollgezahlt. 

Auf  je  M 15  000  nom.  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  ä M.  1200.  Bei  dieser  Gelegenheit 
wurden  die  früheren  beiden  Aktien  ä M.  1600  mit  dem  überschiessenden  Betrag  der 
1899  er  Em.  in  4 Aktien  ä M.  1200  umgewandelt. 

Anleihe:  M.  12  0(10  000  m 47o  Oblig.  von  1893.  aufgenommen  zur  Tilg,  der  Eestbeträge- 
Guherer  Anleihen,  sowie  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Stücke  auf  Kaihen  der 
Disconto-Ges.  8000  ä M.  500  u.  8000  ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  l./io.  Eückzahlbar  zu  parf  ■ 
It.  Tilg.-Plan  ab  1.  April  189/  bis  1.  April  1916  durch  Verl,  im  Jan.  in  Berlin  auf  1.  April" 
kann  ab  1898  verstärkt  werden.  Unbegeben  am  -31.  Dez.  1899  M.  911000.  Ende  1899’ 
noch  im  Umlauf : M.  10  650  500.  Sicherheit;  Kautionshypothek  zur  ersten  Stelle  in  Höhe ■ 
von  M.  13  200000  auf  den  Namen  der  Disconto-Gesellschaft  auf  den  Zechen  Ver.  Ehein-- 
Elbe  u.  Aima.  Ver.  Stmn  u.  Hardenberg.  Hansa.  Zollern,  Ver.  Germania  und  Erin  nebst 
einigen  Giundstücken  in  den  Gemeinden  üeckendorf,  Bulmcke,  Huckarde  und  Kirchlinde 
welche  zusammen  169  ha  92  a 44  qm  Flächeninhalt  haben.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst! 

Div.  mit  Ausnahme  des  A.  Sehaaffhausen’schen  Bankvereins.  Kurs  Ende  1893—99:. 
98.30,  103. 10, _ 102.90,  102,  102,  100.90,  98.75  ®/q.  Notiert  in  Berlin.  Köln. 

Bonifacius-Anleihe:  M.  2 000  000,  und  zwar:  Ausgabe  von  1896  M.  850  000,  rückzahlbar  mit. 
mindestens  jährl.  M.  50  000;  Ausgabe  von  1897  M.  646  000.  rückzahlbar  mit  mindestens: 
jänrl.  M.  19  000;  Ausgabe  von  1898  M.  504  000,  Tilg,  mit  mindestens  iährl.  M.  14  000. 
Stücke  a M 1000.  Zs.  (47o)  2./1.  u.  1./7.  Eückzahlbar  ab  1902  zu  1027o  durch  jährl. 
Ausl,  im  Okt.  (zuerst  1901)  auf  2.  Jan.;  Verstärkung  oder  vollständige  Kündigung  mit 
D Maaten  Frist  ab  1.  Jan.  1902  Vorbehalten.  Sichergestellt  durch  Kautionshypothek  in- 
dei  Höhe  von  M.  2 000000  auf  den  gesamten  Bergwerksbesitz  von  Bonifacius,  sowie  einige- 
Grundstücke  mit  zus.  32  ha  52  a 60  qm  Flächeninhalt.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  E.*  Zahlst.. 
Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Düsseldorf:  B.  Simons  & Co.: 
Mülheim  (Euhr);  Ehein.  Bank  vorm.  Gust.  Hanau.  Kurs  Ende  1897—99:  101,  102.  1007^- 

^ Essen  und  Düsseldorf.  Stimmrecht:  Je  M,  600  Aktienbesitz  = 1 St. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Ehein-Elbe,  Gelsenkirchen,  Dort- 
mund oder  Berlin. 

Gewinn -Verteilung:  57o  zum  E.-F.  (Grenze  107o  erreicht),  event.  Dotation  weiterer  Eück- 
lageiij  dann  4 /q  Div.j  vom  Rest  5*^/^  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur 

Spec.-R.-F.  (Grenze  107«  erreiclit)  kann  im  Fall  die  Rücklage 
in  den  E.-F.  entnommen  werden.  Es  können  aussergewöhnliche  Ausgaben  und  Verluste , 
aus  ihm  gedeckt  werden. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886 — 99:  In  Berlin:  111.75.  111.  134.40.  219.50.  176.50.  133.25.  127.10. 

198.257o.  — In  Frankfurt  a.  M. : 111.75, 111, 135.40, 218.9o! 

1 429.20.  146.30,  166.10,  171.50,  171,  192.30,  190.20,  1987o-  — In  Leipzig  Ende 

1888—99:  142.  211,  181,  133.50,  129,  146,  166.50, 171. 171, 191.25, 190. 1977„.  — In  Hamburg 
Ende  1895  99:  , 171.50,  191.75,  190.40,  1987o-  — Auch  notiert  in  Köln.  Essen,  Düsseldorf. 

Dividenden  1886-99:  5%  5%,  6.  7,  12,  12,  9,  6,  6,  7,  7V„,  9.  10.  107o-  Div.-Zahlung  spät.. 
am_  1.  Juh,  in  der  Eegel  im  April.  Coup.-Verj.;  4 J.'(K.) 

Dir^tion:  Vors.  Gen.-Dir.  Komm.-Eat  Emil  Kirdorf;  stellv.  Vors.  Dir.  Eud.  Bingel;  Direktoren 
Faul  Randobi ock,  Ignaz  Rouschor,  Hoinrich.  Eindner,  Friodricli  Funcko.  Henry  Dick, 
Dr.  jur.  Jacob  Hasslacher,  stellv.  Direktoren  Herrn.  Russell.  Betriebs-Ing.  Carl  Russell. 
Bergassessor  Carl  Müller. 

Aufsichtsrat:  (12—18)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  A.  von  Hansemann,  Berlin:  I.  Stellv.  Freih.  von 
Oppenheim,  Köln;  II.  Stellv.  Baurat  Lent,  Berlin;  Geh.  Bergrat  Dr.  Schnitz,  Bochum;  Geh. 
Komm.-Eat  Er.  Vohwinkel,  Düsseldorf;  Geh.  Komm.-Eat  W.  Colsman,  Langenbergr. 
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Rechtsanwalt  A.  Salomo nsohn,  Gen.-Konsul  Russell,  Stadtrat  Bail,  Berlin;  Landgei iohts- 
Rat  a.  D.  Schmieding,  Dortmund;  Bergrat  a.  D.  0.  Hoffmann,  Gewerke  H.  Grimberg, 
Bochum:  Max  Schinckel,  Hamburg;  Reg.-Rat  Paul  Meyer,  Dortmund;  Karl  Wittgenstein, 
Wien;  Geh.  .Justizrat  Esser,  Köln;  Bankier  Carl  Simons,  Düsseldorf. 

Zahlstellen'  Für  Div.:  Rhein-Elbe  b.  Gelsenkirchen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto- 
Gesellschaft;Köln;  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.:  Frankfurt  a.  M. ; M.  A.  von  Rothschild  & Söhne, 
Deutsche  Effecten-  u. Wechsel-Bank;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank;  Leipzig:  Becker  & Co.; 
Düsseldorf:  B.  Simons  & Co.;  Hannover;  Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiv  a. 

Zeche  Ver.  Rhein-Elbe,  Alma  M.  13  410  510.94 
„ „ Stein,  Hardenberg  „ 11  793  067.52 

Erin 6 072  242.81 

Hansa 3 922  866.82 

1 Zollern 5 001  113.39 

„ Germania 5 444  715.72 

„ Monopol 14  602  977.52 

Westhausen.  . . . „ 4 749  299.60 

„ Ver.  Bonifacius  . . „ 7 942  358.42 

Beteiligungen : 

Gewerksch.  Caspar  Alexander' 
und  Hellmuth  ....  „ 619  852. — 

Rhein.- Westf.  Kohl  ensynd.  „ .89  100. — 

Westf.  Kokssyndikat  . . „ 49  000. — 

Ammoniak -Verkaufs -Ver.  „ 3 000. — 

Teer- Verkaufs- Vereinig.  . „ 6 000.— 

Benzol -Verkaufs -Ver.  . . „ 9 000. — 

Hamb.  Sternschanzenlager  „ 10  000. — 

Bankguthaben 5 449  479.36 

Debitoren 7 693  944.72 

Effekten 1 309  401.17 

Obligationen  . . . . ^ . „ 911  000. — 

Übertrag  M.  89  088  929.99 

Kassa 177  054.93 

Wechsel  525.30 

Aktienkto  (fehl.  Einzahlung)  „ 3 000  000. — 

M.  92  266  510.22 

Passi  va. 

Aktienkapital M.  54  000  000. — 

Anleihe «10  650  000. — 

Anleihe  Bonifacius  ...  „ 2 000  000. — 

Ausgel.  Obligationen  . . . „ 8 890. — 

Reservefonds 9 033  714.95 

Specialreserve „ 4 900  000. — 

Beamten-Unterstützungsfonds  „ 171  460.20 

Alte  Dividende „ 9 294. — 

Dividende  1899  „ 5 000  000. — 

Anleihezinsscheine  ....  „ 101  235. — 

do.  Bonifacius 20  420. — 

Grundschuld-Zs.  Bonifacius  „ 360. — 

Löhne 1 992  184.50 

Kreditoren 3 928  451.57 

Vortrag 450  000. — 

Transport  M.  89  088  929.99 
Debet.  Gewinn-  und 

M.  92  266  510.22 
Verlust-Konto.  Kredit. 

Zinsen M.  461  457.68 

Provision 18 113.43 

Unkosten 418  993.26 

Bergschäden 430  292.16 

UnfaUentschädigungen  . . „ 13  781.50 

Kurkosten 61  762.69 

Beiträge  für  gute  Zwecke  . „ 37  650.39 

Beitrag  z.  techn.  Hochschule  „ 10  000. — 

Bauprämien  ......  „ 16800. — 

Ausrichtung  u.  Reparaturen  „ 339  954.91 

Uneinbringl.  Forderungen  . „ 1 059.47 

Öffentliche  Lasten  ....  „ 1 686  920.82 

Abschi-eibungen „ 3 986  770.52 

Gewinn 6 197  894.75 

Vortrag  a.  1898  M.  431  238.13 

Gewinn  Ver.  Bonifacius, 

Jan.  bis  einschl.  Okt  1899  „ ■ 509  089.99 

Kohlenförderung  ....  „ H 440  325.04 

Ammoniak-,  Teer-  u.  Benzol- 
gewinnung   743  694.85 

Zinsen 267  106.05 

Nebeneinnahmen  ....  „ 34229.95 

Gebäudeertrag „ 67  664.74 

Grubenpächte „ 6 373.54 

Ziegeleienbetrieb  ....  „ 127  782.93 

Solbadbetrieb 11  714.18 

Gasanstalt  Erin 33  650.60 

Verwaltung  Haus  Reck  . . „ 7 485.51 

Abgeschrieb.  Forderungen  . „ 1 096.07 

M.  13  681  451.58 

M.  13  681  451.58 

Gewinn -Verwendung:  Spee.-R.-F.  500  000,  Div.  5 000  000,  Beamten-  u.  Arbeiter-Unterstütz. -F. 

90  000,  Tant.  an  A.-R.  157  894,  Vortrag  450000. 

Reservefonds:  M.  9 033  714,  Spec.-R.-F.  M.  4 900  000. 


Gewerkschaft  ver.  Constantin  der  Grosse  zu  Hofstede 

bei  Bochum. 

Neues  Statut  vom  25.  Mai  1899. 

Die  Gewerkschaft  ver.  Constantin  der  Grosse  besteht  seit  dem  Jahre  1850  und 
besass  bis  Ende  1892  die  Grubenfelder  Constantin  der  Grosse.  Apollonia.  Joachim, 
Dülmen,  Coesfeld,  Burgsteinfurt,  verliehen  auf  Steinkohlengewinnung,  ferner  die  Bleierz- 
berechtsame  Sedan  und  Münster,  sowie  die  Eisensteinberechtsame  Constantin  der  Grosse. 
Von  den  genannten  sechs  Kohlenfeldern  wurden  bis  jetzt  in  Abbau  genommen:  Con- 
stantin der  Grosse,  Apollonia  und  Joachim,  während  die  Felder  Dülmen.  Coesfeld  und 
Burgsteinfurt  noch  unverritzt  anstehen. 
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Durch  Konsolidationsbeschluss  vom  28.  Dez.  1892  sind  dem  Besitzstände  der  Ge- 
werkschaften hinzugetreten:  1)  Die  Grubenfelder  Deutsche  Treue,  Deutsche  Treue  I. 
Deutsche  Treue  II.  2)  Das  Grubenfeld  Konsolidierte  Agathe.  3)  Die  Steinkohlenzeche 
Herminenglück-Liborius.  Der  Besitzstand  der  Gewerkschaft  ist  demnach  folgender: 
Berechtsame:  a)  Steinkohlenberechtsame  Gonstantin  der  Grosse,  Apollonia, 
Joachim,  Dülmen,  Coesfeld,  Burgsteinfurt  6 110  226  qm,  b)  Steinkohlenberechtsame 
Deutsche  Treue,  Deutsche  Treue  I und  II  3 009  463  qm,  c)  Steinkohlenberechtsame 
Konsolidierte  Agathe  3 132  704  qm,  d)  Steinkohlenberechtsame  Herminenglück-Liborius 
3 099  414  qm,  zusammen  -15  351  807  qm;  ferner:  e)  Bleierzberechtsame  Sedan  u.  Münster, 
f)  Eisensteinberechtsame  Gonstantin  der  Grosse.  . Ausserdem  baut  die  Gewerkschaft  auf 
Grund  eines  am  1 3.  Mai  1870  abgeschlossenen  Lösungsvertrages,  abgeändert  am  18.  März  1896, 
das  Feld  Eudolf  mit  1 033  000  qm  aus,  wovon  ihr  die  Hälfte  der  Ausbeute  zufällt. 

Betriebs anlage:  4 Schächte  (Schacht  V seit  2.  Sept.  1898  im  Abj;eufen  begriffen), 
ferner  270  Koksöfen,  davon  180  mit  Gewinnung  der  Nebenprodukte. 

Grundbesitz;  64  ha  62  a.  2 Arbeiterkolonien  für  Schacht  I u.  II  mit  96  Beamten- 
und  Arbeiterhäusern,  für  Schachtanlage  IV/V  bei  Herne  sollen  im  Jahre  1900  weitere 
30  Arbeiterhäuser  erbaut  werden. 

Kuxe:  1000,  davon  56  im  Besitz  der  Gewerkschaft. 

Anleihen:  Hypothekar  - Obligationen  von  1893:  I.  Em.  M.  3 000  000  in  Stücken 

ä M.  1000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1899  ab  durch  Verlos,  im  Mai  per  2.  Jan. 
des  folgenden  Jahres  zu  1037o  mit  jährl  mind.  27o  und  Zs.Zuwachs,  Verstärkung  und 
Totalkündigung  von  1899  ab  zulässig.  Sicherheit:  Zur  Sicherheit  der  Anleihe  von 
M.  3 000  000  hat  die  Gewerkschaft  dem  A.  Schaaffhausen'schen  Bankverein  in  Berlin, 
unbeschadet  der  Haftung  aller  sonstigen  Vermögenswerte,  eine  besondere  hypothekarische 
Kaution  in  Höhe  von  M.  3 400  000  für  Kapital,  Aufgeld.  Zinsen  und  Kosten  auf  das 
gesamte  Bergwerks-  und  Grundeigentum  der  Gewerkschaft  — mit  alleiniger  Ausnahme 
der  in  der  Gemeinde  Hofstede  gelegenen  3 ha  80  a 90  qm  umfassenden  Arbeiterkolonie, 
mit  24  Beamten-  und  103  Arbeiterwohnungen,  sowie  einer  Mühle  im  Werte  von  M.  249  300. 
und  belastet_  mit  M._  200  000  Hypoth.  — eintragen  lassen.  Der  A.  Schaaffhausen’sche 
Bankverein  ist  in  die  Eechte  und  Pflichten  eingetreten,  wie  sie  bei  ähnlichen  Fällen 
vereinbart  wurden.  (Näheres  im  Text  der  Stücke.)  Zahlst.:  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaff- 
hausen’scher  Bankverein;  Essen:  Essener  Gredit- Anstalt,  Gebr.  Beer:  Münster:  Münsterische 
Bank.  Aufgelegt  15.  Dez.  1893  in  Essen  und  Berlin  zu  1027o.  Kurs  Ende  1893—99: 
— , 105.50,  103.50,  103.60,  103.75,  — , — 7o-  Notiert  in  Berlin  und  Essen.  Veri.  der 
Goup.  in  4 J.  n.  P. 

4=V27o.  Hypothekar-Obligationen  von  1895:  II.  Emission  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  1000. 
Zinsen:  2.  Januar.  1.  Juli.  Tilgung:  Von  1900  ab  durch  Verlosung' im  M.ai  per  2.  Jan. 
des  folgenden  Jahres  zu  103*’/,,  mit,  jährlich  mindestens  37o  und  Zinsenzuwachs,  Ver-  - 
Stärkung  und  Totalkündigung  von  1900  ab  zulässig.  Sicherheit  u.  Zahlstellen  wie  oben. 
Kurs  Ende  1896—99:  — . 103,  103,  1037o-  Notiert  in  Essen. 

Geschäftsjahr : Kalenderjahr. 


Der  Betrieb  der  Gewerkschaft  weist  für  die  letzten  Jahre  folg.  Eesultate  auf: 


1891  ■ 

383  886  t Förderung 

n. 

M 

. 984 

102 

1892 

396  627  „ 

75 

75 

55 

530 

955 

1893 

545  300  „ 

75 

55 

75 

251 

611 

1894 

541  234  „ 

77 

75 

75 

390 

420 

1895 

475  954  „ 

75 

75 

75 

614 

322 

1896  - 

531  976  „ 

75 

75 

75 

789 

928 

1897 

598  433  „ 

75 

75 

75 

867 

676 

1898 

648  022  „ 

75 

75 

75 

1 142 

814 

1899 

696  839  „ 

75 

75 

75 

1014 

903 

Bruttoüb  erschuss 

?? 

?? 

7? 

75 

75 

7? 


Die  Beteiligungsziffer  am  1.  Jan.  1900  beim  Kohlen-Syndikat  beträgt  764  504  t.  beim 
Koks-Syndikat  271  600  t. 

Ausbeute  1891—99:  M.  740,  330,  178.50,  260,  65,  270,  436,  600,  600  pro  Kux. 

Kurs  der  Kuxe  in  Essen: 


1892  1893  1894  1895  1896  1897  1898  1899 

höchster  4900  G.  5500  B.  7600  B.  9150  B.  9800  B.  14  500  B.  14  500  B.  17 100  B. 

niedrigster  4600  G.  4800  B.  7400  G.  6500  G.  9800  B.  10  900  B.  12  500  G.  13  100  G. 


Gewerkschaft  König  Ludwig  zu  König  LiidAvig 

in  Westfalen  (Bergrevier  Eecklinghausen). 

Gegründet : Die  Gew erkschaft  ist  hervorgegangen  aus  dem  Steinkohlenbergwerk  Ver.Henrietten- 
glüok;  dasselbe  bestand  aus  den  in  den  Gemeinden  Eecklinghausen  Stadt  \md  Suderwich. 
Kreis  Eecklinghausen,  gelegenen  konsolidierten  drei  Grubenfeldern  Henriettenglück  I, 
II  und  III.  welche  in  den  Jahren  1856 — 67  erbohrt  waren.  Durch  einen  unter  dem 
12.  März  1872  oberbergamtlich  bestätigten  Gewerkenbeschluss  vom  16.  Februar  1872 
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wurde  der  Name  der  Gewerkschaft  in  „König  Ludwig"  abgeändert.  Das  in  den  Jahren  18(3 
u 1874  von  der  Gewerkschaft  in  den  Kreisen  Bochum  und  Eecklinghausen  weiter  er- 
bohrte  und  gemutete  Öteinkohlenfeld  „König  Ludwig  II.“  wurde  gemäss  Konsolidations- 
Bestätigungs-Urkunde  vom  18./2ß.  Juli  1876  mit  den  drei  Grubenfeldern  Heniu^Btten- 
glück  I II  u.  III  unter  dem  Namen  „König  Ludwig“  zu  einem  Ganzen  vereinigf. 

Besitztum:  Die  Gewerkschaft  besitzt  vier  Maximalgrubenfelder  von  je  2189  000  qm  oder  zu- 
sammen 8 7.56  000  qm;  sie  besitzt  drei  Schachtanlagen,  die  mit  neuen  und  gro.s.sen 
maschinellen  Einrichtungen  au.sgerüstet  sind.  Schacht  I u.  II.  in  einer  Entfernung  von 
80  m nebeneinander  ungefähr  im  Mittelpunkt  des  Grubenfeldes  stehend,  .siml  durch 
eine  4 km  lange  normalspurige  Eisenbahn  an  die  Station  Bruch  der  Strecke  \\  anne- 
Bremen-Hamburg  angeschlossen.  Schacht  III  Ist  durch  eine  Feldbahn  mit  den  bmden 
ersteren  Schächten  verbunden.  Wegen  der  günstigen  Lage  des  Bergwerks  zum  Ems- 
Kanal  hat  die  Gewerkschaft  eine  direkte  Verbindung  mit  der  Hauptstrecke  dieses  Kanals 
in  Ausführung  genommen.  Zu  diesem  Zwecke  ist  an  geeigneter  Stelle  eine  Erweiterung 
des  Kanalbettes  zu  einem  1,5  ha  grossen  Hafen  ausgeführt,  welcher  mit  den  erforder- 
lichen Ladevorrichtungen  versehen  und  an  den  Zechenbahnhof  durch  eine  2,„  krn  lange 
normalspurige  Eisenbahn  angeschlossen  Ist.  Ferner  besitzt  das  Werk  eine  Koksoten- 
anlage  von  120  Öfen.  Weitere  60  Koksöfen  Dr.  Otto  Hoffmann’schen  Sy.stems  mit  den 
erforderlichen  Anlagen  zur  Gewinnung  von  Teer  und  Ammoniak,  sowie  eine  Benzol- 
fabrik, sind  am  1.  Juli  1898  dem  Betrieb  übergeben  worden.  — Die  maschinelle  Aus- 
rüstung der  Schachtanlagen  besteht  u.  a.  aus  drei  Fördermaschinen  von  ziisammen 
1300  Pferdekräften  und  drei  grossen  Wasserhaltungsmaschinen  von  zusammen  2800  Pterde- 
kräften.  Die  ausserordentliche  G.-Y.  vom  17.  Mai  1898  hat  auf  Antrag  des  Gruben- 
vorstandes beschlossen,  behufs  Erweiterung  der  Berechtsaine  die  benachbarten  Gmben- 
felder  der  Gewerkschaft  Henrichenburg  dem  Grubenbesitz  von  König  Ludwig  an- 
zugliedern. — Das  Bergwerk  Henrichenburg  besteht  aus  13  neuen  Feldern  m einer 
Grösse  von  imsgesamt  27  557  552  qm . nach  deren  Erwerb  die  Grubenberechtsame  von 
König  Ludw-ig  also  17  neue  Felder  mit  einem  Flächenraum  von  36  313  oo2  f'iv. 


also 

= 36^1  ha  umfasst. 

Kuxe:  Anzahl  derselben  1000. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 


1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 


qm 


Die  Geschäftseidrägnisse  der  letzten  .fahre  sind: 


Förderung 

Eeingewinn 

Ausbeute  pro 

t 326  388 

M.  285  759.25 

M. 

— 

„ 373  171 

.,  398  056.59 

— 

„ 420  291 

'..  613  669.21 

/•? 

80 

„ 453  563 

„ 633  908.34 

n 

200 

„ 494  207 

„ 891  681.44 

400 

„ .508  753 

1 090  985.23 

400 

„ 521  020 

„ 1 166  823.78 

400 

Beteiligungsziffer  am  1.  .lan.  1900  beim  Kohlensyndikat  592  000  t,  beim  Koks- 
syndikat : 203  300  t. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  


chenburg 


Aktiva. 
Berechtsamekto  .,König  Ludwig“ 
do.  Beteiligung  Henri 
Grunderwerb  . . 

Schacht  I . . . . 

„ II.  . . . 

„ III.  . . . 

Eisenbahnanschluss 
Koksöfen  .... 
Luftkompressoren  . 
Wasserleitung  . . 

Elektrische  Beleuchtung 
Werkstätten  und  Utensilien 
Beamten-  u.  Arbeiterwohnungen 
Neue  Koksöfen  und  Gaskessel 
Koksöfenanlage  mit  Gewinnung 
von  Nebenprodukten 
Kanalhafen  und  Anschlussbahn 
Ausrichtung  d.  Henrichenburge 
Feldes  . . . 


2 265  000.— 

2 953  000. — 
397  094.46 

3 449  000.— 
1 496  665.46 

580  997.31 
233  000.— 
129  000.— 
86  000.— 
18  800.— 
12  000.— 
31  000.— 
655  000. — 
190  000.— 


Übertrag  13  075  285.70 
Eisenbahn  zu  den  Schachtanlagen 
IV  u.  V im  Henrichenb.  Felde 

Kassa  und  Wechsel 

Barrücklage  zur  Einlösung  von 
noch  nicht  eingelieferten  Oblig. 
der  Anleihe  von  1893  . . . 

Debitoren 2 185  676.99 

15  276  777.41 


4 253.24 

5 907.43 


5 654.05 


Passiva. 

Kajjitalkonto 7 665  905.94 

Anleihe  von  1898  -5  214  000. — 

„ ,,  1893  5 000.— 

407  609.59  Hypotheken -58  813. 

135  332.45  Dispositionsfonds HO  820. 

Obligationszinsen 104  680.— 

35  786.43  Kreditoren 2 087  558.4 1 

Transport  T3Ö75  mTÖ  lö  27 6 777.41 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  auf  Grund-  u.  Hypothekenschuld  206  980,  Unkosten 
für  die  Aufnalrme  u.  Begebung  der  neuen  Anleihe  104  621,  Ausbeute  400  000,  Abschreib. 
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455  221.  — Kredit:  Kohlenförderung.skonto  576  403,  Kokereibetriebskto  265  950,  Teer- 

281  450.  Landi^ächte,  W ohnungsmieten  u.  verkauftes  Material 
38  583,  Eisenbahn-  u.  Hafenbetrieb  4436.  Sa.  M.  1 666  823.78. 

1897-99:  11  200,  11  000,  11  100  M.  Kotiert  in  Düsseldorf,  Essen. 

4»/o  Anleihe  von  1898:  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung: 
Vom  1 Juli  1904  ab  durch  Verlosung  zu  1027o  mü  jährlich  mindestens  2®/o  des  ur- 
sprünglichen Anleihebetrages;  vom  1.  Juli  1904  ab  Verstärkung  und  Totalkündigun 
mit  sechsmonatiger  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sichergestellt  durc 
eine  Kautionshypothek  zur  I.  Stelle  von  M.  6 600  000  auf  den  Hesamtbesitz  der  Gewerk- 
schaft; ferner  ist  die  Gewerkschaft  verpflichtet,  nach  Erwerb  der  Feldesteile  von 
Heniichenburg,  welche  bisher  lastenfrei  sind,  die  Eintragung  auf  diese  zu  erstrecken. 
Bis  dahin  bleiben  die  erworbenen  Henrichenburg-Kuxe  laut  notarieller  Verpfändungs- 
uikunde  vom  26.  Mai  1898  bei  dem  A.  Sohaaffhausen’schen  Bankverein  zur  Sicherheit 
der  Anleihe  verpfändet.  Aufgelegt  M.  5 000  000  am  18.  Juli  1898  zu  161.507„  in  Berlin, 
Essen  und  Köln.  Kurs  Ende  1898—99:  101.60,  — 7o-  Kotiert  in  Berlin. 

Zahlstellen:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein  in  Berlin  und  Köln;  Essener  Credit- Anstalt 
in  Essen,  Dortmund,  Bochum,  Gelsenkirchen,  Herne;  Gebr.  Beer  in  Essen;  Gewerkschafts- 
kasse in  König  Liidvdg  i.  W. 

Grubenvorstand:  Vors.  Carl  Funke,  Essen;  stellvertr.  Vors.  David  Kappel,  Berlin;  Gust. 
Hilgenberg,  Essen;  August  Becker,  Düsseldorf;  Julius  Stempel,  Essen. 


Gewerkschaft  der  Steinkolileiizeclie  „Mont  Cenis“ 

zu  Sodiiig’en  i.  W. 

Gegründet  Die  Ges.  der  Steinkohlenzeche  Mont  Cenis  ist  durch  behördlich  am  13.  Sept.  1874 
bestätigtes  Statut  auf  unbeschränkte  Zeitdauer  errichtet.  Der  Sitz  war  ursprünglich  in 
Herne  i.  W.  und  ist  später  nach  Sodingen  verlegt  worden.  Anzahl  der  Kuxe:  1000. 

Besitztum:  Die  Gewerkschaft  besitzt  die  Steinkohlenfelder  Theresia!,  Eugenie,  Mathilde!; 
Louis  und  Jerome,  konsolidiert  unter  dem  Kamen  Mont  Cenis  mit  einem  Gesamtgruben- 
feld von  ca.  5 165  000  Quadratmetern.  Von  dem  angrenzenden  Felde  Veronika  ist  laut 
Pachtvertrag  ein  Teil  von  564  000  Quadratmetern  mit  in  den  Bau  Mont  Cenis  gezogen 
gegen  eine  Abgabe,  die  mit  wachsenden  Kohlenpreisen  steigt.  Der  Kohlenreichtum  der 
gehörigen  Grubenfelder  wurde  von  fachmännischer  Seite  auf  mindestens 
75  Millionen  Tonnen  geschätzt. 

Die  Zeche  hat  4 Schächte,  davon  ein  Doppelschacht,  ein  einfacher  Schacht  und 
zwei  Wetterschächte.  Die  Förderbeteiligung  beträgt  am  1.  Okt.  1899  700000  t;  ein 
fernerer  Antrag  auf  eine  weitere  Erhöhung  um  100,000  t ab  1.  April  1900  liegt  dem 
Kohlen-Syndikat  vor.  Der  Betrieb  der  Gewerkschaft  weist  für  die  letzten  Jahre  folg. 
Eesultate  auf: 


1890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94 

1894/95 

1895/96 

1896/97 

1897/98 

1898/99 


Förderung 
in  t 

184  690 
187  770 
177  006 
225  028 
242  528 
252  799 
268  612 
400  237 
536  234 


Durch- 

schnittszahl 

der 

Belegschaft 


Selbstkosten 
pro  t 

im  Durchschnitt 
in  M. 


Verkaufspreis 
pro  t 

im  Durchschnitt 
in  M. 


1147 

1623 

1793 


6.67 

6.64 

6.48 


7.94 


8.45 


Gewinn  + 
resp. 

Verlust  — 
in  M. 

416  546.76 

241  637.93 

242  697.98 
40  313.24 
76  215.80 

-f  139  196.24 
+ 133  117.01 
+ 329  046.33 
+ 828  991.25 


Ausbeute 
pro  Kux 


+ 


1898:  M.  100 
1899:  „ 660 


Beteiligungsziffer  am  1.  Jan.  1900  am  Kohlen-Syndikat  700  000  t. 

™ Ende  1896—99:  5650,  6600,  8750,  14  800  M.  pro  Kux. 

4 /o  Anleihe  von  1896.  M.  2 500  000  — zwecks  Rückzahlung  der  gekündigten  4V2V0  Anleüie 
^ Kamen  der  Bergisch  Märkischen  Bank  in 

Elberfeld  lautenden  Teilschuldverschreibungen  in  Stücken  ä M.  500.  1000,  2000,  welche 
durch  Blankoindossament  übertragbar  sind.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Inner- 
halb 20  Jahren  nach  einem  Amortisationsplan  vom  1.  Okt.  1900  ab  zu  103  7o-  Ziehung 
anfangs  April  per  1.  Okt.  Sicherheit:  Die  Gewerkschaft  hat  mit  ihrem  gesamten 
Gl  und-  und  Bergwerksbesitz,  insbesondere  mit  dem  in  den  Kreisen  Dortmund  und 
Bochum  gelegenen  Steinkohlenbergwerk  Mont  Cenis,  eine  im  Grundbuche  von  Castrop 
Bd- VII  Bl-  17,  und  in  dem  Grundbuche  von  Giesenberg-Sodingen  Bd.  !!.  Art.  12  ein- 
getragenen Kautionshypothek  im  Betrage  von  M.  2 700  000  bestellt.  Zahlst.:  Berlin: 
Deutsche  Bank:  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank  und  deren  Filialen.  Aufgelegt  in 
Berlin  am  22.  Dez.  1896  zum  Kurse  von  102.50  ®/o-  Kurs  Ende  1896—99:  102.50,  102.30, 
101,  /o^  Kotiert  in  Berlin,  Essen.  Coup.-Verj.:  Kach  5 Jahren. 

Vors.  Carl  Wahlen,  Köln;  Stellv.  Bergrat  H.  Pieper,  Bochum;  Franz 
Merkens,  Köln;  Anton  Hamers,  Krefeld;  Leo  Hanau,  Mülheim  a.  Ruhr. 
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„Glückauf“,  Act.-Ges.  für  Braunkohlen -Verwerthuiig 

in  liiclitena«  bei  Lauban,  Sitz  in  Berlin,  W.  Charlottenstrasse  33a. 

<iegrüii(let : Am  6.  Nov.  1871.  Letzte  Statutenänd.  v.  26.  April  u.  6.  Juli  1899. 

Zweck:  Abbau  von  Braunkohlenlagern  und  Brikettfabrikation.  Die  Ges.  besitzt  4 Schächte, 
Elsa,  Ferdinand.  Böge-  und  Albertschacht,  zur  Förderung,  sowüe  5 für  die  Wetter- 
führung und  einen  für  die  Wasserhaltung.  Die  Brikettfabrik  wurde  am  22.  Sept.  1891 
in  Betrieb  gesetzt.  Die  Kohlensubstanz  hat  1890  einen  Zuwachs  von  ca.  44  ha  erhalten. 
Der  Grundbesitz  der  Ges.  bei  Geibsdorf  und  Oberliohtenau  beträgt  9391,74  ha  exkl.  der 
neu  erworbenen  Ländereien  der  Kaiser  Wilhelmgrube  von  ca.  1. 50  Morgen;  1899  wurde 
das  Abbaurecht  unter  45  ha  60  qm  Fläche  hinzuerworben.  Der  noch  gewinnbare  Kohlen- 
bestand 1893  geschätzt  auf  ca.  50  000  000  hl.  exkl.  Kaiser  Wilhelm-Grube. 

Die  G.-V.  V.  6.  Juli  1899  beschloss  zwecks  Konsolidierung  der  Grubenfelder,  Wegfalls 
der  Konkurrenz  und  Vereinfachung  des  Betriebes  den  Ankauf  der  Kaiser  Wilhelm-Grube 
nebst  Reservefeld  in  Oberlichtenau  von  den  von  Steinäckerschen  Erben  für  M.  900  000 
exkl.  der  vorhanden  gewesenen  Nasspr esssteine  und  M.  30  000  Zuzahlung  für  eine  im 
Bau  befindlich  gewesene  Drahtseilbahn  nach  Bahnhof  Fichtenau  gegen  Gewährung  von 
900  neuen  Vorz.-Aktien  ä M.  1000.  Die  Übernahme  der  Anlage  seitens  der  Ges.  erfolgte 
am  12.  Juni  1899.  Durch  diese  Erwerbung  haben  sich  die  Anlagen  der  Ges.  in  folgender 
Weise  erweitert:  1)  Durch  den  Ferdinandschacht,  an  der  Eisenbahn  Görlitz-Lauban  ge- 
legen, vollständig  ausgemauert,  mit  einer  ganz  neuen  Tagesanlage  versehen  und  für 
eine  Jahresförderung  von  mehr  als  1000  000  hl  eingerichtet;  der  Schacht  ist  erst  Ende 
1899  vollständig  betriebsfähig  geworden.  2)  Durch  den  Elsaschacht,  der  zur  Wasserhaltung 
sowie  zur  Förderung  des  Landabsatzes  dient.  Auf  dem  Schachte  befindet  sich  eine 
grössere  Sortierungsanlage  für  Rohkohlen  und  eine  Nasspresssteinanlage  für  eine  jährl. 
Produktion  von  10  000  000  Steinen.  Der  Schacht  ist  mit  dem  Ferdinandschacht  durch 
eine  Seilbahn  verbunden.  3)  Durch  ein  Grubenfeld  von  über  350  ha,  mit  einem  durch  die 
bisherigen  Aufschlüsse  nachgewiesenen  anstehenden  Kohlenquantum  von  ca.  60  000  000  ha. 
Der  Wert  der  erworbenen  Kaiser  Wilhelm -Grube  für  Glückauf  wird  auf  M.  1 OUO  000 
geschätzt.  4)  Endlich  durch  23,15  ha  Ländereien  und  10  Wohnhäuser.  Die  Gesamtanlagen 
wurden  1899  bedeutend  erweitert;  besonders  wurde  die  neu  erworbene  Kaiser  Wilhelm - 
Grube  (Ferdinandschacht  u.  Drahtseilbahn)  vollständig  ausgebaut  und  die  Brikettfabrik 
mit  einer  am  19.  Juni  1899  dem  Betrieb  übergebenen  zweiten  Pressanlage  versehen. 
Die  Neubauten  erforderten  insgesamt  M.  222  776  Ausgabe.  Der  Bau  einer  elektrischen 
Centrale  für  den  Boegeschacht  ist  in  Angriff  genommen 

Braunkohlen-Produktion  in  hl  ä 70  kg  1886 — 99:  379  360,  346  442,  405  180,  427  600, 
473  300,  402  395,  509  300,  600  002,  573  075,  445  300,  634  405,  764  395,  826  325,  1 372  234  (1899 
einschl.  der  übernommenen  Bestände  und  Förderung  aus  der  Kaiser  Wilhelm -Grube). 

Brikettproduktion  1892 — 99:  180  048.  179  901,  179  642,  142  356,  166  616,  200  536,  260  183, 
280  990  Ctr. 

Presssteinfabrikation  1899:  8 017  000  Stück  einschl.  der  auf  der  Kaiser  Wilhelm-Grube 
übernommenen  Bestände.  — Abgesetzt  wurden  1899  durch  Verkauf:  454  343  hl  Kohlen, 
263  901  hl  Briketts  und  4 208  500  Stück  Presssteine. 

Kapital:  M.  1 700  000,  und  zwar  M.  660000  in  440  Vorz.-Aktien  (Nr.  1 — 440)  ä M.  1500  und 
M.  1040  000  in  1040  Vorz.-Aktien  (Nr.  441—1480)  ä M.  1000,  sämtlich  gleichberechtigt. 
Bei  Kapitalserhöhungen  sind  der  frühere  Besitzer  des  Langenölser  Bergwerks  Hugo 
von  Dobschütz  und  die  fünf  Gründer  der  Ges.  berechtigt,  die  Hälfte  der  jedesmal  zu 
emittierenden  Aktien  zum  Nennwerte  zu  übernehmen. 

Urspr.  A.-K.  M.  720  000,  erhöht  1877  um  M.  360  000  (Aktien  ä M.  600).  Herabsetzung 
auf  M.  540  000  durch  Abstempelung  der  Aktien  von  M.  600  auf  M.  300  ab  28.  April  1885; 
erhöht  1898  um  M.  60  000  in  40  Aktien  ä M.  1500.  — Lt.  G.-V.-B.  vom  1.  Febr.  bezw. 
16.  April  1892  erfolgte  Umwandlung  von  Aktien  ä M.  300  in  Aktien  ä M.  1500  durch 
Einreichung  von  M.  1200  Aktien  (4  ä M.  300)  und  Barzahlung  von  M.  300  gegen  Aktien 
ä M.  1500,  ferner  Zusammenlegung  von  M.  120000  Aktien,  auf  welche  die  Zuzahlung 
nicht  geleistet,  im  Verhältnis  von  2 zu  1 Aktie.  Danach  betrug  das  A.-K.  M.  660  000  in 
400  Aktien  von  1892,  4 von  1890  ä M.  1500  und  180  Aktien  ä M.  300.  Zu  den  400  Aktien 
von  1892  waren  400  auf  Namen  lautende  Genussscheine  ausgegeben,  welche  ohne  Recht 
auf  Nachzahlung  zum  Bezüge  einer  prioritätischen  Div.  bis  4®/o  des  Nom.-Betrages  der 
•Aktien,  zu  denen  sie  ausgegeben  waren,  berechtigten,  welche  aber  von  der  Ges.  mit 
M.  100  pro  Stück  nach  erfolgter  Künd.  einlösbar  waren.  Die  G.-V.  v.  4.  Dec.  1893  und 
25.  Juni  1894  beschlossen,  die  Genussscheine  einzuziehen  und  die  Rechte  der  Vorz.-Div. 
auf  die  Aktien  von  1892,  zu  denen  sie  ausgegeben  waren,  zu  übertragen,  so  dass  die- 
selben schon  für  sich  allein  ohne  besondere  Genussscheine  die  Rechte  von  Vorz.-Aktien 
geniessen.  Daraufhin  wurden  386  Aktien  von  1892  nebst  zugehörigen  Genussscheinen 
zur  Abstempelung  in  Vorz.-Aktien  eingereicht,  und  das  A.-K.  bestand  dann  aus  386  Vorz.- 
Aktien,  14  Aktien  von  1892  und  4 von  1890  ä M.  1500,  sowie  180  Aktien  ä M.  300 
(wieder  = M.  660  000).  Die  G.-V.  vom  17.  Juni  1897  beschloss,  die  noch  vorhandenen 
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14  Aktien  von  1892  und  4 von  1890  a M.  1500  und  die  180  Aktien  a M.  300  ohne  Zu- 
Zahlung  in  Vorz. -Aktien  umzuwandeln.  Die  180  Aktien  ä M.  300  wurden  dabei  derart 
in  Vorz. -Aktien  umgewandelt,  dass  für  5 Aktien  ä M.  300  eine  Vorz. -Aktie  ä M.  1500 
gewährt  wurde.  Das  A.-K.  bestand  danach  aus  440  gleichber.  Vorz. -Aktien  ä M.  1500- 
(wieder  = M.  660  000). 

Die  Gr.-V.  V.  6.  Juli  1899  beschloss  endlich  Erhöhung  dieses  A.-K  um.  M.  1 040  000 
(auf  M.  1 700  000)  in  1040  neuen  Vorz. -Aktien  ä M.  1000.  div.-ber.  ab  1.  .Juli  1899;  hiervon 
die  Hälfte  Hugo  von  Dobschütz  und  fünf  Gründern  der  Ges.  26.  Juli  bis  28.  Äug.  1899 
zu  pari  plus  1%  Stempel  zur  Verf.  gestellt,  jedoch  nicht  bezogen.  M.  90  000  dieser 
Ern.  dienten  zur  Erwerbung  der  Kaiser  Wilhelm-Grube  in  Lichtenau  (s.  oben).  M.  140  000 
zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  diese  von  einem  Konsortium  zu  pari  übernommen. 

Anleihe:  M.  190  000  in  5®/o  Teilschuldverschreibungen  von  1896,  rückzahlbar  zu  105 ®/o;  be- 
geben vorläufig  nur  M.  160  000;  Stücke  Lit.  A ä M.  1000,  Lit.  B ä M.  50,0,  Lit.  0 ä M.  300.. 
Lit.  D ä M.  200.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1900  durch  Eückkauf  oder  Ausl,  im  Mai 
auf  1.  Okt.  Die  Anleihe,  welche  zur  Erwerbung  weiterer  Auskohlungsrechte  diente, 
ist  durch  Kautionshypothek  in  Höhe  von  M.  200  000  zu  gunsten  des  Bankhauses 
Gumpert  & Philipp  in  Berlin  auf  dem  gesamten  1996  vorhanden  gewesenen  Grundbesitz 
der  Ges.  sichergestellt.  Zahlst.:  Berlin:  Gumpert  & Philipp. 

Geschäftsjalii’:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Semester. 

Stimmrecht:  Jede  Vorz. -Aktie  ä M.  1500  = 3 St.,  jede  Vorz. -Aktie  k M.  1000  — 2 St. 

Gewinn -Terteilung:  5 — 107o  zum  E.-E.,  dann  bis  10®/o  Tant.  an  Dir.,  bis  4®/o  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  6%  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  4000),  Eest  Super-Div. 
bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Ein  Amort. -F.  ist  bis  auf  die  Hälfte  des  eingezahlten  A.-K. 
zu  bringen.  Derselbe  dient  als  Äquivalent  für  allmähliche  Entwertung  des  das  Ver- 
mögen der  Ges.  bildenden  Bergwerkseigentums  und  kann  deshalb  nach  G.-V.-B.  zur 
Ergänzung  desselben  verwendet  werden. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Übertrag  1 

924 

786.64 

Effekten 

18 

600.— 

Ökonomiewirtschaft 

247.06 

Bestand  an: 

Kohlen 

46 

102.08 

Briketts 

6 

106.53 

Presssteine 

17 

686.96 

Holz  u.  Materialien 

16 

132.50 

Kassa 

11 

838.31 

Wechsel 

4 

664.25 

Bankguthaben 

55 

239.94 

Debitoren 

36 

857.83 

'2 

138 

262.10 

Passiva. 

Aktienkapital  1 

700 

000.— 

Teilschuldverschr. 

160 

000.— 

Amortisationsfonds 

45 

184.72 

Eeservefonds 

49 

249.59 

Sj^ecialreservefonds 

738.— 

Alte  Dividende 

2 

752.50 

Anleihezinsen 

2 

015.— 

Kreditoren 

96 

386.21 

Eeserve  f.  Unfallvers 

1 

215.04 

Gewinn 

80 

721.04 

2 

138 

262.10 

Aktiva. 

Grundbesitz  110 

Grubenwert  274 

Schachtanlagen  33 

Gebäude  116 

Aus-  u.  Vorrichtungs- 


arbeiten 
Maschinen 
Brikettfabrik : 
Gebäude 
Maschinen 
Pressenzeuge 
Eisenbahnanschluss 
Seilbahn 
Utensilien 


47 


571.22 

575.30 
067.56 

116.31 

610.— 

650.— 


62  610.— 
173  010.— 
1 235.85 
12  320.— 
31  200.— 
590. 

Pferde,Wag..  Geschirre  4 000. — 
230.— 
; 980.— 


Wasserleitung 
W egebau 
W assergerechtsame 
Alt-Lauban 
Ankauf  des  konsol. 
Braunkohl  enbergw. 
„Kaiser Wilhelm“  950 
Assekuranz 
Kautionseifekten 


500.- 


727..50 

502.90 

990.— 


Transport  1 924  786.64 


Gewinn-  n.  TeiTnst-Konto. 


Debet. 


Betriebsunkosten 

Handlungsunkosten 

Zinsen 

Kursverlust 

Abschreibungen 

Eeingewinn 


225  121.67 
8 481.36 
4 195.86 
1 390.— 
48  369.27 
80  721.04 
368  279.20 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  3 081.33 

Kohlen  263  932.01 

Brikettfabrikation  57  088.34 

Presssteinfabrikation  36  843.20 

Aokerpachten  und 
Mieten  7 344.32 

368  279.20 


Gewinn -Verwendung:  Amort.-F.  4036,  E.-F.  4036.  Tant.  an  Vorst.  3105.  do.  an  A.-E.  §17  des 
Statuts  4915,  Div.  59  000,  Vortrag  5627. 

Reservefonds:  M.  53  295.  Spec.-E.-F.  M.  738.  Amort.-F.  M.  49  220. 

Kurs:  Aktien  Ende  1873—90:  79.50,  87.  56,  40.  26,  23,  23.50,  60,  60,  — , — , 28,  34,  — . 23.60, 
33.90,  — , 44 “/o;  Konv.  Aktien  Ende  1888—94:.  47,  69,  104.50,  86.75,  57,  — , — Vorz.- 
Aktien  Ende  1895 — 99:  74,  76.50,  82.75,  97.50,  97.75%.  Eingef.  am  6.  Juni  1895  Nr.  1 — 386, 
zu  70®/o.  Notiert  in  Berlin.  Usance:  Die  alten  Aktien  werden  seit  dem  1.  Juli  1891 
- nicht,  mehr  notiert.  Nur  Vorz.-Aktien  (Nr.  1 — 440)  ä.  M.  1500  und  (Nr.  441 — 1480)  ä M.  lOOO 
sind  lieferbar. 

Dividenden:  St. -Aktien  1872—91:  8.  8,  4,  2,  1,  1.  2^2,  4,  31/2.  2.  0,  0.  0.  0,  S'/a, 

5,  5,  4°/o;  Vorz.-Aktien  1892 — 99:  0,  0,  4,  2,  2‘/2.  5,  5,  5®/o-  Coup.-Verj:  4 J.  (K.). 

Direktion:  Adolf  Fügener,  Paul  Kriebitz. 
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Anfsiflitsrat-  (3—8)  Vors.  Buchhändler  Louis  Abel.  Eob.  Gunipert.  Paul  Lelnnann,  Ban^Dir. 
Ä ft  Eeschke,  Bergwerks  - Gen.  - Dir.  J.  Wermmghoff,  Berlin;  Berg- 

Z.l.lÄ?FürMv,SlLS“™ 

Greppiner  Werke  in  Greppin, 

Postbezirk  Halle  a.  S. 

Gegründet;  Am  18.  Nov.  1871  mit  dem  Sitz  in  Berlm,  welcher  It.  G.-V.-B. 


'nach  Greppin  verlegt  wurde: 


bis 


li  (.jiL/z,  ijui  --  - 1.  März  1893 

1878 loezw.  1879’ trug  die  Firma  den  Zusatz:  A.-G.  f. 


Baubedarf  und  Braunkohlen  (vorm.  C.  Aug.  Stange). _ Letzte  StatutenanL  v.  20.  Marz  1899 
Zweck  • Betrieb  und  Erweiterung  der  zu  Greppin  bei  Bitterfeld  belegenen  Dampfzieoelei  iind 
Thonwarenfabrik,  sowie  die  Ausbeutung  von  Braunkohlengruben.  Die  Ges.  ubei nahm 
bei  ihrer  Gründung  die  Braunkohlengrube  Greppin  bei  Bitterfeld  nebst  Dam^ziegelei  und 
monlAntZik  Ion  C.  A.  Stange  fllr  M.  2 1MOOO;  später  , st  „och  die  Braunkohlen. 

Stadt 

1887  wurden  die  Brikett- 

fatoSteohlxXslÖÜ  Al  B»^ri,etro«en,  und  im  Än’g  1891  hrannten  die  FOrder- 
erwarb  die  Ges.  weiter  von  der  Stadt  Bitterfeld  das  Auskohlungs- 
* ‘ ihlbar  mit  M.  40  000  sofort  und  mit  M.  90  000 
in  9 '.Jahresraten  von  je'M.  10  000  und  1895  das  Auskohlungsrecht  auf  ca.  68  Morgen  zu 


SXThTn^erw^^^  angel/gt  am  20  Jan.  1880,  1883/84 

line  zWte,  die  am  16.  Juni  1884  in  Betrieb  kam.  Ende  1886  wurden  von  der  Stadt 
Bitterfeld  ca.  120  Morgen  Kohlenlelder  angekauit.  Im  bept. 
fabriken  durch  Explosion  und  Brand  betroffen,  und  im  Aug. 

bühne  etc  nieder.  1894  erwarb  die  Ges.  weiter  von  der  Stadt  L n an  hnn 

recht  auf  93  Morgen  60  Q-K.  für  M.  130  000,  zahlbar  mit  M.  40  000  sofort  und  mit  M.  90  000 
in  9 .Jahresraten  von  je  M.  10  000  und  1895  das  Auskohh 

yerhaltmsmass^^  Verblende-,  Fapon-  und  poröse  Steine  (^eeialität),  Eadialsteine 

zum  Schornsteinbau  und  Steine  zu  massiven  Kleineschen  Decken,  Ornamente,  Terrakotten, 
zurnocnoinsm  „ , „ . fg.-^erten  Braunkohlen  dienen  zum  Teil  dem 


Porzellan-Emaillen , Briketts  etc  „ 

eigenen  Bedarf,  bezw.  zur  Briketterzeugung, 


während  etwa 


die  Hälfte  als  Eohkohle 


verkauft  wird. 

Produktion; 

Braunkohlen  ....  hl  2 430  059 

Briketts t 16  667 

S+ainp  u.  Terrakotten  St.  6 601  993 


1895 

2 835  223 
19  508 
6 781  358 


1896 

3 272  716 
21  553 
8 308  361 


1897 

3 213  712 
17  301 
7 375  816 


1898 

3 192  571 
13  817 
7 474  933 


1899 

3 183  348 
13  910 
7 702  597 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  VeiTust-Konto. 

Ländereien  u. 

Grundstücke  34  936.95 

Thon-  u.  Kohlenfeld.  653  481.55 
Baulichkeiten  688  495. — 

Maschinen  162  890. 

Seil-  u.  Kettenbahn  9 249. — 
Utensilien  54  288.28 

Einricht,  d.  Gasanstalt  2 497  .— 
Elektr.  Beleuchtung  1 587 . — 
Eisenbahnanlage  54  927 . — 

Pferde,  Wagen  8 196.30 

Vorräte: 

Aktienkapital  1 320  000. — 

Prior.-Anleihe  670  500. — 

do.  Amort.-Konto  43  050. — 

Lauf.  Zinsen  für 

Prioritäten  8 180.96 

Alte  Dividende  508.50 

Eestkaufgelder  auf 

Kohlenfelder  144  382. — 

Kreditoren  29  106.42 

Delkrederekonto  5 000. — 

Eeservefonds  I 52  231.11 

do.  II  47  412.22 

Debet. 

Generalunkosten  50  055.80 

Arbeiterwohlfahi-t  11  678.51 

Anleihezinsen  33  751.25 

Prioritätsprämien  750. — 

Abschreibungen  69 141.10 

Delkrederekonto  208.01 

Eeingewinn  133  878.74 

299  463.41 

der  Gruben  237 

„ Brikettfabr.  10 185.04 
„ Dampfziegelei  71  557.09 
Kassa  33  948.98 

Wechsel  H 712.68 

Effekten  98  175.34 

Kautionen  1 599.75 

Debitoren  90  216.67 

Bankierguthaben  229  118.35 


Gewinn -Verwendung : 

I Eeservefonds  I 6 609.45 

do.  II  6 609.45 

Tant.  an  Dir.  etc.  14  276.40 

Dividende  99  000. — 

Tant.  an  A.-E.  5 189.40 

Vortrag  2 194.04 


2 454  249.95 


Kredit. 

Vortrag 

Betriebsergebnisse 
Agio  u.  Zs. 
Ackerpachten  u. 
Mietserträge 


1 689.65 
289  322.04 
7 415.75 

1 035.97 


299  463.41 


2 454  249.95 

Kapital  i ip’ssoo  Aktien  ä M.  300  und  220  Aktien  ä M.  7 ’fb 

G -V.-B.  V.  20.  März  1890  Erhöhung  um  M.  330  000,  angeboten  den  Aktionaien  pan. 

Grüiiderreciite:  Bei  Kapitalerhöhungen  besteht  für  die  ersten  Zeichner  zur  Hälfte  ein  Bezugs- 

AnlellmfM.^  foOOOOO  in  (bis  1.  Okt.  1897  6%)  Prior.-Oblig.  von  1882,  rückzahlbiu-  zu 

105«/o-  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1891  durch  jährl.  Ausl,  und  ersparte 
im  Dez.  auf  2.  Jan.,  sodass  der  lauf.  Coup,  zur  Hälfte  bezahlt  wird;  kann  ^emtaikt 
werden.  Als  Sicherheit  dienen  1.  Hypoth.  von  M.  450  000  aut  Grube  Greppin  nebst 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Vers.:  Im  I.  Sem. 

Ge™mTerteilmi^g^^  5%'  fumEß^P ’’  bif  ?o«/^  Jes^Tp  ^ d'ET 

bezw^  nach  G.-V.-R  Vergütung  von  M.  4000),  Best  Super-Div. 

Kurs^d^iAktm^  96  25,  98.  100,  — , 97,  79.50,  69,  88.60,  85,  99.75,  103.25, 


G/2,  5^/2,  6^/4,  7^/2 ®/o-  Zahlbar  eine 


Divi^nden  1886-99:  5,  5,  4^2,  5^2,  7,  5,  4,  3^2,  2,  4, 

Woche  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J (K ) 

Direktion:  Gustav  Dorn.  Prokurist:  Ed.  Steinthal,  Greppin 

Gen.-Kons»l  Lim-,  Keibel,  Gen.-Konsul  Alb. 
0.  aLin^  ChMeS-uvl'  ’ Stengel,  Halle  a.  S.;  Ingenieur 

Zahlstelle:  Für  Div.:  Berlin,  Taubenstr.  44/45:  Heinrich  Keibel.  * 

Grube  Leopold  bei  Edderitz,  Aktiengesellschaft 

in  £dcleritz  bei  Göthen,  Anhalt. 

Gegründet:  Am  7.  Nov.  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  19.  März  1900 

"^^GriilE  auf  der  ab  1.  Jan.  1889  für  M."  3 030  000  erworbenen 

Gmbe  Leopold  bei  Edderitz,  woselbst  eine  Schaohtanlage  im  Bau  ist-  dieselbe  dürfte  im 
Laufe  des  Sommers  900  fertiggestellt  sein.  Der  Vorrat  an  KoWen  in  den  L BetracS 
kommenden  alten  Feldern,  für  welche  die  neue  Schachtanlage  besthnmt  ist  wird  für 
mind.  25  Jahre  reichen;  seit  1893  auch  Brikettfabrikation.  Die  Brikettfabrik  ist  1897 
J-oTse*  Mu\fS*L^^^  ® ^^''g^erkseigentum  auf  5 neue,  10000000  qm 

fnd  Ed?mS  ve^  Gemarkungen  Maasdorf,  Eeinsdorf,  Baasdl-f 

Produktion:  1893  1894  1895  1896  1897  1898  1899 

Forderung  hl  2 901  934  3 259  6-50  3 182  280  3 113  190  3 269  630  3 345  070  3 19^^ 

Absatz  . 2 255  478  2 403  667  3 102  171  3 047  539  3 195  H5-  3 2^  138  3 118  9W 

n w o;  * 29  844  28  322  2^69  44  042  le  H9 

Kapital;  M 3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  1000. 

«“teApril  iu  Eddei-itz,  Cötheu  „der  Berlin. 

Gewmu-Terteilnng;  5%  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant  an  Vorst  nml 
eamte,  alsdann  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  Yerlust-Konto. 


Grub.-Gerechtsame2  300  000. — 
Grundstücke  198  553.48 

Gebäude  85  000.— 

Schachtanlage  37  000.^ 

Eisenbahn  140  000.— 

Maschinen  3 QOO. 

Utensilien  1. 

Materialien  8 539.67 

Kohlenhalden  465.30 

Brikettfabrik  324  000.— 

Brikettlager  200. 

Schachtneuanlagen  35  127.44 
Effekten  200  695.— 

Bankguthaben  330  864.50 

Debitoren  82  305.33 

Assekuranz  779.30 

Eisenbahnunterhaltung  859.75 
Wechsel  1 '387.55 

Kassa  6 518.82 


Aktienkapital  3 000  000. 
Amortisationskto  308  876.65 

Eeservefonds  94  234.73 

Specialreservefonds  60  000. 

Kreditoren  59  732.38 

Gewinn  - Verwendung: 
Eeservefonds  11  477.24 

Tant.  an  Direktion 


und  Beamte 
Tant.  an  A.-E. 
Dividende 
Specialreserve-P. 
V ortrag 


8 842.03 
10  903.38 
180  000.— 
20  000.— 
1 230.73 


3 755  297.14 


3 755  297.14 


Debet. 

Betriebsunkosten : 
der  Grube  246  064.05 

der  Fabrik  51  545.04 

Bergwerksabgabe  49  728.91 
Steuern  7 658.60 

Knappschaftskasse  u. 

Berufsgenossensch.  13  720.42 
Handlungsunkosten  14  539.72 
Assekuranz  1 656.44 

Abschreibungen  182  072.04 
Gewinn  232  453.38 

799  438.60 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Kohlen 
Briketts 
Zinsen 

Materialienverkauf 

Pacht 

Dubioseneingang 


2 908.61 
546  482.55 
237  017.05 

4 197.89 
2 013.41 

5 271.30 
1 547.79 


799  438.60 
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Bankverein.  * 


Harpeiier  Berg*bau-Actien-G0S6llschaft  in  Dortmund. 


Begründet;  Am  16.  Dez.  18-56.  Letzte  Statutenänd.  vom  30.  Okt.  1899. 

Zweck:  ai  Bergbau  auf  den  von  der  Ges.  bereits  eiworbenen  und  noch  zu  erwerbenden  oder 
auzupachtenden  Gruben:  b)  Teiwertung  der  selbstgewonnenen  oder  anderweitig  er- 
worbenen Alineralien  und  sonstigen  Produkte  in  rohem  Zustande,  sowie  durch  N er- 
arbeitung  derselben  für  Handel  und  Yer brauch:  c)  Enicbtung,  Erwerbung  oder  An- 
Pachtung  u.  Betreibung  der  für  diese  Gesellschaftszwecke  erforderlichen  oder  förderlicnen 
Anlagen  und  Unternehmungen  jeder  Art.  Die  Ges.  kann  sich  bei  bestehenden  oder  neu 
zu  errichtenden,  ähnliche  Zwecke  verfolgenden  anderen  Unternehmungen  beteiligen. 

Die  Gesellschaft  besitzt  und  betreibt  die  bei  Bochum.  Herne.  Derne.  Lunen  und 
Buer  belegenen  17  Zechen  Heinrich  Gustav  mit  den  3 Schächten  .Jakob,  Arnold  und 
Amalia.  dann  Prinz  von  Preussen  mit  den  2 Schächten  Oeynhausen  und  Caroline,  temer 
die  Zechen  Neu -Iserlohn.  Vollmond,  von  der  Heydt.  .Julia.  Eecklinghausen  I.  Pteckling- 
hausen  H.  Gneisenau.  Preussen  I u.  II.  Hugo  I.  H u.  III.  Courl.  „ , , „ i . • 

Die  Zechen  Prinz  von  Preussen  u.  Heinrich  Gustav  umfassen  U Geviert-Kohienfelder  in 
Grö.sse  von  14112  385  qm  u.  10  Eisensteinkoncessionen.  Die  ersten  Berechtsame  wurden  IH.o.o 
für  M.  1 350000  angekauft  und  später  von  der  Ges.  Vollmond  noch  2 Felder  erworben.  Diese 
Werke  besitzen  324  ältere  und  40  neue  Otto’sche  Koksöfen,  deren  Gase  zur  Damptkessel- 
heizung  verwandt  werden.  1887  wurde  auf  Zeche  Heinrich  Gustav  eine  grosse  Bnketttabrui 
angelegt.  Ab  1.  März  1889  wurde  die  Zeche  Keu-Iserlohn  bei  Langendreer  mit  3 alten 
Grubenfeldern.  2 Schächten,  190  Koksöfen,  1 Brikettfabrik,  20  ha  Grundbesitz  tur 
M.  5 700  000  unter  Übernahme  einer  Hypothek  von  3l.  210  000  erworben  und  ab  1.  .Juli 
1890  die  Zeche  Vollmond  mit  3%  alten  Grubenfeldern  und  1 Schacht  für  M.  4 0u0  000. 
zahlbar  pro  Kux  mit-M.  2000  bar  und  mit  M.  2000  in  M.  1200  Aktien  der  Gesellschatt 
zum  Preise  von  166'2  s®/»-  sowie  ab  1.  Januar-  1890.  die  Kokereien  Vollmond  I.  früher 
Wirtz,  mit  50  Coppee-Öfen,  Vollmond  H,  früher  Schüchtermann,  mit  80  Coppee-Oten 
und  25  Morgen  Ziegelterrain,  für  M.  116  000  und  M.  '200  000  Hypotheken:  p9-o  96 
wurde  ein  zweiter  Schacht  angelegt;  die  G.-A . vom  11.  Dezember  1889  genehmigte 
Ankauf  des  gesamten  Grubenbesitzes  der  Societe  Anonyme  Beige  ües  Charbonnages 
d’Herne-Bochum  in  Brüssel,  bestehend  aus  den  Zechen  von  der  Heydt.  .Julia.  Eeckling- 
hausen  I und  Recklinghausen  II.  von  ca.  22  400  000  qm  Grubenfeld  mit  d^n  4 Schächten 
Barillon.  Providence,  Clerget  und  Schacht  IV  ab  1.  Kov.  1889  für  M.  20  700  000.  zahlbar 
in  Aktien  der  Ges.  zum  Preise  von  175®/o-  abzüglich  eines  Pauschale  von  M.  550  000  zui 
Ausgleichung  des  Gewinnes  v.  1.  .Juli  bis  31.  Okt.  1889;  auf  Zeche  von  der  Heydt  wmde 
am  6.  .Juli  1896  ein  zweiter  Schacht  in  Betrieb  gesetzt  und  auf  der  Kokerei  der  Zeche 
von  der  Heydt  wurden  im  Okt.  1899  40  neue  Koksöfen  in  Betrieb  genommen,  deren  Gase 
zur  Kesselheizung  benutzt  werden.  Auf  Zeche  Eecklinghausen  II  wurde  1899  ein 
neuer  Doppelschacht  abgeteuft  und  im  März  1899  eine  neue  Eingofenziegelei  in  Betrieb 
gesetzt.  Die  G.-V.  vom  28.  Febr.  1891  beschloss  Erwerb  der  nordöstlich  von  Dortmund 
bei  Lünen  belegenen  Zechen  Gneisenau  mit  5 347  000  c|m  Grubenfeld  und  2 Schächten. 
Scharnhorst  mit  5 141 000  qm  Grubenfeld  und  einem  wegen  ungenügender  Wasser- 
haltung verlassenen  Schachte  und  Preussen  mit  17  512  000  qm  Grubenfeld  und  zwei  aus 
gleichem  Grunde  verlassenen  Schächten.  Gneisenau  wurde  von  einer  A.-G.  betrieben, 
deren  sämtliche  Aktien  von  der  Harpener-Ges.  erworben  sind.  ^ on  den  1000  Kuxen 
der  Zeche  Scharnhorst  sind  758  angekauft  und  131  im  Besitze  der  Gewerkschaft,  die 
1897  die  Inbetriebsetzung  der  Zeche  beschloss  und  einen  zweiten  Schacht  anlegte,  in  dem 
man  im  Frühjalu-  1899  in  139  m Tiefe  das  Kohlengebirge  erreicht  hat.  Die  1000  Kuxen 
der  Zeche  Preussen  sind  sämtlich  ä M.  1500'  an  die  Ges.  übergegangen:  die  verlassenen 
Schächte  sind  wieder  aufgenommen  u.  die  Wasser  gewältigt;  auf  Zeche  Preussen  I wurden 
1900  160  neue  Koksöfen  mit  Gewinnung  der  Kebenprodukte  erbaut  u.  in  Betrieb  genommen ; 
auf  Zeche  Preussen  II  sind  2 Schächte  (ein  Doppelschacht  u.  ein  einfacher  Schacht)  im 
Bau:  auf  Zeche  Gneisenau  ist  eine  Ziegelei  in  Betrieb:  It.  G.-5  .-B.  v.  28.  Okt.  1893  wurden 
allmählich  sämtliche  Aktien  der  Bergwerks-A.-G.  Hugo  in  Buer  mit  Div.-Scheinen  ab 
1893  gegen  den  gleichen  Nominalbetrag  neuer  Harpener  Aktien  mit  Div.-Scheinen  ab 
1893,94  unter  gegenseitiger  Vergütung  von  4®/o  Stück-Zs.  und  gegen  eine  Provision  v>  ii 
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5%  des  Nominalbetrages  der  Stücke  angekauft.  Auf  Zeche  Hugo  I ist  ein  neuer  Doppel-  ' 
schacht  im  Bau  begriffen.  Der  Schacht  Hugo  III  ist  1891  abgeteuft.  Der  Grundbesitz  0 
der  Zechen  Hugo  umfasst  ca.  30  ha.  0 

Der  Gesamtbesitz  der  Ges.  an  Grubenfeldern  beträgt  jetzt  ? qm  Fläche,  die 
Berechtsame  aller  Zechen  der  Ges.  haben  eine  Grösse  von  124  262  385  qm.  Für  Neu- 
anlagen wurden  1898/99  im  Ganzen  M.  6 243  073  ausgegeben;  ausserdem  erforderte  die 
im  Bau  begriffene  Zeche  Scharnhorst  M.  446  400  Zubusse. 

An  den  von  der  Firma  Dr.  0.  Otto  & Co.  auf  einigen  Zechen  der  Ges.  erbauten  fünf 
Koksofenanlagen  mit  Gewinnung  von  Nebenprodukten  und  3 Benzolfabriken  ist  die 
Ges.  zur  Hälfte  (mit  M.  1 963  500)  beteiligt;;  die  gemeinschaftliche  Betriebsdauer  betrug 
ab  1.  Jan.  1896  noch  über  10  Jahre.  Zur  Beschaffung  des  Kapitals  gewährte  das  Finanz- 
konsortium  einen  10jährigen  Kredit  von  M.  2 000  000,  der  mit  jährl.  M.  200  000  nebst 
4^/2%  Zs.  vorab  aus  dem  Gewinnanteil  bei  der  Fimia  Dr.  Otto  & Co.  in  Abzug  kommt. 

Auf  den  Zechen  Eecklinghausen  I und  II  und  Hugo  I,  II  und  IIF  lastet  eine  Berg- 
werksabgabe von  1%  zu  gunsten  des  Herzogs  von  Arenberg. 

Die  Ges.  Harpen  besitzt  407  Beamten-  und  Arbeiter -Wohnhäuser  mit  293  Beamten- 
und  1099  Arbeiterwohn\mgen ; ausserdem  hat  sie  ihren  Arbeitern  zum  Bau  von  Häusern 
M.  639  000  Bauvorschüsse  gewährt,  die  amortisiert  werden. 

Im  Gebiete  der  Stadt  Lünen  will  die  Verwaltung  im  Anschlüsse  an  die  bereits  vor- 
handene Kolonie  von  54  Häusern  eine  weitere  Kolonie  Amn  56  Vierfamilienhäusem  er- 
richten und  beabsichtigt  zu  diesem  Zwecke  einen  Grundkomplex  von  156  Morgen  vom 
Grafen  Westerholt  anzukaufen.  Der  Preis  soll  M.  2150  für  den  Morgen  betragen. 


Gesamtproduktion: 

1892/93 

1893/94 

1894/95 

1895/96 

1896/97 

1897/98 

1898/99 

Steinkohlen 

t 

2 934  082 

2 930  110 

3 003  350 

3 349  170 

4 028  137 

4 229  560 

4 586  314 

Koks  . . . 

606  334 

616  575 

686  139 

722  296 

808  666 

840  070 

862  230 

Briketts  . . 

51  535 

50  786 

47  771 

51  172 

48  079 

48  453 

50  587 

Erlös : 

Steinkohlen 

M. 

7.88 

7.43 

7.89 

7.94' 

8.09 

8.37 

8.64 

Koks  . . . 

9.10 

8.17 

8.37 

9.31 

10.08 

11.77 

12.92 

Briketts . . 

10.20 

8.97 

9.64 

9.64 

10.20 

10.66 

10.91 

Gesamteinn.  . 

21  370  990 

19  765  832 

20  968  072 

24  986  638 

30  731  371 

34  586  456 

39  469  422 

Gesamtausg.  . 

— 

— 

— 

18  522  770 

22  447  269 

25  807  387 

29  642  822 

Belegschaft  1896/97 — 1898/99  durchschnittlich  14  453,  16  342,  17  229  Mann.  — Be- 
teiligungsziffer der  Ges.  am  Eh ein.-Westf.  Kohlen- Syndikat  am  1.  Jan.  1900:  5 322  910  t, 
beim  Koks-Syndikat:  1 146  500  t,  beim  Brikett- Syndikat  47  520  t. 

Courl:  Die  G.-V.  v.  18.  Juli  1899  beschloss  Angliederung  der  Bergwerks-A.-G.  Courl  ab 
1.  Juli  1899.  Die  Ges.  Harpen  gab  für  jede  Courl-Aktie  eine  ihrer  Aktien  mit  Div.-Ber. 
ab  1.  .Juli  1899  und  ausserdem  5®/,,  Barentschädigung  für  die  den  Courl-Aktionären  für 
die  erste  Hälfte  von  1899  entgehende  Div.  Die  Ges.  Courl  hatte  M.  6 000  000  A.-K.  und 
zahlte  an  Div.  1890 — 98:  12,  6,  0,  0,  2^/2,  5,  8,  8,  8^/2®/o-  Grundbesitz  der  Ges. 
Courl  besteht  aus  ca.  92^/2  ha  mit  ca.  35  000  000  qm  Grubenfeldern,  ferner  gehören  dazu 
152  Häuser  und  700  Wohnungen.  In  Betrieb  auf  Courl  ist  eine  Doppelschachtanlage, 
der  Bau  einer  weiteren  ist  beabsichtigt.  Betrieb  einer  Kokerei  mit  130  Öfen.  Die  Pro- 
duktion betrug  1891— 98:  233  672,  211  392,  260  881,  285  350,  301  784,  319  551,  316  422,. 
314  117  t.  Die  Beteiligungsziffer  am  1.  Jan.  1899  beim  Kohlensyndikat:  355  672  t (Er- 
höhung auf  420  000  t ab  1.  April  1900  ist  beantragt);  beim  Kokssyndikat:  120  000  t. 

Kapital:  M.  52  000  000  in  12  500  Aktien  (Nr.  1—12  500)  ä Thlr.  200  = M.  600  u.  27  750  Aktien 
(Nr.  12  501—40  250)  ä M.  1200  und  11  200  Aktien  (Nr.  40  251—51  450)  ä M.  1000.  Urspr. 
A.-K.  M.  3 300  000,  erhöht  1872  um  M.  1 650  000,  1874  um  M.  2 550  000,  1889  um  M.  4 500000, 
1889  um  M.  14  400  000,  1891  um  M.  3 600  000.  1893/94  um  M.  3 000  000,  It.  G.-V.-B.  vom 
26.  Okt.  1895  um  M.  3 000  000  und  vom  4.  Juli  1896  um  M.  4 800  000.  Die  Em.  von  1889 
und  1891  wurden  Amn  Konsortien  zu  130,  166^/3,  175  und  resp.  175  7o  übernommen  und 
teilweise  den  Aktionären  zu  140“/o  und  res^i.  zu  220®/o  zum  Bezüge  dflferiert  Die  Em. 
von  1893  und  M.  1 500  000  der  Em.  von  1895  wurden  im  Austausch  gegen  Hugo-Aktien, 
die  weiteren  M.  1 500  000  von  1895  an  ein  Konsortium  zu  178®/o  begeben  und  die  Em. 
von  1896  den  Aktionären  zu  145  ®/o  angestellt. 

Die  G.-V.  vom  18.  Juli  1899  beschloss  Erhöhung  um  Aveitere  M.  6 000  000  (auf 
M.  46  800  000)  in  6000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1899,  behufs  Angliederung 
der  Bergwerks-A.-G.  Courl  (siehe  oben)',  ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  Amm  30.  Okt.  1899  um 
M.  5 200000  (auf  M.  52  000000)  in  5200  neuen  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1900, 
bis  dahin  erhalten  sie  bis  4®/o  Div.  auf  die  geleistete  Einzahlung  A^ergütet;  diese  neuen 
Aktien  wurden  den  Aktionären  16. — 29.  Nov.  1899  mit  150®/o  angeboten,  einzuzahlen 
25®/o  nebst  4®/o  Stück-Zs.  ab  1.  Juli  1899  und  das  Aufgeld  sofort,  x’estl.  75®/o  waren  bis 
1.  April  1900  einzuzahlen.  Auf  noni.  M.  9000  alte  Aktien  entfiel  1 neue  Aktie  ä M;  1000. 
Diese  letzte  Emission  erfolgte  zur  Bestreitung  von  Neuanlagen,  besonders  zum  Bau  a^ou 
neuen  Schächten.  Das  Garantie-Konsortium  ei-hielt  eine  Provision  von  M.  208  000. 
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Anleihe:  M.  12  00ÖTOO  in  47.  (bi*  1-  Jf"- 18?9: 

Slüoke  « M.  1000.  Abstempelung  der  Stucke  von  4 /.»/,  auf  4 /.  atu  U.--28.  Malz  1808, 
nicht  konv.  Stücke  wurden  auf  2.  Jan.  1899  ^-ekundigt  Zinsen  2./1.  u.  1./7.  Ruck- 
Zahlung  ab  1898  in  26  Jahren  durch  Auslosung  von  jährlich  2®/o  u.  ersparten  Zinsen 
am  1.  Juli  auf  2.  -Jan.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Sicherheit:  Kautionshypothek  auf  den 
Namen  der  Berliner  HandellGesellschaft  auf  den  gesamten  Grund-  und  Bergwerks- 
besitz mit  Ausnahme  der  Zechen  Hugo  I,  II  u.  III  (M.  48  449  708)  in  Höhe  von  M.  13  200  000 
eino-etragen.  Noch  im  Umlauf  am  30.  Juni  1899  M.  11  500  000.  Zahlstellen:  Gesellschafts- 
kasse; Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Bank  für  Handel  ii.  Ind.,  Dresdner  Bank  Deutsche 
Bank,  A.  Schaaffhausen’soher  Bankverein,  C.  Schlesinger  - Trier  & Co.;  Fiankfuit  a.  M.. 
Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.:  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  A.  ^haaft hausen  - 
scher Bankverein-  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Dortmund:  Essener  Giedit- 
Amtalt  KmT&ide“  in  Berlin'  102.20,  104.90,  104.  103.40,  102.30,  100,  98.60"/„. 

Eingeführt  am  3.  Jan.  1893  zu  101.50.  - Auch  notiert  in  Köln  Essen. 

Die  G-V  V 30  Okt.  1897  beschloss  Aufnahme  einer  neuen  Anleihe  von  M.  6 000  JOO 
gegen  Verpfändung  des  Bergwerks  Hugo.  Über  die  Zeit  der  Begebung  dieser  Anleihe 
steht  noch  nichts  fest.  Die  früheren  Anleihen  von  1884  u.  1888,  sowie  die  Gneisenau- 
Anleihe  sind  sämtlich  zurückgezahlt.  _ 

Anleihe  Courl:  M.  500  000  in  5 7o  Teilschul dverschreibungen  von  1885,  rückzahlbar  zu  100  Io, 
Stücke  ä M.  1000.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  von  27o  und  ersparten  Zs.;  gänzliche  Kund, 
mit  6 Monaten  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Hypothek  auf  das 

Courl,  ausgenommen  die  Arbeiterkolonie.  Noch  in  Umlauf  im  Sept.  1899  M.  373  000. 
Zahlstellen:  Berlin  u.  Köln:  A.  SchaaffhauseiTscher  Bankverein. 

1 Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Im  Oktober.  

Stimmrecht : Jede  Aktie  ä M.  600  = 3 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 5 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = J St 
Gewinn -Verteilung:  5»/o  zur  Reserve  A (ist  voll),  Dotierung  weiterm-  Reserven  It.  Antiag 
des  A.-R.,  vom  weiteren  Überschuss  47o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  6 /o  Tant.  an 
A.-R.,  Rest  Supei-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899.  


Aktiva. 

Immobilien 

Grubenbau  

Hochbauten 

Beamten-  u.  Arbeiterwohngn.  . 

Koksof'enanlage 

Pferdebahnanlage 

Gasanlage  . 

Lokomotivanschlussbahnen  . . 

Masch.,  Kabel,  Pumpen,  Kessel 
Separation  und  Wäsche  . . .. 

Brikettanlagekonto 

Utensilien 

Koksutensilien 

Mobiliar 

Eigenes  Fuhrwerk 

Wasserleitung 

Kokerei  Vollmond 

Menageanlage 

Elektr.  Beleuchtungsanlage  . . 

Bohi-apparate 

Feuerwehrutensilien  .... 

Ziegelei 

Kinderpflegeanstalt 

Kondensationsanlage  .... 
Bergwerkseigentum  .... 
Materialien  und  Eisenkonto  . . 

Magazinkonto 

Ziegelsteine 

Backhaus  der  Konsumanstalt  . 
Verwaltungsgebäude  Dortmund 
Mobiliar-Bureau  Dortmund  . . 

Teeröfenanlagen 

Transport 


2 976  359.51 
22  964  252.46 

5 657  822.97 

3 728  951.12 

1 096  488.96 

32  868.80 
2 100.48 

2 407  334.14 
10  255  138.11 

3 122  051.18 
109  530.94 

2 363  274.28 
31  508.47 

33  054.56 
94  776.63 
85  674.94 

176  833.12 
47  636.60 
260  407.40 
186  464.73 
8 413.85 
413  287.85 
3 098.26 
108  957.20 
17  935  354.84 
680  440.86 
116  658.19 
11  764.63 


Übertrag 

GutEmscherhof  u.  Cranger  Mühle 
Emscherregul.  Bruch-Crange 

Assekuranzprämien 

Beteiligung  bei  Gewerkschaft 

Scharnhorst 

Effekten 

Kassa 

Debitoren • 


76  705  848.57 
337  115.62 
36  047.74 
63  564.12 

1 401  567.40 
720  709.25 
78  493.87 
5 814  307.78 
85  1.57  654.35 


Passiva. 

Aktienkapital 

Anleihe 

Finanzierungskto , Teeröfenanl. 
Darlehnsamort.-Kto  (Arbeiter- 
häuser)   

Reservefonds  A 


40  800  000.— 
11  500  000.— 
1 449  000.— 

163  000.— 
16  148  830.05 


Reservefonds  B 3 094  043.12 


2 164  421.85 
226  902.34 
223  700.— 
186  333.57 

1 788.— 
302  297.97 
87  000.— 
192  090.15 
253  180.77 
200  849.— 
10  033.33 

3 420  345.82 

1 484  964.25  i Gewinn 4 733  838.38 

76  705  848.57  | 85  157  654.35 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.,  Skonto  u.  Provisionen  480  433.  Gehälter  u.  Grat. 
218  681  j Handlungsunkosten  u.  Steuern  525  068.  Zuschuss  beim  Betriebe  dei  Menage 
11  804,  Rücklage  wegen  schwebender  Verpflichtungen  (Bergschäden)  400  000.  Abschreib. 


Löhnungs-  und  Steuerkonto 
Knappschaftsgefälle  . 
Unfallgenossenschaft 
Delkrederekonto  . . 

Alte  Dividende  . . 

Zinsen  

Anleiheamortisation 

Baufonds  

Rücklagekonto  . . . 

3. — i Agiosteuerkonto  . . 

287  372.99 '!  Steuerreserve  . . . 

23  003.25  i Kreditoren 
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4 106  031,  Eeingewinn  4 733  838.  — Kredit:  Vortrag  a.  1897/98  86  960,  Gewinn  auf 
Kohlen  7 682  213,  do.  auf  Koks  2 052  023,  do.  auf  Briketts  92  362,  do.  aus  Teeröfenanlagen 
313  533,  Mieten  u.  Pachte  89  627,  Gewinn  aus  Ziegelfabrikation  39  326,  Effektengewinn 
119  470,  Einnahme  aus  Wasserleitung  339.  Sa.  M.  10  475  857. 

Gewinn -Verwendung:  Eeserve  B 236  692,  Tantiemen  217  277,  gemeinnützige  Zwecke  90  000,  ' 
Div.  4 080  000,  Vortrag  109  869.  i 

Eeservefonds:  A M.  18  293  345  inkl.  Agio  aus  den  Aktien-Em.  von  1899,  B M.  3 330  735, 
Delkrederekto  M.  186  333.  I 

Kurs:  In  Berlin;  Ende  1886—99:  66.25,  75.2Ö, ' 127.50,  326.90,  199.50,  142.50.  129.20,  136.50,  ^ 
146.50, 167.80,  176.30, 194.30, 178.60,  202.30 ®/q.  — In  Frankfurt  a.  M. : Ende  1891 — 99:  142.80, 
121.40,  137.10,  146,  166.90,  176.20,195.50,179.30,202.60%.  — In  Leipzig:  Ende  1894 — 99:  i 
146.50, 168, 175, 194.25, 178,  2027o-  — In  Hamburg:  Eingeführt  am  l.März  1895  zu  136.75%;  I 
daselbst  Ende  1895—99:  — , 176,  —,178.50,  203%.  — Auch  notiert  Köln,  Essen.  Düsseldorf  | 
und  seit  März  1900  in  Paris.  Erster  Kurs  daselbst  am  Comptantmarkt  am  26.  März 
1900:  frs.  1775 — 1780  pro  Stück  von  M.  600  nom. 

TJsance:  Der  Div. -Schein  wird  nach  Ablauf  des  Geschäftsjahres  getrennt.  i 

Dividenden  1886/87—1898/99:  0,  6,  15,  20,  10,  5,  3,  5,  6,  8,  9,  10%.  Zahlbar  spät. 

am  1.  Dez.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.*  i 

Direktion:  Kob.  Müser,  Generaldirektor.  Prokuristen:  E.  Börner.  F.  Lucanus,  C.  Meese. 
Aufsichtsrat:  (7  12)  Vors.  Geh.  San.-Eat  Dr.  Morsbach,  Stellv.  Louis  Brügmann,  Dort- 

mund; Frhr.  von  der  Borch,  Haus  Westhusen  b.  Mengede:  Gustav  Hartmann,  Dresden: 
Wirkl.  Geh.  Oberbergrat  Frhr.  von  der  Heyden-Eynsch.  Halle  a.  S. ; Komm.-Eat  Carl  Klönne, 
Justizrat  M.  Winterfeldt,  Berlin;  Wilh.  von  Koppen,  Soest:  Geh.  Komm.-Eat  Stephan 
C.  Michel,  Mainz:  Eduard  Frhr.  von  Oppenheim,  Köln:  Komm.-Eat  M.  Beer.  Essen. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels- Gesellschaft,  Bank  für  Handel  und 
Industrie.  Dresdner  Bank.  A.  Schaaifhausen’scher  Bankverein,  C.  Schlesinger-Trier  & Cie., 
Deutsche  Bank;  Frankfurt  a.  M. : Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie:  Köln:  Sah 
OjDpenheim  jr.  & Co.,  A.  Schaaffhausen'scher  Bankverein:  Elberfeld:  von  der  Heydt- 
Kersten  & Söhne;  Dortmund:  Essener  Credit- Anstalt.  * I 


Hedwigsliütte  Antliracit-  Kohlen-  und  Kokeswerke 
James  Stevenson  Actiengesellschaft  in  Stettin 

mit  Zw'eigniederlassung  in  Berlin. 

Gegründet;  Am  23.  Mai,  handelsgerichtlich  eingetragen  am  10.  Juni,  die  Zweigniederlassung 
in  __Berlin  am  20.  Aug.  1898.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  Nov.  1899  u.  4.  Aug.  1900. 
Gründer:  Geh.  Komm.-Eat  Fr.  Lenz,  Stettin;  von  der  Heydt  & Co.,  Berlin;  Bank  für 
Bergbau  und  Industrie,  Düsseldorf;  James  Stevenson,  Wilh.  Müller.  Stettin.  Betrieb 
für  Eechnung  der  A.-G.  ab  1.  Juli  1897. 

Geschichtliches:  Von  den  Aktien  haben  bei  Gründung  der  Akt.- Ges.  James  Stevenson 
und  Wilh.  Müller  866  Stück  übernommen  für  das  Einbringen  des  von  ihnen  unter 
der  Firma  James  Stevenson  in  Stettin  mit  Zweigniederlassung  in  Berlin  betrie- 
benen Handelsgeschäfts,  sowie  für  die  Kohlen-  und  Aufbereitungsanstalt  „Hedwigs- 
hütte“ mit  dem  Firmenrecht  und  die  Presskohlenfabrik  zu  Gotzlow,  ferner  für 
die  von  ihnen  eingebrachten  Grundstücke:  1)  das  Grundstück  „Hedwigshütte“, 

2)  Wiesenparzellen,  3)  das  Gi'undstück  Zabelsdorf-Buchholz  und  für  die  eingeworfenen 
Pacht-  und  Nutzungsrechte  auf  die  Kohlenlagerplätze  Oberhof  I u.  II  an  der  Pürsten- 
strasse, am  Centralgüterbahnhof  und  an  der  Breslauerstrasse  zu  Stettin  bezw.  in  Berlin, 
ferner  für  alle  Gebäude,  Maschinen,  Utensilien,  Pferde,  Materialien,  halbfertige  und 
fertige  Fabrikate  auf  den  oben  erwähnten  Grundstücken,  für  alle  Forderungen  und 
Lieferungsverträge,  für  das  Eecht  auf  das  Koopmann'sche  Patent,  die  Entschädigungs- 
forderung an  die  Stettin- Jasenitzer  Eisenbahn  und  für  den  Kohlenbestand.  Der  Gesamt- 
wert der  Einlagen  betrug  M.  1 997  271.52,  wogegen  die  A.-G.  an  Passiven  M.  20  000 
Hypothek  auf  „Hedwigshütte“,  M.  810  361.55  an  schwebenden  Verbindlichkeiten  und 
M.  300  000  als  Kaufpreisschuld  für  die  Presskohlenfabrik,  zusammen  M.  1 130  361.55 
übernahm,  M.  909.97  wurden  durch  Barzahlung  und  der  Eest  durch  die  seitens  der 
Inferenten  übernommenen  obengenannten  Aktien  beglichen. 

Zweck:  Handel  mit  Kohlen,  Holz  und  Koks;  Herstellung  von  Presskohlen  in  der  Fabrik 
Zabelsdorf-Buchholz,  sowie  Aufbereitung  von  Anthracit  und  anderen  Kohlen  in  der 
„Hedwigshütte“  bezeichneten  Kohlen-Aufbereitungsanstalt,  ferner  Abschluss  aller  nach 
Annahme  des  Vorst,  in  den  Kähmen  dieses  Zweckes  fällenden  Geschäfte,  insbesondere 
Erwerb  von  Grundstücken  und  Schiffen  für  den  Geschäftsbetrieb.  Der  gesamte  Grund- 
besitz der  Ges.  an  und  um  „Hedwigshütte“  bildet  jetzt  ein  zusammenhängendes  Ganzes 
von  147  197  c^m  Flächeninhalt  mit  einer  Oderfront  von  330  m,  woselbst  Dampfer  aller 
Grössen  anlegen  und  löschen  können.  Ferner  besitzt  die  Ges.  das  Grundstück  der 
Presskohlenfabrik  in  Zabelsdorf -Buchholz  bei  Stettin.  Von  demselben,  welches  ur- 
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sprünslich  31  949  qm  umfasste,  sind  3936  qm  zum  Bau  der  Stettm-.Jasenitzer  Bahn  ent- 
eignet worden,  sodass  die  Eestfläche  noch  28  013  qm  beträgt.  Das  Grundstück  hat  eine 
Oderfront  von  141,5  m.  Daselbst  können  ebenfalls  Dampfer  aller  Grössen  anlegen  und 
löschen.  Ein  als  Kohlenlagerplatz  eingerichtetes  Grundstück  in  Grabow  hat  die  Ges. 
mietweise  in  Besitz,  dasselbe  kann  bis  Ende  1900  für  M.  286  499.50  von  ihr  käuflich 
erworben  werden.  Die  Fabrik-  und  Betriebsanlagen  sind  seit  Bestehen  der  Ges.  wesent- 
lich ergänzt  und  erweitert  worden.  1899  wurde  eine  an  die  Presskohlenfabrik  angrenzende 
Ziegelei  für  M.  100  000  (Areal  8 ha  55  a 26  qm)  erworben. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Kr.  1-1500)  ä M.  1000.  ^ ^ ^ on  mn 

Hvnotheken:  M.  50  000,  verzinslich  zu  4“/o)  kündbar  mit  6 Monate  Frist;  davon  M.  20  üüü 
auf  Grundstück  -Hedwigshütte“  von  Wm.  Schlutow,  Stettin,  M.  20  000  auf  dem  Wiesen- 
besitz von  der  Stadtgemeinde  Stettin.  — Ferner  M.  42  000  Hypothek  zu  474®/o  arit  der 
1899  erworbenen  Ziegelei,  unkündbar  bis  1.  Jan.  1902.  i . 

Geschäftsjahr:  Ab  1900  1.  April  bis  31.  März,  früher  1.  .Juli  bis  30.  Juni;  das  Geschattsjahr 
1899/i900  umfasst  nur  9 Monate. 

Gen.-Ters.:  Im  I.  Geschäftshalbjahr.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  ..An/  m j- 

Crewinn-Yerteilung::  5%  zum  dann  bis  4®/q  Div..  vom  verbleib.  Betrage  10  /q  iant.  an 

A.-E.  und  10®/o  Tant.  an  Vorst.,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-Y. 


Bilanz  am  30.  Juni  1900. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto. 

Aktiva. 
Hedwigshütte : 

Grundstücke 

einschl.  Wiesen  157  954.91 
Gebäude  u.  Bau- 
lichkeiten 78  027.47 

Maschinen  74  511. — 

Presskohlenfabrik 
Zabelsdorf-Buchholz : 

Grund  u.  Boden  60  153.50 
Gebäude  u.  Bau- 
lichkeiten 82  747.05 

Maschinen  157  511.11 

Ziegelei  100  000. — 

Kohlenhofanl.  Stettin : 

Hof  I 4 128.50 

. Hof  II  19  491.31 

Oberhof  I 14  976.80 

Oberhof  II  22  664.37 

Unterhof  74  299.19 

Kohlenhofanl.  Berlin  649.25 

Prahm  1. — 

Mobilien : 

Stettin  4 205.85 

Berlin  1 038.32 

Kohlenutensilien : 

Stettin  6 613.99 

Berlin  1 531.17 

Übertrag  860  535.71 
Pferde  ü.  W agen : 

Stettin  20 132.05 

Berlin  5 450.— 

Debitoren  1 009  337.55 

Warenvorräte  692  047.70 

Effekten  3 798.71 

Kassa  4 525.33 

2 595  827.05 

Debet. 

Generalunkosten  102  565.18 

Dubiose  10  663.21 

Abschreibungen  ' 97  475.91 
Kursverlust  47 .32 

Betriebserweiterungs- 

u.  Delkredere-F.  100  000. — 

Gewinn  246  705.74 

557  457.36 

Passiva. 

Aktienkapital  1 500  000. — 

Hypotheken  108  500. — 

Kreditoren  468  475.78 

Accepte  145  407.45 

Keservefonds  14  825.75 

Kto  für  schwebende. 

Enteignung  11  912.33 

Betriebserweiterungs- 

u.  Delkredere-F.  100  000. — 

Gewinn  -Y  erwendung : 
Keservefonds  11  867.72 

Dividende  180  000.^ — 

Tant.  an  A.-E. 

u.  Vorstand  33  097.33 

Vortrag  21 740.69 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898/99  9 351.36 

Betriebsgewinn  548  106. — 

Transport  860  535.71 

2 595  827.05 

557  457.36 

Keservefonds : M.  26  593.  Kurs:  Eingeführt  durch  das  Bankhaus  von  der  Heydt  A Co., 
Berlin  am  5.  März  1900,  erster  Kurs  am  6.  März  1900:  136.25®/o-  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1897/98-1899/1900:  8,  8,  127o-  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Yice-Konsul  James  Stevenson,  Wilh.  Müller. 

Anfsichtsrat : (3—7)  Yors.  Geh.  Komm.-Eat  Fr.  Lenz,  Stellv.  A.  Tucholsky,  Bankier  Karl 
von  der  Heydt,  Berlin;  Komm.-Eat  Eud.  Abel,  A.  Wentzel,  Stettin. 

Prokuristen:  Christian  Schultz,  Albert  Gilow,  Ludwig  Tonn. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  von  der  Heydt  & Co.;  Bonn:  Goldschmidt  & Co.; 
Stettin:  Wm.  Schlutow.  * 


Ilse,  Bergbaii-Actieiigesellscliaft  in  Grube  Ilse 

bei  Senftenberg,  Lausitz,  mit  Zweigniederlassung  in  Berlin. 

Gegründet:  Am  11.  Juli  1888,  handelsger.  eingetragen  am  11.  Sept.  1888.  Letzte  Statutenänd. 
vom  26.  Febr.  u.  23.  März  1900. 

Zweck ; Die  Ges.  hat  bei  der  Gründung  die  Dr.  Hugo  Kunheim . Berlin  gehörigen , in  den 
Gemarkungen  Bückgen,  Eauno,  Dobristroh,  Grossräschen , Kleinräschen  und  Senften-- 
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berg  belegenen  Bergwerke,  Abbauberechtigungen  und  Grundstücke,  sowie  Brikett 
Ihonwarenfabriken  erworben  und  betreibt  dieselben. 

^ Den  Gegenstand  des  Unternehmens  bildet  weiter  der  Erwerb  und  Betrieb  von 
anaeren  Bergwerken,  von  industriellen  Anlagen  zur  Gewinnung  und  Yerwertimo’ 
anderer  Brennmaterialien,  sowie  von  solchen  Anlagen,  welche  die  Zwecke  der  Ges.  zu 
tördm-n  geeignet  sind.  Die  Ges.  ist  berechtigt.  Zweigniederlassungen  zu  errichten 
o T.  in  der  Hauptsache:  1)  die  Grube  Ilse,  auf  welcher  sicii 

2 Briketttabriken  mit  je  4 Pressen  und  einer  Leistungsfähigkeit  von  ca,  110  000  t mit 
V ^ Ziegeleianlagen  mit  einer  Produktionsfähigkeit  von 

( 000  000  hauptsächlich  4 erblendsteinen.  und  weiter  eine  grosse  Reparaturwerkstatt  mit 
kompletter  maschineller  Ausrüstung  befinden ; 2)  die  Grube  Renate,  von  Grube  Ilse  3 km 
einer  Brikettfabrik  von  8 Pressen  und  einer  Leistungsfähigkeit  von  circa 
lloOOOt  ui^  einer  grossen  elektrischen  Centralanlage;  3)  die  5 km  lange  normalsnurige 
msenbahn  Grossräschen-Grube  Ilse-Grube  Renate  mit  5 Lokomotiven,  die  s'chmalspurio-en 
\ erbindungseisenbahnen  in  den  Werken  mit  4 Lokomotiven  nebst  allem  Zubehör  • 4)  die 
\eruuüUmgs-  und  Wohngebäude  für  Beamte  und  Arbeiter  in  den  Orten  Grube  Ilse. 
Grube  Renate  und  Rauno.  Für  die  weitere  Unterkunft  und  das  leibliche  Wohl  der  Ar- 
beiter sorgt  die  1895  errichtete  Ilse -Wohlfahrts  - Ges.  m.  b.  H..  an  deren  Kaiutal  von 
M.  oOO  000  die  Ges.  mit  M.  310  000  beteiligt  ist.  Das  noch  nicht  abgebaute  Grubenfeld 
der  Ges.  betragt  zm-  Zeit  insgesamt  640  ha.  zum  Teil  im  eigenen  Besitz  und  zum  Teil 
m Abbam-echten  bestehend,  mit  einer  durchschnittlichen  Flözmächtigkeit  von  15  m 
Hinzugekauft  wurden  1899  ca.  400  Morgen  Kohlenfelder  und  wurde  dadurch  ein  Zu- 
sammenschluss der  bis  dahin  räumlich  getrennten  beiden  Gruben  erreicht.  Reben  Grube 
Renate  wird  die  neue  Grube  Eva  mit  Brikettfabrik  mit  150  000  t Jahresproduktion  er- 
richtet, welche  teilweise  im  Dez.  1900  betriebsfähig  werden  soll.  Der  Kohleninhalt  der 
Gruben  Renate  und  Evut  ist  noch  als  für  30  bis  35  Jahre  ausreichend  geschätzt  Arbeiter- 
zahl ca,  1150. 

Prodiiktioii:  1893  1894  1895 

Kohlen  . . hl  4 183  362  3 847  171  4 193  155 
Briketts . . t 54  100  56  830  67  030 

Ziegel  . . St.  6 328  000  6 328  000  6 389  000 

Bilanz  am  31.  I>ez.  1899. 


1896 

5 704  517 

99  570 

6 661  600 


Aktiv’a. 


1897 

8 699  432 
160  540 
6 597  650 


1898 


1899 


11  465  231  11  992  095 
221  500  239  076 


Passiva. 


Grubenfelder  1 908  259.50 

Grubenanlagen : 

Ilse  356  949.50 

Renate  129  563.70 

Brikettfabriken  Ilse 

und  Renate  989  174.90 
Elektrische  Central- 
anlage 1 566  323.80 

Ziegelei  320  247.80 

Kiesförderungs-Anl.  30  241.90 
Eisenbahnenanlagen  248  069.60 
Wohngebäude : 

Grube  Ilse  240  889.60 

do.  Renate  251  408.30 

Werkstätten.  Fuhr- 
werk. Utensilien  83  443.30 
Geschäftsanteil  an 
Ilse  -Wohlf.-Ges.  310  000— 
Kassa  57  743.09 

Wechsel  35  594.10 

Bankguthaben  91  145.18 

Aussenstände  526  026.18 
Inventurbestände  312  946.— 
Tagebauabdecke  327  238.78 


7 785  265.23 


Aktienkapital  3 500 
Obligationen  1 914 
Reservefonds  140 

Specialreserv'e  170 
Unterstützungs-F.  36 
Hypotheken  90 

Oblig.-Tilgungskonto  2 
Oblig.-Zinsenkonto  32 
Alte  Dividende 
Reserve  für  Unfall- 
versicherung 15  000.- 

Betriebsbeamten- 
u.  Arb.-Prämien  20 
Bankschulden  732 
Neubauschulden  75 
Restkaufgelder  184 
Rechnungsschulden  424 
Gewinn  - Verwendung: 
Reservefonds  21 
Tant.a.A.-R..  Vorst.  40 
Ausserord.  R.-F.  40 

Unterstützungs-F.  20 
Dividende  315 

Vortrag  9 


000.— 

500.— 

202,06 

000.— 

795.94 

000.— 

500.— 

930.— 

90.— 


031.— 

218.17 

242.61 

642.15 

260.24 

082,55 

988.81 

000.— 

000.— 

000.— 

781.70 


7 785  265.23 


Gewiun- 


7 012  700  6 973  360 

11.  Verlust-Kouto. 


Debet. 


Generalunkosten 

74 

801.06 

Agio  u.  Zinsen 

162 

259.43 

Betriebsbeamten-  u. 

Arbeiterprämien 

20 

031.— 

Steuern 

27 

992.38 

Arbeiterwohltährt 

41 

403.12 

Abschreibungen 

3.58 

724.06 

Vortrag 

25 

202.10 

Gewinn 

421 

650.96 

1 

132 

064.11 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  25  202.10 

Betriebsgewinn  1 106  862.01 
“rmo64Tii 


Reservefonds;  M.  567  238.  ausserord.  R.-F.  M.  210  000. 

Kapital:  M.  5 500  000  in  5500  Aktien  (Nr.  1—5500)  ä M.  1000.  Ursprüngl.  A.-K.  M.  2 300000. 
erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  20.  April  1896  um  M.  700  000.  It.  G.-V.-B.  vom  10.  März  1898 
um  M.  500  000,  letztere  angeboten  den  Aktionären  zu  llOGo,  div.-ber.  für  1898  zur  Hälfte, 
und  It.  G.-V.-B._  vom  26.  Febr.  1900  um  M.  2 000  000  (auf  M.  5 500  000)  in  2000  neuem 
für  1900  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  der  Mitteldeutschen 
Creditbank  in  Berlin  zu  121.507oj  hiervon  angeboten  M.  1 750  000  den  Aktionären  2 : 1 
vom  20.  März  bis  2.  Ajiril  19()0  zu  demselben  Kurse;  25®/o  und  das  Agio  waren  sofort., 
restliche  75®/o  sind  bis  1.  Juli  1900  einzuzahlen.  Die  Kosten  der  Neu-Em.  trug  die  Ges.. 
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während  die  mit  der  Zulassung  der  neuen  Aktien  an  der  Berliner  Börse  verknüpften 
Kosten  der  Mitteldeutschen  Creditbank  zur  Last  fielen.  Die  Erhöhung  von  1900  diente 
zur  stäi-keren  Ausnutzung  des  Westfeldes,  Anlage  der  Grube  Eva  und  Bau  einer  neuen 
Brikettfabrik  (s.  oben). 

Anleihe:  M.  2 000  000  in  4%  Oblig.  von  1896,  rückzahlbar  zu  1027o>  1500  »Stücke  (Nr.  1—1.500) 
k M.  1000  und  1000  (Nr.  1501—2.500)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1897  in  läng.stens 
35  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Jan.  per  1.  Juli;  Verstärkung  der  Amortisation  und 
Kündigung  der  Schuld  mit  Frist  von  6 Monaten  Vorbehalten.  Siohergestellt  durch  eine 
Kautionshypothek  von  M.  2 100  000  nach  M.,9642  zu  gunsten  der  Mitteldeutschen  Credit- 
bank, welche  die  Gläubiger  vertritt.  Noch  in  Umlauf  Ende  1899  M.  1 914  500.  Zahlst, 
wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1897—99;  100.40,  100.60,  99.307o-  Notiert  in  Berlin. 

Hypothek:  M.  90  000,  welche  am  1.  Nov.  1900  zurückgezahlt  wird.  Zu  diesem  Termin  ist 
die  Hergabe  eines  neuen  hypothek.  Darlehens  von  M.  500  000  zu  abgeschlossen  worden, 
welches  seitens  der  Gläubiger  bis  zum  1.  Nov.  1905  fest  gewährt  wird,  während  es  der 
Ges.  freisteht,  vom  1.  Mai  1903  ab  mit  halbj.  Kündigungsfrist  den  ganzen  Betrag  oder 
Teilbeträge  zur  Rückzahlung  zu  kündigen.  Der  überschiessende  Betrag  .dient  zur  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  zu  Grube  Ilse  oder  in  Berlin. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 »St. 

Gewinn -Verteilung:  57o  zum  R.-F.,  dann  mindestens  107o,  höchstens  257o  für  Spec.-Reserven 
jeder  Art,  dann  bis  8.7o  Tant.  an  Vorst.,  hierauf  47o  Div.,  vom  verbleibenden  Betrage 
127o  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1898—99:  141.25,  150.10  7q.  Eingeführt  an  der  Berliner  Börse  am 
4.  April  1898  zu  125  7o- 

Dividenden  1888-99:  7 (p.  r.  t.),  7,  7,  7,  0,  0,  3,  6,  9,  97o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Moritz  Bürkner,  Gottlob  Schumann.  Prokurist:  Ober-Ing.  Walter  Müller 

Aufsichtsrat:  (3—6)  Vors.  Bank-Dir.  A.  G.  Wittekind,  Berlin;  Stellv.  ,Iul.  Ertel,  Hamburg; 
Dr.  Erich  Kunheim,  Berlin;  Bergwerks-Dir.  Ad.  Reh,  Berlin;  Dr.  Ignatz  Stroof,  Dr.  Karl 
Sulzbach,  Frankfurt  a.  M. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank.  * 


Kölner  Bergwerksverein  in  Altenessen 

bei  Essen  a.  d.  Ruhr. 

Gegründet:  Am  14.  .Juli  1849.  Letzte  Statutenänd.  vom  7.  Okt.  1899. 

Zweck:  Ausbeutung  von  Bergwerkseigentum  insbesondere  Betrieb  der  Steinkohlenzeche 
„Kölner  Bergwerksverein“,  be.stehend  aus  11  Steinkohlengeviertfeldern  im  Norden  von 
Essen  mittels  der  4 Tiefbauanlagen  Anna,  Karl,  Emscher  I u.  Emscher  II,  Betrieb  von 
Kokerei  auf  Zeche  Anna  und  Karl  und  Teerkokerei  auf  Zeche  Anna.  Zur  Erweiterung 
des  Betriebes  auf  den  Emscher  Schächten,  Bau  einer  Kohlenwäsche  und  einer  Kokerei 
mit  Gewinnung  der  Nebenprodukte  beschloss  die  G.-V.  vom  7.  Okt.  1899  Ausgabe  von 
M.  600  000  neuer  Aktien  (s.  unten).  Die  Gesamtkosten  für  diese  Neuanlagen  sind  auf 
M.  1 500  000  bis  M.  2 000  000  veranschlagt.  Belegschaft  1899  durchschnittlich  2259  Mann 
gegen  2019  im  Vorjahr,  Ende  1899  2356  Mann  gegen  2124  im  Vorjahr.  Auf  der  Kokerei 
der  Zeche  Anna  wurden  im  Okt.  1899  30  alte  Flammöfen  ausser  Betrieb  gestellt.  Er- 
richtet wurde  1899  ein  neues  Verwaltungsgebäude  und  hinzuerworben  wurden  3 Grund- 
komplexe im  Senkungsgebiet  des  Grubenbaues  der  Ges.  für  M.  185  697.  Ende  1899 
waren  vorhanden  45  Beamten-  u.  201  Arbeiterwohnungen,  dazu  auf  Zeche  Emscher  II 
44  Doppelhäuser  mit  Arbeiterwohnungen. 

besass  urspr.  noch  5 weitere  Felder  nach  Westen  zu  mit  den  Schächten 
Neu-Köln  und  Christian  Levin  ^ von  denen  der  ei'stere  versoff j der  andere  unvollendet 
blieb.  1871  gelang  die  Veräusserung  dieser  Felder  und  Schächte  für  M.  1 875  000;  dieselben 
bilden  nunmehr  die  Basis  des  Essener  Bergwerkvereins  König  Wilhelm. 


Produktion; 

Steinkohlen 

Davon  auf:  Schacht  Anna  . 

„ Karl 
„ Emscher 

Koks 

Selbstkosten  pro  10  t Kohlen 


1899 
827  943 
235  503 
285  743 
306  697 
144  340 
56.579 


1894  1895  1896  1897  1898 

t 492  522  553  429  640  642  696  222  739  478 

t 1.53  380  157  714  176  648  190  478  203  701 

t 195  653  204  390  211  112  230  257  245  646 

t 143  489  191  325  252  882  275  487  290  131 

t 63  434  117  679  123  534  117  615  126  464 

M.  55.0.54  ■ 52.416  49.448  51.369  53.8.50 

An  Nebenprodukten  wurden  1899  dargestellt  3021  t Teer  und  1339  schwefelsaures 
Ammoniak. 

Beteiligungsziffer  beim  Kohlen-Syndikat  am  1.  Juli  1900:  904  438  t;  beim  Koks- 
Syndikat  134  000  t.  Für  den  Vertrieb  von  Teer  ist  die  Ges.  1899  der  Deutschen  Teer- 
Verkaufs -Vereinigung,  G.  m.  b.  H.,  mit  M.  2000  Stammeinlage  mit  25%  Einzahlung 
beigetreten.  Mit  M.  1000  Stammanteil  gehört  die  Ges.  der  Deutschen  Ammoniak -Ver- 
Kaufs  "Vereinigung  an. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900/1901.  gQ 


l 
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Kapital:  M.  6000000,  wovon  bis  Okt.  1899  M.  5400000  in  9000  Inh.-  (bis  1871  Kam.-)  Aktien 

T emittiert  waren.  Die  G.-V.  v.  7.  Okt.  1899  beschloss 

zwecks  Melioration  der  Anlagen  und  Stärkung  der  Betriebsmittel  Ausgabe  der  restlichen 
M.  600000  in  500  Aktien  (Kr.  9001-9500)  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  jfn.  1900,  angeboten 
den  Aktionären  am  16.  Not.  bis  2.  Dez.  1899  zu  250»/o,.  auf  M.  10  800  nom.  alte  Aktien 
kam  eine  neue.  Die  nicht  bezogenen  Stücke  sind  von  einem  Konsortium  gegen  Ver- 
gütung von  57o  ebenfalls  zu  250®/o  übernommen  mit  der  Verpflichtung,  die  aus  der 
Herstellung  und  Stempelung  der  Aktien  und  der  Einführung  derselben  an  der  Börse 
entstehenden  Kosten  zu  tragen. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Im  I.  Sem.  in  Altenessen  oder  Köln 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilxmg;  5®/o  ^4^m  E.-F.  (ist  erfüllt),  etwaige  Sonderrücklagen  und  Abschreib., 
vertrpm.  Tant.  an  Vorst.,  4«/o  Div.,  vom  Eest  8«/o  Tant.  an  A.-E.,  Überrest  Super- 
Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  ^ 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Aktiva. 

Zeche  Anna  mit 
Zubehör  2 283  663.38 

Zeche  Carl  mit  Zu-. 

behör  2 691  666.82 

Zeche  Emscher  I mit 

Übertrag  14  012  326.25 
Feuerversicherung  29  389. — 
Beteiligungen  19  700.— 

Kassa  21  764.06 

14  083  179.31 

Debet. 

Handlungsunkosten  45  921.06 
Bergschäden  15  945.10 

Amortisationskto  539  086.48 
Tantieme  122  086.95 

Berieselungsanlagen  52  017.05 
Umbau  Schacht  Anna  15  227.53 
Dhddende  1899  1 620  000. — 

2 410  284.17 

Zubehör  2 373  616.77 

Kokerei  Zeche  Anna  370  541.36 
„ „ Karl  290  000.— 

Teerkokerei  Anna  707  506.86 
Zeche  Emscher. 

_ II.  Schacht  ' 441  973.93 

Passiva. 

Aktienkapital  6 000  000. — 

Eeservefonds  1 470  000. — 

Spec.-Eeserve  606  464.44 

Eeserve  f.  Unglücks- 

u-runaerwer  oe 
V erw.  - Gebäude 
Pferde 

Magazinbestän  de 
Bankguthaben 
Debitoren 
Effekten 

DU4  4YÖ.UZ 

101  878.09 
24  725.— 
90  080.26 
2 977  470.97 
853  313.04 
301  414.75 

talie 

Amort.-Konto 
Delkrederekonto 
Tantieme 
, Kreditoren 
Alte  Dividende 
Nettogewinn 

21  789.29 
3 386  791.98 
13  711.53 
122  086.95 
839  695.12 
2 640.— 
1 620  000.- 

Kredit. 

Zinsen  24  756.23 

Mieterträge  27  043.61 

Kohlen  2 358  484.33 

Transport  14  012  326.25 

14  083  179.31 

2 410  284.17 

Reservefonds:  M.  1 470  000.  Spec.-E.-F.  M.  606  464.  Amort.-Kto  M.  3 386  791 

Kurs  Ende  1886-99:  111.50.  107.50.  138.25,  206.  185,  157.  136.  138.40.  149..50.  172  75  228  50 

262.25,  283.50,  430%.  Kotiert  in  Berlin,  auch  iA  Köln.  Essen.  Düsseldorf  ’ 

Dividenden  1886-99:  4 4,  6.  7,  20,  20,  10,  5,  6,  9.  12,  16,  20,  30%.  Zahlbar  spät,  im 

Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Bergrat  E.  Krabler,  Stellv.  Bergassessor  Fritz  Winkhaus. 

Anfsicht.srat:  (5-7)  Vors.  Komm.-Eat  G.  Mallinckrodt,  Stellv.  Komm.-Eat  Arth.  Camphausen. 
Ober-Eeg.-E.  a.  D.  Hemr.  Schröder.  Mor.  Seligmann,  Gottl.  Langen.  Köln:  Komm.-Eat 
G.  Weyland,  Siegen.  Prokuristen:  Gerhard  Kolf,  Heinrich  Spiess 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin  und  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein  * 


„Kölligsborn“,  Aktien-Öesellschaft  für  Bergbau,  Salineii- 
und  Soolbad-Betrieb  in  UnnarKönigsborn,  Proy.  Westf. 

Gegründet:  Am  6.  Now  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  April  1899.  Entstanden  durch 
Umwandlung  der  Gewerkschaft  Königsborn  in  eine  A.-G. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  des  einschl.  eines  E.-F.  von  M.  550  000  und  eines  Disp.-F. 
von  M.  100  000  ab  1.  Jan  1896  für  M.  7 000  000  in  Aktien  (M.  7000  pro  Kux)  erworbenen 
BergweAs-,  Salinen-  und  Solbadeigentums  der  Gewerkschaft  Königsborn  mit  allem  Zu- 
behör: Bergbau  und  Salinenbetrieb  auf  allen  Gruben  bezw.  Bohrlöchern,  welche  die 
Ges.  eigenttmrhch  oder  pachtweise  oder  unter  jedem  andern  Titel  besitzt  oder  erwerben 
wird,  und  Gewinnung  aller  in  den  Gruben  vorkommenden  nutzbringenden  Mineralien 
oder  Solen;  Verwertung  der  selbstgewonnenen  oder  anderweitig  erworbenen  Mineralien 
Solen  und  sonstigei  Produkte  in  rohem  Zustande.  soAvie  durch  Verarbeitung  derselben  für' 
ü Konsum,  einschliesslich  der  Nebenprodukte;  endlich  Erwerbung  resp. 

Pachtung  und  Errichtung  von  Anlagen  jeder  Art,  welche  zur  Erreichung  der  vorgenannten 
Zwecke  erforderlich  sind. 

Die  Gesellschaft  besitzt  z.  Z. : 1)  die  Steinkohlenzeohe  Königsborn  mit  17  227  206  qm 
Berechtsamen.  zwei  Tiefbauanlagen  mit  zwei  Schächten,  wovon  der  zweite  zur  doppelten 
Förderung  eingerichtet  ist,  270  Koksöfen  etc.,  mit  dem  Abteufen  eines  dritten  Schachtes 
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am  Bahnhof  Bönen  ist  am  16.  Juni  1899  begonnen,  derselbe  war  Mitte  1900  bis  zur  ersten 
Tiefbausohle  (ca.  330  m)  niedergebracht  worden;  2)  Eisensteinfelder,  Königsborn  13— ii, 
zur  Grösse  von  10  915  000  qm,  von  den  Steinkohlenfeldern  überdeckt;  3)  die  i^alzs^i- 
Berechtsame  Hammer-Brunnen  in  Werries  bei  Hamm  von  2 189  000  qm  ^it  zwei  Bohr- 
löchern, welche  9“/o  Sole  für  eine  jährl.  Produktion  von  25  000  t oder  .oOOOOO  Ctr  Siede- 
salz liefern  können:  4)  die  Salzsol-Berechtsame  in  Königsborn  von  24  097  000  qm,  ^onigs- 
born  12  bei  Pelkum  von  2 189  000  qm  und  Giesslerbach  bei  Lippstadt  von  2 189  000  qm, 
welche  als  Eeserve  dienen;  5)  das  Sol-  und  Thermalbad  Königsborn  mit  Badehaus,  Kur- 
haus, Kurgarten,  Logierhäusern  etc.  1896/97  wurden  80  neue  Koksöfen  angelegt.-  iJie 
G -V  vom  26.  März  1898  genehmigte  die  Erwerbung  des  Kohlenfeldes  Mühlhausen  ii. 
sowie  der  restlichen  Kuxe  der  Bergwerke  Bramey  und  Bramey  I;  ferner  wurden  im 
Jahre  1898  die  Kohlenfelder  Bramey  III,  IV,  V und  VI,  zusammen  also  7 neue  t elder 
ä 2189  000  qm  = 15  323  000  qm  erworben:  1899  erfolgte  Zukauf  von  Trennstücken  der 
Kohlenfelder  Bramey  VII,  IX,  XI  = 999  987  qm  für  _M.  76  473,  so  dass  die  Steinkohlen- 
berechtsame  nunmehr  im  ganzen  33  600  193  qm  gross  ist,  während  der  Gesamtgrundbesitz 
Ende  1899  an  148  ha  96  a 31  qm  betrug.  Der  Wert  der  Anlagekosten  erhöhte  sicdi  18J9 
durch  Xeuanlagen  etc.  (besonders  auch  durch  die  Anlage  des  Schachtes  III- bei  ßoenen 
und  den  Bau  von  78  Arbeiterwohnungen)  um  M.  1 437  616.  Die  Gesamtbelegschaft  1896 
bis  1899  betrug  im  Durchschnitt  1842,  1908,  -2108,  2367  Mann.  Die  Beteiligungpiäer 
am  Ehein. -Westf.  Kohlensyndikat  beträgt  ab  1.  April  1899  pro  Jahr  644  776  t.  Die  Be- 
teiligung  beim  Kokssyndikat  beträgt  für  1899:  250  000  t. 

An  Löhnen  wurden  1899  im  ganzen  M.  3 055  735  bezahlt.  Der  Gesamtumsatz  1899 
betrug  M.  7 562  392. 


t 


Produktion 
Kohlen . 

Koks  . 

Salz  . . 

Bäder  . . 

Überschuss  M. 


1892 
349  777 
,.  108  922 

Ctr.  302  520 
28  643 
392  834 


1893 
405  025 
125  115 
293  712 
26  609 
404  955 


1894 
486  020 
162  877 
311  565 
24  657 
393  858 


1895 
463  207 
143  301 
327  903 
.30  259 
646  304 


1896 
489  460 
163  138 
308  666 
32  987 
793  320 


1897 
545  390 
197  682 
277  434 
37  272 
1 006  104 


1898 
532  535 
229  296 
325  920 
38  935 
1 130  456 


1899 
583  040 
249  661 
327  600 
45  006 
1 366  040 


Kapital:  M.  7 000  000  in  8000  Aktien  (Nr.  1—7000)  ä M.  1000. 

Anleihen;  M.  2 000  000  in  4®/o  (früher  4 V-.®/o)  Partial-Oblig.  von  1892,  rückzahlbar  zu  102  /o, 
Stücke  k M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1895  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2«/o  und 
ersparten  Zs.  im  II.  Quart,  (zuerst  1894)  auf  2.  Jan.;  Gesamtkündigung  mit  6 Monaten 
Frist  Vorbehalten.  Als  Sicherheit  dient  eine  Kautions-Hyp.  von  M.  2 250  000  auf  Namen 
des  A.  Schaaffhausen’schen  Bankvereins  auf  sämtlichen  Immobilien  der  Ges.,  und  zwar 
auf  das  Bergwerkseigentum  zur  I.  Stelle,  auf  den  Grundbesitz  der  Gewerkschaft  hinter 
der  1 100  000  Sparkassen-Hypoth.  (It.  Bilanz  vom  31.  Dez.  1899  noch  M.  9.53184);  so  weit 
einer  dieser  Posten  getilgt  wird,  rückt  die  Kautions-Hyp.  in  die  Stelle  ein.  Ende  1899 
noch  in  Umlauf  M.  1 766  000.  Coup.-Verj.;  5 .1.  n.  F.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse; 
Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto  - Ges. ; Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaff  hausen -scher  Bank- 
verein: Essen:  Gebr.  Beer,  Essener  Credit- Anstalt : Dortmund:  Essener  Credit -Anstalt: 
Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank.  Kurs  Ende  1892—99:  103.  102.25.  — . — , — . 102. 
101.40,  lOU/o-  Aufgelegt  am  6.  Juli  1892  zu  10L50®/o-  Notiert  in  Berlin.  Essen. 

M.  2 500  000  in  Oblig.  von  1899,  2500  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg, 

zu  pari  ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2° lg.  Zur  Sicherstellung  der  Anleihe  nebst 
Zs.  wurde  auf  den  Bergwerks-  und  Grundbesitz  eine  Kautionshypothek  von  M.  2 700  000 
zu  gunsten  des  A.  Schaaffhausen’schen  Bankvereins  in  Berlin  eingetragen.  Der  Erlös 
der  Anleihe  dient  zur  Errichtung  des  dritten  Schachtes  (s.  oben). 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Steinkohlen-.  Eisen- 
stein- und  Salzsol- 
berechtsame  1 
Grundbesitz 
Zeche  Königsborn : 
Schacht  I 2 

do.  II  5 

do.  III  1 

Saline  Königsborn  1 
Sol-  u.  Thermalbad 
Königsborn 
Kassa.  Wechsel  und 
Effekten 

Debitoren  1 


430  000.— 
726  991.96 

463  952.10 
373  108.63 
729  487.02 
048  341.05 

337  500.-  j 

147  483.16 
674  251.41 


Aktienkapital 
Partial-Oblig.  I 
do.  II 
Hypotheken 
Eeservefonds 
Dispositionsfonds 
Kreditoren 
Tantieme 
Alte  Dividende 
Dividende  1899 


7 000  000.— 

1 766  000.— 

2 500  000.— 
953  184.49 
680  295.98 

46  281.25 
1 244  491.61 
40  302.— 
560.- 
700  000.— 


Debet. 

Generalunkosten 

Zinsen 

Absclu-eibungen 

Gewinn 


197  268..S8 
108  211.37 
560  000.— 
806  040.01 


1 671  519.76 


14  931  115.33 


14  931  115.33 

G-ewiun -Verwendung:  E.-F.  40  302,  Disp.-E.  25  436.  Tant.  40 
Eeservefonds;  M.  680  29-5,  Disp.-F.  M.  46  281. 


Kredit. 

Betriebsgew.  Zeche  1 425  555.6 
do.  Saline  172  910.9 
do.  Bad  32  808.46 
Mieten  und  Pachte  40  244.66 
1 671  519.76 

302.  Div.  700  000. 

60* 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 

Gewinn -Verteilung:  5»/o  zum  R.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  107„  Tant.  an  A -R 
(mmd.  M.  3500),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.,  event.  auch  zu  Speo.-R.-F. 

Kurs  Ende  1896— 99:  130.  175,  153,  1797o-  Aufgelegt  am  10.  Febr.  1896  zu  1287o-  Notiert 
in  Berlin.  Köln. 

Dividenden  1896-99:  6%  8,  8,  107c-  Zahlbar  spät,  am  1.  Juli.  Coup.-Veri.:  4 J (K ) 

Effertz,  Stellv.  Assessor  C.  Haarmann,  Aug.  Schnapp. 

Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Willy  Blank.  Elberfeld:  Stellv.  Adalb.  Colsman.  Langenberg-  Ing 
H.  Vippermann.  Essen:  Herrn.  Tigler,  Düsseldorf;  Komm.-Rat  Carl  Klönne,  Berlin- 
Gust.  Hilgenberg.  Jul.  Stempel,  Essen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaff- 
hausen  scher  Bankverein:  Essen,  Bochum,  Gelsenkirchen  u.  Dortmund:  Essener  Credit- 
Anstalt;  Essen:  Essener  Bankverein.  * 


1892 

393374 

343378 

6.88 


Magdeburger  Bergwerks-Actien-Gesellschaft  in  Magdeburg. 

Betriebsdirektion  in  Zeche  Königsgrube  bei  Wanne  in  Westf. 
Gegründet:  Am  9.  Juni  1856.  Letzte  Statutenänd.  vom  6.  April  1899. 

Zweck : Ge-winnung  von  Steinkohlen  und  sonstigen  nutzbaren  Materialien.  Verarbeitung 
der  Produkte  für  Handel  u.  Konsum.  Die  Ges.  besitzt  die  für  M.  360  000  erworbene  Zeche 
Königsgrube  bei  Wanne  i.  W.  mit  3 Grubenfeldern  und  2 Tiefbausohächten.  auch  wird 
1 betrieben.  Belegschaft  1896—99  durchschnittlich  1342,  1458  , 

14^4,  1520  Mann.  Vorhanden  sind  60  Arbeiterwohnhäuser,  iedes  zu  4 W^ohmmo-pn 
Produktion ; 

Steinkohlenfördenmg  t 
Steinkohleiiabsatz  . t 
Selbstkosten  per  t . M. 

Verkaufspreis  per  t M. 

Steineproduktion  einschl. 

Bestand  am  1.  Jan.  St. 

Steineverkauf  . . St. 

Beteiligungszüfc-  j..  „ kjw  t. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  7000  St.-Aktien  (Nr.  1—7000)  und  3000  St.-Prior.-Aktien  (Nr.  7001 
bis  10  000)  Lit.  B,  beide  ä Thlr.  100  = M.  300.  Die  St.-Prior.-Aktien  berechtigen  zu  47n 
Vorz  -Diy.  ohne  Nachzahlung  und  im  Falle  der  Liquidation  zur  Befriedigung  vorab.' 
Das  St.-A.-K.  wurde  1872  von  M.  1 500  000  auf  jetzigen  Stand  erhöht. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn-; Verteilung:  10 7o  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tanh  an  Vorst.,  47o  Vorz.-Div.  an’Prior.- 
Aküen,  bis  zu  Div.  an  St.-Aktien,  Rest  gleichmässig  an  beide  Aktienarten.  Der- 
AyR.  erhalt  5 Tant.  nach  Vornahme  sämtlicher  Rücklagen  und  Abschreib,  und  nach 
Abzug  von  47o  Div.  an  das  A.-K. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

423026 

419  791 

406376 

426  447 

442  342 

446897 

510  744 

402  971 

400167 

391 376 

411 612 

428 155 

433  427 

495095. 

6.29 

6.30 

5.77 

5.60 

3.923 

6.174 

6.345- 

— 

— 

8.859 

8.968 

9.494 

— 

3 441  935 

3 797465 

4 276  945 

■ 4 501 000 

5104060 

5 684  285 

— 

— 

— 

4269650 

5 491 675 

Aktiva. 


Passiva. 


Kohlenfelder  329  000. — 

Grunderwerb  72  000. — 

Schachtbau  830  000. — 

Maschinen  460  000. — 

Eisenbahnbau  16  000. — 

Inventar  10  000.— 

Wasserleitung  1. — 

Gasbeleucht.-Anlage  1. — 

Dampfziegelei  25  000. — 

Beamten-  u.  Arbeiter- 
wohn., Grundst.  514  000. — 
Tagebauten  275  000.— 

Grundst.  u.  Häuser  90  000. — 
Effekten  1 175  288.70 

Kassa  _ 1 273.70 

Materialien  59  819.70 

Dampfziegelei,  Halb- 
fabrikate 1 358.52 

Kons.-Anst.,  Waren- 
bestand 7 348. — 

Bankguthaben  660  030.63 

Ausstand  versieh . - 
Verband  15  085.50 

Debitoren  600  831.44 


5 142  038.19 


Aktienkapital  3 000  000 
Reservefonds  305  810.53 

Delkrederekonto  23  498.50 
Alte  Dividende  818 — 

Frachten  u.Frankat.  20  525.47 
Löhne  162  093.56 

Unterstützungsfonds  38  389.78 
Knappschaftsgefälle  27  818.24 
Knappschaftsberufs- 
genossenschaft- 
Rücklage 

Beamtenunterstütz. - 
u.  Dispositions-P.  45 
Kreditoren  352 

Rücklage  für  Berg- 
schäden 22  967.16 

Gewinn  -V  erwendung : 
Tantieme  68  573. — 

Dividende  1 050  000. — 


23  757.52 


369.88 

416.55 


ReserTcfouds:  M.  305  810,  Delkrederekto  M.  23  498. 


5 142  038.19 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen  191  977.95, 

Zuschreibung  auf 
Rücklagekonto  22  967.16) 

Aus  Lohnstube  ent- 
wendet 20  041.54 

Gewinn  1 118  573.— 

1 353  559.65. 


Kredit. 

Kohlen  verkauf  1 229  635.86 
Dampfziegelei  52  667.52 

Interessen  51  890.72.: 

Beamten-  u.  Arb.- 
Wohnungenbetrieb  14  201.81 
Grundstücks-  und 
Häuserkonto  II  5 163.74 
1 353  559.65. 
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Kurs  Ende  1886 — 99:  Prior.-Aktien:  — , — , — , 302,  254,  248,  — , — , — , 340.50,  408,  — . — , 
472«/o;  St.-Aktien:  225,  230,  217.30,  247.90,  303,  255,  248,  234,  260,  340.50,  410, 
461,  — , 474.50®/o-  Notiert  in  Berlin,  Magdeburg,  Essen  u.  Düsseldorf. 

Dividenden  1886—99:  Prior.-Aktien:  15,  13,  13,  9,  23’^/3,  33Vs,  20,  12,  ISVs,  25,  28V3,  30, 
27,  35%;  St.-Aktien:  1.5,  13,  13,  9,  2373,  SSVs,  20,  12,  ISVs,  2-5,  2873,  30,  27,  357o-  Zahlbar 
spätestens  am  1.  Juni.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  P.* 

Direktion:  Eug.  Koch,  Dan.  Bonacker,  Röhlingshausen.  Prokurist:  Adam  Schmidt. 
Aufsiclitsrat : (7)  Vors.  Komm. -Rat  Wilh.  Zuckschwerdt,  Stellv.  Stadtrat  Aug.  Kalkow,  Richard 
Matthai,  Komm.-Rat  Parrl  Hennige,  Magdeburg;  Komm.-Rat  Jul.  Grillo,  Neumühl-Hamborn; 
Aug.  Waldthausen,  Düsseldorf;  Gust.  Waldthausen,  Essen. 

Zahlstellen:  Essen:  Credit- Anstalt;  Magdeburg:  Zuckschwerdt  & Beuchei.  * 


Müllieiiner  Bergwerksvereiii  in  Mülheim  a.  cL.  Ruhr. 

GegTÜndet:  Am  21.  März  1898.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Mai  1900.  Gründer:  Gust.  Hanau, 
Leo  Hanau,  Aug.  Thyssen,  Hugo  Stinnes,  Bank-Dir.  Rud.  Trostorff,  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

Zweck:  Bergbau  auf  allen  Gruben,  welche  die  Ges.  eigentümlich  oder  pachtweise  oder  unter 
einem  anderen  Titel  erwerben  wird  und  auf  alle  in  denselben  zu  gewinnenden  nutzbaren 
Mineralien  und  sonstigen  Materialien;  Erwerb  von  Bergwerkseigentum  und  Beteiligung 
an  bergbaulichen  Unternehmungen;  Verwertung  der  selbstgewonnenen  oder  anderweit 
erworbenen  Mineralien  oder  sonstigen  Materialien. 

Die  Ges.  übernahm  bei  ilu-er  Gründung  die  Zeche  Ver.  Hagenbeck  mit  Kokerei 
für  M.  6 000  000,  und  erwarb  später  Mitte  1898  die  Zeche  Humboldt  für  M.  2 500  000,  die 
Zeche  Ver.  Wiesche  für  M.  4 OüO  000,  sowie  600  (von  1000)  Kuxe  der  Zeche  Ver.  Rosen- 
blumendelle für  M.  1 500  000  gegen  Gewährung  von  Aktien  II.  Em.  von  1898. 

Förderung  1898—99:  688  763,  791  207  t,  und  zwar  auf  Ver.  Hagenbeck  332  462, 
394  448  t,  auf  Plumboldt  167  867,  153  056  t,  auf  Ver.  Wiesche  188  434,  243  703  t.  Zur 
Herstellung  von  90  113  t Koks  wurden  1899  an  112  640  t Peinkohle  der  Zeche  Hagen- 
beck verwandt. 

Beteiligungsziffer  beim  Kohlen-Sjndikat  am  1.  Juli  1900:  1185000  t insgesamt  einschl. 
Rosenblumendelle;  beim  Koks-Syndikat  mit  85  000  t. 

Beschreibung  der  im  Besitz  der  Ges.  befiirdlichen  Bergwerke  (It.  Prospekt  von 
Ende  1899): 

I.  Das  S teinko  h 1 eiiberg  werk  H agenb  e ck  mit  IST e u - S chölerp  ad.  Die  Zecbe  baut  in  ibrem 
5180  560  qm  grossen  Felde  an  dem  sehr  günstig  abgelagerten  Altendorfer  Sattel,  in  der  nach  Norden  an- 
schliessenden Sciiölerpader  und  in  der  südlich  gelagerten  Essener  Hauptmulde  die  6 liegenden  Flöze  der 
Fettkohlenpartie  mit  dem  bekannten  Leitflöz  Sonnenschein  oder  Dickebauk.  Unterhalb  dieses  Flözes 
beginnt  die  Gruppe  der  Magerkohlen,  deren  sämtliche  Flöze  sich  durch  das  ganze  Feld  in  flacher 
Lagerung  erstiv.cken.  Der  Inhalt  des  Feldes  an  Kohlen  beträgt  bis  zu  einer  Tiefe  von  nur  900  m 
41900000  t.  Von  diesen  Mengen  sind  13000000  t über  der  jetzigen  in  400  m Tiefe  gebildeten  5.  Sohle  vor- 
gerichtet, sodass  die  Zeche  die  ihr  vom  Kohlensyndikat  zugehilligte  Beteiligiingsziffer  zur  Höhe  von 
ca.  450  000  t jährl.  fast  :30  Jahre  lang  von  den  jetzigen  Tiefbausohlen  fördern  kann.  Es  sind  2 Schachtanlagen 
vorhanden.  Produktion  1896— 98  ; 243908,  266405,  :l32  042t;  Reinertrag:  M.  183  921,  380  203,  780  48.5.  Der  Ertrag 
von  1896  wurde  zu  Neuanlagen  verwendet;  für  1897  wurden  M.  300000  an  Ausbeute  verteilt,  während  für 
1898  die  Verteilung  einer  Ausbeute  nicht  erfolgte,  w^eil  nach  A’'ereinbarung  die  Überschüsse  für  den  Mül- 
heimer  Bergwerksverein  reserviert  werden  mussten.  Die  Zeche  hat  eine  Koksofenanlage. 

II.  Das  Steinkohlenbergwerk  Humboldt  mit  einem  Feldesumfang  von  5 008  9.50  qm  grenzt  in 
seiner  ganzen  Länge  südlich  an  Hagenbeck.  Der  Erwerb  desselben  war  für  die  Ges.  deslialb  von  grossem 
Vorteil,  weil  vom  Tiefbauschachte  Humboldt  aus  das  w'estliche  Feld  von  Hagenbeck  leicht  und  mit  sehr 
kurzen  Quersclilägen  gelöst  werden  kann,  während  andererseits  von  den  Hagsnbecker  Schä'diten  aus  der 
östliche  Teil  des  Humboldter  Feldes  bequem  zu  erreichen  ist.  Bis  zu  einer  Tiefe  von  1000  m stehen  im 
Felde  Humboldt,  soweit  es  bisher  aufgeschlossen  ist,  16  000  000  t Esskohlen  in  bester  Qualität  an.  Der 
HauTjtschacht  ist  nur  340  ni  tief,  obgleich  das  Bergwerk  zu  den  ältesten  des  Reviers  gehört.  Produktion 
1896—98;  1.551.56,  162  724,  167  867  t;  Reinertrag:  M.  237  588,  212  671,  205  078.  Für  1896  wurden  M.  160  000  -f- 
M.  50  000,  1897  M.  200  000  -j-  M.  65  000  als  Ausbeute  verteilt.  Die  beiden  letzten  Ziffern  (M.  50  000  u.  M.  65  0001 
repräsentieren  den  auf  die  Beteiligung  der  Gewerkschaft  Humboldt  an  der  Mannheimer  Brikettfabrik  ver- 
teilten Überschuss.  Die  Überschüsse  pro  1898  mussten,  wie  bei  Zeche  Hagenbeck,  für  den  Mülheimer 
Bergwerksvereiu  reserviert  bleiben.  Die  jetzige  Produktion  könnte  noch  27  Jahre  lang  von  der  seitherigen 
Tiefbausohle  gedeckt  werden.  Die  Zeche  ist  zur  HäU'te  beteiligt  an  der  Brikettfabrik  der  Firma  Stachel- 
haus & Buchloh  in  Mannheim,  der  sie  die  zur  Brikettfabrikation  erforderlichen  Feinkohlen  liefert.  Die 
Beteiligung  stand  Ende  1899  mit  M.  9;5  0(K)  zu  Buch. 

■ in.  Südlich  von  Humboldt  und  westlich  von  Hagenbeck  liegt  die  Zeche  Rosenblumendelle  mit 
einem  Feldesumfang  von  6 082  500  qm.  Der  Mülheimer  Bergwerksverein  besass  von  dieser  Gewerks'-hai't 
Ende  1899  an  618  Kuxe.  Die  Überweisung  fast  des  ganzen  Restes  ist  gesichert.  Die  Gewerkschaft  har 
neuerdings  durch  den  Ankauf  des  Feldes  Kronprinz  im  Norden  ihrer  alten  Berechtsame  ihren  Berg'O'erks- 
besitz  wesentlich  vergrössert  und  damit  den  Inh.alt  ihres  Feldes  auf  33000  000  t gebracht.  Es  w'erden  Ess- 
kohlen, halbfette  Kohlen  aus  den  zusammen  4,72  m mächtigen,  6 bauwürdigen  Flözen  der  liegenden 
Plözgruppe  gefördert.  Produktion  1896 — 98;  123525,  17:30.52,  200098  t.  Nach  Aufschliessung  des  nördlichen 
Feldes  Kronprinz  wird  sich  der  Betrieb  sehr  rasch  ausdehnen,  zumal  in  den  letzten  beiden  Jahren  ein 
neuer  mit  den  modernsten  Einrichtungen  und  Maschinen  ausgerüsteter  Schacht  für  die  Förderung  und 
Wasserhaltung  neben  dem  seither  in  Betrieb  belindlichen  Schachte  abgeteuft  ist.  Eine  im  letzten  Jahre 
neuerbaute  Aufbereitungsanstalt  gestattet,  die  halbfetten  und  die  mageren  Kohlen  getrennt  zu  ver- 
arbeiten und  stellt  vorzügliche  Produkte  her.  Die  beiden  Schächte  sind  durch  eine  eigene  Zweigbahn, 
an  die  auch  die  Zeche  Humboldt  auschliesst,  mit  dem  Bahnhof  Heissen  der  früheren  rheinischen,  in  den 
Besitz  des  Staates  übergegangenen  Eisenbahn  verbunden. 

IV.  Das  S teink  o hl  enb  erg  wer  k Wi  es  ch  e mit  einem  Feldesumfang  von  549.59.50  qm  begrenzt 
westlich  die  Felder  der  Zechen  llosenblumendelle  und  Humboldt.  Auch  diese  Grube  ist  in  den  letzten 
drei  Jahren  durch  Niederbriugen  eines  neuen  tiefen  Schachtes  mit  der  besten  Ausrüstung,  der  einen 
Kostenaufwand  von  reichlich  M.  2 000  000  verursacht  hat,  vollständig  renoviert  worden.  Der  bisherige  alte 
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Schacht  wurde  gänzlich  neu  in  Eisen  ausgekleidet.  Die  Berechtsame  wurde  durch  den  Ankauf  der  südlich  1 
gelegenen  Längenfelder  Holthauser  Bänksgen  und  Verein  so  erweitert,  dass  sie  jetzt  35  000  000  t Kohlen  '] 
enthält.  Die  Forderung  ist  nach  der  Restaurierung  der  Grube  sehr  rasch  ge'wachsen,  hat  aber  das  vor-  I 
gesteckte  Ziel  bei  weitem  noch  nicht  erreicht.  Produktion  1896 — 98:  125  598,  85  429,  188  434  t.  Die  Zechen  I 
Wiesche  und  Rosenhlumendelle  haben  1896 — 98  Betriebsüberschüsse  nicht  erzielt,  da  die  ganzen  Anlagen  J 
in  diesen  Jahren  in  Um-  und  Neubau  begriffen  waren.  Auf  den  sämtlichen  Zechen  sind  die  ober-  und 
unterirdischen  Anlagen  in  gutem  Zustande,  zumal  in  den  letzten  Jahren  Neuanlagen  in  grösserem  Um- 
fange geschaffen  worden  sind. 

In  Zugang  für  sämtliche  Anlagen  der  Ges.  kamen  1899  M.  881  753.  — Das  Erträgnis  , 
des  Vei'eins  1899  wurde  neben  dem  Mangel  an  Arbeitern  durch  schwere  Störungen  auf 
sämtliöhen  Zechen,  sowie  durch  dringliche  Ausrichtungsarbeiten  empfindlich  geschmälert.  ' 
So  konnte  die  volle  Beteiligungszifi'er  beim  Kohlensyndikat  nicht  erreicht  werden  und 
die  Zeche  Hagenbeck  allein  hat  die  Mittel  zur  Gewinnverteilung  geliefert;  dieselbe  hat  t 
also,  wiewohl  urspr.  nur  M.  6 000  000  Kapital  auf  sie  entfielen,  die  Verzinsung  für  ' 
M.  15  000  0000  aufgebracht.  ^ 

Kapital:  M.  15  000  000  in  15  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  | 
(Nr.  1 — 6000);  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  1.  Aug.  1898  um  M.  9 000  000  (auf  M.  15  000  000)  in  ■; 
9000  Aktien  (Nr.  6001—15  000)  ä M.  1000,  wovon  die  Nr.  6001—8500  seit  1.  Jan.  1898,  die  ^ 
Nr.  8501 — 15  000  seit  1.  Jan.  1899' div.- her.  sind.  Die  G.-V.  vom  17.  Juni  1899  beschloss  ' 
weitere  Erhöhung  um  M.  1000  000  (auf  M.  16  000  000);  die  Durchführung  letzterer  Er-  ‘ 
höhung  ist  noch  nicht  erfolgt. 

Anleihen:  M.  2 072  000,  und  zwar: 

I.  M.  1 000  000  in  4Va%  Oblig.  der  Zeche  Hagenbeck,  rückzahlbar  zu  103  7o-  Stücke  -i 
M.  1000.  Zs.  2.(1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1897  mit  mind.  3 %.  Sicherheit:  Kautionshypothek  ' 

zur  ersten  Stelle  M.  1030  000  zu  gunsten  der  Essener  Credit -Anstalt.  Kurs  Ende  1899:  : 
— %.  Notiert  in  Düsseldorf. 

II.  M.  250  000  in  4%  Oblig.  von  1884  der  Zeche  Humboldt  zu  gunsten  der  Ehein.  ! 

Bank,  Mülheim  a.  d.  K.,  Stücke  ä M.  1000  u.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Eückzahlbar  zu  pari 
jährl.  mit  M.  5000  bis  1927.  ' 

III.  M.  1000  000  in  JVaVo  Oblig.  von  1896  der  Zeche  Ver.  Wiesche,  rückzahlbar  zu 

102°/q.  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  zu  102®/q  mit  mind.  jälrrl.  3%.  , 
Sicherheit:  Hypothek  zur  ersten  Stelle  auf  das  gesamte  Zecheneigentum  unter  und  ; 
über  Tage  zu  gunsten  der  Ehein.  Bank,  Mülheim  a.  d.  E.  Ausl,  für  sämtliche  3 An-  ’ 
leihen  im  Juni  für  I.  u.  III.  auf  2.  Jan.,  für  II.  auf  1.  Juli.  Zahlst,  wie  bei  Div.  mit 
Ausnahme  von  Berlin.  Noch  in  Umlauf  von  sämtlichen  Anleihen  1899  M.  2 009  000.  : 

Hyi)otheken : M.  178  166.89  nach  dem  Stande  vom  31.  Dez.  1899,  verzinsl.  zu  4 bezw.  4’^/a®/o. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  in  Mülheim  (Euhr)  oder  Essen. 
Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  _ , 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.,  dann  bis  4%  Div.,  vom  Eest  4®/o  Tant.  an  A.-E.,  Über- 
rest-Super-Div.  bezw.  zum  Spec.-E.-F. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  I)ez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Bergwerksberecht- 

same  4 851  325.68 

Schächte  u.  Gru- 
benbaue 4 326  802.67 

Grundbesitz  u. 

Wohnhäiiser  1 95l  311.36 

Koksöfen  u.  Sepa- 
ration _ . 225  672.71 

Kohlenseparation, 

Wäsche  u.  Brikett- 
fabrik 604  381.03 

Zechenbahnhof  493  957.50 

Maschinen,  Kessel, 

Pumpen  2 097  798.40 

Betriebsgebäude  770  506.83 

Beteilig,  v.  Zeche 
Humboldt  (Brikett- 
fabrik Mannheim)  95  000. — 
Kassa  37  875.43 

Effekten  2 509  877.— 

Debitoren  1 825  080.93 

19  789  589.54 


Aktienkapital  15  000  000. — 

Anleihe  2 009  000.- 

Anleihe  -Amorti- 
sation 63  530. — ' 

Anleihezinsen  46  770.- 

Darlehenskonto  50  000.- 

Hypotheken  178  166.89 

Unterst.-Kassen  32  279.99 

Knappschaftskasse  10  646.77 

Knappschaftsb  erufs - 

genossenschaft  55  689.54 

Löhne  pro  Dez.  307  235.36 

Eücklage  f.  schweb. 

Verpflichtungen  80  000.- 

Eeservefonds  46  190.30 

Zurückgest.  Tant. 


d.  A.-E.  f.  1898 
Alte  Dividende 
Accepte 
Kreditoren 
Gewinn 


21  504.63 
4 600.— 
500  000.— 
■661  738.62 
722  237.44 


19  789  589.54 


Debet. 

Abschreibiingen  598  300.62 

Eücklage  für 
schwebende  Ver- 
pflichtungen 40  000. — 

Gewinn  722  237.44 

1 360  538.06 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  6 111.07 

Betriebsüber- 
schuss 1 354  426.99 

1 360  538.06 


Gewinn -Verwendung:  E.-P.  35  806,  Tant.  an  A.-E.  3213.  Div.  675  000,  Vortrag  8218. 
Reservefonds:  M.  81  996.  Eücklage  f.  schwebende  Verpflichtungen  M.  80  000. 

Kurs  der  Ahtien  Ende  1899:  125®/,,.  Eingeführt  am  4.  Dez.  1899  zu  136®/o-  Notiert  in  Berlin 
(auch  in  Essen).  Dividenden  1898 — 99:  10.  4'/2®/(,.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Vorstand:  Jos.  Thyssen.  Dir.  Herrn.  Helmioh. 

Prokuristen:  Alfred  Barking,  Emil  Niegisch,  Wilh.  Kath. 

Aufsichtsrat:  (3)  Vors.  Hugo  Stinnes.  Stellv.  Leo  Hanau,  Aug.  Thyssen.  Akr.rp*=i 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Mülheim  a.  d.  K.:  Gesellschaftskasse^  Ehern.  Bank,  Bei lin.  Akt. 

f.  Montan-Ind.;  Essen;  Essener  Credit-Anstalt  und  deren  Zweiganstalten:  Duisburg: 
Duisburg-Ruhrorter  Bank  und  deren  Zweiganstalten. 


Niederlausitzer  Kohleiiwerke  in  Pürstenberg  a.  0. 

Gegründet:  Am  23.  Mai  1882.  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  Mai  1899  u 29.  März  1900 

Zweck:  Ausbeutung  und  Betrieb  von  Braunkohlenwerken , Verarbeitung  der  zu 

Briketts  und  sonstigen  Brennmaterialien,  sowie  Betrieb  von  Ziegeleien  und  der  Betrieb 
der  Spedition  zu  Wasser  und  zu  Lande.  Schiffahrt  zwischen  Furstenberg  und  Stettin 
mit  eigenem  Dampfer,  sowie  Spedition  im  Umschlag  auf  der  ^genen  Ha,fenanlage. 

Geschichtliches:  Die  Ges.  erwarb  das  18.58  aufgemachte  Bergwerk  Präsident  im  fiskalischen 
Stiftsforst  Neuzelle.  Die  Regierung  hat  das  Abbaurecht  auf  ca._  5000  Morgen  bis  1932 
verliehen,  dafür  hat  die  Ges.  von  2^ls  lil  Kohlen  2.2  Pf.  Tonnenzins,  sowie  für  Bewirt- 
schaftung der  Erdoberfläche  Pacht  zu  zahlen.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  noch  die  Grube 
Glück  mit  eigenen  Kohlenfeldern,  von  denen  60  Morgen  im  Abbau  stehen  Die  G.-V 
V.  20.  Dez.  1897  beschloss  die  Erwerbung  der  im  vollen  Betriebe  stehenden,  bei  SenttOT^ 
berg  belegenen  Zschipkauer  Werke  W.  Nürnberg  Wwe.  in  Zschipkau  ffir  M.  1 ^oOOOO, 
sowie  der  Montanwerke  von  F.  W.  Krause  & Co.  in  Clettwitz  für  M.  850  000  1- 

1898,  jetzt  vereinigt  als  Grube  Anna  zu  einem  Betriebe.  Der  Besitzsta^nd  der  Ge^  er- 
höhte sich  dadurch  um  1800  Morgen  Kohlenfelder  mit  Pörderanlagen  für  5 000  000  bis 
6 000  000  hl  Kohlen,  ferner  auf  4 Brikettfabriken  (je  eine  in  Furstenberg  und  Clettwitz, 
zwei  inZsohipkau)  mit  ca.  16  000  Doppelwaggons  Jahresproduktion  und  auf  2 Ringoten- 
ziegeleien, von  denen  die  eine  jetzt  ganz  mit  elektrischer  Kraft  betrieben  wird,  mit  einer 
Jahresproduktion  von  ca.  3 000  000  Stück  Mauersteinen.  Die  Zahlung  des  Kaufpreises 
für  die  Zschipkauer  und  Clettwitzer  Anlagen  erfolgte  mit  M.  1 OoO  0()0  m Grundsohulden 
auf  Zschipkau,  M.  300  000  in  Aktien  und  M.  1 550  000  in  bar.  Für  ^euanlagen  un^  ^ 
— .„v,  rtßT  olAV+n'sAben  und  Bahnanlasreii)  wurden  1099  ivi.  (DöUU/ 


ausgegeben. 

Förderung 

Absatz 

Briketts 

Absatz 

Ziegel 

Absatz 

Gütenimschla! 

Produktion : hl 

hl 

Ctr. 

Ctr. 

Stück 

Stück 

Ctr. 

1890  1 796  790 

835  438 

616  191 

619  706 

827  475 

433  875 

— 

1891  1 790  150 

767  275 

667  443 

667  443 

794  120 

917  420 

— 

1892  1 800  710 

627  010 

747  364 

714  351 

944  665 

896  315 

24  443 

1893  1 923  835 

706  210 

753  9.59 

777  701 

981  700 

648  200 

150  937 

1894  2 010  305 

760  314 

768  136 

770  717 

804  800 

1 035  700 

481  417 

1895  2 038  510 

780  954 

811243 

817  933 

899  750 

1 060  125 

658  476 

1896  2 043  420 

714  645 

843  271 

821  862 

826  600 

822  355 

736  835 

1897  2 160  225 

780  625 

821  376 

814  416 

807  475 

775  130 

877  491 

1898  6 855  125 

729  106 

3 040  4.52 

2 913  586 

3 192  235 

3 285  640 

935  374 

1899  6 912  588 

718  595 

2 981  151 

3 115  811 

3 076  410 

2 311  825 

976  647 

Kapital:  M.  3 000  000  in  900  Aktien  I.  Em.  (Nr.  1—900)  ä M.  500  und  2o 50  Aktien  (Nr.  901-3-150) 
M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  450  000,  erhöht  1884  um  M.  550  000,  1888  um  _M.  200  000 
(emittiert  zu  115%),  ferner  It.  G.-V.-B.  vom  20.  Dez.  1897  um  M 1 300  000  in  1300  ab 
1.  Jan.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  wovon  300  Stück  den  Aktionären  vom  4.  bis 
10.  Jan.  1898  zu  116%  angeboten  wurden.  Die  G.-V.  vom  29.  März  1900  beschloss  zur 
Stärkung  der  Betriebsmittel  und  Ablösung  von  Bankschulden  Erhöhung  um  M.  500  UUO 
(auf  M.  3 000  000)  in  500  neuen,  ab  1.  Jan.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  übernommen 
von  der  Bankfirma  Carl  Neuburger.  Berlin  zu  100%  + 3«/o  für  Stempel  und  Kosten 
einschl.  derjenigen  der  Einführung  an  der  Berliner  Börse,  angeboten  den  Aktionären  o . 1 
vom  4.  bis  20.  April  1900  zum  gleichen  Kmse. 

Hypothek:  M.  1050  000  Restkaufgeld  für  die  Witwe  Nürnberg  mit  4“/o  pro  anno  von  _nm 
M.  1000  000  verzinslich  und  vom  31.  Dez.  1900  ab  in  Jahresraten  von  M.  21000  luck- 
zahlbar.  Eingetragen  zur  ersten  Stelle  auf  den  in  Zschipkau  und  Clettwitz  belegenen, 
von  der  Gläubigerin  neu  erworbenen  Grundstücken  und  Abbaurechten.  Dieselbe  hat 
das  Recht,  hierfür  die  Ausstellung  von  Oblig.  zu  fordern. 

Anleihen:  I.  M.  320  000  in  Oblig.  von  1882,  Stücke  ä M.  500,  200,  100,  seit  189ö  4 /o-  Tilg^ 
ab  1884  durch  jährl.  Ausl,  im  Febr.  auf  31.  Dez.  bis  1907.  Noch  in  Umlaut  Ende  1899 
M.  5200.  — II.  M.  200  000  in  Oblig.  von  1887,  Stücke  ä M.  1000^,  300.  100.  Tilg, 
ab  1897  bis  1921  durch  jährl.  Ausl,  im  Febr.  auf  30.  Sept.  Noch  in  Umlaut  Ende  18J9 

M.  18  800.  . , X T 1 

Beide  Anleihen  wurden  zum  1.  April  1898  gekündigt  bezw.  konnten  die  noch  un- 
verlosten  Stücke  gegen  Oblig.  der  folgenden  neuen  4®/q  Anleihe  umgetauscht  veiden. 
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Für  die  Ende  1899  noch  nKht  umgetauschten  M.  24  000  ist  der  gleiche  Betrag  in  dieser 
neuen  Aiheihe  rese^^^^^^^  ,.on  1895  in  Höhe  von  M,  120000  ist  ganz  erledigt. 

iV.  M.  1000  000  in  4®/o  Oblig.  It.  G.-V.-B.  v.  20.  Dez.  1897  u.  21.  Febr  1898  rück- 
zahlbar zu  105  7o,  2000  Stücke  (Bit.  G Kr.  1-2000)  ä M.  500,  auf  den  Namen  des 
hauses  Carl  Neuburger  lautend.  Zs.  2./1.  u.  1./7.,  Tilg,  laut  Plan  im  ersten  Sem  nom 
beginnend)  auf  2.  Jan.;  ab  1902  auch  verstärkte  oder  Totalkündigung  zulässig.  Sicherheit: 
Kautions-Hypoth.  von  M.  1 050  000  auf  den  gesamten  Besitz  der  Ges.  in  Pürstenberg 

von  ^^VoSOOm''  G^elf''  zweiten  Stelle  nach  einer  Grundschuld 

(siehe  oben).  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  n.  P.*  Begeben  waren  bis 

i'®®:flichen  M.  24000  sollen  zur  Abstossung  des  Restes  der  älteren 
Sr  tnrSrrr  ÄtnSr“  anr24.d„nil809: 

Geschäftsjahr : l^lenderjahr.  Gen.-Ters. : Im  I.  Sem.  in  Pürstenberg  a.  0.  oder  Berlin.  Anträge 
sind  _ unter  Hinterlegung  von  5%  des  Kapitals  schriftlich  beim  Vorst. ' so  zeitig  ehi- 
zureichen,  dass  die  Veröffentlichung  1 Woche  vor  der  G.-V.  erfolgen  kann  ^ 
Stiiimrecht:  .Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  ä M.  1000'  = 2 St. 

^^Mxuni^von*'^"Rmoi  ■^p/o  Div.,  alsdann  10®/o  Tant.  an  A.-E.  (ausserdem  ein 

nSh  gT-B^'  ’ vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Best  Super-Div.  bezw. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Bergbauanlagen  u. 

Kohlenfelder  2 275  000. — 

Brikettfabriken  1 337  000. — 

Ziegeleien  52  000.— 

Eisenbahnanlagen  506  500. — 

Speditions-  u.  Schiff- 
fahrtsanlagen 187  500. — 

Wohn- u.Wirtsch.- 
Gebäude  341  000.— 

Grundbesitz  146  556.30 

Elekti’.  Kraft-  und 
Lichtcentrale  200  000. — 

Feuerversicherung  5 360.75 

Kautionseffekten  19  500. — 

Hypotheken  4 850.— 

Kassa  14  500.43 

Wechsel  6 847.85 

Debitoren  236  599.67 

Bankguthaben  11  253.55 

Bestände  78  197.72 


Aktienkapital 
Oblig.  von  1882 
» „ 1887 

» „ 1899 

Grundschuld 
Anleihezinsen 
Eeservefonds 
Kreditoren 
Bankschuld 


5 422  666.27 


Gewinn  - Verwendung : 


2 500  000.— 
5 200.— 
18  800.— 
976  000.— 
1 050  000.— 
19  029.— 
222  063.76 
168  406.12 
249  555.30 


Eeservefonds 
Dividende 
Tant.  an  A.-E. 
do.  an  Vorst,  u. 

Beamte 

Gratifikationen 

Vortrag 


10  648.30 
175  000.— 
10  231.77 

14  249.70 
3 000.— 
482.32 


Debet. 

Zinsen 

Abschreibungen 

Gewinn 


80  000.— 
213  826.06 
213  612.09 


507  438.15 


5 422  666.27 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898 
Beti'iebsgewinn  abz. 
M.  1 849  122  Aus- 
gaben 


646.01 


506  792.14 


507  438.15 


Eeservefonds;  M.  232  712.  Kurs  Ende  1886—99:  126.75,  117,  124,  119,  — , 87.75,  83,  75.25  79 

am  27.  Jan.  1886  zu  llO^/o.  Notiert  in  Berlin! 
Dnideuden  1882— 99:  0,  0,  0,  5,  5,  6,  4,  4V2,  5,  6,  5,  5,  4,  6,  6,  7,  8,  77o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Dnettion;  Gen. -Dir  Franz  Thielenberg,  Dir.  Ad.  Eeimann.  Prokurist:  Carl  Polte.^ 
Aufsichtsimt  ; (3— 7)  Vors  Bankier  Carl  Neuburger,  Stellv.  Syndikus  Dr.  jur.  Martin  Heckscher, 
lerd  W^er,  Handelsrichter  Gustav  Börner,  Berlin;  Bank-Dir.  Otto  Körner,  Magdeburg; 
Eentier  Paul  Eemkes,  Grunewald. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Carl  Neuburger;  Magdeburg:  Magdeburger  Privatbank.  * 


Obersclilesisclie  Kokswerke  & Chemische  Fabriken, 

Aktiengesellschaft  in  Berlin  W.  64,  Unter  den  Linden  8,  II. 

Gegründet:  Am  14.  Nov.  bezw.  15.  Dez.  1890.  Letzte  Statutenänd.  v.  27.  März  1899. 

Zweck:  Errichtung,  Erwerb,  Pachtung,  sowie  Veräusserung  und  Betrieb’  von  Koksanstalten 
und  chemischen  Fabriken:  Erwerb,  Pachtung,  Betrieb  und  Veräusserung  von  Berg- 
weiken  und  Bergwerks-Gerechtsamen.  Ein-  und  Verkauf  aller  bei  vorstehend  erwähnten 
Industrieen  gewonnenen  Produkte,  Erwerb  und  Verwertung  von  Patenten  auf  dem 
Gebiete  der  Bergwerks-,  Koks-  und  chemischen  Industrie:  Erwerb.  Errichtung.  Pachtung, 
Betrieb  und  die  Veräusserung  aller  Fabriken  und  Anlagen,  welche  zur  Erreichung  der 
vorgedacliten  Zwecke  dienen,  Errichtung  von  Zweigniederlassungen  im  In-  xind  Aus- 
lande,  Beteiligung  an  anderen  Unternehmungen,  deren  Geschäftsbetrieb  zu  den  vor- 
gedachten Zwecken  in  Beziehung  steht. 

Die  Ges.  betreibt  die  Produktion  von  Koks  und  die  Gewinnung  der  hierbei  ent- 
tallenden  Nebenprodukte,  namentlich  Teer,  Ammoniak  (koncentriertes  Ammoniakwasser 
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dr.u  v»roSe  Kohle  von  den  Obersc-hles.  Pettkohlen-Gmben,  g.-ösetente.le  von  der 

'“"ifL”Get’n?odu’iie*  in  Obereohleeion  381  204,  379  384,  408  180  t StüA-  u. 

Wüvfelkoks  50  759  41  356,  53  610  t kleinere  Sortimente  inkl.  Zünder;  an  Ammoniak  Pio 
Wuitelkoks,  öU  f;"’  oaoQo  t zui’ Verf.  standen  7500  t tremder  Produktion. 

:“Steh  gorordort  163  300  192  760  205  400  t Kohlen 

f « " 

Koksöfen,  welche  “O**««'*»''  ™ ferner  eine 

weiter  zwei  separate  Kondensationsaniage  Ana+.iH-  Viefinrlet  sieh  auf 

Teerdestillation' nebst  den  zugehörigen  Nebenanlagen.  . f 

A^riPTTi  von  dem  Köninl.  Bergfiskus  vorläufig  bis  zum  -Jahre  19öd  eipapMeten  leiram. 

21  Die  Koksanstalfskalley  zu  Zaborze,  auf  eigenem  Terrain  befindlich,  umfasst  ip 
schmile  und  80  breite  Koksöfen,  ebenfalls  ^^it  entsprechender  Konden^^^ 
die  Gewinnung  von  Teer  und  Ammoniak,  und  eine  Benzolfabiik.  Sie 

Kohlendurchsatz  von  werktäglich  800  Tonnen  eingerichtet.  . , 

Kohlendurchsate^^^^^^  Glückauf  zu  Dorotheenhof  bei  Zabrze  auf  eigenem  Terrain,  be- 
stehend aus  200  Koksöfen  und  einer  ^l/ftäi^digen  Konde^ 
von  Teer  und  Ammoniak.  Die  Anstalt  verarbeitet 

Übernahme  erfolgte  am  1.  Jan.  1897  ge_gen_  Gewährung  aoii  f^OO  Aljen  de^^G^^^^^^^ 

Die  letztere  Anlage  ist  belastet  mit  einer  Abgabe  von  1 
gestellten  Koks  maximal  iedoch  M.  12  000  pro  anno,  zu  gmnsten  des  G^fen  Guido 
HenckerDonnek  zu 'Veudeck  und  mit  dem  Yorkaufsrecht  für  denselben  Be- 

rechügeme^  befasst  sich  ausserdem  mit  der  Gewinnung  von  Nebenprodukten  auf 
fremden  Anlagen  unter  verschiedenen  Vertragsformen.  Insbesondere  kommen  hierin 
Betracht  die  Verträge  mit  der  Oberschlesischen  Eisen-Industrie , A.-G.  für  Bei g bau 
und  "Hüttenbetrieb  wonach  der  Betrieb  der  Nebenprodukt-Gewinnuiigsanlagen  auf  dei 
Julienhütte  zuX^^  in  denen  Teer.  Ammoniak  und  Benzol  gewonnen  weiten, 

teils  von  der  Oberschles.  Eisen-Industrie-Gesellschaft  für  Eechnung  der  - Oberschles. 
Kokswerke  und  Chemischen  Fabriken  A.-G.  teils  von  letzterer 

prfotef  Ferner  hat  die  Ges.  Verträge  mit  der  Kattowitzer  A.-G.  tui  Beigbau  una 
Fisenh'üttenbetrieb . sowie  mit  der  A.  Borsig’schen  Verwaltung  zu  BorsigweA  auf  eine 
Eeihe  von  Jahren  geschlossen,  wonach  sie  die  auf  der  Florentingrube 
von  ihr  errichteten  Benzolfabriken  für  eigne  Ptechnung  betretet.  Neuei  diUsS  Imt 
Ges  auf  Grund  eines  Vertrages  mit  der  Fürstlich  Pless  sehen  Bergwerks  - Direktion  zu 
Waldenburg  den  Verkauf  der  Produktion  an  Koks,  Teer  und 

der  neuen  Kokerei  und  Kondensationsanlage  zu  Bahnschacht  bei  Waldenburg  ubei- 

““SfeVes^LtSh'ner'1.5'' «-jä  C«kes,e,te  in  Hambnvg 

beteiligt  und  vertreibt  seit  Inbetriebsetzung  der  Anlagen  die  dort  gewonnenen  ^eben 
nrodukte  (Teer  und  Animoniak)  gemäss  eines  auf  eine  Eeihe  von  Jaln-mi  geschlossenen  Vei  - 

^Ferner  ist  die  Ges.  bei  der  Eussischen  Montanindustrie  A.-G.  (A.-K  M.  ^ 

Sitz  in  Berlin  mit  M.  600  000  beteiligt,  welche _ den  Bau  und  Betrieb  lon  Koksofen 
•lulao-en  etc.  in  dem  Donetz-Kohlen-Eevier  betreibt.  ^ -t. 

Die  Ges.  beabsichtigt  nach  dem  Bericht  vom  März  1900  m Gemeinsphaft  mit  Andere 
ein  Unternehmen  zu  begründen,  welches  den  Zweck  hat,  einen  Teil  der  eigenen  chemischen 
Eohprodukte  in  Oberscdilesien  zu  verarbeiten,  wozu  eine  Fabrik  m der  Nahe  von  Gleiwitz 

eiiichtet(Weidei^w^^^  Juli  1896  sämtliche  (100)  Kuxe  der  Mäluüsch-Ostraner 
kohleu-Gewerkschaft  Marie-Anne  zum  Preise  von  fl.  3 815  000.  Der  Besitz  besteht  au. 
einem  etwa  8500000  qm  grossen  Grubenfelde  in  Ellgoth  b- Mälnusch-^^^^ 
o'rossen  Schachtanlage  (Ignatzschacht)  und  Koksofenanlagen.  Seit  dei  Fiveibun„  i.t 
u a eine  neue  Koksofenanlage  von  150  breiten  Ofen  mit  Gewinnung  \ön  Teei  um. 
Ammoniak  in  Betrieb  gekommen.  Kohlenförderung  und  iUirhch 

Der  Kohlenreichtum  des  Grubenfeldes  reicht  bei  einer  Fordeiung  ^ on 
400  000  t auf  mehr  als  80  Jahre.  Der  Vertrieb  des  Koks  erfolgt  duich  die  De., 
selbst  der  Vertrieb  der  nicht  zur  Verkokung  gelangenden  Kohle  aut  Grund  eines 
dauernden  Vertrages  durch  die  Firma  Emanuel  Friedlaender 

Auf  den  Best  des  bei  Ostrau  belegenen  Bergwerkbesitzes  dei  Piima  ' b 'b  ' , 

& Co.  - Freischürfe  eines  Feldes  von  etwa  30  (X)0  000  qm  Fhichenmhalt  - 

die  Gewerkschaft  Marie- Anne  sich  Vorrechte  tür  den  Erwerb  u/  ® 

ist  ausgoübt.  Der  Optionspreis  beträgt  fl.  2 2o0  000.  Die  Ausübung  eitolgte  dimh  die 
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nach  Ablauf  ™n  3 Jah«n  verpaS^^^  J»'*“““  „„d 

Wendungen  nebst  Zinsen  zti  Objekte  gegen  Erstattung  der  Auf- 

vention  der  Berliner  Handels  - Gesellschaft  vrn  haben  infolge  der  Inter- 

{5-/200  000  zu  3V.7o  Zinsen  auf  3 jL^e  gestund“  Betrag^  von 

Elle-otb  -TVpnHnvf  IRA  i'.-..-  n , t' >-1«  l" 


Ellgo'th:Fe;d;rf^(cll5o"hrk^fl  E™-bung  des  Gutes 

z.  Z.  ca.  240  ha.  ^laindbesitz  der  Gewerkschaft 

M.  4 500  000  und  wurde  erhöbt  It  r v ^ it.'  ^ Bas  Kapital  betrug  urspr. 

M.  12  000  000),  diUIer  tb  1 T H 9011  ; 7 500  000  (auf 

div.-ber.^  ab  1.  Jan.  1897^  ^Di/ErhSnnsqfi^A  weitere  M.  3 000  000, 

halter  sämtlicher  100  Kuxe  der  Mährisch’ OstraiiAr-^^r als  Pfand- 

eeschäftsjalir:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bia  Ende  April.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St 
Aktiv-q.  T»-M ^ _ 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Anlagen  (Oberschlesien): 

Grundstücke  u.  Baulichkeiten 
einschl.  solchen  auf  frem' 
dem  Grund  und  Boden 
Masch.,  Apparate  u.  Einrich 
Utensilien  und  Inventar 
Patente  u.  Herstell.-ä^erfahre 
Verträge  .... 
Baugelderkonto  . . . 
Koksanstalt  Glückauf 
Konto  der  Neuanlagen 
Bergwerksbesitz  in  Mäh 
Effektenbesitz 
Konsortialbeteiligungen 
Wechsel,  Valuten  . . 

Kassa 

Bauvorschüsse  . . . 
Bankguthaben  . . . 

Debitoren 

Kautionen  und  Avale 
Materialien  und  Produkte 
Vorausgezahlte  Prämien 
„ Steuer  . 

!,  Pacht  . 


.-Ostrau 


4 477  697..54 
2 078  325.04 
258  000.— 
1.— 
400  000.— 

1 646  504.04 

2 040  087.11 
102  297.99 

10  088  979.35 
422  244.65 
745  789.32 
27  283.67 
16  294.47 
790  678.80 
672  297.80 

3 360  525.69 
1 514  000.— 

417  837.74 
64  300.17 
5 273.72 
330.67 


Aktienkapital 

Obligationen 

Eeservefonds  

Arbeiterunterstützungsfonds  . 
Amortisationsfonds  für  Kuxe 
Gewerkschaft  „Marie -Anne“ 
Materialienrechnungen  . . 
Lohnreservefonds  .... 

Kreditoren  etc 

Kautionen  und  Avale  . . 
Nicht  abgehobene  Dividende 
Obligationenzinsenkonto  . 
Gewinn  - Verwendung: 
Reservefonds  .... 

Dividende 

Tantieme  an  Aufsichtsrat . 
Ar  b eiterunter  Stützungsfonds 
Für  gemeinnützige  Zwecke 
Vortrag  .... 


15  000  000.— 
8 000  000.— 
411  750.63 
46  335.32 

290  363.20 
516  519.33 
50  791.04 
971  647.76 
1 514  000.— 
660.— 
159  220.— 

103  960.55 
1 800  000.— 
70  410.90 
30  000.— 
20  000.— 
133  090.04 


Debet. 


29  118  748.77  | 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto. 


Obligationszinsen 

Centralverwaltungskosten  einschl. 

kontraktlicher  Tantiemen  . 
Abschreib,  auf  Anlagen  u.  Amort. 
An  Amort. -F.  f.  Kuxe  v.  Marie- Anne 
Gewinn  .... 


29  118  748.77 
Kredit. 


320  000.— 

310166.85 
916  716.80 
83  283.20 
2 157  461.49 


Vortrag  aus  1898  78  249.67 

Bruttogewinn  1899  3 705  675.43 

Konto  pro  Dubiose 3 703.24 


3 787  628.34 


3 787  628.34 

Reservefonds:  M.  515  711,  Kuxe-Amort.-P.  M.  290  363.20. 

"""^deiiXT  verbleib.  Überschuss,  soweit 

6 0/0  Tant.  an  A.-E.,  Best  Super-Div.'"  veJt°^aMi  G v'^B^zS  BJr®  verwendet  wird. 

Notiert  in  Berlin  u.  Breslau.  ^ 


1737o-  Aufgelegt  am  3.  Juni  1897  zu  1627o 
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Dividenden  1892-99:  15,  9,  Dir.  Ad.  Zindler, 

Direktion:  Vors.  «en.-Dir.  Emd  Berye^  D^ 

z.  Z.  Taganrog;  Teebniscbei  Eeitei  • p,.i„cLländer  Stellv.  Ba.nk-Dir.  Eürstenberg, 

Anfsicbtsrat:  (5-H)  Vors.  ^“^4org  Bank-Dir.  Gen.-Konsul  Rosenberg, 

Alfred.  Benvenisti,  Komm.-Rat  Di.  jur.  , j (jleiwitz;  Oberbürgermeister  . 

SÄ“ 

ÄSbtfneÄ  Bohle.  Banhoeoela.  * 

Rheinische  Anthracit-Kohlenwerke  in  Kupferdreh. 

Gegründet:  Am  13.  Dez,  1889;  Welsge^.  eingetmgen  am  21.  Dez.  1889.  Letzte  Statu  enan  . 

und  Foidbetrieb  der  Steinkoblenzecbe  Heisingei  Tiefbau  a . gegenwärtig  die  Felder 
?n  Grundscbulden  und  M.  1 600  000  Cbristian, 

Hundsnocken,  Abgunst,  Zwergmutter,  Rauen  p Geviertfelder  Friedrich - 

Rübezahl,  Bernhard  rechte  Rubrseite  u.  Heisinger  Vereinigung 

Wilhelm  u.Wei'thsbank,  Schatzimch  . > onrlm-e  zur  Wasserhaltung  und  Wetter- 

uiit  2 Schächten,  der  eine  zur  wSen  hierfür  M.  200  000 

führung.  Das  Feld  Rübezahl  wurde  1890  gekauft  M.  1 541 291, 

Aktien  ausgegeben.  Die  obengenannten  vier  Felder,  sowie 

resultiert  ps  dem  Erwerb  dei  saigeren  Schachts  auf  den  Feldern 

hauptsächlich  aus  den  Zubussen  rt;„c.Ar  Schacht  hat  eine  Teufe  von  310  m bei 

der  Gewerkschaft  Triednch -Wilhelm^  D^ 

5 m Durchmesser  und  ist  ganz  mit  Ziegelstei  nebst  den  zugehörigen 

Kesselaniage  von  ^ Cornwallkes^ln  mi  ne^^  zumBetreiben  des  maschinellen 

Gebäuden,  eine  Lichtaidage,  eine  Komp  Zwillings  - Fördermaschine, 

Bohrbotriobos  »rSis»  sÄ  'u  den  zngebibigen 

welche  im  stände  ist,  1000  ^ die  Erhöhung  der  Beteihgungs- 

eu  a»BSe“^ur  fÄh  Wilhelm  lieferte  die  Kapitaleerhdhung  ron  1899 

und  zum  Teil  die  ^ ^ ^893/94  1894/95  1895/96  1896/97  1897/98  1898/99 

Produktion:  1891/92  1892/93  1898/ J4  i»  / ^ ^ ^^3  333  ^^3  209 

Förderung.  . • ‘ A ‘ 4 f/  23  47  24.60  23.25  25.07  29.88 

Selbstkosten  per  100  Ctr.  M.  26.14^  1 06  330  98  177  97  041  85  053  104  216  92  191  112  824 

••  • -imr+c'MÄ  S S.48  ^24  32.01  32.55  36.88  36.70 

Verkaufspiels  per  1 ■ • • 1 «98/99 • 290  387  Mann.  Der  Kohlenreichtum 

Die  Belegschaft  betrug  Ende  1897/98—1898/99 . /au,  0»  reicht  noch 

in  den  alten  Feldern  betrag  1889  WftTfsradaat“m ^ 310000  t 

für  etwa  150  Jahre.  - Beteiligungsziffer  beim  Kohlen-Syndikat  am  i. 

““  ciÄräm  h.  Jan.  1900  SSera  ra? 

von  M.  1216000  Aktien  al  pari  490000  erimdsclinld. 

Begleichung  der  schwebenden  Schuld,  (Anthiacit-Kohle)  beträgt 

Das  auf  der  ietzigen  280  m- Sohle  anstehende  Kohle  q l im  ODO  t auf  40  Jahre 

SnÄ^Ä<“Ä 

der  Berechtsamen  Bornerbeigj  Ludw^'  ms  ? i-kAn'n^hhm-ier  Berechtsamen.  Die 

ausserdem  Beteiligungen  an  e iimr  Reihe  oTe  MäcMigkeit  der 

Grubenfelder  bedecken  einen  Flaohyiiiaiu  , j.  j-„  Zeche  einen  Grundbesitz  von 
Flöze  beträgt  insgesamt  5,02  m.  Uber  • Wasserhaltungsschacht  und  ein 

16  ha  80  a 56  qm.  Ausser  ^^aifbeiÄ^  Kohlen  nach 

zweiter  fahrbarer  Ausgang  vorhanden.  mVn’iscl-ie  Seilbahn  Die  Kohlenförderung 

der  Bahnstation  Werden  85^57  90  sä  t.  - Die  Betriebsüberschüsse  der 

?ech?p\iuline  ergeben  kr  1895-99:  M.  34  936,  ^7  529’  84  086^^  7^^^ 

aer  Rest  zu  Reu- 

anlagen  verwandt  wurde. 
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Ai^’  Arons  & Walter  in  Berlin  zu  div.-ber.  Aktien 

Aktionären  v.  4.-12.  Juli  1899  zu  120%  Auf  fi  alte  11+-^“’  Angeboten  M.  300  000  den 

vom  15.  Jan.  1900  beschloss  i a ^ Aktien  entfiel  1 neue.  Die  G -V 

1700  Aktien  ä M.  1000,  mit  Div.-Ber.  fb  ^ ^Jan  w'  ^ ^ ^00  000)  in 

Erv^erbung  der  Gewerkscbaff  Paniiv,.,  i • Gr  wovon  1216  bezw.  264  Stück  zur 

fflhnmg  von  Neubauten  auf  % alte^‘-^S?«  1 ®0000  behufs  Aus- 

wurfen  den  bisherigen  Aktionären 1“  4 m£  So  Tu  ? ,Tn‘«%  “•  ^^OOOO 

Aktien  entfiel  1 neue.  112.60  angeboten,  auf  10  alte 

Hypothekar- Ajuleilie  Kupferdreh*  M i 9nnnnn  • /m/  n/  t 

102  ®/o,  1200  Stücke  ä M.  lOOÖ,  auf  den  Kamen  de{^  A rückzahlbar  zu 

Zs  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  mit  mindestens  S»/  th  Scbaaffhausen’scben  Bankvereins. 

1901)  auf  2.  Jan.;  kann  jederzeit  verstärkt  werden  Zaül^V^n  Tm-losung  im  Juni  (erstmals 
bausen’scher  Bankverein.  "^®^«tarkt  werden.  Zahlstelle:  Berlin  u.  Köln:  A.  Scbaaff- 

2s.T,iT.TJ’'%'*’-  Oblir,.  rhcksaUbar  s„ 

Gesch.Jäjärt  l^iub^L  Junf  "'S  Ye  ^ 

Gewinn -YerteilMig:  ö»/  zum  ß ’ß  €)^.-Yers..  Bis  Ende  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 

V einer  festen ' Vergütung ^V.%  Tant 

Vorst,  und  Angestellte,  Best  Super-Div.  ^ ^ertragsmass.  Tantiemen  an 

Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1800  ■ an 

Passiva.  Gewinn-  u.  YeiTnst-Konto. 


Grubenberecht- 
saine  1 332  230.60 

Grundstücke  38  595.33 

Gebäude  86  509.46 

pcbachtanlagen  und 
Grubenbau  407  055.18 

Maschinen,  Kessel  u. 
Wasserhaltung  95  323.53 

W asserleitung  2 

Aufbereitung  53  1 3fi*3i 

Mobilien  u.  Utensilien  8 740.16 
Bahnanschluss  etc. 

Materialien 
Kassa 
Effekten 
Bankguthaben 
Beteiligung  bei 
Kohlenzechen  1 541  291.48 
Debitoren  3 332.92 

~37MY41Ji 


20  075.71 
7 232.32 
28  369.98 
26  444.— 
67  353.50 


Aktienkapital 
Grundschuld 
Eückst.  Zinsen  auf 
Grundschuld 
Alte  Dividende 
Eeservefonds 
Kreditoren 
Tantiemen 
Dividende 
Vortrag 


1 800  000.- 
1200000.- 

26  842.50 
2 050. 
180  000. 
428  672.82 
7 428.13 
90000. 

30  748.06 


4 d.  ,K4 

dahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Arons  & Walter.  ■* 


Debet. 

Knappschaftsgefälle 

Knappschaftsberufs- 

genossenschaft 

Steuern 

Diskonto  u.  Zinsen 

Handlungsunkosten 

Abschreibungen 

Tantiemen 

Dividende 

V ortrag 


11  671.01 

2 935.42 

12  664.17 
45  309.15 
24  191.25 
70  000.93 

7 428.13 
90  000.— 
30  748.06 


294  948.12 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  29  059.30 

■ Kohlengewinnung  265  813.82 
Verfallene  Div.  75, 


A.  Kiebeck’sclie  Montan -Werke,  Actien-Gesellscliaft 

n ■■  1 ^ Halle  a.  S. 

9.  Dez.  1899. 

wie  der  Handel  in  diesen  ArtiSlTfern er  ^ aus  Braunkohlen,  so- 

Bergwerkseigentums  durch  Gewinnuno-  und  Ve^-äus?^^^  gehörigen 

Produkte.  Nach  dem  Tode  des  alleinis^en  -RoX  w gewonnenen  Bergwerks- 
zwecks Auseinandersetzung  von  dessef  Erlteu  wurde  die  Ges. 

an  ein  Konsortium  verkauft.  ^ gesrundet.  1888  wurden  sämtliche  Aktien 

Tadiau'‘*?rüThmU  ThtriTTlTbkflT^  *’?  G.->umnitz,  Webau, 

Dieekau.  feaueu  Mineaa,,,.  l^S’pT.ÄX. 
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Eise„g«ss«,i.  Maachinentabrik  \m 

Übernahm  die  Ges.  die  Grabe  ^ Viktoria  für  M.  585  481  und  1897  die 
kaufte  die  Ges.  sämtliche  Kuxe  er  -731  40g  75  unter  deren  Feldern  der  Abbau  der 
Eittergüter  Gackau  und  Deuben  fm  • bei  Tackau  und  Marie  bei  Deuben  umgeht, 

drei  Gruben  Hedwig  bei  Wildschütz,  Emilm  bei  iac^  unai  Das 

sowie  Kohlenfelder  von  120  Morgen  in  4 April  1900  an  1876  Morgen 

bei  Dieata.  und  Winterfeldt  bei 

"‘"Smlwnäei^vLÄ 

erworben  die  vier  Graben  Siegfried  bei  ’m  juit  12  Öfen,  Teuchern  mit  24  Öfen, 

Werschen.  Nr.  531  bei  Theissen,  die  Schwelereien  Tieb^^^^^  Betrieb  gesetzt)  die  Nass- 

die  Mineral-  und  Paraffinfabrik  Trebnitz 

pressanlage  Trebnitz  ’V\rochenprodukt^^  Anschlussgeleis  zum 

fabrik  mit  2 Pressen  und  50  ^^^loppelwagg  Kohlenbestand  in  der  Erde  ist  auf 

ISr^d  d^SrirS-ÄTrurÄ^^^  d«,-  raokata„digan.  unverainalichan 

Kohl en-Eestkaufgel der  belegt  wur(K.  r*Awei-kschaft  Eobert  bei  Wansleben, 

Im  Sept.  1899  wurden  sämthche  Kuxe  der  Geweikscha^ 

welche  mit  ihren  Grubenanlagen  mit  den  “"M . . p..  a Betrag  von  M.  475  000  erworben, 
feldern  der  Gewerkschaft  Victoria  marksc  ei  ’ , ^ abteufen.  Für  Neuerwerbungen, 

Die  Ges.  wird  daselbst  einen  neuen  zwei  insgesamt  M 856  505  aus  den  flüssigen 

Neubauten,  Maschinen  u.  Anlagen  wurden  1899  insgesamt  m.  000  00 

Mitteln  der  Ges.  ausgegeben. 


*Mei7ba^™TXr°Werke  der  Gea.  betrug  im  Durohachnitt  18%)97 

3264,  3277,  3387,  3768,  welche  1899/1900  M.  3 848  052  Löhne  er  le  en. 


-1899/1900: 


Produktion: 

1890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94 

1894/95 

1895/96 

1896/97 

1897/98 

1898/99 

1899/1900 

1890/91 
1891/92 
1892/93 
1893/94 
1894/95 
1895/96 
1896/97 
1897/98 
1898/99 
1899/1900 


hl 


Feuerkohle 

18  658  951 

20  188  460 

19  469  287 
19  317  150 

21  389  902 

22  257  077 

23  507  623 

24  475  921 
24  955  431 
27  912  723 


Schwelkohle 

5 537  332 

6 147  296 
5 985  729 
5 884  545 

5 768  845  ' 
5 743  098 
5 689  773 
5 612  774 

5 966  485 

6 428  254 


Briketts 
Ctr.  4 140  028 
„ 4 620  776 

„ 4 390  070 

„ 4 274  390 

„ 4 842  483 

„ 5 381  276 

„ 6 046  925 

„ 6 631  529 

„ 6 505  488 

„ 7 291  016 


Nasspresssteine 
Tausend  71  377 
„ 72  394 

„ 77  336 

„ 77  234 

„ 63  954 

„ 77  961 

„ 68  965 

„ 60  667 

' 55  186 
„ 57  598 


D 


Teer 
-Ctr.  233 


D.-Ctr, 


259  667 
249  884 
245  317 
235  887 
237  679 
225  781 
217  704 
228  645 
248  358 


Öl  u.  Paraffin 

207  345 
218  435 
218  279 

208  811 
236  402 
205  838 
193  077 
195  210 
203  879 
171  293 


Kerzen 
35  274 
41  872 
39  685 
49  961 
46  844 
51  276 

49  340 
48  649 

50  967 
56  654 


M. 


Wert 
5 HO  456 
5 152  070 

4 907  598 

5 220  849 
4 866  563 

4 911  239 

5 120  038 
4 745  139 

4 988  739 

5 557  572 


Grudekoks 
Ctr.  2 759  411 
„ 2 508  939 

„ 2 602  682 
„ 2 585  794 
„ 2 495  256 

2 558  874 
„ 2 512  218 
„ 2 363  503 

„ 2 692  715 

„ 2 816  693 

Gesamtumsatz 

8 602  302 
8 910  835 
8 509  483 

8 850  078 

9 182  895 
9 263  481 
9 689  851 

nicht 

angegeben 


iOc7c7/ 1 t/V.'U  J7  fj  ^ 

Kapital:  M.  12000  000  in  12  000  Tiner ^VlTl.  Aprif  1899''ab  dH.-bel: 

?0o2:%Ä  Cdf  a\p^^ 

?Ä\u"Ä 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  Mlrz.  (^n.- Vers.  2?  d/^rringetrtten!  d./nn  5»/. 

®*"u”mÄ.'^".;  hi' demeTbe“la“A  des  A.-K.' 

„m  Obemchuss  t % Tant.  au  ApE, 

kann  auf  Antrag  des  A.-E.  durch  G.-V.-B.  nicht  nur  zur  ^ Breib.  bis  Ende 

dem  auch  zu  anderen  Zwecken  verwendet  werden.  Die  GesamtaDscnrem 

März  1900  betrugen  M.  10^2  271.  ^g^  203.60,  214, 

Kurs  Ende^889-9^^  159.70.  168.80,  179  50,  184.30. 

2ol  215,  212^0-  - Anch  notiert  in  Halle  a.  S.  Sämtliche  Aktien  smd  zugelassen. 
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Dividenden  18SG/87-1S99/1900:  10,10V.,  11  15  15  15  ii  in  in  im/  n 

Spät,  zahlbar  am  15.  Aug.  Coup.-Veri. : 4 J n F ’ ^ ^ 


Bilanz  am  31.  3Iärz  1900. 


Akt!  va. 

Grundstürke 102  131.24 

282  664.87 
1 424  651.71 
1 328  979.44 
130  799.44 
91  943.82 


Wohngebä  ude 

Betriebsg'ebäude  u.  Betriebsanl 
Mastdiinen  u.  Appai'ate  . 

Eisenbabnanlagen  .... 

Gruben\'orri(  htungen 
Bergwerkseigentum  u.  Kohlen- 
abbau rerhte  

Briketttabrik  Carl  Adolph 
Mobilien  u.  Utensilien 

Pterde;  Geschirre 

Luftbahnen 

Briketttabrik  M althers  Hotinun 
Neue  Schwelerei  daselbst  . . 

Schwelerei  Curt  II  ...  . 

Brikettfabrik  Grube  Nr.  522  .' 

Orednerschacht  mit  Briketttabrik 

u.  Geleisanlagen 

Neue  Förderanlage  Grube  Nr.  522 
Eisenbahnanschluss  u.  Bahnhofs- 
anlagen Webau 

llittergüter  Tackau-Deuben  . 

Autschliessung  des  Viktoriafeldes 
Riesserschacht  mit  Schwelerei  u. 

Anschlussg'eleis 

Neue  Sc  hachtanlage  Louise  . 

Elektr.  Centrale  Oberröblingen  . 

Grube  V interteldt  m.  Schwelerei 
Neue  Schwelerei  Trebnitz  . . . 

Neue  Schachtanlage  Siegfried  . 

Verseil.  Neubauten,  Anzalilungen 

Transport  13  052  776.41 
Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Allo-, 


T-  J ^ , T,  , Übertrag  13  052  776.41 

Kxixe  der  Grube  Robert  b.  Waias- 

leben  

Waren,  Materialien 
Kassa  .... 


4 604  659.55 
32  255.50 
61  667.04 
10  663.20 
51  430.35 

59  873.09 
71  561.79 

210  003.60 
133  649.59 

653  146.32 

210  211.21 

209  700.74 
715  392.51 
393  749.06 

451  191.42 

60  238.65 
98  677.91 

502  766.31 
60  211.52 
21  926.53 
79  630.— 


Wechsel  .... 
Effekten  .... 
Kautionen  . . 
Debitoren  inkl.  Bank 
Hypotheken  . . . 
Depots 


uthaben 


475  680.30 
1 025  326.83 
69  758.99 

1 017  398.05 

22  679.55 
87  477.92 

2 012  319.89 
208  938.33 

93  896.30 
18  067  252.57 


Passiv  a 

Aktienkapital 
Kaufgelderrückstände 
Delkrederekonto 
Reservefonds 
Extrareserve  . 

Depositen  . . 

Kreditoren 
Alte  Dividende 

Rückstell,  t.  Grundstücksentwert. 
Rücklage  1.  Arbeiterpensionskasse 
do.  für  Eisenbahn  Corbetha 
Deiiben  und  Deuben 
Naumburg  . . . 
Gewinn  -Verwendung: 
Extrareservefonds  .... 
Div.  von  M.  12  000  000  A.-K 
Tantieme  an  Aufsichtsrat 
Vortraa-  .... 


12  000  000.— 
1 506  872.88 
33  845.50 
1 857  257.80 
136  466.93 
93  896.30 
228  747.26 
3 310.— 
100  000.— 
43  625.70 


159  000.— 

91  356.97 
680  000.— 
62  789.12 
70  084.11 


18  067  252.57 


iicC-  a iT>  111  Geschäftsunkosten  548  270.  Kursverlust  4667 

Aeilust  durch  Brandschaden  auf  Grube  Louise  16  258,  Abschreib.  856  207.  Gewinn 
^ ortrag  a.  1898  99  c < 090,  Gewinn  aus  sämtl.  Unternehmungen 


1 904  230. 

3 252  543. 
Reservefonds 


— Kredit: 

Sa.  M.  3 329  634. 


M.  1 857  257,  Extra-R.-F.  M.  227  823,  Delkrederekto  M.  33  845. 


Rositzer  Brannkolilemrerke,  Act.- Ges.  in  Rositz,  S.-A. 

Gegründet:  Am  29.  Juni  1874  in  Berlin:  It.  G -V  v Okt  ig'-ö  on.,  , i i v.  ^ i i. 
Letzte  Statutenänd.  vom  9.  Sept.  1899  ^ 

Zweck;  An-  und  Ahrkanf  von  Kohlenabbaurechten,  An-  und  Ahrkauf  von  Aktien  und  Anteil- 
scheinen resp.  Kuxen  anderer  Bergwerksunternehmungen.  Gewinnung,  A^erarbeituno-  und 
A ertneb  aller  Bergprodukte,  besonders  der  Betrieb  des  Braunkohlenberohaiies  u!Id  der 
damit  zu  veihindenden  Fabnkationszweige.  Die  Ges.  besitzt  Abbaiweclite  auf  ca 

bn-  un  i“m  516  f p-  Gründung  für  M.  1 284  000 

tit-i  f durch  Eintritt  in  eine  Restkaufschuld  übernommen  wurden  und  be- 

tieibt  auch  Fabrikation  von  Nasspresssteinen  und  Briketts  mit  1 Nass-  und  4 Brikett- 
pressen  189  c erwarb  me  Ges.  den  Betrieb  der  Braunkohlenabbaugesellschaft  undBr  kSt- 
wg5  ni  Gorma  für  M.  642  500,  verkaufte  davon  jedoch  die  MeS 

I p-  ^ Geimania  tur  M.  205  000;  die  Ges.  behielt  72  ha  Kohlenfelder  mit 

M sTiuT  h.  f’,  ^ J^‘‘‘f"i-lf\ltungsschacht,  1 Brikettfabrik  etc.  und  es  Sten  dafür 
p hinzu.  Ein  weiteres  Kohlenfeld,  welches  die  Rositzer  und 

Guimaei  erke  verbindet  und  ohne  besondere  Neuanlagen  sieh  abbauen  lassen  wird  ist 
zum  grössten  Teil  erworben  worden  und  geht  im  Geschäftsjahre  1899  1900  in  den  Besitz 
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der  Ges  über.  Der  Flächeninhalt  dieses  Feldes  betrag  rot  60 

abbaufähigenKohlenfeldernbete^^^^  ^271^^70  hf  a^uf  4 692  472  hl  gestiegen 


Der  Gesamtbestand  an 
196  ha  46  a 99  qm.  In  den  25  Jahren 


Tes  B3en;  der  Ges.  ist  die  Kohlenförderung  von 

Produktion;  1893/94  1894/95  1895/96 

^ SlL  W 2 379  489  2 704  487 

Nasspresssteine  St.  4 552  125  4 291  900 

Briketts 

Kapital;  M. 


’ 88  658  400  94  437  800 


3 268  554 

4 811  000 
102  059  600 


1896/97 

3 589  046 

4 402  000 
116  151  2.50 


2 001  400 
von 


1897/98  1898/99 

4 486  353  4 692  472 

4 236  600  4 279  600 

164  144  050  180  872  700 
1—400)  ä M.  1000  nach 


in  2669  Aktien  ä M.  600  und  Aktien  ^(Nr.^1^  und  Übernahme  von 

Kaduzierung  ^on  34  der  Einzahlung  auf  die  verbleibenden 

297  Aktien  zu  90%  = 160  380  z;ui  nriuiiuug  ^ „„„u  TJ'.r.naVm no-  um 


1884  sowie  nach  Erhöhung  um 
der  Aktien  der  Gei-mania  in 
auf  M.  4800  nom.  alte 


9R69  Aktien  zu7o%  = M.  160  140  im  Jahre  1883  bezw. 
Aktien  kam  eine  neue  Aktie. 


Gen.  ... 

Gewinn -Yerteilung;  5% 
A.-R. , dann  bis  4% 
gütung  von  M.  200Ö  für 
weitere  Tant.  an  Vorst. 


onaerrucKtcbgcii;  s/a.j  /o 

A-R.  (ausserdem  eine  teste  Ver- 
. . ,.r.,,T.d  hierauf  bis  10% 


zum  R.-E.  (ist  erreicht),  event. 

Div. , vom  Rest  10”/o  Tant.  a_.  ^ ivruo-Upfl 
den  Vors.  und.M.  1000  für  jedes  Mitglied 
. event.  Tant.  an  Beamte,  Überrest  Supei-Div 

Bilanz  am  30.  Juni  1899^ 


118  800.— 
18  650.— 
210  600.— 
294  631. -53 
13  700.—  I 

21  600.—  I 

11  048.55 

2 201.50 

3 685.50 

6.84 
3 213.35 
351  000.— 
258  502.45 


Bankiersguthaben 
Debitoren  . . • 

Assekuranz  . . 


Aktiva. 

Bergbaukoncession 

Grundstücke 

Gebäude  . . • • • • ,'  ' 

Maschinen  und  Betriebsanlagen 

Inventarien 

Eisenbahnanlage 

Bestände  an; 

Materialien 

Kohlen  . 

Nasspresssteinen 

Briketts 

Kassa 

Wechsel 

Trinsport-MOT  639.72 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto;  Debet:  Gehältei 
Knappschaft 


Übertrag  2 307  639.72 
. . 146  107.48 

123  095.32 
. 6 917.04 

“2"5MT59/^ 


Passiva. 

Aktienkapital 

Alte  Dividende 

Kreditoren 

Reservefonds 

Kautionskonto 

Extra-Reservefonds  . . • 

Gewinn 


9600, 


. 2 001  400.— 
156.— 
8 568.36 
200  140.— 
3 000.— 
10  495.20 
360  000.— 
^TM3T59/^ 

Eeo'ie-  u.  Verwaltungsunkosten  33  111, 


Debitskosten  38  602,  Masohinenunterhaltung  36  888, 
Provision  7507,  Gebäuderepapturen  24W 


7866,  Abbau  271  906, 

haltung  403,  ’LthVirSäett&brit  264  787 


Brücken-  u.  Perronreparaturen  1057,  Gephirr- 
- BriketttäbriK  zoi  787,  Presskto  I Nasspresse  19  442,  Schim^  u. 
, Ecenbahnuntgl»^^^^^^^^  Kohlen 

1 198  935. 

Unterst. -F.  10  000,  Vortrag  348. 


Keparaturwerkstatt  8062; 

Sa.M. 


Kursverlust  9000,  Gewinn  485  306. 


20  000,  Tant.  69  469,  Div.  260  182, 


632  352, 

6vj6v/:6Vb7V.,  9.  12,  13,13"/,.  Zählbar  .na 


Okt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion;  Alb.  Kühne.  Aufsicktsrat 
C.  Hatzig,  Jos.  Goldschmidt. 

2 Hannover 


Herrm.  Frenkel,  Max  Titel, 


Vors  Jüdölj  Stölln  • — ' T'  11« 

Prokurist:  G.  BlochAvitz.^  ’ 


[anfoS:'^r'§üegelbSg;^  ÄUg-  deutsche  Credit-Anstalt  Lingke 

Sächsisch-Thüringische  Actien-Gesellschaft  für  Braun- 
kohlen -VerwerÜlung  m Halle  a.  s. 

■Gegründet;  Am  31.  Dez.  1855.  Letzte  ®ta^^Nenanderung^v^^^^^ 

Zweck;  Abbau  von  Braunkohlen,  ^ortgrabe  ^ der  Mineralöl-  und 

W u-.ui,.n<lo..on  cbo,nischon  P.-ohuktcn  vor- 

arbeitet  wird:  ferner  3 Brikettfabnken. 
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von  vÄe™DeSben;%ü^^  Nr.  262/263  bei  Kötschau  und 

Nr.  436  bei  Zorbau,  Nr.  358  Spes  bei  AupKz  Gransc-hütz. 

Christiane  bei  Teuchern,  Soessen  von  Voss  bei  T)m  Webau.  Nr.  396  Johanne 

Keferstein  bei  Trebnitz  (die  erst  kürzlich  in  Johannes  II  bei  Groben  und 

von  der  Heydt.  Kötschau  u Gustav  Prikn+f  ® ^ gekommen).  Nasspressen  sind  auf 

Kötschau.  ter  Grundbesitz  S Ges'-  wfstf  7a'l  57^ 
besserung  etc.  waren  1899  M.  714  427  erforderlich-  für^N^fü^' 

Jahresrate  1899  M.  35  042  abgetragen.  ^^°^<^®Gich,  fm  Kohlenkaufgelder  wurden  als 


Produktion. 

Braunkohlen  . 
Absatz  . . . 

Nasspresssteine 
Absatz  . . . 

Teer  .... 
Briketts  . . . 
Absatz 


1894  1895  1896 

hl  7 618  256  8 732  158  9 019  256 

„ 7 555  334  8 741  426  ‘9  097  299 

St.  12  715  000  17  722  500  15  ^6  500 
„ 14  315  375  16  375  625  16  750  725 
10  278  p 10  971  181  10  920  000 

Ctr.  852  229  1 357  930  1 473  308 

A ru  ■ ^ 054  1 478  723  1 583  227  1 631  050  1 695  93c 

Asphalt,  zusammen  kg  8 187  435  8 376  489  12o210,  263  2o2  Goudron,  96  591,41  121 

I a JVT-  600.  T ,/2k-f  + rr.^  r A / -r-r  '■  ^ 


1897 

9 387  548 
9 350  139 
13  152  280 
13  370  775 
10  009  452 
1 586  136 
1 583  227 


1898 

9 444  339 
9 579  555 
14  265  370 
14  117  625 
9 472  854 
1 647  261 
1 631  050 


1899 

9 846  592 
9 898  319 

13  686  190 

14  063  735 
9 625  300 
1 670  055 
1 695  239 


T T?™  n -«.T  "OUl /Öiil  a ivi.  1200.  sow 

1.  Em.  und  Nr.  6251 — 6350  II  Eni  ^ ^ IVT  600  t i --v.'-*-.  --.aj 

diT.-ber.  ab  I Jan.Sl  frhsM  Auf  ie  12  l)!™ ‘itj-  b“'  “O  ““  “M“! 

Auiä  “:*y  Ä"i„“47rib\f/„S8b?T:; 

gekündigt),  Oblig.  von  1891  1000  St  ä ®*^cke  auf  1.  Juli  1898 

Tilg,  zu  pari  ab^895  cluS’ jÄ  iusl  ln  M "'"1 

event.  verstärkte  Tilg.  Coup -Veri  ■ 4 J Tp*  7oUi  + mi  Dez._  (zuerst  1894)  auf  1.  Juli; 
Privatbank  zu  Gotha  in  Lefnzie  ^’Nocb  Ausnahme  der 

^ 1896-99:  102.25,  101.2^  Ä 1899  K 804  000.  Kurs  Ende 

GeauhStejahr:  Kalckdeijaü/  gS.vAI:  s»Sr  ^>11«  a- S. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  h M.  600  _ 1 St.  jede  AUirl  M 1200  2 «i 

Gewinn -Verteilune:  5«/  zuTn  p .p  •+  lA’t»  = 2 St. 

Beamte,  sodann  5 ‘'vorz -Biv  an  Prior  Vorst,  und 

5;/o  Tant  an  A.-e(“  (auL"  r"^3neT  fSt^  Ve^ü^^ 

Aktienarten  gleichmässig.  gi^tun^,  von  iVi.  15  000),  Überrest  an  beide 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  Verlnst-Konto. 


pniessen  5<>/,  Vorz.-Div.  (ohne 


Gruben  1 

Grubenbau 
Grundstücke  1 

Gebäude- u.Baukto  1 
Utensilien,  Masch.  1 
Wegebau,  Bahnen 
Bahnhof  Webau 
Lagerbestände 
Aktivhypotheken 
Effekten 
Kautionen 
Debitoren  auf  aus- 
wärtigen Werken 
Div.  Debitoren 
Assekuranz 
Wechsel 
Kassa 


232  000.- 
597  150.- 
283  972.1 
407  785.( 
613  946.5 
373  445.'; 
51  000.- 
620  346.J 
78  500.- 
66  518.4 
60  600.- 

74  264.0 
331  034.9 
14  376.9 
47  806.8 
12  098.3! 


7 864  846, 

Reservefonds:  M.  531  732, 
Dividenden  1886—99:  7,  7, 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


Aktienkapital  4 999  200, 
Schuldverschreib.  804  000, 

do.  Zinsenkonto  16  246 

Alte  Dividende  2 379, 

Kreditoren  553  922 

Kreditoren  für 
Kohlenkaufgelder  269  744 
Bestellte  Kautionen  60  600.— 
Hypotheken  120  000.— 

Reservefonds  531  732.1C 

Extrareserve  5 168.38 

Unterstützungs-F.  37  366.19 
Reserve  für  Acker- 
yerschlechterung  24  366.89 
Beitrag  Eisenbahn 
Deuben-Corbetha  30  000.— 
Gewinn -Verivendung : 
Dividende  399  936 

Tant.  an  A.-E.  7 905 

Vortrag  2 278, 


,74 
,26 

7 864  846.36 


Spec.-R.-P.  M.  5168. 

7'/,,  9,  9,  10,  7,  6V„  57,,  6,  7, 


Debet. 

Generalunkosten 
Vergütung  an  A.-R. 
Provisionen 
Zinsen 
Tantieme 
Konkurskonto 
Bohrversuche- 
Förderung  Sössen 
Effekten 
Abschreibungen 
Gewinn 


84  253.33 

15  000.— 

694.20 

68  114.94 
17  159.03 
8 169.38 
13  418.88 

16  420.80 
1 577.10 

417  718.05 
410  120.— 


1 052  645.71 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Betriebsgewinn 
Pacht  u.  Miete 
Verfallene  Div. 


2 045.23 
1 017  081.32 
33  387.16 
132.— 


1 052  645.71 


7 7,  8®/o-  Zahlbar  am  1.  Juni. 


Kohlenbergbau  und  Koksgewinnung. 


961 


Kurs  Ende  1886 — 99:  In  Berlin:  St.- Aktien:  164,  124.50,  157.60.  173,  159,  157.80,  135.10, 
118,  118.50,  123.  121.60,  145.30,  139.75,  139.507o;  Prior.-Aktien:  165,  125,  158,  176.10, 

159.50,  156.  136.25,  132.60,  129,  145.30,  141.25,  139.75%. 

In  Leipzig:  St. -Aktien:  165,  128,  158,  175,  159,  lo6,  13o,  119,  , 12.^. 7o,  K3, 

145.50,  140,  —7o;  Prior.-Aktien:  166,  128,  158.25,  175,  159,  156,  136,  119,  — , 132,  128. 
146,  142,  — ®/o-  — Auch  notiert  in  Halle,  Magdeburg. 

Direktion:  General-Dir.  Jul.  Kuhlow.  t.  , T^• 

Aufsichtsrat:  (9)  Vors.  Geh.  Reg.-Kat  Oberbürgermeister  a.  D.  von  Voss,  Stellv.  Bank-Dir. 
Gust.  Böttcher,  Justizrat  u.  Stadtrat  Gurt  Elze,  Stadtrat  Baumeister  Herrn.  Keferstein, 
Reg.-Baumeister  Ad.  Höschele.  Halle  a.  S.:  Bank-Dir.  Otto  Körner,  Magdebuigj  Rentiei 
Otto  Stapel,  Jena;  Stadtrat  M.  Berger,  Merseburg;  Fabrikbesitzer  Heinr.  Huth,  Wörmlitz. 
Prokuristen:  Wilh.  Garke,  Franz  Schnellinger. 

2;ahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Breslauer  Disconto-Bank ; Halle:  Hallescher 
Bankverein  von  Kulisch,  Kaempf&Co.;  Magdeburg:  Magdeburger  Privatbank:  Leipzig- 
Becker  V Go..  Gommandit-Ges.  auf  Actien.  Filiale  der  Privatbank  zu  Gotha.  * 


Schlesische  Kohlen-  und  Cokes-Werke  in  Gottesberg*  i.  Schl. 

Gegründet.t  Am  9.  Mai  1880.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  Okt.  1899.  Die  Ges.  übernahm 
die  gesamten  Aktiven  und  Passiven  der  Schles.  Kohlenwerks-A.-G.  in  Liqu.  mit  der 
Verpflichtung,  den  Aktionären  dieser’  Ges.  a)  für  jede  der  30  000  Aktien  derselben  am 
31.  Mai  1881  M.  30  zu  gewähren,  und  b)  das  Vorrecht  zum  Bezüge  sämtlicher  Aktien 
J,er  Schles.  Kohlen-  u.  Gokes- Werke  dergestalt  einzuräumen,  dass  auf  je  3 Aktien  der 
£ ’hles.  Kohlenwerks-A.-G.  ä Thlr.  100  1 Aktie  der  Schles.  Kohlen-  und  Gokes -Werke 
ä^Vl.  400  zum  Parikurse  bezogen  werden  konnte.  Das  Bezugsreoht  war  bis  zum  15.  Huri  1880 
■ anzumelden  und  wurde  auf  6480  Stück  neue  Aktien  ausgeübt.  Die  restlichen  3520  Stück 
übernahmen  die  Zeichner  des  neuen  A.-K.  und  andere  Aktionäre  der  alten  Ges. 

Zweck:  Abbau  der  im  Waldenburger  und  Landeshuter  Kreise  belegenen  Steinkohlenberg- 
werke „Konsol.  Garl-Georg-Victor“  zu  Neulässig,  „Elise“  zu  Altlässig,  „Gustav  Zubehör“ 
zu  Rothenbach,  „Konsol.  Gustav“,  „Pauline“,  „Hedwig“  u.  „Bianca“  zu  Schwnarzwaldau, 
„Konsol.  Komet“  zu  Hartau  (von  welchem  1881  275  000  qm  für  M.  100  000  verkauft 
wurden)  u.  „Thomas“  zu  Forst.  Die  Ges.  besitzt  eine  grössere  Anzahl  Kuxe  der  Stein- 
kohlenwerke „Gewalt“  zu  Altlässig,  „Jenny“  zix  Gottesberg,  „Bertha“  zu  Forst,  „Gott- 
helf“ zu  Hartau  und  „Louise“  zu  Landeshut ;_  ferner  32  Grundstücke,  202  Koksöfen, 
3 grosse  Kohlenwäschen,  eine  Kettenbahn,  eine  Schneidemühle,  Ziegeleien,  Zechen- 
schmieden. 1890  w’urden  eine  neue  Flammkohlenwäsche  und  90  neue  Koksöfen  hinzu- 
gebaut. Im  Jan.  1900  gelangen  wmitere  36  neue  Koksöfen  in  Betrieb.  Die  Gottesberger 
Werke  liefern  ihre  ganze  Koksproduktion  an  die  böhmischen  Eisenwerke : Pnxger  Eisen- 
Industrie-Ges.  und  Böhm.  Montan-Ges.  Die  Lieferung  erfolgt  zu  den  jeweiligen,  vom 
Rheinisch- Westfälischen  Kokes-Syndikat  festgestellten  Marktpreisen.  Die  Ges.  soll  in  den 
nächsten  Jahren  durch  Investitutionen  aus  den  Betriebsergebnissen  konsolidiert,  be- 
sonders sollen  die  Koksöfen  den  Anforderungen  der  Neuzeit  entsprechend  umgebaut 
werden,  ehe  ein  Erträgnis  zur  Verteilung  kommt.  Im  Jahre  1898/99  hat  sich  die 
schwebende  Schuld  von  M.  2 150  000  auf  M.  1 650  000  verringert. 


Produktion : 

1893/94 

1894/95 

1895/96 

1896/97 

1897/98 

1898/99 

Kohlen 

Gtr.  12337  381 

12089  218 

12  592285 

12411142 

10  682177 

13  652  432 

Selbstkosten  pro  Gtr. 

Pf. 

23.41 

24.33 

24.33 

30.69 

0 

•P 

Koks 

Gtr. 

3617  834 

3 521 007 

3 592  579 

3 540602 

3246498 

3 7^226 

Teer 

44  316 

49  718 

48051 

44 122 

47  799 

48190 

Schwefels.  Ammoniak 

16  930 

17  880 

17  390 

16  610 

15  670 

17  930 

Kapital:  M.  6 000  000  in  10  000  St.-Aktien  (Nr.  1—10  000)  ä M.  400  und  2000  Prior.-Aktien 
(Nr.  10  001 — 12  000)  ä M.  1000.  Letztere  berechtigen  zu  6”/o  Vorz.-Div.  ohne  Nachzahlungs- 
verpflichtung und  sind  im  Falle  der  Liquidation  mit  Voi’rechten  dergestalt  ausgestattet, 
dass  die  Inhaber  der  Prior.rAktien  bis  zur  Höhe  von  M.  2 000  000  vor  den  Inhabern  der 
St.-Aktien  Befriedigung  erhalten  und,  nachdem  auf  die  letzteren  M.  ’iOOOpOO  (SO^/o) 
entfallen,  an  dem  Vermögensüberschuss  zur  Hälfte  participieren.  Die  Prior.-Aktien 
wurden  vom  15.  bis  20.  .Juni  1885,  da  dies  aber  erfolglos  war.  mit  erweiterten  "Vorreclxten 
vom  7.  bis  9.  Jan.  1886  zur  Zeichnung  gestellt  und  wuirde  den  Aktionären  Bezugsrecht 
5:1  eingeräumt.  Der  nicht  bezogene  Rest  wmrde  von  dem  Wiener  Bank -Verein, 
Schoeller  & Go.  und  Mayr  v.  Meinhof  in  Wien  übernommen.  Von  den  Prior.-Aktien 
besitzen  jetzt  die  Prager  Eisen-Industrie-Ges.  ca.  M.  1 600  000.  die  Böhm.  Montan-Ges. 

M.  400  000.  ^ X , 

Gesell äftsjalir:  1.  Juli  bis  30.  .Juni.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbjahr  m Gottesberg. 

Breslau  oder  Wien.  Stimmrecht:  Je  5 St.-Aktien  = 1 St.,  jede  Prior.- Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mindestens  5®/o>  höchstens  20“/o  znm  R.-F.,  Bestimmung  einer  Quote 
zu  etw’aigen  weiteren  Rücklagen,  sodann  4®/o  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4®/o  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  87o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  Die  Gesamt-Div.  wird  in  der 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900(1901.  61 
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Weise  verteilt,  dass  die  Prior.-Aktien  bis  6 7o  erhalten,  vom  verbleibenden  Betrage  die 
St.- Aktien  bis  27o>  vom  Best  die  eine  Hälfte  den  Prior.-Aktien,  die  andere  Hälfte  den 
St.-Aktien. 

Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva.  Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Montanbesitz  4 236  000. — 

Grundbesitz  132  214.58 

Hochbauten  167  000.— 

Inventar  510  872.15 

Anlagen  1 786  339.92 

Kassa  10  549.60 

Österr.  Banknoten  8 601.07 

Effekten  50  337.98 

Bankguthaben  . 31  530.87 

Kautionswechsel  213  000. — 

Debitoren  1 HO  671.77 

V orräte : 

Kohlen  und  Koks  171  641.35 

Kondensationsanlage  2 456.22 
Material  66  301.48 

Holz  40  021.64 

Kebenbetriebe  4 108.40 


Aktienkapital  6 000  000. — 

16  uneingel.  Aktien 
d.  Schles.  Koblen- 
werks  - Akt.  - Ges. 
in  Liqu.  480. — 

Accepte  1 650  000. — 

Bankschuld  48  028.64 

Kautionswechsel  213  000. — 

Kreditoren  630  138.39 


8 541  647.03 


8 541  647.03 


T)  A Vl  A "f" 

Vortrag  a.  1897/98 
Allg.  Unkosten 
Steuern 

Bankprovisionen 
Zinsen 
Kursverlust 
Pensions-  u.  Unter- 
stützungskasse etc 
Abschreibungen 
W assereinbrucb 


172  331.81 
61  619.87 
11  857.27 
20  269.62 
121  324.72 
1 953.90 

. 3 439.66 
262  627.87 
15  926.42- 


671  351.14 


Kredit. 

Gewinne  auf: 

Kohlen,  Koks,  Kon- 
densationsanlage 667  877.87' 
N ebenbetriebe 


3 4j^J.2r 


671,151.14 


Gewinn -Verwendung:  Von  dem  mit  M.  434  959  ausgewiesenen  Eohgewinn  wurden  M.  172  331 
zur  Tilg,  der  Unterbilanz  und  der  Best  von  M.  262  627  zu  Abschreib,  verwandt 
Kurs  Ende  1886—99:  St.-Aktien:  19,  17,  35.75,  85,  64,  26.10,  23,  24,  52.90,  44.10  47  60 
41.50,  34.50,  49 7o'  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886/87—1898/99:  07o)  Prior.-Aktien  1889/90—1898/99:  6.  6.  0 0 
0,  0,  0,  0,  0,  07o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ■ ■ > r 

Direktion:  Ernst  Festner.  Aiifsiclitsrat : Vors.  Central-Dir.  W.  Kestranek.  Stellv.  Komm.- 

Bat  J.  Weinberger.  Bich.  Lieben,  Hofadvokat  Carl  Kupehvieser.  Bank-Dir.  Max  Feilchen- 
feld,  Wien;  Central-Dir.  Dr.  Paul  Suppan,  Leoben;  Bergwerks-Dir.  Carl  Eeutter,  Kladno; 
Eittergutsbes.  Hugo  von  Löbbecke,  Eisersdorf;  Geh.  Justizrat  Freund,  Breslau. 
Prokuristen:  Carl  Eiedel,  Louis  Werner.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bankr 
Breslau:  Disconto-Bank;  Prag:  Böhmische  Eskompte-Bank. 


Vereiiiigimgs- Gesellschaft  für  Steinkolileiibau 

im  Wurmrevier  zu  Kohlsiclieicl  bei  Aachen. 

Gegründet:  Am  19.  Sept.  1836.  Letzte  Statutenänderung  vom  2.  Jan.  1898. 

Zweck:  Bergbau  auf  allen  Gruben,  welche  die  Ges.  eigentümlich  oder  pachtweise  oder  untei- 
jedem  anderen  Titel  besitzt  oder  erwerben  wird,  und  auf  alle  in  denselben  zu  ge- 
winnenden nutzbaren  Mineralien.  Verwertung  der  selbstgewonnenen  oder  anderweitig- 
erworbenen Mineralien  und  sonstigen  Produkte  in  rohem  Zustande,  sowie  Ver- 
arbeitung derselben  für  Handel  rmd  Verbrauch.  Erwerbung  resp.  Pachtung  und  Er- 
i’ichtung  von  Anlagen  jeder  Art,  welche  zur  Erreichung  der  vorgenannten  Zwecke  *' 
erforderlich  oder  dienlich  sind;  Beteiligung  an  Unternehmungen,  welche  diese  Zwecke 
verfolgen.  Leitender  Gedanke  bei  Gründung  der  Ges.  war  Vereinigung  der  Gruben  des 
Wurnn-eviers  zur  Beseitigung  der  Nachteile  der  übergrossen  Konkurrenz;  derselbe  wm-de 
konsequent  und  mit  bedeutenden  Mitteln  bis  Anfang  der  1860er  Jahre  verfolgt,  dann 
trat  ein  Stillstand  ein.  1870  kaufte  die  Ges.  die  Grube  Teut  für  ca.  M.  750000,  1879  die 
Königsgrube  ab  1.  Juli  1879  für  M.  900  000  in  1500  Aktien  der  Ges.  ä M.  600  und 
M.  250  000  bar.  Demgemäss  besass  die  Ges.  bis  1887  17  Gruben,  nämlich:  Neulaurweg, 
Altlaurweg,  Hoheneich,  Grossekuhl,  Neulangenberg,  Abgunst,  Spidell,  Glückauf. 
Melanie,  Voccart,  Langenberg,  Furth,  Ath,  Gouley,  Gemeinschaft.  Teut  und  Königs- 
grube mit  insgesamt  19  Schächten,  sowie  die  Pannesheyder  Minen -Vereinigung. 
1895/96  wiu'de  in  dem  Felde  Gemeinschaft,  welches  die  liegenden  Flöze  der  Grube  Anna 
des  „Eschweiler  Bergwerks- Verein“  enthält  und  ungefähr  7s  der  gesamten  Koncessionen 
der  Ges.  umfasst,  mit  dem  Bau  eines  Doppelschachtes  in  der  Gemeinde  Bardenberg  be- 
gonnen; derselbe  war  Ende  Juni  1900  rund  100  m tief  niedergebracht.  Die  Gesamtkosten 
dieser  Anlage  sind  auf  M.  4 000  000  veranschlagt.  Am  1.  Juni  1887  übernahm  die  Ges. 
pachtweise  mit  Vorkaufsrecht  die  Grube  Maria  der  Aachen-Höngener  Bergwerks- A.-G.  ab 
1.  Jan.  1887  auf  10  Jahi-e  u.  1890  It.  G.-V.-B.  v.  22.  Okt.  1889  ab  1.  Jan.  1890  unter  Auf- 
hebung des  Pachtvertrages  das  gesamte  Eigentum  dieser  Ges.  käuflich  gegen  M.  384  460 
bar  zur  Tilg,  aller  Verbindlichkeiten,  407o  M.  3 458400  betragenden  A.-K.  von  Aachen- 
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Höno-en  mit  M.  1 383  360  in  neuen  Aktien  der  Vereinigungs:Ges.  zum  Nennwerte,  Ein- 
lösung von  M.  800000  Vorrechts-Aktien  von  Aachen-Höngen,  Übernahme  sämtl.  bchulden, 
Pensionen  etc.;  der  Gesamtbetrag  stellte  sich  auf  M.  6230820.  Aus  der  Umtausch-Operation 
blieben  19  Aktien  übrig,  die  1895/96  realisiert  wurden  und  M.  31  644  Gewinn  ergaben. 
Auf  der  Grube  Gouley  soll  an  Stelle  des  bisherigen  alten  engen  Schachtes  ein  neuer 
abgeteuft  und  diese  Grube  somit  Hauptförderpunkt  werden,  sodass  nach  Durchführung 
des  Proiektes  die  Gruben  Teut  und  König  aufgelassen  werden  können  und  »ouley 
die  einzige  Magerkohlen  fördernde  Grube  auf  der  rechten  Wurmseite  sein  wird.  Aut 
Grube  Maria  ist  ein  neuer  Wetterschacht  angelegt.  Ein  Achsenbruch  an  der  grossen 
Fördermaschine  im  Juli  1898  veranlasste  eine  ca.  einen  Monat  lange  Unterbrechung  der 
Förderung  auf  dieser  Grube.  Am  17.  April  1900  erfolgte  der  Einsturz  des  Wetterschachtes 
auf  derselben  Grube,  so  dass  ein  Teil  der  Förderung  (ca.  580  t täglich)  aushel,  doch  ist 
die  Aufnahme  des  vollen  Betriebes  Ende  Okt.  1900  wieder  zu  erwarten,  zu  welcher 
Zeit  der  bereits  seit  1899  im  Bau  begriffene  neue  Wetterschacht  den  Betrieb  aut- 

nehmen  dürfte.  , , , t u -d  • i 

Der  Grubenbetrieb  umfasst  jetzt  6 Betriebsabteilungen,  und  zwar  I.  Grube  Prick 
und  Grube  Voccart,  II.  Grube  Laurweg-Langenberg  und  Grube  Kämpcben,  III.  Grube 
Gouley,  IV.  Grube  Teut  und  Grube  König,  V.  Grube  Maria,  VI.  Neuanlage  Gemeinschaft 
Die  im  bergfreien  Felde,  anstossend  an  die  östliche  Markscheide  von  Maria,  1898/99 
aufgenommenen  Bohrungen  ergaben  das  Vorhandensein  vorzüglich  backender  Kohle; 
die  Bohrungen  wurden  fortgesetzt  und  wurden  1900  mit  einem  vierten  Bobrwerk  fündig, 
indem  in  einer  Teufe  von  409  m ein  U/2  m mächtiger  Flöz  durchbohrt  wurde.  Die  dei 
Ges.  gemeinschaftlich  mit  dem  Eschweiler  Bergwerksverein  gehörigen  Gruben  Laura  und 
Vereeniging  — letztere  urspr.  der  Aachen-Mastrichter  Eisenbahn-Ges.  gehörig  — wurden 
im  Juli  1898  an  eine  neu  gegründete  A.-G.  „Societe  anonyme  des  Charbonnages  reunis 
Laura  et  Vereeniging“  abgetreten,  von  welcher  Ges.  die  Vereinigungs-Ges.  eine  grössere 
Anzahl  Aktien  besitzt. 

, t 846  520  843  790  835  970  880  610  876800  901670  913  890 

, M.  6.45  6.39  6.45  6.14  6.27  6.45  6.72 

t 712699  712916  735178  749095  645262  663052  714  893 


Produktion : 

Ganze  Förderung  . 
Selbstkosten  pro  t 
Verkauf  . . . . 

Brutto-Ertrag  beim 
Grubenbetrieb  . 

Koks 

Briketts 


, M.  1651 085 
t — 


1349  566  1357  457  1740908 


1985  763 
67093 
34  509 


Belegschaft  1896/97— 1898,i99  durchschnittlich  4343,  4429,  4462  Mann. 


2428  612 
62  280 
35  465 


2 343100 
60  240 
36  790 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Jnni  1899. 


Passiva.  Gewinn-  u.  YeiTust-Konto. 


Gruben-Immob.  10  437 
Neue  Schachtanlage 
„Gemeinschaft“  1 392 
Konto  f.  allg.  Unter- 
nehmungen 
Dampfkessel 
Maschinen 
Kohlenwäschen, 
Separationen  und 
Kokereien 
Brikettfabriken 
Grund- u.Waldbesitz  753 
Gebäude  1 280 

Bahnanschlüsse,  W as- 
serleitungen  etc.  268 
Inventar ; 

Faktorei  678 

Maschinenwerkst.  56 
Mobilien  3 

Kohlen  und  Koks  240 


215 

287 

578 


504 

104 


951.36 
121.13 

163.36 
000.— 
000.— 


000.— 

400.— 

300.— 

000.— 

000.— 

441.70 

358.27 

000.— 

208.10 


Transport  16  797  943.92 


Übertrag  16  797  943.92 

Feuerassekuranz 

5 000.— 

Effekten 

1 337  696.68 

Kassa 

33  819.66 

Wechsel 

47  497.55 

Debitoren 

2 330  715.53 

20  552  673.34 

Aktienkapital 

13  999  200.— 

Partialoblig. 

3 600  000.— 

Zinsen-  und  Div.- 

Rückstände 

39  380.80 

Beamtenunterst. 

F.  100  000.— 

Kreditoren 

246  695.28 

Oblig.-Zinsen' 

144  240.— 

Konto  für  Ausfälle 

und  schweb.  Ent- 

Schädigungen 

200  000.— 

Reservefonds 

1 144  600.— 

Gewinn 

1 078  557.26 

20  552  673.34 

Debet. 

Generalunkosten 

Zinsen 

Anteil  der  Grube 
Neu-Prick  an  den 
Generalunkosten 
Abschreibungen 
Kursverluste 
Eeservefonds 
Delkrederekonto 
Tantiemen 
Gewinn  1 


225  434.33 
16  154.83 


10  500.— 
859  085.— 
41  679.64 
63  000.— 
13  982.87 
79  937.73 
078  557.26 


; 388  331.66 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  -J-5  231.20 

Ertrag  der  Gruben  2 343  100.46 
2 388  331.66 

Gewinn -Yei’wenduiig:  Div.  1 049  940,  Vortrag  28  617.  Ausser  den  in  der  Bilanz  aufgeführten 
Abschreib,  wurden  von  den  Gewinnüberschüssen  der  Faktorei  und  Maschinenwerkstätte 
direkt  M.  26  679  abgeschriehen.  Reservefonds:  M.  1 144  600. 

Kapital:  M.  13  999  200  in  14  852  Aktien  (Nr.  1—14  852)  a M.  600  und  4240  Aktien  (Nr.  1—424(3) 
tx  M 1200.  1859  betrug  das  Kapital  nur  M.  2 106  000  und  wurde  bis  1880  allmählich 

auf  M.  8911200  erhöht;  1890  Erhöhung  um  M.  3 088  800,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1890,  und 
It.  G.-V.-B.  vom  27.  Okt.  1896  um  M.  1 999  200,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1896,  auf  jetzigen  Stand. 

61* 
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Von  der  1890er  Em.  erhielten  die  Aktionäre  von  Aachen-Höngen  1153  Aktien,  die 
übrigen  wurden  ebenso  wie  die  Aktien  der  1896er  Em.  den  Aktionären  bis  1.  Juli  1890 
bzw.  20.  Jan.  1897  zu  pari  überlassen. 

Anleihe:  M.  5 507  000  in  4®/o  Verpflichtungsscheinen  von  1897,  Stücke  ä M.  1000;  davon  begeben 
zunächst  M.  3 600  000.  Zinstermin  1./7.  Tilgung  ab  1903 — 1931  durch  jährliche  Aus- 
losung von  2°/o  zuzüglich  ersparter  Zinsen;  ab  1910  verstärkte  Tilgung  oder  Kündigung 
gestattet.  Die  Anleihe  diente  zur  Abstossung  der  früheren  4V2®/o  Emissionen  von  1887 
und  1890  in  G-esamthöhe  von  M.  3 507  000  und  zur  Deckung  der  Kosten  für  die  neue 
Doppelsohachtanlage  im  Feld  „Gemeinschaft“  mit  M.  2 000  000.  Den  Besitzern  von  Oblig. 
obiger  Anleihen  wurden  die  neuen  Verpflichtungsscheine  zum  Parikurse  überlassen. 
Zahlst,  wie  bei  Div.  ausser  Lüttich.  Kurs  Ende  1898—99:  100.25,  99®/o-  Notiert  Köln. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Ters. : Im  Okt. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewiim -V erteilung : Mindestens  5®/o  zur  Eeserve  bis  10°/o  des  Kapitals;  ist  diese  Höhe 
erreicht,  so  steht  es  dem  Aufsichtsrat  frei,  einen  Teil  des  Eeingewinns  zur  Bildung 
eines  Div.-Erg.-P.  bis  10%  des  Eeingewinns  zu  verwenden;  die  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst.,  10%  des  Betrages,  um  welchen  der  Eeingewinn  4%  des  A.-K.  übersteigt  (mind. 
M.  10  000,  höchstens  M.  50  000)  als  Tant.  an  A.-E.,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 

KursEnde  1886— 99:  77.90,  79.25, 73,  113, 107, 95.30,  92.50, 94.50,  99.10, 96, 121.50, 130, 125.90,  127%. 
Eingeführt  am  21.  Nov.  1879  zu  72%.  Notiert  in  Berlin.  In  Köln  werden  die  Aktien 
schon  seit  1876  notiert. 

Dividenden  1886/87 — ^1898/99:  4,  H/^,  IVs,  7,  11,  8,  572,  4,  4,  6,  672?  7^/-2,  772%.  Div. -Zahlung  spät, 
im  Nov.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Bergassessor  a.  D.  St.  Klemme,  H.  Schornstein,  Stellv.  Betriebs-Dir.  Paul  Treutier. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Eobert  v.  Görschen;  Stellv.  Eob.  Suermondt,  Gen.-Insp.  Aug.  Bochkoltz, 
Gen.-Dh.  Schroeder,  Arthur  Pastor,  Eechtsanwalt  Oslender,  Bankier  Louis  Hagen. 

Prokuristen:  Herrn.  Stahl,  Ludwig  Hillenblink. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  A.  Schaalfhausen’scher  Bankverein, 
Deutsche  Genossenschafts-Bank;  Aachen:  Aachener  Disconto-Ges.,  Aachener  Bank  für 
Handel  u.  Gewerbe,  Bergisch  Märkische  Bank,  E.  Suermondt  & Cie.;  Köln:  Deichmann 
u.  Cie.,  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.,  A.  Schaafihausen’scher  Bankverein,  J.  H.  Stein,  A.  Levy; 
Lüttich:  Jules  Fresart.  * 
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Symliltat  tler  Kaliwerke. 

Die  unter  den  Salzbergwerken  bestehende  Karnallit-Förder-Konvention  wurde  am 
15.  Okt.  1883  bis  Ende  1888  fest  und  dann  mit  sechs  Monate  Kündigung  erneuert  und 
durch  Aufnahme  der  Werke  zu  Aschersleben  und  des  Schachtes  Ludwig  II.  erweitert, 
gleichzeitig  auch  ein  Syndikat  der  Chlorkaliumfabriken  mit  Centralverkaufsstelle  errichtet. 
Der  Markt  gewann  dadurch  wieder  festen  Halt.  Am  21.  Sept.  1888  wurde  die  Konvention 
von  neuem  auf  zehn  .Jahre  abgeschlossen;  in  1889  wurden  die  Deutschen  Solvay- Werke, 
in  1891  das  Salzwerk  Thiederhall,  in  1893  das  Salzwerk  in  Wilhelmshall  in  den  Ver- 
band aufgenommen. 

Der  Vertrieb  geschieht  durch  die  gemeinsame  Verkaufsstelle  des  Verkaufs-Syndikats 
der  Kaliwerke  in  Leopoldshall-Stassfurt.  Sollte  ein  Werk  seinen  Syndikatsanteil  nicht 
fördern  können,  wie  z.  B.  infolge  der  Wassereinbrüche  Westeregeln  1891  und  1892  und 
Asohersleben  teilweise  1895/96,  so  wird  das  ausfallende  Quantum  von  den  übrigen 
Syndikatsschächten  so  lange  pro  rata  ihres  Anteils  mitgefördert,  bis  die  Förderunfähigkeit 
bei  dem  betreffenden  Werke  wieder  behoben  ist.  Bei  kürzerer  Dauer  der  Betriebsstörung 
ist  eine  volle  oder  teilweise  Nachförderung  vertraglich  gestattet. 

Die  Gesamtförderung  auf  allen  Syndikatswerken  belief  sich  an  Kalisalzen  1896 — 99: 
17  824  786,  19  501  411,  22  082  483,  ? Doppelcentner. 

Im  Juni  1898  fanden  Verhandlungen  wegen  Erneuerung  und  anderweiter  Oi’ganisation 
des  Syndikats  statt,  nachdem  die  Salzwerke  Sondershausen  und  Hedwigsburg  ihre  Auf- 
nahrne  nachgesucht  hatten.  Am  22.  Juni  1898  gelangten  dieselben,  vorbehaltlich  der 
Zustiinmung  der  Anhaltischen  Eegierung  und  der  Gewerkschaften  Wilhelmshall  und 
Hedwigsburg,  zum  Abschluss.  Die  Basis  der  Beteiligungen  der  einzelnen  Werke  bildet 
in  dem  neuen  Syndikats -Vertrage  der  Absatz.  Die  Kali-Erzeugnisse  sind  in  vier  Gruppen 
geteilt,  und  zwar: 

Grujjpe  A Erzeugnisse  mit  mehr  als  48  °/q  an  reinem  Kali, 

„ B Erzeugnisse  mit  mehr  als  18  ®/o  bis  zu  48  %, 

„ C nicht  karnallitische  Eohsalze  von  12,4%  bis  zu  18%  Kaligehalt,  und 
„ D Karnallit. 

In  Tausendstel  des  Gesamtabsatzes  berechnet  sind  die  Anteile  der  einzelnen  Werke 
an  letzterem  wie  folgt  festgesetzt  worden: 
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Königl.  Preuss.  Werke  Stassfurt 


Gruppen : 


Herzogi.  Anhalt.  Salzwerk  Leopoldshall 
Konsol.  Alkaliwerke  Westeregeln  . . 

Gewerkschaft  Neu  - Stassfurt,  Lödei’burg 

Kaliwerke  Aschersleben  

Deutsche  Solvay -Werke,  Bernbiirg  . 

Vienenburger  Kaliwerke,  Vienenburg 
Gewerkschaft  Ludwig  II.,  Stassfurt  . 

Wilhelmshall 

Gewerkschaft  Sondershausen  .... 

Gewerkschaft  Hedwigsburg  .... 

Thiederhall 

Gewerkschaft  Burbach  ist  neu  zugetreten.  . „.'q« 

Der  Absatz  der  zwölf  Syndikatswerke  einschl.  geringer  Mengen  Kalisalze  zweier 
mit  der  Entwicklung  ihrer  Anlagen  beschäftigten  neuen  Werke  betrug: 


I 

II 

III 

IV 

130 

130 

130 

135,50 

118 

118 

120 

104,96 

100 

100 

102 

95,42 

100 

100 

102 

95,42 

100 

100 

102 

95,42 

100 

100 

102 

95,42 

93 

93 

101 

95,42 

72 

72 

26 

76,34 

61 

61 

85 

66,79 

40 

40 

70 

45,80 

40 

40 

60 

47,71 

46 

46 

— 

45,80 

1898 


1899 


1 595  314 

D.-Ctr. 

1 674  321 

D.-Ctr. 

238  064 

294  245 

» 

31  898 

?? 

673  907 

77 

146  870 

fj 

— 

77 

10  562  260 

■ JJ 

10  325  064 

77 

679  817 

632  878 

77 

2 343  928 

)7 

2 539  104 

77 

Chlorkalium  ä 80®/o 

Kalisulfate  ä 90®/o 

Düngesalze • 

„ (aussersyndikatlich) 

Kainit  und  Sylvinit 

Karnallit  und  Bergkieserit  . . 

Das  sind  in  reinem  Kali  ... 

Mithin  in  1899  mehr  195  176  D.-Ctr.  reines  Kali. 

Die  Dauer  des  neuen  Vertrages  ist  zunächst  auf  drei  Jahre,  1899 
gesetzt.  Von  da  ab  tritt  eine  Verlängerung  jedesmal  um  ein  Jahi  ein,  falls  nicht  ei 
halbes  Jahr  vorher  Kündigung  erfolgt  ist. 


Actien-Gesellschaft  Georg  Egestorff’s  Salzwerke 

in  liinden  bei  Hannover. 

Gegründet;  Im  Dez.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  Nov.  1899  und  7.  Mai  1900. 

Zw^eck:  Betrieb  der  früher  Georg  Egestorff’schen  Unternehmungen:  Salme  Egestorffshall  bei 

Sdertedt,  Chemische  Fabril  u.  Earbenfabrik  in  Linden  und  von  Gebr. 
erworbenen  Saline  Neuhall  bei  Davenstedt.  Beide  Salinen  in  Egestoiffhall  und 
wurden  1899  mit  elektrischer  Lichtanlage  versehen.  Beteiligung  in  jeder  Form 
Salinen  chemischen  Fabriken  oder  Farbenfabriken,  namentlich  auch  durch  Eiweib  von 
Aktien  oder  sonstigen  Ges.-Anteilen.  1896  wurde  die  Kiesbaggerei  EohrseivDrakenburg 
von  den  Erben  E.  Eischer  in  Nienburg  für  M.  100000  erworben;  zu  derselben  gehören 
1 Dampf bagger,  2 Dampfer,  5 Weserkähne,  1 Dampf kran,  Geleisanlage  etc.,  ferner  Wohn- 
haus nebst  Gebäude  in  Drakenburg,  sowie  33  Morgen  Land. 

Die  G.-V.  vom  23.  Juni  1896  beschloss  Ankauf  von  M.  742  200  Aktien  ^r  cheniisch^^^ 

Fabrik  zu  Nienburg  a d.  W.  zu  28f/o,  sowie 

Erworben  waren  von  den  2500  Nienburger  Aktien  a M.  300  bis  Ende  189  ""  ’ 

als  Zahlung  wurden  von  der  Nienburger  Fabrik  für  M.  555  000  unbegebene  Aktien  von 
Egestorff's  Salzwerke  acceptiert  und  der  Eestkaulprms  Afo 

deckt.  Die  Nienburger  Chemische  Fabrik  zahlte  an  Div.  pro  1897  99.  12j3,  18  l»>  ^ ‘ Jo- 

Die  Ultramarinproduktion  der  Ges.  wurde  ab  1.  Jan.  1891  von  den  „Vereinigten  Bltia- 
marinfabriken  vorm.  Leverkus“  in  Nürnberg  für  eine  längere  Eeihe  von  Jahien  über- 
nommen. Die  Saline  Egestorffhall  wurde  im  Nov.  1898  von  einer  Feuersbrunst  heim- 
giucht,  die  zerstörten  Gebäude  konnten  erst  im  Febr.  1899  wieder  hergestellt  werden. 


kg 


Produktion: 

Salz  .... 

„ -Verkauf  . . „ 
Ultramarin  . . . „ 
Gesamt-Umsatz:  M. 


1897  1898  1899 

42  304  571  45  742  259  46  510  322 
45  307  196  45  115  534  45  746  572 
nicht  angegeben 


1894  1895  1896 

43  064  210  44  039  954  45  757  889 
41  676  951  44  331  055  43  702  289 
816  982  834  041  822  514 

5 035  599  5 135  775  5 293  102 

Kapital;  M.  6 000  000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä Thlr.  500  = M.  1500.  Das  urspr  Kapital 
Von  M.  4 500  000  wurde  1873  auf  M.  5 445  000  und  1896  durch  Ausg^ibe  von  StO  Aktien 
ä M 1500  = M.  555  000  auf  jetzigen  Stand  erhöht;  diese  M.  555  000  wurden  von  den 
Aktionären  der  Nienburger  ehern.  Fabrik  übernommen  (s.  oben).  Bezugsrechte  zum  Be- 
gebungskurse haben  die  Aktionäre.  rN,..  , i,  t i u„,. 

Anleihe:  I.  M.  2 100  000  in  4“/o  (früher  6.  5 resp.  iVaV)  Oblig.  von  18<4.  Stucke  auf  Inluibei, 
1000  ä M.  300,  500  ä M.  600  und  1000  ä M.  150a  Zs.  2-A-  JV'-  Tilg-jib  1877 
durch  jährl.  Ausl,  von  mit  ersparten  Zs.  im  Mai  (zuerst  18^6)  aut  2.  Jan.  Noch 


966 


Salz-  und  Kali-Bergwerke,  Petroleum-Industrie. 


in  Umlauf  Ende  1899  M.  1 608  300.  Kurs  Ende  1896 — 99:  101,  101.75,  101.50,  99. 75®/^. 
Notiert  in  Hannover. 

II.  M.  1 500  000  in  4®/q  Oblig.  von  1896,  rückzahlbar  zu  103®/q,  Stücke  auf  Inhaber, 
300  ä M.  2000,  700  ä M.  1000,  400  ä M.  500.'  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906—1974  durch 
jährl.  Ausl,  von  l®/o  und  ersparten  Zs.  in  den  ersten  5 Monaten  auf  1.  Okt.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlstellen  für  beide  Anleihen : Gesellschaftskasse;  Hannover:  Ephraim 
Meyer  & Sohn.  Km-s  Ende  1896 — 99:  104,  104,  102.25,  100®/o.  Notiert  in  Hannover. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  15.  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  bis  4®/o  Div.,  vom  Eest  5®/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser 
einer  festen  Vergütung  von  M.  12  000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Salinen  5 089  878.08 

Chemische  Fabrik  2 853  964.13 

Farbenfabrik  1 573  724.80 

Kiesbaggerei Eohrsen  35  998.17 
Nienburger  chemische 
Fabrik  194  801.93 

Geschäftshaus  145 171.66 

Generalmobilien  7 616. — 

Pferde  u.  Wagen  6 512. — 

Effekten  2 788  852.50 

Bankguthaben  335  008.08 

Wechsel  75  270.33 

Kassa  7 811. — 

Vorräte  862  894.71 

Debitoren  798  055.79 

Aktienkapital  6 000  000. — 

Prior. -Oblig.  I 1 608  300. — 

II  1 500  000.— 

Erneuerungsfonds  159  603.61 

Kursreserve  50  000.— 

Eeservefonds  572  509.18 

Amortisationskto  3 235  416.97 

Alte  Dividende  1 525. — 

Prioritätszinsen  26  834. — 

Berufsgenossenschaft 

der  ehern.  Industrie  10  444.15 
Haupt  - Steueramt 
Hannover  767  331.88 

Ki-editoren  242  428.71 

Gewinn  601  165.68 

Debet. 

Generalunkosten  55  077.51 

Steuern  49  767.88 

Amortisationskonto  145  000.- — 

Gewinn  456  165.68 

706  011.07 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  5 542.74 

Zinsen  35  381.01 

Erträge  der  Werke 

abzügl.  Dubiose  665  087.32 

14  775  559.18 

14  775  559.18 

706  011.07 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  22  808,  Tant.  29  947,  Div.  400  000,  Vortrag  3410. 

Eeservefonds:  M.  595  317.  Ern.-F.  M.  159  603.  Kursreserve  M.  50  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  112.75.  103.80.  117.60,  129,  127,  111.25,  124.50,  135,  142.75, 
139.50,  160.  152,  135,  141®/o.  — In  Hannover:  111,  103,  117,  128.50,  125,  110,  124,  134, 
142,  139,  160,  151,  135,  139®/  . 

Dividenden  1886— 99:’  i'-U,  4*^  6V2,  7,  7,  8,  8V2,  8,  8,  8V4,  6V2,  6V3,  6®/a®/o.  Coup.-Verj.:  Im 

neuen  Statut  steht  nichts  darüber. 

Direktion:  Gen. -Dir.  Dr.  Carl  Kraushaar.  Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Kammerherr  Baron 
Carl  Alten,  Stellv.  Bankier  Ed.  Spiegelberg,  Ing.  Friedr.  Buresch,  Linden;  Geh.  Komm.- 
Eat  H.  Pringsheim,  Berlin;  Justizrat  Abel.  Hannover;  L.  Huesmann,  Osnabrück. 

Prokuristen:  Ad.  Droste,  H.  Beermann,  Dr.  Karl  Scheuer,  Dr.  Otto  Jordan. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Actien-Greseilscliaft  Thiederhall  zu  Thiede 

bei  Braunschweig. 

Gegründet:  Am  29.  Juli  1893;  handelsger.  eingetragen  am  3.  Sept.  1893.  Letzte  Statuten- 
änderung vom  17.  Mai  1900. 

Zweck:  Betrieb  der  Salzbergwerke  rmd  Fabriken  der  vormaligen  Gewerkschaft  Thiederhall, 
Die  Ges.  besitzt  6 Mutungsfelder  von  11  006  601  qm  mit  einem  Schachte  und  eine  Sol- 
mutung  von  1 841  780  qm,  sowie  eine  Fabrik  zur  Verarbeitung  von  Kalisalzen  auf 
Chlorkalium  etc.  (Tagesleistung  ca.  5000  Ctr.)  und  ein  Areal  von  144  000  qm  mit  drei 
Direktions-  bezw.  Wohngebäuden,  36  Arbeiterhäusern,  eigener  Gasanstalt,  Eisenbähn- 
anschluss  etc.  Arbeiterzahl  ca.  380. 

Die  sämtlichen  Objekte  gingen  für  M.  4 000  000  in  Aktien  und  M.  4 000  000  in  4^/2  ®/o 
Oblig.  von  der  Gewerkschaft  an  die  Ges.  über  (für  jeden  der  1000  Kuxe  wurden  je 
M.  8000  gezahlt  bezw.  dafür  4 Aktien  ä M.  1000  und  M.  4000  in  4^2  ®/o  Schuldverschreib, 
gewährt). 

In  1896  wurde  auf  dem  Schachtgrundstück  eine  Saline  zur  Produktion  von  Speise- 
salz errichtet.  Das  Kalisalzlager  ist  bis  zu  einer  Teufe  von  500  m erschlossen;  es  ge- 
schieht der  Abbau  der  Salze  auf  mehreren,  in  verschiedenen  Höhenlagen  befindlichen 
Abbausohlen. 

In  einem  im  Laufe  des  Jahres  1899  bis  zu  870  m Teufe  niedergebrachten  Bohidoch, 
welches  westlich  der  betriebenen  Grubenbaue  in  einer  Entfernung  von  ca.  425  m vom 
Schacht  angesetzt  wurde,  ist  unter  dem  normal  entwickelten  Deckgebirge  die  Carnallit- 
lagerstätte  von  766,70  m bis  778,20  m Teufe  aufgeschlossen  und  unter  dieser  älteres 
Steinsalz  angetrolfen  worden,  welches  in  weiterer  Teufe  (870  m)  in  graues  anhydritreiches 
Steinsalz  überging.  In  seiner  chemischen  Beschaffenheit  entspricht  das  im  Bohrloche 
nachgewiesene  Kalisalz  den  bisher  abgebauten  Salzen. 
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Der  Betrieb  des  Bergwerks  erstreckt  sich  auf  die  Gewinnung  von  Steinsalz,  Carnallit 
und  Hartsalz.  Das  Steinsalz  gelangt  zum  Teil  gemahleri  oder  in  Stü^en  zum  Vers^^, 
zum  Teil  wird  es  zu  Speisesalz  verarbeitet,  während  die  Kalisalze,  Carnallit  und  Mart- 
salz  auf  Ohlorkalium  und  Kalidünger  verarbeitet  werden.  Carnallit  wird  ausserdem  m 
gemahlenem  Zustande  zu  Düngezwecken  verschickt. 

Produktion:  . T^  /-a 

Auf  Chlorkalium  verarbeitet:  Carnallit  D.-Ctr 
do.  von  Hedwigsburg 

Hartsalz 

Chlorkalium-Absatz  . . . 

Carnallit  zu  landw.  Zwecken 
Chlormagnesium  .... 

Kieserit 

Steinsalz  (Gemahlenes)  . . 

„ in  Stücken  . . 

„ zum  Auflösen  . 

Speisesalz ^ i x 

* Diese  Zahlen  werden  von  1899  an  nicht  mehr  verofientlicht. 

Die  Ges.  ist  Mitglied  des  auf  die  Zeit  vom  1.  Jan.  1899  bis  31.  Dez.  1901  erneuerten 
Kalisvndikats  (siehe  Kaliwerke  Aschersleben),  welchem  mit  Einschluss  der  Ges.  12  Kali- 
salzwerke  angehören.  Die  gegenwärtige  Beteiligung  der  G^.  im  Syndikat  betragt  in 
Gruppe  I (Erzeugnisse  mit  mehr  als  48%  Kah)  ‘‘®/iooo,  in  Gruppe  II  (Erzeugnisse  imt 
mehr  als  18-48%  Kali)  ebenfalls  «/looo  und  in  Gruppe  IV  (Carnalhtsalze)  ^j  /iooo.  In 
Gruppe  III  (nicht -carnallitische  Eohsalze  mit  einem  Kaligehalt  von  12,4—18  /o)  ist  die 
Ges.  nicht  beteiligt,  da  bisher  derartige  Salze  in  ihrem  Salzlager  in  grösserer  Mächtig- 
keit nicht  Vorkommen.  Für  das  produzierte  Speisesalz  gehört  die  Ges.  dem  Verband 
Norddeutscher  Salinen  an.  Die  Ges.  verarbeitet  auch  Salze  der  Gewerkschaft  Hedwigs- 
burg auf  Grund  eines  Vertrages,  abgeschlossen  für  d.ie  Zeit  vom  1.  Jan.  1899  bis  zum 
31.  Dez.  1901;  derselbe  verlängert  sich  jeweilig  um  ein  Jahi’,  wenn  er  nicht  b Monate 

vor  Ablauf  gekündigt  wird.  o i j xx- 

Die  Ges.  ist  mit  187  Aktien  ä M.  1000  bei  dem  Kaliwerke  Salzdetfurth  und  mit 

26  Kuxen  bei  der  Gewerkschaft  Asse  bei  Wittmar  beteiligt. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


1896 
465  619 

9 

36325 
89  476 
57  844 
27  491 
6 171 
40  676 
24  737 
14  252 
8 455 


1897 

1898 

1899 

474  263 

543  518 

1 600 

15  326 

* 

34  316 

39  5.50 

* 

88  570 

102  456 

111  307 

55  694 

35  271 

28  677 

28  401 

30  328 

* 

20  043 

16  173 

27  800 

53  569 

42  292 

* 

16  523 

22  651 

* 

25  807 

22  015 

* 

35  309 

36  108 

* 

Aktiva. 

Bergwerkskonto  3 461  920.— 

Grundstücke  136  505.83 

Schachthochbauten  294  482. — 

Schachttief  bauten  1 448  641. — 

Schachtmasohinen  426  498. — 

Schachtgeräte  30  350. — 

Hhlorkaliumfabrik ; 

Gebäude  828  021.' — 

Maschinen  etc.  608  134. — 

Salinen  64  447 . — 

Beleuchtungsanlage  51  186. — 

Ableitung  108  999. — 

Werkseisenbahn  78  696. — 

Arbeiterkolonie  125  835. — 

Mobiliar  4 527. — 

Debitoren  92  656.36 

Bankierguthaben  376  576.50 

Kassa  3 084.16 

Wechsel  5 023.90 

Effekten  321 515.06 

Kautionskonto : 

Wertpapiere  56  041.40 

Solawechsel  384  000. — 


Übertrag 

Hausanteil 

Materialien 

Vorräte 

Eeserveteile 

Feuerversicherung 

8 907  138.21 

10  561.17 
75  610.36 
29  182.90 
13  044.17 
3 120.26 

9 038  658.07 

Passiva. 

Aktienkapital 

4 000  000.— 

Anleihe 

3 510  000.— 

Anleihe-Amort.-F. 

4 572.50 

Kreditoren 

143  312.76 

Lohnrückstände 

14  796.48 

Kautionswechsel 

384  000.— 

Dispositions-F. 

466  742.48 

Eeservefonds 

70  343.77 

Anleihe-Zs.-Kto 

78  975.— 

Gewinn  -V  erwendung : 

Eeservefonds 

18  012.56 

Tant.  an  A.-E. 

14  410.05 

Dividende 

320  000.— 

Vortrag 

13  492.47 

9 038  658.07 

Debet. 
Allg.  Unkosten 
Anleihezinsen 
Abschreibungen 
Bohrkonto 
Dispositionskonto 
Eeingewinn  _ 


53  275.86 
157  950.— 
185  653.26 
27  969.09 
140  000.— 
365  915.08 


930  763.29 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  5 663.75 

Bergwerksbetrieb  u. 

Fabrikation  918  616.20 

Ackerpacht  und 

Wohnungsmiete  4 397.40 
Bank-Zs.  u.  Provision  2 085.94 
930  763.29 


Transport  8 907  138.21 
Reservefonds:  M.  88  356,  Disp.-F.  M.  466742. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—4000)  a M.  1000.  , „ 

Anleihe:  M.  4 000  000  in.  4V.2®/o  Oblig.  von  1893.  4000  _Stücke_  a M-  1000.  Zs.  2./1.  u.  1.//. 
Tilg,  zu  pari  ab  1895  bis  1925  durch  jährl.  Verl,  im  Juli  auf  2.  Jan.,  verstärkte  Iilg. 
Vorbehalten.  Eingetragen  zur  ersten  Stelle  auf  den  gesamten  Besitz  auf  die  fsamen  des 
Justizrats  Semler  in  Braunschweig  und  des  Administrators  Ai-nemann  in  Braunschweig 
in  Gemässheit  des  Braunschw.  Gesetzes  v.  30.  März  1881.  Coup.-Verj.t  4 
des  Fälligkeitsjahres,  der  ausgel.  Oblig.  10  J.  n.  F.  Ende  1898  noch  in  Umlaut  M.  3 510000. 
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Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1894—99:  101.50,  100.50.  100,  100.10,  100.40»/,,.  Auf- 
gelegt  am  17.  Jan.  1894  zu  99.50,  — »/o-  Notiert  in  Berlin.  ' ' ’ '» 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr  Gen.-Vers.:  Spät,  im  II.  Quartal  in  Thiede,  Braunschweig 
oder  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5»/o  zum  bis  4»/o  Div.,  vom  Übrigen  87o  Tänt.  an  A.-E.,  Eest 

Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Kurs  der  Aktien  End^  1899-  Zugelassen  M.  4 000  000,  wovon  zur  Subsla-iption  auf- 

gelegt  M 2 500000  am  20.  Juli  1899  zu  1157o  durch  die  Zahlstellen.  Erster  Kurs  am 
25.  Juh  1899:  1857o.  Notiert  in  Berlin. 

^'"'Sf-Verj^^Tj  1895-99:  3V„.  6,  6,  8,  87o-  Div.-Zahl.  spät,  am  30.  Juni. 

Direktion:  Carl  Hr^o.  Älfr.  Fink.  Aiifsichtsrat:  (3—7)  Justizrat  Max  Winterfeldt,  Gen.- 
Konsul  Herrn.  Eosenberg  Berlin;  Administrator  Heinrich  Arnemann, 7 Braunschweis-: 
Amtsrat  Wm.  Kuntzen,  Nortenhof  : Dir.  Dr.  Walther  Kathenau,  Berlin 

Prokurist:  Aug.  Westphal. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Born  & Busse.  * 


Consolidirte  Alkali  werke 

Actieu-Oesellscliaft  für  Bergbau  «.  cbemisclie  ludiistrie  zu  Westeregeln. 

Gegründet:  Am  25.  Jan.  1881,  mit  Betrieb  für  Eechnung  der  Ges.  ab  1.  Jan.;  handelsger. 
emg-etragen  am  24.  Febr.  1881.  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  Dez.  1895,  21.  Juni  und 
15.  Nov.  1899. 

Zweck:  Fortbetneb  des  Kali-  und  Steinsalzbergwerks  Douglashall  zu  Westeregeln  und  der 
chemischen  Fabrik  von  Hugo  SholtoDouglas  ebendort,  sowie  Verwertung  der  gewonnenen 

übernommenen  Objekte  hatten  einen  Kaufwert  von 
durch  6000  Aktien  a M.  1000  und  Übernahme  von  M.  6 500  000  in 
5 /o  Obligationen  beglichen  wurden.  (Die  Obligationsschuld  ist  getilgt  und  durch  Priori- 
täts-Aktien ersetzt  worden.) 

1 QAK  mA  bedeutende  Carnallitlager  vorhanden,  seit  1888  wird  auch  Kainit  gewonnen. 
1895/96  wurde  eine  Fabrik  zur  Darstellung  von  Brom.  Ätzalkalien  und  Chlorkalk  auf 
elektrolytischem  Wege  angelegt.  1898  wurde  die  Chlorkaliumfabrik  vollständig  um- 
gebaut. Die  Ges.  ist  bei  dem  Kaliwerke  Salzdetfurth  A.-G.,  früher  A.-G.  für  Bergbau  u 
Tiefbohrung,  mit  Aktienbesitz  (354  Stück  ä M.  1000)  beteiligt,  sowie  bei  dem  Kalisalzberg- 
weik  Asse  bei  Wittmar  mit  49  Kuxen.  Um  den  Bedarf  an  Brennmaterial  möglichst  billig 
und  unabhängig  zu  decken,  kaufte  die  Ges.  1896  von  der  Verwaltung  der  Douglas'schen 
Braunkohlengruben  die  Hälfte  von  den  derselben  in  der  Egelnschen  Mulde  verliehenen  ' 
Braunkohlenfeldern.  Hierzu  gehört  die  Braunkohlengrube  „Archibald“  bei  Schneidlingen. 

Am  21.  Januar  1898  ist  der  Ges.  vom  Oberbergamt  Halle  das  Bergwerkseigentum 
verliehen  in  zw^ei  Feldern  von  380200  bezw.  308  600  qm,  belegen  in  der  Gemarkung- 
Hadmersleben.  behufs  Gewinnung  des  verkommenden  Steinsalzes  nebst  den  mit  dem- 
selben auf  der  nämlichen  Lagerstätte  vorkommenden  Salzen.  Die  Mutungen  führen  die 
Bezeichnungen  „Ladenburg  I“,  „Ladenburg  II“. 

Produktion:  _ 1894  1895  1896  1897  1898  1899 

Verarbeitung  in  eigenen  Fabriken  t 101  932  90  662  101  023  97  949  111  695  * 

,,  ” « fremden  „ „ — _ _ 3768  3 280  * 

Absatz  an  die  Landwirtschaft  . 90  457  83  296  119  132  117  952  121  512  * 

Zusammen  t 192  389  173  958  220  155  219  669  236  448  ^ 

Püi  1899  seitens  des  Ges.  nicht  mehr  verötfentlicht.  Von  dem  Gesamtabsatz  der 
' ^Ao^  entfielen  zur  Lieferung  auf  die  Consol.  Alkaliwerke:  Chlorkalium 

a 807o:  201  077  D.-Ctr.,  Kalium-Sulfate  ä 907o:  33  837  D.-Ctr.,  Düngesalze:  58  178,  Kieserit 
m Blocken:  46  436  D.-Ctr..  Brom:  638  D.-Ctr.,  Kainit  bezw.  Svlvinit:  1 056  534  D.-Ctr. 
Carnalht  bezw.  Bergkieseriet : 62  678  D.-Ctr.,  Boracit:  125  D.-Ctr. 

Kapital:  M.  12  400  000.  und_  zw-ar  M.  8 400  000  in  8400  St.-Aktien  (Nr.  1—8400)  ä M.  1000  u. 
M.  40  00  000  in  4000  Prior.-Aktien  (Nr.'l — 4000)  ä M.  1000.  Letztere  mit  Vorz.-Div.  von 
höchstens  4 /.2%  mit  Nachzahlung,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  weitere  Div 

000  000  in  st. -Aktien,  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  4.  Dez.  189‘>  um 
M.  4 000  000  in  4000  Prior.-Aktien  ä M.  1000,  fernere  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  v.  21  Juni  1899 
um  M 1 400  000  (auf  M.  12  400  000)  in  1400  St.-Aktien,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900,  behufs 
Erwerbung  der  Genussscheine,  wozu  auch  noch  M.  1400  000  aus  dem  Spec.-E.-F.  ver- 
^7^  J®  5 eingereichte  Genussscheine  wurde  unter  Vergütung  von 
1 /o  Aktienstempel  eine  neue  Aktie  ausgefolgt. 

Ai?  ■ Aktien  können  zu  105  7o  amortisiert  werden,  und  zwar  nicht  nur  unter 

Einhaltung  der  gesetzlichen  Vorschriften  für  die  Herabsetzung  des  Grundkapitals  und 
Verteilung  von  Gesellschaftsverinögen  (Art.  248  in  Verbindung  mit  Art.  243.  245  des 
H, -G. -B.),  in  welchem  Falle  das  Aufgeld  ausschliesslich  dem  bilanzmässigen  Jahi'es- 
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gewinn  oder  dem  besonderen  E.-F.  zu  entnehmen  ist,  sondern  auch  ohne  Beobachtuirg 
der  o-edachten  Vorschriften,  insofern  die  Amortisation  vollständig  aus  dem  nach  der 
iährlichen  Bilanz  sich  ergebenden  Gewinn  erfolgt.  Zu  der  letztgedauhten  Ämortisation 
bedarf  es  lediglich  eines  auf  Antrag  des  A.-E.  und  der  Dir.  erfolgenden  Beschlusses  der 
o-enieinsamen  ord.  G.-V.  der  Prior.-  und  St. -Aktionäre,  für  welchen  Beschluss  die  ab- 
solute Maiorität  des  in  der  G.-V.  vertretenen  Grundkapitals  genügt,  ohne  dass  es  eines 
zustimmenden  Beschlusses  einer  besonderen  G.-V.  der  Prior.-  oder  der  Stamm- AkDon^^ 
bedarf.  Durch  solchen  Beschluss  wird  festgesetzt,  welcher  Teil  des  .Jahresgewinnes  j- 
weilig  zur  Amortisation  von  Prior.  - Aktien  zu  verwenden  ist  Die  Ausl,  erfolgt  event. 
vor  Juli  zum  2.  Jan.  Im  Fall  der  Liquidation  erhalten  die  Prior.-Aktien  aus  dem  vei- 
teilbaren  Liquidationsergebnis,  bevor  die  St. -Aktionäre  zu  fnno  S 

105%  nebst  etwa  rückständigen  Div.,  ferner  eine  Vergütung  von  4,2  /o 
den  Nominalbetrag  ihrer  Aktien,  berechnet  pro  rata  temporis  nach  Ablauf  des  dem  Be 
ginn  der  Liquidation  zuletzt  vorangegangenen  Geschäftsjahres. 

Genussscheine:  Die  ersten  Zeichner  der  Aktien  I.  Emission  erhielten  auf  Nam^  lautende 
Genussscheine  (7000  Stück),  welche  keine  Aktionärrechte  einschliessen,  die  EigenWer 
Sdoch  zum  Bekg  der  Hälfte  des  eine  Jahresdividende  von  12%  übersteigenden  LHiei- 
ichusses  berechtilen.  Im  Falle  der  Auflösung  wegen  eines  20%  des  Aktienk^ut^ 
übersteigenden  Verlustes  werden  die  Genussscheine  wertlos.  In  allen 
der  Auflösung  müssen  die  Genussscheine  eingelöst  werden,  entweder  gegen  Zahlung 
des  12’/ofachen  Betrages  der  allenfalls  in  dem  dem  Einlosungsbeschlusse  vorangegange^n 
Geschäftsjahre  auf  die  Genussscheine  entfallenen  Superdividende,  mindestens  aber  m 
M 100  für  jeden  Genussschein  oder  im  Falle  der  Vereinigung  init  einer  ander  . 

gegen  Gewährung  solcher  Genussscheine  der  vereinigten  resp.  andern  Ges.,  welche  die 
ileiche  Genussberechtigung  bezüglich  der  letztgedachten  Ges  erteilen^  Die  Genuss 
scheine  wurden  It.  G.-V.-B.  v.  21.  Juni  1899  emgelöst,  Bis  31.  Dez.  1899  waien  6820  Ge 
rmssscheine  R'egen  1364  neue  St.-Aktien  umgetauscht.  (Siehe  Kapital.) 

GeschSjArTKafendirjata  Ged.-Ver..  : Im  ä.i  in  Weateregeln  a.  M.  oder  an 

einem  anderen  Orte  Deutschlands.  Stimmrecht.  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5<>/„  zum  E.-F.  bis  10%  des  A.-K.  4V.%  »ij-  J^dätn  S ToT 
übrigen  Eeingewinn  bis  10«/o  zur  Sonderrücklage  (bis  15  /o 

Tant  an  Dir,  vom  Eest  4»/o  Div.  an  St.-Aktien,  vom  verbleib  Uberschims  lOO/«  Tant 
an  A.-E.,  bis  7»/o  Super-Div.  an  St.-Aktien.  Der  ev.  Überschuss  zur  Haltte  an 
Genussseheininhaber  (s.  d.),  die  andere  Hälfte  Super-Div.  bezw.  zur  \erf.  der  G.-  ., 
der  es  freisteht,  auf  Antrag  des  A.-E.  und  der -Dir.  durch 

Gewinnbeträge,  welche  an  St.-Aktien  verteilt  werden  konnten,  statt  dessen  vollständig 
oder  zu  einem  Teile  zur  Amortisation  von  Prior.-Aktien  zu  bestimmen  S«Ute  i^ 

Jahre  aus  dem  verteilbaren  Eeingewinn  die  Vorz.-Div.  von  4 /o 

richtet  werden  können,  so  findet  - nach  der  Bezahlung  der  Prior. -Div.  fui  das  zuletzt 
abgelaufene  Jahr  - die  Nachzahlung  der  Div.-Eeste  rfüh%er  Jahre  aus  dem  nocE 
teilbaren  bilanzmässigen  Gewinn  des  folgenden  Jahres  oder  der  folgenden  Jahie  statt. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Bergbaukoncess. 
Schachtbau 
Grundstückskonto 
Gebäude 
Maschinen  u. 

Dampfkessel 
Utensilien  etc. 
Eisenbahn 
W asserwerk 
Effluvien 
Mobiliar 
Pferde,  Wagen 
Versicherung 
Kautionskonto 
Effekten 
Hypotheken 
Bergbaubeteilig. 
Kassa 
Debitoren 
Fabrikate  etc. 


6 600  000.— 
514  540.— 
■242  710.— 

1 923  060.— 

1 675  327.— 
295  338.— 
458  696.— 
54  228.— 
33  025.— 
10  823.— 
6 965.— 

10  291.20 
238  386.50 

1 028  546.50 
13  200.— 

1 211  610-.59 

11  246.88 

2 337  963.94 
361  881.07 


Aktienkapital  8 400  000. — 

Prioritätsaktien  4 000  000. — 
Eeservefonds  667  169.65 

Besondere  Eesers'e  265  540. — 
Alte  Dividende  9 710. — 

Pensionsfonds  294  431.10 

Kreditoren  496  582.27 

Eückständ.  Kaufgeld 

f.  Grube  Archibald  514  000. — 
Gewinn  -V  erwendung : 

Eeservefonds  118  896.24 
Dividende  an 

Prior.  -Aktien  188  000 
do.  an  St.-Aktien  1 190  000. — 
Tant.  an  Dir.  etc.  172  902.86 
do.  an  A.-E.  172  902.86 

Sonderreseiwe  500  000. — 
An  Genussscheine  5 087 .62 
Pensionsfonds  etc.  40  000. — 
Vortrag  616.08 


Debet. 
Generalkosten 
Eeparaturen 
Abschreibungen 
Eeingewinn 


17  027  838.68 


17  027  838.68 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


276  567.17 
56  881.29 

1 100  494.76 

2 377  924.89 


3 811  868.11 


Kredit. 

Zinsen  abzügl. 

Kursverlust  45  413.61 

Bergwerksbetrieb  2 536  630.35 
Fabrikation  1 299  824.15 

3 811  868.11 


Eeservefonds:  M.  786  065,  besondere  Eeserve  M.  765  540.  i-r,in  r- Fin  130 

Kurs:  Aktien  Ende  1886-99:  In  Berlin:  158.25,  Ld/.30,  188,  I^O.IO,  6,.2o.  103.o0^^^ 
161.60,  164.70.  183.25)  208.25,  214.25,  224.50%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  Io6.30,  loo.oü,  186.30, 
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In  Mann- 


163.30,  155.20,  67.10,  103,  130.50,  160.50,  169,  183.30,  205.50.  214.50,  224®/„ 
heim  Ende  1896—99:  183,  205.50,  214.50,  2247o.  ' 

r 1896—99:  In  Berlin:  106.60.  106.30,  106,  — — In  Frank- 

furt  a.M  : 106,  106.70,  106.50,  103»/o-  - In  Mannheim:  106.  106.70,  106\50  106  50«/ 
Dividenden  1886-99 : St.-Aktien:  9.  10,  12,  10.  11,  0,  0,  6,  10,  10.  12.  13,  15.  17«/oV  Prior - 
Aktien  je  _4  /,«/o;  Genussscheine  1897-99;  M.  10.  30,  28.26  per  Stück.  Div.-Zahlung 
innerhalb  eines  Monats  nach  G.-V.-B.  Coup.-Verj.;  5 J.  (K)  ^auiung 

Direktion:  Carl  Mook.  Georg  Ebeling.  Aufsichtsrat:  (5-9)  Vors.  Komm.-Eat  Carl  Laden- 
burg, Komm.-Eat  En  Engelhorn , Fabrikbes.  Dr.  Fr.  Engelhorn,  Mannheim;  Graf  H S 
Ralswiek  a.  Eugen ; Bankier  Eud.  Sulzbach,  Frankf.  a.M.  Prokurist:  Pr.  Günther' 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin  u.  Frankfurt  a^  Mitteldeutsche  Creditbank;  Frank- 
furt a.M.:  Gebr.  Sulzbach,  E.  Ladenburg;  Mannheim:  W.  H.  Ladenburg  & Söhne 


(Gewerkschaft  Wilhelmshall  Anderbeek 

Errichtet:  1887. 

Besitz : Die  G^erkschaft  besitzt  4 Grubenfelder  mit  einem  Flächeninhalt  von  8 756  000  Ouadrat- 
metern  Durch  eine  Schachtanlage  ist  im  Jahre  1893  in  den  Grubenfeldern  ein  mächtiges 
ainaihtlagei  erschlossen.  Dasselbe  ist  in  Abbau  genommen,  und  wird  das  anstehende 
Kar^llitquantum  auf  viele  Hundert  Millionen  Centner  berechnet.  Seit  1894  ist  auch 
f Qualität  und  Mächtigkeit  erschlossen.  Die  Gewerkschaft 

geh^ort  dem  Verkaufssyndikat  der  Kaliwerke  an.  welches  am  1.  Jan.  1899  um  3 J«ahre 

Jfn  nnn  ® ■’*  n Gesamtabsatze  der  Erzeugnisse  beträgt  in  Gruppe  I 

61/1000,  in  Gruppe  II  61/1000,  in  Gruppe  III  85/1000,  in  Gruppe  IV  66.79/1000. 

Ausser  den  Fabrikanlagen  besitzt  die  Gewerkschaft  bedeutende  Tagesbauten,  als: 
Beamtenkasmo,  Verwaltungsgebäude  nebst  Dienstwohnung,  Haus  für  den  technischen 
irelGor,  4 Dopjielhäuser  für  Beamtenwohnungen  4 Arbeiterwohnhäuser.  Magazine  etc. 
Der  Gesamtgrundbesitz  umfasst  57  Morgen.  Insgesamt  wurden  bis  1895  für  Bauten 
Anlagen  und  Anschaffungen  aller  Art  rund  M.  5 262  000  verausgabt,  wobei  der  Wert 
des  Grubenbesitzes  gänzlich  ausser  Eechnung  gelassen  ist.  Seit  1894  befindet  sich  die 

t diejenige  für  Kainitverarbeitung 

im  Betrieb.  Die  chemischen  Fabriken  producieren:  Chlorkalium,  Kali  um- Sulfat,  Kalium^ 
Mapesium-Sulfat.  la  Chlormagnesium,  geschmolzen  und  krystallisiert , als  Specialität 
Kali-Dungersalze  aller  Art  und  Badesalze.  Gefördert  werden  regelmässig  zur  Ver- 
arbeitung in  den  chennschen  Fabriken  Karnellit  und  Kainit,  an  die  Landwirtschaft 
KuxerASzIhf'lOoT''  Bergprodukte  Absatz:  Karnallit,  Kainit,  Sylvinit  und  Hartsalz. 

Erträgnisse:  Bis  Ende  1894  wurde  eine  Ausbeute  nicht  verteilt,  an  Zubusse  wurden  bis 
dahin  M.  1 8o0  000  geleistet,  1895-99:  M.  480,  810,  960,  960,  960  pro  Kux  Ausbeute.^ 

Kurs  für  die  Kuxe  in  Essen:  1897  1898  1899 

höchster  13  500  B.  13  750  B.  14  200  B. 

niedrigster  13  000  G.  11  900  G.  12  450  G. 

M.  3 000  000  in  Partialobligationen  ä M.  500. 
len  ^ Jan.,  1.  Juli.  Tilg,  in  28  Jahren. 

P®^  J'^li  1896  ab  verstärkte 

ö-  zulässig.  Sicherheit:  Als  Sicherheit  dient  der  gesamte  Grundbesitz  der  Gewerkschaft 
nebst  Zub^or  pf  welchen  eine  Kautionshypothek  von  M.  3 400  000  zu  gunsten  der 
Deutschen  Bank  m Berlin  als  Vertreterin  der  Inhaber  von  Partial-Oblig.  dieser  Anleihe 
eingetragen  ist.  Die  Deutsche  Bank  als  Pfandhalterin  ist  berechtigt  und  verpflichtet,  die 
Löschung  der  Kautionshypothek  insoweit  zu  bewilligen,  als  die  Eückzahlung  der  Anleihe 
ihr  nachgewiesen  wird.  Die  Inhaber  der  einzelnen  Oblig.  können  ihre  Eechte  aus 
denselben  pgen  die  Gewerkschaft,  abgesehen  von  den  hypothekarischen  Eechten,  selbst- 
^andig  geltend  mimhen.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Anderbeek:  Eigene  Kasse: 
Eheinland  u.  Westfalen.  Eingeführt  in  Berlin  im  März  1895.  Kurs 
Nach  4^J^  103.75,  104.80,  103.40,  102.50«/o-  Notiert  in  Berlin.  Coup.-Verj.: 

Grubenvorstend:  Vors.  Leopold  Suren,  Köln;  Stellv.  Leopold  Peill,  Düren;  W.  von  Eeckling- 
hausen,  Itechtsanwalt  A^ Sauer,  Köln;  W.  Böddinghaus  sen.,  Elberfeld;  Hermann  Eemkes, 
Krefeld;  Dr.  jur.  Karl  Brügmann,  Schleswig.  Direktion:  J.  Stechert,  Anderbeck. 


Kaliwerke  Aschersleben  in  Ascliersleben. 

Gegründet : Am  14.  Okt.  1889.  Betrieb  für  Eechnung  der  Ges.  ab  1.  Jan.  1889.  Letzte  Stetutenänd. 
vom  3.  Marz  1899.  Die  Disconto-Gesellsohaft  in  Berlin  hatte  am  23.  Juni  1882  mit  Herrn 
Schmidtmann  einen  Vertrag  abgeschlossen,  der  sie  berechtigte,  die  unter  dem  Namen 
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mr  M lolsÄ  7U  Von  diesem  Eeehte  machte  sie  Oebraueh  und  e.Tichtete  ,m 

» ™dÄ*e  “/la?r\?83-88  rOOoÄ  lingesahlt.  Infolge 

genommen  und  m L j^itbeteiligten  der  Gewerkschaft  und  Gründer  der 

Beschl.  vom  14  ^ dem  Namen  „Schmidtmannshall“ 

I-XIII  üetst  I-XTI,  nebst  den 

Th  X,  -1  „soiesne«!-.  7nVvpViör  flor  A.-G.  zum  Bucliwcrt  ab  i.  Jan.  loo»  uDeriassen, 

g^en  sie  lir  je  einen  der  1000  Kuxe  der  Gewerkschaft  12  Aktien  der  A.-G.,  zusammen 

Zweäf  Gew?n?un1^n^d  V^r^  von  Bergbauprodukten  und  daraus  hergesteUten^^^^ 

Traten  für  Handel  und  Konsum,  einschl.  Nutzbarmachung  darauf  hezuglichei  , 

pfwerb  pShW  Trifhtung  und  Ausbeutung  von  Gruben  und  Anlagen,  welche  zur 
Erreichung  genannten  Zweckes  dienen,  sowie  Beteiligung^  an  anderen  Unternehmung 
^™n  Geschäftsbetrieb  mit  vorgedachtem  Zwecke  in  Verbindung  steht.  Die  Ges.  besitzt 
7iir  Zeit  16  (32  905  127  qm  grosse)  Grubenfelder  mit  reicher  Ablagerung  von  Karnal  , 

« n-nU  TTainit  Hartsalzen  und  Sylvinit,  ferner  ausgedehnte  Schacht-  und  Fabrik- 
anlagen mftS^^^  Nacdidem  Schacht  III  am  23.  Sept  1895  infolge  Wasser- 

einbruchs  verloren  ging,  wurde  in  dem  bereits  fertigen  Schacht  IV  die  Forderung  aut 
1 QTvi  99  Olrt  1895  mit  dem  Bau  eines  V.  Schachtes  bei  Gross-Schierstedt 
reg“wT4riSmhy  e^^  betriebsfertig  hergestellt  wurde,  so  dass  seit 

früher  Aktien-Ges,  für  Bergbau  und 
TiefbiLung  zu  Goslar  mit  Aktienbesitz  (348  Stück  ä M.  1000)  und  bei  der  Gewerkschaft 
Kalisalzbergwerk  Asse  mit  49  Kuxen  beteiligt.  welche 

In  den  Jahren  1898-99  wurden  gefordert  2 519  074  ^ ^ ^ 

mit  1 380  833  bezw.  1 114  131  D.-Ctrn.  in  eigenen  Anlagen  verarbeitet,  mit  1 138  241  bez  . 

187*11  D..Cfr.  »•/  CMoctalium. 

66  447  bezw.  77  666  D.-Ctr.  90«/o  Kalisulfate,  13  502  bezw.  3o  365 
31167  bezw.  43  599  D.-Ctr.  Kieserit,  70  772  bezw.  64  319  kg  Brona  und  Kubidium-Ala^ 
und  500  bezw.  400  D.-Ctr.  Boracit,  sowie  1899:  1 052105  D.-Ctr.  Kaimt  und  Sylvinit. 
Kanital:  M.  iSoOO  in  12  000  Aktien  (Nr.  1-12  000)  ä M.  1000.  _ 

Anleihe'  M 6 000  000  in  4®/o  Obligationen  von  1896,  4000  Stimke  ä M.  1000  (Li.  ) 

«00  s“chT  i soo  (Lit  B)  »tf  den  Namen  der  Disoo„to-Ge^  Zmeterrn.  l.g.  n.  1./«^ 
Tilgung  ab  l.Dez.  1898  bis '1917  durch  jährliche  Auslosung  im  Sept.  ^iif  f-  0®z-f  kann 
ab  1.  d!z.  1900  verstärkt  oder  mit  6 monat.  Frist  gekündigt  werden  ^oup  -Verj  4 J- n-  F. 

Begeben  sind  vorläufig  nur  M.  4 000  000;  in  Summa  war^  Hn^nOO  den  gYsTmte^ 
M 3 749  950  Als  Sicherheit  dient  eine  Hypothek  von  M.  6 400  0(10  aut  den  gesamte 

Lgwerks  und  Immobilienbesitz  der  (>®%  f“  ^-ise  AschersK^  Zahls  wie  für 

Div  (siehe  unten).  Kurs  Ende  1896-99:  In  Berlin:  100.30,  102,  100,  98.60  U-  - in 

GewInr-V^rteüuYg:  zum  eYÄis  10%^  des  A.-K.  d^^^  5«/o 

Beamte  werden  zum  Teil  auf  Handlungsunkosten  gebucht. 

^ttiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

12  000  000.— 

25. 

26  846.65 
3 749  950.— 
190  266.10 
400  000.— 
715  030.59 
651  872.70 
80  000.— 
1 200-000.— 
7 380.— 


Bergwerk: 

Berechtsame,  Schachtanlagen 
Beteil.  an  Kaliwerke  Salzdetfurth 
„ „ Gewerkschaft  „Asse“ 

Grundstückskonto  .... 
Bergwerksmaschinen 
Kainitmühlenanlage  . . . 

Fabrikanlagen  nebst  Maschinen 
Eisenbahnen,  Wasserwerke  etc 

Gebäude • 

Inventar  und  Reserveteile  . 

Effekten 

Kautionen 

W arenvorräte 

Debitoren,  Kassa,  Wechsel  . 
Avaldebitoren 


7 584  606.59 
557  690.93 
39  230.— 
362  707.63 

1 089  342.24 
271  464.55 

2 404  350.45 
1 541  397.42 

498  553.51 
101  786.60 

1 354  975.— 
184  926.90 
259  125.98 

2 406  099.05 
400  000.— 

19  056  256.85 


Aktienkapital 

Rückständige  Anleihe  . . . 

do.  Coupons  

4%  Anleihe 

Kreditoren 

Avalkreditoren 

Reservefonds 

Specialreservefonds  .... 

Tantieme  

Dividende  pro  1899  . . . 

Alte  Dividende  .... 
Reservevortrag  für  schwebende 
Verpflichtungen 


34  885.81 


19  056  256.85 
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Debet. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


153  935.- 


Anleihezinsen 

Gen. -Unkosten  einschl.  Vorst.- 

Tant.  und  Grat,  an  Beamte  174  879.13 
Steuern  und  Abgaben  ....  103  243.93 

Abschreibungen 1 354  209..54 

Reingewinn 1 460  984.23 

3 247  251.83 


Kredit. 


34  774.62 
^ 47  821.23' 

1 693  880.51 
1 470  775.47 

^ ”3  247  251.83 

73  049.  T.nt.  A.--E.  80  000.  DW.  1200  000, 
vortiag  aul  1899  34  885.  Reservefonds:  M.  715  030.  Snec-R-P  M fifii  «79 

^’^l57To^U70?  ^“*1*^  132,^141,  159.75,  134.50.  145.  155.50 

15?1o  lUOn’or  A a-  M.:_i40.  133.70.  132.70.  139.  161.25.  134.80.  145.  156.40 

157.50,  157.60  /,.  Axif gelegt  19.  1890  zu  142.50  «/„.  Dividenden  1889-99:  10  10 


Vortrag  aus  1898  

Gewinn  an  Bankzinsen  . . 

„ auf  verkaufte  und  ver 
arbeitete  Eohsalze 
„ auf  Fabrikate  . . . 


f’  j’  10 %•  Div.-Zahlung  spät,  im  Juli. 


Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


GescMftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem  Stimmreeht-  lAk+io“ i «+ 

Dn-ektxon:  Vors.  Carl  Fr.  Ferber.  Bergwerks-Dir.  Herrn.  slm"n  Wt;  G^yler,  Chem  ker  Dr 
AufsLlRsrfu  Wibrecht  Stellv.  Dr.  Herrn.  Sc-hmidtmLn. 

AufsiclRsrat  (4-^9)  Vors.  Herrsdraftsbes  Herrn.  Schmidtmann.  Lofer;  Stellv.  Gen.-Konsul 

Bo.H^  H'  ^ f Rechtsanwalt  a D.  A.  Salomonsohn 

Berlin:  Dr.  Ferd.  von  Hansemann.  Pempowo.  ►^aiomonsonn, 

RoM^^^  Disconto-Ges.:  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von 

Naplita-Prodiictioiis-Gesellseliaft  Gebrüder  Nobel 

Gegründet:  Im  Jahre  1879.  St*  Petersbjii g. 

und  Erweiterung  der  in  Baku  befindlidien.  früher  den  Kaufleuten  erster 
Gilde  Heuen  Ludwig  und  Robert  Nobel  gehörenden  Petroleumraffinerie,  sowie  die  Be- 
aibeitung  und  Gewmnung  von  Naphta  an  sonstigen  Orten  des  RussLcirn  Reiches 
Die  Ges.  ist  berechtigt,  Naphtafabriken  und  andere  mit  der  Naphtaproduktion  im  Zu' 
sammenhange  stehende  Fabriken  durch  Ankauf  zu  erwerben  oder  iKS  r nehmen 
®inzunchteii . sowie  Niederlagen  zum  Auf  bewahren  von  Naphta- 

Ton  1897:  21  600  000  = Rbl.  6 665  760  in  Stücken  ä M.  1000,  2000, 

5000.  Zs..  1./13.  April,_  1./13.  Okt.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./14.  Juli  per  1 /14  Okt  vom 
P02  ab  nach  einem  Tilgungsplane  innerhalb  längstens  15  Jahren:’^  Veretärkuno- 
und  Totalkundipng  vorn  1./14.  Juli  1902  ab  zulässig.  Sicherheit:  Die  Oblig  sind  sicher*^ 

dS*-äamtflVrobir“^*^  Reservekapital  und  c)  durch 

das  j,esamte  Mob ihar-  und  Immobiliarvermögen  der  Ges.,  welches  für  &e  Anleihe  hvpo- 

scSft“*?ahlun?'d^^^  /*■  Bei-Rn:  Disconto-Gesellschaft,  Berliner  Handels-GeSl- 

sciiatt.  Zahlung  dei  Zs.  und  verlosten  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug-  in  Mark 
Aufgelegt  111  Berlin  am  29.  Juni  1897  M.  16  200  000  = Rbl  4 999  320  zu  99  750/ 

«esÄi  I“-'-  -»“■  0»"P- 

^escJiatts^aiii : Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Spät,  bis  1.  Aug. 

Stimmrecht:  Rbl.  25  000  in  Anteilscheinen  oder  Aktien  = 1 St.,  Rbl.  75  000  = 2 St.,  Rbl.  100  000 

üs  b def  I ^ 1 Aktionäi-  nicht  mehr 

cüs  /lo  des  A.-K.  vertreten;  das  Stimmrecht  It.  den  von  einer  Person  auf  eine  andere 

'Ltlf  r M Inhaber  derselben  nicht 

mSkt  wäderät.  nachdem  die  Übertragung  seitens  der  Verwaltung  vei- 

R-R-  bis  derselbe  Va  des  Kapitals  erreicht:  vom 
Rest  8 /o  Div.,  vom  etwa  verbleibenden  Überschuss  40  7o  den  Mitgliedern  des  Conseik 

Bilaii  nm  - ^°"/o  den  Aktionären. 

lagen  eu’  ^0  36f^-r9‘  Naplitaterrams  mit  Bohrung,  Landbesitz,  Gebäude,  Nieder- 

lagen etc.  20  361  ( 62,  Dampf-  u.  Cisternenschifte.  Barken  etc.  8 942  538.  Eisenbahnwao-o-ons 

163oÄ?°>f^®u  Mobilien  527  460,  zus.  Rbl.  32  370  717,  davon  abgeschrieben 

Bohrarbeiten  2 633  258,  Fastagen  u.  Materialien 

u^WertnaMefe''*!  9?1  ^‘M.bR'‘Pi-o<iubten  inkl.  Accise  16  044  638,  Kassabestände 

11.  Weitpapiere  0 991  7p,  Wechsel  im  Portefeuille  1 297  263,  Debitoren  12  523  065. 

-D  A.-K.  15  000  000.  Oblig.-Kapital  8 933  970,  R.-F.-  Betriebskapital  5 000  000 

?68  9'27  ''r/'''-’''  '“»»1  Vr  oi-lir-  bssli 

68  927.  do.  der  Matrosen  u.  Arbeiter  332  370,  Guthaben  d.  Accise -Verwaltung  5 310180, 
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Accepte  2 021  928.  Krediten  11  693  967 , unverteilte^^  Gewinn  trüliem-  Jahre  601032, 

Bruttogewinn  6(^4  874.  Sa.  f ' ' .^ät-ife  59  031  449,  Bahntransporte  703  836, 

Gewinn-  n.  Yerlnst-Kontn:  Einnahme  Warenje^k^^^^^^  i 16  074  004.  - Aus- 

u.  Gemeindeabgaben  g«  »•  Verkautsspesen 

Frachten  12  398  12 ^ k 4t  zum  Produktions-  u.  anderen  Betrieb 

St  Sk  lotarSrnTooS  892,  Ver|u^g-82n  96  9M  lÄÄgen 

Gewrn.VetwUrglS'SSiSSÄ 

S:”fSl'i'«iS.e.?  Jahren  601  032.  ,1m 

oitin',  N.  Latein,  P.  Bartmer,  M.  Beliamin, 
0.  Ne.llis.  


Saline  und  Soolbad  Salzungen. 

ftpfi-ründet-  Am  1 Sept.  1872.  Letzte  Statutenänd.  Yom  27.  Nov.  1899. 

Zweck:  Bdrieb  und  Erweiterung  der  Saline  '“1 

• 1 j .1 lUr-a  -T,-/Y-».4*VTrr4-  i-1 ‘nm  1 f llVlAr  70  ZinilllOl 


Fabrikation 


anderen  industriellen  Unternehmungen,  maa  70  Zimmer 

und  das  Kurhaus  durch  3 Dependancen  erweitert:  dasselbe  vertuet  üamit  uoe 


Ctr. 


mit  120—130  Betten, 
Produktion: 

Produktion  . . 

Absatz  .... 
Badebilleds’  . • 

Inhalationsbillets 
Badegäste  . . . 

Kurtaxkarten 

Kapital;  M.  1 950  000  in  3250 


1893  1894  1895 

245  567  234  542  242  678 
250  295  236  509  247  102 
15  188  15  998  17  450 

25  305  27  104  28  456 

1 698  1 817  1 903 

640  645  682 

Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  A.-K, 


1896 

1897 

1898 

1899 

250  538 

257  389 

269  670 

217  228 

2.50  333 

260  296 

252  147 

233  569 

16  892 

18  003 

18  687 

20  530 

27  642 

30  708 

31  541 

36  960 

1 845 

2 067 

2 264 

2 416 

667 

778 

823 

979 

M.  4 500  000, 
Palle  einer 
zur  Hälfte  Be- 


1875  und  1876  wurden  42.50  Aktien  = M.  ^ 

Erhöhung  des  A.-K.  haben  erste  Zeichner  und  jeweilige  Aktionaie  je 

AuleThÄSSSoÄÄer  W 

Kr.  1-2500)  u.  2500  St.  ä M.  100  Lit.  B ^^1-/500)  Zs.  l./i 

ab  1877  in  50  Jahren  durch  jahrl.  A.usL  von  / /o  plus  ^s.  V ^ Stücke 

W S"-  bÄYfLtCÄ  189^9  loch  M 1 & iOO. 

GesÄhr:  Mtdm>h"  tn.-Tcr,.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 f ‘f  = 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiv^  Gewinn-  n.  \ erlust-Kontm 


Bergw. -Eigentum  2 274  931.35 
Grundstücke  81  059.98 

Gebäude  441  243.60 

Mobilien,  Maschinen, 

Gerätschaften  13 135.86 

Materialien  17  573.68 

Vorrat  an  Salz  und 

Mutterlauge  4 344.57 

Kassa  8 130.31 

Debitoren  291  524.58 

Effekten  _ 617  790.50 

Verloste  Prior.-Zs.  22. — 


Aktienkapital  1 

Anleihe  1 

'Kreditoren 

Alte  Dividende 

Anleihezinsen 

Anleihetilgungskto 

Keservefonds 

Dispositionsfonds 

Specialreserve 

Dividende  1899 

Vortrag 


3 749  756.43 


950  000.— 
166  100.— 
225  511.11 
1 245.— 
12  820.— 
11  100.— 
195  000.— 
84  172.13 
55  000.— 
48  750.— 
• 58.19 


3 749  756.43 


Debet. 

Abgaben 
Abschreibungen 
Generalverwaltungs- 
kosten 
Pensionskonto 
Anleihezinsen 
Gewinn 


7 572.65 
44  824.49 

30  893.39 
4 879.86 
47  564.— 
53  804.95 


189  539.34 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  3 837.35 

Ertrag  der  Saline  u. 

des  Soolbades  166  126.  ul 

Zinsen  19  40.5.2b 

Verfall,  u.  Anleihe-Zs.  l'i  0 — 

189139.34 


Gewinn -Verwendung:  Disp.-E.  4996.  Div.  48  750. 

Keservefonds:  M.  195  000.  Disp.-F.  M.  84  172.  Spec.-R.-F.  M.  .'j.oUl. 
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««d^nn  bis4«/o  Div..  vom  Best 

bis  10«  " Tant  ■ a^'n  VoJt  u J®d®s  andere  Mitgl.), 

Dis  iu  /o  tant.  an  Vorst.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V  ^ ^ 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886 — 99:  68.50,  56,  57.10,  97  97  88  91  50  10^' 50  I9n  ii?i/in 
107,  93,  81,  83.25«/o.  Notiert  in  Berlin  ’ ’ ’ ' 

Dividenden  1886-99:  3,  2,  27^,  5,  67,,  6,  67,  7 7 6 5 9V  91/  91;  0/  fm. 

VOTj.  ist  im  neuen  Statut  iichfa  a^driicilich  bestimmt! 

^'^dolph,  F.  Settgast.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Geh  Komm -Eit  ür  inr 
G.  Strupp  Stel^.  Justizrat  Hofmann, -Oberstleutnant  a.  D.  Hossfeld.  Meiniiio-en:  Ee'chts- 
voivt!*  'em  Gotha ; Berthold  Hochrein,  Oberbürgermeister  Kammerh 

Znüilt  !•  Bürgermeister Marr.  Salzungen.  Prokurist:  Heinr  .Jahn 

B*  M Struoo^lJ''  Kasse : Meiningen,  Gotha,  Hildburghausen.  Salzungen  u.  Euhla: 

l.t“nÄ't£*SS7lan7:  «i‘*eMeutsehe  CediAnk;  Berlin: 


Steinsalzbergwerk  Inowrazlaw  in  Inowrazlaw. 

Gegründet:  Ini  Jahre  1881.  Letzte  Statutenänderung  vom  18.  Nov.  1899 

Ziwecu:  Betrmb  des  Steinsalzbergwerks  Inowrazlaw  (erworben  1881  für  M.  4 000  000)  sowie 

GiimühS?betriä  anderer  bergmännischer  Anlagen  und  Gerechtsame,  auch 

ipsmuhlenbetiieb.  Es  sind  zwei  Schachtanlagen  in  Betrieb.  1899  ist  eine  neue  Gins- 

ÄS“!  ir-sSiÄ,“'.  ..eicSiX 

555  4“  5Ä!  6ä«Z  &27X’SXo“7X7r87o7f8ioi?S 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


P assiva. 


Bergwerksgerecht- 
same 1 985  000.— 

Grundstücke  90  000. 

Gebäude  135  000.— 

Schächte  11.  Quer- 
schläge . 470  000.— 

Maschinen  227  000. 

Kesselanlagen  12  000.— 

Salzmühlwerke  43  000. 

Gipsmühlwerke  215  855.17 

Eisenbahn  17  OOO. 

Thonrohrleitung  11  996. 

Speisewasseranlage  400.— 

Werkzeugmaschinen  600.— 

Utensilien  etc.  3 000. 

Salzlösebassin  1. 

Badeanstalt  . 1. 

Fernsprecher  1. 

Werkzaun  1. 

Vorräte  76  718.47 

Vorlagen  auf  1900  1 699.05 

Bankguthaben  177  583.83 

Debitoren  34  788.31 

Kassa  1 288.22 

Effekten  269  000.— 


3 771  933.05 


Aktienkapital 
Anleihe 

Anleihe-Tilg.-F, 
Eeservefonds 
Anleihezinsen 
Alte  Dividende 
Unterstütz. -F. 

Löhne  pro  Dez. 
Salzsteuer 
Kontrolgebülxr 
Kreditoren 

Königshütte-Lauterbeig 
letzte  Eaten  auf  neue 
Gipsanlage  9 

H.  Felsch  - Inowrazlaw 
letzte  Eaten  auf  neue 
Gipsanlage  10 

Gewinn  -Verwendung : 


2 600 
938 
11 
32 
9 
1 

6 

1 

6 


000.— 

000.— 

400.— 

492.12 

600.— 

984.— 

59.14 

568.86 

509.— 

218.37 

477.61 


820.31 


Eeservefonds 
Tant.  an  Vorst. 
Tant.  an  A.-E. 
Dividende 
Vortrag 


7 

7 

11 

117 


920.57 

125.61 

125.61 

400.97 

000.— 

230.88 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 
Versicherung 
Arbeiterwohlfahrt 
Steuern 
Allg.  Unkosten 
Gehälter 
Anleihe  - Zinsen 
W asserschäden 
Amortisation 
Eeingewinn 


2 842.35 

3 917.45 
9 298.05 

13  188.90 
36  522.50 
40  000.— 
967.81 
42  809.02 
142  883.07 


292  429.15 


3 771  933.05 


Kredit 
Vortrag  a.  1898 
Betriebsgewinn 
Zinsen  7 

Extraordinarien 
Landwirtschaft  1 

W ohnungsmiete 
Zinsen  auf  unbegebene 
Anleihe  17 

Verfallene  Div. 


264 


370.92 

950.08 
647.65 

691.08 
405.87 

67.30 

200.— 

96.25 


292  429.15 


Reservefonds:  M.  39  617. 

Kapital:  M.  _2  600  000  in  6500  Aktien  ä M.  400;  früher  M.  4 000  000  in  8000  Aktien  ä M.  500. 

Buckkaut  v^  loOO  Stuck  Aktien  = M.  750  000  vermittelst  der  Anleihe  und  durch 

5t  das®J"¥  ?S6  ^^^O  ®tück  Aktien  von  M.  500  auf  M.  400 

ist  das  A.-K.  1896  aut  M.  2 600  000  reduziert  worden.  Ende  1899  waren  noch  77  alte 
nicht  abgestempelte  Aktien  in  Umlauf. 

*^^z\vswi5  in  4«/o  Ypolhel^u--^  von  1896,  1000  Stücke  äM.  1000. 

im  Tid  2Vo  nebst  ersparten  Zs.  durch  jährl.  Verl. 

Mnb>l5t  Anrechnung  der  Mehrzahlungen  auf  die 

7aA  ß M ^ Baten  und  ab  1898  gänzliche  oder  teilweise  Kündigung  zu  ieder 

iicLriiliU^K.f  r Vorbehalten.  Verj.:  Coup,  nach  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  10  J.  11.  F. 

Sichel hmt.  Kautionshypothek  von  M.  1000  000  zu  gunsten  der  A.-G.  für  Montan- 
industrie. Noch  in  Umlauf  Ende  1899  M.  938  000,  wovon  M.  269  000  noch  unbegeben 


Salz-  und  Kali-Bergwerke,  Petroleum -Industrie. 


975 


s.„d.  zahlst.: 

:„d.;  Aachen:  Kob  S„e,„„„dt  sc»^  Km  f„o™ilaV  „dir  Berlin. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr  Gen.-V ers. . Jan.  Apr 

Stimmrecht:  1 Aktie  — / + Dotierung  von  Sonderrücklagen,  bis  4»/p  Div., 

Gewinn -Verteilung:  5 /o  zum  E.  P.,  ^ Vorst  8®/o  an  A.-E.  neben  M.  8400  jährlich^, 

vom  verbleibenden  Betrage  -piVnm  Eest  Super-Div.  Der  bis  zum  Er- 

auf  Handlungsunkostenkto  zu  g^g  ^j^elte  E.-F.  dient  ebensowohl  zur  Deckung 

- ÄJerVeJÄ 

«it  18.  Fehr.  1897  (ranke  Zs.  mit  D.n- 

!■/.,  8V„  4.  3'/„  BV,.  iVU-  Conp.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Vorstand  Bergwerksdirektor  E.  Dach,  Zeche 

Anfsichtsrat:  (3-7)  Vors.  Th.  Sulzer  Berlin. 

Alstaden b. Oberhausen ;Friedr. von V i^elhaus,  ^ ö Suermondt.  Aachen;  Bankier 

Berlin;  Br.  Eug.  Müller,  Inowrazlaw,  :^^^^^^ 

ZahSälen-?SDi^^^^^^^^^ 

1?G.  ShXntanindustrie;  Aachen:  Eob.  Suermondt  & Cie. 

Vereinigte  Deutsche  Petroleum-Werke,  Aktieii-GeseUschaft 

^ in  Peiise  in  Hannover. 

Gegründet:  Am  14.  Aug.  1881.  J®  ®JfjJ^*gg^^htIamen^ 

Zweck;  Erwerb  von  dinglichen  Eechten  ^nd  . r Verarbeitung  und  Verwertung- 

Verkauf,  Pachtung  und  Verpachtung  anderer  indu- 

von  Petroleum  und  dessen  Produkten,  sow  ^ j^^s  den  Aktiengesellsclnaften 

strieller  Unternehmungen.  Die  Adolf 

Petroleuni-Land-Gesellschaft  in  Bein  . „„iiapUnft  in  Bremen.  Zu  denselben  gehörte 

M.  Molir  und  Deutsche  Petroleum-Bohrgesellsc^^  verkauft.  Ende  1899  waren 

namentlich  auch  eine  Eaffinerie  in  wurde  in  1893 

14  Bohrlöcher  in  Pumpbetrieb.  Der  | Versuchsfeld  von 

für  M.  9000  verkauft  1890  wurde  bei  P^  ^em- 

ca.  2 qkm  gegen  Pacht  und  ” Bohrlöchern  begonnen,  jedoch  ohne 

selben  im  Jan.  1891  mit  der  Nie  ei  g g Mörz  1893  aufgegeben.  Die  G.-V.  v. 
Erfolg:  der  Weiterbetrieb  wurde  deshalb  am  • . \wandrette  in  Syrien  (Prov. 

13.  sfpt.  1892  genehmigte  Bohrungen  in  Js^enken  ^ Juli  1895  eingestellt;  die  Eechte 
Aleppo);  dieselben  waren  ergebnislos  und  ^^^Jen  am  5.  y^r- 

sollen  verpachtet  ®<i®i’  Ee|ierung  mit  Beschlag  be- 

gänger  der  Ges.  schuldigen  Feldsteuei  xtoUc-qI/p  in  der  Gemarkung  Hänigsen  der 

legt.  1897  übertrug  die  Ges.  ^^V’®  glück  von  jeder  Einzahlung  befreite 

Klhbohr-Ges.  Hänigsen  gegen  26»  bis  zu  M 200  bis 

Anteile,  letztere  Ges.  hat  im  Sept  1898  ni  ein  sehr  wertvolles 

884  m herunterbringen  lassen  und  bei  ®^®^  . Mäohti°-keit  von  4 m hat.  Ende 

Sylvenitlager  erschlossen,  das  senkrech  etwa  1000  m'"  entfernt  von  dem  ersten 

7m!  ".“SSf  IcW  Jn  fohSe.-  Abbau  gesichert.  Die  K.ii-Boh.-Ses, 

soll  in  eine  A.-G.  umgewandelt  werden. 

I8T9I3  185  008 

Kapital;  M.  2 559  500,  und  zwar  M.  | aOO  JOO  ^ 3,  M.  1500.  Ürsprüngl. 
58  abgestenipelten  Prion-Aktien  a M.  100  -Aktien.  1888  wurden  M.  1000 

Kapital  M.  2 175  000  “ ^t  f ktien  und  M 2 300  000^^^^^^  ^ pg.  OOO  in  St.- 

St.-Aktien  zurückgesohenkt  und  T®V.„^®®^^V  in  Prior.- Aktien  um- 

Aktien.  hiervon  wurden  bis  Ende  1893  ^ich  Zu  „ g „ qqq  i^  Prior. -Aktien;  von 
gewandelt,  Kapital  dann  M.  292  000  m Sh- Aktien  3 09o  OTO  m ^ 

■ fetzteren  wurden  1894  M 743  000  durch  Z^^ahlung  von ^6  ^ Prior. -Aktien; 

gewandelt  und  M.  350  000  zusammengeeg  . 9 nob  000  in  Prior -Aktien.  M.  35  OOO 

Indel895  gab.es  danach  M.  292  000  ,,,,üen  die  Sh- 

in  konvert.  Prior.-Aktien  und  M.  000  ' ' 7 „.u^uno-  von  6«/o  in  Vorz.-Aktien 

Li“lhe."S?el  "nl  Äo  Si.-Aklieu  in  M.  1000  l„„ve?l.  Primv  Aktien  zusammen- 
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fif  M.*23^So^kInvert beschloss  die  restlichen  M.  235  000  Prior.-Aktien 

jetzigen  Stand  gebracht.  Die  Vorz  -AktieTliaben\^ifri!>lV^^  Kaihtal  -damit  auf 

Verpflichtung  vor  den  PrLr  - Atien  V bVoDiv.  ohne  Nachzahlungs- 

Zwecks  Keorganisation  der  Ges  S TiWnl  Jef  ““  Falle  der  Liquidation, 

des  A.-K.  anlestrebt.  Tilgung  der  Unterbilanz  wird  eine  Herabsetzung 

“““fp^l'rrActälden:  0'-^‘  ^“1- 

berechtig.“'““ 

(mindestens  M.  3000),  verbleib.  Überschuss  michA.^V.-R'"’  ' 

- Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva. 

Dingliche  Eechte  1 448  000.- 
260  Bohranteile  der  Kali- 
bohr-Ges.  Hänigsen  52  000.- 
Ländereien  12  636.- 

Gebäude  36  300.’- 

Bohrtttrme  6 200.- 

Maschinen  22  700.- 

Bohr-  u.  Pumpgeräte  14  000. 

Röhren  ■ - - 

Werkzeuge 
Reparaturwerkstatt 
Röhre  n 1 eitung 
Tanks 
Bahnanlage 
Pferde  u.  Fuhrwerk 
Mobilien 


11  400. 
3 200. 
2 500.- 
1 600.- 
1 500. 

950.- 
1 900.- 

850.- 

Transport  1 615  736. 


Übertrag 

1 615  736.— 

Materialien 

6 950.30 

Rohöl 

11  510.45 

Fastagen 

180.— 

Debit,  u.  Bankguth.  84  676.40 

Ivassa 

1 400.65 

Bohrgeräte  u.  Eöhi 

en 

Alexandrette 

20  800.— 

Verlust 

823  779.85 
2 565  033.65 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


D e b e t. 
Bohrwerke  Ölheim: 
Unkosten  des  Pump- 
betriebes 37 

do.d.  Bohrbetriebes  10 
Allgem.  Betrieb  10 

Abschreibungen  3 

Generalunkosten  6 

Statut.  Tant.  an  A.-R.  3 
Gewinn  2 


219.10 

516.50 

827.97 

614.88 

331.45 

000.— 

592.70 


74  102.6Ö 


Kredit. 
Ölheimer  Rohöl 
Zinsen 

Pacht  und  Miete 
Werkstattbetrieb 


68  771.15 
3 636.15 
527.— 
1 168.30 
74  102.60 


Passiva. 

Aktienkapital  2 559  500.— 

Kreditoren  4 380.45 

Arbeiterunter- 
stützungskasse 771. 

Bezugsscheineeinlösung  382.20 

Tr  . 2 565  033.65  inv  .-in 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1887 90- ‘>1  äo  n 0/  -o-  .-i  . 

m!  Badimam,  Pfeiffer,  E.  Kiste,. macher,  Dr.  Feder  Stern. 


Vereinigte  Tliüriiigisclie  Salinen 

AotiengeseHscliaft  in  Heinrichshall  b Köstriiz 
Ge"'.-  ; r “■  »■  Stotte.nI.ein,,  ErnsU.:?," B j'fi^::*;.,“' 

Zw'eVk-  Bp+r"^^r  Statutenänd.  vom  27.  Nov.  1899, 

LouisenhaU  bef  Erfmrund'^^Efns^hall  Heinrichshall  bei  Gera, 

chemischen  Produkten  Ad  der  ^ r Fabrikation  von  Soda  u.  anderen 

und  anderen  industriellen  UnteriShmuno-en  Die  AbterA“’  Bergwerken  und  Salinen 

vom’ie““  Sm  VIu-7  f ’*f  r "“'ä  O”»*"  A™tä',VsKeh»  'pif  “ -t 

Die  Gee.  besitzt  .iso  ..„„Seh*!  Ä BXbr™t“  ““ 

“AuIIjIIII  II II  Ä i^?^3  Ä 

Kapitel:  M.  2 500  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1-5000)  ä M 500  ' 

7,ir  fb  sr“d.;.n/'<*7”,“7'*'.  i 100 ...  too.  Zs  I - ..  31 1-, 

linier  Sf 

tWen^SnSi^i’teö  Lt^L 
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S:-F!‘“:;tLÄi.  - yorst. 

40/  Div  vom  verbleib.  Betrage  10<>/o  Tant.  an  A.-E.  neben  einer  festen 
jährl.Vergütu4  Von  je  M.  1000  für  Vors,  und  Stellv,  und  von  je  M.  oOO  für  jedes  andeie 
Mitgi.,  Best  zur  Verf.  der  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Kassa 

Effekten 

Debitoren 

Bankguthaben 

Feuerversicherung 

Salzvorräte 

Materialien 

Inventarien 

Gebäude 

Grundstücke 

Berg’werkeigentum 

Geleisanlage 

Stotternheim 


5 434.12 
316  175.43 
190  806.85 
163  904.— 
858.48 
25  486.80 
42  835.75 
138  647.76 
563  792.37 
134  882.69 
1 903  859.66 

14  201.22 


3 500  885.13 


Aktienkapital  2 
Anleihe 

Anleihe-Tilg.-Kto 
Alte  Dividende 
Anlehen-Zs.-Kto 
Guthaben  v.  Steuer 
ämtern 

do.  von  Kreditoren 

Unterstützungs-Kto 

Delkrederekonto 

Erneuerungs-F . 

Dispositions-F. 

Eeservefonds 

Gewinn 


500  000.— 
82  200.— 
400.— 
630.50 
864.— 

255  3.59.25 
18  029.73 
1 753.98 
981.83 
337  572.39 
168  464.— 
90  681.50 
43  947.95 


3 500  885.13 


Debet. 

Abgaben 

Generalunkosten 

Pensionskonto 

Anleihezinsen 

Erneuerungs-F. 

Gewinn 


10  717.17 
44  340.31 

3 247.09 

4 059.— 
25  000.— 
48  407.87 


135  771.44 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Erträgnis  der  vier 
W erke 
Zinsen 


3 808.59 

131  327.39 
635.46 


135  771.44 


Gewinn -Verwendung : Disp.-F.  2229, E.-F.  2229, Ern.-F  2.5  000,  Tant.7325, Div.  35  000,  Vortrag  1622. 

5V„  5.  4.  r..  IV..  Co„p..ye:i.,  Nach 

Direktion :*^I\lRiss^ann'^U? W Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Geh.  Komrn.-Eat  Dr.  jiir^ 

■ Gu,st  Striipp,  Stellv’.  Justizrat  J.  Hofmann,  Amtsgerichtsrat  K.  Bmckner,  ObrnstallmsH. 
Baron  von^Eoepert,  Eegierungsi-at  L.  Kircher,  Oberbürgermeister  E.  Schüler,  Meiningen, 

Zahi?SlmiTFüi%iv^:  EfgOTe  K^s^^m  Berlin : Nationalbank  f.  Deutschland;  Meiningen,  Gotha, 
Salzungen,  Hildburghausen,  Euhla : B.  M.  Strupp. 
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Aktiengesellschaft  für  Cartonnagenindustrie 

in  Liosckwisz-Örescleii  , , m x i v 

mit  Fabriken  in  Loschwitz,  Cölln  a.  E.,  Lübeck,  Bodenbach, 
und  Filialen  in  Berlin,  Leipzig,  Nürnberg,  Manchester,  Moskau,  Paus  u.V  le  . 
Vier  der  Zweigniederlassungen  firmieren: 

Julius  von  Graba’sche  Werke,  Inhaberin  A.-G.  für  Cartonnagemndustrie , CoUn  a.  E.; 
Sd?lf  Schreger’sche  Werke,  Inhaberin  A.-G.  für  Cartonnagemndiistrie , Colin  ^ E., 
Fr.  Ewers  I Co.  in  Lübeck;  Jul.  von  Graba  Nachf.,  Otto  Zucker,  Tetschen  a.  E. 

Gegründet:  Am  11.  Februar  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  30.  Okt.  1^9^  ami  des 

Zweck-  Ausbeutung  der  in  den  Akten  des  Königl.  Amtsgerichts  Dresden  zu  Fol.  6024  des 
SandewV^^^^^  für  Dresden  Bd.  I von  1889  Blatt  2.5  ff',  verzeichneten.  von  Jean  Scheibel 
und  Theodor  Eemus  erworbenen  Patente;  Betrieb  dei  zu  nd 

Tetschen  Bodenbach  und  Lübeck  belegenen  Kartonnagen-,  Blee hembalJagen  iina 
Maschinenfabriken;  Fabrikation  von  und  der  Handel  mit 

Blechindustrie  und  derselben  verwandte  Industrien  ej/if  l^lagenden  Ei  zeug^  Zwecke 

und  Betrieb  von  anderen  Fabrikationsanlagen,  die  mit  dem  vorstehend  gedachten  Zv  ec 

in  Zysammenh^^^^  darauf,  den  Kartonnagenkonsiimenten  Licenzen 

.„r  HersÄ  dev  patentievlen  K.rtenn.sen  evteile.v  ""J.  f'?“" 

die  vollständigen  zu  dieser  Fabrikation  nötigen  maschinellen  Einiichtungen.  so-«ie  me 

von  denselben  fortlaufend  benötigten  Metallbeschläge  zu  lietern.  sowie  feinei  aut 

6 w 
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eigene  Fabrikation  von  Kartonnagen,  Schiessscheiben  für  militärische  Zwecke  etc  Die 
Ges.  betreibt  eine  Fabrik  in  Loschwitz  mit  Filialfabriken  in  Berlin,  Leipzig,  Nürnberg 
u.  Bodenbach,  sowie  eine  Maschinenfabrik  in  Cölln  a.  d.  E. 

Die  Ges.  übernahm  s.  Z.  Patente  von  Jean  Scherbel  und  Theodor  Eemus,  von  denen 
das  älteste  1898,  das  jüngste  1913  abläuft;  dieselben  stehen  mit  M.  1 zu  Buch,  nachdem 
seit  Bestehen  der  Ges.  darauf  zusammen  M.  548  415  abgeschrieben  worden  sind.  Wegen 
ihrer  Patente  hat  die  Ges.  mehrere,  für  sie  günstig  ausgefallene  Prozesse  geführt. 

Im  Jahre  1897  wurde  die  Blechemballagenfabrik  von  Julius  von  Graba  in  Cölln  a E 
gegen  Gewährung  von  860  Aktien  erworben,  ferner  in  1898  die  Blechemballagenfabriken 
Fr.  Ewers  & Co.  in  Lübeck  gegen  754  Aktien  und  Jul.  von  Graba  Nachf.  Otto  Zucker 
m Tetschen  a.  E.  gegen  152  Aktien.  Ende  1898  wurde  von  ßud.  Schreger  in  Cölln  a.  Elbe 
dessen  Fabrik  für  gezogene  Blechemballagen  mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  1898  nebst  Wohn- 
gebä,ude,  Areal  etc.  für  M.  395  614.17  erworben.  Die  Ges.  ist  bei  der  Russischen  Pappen- 
fabrik in  Schkloff  im  Gouvernement  Mohilew  mit  M.  81  285  beteiligt. 

Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke  und 
Gebäude  1 741  963.57 

Betriebsmaschinen  247  553.55 

Werkzeug  15  412. — 

Schnitte  u.  Stanzen  29  688.11 

Utensilien  39  139.97 

Druckerei  13  709.60 

Patentkto  1 . — 

Material  744  687.35 

Generalwarenkonto  880019.29 
Vorausbez.  Patente, 

Steuern  etc.  19  871.76 

Kassa  31  322.74 

Wechsel  69  758.03 

Effekten  208  169.65 

Depotkonto  74  068.40 

Beteiligung  Pappen- 
fabrik Schkloff  81 285.46 

Hypothekenkonto  100  052.65 

Debitoren.  1 216  826.04 


Aktienkapital 
Anleihe 
Reservefonds 
Arbeiterunterst.-F. 
Freie  Hilfskasse 
Remus’  zurück- 
gestellte Div. 
Kreditoren 
Delkrederekonto 
Gewinn 


2 600  000.— 
1 000  000.— 
260  000.— 
10  959.86 
7 701.05 

51750.— 
988  013.84 
56  854.48 
538  249.94 


Debet. 

Unkosten 

Krankenkasse 

Inval.-  u.  Altersvers. 

Steuern 

Zinsen 

Abschreibungen 

Arbeiterunterst-F. 

Reingewinn 


558  289.38 
8 070.97 
6 067.46 
26  030.12 
53  099.79 
141  020.17 
10  000.— 
538  249.94 


1 340  827.83 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  2 610.97 

W arenkonto  - 1 204  520.39 
Grundstücks-  und 
Gebäudekonto  100  813.56 
Grundstücks-  und 
Gebäudeertragskto  5 014.46 
Effekten  15 144.30 

Diverse  12  724.15 

5 513  529.17  5 513  529.17  1 340  827.83 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  an  A.-R.  35  709,  Tant.  an  Vorst.  21  425,  Div.  an  Aktien  3 120  000 
Div.  an  Genussscheme  160  000,  Vortrag  9115.  Reservefonds:  M.  260  000  ’ 

Kapital:  M.  2 600  000  _ in  2600  Aktien  (Nr.  1-2600)  ä M.  1000,  wovon.  1600  Aktien 
(Nr.  1—1600)  mit  je  2 Genussscheinen  und  1000  Aktien  (Nr.  1601—2600)  ohne  Ge- 
nussscheine.^  Urspr.  A.-K.  M.  800  000,  erhöht  in  1890  um  M.  400  000;  ferner  It.  G.-V.-B. 
vom  . 25;  1897  um  M.  400  000,  wovon  M.  360  000  zum  Ankauf  der  Grabaschen 

Fabrik  in  Cölln  und  M.  40  000  an  die  Dresdner  Bank  zu  2807o  (alle  mit  je  2 Genuss- 
scheinen). Diese  M.  400  000  der  1897  er  Emission  wurden  im  Mai  1897  den  Aktionären 
mit  M.  2906  für  jede  Aktie  nebst  zwei  Genussscheinen  angeboten;  Aveitere  Erhöhung 
fand  It.  G.-V.-B.  vom  7.  März  1898  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1601—2600) 
ä M.  1000  ohne  Genussscheine  (also  auf  M.  2 600  000)  statt,  wovon  M.  906  000  zum 
Ankauf  dei  Fabriken  von  Ewers  in  Lübeck  und  Graba  in  Tetsclien  verwendet  wurden* 
die  Vorbesitzer  dieser  Firmen  hatten  ihre  Aktien  zu  175»/o  an  die  Dresdner  Bank  zu 
liefern,  welche  davon  M.  800  000  den  Aktionären  1.— 15.  Juni  1898  zu  1807o  anbot.  An 
dem  Nettogewinn,  welcher  an  den  übrigen  200  Aktien  über  den  Kurs  von  180®/o  hinaus 
erzielt  Avurde.  partizipierte  die  Aktiengesellschaft  für  Cartonnagenindustrie  zur  Hälfte. 
Genussscheine:  3200  Stücke  A und  B;  It.  G.-V.-B.  vom  7.  Dez.  1896  wurden  zu  jeder  Aktie 
Nr.  1 — 1600  2 Genussscheine  ausgegeben.  Weitere  Rechte  verleihen  die  Genussscheine 
nichL  Die  Ges.  ist  berechtigt,  aus  demjenigen  Reingewinne,  welcher  nach  Gewährung 
dei  Bezüge  der  Genussscheininhaber  übrig  bleibt,  oder  aus  angesammelten  Reserven 
(mit  Ausnahme  des  gesetzl.  R.-F.)  Genussscheine  freihändig  zum  Zweck  der  Amortisation 
zurückzukaufen  oder  dui-ch  einmalige  Kapitalsabfindung  in  Höhe  von  M.  1000  pro  Stück 
abzustossen  und  zu  diesem  Behufe  nach  Massgabe  der  vom  A.-R.  im  einzelnen  Falle 
festzusetzenden  Modalitäten  auszulosen  oder  ganz  oder  teilweise  aufzukündigen.  Der 
Zeitpunkt  der  Auszahlung  der  M.  1000  Kapitalsabfindung  ist  vom  A.-R.  zu  bestimmen. 
Liegt  dieser  Zeitpunkt  innerhalb  der  ersten  4 Monate  eines  Geschäftsjahres,  so  nimmt 
der  betr.  Genussschein  an  dem  Gewinne  des  laufenden  Geschäftsjahres  nicht  mehr  teil. 
Im  Palle  der  Auflösung  der  Ges.  wird  zunächst  der  Nominalbetrag  des  jeweiligen  A.-K. 
an  die  Aktionäre  gewährt;  von  dem  Reste  wird  auf  die  Genussscheine,  soweit  diese  nicht 
bereits  abgefunden  sind,  je  bis  zu  M.  1000  ausgezahlt;  der  Rest  ist  unter  die  Aktionäre 
nach  Verhältnis  ihres  Aktienbesitzes  zu  verteilen. 
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Anleihe:  M.  1000  000  in  4»/o  Teilsohuldverschreibungen  von  1899,  rückzahlbar  zu  10.5%, 
Stücke  ä M 500  u.  M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der  Dresdner  Bank.  Zs.  2./  . • •/  ■ 
?iL  ab  1904  ^ Ausl,  (zuerst  31.  Dez.  1903)  mit  l»/„  und  ersparten  Zs.; 
oder  TotalMndigung  ab  1904  mit  6 monat.  Kündigungsfrist  zulässig.  ^ 

SiitT»  Baffiten  L ‘cln  aTu\ri„Ä,  vLS  | Loaen.  GeaamB 

am  3.  Juli  1899  zu  101%.  Notiert  m Dresden  crimmreoht-  1 Aktie  = 1 St. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  3Ü  ""^e^rfg^rTS  an  Vorst!  u.  Beamte. 

nach  Vornahme  sämtlicher  Abschreib,  und 

t Io  J-anr.  an  ^ . . • ^oi  Di^.  an  die  Aktionäre,  dann  bis  M.  oO  aul  jeden 

ÄSsschein  ^"feme  bi?  Too/o  weitif  Di  auf  die  Aktien,  Best  zur  Hälfte  auf  die 

5ktren  und  zur  S auf  die  Genussscheine,  falls  die  G.-V.  nmht  anders  beschhess 
Der  A.-E.  bezieht  ausser  obiger  Tant.  noch  insgesamt  M.  10  000  feste  Veigutung 

Aktien  mit  Genussscheinen:  217.25,  189,  309.80, 

^ 375.2^  336,^28A56°%  Aufgelegt  am  6.  Juli  1894  zu  216«/o-  Aktien  Nr.  1601-2600  ohne 

Genussscheine  Ende  1899:  153.75®/o-  . „ 93975  io3  153  25®/^; 

In  Dresden:  Aktien  ohne  Genussscheine:  218,  189,  315,  333.10,  lao,  100. zo  /o, 

s“°°  dl“  Prokurist  Carl  Kaden.  Bevoltaächtigter : OborstleutL  a.  D^  Wige. 

Act.- Ges.  für  Fabrikation  von  Broncewaaren  und  Zinkgiiss 

(^'Ormals  j.  c.  Spiiim  «fe  Solm)  in  Berlin,  S.  Wasserthorstrasse  9 
und  Schiffbauerdamm  22,  Zweiggeschäft  in  Hamburg,  Dammthorstrasse  30. 

Dea-riindet:  Am  13.  Aug.  1872.  Letzte  Statutenänderung  vom  2.  Okt.  1899.  Börsenname 
^ ^ Sninn  & Sohn“.  Die  Ges.  übernahm  die  Bronzewarenfabrik  von  J.  C.  Spinn  & Sohn 
ab^l.  April  1872  für  M.  1 154  100,  wovon  seitens  der  Gründer  M.  60  000  in  Akhen  un 
M 45  000  in  Hypoth.  zurückgewährt  wurden.  1895  übernahm  die  Ges.  von  der  A gei  . 
ilekSäis-S  deren  Abteilung  für  Beleuchtungsgegenstände,  Schittbauerdamm  22, 

7 weck* ^Fabrikation  von  Broncewaren,  Gegenständen  für  Gas-  und  elektrische  BeleuHitung 
' und  Gasglühlichtbrennern,  elektrischen  Gasfernzündern  (1899  aufgegeben)  und  patentleiten 
bvdraulischen  Thürschliessern.  Nach  Vollendung  von  Erweiterungs-  und  Umbauten  in 
der  Wasserthorstrasse  sind  Verwaltung  und  Lager  1898/99  dort  vereinigt  und  am 

SchittLauerdamm  22  nur  die  Musterlager  verbheb^^  97-399, 

Sr%",  k M.  im 

•v.  inn  AVfipn  fl  M 1200  ana*eboten  den  Aktionären  vom  14. — 24.  Aug.  loyb  zu  izu  /o 
und  It  G -V.-B.  vom  6.  Aug.  1897  um  noch  M.  480  000  in  400  Aktien  ä M.  1200,  angebo  en 
Xm  2.-18.  Okt.  1897  zu  125%,  auf  M.  4800  nom.  alte  Aktien  kam  eine  neue  Aktie 
ä M.  1200.  Der  Erlös  der  1896  er  Em.  diente  zur  Abstossung  der  Forderung  cter 
Hypotheken:  M.  380  000,  verzinslich  zu  4%  u.  4V2®/o,  amortisiert  bis  Ende  Maiz  1900  M.  10  58  . 

■GeUäftsjalir:,!.  April  bis  31.  März.  _ 9 ol 

Sthmurecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  a M.  1200  2 k . lo; 

-Gewinn -Verteilung:  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  A oist.  und  Bea  , /« 

Div  vom  veiLleib.  Betrage  10»/o  Tant.  an  A.-E.  (unter  Anrechninig  von  M.  8000  testei 
VergüiT  Eär  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Aus  der  Spec.-Eeserve  kann  die 

Bilanz^ 'ini^^ 31  März  1900:  Aktiva:  Grundstückskto  337  993,  Gebäude  631  578.  Maschinen 

feiige  w“'8lVf09,'LK  Wa^elfSS"  Eoh^aren  m HiZ 

Bankierssohuld  27  329,  Kreditoren  85  062,  Gewinn  (vorgetragen)  llo9.  Sa.  M.  2 661  92-. 

62* 


980 


Metall-Indiistrie. 


Gewinn-  ii.  Verlust-Konto:  Debet;  Verwaltungsunkosten  120  222,  allg.  ünkostenkto  156275,. 
Steuern  16  031,  Hypoth.-Zs.  18  025,  Zs.  289,  Abschreib.  70  810,  Fonds  509,  Debitoren- 
Verluste  31  443,  Gewinn  (Übertrag)  1159.  — Kredit:  Vortrag  1246,  Hausertrag  7763, 
Betriebsgewinn  405  757.  Sa.  M.  414  767.  Reservefonds:  M.  198  000  (ist  erfüllt). 

Kurs  Ende  1886-99:  133,  118,  141.10,  132.25,  143,  -,  -,  -,  145.75,  135,  137,  124.90.. 

91.607o-  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1886/87—1899/1900:  6,  6^/2,  Vj-i,  7^2,  5,  7,  4' 
4,  6,  8,  8,  7,  6,  O^Iq.  Zahlbar  spät,  am  1.  Sept.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Das  ungünstige 
Ergebnis  für  1899/1900  wurde  durch  Streik,  grössere  Verluste  auf  Aussenstände,  Ahschreih. 
auf  aufgegehene  Fabrikationsartikel  etc.  herbeigeführt. 

Direktion:  Max  Scholz.  Aufsichtsrat:  Vors.  Bruno  Orenstein,  Komm.-Rat  Dr.  Gust.  Strupp,, 
Rechtsanwalt  Dr.  Max  Hirschei,  Reg.-Baumeister  Walther. 

Prokuristen:  Otto  Bössenroth,  Hugo  Westphal. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Deutsche  Bank;  Meiningen:  B.  M.  Strupp;  * 


Actieii-Gesellschaft  für  Federstalil-Industrie 

vormals  A.  Hirsch  Co.  in  Cassel 

mit  Filialen  in  Ascherslehen  und  Mehlis. 

Gegründet:  Am  28.  Aug.  1886.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Juni  1900.  Übernahme  der 
Oorsettenfedernfabrik  von  A.  Hirsch  & Co.  in  Cassel  und  Forthetrieb  derselben.  Der 
Übernahmepreis  betrug  M.  926  000  und  wurde  durch  926  Aktien  der  Ges.  ä M.  1000 
beglichen. 

Zweck:  Herstellung  von  Federstahl,  von  Gegenständen,  welche  ganz  oder  zum  Teil  aus  Fedei’- 
stahl  oder  anderen  Metallen  bestehen,  insbesondere  von  derartigen  für  die  Korsetten- 
und  Fahrrad-Fabrikation,  desgleichen  die  Herstellung  von  Maschinen  und  Apparaten, 
die  zur  Fabrikation  solcher  Artikel  bestimmt  sind. 

In  Aschersleben  besteht  eine  Filiale,  deren  Grundstücke,  Gebäude  und  Maschinen 
im  Jahre  1890  für  M.  42  500  erworben  wurden  (ümsatz  daselbst  1898—99:  M.  270  000, 
302  900).  Im  Jahre  1888  beteiligte  sich  die  Ges.  bei  der  neuerrichteten  Wien- Casseler 
Federstahl-Industrie-Ges.  Böhler  & Gons,  in  Wien  mit  fl.  100  000.  Dieses  ünternehmen 
wurde  jedoch  bereits  1889  aufgelöst:  die  Ges.  übernahm  die  Aktiva,  verkaufte  die 
Mobilien,  behielt  die  Grundstücke,  Maschinen  und  Kessel  vorläufig  zur  späteren  Ver- 
wertung und  schrieb  1889/90  M.  124  445  auf  die  Beteiligung  ab.  Ein  Auftrag  auf  Kriegs- 
munitionsartikel von  M.  1 500000  veranlasste  1889  die  Aufnahme  eines  neuen  Fabrikations- 
zweiges für  Armeematerial  und  eine  Kapitalserhöhung.  1896  wm-de  die  Fahrradgiocken- 
fabrik  von  W.  Kührt  & Schilling  in  Mehlis  i.  Thür,  um  ca.  M.  400  000,  sowie  zur  event.- 
Vergrösserung  des  Etablissements  ein  Grundstüokskomplex  am  Bahnhof  Ihringhausen 
bei  Cassel  für  M.  65  000  erworben;  die  Glockenfabrik  wird  unter  der  bisherigen  Firma 
als  G.  m.  h.  H.  weitergeführt,  ümsatz  1886—99:  M.  986  557,  1 319  500.  1 233  600,  1 484  000, 
1 312  749,  1 591  380,  1 671083,  1 709  330,  1 613  800.  1 607  242,  1 586  082,  1 641  000.  1 466  000, 
1 591  700.  ' » . V 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1 — 1500)  ä M.  1000  nach  Erhöhung  um  M.  500  000> 
im  Jahre  1889,  angeboten  den  Aktionären  2:1  bis  20.  Mai  1889  zu  150%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.  (ist  erreicht),  4«/o  Div.:  nach  Vornahme 
aller  event.  besonderen  Abschreib,  u.  Rücklagen  die  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und 
Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  167  730,  Gebäude  417  150,  Maschinen 
254  217,  Mobilien  2979,  Pferde  u.  Wagen  850,  Modelle  1,  Werkzeuge  1.  ütensilien  6531,. 
Betriebsmaterialien  13  570,  Dampfkto  980,  Kontor  1083.  Kassa  4067,  Wechsel  81617, 
Effekten  96  117,  Debitoren  524  882,  Bankguthaben  128  976,  Konto  Wien  125  000,  Filiale- 
Aschersleben  101  638,  Konto  Mehlis  298  000,  Fabrikationskto  222  030. 

Passiva:  A.-K.  1 .500  000,  Debitoren-R.-F.  7644,  Arbeiter-Ünterst.-Kto  4324,  R.-F.  A 
300  000,  R.-F.  B 260  000,  Kreditoren  50  217,  alte  Div.  600,  Gewinn  324  639.  Sa.  M.  2 447  426.. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  44  766,  Reparaturen  55  234,  ütensilien  1937, 
Modelle  291,  Werkzeuge  5932,  Pferde  u.  Wagen  3016,  Betriebsmaterialien  4747,  Dampfkto 
41  857,  Arbeiterwohlfahrt  3398,  Gehälter  64  316,  Kontorkto  4731,  Versieh.  3455.  Allgem. . 
Geschäftsspesenkto  31  654,  Filiale  Aschersleben  24  080,  Kursverlust  3081,  Gewinn  324  639.  — 
Kredit:  Vortrag  a.  1898  2356,  Interessen  20  780,  Fabrikationsgewinn  567  161.  Gewinn 
Mehlis  26  841.  Sa.  M.  617  140. 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  B 40  000.  Debitorenreserve  7355,  Div.  180  000,  Tant.  an  A.-R.. 
22  559,  do.  an  Dir.  u.  Prok.  42  697,  Grat.  12  000,  Arbeiterbeteilig.  11  000,  Vortrag  9026.. 

Reservefonds:  A M.  300  000,  B M.  300  000,  Delkrederekto  M.  15  000. 

Kurs  Ende  1887—99:  136.25,  134,  161,  170,  125,  134,  147.80,  182.60,  189.25,  222,  218.75,. 
204.80,  197%.  Eingeführt  am  17.  Sept.  1887  zu  1287o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886— 99:  8_,  8,  8,  8,  15,  8,  10,  12,  12,  12,  12,  12,  12,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.). 

Direktion:  Siegfried  Hirsch,  Michael  Pulvermacher,  A.  Rühling. 
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Aufsichtsrat:  Vors.  G.  Plaut,  Cassel;  Stellv.  Dir.  .Jul.  Dnger,  Ca^statt 

Eöchling,  Gnadenfrei  i.  Schl.;  Aug  Daltrop,  Cassel  Prok^ist.  W V itzschel. 

Zahlstellen:^ Cassel:  Mauer  & Plaut,  Leop.  Plaut  & Co.;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Deutsche 
Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.,  Dresdner  Bank;  Stuttgart.  Wurttem- 
bergische  Vereinsbank.  * 

Aktieii-Gesellsehaft  vorm.  H.  Gladeiibeck  & Sohn, 

Bildgiesserei,  Sitz  in  Berlin,  Direktion  in  Berlin  und  in  Friedric^^^^^^ 
Verkaufsmagazin  in  Berlin,  W.  Lnter  den  Linden  .D;6  (Hotel  Bi isto  |. 

Fabriken  in  Berlin,  S.  Eitterstrasse  24  und  in  Friedrichshagen. 

Gegründet:  Am  26.  Apiil  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom  24.  Juni  1899. 

Zweck:  Übernahme  der  Bildgiesserei  von  H.  Gladenbeck  A Sohn  in  Friedriehshagen,  dei 
Bronce-  u.  Zinkgusswarenfabrik  derselben  Fu-ma  daselbst  und  des  Geschäfts  der  Firma 
Alfred  Gladenbeck  in  Berlin  ab  1.  Jan.  1888  füi-  M.  700  000  m Aktien.  Fabriken  in 
Friedrichshagen  -ö  Morgen  gross.  1897  wurde  die  Kunstgiesserei  A.  M.  Beschorner  A Sohn 
in  Budapest  für  ca.  M.  200000  angekauft,  ferner  It.  G.-V.-B.  vom  8.  Dez.  1898  dieBronce- 
warenfabrik  E.  Lewy  A Söhne  in  Berlin  mit  V irkimg  ah  L Jan  1898. 

M 500  000.  Die  Besitzer  genannter  Firma  erhielten  M.  2io000  in  bar  und  M.  22oOJO 
in  neuen  Vorz.-Aktien  der  Ges.  a M.  lOOO.  Gesamtumsatz  des  inländisc-hen  Geschäfts 
1898_99:  M.  922  773,  987  661.  Die  Budapester  Fabrik  hat  1899  mit  beträchtlichem 
Verlu-st  gearbeitet,  wodurch  das  Gesamtergebnis  wesentlich  beeinflusst  ist.  Es  schweben 
zur  Zeit  Verhandlungen  betreffs  Fusionierung  der  Ges.  mit  einer  andern. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  gleichberechtigten  sogenannten  Vorz.-Aktien  a M.  1000.  die- 
selben sind  nach  ihrer  Entstehung  als  Vorz.-Aktien  bezeichnet,  gewahren  jedoch,  da  alle 
St.-Aktien  eingezogen  sind,  besondere  Vorrechte  nicht  mehr. 

Urspr  A.-K.  M.  1 000  000  in  1000  St.-Aktien  a M.  1000,  It.  G.-V.-B.  vom  2(.  Dez.  1893 
durch  Zuzahlung  von  30«/o  bis  28.  Febr.  1894  in  Vorz.-Aktien  umgewandelt;  geschah 
auf  755  Aktien,  auch  Eückkauf  von  2 Aktien;  Zusammenlegung  der  verbliebenen  243  St.- 
Aktien  von  3 zu  1 St.-Aktie  vom  8.  Febr.  bis  1.  März  1895,  sodass  verblieben  M.  836  000, 
zerlegt  in  755  Vorz.-Aktien  ä M.  1000  u.  81  St.-Aktien  ä M.  1000.  Erstere  berechtigen 
zu  5“/„  Vorz.-Div.  mit  event.  Nachzahlung  und  Vorbefriedigung  im  Falle  der  Liquidation. 
Die  G.-V.  vom  24.  Febr.  1898  beschloss  Eückkauf  1 St.-Aktie  und  Zusammenlegung  der 
81  St.-Aktien  zu  20  Vorz.-Aktien,  was  geschehen  ist,  sodass  das  A.-K.  ana  31.  Dez.  ^98 
aus  M.  775  000  in  775  Vorz.-Aktien  bestand.  Neuerdings  beschloss  die  G.-\  . vom  8.  Dez. 
1898  behufs  Erwerbung  der  Fabrik  E.  Lewy  A Söhne,  Berlin,  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  225  000  (auf  M.  1000  000)  durch  Ausgabe  von  22o  Vorz.-Aktien.  was  It.  hanclels- 
gerichtl.  Eintragung  vom  8.  Juli  1899  stattfand.  A.-K.  jetzt  ^le  oben  M 1000  000. 

Anleihe:  M.  700  000  in  4®/o  Oblig.  wurde  in  der  G.-V.  vom  8.  Dez.  1898  beschlossen  behufs 
Ankauf  der  Fabrik  E.  Lewy  A Söhne  und  Tilg,  der  Wechselschuld.  Tilg,  ab  1901  mit 
jährl.  2^12  ®/o  (gelangen  1899  zur  Ausgabe). 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


36 

287 

404 

12 

11 

77 


Aktiva 
Grundstücke 
Gebäude 

Fertige  und  halb- 
fertige Waren 
Metalle 

V orräte 

Metallformen  u.  Mod. 
Gipsformen  und 
Modelle 

V ervielfältigiings- 
rechte 

Maschinen 
Utensilien 
Pferde  und  Wagen 
Eichtdrucke, 

Klischees  etc. 

Kassa 
Wechsel 
Debitoren 
Anteil  an  Budapester 
Kunstgiesserei  209 


143.06 

818.61 

200.74 

355.10 

234.94 

220.50 


7 942.49 


59 

2 

30 


275 


243.49 

021.75 

069.76 
967.99 

080.03 

096.09 

250.— 

547.44 

905.59 


Übertrag  1 438  097.58 
Erwerbspreis  d.  Ge- 
schäftes E.  Lewy 
A Söhne  500  000. — 

An  die  Abteilung 
Lewy  A Söhne 
überwiesener  Be- 
triebsfonds 20  000. — 


1 958  097.58 


Passiva. 


Transport  1 438  097.58 


Aktienkapital 
Teilschuldver- 
schreibungen 
Eeservefonds 
Alte  Dividende 
Ki-editoren 
Prozessreserve 
Delki-ederekonto 
Gewinn 


1 000  000.- 


700 

1 

228 

25 

1 


000.— 

853.64 

920.— 

203.56 
323.71 

137.56 
659.11 


1 958  097.58 


Gewinn-  n.  Terlnst-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten  139  725.18 
Dubiose  2 161.58 

Verlust  Filiale  Buda- 
pest einschl.  Ver- 
zinsung d.  Anlage  27  837.63 
Abschreibungen  24  201.90 

Gewinn  659.11 

194  585.40 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  5 420.39 

Fabrikationsgewinn  146  624.96 
Verauslagte  Process- 

kosten  u.  Dubiose  327.37 
Eeingewinn  der  Berl. 

Fabrikabteilung  42  212.68 

194  585.40 


Reservefonds:  M.  1853,  Delkrederekto  M.  1137 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Ters. : Im  I.  Sem.  in  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Terteiixmg' : zum  E.-F. . Tertragsm.  Tantiemen  an  Vorst,  und  Beamte,  sodann 

bis  I^/oDiv.,  Tom  verbleib.  Betrage  6®/o  Taut,  an  A.-K.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  lÜOO 
pro  Mitglied).  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Knrs:  St. -Aktien  1888 — 98:  131,  124,  113.75,  76,  49.75,  — . — , — , — , — , — ®/o-  Eingeführt 
am  23.  Mai  1888  zu  130®/o.  — Vorz. -Aktien  Ende  1894 — 99:  35,  — , 47,  75,  — , — , — ®/o- 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1888 — 97:  7,  7,  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0®/o;  Vorz. -Aktien  1894 — 99:  0,  0, 
0,  0,  2,  0®/q.  Zahlbar  spät,  am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  Die  gesetz.  Frist. 

Direktion:  Felix  Görling,  Paul  Lewy,  Hugo  Lewy. 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Gen.-Dir.  Barnewitz,  Eechtsanwalt  Th.  Abrahamsohn.  Dir.  S.  Stein. 

Prokuristen:  Oscar  Baimaann,  Christian  Schaefer,  Friedrichshagen:  Karl  Starke,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen  in  Berlin  und  Friedrichshagen. 

Prozessangelegeuheit : (Siehe  auch  Jahrgang  1899/1900.)  Die  gegen  die  frühei-en  Vorstands- 
mitglieder Hermann,  Oscar  und  Alfred  Gladenbeck  angestrengten  Prozesse  schweben 
noch.  Der  im  Juni  1900  für  das  Vorjahr  erschienene  Geschäftsbericht  äussert  sich  hier- 
über: Prozess  1 gegen  Herrn.  Gladenbeck  wegen  M.  250  000  Konventionalstrafe  ruht 
bis  zur  Erledigung  des  Prozesses  2 gegen  Hermann,  Oscar  und  Alfred  Gladenbeck  wegen 
Eegressanspruches.  In  diesem  Prozesse  haben  die  gerichtlichen  Bücherrevisoren  ein 
Gutachten  abgegeben,  nach  welchem  der  Ges.  eine  noch  grössere  als  die  von  ihr  geltend 
gemachte  Forderung  von  M.  89  737  zusteht.  Im  Prozess  3,  Gehaltsklage  der  frühei'en 
3 Vorst. -Mitgl.  Gladenbeck  gegen  die  Ges.,  sind  Alfred  und  Oscar  Gladenbeck  endgiltig 
abgewiesen.  Die  Entscheidung  bezügl.  des  Klägers  Herrn.  Gladenbeck  ist  bis  nach  Er- 
ledigung des  Prozesses  2 verschoben.  * 


Actieu- Gesellschaft  Scliaelfer  & Walcker  in  Berlin, 

sw.  Lindenstrasse  18/19. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Grundst.  u.  Geb.: 

Aktienkapital 

2 352  000.— 

Lindenstr.  18 

1 228  821.39 

Hypotheken 

725  000.— 

Alte  Jakobstr.  133 

324  957.30 

Reservefonds 

205138.02 

Elektr.  Bel. -Anlage 

19  895.14 

Kreditoren 

302  590.02 

Ausstellungslokal- 

Beamtenunterst.-  u. 

einrichtung 

572.15 

Pensionsfonds 

11  358.35 

Masch.  u.Werkzeug 

97  814.10 

Alte  Dividende 

3 414.— 

Modelle 

46  494.52 

Delkrederekonto 

- 10  000.— 

Kunstgussmodelle 

9 816.27 

Rückstell,  f.  Berufs- 

Mobilien 

12  078.22 

genossenschaft 

3 000  — 

Fuhrwerk 

1 553.40 

Gewinn  - Verwendung : 

Preislist.  u.  Photog 

1-.  9 720.30 

Tant.  an  A.-R. 

4 235.59 

Holzschnitte 

1 621.52 

do.  an  Dir.  u. 

Patente 

6 656.96 

Beamte 

7 235.59 

Waren  u.  Materi- 

Dividende 

70  560.— 

alienbestände 

1 043  075.33 

Extraabschreib. 

4 220.30 

Wechsel 

74  794.65 

Vortrag 

3 291.-29 

Kassa 

17  786.93 

Debitoren 

722  250.06 

Effekten 

168  3-29.22 

Elektrische  Licht- 

u.  Kraftanl.  B A 

1 816.80 

Versicherung 

3 988.90 

3 792  043.16 

3 792  043.16 

Gewinn-  n.  Terlnst-Konto. 


Debet. 

Versicherung 

Steuern 

Hypothekenzinsen 

Kursverlust 

Eeisekosten 

Handlungsunkosten 

Arbeiterwohlfahrt 

Abschreibungen 

Delkrederekonto 

Gewinn 


961. 70' 

1 638.40 
27  037.60 

2 554.30 
27  155.62 

166  771.74 
9 49.64 
59  950.30 
9 786.06 
89  542.77 


394  448.13 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  4 830.92 

Betriebsüberschuss  384  330.40 
Verfall.  Dividende  12.— 
Zinsen  5 274.81 

394  448.13 


Reservefonds:  M.  295138,  Delkrederekto  M.  10  000. 

Gegründet:  Am  13.  Juni  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  22.  Dez.  1899.  Die  Firma  lautete 
früher  Berliner  Aktiengesellschaft  für  Centralheizungs-,  Wasser-  und  Gasanlagen. 

Zweck:  Fabrikation  von  Beleuchtungsgegenständen  für  Gas  und  Elektricität;  Ausführung 
von  Centralheizungs-,  Wasser-  und  Gasanlagen;  Erz-  und  Kunstgiesserei  zur  Herstellung- 
grösserer  Denkmäler,  sowie  kleinerer  echter  Bronzen.  Im  Besitz  der  Ges.  befinden  sich 
die  1888  erworbene  Bronze-,  Kunst-  und  Bildgiesserei  von  Beyschwang  & Beyer,  eine 
Fabrik  Alte  Jakobstr.  133  und  verschiedene  Grundstücke  in  Grösse  von  zusammen 
46  ha  22  qm.  Die  Ges.  besass  seit  1896  die  Schmidt 'sehen  Gasfernzünder  - Patente, 
welche  im  Dez.  1899  mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  1899  für  M.  72  000  an  die  Elektrische 
Gasfernzünder  - Ges.  m.  b.  H.  in  Hamburg  mit  Zweigniederlassung  in  Berlin  (Stamm- 
kapital M.  140  000)  abgetreten  wurden.  Die  A.-G.  Schaefter  & Walcker  erhielt  als  Gegen- 
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wert  M.  40  000  in  Schuldscheinen  und  M.  32  000  in  Anteilscheinen  der  neuen  Ge^.  die 
wegen  Verkaufs  eines  Patentes  in  Unterhandlungen  steht  und  die  ihr  zufliessenden  Mitte 
yereinbarungsgemäss  zunächst  zur  Bareinlösung  der  Schuldscheine  zu  .verwenden  hat 
Geschichtliclies:  Übernahme  des  Etablissements  von  Schaeffer  & Walcker.  Lmdensti.  18,  ab 
1 Jan  1871  für  M.  2 250  000.  1884  wurde  das  Nachb argrundstuck  Lindenstr.  19_  fui 

M 85  800  angekauft.  Auf  beiden  Grundstücken  sind  1887  die  Vorderhäuser  durch  einen 
Neubau  ersetzt.  1888  wurde  die  Kunst-Bronze-  und  Bildgiesserei 
& Beyer  erworben,  deren  Betrieb  nach  Lindenstr.  18  verlegt  ist.  die  Mittel  wui 
durch  Erhöhung  der  Hypothek  um  M.  100  000  aufgebracht.  1889  ^vurde  zur  Besseriing 
und  Erweiterung  des  Fabrikbetriebes  das  rückseitig  anstossende  Grundstuck  Alte  Jakob- 
strasse 133  für  M.  260  000  erworben:  1890  ward  auf  demselben  ein  Eabrikneiibau  tui 
M.  93  351  ausgeführt.  Die  Verwaltung  beabsichtigt  den  wertvollen  Berliner  Grundbesitz 
zu  veräussern  und  den  Betrieb  nach  einem  Vorort  zu  verlegen 

Kauital*  M 2 352  000  in  3250  Aktien  (in  Nrn.  bis  4627)  a M.  600  u.  33o  Aktien  (Nr. 46^8 

M 1200  Urspr.  A.-K.  M.  2 250  000,  erhöht  1873  auf  M.  2 776  200,  1877— 1 9 Euckkaiif 
vonM  526  200  mit  M.  159  341  und  1880  von  M.  300000  mit  M.  56  553  biichmass  Gewinn, 
somit  in  Sa.  M.  1 950  000:  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  29.  April  1889  um  M.  402  000  in  33o  Aktien 
ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  zu  1307o- 
Hypotheken:  Seit  1897  M.  725  000.  . , 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Bis  Ende  Apiuh 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  a M.  1200  ^ • , To-ni  er, 

GeTÜnn -Verteilung:  5«/o  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant  an 
Vorst.  . 4%Div.,  vom..Eest  10  7o  Tant.  an  A.-E.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vei- 

gütung  von  M.  6000),  Überrest  Super-Div.  qa  ni  ine  inv  7«  77  sfs  7fS<>/ 

Knrs^  Ende  1886— 99:  151,  140,  167,  148.50,  128.2o,  8<'.2o,  92,  89,  94,  100,  lOo  ^8,  77,  85.75  /o- 

Notiert  in  Berlin.  „ , « on,  i t nr  i 

Dividenden  1886-99:  8,  9,  8,  8,.  5,  5,  5,  4,  2 4 0,  1,  3.  3 Adv^J^eo  Scherwinsky 

Direktion:  W.  Schnitze.  Anfsichtsrat : (3-6)  Vors.  Oskar  Heimann  ^ellv.  Leo  |che  w 

Jul.  Cohn.  Prokuristen:  Ing.  Franz  Clauss,  Ing.  Paul  Eichter,  Wilh.  Hecht  (koll.).- 

Zahlstelle:  Eigene  Kasse.  * 

Actiengesellschaft  vorm.  C.  H.  Stobwasser  & Co.  in  Berlin, 

so.  Eeichenbergerstrasse  156. 

Gegründet:  Im  Nov.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  24.  Juni  1899  und  11.  Juli  1900.  Die 
Ges.  übernahm  die  1763  von  H.  Stobwasser  in  Braunschweig  gegründete 
Berlin  verlegte  Lampenfabrik  von  C.  H.  Stobwasser  &_Co.  nnt  den  Grundstücken 
Wilhelmstr.  48  u.  97;98,  Teltowerstr.  31,  Unter  den  Linden  28  mit  Eosmannsti . 5 exkl.  des 
Petroleumlagers  für  M.  2 775  000.  Die  sämtlichen  Grundstücke  sind 
Dagegen  hat  die  Ges.  Eeichenbergerstr.  156  ein  Fabrikgrundstuck 

ihrln  Angaben  bis  1.  Aug.  1886  zu  erbauen  war,  auf  12  Jahre  gepachtet.  Filialen.  Untei 

den  Linden  33  und  AVilhelmstr.  42a.  , j.  i ••  m,. 

Zweck  * Fabrikation  von  Lampen,  Metall-  und  Lackierwaren,  von  Beleiichtung^skorpein  fui 
Gas,  Elektricität  sowie  PeUoleum,  Handel  mit  Petroleum.  In  1899  tand  in  Gemeinschatt 
mit  einer  russischen  Firma  die  Errichtung  einer  selbständigen  russischen  ^ 
Niederlassung  in  Moskau  statt.  Die  Ges.  ist  mit  Vs,  die  i'^'ssische  Firma  mtt  3 bete 
Gegen  die  frühere  Verwaltung,  Dir.  wie  A.-E.,  ist  wegen  unordentlicher  Geschaftsfuhiuiio 

eine  Entschädigungsklage  im  Betrage  von  M.  1^0  dp9  •+  1 vr  9J.nnn00 

Kapital:  M.  660  000  in  440  Prior.-Aktien  (Nr.  1—440)  Lit.  B a M.  1500.  Urspr.  Kapttal  M.  . ^^OC  ^ 
in  4000  St.-Aktien  ä M.  600,  1881  Eeduktion  durch  Zusammenlegung  von  2 Aktien  in  eine 
neue  Aktie  ä M.  500,  1885  Eückkauf  von  M.  250  ^00  . sodann  Amortis^^^^^^^  3000 

und  Umwandlung  von  678  St.-Aktien  in  441  Prior.-Aktien  Lit.  A a ^I;^^00.  Seit  bei  t.  1 . 
sind  St.-Aktien  nicht  mehr  vorhanden  und  damit  die  Vorrechte  dei  Piioi. -Aktien 
o-egenttandslos  geworden.  Die  G.-V.  vom  24.  Juni  1899  beschloss  Zusammenle^ng  von 
440  Prior.-Aktien  Lit.  A in  220  solche  Lit.  B ä M.  L500  und  Ankaut 
Lit.  A ä M.  1500,  wodurch  das  Kapital  auf  jetzigen  Stand  gebucht  wurde.  Bis  JO- ^ 
nicht  zusammengelegte  Prior.-Aktien  Lit.  A verlieren  nach  V + \ 

und  Div.-Eecht.  Lt.  Anzeige  der  Ges.  vom  19.  Dez.  1899  können  die  Pi  101. -Aktien  Lit. 
bis  auf  weiteres  noch  gegen  Aktien  Lit.  B ^nngetauscht  bezw.  zusannnengelegt  n ^ 

Der  durch  die  Herabsetzung  erzielte  Buchgewinn  von  M.  330  241  diente  mit  M.  3U  9.6 
zur  Tilg,  der  Unterbilanz  per  31.  Dez.  1898  und  der  Best  zu  Abscdireib.  bezv  . 
eines  Sneo.-E.-F.  Die  G.-V.  v.  11.  Juli  1900  beschloss  zwecks  Abstossung  des  Bank- 
kredits, Erweiterung  der  Anlagen  und  Stärkung  der 

bis  um  M.  495  000  (also  auf  M.  825  000)  und  hiervon  zunächst  M.  330  WO  in  __0  neuen, 
ab  1.  April  1900  div.-ber.  Prior.-Aktien  Lit.  B ä M.  1500  auszugnben.  Dieselben  wurden 
von  dem  Bankhause  Samuel  Zielenziger  in  Berlin  zu  103 7o^  unter  Tragung  sämtlicher 
Kosten  fest  übernommen  und  den  Aktionären  1 : 1 vom  Ib.  Juli  bis  4.  Aug.  lJUU 
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110%_  zuzügi.  4®/o  Stück-Zs.  ab.  1.  April  1900  und  Schlussscheinstempel  Angeboten.  Um 
die  Lieferbarkeit  der  bisherigen  umgewandelten  und  abgestempelten  M.  330  000  Prior- 
Aktien  Lit.  B zugleich  mit  derjenigen  der  neu  ausgegebenen  M.  330  000  beantragen  zu 
können,  wurden,  um  einen  gleichen  Text  für  alle  Stücke  zu  schaffen,  die  alten  ab- 
gestempelten Stücke  und  Talons  bei  der  Ausübung  des  Bezugsrechts  gegen  neue  Stücke 
mit  Talons  und  Div.-Scheinen  ausgetauscht.  — Dem  A.-E.  bleibt  es  überlassen,  den  Zeit- 
punkt für  die  Begebung  der  restierenden  110  Aktien  ä M.  1500  ebenfalls  nicht  unter 
103 ®/o  zu  bestimmen.  Dieselbe  muss  jedoch  bis  31.  Dez.  1900  erfolgt  sein,  im  anderen 
Falle  ist  der  Beschluss  unwirksam. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Yers.:  Juni-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewiim-YerteUung:  ö«/,,  zum  R.-P.  bis  25  »/o  des  A.-K.,  sodann  4“/o  Div.,  vom  Überschuss 
10®/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  2000  jähid.),  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  Super-Div. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  März  1900.  Passiva. 

Gewinn-  u.  YeiTust-Konto. 

Werkzeuge  u.  Masch.  7 965.95 
Fabrikeinrichtung  3 123.20 

Mobilien  u.  Utens.  11  011.40 
Modelle  16  400.50 

Pferde  u.  Wagen  9 382.16 

Warenlager inFabrik  165  932.82 
Auswärt.  Musteiiager  14  303.92 
Magazinbestände  151  956.86 

Petroleumgeschäft  10  275.67 
Debitoren  142  813.88 

Kassa  6 985.48 

Wechsel  6 071.24 

Assekuranz  1 951.38 

Aktienkapital  330  000. — 

Bankierschulden  97  961.90 

Kreditoren  69  563.81 

Delkrederekonto  2 873.20 

Gewinn- Verwendung : 
Special-Reserve-F.  6 006.— 
Reservefonds  2 088.93 

Dividende  33  000. — - 

Tant.  an  A.-E.  2 648.96 

do.  an  Direktion  2 088.93 

Vortrag  1 951.73 

Debet. 

Vortrag  a.  1898/99  312  976.70 

Gehälter  35  188.99 

Handlungsunkosten  29  720.39 

Interessen  6 071.02 

Absclrreibungen  23  046.89 

Gewinn  47  778.55 

454  782.58 

Kredit. 
Pabrikationsbrutto- 
gewinn  124  540.93 

Gewinn  durch  Zus.- 
legen  der  Aktien 
Lit.  A 330  241.65 

548  177.46 

548  177.46 

454782.58 

Reservefonds:  M.  2088,  Spec.-R.-F.  M.  6006. 

Kurs  Ende  1891—99:  Prior.- Aktien  Lit.  A:  85.60,  64,  52, 110,  122.75,  81.30,  — , — , 68«/o-  Die 
Prior.-Aktien  Lit.  B werden  noch  nicht  notiert.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  Lit.  A 1890/91—1898/99:  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0»/o-  — Aktien  Lit.  B 
1899/1900:  10®/o  (zahlbar  ab  6.  Sept.  1900  nach  Ablauf  des  Sperrjahres).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Wilh.  Kühne.  Prokurist:  Paul  Noelte. 

Aufsichtp-at:  (3—9)  Vors.  Max  Rosenthal,  Stellv.  Dr.  H.  Lux,  G.  Gützlaff,  Th.  Samosch, 
J.  Zielenziger.  Zahlstelle:  Berlin:  Samuel  Zielenzigei'. 


Aluminium-Industrie- Actien-Gesellschaft  zu  Neuhausen 

Schweiz)  mit  Zweigniederlassungen  bei  Eheinfelden  (Baden)  u.  Lend  (Österreich). 

Gegründet:  Am  12.  Nov.  1888,  eingetragen  am  16.  Jan.  1889. 

Zweck:  Jede  Art  der  Ausnutzung  der  Elektrochemie  und  Metallurgie,  insbesondere  die 
Herstellung  von  Aluminium  und  Aluminiumlegierungen.  Die  Gesellschaft  ist  berechtigt, 
sich  bei  Unternehmungen,  welche  in  den  Rahmen  ihres  Zweckes  fallen,  als  Aktionär, 
Kommanditist  oder  stiller  Gesellschafter  zu  beteiligen  oder  auch  in  anderer  Art  in  eine 
S o cietätsv erbindung  einzutreten. 

Durch  Vertrag  v.  12.  Nov.  1888  hat  die  Gesellschaft  von  der  Schweiz.  Metallurg. 
Gesellschaft  in  Neuhausen  deren  Fabrikanlagen  etc.,  sowie  die  dieser  Gesellschaft  zu- 
stehenden Heroult’schen  Patente  für  Belgien,  Italien,  Österreich -Ungarn,  Spanien, 
Deutschland  und  Schweden  gegen  Barzahlung  von  frs.  500  000  erworben.  Ausserdem 
wurde  der  Schweiz.  Metallurg.  Ges.  ein  Anteil  von  20®/o  an  dem  nach  Verteilung  von 
6®/o  Dividende  verbleibenden  Reingewinne  der  Alum.-Ind.-Act.-Ges.  solange  eingeräumt, 
bis  dieser  Gewinnanteil  frs.  800  000  betragen  würde.  Hiervon  stand  die  Hälfte  Herrn 
Heroult  zu. 

Durch  Vertrag  vom  15.  Sept.  1893,  von  den  beiderseitigen  Gen.-Vers.  am  8.  bezw. 
12.  Mai  1894  genehmigt,  hat  sich  die  Schweiz.  Metall.  Ges.  mit  der  Alum.-Ind.-Act.-Ges. 
derartig  vereinigt,  dass  die  Aktionäre  ersterer  Ges.  für  ihren  gesamten  Aktienbesitz 
1324  Stück  mit  50%  eingezahlte  und  liberierte  Aktien  der  Alum.-Ind.-Act.-Ges. 
empfangen  haben,  und  sämtliche  Aktiva  und  Passiva  der  Schweiz.  Metall.  Ges.,  wie 
solche  sich  aus  der  Bilanz  vom  31.  Dez.  1892  ergeben,  mit  Ausnahme  des  den  Ver- 
käufern verbliebenen  Gewinnsaldos  per  1.  Jan.  1893  von  frs.  53  551.83  auf  die  Alum.-Ind.- 
Act.  - Ges.  übergegangen  sind.  Infolge  dieser  Fusion  ist  die  Gewinnabgabe  an  die 


Metall-Industrie. 


985 


Schweiz.  Metallurg.  Ges.  weggefallen.  Dagegen  bleibt  die  ^-bgabe  Herrn  Heroult  g^^^^^^^^^ 
über  mit  der  Massgabe  bestehen,  dass  derselbe  o7o  nach  Dotierung  dei  Eeseiven 
und  Bezahlung  einer  Dividende  von  67o  verbleibenden  Eemgewmnes  solange  zu  fordern 
hat  bis  er  eine  Gesamtsumme  von  frs.  400  000  erhalten  hat.  ^ ^ 

' Seitens  der  Eegierung  von  Schaff  hausen  i^t  -ier  Alum.-Ind.-Act.-Ges  unto 
27.  Febr.  1889  das  Eecht  der  Entnahme  von  20  cbm  Wasser  per  Sekunde  bei  20  m 
Gefälle  am  Eheinfall  bei  Neuhausen  auf  40  Jahre  gegen  eine  jährliche  Abgabe  von 
frs.  4 für  die  Bruttopferdekraft  erteilt  worden.  Diese  Wasserkraft  repräsentiert 
4000  Pferdekräfte,  welche  vollständig  ausgebaut  und  ausgenutzt  sind, 

Gesellschaft  in  Neuhauson  hat  einen  Flächeninhalt  von  ca.  600  Ai,  und  befinden  sic 

auf  demselben  Fabriksanlagen  der  Gesellschaft.  a 1 1 1 n Ar 

Bei  Eheinfelden  (Baden)  besitzt  die  Alum.-Ind.-Act.-Ges.  auf  einem  Aieal  von  1110  Ai 
Anlagen  zur  Herstellung  elektrochemischer  Produkte.  Zum 

hat  die  Aliim.-Ind.-Act.-Ges.  6 Turbinen  a je  840  Pferdekrafte,  d.  h.  total  oO^  Pfeide- 

kräfte  von  der  Gesellschaft  der  Kraftübertmgungswerke  Ehemfelden 

Koncession  von  90  Jahi'en  übernommen.  Das  Werk  ist  seit  Fruhja,hi  1898  in  Betiieb. 

Im  Jahre  1898  erwarb  die  Gesellschaft  die  dem  Konsortium  der  Lend  - Gasteinei 
Wasserwerke  gehörigen,  im  Ausbau  begriffenen  Wasserwerksanlagen  in  Lend -Gastein, 
Das  genannte  Konsortium  hatte  auf  den  Namen  der  K.  K.  Priv.  Österreichischen 
Länderbank  die  dem  Grafen  Westphalen  unter  dem  10.  Mai  1890  erteilte  Konce.ssion 
zur  Ausnutzung  der  Wasserkräfte  der  Ache  bei  Lend-Gastein  erworben  und  den  Aus- 
bau der  Wasserwerksanlagen  nach  den  Plänen  des  Prof esso^rs  Int ze  zu  AaAen  in 
griff  genommen.  Das  Konsortium  hatte  beim  Abschluss  des  Vertrages  im  Ganzen  ost. 
Währ.  fl.  750  000  eingezahlt,  welche  zu  dem  mit  300  000  Gulden  osi  Wahr,  beweiteten 
Erwerb  der  Koncession,  einschliesslich  eines  Fabrikgebäudes,  für  die  Vorarbeiten  und 
für  den  Erwerb  der  erforderlichen  Grundstücke,  sowie  für  den  in  Angriff  genommenen 
Bau  zum  grössten  Teil  bereits  Verwendung  gefunden  hatten.  Das  Konsortium  hat  alle 
Eechte  aus  der  Koncession  vom  10.  Mäi  1890,  die  auf  den  Namen  der  K.  K Piiv. 
Österreichischen  Länderbank  zum  Zwecke  der  Wasserwerksanlagen  erworbenen  Grund- 
stücke, sowie  alle  Eechte,  welche  das  Konsortium  in  Ansehung  dieser  Anlage  und  dei 
gedachten  Koncession  erworben  hatte,  ohne  jede  Ausnatoe  an  die 

Ges.  übertragen.  Diese  Gesellschaft  hat  dagegen  alle  Pflichten  des  Konsortiums  aus 
den  Verträgen,  welche  dasselbe  zum  Zweck  der  Herstellung  der  Wasserwerksanlage 
abgeschlossen  hatte,  namentlich  auch  aus  den  Vertragen  mit  Professor  Intze  und  dem 
Leiter  des  Baues,  übernommen.  Die  Übertragung  erfolgte,  wie  alles  am  1.  Jan.  1898 

stand^undelagm  das  Konsortium  verpflichtet,  der  Alum.-Ind.-Act.-Ges.  noch  ö^^ 

Währ  fl.  40  000  und  frs.  250  000  bar  zu  zahlen;  dagegen  hat  die  Alum.  - ind.  - Act.  - ires. 
dem  genannten  Konsortium  nom.  frs.  5 000  000  neue  Actien  al  pan  überlassen.  Die 
auf  diese  Aktien  eingezahlten  frs.  2 500  000  zuzüglich  der  vom  Konsortium  vergüteten 
frs.  250  000  und  öst.  Währ.  fl.  40  000  reichen  nach  den  vorliegenden  Anschlägen  zui 
Fertigstellung  der  im  Bau  begriffenen  Wasserwerksanlage  aus.  . 

Die  Koncession  für  die  Wasserentnahme  bei  Lend,  für  welche  in  der  Koncessions- 
urkunde  eine  Zeitbeschränkung  nicht  besteht,  ist  auf  8 cbm  per  Sekunde  bei  93  m 

Gefälle  erteilt,  was  7500  Pferdekräften  gleichkomnit.  ..i,  , , n i ß 

Nach  Ausbau  der  Kraft  in  Lend  wird  die  Alum.-Ind.-Act.-Ges.  über  total  16,o40Pteide- 
kräfte  verfügen,  welche  in  erster  Linie  zur  Herstellung  von  Aluminium  und  Aluminium- 
Legierungen  in  rohem,  gegossenem  und  gewalztem  Zustande  und  ferner  von  anderen 
k-feugnissen  der  Elektro-Chemie  und  Elektro  - Metallurgie  Verwendung  Anden  werden, 
und  die  Ges.  zu  einer  jährl.  Produktion  bis  zu  4000  t Eein-Aluminum  befähigen. 

Die  Alum.-Ind.-Act.-Ges.  stellt  in  grossem  Massstabe  Calcium -Carbid  her. 

Ausserdem  hat  die  Alum.-Ind.-Act.-Ges.  das  gesamte  Konimanditkapital  der 
Chemischen  Fabrik  Goldschmieden  H.  Bergius  & Co.  in  Goldsc^nieden  bei  Deutsch- 
Lissa  in  Schlesien  von  M.  600  000  für  den  Preis  von  frs.  1191  125  erworben.  Die  ge- 
dachte Fabrik  besteht  seit  dem  Jahre  1865  und  beschäftigt  sich  seit  ihrem  Bestehen 
mit  der  Fabrikation  von  Aluminiumsalzen  als  Specialitat:  sie  stellt  das  für  die 
der  Aluminium-Industrie  erforderliche  Aluminiumoxyd  her.  Die  Konimanditgesehschait 
hat  einen  Gesamtgrundbesitz  von  ca.  3174  ba,  wovon  ca.  10  ba  mit  Fabrikanlagen  bebaut 
sind;  sie  beschäftigt  augenblicklich  300  Arbeiter.  Ausser  der  Fabrikation  von  Ahimmium- 
oxyd  erzeugt  die  Chemische  Fabrik  Goldschmieden  Schwefelsäure  Thonerde  und  andere 
Aluminiumsalze  für  die  Papierfabrikation  und  Färberei;  als  Nebenprodukt  gewinnt  sie 

KanitaD^frs  16  000  000  nach  Erhöhung  um  frs.  5 000  000  auf  Beschluss  der  ausserord. 

. ^Gen’.-Vers.  vom  27.  Jan.  1898  in  11  002  Aktien  ä frs.  1000  und  1666  ^btien  a b's.  3000, 
worauf  50®/„  eingezahlt  sind.  Die  Inhaber  der  3000-frs.-Aktien  sind  jeder  Zeit  berechtig^ 
gegen  Ersatz  der  aus  dem  Umtausche  erwachsenden  Kosten  für  jedes  abgeheferte  btuck 
3000-frs. -Aktie  3 Stück  Aktien  zu  frs.  1000  von  der  Ges.  zu  verlangen.  Für  chejenigen 
Aktien  zu  frs.  3000,  welche  bis  längstens  den  30.  Nov.  1900  zum  Umtausche  in  Stucke 
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von  frs.  lOOO  bei  den  Zalilungsstellen  der  Ges.  angemeldet  werden,  übernimmt  ausnahms- 
weise die  Ges.  sämtliche  aus  dem  Umtausche  erwachsenden  Kosten,  mit  Ausnahme  von 
Stempelgebühren.  Die  Zeichner  der  Aktien  sind  gemäss  des  Artikels  636  des 
schweizerischen  Obligationenrechts  und  § 7 des  Gesellschaftsstatuts  von  der  weiteren 
Zahlung  befreit. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Semester. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä frs.  1000  = 1 St.,  ä frs.  3000  = 3 St. 

Gewinn -Verteilung:  57o  zur  Eeserve  (bis  107o  des  Aktienkapitals),  ausserdem  Abführung 
zur  Speeialreserve,  6®/o  Dividende  auf  das  eingezahlte  Aktienkapital,  vom  Überrest 
107o  Tantieme  an  Verwaltungsrat,  vertragsmässige  Tantieme  an  den  Vorstand  und  die 
Angestellten,  5®/o  an  Herrn  Heroult.  das  übrig’e  zur  Verf.  d.  G.-V. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Gewinn-  u.  Verlust- Konto. 


Aktiva. 

Neuhausen: 

Wasserki-aft  Und 
Mühle  Lauffen  971  230.50 
Neubauten, Wasser- 

werkanlagen  2 019.163.39 

Masch. -Anlagen  1 142  545.79 
Apparate  361  220.08 

Reben-,  Wiesen- 
u.  Ackerland  128  529.95 
Wohnhäuser  139  860.35 
Rheinfelden: 

Wasserkraft  2 241  412.70 

Bauten  1 489  460.73 

Masch. -Anlagen  838  074.43 
Apparate  589  168.27 

Liegenschaften  91  733.73 
Wohnhäuser  171  554.58 
Lend: 

Wasserkraft  316  309.24 
Bauten  1 140  981.21 

Masch.-Anlagen  987  086.54 
Apparate  498  610.78 


Transport  13  126  942.27 


Übertrag  13  126  942.27 

Lend: 

Liegenschaften  191  858.41 
Wohnhäuser  119 144.08 
^ Rauris,  Baukonto  154  189.68 
Kommandite  Gold- 
schmieden 1 191  125. — 

Patente  1. — 

Kassau.Bankguthab.757  343.49 
Debitoren  1 448  142.24 

Vorräte  an  Roh- 
materialien 503  016.60 

do.  an  Fabrikaten  527  412.34 
frs.  18  019  175.11 


Passiva. 


A.-K.  (50  7o  einbez. 

Obligationen 

Amortisationen 

Reservefonds 

Kreditoren 

Reingewinn 

frs. 


8 000  000.— 
6 000  000.— 
2 000  210.60 
267  401.42 
346  803.81 
1 404  759.28 


18  019  17.5.11 


Debet. 

Amortisationen  537  616.21 
Reingewinn  1 404  759.28 

frs.  1 942  375.49 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  73  148.62 

Betriebskonto  1 705  309.91 
Patentkonto  163  916.96 

frs.  1 942  375.49 


Gewinn -Verwendung:  Zum  R.-F.  72  598,  Tant.  an  V.-R.,  Vorst,  etc.  164  820,  Grat.,  Unter- 
stützungen 50  000,  13®/o  Div.  1 040  000,  Vortrag  auf  1900  77  340. 

Kurs  Ende  1895—99:  In  Berlin:  130,  134.75,  165.30,  154.25,  159.757o.—  In  Frankfurt  a.M.: 
130.90,  135.30,  165,  154.25,  1607o- — Aiisserdem  notiert  in  Breslau.  Aufgel.  am  29.  Dez.  1894 
in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  frs.  6 000  000  zu  1307o-  wobei  frs.  100  = M.  81;  weitere  4 998  000 
ä frs.  3000  eingeführt  im  Mai  1898.  Usance:  An  der  Börse  werden  für  frs.  100  = M.  80 
gerechnet.  Der  Coup,  wird  erst  nach  Feststellung  der  Div.  detachiert. 

Dividenden  1891-99:  3,  8,  10,  10,  10,  10,  12,  12,  137o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Martin  Schindler,  Dir.  Gust.  Manuel,  Neuhausen. 

Verwaltungsrat:  Präs.  Oberst  P.  E.  Hubei',  Vice-Präsident  Oberst  Gustav  Naville,  Zürich; 
Bankier  Carl  Chrambach,  Berlin;  Bankier  Sigmar  Cohn,  Breslau;  Bankier  Ludwig 
Delbrück.  Carl  Fürstenberg,  Geschäftsinhaber  der  Berliner  Handels-Gesellschaft,  General- 
Konsul  Eugen  Landau,  Berlin;  Privatier  A.  von  Lapeyriere,  Wien;  Reg.-Rat  Dr.  Magnus, 
Dir.  der  Nationalbank  f.  Deutschland,  Berlin;  Ed.  Palmer,  Gen.-Dir.  d.  Länderbank,  Wien; 
Emil  Rathenau,  Gen.-Dir.  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.,  Dr.  Georg  von  Siemens,  Dir.  der 
Deutschen  Bank,  Berlin:  Bankier  Rudolf  Sulzbach,  Frankfurt  a.  M. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Nationalbank  für  Deutsch- 
land, Delbrück  Leo  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach,  Frankfurter  Filiale  dei 
Deutschen  Bank;  Breslau:  Gebr.  Gutten tag ; Zürich : Schweizerische  Credit-Anstalt ; Basel: 
von  Speyr&Co.;  Schaffhausen:  Zündel  & Co.;  Neuhausen:  Gesellschaftskasse.  Zahlung 
der  Dividende  in  Deutschland  zum  Kurse  für  kurze  Schweizer  Wechsel. 


H.  Bertliold,  Messinglinienfabrik  u.  Scliriftgiesserei  A.-Gr. 

in  Berlin,  Bellealliancestrasse  87/88,  mit  Filialen  in  Stuttgart  u.  Petersburg. 

Gegründet:  Am  11.  März  1896.  Letzte  Statutenänd.  vom  5.  Ajaril  1899  u.  31.  März  1900. 
Zweck:  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  Messinglinienfabrik  und  Scliriftgiesserei  von  H.  Bert- 
hold  mit  1895  errichteter  Filiale  in  Petersburg  ab  1.  Jan.  1896.  Der  Übernahmepreis 
betrug  M.  2 196  000  in  Aktien,  M.  4000  bar,  M.  700  000  in  Hypotheken  und  M.  68  198  in 
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Buchschulden.  Im  Jahre  1897  wurde  die  Schriftgiesserei  Bauer  & Co.  m Stuttgart  nebst 
Filiale  in  Düsseldorf  (anfgelassen  1899)  für  M.  560  000  erworben.  In  Petersburg  wurde 

1899  ein  eigenes  Fabrikgebäude  errichtet.  oonAnne 

Kapital:  M.  3 000000  in  3000  Aktien  (Mr.  1—3000)  ä M.  1000.  Ui'fpr.  A.-K.  M.  2200000,  ei- 
höht  It.  G.-V.-B.  V.  31.  Dez.  1897  um  M.  800000  in  800  Aktien  a M.  1000,  wovon  ooO  Stuck 
am  22.— 31.  Jan.  1898  den  Aktionären  zu  120  ®/o  Stempel  angeboten  wurden  (div.-ber. 

ab  1.  J an.  1898).  . i i a i j.*  i g-j- 

Gescliäftsjalir:  Kalenderjahr.  Geiu-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stmnirecht:  1 Akt^^  — 1 b • 

Gewinn -yerteiliuig:  5%  (Grenze  107o 

(Grenze  20%  des  A.-K),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4 ®/o  ®est  10  /o  lant. 

an  A.-K.,  Überrest  It.  G.-V.-B.  Super-Div.  oder  Vortrag  auf  neue  Rechnung. 

Passiva.  Gewinn-  n.  Yerlnst-Konto. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899 


Grundstück : 

Aktienkapital 

3 000  000.— 

Berlin 

450  400.— 

Hypotheken 

700  000.— 

Petersburg 

132  136.96 

Kreditoren 

170  414.05 

Gebäude 

734  305.— 

Delkrederekto 

50  000.— 

Maschinen 

319  899.74 

Reservefonds 

152  994.03 

Stempel  u.  Matrizen 

326  096.06 

Spec.-Reserve 

90  000.— 

Werkzeuge,  Fraisen 
u.  Mobilien 

Beamtenunterst.-F. 

20  000.— 

49  110.90 

Alte  Dividende 

120.— 

Druckproben 

1.— 

Gewinn  - Verwendung : 

Kassa 

88  778.21 

Eeservefonds 

22  719.47 

Wechsel 

303  928.21 

Dividende 

330  000.— 

Debitoren  1 261  990.97 

Tant.  an  A.-R. 

27  263.37 

Bankguthaben 

112  470.70 

Spec.-Reserve 

60  000.— 

Fertige,  halbfertige 

Unter  stütz. -F. 

10  000.— 

W aren,  Rohmate- 
rialien 
Effekten 

763  387.07 
97  900.— 

Vortrag 

6 893.90 

4 640  404.82 

4 640  404.82 

Debet. 

Abschreibungen  277  525.75 

Dubiose  34  017.70 

Kursverlust  7 983. — 

Delkrederekto  24  000. — 

Hypoth.-Zinsen  28  000. — 

Handlungskosten, 

Steuern,  Gehälter  366  661.64 

Gewinn  456  876.74 

1 195  064.83 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Zinsen 
Hausertrag 
Fabrikations- 
gewinn 


2 487.20 
9 058.10 
21  312.74 

1 162  206.79 


1 195  064.83 


Reservefonds:  M.  175  713,  Spec.-E.-F.  M.  150  000,  Delkrederekto  M.  50  000.  , 

Kurs  Ende  1896—99:  151.90,  157,  164,  175  «/o-  Aufgelegt  25.  April  1896  zu  140  /«.  Notiert 
in  Berlin.  Dividenden  1896 — 99:  9,  10,  12,  ll“/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Balth.  Köhler,  Dr.  0.  Jolles,  Berlin;  Karl  Rupprecht,  Stuttg'art. 

Aufsiclitsrat : Yors.  Herrn.  Frenkel;  Stellv.  Bank-Dir.  Otto  Koernerj  Magdeburg;  Geh.  Komm.- 
Rat  Dr.  Gustav  Strupp,  Meiningen;  Felix  Krais,  Stuttgart. 

Prokuristen:  O.  Theuerkauff,  G.  Poi'th,  C.  Tetting,  Berlin.  i i -d  • + 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jacquier  & Securius;  Magdeburg:  Magdeburger  Privat- 
bank; Meiningen:  B.  M.  Strupp. 


F.  Butzke  & Co.,  Aktiengesellsch.  f.  Metall  industrie,  Berlin, 

S.  Ritterstrasse  12. 

Gegründet:  Am  23.  Sept.  1888.  Letzte  Statutenänd.  v.  15.  Juni  1900.  ^ • -n  r 

Zweck:  Übernahme  der  Metallwaren-  und  Lampenfabrik  von  F.  Butzke  & Co.  in  Derun  ab 
1.  Jan.  1888  für  M.  1 960  000  in  Aktien,  M.  360  000  in  Hypoth.  und  M.  40  000  bp. 
Fabrikation  von  Metallwaren,  speciell  Armaturen  für  Gas-,  Wasserleitungs-  und  Heip 
anlagen;  von  Gaskoch-  u.  Gasheizapparaten;  von  Apparaten  für  TMegraphie,  Telephome 
u.  Signalwesen;  von  Apparaten  für  Acetylengas  etc.  Die  Abteilung  für  Telegraphie, 
Telephonie,  Gas-,  Koch-  und  Heizapparate  hat  1899  noch  mit  Veidust  gearbeitet.  Das 
Grundstück  Ritterstrasse  hat  einen  Flächenraum  von  38  a 81  qm.  Die  Ges.  ist  bei  der 
1898  ins  Leben  gerufenen  A.-G.  Butzke’s  selbstzündende  Glühkörper  beteiligt,  an  welche 
Ges.  1898  die  früher  betriebene  Glühlicht-Abteilung  abgegeben  wurde.  Das  A.-K.  dieser 
neuen  Ges.  beträgt  M.  1000  000  St.-Aktien  und  M.  500  000  Vorz.-Aktien;  von  ersteren 
haben  Butzke  & Co.  gezeichnet  M.  61  000,  vollgezahlt,  von  letzteren  M.  200  000,  vorläufig 
mit  25  “/o  eingezahlt,  während  restl.  M.  300  000  als  vollgezahlt  geltende  Vorz.-Aktien  an 
Butzke  & Co.  gegen  Einbringung  der  Glühkörper-Abteilung  gewährt  sind. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 OOO  000,  erhöht 
It.  G.-V.-B.  V.  20.  Mai  1895  um  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  189-0, 
angeboten  den  Aktionären  8. — 15.  Juni  1895  zu  115 ®/o!  ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom 
17.  Mai  1898  um  M.  500  000  (auf  M.  3 000  000)  in  500  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  pro  1898 
zur  Hälfte,  angeboten  den  Aktionären  5:1  vom  15.-25.  Juni  1898  zu  1237o-  Er- 
höhung 1898  erfolgte  zur  Kostendeckung  für  einen  Fabrikneubau,  zur  Ausdehnung 
der  Acetylen gasapparatefabrik  und  zur  Beteiligung  an  der  unter  Mitwirkung  der  Ges. 
begründeten  Butzke’s  selbstzündende  Glühkörper- A.-G. 
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Hypotheken:  M.  675  000  der  Preuss.  Boden-Credit-Actien-Bank,  zu  4%  verzinslich,  unkündbar 
beiderseits  bis  1.  Juni  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5»/„  zum  K.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Rücklagen, 
höchstens  7^2 ®/o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  7ho0h 
Tant.  an  A.-E.,  Rest  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstücke  u. 

Aktienkapital 

3 000  000.— 

Gebäude 

1 478  000.— 

Hypothek 

675  000.— 

Maschinen  u. 

Reservefonds 

213  690.63 

Abschreibungen 

89  837.06 

W erkzeuge 

270  000.— 

Dispositionsfonds 

25  000.— 

Handlungsunkosten  294  463.12 

Modelle 

61  000.— 

Reserve  f.  Berufs- 

jKeparaturen 

20  792.66 

Utensilien 

57  000.— 

genossenschaft 

3 500.— 

Zinsen 

31  215  77 

Patentkonto 

45  000.— 

Alte  Dividende 

20.— 

Dubiose 

14  249.38 

Kassa 

59  003.35 

Accepte 

10  000.— 

Gewinn 

82  918.46 

Wechsel 

9 314.65 

Arb  eiter-Unterst. 

Ktol2  473.— 

533  476.45 

Effekten 

2 943.21 

Bankschulden 

43  591.— 

Debitoren 

802  813.83 

Kreditoren 

171  138.76 

Depotkonto 

10  000.— 

Gewinn 

82  918.46 

Kredit. 

Warenvorräte 

1 300  723.28 

Hausertrag 

2 692.68 

Beteiligungskonto 

151  533.53 

Fabrikationsgewinn 

530  783.77 

4 237  331.85 

4 237  331.85 

533  476.45 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  4 146,  Disp.-F.  15  000,  Div.  60  000,  Vortrag  3 772. 

Reservefonds:  M.  217  837.  Disp.-F.  M.  40  000. 

Kurs  Ende  1888-99:  143.75,  138,  118.25.  73,  80.80,  83.60,  164.90,  152.  137.25,  130.75,  125.75, 
85.25 ®/q.  Aufgelegt  am  18.  Okt.  1888  zu  136%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888-99:  10,  10.  10,  2,  4,  4,  57„  2,  5,  0,  2%.  Zahlbar  spät.  14  Tage  nach 

der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ed.  Bluhm.  Fr.  Trendel.  Aufsichtsrat:  (4—7)  Vors.  Fritz  Butzke,  Stellv.  Bank- 
Dir.  S.  Weill,  Paul  Böhme.  Berlin;  Komm.-Rat  Eud.  Henneberg,  Littenweiler ; Dr.  Alfred 
Parrisius , Frankfurt  a.  M. ; Hütten-Dir.  Hubert  Klaus , Thale ; Bankier  Emil  Magnus, 
Hamburg.  Prokuidsten:  Felix  Riese,  Georg  Hippauf,  Eich.  John. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  vonSoergel,  Parrisius  & Co., 
C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Comm.-Ges.  auf  Aktien.  * 


Deutsche  Waffen-  und  Munitionsfabriken  in  Berlin, 

NW.  Dorotheenstrasse  43/44,  mit  Zweigniederlassung  in  Karlsruhe. 

GegTÜndet:  Am  14.  Febr.  1889.  Letzte  Statutenänd.  v.  22.  April  1899.  Übernahme  der  Metall- 
patronen- u.  Maschinenfabrik  Wilhelm  Lorenz  in  Karlsruhe  von  Ludwig  Loewe  & Co., 
A.-G.  in  Berlin,  welche  Firma  dieselbe  durch  Vertrag  vom  6.  Febr.  1889  für  M.  5 000000 
erworben  hatte.  Ludwig  Loewe  & Co.  blieben  verpflichtet,  diese  M.  5 000000  an  Willi. 
Lorenz  zu  zahlen,  erhielten  aber  für  ihre  Einlage  5000  Aktien  der  neuen  Ges.,  welche 
als  vollbezahlt  galten.  Übernommen  wurde  die  Karlsruher  Fabrik  samt  allem  Zubehör, 
namentlich  auch  dem  Schiessplatz  bei  Grötzingen. 

Bis  Ende  1896  firmierte  die  Ges.  „Deutsche  Metallpatronenfabrik  in  Karlsruhe“, 
änderte  zu  dieser  Zeit  die  Firma,  wie  obenstehend,  ab  und  verlegte  den  Hauptsitz  nach 
Berlin  unter  gleichzeitiger  Übernahme  folgender  Objekte  ab  1.  Jan.  1897  von  Ludw. 
Loewe  & Co.,  A.-G.  in  Berlin:  1)  Die  in  Martinikenfelde  bei  Berlin  belegene  Waffenfabrik 
mit  Grundstück,  einschliesslicli  des  gesamten  Inventars  für  die  Waffen-  und  Pistolen- 
fabrikation,  sowie  den  z.  Z.  Hollmannstr.  Nr.  32  befindlichen  Fabrikationspark  für 
Maxim-Guns,  2)  nom.  M.  2 000  000  Aktien  der  Waft'enfabrik  Mauser  zu  Oberndorf  a.  N., 
3)  800  Stück  Genussscheine  der  Waffenfabrik  Mauser  zu  Oberndorf  a.  N.  mit  Gewinn- 
berechtigung, 4)  eine  Konsortialbeteiligung  von  nom.  fi.  300  000  Aktien  der  Waffen-  u. 
Maschinen- Aktien-Ges.  in  Budapest,  5)  nom.  frs.  2 925  000  Aktien  der  Fabrique  Nationale 
d armes  de  guerre,  Soeiöte  anonyme  in  Herstal  ff.,  6)  alle  Rechte  aus  den  die  Waffen- 
fabrik und  die  W affenfabrikation  betreffenden  Lieferungsverträgen,  sowie  mit  Angestellten 
in  der  Waffenfabrik  und  Agenten  geschlossenen  Verträgen. 

Die  Loewe’sche  Ges.  darf  25  Jahre  hindurch  weder  direkt  noch  indirekt  Handfeuer- 
waffen, Munition,  Sprengstoff  oder  Pulver  fabrizieren,  noch  ohne  Genehmigung  der 
anderen  Ges.  vollständige  Einrichtungen  für  neu  zu  errichtende  Fabriken  dieser  Art 
nach  Deutschland,  Österreich-Ungarn  oder  Belgien  liefern.  Ausgenommen  ist  die  Lieferung 
solcher  Einrichtungen  an  Staatsregierungen,  desgleichen  Lieferung  von  Einzelmaschinen 
auch  an  Private,  ferner  die  Herstellung  von  Geschützen  mit  einem  Kaliber  von  mindestens 
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11  mm.  Anderseits  verziehtet  die  Patronenfabrik  auf  die  Herstellung  von  Maschinen 
für  Waffenfabrikation  und  wird  solche  für  sich  und  für  die  von  ihr  beeinäussten 

Etablissements  weiter  von  Loewe  beziehen.  . r.  -.r  r-rrr 

Als  Gegenleistung  erhielt  die  Firma  Ludw.  Loewe  A Co.  A.-G.  M.  6 000  00<J  m bWJ 
als  vollbezahlt  geltenden,  vom  1.  Jan.  1897  ab  div.-ber.  Aktien  der  Deutschen  \\  atten- 
und  Munitionsfabriken,  ferner  M.  177  500  bar. 

Zweck:  Fabrikation  und  gew'erbsmässiger  Vertrieb  von  Waffen  und  Mumtionsartikeln  allei 
Art,  Herstellung  von  allen  Materialien,  Fabrikaten,  Maschinen.  Geräten  und  sonstigen 
Gegenständen,  welehe  mit  dem  industriellen  Geschäftsbetriebe  der  Ges.  im  Zusammen- 
hänge stehen. ' Die  Fabrikation  ist  im  Einverständnis  mit  dem  Patentinhaber  auf  31axim- 
Maschinen-Gewehre  und  Maxim-Maschinen-Geschütze  ausgedehnt  worden. 

Fabriken  in  Martinikenfelde  bei  Berlin.  Karlsruhe,  Grötzingen  und  Durlach,  im 
Jahre  1897  kam  eine  Gu.ss.stahlkugelfabrik  hinzu,  1898  wurde  ferner  eine  neue  labrik 
für  Munitionswagen  in  Karlsruhe  errichtet,  auch  sind  neue  Patente  zur  Heretellung 
von  biegsamen  Röhren  u.  gepressten  Hohlkörpern  erworben : auch  wurde  die  Fabrikation 
von  Fahn-adfelgen  aus  einer  widerstandsfähigen  Aluminiumlegierung  aufgenommen. 

Die  Ges.  war  am  .31.  Dez.  1899  an  folgenden  Unternehmungen  mit  Aktien  o^der 
Anteilen  beteiligt:  Waffenfabrik  Mauser  in  Oberndorf  mit  M.  1980  000:  Ungar.  V aff en- 
fabrik  in  Budapest  mit  fl.  .337  000  (Div.  1899:  8«/oB  Fabrique  Kationale  d ames  de  ^erre 
in  Herstal  mit  frs.  3 060  000:  Dürener  Metallwerke  Hupertz  A Harkort,  G.  m.  b.  H.,  in 
Düren  mit  M.  1500  000  (Div.  1899:  9®/oO  Motorfahrzeug-  und  Motorenfabrik  Berlm  zu 
Martinikenfelde  mit  M.  1050  000:  Centralstelle  für  wissenschaftlich-technische  Cnter- 
suchungen  in  Keubabelsberg  und  Königswu-sterhausen  mit  M.  .00  000;  ferner  auch  bei 
der  Allg.  Motorwagen-Ges.  m.  b.  H.  in  Berlin.  . t-  ^ i. 

Die  Ges.  ist  auch  zum  Erwerb  und  Betrieb  anderer  industrieller  L nternehmungen, 
auch  durch  Zeichnung  oder  Ankauf  von  Aktien  oder  Anteilscheinen  solcher  berechtigt, 
wenn  nach  der  Annahme  des  A.-E.  der  Gegenstand  solcher  Unternehmungen  in  den 
Rahmen  des  Zwecks  der  Ges.  fällt.  Im  Jahre  1898  beschäftigte  die  Ges.  im  Durchschnitt 
3-500 — 3600  Personen,  im  .Jahre  1899:  3225  Personen.  r rrr  r .r 

Kapital:  M.  15  000  000  in  15 000  Aktien  (Kr.  1—15  000)  ä M.  1000.  L rspr.  A.-IL  M.  6 000 DA», 
erhöht  It.  G.-Y.-B.  v.  4.11.  1896  um  M.  6 000  000  behufs  Ankauf  der  V affenfabi^  von 
Ludw.  Loewe  A Co.  in  Berlin;  fernere  Erhöhung  It.  G.-Y.-B.  v.  22.  4.  1899  um  M.  3 JX)  /jO 
in  .3000  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab  1.  .Jan.  1899p  angeboten  den  Aktionären  li.  31.  Mai 
1899  zu  200  */o;  auf  4 alte  entfiel  1 neue  Aktie.  . i m x-  i 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Semester.  Stimmrecht;  1 KUtie  — 1 St. 
Gewimi -Verteilung:  5«/o  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  weiterer  Rücklagen,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Yorst..  Grat,  an  Beamte  und  Arbeiter,  dann  4 /q  Div.,  vom  Best  o /q 
Tant.  an  A.-R.  u.  event.  weitere  5®/o  Tant.  an  Mitglieder  des  A.-E.,  die  besondere  Mandate 
ausüben,  Rest  Super -Div.  bezw.  zur  Yerf.  der  G.-Y. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundstücke  2 884  632.30 

Gebäude  2 073  297.70 

Maschinen  4 447  088.04 

Mobilien  u.  Geräte  154  844.74 
Werkzeuge  458  869.98 

Fuhrwerk  u.  Pferde  1. — 

Modelle,  Zeichnungen  1. — 

Patente  u.  Licenzen  1. — 

Kassa  24  449.91 

Wechsel  5 650. — 

Effekten  und  Betei- 
ligungen 5 593  726.05 

Kautionen  152  900. — 

Debitoren  7 400  841.20 

Avale  2 045  000. — 

Materialien,  fertige 
und  halbfertige 
Fabrikate  5 4.50  060.29 


15  000  000.— 


729  854.65 


Aktienkapital 
Reservefonds 
Specialreserve  1 (XjO  000. — 

Beamtenpensions-F.  350  440. — 
Alte  Dividende  2 000. — 

Kreditoren  5 447  708.13 

Avale  2 045  000.— 

Gewinn  -Y  erwendung : 

Tant.  an  A.-E.  237  227.65 

Gratifikationen  an 
Beamte  u.  Arbeiter  62  000. — 
Dividende  2 7(XJ  (XX). — 

Yortrag  117 132.78 


30  691  363.21 


30  691  363.21 


Gewinn-  n.  Yerlnst-Konto. 


Debet. 

Generalimkosten  739  659.(51 

Abschreibimgen  586  755.69 

Gewinn  3 116  360.43 

4 442  775.13 


Kredit. 

Yortrag  100  338.96 

Zinsen-  u.  Div.-Kto  326  520.3 1 
F abrikationskonto  4 015  915.80 
4 442  77.5.13 


Re.servefoiids:  M.  3 729  8.54,  Spec.-R.-F.  M.  1(X)0  000.  ic-o/ 

Kurs  Ende  1894^99:  221,  337,  345,  357.75,  3<0,  293  7«;  aufgelegt  am  26.4.  1894  zu  16.3  /o- 
Kotiert  in  Berlin.  ■ t \ 

Dividenden  1889—99:  0,  7*/-2,  7V'2,  71/2.  15,  18,  25,  25,  25.  25,  18  7o-  Coup.-;S  erj.:  4 J-  <lu». 
Vorstand:  Dir.:  Oberst  a.  D.  Alfons  Cästenholz,  Aug.  Ehrhardt.  Alexis  Riese:  Stein.  Dir.. 

Hugo  Hauger,  Herrn.  Platz.  FelLx  Haenisch,  Friedr.  Sachs,  Oberstleutn.  a.  D.  Adolf  Simon. 
Prokuristen:  Herrn.  Weisse,  Herrn.  Romberg.  Karlsruhe. 
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Aiifsichtsrat:  (7—20)  Vors.  Koi^.-Eat  J.  N.  Heidemann.  Köln;  Stellv.  Komm.-Eat  I.  Loewe 
Komm^Eat  Arnhold,  Berlin;  Gen.-Dir.  Dr.  Aufschläger,  Hamburg;  Bankier  Sigismund 
Born,  B^lin;  Geh.  Komm.-Eat  von  Duttenhofer,  Eottweil;  Komm.-Eat  Konsul  Gutmann. 
Berlin;  Bankier  Louis  Hagen,  Köln;  Gustav  Hartmann,  Dresden;  Komm.-Eat  u.  Konsul 
Eob  Koelle,  Karlsruhe;  Bank-Dir.  Ernst  Königs,  Köln;  Gen.-Dir.  Laue.  Baurat  Lent, 
Berlin;  Geh.  Komm.-Eat  Michels,  Köln;  Hugo  von  Noot,  Wien;  Max  A.  Philipp,  Ham- 
burg; Geh.  Komm.-Eat  Dr.  Kilian  von  Steiner,  Stuttgart. 

Zahlstellen;  Berlin  u.  Karlsruhe:  Gesellschaftskassen;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Industrie. 
S.  Bleichroder,  Born  & Busse,  Disconto-Gesellschaft,  Dresdner  Bank.  A.  Schaalfhausen'- 
scher  Bankverein:  Karlsruhe:  Bankhaus  Ed.  Koelle:  Köln:  Bankhaus  A.  Levy.  A.  Schaaff- 
hausen  scher  Bankverein.  * 


Eiiiaillirwerk  und  Metallwaareiifabrik  Silesia 

Actien-Clesellsclaaft  in  Paruscliowitz  hei  Eybnik,  Oberschi., 

Central direktion  in  Berlin. 

Werke  in  Paruschowitz,  Breslau,  Köln-Ehrenfeld  und  Schwelm. 

Zweigniederlassungen  in  Köln  a.  Eh.,  Schwelm,  Berlin  und  Breslau. 

Geg-Himlet:  Am  21.  Mai  1898.  Letzte  Statutenänd.  vom  11.  Dez.  1899.  Gründer:  Komm.-Eat 
Oskfir  Caro,  Gen.-Dir.  End.  Hegenscheidt,  die  Oberschlesische  Eisenindustrie -Aktien- 
psellschatt  für  Bergbau  und  Hüttenbetrieb,  Gleiwitz;  Komm.-Eat  Dr.  Georg  Caro,  Gross- 
^ufmann  Louis  Eavene.  Berlin;  die  Kommanditgesellschaft  EmaillirAverk  Silesia  Caro, 
Hngenscheidt  & Comp.,  Paruschowitz.  Betrieb  für  Eechnung  der  Ges.  ab  1.  Jan.  1898. 

Zwe^:  Übernahme  und  Betrieb  des  der  Kommanditgesellschaft  Emaillirwerk  Silesia,  Caro. 
Hepnscheidt  & Comp,  gehörigen  Etablissements  Paruschowitz  bei  Eybnik;  Vei’arbeitung 
und  Vei Wertung  selbstgewonnener  oder  anderweitig  erworbener  Montanprodukte,  ins- 
besondere  Herstellung  und  Verwertung  von  Walzwerksfabrikaten  aller  Art.  Weiter- 
verarbeitung und  Verwertung  der  gewonnenen  und  andei-weitig  erworbenen  Metalle  und 
der  in  den  verschiedenen  Fabrikationszweigen  gewonnenen  Produkte;  Handel  mit 
Metallen  und  den  daraus  herzustellenden  Fabrikaten;  Erwerbung.  Pachtung  und  Er- 
lich tung  sowie  Verpsserung  A^on  Anlagen,  welche  zur  Erreichung  der  A^orgedachten 
ZAvecke  dienen,  sowie  Errichtung  von  Zweigniederlassungen  und  Beteiligung  an  anderen 
mdustiiellen  Unternpmungen . deren  Geschäftsbetrieb  zu  dem  vorgedachten  Zwecke  in 
Beziehung  steht.  Die  Ges.  gehört  dem  Verbände  Deutscher  Blech-Emaillierwerke  an, 
dei  ph  pi  einem  internationalen  Verband^  der  Blech-Emaillierwerke  des  Kontinents 
pweiteit  hat.  Ausserdem  hat  die  Ges.  mit  einer  Anzahl  grosser  deutscher  Firmen  ihrer 
Branche  eine  sogen.  Verkaufsvereinigung  mit  Centralverkaufsstelle  in  Berlin  errichtet. 
Gesamtumsatz  1898—99:  M.  4 591  560,  6 485  780. 

fabriziert  Qualitätsbleche,  emaillierte,  A'erzinnte, 
pschhftene,  lackierte  Haushaltungsgeräte,  Koch-  und  Tafelgeschirre  aus  Nickel,  Nickel- 
Doppelmetall,  Kupier,  Kupfer-Doppelmetall  etc.  Es  besteht  aus  einer  älteren  Blechwerks- 
anlage mit  4 Walzgerüsten,  einer  in  den  Jahren  1896/97  errichteten  neuen  Blechwerks- 
plage mit  10  Walzgerüsten,  den  dazu  gehörigen  Öfen,  Kesseln,  Betriebsmaschinen, 

--'Ä-p|NL7LJlIS7A&tätteii''i.^und  Lagerrpmen  etc.:  aus  der  Geschirrfabrik,  umfassend  Stanz- 
werk, Klempnerei.  Anschlägsvoihmiede,  Glühhaus,  Beize,  Schmelze,  Mühle,  Emaillierwerk, 
Verzinnerei,  Tischlerei.  Magazingpäuu^^e,  elektr.  Anlage,  Schmiede,  Schlosserei  etc.;  aus 
einer  neu  erbauten,  Ende  1899  in  Betrlcp  gesetzten  Metallwarenfabrik  mit  sämtlichen 
Nebenbetrieben  zur  Erzeugung  von  Haris-  uh  p Küchengeräten,  Koch-  und  Tafelgeschirren 
aller  Art  aus  Eein-Nickel.  -Kupfer , -Messing  -Neusilber,  nickelplattierten  und  kupfer- 
etc.  Das  Weik  hat  ©iL-renen  Bahnanschluss,  und  sind  die  ver- 


plattierten  Blechen  etc.  etc.  pk' "Jenen  JBafinanschluss , und  sind  die  ver- 

schiedenen Betriebsstätten  untereinandp  duich  Ge-Ugjgj^j^ggj^j^^ggg  y0i.i)^jiden.  Die  Deckung 
des  Platinenbedarfes  für  die  BlphwalzAverke  pfo.,  i durch  die  Oberschlesische  Eisen- 


nenueuaiieö  lui  uic  v, ^ uurcn  die  Uberscülesische  E 

Industrie  A.-G.  für  Bergbau  rind  Huttenbetrieb,  Gl 

eine  Eeihe  von 

Jahren  zu  angemessenen  Bedingunpn  psicheH.  Dp  Metallwaren- 
fabrik wird  ebenfalls  bei  der  Obeischlesisclmn  ^/Mustrie  A.-G.  bezogen,  mit  welcher, 

um  eine  Konkurrenz  auszuschliessen , mn  Abkomme^, betreffs  gegenseitiger  Gewinn- 
beteiligung auf  dem  Gebiete  der  Metallblech-  resp.  •Metallwarenfabrikation  auf  eine 
Eeihe  von  Jahren  getroffen  Avorden  ist. 

Geschichtliches:  Nach  nähere  Massgabe  des  §31  dp  alten  brachte  die  Aktionärin, 

Kommanditgesellschaft  plesia.  Caro,  Hegenscheidt  & Cor  Paruschowitz  ihr  gesamtes 

Handlungsvermögen  mit  Aktivis  und  Passivis,  Gmni^^g^^^j,^^  darauf  errichteten 

gewerblichen  Anlagen,  wie  sie  stehen  und  liegen,  Gebaw  Inventarien,  Beständen,  Vor- 
schüssen, barem  Gelde,  aussenstelmimen  I orderungp  erhielt  dafür  3000  Aktien 

zum  Nennwert  ä M.  1000  = M.  3 000000.  1898  wp’de  Breslauer  Emaillir- 

werk Klemann  & Ui-y  in  Breslau  iur  M.  62b  ÜOU,  ft,.ner  1899  das  Eheinische  Blech-. 
Stanz-  und  Emaillirwerk  Eugen  vom  Eath  in  Köln  ^ 200  000  und  d.as 
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Schwelmer  Emaillirwerk  Ed.  Püttmann  & Co.  in  Schwelm  für  M.  260  000.  In  der  Summe 
der  Bestände  der  Bilanz  sind  zwar  die  auf  dem  Kölner  Werke  mit  enthalten;  dieselben 
sind  aber  nicht  definitiv  von  der  Ges.  übernommen,  sie  hat  sich  vielmehr  spätere  Ab- 
rechnung mit  dem  Vorbesitzer  Vorbehalten. 

■ Das  Breslauer  Emaillierwerk  wird  mit  Eohmaterialien  von  dem  Paruschowitzer 
Werke  versorgt  und  betreibt  die  Specialfabrikation  grosser  emaillierter  Hausgeräte,  wie 
Wassereimer,  Kannen,  Waschwannen  etc.  • , o i i 

Das  Rheinische  Bleehstanz-  u.  Emaillierwerk  in  Köln-Ehrenfeld,  sowie  das  Schwelmer 
Emaillierwerk  betreiben  als  Specialität  die  Fabrikation  dekorierter  u.  porzellanähnlicher 
Emaillegeschirre,  einen  Zweig  der  Emaillefabrikation,  um  welchen  das  bisherige  aus- 
gedehnte Programm  der  Ges.  bereichert  werden  soll.  r,  -u  ■*- 

Das  Grundeigentum  der  Ges.  umfasst  insgesamt  ca.  110  ha,  wovon  ca.  7 ha  mit 
Betriebsräumen.  Arbeiter-  und  Beamtenwohnungen  bebaut  sind;  von  dem  Grundbesitz 
entfallen  ca.  107  ha  auf  Paruschowitz,  ca.  2i/4  ha  auf  Schwelm,  ca.  68  a auf  Köln  und 

ca.  30  a auf  Breslau.  . -r  t lono 

Arbeiterzahl  1899  durchschnittlich  3248  Mann  gegen  2800  Mann  im  .lahre  1898. 
Kapital;  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  (Nr.  1—7000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  5 2.50  000,  erhöht 
It.  G.-V.-B.  vom  20.  März  1899  um  M.  1 750  000  in  1750  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den 
Aktionären  zu  140®/o-  Die  neuen  Aktien  sind  für  1899  nur  zur  Hälfte  div.-ber. 

Anleihe:  M.  1000  000  (Bankkredit).  . , ,,,  n/  i i m 

Hypotheken:  M.  2 000  000  auf  das  Paruschowitzer  Werk,  verzinslich  zu  rückzahlbar 

am  31.  Dez.  1901.  Hypoth.  und  oben  erwähnte  Anleihe  (Bankkredit)  sollen  zu  geeigneter 
Zeit  in  Oblig.  imigewandelt  werden.  _ , . i aij.- 

Gescliäftsjalir : Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April.  Stiiniiireclit : 1 ^ ^ * 

Gewinn -Yerteilimg:  5®/o  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  sodann  bis^ 4 /o 

Div.,  vom  verbleib.  Betrage  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zurVerf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  I)ez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  n.  Yerlust-Konto. 


Anlage : 

Mobilien 
Immobilien 
Inventarbestand 
Rohmaterialien, 
Halbprod.  etc.  2 
Debitoren  1 

Bankguthaben 
Vorschüsse 
Kassa 
W echsel 
Effekten 
Hypotheken 
Vorausbez.  Hypoth. 
Zinsen 

Y'orausbez.  Versich.- 
Prämien 


815  202.60 
299  364.53 
593  351.19 

173  307.40 
290  864.40 
895  078.33 
10  171.29 
167  158.67 
43  54.5.73 
63  598.30 
1 080.— 

30  000.— 

38  685.97 


Aktienkapital  7 000  000. — 

Hypotheken  2 000  000. — 

Anleihe  1 000  000. — 

Reservefonds  700  000. — 

Delkrederekonto  30  000. — 

Steuerreserve  30  000. — 

Reservierte  Tant. 

an  A.-R.  a.  1898  28  186.44 

Kreditoren,  820  763.68 

Gewinn  -V  erwendung ; 

Dividende  735  000. — 

Tant.  an  A.-R.  44  665.17 

Vortrag  32  793.62 


12  421  408.91 


12  421  408.91 


Debet. 

Hypothekenzinsen 

Abschreibungen 

Reservefonds 

Gewinn 


90  000.— 
269  615.17 
21  720.26 
812  458.79 


1 193  794.22 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  9 144.10 

Brutto-Gewinn  des 

Ges. -Unternehm.  1 118  005.78 

Zinsen  66  644.34 

1 193  794.22 


Reservefonds:  M.  700  000,  Della-ederekto  M.  30  000. 

Kurs  Ende  1899:  152.50‘’/o.  Aufgelegt  am  10.  August  1899  durch  die  Berliner  Handels- 
Gesellschaft  und  den  Schlesischen  Bankverein  zu  154  7o-  Erster  Kurs  am  14.  Aug.  1899: 
161  ®/o-  Notiert  in  Berlin  und  Breslau. 

Dividenden  1898—99:  10,  127o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Sigfrid  Winkler,  Berlin;  Otto  Lubowski,  Paruschowitz. 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Komm.-Rat  Oskar  Caro.  Gleiwitz;  Stellv.  Bank-Dir.  Karl  Fürstenberg, 
Komm.-Rat  Dr.  Georg  Caro.  Grosskaufmann  Louis  Ravene,  Berlin;  Gen.-Dir.  Rud.  Hegen- 
scheidt, Gleiwitz ; Fabrikbesitzer  Henryk  Han  tke,  Warschau;  Paul  vomRath,  Köln-Ehrenfeld. 
Prokuristen;  Walther  Zitelmann,  Aug.  Dickehage,  Berlin;  Dir.  Heinrich  Sohweisfurth, 

Paruschowitz.  _ ^ , j,,  t-,  i 

Zahlstellen:  Paruschowitz:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft:  Breslau: 
Schlesischer  Bankverein.  * 


Emaillir-  und  Staiizwerke  vorm.  Gebrüder  Ullrich 

in  MailtaiiiMicr,  Rheinpfalz,  mit  Filialfabrik  in  Schiffer  stad  t. 
Gegründet:  Am  15.  März  1890.  Letzte  Statutenänd.  v.  13.  .lan.  1900.  Übernahme  der  1851 
errichteten  Firma  Gebrüder  Ullrich  für  zusammen  M.  1 709  436.04,  ausgeglichen  durch 
1696  Aktien  ä M.  1000  und  M.  4000  bar  und  mitübernommene  Passiven  in  Höhe  von 
M.  9436.04.  Betrieb  für  Rechnung  der  Ges.  ab  1.  Mai  1889. 
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Zweck:  Fabrikation  von  Emaillewaren  (Blechgesohirr , Haus-  u.  Küchengeräte)  sowie  An- 
fertigung von  Meterstäben.  In  Schifferstadt  ist  1897  ein  Filialwerk  errichtet  worden. 
Absatz  1891/92— 1895/96  :M.  751316,  740718,  877866,  950874, 1001174;  später  fehlen  Angaben. 
Kapital:  M.  1 700  000  in  1700  Aktien  ä M.  1000. 

(Jescliäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni  (bis  1893  vom  1.  Mai  bis  30.  April). 

Greii.-Ters.:  Sept.-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Grewinu-Yerteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  4%  Div.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  vom 
verbleib.  Überschuss  10®/o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  BO.  Juni  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Terlust-Konto. 


Immobilien 
Maschinen,  Werk- 
zeuge, Fuhrpark 
Kassa 
W echsel 
Debitoren 
Y orschusskonto 
Materialien,  rohe  u. 
fertige  W aren 


728  195.51 

355  176.86 
7 216.95 
5947.98 
306  504.72 
728.— 

795  672.45 


Aktienkapital 

Eeservefonds 

Spec.-Eeservefonds 

Kreditoren 

Einhaltegelder 

Arbeitslohn 

Alte  Dividende 

Gewinn 


1 700  000.— 
81  858.19 
29  191.17 
161  760.88 
4 630.57 
2 700.— 
825.— 
218  476.66 


Debet. 

Abschreibungen  46  047.16 

Eeservefonds  8 091.50 

Eeingewinn  164  338. — 

218  476.66 


Kredit. 
Warengewinn  abz. 

Unkosten  etc.  207  877.11 
Vortrag  v.  1897/98  10  599.55 


2 199  442.47 


2 199  442.47 


218  476.66 


Gewinn -Verwendtiug:  Div.  127  500,  Tant.  an  Dir.  10  717,  do.  an  A.-E.  7502,  Gratifikat.  an 
Beamte  3500,  Vortrag  15  118.  Reservefonds:  M.  89  949,  Spec.-E.-F.  M.  29  191. 

Kurs;  In  Berlin  Ende  1894 — 99:  114,  123.50,  125.50,  129.50,  128.30,  120.50®/o-  Eingeführt  am 
10.  Nev.  1894  zu  115.50«/o.  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1896—99:  125.60,  129.50,  124, 
121.50%.  Eingeführt  im  April  1896.  — In  Mannheim  Ende  1890 — 99:  128,  — , 99.75, 
104,  113.50,  126,  125.60,  133,  124,  121.50%.  Aufgelegt  daselbst  am  14.  Okt.  1890  zu  128%. 
Dividenden  1889/90—1898/99:  13V4,  11,  7,  7,  7,  77-2,  Vh,  772%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Aug.  Ullrich,  Stellv.  August  Neber.  Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Eat  Gen.-Dir. 

C.  Eswein,  Ludwigshafen;  Stellv.  L.  Lamm,  Mannheim;  C.  Straub,  Diedesfeld. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Herz,  Clemm  & Co.;  Ludwigshafen  a.  Eh.  u.  Frankfurt  aM. 
Pfälzische  Bank  und  deren  sonstige  Niederlassungen. 


Hein,  Lehmann  & Co.,  Aetiengesellschaft, 

Trägerwellbleeli-Falhrili  ii.  Sigiialbau-Aiistalt  in  Reiuickendorf-Berlm 

mit  Zweigniederlassung  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  Am  12.  Nov.  bezw.  24.  Dez.  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  April  1899  und 
21.  April  1900. 

Zweck : Fabrikation  von  Eisenkonstruktionen,  Trägerwellblech;  Verzinkerei  u.  Signalbauanstalt, 
sowie  die  Herstellung  und  der  Vertrieb  industrieller  Artikel,  die  Beteiligung  bei  solchen 
Unternehmungen  und  die  Ausbeutung  von  Patenten. 

Geschichtliches:  Die  Ges.  übernahm  die  Trägerwellbleehfabrik,  eine  Verzinkerei  und  Signalbau- 
anstalt von  Hein,  Lehmann  & Co.,  zu  Berlin,  Sieloe  und  Geisweid  ab  1.  Jan.  1888  für 
M.  1 096  000  in  Aktien.  Die  G.-V.  v.  28.  Dez.  1889  genehmigte  den  Ankauf  der  auf  einem 
Terrain  von  ca.  6 Morgen  ei’bauten  Fabrik  für  Eisenkonstruktionen  von  Julius  Schaefer 
in  Düsseldorf-Oberbilk  für  M.  300  000.  Die  Geisweider  Verzinkerei,  sowie  ein  Teil  der 
Berliner  Werkstätten  für  Eisenkonstruktion  sind  dahin  verlegt.  Das  Etablissement  in 
Sosnowice  (Sieloe)  ist  1893  verkauft.  Im  Juli  1897  erwarb  die  Ges.  für  ihr  Berliner 
Etablissement  ein  am  Bahnhof  Eeinickendorf-Dorf  belegenes  Grundstück  von  6 ha  28  a 
58  qm  für  M.  124  000,  auf  dem  mit  einem  Kostenaufwande  von  M.  727  271  ein  Fabrik- 
neubau errichtet  wurde;  der  Betrieb  wurde  1898/99  (bis  1.  Juni)  nach  Eeinickendorf 
verlegt.  Die  gegenwärtig  vermieteten  Berliner  Grundstücke  sollen  verkauft  werden. 
Das  Düsseldorfer  Werk  ward  1899  erheblich  erweitert  und  wui'den  dafür  M.  157  583  aus- 
gegeben. Zwecks  fernerer  Erweiterung  des  Düsseldorfer  Etablissements  erwarb  die  Ges. 
anfangs  Febr.  1900  das  an  dasselbe  anstossende  Wettbewerbswerk  der  Dortmund-Düssel- 
dorfer Eisenwerke  Gerlach  & Co.  mit  allen  maschinellen  Einrichtungen,  Vorräten  etc. 
zum  Preise  von  M.  600P00.  Dieses  Werk,  das  Eisenbahnanschluss  besitzt  und  auf  einem 
Fläohenraum  von  10,7  Morgen  errichtet  ist,  wird  in  direkte  Verbindung  mit  den  bis- 
herigen der  Ges.  gebracht,  weiter  ausgestaltet,  und  auch  die  begonnenen  Neubauten 
werden  fertiggestellt  werden,  wozu  etwa  M.  200  000  erforderlich  sein  dürften.  Um  die 
für  die  Erwerbung  nötigen  Zahlungen  zu  decken  und  die  für  den  erhöhten  Geschäfts- 
betrieb erforderlichen  Betriebsmittel  zu  verstärken,  beschloss  die  G.-V.  v.  21.  April  1900 
das  A.-K.  um  M.  475  000  zu  erhöhen  (s.  unten). 

Umsatz:  1890—99:  M.  2 196  000,  2 222  000,  1 590  000,  1 832  723.  1 804  323.  1 821  792.  2 564  543, 
3 499  729,  3 920  298,  5 513  775  (gegen  Ende  März  1900  lagen  für  M.  5 450  000  Aufträge  vor)^. 
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^Kapital:  M.  21.50  000  in  2150  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 100  000.  1892  wurden 
8.B3  Aktien,  auf  welche  50®/o  des  Nennbetrages  und  .seit  1.  .Jan.  1892  auf  den  zu- 

gezahlten Betrag  zugezahlt  waren  (22.  .Juni  bis  15.  .Juli  1892),  in  6®/o  Vorz.-Aktien  um- 
gewandelt. Die  Ges.  vereinnahmte  hierdurch  im  ganzen  M.  429  681.  Bis  1.  Okt.  1892 
wurden  weiter  noch  -82  Aktien  bei  60®/o  Zuzahlung  umgewandelt  und  die  übrigen 
St.-Aktien  nach  Eückkauf  eines  Stückes  6 : 1 (234  Aktien  in  39  Aktien)  den  anderen 
gleichberechtigten  Vorz.-Aktien  zusammengelegt.  Der  Buchgewinn  wurde  zu  Abschreib, 
und  zu  einem  Spjec.-K.-F.  verwandt.  Das  A.-K.  bestand  danach  aus  M.  904  OfJO  in 
904  gleichwertigen  Aktien  ä M.  1000;  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  29.  April  1897  um  M.  321  000 
in  321  Aktien  (Nr.  1101 — 1421)  ä M.  1000,  übernommen  von  einer  Grupjpie  zu  120'Vo 
Tragung  der  Spesen,  angeboten  den  Aktionären  3 :1  vom  8.  bis  15.  Juli  1897  zu  124 “/o  = 
ferner  erhöht  zwecks  Begleichung  der  durch  den  Reinickendorfer  Neubau  entstandenen 
Kosten.  Erweiterung  des  Düsseldorfer  Werkes  und  Verstärkung  der  Betriebsmittel  laut 
G.-V.-B.  V.  29.  April  1899  um  M.  450  000  in  4.50  ab  1.  .Jan.  1899  div.-ber.  Aktien  (Nr.  1422 
bis  1871)  ä M.  1(J00,  übernommen  von  der  Bankfirma  Alb.  Schappach  & Co.  in  Berlin 
zu  l-50®/o  und  15%  Stück-Zs.  für  die  Zeit  vom  1.  Jan.  bis  30.  .Juni  1899  als  Äquivalent 
für  die  halbjährige  Div.  abzügl.  6®/o  2s.  vom  29.  April  bis  30.  Juni  1899  unter  Tragung 
der  Em.-Kosten,  ausgenommen  den  von  der  Ges.  zu  bezahlenden  Aktienstempel,  an- 
geboten M.  409  000  den  Aktionären  3 :1  vom  13. — 20.  Mai  zu  150%.  Die  G.-V.  endlich 
vom  21.  Ajmil  1900  beschloss  zwecks  fernerer  Vergrösserung  der  Düsseldorfer  Anlagen 
(siehe  oben)  und  neuer  Verstärkung  der  Betriebsmittel  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  475  000  (auf  M.  21.50  000)  in  475  neuen,  ab  1.  .Jan.  1900  div.-ber.  Aktien  (Nr.  1872 
bis  2346)  ä M.  1000,  übernommen  von  der  Bankfirma  Alb.  Schappach  & Co.  in  Berlin 
zu  191%  zuzügl.  18%  Stück-Zs.  vom  1.  Jan.  bis  30.  Juni  1900  und  abzügl.  4%  Stück- 
Zs.  auf  den  Einzahlungsbetrag  von  191%  vom  21.  Ap>ril  bis  30.  Juni  1900,  von  ge- 
nanntem BankJiause  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 vom  21.  Ai>ril  bis  5.  Mai  1900  zu 
den  gleichen  Bedingungen  anteilig  des  ganzen  Schlussscheinstempels. 

Hypotheken:  M.  568  400,  Rest  am  31.  Dez.  1899  von  M.  580  000  zu  4®/4%  inkl.  ^'2®/o  Amort. 
ab  1.  Jan.  1896  zu  gunsten  der  Preuss.  Central-Boden-Credit-Actien-Ges.  auf  dem  Berliner 
Grundstück;  M.  120  000  zu  5“/o.  fällig  am  1.  April  1899,  auf  dem  Düsseldorfer  Grundstück. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April  in  Berlin,  Düsseldorf  oder 
Reinickendorf^  Stiiuuirecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o.  höchstens  10%  zum  R.-F..  bis  zu  10®/o  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis 
4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  24u0 
an  den  Vors.  u.  M.  1200  an  jedes  Mitglied),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstück  Berlin 

548  400.— 

Aktienkapital 

1 675  000.— 

Debet. 

do.  Düsseldorf 

175  406.81 

Hypotheken 

688  400.— 

Gen. -Geschäfts-  vi. 

do.  Reinickendorf 

160  128.45 

Avalkreditoren 

111  719.66 

Betr.-Unkosten 

.504  454.68 

Baulichkeiten 

771  113.47 

Alte  Dividende 

1 680.— 

Hypothekenzinsen 

30  650.— 

Maschinen 

212  229.98 

Delkrederekonto 

100  000.— 

Arbeiterwohlfährt 

45  275.60 

Verzinkerei 

1.— 

Reservefonds 

357  440.27 

Dubiose 

4 330.27 

W erkzeuge 

1.— 

Extrareservefonds 

140  000.— 

Delkrederekonto 

.30  3.54.64 

Handl. -Utensilien 

1.— 

Kreditoren  einschl. 

Abschreibungen 

237  771.29 

'Geleisanlage 

1.— 

Anzahlungen 

1 449  380.16 

Gewinn 

392  840.15 

Modelle 

1.— 

Arbeiter  - Unterst.- 

1 245  676.63 

Fuhrwei’k 

l.~ 

Fonds 

12  432.37 

Kassa 

7 681.89 

Gewinn  - Verwendung : 

Kredit. 

Effekten 

83  882.70 

Arbeiter-Unterst.- 

Vortrag  aus  1898 

9 215.80 

Ualbfertige  und 

Fonds 

5 000.— 

Fabrikationsertrag  1 197  481.74 

fertige  Waren. 

Tantieme 

48  282.40 

Grundst.  - Verwalt. 

Materialien  etc. 

1 265  774.70 

Dividende 

301  500.— 

Berlin 

4 1.32.52 

Avalwechsel 

111  719.66 

Vortrag 

38  057.75 

do.  Reinickendorf 

1 226.92 

Debitoren 

1 592  548.95 

Zinsen 

33  619.65 

4 928  892.61 

4 928  892.61 

1 245  676.63 

Reservefonds : M.  357  440,  Extra-R.-F.  M.  140  000,  Delkrederekto  M.  100  000. 

Kurs:  Aktien  Ende  1889 — 92:  176. .50.  88..50,  44.50.  — %:  Abgest.  Aktien  Ende  1892 — 99: 
69.80.  73.25,  73,  103.90,  145,  167.75,  200,  254.10%.  Die  Aktien  wurden  am  24.  Febr.  1889  zu 
164“/o.  die  abgest.  Aktien  am  21.  .Juli  1892,  zu  75®/o  an  die  Berliner  Börse  gebracht. 
Notiert  in  Berlin,  Düsseldorf. 

Dividenden  1888 — 99:  14,  5.  6.  0.  6.  2,  4,  6.  9,  12,  15.  18%.  Coup.-Ver-j.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Anton  Lehmann,  Berlin:  Wilh.  .Jahn,  Düsseldorf:  Stellv.  Willi.  Wöllert.  Berlin: 
Ernst  Knackstedt,  Düs.seldorf.  Prokuristen:  Rud.  Friedemann.  Gg.  Rascher,  Berlin. 
.Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Alb.  Schappach;  Stellv.  Dir.  L.  Pincsohn.  Fr.  Pernet. 
.Justizrat  Haagen,  Fabrikbes.  Eman.  Möller,  Fabrik-Dir.  Otto  Knauss.  Berlin:  Major  a.  D. 
von  Mosengeil.  Meiningen.  Zahlstelle : Alb.  Schappach  & Co.,  Berlin.  W.  Markgrafenstr.  48. ' 
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„Kronprinz“  Aktiengesellsclialt  für  Metallindustrie 

in  Ohligs,  Eheinprov..  mit  Zweigniederlassungen  in  Berlin  und  Immigrath. 

GegTÜiulet:  Am  27.  Juli  1897  mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  1897.  Letzte  Statutenänd.  vom 
4.  April  1900.  Firma  lautete  bis  dahin  „Kronprinz“,  A.-G.  für  Fahrradteile.  Gründer 
siehe  Jahrgang  1899/1900. 

Zweck:  1)  Erwerb  und  Fortbetrieh  der  von  den  Firmen  Eud.  Kronenberg  & Co.  in  Ohligs- 
und  Prinz  & Co.  Altenaer  Nietenfabrik  in  Immigrath  betriebenen  Fabrikwerke  und 
Geschäfte;  2)  Herstellung  und  Verkauf  von  Stahl-  und  Eisenwaren  jeder  Art,  sowie 
Betrieb  aller  Zweige  der  Metallindustrie;  3)  Erwerb  von  Grundstücken  zu  den  Zwecken 
der  Ges. 

Die  Hauptfabrikationsgegenstände  sind  Nieten  aller  Art,  Stahlrolu’e.  Eelgen  und 
Speichen  für  Eahrräder,  für  Kinder-  und  Spoi-twagen  und  für  Motorfahrzeuge,  sowie 
vor  allem  auch  Bestandteile  zur  Eabrikation  von  Eisenmöbeln  und  Schirmfournituren. 
ausserdem  Siederohre.  Schlitzrohre,  kaltgewalztes  Bandeisen.  Bandstahl  etc. 

Der  Grundstücksbesitz  in  Ohligs  und  Immigrath  umfasst  gegenwärtig  ein  Areal 
von  ca.  849  a.  Die  Werke  werden  mit  4 Dampfmaschinen  resp.  Lokomobilen  von  zu- 
sammen ca.  500  HP.  betrieben.  1899  wurde  eine  Anzahl  Ai-beiterwohnungen  errichtet 
sowie  eine  eigene  Niederlassung  mit  Lager  in  Berlin.  Umsatz  1898 — 99;  M.  1 650  000, 
M.  1 849  578. 

Geschichtliches:  Der  Wert  der  von  den  unter  Zweck  1)  genannten  Firmen  eingebrachten  Objekte 
etc.  betrug  M.  1 257  560  nach  Abzug  von  M.  52  431  hypothek.  eingetragener  u.  M.  135  129 
Geschäftsschulden . wofür  den  Vorbesitzern  M.  1070  000  in  1070  Aktien  ä M.  1000  ge- 
währt wurden;  die  restlichen  M.  330  000  Aktien  wurden  von  den  Gründern  bar  eingezahlt.. 

Kapital : M.  1 400  ÖOO  in  1400  Aktien  (Nr.  1—1400)  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Ters.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  _E. -F. . dann  4®/o  Div. . nach  allen  sonstigen  Abschreib,  und 
Eücklagen  vom  verbleib.  Überschuss  10®/o  Taut,  an  A.-E.,  vertragsm.  Taut,  an  Vorst, 
und  Beamte,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Grundstücke 

154  430.58 

Aktienkapital 

1 400  000.— 

Gebäude 

531  737.57 

Eeservefonds 

35  886.12 

Maschinen 

422  893.14 

Extrareservefonds 

80  000.— 

Utensilien  u.  Geräte 

79  971.48 

Kreditoren 

262  750.48 

Pferde  u.  Wagen 

2 101.— 

Kautionen 

32  130..50 

Patente  u.  Modelle 

157.— 

Unterstützungs-F. 

17  976.— 

Geleise  u.  Transport- 

Abschreibuirgen 

149  727.25 

geräte 

1 570.94 

Gewinn  -V  erwendung : 

Vorräte  u.  Material. 

179  675.74 

Eeservefonds 

16  747.25 

Halbf.u.  fert. Waren 

227  808.68 

Delkrederekonto 

40  000.— 

Kassa,  Wechsel  u. 

Extrareservefonds  40  000. — 

Eeichsbankgirokto 

55  945.50 

Unterstütz.- F. 

10  000.— 

Debitoren 

459  199.23 

Tantieme 

52  195.59 

Anzahlungen  a.  Neu 

Dividende 

224  000.— 

anlagen 

33  251.95 

Vortrag 

18  267.99 

Effekten 

228  099.40 

Eeuerversicherung 

2 838.97 

2 379  681.18 

2 379  681.18 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto. 


Debet. 

Generalunkosten 

244  847.29 

Gewinn 

550  938.08 
795  785.37 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  26  265.82' 

Zinsen  7 143.77 

Warengewinn  Berlin  10  469.75 
Pabrikationsgewinn  751  906.03 
795  785.37, 


Reservefonds:  M.  52  633,  ausserord.  E.-F.  M.  120  000,  Delkrederekto  M.  40  000. 

Kurs  Ende  1899:  193 ®/o.  Zugelassen  M.  1 400000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  500  000  ' 
am  30.  Mai  1899  zu  230%:  erster  Kurs  am  1.  Juni  1899:  239.757o-  Notiert  in  Berlin. 
Die  Aktien  wurden  im  Juni  1900  mit  dem  Stempelaufdruck  der  neuen  Firma  versehen. 
Dividenden  1897—99:  16,  16,  167o;  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Eud.  Kronenberg,  Ohligs;  Karl  Prinz,  Düsseldorf. 

Aufsichtsrat:  (3- — 5)  Vors.  Bank -Dir.  Dr.  Hans  Jordan,  Stellv.  Bank -Dir.  Adolf  Wollstein, 
Eechtsanwalt  Flucht,  Elberfeld;  Heinr.  Oebel,  Bonn. 

Prokuristen:  E.  Lienkämper,  Immigrath;  Karl  vom  Hagen,  Emil  Stamm,  Max  Eupke,  Ohligs., 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Fischer  & Co.;  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank, 
und  deren  Zweiganstalten.  * 
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F.  Küppersbuscli  & Söline,  Actiengesellscliaft 

Schallcer  Herd-  und  Ofen-Fahrilc  zu  Schallce  i.  Westf. 


GegTÜndet:  Am  25.  März  1898.  Letzte  Statutenänd.  vom  22.  April  1899.  Gründer;  Carl 
Küppersbusch,  Georg  von  Oer  dingen,  Eob.  Küppersbuseh,  Otto  Küppersbusch  und 
E.  Küppersbusch  & Söhne,  G.  m.  b.  H.  — Die  Firma  F.  Küppersbusch  & Söhne,  G.  m.  b.  H., 
brachte  das  von  ihr  in  Schalke  i.  W.  betriebene  Fabriketablissement  mit  sämtlichem 
Zubehör  in  die  A.-G.  __für  M.  3 496  000  ein  gegen  Gewährung  von  3496'  Aktien  ä M.  1000. 

Zweck;  Fabrikation  von  Öfen,  Herden,  Centralheizungen,  Badeeinrichtungen,  Warmwasser- 
anlagen und  verwandten  Artikeln,  Verwertung  dieser  Fabrikate  und  Abschluss  aller 
sonstigen  Geschäfte,  welche  zu  dem  gedachten  Zwecke  in  Beziehung  stehen. 

Die  Grundstücke  umfassen  ca.  23  Morgen,  wovon  ca.  10  Morgen  durch  die  Gebäude  — 
Giesserei,  Schlosserei,  Presserei,  Emaillierwerk,  Kupferschmiede,  Schleiferei,  sonstige 
Fabrikräume,  Kontorgebäude,  Lagerräume  etc.  — eingenommen  sind.  Auf  dem  Werke 
sind  4 Dampfmaschinen  mit  einer  Gesamtleistung  von  ca.  600  HP.  in  Thätigkeit.  — 
Umsatz  1898 — 99:  ca.  66  000,  70  000  Stück  Herde  und  v>fen.  Arbeiterzahl  ca.  1300, 
1400  Mann.  Für  Betriebserweiterungen,  die  sich  auf  alle  Anlagen  des  Werkes  erstreckten, 
wurden  1899  zusammen  M.  258  100  ausgegeben. 

Die  Produktion  erstreckt  sich  auf:  1)  Haushaltungsherde  aller  Art,  Waschküchen- 
herde, Kinderherde,  Kesselfeuerungen.  2)  Hotel-  und  Kestaurationsherde,  Anstaltsherde, 
Artikel  zur  Heisswassererzeugung  vom  Küchenherd,  SidüI-  und  Badeeinrichtungen, 
Wärmschränke  und  -Anrichten,  Bratroste,  Konditoreibacköfen,  Massenkochanlagen, 
Centralheizungen  etc.  3)  Gaskocher  aller  Art,  Gasherde,  kombinierte  Gas-  und  Kohlen - 
herde,  Gaswärmschränke  etc.  4)  Schalker  Dauerbrenner,  Schalker  Füllregulier-Posta- 
mentöfen.  Irische  Öfen  etc. 

Kapital:  M.  3 500  000  in  3500  Aktien  (Nr.  1—3500)  ä M.  1000.  Hiervon  waren  M.  2 250  000 
während  eines  Jahres  nach  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  Börse  vom  Verkehr 
ausgeschlossen. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht : 1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung;  5®/o  zum  K.-F.,  ferner  Dotierung  etwaiger  sonstiger  Eücklagen  und  ausser- 
ordentl.  Abschreibungen,  dann  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  Tant.  (Maxim. 

M.  30  000)  an  A.-E.,  bis  12^2  ®/o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Eest  Super-Div. 
event.  It.  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grund  u.  Boden 

298  587.85 

Aktienkapital 

3 500  000.— 

Fabrikgebäude 

591  150.— 

Lohnkonto 

32  949.85 

Maschinen,  Geräte, 

Frachtenkonto 

2 044.33 

W erkzeuge 

491  338.— 

Invalid.-  u.  Alters 

Giessereimodelle 

38  471.— 

Versicherung 

473.48 

Eisenbahnanschluss  13  130. — 

Steuern 

7.96 

Fabrikgeleise 

4 127.— 

Berufsgenossenschaft  7 589.30 

Fuhrwerk 

23  470.— 

Unterstützungskonto  9 330. — 

Mobilien 

15  116.— 

Eeservefonds 

30  190.— 

W ohnhäuser 

76  930.— 

Specialreserve 

60  380.— 

Elektr.  Beleucht.- Anl.  17  990.— 

Tantieme 

18  000.— 

V orräte 

1 079  529.28 

Kreditoren 

193  405.91 

Kassa 

15  007.76 

Gewinn  - Verwendung : 

Wechsel 

175  480.24 

Eeservefonds 

33  110.— 

Effekten 

77  572.— 

Specialreserve 

66  220.— 

Montagekasse 

772.67 

Dividende 

437  500.— 

Bankguthaben 

329  283.27 

Tant  an  Vorst. 

51  606.— 

Debitoren 

1 350  891.12 

do.  an  A.-E. 

30  000.— 

Fabrikkrankenkasse : 

Unterstütz. -Fonds  10  000. — 

Vorschuss 

925.33 

Vortrag 

116  914.69 

4 599  721.52 

4 599  721.52 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen 

169 

627.50 

Kursverlust 

1 

536.50 

Gewinn 

745 

350.69 

916 

514.69 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  83  178.52 

Betriebsgewinn  833  336.17 

916  514.69 


Reservefonds:  M.  63  300,  Spec.-E.-F.  M.  126  600. 

Kurs  Ende  1899:  195®/o.  Zugelassen  M.  3 500  000,  aufgelegt  M.  610  000  17.  Juni  1899  zu  185%; 

erster  Kurs  am  22.  Juni  1899:  196.25%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898—99:  10,  1292%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion;  Carl  Küppersbusch,  Georg  von  Oerdingen,  Ötto  Küppersbusch. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Adolf  Borbet,  Schalke;  Stellv.  Friedr.  Küppersbusch.  Düsseldorf; 
Dir.  Wilh.  Bailauf,  Bochum;  Bank-Dir.  Willi.  Jötten,  Gelsenkirchen;  Komm.-Eat  Bank- 
Dir.  Carl  Klönne,  Berlin;  Eob.  Küppersbusch.  Schalke. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Berlin:  A.  Schaaffhausen'scher 

Bankverein;  Essen;  Essener  Credit- Anstalt  und  deren  Filialen  in  Gelsenkirchen.  Bochum, 
Dortmund.  * 
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Metallwaarenfabrik  Actien-Gesellscliaft  Baer  & Stein 

in  Berlin,  SW.  Alexandrinenstrasse  24. 

Gegründet:  Am  18.  April  1896.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  April  1899.  Übernahme  der 
ca.  103  Qu.-R.  grossen  Fabrik  von  Baer  & Stein  in  Berlin  ab  1.  Jan.  1896  für  M.  1 050  000 
in  M.  95  000  Hypoth.  und  M.  955  000  in  Aktien. 

Zweck:  Fabrikation  von  Nickelwaren,  Küchengeräten,  Badeartikeln,  Eisschränken  etc.,  neuer- 
dings auch  von  Syphonapparaten. 

Kapital:  M.  1 150  000  in  1150  Aktien  (Nr.  1 — 1150)  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  95  000,  ver- 
zinslich zu  iVaVo"  unkündbar  M.  50000  bis  1.  April  1901,  M.  45  000  bis  1.  April  1916. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Terteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  event.  Dotation  von  Specialrücklagen,  vom  verbleib.  Be- 
trage vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  vom  Rest  4®/q  Div. , vom  weiteren  Rest 
6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  1000  fester  jährl.  Vergütung  für  jedes  Mitglied:  dieser  Be- 
trag wird  als  Geschäftsunkosten  verbucht),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V.  bezw.  Super-Div. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 

Grundstück  u. 

Gebäude  6 5 630. — ■ 

Masch.,  Werkzeuge 

Utensilien  199  521.06 

Modelle  1. — 

Mobilien  4 657. — 

Pferde  u.  Wagen  1 6Ö0. — 

Klischees  1. — 

Fabrikate  u. 

Halbfabrikate  292  084.84 

Rohmaterialien  158  906.75 

Wechsel  4 745.18 

Kassa  22  042.94 

Debitoren  130  011.69 

Bankguthaben  48  073.92 

Aktienkapital  1 150  000. — 

Hypotheken  95  000. — 

Arbeiter-Unterst.-F.  2 066.50 

Reservefonds  24  247.90 

Alte  Dividende  220. — 

Kreditoren  31  678.88 

Gewinn  - Verwendung : 
Reservefonds  8 072.20 

Tant.  an  Vorst, 
u.  Angestellte  16  144.40 

do.  an  A.-E.  9 686.65 

Dividende  126  500. — 

Vortrag  3 658.85 

Debet. 

Generalunkosten  122 130.95 

Hypothekenzinsen  4 275. — 

Abschreibungen  29  348.57 

Gewinn  164  062.10 

319  816.62 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  2 617.94 

Betriebsgewinn  294  808.10 

Grundstücksertrag  20  803.81 
Zinsen  1 586.77 

1 467  275.38 

1 467  275.38 

319  816.62 

Reservefonds:  M.  30  320. 

Kurs  Ende  1896—99:  157.75,  161.50,  160,  141.507o.  Aufgelegt  am  17.  Juni  1896  zu  1467o- 
Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1896 — 99:  11,  11,  11,  ll®/o-  Coupi.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  S.  Stein.  Prokuristen:  Eugen  Kaiser,  Äd.  Kaliski. 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Gen. -Konsul  Eugen  Landau,  Dir.  Paul  Barnewitz,  Dir.  Alfred 
Hausding,  Georg  Lachmann,  Max  Rosenthal,  Konsul  Dr.  Walter  Sobernheim.  Berlin. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland.  * 


Adolph  H.  Neiifeldt  Metallwaarenfabrik  u.  Emaillirwerk 

in  BlMug’. 

GegTÜndet:  Am  22.  Aug.  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Juni  und  13.  Dez.  1897. 

Zweck:  Übernahme  der  Firma  Adolph  H.  Neufeldt  in  Elbing  ab  1.  Jan.  1889  für  M.  300  000 
in  Aktien,  M.  120  000  in  Hypoth.  und  M.  249  565  bar.  1889  wurde  ein  Emaillierwerk 
angelegt,  welches  1891  in  Thätigkeit  trat.  1898/99  fanden  bedeutende  Umbauten  statt. 
Fabrikate:  Haushaltungs-  und  Wirtschaftsartikel,  Blech  und  Eisenblech  emailliert:  Luxus- 
und  Spielwaren  werden  ausschliesslich  aus  Metallen,  hauptsächlich  aus  Eisen-  und 
Weissblech,  Zinn,  Zink,  Messing,  Kupfer  und  Draht  gefertigt.  Umsatz  vom  1.  Jan.  1897 
bis  30.  Juni  1898  M.  1 665  400, 1898/99:  M.  843  123.  Arbeiterzahl  am  30.  Juni  1899:693  Personen. 

Kapital:  M.  741  000,  und  zwar  M.  109  000  in  109  Stammaktien  ä M.  1000  und  M.  632  000  in 
632  Vorzugsaktien  ä M.  1000.  Ursprüngliches  Aktienkapital  M.  1000  000.  Beschluss  der 
G.-V.  vom  29.  Juni  1895;  Tilgung  von  M.  200  000  Aktien,  welche  der  Ges.  von  einem 
Grossaktionär  geschenkt  worden  waren,  blieben  M.  800  000.  Auf  Grund  des  G.-V.-B. 
vom  28.  Juni  und  13.  Dez.  1897  fand  eine  Zusammenlegung  von  327  Aktien  auf  109  Stück 
statt,  durch  Zuzahlung  entstanden  473  Vorzugsaktien,  durch  Neuzeichnung  159  dergl., 
sodass  das  Aktienkapital  aus  nom.  M.  741  000  Aktien  besteht,  von  welchen  M.  632  000 
Vorzugsrechte  vor  den  übrigen  haben.  Die  nicht  zusammengelegten  St. -Aktien  haben 
weder  Stimmrecht  noch  Anspruch  auf  Div. 

Hypothekar- Anleihe : M.  1000  000  in  47-2 7o  Oblig.  von  1894,  rückzahlbar  zu  105 7o>  Stücke 
ä M.  1000  und  M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1898  in  39  J.  durch  jährl.  Ausl,  von 
U/o  und  ersparten  Zs.  im  Jan.  auf  1.  Juli;  kann  verstärkt  werden.  Ende  Juni  1898 
noch  in  Umlauf  M.  980000.  Hypotheken:  M.  230  155  (am  30.  Juni  1899). 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni  (früher  bis  1897  Kalenderjalu). 
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Gen.-Ters. : Im  I.  Semester.  Stiiuinreclit : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewiun-yorteiluiig';  5®/o  zur  Reserve,  Dividende,  vom  Überschuss  107o  Tantieme  an 
Arifsichtsrat,  sowie  die  vertragsmässige  Tantieme  an  Direktion,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 
Die  V orzugsaktien  erhalten  eine  V orzugsdividende  bis  zu  5 •’/q  und  nach  ihnen  die 
Stammaktien  eine  solche  in  gleicher  Höhe.  Der  Rest  wird  auf  alle  Aktien  pro  rata 
verteilt.  Falls  in  einem  Jahi’e  die  Vorzugsdividende  von  5®/q  nicht  gewährt  werden 
kann,  so  wird  der  Fehlbetrag  aus  demjenigen  Reingewinn  der  späteren  .Jahre  nachgezahlt, 
welcher  nach  Gewährung  der  Vorzugsdividende  von  5°/g  für  das  letztverflossene  Ge- 
schäftsjahr an  die  Vorzugsaktien  übrig  bleibt,  sodass  also  die  Stammaktien  erst  dann 
dividendenberechtigt  werden,  wenn  den  Vorzugsaktien  für  alle  verflossenen  Geschäftsjahre 
die  rückständige  Dividende  voll  gewährt  ist. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Gevdnn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke 

145 

288.47 

Stammaktien 

109 

000.— 

Gebäude 

7.54 

338.— 

V orzugsaktien 

632 

000.-— 

Öfen 

91 

856.— 

Obligationen 

980 

000.— 

Maschinen 

184 

940.— 

Hyjjothek  I 

61 

438.— 

Werkzge,  Geräte  etc. 

152 

970.- 

Hypothek  II 

79 

517..50 

Materialien 

1.52 

359.55 

Hypothek  III 

89 

200.— 

Fertige  Waren 

212 

545.55 

Berliner  Bank 

750 

432.10 

Halbfertige  Waren, 

Sonstige  Kreditoren  68 

508.65 

Rohwaren 

145 

582.10 

Kassa 

12 

367.45 

Wechsel 

12 

258.15 

Debitoren 

206 

155.05 

Verlust 

699 

435.93 

2 

770 

096.25 

2 770 

096.25 

Debet. 

Verlust  V.  30./6.  98  430  497.24 

Zinsen  94  758.73 

Handl.-Unkosten  208  978.56 

Abschreibungen  41  857.81 

776  092.34 


Kredit. 

Gewinn  an  Waren  76  656.41 
Verlust  699  435.93 

776  092.34 


Kurs  Ende  1889—99:  133.90,  108,  89.75,  94.75,  — , — , 74.75,  — , — , — «/q.  Eingeführt  am 

10.  Sept.  1889  zu  128%.  Notiert  bis  2./1.  1900  in  Berlin,  alsdann  wurde  auf  Beschl.  des 
Börsen -Vorst,  die  Kursnotiz  eingestellt. 

Dividenden:  1889—96:  8,  4,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  1897/98—1898/99:  0,  07o-  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 
Direktion:  Ad.  H.  Neufel  dt.  Aufsiclitsrat : Vors.  Carl  Pauli,  Hch.  Schifferdecker,  Gottfried 
Kohlermann,  Baron  von  Scherer,  sämtlich  in  München. 

Zahlstellen : Gesellschaftskasse. 


Neuwalzwerk,  Actiengesellscliaft  in  Bösperde  in  Westfalen. 

Gegründet:  Am  19.  Dez.  1896  mit  Wirkung  ab  1.  Juli  1896;  handelsger.  eingetragen  am 
31.  Dez.  1896.  Letzte  Statutenänd.  vom  2.  Dez.  1899  und  10.  April  1900.  Gründer  siehe 
Jahrgang  1899/1900. 

Geschichtliches:  Die  Aktien  sind  von  den  Gründern  ohne  Barzahlung  gegen  Einwerfung  des 
Vermögens  der  aufgelösten  Fii-ma  Neuwalzwerk,  Ges.  m.  beschr.  H.  zu  Bösperde,  deren 
Aktiva  und  Passiva  auf  die  A.-G.  Neuwalzwerk  übergegangen  sind,  übernommen. 

Das  Etablissement  Neuwalzwerk  ist  bereits  im  Jahre  1827  von  der  Firma  Kissing  & 
Möllmann  zu  Iserlohn  gegründet  worden  und  wurde  unter  dieser  Privatfirma  bis  zum 
2.  Juli  1888  betrieben.  Am  3.  Juli  1888  wurde  das  Unternehmen  in  eine  A.-G.  und  diese 
wiederum  am  28.  Sept.  1893  in  eine  Ges.  m.  beschr.  H.  und  einem  St.-K.  von  M.  2 000  000 
verwandelt,  welche  bis  zu  der  oben  erwähnten  Gründung  der  neuen  A.-G.  bestehen  blieb. 

Zweck:  Erwei-b  und  Weiterbetrieb  von  Neuwalzwerk  mit  sämtlichen  Anlagen,  Verarbeitung 
von  Metallen,  Verkauf  der  Erzeugnisse  und  Betrieb  aller  hieraus  i-esultierenden  Ge- 
schäfte, Beteiligung  bei  anderen  Gesellschaften,  welche  ähnliche  Geschäfte  betreiben.  — 
Fabrikate : Kupfer-,  Messing-,  Tomback-,  sowie  Phosphorbronze  u.  verwandte  Legierungen 
einerseits  und  Eisendraht  und  Eisendrahtfabrikate  andererseits.  Der  Grundbesitz  beträgt 
ca.  24  ha,  wovon  ca.  6 ha  bebaut.  Arbeiterzahl  ca.  700.  Umsatz  1898:  M.  2 694  198, 

1899  I.  Sem.:  M.  1 783  334. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  (Nr.  1—2500)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 000  000, 
erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  10.  April  1900  um  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.- 
Ber.  ab  1.  Juli  1900,  begeben  zu  150®/o>  angeboten  den  Aktionären  23.  April  bis  8.  Mai 

1900  zu  1557ol  auf  4 alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Diese  Neu-Em.  erfolgte  behufs  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel  und  Vornahme  von  Neuanlagen. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni  (bis  Ende  1898  Kalenderjahr). 

Gen.-Vers.:  Im  II.  Geschäftsquartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewiim -Verteilung:  5°/o  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  weitere  Rücklagen,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  4®/o  Div.,  vom  Rest  5.f/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung 
von  M.  1000  an  jedes  Mitglied),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 
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Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 


Gi’undbesitz 

249  801.76 

Aktienkapital 

2 000  000.— 

Wasserkraft 

96  558.77 

Reservefonds 

200  000.— 

Gebäude 

699  642.— 

Delkrederekto 

20  000.— 

Motoren 

332  313.— 

Erneuerungsfonds 

100  000.— 

Masch.  u.  Apparate 

224  267.— 

Kreditoren 

824  535.62 

Geräte  u.  Utensilien 

93  736.— 

Tantieme  u.  Grat. 

34  160.65 

Wai-enu.Matei’ialien  899  926. — 

Dividende  1898 

190  000.-4^- 

Kautionskto 

8 850.— 

do.  30.  Juni  1899 

Salär  kto 

6 715.49 

I.  Sem. 

100  000.— 

Patentkto 

5 000.— 

Spec.-E.-F. 

50  000.— 

Wechsel 

51  493.32 

Avale 

17  245.60 

Kassa 

13  290.21 

Vortrag 

15  000.— 

Debitoren 

852  102.72 

Avale 

17  245.60 

3 550  941.87 

3 550  941.87 

Gewinn-  u.  Terlnst-Konto. 


Debet. 

Abschi’eibungen 

42  069.25 

Delkrederekto 

1 350.73 

Erneuerungsfonds 

23  494.07 

Gewinn 

180  424.29 

258  338.34 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  11  000. — 

Fabrikationsgewinn  247  338.34 
' 258  338.34 


Gewinn- Verwendung:  Spec.-E.-P.  50  000,  Tant.  u.  Grat.  26  424,  Div.  100  000,  Vortrag  15  000. 
Reservefonds:  M.  200  000,  Spec.-R.-F.  M.  50  000,  Delkrederekto  M.  20  000,  Ern.-F.  M.  100  OOÖ. 
Kurs  Ende  1898 — 99:  139,  154%.  Eingeführt  am  6.  Juli  1898;  Voranmeldungen  mit  142%. 
Notiert  in  Berlin.  Der  Kurs  vei’steht  sich  ab  1.  Juli  1899  mit  Div.-Schein  Nr.  4 und 
Zs.  ab  1.  Juli  1899.  (Sämtliche  Aktien  sind  zugelassen.) 

Dividenden:  1896:  4%  (%  Jahr);  1897—98:  9,  9%%;  1899:  5%(V2  Jahr).  Coup.-Verj.:  5J.n.F.* 
Direktion:  Carl  Altpeter,  Adolf  Rodeck.  Prokurist:  Ferd.  Peitz. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm.-Rat  J.  H.  Kissing,  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Carl  M öllmann, 
Otto  Auer,  Stephan  Möllmann,  Iserlohn;  Carl  Möllmann  jun.,  Hemer;  Hütten -Dir. 
Ernst  Schweokendieck,  Dortmund. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges. ; Köln:  J.  H.  Stein.  * 


Nürnberger  Metall-  und  Lackierwaarenfabrik 

Tormals  GeDr.  Bing,  Alttiengesellscliaft  in  IVüriiberg 

mit  Fabrikfiliale  in  Grünhain  i.  S. 

Gegründet:  Am  30.  Jan.  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  22.  Dez.  1899  u.  28.  Febr.  1900.  Über- 
nahme der  Firma  Gebr.  Bing,  sowie  deren  in  der  Marienvorstadt  zu  Nüi-nberg  belegenen 
Anwesen  u.  Fabi-ik  für  M.  1 435  000,  ausgeglichen  durch  Hingabe  von  1435  Aktien  der  Ges. 

Zweck:  Herstellung  von  Metallwaren,  insbesondere  von  Haus-  und  Küchengeräten  aus  Metall 
u.  Holz  und  feinen  Spielwaren  und  der  Engros-Handel  damit.  Die  Fabrikation  umfasst  folg. 
Abteilungen:  Haus-  und  Küchengeräte,  blanke  und  lackierte  Metallwaren  und  Draht- 
waren, fein  vernickelte  Tafel-  und  Küchengeräte,  Bade-  und  Toilette-Artikel,  optische 
und  mechanische  Lehrmittel  und  Spielwaren,  sowie  Metallspielwaren  aller  Art,  emaillierte 
Spielwaren  und  Gebrauchsartikel,  technische  Artikel  für  Fabrikbedarf.  In  Grünhain  i.  S. 
besteht  eine  Filialfabrik.  Im  Bau  begriffen  ist  ein  grosses  Lagerhaus.  Beschäftigt  werden 
über  1700  Personen,  miteingerechnet  die  in  der  Hausindustrie  beschäftigten  Personen. 
Absatz  1897—99:  M.  3 000  000,  3 200  000,  3 800  000. 

Anfang  1900  wurde  in  Glaishammer  - Nürnberg  ein  173  000  Quadratfuss  grosses 
Terrain  für  M.  170  000  erworben,  um  daselbst  die  Fabrikbetriebe  zu  centrahsieren,  falls 
sich  dies  später  notwendig  erweisen  sollte;  auch  in  Grünhain  wurde  ein  450  000  Quadrat- 
fuss grosser  Platz  für  M.  8000  angekauft. 

Kapital:  M.  2 600  000  in  2600  Aktien  (Nr.  1—2600)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 600  000,  Er- 
höhung It.  G.-V.-B.  vom  9.  Juli  1898  um  M.  500  000  in  500  ab  1.  Jan.  1898  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  der  Dresdner  Bank  in  Berlin  zu  170%;  fexmer  er- 
höht It.  G.-V.-B.  V.  28.  Febr.  1900  um  M.  500  000  (auf  M.  2 600  000)  in  500  Aktien  ä M.  1000, 
div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900,  übeimommen  von  der  Nürnbei’ger  Filiale  der  Dresdner  Bank 
zu  192.50%)  hiervon  angeboten  den  Aktionäi’en  M.  420000  v.  7. — 17.  März  1900  zu  197.50%; 
auf  5 alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Diese  Neuemission  diente  zur  Vei-stärkung  der  Be- 
triebsmittel. Hypotheken:  M.  402000,  wovon  M.  152000  in  2 Posten  zu  4%,  M.  250000 
zu  4V2V0  verzinslich. 

Geschäftsjahr:  Kalendei-jahr.  Gen.-Vers. : Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 ®/o  zum  R.-F.,  alsdann  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  5*/o  Tant. 
an  A.-R.,  Rest  zur  Vei-f.  der  G.-V. 

Kurs  Ende  1898—99:  207.75,  222.25  «/o-  Aufgelegt  am  3.  Sept.  1898  zu  205  %,  erster  Kurs  am 
5.  Sept.  1898:  205.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895—99:  10,  10,  11,  12,  14%.  Zahlbar  spät,  ab  1.  Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ferd.  Kohn,  H.  Hirschmann,  Ludw. Brüll.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Komm.-Rat 
Ignaz  Bing,  Stellv.  Ad.  Bing,  Bank-Dir.  Jos.  Schmidt,  Eechtsanw.  Emil  J osephthal,  Nürnberg. 
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Prokuristen:  Fritz  Martin,  Bruno  Strubeil,  Sigo  Kuhn. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank:  Nürnberg:  Filiale  der  Dresdner  Bank. 
Aktiva.  BUanz  am  Sl.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  Terlust-Konto. 


Immobilien  808 

Neubau  Blumenstr.  109 
Fabrik. -Einrichtung  387 
Material.,  Halhfabr.  612 
Filiale  Grünhain: 

Einrichtung  114 

Mater.,  Halhfabr.  116 
Grundstück  Grünhain  5 
Mobilien  21 

Preiskurantkonto  22 
Klischees 

Fertige  Waren  1 256 

Debitoren  1 148 

Kassa  33 

W echsel  69 

Effekten  45 


685.28 

194.08 

764.63 

579.59 

705.53 

966.13 

133.07 
444.72 
205.79 

1.— 

195.07 
386.77 
560.93 

352.07 
892.— 


4 752  066.66 


Aktienkapital  2 100  000. — 

Hypotheken  402  000. — 

Kreditoren  1 226  448.45 

Eeservefonds  372  420.20 

Specialreservefonds  80  000. — - 
Unterstützungsfonds  20  000.— 
Gewinn  - Verwendung : 
Dividende  294  000. — 

Tant.  an  A.-E.  17  959.38 

Specialreservefonds  47  579.80 
Unterstützungs-F.  15  000. — 
Gewinnvortrag  176  658.83 


4 752  066.66 


Debet. 

Handlungsunkosten  531  227.45 
Abschreibungen  96  761.05 

Eeingewinn  551  198.01 

1 179  186.51 


Kredit. 


Vortrag 

Bruttogewinn 


108  010.43 
1 071  176.08 
1 179  186.51 


Eeservefonds:  M.  722  421,  Spec.-E.-F.  M.  127  579. 


Osnabrücker  Kupfer-  und  Drahtwerk  in  Osnabrück. 

Gegründet:  Am  14.  Mai  bezw.  20.  Juni  1890.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Okt.  1899. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  des' Werkes  der  vorm.  Firma  Witte  & Kämper.  Herstellung 
von  Draht  und  Drahtfabrikaten,  sowie  verwandter  Artikel,  welche  in  Drahtwalz-,  Draht- 
ziehereifabriken oder  Kupferwerken  angefertigt  werden.  Specialität;  Telegraphendraht 
aus  Eisen,  Kupfer  und  Bronce,  Drahtstifte,  Kupferdraht  für  elektrische  Zwecke,  Kupfer- 
platten und  Kupferstangen,  davon  sind  Hauptartikel:  Eisendraht  und  Drahtstifte. 

Die  Anlagen  bestehen  aus:  3 Beamten-  tmd  Meisterwohnhäusern , einem  grossen 
Arbeiterwohnhaus,  Drahtwalzwerks-,  Kupferschmelz-  u.  Walzwerksgebäude,  Kesselhaus, 
mechanischer  Werkstatt,  Drahtlager,  Drahtstiftlager,  Küferei,  Lichtbetriebs-  und  anderen 
Baulichkeiten.  Als  technische  Ausrüstung  hat  das  Werk  28  grössere  u.  kleinere  Dampf- 
maschinen mit  zusammen  1000  bis  1200  HP.,  13  Dampfkessel,  Drahtwalzwerk,  Blech-  und 
Stabwalzwerk,  Drahtzieherei,  Drahtstiftfabrik,  Maschinen  zur  Herstellung  von  verzinkten 
und  verzinnten  Drähten  nebst  Hilfsmaschinen  und  Hilfseinrichtungen. 

Produktion  189.V96— 1898/99:  11411  t,  11  462  t,  11  242  t,  10  233  t an  Eisen-  und  Kupfer- 
fabrikaten. Der  Gesamtumsatz  betrug:  M.  2 536  045,  2353  549,  2 357  966,  2 343  288. 
Arbeiterzahl  im  Durchschnitt:  403,  413,  348,  327. 

K:ipital:  M.  1200  000  in  1200  Aktien  (Nr.  1—1200)  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  300  000  in  4®/o' Hypothek  der  Städt.  Sparkasse  in  Osnabrück. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Spät.  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.,  ev.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  dann  4®/o  Div.,  vom 
verbleib.  Überschuss  5®/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  2400), 
vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  1.  Juli  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstücke  102  154.60 

Wohn- u.  Kontorgeb.  94  499.54 
Fabrikgebäude  etc.  372  098.79 
Maschinen  etc.  521  293.76 

Geräte  36  627.30 

Eohm  aterialien, 

Waren  etc.  390  183.20 

Kassa  16  553.50 

Wechsel  1 651.91 

Wertpapiere  69  041.40 

Vorausbez.  Versieh.  3467.60 

Forderungen  391  298.45 

Aktienkapital  1 200  000. — 

Anleihe  300  000. — 

Buchschulden  373  534.09 

Löhnungskonto  27  108.59 

Krankenkassen  etc.  303.04 

Eeservefonds  27  178.63 

Sonderrücklage  20  000. — 

Gewinn  50  745.70 

Vortrag  a.  1898  26  156.53 

Gewinn  1898/99  24  589.17 

Debet. 

Abschreibungen  42  532.10 

Gewinn  1898/99  24  589.17 

67  121.27 

Kredit. 

Mieten  1 860.25 

Betriebsrohertrag  65  261.02 

1 998  870.05 

1 998  870.05 

67  121.27 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  1229,  Tant.  1167,  Div.  48  000,  Vortrag  348. 

Reservefonds : M.  28  408,  Extrareserve  M.  20  000. 

Kurs  Ende  1896— 99:  113.90,111,  82.25, 115%.  Eingef.am25.Nov.l896zu  113%.  Notiert  in  Berlin. 
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Dhideiiden  1891/92—1898/99:  0,  47-2,  6,  5,  7,  67-2,  0,  4“/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.1 
Direktion:  E.  Scliemmarln.  Prokuristen:  Gustav  Wellenkamp,  Otto  Ostendorf. 

Anfsichtsrat : Vors.  Bankdirektor  Ludewig,  Osnabrück;  Komm.-Eat  H.  Eibbert,  Hohenlimburg;; 

Fabrikant  Paul  Möllmann,  Iserlohn;  Eechtsanwalt  Finkenstaedt,  Osnabrück. 

Zahlstellen:  Osnabrück:  Eigene  Kasse,  Osnabrücker  Bank;  Berlin  und  Köln:  A.  Schaaff- 
hausen’scher  Bankverein.  * 


Reiss  & Martin,  Aktiengesellschaft  in  Berlin, 

S.  Louisenufer  .53. 

Gegründet:  Am  19.  März  1898  mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  1898.  Letzte  Statutenänd.  vom 
15.  April  1899.  Gründer:  Eeinhold  Martin,  Paul  Hildebrandt.  Ludwig' Polborn,  Firma, 
Eeiss  & Martin.  Joseph  Baer,  Alwin  Lenz,  Paul  Leuschner.  Berlin. 

Die  Übernahme  der  Firma  Eeiss  & Martin  samt  Grundstück,  Fabrik.  Vorräten. 
Kassa  und  allem  Zubehör  erfolgte  für  M.  1 066  000  (Grundstück  M.  665  000,  Firma  nebst 
Etablissement  etc.  401  000),  wofür  M.  660  000  in  660  Aktien  gewährt  und  M.  406  000  in 
Hypoth.  übernommen  wurden,  welche  auf  dem  Grundstück  lasten. 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  der  Fabrik  für  Schnitte  und  Stanzen  und  Werkzeugmaschinen 
zur  Blechbearbeitung  in  Firma  ,, Eeiss  & Martin“  zu  Berlin,  sowie  Fabrikation  von 
Maschinen  und  Werkzeugen  jeglicher  Art.  Fabriziert  werden  hauptsächlich  Special- 
maschinen und  Apparate  speciell  für  Blechbearbeitung  und  zur  Herstellung  von  Be- 
leuchtungsgegenständen, Militäreffekten  etc.  Das  Grundstück  der  Ges.  hat  einen  Flächen- 
raum von  1251  qm:  die  vorhandene  Dampfmaschine  hat  40  HP. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  700  000,  erhöht 
It.  G.-V.-B.  V.  15.  April  1899  um  M.  300  000  in  300  neuen,  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000,  begeben  zu  102%.  Der  Erlös  der  neuen  Aktien  diente  zur  Verstärkung  der 
Betriebsmittel  und  Erweiterung  der  maschinellen  Anlagen  der  Ges. 

Hypotheken:  M.  393  000  (Stand  am  31.  Dez.  1899),  verzinslich  zu  47i  und  472 ®/o)  unkündbar 
bis  1.  Okt.  1905. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  Stinmii'echt:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5“/o  zum  E.-F.,  bis  107o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst..  4®/o  Div.,  vom 
verbleib.  Überschuss  67o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen  JahresA^ergütung  von  zu- 
sammen M.  4000),  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstückskonto 

338  210.— 

Aktienkapital 

1 000  000.— 

Debet. 

Gebäude 

324  631.41 

Hypotheken 

393  000.— 

Salaire 

30  963.50 

Maschinen 

237  057.54 

Eeservefonds 

6 101.34 

Handl. -Unkosten 

17  224.31 

W erkzeuge 

47  114.— 

Eückst.  Prämien 

1 279.85 

Betriebsunkosten 

49  643.33 

Modelle 

33  049.06 

Tant.  für  I.  A.-E. 

3 000.— 

Zinsen 

8 036.35 

Gespann 

2 577.50 

Kreditoren 

21  872.35 

Abschreibungen 

32  692.90 

Inventar 

20  205.69 

Gewinn  - Y erwendung : 

Eeingewinn 

93  316.80 

Elektr.  Anlage 

3 592.80 

Reservefonds 

4 385.— 

Fertige  u.  halbiert. 

Tant.  an  A.-E. 

4 998.84 

261  877.19 

Fabrikate 

180  243.20 

do.  an  Vorst. 

.6  665.12 

— 

Materialien 

34  238.62 

Dividende 

75  000.— 

W echsel 

34  247.61 

Vortrag 

2 267.84 

Kredit. 

Kassa 

2 384.33 

Vortrag  a.  1898 

5 617.41 

Effekten 

98.75 

Grundstücksertrag 

24  328.77 

Aussenstände 

144  497.58 

Fabrikationskto : 

Bankguthaben 

116  422.25 

Bruttogewinn 

201  931,01 

1 518  570.34 

1 518  570.34 

231  877.19 

ßeservefonds : M.  10  486. 

Kurs  Ende  1899:  114®/o-  Zugelassen  M.  1000000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  700 000- 
am  23.  Juni  1899  zu  1227oj  erster  Kurs  am  27.  Juni  1899:  126 7o-  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1898 — 99:  8,  7^/2 ®/o-  Div.-Zahlung  spät.  1.  .Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Eeinhold  Martin,  Paul  Hildebrandt. 

Aufsichtsrat:  (Höchstens  7)  Vors.  Bankier  Max  Abel,  Stellv.  Eechtsanwalt  Jul.  Schachian.  Bank- 
Dir.  Traube,  Ludwig  Polborn,  Bankier  Emil  Salomon,  Fabrik-Dir.  S.  Stein,  Berlin. 
Prokurist:  Bernh.  Schönemann. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse;  Abel  & Co.,  Berliner  Bank.  * 
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Rlieinisclie  Metallwaaren-  und  Maschinenfabrik 

in  DüsseMorf. 

Oegründet;  Am  13.  April  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  Dez.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  von  Metallgegenständen  und  Maschinen,  insbesondere  Herstellung  von 
Fahi-radröhren , nahtlosen  Köhren,  kleinkalibrigen  Geschossen  und  allen  Arten  von 
Hohlkörpern  für  technische  u.  artilleristische  Zwecke.  Die  durchschnittliche  Arbeiter- 
zahl 1898/99  betrug  2274. 

1896  wurden  2100  Aktien  ä M.  1000  des  Eather  Metallwerks,  vormals  Ehrhardt  & Heye, 
von  deren  A.-K.  von  M.  2 400  000  die  Ges.  bereits  M.  300  000  besass,  mit  Dividenden- 
berechtigung vom  1.  Okt.  189-5  gegen  2100  Aktien  ä M.  1000  der  Ehein.  Metallwaren- 
fabrik mit  Dividendenberechtigung  vom  1.  Okt.  1896  mit  der  Bedingung  angekauft,  dass  von 
seiten  der  Besitzer  der  Eather  Aktien  an  die  Ges.  eine  Zuzahlung  von  M.  540  auf  jede 
Aktie  geleistet  wurde,  und  dass  von  den  gewährten  neuen  Aktien  der  Ges.  M.  750  000  den 
Aktionären  der  Ges.  nach  Massgabe  ihres  Aktienbesitzes  zu  181  °/o  zum  Bezüge  angeboten 
wurden.  Die  Zuzahlung  von  M.  540  pro  Aktie  diente  zur  Vollendung  einzelner  Anlagen 
des  Eather  Werkes,  welches  1893/94 — 1894/95  öVa  bezw.  7%  Div-  verteilte.  Die  Abteilung 
Eath  ist  seitdem  bedeutend  erweitert  und  auch  für  die  Herstellung  von  Granaten, 
Kanonen  u.  nahtlosen  Köhi-en  eingerichtet.  Es  sind  daselbst  zwei  Martinöfen  im  Betrieb 
und  ein  dritter  und  vierter  werden  im  laufenden  Geschäftsjahr  1899/1900  angeblasen, 
sodass  die  Ges.  ihren  ganzen  Stahlbedarf  dann  selbst  erzeugen  kann.  Im  Bau  begriffen 
sind  in  Eath  zwei  neue  Arbeiterhäuser  für  24  Familien  und  ein  Logierhaus  für  unver- 
heiratete Arbeiter.  Die  Ges.  hat  einen  Sohiessplatz  bei  Unterlüss  bei  Celle  (Prov.  Hann.) 
erworben.  Die  Ges.  plant  ein  grösseres  Etablissement  in  Danzig,  wo  Fabrikate  der 
Kupfer-  und  Messingbranche  hergestellt  werden  sollen. 

Die  Ges.  ist  mit  je  M.  150  000  Nom.-Kapital  beteiligt  an  A.-G.  Munitionsfabrik  Dreyse 
in  Sömmerda  und  dem  Press-  und  Walzwerk  A.-G.  in  Düsseldoi-f-Keisholz,  weil  diese 
Gesellschaften  eine  Ergänzung  des  Düsseldorfer  Betriebes  bilden. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899» 


Aktiva. 

Düsseldorf : 

Grundstück  532  521.02 

Gebäude  1 089  559.53 

Maschinen  2 648  143.63 

Specialmasohinen  91  320.40 

Glüh-  u.  Wärmeöfen  99  090.91 

Schweissöfen  9 696.33 

Kupolöfen  9 468.02 

Treibriemen  25  827.80 

Modelle  8 193.14 

Utensilien  48  071.16 

Elektr.  Beleucht.-Anl.  31  484.22 
Anschlussgeleise  97  399.40 
Patente-  u.  V ersuchekto  1 . — 
Werkzeuge  u.  Geräte  471  246.43 
Schiesspl.  Unterlüss  29  389.57 
Eath: 

Grundstück  407  104.72 

Gebäude  1 091  341.47 

Maschinen  923  857.02 

Walzwerkanlage  268  920.45 
Generatoren,  Ofen, 

Kanäle  382  838.68 

Wassergasanlage  22  035.19 
Kohr-  u.  Wasserleit.  93  608.85 
Treibriemen  36  387.64 

Modelle  1 326.62 

Utensilien  51  305.24 

Elektr.  Beleucht.-Anl.  31  616.91 
Anschlussgeleise  103  001.32 
Werkzeuge  u.  Geräte  101  146.29 


Transport  8 706  402.96 


Übertrag  8 706  402.96 

Bestände  Düsseldorf: 

Materialien 

110  959.42 

Waren 

1 507  013.— 

Kohlen,  Koks 

42  801.25 

Bestände  Eath: 

Materialien 

85  611.50 

Waren 

1 430  196.62 

Kohlen,  Koks 

18  413.14 

Diverse : 

Kassa 

10  560.31 

W echsel 

11  847.14 

Effekten  ■ 

206  264.90 

Versicherung 

12  983.36 

Kautionskto 

497  178.45 

Debitoren 

5 528  624.08 

18  168  356.13 

Passiva. 

Aktienkapital 

8 000  000.— 

Teilschuld- 

Verschreibungen  3 000  000. — 

Eeservefonds 

3 648  151.50 

Spec. -Eeservefonds  210  638.10 

Steuerreserve 

134  000.— 

Untei'stützungsfonds  16  509. — 

Arbeiterlöhne 

115  334.06 

Schuldverschreib. -Zs.  58  760. — 

Avale-Konto 

497  178.45 

Alte  Dividende 

100.— 

Kreditoren 

1 337  569.05 

Gewinn 

1 150  115.97 

18  168  356.13 

Gewinn-  u.  YeiTiist-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen 

854  245.61 

Handlungsunkosten  545  757.64 

Steuern 

67  679.24 

Miete 

16  839.36 

Oblig.-Zinsen 

120  000.— 

Provision 

12  028.75 

Gewinn  -V  erwendung ; 

Tant.  an  A.-E. 

44  401.45 

Tant.  an  Vorst. 
14%  Div.  auf 

33  301.09 

M.  5 850000 
7%  Div.  auf 

819  000.— 

M.  2 150  000 

150  500.— 

Specialreserve 

39  361.90 

Unterstütz. -F. 

3 491.— 

Pensionsfonds 

50  000.— 

Vortrag 

10  060.53 
2 766  666.57 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  40  079.79 

Fabrikationsertrag  2 639  977.16 
Zinsen  86  609.62 

2 766  666.57 


Reservefonds:  M.  3 648151,  Spec.-E.-F.  M.  250  000,  Steuerreserve  M.  134  000. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Aktien  (Nr.  1 — 8000)  ä M.  1000;  urspr.  M.  700000;  Erhöhimg 
1889  um  M.  400  000,  1892  um  M.  550  000,  1893  um  M.  60  000.  1894  um  M.  690  000,  diese 
angeboten  den  Aktionären  zu  130%;  ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  27.  .luli  1895  um 
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M.  600  000  (den  Aktionären  1 : 4 zu  210%),  It.  G.-V.-B.  v.  11.  April  1896  um  M.  750  000  (den 
Aktionären  1 :4  zu  192 ®/o),  It.  G.-V.-B.  v.  12.  Mai  1896  noch  um  M.  2 100000  zum  Ankauf  von 
2100  Aktien  des  Eather  Metallwerkes  vorm.  Ekrhardt  & Heye  (s.  a.  unter  Zweck).  Die  G.-V. 
vom  19.  Jan.  1899  beschloss  zwecks  Erweiterungen  und  Neuanlagen  weitere  Erhöhung 
um  M.  2 150  000  (auf  M.  8 000  000)  in  2150  neuen,  für  1898/99  zur  Hälfte  div. -her.  Aktien 
ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  3:1  vom  6.  bis  16.  Febr.  1899  zu  165%  franko 
Stück-Zs. 

Anleihe:  M.  3 000  000  in  4%  Teilsohuldverschreibungen  von  1897,  rückzahlbar  zu  105®/o, 
3000  St.  ä M.  1000,  auf  den  Namen  des  Bankhauses  C.  G.  Trinkaus  in  Düsseldorf  lautend. 
Zinstermine  1./4.  u.  I./IO.  Unkündbar  vor  1.  April  1900,  tilgbar  mit  1.783®/o  ^nd 
ersparten  Zinsen  bis  1929,  erste  Auslosung  am  1.  Okt.  1900;  kann  ab  1900  auch  verstärkt 
oder  ganz  mit  6 Monaten  Frist  gekündigt  werden.  Hypothek  ist  nicht  bestellt.  Sicher- 
heit: Die  durch  Giro  legitimierten  Inhaber  können  ihre  Eeohte  selbständig  geltend 
machen.  Die  Ges.  ist  nicht  berechtigt,  vor  Tilg,  dieser  Anleihe  eine  neue  Anleihe  auf- 
zunehmen, welche  ein  besseres  Eecht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  gewährt,  auch  kann 
sie  vor  gänzlicher  Tilg,  die  ihr  zugehörigen  Liegenschaften  nicht  verpfänden.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  n.  F.,  der  Stücke  in  10  Jahren.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1897 — 99: 
In  Berlin:  101,  101.90,  98.40%.  Aufgelegt  am  25.  Mai  1897  zu  102.50®/o.  — In  Frank- 
furt a.M:  100.80,  100.50,  — %.  Aufgelegt  am  12.  Mai  1897  zu  102.50%.  — Auch  notiert 
in  Düsseldorf. 

Geschäftsjahr;  l.Okt.  bis30.Sept.  Gen.-VersAlml.Gesohäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.,  event.  ausserord.  Abschreib,  u.  Eücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  8%  Tant.  an  A.-E.,  Best 
üfictch  ^3©sch.l  d©i*  Gr  “"V 

Kurs  Ende  1894—99:  243.25,  234.25,  223.50,  219,  214,  193.75%.  Eingeführt  am  14.  Nov.  1894 
zu  208  “/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889/90—1898/99:  20,  20,  0,  11,  28,  16,  10,  6,  14,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ingenieur  G.  Müller,  Kaufmann  Herrn.  Beitter. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Baurat  Heinr.  Ehrhardt,  Stellv.  Bankier  Max  Trinkaus,  Düsseldorf; 
Bankier  L.  Zuckermandel,  Berlin;  Bankier  Herrn.  Koehler,  Bankier  Fritz  Fühler,  Frank- 
furt a.M.;  General  a. D.  Becker,  Westend.  Prokuristen;  Kaufm.  Th.  Bergmann,  Betriebs- 
Dir.  Karl  Jul.  Kracht,  Ober-Ing.  Carl  Aug.  Sobbe. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Düsseldorf:  Eigene  Kasse,  C.  G.  Trinkaus;  Berlin:  C.  Schlesinger- 
Trier  & Cie.;  Frankfurt  a.  M.:  von  Erlanger  & Söhne,  Gehr.  Sulzbach.  * 


Sclilossfabrik-Actiengesellschaft  vorm.  Willi.  Schulte 

in  Schlagbanm  bei  Velbert,  Eheinprovinz. 


Gegründet:  Am  13.  Dez.  1897;  handelsger.  eingetragen  am  22.  Dez.  1897.  Letzte  Statutenänd. 
vom  2.  Dez.  1899.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900.  Die  Übernahme  der  Firma 
Wilh.  Schulte  samt  Immobilien,  Mobilien,  Forderungen,  Vorräten  etc.  erfolgte  für 
M.  1 273  280.65  abzügl.  M.  142  280.65  Passivposten,  also  für  M.  1 131  000,  wofür  1131  Aktien 
ä M.  1000  gewährt  wurden.  Betrieb  für  Eechnung  der  Ges.  ab  1.  Aug.  1897. 


Bilanz  am  31.  Juli  1899. 


Aktiva. 

Übertrag  1 179  691.74 

Grundstück 

91  500.— 

Eeichsbankgirokto 

8 826.71 

Gebäude 

246  303.03 

Wechsel 

62  587.02 

Maschinen 

157  982.43 

Debitoren 

336  639.91 

Fabrikwerkzeuge,  Uten- 

1 587  745.38 

silien  u.  Mobiliar 

38  147.60 

Fuhrwerk 

5 336.25 

Passiva. 

Dampfheizungsanlage  12  262.50 

Aktienkapital 

1 250  000.— 

Elektrische  Anlage 

15  930.49 

Hypotheken 

85  000.— 

Kontorutensilien  etc.  4 956.07 

ILreditoren 

135  624.97 

Pressstempel  u.  Mo- 

Eeservefonds 

5 979.62 

delle 

41  405.66 

Gewinn- V erwendung : 

Patente 

1.— 

Eeservefonds 

5 195.32 

Vorräte: 

Tantieme  an  A.-E.  5 923.66 

Eohmaterialien 

105  493.25 

do.  an  Vorstand 

u. 

Halb-u.Fertigfabr.  422  365.98 

Beamte 

5 264.59 

Magazinlager 

29  817.63 

Dividende 

93  750.— 

Kassa 

8 189.85 

Vortrag 

1 008.22 

Ti-ansport  1 179  691.74 

1 587  745.38 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten, 

Steuern  85  251.59 

Hypothekenzinsen  3 662.50 

Abschreibungen  54  192.94 

Gewinn  111  140.79 

254  247.82 


Kredit. 

Vortrag  7 234.42 

Fabrikationsüber- 
schuss 247  013.40 

254  247.82 


Resei-vefonds : M.  11  174. 
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• Ei'werb  und  AVeiterbetrieb  der  Firma  ^'illi.  ScliultCj  Schlossfabrik  und  Fampt- 
Schleiferei.  Betrieb  verwandter  Geschäftszweige,  Handel  mit  den  Fabrikaten,  Erwerb  von 
Grundstücken  und  Etablissements  zu  gedachten  Zwecken. 

Kapital;  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  (Nr.  1—1250)  ä M.  1000. 

Hypotlieken;  M.  75  000  zu  4>/-2®/o-  M.  10  000  zu  4»/o  verzinslich.  _ . q. 

Geschäftsjahr:  1.  Aug.  bis  31.  Juli.  Geu.-Vers.:  Im I. Geschäftshalb].  Stimmrecht : 1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteiluug : Mindestens  5®/o  zum  E.-E..  sonstige  Rücklagen  u.  Abschreib.,  vertragsm. 
Tant.  an  A^orst.  und  Beamte,  i°loT>iY.,  vom  verbleibenden  Betrage  10 ®/o  Tant.  an 
(unter  Anrechnung  einer  festen  .Jahresvergütung  von  M.  1000  an  jedes  Mitglied!,  Rest 
Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  Ende  1899:  103.50%.  Aufgelegt  am  18.  Febr.  1899  durch  C.  Schlesinger-Trier  & Gie., 
Berlin  u.  C.  G.  Trinkaus,  Düsseldorf  zu  124  “/o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1897.98—1898/99;  8,  Zahlbar  spät.  14  Tage  nach  d.  G.-V.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion;  August  Schulte.  Prokuristen:  Karl  von  den  Eichen,  Karl  Holler. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Ingenieur  Otto  Philipp^  Berlin;  Stellv.  Max  Trinkaus,  Arthur  Poei^gen, 
Düsseldorf;  Bankier  Lorenz  Zuckermandel,  Berlin;  AVilh.  Schulte,  Schlagbaum,  Ernst 

Moritz  Franzen,  AVald.  , i ^ i 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Cie.;  Düsseldorf:  C.  G.  irtnkaus. 


Thüringische  Nadel-  & Stahlwaaren-Fabrik 

Wolff,  Kuippenberg  de  Co.  Actlen  Cresellscbaft  in  Ichtershausen  i.  Thür. 

mit  Filiale  in  Berlin. 

Gegründet:  Am  27.  Dez.  1886  als  Kommanditgesellschaft  auf  Aktien,  seit  24.  Febr.  1891 
A.-G.;  handelsger.  eingetragen  am  29.  Dez.  1886.  Letzte  Statutenänd.  vom  30.  Nov.  1899. 

Die  Ges.  übernahm  die  den  Herren  AVilh.  AA^olff  und  August  Knippenberg  gehörigen 
Etablissements  um  den  Kaufpreis  von  M.  1 472  470.97,  welcher  berichtigt  wurde  durch 
Hingabe  von  1264  Aktien  und  Übernahme  von  M.  130  866.26  Hypotheken  u.  M.  77  604. /I 

- Kreditoren.  , j.  ■ i. 

Zweck:  Fabrikation  von  Nadel-,  Draht-  und  Stahlwaren;  Anfertigung  und  A ertrieb  von 
Maschinen,  Maschinenteilen,  Konstmktionen  und  Stahlwaren  aller  Art.  Betrieb  durch 

AVasser-  und  Dampfkraft.  _ 

Umsatz  1890/91  — 1898/99:  M.  966  118,  911  525,  891  539,  8r6  046,  ^99  2(9,  982  8o8. 
1 015  852,  975  886,  981  547. 

Kapital;  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1—1500)  ä.  M.  1000.  _ , , , 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-A^ers.:  Sept.-Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -A’'erteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  eyent.  Sondeirücklagen,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst.,  hierauf  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10 “/p  Tant.  an  A.-E.  (mind.  M.  4000, 
event.'  auf  Handlungsunkosten  zu  buchen),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Gebäuden. Grundst.  512  512.63 
Maschinen,  AVerkz.  269  725.80 
Utensilien  11  434.30 

Materialien  106  019.58 

Kassa  585.10 

AVechsel  23  187.— 

Effekten  16  941.83 

AVaren  524  362.88 

Debit.,  Bankguth.  423  153.09 
Feuerversich.-Prämie  2 075.60 


1 889  997.81 


Aktienkapital 
Hypotheken 
Reservefonds 
Specialreservefonds 
Rückstellungskonto 
Alte  Dividende 
Kreditoren 
Gewinn 


1 500  000.— 
76  642.79 
79  594.37 
35  000.— 
3 000.— 
1 080.— 
9 995.16 
184  685.49 


1 889  997.81 


Gewinn-  u.  A^erlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten  143  202.36 
Abschreibungen  33  526.91 
Gewinn  184  685.49 


361  414.76 


Kredit. 

A^ortrag  449.91 

Bruttogewinn  355  029.20 

Rückstellungskonto  5 935.65 
361  414.76 


Gewinn -A’^erwendung : R.-F.  9211,  Div.  142  500,  Tantiemen  28  755,  Vortrag  4217. 
Reservefonds:  M.  88  806.  Spec.-R.-F.  M.  35  000. 

Kurs  Ende  1889— 99:  In  Berlin:  104.75,  93.50,  80.50,  77,  78.50,  102.50.  121.75.  141.50.  14;.8u. 
145.25,  125.25®/o-  Eingeführt  am  2.  April  1889  mit  110®/o.  — In  Leipzig:  103.75,  92. 5u. 

— . — , 104.  125.  — , 148,  145%.  — Auch  notiert  in  Dresden. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  6.  6,  6'/.,  7,  äVa-  6.  6.  7,  8,  9.  10,  10,  9\'2®/o-  Zahlung  spät, 
am  1.  Dez.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion;  Komm.-Rat  A.  Knippenberg.  Aufsichtsrat:  Vors.  AA".  von  Külmer,  Arnstadt. 
Prokuristen:  F.  Hirschberg,  P.  Baumann,  Ichtershausen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel.  Parrisius 
& Co..  Deutsche  Bank:  Erfurt:  Erfurter  Bank  Pinckert.  Blanchart  A Co.:  Arnstadt: 
Arnstädter  Bank  von  Külmer.  Czarnikow  & Co.;  Gotha  u.  AA’^eimar:  Privatbank. 
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Vereinigte  Kammerieh’selie  Werke,  Aktien-Gesellschaft 

in  Berlin,  Fennstrasse  27, 

mit  Zweigniederlassung  in  Schladern  und  Bielefeld-Gadderbaum. 

Gegründet;  Am  10.  Juni  1896;  handelsger.  eingetragen  am  20.  Juli  1896.  Letzte  Statutenänd. 
vom  16.  Mai  1900. 

Zweck:  Betrieb  von  Feinblecbwalzwerken  für  Stahl-  u.  Eisenbleche;  Herstellung  von  Stahl- 
und  Eisenwellblechen  und  von  Eisen-  und  Wellblechkonstruktionen  aller  Art.  Verzinkerei 
und  Feilenfabrikation,  insbes.  Erwerb.  Fortbetrieb  und  Erweiterung  der  den  oifenen 
Handels-Ges.  i.  Fa.  A.  Kammerich  & Oo.  in  Berlin  und  Eisenwerk  Schladern  A.  und 
G.  Kammeiich  in  Schladern  (Sieg)  gehörigen  Etablissements,  übernommen  für  M.  1 357  319 
abz.  M.  261  319  in  Hypoth.,  sodass  der  Vorbesitzer  M.  1 096  000  in  1096  Aktien  ä M.  1000 
der  A.-G.  erhielt.  Das  Berliner  Grundstück  Fennstr.  27  umfasst  ca.  257g  qm.  die  Grund- 
stücke in  Schladern  ca.  2 ha  12  a 50  qm,  die  Grundstücke  in  Bielefeld  ca'  12  750  qm. 
In  der  Eeinickendorferstrasse  in  Berlin  wurde  1899  eine  Werkstatt  gemietet. 

1899  wurde  erworben  das  Rohrwerk  der  Firma  Wrede  & Co.  in  Bielefeld- Gadderbaum, 
welche  bisher  nur  Rohre  für  Fahrräder  herstellte  u.  neuerdings  mit  der  Fabrikation  grösserer 
Hohl-  und  Vo-llkörper  begonnen  hat.  Die  Ges.  hat  seit  1898  bis  Anfang  1900  successive 
sämtliche  Stammanteile  (M.  360  000)  der  Wesselmann-Maschinen-Ges.  m.  b.  H.  in  Berlin, 
erworben  und  die  Liquidation  dieser  Firma,  deren  Geschäfte  sie  übernommen  hat,  in 
die  Wege  geleitet.  Die  Wesselmann-Maschinen- G.  m.  b.  H.  beschäftigt  sich  neben  dem 
Handel  mit  Maschinen  insbesondere  mit  der  Ausbeutung  eines  Patentes  auf  Blech- 
scheeren,  für  welche  sie  die  Patente  und  Gebrauchsmuster  für  Deutschland,  England, 
Amerika,  Frankreich,  Österreich-Ungarn  und  Russland  besitzt.  Durch  Erwerb  der  rest- 
lichen Stammanteile  im  Jahre  1900  ist  die  Ges.  auch  in  den  alleinigen  Besitz  des 
Patentes  gelangt.  Bei  einem  Verkauf  des  Patentes  erhält  der  Vorbesitzer  desselben 
Bruno  Wesselmann  16®/s®/o  Erlöses.  Die  Wesselmann-Maschinen-Ges.  hat  in  den 
Jahren  1898  und  1899  einen  Reingewinn  nicht  erzielt,  da  sie  sich  hauptsächlich  mit  der 
Organisation  des  Unternehmens  beschäftigte. 

Die  der  Ges.  durch  die  beiden  Kapitalserhöhungen  von  1898  u.  1899  zugeflossenen 
Beträge  dienten  zum  Ausbau  und  zur  Erweiterung  des  Bielefelder  Werkes,  zum  Ankauf 
von  Anteilen  der  Wesselmann-Maschinen-Ges.  m.  b.  H.  (s.  oben),  zur  Ausdehnung  des 
Berliner  Betriebes  behufs  Herstellung  von  Papierschneidemaschinen,  für  welche  die  Ges. 
die  europäischen  Patente  von  den  Patentinhabern  erworben  hat,  sowie  zur  allgemeinen 
Verstärkung  der  Betriebsmittel. 

Kapital;  M.  1 900  000  in  1400  Nam.- Aktien  (Nr.  1—1400)  und  500  Inh.-Aktien  (Nr.  1401—1900) 
ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 100  000,  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  22.  Okt.  1898  um  M.  300  000  in 
300  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899,  hiervon  angeboten  den  Aktionären  M.  275  000 
V.  1.— 12.  Dez.  1898  zu  180®/oi’  ^uf  4 alte  entfiel  1 neue  Aktie;  ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  v. 
16.  Sept.  1899  um  M.  500  000  (auf  M.  1 900  000)  in  500  Inh.-Aktien  ä M.  1000,  div.-ber. 
ab  1.  Jan.  1900,  angeboten  M.  368  000  den  Aktionären  7. — 18.  Dez.  1899  zu  165®/o;  auf 
. 3 alte  entfiel  1 neue  Aktie. 

Hypothek:  M.  275  000  zu  4^/4 ®/o  verzinslich,  auf  dem  Berliner  Grundstück,  amortisierbar  zu 
jährh;  getilgt  waren  bis  Ende  1899  M.  24  762. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Gevviim-  n.  Verlust-Konto. 

Aktiva. 

Grundstück  Berlin  190  000. — 

„ Schladern  67  963. — 

„ Bielefeld  116  814.16 

Gebäude  Berlin,  Schla- 
dern, Bielefeld  613  710. — 

Maschinen  350  201.74 

Abteilung  Maschinen- 
bau Reinicken- 
dorferstr.  60  485.95 

Elektr.  Beleuchtungs- 
anlagen 3 800. — 

Utens,  u.  Werkzeuge  23  391.29 
Pferde  u.  Wagen  1. — 

Patent-  u.  Muster- 
schutzkonto 12  000. — 

Anteile  W esselmann- 

Maschinen-Ges.  252  000. — 

Effekten  192  647.80 

Wechsel  7 211.72 

Übertrag  1 890  215.66 

Kassa  2 790.05 

Waren  u.  Betriebs- 
materialien 348  148.57 

Bankguthaben  331  739.67 

Debitoren  621  479.32 

3 194  373.27 

Debet. 

Handlungsunkosten, 

Gehälter,  Spesen  128  556.46 

Zinsen  12  044.48- 

Dubiose  1 301.65 

Kursverlust  7 477.05 

Abschreibungen  43  147.79' 

Reingewinn  260  229.70' 

452  757.13- 

Passiva. 

Aktienkapital  1 900  000. — 

Hypotheken  250  237.41 

Reservefonds  476  338.23 

Specialreserve  70  000. — 

Fahz'ikationsreserve  14  069.21 
Kreditoren  223  498.72 

Gewinn- V erwendung : 
Dividende  210  000. — 

Tantieme  40  006.85 

Vortrag  10  222.85 

Kredit. 

Vortrag  a.  1899  31  253.46 

Zinsen  15  645.37 

Grundstücksertrag  3 846.57 

Agio  2 066.93 

Pabrikationsgewinn  399  944.80 

Transport  1 890  215.66 

3 194  373.27 

452  757.13 

Reservefonds;  M.  476  338,  Pahrikationsreserve  M.  14  069,  Spec.-R.-F.  70  000. 
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Oeschäflsiahr:  Kalenderjahr.  Oeii.-ters.;  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
(jtewiiin -Verteilung:  .ö®/o  zum  K.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Grat,  an  Beamte,  bis  4 /j 
Div..  vom  Rest  107o  Tant.  an  A.-R.,  weiterer  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  V erf.  der  G.-\ 
Kurs  Ende  1898—99:  304.50.  260®/o-  Aufgelegt  am  4.  Mai  1898  durch  Herz,  Clemm  A Co.  zu 
175 ®/o-  Notiert  in  Berlin.  (Sämtliche  Aktien  sind  zugela,ssen.) 

Dividenden  1896—99  : 8,  20,  20,  157o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gottfried  Kammerich.  Berlin.  . r , v. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bankier  Moritz  Herz,  Bankier  Rieh.  Hyhrenfurth.  Dir.  Georg 
Koblanck,  Rechtsanwalt  Max.  Kempner,  Berlin;  Rentier  Curt  Göldner,  Dresden:  Bank- 
Dir.  Fritz  Sonneberg.  Frankfurt  a.  M.  t t> 

Prokuristen;  Wilh.  Foerderreuthor.  Carl  Ansorge.  Arthur  K.  Thyll;  Berlin:  Jos.  Bungart. 

Ph.  von  der  Lancken,  Schladern;  Herrn.  Budde,  Bielefeld. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Dresden:  Herz.  Clemm  & Co. 


V ereiiiigte  Metallwaarenfabrikeii  Aktien-Gesellschaft 

vornmls»  Haller  Co.,  Altona-Ottensen,  Zweigniederlassung  in  Berlin. 

Gegründet:  Am  30.  Nov.  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Dez.  1899  u.  23.  Mai  1900. 
Übernahme  der  beiden  Fabriken  von  Hallei'  & Co.  in  Altona-Ottensen,  Boinsti.  und 
Friedensallee  ab  1.  Okt.  1895  für  M.  1 150  000  in  Aktien.  Im  Jahre  1898  wurde  mit 
Wirkung  ab  1.  Okt.  1897  die  Firma  Schülke,  Brandholt  & Co.  in  Berlin  für  M.  360000 
erworben. 

Zweck:  Fabrikation  von  Metallwaren  und  Haushaltungsgegenständen,  Petroleum-  und  Gas- 
kochern. Beleuchtungsaidikel  für  Gasglühlicht  und  Acetylen.  Der  Fabrikbetrieb  in 
Ottensen  ist  jetzt  mit  der  Fabrik  an  der  Friedensallee  vereinigt,  woselb.st  ein  A.nfang 
1899  in  Benutzung  genommener  Neubau  errichtet  ist.  Ein  Teil  der  alten  Fabrik  in  der 
Bornstrasse  ist  ab  1.  Okt.  1899  für  M.  6000  jährl.  Miete  verpachtet. 

Kapital:  M.  2 2.50  000  in  2250  Aktien  (Nr.  1—2250)  ä M.  1000.  Urs-pr.  A.-K.  M.  1 150  000;  Er- 
höhung It.  G.-V.-B.  vom  17.  März  1898  um  M.  600  000,  wovon  360  Aktien  zum  Ankauf 
der  Firma  Schülke,  Brandholt  & Co.  in  Berlin  verwendet  und  230  Aktien  den  Aktionären 
vom  11. — 21.  Mai  1898  zu  135®/o  angeboten  wurden ; fernere  Erhöhung  des  A.-K.  It.  G.-V.-B. 
vom  23.  Mai  1900  um  M.  500  000  (auf  M.  2 250  000)  in  500  Aktien  ä M.  lOüO  mit  Div.-Ber. 
ab  1.  Okt.  1900,  übeiuommen  von  einem  Konsortium  zu  130®/o;  angeboten  den  Aktionären 
16.— 26.  Juni  1900  zu  1357o  abz.  4®/o  Stück-Zs.  bis  1.  Okt.  1900;  auf  7 alte  Aktien  entfielen 
2 neue.  Hypotheken:  M.  66  666. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  3(J.  Sept.  Gen. -Vers.:  Okt.-.Ian.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.,  I“/,  Div.,  verti-agsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  10®/o  Tant. 
an  A.-R.  (mindestens  eine  feste  Vergütung  von  M.  15000),  Rest  Super-Div.,  soweit  er 
nicht  einer  Speciah-eserve  überwiesen  wird. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstück  Bornstr.  91 
do.  Friedensallee  248 
Gebäude  Bornstr. 
do.  Friedensallee 
Maschinen  etc. 
Utensilien 
Modelle 
Fuhrwerk 

Gebrauchsmuster  und 
Patente 

W arenbestände 
Materialien 
Debitoren 
Bankguthaben 
Kassa 
Wechsel 
Vorausbez.  Assekuranz  5 
Berliner  Filiale  (Ge- 
schäftserwerb)  160 

Effekten  52 

Kautionen 


87 

465 

139 

38 


297 

277 

291 

188 

4 

46 


781.75 

685.39 
316.— 
054.78 
683.84 
969.34 

2.— 

1.— 

2.— 

704.03 

931.08 

876.88 

115.88 
273.23 

250.40 
712.18 

000.— 

810.20 

608.45 


1 750 
67 


0.0 

40 

66 


Aktienkapital 
Kreditoren 
Alte  Dividende 
Resei-vefonds 
Specialreservefonds 
Hypotheken 
Geschäftserwerb,  Ab- 
schreibung 
Gewinn  - Verwendung: 
Reservefonds  18 

Specialreserve  17 
Tantieme  an  A.-R.  17 

do.  an  Vorstand 
und  Angestellte  40 
Dividende  218 

Abschreibung  auf 
Geschäftserw^erb  60 
Vortrag  13 


000.— 
326.07 
125.— 
427.98 
500. — 
666.— 


30  000.— 


762.94 

500.— 

824.80 

667.90 
750. — 

000.— 

227.74 


2 .396  778.43 


2 396  778.43 


Debet. 

Verlust  auf  Debitoren  1 053.47 
Assekuranz  2 489.56 

Handlungsunkosten  100  450.46 
Betriebsunkosten  119 195.56 
Reisespesen  10  376.36 

Provisionen  32  951.35 

Zs.,  Diskont,  Disagio  23  616.93 
Steuern  19  502.75 

Kursverlust  109.35 

Verluste  a.  Kautionen  12.15 
Abschreibungen  41 424.53 

Gewinn  386  733.38 


737  915.85 


Kredit. 

V^ortrag  aus  1897  98  11  474.54 
Eingänge  a.  Dubiose  2 179.18 
Warengewinn  724  262.13 

737  915.85 


Keservefoiids:  M.  74  190,  Spec.-R.-F.  M.  58  000. 

Kurs  Ende  1896—99:  165..50,  168.25,  173.50,  164.25®/o.  Aufgelegt  am  23.  Jan.  1896  zu  145»/o; 
erster  Kurs  am  30.  .Jan.  1896:  147®/«.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1895/96—1898  99:  12‘ 
I2V2,  12//a,  12V2®/o-  Zahlbar  spät,  im  März.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  J.  G.  A.  Haller,  Altona;  P.  L.  M.  Brandholt,  A.  J.  L.  Drape,  H.  G.  A.  Winkler 
Berlin.  Prokuristen:  E.  Appel,  E.  Berthold. 

Hamburg;  Stellv.  Bankier  Eich.  Wiener,  Berlin;  Eechts- 
Mühlhein^(E^^^^^  Hamburg;  Bankier  Louis  Hagen,  Köln;  Komm.-Eat  Ludw.  Noell, 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Wiener  Levy  & Co.;  Köln:  A.  Levy.  * 


(iveu.)  Westfälische  Kupfer-  ii.  Messingwerke  A.-G. 

vormals  €asp.  IVoell  in  Vogeltoerg-  bei  Lüdenscheid 
mit  Filiale  in  Barmen-Eittershausen. 

«OQ  Etablissement  besteht  .seit  1836.  Letzte  Statutenänd. 

vom  4.  Kov.  1899.  Gründer:  Handelsgesellschaft  Gasp.  Noell,  Vogelberg;  Hugo  Noell 
Hardt  b Lüdenscheid;  Bernh.  Noell,  Vogelberg:  Isid.  Friedemann.  Justitilr  der  Bergisch 
Märkischen  Bank  Dr.  jur.  Alfr.  Wolff,  Elberfeld. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  von  der  Firma  Gasp.  Noell  in  Vogelberg  betriebenen 
Pabriketabhssements  und  Geschäfte;  Herstellung  und  Verkauf  von  Kupfer-  u.  Messing- 
tabrikaten  jeder_  Art,  sowie  Betrieb  aller  Zweige  der  Metallindustrie. 

■n  Walzwerke  und  Drahtziehereien  zur  Erzeugung  von  Blechen, 

Drahten,  Stangen,  Streifen,  Scheiben  etc.  aus  Messing,  Kupfer,  Tomback,  Neusilber.  Alu- 
minium und  Broncen,  Kupfer-  und  Broncedrähten  für  elektr.  Bahnen,  Telegraphen  und 
Telephone  Kupferdrahtseilen  für  elektr.  Leitungen.  Blitzableiter  etc.,  Kupferstreifen, 
Kupferbandern  Eund-  und  Pa(?on-Kupferstangen  aller  Art.  Die  Werke  arbeiten  mit 
Wasser-,  Dampf-  und  elektr.  Kraft  mit  zus.  ca.  1200  HP.  Im  Betriebe  sind  67  Giessöfen. 
34  Paar  grosse  Blechwalzen,  19  kleinere  Walzengerüste  und  ausser  Ziehbänken  und  Zieh- 
maschinen 30  Grobdrahtzüge,  sowie  ca.  50  Mittel-  und  Feindrahtzüge.  Arbeiterzahl 
Sa  genannten  Fabrikaten  werden  zur  Zeit  verarbeitet  p.  a.  circa 

6000  t Kupfer,  Zink  und  andere  Eohmetalle.  ^ 

Umsatz  1897/98-1898/99:  M.  5 082  322,  7 074  343;  Produktion:  kg  4 116  743.  5 070  905 
n ,r  S Kupferwerken  Deutschland.  A.-G.  in  Oberschönweide  bei 

S^ÄAA^m’+^-  U '^00  000  und  an  den  Kupferwerken  Oesterreich  in  Prag 

mit  11.  150  000  (Betriebseröffnung  Ende  Pebr.  1900).  ® 

Geschichtliches:  Die  ÜberM^  der  Firma  Gasp.  Noell  mit  allen  Grundstücken,  Werken. 

1525  122.56),  Kassa  u.  Wechseln 
(M  64  217.90),  Aussenstanden  (M.  1 317  482.03),  Effekten  u.  Sparkassen-Guthaben  (M.  38218.97) 
erfolgte  für  M.  4 698  612.18,  wofür  die  Inferentin  abzügl.  M.  2 202  618.18  Passiven  M.  2 496  000 
erhielt  und  zwar  M.  1 996  000  in  1996  Aktien  ä M.  1000  und  M.  500  000  in  Anrechnung, 

■ir  -T  Aktiengesellschaft  ab  1.  Juli  1897  herauszuzahlen  hat. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 000  000, 

®'‘mSaa  1 000  (auf  M.  3 000  000)  in  1000  Aktien 

a M.  1000,  diy.-ber.  ab  1.  .Juli  1899,  angeboten  den  Aktionären  zu  101.25  7o’  auf  2 alte 
Aktien  enthel  1 neue.  Die  Erhöhung  erfolgte  zwecks  Betriebsvergrösserung,  sowie 
behufs  oben  erwähnter  Beteiligungen. 

Anleihe:  M.  1000  000  in_4“/o  Oblig.  von  1898,  rückzahlbar  zu  103 «/o;  1000  Stücke  ä M.  1000- 

innerhalb  30  Jahren  It.  Plan.  Verl,  im  März 
(eiste  1903).  Die  Ges.  ist  vom  1.  Okt.  1903  ab  zu  verstärkter  oder  Totaltilgung  mit 
6 monat.  Frist  auf  den  nächstfolgenden  Zinsterm,  berechtigt.  Sicherheit : Kautionshypothek 
vt'  ^ Gunsten  der  Bergisch  Märkischen  Bank  an  erster  Stelle  auf  den  zu 

Vogel berg-Ludenscheid  und  Barmen  gelegenen  Grundbesitz  und  Werken  mit  allen  zum 
Betirebe  bestimmten  Anlagen,  Gebäuden,  Maschinen  etc.  Die  Anleihe  wurde  aufgenommen 
zur  Beschaffung  der  Mittel  zur  Vergrösserung  des  Betriebes.  Goup.-Verj. : 5 J.  (K.)  Zu- 
gehissen  M.  1000  000,  hiervon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  500  000  am  8.  Febr.  1900 
zu  100  7o-  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr : 1.  Juli  bis  30.  J uni.  Gen.-V ers. : Im  I.  Geschäftshalb j.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5®/o  zum  E.-P.,  dann  4®/o  Div.,  von  dem  alsdann  nach  Abzug  aller 
sonstigen  Abschreib,  und  Eücklagen  verbleibenden  Betrage  10°/o  Tant.  an  A.-E.  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899:  Aktiva:  Grundstücke  474  287,  Gebäude  575  223,  Maschinen  u. 
Anlagen  6o5  355^  Inventar,  Utensilien  89  282/  Wasserkraft  Ij  Anschlussgeleise  1411, 
I^uhrpark  1007,  Kassa  u.  Eeichsbankgirokto  16  077,  Wechsel  25  550,  Effekten  11  756, 
Debitoren  1 872  320,  Metallvorräte  etc.  1 857  745,  Beteiligungen  685  619.  - Passiva- 
A.-K.  3 000  000,  Obhg.  1 000  000,  Oblig.-Zs.  10  000,  Accepte  1 359  218,  Kreditoren  424  846, 
Delki ederekto  30  000,  R.-F.  10140,  ausserord.  R.-F.  20  000,  reservierte  Spesen  auf  iunge 
Aktien  11  765,  Gewinn  399  696.  Sa.  M.  6 265  668. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Unkosten  u.  Betriebsausgaben,  Zs.,  Steuern  1113  100, 
Überschuss  399  696.  — Kredit:  Vortrag  22  677,  Fabrikationsgewinn  1 490  122.  Sa. 

LVi • J.OJ.Z  ly». 
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^"”8.Ä9S  Ärp“»'4t“s“^^  ^»Sfm  itFeb.  1900: 

147®/o.  Notiert  in  Berlin.  , t /ir  \ 

S1ÄÄ=:Ä 

Ctlch^  sirlin:  Wlner  p’riedr  Wilh.  Hoell,  Hardt;  Amtmann  Em.l 

Weyersberff  Kirschbaiini  & Cie., 

Actien-Gesellscliaft  für  Waffen  und  FalirradtSteile  in  Soffngen 

mit  Zweigniederlassung  in  Berlin,  SW.  Zimmerstrasse  34. 

— r /“N  T _ J-  ^ 4.  ^ 4- ..  T -r-»  n /I 


mit  ZiWeig  iiieutji  lit  öo  U.1XÖ  .1.^  . , j 1 VT 

r,  » ^ 09  iftQR  als  A-G  vorher  Komm.-Ges.  Letzte  Statutenand.  y.  4.  JNov. 

Ix  1 


K.apltal:  M.  2 600  M0  in  2500  Aktien  (Nr.  1-  50O  neuen,  ab  1.  JuU  1898 

ÄikLn^M:  VoTnleloll^»  4 : 1 - 

Anleihe:  M.  /•  jgu,  du„h  jähi-liche  Auelosung  yon  mindestens 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  B F bis  zu  20®/n  des  A.-K.,  vertragsm. 

eewin.i.Tertellnng:  Mind.  5*/.,  l»ch*ns  20;/.  zum 


Aktiva. 


Immobilien  288 

Gebäude  646 

Kontor  u.  W ohnhäus.  1 4 i 


824 
136 
32 
108 
1 431 
20 
20 
166 


930.48 

600.— 

564.85 

400.— 

800.— 

400.— 

466.50 

925.67 

000.— 

842.92 

711.99 

941.39 


Juni  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Aktienkapital  2 500  000. 

Anleihe  760  000.— 

Eeservefonds  283  545.50 

Berufsgenossenschaft  2 400. 
Unterstützungsfonds  8107. — 
Kreditoren  1 526  016.69 

Gewinn  -Verteilung ; 

Eeservefonds  6 860.90 

Tantieme  an  A.-E.  4 802.70 

Debet. 

Berufsgenossen- 
schaft etc.  15  238.51 

Obligationszinsen  30  000. 

Delkrederekonto  40  000. — 

Gehält.,  Unkost.  etc.  425  140.81 

Gewinn  344  454.83 

854  834.15 

Dividende 

Vortrag 

150  000.— 
21  733.52 

Kredit. 

Vortrag  16 179.44 

Mieten  2 341.65 

Warenkonto  806  313.06 

854  834.15 

5 253  466.31 

Maschinen 
Gerätschaften 
Mobilien 
Neuanlage  Wald 
Waren 
Effekten 
Kassa 
W echsel 

Versieb  erungskonti  3 

Berliner  Filiale  (Mobil.. 

Waren, Aussenst.)  269  893.74 

Debitoren  1 154  988.77 

5 253  466.31 

Keserretonas;  H.  290  406.  Kurs  Ende  1898-99.  152.75,  95.26»/,  Aufgelegt  am  26.  April 
Direktion:  Eich.  Berg,  Carl  Dissmann,F.  Hartkopf. 

ZahÄleÄt-  ÄXXd  löfirÄÄenVber  Bankrerein;  Elbe.feldi 

von  der  Heydt-Kersten  tfe  Söhne. 
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Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


Actieii-Gesellscliaft  H.  F.  Eckert  in  Berlin, 

Frankfurter  Chaussee’162/165, 

mit  Filialen  inBreslau,  Bromberg,  Friedrichsberg,  Hannover,  Neubrandenburg- 

Geg-räMet:  Am  29  Juli  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  19.  Aug.  1899.  Übernahme  der  von 
AVftör.  n ^ gegründeten  Fabrik.  Die  Firma  hiess  früher  bis  1.  Juli  1893 

^ktien-Gesellschaft  für  (^n  Bau  landwirtschaftlicher  Maschinen  und  'Geräte  und  für 

Böi-senname  „Eckerf‘,  auch  „Landwh-tschaftliche 

und  Verkauf  von  landwirtschaftlichen  und  anderen 
GSSsFindr  D durch  die  Fabrikeinrichtungen  zu  erzeugenden 

SSh  m?fü?  Frankfurter  Strasse  1,  dieselbe  wurde 

j?Uoch  18/7  tui  M.  615  000  verkauft;  ein  weiteres  Bauterrain  wurde  1882  mit  M.  200  000 

beschloss  Veräusserung  der  Fabrik- 
giundstucke  am  Weidenweg  zur  Grösse  von  2553  Q.-E.,  welche  nach  Abtretung  der 
Stiassentlaohen  etwa  2100  Q.-R.  Bauland  ergaben,  und  die  G.-V.  vom  28.  Juni  1894  o-e- 
nehmpte  Einbringung  d^  Grundstücks  in  die  „Terrain-Ges.  Eckardtsberg“  füi-M.  1 400000. 
M 400n?n  h^r  Eckardtsberg  beträgt  M.  1200  000;  die  neue  Ges.  behielt 

^ zinsfrei  auf  3 Jahre  zur  Bestreitung  der  entstehenden  Püasterungs- 

rm^Okt'’l894  Eerrain-Ges.  Eckardtsberg  vmi-den 

T Aktionären  der  Ges.  Eckert  derart  zur  Verf.  gestellt, 

dass  der  Eesite  von  je  K 3600  Aktien  zum  Bezüge  einer  Aktie  ä M.  1200  der  Terrain- 
Ges.  Eckardtsberg  zum  Preise  von  101%  plus  47o  Stückzinsen  vom  1.  Okt.  1894  ab 
1 Schlussscheinstempel  berechtigte.  Dieselbe  G.-V.  vom  28.  Febr.  1893  hatte 

er  Erwerbung  eines  anderen  Grundstückes  zur  Herstellung  einer  neuen  Fabrik  zu- 
gestimmt;  dieselbe  ist  in  Friedrichsberg  bei  Berlin  errichtet  und  im  Herbst  1894  in 
^atteWorder^^  worden.  Der  Ges.  ist  neuerdings  der  Geschäftsbetrieb  in  Russland  ge- 

Kapital : M 3 600  000  in  4000  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600  und  1000  Aktien  ä M.  1200.  Das  urspr. 

^'on  M.  1 800  000  wurde  1873  auf  M.  2 400  000  erhöht  und  dieses  Kapital  dm?h 
eigenen  Aktien  beim  Verkauf  des  Grundstücks  Kl.  Frank- 
itei  Sti.  1 und  durch  Ruckkauf  von  M.  435  000  eigener  Aktien  1877  auf  M.  1 650  000 

Sdanrwip?i®  1881  19. -Sept.  1882  und  29.  Juni  1885  beschlossen 

Hvnothek^  M nm .^'’^.oEungen  um  M.  300  000,  M.  450  000  und  M.  1 200  000. 
nypotlieK.  IVl.  300  000,  verzinslich  zu  374®/o. 

Geschäftsjahr;  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Yers.:  Juli- Aug. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  h M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

E--F.^vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4«/o  Div.,  vom  Rest 
Ln  M innmf'TÜK  auf  Handlungsunkosten  zu  buchende  feste  Vergütung 

von  M.  10  000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  zu  Sonderrücklagen  etc. 


Aktiv; 


Bilanz  am  31.  März  1900. 


Passiva 


347 
710 
540 
1 
1 


Grundstückskonto 
Gebäude 
Maschinen 
Geleise 

Betriebsinventar 
Formplatten  u.Gesenke  1 
Utensilien,  Modelle, 
Klischees 
Mobilien 
Pferde,  Wagen 
Kassa 
Wechsel 
Effekten 
W arenbestand 
Materialien 
Debitoren 


1 
1 
1 
9 

181 

1 

1 409 
465 

2 549 


000.— 

000.— 

000.— 

000.— 

000.— 

000.— 

000.— 

000.— 

000.— 

355.47 

137.23 

143.85 

342.17 

748.41 

191.93 


6 218  919.06 


Aktienkapital  i 
Hypotheken 
Alte  Dividende 
Anzahlungen  auf 
Bestellungen 
Bankierkredit 
Kreditoren 
Specialreservefonds 
Reservefonds 
Reingewinn 


; 600  000.— 
300  000.— 
2 187.— 

66  182.59 
730  694.46 
819  112.17 
237  245.12 
204  127.95 
259  369.77 


6 218  919.06 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten  156  298.41 
Zinsen  27  111.35 

Abschreibungen  165  850.68 

Gewinn  -Verwendung : 
Reservefonds  12  589.01 

Tantiemen  24  162.20 

Dividenden  216  000.— 

Übertrag  6 618.56 


608  630.21 


Kredit. 

Vortrag  7 589.51 

W aren : 

Bruttogewinn  601  040.70 

608  630.21 


Reservefonds:  M.  216  716,  Spec.-R.-F.  M.  237  245. 

99 : 106.40,  85, 133, 126.75,  91.75,  7^25, 103, 104.50, 112.75,  90.50,  91,  105.25,  111.50, 
lU/./ö7o.  JNotiert  in  Berlin.  ? j > 
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Dividenden  1886/87—1899/1900:  Vs,  5V2,  5,  0, 1,  37-2,  4,  0,  IV2, 2,  4,  5,  6 Vo-  Div.-Zahlung  spät. 

bis  Ende  Sept.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  C.  Kohlert,  Wilh.  Türcke. 

Anfsichtsrat : Vors.  Siegmund  Born,  Stellv.  Komm. -Rat  Behrens,  Rechtsanwalt  Dr.  Calm. 

Direktor  Keyling,  Direktor  Philipsthal,  Direktor  Riese,  Kaufm.  Federmann,  Ingenieur  Meyer. 
Prokuristen:  M.  Glrohnwald,  Eugene  Pouet,  Werther  Schmidt,  Fritz  Steinhardt,  Berlin; 

Füial-Dir.  Rud.  Beyer,  Bromberg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Born  & Busse. 


Actien- Gesellschaft  für  Eisenindustrie  und  Brückenhau, 

vormals  Joiiansi  Caspar  Harkort  in  Duisburg  a.  Rh. 

Gegründet:  Am  22.  Aug.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  Dez.  1898. 

Z'n^eck:  Betrieb  resp.  Erweiterung  des  früher  Harkortschen  Brückenbau-  u.  Eisenfabrikations- 
geschäftes; seit  1882  auch  Übernahme  aller  in  das  Ingenieur-  und  Baufach  einschlagenden 
Arbeiten.  Behufs  Regelung  eines  älteren  Guthabens  aus  der  Lieferung  von  Eisen- 
konstruktionen war  die  Ges.  in  1893  genötigt,  sich  bei  der  Gründung  der  Elblagerhaus- 
A.-G.  in  Magdeburg  (Kapital  M.  1 583  000  in  M.  180  000  Vorz. -Aktien  Lit.  A,  M.  405  000 
Yorz.-Aktien  Lit.  B.  M.  180  000  Yorz.-Aktien  Lit.  C und  M.  890  000  St.-Aktien,  Div. 
auf  Yorz.-Aktien  Lit.  A 1898/99  = 67o  oder  zus.  M.  9180)  mit  M.  174  000  Yorz.-Aktien 
Lit.  A und  M.  395  000  Yorz.-Aktien  Lit.  B zu  beteiligen.  Hiervon  -waren  bis  Ende  1899 
M.  33000  Yorz.-Aktien  Lit.  A durch  Rückzahlung  amortisiert.  Die  Zugänge  auf  Immobilien- 
und  Mobilienkonto  1899  betrugen  zus.  M.  29  503.  Gebaut  wurden  zwei  Ao-beiterhäuser, 
zwei  weitere  werden  zum  Okt.  1900  beziehbar.  Arbeiterzahl  1899  durchschnittlich 
1254  Mann,  welche  M.  1 460  843  Lohn  erhielten. 


Produktion:  Brückenbau: 

1891  kg  11  763  878  M.  4 390  400 

1892  „ 13  134  021  „ 4 060  339 

1893  „ 12  897  741  „ 5 329  421 

1894  „ 14  133  120  „ 4 922  146 

1895  „ 9 233  922  „ 3 047  799 

1896  „ 12  442  020  „ 3 550  626 

1897  „ 11  267  588  „ 3 374  549 

1898  „ 13  717  373  „ 4 282  720 

1899  „ 14  755  240  „ 4 825  347 


Walzwerk: 


Insgesamt: 


kg  10  527  942 
„ 11  423  250 
,.  11  894  767 
„ 10  346  545 
„ 10  067  585 
„ 12  176  261 
„ 11  078  742 
„ 11  624  356 
„ 10  435  988 


M.  1 518  000 
„ 1 498  024 
„ 1 498  024 
„ 1 158  389 
„ 1 053  267 
„ 1 458  189 
„ 1 468  664 
„ 1 469  687 
,.  1 670  717 


kg  22  554  340 
„ 24  557  271 
,,  24  792  508 
„ 24  479  665 
,.  19  301  507 
24  618  281 
„ 22  346  330 
„ 25  341  729 
„ 25  191  228 


M.  5 908  400 
„ 5 558  363 
.,  6 759  504 
„ 6 080.535 
„ 4101066 
„ 5 008  815 
„ 4 843  213 
„ 5 752  407 
„ 6 496  064 


Kapital:  M.  4 500  000,  und  zwar  M.  3 000  000  in  3750  St.-Aktien  (Nr.  1—3750)  ä M.  400  und 
1250  St.-Aktien  (Nr.  3751 — 5000)  ä M.  1200.  sowie  M.  1 500  000  in  3750  Prior.-St.-Aktien 
(Nr.  1—3750)  k M.  400. 

Urspr.  A.-K.  M.  4 500000  in  Aktien  ä Thlr.  200,  1874/75  je  2 zu  1 Aktie  zusammengelegt. 
Der  Yorbesitzer  erliess  M.  120  000  seines  Guthabens,  ausserdem  wurden  M.  468  000  in  Aktien 
und  M.  240  000  bar  zurückgeschenkt;  dann  seit  16.  Dez.  1884  Herabsetzung  der  Aktien 
von  M.  600  auf  M.  400  und  Begebung  von  3750  Prior.-St.-Aktien  ä M.  400.  Weitere  Er- 
höhung It.  G.-V.-B.  V.  15.  Dez.  1898  um  M.  1 500  000  in  1250  St.-Aktien  ä M.  1200,  div.- 
ber.  ab  1.  Jan.  1899.  angeboten  den  Aktionären  13. — 21.  Jan.  1899  zu  115“/o  (auf  M.  2400 
alte  St.-  u.  Prior.-Aktien  entfiel  1 neue  St.-Aktie).  Bei  Kapitalserhöhungen  haben  die 
Aktionäre  ein  Bezugsrecht  zum  Em.-Kurse. 

Die  Prior.-St.-Aktien  erhalten  ab  1884  vorweg  6®/o  Div.,  event.  unter  Ergänzung  des 
Bedarfs  aus  dem  Spec.-R.-F.  Reicht  dieser  nicht  aus,  so  werden  aus  dem  Reingewinn 
folg.  Jahre  auf  den  jüngsten  Div.-Schein  zunächst  bis  57o  Rückstände,  dann  bis  67o 
laufende  Div.  gezahlt.  Der  nach  5®/o  Div.  auf  die  St.-Aktien  verbleibende  Überschuss 
wird  gleichmässig  auf  alle  Aktien  verteilt.  Bei  der  Liquidation  sind  die  Prior.-Aktien 
für  das  Kapital,  nicht  aber  für  Div. -Rückstände  bevorrechtet. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Ters.:  Spät,  im  Juni. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  400  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 3 St. 

Gewiim-Yei'teilmig:  Bis  10®/o  znm  R.-F.,  dann  6®/o  Div.  an  Prior.-Aktien,  vom  Rest  20®/o  zum 
Spec.-R.-F.  zur  event.  Ergänzung  der  Prior.-Div.  auf  6®/o,  bis  derselbe  M.  100  000  enthält, 
hierauf  bis  zu  5®/o  Div.  an  St.-Aktien,  endlich  bis  25®/o  Tant.,  wovon  10®/o  an  A.-R.  (mind. 
aber  'M.  1000  pro  Mitglied),  bis  15®/o  an  Yorst.  und  Beamte  mit  der  Massgabe,  dass  die- 
selben von  demjenigen  Betrage  berechnet  werden,  um  welchen  der  bilanzmässige  Rein- 
gewinn M.  180  000  überschreitet.  Sind  Prior.-Div.  rückständig,  so  werden  diese  aus  dem 
nach  Dotierung  des  R.-F.  verbleibenden  Reingewinn  vorab  bis  5®/o  nachgezahlt. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1886—99:  73.50.  70,  104,  126.75,  133.40,  136.  126.75.  128,  126.  133. 
132.50.  135.  133,  125®/o:  Prior.-Aktien  Ende  1885^99:  103.50.  109.75. 105.50.  124.75.  145.50. 
147.  153,  146.75.  146.75,  144.50,  153.50,  154.80.  155.25,  156,  153«/o-  Notiert  in  Berlin  u.  Köln. 

Dividenden  1886—99:  St.-Aktien:  47-2:  1^2?  5-  9.  12,  12,  9,  7\2.  7\-2.  1.  <.  7.  7.  7*;2®/o:  Prior.- 
Aktien:  6,  6.  6,  10,  13,  13,  10.  8^/2,  8,  8,  8,8,8,  8‘/2®/o-  Div.-Zahl.  spät,  am  1.  Juli. 
Coup.-Vei’j.:  4 J.  (K.) 
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Maschinen-  cmd  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Gewinn-  u.  Yerlust-Konto. 


Grund  u.  Boden  1 

088 

810.65 

Fabrikgebäude 

736 

683.58 

Beamten-  u.  Arbeiter' 

Wohnungen 

109 

442.83 

Maschinen 

526 

462.13 

Mobilien,  Fuhrwerk 
Werkzeuge 

1 

100.— 

116 

948.45 

Vorräte 

464 

969.44 

Kassa 

6 

754.58 

Reichsbankgirokto 

9 

433.16 

Bankguthaben 

710 

881.10 

Effekten 

204 

163.— 

Beteiligung  bei  Elb- 

lagerhaus  - A.  - Ges, 

Magdeburg 

536 

o 

o 

o 

Debitoren:  Leistungen 
für  unabgewickelte 
Bestellungen,  abzügl. 
Abschlagszahl.  1 259  083.05 
Sonst.  Forderungen  584  065.06 
6 354  797.03 


Aktienkapital ; 

St.- Aktien  ä M.  400 
do.  ä M.  1200 
Prior.  - St.- Aktien 
ä M.  400 
Keservefonds 
Specialreserve 
Delkrederekto 
Erneuerungskto 
Alte  Dividende 
Kreditoren 


1500000.- 

1500000.- 

1500000.- 

468896.40 

100000.— 

300000.— 

38278.44 

696.- 

542562.98 


Gewinn  -V  erwendung : 


Tantieme 

Dividende 


38984.46 

352500.— 

12878.75 


6 354  797.03 


Debet. 

Generalunkosten  230  221.35 

Instandhaltungs- 
kosten 111  476.91 

Abschreibungen  159  059.13 

Gewinn  404  363.21 

905  120.60 


Kredit. 

Yortrag  a.  1898  8 522.84 

Überschüsse  1899  896  597.76 

905  120.60 


Reservefonds:  M.  468  896,  Spec.-R.-F.  M.  100  000,  Delkrederekto  M.  300  000. 

Direktion:  L. Seifert,  L.  Backhaus.  Aufsichtsrat:  (Höchstens  7)  Vors.  Justizrat  A. Heiliger,  Köln. 
Prokuristen:  Emil  Hasen  clever,  Ferd.  Thissen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Köln:  Deichmann  & Cie.  * 


Akt.-Ges.  für  Fabrikation  von  Eisenbahnmaterial  zu  Görlitz 

in  Grörlitz. 

Gegründet:  Am  21.  Juni  1869.  Letzte  Statutenänd.  vom  22.  Okt.  1898.  Das  Etablissement 
besteht  seit  1851.  Börsenname:  Görlitzer  Eisenbahnbedarf-Ges.  (Lüders). 

Zweck:  Übernahme  der  Eisenbahnwagenbauanstalt  von  Lüders.  Herstellung  aller  zum  Bau 
und  zur  Ausrüstung  von  Eisenbahnen  und  anderen  Transportmitteln  erforderlichen  Gegen- 
stände nebst  den  dazu  geh.  Materialien,  sowie  von  Holz-  u.  Metallkonstruktionen  jeder  Art. 
Die  Ges.  besitzt  zwei,  durch  ein  normalspuriges  Bahngeleise  verbundene  Grundstücks- 
komplexe von  zusammen  1881,68  a. 

Produktion:  1892/93  1893/94  1894/95  1895/96  1896/97  1897/98  1898/99 

Eisenb.-Wag.  etc.  St.  533  506  1 199  1 363  1 596  1457  1138 

Wert  . . . . M.  3 179  223  2 859  796  3 280  280  4 025  488  5 105  310  5 245  239  5 331  053 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Jimi  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Yerlust-Konto. 


Grundstückskonto 

650  000.— 

Aktienkapital 

2 142  600.— 

Gebäude 

300  000.— 

Kreditoren 

1 323  852.38 

Maschinen 

10.— 

Reservefonds 

275  000.— 

Werkzeuge,  Utensilien  10. — 

Reseiwe  f.  schwebende 

Mobiliar 

10.— 

Garantien 

125  000.— 

Gas-  u.  Wasserleitung  10. — 

Gewinnanteil-Erg. 

F.360  000.— 

Bahngeleise 

10.— 

U nterstütz.  -Fonds 

417  178.64 

Pferde,  Wagen 

10.— 

Reserve  für  Neu- 

Assekuranz 

9 250.— 

beschaffungen 

110  000.— 

Kassa 

10  462.14 

Tantiemen 

78  021.20 

Materialien 

1 181  389.31 

Alte  Dividende 

966.— 

Nutzholz 

779  437.28 

Dividende 

385  668.— 

W agenbaukonto 

671  527.89 

Übertrag 

8 073.03 

Effekten 

350  042.— 

Neubaukonto 

52  336.05 

Bankguthaben 

152  680.30 

Debitoren 

1 069  174.28 

5 226  359.25 

5 226  359.25 

Debet. 

Assekuranz  9 252.85 

Steuern  etc.  43  233.^ 

Baureparaturen  15  541.14 
Arbeiterwohlfahrt  35  182.31 
Handlungsunkosten  135  842. — 
Effektenkursverlust  7 362.90 
Gebäudeamortisation  30  000. — 
Reingewinn  707  502.23 

983  916.43 


Kredit. 

Vortrag  15  658.91 

Skonto,  Zinsen  29  376.41 

Verfallene  Dividende  48. — 

Betriebsüberschuss  938  833.11 
983  916.43 


Gewinn -Verwendung:  Div.  385  668,  R.-F.  60  740,  Reserve  f.  schweb.  Garantien  25  000,  Unter- 
stütz-F.  50  000,  Neubeschaffungs-F.  100  000,  Tantiemen  u.  Grat.  78  021,  Vortrag  8073. 
Reservefonds:  M.  275  OÖO,  Gewinnanteil-Erg.-F.  M.  360  000.  Weitere  Reserven  It.  Bilanz. 
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Kapital:  M.  2 142  600  in  3571  Aktien  a Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  M.  2400  000,  erhöht  1870  auf 
M.  3000000;  1874  wurden  M.  4-50  000,  1876  M.  300 000  und  1878  M.  107  400  zurückgekauft. 
Der  G.-V.-B.  v.  26.  Okt.  1878  weitere  M.  42  600  zurückzukaufen,  war  undurchführbar. 

Geschäftsjahr:  1.  .Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 St. 

- Gewinn -Vei’teilung':  5®/o  vom  Reingewinn  zum  R.-F.  bis  derselbe  20  “/o  de®  A.-K.  erreicht 
hat,  dann  event.  Ausstattung  des  Gewinnanteil  - Erg.-F. , des  Unterst. -F.  und  des  Neu- 
anschaffüngs-F. , sowie  4®/o  Div.  Vom  Überschuss  kommen  zur  Verteilung:  höchstens 
10®/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  jährl.  festen  Vergütung  von  M.  5000),  ferner  die  dem 
Vorst,  und  den  Beamten  bewilligten  Gewinnanteile,  Rest  Super-Div.  Sollte  die  Tant. 
des  A.-R.  5%  des  'vorbezeiohneten  Reingewinns  abzügl.  der  festen  Vergütung  von  M.  5000 
übersteigen,  so  ermässigt  sie  sich  auf  diesen  Betrag  bezw.  entfällt  sie  ganz. 

Kurs  Ende  1887—99:  II4V2,  17572,  17774,  I6O74,  15274,  128.10,  134,  152.60,  204.90,  216.50, 
265,  266,  256  ®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  472,  87s,  12,  13,  13,  10,  9,  8,  12,  14,  16,  17,  187o-  Zahlbar  spät, 
am  1.  Nov.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Reg. -Baumeister  Paul  Kurth. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Stadtrat  a.  D.  E.  Lüders,  Görlitz;  Stellv.  Komm. -Rat  Manfred  Cahn, 
Bank-Dir.  Georg  Traube,  Berlin;  Rud.  Getzel,  Bankvorsteher  Rieh.  Schuppe,  Görlitz. 

Prokuristen:  Carl  Bittner,  Paul  Hundert,  Gustav  Albert. 

Zahlstellen : Eigene  Kasse ; Berlin : Georg  Fromberg  & Co. , Berliner  Bank ; Dresden : 
Günther  & Rudolph;  Görlitz:  Kommandite  des  Schles.  Bankvereins.  * 


Aktiengesellschaft  für  Feld-  und  Kleinbahnen -Bedarf 

Tormals  Orenstem  Kop|>el  in  Berlin,  SW.  Tempelhofer  Ufer  24, 
mit  Zweigniederlassungen  in  Breslau,  Danzig,  Dortmund,  Dresden,  Hamburg, 
Köln,  Königsberg,  Leipzig,  Magdeburg,  Mannheim,  München,  Nürnberg, 
Posen,  Strassburg  i.  E.  Ferner  in  Budapest,  Lieben,  Prag,  Wien,  London, 
St.  Petersburg,  Odessa,  Bukarest,  Kairo,  Johannesburg,  Calcutta. 

Gegründet:  Am  18.  Dez.  1897;  handelsger.  eingetragen  am  28.  Febr.  1898.  Letzte  Statutenänd. 

vom  14.  Jan.  1899  u.  23.  Mai  1900.  Gründer  siehe  Jahrgang  18997900. 

Geschichtlibhes : Die  Übernahme  der  Firma  Orenstein  & Koppel  mit  allen  Aktiven  und 
Passiven  erfolgte  nach  dem  Stande  der  Bilanz  vom  31.  Dez.  1896  gegen  Gewährung 
von  2805  Aktien  ä M.  1000  der  Ges.,  ebenso  erhielt  der  frühere  Besitzer  der  Firma 
Benno  Orenstein  den  Reingewinn  per  31.  Dez.  1897.  Im  Jahre  1898  wurde  die  Märkische 
Lokomotivfabrik  Max  Orenstein  für  M.  500000  erworben.  Hierzu  gehört  ein  Grundstück 
bei  Drewitz  bei  Potsdam  (mit  den  neuesten  Erwerbungen  ca.  9 ha),  auf  dem  eine  neue 
Lokomotivfabrik  erbaut  wurde,  welche  jährl.  250 — 300  Schmalspurlokomotiven  liefern  kann. 
Zweck:  Fabrikation  und  Ankauf  von  Materialien,  Werkzeugen  und  Maschinen  zum  Bau 
und  zur  Ausrüstung  von  Eisenbahnen,  insbesondere  von  Feld-,  Industrie-  und  Klein- 
bahnen, sowie  zu  Brücken-  und  Wasserbauten  aller  Art;  Vei-äusserung  und  sonstige 
Verwertung,  namentlich  Verinietung  der  zu  vorgedachten  Zwecken  erforderlichen  und 
geeigneten  Artikel,  endlich  Übernahme  des  Baues  von  Feld-  und  Kleinbahnen,  sowie 
normalspurigen  Anschlussgeleisen. 

Die  Ges.  besitzt  Fabriken  auf  eigenen  Grundstücken  in  Drewitz  (siehe  oben),  Dorst- 
feld bei  Dortmund  (Areal  4 ha  17  a 33  qm),  Szent  Lörincz  puszta  (Kispest)  bei  Budapest, 
(Areal  5467  Quadratklafter)  ferner  auf  fremden  Grundstücken  in  Lieben  bei  Prag. 
Verwaltungsgebäude  auf  eigenem,  in  1899  erworbenem  Grundstücke  in  Berlin,  Tempelhofer 
Ufer  24  und  Lagerplatz  in  Danzig  (Oliva,  7334  qm),  Wilhelmshof,  Leipzig,  Tempelhof, 
Breslau,  Dresden,  Königsberg,  Posen,  Nürnberg,  Strassburg. 

Im  Jahre  1898  hat  die  Ges.  ein  zu  Spandau  an  der  Berlin-Lehrter  Bahn  gelegenes 
Terrain  (7  ha  14  a 34  qm)  erworben,  auf  welchem  eine  neue  Fabrik  für  den  Bau  von 
Feldbahn-,  Kleinbahn-  und  Strassenbahn wagen  aller  Ai-t,  sowie  Geleisen,  Weichen, 
Drehscheiben  etc.  errichtet  und  Ende  1899  in  Betrieb  genommen  ist;  in  derselben  können 
an  1000  Arbeiter  beschäftigt  werden. 

Die  Ges.  beschäftigte  Ende  1899:  354  Beamte  und  1150  Arbeiter. 

Der  Gesamtumsatz  betrug  1897 — 99:  M.  8 645  528,  11  879  966,  17  588  000. 

Kapital:  M.  8 000000  in  8000  Aktien  (Nr.  1—8000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  4000000,  erhöht 
It.  G.-V.-B.  v.  14.  Jan.  1899  um  M.  4 000  000  in  4000  neuen  Aktien  ä M.  1000,  bezogen 
von  den  Aktionären  zu  125  ®/o-  -^uf  die  neuen  Aktien  waren  bis  14.  Juni  1899  25®/o> 
bis  1.  Okt.  1899  40"/o)  2.  Jan.  1900  35®/o  einzuzahlen. 

Hypotheken:  M.  138  000  zu  4“/o  verzinslich  und  bis  30.  Sept.  1901  unkündbar  (auf  Ver- 
waltungsgebäude Tempelhofer  Ufer  24).  M.  25  000  zu  4®/o  verzinslich  u.  bis  1.  Jan.  1905 
unkündbar  (auf  Olivaer  Grundstück  bei  Danzig). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung : 5 ®/o  zum  R.-F.,  event.  Dotation  von  Sonderrücklagen,  vom  verbleib. 
Betrage  4%  Div.,  vom  Rest  6 7o  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
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Die  vertragsm.  Tant.  an  Yorst.  u.  Beamte  werden  als  Geschäftsunkosten  gebucht.  Benno 
Orenstein  erhält  10  % Taut,  von  dem  nach  Abzug  von  5 °/q  zum  R.-F.  verbleib.  Reingewinn, 
aber  keinen  Gehalt. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstücke 

725  731.58 

Aktienkapital 

6 600  000.— 

Debet. 

Gebäude 

881  159.95 

Hvpotheken : 

Unkosten  inkl. 

Neubau  Spandau 

778  829.53 

Dorstfeld 

83  993.50 

Steuern  u.  ver- 

Maschinen 

732  697.75 

Tempelhofer  Ufer  138  000. — 

tragsm.  Tant. 

2 752  649.34 

Werkzeuge 

158  213.78 

N eufahrwasser 

25  000.— 

Zinsen 

210  609.04 

Mobilien 

■ 78 160.84 

Kreditoren 

9 242  103.50 

Abschreibungen 

303  895.07 

Utensilien 

1 948.— 

Reservefonds 

970  794J5 

Zuweisung  :?um 

Eisenbahnanschluss  26  957.53 

Tantieme  an  ersten 

Spec.-R.-F. 

275  000.— 

Modellkonto 

—.50 

Aufsichtsrat 

38  857.85 

Gewinn 

1 478  478.92 

Waren 

7 910141.17 

Specialreservefonds  500  000. — 

5 020  632.37 

Debitoren 

6 673  Oi  5.03 

Gewinn  - Verwendung: 

Kassa 

135  036.95 

Dividende 

1 080'000.^ 

Kredit. 

Wechsel 

875  776.11 

Tantieme  an 

Vortrag  a.  1898 

48  773.01 

Kommanditarische 

Aufsichtsrat 

72  822.32 

Warenbrutto- 

Beteiligung 

99  500.— 

Vortrag 

325  656.60 

gewinn 

4 971  859.36 

19  077  228.72 

19  077  228.72 

5 020  632.37 

Reservefonds:  M.  970  794.  Spec.-R.-F.  M.  500  000. 

Kurs  Ende  1899:  246.25 “/q.  Zugelassen  M.  4 000  000,  Nr.  1 — 4000,  davon  zur  Subskription 
aufgelegt  M.  3 000  000  am  17.  Juni  1899  zu  200%.  Erster  Kurs  am  22.  Juni  1899:  230%. 
Die  Aktien  Nr.  4001 — 8000  wurden  im  Mai  1900  zugelassen.  Die  Emission  von  1899 
erfolgte  behufs  Vergrösserung  der  Fabrikanlagen,  zur  Ausdehnung  des  Exi^ort-Geschäftes, 
welches  grosse  Vorratsläger  an  auswärtigen  Plätzen  erfordert  und  zur  Verstärkung  der 
Betriebsmittel.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1897:  28.48  7o  (lür  den  Vorbesitzer):  1898^99:  20,  207o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Benno  Orenstein.  Berlin.  Aufsiclitsrat:  (5—7)  Vors.  Bank-Dir.  Geh.  Ober-Finanz- 
rat a.  D.  Wald.  Mueller.  Stellv.  Reg.-Rat  a.  D.  Carl  von  Kühlewein.  Bank-Dir.  Oscar 
Kessner.  Ing.  Phil.  Balke.  Rentier  Emil  Holländer.  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr,  Aron,  Berlin. 

Prokuristen:  Wilh.  Brode,  Ober-Ing.  Heinr.  Paul.  Martin  Sachs,  Sali  Segall  Gust.  Wolftsohn, 
Cornelius  Meyer,  Dr.  jur.  Friedr.  Noebe. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse.  Dresdner  Bank.  * 


Aktiengesellschaft  Yorm.  Feister  & Rossmaiiii  in  Berlin, 

so.  Skalitzerstr.  134, '135,  mit  Zweigniederlassung  in  London. 

Gegründet : Am  19.  Nov.  1871  unter  der  Firma  Nähmaschinenfabrik  vorm.  Frister  & Rossmann  A.-G., 
handelsger.  eingetragen  am  24.  Nov.  1871.  Firmenänd.  wie  gegenwärtig  It.  G.-V.-B.  vom 
25.  Mai  1892.  Letzte  Statutenänd.  vom  26.  Mai  1900. 

Zweck:  Übernahme  der  Nähmascliinenfabrik  von  Frister  & Rossmann  für  M.  2 550  000.  Im 
Jahre  1887  wurde  die  Fabrikation  selbstthätiger  Wagen,  von  automatischen  Verkaufs- 
apparaten und  von  Patentwaschmaschinen,  später  die  Herstellung  elektrotechnischer 
Gegenstände  und  der  Bau  von  Werkzeugmaschinen  nach  amerikanischem  System,  1891 
die  Herstellung  von  Schreibmaschinen,.  1896  die  Fahrradfabrikation  aufgenommen  und 
für  diesen  Zweig  ein  Grundstück  in  Danzig  erworben.  Letzteres  soll,  nachdem  die 
Fahrradfabrikation  Anfang  1900  mit  dem  Berliner  Betrieb  vereinigt  ist,  wieder  verkauft 
werden. 

Im  Jahre  1889  wurde  die  Einrichtung  einer  Pati'onenrahmen-  und  Patronenfabi-ik  not- 
wendig, dagegen  die  Produktion  automatischer  Verkaufsapparate  und  elektrotechnischer 
Gegenstände  aufgegeben;  1891  ist  auch  die  Patronenfabrikation  wieder  eingestellt  worden. 
Gegenwärtig  betreibt  die  Fh’ma  hauptsächlich  Nähmascliinenfabrikation , Werkzeug- 
maschinenbau, Fahrrad-  und  Schreibmaschinenfäbrikation.  Das  Berliner  Grundstück  hat 
eine  Grösse  von  4698  qm.  1900  wurden  ca.  500  Personen  beschäftigt. 

Im  Jahre  1893  beteiligte  sich  die  Ges.  bei  der  mit  K.  1 200000  in  Budapest  errichteten 
Ersten  Ung.  Nährnaschinen-  u.  Fahrradfabriks-A.-G.  mit  K.  300  000  A.-K.  u.  K.  100  OjO 
Darlehen  unter  Übernahme  der  Lieferung  der  gesamten  maschinellen  Einrichtung. 
Dieses  Unternehmen  hat  sich  in  höchst  ungünstiger  Weise  entwickelt  und  am  31.  Juli 
1899  mit  bedeutender  Unterbilanz  abgeschlossen.  Die  ungarische  Regierung  hat  die  Ges. 
mit  K.  240  000  unterstützt,  doch  mussten  die  Aktionäre  in  eine  Herabsetzung  des  A.-K. 
auf  die  Hälfte  willigen,  wodurch  natürlich  auch  die  Berliner  Ges.  mit  betroffen  wurde. 
Das  schlechte  Betriebsresultat  beider  Gesellschaften  liegt  hauptsächlich  in  der  schlechten 
Marktlage  der  Fahrradbranche  begründet. 

Umsatz:  1894—99:  M.  1 779  393,  1 778  550,  1 827  994,  2 007  439,  2 112  464,  2 207  620. 
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Kapital:  M.  2000000  in  4020  abgestempelten  Aktien  (Nr.  1—4020)  ä M.  300  u.  794  abgest.  Aktien 
(Nr.  4021 — 4814)  ä M.  1000.  — Ursf)!’.  A.-K.  M.  2 550  000.  erhöht  1883  um  M.  1 350  000  (auf 
M.  3 900  000)  reduziert  It.  G.-V.-B.  v.  24.  Dez.  1888  behufs  Beseitigung  der  ünterbilanz  von 
M.  3 367  779  dui-ch  Zus.legung  von  1608  Aktien  im  Verhältnis  von  4 : 1 und  von  11 370  Aktien 
unter  Zuzahlung  von  insges.  M.  852  750  im  Verhältnis  von  2 : 1 und  22  Aktien  präkludiert 
(Buchgewinn  insgesamt  M.  2 925  200);  gleichzeitig  begeben  M.  500  000  in  500  Aktien 
ä M.  1000.  A.-K.  somit  M.  2 326  100  in  6087  Aktien  ä M.  300  und  500  Aktien  ä M.  1000. 
— Die  G.-V.  V.  20.  Nov.  1893  beschloss  abermals  Zuzahlung  von  33'/3“/o  ^^ncl  die  Zus.- 
legung von  6 Aktien  ohne  Zuzahlung  zu  1 Aktie;  4827  Aktien  ä M.  300  und  413  Aktien 
ä M.  1000  zahlten  zu.  also  mit  Zs.  M.  621  576  bar;  verblieben  1260  St.  ä M.  300  und 
87  St.  ä M.  1000,  zus.  M.  465  000,  welche  ab  27.  Dez.  1894  im  Verhältnis  von  6 : 1 zu- 
sammengelegt  wurden;  das  A.-K.  betrug  sodann  M.  1 938  600.  — Erhöht  It.  G.-V.-B.  v. 
25.  Juli  1896  um  M.  561  400  durch  Ausgabe  von  559  Aktien  ä M.  1000  u.  2 Aktien  ä M.  1200, 
begeben  an  Oscar  Heimann  & Co.  zu  pari;  div.-ber.  ab  1896.  Das  A.-K.  betrug  somit 
bis  Ende  1899:  M.  2 500  000  in  5022  Aktien  ä M.  300,  991  Aktien  ä M.  1000  und  2 Aktien 
ä M.  1200.  — Die  G.-V.  v.  26.  Mai  1900  beschl.  Herabsetzung  des  A.-K.  auf  M.  2 000000  durch 
Zus.legung  der  Aktien  5 : 4 durch  Abstempelung.  Die  Einreichung  der  Aktien  hierzu  hatte  in 
der  Zeit  vom  13. — 28.  .Juni  1900  zu  geschehen  (verlängert  bis  29.  Sept.  1900);  nicht  ab- 
gestempelte Aktien  verlieren  ihre  statutarischen  Eechte  und  geben  alsdann  nur  noch 
Anspruch  auf  den  Erlös  der  an  ihrer  Stelle  zum  Verkauf  kommenden  abgestempelten 
Aktien.  Der  durch  diese  Transaktion  zu  erzielende  Buchgewinn  soll  zur  Abschreibung 
der  Aktienbeteiligung  an  der  Ungarischen  Nähmaschinenfabrik  (von  K.  300  000  bezw. 
K.  150  000  auf  M.  1),  der  Forderung  an  dieselbe  Ges.  (von  K.  100  000  auf  M.  1),  ferner 
zu  Abschreib,  auf  Betriebsinventar,  sowie  der  etwaige  Übeirest  zu  Reservestellungen  dienen. 

Anleihe:  M.  1 700  000  in  4^/2 ®/q  Teilschuldverschreibungen  von  1896,  rückzahlbar  zu  105 ®/q. 
Stücke:  1000  ä M.  1000  und  1400  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1901  durch  jährl. 
Ausl,  im  März  auf  1.  Okt.  mit  l®/o  und  ersparten  Zs.;  stärkere  Tilg,  ab  1901  zulässig. 
Sichergestellt  durch  Kautionshypothek  von  M.  1 800  000  zu  gunsten  der  Preussischen 
Boden -Credit -Aktienbank  auf  das  Berliner  Grundstück  nebst  Gebäuden  und  Maschinen  etc. 
Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.,  der  verlosten  Stücke:  10  J.  n.  F.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse; 
Berlin:  Deutsche  Bank,  Marcus  Nelken  & Sohn.  Kurs  Ende  1896 — 99:  104.60,  102.90, 
101.90,  95.40®/o.  Aufgelegt  am  6.  .Juli  1896  zu  104.75  ®/q.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Mai. 

Stimmrecht:  Je  100  M.  Aktienbesitz  = 1 St.,  jedoch  haben  nur  die  konvertierten  Aktien 
Stimmrecht. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.,  bis  lO®/^  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4®/^ 
Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10®/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahres  Vergütung 
von  M.  6000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 


Aktiva. 

Übertrag 

4 338  277.06 

Grundstück  Berlin 

Effekten 

225  593.45 

u.  Danzig 

521  895.30 

do.  des  Arbeiter- 

Gebäude  Berlin  u. 

unterstütz. -F. 

15  666.70 

Danzig 

868  136.61 

Assekuranz 

6 363.36 

Gebäudezubehör 

146  520.75 

Geschirre 

480.— 

Betriebsinventar 

737  542.67 

4 586  380.57 

Zeichnungen  und 

Modelle 

24  657.28 

Passiva, 

Mobilien 

5 500.99 

Aktienkapital 

2 500  000.— 

Materialien 

205  419.36 

Obligationen 

1 700  000.— 

Waren:  fertige  und 

Oblig.-Zs.-Kto 

20  375.— 

halbf.  Maschinen 

604  994.99 

Alte  Dividende 

339.— 

Debitoren 

670  369.05 

Kreditoren 

192  701.49 

Guthaben  bei  Bank 

- 

Kautionsgutschriften  49  OOO. — 

häusern 

169  049.72 

. Arbeiterunterst.-F 

16  484.69 

Andere  Guthaben 

164  761.11 

Reservefonds 

2 628.56 

Kassa 

4 458.54 

Rücklagekonto 

28  851.83 

W echsel 

214  970.69 

Hypoth.  Danzig 

76  000.— 

Transport  4 338  277.06 

4 586  380.57 

Debet. 

Handlungsunkosten  132  537.92 
Zs.  u.  Diskont  83  187.73 

Abschreibungen  85  760.12 

Provision  10  327.08 

Grat,  an  Dir.  3 000. — 

Dubiose  12  493.99 

327  306.84 


Kredit. 

Fabrikationsgewinn  316  758.24 
Zinsen  783.50 

Verfallene  Dividende  106.50 
Haus-  u.  Grundstücks- 
ertrag 9 658.60 

327  306.84 


Reservefonds:  M.  2628. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886 — 88:  53,  28,  28.50®/q;  konvert.  Aktien  Ende  1889 — 96:  113, 
62.75,  75,  62,  15,  — , — , — ®/q:  dopp.  konvert.  Aktien  Ende  1894 — 99:  85.50,  90.75, 
91.50,  68.80,  64,  56®/o.  Die  abgestempelten  Aktien  von  1900  wurden  am  12.  Juli  1900 
durch  Everth  & Mittelmann  eingeführt.  Kurs  am  29.  Aug.  1900:  69.75  ®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886 — 99:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  1^/2,  3,  2,  0,  0,  0®/o-  Div.-Zahl.  1.  Juli,  in  der  Regel 
im  Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  0.  Grosse,  Karl  Eidracher,  Aug.  Dessauer. 

AuMchtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Bankier  Waldemar  Eichter,  Stellv.  Hauptmann  a.  D.  E.  Gressmann, 
Eentier  Carl  Sohrödter,  Otto  Jhlau,  Bankier  Alb.  Nickel,  Fabrikant  Albert  Bolle,  Eentier 
Gust.  Fleischhauer.  Prokurist:  E.  Cossack. 

Zalilstelieu:  Für  Div. ; Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Everth  & Mittelmann,  Marcus 
Nelken  & Sohn,  Wiener  Levy  & Co.  * 


Act.- Ges.  Görlitzer  Maschinenbau- Anstalt  u.  Eisengiesserei 

in  Crörlit*. 

Gegründet:  Am  31.  Aug.  1872;  handelsger.  eingetragen  am  5.  Sept.  1872.  Letzte  Statutenänd. 
vom  21.  Okt.  1899.  Erwerb  der  früher  Karl  Körnerschen  Maschinepbauanstalt  für 
M.  885  000. 

Zweck:  Herstellung  aller  Arten  von  Maschinen  nebst  Zubehör,  Apparaten  und  Eisen- 
konstruktionen, sowie  der  Handel  mit  solchen.  Specialitäten : Eisengiesserei,  Fabrikation 
von  Dampfmaschinen,  Dampfkesseln,  Transmissionen,  Pumpen  etc.  Die  alte  Fabrik 
wurde  1890  A^erkauft,  wogegen  auf  neuem  Terrain  grosse  Neubauten  errichtet  und  in 
Benutzung  genommen  Avurden.  Aus  dem  Erlös  der  neuen  Anleihe  H (siehe  dieselbe)  sollen 
weitere  Neu-  und  Umbauten  erfolgen.  Die  neue  Fabrik  liegt  in  Görlitz  in  der  Luther- 
strasse in  der  Nähe  des  Bahnhofes,  nach  welchem  eine  Gleisverbindung  in  Aussicht 
genommen  ist.  Das  Terrain  umfasst  einen  Flächeninhalt  von  55  234  qm,  wovon 
19  633  qm  bebaut  sind  und  aus  der  Anleihe  Aveitere  2228  qm  bebaut  werden  sollen. 

Produktion:  1892/93  1893/94  1894/95  1895/96  1896/97  1897/98  1898/99 

Maschinen  . kg  1 433  482  1 914  905  1 760  144  2 040  955  2 369  408  3 061  633  3 535  467 

Eohguss  . „ 37  849  21  100  33  773  17  420  11  996  11  002  13  003 

Wert  . . . M.  1 059  640  1 350  932  1 305  955  1 635  515  T909  604  2 469  424  3 101  504 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstücke  u.  Ge- 
bäude 973J.)2  06 

Maschinen  593  588.39 

Werkzeuge  125  325.16 

Utensilien  23  432.49 

Bücher  u.Zeichngn.  1. — 

Modellkto  30  000.— 

Fuhrwesen  5 730.98 

Heizanlage  9 062.50 

Geleisanlage  7 659.13 

Elektr.  Anlage  60  712.04 

Effekten  233  624.65 

Baukonto  29  544.78 

Kassa  1 535.41 

Kambiokonto  14  515. — 

Maschinenbaukto  483  614.34 
Debitoren  1 757  453.24 

Aktienkapital  2 400  000. — 

Prioritäten  307  700. — 

Prior.-Verl.-Kto  ' 1 300.— 

Prior.-Coup.-Kto  3 189. — 

Alte  Dividende  1 578. — 

Eeservefonds  488  187.82 

Spec.-Eeservefonds  75  000. — 
Arb.-Unterst.-F.  u. 

Versich.-Kto  59  275. — 

Beamtenpensions- 
kasse 102  500. — 

Kreditoren  323  743.02 

Delkrederekonto  u. 

Disp.-F.  22  033.05 

Tantieme  114  328.70 

Gewinn  450  956.58 

Debet. 

Allg.  Unkosten  155  077.18 

Abschreibungen  206  306.94 

Tantieme  114  628.70 

Delkrederekonto  u. 

Spec.-E.-F.  34  956.58 

Unterst,  und  Grat.  56  000. — 

Dividende  360  000. — 

926  969.40 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  2 335.77 

Interessenkonto  6 768.50 

Maschinenbaukto  917  865.13 

4 349  791.17 

4 349  791.17 

926  969.40 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  an  Vorst,  u.  A.-E.  85  451,  Div.  360  000,  Arb.-Unterst.-F.  20  000, 
Grat.  18  000,  Beamten- Witwenkasse  12  000,  Delkrederekto  15  000,  Spec.-E.-F.  19  956,  für 
Arbeiterfest  5000,  zu  wohlthätigen  Zwecken  1000. 

Eeservefonds : M.  488187,  Spec.-E.-P.  M.  94  956,  Delkrederekto  M.  35  033. 

Kapital:  M.  2 400  000  in  1095  Aktien  ä M.  600  und  1743  Aktien  ä M.  1000. 

Urspr.  A.-K.  M.  885  000,  It.  G.-V.-B.  v.  24  April  1886  auf  M.  657  000  reduziert  durch 

Eückkauf  und  Vernichtung  von  15  Aktien  ä M.  600  und  Zusammenlegung  von  je  4 der 

verbleibenden  1460  Aktien  zu  3 Aktien;  dann  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  24.  April  1886  um 
M.  208  000,  It.  G.-V.-B.  v.  23.  Okt.  1888  um  M.  285  000,  It.  G.-V.-B.  v.  15.  Okt.  1895  um 
M.  450  000,  emittiert  zu  165®/o;  fernere  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  6.  Nov.  1897  um 
M.  800  000  in  800  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab  1.  Juli  1897),  angeboten  den  Aktionären 
20.  Nov.  bis  3.  Dez.  1897  zu  113.50®/o. 

Anleihen:  I.  M.  350  000  in  4%  (früher  5%)  Grundschuldbriefen  von  1885,  500  Stücke  ä 
M.  300  u.  400  Stücke  ä M.  500,  Zinsterm.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  jährlich  l°/o  m.  Zs.  von  1891 
bis  1927  durch  Auslosung  zu  pari.  Verlos.  Okt.  auf  1./4.  Sicherheit:  Hypothek  an  erster 
Stelle.  In  Umlauf  am  30.  Juni  1899  noch  M.  307  700.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.*  Zahlst, 
wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1896—99:  101.75,  — , 101.25,  100«/o.  Notiert  in  Dresden. 

II.  M.  800  000  in  4b-2%  Teilschuldverschreib.  von  1900.  zurückzahlbar  zu  103®/o> 
Stücke  Lit.  C (Nr.  901—2500)  ä M.  500,  ausgestellt  auf  den  Namen  der  Berliner  Bank. 

Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  mit  l®/o  und  ersparten  Zs.  durch  Verl,  in  der  G.-V. 
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(zuerst  1906)  auf  2.  Jan.;  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  ab  1906 
zulässig.  Sicherheit:  Hypothek  auf  die  Grundstücke  der  Ges.  nach  M.  350  000,  ein- 
getragen für  die  Anleihe  von  1885  (s.  oben).  Der  Erlös  der  Anleihe  von  1900  diente 
zur  Erweiterung  des  Fabrikterrains  durch  Ankauf  eines  5,2  ha  grossen  Nachbarterrains, 
zur  VcrgrössBriiug'  der  Gri6SS6i*6i,  der  IVlontcig'e’W'erkstdttej  zum  Neubau  dei  Tiscblerei, 
Neubeschaffung  von  Betriebseinrichtungen  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  — 
Veri.  der  Coup.  4 J.  (F.),  der  verlosten  Stücke  10  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  Aui- 
g^elegt  am  21.  Juli  1900  durch  die  Berliner  Bank  zu  101  ^/o*  Notieit  in  Beilin.  Im 
Aug.  1900  auch  in  Dresden  durch  Philipp  Elimeyer  eingeführt. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Im  Sept.-Okt. 

Stimmrecht;  Jede  Aktie  ä M.  600  = 3 St.,  jede  Aktie  ä M.  lOOO  = 5 St. 

Gewinn -Verteilung;  5— 10*’/o  zum  E.-F.  (ist  erreicht),  event.  Sonderrücklagen,  vom  verbleib. 
Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  alsdann  bis  Div.,  vom  Best  10®/o  TaiE. 
an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  8000),  uberrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  111.25,  118,  148.50,  154.50,  149.90,  122,  115,  llo.2o,  162.75, 

189.50,  226.60,  192.75,  198,  213.50®/o.  — In  Dresden:  112.75,  122,  149.75,  156,  149,  12.., 

117.50,  115,  162.50,  188.50,  226,  191.25,  195,  213.50«/o. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  8,  8,  10, 13, 10,  8,  7, 10, 12, 15, 10,  8, 15°/o-  Zahlbar  spätestens  am 
1.  Nov.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ingenieur  A.  Behnisch.  Prokuristen:  S.  Fraenkel,  0.  Nerger,  E.  Sondermann. 
Aufsichtsrat:  (Höchstens  7)  Vors.  A.  Grebel.  Zittau;  Stellv.  Bank -Dir.  Traube,  Bankier 
Ludwig  Euss,  Ing.  C.  Gronert,  Civil-Ing.  0.  Scharowsky,  Berlin;  Dir.  Heinr.  Wollheim, 
Brosdoxi. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Bank;  Dresden:  Philipp  Elimeyer.  * 


Act.-Ges.  „Neptun“  Schiifswerft  u.  Maschinenfabrik 

in  Rostoclfc. 


Gegründet:  Am  23.  Dez.  1890  bezw.  5.  u.  19.  Febr.  1891.  Letzte  Statutenänd.  v.  4.  April  1900. 

Zweck:  Fortbetrieb  des  Geschäftes  der  in  Li<puidation  getretenen  Eostockei  Aktiengesell- 
schaft für  Schiff-  und  Maschinenbau,  insbesondere  der  Neubau  und  die  Eeparatur  von 
Schiffen  und  Maschinen  aller  Art,  verbunden  mit  Giesserei.  1896/97  wurde  das  ganze 
Etablissement  mit  einem  Kostenaufwand  von  ca.  M.  1 330  000  zeitgemä.ss  umgebaut  und 
1898/99  noch  erheblich  erweitert.  Im  Jan.  1899  wurde  die  angrenzende  A.  Spierling’sche 
Eisengiesserei  und  Maschinenfabrik  (Areal  9200  qm)  für  M.  90  000  hinzuerworben  Der 
Gesamtgrundbesitz  der  Ges.  beträgt  nunmehr  ca.  93  700  qm  Fläche,  ca.  425  m Wasser- 

und  ca.  435  m Chausseefront.  na  n i. 

Ausser  verschiedenen  Maschinen,  Kesseln,  Eeparaturen  etc.  kamen  1898  99  9 bezw. 

11  Dampfer  mit  zusammen  16  900,  20  150  t,  1899  ausserdem  noch  1 Handbagger  zur  Ab- 
lieferung. In  Arbeit  befindlich  bezw.  neu  kontrahiert  waren  Ende  1899  11  Dampfer.  Be- 
schäftigt wurden  1898—99  durchschnittlich  47,  50  Beamte  u.  Meister  u.  1085,  1205  Arbeiter. 

Kapital:  M.  1650000  in  1650  gleichberechtigten  Aktien  Lit.  A (Nr.  1—1650)  ä M.  WOO. 
Urspr.  A.-K.  M.  1 300000.  Lt.  G.-V.-B.  vom  30.  Nov.  1895  wurde  zur  Tilg,  der  Unterbilanz 
von  M.  102  486  von  5 Aktien  je  1 vernichtet,  gleichzeitig  wurde  beschlossen,  M.  260  000 
neue  Aktien  auszugeben.  In  teilweiser  Ausführung  dieses  Beschlusses  wurde  das  A.-K. 
um  M.  228  000  auf  M.  1 268  000  erhöht.  Die  G.-V.  v.  3.  Nov.  1897  beschloss  Ausgabe  von 
Vorz.-Aktien  und  konnten  auf  3 St.-Aktien  ä M.  1000  unter  Zuzahlung  von  zusammen 
M.  1000  plus  M.  40  Stempelkosten  4 Vorz.-Aktien  ä M.  1000  bezogen  werden;  hiervon 
machten  M.  122000  St.-Aktien  keinen  Gebrauch,  die  restlichen  M.  1 146  000  St.-Aktien 
wurden  zum  Umtausch  eingereicht  und  dafür  M.  1 146  000  4^  M.  382  000  Vorz.-Aktien 
(Aktien  Lit.  A)  ausgegeben,  sodass  im  ganzen  M.  1 528  000  Vorz.-Aktien  (Aktien  Lit.  A) 
zur  Ausgabe  gelangten,  nachdem  der  in  der  G.-V.  vom  14.  Mai  1898  gefasste  Beschluss 
„das  A.-K.  beträgt  M.  1 650  000  in  1528  Vorz.-Aktien  und  122  St.-Aktien“  ausgeführt 
war.  Zweck  beider  Erhöhungen  war  Beschaffung  der  Mittel  zum  Ausbau  der  Werft 
und  zur  Verstärkung  des  Betriebsfonds.  Die  G.-V.  vom  22.  April  1899  beschloss,  die 
Verschiedenheit  zwischen  den  Vorz.-  und  St.-Aktien  aufzuheben.  Demgemäss  wurden 
die  122  St.-Aktien  vernichtet  und  an  deren  Stelle  122  neue  Aktien  Lit.  A ausgegeben. 

Hypothekar- Anleihen:  I M.  800  000  in  4V.t®/o  Anleihescheinen  vom  Nov.  1896,  rückzahlbar 
zu  105%,  Stücke  ä M.  500  u.  1000.  Zs.“2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1901  in  40  J.  durch  Ausl,  von 
je  15  Stücken  ä M.  1000  u.  10  ä M.  500  am  2./1.  auf  1./7.;  ab  1./7.  1901  verstärkte  resp. 
Total-Künd.  mit  6 Monate  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Hypoth.  an  erster  Stelle  im  Be- 
trage von  M.  840  000,  auf  das  Gesamteigentum  der  Ges.  eingetragen.  Pfandlialter : W echsler- 
bank  in  Hamburg.  Verj.:  Zs.  4 J.,  Oblig.  10  J.  n.  F.  * Kurs  Ende  1896 — 99:  104.50.  104, 

103.50.  1027o-  Aufgelegt  am  10.  Nov.  1896  zu  104.507o-  Notiert  in  Hamburg. 

II  M.  400  000  in  4V2®/o  Schuldverschreib,  von  1897,  rückzahlbar  zu  105®/o,  400  Stücke 
(Nr.  1—400)  ä M.  1000.  Zs.,  Tilg,  (jährl.  je  10  Stücke  ä M.  1000)  und  Verj.  wie  bei  I. 
Sicherheit:  Hypothek  an  zweiter  Stelle  im  Betrage  von  M.  420  000,  sonst  wie  heil.  Die 
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Anleihe,,  von  der  zunächst  M.  100  000  begeben  sind,  diente  zur  Yerstärkung  der  Betriebs- 
mittel. Zahlst,  für  beide  Anleihen:  Hamburg:  Wechslerbank.  Eingeführt  im  März  1900 
durch  das  Bankhaus  Magnus  & Friedmann  in  Hambtu’g.  Erster  Kru’s  am  10.  Jan.  1900: 
105  ®/o-  Aotiert  in  Hambm'g. 

Hypotheken:  M.  55  500,  auf  der  Spierling’schen  Eisengiesserei  lastend,  kündbar  ab  1.  Jan. 
1900  halbjährl.  bezw.  1901.  — Den  oben  genannten  Hypothekar-Anleihen  gehen  4 ver- 
schiedene sogenannte  Eenten  vor  (jedoch  ohne  Bedeutung). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr  (früher  bis  1895  1.  Juli  bis  30.  Juni). 

Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai  in  Eostock  oder  Hamburg.  Stirnnmecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  57o  zum  E.-F.,  vom  verbleib.  Betrage  4®/o  Div.,  vom  Eest  lö^/o  Tant. 
an  A.-E.  (mind.  M.  1000  an  jedes  Mitghed),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  verteilten 
6*/o  Div.  event.  Dotation  von  Special-Eücklagen. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  n.  Yerlust-Konto. 

Grundstücke 

404  100.— 

Aktienkapital 

1 650  000.— 

Debet. 

Gebäude 

645  000.— 

Oblig.  I.  Em. 

800  000.— 

Modelle 

26  000.— 

„ II. 

400  000.— 

Allg.  Unkosten 

300155.41 

Masclünen  u.  Betr.- 

Hvpotheken 

55  500.— 

Arb  eiterwohlfahrt 

29  496.10 

Y orrichtungen 

966  000.— 

Reservefonds 

•28  172.15 

Interessen 

37  254.13 

Mobiliar,  Werk- 

Accepte 

127  178.70 

Reparaturen 

90  330.69 

zeuge.  Geräte 

180  000.— 

Anzalilungen  auf 

Abschreibungen 

172  884.31 

Patent  Slip 

180  000.— 

Schiffe 

1 054  937.97 

Gewinn 

253  047.09 

Helling-  und  Stel- 

Kreditoren 

1 019  575.93 

883  167.73 

lingkonto 

29  000.— 

Tantiemen 

40  378.02 

Pferde  und  W agen 

2 000.— 

Dividende  1899 

132  000.— 

Kassa 

18135.67 

Alte  Dividende 

480.— 

Best,  zu  Schiffs- 

Rückstellung  für 

neubauten 

628  346.22 

Aktieneinfühl-. 

In  Arbeit  befindl. 

an  der  Börse 

30  000.— 

Schiffe  etc. 

1 640  806.79 

Unterstützungs-F. 

3 000.— 

Unbegeb.  Partial- 

Spec.-Reservefonds 

25  000.— 

Kredit. 

Oblig.  II.  Em. 

300  000.— 

Yortrag 

10  016.72 

Yortrag  aus  1898 

7 001.85 

Bankguthaben 

139  614.62 

Pachtkonto 

2 986.21 

Debitoren 

217  236.19 

Betriebsgewinn 

873  179.67 

5 376  239.49 

5 376  239.49 

883  167.73 

Gewinn -Yerwendung:  E.-F.  12  652,  Div.  132  000,  Tant.  an  A.-E.  21  659,  do.  an  Yorst.  u.  Grat. 
18  718,  Spec.-E.-F.  25  000,  Unterst.-F.  3000,  Eücklage  für  Einführung  der  Aktien  an  der 
Börse  30  000,  Yortrag  10  016. 

Reservefonds:  M.  28  172,  Spec.-E.-F.  M.  25  000. 

Kurs  der  Aktien:  In  Berlin:  Eingeführt  am  9.  Jan.  1900  durch  die  A.-G.  für  Montan- 
industrie in  Berlin.  Erster  Kurs  am  10.  Jan.  1900:  105®/q. — In  Hamburg:  Eingeführt 
im  März  1900  durch  das  Bankhaus  Magnus  & Friedmann  in  Hamburg.  Erster  Kurs  am 
19.  März  1900:  127  %. 

Dividenden:  1891 — 97:  0®/q;  Yorz. -Aktien  1898:  4®/(,;  St.-Aktien  1898:  4%;  gleich- 
berecht.  Aktien  Lit.  A 1899:  8%.  Zahlb.  sofort  nach  der  G.-Y.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gerhard  Barg,  H.  Knappe,  F.  Schinkel. 

Aufsichtsrat:  (5  — 7)  Yors.  Emil  Magnus,  Hamburg;  Stellv.  Schiffsrheder  Wilh.  Maack, 
Eostock;  F.  W.  Galles,  Hamburg;  Ed.  Magnus,  Hannover;  Dir.  P.  Biirnewitz,  Berlin; 
Konsul  A.  Kossel,  Eostock. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  A.-G.  für  Montanindustrie;  Eostock:  Eostocker 
Bank:  Hamburg:  Magnus  & Friedmann;  Hannover:  B.  Magnus.  * 


Actiengesellscliaft  Neusser  Eisenwerk  vorm.  Rudolf  Daelen 

in  Heerdt  bei  Neuss. 

Gegründet:  Am  22.  März  1898.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900.  Die  Übernahme  der 
früheren  Firma  samt  Immobilien  nebst  aufstehenden  Gebäuden,  Kassen-  und  Wechsel- 
beständen, Maschinen  und  Werkgeräten,  Mobilien,  vorrätigen  Fabrikaten  und  Halb- 
fabrikaten, Rohmaterialien  erfolgte  zum  Gesamtwerte  von  M.  953  000,  wofür  953  Aktien 
ä M.  1000  gewährt  wurden.  Betrieb  für  Rechnung  der  Ges.  ab  1.  Dez.  1897. 

Zweck:  Betrieb  eines  Giesserei-  und  Maschinenfabrikationsgeschäfts,  insbesondere  Fortführung 
des  bisher  von  Rud.  Daelen  unter,  der  Firma:  Neusser  Eisenwerk  Rudolf  Daelen  in 
Heerdt  betriebenen  Geschäfts  unter  Übernahme  der  dazu  gehörigen  3 ha  4 a 27  qm  grossen 
Grundstücke  und  Gebäulichkeiten,  Maschinen  und  Yorräte,  sowie  der  Lieferungsverträge. 

Das  Eisenwerk  wurde  im  Jahre  1869  vornehmlich  zur  Herstellung  gusseiserner 
Röhren  erbaut.  Seitdem  hat  es  unter  Beibehaltung  und  fortwährender  Yergrösserung 
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der  Eohrgiesserei  die  Fabrikation  von  Maschinen  in  grösserem  Umfange  mit  aufgenommen 
und  fabriziei-t  als  Specialität  Maschinen  und  Apparate  für  Berg-  und  Hüttenwerke,  als 
Scheren.  Eichtmaschinen , Walzenstrassen,  hydraulische  Pressen,  Kräne  und  Aufzüge, 
sowie  Pumpmaschinen  und  Accumulatoren  für  hohen  Druck.  Das  Werk  ist  1898  be- 
■ deutend  erweitert,  namentlich  für  Eöhren  und  Maschinen,  eine  weitere  Vergrösserung 
der  Montierungshalle  zur  Steigerung  der  Leistungsfähigkeit  für  Herstellung  von  Maschinen 
mit  einem  Kostenaufwande  von  M.  50  000  ist  in  der  Ausführung  begriffen.  1899  wurde 
mit  dem  Bau  von  Arbeiterwohnungen  begonnen.  Umsatz  1898 — 99:  Eund  M.  1 400  000, 
1 750  000.  Arbeiterzahl  1899  durchschnittlich  ca.  320  Mann. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  (Kr.  1—1000)  ä M_.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters. : Im  I.  Sem.  in  Neuss,  Düsseldorf  oder  Köln. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Terteilujig:  zum  E.-P.,  alsdann  4®/o  Div.,  vom  Überschuss  bis  10%  vertragsm. 

Tant.  an  Dir.,  bis  5%  an  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-E.,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V.  Die 
1899  zurückgestellte  Tant.  des  A.-E.  gelangte  1900  zur  Verteilung. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Grundstücke 

137  181.10 

Aktienkapital 

1 000  000.— 

Gebäude 

160  000.'— 

Kreditoren 

156  778.87 

Maschinen 

164  000.— 

Arbeiterunterstütz 

-F.  2 000.— 

Werkgeräte 

200  000.— 

Eeservefonds 

30  000.— 

Gas- u.Elektr. -Anlage  5 000. — 

Tant.  an  A.-E.  Vortrag  13  109.75 

Anschlussgeleise 

10  000.— 

Gewinn  - Verwendung : 

Mobilien 

6 040.— 

Eeservefonds 

40  000.— 

Kassa 

10  627.78 

Spec.-Eeservefonds  40  000. — 

Eeichsbank 

10  050.93 

Unterstütz.-P. 

10  000.— 

Bankguthaben 

85  035.— 

Tant.  an  A.-E. 

25  000.— 

Debitoren 

506  709.24 

„ „ Vorst. 

25  000.— 

Effekten 

684.30 

Dividende 

240  000.— 

Fertige  u.  Halbfabr. 

190  902.84 

Vortrag 

8 031.11 

Magazinbestände  u. 

Eohmaterialien 

99  932.26 

W echsel 

3 756.28 

1 589  919.73 

1 589  919.73 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten 

70 

266.66 

Ab  Schreibungen 

115 

420.01 

Eeingewinn 

388 

031.11 

573 

717.78 

Kredit. 

Fabrikationsüber- 
schuss ’ 558  726.60 

Vortrag  a.  1898  8 877.98 

Zinsen  6 113.20 

573  717.78 


Reservefonds:  M.  70  000,  Spec.-E.-F.  M.  40  000. 

Dividenden  1898—99:  13%  (f.  13  Monate),  24  «/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Kurs  Ende  1899:  220  “/o-  Aufgelegt  im  Okt.  1899  durch  die  Bank  für  Handel  und  Industrie 
in  Berlin  und  Deichmann  & Cie.  in  Köln.  Erster  Kurs  am  24.  Okt.  1899  zu  150%. 
Notiert  in  Berlin. 

Direktion:  Eudolf  Daelen.  Prokuristen:  Kaufm.  Otto  Burg,  Ober-Ing.  Oskar  Häring. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Eechtsanwalt  Justizrat  Arthur  Heiliger,  Bankier  Carl  Th.  Deich- 
mann, Köln;  Fabrikbes.  Hans  Zanders,  Berg.-Gladbach;  Eich.  Wendelstadt,  Godesberg. 
Zahlstellen:  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie;  Köln:  Deichmann  & Cie.  * 


Actiengesellschaft  für  Scliriftgiesserei  und  Maschinenbau 

in  Oflfeiibacli  a.  M. 

Gegründet:  Im  Mai  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom  27.  April  1900.  Übernahme  der  Sohrift- 
giesserei  I.  M.  Huck  & Co.  für  den  Gesamtpreis  von  M.  899  971.51,  der  durch  Übernahme 
von  M.  100  000  Hypoth.-Schulden,  M.  799  000  in  799  Aktien  ä M.  1000  und  M.  971.50  bar 
beglichen  wurde.  Betrieb  für  Eechnung  der  Ges.  ab  1.  Jan.  1888.  Hinzugekauft  wurde 
1888  die  Ullmer'sche  Schriftgiesserei  in  Bern,  eine  daselbst  gegründete  Filiale  wurde  1891 
mit  M.  34  000  Verlust  wieder  aufgelöst.  1898  wurde  in  Offenbach  ein  Nachbargrundstück 
von  ca.  2500  qm  behufs  Vergrösserung  des  Etablissements  erworben. 

Zweck:  Bau  von  Maschinen  für  Buchdruckereien  und  vei’wandte  Zweige,  Herstellung  von 
Schriften  und  Buchdruckutensilien. 

Kapital:  M.  1 OOOOOO  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  _1000._ 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/q  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen  etc.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10®/o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  Ende  1888-99:  160,  161,  115.50,  90,  102.75,  110.50,  138.25,  147.50,  152,  152.25,  147.50,  144“/o- 
Aufgelegt  am  8.  Mai  1888  zu  148®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888-99:  11,  10,  9,  7,  9,  9,  9,  9,  9.  9.  9.  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Elsass.  Proktirist:  Heinrich  Wi'egenhagen. 
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Auf  sichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Ad.  Nies,  Stellv.  S.  Weis,  Alfr.  Löwenberg,  Dr.  Hugo  Bischoff. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  G-.  Löwenberg  & Co.;  Frankfurt  a.  M.;  Weis,  Beer  & Co. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundstücke  u.  Ge- 

Aktienkapital  1 000  000. — 

Debet. 

bäude 

421  576.64 

Hypotheken 

180  000.— 

Handlungsunkosten 

18  488.53 

Maschinen  u.  Uten- 

Kreditoren 

31  917.40 

Gehälter 

46  948.99 

silien 

172  407.95 

Reservefonds 

100  000.— 

Steuern 

13  081.81 

Heizungs-  u.  Bel  euch 

Specialreserve 

200  000.— 

Reisespesen 

38  034.74 

tungsanlage 

16  742.66 

R.-F.  für  Dubiose 

19  992.82 

Immobilienreparatur.  2 533.14 

Stempel  u.  Matrizen 

107  129.56 

Arbeiter-Unterst.-F. 

4 549.08 

Abschreibungen 

70  904.07 

Druckproben,  Papier 

14  141.91 

Gewinn  -Verwendun 

g: 

Gewinn 

115  597.45 

Bureauutensilien  u. 

Dividende 

90  000.— 

305  588.73 

Materialien 

1.— 

Tantieme  und 

Hausdruckerei 

5 116.41 

Gratifikationen 

14  716.40 

W arenvorräte  und 

Vortrag 

10  881.05 

Rohmaterialien 

153  371.30 

Kredit. 

Maschinenlager 

78  853.88 

Vortrag  a.  1898 

9 685.20 

W echsel 

218  083.55 

Betriebsgewinn 

286  126.63 

Debitoren  abzügl. 

Mieten 

4 118.33 

Dubiose 

460  162.39 

Interessen 

5 158.57 

Kassa 

4 469.50 

Diverse  Einnahmen 

500.— 

1 652  056.75 

1 652  056.75 

305  588.73 

Oewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Reservefonds:  M.  100  000,  Spec.-R.-F.  M.  200  000. 


„Arcliimedes“  Actiengesellschaft  für  Stahl-  ii.  Eisen-Industrie 

in  Berlin,  SW.  Alexandrinenstr.  2/3,  und  Breslnu,  Märkischestr.  72/82. 

Gegründet:  Am  13.  August  1875  unter  der  Firma  „Breslauer  Schrauben-  u.  Muttern -Fabrik 
A.-G.  in  Breslau“.  Die  G.-V.  vom  10.  Juni  1886  beschloss  den  Sitz  der  Ges.  nach  Berlin 
zu  verlegen  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Nov.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  sowie  Ein-  und  Verkauf  von  Maschinen-  und  Eisenbahnbaubedarfsartikeln. 
1891  ging  das  von  Louis  Henschel  in  Berlin  betriebene  Eisen-  und  Stahl-Engros-Geschäft 
in  den  Besitz  der  Ges.  über.  Die  Ges.  besitzt  in  Breslau  eine  Fabrik  an  der  Niederschles.- 
Märk.  Eisenbahn,  welche  1889/90  bedeutend  erweitert  wurde.  Am  1.  Okt.  1897  hat  die  Ges. 
eine  kleine  Giesserei  und  das  Herstellungsverfahren  für  besondere  Arten  Eisen-  und 
Stahlguss  von  dem  Ing.  Ludw.  Haberland  in  Berlin  käuflich  übernommen. 

Gesamtumsatz  1890/91—1898/99:  M.  1 931  395,  2 123  944,  1 974  978,  1 967  218,  2 067  881, 
2 653  763,  3 426  763,  3 539  260,  4 271  531.  Ai-beiterzahl  1896/97—1898/99:  554,  592,  656  im 
Durchschnitt. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva.  Gewinn-  u.  Vei’lnst-Konto. 


Grundstücke  u.  Ge- 

Aktienkapital  1 500  000. — 

Debet. 

bäude,  Breslau 

425  125.04 

Obligationen 

587  000.— 

Betriebs-  u.  Hand- 

Berliner  Grundstück  440  914.90 

Reserve 

150  000.— 

lungsunkosten 

467  191.58 

Haberland  Giesserei 

57  644.85 

Specialreserve 

180  000.— 

Obligationszinsen 

26  561.25 

Maschinen 

137  395.57 

Erneuerungsreserve 

60  000.— 

Aschreibungen 

163  355.40 

Maschinenbaukonto 

63  764.45 

Delkrederekto 

50  000.— 

Tantieme  an  A.-R. 

27  443.45 

Werkzeuge 

35  070.— 

Beamten-  u.  Arbeiter 

do.  an  Vorstand  etc.  95  560.85 

Anschlussgeleise 

3 482.— 

unterstütz.-Fonds 

15  750.— 

Dividende 

270  000.— 

Modelle 

1.— 

Alte  Dividende 

50.— 

Delkrederekonto 

15  000.— 

Elektr.  Beleucht. -Anl.  1. — 

Oblig.-Zinsenkonto 

7 076.25 

Specialreserve 

50  000.— 

Utensilien 

1.— 

Zinsen 

2 589.— 

Unterstütz.-Fonds 

25  000.— 

Fuhrwerk 

1 935.10 

Kreditoren 

300  199.98 

Erneuerungs-R.-F. 

60  000.— 

Wechsel 

175  044.60 

Gewinn 

557  328.74 

Vortrag 

14  324.44 

Kassa 

14  067.81 

1 214  436.97 

Effekten 

200.— 

Aussenstände  inkl. 

Kredit. 

Bankierguthab.  1 

439  198.80 

Vortrag 

8 459.29 

Material  u.  Waren 

616  147.85 

Betriebsgewinn 

1 164  314.23 

Hausertrag 

20  875.90 

Zinsen 

20  787.55 

3 409  993.97 

3 409  993.97 

1 214  436.97 

Reservefonds:  M.  150  000,  Spec.-R.-F.  M.  230  000,  Ern.-F.  M.  120  000,  Delkrederekto  M.  65  000. 
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Kapital:  M.  1 500  000  in  300  Aktien  (Nr.  1—300)  ä M.  500  und  1350  Aktien  (Nr.  301—1650) 
a M.  1000.  Urspr.  M.  150  000,  ßrhöht  1885  a^f  M.  600  000,  1888  auf  M.  1 200  000,  1896  um 
M.  300  000  auf  jetzigen  Stand,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1896,  angeboten  den  Aktionären  vom 
25.  Jan.  bis  7.  Febr.  1896  zu  104“/o.  _ 

Anleihe:  M.  600  000  in  IV-i^/o  Obligationen  von  1894,  rückzahlbar  zu  103 7o>  »^0  Stucke 
ä M.  1000.  Zinsen  1./4.  u.  I./IO.  Tilgung  It.  Plan  in  25  Jahren  durch  Verlosung  (erst- 
malig April  1898)  auf  1.  Okt. : verstärkte  Tilg.  Vorbehalten.  Sicherheit : Erststellige  Kautions- 
hypothek auf  die  Breslauer  Fabrik  in  Höhe  von  M.  650  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Am 
30.  Juni  1899  in  Umlauf  M.  587  ÖOO.  Kurs  Ende  1896 — 99:  103,  104.25,  104,  102.50  /o- 
Aufgelegt  am  15.  Jan.  1895  zu  pari.  Notiert  in  Breslau.  — Zahlstellen:  Berlin:  Delbrück 
Leo  & Co. ; Berlin  u.  Breslau : Breslauer  Disconto-Bank. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers.:  Noy.-De^ 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.,  und  zwar  entfällt  auf  je  M.  500  = 1 St. 

Gewinn -YerteilTing:  5°/o  zum  B.-F.,  event.  besondere  Rücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  lO^/o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw. 
zur  Verf.  d.  G.-V.  Aus  der  Speo.-Rekerve  kann  die  Div.  auf  5®/o  erhöht  werden. 

Knrs  Ende  i889— 99 : 147.40,  123.50,  85,  84.25,75.75,  92.10,  99.75,  124.50,  160.50,  204,  262.507o- 
Eingeführt  am  9.  Jan.  1889  zu  137.50®/o-  Notiert  in  Berlin  und  auch  in  Breslau. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  10,  10,  10,  10,  5,  37io,  4,  474,  474,  T,  10,  12,  18 «/o-  Zahlbar 
im  I.  Kalenderquartal.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Carl  Kaufmann,  Ed.  Oberwarth,  Gg.  Fenslein. 

Anfsichtsrat : Vors.  Ludw.  Delbrück,  Leop.  Oberwarth,  Ad.  Oberwarth,  Gust.  Trelenberg, 
Otto  Ihlau.  Prokuristen:  Felix  Cahn,  Max  Gründel,  Berlin;  Gust.  Schmidt,  Breslau. 

Zahlstellen : Für  Div. : Berlin : Gesellschaftskasse , Delbrück  Leo  & Co. ; Breslau : Breslauer 
Disconto-Bank.  * • . 

Armaturen-  u.  Mascliinenfabrik,  Aktiengesellschaft 

Tormals  J.  A.  Hilpert  in  Nürnberg, 

mit  Zweigniederlassungen  in  Pegnitz,  Wien  (hier  3 Betriebe),  Karlsbad,  Donitz, 

Budapest,  Prag  und  Zürich. 

Gegründet:  Am  1.  Mai  1889.  Letzte  Statutenänderung  vom  4.  Aug.  1899. 

Zweck:  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  der  Firma  J.  A.  Hilpert  in  Nürnberg  gehörigen 
Metallgusswaren-,  Armaturen-  und  Maschinenfabrik.  Betrieb  der  bis  1917  koncessionierten 
Gasanstalt  in  Karlsbad  (einschl.  Fischern)  und  des  bis  1903  von  der  Gemeinde  Karlsbad 
gegen  4^/2 ®/o  Verzinsung  und  l^/-2®/o  Amortisation  des  Anlagekapitals  von  öfl.  398  907 
erpachteten  Elektricitätswerkes  in  Donitz  bei  Karlsbad:  der  Betrieb  der  Gasanstalt  in 
Karlsbad  wird  1903  von  der  Stadt  übernommen,  welche  der  Ges.  bis  1917  jährl.  40°/o 
vom  Reingewinn  vergütet.  1891  errichtete  die  Ges.  in  Pegnitz  eine  Eisengiesserei  mit 
Maschinenfabrik  (Pegnitzhütte),  1894  Errichtung  der  Zweigniederlassung  Zürich,  1898 
der  in  Prag.  Im  Jahre  1896  kaufte  die  Ges.  die  Kelsenschen  Armaturenfabriken  in  Wien 
und  Pest,  sowie  die  Eisengiesserei  der  Firma  C.  Collmann’s  Nachf.  M.  Köpf  in  Wien  an. 
Grundbesitz  der  Ges.  in  Nürnberg  92  a,  in  Pegnitz  3 ha  68,3  a,  in  Wien  88,5  a,  zus. 
5 ha  48,8  a.  Gesamtumsatz  1896/97 — 1899/1900:  M.  5101087,  6038092,  8070  990,  9452521. 
Zahl  der  Angestellten  und  Arbeiter  ca.  1700. 

Kapital:  M.  5 000000  in  5000  Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1100000, 
erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  17.  Okt.  1894  um  M.  400  000,  It.  G.-V.-B.  vom  24.  Sept.  1895  um 
M.  500  000,  ferner  durch  G.-V.-B.  vom  14.  Okt.  1896  um  1500  Aktien  auf  M.  3 500  000, 
angeboten  den  Aktionären  3 : 1 zu  117®/o?  ^'6  1.  Nov.  1896  div.-ber.;  endlich  erhöht  durch 
G.-V.-B.  vom  7.  Sept.  1898  auf  den  jetzigen  Stand  durch  Ausgabe  von  1500  neuen,  ab 
1.  Mai  1898  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  112®/o>  angeboten 
3 : 1 vom  30.  Sept.  bis  10.  Okt.  1898  zu  1187o- 

Anleihe:  M.  1200  000  in  4®/o  Teilschrddverschreibungen  von  1898,  rückzahlbar  zu  103®/o> 
Stücke  ä M.  1000.  Zinsterm.  1./5.  u.  l./ll.  Tilgung  ab  1903 — 1932  durch  jährliche  Aus- 
losung im  Januar  auf  1.  Mai;  Kündigung  ganz  oder  teilweise  vor  1.  Mai  1903  aus- 
geschlossen. Verjährung  der  Coupons  4,  der  Stücke  10  J.  n.  F.  Zur  Sicherheit  der 
Anleihe  ist  eine  Hypothek  an  erster  Stelle  auf  die  Immobilien  der  Ges.  in  Nürnberg 
und  Pegnitz  zu  gunsten  des  Bankhauses  Anton  Kohn,  Nürnberg,  bestellt.  Aufgelegt  im 
Okt.  1898  zu  101  ®/o.  Kurs  Ende  1898—99:  101.40,  98.50  ®/o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

Geschäftsjahr:  1.  Mai  bis  30.  April.  Gen.-Yers.:  Juli-Sept.  in  Nürnberg  oder  Frankfurt  a.  M. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinu-Yerteilung:  5®/o  zum  R.-F.,  bis  4®/q  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  77-2 ®/o  Tant.  an  A.-R., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest -Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  April  1900:  Aktiva:  Immobilien  683  045,  Hochbauten  1200  482,  Maschinen 
1 383  387,  Werkzeuge  99  410,  elektr.  Beleuchtungsanlagen  16  515,  Geräte  u.  Utensilien 
27  636,  Bureaueinrichtungen  15  504,  Modelle  109  011,  Kataloge  25  769,  Pferde  u.  Geschirr  1. 
Paten tkto  1 , W arenvorräte  3 067  992 , Rohmaterialien  u.  Halbfabrikate  1 054  267 , Kassa 
81861,  Debitoren  2 589  285,  Betriebsvorräte  44  232,  Vorschüsse  an  Arbeiter  3094. 
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Passiva:  A.-K.  5 000  000.  Oblig.  1200000.  R.-F.  359006.  Arbeiter-Unterstütz.-Kto 
I Dotierungsrest)  1679,  Kreditoren  2-279  656.  alteDiv.  1760.  Hypoth.  315  822.  Tratten  796  365, 
Gebührenäqnivalent  10  000,  Oblig.-Zs.  18  010,  Reingevrinn  389  172.  Sa.  M.  10101501. 
(lewiim-  n.  Terliist-Kouto:  Debet:  Pferde  n.  Geschirre  21301.  Handluugsunkosten  673  316, 
Fabriknnkosten  127  266,  Arbeitslöhne  1 119  060.  Hochbanreparatnren  3307.  Provisionen 
39  197.  Steuern  u.  Umlagen  70  885,  Pachtschilling  113183,  Hypoth.  u.  Bank-Zs.  151  200, 
Delkrederekto  81159,  Kanalisation  31,  Skonto.  Eskompte  etc.  63  737.  Abschreib.  275  580. 
Gev-iun  389  172.  Sa.  M.  3118819.  — Kredit:  Gevinn  a.  tVaren  u.  Betrieb  M.  3118  819. 
GeTriim-Tei-weudung:  R.-F.  18  979.  Tant.  36  137,  Div.  325  000,  Vortrag  9056. 

Reservefonds:  M.  377  985. 

Kurs  Ende  1899:  In  Berlin:  121.50®/o.  Eingefülud  durch  C.  Schlesinger-Trier  <fc  Cie..  Vor- 
anmeldekurs bis  3.  Aug.  1^99:  1297o=  erster  Kurs  am  3.  Ang.  1899':  130®/,,. 

In  Frankfurt  a. M.  1891 — 99:  116.50, 120, 128.50, 133.20, 126.60. 123. 50*/^.  Eingeführt  am 
28.  Sept.  1891  dm-ch  von  Erlanger  ck  Söhne,  Voranmeldekm-s : 115®/«.  erster  Kurs;  116®/«. 
Dividenden  1889  90—1899.1900:  10,  8.  6,  6.  7.  7,  7.  8,  8.  8,  60-2®/«.  Div. -Zahlung  spät,  am  1.  Okt. 

Coup.-Verj.:  1 J.  (K.)  - . /o 

Direktion:  Gen.-Dir.  R.  Kuhlo.  Anfsichtsrat:  Vors.  Justizrat  0.  Vollhardt.  Nürnberg; 
Stellv.  Geh.  Finanz-Rat  C.  Siebold,  Gen.-Konsul  M.  Baer,  Frankfurt  a.  M.:  Bank-Dir. 
J.  Ulmer,  Ntfrnberg:  Ing.  Otto  Philipp,  Berlin. 

Prokuristen:  Karl  Hundt,  Philipp  Birkmann,  Heinr.  tValther,  Wilh.  Kefer.  E.  Marquart. 
Zalilstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Cie.:  Frankfurt  a.  M. : von  Erlanger 
ik  Söhne;  Nürnberg:  Anton  Kolm.  Nürnberger  Bank.  * 


Berlin -Anhaltisclie  Maschinenbaii-Actieii-Gesellscliafl 

in  Berlin,  W.  Leipzigerstrasse  19, 
mit  Filialen  in  Charlottenburg  (Filiale  Moabit)  und  Dessau. 

Gegründet:  Am  28.  Sept.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Nov.  1899. 

Zweck:  Erwerbung.  Pachtung.  Anlegung  und  Ausbeutung  von  Maschinenfabriken  und 
Giessereien,  sowie  die  Beteiligung  an  solchen  Unternehmungen,  ferner  Verwertung  der 
erzeugten  Fabrikate  und  Nebenprodukte,  auch  Herstellung  und  Vertrieb  der  erforder- 
lichen Maschinen  und  Apparate.  Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  eine  Maschinenfabrik 
und  Eisengiesserei  in  Dessau  (1898  Bau  einer  neuen  Giesserei  und  Werkstatt  für  schwere 
Arbeitsstücke),  Maschinen-  und  Armaturenfabrik  in  Moabit  (1898  wesentlich  vergrössert). 
Haupterzeugnisse  sind:  Transmissionen,  Gasmotoren  (über  25  Pferdestärken),  Webstülile 
für  MetaUgaze,  Gasapparate  und  Bau  von  Gasanstalten,  hydrardisch,  mechanisch  und 
elektrisch  betriebene  Aufzüge  und  Fahrstühle.  Eisenkonstruktionen. 

Der  Gesamtumsatz  betrug  1890/91—1898/99:  M.  2 909  118,  2 876  601,  2804  958,  3 082  929, 

3 015  231,  3 503  096,  4 979  554,  5 972122,  8 262  220,  1899  II.  Sem.;  M.  5 187  734.  Die 
Giesserei  in  Dessau  erzeugte  an  Eisenguss  1894/95—1898/99:  kg  2 843  261,  3 414  348, 

4 604  647,  5 795  700,  7 256  013,  1899  II.  Sem.;  3 852  939  kg.  Arbeiterzahl  1897/98 — 1898/99: 
1200,  1600  Mann,  1899  II.  Sem.:  1760  Mann. 

Kapital:  M.  4 500  000  in  3125  Aktien  (Nr.  1—3125)  ä M.  600  und  2625  Aktien  (Nr.  3126—5750) 
ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  1 500  000  wurde  erhöht  1883  um  M.  375  000,  1889  um 
M.  450  000,  It.  G.-V.-B.  vom  9.  Febr.  1894  um  M.  673  000  in  675  A/ktien  ä M.  1000,  an- 
geboten  den  Aktionären  vom  20.  März  bis  7.  April  1894  zu  110®/o  (auf  je  M.  3600  alte 
eine  neue  Aktie),  bezogen  M.  560  000,  restliche  M.  115  000  anderweitig  begeben  zu  120.50®/o; 
ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  28.  Okt.  1897  um  M.  1 500  000  (auf  M.  4 500  000)  in  1500 
Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  11.  Dez.  1897  bis  4.  Jan.  1898  zu  125 ®/o. 
An  der  Div.  nahmen  die  Aktien  ab  1.  Juh  1898  teil  und  erhielten  bis  dahin  4®/o  Zs. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Terlnst- Konto. 

Filiale  Moabit  3 479  474.38 

Filiale  Dessau  3 223  471.72 

Aktien-Kapital  4 500  000. — 

Statut.  R.-F.  538  843.52 

Reservefonds  658  286.30 

Beamtenunterst. -F.  164  227.10 
Versuchs-  u.  Aus- 
stellungsfonds 150  000. — 

Alte  Dividende  15  030. — 

Intez'imskonto  101 021.66 

Gewinn  575  537.52 

Debet. 

Generalunkosten  134  135.80 

Zinsen  u.  Provision  7 156.52 

Pariser  W eltausst.- 

unkosten  817.60 

Reingewinn  575  647.52 

717  647.44 

Kredit. 

Vortrag  aus  1898/99  41  264.99 
f.  deren  Reingewinn : 

Filiale  Moabit  260  706.39 

Filiale  Dessau  415  100.06 

Verfall.  Dividende  576. — 

6 702  946.10 

6 702  946.10 

717  647.44 
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Geschäftsjahr;  Kalenderjahr  (bis  1899;  1.  Juli  bis  30.  Juni).  Das  1.  Juli  1899  begonnene 
Geschäftsj.  wird  mit  31.  Dez.  1899  endigen.  Geii.-Vers.:  Im  I.  Geschaftshalbj.  ^ 

Stiminrecht;  Jede  Aktie  verleiht  das  Stimmrecht:  dem  Inhaber  mehrerer  Aktien  steht 
indessen  nur  für  je  M.  3000  Aktienbesitz  eine  Stimme  zu.  x c i i i 

Gewinn -Verteilung:  5-10 «/o  zum  E.-F.  bis  10 «/o  des  A.-K.  eiueicht,  event.  Sonderrucklagen, 
4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  7V2®/o  Tant.  an  A.-E. , Eest  Super-Div.  bezw.  zui 

Gewhin-V^wenig:  Beamtenunterstütz.- F.  25  000,  A^j^eiterunterstütz.- F 20  000 , s^^^^ 
E.-F.  53  427,  Tant.  an  A.-E.  22188,  an  Versuchs-  u.  Ausstellungs-F.  oOOOO,  Div.  3bü  OOU, 

Bilalz“ "^de?  Filiale  Moahit  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Immobilien  1 316  763,  Maschinen 
328  332,  Werkzeuge  u.  Utensilien  30  000,  Mobilien  3000,  Fuhren  u.  Fuhrbetrieb  2000, 
Modelle  4000,  fertige  u.  halbfertige  Teile  291  253,  Kassa  35  084,  Effekten  593  413,  Debitoren 
2 554  726,  Materialien  174  468,  Kohlen  6197,  Wechsel  3145.  Keubaukto  — Pa®®iva: 
Interimskto  21  536,  Accepte  225  690.  Kautionen  64  139,  Arbeiterunterstutz.-Kto  73^ 
Eeserve  für  Berufsgenossenschaft  15  000,  Kreditoren  1 294  627,  Delkrederekto  168  9o(, 
Generalgesellschaftskto  3 479  474.  Sa.  M.  5 343  115.  iooaoqo  tu  u- 

Bilanz  der  Filiale  Dessau  am  31.  Dez.  1899: 

1 010  440,  Werkzeuge  u.  Utensilien  47  376,  Mobilien  1,  Fuhren  u.  Fuhrbetrieb  667,  ^odelle 
10  000,  Eohguss,  fertige  u.  halbfertige  Teile  335  969,  Kassa  12  624,  Wechsel  4664,  Effekten 
32  179,  Debitoren  770  965.  Materialien  402  149,  Brennmaterialien  529,  A orschusskto  2942, 
Patenterwerbskto  1,  Eisenbahnanschluss  18  000,  Neubaukto  53  353.  —Passiva: Kautmnskto 
1500,  Kreditoren  592  436,  Interimskto  25191,  Delkrederekto  53  548,  Eeserve  für  Berufs- 
genossenschaft 5000,  Arbeiterunterstütz.-F.  8l  000,  Generalgesellschaftskto  3 223  471.  Sa. 

M.  3 982  147.  . j.  n ü ivr  onnnnn 

Reservefonds:  M.  658  286,  Statut.  E.-F.  M.  592  270,  Versuchs-  u.  Ausstellungs-F.  M^ 

Kurs  Ende  1886—99:  70,  103,  123.25,  123,  130,  121.25,  126.50,  121,  131.50,  130,  lo3.25,  194, 
223.50,  225.50»/o.  Eingeführt  am  18.  April  1882  zu  807o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1885/86—1898/99:  4V„,  6,  7V-2,  10;  d’ 12»  13/2,  15  U, 

1899  II.  Sem.:  8®/o  = 16%  P-  '»•  Zahlbar  spät,  am  1.  Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Emil  Blum,  Heinrich  Eoth.  t.  t,  i-dxt- 

Anfsiclitsrat:  (5 — 7)  Vors.  Otto  Oechelhäuser,  Ed.  Arnhold,  Isid.  Löwe,  Eeg. -Baurat  B.  Heim, 
Jul.  Nolte,  Wilh.  Oechelhäuser,  Direktor  Dr.  G.  Krämer.  „ n • , . •r^ 

Prokuristen:  E.  Böhme,  A.  Abendroth,  Berlin;  E.  Krabbe,  E.  Lefevre,  M.  Schmidt,  Dessau. 
Zahlstelle;  Berlin:  Berliner  Handels  - Gesellschaft.  * 


Berliner  Act.-Gres.  für  Eisengiesserei  u.  Masehinenfabrikation 

in  Charlottenbiirg,  Franklinstrasse  6. 


Gegründet:  Im  Mai  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  23.  Nov.  1899.  Börsenname:  Freund 

Maschinenfabrik.  -n,-  j. 

Zweck:  Maschinenfabrikation,  Eisengiesserei  u.  Kesselschmiede.  Specialitat:  Die  sparsamsten 
Betriebsdampfmaschinen,  Pumpmaschinen  für  Wasserwerke  und  Kanalisation,  sowie 
pneumatische  Mälzereien  nach  dem  Trommelsystem  Galland  (Paris)j  Einrichtungen  lüi 
Imprägnierungsanstalten  und  Asphaltfabriken.  Die  Eisengiesserei  wie  Kesselschmiede 
sind  1898/99  bedeutend  vergrössert.  . • .*  i 

Besitztum:  Die  früher  Freund’sche  in  Charlottenburg  gelegene  Eisengiesserei  (Areal 
jetzt  5186  Q.-E.).  Seitdem  durch  den  Neubau  einer  Eöhrengiesserei  u.  einer  Maschinen- 
fabrik grossartig  erweitert;  dazu  8 Morgen  Bauterrain  und  5 Wohnhäuser,  Kaiserin 
Augusta-Allee  33/37.  Ein  Teil  des  Landes  am  Salzufer  mit  Gebäuden  etc.  wurde  1883  an 
Siemens  & Halske  verkauft. 


Produktion:  1892/93  1893/94 

Eisen  - Gusswaren  t 14  480  13  649 

Fakturiert  . . . M.  2 322  916  1944135 
Maschinenbau  . . „ 599  092  628  004 


1894  95  1895/96  1896/97  1897;98  1898/99 

10900  12492  13  976  13  836  15  705 

1676  392  1757136  2108  780  2196  625  2 645  182 

642927  829  426  658  200  1040412  1524  289 


Kapital:  M.  1800000  in  4000  Aktien  (Nr  1—4000)  ä M.  300  und  500  Aktien  (Nr.  4001— 4.oOO) 

. ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  4 800000,  reduziert  1881  durch  Zus.legung  von  2 Aktien  a M.  bOO 
in  1 Aktie  ä M.  300  und  Erhöhung..l885  um  M.  600  000  durch  Ausgabe  der  oOO  Aktien 
ä M.  1200.  Der  rechnungsmässige  Überschuss  aus  der  Reduktion  diente  zur  Tilg,  dei 
Unterbilanz,  zu  Abschreib,  und  zu  Eeservebildungen.  Die  neuen  ab  1885/86  div.-ber.  Aktien 
wurden  den  Aktionären  5. — 30.  Mai  1885  im  Verh.  8 : 1 al  pari  angeboten. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.- Vers.;  Okt.-Dez.  in  Berlin  oder  Chaiiottenbiirg. 

Stiunurecht:  1 Aktie  ä M.  300,  1 neue  Aktie  ä M.  1200  -=  4 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5®/o  zum  E.-F.  (Grenze  20 7o^  erlüllt),  an  Dir.  u.  Beiiime  die 
kontraktl.  Tantiemen,  dann  bis  4®/o  vom  Eest  9®/o  Tant.  an  A.-E.,  Überrest  Super- 
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Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.,  zu  Sonderrücklagen,  Zuwendungen  für  Beamte  und 
Arbeiter  etc. 

Aktiva. Bilanz  am  30.  Juni  1899. Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Eiassa 

Bankguthaben 
Wechsel 
Effekten 
Debitoren 
Fabrikations-  und 
Betriebsvorräte 
Fabrikgrundstück 
Charlottenburg 
Gebäude 

Grundst.  Martiniken- 
felde  inkl.  Gebäude  174  000. — 
Betriebs-  und  Werk- 
zeugmasch.,  Trans- 
missionen etc. 

Gas-  und  Wasserlei- 
tungen , Modelle, 

Mobilien,  Fuhrpark 


28  914.93 
182  443.54 
5 589.40 
311  766.08 
903  341.67 

700  753.73 

961  413.19 
647  229.18 


99  724.15 


4.- 


4 015  179.87 


Aktienkapital  1 800  000. — 

Kreditoren  623  185.82 

Hypotheken  300  000. — 

Reservefonds  334  460.94 

Erneuerungsfonds  2 920.80 

Allg.  Reservefonds  100  000. — 

Reserve  für  Hypo- 
thekentilgung 90  000. — 

Prämienreserve  für 
Unfallversich.  28  139.24 

Alte  Dividende  2 334.— 

Gewinn  734  139.07 


4 015  179.87 


Debet. 

Generalunkosten 

Hypothekenzinsen 

Assekuranzprämie 

Gebäudereparaturen 

Fuhrwerksbetrieb 

Abschreibungen 

Reingewinn 

129  903.83 
12  000.— 
5 047.20 
3 436.32 
7 145.85 
47  552.18 
734  139.07 
939  224.45 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98 

7 427.51 

Verf.  Dividende 

42.— 

Gebäudeerträge 

5 844.01 

Zinsen 

13  484.94 

Fabrikationsgewinn  912  425.99 
939  224.45 


Gewinn -Verwendung:  R.-F.  25  539,  Gratifikation  an  Beamte  15  000,  an  Beamtenpensions-F. 
10  000,  Tant.  an  A.-R.  33  806,  vertragsm.  Tantiemen  49  771,  an  allg.  R.-F.  40  000,  zur  Er- 
gänzung des  R.-F.  für  baul.  Erweiterungen  etc.  175  000,  Div.  378  000,  Vortrag  7021. 
Reservefonds:  M.  360  000,  allg.  Reserve  M.  140  000,  Ern.-F.  M.  177  920. 

Kurs  Ende  1886-99:  118.25,  150,  204.80,  230,  220.25,  217,  210,  220.25,  228,  223,  261,  279, 
385.10,  425  o/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87-1898/99:  8,  91/2,  11,  13,  14,  14,  14,  13,  13,  16,  16,  18,  21o/o.  Zahlbar  spät,  am 
2.  Jan.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  R.  Oppelt,  F.  Knüttel,  Stellv.  A.  Grüneberg. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Hans  von  Adelson,  Stellv.  Komm.-Rat  G.  J.  Raehmel,  C.  Schwartz, 
W.  von  Siemens,  J.  Nolte. 

Zahlstellen:  Charlottenburg;  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank. 


Berliner  Gussstahlfabrik  ii.  Eisengiesserei  Hugo  Hartung 

Alctien-GeseUscDaft  in  Berlin,  K.  Prenzlauer  Allee  44. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  März  1900. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstücke 

420  000.— 

Aktienkapital 

1 300  000.— 

Debet. 

Gebäude 

312  215.36 

Reservefonds 

98  929.06 

Handlungsunkosten 

51  296.34 

Maschinen 

63  368.48 

Alte  Dividende 

140.— 

Betriebsunkosten 

22  128.45 

Utensilien  u.  Werk- 

Kreditoren 

35  814.04 

Gehälter 

72  938.25 

zeuge 

26  673.49 

Accepte 

4 000.— 

Pferde-  u.  Wagen- 

Modelle 

20  925.44 

Gewinn  - Verwendung : 

Unkosten 

6 264.09 

Pferde  u.  Wagen 

1.— 

Reservefonds 

5 359.85 

Steuei-n 

6 571.80 

Patentkonto 

1.— 

Tantieme  an  Auf- 

Arb  eitei’wohlfahrt 

7 290.44 

Kassa 

14  517.75 

sichtsrat 

2 990.23 

Abschreibungen 

31  676.93 

Wechsel 

30  530.87 

Dividende 

104  000.— 

Gewinn 

116  891.56 

Aussenstände 

267  788.28 

V ortrag 

4 541.48 

Bankguthaben 

217  844.45 

Warenbestand 

177  908.54 

Kredit. 

Depotkonto 

4 000.— 

Vortrag  a.  1898/99 

9 694.51 

Pabrikationsgewinn  297  742.46 

Zinsen 

5 457.65 

Mietserträge 

2 163.24 

1 555  774.66 

1 555  774.66 

315  057.86 

M.  104  288. 


IVBSCi  ^ lYj.,  ZOO. 

Gegründet^^^^  -^hre  1889.  Betrieb  für  Rechnung  der  Ges.  ab  1.  April  1889.  Letzte  Statutenänd. 

Xweck:  Fortbetrieb  der  für  M.  908  000  in  Aktien  und  M.  50  000  in  Hypoth. 

Cussstab^  Berliner  Gussstahlfabrik  und  Eisengiesserei  Hugo  Hartung;  Fabrikation 
T 1 und  schmiedbarem  Guss:  Eisens-iesserei.  Tm  Sont  wnr-rlA  rli’a 


von  ----  . 

früher  Loht 


i und  schmiedbarem  Guss;  Eisengiesserei.  Im"  Sept.  1889  wurde  die 
Thiemer’sohe  Werkzeug-  und  Maschinenfabrik  angekauft  und  1896  auch 
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die  Fahn-äderfabrikation  aufgenommen,  letztere  jedoch  neuerdings,  weil  veilustbimgend, 
wieder  eingestellt.  Die  Ges.  besitzt  7474  qm  unbebautes  Terrain.  Umsatz  1890/91  bis 
1897/98:  801  604,  791  8.55,  700797,  724  282,  774  192,  816  394,  965  366,  1 181  ^64;  für 

KapitaU^^l  3WW^  hTlSo^ktien  (Nr.  1-1300)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 Ü00;_  die  G.-V. 

V.  26.  Juni  1893  beschloss  Kückkauf  von  M.  100  000,  die  G.-V.  vom  29.  Juni  1896  Er- 

höhung  11111  M.  300  OOÜj  div.-ber.  ab  1.  April  1896,  emittieit  zu  115  /o-  

Geschäftsiahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Yers.:  April-.Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 St. 
Gewinn -Verteilmig:  5»/o  zum  E.-F.,  etwa  nötige  besondere  Abschreibungen  und  Eucklagen, 
4»/oDiv.,  vom  verbleibenden  Betrage  6«/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Vergütung 
von  M.  4000),  Überrest  Super-Div.  bzw.  zur  Verf.  der  G.-Y.  n,  kao/ 

Kurs  Ende  1889— 99:  132.50,  113.50,  78,  — , — , 113.50,  132.25,  142,  123.75,_  ll3.25,^  114.50  /o> 
Eingeführt  am  3.  Juli  1890  von  Hirschfeld  & Wolff  zu  l30»/o.  Notiert  in  Berlim 
Dividenden  1889/90 — 1899/1900:  11,  8,  6,  6,  6,  8,  9,  3,  5,  5,  8 /p.  Coup.-Veij..  . ( .) 
Direktion:  Th.  Kahlmann,  Carl  Turnofsky.  Prokurist:  E.  Hilsoher.  „ , . . , 

Anfsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Komm.-Eat  Alex.  Lucas,  Bank -Dir.  Georg  Traube,  Bankier  Ad. 

Moser,  Dir.  Eeinh.  Martin,  Berlin.  ^ ^ o n * 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Berliner  Bank,  Disconto-Ges..  Georg  Fromberg  & Co. 


Berliner  Maschinenbau- Aktien-Gesellscliaft 

vormals  Jj.  Scliwartzkopfif  in  Berlin  N.  4 

mit  Filialen  in  Kiel  und  Venedig. 

Gegründet:  Am  1.  Juli  1870.  Letzte  Statutenänd.  vom  6.  Dez.  1899. 

Zweck:  Übernahme,  Erweiterung  und  Betrieb  der  1852  gegründeten  Maschmenbauanstalt 
von  L.  Schwartzkopfif.  Bau  von  Dampfmaschinen,  Dampfkesseln,  Lokomotiven,  Torpedos, 
hvdraulisch  betriebenen  Wasserhaltungen,  Dynamomaschinen,  Elektromotoren : Errichtung 
von  Beleuchtungs-  u.  Kraftübertragungsanlagen,  Fabrikation  der  Linotype-Setzmaschine. 

Naclidem  bereits  früher  an  der  Kieler  Bucht  ein  Schiessstand  nebst  Aptieiungs-  und 
Eeparaturwerkstatt  angelegt,  ist  1887  in  Venedig  ein  Torpedo-Etablissement  errichtet  und 
am  15.  Dez.  1888  in  Betrieb  gesetzt.  Lt.  G.-V.-B.  vom  29.  Okt.  1886  ist  die  Ges.  auch 
befugt  sich  bei  anderen  industriellen  Unternehmungen,  die  zu  dem  Maschinenbau  in 
Beziehung  stehen,  mit  Kapital  zu  beteiligen.  1895/96  wurde,  für  den  Fall  fernerer  Er- 
weiterung oder  einer  Verlegung  der  Betriebe,  in  Staaken  bei  Spandau  ein  von  2 Bahnen 
eingeschlossenes  Terrain  von  ca.  138  Morgen  und  Ende  1897  zu  demselben  Behuf  fui 
ca  M.  400  000  ein  ca.  235  Morgen  grosses  Terrain  in  Wildau  bei  Königs -Wusterhausen 
erworben;  nach  Wildau  soll  der  Betrieb  des  Etablissements  allmählich  verlegt  werden 
und  wurde  mit  dem  Bau  der  Anlagen  bereits  begonnen.  Die  Bauten  daselbst  haben  bis 
Okt.  1899  rund  M.  1 600  000  erfordert.  Der  Betrieb  in  Wildau  wird  im  Laufe  des 
Jahres  1900  aufgenommen.  Das  Grundstück  in  Staaken  soll  bei  passender  Gelegenheit 

Produktion:  Gesamtumsatz  in  Berlin  und  Venedig  1890/91—1898/99:  M.  8 716  233,  8 693  942, 
7 467  157  6 650  876,  7 836  091,  7 838  857,  7 881  641,  10  001  504  (ohne  Venedig),  12  211  907. 
Die  Filiale  Venedig  erbrachte  1898/99  M.  2345  Verlust.  An  Aufträgen  in  Berlin  und 
Venedig  für  1899/1900  lagen  bis  Mitte  Nov.  1899  für  M.  17  602  469  vor.  An  Lohnen 
wurden  1898/99  insgesamt  M.  2 963  222  gezahlt.  ^ ^ ,aaa  aiv 

Kapital:  M.  10  800  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  ä M.  600  (200  Thlr.)  und  4000  Aktien 

U^rsnr  A^k'^'m.'ö  000  000,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  1889  um  M.  1 200  000  (auf  M.  7 200  000),, 
emittiert  zu  204«/o,  und  lt.  G.-V.-B.  v.  11.  Juni  1898  um  M.  3 600  000  (aufM.  10  800  000) 
in  3000  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  zu  200%?  vollbezahlt  seit  30. 

1899.  Die  neuen  Aktien  nehmen  an  der  Div.  pro  Geschäftsjahr  1898/99  nur  mit  25 
der  auf  die  alten  Aktien  ä M.  1200  entfallenden  Div.  teil,  ab  1.  Juli  1899  voll  div.-ber. 
Von  dem  bei  ihrer  Ausgabe  erzielten  Agio  flössen  M.  3 139  300  in  den  E.-F. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  November  oder  Dezember. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 SL  ,,,/  n/  m 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  i^lo  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  7 /.^  /o  Tant. 
an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  vertragsm.  Tant.  etc.  werden  aut 
Unkosten-Konto  verbucht.  ,,,,,  -a 

Kurs  Ende  1886—99:  411,  .366,  319,  264.75,  266.  232.75,  221.50,  222.50,  23.',  240.2o,  241,  262.o0, 
232.75,  228®/n.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1885/86 — 1898/99:  SS’/«)  35,  I2V2?  lü  13,  18,  15.  12^/2.  IJVa-  l->  10 /.j,,  1'.^ /») 
147o  (Em.  1898  30.,7o)-  Zahlbar  spät,  am  2.  Jan.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  F.  Klemperer,  Baurat  H.  Eumschöttel,  Ed.  Eich,  Eob.  Bachmeyer. 

Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Justizrat  M.  Winterfeldt,  Stellv.  Geh.  Eat  Schoeller,  Gen.- 
Konsul  A.  Zwicker,  Dir.  C.  Serno,  Geh.  Komm.-Eat  Dr.  W.  Oechelhaeuser. 
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Prokuristen:  Dr.Gg.  Zahn,  Ing.  Karl  Hähnlein,  Ing.  Wilh.  Schack,  Reg.  - Baumeister 
Ludw.  Witthöft. 

Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels- Gesellschaft,  Gehr.  Schickler,  Disconto-Ges.  * 


Aktiva. 


Bilanz  am  30..  Juni  1899. 


Passiva. 


Grundstück  Berlin  I 1 621  265.50 

do.  Berlin  II  ...  . 278  067.35 

do.  Staaken 119  322.52 

do.  Wildau 416  434.39 

Gebäude  Berlin 1 462  484. 

Etablissement  Kiel 58  752. 

do.  Venedig  ....  1 200000.— 

Inventarien 270  880. 

Specialinventarienkonto  . . . 2 208  325.91 

Pferde  u.  W agen 5 052. 

Patentkonto H 742. 

Effekten 599  358.’90 

Kassa 213  289.70 

Debitoren  einschl.  Bankguthaben  8 375  785.09 
Vorräte  an  Rohmaterialien  etc.  . 1 297  901.52 
In  Arbeit  befind].  Lokomotiven  . 843  138.90 

Sonstige  Arbeiten 2 073  296.80 


21  055  096.58 


Aktienkapital 

Garantie-  u.  Schädenreserve  . 
Beamtenvorschuss-  und  Unter- 
stützungskasse   

Fabrikarbeitervorschuss-  und 

Unterstützungskasse  . . . . 
Schwartzkopff-Stiftung  . . . . 

Reservefonds . 

Alte  Dividende  . . . . . . . 

Kreditoren  inkl.  Anzahlungen  . 
Gewinn - . 


10  800  000.— 
161  449.31 

57  621.05 

43  881.06 
34  937.20 
4 939  300.— 
3 460.— 
3 723  588.92 
1 290  859.04 


21  055  096.58 


ö Konto:  Debet:  Abschreib,  auf  Immobilien  66  268,  do.  auf  Mobilien 

508  822,  Instandhaltung  der  Wohn-  u.  Fabrikgebäude  16  513,  do.  der  Werkzeuge,  Kessel 
Löhne  der  Hand-  u.  Hofarbeiter  380  435,  Gas-  u.  Wasserverbrauch 
70  680,  Generalunkosten,  kontraktliche  Tant.  etc.  1 122  097,  Arbeiterwohlfahi-t  76  443.26, 
Garantie-  u.  Schädenreserve  40  000,  Div.  1 134  000,  Gratifikationen 
35  000,  Stiftungsbeitrag  (Techn.  Hochschule  Charlottenburg)  10  000,  Vortrag  7927.  — 
Kredit:  Vortrag  a.  1897/98  12  228,  Zs.  231  959,  Betriebsgewinn  3 484  620.  Sa.  M.  3 728  808. 
Reservefonds:  M.  4 939  300,  Garantie-  und  Schadenreserve  M.  201  449. 


Berliner  Werkzeugmaschinen -Fabrik  Actien- Gesellschaft 

vormals  I,.  Sentker  in  Berlin,  Müllerstrasse  35. 

Gegründet:  Am  30.  Nov.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  11.  Sept.  1899. 

Zweck:  Fortführung  und  Erweiterung  der  für  M.  1 350  000  übernommenen  L.  Sentkersohen 
Werkzeugmaschinenfabrik  zu  Berlin,  Adalbertstrasse  und  Melchiorstrasse,  Betrieb  einer 
Eisengiesserei  etc.  1884  kaufte  die  Ges.  von  der  A.-G.  Vorwärts  deren  Werkzeugmaschinen- 
w Giesserei  in  der  Müllerstr.  35  mit  allen  Einrichtungen,  Modellen  und  Utensilien 
tüi  M.  390  000  und  verlegte  ihren  Betrieb  dahin.  Das  alte  Fabrikgrundstück  Adalbert- 
strasse 60/61  wurde  1896/97  mit  M.  28  690  Gewinn  verkauft.  1888  wurde  die  Massenfabri- 
kation von  Stahlröhren  für  Waffen,  Fahrräder  und  dergleichen  aufgenommen.  1897 
wurde  zu  Erweiterungsbauten  das  angrenzende  Grundstück  Müllerstr.  35  b in  der  Grösse 

erworben,  so  dass  jetzt  der  Grundbesitz  insgesamt 
1560  tj.-K.  beträgt.  Die  in  Angriff  genommenen  Erweiterungsbauten  werden  grösstenteils 
im  laufenden  Geschäftsjahr  in  Betrieb  kommen. 

1 970  941,  923  520,  600  986,  849  605,  1 096  372,  1 869  264, 

1 <'/o  0(1,  1 o47  175. 

Kapital:  M.  1 560  000  in  3000  Vorz.-Aktien  (Nr.  1—3000)  ä.M.  300  und  550  Stück  ebensolchen 
Ir  i AA^  ^ 7200.  Sämtliche  Aktien  sind  gleichberechtigt.  Das  urspr.  A.-K.  von 

• ■ OAAA  wurde  1880  durch  Zusammenlegung  von  3 Aktien  zu  2 Aktien  auf  M.' 900  000 
m 3000  Aktien  a M.  300  reduziert,  diese  1887 — 90  durch  Zuzahlung  ohne  Erhöhung 
des  Nennwertes  in  Vorz.-Aktien  umgewandelt;  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  15.  Juli  1889  um 
i^oaa^aaaI^^^  7 950  000),  It.  G.-V.-B.  vom  20.  Aug.  1898  um  weiter  M.  150  000  (auf 
-M..  1^0  000)  in  125  ab  1.  April  1898  div.-ber.  Vorz.-Aktien  ä M.  1200,  übernommen 
vom  Bankhaus  Alb.  Schappach  & Co.  in  Berlin  zu  1707o  zuzügl.  67o  Stück -Zs.  ab 
^0/  QL"  1898,  angeboten  den  Aktionären  vom  5.  bis  12.  Sept.  1898  zu  175*^/o  zuzügl. 
6 /o  Stück-Zs.  vom  1.  April  1898  bis  zum  Tage  der  Einzahlung  und  Schlussscheinstempel, 
und  It.  C.-V.-B.  vom  11.  Sept.  1899  um  M.  360  000  (auf  M.  1 560  000)  in  300  neiien,  ab 
1.  Apnl  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  übernommen  von  Alb.  Schappach  & Co.  in  Berlin 
zu  147.50  7o  zuzügl.  1272  7o  Stück-Zs.  vom  1.  April  1899  bis  31.  März  1900  abzügl.  6«/o  Zs. 
aut  den  Nominalbetrag  vom  11.  Sept.  1899  bis  31.  März  1900,  angeboten  den  Aktionären 
voni  15.  bis  23.  Sept.  1899  zu  152.507o  zuzügl.  12V2  7o  Stück-Zs.  vom  1.  April  1899  bis 
31.  Marz  1900  und  Schlussschein  - und  U/o  Aktienstenipel  abzügl.  67o  Zs.  auf  den 
Nominalbetrag  vom  Tage  der  Einzahlung  bis  31.  März  1900;  auf  nom.  M.  12  000  alte 
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Aktien  konnten  3 neue  bezogen  werden.  Das  erzielte  Agio  von  M.  171  000  floss  abzügl. 
der  entstandenen  Unkosten  und  einer  Eeserve  für  event.  Gewinnsteuer  in  den  R.-F. 
Hypotheken:  M.  375  000,  auf  Müllerstr.  35,  verzinslich  zu  4®/8%,  balbj.  kündbar;  M_.  280000, 
auf  Müllerstr.  35b,  zu  4®/o  verzinslich,  seitens  der  Ges.  vierte-lj.  kündbar,  seitens  des 
Gläubigers  bis  1907  unkündbar.  * , 

Anleihe:  Bis  M.  1200  000  soll  eine  solche  in  Oblig.  It.  G.-V.-B.  v.  4.  Jub  1898  zu  Ausgabe 
gelangen  zwecks  Ablösung  der  Hypoth.  und  Verstärkung  der  Betriebsmittel. 
Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Vers.:  6 Monate  Frist. 

Stimmrecht:  Je  M.  300  Aktienbesitz  = 1 Stimme.  , . -rv-  t> 

Gewinn -Yerteilung’;  5 — lO^/o  zum  E.-F.j  vertragsm.  Tant.  an  Beamte^  bis  4 /q  Biv.^  vom  Kest 
10®/o  Tant.  an  A.-K.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  2400  an  den  Vorsitzenden 
und  M.  1200  an  jedes  Mitgl.),  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Yerf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  März  1899. Passiva. 


Grundstücke  u.  Gebäude 

Aktienkapital 

1 200  000.— 

1 306  000.— 

Hypotheken 

655  000.— 

Maschinen 

250  000.— 

Sentkerscher  Arb.- 

Werkzeuge  u.Utens.  1. — 

Unterst.-F. 

5 863.60 

Modelle 

1.— 

Arbeiterwohlfahrt 

4 500.— 

Elektr.  Beleuch- 

Delkrederekto 

15  016.15 

tungsanlage 

1.— 

Alte  Dividende 

112.50 

Klischees 

1.— 

Reservefonds 

206  677.30 

Fuhrwerk 

1.— 

Dispo  sitionsfonds 

2 176.55 

Inventur 

312  818.03 

Gewinnreserve 

135  000.— 

Effekten 

64  146.97 

Arbeiter?  u.  Beam- 

Hypotheken 

15  000.— 

tenunterst.-F. 

21  216.— 

Handl.-Unkosten 

3 225.76 

Kreditoren 

170  133.13 

Debitoren 

570  062.21 

Gewinn 

177  409.06 

Kassa 

7 627.09 

Wechsel 

64  219.23 

2 593  104.29 

2 593  104.29 

Gewinn-  n.  Y erlnst-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen  81  164.53 
Handlungsunkosten  80  368.21 
Arbeiterwohlfahrt  10  908.35 
Fuhrwerksunkosten  5 551.83 
Maschinen-  u.  Werk- 

zeugreparaturen  22  276.81 
Hypothekenzinsen  26  918.80 
Unkosten  a.  Gi’undst.  7 695.16 
Reingewinn  177  409.06 

412  292.75 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  962.40 

Mieten  11  131.80 

Zinsen  5 420.04 

Fabrikationsgewinn  394  778.51 
412  292.75 


Gewinn -Verwendung’:  Tant.  17  644,  Div.  150  000,  Arbeiter-  u.  Beamtenunterstützungsfonds 
8784,  Vortrag  für  1898/99  980.  Reservefonds:  M.  206  677,  Gewinn-R.-F.  M.  135  000. 

Kurs:  Konv.  Aktien  Ende  1881 — 88:  58,  51,  60,  105,  , 60,  , “/ol 

1887—99:  85.50,  175.50,  175.10,  162.25,  154.50,  167,  144.50,  142,  146,  188,205.50,  202,  183<>/o. 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887/88-1898/99:  4,  6,  10,  10,  10,  10,  6,  7,  8,  12V-2,  12^2,  12V2  7o-  Zahlbar  spat. 

im  Okt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  O.  Knauss,  Stellv.  R.  Wittcke. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Alb.  Schappach,  Berlin;  Stellv.  Fabrikbes.  Em.  Möllerj  Berlin; 

Major  a.  D.  Ed.  von  Mosengeil,  Meiningen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Albert  Schappach  & Co. 


Bielefelder  Maschinenfabrik,  vormals  Dürkopp  & Co. 

in  Bielefeld  mit  Filialen  in  Berlin,  Oldesloe,  Wien  und  Prag. 

Gegründet:  Am  16.  März  1889  durch  Übernahme  der  Fabrik  Dürkopp  & Co.  im  Gesamtwerte 
von  M.  2 250  000,  wofür  M.  4000  bar.  das  andere  in  Aktien  gewährt  wurde.  Letzte 
Statutenänd.  vom  29.  Dez.  1899.  . 

Zweck:  Fabrikation  von  Fahrrädern,  Gas- und  Petroleummotoren  und  Nähmaschinen.  Dazu 
wurde  1891  die  Eisengiesserei  von  J.  H.  Bargholz  in  Bielefeld.  1892  die  Maschinen-  und 
^Verkzeugfabrik  von  Carl  Josef  Hermann  in  Bielefeld,  1893  das  in  AVien  von  dei  Ge- 
sellschaft benützte  Haus  gekauft.  Seit  Anfang  1897  ist  die  Ges.  bei  Job.  Puch  & Co. 
Styria-Pahrradwerke  in  Graz  mit  fl.  600  000  kommanditarisch  beteiligt . ferner  erfolgte 
1896  Ankauf  der  Fabrik  der  früheren  Norddeutschen  Fahrradwerke  in  Oldesloe  aus  der 

Konkursmasse  für  M.  120  000.  - nr-i 

Die  Ges.  hat  1899  neue  Fabrikationszweige  aufgenommen:  Autornobilen,  Müch- 
centrifugen,  Kontrollkassen.  Damit  die  Fabrikation  von  Automobilen  möglichst  schnell 
in  Gang  kommt,  hat  die  Ges.  sich  bei  einer  französischen  Fabrik  als  Aktionär  beteiligt, 
wogegen  es  ihr  gestattet  ist,  nach  den  Patenten  und  Modellen  dieser  Fabrik  zu  bauen, 
die  Beteiligung  beträgt  M.  200  OÖO.  Ferner  beteiligte  sich  die  Ges.  bei  der  Dunlop- 
Compagnie,  G.  m.  b.  H.,  mit  M.  150  000.  Des  weiteren  hat  die  Ges.  für  den  Ger^al- 
vertrieb  der  Fabrikate  im  rhein.-westf.  Industriebezirk  eine  grössere  Besitzung  in  Obei- 
hausen  erworben.  Die  Firma  beschäftigte  Ende  der  Geschäftsjahre  1895  ■•99  in  Bielefeld 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900|1901.  65 
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u.  Oldesloe  2329,  3153,  3415,  3182,  2766  Arbeiter.  Umsatz  1890—97:  M.  2 959  529,  3 082  359 

^ "^^«1125,  5 396  356,  6 806  125,  8 746  683.  Später  feS  die 

Kapital:  M.  3 000  000  m 3000  Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K  M 2 250  000  Er- 
höhung It.  G.-V.-B  V.  18.  Dez.  1896  um  M.  750  000,  in  750  Aktie?  ä MAGOO,  lÄmommen 
von  einem  Konsortium,  und  zwar  161  Aktien  zu  250  “/o,  589  zu  260%,  offeriert  161  Stück 
den  Inhabern  der  Styria-Werke  zu  250%  und  589  Stück  den  alten  Aktionären  15.-25.  Jan. 
189^  zu  270  7o. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  (bis  1897  Kalenderjahr).  Das  Geschäftsjahr  1898  umfasst 
die  Zeit  vom  1.  Jan.  bis  30.  Sept.,  also  nur  9 Monate. 

Gen.-Vers.:  Dez.-Januar.  Stinimrecht;  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilmg;  5%  zum  E.-E.  (ist  erfüllt),  event.  ausserord.  Abschreib,  und  Eücklagen, 
vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  übrigen  Betrag  an  A.-E.  eine 
iant.  von  11)  7 % wenn  die  G.-V.  keine  ausserord.  Absohreib.  oder  Eücklagen  beschliesst. 

^ /o’  jedoch  nicht  mehr  als  nach  der  Berechnung  sub  a,  verbleib.  Eest 

nach  G.-V.-B. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Aktiva. 

Grundstückskto  211  500. — 

Gebäude  215  000. — 

Maschinen  - 110  000. — 

2.— 


1.— 

1.-^ 

1.— 


Übertrag  3 232  433.51 
Effekten  35  000.— 

Kassa  3 868.28 

Wechsel  807  863.41 


Debitoren  inkl.  Kom^ 
mandite  u.  sämtl 


Filialen 


3 766  696.47 


7845  561.67 


Passiva. 


3 000  000.— 
33  000.—, 
519  522-76 
90  000.— 
450  000.— 
1 288  900.— 
1 261  100.— 


1 485  280.18 


Werkzeuge,  Inventar 
Dampf-,  Gas-  und 
Wasserleitung 
Elektr. Beleuchtung  etc. 

Pferde  und  Wagen 
Eisengiesserei-  und 
Hammerwerkanlage  245  000. — 

Maschinenfabrik  u. 

Fahrradteile  22  500. — 

Fabrik  Oldesloe  85  000. — 

Grundstück  u.  Geb. 

Oberhausen  155  000. — 

Kommanditistische 
Beteiligung  1 000  000.— 

Futtervorräte  670. — 

Warenvorräte  1 168  958.51 

Versicherung  10  000. — 

Hypoth.-Darlehen  8 500. — 

Transport  3 232  433.51 

Reservefonds:  M.  1 288  900.  Spec.-E.-F.  M.  1 261  100,  Delkrederekto  M.  450  000. 

140.80,  135.10,  145.25.  152.75,  194.50,  276.90,  365, 
1889  zu  140%.  — In  Frankfurt  a.  M.: 
i-»-  •:  194.25.  278,  365,  358,  320,  273%-  Eingeführt  wie  in  Berlin. 

Dividenden:  1889-98:  10,  11,  10,  10,  11,  12.  18,  20,  25,  20%  (für  9 Mon.);  1898/99:  25»/o- 
Zahlbar  spat,  am  1.  Febr.  Coup.-Verj.:  5 J n F* 

Direktion:  Nie.  Dürkopp,  Aug.  Strathmann. 

Prokuristen:  E.  Gartemann,  0.  Schmidt.  G.  Hartmann,  G.  Hansen. 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Max  Baer,  Frankf.  a.  M.;  Stellv.  Eich.  Kaselowsky,  Major  a.  D.  Hans 
„ , Pi<lerit,  Dir.  Carl  Viering.  Arnold  Crüwell,  Bielefeld. 

Zahlstellen.  Bielefeld:  Eigene  Kasse,  Westfälische  Bank;  Berlin;  C.  Schlesinger-Trier  & Cie.; 
Frankfurt  a.  M.:  von  Erlanger  & Söhne.  * , 


Aktienkapital 
Hypotheken 
Kreditoren 
Steuernreservekto 
Delkrederekto 
Eeservefonds 
Specialreserve 
Unterstützungs-  u, 
Pensionsfonds  108  000. — 
Eückstellung  für  neue 
Unternehmungen  125  000. — 
Gewinn  970  038.91 


7 845  561.67 


Gewinn-  11.  VeiTiist-Konto. 


Debet. 

Handl. -Unkosten  278 

Delkrederekto  27 

Abschreibungen  208 

Gewinn- Verwendung: 
Dividende  750 

Tant.  u.  Grat.  102 

Unterstützungs  u. 

Pensions-F.  15 

Eückstellung  für 
neue  Unternehm.  75 
Vortrag  27 


747.88 

598.05 

895.34 

000.— 

317.14 

000.— 

000.— 

721.77 


Kredit. 

Vortrag  19 143.74 

W aren-  u.  Fabrikations- 
gewinn 1 466  136.44 

1 485  280.18 


Bielefelder  Nälimaschmen-  und  Fahrrad-Fabrik 

Aktien  - Clesellscliaft  vorm.  Mengsteiikerg-  Co.  in  Bielefeld. 

Gegründet:  Am  14.  ^^gust  1895  durch  Übernahme  der  Fabrik  von  Hengstenberg  & Co.  ab 
rj  4 050  000  in  Aktien.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  Dez.  1899. 

Zweck:  Eraeugmng  von-  Fahrrädern  und  Nähmaschinen.  Die  Grundstücke  der  Ges.  haben 
einen  Flächeninhalt  von  8859  qm,  wovon  3267  qm  bebaut  sind.  Beschäftigt  werden  an 
750  Beamte  und  Arbeiter.  ^ 

Kapitiil:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  (Nr.  1—1250)  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1.  Sept.  bis  31.  Aug.  Gen.-Vers.:  Im  Dezember.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5 /„  zum  E -F.,  event.  ausserord.  Abschreib,  u.  Eückstellungen,  dann 

r 4iest  15  V«  Tant.  an  A.-E.  (mind. 

M.  5000),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 
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Aktiva.  Bilanz  am  31 

. Aug.  1899. 

Passiva. 

Grundstück 

108  744.67 

Aktienkapital 

1 250  000.— 

Gebäude 

314  976.81 

Elreditoren  u.  Eück- 

Masch.u.  Werkzeuge  263  426.71 

stände 

295  533.83 

Utensilien 

33  282.61 

Hypotheken 

200  000.— 

Modelle 

3 857.52 

Eesei-vefonds 

19  415.90 

Fuhrwerk 

1 600.— 

Specialreservefonds  20  000. — 

Elektr.  Lichtanlage 

10  578.73 

Alte  Dividende 

840.— 

Drahtseilbahn 

2 875.26 

Unterstützungskasse  10  827.90 

Wasserleitung,  Gas 

Gewinn  - Verwendung : 

u.  Dampfheizung 

6 582.83 

Eeservefonds 

4 156.19 

Warenvorräte 

.576  371.53 

Tantiemen 

13  027.73 

Kassa 

9 004.92 

Dividende 

62  500.— 

Wechsel 

131  542.68 

Specialreservefonds  3 000. — 

Debitoren 

360  734.22 

Vortrag 

1 380.39 

Bankguthaben 

46  275.55 

Unterstützungskasse  10  827.90 

1 880  681.94 

1 880  681.94 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Generalunkosten  213  925. — 

Agio  u.  Dekort  28  027.56 

Abschreibungen  37  751.37 

Gewinn  84  064.31 

363  768.24 


Kredit. 

Vortrag  940.51 

Fabrikationsgewinn  362  827.73 
^3  768.24 


M.  23  572,  Spec.-E.-F.  M.  23  000. 

129.75,  123.25,  97.25 ö/o. 


Eingefübrt  am  14.  Okt.  1895  zu 


Eeservefonds : 

Kurs  Ende  1895—99:  145.25,  151, 

146  ö/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96—1898/99:  10  (14  Monate),  6,  6,  5®/o.  Div.-Zahlung  spät,  am  2.  Jan.  Coup.- 
Verj.:  5 J.  n.  F.* 

Direktion:  Eob.  Bräunlich,  Carl  Gut.  Aufsicbtsrat : (4—7)  Vors.  Hugo  Hengstenberg,  Val. 

Schumacher,  Th.  Droop,  Bielefeld;  Eugen  Landau,  A.  Hausding,  Berlin. 

Prokuristen:  Otto  Hilden,  Franz  Fischer. 

Zahlstellen:  Bielefeld:  Gesellschaftskasse,  Westfälische  Bank;  Berlin;  Nationalbank  für 
Deutschland;  Barmen:  Barmer  Bankverein.  * 


Braunschweigische  Maschinenbau- Anstalt 

in  Braun  schweig. 

■Gegründet:  Im  Jahre  1853,  seit  1.  April  1870  A.-G.  Letzte  Statutenänd.  v.  26.  Juni  1899 
u.  27.  März  1900. 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  der  früheren  Maschinenfabrik  von  Fr.  Seele  & Comp.  Ins- 
besondere Fabrikation  von  Maschinen  für  Zucker-  und  Spritindustrie,  chemische  Industrie, 
Anlagen  für  elektrische  Beleuchtung  und  Kraftübertragung ; bedeutendes  Exportgeschäft, 
besonders  nach  Eussland,  Schweden,  Spanien,  Italien,  Schweiz,  Nord-  und  Mittel- 
Amerika,  Australien,  Holländ.  Kolonien.  Grundbesitz  ca.  4,8  ha  nach  Hinzukauf  eines 
ca.  1 Morgen  grossen  Nachbargrundstückes  1898/99  zwecks  Erweiterung  der  Werkstätten. 
Zur  Vergrösserung  der  elektrischen  Abteilung  bewilligte  die  G.-V.  vom  27.  Juni  1900 
die  erforderlichen  Gelder  aus  den  liquiden  Mitteln  der  Ges.  Beamten-  und  Arbeiter- 
personal ca.  1300  Mann. 

Kapital:  M.  2 400  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  600  u.  1000  Aktien  (Nr.  2001— 3000) 
ä M.  1200.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  750  000  wurde  erhöht  1872  um  M.  150  000,  1875  um 
M.  300  000.  It.  G.-V.-B.  v.  28.  Okt.  1897  um  M.  480  000  in  400  für  1897/98  zur  Hälfte 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  vom  3.  bis  19.  Nov.  1897  zu  155  ®/o,^ 
lind  zwecks  Betriehserweiterungen  It.  G.-V.-B.  vom  27.  März  1900  um  M.  720  000  (auf 
M.  2 400  000)  in  600  neuen,  ab  1.  April  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200.  übernommen  von 
einem  Konsortium,  und  zwar  M.  672  000  zu  150®/o,  M.  48  000  zu  160®/o.  Die  M.  672  000 
neue  Aktien  wurden  von  dem  Konsortium  It.  übernommener  Verpflichtung  den  Aktio- 
nären vom  3.  bis  l9.  April  1900  zu  155®/o  zuzügl.  4®/o  St.-Zs.  ab  1.  April  1900  u.  Schluss- 
notenstempel angeboten;  auf  je  nom.  M.  3000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  ä M.  1200. 

Hypothekar- Anleihe : M.  lOOÖOOO  in  4®/o  Oblig.  von  1898,  Stücke  ä M.  1000,  500,  300.  Zs.  1./4.  u. 
I./IO.  Tilg,  ab  1903  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3 “/o  im  Mai  auf  1.  Okt. ; kann  verstärkt  werden. 
Sicherheit:  Erste  Hypothek  auf  den  Immobiliar-  und  Mobiliarbesitz  der  Ges.  Verj.  der 
Coup,  in  4,  der  Stücke  in  10  J.  n.  F.  Kurs  Ende  1898 — 99:  100.25,  100.50“/o.  Notiert  in 
Braunschweig.  Die  frühere  4®/o  Anleihe  von  1899  ist  ganz  zurückgezahlt  bezw.  gegen 
vorstehende  Anleihe  umgetauscht. 

■Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Yers. : Im  Juni  oder  Juli. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

■Gewinn- Verteilung:  ö®/,,  zum  E.-F.,  etwaige  Extra- Abschi-eib.  u.  Sonderrücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10®/o  Tant.  an  A.-E.,  Eest 
Super-Div.  — Der  E.-F.  soll  M.  390  000  nicht  überschreiten  (ist  erreicht).  Aus  dem 
Extra-E.-F.  kann  die  Div.  bis  auf  8®/o  ergänzt  werden. 
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Maschinen-  nnd  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 
Bihmz  am  31.  März  1900. 


Aktiva. 


Passiva. 


Kassa 19  791.60 

Beteiligungen ' . . 309  492.45 

Diverse  Debitoren: 

Bankguthaben 141  005.57 

Debitoren 3 864  403.44 

Grundstücke 294  403.25 

Gebäude:  Maschinenfabrik  . . . 524  743.80 

Elektr.  Abteilung 158  315. — 

Mobilien  u.  Utensilien:  Masch.-Fab.  7 232.10 

Elektr.  Abteilung 11  712.25 

Pferde  u.  Wagen 4 777.90 

Werkstattutensilien 408  644.20 

Modelle 47  874.70 

Eisengiessereiutensilien  ....  80  594.10 

Gelbgiessereiutensilien 2 142.85 

Elektr.  Abteilung,  Utensilien  . . 221  099.05 

Patentkonto 4 997.01 

Werkstatt-,  Eisengiesserei- , Gelb- 
giesserei-  u.  elektr.  Abteilung- 
Materialien  und  Unkosten  . . 702  862.46 
Pferde  u.  Wagenunkosten  . . . 178.10 

Geschäftsunkosten 3 015.85 

Elektr.  Abteilung  Fabrikationskto : 

Auf  Lager  und  in  Arbeit  befindl. 

Gegenstände 1 021  073.97 

7 648  362.65 


Aktienkapital 2 400  000. — 

Teilschuldverschreibungen  ...  1 000  000. — 

Eeservefonds  I 390  000. — 

Eeservefonds  II 364  800. — 

Extrareserve 325  000. — 

Delkrederekto 187  604.27 

Beamtensparkasse 118  270.04 

Arbeitersparkasse 4 715.77 

Arbeiterpensionskasse 143  497.61 

Arbeiter-Disp. -Fonds 9 659.86 

Kreditoren .1  658  437.72 

Yorausbezahl.  auf  Bestellungen  . 354  271.49 

Alte  Dividende  . 225. — 

Schuldverschreib. -Zinsen  ....  21  798. — 

Bau-  u.  Erneuerung.sfonds  . . . 2 711.27 

Gewinn  - Verwendung : 

Delkx-ederekto 162  395.73' 

Bau-  u.  Erneuerungsfonds  . . 50  000. — 

Dividende 302  400. — 

Tantieme  an  Dir.  u.  Beamte  . 62  599.55 

do.  an  Aufsichtsrat 32  448.32 

Gratifikationen 25  000. — 

Arbeiter-Disp. -Fonds  ....  25  000.- — 

Vortrag 7 528.02 


7 648  362.65. 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto;  Debet:  Betriebsunkosten  1 437  139,  Geschäftsunkosten  630  475, 
Abschreibungen  227  200,  Gewinn  667  371.  — Kredit:  Vortrag  a.  1898/99  693,  Werkstatt-- 
fabrikationsertrag  2 755  117,  Ei’trag  der  elektr.  Abteilung  206  376.  Sa.  M.  2 962  187. 
Reservefonds:  M.  390  000,  E.-F.  II  M.  364  800.  Extra-E.-F.  M.  325  000,  Delkrederekto  M.  350  000, 
Ern.-F.  M.  52  711. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1898 — 99:  205,  192.25%.  Eingeführt  am  5.  Febr.  1898  alte  zu  215®/o? 
junge  zu  210%.  — In  Braunschweig  Ende  1886 — 99:  130,  122,  126.50,  140.50,  140.50,. 
123,  127.50,  143,  164,  178,  171,  195,  — , — %.  — Auch  notiert  in  Magdeburg. 

Dividenden  1885/86—1899/1900:  8,  8,  _5,  8,  10,  8,  8,  10,  12V2,  12 V2,  9,  14,  10,  12^2,  18%.. 

Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.*  Direktion:  Leop.  Brandt,  Eud.  Teichs,  Eugen  Hecker. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Justizrat  Semler,  Stellv.  Pr.  Seele,  L.  Seeliger,  Edmund  Wachtel,. 

Bankier  Emil  L.  Meyer,  Albert  Schmincke,  Carl  Neuburger. 

Prokuristen:  Joh.  Wöhlert,  E.  Neuhaus. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie;  Carl  Neuburger;  Braun- 
schweig: Karl  Uhl  & Co.;  Wolfenbüttel:  C.  L.  Seeliger;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn:, 
Magdeburg:  Magdeburger  Privatbank.  * 


Breslauer  Actien-Oesellscliaft  für  Eisenbahn -Wageiib au 

in  Breslau. 

Gegründet:  Am  28.  Febr.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  April  1899. 

Zweck:  Anfertigung  aller  zum  Bau  und  zur  Ausrüstung  von  Eisenbahnen  und  anderen 
Transportmitteln  erforderlichen  Gegenstände,  besonders  Waggons.  Übernahme  und  Fort-- 
betrieb  der  Wagenbau -Anstalt  von  G.  Linke  Söhne  in  Breslau  an  der  Striegauer  Chaussee 
und  an  der  Breslau -Schweidnitz -Freiburger  Bahn  exkl.  Vorräten  für  M.  1 935  000  und 
M.  870  000  Hypoth.-Schulden.  1889  wurde  ein  Naehbargrundstück  von  940  qm  für- 
M.  182  359  erworben  und  auf  demselben  eine  neue  Fabxük  errichtet.  Die  G.-V.  vom. 
28.  April  1897  beschloss  Ankauf  der  Eufferschen  Maschinenfabrik  in  der  Lorenzgasse  in 
Breslau  (Maschinenbau- Anstalt  Breslaxx)  bezw.  der  M.  1 200  000  Ges.-Anteile  derselben 
für  M.  975  000  und  Errichtxxng  einer  Maschinenbauanstalt  (Lokomotiv-  und  Dampf- 
maschinenfabrik), weiche  gegen  Ende  1899  teilweise  in  Betrieb  gekommen  ist,  während 
die  vollständige  Inbetriebsetzung  erst  1900  auf  einem  weiter  für  M.  323  120  erworbenen 
Terrain  von  162  918  qm  in  Moclxbern  erfolgte.  Dieses  Gx-xxndstück  ist  nach  Abfindung 
der  Gemeinde  Klein-Mochbex’n  1899  ganz  in  den  Breslaxx  er  Stxxdtbezix'k  einverleibt.__  Die  ■ 
entbehrlich  gewordene  Euffersche  Fabrik  ist  eingegangexi  und  das  Grundstück  zur  Über- 
gabe Ende  Mai  1900  verkauft  wordexx.  Die  vorhanden  gewesenen  Maschinen  etc.,  soweit 
sie  nicht  in  der  neuen  Fabrik  untergebracht  sind,  werdexx  anderweitig  verwertet. 

Umsatz  1889—99:  M.  5 664  064,  5 875  880,  4 886  517,  5 285  890,  4 017  502,  4 909  926,. 
4 855  142,  7 489  726,  11  015187,  10  087  690,  11  163  926. 
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JKapital:  M.  6 600  000  und  zwar  M.  3 300  000  in  11000  St.-Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  und 
M.  3 300  000  in  2200  Vorz.-Aktien  (Nr.  1—2200)  ä M.  1500.  Letztere  ausgegeben  It. 
G.-V.-B.  vom  28.  April  1897,  angeboten  bis  3.  Juli  1897  den  Gründern  zu  lOO^/oj 
Aktionären  zu  104%.  Das  urspr.  A.-K  von  M.  2 880  000  in  St.-Aktien  wurde  1872  um 
M.  1 230  000  auf  M.  4 110  000  erhöht  und  1874  um  M.  510  000  und  1877  um  M.  300000 
(auf  M.  3 300  000)  reduziert.  Durch  diese  Eeduktionen  ergaben  sich  buchmässig  M.  '247  522 
und  resp.  M.  149  837  Gewinn  zu  Abschreib.  Die  1879  beschlossene  Keduktion  um  weitere 
M.  150  000  durch  Kückkauf  konnte  wegen  des  Kurses  nicht  ausgeführt  werden. 

Die  Vorz.-Aktien  geniessen  Vorrecht  auf  4^2  ®/o  Div.,  aber  ohne  weiteren  Anteil  am 
Jahresgewinn.  Reicht  in  einem  Jahre  der  Reingewinn  zu  4'^/2%  nicht  aus,  so  ist  das 
Fehlende  dem  Spec.-R.-F.  zu  entnehmen  und,  reicht  auch  dieser  nicht  aus,  aus  dem 
Reingewinn  späterer  Jahre  nachzuzahlen.  Im  Falle  der  Liquidation  sind  zunächst  die 
noch  ausstehenden  Vorz.-Aktien  nebst  4*^/2%  Zs.  vom  Beginn  des  Jahres  bis  zur  Aus- 
zahlung des  Betrages  und  etwaige  Div.- Rückstände  auf  die  Vorz.-Aktien  einzulösen, 
und  erst  der  Restbestand  gelangt  zur  Verteilung  auf  die  St.-Aktien.  Sie  können  auf 
G.-V.-B.  durch  Zahlung  des  Nominalbetrages  amortisiert  werden:  falls  vor  dem  1.  Jan.  1903 
mit  Entschädigung  von  5%  aus  den  Erträgnissen  des  Rüokzahlungsjahres  oder  späterer 
Jahre  oder  aus  dem  Spec.-R.-F.  Bei  Kapitalerhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  Be- 
zugsrechte zur  Hälfte  al  pari. 

Anleihe:  M.  4 000  000  in  4®/o  Teilschuld- Verschreib,  von  1898,  rückzahlbar  zu  1037o,  3000  Stücke 
Lit.  A (Nr.  1—3000)  ä M.  1000  u.  2000  Lit.  B (Nr.  3001—5000)  ä M.  500  auf  Namen  und  durch 
Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906—47  durch  jährl.  Ausl,  (erstmals 
1906)  von  1%  und  ersparten  Zs.  im  Jan.  auf  1.  Juli;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Künd. 
ab  1906  Vorbehalten.  Die  Anleihe  diente  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  und  Er- 
weiterung der  Betriebsanlagen.  Die  Ges.  darf  vor  Tilg,  dieser  Anleihe  keine  weitere 
aufnehmen,  welche  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  oder  besondere  Sicher- 
heit erhält.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.*  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1898—99:  102.10, 
99%.  Aufgelegt  am  9.  Juni  1898  zu  102.50“/o.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau. 

Hypotheken:  M.  275  000  auf  dem  Grundstück  Lorenzgasse  3 in  Breslau,  gegenseitig  kündbar 
ab  1.  Jan.  1899  mit  6 Monaten  Frist. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  YeiTust-Konto. 

Grundstücke : 

Strieg.  Chaussee  500  000. — 
Pöpelwitz  196  000. — 

Klein  Mochbern  354  439.53 
Lorenzgasse  600  000. — 

Gebäuden. Immob.  3 195  125.71 
Maschinen  1 017  704.04 

Werkzeuge  und 

Utensilien  147  233.67 

Modelle  und  Zeich- 
nungen 3 000. — 

Gespanne  500. — 

Materialien  3 790  571.58 

Assekuranz  16  597.47 

Kassa  43  091.15 

Kautions-  u.  Depot- 
effekten 116  000. — 

Kautionswechsel  801  244.25 
Effekten  1181717.40 

Wechsel  302.50 

Debitoren  2 726  592.31 

Aktienkapital  6 600  000. — 

Obligationen  4 000  000. — 

Hypotheken  275  000. — 

Accepte  801  244.25 

Delkrederekonto  100  000. — , 

Kreditoren  1 229  304.79 

Kautionseffekten  116  000. — 

Beamtenunterst.-F.  318  557.49 
Arbeiterunterst. -F.  270  202.50 
Unfallversicherung  103  420.01 
Reserve  für  schwe- 
bende Garantien  100  000. — 
Reservefonds  476  666.54 

Specialfonds  300  000. — 

Interimskonto  für 
Neuanlagen  100  000. — 

Beitrag  für  techn. 

Hochschule  20  000. — 

Alte  Dividende  1 165.50 

Obligationszinsen  80  710. — 

Tantieme  79  554.99 

Gewinn  - Verwendung : 
Reservefonds  40  392.43 

Div.  auf  Vorzugs- 

Aktien  148  500. — 

do.  auf  Stamm- 

Aktien  528  000. — 

Vortrag  L401.il 

Debet. 

Reparaturen  292  213.53 

Assekuranz  39  740.88 

Unterstützungs-F.  50  000. — 

Handlungsunkosten  480  216.44 
Arbeiterwohlfahrt  107  294.50 

Provision  31  770.75 

Interessen  187  957.21 

Techn.  Hochschule 
Breslau  10  000. — 

Kursverlust  17 138.90 

Abschreibungen  226  698. — 

Gewinn  797  848.53 

2 240  878.74 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898  2 298.59 

Fabrikat.-Gewinn  2 082  013.87 

Interessen  129  568.81 

Assekuranz  16  597.47 

Mieten  10  375. — 

Verfallene  Div.  25. — 

15  690  119.61 

15  690  119.61 

2 240  878.74 

Reservefonds:  M.  517  058,  Spec.-R.-F.  M.  300  000,  R.-F.  f.  schwebende  Garantien  M.  100  000. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Bis  Ende  April. 

Stinimi’echt : Jede  Aktie  zu  M.  300  und  jede  Vorz. -Aktie  ä M.  1500  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  an  die  Mitglieder  des  A.-R.  im 
Falle  der  Vei-teilung  einer  höheren,  als  einer  4%  Div.,  eine  Tant.  in  Höhe  A'on  8®/o  von 
demjenigen  Betrage,  des  Reingewinns,  um  welchen  letzterer  nach  Vornahme  sämtlicher 
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Abschreib,  und  Eücklagen  den  25.  Teil  des  eingezahlten  A.-K.  übersteigt;  vertragsm 
Tant.  an  Dir.  Demnächst  erhalten  die  Vorz.-Aktien  4V2®/o  nebst  event.  Rück- 

ständen, der  alsdann  verbleib.  Restgewinn  wird  als  Div.  an  St.-Aktien  verteilt,  doch  kann 
die  G.-Y.  aus  diesem  Restgewinn  einen  Spec.-F.  für  aussergewöhnliche  Ausgaben  ins- 
besondere auch  zur  Ergänzung  der  Div.  bis  auf  5“/o.  bilden  und  dotieren.  Die  Nach- 
zahlung ist  auf  die  Div. -Scheine  der  Yorz. -Aktien  für  dasjenige  Geschäftsj.,  in  welchem 
sie  verdient  worden,  zu  leisten.  Die  Inhaber  der  St.-Aktien  haben  sonach  eine  Div.  erst 
dann  zu  beanspruchen,  wenn  die  Nachzahlungen  auf  die  etwa  rückständigen  Yorz.-Aktien- 
Div.  vollständig  erfolgt  sind. 

Kurs:  Aktien  Ende  1887—99:  95.40.  179.50,  188,  176,  162.25.  142.50,  145..50.  160.90.  191.76,  221 
256.25,  293.25,  289.50%;  Vorz.-Aktien  Ende  1897—99:  107.20,  107.50,  106%.  Notiert 
Berlin  und  Breslau. 

Divideiideu:  Aktien  1887—99:  5,  9,  12,  14,  13%,  10,  7\'3.  8V3,  10.  14,  15.  16,  16%:  Yorz  - 
Aktien  1897—99:  Je  41/2 7o-  Zahlbar  spät,  am  1.  Mai.  Coup.-Yerj.:  1 J.  n.  F.  * 

Direktion:  F.  W.  Grund.  Aufsichtsrat:  (5—8)  Yors.  Isaac  Werner.  Stellv.'  Dir.  Albert 
Schweitzer,  Dir.  Salo  Sackur,  Siegmar  Cohn,  Moritz  Pringsheim.  Richard  Dobersch 
Breslau;  Ludwig  Born,  Bank-Dir.  Carl  Chrambach,  Berlin.  ’ 

Prokuristen:  W.  Schefler,  H.  Herdt.  A.  Dittmar,  R,  Floegel. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Breslau  und  Berlin:  Gebr.  Guttentag;  Berlin:  Born  & Busse.  Berliner 
Bank;  Breslau:  Gesellschaftskasse,  Dobersch  & Bielschowsky.  * 


Cartomiageii-Mascliiiien-Iiidiistrie  und  Fa^oii-Sclimiede, 

Aktiengesellscliaft  in  Berlin,  N.  Eeinickendorferstrasse  64a.  | 

Börsenname : Facjonschmiede. 

Gegründet:  Am  24.  März  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  19.  Juni  und  28.  Okt.  1899. 

Zweck:  Fa(jonschmiederei,  Fabrikation  von  Schrauben,  Muttern  und  Bolzen,  sowie  Her- 
stellung sonstiger  Teile  für  die  Gebiete  der  Eisen-  und  Metallbranchej  überhaupt  von  ■. 
Maschinen  und  Maschinenteilen,  sowie  Herstellung  von  Kartonnagen,  ferner  der  Be- 
trieb sonstiger  industrieller  Unternehmungen  aller  Art  auf  diesen  Gebieten.  Die  Ges. 
übernahm  die  Bolzen-  und  Mutternfabrik  von  Albert  Ludewig,  Eeinickendorfer- 
strasse 64,  zur  Grösse  von  402,9  Q.-E.  für  M.  493  500.  1875  wurde  ein  Nachbargrundstück 
von  121  Q.-R.  für  M.  116100  erworben.  Die  G.-Y.  vom  9.  Juni  1884  beschloss  die  Be-  I 
bauung  des  disponiblen  Bauterrains  von  78,4  m Front  an  der  Eeinickendorferstrasse  I 
mit  öYorder-  und  3 Hinterhäusern.  Die  Preussische  Hypotheken-Actien -Bank  gewährte  ^ 
die  Baugelder  etc.  mit  M.  645  500.  Die  Y^ohngebäude  wurden  am  1.  Okt.  1885  ferti°' 
gestellt.  1889  wurde  eine  Messinglinien-Fabrik  erbaut  und  anfangs  April  1890  in  Betrieb 
gesetzt;  die  G.-Y.  v.  1.  Mm  1890  änderte  demgemäss  die  frühere  Fmna  „Pa^on-Schmiede 
und  Schrauben -Fabrik“  in  „Berliner  Messinglinien-Fabrik  und  Facon  - Schmiede“.  Die 
G.-Y.  vom  13.  Okt.  1894  beschloss,  die  Fabrikation  von  Messinglinien  aufzugeben  und 
genehmigte  einen  Kaufvertrag  mit  der  Firma  H.  Berthold,  wonach  letztere  die  Maschinen, 
sämtliche  Rohmaterialien  und  fertigen  und  halbfertigen  Waren  der  Messinglinienfabrik'  j 
sowie  die  Forderungen  an  Buchdrucker  übernahm;  der  Yerlust  betrug  M.  158  081.  Die-  ■ 
selbe  G.-Y.  genehmigte  einen  Societätsvertrag  mit  der  Firma  0.  & M.  Schubert  vom  % 
4.  Aug.  1894,  wonach  sich  die  Ges.  bei  der  Ges.  für  Cartonnagen-Industrie  0.  & M.  Schubert  ' 
mit  M.  100  000  beteiligte  unter  der  Bedingung,  dass  sie  bis  31.  März  1897  das  Geschäft  ' 
und  die  Patente  auf  eine  Metallecken -Anschlagmasehine  und  eine  Blechklammer  für 
Pappschachteln  einschliesslich  aller  Zusatz-  und  Auslandspatente  mit  Ausnahme  von  •' 
Frankreich  und  Österreich  - Ungarn  gegen  Aushändigung  von  M.  400  000  Aktien  der' 
Fa(?onschmiede  übernehmen  konnte.  Die  Ges.  Schubert  begann  ihren  eigenen  Fabrik- 
betrieb in  den  Räumen  der  früheren  Messinglinienfabrik  Mitte  1895  und  die  G.-Y.  vom 
24.  April  1896  beschloss  nunmehr  die  zweite  Firmenänderung,  wie  gegenwärtig;  der  A.-R. 
beschloss  am  16.  Mai  1896  die  Übernahme  der  Firma  0.  & M.  Schubert  und  der  Patente  ’ 
gegen  Ubeigabe  von  333  Prior. -Aktien  ä M.  1200,  also  von  M.  399  600.  1895  wurde 

der  Yertrieb  von  Möhrings  Patent  - Sparrost  aufgenommen  und  1897  wiederaufgegeben.  • 
Der  Grundbesite  umfasste  bis  1896  ini  ganzen  7033  qm;  ab  1.  Jan.  1896  wurde  das  • 
Grundstück  Reinickendorferstr.  64  c für  M.  165  000  mit  Lust  und  Last  verkauft,  sodass  ' 
die  Ges.  gegenwärtig  noch  6370  qm  besitzt.  ' ; 

Zwei  seitens  der  A.-G.  für  Cartonnagen-Industrie  zu  Loschwitz  wegen  der  Schu-  i 
bertschen  Patente  gegen  die  Ges.  angestrengten  Prozesse  wurden  endgiltig  zu  gunsten  > 
der  letzteren  entschieden,  und  wird  die  Berliner  Ges.  die  Loschwitzer  Ges.  für  den  ihr 
seit  Jahren  zugefügten  bedeutenden  Schaden  regresspflichtig  machen.  ■ 

Kapitah  M.  571  800  und  zwar  M._  561  600  in  304  St. -Prior. -Aktien  ä M.  600  und  316  St.-  ! 
Prior.- Aktien  ä M.  1200,  sowie  M.  10  200  in  17  St.-Aktien  h M.  ,600;  erstelle  mit  dem  * 
Yorrecht  auf  5%  Div.  (ohne  Nachzahlungsanspruch),  gleichmässigem  Anteil  an  dem  ver- 
bleib. Überschüsse  mit  den  St.-Aktien  u.  mit  Yorzugsrechten  im  Falle  der  Liquidation. 

Urspr.  A.-K.  M.  750  000,  ab  2.  Jan.  1879  je  2 zu  1 zusammengelegt. 
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Die  Prior. -Aktien  ä M.  600  entstanden  aus  der  Umwandlung  von  St.-Aktien  durch 
Nachzahlung  von  200,  resp.  225,  resp.  M.  300  pro  Aktie.  Die  Nachzahlungen  beliefen 
sich  insgesamt  auf  M.  147  938.  Die  G.-V.  vom  23.  April  1889  beschloss  die  Em.  weiterer 
Prior.-Aktien  ä M.  1200  bis  zum  Betrage  von  M.  1 135  200;  es  sind  davon  am  18.  -Jan.  1890 
M.  360  000  und  für  die  Schubei-t’schen  Patente  M.  399  600  emittiert  und  M.  1200  zurück- 
erworben, sodass  M.  1 123  200  Prior.-Aktien  existierten,  als  die  G.-V.  vom  5.  Nov._  1896 
deren  Zusammenlegung  von  2 zu  1 beschloss.  Die  Zusammenlegung  erfolgte  bis  12.  Dez.  1896 
und  gleichzeitig  der  Umtausch  beschädigter  Stücke  ä M.  600.  Die  nicht  konvertierten 
Stücke  haben  keinerlei  Kechte.  Hypotheken:  M.  620  000. 

Geschäftsjahr:  Ab  1.  Juli  1899;  1.  -Juli  bis  30.  Juni  (früher,  bis  31.  Dez.  1898,  Kalenderjahr). 

Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stininirecht:  -Je  M.  300  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilnng:  5®/o  zum  E.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  vom  verbleib. 
Überschuss  5%  Div-  an  Prior.-Aktien,  dann  bis  5®/o  an  die  .St.-Aktien,  vom  Eest  15®/o 
Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  4000),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899  (l./l. — 30./6. 1899).  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstückskonto 

408  524.63 

Stamm-Prioritäten  561  600. — 

Debet. 

Gebäude 

104  000.— 

Stamm-Aktien  10  200. — 

Allg.  Unkosten 

30  214.90 

Pferde,  Wagen 

1.— 

Arbeiter-Unterst.-F.  1 177.40 

Hypothekenzinsen 

13  175.— 

Wohnhäuser 

334  400.— 

Hypotheken  620  OOQ. — 

V er  Sicherungen 

982.05 

Maschinen 

120  000.— 

Prozessreservefonds  5 137.22 

Invalidenkonto 

288.— 

Eiemen 

2 000.— 

Eeservefonds  3 972.56 

Eeparaturen  u.  Fabri- 

W erkzeuge 

50  000.— 

Dividendenkto  20  331. — 

kationsunkosten 

54  698.12 

Utensilien 

2 000.— 

Kreditoren  142  940.89 

Fuhrwerksunkosten 

1 756.19 

Modelle 

1.— 

Vortrag  416.19 

Prozesskosten 

347.05 

Mobilien 

1.— 

Gewinn : 

Patente 

1.— 

Abschi-eibungen 

37  064.51 

Erneuerungs-Fonds 

8 000.— 

Vortrag 

416.19 

Hypothek 

15  000.— 

138  942.01 

Kassa 

2 497.37 

Wechsel 

9 097.19 

Kredit. 

Bestände 

164  920.33 

Vortrag 

476.29 

Debitoren 

145  331.74 

Bruttogewinn 

125  090.84 

Mietseinnahmen 

13  327.43 

Abschreibungskonto 

47.45 

1 365  775.26 

1 365  775.26 

138  942.01 

Reservefonds:  M.  3972,  Prozess-E.-F.  M.  5137. 

Kurs:  Konv.  St.-Aktien  Ende  1886 — 89:  22.50,  29,  — , — %;  St.-Prior.-Aktien  Ende 
1888—97:  120.25,  209.50,  186,  78,  85,  47,  66.25,—,  64,  74.50%;  konv.  St.-Prior.-Aktien 
Ende  1897 — 99:  152,  129.75,  122®/o-  Eingeführt  am  4.  Jan.  1897  zu  135®/o-  Notiert  in 
Berlin.  Die  alten  Prior.-Aktien  werden  seit  18.  Febr.  1897  franko  Zs.  mit  Div.-Schein 
gehandelt. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886 — 98:  0,  0,  0,  2^/2,  1,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  3,  0®/q;  St.-Prior.-Aktien 
1888 — 98;  5,  7^/2,  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  8,  37-2 ®/o-  1899.  I.  Sem.;  Auf  beide  Aktienarten  0®/o- 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Jos.  Luzar.  Aufsichtsrat:  Vors.  Kaufm.  Gust.  Kluge;  Stellv.  Bankier 
Gumpert,  Ing.  Arno  Bader,  Ing.  Louis  Eeiss,  Kaufm.  Klitschmüller. 

Prokurist:  Ewald  Busch.  Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Gumpert  & Philipp.  * 


Chemnitzer  W erkzeugmascliinen-Fabrik 

Torm.  Jota.  Zimin ermann  in  Ctaemnitz. 

Gegründet;  Am  8.  Nov.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  8.  Nov.  1899.  Übernahme  der 
früheren  Zimmermann’schen  Fabrik,  welche  1848  als  erste  Werkzeugmaschinenfabrik 
in  Chemnitz  errichtet  wurde. 

Zweck:  Erbauung  von  Werkzeugmaschinen,  Holzbearbeitungsmaschinen,  sowie  Präcisions- 
dampfmaschinen , System  Wheelock.  Die  Ges.  fertigt  als  Specialitäten : Werkzeug- 
maschinen zur  Bearbeitung  von  Holz,  Metall  iind  Eisen,  Dampfhämmer,  Ventilatoren. 
Specialmaschinen  für  Geschütz-  und  Geschossfabrikation,  Specialmaschinen  für  Gewehr- 
und  Torpedofabrikation,  Specialmaschinen  für  Nähmasehinenfabriken.  Transmissionen. 
1898/99  wurden  der  Ges.  zwei  neue  Patente  auf  Fraismaschinen  erteilt.  Besitztum;  Der 
Grundbesitz  der  Ges.  besteht  in  ca.  110  000  qm  Grundstücken  an  der  Eochlitzer  und 
Mühlenstrasse,  sowie  Emilienstrasse,  wovon  ca.  37  100  qm  auf  die  Gebäude  und  Hof- 
räume entfallen.  Auf  dem  Grundstück  Emilienstrasse,  woselbst  der  Dampfmaschinenbau 
betrieben  wird,  ist  1898  ein  Neubau  errichtet  und  im  Frühjahr  1899  in  Betrieb  genommen; 
in  denselben  ist  auch  der  Drehbankbau  verlegt  worden.  Arbeiterzahl  ca.  1000. 
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Kapital:  M.  5 400  000  in  18  000  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  6 ÖOO  000 
wurde  in  1872/73  auf  M.  7 200  000  erhöht,  dann  in  1875/76  durch  Eückkauf  von  M.  1 800  000 
auf  den  jetzigen  Betrag  reduziert.  Die  G.-V.  v.  14.  Jan.  1888  beschloss  weitere  Herab- 
setzung des  Kapitals  um  M.  500  000  durch  Eückkauf  von  Aktien  zum  Preise  von  nicht 
über  74®/o  des  Nominalbetrages;  der  Beschluss  konnte  bisher  nicht  ausgeführt  werden. 

• ' Bei  Kapitalerhöhungen  über  M.  7 200  000  hinaus  haben  die  Firma  M.  Schie  Nachfi. 

in  Dresden  und  die  Inhaber  von  Aktien  ein  Bezugsrecht  al  pari  je  zur  Hälfte,  bei  Kapital- 
erhöhungen unter  M.  7 200  000  steht  nur  den  jeweiligen  Aktionären  ein  Bezugsrecht  zu. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Im  H.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4% 
Div.,  vom  verbleib.  Betrage  4®/oTant.  anA.-E.  (ausser  einer  auf  Handlungsunkostenkto  zu 
buchenden  festen  Vergütung  von  M.  10  000),  Eest  Super-Div.  bezw  nach.  G.-V.-B.  Die 
Gesamtabschreib.  auf  die  Anlagewerte  der  Ges.  betrugen  bis  Ende  Juni  1899  rund  M.  5 665  000. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstücke  1 249  116.63 

Gebäude  1 559  631.12 

Arbeitsmaschinen 

u.  Treibriemen  1 119  572.55 
W asserleitung, 

Dampfheizung, 

Beleuchtung  64  350.71 

Werkzeuge  und 
Utensilien  158  640.29 

Modelle  und  Zeich- 
nungen 300  000. — 

Pferde  u.  Wagen  4 370.01 

Vorausbez.  Versieh.  11  657.08 
Kassa  10  592.89 

Wechsel  40  689.66 

Effekten  der  E.-Fs.  741  924.53 
Effekten  des  Unterst.- 
u.  Unfallvers.-F.  77  599.03 
Effekten  260  611.16 

Bankguthaben  636  478.62 

Debitoren  653  770.18 

Fertige  u.  halbfert. 

Maschinen  etc.  706  971.03 

Aktienkapital  5 400  000. — 

Eeservefonds  540  000. — 

Ern.-F.  für  Modelle  39  924.53 
Unterstützungsfonds  57  599.03 
Unfallversich.-F.  20  000. — 

Alte  Div.  1 312.50 

Delkrederekonto  33  238.95 

Kreditoren,  inkl. 

Anzahlungen  385  189.50 

Div.-E.-F.  162  000.— 

Eohgewinn  956  710.98 

Debet. 

Geschäftsunkosten  251  563.27 
Steuern  - 76  486.03 

Feuer-  u.  Unfallvers.  10  417.86 
Delkrederekonto  33  238.95 

Kursdifferenz  15  693.70 

Abschreibungen  107  198.45 

Gewinn  849  512.53 

1 344  110.79 

Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  28  045.70 

Verfallene  Dividende  90. — 

Mietzins  58  600. — 

Zinsen  60  630.49 

Eicambio  67.15 

Eeservekonto  37  376.65 

Betriebsüberschuss  1159  300.80 

7 595  975.49 

7 595  975.49 

1 344  110.79 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  an  A.-E.  32  858,  an  Vorst,  u.  Beamte  24  644,  Div.  756  000, 
Gratifikationen  6200,  Unterst.-F.  6000,  Vortrag  23  809. 

Reservefonds:  M.  540  000.  Erneuerungsfonds  M.  39  924,  Dividendenreserve  M.  162  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  57.75,  70,  91.30,  123.60,  118.60,  109,  103.10,  100.25.  115.25, 

114.50,  124.80,  152.10,  180,  194»/o-  — In  Leipzig:  57,  70.75,  92,  124.50,  119.10,  109,  103.75, 

100.50,  116,  114.  125,  152.40,  180.25,  192.50®/o-  — Auch  notiert  in  Dresden. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  2V3,  3V3,  6,  10,  8,  5,  5,  6,  3,  57^,  9,  12,  14V  Zahlbar  spät. 

am  2.  Jan.  Coup. -Verj.:  4 J.  n.  F.  * 

Direktion:  Ernst  Gebauer.  Aufsichtsrat:  Vors.  Hugo  Mende,  Stellv.  Geh.  Komm.-Eat  Gen.- 
Konsul  Thieme,  Justizrat  Dr.  Enzmann,  Aug.  Franke,  Komm.-Eat  Eschebach. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Dresden:  Mende  & 
Täubrich;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  ■ * 


Chemnitzer  W irkwaaren-Maschinenfabrik 

(vorm.  Sclmbert  <&  Salzer)  in  Chemnitz. 

Gegründet:  Am  25.  Nov.  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Juli  1899.  Die  A.-G.  hat  bei 
ihrer  Errichtung  das  bis  dahin  unter  der  Firma  Schubert  & Salzer  in  Chemnitz  be- 
triebene Fabrikationsgeschäft  nebst  dem  daselbst  Adorferstr.  13  belegenen  4880  qm  grossen 
Fabrikgrundstück  samt  allem  Zubehör,  sowie  Maschinen,  Werkzeugen,  Vorräten  und 
Aussenständen  zum  Zwecke  der  Fortführung  des  Betriebes  erworben.  Die  Firma 
Schubert  & Salzer  ist  im  Jahre  1883  etabliert  worden  und  hat  im  Jahre  1886  die  Fabrik 
neu  erbaut.  Die  Ausdehnung  des  Unternehmens  veranlasste  zum  Ankauf  des  Nachbar- 
grundstückes (Lothringerstrasse),  um  darauf  ein  neues  Fabrikgebäude  zu  errichten.. 
Dieses  Grundstück  hat  einen  Flächeninhalt  von  ca.  17  650  qm,  wovon  4123  qm  bebaut, 
sind.  Nach  Fertigstellung  des  neuen  Fabrikgebäudes  wurde  die  gesamte  Fabrikation: 
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am  -3.  Aug.  1896  in  dasselbe  verlegt  und  das  alte  Fabrikgebäude  in  der  Adorfersti’asse 
für  den  Preis  von  M.  12  600  pro  anno  auf  die  Zeit  bis  zum  -80.  Sept.  1907  vermietet. 

Zweck.:  Erzeugung  von  allen  Gattungen  Wirk-,  Strick-.  Schiff'chen-Stick-  und  Wei'kzeug- 
maschinen,  neuerdings  seit  1896  auch  Fabrikation  von  Fahrrädern,  welche  die  Ges. 
unter  der  Firma  ,,Fahrradwerke  Salzer  & Co.,  G.  m.  b.  H.“  an  den  Markt  bringt.  Bei 
dieser  Ges.  m.  b.  H.  ist  die  Chemnitzer  Wirkwaaren-Maschinenfabrik  in  der  Weise  mit 
einer  Einlage  von  M.  49  500  beteiligt,  dass  die  A.-G.  die  au.sschlie.ssliche  Lieferantin  der 
Ges.  Fahrradwerke  Salzer  & Co.  für  Fahrräder  und  Fahrradteile  ist,  und  der  gesamte 
Betrieb  derselben  für  Eechnung  der  A.-G.  geführt  wird.  Die.se  hat  dagegen  dem  Inhaber 
des  restlichen  einen  Geschäftsanteils  des  im  Ganzen  M.  50  000  betragenden  Stammkaijitals 
jährl.  eine  Div.  von  5®/o  zu  bezahlen  und  hat  ausserdem  das  Eecht,  diesen  Anteil  jeder- 
zeit al  pari  zuzüghch  5®/o  lauf.  Zs.  zu  erwerben.  Geschäftsführer  dieser  Ges.  m.  b.  H. 
ist  Bruno  Salzer. 

Fakturierung  1889/90 — 1899/1900:  M.  450230,  587  935,  234077,  392  252.  592  747, 
844  956,  747  593,  662  14.5,  1 231  032,  1.586  096,  2 3.80  382.  Arbeiterzahl  Ende  1899’:  ca.  590. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  (Xr.  1 — 1300)  ä M.  1000.  Ur.spr.  A.-K.  M.  500  000, 
erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  14.  Dez.  1894  um  M.  250  000,  emittiert  zu  116‘'/(,,  weiter  It.  G.-V.-B. 
V.  23.  -Juli  1895  um  M.  250  000,  emittiert  zu  120 ®/o  und  It.  G.-V.-B.  v.  18.  .Juli  1899  um 
M.  300  000  (auf  M.  1 300  000)  in  300  neuen,  ab  1.  April  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000, 
übernommen  von  der  Dresdner  Bankfirma  Menz,  Mochmann  & Co.  zu  110%  mit  der 
Verpflichtung,  die  Einführung  der  gesamten  Aktien  (Xr.  1 — 1300)  an  der  Berliner  Börse 
zu  veranlassen,  was  im  Febr.  1900  erfolgte  (siehe  unten  bei  Kur.s).  Sämtliche  Kapitals- 
erhöhungen erfolgten  zwecks  Verstärkung  der  Betriebsmittel. 

Anleihe:  M.  750  000  in  4®/o  Teilschuldverschreibungen  von  1895,  rückzahlbar  zu  105®/o) 
500  Stücke  ä M.  1000,  500  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  in  41  Jahren 
durch  Ausl,  im  .Juni  auf  31.  Dez.  Sicherheit:  Hypothek  auf  das  gesamte  Besitztum  der 
Ges.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Dre.sden:  Menz,  Blochmann  & Co.  Koch  in  Umlauf 
Ende  März  1900  M.  742  500.  Kurs  Ende  1896 — 99:  103.75,  103,  102.75,  102%.  Kotiert 
in  Dresden. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen. -Vers. : .Juli- Aug.  in  Chemnitz  oder  Dresden. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/^  zum  E.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen  oder  Vornahme 
ausserordentl.  Abschreib.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib. 
Betrage  7 *,'2%,  Tant.  an  A.-E.  (neben  M.  6000  auf  HandJungsunkosten  zu  verbuchender 
festen  jährl.  Vergütung),  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  März  19(X). 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grund.stücke 

266  669.11 

Aktienkapjital 

1 300  000.— 

Debet. 

Gebäude 

513  703.18 

Anleihe 

742  500.— 

Reparaturen 

5 188.65 

Betriebsmaschinen 

180  609.36 

Eeservefonds 

125  718.04 

Werkzeugreparaturen  8 656.23 

Elektricitätsanlage 

35  768.08 

Extrareserve 

130  000.— 

Grundstück-  u.  Ge- 

W erkzeugmasch. 

485  944.85 

Delkrederekonto 

244.45 

bäudeerhaltung 

767.49 

W erkzeuge 

141  222.34 

Accepte 

410  000.— 

Geschäftsunkosten 

117  796.22 

Modelle 

8 266.60 

Zinsscheinkto  VI,  VJJ  170. — 

Zs.,  Dekort.  Diskont 

10  452.63 

Inventar 

25  301.18 

do.  VJJJ 

1490.— 

Abgaben 

5 229.56 

K ontor  einrichtung 

4 676.11 

do.  IX 

7 425.— 

Versicherung 

8 932.08 

Fabrikationseinricht.  32  253.10 

Anleihe-Tüg.-Kto 

75.— 

Arbeiterwohlfahrt 

9 309.99 

Debitoren 

545  489.78 

Alte  Dividende 

350.— 

Prior. -Zinsen 

30000.— 

Falirradwerke  Salzer 

Kreditoren 

170  089.45 

Abschreibungen 

144  317.99 

<fe  Co. 

49  500.— 

Reserve  für  Löhne, 

Gewinn 

233  576.96 

Kassa 

9 789.42 

Abgaben  etc. 

70  056.04 

574  227.80 

Wechsel 

130  974.98 

Gewinn 

377  894.95 

Fabrikationskonto 

892  825.59 

Kredit. 

Versicherung 

13  019.25 

Vortrag  a.  1898,99 

15  075.54 

Grundstück-  u.  Ge- 

bäudenutzung 

10  178.— 

Fa  brikationsertrag 

548  974.26 

3 336  012.93 

3 336  012.93 

574  227.80 

Gewinn -Verwendung:  Abschreib.  144  318.  E.-F.  4281,  Extra-E.-F.  20  000,  Delkrederekto  15  000, 
Tant.  an  A.-E.  9541,  do.  an  Dir.  12  017,  do.  an  Beamte  8664,  Div.  156  000,  Vortrag  8071. 

Reservefonds:  M.  130  000,  Extra-E.-F.  M.  150  000,  Delkrederekto  M.  15  244. 

Kurs:  Jn  Dresden  Ende  1890 — 99:  143,  143,  92, 104, 153.  166.  145,  143,  111,  139%.  Eingeführt 
am  22.  Jan.  1890  zu  140®/o.  — Jn  Berlin:  Eingeführt  im  Febr.  1900  dm-ch  Georg 
Fromberg  & Co.;  erster  Kurs  am  24.  Febr.  1900:  157 ®/o. 

Dividenden  1889/90 — 1899/1900:  10,  7,  3,  6,  7,  10.  8.  0,  0,  7.  12%.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F.,  wenn 
dies  auf  den  Div. -Scheinen  abgedruckt  ist;  soweit  dies  nicht  der  Fall,  tritt  Verj.  erst 
nach  4 Jahren  ein. 


1034 


Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien.  Schiffsbau  etc. 


Direktion:  Bruno  Salzer.  Gustav  Walther.  Prokurist:  F.  W.  Lässig. 

Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Tors.  Geh.  Komm. -Rat  Konsul  Theod.  Menz,  Stellv.  Rentier  Caid  Schloss- 
mann. Komm.-Rat  Dr.  E.  Reichardt.  Arthur  Pekrun.  Dresden:  Bankier  Ad.  Moser,  Berlin. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Deutsche  Bank.  Georg  Fromberg  A Co.:  Dresden: 
Menz,  Blochmann  A Co.:  Chemnitzer  Bank-Verein,  Chemnitz.  * 


Cottbiiser  Maseliineiibau- Anstalt  und  Eisengiesserei 

Aotieit-Gesellsfliaft  in  CottSüUS. 

GegTÜudct;  Am  25.  Sept.  1884.  Letzte  Statutenänderung  vom  16.  Dez.  1899. 

Zweck:  Betrieb  der  Eisengiesserei  und  Maschinenfabrikation;  Anfertigung  von  Eisenarbeiten 
jeder  Art.  Herstellung  von  ganzen  Fabriken,  sowie  Erwerbung  der  zur  Erreichung  des 
vorgedachten  Zweckes  dienlichen  Anlagen.  Insbesondere  hat  die  Ges.  zu  dem  Zwecke 
bei  ihrer  Gründung  aus  dem  Konkurse  der  Dessau-Cottbuser  Maschinenbau- Actiengesell- 
schaft  zu  Cottbus  das  Fabriketablissement  dieser  letzteren  nebst  allem  Zubehör  zur 
Weiterführung  erworben.  , 

Der  Fabrikationsbetrieb  erstreckt  sich  vornehmlich  auf  Dampfmaschinen  m Grösse 
bis  zu  1000  HP..  Transmissionen,  Etagen -Trockenmaschinen,  Eis-  u.  Kühlmaschinen. 
Die  Eisengiesserei  ist  neben  Herstellung  des  Rohgusses  für  den  eigenen  Bedarf  dei 
Maschinenfabrik  auch  in  beträchtlichem  Umfange  mit  Lieferung  von  Rohgussteilen  für 
andere  Maschinenfabriken  beschäftigt.  Zahl  der  Arbeiter  gegenwärtig  350. 

Die  Anlagen  bestehen  aus  Dampfmaschinen-  und  Kesselhaus.  Montagewerkstatt, 
Schmiede,  Dreherei,  Schlosserei.  Giesserei,  Tischlerei,  Bureau,  Wohngebäuden  und 
Magazinen.  Das  Fabrikgrundstück,  an  der  Dresdner-,  Grossenhainer-  und  Feldstrasse 
gelegen,  hat  nach  1898/99  für  M.  35  000  (worunter  M.  10  000  übernommene  Hypotheken) 
erfolgtem  Hinzukauf  eines  ca,  3060  qm  grossen  angrenzenden  Terrains  eine  Grösse  von 
ca.  22  337  qm.  Auf  das  dem  Etablissement  benachbarte  Grundstück  besitzt  die  Ges.  eine 
Hypothek  von  M.  40  000,  mit  welcher  ein  Vorkaufsrecht  verbunden  ist.  1898/99  wurde 
ein  neues  Geschäftshaus  errichtet  und  am  1.  April  1899  bezogen.  An  Stelle  des  alten 
Bureaugebäudes  ist  eine  neue  dreistöckige  Dreherei  autgeführt. 

Produktion:  Eisengiesserei  1895/96 — 1898/99:  1048  985,  1 345  692.  1 667  510,  ca.  1 600  000  kg. 
Der  Gesamtumsatz  1891/92 — 1898  99:  M.  568090,  634  7 (0,  617  365,  i46  331,  848  3o2,  1 162  91.4, 
1 445  495,  ca.  1 400  000. 

Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899. Passiva.  | Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstück  149  894.89 

Gebäude  267  380.04 

Maschinen  280  106.43 

Werkzeuge,  Inventar  94  436.14 
Pferde  u.  Wagen  1 872.69 

Modelle  16  745.97 

Bahnanschluss  und 

Geleise  29  392.13 

Neubau  49  364.46 

Debitoren  einschl. 

Bankguthaben  682  107.59 

Kassa  21 531.90 

Wechsel  27  860.20 

Effekten  23  224.50 

Hypotheken  40  000. — 

Inventurvorräte  342  438.19 


Aktienkapital  1 250  000. — 

Prior.-Obligationen  294  000. — 
Oblig.-Zinsenreserve  135. — 

Reservefonds  150  012.40 

Specialreserve  19  316.87 

; Steuerreserve  11  725.64 

I Beamteuunterstütz.-F.  5 496.95 
Arbeiterunterstütz. -F.  3 824.20 
i Kreditoren  einschl. 

I Anzahlungen  124  733.52 
‘ Hypotheken  10  000. — 

' Gewinn  157  110.55 


2 026  355.13 


2 026  355.13 


Debet. 

Provision 

Dekort 

Gehälter 

Reiseunkosten 

Oblig.-Zinsen 

Betriebsunkosten 

Gebäudereparaturen 

Fuhrenunkosten 

Handlungsunkosten 

Abschreibungen 

Gewinn 


32  107.96 
3 052.62 

56  458.20 

5 29o:10 
13  365.— 

121  729.01 
2 033.82 

6 820.07 
31  430.50 

57  850.96 
157  110.55 


487  248.79 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  7 057.36 

Fabrikationsgewinn  365  772.24 
Giessereigewinn  106  914.83 
Miete  553.50 

Zinsen  6 950.86 

487  248.79 


Gewinn -Verwendung':  Delkrederekto  15  000,  Tant.  an  A.-R.  13  505,  an  Dir.  u.  Beamte  20  ^o(, 
Div.  101  250,  Vortrag  7097. 

Reservefonds:  ca,  M.  150  012,  Spec,-R,-F.  M.  19  316,  Delkrederekto  M.  15  000.  ir-cnAo 

Kapital:  M.  1250000  in  1250  Aktien  (Lit.  A— E Nr.  1—1250)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1<50W, 
erhöht  1887  auf  M.  250  000,  1889  auf  M.  500  000,  1896  auf  M.  1 000  000  und  It,  G.-\.-B. 
vom  19.  Dez.  1898  um  M.  250  000  (auf  M.  1 250  000)  in  250  neuen  Aktien  Lit.  E a _M.  1000, 
angeboten  den  Aktionären  4:1  vom  4.  bis  17.  Jan.  1899  zu  130®/o-  Diese  Aktien  sind 
ab  1.  April  1899  div.-ber.  und  seit  20.  Juni  1899  voll  bezahlt. 

Anleihe:  M.  300  000  in  4\'-2  7o  Partial -Oblig.  von  1894,  rückzahlbar  zu  1037o-  600  Stucke 
ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1898—1936  durch  jährl.  Ausl,  von  U/o  ^r- 
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103.5 


sparten  Zs.  am  15.  April  auf  1.  Okt.;  kann  verstärkt  oder  mit  6 Monaten  Frist  ganz 
pkündigt  werden.  Noch  in  Umlauf  am  30.  Sept.  1899  M.  294  000.  Zahlst.:  Gesellschafts- 
kasse: Dessau:  Friedr.  Franz  Wandel. 

Cre.scliäft.s,isilir:  1.  Okt.  bis  30.  Sej>t.  Gen.-Yers.:  Okt. -Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  Mindestens  5“/o  zum  E.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  und  Beamte,  dann  4®/q  Div. , vom  Rest  10®/q  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einem  auf 
Handlungsunkosten  zu  buchenden  festen  Gehalt  von  M.  10  000),  Überrest  Suner-Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B. 

Kurs  Ende  1896—99:  129.30,  151,  167.75,  139.107o-  Am  27.  Nov.  1896  zu  128 »/o  eingeführt. 
Notiert  in  Berlin. 


Dividenden  1886/87—1898/99:  8,  8,  15,  13,  9,  9,  9,  8,  8,  8,  10,  10,  9»/o-  Coup.-Veri.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  .1.  C.  Wagner,  Otto  Lührs. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Kommissions-Rat  Leopold  .Jährling,  Geh.  Komm. -Rat  F.  F.  Wandel, 
Wilh.  Koch,  Dessau;  Komm. -Rat  Manfred  Cahn,  Bankier  Louis  L.  Meyer,  Landtags- 
abgeordneter Rob.  Kreitling,  Berlin. 

Prokurist:  Paul  Arendt.  Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin  und  Köln:  A.  Schaaff- 
hausen’scher  Bankverein;  Dessau:  Friedr.  Franz  Wandel.  * 


Dampfkessel-  u.  Gasometer-Fabrik,  vorm.  A.  Wilke  & Comp. 

in  Braunsciiweig. 

Gegründet:  Am  15.  .Juni  1881,  handelsger.  eingeti-agen  am  10.  Aug.  1881.  Die  Fabrik  besteht 
seit  ungefähr_  1860.  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  Juli  1899,  26.  März  und  12,  Juli  1900. 

Zweck:  Fabrikation  und  Verkauf  von  Eisenwaren  aller  Art.  Das  Unternehmen  besitzt 
2 Werke,  das  alte  Werk  an  der  Frankfürtei’strasse  mit  12  083  qm  Flächeninhalt,  das 
neue  Werk  an  der  Bahnhofstrasse  mit  einer  Gesamtfläche  von  44101  qm,  wovon  ca. 
8400  qm  bebaut  sind.  Das  Werk  an  der  Frankfurterstrasse  soll,  da  es  dem  Umfange 
und  der  Ausdehnung  des  Geschäftes  nicht  mehr  entspricht  und  auch  kein  Anschluss- 
geleis besitzt,  aufgegeben  und  die  gesamte  Fabrikation  allmählich  voraussichtlich  inner- 
halb des  .Jahres  1900  nach  dem  neuen  Werke  an  der  Bahnhöfstrasse  verlegt  werden.  Das 
Werk  an  der  Frankfürterstrasse  soll  alsdann  verkauft  werden.  Die  Ges.  baut  als  Speciali- 
täten:  Gasbehälter  und  damit  ps.hängend  Eisenkonstruktionen  aller  Art,  Brücken  etc., 
Kess^schmiede,  speciell  patentierte  Wasserrohrkessel  eigenen  Systems,  Hochbehälter  und 
sonstige  Blecharbeiten  etc.,  Blechbearbeitungsmaschinen,  Hebezeuge  wie  Laufkrane, 
Windwerke  etc.  Die  Fabriken  sind  mit  den  neuesten  Werkzeugmaschinen,  elektr.  An- 
lagen und  allen  zeitgemässen  Neuerungen  versehen.  Es  sind  5 Damijfmaschinen  von 
v;us.  ca,  200  PS.  in  Thätigkeit,  ausserdem  eine  grosse  Anzahl  Werkzeugmaschinen  aller 
Art.  Jahresausgang  an  Waren  1894/95—1899/1900:  M.  565  000,  686  400,  1 108  000,  1510000, 
2009  000,  2174  000;  erzeugte  Gewichtsmenge  1898/99  u.  1899/1900:  4 500  000,  4 750  000  kg. 
Zahl  der  Arbeiter  1900  durchschnittlich  571,  der  Beamten  45  Personen.  Die  Abnehmer 
sind  hauptsächlich  Behörden  und  grosse  Privatwerke. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  März  1900.  Passiva. 


Grundst.  u.  Gebäude: 

Aktienkapital 

1 600  000.— 

Werk  I 

216  025.81 

Prior. -Anleihe 

310  000.— 

„ II 

627  232.12 

Hypoth.  Werk  II 

260  000.— 

Masch.u. Werkzeuge  432  597.33 

Bankkredit 

544  617.10 

Modelle 

35  375.14 

Kreditoren 

140  000.03 

Elektr.  Anlage: 

Anzahlungen  auf 

Werk  I 

6 530.89 

Lieferungen 

34  961.07 

„ II 

21  044.38 

Avale 

10  000.— 

Materialien 

277  040.23 

Reservefonds 

319  891.48 

W arenvorräte 

183  594.77 

Extra-E.-F.  f Werk  I 44  157.60 

Debitoren 

1 508  199.41 

Delkrederekonto 

1 911.60 

Kassa 

11  494.20 

Erneuerungsfonds 

10  624.28 

W echsel 

12  833.70 

Kautionsaccepte 

20  000.— 

Kautionen 

173  073.— 

Oblig.-Zinsenkonto 

7 042.50 

Effekten 

5 000.— 

Alte  Dividende 

125.— 

Patent-  u.  Berech- 

Interimskonto 

12  687.38 

tigungskonto 

1 600.— 

Bruttogewinn 

206  786.49 

Bestände, Versieh,  etc.  11  292.77 

3 522  933.75 

3 522  933.75 

Gewinn-  u.  YeiTnst-Koiito. 

Debet. 

Verkaufsunkosten  74  623.97 
Generalunkosten  191  305.21 
Arbeiterwohlfahrt  18  963.93 
Zinsen  41  159.78 

Provisionen  13  351.26 

Abschreibungen  31  022.53 
Gewinn  - Verwendung : 

Reserve  8 733.85 

Tant.  u.  Gratifikat.  29  218.68 
Dividende  137  500. — 

Vortrag  311.43 


546  190.64 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898/99  1 086.89 

Wagegeld  942.85 

Pabrikationsgewinn  544  160.90 


546  190.64 


Reservefonds:  M.  328  525,  Extra-R.-F.  M.  44  157,  Delkrederekto  M.  1911.  Ern.-F.  M.  10  624. 
Kapital:  M.  1 600  000  in  800  Aktien  (Nr.  1—800)  ä M.  500  und  1200  Aktien  (Nr.  801—2000) 
ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  400  000  in  800  Aktien  k M.  500,  erhöht  It.  G.-V.-B  vom 
17.  Juni  1890  um  M.  100  000  in  100  Aktien  k M.  1000,  It.  G.-V.-B.  vom  9.  Juli  1898  um 
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M.  600  000  in  600  ab  1.  Okt.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären 
vom  23.  bis  30.  Juli  1898  zu  118“/o,  und  zwecks  Verstärkung  der  Betriebsmittel  It. 
G.-V.-B.  vom  26.  März  1900  um  M.  500  000  (auf  M.  1 600  000)  in  500  neuen,  ab  1.  April 
1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  140%. 
Hypothekar- Anleihe:  M.  350  000  in  4V‘2®/o  Prior. - Oblig. . rückzahlbar  zu  103 Stücke 
ä M.  1000  u.  500.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1896-1919  durch  jährl  Ausl 
auf  1.  Okt.  Noch  in  Umlauf  am  31.  März  1900  M.  310  000.  Kurs  Ende  1894—99:  102.o0, 
102,  102,  102,  102,  101  “/o-  Notiert  in  Braunschweig.  _ ^ i tt  . 

Hypothek  (eingetragen  für  das  herzogl.  Leihhaus  zu  Braunschweig  aut  Werk  JA  an  üei 
Bahnhofstrasse):  Noch  M.  258  000,  verzinslich  zu  4%,  amortisierbar  jährl.  mit  M.  2000. 
Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Yers.:  Meistens  im  Juli.  (1900  am  12./7.) 
Stimmrecht:  Je  M.  500  Aktienkapital  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5®/o  zxim  R.-F.  bis  zu  20®/o  des  A.-K.j  event.  Sonderrücklagen,  vert^gsm. 
Tant.  an  Vorst.,  hierauf  4®/o  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einem  Fixum 

von  M.  4000),  Überrest  Super-Div.  i t 

Kurs  der  Aktien:  In  Berlin:  Zugelassen  M.  1 600  000,  davon  aufgelegt  durch  die  Berlmer 
Zahlstellen  M.  500  000  am  23.  April  1900  zu  166%  zuzügl.  4«/o  ^^dck-Zs.  ab  1.  April  1900. 
Erster  Kurs  am  1.  Mai  1900:  166%.  — In  Braunschweig  Ende  1896—99:  80,  — , 106, 
114,  117,  — , 120,  120,  120,  — , 108,  123,  141,  150%. 

Dividenden  1886/87—1899/1900:  0,  6,  5,  10,  10,  10,  0,  6V-2,-  0,  3,  7,  12,  12/2,  12  (2  U- 
Zahlung  spät,  am  1.  Okt.  (1900  ab  12./7.).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K  ) 

Direktion:  Ad.  Pfeifer.  Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Dr.  W.  Bartz,  Stellv.  Justizrat  V- . ^mler, 
Bankier  0.  Löhnefinke,  C.  Teichmüller,  Braunschweig;  Bankier  Emil  Kaufmann,  Berlin. 
Prokuristen:  Ober-Ing.  A.  Nebel,  Ing.  Martin  Hentze,  William  Meyer. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Georg  Fromberg  & Co.,  E.  G.  Kaufmann;  Bmun- 
schweig:  N.  S.  Nathalion  Nachfolger;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Bremen:  Bank 
für  Handel  und  Gewerbe.  * ^ 

(Neu.)  Deutscli- Amerikanische  W erkzeugmascliiiien-Fabrik 

vorm.  Gustav  Krebs  A.-  G.  zu  Halle  a.  S. 

Gegründet:  Am  27.  Dez.  1898,  handelsgerichtlich  eingetragen  am  11.  Febr.  1899.  Gründer: 
Fabrik-Dir.  Herrn.  Steinke,  Ad.  Meinhardt,  Ing.  und  Fabrik-Dir.  Herrn.  Seiffert , Gust. 
Krebs,  Halle  a.  S.;  Leopold  Friedmann,  Berlin.  Gust.  Krebs  hat  sein  unter  der  Fiima 
Gust.  Krebs  betriebenes  Fabrikgeschäft  samt  Grundbesitz,  Gebäuden  u.  allem  Zubehör 
im  Gesamtwert  von  M.  400  000  in  die  A.-G.  eingebracht  und  hierfür  400  als  vollbezahlt 
geltende  Aktien  der  Ges.  ä M.  1000  erhalten.  Betrieb  für  Eechnung  der  Ges.  ab  1.  Juli  1898. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto. 


Passiva. 


Grundstückskonto 

196  000.— 

Aktienkapital 

1 000  000.— 

Gebäude 

75  139.63 

Hypotheken 

75  000.— 

Maschinen  u.  Geräte 

131  982.89 

Kreditoren 

75  224.82 

Elektr.  Lichtanlage 

2 658.68 

Gewinn- Verwendung : 

Patente  u.  Gebrauchs 

Reservefonds 

6 100.— 

musterschutz 

3.— 

Delkrederekonto 

5 000.— 

Geschäftsutensilien 

5 954.38 

Gratifikationen 

3 000.— 

Pferde,  Wagen, 

Dividende 

100  000.— 

Geschirre 

2 250.— 

Vortrag 

7 566.88 

Debitoren 

189  569.27 

Bankguthaben 

466  220.17 

Beteiligung  an  Dach- 

plattenfabrik. 

Teutschenthal 

12  000.— 

Materialien 

124  400.56 

Kassa 

4 948.74 

W echsel 

10  787.03 

Anschlussgeleis 

3 975.40 

Neubau 

46  001:95 

1 271  891.70 

1 271  891.70 

Debet. 

Hypothekenzinzen  3 685. — 

Handlungsunkosten  15  283.50 

Löhne  77  580.94 

Gehälter  26  010.73 

Kohlen  3 091.25 

Invaliden-  11.  Kranken- 
kasse 3 358.99 

Abschreibungen  14  350.76 

Eeingewinn  121  666.88 


265  028.05 


Kredit. 

Bruttogewinn  262  688.39 

Zinsen  u.  Diskonto  2 339.66 
265  028.05 

Reservefonds:  M.  6100,  Delkrederekto  M.  5000.  ^ , tx  u -er  n „ q 

Zweck : Erwerb  und  Betrieb  der  bisher  unter  der  Firma  Gustav  Krebs  zu  Halle  a.  b. 
bestehenden  Maschinen-  und  Werkzeug-Fabrik,  der  kaufmännische  Handel  mit  den 
Erzeugnissen  dieser  Fabrik,  sowie  überhaupt  der  Betrieb  eines  die  Fabrikation  von 
Maschinen  und  anderen  Artikeln  der  Industrie  bezweckenden  Geschäfts.  Die  Grund- 
stücke der  Ges.  haben  einen  Flächeninhalt  von  10850  qm.  Die  Anlagen  sind  inzwischen 
bedeutend  erweitert  und  seit  Ende  Jan.  1900  in  vollem  Betiieb. 
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Die  Ges.  ist  vom  Vorbesitzer  her.  der  dafür  die  persönliche  Garantie  übernommen 
hat,  mit  M.  12  000  an  der  Dachplattenfabrik,  G.  m.  b.  H.,  in  Teutschenthal  beteiligt;  die- 
selbe beschäftigt  sich  mit  der  Herstellung  von  Dachplatten  vermittelst  von  der  Deutsch- 
Amerikanischen  Werkzeugmaschinen-Fabrik  hergestellter  Maschinen. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000,  volleingezahlt  seit  24.  Juni  1899. 

Hypotheken:  M.  75  000,  wovon  M.  30000  zu  IViVo»  M.  45  000  zu  57o  verzinslich  sind,  kündbar 
ab  1.  Okt.  1905  beiderseits  mit  6 Monate  Frist. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilimg : 5 — 10%  zum  E.-F..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4 ®/o  Giv., 
vom  verbleibenden  Betrage  107o  Tant.  an  A.-K.  (mindestens  M.  8000),  Eest  Super-Div. 
bezw.  zu  Speo.-E.-F.  etc. 

Kurs : Zugelassen  M.  1 000  000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  900  000  durch  das  Bank- 
haus Leop.  Friedmann  in  Berlin  am  21.  Febr.  1900  zu  130  7o;  erster  Kurs  am  27.  Febr.  1900: 
131 7o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividende  1898/99:  107«.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Gust.  Krebs,  Paul  Erdmann.  Prokuristen : Ing.  Franz  Enge,  Kfm.  Paul  Siegmeier. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Leop.  Friedmann,  Eechtsanwalt  Arthur  Grau,  Berlin;  Ing.  und 
Fabrik-Dir.  Herrn.  Seiffert,  Fabrik-Dir.  Herrn.  Steinke,  Halle  a.  S. 

Zahlstelle:  Berlin:  Leop.  Friedmann.  * 


Düsseldorfer  Eisenbahnbedarf  vorm.  Carl  Weyer  Co. 

in  Düsseldorf- Oberbilk. 

Gegründet:  Am  13.  Juli  1882;  handelsger.  eingetragen  am  13.  Juli  1882.  Letzte  Statutenänd. 
vom  18.  Nov.  1899. 

Zweck:  Weiterführung  der  Eisenbahnwagen-  und  Maschinenfabrik  von  Carl  Weyer  & Co.  in 
Oberbilk  bei  Düsseldorf.  Specialität:  Herstellung  aller 'Arten  von  Eisenbahn-  und 
Strassenbahnwagen  für  alle  Spurweiten.  Die  Ges.  erwarb  in  Holthausen  (Bürgermeisterei 
Benrath)  ein  Grundstück  und  errichtete  daselbst  ein  neues  Fabriketablissement,  welches 
im  Frühjahi-  1900  in  Betrieb  kam.  Die  der  Ges.  gehörigen  Grundstücke  und  Gebäude 
sind  hypothekenfrei  und  hat  das  alte  in  Düsseldorf-Oberbilk  belegene  einen  Flächen- 
inhalt von  ca.  4 ha  28  a 15  qm,  das  neu  erworbene  in  Holthausen  belegene  einen  solchen 

von  ca.  3 ha  99  a 16  qm.  Der  Gesamtumsatz  betrug  1894/95 — 1898/99 : M.  2 624  933,. 

2 785  359,  3 596  406,  4 531  091,  6 050  027.  Anfang  1900  wurden  neben  50  Beamten 
ca.  900  Arbeiter  beschäftigt. 

Im  Okt.  1899  wurde  die  Ges.  von  einem  grösseren  Schadenfeuer  betroffen,  welches 
heizbare  Montagehallen  von  etwa  4500  qm  Bodenfläche  sowie  eine  Anzahl  fertiger  und 
halbfertiger  Wagen  und  Materialien  zerstörte.  Der  Brandschaden  ist  durch  Versieh,  gedeckt. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  (Nr.  1-^1800)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000  in. 

1500  Aktien  ä M.  1000  mit  807o  Einzahlung;  1885  auf  den  eingezahlten  Betrag  von 

M.  1 200  000  herabgesetzt.  Erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  18.  Nov.  1899  um  M.  600  000  (auf 
M.  1 800  000)  in  600  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1899,  angeboten  den  Aktionären 
5. — 20.  Dez.  1899  zu  1257o  plus  1 7o -Ä-ktienstempel  u.  47o  Zs.  ab  1.  Juli  1899,  auf  2 alte 
Aktien  entfiel  1 neue.  Zweck  der  Erhöhung  war  die  Errichtung  der  neuen  Anlagen  in 
Eeisholz. 

Geschäftsjahr : 1.  J uli  bis  30.  J uni.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  - 1 St. 

Gewinn -Verteilung : Mind.  57o  zum  E.-F.  (ist  erreicht),  event.  Sonderrücklagen  und  Abschreib., 
47o  Div.,  vom  Eest  107o  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  Überrest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstückskonto 

189  000.— 

Aktienkapital 

1 200  000.— 

Debet. 

Gebäude 

328  132.— 

Eeservefonds 

120  000.— 

Unkosten 

185  457.83 

Maschinen 

122  318.25 

Betriebsreserve 

120  000.— 

Abschreibungen 

33  031.45 

Utensilien 

17  788.— 

Div.- Erg.- Fonds 

120  000.— 

Eeingewinn 

742  407.21 

Pferde,  Wagen 

775.75 

V erfügungsfonds 

60  000.— 

960  896.49 

Neuanlagen 

357  000.88 

Eeserve  f.  Neuanlag.  285  000. — 

Debitoren 

1 295  823.95 

Alte  Dividende 

540.— 

Kredit. 

Materialien 

761  253.49 

Unterstütz. -Fonds 

151  050.— 

Vortrag 

17  926.74 

Fabrikationskonto 

755  428.18 

Kreditoren 

1 180  002.78 

Zinsen 

23  .566.13 

Kassa 

11  352.89 

Gewinn 

602  280.61 

Fabrikationskonto 

919  403.62 

3 838  873.39 

3 838  873.39 

960  896.49 

Gewinn -Verwendung:  Div.  240  000,  Unterstütz.-F.  48  950,  Neuanlagen  295  000,  Tant.  an  A.-E., 
u.  Div.  118  361,  Grat,  an  Beamte  u.  Meister  21  765,  Vortrag  18  330. 

Reservefonds:  M.  120  000,  die  sonstigen  Eeserven  It.  Bilanz. 
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Kurs  Ende  1888 — 99:  163,  173.  139.90.  117.50,  1'28,  130.50,  159,  187,  199,  275,  275.60,  259  /o. 
Aufgelegt  am  28.  Nov.  1888  zu  118.50% ._  Sämtliche  Aktien  sind  zugelassen..  Notiert 
in  Berlin. 

DiTidenden  1886,87—1898/99:  0,  5,  12,  13,  14,  14,  9,  10,  12,  12,  16,  18,  20%.  Zahlbar  spat,  am 


2.  Jan.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  , 

Direktion:  Herrn.  Fuchs,  Kurt  Heggemann.  Aufsichtsrat:  (6)  Vors.  Emil  von  Gahlen,  StellT. 
Geh.  .Justizrat  Courth,  Jul.  Coninx,  Düsseldorf:  Komm.-Eat  Leop.  Peill,  Kud.  SchöUer, 


Düren;  Adolf  vom  Eath,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Schlieper  & Co.;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus;  Köln: 
Deichmann  & Co. 


Düsseldorfer  Maseliineiiban-Aktieiigesellseliaft 

vormals  J.  Iroseuliaiisen  in  I>üssel<lorf. 

Gegründet:  Am  11.  Nov.  1897  mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  1897.  Letzte  Statutenänd.  vom 
27.  Dez.  1899.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900.  _ _ r . , • 

Die  Übernahme  der  Firma  J.  Losenhausen  samt  Immobilien  (M.  300  000).  Maschinen 
und  sonstigen  Mobilien.  Buchforderungen  etc.  in  Sa.  M.  957  401  erfolgte  gegen  Gewährung 
von  900  Aktien  ä M.  1000  und  Übernahme  von  M.  57401  Kreditoren  seitens  der  A.-G. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  Firma  J.  Losenhausen;  Fabrikation.  An-  und  Verkauf 
von  Mascliincn  und  Apparaten  jeder  Art  und  Betrieb  aller  damit  zusaininenbängenden 
Nebengewerbe.  Das  Fabriketablissement  wird  neuerdings  durch  Erbauung  eines  Mon- 
tageraumes für  schwere  Hebezeuge  auf  einem  neu  erworbenen  Nachbargrundstücke  ver- 
grössert.  Der  Umsatz  betrug  1897 — 99:  M.  1 243  399,  1 424  476.  1 675  283. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1—1500)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1000  000.  er- 
höht It.  G.-Y.-B.  V.  25.  Febr.  1899  um  M.  200  000  in  200  Aktien  ä M.  1000.  div.-ber.  ab 
1 Jan.  1899.  angeboten  den  Aktionären  zu  130  “/q:  ferner  behufs  Betriebserweiterung 
(s.  oben)  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  27.  Dez.  1899  um  M.  300  000  (auf  M.  1 500  000)  m 300 
Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  pro  l900  zur  Hälfte,  ab  1.  Jan.  1901  voll  übernommen  von 
einem  Konsortium  zu  145  angeboten  den  Aktionären  4:1  vom  20.  2 ^ Febr. 

demselben  Kurse  plus  Aktien  und  Schlusssoheinstempel,  aber  abz.  4%  bis  1.  Juli  1900. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-A^ers. : Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht;  1 Aktie  ==  1 

Gewiiia  - Verteilimg : 5®/o  zum  E.-F.,  event.  weitere  Eücklagen,  4®/q  Div..  vom  verbleib.  Bewage 
10°/o  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  event.  an  Beamte,  Best  z.  Verf.  d.  G.-\  . 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Liegenschaften  489  636.18 

Geleise  13 161.80 

Elektrische  Anlage  13  012.40 

Maschinen , W erk- 

zeuge,  Utensilien  204  840.64 

Modelle  1. — 

Fertige  Fabrikate  126  506.97 

Halbiert.  Fabrikate 

u.  Materialien  348  394.50 

Debitoren  494  482.93 

Kassa  5 016.78 

Wechsel  2 199.64 

Effekten  14  777.15 

Aktienkapital  1 200  000. — 

Reservefonds  110  065.38 

Kreditoren  153  188.77 

Gewinn  -Verwendung : 

Reservefonds  9 934.62 

Dividende  192  000. — 

Tantiemen  42  642.90 

Vortrag  4 198.32 

Debet. 

Handlungsunkosten  186  061.89 
Abschreibungen  74  483.48 

Reingewinn  244  882.90 

505  428.27' 

Kredit. 

Bruttogewinn  505  428.27 

505  428.27 

1 712  029.99 

1 712  029.99 

Reservefonds:  M.  240  000.  Dividenden  1897—99:  15,  16%.  Zahlbar  spätestens  am 

1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  . t.  , -r.  . 

Kurs  Ende  1899:  213.75%.  Aufgelegt  im  April  1899  durch  die  Berliner  Bank.  Erster  Kurs 
am  9.  April  1899:  191%.  Notiert  in  Berlin. 

Direktion:  Josef  Losenhausen,  Kaufm.  Jean  Schnock,  Ing.  Erich  Lichtenstein. 

Prokurist:  Kaufm.  Emil  Ziegler.  -di 

Aufsichtsrat:  (Mindestens  3)  Vors.  Ing.  Heinr.  Rademacher,  Stellv.  Rechtsanwalt  (X  Bli^m, 
Bank-Dir.  Ed.  Vohwinkel.  Düsseldorf;  Bankier  Dr.  Eich.  Schnitzler,  Köln;  Bank-Dir.  Carl 
Chrambach,  Berlin;  Dr.  Walter  Böninger,  Duisburg.  u j,  -rw  i 

Zahlstellen;  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Bank:  Köln:  J.  H.  Stein:  Düsseldorf:  Düssel- 
dorfer Bankverein;  Krefeld:  Niederrhein.  Kredit- Anstalt  Peters  & Co. 
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Eisengiesserei-Actien-Gesellscliaft  vorm.  Keyling  & Thomas 

in  Berlin,  N.  Ackerstrasse  129. 

Gegründet:  Am  1.  Jan.  1886.  Letzte  Statutenänd.  vom  12.  Mai  1899  u.  21.  April  1900 

Zweck:  Fortbetrieb  des  Etablissements  von  Keyling  & Thomas  in  Berlin,  welches  mit  allem 
Zubehör.  Aktiven  und  Passiven  für  M.  2190000  in  Vollaktien  eingebracht  wurde.  Pabri- 
kation  und  gewerbsmässiger  Verkauf  von  Eisengusswaren,  Maschinen  und  verwandten 
Artikeln.  Betrieb  einer  Eisengiesserei  zur  Herstellung  von  Grauguss  für  fast  alle 
Branchen,  bpecialitaten : Formmaschmenguss  für  Massenartikel  und  Riemscheiben.  Das 
Werk  besohattigt  sich  auch  mit  der  Anfertigung  von  gusseisernen  Beleuchtungsgegen- 
ständen tür  Petroleum  und  hat  diesen  Betriebszweig  in  den  ersten  Jahren  nach  Um- 
wandlung in  eine  A.-G.  auch  auf  gusseiserne  Gas-  und  elektrische  Beleuchtungskörper 
ausgedelint.  1891  wurde  das  alleinige  Recht  für  Fabrikation  der  Cade'schen  Patent- 
Kamm-Dauerbrandöfen  in  Deutschland  erworben  und  dieses  Ofensystem  mit  Erfolg  ein- 
geführt. Die  Anlage  eines  Emaillierwerkes  für  Gussartikel  wurde  für  diese  Fabrikation 
1893  eingerichtet.  Die  Eisengiesserei  wurde  1900  durch  Autstellung  von  weiteren  zwei 
Cupolöfen  und  durch  Urn-  und  Neubauten  von  Formerei-  und  Giessereiräumen  zur  Er- 
höhung der  Leistungsfähigkeit  bedeutend  erweitert:  die  Verwaltung  glaubt  bereits  Mitte 
Juni  1900  den  vergrösserten  Betrieb  beginnen  zu  können.  Die  Ges.  besitzt  die  Grund- 
stücke Ackerstr.  126 — 129.  Gartenstr.  46 — 49  sowie  Gebäude  auf  fremdem  Grund  und 
Boden.  Die  alten  Vorderhäuser  Gartenstr.  46—48  sind  1900  durch  Abbruch  beseitio-t 
worden,  um  für  die  erwähnten  Neubauten  Platz  zu  schaffen.  ^ 

Kapital:  M.  2 250  000  in  2250  Aktien  (Nr.  1—2250)  ä M.  1000. 

Gescliättsjalir : Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : März-Mai.  Stiininreclit : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn ■Yerteihmg:  5 7o  zum  R-F..  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant  an  Dir  4«/ 
Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8^/,  Tant.  an  A-R.  (ausser  einer  festen  jährlichen 'Ent- 
schädigung von  zusammen  M.  10  000),  Rest  zur  Verf.  der  G -V 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Grundst.,  Gebäude  1 619  090.10 

Aktienkapital  2 250  000. — 

Betriebsmventarien 

300  000.— 

Reservefonds 

125  372.11 

Galvanisierwerk 

1.— 

Specialreserve 

100  000.— 

Modelle 

1.— 

Hypotheken 

384  000.— 

Pferde  u.  Wagen 

1.— 

Kreditoren 

159  193.85 

Fertige  u.  halbfert. 

Beamten-  u.  Arbeiter 

W aren 

206  555.71 

unterstütz.- F. 

53  760.55 

Rohmaterial. . Vor- 

Alte  Dividende 

780.— 

räte  etc. 

460  448.34 

Gewinn  - Verwendung : 

Bankguthaben 

64  308.05 

Reservefonds 

13  659.53 

Debitoren 

645  834.36 

Tantieme  an  Dir. 

13  659.53 

W echsel 

45  878.20 

do.  .,  A.-R. 

13  659.53 

.Kassa 

6 051.60 

Dividende 

168  750.— 

Unterstütz.- F. 

12  000.— 

Reserve  f.  Abbruch 

der  Wohnhäuser 

Gartenstrasse 

50  000.— 

V ortrag 

3 334.26 

3 348  169.36 

3 348  169.36 

Debet. 

Abschreib.  249  123.81 

Hypotheken-Zs.  23  578.81 
Pferde-  u.  Wagen- 
unkosten 15  631.12 

Handlungsunkosten  133  513.77 
Fabrikunkosten  119  499.39 
Arbeiterwohlfahrt  23  378.55 
Häuserunkosten  28  520.89 
Gewinn  275  062.85 


868  309.19 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  1 872.18 

Bruttogewinn  824  911.72 

Interessen  10  520.57 

Häuserertrag: 

Eingegang.  Mieten  31  004.72 


868  309.19 

Reservefonds:  M.  139  031,  Spec.-R.-F.  M.  100  000 

Kurs  Ende  1886— 99:  17.5,  165,  162,  152,  127,  113,  108.  106.50.  114,  116  127  25  126  80 

144.10«/o.  Aufgelegt  am  2.  April  1886  zu  U0%‘  Notiert  in  Berlin  ’ ’ ’ 

Dividenden  1886—99:  10,  12,  7^4,  9,  7.  6 5 5 4 5 ö 6 6Go  7P  o/  t'v;'  7..  . , ,, 

_ 8 Tagen  nach  der  G.-V.’  J Div.-Zahlung  innerhalb 

Direktion:  Komm. -Rat  Ludwig  Keyling.  Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Sigismund  Born 

Stellv.  Ko^i.-Rat  I.  L(^we,  Alex.  Riese,  A.  Philipsthal,  R.  Federmann.  F.  Bast 
Prokuristen:  Alb.  Thomas,  Karl  Eckert,  Emil  Köhler.  Zahlstelle:  Berlin:  Born  & Busse.  * 


Eisenhüttenwerk  Kenia  bei  Mnskau,  Actien-Gesellschaft 

in  Kenia,  Schlesien. 

GegTünd^:  Am  28./29.  August  1878.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Sept.  1899. 

- weck:  Gewinnung,  Verarbeitung,  Vertrieb  und  Betrieb  aller  Bergprodukte  und  Metalle 
und  der  damit  zu  verbmd^den  Fabrikationszweige,  sowie  der  An-  und  Verkauf  von 
Grundstücken,  welche  zum  Geschäftsbetriebe  erforderlich  sind 

Die  Betriebszweige  sind : Herstellung  von  aufrecht  stehend  gegossenen  Muffen  und 
Flanschrohren  bis  1200  mm  Durchmesser,  ferner:  Rohrfa(?onstücke,  Maschinenguss,  Bau- 
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euss  Lehmguss,  Hartguss,  Handelsguss,  Kanalisationsgegenstände,  Feuerungsgarnituren, 

- Heizungsanlagen,  Zieglleiarmaturen,  Gasanstaltsausrüstungen,  asseideitungsapparate  etc. 
Die  Maschinenbauanstalt  fertigt  Dampfmaschinen,  Krane  rind  Hebezeuge,  Sicheiheits- 
aufzüge,  Zerkleinerungsmaschinen,  Transmissionen-Triebyerke  etc. 

Die  Handelsgiesserei  ist  1897/98  erheblich  vergrössert  und  neu  ausgerüstet  woide^^^ 
sodass  in  derselben  jetzt  Gussstücke  im  Einzelgewicht  von  25  000  kg  hergestellt  weiden 

können.  An  Terrain  besitzt  das  4\  erk  129  Mor^n.  ^oqo,qq.  ocy  709  946103 

Der  Gesamtabsatz  der  Giessereien  bebet  sich  1896/9  —1898,99  M.  967  8 
1961  870  Die  Maschinenfabrik  fakturiei-te  ausserdem  189/,98— 1898,;99  tui  M.  <U0(4. 
lo’ö  470  Fabrikate  und  fertigte  für  eigene  Zwecke  des  Werkes  und  fremde  Kommissionen 
füi  Eechnung  der  Giesserei  für  M.  68  150,  43  357  Waren.  An  Löhnen  u.  Meistergehaltern 

wurden  1897  98— 1898'99  M.  282  449,  316  833  gezahlt.  1 ui 

K*U)it-il-  M 1098  000  in  1098  Aktien  (Nr.  1—1098)  ä M.  1000.  Das 

394500  (789  Aktien  ä M.  500)  wurde  It.  G.-V.-B.  vom  7.  Dez.  1897  durch  Eucljauf 
von  5 Aktien  zum  Preise  von  ä M.  50  und  durch  Zusa^enlegung  der  u^ 

(4  zu  1)  auf  M.  98  000  in  98  Aktien  ä M.  1000  reduziert,  dann  erhöht  It.  G.-W-B.  vom 
7 Dez  1897  um  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000,  begeben  an  das  Bankhaus 
S.  Frenkel  in  Berlin  zu  101.50»/o-  Die  zusammengelegden  und  die  neuen  Aktien  sind 

ab  1.  Juli  1897  dividendenberechtigt.  , ..j,,  , i,  • • -d.t 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Ters.:  Lm  I.  Geschaftshalbj.  in  Berlin. 

und  bis  zu  20«/o  an  E.-F.  (bis  10«/o  des  A -K.,  ist  erreicht), 
event.  Dotation  eines  ausserord.  E.-F  vom  verbleib.  Gewmn  bis  zu  5 /»  eiste  vom 

Eest  10“/o  Taut,  an  A.-E.  und  vertragsm.  Tantiemen  an  A oist.  u.  Beamte,  Ubeiiest 

Super-Div. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Jnui  1899. 


Passiva. 


Etablissements-  und 


Grundstückskto 
Inventar 
Werkzeuge 
Modelle  I u.  II 
Zweigbahn 
Pferde  und  Wagen 
Elektr.  Anlage 
Giessereibetrieb 


483 

188 


000.— 

000.— 

1.— 

2.— 


165  ' 


1.— 
1.— 
1.— 

_ 259.03 

Maschinenbaubetrieb  34  238.55 
•'  308.01 
! 944.89 
’ 150.40 
I 829.— 
1475.15 
. 358.37 


Material 
Kassa 
Effekten 
Bankguthaben 
Kautionen 
Debitoren 


41 

12 

7 

255 

10 

261 


1 459  569.40 


Aktienkapital  1 098  000. — 
Eeservefonds  109  800. — 

Ausserord.  Eeserve  22  000. 
Kreditoren  63  606.56 

Tant.  an  Direktion  15  500. — 
Tant.  an  Aufsichtsrat  10  676.28 
Dividende  137  250. 

Vortrag  2 736.56 


1 459  569.40 


Gewinn-  n.  Terlnst-Konto. 


Debet. 
Eeparaturen 
Fuhrwerksunkosten 
Allgem.  Unkosten 
Arbeiterversich. 
Steuern  etc. 
Abschreibungen 
Tant.  an  Direktion 
Eeingewinn 


48  483.16 
7 553.11 
78  500.01 
12  606.99 
3 891.66 
36  863.75 
15  500. — 
161  662.84 


365  061.52 


Kredit. 
Vortrag  a.  1897(98 
Dubiose 
Pacht,  Miete 
Giessereibetrieb 
Maschinenbau 
Zinsen 


921.10 
272.17 
3 349.64 
299  915.59 
50  276.60 
10  326.42 


365  061.52 


10  676,  ausserord. 


Gewinn -Verwendung:  Tant.  an  Vorst.  15  500,  Div.  137  2o0,  Tant.  an  A.-E. 

Eeserve  11000,  Vortrag  2736.  00  nnn 

Reservefonds:  M.  109  800,  ausserord.  Eeservefonds  M.  ^ ^Oü-  Notiert  in  Berlin. 

k nach 

Direktion  • Tn°en°ieur(7F^^^  Eckhard  Heuser,  Kaufmann  Christian  Schmidt.  _ 

AufsEiitsriit:  Vind.  3)  Vors.  Herrm.  Frenkel,  Stellv.  Jos.  Goldschmidt,  Carl  Mennicke, 

ZahMelie?:^?äla^^^esellschaft^^  Berlin;  S.  Frenkel,  Berliner  Bankinstitut  Jos.  Gold- 

■ Schmidt  & Co.  * ; 


Eisenhüttenwerk  Marienliütte  bei  Kotzenan,  Act.- Oes. 


(vormals  Sclilittgen  Haase),  Sitz  in  ItotKeiiaii 

mit  Zweigniederlassung  in  Mallmitz  a.  Bober. 


Gegründet:  Im  März  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  23.  Noy.  1899.  „ „ . 

Zweck:  Übernahme  und  Weiterbetrieb  des  kaufte  fie  Verwaltung 

Kotzenau  für  M.  2 400  000  exkl.  Vorräte.  Ain  19.  Dez.  1880 

auch  das  Konkurrenzwerk  Mallmitz  von  dem  Vorbesitzer  und  Mitghede  des  A.  ü.  aer 


f I 


Maschinen-  und  Armaturen- Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc.  1041 


Marienhütte,  Komm.-Eat  Schlittgen,  Vater  des  Gen. -Dir.  der  Ges.,  für  M.  1 027  500.  1890 
und  weiter  1899/1900  fanden  Erweiterungsbauten  statt,  für  die  1899  in  Kotzenau  M.’  55  534 
ausgegeben  wurden.  In  Mallmitz  wurde  1899  ein  Naohbargrundstück  für  M.  17  000  er- 
worben. Das  Werk  fabriziert  eiserne  Röhren,  emaillierte  Topf  waren,  Handelsartikel  und 
sonstigen  Guss:  Dampfkessel,  Brücken  und  geschweisste  Blecharbeiten,  sowie  emaillierte 
und  verzinnte  Eisenblechwaren.  Absatz  beider  Werke  1890/91—1899/1900:  M 3 341  879 

-IT  ^ ^ ^ ^ 4 886,  4 528  720,  5 267  OSl! 

Kapital:  M.  3 600  000  in  4500  Aktien  (Nr.  1—4500)  a M.  600  und  750  Doppelaktien  (Nr.  45002 
bis  600®/4)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K  M.  2 700  000  in  Aktien  ä M.  600.  erhöht  It.  G.-V.-B. 
I/r°“!oA  aaP®^'  ^^^^00  in  750  Doppelaktien  ä M.  1200,  von  denen  zunächst 

M.  180  000  zu  pan  begeben  wurden;  die  Begebung  der  restlichen  M.  720  000,  mit  Div.- 
Recht  ab  _1.  April  1900,  erfolgte  zwecks  Ausführung  grösserer  Bauten  und  Stärkung  der 
Betriebsmittel  im  Frühjahr  1900  und  wurden  dieselben  den  Aktionären  vom  24.  bis 
31.  März  1900  zu  1027o^  angeboten;  25»/o  und  Agio  waren  gleich,  restliche  75°L  nebst 
6_/o  Zs.  ab  1.  April  bis  30.  Mai  1900  zu  erlegen;  auf  je  nom.  M.  4800  alte  Aktien  entfiel 
eine  neue.  Bezogen  wurden  M.  674  000,  restliche  M.  45  600  übernahm  das  Bankhaus  Jaris- 
lowsky  & Co.  in  Berlin. 

Hypotheken:  M.  1 252  500;  verzinslich  zu  rückzahlbar  am  1.  April  1903 

Geschäftsjahr:  1 April  bis  31.  März.  Gen.-Ters.:  Im  II.  oder  III.  Quartal  in  Berlin,  Breslau, 
Kotzenau  oder  Mallmitz.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.;  jede  Doppelaktie  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5— 15®/o  zur  Dotierung  von  Resei-vefonds  nach  Befinden  des  A.-E  • zu 
höherer  Dotierung  ist  Genehmigung  der  G.-V.  erforderlich,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst 
u.  Beamte,  bis  Div.,  vom  Rest  12 7«  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach 
7.-V.-B.  Von  der  Zuwendung  zu  den  Reserven  erhält  der  gesetzt.  R.-F.  57„  bis  10 7„ 

20  7o  des  A.-K.  Gesamtabschi-eibungen  bis  Ende 

Marz  1900:  M.  3 829  512. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  März  1900. 


Passiva. 


Grundstücke  u.  Ge- 

bäudeKotzenaul  228  263.35 
Mallmitz  626  239.90 

Betriebsinventarien 

Kotzenau  412 199.95 

Mallmitz  352  846.54 

Modelle  Kotzenau  10  000. — 
Mallmitz  10  000. — 

Eisenbahnbau 

Kotzenau  30  000. — 

Gasanstalt  Mallmitz  1. — 

Debitoren  1 210  985.66 

Fertige  u.  halbf. 

Waren  679  395.61 

Rollmaterialien  517  200.77 
Feuerversicherung  5 628.12 
Effekten  21-726. — 

K/assa  35  532.96 

Wechsel  21  499.20 


5 161  519.06 


Aktienkapital 
Hypotheken 
Kreditoren 
Delkrederekonto 
Alte  Dividende 
Reservefonds  I 
do.  II 
Gewinn 


2 880  000.— 
1 252  500.— 
490  408.26 
10  233.95 
■ 1 773.— 
102  919.40 
100000.— 
323  684.45 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Zinsen 

Handlungsunkosten 

Arbeiterwohlfahrt 

Dubiose 

Verlust 

Abschreibungen 

Gewinn 


56  565.51 
94  099.44 
28  089.47 
7 422.30 
828.50 
230  781.20 
323  684.45 


741  470.87 


5 161  519.06 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898/99  4 517.70 

Fabrikationsgewinn  736  953.17 
741  470.87 


Gewinn -Verwendung:  R.-F.  I 15  958,  do.  II  31  916,  Delkrederekto  14  766,  Tant.  an  A.-R.  13  449 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte  29  243,  Div.  201  600,  Vortrag  16  750 
Reservefonds:  I M.  118  877,  II  M.  131916,  Delkrederekto  M.  25  000.  ' 

ie’rlf «8-“' 

\ß>.3V.,  2,  'h,  1,  2>/.,  3>/.,  i'h.  3V„  5,  7%.  ZahlbM- 
spat,  am  1.  Okt.,  in  der  Regel  im  Juni.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Gen.-Dir.  Joh.  von  Sohlittgen,  Dir.  Carl  Hillenberg,  Kotzenau;  Dir.  Carl  Bartsch, 
Mallmitz.  ’ 

Prokuristen:  Gust.  Lappe,  Karl  Hayeck,  Kotzenau:  Paul  Krüger,  Mallmitz. 

.Antsichtsrat:  (3-5)  Vors.  Bankier  Ad.  Jarislowsky,  Berlin;  Stellv.  Dir.  Paul  Liebert,  Friedens- 
-z  Vi®’  Hochgesand,  Zabrze;  Max  Jaffa,  Dr.  med.  Max  Jarislowsky,  Berlin. 

.Zahlstellen:  Kotzenau  und  Mallmitz:  Gesellschaftskassen:  Berlin:  Jarislowsky  & Co., 

-L'OX-ixscjti© 
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Eisenwerke  Gaggeiiau  Aktiengesellschaft 

in  Gaggenau  b.  Eastatt. 

Gegründet:  Am  9.  Aug.  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom  2.  Noy.  1899. 

Zweck:  Übernahme  und  Portbetrieb  der  bisher  unter  der  Fmna  „Eisenwerke  Gagg'enau,. 
Flürscheim  & Bergmann“  in  Gaggenau  bestandenen  Fabrik  mit  zugehörigen  Anlagen, 
sowie  des  Holzgeschäftes  der  Firma  .1.  Gerstle  daselbst,  für  den  Gesamtpreis  von  M.  1 19<  OÜO, 
ausgeglichen  durch  1697  Aktien  und  eine  Hypothek  über  M.  100  000. 

Ferner  Erwerb,  Pachtung  und  Einrichtung  von  Anlagen,  im  Zusammenhang  mit 
den  Geschäftszwecken  der  „Eisenwerke  Gaggenau“;  Erwerb  urid  Pachtung  von  Grund- 
stücken zu  denselben  Zwecken.  1890  wurde  eine  Giesserei  und  EmaillierweiA  angelegt. 
Produktion:  Maschinen  und  Motoren,  Automaten  und  Metallwaren,  Luftwaffen , Eisen- 
giesserei,  Galvanisierung,  Massenartikel  der  Maschinen-  und  Eisenbranche,  Kunst- 
emaillierwerk. namentlich  Reklameschilder  etc.,  Fahrräder.  I^s  erpachtet  gewesene  Holz- 
werk wurde  am  1.  Juli  1898  aufgegeben  und  wurden  dessen  Einrichtungen  und  Bestände 
an  den  Besitzer  des  Sägewerkes  abgetreten.  ..  j.  j 

1898/99  wurde  die  Eisengiesserei  durch  einen  Anbau  vergrossert  und  em  neues- 
Centralmagazingebäude  mit  geräumigen  Pack-  und  Lagerräumen  von  3 Stockwerke^ 
ie  601,5  qm  Bodenfläche  ganz  aus  Stein  und  Eisen  errichtet.  Ini  I.  Sem.  1899  vuide 
ferner  an  Stelle  des  alten  Magazingebäudes  ein  Werkstättenneubau  begonnen,  gleicl^ 
aus  Stein  und  Eisen  mit  3 Stockwerken  von  je  952  qm  Bodenflache  der  Ende  1899  m 
Benutzung  genommen  werden  soll.  Erbaut  ist  endlich  eine  elektrische  Kiaft- und  Lieh 
centrale;  sämtliche  Werkstätten  sind  mit  getrenntem  elektrischem  Antrieb  versehen  und 
eine  zweite  grosse  Accumulatorenbatterie  zur  Aufspeicherung  der  aus  dim  ^ asseiyoi raten 
gesammelten  elektrischen  Energie  ist  aufgestellt;  diese  Anlage  wird  der  Ges.  bei  günstigen 
Wasserverhältnissen  gestatten,  die  für  ihre  Werke  erforderliche  Betriebskraft  ganz  der 

Wasseranlage  zu  entnehmen.  i,  i u tt  m 

Ab  1.  Juli  1898  wurden  angekauft:  „Gesellschaft  für  btrassenhahnbedaif  m.  b.  H.  i^^ 

Charlotteiiburg  (Hauptbesitzer  Aug.  Beringer),  die  Firma  „Albert 
(Hartgummi  für  elektr.  Bahnen)  und  die  Arthur  Schreib  gehörig  gewesene  Fabii 
Feinmechanik  „Gould  & Co.“  Der  Kaufpreis  für  diese  3 Objekte  betrug  M.  361  348,  aus- 
g-ealichen  durch  Hingabe  von  360  neuen  Vorz. -Aktien  der  Ges.  zu  pan  (s.  untei  Kapital) 
und  M.  1348  bar.  Der  Gewinn  dieser  3 Firmen  für  das  II.  Sem.  1898  wurde  dem  Gagge- 
nauer Werke  gegen  eine  Vergütung  von  M.  60  000  bar  überlassen.  Die  Fabrikations- iind 
Handelsbetriebe  der  3 Firmen,  welche  sämtlich  Materialien  und  Appara,te  für  elektii^^^^^^ 
Strassen-  und  Kleinbahnen  hersteilen,  sind  unter  der  ririiia 

bahnbedarf  in.  b.  H.“  vereinigt  worden,  nachdem  das  Kapital  dieser  Ges.  auf  M-  3ÜÜ  ÜÜU 
erhöht  war.  Der  Gewinn  der  neuen  Ges.  pro  1898/99  betrug  M.  72  0()0  oder  ca.  2(1  /o  ^es 
investierten  Kapitals  von  M.  361  348.  Der  p.  r.  t.  berechnete  gewinn  für  das  I.  Sem. 
1898  ist  mit  M.  36  000  zur  Tilg,  der  als  Abfindung  gezahlten  M.  60  000  ve^^^ 

während  der  Rest  dieser  Abfindungssumme  mit  M.  24  000  dem  Speo.-R.-F.  entnomm^^ 

Absatz  1891—94:  M.  1 467  521,  1 500  152,  1 736  768,  1 663  722:  1895  (6  Mon.):  M 719  m, 
1895/96—1898/99:  M.  1 661  680,  2 100  000_,  2 200  000,  rund  2 000  000.^  Arbeiterzahl  ca.  900.- 


Kapital:  M.  3 500  000  in  3500  gleichberechtigten  sogen 


Vorz. -Aktien  (Nr.  1 — 3500)  ä M.  1000. 


■ Urspr'i'^kapft^^^  in  St. -Aktien,  1890  auf  M.  3 000  000  erhöht,  1893  durch  Kon- 

vertierung auf  M.  2 400  000  reduziert.  1895  wurde  beschlossen,  das  Kapital  bis  urn  den 
Betrag  von  M.  2400000  durch  Ausgabe  von  2400  Voij.-Aktien  ä M.  1000  zu  erhöhen,  deren 
Bezu-  zu  pari  den  Besitzern  der  St.-Aktien  freistand,  wobei  diese  zu  ;0,  bezw.  60  u.  6o  /, 
in  Zahliino-  o-enommen  wurden.  Danach  verblieben  für  M.  385  000  St.-Aktien,  von  denen 
S„e  ing”k.?ir.nd  vernichtet,  der  Best  im  Verhalt.m  3 ^ ™ 

-Aktien  zusammengelegt  wurde.  Das  Kapital  betrug  nun  M.  2 015  000  \ oiz.  Aktien 
?nd  M.  128  000  St.-Aktien  ä M.  1000,  Die  G.-V.  v.  30.  Sept.  1897  beschloss  gliöhung  um 
357  Vorz.-Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  i : 1 v \ Jebn  1898  zu  109 
Gleichzeitig  wurde  beschlossen,  die  128  noch  bestehenden  St.-Aktien  den  Voiz. Aktien  mit- 
rückwirkender  Kraft  vom  1.  Juli  1897  gleich-  und  ^en  Inhabern  Vorz.-Ak^^^^^ 

Bis  auf  30  Stück  sind  sämtliche  St  -Aktien  uingetauscht, 

kein  Stimm-  und  Div.-Recht.  Das  A.-K.  betrug  somit  M.  2 500  000  in  Voiz.  Aktien. 
Endlich  beschloss  die  G.-V.  vom  24.  Sept.  1898  weitere  Erhöhung  um  den  Betrag  bis- 
M.  5()0  000.  und  zwar  zunächst  um  M.  1000000  in  Vorz.-Aktien.  vornehmlich  zum 
gleich  der  Kaufsumme  für  die  3 neuerworbenen,  unter  Zweck  aufgefuhiten  Fabiik 
anwesen  und  Vergrösserung  der  Gaggenauer  Anlagen. 

Reservefonds:  M.  48  000,  Spec.-R.-F.  M.  36  000. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni  (früher  Kalenderjahr). 

Gen -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilnng:  Mind.  5«/o  ^nni  R.-P.,  Dotierung  event.  S^derrucklagen  vo^ 

Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  sodann  4 Div.,  vom  Res  1 Io 
an  A.-R.  (ausser  einer  festen,  auf  Unkosten  zu  buchenden  Vergütung  von  M.  15  000),, 
Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
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104.3 


Bilanz  am  30.  Jniii  1899. 


Aktiva. 

Übertrag 

2 639  660.54 

Grund  u.  Boden 

200  000.— 

Effekten 

1 700.— 

Gebäude 

882  000.— 

Debitoren 

646  689.88 

AYa.sserkraft 

200  000.— 

Bankguthaben 

372  709-53 

Turbinen 

1.— 

Ges.f.  Strassenbahn 

L- 

Motoren 

108  000.— 

bedarf,  Berlin 

361 .348.75 

Maschinen  etc. 

377  000.— 

4 022  108.70 

Heizungsanlage 

Beleuchtungsanlage 

Fuhrpark 

7 100.— 
24  500.— 
1.— 

Passiva. 

Mobilien  u.  Utens. 

32  000.— 

Aktienka2>ital 

3 500  000.— 

Patentkonto 

1.— 

Eeservefonds 

.32  710.— 

Modelle 

11  000.— 

Spec . -Eeser  vefonds 

33  500.— 

Materialien 

216  938.99 

Beamten-  u.  Arb.- 

Halbfabrikate 

230  074.96 

L’nterst.-F  onds 

64  416.41 

Fertige  aren 

238  351.72 

Alte  Dividende 

950.— 

Kassa 

23  083.20 

Kreditoren 

84  748.16 

AA^ech-sel 

89  608.67 

Eeingewinn 

.305  784.13 

Tran.sport  2 639  660.54 

4 022  108.70 

Oewinii-  u.  Terlust-Konto. 


Debet. 

Generalunkosten 

200 

2.53.91 

Abschreibungen 

98 

054.32 

Eeingewinn 

305 

784.13 

604 

092.36 

Kredit. 

Yortrag  a.  1897  98  2 958.28 

Betriebsüherschuss  529  134.Ö8 
Gewinn  der  Ges.  f. 
Strassenbahnbe  - 
darf  m.  b.  H.,  Ber- 
lin pro  1898  99  72  000. — 

604  092..36 


Gewinn -Verwendung:  E.-F.  15  290,  Tant.  an  A.-E.,  Dir.  u.  Beamte  -88  001,  Grat.  4000.  Div. 
245  000,  Spec.-E.-F.  2500,  Yortrag  992. 

Bilanz  der  Ges.  für  Strassenbahnhedarf  m.  b.  H.,  Berlin  am  .30.  .Juni  1899:  Aktiva:  Kassa 
2322,  Debitoren  121  258,  Bankguthaben  163  8-80,  Effekten  199-5,  Warenbestand  76  02-5, 
Betriebsunkosten  2400 , Maschinen  u.  Apj>arate  83  300 , W erkzeuge  3600 , Inventarien 
17  100,  Modelle  u.  Formen  40000,  Yersich.  .300,  Patentkto  1.  — Passiva:  Kap.  361  348. 
Kreditoren  33  261,  Gewinn  117  523.  Sa.  M.  512  13.3. 

Gewinn -Verw-endung:  Tant.  anYorst.  u.  Beamte  9376,  Übei-weisung  an  Eisenwerke  Gaggenau 
108  000,  Yortrag  147. 

Kurs:  Aktien  Ende  1888—94:  127,  124-50,  — , 32.10,  25-50,  29.10,  46.75®/o!  aufgelegt  am 
27.  Aug.  1888  zu  132-50®/o  bei  Meyer  Ball.  — Zus.gel.  Aktien  Ende  1894 — 96:  60.80, 
— , 23®/o-  — Yorz.- Aktien  Ende  1896 — 99:  75,  108.70,  124.25,  105.50®/o-  Kotiert  in 
Berlin. 

Dividenden  1888/89—1898  99  : 772,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  3,  7,  7®/o-  Coup.-Yerj.:  4 -J.  fK.) 

Direktion:  W.  Aug.  Steinsiek,  H.  Stiller.  Prokurist:  E.  Mirus. 

Aufsichtsrat:  Yors.  Bankier  Eich.  Schreib,  Stellv.  Hauptmann  a.  D.  E.  Gressmann,  Eentier 
Eud.  Krause,  Berlin:  Stadtrat  W.  Meyer,  Baden-Baden;  Bankier  Alfred  Seligmann. 
Karlsruhe:  Ing.  Aug.  Beringer,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Eich.  Schreib;  Baden-Baden:  Meyer  <fc  Diss;  Karlsruhe: 
Alfred  Seligmann.  * 


Fahrzeugfahrik  Eisenach  in  Eisenach. 

Gegründet:  Am  3.  Dez.  1896.  Gründer  siehe  .Jahrgang  1899  1900.  Letzte  Statutenänd.  vom 
3.  .Juni  1899  und  15.  Mai  1900. 

Zweck:  Fabrikation  von  Fahrrädern,  Eädei-n,  Fahrzeugen,  Kesselschüssen,  Metallw'aren  und 
Maschinen  aller  Art,  sowie  Erwerbung  und  Ausnutzung  darauf  bezüglicher  Patente  und 
der  Abschluss  aller  damit  zusammenhängenden  Geschäfte.  1899  wurde  die  Fabrikation 
von  Militärfahrzeugen  u.  Motorfahrzeugen  aufgenommen.  Grundstücksbesitz:  ca.  67 600  qm 
(davon  17  000  qm  bebaut)  in  der  Kähe  des  Bahnhofs  Eisenach.  Für  Keuanlagen  etc. 
wurden  1899  M.  272  045  ausgegeben. 

Geschichtliches:  Die  Ges.  übernahm  von  Geh.  Baurat  Heinr.  Ehrhardt  Immobilien  zu  Eisenach, 
sowie  die  Yelocipedfabrik  in  Zella.  Das  mitübemommene  Deutsche  Eeichspatent  betr. 
Kesselschüsse  (Herstellung  von  Cylindern  und  schweren  Hohlkörpern)  wurde  1898  an 
ein  Konsortium  bezw.  an  die  neu  gegründete  A.-G.  Press-  u.  Walzwerke  in  Düsseldorf- 
Eeisholz  wieder  verkauft.  Der  Ges.  sind  aus  diesem  Betreff  gewährt  worden:  M.  600CK) 
bar,  M.  60000  vollgezahlte  Aktien  der  Press-  und  Walzwerk-Akt.-Ges.  in  Düsseldorf, 
sowie,  im  Falle,  dass  von  seiten  des  Käufers  in  einzelnen  Gebieten  neue  Akt. -Ges.  zur 
Yerwertung  des  Patents  während  der  Patentdauer  gegründet  werden,  der  .Anspruch  auf 
die  unentgeltliche  Auslieferung  von  vollgezahlten  Aktien  dieser  neuen  Ges.  in  Höhe 
von  mind.  M.  20  000  für  jeden  einzelnen  Fall. 

Kapital:  M.  3 700000  in  3700  Aktien  (Kr.  1—3700)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 250000.  erhöht 
It.  G.-A^.-B.  vom  15.  Sept.  1897  um  M.  625  000,  von  den  Aktionären  zu  pari  bezogen,  und 
It.  G.-Y.-B.  vom  8.  Juni  1898  um  M.  825  000,  davon  M.  750  000  den  Aktionären  zu  pari 
überlassen,  M.  75  000  freihändig  zu  140®/),  begeben.  Ferner  erhöht  It.  G.-A'.-B.  vom 

66" 
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3.  Juni  1899  um  M.  1000000  (auf  M.  3 700000)  in  1000  neuen  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber. 
ab  1.  April  1899),  angeboten  den  Aktionären  3:1  vom  16. — 26.  Juni  1899  zu  165®/o. 
Geschäftsjahr:  1.  Febr.  bis  31.  Jan.  (bis  1899  1.  April  bis  31.  März). 

Gen. -Vers.:  Febr.-Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5“/o  zum  E.-F.  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen  etc.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  zu  4®/oDiv.,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Taut,  an  A.-E., 
Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Jan.  1900. Passiva. 


Grundstücke  203  551.29 

Gebäude  695  898.93 

Masch.  u.  Einricht.  1 559  739.59 
Modelle  6 052.64 

Patent-  u.  Versucbs- 
konto  203  587.82 

r?  C»  Irl  Q TTi  1 . 

Warenvorräte  1 582  418.04 
Betriebsmaterialien  8 309.78 
Kassa 
Wechsel 
Bankguthaben 
Debitoren 
Y er  kaufsstellen 
Kautionen 
Effekten 


5 107  564.14 


Aktienkapital  3 700  000. — 
Eeservefonds  682  445.89 

Arbeiter-Unterst.-F.  6 686.94 
Dispositionsfonds  45  000. — 

Delkrederekonto  29  472.42 

Kautionsdepot  und 

Avale  69  600.' — 

Kreditoren  356  898.46 

Eückst.  Löhne  12  778.79 

Alte  Dividende  150. — 

Gewinn  -V  erwendung : 

Tant.  an  Vorst,  u. 

Beamte  12  275.60 

Tant.  an  A.-E.  2 890.72 

6 °/o  p.  r.  t.  = M.  50 

für  jede  Aktie  185  000. — 

Vortrag  4 365.32 

5 107  564.14 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Geschäftsunkosten  205  797.92 

Eeparaturen  21 012.26 

Abschreibungen  271  680.67 

Delkrederekonto  25  000. — 

Gewinn  204  531.64 

728  022.49 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898/99  8 122.07 

Fabrikationsüber- 
schuss 585  151.65 

Zinsen  12  011.27 

Miete  2 737.50 

Verkaufte  Patente  120  000. — 
728  022.49 


816.63 
17  261.87 
145  795.37 
474  533.03 
94  558.65 
77  150.— 
37  889.50 


Reservefonds:  M.  682  445.  Disp.-F.  M.  45  000,  Delkrederekto  M.  29  472. 

Kurs  Ende  1898-99:  193,  145%.  Zugelassen  M.  2700000  (Nr.  1-2700),  davon  zur  Sub- 
skription aufgelegt  am  29.  Juli  1898  M.  1 500000  zu  1757o-  Weiter  zugelassen  M.  1 000  000 
(Nr.  2701  bis  3700)  im  Aug.  1899.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1897/98—1899/1900:  8,  15,  6«/o-  Zahlbar  spät.  14  Tage  nach  der  G.-V.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Gust.  Ehrhardt,  H.  Wilb.  Junius.  t 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Geh.  Baurat  Heinr.  Ehrhardt,  Düsseldorf;  Stellv.  Bankier  Lorenz 
Zuckermandel,  Generalmajor  Maxim. . Bluhm,  Berlin:  Bankier  Max  Trinkaus,  Düsseldorf; 
Bankier  Herrn.  Köhler,  Frankf.  a.  M.  Prokuristen : K.  Haussner,  J.  Eeuter,  Ernst  Hammler. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  C.  Schlesinger- Trier  & Cie.;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus; 
Frankfurt  a.  M. : Gebr.  Sulzbach.  * 


Gasmotoren-Fabrik  Deutz  in  Köln-Deutz, 

Zweigniederlassung  in  Berlin:  Verkaufsstellen  in  Amsterdam.  Breslau,  Buenos 
Aires,  Danzig,  Dortmund,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg,  Hannover,  Leipzig, 

St.  Petersburg,  Stuttgart,  Zürich. 

Gegründet:  Am  5.  Jan.  1872;  handelsger.  eingetragen  am  15.  Jan.  1872.  Letzte  Statutenänd. 

vom  7.  Dez.  1899.  . . j,  .•  n 

Zweck:  Die  Fabrikation  von  Maschinen  u.  Maschinenteilen,  insbes.  die  Anfertigung  von  C^as- 
kraftmaschinen  jeder  Art,  sowie  die  Beteiligung  bei  anderen  Unternehmen  ähnlicher  Art. 
Die  Fabrik  wird  erheblich  erweitert  und  die  Giesserei,  sowie  einige  Specialwerkstatten 
nach  den  bei  Dellbrück  erworbenen  Grundstücken  verlegt,  wofür  die  Aktien-Emission 
vom  Dez.  1899  bestimmt  ist  (s.  unten). 

Der  Grundbesitz  hatte  am  1.  April  1899  eine  Gesamtausdehnung  von  90  534  qm, 
wovon  73  566  qm  Fabrikterrain,  von  dem  49  448  qm  bebaut  sind.  Ausserdem  sind  Ende 
1899  bei  Dellbrück  in  der  Gemarkung  Thurn  - Strunden  183  017  qm  Fabrikterrain  ange- 
kauft worden,  mit  deren  Bebauung  demnächst  begonnen  wird.  Das  Deutzer  Werk  grenzt 
einerseits  an  die  Bergisch-Märk.  Eisenbahn,  andererseits  an  den  Eheinstrom  bezw.  das 
Becken  des  Mülheimer  Sicherheitshafens.  Mit  der  zur  Staatsbahn  führenden  Streclm  der 
Hafenbahn  wird  das  Werk  demnächst  durch  Bahnanschluss  verbunden  werden.  Sämt- 
liche Werkstätten  sind  durch  Geleisanlagen  untereinander  verbunden. 

Als  Betriebskraft  sind  vorhanden:  35  Betriebsmotoren  mit  ca.  725  HP.,  115  Laut- 
kranen mit  zus.  360  750  kg  Tragkraft  und  550  Werkzeugmaschinen.  Das  Werk  beschaltigt 

ca.  1650  Arbeiter  und  ca.  200  Beamte.  , j,  , x nj.  • i • 

Die  Giesserei,  welche  lediglich  Gussstücke  für  den  eigenen  Bedarf  herstellt,  ist  im 
letzten  .Jahre  bedeutend  vergrössert  worden.  Weitere  bedeutende  Vergrösserungen  dei 
Werkstätten  sind  in  Angriff  genommen. 
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Eine  eigene  Gasanstalt  liefert  das  zum  Ausprobieren  der  Motoren,  sowie  zum  Speisen 
der  Betriebsmotoren  nötige  Gas.  welches  ausserdem  Verwendung  zu  Beleuchtungszwecken 
findet.  Sämtliche  Abteilungen  werden  von  verschiedenen  Centralen  aus  mit  elektrischem 
Licht  vei-sehen. 

In  dem  Posten  Debitoren  der  Bilanz  (s.  unten)  .stellen  M.  1 704  656.7-3  die  Beteiligungen 
der  Ges.  bei  Firmen  in  "Wien.  3Iailand  und  Philadelphia  dar.  Von  diesen  Firmen,  welche 
sämtlich  den  gleichen  Fabrikation.szweig  wie  die  Gasmotoren-Fabrik  Deutz  betreiben,  ist 
eine,  nämlich  diejenige  in  Wien,  offene  Handelsgesellschaft,  unter  der  Firma  Langen  AWolf. 
Auch  das  Mailänder  Etabli.ssement  war  offene  Handelsgesellschaft,  wurde  aber  im  März  1900 
in  eine  A.-G.  unter  der  Finna  Societa  Italiana  Langen  & Wolf  Fabriea  di  Motori  a Gas 
Otto.  A.-K.  Lire  3000tXi0.  umgewandelt.  Die  Beteiligung  in  Wien  von  M.  270623.54  warf  in 
den  letzten  5 -Jahren  7,  9.  4,  8,  9‘  o7o  Gewinn  ab. 'diejenige  in  Mailand  von  M.  417  448.68 
ergab  Erträgnis.se  von  12,  12.  19,  19,  187o-  In  Philadelphia  ist  die  Gasmotoren-Fabrik 
Deutz  bei  den  „The  Otto  Gas  Engine  Works"  mit  $ 316  900  (von  400  000  A.-TL.)  und 
mit  .$  150  000  57oiger  Oblig.  beteiligt.  In  den  er.sten -Jahren  nach  seiner  1894  erfolgten 
Gründung  war  das  Werk  im  Zusammenhang  mit  dem  allgemeinen  Geschäftsniedergang 
in  den  Vereinigten  Staaten  von  Xordamerika  erträgnislos,  für  das  letzte  -Jahr  konnte 
aber  eine  Div.  von  22  7o  verteilt  werden.  Die  S 316  900  Aktien  stehen  nur  noch  mit 
-5'  244  960.  d.  i.  mit  ca.  7 1 7o  zu  Buche. 

Der  Umsatz  betrug  1896;97— 1898,99:  M.  5 308  99-5,  M.  6 085  728,  M.  6 427  314. 


Bilanz  am  .30.  Juni  1899. 


Gewlmi-  n.  Verlust-Konto. 


Aktiva. 

Grundbe.sitz  847  307.45 

Fabrikbau  1 363  642.80 

Wohnhäuser  .504  804.96 

Gasfabrik  131 112.52 

Gas-,  Dampf-,  Wasser- 
leitung 121  180.98 

Betriebsmaschinen  122  637.-50 
Elektr.  Anlage  56  989.61 

Werkzeugmasch.  666  835.40 

Geräte  549  770.08 

Modelle  167  580.83 

Mobilien  121  542.29 

Pa  tente  1 00  000.  — 

Bestände  2 983  271.05 

Verkaufsstellen  1 160  916.84 
Kassa  5 060.31 

Wechsel  73  504.31 

Effekten  43  215.55 


Transport  9019  372.48, 


Übertrag  9 019  372.48 
Debitoren  3 748  748.34 

Beteiligung  an  ausw. 
Unternehmung.  2 546  343.26 
15  314  464.08 


Passiva. 
Aktienkapital,  ein- 
gezahlt 8 928  000. — 

Obligationen  1 977  780. — 

Obligationszinsen  43  965. — 
Eeservefonds  1 008  000. — 

Specialreseiwefonds  150  000. — 
Eeserve  d.  Hilfskasse  375  000. — 
Arbeitersparkasse  37  835.11 
Pensionskasse  103  863.07 
Kreditoren  1 151  481.08 

Gewinn  1 538  539.82 

15  314  464.08 


Debet. 

Abschreibungen  259  480.47 
Gewinn  1 538  539.82 

1 798  020.29 


Kredit. 

Vortrag  10  495.39 

Fabrik.-Gewinn  abz. 

M.  2 197  973  Gen.- 
Unkosten  1 408  847.19 

Zinsen  542.42 

Saldo  der  Beteil.  an 

ausw.  Unternehm.  378  135.29 
1 798  020.29 


Gewinn -Verwendung:  Zs.  der  Hilfskasse  18  750,  10%  892  800.  Spec.-E.  F.  250  000.  Ab- 

schreib. auf  Patente  50000.  Beamten-Pens.-,  Witwen-  und  Waisenkasse  25  000,  Hilfskasse 
30222,  Tant.  226660,  Tilg.  d.  Geschäftserwerbungs-Eechnung  Zweigniederlass.  Berlin  20000. 
Vortrag  25 107.  Reservefonds:  M.  1008000,  Spec.-E.-F.  M.  400000.  E.-F.  d.  Hilfsk.  M.  400O00! 

Kapital:  M.  12  096  000  in  2000  Aktien  (Kr.  1—20001  ä Thlr.  200  = M.  600.  3000  Aktien  (Kr.  2001 
bis  -oOOOl  ä M.  600  und  ,580  Aktien  (Xr.  5001—12-5801  a M.  1200.  Die  Aktien  Xr.l— 10  900 
lauten  auf  Namen,  können  aber  auf  den  Inhaber  umgeschrieben  werden,  die  Aktien 
Nr.  10  901—12  580  lauten  auf  den  Inhaber.  Urspr.  A.-K.  M.  900  000  bezw.  M.  1 2C>0  00<J, 
erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  3.  Nov.  1882  auf  M.  3 000  000.  It.  G.-V.-B.  vom  17.  Dez.  1890  auf 
M.  6 000  000,  It.  G.-V.-B.  vom  16.  Dez.  1893  auf  M.  7 200  000.  Die  G.-V.  vom  9.  Dez.  1897 
beschloss  zwecks  Betriebserweitemng  (s.  oben)  weitere  Erhöhung  um  M.  2 880  000  (auf 
M.  10  080  0001  durch  Ausgabe  von  2400  Aktien  ä M.  1200,  auf  die  das  Bezugsrecht  den 
Aktionären  bis  24.  -Jan.  1898  freistand.  Die  G.-V.  v.  7.  Dez.  1899  beschloss  Erhöhung  des 
A.-K.  um  M.  4 032  000  (auf  M.  14112  0001  3360  Inh.-Aktien  ä M.  1200,  wovon  zunächst 

nur  M.  2 016  000  = 168(J  Stück  ausgegeben  sind;  hiervon  hat  der  A.  Schaaffhausen'sche 
Bankverein  in  Köln  die  eine  Hälfte  zwecks  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner 
Börse  fest  übernommen  und  vollgezahlt,  die  andere  Hälfte  wurde  den  Aktionären  vom 
18.  -Jan.  bis  18.  Febr.  19^  zu  150®/o  plus  5%  Stück-Zs.  ab  1.  -Juli  1899  angeboten;  auf 
nom.  M.  12  000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie  ä M.  12()0;  einzuzahlen  waren  gleich 
25  /o  und  das  Agio,  weitere  Einzahlungen  bestimmt  der  A.-E.  Die  neuen  Aktien  nehmen 
an  der  Div.  ab  1.  -Juli  1899  nach  Verhältnis  ihrer  Einzahlung  teil.  Die  Ausgabe  der 
weiteren  1680  Aktien  des  Erhöhungsbeschlusses  vom  9.  Dez.  1899  unterliegt  dem  Be- 
schlüsse einer  späteren  G.-V.  Das  A.-K.  beträgt  somit  gegenwärtig  M.  12  096  (X)0. 

Anleihe:  M.  2(X)0  000  in  4b'2%  Teilschuldverschreib,  von  1894.  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  2.  1.  u.  1.  ,.  Tilg,  ab  1899  bis  spät.  1922  durch  jährl.  Ausl,  von  mind. 
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2‘/-27o  u.  ersparten  Zs.  auf  2.  Jan.;  gänzliche  Künd.  mit  6 Monate  Frist  ab  2.  Jan.  1899  zu- 
lässig. Sicherheit:  Erststellige  Kautionshypothek  im  Betrage  von  M.  2 230  000  zu  gunsten 
des  A.  Schaaflfhausen'schen  Bankvereins  in  Köln  auf  dem  gesamten  Grundbesitz  der 
Ges.  in  Köln  und  Mülheim  a.  Eh.  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  1 885  000.  Zahlst,  wie 
bei  Div.  exkl.  Frankfurt  a.  M.  i 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers.:  Noy.-Dez.  in  Deutz  oder  Köln. 

Stimmrecht;  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St.  ^ 

Gewinn- Verteilung ; 5®/o  ^um  E.-F..  event.  Dotierung  des  Spec.-E.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  | 

4»/o  Div.,  vom  Eest  10  7o  Tant.  an  A.-E.,  Überrest  Super-Div.,  bezw.  zurVerf.  derG.-V.  j 

Kurs  der  Aktien:  Ztigelassen  M.  11  088  000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  1008  000  ^ 

durch  den  A.  Schaaffhausen’schen  Bankverein  am  10.  März  1900  zu  170®/o-  Erster  Kurs 
am  14.  März  1900:  179®/o-  Notiert  in  Berlin:  im  April  1900  erfolgte  auch  Zulassung  in  | 
Frankfurt  a.  M.  u.  Köln.  Dividenden  1892/93—1898/99:  10,  7Vä,  7V2,  10,  10,  10, 
107o-  Zlahlbar  spät,  am  15.  Jan.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 

Direktion;  Vors.  Ing.  Herrn.  Schümm;  stellv.  Vors.  u.  kaufm.  Dir.  Pet.  Langen;  techn.  Dir. 

Max  Münzel;  stellv.  kaufm.  Dir.  Wilh.  Spiecker. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Kfm.  Gustav  Langen.  Stellv.  Komm. -Eat  Valentin  Pfeifer,  Kfm.  Eugen 
Pfeifer,  Gottlieb  Langen,  Kfm.  Fritz  Langen.  Köln;  Gen.-Dir.  Aug.  Hegener,  Bonn. 
Prokuristen;  Theodor  Stock,  Carl  Stein. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Köln  u.  Berlin:  A.  Schaaff hausen  scher  Bankverein; 
Frankfurt  a.  M.:  Filiale  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Gotliaer  Waggonfabrik  vorm.  Fritz  Botlimaiin  & Glück 

(IVeiJ.)  Aktieu-Glesellscliaft  in  Ootlia. 

Gegründet:  Am  30.  Juli  1898  mit  Wirkung  ab  1.  Juli  1898.  Letzte  Statutenänd.  v.  7.  Okt.  1899 
und  16.  Juni  1900.  Gründer:  F.  Bothmann,  L.  Glück,  Privatbank  zu  Gotha,  Gotha: 
B.  M.  Strupp,  Meiningen;  Bayerische  Bank,  München.  Übernahme  der  Waggonfabrik 
Bothmann  & Glück  für  M.  200  000  in  Aktien  und  M.  9876  bar,  wovon  von  den  Inferenten 
M.  484  zurückgewährt  wurden.  M.  4500  erhielten  mehrere  Mitbegründer  für  Abfindung 
eines  Darlehensgläubigers.  _ , , i 

Zweck:  Herstellung  von  Personen-  und  Güterwagen  lür  Haupt-,  Klein-  und  elektrische 
Bahnen,  Karussels,  anderen  Fahrzeugen  aller  Art  und  Eisenkonstruktionen.  Zu  dem 
bei  der  Gründung  übernommenen  18  690  qm  grossen  Grundbesitz  erwarb  die  Ges. 
42  050  qm  hinzu,  sodass  sie  jetzt  60  740  qm  zusammenhängendes  Areal  besitzt.  Die 
Anlagen  sind  inzwischen  bedeutend  erweitert. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000,  von  denen  bei  Gründung 
500  Stück  vollbezahlt,  während  die  restlichen  500  Stück  bis  2.  Jan.  1899  vollbezahlt 
wurden.  Zu  den  ersteren  500  vollgezahlten  Aktien  gehörten  200  Stück,  welche  an  die 
Fabrikanten  Fritz  Botlimann  u.  Louis  Glück  in  Gotha  als  Gegenleistung  für  Einbringung 
des  Geschäfts  der  Firma  Fritz  Bothmann  & Glück  daselbst  (d.  h.  der  beiden  Fabrik- 
etablissements im  vollständigen  Betrieb)  gewährt  worden  sind. 

Anleihe:  M.  600  000  in  47„®/o  Oblig.  von  1899,  400  Stück  ä M.  1000  und  400  Stück  a M;  500. 
Zs.  l./l.  und  1./7.  Tilg,  ab  1900  innerhalb  24  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  27-2 ®/o 
ersparten  Zs.;  eine  Verstärkung  der  Tilg,  ist  bis  1.  Jan.  1910  ausgeschlossen.  Als  Sicher- 
heit ist  eine  Hypothek  zu  gunsten  des  Bankhauses  B.  M.  Strupp  auf  den  Grundbesitz  der 
Ges.  im  Ost-  und  Schlichtenfelde  von  60  740  qm,  auf  denen  die  Etablissements  für  den 
Waggonbau  etc.  errichtet  sind,  eingetragen.  Aufgelegt  am  14.  Okt.  1899  zu  101% 

B.  M.  Strupp  und  die  Privatbank  zu  Gotha.  Zahlst.:  Gotha:  Gesellschaftskasse;  Gotha 
u.  Meiningen:  B.  M.  Strupp;  Gotha  u.  Leipzig:  Privatbank  zu  Gotha. 

Gewinn-  u.  Terlnst-Konto. 


Aktiva. 
Grundstücke 
Gebäude 


80  101. 
315  662 


20 
68 

30  033.60 


Anschlussgeleise  etc. 

Licht-,  Heiz-  und 

Wasserleit.- Anlag.  21  753. 
Fabrikat.-Einricht.  39  083. 
Arbeitsmaschinen  94  395. 
Werkzeuge  47  974. 

Mobilien,  Utensilien  6 754. 
Zeichnungen,  Modelle  11  298, 
Warenvorräte  455  622, 


Transport  1 102  680. 
Gewinn -Verwendung:  E.-F. 
an  ersten  A.-E.  5435 
2000,  Vortrag  7623. 


83 
81 
17 
66 
19 
,65 
,70 
49  , 

5232,  Tant.  an  Vorst.  5053,  Div.  40  000,  Super-Div.  37  500,  Tant. 
(zurückgestellt),  Grat,  an  Beamte  1800,  Arbeiterunterstütz.-F. 

Reservefonds:  M.  5232. 


Übertrag 

1 

102 

680.49 

Debet. 

Kassa 

1 

406.10 

Handlungsunkosten 

69 

340.04 

Wechsel 

35 

459.24 

Abschreibungen 

36 

619.05 

Debitoren 

104 

372.66 

Eeingewinn 

104 

645.30 

Kautionsweohsel 

58 

950.— 

210 

604.39 

1 

302 

868.49 

i 

Passiv 

a. 

! 

Aktienkapital 

1 

000 

000.— 

Kredit. 

190 

499.24 

Kreditoren 

139 

273.19 

Warenkonto 

Avalwechsel 

58 

950.— 

Zinsen,  Skonto,  Pro 

105.15 

Eeingewinn 

104 

645.30 

Vision 

20 

1 

302 

868.49 

210 

604.39 
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'tieschäftsjalir:  1.  .Juli  bis  30.  .Juni.  Glen.-Vers.  :Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  lAktie  = lSt. 

(xewinu-Yerteiliuig':_  5%  zum  E.-P.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4®/o  Div., 
vom  verbleib.  Überschuss  10“/o  Tant.  an  A.-E.  (der  Vors.  mind.  M..  1000,  jedes  andere 
Mitgl.  mind.  M.  500  jährl.),  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs:  Zugelassen  M.  lOOüOOO,  hiervon  am  15.  Jan.  1900  zur  Subskription  aufgelegt  M.  600000 
durch  die  Eationalbank  für  Deutschland,  Breslauer  Disconto-Bank  in  Berlin,  Privatbank 
zu  Gotha  und  B.  M.  Strupj^  in  Meiningen  zu  142 '’/o-  Erster  I^urs  am  20.  Jan.  1900: 
142.50®/,,.  Notiert  in  Berlin. 

Dividende  1898/99:  10®/q.  (Die  bei  der  Gründung  mit  nur  25 ®/o  eingezahlten  Aktien  erhielten 
nur  für  diese  25®/q  10®/q  Div.,  für  restliche  75®/q  aber  nur  4®/o  p.  r.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Fritz  Bothmann.  Prokuristen:  Emil  Steinbrück,  Hch.  Hartjen. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Louis  Strupp,  Stellv.  Finanzrat  Gottfr.  Schaj)itz, 
Eeg.-  u.  Baurat  Berend  Feddersen,  Gotha;  .Justizrat  .Jos.  Hofmann,  Meiningen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gotha:  Gesellschaftskasse,  Privatbank  zu  Gotha,  B.  M.  Strupp j) ; Berlin: 
Nationalbank  für  Deutschland,  Breslauer  Disconto-Bank;  Erfurt  und  Weimar:  Filialen 
der  Privatbank  zu  Gotha;  Meiningen:  B.  M.  Strupp);  München:  Bayerische  Bank.  * 


Hallesclie  Mascliineiifabrik  und  Eiseiigiesserei 

Yormalis  R.  Riedel  A Kemultz  in  Halle  a.  S. 

Gegründet:  Am  18.  Okt.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  10.  April  1900. 

^Zweck:  Übernahme  der  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei  von  E.  Eiedel  & Kemnitz  in 
Halle  a.  S.  für  M.  696  000.  Die  Fabrik  wurde  auf  das  mit  übernommene  Grundstück 
Merseburger  Chaussee  12,  jetzP  Merseburgerstr.  154,  verlegt  und  das  urspr.  Fabrikterrain 
Königstr.  34 — 35  und  Niemeyerstr.  2 — 3 mit  Nutzen  verkauft.  Das  Areal  der  Ges.  um- 
fasst jetzt  pach  Zukauf  des  Nachbargrundstückes  Tm-mstrasse  151  ca.  36  000  qm.  Die 
Ges.  fabriziert  namentlich  Einrichtungen  für  Zuckerfabriken  etc.;  sie  fertigt  aber  auch 
Präcisions  - Dampfmaschinen , Patent  Proeil,  Compound -Maschinen;  ferner  Müllerei- 
maschinen, Petroleum-  und  Gasmotoren  für  Kleingewerbe,  endlich  Eis-  und  Kühl- 
maschinen, sowie  Einrichtungen  von  Spiritus-  und  Presshefenfabriken,  Spiritusraffinerien 
und  Brauereien.  Die  Beamten-  und  Arbeiterzahl  betrug  1899  durchschnittlich  638  Mann. 

^Kapital:  M.  1 800  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1 — 1500)  ä Thlr.  200  = M.  600  und  750  Aktien 
(Nr.  1501 — 22.50)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  900  000,  erhöht  1892  um  M.  60,0  000,  an- 
geboten  den  Aktionären  zu  pari;  gleichzeitig  wurde  der  Div. -Ausgleich. -F.  verteilt, 
wobei  auf  jede  Aktie  zu  M.  600  M.  233.33  kamen;  neuerliche  Erhöhung  It.  G.-V.-B. 
vom  26.  April  1898  um  M.  300  000  in  250  neuen,  ab  1.  .Juli  1898  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  vom  10. — 25.  Mai  1898  zu  325  ®/q. 

•Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem. 

.Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St.;  Max.  inkl.  Vertretung  250  St. 

■Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.  (Grenze  15®/o,  seit  1884  gefüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
bis  4®/o  Div.,  vom.  verbleib.  Betrage  5V2®/o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach 

G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücks-  u.  Ge- 

Aktienkapital  1 

800  000.— 

bäudekonto 

399  737.43 

Beservefonds 

837  539.06 

Masch.,  Werkzeuge 

Delkrederekonto 

300  000.— 

Utensilien 

145  890.40 

Dividenden  - Aus- 

Modelle 

13  215.55 

gleichungsfonds 

1 871.64 

Materialien,  fertige 

Alte  Dividende 

1 992.— 

u.  halbfert.  Waren 

258  976.79 

Arbeiterunterstütz.- 

Kontorutensilien 

3 722.75 

Fonds 

10  000.— 

Pferde  u.  Wagen 

6 166.15 

Kreditoren.  Anzah- 

Assekui-anzkonto 

7 253.99 

lungen  etc.  1 

523  114.29 

Kassa 

16  247.95 

Eeingewinn  pro  1 899 

792  686.01 

Wechsel 

23  500.— 

Effekten 

223  087.90 

Beteilig,  an  Zucker- 

fabriken 

1 450.— 

Bankierguthaben  2 005  697.09 

Debitoren  2 162  257. — 

5 267  203.— 

5 267  203.— 

Debet. 

Unkosten  224  861.35 

Kursverlust  10  999.75 

Abschreibungen  54  079.95 
Unterstütz. -F.  etc.  37  407.51 
Gewinn  -Verwendung: 
Tantieme  an  A.-E.  39  219.62 
do.  an  Vorstand  156  878.50 
Dividende  594  000. — 

Vortrag  2 587.89 

1 120  034.57 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  8 293.42 

Interessen  140  725.32 

Eohgewinn  971 015.83 

1 120  034.57 


Beservefonds : M.  837  539,  Delkrederekto  M.  300  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  206.  218.75,  256.60,  370,  333,  325,  290,  297.50,  399.50,  404.90,  454,  566, 
439,  430.60®/o.  Notiert  in  Berlin:  auch  in  Halle. 

Dividenden  1886—99:  12,  15,  16,  32,;  35,  35,  35,  27,  28,  32,  40,  35,  32,  33®/o.  Zahlbar  spät. 
4 Wochen  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.;  4 J.  (K.) 
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Direktion;  Geh.  Komm.-Eat  E.  Eiedel.  Aufsichtsrat : Yors.  Justizrat  L.  Herzfeld.  G.  Böttcher. 

Bank-Dir.  S.  Weill.  Freih.  von  der  Heyden-Eynsch . C.  Krüger. 

Prokuristen:  C.  W.  Eoediger,  P.  Dressei,  W.  Becker.  B.  Eothe,  Ed.  Kersten. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Genossenschaftsbank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.; 
Halle  a.  S.:  Hallescher  Bankverein  Kulisch,  Kaempf  & Co.:  Leipzig:  Dresdner  Bankverein. 


Hallesclie  Union  Actiengesellscliaft 

MascMiieiifabrik,  Eisengiesserei  iiiid  Ikesselsclmiiede, 

vorm.  Vaass  Eittmann,  H.  W.  SeifFert  and  WoWF  Meinel  in  Malle  a.  S. 

Gegründet:  Am  10.  Dez.  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  15.  Sept.  1898,  8.  April,  27.  Mai  u. 
30.  Okt.  1899.  Die  Firma  lautete  bis  Nov.  1889  „Pommersche  Eisengiesserei  und  Ma- 
schinenbau-A.-G.“,  mit  Sitz  in  Berlin,  von  da  ab  ,, Vereinigte  Pommersche  Eisen- 
giesserei und  Hallesche  Maschinenbau -Anstalt,  vorm.  Vaass  & Littmann,  mit  Sitz  in 
Stralsund“;  jetzige  Firma  mit  Verlegung  des  Sitzes  nach  Halle  seit  Herbst  1899. 

Geschichtliches:  Die  Ges.  übernahm  die  dem  Komm.-Eat  Spalding  gehörige  Maschinenbau- 
anstalt und  Eisengiesserei  in  Stralsund  für  M.  720000  und  kaufte  1888  eine  nachbarliche 
frühere  Zuckerfabrik  für  M.  110  000,  während  zwei  Wohnhäuser  und  die  Lagerplätze  am 
Hafen  in  Stralsund  für  M.  70  800  verkauft  wurden.  Die  G.-A''.  vom  21.  Sept.  1888  ge- 
nehmigte Ankauf  der  Eis-  und  Kühlmaschinenfabrik  von  Vaass  & Littmann  (Pächter 
Hermann  Steinke  und  Paul  Wolff),  Halle  a.  S..  ab  1.  .Juni  1888  für  M.  560  000  bar  und 
M.  250  000  in  einer  4 “/o,  fünf  .Jahre  lang  unkündb.  Hypoth.:  die  Fabrik  wurde  1889  um- 
gebaut. Die  G.-V.  vom  11.  Jan.  1890  beschloss  weiter  den  Ankauf  der  Maschinenfabrik 
von  Schlör  & Salchow  in  Barth  ab  1.  Jan.  1890  für  M.  60  000  4^/2%  Hypoth.  und 
M.  313  413  bar.  Die  G.-V.  v.  2.  Mai  1896  beschloss  den  Verkauf  des  Halleschen  Et;iblissements' 
und  dessen  Umwandlung  in  eine  besondere  A.-G..  die  G.-V.  vom  22.  .Juni  1897  hob  jedoch 
diesen  Beschluss  wieder  auf.  Weiter  beschloss  die  G.-V.  vom  13.  .Jan.  1898  den  Ankauf 
der  Halleschen  Dampfpumpen-  und  Maschinenfabrik  Wolff  & Meinel  ab  1.  Jan.  1898  für 
M.  414  050  unter  Verrechnung  von  M.  111000  Hypoth.  zur  Anlage  einer  Eisengiesserei, 
zu  welchem  Zweck  eine  4 ®/o  fünf  .Jahre  unkündb.  Hypoth.  aufgenommen  ist.  Die  G.-A'^. 
vom  15.  Sept.  1898  genehmigte  Ankauf  der  Dampfkessel-  und  Apparatebauanstalt  von 
H.  W.  Seiffert.  Halle  a.  S.  (Inh.  Herrn.  Seiffert)  ab  1.  Okt.  1897  für  M.  19  232  bar  und 
M.  850  000  in  Aktien  (siehe  unter  Kapital),  welche  Leopold  Friedmann  für  M.  970  000 
mit  der  Verpflichtung  übernommen  hat,  dem  Vorbesitzer  Herrn.  Seiffert  die  Kosten 
und  Stempel  des  Itaufvertrages,  der  Auflassung  etc.  zu  ersetzen. 

Die  G.-V.  vom  27.  Mai  1899  beschloss  den  Verkauf  der  Etablissements  in  Stralsund 
u.  Barth  bezw.  Umwandlung  derselben  in  eine  neue  Ges.  gegen  Gewährung  von  Aktien. 
Die  Errichtung  der  neuen  A.-G.  mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  1899  ei’folgte  am  12.  Aug.  1899 
unter,  der  Firma  „Pommersche  Eisengiesserei  und  Maschinenfabrik  A.-G.  Stralsund-Bartly‘ 
mit  einem  A.-K.  von  M.  1 000  000.  Der  Verkaufspreis  betrug  M.  1 084  737.77,  den  die 
Hallesche  Union  mit  M.  996  000  in  996  Aktien  ä M.  1000  und  mit  M.  18  737.77  in  bar 
erhielt,  während  restliche  M.  70  000  als  4%  Hy2)othek  zur  ersten  Stelle  auf  den  Stral- 
sunder  Grundstücken  eingetragen  wurden.  Das  Stralsunder  Etablissement  zahlte  für 
1899  6°/o  Div.  Die  Kosten  der  Abtrennung  und  Neuorganisation  der  Pommerschen 
Fabriken  betrugen  für  die  Hallesche  Ges.  M.  33  823,  welche  dem  Spec.-E.-F.  entnommen 
wurden. 

Die  G.-V.  vom  27.  Mai  1899  beschloss  ferner,  den  Sitz  der  Ges.  nach  Halle  a.  S.  zu 
verlegen  und  die  Firma  umzuändern  in  „Hallesche  Union  Actiengesellscliaft  Maschinen- 
fabrik, Eisengiesserei  und  ICesselschmiede,  vorm.  Vaass  & Littmann,  H.  AV.  Seiffert  und 
Wolff  & Meinel“  (im  Sept.  bezw.  Okt.  1899  geschehen). 

Die  G.-V.  V.  30.  Okt.  1899  beschloss  den  Erwerb  sämtlicher  Aktien  der  1899  als  A.-G. 
gegründeten,  seit  1869  bestehenden  Firma  Wegelin  & Hübner  Maschinenfabrik  und  Eisen- 
giesserei in  Halle  a.  S.,  A.-K.  M.  2 500  000,  inkl.  Div.-Schein  für  1899  zum  Kurse  von 
160“/o  plus  40/0  Stück-Zs.  ab  1.  Jan.  1899.  Das  Wegelin  & Hübnersche  Unternehmen 
erzielte  an  Eeingewinn  1896 — 99:  M.  314  667,  321  259,  509  135,  462  614  (Div.  1899:  16®/o). 
Die  Beschaffung  der  notwendigen  Mittel  hierzu  geschah  seitens  der  Halleschen  Union 
durch  Ausgabe  von  M.  1 800  000  6 Partial-Oblig.,  sowie  durch  Ausgabe  von  M.  1 200  000 
Aktien  mit  Div.-Ber.  vom  1.  .Jan.  1900  ab,  während  der  Eest  von  M.  1000  000  der  Ges. 
seitens  der  Verkäufer  bis  Ende  1904  zu  4®/g  Zs.  gegen  Hinterlegung  von  M.  1000  000 
Aktien  der  A.-G.  Wegelin  & Hübner  gestundet  wurde;  ist  bis  dahin  die  Hälfte  dieses^ 
Eestbetrages  zurückbezahlt,  so  kann  die  Ges.  Prolongation  der  anderen  Hälfte  aut 
weitere  5 Jahre  beanspruchen;  Zahlung  ganz  oder  in  Eaten  nach  vierwöchentlicher 
K^ündigung  jederzeit  gestattet.  Der  Betrag  der  1899  er  Div.  von  Wegelin  & Hübner  in 
Höhe  von  M.  400  000  wurde  vom  Kaufjireise  der  W egelin  & Hübner- Aktien  abge- 
schrieben, so  dass  dieselben  unter  Hinzuziehung  der  dem  Verkäufer  zu  vergütenden  Zs. 
von  ca.  M.  114  000  und  einiger  Erwerbskosten  nunmehr  mit  M.  3 722  054  = 148.88  ®/o  zu 
Buche  stehen. 
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ZTreck:  Betrieb  der  iin  Besitz  der  Ges.  befindlichen  Eisengiessereien  und  Maschinenfabriken, 
sowie  übei’haxipt  der  Betideh  eines  die  Fabrikation  von  Maschinen  und  anderen  Artikeln 
der  Industrie  bezweckenden  Geschäfts.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  gleiche  oder  ähnliche 
Unternehmungen  zu  erwerben  oder  sich  an  solchen  durch  Erwerb  von  Aktien  zu  beteiligen. 
Die  Fabrikanlagen  vorm.  Wolff  & Meinel  sind  1899  durch  Ankauf  eines  Nachbargrund- 
stückes  für  rund  M.  53  000  erweitert;  auf  demselben  wird  eine  der  Dreherei  und  Montage 
dienende  Halle  für  80 — 100  Arbeiter  aufgeführt. 

Specialität:  Eis-  und  Kühlmaschinen,  Dampfmaschinen,  Dampf-  und  Eiemenbeti-iebs- 
pumpen  jeder  Art,  Dampfkessel  aller  Systeme  mit  Armaturen  und  Rostanlagen,  Heizkessel 
für  Centralheizungsanlagen,  Tankanlagen  für  Petroleum,  Spiritus,  Melasse,  Apparate 
und  Behälter  für  die  chemische  und  Zuckerindustrie.  Das  Etablissement  Wegelin  & Hübner 
stellt  in  der  Hauptsache  Dampfmaschinen,  Dampfpumpen,  Luftpumpen  und  Kompressoren, 
Filterpressen,  Eis-  und  Kühlmasohinen  sowie  verschiedene  andere  Apparate  her,  welche 
an  Chemische,  Farben-,  Porzellan-,  Zucker-  und  Stärke-Fabriken,  Schlachthöfe,  Molkereien 
und  Paraffin-Fabriken  etc.  abgesetzt  werden.  Die  Grundstücke  von  Wegelin  & Hübner 
umfassen  einen  Flächeninhalt  von  23  050  qm.  Gesamtumsatz  1898—99:  M.  2 655  089,  ?. 

Kapital;  M.  5 200  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1—1500)  ä M.  300,  900  Aktien  (Nr.  1501—2400) 
ä M.  1500  und  3400  Aktien  ä M.  1000  nach  Reduktion  des  urspr.  Kapitals  von  M.  675000 
in  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  durch  Zusammenlegung  von  3 : 2 Aktien  im  .Jahre  1883 
und  nach  Erhöhung  des  reduzierten  Kapitals  von  M.  450  000  um  M.  450  000,  600  000, 
300  000,  300  000,  900  000  und  M.  1 000  000  It.  G.-V.-B.  vom  10.  April  1886,  21.  Sept.  1888, 
11.  Jan.  1890,  3.  _Aprü  1897,  13.  .Jan.  1898  und  24.  Sept.  1898.  Die  M.  450  000 
II.  Eni. , ohne  Erfolg  je  zur  Hälfte  den  ersten  Zeichnern  und  den  derzeitigen 
Aktionären  zur  Verfügung  gestellt,  wurden  später  von  der  Firma  Leopold  Friedmann, 
Berlin,  übernommen.  Auf  die  M.  600  000  III.  Em.  wurde  der  Firma  Leopold  Priedmann 
ein  Bezugsrecht  al  pari  gewährt  gegen__Cession  ihrer  Rechte  aus  der  Verkaufsoff’erte  von 
Vaass  & Littmann  frei  von  Provision,  Übernahme  sämtlicher  Kosten  der  Ojieration  und 
Ablösung  der  Gründerrechte.  Die  „Ablösung  der  Gründerrechte“  ist  jedoch  nur  dahin 
zu  verstehen,  dass  Leopold  Friedmann  lediglich  für  die  Em.  1888/89  die  Verpflichtung 
übernommen  hat,  falls  ein  fallit  gewordener  Gründer  bezw.  sein  Rechtsnachfolger  seine 
Gründeransprüche  geltend  machen  sollte,  den  notwendigen  Aktienbetrag  al  pari  zur  Ver- 
fügung zu  stellen,  ohne  für  spätere  Em.  Verpflichtungen  zu  übernehmen.  Die  Gründer- 
rechte der  beiden  anderen  Gründer  sind  dagegen  abgelöst.  Die  Aktien  IV.  Em.  waren  bis 
26.  .Juni  1897  zu_1047o  zu  beziehen.  Von  der  V.  Em.  (1898),  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898,  über- 
nahm LeopoldFriedmann  zunächst  M.  600000  al  pari  und  stellte  dieselben  den  Aktionären  bis 
5.  Febr.  1898  zu  1067o  an,  die  übrigen  M.  300000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898,  am  19.  März  1898 
zu  110  7o-  Die  VI.  Em.  (1898)  diente  hauptsächlich  (mit  M.  850  000)  zum  Ankauf  der 
Dampfkesselbau-Anstalt  von  H.  W.  Seiffert,  Halle  a.  S.  (s.  oben),  restliche  M.  150  000 
(für  Betriebserweiterungen  und  Erhöhung  des  Betriebskapitals  bestimmt)  erhielt  Leopold 
Friedmann  zu  pari  mit  der  Verpflichtung,  den  nicht  abgefundenen  ersten  Zeichnern 
das  Recht  zum  Bezüge  der  ihnen  zustehenden  Aktien  al  pari  einzuräumen.  Die  alten 
Aktien  wurden  seit  20.  Jan.  1889  auf  die  Firma:  Verein.  Pommersche  Eisengiesserei  etc. 
und  die  mit  dieser  Firma  versehenen  Aktien  seit  2.  Dez.  1899  auf  die  Firma:  Hallesche 
Union  etc.  abgestempelt. 

Die  G.-V.  vom  30.  Okt.  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  1 200  000  (auf 
M.  5 200  000)  in  1200  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900),  emittiert  behufs  An- 
kaufs sämtlicher  Aktien  der  A.-G.  Wegelin  & Hübner  Maschinenfabrik  in  Halle  a.  S., 
übernommen  von  einem  Konsortium  zu  pari  mit  der  Verpflichtung,  die  Stempel-  und 
Em.- Kosten  einschl.  der  Einführung  an  der  Berliner  Börse  zu  tragen,  angeboten 
M.  200  000  den  nicht  abgefundenen  ersten  Zeichnern  vom  2. — 12.  Dez.  1899  zu  pari, 
M.  1000  000  innerhalb  derselben  Frist  den  Aktionären  zu  1107o;  auf  M.  4000  nom.  alte 
Aktien  entfiel  eine  neue. 

Beziig-srechte : Die  ersten  Zeichner  (3  an  der  Zahl)  aus  dem  Jahre  1871  sind  bezügl.  ihrer 
Gründerrechte  abgefunden,  bis  auf  einen,  welcher  berechtigt  ist,  von  den  Neu-Em.  den 
sechsten  Teil  al  pari  zu  beanspruchen. 

Anleihe:  M.  1 800  000  in  67o  Partial -Oblig.  von  1899,  rückzahlbar  zu  1037.,  300  Stücke 
(Nr.  1—300)  ä M.  2000,  600  (Nr.  301—900)  ä M.  1000  und  1200  (Nr.  901—2100)  ä M.  500. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  mit  27o  jährl.  u.  ersparten  Zs.  durch  Ausl,  im  Dez.  (zuerst 
1901)  auf  L .Juli.  Sobald  die  Hälfte  der  Gesamt- Anleihe  getilgt  ist.  ist  die  Ges.  be- 
rechtigt, die  jährl.  Tilgungsquote  auf  M.  50  000  zu  beschränken.  Ab  1902  verstärkte 
Tilg,  oder  Totalkündigung  mit  Smonat.  Frist  zum  1.  Jan.  oder  1.  Juli  zulässig.  Ist  die 
Hälfte  der  Anleihe  zurückbezahlt,  so  kann  die  jährliche  Tilgungsquote  auf  M.  50  000 
beschränkt  werden.  Bei  jeder  Ausl,  ist  je  ^/,j  des  zu  verlosenden  Betrages  möglichst 
in  Stücken  über  M.  500,  1000  und  2000  auszulosen.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  n.  F.*  Zahl- 
stellen: Berlin:  Leopold  Friedmann;  Halle  a.S.:  Hallescher  Bankverein  von  Kulisch. 
Kaempf  & Co. 

Sichergestellt  sind  die  Oblig.  durch  Eintragung  von  vier  zur  ersten  Stelle  haftenden 
Grundschulden,  und  zwar:  1)  M.  700  000  nebst  67o  Zs.  auf  dem  zu  Halle  a.  S.  zwischen 
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Dessauer-  und  Lessingstrasse  belegenen  Fabrikgrundstücke  (früher  ^aass  & Littm 
nebst  Wohngebäuden.  2)  M.  550  000  nebst  6«/o  Zs.  auf  dem  früher  H.  Seiffertschen 

Grundstücke  zu  Halle  a.  S.,  Thüringer  Strasse.  3)  M.  300  000  nebst  6%  Zs.  mff  ^iem 
früher  Wolff  & Meinelschen  Grundstücke  zu  Halle  a.  S.,  Turinstrasse  12o.  4)  M.  250  000 
nebst  e«/«  Zs.  auf  dem  früher  Wolff  & Meinelschen  Grundstücke  zu  Haile  a.  S.,  an 
der  Liebenauer  Strasse.  Zu  dem  auf  M.  2 226  161  geschätzten  Werte  von  Grund  und 
Boden  in  der  Gesamtfläche  von  26  827  qm  der  verpfändeten  Objekte  ad  1—4  tritt  die 
Feuerversich.-Summe  für  die  Gebäude  mit  Maschinen  und  erkzeugen  von  M.  1 o21  164. 
Zur  weiteren  Sicherheit  der  Oblig.-Besitzer  sind  denselben  996  Aktien  der  Pommerschen 
Eisengiesserei  und  Maschinenfabrik.  A.-G.  Stralsund -Barth,  über  ^ 1000  nom. 

verpfändet,  die  event.  gegen  M.  800  000  Aktien  von  Wegelin  & Hübner  oder  den 
gleichen  Betrag  3V2  7o  Reichs-  oder  Staatsanleihe  eingetauscht  werden  können.  Ptand- 
halter:  Hallescher  Bankverein  von  Kulisch,  Kaempf  & Co.  in  Halle  a.  S.  , -r, , 

Die  Anleihe  wurde  von  Leopold  Friedmann . Berlin,  fest  zu  103  /o  gegen  eine  Pio- 
visionsvergütung  von  3“/o  übernommen,  wogegen  derselbe  sämtliche  Ern.- Kosten  einschl. 
der  der  Einführung  an  der  Berliner  Börse  zu  tragen  hatte.  Angebcffen  den^tionaien 
vom  11.— 21.  Nov.  1899  zu  103«/o  (auf  je  M.  3000  alte  Aktien  M 1000  ObRg.).  IMe  Anleihe 
diente  mit  zur  Erwerbung  sämtlicher  Aktien  der  A.-^G.  WegMin  & Hübner,  Maschnien- 
fabrik.  Halle  a.  S.  Eingeführt  im  Febr.  1900  durch  Leopold  Friedmann.  Berlin.  Erstei 
Kurs  am  16.  Febr.  1900:  104.75«/o-  Rotiert  in  Berlin 
Hvpotlieken:  M.  100  000.  verzinslich  zu  6<>/o-  auf  den  Grundstücken  der  Ges.  Tuim-  u^ 
Liebenauerstrasse  hinter  M.  300  000  bezw.  M.  250  000.  gegenseitig  mit  3 Monate  Fi^ 
kündbar:  M.  100  000  auf  dem  zur  Erweiterung  der  vorm.  A^  olff  ck  Memelsch^  Fab^ 
angekauften  Grundstück  (s.  oben)  zur  ersten  Stelle,  zur  Hälfte  zu  4 /-i.  zui  Halite  zu 
5®/n  verzinslich,  unkündbar  gegenseitig  bis  1.  Jan.  1903. 

Gescliäftsiahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Ters. : Im  I.  Sem.  in  Berlin  oder  Halle  a.  . 
Stiiiimreclit:  Jede  Aktie  gewährt  das  Stimmrecht,  dasselbe  wird  nach  Aktienbetragen  ausgeubt. 
Gewinn -Terteiluiig:  5— 10  7o  zum  E.-F..  event.  Sonderrucklagen,  vertrapm.  laut,  an  Du. 
und  Beamte,  bis  Div..  vom  Rest  10  7o  Tant.  an  A.-E.  (unter  Anrechnung  einer  festen 
Vergütung  von  M.  24  000),  Überrest  Super-Div. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  n.  TeiTnst -Konto. 


Grundstücke 

791  679.15 

Aktienkapital 

5 200  000.— 

Gebäude 

764  517.41 

Partialoblig. 

1 800  000.— 

Bureauutensilien 

13  057.62 

Reservefonds 

79  885.17 

Elektr.  Kraft-  u. 

Specialreserve  - F. 

16  1 (6.33 

Beleucht.- Anl. 

35  300.75 

Delkrederekonto 

42  242.52 

Pferde  u.  Wagen 

7 761.14 

Hypotheken 

150  000.— 

Maschinen.  W erk- 

Aite  Dividende 

731. — 

zeuge,  Utens. 

648  342.36 

Eestkaufgelder  a. 

Materialien , fert. 

Aktien  Wegelin 

u.  halbf.  Fabrik. 

684  113.37 

& Hübner 

2 500  000. — 

Kassa 

14  912.32 

Kreditoren 

415  584.23 

Wechsel 

86  417.20 

Gewinn  - Y erwendung : 

Effekten 

4 722  522.60 

Reservefonds 

23  871. OD 

Kautionskonto 

22  234.80 

Tant.  an  Beamte 

20  000.— 

Hypotheken 

70  000.— 

do.  „ A.-E. 

27  355.94 

Kreditoren 

2 820  449.58 

Dividende 

400  000.— 

Assekuranz 

5 061.34 

Vortrag 

10  522.90 

10  686  369.64 

10  686  369.64 

Debet. 

Geschäfts-  u.  Be- 
triebsunkosten 
Steuern 

Arbeiterwohlfahrt 

Dubiose 

Abschreibungen 

Gewinn 


305  772.63 
11  686.45 
20  734.67 
15  üOO. — 
85  278.53 
481  750.39 


920  222.61 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898 
Zinsen 

Verfall.  Dividende 
Bruttogewinn 
Dividende  d.  Pom- 
mersch. Eiseng. 
u.  Masch.-Fabr. 

A.-G.  1899 


4 319.45 

5 718.30 

54.— 
850  370.92 


59  760.- 


920  222.67 


Reservefonds:  M.  103  756,  Spec.-R.-F.  M.  16  176.  nom  on  cr '-r  rq  9:^  64.  89  10 

Kurs  Ende  1886—99:  Konvert.  Aktien:  85,  90,  129.25,  118.10,  80.50,  65.(5,  59...5,  64.  82.10, 

62.50.  80.75.  114.10,  140.25,  1267o-  Notiert  in  Berlin.  . 

Dividenden  1886—99:  5,  6%  8,  5,  6,  5,  3^2,  4,  4^/2,  0,  7,  9,  10,  10  /„■  Zahlbar  spat,  am 

Direktion\^’  H^rm!’  ^^iiike^  Paul  Wolff,  Herrn.  Seiffert,  Stellv.  Paul  Müller,  Rud.  Schnerder, 
Leo  Feger.  Prokiu-isten:  Eich.  Schmidt,  Aug.  Flöthe,  Wilh.  Eudert,  C 

Aufsichtsrat:  (3-8)  Vors.  Bankier  Leop.  Ni’iednmnn,  Bankier  E^ 

Arth.  Grau,  Berlin:  Eentier  Adolf  Meinhardt.  Eentier  Otto  Wolff.  Halle  a.  S.,  Gui 

Goldner,  Magdeburg. 

Zahlstelle:  Für  Div.:  Berlin:  Leopold  Friedmann. 
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Hannoversche  Mascliinenhau-Actien-Gresellscliaft 

Tormals  Georg  Egestorff  in  Eiutleii  vor  Hannover. 

0-egTÜndet:  Am  10.  März  1871.  Letzte  Statutenänd.  vom  30.  Okt.  1899. 

Zweck:  Übernahme  der  in  Linden  belegenen,  früher  unter  der  Firma  „Georg  Egestorff“  be- 
triebenen 78  Morgen  grossen  Fabrikanlage  von  Dr.  Strousberg  für  M.  9 000000  exkl.  Vor- 
i’äten.  Fabrikation  besonders  von  Lokomotiven,  Dampfmaschinen,  Centralen  für  elektr. 
Betrieb,  Pumpmaschinen  für  städt.  Wasserwerke,  Dampfkessel  und  Eisengusswaren  aller 
Art,  namentlich  für  Heizungsanlagen  (Rippenrohre  etc.),  ferner  die  Beteiligung  an  anderen 
ähnlichen  industriellen  und  kaufmännischen  Unternehmungen.  In  den  letzten  Jahren 
sind  Erweiterungsbauten  für  ca.  M.  3 600  000  ausgeführt,  u.  a.  neue  Werkstätten  für  die 
Kesselschmiede  und  den  allgemeinen  Maschinenbau.  Weitere  Neubauten  sind  in  Angriff 
genommen,  so  der  Bau  einer  neuen  Schmiede,  einer  Druckluftanlage  und  einer  grossen 
elektrischen  Centrale,  die  ihrer  Vollendung  nahe  ist. 

Der  Umsatz  betrug  1892/93—1898/99:  M.  6 111  731,  4 014  082,  4 441  128,  6 392  742, 
7023148,  9735626,  10  941  292;  Arbeiterzahl  1896/97— 1898/99:  1752,  1924,  2005. 

Kapital:  M.  4 643  100,  und  zwar  M.  2 683  500  in  5367  Prior. -Aktien  Lit.  A ä M.  500  und 
M.  1 959  600  in  6532  Prior.-Aktien  Lit.  B ä M.  300.  Sämtliche  Aktien  sind  gleichberechtigt. 
Urspr.  M.  10  500  000  in  St. -Aktien  ä M.  600,  1880  Reduktion  auf  die  Hälfte  durch  Ab- 
stempelung der  Aktien  auf  M.  300;  1881—93  Konvertierung  der  St.-Aktien  in  Yorz.-Aktien 
unter  Zuzahlung  von  zusammen  M.  1 351  375.  Der  Buchgewinn  bei  der  ganzen  Trans- 
aktion betrug  M.  7 897  155  und  wurde  mit  M.  1 855  614  zur  Deckung  der  Unterbilanz, 
M.  5 026  356  zu  Abschi’eib.,  M.  1 001  129  zu  Reseiwen  und  der  Rest  zu  den  Umwandlungs- 
kosten verwandt.  Nicht  konv.  200  St.-Aktien,  die  als  amortisiert  gelten,  werden  mit 
M.  209.60  ohne  Zs.  jederzeit  eingelöst. 

Hypothek:  M.  1800  00Ö  vom  30.  Juni  1873,  davon  noch  nicht  amortisiert  M.  1 000  081. 
Tilg,  jährl.  2^/4®/o  exkl.  ersp.  Zs.  Pfandhalter:  Preuss.  Central-Boden-Credit-Akt.-Ges. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Ters. : Sept.-Nov. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 3 St.,  jede  Aktie  ä M.  500  = 5 St. 

Gewinn -Verteilung:  10®/o  zur  Reserve,  4 “/o  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10®/o  Tant.  an 
A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. IHlanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 


Hauptfabrik 

4 950  000.— 

Aktienkapital 

4 643  100.— 

Arbeiterquartier-  u. 

Hypotheken 

1 000  081.80 

Grundstückskto 

363  000.— 

Reservefonds 

629  453.84 

Utensilien  u.  Geräte  250  000. — 

Allg.  Reservefonds 

630  861.— 

Effekten 

627  204.80 

Garantiefonds 

250  000.— 

Kassa  und  Reichs- 

Erneuerungsfonds 

400  000.— 

bankgirokonto 

19  543.20 

Delkrederekonto 

150  000.— 

Magazinvorräte 

426  122.08 

Aktienamort. -Konto  27  667.20 

Fabrikationskonten : 

Alte  Dividende 

7 951.— 

Haupttäbrik 

1 111  929.17 

Div.  1898/99 

1 300  068.— 

Eisengiesserei 

296.21 

Tantiemen 

225  575.70 

Centralheizung 

82  850.64 

Anzahl,  auf  Bestei 

Bankguthaben 

1 158  331.52 

lungen  u.  Fonds 

868  520.36 

Debitoren 

1 740  037.83 

Kreditoren 

586  559.14 

Kautionen 

558  050.— 

Kautionswechsel 

558050.— 

Vortrag 

9 497.41 

11  287  385.45 

11  287  385.45 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Allgemeine  Fabri- 

kationsunkosten 

65 

843.59 

Handlungsunkosten 

34 

939.50 

Steuern 

67 

085.93 

Arbeiterwohlfahrt 

53 

574.72 

Gehälter 

148 

742.80 

Reparaturen 

89 

994.26 

Sa. 

460 

180.80 

abz.  Zs.-Überschuss 

62 

405.82 

397 

774.98 

Abschreibungen 

501 

697.84 

Gewinn  1 

967 

014.90 

2 

866 

487.72 

Kredit. 

Vortrag  aus  1898  5 486.46 

Betriebsüberschuss  2 861  001.26 
2 866  487.72 


Gewinn -Verwendung:  Allg.  R.-F.  221  873,  Garantie-F.  50000,  Arb.-Disp.-F.  50000,  Delkrederekto 
30  000,  Witwen-  u.  Waisenkasse  50  000,  Tant.  an  A.-R.  u.  kontraktliche  Tant.  225  575. 
Gratifik.  an  Beamte  u.  Meister  30  000,  Div.  1 300  068,  Vortrag  9497. 

Keservefouds:  M.  629  453.84,  allg.  Reserve  M.  630  861,  Ern.-P.  M.  400  000,  Delkrederekto 
M.  150  000,  Garantie-F.  M.  250  000. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1886—89:  — , — , 17,  — 7o;  konv.  Aktien  Ende  1888—91:  33,  38, 
35.50,  45.607o;  Pnor.-Aktien  Lit.  A Ende  1886—92:  — , 26,  75.10,  99,  127.50,  128.50, 
129..507o;  Prior.-Aktien  Lit.  B (eingeführt  am  8.  Juni  1890  zu  827„)  Ende  1890—92: 
96.25,  98.60,  1 16.50 “/o-  Notiert  in  Berlin,  Hannover. 

Seit  28.  Okt.  1893  findet  für  die  Prior.-Aktien  Lit.  A und  B nur  eine  Notiz  statt,  da 
sämtliche  rückst.  Div.  auf  die  Prior.-Aktien  Lit.  A zur  Einlösung  gelangt  und  hierdurch 
die  Prior.-Aktien  Lit.  A und  B vollständig  gleichberechtigt  geworden  sind;  Ende  1893 
bis  1899:  123'/4,  132.50,  183.80,  220.10,  267,  322,  3807o  plus  lauf.  Zs.  Die  Aktien  ä M.  3' 0 
(urspr.  Thlr.  200)  wurden  It.  G.-V.-B.  v.  30.  Okt.  1899  neugedruckt  und  sind  seit  15.  .Juni 
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1900  nur  solche  Stücke  lieferbar.  ’STelche  unterm  30.  Nov.  1899  neu  ausgefertigt  sind, 
die  Nr.  1—6532  inkl.  und  den  Yermerk  „Neu  ausgefertigt  auf  Grund  des  ersten  Actien- 
titels  vom  1.  Juli  1871“  tragen. 

Dividenden:  Prior. -Aktien  Lit.  A 1886/87 — 1898/99:  0,  0,  0,  9,  16,  22.  17,  7,  11,  14,  16,  20,  28  /q; 
Prior.-AktienLit.B  1889/90— 1898/99:  6,  6,  6,  6,  7, 11, 14. 16,20.  28%.  Coup.-Verj.:  4 J.n.F. 
Div.-Eückstände  auf  alte  Prior.- Aktien  am  30.  Juni  1889:  40 7o-  davon  gezahlt  1889/90: 
37o-  1890, '91:  lO«/«-  1891/92:  16«/o-  1893/94:  iP/o-  ^ 

Direktion:  E.  Heller.  Prokuristen:  Ober-Ing.  F.  Hopf.  Ivaufm.  Ed.  Stetten,  Ober-Ing. 

G.  ter  Meer.  Ober-Ing.  Max  Zschommler. 

Anfsiciitsrat : Vors.  Konmi.-Rat  G.  Lücke,  Bankier  Eich.  Schreib,  Ing.  F.  Osann,  Bankier 
Oskar  Heimann,  Hauptin.  a.  I).  Gressmann.  Komm.-Eat  Georg  von  Cölln,  Geh.  Komm.- 
Eat  Gerh.  L.  Mever.  Bankier  Rud.  Fedeimann,  Ing.  F.  Buresch.  ^ 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Born  & Busse;  Hannover  :'Hannov.  Bank.  ■ 


Howaldtswerke  in  Kiel. 


Ge»TÜndet:  Im  Mai  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  31.  Dez.  1899  bezw.  4.  Mai  1900. 

ZvA^ck;  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  Werke  der  Firmen  Gebrüder  Hovvaldt.  Maschinen- 
fabrik, Giesserei  und  Kesselschmiede,  und  Georg  Howaldt.  Kieler  Schiffswerft.  Die 
Ges.  betreibt  Maschinenbau.  Eisen-.  Stahl-  und  Metallgiesserei.  Hammerschmiede.  Kessel- 
schmiede und  Schiffsbau. 

Die  Grundstücke,  in  Dietrichsdorf  und  Neumühlen  belegen,  repräsentieren  28  ha 
73  a 61  qm  abgerundete  Fläche  mit  ca.  880  m tVasserfront.  nachdem  1899  ein  Areal  von 
ca.  13  ha  Fläche  für  M.  322  500  hinzuerworben  ist. 

Vorhanden  waren  Ende  1898:  10  Dampfmaschinen.  5 Dampfhämmer,  37  grosse. 
101  mittlere  und  212  kleine  Werkzeugmaschinen.  Die  Anlagen  wurden  1899  nach  jeder 
Eichtung  hin  bedeutend  erweitert  und  für  Vergrösserungen  im  ganzen  M.  1 578  529 
ausgegeben:  u.  a.  wurden  neue  Schitt'sbauwerkstätten  in  einem  Umfange  von  ca.  6000  qm 
errichtet.  Ein  grosser  Teil  der  Neuanlagen  wurde  in  den  eigenen  Werkstätten  der  Ges. 
ausgeführt.  Arbeiterzahl  über  2300. 

Die  Ges.  ist  beteiligt  bei  der  Swentine-Dock-Ges..  deren  A.-K.  I.  Em.  von  M.  200  000 
(Wert  It.  Bilanz  M.  260"000)  sich  seit  Errichtung  genannter  Ges.  in  dem  Besitz  der  Werke 
befinden:  die  Gesamtlänge  der  dieser  Ges.  gehörigen  beiden  Docks  beträgt  jetzt  100  m, 
die  Gesamttragfähigkeit  3000  t (Div.  1893/94 — 1895/96:  3'  ■>,  5,  4®/q,  Juli-Dez.  1896:  5®/o> 
1897/98:  10.  10  7o':  ferner  mit  fi.  240  000  Aktien  bei  der  Fiumaner  Dock-A.-G.,  welche 
unter  Subvention  der  k.  k.  österr.-ung.  Behörden  mit  einem  Kapital  von  fl.  300000, 
worauf  60 7o  eingezahlt  sind.  1893  errichtet  ist  (Div.  1893—98:  5.21,  7,  5\'-2,  7.  7®/oV  , 
Howaldtswerke  besitzen  M.  168  384.75  Kommanditeinlage  an  der  ., Fiumaner  Schiffbau- 
gesellschaft Howaldt  & Co.“,  welche  von  1895  ;in  für  10  Jahre  alleinig  für  die 
ungarische  Küste  privilegiert  ist  und  staatliche  Beihilfe  geniesst. 


Produktion:  1895,96  1896/97  189<;98 

Schiffe  M.  1 383  226  2 339  590  4 305  634 

Diverse  ..  688  786  1 432  047  1 451  294 


1898/99 
6 274  371 


In  der  Ziffer  für  1898/99  sind  die  für  eigene  Rechnung  hergestellten  Arbeiten  bei 
den  vorgenommenen  Vergrösserungen  der  Anlagen  (s.  oben)  im  Betrage  von  rund 
M.  528  000  nicht  mit  einbegriffen.  ^ ^ 

Kapital : M.  5 000  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  It.  G.-F  .-B. 
vom  31.  März  1896  um  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000,  wovon  500  Aktien  im 
April  1896  zu  117.50®/o  (div.-ber.  ab  1.  April  1896)  und  500  Aktien  vom  26.  März  bis 
10  Inril  1897  zu  117.50®/«  (div.-ber.  ab  1.  April  1897)  an  die  Aktionäre  begeben  wurden; 
ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  23.  März  1899  um  M.  1000  000  (auf  M.  4 000  000)  in 
1000  Aktien  ä M.  1000.  div.-ber.  ab  1.  April  1899,  angeboten  den  Aktionären  3:1  vom 
24.  Juli  bis.l2.  Aug.  1899  zu  125 ®/o,  It.  G.-V.-B.  vom  4.  Mai  1900  mu  M.  1000  000  (auf 
M.  5 000  000)  in  1000  neuen,  ab  1.  April  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten 
den  Aktionären  2.— 18.  Juli  1900  zu  125®/o:  auf  4 alte  Aktien  entfiel  1 neue. 

Anleihe:  I.  M.  1 500  000  in  4Vo®/o  Oblig.  von  1894.  500  St.  ä M.  2000,  500  St.  ä M.  1000.  Zs. 
■^  /l.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1898  bis  spät.  1914  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  60  000  mit  Zs. 
im  April  auf  1.  Juli  (kann  ab  1902  verstärkt  werden).  Wenn  mehr  Stücke,  als  plan- 
mässig.  ausgelost  werden,  dann  diese  mit  2®/o  Aufgeld.  Als  Sicherheit  für  die  Anleihe 
sind  der  Commerz-  und  Disconto-Bank  in  Hamburg  die  bei  der  Ausg-abe  vorhanden 
o'ewesenen  Grundstücke,  Gebäude,  V erftanlage,  Maschinen  etc.  duich  Eintiagung  einer 
Grundschuld  von  M.  2 000000  verpfändet  worden.  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  341  000. 
Zahlstellen : Hamburg,  Berlin,  Frankfurt  a.  M. : Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Kurs  Ende 

1896 99:  103.50.  101.20.  101.  100.50®/^.  Notiert  in  Hamburg.  — Die_  noch  in  Umlauf 

befindlichen  ungekündigten  Oblig.  dieser  Anleihe  werden  per  1.  Juli  1902  zur  Rück- 
zahlung al  pari  gekündigt,  soweit  sie  nicht  zum  Umtausch  eingeliefert  oder  bis  zum 
1.  Juli  1902  al  pari  ausgelost  sind. 
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II.  M.  2500000  in  4'/2®/o  Oblig.  von  1899,  rückzahlbar  zu  102®/o,  2500  Stücke  (Nr.  1 — 2500) 
a M.  1000!  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1903  bis  längstens  1924  durch  jährl.  Ausl,  am  5.  April 
bezw.  am  nächsten  Werktage  auf  1.  Juli;  ab  1.  Juli  1907  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig. 
Vorbehalten,  bei  vorzeitiger  Tilg,  hat  die  Kückzahlung  zu  103  “/o  zu  erfolgen.  Als  Sicher- 
heit dient  eine  Kautionshypothek  von  M.  3 000  000  auf  den  Grundbesitz  der  Ges.  nebst 
allem  Zubehör  an  Gebäuden,  Maschinen  etc.  zu  gunsten  der  Commerz-  u.  Disconto-Bank 
in  Hamburg,  u.  zvrar  an  erster  Stelle  u.  hinter  für  dieselbe  Bank  bereits  eingetragenen 
H ypotheken  von  M.  2 000  000.  Diese  hat  sich  die  Ges.  nach  seitens  der  Bank  erteilter 
Löschungsbewilligung  verpflichtet  löschen  zu  lassen,  sodass  dann  die  ganze  Kautions- 
hypothek an  erster  Stelle  auf  den  Grundbesitz  der  Ges.  eingetragen  sein  wird.  Die  Ges. 
hat  das  Eecht  zu  verlangen,  dass  jedesmal,  wenn  M.  500000  zur  Tilg,  gelangt  sind,  unter 
Wahrung  der  sonstigen  Vorschriften,  ein  dieser  Summe  entsprechender  Betrag  der 
Hypothek  hinten  weggelöscht  wird,  dergestalt,  dass  der  verbleibende  Betrag  die  erste 
Stelle  behält.  Die  Anleihe  diente  zum  Eintausch  bezw.  zur  Einlösung  der  nach  dem 
1.  Juli  1899  noch  in  Umlauf  befindlichen  ungekündigten  Oblig.  von  1894  im  Betrage 
von  M.  1 370  000,  ferner  zur  Bestreitung  der  Kosten  für  Grundstückankäufe  und  Bauten, 
sowie  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel.  Verj.  der  Coup.  4,  der  Stücke  10  J.  n.  F. 
Zahlst,  wie  bei  I.  Kurs  Ende  1899:  101.75  %•  Aufgelegt  am  8.  Sept.  1899  zu  102  ®/o- 
Notiert  in  Berlin  und  Hamburg.  Die  4\/2®/o  zu  pari  rückzahlbaren  Oblig.  von  1894  im 
Betrag  von  M.  1 370  000  wurden  zu  101.50%  in  Zahlung  genommen. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.- Vers.:  -Jan.-März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5®/o  zum  E.-F.  (Grenze  10®/o,  erreicht  1900),  event.  besond.  Eeserven, 
vom  Übrigen  bis  15  7o  Tant.  an  Dir.  und  Angestellte,  4®/o  Div.,  10®/o  Tant.  an  A.-E.  (doch 
mind.  M.  16  000),  Eest  Super-Div.  bezw.  Vortrag. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktiva. 

Übertrag 

10  390  625.15 

Grundstücke 

1 303  654.06 

W echsel 

4 453.73 

Gebäude 

1 438  109.— 

Debitoren 

1 375  081.18 

Maschinen 

1 899  901.— 

Konto  f.  Einlös.  der 

W erfteinrichtung 

149  936.— 

1894er  Obligat. 

341  000.— 

Werkzeixge 

224  100.— 

Kassa 

17  758.20 

Feuerwehr,  Inventar  41  500. — 

12  128  918.26 

Mobiliar 

48  820.— 

Modelle 

60  000.— 

Passiva. 

Pferde,  Wagen 

1 177.— 

Aktienkapital 

4 000  000.— 

Fahrzeuge 

76  251.50 

Anleihe  von  1899 

2 500  000.— 

Patentkto 

10  000.— 

do.  von  1894 

341  000.— 

Swentine-Dock- 

Eeservefonds 

489  899.28 

Aktien 

260  000.— 

Delkrederekonto 

221  638.66 

Fiumaner  Dock- 

Garantiekonto 

100  000.— 

Aktien 

329  576.87 

Beamten-Pens.-F. 

11  073.60 

Kommanditanteil 

Wohnungsfondskonto  1 1 073.60 

Fiume 

168  384.75 

Lombard 

53  500.— 

Materialien 

984  819.63 

Accej)te 

606  244.11 

Fertige  u.  halb- 

Kreditoren 

1 860  818.60 

fertige  Waren 

2 785  791.35 

Anzahlungen 

1 647  873.47 

do.  Fiume 

466  280.64 

Dividende  1898/99 

280  000.— 

Effekten 

142  323.35 

V ortrag 

5 796.94 

Transport  10  390  625.15 

12  128  918.26 

Debet. 

Geschäftsunkosten  1 149  785.40 

Zinsen  108  561.95 

Abschreibungen  210  267.65 

Zurückstellung 
schweb.  Geschäfte  86  486.91 
Gewinn-Verwendung: 
Delkrederekonto  35 117.86 
Tantiemen  31  606.07 

Dividende  280  000. — 

Vortrag  5 796.94 

1 907  622.78 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  1 342.24 

Bruttoüberschuss  1 906  280.54 
1 907  622.78 


Reservefonds:  M.  489  899,  Delkrederekto  M.  221  638. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896—99:  131,  143,  144.10,  140.60»/o-  Aufgelegt  am  2.  Mai  1896  zu 
130®/o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890/91—1898/99:  6,  7,  8,  8,  8,  6,  7,  7,  8»/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  ab  30.  Sept. 
Direktion:  Komm.-Eat  Georg  Howaldt. 

Aufsichtsrat:  Konsul  F.  Mohr,  Beruh.  Howaldt,  Geh.  Justizrat  W.  E.  C.  H.  Meier,  Kiel; 
Bankier  Max  Abel,  Ferd.  Bugge,  Berlin.  Prokuristen:  Ernst  Schwerdtfeger.  Dietrichs- 
dorf; Aug.  Jacob  Georg  Howaldt,  Joh.  Anton  Heinr.  Koch,  Neumühlen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Abel  & Co.;  Kiel:  Kieler  Bank. 


Kirchner  & Co.,  Aktien-Gesellschaft  in  Leipzig-Sellerhausen. 

Gegründet:  Am  26.  Mai  1897.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Dez.  1899.  Gründer  siehe  Jahr- 
gang 1899/1900. 

Zweck:  Anfertigung  und  Lieferung  von  Sagemaschinen.  Holzbearbeitungsmaschinen  und 
Transmissionen,  sowie  von  Eohmaterialien . Halbfabrikaten.  Miisehinen  aller  Art  und 
d<er  Fortbetrieb  der  Deutsch-Amerikanischen  Maschinenfabidk  Ernst  Kirchner  & Co.  und 
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aller  hiermit  in  Verbindung  stehenden  Geschäftszweige  nebst  den  Zweigniederlassungen 
im  In-  und  Ausland.  In  1900  wird  eine  eigene  Eisengiesserei  errichtet.  Die  Ges.  unterhält 
Verkaufsstellen  in  Berlin.  Budapest.  London.  Mailand.  Moskau,  Paris,  sowie  noch  eine 
grosse  Anzahl  Verkaufsbureaux  mit  eigenen  Beamten.  Arbeiterzahl  über  1000  Mann. 

Gesohiohtliches;  Die  Übernahme  der  genannten  Firma  in  Leipzig-Sellerhausen  samt  Grund- 
stücken. Maschinen,  elektr.  Anlagen,  Forderungen  etc.  erfolgte  ab  1.  Juli  1896  für 
M.  1 900  000  in  1900  Aktien  ä M.  1000.  Das  Fabrikgrundstück  umfasst  ein  Ai-eal  von 
31  347  qm.  wovon  8100  qm  bebaut  sind.  Im  Betrieb  sind  4 Dampfmaschinen  mit  ca. 
450  Pferdekräften.  Die  Anlagen  sind  mit  elektr.  Beleuchtung  bezw.  neuestem  Gasglüh- 
licht versehen.  Ein  der  Ges.  gehörig  gewesenes  mit  M.  13  002  zu  Buche  stehendes  Grund- 
stück in  Klingenthal  ist  1898,99  verkauft. 

Kapital:  M.  500  000  in  2500  Aktien  (Nr.  1—2500)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2100  000.  beschloss 
die  G.-V.  vom  3.  Juli  1899  Erhöhung  um  M.  400  000  in  AOO  Aktien  ä M.  1000,  begeben 


ZX4  1o0^/q 

Hypothekar-Äuleihe:  M.  1 250  000  in  4^  >®/o  Schuldverschreibungen  von  1899  zur  Verstärkung 
der  Betriebsmittel  und  zur  Durchführung  von  Neuanlagen. 

Hypotheken:  M.  60  000  — Pest  von  urspr.  M.  80  000  — . jälirl.  mit  M.  2400  zu  amortisieren, 
und  M.  27  000  mit  ^■2jährl.  Kündigung,  sämtlich  zu  4^/2 ®/o  verzinslich.  Diese  Hypoth. 
werden  durch  vorstehende  Anleihe  getilgt. 

Geschäftsjahr;  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.;  Im  I.  Geschäftshalbj. 

Gewilin- Verteilung:  5®/q  zum  E.-F.,  etwaige  Sonderrücklageiij  vom  Eest  10  /q  Tant.  an  > orst., 
Tant.  an  Beamte,  dann  4®/,,  ordeutl.  Div..  vom  Eest  8*^/0  an  A.-E.  (mind.  M.  2000  an  jedes 
Mitglied),  verbleib.  Überschuss  zur  Verf.  der  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva.  ( Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Areal 

399  543.38 

Aktienkapital 

2 100  000.— 

Gebäude 

795  044.— 

Kautionskto 

46  887.99 

Maschinen 

448  279.^ 

Acceptationskto 

727  841.27 

Werkzeuae  u.  Utens. 

98  717.— 

Kreditoren 

593  203.56 

Beleuchtungsanlagen  16  645. — 

Bankkreditoren 

143  873.50 

Bureauutensilien 

14  764.— 

Hypotheken 

87  000.— 

Modelle  ii.  Zeichngn. 

10  000.— 

Deljitorenspecia] 

res.  140  000.— 

Klischees 

1 000.— 

Eeservefonds 

36  668.41 

Kassa 

6 340.40 

Beamten-  u.  Arbeiter- 

Wechsel 

297  659.65 

Unterstütz. -Fonds  12  542.44 

Fertige  Maschinen 

346  139.39 

Gewinn 

651  597.20 

In  Arbeit  befindliche 

Maschinen  etc. 

352  024.— 

Materialien 

574  923.46 

Debitoren  1 178  535.09 

4 539  614.37 

4 539  614.37 

Debet. 

Fabrikations-  u.  Ge- 
schäftsunkosten 880  536.42 

Abschreibungen  83  189.53 

Debitorenreserve  140  000. — 

Eeingewinn  651  597.20 

1 755  323.15 


Gewinn -Verwendung:  E.-F.  31  765.  Tant.  an  Vorst.  60  353. 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  16  295.35 

Betriebsgewinn  1 739  027.80 
1 755  323.15 
Tant.  an  Beamte  11  769.  Div. 
462  000,  Tant.  an“  A.-E.  ^13  422,  Unterst.-F.  10  000,  Grat.  18  000,  E.-F.  f.  Ausstellung  1900 
10  000,  Spec.-E.-F.  30  000,  Vortrag  4287. 

Eeservefouds;  M.  68  433.  Delkrederekto  M.  140  000.  j.  1 j-j. 

Kurs  Ende  1899:  258.80%.  Eingeführt  durch  die  Deutsche  Bank  und  Allg.  Deutsche  Lredit- 
Anstalt  im  Juli  1899:  erster  Kurs  am  8.  Juli  1899:  202.50%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1896/97—1898/99:  11,  16.  22%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Komm.-Eat  Ernst  Kirchner,  Eob.  Kirchner.  Heinr.  Otto  Bergen 
Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Alfred  Thieme,  Leipzig:  Dir.  Aug.  Zwarg,  Ing.  Oail 
Flohr.  Kaufm.  Herrn.  Hecht,  Berlin;  Ottomar  Kirchner,  Altenburg. 

Prokuristen;  Herrn.  Neddermeier,  Otto  Preissler.  i.  1 n 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse : Berlin:  Deutsche  Bank;  Leipzig;  Allg.  Deutsche  Oiedit- 
Anstalt,  Leipziger  Bank.  • 


Königsberger  Mascliinenfabrik  Actieii-Gesellscliaft 

in  Königsberg  i.  Pr. 

Gegründet:  Am  11.  bezw.  29.  Dez.  1886.  Letzte  Statutenänd.  v.  30.  April  1900. 

Übernahme  der  Maschinenfabrik  von  M.  & H.  Magnus  in  Königsberg  1.  Pr.  mit  einer 
Filiale  in  Kiew  (die  1892  aufgelöst  wurde)  ab  1.  Jan.  1886  füi-  M.  270  000  in  Hypoth., 
M 433  706  in  Buchschulden  und  M.  497  000  in  Aktien.  Die  Ges.  baute  die  Wasserwerke 
in  Gnesen  und  Tilsit;  die  Gen.-Vers.  vom  18.  Nov.  1889  genehmigte  ^e  Verausserung, 
und  diese  erfolgte  1890,  indem  die  Ges.  auf  der  Basis  der  beiden  Wasserwerke  die 
Deutsche  Wasserwerks-Aktien-Ges.  mit  M.  1 100  000  Kapital  errichtete.  Sämtliche  Aktien 
der  Wasserwerks-Ges.  blieben  im  Besitze  der  Ges.,  wurden  in  1894  noch  um  M.  170  UUÜ 
vermehrt  und  im  Juni  1895  mit  M.  70  124  Nutzen  verkauft. 
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Die  Grundstücke  in  Königsberg  haben  einen  Flächeninhalt  von  insgesamt  13  248  qm. 

Die  Fabrik  soll  nach  Kosenau  vor  Königsberg  verlegt  werden,  wo  1897  33  934  qm 
oder  ca.  13.45  Morgen  für  M.  20  504  zu  diesem  Zwecke  angekauft  wurden.  1898  wurde 
ein  angrenzendes,  in  der  Gemarkung  Speichersdorf  liegendes  Terrain  von  25  000  qm  für 
M.  30  769  zu  gleichem  Zwecke  erworben.  Inzwischen  ist  mit  dem  Bau  einer  neuen 
Giesserei  begonnen  worden",  welche  noch  1900  fertiggestellt  werden  soll.  Der  Aufbau 
der  übrigen  Betriebswerkstätten  (Kesselschmiede,  Maschinen-  und  Lokomotivbauhalle) 
soll  später  allmählich  erfolgen.  Das  weiffvolle  alte  Fabrikterrain  soll  dann  verkauft  werden. 

Zweck:  Anfertigvmg  von  Dampfmaschinen  und  Dampfkesseln.  Mahl-  und  Schneidemühl- 
einrichtungen, Eis-  und  Kältemaschinen,  Fabrikation  von  Schmalspur-  und  Kleinbahn- 
lokomotiven. 

Der  Umsatz  betrug  1891^99:  M.  1 160  000.  1 303  635,  1 043  498,  837  903,  902  234,  659  160, 
835  671.938  176,810  849. 

Kapital:  M.  1 046  000  in  1046  Vorz.-Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  500  000,  erhöht  um  M.  250  000 
und  M.  750  000  It.  G.-V.-B.  vom  28.  März  1887  und  1.  Mai  1889,  beschloss  die  G.-V.  vom 
26.  Nov.  1892  die  Kreierung  von  abgestempelten  Aktien  durch  Zuzahlung  von  35  resp. 
40%  bis  19.  resp.  30.  Dez.  1892  und,  nachdem  die  Vorrechte  der  Prior.-Aktien  durch 
Verzicht  erloschen  und  ab  1.  Jan.  1889  zuf.  G.-V.-B.  vom  1.  Mai  1889  aufgehoben  waren, 
die  G.-V.  vom  14.  Kov.  1896  die  Ausgabe  von  Vorz.-Aktien,  sowie  die  Zusammenlegung 
der  vei-bliebenen  93  abgestempelten  Aktien  im  Verhältnis  von  3 zu  1.  Es  bestanden 
demnach  nur  noch  M.  31  000  in  31  Stücken  ä M.  1000,  die  1897  zurückgekauft  wurden. 

Auf  1029  Vorz.-Aktien  sind  50®/o;  10  00  “/o  nachgezahlt  und  35  abgestempelte 

Aktien  in  7 Vorz.-Aktien  zusammengelegt.  Die  Vorrechte  sind  als  gegenstandslos  auf- 
gehoben zuf.  G.-V.-B.  vom  23.  April  1898. 

Anleihe:  M 500  000  in  5®/o  Hypoth.-Oblig.  von  1891,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke  ä M.  1000, 
500,  300.  Zs.  1./4.  u.  1/10.  Tilg,  durch  jährl.  Auslosung  von  M.  5000  plus  Zs.  im 
April-Mai  auf  1.  Juli.  Sicherheit:  Erste  Hypoth.  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  453  500. 
Zahlstellen : Königsberg : Gesellschaftskasse,  Ostdeutsche  Bank,  D.  Sommerfeld  & Goldberg. 
Kurs  Ende  1896 — 99:  — , — , — , — °/q.  Notiert  in  Königsberg. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : April-Juli.  Stininirecht:  1 Vorz. -Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zumK.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  dann  bis  zu  4%  Div. 
auf  das  eingezahlte  A.-K.,  10®/o  Tant.  an  A.-E.  (ausserdem  eine  feste  Vergütung  von 
M.  4000),  Best  weitere  Div. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstück 

350703.27 

Aktienkapital 

1 046  000.— 

Debet. 

Gebäude 

276  685.25 

Obligationen 

453  500.— 

Allgem.  Unkosten 

66  520.99 

Grundstück  Eosenau- 

Bankkredite 

218  386.32 

Arb  eiter  w ohlfahr  t 

8 176.92 

Speiohersdorf 

20  996.17 

Anzahlungen 

62  681.65 

Gehälter 

77  373.46 

Neubau  Eosenau- 

Kreditoren 

128  486.47 

Eeparaturen 

21  283.69 

Speichersdorf 

2 072.35 

Delkrederekonto 

66  000.— 

Oblig. -Zinsen 

22  925.— 

Maschinen 

231  993.02 

Obligationszinsen 

5 771.25 

Interessen 

18  988.91 

Utens,  u.  Werkzeuge  109  118.40 

Gekündigte  Oblig. 

311.25 

Eeisespesen 

6 831.45 

Pferde  u.  W agen 

2 025.13 

Avale 

10  407.70 

Insertionskosten 

9 208.94 

Modelle 

108  608.47 

Abgest.  Aktien 

448.15 

Abschreibungen 

30  557.35 

W fertpapiere 

12  657.95 

Gewinn 

1 067.76 

Delkrederekonto 

11  125.72 

Debitoren 

378  877.03 

Vortrag 

1 067.76 

Kassa 

11978.73 

274  060.19 

Wechsel 

5 369.70 

Warenu. Materialien  431  447.57 

Mühle  Bürgersdorf 

21  119.81 

Kredit. 

Patentkonto 

19  000.— 

Vortrag  a.  1898 

160  06 

Avale 

10  407.70 

Fabrikationsgewinn 

273  900.13 

1 993  060.55 

1 993  060.55 

274  060.19 

Delkrederekonto : M.  66  000. 

Kurs:  Ende  1889— 93:  123.10,  82,  42.75,  14,  0%.  Aufgelegt  am  21.  Mai  1889  zu  122%.— Ab - 
gestemp.  Aktien  Ende  1893 — 95:  41,  49.75,  59.75%.  — Vorz.-Aktien  Ende  1896 — 99:  83, 
82,50,  73.25,  64.50%.  Eingeführt  am  31. Dez.  1896  zu  83®/o.  Notiert  in  Berlin  u.  Königsberg. 
Dividenden:  St.-Aktien  1886 — 89:  5,  5,  6,  7%;  Prior.-Aktien  1887 — 90:  6.  7,  7, -4%. 

Gleichgestellte  Aktien  1891 — 98:  0,  0,  0,  0,  0,  0.  0.  O^/q.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  P.  Lehr,  Stellv.  Paul  Hesse.  Prokurist:  Fr.  E.  Otto. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Albert  Schappach,  Berlin;  Eechtsanwalt  Eich.  Heck,  Gen. -Konsul  .Jul. 
Goldberg,  Konsul  Max  Leo,  Königsberg  i.  Pr.;  Emanuel  Moeller,  Fabrik-Dir.  Eeinhold 
Wittoke,  Berlin;  Ing.  J.  L.  Kruft,  Essen  a.  d.  Euhr. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Alb.  Schappach  & Co.;  Königsberg:  Ostdeutsche 
Bank,  A.-G. 
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Lndw.  LoeAve  & Co.,  Actiengesellscliaft  in  Berlin, 

Dorotheenstrasse  43/44. 

Gegründet;  Am  7.  Dez.  1869  als  Komm. -Ges.  auf  Aktien:  seit  1893  Aktien -Gesellschaft.' 
Letzte  Statutenänd.  v.  '22.  März  1899. 

Z-n^eck:  Fabrikation  von 'SYerkzengmaschinen  und  Präcisions-AYerkzeiigmaschinen  mittlerer 
Grösse  in  der  Fabrik  zu  Martinikenfelde.  (Die  grösste  derartige  Fabrik  in  Europa). 
Die  AYaffenfabrik  '«mrde  an  die  Deutschen  lYaften-  und  Munitionsfabriken  in  Berlin, 
die  elektrotechnische  Fabrik  an  die  Union-Elektric.-Ges.  abgetreten  (siehe  unten). 

Abgetrennt  hat  die  Ges.  von  ihrem  lYerkzeugmasclünenbau  die  Fabrikation  des 
Typographen,  d.  i.  einer  Setz-  u.  Zeilengiessmaschine.  für  deren  Herstellung  und  Betrieb 
sie  eine  Special -Ges.  „Typograph.  Gesellschaft  mit  beschr.  Haftpflicht"  errichtet  hat. 
Diese  Ges.  befindet  sich  in  guter  Ent-svickelung  und  ist  mit  Aufträgen  reichlich  versehen. 

Gesellschaftsbesitz:  Grundstücke  Hollmannstr.  32  u.  35.  1888  Ankauf  des  Grund- 

stücks Gitschinerstr.  12/13.  ’^^'elche  wieder  verkauft  'werden  sollen.  Ferner  Charlotten- 
burg-Martinikenfelde.  Kaiserin  Augusta  - Allee  13/14.  1895  Ankauf  eines  Terrains  von 

107  760  qm  in  Martinikenfelde.  Huttenstrasse,  'svorauf  unter  anderen  eine  Maschinenhalle 
für  die  elektrische  Abteilung  erbaut  wurde.  (Seit  1.  Jan.  1899  an  die  Union-Elektric.-Ges. 
verkauft.  I Weiter  erfolgte  der  Ankauf  des  Grundstücks  Dorotheenstr.  43/44  für  M.  849  438. 
worauf  ein  Xeubau  für  Yerwaltungszwecke  errichtet  ist.  desgleichen  in  1899  des  an- 
grenzenden Grundstücks  Dorotheenstr.  45.  Die'  Ges.  hat  neuerdings  zur  Arrondierung 
ihres  Grundbesitzes  zu  Martinikenfelde  eine  Eeihe  Neubauten  fertiggestellt  und  in  Be- 
nutzung genommen,  dagegen  das  oben  erwähnte  Grundstück  Hollmannstr.  32  u.  35  verkautt. 

Im  Jahre  1892  errichtete  die  Ges.  in  Berlin  im  Yerein  mit  der  Thomson -Houston 
Electric  Co.  Boston  die  „Union-Elektric.-Ges."  mit  einem  A.-K.  von  M.  1 500  000.  1895 
erhöht  auf  M.  3 000  000.  Die  Union-Elektric.-Ges.  hatte  sieh  verpflichtet,  die  Herstellung 
sämtlicher  elektrischer  Maschinen  auf  25  Jahre  an  Ludw.  Loewe  & Co.  zu  übertragen. 
Sie  baut  vorzugsweise  elektrische  Bahnen.  Die  G.-Y.  vom  24.  Nov.  1898  beschloss  unter 
Auflösung  des  genannten  Yertrages  den  Yerkauf  der  elektrotechnischen  Fabrik  samt 
den  dazu  gehörigen  Grundstücken  und  Gebäuden  zu  Martinikenfelde  an  die  Union- 
Elektric.-Ges.  für  M.  9 400  000.  Die  Union-Elektric.-Ges.  erhöhte  infolgedessen  ihr  A.-K. 
um  M.  15  000  000.  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899).  welche  von  Ludw.  Loewe  & Co.  zum  Kurse 
von  110®/o  übernommen  wurden,  hiervon  angeboten  M.  3 000  000  vom  12. — 23.  Dez.  1898 
den  alten  Aktionären  der  Union-Elektric.-Ges.  zu  110®/o.  sowie  M.  7 500000  den  Aktionären 
von  Ludw.  LoeAve  A Co.  zu  135  ®/o-  der  Best  von  M.  4 500  000  wurde  dem  Effektenkto 
A’on  Ludw.  Loewe  & Co.  überwiesen. 

1894  gründeten  LoeAve  A Co  mit  A'erschiedenen  Banken  zusammen  die  „Gesellschaft 
für  elektrische  Unternehmungen"  (A.-K.  jetzt  M.  30  000  000.  A’oll  eingezalilt).  der  sie 
M.  500  000  Aktien  der  Union-Elektric.-Ges.  überliess. 

Die  folgenden  früheren  Yerniögensobjekte  gingen  laut  Yertrag,  genehmigt  in  der 
ausserord.  G.-Y.  v.  7.  Nov.  1896  an  die  Deutschen  Waffen-  und  Munitionsfabriken  in 
Berlin  (früher  Deutsche  Metallpatronenfabrik  in  Karlsruhe)  per  1.  Jan.  1897  über: 

1)  Die  in  Martinikenfelde  belegene  Waffenfabrik  mit  Grundstück  einschliesslich  des 
gesamten  InA^entars  für  die  Waffen-  u.  Pistolenfäbrikation , sowie  des  Hollmannstr.  32 
befindlichen  Fabrikationsparks  für  Maxim-Guns.  — 2)  Nom.  M.  2 000  000  Aktien  der 
Waffenfabrik  Mauser  zu  Oberndorf  a.  N. , sowie  800  Stück  Genussscheine  derselben 
Fabrik.  — 3)  Eine  Konsortialbeteiligung  Amn  nom.  fl.  300  000  Aktien  der  Waffen-  und 
Mascliinenfabriks-Aktien-Gesellschaft  in  Budapest.  — 4)  Nom.  frs.  2 925  000  Aktien  der 
Fabrique  Nationale  d’armes  de  guerre,  Societe  anonyme  in  Herstal.  — 5)  Alle  Eechte 
aus  den  die  Waffenfabrik  und  die  Waffenfabrikation  betreffenden  Lieferungsverträgen. 
sowie  Verträge  mit  Angestellten  der  Waffenfabrik  und  deren  Agenten.  Als  Gegen- 
leistung erhielt  die  Firma  Ludwig  Loewe  & Co.  A.-G.  M.  6 000  000  in  6000  Amm 
1.  Jan.  1897  ab  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000  der  Deutschen  Waffen-  u.  Munitionsfabriken 
und  M.  177  500  bar.  Die  Übergabe  der  Objekte  und  der  Empfang  der  Gegenwerte  ist 
vertragsmässig  im  Jahre  1897  erfolgt. 

Die  Ges.  ist  durch  Aktienbesitz  dauernd  beteiligt  bei:  Deutsche  Waffen-  nnd 
Munitionsfabriken.  Union-Elektric.-Ges.,  Ges.  für  elektr.  Unternehmungen.  British 
Thomson-Houston  Co..  Land-  und  Seekabelwerken.  Eussische  Elektricitäts-Ges.  Union, 
Deutsche  Niles  Werkzeugmaschinen -Fabrik,  Aschersiebener  Maschinenbau -Akt.- Ges. 
(A'orm.  W.  Schmidt  A Co.). 

Kapital:  M.  7 500  000  in  3750  Aktien  (Nr.  1—3750)  ä Thlr.  200  = M.  600  und  5250  Aktien 
(Nr.  3751—9000)  k M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  750  000.  erhöht  1871  um  M.  450  000.  1872  um 
M.  750  000.  1880  um  M.  300  000.  1888  um  M.  1 125  000,  (hierA"on  M.  300  000  zu  300“/o  be- 
geben). ferner  1889  um  M.  1 125  000,  emittiert  zu  350®/o,.  dann  1895  noch  um  M.  3 000  000. 
daAmn  M.  2 250  000  den  Aktionären  zu  150%  und  M.  750  000  der  Moabiter  Terrain-Ges. 
in  Zahlung  gegeben.  Sämtliche  Aktien  lauten  auf  den  Inhaber.  Die  Aktien  ä M.  (300 
lauteten  früher  auf  Namen,  wurden  aber  It.  G.-V.-B.  A*om  24.  April  1895  in  Inh.-Aktien 
mit  dem  Aufdrucke  umgewandelt:  , .Diese  Aktie  ist  fortan  eine  Inhaber- Aktie“. 
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Anleihe:  M.  10(X)0  000  in  4%  Oblig.  von  1895,  5500  Stücke  ä M.  1000  u.  1500  Stücke  ä M.  3000, 
auf  den  Namen  der  Firma  Born  & Busse,  aufgenommen  zur  Tilg,  der  Anleihe  von  1891 
und  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg,  ab  1.  Okt.  1900 
durch  Ausl,  von  mind.  jährl.  M.  500  000  auf  1.  April;  verstärkte  Tilg,  und  Gesamt- 
kündigung von  1900  an  Vorbehalten.  Solange  diese  Anleihe  nicht  zur  Eückzahlung  ge- 
langt ist,  hat  die  Ges.  nicht  das  Eecht,  eine  neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  ein 
besseres  Eecht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  oder  eine  besondere  Sicherheit  erhält.  Zahlst.:-. 
Berlin:  Born  & Busse,  S.  Bleichröder,  Disoonto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Bank  für  Handel 
u.  Ind.,  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Ges.  Aufgelegt  M.  6 500  000  am  16. — 30.  Sept.. 
1895  bei  den  Zahlst.,  für  die  Besitzer  der  gek.  4V2®/o  Oblig.  Eingeführt  am  1.  Okt.  189-5 
zu  103.40*/o.  Eest  in  1897  begeben.  Kurs  Ende  1896 — 99:  103.50,  103.25,  100.75,  98.20%. 
Notiert  in  Berlin. 

Hypotheken:  M.  240  000  zu  4®/o>  aufgenommen  vom  Berliner  Pfandbriefamt  auf  Hollmann- 
strasse 32  u.  35;  am  31.  Dez.  1899  noch  ungetilgt:  M.  148  988. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmi’echt:  Je  M.  600  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zumE.-F.  (ist  voll),  event.  Dotation  von  Spec.-E.-Fs.,  dann  vertragsm. 
Tant.  an  Dir.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-E.,  Eest  Super-Div.  bezw." 
nach  G.-V.-B.  Die  Tant.  an  Dir.  und  Angestellte  wird  als  Geschäftsunkosten  verbucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva. 

Grundstücke  und  Gebäude: 

Hollmannstrasse  32  u.  35  . . 500  000. — 

Gitschinerstrasse  12/13  . . . 793  075.03 

Martinikenfelde,  Huttenstrasse  3 554  447.05 

Kaiserin  Augusta -Allee  14  . . 92  614.25 

Kaiserin  Augusta -Allee  13  . . 96  209.60 

Dorotheenstrasse  43/44  . . . 980  000. — 

Dorotheenstrasse  45  ...  . 771  166.40 

Kassa 26  466.07 

Wechsel 33  553.03 

Effekten  und  Beteiligungen  . . 14  908  707.28 
Betriebs-,  Fabrikationsmasch.etc.  1 617  578.63 

Modelle 1. 

Hilfs-  und  Schneide  Werkzeuge  . 1. — 

Fabrikat.- Werkzeuge,  Einspann- 
vorrichtungen und  Leeren  . . 82  643.68 

Utensilien 90  308.91 

Fertige  und  unfertige  Fabrikate  815  797.06 

Materialien 378  377.84 

Transport  24  740  946.83 


Übertrag  24  740  946.83 


Pferde  und  Wagen 1. — 

Loewe-Stiftung,  Anlage  . . . 349  460. — ■ 

Versicherungsprämien  ....  33  796.08 

Debitoren 10  904  648.33 

36  028  852.24 


Passiva. 

Aktienkapital 7 500  000.— 

4«/o  Anleihe  von  1895  ....  10000000.— 

Pfandbriefschulden 148  988.79 

Krankenunterstützungsfonds  . . 23  273.25 

Ludwig  Loewe-Stiftungsfonds  . 356  299.10 

Lohnrechnungen,  Eest  V. Dez.  1898  38  822.90 

Materialienlieferanten  ....  114  277. — 

Bankierkredite 6 621  588.06 

Sonstige  Kreditoren 1 697  800.65 

Eeservefonds 6 251  899.20 

Specialreservefonds 1 248  100.80 

Eeingewinn 2 027  802.49 

36  028  852.24 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Anleihe-Zs.  abz.  verf.  Coup.  399  977,  Pfandbrief-Zs.  5970, 
Handlungsunkosten,  Steuern  etc.  493  392,  Abschreib.  593  090,  Loewe-Stiftungs-F.  50  000, 
Tant.  an  A.-E.  105  149,  Dividende  1800  000,  Vortrag  auf  1900  72  653.  — Kredit:  Vor- 
trag  von  1898  74  819,  verdiente  Zs.  275  084,  Fabrikations-  u.  Beteiligungsgewinn  3 170330. 
Sa.  M.  3 520  234.  6 6 6 ^ 


Gewinn -Verwendung:  Ludwig  Loewe-Stiftung  50  000,  Tant.  an  A.-E.  105  149,  Div.  1800  000, 
Vortrag  72  653.  Eeservefonds:  M.  6 251  899,  Spec.-E.-F.  M.  1 248  100. 

Kurs  Ende  1886—99:  253.75,  348,  377,  350,  311,  240.25,  222,  260,  366,  328.75,  421.  465,  471.50, 
411 7(,.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886-99:  10,  12,  15,  18,  18,  18,  18,  18,  20,  20,  24,  24,  24,  24%.  Zahlbar  spät,  am 
1.  Mai.  Coup. -Verj.;  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Komm.-Eat  Isidor  Loewe,  Dir.  J.  Pajeken.  stellv.  Dir.  M.  Kosegarten, 
Heinr.  Meitzer.  Prokuristen:  I.  Cohn,  E.  Drost. 

Aufsichtsrat:  (5  15)  Vors.  S.  Born,  Geh.  Komm.-Eat  Max  von  Duttenhofer.  Dir.  Eichard 

Michelet.  Hugo  von  Noot,  Bankier  H.  Eichter,  Eentier  G.  Eöhll,  Baurat  Lent.  G.  Hart- 
mann,  Komm.-Rat  Ed.  Arnhold,  Reg.-Rat  a^  D.  Karl  von  Kühlewein,  Ober-Reg.-Rat  a.  D. 
H.  Schröder,  Max  A.  Philipp,  Konsul  E.  Gutmann. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Born  & Busse,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank.  S.  Bleichröder, 
Bank  für  Handel  u.  Ind.,  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Köln : A.  Schaaffhausen’scher 
Bankverein;  Leipzig:  Becker  & Co.,  Commandit-Ges.  auf  Aktien.  * 
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Märkische  Maschinenbau -Anstalt,  vormals  Kamp  & Co. 

in  Wetter  a.  d.  Euhr. 

Gegründet:  Im  April  1873.  Letzte  Statutenänd.  v.  28.  Okt.  1899.  Übei’nahme  der  Maschinen- 
bauanstalt von  Kamp  & Co.  für  M.  1 950  000. 

Zweck:  Betrieb  technischer  Unternehmungen,  insbesondere  die  Weiterführung  u.  Erweiterung 
der  bei  der  Gründung  aus  der  Maschinenbau- Anstalt  von  Kamp  & Co.  zu  Wetter  a.  d.  R. 
übernommenen  Betriebszweige,  sowie  Herstellung  und  Vertrieb  industrieller  Artikel 
überhaupt,  Beteiligung  bei  solchen  Unternehmungen  und  Ausbeutung  von  Patenten; 
Herstellung  von  Maschinen  aller  Art,  Dampfkesseln,  Gasgebläsemaschinen  etc. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  500.  Urspr.  A.-K.  M.  3 600  000.  Et.  G.-Y.-B.  v. 
13.  Nov.  1888  Herabsetzung  auf  M.  2 400  000  durch  Zus.-Legung  von  3 Aktien  in  2,  1894 
Rückzahlung  von  M.  100  auf  jede  Aktie  und  Abstempelung  der  Aktien  von  M.  600  auf  M.  500. 
Reservefonds:  M.  171  436,  Spec.-R.-F.  M.  47  235. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Geii.-Ters.:  Im  Okt.  Stinuiirecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Abschreibungen,  dann  5— 10%.zum  R.-F.  (Grenze  10%)>  dann  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4“/oDiv.,  vom  Übrigen  10%  T^nt.  an  A.-R.  (ausser  einer 
festen  Vergütung  von  M.  1600  für  jedes  Mitglied),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  d.  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  .30.  Juni  1899.  Passiva. 


Grundstücke 

246 

280.— 

Gebäude 

600 

975.74 

Maschinen 

514 

822.87 

Modelle 

10 

000.— 

Arbeiterkolonie 

80 

073.16 

Eisenbahnanlage 

18 

913.40 

Mobiliar 

3 

500.— 

Fuhrwerksmobiliar 

1 

500.— 

Gasanstaltanteil 

18 

000.— 

Utensilien 

202 

979.10 

Materialvorräte 

182 

451.68 

Halbfabrikate 

503 

229.93 

Kassa 

11 

451.47 

Effekten 

44 

758.— 

Debitoren 

655 

343.27 

3 094 

278.62 

Aktienkapital 
Kreditoren  u.  An- 

2 000  000.— 

Zahlungen 

Reseiwefonds 

633  678.52 
162  104.87 

Delkrederekonto 

43  899.32 

Specialreserve 
alte  Dividende 

47  235.42 
2115.— 

Gewinn : 

Tant.  an  A.-R. 

7 386.02 

An  R.-F. 

9 331.77 

Dividende 

180  000.— 

Vortrag 

8 527.— 

3 094  278.62 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Abschreibungen  85  027.98 
Gehälter,  Porti,Eeise- 

spesen,Steuernetc.  191  119.94 
An  Reservefonds  9 331.74 
Tantieme  des  A.-R.  7 386.02 

Gewinn  188  527.73 

481  393.41 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  18  610.73 

Betriebsgewinn  442  177.07 

Zinsen  12493.97 

Kursdifferenz  8 111.64 

481  393.41 


Kurs  Ende  1889—99:  Konv.  Aktien;  140,  123.50,  96,  87.75,79.90,  106.25,  129.10,  135,  142.50, 
155,  149.10®/o.  Eingeführt  am  26.  März  1880  zu  60.50%;  erster  Kurs  der  konv.  Aktien 
am  7.  Jan.  1888:  90®/o.  Notiert  in  Berlin  und  Köln.  Lieferbar  ab  1.  Febr.  1894  nur 
abgestempelte  Stücke. 

Dividenden  1886/87 — 1898/99:  U/s,  4V2,  9,  13,  6V2,  S'/a,  1,  6,  7V2,  7V2,  9,  9®/o.  Zahlbar  spät. 

1.  Nov.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  G.  0.  Dischner,  W.  Schnell.  Prokuristen:  E.  Crone,  K.  Mayer,  Herrn.  Stewens. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Ewald  Aders,  Elberfeld;  Stellv.  Alb.  Schappach,  Berlin;  Assessor 
W.  Glauerdt,  Düsseldorf;  A.  Trappen,  Honnef. 

Zahlstellen:  Berlin:  Alb.  Schappach  & Cie.;  Elberfeld:  Bei-g.  Märk.  Bank  u.  deren  Filialen.  * 


Maschinen-  und  Arniaturenfabrik  vorm.  H.  Breuer  & Co. 

in  Höclast  a.  M.  [ 

Gegründet:  Am  8.  Juni  1896.  Betrieb  für  Rechnung  der  Ges.  ab  1.  Jan.  1896.  Letzteb 
Statutenänd.  vom  8.  April  1899.  - / 

Zweck:  Übernahme  der  Armaturenfabrik  (Schieber  für  Gas-,  Wasser-,  Kanal-  u.  Dampf- ji 
leitungen)  von  H.  Breuer  & Co.  in  Höchst  und  frühere  Deutsche  Wasserwerks  - Ges.  für|| 
M.  2 292  600  in  M.  300  000  Hypoth.,  M.  642  600  Buchschulden  und  M.  1 350  000  in  Aktien./ 
Die  Anlagen  sind  1898/99  bedeutend  vergrössert,  insbesondere  ist  ein  Giessereineubau' 
von  ca.  5600  qm  Grösse  errichtet  und  seit  August  1899  im  Betrieb.  1896  wurde  eine 
elektrische  Centrale  errichtet  und  diese  1899  durch  eine  Accumulatorenbatterie  verstärkt.' 
Die  Gesamtanschaffungskosten  der  vorhandenen  Fabrikeinrichtungen  seit  Bestehen  dei  ' 
Firma  H.  Breuer  & Co.  bis  Ende  1899  beliefen  sich  auf  M.  1 419  409,  die  Gesamt- Abi 
schreib,  auf  M.  856  603,  auf  die  Gebäude  wurden  ausserdem  seitens  der  A.-G.  von  189r'j 
bis  Ende  1899  M.  36  314  abgeschrieben.  Gegossen  wurden  1898 — 99  an  6 600  000,  7 300  000  kg'/ 
Eisenwaren,  die  Ablieferungen  betrugen  M.  3 600  000,  4 100  000.  ‘ 

Kapital : M.  2100  000  in  2100  Aktien  (Nr.  1—2100)  ä M.  1000;  urspr.  A.-_K.  M.  1 500  000, 
erhöht  zwecks  Erweiterung  der  Anlagen  und  Stärkung  der  Betriebsmittel  It.  G.-V.-B.) 
vom  26.  Nov.  1898  um  M.  600000  in  600  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  über- 
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nommen  von  einem  Konsortium  zu  120®/o  plus  4®/o  St.-Zs.  ab  1.  Jan.  1899,  angeboten 
den  Aktionären  5:2  vom  4. — 21.  Jan.  1899  zu  125®/o  plus  4®/o  St.-Zs.  ab  1.  Jan.  1899  u. 
Schlusssoheinstempel.  Die  mit  der  Ausgabe  der  600  neuen  Aktien  verknüpften  Kosten 
einschl.  Aktienstempel  fielen  dem  Konsortium  zur  Last. 

Hypotheken;  M.  300  000,  eingetragen  für  den  Yorbesitzer,  verzinslich  zu  4®/o>  unkündbar 
seitens  des  Gläubigei-s  bis  1.  Jan.  1901,  kündbar  seitens  der  Ges.  ganz  oder  in  Eaten 
jederzeit  mit  6 Monaten  Frist. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Yers.;  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5®/o  zum  E.-F.,  bis  15®/o  an  Spec.-E.-F.,  ,vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und 
Beamte,  dann  4®/o  Div.,  vom  Eest  10®/o  Tant.  an  A.-E.,  Überrest  Super-Div.  bezvr.  zur 
Verf.  der  G.-V. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto. 

Aktiva. 

Übertrag  2 000  885.77 

Debet. 

Grund  u.  Boden 

350  461.86 

Effekten 

38  494.67 

Steuern 

12  190.77 

Gebäude 

585  482.55 

Wechsel 

141  566.22 

Reparaturen  etc. 

■ 38  205.59 

Im  Bau  begriff.  Anlage  9 048.14 

Kassa  u.  Reichs- 

Fuhrbetrieb 

15  552.99 

Fahr  ikeinrioht  ung 

27  572.10 

bankguthaben 

54  075.79 

Gehälter 

98  439.16 

W erkzeugmaschin. 

261  098.45 

Debitoren 

1 118  791.42 

Handlungs-  u.  Be- 

Formmaschinen 

14  071.40 

3 343  813.87 

triebssj^esen 

80  487.25 

Werkzeuge 

35  063.60 

Reisespesen 

11  302.85 

Mobilien,  Apparate, 

Arb  eiterwohlfahrt 

24  626.86 

Utensilien 

59  537.— 

Kursverlust 

2 731.20 

Ofenbau 

11  153.95 

Dubiose 

416.25 

Elektr.  Anlage 

68  019.65 

r assiva. 

Abschreibungen 

120  212.18 

Gleisanlage 

4 978.95 

Aktienkapital 

2 100  000.— 

Patente 

5 011. .50 

Fuhrpark 

6 058.50 

Hypotheken 

300  000.— 

Reingewinn 

328  277.65 

Modelle  u.  Modell- 

Kreditoren 

407  234.02 

platten 

34  000.— 

Reservefonds 

147  637.20 

iO  l 404.Z0 

Formkasten 

.20  000.— 

Specialreserve 

60  000.— 

Dampf-,  Gas-  u. 

Alte  Dividende 

665.— 

Wasserleitung 

21  252.40 

Gewinn  -V  erwendung : 

Patentkonto 

1.— 

Reservefonds 

16  129.38 

Kredit. 

Assekuranz 

8 723.56 

Specialreserve 

20  000.— 

Vortrag  a.  1898 

5 690.08 

Warenkto:  Waren- 

Dividende 

210  000.- 

Zinsen 

84.73 

lager  einschl.  Be- 

Tantieme 

58  183.65 

Mieten 

1 699.16 

triebsmaterialien 

474  362.66 

Vortrag 

23  964.62 

Fabrikationsgewinn 

729  980.28 

Transport  2 000  885.77 

3 343  813.87 

737  454.25 

Reservefonds:  M.  163  766,  Spec.-E.-F.  M.  80  000. 

Kurs  Ende  1896—99:  126,  138.40,  153.50,  151.10%.  Eingeführt  am  30.  Juni  1896  zu  125%. 

Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1896 — 99:  TVa,  8,  9V2>  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  El.  Breuer.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Ad.  Diehl,  Höchst  a.  M.:  Stellv.  J.  Landau, 
Berlin;  Gen. -Dir.  B.  Leistikow,  Wilhelmshütte  b.  Eulau;  Eechtsanwalt  Ad.  Häuser,  Frank- 
furt a.  M.;  Bank-Dir.  0.  Koerner,  Magdeburg. 

Prokuristen:  K.  Blecken,  F.  Bauer -Weber,  V.  Berk,  E.  Maetz.  0.  Eietz,  J.  Schäfer. 
Zahlstellen;  Eigene  Kasse;  Berlin:  Braun  & Co.;  Magdeburg  und  Hamburg:  Magdeburger 
Privatbank;  Frankfurt  a.  M. : J.  L.  Finck.  * 


Maschinen-  und  Armaturenfabrik  vorm.  C.  Louis  Strube 

Aktien- Gesellschaft  in  Magdeburg -Buckau. 

Gegründet:  Am  27.  März  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  19.  Juli  1899  u.  28.  April  1900. 

Zweck;  Fortbetrieb  des  für  M.  965  000  in  Aktien  und  M.  300  000  in  Hypoth.  übernommenen 
0.  Louis  Strubeschen  Fabriketablissements  in  Magdeburg-Buckau  ab  1.  April  1889,  wozu 
1892  die  Einrichtungen,  Modelle,  Patente  etc.  der  aufgelösten  Firma  Buss,  Sombart  & Co. 
in  Magdeburg  zuerworben  wurden.  Fabrikation  und  Handel  mit  Maschinen,  Armaturen, 
Metallwaren  und  allen  verwandten  Artikeln.  Für  Erweiterung  der  Anlagen.  Vermehrung 
der  Maschinen  und  Werkzeuge  wurden  1899  zus.  M.  119  663  aufgewandt. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1 — 1500)  ä M.  1000.  Zur  Abstossung  von  Bank- 
krediten beschloss  die  G.-V.  vom  28.  April  1900  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  500  000 
(auf  M.  2 000  000),  deren  Begebung  zum  Mindestkurse  von  101%  erfolgen  soll,  sobald  die 
Gestaltung  des  Geldmarktes  es  gestattet. 

Geschäftsj;ihr:  Kalenderjahr  (bis  31.  März  1899:  1.  April  bis  31.  März). 

Gen.- Yers. : Im  I.  Geschäftshalbjahr.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St. 

■Gewinn -Yerteilung:  5®/o  zur  Eeserve,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  4%  Div.,  vom  Eest  8®/o  Tant. 
an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  5000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach 

G.-V.-B. 
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Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Grundstück 

400000.— 

Aktienkapital 

1 500  000.— 

Gebäude 

325  797.46 

Hypotheken 

300  000.— 

Maschinen 

379  041.12 

Reservefonds 

54  293.14 

Werkzeugen.  Geräte  108  008.15 

Specialreserve 

62  333.54 

Modelle,  Druckstöcke 

50  000.— 

Alte  Dividende 

1 320.— 

Bureaux-  u.  Werk- 

Accepte 

7 980.— 

stätteneinri  chtung 

18  384.35 

Arbeitei’unterstütz.-F.  4 477.70 

Pferde  u.  Wagen 

2 603.— 

Kreditoren 

548  963.72 

Pabrikationsvorräte 

772  501.56 

Gewinn- V erwendung : 

Materialien 

143  102.76 

Dividende 

67  500.— 

Kassa 

5 664.49 

Reservefonds 

4 070.42 

Effekten 

4 957.97 

Tant.  an  A.-R. 

u. 

Debitoren 

340  326.23 

Dir. 

8 954.92 

Avale 

V ersieh.  -Prämien 

7980.— 
4 114.61 

Vortrag 

2 588.26 

2 562  481.70 

2 562  481.70 

Gtewinn-  u.  Yerlust-Kouto. 


Debet. 
Eeparaturen 
Generalunkosten 
Zinsen  u.  Diskonto 
Dubiose 

Abschreibung-en 
Gewinn 

^4  734.10 


25  481.97 
166  496.95. 
24  018.04- 
421.16 
65  202.38- 
83  113.60 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898/99  1705.13- 

Kursdifferenzen  182.36- 

Fabrikationsgewinn  362  846.61 
364  734.10. 


Reservefonds:  M.  58  363,  Spec.-R.-F.  M.  62  333. 

Kurs  Ende  1889 — 99:  l46,  138,  113.50,  109.50,  108.50,  101.75,  88.25,  87.25,  107.75,  106,  107.40  /q. 

Aufgelegt  am  9.  Mai  1889  zu  1500/o.  Notiert  in  Berlin  und  Magdeburg. 

Dividenden:  1889/90 — 1898/99:  12,  10,  9,  7^/2,  5,  3^/2,  0,  3,  5,  6;  1899:  4^/2®/o  P- C!oup.- 

Direktion:^HeVS^  Heylandt.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Dir.  A.  Philipsthal,  Stellv.  Dir.  Emil 
Blum,  Ludwig  Born,  Rechtsanwalt  Dr.  Ludw.  Calm,  Rud.  Federmann,  Bernh.  Lucae,  Berlin. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Born  & Busse;  Magdeburg:  Magdeburger  Bankverein.  * 


Maschinenbau- Aktiengesellschaft  vorm.  Starke  & Holfmann 

in  Hirscliberg  i.  Schl. 

Gegründet:  Am  18.  April  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Okt.  1899. 

ZwBCkz  Übernahme  der  Maschinenfabrik  und  Brückenbauanstalt  von  Starke  & Hoiimann : 
mit  Aktiven  und  Passiven  ab  1.  Juli  1894  für  M.  755  000  in  Aktien,  M.  180  000  in, 
Hypoth.  und  M.  98181  in  Buchschulden.  Die  Anlagen  und  Einrichtungen  erfuhi-en. 
1898/99  mehrfach  Vergrösserungen  und  Verbesserungen.  _ „ ..  . , i 4.4. 

Bau  von  Dampfmaschinen,  Turbinen,  Dampfkesseln,  eisernen  Brücken;  kompletten 
Anlagen  von  Holzschleifereien  und  Apparaten  für  die  Papierfabrikation;  Eisenkonstruk- 
tionen und  Eisenguss.  Umsatz  1896/97 — 1898/99:  M.  954  fei,  1 175  384,  1 364  536. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  (Nr.  1—1250)  ä M.  1000;  urspr.  M.  1 000  000,  eAöht  um 
M 250  000  It.  G.-V.-B.  vom  13.  Nov.  1897,  angeboten  den  Aktionären  bis  28.  Dez.  1897. 


zu  115®/  . ' . 

Geschäftsiahr : 1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie= 1 SU 
Gewinn -Verteilung:  5®/o  z.  R.-F.  bis  zu  25®/o  des  A.-K.,  vom  verbleib.  Überschuss  vertragsm.,, 
Tant.  an  Vorst.,  dann  bis.4®/o  Div.,  vom  Rest  5»/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen. 
Vergütung  von  M.  3500),  Überrest  Super-Div. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Aktiva. 

Übertrag 

1 037  283.64 

Grundstücke  u.  Geb. 

433  779.37 

Gespannunterhalt. 

1 217.80 

Maschinen 

254  765.46 

In  Arbeit  befindliche 

Bureau-  und  Fabrik- 

Maschinen 

258  059.90 

Utensilien 

132  981.28 

Debitoren 

493  461.80 

Pferde  und  Wagen 

5 361.40 

1 790  023.14 

Modelle 

45  530.73 

Werkzeuge 

57  571.70 

Passiva. 

Speiseanstalt,  alte 

1.— 

Aktienkapital 

1 250  üüü.— 

Elektrische  Anlage 

26  130.73 

Hypotheken 

180  000.— 

Effekten 

28  268.80 

Reservefonds 

39  859.30 

Holz 

6 705.15 

Alte  Dividende 

350.— 

Kautionskonto 

15  540.— 

Delkrederekonto 

5 000.— 

Kassa 

16  262.36 

Kreditoren 

199  854.57 

Beleuchtung 

1 664.76 

Kautionsaccepte 

4 640.— 

Materialien 

12  720.90 

Gewinn 

HO  319.27 

Transport  1 037  283.64 

1 790  023.14 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten  114  629.39 
Hypothekenzinsen  8 640. — 
Abschreibungen  63  012.03  ■ 
Gewinn  110  319.27 

296  600.69- 


Kredit. 

Vortrag  „a.  1897/98  2 025.11 

Fabrik. -Überschuss  293  526.32 

Zinsen  1 049.26 

296  600.69 


Gewinn -Verwendung:  R.-F.  5415,  Tant.  an  A.-R.  5144,  an  Beamte  5144,  Div.  93  750,  Vortrag  866.- 
Reservefonds:  M.  45  275,  Delkrederekto  M.  5000. 
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Ifurs  Ende  1895— 9?:  133,  126.25,  128,  121.30,  118.75  Vo-  Eingeführt  am  23.  Okt.  1895  zu 
136.25  ®/q.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1894/95 — 1898/99:  8,  7,  8,  7,  7^/2®/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  ab  30.  Juni  des  Fälligkeitsjahres. 
Direktion:  Fr.  Gamerith.  Prokmlsten : H.  Letzel,  0.  Geschwend. 

Aufsiclitsrat : Vors.  Komm.-Eat  E.  Hoffmann,  Hirschberg;  Stellv.  Dir.  E.  Scheidei;  Eechts- 
anwalt  Dr.  H.  Koftka;  Dir.  P.  Wilscheck;  Bankier  C.  Sättig,  Hirschberg;  Bankier  Carl 
Zeitzschel,  Berlin. 

.'Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin;  Vermögensverwaltungsstelle  für  Offiziere  und  Beamte, 
Kommandit-Gesellschaft  auf  Aktien;  Hirschberg;  Carl  Sättig.  * 


Maschinenbau- Anstalt  und  Eisengiesserei,  vorm.  Th.  Flöther 

Akt.-  Oe^.  in  CrSlsscn  i.  L.,  mit  Filialen  in  Breslau  und  Bromberg. 


Gegründet:  Am  27.  Okt.  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  9.  Okt.  1899.  Übernahme  der 
Fabriken  von  Th.  Flöther  in  Gassen  und  Breslau  nebst  einem  Anteil  an  der  Braun- 
kohlengrube Antonie  in  Zilmsdorf  bei  Teuplitz  N.-L.  für  M.  362  900  in  Hypoth.,  M.  776  219 
in  Buchschulden  und  M.  1000  000  in  Aktien  ab  1.  Jan.  1889.  Von  den  243  800  qm  ent- 
- haltenden  Grundstücken  in  Gassen  sind  36  500  qm  bebaut.  Das  Grundstück  in  Breslau, 
Kaiser  Wilhelmstr.  36,  enthält  1840  qm;  in  1897  wurde  ein  Naohbargrundstück  für 
M.  108  000  angekauft.  Der  Anteil  an  der  Grube  Antonie  wurde  1893  verkauft.  1897 
Avurde  in  Odessa  eine  Verkaufsstelle  errichtet;  dagegen  ist  die  Filiale  in  Neubranden- 
burg i.  M.  im  Okt.  1898  aufgelöst. 

Zweck:  Fabrikation  landwirtschaftlicher  Maschinen  und  Geräte,  Lokomobilen  und  Dampf- 
dreschmaschinen. Die  Gesamtzugänge  seit  Bestehen  der  Ges.  bis  Ende  1899  betrugen 
M.’  1 000  646,  die  Gesamtabschreib.  M.  879  720. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 400  000,  Er- 
höhung um  je  M.  350  000  It.  G.-V.-B.  v.  27.  April  1895  u.  20.  März  1897,  angeboten  den 
. Aktionären  bis  21.  Mai  1895  zu  120“/o  bezw.  bis  7.  Mai  1897  zu  125 »/o;  weitere  Erhöhung 
um  M.  900  000  It.  G.-V.-B.  v.  30.  Nov.  1898  in  900  neuen,  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000,  angeboten  700  Stück  3;1  vom  17.  bis  25.  Jan.  1899  zu  125®/o-  Der  Erlös  dieser 
Erhöhung  diente  zur  Erweiterung  des  Werkes  und  Stärkung  der  Betriebsmittel. 

Hypotheken:  I.  Gassen  M.  400  000,  verzinslich  zu  4®/o7  unkündbar  bis  1.  Juli  1900,  M.  200000, 
vm-zinslich  zu  4®/o?  amortisierfoar  ab  1.  April  1892  mit  M.  20  000  jährl.;  amoi-tisiert  waren 
bis  Ende  1899  M.  160  000.  — II.  Breslau  M.  180  000  insgesamt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilnng:  Vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  mind.  5%  zum  E.-F.,  event.  Dotie- 
rung von  Sonderrücklagen,  4®/o  Div.,  vom  Eest  lO^/o  Tant.  an  A.-E.  (ausserdem  eine  feste, 
auf  Handlungsunkosten  zu  verbuchende  Jahresvergütung  von  je  M.  2000,  der  Vors.  M.  4000), 
Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva. 

•Grundstück  Gassen  130  290.13 
Gebäude  Gassen  709  484.59 

•Gebäude  Breslau  236  625.62 
„ Bromberg  1. — 

Maschinen  205  046.18 

Werkgeräte  und 
Utensilien  32  629.53 

Inventar  u.  Mobiliar  1. — 

Elektr.  Beleuchtungs- 
anlage 1. — 

Modelle  u.  Formplatten  1. — 

Eisenbahnanschluss  1. — 

Feldbahn  1. — 

Pferde  u.  Wagen  1. — 

Patentkonto  1. — 

Kassa  28  760.39 

Wechsel  925  871.19 

Effekten  61  794.10 

Bankguthaben  125  468.64 

Debitoren  1 638  709.74 


4 094  688.11 


Übertrag  4 094  688.11 
Eohmaterialien  774  717.37 
Fertige  u.  halbfertige 
Fabrikate  722  869.80 


5 592  275.28 


Passiva. 

Aktienkapital  3 000  000. — 
Eeservefonds  368  929.20 

Specialreserve  262  962.73 

Hypotheken  620  000. — 

Kreditoren  689  755.27 

Accepte  193  770.50 

Unterstützungs-F.  55  172.22 

Alte  Dividende  450. — 

Gewinn  -V  erwendung ; 
Tantieme  64  404.72 

Dividende-  270  000. — 

Specialreserve  37  037.27 

-Unterstützungs-F.  20  000. — 
Vortrag  9 793.37 


5 592  275.28 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten  147 
Steuern  27 

Arbeiterwohlfahrt  18 
Hypothekenzinsen  17 
Dubiose  6 


Abschreibungen 

Eeingewinn 


106 

401 


876.8G 

193.80 

705.32 

800.— 

828.69 

540.04 

235.36 


726  180.01 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  10  903.81 

Grundstücksertrag  2 458.75 

Zinsen  18  694.69 

Fabrikationsgewinn  694  122.76 

726  180.01 


Reservefonds;  M.  368  929,  Spec.-E.-F.  M.  300  000. 

Kurs  Ende  1890—99:  117.50,  91,  — , 97.50,  113,  126.80,  137,  137.25,  141.10,  136.507o-  Auf- 
gelegt am  10.  u.  11.  Okt.  1890  zu  125  7o-  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 
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Dividenden  1889-99:  10.  9,  6,  6^2,  7,  8,  8,  8^/2,  8^2,  9,  9%.  Conp.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Herrn.  Weichhardt.  ^ , ,, 

Prokuristen:  Otto  Dittmer,  Alwin  Wetzke,  Alb.  Seidelmann,  ^eorg^  Weichhardt. 
Aufsiclitsrat:  (3—7)  Vors.  Jiistizrat  Dr.  Ed.  Teiischer,  Sommerfeld;  Stellw  Bank -Du. 

Ernst  Simon  Bank -Dir.  a.  D.  Julian  Goldschmidt,  Komm.-Rat  A.  Lucas,  Beilm,  Tiau- 
Stt  Lei  mann  Liebsgen:  Th.  Schwarz,  Breslau;  Fabrik-Dir.  Georg  Schwidtal,  Altwasser, 
zahlläto:  E"g”L  Berliner  Bank;  Breslau,  Breslauer  D.soonte  ■ Bank, 

G.  von  Pachaly’s  Enkel;  Sorau:  Kade  & Go. 


Maschinenbauanstalt,  Eisengiesserei  u.  Dampfkesselfabrik 

H.  Paucksch  Alit.-Ctes.  in  PandsDerg  a.  W. 

mit  Zweigniederlassungen  in  Berlin  und  Budapest. 

Geffriindet*  Am  31.  März  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Dez.  1899. 

zS:  &w»b  und  Weiterbetrieb  der  1843  gegr-ündelen , fr-üher  der  Firma  H.  Paucksch 

gehörigen  Masdiinenbauanstalt,  Eisengiesserei  und  Dampfkesselfabrik.  « 7K111 

" Die  Übernahme  des  Etablissements  erfolgte  für  M.  429  750  m Hypoth  M 76 111 
Pensionskasse,  M.  433  466  Buchschulden,  M.  109  000  kre^“«^^^ 

Aktien  zus.  M.  2 790  327.  Das  Eabrikgrundstuck  umfasst  rund  60000  T™  und  enthalt 
10  Wohngebäude,  34  Fabrik-  und  Werkstattgebäude,  3 Bureaugebaude  und  45  Neben- 

gebSde  und  Schuppen.  Die  Ges.  besitzt  eine  Anzahl  8^4  aurSn^T^rS^^^^^ 

Apparate  ihrer  Specialitäten.  Nach  wiedeiRolten  Branden  wmde  1894  auf  Ter^^^^^^^ 
der  Kesselschmiede  eine  ganz  neue  Maschinenfabrik  errichtet  und  ^ 
eine  Filiale  etabliert.  Die  Landsberger  Etablissements  wurden  1898/99  erheblich  er 

^^^*LAiSz  iS/M— H4  989,-1  848 162,  1 74s‘'920,  1 689  264,  1 937  OCO,  2 300  471, 

KapitS-^  M^’3  00?0W^\infzrar  in  2000  St.-Aktien  ä M.  1000  M.  1 000  000  in 

^ lOOÖVorz 1-1000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 750  000,  erhöht  1889  um  m.  250  000 
und  It  G-V.-B.  vom  31.  Jan.  1898  um  M.  lüOOOOO  (auf  M.  3 000  000)  in  1000  Vorz.-Aktien 
ä M.  1000.  div.-ber.  ab  1.  Febr.  1898.  Die  Vorz.-Aktien  gemessen  4 hU  Vorzugsrecht 
aus  dem  Reingewinn  mit  Nachzahlungsanspruch,  jedoch  ohne  Anteil  an  weiterem 
J^Ligcwinn  Reicht  in  einem  Geschäftsjahre  der  verteilbare  Reingewinn  zur  Zahlung 
der  4h!®/o  Div.  nicht  aus,  so  ist  das  Fehlende  aus  dem  jeweiligen  Bestände  des  Spec.-R.-F. 
zu  entnehmen;  reicht  auch  dieser  nicht  aus  so  ist  das  7«\^Milende  aus 
- gewinn  späterer  Jahre  nachzuzahlen.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  auf  ^--V-B.  d e Voiz. 
Aktien  gemäss  Art.  215  d des  Allg.  Deutschen  Handelsgesetzbuches  durch  Zahlung  des 
NSaSaJes  zu  amortisieren.^  In  diesem  Falle  erhalten  die  Vorz.-Aktionare  eii^e 
Entschädigung  von  3%  aus  den  Erträgnissen  des  Ruckzahlungsjahres  oder  aus  dem 

Hvpo4Tk-^No'oh  M 234  485.56,  verzinslich  zu  5%  ^md  mit  3%  jäPrl.  bis  1908  zu  tilgen. 
Seihe:  M und  zwar  M.  250  000  zu  5«/o  und  M.  50  000  zu  verzinslich,  bis 

Geschäft^ahr*:'*^l!^^^  April.  Gen.-Yers.:  Bis  Oktober.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 S*- 

Gewinn-Y^erteilimg:  5%  R.-F.,  dann  4V2°/o  Di’^-  an  Vorz.-Aktien,  Rest  Div.  an  St.-Aktien 

bezw  nadi  v!rf.  dm  G.-V.  - Der  A.-R.  erhält  10;/ojant.  nach  Verteilung  von  4«/„  Div.. 
unter  Anrechnung  einer  festen  Vergütung  von  M.  9000. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  April  1899. 


Passiva. 


Grund  und  Boden 

Gebäude 

Inventar 

Eisenbahnanschluss 

Elektrische  Anlage 

Modellkonto 

Pferde  und  Wagen 

Patentkonto 

Licenzkonto 

Waren 

Fertige  Arbeiten 

Debitoren 

Feuerversicherung 

Kassa 

Effekten 

W echsel 


482  487.20 
896  867.86 
964  444.83 
51  270.40 
104  539.64 
20  272.55 

4 339.50 

5 125.98 
40  000.— 

521  980.97 
742  676.34 
1 147  888.84 
2 409.75 
29  598.52 
27  199.85 
234  770.37 


Aktienkapital  2 000  000. 

V orzugsaktien  1 000  000. 

Hypotheken  234  485.56 

Reservefonds  63  955.02 

Spec.-Reservefonds  56  512.10 
Pensionskasse  94  698.70 

Witwenkasse  9 930.35 

Acceptkonto  196  986.50 

Kreditoren  872  521.63 

Unkündb.  Darlehen  300  000. 
Anzahlungen  71  897.10 

Brutto-Gewinn  374  885.64 


5 275  872.60 


5 275  872.60 


Gevrinu-  u.  Y eiTiist-Konto. 


Debet. 
Abschreibungen 
Netto- Gewinn 


120  913.53 
253  972.11 


374  885.64 


Kredit. 

Vortrag 

Bruttoüberschuss : 

a)  Landsberg 

b)  Budapest  


4 408.84 

367  181.64 
3 295.16: 


374  885.64 
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trewinu -Verwendung-:  E.-F.  13  044,  Tant.  an  A.-R.  12  310,  Tant.  an  Dir.  etc.  23  424,  Spec.-E.-F. 
3487,  Delki-ederekto  30  000,  Div.  an  Vorz.-Aktien  45  000,  do.  an  St.-Aktien  120  000, 
Vortrag  6705.  Reservefonds:  M.  77  000,  Specialreserve  M.- 60  000,  Delkrederekto  M.  30  000. 
Kurs  Ende  1890—99:  St.-Aktien:  112,  — , — , — , 57,  98,  107,  100.25,  116.25.  98.50%.  Aufgelegt 
am  16.  Nov.  1889  zu  107%.  — Vorz.-Aktien  Ende  1898—99:  105.75,  101.50%.  Auf- 
gelegt am  23.  April  1898  zu  104  ®/o-  Notiert  in  Berlin. 

Divideuden  1888/89—1898/99:  St.-Aktien:  6,  8,  0,  2,  3,  3,  4^0,  5,  6,  7,  6%;  Vorz.-Aktien 
1897/98:  lVs®/o  <^3  Mon.),  1898/99:  4^2%.  Div.-Zahl.  spät.  1.  Nov.  Couj).-Verj.:  4 .J.  (K.) 
Direktion:  Otto  Paucksch.  Max  Nonn,  Herrn.  Paucksch  jun. 

Prokuristen:  H.  G.  Naumann,  Felix  Paucksch,  Alfred  Sucker. 

Anfsiclitsrat : (3—6)  Vors.  Komm. -Rat  Georg  Howaldt,  Kiel:  Emil  Frankel,  Landsberg  a.  W.; 
Carl  Elkan,  Dr.  Adolf  Arndt,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Landsberg  a.  W. : Eigene  Kasse;  Berlin:  Abel  & Co.,  NW.,  Kanonierstr.  17/20, 
S.'  L.  Landsberger,  Französische  Str.  29.  * 


Mascliinenbau-Anstalt  „Humboldt“  in  Kalk. 

Gegründet:  Am  10.  Juli  1884  als  A.-G.,  errichtet  .Jan.  1856.  Letzte  Statutenänd.  v.  13.  Dez.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  von  Bergwerksmaschinen  aller  Art,  als  Förder-  und  Wasserhaltungs- 
maschinen, Pumpen,  Ventilatoren,  Luftkompressionspumpen  u.  Gesteins-Bohrmaschinen. 
Aufbereitungsanstalten  für  Erze  u.  Kohlen.  Zerkleinerungsmaschinen  für  Gement,  Erze, 
Chamotte,  Thomasschlacke,  Steine  etc.  Dam2Jfmaschinen . Dampfturbinen,  Drahtseil- 
maschinen, Eismaschinen,  Luftkühlanlagen.  Dampfkessel,  Wasserreinigungsanlagen, 
Eisenkonstruktionen,  Lokomotiven  (seit  1898/99).  gelochte  Bleche.  Das  Fabrikgrund- 
stück umfasst  über  97  857  c^m.  Ferner  hat  die  Ges.  in  der  an  das  Werk  angrenzenden 
Humboldtkolonie  einen  Grundbesitz  von  140  688  qm : dazu  kommen  Ländereien  in 
Köln-Deutz  mit  82  204  qm,  in  Kalk -Vingst  mit  32  349  qm,  sowie  ein  in  Kalk  ge- 
legener an  die  Fabrik  angrenzender  Obstgarten  bezw.  Park  mit  einer  Fläche  von 
^246  qm.  Sämtliche  Fabrikanlagen  sind  durch  Geleise  miteinander  und  mit  der  Staats- 
bahn verbunden;  es  sind  25  Betriebsmotore  mit  ca.  1000  Pferdeki-äften,  22  Dampfkessel, 
30  Laufkrane  und  über  650  Xrbeitsmaschinen  aufgestellt;  wesentliche  Verbesserungen 
und  Vergrösserungen  sind  1898/99  zur  Ausführung  gekommen  bezw.  noch  in  der  Aus- 
fülu-ung  begi’iffen.  So  wurde  1898/99  eine  neue  Werkstätte  für  Eisenkonstruktions-  und 
Brückenbau  in  Betrieb  genommen.  Zur  Vergrösserung  der  Giesserei  hat  die  Ges.  das 
zu  dem  früheren  Eisenwalzwerke  Humboldt  gehörige,  gelegentlich  der  Abtretung  des 
letzteren  an  das  jetzige  Faqoneisen -Walzwerk  L.  Mannstaedt  & Co.  A.-G.  in  Kalk  mit 
überlassene  Puddelwerk  für  M.  130  627  zurückgekauft.  Ferner  wurde  1898/99  ein  neues 
technisches  Centralbureau  errichtet  und  wurden  zwei  früher  veräusserte  Arbeiterhäuser 
zurückerworben.  Durchschnittliche  Arbeiterzahl  1897/98—1898/99:  894,  1250  Mann  (Ende 
1899 : 1500  Mann,  davon  ca.  200  für  den  Lokomotivenbau). 

Produktion:  1895/96—1898/99:  8 149  000,  11  750  000,  11  710  000,  11  806  000  kg  Fertigerzeug- 
nisse. Ferner  wurden  1898/99  fertiggestellt  25  Lokornotiven  im  Gewicht  von  1 157  000  kg. 

, Der  Umsatz  1895/96—1898/99  betrug:  M.  3 420  579,  4 390  686,  5 033  661,  6 126  861;  von 
letzterer  Zahl  entfallen  M.  992  797  auf  den  Lokomotivenbau.  Das  Gewinnresultat  1898/99 
wurde  durch  einen  infolge  Unwetters  1898  verursachten  Schaden  von  M.  24  175  ungünstig 
beeinflusst.  Ausserdem  hat  der  neu  aufgenommene  Lokomotivenbau  in  der  ersten  Zeit 
einen  nicht  unerheblichen  Verlust  gebracht:  zum  Teil  fand  dieser  Deckung  in  einer 
Gaiantie,  welche  der  Ges.  seitens  einer  Gruppe  von  Interessenten  gegeben  ist  und  sie 
innerhalb  einer  „angemessenen  Höchstgrenze'“  zu  ®/ö  hinsichtlich  derjenigen  Verluste 
deckt,  die  aus  den  ersten  60  Lokomotiven  entstehen  können. 

Kapital:  M.  5 400  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  600  und  2000  Aktien  (Kr.  5001—7000) 
a M.  1200.  Bis  1896  M.  3 000  000  A.-K.  Erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  19.  Dez.  1896  um  M.  600  000 
26-  Dez.  1898  um  M.  1 800  000  in  1500  neuen  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber. 
ab  1.  Juli  1899,  angeboten  den  Aktionären  v.  7.— 27.  Jan.  1899  zu  110%,  auf  M.  2400 

vollgezahlt  seit  1.  Juli  1899.  Das  erzielte  Agio  floss  mit 

M.  160  949  in  den  R.-F. 

Hypothekar- Anleihe:  M_.  1 800000  in  40/0  Oblig.  von  1897,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  1000. 

D/7.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Ausl,  von  niind.  2®/g  auf  1.  .Juli:  gänzliche 
Kündigung  ab  1.  Juli  1902  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Als  Sicherheit  dient  eine 
Kautionshypothek  auf  den  gesamten  Grundbesitz  der  Ges.  in  Höhe  von  M.  1 950  000  zu 
gunsten  des  A.  Schaaffhausen’schen  Bankvereins  in  Köln.  — Die  5%  Anleihe  von  188.5, 
resp.  deren  noch  nicht  ausgeloste  M.  807  000  Oblig.,  wurde  per  2.  Jan.  1898  zur  Rück- 

_ gekündigt  bezw.  konnte  gegen  vorstehende  Anleihe  umgetauscht  werden. 

Geschäftsjahr:  1.  .Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers. : Okt.-Dez.  in  Kalk  oder  Köln. 

Stimmrecht:  .Je  M.  600  Kapital  = 1 St. 

R.-F.  bis  20%  des  A.-K..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
4 /oDiv.,  vom  verbleib.  Betrage  10®/o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Siipei-Div.  bezw.  zurVerf.  derG.-V. 
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Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Grundbesitz  21  i 

Häuser  629 

Fabrikgi-undstück  401 
Fabrikgebäude  1 394 
Fabrikausrüstung, 

Maschinen  etc.  1 841 
Eisenbahnanlage  92 
Mobilien  24 

Etensilien  u.  Trans- 
portmittel 384 

Modelle  _ 105 

Bohmaterialien  488 
Fabrikat.-Material  258 
Fabrikate  1 503 

Avale  169 

Patente  10 

Feuer-  u.  Glasversich.  10 
Kassa  u.  ITechsel  60 
Effekten  39 

Debitoren  3 741 


380.61 

608.19 
966.— 
533.33 

419.42 

390.19 

000.— 

196.60 

000.— 

115.93 
100.73 
365.48 
373. — 
000.— 
228.77 
721.76 

311.93 
771.89 


Aktienkapital  5 400  000. — 

Obligationen  1 800  000. — 

Oblig.-Zinsen  36  140. — 

Löhne  78  013.07 

Alte  Dividende  631. — 

Reservefonds  332  632.33 

Specialreservefonds  300  000.— 
Dispositionsfonds  2 676.65 
Tmmobilien-Prämien- 

reserve  12  942.94 

Avale  169  3v3. — 

Delkrederekonto  35  908.07 
Kreditoren  2 748  844.45 

Gewinn- Verwendung : 

Eeserve-F.  u.  Tant.  70  133.95 
Dividende  270  000. — 

Gratifik.  a.  Beamte 

u.L'nterstütz.-F.  40  000. — 
Tortrag  7;  188.37 


11  374  483.83 


11  374  483.83 


Gewinn-  n.  TeiTnst-Konto. 


Debet. 
Generalunkosten  u. 
Generalverwal- 
tungsunkosten 
Zinsen 

Abschreibungen 
Reingewinn 


437  698.09 
149  244.86 
190  967.24 
457  322.32 


1 235  232.51 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  32  966.03 

Betriebsgewinn  nach 
Abzug  d.  Betriebs- 
Tant.  u.  d.  Ausfalls 
durch  d.  Lokomo- 
tivenbau 1 183  113.18 

Mieten  u.  Landpacht  9 153.90 
Gewinn  bei  Immo- 
bilien verkäufen_^_lR^)00^ 

1 235  232.51 


Reservefonds;  M.  355  498.  Spec.-R.-F.  M.  300 000,  _ Immobilienprämienreserve  M 12  942. 
Die  Immobüienprämienreserve  dient  dazu,  denjenigen  ^beitern,  welche  Wohnhäuser 
von  der  Ges.  erwerben,  bis  zur  Tilg,  des  Kaufpreises  dm-ch  monatliche  Gutsc^^en 
eine  besondere  Beüiilfe  zur  Abtragung  der  Kapitalsunme  zu  gewahren.  Kahere  ^ ert. 

über  die  Verwendungsai-t  des  Spec.-R.-F.  ist  nicht  getroffen.  „ioo+ M 1 öOnfinn 

Kurs  Ende  1899;  117“/o.  Zugelassen  M.  5 400000,  davon  zm-  Subskription  au%elegt  M.  1 oOOOOO 
am  8.  April  1899  dm-ch  den  A.  Schaaffhausen’schen  Bankverein  in  Köln  u.  Berlm  zu 

127.50  ®/o-  Kotiert  in  Berlin 


0, 


i ^/2,  i a,  5,  5,  i l'2j  t 


< 1-2 


®/„.  Zahlbar  spät,  am  2.  Jan. 


Dividenden  1890/91 — 1898 '99: 

Torstand^-^DR^^’.  LennA  M.  Schrödter,  techn.  Dir.  für  Abteilung  „Locomotivbau^  Ka^. 
Anfsiciitsrat;  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Jul.  van  derZypen,  Stellv.  Ober-Reg.-Rat  a.  H H.  Schroder, 
Geh.  Justizrat  Roh.  Esser,  Ernst  Königs,  Willi,  von  Recklinghausen,  Fritz  Vorster,  Kein, 
Carl  von  Beulvitz.  Trier;  Dr.  Hans  Langen.  Eusk:^Aen. 

Prokuristen  I A-lph.ons  Jerusalem,  Stephan  Mattes,  Carl  Taute.  » i_  t>  u 

Zahlstellen;  KalL  Eigene  Kasse;  Berlin  und  Köln:  A.  Schaaff hausen  scher  Bankverein. 


Mascliinenfabrik  Bnckau,  Actien-Gesellscliaft  zu  Magdeburg. 

Geariindet*  Im  Jahre  1838.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Okt.  1899.  nr  a u „ 

Zweck;  Betrieb  einer  Maschinenfabrik.  Eisengiesserei  und  Kesselschmiede  m Magdebmg- 
Buckau  ErSu^ung  von  Maschinen  aller  Art.  besonders  Dampfmaschinen  nach  ver- 
schiedenen Patenten,  Schiffsdampfmaschinen  und  Maschinen  un^Torf- 

bis  3000  PS  Pump-.  Wasserhaltungs-  und  Fördermaschinen,  Braunkohlen-  und  iori 
brikettfabriks-Einrichtungen.  Zuckerfabriks-  und  Zuckerraffinerie-Eim-ichtungen,  Dampf- 
kesseln Dampf-  und  Luftüberhitzern.  Das  mit  Bahnanschluss  versehene  Fabrikgrun  - 
stück  ist  ca  ^4  ha  15  a gross.  1899  ist  eine  neue  Eisengiesserei  errichtet  und  am 
27  Jan  1900  in  Betrieb  genommen.  Im  Bau  begriffen  ist  ein  neues  K^sel-  u.  M^chinen- 
haus.  Die  gepachtete  früher  Haenelsche  Maschinenfabrik  ist  nach  Ablairf 
am  1.  April  1900  wieder  aufgegeben.  1897-99  gingen  ^ l^SitS- 

7 120  000,  6 591  000,  ausgeführt  wurden  für  rund  M.  3 300  000,  4 200  000,  4 4o 

KapiMl  1 3580  Aitien  (Xr.  1-358W  i M 300  “ä  “ 'g 

Q W I90n  Prsm-  A -K  M 1074  000,  erhöht  1893  auf  M.  1 HOOÜÜ  u.  it.  jv.  ß.  vom 
28.  Ökt.  1899  um’M.  540  000  (auf  M.  2 250  000)  in  450 

Kurs  Ende  1897—99:  101.75.  — , — ®/o-  iqo-3 

Hypotheken;  M.  400  000,  verzinslich  zu  41'4®/o,  unkündbar  bis  1.  Apri  19  . 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Jers.;  I-  19^0—1  st 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  jede  Aktie  a M.  1200  - 4 tot. 
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• (Jewiiiii -Tel teihiiig' : .5®/o  zum  E.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant 
an  Vorst.,  4»/o  Div-,  vom  verbleib.  Betrage  5»/o  an  A.-E.  (ausser  M.  5000  fester  Jahres- 
vergütung), Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Vorgesehen  ist  die  Bildung  eines 
Disp.-P.,  der  zur  Ergänzung  des  E.-F.  auf  seine  gesetzliche  Höhe,  zu  Abschreib,  oder 
zur  Deckung  von  Verlusten  oder  zur  Ergänzung  der  Div.  verwandt  werden  kann. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grund  u.  Boden 
Gebäude 

Betriebs-,  W erkzeug- 
maschinen,  Be- 
triebsrequisiten 
Modelle 

Abzuliefernde  u.  in 
Arbeit  befindliche 
Fabrikate 
Arbeitsmateriahen 
Debitoren  3 

Feuerversich. 

Kassa 

Wechsel 

Effekten 


23  500.- 
340  000.- 


350  000. 
100.- 


704  981.14 
177  752.64 
590  530.29 
13  634.96 
5 952.88 
107  998.75 
84  410.40 


5 398  861.06 


Aktienkapital  1 710  000. — 
Hypotheken  400  000.— 

Teilsch. -Verschreib.  750  000. — 

do.- Aufgeldrücklage  15  000. — 

do.  Zinsen  8 460. — 

Eeservefonds  171  000. — 

Dispositionsfonds  168  077.08 

Alte  Dividende  69. — 

Anzahlungen  262  733.50 

Kreditoren  730  164.29 

Unterstützungs-F.  f. 

Beamte  u.  Arbeiter  35  068.35 
Erlös  für  M.  540  000 
neue  Aktien  8-10  000. — 

Gewinn  338  288.84 


5 398  861.06 


Geschäfts- 


Debet, 
und  Be- 


triebsunkosten 
Zinsen 

Abschreibungen 

Eeingewinn 


290  840.39 
4 893.11 
162  738.51 
338  288.84 
796  760.85 


Kredit. ' 

Fabrikationsgewinn  796  760.85 
796  760.85 


Gew^ -Verwendung;  Tant.  an  A.-E.  u.  Vorst..  Grat.  64  752,  Div.  239  400,  Unterst.-F.  12  000, 
Beamten-  u.  Meisterpensionskasse  10  000,  Disp.-F.  12136. 

Reservefonds ca.  M.  433  000,  Disp.-F.  M.  181213. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896—99;  In  Magdeburg:  183,  181,  184,  1907o.  — In  Berlin:  Ein- 
geführt  im  März  1900  durch  die  Deutsche  Bank;  erster  Kurs  am  14.  März  1900:  200  50® A 
Dividenden  1886-99;  0,  0,  0,  0,  2^2,  0,  6,  51/2,  7,  8,  9,  10,  13,  14®/o.  Zahlbar  spät,  am  3.  Tage 
nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion;  E.  Lange.  Prokuristen;  Paul  Meister,  Ober-Ing.  M.  Salzmann. 

Aufsicliterat ; (7)  Vors.  H.  Fölsche,  Stellv.  W.  Morgenstern,  Magdeburg;  Bergwerks  - Dir. 

ü'  w® ; Gen.-Dir.  J.  Kuhlow,  Halle  a.  S.;  Fabrik-Dir.  Fr.  Baumann, 
E.  Phess,  0.  Löwe,  Magdeburg. 

Zahlstellen;  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Magdeburg:  Dingel  & Co. 


Maschinenfabrik  Grevenbroich  in  Grevenbroich. 

Gegrändet;  Ana  23.  Aug.  1890  durch  Übernahme  der  Fabrik  Langen  & Hundhausen.  Letzte 
Statutenand.  vom  3.  Juni  1899. 

Zwe^;  Bau  von  Maschinen,  speciell  solcher  für  Zuckerindustrie,  feinere  Dampfmaschinen, 
^xpansions-  u.  Walzenzugmaschinen,  Pumpen,  Kondensatoren  etc.  1897  wurde  in 
^ew  York  ein  Pihalbureau  errichtet.  Die  Grundstücke  und  Baulichkeiten  umfassen  ein 
Areal  von  78  800  qm;  die  bebaute  Fläche  beträgt  15  600  qm.  Die  Anlagen  bestehen 
w f ^^.ontagehallen,  Dreherei,  Blechwerkstätten,  Schmiede,  Kupferschmiede 

und  Modelltischlerei,  ausserdem  Bureauxgebäuden,  Magazin  u.  5 Beamtenwohnhäusern. 

Bahnanschluss.  Umsatz  1895—99:  M.  2 681605,  2 806  029, 
2 233  369,  3 651848.  Zahl  der  Arbeiter  ca.  530. 

Kapital;  M 2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  lOOQ,  nach  Vernichtung  von  500 
durch  die  Vorbesitzer  zm-ückgegebenen  Aktien.  Diese  erhielten  dafür  zwei  dem  Unter- 
dienliche  Beteiligungen  im  Werte  von  M.  371  480  u.  M.  128  520  bar  zurück. 

^eschattsjalu-:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.;  Im  I.  Sem.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St. 

Gewmn-Verteiluug;  Mind.  5®/,,  zum  E.-F.,  event.  besondere  Eeserven,  4®/o  Div.,  vom  verbleib. 
J^etrage  iU  /o  lant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  Eest  Super-Div.  bezw. 
zur  Verf.  der  G.-V. 

^^tiva:  Grundstücke  112940,  Gebäude  520 586,  Werkzeugmaschinen 
Modelle  40000,  Bureauutensilien  7501,  Bureaumobilien 
12  450,  Bahnanlage  100  240,  Werkzeuge  56  810,  Waren  u.  Materialien  203  327,  fertige  u. 
halbfertige  Fabrikate  813  231,  Versich.-Kto  15  236,  Patente  5000.  Debitoren  3 384  309, 
Kassa  6523.  — Passiva:  A.-K.  2000000,  E.-P.  195864,  Delkrederekto  50000,  Kreditoren: 
Srets^'^sT  M^^8^4^7  349^^^^  156  874,  Anzahlungen  auf  Aufträge  2 573  495,  Gewinn 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto;  Debet:  Abschreib.  134  923,  Eeinertrag  254  658.  — Kredit:  Vor- 
trag  872,  Fabrikationsrohertrag  388  709.  Sa.  M.  389  581. 

Gewmn -Verwendung:  E.-F.  4135,  Tant.  31  937,  Div.  200  000,  Betriebskrankenkasse  10  000, 
Vortrag  8585.  Reservefonds:  M.  200  000,  Delkrederekto  M.  50  000. 
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Kurs  Ende  1896-99;  181,  176.50,  189.50,  178%.  Eingeführt  in  Juli  ^ 

Dividenden  1890—99:  5^'4,  0,  5,  5,  7^/2.  10,  l-2^/->,  12^2.  10.  10%.  Div.-Zahl.  spat,  am  1-.  Julj- 
Ooup.-Verj.:  4 J.  (Iv.)  Direktion:  C.  J.  Langen,  E.  Mades.  Prokurist:  Oart  VoswmM^ 
Aufsiclitsrat:  (5—7)  Vors.  Geh.  Justizrat  Eob.  Esser.  Fritz  Vorste^  Komm.-Eat  Iah  Pfeitei, 
Carl  Senff.  Fritz  Langen.  Ober-Eeg.-Eat  a.  D.  und  Bank-Dir.  Heinr.  Schi  oder. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  und  Köln:  A.  Schaaffliausen  scher  Bankverein:  Aachen. 
Aachener  Disconto-Ges.  * 


Mascliiiienfabrik  Gritziier  Actieii-Creselfeeliaft  in  Durlacli. 

Gea-ründet:  Am  30.  April  1886.  Letzte  Statutenänd.  v.  14.  Dez.  1899.  Die  Ges.^  ^t  aus  der 

1872  gegründeten  Eähmaschinenfabrik  Gritzner  & Co.  hervorgegangen,  die  als  Einlage  fui 

M 1 128  475.94  übernommen  wurde:  M.  482  475.94  wurden  bar,  der  Eest  in  Aktien  beza.li  . 
Zweck:  Betrieb  der  fünf  Hauptabteilungen:  Nähmaschmenbau,  Fahrradbau,  allgemeiner 
Maschinenbau.  Giesserei  ii.  Nähmaschinenmöbelfabrikation.  ÄrbeiterziiEl  ca.  2200. 
Kapital:  M.  2 800  000  in  2800  Aktien  (Nr.  1—2800)  a M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  650  000  in 
^ 300  St.-  u.  350  Prior.-Aktien.  welche  It.  G.-Y.-B.  v.  6.  Febr.  1890  gleichgestelE  wuirten. 
Frhöhuno-  It.  G.-V.-B.  V.  8.  Mai  1891  um  M.  350  000.  begeben  zu  115%.  It. 

V.  26.  Mai  1894  um  M.  500  000  und  It.  G.-V.-B.  v.  4.  Mai  1896 

Eecht  ab  1.  Jan.  1896,  fernere  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  v.  7.0kt.  1897  um  M.  800  000  (auf 
M.  2 800  000)  in  800  neuen,  ab  1.  -Jan.  1898  div.-ber.  Aktien  a M.  1000,  angeboten  den 
Aktionären  5:2  vom  1.  bis  15.  Nov.  1897  zu_180«/o.  Das 
Auleihe;  M.  800  000  in  4%  Partialoblig.  von  189o,  rückzahlbar  zu  105  % ‘r  ^ 

u.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1895  in  41  Jahren  durch  jahrt.  Ausl,  im  Okt.  auf  2.  Jan., 
kann  verstärkt  oder  mit  Smonat.  Frist  gekündigt  weirten.  Noch  in 
M.  763  500.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.*  Zahlst,  wie  bei  Div.  ausser  den  Berlinei  u.  liant 

GescMftAiSrKalenderjahn  Geu.-Ters.:  Im  1.  Sem.  Stüuuu;eclit;  1 Aktie  =1  St 
Gewimi -Verteilung:  5«/o  zum  E.-F.  bis  10 «/o  des  A.-K.  (bereits  überschritten),  4 /„  Dn., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  10 «/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen  ’S  er- 
gütung  von  M.  1500  für  jedes  Mitglied),  Eest  zur  Verf.  der  G.-\  . 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundstücke  und 

Baulichkeiten  1 197  785.08 

Maschinen  1 375  413.95 

Maschineninterims- 
konto 34  548.1 1 

Werkzeuge  228  473.43 

Materialien  und 

Fabrikate  1 912  373.58 

Auswärt.  Lager  110  573.47 

Wechsel  271  688.57 

Kassa  7 488.46 

Versieh. -Eeserve  10  225.43 

Patentkonto  23  936.80 

Debitoren  1 361  245.77 


Aktienkapital 
Obligationen 
Oblig.-Zinsen 
Eeservefonds 
Spec.-  u.  Div.-E. 

U nterstützungs-F. 
Delkrederekonto 
Kreditoren 
Anzahlungen  und 
Kautionen 
Gewinn 


2 800  000.— 
763  500.— 
9 180.— 
1 015  384.28 
575  000. — 
50  000.— 
60  000.— 
632  348.75 

113  259.55 
515  080.13 


6 533  752.71 


6 533  752.71 


Gewinn-  u.  A'^erlust-Konto. 


Debet. 
Oblig.-Zinsen 
Allgem.  Unkosten 
Abschreibungen 
Delkrederekonto 
Eeingewinn 


30  540.— 
137  648.5T 
156  740.36 
18  013.61 
515  080.13. 


858  022.67 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  7 853.  <3 

Fabrikationsgewinn  850  168.94 
858  022.6T 


Gewinn -A^erwendung:  E.-F.  9615,  Div.  364  000,  Tantiemen  59  426,  Extra-Abschreib.  73  935, 

ReseTvefoifds^:^M’.  1 600  000  (E.-F.  u.  Spec.-E.-F.  zus.),  Delkrederekto  M.  60  00(k^ 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896—99:  In  Berlin:  283.50.  259.2o,  215,  193%.  Emgefuhrt  ^ 
29.  Juni  1896  zu  315yo-  — Frankfurt  a.  M.:  284,  258.50,  217,  192.80  /q.  Eingefu  i 

Dividäden'^lSe-^Ü:  6%?6%(  ß'A,-  12, 13,  15, 17, 19,  22,  20, 18, 13, 13%.  Coup.-A^erj.:  4 J.  (K.) 

AufsEhtsrä^^  Konsul  Eob.  Koelle.  Stellv.  Gen.-Konsul  Leop.  W411- 

stätter,  lLp.  Ettlinger,  Eechtsanwalt  Dr.  C.  Blum,  Karlsruhe;  Gen.-Dir.  Komm.-Eat 
C.  Eswein,  Ludwigshafen  a.  Eh.;  Jul.  Gritzner,  Eud.  Gritzner,  München. 

Prokuristen:  Carl  Euckstuhl,  W.  A.  Gugel,  Carl  Jorger  Arthur  Manecke,  Cail  Eembold. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Dresdner  Bank,  IKrz.  Clemm  A Co..  Fiank 
furt  a.  M.:  Pfälzische  Bank;  Karlsruhe:  Ed.  Koelle,  A eit  L.  Homburgei. 
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Maschinenfabrik  Kappel  in  Kappel  bei  Chemnitz. 

Gegründet:  Im  März  1872  als  Sächsische  Stickmaschinenfabrik.  Firmenänd.  am  15.  Nov.  1888. 
Errichtet  1860  in  Kandier,  1867  nach  Kappel  verlegt.  Letzte  Statutenänd.  vom  26.  Okt.  1899. 

Zweck:  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  Maschinenfabrik  von  Albert  Voigt  in  Kaj^pel  bei 
Chemnitz.  Die  Fabrik  feidigt  als  Specialitäten : Stickmaschinen  für  Handbetrieb, 

Schiffchen -Stickmaschinen  für  Motorbetrieb;  Fädelmaschinen.  Musterstechmaschinen, 
Spülmaschinen;  Tüll-  u.  Gardinen- Webstühle;  Werkzeugmaschinen  für  Holz-  u.  Metall- 
bearbeitung. (Specialität;  Holzbearbeitungsmaschinen.)  Gas-,  Benzin-  und  Petroleum- 
motore.  Maschinenanlagen  für  städtische  W^asserwerke.  Das  Fabrikterrain  umfasst 
jetzt  26  780  qm.  1899  ist  eine  neue  Eisengiesserei  erbaut. 

Die  mit  der  Fabrik  verbunden  gewesene  Tüllweberei  ist  am  2.  Jan.  1899  in  eine 
selbständige  A.-G.  mit  M.  1 500  000  Kapital  umgewandelt;  die  Ges.  erhielt  für  die  Über- 
lassung M.  448  COO,  zeichnete  hierauf  M.  675  000  Aktien,  eingez.  mit  50%  ^ 337  500  (Voll- 
zahlung nicht  vor  Ende  1899)  und  bekam  den  Best  von  M.  110  500  bar  ausgezahlt.  Von 
den  Aktien  der  Sächsischen  Tüllfabrik-A.-G.  sind  vertragsmässig  M.  500  000  den  Aktionären 
der  Maschinenfabrik  Kappel  9:1  vom  20.  Febr.  bis  5.  März  1899  zu  107.50%  nebst  4% 
Stück-Zs.  ab  1.  Jan.  1899  angeboten;  50®/q  Agio,  Stück-Zs.  und  Schlussscheinstempel 
waren  bei  der  Zeichnung  einzuzahlen. 

Der  Umsatz  betrug  1890/91—1898/99:  M.  780  251,  1 139  489,  1 037  913.  1 703  297, 
2 503  414,  1 172  258,  1 006  438,  1 446  576,  2 120  128. 

Geschichtliches:  Die  Aktiengesellschaft  wurde  im  März  1872  unter  der  Firma  ..Sächs. 
Stickmaschinenfabrik“  gegründet  durch  käufliche  Übernahme  der  Albert  Voigt 'sehen 
Maschinenfabrik  samt  kompletter  Einrichtung  in  Kappel , einer  Stickereifabrik  in 
Plauen  i.  V.,  sowie  M.  200  000  Betriebsfonds  zum  Preise  von  M.  1 111  000.  Die  Stickerei- 
fabrik in  Plauen  ist  im  Juli  1882  für  M.  46  608  wieder  verkauft  und  die  Firma  Sachs. 
Stickmaschineniabrik  1888  in  „Maschinenfabrik  Kappel“  umgeändert  worden. 

Die  Ges.  besitzt  ausser  dem  Fabrik -Etablissement  in  Kappel,  welches  einen  ge- 
schlossenen Komplex  bildet,  noch  ein  Hausgrundstück  in  Plauen  i.  V..  welches  sie  im 
Geschäftsj.  1884/85  um  den  Preis  von  M.  38  450  eru^arb,  um  in  demselben  eine  Reparatur- 
werkstätte zu  errichten.  1898  wurde  die  Giesserei  von  Eduard  Anke  erworben. 

Kapital:  M.  1 350  000_  in  4500  Aktien  (Nr.  1—4500)  ä Thlr.  100  = M.  300. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  Reserve,  mind.  4®/o  zum  Div.-Erg.-F.,  event.  weitere  Rücklagen. 
10  /q  Tant.  an  Dir.,  4%  Div.,  vom  Rest  5%  an  A.-R.  (ausserdem  M.  5000  feste  Ver- 
gütung), Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.  -V. 

Der  Div.-Erg.-F.  hat  den  Zweck,  die  in  einem  Jahre  auf  das  A.-K.  zu  verteilenden 
Zs.,  wenn  diese  4®/o  nicht  erreichen,  bis  zu  diesem  Zinsfusse  zu  ergänzen,  doch  darf 
der  in  einem  Jahre  zu  leistende  Beitrag  nicht  1 ®/q  des  A.-K.  übersteigen,  solange  nicht 
dei  Fonds  die  Höhe  von  M.  100  üOO  erreicht  hat,  bezw.  auf  solche  Höhe  wieder  ergänzt 
^t.  Spec.-R.-F.  und  der  Div.-Erg.-F.  können  gleich  dem  A.-K.  zu  statutengemässen 

Geschäften,  event.  Erweiterungen  des  Fabrikbetriebes  verwendet  werden. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstück  und 

Gebäude 

465  008.98 

Hausgrundstück 

26  776.— 

Betriebsmaschinen 

u.  Transmissionen 

44  887.23 

Hilfsmaschinen 

143  071.74 

Werkzeuge 

26  735.10 

Inventar 

23  358.35 

Modelle  u.  Zeichn. 

5 000.— 

Pferde  u.  Wagen 

1 085.44 

Eisengiesserei 

32  925.01 

W aren 

465  821.59 

W echsel 

81 106.39 

Kassa 

15  607.84 

Effekten 

437  317.50 

Debitoren 

755  990.06 

Vermiet.  Maschinen 

15  679.73 

' 2 540  370T96 

Aktienkapital  1 350  000. — 

Kautionskonto  76  667.53 

Beamten-  und 
Arbeiter-Unterst. -F.  70  345.74 
i Alte  Dividende  84. — 

Reservefonds  135  000. — 

Specialreservefonds  207  500. — 
Div.-Ergänziings-F.  150  000. — 
Kreditoren  108  01 7.7 4 

Gewinn  442  755.95 


2 540  370.96 


Debet. 
Fabrikations-  und 
Geschäftsspesen 
Kursverlust 
Agio.  Skonto 
Abschreibungen 
Gewinn 


868  522.46 
6 268.50 
12  664.39 
52  454.93 
442  755.95 


1 382  666.23 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897:98  804.50 

Fabrikationsertrag  1357  630.42 

Zinsen  21  147.52 

Mieten  3 083.79 

1 382  666.23 


Gewinn-Verwendung:  Div.  270000,  Tant.  aiiDii-.  38  795.  do.  an  A.-R.  19  397.  Div.-Erg.-F.  20000. 

Spec.-R.-F.  62  500,  Grat,  an  Beamte  20  000.  Ünterstütz.-F.  10  000.  Vortrag  2063. 
Reservefonds:  M.  135  000.  Spec.-R.-F.  M.  270  000.  Div.-Ergänzungs-F.  M.  170  000. 
Dividenden  1885/86-1898/99:  7.  3%.  2.  4.  10.  4,  7.  6.  12.  20,  12.  11.  14.  207o-  Zahlbar  spät, 
am  2.  Jan.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 
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Tkiir«  Ende  1886 99:  In  Berlin:  107.  93,  94,  125.50,  121.10,  91,  105,  109.10,  185.25,  190.10, 

198  80  189  216.50,  230%.  — In  Dresden:  101,  96.50,  94,  126.50,  124.25,  90,  105,  109, 

185'.  194,  196,  187.50,  220,  230«/o-  ^ . a n + 

Direktion:  Paul  Scbiersand,  Osc.  Hammer.  Prokurist:  Arth.  G^t.  + 

Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  von  Stern,  Stellv.  Geh.  Komm.-Eat  H.  A ogel,  Stadtiat  Eobert 
Hösel  Chemnitz:  .Justizrat  Dr.  Staub,  Berlin.  „ -d  j i n 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Anhalt  &Wagener  Nachflg.;  Dresden:  Günther  & Eudolph; 
Chemnitz:  Chemnitzer  Bankverein.  * 


Mascliineiifabrik  für  Mülilenbau 

Tormals  C.  O.  W.  Kapier  Aktiengesellscliaft  in  Berlin,  N.  Prinzenallee  75/76. 

Ge-ründet:  Am  12.  Nov.  1888.  Letzte  Statutenänd.  vom  14.  Mai  1900  Übernahme  der 
” früher  C.  G.  W.  Kapler’schen  für  M.  600000  bar  und  M.  300  000  m Aktien  ah  1.  Jan.  1888 

Zweck^^äb?StSr^voS^M^S^^^  für  Mühlenbau,  sowie  überhaupt  die  Herstellung  von 
Maschinen  nebst  Zubehör,  Apparaten  und  Eisenkonstruktionen  und 
solchen,  ferner  auch  die  Herstellung  und  der  Betrieb  industrieller  Etablissements. 
Specialitäten:  Mühleneinrichtungen,  Speichereieinnchtungen  nach  Silo-  und  Bodensystem, 
^V^asscrniotorc  (Turbinen  und  ^Wasserräder).  -rr  i j i\t  * lonn 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1-1000)  ä M.  1^000. 

^beschloss  zwecks  Verstärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  300 UUU 
auf  M.  1 300  000  durch  Ausgabe  von  neuen  Aktien  nicht  unter  pan.  Die  Ausfuhiung 
des  Beschlusses,  Bestimmung  des  Kurses  sowie  des  Ausgahetermins 
überlassen.  Von  den  neuen  Aktien  sollen  den  Aktionären  mind.  M.  250  000  zum  Be. 

Geschäftej^^i?^Kate^^  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

rewinii-Yerteiliui®'*  Mind  5®/n  zum  E.-F.,  etwaige  Sonderrücklagen,  4%  Div.,  vom  Best  7 I2  Io 
^™t  an  A e!  Sustr  einem  auf  Handlungsunkostenkto  zu  verbuchenden  F™  von 
M.  6000),  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Überrest  Super-Div.  bezw.  naci  . . 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grund  stückskto  394  516. — 
Gebäude  167  530. — 

Dampfmasch.-Anlage  30  070. — 
Betriebsutensilien  115  575. — 
Werkzeuge  25  342. — 


Kontorutensilien 
Gas-,  Wasser-  li. 

Dampfheiz.-Anlage 

Modelle 

Klischees,  Zeichn.  etc. 
Patentkto 
Fuhrwerk 


1.— 

1.— 
1.— 
1.— 
1.— 
1 909.— 


Vorräte  u.  Bestände  319  532. — 
Effekten  31  624.50 

Wechsel  178  586.41 

Kassa  10  324.89 

Debitoren  467  429.81 

Versicherung  9 638. — 


Aktienkapital  .1  000  000. — 

Hypotheken  200  000. — 

Eeservefonds  55  846.45 

Spec.-Eeservefonds  30  000. — 

Delkrederekto  6 054.81 

Arbeiter  - U nter- 

stützungsfonds  5 382.10 

Alte  Dividende  175. — 

Kreditoren  332  390.15 

Gewinn  122  234.10 


1 752  082.61 


1 752  082.61 


Gewinn-  n.  Y erlnst-Konto. 


Debet. 
Handlungsunkosten 
Steuern 
Gehälter 
Eeisespesen 
Fuhrwerksunkosten 
Patentunkosten 
Zinsen 

Gebäudeunkosten 
Abschreibungen 
Eeingewinn  


28  974.22 
4 375.— 
75  877.40 
25  453.75 

2 644.09 
215.35 

10  032.51 

3 252.86 
32  242.95 

122  234.10 


305  302.23 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  1 876.95 

Fabrikationsgewinn  303  425.28 
^05  302.23 


Gewinn -Verwendung:  E.-F.  6017,  Div.  80  000,  Tant.  11  586,  Delkrederekto  8945,  Spec.-E.-F. 

iT5?S.50.  189,  188»/..  Auf- 

ÄteratF  a.  Kapier,  Julian  Goldsc^idt.  Manfred  Cahn,  Carl 

Gronert,  Georg  Traube,  Post -Dir.  Otto  Eeis,  Bergrat  CarL  Sachse.  ^ 

Pro^risten:  Ernst  Hetzer,  Willi.  Zahn.  Zahlstelle:  Berlin:  Berliner  Bank. 
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Maschinenfabrik  A.  Ventzki,  Aktiengesellschaft  in  Grandenz 

mit  Zweigniederlassung  in  Cassel. 


Gegründet:  Am  17.  Aug.  resp.  14.  Okt.  1897  mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  1897.  Letzte  Statuten- 
änd.  V.  11.  Dez.  1899.  Übernahme  des  früher  unter  der  Firma  A.  Ventzki  betriebenen 
Unternehmens.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900.  Der  Gesamtwert  der  von  dem  Yor- 
besitzer  Aug.  Ventzki  in  die  Ges.  eingebrachten  Gegenstände  betrug  M.  1 210  000;  als 
Vergütung  wm-den  1098  Aktien  und  M.  112  000  bar  gewährt  und  M.  110  000  in  Hypoth. 
übernommen,  von  denen  M.  10  000  inzwischen  zurückbezahlt  sind. 

Zweck : Betrieb  von  Eisengiesserei  und  Fabrikation  von  Maschinen  und  landwirtschaftlichen 
Geräten  aller  Art,  sowie  Handel  mit  solchen.  Die  in  die  Ges.  eingebrachten  Grund- 
stücke waren  14  624  qm  gross,  inzwischen  ist  ein  weiteres  Grundstück  zur  Ausführung 
' von  Erweiterungsbauten  hinzugekauft,  das  auch  Bahnanschluss  ermöglicht. 

Die  Ges.  hat  sich  1899  mit  M.  10  000  an  der  Firma  Sterilisatorwerke  Kleemann  & Co. 
in  Berlin  kommanditarisch  beteiligt;  es  ist  an  dieselbe  eine  Patentlicenz  in  Höhe  dieses 
Betrages  abgetreten. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  (Nr.  1 — 1300)  ä M.  1000,  vollgezahlt  seit  1.  Jan.  1899.  Der 
Vorbesitzer  hat  sich  verpflichtet,  von  den  in  seinem  Besitz  befindlichen  Aktien  mind. 
M.^  500  000  vor  dem  1.  April  1900  nicht  an  den  Markt  zu  bringen.  Hypotheken:  M.  100  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  .Verteilung:  5“/o  zum  E.-F.,  alsdann  bis  4%  Div.,vom  verbleib.  Überschuss  8% 
Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V., 
welche  auch  weitere  Eücklagen  beschliessen  kann. 


Aktiva. Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstücke  169  000. — 

Gebäude  ' 522  000.— 

Maschinen  261  000. — 

Modelle  1. 

Wei’kgeräteu.Utens.  40  000.-^ 
Pferde  und  Wagen  1. — 

Patentkonto  20  000. — 

Elektr  .Beleucht.  - Anl.  1 . — 
Hypoth.-Amort.-Kto  10  459.10 
Betriebsmaterialien  13  693.25 
Warenvorräte  648  842.42 
Debitoren  515  042.07 

Wechsel  24 141.90 

Kassa  14  845.30 

2 239  027.04 


Aktienkapital  1 300  000. — 

Hypothekenkonto  75  000. — 

Eeservefonds  10  600.40 

Delkrederekonto  12  457.64 

Accepte  300  362.70 

Kreditoren  406  865.73 

Gewinn  -V  erwendung : 
Eeservefonds  6 335.40 

Delkrederekonto  12  542.36 

Dividende  91  000. — 

Tantieme  13  399.34 

Vortrag  10  463.47 


2 239  027.04 


Debet. 


Handlungsunkosten 

68 

912.89 

Betriebsimkosten 

55 

732.55 

Arbeiterversicherung  3 

940.26 

Steuern 

11 

038.54 

Zinsen 

6 

130.12 

Abschreibungen 

76 

546.17 

Gewinn 

133 

740.57 

356 

041.10 

Kredit. 

Vortrag  aus  1898 

7 

032.25 

Gesamtertrag 

349 

008.85 

356 

041.10 

Reservefonds:  M.  16  935,  Delkrederekto  M.  25  000. 

Kurs  Ende  1899:  118%.  Zugelassen  M.  1 300  000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  800  000 
durch  die  Breslauer  Disconto-Bank,  Berlin  und  die  Norddeutsche  Creditanstalt,  Königs- 
berg i.  Pr.  am  10.  Aug.  1899  zu  115%;  erster  Kurs  am  15.  Aug.  1899:  116.75%.  Notiert 
in  Berlin.  Dividenden  1897—99:  7,  7,  77o.  Coup.-Veri.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  August  Ventzki,  Stellv.  Arthur  Flier. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  Ernst  Friedländer,  Berlin;  Stellv.  Komm.-Eat  A.  Muscate, 
Danzig,-  Bank-Dir.  George  Marx,  Königsberg  i.  Pr.;  Stadtrat  Paul  Tettenborn,  Graudenz; 

„ Blumwe,  Bromberg.  Prokuristen:  John  Schulz,  Conrad  Eothe. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Breslau,  Gleiwitz,  Eatibor;  Breslauer  Disconto-Bank; 
Königsberg  i.  Pr.,  Danzig,  Stettin,  Thorn:  Norddeutsche  Creditanstalt.  * 


(Neu.)  Maschinenfabrik  und  Mülilenbauanstalt  G.  Luther 

Actieng-eseUscliaft  in  Brauusehweig  mit  Zweigniederlassung  in  Darmstadt. 

Gegmmdet:  Am  10.  Dez.  1898,  handelsgerichtlich  eingetragen  am  21.  Jan.  1899.  Letzte 
Statutenänd.  v.  5.  Dez.  1899.  Gründer:  die  Firma  G.  Luther,  Braunschweig;  Direction 
^®^  BiS(mnto- Gesellschaft,  Berlin;  Konsul  Georg  Berkenbusch,  Hannover;  Mühlen- 
besiraer  Friedrich  Meyer,  Hameln;  Ing.  Hugo  Luther,  Braunschweig. 

Bie  Kommandit- Gesellschaft  G.  Luther  hat  ihr  gesamtes,  in  der  Hauptnieder- 
lassung  Braimschweig  und  in  der  unter  der  Firma  G.  Luther  Mühlenbauanstalt,  Maschinen- 
fabrik und  Eisengiesserei  vorm.  Gebrüder  Seck  in  Darmstadt  bestehenden  Zweignieder- 
lassung angelegtes  Vermögen  It.  Bilanz  v.  1.  Juli  1898  in  die  A.-G.  eingebracht.  Aus- 
geschlossen von  dieser  Einbringung  war  die  Beteiligung  der  Ges.  an  dem  Donau-Eegulierungs- 
geschäft,  sowohl  nach  der  Aktiv-  wie  nach  der  Passivseite.  Der  Einbringungswert  wurdeT 
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Tifieh  Abzuo-  von  M.  1 893  296.92  von  der  A.-G.  übernommenen  Passiven  auf  M.  5 780  500 
belegt,  d.es  die  A.-G.  Oblip- und  HypetheSchuld^  Geeamt- 
betrao-e  von  M.  780  500  übernahm,  der  Kommandit-Ges.  in  Firma  G.  Luthei  M.  100  UUt 
bar  zahlte  und  M.  4 900  000  in  als  vollbezahlt  geltenden  Aktien  a M.  1000  gewahrte 

Zweck-  Erwm-b  des  Geschäftes  der  bisherigen,  zu  Braunsohweig  domizilierenden  Kommandit- 

Gesellschaft  G.  Luther  und  Fortbetrieb  desselben,  also:  a)  Fabrikation  von  Maschinen 
aller  Art  und  Elandel  mit  denselben,  die  Herstellung  von  mdustriel^n  Anlagen , s^ie 
Ausbeutung  und  Verwertung  von  Erfindungspatenten;  b)  Erwerb,  Pachtung  und  Vei- 
äusserung  von  Grundstücken  und  Gebäuden,  sowie  Errichtung  von  Anlagen  allei  Ait, 
welche  der  Erreichung  des  vorgedachten  Zweckes  dienen:  c)  Beteiligung  an  andeien 
Unternehmungen,  deren  Geschäftsbetrieb  zu  dem  gedachten  Zwecke  in  Beziehung  stehh 
Die  Ges.  befasst  sich  vornehmlich  mit  der  Herstellung  von  Maschinen,  Appar^en  un 
Einrichtungen  für  Eoggen-  und  Weizenmühlen  aller  Systeme,  Eeissohalermen  Graupen- 
und  Hafergrützmühlen,  Ölmühlen,  Cementfabriken , Mineralmuhlen;  für  Getreidelagei- 
häler.  und  zwar  Silo-  wie  Bodenspeicher,  Kohlenmagazine 

aller  Art,  Ent-  und  Beladevorrichtungen,  besonders  auch  für  Schifte  mit  mechanischem 
oder  pneumatischem  Betrieb,  Transportvorrichtungen  verschiedener  Systeme  Ford^^^^ 
einrichtungen  für  Hochöfen,  hydraulische  Schützen-  und  Schleusenthore  fui  Docks  und 
Häfen,  Hebebühnen,  Spills,  Aufzüge,  alles  mit 

trischem  Antriebe;  Giesserei-,  Lauf-  und  Hafenkrane,  fahrbare  Poi-talkiane,  tui  Ha  . 
Dampf-  hydraulischen  oder  elektrischen  Antrieb;  Dampfmaschinen  mit  Ventil-  odei 
SchiSerstJuerung,  Turbinen  verschiedener  Art,  Transmissionen,  ihren  beiden  Be- 

triebsstellen in  Braunschweig  und  Darmstadt  hat  sie  im  letzten  Betriebsjahie  duicl 
schnittlich  890  Mann  beschäftigt  und  die  in  den  beiden  Fabrikeri  verhaltenen  Damp  - 
mascSnen  stellen  insgesamt  470  HP  dar  Ihr  »^^^besitz  in  Braunschwmg 

6 ha  47  a 52  qm,  in  Darmstadt  2 ha  86  a 58  qm,  M 5 968%49-  Aus-X 

insgesamt  2 ha  10  a 80  qm  überdacht  sinL  Umsate  1898/99  M.  5 2^  Ausgabe 

anderwärts  bezogene  Eohmateriahen  und  H^bfatoikte  M-  2 A8  494. 

• M 5 000  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1 — 5000)  a M.  1000.  „ , t>  i • 

Anleihen:  I M.  500  000  in  4^2%  PrioivOWig.  von  1893,  ®900 

Werk.  Ausgelost  bis  jetzt  M.  60  000.  Die  Anleihe  wurue  am  1.  Jan.  1900  per  1.  Juli  lyuu 

Euazailung  gekün^  oVt  WM,'’ 1000  Stücke  Lit.  Ä (Nr.  l^-IOOOl 

a M 1000  ITOO  StoÄe  Lit.  B (Nr.  1001-2000)  a M.  600.  Zs.  2./1.  re  ./7.  Tilg,  a p»v. 
ab  1905  in  25^ Jahresraten  durch  jälirl.  Ausl,  von  4®/o  des  urspr.  Betrages;  yerstaikte 
Tilp-  oder  o-änzliche  Kündigung  mit  6 Monate  Frist  ab  1.  Juli  1905  zulässig.  Die  AnEihe 

Anleihe  I,  der  Hypoth.  und  -'f 

für  Neubauten.  Zu  ihrer  Sicherheit  ist  der  ganze  Grundbesitz  dei  Ges.  in  Braunscmi  ei^ 
und  Darmstadt  mit  aufstehenden  Maschinen  verpfändet.  Die  Anleihe  wurde  den  Besitzern 
X PHXhEen  dei  obigen  älteren  Anleihe  von  1893  am  18.  März  bis  1 April  1900  zum  Um- 
tausch angeboten,  wobei  die  Nominalbeträge  auf  beiden  Seiten  zu  100  /„  Trauii- 

Anderweitig  angeboten  zu  100.50%  durch  Ludw.  Peters  Nachf.,  Uhl  A Go.,  Biaun 

schweig  und  Hildesheimer  Bank.  Zahlstellen:  Braunschweig:  Gesellschaftskass^  Ludw  g 
Peters ^Nachf.,  Carl  Uhl  & Co.;  Berlin:  Disconto-Ges. ; Hannover:  Hannoversche  Bank. 

Hyp^heken;X.  ^2^00  auf  dem  Braunschweiger,  M.  200  000  auf  dem  Darmstadter  Besitz, 
beide  zum  1.  Juli  1900  gekündigt.  _ 

Aktiva  Bilanz  am  30.  Juni  1899. Passiva.  Gewinn-  ii.  Verlust-Konto^ 


Grundstücke  786 

Gebäude  1 067 

Masch.  u.  Apparate  273 


Werkzeuge  u.  Utens 
Modelle 

Feuerwehrutensilien 

Kontor-  u.  Bureau- 
utensilien 

Elektr.  Beleuchtung 


230.78 

564.75 

468.16 

628.50 

950.25 

669.96 


99  090.24 
20  161.82 
Pferde  und  Geschirre  7 964.11 
154  874.60 
46  871.71 
346  875.38 
1 146  738.26 
443  435.35 


Effekten 
Kassa 
Wechsel 

Betriebsbestände 
Magazinvorräte 
Debitoren  abzügi. 
Kreditoren 


Aktienkapital  5 000  000. — 

Obligationen  440  000. — 

Oblig.-Zinsenkto  10  035. — 

Hypotheken  320  000. — 

Gewinn  -V  erwendung : 

Eeservefonds  44  082.42 

Specialreserve  100  000. — 

Dividende  600  000. — 

Gratifikationen  und 

Unterstützungen  30  000. — 
Tantieme  an  A.-E. 

(zurückgestellt)  32  432.43 
Vortrag  75  133.49 


2 146  159.47 


6 651  683.34 

Reservefonds:  M.  44  082,  Spec.-E.-F.  M.  100  000. 


6 651  683.34 


Debet. 

Dubiose 
Kursverlust 
Delkrederekto 
Abschreibungen  • 
Eeingewinn 


25  748.58 
1 731.65 
137  222.— 
174  501.36 
881  648.34 


1 220  851.93 


Kredit. 

Dubioseneingang 
Kursgewinn 
Betriebsgewinn : 
Braunschweig 
Darmstadt 


189.26 
1 993.42 

1 021  962.49 
196  706.76 


1 220  851.93 
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Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Geu.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  in  Braunschweig  oder 
Berlin.  Stiiiiiurecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteiluug-:  5 «/o  zum  E -F.,  bis  57o  zum  Spec.-E.-F.,  alsdann  4 »/o  Div.,  vom  verbleib. 
Betrage  7 /2®/o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Kurs  der  Aktien:  Zugelassen  M.  5 000  000,  davon  zur  Subskriiition  aufgelegt  M.  2 200  000  durch 
™ Berlin  am  8.  März  1900  zu  1607o-  Erster  Kurs  am  13.  März  1900- 
^175  7o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividende  1898/99:  127o-  Zahlbar  spät,  am  2.  Jan.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K ) 

Direktion:  Ing^  Albert  Lemm  Stellv.  Kaufm.  Ferd.  Estel,  Ing.  Eud.  Bayer,  Braunschweig. 

Baurat  Alfr.  Lent,  Berlin;  Geh.  Komm.-Eat  Carl  Ladenburg. 
Mannheim;  Kopul  Georg  Berkenbusch,  Hannover:  Eechtsanwalt  Kurd  von  Damm', 
^ Olfenbuttel:  Komm.-Eat  Isid.  Loewe,  Dr.  jur.  E.  Eussell,  Berlin;  Mühlenbesitzer  Friedrich 
Meyer,  Hameln : Ing.  Hugo  Luther,  Braunschweig. 

Proiairisten:  Max  Winkler,  Ing.  August  Gunkel,  Paul  Gragert,  Braunschweig;  Ing.  Fritz 
Doerk,  J.  Mengeringhausen,  Darmstadt. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Direction  der  Disconto-Gesellschaft. 

Deinerknng:  Als  vorübergehende  Buchungen  erscheinen  in  obiger  Bilanz  M.  1 924  000  Debi- 
toren und  M.  1 553  000  Kreditoren,  welche  mit  dem  Geschäftsbetriebe  der  Ges.  nichts 
zu  tbun  haben  und  demnächst  aus  der  Bilanz  ohne  Berührung  des  Gewinn-  und  Ver- 
lustkontos  verschwinden  werden.  Sie  betreffen  das  von  der  Gründung  ausgeschlossene 
(:>reschatt  der  Donau- Kataraktenregulierung,  welches  sich  als  verlustbringend  heraus- 
gestellt hat  und  erst  nach  Konstituierung  der  A.-G.  abgerechnet  werden  konnte.  * 


Akt 


Maschinenfabriken  vorm.  Gehr.  Giittsmann 
lind  Breslauer  Metallgiesserei  Act- Ges.  in  Breslau 

mit  Zweigniederlassung  in  Berlin,  W.  Nürnbergerstr.  11. 
y erkaufsbureau  in  Hamburg,  Karlsburg  9. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto. 


Grundstücke  501  106.50 

Gebäude  456  491.06 

Maschinen  247  374.80 

Werkzeuge,  Geräte  131  779.20 
Utensilien  5 291.90 

Modelle  7 959.90 

Elektr.Lichtanlage  u. 

Dampfheizung  3 407.60 

Patentkonto  L— - 

Maschinenkonto  II  1. — 

Fuhrwerk  1. 

Eisenbahnanschluss  1. — 

Warenvorräte  506  275.96 

Kassa  5 260.64 

Effekten  28  708.60 

Wechsel  83  522.70 

Bankguthaben  102  345.71 

Debitoren  815  311.64 


2 894  840.21 


Aktienkapital  1 600  000. — 
Hypotheken  466  600.— 

Anzahlungen  auf 
Aufträge  12  981.55 

Kreditoren  570  772.05 

Eeservefonds  31  523.85 

Alte.  Dividende  720. — 

Beamten-  u.  Arbeiter- 
Unterstütz.-Konto  1 363.68 

Gewinn  - Y erwendung : 


Eeservefonds 
Dividende 
Tant.  an  A.-E. 
do.  an  Vorst,  u. 

Beamte 

Vortrag 


10  157.50 
144  000.— 
10  319.41 

31  638.81 
14  763.36 


2 894  840.21 


Debet. 

Arbeiterwohlfahrt  8 
F abrikationsunkosten  4 1 
Gehälter  183 

Steuern  14 

Handlungsunkosten  69 
Eeparaturen  7 

Gebäudeunterhaltung  2 
Dubiose  3 

Effekten-Kursverlust  1 
Hypoth.- Zinsen  etc.  22 


Abschreibungen 
Gewinn 


63 

210 


928.09 

848.42 

816.49 

013.97 

347.58 

021.94 

831.46 

247.63 

115.69 

787.80 

598.30 

879.08 


629  436.45 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  7 728.98 

Fabrikationsertrag  617  507.47 
Grundstücksertrag  4 200. — 


629  436.45 


der  Ges.  ab  1.  Jan.  1896.  Letzte 


Reservefonds:  M.  41  681. 

Gegründet:  Am  10.  Nov.  1896.  Betrieb  für  Eechnum 
Statutenänd.  vom  6.  Nov.  1899  und  19.  April  1900. 

,Zweck:  Erwerb  und  Fortführung  der  gewerblichen  Unternehmungen  und  aller  damit  ver- 
bundenen Geschäfte  der  Firma  ,, Gebrüder  Guttsmann“  und  der  „Breslauer  Metallgiesserei 
ommanditgesellschaft  H.  Wolff  & Schreiber“  in  Breslau,  insbes.  Maschinenfabrikation, 

isengiesserei,  Metallgiesserei.  Heratellung  von  Brauereimaschinen,  Brauereibedarfsartikeln, 

Malzdarren,  Wassermepern , Eis-  und  Kühlmaschinen,  auch  Pechsiederei  und  Harz- 
pioduktion,  Handel  mit  diesen  Gegenständen,  Erwerbung  und  Verwertung  von  Patenten, 
Als  Geg-enwert  ihrer  für  M.  1 400  000  bezw.  M.  507  215  übernommenen  Einlagen  erhielten 
John.  Ad.  und  Jean  Guttsmann  nach  Zuzahlung  von  M.  115.10 
1040  und  die  „Breslauer  Metallgiesserei  Commanditgesellschaft  H.  Wolff  & 

Schreiber  410  Aktien;  an  ^Schulden  übernahm  die  Ges.  in  Anrechnung  auf  den  Kaiif- 
pieis  M.  360  000  bezw.  M.  97  215.  Ausser  Genannten  war  noch  Mitbegründerin  die  Bank 
für  industrielle  Unternehmungen  in  Frankfurt  a.  M.  Die  Grundstücke  der  Ges.  an  der 
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Tauenzien-  u.  Siebenhufenerstr.  sind  1898  durch  eines  C™ 

letzteren  Strasse  für  M.  204  000.  wobei  eine  Hypothek  in  Hobe  \on  M.  loo  000  mituoer 

nommeJ  isb^  worden;  auf  demselben  werden  Meuanlagen  für  die  Eisen-  ii. 

Kapüitr^ä'TSo'ooTl^^^^^  (Nr.  1— 2500)  a M.  1000.  J T 

Niöht  zwecks  Erweiterung  der  Anlagen  und  Stärkung  der  ' 

IQ  Auril  1900  um  M 900  000  (auf  M.  2 SOO'OOO)  in  900  neuen  Aktien  a M.  1000.  uber- 
iomtl^n  r eiiTm  Sm^ortTrzu  IH»/«.  angeboten  von  aiesem  ‘"^nd  dar^L" 

vom  7.-21.  Mai  1900  zum  gleichen  Kurse,  anzuzablen  waren  gleich 

Eestzablung  erfolgte  noch  im  Mai  1900.  Die  neuen  Aktien  nehmen  mit  an  dei  Dl^. 
des  laufenden  Jahres  teil. 

^ Div  vom  verbleib.  Betrage  12«/o  Tant.  an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte. 
AlW  Frankfurt  a.  M.;  Handelsrichter  Eud.  Eppenstein.  Stadtrat  Chi. 

isS^'^«e»sss(Sz& 

Mtihlenbananstalt  ii.  Maschinenfabrik  vorm.  Gebrüder  Seck 

in  öresdeu 

mitFilial»  unter  der  Firm.a  Eisenwerk  Scl.miertel.orS  in  Scl.miedeberg  ..Erzg. 
«egr«„aet:Aml,Sept.l886._^Die™ 

und  MlsoMnenlibrik)  in  Dresden  mit  allen  E“' 

Inventar,  allen  Verraten  etc.  auf  Grund  der  P»  f ' V'|'  '^^^.BlHcbSgung  des  laut- 
Übersicht  um  den  .7/488  8^9  vorhandene  Geschäftsschulden  in  An- 

Snunflüf  und  M.  1 000  000  den  VorbesiUern  in  Aktien 

der  Ges.  ausgehändigt  wurden.  .vimv.  .\ri-  Bau  von  kompletten  Mühlen, 

""«VäS  I^SrÄÄen  t U.  Aiellen  ünternebmn  aller  Art. 

SSfSrg?  in  Scjmiedg^^^^^  n Er.g, 

ifleptTsKesTuoS^eg» 

vom  Dresdener  Werke  jene  an  ’„n  ,„„M,st 

Si*  dm  >->  Besitz  des  Stamm- 

Absichten  der  verschiedenartigsten  Produkte  n « fabriziert  ausser  dem 

Farben-  und  anderen  Fabriken.  Das  W feuerbeständigen 

von  der  Dresdner  Fabrik  benötigten  ai  daselbst  eingerichtete 

Guss,  Retorten  und  Kochgetässe  fBemmche  Fabukem^  '„lfgomeiuen 

Maschinenwerkstatt  liefert  Wasserräder  und  liiebweiksaniagen  g 

Maschinenbau.  . icr7/qö  isqs/QQ-  M 902  030.  1 045  880,  1 740  470,1  514  460, 

I 451^«™.^lÄ1"f6  Jm  ÄSIsÄ  m ^84.  000,  3 130  000.  Die  Z.bl 
der  Beamten  und  Arbeiter  stieg  von  216  in  188o  auf  860  m 16Jy. 
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Kapital:  M.  1 750  000  in  1750  ^tien  (Xr.  l-1750f  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000.  erhöht  It. 
tr.- \ .-B.  V.  9.  .Juni  1896  um  M.  300  000.  emittiert  zu  M.  135  % und  It.  G.-Y  -B  v 21  März  1899 
um  M.  ^50  000  in  3-50  neuen,  ab  1.  .Juli  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  lOOÖ. 'übernommen 
von  der  Dresdner  Bank  und  Günther  & Eudolph  in  Dresden  150  Stück  zu  120®/„.  200  Stück 
zu  140  jo,  letztere  den  Aktionären  angeboten  i : 1 vom  10. — 24.  Mai  1899  zu  145®/  Die 
letzte  &höhung  geschah  zur  Abstossung  der  Bankschuld  der  Ges.  und  VermehranR  ihrer 
Betriebsmittel.  ^ 

Hypotheken:  M.  346  000,  davon  M.  200  000  in  Dresden '(verzinslich  zu  4®/J.  M 100000  in 
Schmiedeberg  (verzinslich  zu  4^  4«/o)  ^md  M.  46000  Amortisationshvpothek  auf  Schmiede- 
berger Arbeiterhäuser  (verzinslich  zu  4*‘  eo  resp.  4“  i6®/ol. 

Geschäftsjahr:  1.  .Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Xov.  Stimmrecht-  1 4ktie=  1 St 
f/o  zum  E.-F  (ist  erreicht/,  4®/o  Div..  bis  zu  15®/«  an  DD.  u.  Beamte! 
0 io  iant.  an  A.-E.  (ausser  einemFixum  vonM.  5000/,  Eest  Super-Div.  beztv.  zur  Yerf.  d.  G.-Y'. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Gewinn-  n.  Yerlust-Konto. 


Übertrag  2 259  508.10 
Y' echsel  105  -588.85 

Effekten  26  309.95 

Kassa  7 297.43 

Fabrikationskonto  851  385.71 


ly  uuu. — 
5 000. — 

3 250  090.04 

2.— 
3 500.— 

Passiva. 

9 000.— 

Aktienka/iital 

1 750  000.— 

269  500.— 

Hypotheken  I 

300  000.— 

n 

46  000.— 

-58  800.— 

Eeservefonds 

2.54  141.98 

82  700.— 

Specialreservefonds  120  000. — 

20  800.— 

De  t kr  ederek  onto 

1-30  000.— 

6 000.— 

Arbeiterunterst.-F. 

42  500.— 

8 500.— 

Beamtenunterst.-F 

16  992.50 

1 900.— 

L nfallprämien 

3 500.— 

2.— 

Kautionskonto 

2 000.— 

600.— 

Alte  Dividende 

400.— 

10  000.— 

ICreditoren 

319  928.18 

110  204.10 

Gewinn 

264  627.38 

Deb  et. 

Geschäftsspesen  382  164.46 
Wasserschäden  4 554.05 

Abschreib.  Dresden  50  1 7 6.08 
Schmiedeberg  33  083.91 
Gewinn  264  627.38 


Kredit. 
Yortrag  a.  1897,98 
Bruttogewinn 


3 681.09 
730  924.79 


734  605.88 


Aktiva. 

Dresden: 

Grundstücke  154  000. — 

Gebäude  etc.  340  000. — 

Maschinen  160  000. — 

Inventar 
W erkzeuge 

ModeEe,  Patente  2.—  734  605.88 

Fuhrwerk 
Breslauer  Eiffelei 
Schmiedeberg : 

Immobilien 
Arbeiterwohnhäuse: 

Maschinen 
Inventar 
Werkzeuge 
Eisenbahngeleis 
Elektr.  Anlage 
Modelle,  Mobilien 
Fuhrwerk 
W asser  kraft 
Debitoren  1 

Transport  2 259  508.10  3 2.50  090.04 

Gewinn-Yerwendrag:  E.-F.  5858,  Spec.-E.-F.  20  000.  Delkrederekto  10  000,  Div.  140  000.  T^nl 
^^rDag  14^080^’  ^ Beamte  39  141,  Beamten-  und  Arbeiterunterst. -F.  '22  500, 

Eeservefoi^s:  M.  ^0  000,  Specialreserve  M.  140  000,  Delkrederekonto  M.  140  000. 

]Emgeführt  durch  die  Dresdner  Bank  im  .luli  1899- 

ISedlSrg:  ^ D-sden;  W.  Hahn. 

Zahlstellen:  Eig.Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Dresden:  Dresdner  Bank,  Günther  & Eudolph  * 

Nähmaschmen-Fabrik  n.  Eisengiesserei.  Aetien-Gesellsehaft. 

Tomials  H.  Koch  «fr  Co.  in  Bielefeld. 

Geg^det : Am  23.,  27  Xoy.^.5  durch  Übernahme  der  seit  1860  bestehenden  Firma  H.  Koch  & Co 

Zweck ^ Betzte  Statutenänd.  v.  6.  Aprü  1900 

weck.  >ahmasehinenfabrDation  und  Eisengiesserei:  Fahrradfabrikation  1896  ebenLlls  auf- 

1898 ^rde  Grundstücke  der  Ges  hatten  einen  nächeninhalt  von  über  14  000  qm- 
1898  ^mirde  die  alte  Fabrik  an  der  Bahnhofstr.  mit  einem  Gewinn  von  51  45  971  verkau  t 

Kanital-  m'  1^350  Kurfürstenstr.  bezo^n  ' 

Aapital.  31.  13.d0(X«1i  m 13-dO  Aktien  (5»r.  1 — 13.50)  ä 31.  1000  Ursnr  A -K  Y i Ofinnrui  i?.. 

Stien^ä\^'l'(¥k)^’  ' ■ 3-50  OOÖ  in  3.50  neuen. 'ab'l.  .Jan.  1898  div.'-ber 

^tien  a 31.  K^.  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  1.— 15.  April  1898  zu  140®'  Zweck 
der  Kapitalserlmhiing  war  hauptsächheh  Gewinnung  der  3Iittel  zu  der  neuen  Fabrik 
anlage  an  der  Grossen  Kurfürstenstr.  Jrabrik- 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900  1901. 
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Geschäftsiahr:  Kalenderjahr.  Gen, -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stlmnu-echt : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilimg:  Mind.  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen, 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4»/o  vom  verbleib.  Betrage  14  % Tant.  an  A.-E.  (mind. 

M.  1000  pro  Mitglied),  Rest  zur  Yerf.  der  G.-V.  ■ 

Über  die  Verwendung  von  Specialreserven  zu  den  Zwecken,  zu  welchen  sie  gebildet 
wurden,  beschliesst  der  A.-R.,  insofern  sich  nicht  bei  Ki-eierung  der  betreffenden  Reserve 
die  G.-V.  die  Verf.  über  dieselben  ausdrücklich  Vorbehalten  hat. 

Gewinn-  u.  Verlnst-Konto. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva. 

Übertrag  720  126. — 

Nähmaschinen-  u. 

Formplatten,  Modelle  3 832. — 

Fahrradfabrik: 

Formkasten 

8 593.— 

Grundstück 

88  164.— 

Inventarien 

257.— 

Gebäude 

245  066.— 

W echsel 

230  062.— 

Betriebseinrichtung 

91  622.— 

Kassa 

5 028.28 

Werkzeugmaschinen  127  636. — 

W aren 

423  096.91 

Werkzeuge 

32  557.— 

Debitoren 

411 116.— 

Modelle 

1 021.— 

Hyjiotheken 

82  082.50 

Riemen 

1 707.— 

Versich.-Prämien 

4 990.90 

Inventarien 

6 292.— 

1 889  184.59 

Dampfheizung,  Gas 

u.  Wasserleitung 

15  699.— 

Elektr.  Lichtanlage 

Passiva. 

u.  Telephon 

11  549.— 

Aktienkapital 

1 350  000.— 

Fuhrwerk 

1 861.— 

Kreditoren 

39  560.0  ( 

Patente 

1.— 

Reservefonds 

135  000.— 

Eisengiesserei: 

Spec.-Reservefonds 

125  508.62 

Gebäude 

67  023.— 

Delkrederekonto 

18  121.70 

Betriebseinrichtung 

28  913.— 

Alte  Dividende 

400.— 

Werkzeug-  u.  Vor- 

Unter  stützungskto 

4 765.20 

richtungskonto 

1015.— 

Gewinn 

215  828.50 

Transport  720  126. — 

1 889  184.59 

Debet. 

Diskont,  Skonto  etc.  11  894.27 

Abschreibungen.  67  635.43 

Gewinn  -V  erwendung : 

Tantiemen  38  424.45 

Dividende  148  500. — 

Special -E.-F.  15  000.— 

Delkrederekonto  10  000. — 

Unterstütz.  - Kto  2 000. — 

Vortrag  1 904.05 


295  358.20 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898 
Aus  Rückstellung 
für  Reparaturen 
Waren-  u.  Fabri- 
kationsgewinn 


5 437.08 
1 488.88 
288  432.24 


295  358.20 


Reservefonds:  M.  135  000,  Spec.-E.-F.  M.  140  508,  Delkrederekto  M.  28  121. 

Kurs  Ende  1896— 99:  171,  174.50,  162,  152.757o-  Eingeführt  am  5.  Juni  1896  zu  173 7o-  Rotiert 

111  -r  • TT  • ,1  T /TZ"  \ 

Dividenden:  1896—98:  Je  10%;  1899:  11%.  Zahlbar  spät,  am  30.  Jixni.  Coup.-Yerj.:  4J.(K.) 

Direktion:  C.  Recker.  Prokuristen:  Leich,  Mesters,  Rmi.  -o-  n ^ i.:i  rr  -RoI- 

Aufsiclitsrat : (4—6)  Vors.  Justiz-Rat  Bachmann,  Stellv.  Ed.  Wulker.  Bielefeld;  Komm.-Rat 
Klönne,  Berlin;  Chr.  Hey  er,  Ferd.  Schmidt,  Herrn.  Paderstein,  Bielefeld.  ^ 

Zalilstellen : Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaff hausen  scher 
Bankverein;  Bielefeld:  Herrn.  Paderstein. 


Nälmiascliinen-  und  Falirräder- Fabrik  Bernli.  Stoewer, 

Actiengesellscliaft  in  Stettin -Orünliof. 

Gegründet:  Am  1.  März  1896.  Letzte  Statutenänd.  vom  8.  Dez.  1899.  Die  Überaahme  der 
Firma  Bernh:  Stoewer  erfolgte  für  M.  2 416  306  und  wurde  beglichen  mit  M.  1 975  000 
in  Aktien,  Übernahme  von  M.  350000  in  Hypotheken  und  M.  91  306  in  Buchschulden. 
Zweck:  Fabrikation  von  Nähmaschinen  und  Fahrrädern  (Greif-Fahrräder);  Eisengiesserei. 
Umsatz  1893—99:  M.  1 254  062,  1 505  195,  1 796  029,  2 533  908,  ca.  3 000  000,  3 500000,  (für 

1899  nicht  veröffentlicht).  . ,7.1 

Die  Grundstücke  sind  gelegen  in  Stettin  und  den  angrenzenden  Gemeinden  -^abels- 
dorf  und  Nemitz  an  der  Warsowerstrasse,  18  477  qm  gross,  wovon  ca.  11  200  qm  bebaut 
sind;  die  freie  Fläche  gestattet  noch  bauliche  Anlagen  in  grösserem  Umfange;  Gebaiide: 
1 Wohnhaus  und  89  Fabrik-,  Lager  und  Nebengebäude.  Auf  Nemitz  hat  die  Stadt 
Stettin  ein  Vorkaufsrecht  aus  einem  Erbzinsvertrage  von  1787  eingetragen. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  (Nr.  1—2500)  a M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 000  000, 
Erhöhung  um  M.  500  000  It.  G.-V.-B.  vom  15.  Mai  1897,  angeboten  den  Aktionären 
1.  bis  14.  Juni  1897  zu  155 7o;  auf  4 alte  Aktien  entfiel  1 neue.  _ , t i-  10m 

Hypotlieken:  M.  350  000,  zu  47o  verzinslich,  seitens  des  Darleihers  bis  zum  1.  Juli  1901  un- 
kündbar, jedoch  für  die  Ges.  jederzeit  nach  halbj.  Künd.  rückzahlbar. 

Gescliäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewiiui-Yerteilimg:  57o  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  dann  bis  4 7o  Div.,  vom  Rest 
57n  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  6000),  Überrest  zur  Verf.  dei 
G.-V.  Die  Tant.  an  Vorst,  und  Angestellte  wird  als  Geschäftsunkosten  gebucht. 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundstückskonto  398  000.— 
Gebäude  731  383.38 

Masch.,  Werkzeuge  546  793.58 

Modelle  1. 

Elektr.  Lichtanlage  17  524.70 
Pferde,  Wagen  13  237.70 

Kontorutensilien  5 220.75 
Debitoren  726  899.79 

Wechsel  210  634.29 

Kassa  7 408.97 

Kaution  4 362.70 

Vorausbez.  Prämien  2 777.35 
Fahrräder  78  928.99 

Materialien  und  Halb- 
fabrikate 382  775.40 

Nähmaschinen  und 
Materialien  394  275.89 

Gusswaren  u.  Mater.  54  555.53 


Aktienkapital  2 500  000. — 
Hypotheken  350  000.— 

Kreditoren  156  965.11 

Eeservefonds  265  352.80 

Extrareserve  34  704.20 

Delkrederekonto  50  000. — 

Arbeiter-Unterst.-F.  5 000. — 

Alte  Dividende  220. — 

Gewinn  -V  erwendung : 
Tantieme  an  A.-R.  10  777.63 

Delkrederekonto  20  000. — 

Dividende  187  500.— 

Vortrag  4 260.28 


Gewinn-  u.  YeiTust-Konto. 


3 574  780.02 


3 574  780.02 


Debet. 

Dekort,  Diskont  35  527.53 
Zinsen  32  645.68 

Fahrräderunkosten  66  774.01 
Nähmasch.-Unkosten  37  080.64 
Handlungsunkosten  169  522.17 
Arbeiterversich.  21  368.54 
Steuern  29  446.91 

Delkrederekonto  66  246.01 
Arbeiter-Unterst.-F.  2 234.60 
Abschreibungen  82  583.99 
Reingewinn  222  537.91 


765  967.89 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  6 985.25 

Fabrikationsgewinn  758  982.64 
765  967.89 


Reservefonds:  M.  255  352,  Extra-R.-F.  M.  34  704,  Delkrederekto  M.  50  000. 

Kiirs  Ende  1896— 99:  206.10,  199,  160,  123.25  “/o.  Aufgelegt  am  29.  April  1896  zu  150  7o-  Ein- 
geführt  am  1.  Mai  1896  zu  165  7o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896-99:  12,  10,  11,  7V2  7o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Wasmuth,  Ernst  St.  Blanquart.  Prokurist:  G.  J.  F.  Andräe,  Rud.  Zachariae. 
Anfsichtsrat.  (3— 7)  Vors.  Komm.-Rat  Rud.  Abel,  Stellv.  Beruh:  Stoewer,  Alb.  Ed.  Toepffer, 
Stettin;  Max  Schlesinger,  Berlin.  ^ ’ 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Abraham  Schlesinger;  Stettin:  Wm.  Schlutow.  * 


Nienburger  Eisengiesserei  u.  Maschinen -Fabrik 

in  Jfienborg  a.  S.  mit  dem  Sitz  in  Berlin,  Dessauerstrasse  6. 

Geg^ndet;  Am  13  Aug.  1872.  Sitz  anfangs  in  Magdeburg,  verlegt  1874  nach  Nienburg, 
Febr.  1894  nach  Berlin;  Sept.  1894  nach  Nienburg,  März  1897  wieder  nach  Berlin. 
Letzte  Statutenand.  vom  21.  Okt.  1899. 

Zweck:  Eisengiesserei  und  Maschinenbau,  Speoialität:  Ziegel-  und  Brikettmaschinen,  Dampf- 
maschinen und  Transmissionen,  Einrichtung  für  Cementfabriken,  Hartzerkleinerung, 
Guss  aller  Arten. 

Kanitm/ÄoTnn^*"  1896/97-1898/99  : M.  530  968,  499  794,  668  822.  Arbeiterzahl  ca.  250. 

Kapital.  M.  602  000  in  602  abgestempelten  Vorz.-Aktien  Lit.  A ä M.  1000.  Die  Vorrechte  sind 
gegenstandslos. 

' 1^  Aktien  ä M.  300,  erhöht  1897  um  M.  600  000  in  500  Aktien 

a iVi.  1200,  den  ersten  Zeichnern  und  den  Aktionären  zu  pari  angeboten;  aber  nicht  be- 
rf 1891  Rückkauf  von  M.  150  000,  blieben  M.  1 050  000 
(1768  Aktien  ^ M.  300  und  430  h M.  1200).  1893:  Umwandlung  von  M.  600  000  St.-Aktien 
Zuzahlung  von  257«  20.— 28.  Nov.  1893  (erste  Zeichner  9.— 17.  Nov. 
iw  1 • ■'Vt  1 zugezahlt,  wurden  14.  Mai  1894  bis  30.  Juni  1895  ie 

M.  1800  in  M.  1200,  St.-Aktien  zusammengelegt.  1897  It.  G.-V.-B.  vom  16.  Dez.  1896-  Um- 
wandlung 30.  März  bis  13.  April  1897  (erste  Zeichner  22.-29.  März  1897)  von  M.  540  000 
Vorz.-Aktien  und  M.  134  400  St.-Aktien  dm-ch  Zuzahlung  von  bezw.  20,  25  und  50  7„ 
immer  plus  1 /q,  sowie  M.  60  000  St.-Aktien  durch  Zusammenlegung  5 : 1 in  zus.  M.  687  600 
Vorz.-Aktien  Lit.  A;  Vorz.-Aktien  und  St.-Aktien,  auf  die  nichts  zugezahlt  bezw.  die 
nicüt  treiwillig  zusammengelegt  waren,  wurden  25.  Mai  bis  21.  Juni  1897  3 : 1 bezw  6 • 1 
in  Vorz.-Aktien  Lit.  A zusammengelegt  (=  34  800);  M.  2400  Vorz.-Aktien  und  M.  6000 
zusammengeleg-te  St.-Aktien  als  Spitzen  angekauft.  Die  nicht  bezogenen  18  Vorz.-Aktien 
Elt.  A sind  verkauft  worden.  Aus  dem  Erlöse  entfielen  auf  die  nicht  eingereichten 
Vorz.-Aktien  je  und  auf  die  do.  60  St.-Aktien  Em.  1894  je  M.  59.25.  A.-K.  am 

30.  Juni  1898  M.  722  400.  Die  G.-V.  vom  17.  Dez.  1898  beschloss  Reduzierung  des  A.-K. 

120  400  durch  Abstempelung  des  Nennwertes  der  Vorz.-Aktien 
von  M.  ipo  auf  M.  1000,  die  Abstempelung  hatte  vom  1.-31.  Mai  1899  zu  geschehen, 
P'.  nachträgliche  Abstempelung  ist  noch  weiter  gestattet: 

602  Aktien  sind  in  dieser  Weise  abgestempelt.  Nicht  abgestempelte  Stücke  haben 
__  Stimm-  und  Div.-Recht  verloren. 

GrüMerreclite:  Bezugsrecht  zu  pari  haben  erste  Zeichner  der  ersten  M.  600  000  bezw.  deren 
Rechtsnachfolger  und  die  jeweiligen  Aktionäre  je  zm-  Hälfte. 
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Anleihe-  M.  300000  in  Obligationen  von  1896,  rückzahlbar  _zu  10_3°/o, 

M.  1000  500,  200  und  100.  Zinsen  l./l.  und  1./7.  Tilgung  _ jährlich  mit  M.  6000  ohne 
Zinsenzuwachs,  Verlosung  am  15.  Jan.  (erste  1902)  auf  1.  Juli  bis  1951,  kann  ab  19C2  vei- 
stiil’kt  wcrdcri« 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Nov.-Dez.  in  Nienburg. 

Stimmrecht:  Jede  Vorzugsaktie  Lit.  A = 5 Stimmen.  . , , , rr  i 

Gewinn -Verteilung : 5®/o  zum  E.-F.  event.  ausserord.  Eücklagen  u.  AbschreiE,  verträum.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  Best  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  A.-E.  erhalt  zus.  1 /o 
des  Jahresumsatzes. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Grund  u.  Boden  32  778 
FabrikbauEchkeiten  266  349 
Werkzeugmasch.  201  507 
Modelle,  Patente  2. 

Techn.  Zeichnungen 

u.  Bücher  558. 

Bureau -Utensilien  2252. 

Pferde,  Wagen  etc.  3552. 

Bestände  an: 

Material  52  590. 

Giesserei  19  716. 

Unbearb.  Fabrikate  57  482. 
Fertige  u.  halbfertige 


.86  ’ 

.80 


Aktienkapital 
Obligationen 
Obligat.-Zinsen 
Aktienerlös 
Alte  Dividende 
Hinterlegter  Div. 

Eückstand 

Delkrederekonto 

Accepte 

Kreditoren 

Gewinn 


602  000.— 
300  000.— 
697.50 
1955.47 
576.— 

1392.— 
19  463.90 
152  802.60 
143  878.25 
31  834.22 


Fabrikate 
Fuhrwerkskonto 
Burg  Brickeln 
Kassa 
Effekten 
Hypotheken 
Debitoren 


81  283, 
633 
502, 
1 732 
155  208, 
43  000 
335  449 


,96  ' 
.05  i 
.30  ' 
.20 
.60  I 

!o6  i 


1 254  599.94 


1 254  599.94 


Gewinn-  u.  V erlust-Konto. 


Debet. 
Vortrag  a.  1897/98 
Gehälter 
Unkosten 
Provision 

Druck-  u.  Insertions- 
kosten 
Porto  u.  Depeschen 
Interessen 
Steuern 

Versicherungen 

Abschreibungen 

Gewinn 


20  610.71 
40  252.88 
31  317.14 
9760.06 

6019.88 
2569.41 
19  666.54 
1201.69 
6531.20 
124  845.06 
81  834.22 


294  608.79 


Kredit. 

Fabrikationsgewinn  247  416.39 
Delkrederekonto  47  192.40 
294  608.79 


Gewinn -Verwendung:  E.-F.  6366,  Tant.  5093,  Div.  18  060,  Vortrag  2313. 

Reservefonds:  M.  6366,_  Delkrederekonto  M.  19  463.  _ 18»/  • 

Kurs:  Aktien  Ende  1886-96:  89,  74.50,  104.i0,  9U  8o,  46- 

Vorz. -Aktien  (eingeführt  am- 14.  April  1894  zu  ^0»/o)  Ende  1894—96.  34.50,  42,  4 , 
Vorz  - Aktien  Lit.  A Ende  1897—99:  77,  62.75,  92«/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1886/87—1895/96:  0,  5,  0,  0,  5,  0,  0,  0,  0,  0;  Vorz.-Aktien  LE.  A 
1896/97—1898/99:  2,  0,  3%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion-  H Hesse.  Prokurist:  Carl  Morchel,  Eob.  Eeupke. 

Aufsichtsrat:  (3-6)  Vors.  Bd.  Liedtke,  Magdeburg;  Eittergutspächter  Schaper  auf  ^ammers- 
ha^en  u.  Frielendorf : Leopold  Ehrlich,  C.  Schrödter,  Berlin;  Ing\  L.  Schreiber,  Halle  a.  S. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Anhalt-Dessauische  Landesbank. 


Nürnberger  Hercules-Werke  Akt.-Ges.  in  Nürnberg. 

Gegründet:  Am  15.  Febr.  1897  unter  der  Finna:  Nürnberger  Velociped -Fabrik  vormals  Carl 
^Marschütz  & Co.;  Firma  anlässlich  Aufnahme  neuer 
ändert  It.  G.-V.-B.  vom  18.  Juni  1900.  Letzte  Statutenand.  vom  21.  Nov.  1899  und  18.  Jtim 
1900  Übernahme  der  in  Muggenhof  unter  der  Firma  Nürnberger  Velocipedtabrik  Carl 

Marschütz  & Co.  bestehenden  Fahrradfabrik.  Kaufpreis  M.  gif  Aktien 

nähme  von  M.  216  517.49  Verbindlichkeiten  der  Vorbesitzer  M.  648  392  in  648  Aktien 

Zweckt  FlbrikltEn  und  Vertrieb  von  Fahrrädern.  Fahrzeugen 

technischer  und  anderer  Artikel,  sowie  die  Beteiligung  an  anderen  gleichartigen  Unte 
nehmungen.  Nach  Hinzukauf  beträgt  das  Ai-eal  der  Ges.  jetzt  1,;08  lia. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000.  au+Jp- ISt 

Geschäftsj ahr : 1 .Okt. bis  30.  Sept.  Gen.-Vers. : Iml.Geschäftsquartal.  Stimmrecht  lA^^^ 

Ge Avinn -Verteilung:  5®/o  zum  E.-F.  (bis  derselbe  10»/o  des  A.-K.  betragt),  event.  Son 

rücklagen,  vom  veihleib.  Überschuss  bis  zu  4»/o  Div..  vom  S z?^^^ 

Vorst.;  5»/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  10  000).  Eest 

KurlEndfl89t-99:  In  Dresden:  175.50,  142»/o.  Aufgelegt  daselbst  im  AprU 

Ferner  eingeführt  in  Berlin  von  Georg  Fromberg  & Co.  am  3.  Febr.  1899,  erstti 
Kurs  am  9.  Febr.  1899:  185%.  Ende  1899:  144%._  ^ ^ ^ 

Dividenden  1896/97—1898/99:  16,  16,  12%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 
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Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Passiva. 


Immobilien  465  429.90 

Maschin.  u.  Anlagen  102  089.80 
Werkzeuge  13  825.30 

Beleuchtungskonto  7 227. — 
Mobiliar,  Utensilien  1 096.90 
Velodrom  104  425. — 

Patentkonto  1. — 

Kassa  13  549.46 

Wechsel  79  237.10 

EfiPekten  13  791.20 

Deponierte  Effekten  10  000.— 
Bankguthaben  222  989.71 
Debitoren  153  089.03 

Eohmaterial  43  790.14 

Ganz-u.halbf.Fabrik.114  709.61 


1 345  251.15 


Aktienkapital  1 000  000.— 
Kreditoren  8 136.41 

Eückstellung  für 
Provisionen  6 346.20 

Kautionskonto  10  000. — 

Eeservefonds  28  654  30 

Specialreservefonds  70  000. — 
Delkrederekonto  1 997.41 
Arbeiter-Unterst. -F.  4 253.50 

Eeingewinn  215  863.33 


1 345  251.15 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


D eb  et. 

Unkosten 
Abschreibungen 
Eeingewinn : 

An  Eeservefonds 
Dividende 
Tant.,  Grat.  etc. 
Delkrederekonto 
Vortrag 


143  086.37 
46  647.74 

9 704.83 
120  000.— 
25  658.75 
15  000.— 
45  499.75 


405  597.44 


Kredit. 

Vortrag 
Zinsen  etc. 
Warenkonto 


21  766.72 
3 736.68 
380  094.04 


405  597.44 


Eeservefonds:  M 38  359,  Spec.-E.-F.  M.  70  000,  Delkrederekto  M.  16  997. 

AuSht^ra Prokuristen:  Gotth.  Heinze,  C.  Kraney. 
Aufsichtsrat.  (3-7)  Vors.  Justizrat  Hemr.  Hahn,  Stellv.  A.  Ullmann,  Nürnberg;  Mor.  Phil. 

MoSr,^BSi15  Günther,  Ing.  Osk.  Schwab,  Dresden;  Bankier  Ad. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Georg  Fromberg  & Co.;  Dresden:  Günther  & Eudolph 
Dresdner  Bank,  sowie  deren  Niederlassungen  in  Berlin,  Nürnberg  und  Fürth.  ^ ’ 

Oderwerke,  Maschinenfabrik  & Schiffsbanwerft  A G. 

in  IStettin-Orabow. 

Geg^ndet:  Am  20.  Dez  1894.  Letzte  Statutenänd.  vom  17.  Okt.  bezw.  30.  Dez.  1899.  Die 
im  Jahre  1837  unter  dem  Namen  Stettiner  Eisengiesserei  errichtet. 

^ SuwerU^'^A'^  c"®  V Stettiner  Maschinenbau- Anstalt  u.  Schiffs- 

bauwerft A.-G.  vormals  Möller  & Holberg  zu  Grabow  a.  0.  betriebenen  Schiffsbau- 

Maschinentabrit  Scbw™„d.ck,  sowie  dos  Betrieb 

®*ettiner  Maschinenbau-Anstalt  etc.  über- 
M 9 33fi  nno  in  Berlin  das  gesamte  Aktivvermögen  und  brachte  dasselbe  für 

. 2 336  000  in  die  am  20.  Dez.  1894  mit  M.  1 600000  Kapital  errichtete  neue  Gesellschaft 
Maschinenfabrik  & Schiffsbauwerft  A.  G.,  in  Grabow  ein  und  ^ 

M.  1100000  in  Aktien,  M.  948100  in  Obligationen  und  mit  dem  Eeste  in  bar 

1896/97-1898/99:  M.  2 392  714,  3 332  996,  2 244  184 
2 Praäitd^mnfer^rp*®?  1 Spiritustankdampfer,  13  Schleppdampfer, 

Lm  3 1 Maffkahn  mit  zugehörigen  Kesseln,  Maschinen  etc.,  ausser- 

^ ^ stationäre  Dampfmaschine,  12  Schiffskessel  (8  für  S.  M.  S. 

Kanit?D^M  1 Beschäftigt  wurden  bis  zu  953  Arbeiter. 

“bLo“  bereife  Vorzugsaktien  a M.  1000, 

Die  Tilg,  der  Vorz.-Aktien  geschieht  durch  Verl,  binnen  eines  Monats  nach  Ge- 
EecM®d?s\tfeSdTi/^^^^^^  dieG.-V  ; Auszahlung  zu  125  V«.  doch  hat  der  Besitzer  das 
besteLn  bar  zu  fordern  und  dass  seine  Aktien  als  St. -Aktien  weiter 

bestehen.  Uei  nicht  bezogene  Barbetrag  bleibt  dann  zur  Verf.  der  G.-V.  des  nächsten 

bn^'^^'lr  1 Monat  nach  Veröffentlichung  der  Nummern;  verloste  Stücke 

de?  Vor^-Ak?fe?  mT^nOo/'  l^uf.  Jahres.  Im  Pall  der  Auflösung  Einlösung 

Eest  an'neTkf^l^^  ' St.-Aktien  mit  lOO^/^: 

5?Ö  5iSd°ff°200  1^95,  rückzahlbar  zu  105  Vo-  Stücke 

1 0/  „T/a  1 ^ Tilgung  von  1895  bis  1930  durch  jährl.  Ausl,  von 

Wo  und  ersparten  Zinsen  am  1.  April  auf  1.  Juli;  Verstärkung  der  Amortisation  und 

voT  M^  lÄoO  Sr  Vorbehalten  Sichergestellt  durch  eine  Kautionshvpothek 

lauf-  M^SsSn  r Ten  Namen  der  Deutschen  Bank.  Am  30.  Juni  1899  noch  üi  Um- 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlstellen  wie  bei  Div.  und  Dresden-  Deno- 
sitenkasse  derDeutschen  Stettin:  Scheller  & Degner  Nachf,  Aufgelegt  am  ’5N?v 

iS  Strttin.^^  1896-99:  103.25,  102.50,  104.80,  102.90%.  ® Notiert  in  Berlin 

= Juli -Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

VeiteuuUö*  5 /q  zum  R.-F..  event.  Dotierung  von  Specialreserven  vom  übrio-an 

Betrage  vertrag™.  T,„t.  an  Vorst.  r,„d  Beamte,  darauf  t'^rDW.rVoWWMfrS 
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Aktiv 


Nachzahlungsanspruch),  vom  Best  20»/o  zur  Amortisation  der  Vora  -Aktien,  vom  weiteren 
Best  bis  zu  lo/nDiv.  an  beide  Aktienarten  gleichmassig,  vom  verbleib.  Betiage  5 /o  Tant. 
an  A.-B.  (mindestens  aber  M.  6000),  event.  Überrest  weitere  Div.  Falls  die  Vorz.-Aktien 
niclit  niind.,  5^/o  erhctltciij  Giitfäpllt  di©  Tsint.  än 

Bilanz  am  30.  Jiml  1899.  Passiva.  Gewinn-  n.  Yerlnst-Konto. 


Grundstückskonto  894  666.40 

Gebäude  530  000. — 

Mietsgebäude  67  500. — 

Schwimmdock  288  000.— 

Betriebs-  u.  Werk- 
zeugmaschinen 372  000. — 

Werkzeugu.Utensil.  56  000. — 

Angefangene  Arbeit.  658  823. — 

Modelle  2 000.— 

Fuhrwerke  4 000. — 

Materialien  262  985.21 

Kassa  19  544.15 

Effekten  ' 29 121.20 

Avale  74  400.- 

Debitoren  460  464.09 

Wechsel  4 889.50 


3 724  393.55 


Stammaktien  1 100 
Vorzugsaktien  496 

Obligationen  948 

do.  Einlös. -Konto 
Oblig.-Agioreserve 
Oblig.-  Zinsenkonto 
Beservefonds 
Specialreserve  I 
Specialreserve  II 
V orz.-Aktien-Einl.-Kto 
Anzahlungen  392 

Avale  74 

Kreditoren  481 

Gewinn  124 


000.— 

000.— 

300.— 

630.— 

601.80 

530.25 

157.90 

000.— 

000.— 

687.94 

114.10 

400.— 

941.55 

030.01 


Debet. 

Abschreibungen  etc.  126  130.63 
Handlungsunkosten  205  913.35 
Oblig.-Zinsen  41  553. — 

Arbeiterwohlfahrt  29  925.99 
Gewinn  ' 124  030.01 

527  552.98 


3 724  393.55 


Kredit. 

Vortrag  17 116.93 

Fabrikationsgewinn  497  403.92 

Zinsen  H 488.12 

Mieten  1 544.01 

527  552.98 


Gewinn -Verwendung;  B.-F.  5345,  Spec.-B.-F.  II  50  000,  Tant.  u.  Grab  8388,  5®/p  Div.  an  Voiz.- 
Aktien  24  800,  Fonds  für  Ausl,  der  Vorz.-Aktien  7099,  l®/o  Super-Div.  an  beide  Aktienarten 

15  960,  Vortrag  12  437.  tt  t»/t  monoA 

Reservefonds:  M.  13  503,  Spec.-B.-F.  I M.  10  000,  Spec.-B.-F.  • ..„QK/Qn  1090/99.  Vorz  - 
Kurs:  Die  Aktien  sind  an  keiner  Börse  emgefuhrt.  Dividenden  189^96—1898/99.  Voiz. 

Aktien:  5,  5,  5,  6®/o;  St.-Aktien:  0,  0»  1 ^ 

Direktion:  Benet  Amnell,  Wilh.  Heumann,  Stellv.  Emil  Blackstady.  .,  c<.  xj.- 

Aufsichtsrat;  Vors.  Ingenieur  Georg  MehHs  Berlin;  f 

Bittmeister  a.  D.  F.  Bugge,  Bankdirektor  L.  Roland-Lucke,  Bei lin.  Direkte  P.  Siber, 
Bredow-  Ingenieur  B.  Wels,  Stettin;  Geh.  Ober-Bam-at  Wolff,  Oldenburg.  * 

ProMirist:  Carl^Triska.  Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank. 


Ottensener  Eisenwerk  (vormals  Pommee  & Ahrens) 

in  Altona-Ottensen. 

Geo-ründet:  Am  12.  Sent.  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  2.  Mai  1900.  , , ^ , 

Zweck:  Betrieb  einer  Dampfkesselfabrik  und  damit  verwandter  Gewerbe;  Ausdehnung  und 
Vervollkommnung  des  Etablissements  durch  Erwerbung  derjraigen  beweglmhen 
beweglichen  Sachen  und  Bechte,  die  zur  Erreichung  der 

erscheinen.  Die  seit  Errichtung  der  Ges.  bedeutend  vergrosserten  Werkstatt^ 
a)  Kesselschmiede,  b)  Schweisserei,  c)  Schlosserei ; die  Arbmterzahl  betrug  1899 .175  Personen. 
Die  Grundstücke  Holstentwiete  46/48  und  Grosse  Brunnenstrasse  179/183  umfassen 

KanitlH  VTÖOOOOO  in  1000  Aktien  (Nr.  001-1000)  ä M.  1000.  _ Das  mspr.  A.-K.  vonM.  450  000 
^ wurde  It  G.-V.-B.  v.  29.  Okt.  1892  durch  Verkauf  der  bei  der  Gründung  miteiworbenen 
Einrichtungen  der  Maschinenfabrik  an  den  früheren  Mit-Dir.  Herrn  Alirens  gegen  von  diesem 
in  Zahlung  zu  gebende  M.  134  000  Aktien  und  durch  Amortisation  weiterer  25  /o  des  vei- 
bhfbiS  (Sles  des  A..K.  um  M.  213  000,  ako  M 237 

höhung  It.  G.-V.-B.  vom  30.  Juli  1898  um  M.  363  000  und  ferner  It.  G.-V.-B.  vom  2.  Maiz 
■ 1899  um  M 400  000  in  400  neuen,  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber.  Aktien  a M.  1000,  angebote 
3TO  Stück  den  Aktionären  2 : 1 bis  4.  April  1899  zu  110®/o  zuzügl.  4 /„  Zs.  vom  1.  Jan. 
1899  Die  Kapitalserhöhungen  erfolgten  behufs  Ausdehnung  der  Anlagen. 

Hypotheken:  M.  164  000  in  5 verschiedenen  Beträgen ; davon  M.  47  0(10  zu  gunsten  der  Stadt 

Altona  als  Bestkaufschuld  auf  von  Mai 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr  (bis  1892  1.  Mai  bis  30.  April).  Geii.-Veis..  Spat.  Mai.- 

G^ewHiireVeVteü^  5®/o  zum  B.-F.,  vom  verbleib.  Überschuss  vmtragsm.  Tant.  an  Vorst., 
bis  4®/n  Div , vom  Best  10®/o  Tant.  an  A.-B.,  Überrest  Super-Div.  te^w.  ^ach  G.-V.-B. 
Kurs  EnL  1^9:  174.50%.  Eingeführt  am  10.  Mai  1899  Erster  Kurs  190  /„.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1889-99:  0,  0,  0,  3%,  6,  9,  11,  14,  14,  11  «/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  P.  J.  Pommee,  Georg  C.  L.  Meyer. 

Prokuristen:  Ad.  W.  C.  J.  Fasse,  Bich.  Berth.  Becker. 
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Aiifsichtsrat:  (4-7)  Vors.  H.  Bösch  Ottensen:  E.  G.  Pagels,  Altona:  Georg  Haller,  Hamburg: 
Jul.  Alexander,  Leo  Henschel,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Wiener  Levy  & Co.  * 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez. 


1899. 


Passiva. 


Grundstücke  235 

Gebäude  341 

Maschinen  293 

Werkzeuge  76 

Inventar 
Patente,  Modelle 
und  Zeichnungen 
Elektrische  Anlage  27 
P ert.  u.  halbf.  Fabrikate 
u.  Materialvorräte  338 


Kohlen 
Kassa 

Bankguthaben 

Effekten 

Wechsel 

Debitoren 

Dubiose 


1 

12 

13 

12 

431 


176.— 

435.25 

953.35 

370.85 

10.— 

10.— 

180.55 

558.69 

893.— 

533.95 

700.23 

900.— 

456.44 

880.66 

10.— 


Aktienkapital 

Hypotheken 

Reservefonds 

Extrareserve 

Specialreserve 

Kreditoren 

Gratifikationen 

Tantieme 

Dividende 

V ortrag 


1 000  000.— 
164  000.— 
115  000.— 
25  000.— 
10  000.— 
338  925.26 
5 854.85 
12  130.12 
HO  000.— 
5 158.74 


1 786  068.97 


1 786  068.97 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Löhne  u.  Gehälter  277  730.79 


Fracht-  u.  Fuhrlöhne 
Kohlen 

Allg.  Handl.-Unkost. 
Abschreibungen 
Dubiose 
Gewinn 


32  759.49 
36  122.04 
74  914.23 
34  013.38 
4 074.68 
143  143.71 


602  758.32 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898  16  046.65 

Zinsen  7 948.26 

Wohnhäusei-miete  2 679.84 

Fabrikationsgewinn  576  083.57 

602  758.32 


Reservefonds:  M.  115  000,  Extra-R.-F.  M.  25  000,  Speeialreserve  M.  10  000. 


„Panzer“ 

Actiengesellscliaft  für  Oeldschraiik-,  Tresorbau  imd  Hiseu-ludustrie 
in  Berlin  K.  20,  Fabrik  u.  Hauptkontor:  Badstrasse  59. 
Verkaufslokal:  Friedrichstrasse  143/149  im  Centralhotel. 
Zweigfabrik  in  Wolgast:  Fa^on-Gussstahlwerk. 

Geg^ndet:  Ajn  6.  März  1898.  Letzte  Statutenänd.  vom  31.  Okt.  1898.  Gründer:  Max  Mothes 
lott”\  Firma  Arthur  Koppel,  Jul.  Landau,  Berlin;  Arthur  Werth  er,  Char- 

lottenburg. Der  zuerst  Genannte  brachte  sein  unter  der  Firma  M.  Fabian  zu  Berlin  be- 
riebenes  Fabrik-  und  Handelsgeschäft  mit  allen  unbeweglichen  und  beweglichen  Ver- 
mogensobjekten,  Aktivis  und  Passivis  und  allem  Zubehör  in  die  Ges.  ein^  Der  Preis 
festgesetzt,  darauf  die  Hypothek  von  M.  285  000,  übernommene 
fr-  11^222.80,  eine  sLitige  Bauschuld  zum  EXSe 

lÄ  Wo"  "bS 

Fortbetrieb  des  unter  der  Firma  M.  Fabian  zu  Berlin  bestehenden 
Fabiik^schafts,  welches  die  Fabrikation  von  Geldschränken,  Stahlkammern  und  ähn- 
T ^®8'®i^stand  hat,  ferner  die  Herstellung  von  Eisen-  u.  Metall- 
febrikaten  jeder  Art,  sowie  der  Handel  mit  allen  Erzeugnissen  der  Eisen-  und  Metall- 
Industrie.  Die  Etablissements  werden  bedeutend  erweitert. 

TresofSe^'^^wXfXa'ir’  ^»ssenanlagen,  Stahlpanzer-Geldschränke 

^ o anderen  feuer-  u.  einbruchssicheren  Einrichtungen  Ein- 

V sXokfTsQR  ®tc.  nach  neuem  patentierten  System.  Die^G.-V. 

aXl^’ T?u^‘ beschloss  die  Erwerbung  des  Gussstahlwerkes  WolgLt  mit  Wirkung 
b 1.  Jan.  1898.  Dieses  Werk,  welches  Siemens-Martin-Stahl  herstellt  soll  bedeutend 
Sf  c^rO-sS:  Martinstahlofen  IXeite  " 

■+  Badstr.  59  in  Berlin'  umfasst  ca.  6474  qm,  von  denen  ca  3500  am 

inVd^Ä"u''X™56?8  qW"“"  "»‘»ritgebäuden  bebaut  sind.  Das  Fabrikgiundstück 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  (Nr.  1-1200)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  300  000  erhöht  It 

äv  bä  in  JuLhU  wXt?'  1200  000)  fn  900  Aktien  ä M.  ToOO; 

aiv.  nei.  ab  1.  Juli  1898.  Diese  Kapitalserhohung  erfolgte  teils  zur  Bezahlung  von  Ver- 

(cä^M^J^mm  ^n®Miaffung  von  Maschinen  und^  Vorräten 

ioui  2^0  000),  sowie  zur  t erstarkung  der  Betriebsmittel  um  ca.  M.  250  000  und  zur  Be- 
zahlung des  erworbenen  Gussstahlwerkes  Wolgast  mit  M.  215  308. 
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Hypothek:  Für  die  auf  dem  Grundstück  in  Berlin  lastende  Hypothek  von  M.  285- 000  |ind 
■ iährl.,  in  halbj.  Baten,  4047o  Zs.  zu  zahlen,  von  denen  seit  1.  Jan  1898  3 ji  /o  als  /ms 
und  ^/2®/n  als  Amortisationsrate  gerechnet  werden,  sodass  das  Kapital  von  da  ab  in 
58^/2  Jahren  getilgt  ist;  ausserdem  steht  der  Ges.  vom  1.  Jan.  1905  die  Kündigung  mit 

einjähriger  Frist  zum  30.  Juni  zu.  _ 1 1 

Geschäftsiahr : 1.  Juli  bis  3 0.  Juni.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stiminrecht : 1 Aktie  - - 1 St. 
Gewinn -ferteilimg:  5«/o  zum  E.-F.,  dann  4%  ^^nd  event.  besondere  Absclmeib  und 

Kücklagen,  vom  Best  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  8®/o  Tant.  an  A.-K., 
Überrest  Super-Div. 

Geyrtnn-  n.  T erlnst-Konto. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Grundstücke 

219  990.50 

Aktienkapital 

1 200  000.— 

Gebäude 

402  766.75 

Hypotheken 

282  862.50 

Maschinen 

71  000.— 

Eeservierte  V er- 

3 000.— 

Werkzeuge 

1.— 

güt.  an  i.  A.-B. 

Utensilien 

1.— 

Kreditoren 

107  997.33 

Modelle 

1.— 

Eeservefonds 

5 300.— 

Eohmaterialien 

89  133.15 

Gewinn  -V  erteilung : 

Ganz-  und  Halb- 

Eeservefonds 

14  700.— 

fabrikate 

323  807.33 

Dividende 

180  000.— 

Kassa 

5 653.26 

Tantieme : 

26  163.85 

W echsel 

20  134.68 

An  Vorstand 

Kautionseffekten 

3 795.85 

An  Anfsichtsrat 

10  560.— 

Bankierguthab  en 

206  791.42 

Vortrag 

7 896.31 

Aussenstände 

495  404.05 
1 838  479.99 

1 838  479.99 

Deb^et. 

Handlungsunkosten  1 88  289.02 
Abschreibungen : 

a)  Ordentliche  49  539.13 

b)  Ausserordentl.  107  587.52 

Gewinn  239  320.16 

584  735.83 


Kredit. 
Vortrag  v.  1897/98 

Prozessreserve 

Mieten 

Zinsen-Saldo 

Fabrikationsgewinn 


56  590.53 
11  748.67 
11  656.85 
20  329.73 
484  410.05 


584  735.83 


1899  durch  Braun  & Co.  Erster  Kurs  am 


Reservefonds : M.  20  000. 

Knrs  Ende  1899:  183.50  7o-  Aufgelegt  im  Sept. 

29.  Sept.  1899  zu  185«/o-  Notiert  in  Berlin.  _ 

Dividenden  1897/98—1898/99:  10,  157o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  -Rprlin 

Direktion:  Vors.  Max  Mothes,  Berlin;  Wilh  Pake,  Wolgast;  Stellv.  Hugo  Eosenthal,  Berlin. 

Prokuristen:  Carl  Kirks,  Bernh.  Heyer.  , ox  m 1 u Pob  T?oo- - 

Anfsichtsrat:  (3— 9)  Vors.  Komm.-Eat  Leop.  Koppel,  Stellv.  Dir.  Paul  ..  *• 

Bat  Alfred  Hausding,  Bechtsanwalt  Felix  Kallmann,  Arthur  Koppel,  Du.  Jobs.  Kiugei, 
Eeg. -Baumeister  Wilh.  Walthei’j  Bankier  Jul.  Lan(^Uy  Berlim  i o n 

Zahlstellen:  Berlin;  Gesellschaftskasse,  Badstrasse  59,  Braun  & Co.,  Koppel  & Oo. 


Peniger  Maschinenfabrik  u.  Eisengiesserei  Act.- Ges. 

in  Penig  i.  S. 

mit  Zweigniederlassung  in  Leipzig  (Abteilung  Unruh  & Liebig). 

Gegründet:  Am  19.  März  bezw.  2.  Juni  1890  (handelsger.  em getragen  am  24.  Juli  1890)  mit 
dem  Sitze  in  Berlin;  derselbe  wurde  It.  G.-V.-B.  vom  21.  Okt.  1890  nach  Penig  verlegt. 

Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Febr.  1899.  «waino 

Die  Ges.  übernahm  von  den  Erben  des  verstorbenen  Freiherrn  V.  H.  von  Swaine 

die  denselben  gehörige  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserep  L 

vermögen  der  Firma  Adolph  Oeser  Nachf.  in  Penig  um  den  Gesamtkaufpreis  v^on  M.  1 1^?  500. 
Die  Bfrichtigung  des  Kaufpreises  erfolgte  dnrch  Barzahlung  von  M.  4^^ 
nähme  von  M.  152  500  Hypotheken  und  Gewährung  von  M.  990  000  in  990  Aktien. 
Zweck:  Betrieb  einer  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei.  .SPf^ahtat : Transim^^^^ 

in  kleinerem  Umfange  Botationspumpen.  Die  Ges.  besitzt  in  Penig  ein  Aieal  von  ca. 
387  000  qm,  wovon  ca.  13  000  qm  mit  Fabrik-  und  Wohngebäuden  beb^it  sin  . m 
sonstigen  Grundstücke  sind  für  landwirtschaftliche  Zwecke  verpachtet  Die  G.-V.  vom 
16.  Febr.  1899  beschloss  Ankauf  der  Maschinenfabrik  \mn  Unruh  & 

Plagwitz  ab  1.  Juli  1898  bezw.  1.  April  1899,  welches  Etablissement  sich  mit  dem  Bau 
von^  Getreidespeichern,  Kränen,  Aufzügen  und  Elevatoren 

dieser  Fabrik  Ltrug  M.  1 121  986,  abz.  M.  641  986  Passiven,  sodass  M.  480  000  vei  blieben, 
welcLr  BeUaran^  & Liebig  in  480  Aktien  ä M 1000  der  Em.  von  1899  gewahrt 

wurde.  Das  Areal  der  Fabrik  in  Leipzig-Plagwitz  umfasst  7920  qm.  lonnOOn 

Kauital-  M.  2 600  000  in  2600  Aktien  (Nr.  1—2600)  a M.  1000.  UifPi.  A.-K.  M.  l^®  ' 
^Erhöhung  It  G.-V.-B.  v.  15.  Jan.  1898  um  M.  500  000  m 500  Aktien  a M.  1000  (div.-bei. 
ab  1 April  1898),  angeboten  den  Aktionären  15.— 24.  Febr.  zu  lU7o  ‘'iLz.  4 /„  Stuck-Zs. 
bis  31.  mrz  1898;  weitere  Erhöhung  um  M.  1 100  000  in  neuen,  ab  1. 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  5:  2 vom  1-10.  April  1^99  zu  121  /o.  Dm 
o-abe  der  neuen  Aktien  erfolgte  zum  Zwecke  der  Vergrosserung  dei  Fabiikanlageii 
durch  Neubauten  und  Vermehrung  der  Maschinen,  sowie  zur  Erhöhung  der  Betriebsmittel. 
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Hypotheken:  M.  200000  auf  den  Peniger  Grundstücken,  zu  4^/0  verzinslich,  seitens  der 
Gläubigerin  unkündbar  bis  1.  Jan.  1907,  seitens  der  Ges.  jederzeit  mit  dreimonat.  Frist 
kündbar.  M.  206  000  auf  den  Leipziger  Grundstücken  und-  zwar  eine  im  Betrage  von 
M.  128  000  zu  4^2%,  wovon  M.  110  000  unkündbar  bis  zum  1.  Okt.  1907,  während  rest- 
liche M.  18  000  in  jährl.  Baten  von  M.  2000  zurückzuzahlen  sind,  und  eine  im  Betrage 
von  M.  78  000,  ebenfalls  zu  4^2  “/o,  rückzahlbar  in  jährl.  Baten  von  M.  6000:  Erhöhung 
der  Bückzahlungsquoten  seitens  der  Ges.  zulässig. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbiahr  in  Berlin,  Leipzig 
oder  Penig  (1900  am  26./7.).  Stimmrecht:  1 Aktie -=  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  57o,  höchstens  107o  zum  B.-E.,  event.  Sonderrücklag  en,  vom 
verbleib.  Überschuss  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  47o  Div.,  vom  Best  107„ 
Tant.  an  A.-B.  (mind.  M.  1000  für  jedes  Mitglied),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  März  1900. 

Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Grundstückskonto  546  766.36 
Gebäude  792  467.05 

Maschinen  558  785.55 

Beleuchtungsanlage  12  703.15 
Utensilien,  Werk- 
zeuge, Mobilien  131 515.87 
Geleiseanlage  1 356.65 

Modelle,  Zeichnungen 46  800. — 
Kassa  4 863.20 

Wechsel  36  957.39 

Effekten  6 470.90 

Kautionskonto  52  649.05 

Debitoren  968  967.82 

Eohe,  fertige  u.  halb- 
fertige  Teile  und 
Materialien  1 244  633.81 

Aktienkapital  2 600  000. — 

Hypotheken  398  000. — 

Kreditoren  860  274.52 

Interimskonto  12  358.97 

Arbeiterwohlfahrts-F.25  245.85 
Konto  für  Lehrlings- 
ersparnisse 1 011.25 

Alte  Dividende  90. — 

Eeservefonds  263  538.43 

Eeingewinn  244  417.78 

Debet. 

Betriebsunkosten, 

Saläre,  Löhne,  Eei- 
sen,  Eeklame,  Fuh- 
ren,Beleucht,  etc.  1 173  977.23 

Abschreibungen  124  838.77 

Gewinn  244  417.78 

1 543  233.78 

Kredit. 

Warenkonto  1 543  233.78 

4 404  936.80 

4 404  936.80 

1 543  233.78 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  32  224,  Div.  208  000,  Gratifikationen  3650,  Vortrag  543 
Reservefonds:  I M.  263  538.  > s o 

Kurs  Ende  1896-99:  122.90,  132,  132,  130 «/o-  Eingeführt  am  25.  Juli  1896  zu  118.507o.  Kotiert 

in  Berlin. 

Dividenden  1890/91-1899/1900  : 7%,  5,  3,  0,  5,  7,  8,  8,  9,  Sy,.  Div.-Zahlung  spät.  14  Tage 
nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Albert  Koch,  Penig;  Ing.  Gust.  Unruh,  Leipzig;  Bevollmächtigter  Eich.  Liebig. 
Aut^chtsrat  : (3— 5)Vors.  Aug.  Hüffer,  Leipzig;  Baron  B.  von  Swaine,  Glücksbrunn  bei  Schweina; 
Bob.  Boeker,  Leipzig;  Bank-Dir.  Carl  Kaufmann,  Berlin.  Prokuristen:  Ober-Ing.  Ant. 
EApeczek,  Carl  Münzner,  Penig;  Ober-Ing.  W.  Thiemann,  Emil  Jensen,  Leipzig. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  A.  Busse  & Co.  Act.- Ges.  * 


Sächsische  Maschinenfabrik  vorm.  Rieh.  Hartmann 

Actien- Gesellschaft  in  Chemnitz. 

Gegründet:  Im  März  1870.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Nov.  1899,  bis  wohin  die  Firma 
„Sächsische  Maschinenfabrik  zu  Chemnitz“  lautete. 

Zweck:  Anfertigung  u.  Lieferung  von  Maschinen  u.  Konstruktionen  aller  Art,  insbesondere 
die  Fortführung  der  vormals  Eichard  Hartmannschen  Maschinenfabrik  zu  Chemnitz 
sowie  die  Beteiligung  bei  verwandten  Unternehmungen.  ’ 

Die  Ges.  fertigt  als  Specialitäten : Lokomotiven.  Dampfmaschinen,  Pumpen,  Trans- 
missionen,  Kessel  etc.,  Turbinen  u.  Wasserräder,  Maschinen  für  Holzschleiferei,  Papier- 
tabrikation  etc.,  Werkzeugmaschinen,  Selfactors.  Zwirnmaschinen  etc.,  Pressen.  Spinnerei- 
maschmen, Webstühle  und  Vorbereitungsmaschinen  für  alle  Arten  von  Geweben.  Ma- 
schinen und  Apparate  für  Eis-  und  Kaltluft-Erzeugung  nach  dem  System  Linde.  1898 
wurde  eine  neue  grosse  Giesserei  eröffnet.  Die  Ges.  ist  bei  der  Eussischen  Maschinenbau- 
Gesellschaft  Hartmann  beteiligt. 

1886/87-1898/99:  M.  7 553  923,  8 160  307,  9 263  816,  11  310  742,  10  038  236 
9 8^_p,  10  257  649,  9 021  261,  9 777  867,  12  808  359,  13  837  486,  15  151  833,  14382  2m 
Arbmterzahl  1898/99  durchschnittlich  4605  Mann,  welche  M.  4 755  610  Lohn  erhielten 
^™“<^!tücke  der  Ges.  umfassen  983  506  qm,  und  zwar  auf  Chemnitzer  Flur 
216  827  qm,  auf  Altendorfer  Flur  41  679  qm,  auf  Borna-Further  Flur  725  000  qm.  Das 
Gesamtareal  stand  am  30.  Juni  1899  mit  M.  2 722  988  zu  Buche. 

Kapitel:  M.  12  000  ^ 12  500  Aktien  (Nr.  1-12  500)  ä Thlr.  200  = M.  600  und  3750  Aktien 

(Ni.  12501/2—19  999/20  000)  ä M.  1200.  Das  A.-K.  betrug  urspr.  M.  7 500  000,  wurde  1872  auf 
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M 9 000  000  erhöht.  1876  jedoch  wieder  auf  M.  7 500  000  reduziert.  Lt.  G.-V.-B.  v. 
16  Nov  1889  erfolgte  Erhöhung  um  M.  750  000  (auf  M.  8 250  000),  emittiert  zu  150%,  lt. 
G-V-B  V 4 Nov>  1895  um  M.  1 750  000  (auf  M.  10  000  000),  emittiert  zu  154%;  ferner 
Erhöhung  lt.  G.-V.-B.  v.  27.  Nov.  1897  um  M.  2 000  000  (auf  M.  12  000  000),  offeriert 
13.  bis  29.  Dez.  1897  den  Aktionären  zu  153%.  Die  neuen  Aktien  sind  ab  1.  Jan.  1898 
div.-ber.  Hypotheken:  M.  398  400,  in  jährl.  Baten  bis  1904  zu  tilgen. 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbjahr. 

Stimmrecht:  Je  M.  600  Aktienkapital  = 1 Stimme. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5®/o  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  des  Spec.-E-.-F.  bis  10  /o  des 
A.-K.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5®/o  Tant.  an  A.-R.  (neben  einer  festen  jährl.  Ver- 
gütung von  M.  24  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Die  vertragsm.  Tant. 


des  Vorst,  wird  auf  Geschäftsunkostenkto  gebucht. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


P assiva. 


Grundstück  I 1 673 

Grundstück  II  732 
Grundstück  III  316 
Gebäude  I 3 821 

Gebäude  II  1 207 

Gebäude  III  94 

Maschinen  4 047 

Werkzeuge  60 

Modelle,  Zeichngn.  50 
Möbel,  Utensilien  104 
Pferde  u.  Geschirre  10 
Rohmaterialien,  fert. 
u.  halbf.  Fabrikate  4 877 


W echsel 
Kassa 
Effekten 
Debitoren 


361 
54 
1 177 
4 232 


415.07 

939.05 

634.65 

297.91 
390.89 

466.92 

456.35 
000.— 
000.— 
362.99 
000.— 

320.35 
562.25 
430.81 
024.83 
139.62 


22  820  441.69 
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Aktienkapital 
Hypotheken 
Reservefonds  2 

Specialreserve 
Reserve  f.  schweb. 

V erb  indlichk  eiten 
Alte  Dividende 
Kreditoren  inkl. 

Anzahlungen  5 

Reingewinn 


000  000.— 
398  400.— 
601  846.82 
800  000.— 

660  374.63 
4 278.— 

389  608.72 
965  933.52 


22  820  441.69 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 
Abgeschr.  Forder. 
Prämienzuschuss 
Verlust  auf  abgebr. 
Gebäude 

Reserve  f.  schweb. 

V erbindlichkeiten 
Zinsen 

Abschreibungen 

Reingewinn 


2 255.28 
12  205.76 

36  463.27 

96  868.33 
20  880.16 
557  311.95 
965  933.52 


1 691  918.27 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  38 

Kursgewinn  2 

Wechsel  1 

Reserve  für  schweb. 
Verbindlichkeiten  127 
Verfallene  Div. 
Betriebsgewinn  1 522 


289.33 

290.86 

887.81 

108.44 

216.— 

125.83 


1 691  918.27 


Gewinn -Verwendung:  Tant.  an  A.-R.  46  382,  Div.  840  000,  Disp.-F.  f.  Beamte  15  000,  Arb.- 
Unterstützungskasse  10  000,  Vortrag  54  551.  -,,.1  , q'- i 

Reservefonds:  M.  2 601  846,  Spec.-R.-F.  M.  800  000,  R.-F.  für  schweb.  Verbmdlichk.  M.  660  3^4. 
Lrs  Ende  1886-99:  In  Berlin:  115.75,  116.10,  162.10,  169.20,  149.  129V5,  130J0,  mp.SO, 
166.50,  184,  192.60,  160.60,  162%.  — In  Leipzig;  115,  118,  158,  171,  148,50,  129./5,  131, 
139,  147,  167,  183.75,  190,  160.75,  161.50»/o-  — ^uch  notiert  in  Dresden 
Dividenden  1886/87-1898/99:  6,  8,  10,  11,  8,  7,  9,  7,  8,  10,  10,  7,  7%.  Zahlbar  spat,  am 
2.  Jan.  Coup.-Verj.;  4 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  Oberfinanzrat  a.  D.  Gust.  Walter  Ledig,  Paul  Hübschmann,  Rieh.  Eltz. 

Eugen  Brückmann;  Stellv.  Richard  Fischer,  Karl  Petersen.  tti  ■ i 

Aufsichtsrat:  (6—8)  Vors.  Gust.  Hartmann,  Dresden;  Stellv.  Justizrat  Heinr.  Ulrich,  Ludw. 
Kretzschmar,  Chemnitz;  Gen.-Konsul  E.  Russellj  Berlin;  Komm. -Rat  Ed.  Stöhr^  Leipzig- 
Plagwitz;  F.  Asthöwer,  Essen  a.  d.  R.  Prokuristen:  William  Adolph,  Heinrich  Heberlein, 
Theodor  Lindig,  Arnold  Lohrisch,  Wilh.  Römelt,  Heinr.  Aug.  Ed.  Kindermann. 
Zahlstellen:  Chemnitz:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  Disconto-Gesellschaft; 
Dresden;  Dresdner  Bank;  Leipzig:  Leipziger  Bank.  * 


Sächsische  Webstuhlfabrik  zu  Chemnitz 

(vorm.  Liouis  Scliönlierr). 

Gegründet:  Im  Jahre  1872.  Errichtet  wurde  die  Fabrik  im  Jahre  1851.  Letzte  Statuten- 
änderung vom  29.  November  1888.  _ _ onnnnnn 

Zweck:  Übernahme  dei-Fabrik  von  Louis  Schönherr  ab  1.  Juli  1871  inkl.  Vorräten  Rlr  M.  3 000  000. 
Bau  mechanischer  Webstühle,  sowie  anderer  Maschinen,  insbesondere  für  die  iextii- 
industrie.  Specialität:  Webstühle  für  Tuche,  Buckskins,  Möbelstoffe,  schwere  Leinen  etc. 
Das  Etablissement  besitzt  u.  a.  Patente  auf  mechanische  Webstühle,  Schussspulmaschinen, 
Kettenleimmaschinen.  Bis  Ende  Juni  1898  wurden  seit  Gründimg  der  Fabrik  im 
Jahre  1851  60  600  Webstühle  und  7600  Maschinen  gebaut.  Durch  die  ini  Bau  begriffene 
Chemnitzthalbahn  bekommt  die  Fabrik  Bahnanschluss.  Arbeiterzahl  1897/98—1898/99 
im  Durchschnitt  1149,  1353. 
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Kapital:  M.  3 000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  300. 

Hypotheken:  M.  1 100  000,  wovon  M.  600  000  zu  .5»/„  dem  Vorbesitzer  gehören. 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Im  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn -Verteilimg;  5 7o  zur  Eeserve  bis  dieselbe  20»/o  des  Aktienkapitals  enthält,  5»/o  Divi- 
dende, 107o  Tantieme  an  den  Aufsichtsrat  u.  107o  an  Vorstand  etc.,  Eest  Superdividende. 

Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Grundstück,  Ge- 
bäude 
Motoren, 
Heizungs-  und 
Beleuchtungs- 
anlagen 

Hilfsmaschinen, 
W erkzeuge, 
Utensilien 
Materialien  u. 

Vorräte 

Effekten 

Kassa 

Eimessen 

Debitoren 


1 182  510.13 

227  673.08 

341  392.57 

1 905  208.24 
527  764.60 

28  853.43 
263  796.66 

2 327  466.64 

6 804  665.15 


Aktienkapital 

Hypothek 

Betriebsfonds 

Kreditoren 

Eeservefonds 

Unfallreserve 

Alte  Dividende 

Gewinn 


3 000  000.— 
1 100  000.— 
500  000.— 
1 100  596.21 
338  557.44 
25  000.— 
1 314.— 
739  197.50 


6 804  665.15 


Debet. 

Abschreibungen 
Fabrik-  u.  Hand- 
lungsunkosten 
Zinsen 

Verluste,  Diskont 
Brennmaterial 
Abschreibungen 
a.  Debitoren  etc. 
Gewinn 


90  923.96 

409  630.21 
40  201.15 
21  685.65 
98  042.39 

103  741.79 
648  273.54 


1 412  498.69 


Kredit. 

Vortrag  2 082.16 

Fabrikationskto  1 326  848.66 

Eeservekto  83  567.87 

1 412  498.69 


Gewinn -Verwendung:  Div.  480000,  Tant.  92755,  E.-F.  32413,  Zweiggeleise  30000  Vortraa-  13inJ 
Reservefonds:  M.  370  971,  Betriebsfonds  M.  500  000.  ^0  000,  Vor  trag  13 104. 

158-25,.  197.90,  271,  305,  219,  140.10,  143.90,  171,  196,  259, 
fe  ~ Leipzig;  158,  198,  272.50,  -,  219,  140,  144,  — , 198, 
TW.  255.50,  206,  212.50,  — 7o-  — Auch  notiert  in  Dresden. 

" wl™  Sf yirfj.  7 

Schönherr,  B.  Gottschaidt.  Prokuristen:  P.  Schönherr,  H.  Keller. 
Aufsichtsr^:  Vors.  Louis  Schönherr,  Stellv.  Stadtrat  J ohannes  Eeitz,  Justizrat  Dr.  0.  Enzmann. 
Georg  Dinger,  Paul  Ziessler. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Breslauer  Disconto-Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- 
Anstalt,  Dresden:  Creditanstalt  für  Industrie  u.  Handel;  Chemnitz:  Chemnitzer  Bankverein. 


Sangerhäuser  Actien- Maschinenfabrik  u.  Eisenffiesserei 

Tormals  Hornung  A Rabe  in  Sangerhausen 

mit  Filialen  in  Budapest  und  Halle  a.  S. 

Gegründet:^  Am^  19.  April  1873.  Letzte  Statutenänd.  vom  23.  Febr.  1899,  16.  März  bezw. 

Zweck:  Masohmenfabrikation,  Eisengiesserei,  Fertigung  von  Eisenarbeiten  jeder  Art,  nament- 
lich auch  Herstellung  von  ganzen  Fabriken.  Bau  von  Maschinen  für  Brauereien,  Bren- 
Mreien,  Mälzereien,  Zucker-  und  Malzfabriken  etc.,  Maschinen  zum  Bergbaubetrieb,  für 
Walzweike,  clmmische  und  andere  Industrien.  1896  wurde  eine  Zweigfabrik  in  Budapest 
mit  d^selben  Fabrikationszweigen  errichtet.  Die  Giesserei  erzeugte  1899  an  31  638  M.-Ctr 
M eigenen  Verarbeitung.  An  Löhnen  und  Gehältern  wurden  1899 

M.  i,66  588  gezahlL  Das  Gesamtetablissement  stand  Ende  1899  mit  M.  741  843  zu  Buche 
Die  Ges.  besass  Ende  1899  für  M.  218  420  Aktien  der  Zuckerfabrik  Marosvasarhely  in 
Ungarn,  welche  spater  zurückgenommen  werden  und  bis  dahin  hypothekarisch  sicher- 
gestellt  sind,  ferner  für  M.  13  500  Aktien  der  Zuckerfabrik  Haynau  i.  Schles.  Die  Ges. 
ist  beteiligt  an  der  Erwerbung  des  Say- Gramme -Verfahrens  zur  Eeinigung  von  Zucker- 
säften auf  elektrolytischem  Wege;  es  sind  darauf  1899  M.  67  592  eingegangen.  Die  G.-V. 
vom  9.  April  1900  beschloss  Ankauf  der  Dampfkesselfabrik  von  F.  Schmidt  in  Halle  a.  S. 
fX.;v  der  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  des  Fortbetriebs  der  vorgenannten 

ui  ir  einer  Zweigniederlassun  in  Halle  a.  S.  unter  der  Firma:  Dampf- 

FGpn^fXi^  ®e^niidt,  Zweigniederlassung  der  Sangerhäuser  Actien-Maschinenfabrik\i. 
^ieXuntin/  vormals  Hornung  & Eabe  wurde  1900  das  A.-K.  um  M.  550  000  erhöht 

KapHal:  M 2 100  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1-2000)  ä M.  300  und  1500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr. 

M.  200  000  m 200  Aktien  (II.  Em.  Nr.  1—200)  ä M.  1000,  It.  G -V -B  vom  12  Tan  189-t 

X2S'oOO^T950  30.  März  1895  fmi 

i.  250  000  in  2 oO  Aktien  (IV.  Em.  Nr.  1 — 250),  begeben  zu  2007o.  R-  G.-V.-B.  v.  27.  Felr. 
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1897  um  M 300  000  in  300  ab  1.  Okt.  1896  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000  (V.  Em.  Nr.  1—300), 
begeben  an  die  Deutsche  Bank  50  Stück  zu  285%'  250  Stück  zu -280%,  angeboten 
M 250  000  den  Aktionären  vom  29.  März  bis  10.  April  1897  zu  280%;  fi'uf  5000  nom. 
alte"  Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie.  Die  G.-V.  vom  9.  April  1900  beschloss  zwecks 
Verstärkung  der  Betriebsmittel  und  Ankauf  der  Dampfkesselfabrik  von  F.  Schmidt  in 
Halle  a S weitere  Erhöhung  um  M.  550  000  (auf^M.  2100  000)  in  550  neuen  ab  1.  April 
1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000  (VI.  Em.  Nr.  1—550).  Diese  neuen  Aktien  wurden  den 
Aktionären  30./4.— 12./5.  1900  zu  270%  angeboten;  auf  nom.  M.  3000  alte  Aktien  entfiel 

eine  neue  ä M.  1000.  i i 

Anleihe;  M.  400  000  in  4®/n  Partial-Oblig.  von  1894,  rückzahlbar  zu  105 “/oi  300  Stuclm  (Nr.  1 
bis  300)  ä M.  1000  und  200  Stücke  (Nr.  301—500)  ä M.  500'.  Zs.  1./4-  u.  I./IO.  Tü^  ab 
1895  durch  iährl.  Ausl,  von  3V2®/o  Zs.-Zuwachs  im  Dez.  (zuerst  1894)  auf  1.  April;  kann 
beliebig  verstärkt  werden.  Sichergestellt  durch  Kautionshypothek  auf  dem  9 ha  grossen 
Grundbesitz  der  Ges.  nebst  der  1 km  langen  Eisenbahn  von  1,6  ha  Grundfläche  hinter 
einer  Hvpothek  von  noch  M.  96  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Ende  Sept.  1899  noch  in 
Umlauf "M.  321  500.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Lüneburg:  Hannoversche  Bank  vorm. 
Simon  Heinemann,  W.  H.  Michaels  Nachfl.  ^ t -n  ■ 

Geschäftsiahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshalbj. 

Stimmrecht;  Jede  Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  jede  Aktie  ä_M.  1000  = 3 St. 

Gewinn -Yertelluiig;  Mind.  5%  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  bis  15%  ^ertragsm  Tant.  an  Vorst., 
4«/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5%  Tant.  an  A.-K.  neben  M.  3000  Fixum  für  alle 
Mitglieder,  Best  nach  G.-V.-B. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Aktiva. 
Grundstücke 
Gebäude 
Dampfheizung 
Gaseinrichtung 
Maschinen 
W erkstätten-Utens. 
Werkzeuge 
Tischlereiinventar 
und  Werkzeuge 
Giessereiinventar 
und  Werkzeuge 
Modelle 

Kontoruten  silien 

Pferde  u.  W agen 

Eisenbahngeleise 

Kassa 

Wechsel 

Effekten 

Debitoren  4 

Lohnvorschüsse 
Depotkonto 
Kautionskonto 
Bestand  an  fertigen 
u.  halbfert.Fabri- 
katen . Material. 
Patente  Schweitzer- 
Mühlen 

Beteiligung  an  Er- 
werbung des  Say- 
Gramme  -V  erfahr. 


52  501.21 
348  342.08 

4 654.97 
2 503.55 

176  834.03 

5 313.06 
18  934.55 

356.32 

8 517.48 
22  451.94 
4 405.75 
1.— 
37  027.17 
4 027.13 
655  313.44 
232  550.70 
: 852  718.70 
488.— 
. 37  500.— 
10  766.95 


386  069.97 
129  620.97 

152  063.— 


Übertrag  7 152  960.97 
Beteiligung  bei 
fremden  Unter- 
nehmungen 249  711.61 

Niederlass.  Budap.  1 291  228.26 

Mahlscheibenfabri- 
kation 14  039.35 

V orausbez.  V ersieh. - 

Prämien  5 392.16 

8 703  333.35 


Transport  7 152  960.97 


Passiva. 

Aktienkapital  1 550 

Eeservefonds  1 202 

Spec.-Keservefonds  300 
Delkrederekonto  240 
Hypotheken  96 

Obligationen  321 

Grundschuld  37 

Lehrlingsprämien  1 
Alte  Dividende  2 

Obligationenzinsen  3 
Kreditoren  4 092 


000.— 

000.— 

000.— 

000.— 

000.— 

500.— 

500.— 

944.25 

126.25 
960.— 
270.31 
000.— 
850.— 


Accepte  350 

Steuern-Eückstell.  6 

Gewinn  -V  erwendung : 

Tant.  an  Vorst,  u. 

A.-R.  99  522.25 

Gratifikationen  50  000. — 

Dividende  348  750.— 

Vortrag  910.29 


8 703  333.35 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungs  - Un- 
kosten etc. 
Arbeiterwohlfahrt 
Abschreibungen 
Gewinn 


287  790.38 
5 456.52 
60  000.— 
499  182.54 


852  429.44 


Kredit. 

Vortrag 

Fabrikationsertrag 

Agiokonto 


1 571.30 
837  369.47 
13  488.67 


852  429.44 


Eeservefonds*  M 1202  000,  Spec.-R.-F.  M.  300  000,  Delkrederekto  M.  240  000. 

Sdei  321.50,  301.60.  298.60"/,  Bingeführt  am  30.  A„g. 

1895  zu  2807o-  Notiert  in  Berlin. 


22' 


Dividenden  1886/87—1898/99;  9,  21%.  30,  33Vs,  33  /3,  33  /s,  25,  22/2,  22,2, 

22b/27n-  Zahlbar  spät,  am  1.  April.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  j 

Direktion;  Julius  Hornung,  Sangerhausen ; Leiter  in 

Infsichtsrat;  (5)  Vors.  Fabrikbes.  Willi.  Hahne,  Magdeburg;  Stellv.  Fabrikbes.  Raphael  Bau- 
mann, Bankier  Willi.  Quensel,  Sangerhausen;  Oberamtmann  Hornung,  Frankenhausen, 
Civil-Ing.  Friedr.  Walkhoff,  Magdeburg.  „ -n  vr  i 

Proknristeni  Emil  Kaascht.  Ing.  Val.  Scherer  für  die  I^ülenser  Filiale. 

Zahlstellen;  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank. 
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Schilf-  und  Masehinenbau-Actieiigesellschaft  „Grermania“ 

in  Berlin,  Flensburgerstrasse  2,  mit  Zweigniederlassung  in  Gaarden  b.  Kiel 
und  Werken  in  Tegel  und  Gaarden. 

Gegründet:  Am  25.  Nov.  1882.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Dez.  1899. 

Zweck:  Der  Bau  von  Handels-  und  Kriegsschiffen  imd  Schilfsdampfmaschinen,  Eisengiesserei, 
Metallgiesserei,  Maschinenfabrikation,  Fertigung  von  Eisenarbeiten  jeder  Art.  auch  Her- 
stellung von  ganzen  Fabriken;  ferner  Personen-  und  Güterbeförderung  zu  W^asser  und 
zu  Lande,  Einrichtung,  Unterhaltung  und  der  Betrieb  von  Dampffähren,  die  Bergung  von 
Schiffen  und  Gütern.  Abgeliefert  wurden  1897/98—1898/99:  Objekte  im  Werte  von 
M.  6 964  32.4,  4 971  475.  Die  Ende  Sept.  1899  in  Arbeit  befindlich  gewesenen  Gegenstände 
wurden  auf  M.  9 532  866  bewertet,  an  Aufträgen  lagen  zu  derselben  Zeit  vor  für  rund 
M.  34  000  000.  Arbeiterzahl  1897/98—1898/99  auf  beiden  Werken  der  Ges.  durchschnitt- 
lich 2286,  2682  Mann.  Am  29./30.  April  1899  wurde  die  Werft  in  Gaarden  von  einem 
grossen  Brandunglück  betroffen,  doch  gelang  es,  die  dadurch  hervorgerufenen  Betriebs- 
störungen bald  zu  überwinden. 

Geschichtliches:  Die  Ges.  wurde  errichtet,  um  den  Weiterbetrieb  der  der  Märkisch-Schle- 
sischen Maschinenbau-  und  Hütten-A.-G.,  vorm.  F.  A.  Egells,  gehörigen  Fabriketablisse- 
ments  zu  Tegel  bei  Berlin  und  Gaarden  durch  Umwandlung  derselben  in  ein  selbstän- 
diges_  Aktienunternehmen  zu  sichern  und  jener  Ges.  die  Liquidation  zu  ermöglichen 
Der  Ubernahmepreis  betrug  M.  5 562  210.  Das  Besitztum  in  Tegel,  am  schiffbaren  Wasser 
gelegen,  hat  durch  die  Havel  Verbindung  mit  den  Ost-  und  Kordseehäfen.  1889  wurde 
gegenüber  der  Mündung  des  Nord-Ostseekanals  am  Kieler  Hafen  ein  Terrain  von  14  982  qm 
mit  180  m Uferfront  erworben,  um  daselbst  Eeparaturwerkstätten  zu  errichten.  Für 
Neuanschaffungen  und  Erweiterungen  der  beiden  Werke  der  Ges.  wurden  1899  M.  868  384 
aus  mgenen  Mitteln,  M.  466  890  von  der  Firma  Fried.  Krupp  in  Essen  (s.  unten)  aufgewendet. 

Die  G.-V.  V.  26.  Sept.  1896  genehmigte  einen  Überlassungsvertrag  mit  der  Firma 
Fried.  Krupp  in  Essen  v.  29.  Aug.  1896.  Nach  demselben  bleibt  die  Ges.  für  die  Dauer 
des  Vertrages  als  selbständige  A.-G.  bestehen.  In  der  Organisation  des  Vorst,  und  ihres 
A.-E.  soll  nur  insofern  eine  Änderung  eintreten,  als  künftig  der  Vorst,  aus  einem  oder 
mehreren  auf  Vorschlag  der  Firma  Fried.  Krupp  vom  A.-E.  zu  ernennenden  Mitgliedern 
bestehen  soll.  Die  „Germania“  wird  zwar  auch  fernerhin  von  ihrem  Vorst,  geleitet,  der 
Vorst,  ist  aber  verpflichtet,  bei  dieser  Leitung  in  aller  und  jeder  Beziehung  die  An- 
ordnungen und  Bestimmungen  der  Firma  Fried.  Krupp  zu  befolgen.  Beide  Firmen  sind 
befugt,  wechselseitig  die  der  einen  oder  der  anderen  zustehenden  Patente  ohne  weiteres 
^ntgelt  zu  benutzen.  Die  Inventur  und  Bilanz  der  „Germania“  wird  nach  den  bis- 
herigen  Grundsätzen,  namentlich  unter  Beobachtung  der  bisherigen  Abschreib. -Grund- 
sätze, im  Einvernehmen  mit  der  Firma  Fried.  Krupp  aufgestellt.  Die  Firma  Fried.  Krupp 
übernimmt  aber  die  Garantie,  dass  alljährlich  während  der  Dauer  des  Vertrages  eine 
Verteilung  gelangt,  und  verpflichtet  sich,  diejenige  Summe,  welche 
nach  Feststellung  der  Bilanz  durch  die  Vers,  an  dem  zur  Zahlung  einer  4\-27o  Div-  und 
der  statutenm.  Tant.  des  ,A.-E.  bei  dieser  Div.  erforderlichen  verteilungsfähigen  Eein- 
gewinn  fehlt,  aus  eigenen  Mitteln  ohne  Anspruch  auf  Erstattung  zuzuschiessen.  Sollte 
also  in  iigend  eineni  Geschäftsj.  die  „Germania“  mit  einer  Unterbilanz  abschliessen  und 
dieselbe  aus  dem  E.-F.  nicht  mehr  gedeckt  werden  können,  so  ist  die  Firma  Fried.  Krupp 
verpflichtet,  nicht  nur  4^/2%  Jahres-Div.  zu  zahlen,  sondern  auch  die  Unterbilanz  aus- 
zugteichen.  Als  Gegenleistung  für  diese  Div.-Garantie  und  die  daraus  folg.  Zahlungs- 
verhndlichkeiten  fällt  der  Firma  Fried.  Krupp  derjenige  Eeingewinn  zu.  welcher  nach 
erteilung  von  4 -2  ^ Div.  und  Zahlung  der  Tant.  noch  übrig  bleibt.  Der  Geschäfts- 
betrieb geht  für  Grfahr  der  Firma  Fried.  Krupp.  Die  Firma  Fried.  Krupp  ist  befugt, 
mr  ihre  eigene  Eechniing  Erweiterungen  der  Werkstätten  der  „Germania“  vorzunehnien. 
Für  die  dadurch  entstehenden  Barauslagen  der  Firma  Fried.  Krupp  wird  ein  Separat- 
konto eingerichtet,  auf  welchem  derselben  für  die  Dauer  des  Vertrages  4%  Zs.  vergütet 
weraen:  aiidi  vrerden  bei  der  Aufstellung  der  Inventur  und  Bilanz  auf  diese  Werkstätten 
un  deren  EinncMungen  dieselben  Abschreib,  vorgenommen,  wie  bei  den  Werkstätten 
der  Ges.;  der  Betoag  dieser  Abschreib,  ist  der  Firma  Fried.  Krupp  jedesmal  auf  dem 
Separ^kcinto  zu  belasten.  Die  Tant.  des  A.-E.  wird  lediglich  auf  cler  Grundlage  der 
garantierten  Div.  berechnet.  Die  „Germania“  räumt  der  Firma  Fried.  Krupp  das  Eecht 
mn,  wahrend  der  Dauer  ciieses  Vertrages  zu  jeder  Zeit  die  gesamten  Aktiva  und  Passiva 
der  „Germania  für  den  Preis  von  M.  6 325  ÖOO  zu  übernehmen  und  hat.  falls  die  Über- 
nahme im  Laufe  eines  Geschäftsj.  erfolgt,  die  Firma  Fried.  Krupp  als  Entschädigung 
tor  den  auf  sie  ubergehenden  Gewinn  die  Div.  von  4^-2®/o  pi’o  rata  temporis  bis  zum 
läge  der  Übernahme  zu  zahlen.  Um  in  diesem  Falle  den  Aktionären  die  sofortige  Eiu- 
tosung  der  Aktien  ohne  Ab  Wartung  des  gesetzl.  Sperrjahres  zu  ermöglichen,  hat  die 
1 ma  Fiied.  Krupp  bei  der  Übernahme  den  Aktionären  das  Angebot  zu  machen,  die 
Aktien  innerhalb  einer  mit  dem  A.-E.  und  dem  Vorst,  zu  vereinbarenden  Frist  von 
höchstens  3 Monaten  zum  Kurse  von  115%  zuzügl.  Stück-Zs.  seit  dem  Tage,  von  welchem 
c der  letzte  noch  nicht  eingelöste  Div.-Schein  läuft,  einzulösen,  während  die  Zahlung 
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des  Übernahmepreises  von  M.  6 325  000  erst  nach  Ablauf  des  gesetzl.  Sj>errjahres  zu  er- 
folgen hat.  Die  durch  die  alsdann  eintretende  Liquidation  der  Ges.,  sowie  die  durch 
die  Übertragung  des  Werkes  entstehenden  Stempel  und  Kosten  hat  die  Firma  Fried.  Krupp 
ausser  dem  Übernahmepreis  zu  tragen.  Der  Vertrag  ist  auf  25  Jahre,  vom  1.  Okt.  1895 
ab  gerechnet,  geschlossen,  und  ausdrücklich  bestimmt,  dass  derselbe  bereits  auf  das 
Geschäftsj.  1895/96  Anwendung  findet.  Falls  die  Firma  Fried.  Krupp  bis  zum  Ablauf 
des  Vei’trages  von  dem  ihr  eingeräumten  Rechte,  die  „Germania“  zu  übernehmen,  nicht 
Gebrauch  gemacht  hat,  haben  die  Aktionäre  bezw.  die  Ges.  die  W ahl,  ob  sie  die  Ge- 
schäfte für  eigene  Rechnung  fortführen  oder  die  Übernahme  des  Werkes  mit  allen  Aktiven 
und  Passiven  seitens  der  Firma  Fried.  Krupp  verlangen  wollen.  Wählt  die  Ges.  die 
Fortführung  ihrer  Geschäfte,  so  hat  sie  die  Firma  Fried.  Krupp  für  diejenigen  Auf- 
wendungen, welche  dieselbe  auf  die  „Germania“  aus  eigenen  Mitteln  genracht  hat  und 
die  auf  dem  früher  erwähnten  Separatkto  verbucht  sind,  zu  entschädigen  und  zwar  durch 
Zahlung  des  BuMiwertes,  welcher  sich  auf  diesem  Separatkto  unter  Berücksichtigung 
der  dabei  erfolgten  Abschreib,  ergiebt.  Wählt  die  Ges.  dagegen  die  Übertragung  des 
Werkes  auf  die  Firma  Fried.  Krupp,  so  hat  die  Firma  Fried.  Krupp  alle  Aktiva  und 
Passiva  der  Ges.  zu  übernehmen  und  als  Übernahmepreis  die  Summe  von  M.  6 325  000 
bei  Ablauf  des  Sperrjahres  an  die  Liquidatoren  zu  zahlen.  Ausserdem  ist  Fried.  Krupp 
selbstverständlich  zur  Zahlung  der  garantierten  Div.  bis  zum  Ablauf  des  Vertrages  ver- 
pfiichtet.  Fried.  Krupp  verpflichtet  sich  ferner,  den  Aktionären  alsbald  nach  Ablauf 
des  Vertrages  mit  einer  dreimonatigen  Frist  das  Angebot  zu  machen,  die  Aktien  zum 
Kurse  von  115  7o  zuzügl.  Stück-Zs.  sofort  einzulösen  und  sämtliche  Kosten  und 

Stempel  der  Übertragung  und  Liquidation  zu  übernehmen.  Die  Ges.  hat  sich  mindestens 
2 Jahre  vor  Ablauf  des  Vertrages  darüber  zu  erklären,  ob  sie  sich  für  eigene  Fortführung 
des  Geschäfts  oder  für  die  Übertragung  desselben  an  die  Firma  Fried.  Krupp  entscheiden 
will.  Wählt  sie  die  eigene  Fortführung,  so  verbleibt  nach  Ablauf  des  Vertrages  jedem 
Teile  das  Recht,  diejenigen  Patente  des  anderen  unentgeltlich  zu  benutzen,  welche  zum 
Schutze  seiner  bei  Beendigung  des  Vertragsverhältnisses  bei  ihm  eingeführten  Fabri- 
kationszweige dienen. 

Die  Firma  Fried.  Krupp  leistete  an  Zuschuss  1895/96 — 1898/99:  M.  27  500,  — , 51  281,  — . 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktiva. 

Tegel: 

Grundstück 
Gebäude 
Masch.  u.  Utens. 

Modelle 
Werkzeuge 
Mobilien 

Pferde  u.  Wagen 
Patentkonto 
Eisenbahnanschluss' 
geieise 
Gaarden : 

Grundstücke  1 141  996.97 
Gebäude  405  851.09 

Masch.  u.  Utens.  585  825.33 

Bollwerk  u. Hellinge  177  202.76 


990  338.10 
1 368  901.76 
843  553.61 
81  506.59 
401  218.25 
11016.97 
10  415.58 
1.— 


13  709.99 


W erfteisenbahn 
Mobilien 
'Werkzeuge 
Fähre 
Debitoren 
Kassa 
Effekten 


11  129.91 
24  359.76 
178  003.84 
84  159.27 
665  904.11 
22  282.18 
92  400.50 


Transport  7 109  777.57 


Übertrag  7 109  777.57 
Wechsel  4 428.15 

Bestände  10  738  162.12 

Kautionskonto  12  400  200. — 
Fried.  Krupp, 

Separatkonto  1 229  034.36 


31  481  602.20 


Passiva. 

Aktienkapital  5 500  000. — 
Unterstützungs-F. 

Tegel  26  435.57 

do.  Gaarden  400. — 

Kreditoren  11  372  577.12 

Alte  Dividende  3 330. — 

Specialreservefonds  371  182.74 
Berufsgenossenschaft  35  000. — 


Delkrederekonto 
Kautionskonto 
Accepte 
Fried.  Krupp, 
Separatkonto 
Reservefonds 
Gewinn 


151  613.14 
12  394  200.— 
6 000.— 

1 229  034.36 
48  416.40 
343  412.87 


Debet. 

Generalunkosten 

Reparatur 

Zinsen 

Kursverlust 

Abschreibungen 

Gewinn 


197  186.39 
246  245.82 
29  183.66 
2 010.55 
256  317.06 
343  412.87 


1 074  356.35 


Kredit. 

Mieten,  Pachten  11  908.38 


Fährebetrieb 

Fabrikations- 

gewinn 


31  481  602.20 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  41  209,  do. 


14  779.38 

1 047  668.59 
1 074  356.35 
an  A.-R.  26  400, 


Gewinn -Verwendung:  R.-F.  17  170 

Div.  247  500,  Überweisung  an  Fiüed.  Krupp  11  132. 

Resei’vefonds:  M.  65  586,  Spec.-R.-F.  M.  371  182,  Delkrederekto  M.  151  613. 

Kapital;  M.  5 500  000  in  2657  Vorz.-Aktien  (Lit.  A)  ä M.  1000  (Krn.  zwischen  1 u.  7000)  u.  5686 
ebensolchen  ä M.  500  (Nrn.  zwischen  7001  u.  9708).  Die  Aktien  sind  unter  sich  gleich  be- 
rechtigt. Urspr.  Kapital  M.  2 000  000  in  St.-  u.  M.  1 000  000  in  St.-Prior.-Aktien.  letztere 
wurden  1882  verdoppelt  u.  bis  Ende  1884  wurden  sämtl.  St.-Aktien  in  M.  1 500000  St.-Prior.- 
Aktien  umgewandelt  u.  ausserdem  noch  für  M.  200000  St.-Prior.-Aktien  neu  ausgegeben; 
Kapital  Ende  Sept.  1885  dann  M.  3 700  000  in  St.-Prior.-Aktien.  In  den  folgenden  Jahren 
bis  Nov.  1888  wurden  die  St.-Prior.-Aktien  durch  Zusammenlegung  bezw.  Zuzahlung  von 
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25,  30,  33^/3,  36  und  o0®/q  allmählich  in  M.  2 992  000  Vorz. -Aktien  umgewandelt  und 
M.  2 508  000  in  neuen  Vorz.-Aktien  emittiert,  begeben  an  die  Dresdner  Bank  zu  115  ®/o- 
Das  Kapital  wurde  dadurch  auf  jetzigen  Stand  gebracht.  Allmähliche  Tilg,  der  Aktien 
ist  Torgesehen. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers.:  Jan.-März  in  Berlin,  Gaarden  oder  Essen. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5— 10»/o  zum  R.-P.  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  vom  ver- 
bleib. Betrage  bis  127o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4^/2  Div.,  an  den 
A.-R.  zusammen  einen  Betrag,  welcher  8®/o  des  als  Div.  zur  Verteilung  gelangenden  Be- 
trages gleichkpmmt_(mind.  M.  1800  an  den  Vors.,  M.  900  an  jedes  andere  Mitglied),  Rest 
Super-Div.  Uber  die  Div.-Garantie  der  Firma  Fried.  Krupp  in  Essen  s.  oben. 

Kurs  Ende  1886—99:  Vorz.-Aktien:  76.50,  69,75,  165.50,  152.25,  100,  68,  88.25,  66.25,  88.50, 
73.50,  113.60,  114,  115,  114.50®/o-  Seit  16.  Nov.  1896  werden  die  Vorz.-Aktien  mit  4^/2  ®/n 
Stück-Zs.  gehandelt.  ^N'otiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  Vorz.-Aktien:  3,  9,  1,  6,  0,  6%  4%,  0,  0,  4%,  4V„  iV,,  4V 
Zahlbar  am  31.  Dez.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ° 

Direktion:  Kontre-Admiral  a.D.  C.Barandon,  R.  Schulz,  K.  Hübner,  Marine- Oberbaurat  a.D. 
E.  Rauchfuss,  Stellv.  A.  Eberstein.  Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Geh.  Finanzrat  Jencke. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank.  * 


Oscar  Schimmel  & Co.,  Actiengesellschaft  in  Chemnitz. 

Gegründet:  Am  26.  April  1897.  Letzte  Statutenänd.  vom  10.  Aug.  1899.  Gründer:  Berliner 
Bank  in  Berlin  und  Günther  & Rudolph  in  Dresden. 

Die  Fabrik  wurde  von  den  Vorbesitzern  mit  Wirkung  ab  1.  April  1896  übernommen. 
Die  Einlage  betrug:  M.  652  000  für  Grundstücke  u.  Gebäude,  M.  100  000  für  Maschinen 
M.  1022.84  für  übernommene  Kasse,  M.  122  745.48  für  Wechsel,  M.  27  016.40  für  Effekten’ 
M.  624  951.17  für  fertige  u.  halbfertige  Waren  u.  Rohmaterialien,  M.  949  957.11  für 
Debitoren,  Sa.  M.  2 477  693,  abzüglich  von  M.  425  780,  Hypoth.  u.  Darlehen,  M.  552  048  89 
w ^ccepten,  M.  93  702.21  Reserve,  Sa.  M.  1 071  531.10,  sodass  verblieben 

M.  1 406  161.90,  wofür  M.  1 406  000  in  Aktien  u.  M.  161.90  bar  gewährt  wurden. 

Bilanz  am  30.  April  1900. 


Aktiva. 

Grundstückskonto  . . . 

Gebäude  

Maschinen 

Modelle 

Patente 

Utensilien,  Werkzeuge 


327 

609 

204 

10 

48 


Dampfheizung 13 


Gasleitung 
Wasserleitung.  . . 
Elektrische  Anlagen 

Mobiliar 

Schiff  u.  Geschirr  . 

Öfen 

Waren 

Debitoren  .... 

Wechsel 

Effekten 

Kassa 


3 

.9 

24 

2 

2 

540 

700 

172 

22 

4 


979.70 
670.66 

212.71 
000.— 

1.— 

254.88 

380.63 

017.17 

300.60 

528.60 
871.55 
626.— 

48.30 

269.49 

401.31 

795.90 

669.35 

763.33 


Passiva. 


2 696  791.18 


Aktienkapital 

Hyjiotheken 

Kreditoren 

Reservefonds 

Oscar  Schimmel-Ponds  . . 

. . 4 100.— 

Delkrederekonto 

Bruttogewinn 

2 696  791.18 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Debet. 

Kursverlust 416.39 

Fab rikations- u.  Handlungsunkosten  226  366.43 

Abschreibungen 47  040.06 

Debitoren- Abschreibung  ....  20  081.20 

Reingewinn IQI  989.16 


395  893.24 


V ortrag  . 
Fabrikationskonto 


Kredit. 


798.92 
395  094.32 


395  893.24 


Gewinn-Verwendung:  R-F-  5099  Oscar  Schimmel-P.  900,  Tant.  an  Dir.  4759,  Gehalt  an 
A.-R.  7000,  Tant.  an  A.-R.  1457,  Div.  80  000,  Vortrag  2772. 

Reservefonds:  M.  24  013,  Delkrederekto  M.  68  917. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetriob  der  in  Chemnitz  unter  der  Firma  Oscar  Schimmel  & Co. 
seit  1861  bestehenden  Maschinenfabrik,  Fabrikation  von  Maschinen,  Apparaten  und  Eisen- 
konstruktionen u.  Handel  mit  solchen:  Erwerb  u.  Betrieb  von  anderen  Pabrikations- 
anlagen  und  Handelsgeschäften,  die  mit  den  Zwecken  der  Ges.  in  Verbindung  stehen. 

Speciahtät:  Bau  von  Spinnmaschinen  für  Baumwolle,  Kammgarn,  Streichgarn, 
flachs  und  Jute,  Maschinen  für  Filze-  und  Wattefabrikation.  Ferner  ist  im  Jalme  1898/99 
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eine  Giesserei  errichtet  worden,  sodass  jetzt  die  erforderlichen  Gussstücke  im  eigenen 
Betriebe  hergestellt  werden  können. 

Die  bei  Errichtung  der  Ges.  bestehende,  in  der  Austrasse  belegene  alte  iabrik  ist, 
da  deren  Anlage  den  Ansprüchen  der  modernen  Technik  nicht  mehr  genügte,  für 
M.  205  000  veräussert  worden.  Auf  einem  der  Ges.  gehörigen  Grundstücke  in  Alt- 
Chemnitz  ist  eine  völlig  neue  und  einheitliche  Fabrikanlage  erbaut  worden,  welche  bis 
Ende  1898  fertiggestellt  worden  ist.  Das  Grundstück  umfasst  29  636  qm,  wovon  9200  qm 
bebaut  sind.  Die  Fabrik  besitzt  4 Dampfkessel,  4 Dampfmaschinen  und  ca.  400  Werkzeug- 
maschinen, sowie  Anlagen  für  elektrisches  Licht  und  Kraft.  Arbeiter  u.  Beamte  1899/1900 
durchschnittlich  526. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  (Nr.  1—1600)  ä M.  1000.  . . 

Hypotheken:  M.  111000,  von  denen  M.  73  000  zu  4«/o  und  M.  38  000  zu  4^2  70  verzinslich 
sind,  seitens  der  Gläubiger  bis  30.  Juni  1902  unkündbar. 

Geschäftsjahr:  1.  Mai  bis  30.  April.  Gen.-Vers.:  Mai-Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 bt. 

Gewinn -Verteilung:  57o  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte  und  M.  <000 
Gehalt  an  A.-R.,  vom  verbleib.  Gewinn  4®/o  Div.,  vom  Rest  Tant.  an  A.-R., 

Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  , t.  j 

Kurs  Ende  1899;  1107o.  Aufgelegt  im  Okt.  1899  durch  die  Berliner  Bank,  Berlin  und 
Günther  & Rudolph,  Dresden.  Erster  Kurs  in  Berlin  am  11.  Nov.  1899:  110.50  7o-  Notiert 
in  Berlin  und  Dresden. 

Dividenden  1896/97—1899/1900:  8,  5,  5,  57o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  G.  Rohn,  Ph.  Krumbiegel.  ^ -r  -d  i 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Yors.  Stadtrat  J.  H.  Reitz,  Chemnitz:  Stellv.  Komm.-Rat  Liicas,  Rank-iJu. 
Chrambach.  Berlin;  Bankier  Fritz  Günther,  Dresden;  Ing.  Paul  Schönherr,  Chemnitz; 
Hugo  Schimmel,  Berlin;  G.  Hoyer,  Schönebeck.  c -d  j i v. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Bank;  Dresden:  Günther  & Rudolph. 


(xeu.)  Stalilbahnwerke  Freudensteiii  & Co., 

Aktien- Gesellscliaft  in  Berlin,  NW.  Behrenstrasse  22. 

Zweigniederlassungen  in  Breslau,  Dortmund,  Hamburg,  Köln,  Leipzig. 

Verkaufsfilialen  in  München.  Budapest,  KieAV,  London,  Moskau, 
Odessa,  St.  Petersburg,  Stockholm  und  Warschau. 

Gegründet:  Am  10.  März  1899,  handelsger.  eingetragen  am  14.  April  1899.  Letzte  Statutenänd. 
vom  13.  März  1900.  Gründer:  Jul.  Freudenstein,  Georg  Alfred  Meyer,  Berlin:  MRtel- 
deutsche  Creditbank,  Frankfurt  a.  M.;  Ing.  Dr.  Paul  Nordmann,  Grube  Ilse;  Geh.  Reg.- 
Rat  Eisenbahn-Dir.  a.  D.  Herrn.  Schwabe,  Charlottenburg.  n 7 i 

Die  Übernalune  der  früheren  Firma  (Inhaber  Jul.  Freudenstein)  mit  Grundstuck 
Tempelhof  nebst  allem  Zubehör,  ferner  Maschinen,  Wagen  und  Werkzeuge,  allen  Verträgen, 
Vorräten  und  Materialien,  Kassenbestand,  Forderungen  etc.  erfolgte  ab  31.  Dez.  1898  für 
M.  1 365  283,  wovon  M.  1 100  000  in  1100  Aktien  und  M.  265  283  bar  gewährt  wurden. 
Für  die  in  die  Ges.  eingebrachten  Aussenstände  in  Höhe  von  M.  831  690  übernahm  Jul. 
Freudenstein  die  Haftung  und  hinterlegte  bis  zum  völligen  Eingang  aller  Forderungen 
zinsfrei  einen  Garantiefonds  von  M.  45  000  bei  der  Ges.  Letztere  übernahm  ausserdem 
noch  M.  941  316  Kreditoren. 

Zweck:  Fabrikation  und  Ankauf  von  Materialien,  Werkzeugen,  Wagen  und  Maschinen  zum 
Bau  und  zur  Ausrüstung  von  Eisenbahnen,  insbesondere  von  Feld-,  Industrie-  und  Klem- 
bahnen,  sowie  zu  Brücken-  und  Wasserbauten  aller  Art,  ferner  Verkauf  und  sonstige 
Verwertung,  namentlich  Vermietung  der  zu  vorgedachten  Zwecken  erforderlichen  und 
geeigneten  Artikel,  endlich  Übernahme  des  Baues  von  Feld-,  Industrie-  und  Kleinbahnen, 
sowie  von  normalspux’igen  Anschlussgeleisen.  Die  Ges.  darf  im  In-  und  Auslande  Zweig- 
niederlassungen errichten  und  unterhält  ausser  den  oben  genannten  Yerkaufsnlialen  noch 
eine  grössere  Anzahl  Agenturen  im  Auslande.  Das  an  der  Gernianiastrasse  in  Tempel- 
hof belegene.  1 ha  21  a 30  qm  grosse,  auf  M.  260  795  abgeschätzte  Grundstück  der  (^s. 
ist  nördlich  mit  dem  Bahnhof  Tempelhof  durch  Anschlussgeleis  verbunden,  dessen  Be- 
nutzung vom  Vorbesitzer  des  Terrains  der  Firma  durch  Eintragung  ms  Grundbuch  ge- 
sichei-t  ist.  Der  Vorbesitzer  der  A.-G.  hat  sich  ein  bis  Ende  1900  auszuübendes  Options- 
recht auf  angrenzende  650  qR.  zum  Preise  von  ä M.  280  gesichert  und  dies  Recht  der 
A-G.  übertragen.  Der  Wert  der  eingebrachten  Gebäude  ist  auf  M.  55  000  geschätzt.  Aut 
dem  Tempelhofer  Grundstück  der  Ges.  ist  1899  eine  mit  den  neuesten  Werkzeugmaschinen, 
elektrischer  Licht-  und  Kraftanlage  versehene  Fabrik  zur  Herstellung  von  Lokomotiven, 
Güter-  und  Personenwagen  für  Kleinbahnen  errichtet  ..worden  und  Ende  1899  in  Betrieb 
gesetzt.  Der  Zugang  auf  Grundstückskto  gegen  den  Übernahinewert  von  M.  223  3b8  ist 
in  der  Hauptsache  durch  Anlagen  auf  dem  Grundstücke,  nicht  durch  ^ 

Grund  und  Boden  verursacht.  Auf  Gebäudekto  sind  Gebäude  im  Buchwert  von  M.  19ü9b9 
auf  eigenem  und  von  M.  14  185  auf  gepachtetem  Terrain  verbuclit.  Das  Eisenbahnbaukto 
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den  Bau  der  Bahn  Casekow-Penkun-Oder,  dessen  Abrechnung  noch 

Kapital:  M.  2 500  OOÖ  in  2500  Aktien  (Ar.  1-2500)  ä M.  1000,  vollgezahlt  seit  2.  .Jan.  1900 

Hälfte  des  jeweiligen  A.-K.  ausgeben. 

Gescliaftsjahi : Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Produktion  u.  Absatz: 


Jahr  Kapital  der  Vorbesitzer 

1896  ca.  M.  1 008  000 

1897  „ „ 1 060  000 

1898  „ „ 1 172  000 

Aktienkapital 

1899  ca.  M.  1 750  000 


Umsatz 

ca.  M.  1 553  000 
„ „ 1 925  000 
„ „ 2 562  000 


Abschreibungen 
M.  10  120.52 
„ 11  148.78 
„ 12  850.59 

20  706.23 


Nettogewinn 
M.  201  971.59 
„ 212  001.40 
„ 302  677.66 


3 219  000  „ 20  706.23  363  635.08 

event  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  hierauf 
bis  4 /o  Div.,  vom  verbleib.  Gewinn  8«/o  Tant.  an  A.-E.,  Best  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Nicht  eingez.  A.-K. 

Grundstück 

Gebäude 

Maschinen 

W erkzeuge 

Inventar 

Diverse  Vorräte 

Eisenbahnbaukto 

Modelle 

Warenbestände  1 

Kassa 

Wechsel 

Depotkonto 

Wertpapiere 

Hypotheken 

Versicherung 

Debitoren 


750  000.— 
277  781.25 
205  154.66 
289  804.39 
31  603.85 
21  917.60 
3 415.50 
284  753.87 
2 050.— 
499  158.39 
37  962.42 
128  988.62 
11  160.30 
27  000.— 
50  000.— 
7 529.75 
862  090.83 


4 480  371.43 


Aktienkapital  2 500  000. — 
Garantiefonds  24  803.23 

Kreditoren  672  538.12 

Bankguthaben  894  395.— 

Delkrederekonto  25  000. — 

Gewinn  -V  erwendung  : 
Eeservefonds  18 181.75 
Specialreserve  40  000. — 

Tant.  an  A.-E.  16  952.64 

„ „ Vorstand  23  545.33 

Dividende  245  000.— 

Vortrag  19  955.36 


Debet. 

Handlungsunkosten  315  833.09 
Abschreibungen  20  706.23 

Delkrederekonto  25  000. — 

Gewinn  363  635.08 

725  174.40 


4 480  371.43 


Kredit. 

Warengewinn  715  719.53 


Zinsen 


9 454.87 


725  174.40 


Reservefonds:  M.  18181,  Spec.-E.-F.  M.  40  000,  Delkrederekto  M.  25  000 

^’^^MevmÄT  Zeichnung  durch  die  Zahlstellen,  sowie  Ephraim 

die  Essener  Creditanstalt  in  Essen  aufgelegt  M.  1500000 

10.  Mai  WCK):T58.1Ö7.  iSfl; 

Dividende  1899:  147«.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ’ 

(Mind.  3)  Vors.  Bank-Dir.  KarlMommsen,  Berlin; 
ilfreTilfi  Herrn.  Schwabe,  Charlottenburg  Georg 

Paul  Boerner,  Siegfr.  Ereudenstein,  Amtsrichter  a.  D.  Syndikus  Eud.  Funke 
' u*  Sn  ,^®®®P®°^aftskasse ; ^Berlin  u.  Frankfurt  a.  M. : Mitteldeutsche  Creditbank ; Berlin 
Ephraim  MeySSsoS®®*®  ""  Bankverein;  Essen:  Essener  Creditanstalt;  Hannover: 

Stettiner  Maschinenbau-Actieii-Gesellscliaft  „Viilcan“ 

in  Bredow  bei  Stettin. 

Gegründet:  Am  29.  Jan  A857,  landesherrlich  genehmigt  am  9.  März  1857;  handelsger  ein- 
T? -T  Betzte  Statutenänd.  vom  16.  Mai  1900.  ein 

^ BrpH?w  S der  Bep-ündung  der  Ges.  von  der  Firma  Prüchtenicht  & Brock  zu 

FrSr  mrichteten  Maschinenfabrik  mit  den  seit  der  Zeit  hinzugefügten 

in  Verbindung  mit  Msen-  und  Metallgiesserei,  Kesselschmiede,  Schiffbauerei 
Als  Specialität  werden  Schiffe  u.  Schiffsmaschinen 
n.  Kl legspvecke  gebaut,  ferner  Lokomotiven,  Dampfmaschinen,  Kessel  etc. 
ientwL  p H.  3 500  000  bewirkt,  ebenso 

lus  dUnoi^bfp®  mu7‘i  namhafte  Umbauten  und  Erweiterungsanlagen 

dock?vT  S T r ^^Hge  eines  grossen  Schwin^m- 

docks  von  12  000  t Tragfähigkeit  für  M.  2 200  000,  die  G.-V.  vom  10.  Mai  1898  die  Her- 
stellung einer  elektr.  Centrale  von  300  Pferdekräften  für  Licht-  und  Kraftbetrieb  sowie 
verschiedene  Neu-  und  Umbauten  für  M.  600  000  und  die  G.-V.  vom  13.  Mai  1899  die 
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Errichtung  eines  neuen  Magazingebäudes , Vi^iederaufbau  und  Erweiterung  der  Anfang 
März  1899  abgebrannten  Lokoinotivwerkstätte,  Umbau  der  Schiffsschmiede  und  der 
Panzerwerkstätte  etc.  für  M.  800  000  ebenfalls  aus  vorhandenen  Mitteln.  Umfangreiche 
Neubauten  und  Erweiterungen  wurden  ferner  von  der  G-.-V.  vom  16._  Mai  1900  be- 
schlossen Es  sollen  mit  einem  Kostenaufwande  von  M.  5—6  000  000  errichtet  werden: 
Eine  grosse  Centrale  für  elektrische  Kraft-  und  Lichtproduktion  (Herstellungskosten  ge- 
schätzt auf  M.  1 450  000),  mechanische  Laufkräne  bei  den  Hellingen  (zunächst  für  4 grosse 
Hellinge,  Herstellungskosten  ca.  M.  1 500  000),  ein  grosser  Schwimmkran,  der  150  t tragen 
kann  (Herstellungspreis  etwa  M.  450  000),  ein  neuer  Transportdampfer  mit  etwa  M.  110  000 
Kostenaufwand.  Mit  dem  Bau  soll  sofort  begonnen  werden,  damit  der  grösste  Teil  dieser 
Aufführungen  1901  betriebsfähig  wird.  Uber  die  Kapitalserhöhung  zur  Deckung  der 
entstehenden  Unkosten  s.  unten.  Über  den  gegenwärtigen  Betrieb  der  Ges.  ist  folgendes 
zu  bemerken:  Beschäftigt  werden  gegenwärtig  über  7000  Personen.  Zum  Bau  der  Schiffs- 
körper stehen  7 Hellinge  zur  Verfügung,  und  zum  Docken  der  Schiffe  sind  2 Schwimm- 
docks vorhanden,  von  denen  das  grössere  eine  Tragfähigkeit  von  12  000  t besitzt. 

Produktion:  Zur  Ablieferung  gelangten  1897  der  Fracht- u. Passagier-Dampfer  „Königin  Euise 
mit  10  566  t Brutto-Eaumgehalt  und  der  Schnelldampfer  „Kaiser  Wilhelm  der  Grosse  mit 
14  349  t beide  für  Eechnung  des  Norddeutschen  Lloyd,  ferner  86  Lokomotiven.  1898  wurden 
abgeliekt  3 geschützte  Kreuzer  „Hai  Yung“,  „Hai  Shen“,  „Hai  Shmv“  für  die  chm  es. 
Eeo'ierung,  für  die  deutsche  Marine  der  Kreuzer  II.  Kl.  „Hertha“;  ferner  wurden  ab- 
e-ehefert  67  Lokomotiven  und  verschiedene  Kessel  und  Maschinen.  1899  lieferte  die  Ges. 
ab  den  Kreuzer  II.  Kl.  „Hansa“  für  die  deutsche  Marine,  die  Doppelschraubendampter 
Patricia“,  für  die  Hamburg-Amerika-Linie,  und  „König  Albert“,  sowie  den  Umbau  des 
Doppelschraubenschnelldampfers  „Kaiserin  Maria  Theresia“,  letztere  beiden  für  den  Nord- 
deutschen Lloyd:  ferner  wurden  abgeliefert  76  Lokomotiven,  6 Dampfmaschinen  und 
4 Kessel.  Fakturawert  1891 — 99:  M.  10  717  908,  12  596  242,  14  316  i42,  11  874  089, 

10  401  168  9138  886,  19  844  526,  20  573  739,  23  114  135.  Einschliesslich  der  gegenwärtig  im 
Bau  befindlichen  Schiffe  sind  insgesamt  250  Schiffe  auf  den  Hellingen  des  „Vulcan 
erbaut  worden,  und  zwar  62  Kriegsschiffe,  139  Schraubendampfer  für  die  Handels- 
marine, 49  Eaddampfer.  An  grösseren  Kriegsschiffen  Avurden  für  die  deutsche  Mapne 
18  Schiffe  erbaut,  nämlich:  7 Panzerschiffe,  3 geschützte  Kreuzer.  6 Kreuzer,  die  Kaiser- 
liche Yacht  „Hohenzollern“  und  1 Aviso.  Für  fremde  Eegierungen  11  Schiffe,  nämlich: 

4 Panzerschiffe  von  6000  bezw.  3000  t,  1 Panzerkreuzer  von  9850  t.  5 geschützte  Kreuzer 
von  2300—6700  t Deplacement  und  1 Torpedokreuzer.  An  Torpedobooten  wurden  33 
von  18—24  Knoten  Geschwindigkeit  für  die  deutsche,  russische,  chinesische  und  griechische 
Mai-ine  »-ebaut.  Von  den  erbauten  Handelsschiffen  Avaren  8 grosse  transatlantische 
Schnelldampfer,  26  grosse  transatlantische  Fracht-  und  Passagierdampfer,  98  mittlere 
Fracht-  und  Passagierdampfer,  6 Eisbrechdampfer.  Von  den  Eaddampfern  waren: 
32  Schleppdampfer,  17  Passagierdampfer.  An  grösseren  Schiffen  sind  z-  Zt.  auf  der 
"Werft  im  Bau;  a)  Kriegsschiffe:  1 grosses  Linienschiff  für  die  deutsche  Marine,  1 ge- 
schützter Kreuzer  für  die  russische  Marine:  b)  Handelsschiffe:  2 grosse  Schnelldampter 
von  über  200  m Länge,  2 grosse  Fracht-  und  Passagierdampfer  von  über  150  m Lang;e. 

Kapital;  M.  10  000  000  in  7600  St.-Aktien  Lit.  B (Nr.  9001—16  600)  ä M.  1000  = M.  7 600  000 
^und  4000  St.-Aktien  (Nr.  5001-9000)  ä Thlr.  200  = M.  600  = M.  2 400  000.  sämtlich 

dS ^ur?p?  A.-K.  von  M.  3 000  000  in  St.-Aktien  (Nr.  1—5000)  ä Thlr.  200  = M._  600 
wurde  im  Jahre  1865  reduziert  auf  M.  2 400  000  durch  Herabsetzung  des  Nomimü- 
betrao-es  der  Aktien  auf  Thlr.  160  = M.  480  und  1887  in  2400  St.-Aktien  Lit.  B ä M.  1000 
umgewandelt,  nachdem  1886  M.  1 200  000  St.-Aktien  Lit.  B a M 1000  emittiert  waren 
Weitere  M.  2 000  000  gleicher  Aktien  ä M.  1000  wurden  It.  G.-V.-B.  vom  19.  Juli  1890 
emittiert,  und  zwar  1890  und  1891  je  M.  1 000  000.  Von  den  Prior.-Aktien  Avurden  186ö 
2500  Stück  ä Thlr.  200  = M.  600  und  1885  1500  Stück  ä' M.  600  begeben;  letztere  den 
Aktionären  zu  120®/o  angeboten.  Demgemäss  betrug  das  A.-K.  Ende  1899  M.  8 000  üüü 
in  M.  2 400  000  in  4000  St.-Prior.-Aktien  ä M.  600  und  M.  5 600  000  in  5600  St.-Aktien 
ä M.  1000.  Die  St.-Prior.-Aktien  hatten  bislang  bei  der  GeAvinnverteilung  ein  Vorrecht 
auf  5®/  Div.  event.  mit  Nachzahlungsreeht,  ferner  bei  Liquidation  der  Ges.  auf  Vor- 
einlösung vor  den  St.-Aktien.  Die  G.-V.  vom  16.  Mai  1900  beschloss  Umwandlung  der 
4000  Prior.- St.-Aktien  in  St.-Aktien  und  Gleichstellung  derselben  mit  den  St.-Aktien 
Lit  B unter  Fortfall  genannter  Vorrechte  (mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  190(fi.  Als  Ent- 
schädigung für  den  Verzicht  auf  ihre  Vorrechte  sind  den  Inhabern  der  St.-Prior.- Aktien 
6«/n  des  Nennwertes  = M.  36  geAvährt  werden.  Die  St.-Prior.-Aktien  sind  nicht  durch 
neue  Stücke  ersetzt,  sondern  haben  den  Stempel  erhalten:  „Laut  G.-V.-B.  vom  16.  Mai  1900 
ist  diese  Aktie  in  eine  Stamm- Aktie  umgeAvandelt“.  Bei  dieser  Abstempelung,  welche 
ab  15.  Juni  1900  erfolgte,  wurden  gleich  die  6%  Entschädigung  = M.  3b  pro  Aktie  aus- 
o-ezahlt  Die  G.-V.  vom  16.  Mai  1900  beschloss  ferner  ZAvecks  Vergrosserung  der  Anlagen 
fs.  oben)  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  auf  M.  lOOOOOOO  durch  Ausgabe  von  2000  neiien 
k.- Aktien  Lit.  B ä M.  1000  = M.  2 000  000  mit  Div.-Eecht  für  1900  zur  Hälfte,  angeboten 
den  Aktionären  (auf  M.  4000  alte  Aktien  eine  neue)  bis  13.  Juni  1900  zu  200  /o. 
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Creschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  II.  Quartal  in  Stettin  oder  Bredow. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  gewähid  das  Stimmrecht,  welches  nach  Aktienbeträgen  ausgeübt 
wird:  Grenze  M.  300  000  einschl.  Vertretung.  Diese  Beschränkung  des  Stimmrechts  fällt 
bei  Beschlussfassungen  über  die  Auflösung  der  Ges.,  über  Fusionen,  über  Erhöhung  des 
Grundkapitals  und  Abänderung  der  Statuten  fort. 

Gewinn -Verteilung:  5 zum  E.-F.  vom  verbleib.  Überschuss  wenigstens  5 ®/o  zum  Eeserve- 
bau-,  Assekuranz-  u.  Garantie-F..  bis  .50/0  Div.  auf  den  Nennbetrag  der  St.-Aktien,..vom 
Eest  10®/o  Tant.  an  A.-E.,  unter  Berücksichtigung  von  nur  4®/o  Abschlags-Div.  Über- 
rest Super-Div.  auf  alle  Aktien  bezw.  nach  G.-V.-B.  Vortrag.  Die  Verteilung  der  den 
3 Fonds.  Eeservebau-,  Garantie-  und  Assekuranz-F.  zugewandten  Beträge  auf  die  ein- 
zelnen Fonds  unterliegt  dem  Beschluss  des  A.-E. 


Aktiva. Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva, 


Gebäude,  Grund  u.  Boden  . . 

5 373  028.76 

Aktienkapital 

8 000  000.— 

Maschinen 

721  749.77 

Eeservefonds 

800  000.— 

Werkzeuge,  Utensil.,  Schwimm- 

Garantiefonds 

1 000  000.— 

docks,  Schmelz-  u.  Schweiss- 

Eeservebaufonds 

1 100  000.— 

Öfen,  elektr.  u.  Gasbeleucht,- 

Assekuranzfonds 

200  000.— 

Anlagen,  Pferde  u.  Wagen  . 

2 200  714.01 

Unterstützungsfonds  .... 

200  000.— 

Modelle 

1.— 

Pensionsfonds 

300  000.— 

Fertige  u.  in  Arbeit  befindliche 

Ausstellungskonto 

72  000.— 

Gegenstände 

21  842  694.66 

Dotationskonto 

27  628.63 

Materialvorräte.  Eisen,  Blech, 

Tantieme 

71  111.10 

Metalle,  Hölzer  etc 

3 727  448.74 

Kreditoren  einschl.  Anzahlungen 

24  788  102.17 

Patentkonto 

2.— 

Alte  Dividende 

5 108.— 

Kassa 

13  134.55 

Dividende  1899  

960  000.— 

Effekten 

62  636.60 

Avale 

3 963  1.50.02 

Schiffsanteile 

8 000.— 

Gewinn  pro  1899  . 1 497  632.38 

Debitoren 

3 574  539.81 

Avale 

3 963  150.02 

41  487  099.92 

41  487  099.92 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Effekten  4322.  Abschreib.  1 671  529.  Gewinn  1 497  632.  — 
Kredit:  Zs.  439  394,  Schiffsparten  1835,  Schiffsjjarte-Intraden  1809.  verfallene  Div.  75, 
Fabrikationsgewinn  2 730  369.  Sa.  M.  3 173  483. 

Gewinn -Verwendung:  Garantie-F.  200  000,  Eeservebau  - F.  188  892.  Ausstellungskto  50  000, 
Dotationskto  27  628.  Tant.  71  111,  Div.  960  000. 

Reservefonds:  M.  800  000,  Bau-E.-F.  M.  1 100  000.  Garantie-F.  M.  1000  000.  Assekuranz-F. 
M.  200  000,  Unterstützungs-F.  M.  200  000,  Pensions-F.  M.  300  000. — . 

Kurs:  Aktien  Ende  1887—99:  82.50,  173.75,'  159.75.  107.50.  114.50,  113.10,  107.75.  124.75.  135, 
168.70,  187.50,  226,  257.80%:  Prior.- Aktien  Ende  1889— 99:  159,  120.  126.50.  129.  134.25, 
140.75,  147.50,  169.70,  187.25,  225.50,  258.50%.-  Notiert  in  Berlin.  Stettin. 

Ab  28.  Juh  1900  wurde  die  Notierung  der  St.-Prior.-Aktien  eingestellt.  Die  neuen 
St.-Aktien  Lit.  B Nr.  14  601 — 16  600,  sowie  die  umgewandelten  St.-Aktien  Nr.  5001 — 9000 
wurden  am  12.  Juli  1900  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  zugelassen. 

Dividenden  1886—99:  St.-Aktien:  0.  6.  6.  0.  8.  9,  9,  77,,  6.  6.  6.  10.  14.  12%:  Prior - 
Aktien:  5 (nachgez.  1887),  6,  6,  5.  8,  9,  9_.  77.3.  6,  6.  6,  10,  14,  12%.  Zahlbar  spätestens 
ab  1.  Juli.  Coup.-Yerj.:  5 J.,  vom  1,  Juli  an  gerechnet.* 

Direktion:  Komm.-E.  H.  J.  Stahl,  Eob.  Zimmermann.  Justus  Flohr. 

Prokuristen:  Ludwig  Erler,  Ober-Ing.  Eich.  Steck.  Ober-Ing.  Otto  Cornehls. 

Aufsichtsrat:  (8)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  A.  Schlutow,  Stellv.  Geh.  Komm.-Eat  Dr.  Delbrück. 
Geh.  Komm.- Eat  H.  F.  Haker,  Karl  Greffrath.  Jul.  Tresselt.  Komm.-Eat  Eud.  Abel. 
Stettin;  Geh.  Komm.-Eat  Fr.  Lenz.  Karl  Fürstenberg.  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleichröder,  Berliner  Handels-Gesellschaft.  Delbrück  Leo  & Co  • 
Stettin:  Wm.  Schlutow.  * ' 


Sudenbiirger  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei,  Akt.-Ges. 

in  Magdeburg -Sndeubiirg. 

Gegrändet:  Am  12.  Sept.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  April  1899.  Übernahme  der 

I^Eisemann  für  M.  2 400  000.  Die  Gründer  wurden  veranlasst. 
M.  900  000  in  Aktien  zurückzuzahlen. 

Zweck:  Erw-ei;b.  Errichtung  und  Betrieb  industrieller,  besonders  dem  Maschinenbau 
dienender  Etablissements,  sowie  der  hierzu  erforderlichen  Grundstücke  und  Anlagen: 
Speciahtäten:  Maschinen  und  Apparate  für  Zuckerfabriken.  Ölmühlen-  und  Schiess- 
baumwolle-Fabrikeinrichtungen : Eismaschinen. 

Kapital:  M.  840  ^ in  840  Aktien  (Nr.  1 — 840)  ä M.  1000,  nach  Amortisation  der  vorerwähnten 
JVl.  900  000  Eeduküon  des  urspr.  Eest-K.  von  M.  1 050  000  auf  die  Hälfte  durch  Zusammen - 

69* 
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leguno-  von  2 alten  Aktien  zu  1 neuen  unter  Verwendung  des  Buchgewinnes  zu  Abschreib., 
Umwandlung  von  5 alten  Aktien  a M.  600  in  3 neue  ä M.  1000  und  Erhöhung  des  A.-K. 
um  M 175  000  in  175  Aktien  ä M.  1000  It.  G.-V.-B.  vom  10.  Dez.  1881  und  23.  März  1885 
und  um  M.  110  000  It.  G.-V.-B.  vom  7.  März  1892.  Auf  je  M.  3000  r6sp.  M.  5000  alte 
Aktien  entfiel  1 neue  Aktie:  behufs  Vollzahlung  der  neuen  Aktien  ohne  Inanspruch- 
nahme der  Aktionäre  wurden  M.  175  000  und  resp.  M.  140000  aus  demDiv.-Erg.-F.  entnommen. 

Grescliäftsjalir:  Kalenderjahr.  Greii.-Ters.:  Im  I.  Sem.  Stiininreclit : 1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung : Mindestens  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotation  weiterer  Rimklagen, 

tragsm.  Tant.  an  Vorst.,  vom  verbleib.  Betrage  47o  Best  o7o  Tant.  an  A.-R. 

(ausser  einem  Fixum  von  M.  2000),  Überrest  Sup.-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundstückskto  111  936.75 

Gebäude  213  228.15 

Masch.,  W erkzeuge, 

Utensilien  etc.  117  875.20 

Modelle  ' _ 1 000.— 

Techn.  Bücher,  Zeich- 
nungen u.  Patente  1. — 
Fertige  u.  in  Arbeit  be- 

findl.  Masch. u.  Teile  37  019.67 
Materialien  u.  Vorräte  11  201.50 
Versicherung  2 188.61 

Effekten  18  015.30 

Wechsel  110  076.80 

Kassa  2 125.41 

Debitoren  820  015.11 


1 568  313.56 


000.— 

039.16 

566.84 

876.60 


Aktienkapital  840 

Reservefonds  216 

Div.-Ergänzungs-F.  5 
Unterstützungs-F.  1 
Nicht  abgehobene 
Auszahlung  aus 
Div.-Ergänzungs-F. 
Kreditoren  265 

In  Abwickelung  be- 
griff. Lieferungen  235  871.71 


200.— 

758.95 


1 568  313.56 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Deb  et. 

Abschreibungen  22  421.87 

Versicherung  1 360.02 

Arbeiterwohlfahrt  4 797.29 

Gas-  u.  Wasser  3 606.21 

In  Abwickelung  be- 
griff. Lieferungen  100  468.81 
132  654.20 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  907.52 

Fabrikationsgewinn  128  582.31 
Gebäude-Ertrag  2 925.86 

Zinsen  u.  Provision  238.51 
132  654.20 


Reservefonds;  M.  216  039,  Div.-Erg.-F.  M.  5566.  Kurs  Ende  1886—99:  166.  192.25,227,313.90, 
287.  272,  214.  180.75,  258,  205,  156.  130.  131.50,  129.80  »/o-  Notieid  in  Berlin  _ , ^ . 

Dividenden  1886-99:'  10,  12,  16,  20,  20,  21.  11,  10,  20,  10,  5,  0,  0,  0»/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion;  Ad.  Oelkers,  Rob.  Wuth.  -n-  -d-  i. 

Anfsiclitsrat : (3—5)  Vors.  Rieh.  Matthaei,  Th.  Dschenfzig,  Ferd.  Becker.  Edm.  Buchler,  Rieh.  Stier. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin;  Dresdner  Bank;  Magdeburg:  Dingel  & Co. 


Tillmanns’sclie  Eisenbau  - Actien-Gesellscliaft 

in  Remsclieicl. 

Gegründet:  Am  18.  Dez.  1894.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  April  1900.  Bis  (fehin  lautete 
die  Firma  Willi.  Tilhnanns’sche  Wellblech-Fabrik  und  Verzinkerei.  Die  Firma  Wnh. 
Tilhnanns  in  Remscheid  geriet  im  Monat  Mai  1893  in  Stockung  infolge  von  Operationen, 
deren  Durchführung  die  Kapitalkraft  und  die  Organisation  des  Geschäftes  nicht  ge- 
wachsen  waren,  und  wurde  derselben  von  den  Gläubigern  am  19.  Mai  1893  ein  Mora- 
torium bis  Ende  1894  gewährt  unter  der  Bedingung,  dass  ein  Ausschuss  der  Kreditoren 
die  Geschäfte  der  Firma  überwache.  Auf  Vorschlag  dieses  Ausschusses  und  aut  Grund 
seiner  Berichterstattungen  vom  17.  Nov.  und  1.  Dez.  1891  wurde  die  Errichtung  einer 
A.-G.  beschlossen.  Sämtliche  Kreditoren,  soweit  sie  nicht  durch  Hypoth.  gedeckt  waren, 
erklärten  sich  bereit,  für  ihre  Forderungen  Aktien  der  Ges.  zu  übernehmen,  und  wurden 
nun  durch  Ausfolgiing  von  M.  655  000  Aktien  befriedigt,  während  den  bisherigen  Gesell- 
schaftern zur  Begleichung  ihres  Guthabens  M.  88  000  in  Aktien  verblieben.  Weitere 
M.  3000  Aktien  wurden  von  den  Gründern  übernommen  und  bar  emgezifiilt.  Die  Grün- 
dung der  Ges.  erfolgte  mit  einem  A.-K.  von  M.  716  000  in  746  Aktien  _a  M.  1000.  Von 
den  Vorbesitzern  vuirden  unterm  18.  Dez.  1891  sämtliche  mobile  und  immobile  Akt^a 
der  Ges.  Willi.  Tillmanns  in  Liqu.  sowohl  in  Remscheid,  wie  auch  in  Pruszkow  bei 
Warschau  (s.  unten)  an  die  neubegründete  Ges.  für  M.  1 Ul  885  übereignet.  Dagegen 
übernahm  die  letztere  Hypoth.- Schulden  von  M.  308  996.  Buchschulden  von  M.  92  889, 
sodass  ein  Mehrwert  der  cedierten  Aktiva  gegen  die  von  der  Ges.  uberno^  Passiva 
sich  ergab  von  M.  743  000.  Eingebracht  wurden  Immobilien  für  M.  3(7  5<0,  Maschinen 

Zweck;  Erwerb  und  Betrieb  der  unter  der  Firma  Willi.  Tillmanns  in  Remscheid  1856  ge- 
gründeten, zuletzt  Wilhelm  Tillmanns  in  Liqu.  firmierenden  Werke:  Abteilung  1;  \\ell- 
blech Walzwerk.  Fabrik  für  Eisenkonstruktionen  und  Verzinkerei ; Speciialitat : komplette 
eiserne  Bauwerke,  konstruiert  mit  Rücksicht  auf  Ventilation  und  Heizung,  als  Vohn- 
häuser.  Fabriken,  Baracken  für  Militärzwecke,  Pavillons,  Trinklpllen.  Billets-.  Portier- 
iind  Spritzenhäuschen.  Remisen,  Unterstandsbleche  für 

kandelaber  aus  spiralförmig  gewundenem  Wellblech  D.  R.-P.  Nr.  50  82(;  Abteilung  H. 
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Fabrikation  von  diebessicheren  Eollverschlüssen  aus  Stahlwellbleeh,  Eisen  u.  Holz  in  jeder 
Konstruktion  und  Grösse,  selbstrollend  mit  Getiüebe  oder  hydraulischem  Aufzuge:  Angel- 
und  Schiebethore  aus  gestrichenem  oder  verzinktem  Wellblech.  Zug-Jalousien  aus  Stahl- 
blechstieifen  etc.:  Abteilung  HI:  Schlittschulifabrikation.  I)as  Etablissement  bedeckt 
eine  Fläche  von  1.78  ha.  Die  Ges.  ist  mit  einem  Ka2Ütal  von  M.  60  000  bei  der  Firma 
Wilh.  Tilhnanns  Kommandit-Ges.  in  Eem  scheid,  welche  in  Pmszkow  bei  Warschau  eine 
Filiale  betreibt,  kommanditarisch  beteiligt.  Der  Gewinn  aus  diesem  Unternehmen  fliesst 
ungeteilt  der  Ges.  zu. 

Im  Okt.  1898  zerstörte  ein  Brand  die  Kontorgebäude  und  Schreinerei;  an  Stelle  der 
letzteren  ist  eine  neue  mechanische  Schreinerei  erbaut  und  im  Herbst  1899  in  Betrieb 
gekommen.  — Zwecks  Errichtung  eines  neuen  Fabrikgebäudes  zur  Herstellung  grösserer 
Konstruktionen  hat  die  Ges.  bei  Düsseldorf  ein  Terrain  erworben  und  mit  dem  Bau 
bereits  begonnen,  so  dass  der  Betrieb  voraussichtlich  schon  im  Herbst  1900  eröffnet 
werden  kann,  ^er  die  Kapitalserhöhung  zur  Ausfühi-ung  dieses  Baues  s.  unten.  Das 
neue  ^ erk  erhält  auch  Bahnanschluss,  der  wegen  der  ungünstigen  Lage  des  alten 
Etablissements  nicht  zu  en-eichen  war.  Umsatz  1895—99:  M.  1 307  491,  1 651  556. 1 808  861. 
1 924  102,  2 423  051. 

Kapital:  M.  1 650  000  in  1650  Aktien  (Kr.  1—1650)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  746  000,  erhöht 
It.  G.-V.-B  V.  12.  Mai  1897  um  M.  354  000  in  354  ab  1.  Jan.  1897  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000. 
hiervon  249  fetück  angeboten  Een  Aktionären  vom  20.  bis  31.  Mai  1897  zu  115%  u 4*/ 
Stück-Zs..  105  Steck  anderweitig  zu  125'7o  begeben;  ferner  erhöht  zwecks  Betriebs- 
- erweitemng  und  Stärkung  der  Betriebsmittel  (s.  oben)  It,  G.-V.-B.  vom  28.  April  1900 
um  M.  5aOTOO  (auf  M.  1 650  000)  in  550  neuen  ab  1.  .Jan.  1901  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000 
angeboten  den  Aktionären  5 bis  19.  Mai  1900  zu  140»/o;  25 «/o  und  Agio  waren  gleich; 
weiter  je  sind  am  15.  Okt.  1900,  15.  März  und  J5.  Aug.  1901  einzuzahlen:  auf  2 alte 
.^tien  entfiel  1 neue.  Bei  Gelegenheit  der  Einreichung  der  alten  Aktien  ziu-  Ausübung 
r,  ues  Bezugsrechtes  wurde  ihnen  auch  die  veränderte  Firma  aufgedruckt. 

Gescliäftyalu':  Kalenderjahr.  Gen.-Ters. : April-Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
GeTrum-Terteiliiiig:  Mmd.5®/o  zum  E.-F.,  4®/oDiv.,  vom  Eest  8 ®/o  Tant.  an  A.-E..  20®/„  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  Überschuss  zur  Verf.  der  G. -V. 


Aktiva, 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Grundbesitz  98  934.43 

Gebäude  327  905.03 

Maschinen  141 680.09 

Geräte  u.  Mobilien  20  314.02 
Fu^werk  3 046.06 

Klischees  u.  Gravüren  1.- 

Modelle  1.- 

Keubau  Düsseldorf  92.70 
Fahr.  u.  Halbfabr.  561  543.79 

Debitoren  378  042.90 

Kommanditbeteil. 
u.  Guthaben  bei 
W.  Tilhnanns  362  581.02 

Effekten  5 300.— 

Wechsel  17 132.21 

Eassa  H 028.32 

1 927  620.57 


Aktienkapital 
Hypotheken  mit 
Zinsen 

Arbeiterstrafenkto 
Eeservefonds  I 
do.  II 
Delkrederekonto 
Kreditoren 
Dividende 
V ortrag 


Passiva. 
1 100  000.- 


71 

1 

110 

16 

20 

428 

165 

14 


574. — 

166.41 
000.— 
37.5.22 
000.— 

677.41 
000.— 
827.53 


1 927  620.57 


Gewinn-  n.  Terlnst-Konto. 


Debet, 

Generalunkosten 

Dubiose 

Abschreibungen 

Gewinn 


174  930.57 
6 203.26 
39  742..S8 
239  348.78 


460  224.99 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Betriebsgewinn 


11  844.44 
448  380.55 


460  224.99 


650,  do.  an  Vorst.  29  495,  Div.  165  000. 

an  Pabrikkrankenkasse  SOCK).  Vortrag  14  827. 

Eeservefonds:  I M.  110  000.  H M.  16  375.  Delki-ederekto  M.  20  000. 

Kurs  Ende  189<— 99:  208.90,  191,  203.50®/o.  Aufgelegt  am  23.-28.  Juni  1897  zu  181.50®/« 
JNotiert  in  Berlin.  /o 

Dividenden  189o— 99:  15,  te  15,  11.  15®/«.  Zalilbar  spät,  am  1.  Juni.  Coup.-Verj.:  4 .1  (Kl 
Direktion:  Aug.  Gelpke.  Wilh.  u.  Walter  Tillmanns.  ^ ^ J iJv.i 

/ahlSlW^ S^sber^  Fr.  Spies.  Barmen;  Georg  Ew.  Schmidt.  Eemscheid. 
ZahisteUen.  Eigene  Kasse:  Barmen:  Barmer  Bankverein  Hinsberg.  Fischer  A Co.:  Köln: 
J.  M.  ötein:  Berlin:  Fischer  A Co. 

\ ictoria  -W  erk6,  Aktien-Gescllschaft  in  Xüi^nberg. 

6er  Fhma  Victoria -Fahrrad -Werke,  vorm.  Franken- 
bmgei  A Ottenstein:  Firma  wie  oben  geändert  It.  G.-V.-B.  vom  29.  Dez.  1899.  Letzte 
StatutenanL  vom  29.  Dez.  1899.  Bei  der  Gründung  der  Ges.  wurde  die  Firma  Franken- 

Sufd  1690  füi-  M.  1 487  319.83  abzügl.  M.  241  319.83  Hvpotheken- 

sciiuld  und  Kreditoren  gegen  Gewähimng  von  1246  Aktien  ä AI.  laX»  übernoimnen 
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Z'weck;  Fabrikation  und  Handel  von  und  mit  Fahrrädern,  Motoren,  sonstigen  Fuhi'werken, 
Maschinen,  Apparaten  und  Werkzeugen  aller  Art,  sowie  Bestandteilen  davon.  Neuerdings 
soll  die  Aufnahme  anderer  Fabrikationsartikel  erfolgen,  wie  Automobile,  Artikel  für 
graphische  Industrie,  besonders  Herstellung  einer  Buchdruck-Schnellpresse  neuen  Systems 
etc.  Die  Ges.  ist  bei  einer  in  Nürnberg  gegründeten  Kontrollkassen-Ges.  m.  b.  H.  be- 
teiligt, deren  patentierte  Kontrollkassen  die  Ges.  hersteilen  wird.  Gesamtumsatz  1895/96 
bis  1898/99:  M.  1 542  242,  2 173  000,  1 943  000,  1 250  000. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  (Nr.  1—1600)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 250  000, 
Erhöhung  It.  G.-Y.-B.  vom  31.  Juli  1897  um  M.  350000  in  350  neuen  Aktien  a M.  1000, 
übernommen  von  der  Dresdner  Bank  zu  185  ®/q,  angeboten  den  Aktionären  bis  31.  Aug.  1897 

ZU.  100^/q 

Hypothek:  Noch  mit  M.  117  000  ausstehend,  mit  4 “/o verzinslich ; jährl.  mind. mit M. 5000  zu  tilgen. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Ters.:  Nov.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Ge'winii-yerteiliing:  5®/o  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  alsdann  bis  4®/o  Div.,  vom  Rest 
10  7o  Tant.  anA.-R.  (Minimal-Vergütung  pro  Mitglied  M.  800),  Überrest  Siiper-Div.  bezw. 
nach  G.-V.-B. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Aktiva. 

Immobilien  590  753.98 

Maschinen  166  085.87 

Werkzeuge  60  504.52 

Stanz- u.  Zieheinricht.  24  018.53 
Fabrikeinrichtung  46  754.94 
Elektr.  Beleucht.-Anl.  9 988.59 


Übertrag  1 641  348.49 
Effekten  61  325.80 

Debitoren  360  098.99 

Verlust  einschl.  Ab- 
schreibungen 89  398.63 


V elo  dr  omkonto 
Warenkonto 
Motorkonto 
Materialien  etc. 

Pferde,  Wagen  etc. 
Bureaueinrichtung  etc. 

Patente  u.  Modelle 
Vorausbez.  Prämien 

u.  Steuern  2 001.44 

Kassa,  Wechsel  327  857.30 


54  773.73 
343  606.43 
10  413.73 
4 586.43 
1.— 
1.— 
1.— 


2152  171.91 


^ S S X V äi 

Aktienkapital  1 600  000. — 

^ ■ 117  000.— 


Gewinn-  n.  Terlnst-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkösten  182  215.53 
Fabrikunkosten  72  856.70 

Immob.-Reparaturen  990.35 
Arbeiterversicherung  6 873.89 
Abschreibungen  79  868.01 
342  804.48 


Vortrag  a. 


Kredit. 

1897/98 


Betriebsüberschuss 
Verlust  inkl.  Ab- 
schreibungen 


6 469.71 
246  936.14 

89  398.63 
342  804.48 


Hypotheken 
Arbeiterunterstütz. - 

Konto  8 857.38 

Kreditoren  44  946.57 

Delkrederekonto  1 468.87 

Reservefonds  299  899.09 

Specialreserve  80  000. — 

Transport  1 641  348.49  2 152  1H.91 

Reservefonds:  M.  299  899,  Spec.-R.-F.  M.  80  000.  -.nnm 

Kurs  Ende  1895—99:  161, 193,  219.10, 137,  85  «/o-  Aufgelegt  12.  Dez.  189o  zu  160»/o- 
Dividenden  1895/96—1898/99:  15,  17,  10,  0»/o-  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.  ^ , 

Direktion:  Jakob  Kohn,  Aug.  Retterspitz.  Anfsichtsrat : (4—6)  Vors.  Max  Frankenburger, 
Stellv.  Max  Ottenstein,  Sigm.  Wei-theimer,  Nürnberg;  Strassenbahn-Dir.  Paul  Oiauss, 
Konsul  Paul  Scheller,  Dresden;  Rechtsanwalt  Dr.  Hch.  Frankenburger,  München. 
Prokuristen:  Aug.  Seitz,  Rieh.  Zennegg.  ZahlsteHen:  Nürnberg:  Eigene  Kasse,  Ottensooser 
& Co.;  Berlin:  Dresdner  Bank  und  deren  Filialen. 


Notiert  Berlin. 


Vogtländisclie  Maschinenfabrik  (vorm.  J.  C.  & H.  Dietrich) 

Actiengesellscliaft  in  Plagen  i.V. 

mit  Zweigniederlassungen  in  Brüggen  b.  St.  Gallen  (Schweiz)  unter  der^  Firma: 

Filiale  der  Vogtläiidisclieii  MasehmenfaDrik  (vorm.  J.  C.  «fe  H.  Dietrick) 

A.-Cr.,  Brnggen. 

Gegründet:  Am  21.  Juli  1895.  Letzte  Statutenänderung  vom  27.  Sept.  1899.  Übernahme 
der  Stickmaschinen-  etc.  Fabrik  von  J.  C.  efe  H.  Dietrich  ab  1.  Januar  189o  für  M.  1 194  319, 
wofür  nach  Übernahme  der  Passiven  mit  M.  138  955  gewährt  wurden:  M.  283  364  bar 

und  M.  772  000  in  Aktien.  . o i v qc-  i i 

Zweck:  Gewerbsmässige  Herstellung  und  Verkauf  von  Hand-  und  Schiffchen-Stickmaschmen 
(letzt  bis  6 m Länge),  Vorbereitungsmaschinen  für  die  Webereien  enghscher  Gardinen, 
sowie  Maschinenbau  und  Fabrikationsbetrieb,  Fabrikation  von  Flachsatz-Schon-  und 
Widerdruckmaschinen  für  endloses  Papier;  die  Abteilung  für  Elektrotechnik  fabrizieit 
Dynamomaschinen  und  Elektromotore  für  Gleichstrom,  sowie  ein-  und  mehrphasigen 
Wechselstrom:  ferner  Errichtung  von  Beleuchtungs-  und  Kraftubertragvmg^anlagen. 

Die  Fabrik  ist  mit  ganz  kleinen  Anfängen,  ursprünglich  in  gemieteten  Raumen  von 
J.  C.  & H.  Dietrich  in  den  achtziger  Jahren  errichtet.  Absatzgebiet  nicht  nur  die  vogt- 
ländische Stickerei-Industrie,  sondern  auch  Frankreich.  Scli-weiz  7“ 

engerer  Fühlung  mit  der  schweizerischen  Kundschaft  zu  bleiben,  hat  die  Ges.  1^898  dm 
vorm.  Wiesendangersche  Maschinenfabrik  in  Brüggen  bei  St.  Gallen  tur  M.  8J  liy  — 
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50®/o  des  Taxwertes  in  der  Subhastation  erstanden;  in  derselben  werden  hauptsächlich 
Handstickmaschinen  fabriziert. 

Der  Umsatz  betrug  1896/97—1897/98:  M.  765  325,  1 159  971,  (für  1898/99  nicht  ver- 
öffentlicht). Im  Api'il  1900  wurde  die  3000.  Stickmaschine  abgeliefert. 

Kapital:  M.  1 100  000  in  1100  Aktien  (Nr.  1—1100)  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni  (früher  Kalenderjahr,  It.  G.-V.-B.  vom  14.  Nov.  1896- 
1.  Juli  bis  30.  Juni). 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbjahr.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5»/o  zum  E.-E.,  event.  Sonderrücklagen  u.  Extra- Abschreib.,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  bis  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  8®/o  Tant.  an 
A.-E.  (mind.  aber  M.  1000  an  jedes  Mitglied),  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899. 

Passiva. 

Grundstückskonto 

83 

010.— 

Aktienkapital 

1 100000.— 

Gebäude 

280 

777.20 

Hypotheken 

108 

300.— 

Betriebsmaschinen, 

Alte  Dividende 

650.— 

Transmissionen  etc 

. 44 

076.08 

Monteurkonto 

2 

236.75 

Hilfsmaschinen 

177 

279.74 

Kautionskonto 

8 

889.40 

W erkzeuge 

43 

816.87 

Kreditoren 

504 

023.16 

Modelle  u.  Zeichn. 

21 

682.61 

Eeservefonds 

8 

683.89 

Dampfheizung,  Gas- 

Filiale  Brüggen 

125 

638.92 

u.  W asserleitung 

9 

125.86 

Gewinn 

66 

601.65 

Inventar 

9 

269.12 

Feilbänke 

4 

594.54 

Elektr.  Anlage 

15 

558.94 

Kassa 

1 

246.52 

W echsel 

46 

601.09 

Material 

447 

906.43 

Debitoren 

504 

694.54 

Vermietete  Masch. 

94 

347.95 

Hypotheken 

4 

600.— 

Filiale  Brüggen 

136 

437.28 

1 

925 

023.77 

1 925 

023.77 

Debet. 

General-  und  Hand- 
lungsunkosten 104  574.76 

Dekort  6 720.66 

Gebäudereparaturen  734.50 
Zinsen  12 111.33 

Abschreibungen  46  205.31 

Eeingewinn  66  601.65 


236  948.21 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  4 552.05 

Diskont  und  Agio  4145.76 
Miete  1 288.— 

Fabrikationsgewinn  211  227.72 

Filiale  Brüggen  15  734.68 

236  948.21 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  3330,  Div.  55  000,  Tant.  6327,  Vortrag  1944. 

Reservefonds:  M.  12  014.  » s ^ 

Kurs  Ende  189.5-99:  131.10,  97.70,  89.25,  101.50,  100»/o-  Aufgelegt  am  30.  Juli  1895  zu  138.25%. 
Notiert  in  Berlin.  ® 

Dividenden:  1895:  6«/o;  1896/97  (18  Mon.):  07o;  1897/98-1898/99:  5,57„.  Coup.-Veri. : 4 J.  (K.) 
Direktion:  H.  Dietrich.  Aufsichtsrat:  Vors.  E.  Schreyer,  A.  Lorenz,  Plauen;  H.  Gähn 
Berlin;  J.  C.  Dietrichj  Oberblasewitz. 

Zahlstellen:  Berlin:  A.  Busse  & Co.  A.-G.;  Plauen;  Vogtländische  Bank.  * 


Waggonfabrik,  Actien-Gesellsehaft  vorm.  P.  Herbrand  & Co. 

in  Köln-£hrenfelcl. 

Gegründet:  Am  23.  Jan.  1889.  Letzte  Statutenänderung  vom  16.  Dez.  1899. 

Zweck:  Übernahme  und  Weiterbetrieb  der  Waggonfabrik  der  Kommanditgesellschaft  P.  Her- 
brand & Co.  in  KölmEhrenfeld  ab  1.  Okt.  1888  für  M.  1 750  000  in  Aktien.  Fabrikation 
von  Personen-  und  Gütmwagen  jeder  Art  für  Staats-,  Privat-  und  Kleinbahnen,  sowie 
uii  Strassenbahnen  mit  Dampf-,  elektrischem  oder  Pferdebetrieb,  ferner  Herstellung  von 
Fahrzeugen  für  Militärbedarf.  Die  1898/99  mit  verschiedenen  Verbesserungen  und  Neu- 
einrichtungen versehene  Fabrik  besitzt  Betriebsmaschinen  in  Stärke  von  550  HP  Seit 
Sommer  1898  ist  eine  am  Maarweg  errichtete  Filialfabrik,- hauptsächlich  für  Güterwagen- 
“ Betrieb.  Um  für  dieselbe  Staatsbahnanschluss  zu  schaffen,  wurde 
1898/99  ein  6 Morgen  grosses  Grundstück  mit  Gebäuden  für  zus.  M.  218  493  hinzuerworben 
Arbeiterzahl  insgesamt  ca.  1400. 

Produktion:  1892/93  1893/94  1894/95  1895/96 

Wagen  ...  486  715  - ■ 973  1 243 

Wert  . . . M.  1 578  544  2 163  540  2 624  967  3 463  578 

Gesamtumsatz  M.  ? ? o g 52,1. 93g 

Kapital:  M 3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1-3000)-  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 850  000, 
erhöht  It  G.-V.-B  vom  25.  Febr.  1897  um  M.  370  000,  offeriert  den  Aktionären  zu  1357o’ 

^00  (auf  M.  3 000  000)  in  780  neuen 
fs?8  bi«  m Angeboten  den  Aktionären  3:1  vom  29.  Dez. 

1898  bis  12.  Jan.  1899  zu  1407o.  Die  Erhöhungen  dienten  zur  Ausführung  von  Er- 
weiterungen der  Anlagen. 


1896/97 
1 342 

3 963  391 

4 051  283 


1897/98 
1 598 

•? 

5 067  706 


1898/99 
1732 
5 884  002 
5 992  428 
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Hypotheken:  M.  100  736,  davon  M.  60  736  zu  47o?  rückzahlbar  seitens  der  Ges.  jederzeit 
nach  3 monatiger  Kündigung , seitens  des  Gläubigers  einforderbar  M.  30  000  am 
15.  Okt.  1899  und  M.  30  736  am  15.  Okt.  1902;  M.  40  000  zu  47o)  rückzahlbar  auf 
6 monatige  Kündigung. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers. : Bis  Ende  Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Yerteilung:  5 — 20 “/o  zum  E.-F.  bis  zur  gesetzt.  Höhe,  4®/o  Div.,  vom  Eest  10®/o  Tant. 
an  A.-E.,  Überrest  zur  Yerf.  der  G.-V. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  u.  Yeidust-Konto. 


Grundbesitz 

791  472.70 

Aktienkapital 

3 000  000.— 

Hypotheken 

9 400.— 

Hypotheken 

100  736.-^ 

Gebäude 

442  539.19 

Kautionskto 

406  791.95 

Maschinen 

250  987.40 

U nfallversicherung 

9 000.— 

Werkzeuge  u.  Utens.  125  670.32 

Eeservefonds  I 

492  535.23 

Eisenbahnanlage 

31  072.08 

Eeservefonds  II 

110  960.42 

Dampfheizung 

21  420.70 

Arbeiterunterstütz.-F.  27  220.50 

Elektr.  Licht-  u.  Kraft- 

Alte  Dividende 

550.— 

Übertragungsanlage  71  969.46 

Interimskto 

36  748.07 

Gasanlage 

100.— 

Delkrederekto 

25  000.— 

Mobilien 

100.— 

Kreditoren 

1 012  162.82 

Modelle 

100.— 

. Gewinn  - Y erwendung : 

Filialfabr.  Maarweg 

475  687.17 

Tant.  an  A.-E. 

20  539.52 

Bestände  fertiger  u. 

Eeservefonds  H 

25  000.— 

halbf.  Fabrikate 

1 808  672.68 

Arbeiterunterstütz.-  • 

Kassa 

3 058.66 

Fonds 

5 000.— 

Arbeiterwohnungs- 

Dividende 

360  000.— 

genossenschaft 

10  000.— 

Y ortrag 

12  354.76 

Kautionskto 

406  791.95 

Feuerversicherung 

5 079.65 

Debitoren 

1 190  477.31 

5 644  599.27 

5 644  599.27 

Debet. 

Abschreibungen : 

Alte  Fabrik  ' 125  175.48 

Filialfabr.  Maarweg  56  910.61 
Handlungsunkosten  188  534.67 
Eeparaturen  28  012.10 

Interessen  7 707.80 

Gewinn  422  894.28 

829  234.94 


Kredit. 


Vortrag  a.  1897/98  12  103.90 

Fabrikationsgewinn  817  131.04 
829  234.94 


Reservefonds:  I.  M.  492  535,  II.  M.  135  960. 

Kurs  Ende  1889—99:  148,  136.25,  124.15,  108.25,  100.50,  107.50,  133.90,  160,  169.50,  169.50, 
164.75®/o-  Eingefühi-t  am  4.  März  1889  zu  141.50®/o-  Kotiert  in  Berlin,  Köln. 
Dividenden  1888/89—1898/99:  10,  12,  11,  9V2,  4,  4,  7,  9,  7,  11,  12«/o-  Zahlbar  spät,  am  1.  April. 
Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.  * 

Direktion:  Otto  Beger,  Eich.  Lobe.  Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  YYilh.  von  Eecklinghausen, 
Stellv.  Geh.  Justizrat  Eob.  Esser,  Bau-Insp.  a.  D.  J.  Mühlen,  Louis  Weiter,  Köln;  Komm.-Eat 
Carl  Klönne,  Gen. -Konsul  Eugen  Landau,  Berlin;  Dir.  Emil  Blum,  Martinikenfelde. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Köln  u.  Berlin:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Berlin: 
Kationalbank  für  Deutschland.  * 


Waggonfabrik  Oebr.  Hofmann  & Co.,  Actien-Gesellscliaft 

in  Breslau. 

Gegründet:  Am  22.  Jan.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  4.  Mai  1899. 

Zweck:  Übernahme  der  früher  Gebr.  Hofmann’schen  Eisenbahnwaggon -Bauanstalt  und 
Spritzenfabrik  für  M.  1 980  900.  Anfertigung  aller  zum  Bau  und  pr  Ausrüstung  von 
Eisenbahnen  und  anderen  Transportmitteln  erforderl.  Gegenstände,  insbes.  von  Spritzen 
und  Feuerwehrgerätschaften.  1889  u.  1891  wurden  2 Nachbargrundstücke  übernommen 
und  das  eine  mit  einem  Lackierschuppen  bebaut.  Der  Grundbesitz  umfasst  jetzt  3,8  ha. 

Hergestellt  wurden  1889 — 99  Wagen  806,  800,  726,  490,  576,  1051,  1085,  995,  1153, 
1213,  1208  Stück  im  Fakturawert  von  M.  2 331  519,  2 763  740,  2 616  960,  1 830  119,  1 734  900, 
2 428  850,  2 555  200,  2 684  742,  3 532  836,  3 988  576,  4 423  265.  Zur  Lieferung  für  1900  u.  1901 
lagen  bereits  für  M.  4 216  000  Aufträge  vor. 

Kapital:  M.  1 125000  in  3750  Aktien  (Nr.  1—3750)  ä M.  300  nach  Eeduktion  des  Nominalbetrages 
der  Aktien  von  urspr.  M.  600  auf  M.  300  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  von  M.  112  637  und 
Abschreib,  von  M.  872  043  auf  Immobilien  und  M.  140  320  auf  Maschinen  It.  G.-V.-B. 
vom  29.  April  1878.  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen 
Aktionäre  je  zur  Hälfte  Bezugsrechte  al  pari.  Hypotheken:  M.  375  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  Mind.  5%  zum  E.-F.,  vom  übrigen  Eeingewinn  event.  bis  zu  zum 
Spec.-E.-F.  oder  Disp.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  bis  4®/o  Biv.,  vom  verbleib.  Betrage 
10®/o  Tant.  an  A.-E.  (ausser  einem  auf  Handlungsunkosten  zu  verbuchenden  Fixum  von 
M.  10  000),  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Yerf.  der  G.-V.  Der  Disp.-F.  dient  event.  zur 
Aufbesserung  der  Div.  bis  auf  6"/o- 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundstück 
Gebäude 
Geleise 

Elektr.  Beleuchtung 
Maschinen.Werkzeuge 
und  Utensilien 
Angefangene  u.  fertige 
Arbeiten 
Materialien 
Kohlen 
Assekuranz 
Kautionswechsel 
W echsel 
Effekten 

Effekten  des  Beamten 
wohlfahrtsfonds  15  6.52.98 

^assa  11  370.92 


650  000.— 
100  000.— 
1.— 
1.— 


1.— 

'430  953.— 
4-28  122.— 
1 874.50 
7 014.11 
296  040.85 
12  348.43 
94  700.— 


Aktienkapital  1 125  000.— 
Hypotheken  375  000.— 

Accepte  296  040.85 

Kreditoren  455  806.87 

Unkosten-E.-F.  60  000.— 

Unter  stützungskto  150  OOf >. — 
E.-F.  für  schwebende 
Garantieen  etc.  85  CK" )0. — 

Eesers'efonds  I H2  .500.— 

Eesers-efonds  n 200  000.— 

Dispositionsfonds  100  000. — 

Beamtenwohlfahrts- 
fonds 25  652.98 

Tantieme  68  201.30 

Dividende  253  125.— 

Vortrag  3 228.98 


Debitoren 


1 261  476.19 


3 -309  555.98 


3 309  555.98 


Gewinn-  n.  Terlnst-Konto. 


Debet. 
Abschreibung  von 
Gebäuden 
Eeparaturen 
Assekuranz 
Steuern 
Unkosten 

Unkosten-E.-F.  t.j 

Unterstützungskonto  3t ) 

E.-F.  für  schwebende 
Garantieen  etc.  10  000. — 

Beamtenwohlf.-F.  10  000. — 

Eeservefonds  II  45  000.— 

Gewinn  424  555.28 


100 

49 

0 

19 

94 

40 


000.— 

801.46 

248.72 

861.86 

417.63 

680.74 

000.— 


829  565.69 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  2 403.02 

Fabrikationsgewinn  782  290.39 
Zinsen  44  872.28 

829  565.69 


««.  «>.  «s.  mm. 

“'■'Ä  *4  ?'  ;i,“’  »p«.  a.» 

ÄerSS:  ’ Breslauer 


Theodor  Wiede’s  Maschinenfabrik,  Aktiengesellschaft 

in  Chemnitz. 

Gegründet:  Im  Okt.  1872;  besteht  seit  1837.  Finna  lautete  bis  6 De?  1«Q9  n r i 
Spmnerei-Maschinenfabrik-'.  Letzte  Statutenänd.  vom  28  SeS  ®?99  Die’^Ä  TI 
ausser  der  früher  Wiede’scbpu  ffir  Af  QTFinAAA-u  Die  Ges.  besitzt 

Hessler’sche  und  seit  iSo  Se  ff-mieV  G T 

M.  285  000b  nnher  C.  C.  Merkel  sehe  Eisengiesserei  (angekauft  für 

und  D?e£äM^  S eKkSffeSm  A^Meb^^^^ 

für  Herstellung  von  Baumwollabfall  Barebentp  ^ Spinnereimaschinen 

SS 

parkes  verwandt  werden.  Arbeiterzahl  1897  98  1 898  9Q  des  Maschinen- 

M.  452  881,  497  208.  ^^eiierzam  1691  98—1898  99:  o08  bezw.  o4.a,  gezahlte  Löhne 

nTe^ AMien  If  18W^I\f  %^^'d 

k M.  1000  imzuwaLein  und  4 Ak^fen  l M 3m  f ^ 

M.  1 116  000  herabzusetzen.  Der  ^tausch *Ls?te  Ms'"fS^^^ 

prrfaTa' zm  d2  """  Erlös  den  säulfen  Aktfon^ren 

M.  773  436  abgeschrSn^Srmit  A? 

vom  20.  April  1899  beschloss  w^iti  SsäzunH^^^^^^^^^^ 

1128  Sauen,  ab  1.  jSli  189781^« «»‘b O”«!-,  4“se“'>«  '’on 
3:1  zusaunnengelegte  Aktien  3 „eSe,  «^0 S lÄ  JSä 
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Bezu°-srechte  zu  pari  im  Fall  einer  Erhöhung  über  M.  3 300  000  hinaus  auf  die  Hälfte  der 
Aktien  hat  „uv  die  Firma  M.  Sehie  Nacht,  in  Dresden  (1892  m l.,n,d.  f treten! 
Hypotheken:  M.  350  000  (jetzt  zu  Di«  in  der  Bilanz  figurierende  Kautionshypothek 

GeeäySrÄf  Okt..Der.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5»/o  zum  E.-F.,  eyent  ausserord.  ^^o^Vant“  I“*r-E“(aus?er 

an  Vorst,  und  Beamte,  hierauf  bis  4%  ^om  Eest  10  /«  Tant.  an  A.  E.  (ausser 

einem  Fixum  von  M.  6000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899. Passiva.  I Gewinn-  n.  Verlust-Konto  I. 

Debet. 
Ausserordentl.  'Ab- 
schreibungen 573  995. — 

Spec.-E.-F.  I 100  000.— 

do.  II  70  005.— 


Aktiva. 


Grundstück  543 

Gebäude  281 

Maschinen  54 

Hilfswerkzeuge  etc. 
Modelle,  Zeichnungen 
Gangbar  Zeug 
Pferde  u.  Wagen 
Versicherung- 
Bestände  aller  Art 
Effekten 
Bankguthaben 
Debitoren 
Kassa 
W echsel 


4 

412 

42 

777 

544 

1 

38 


000.— 

000.— 

000.— 

1.— 

1.— 

1.— 

1.— 

583.— 

595.48 

664.81 

161.80 

132.14 

966.74 

959.39 


2 700  067.36 


Aktienkapital  1 500 

Hypotheken  350 

Kautionshypothek  300 
Arbeiterpensions- 
kasse 

Kreditoren  und  An- 
zahlungen 
Eeservefonds 
Spec.-E.-F.  I 
do.  II 

Eicht  konvertierte 
Aktien 
Tantieme 
Vortrag 


000.— 

000.— 

000.— 


16  394.98 


275 

5 

157 

90 


354.20 

000.— 

900.— 

000.— 

603.85 

000.— 

814.33 


2 700  067.36 


744  000.— 


Kredit. 
Ge-winn  infolge  Zu- 
sammenlegung V. 
Aktien 


744  000.— 


744  000. 


Gewinn-  u Verlust-Konto  II:  Debet:  Kursverlust  51,  Zs.  44  049,  Steuern  5336,  Arbeiter- 
wohlfahrt 11  795,  Abschreib.  48  908,  E.-F  606,  Spec  ;E.-F.  II  14  34|  Tant  300^,  ^^trag 
1814.  - Kredit:  Vortrag  a.  1897/98  3019,  Fabrikatronsgewmn  Sa.  M.  129  904. 

Eeservefonds:  M.  5000,  Spec.-E.-F.  I M.  157  900,  ro  i q 67  75  57 

Kurs  Ende  1886-99:  In  Berlin:  -,  ^38  50  Ts  - 64  S’ 

r6t  S,  ?3f  f ^i%^0^0^rdel\eit 

DividtnÄ\886/87— ?8^^^  iVs»  3,  2,  0,  0,  ü/a-  V2,  0,  2,  2,  0,  0»/o-  Zahlbar  spat,  am 

2.  Jan.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  P.* 

BevoUmLhÜgte^^  Wunderlich  und  A.  Neubei;, 

Aiifeichtsrat*  (3 71  Vors  Eechtsanwalt  Dr. Bondi,  Dresden:  I. Stellv.  Aith.  Hubnei,  Chemnitz, 

^ iT.  S^  Gen.-Konsul  Fedor  Wiedemann,  Dresden; 

Oscar  Heimann,  Eich.  Schreib,  Berlin.  -0-1.01,  -u.  Dre^idner 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Oscar  Heimann  & Co.,  Eich.  Schreib,  Dresden.  Dres 

Bank.  * 

Willielmshütte,  Act.-Gles.  für  Maschinenbau  u.  Eisengiesserei 

in  EulaM-Wilhielmsliütte  bei  Sprottau. 

Gegründet:  Am  11.  Juli  1870.  Letzte  Statutenänderung  vom  20.  Aug.l^ 

Zweck:  Maschinenbau  jeder  Art,  Eisengiesserei  Kesselsctaie^  Ema^^^^^^^ 
Holzwarenfabrikation  in  Wilhelmshütte  bei  Sprottau  mit 

Waldenburg,  woselbst  auf  einem  erworbenen  Gtrundstuck  ein  eigen^  0 9 100  953 

richtet  wird®  Umsatz  1890/91-1898/99 : M.  2 533  952,  2 512  578,  2 247  004,  2 421  ^ 100  953 
9 076  894  2 433  674  2 794  897,  3 952  200  (für  15  Monate).  Verfertigt  wuiden  i8y»/yy 

L 62  v^rschLdeäDamp^  und  Dampfkessel.  Zahl  der  durchschnittlich  be- 
schäftigten Beamten  und  Arbeiter:  1131,  1168,  ^ M 1900  und  666 

Kapital:  M.  2 330  400  in  2500  konvertierten  Aktien  ä M.  300,  762  Aktien  a M.  1 

m4r!'KapiM  M.  2 250  000,  1885  reduzieid  auf  Hm-SetoS^  4n 

1887  um  M 703  000  und  1889  um  M.  1000  000  auf  M.  3 500  000,  Heiabsetziing  vo 

5^00?  umTl  Seoofll  G.-V.-B.  vom  20. 
drei  bis  3.  Nov.  1898  eingereichten  alten  Aktien  a M.  300,  “ Konvertierung 

die  beiden  anderen  als  konvertierte  Aktien  zuruckgegel^n  • ,-,achträelichen  Ein- 

nicht  eingereichten  Aktien  haben  Stimm  - und  ^145  41 1 terfSbS  d^^ 

heferung  verloren.  Durch  die  Kapitalsreduktion  wurden  M.  1 145  411 
M.  929  762  zu  Abschreibungen,  M.  10  000  für  die  Hochwasserreseive,  M.  200  000 
Baureserve  u.  M.  5649  zur  Dotierung  der  Eeserve  II  verwandt 
Hypotheken:  M.  368  948,  verzinslich  zu  4,  474  und  472 «/o-  werden  amoHisieit. 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni  (früher  1.  April  bis  31.  Maiz). 
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Geu.-Yers.:  Im  I.  Ge^chäftshalbjahr  in  Berlin,  Eulau  oder  Waldenburg. 

Stimmrecht:  Je  M.  1000  Aktienkapital  = 1 St  ^ 

Gewinn -Terteiluiig:  5%  zur  Reserve  I,  5-15<>/„  zur  Eeserve  II,  bis  zu  Tantiemen  an 

den  Vorstand  und  die  Beamten  nach  den  geschlossenen  Verträgen  bezw.  FestSune 
dmch  den  Aufsichtsrat,  zu  berechnen  von  dem  nach  Abzug  der  Rücklagen  verbleibenden 
Reingewinn  An  die  Aktionäre  bis  zu  4«/o  des  Nominalbetrages  ihrei  Aktien  von  dem 
alsdann  verbleibenden  Reingewinn  an  den  Aufsichtsrat  eine  Tantieme  von  iö»/  (eine 

AnreXnuS  Tomm"^^^  demselben  garantiert  welche  auf  die  Jahrestantieme  in 

Anrecnnung  konimt).  Dei  dann  verbleibende  Rest  kommt  auf  alle  Aktien  nach  Ver- 
haltnis  des  Nominalbetrages  derselben  als  Superdividende  zur  Verteilung  soweit  nicht 
derselbe  zu  Specialreserven  oder  Rücklagen  für  Beamte  oder  ArbeSel  b;stTmmt  wh? 
Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva.  Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Grundstücke 

Gebäude 

Maschinen 

Modelle 

Pferde  u.  Wagen 
Eisenbahn 
Mobilien  u.  Uten- 
silien 

Neubau  Walden- 
burg 

Fertige  u.  in  Arbeit 
befindl.  Waren 
Materialien 
Feuerungs- 
materialien 
Kassa 
Wechsel 
Effekten 
Aussenstände 


250  000.— 
838  964.50 
140  911.80 
1.— 
1.- 
44  864.55 

177  521.90 

118  668.50 

914  687.20 
497  976.90 

21  654.35 
18  483.20 
72  032.60 
147  892.90 
1 094  398.30 


Aktienkapital 
Hypotheken- 
schulden 
Kreditoren 
Delkredere 
Reservefonds  I 
Reservefonds  II 
Alte  Dividende 
Hochwasserreserve 
Erneuerungsfonds 
Baureserve 
Gewinn 


2 330  400.— 

365  246.35 
652  342.75 
60  000.— 
130  262.30 
46  021.20 
659.50 
15  567.30 
100  000.— 
200  000.— 
437  559.30 


4 338  058.70  , 

Gewinn -Verwendung:  Reservefonds  I 21878, 


I 338  058.70 
Reservefonds 


Debet. 

Handlungsunkosten  171  616.75 
Hypothekenzinsen  21  823.50 

Eisenbahnbetrieb  2 434.05 

Gespannunkosten  7 634.75 

Pacht  u.  Mieten  7 622.05 

Reparaturen  85  080.40 

Arbeiterwohlfahrt  36  004.50 

Delkrederekto  9 086.80 

Erneuerungsfonds  85  000.— 

Abschreibungen  125  779.15 

Gewinn  437  559.30 

989  641.25 


Kredit. 

Interessen  5 982.35 

Vei-fallene  Div.  45. 

Bruttogewinn  983  613.90 


II  65  634, 


989  641.25 
Tantiemen  60  198, 


-pv  , ® C/J.V1JU.Ö  J.  OiOj  AVGk 

Pensionskasse  3000,  Dividende  279  648,  Vortrag  7200 
Reservefonds:  I M.  152  140,  Reservefonds  II  M.  111  655,  Delkrederekto  M 60  000  Fvna,n. 

68  50  66lo~7?io  bV;'  “'l®;  “«..H2-60,  98.25,  68,  67.  53.25,  60.50,-, 

‘Vo  1V,.2./„1V0.27..  ZaMOa. 

Diijktion:  Gen.-Dir.  B.  Leistikow,  VFaldenburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen  in  Eulau -Wilhelmshütte  u.  Waldenburg  i Schl  - Berlin-  Tul 
Samelson;Magdebm-g  „.Hamburg:  Magdeb.  Privatbank;  Bresla“! 

Zeitzer  Eisengiesserei  u.  Maschinenbau-Actien-Gesellschaft 

mit  Zweigniederlassung  in  Köln-Ehrenfeld. 

^^'voml.'  No“. ^189^®"'  ^^«^delsger.  eingetragen  am  12.  Jan.  1872.  Letzte  Statutenänd. 

früher  Hermann  Schaedeschen , für  M.  750  000  übernommenen 

an  Solchen  Die  Kühlanlagen,  von  ganzen  Fabriken  und  Beteiligung 

bedt.  in  Zeita  hat  eindt  FLSnZll 

nnd%^l  für  M.  1 373  213.16,  wovon  M.  öSo 000  in^  4^^^^ 

oewdU  f “ ^'>=‘l^,’;mdbar  seitens  des  Gläubigers  5 Jahre,  und  M 773  213  16  bar 

gewalirt  wurden;  über  die  Kapitalserhöhuiig  zu  diesem  ZweclS  siehe  unten  In  Sei- 
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Eheinischen  Fabrik  hat  die  Ges.  den  Bau  ihrer  Specialitäten  für  die  Braunkohlen-  un^ 
Brikettfabrikation  ebenfalls  aufgenonimen.  Die  in  diesem  Etablissement  befindliche 
kleine  Eisengiesserei  soll  den  erweiterten  Anforderungen  entsprechend  neu  ausgebaut 
werden.  Ausserdem  soll  in  Köln  ein  neues  Fabrikgebäude  mit  modernster  Einrichtung 
zur  Herstellung  von  Dampfkesseln,  Eöhren-Trocken-Apparaten  und  von  anderen  ein- 

KapiSlVflM  82H)Oo\^  (Nr.  1—3200)  ä Thlr.  100  = M.  300  u.pO  Aktien 

* ä M 1200.  Urspr.  M.  1 200  000,  wurde  das  Kapital  1881  durch  Kuckkauf  von  M.  240  000  zu 
nicht  über  85  ®/o  auf  M.  960  000  reduziert.  Die  G.-V.  v.  18.  Febr.  1897  beschloss  Erhöhung  um 
M.  360000  auf  M.  1 320000,  div.-ber.  ab  1896/97,  begeben  zu  211  U nebst  /o  Zs-  ab  1.  J 
1896  bis  31.  Jan.  1897,  weitere  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  v.  6.  April  1899  um  M.  504(100  au 
ietzieen  Stand  diu-ch  Ausgabe  von  420  neuen  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1899, 
ltge?„ten  dT„  Akti^  vom  13.-22.  April  1899  zu  210%  auf  M.  3600  nom  alte 
Aktien  kam  eine  neue.  Die  letzte  Erhöhung  erfolgte  zwecks  Ankaufs  der  L.  Jagerschen 
Maschinenfabrik  in  Köln-Ehrenfeld  (siehe  oben)  und  Veretärkung  der  Betriebsmittel 

Hypotheken:  M.  600  000  auf  der  Jagerschen  Fabrik  m Köln-Ehrenfeld  i^nd  zw^:  400  000 

auf  dem  Grundstück  Vogelsangerstrasse  165  u.  171,  ’^^i^^^nsjioh  zu  4 /o,  M. 

4%  und  M.  100  000  zu  4^2  7o  verzinslich  auf  dem  Grundstück  Huttenstrasse  5.  Die 
gesamten  Hypoth.  sind  seitens  des  Gläubigers  bis  1904  nicht  kündbar,  die  Schul^enn 
hat  das  Eecht,  dieselben  ganz  oder  in  Eaten  nicht  unter  M.  50  000  mit  6monat.  Kund. 

Anleihe*  M 1000  000  in  4V2%  Oblig.  von  1900  It.  G.-V.-B.  vom  14.  Febr.  1900,  rückzahlbar 
zu  103  7o,  400  Stücke  (Nr.  1—400)  ä M.  500,  800,  Stücke  (Nr  401— 1200)  ä M.  1000,  lautend 
auf  den  Namen  der  Bankkommandite  Simon,  Katz  & Co.  in  Berlin  und  durch  Indossament 
übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Unkündbar  bis  1.  April  1906,  dann  Tilg,  mit  mmd.  2/o 
und  erfparten  Zs.;  Ausl,  im  April  (zuerst  1906)  zum  1.  Okt.,  ab  1906  vCTstarkte  oder 
Totalkünd,  mit  Smonat.  Frist  zulässig.  Aufgenommen  zur  der  Betrmbsmit^^^^^ 

und  zur  Erweiterung  der  Fabriken  in  Köln-Ehrenfeld  und  Zeitz.  Sicherheit.  Hypothe 
im  Betrage  von  M.  1 030  000  zur  ersten  Stelle  auf  den  gesamten  Grund-  und  Dabr^- 
besitz  in  Zeitz  (Taxe  M.  1 448  040)  zu  gunsten  der  Bankkommandite  Simon,  Katz  & Co. 
C?up  -Veri.:  4 J.  (F.),  für  Stücke  die  gesetzt.  Frist.  Zahlst,  wie  für  Div.  Zugelassen  am 
20.  März  1900.  Erster  Kurs  am  24.  März  190():  101.50 7o-.  Notiert  in  ^rlin.  _ 
Geschäftsiahr : 1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers. : Juli-Nov.  Stimmrecht : Je  M.  BOO  A.-K.  --  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  57o  zum  E.-F.  bis  mindestens  Vs  des  Kapitals,  bis  zu  10  /o  nach  ^ 
Stimmung  des  A.-E.  zur  Extrareserve,  sodann  47o  Div.,  vom  Eest  10  U Tant.  a,n  A.  K, 
bis  12V27o  an  Dir.  und  Beamte  und  zur  Verwendung  im  Interesse  der  Arbeiter,  bis 
47o  nach  Bestimmung  des  A.-E.  zum  Pensions-F.,  solange  beide  E.-F.  mindestens  je 
M.  120  000  betragen,  Überschuss  Super-Div.  ^ . 

Aktiva.  BUanz  am  30.  Juni  1899. Passiva.  Gewinn-  u.  YeiTnst-Konto. 


Grundbesitz  u.  Ge- 
bäude Zeitz  240  000. — 
do.  Ehrenfeld  704  286. — 

Maschinen  etc.  Zeitz  235  000. — 
do.  Ehrenfeld  256  769.69 

Geschirre  Zeitz  2500. — 

Modelle  u.  Zeichngn.  35  769. — 
Fertige  u.  halbfertige 

Fabrikate  1 220  748.05 

Materialien  352  862.54 

Debitoren  ' 1 554  749.41 

Effekten  53  189.87 

Kassa  6 868.90 

Wechsel  527  036. — 


5 189  779.46 


Aktienkapital  1 824  000. — 
Hypoth.  Ehrenfeld  600  000. — 
Kreditoren  Zeitz  535  080.46 
do.  Ehrenfeld  112  718.39 

Anzahlungen  Zeitz  496  150.42 
do.  Ehrenfeld  40  913.95 

Alte  Div.  180. — 

E.-F.  908  560.24 

Steuer-E.-F.  72  000. 

Extra-E.-F.  120  000.— 

Konto  im  Interesse 

der  Arbeiter  84  056.41 

Beamtenpensions-F . 40  040.66 

Eeingewinn  356  078.93 

5 189  779.46 


Debet. 

Handlungsunkosten  233  755.81 
Zinsen  Ehrenfeld  6 208.12 
Kursverlust  6 855. — 

Amort.-Konto  Zeitz  46  345.64 
Delkrederekto  Zeitz  45  000. — 
Eeingewinn  356  078.93 

694  243.50 


Kredit. 

Vortrag  6018.60 

Fabrikationsgewinn  668  567.37 
Zinsen  19  657.53 

694  243.50 


Gewinn -Verwendung:  Tank  an  A.-E.  29  726,  Tant.  an  Vorst  u Beamte  etc.  37  157,  Beamten- 
pensions-F.  11  890,  Div.  264  000,  Gratifikationen  8000,  Vortr^  5305. 

S 262.50,  288.75,  321, 

io“,  20,  20,  20,  20.  20,  20%.  ZaAtep.  nach 

Zaite;  Barthd  Schere,,  Ehrenteld 
Anfsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Dr.  H.  Easche,  Charlottenburg;  Stellv.  Oscar  Heimann,  David 

Katz,  Oscar  Lewy,  Hans  Schlesinger  Berlin;  Stadtrat  Herrn  Boeters^  W^^^ 

■Pri  Ürnhe  c-ilbe  a S Prokuristen:  A.  Wehner,  Franz  Koch,  Adoit  Eauw. 

ZahMellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  J.  Loewenherz,  Bank  - Commandite  Simon, 
Katz  & Co.  * ... 
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Elektricitäts-teellscliafteii. 


Accumulatoren-  u.  Eleetricitäts-Werke-Aetieneesellschaft 

Tormals  W.  A.  Boese  & Co.  in  Berlin,  SO.  Köpenickerstrasse  154, 
mit  Zweigniederlassungen  in  München  unter  gleicher  Firma, 
sowie  in  Altdamm  unter  der  Firma  Alt-Bammer  Electricitäts -Werke  A.-G. 

Gegründet:  Am  5 Juli  bezw  3.  Aug.  1897.  Letzte  Statutenänd.  y.  10.  Mai  1899.  Gründer: 
mil  Hatzfeld,  ^ilh.  Alex.  Boese,  Erich  Niehusen,  Berlin;  Direktor  Ernst  Kloss  Alt- 
Bankdirektor  Carl  Eckhard,  Bankier  Alfred  Weinschenk,  Frankfurt  a M ’ 
Zweck.  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  Firma  „W.  A.  Boese  & Go.“  in  Berlin  und  der  Zweig- 

w"  A^Boe'^se  ^ C Electricitätsgesellschaft  Augf- 

& ^9-  Übernahme  aller  von  diesen  beiden  Geschäften  eingegangenen 
ferner  die  Übernahme  der  vorhandenen  oder  bereits  angemeldeten^Patente 
’^on  Accumulatoren,  elektrotechnischen  und  mechanischen  Utensilien,  sowie 


^ xju.  kt tJ 1 li ^ «11  ouei’  1111'  6111  solclies  ircTAnnwiA 

den  Fortbetrieb  ihrer  Geschäfte  in  Österreich-Ungarn“  Frank- 
nnd^J!'  1?^®  Zweigniederlassung  in  Augsburg  wurde  1898  nach  München  verlegt 

der^T^m-fw  und  in  Altdamm  1899  umfangreiche  Neubauten  und  Erweiterungen 

der  -T  abiikeiniiclitungen  der  Ges.  errichtet.  ^ 

stationärer  und  transportabler  Accumulatoren  für  alle  Zwecke 
besonders  für  elektrische  Waggonbeleuchtung,  für  Telegraphie  und  Telenhonie  sowie 
Bau  elektrischer  Centralen  und  Strassenbahnen,  Fabrikation  von  Traktions-  Boots-  und 
Stationären  Batterien,  letztere  unter  Verwendung  der  der  Ges.  im  In  und  Auslande 

Di? Ger*e?w?rb^T89®9^  Verbindung  mit  Gitterplatten. 

leimMunv  Deutschland  das  englische  Patent  Stone  für  elektrische  Be- 

leuchtung von  Eisenbahnwagen  vermittelst  einer  unter  jedem  Wagen  ano-ebrachten 
Accumulatorenbatterie  in  Verbindung  mit  einer  durch  eine  Wagenachse  angetriebenen 
Dynamomaschine.  Zu  ihren  Hauptabnehmern  zählt  die  Ges.  Post-  und  Eisenbahn- 
veiwaltiing^  im  In-  und  Auslande;  sie  hat  bereits  über  1500  Eisenbahnwao-en  der 

Ssttr  Die"cis°  transportablen  Masseplattenaccumulatoren  aus- 

gerustet  Die  Ges  war  Ende  1899  mit  M.  1 328  331  an  18  verschiedenen  fremden 
Elektricitatsunternehmungen  beteiligt.  Diese  Unternehmungen  weisen  soweit  sie  schon 
r f-  befriedigende  Entwickelung  auf.  ’ " 

- Gescluchthches:  Die  Übernahme  obiger  Firmen  erfolgte  ab  1.  Jan.  1897  für  M.  2 284  804 
abzüglich  der  mit  übernommenen  Passiven  in  Höhe  von  M.  1 038  804  also  für  M 1 246  OOO’ 
zu  deren  Ausgleichung  1246  Aktien  ä M.  1000  gewährt  wurden.  1897  erfoleie  die 
Übernahme  der  1895  gegründeten  Alt-Dammer  Electricitätswerke  G.  m.  b.  H.,  woran  die 
ir  beteiligt  war,  mit  M.  195  769  (Best  der  Anteile) 

*’?e1ahrtseiT  iTkrJS^  "m*?  ^ ^ ^00  000  (voll- 

f,  f,®  1 500  000  nahmen  am  Erträgnis  1898  nur  zur  Hälfte  teili 

rhoht  It.  G.-V.-B.  vom  10.  Mai  1899  um  M.  3 000  000.  wovon  zunächst  M 1 500  000  zur 
■ zu"?2?o^  übernommen  von  etem  KonsmdiSm 

M l n * Aktionären  2:1  vom  8.— 19.  Juni  1899  zu  127 «A  Restliche 

m’  7ö  nnn^^  emittiert  werden.  Von  den  neu  begebenen  AI.  1 500000  dienten 

M.  7o  000  zur  Rückzahlung  einer  Hypothek,  M.  485  000  zum  Neuerwerb  von  Grundstücken 
Altdamm,  zu  Neubauten  und  Erweiterungen  der  Fabrikeinrichtungen  in  Berlin 
München  und  Altdamm  und  der  Rest  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  ’ 

Hypotheken:  M.  845  000,  davon  _M.  725  000  bis  31.  Dez.  1900  zu  41/2,  alsdann  zu  4b, 0/ 

/s®/o  Amortisationsquote,  rückzahlbar  nicht  vor  2.  Jan  1902-  M 120  000 

Geschäft  1901  mit  lo/„  Einlömmgsagd: 

Ge^liattsjahi.  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Alai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
um  - Yerteilimg : 0 zum  R.-F.,  event.  Dotation  weiterer  Rücklagen,  vertragsm  Tant  an 
Vorst,  und  Beamte,  vom  verbleib  Betras-e  bi«  1»/ 

12^2%  Tant.  dem  A.-R.,  Rest  zur’vlrf.  der  g!-W  " " Reingewinn 

(iung?  13S?Ö7^^  .1^^  (junge  138)%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  161,  141.50 

Dmdendeii  1897-99:  10,  11,  lU/,.  Coiip.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Aursmlitsiat.  (3—^  Vors.  Wirkl.  Geh.  Rat  Exc.  Ad.  Wiebe,  Berlin:  I.  Stellv  Bankier  Alfred 
Weinschenk.  Frankfurt  a.  M.:  II.  Stellv.  Hütten-Dir.  a.  D.  Otto  Philipp.  Berlin:  BanS 
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Dir.  Carl  Eckhard,  Frankfurt  a.  M.;  Oberbaurat  Otto  Schmidt,  Hannover;  Komm.-Eat 
Wilh.  Eeichel,  Augsburg;  Eittergutsbes.  Wilh.  Alex.  Boese.  Berlin.  ,,  T.,r"  ^ 

Prokuristen:  Eich.  Bais,  Eich.  Hübner,  Berlin:  Ing.  Georg  Büttner,  Eich.  Burkhardt  Munchp. 
Zahlstellen:  Berlin;  Gesellschaftskasse.  Deutsche  Genossenschaits-Bank  von  Soergel,  Farnsius 
& Co.,  von  Koenen  & Co. ; Frankfurt  a.M. : Bank  für  industrielle  Unterimhmungen,  Pfälzische 
Bank.  Bass  & Herz,  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parnsius  & Co. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva.  Gewinn-  u.  Terliist-Konto. 


Grundstück  665  035.88 

Gebäude  1 029  122.09 

Dampfmasch.  etc.  315  216.63 
Fabrikeinricht.-Kto  253  629.21 
Werkzeuge  u.  Geräte  45  609.55 
Fuhrwerk  3 315.32 

Modelle  1> — 

Patentkto  3. — 

Sammlerladestellen 
u.  öffentl.  elektr. 
Beleuoht.-Anlagen  270  385.98 
Hausanschlusskonto  2 264.20 
Starkstromanlage  39  049.27 
Waren  1 425  416.73 

Baukonto  29  035.61 

Centralenbaukonto  80  856.21 
Beteiligung  an  elektr. 


Unternehmung. 
Debitoren 
Kautions-  u. 

Effektenkonto 
Kassa 
Wechsel 
Bank  guth  ab  en 


1 328  331.08 
1 132  352.65 

40  756.05 

41  811.92 
50  580.21 

417  670.04 


Aktienkapital  4 500  000. — 

Hypotheken  845  000. — 

Eeserv.  Hypoth.-Zs.  1 575. — 
Kreditoren  643  156.98 

Eeserv  efonds  327  597.05 

Erneuerungsfonds 

u.  Steuerreserve  50  000. — 
Specialreserve  150  000. — 

Gratifikations-  u. 

Unterstützungs-F.  20  000. — 
Gewinn  - Verwendung : 

Eeservefonds  30  713.83 

Specialreserve  60  000. 

Dividende  412  500. 

Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte  65  188.47 

do.  an  A.-E.  38  546.80 

Gratifikations-  u. 
Unterstützungs-F.  10  000. — 
Vortrag  16 164.50 


Debet. 
Hypothekenzinsen 
Handlungsunkosten 
Steuern 
Prozesskonto 
Kursverlust 
Patentgebühren 
Abschreibungen 
Gewinn 


7 170  442.63 


7 170  442.63 


38  137.50 
253  957.88 
23  610.22 
3 433.33 
1 849.20 
1 860.90 
131  545.15 
633  113.60 


1 087  507.78 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  18  836.84 

Miete-  u.  Hausertrag  44  295.69 

Zinsen  38  947.05 

Fabrikationsertrag  985  428.20 

1 087  507.78 


Beservefonds:  M.  358  310,  Ern.-F.  M.  25  000,  Spec.-E.-F.  M.  210  000. 

Accumiilatoren- Fabrik,  Aktien- Gesellschaft  in  Berlin, 

NW.  Louisenstrasse  31a,  Niederlassungen  in  Hagen  i.  W.,  Wien  und  Budapest. 

Gegründet:  Am  19.  Juli  1890.  Betrieb  für  Eechnung  der  Ges.  ab  1.  Jan.  1890.  Letzte 

Statutenänd.  vom  30.  Okt.  1899.  ’ . i j. 

Zweck:  Anlage  und  Betrieb  von  Fabriken  zur  Herstellung  von  Accumulatoren , zunächst 
nach  dem  Tudorschen  System  und  den.  dazu  gehörigen  Nebenapparaten._  Die  Ges.  üat 
Fabriken  in  Hagen,  Hirschwang  (Nied.-Osterr.)  und  seit  1895/96  auch  m Budapest.  Die 
Zweigniederlassung  Oerlikon  wurde  1895  an  die  Schweizerische  A.-G.  Accumulatoien- 

Ges/hkWiches:  Die  Ges.  ist  hervorgegangen  aus  ^er  Firnaa  Müller  &Finlm^ 

Die  Übernahme  der  Accumulatorenfabrik  erfolgte  M.  ^6fi6<5  in  7<0  Aktien  a M^.  lOOC. 
Die  Tudor-Patente  laufen  für  Deutschland  am  15.  Mai  1.906, 

bezw.  1906,  für  die  Schweiz  am  21.  Sept.  1906,  für  Österreich  ana  26.  ^ept.  1906  ^ 
Die  Ges.  ist  beteiligt  bezw.  besitzt  Anteile  an  der  Russischen  Tudor-Accumulato^ 
in  St.  Petersburg,  des  Gablonzer  Elektricitätswerks,  des  El^tricitatswerks 
Elektricitäts-Act.-Ges.  Przemysl,  an  der  Accumulatorenfabrik  Oerlikon,  und  dei  Sociedad 
- Espanola  del  Acumulador  Tudor,  Madrid,  und  das  Gesamt-A  -K.  (M.  1 000  000)  ^er  Hagener 
Strassenbahn-Aktien-Ges.,  deren  elektrischer  Betrieb  am  1.  Juli  1898  eröffnet  wurde. 
Umsatz  1896/97—1898/99  betrug  insgesamt  M.  5 598  500,  8 571  700,  9 0^8  500.  , 

Kapital:  M.  6 250  000  in  6250  Aktien  (Nr.  1—6250)  a M.  1000;  urspr.  M.  4 500  000,  Erholmn^ 
^vom  7.  April  1897  um  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000, 

26./4.— 8./5.  1897  zu  150%  und  It.  G.-V.-B.  v.  31.  Okt.  1898  um  M.  1250000  in  1..50  ab 
1.  Jan.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  4:1  zu  140  Jo-  , . , , ■ _ i oi 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Geu.-Vers.:  Spät.  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 SL 

Gewinn -Verteilung:  5«/o  zum  E.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonder-Eucldagen,  vertr^sm.  < 

Vorst,  etc.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Gewinn  10%  Tant.  an  Rest  zur  Veif.  deiH 

Kurs  Ende  1894—99:  In  Berlin:  167,  158,  178.75,  184-25,  1^.25,  142.50  /o-  Em^ 

8.  Nov.  1894  zu  140%.  — In  Frankfurta.  M.:  169.20,  lo8,  183.o0,  184,  161,  142  /o  (18- 
zu  140®/a  eingeführt:  erster  Kurs  9.  Nov.  1894:  159  ®/o)-  . . ,-r^ 

Dividenden  1890/91—1898/99:  15  (für  18Mon.),  10,  6,  10, 10,  10, 10, 10,  10®/o-  Coup.-^  erj.:  4 J.  ( •) 
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Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Grundstückskonto  326  142.4.5 
Bahnanschluss  76  481.12 

Gebäude  654  718.02 

Maschinen  508  074.34 

Utensilien  3. — 

Formationseinrichtung  3. — 

Mobilien  2. 

W ohlfahrtseinrichtung  2. — 

Stallkonto  1. 

Modelle,  Patente  2. — 

Baukonto  98  554.51 

Warenkonto  2 051  080.66 

Kassa  43  688.23 

Wechsel  82145.02 

Effekten  u.  Betei- 
ligungen • 1 906  619.54 

Kautionskonto  94  337.67 

Debitoren  5 851  378.90 

11  693  233.46 


Passiva.  Gewinn-  n.  Yerlnst-Konto. 


: Aktienkapital  6 250  000. — 

i Eeservefonds  I 897  199.42 

I II  280  000.— 

Alte  Dividende  1 600. — 

Ausstellungs-  und 
Versuchskonto  100  000.— 

Prämien-E.-F.  804  080.51 

Unterstützungs-F.  5 341.11 

Dispositionsfonds  10  431.89 

Kreditoren  2 443  868.40 

Gewinn  900  712.13 


11  693  233.46 


Debet. 

Bahnanschluss  7 114.52 

Gebäude  26  884.30 

Maschinen  112  998.73 

Formationseinrichtg.  5 515.95 
Modellkonto  1 640.89 

Handlungsunkosten  800  627.55 
Betriebsunkosten  812  460.92 


Prozesskonto 

5 832.45 

Zinsen 

4 094.51 

Versicherungskonto  180  067.70 

Grewinn 

900  712.13 
2 857  949.65 

Kredit. 

V ortrag 

21  913.58 

Bruttogewinn 

2 655  968.37 

Prämien-E.-F. 

180  067.70 
2 857  949.65 

Gewinn -yerwendung:  Div.  562  500,  Tant.  für  Vorst.  87  500,  do.  für  A -E  33  750  Gratifikat 

SS  uSe'Sütz-  u e?rt*%f V' Disp.-F.für  mildthätije  ZwecL 
'iJDo,  unterstütz,  u.  event.  Pensionskasse  für  Beamte  100  000  Vortrae-  29  3Qi 

Eeservefonds:  I.  M.  897  199,  II.  M.  280  000,  Prämien-E.-F.  M.  804  080. 


■""“teriKabiSS-  fr- SSlDi...  Carl  Füratan- 


Aktieugescllseliaft  für  Elektricitäts-Anlageii  in  Köln 

und  einschlägige  Patente  und  Licenzen  zu  o ’ vorerwähnten  Zwecken  dienen 

Setzung  mt  de!  Slf  ElSSÜl  T'*  5“*  F««' 

Ges.  verijflichtet.  Geschäfte  welche  im  Berel ist  jede  der  beiden 

.ich  t«,5en  Betrieb  vccte.un.en . eie 

de.,  g“  z"u‘t;,„?Ä‘n 

Amsterdam!“wekh?1^*e^^^^^^^^^^  elektrische  .Stations  in 

m ^o..z.-Scheine„,  .celche  zum  Bezüge  neue.-  Aktien  i."  h7erw5,ntef  Ges  Eilt« 
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zu  statutarisch  festgesetzten  Bedingungen  berechtigen  j ferner  aus  nom.  M.  ol  000 
30/n  Deutsche  Eeichsanleihe,  welch  letztere  Kautionszwecken  dienen. 

Die  Ges.  hat  die  dem  Ing.  Aug.  Beringer  in  Oharlottenburg  erteilte  Koncession 
einer  Strassenbahnlinie  von  11,6  km  Länge,  durch  welche  Blankenese  und  einige  benach- 
barte Orte  an  das  Altona-Hamburger  Strassenbahnnetz  angeschlossen  werden,  erworbm. 
Diese  Koncession  ist  im  Jahre  1897  auf  10  Jahre  erteilt  und  für  die  vertraglichen  Linien 
ausschliesslich.  Die  Inbetriebnahme  fand  Mitte  Augmst  1899  statt.  Die  Linie  soll  dn^^h 
Altona  verlängert  werden.  Beteiligung  ca.  M.  1 000  000.  (Wurde  am  16.  Juni  1900 

eigene  A.-G.  mit  M.  1 200  000  A.-K.)  _ 

Von  der  Ges.  Helios  hat  die  Ges.  die  nachstehenden  Koncessionsgeschafte  erworben: 
In  Kandern  die  1895  auf  35  Jahre  erteilte,  für  die  ersten  15  Jahre  ausschliessliche 
Koncession  zu  einem  elektrischen  Licht-  und  Kraftwerk^  (130  PS.) ; ^ _ t • 1 4- 

in  Zoppot  die  1896  auf  30  Jahre  erteilte  ausschliessliche  Koncession  zu  einer  Licht- 

und  Kraftcentrale  (200  PS.);  _ x u 

in  Zell  im  Wiesenthal  die  1895  auf  45  Jahre  erteilte,  für  die  ersten  15  Jahre  aus- 
schliessliche Koncession  für  elektrische  Stromlieferung  zur  Beleuchtung-  und  L.iat  - 
Übertragung  (1200  PS.)  Im  Anschluss  hieran  hat  die  angrenzende  Gemeinde  Atzenbaoh 
die  Berechtigung  zur  elektrischen  Stromlieferung  auf  30  J ahre  erteilt.  An  die  Gemeinde 
Atzenbach  grenzt  die  Gemeinde  Marnbach,  auf  deren  Gemarkung  das  Elektricitatswerk 
liegt:  diese  Gemeinde  erteilte  eine  ausschliessliche  Koncession  zur  Stromheferung  aut 
so  lange  Zeit,  als  das  Werk  zu  dem  gedachten  Zwecke  in  Betrieb  Weibt.  Pur  die  Stroni- 
lieferung  wird  eine  Wasser-  und  Dampfanlage  in  der  Nähe,  oberhalb  Marnbach,  erbaut. 
Die  Grossherzogi.  Badische  Eegieriing,  Bezirksamt  Schönau,  erteilte  eine  in  der  Zeit  un- 
begrenzte Koncession  für  die  Benutzung  des  Gefälles  der  Wiese,  beginnend  bei  dem 
Werk  bis  ca.  4 km  aufwärts.  (Das  Elektricitätswerk  Zell  wurde  am  16.  Juni  1900  eigene 

A.-G.  mit  M.  1 500  000  A.-K.)  _ ^ i 1+  ■ 1 

in  Ottweiler  die  1896  auf  35  Jahre  erteilte  ausschliessliche  Koncession  für  elektrische 

Beleuchtung  und  Kraftübertragung  (50  PS.) ; , n-  1 x-  • r-v 

in  Bergen  a.  Eügen  die  1898  auf  40  Jahre  erteilte  ausschliessliche  Koncession  für 
elektrische  Stromlieferung  und  Wasserversorgung  (200  PS.)  ; • n-  1 1 x • i 

in  Ballenstedt  die  1897  auf  40  Jahre  erteilte  ausschliessliche  Koncession  für  elektrische 
Stromlieferung  und  Wasserversorgung  (270  PS.);  1 x^  • -<••• 

in  Landsberg  a.  W.  die  1898  auf  35  Jahre  erteilte  ausschliessliche  I^ncession  für 
elektrische  Beleuchtung  und  Kraftübertragung  und  eine  auf  die  gleiche 
Koncession  für  die  wichtigsten  Strassenbahnlinien  in  Lange  von 

teiligung  ca.  M.  975  000.  (Wurde  am  16.  Juni  1900  eigene.  A - G mit  M.  2 000  000  A.-K.) 

Von  der  Ges.  Helios  hat  die  Ges.  sämtliche  M.  _ 1 500  000  Aktien  des  El^tiicitats- 
werkes  Thorn  erworben  und  besass  hiervon  im  April  1900  noch  M.  750  000.  Diese  Ges. 
war  von  der  Bank  für  elektr.  Ind.  in  Berlin  für  den  Erwerb  der  in  elektr.  Betrieb 
umgewandelten  und  seit  dem  Frühjahr  dieses  Jahres  dein  Verkehr  übergebenen 
ehemaligen  Pferdebahn  in  Thorn,  sowie  der  damals  im  Bau  behndlichen  ErweitmunöS 
linie  Thorn-Mocker  und  des  Licht-  und  Kraftwerkes  für  die  Städte  Thorn  und  Mocker 
ins  Leben  gerufen  worden.  Die  im  Bau  befindlichen  Anlagen  sind  mi  lauf.  Geschatt^i. 
1899/1900  vollendet  worden.  Die  bisherige  Entwicklung  der  Strassenbahn , sowie  die 
erfolgten  Anschlüsse  und  Anmeldungen  für  Licht  und  Kraftabnahme  lassen  eine 
gedeihliche  Zukunft  dieses  Unternelunens  erwarten.  • 

Die  Ges.  Helios  hat  für  den  Zeitraum  von  5 Jahren,  von  der  Übernahme  jedes 
einzelnen  Koncfessionsgeschäfts  an  gerechnet,  eine  jährl.  6 7o  igf  yei'zinsung  des 
Anlagen  in  Kandern,  Zoppot,  Zell,  Ottweiler,  Bergen  und  Ballenstedt  aufgewandten 
Kapitals  nach  Abzug  der  Betriebsausgaben  und  der  vertraglichen  Amortisationsquoten, 
gewährleistet,  mit  der  Massgabe,  dass  diese  Garantie  für  die  beH.  Unternehmungen  vor 
Ablauf  von  5 Jahren  erlischt,  wenn  und  sobald  die  A.-G.  für  Elektricitats-^lagen  auf- 
höi-t,  im  Besitz  der  betr.  Unternehmungen  zu  sein.  In  Ottweiler,  Landsberg,  Beiden  a.  E., 
Ballenstedt,  Altona-Blankenese,  Kandern,  Zell  und  Zoppot  ist  der  Betrieb  erOTiie  . 

Bezüglich  der  erwähnten  Unternehmungen  Blankenese,  Landsberg  und  Thorn  hat 
die  Ges.  mit  der  A.-G.  Helios  zehnjährige,  seitens  der  Ges.  jederzeit  kündbare  Betriebs- 
überlassungsverträge abgeschlossen,  nach  welchen  die  Ges.  Helms 

5 Jahre  für  die  investierten  Kapitalien  eine  Nettorente  von  4%  luid  für  die  letztem 
5 Jahre  eine  solche  von  5»/o,  ausser  den  für  die  Ausstattung  des  Amort.-  und  Lrn^I. 
erforderlichen  Beträgen,  gewährleistet  und  ausserdem  707o  des  bei  den  Betrieben  über 
die  vorstehenden  Leistungen  hinaus  erzielten  Eeingewinns  abzuführen  hat. 

Die  Ges.  hat  eine  Beteiligung  übernormnen  von  ^3  bei  dem  durch  die  Llektricitats- 
A -G.  Helios  in  Verbindung  mit  befreundeten  Bankfirmen  gebildeten  Konsortium  zur 
Übernahme  der  von  der  Ges.  Helios  in  St,  Petersburg  ei-woHenen  40jiÜirigen  Koim 
zur  Abgabe  von  elektrischem  Strom,  sowie  die  im  Febr.  1900  ®idol^e  Giundun^  di^ei 
Unternehmung  in  eine  russische  A.-G.  mit  einem  Kapital  • 

regelmässige  Betrieb  begann  am  1.  Juli  1899,  die  Gesamtanlage  wurde  1899  feit  ggestellt 
Vertraglich  gesicherte  Anschlüsse  an  das  Werk  zu  den  Normaltarifsatzen  hegen  1 
grosser  Zahl  bereits  vor. 
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..  sich  mit  M.  2 000  000  an  der  in  München  mit  M 4 000  000  p-p 

MekW^hp  n Elektricitäts -Werke,  welche  die  Pinanzie  “ng  und  den  Betrfeb 

■”  Bay«-n  h.„pts»cMichste„  AuftaL  hat  beteSiS: 

i J Sm^nfpu^®®’’  Fimanzierung  und  den  Betrieb  elektrischer  Unternehmungen 

_n  Kumanien  zum  Gegenstand  haben  soll,  zugesagt.  ^ 

Kapital:  M.  16  000  000  in  16  000  Aktien  (Nr.  1—16  000)  ä' M 1000  eino-eteilt  in  ä «^pt  a g-  ti 

jede  y Aktien.  Die  Aktien  s'er.  A sind  seit  4 SeXlsTA  dfe  Aktien  ^ 

TfpkTr  höchstens  20<>/„  zum  E.-P.,  vertragsm.  Tant.  rrVortt  sonstK 

Verh  der\w  ^'^"^^"“bungen,  4<>/„  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-E,  Überrest  zS 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Effekten  3 99g  016.05 

Konsortialkonto  3 981  064.90 

Unternehmung,  in 
eigener  Verwalt.  2 263  361.98 
Baukonto  163  689.50 

Mobilien  

^assa  1 313.03 

Debitoren  i 735  105.71 


A.-K.-Einzahlung  10  000  000.— 
Reservefonds  . 27  855.63 
Amortisationsfonds  34  149.40 
Erneuerungsfonds  - 22  920.85 

Alte  Dividende  2 160. 

Kreditoren  1 309  631.05 

Vortrag  a.  1897/98  84  331.34 

Reingewinn  1898/99  711  503.90 


12  192  552.17 


12  192  552.17 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Generalunkosten 
An  Am ort. -Fonds 
,,  Ern. -Ponds 
Abschreibung 
Reingewinn 


77  153.69 
25  892.50 
22  920.85 
1 193.60 
795  835.24 


922  995.88 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  84  331.34 

Geschäftsgewinn  838  664.54 

922  995.88 


103.75»/..  M.  4 000  000  Aktien  der  Serie  A 
M 4 000  non  Kurse  von  123%  aufgelegt 

f J»ri898  1337  m“  8 m%r*rkt™  r Kms  ™ 

April  1900  eingefolrt  S“">  C u.  D Nr.  8001-16  000  wurden  im 

Serie”B“ri%.lS  im^Äo 

Serie  ™ ““  1899  su  121"/., 

1 Woshen  nach  der  G.-V.  Coup.- 

Direktion:  Geh.  Baurat  Jos.  Stübben,  Carl  Coerper 

vS  oroeUl7m\Yn'N?EeÜ^^  Eltsbaeher,  Stellv.  Gen..  Konsul  Ed.  Preih. 

Geh  Komm  R«+  aIpÄ  Hamburg:  Bankassessor  a. D.  Emil  Bellardi,  Krefeld- 

tn^ery^SÄ?«^ 

Gesellschaft-  SseTdorf-^Ba5^^  L Behrens  & Söhne;  Aachen:  Aachener  Disconto- 

Essener  Credit  ® Industrie;  Essen,  Dortmund  u.  Bochum: 

Anstalt  Peters  & Co Euhrort  u.  Duisburg:  Niederrheinische  Kredit- 
israit  reters  & Co.,  Stuttgart:  Württemberg.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.  * 

Aetieii- Gesellschaft  Elektricitätswerke 

(vormals  p.t  Kn^^  €o.)  in _ Dresden,  Waisenhausstrasse  22. 

_ mit  Pabiiken  m Niedersedlitz  und  Teplitz  (Böhmen), 
ngenieurbureaux  in  Dresden,  Köln  a.  Rh.,  Hamburg,  Hannover,  Teplitz 
„ ..  Bielefeld,  München. 

^^v”om®9.'  Ä?90a''''  eingetragen  am  17.  Juli  1894.  Letzte  Statiitenänd. 

sedlhz^bS^T^v-lT'*''^  ^^’hndung  das  der  Firma  O.  L.  Kummer  & Co..  Nieder- 

T B B G Dresden,  gehörige  Fabriketabhssement  nebst  allen  Zubehörungen  It.  Inventur 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900/1901.  -q 
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ab  1 Jan  1894  nm  den  Gesamtkaufpreis  von  M.  1 92-2  51)0.  Der  Kaufpreis  wurde  ge- 
währt durch  Übernahme  von  M.  22  5U0  auf  den  Grundstücken  haftenden  Hypotheken, 
ferner  durch  Übernahme  von  M.  400  000  Bankschulden  zur  eigenen  Berichtigung,  _ durch 
Gewährung  von  M.  534  000  in  bar  und  Hingabe  von  M.  966  OoO  m Aktien  al  pari.  _ 
Zweck-  Übernahme  und  Betrieb  des  der  Firma  0.  L.  Kummer  & Co.,  Nieder^dlitz,  gehörigen 
Fabrietablissements  für  Elektrotechnik,  Mechanik  und  Maschinenbau.  Fabrik  wurde 
1898  erheblich  erweitert,  so  durch  den  Bau  einer  Maschinenhalle  von  o400  qm  Flachen 
inLlt  sowie  durch  Vergrösserung  der  Probierstation;  es  sind  7 Dampfdynamomaschinen 
und  1 Dampfturbine  mit  einer  Gesamtleistung  von  1060  PS.  vorhanden;  Bau  elektiischer 
Vollbahnen  u.  Strassenbahnen,  Centralstationen,  Strassenbahnwagen  etc.  f 

Dt  G -V.-B.  vom  4.  Juni  1898  erwarb  die  Ges.  sämtliche  nom.  M.  1 500  000  Aktien 
riAr  Flekti-icitäts-A.- G.  Pöge  & Co.  in  Chemnitz  für  nom.  M.  1 200  000  ,m  Aktien  der 
eigenen  Ges.  Die  Ges.  ist  weiter  mit  Aktienbesitz  bei  folgenden  Gesellschaften  beteiligt: 
Baltische  Elektricitäts - Ges.  vorm.  P.  Flohr  & Devaranne  , Kiel;  Deutsche  KabMwerke 
vorm.  Hirschmann  & Co.,  Berlin;  Kordische  Elektricitäts- 

Werkzeugmaschinenfabrik  vorm.  A.  Paschen,  Cöthen;  A. - G.  Suddeiitsche  Elekti  s 
Lokalbahnen,  München;  A.-G.  Holm,  Danzig;  Danziger  elektr.  Strassenbahn,  Schantung- 
Eisenbahn-Ges.  und  Schantung  - Bergbau  - Ges.  t i.  w a.^l 

Die  von  der  Ges.  erbaute  normalspurige  elektrische  Bahn  ’ 

stein  ging  Ende  1898  in  den  Besitz  der  neugegründeten  A.-G.  SuddeutsMie  elektrische 
LökallLhnen  in  München  über;  eine  ebensolche  im  Bau  begriflene  Bahn  Muinau- 
Oberammergau  wmrde  gleichfalls  von  letztgenannter  Ges.  übernommen. 

Die  Ges^  hat  die  Koncessionen  erhalten  für  eine  31/2— 4 km  lange  elektnsMie  Bahn 
von  Laubegast  nach  Leuben-Medersedlitz  auf  50  Jahre,  welch  letztere  Ende  Dez.  1899 
eröffnet  wmrde.  Ausser  anderen  Anlagen  waren  nach  dem  Geschäftsbericht  vom  Mai  1900 
im  Bau  begriffen  bezw.  projektiert:  Die  Lichtcentrale  für  Cossebaude  und  Umgegend 
(für  Rechnung  des  Gemeindeverbandes)  mit  Kraftreserve  für  die  Sta^tsbahn , ferner  die 
elektrischen  Lokalbahnen  Loschwitz-Hosterwütz-Pillnitz ; Laubegast-Zschachwitz-Nieder- 
sedlitz  (Trajekt  Hosterwitz);  Niedersedlitz -Kreischa;  Zschachwitz  - MugMn. 

Die  Ges.  besitzt  eigene  elektrische  Centralen  in  Niedersedlitz,  Teplitz- Soborten. 
Niederlössnitz.  In  Teplitz  ward  ein  grosses  städtisches  Elektricitötswerk  gebaut. 

Die  Ges.  erhielt  die  Koncession  zum  Geschäftsbetriebe  in  Österreich  und  wird  in 
Tenlitz  für  den  österr.  Bedarf  eine  Fabrik  zur  Erzeugung  von  Dynamomaschinen,  Elektro- 
mrtoren,  Leitungsmaterial  für  elektrische  Bahnen  und  weiterem  Materiale  erlichten. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  n.  YeiTiist-Koiito. 


Grundstückskto  I 359  809.45 
do.  II  250  286.60 
do.  III  151  386.80 

Gebäude  1 421  143.80 

Wohnhaus  40  351.10 

Generalinventar  1 437  521.50 
Inventar : 

Kraftst.  Nd.-S.  I 
do.  II 

Kraftst.  Dresden 
Geleisanlage 
Katalogkonto 
Bibliothek 
Patentkonto 
Zeichnungs-  u. 

Modellkonto 
Effekten 
Kassa 
Debitoren 
Material,  fertige 
u.  halbf.  u.  noch 
nicht  berechnete 

Anlagen  

23  512  984.70 


10  000 
22 
50 
153 


000.— 

500.— 

000.— 

038.75 


12 


43  343.55 
58  532.15 
5 966.35 
17  927.85 
1.— 
1.— 
1.— 

1.— 
743  438.— 
25  829.70 
534  614.— 


Aktienkapital 
Hypotheken  I 
do.  II 
do.  - III 

Teilschuld- 
verschreibungen 1 500  000. — 
Reservefonds  3 130  814.80 

Alte  Dividende  1 430. — 

Unerhob.  Zinsen  7 076.25 

Accepte  1 000  000. — 

Kreditoren,  einschl. 

Bankkredit  6 555  628.20 

Specialreserve  80  000. — 

Gewinn  - Verwendung : 

Dividende  875  000. — 

Tant.  an  Vorst.  64  809.65 
do.  A.-R.  38  885.80 

Beamten-Inval.-F.  5 000. 
Ges. -Krankenkasse  2 000. — 
Voi’trag  26  801.25 


Debet. 

V ertreterprovisionen 
u.  Rabatte 
Betriebskonto 
Kohlen 
Reiseunkosten 
Anleihezinsen 
Abschreibungen 
Reingewinn 


422  829.85 


23  512  984.70 


86  318.20 
229  188.35 
47  000.55 
56  650.20 
45  000.— 
236  391.25 
012  496.70 


L 

1 713  045.25 


Kredit. 

Vortrag  14  400.15 

Geschäftsgewünn  1 698  645.10 
1 713  045.25 


Reservefonds:  M.  3 130  814,  Spec.-R.-F.  M.  80  000.  , ,,  tt  \ ^ r^oo  000 

■Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  a M.  1000.  ^ 

^erhöht  in  1896  um  M.  1000  000  (emittiert  zu  130®/o)> 
zu  160  ün)  und  It.  G.-V.-B.  vom  4.  Juni  1898  um  M.  3 000  000  in  3000  ^^len  a M.  lOpt, 
div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898,  hiervon  dienten  M.  1200  000  zum  Erwerb  der  Aktien  Elektric.^ 
A.-G.  Pöge  & Co.  (siehe  oben),  während  M.  1800  000  von  der 

Ind.  u.  Handel  zu  165 ®/o  übernommen  und  den  Aktionären  vom  18.— 30.  Juni  189»  z 
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170»/o  angeboten  wurden;  ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  3.  Juni  1899  um  M 2 500  000 
^uf  M.  lU 000 UDO)  in  2500  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  jX  1899  hieben  an  d^e 

frtr  jS?  St  A"“  ™ s Akgäi^eivot 

12.— 24.  Juni  1899  zu  1307o;  aiif  3 alte  Aktien  entfiel  1 neue. 

^ 1 sioQ  Oblig.  von  1895.  1000  Stück  ä M.  500.  Gekündigt  am 

\ Juh  zurückgezahlt;  auch  konnten  die  Stücke  15.— 30.  Juni  1899 
gegen  ^°^steh^  neuen  Anleihe  umgetauscht  werden.) 

1500  Stficir  \ M °500  a Teilschuldverschreibungen  von  1899,  750  Stück  ä M.  1000, 
iöOO  Stuck  a M.  500,  aut  den  Namen  lautend;  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg  durch  iihrl  Än«l 
am  30.  Juni  (zuerst  1904)  auf  2.  Jan.  mit  mindestens  2»/o;  ab  2.  Jan.  bezw  ^ J ili  1?05 
verstärkte  oder  Total kündigung  mit  dreimonat.  Kündigung  zulässi-  Sicherhe  A 

M"Är428rin  ?ef"'‘üS:  1600  000  -^^r«ten  Stelle  auf  den  Grundbesitz  (T^wert  ^ 
• ^i®‘l®^.se<ilitz  zu  gunsten  der  Creditanstalt  für  Ind.  u.  Handel  in  Dresden. 

™“  übrigen  107.  Ä.  a„V»,t.  und 

Jieamt^  b /o  laut,  an  A.-K.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V  -B 
Kurs;  in  Dresden  Ende  1894 — 99:  142.  149  50  181  50  90fi  iki9r  ißoo/  -d-  i-,  , ■ 

fSVSSis-S  K'Tsif&SoffsSS/lo 

DlvideiHen  1894-90  ; 4 8,"l0,  10,  11,  107..  Coup. - Verj. ; 4 J.  (K.) 

““BS"wm  EmsS’  0-  I-  St'«-  Marine  - Oberb.urat  a.  D. 

Prokuristen:  Dr.  Corsepius,  C.  Buschkiel,  Hch.  Leck,  H.  H.  Licht 

Aufsiclitsrat : (3  7)  Vors.  Bank-Dir.  Konsul  Theodor  Horn  Dresden-  StelH  Pon  tt  i 
Di^^MarKlötzr^'^D d ®°^°nbach;  Fabrikbes.  Carl,  Römer,  Bürgermeister  a.  D.  B?ä'- 
Eentier  ScfSon  Von  ■ Sohönborn , Ostrometzko; 

“■  Deuteohe 


Aktiengesellschaft  Mix  & Genest, 

Teleplion-  u.  Telegraphen-Werke  in  Berlin,  W.  Bülowstrasse  67, 
Filialen  in  Hamburg,  Köln  a.  Rh.,  London  und  Amsterdam. 

Gegmndet:  Am  16.  April  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  April  u 23  Sent  1899  Die 
G.-V.  vom  29.  April  1899  beschloss  auch  Änderung  der  Firma  ah  1Tp,niQnn^^‘  i u 

Zwect-  b'^f  • TiLtblkr  tabr“’  irrtet“ 

der  Firma  Mix  & Genest  gehörenden  Telephon-,  Telegraphen- und  Blitz- 
abmiterfabrik.  Herstellung  und  Vertrieb  von  Maschinen,  Apparaten\n^  sonstigen  Er- 

an  0o.n  Ä;VuÄ^^^^ 

Leitung  in  ihien  Händen  liegd  und  dessen  finanzielle  Führung  der  Bank  für  Handel  u 
Industrie  zusteht.  Diese  Erfindung  hat  zum  Gegenstand:  das  gesp^Sdie^  WoH  ^uf 
elektromagnetischem  Wege  festzuhalten  und  beliebig  oft  wiederzugebS  SL  den  n^/m- 
liehen  Draht  für  meln-ere  Gespräche  gleichzeitig  zu  benutzen,  endlich  ein  Gespräch  nach 
verschiedenen  Orten  von  einer  Centralstelle  Ls  gleichzeitig  Ld  LTiLt  oft  wiede, 

840  Atem'rV'iSlV  Tn"rt.‘’r  '■  1“-  >889  für  M.  840  000  gegen  Gewährung  „n 
IsL/QI  ^ eingebracht;  Betrieb  urspr.  Neuenbui-o-ersti^  14a 

1893/94  wurde  ein  Grundstück  Bülowstr.  67  von  6653  qm  GrLse  für  M 340  000  k, 

veiiegt,  üie  1897  aufs  neue  erweitert  werden  mussten  D-i«  Pv„,udc;+.-ü..i.  at 

Strasse  ist  verkauft.  1898/99  wurden  erworben  Rhl  oL  Ä ^““^dstuck  Neuenburgei- 

Limburaersfi-isse  in  vLn  nuie  A-  7xr  o ? grosses  Grundstück  an  der 

e ei  Ges.  geeignetes  Geschäftshaus  errichtet  wird,  dessen  Herstellungskosten  auf 

70* 
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ivr  nnn  veranschlagt  sind.  Der  Kaufpreis  für  die  Hamburger  Grimdstücke  wurde 
bis  aufM  305  750,  die  hypothekarisch  sichergestellt  sind,  bar  bezahlt.  Uber  die  Kapita^- 
eSöhun'’  zur  Ausführung  all  dieser  Erweiterungen  s.  unten.  Zur  Eabnkation  einzelner 
Starkstromartikel  ist  in  Charlottenburg  eine  geeignete  Werkstatte  errichtet.  In  der  seit 
1890  bestehenden  Londoner  Filiale  arbeiten  ca.  M.  600  000  eigene  Mittel  der  Ges.,  außer- 
dem It  enSihes  Kapital  (bis  Sept.  1899  M.  200  000)  darin  angelegL  Wenn  die  Ver- 
hältnisse sich  in  England  nach  Wunsch  entwickeln,  soll  aus  spa,ter 

efneTgenTi-G.  werden,  bei  der  das  Muttergeschäft  beteiligt  bleiben  wird 

Etwiilen  ist  neben  dem  Verkaufsgeschäft  auch  ein  Fijrikationsgeschaft  eingerichtet 

-'Sä  i 

S 1 Fll  1900  dS.-ber.  Aktien  dll.  1000,  übernommen  von  der  B.nk  Hrmdel 
Sdustrie  in  Berlin  eu  160»/.  tur.ügl.  1"/.  ^“.enstempel 

selben  Bedingungen  den  Aktionären  4 :1  vom  20.  bis  26.  Okt.  1899.  Zinsen  aut  die  ein 
HypStheS^r  Srimf  M.^OQ  OOo'S^4^/^o  Amort.-Hypoth  zur  ersten  Stelle 

r's.?/'"!"  "wS;Ä  i7;d"eitiÄÄv?t;i  sf“-  kX 

7^  40/  mit  6monat.  Kündigungsfrist,  M.  23  000  zu  4^2  7o  mit  ßmonaL  Kundigungs^ 
ab  19  “April  1900  — Hamburg:  M.  305  750  zu  3'/2  bis  4'/27o 

K^h  Fertigstellung  des  Neubaues  im  Okt.  1900  soll  eine  grössere  Gesamthypothek  auf- 
srenouiinen  und  dio  alt6  Scliuld  götilg’t  weiden. 

?um  K-k"4%  Div.,;“m  veSfb.  B^Hage  SVo  tS  an  A.-E., 
Best  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva.  Gewinn-  n.  Yerlnst-Konto^ 


Grundstück  Berlin 
Gebäude  do. 
Neubau  do. 
Immobilien  Hamb. 

do.  Köln 
Maschinen 
Utensilien 
Werkzeuge 
Patentkto 
Bestand  an  Eoh- 
materialien  u. 
Fabrikaten 
Debitoren 
Bankguthaben 
Kassa 
Wechsel 
Effekten 
Hypotheken- 
Amorf.-Kto 
Kautionsdebitoren 
Kautionseffekten  ^ 


347  250.— 
647  037.— 
572  420.11 
698  492.61 
74  000.— 
444  755.40 
158  430.— 
112  467.90 
1.— 


1 713  105.60, 
1 145  426.34 
195  263.82 
71  264.— 
46  877.03 
4 982.50 

12  739.40 

13  350.— 
21-100.— 


Aktienkapital  2 600  000. — 
Hypoth.  Berlin  1 200  000. 
do.  Hamburg  320  7 50. — 

do.  Köln  50  000.— 

Eeservefonds  719  060. 

Delkrederekto  36  097.94 

Kreditoren  907  386.27 

Unterstützungs-F.  37  592.70 

Alte  Dividende  1 800. — 

Kautionseffekten  5 350. — 

Kautionsaccepte  8 000. — 

Karttionskreditoren  21 100. — 
Gewinn -V  erw  endung : 


6 278  962.71 


Tant.  an  A.-K. 
do.  an  Dir.  u. 
Beamte 
Dividende 
Delkrederekto 
Eeservefonds 
Unterstützungs-F . 
Vortrag 


21  994.20 


64 

240 

20 

16 

8 


250.— 
000. 
000. 
940.— 
000. 
641.60 


6 278  962.71 


Debet. 
Handlungsunkosten 
Steuern 

Arbeiterversiche- 
rung 
Patentunkosten 
Hypothekenzinsen 
Abschreibungen 
Gewinn 


216  768.90 
20  868.19 

19  541.10 
7 649.43 
52  199.90 
235  283.92 
371  825.80 


924  137.24 


Kredit. 
Vortrag  a.  1898 
Betriebsgewinn 
Zinsen 

Hausverwaltung 


5 256.16 
891  566.97 
14  558.55 
12  755.56 


924  137.24 


l'Ä  18B,‘l84.,5.  180.75,  173,  194.50./, 

DlvlSÄroo":  I?.iri0‘"i?rzablb„  »püt.  14  Tage  „acb 

G.-V.  Coup.-Verj.:  ^ inf^ichtsrat-  (3—7)  Vors.  Präsident  Otto  Hentig.  Gustav 

Efc“Btl(.W.A»m.  Mamts,  Beriin;  Gab.  Eeg.-Kat 

E.  Maübach  Eeg.-Baumaista,  a.  D.  Hans  Zopbe. 
Lhlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie. 


Elektricitäts-Gesellschaften. 


1109 


(iveii.)  Actieii-Gesellscliaft  Sächsische  Elektricitätswerke 

vormals  Pösclimann  Co.,  Dresden,  Fabrik  u.  Bureaux  in  Heidenau  b.  Pirna. 

: Am  31.  Aug.  1897  mit  Wirkung  ab  1.  Jan.  1897.  Letzte  Statutenänd.  v.  27.  Dez.  1899 
Die  Übernahme  der  früheren  Pii-ma  erfolgte  für  M.  264  704.55;  es  erhielten  die  Vor- 
w Poschmann  und  Eich.  Hanisch  zusammen  264  Aktien  ä M.  1000  und 

M.  704.55  bar  gewahrt. 

Zweck:  Erwerb  und  Portbetrieb  der  der  Firma  Pöschmann  & Co.  in  Dresden  gehöri-en 
Anstalt  für  Elektrotechnik,  Mechanik  und  Maschinenbau.  Specialität:  HersteUung  von 
Dynamomaschinen  und  Elektromotoren  für  Gleich- und  Wechselstrom.  Installatiol  von 
eleSr  Finanzierung  von  Unternehmungen,  welche  irgend  welchen 

+ ? Vergebung  von  Elektricität  in  jeder  Form  zum  Gegen- 

“ng  d“  wie  überhaupt  die  Aus- 

Lt.  G.-V.-B.  V 18.  Nov.  1897  erwarb  die  Ges.  in  Heidenau  b.  Dresden  ein  ca.  30000  qm 
F^ü W ‘k®  Anschlussgeleis  an  die  Staatsbahn  und  errichtete  darauf  einen 

Pabrikneubau  nebst  Verwaltungsgebäude,  welche  mit  Maschinen  neuester  Konstruktion 
technischen  Einrichtungen  ausgestattet  sind.  Die  der  Ges.  durch 
(s.  unten)  zugeführten  neuen  Mittel  ermöglichten 
es  ihr,  sich  bei  der  Firma  Alois  Zettler,  elektrotechn.  Fabrik  in  München,  mit  M.  151  330 
zii  beteiligen.  Das  Münchener  Unternehmen  wurde  in  eine  Ges.  m.  b.  H.  umgewandelt. 
Das  darin  angelegte  Kapital  hat  eine  angemessene  Verzinsung  gebracht.  Erworben  wurde 
gleichzeitig  das  Zettlersche  Grundstück  in  München  mit  darauf  beündlichen  Fabrik-  und 
ir  •+  124290  Hypoth.  mit  übernommen  wurden. 

Kapital:  M 1 400  000  in  1400  Aktien  (Kr.  1—1400)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  600000  erhöht 
lt.  G.-V.-B  V 17.  Juni  1899  um  M.  800  000  (auf  M.  1400  000)^  in  800  Aktien  ä M.  1000 

M^^'äröoo  den  Akt-  " hegeben  zu  1107o  an  die  Sachs.  Handelsbank,  angeboten 
ivi.  200 ÜUÜ  den  Aktionären  3:1  vom  5. — 10.  Aug  1899  zu  115®/ 

Hypothek:  M 100  000  auf  dem  Heidenauer  Grundstück  haftend,  zu  J»/«  verzinslich  und  ab 

kündbar;  M.  124  290  auf  dem  Münchener  Grundstück. 
Geschattyah^r.  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht-  1 Aktie  = 1 Sl 
Gewmn-Verteilimg:  5®/o  zum  E.-P.,  alsdann  bis  4®/,,  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10®/  Tant' 

an  A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Eest  Super -Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  ^ 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Grundstückskonto  Heidenau  . . 115  408.65 

Gebäude  Heidenau 19g  575.47 

Grundstück  u.  Gebäude  München  301  243  04 

Maschinen 115  575.52 

Werkzeuge 17  586.5g 

l?’7enlar 43  712.73 

Modelle ^ 756.34 

Elektr.  Beleucht,  u.  Kraftübertrag.  lg  432.90 

Accumulatoren 4 746.45 

V ernickelungsanlage 

Telephon-  und  Telegraphenleitung 
Patente  und  Gebrauchsmuster 
Zeichnungen  und  Berechnungen  . 

Kassa 

Kautionen | |lg;45 

Debitoren 4O9  507.59 

Bankguthaben  ........  226  355  — 

Beteiligung  b.  Alois  Zettler,  G.  m. 
b.  H.,  München  ...... 

Halb-  u.  Ganzfabrikate,  Materialien 


1.— 
1.— 
1.— 
1.— 
9 931.01 


Aktienkapital 1 400  000. 

Hypotheken:  Heidenau  ....  100000. 

TW  ...”  München  ....  124  290  — 

Kreditoren 27  635.50 

Delkrederekonto 7 878.64 

Eeservefonds 7g  94«  qg 

Unkostenreserve 5 000.- 

Unterstützungsfonds 3 120. 

Gewinn  -V  erwendung : 

Eeservefonds 7 760.31 


151  330.42 
287  780.96 


1 905  365.09 


Dividende , 

Delkrederekonto 

Unterstützungsfonds  .... 
Extraabschreibung  auf  Modelle 
Tantieme  an  Direktion  . . . 

„ an  Aufsichtsrat  . . 
Gratifikationen 


100  000.— 
7 000.— 

3 000.— 

4 000.— 
9 344.60 
9 344.60 
3 500.— 


16  544.48 


1 905  365.09 


^^^EeTnSeZin^fg'^^^^^  u Betriebsunkosten  227  599,  Abschreib.  36  245, 

T)i^k  + 0091^^^  Vortrag  a.  1898  5 287,  Eabrikationsgewinn  412  416  Zs 

u.  Diskonto  2831,  Grundstuckertrag  München  3803.  Sa.  M.  424  339  ^ ’ 

ßeservefonds:  M.  84  707,  Delkrederekto  14  878. 

Kurs  Ende  1899:  Berlin:  ip.50®/o;  Dresden:  132.50®/o.  Zugelassen  Nr.  1—1400  davon  zur 

DresteTund  HeS  b“"i-^‘  Sächsische  Handelsbank, 

am  10  Okt  1899  ?■’  127.50®/o;  erster  Kurs  in  Berlin 

Tk-  . , 130.25®/o  und  in  Dresden  am  11.  Okt.  1899:  130  50®/ 

Fi^^'-Zahlung  spät,  am  31.  Mai.  CoupWerj  • 5 J (K ) 
Direktion.  Paul  Poschmann.  Eich.  Hanisch.  Prokurist:  Ed  Liebe  ^ ^ 
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Anfsiclitsrat:  (3-T)  Vors-  Bank-Dir.  Alb.  Wenzel,  Oskar  Harlan 

Ernst  Kretzsehmar,  Fabrikbes. Bernh. Lehmann,  Lobtau  b Dresden  Oi -Fi itzClemm,  Berlin. 
Zahlstellen ; Dresden:  Gesellschaftskasse,  Sächsische  Handelsbank,  Hch.  ni.  Bassenge  & Co. . 
Dresden  u.  Berlin:  Herz,  Clenun  & Co.  * 

Allgemeine  Elektricitäts-Oesellscliaft  in  Berlin, 

Schiffbauer  dämm  22. 

Organisationen  der  A.  E.  G.:  Amsterdam,  Baku,  Barcelona.  Basel  Braun- 

schweig, Bremen.  Breslau,  Brüssel,  Budapest,  Bukarest  Char-kow  Chemnitz, 
Christiania,  Coblenz,  Cottbus,  Danzig,  Dortmun(L  Dresden.  Elberfeld,  Erfurt, 
Frankfurt  a.  M.,  Genua.  Gothenburg,  Göttingen,  Hainburg.  Hamnover,  Heidel- 
berg. Kassel,  HattowitzO.-S.,  Kiew,  Köln  a. Eh.,  Königsbergs.  R-.,  Konstantinopel, 

Kopenhagen,  Lausanne,  Leipzig,  Lodz,  London.  Madrid,  Magdeburg,  Main  , 
Mafmö,  Mannheim.  Moskau,  München,  Münster  i.  W.,  Neapel,  Nürnberg,  Odessa, 
pL-“  St  Petersburg,  Plamen  i.  V.,  Posen.  Prag,  Eiga,  Eostock  Siegen  Sim- 
feropol,  St.  Johann  a.  d.  S.,  Stettin,  Stockholm.  Strassburg  i.  Eis.,  Stuttgart, 
Turin,  Waldenburg,  Warschau,  v\  len. 

Gegründet:  Am  19.  April  1883  als  „Deutsche  Edison-Gesellschaft  für  angewandte  Elektricität“. 

^ Letzte  Statutenäiid.  vom  30.  Nov.  1899.  Bei  Umwandlung  in  die  jetzige  Firma  am 
5 Mai  1887  löste  die  A.  E.  G.  ihre  Eeohtsverhältnisse  zu  der  Compagnie  Contmentale 
Edison  in  Paris  und  erwarb  das  Miteigentum  an  den  Edisonpatenten  zu  gleichen  Eechten 
u Anteilen  mit  Siemens  & Halske.  Das  gleichzeitig  mit  letzterer  Firma  behufs  Sicheimng 
eines  geschäftl.  Zusammenwirkens  auf  10  Jahre  getroffene  Übereinkommen  ist  1894  gelost. 
Zweck:  Jede  Art  gewerblicher  Ausnutzung  der  Elektrotechnik,  msbesondeie  Einiichtung, 
Betrieb  und  vlrwertung  elektrischer  Anlagen,  und  Herstellung  sowie  Vertrieb  der  dazu 
Mascliinen,  Apparate  und  Utensilien.  i i i j. 

Zunächst  errichtete  die  A.  E.  G.  die  Fabrik  Schlegelstr.  26^^^^ 
sächlich  Glühlampen  hergestellt  wm-den.  Diese  Fabrik  ist  noch  jetzt  als  Glühlampen 
fabrik  in  wesentlich  erweitertem  Massstabe  in  Betrieb.  j 

1887  wurde  mit  dem  Bau  elektrischer  Maschinen  und  Apparate  begonnen  und  hierfür 
die  Fabrik  Ackerstr.  71;76  mit  12  400  qm  Grundfläche  erlichtet.  14.+ 

Infolge  des  fortdauernd  anwachsenden  Umfanges  der  Fabrikation  musste  von  letzt- 
genannter Fabrik  der  Bau  der  elektrischen  Maschinen  sowie  der  Leitungsmaterialien 
abgezweigt  werden,  so  dass  in  der  Fabrik  Ackerstrasse  z.  Zt.  nur  Apppate  ak  Zdil^^^^ 
Messinstrumente,  Bogenlampen,  Fassungen,  Schalttafeln,  sowie  alle  übrigen  Zubehortei  e 

für  elektrische  Starkstromanlagen  hergestellt  werden.  Anuarntefabrik 

Die  Maschinenfabrik  wurde  1896  verlegt  nach  einem  in  der  Nahe  dei  Appaiatetabiik 
gelegnen  Grundstück  Brunnenstr.  107  a von  102000  qm  Grundfläche. 

fetzt  hei-o-estellt  Dynamomaschinen  und  Elektromotoren  für  Gleichstrom,  Wechselstiom 
^nd  Drehstrom,  sowie  Transformatoren.  Maschinenfabrik  und  Apparatefahrik  sind  duich 

eine  elektrische  Untergrundbahn  direkt  miteinander  umfassenden 

Die  Fabrik  von  Leitungsmaterialien  wurde  189  ( nach  dem  101  000  qm  umtassenden 
Kabelwerk  Oberspree  in  Oberschöneweide  verlegt:  zugleich  wurde  die  Fabrikation  auf 
armierte  Bleikabel  erweitert  und  für  den  eigenen  Bedarf  an  Leitungsdrahten  ein  Walz- 

werk  errm^  der  A.  E.  G.  sind:  1)  Elektr.  Beleuchtungs-  und  Kraft- 

übei-traoungsanlagen,  2)  elektr.  Zentralstationen,  3)  elektr.  Bahnen.  4) 

Die*^A  E G besitzt  ca.  60  deutsche  und  170  ausländische  Patent^  daruntei  die 
Dobioltky  (LSstom),  Prof.  Sengel  (GleM«  Schott 

Prof.  Nernst  (elektrolytische  Glühlampen).  Die  A.  E.  G.  besitzt  feinei  lÜÜ  Gebiaucüs 
“““diUaVgTcMoI“““"  1884  mit  der  Stadt  Berlin  einen  Vertag  betr.  Ver- 

“ diese  Obiger  Vertrag  mit  der  Stadt  Berlin  ist  ersetst  durch  den  Vertag 

-''tleSrSäe^Ä^^^lrS;  Ä 

Bietigheim,  Bitterfeld  (Uberland-Zentrale),  Braunschweig,  Breuschthal  (inittleies  u. 
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Elektricitätswerk),  Bromberg.  Brotterode,  Buenos  Aires.  Burghausen.  Burriana  Cahra 

I>ahme,  Deidesheim.  Ecija.  Eismiach 
Elsteim-ei da,  Estepa.  Entwässerungsanlage  im Memeldelta.  Erankfurt  a.O..  Freibm-g  i .S  Furt 

u Gröttingen,  Hamburg- Asiaquai,  Hamburg-Petersenquai.  nfro  Heidel 

beig,  Helhn.  Hengersberg,  Hervas,  Hornberg.  Horb  a.  X..  Huesca  Huete  Komotau  TCouAn 
hagen  (Freihafengebiet).  Landsberg  a.  L..  Lauterberg.  Lerida  LiebenwovrU  T i 
S^cheidegg,  Madrid  Magdeburg,  Manuel.  Mantua.  Miesbach.  Mondonedo  Xeuburg^a^D 
^eusalza.O.,  Oberlungwitz.  Oberschles.  Elektricitäts- Werke  ElektricitätVwp,  tnlf 
Oppenheim  Oranienburg,  Osnabrück.  Osterode  i.  H..  P^rtenkirXn-Gm^^^^^ 

Plasencia,  Plauen  i.  Y Pieschen.  Puente-Genü.  ReichenhairEhernaxt^^^^^^^ 
Ubertragungswerke).  Eheingau.  Eiedlingen  a.D.,  Eonda.  Euhla.  Samp  erdarena  S-m  Luf^^^ 
de  Barameda  Santa  Cruz  de  Tenerife.  Santander.  Santiago  de  Uile  SchmMkalden 
Schwandorf  Sevilla  Singen.  Spandau,  Stettin  (Hafen).  Strasburg  i eIs  tSI  S 
kirchen,  Toledo.  Tölz.  Tölz-Krankenheil,  Tokio.  Torrelavega.  S-aben-Trirbarir^^^^^ 

^'^’^.^i^nsee,  Weida,  Xerez.  Zaragoza,  Zehlendoi-f.  Zelz.  Zusammen 
118  Zentialstationen  mit  einer  Gesamtleistung  von  mehr  als  220  000  P^  • anc  i 

--»ft-  BerlSrilAS  ““ 

1898  erfolgte  die  Gründung  der  Deutschen  Überseeischen  Elektidcitäts-Ges  zu  Berlin 

■meü.TrLrrit 

Ge"”S  daSlÜSlii“;  '1  ' Chile)  mit  £ 1 050000  Kapital  emchtet  Die« 

hrait  des  ‘^e  Wasset- 

Lief£ungs-Ges^‘  mif  if  ö om^OOO .Elektricitäts- 
nü  f p p \ W-  -5  000  000  A.-K.  gegründet.  Div.  1897—98;  0V2.  67„. 

mmsmmmmm 

Bronfoe^^®pf  f • ®'’'*^"®‘'^^''i"-^^^<>lfenbütteL  Braunschweig -Helmstedt  " Breslau^' 

65  Bohlen  Sis^riATeT  teifs”t  B.a  'it  siwl^Ü  ^ W*“™*“'”'"*“’ 

Mototavagen  2300.  die  de?  Jlltore  SA  (eOO  '^»0  km.  d.e  Zahl  der 

der  ®7a4Leim?e‘  Slf Ar®?"’’“«  ” iS  gSA 

gesehlossen  worden  der  sich  auf  die  Koniessienserteiking  bSzMkh  "er  dJe^ltaclt’ 

ÜrSh  dü  lAf  la?  ÜiÜAAi.®?’“?*“ 

Plätze  dSsfdr’’",  elektrischen  kleinb'ahÜASSAS^sSäsTe’n  m“ 

Platze  der  Stadt  unter  näher  fixierten  Bedingungen  zu  benutzen  Die  im  Okf  1«QQ 

ttÄSSeSt  ASr  »-^ehr  uuTde  “Seirg  SS 

emnl^nllSBArfifSS^ 
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Die  A.  E.  G.  steht  mit  der  Allg.  Lokal-  ii.  Strassenbahn-Ges.  in  Berlin  in  einem  Yer- 
trasrsverhältnis.  wonach  die  Linien  genannter  Ges.  von  der  A.  E.  G.  für  elektr.  Betrieb 
einsf^riclitct  'worden.  Die  j^.  E.-G.  ist  bei  dom  !Mot<illworko  Oborsproo  O,  m.  b.  H,  botoili^t. 

Anfang  1899  wurden  die  Strassenbahn  nebst  Elektricitäts-Y  erk  zu  Fränktm't  a.  O. 
sowie  die  elektilsche  Strassenbahn  in  Görlitz  an  ein  Konsortium  bezw.  von  diesem  an 
die  Allg.  Lokal-  u.  Strassenbahn-Ges.  in  Berlin  verkauft.  ■ o n j. 

Die  bereits  seit  längerer  Zeit  bestehende  Vertretung  der  A.  E.  G.  in  St.  Petersburg 
ist  1898  in  eine  selbständige  A.  E.  G.  St.  Petersburg  mit  M.  1 000  000  A.-K.  und  dem 
Sitze  in  Berlin  umgewandelt  und  als  solche  von  der  russischen  Eegierung  koncessiomert. 
ebenso  wurde  1900  die  Zweigniederlassung  in  Brüssel  unter  der  Firma:  Societe  Beige 
d'Elektricite  A.  E.  G.  in  eine'eigene  Akt.-Ges.  umgewandelt  (A.-K.  frs.  1 000  (100). 

Ende  1899  gründete  die  A.  E.  G.  im  Verein  mit  der  Diesel  Motoren-Fabrik  Aktien- 
gesellschaft. Augsburg,  die  Eiedler  Express  Pumpen-Ges.  m.  b.  H.  in  Berlin  mit  einem 
Aktienkapital  von  M.  .500  000.  Zweck  derselben  ist  Erwerb  bezw.  Verwertung  von  Er- 
findungen auf  dem  Gebiete  des  Baues  von  Maschinen  und  Pumpen  und  von  hiermE  in 
Verbindung  stehenden  oder  ähnlichen  Konstruktionen.  MaschineUj  Apparaten  und  Vei- 
fahren  im  In-  und  Auslande,  spec.  auch  der  Professor  Eiedlerschen  und  Professor 
Stumpfschen  Konstruktionen.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  sich  an  anderen  hierauf  gerichteten 

Unternehmungen  zu  beteiligen.  ^ tt  x i 

Die  \ E.  G.  besitzt  die  Mehrzahl  der  Aktien  der  Bank  für  elektrische  Unternelim- 
ungen  in  Zürich,  welche  Ges.  1897  98  und  1898  99:  5 bezw.  6«/o  verteilte. 

Von  der  Berliner  Handels-Gesellschaft  wurden  1899  in  die  A.  E.  G.  eingelegt 
M.  1820000  Stammeinlagen  der  Firma  .Elektrochemische  Werke G.  m.  b.  H.  in  Bitter- 
feld (gegründet  1893  mit  dem  Sitz  in  Berlin  mit  M.  2 000  000  Grimdkapital,  erhöht  1896 
auf  M.  lOOCiOOO)  und  M.  700  000  Stammeinlagen  der  Fh-ma  .Elektrochemische  Werke 
Eheinfelden-.  G.  ni.  b.  H.  (gegründet  1896  mit  M.  3 000  000  Grundkiipital) . sowie 
M.  3 6(X)000  Forderungen  an  die'se  beiden  Gesellschaften.  Der  Wert  der  Emlagen  vmrde 
auf  insgesamt  M.  6 120  000  festgesetzt,  und  hat  die  Berliner  Handels-Gesellschaft  hierMr 
3600  für  vollgezahlt  erachtete  Aktien  der  A.  E.  G.  (Em.  1899)  erhalten.  Weiterhin  sind 
füi-  fremde  Eechnung.  teilweise  unter  Beteiligung  der  A.  E.  G.,  melu-ere  ausländische 
Werke  in  Angriff  genommen  worden,  von  denen  eines  in  Sarpsborg  (Körwegen)  in  der 
ersten  Hälfte  1899  in  Betrieb  gekommen  ist.  Drei  weitere  Carbid- Anlagen  in  Franki-eich 
(BozeD.  Eussland  (Imatra)  u.  Tirol  (Matrei)  werden  ebenfalls  nach  dem  System  der  E^ktro- 
chemischen  Werke  eingerichtet.  Die  Elektrochemischen  Werke  in  Bitterfeld  ii.  Ehein- 
felden  haben  mit  der  Chemischen  Fabrik  Griesheim -Elektron  einen  Betriebsvertrag  ab- 
geschlossen. der  Bau  von  Carbid- Anlagen  blieb  indessen  den  Elektrochemischen  Werken 
allein  Vorbehalten.  Die  Chemische  Fabrik  Griesheim -Elektron  kann  die  ^^mlagen  dei 
beiden  Gesellschaften  von  1900  ab  zum  Buchwert  von  etwa  M.  8 000  000  zuzüglich 

eines  Aufschlages  von  10®/o  erwerben.  . , n_  x j j • 

Die  Ges.  beschäftigte  im  Geschäftsjahr  1898  99  einschl.  des  Personalbestandes  der  in- 
und  ausländischen  Zweigniederlassungen  gegen  II  000  Angestellte  (ca.  12  000  im  ’S  orjahre). 
An  Dvnamomaschinen  bezw.  Elektromotoren  wurden  fabriziert. 


1889  90  1890  91  1891,92  1892  93  1893.94  1894,95  1895  96  1896  97  1897  98  1898  99 
Stück  507  610  768  1 056  1 555  2 049  4 000  5 189  8 328  11  438 

PS.  .8  650  9 270  9 430  11000  20  400  30  000  68  000  103  000  152  900  19  < 689 

Kapital:  M.  60  000  000  in  10  000  Aktien  (Kr.  1—10  000)  ä M.  p()  und  55  TOO^  Aktmn 
(Kr.  1-55  000)  ä M.  1000.  Urspr.  Kapital  M.  5 000  000:  erhöht  188(  M.  < WOOOO 
(auf  M.  12  000  000).  wovon  M.  6 000  000  am  25.  Okt.  1887  aufgelegt  zu  1227o;  1«8^9  um 
M.  4 000  000  (auf  M.  16  000  000),  ausgegeben  zu  1507o:  It-  loni 

M.  4 000  000  (auf  M.  20(X)0  000).  ausgegeben  zu  165 7o=  1^.  G.-V.-B.  v.  30.  April  1894  um 

M.  2 000  000  (auf  M.  22  000  000).  begeben  an  die  Berliner  Lagerhof-Ges.  in 
von  üir  gekauftes  Terrain:  It.  G.-V.-B.  v.  28.  Mai  1896  um  M.  3 000(100  (auf  M.  2-d  OW  0^, 
div.-ber.  ab  1.  .luli  1896:  hiervon  wurden  M.  1000  000  eingetauscht  gegen  M 2 000  m 
Anteile  der  ..Elektrochemischen  Werke"  in  Bitterfeld,  G.  m.  b.  H restliche  M.  2 000  000 
angeboten  den  Aktionären  (auf  M.  11000  M.  1000)  ^om  6.-18.  Juli  1896  zu  P.^o- 
Weitere  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  29.  Mäi'z  189-  um  M.  10  000  000  (auf  M.  35  000  000 1 
in  10  000  für  1897/98  zm-  Hälfte  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären 
(auf  M.  5000  M.  2000)  vom  1.5.— 28.  April  1897  zu  1907o= 

um  M.  12  000  000  (auf  M.  47  000  000).  welche  den  Aktionären  der  .Bank  für  elekto 
Unternehmungen"  in  Zürich  (je  M.  2000  gegen  frs.  oOOO  mit  Div.-Eecht  tm  1898/99)  ^ om 
21.  Jan.  bis  11.  Febr.  1898  zum  Umtausch  angeboten  wurden.  Die  . vom  iU.  Jiai 
1899  endlich  beschloss  Erhöhung  um  M.  13  000000  (auf  jetzigen  Stand)  m 13  000  neuen, 
ftü-  18991900  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  Die  ganze  1899  er  Em.  wurde 
gegen  eine  Vergütung  von  4«;o  von  der  Berliner  Handels-Gesellschaft  iibernommen 
M.  9 400  0(X)  wurden  den  Aktionäi-en  im  ’S  erhaltnis  von  o zu  1 ’^oni  ..  19.  Ju^ 

zu  200«/o  angeboten.  volleingezahlt  seit  30.  Juni  1899:  der  Best  von  M.  3 600CiTO  diente 
zm-  Übernahme  der  Elektrochemischen  W erke  in  Bitterfeld  und  der  Ki-aftubertragungs- 
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Werke  in  Eheinfelden  (s.  oben)  und  wurde  von  den  Interessenten  mit  langer  Sneri- 
fiist  übernommen.  — Das  Konsortium  hat  von  dem  Gewinn,  der  sich  aus  dem  Vei^kanf 
dieser  IVh  3 600  000  neuer  Aktien  ergab,  M.  403  600  vorweg  an  die  A.  E.  G.  abgeführt 
em  restlichen  Gewinn  bis  zu  M.  1 800  000  erhielt  die  A.  E.  G.  ‘^k  das  Konsortium  i/  • 
diesem  verblieb  auch  der  Eestbetrag,  wofür  dasselbe  den  EeEhssteiS^ 

flössen  aus  der  Emission  der  M.  13  000  000  ^n euer  Aktien 

M 8 149  «-r-  ■!«»■  A-  E-  6. 

Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Aktiva. 

Kassa 

Kautionskonto 

Effekten 

Aktien  der  Bank  f.  elektr.  Ünter- 
nehmungen,  Zürich  .... 
Konsortialkonto 1 795  487.’20 

1 139  889.27 

Beamtenpensions-  u.  Unter  stütz. - 
Effekten 

Inventarien  . . . . . 

Glühlampenfabrik : 

■ Grundstücke 

Gebäude  

Maschinen 

W erkzeuge 

Eohmaterial.  u.  Halbfabrikate 
Maschinenfabrik ; 


313  271.28 
1 170  805.15 
13  668  710.09 

11  354  377.80 


584  675.45 
1.— 

461  403.76 
687  517.— 
1.— 
1.— 
279  738.61 


Übertrag  110  031  457.18 
267  906.52 


Installationen  . . 

Centralen  u.  Bahnen  in  eigenem 

Betrieb T . . 

Fertige  Waren 

Anlagen  in  Arbeit: 

Centralen 

■ 2 593  ilheg 

Installationen i 884  365.85 

135  232  667.10 


5 579  999.67 
9 072  977.11 

5 802  845.08 


Grundstücke 
Gebäude  . 

Maschinen 
W erkzeuge 
Modelle 

V ersicherungskonto 
' Eohmaterialien  . 

Halbfabrikate  . 
Apparatefabrik: 

Grundstücke 
Gebäude  . , . 

Maschinen 
Werkzeuge  . . 

Modelle  . . . 
Eohmaterialien  . 
Halbfabrikate  . 

Kabelfabrik : 

Grundstücke 
Gebäude  . . . 

Maschinen  . . 
Versicherungskonto 
Eohmaterialien 
Halbfabrikate 
Patentkonto  .... 
Hypotheken,  Friedrichstr.  85 
V ersicherungskonto 
Guthaben : 
bei  Banken  . . 
bei  Filialen  . . 
in  lauf.  Eechnung 
bei  der  Elektricitätslieferungs 
Ges.  u.  and.  Elektr.-V^erken 


3 237  410.34 
3 244  108.— 
1.— 
1.— 
1.— 
16  856.— 

1 054  337.45 
781  948.57 

650  545.47 

2 411  049.— 

1.— 
1.— 
1.— 
862  931.84 
319  383.03 

851  722.39 
2148161.— 
1.— 
41  074.— 
946  642.93 
228  918.74 
1.— 
50  000.— 
30  090.— 

27  454  014.10 
9 978  753.79 
17  646  276.92 

4 621  347.— 


Passiva. 

Aktienkapital 60  000  000.- 

Obhgationen 14  227  000.- 

Euekstellungskonto 

Eeservefonds  . 

Beamtenpens.- u.Unterstütz.-ktö 

Hypotheken : 

Glühlampenfabrik  . . 

Apparatefabrik  .... 

Kabelfabrik 

Alte  Dividende  .... 
Obligationszinsenkonto 
do.  I./IO.  99  fällige  Coupons 
Obligationseinlösungskonto  , 

Diverse  Kreditoren  .... 

Guthaben  der  Bank  für  elektr 
Unternehmungen,  Zürich  . 

Eeingewinn 


4 000  000.— 
22  035  957.77 
794  848.45 

200  000.— 
158  250.— 
480  000.— 
10  770.— 
2 710.— 
142  270.— 
35  000.— 
10486  759.21 

12  659  850.14 
9 999  251.53 


135  232  667.10 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Geschäftsunkosten  M.  834  949.48 
abz.  M.  322  537.03  Verwaltungs- 
kostenbeitrag der  Berliner 
Elektricitätswerke 
Steuern  .... 
Abschreibungen : 
Glühlampenfabrik 
Maschinenfabrik 
Apparatefabrik  . 

Kabelfabrik  . . 

V ersicherungskonto 
Eeingewinn  . . . 


512  376.45 
273  503.03 

14  378.65 
270  419.38 
249  204.74 
96  568.77 
7 522.70 
9 999  251.53 


11  423  225.25 


Kredit. 

„ a.  1897/98  .... 
Geschäftsgewinn  pro  1898/99 


Vortrag 


228  156.25 
11  195  069.— 
11  423  225.25 


Transport  110  031  457.18 

f 000  000  = 7 050  000,  Eückstellungskto  1000  000  Tant 

- 352  50Ö  W 705  000,  Grat,  an  Beamte  u.  Dotierung  des  Pension^' 

352  500,  Vortrag  186  751.  i'ensions  r. 

Rpmvefonds:  M.  22  035  957,  Eückstellungskto  M.  4 000  000 

Dmdenden  1888/89-1898/99:  9,  10,  9,7V.,  8V4,  9,  11,  13,  15,  15,  157o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Anleihe:  M.  15  000  000,  und  zwar  M.  5 000  000  Serie  I in  Obligationen,  3000  Lit  A 
ä M.  1000  und  4000  Lit.  B ä M.  500.  Zinsterm.  1./4.  u.  I./IO.  Euckzahlbar  ab  1.^-  1»92 
mü  iährlich  l®/o  durch  Auslosung  im  Okt.  auf  1.  April  mit  Vort^halt  verstärkter  Tügimg 
oder  totaler  Kündigung  mit  6 Monaten  Frist  ab  1.  Okt.  1900.  Die  A E.  G.  ist  nicht  be- 
rechtigt vor  Tilgung  dieser  Anleihe  eine  neue  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern 
ein  besseres  Eecht  auf  das  Vermögen  der  A.  E.  G.  einräumt.  Die  Anleihe  ist  nicht  hypo- 
thekarisch eingetragen.  ■ r,  ■ t ht  c nnn  nnn 

M 5 000  000  Serie  II,  rückzahlbar  ab  1897,  im  übrigen  wie  Serie  I.  — M.  5 000  üüü, 
Serie  III  wie  Serie  II.  In  Umlauf  befanden  sich  am  30.  Juni  1899  zusammen  noch 
M.  14  227  000.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  und  Frankfurt  a.  M.:  Frankfurter  Ikliale  der 
Deutschen  Bank.  Aufgelegt  Ser.  I am  10.  März  1891  zu  98.50»/o,  Ser  II  am  15.  Febr.  1896 
zu  101.50%,  Serie  III  am  6.  Jan.  1897  zu  101.50%.  Kurs  Ende  1891-99:  In  Berlin; 
96.25,  97.80,  99.10,  102.90,  101.25,  101.90,  101.75,  101.25,  99.25%-  - In  Frankfurt  a.  M.. 
96.50  98.20,  99.90,  102.05,  101.50,  101.50,  102,  101,  98.70 %.__—  Auch  notiert  in  München. 
Geschäftsjahr;  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbjahr. 

Stimmrecht;  Je  M.  1000  Aktienbesitz  = 1 St.  , i -d  t?  i 

Gewinn -Yerteilimg-;  Vom  Eeingewinn  zunächst  5%  zu  dem  geset%  E.-F.,  solange  diesei  den 
zehnten  Teil  des  Gesamtkapitals  nicht  überschreitet,  sowie  diejenigen  Eeseiwen,  welche 
der  A.-E.  beschliesst.  Über  die  Bildung  sonstiger  Eücklagen,  die  Hohe  des  Gewinn- 
anteils, die  Aufwendungen  für  die  Wohlfahrtseinrichtungen,  sowie  über  die  Hohe  des 
Vortrages  auf  neue  Eechnung  beschliesst  die  G.-V.  Der  A.-E.  erhalt  als  Anteil  am  Eein- 
gewinn im  ganzen  57o  vom  Eeingewinn  nach  Absetzung  sämtlicher  Abschreib,  und 
Eücklagen,  sowie  eines  für  die  Aktionäre  bestimmten  Betrages  von  4«/o  des  eingezahlten 

Kur^E^ude  1886—99:  In  Berlin:  107,  119,  185.10,  236.75,  170.25,  138.75,  134.50,  139.75,  205.25, 

F?-;nkStTivL:  107, ‘^12^  185.50,  234.50,  170.20,  141,  134,  140,  205.  226.50,  255.40, 
278,283  7^,  255%  - Au^^^^^  M.  3 500  000  am  29.  Mai  1883  zu  112%,  M.  6000000  am 
25.’0kt.  1887  zu  122%.  — Auch  notiert  in  Hamburg.  ^ i n i ^ r> 

Direktion:  Generaldirektor:  Geh.  Baurat  E.  Eathenau,  Direktoren:  F.  Deutsch,  Bau-Insp.  a.  D. 

E.  Kolle,  P.  Jordan,  P.  Mamroth,  Dr.  Walther  Eathenau.  ^ .r  t a -o. 

Aufsichtsrat:  Eud.  Sulzbach,  Frankfurt  a.  M.  u.  Carl  Fürstenberg,  Berlin,  stellv.  Vors. ; Ludwig 
Delbrück,  Komm.-EatP.  G.  Friedenthal,  Ing.  Dr.  Friedrich  von  Helner-AltraecA,  Eisenbahn- 
Dir.-Präs.  a.  D.  Jonas,  Komm.-Eat  Hugo  Landau,  Eeg.-Eat  a.D.  Bank-Dir.  Dr.  Ernst  Magnus, 

Justizrat  Maximilian  Kempner,  Berlin.  ü tr  n tt 

Prokuristen:  E.  Zwez,  A.  Boeder,  0.  Lüddeckens,  O.  Bussniann,  E.  Heller,  H.  Siemens, 
Erich  Eathenau,  C.  Seidel,  Ch.  Flesch,  E.  Neumann,  A.  Zwarg,  Albert  Mulle^  James  Birn- 
holz,  Heinrich  Peierls,  Hellmut  Holbein,  Simon  Eoos,  Eug.  Manke  Aug.  Pfeffer. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels -Gese 
Schaft,  Nationalbank  f.  Deutschland,  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankfurt  M : <^ebr  ful^ 
bach-  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit -Anstalt;  München:  Bayer.  Filiale  der  Deutschen 
Bank;  Breslau:  E.  Heimann;  Aachen;  Aa,chener  Disconto - Ges. ; Basel:  Schweizerischei 
Bankverein;  Zürich:  Schweizerische  Kreditanstalt. 


Baltische  Elektricitäts-Aktien-Besellschaft  in  Kiel 

mit  Zweigniederlassungen  in  Altona  ii.  Eostock. 

Gegründet:  Am  13.  Okt.  1896.  Letzte  Statutenänd  T’  PüT« 

Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900.  Die  Ges.  übernahm  für  M 59  700  das  unter  Fiima 
F.  Flohr  & Devaranne  in  Kiel  betriebene  elektrotechnische  Geschäft,  pwahrte  d^^ 
Firmeninhabern  zum  Ausgleich  M.  59  000  in  als  vollgezahlt  geltenden  Aktien  a M.  1000 
und  berichtigte  den  Fest  von  M.  700  durch  Barzahlung.  t-,  t-,i  i p vi 

Zweck:  Übernahme  und  Fortführung  des  in  Kiel  unter  der  Firma  F.  Flohr  & 

bestehenden  elektrotechnischen  Unternehmens.  Die  Ges.  ist  befugt  zum  Bau,  Li^  eib 
und  Betrieb  elektrischer  Beleuchtungs-  und  Kraftanlagen  und  damit  in  Verhinffi  o 
stehender  Unternehmungen,  sowie  zur  Verwertung  solcher  Anlagen,  zur  Nach- 
suchung,  Erwerbung  und  Ausnutzung  von  Koncessionen  für  dei  gleichen, 
Übernahme  von  Vertretungen  elektrotechn.  Unternehmungen,  sowie  zur  Beteiligung 
bei  solchen.  Die  Ges.  kann  Agenturen  und  Installationsbureaux  errichten;  solche 
existieren  gegenwärtig  in  Kiel,  Altona  a.  E.,  Neumünster,  Flensburg.  Eostock  und 
Kolding  (Dänemark).  Die  Thätigkeit  der  Ges.  umfasst  hauptsächlich 

Erweiterung  von  grösseren  elektrischen  Einzelanlagen , elektrischen  Oentralstationen, 
von  Elektricitätswerken  und  damit  zusammenhängenden  anderweiUgeii  A^ 
Wasserwerke,  Klein-  und  Strassenbahnen , feiner  von  elektrischen  KiaftubeitiaöUnöen 
tmd  die  Lieferung  elektrischer  Boote.  Das  hauptsächlichste  Arbeitsobjekt  1899  war  die 
Herstellung  des  Elektricitäts-  und  Wasserwerks  Neumunster  tur  Kechnuiiö  Je^ 
Licht-,  Kraft-  und  Wasserwerke  Neumünster  i.  H.,  an  deren  Gründung  sich  die  K 
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I^echnung  derselben  Ges.  wird  gegenwärtig  die  elektrische  Klein- 
S die  Fabrikation  von  Beleuchtungskörpern  in  Bronze 

ist  1899  ^e  besoi^ere  Fabrikabteilung  eingerichtet.  — Die  Ges.  betreibt  die  elektrische 
Centrale  Wyk  auf  Fohr  u.  das  in  direkter  Verbindung  mit  der  Fabrik  der  Ges.  stehende 

sie  hat  sich  1899  an  der  Gründung  der  Ingenieur-Firma 
„Vulkan“  in  Aalborg  und  Aarhus  beteiligt.  riima 

Kapital:  M 1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1-1000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  500000.  Erhöhung 

''iTinn'  1.  April  1898  div.-ber.  Aktiei? 

M.  1000,  imgeboten  den  Aktionären  zu  110%.  Die  Aktien  können  mit  Zustimmung 

f®!  vertretenen  Kapitals  aus  dem  Eeingewinn  amortisiert  werdem 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Vers.:  Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St 
Gewinn -\erteihiug:  Nach  Dotierung  des  E.-F.  (mindestens  57o)  4%  Div.,  vom  verbleib 

bSw!tm®Verf”djrS^w“^  Super-Div. 


Aktiva. 


Grundstück  26  405.28 

Gebäude  84  903.77 

Werkzeugmaschinen  18  935.04 
Werkzeuge  15  072.91 

Inventar  30  485.03 

Pferde  u.  Wagen  1. — 

Modelle  1, 

Patentkonto  1. 

Projektkonto  8 096.84 

Wechsel  2 233.28 

Effekten  450  203.89 

Kassa  6 970.23 

Fertige  Fabrikate 
u.  Eohmaterial  207  589.21 

Im  Bau  befindliche 
Anlagen  27  360.— 

Debitoren  1 837  305.68 

Unternehmungen  u. 

Beteiligungen  521  562.25 

Bankguthaben  93  640.98 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


3 330  767.39 


Aktienkapital  1 000  000. — 

Eeservefonds  53  436.88 

Kreditoren  1 425  766.57 

Accepte  703  131.60 

Delkrederekonto  3 081.90 

Unterstützungs-F.  2 349.02 

Gewinn  143  001.42 

Gewinn- V erwendung : 
Eeseiwefonds  6 841.11 

Dividende  90  000.— 

Tant.  an  Vorstand 
u.  Beamte  8 998.10 

do.  an  Aufsichtsrat  5 398.86 
Unterstützungsfonds  650.98 
Delkrederekonto  10  000. — 

Specialreserve  20  000. — 

Vortrag  1 112.37 


3 330  767.39 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 
Handlungsunkosten 
Abschreibungen 
Zinsen 
Kursverlust 
Gewinn  1899 


90  158.90 
29  862.50 
8 933.36 
152.75 
143  001.42 


272  108.93 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  _ 6 179.35 

F abrikationsgewinn 
nach  Abzug  der 
Unkosten  263  923.88 

Betriebsüberschuss  d. 

Centrale  Wyk  a.  F.  2 005.70 
272  108.93 


Reservefonds:  M.  60  277,  Spec.-E.-F.  M.  20  000,  Delkrederekto  M.  13  081. 

Kurs  Ende  1899:  123  /o-  Zugelassen  M.  1000  000,  aufgelegt  M.  500  000  am  28.  Juni  1899 
m Berlin  zu  135%;  erster  Kurs  am  1.  Juli  1899:  136%! 

Dividenden  1896-99:  8'/,,  9,  9,  9%.  Coup.-Verj.;  4 J.  (K) 

Direktion:  Ingenieur  George  Devaranne.  Prokuristen:  Joh.  Heinr.  Chr.  Hass  Kiel- 
A Herrn.  Aug.  Maibaum,  Neumünster  (kolh).  ’ ’ 

Aufsicht^-at:  (3—7)  Vors.  Königl.  Geh.  Baurat  Müller,  Kiel;  Stellv.  Dir.  Major  a.  D Fritsch 
Dresden;  Direktor  B.  Hirschmann,  Berlin.  ’ 

CreMtl..nk:  Dresden: 


Bank  für  electriscke  Industrie  in  Berlin, 

sw.  61,  Tempelhoferufer  10.  (In  liiquidation.) 

Gegründet:  Am  26.  Jan.  1897.  (Siehe  Jahrgang  1899/1900).  Die  G.-V.  vom  8.  Juni  1899 
beschloss  die  Auflösung  der  Ges.  (siehe  unten). 

^^Beleucbfn?'7®^  Finanzierung  elektrischer  Bahnen  und  elektrischer 

Beleuchtungsanlagen,  sowie  Übernahme,  Verwaltung,  Verwertung-  und  Übertraauns-  von 

KSftffb^  Werten  und  Unternehmungen  aller  Art,  welche  mit  elfktrischer 

Kraftubeitraj,ung  Zusammenhängen,  endlich  die  gewerbsmässige  Verwertung  und  Ver- 
wendiuig  des  elektrischen  Stromes,  insbesondere  zu  gewerblichen  Zwecken. 

■ 1 f ‘«ndete  die  Elektricitäts-Ges.  Felix  Singer  & Co.  in  Berlin  und  beschäftiate 

sich  hauptsächlich  mit  der  finanziellen  Durchführung  der  Geschäfte  dieser  Firma.  ^ 
Pass?vL^ertscbbo«ff  beschloss  die  Übergabe  ihrer  sämtlichen  Aktiven  und 

der  Berhnei  Ertragnisses  mis  1898  an  ein  Konsortium  unter  Führung 

M snnnnn!  vm“"'  Elektricitäts- Akt.-Ges.  in  Köln.  Für  nom! 

Aktien  der \ct^c!^^  ^ elektr.  Industrie  wurden  nom.  M.  6 OoO  OOÖ 

Um  ausdi  ab  1.  Juli  1899  gewährt: 

umiausui  -.—12.  Aug.  1899,  event.  Abfindung  mit  100%  in  bar. 
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Die  Berliner  Bank  Terpüichtete  sich,  die  Aktien  der  Elektrizitätswerke  Liegnitz  und 
Bamberg-  zu  dem  Bilanznreise  der  Bank  für  elektrische  Industrie  vom  31.  Dez.  1898  zu 
übernehmen,  ferner  in  die  seitens  der  Bank  für  elektrische  Industrie  übernommene 
Zinso-arantie  für  die  Aktien  der  Elektrizitätswerke  Liegnitz  einzutreten  und  sämtliche 
Kosten  der  Liquidation  der  Bank  für  elektrische  Industrie  zu  tiagen.  ■ 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  _M.  4 000  000,  Erhöhung  It. 
G-V-B  vom  17  Dez.  1897  um  M.  4 000  000,  begeben  zu  pan.  Die  Aktien  zerfallen  in 
Serie  A Kr.  1-2000,  B Kr.  2001-4000,  C Kr.  4001-8000.  _ 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Im  I.  Sem.  Stun^echt:  1 Aktie  — 1 St. 

Kurs  Ende  1898:  125.10  7o-  Aufgelegt  am  14.  Juni  1898  zu  140  ®/o-  Die  Aktien  wuiden  seit 
28  Aug.  1899  franko  Zs.  gehandelt.  Am  28.  Kov.  1899  wurde  die  Kotierung  vollständig 

eingesteilt.  Früher  notiert  in  Berlin,  Frankfurt  a.  Breslau. 

Dividenden  1897 — 98:  7,  0®/o-  Coup.-Verj.;  4 J.  n.  F.  Der  Gewinn  für  1898:  M.  645  895  wuide 
zur  Schaffung  eines  Eeservekontos  für  schwebende  Geschäfte  und  Garantien  verwendet. 

Liquidatoren:  James  Zutrauen,  Willi.  Eother. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Bank,  Georg  Fromberg  & Co.,  C.  H.  Kretzsch- 
mar,  S.  Kaufmann  & Co.,  Abraham  Schlesinger:  Breslau:  Markus  Kelken  & Sohn;  Frank- 
fuiVa.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank. 

Bank  für  elektrische  Unternehmungen  in  Zürich. 

Gegründet:  Am  25.  Juli  1895,  eingetragen  am  21.  Aug.  1895. 

Zweck:  Übernahme  und  Durchführung  von  Finanzgeschäften,^  insoweit  dieselben  Bezug  haben 
auf  die  Vorbereitung,  den  Bau,  den  Erwerb,  den  Betrieb,  die  Umwandlung  oder  die 
Veräusserung  von  Unternehmungen  im  Gebiete  der  angewandten  Elektrote(mnik,  insbes. 
der  Beleuchtimg.  Kraftübertragung,  des  Transportwesens  und  der  Elektrochemie. 

Die  Bank  war  laut  Bilanz  vom  30.  Juni  1900  an  folgenden  elektrischen  Unter- 
nehmungen durch  Aktienbesitz  finanziell  beteilig-t:  1)  Officine  Elettriche  Genovesi,  Genua 
(Lire  1 800  000  Aktien) . 2)  Societa  di  Ferrovie  Elettriche  e Funicolari,  Genua  (Lire 
900  000  Aktien),  3)  Tramways  Orientali,  Genua  (Lire  1 680  000  Aktien),  4)  Unione  Daliana- 
Tramways  Elettrici,  Genua  (Lire  1 850000  Aktien),  5)  The  Tramways 

Sevilla  {£  63  430  Aktien),  6)  Compania  Sevillana  de  Electricidad,  Sevilla  (Pes.  1 000  000 
Aktien,  ausserdem  noch  Gründeranteile  und  Genussscheine),  7)  Comp.  Barcelonesa  de 
Electricidad,  Barcelona  (Pes.  1 000  000  Aktien,  ausserdem  noch  Grunderanteile  und  Ge- 
nussscheine, 8)  Comp.  Vizcaina  de  Electricidad,  Bilbao  (Pes.  1 0()0  000  Aktien,  au 
noch  Gründeranteile),  9)  Aktiengesellschaft  Maschinenfabrik  (leidikon  (frs  1 OOOOOJ  ^k^ 
10)  Aktiengesellschaft  Elektrizitätswerke  Strassburg  i.  E.  (M.  4 185  000  Aktien),  11)  Bmlinei 
Elektrizitätswerke  (M.  99  000  Aktien).  12)  Allg.  Lokal-  u.  Strassenbahn-(Ies.  m Berlin 
(M.  368  000  Aktien).  Der  Erwerbspreis  dieser  Aktienbeteiligungen  betragt  trs.  18  431  G8. 

Bei  den  vier  Genueser  Unternehmungen  ist  die  Bank  überdies  mit  Kapitaleinlagen 
beteiligt,  die  bis  30.  Juni  1900  mit  frs.  22  695  586  in  Anspruch  genommen  waren.  Den 
übrigen  Gesellschaften  wurden  Kontokorrent-Kredite  eröffnet,  auf  welche  hm  bis  30.  Juni 
1900  frs.  8 283  743  bezogen  wurden.  Die  Vorschüsse  fegen  H^terlagen  von  ^ 

Oblig.  verschiedener  Gesellschaften  betrugen  Ende  Juni  1900:  frs.  4 250^87,  die  Ein- 
zahlungen auf  Syndikats-Beteiligungen  frs.  297  415. 

Die  Gesellschaft  ist  statutarisch  berechtigt,  eigene  Obligationen  bis  zui  Hohe  des 
doppelten  Betrages  ihres  jeweilig  eingezahlten  Aktienkapitals  auszugeben.  . , , , 

Kapital:  frs.  30  000  000  in  Aktien  ä frs.  1000,  wovon  frs.  28  640  000  laut  Geschi^sbericht  der 
^Allgemeinen  Electricitäts-Gesellschaft  zu  Berlin  pro  1898/99  sich  im  Besitze  dieser 
letzteren  befinden,  nachdem  den  Aktionären  der  Bank  fm-  elektrische  Unternehmungen 
in  Zürich  für  ie  frs.  5000  vollgezahlte  Aktien  mit  Dividendenberechtigung  vom  1.  Juli  189  < 
ie  M.  2000  Aktien  der  Allgemeinen  Electricitäts-Gesellschaft  in  Berlin  mit  Dividenden- 
berechtigung  vom  1.  Juli  1898  angeboten  worden  waren  und  dieser  Umtausch  in  der 
Zeit  vom  21.  Jan.  bis  11.  Febr.  1898  stattgefunden  hatte.  . . mnn 

Obligationen:  4%  Anleihe  von  1896:  M.  24  300  000  = frs.  30  000  000  in  Stucken  a frs  1000 
= M.  810.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Verlosung  ini  Juni  per  1.  Okt  zu  103  /« 
von  1901 — 1935,  von  1901  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  mit  3 monatiger  Frist  zulässig. 
Sicherheit:  Specielle  Pfandsicherheit  ist  nicht  bestellt;  die  Bank  behalt  sich  das  Eecht 
vor,  die  jeweils  in  ihrem  Besitze  befindlichen  Anlagen  gemap  § 3 ihrer  Statuten  jedei- 
zeit  durch  andere,  von  ihr  zu  erwerbende  Anlagen  zu  ersetzen;  vor  gänzlicher  Euck- 
zahlung  dieser  Obligationen  darf  die  Bank  kein  mit  specieller  Ptandsicherhpit  beste Utes 
Anlehen  aufnehmen.  Zahlstellen:  Dieselben  wie  bei  den  Aktien.  Aufgele^^^  ^ ' 

in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  M.  6 075  000  = frs.  7 öOO  000  zu  101  7o-  Beirn  Handel  fis.  1000 

= M.810.  Kurs  Ende  1896— 99 : In  Berlin:  101, 101.50.  97.507o-— In  Frankfurt  a.M. : 

101,  101.50,  100.50,  98 7o-  ’t^erj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Stucke  in  lUJ.n.  r. 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Ters.:  Vor  dem  31.  Dez. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.:  kein  Aktionär  kann  jedoch  mehr  als  den  fünften  Teil  dei 
sämtlich  vertretenen  Stimmen  abgeben. 
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Gewinn -Terteiluiig:  5®/o  E.-F..  alsdann  bis  4®/o  Eiv.,  vom  Best  7^/2®/o  Tant.  an  V.-E. 

die  übrigen  92^/2  ®/q  als  Super-Div.  und  Vortrag.  ’ 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  19(X). 

Passiva. 

Gewinn-  n.  TeiTnst-Konto. 

Anlagen  gemäss  § 3 
der  Statuten: 

a)  Aktienbeteil.  18  431  718.74 

b)  Stille  Beteil.  22  695  586.02 
e)  Vorschüsse 

(Kto.-Korrent)  8 283  743.55 

d)  Vorschüsse  geg. 
Hinterlagen  4 250  787.70 

e)  Syndikatsbe- 
teiligung. etc.  297  415.70 

Bankguthaben  4 017  818.70 

Diverse  Effekten  561  351.55 

Effekten  des  E.-F.  192  000. — 

Kursdiff.  auf  Oblig.  7 80  000. — 

Aktienkapital  30  000  000. — 

Eeservefonds  204  411.78 

4°/o  Obligationen  26  000  000.—- 
Oblig.-Eückzahh- 
Prämienkonto  780  000. — 

Oblig.-Zinsenkonto  266  140. — 
Alte  Dividende  180. — 

Kreditoren  20  000. — 

Gewinn : 

An  Eeservefonds  104  998.50 
6^2  ®/o  Dividende  1 950  000. — 
Tantieme  59  622.90 

Vortrag  125  068.78 

Debet. 

Obligationszinsen  1 040  000. — 
Unkost.  inkl.  Steuern  137  635.26 
Provisionen  u.Wechsel- 
kursveiiuste  17  415.68 

Abschreib,  a.  diverse 
Effekten  14  485.30 

Eeingewinn  2 239  690.18 

3 449  226.42 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898/99  139  719.66 

Anlagen  ertrag  3 136  610.45 

Zinsertrag  172  896.31 

59  510  421.96 

59  510  421.96 

3 449  226.42 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896—99:  InBerlin:  119.25,.  127.90, 142. 138.75  ®/o.  — In  Frankfurt  a.M.: 
118.50, 127, 138,  138.50®/o.  Aufgelegt  am  13.  Mai  1896  in  Berlin  und  Frankfm-t  a.  M.  zu  118®/n, 
wobei  fi-s.  1000  = M.  810.  Beim  Handel  an  der  Börse  frs.  1000  = M.  800 

Bnidenden  189.5/96—1899/1900:  0,  5,  5,  6,  Coup.-Verj.:  5 -J.  n.  F. 

Direktion:  Präs.  Karl  Abegg- Arter,  Dir.  Th.  Spühler,  Dir.  Dr.  Frey,  Zürich. 

Verwaltnngsrat : Präs.  Karl  Abegg-Arter,  Zürich;  Vicepräs.  Dr.  Georg  von  Siemens,  Vicepräs. 
Emil  Eathenau,  General-Dir.,  Berlin;  Ludwig  Delbrück,  Karl  Fürstenberg,  Hugo  Landau, 
Berlin;  Heinrich  Landis,  Eichtersweil ; Kob.  von  Muralt-Locher,  Zürich;  Dir.  Theodor 
Spühler,  Zürich;  Dir.  Jul.  Stern,  Geh.  Eegierungsrat  Dr.  Pieck,  Berlin;  Eud.  Sulzbach, 
1 rankfurt  a.  M. ; C.  Widmer-Heusser,  Gossau- Zürich:  Oberst  P.  E.  Huber,  Dr.  -Julius 
Frey,  Zürich. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Gesellschaft.  Kationalbank  für  Deutsch- 
land,  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach,  Filiale  der  Deutschen  Bank: 
München:  Bayer.  Filiale  der  Deutschen  Bank:  Genf:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas, 
Union  Financiere  de  Geneve;  Zürich:  Schweiz,  Credit-Anstalt. 


Berliner  Elektricitätswerke  in  Berlin, 

Louisensträsse  35. 

Gegründet:  Am  8.  Mai  1884  als  „Städtische  Elektricitätswerke“.  Firma  wie  oben  geändert 
It.  G.-Y.-B.  vom  20.  Aug.  1887.  Letzte  Statutenänd.  vom  31.  Okt.  1899. 

Zwe^:  Gewerbsmässige  Ausnutzung  der  Elektricität  in  der  Stadt  Berlin  und  Umgegend. 
Die  Ges.  liefert  auch  der  „Grossen  Berhner  Strassenbahn“  die  elektrische  Kraft. 

Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  die  elektrischen  Centralstationen:  Markgraf enstr.  43/44 
(mit  einer  Umformeranlage  mit  vier  Einheiten  mit  einer  Leistung  von  1600  Kilowatt); 
Mauerstr.  78/80  (80  mit  2000  HP. -Accumulatorenbatterie);  Spandauerstr.  49;  Jüden- 
strasse  15/17;  Eathausstr.  2/3;  Schiffbauerdamm  22  bezw.  Luisenstr.  35;  Königin 
Augustastr.  36,  sowie  das  Elektricitätswerk  Oberspree  in  Oberschönweide,  welches  1899 
V ^ ^ Elektricitäts-Ges.  für  ca.  M.  5 000  000  angekauft  wurde.  Im  Bau  befinden 
neue  Stationen:  Süd-Ufer  10/13,  Mariannenstrasse  9/10,  Pallisadenstrasse  48, 
Voltastrasse  19,  Wilhehushavener  Strasse  11.  Das  gesamte  Personal  umfasst  ca.  100  Be- 
amte und  ca.  400  Ai-beiter. 

Die  Ges.  ist  1898/99  zur  Errichtung  entfernt  gelegener  Centralen  übergegangen,  in 
denen  die  Elektricität  unter  günstigeren  Bedingungen  als  mitten  in  der  Stadt  erzeugt 
werden  kann.  Von  diesen  Centralen  werden  hochgespannte  Ströme  nach  Unterstationen 
geleitet.  Derartige  Ubertragimgen  erfolgen  von  der  Centrale  Schiffbauerdamm  nach 
Unterstationen  der  Markgrafen-  und  Königin  Augustastrasse.  Für  Anlage  von  Unter- 
rtationen  im  Südosten,  Nordosten  und  .Norden  sind  die  Häuser  Mariannenstr.  9 u.  10, 
Pallismenstr.  48  und  Voltastr.  19  angekauft  worden.  Die  Station  in  der  Pallisadenstrasse 
wird  Elekriicität  nur  für  Licht  und  Kraft  abgeben,  die  beiden  anderen  sollen  auch 
Strom  tiir  Bahnzwecke  erzeugen.  Als  Primärstationen  zur  Erzeugung  des  Hochspannungs- 
stromes werden  das  Elektricitätswerk  Oberspree  und  ein  Werk  im  Norden  Berlins  dienen, 
zu  dessen  Anlage  der  ausgedehnte  Grundbesitz  der  A.-G.  Petroleum-Lagerhof  Am  Süd- 
uter  1()  13  erworben  wurde.  In  jeder  dieser  Kraftstationen  gelangen  zunächst  3 Dampf- 
maschinen von  je  3000  HP.  zur  Aufstellung.  Die  Neuanlagen  sollen  im  Herbst  1900  in 
betrieb  kommen.  Eine  neue  Accumulatorenanlage  für  Licht  und  Kraft  von  4000  HP.  wurde 
in  der  Mauerstrasse  aufgestellt  und  daneben  die  Leistungsfähigkeit  der  vorhandenen  Batterie 
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für  die  Strassenbahnen  auf  900  HP.  erhöht.  In  gleicher  Weise  ist  die  Centralstation 
Spandauerstrasse  durch  zwei  Accumulatorenbatterien  von  2000  und  1000  HP.  vergrössert 
worden;  sie  sind  auf  dem  zugehörigen  Grundstück  Jüdenstr.  15  aufgestellt,  in  dessen 
Erdgeschoss  gegenwärtig  noch  3 Umformer  von  je  400  Kilowatt  montiert  werden.  In 
der  Station  am  Schiff bauerdamm-Luisenstrasse  wurden  zwei  SOOOpferdige  Dampfdynamos 
zur  Versorgung  elektrischer  Bahnen  dem  Betrieb  übergeben,  die  dritte  Maschine  be- 
findet sich  in  der  Ausführung.  Bei  Übernahme  des  ElektricitätswCTkes  Oberspree  sind 
der  Ges.  auch  Stromlief erungs vertrage  mit  Spandau,  Pankow,  Eeinickendorf  und  dem 
Gutsbezirke  Lichtenberg,  sowie  mit  der  Kgl.  Eisenbahndirektion  Berlin,  die  elektrische 
Beleuchtung  einer  Anzahl  ausserhalb  des  Weichbildes  der  Stadt  gelegener  Bahnhöfe 
betr.,  zugefallen.  Diese  Anlagen  sollen  später  von  den  Hochspannungsstationen  versorgt 
werden,  vorläufig  dienen  provisorisch  in  Spandau  und  Pankow  errichtete,  Stationen  zur 
Stromlieferung. 

Die  Terrains  der  Ges.  umfassen  in  Berlin  55  023  qm,  ausserhalb  Berlins  25  547  qm. 
Buchwert  der  Terrains  und  Baulichkeiten  in  der  Stadt  M.  12  267  083.  Die  maschinellen 
u.  Leitungsanlagen  in  Berlin  haben  einen  Wert  von  M.  7 997  854,  das  gesamte  Leitungs- 
netz für  Licht-  und  Kraftstrom  von  M.  11  672  314,  die  Leitungsnetze  für  elektrische 
Bahnen  von  M.  3 170  853. 

Im  Dez.  1899  speisten  die  Centralen  der  Ges.  295  438  Glühlampen,  12  059  Bogen- 
lampen, 4871  Motore  mit  18  712  HP.  und  609  verschiedene  Apparate,  im  ganzen  rund 
37  755  Kilowatt,  wovon  ca.  53®/o  auf  Licht  und  47®/o  auf  Kraft  entfielen.  Weitere 
7000  Kilowatt  werden  für  den  elektr.  Bahnbetrieb  gebraucht.  Die  Gesamtlänge  der  ver- 
legten Kabel  betrug  im  Dez.  1899:  2140  km  und  95  km  Freileitungen  (gegen  1558  bezw. 
117  km  im  Vorjahr).  Gesamtverbrauch  an  Elektricität  1897/98  — 1898/99:  18  234  430. 
28  863  947  Kilowattstunden;  hiervon  entfielen  1898/99  auf  Licht  38‘’/q,  auf  Kraft  27% 
und  auf  elektrische  Strassenbahnen  35®/q.  Der  1898/99  durchschnittlich  pro  Kilowatt- 
stunde-erzielte  Preis  betrug  26.77  Pfg. 


Stroiiilieferimg:  1891/92  1892/93 

Für  Privatbeleuchtung  . 4696  5179 

„ Strassenbeleuchtung  293  291 

„ gewerbl.  Zwecke  . . 186  238 

„ Strassenbahnen  . . — — 


1893/94  1894/95  1895/96  1896/97  1897/98  1898/99 
1000  Kilowattstunden 


5368 

5917 

6909 

8094 

9315 

10143 

337 

359 

385 

408 

424 

484 

570 

1071 

2219 

4008 

5833 

7758 

— 

— 

257 

1758 

2443 

10166 

Der  neue  Vertrag  mit  der  Allg.  Elektr.-Ges.  erstreckt  sich  auf  die  Dauer  des  mit 
der  Stadt  Berlin  abgeschlossenen  Vertrages.  Danach  hat  die  Allg.  Elektr.Ges.  wie  bisher 
die  Geschäfte  der  Berliner  Elektricitäts -Werke  unter  genau  festgesetzten  Bedingungen 
zu  führen.  Letztere  sind  ausserdem  verpflichtet,  alle  baulichen  und  maschinellen  Ein- 
richtungen von  der  Allg.  Elektr.-Ges.  zu  beziehen  bezw.  durch  diese  hersteilen  zu  lassen; 
sie  haben  ferner  der  Allg.  Elektr.-Ges.  diejenige  Elektricität  zum  Selbstkostenpreise  zu 
liefern,  welche  dieselbe  arif  dem  dem  Elektr.-Werke  Oberspree  benachbarten  Fabrik- 
grundstück Wilhelminenhof  für  eigene  Zwecke  ihrer  Betriebe  verwenden  wird.  Anderer- 
seits verpflichtet  sich  die  Allg.  Elektr.-Ges.,  den  Berliner  Elektricitäts -Werken  alle  in 
ihrem  alleinigen  Besitz  befindlichen  oder  bis  dahin  in  ihren  Besitz  gelangenden  Kon- 
cessionen  und  Anlagen  und  ebenso  von  allen  derartigen  Koncessionen  und  Anlagen,  an 
welchen  sie  nur  einen  Anteil  besitzt  oder  künftig  erwirbt,  den  von  ihr  besessenen  oder 
erworbenen  Anteil  zum  Kauf  anzubieten,  welche  die  gewerbliche  Lieferung  von  Elek- 
tricität an  jedermann  gegen  Entgelt  unter  Benutzung  öffentlicher  Strassen  für  die  Legung 
der  Leitungen  bezwecken  und  zwar  im  Umkreis  von  30  km  Luftlinie,  vom  Berliner  Rät- 
hause'  gerechnet. 

Vertrag  mit  der  Stadt  Berlin:  Die  Berliner  Elektricitätswerke  sind  in  den  von  der  Deutschen 
Edison-Ges.  für  angewandte  Elektricität  (jetzt  Allg.  Elektricitäts-Ges.)  am  6./19.  Febr.  1884 
mit  dem  Berliner  Magistrat  geschlossenen  Vertrag  mit  allen  Rechten  und  Pflichten  ein- 
getreten; dieser  Vertrag  wurde  am  25.  Aug.  1888  und  am  10.  Jan.  bezw.  9.  Febr.  1899 
geändert;  der  Ges.  ist  darnach  gestattet,  die  Bürgersteige,  Strassen,  Strassendämme, 
Brücken,  Plätze  etc.  behufs  Legung  von  Stromleitungen  zu  benutzen,  ohne  ein  aus- 
schliessliches Recht  hierzu  zu  besitzen. 

Der  von  der  G.-V.  am  10.  Jan.  bezw.  9.  Febr.  1899  genehmigte  neue  Vertrag  mit  der  ■ 
Stadtgemeinde  Berlin  v.  14. /3.  u.  1./4.  1899  trat  am  1.  April  1899  in  Kraft;  derselbe  enthält 
im  wesentlichen  folg.  Bestimmungen  bezw.  Änderungen:  1)  Die  Stadt  hat  kein  Recht  auf 
Übernahme  der  Werke  bis  zum  I./IO.  1915.  — 2)  Falls  die  Stadt  nicht  2 Jalire  vor  Ablauf 
des  Vertrages  erklärt,  dass  der  Vertrag  beendet  werden  oder  die  Anlagen  der  Stadt  über- 
lassen werden  sollen,  verlängei’t  sich  derVertrag  nach  dem  I./IO.  1915  um  jedesmal  3 Jahre. 
Der  später  zu  zahlende  Buch-  oder  Taxwert  ermässigt  sich  dann  mit  Ausnahme  der 
Grundstücke  und  Gebäude  um  jedesmal  10%  für  jede  3 .fahre.  — 3)  Der  Ges.  ist  das 
Recht  eingeräumt  und  die  Pflicht  auferlegt,  alle  Elektricitätswerke  und  Koncessionen, 
welche  die  Allg.  Elektr.-Ges.  jetzt  und  bis  Vertragsablauf  im  Umkreis  von  30  km  um 
Berlin  besitzt  und  besitzen  wird,  von  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  zu  erwerben.  Der 
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Stadt  steht  das  Recht  zu,  falls  sie  die  Berl.  Elektr.-Werke  am  I./IO.  1915  oder  später 
übernimmt,  auch  diese  Anlagen  unter  den  gleichen  Bedingungen  wie  die  Berliner  Werke 
zu  übernehmen.  — 4)  Der  Anteil  am  Reingewinn  ist  auf  50  “/o  über  6 “/o  des  A.-K.  bis 
M.  20  000  000  und  50%  über  4®/o  des  diesen  Betrag  übersteigenden  A.-K.  erhöht.  — 
5)  Die  Ges.  hat  der  Stadt  10%  der  Brutto-Einnahme  aus  der  Lieferung  von  Licht  und 
Kraft  zu  zahlen,  jedoch  nicht  für  die  ausserhalb  Berlins  belegenen  Werke.  — 6)  Die 
Ges.  ist  verpflichtet,  einen  Ern.-F.  pi  bilden,  und  zwar  bis  zur  Höhe  von  20%  desjenigen 
Kapitals,  welches  auf  die  im  Weichbilde  von  Berlin  befindlichen  Anlagen  verwendet 
wild.  So  lange  und  so  oft  der  Ern.-F.  diesen  Betrag  nicht  erreicht,  sind  an  denselben 
von  den  Brutto-Einnahmen  jeden  Betriebsjalxres  2%  abzufülu-en.  Zur  Verfügung  über 
den  Ern.-F.  ist  die  Genehmigung  des  Magistrats  erforderlich.  Der  Ern.-F.  ist  in  Berliner 
Stadtanleihen . deren  Zinsen  die  Ges.  bezieht,  beim  Magistrat  zu  hinterlegen.  — 7)  Die 
Tarife  für  Berlin  sind  gegen  die  jetzt  geltenden  herabgesetzt  durch  Ermässigung  des 
Preises  für  Beleuchtung  von  60  auf  55  Pf.  für  die  K.  -W.-  St.  und  durch  Portfall  der  Miete 
für  die  Elektricitätsmesserj  endlich  durch  Herabsetzung  der  Prüfungsgebühi'en  auf  4% 
statt  107o  und  Begrenzung  derselben  auf  höchstens  M.  300.  Zugleich  aber  ist  dem 
Magistrat  das  Recht  eingeräumt,  so  oft  der  Reingewinn  der  Ges.  12.507o  übersteigt, 
Hepbseteung  des  Beleuchtungspreises  bis  107o  zu  verlangen.  — 8)  Die  Ges.  hat  die 
Pflicht,  Elektiicität  för  Bahnzwecke  zu  10  Pf.  .für  die  K. -V^.-St.  abzugeben,  wogegen  die 
Stadt  sich  anheischig  macht,  den  Strassenbahnunternehmern  für  Berlin  in  der  Regel 
die  Verpflichtung  aufzulegen,  die  Elektricität  von  der  Ges.  zu  entnehmen.  — 9)  Das 
ganze  Weichbild  von  Berlin  ist  der  Ges.  für  Leitungsführung  freigegeben.  — 10)  Die  Ges.  hat 
eine  Pens.-Kasse  für  die  Angestellten  nach  den  Grundsätzen  der  Staatsbetriebe  einzurichten. 
TiT  . ?nnA  Berlin  betrug  1884/85—1887/88:  0;  4888/89—1898/99: 

M.  xo  OOO,  .52  907,  49  495,  .5.3  818,  91  670.  133  292,  197  005.  198  556,  273  948,  294  656,  373148: 
dazu  kommen  für  1898/99  noch  M.  764  738  Abgaben. 

Kapital;  M.  25  200  000  in  6000  Aktien  (Nr.  1—6000)  ä M.  500  und  in  22  200  Aktien  (Nr  1 bis 
22  200)  ä M.  1000. 

Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  500,  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  15.  Jan  1889 
um  M.  30000(30  in  3000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1890,  angeboten  zur  Hälfte  den 
Aktionären  21.  Eeb^  bis  3.  April  1889  zu  pari  plus  Spesen,  die  andere  Hälfte  erhielt  die 
w Q erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  30.  Okt.  1890  um 

M.  3 000  000  in  3000  Aktien  a M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1891.  angeboten  v.  12.-27.  Dez. 

Gl.-V.-B.  vom  28.  Febr.  1895  um  M.  3 600  000  in 
3600  Aktien  a M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  .Juli  1896,  angeboten  den  Aktionären  10.— 30.  Mai 
lö9o  zu  pan.  Endlich  erhöht  behufs  Erwerbung  des  Elektricitätswerkes  Oberspree  und 
, B.  G.-V.-B.  vom  10.  Jan.  und  9.  Febr.  1899  um  M.  12  600  000 

(aiif  M.  2.0  200  00(3)  in  12  600  Aktien  ä M.  1000,  gez.  von  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  und 
voll  eingezahlt;  hiervon  M.  6 300 000  angeboten  den  Aktionären  6.-22.  April  1899  zu  pari 

Schlschst.  Diese  neuen  Aktien  sind  pr.  r.  t.  pro 
1898/99  bzw.  1899/1900  zur  Hälfte  div.-ber.  - Die  Ges.  ist  auch  berechtigt,  prioritätische 
Aktien  auszugeben.  (Siehe  auch  Anleihe  II.) 

Bezugsrechte  ; Bezugsrechte  al  pari  bei  neuen  Em.  für  die  jeweiligen  Aktionäre  und  für  die 
Voof  P®^^J™itats-Ges.  (s.  d.)  je  zur  Hälfte.  Die  letztere  überliess  jedoch  die  Em.  von 
18 J5  den  Aktionären  dergestalt,  dass  bis  30.  Mai  auf  je  M.  5000  alter ’M.  1000  neue  Aktien 
bezogen  werden  konnten. 

Auleihen;  I M.  8 000  000  m 4®/o  Oblig.  von  1893,  Stücke  5340  Lit.  A ä M.  1000  u.  5320  Lit.  B 
a m .500,  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank.  Zs.  1./4.  und  I./IO.  Tilg,  ab  1894  in 
20  Jahren  It.  Plan  durch  jährl.  Auslos.  im  April  auf  1.  Okt.:  kann  beliebig  verstärkt 
werden.  Als  Sicherheit  dient  eine  Kautionshypothek  in  Höhe  von  M.  9 000  000  auf  den 
Grundstücken  Schiffbauerdamm  22,  Markgrafenstr.  43/44,  Spandauerstr.  49.  Mauerstr.  80, 
Königin  Augustastr.  36  nebst  allem  Zubehör,  Motoren,  Maschinen  etc.  Soweit  die  Leistungs- 
fähigkeit der  Anlagen  dadurch  nicht  beeinträchtig-t  wii-d,  steht  es  der  Ges.  frei  Ände- 
rungen  der  maschinell^  Einrichtungen  vorzunehmen.  Die  Deutsche  Bank  ist  unwider- 
rufhch  berechtigt,  alle  Erklärungen  hinsiclitlich  der  Kautionshypothek  mit  rechtsverbind- 
licher Kl  aft  für  alle  Inhaberder  Teilschuldverschreibungen  abzugeben,  anderseits  verpflichtet, 
bei  einem  Zahlungsverzüge  die  Pfandansprüche  eines  jeden  Inhabers  auf  dessen  Verlangen 
zu  yertolgen.  Abgesehra  von  den  übernommenen  Verpflichtungen  wird  die  Deutsche 
Bank  den  Inhabern  der  Teilschuldverschreibungen  aus  diesen  nicht  verpflichtet.  Die  In- 
haber können  ihre  Rechte,  abgesehen  von  den  hypothekar.  Rechten,  selbständig  geltend 
machen  \ erj.  dei-Coup.:  4 J.  (K.)  Noch  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  6 218  000.  Zahlstellen: 

. Berlin:  (Jeseilschaftskasse,  Deutsche  Bank.  Berliner  Handels-Ges..  Nationalbank  f.  Deutsch- 
hmd.  Delbrück  Leo  & Co.:  K-ankfurt  a.M.:  Gebr.  Sulzbach,  Frankf.  Filiale  der  Deutschen 
QQ^n^/ ' fon^^®  *^®^’  Beutschen  Bank.  Aufgelegt  am  16.  Jan.  1894  zu 
oaino/“'  ^w®  99:  In  Berlin:  102.80.  101.90.  102.50,  101.75,  101..50. 

99.507o-  — In  Frankfurt  a.M.:  102.65,  101.80.  102.25,  102.  101.  99»/„. 

1^2  7o  Oblig.  It.  Beschl.  des  A.-R.  v.  27.  Nov.  1899.  3000  Stücke 
(Nr.  1—3000)  a M.  2000,  12000  Stücke  (Nr.  3001  A u.  B bis  9000  A u.  B)  ä M.  1000.  4000  Stücke 
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(Nr.  9001  A,  B.  C xi.  D bis  10  000  A,  B,  C u.  D)  ä M.  500,  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank 
u.  sind  durch  Indossament  übertragbar.  Zs. : 2./1.  xi.  1./7.  Tilg. : Die  Eückzahl.  der  Teilschuld- 
verschreib. erfolgt  al  paid  am  2.  Jan.  1930.  Die  Berliner  Elekti-. -Werke  behalten  sich  aber 
das  Eecht  vor,  das  Anlehen  oder  Teilbeträge  desselben  von  mind.  M.  1 000  000  frühestens 
zum  2.  Jan.  1906  und  später  zxx  jedem  Zinszahlxmgstermine  mit  dreimonat.  Fi-ist  zur 
Eückzahlxxng  zu  kündigen.  Im  Falle  teilweiser  Kündigungen  werden  die  zxxr  Eück- 
zahlung  gelangenden  Teilschuldverschreibungen  durch  Ausl,  bestimmt.  Die  Anleihe  ist 
hypothekarisch  nicht  eingetragen.  Die  Berliner  Elektricitäts -Werke  sind  nicht  berechtigt, 
vor  Tilg,  dieser  Anleihe  eine  nexxe  Anleihe  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein 
bessei-es  Eecht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  einx-äumt.  Coxxp.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlstellen 
wie  bei  Dh^.'  Zxxgelassen  im  Dez.  1898  sämtliche  M.  20  000  000,  hiei-von  zxxr  Subski-iption 
aufgelegt  M.  12  000  000  am  5.  Jan.  1900  zu  10P/x7o-  Notiei-t  in  Berlin  u.  .Fi-ankfui’t  a.  M. 

Der  Erlös  dieser  Anleihe  ist  zur  Deckung  der  Kosten  für  Erwei'bungen  und  Anlagen 
bestimmt,  zu  denen  die  Berliner  Electricitätswerke  sich  durch  die  mit  der  Stadtgemeinde 
und  der  Allg.  Electricitäts-Ges.  abgeschlossenen,  durch  G.-V.-B.  vom  10.  Jan.  und  9.  Febr. 
1899  genehmigten  Verträge  vei-pflichtet  haben.  Soweit  der  Erlös  der  Anleihe  zxxr  Ei-fülhxng 
dieser  Verbindlichkeiten  für  den  zunächst  durchzuführenden  Axxsbau  nicht  ausreicht, 
ist  in  Axxssicht  genommen,  die  Beschaffxxng  des  noch  ex-forderlichen  Geldbetrages  dxxrch 
Axxsgabe  neuer  Aktien  zu  bewh'ken. 

Hypotheken:  Ende  1899  zus.  M.  1 570  500  zxx  S^/x — 4\'27o  auf  den  Berliner  Häusern:  Mauer- 
strasse 78/79  (M.  260  000),  Mauerstr.  80  (M.  300  000),  Luisenstr.  35  (M.  350 000),  Jüden- 
strasse  15  (M.  18  000  und  M.  52  000),  Mariannenstr.  9 (M.  44  000  xxnd  M.  6000),  Marianixen- 
strasse 10  (M.  55  000)  xxnd  Pallisadenstr.  48  (M.  160  000), 

Bilanz  am  30.  Jxini  1899. 


Aktiva. 

Kassa 20178.03 

Kautions-  und  Eifektenkonto  . . 1 081  021.49 

Krankenkasse-  u.  Pensionsfonds- 

efi'ekten 145  156. — 

Debitoren 1 449  210.72 

Hypotheken  . 178  000. — 

Anlagen  in  Bei-lin,  Gi-xmdstücke : 
Mai-kgrafensti’.  43/44  . . . . 1 411  340.84 

Maxxei’sti-.  78/79  549-975.66 

Mauerstr.  80,  Voi-derhaus  . . 519  010.19 

Maxxei-sti-.  80,  Centrale  . . . 780  013.22 

Spandauerstr.  49  1 022  593.96 

Eathausstr.  2/3  794  066.49 

Jüdenstr.  15  310  697.68 

Jüdensti-.  16/17  ......  272  266.37 

Schitfbauerdamm  22  ....  2 388  016.10 

Luisenstr.  35  1 594  493.32 

Königin  Axxgustasti'.  36  . . . 288  741.40 

Mariannensti-.  9 u.  10  . . . 404  953.61 

Pallisadenstr.  48  192  612.54 

Süd -Ufer  10/13  1 635  541.82 

Voltastx-.  19  102760.51 

Maschinen  in  allen  Stationen  . 6 867  643.80 

Accxxmxxlatoren  im  Betriebe  . . 976  831.50 

Leitxmgsschieiien  u.  Appai-atekto  153  378.88 

Betriebsutensilien 1. — 

Betriebsmatei'ialien 21 263.19 

Feuerversicherung  f.  alle  Stationen  5 597.45 
Sti-assenleitungskonto  ....  11  672  314.74 
Strassenleitxxngskonto  f.  Strassen- 

bahnen 3 170  853.47 

Hausanschlüssekonto 1. — 

Matex-ialkonto 788  530.07 

Bogenlampenkonto 36  519.78 

Lampenkonto 2 885.50 

Elektx-icitätsmesserkonto  . . . 326  451.— 

Elektromotorenkonto 38  836.70 

Uhrenkonto 1. — 

Installationskonto 27  336.58 

Brennmaterialienkonto  . ...  . 147  946.52 


Transport  39  378  042.13 


Übertrag  39  378  042.13 


Beisteueranlagenkonto  ....  1. — 

Kohlenplatz  Flutgraben,  Gebäxxdeetc.  1. — 

Inventarien 1. — 

Haftpflichtversichei-xxng  ....  985.48 

Maschinenbaxxkonto 19  583.46 

Feuerversicherung  für  Accumu- 

latoi-enanlagen 882.36 

Elektricitätswerk  Oberspree  mit 


sämtlichen  Anlagen  ....  4 737  798.59 

44  136  295.02 


Passiva. 

Aktien -Kapital 12  600  000. — 

Neue  Aktien  V.  Emission  ...  12  600  000. — 

Obligationen 6 545  000. — 

Allgem.  Elektricitäts-Gesellschaft  4 921  970.65 

Erhaltene  Kautionen  in  bar  . . 301  199.63 

Diverse  Kreditoren 878  617.48 

Hypotheken : 

Gi-xxndstück  Maxxerstr.  78/79  . . 260  000. — 

„ „ 80  (Vorderh.)  300  000. — 

„ Luisenstr.  35  . . 350  000. — 

„ Jüdenstr.  15  . . . 70  000. — 

,,  Mariannenstr.  9 . 50  000. — 

„ „ 10  . 55  000.— 

„ Pallisadensti-.  48  . 170  000. — 

Alte  Dividende 2 615. — 

Obligations-Einlösungskonto  . . 39  620. — 

Obligations-Zinsenkonto  ...  3 960. — 

Laufende  Zinsen  von  M.  6 545  000 

vom  1.  Api’il  bis  30.  Juni  1899  65  450. — 

Eesei'vefonds 714  476.89 

Erneuerxxngsfonds 748  115.62 

Special-Erneuei-ungsfonds  ...  25  000.- — 

Vertragsabgabenkonto  ....  420610.45 

Beamtengratifikationskonto  . . 2 093.88 

Beamtenkrankenkasse  und  Pen- 
sionsfond Skonto  261  277.77 

Gewinn 2751  287.65 


44  136  295.02 
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Gewinn-  n.  Yerln.st-Konto : Debet:  Handlung.sunko.sten  336  038,  Steuern  132078.  Ctbhg.-Zs. 
264  94.3,  Ern.-F.  146  946.  Zs.  101  693._Kautions-  u.  Elfektenkto  7533.  Abschreib,  auf  Grund- 
stücke 48  344,  sonst.  Abschreib.  1 2..  654;  Elektricitätswerk  Oberspree : Handl.-Unko.sten 
149-3.  . Steuern  1499.  Abschreib.  66  282:  Gewinn  2 751287.  — Kredit:  Tortrag  a.  1897  98 
31  365.  Beti’iebs-.  Lampen-,  Bogenlamjjen.  Beisteueranlagen  u.  Prüfungsgewinn  4 834  929. 
Mietsertrag  der  Ginndstücke  269-501.  Sa.  M.  5 135  796.  ” ' 

Gewinn -Terwendiing;  E.-F.  137  564,  Div.  1 901  970,  Gewinnanteil  der  Stadt  Berlin  373  148. 
Tant.  anA.-E.  95  098,  Tant.  an  Torst.  95098,  Gratifik.  für  Beamte.  Dotation  der  Kranken- 
kas.se  u.  des  Pen.sions-E.  9-5  098.  Beisteuer  zur  Stiftung  für  weibliche  Angestellte  u.  An- 
gehörige resp.  Hinterbliebene  von  Angestellten  30  0f»0.  Yortra«»'  •■>3  309 
Keservefond.s:  M.  S-52  041.  Ern.-F.  M.  748  115.  Spec.-Ern.-F.  M.  -^5  0<‘O. 

Geschäftsjahr:  1.  .Juli  bis  30.  .Juni  (bis  1887  Kalenderj.). 

Gen.-Ters.:  Spät,  im  Xov.  Stimmrecht:  -Je  M.  o'Xi  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Terteilung:  Eeservestellungen  nach  Beschl.  des  A.-E..  -J*.,  zum  E.-F.  (Grenze  IO«  i 
event.  .sonstige  Eücklagen  nach  G.-Y.-B., .dann  4®  o Div.,  vom  Eest  5®/o  Tant.  an  A.-E.' 
sowie  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte.  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G -Y  -B 
Kurs  Ende  1884— 99:  106._  99.-50.  — . 101.75,  176,  200.10,  174.-50.  155.  1-39.90.  1-58.40.  2li.  237.-50. 
24i.-o(5,  292-50,  299.« 5.  216.-50®  o-  Aufgelegt  I.  Em.  am  4.  und  5.  -Juni  1884  zu  107®/.. 
bämtliche  Aktien  sind  zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

Usance:  Der  Coup,  wird  erst  nach  Feststellung  der  Div.  getrennt:  Zs.  ab  1. -Juli. 
Dividenden:  1884:  2>4®(o  jn-.  r.  t.:  1885:  0®;«:  1886:  0®/o:  1. -Jan.  1887  bis  -30. -Juni  1888:  5®  „ 
prrt-.  t.  = 7>  -®/„:  1888  89— 189899:  8,  10.  9.  7*  4,  8‘  2.  10>  2.  12>  2.  13.  12>  2.  13.  13®/„.  Zahlbar 
spjät.  am  2.  -Jan.  Cou2>.-5  erj.:  4 -J.  (K.l 

Direktion:  Gen.-Dir.  Emil  Eathenau,  Direktoren  F.  Deutsch.  L.  Aschenheim.  L.  Datterer:' 
Steliv.  Dr.  Hemi.  Passavant. 

Anfsichtsrat : (Mind.  7i  Tors.  Komm.-Eat  Hugo  Landau.  Stellv.  Bankier  Carl  Fürstenberg. 
Bankiei  Ludw  ig  I)elbrück.  Präsident  a.  D.  .Jonas,  Gen.-Dir.  Bergrat  0.  -Junghann.  Baurat 
H.  Kayser,  Dr.  jur.  Alex.  Meyer.  Bank -Dir.  Dr.  Georg  von  Siemens.  Arnold  von  Siemens. 
Bank-Dir.  -Jul.  Stern,  Handelsrichter  -Jul.  Yalentin.  .Justizrat  M.  Kempner.  Berlin 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Berliner  Handels  - Ges. . Deutsche  Bank. 
Delbrück  Leo  &.  Co..  Kationalbank  für  Deutschland:  Aachen;  Aachener  Disconto-Ge^  ■ 
Breslau:  E.  Heimann:  Frankfurt  a.  M.:  Gebr.  SuDbach.  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen 
Bank.  [Münclioii:  Bayer.  Filiale  der  Beutscdien  Bank;  Beipzig:  Ailsf.  Beutsclie  Credit- 
Anstalt:  Zürich;  Schweizerische  Kreditanstalt.  * 


Continentale  Gesellschaft  für  elektiaselie  L nteruehiiiimgeii 

in  Xüriiberg 

mit  Zweigniederlassungen:  Stuttgarter  Elektrizitätswerke  der  Continentalen 

Gesellschaft  für  elektrische  Unternehmungen  in  Stuttgart  und  Sigmaringer 

Elektrizitätswerk  der  Continentalen  Gesellschaft  für  elektrische  p-nter- 
nehmungen  in  Sigmaringen  und  einer  Generalrepräsentanz  in  "tTien. 

Gegründet:  Am  6.  März  1895.  Letzte  Statutenänderung  vom  22.  -Jan.  19CK).  Gründer: 
A.  Schaaffhausen  scher  Bankverein.  Köln:  Elektrizitäts-Akt.-Ges.  vorm.  Schlickert  A Co 
^r^erg:  Commerz-  und  Disconto-Bank.  Hamburg:  Bayerische  Yereinsbank.  München.’ 
\Y.  H.  Ladenburg  A Söhne.  Mannheim:  von  der  Heydt  - Kersten  <fc  Söhne.  Elberfeld; 
Anton  Kohn.  Xürnberg. 

Zweck.  Ausnützung  der  elektrischen  Kraft  in  jeder  Form,  insbesondere  Erwerbunsr  von 
Anlagen  zur  Ausnützung  der  Elektricität.  Betrieb  solcher  Anlagen  für  eigene  und  fremde 
Eechnung.  sowie  für  gemeinschaftliche  Eechnung  mit  Dritten.  Beteiligung  bei  gleichen 
oder  verwandten  L nternehmungen  in  jeder  Form.  Yeräusserung  solcher  Anlagen  und 
Beteiligungen  .Erwerbung  und  Perwertung  von  Koncessionen  für  einschlärige  Unter- 
nehmungen . P orbereitung . Ausführung  und  P ergeh ung  der  bezüglichen  Bauarbeiten. 

einschlägiger  Patente  und  Licenzen.  Errichtung  von  Gesell- 
schaften für  die  Herstellung  und  den  Betrieb  von  Anlagen  der  voraredachten  Art  and 
P erwertiing  solcher  Gesellschaftsanteile. 

Die  Ges.  betreibt  ihre  Geschäfte  in  engster  Fühlung  mit  der  Elektrizitäts-Aktien- 
Gesellschaft  voi^.  Schuckert  A Co.:  die  Beziehungen  beider  sind  durch  das  Interesse, 
welches  sie  an  ilirer  gegenseitigen  Entwickelung  haben,  sowie  durch  vertragliche  Fest- 
S^^.^ährleistet ; insbesondere  ist  jede  der  beiden  Gesellschaften  verpflichtet, 
falls  im  Bereiche  ihrer  geschäftlichen  PY irksamkeit  Unternehmungen  Vorkommen,  welche- 
sich  für  den  Betrieb  der  andern  eignen,  sie  dieser  anzubieten. 

Die  Ges.  betreibt  in  eigener  PXrwaltiing  die  Elektricitätswerke  in  Stuttgart.  .Si°-- 
niaringen.  Neustadt  a.  Haardt -Pliissbach.  PP  achenheim.  Berchtesgaden.  Bergzabern- 
Grevenbroich.  Günzbiirg,  Jassy  (Eumänieni;  sowie  die  Strassenbahnen  Berlin-(Büschingi- 
platz (-Hohenschönhausen,  die  Strassenbahn-  und  Elektricitätswerkanlagen  in  Ulm  a.  Donau. 
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Im  Bau  begriffen  sind  unter  anderem;  Die  Schwebebahn  Vohwinkel  - Elberfeld- 
Barmen-  der  Ausbau  der  Bergischen  Kleinbahnen  (Langenberg-Steele  mit  Abzweigting 
von  Nierenhof  nach  Hattingen:  Elberfeld-Eonsdorf);  Strassenbahn  in  Palermo  etc. 

Die  Ges.  hat  sich  mit  belgischen  und  deutschen  Finanzgruppen  die  Majorität  bei 
der  Trambahngesellschaft  in  Konstantinopel  gesichert,  deren  Limen  in  elektr.  Betrieb 

umgewandelt  werden  sollen.  ■ n i • 

Die  Continentale  Ges.  besass  Ende  März  1900  neben  Staatspapieren,  welche  bei 
Behörden  als  Kautionen  hinterlegt  sind,  hauptsächlich  Aktien  bezw.  Obligationen 
folo-ender  Gesellschaften:  Hambiirgische  Elektricitätswerke;  Societa  Sicula  Trarnways 
Omnibus.  Palermo:  Societa  Torinese  di  Tramways  e ferrovie  econorniche.  Turm:  Zwickauer 
Elektricitätswerk-  und  Strassenbahn -Ges.:  Societa  Anonyma  di  Tramways  a Vapore 
nella  Provincia  de  Torino  ; Societa  Toscana  per  imprese  elettriche  in  Florenz:  Compagnie 
electrique  Anversoise  in  Antwerpen : Czernowitzer  Elektrizitätswerk-  u.  Strassenbahn-Ges. ; 
Compagnie  du  Chemin  de  fer  sur  route  de  Paris  ä Arpachon;  Elektra  in  Dresden. 

Ferner  war  die  Ges.  Ende  März  1900  an  weiteren  Unternehmungen  beteiligt: 
Österreichische  Schuckert-Werke:  Wiener  Lokalbahnen:  Neue  Wiener  Tramway-Ges.; 
Eeichenberger  Strassenbahn-Ges.  in  Eeichenberg ; Elektrische  Strassenbahn  Libau : 
Bergische  Kleinbahnen:  Societa  Lombarda  per  distribuzione  di  energia  elettrica  m 
Mailand:  Sociedad  Electro-Quimica  de  Elix  in  Barcelona;  Rheinische  Schuckert-Gesell- 
schaft  für  elektrische  Industrie  in  Mannheim;  Oberschles.  Kleinbahn-  und  Elektncitats- 
werke-A-G.  in  Kattowitz:  Societa  Nazionale  per  le  Industrie  ed  imprese  elettriche  in 
Mailand;  Actieselskabet  Hafslund  in  Hafsliind.  Norwegen  (Ausnützung  der  a^er- 
kräfte  des  Sarpsfos-Wasserfalles':  elektrische  Centrale  für  Abgabe  von  Licht  und  Kratt 
zu  industriellen  Zwecken,  ausserdem  Calciumcarbidfabrikationi:  Societe  Coiffinentale  de 
Ti-iction  e d’Eclairage  par  PElektricite  in  Paris  (Libauer  Strassenbahn  u.  Elektricitats- 
wm-k)  Augsbm^^^^^  llektrische  Strassenbahn-A.-G.:  Krakauer  Tramway- Ges.:  Societa,  per 
la  Trazione  Elettrica  sulle  forrovie  in  Eoma;  Societe  Industrielle  d Energie  EKctiique 
in  Paris:  Compania  Electrica  Madrilena  de  Traccion  in  Madrid:  Compama  Eldctrica 
M-idrileua  de  Aluiiibrads  V Fuerza  in  Madrid  etc. 

Kapital;  M.  32  000  000  in  32Ö00  Aktien  (Nr.  1—3-2  000.  Serie  A bis  H)  a M.  1000.  Drspr. 

^ A.-K.  M.  16  000  000.  Erhöhung  um  M.  16  000  000  lt.  _G.-V.  vom  16.  Juni  189<;  auf  die 
neuen  Aktien  wurden  25%  sofort,  restliche  75%  auf  die  Aktien  E _u.  F am  1.  Dez.  189^ 
restliche  75®/„  auf  Aktien  G u.  H am  1.  Febr.  1899  emgefordert.  Die  Aktien  Seiie  E— H 
wurden  von  den  in  einem  Konsortimu  vereinigten  ersten  Aktionären  zum  von 

100®/  plus  3®/n  für  Stempel,  Spesen  etc.  übernommen  und  hiervon  M.  10  66/  000  den 
Aktionären  der  Serie  A-D  am  24./I.-8./5.  1899  zu  125®/o 

Aufgeld  sofort.  100®/o  bis  24.  Mai  1899;  die  neuen  Aktien  sind  ab  1.  April  1899  voll  div.-ber. 

Nach  dem  im  Nov.  1899  bis  Febr.  1900  erfolgten  Umtausch  von  Schlickert  - Aktien 
gegen  solche  der  Cont.-Ges.  (1  gegen  2)  befanden  sich  Anfang  ^ ca^. 

M.  27  500 000  Aktien  der  Cont.-Ges.  im  Besitz  der  Schiickert-Ges. , ca.  M.  4 oOO  000  sind 

AnleBie:  M.  20000000  in  4®/o  Oblig.  von  1898:  20000  Stück  Ser.  I (Nr.  1—20  000) , lautend 
auf  den  A.  Schaaffhausen’schen  Bankverein  in  Köln  ä M.  1(300,  unkündbar  bis  1.  A^ril 
1903.  von  da  ab  rückzahlbar  mit  mindestens  2®/o  und  ersp.  Zinsen  zu  102  /p  duich  Ver- 
losung (Juni  auf  Okt.)  oder  Kündigung;  verstärkte  Tilgumg  oder  Totalkundigung  ab 
1 April  1903  mit  sechsmonatiger  Frist  Vorbehalten;  Zmsterm.  1./4.  m 1-/10.  Zahl 
stelE  wie  bei  Div.  Aufgelegt  am  7.  Mai  1898  M.  10  000  000  zu  101  %,  erster  Kiu-s:  101.2o  % 
Kurs  Ende  1898-99:  In  Berlin;  100.75,  -»/o._  - In  Frankfurt  a.  M. : lOO-^O;  98.50  % 

In  Hambui-o'-  100.50,  99®%  — Auch  notiert  in  Köln.  München.  Cloup.-Veij..  5 J.  n. 

Geschäftsjahr:!. April bis31.März.  Gen.-Vers.:  Iml.Geschäftshalbj  Stiuunrecht:  1 AkW^ 

Gewinn -Terteilimg-.  Abschreib,  u.  Rücklagen  in  den  Ern.-F.  bestmmm  dei  A.-R.,  ö zum 
R.-F.,  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  bezieht  der  A.-E.  eine  Tant.  von  10  /o,  ^ei 
tragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  Rest  zui  Veif.  der  G.  "V  . 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  März  1900.  Pa£sr^ 


Effekten 15  023  680.58 

Konsortialkonto 23  083  878.12 

Unternehmungen  in  eigener 

Verwaltung 10  827  342.19 

Baukonto 6 590  574.30 

Mobilien l-V" 

j^assa ^0  333.72 

Debitoren 15  772  237.92 


71  04.7.83 


Aktienkapital 

Obligationen 

Reservefonds 

Hypotheken 

Rückstellungen  für  Anlagen  in 
eigener  Verwaltung  .... 

Alte  Dividende  ...... 

Fällige  noch  nicht  eingelöste 

Zinsscheine 

Kreditoren,  einschl.  Rückstel- 
lungskto’  für  Baugewinne 
Gewinn 


32  000  000.— 
10  000  000.— 
305  976.40 
116  000.— 

634  797.63 
1 110.— 

15  080.— 

25  220  714.07 
3 034  369.73 

71  89.8  047 A3 
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De’^^et:  Verwaltungsunkosten,  einschl.  Steuern  u.Ab°-aben  400  899 
400  000  Mobilien-Abschreib.  15  412.  Gewinn  3034  369.  - Kredit  VorS 
92  618,  Gewinn  aus  Unternehmungen.  Effekten.  Zinsen  3 7.58  062.  Sa  M 3 850  681  ® 

Gewmn -Verwendung:  Eückste^^^^^  Unternehmungen  in  eigener  Verwaltung  5 547 

K.  E.  131310,  Tantiemen  233  5-aO,  Grat,  an  Beamte  15  000.  Div.  2 255  000.  Vortras- 98  961 
Reservefonds:  M.  437  286.  Rückstellungen  für  Anlagen  in  eigener  Verwalt  ngM  lo 345 

to  136-  115  7o-  Autgelegü  M.  10  000  6Äi  Juh 

zu  142%,  emgefiihrt  Nr.  1 — 16  000  am  5.  Aug.  1897  zu  152.75%. 

113%-  Aufgelegt  M.  10  000  000  am  28.  .Juli  1897  zu 
■1427o,  eingefuhrt  Nr.  1—16  000  am  18.  Aug.  1897  zu  153.80%. 

' 14^6^ ~ Hamburg:  143.60.  134.  112..50%.  — In  Köln- 

Direktion:  Reg.-Baumeister  a.  D.  O.  Petri,  Stadtbaurat  a.  D.  Th.  Köhn;  stellv.  Dir.  Dr  Rud 
®^®^Hvpr^uristen:  RegyBaumeister  Paul  Goetz.  Jos.  Spear.  Hch.  Rosenbaimi 
Anfs^htsrat:  Vors.  Bank-Dir.  a.D.  Dr.Friedr.Volz,  München;  I.  Stellv.  Komm!-Rat  Alex. Wacker' 
Geh  Komm.-Rat  Carl  Ladenburg,  Mannheim : Bank-Dir.  Georg  Wellge’ 
Hamburg;  Bankier  Gustav  Hueck,  Elberfeld:  Bankier  Emil  Kohn.  ke-1.  Baurat  Anton 

Dir^E^dTia^d^T)^'^’ Steinbeis,  Brandenburg- 
Anl  S/^‘ssel;  Reichsrat  Hugo  Ritter  von  Maffei.  Reichsrat  Adolf  vo^n 

Haaidt-Neuäidt’  ^oHlieb  Langen,  Köln;  Reichsrat  Dr.  Aug.  von  Clemm, 

Hamburg  u.  Frankfurt  a.M.:  Commerz-  u 
Discorito-Bank , Beilm  u.  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein:  Frankfurt  a M - 
E.  Ladenburg;  München;  Bayer.  Vereinsbank:  Mannheim:  W.  H.  Ladenburg  A^Söhne- 
Nürnberg;  Anton  Kohn;  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne.  * ^ 


(IVeu.) 

Deutsch  Atlantische  Telegraphen-Gesellschaft  in  Köln. 

““Wras.™,!»™  2»- Mai  1899.  Letzte  Statiitenänd. 
vom  30.  Jan.  1900.  Gründer:  A.  Schazaffhausen  scher  Bankverein.  Köln:  Dresdner  B-tnk 
Born^*t°  R Disoonto- Gesellschaft,  Bank  für  Handel  und  Industrie.  S.  Bleichröder’ 

OppentefrpA  ®>“’ 

Zweck  : Erwerbung  von  Koncessionen  jeglicher  Art  für  telegraphische  und  telephonische 
Verbindungen,  sowie  die  Herstellung,  die  Unterhaltung  und  der  Betrieb  solcher  Ter- 
bindungen;  ferner  die  Beteiligung  an  ähnlichen  Unternehmungen:  alles  im  Einvernehmen 
Reichspostamte ; che  Errichtung  von  Unternehmungen  und  die  Beteiliguno-  an 

elektrischen  Kabeln,  namentlich  von  See- 
kabeln, und  für  die  Übernahme  von  Legungs-  und  Reparatur- Arbeiten  für  solche  Kabel 
1 Aufga^  welche  sich  die  Ges.  zunächst  gestellt  hat,  ist  die  Einriehtiins-  einer 

TelegTaphenverbindung  zwischen  Deutschland  und  den  Ver.  Staaten  von 
ordamerika  durch  Herstellung  eines  Kabels  vonllorkimi  über  die  Azoren  nach  New  York 

Wi-tiSge:  Koncessioimn  und 

, Rjihel  zwischen  Deutschland,  den  Azoren  und  Nord-nnerika 

SiSv  Deutschen  Reiches  an  die  Firma  Felten  A Giiilleaume 

Cailsvnik  A.-G.  in  Mülheim  a.  Rh.  und  mit  Genehmigung  der  Regierung  übertrao-en  seitens 
der  letzteren  an  die  Ges.  durch  A^ertrag  vom  24.  Okt.  1899.  Durch  diese  ScSsiJn 
wild  die  Genehmigung  zur  Anlandung  des  erwähnten  Kabels  auf  deutschem  Gebiete 
s zum  Ablauf  d^  40.  Jahres  nach  Beginn  des  Kabelbetriebes  erteilt.  Die  Untei- 
nehrneiin  ist  zur  Herstellung . Legung  und  Unterhaltung  eines  Kabels  verpflichtet 
welches  von  der  Insel  Borkum  unterseeisch  nach  einer  der  Azoren-Inseln  uml  von  da 
ab  bis  zu  einem  Punkt  des  nordamerikanischen  Festlandes  geführt  werden  soll  von  doid 
Sahen  ha^'  " Fortsetzung  als  LaSdlinie  bis  New  ?tk  Tu  ei  - 

Das  Rmch  sichei-t  der  Unternehmerin  den  Anschluss  des  Kabels  an  sein  Teleo-i-iphen- 

Ws  iTkt  1900  Nor'lamähTTt 

bis  1.  Okt.  1900  zu  beenden.  Falls  das  Kabel  sich  für  den  AYrkehr  nicht  als  ausreichend 

Unternehmerin  berechtigt  sein,  unter  den  Bedingungen  und  für  die 

nichf  ertlii-en,  11  wem.  es  der  Unternehmerin 

nicnt  bis  zum  1.  Okt.  1899  gelingt,  die  Genehmigung  zum  Anlanden  de?  Kabels  -nif 
den  Azoren  oder  in  Nordamerika  zu  erreichen.  In  diesem  Falle  wird  die  gestellte  Kaution 
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zurücke-effeben;  2)  wenn  das  Kabel  trotz  erteilter  Landungserlanbnis  nicht  während  der 
festgesetzten  Frist  in  betriebsfähigem  Zustande  hergestellt  ist;  3)  wenn  pth  das  Kabe 
länger  als  e^n  Jahr  ununterbrochen  in  nicht  betriebslähigem  Zustande  behndet;  4)  wenn 
die^ünternelmierin  nicht  die  erforderlichen  Einrichtungen  tür  die  prompte  Bestellung 
der  Telegramme  in  New  York  und  die  unmittelbare  Weitergabe  d^er  nach  anderen  Orten 
des  nordamerikanischen  Festlandes  bestimmten  Telegramme  triftt.  . 

Die  Eechtsnachteile  zu  2,  3 und  4 treten  jedoch  nicht  ein.  wenn  die  Unternehmerin 
in  der  Erfüllung  der  erwähnten  Verpflichtungen  durch  unabwendbare  Naturereignisse 
oder  sonst  durch  höhere  Gewalt  oder  durch  einen  allgemeinen  Ausstand  gehindert  wird. 
Erlischt  die  Koncession  aus  einem  der  in  Nr.  2,  3 und  4 aufgefuhiflen  Grunde , so  vei- 
fällt  die  gestellte  Kaution,  soweit  sie  noch  nicht  zuruckgezahlt  ist,  zu  Gunsten  des 
Eeichs.  Die  Unternehmerin  hat  alsdann  das  Kabel  auf  Verlangen  des- Keichspostamts 
vom  deutschen  Gebiet  wegzunehmen.  . . -rv  oT?u+on Ä^Onineanme 

In  dem  zugehörigenKabelbetaflebsveiflrag,  welcher  seitens  der  FirmaFelten& Guilleaume 

Carlswerk  A.-G.  unter  dem  gleichen  Datum  an  die  Ges.  übertragen  ist,  ist  festgesetzt,  dass 
das  Keichspostamt  den  Betrieb  des  Kabels  an  dessen  deutscheni  Endpunkt  übernimmt, 
während  für  den  Betrieb  auf  den  Azoren  und  der  nordamerikanischen  Seite  emschliess- 
lich  der  Einrichtung  und  Unterhaltung  der  Bedienungsstelle  die  Unternehme^^^^^^ 
zu  tragen  hat.  Ferner  ist  unter  anderem  bestimmt,  dass  das  Kabel  lon  Boikuni  ubei 
die  Azoren  nach  Nordamerika  in  erster  Linie  für  den  Telegrammve^ehr  SSn 
land  oder  dessen  Hinterländern  nach  Amerika  mit  Ausnahme  von  Peru  und  Biasilien 
und  den  südlich  davon  gelegenen  Staaten  und  umgekehrt  bestimmt  ist.  „ , 

Für  die  Benutzung  des  Kabels  zahlt  das  Keich  der  Unternehmerin  eine  feste  ^ ei - 
gütung  von  M.  1400  000  für  jedes  Jahr  bis  zum  Ablauf  des  40.  Jahres  vom  Datum  der 
Eröffnung  des  Betriebes  an.  Das  Eeich  bezieht  die  Gebühicneinnaiimen  aus  den  Kabel- 
raten, welche  für  den  Verkehr  zwischen  Deutschland  und  dessen  Hinterländern  emei- 
seits  und  Nordamerika  und  dessen  Hinterländern  andererseits  autkoninien.  bis  zum  B 

^^‘^^'sJS‘dYe'Einn\lm  diesem  Verkehr  den  Betrag  ^ ‘ 

erhält  das  Eeich  einen  Gebührenanteil  von  2.5  Centimen  tranz  Wahrung  fui  das  ort. 
Ausserdem  bezieht  das  Eeich  von  dem  Deutschland  berührenden  Verkehr,  der  ubei  die 
Teilstrecke  zwischen  Borkum  und  den  Azoren  geht,  die  End-  und  i 

deren  Höhe  im  Einvernehmen  mit  der  Unternehmerm  festgesetzt  werden  wiid.  Auf 
Verlangen  des  Eeiches  sollen  diese  Sätze  nach  o L 

Wenn  eine  durch  den  Zustand  der  Kabelleitung  verursachte  Unterbrechung  des  Ka,bel 
betriebes  zwischen  Deutschland,  den  Azoren  und  Nordamerika  emtritf.  so  ^^t  die  Unto 
nehmerin  berechtigt,  während  der  Dauer  der  Unterbrechung  die  vorgesehene  Y^^g^un^ 
fortzubeziehen . so  lange  sie  für  die  Beförderung  der  Telegramme  auf  ihre  Kosten  in 
einer  Weise  und  auf  einem  Wege  sorgt,  die  nach  der  Ansicht  des  ReiclisposW^  Jn 
Bedürfnissen  des  Verkehrs  entsprechen.  Macht  die  Unternehmerin  ^ 
fiignis  keinen  Gebrauch,  oder  entspricht  ein  angebotener  Ersatzweg 
des  Eeichspostamtes  nicht  den  Bedürfnissen  des  Verkehrs,  so 

der  vorgesehenen  festen  Vergütung  nur  die  aus  der  Beförderung;  dei  Tel^gram^^^^ 
andere  Linien  ihm  verbleibenden  Gebührenanteile,  nach  Abzug  einer  dem  Eeich  fui  die 
Beförderung  auf  den  deutschen  Landlinien  zu  belassenden  Gebulu-  von  5 
Wort.  bezw.  wenn  die  Beförderung  auf  dem  Wege  über  das  ^abel  naA 

erfolgt,  nach  Abzug  der  ihm  für  diese  Strecke  zukommenden  Kabelrate,  an  die  Untei 

irt  die  VerpSichtemg  .„terlegt  d.e  Kabellinie  der  Deutschen 

See-Telegraphen-Ges.,  deren  Koncession  bis  zum  30.  Sept.  1940  ausgedehnt 
1904  zii  übernehmen.  Die  Kabellinie  dieser  im  Marz  1896  mit  einem  Kapital  i on 
M.  3 560  000  begründeten  Ges.  läuft  von  Borkum-Emden  imch  Vigo  an  der  spanischen 
Westküste,  uni  befindet  sich  seit  dem  24.  Dez.  1896  ini  Betrieb.  Diese  Ges.  hat  1896 

Da^Lanlxmgsrec^^^^  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika 

den  Präsidenten  der  Ver.  Staaten  unter  dem  27- Mai  1899  zu  den  für  solche^^L^^^^^^ 
rechte  üblichen  Bedingungen  und  unter  dem  ebenfalls  üblichen  ^9i-behalt  erteilt . dass 
die  Genehmigung  abhängig  bleibt  von  etwaigen  zukünftigen  ^ 

gresses  oder  des  Präsidenten,  welche  die  Bedingungen  und  Forschriften  ^anz  odei 
teilweise  bestätigen,  widerrufen  oder  abändern  können,  unter  welchen  das  eiwahnt 

Anlanderacht für  das  Aiilanden  des  Kabels  auf  den  Azoren  ist  seitens 
giesischen  Eegierung  der  Europe  & Azores  Telegraph  Comp  unter  dem  29.  Juh  1^99 
der  Befugnis  erteilt,  dieselbe  an  die  Deutsch-Atlantische  TelegTaphen-Ges.  m Köln  zu 
übertragen,  was  durch  Vertrag  v.  2.  Aug.  1899  geschehen  ist.  Das  Kabel  ivird  auf  dei 
Insel  Fayai  landen,  auf  der  auch  eine  Station  errichtet  wird.  n , i. 

Seitens  der  portugiesischen  Eegierung  ist  der  Ges.  che  J erpflichtung  auferlegt,  so- 
bald aus  dem  Betrieb  des  neuen  Kabels  eine  Div.  von  über  8%  sich  ergiebt,  ein  Kabel 
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von  Fayal  nach  Santa  Maria  zu  legen:  ferner  ist  verlangt,  dass  auch  die  Insel  Flores 
durch  ein  besonderes  Kabel  mit  der  Insel  Fayal  verbunden  werde,  sofern  die  Herstellung 
eines  solchen  Kabels  sich  als  technisch  ausführbar  erweisen  sollte.  Der  Europe  ii  Azores 
Telegraph  Comp,  hat  die  Ges.  eine  Vergütung  von  £ 2.500  zu  zahlen,  sobald  das  Kabel 
Borkum-Azoren-Nordamerika  gelegt  sein  wird.  Die  portugiesische  Kegierung  erhebt  für 
den  Depeschenverkehr  über  die  Azoren  eine  Transitabgabe,  welche  für  den  häuiitsächlich 
in  Betracht  kommenden  Verkehr  5 Cent,  französischer  Währung  pro  Wort  beträgt;  für 
gewisse  Verkehrsrichtungen  sind  andere  Sätze  festgesetzt. 

Was  die  Verpflichtung  anbelangt,  die  Kabellinie  der  Deutschen  See -Telegraphen- 
Ges.  von  Borkum  nach  Vigo  spät,  bis  1904  zu  übernehmen,  so  ist  der  Ges.  das  Eecht 
dieser  Übernahme  durch  entsprechende  Verträge  gesichert. 

In  diesen  Verträgen  ist  der  Deutsch-Atlantischen  Telegraphen-Ges.  das  Eecht  ein- 
geiäumt,  spät,  bis  Ende  1904  das  Kabel  oder  die  Aktien  der  Deutschen  See-Telegraphen- 
Ges.  unter  gewissen  in  diesen  Verträgen  festgesetzten  Bedingungen  zu  erwerben.  Unter 
diesen  Bedingungen  befindet  sich  auch  eine  Vereinbarung,  welche  der  Eastern  Telegraph 
Comp,  und  der  Brazilian  Submarine  Telegraph  Comp.,  jetzt  Western  Telegraph  Comp, 
genannt,  bei  der  Erwerbung  des  Kabels  oder  der  Aktien  der  Deutschen  See-Telegraphen- 
Ges.  durch  die  Deutsch  - Atlantische  Telegraphen-Ges.  das  Eecht  zusichert,  für  ihren 
Besitz  an  Aktien  der  Deutschen  See -Telegraphen -Ges.  demnächst  Aktien  der  Deutsch- 
Atlantischen  Telegraphen-Ges.  al  pari  bei  der  dann  in  Aussicht  zu  nehmenden  Kapital- 
erhöhung zu  beziehen. 

Unter  Mitwirkung  der  Firma  Felten  & Guilleaume,  Carlswerk  A.-G.,  hat  die  Ges. 
ferner  mit  der  Commercial  Gable  Comp,  in  New  York  Verträge  abgeschlossen,  wodurch 
dieselbe  ihr  ausgedehntes  Telegraphennetz  in  den  Ver.  Staaten  für  den  Verkehr  mit 
Deutschland  über  das  neue  Kabel  zur  Verfügung  stellt.  Die  Commercial  Gable  Comp, 
besorg-t  gegen  entsprechende  Vergütung  den  gesamten  Telegraphendienst  auf  der  ameri- 
kanischen Seite  für  die  Ges.  und  hat  auch  in  Bezug  auf  die  Zuleitung  des  bei  ihr  auf- 
kommenden Verkehrs  unter  der  Bedingung  gewisser  Gegenleistungen  Zusagen  an  die 
Deutsch-Atlantische  Telegraphen-Ges.  gegeben,  worunter  hervorzuheben,  dass  der  ganze 
amerikanisch-deutsche  Verkehr,  welcher  den  Linien  der  Commercial  Gable  Comp,  zufällt, 
dem  deutschen  Kabel  übergeben  wird. 

Durch  diese  Abmachungen  ist  der  Ges.  der  Anschluss  und  die  Depeschenvermittlung 
mit  den  oben  bezeichneten  amerikanischen  Gebieten  gesichert,  ferner  sind  Vereinbarungen 
getroffen  für  die  Umleitung  des  Depeschenverkehrs  im  Falle  der  Unterbrechung  des 
Kabels.  Des  weiteren  sind  betr.  Austausches  von  Depeschen  Abmachungen  getroffen 
worden  mit  der  Eastern  Telegraph  Comp.,  der  Brazilian  Submarine  Telegraph  Comp., 
jetzt  Western  Telegraph  Comp,  genannt,  der  Europe  & Azores  Telegraph  Comp,  und 
der  Deutschen  See-Telegraphengesellschaft. 

Wegen  Herstellung  des  Kabels  ist  ein  Vertrag  mit  der  Telegraph  Construction  and 
Maintenance  Comp,  in  London  abgeschlossen.  Das  Kabel,  dessen  Länge  4366  Knoten 
beträgt,  wird  nach  den  neuesten  Erfahrungen  auf  Grund  bewährter  Systeme  konstruiert. 
Der  Gesamtpreis  für  die  Herstellung  des  Kabels  ist  £ 935  000  einschl.  der  Kosten  für 
die  Verlegung  und  einschl.  der  Kosten  für  Instandhaltung  des  Kabels  während  30  auf- 
einander folgenden  Tagen  nach  beendigter  Verlegung.  Die  Sprechgeschwindigkeit  des 
Kabels  soll  nach  der  Vorschrift  des  Kabelbetriebsvertrages  wenigstens  25  Worte  ä 5 Buch- 
staben pro.  Minute  betragen.  Als  Termin  für  die  Fertigstellung  der  beiden  Kabelteile 
von  Borkum  nach  Horta  auf  Fayal  (Azoren)  und  von  Fayal  nach  New  York  war  in 
Übereinstimmung  mit  den  Bedingungen  der  deutschen  Koncession  der  1".  Okt.  1900  be- 
stimmt, doch  konnte  die  Betriebseröffnung  bereits  am  1.  Sept.  1900  stattfinden. 

Im  Zusammenhang  mit  den  Vorbereitungen  betr.  Herstellung  des  direkten  Kabels 
zwischen  Deutschland  und  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  hat  sich  auch  das 
Bedürfnis  ergeben,  eine  deutsche  Fabrikationsstelle  für  überseeische  Kabel  an  der  See 
zu  errichten,  welche  die  Herstellung  weiterer  überseeischer  Kabel  übernehmen  kann, 
und  welche  ausserdem  für  die  Übernahme  von  Arbeiten  für  die  Legung  solcher  Kabel 
und  für  die  Eeparatur  im  Betrieb  befindlicher  Kabel  ausgerüstet  ist.  Die  Verwirklichung 
dieser  Aufgabe  wurde  als  eine  gemeinschaftliche  Aufgabe  der  Firma  Feltern  & Guilleaume 
Carlswerk  A.-G.  und  derDeutsch-Atlantischen  Telegraphen-Ges.  angesehen  und  es  wurde  zu 
diesem  Zwecke  in  Nordenham  unter  der  Firma  „Norddeutsche  Seekabelwerke  Aktien- 
gesellschaft“ am.  29.  Mai  1899  eine  Ges.  mit  dem  Sitz  in  Köln  gegründet,  welche  die  seitens 
der  in  Köln  domizilierenden  Land-  u.  Seekabelwerke  in  Angriff  genommene  Errichtung  eines 
geeigneten  Fabriketablissements  ihrerseits  durch  Vertrag  mit  den  Land-  und  Seekabelwerken 
übernommen  hat  und  in  deren  Veidräge  wegen  Bestellung  eines  Kabelschiffes  eingetreten 
ist.  Das  Kapital  _ der  Norddeutschen  Seekabelwerke  A.-G.  beträgt  M.  4 000  000.  wovon 
eine  Million  die  Firma  Felten  & Guilleaume  und  eine  zweite  Million  die  Ges.  selbst  über- 
nommen hat.  Die  Thätigkeit  der  Ges.  im  ersten  Jahre  ihres  Bestehens  war  lediglich 
auf  die  Vollendung  der  Fabrikanlagen  in  Nordenham  gerichtet,  deren  Fertigstellung  und 
Inbetri^setzung  indessen  erst  im  Laufe  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1900  in  Aussicht 
steht.  Der  Stapellauf  des  in  Bestellung  gegebenen  Dampfers  fand  am  9.  Nov.  1899  in 
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Glasgow  statt.  Zu  Anfang  1900  war  der  Kabel  dam  pfer  so  weit  fertiggestellt,  dass  am 
3.  Febr.  1900  seine  erste  Probefahrt  stattfinden  konnte. 

Kapital:  M.  24  000  000  in  24  000  Aktien  ä M.  1000  (Nr.  1—24  000:  6 Serien  A— F zu  je 
4000  Aktien).  Auf  die  Aktien  Serien  A— E waren  vorerst  25®/o  gleich  M.  5 000  000  ein- 
gezahlt. Die  Vollzahlung  der  Serien  A,  B u.  C erfolgte  bis  1.  Sept.  1899,  diejenige  der 
Serien  D u.  E zum  1.  Jan.  1900.  Die  G.-V.  v.  30.  Jan.  1900  beschloss  Erhöhung  um 
M.  8 000  000  (Serie  F u.  G),  von  diesen  wii-d  zunächst  Serie  F in  4000  Aktien  ä M.  1000 
ausgegeben,  den  bisherigen  Aktionären  zu  101.25 «/o  zur  Verf.  gestellt  und  vorerst  mit 
25  7o  eingezahlt.  Von  den  Aktien  Serie  G stehen  der  Eastern  Telegraph  Company  und 
der  Brazilian  Submarine  Telegraph  Comp.,  jetzt  Western  Telegraph  Comp,  genannt,  auf 
deren  Verlangen  bei  dem  Übergang  des  Kabels  oder  der  Aktien  der  Deutschen  See- 
Telegraphen- Ges.  an  die  Deutsch  - Atlantische  Telegraphen-Ges.  je  nonj.  M.  1424  000 
zum  Bezüge  al  pari  zur  Verf.  _ ^ 

Das  Grundkapital  kann  durch  einfachen  Majoritätsbeschluss  bis  auf  M.  oO  000  000 
erhöht  werden.  Für  Erhöhungen  über  diesen  Betrag  hinaus  ist  eine  Melrrheit  von 
der  bei  der  Abstimmung  in  der  betr.  G.-V.  abgegebenen  Stimmen  erforderlich. 

Gescliäftsjalir:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Bis  Ende  Juni.  Stlimnreclit : 1 Aktie  ==  1 St. 

Gewinn -Yerteiliing : 5®/o  zum  R.-F.,  event.  Dotation  von  Sonderrücklagen,  4®/o  Div.,  vom 
Rest  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  107o  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Kabel  3 554  445,  Mobilien  4734,  Beteiligung  bei  Nord- 
deutsche Seekabelwerke  750  000,  Debitoren  9 845  391,  Kassa  1201.  Passiva:  Eingez. 
A.-K.  14  000  000,  Gewinn  155  773.  Sa.  M.  14  155  773. 

Gewinn-  n.  Terltist-Konto:  Debet:  Unkosten  67  526,  Gewinn  155  773.  Sa.  M.  223  299. 
Kredit:  Zs.  M.  223‘299. 

Kurs : Zugelassen  M.  20  000  000  (Nr.  1—20  000  000),  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  17  500  000 
■ am  20.  März  1900  zu  117.50®/o  pl^s  47o  Stück-Zs.;  erster  Kurs  am  26.  März  1900:  118.50  U- 
Notiert  in  Berlin.  Im  April  1900  auch  in  Köln  und  Frankfurt  a.  M.  eingeführt. 

Dividende  1899:  0®/o-  Div.-Zahlung  spät,  im  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  , T^ 

Direktion : Oskar  Moll,  Carl  Willi.  Guilleaume.  Aufsiclitsrat : (9—18)  Vors.  Oberreg.-Rat  a.  D. 
Bank-Dir.  Heinrich  Schroeder,  Köln;  I.  Stellv.  Geh.  Oberfinanzrat  a.  D.  Bank-Dir.  Wald. 
Müller.  II.  Stellv.  Baurat  Alfred  Lent.  Bank-Dir.  Justizrat  Dr.  Jac.  Riesser,  Bankier  Lud^g 
Born.  Komm.-Rat  Isidor  Löwe,  Berlin;  Komm.-Rat  Th.  Guilleaume,  Mülheim  a.  Rhein; 
Komm -Rat  Max  Guilleaume,  Köln;  Gen.-Dir.  Emil  Guilleaume,  Mülheim  a.  Rhein;  Gen.- 
Konsul  Albert  Freih.  von  Oppenheim,  Bankier  Louis  Hagen,  Geh.  Komm.-Rat  Gustav 
Michels,  Köln;  Franz  Clouth.  Köln-Nippes;  Dir.  des  Nordd.  Lloyd  Dr.  jur.  Heinrich 
Wiegand,  Bremen;  George  Gray  Ward  (General  Manager  u.  Vice-Präsident  der  Commercial 

Cable  Comp.  New  York).  i v 

Zahlstellen : Gesellschaftskasse : Berlin  u.  Köln : A.  Schaaff hausen’scher  Bankverein ; Bei  lin, 
Darmstadt  u.  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  u.  Industrie;  Berlin:  S.  Bleichröder, 
Born  &:  Busse,  Disconto-Ges.;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank  und  deren  Nieder- 
lassungen  in  Hamburg,  Bremen,  Nürnberg,  Fürth,  Mannheim,  Hannover  u.  Chernmtz; 
Köln:  A.  Levy,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank;  Leipzig: 
Becker  & Co.,  Commandit-Ges.  auf  Actien. 


Deutsche  Gesellschaft  für  elektrische  Unternehmungen 

in  Frankfurt  a.  M. 

mit  Zweigniederlassung  unter  der  Firma  „Deutsche  Gesellschaft  für  elektrische 

Unternehmungen  zu  Frankfurt  a.  M.  A.-G.  Elektricitätswerke  ^Vangen  a.  Aaie 

(Kanton  Bern). 

Gegründet:  Am  1.  Aug.  1896,  handelsger.  eingetragen  am  10.  Nov.  1896.  Letzte  Statutenänd. 
vom  4.  Nov.  1899  und  29.  Jan.  1900.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900. 

Zweck:  Jede  Art  gewerblicher  Ausbeutung  von  Elektrotechnik,  insbesondere  Bau,  Erwerb, 
Betrieb  und  Verwertung  elektrischer  Anlagen.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  sich  bei  Unter- 
nehmungen mit  gleichen  oder  ähnlichen  Zwecken  zu  beteiligen,  solche  zu  übernehmen 
oder  zu  finanzieren  und  Aktien,  Obligationen  und  sonstige  Titel  und  Foideiungen 
solcher  Unternehmungen  zu  erwerben,  zu  beleihen,  zu  veräussern  oder  sonst  zu  ver- 
werten;  .ferner  kann  dieselbe  Koncessionen  für  einschlägige  oder  ähnliche  Untei- 
nehmungen,  sowie  das  zu  deren  Ausführung  etwa  erforderliche  Terrain,  endlich  auch 
Patente  und  Licenzen  erwerben  und  in  beliebiger  Weise  verwerten. 

Die  Ges.  betreibt  ihre  Geschäfte  in  enger  Fühlung  mit  der  Elektricitäts-A.^.  vorm. 
W.  Lahmeyer  & Co.  in  Frankfurt  a.  M.,  indem  sie  einerseits  Werke  dieser  Ges.  finanziert 
und  derselben  andererseits  die  technische  Durchführung  ihrer  eigenen  elektrischen 
Unternehmungen  in  erster  Reihe  überträgt.  Die  Ges.  besitzt  eine  grössere  Anzahl 

Aktien  der  Lahmeyer-Ges.  . 

Per  1.  Sept.  1898  gingen  die  der  Ges.  Lahmeyer  gehörenden  3 Elektricitätswerke  Bocken- 
heim,  Gotha  u.  Limburg  a.  d.  L.  in  Besitz  der  Ges.  über,  während  der  Betrieb  dieser  Werke 
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schon  vom  1.  April  1898  für  deren  Rechnung  geführt  wurde.  Für  das  Bockenheimer  Werk 
wurde  inzwischen  1899  eine  besondere  A.-G.  gebildet,  A.-K.  M.  llöuOOO,  welches  die 
Ges.  ganz  im  Besitz  gehalten  hat. 

Elektricitätswerk  Gotha.  Dasselbe  ist  seit  Anfang  1891  im  Betrieb.  Es  sind  z.  Z. 
angeschlossen  15  500  Glühlampen  und  135  HP.-Motore.  Vertrag  mit  der  Stadt:  Yer- 
tragsdauer  40  Jalu-e  vom  1.  April  1891  ab,  also  noch  bis  zum  1.  April  1931.  Das 
Recht,  die  Strassen  und  öffentlichen  Plätze  für  elektrische  Leitungen,  sowie  zum 
Legen  von  Geleisen  für  die  Strassenbahn  zu  benutzen,  ist  auf  die  ganze  Dauer  des  Ver- 
trages ein  ausschliessliches.  Die  Stadt  erhält  l®/o  der  Brutto-Einnalime. 

Elektricitätswerk  Limburg  a.  d.  Lahn.  Dasselbe  ist  seit  Anfang  1893  im  Betrieb. 
Gegenwärtig  sind  3000  Glühlampen  und  70  HP.-Motore  an  das  Werk  angeschlossen. 
Vertrag  mit  der  Stadt:  Koncessionsdauer  30  Jaln-e,  d.  i.  bis  1922.  Das  Recht,  die 
Strassen  und  öffentlichen  Plätze  zur  Führung  elektrischer  Leitungen  zu  benutzen,  ist 
für  die  Dauer  der  Koncession  ein  ausschliessliches. 

Sowohl  für  Gotha  als,  auch  für  Limbm-g  garantiert  die  Elektr.-A.-G.  Lahmeyer  ab 
1.  Sept.  1898  eine  6%  Verzinsung  auf  5 Jahre  bei  37o  bezw.  4®/o  Amortisation. 

Das  Elektricitätswerk  Homburg  v.  d.  H.,  dessen  Mk.  500  000  Aktien  fast  ganz  in  Be- 
sitz der  Deutschen  Gesellschaft  für  elektr.  Unternehmungen  sind,  hat  1897/98—1898,99: 
5,  5®/o  verteilt  und  It.  G.-V.  v.  29.  Okt.  1898  beschlossen,  das  A.-K.  um  M.  750  000 
zu  erhöhen,  welcher  Betrag  auch  übernommen  worden  ist. 

Für  Übernahme  und  Betrieb  des  Elektricitätswerkes  Essen  a.  d.  R.  ist  eine  besondere 
Aktiengesellschaft  „Rheinisch -Westfälisches  Elektricitätswerk,  Akt.-Ges.",  mit  einem 
A.-K.  von  M.  2 500  000  gegründet  worden,  von  welchem  Betrag  die  Ges.  It.  letztem  Pro- 
spekt nom.  M.  1 555  000  Aktien  besass.  Betriebseröffnung  im  Febr.  1900. 

Mit  der  Oberrheinischen  Bank  in  Mannheim”Und  anderen  Interessenten  hat  die  Ges. 
die  Aktiengesellschaft  „Oberrheinische  Elektricitätswerke“  mit  einem  vorläufigen  A.-K. 
von  M.  1000  000  gegründet  und  von  letzterem  M.  530  000  übernommen.  Die  Ges. 
bezweckt  hauptsächlich  den  Bau  und  Betrieb  von  Elektricitätswerken  und  Strassenb ahnen 
und  hat  vorerst  im  Aug.  1899  den  Betrieb  des  Elektricitätswerkes  Wiesloch  in  Baden 
aufgenommen.  Dividende  1898/99:  2\/2®/o  p- r.  t. 

In  ähnlicher  Weise  ist  für  die  zahlreichen  in  Aussicht  stehenden  rumänischen 
Unternehmrmgen  die  „Riunänische  Gesellschaft  für  elektrische  und  industrielle  Unter- 
nehmungen“ in  Verbindung  mit  rumänischen  und  deutschen  Beteiligten  mit  einem 
Kapital  von  Lei  2 500000  gepündet  worden.  Von  diesem  Kapital  wurden  Lei  1250000 
übernommen,  vorerst  30®/o  eingezahlt. 

Die  Ges.  ist  weiter  beteiligt  bei  der  A.-G.  Elektricitätswerke  Kübel  bei  St.  Gallen 
(Schweiz)  mit  frs.  600  000  = 40“/o  des  A.-K.  von  frs.  1500  000. 

In  Angriff  genonmien  sind  die  Arbeiten  an  dem  jetzt  koncessionierten  Lech-Elek- 
tricitätswerk  bei  Gersthofen  unterhalb  Augsburgs,  welches  die  Ausnützung  der  Lech- 
Wasserkräfte  bezweckt;  dasselbe  wird  im  Winter  1900/1901  betriebsfähig  werden  und 
ist  auf  eine  Leistung  von  zunächst  6000  HP.  bemessen.  Koncession  99  Jahre.  Die 
Beteiligung  der  Ges.  an  dem  Unternehmen  stand  Ende  1899  mit  M.  1 850  000  zu  Buch. 

Mit  der  Stadt  Tilsit  hat  die  Elektricitäts- Akt.-Ges.  vorm.  W . Lahmeyer  & Co.  einen 
Koncessionsvertrag  auf  50  bezw.  75  Jahre  für  die  Errichtung  eines  Elektricitätswerkes, 
verbunden  mit  einer  E/leinbahn  für  Tilsit  und  die  nächst  gelegenen  Vororte,  abgeschlossen, 
welcher  von  der  Ges.  übernommen  worden  ist.  Die  Bausumme  ist  auf  ca.  M.  1 000  000 
bemessen  und  sollen  die  Anlagen  im  Laufe  des  Jahres  1900  in  Betrieb  kommen. 

Das  Elektricitätswerk  in  der  Stadt  Velten  i.  d.  M.  wurde  fertiggestellt  und  der  Be- 
trieb im  Aug.  1899  aufgenommen.  Angeschlossen  sind  1800  Glühlampen  und  100  HP. 
in  Motoren.  Koncession  30  Jahre  mit  ausschliesslichem  Recht. 

"Weiter  führt  die  Ges.  eine  der  Elektricitäts- Aktien-Gesellschaft  vorm.  Lahmeyer 
& Co.,  Frankfurt  a.  M.  koncessionierte  Bahnverbindung  der  Städte  Schlebusch-Mülheim 
(Rhein)  und  Kalk  untereinander,  bezw.  mit  der  neuen  Rheinwerft  bei  Mülheim  (Rhein), 
Länge  vorerst  32  km,  und  weiter  eine  derselben  Ges.  koncessionierte  11  km  lange  elek- 
trische Strassenbahn  in  Kiew  aus. 

Neuerdings  übernahm  die  Ges.  die  Finanzierung  und  den  Bau  des  Elektricitätswerkes 
und  der  Kraftwerke  Wangen-Bannwyl  (Kanton  Berni  mit  unbeschränkter  Koncessions- 
dauer. Das  Werk  ist  auf  eine  Leistung  von  8000  HP.  bemessen.  Bauzeit  ca.  2/2  Jahre. 

Ferner  erwarb  die  Ges.  die  grössere  Hälfte  der  Aktien  der  Aare-  und  Enimen-Kanal- 
A.-G.  in  Solothurn  (A.-K.  frs.  500  000),  welche  die  Stromlieferung  für  die  Stadt  Solo- 
thurn ausfülnrt. 

Die  Ges.  ist  bei  der  Allgem.  Elektro-Metalhu-gischen  Ges.  m.  b.  H.  in  Elberfeld- 
Papenburg  beteiligt,  welche  in  erster  Linie  die  Herstellung  von  Kupfer-Nickel  nach  dem 
Dr.  Höpfnerschen  Verfahren  bezweckt:  neuerdings  wurde  Beteiligung  bei  der  Gesellschaft 
für  Verkelu-s-Unternehmungen  in  Berlin  genommen. 

Im  Jahre  1899  wurde  im  Verein  mit  einem  Konsortium  die  Hirschberger  Thalbahn 
(13  km),  welche  seither  als  Gasbahn  betrieben  wurde,  erworben:  dieselbe  wurde  in 
elektr.  Betrieb  umgewandelt  und  ist  seit  1900  in  Betrieb.  Die  Bahn  führt  durch  das 
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verkehrsreiche  Hirschberger  Thal  über  W armbrunn  nach  Hermsderf.  Die  Koncessions- 
dauer  beträgt  70  Jahre  und  sind  die  zu  leistenden  Abgaben  massig  bemessen. 

Kanital-  M.  15  000  000  in  15  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000  (3000  Aktien  Lit.  A, 

* 2000  Aktien  Lit  B)  ä M.  1000,  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  27.  Juni  1898  um  M.  10  000  000  in 
10  000  Aktien  ä M.  1000  (Lit.  C— E).  Diese  neuen,  ab  1.  Sept.  1898  je  nach  geleisteten 
’ Einzahluno-en  div.-ber.  Aktien  -wurden  von  einem  Konsortium  zu  110®/o  übernommen. 

Anleihe:  Die  Ges.  ist  berechtigt  bis  zum  Nennbetrag  des  A.-K.  Obligationen,  auf  Namen 
lautend,  auszugeben:  zunächst  -wurden  emittiert: 

I Serie  I M.  10  000  000  in  4V-2®/o  Teilschuldverschreibungen  von  1900,  rückzahlbar 
zu  103  9500  Stück  Lit.  A (Nr.  1—9500)  ä M.  1000  und  1000  Stück  Lit.  B (Nr  1—500) 

ä M.  500.  lautend  auf  den  Namen  des  Bankhauses  von  Erlanger  & Söhne.  Zs.  1./3.  u.  1./9. 
Tilg,  iährl.  mind.  l“/o  mit  ersp.  Zs.  ab  1901—39;  Verl,  im  März  auf  l.  Sept:  verstärkte  oder 
Total-Tilg.  mit  6monat.  Kündigungsfrist  ab  1905  zulässig.  Die  Anleihe  ist  hypothekansch 
nicht  eingetrag'en,  doch  übernimmt  die  Ges.  die  Verpflichtung,  vor  gänzlicliei  Tilg,  dieser 
Anleihe  keinen  -weiteren  Anleihen  einen  Vorzug  vor  dieser  Anleihe  einzuräumen. 
Coup.-Veri.:  4 J.  (K.)  Zahlstellen  -wie  für  Div.  Aufgelegt  am  12.  Febr.  1900  zu  100  j2jo 
abz.  4h2°/n  Zs.  bis  1.  März  1900.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  Zulassung  der  Anleihe  in 
Berlin  und  Hamburg  erfolgte  im  Febr.  bezw.  März  1900;  erster  Kurs  in  Berlin  am 

20.  März  1900:  101 7o-  . „ 

Der  Erlös  dieser  Oblig.  diente  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  im  Hinblick  aut 
die  weitere  Entwickelung  und  den  Ausbau  der  im  Besitz  der  Ges.  befin^ichen  bezw. 
unter  deren  Beteiligung  schon  ausgeführten  oder  in  der  Errichtung  begriffenen  Unter- 
nehmungen. 

Geschäftsjahr;  1.  Sept.  bis  31.  Aug.  Gen.-Vers.;  Im  I.  Geschäftshalbjahr. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  oder  jeder  Interimsschein  = 1 St.  .o/r,- 

Gewinn -Verteilimg' ; 5®/o  zum  R.-F.,  alsdann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte.  4 /o  Div. 
auf  das  eingezahlte  A.-K.,  von  dem  übrigen  Reingewinn  Tant.  an  A.-R.  und  zwar:  a)  wenn 
die  G.-V.  keine  ausserord.  Abschreib,  und  Rücklagen  beschliesst,  107o:  b)  -w-enn  dieselbe 
solche  Rücklagen  beschliesst,  157oj  jedoch  keinesfalls  mehr  als  im  Falle  a.  Rest  zur 
Verfüg,  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Aug.  1899. 


Effekten 
Beteiligungen : 
Elektr.  - W erke : 
Bockenh.,  Limb., 
Gotha,  Gersthof., 
Sinaia.Tilsit,  V ei- 
ten, Wangen  etc. 

Strass.-Bahnen: 
Hirsohb. , Hom- 
burg V.  d.  H., 
Kiew , Tilsit , 
Schlebusch-  Mül- 
heim-Kalk etc. 
Inventar 
Kassa 

Bankguthaben 

Debitoren 


3 796  927.66 


5 479  446.81 


1.— 
7 399.54 
254  066.63 
2 358  371.06 


11  896  212.70 


Aktienkapital : 

Lit.  A u.  B 
Lit.  0 
Lit.  D,  257oEin- 
zahlung 

Lit.  E,  25  7o  Ein- 
zahlung- 
Reservefonds 
Erneuerungsh 
Gotha 
Rückstellung  betr. 

Kapitalerhöhg. 

Kreditoren 

Gewinn 


Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

5 000  000.— 

Debet. 

Unkosten 

39  292.45 

3 000  000.— 

Gewinn 

699  521.99 

750  000.— 

1 000  000.— 
866  650.98 

738  814.44 

83  799.26 

102  819.64 

Kredit. 

393  420.83 

43  894.81 

699  521.99 

Vortrag  a.  1897/98 

Gewinn  a.  Betrieben, 
Beteiligungen,  Elf. 
und  Zinsen 

694  919.63 

11  896  212.70 

738  814.44 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  32  781,  Div.  591  300  arrf  das  eingezahlte  A.-K..^  Tantiemen  48  45 
Vortrag  26  982.  Reservefonds;  M.  899  432,  Ern.-F.  Gotha  M.  p 799.  ß,  . 

Kurs  Ende  1898— 99:  In  Berlin:  135.50,  107.757o;  m Frankfurt  a.  K:13o.30,  108,50  /o-  m 
Hamburg:  135,  1087o-  Zugelassen  M.  5 000  000  Aktien  A u.  B Nr.  1—5000,  hiervon 
aufgelegt  M.  4 0Ö0  000  am  17.  Dez.  1898  zu  1347o- 

Dividenden  1896/97—1898/99;  6,  7,  77o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Professor  Bernhard  Salomon;  Dir.  Alfred  Asttalck. 

Aufsichtsrat;  (5—12)  Vors.  Walther  vom  Rath,  I.  Stellv.  Komm.-Rat  u.  Gen.-Konsul  Alfr. 
von  Neufville.  Frankfurt  a. M. ; II.  Gen.-Konsul  Max  Baer,  Karl  von  Grunelius,  Frimkfurt  a.  M. , 
Herrn.  Heymann,  Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  Heinrich  Lueg,  Düsseldorf;  Gem-Dir.  Komm.- 
Rat  Aug.  Servaes,  Laar  b.  Ruhrort;  Geh.  Komm.-Rat  Friedr.  Vohwinkel.  GelsenkircLen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Frankfurt  a.  M.:  Eigene  Kasse,  von  Erlanger  Sohne:  Berlin  u. 
Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank:  Hamburg:  Hardy  & Hinrichsen. 
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Electrieitäts-Werke  Liegnitz  in  Liegiiitz. 

Gegründet:  Am  11.  Jan.  1898.  Letzte  Statutenänd.  vom  19.  Mai  1899.  Gründer:  Carl  Paulv 
Gr!-LicEfeW?.'''''^  Max  Schlesinger,  Bankiers  in  Berlin:  Eentier  Franz  Kilian,’ 

^'"IniaSeif  Xr  u.  Verän.sserung  elektrischer  u.  sonstiger  industrieller 

üniagen  allei  Alt,  b)  Betrieb  von  Handelsgeschäften;  c)  Erwerb  und  Veräusserunv 

Tn  BenXtb^  Okt^l89?fü  f®'’  ^^e^t'-iMtäts-Ges.  Felix  Singer  '&  Co 

TairXv!  ^ 1 1 ^erfiehene,  ausschliessliche  Koncession  für  den 

LiVlit  u^Kr^ft  ??’■  u einer  am  14.  Aug.  1899  teilvfeise  inBetrieb  genommenen 

der^XusnXXXl^lXm  M.  1440000.^Der  Betrieb 

zusammen  8,. j21  km  langen  Strassenbahnlinien  wurde  am  11.  Jan  1898  eröffnet 

Frequenz  1^8-99 : 859  290  800  782  Personen:  Falireinnahmen : M.  83  109,  77094 

B,V  b^is  Ende  1899  angeschlossen  3336  Glühlampen  zu  ‘16K.-K 

am  f Ou“m1  M&a  vertogsmLig 

“kfeS  isflSTO  ‘f“®®  ™“  Differenzen  mit  der  Stadt 

veizogeit,  eist  189J  kam  eine  Einigung  dahin  zu  stände,  dass  die  Leitungen  in  der  alten 
Stadt  unter-,  sonst  aber  oberirdisch  verlegt  werden.  ■ 

^^'^■‘''ssenbahnlinien  hat  die  Ges.  gegenüber  anderen  Unternehmern  bei 
äftllw  Vorrecht;  jedoch  ist  sie  nicht  vor  Ablauf  von  6 Jahren  ver- 

pflichtet, noch  weitere  innerhalb  der  Stadtgemarkung  gelegene  und  vom  MaeisXt  zu 
bestimmende  Limen  zu  bauen,  bezw.  das  Bahnnetz  um  3 km  zT  veT  XsS  sffe?n 

U^wcb?ü  ff  ? Strecken  per  Wagen -km  nicht  mindestens  38  Pf.  Efnnaiime  ?m 

Durchschnitt  eines  Jahres  erzielt  werden.  -laiunanine  im 

"!f®'  ®.®*™bsjahre  6O/0,  für  die  nächsten  vier  Betriebs- 

feLahmen’  X die  Stad7^Kl''''-f 9“/o  ^nd  von  da  10«/oder  Brutto- 
T 1 1 0^0  Stadt  Liegnitz  zu  zahlen.  Diese  Abgaben  hat  die  Ges  für  üa« 

pJo'jahr^  mr  T9of beiden  nächsten  Betriebsjahre  mit  mindestens  M.  12  000 
deLns  M nio  mit  mindestens  M.  14  500,  für  1903  und  1904  mit  min- 

0-0  -<-•  j- * VITT  und  für  alle  späteren  Jahre  mit  mindestens  le  M 20  000 

° /o  jerdmnt,  so  bekommt  die  Stadt  ausserdem  207o  und  bei  6»/ 
33  /3%  des  uberschmssenden  Gewinnes.  Zur  Sicherheit  für  diese  AbgibeXbleiS  bei 

i 5^000  tXd?sX'w7°"  f Kautft\%oXk  von 

SiifA  Eigentum  der  Ges.  zur  ersten  Stelle  eingetragen. 

nicht  gäroffen  sä^n'XoXfhf  ein  neues  Abkommen 

Olten  sein,  so  j,eht  nicht  nur  die  Strassenbahnanlage  mit  allem  Zubehör 

f?len  ganze  Anlage  des  Elektricitätswerkes  nebst  sämtlichem  Zubehör  und 

GeJe„Sl„7iLei;e„  ®®''““®”fr®“  d«  Stadt  Ob»  ohng  irgend  wiche 

ift  15  Jalne  der  Koncessionsdauer  und  von  da  ab  jedes  Jahr 

die  e-anz^n^Ltuflf'äm^’  % ^oMiergegangener  mindestens  einjähriger  Kündiguno- 
Tf  Anlagen  nebst  sämtlichem  Zubehör  zum  Taxwerte  ?u 

!svr 


4?^i  1 ,,,  - , vAcio  A-j  ictoiie  eiieiciit,  lur 

hiernach  dVe  Stadt  zi^zahieiähit  i^^^™®bmepreis,  welchen 

BetrSb  E^iEn  übernahm  ab  1899  den  o-esamten 

5ii~i5S£fH3S£25^ 
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halten  hat.  Geleisteter  Zuschuss  1899:  M.  59  532.82.  Dieser  nait  der  Elektricitäts-^ 
Felix  Singer  & Co.  A.-G.  bestehende  Pacht-  und  Garantievertrag  ist  durch  gegenseitips 
Übereinkommen  am  31.  Dez.  1899  erloschen  und  mit  allen  seinen  wesentlichen  Rechten 
und  Pflichten  von  der  Berliner  Bank  in  Berlin  ^l^eFnemmen  worden  jedoch  ^ 
Massnahme,  dass  der  Betrieb  seit  dem  1.  Jan.  1900  wieder  m die  Hände  der  Elektricitats- 

KapS-  (Nr.  1-1600)  a M.  1000..  (Wegen  Div.  e.rantie  s.  oben.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Liegnitz  oder  Berlin. 

Y„™!g  Dotierung  des  Ern.-F  nach  Besclilnes  dee  A -R 
1.05''/o  des  investierten  Kapitals  einem  besonderen  Amort.- R.-F..  .4®? 
welchen  wider  Erwarten  Gewinn  nicht  erzielt  wird,  aus  dem 

wird  und  ausschliesslich  zur  Sicherung  der  Rückzahlung  des  A.-K.  dient.  Aus  dem 
sich  sodann  ergehenden  Reingewinn  5«/o  z^m  R.-F.,  Abschreib  und  etwaige  Sondei- 
rücklagen,  4®/o  Div.,  vom  Rest  10®/o  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  300  an  jedes  Mitglied), 

Bilanz  am  3L^Dez.^  18^^^  ^Ü^iva:^ I^ntokorrent  284  277,  Grundstück  18  060,  Gebäude  166  066, 
Kraftstation  179  620,  Wagen  214  325,  Bahnkörper  ^82  000,  Bahns^^^^^^^ 

Werkstatt  3840,  Mobilien  etc.  5767,  Kautions-Hypoth.  500  000,  Kautionskto  53  913,  Be 
kleidungskto  433,  Vorräte  29  096.  Effekten  2706  Licht-  u Kraftwe^^^^^^ 

Passiva;  A.-K.  1 600  000,  Kautions-Hypoth.  600  000,  Betriebs-R.-F.  16,  A^^ 

17  958,  Ern.-F.  10  032,  Kreditoren  574,  Tant.  an  A.-R.  1500,  Gewinn  64  538  (Betriebs-R.  . 
235  Div  64  000,  Vortrag  303).  Sa.  M.  2 194  606.  rr  x-  .<r  i 

Gewinn-  n.  Verlnst-Konto:  Debet:  Geschäftsunkosten  4148,  Verlust 

4165  Amort -F.  15  120,  Ern.-F.  6948,  Tant.  an  A.-R.  1500,  Gewinn  64  538.  Kiedit. 

"aätetZahme  (Fahre’innahmen  77  O«,  U«“' fnSVjÜ  ' V lÜ 
Zs.  12  083,  diverse  Einnahmen  1143.  Sa.  M.  104  526)  35%  = 36  584,  Garantiezuschuss 


der  Pächterin  59  532,  Vortrag  a.  1898  303.  gd».  Yortrae-  303 

Gewinn -Verwendung:  Amort.-R.-F.  15  120,  Ern.-F. 

Kurs  Ende  1898—99:  96.75,  75.50%.  Aufgelegt  am  23.  Fete.  1898  M.  1000  000  zu  112.5U  /o- 
Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1898-99:  0,  4»/o.  Coup.-Vei^.:  4 J.  (K.) 

Baumeister  Heubach.  Berlin;  Frans 
GriLLkTteSeli  Ba”nlder  Carl  Seile.  Bankremteber  Lregnrts. 

Zahlstellen-  Eigene  Kasse;  Berlin:  C.  H.  Kretzschmar,  Abraham  Schlesmgei,  iSresiau^ 
Marcus  Nelkfn  & Sohn;  Liegnitz:  Seile  & Matthens,  Comman-dite  des  Schles.  Bankvereins. 


Sa.  M.  96  420. 


Elektra,  Aktiengesellschaft  in  Dresden, 

Sidonienstrasse  7 I. 

Gearündet*  Am  21.  Nov.  1898.  Letzte  Statutenänd.  v.  5.  Jan.  1900.  pf^’^der  : Elektrizitäts- 
^ Aktiengesellschaft  vorm.  Schuckert  & Co.,  „Continentale  Gesellschaft  für  elektrische  Unter- 
nSmungen“,  Stadtbaurat  a.  D.  Theodor  Köhn,  Nürnberg;  Konsul  Max  Arnhold,  Komm.- 

Zweä^-^al  Bau^und  Be\rteb,  Erwerbung,  Veräusserung,  Pachtung,  Verpachtung  und  sonstige 
Vel-weidu  ^nd  Inderen  Kleinbahnen  und  Transportunterne^ 

b)  Ausnützung  der  elektrischen  Kraft  in  jeder  Form,  insbesondere  die  Erwerbung  ^n 
Anlao-en  welfhe  zur  Ausnutzung  der  Elektricität  dienen  oder  dienen  können;  c)  Be- 
trieb'’von  Anlao-en  zu  a)  u.  h)  nebst  Zubehör  für  eigene  oder  fremde  Rechnung  oder 
für  gemeinsame'’  Rechnung  mit  Dritten,  die  Beteiligung  bei  gleichen  oder  verwandten 

Unte™hmnngn_  » in  nngster  Fühlung  mit  de.-  Contineu- 

talen  Gesellschaft  für  elektrische  Unternehmungen  und  der  Elektri Zitats- Aktienpsellschaft 
vorLls  S^  & Co.  zu  bethätigen,  auf  eipne  ^‘^Ükatmn  uM  Ins^ 
Beteiligung  an  solchen  Fabriken,  welche  Gegenstände  gleicher  Art  wie  die  Elektrizitats 
Aktienlestelschaft  vormals  Schuckert  & Co.  herstellen,  zu  verzichten,  vmlmehi  alle  tech- 
tefcSlS^^^  durch  die  Elektrizitäts-Aktiengesellschaft  vormals  Schuckert  & Co. 

'^^^Das\rteiteo^ebi^  der  „Elektra“  ist  das  Königreich  Sachsen,  die  thürinpschen 

die  nre^sslShe  Pr^^^^  Schlesien  mit  Ausnahme  der  Bezirke  Beuthen  Kattowitz 
• und  Mvstewitz  Soweit  die  an  Sachsen  und  Schlesien  angrenzenden  Teile  Böhmens  in 
SetraS  ELn,  ist  zwischen  den  beiden  Gesellschaften  die  Verembarung  Vorbehalten. 

Die  Continentale  Gesellschaft  für  elektrische  Unternehmungen^  EtektJ?'  ist  £?e-^^?er- 
p-ebiet  der  Elektra“  der  direkten  Thätigkeit  enthalten.  Die  Dplektm  ist  dagegen  v^ 
nflichtet  sich  ausserhalb  ihres  Arbeitsgebietes  ebenfalls  jeder  direkten  Thatigkeit  enU 
Ä AussJS  iJ  Terpmchtet,  von  allen  (Jeschätton,  welche  am  m .h.em 
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Arbeitsg-ebiet  ubermmrnt,  25»/o  5!u  • Originalbedingungen  der  Continentalen  Gesellschaft 
annetS“,  an.„bieten,  welch«  „ach  freier  Wahl  die  Beteiligung 

h,  Elektrizitäts-Aktiengesellschaft  vormals  Schuckert  & Co.  behält  volle  Freiheit 
m Bezug  auf  reine  Lieferungsgeschäfte  für  elektrische  Anlagen.  Wenn  sie  aber  im 
wehdiP^'f  ‘ Finanz-  bezw.  Betriebs-  und  UnterLhmergeschäfte  einleitet 

welche  sich  fui  die  letztere  eignen,  so  ist  sie  verpflichtet,  derselben  diese  Geschäfte  zu’ 
Originalbedmgungen  anzubieten  und  umgekehrt.  ^escliatte  zu 

Die  „Elektra“  übernahm  von  der  Cont.  Ges.  für  elektrische  Unternehmuno-en  in 
a"-G  (Div  der  Zwickauer  Elektricitätswerk-  und  StrasseSbahn- 

üoTn  T ■ uT’  I /o^’  ferner  die  elektrische  Strassenbahn  von  Schandau  nach 

Verlange.™  der  Linie  von  Schandau  nach  iem  ShnS 
sr  j,epiant,  ebenso  die  Einfühlung  der  elektrischen  Beleuchtung  in  Schandau  sowie  fernev 

die  Konce^sionen^  mLiAlTdi^  von  LoTchwftz  i^X'^dL  RoSw'iLTSm 

in  IlmenSi  i Thür  ^ TBetr^^  ''''  Elektricitätswerkes 

■T?i  ri.  . (-Betiieb  Ende  1899  auf  genommen).  Die  Elekfra^^ 

Elektricitätswe^^^^^ 

Ölsnitz  sJbS*und1n''ele^  Olsmtz  im  Erzpbirge  eine  grosse  Überland-Centrale,  die  in 
snitz  selbst  und  in  einei  Reihe  der  umliegenden  Orte,  wie  Aue,  Callnbero-  Frlbneh 

fels^  7scb^^^  Kirchberg,  Lössnitz,  Lugau,  Niederwürschnitz,  Thierfefd  Wilden- 

fels Zschocken  etc  Strom  für  Licht  u.  Ki-aftzwecke  abgeben  wird.  Das  durdi  KoncrsSfit 

zählt  vorläufig  etwa  65  000  Einwohner  der  An- 
><*000GormalIan.pe„  re:;‘'”dSeu1w. 

WeiS^n  K einen  Vertrag  wegen  Übernahme  und 

von  ol^iTaS"  “»»'  25»/,, 


Akt 


iva. 


Bilanz  am  31.  März  1900. 


Passiva, 


Debitoren  ■ 1 960  064.50 

Unternehmungen  in 
eigener  Verwalt.  2 006  635.25 


do.  im  Bau 
Effekten 
Konsortialkonto 
Hypotheken 
Kassa 
Mobilien 


931  594.13 
918  019.07 
426  863.33 
25  000.— 
2 536.39 
12  377.— 


Aktienkapital 

Reservefonds 

Gewinn 


6 000  000.— 
1 240.77 
281  848.90 


6 283  089.67 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Verwalt.-Unkosten  53  823.74 
Gewinn  281  848.90 


335  672.64 

Kredit. 

’FoHrag  5 199.56 

Gewinn  aus  Unter- 
nehmungen, Effekten 
und  Zinsen  330  473.08 

335  672.64 
an  A.-R.  1875.  Grat. 


Tant. 


6 253  089.67 

Gewinn Verwendung:  Abschreib.  4125,  R.-F.  13  626,-Div.  240  000 
an  Beamte  2000,  Vortrag  20  221.  Reservefonds*  M 14  8Rß' 

Dividenden:  1898/99:  40/„  p.l  t.;  1899/19W  40/7  Coup  Veri^ 

amt  Si899  zS,8t"t^f  davon'LuSbsL'ptronLfgelegt  M.  3 700 OoO 

Direktion : Dr  SedVt  L ""inlSSrT*  1^7^  t ^ 

Snigh  Sächs  ObeW?^^^^  Hierling,  Gotha:  Baurat  Th.  S . 

ee„.5Due  Udo'scK  Led.Ü  ßen.-Kone.  F.  Wiedemanu,  Dresden: 

Vtiedt.  Basohwitz.  Kfm  Walter  Dietz 

iÄSSISSSÄS 
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Elektrizitäts-Actien-Gesellschaft  vorm.  W.  Lahmeyer  & Co. 

in  FvclulifHi’t  ft'»  ]M[» 

ee..;«ud.t:  An.  Juni  1892  * *»  B» 

derselben  in  Verbindung  stehender  Maschinen,  ^PParate  und  sonstigei  Gegenst^^^ 

Die  Komm.nditge.ellschJ^^^  W.  Lahmeyee  & C„^  erlnelt  Ubert  W >' 

700  Aktien  und  350  Genusssoheine,  welche  It.  G.-Y.-B.  vom  14.  bept.  lbJ<  amen  ner^aoe 
™;  M sToJoO  Aktien  .n  1V2%.  div-.-ber,  ab  1,  Apnl  '«»S  abge  oet  w„^ 

Die  Elektricitätswerke  zu  Bockenheim,  Limburg,  ^’^vie 
btrassenbahn  in  Gotha  wurden  ab  1- April  1898  an 

Unternehmungen  in  Frankfurt  a.  M.  abgetreten,  mit  welchei  die  Ges.  Lahmeyer 

“ G:LSSSSe?r^^  folg.  El^tncitätewmke  ferü^ijt^t 

des  Dortmiind-Ems-Kanals  bei  Heniichenbuiö-  „ma  noob  im  Bau  be- 

An  elektrischen  Strassenbahnen  wurden  ausgefiihrt  bezw  sind  “o^h  im  Bai  b 

K„,,i“m  »f  Oolfn  Ä AtÄlSy»™^  M MO  oj  »böhUt 

G -V  -B  vom  12.  April  1893  für  das  zu  erbauende  Elektrioitatswerk  Gotha  ^ iVi.  ouu  uuu 

oÄ 

ÄS 

sdmhie  und  wurden  zu  1120/„  perg^geben, 

Konsortium  zu  1M)%  um  M.  2 000  000  in 

\mVtiel  ä^l^oS?dh^-^er.\lb  i.  ApHl  1899. 

zu  150«/oi  angeboten  8.-19.  Mai  1899  den  MM  000  000  (auf  M.  10  000  000) 

f.  Handel  ™00  2000000  an  ein  Konsortium 

r?l?%"be^?^n  1900:  auf  3 alte  entfiel  eine 

neue  Aktie  zu  133“/o  phis  4%  ab  1.  April  1900.  Stücke  ä M.  1000.  Rück- 

s;".  i-s  tÄ“i.  or  Ä iS^i  r toi.“ä  a": 

Diese  Anleihe  diente  zur  Rückzahlung  bezw.  zur  Koni  eitiei^^^^  März  1900; 

if\%80'000^^°ZahMen^^^^  äesehShSskasse von  Erlaiiger  A Söhne:  Mann- 

M.  1 980  000.  /iahistenen.  rianxi  , ßntlvT  B M Striiuu  und  dessen  sonstige 

heim'  Oberrhein.  Bank  und  deren  Filialen,  ixotna.  • • Fl  . j iqc)q  Upj 

vä&dSS&Söhimt5'f0L50%^^ 
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Geschäftsjahr:  1.  Apri  bis  31  März.  Gen.-Ters.:  Im  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5 /o  z.  R.-P.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  sodann  4»/o  Div 
Reingewinn  erhält  der  A.-R.:  a)  wenn  die  G.-V.  keine  ausseroiM.  Ab- 
1 wenn  dieselbe  solche  Rücklagen  beschliesst. 
15  /o,  jedoch  keinesfalls  mehr  als  im  Falle  a:  verbleib.  Betrag  steht  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1900. 


Aktiva. 

Grundstücke 

Neubaukto  

Gebäude  

Geleisanlage 

Entwässerungs-,  W asserleitungs 

und  Heizanlage 

Kraftstationskto  (Fabrikcentrale) 
ausschl.  Gebäude  ... 
Transmissionsanlage  ... 
Kraft-  und  Lichtanlage  . . 

Werkzeugmaschinen  .... 
Pabrikeinrichtung  und  Utensilien 
Prüfraum,  Messinstrumente  und 

Apparate 

Modellkto . 

Bureaueinrichtungen  und  Utens 

in  Frankfurt  a.  M 

bei  30  Zweigbaubureaux 

Werkzeugkto 

Patentkto 

Telephon-  und  Signalanlage  . 
Dampfmaschinen  etc.  für  auswärt 

Betriebe  

Bücher 

Blockcentrale  Duisburg  .... 
Blockcentrale  Hoftheater  Coburg 
Vorrat  an  Rohmaterial  . . . 

Fertige  fremde  Fabrikate  . . 

Fertige  und  in  Arbeit  befindliche 
Maschinen,  Anlagen  etc. 

Effekten  

Aval -Wechsel  .... 


452  948.09 
355  636.02 
841  567.01 
16  630.26 

74  787.91 

210  317.46 
31  254.20 
73  906.64 
753  374.38 
76  101.06 

45  298.50 
57  828.32 

52  160.80 
91  636.06 
227  004.49 
1.— 
13  693.67 

68  150.30 
1.— 
28  980.86 
23  239.04 
1 461  830.10 
290  391.95 

10  568  904.66 
344  041.09 
198  904.86 


, Übertrag  16  348  589.73 

Wechsel 64  572.02 

11  464.05 

Debitoren 4 317  878.59 

Geleistete  Anzahlungen  ...  4 158  703.67 

Gestellte  Kautionen 597  787.83 

Bankguthaben 12  480.37 

25  511  476.26 


Transport  16  348  589.73 


Passiva. 

Aktienkapital 

Reservefonds 

Obligationen 

Hypotheken  ....... 

Beamtenunterst.-  u.  Pensions-F 
Arbeiterunterstützungsfonds  . 

Kreditoren 

Avalwechsel  auf  Bankier  . . 

Erhaltene  Anzahlungen  . . . 

Erhaltene  Kautionen  . . . 

Rückstellung  für  uneingelöste 
Oblig.,  fällige  Oblig.- Coupons 
u.  sonst.  Zs.,  unerhobene  Div., 
Provisionen,  Versieh,  etc.  . ! 
Gewinn-  V erwendung : 

Dividende 

Tantieme  an  Vorst,  u.  Beamte, 

Gratifikationen 

Ausserord.  Abschreibungen 

Tantieme  an  A.-R 

Beamtenunterstütz.-  u.  Pens.-F. 
Arbeiterunterstützungsfonds  . 


6 000 
1 414 
-1  980 
200 
31 
16 
5 338 
472 
8 257 
198 


000.— 

337.95 

000.— 

000.— 

200.— 

866.85 
027.67 
211.75 
766.46 

904.86 


Vortrag 


398  150.50 

660  000.— 

100  000.— 
253  180.06 
90  605.70 
30  000.— 
10  000.— 
60  224.46 
25  511  476.26 

Gewinn-uWerlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unkosten  1 940285,  Abschreib.  145098,  Gewinn  1 204010 
Sa.  M.%  m SH  - f 3 248  TSt! 

0.  0.  6.'"8.  .0,  11.  ll%'“KvSl„'Sg  8 Tage  „ach  de, 

Salomon,  Dir.  Fritz  Jordan,  Albrecht  Schmidt, Wilh.Vogelsang 
Aiifsichtsrat:  Vors.  Wa  ther  vom  Rath,  Stellv.  Komm. -Rat  u.  Gen.-Konsul  Alfi4d  von  Svtuf' 

B«dw.  In, hoff. 

*'"pü"l'e  de^Ba“,,)!!  nlnS'U  4--  Söhne.  Gn.nelu.s  i Co., 
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Elektrizitäts-xlktiengesellschaft  vorm.  Schlickert  & Co. 

in  Nürnberg. 

Fabriken  in  Nürnberg,  Berlin.  Filialen  in  Aachen.  Augsburg,  Berlin,  Brenien, 
Breslau,  Bukarest,  Crefeld,  Danzig,  Dortmund,  Dresden,  Elb ertel d,  Essen  a.  d. R., 
Frankfurt  a.  M.,  Hamburg.  Hamm.  Hannover,  Kattowitz,  Köln  a.  Rh.,  Königs- 
berg i.Pr.,  Leipzig,  Magdeburg,  Mailand,  München,  Neapel,  Nürnberg,  Stuttgart, 

Treptow  b.  Berlin  und  Würzburg. 

Gegründet:  Im  Jahre  1873  unter  der  Firma  S.  Schuckert,  am  1.  April  1889  in  die  Kom- 
manditgesellschaft  Schlickert  & Co.  umgewandelt  und  seit  3./29.  Juni  1893  mit  Wirkung 
ab  1 April  1893  unter  obiger  Firma  als  Aktiengesellschaft  (handelsger.  eingetragen  am 
22  Auo-)  Der  Übernahmepreis  stellte  sich  auf  M.  8 000  000  und  wurden  dafür  8000  Aktien 
gewährt;  die  wertvollen  Patente  wurden  der  A.-G.  unentgeltlich  übereignet.  Letzte 

Statutenänd.  vom  22.  Jan.  1900.  tt  x n a j w i r „im.. 

Zweck:  Nutzbarmachung  der  Elektricität,  namentlich  Herstellung,  An-  und  Verkauf  aller 
zur  Ausnutzung  der  Elektricität  dienenden  Anlagen,  speciell  von  Elektricitatswerken 
und  Strassenbahnen:  ferner  Bau  von  Maschinen,  Apparaten  und  Gegenständen  tur 
elektrische  Zwecke  jeder  Art.  Betrieb  elektrischer  Anlagen  für  eigene  oder  trpude 
Rechnung,  sowie  für 'gemeinschaftliche  Rechnung  mit  Dritten,  Beteiligung  bei  gleichen 
oder  verwandten  Unternehmungen  in  jeder  Form,  Erwerbung  und  Verausserung  solcher 
Erwerbung  und  Verwertung  einschlägiger  Patente  und  Licenzen. 

Die  Ges.  betreibt  ihre  Geschäfte  in  engster  Fühlung  mit  der  Contmentalen  Gesell- 
schaft für  elektrische  Unternehmungen  in  Nürnberg,  von  welcher  sie  Ende  März  1900 
nom.  M.  28  820  000  Aktien  besass.  (Siehe  auch  Kapital.) 

Die  Beziehungen  beider  Ges.  sind  durch  das  Interesse,  welches  sie  an  ihrer  gegen- 
seitio-en  Entwickelung  haben,  sowie  durch  vertragliche  Festsetzungen  gewährleistet; 
insbesondere  ist  jede  der  beiden  Ges.  verpflichtet,  falls  im  Bereiche  ihrer  geschäftlichen 
Wirksamkeit  Unternehmungen  Vorkommen,  welche  sich  für  den  Betrieb  der  anderen 
eignen,  sie  dieser  anzubieten.  Mit  der  unter  Kapital  erwähnten  Umtauschoperation  siijd 
nun  die  Beziehungen  beider  Ges.  noch  intimer  gestaltet,  und  insbesondere  auch  für  die 
Zeit  nach  Ablauf  des  ab  1900  nur  noch  5 Jahre  gültigen  Vertragsverhältnisses  sichergestellt 
werden,  wobei  gleichzeitig  eine  wesentliche  Vereinfachung  der  Verwaltung  erreicht  wird. 

Bis  Ende  1899  hatte  die  Ges.  ausgeführt  bezw.  befanden  sich  noch  im  Bau: 
ca  50  elektrische  Bahnen  mit  900  km  Geleislänge  und  1200  Motorwagen,  sowie  20  Loko- 
motivbahnen,  ferner  170  Elektricitätswerke  und  Centralen.  Die  Fabrikanlagen  in  Nürn- 
berg umfassen  drei  Werke  mit  einem  Flächeninhalt  von  ca.  98  600  qm  sowie  reichliches 
Gelände  für  weitere  Vergrösserungen.  Seit  1899  ist  das  Werk  durch  ein  Anschluss- 
geleise mit  dem  Rangierbahnhof  der  Staatsbahn  im  ReichswaHe  verbunden. 

Die  Ges.  erwarb  1897  die  Fabrik  der  Gebr.  Naglo,  Berlin- Treptow,  für  M.  2 025  0i9, 
wofür  560  Aktien  zu  265 ®/o  nebst  Bezugsrecht  auf  112  neue  Aktien  gewährt  wurden; 
Emil  Naglo  erhielt  weiter  M.  250  000  bar  und  M.  291  079  zur  Gutschrift. 

Die  Ges.  Schuck ert  erwarb  1896  das  Etablissement  der  Firma  Kremenezky  & Mayer 
in  Wien  und  errichtete  1897  im  Verein  mit  der  Continentalen  Ges.  die  österreichischen 
Schlickert -Werke  in  Wien,  A.-K.  ö.  W.  K.  4 000  000,  und  ist  hierbei  mit  M.  2 224  66  ( 

Aktienbesitz  beteiligt.  , . „ , • , j. 

Ferner  war  die  Ges.  Schuckert  am  31.  März  1900  bei  folgenden,  meistens  unter 
ihrer  Mitwirkung  entstandenen  Unternehmungen  beteiligf:  der  Rhein.  Sdiuckert  - Ges. 
in  Mannheim  (M.  157  500),  der  Compagnie  Generale  d’Electricite  de  Dayde 

& Pille  (M.  964  556),  der  British  Schuckert  Electric  Co.  Ltd.  London  (M.  304  144), 
sowie  ferner  bei  der  1899  errichteten  Russischen  Gesellschaft  Schuckert  & Co.  (vorm. 
B.  Zeitschel)  in  St.  Petersburg  (M.  2 888  523),  der  Societe  Indu^rielle  d Energie  Electrique 
in  Paris  (M.  204  643),  der  Elektrisch-chem.  Industrie-Ges.  in  Pont  Saintmartm,  Piemont 
(M.  113  250).  Societä  Bergamasca  p.  distrib.  di  Energia  Elektr.  (M.  2 861  430  und  seit 
Anfang  1900  bei  der  A.-G.  Glommens  Holzschleiferei  bei.  Kykkelsrud  in  Norwegen,  welche 
Ges.  ein  grosses  Elektricitätswerk  bezw.  eine  elektrische  Uberlandcentrale  unter  Benutzung 
einer  bedeutenden  Wasserkraft  erbauen  wird.  , . , o.  x 

An  Effekten  besass  die  Ges.  am  31.  März  1900  [an  verschiedenen  deutschen  Staats- 
anleihen M.  1 631  679,  welche  Effekten  zu  Kautionen  bei  staatlichen  und  städtischen 
Behörden  verwendet  werden;  ferner  M.  145  381  fremde  Fonds;  nom.  M.  8^  000  Aktien 
der  Hamburg.  Elektricitätswerke,  sowie  folgende  Aktien:  Zwiokauer  Elektricitats-  und 
Strassenbahn-A.-G.  (600  000),  Mannheimer  Strassenbahn  (365  175),  Luth  und  Rosens 
Elektriska  Aktiebolag,  Stockholm  (187  432),  Elektricitätswwke  Steyr  ^3  845),  Compagnie 
Viennoise  d’Electricite,  Vienne  (35  200),  Aktieselskabet  Hafslund,  Noi;^’-egen  868  , 
Bosnische  Elektricitäts-A.-G.  in  Jajce  (1  700  000),  Elektricitätswerk  Lonz^ 
Strassenbahn  St.  Moritz  (5656),  Königsberger  Pferde-Eisenbahn-Ges.  (154  125)^^^^^^^^ 
selskabet  Holmenkolbanen,  Christiania  (112  300),  Elektricitätswerk  Schwaz  (458  060), 
Neue  Wiener  Tramway  (972  845). 
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Elektrische  Centralen  und  Strassenbahnen  in  eigener  Verwaltung:  a)  Blockstation 
Grosse  Gallusstr.,  Frankflirt  a.M.,  b)  do.  München,  c)  do.  Wiesbaden,  d>  Centrale  Pen/ie- 
e)  do.  Starnberg,  f ) Elektricitätswerk  u.  Strassenbahn  Hamm,  g)  Türkheimer  Eiektricitäts- 
Bergbahn  h)  Eegensburger  Strassenbahn  und  Elektricitätswerk  (siehe  auch 
Bilanz).  Feiner  werden  betrieben  die  städt.  Elektricitätswerke  in  Aachen  und  Würzburg. 
Statistik  der  letzten  11  Geschäftsjahre: 


Geschäfts- 
jahr 


1888/89 

1889/90 

1890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94 

1894/95 

1895/96 

1896/97 

1897/98 

1898/99 

1899/00 


Aktien- 

kapital 

Millionen 

M. 


Umsatz 


Millionen. 

M. 


2,3 

3,7 

5 

6 
8 

12 

12 

18 

22,5 

22,5 

28 

42 


4,30 

6.47 

8,02 

11.27 

10.27 
16,9 
18,1 
29,6 
33,8 

46.5 

66.5 
77 


Rein- 

gewinn 

Millionen 
M. 


0,69 

0,94 

1,09 

0,98 

0,63 

2,1 

2,32 

3,44 

3,47 

4,54 

6,41 

9,25 


Abschrei- 

bungen 

Millionen 
M. 


0,04 

0,05 

0,14 

0.17 

0,21 

0,24 

0,32 

0.-75 

0,72 

1,04 

1,36 

2,13 


Divi- 

dende 

«/o 


9 

10 

14 

14 

14 

15 
15 


Dynamomaschinen  u.  Transf. 
wurden  bestellt 


Stück 


630 

780 

794 

807 

782 

1414 

2216 

2338 

4386 

5341 

6330 

8248 


Leistirfig 

Kilowatt  I Pferdest. 


Per.spnaJstand 
im  Hauptgeschäft  u. 
Zweigniederlassungen 
in  Deutschland 

Beamte  | 

Monteure 


6000 
10  304 

10  718 

11  131 
8 617 

20  861 
31  927 
29  035 
73  770 
114  662 
171  958 
197  508 


* In  diesen  Jahren  Kommandit-Ges. ; die 
einem  anderen  Modus. 


8150 

14  000 
,14  560 

15  m 
11700 
28  340 
43  380 
39  460 

100  230 
156  000 
224  000 
267  3.50 


85 

130 

172 

214 

290 

300 

460 

590 

796 

943 

984 

1082 


460 

920 

980 

1056 

1182 

1700 

2240 

3150 

4640 

5850 

6780 

7413 


Gewinnverteilung  erfolgte  damals  nach 


Kapital  ^ 42  000  000  in  42  000  ^ktmn  (Nr  1-42  000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  12  000  000,  Erhöhung 
^ ^ 000,  emittiert  zu  160%;  It.  G.-V.-B.  v.  I2!  Febr  1897 

M^5^5Ö0^000°SbH^^  Aktionären  zu  210«/o;  It.  G.-V.-B.  v.  11.  .Juli  1898  um 

5 500  000  mit  Diy.  ab  1.  Okt.  1898.  von  einem  Konsortium  zu  207%  plus  3 ®/„  Spesen 
1^89^ liiei’von  M.  4 500  000  ebenso  den  Aktionären  vom  23.  Juli  bis  S^Aug 

M 42  000mmTn  ^^^9  um  M.  14G00  000  (auf 

u hi  ,000)  m_14  000  Aktien  a M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  April  1899.  Diese  Erhöhune- 
hatte  hauptsai^hch  den  Zweck,  das  A.-K.  der  Continentalen  Ges.  für  elektrische  Untei? 
nehrnungen,  Nürnberg  im  Tauschwege  für  das  Portefeuille  der  Schuckert-Ges.  in 
Anfang  Juli  1899  bereits  noni.  M.  7 973  000  Aktien  der  Continentalen  Ges 
befanden,  zu  erwerben,  und  zwar  1 Schuckert- Aktie  ä M.  1000  mit  Div  für  1899/1900 

fa^S"  5^  ^30'®Not®'’l89?^r*'''^''9T  1899/1900.  Dieser  Umtausd? 

Stiei  7eSn  90  «Ifr  10423  Schuckert- 

20  847  Continentale  Aktien  umgetauscht,  sodass  am  31.  März  1900  die 

we  ihe  ml?  M \7luSa  .f  rN*/“/“  ((»nt.-  Ges.  = nom.  M.  28  820  000  bes.i! 
eicne  mit  M.  19  27^4  380  zu  Buch  standen.  Von  den  Aktien  der  1899er  Em  welche 

Wo^tium^M  l?3fnm'^’^*i7qoy'm-  Genötigt  wurden,  erhielt  im  Juli  1899  das  Finanz- 
Konsortmm  M.  1 834  000  zu  H9®/o  (div.-ber.  ab  1.  April  1899),  ferner  dasselbe  Finanz- 
konsortium Anfang  1900  M.  1 590  000  ebenfalls  zu  179  «/o  mit  der  BediWn-  50«/  Ts 

zu  überlassen;  diese  M.  1 590  000  sind  ab  1? Aprü  1900 

^“^*02V  ibf  W’  6000  St  äM.  1000,  rückzahlbarzu 

lUZ  /o  ab  1.  Jan.  1898— 1917  mit  mindestens  5»/o  jährlich;  verstärkte  Tüsunff  undTotal- 

2'^JaJfT8^qTk,ö  Vorbehalten.  Am  24  Juni  1898  zur  nTuzahlung  per 

im  31.KSr/l9(X)”td;“rUmLf  k “io“ 

StückTTden^ÄTh^irT'’  '^®ij®^^"ldverschreibungen  von  1898,  rückzahlbar  zu  102  «/o- 
7s  9 ^.Baaffhausen  sehen  Bankverein,  Köln,  lautend  ä M.  lOOOjNr.  1—10  000). 

M AOnnnf^  ' ' « ^002  durch  jährliche  Auslosung  von  mindestens  4«/  = 

M 400  000  im  Sept  auf  2.  Jan.  bis  1927;  kann  ab  1902  verstärkt  oder  ganz  oder  teil- 

möo-en^dTSl*“^^^*'^®''  werden.  Als  Sicherheit  dient  das  ganze  Ver- 
leihe emittieren’ darf  dieser  irgendwie  bevorrechtigte  An- 

eine  emittieien  darf.  Ein  Pfandrecht  an  den  A^ermögensstücken  haben  die  Inlviber 

tn  M 5 7Äo"TstTum  dieser  Anleihe  sind  fest  untergebracht  dei  Rest 

• r*  zum  Umtausch  gegen  die  gekündigten  Schuldverschreibungen  der 
f 1898  unter  Vergütung  von  p/.o,  sSreifoPen 

koniHe.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  P.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Eingeftihrt^im  Nov  1898'’an 
■ 'l®%Berhner  Börse.  Kurs  Ende  1898-99:  101,  100%.  Im  a3  TzTmT  1899 

an  den  Börsen  von  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg,  München  und  Köln  eingeführt. 
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III  M 10000000  in  4®/oTeilschulclverschreibtmgen  von  1S99,  unkündbar  bis  1905.  rück- 
zahlbar zu  102%.  Stücke  (ISlr.  10  001  — 20  000)  a M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der 
Bayer.  Vereinsbank  in  München.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1903  durch  jährl.  Ausl,  von 
mind  4%  = M.  400  000  im  Sept.  auf  2.  Jan.  (zuerst  1904)  bis  1928:  kaim  ab  1903  ver- 
stärkt oder  ganz  oder  teilweise  mit  fimonat.  Frist  gekündigt  werden.  Die  Ges.  darf  vor 
gänzlicher  Tilg,  keine  weiteren  Anleihen  aufnehmen, . welchen  ein  Vorzug  vor  der  geg-en- 
wärtigen  Anleihe  eingeräumt  wird.  Ein  Pfandrecht  an  den  Vermögensstücken  haben 
die  Inhaber  dieser  Teilschuldverschreibungen  nicht.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  I.  Zahl^ellen 
wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1899:  1007o-  Eingeführt  im  Sept.  1899  an  der  Berliner  Börse. 
Im  April  bezw.  Mai  1900  auch  an  den  Börsen  von  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg,  München 

und  Köln  eingeführt.  . o/ 

Hyi)0tliekeiv:  a)  M.  1 000  000:  eingetragen  auf  das  Anwesen  in  Nürnberg,  zu  4 ,'2  /o  p-  a.  ver- 
zinslich und  vor  dem  1.  Mai  1902  seitens  der  Verleiherin  nicht  kündbar:  der  Ges.  steht 
dagegen  nach  halbjähriger  Kündigung  das  Eecht  zu,  jederzeit  zurückzuzahlen: 

b)  M.  293  048,  eingetragen  auf  die  Gebäude  in  München,  verzinslich  zu  4 I2  /«.  rucK- 

zahlbar  cliu’ch  Annuitäten  innerhalb  56  Jahren  bis  1943  : 17  i 

c)  M.  160  000.  auf  dem  Berliner  Werk,  verzinslich  mit  4 /2°/o,  rückzahlbar  Ende  1JU3, 

d)  M.  300  OOÖ  eingeti-agen  für  die  Schuckert-Stiftung  auf  die  Gebäude  in  Nürnberg, 

verzinslich  mit  4“/o-  rückzahlbar  nach  halbjähriger  Kündigung:  . v i 

e)  M.  300  000,  eingetragen  auf  das  Geschäftshaus  in  Leipzig,  zu  47o  P-  a.  verzinslicli, 
beiderseits  mit  6monat.  Künd.  von  einem  Quartalsende  ab  lückzahlbai. 

Gescliäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Geii.-Vers.:  Spät,  im  Sept.,  in  der  Eegel  im  Juli. 

Stiimureclit:  1 Aktie  = 1 St.  , -r,  i 

Gewinn -Verteilung:  5»/o  znm  E.-F.,  4°/o  nach  Vornahme  sämtlicher  Abschreib,  und 

Eücklagen  57o  Tant.  an  A.-E.,  sowie  10“/oTant.  an  Gen.-Dir.  Wacker,  welch«- vertragsm. 
keinen  festen  Gehalt  bezieht,  vertragsm.  Taut,  an  Vorstandsmitglieder  u.  Beamte,  ver- 
bleib. Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Bilanz  am  31.  März  1900. 


Aktiva. 

Immobilien: 

a)  Nürnberg: 

Grundstückskto  . . . 

Gebäude  

b)  München: 

Grundstück  (Ungererstr.) 
Grundstück  (Prannerstr.) 
Gebäude  

c)  Köln  a.  Eh.: 

Grundstückskto  . . . 

Gebäude  

d)  Berlin: 

Grundstückskto  . . . 

Gebäude  

e)  Leipzig: 

Grundstückskto  . . . 

Gebäude  

Maschinen  und  techn.  Anlagen 
Laboratorien  und  Mobilien 

Werkzeugkonto 

Modellkonto 

Pferde,  Wagen  und  Geschirr. 
Eohstoffe  und  fremde  Fabrikate 

a)  Hauptgeschäft  .... 

b)  Berliner  Werk  .... 

c)  Zweiggeschäfte  .... 

Halbfertige  Fabrikate  . . . 

Fertige  Fabrikate 

In  Ausführ,  begriffene  Anlagen 

a)  des  Hauptgeschäfts  . . 

b)  der  Zweiggeschäfte  . . 

Konsignationslager  .... 
Elektr.  Centralen  in  eigener  V ei 

waltiing: 

a)  Blockstation  Gr.  Galliissti 
Frankfurt  a.  M.  . . . 


2 644  091.30 
6 346  300.57 

60  224.99 
384  000.— 
537  063.36 

135  686.85 
188  715.84 

204  485.05 
147  371.44 

310  000.— 
244  553.19 

5 369  519.83 
775  000.— 

1 200  000.— 
1.— 
1.— 

6 775  220.04 
301  431.01 

1 501  852.60 
5 447  113.02 
4 153  775.44 

2 964  626.22 
2 622  082.47 

75  307.35 


25  668.04 


Transport  42  414  090.61 


Übertrag  42  414  090.61 


b)  Blockstation  München  . . 490  029.11 

c)  ,.  Wiesbaden  . 70  857.99 

d)  Centrale  Penzig 201  099.95 

e)  „ Starnberg  . . . 216 190.51 

f)  Elektricitätswerku.Strassen- 

bahn  Hamm  .....  939  931.44 

g)  Türkheimer  Elektricitäts- 

werk  und  Bergbahn  . . 893  508.95 

h)  Eegensburger  Strassenbahn 

und  Elektricitätswerk  . . 998  987.37 

Xassa  206  370.56 

Wechsel 1 414  298.07 

Effekten 26  269  538.13 

Debitoren 33  420  983.35 

Konsortialkonto 10  701  724.02 


118  237  610.06 


Passiva. 


Aktienkapital 

Obligationen 

Eeservefonds 

Hvpoth.  auf  Gebäude  in  Nürnberg 
„ „ ..  ,.  München 

„ ,,  Berliner  Werk . . . 

„ Geschäftsh.  in  Leipzig 
Schuckert-Stiftung- Hypoth.-Kto . 

Hypoth.-Zs.-Konto 

Obhg.-Zs.-Konto 

Konto  gekündigte  Obligationen  . 

Alte  Dividende 

Unterstützungsfonds 

Kreditoren 

Eückstellungskonto 

Eeingewinn 


42  000  000.— 
20  000  000.— 
16  711  993.78 
1 000  000.— 
290  709.12 
240  000.— 
300  000.— 
300  000.— 
24  200.80 
202  135.— 
5 100.— 
8 720.— 
123  463.97 
24  727  309.59 
3 054  951.69 
9 249  026.11 
118  237  MÖ0(i 
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Gewinn-  u.  Terinst-Konto : Debet:  Allg. Verwaltung  2 133  151,  Zs.  183  751,  Abschreib.  2 138  504 

^ ^iSv.Vo™o““vOTl^^^^^  Pensions-P.  100 OOO, 

1894-99:  In  B;rlin:  173,  213,  259, 
259.90,  240,  .27.60  /„  — In  Frankfurt  a.  M.:  173.10,  214.70,  248.  260,  241.  227.607«.  — 

KoS'^Augsbuig'"  ® 2^0-50’  227.507o.  - Auch  notiert' in  Hamburg, 

DiHd£den^S^  9,  10,  14,  14,  14,  15,  IS»/«.  Div.-Zahlung  spät,  am  1.  Okt. 

Direktion:  Gen -Dir.  Komm.-Rat  Alex.  Wacker;  Direktoren:  Baurat  a.  D.  Herrn.  Bissingei, 
Otto  W.  Roth,  Aug.  Hassler,  Reg.-Rat  a.  D.  Karl  Stackmann.  ® 

Prokuristen:  0.  Orth  E.  Werner,  H Zimmermann,  F.  Nerz,  G.  Bitter,  H.  Natalis,  G.  Soberski, 
Phil  Schmidt.  Aufsichtsrat:  (8—12)  Vors.  Reichsrat  Hugo  Ritter  von  Maffei,  München: 
E Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Karl  Ladenburg,  Mannheim;  II.  Stellv.  Reichsrat  Dr.  Aug 
Ritter  von  Clemm,  Haa,rdt  b.  Neustadt  a.  H.;  Komm.-Rat  Otto  Steinbeis.  Brannenburg; 
Komm.-Kat  Theodor  Guilleaume,  Mülheim  a.  Rh.;  Kgl.  Baurat  Fabrik-Dir.' Anton  Rieppel 
Bankier  Emil  Kohn,  Nürnberg;  Bank-Dir.  Georg  Wellge,  Hamburg;  Oberst  z.  D.  Ludwig 
Wittmm-,  Nürnberg;  Pabrikbes.  Gottlieb  Langen,  Köln;  Reichsrat  Ad.  von  Auer,  Bank? 
llir.  a.  D.  ilr.  F.  Volz,  München. 

Zahlstellen : Für  Div.:  Nürnberg;  Gesellschaftskasse,  Anton  Kohn;  Frankfurt  a.  M.;  E.  Laden- 
tog;  Hamburg,  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.;  Commerz-  und  Disconto-Bank;  Mannheim; 
W.  H.  Ladenburg  & Söhne ; Elberfeld ; von  der  Heydt-Kersten  & Söhne ; München : Bayerische 
Veremsbank,  Bayerische  Hypotheken-  und  Wechsel-Bank;  Berlin  u.  Köln-  A Schaaff- 
hausen  scher  Bankverein;  Wien:  Länderbank.  * 


Elektrische  Licht-  und  Kraftanlagen  Aktien -Gesellschaft 

in  BerlÜB,  W.  Behrenstrasse  14/16. 

tandelpi;^  mngetragen  am  14.  Dez.  1897.  Letzte  Statutenänd. 
vom  30.  Nov.  1899.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900. 

Zweck:  Erwerb,  Betrieb,  sowie  Finanzierung  von  Unternehmungen  im  Gebiet  der  an- 
^wandten  Elektrotechnik,  insbes.  der  Beleuchtung,  Kraftübertragung,  des  Transport- 
Elektrochemm:  Die  Ges.  ist  ferner  befugt,  Koncessionen  zur  gewerb- 
lichen Ausnutzung  der  Elektricität  zu  erwerben,  sich  bei  staatlichen,  kommunalen  oder 
privaten  Unternehmungen  mit  ähnlichen  Zwecken  zu  beteiligen  oder  solche  zu  be- 
Sof  n zu  übernehmen,  zu  pachten  oder  zu  finanzieren,  ihnen  Vorschüsse 

odei  Darlehen  zu  bewilligen,  Aktien,  Obligationen  und  sonstige  Titel  derartiger  Unter- 
nehmungen, wie  auch  Forderungen  derselben  aus  ihrem  Geschäftsbetriebe  gegen  Dritte 
zu  e^-erbeip  zu  beleihen,  zu  veräussern  oder  sonst  zu  A^erwerten.  Die  Ges.  ist  auch 
’ ^®’^ffBche  und  unbewegliche  Anlagen,  Sachen  und  Rechte,  Avelche  zur 
DurcMuhrung  elektrischer  Unternehmungen  dienlich  oder  förderlich  erscheinen,  zu  be- 
gründen zu  erwerben,  auszunutzen  und  zu  verwerten  oder  sich  an  solchen  Anlagen  etc. 

überhaupt  alle  Massnahmen  zu  ergreifen  und  alle  Geschäfte  zu 
machen,  welche  zur  Erreichung  oder  Förderung  der  ZAvecke  der  Ges.  nützlich  und  an- 
gemessen erscheinen. 

Obligationen  bis  zur  Höhe  des  jeweiligen  Nominal-Aktienkapitals 
auszugeben.  Uber  die  Ausgabe  der  Obligationen  beschliesst  der  Aufsichtsrat.  ^ 

f i mit  M.  4 000  000  Aktienbesitz  beteiligt  bei 

Smmens  & Halske  A.  G.  m Berlin,  deren  Kursivert  sich  im  April  1900  auf  ca.  M.  7 000  000 

in  ^ 2^0  000  der  Brasilianischen  Elektricitäts-Ges. 

^ Strassenbahn  in  Rio  de  Janeiro  besitzt  und  zum  elektrischen 

Sui?  nom  M.750  000  an  der  Rheinisch -Westfäl.  Bahngesellschaft  in 

betre?bt  nm  ®*^;?®®®^bahn  und  Dampfstrassenbahn  von  Bonn  nach  Mehlin 

jf  Rbl  1 ° der  Elektrischen  Strassenbahn  Carris  Electricos  Bahia; 

4 Rbl.  1 oOO  000  Vorschuss  an  die  Ges.  für  elektrische  Beleuchtung  in  St.  Petersbui-o-- 
äbne^/ü.  w-1  Betriebsgesellschaft  für  städtische  Strasseii- 

znr  i Aktienbetei  igiing  ist  erledigt,  während  die  Oblig.  dieser  Ges.  noch 

Snoo^^pS  ® Hollandsche  Electrische 

Spooi  weg -Maatschappij  einer  elektrischen  Vollbahn  von  Rotterdam  nach  Haag  und 
chevenmgen:  ()M.l  420000  St.-Einlage  bei  den  Deutschen  Telephon  werken . R.'stock 

Reicb«iAn^i  o- hauptsächlich  Fernsprechämter  für  die 

Reichspost,  8)  2-o  000  Aktien  der  Kabelwerke  und  elektrotechnischen  Fabriken  von 

laTerTo  in  London,  aus  denen  die  Mehrzahl  der  transatlantisclien 

fiu  V f®r'’®W^ngen  ist:  endlich  besitzt  die  Ges.  kleinere  Beteiligungen  an  der  Ges. 
tiii  \ erkehrsunternehmiingen  in  Berlin,  der  Berliner  Elektrischen  Strassenbahnen  A.-G.. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900;1901.  "2 
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der  Ges.  für  den  Bau  von  Untergrundbahnen  Berlin,  sowie  bei  der  A.-G.  Voigt  & Häffner 

in  30  000  Aktien  ä M.  1000  in  zw^ei  Serien  von  je  M.  15  000000,  nämlich 
Serie  I Nr.  1—15  000,  Serie  II  Nr.  15  001—30  000.  Serie  I ist  seit  18.  Jan.  1898  voll, 
Serie  II  seit  2.  Dez.  1897  mit  25«/o  eingezahlt.  In  Sa.  sind  also  M.  18  750000  eingezahlt. 
Anleihe"  M 10  000  000  in  4b-2%  Teilschuldverschreib.  von  1900,  rückzahlbar  zu  104  /o,  un- 
ktodba;  bis  1906,  2000  Stücke  Lit.  A (Nr.  1-2000)  ä M.  500,  5000  Stücke  Lit.  B (Nr.  2001 
bis  7000).  2000  Stücke  Lit.  C (Nr.  7001— 9000),  lautend  auf  den  Namen  der  Deutschen 
Bank  und  durch  Blanko  - Indossament  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg.  It.  Plan  in 
30  Jahren  vom  1.  April  1906  bis  1.  April  1935;  Verl,  am  15.  Jan.  (zuerst _ 1906)  aut 
1.  April;  ab  1906  verstärkte  oder  Totalkünd,  an  einem  Ausl.-Termine  oder  mit  längerer 
Frist  zur  Kückzahlung  an  dem  nächstfolgenden  1.  April  zulässig.  Hypothekarische  Sicher- 
heit ist  nicht  bestellt,  doch  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  bis  zur  völligen  Eückzahlung 
dieser  Anleihe  eine  neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Eecht 
auf  das  Vermögen  der  Ges.  oder  eine  bessere  Sicherstellung  einräumt,  als  der  gegenwärtigen 
Anleihe  zusteht.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahl- 
stellen wie  bei  Div.,  axisserdem;  Hannover:  Hannoversche  Bank:  Dresden:  Depositen- 
kasse der  Deutschen  Bank  (aber  exklusive  Berlin:  Eob.  Warschauer  & Co.).  Aufgelegt 
am  9.  April  1900  zu  101.607o.  Notiert  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M. 

Gescliäftsiahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Geii.-A"ers.:  Iml.Geschäftshalbj.  Stiiniiu-eclit : 1 Aktie— ist 
Gewinnverteilung:  10 «/o  zum  E.-F.,  dann  bis  4»/o  von  dem  verbleib  Betrag  erhalt 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 

Fehlende  Aktien- 

Einzahlung  11  250  000. — 

Kasse  901.24 

Bankguthaben  5 121  892.25 

Debitoren  2 809  157.73 

Mobilien  1- — 

Effekten  7 154  636.45 

Konsortialbeteil.  4 973  468.73 

Aktienkapital  30  000  000. — 

Eeservefonds  79  557.23 

Kreditoren  9 956.13 

Alte  Dividende  1 354.20 

Gewinn  - Verwendung : 

An  Eeservefonds  121  918.98 

Dividende  1 031  250. — 

Tant.  an  A.-E.  23  590.40 

Gratifikationen  3 000.^ 

Vortrag  39  430.46 

Debet. 

Handlungsunkosten  50  609.94 
Mobilienabschreib.  629. — 

Steuern  64  774. — 

Gewinn  1 219  189.84 

1 335  202.78 

Kredit. 

Vortrag  10265.16 

Zinsen  408  852.69 

Effekten,  Zinsen  etc.  836  614.80 

Provision  79  470.13 

1 335  202.78 

31  310  057.40 

31  310  057.40 

Reservefonds:  M.  200  476.  , . .r  ion-n  iiQF>no/ 

Kurs  Ende  1898— 99:  In  Berlin:  131.50,  118.507o-  — In  Franktiin,  a.  M.:  130.<0,  118.50  /o- 
Aufgelegt  am  12.  März  1898  an  beiden  Plätzen  mit  115  ®/o  und  4 7o  Stückzinsen  vom 

1.  Okt.  1897  ab.  ^ • , t -q  ' 

Dividenden: -1897/98:  57o  P- r- 1.  (10  Monate);  1898/99:  5V2  7o-  Coup.-Aerj.:  4 J.  n.  F. 
Vorstand:  Eeg.-Eat  a.  D.  Gust.  Kemmann,  Cuno  Feldmann.  c,,  i, 

Aufsichtsrat:  (Mind.7)  Vors.  Wirkl.  Geh.  Eat  Ober-Präs.  a.  D.  von  Pommer  Esche,  Berlin;  btellv. 
Bank-Dir.  Dr.  jur.  Georg  von  Siemens,  Bank-Dir.  Arthur  Gwinner,  Präs.  a.  D.  Wirkl.  ^eli. 
Ober -Eeg.-Eat  Dr.  jur.  Tonio  Bödiker,  Berlin;  Administrateur  Delegue  Eaphael  Kitter 
von  Bauer,  Brüssel;  Bank-Dir.  Assessor  a.  D.  Karl  Mommsen,  Berlin;  Geh.  Komm.-Eat  Phil. 
Diffene,  Mannheim:  Verw.-Eat  Alb.  Koechlin,  Basel;  Bank-Dix.  Dr.  jur.  Hans  Jordan. 
Elberfeld;  Conrad  Fromberg  (Geschäftsinhaber  d.  Schles.  Bankvereins),  Breslau: 

Dir.  a D.  Karl  Schräder,  Berlin;  Oberflnanzrat  a.  D.  Dir.  Walter  Ledig.  Chemnitz;  E.  iVl. 
Underdown,  Q.  C.,  London. 

Prokurist:  Elkan  Heinemann,  Berlin.  , u 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Mitteldeutsche  Creditbank,  Eob.  Warschauer 
& Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Jacob  S.  H.  Stern,  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank, 
Mitteldeutsche  Creditbank;  Mannheim:  Oberrhein.  Bank;  Elberfeld:  Bergis^  Mark.  Bank: 
Breslau:  Schles.  Bankverein;  Hamburg:  Hamburger  Filiale  der  Deutschen  Bank^ Bremen. 
Bremer  Filiale  der  Deutschen  Bank;  München:  Bayer.  Filiale  der  Deutschen  Bank. 


Fabrik  isolirter  Drähte  za  elektrischen  Zwecken 

(Toruials  C.  J.  Vogel  Telegrai»l*eii«lralit-Fabrilt) 
Aetiengesellscliaft  in  Kerfüii,  SW.  Eitterstrasse  36,  mit  Fabrik  in  Adlershof.  . 

Gegründet:  Am  31.  Jan.  1898  mit  Wirkung  ab  1.  Okt.  1897.  Letzte  Statutenänd.  vom  ' 
30.  Dez.  1898  u.  6.  Juni  1900.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900.  , I 

Der  Überlassungspreis  der  Firma  C.  J.  Vogel  betrug  M.  650  000  und  wurde  ge'^^ählt  j 
in  800  als  mit  75®/o  eingezahlt  geltenden  Aktien  ä M.  1000  = M.  600  000,  M.  20  000  bar,  j 
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^ haftende  Hypoth.  übernommen,  auf  restliche 

M.  5000  wvu-cle  seitens  der  Vorbesitzer  verzichtet  und  der  Betrag  dem  E.-F.  gutgeschrieben. 

/weck:  Anfertigung  von  isolierten  Drähten  und  Schnüren  zu  elektrischen  Zwecken  (für 
behwachstromapp.^ate,  Telephon,  Induktionsapparate  etc.)  und  verwandten  Artikeln  und 
Handel  mit  denselben,  insbesondere  Erwerb  und  Fortbetrieb  des  von  Max  und  Otto  Yogel 
unter  der  Firma  0 .1.  Vogel,  Telegraphendrahtfabrik  betriebenen  FabrikunternehmeL. 
n bei  Berlin  gelegene  Grundstück  (12  190  cpn)  umfasst  Fabrik  mit 

allen  Baulichkeiten,  Maschinen,  elektr.  Anlagen  etc.,  neuerdings  fänden  wesentliche 
Erweiterungen  statt,  wie  Aufstellung  neuer  Maschinen,  Bau  eines  970  qm  grossen  Fabrik- 
saales  und  Erwerb  einiger  angrenzenden  Terrains.  Arbeiterzahl  ca.  300. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1 —1000)  ä M.  1000,  urspr.  mit  75«/„,  seit  8.  Nov  1898 
voll  emgezahlt.  Die  G.-V.  v.  6 Juni  1900  beschloss  behufs  Verstärkung  der  Betriebsmittel 
Erhöhung  des  A -K.  um  M 2o0  000  (auf  M.  1 250  000)  in  250  neuen  Aktien  ä M.  1000, 
zu  begeben  nicht  unter  1207o- 

Hypothek;  M.  25  000  mit  ÖViVo  verzinslich,  wovon  4«/o  als  Zs.,  als  Verw.-Kosten  und 
2%  als  Tilg.-Quote  verrechnet  werden. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers.;  Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilnng:  5— 10  /o  zum  E.-F.,  dann  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  6®/o  Tant.  an 
A.-E.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Yevf.  der  G.-V. 
Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva.  Gewinn-  ii.  Yerlnst-Konto. 


Grundbesitz 
Gebäude 
Maschinen 
Utensilien 
Pferde  u.  Wagen 
Dampfmaschinen 
Hypoth. -Amortisation 
Kautionskonto 
W aren  Vorräte 
Debitoren 
Bankguthaben 
Kassa 
W echsel 
Versicherung 


172  280.58  i Aktienkapital 
177  594.52  ! Hypotheken 


263  349.79 
63  385.27 

1 894.09 
32  748.67 

2 436.95 
1 800.— 

222  778.19 
217  319.68 
112  858.85 
16  453.45 
4 396.47 
1 830.37 


Eeservefonds 


1 000  000.— 
25  000.— 
16  515.80 
Kreditoren  94  715.59 

Gewinn  -V  erwendung : 
Eeservefonds  14 125.32 

Dividende  120  000.— 

Vergütung  d.  ersten 
Aufsichtsrats  2 000. — 

- Tantieme  1898/99  13  940.45 

Vortrag  4 829.72 


Debet. 

Generalunkosten  109  621.26 

Abschreibungen  37  243.54 

Gewinn  154  895.49 

301  760.29 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  13  642.28 

Zinsen  5 085.73 

Betriebsüberschuss  283  032.28 


1 291  126.88  i 1 291  126.88  301  7W^ 

1897/98-1898/99:  12,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.’^ 
173  /q.  Emgefuhrt  am  20.  März  1899  von  A.  Hirte;  erster  Kurs  173%. 


1 291  126.88 

Reservefonds;  M. 

Kurs  Ende  1899: 

Notiert  in  Berlin. 

Direktion;  Max  Vogel,  Berlin:  Otto  Vogel,  Adlershof. 

Whb*’ eLLT ■ Haberstolz;  Stellv.  Dir.  Dr.  jur.  Gust.  Hirte,  Otto  Bäuerlein 

Wim.  Kaumann,  Bankier  Georg  Stucke,  Berlin. 

Prokuristen:  Ernst  Seehaus,  Eich.  Vogt. 

Zahlstelle:  Berlin:  A.  Hirte,  Poststr.  27. 


Gesellschaft  für  electrische  Beleuchtung  in  St.  Petersburg. 

Gegründet;  Am  4./16.  Juli  1886. 

Zweck : Die  Einrichtung  und  Exploitation  elektrischer  Anlagen  jeder  Art.  Die  Ges.  kann  die 
für  ihren  Zweck  erforderlichen  Vermögensobjekte  ankaufen  oder  pachten,  Anlagen  zur  Hei- 
f ®^^Hotechnischer  Fabiukate,  wie  zur  Exploitation  elektrischer  Energie  errichten 
Die  Ges.  baute  und  betreibt  z.  Zt.  elektrische  Centralstationen  in  St.  Petersburg  und 
sie  eine  ihr  am  23.  Sept./5.  Okt.  1895  erteilte  Koncession 
auf  50  Jahre  Erster  Auskanfstermin  Juli  1920,  dann  alle  5 Jahre  nach  einjähriger 

j durchschnittliche  Eeinertrag  der  3 letzten  Jahre  ent- 
weder als  Eente  für  den  Best  der  Koncessionszeit , oder  als  einmalige  Zahlung  bei 

. Kapitalisierung  der  Annuität  mit  5«/o-  Die  Annuität  darf  keinesfalls  weniger  wie  5 % 
des  Buchwertes  der  Anlagen  zum  Auskaufstermin  betragen,  der  kapitalisierte  Betr4 
nicht  weniger  wie  der  Buchwert.  Erfolgt  kein  Auskauf,  so  gehen  bei  Ablauf  dei  Kom 
cession  alle  zum  Betrieb  erforderlichen  Anlagen  kostenlos  an  die  Stadt  über  Wenn 
^ gesamte  A.-K.  8«/o  übersteigt  und  für  die  3 A'orhergehenden  Jahre  nicht 

®®  K V^"®  übersteigenden  Überschusses  unter  die  Koii- 

SS  StromlKfe™  Tf Stadt  erhält  6«/o  von  der  Bruttoeinnahme 

T Y “ Au  Beleuchtung.  3«/o  aus  derjenigen  für  technische  und  sonstige 
f P HOOO.  Die  Koncession  ist  keine  ausschliessliche 

jrteflt  ^P^l  10.  Mai  1898  eine  Koncession  auf  40  .Jahre 

eiteilt  worden.  Die  Stadt  kann  am  10.  Mai  1918  oder  am  10.  Mai  1928  die  Anlage  nach 

72* 


1140 


Elektricitäts-Gesellschaften. 


einjähriger  Kündigung  auskaufen.  Kaufpreis  ist  der  durchschnittliche  Eeinertrag  der 
letzten  .5  Jahre  für  den  Best  der  Koncessionszeit  in  Form  einer  Eente.  Diese  Eente 
darf  10®/o  des  für  die  Petersburger  Anlage  aufgewendeten  Kapitals  nicht  übersteigen. 
Nach  Ablauf  der  Koncession  ohne  Auskauf  fallen  die  gesamten  für  den  Betrieb  erforder- 
lichen Anlagen  kostenlos  der  Stadt  anheim.  Die  Abgaben  betragen  9»/o  der  Brutto- 
einnahme für  Beleuchtungszwecke  und  5®/o  von  derjenigen  für  technische  und  andere  ' 
Zwecke,  mindestens  Ebl.  10  000  pro  Jahiv  Die  Koncession  ist  keine  ausschliessliche. 
Die  ersten  Anlagen  in  Petersburg  wurden  im  Jahre  1887,  in  Moskau  1888  errichtet. 
Dem  damaligen  Stande  der  Elektrotechnik  entsprechend,  arbeiteten  dieselben  nach  dem 
Gleichstrom -Zweileitersysteni. 

Die  wachsenden  Anforderungen  in  Petersburg  und  Moskau  und  die  dadurch  be- 
dingte Notwendigkeit,  grössere  Stadtgebiete  der  Energielieferung  erschlies'Sen  zu  können, 
nötigten  die  Ges.,  unter  Ausserbetriebsetzung  der  alten,  neue  Centralstationen  nach  dem 
Drehstronisystem  zu  erbauen.  Eine  Drehstromcentrale , die  z.  Zt.  75  000  Lampen  mit 
Strom  versorgt,  ist  1897  in  Moskau  in  Betrieb  gekommen,  eine  zweite,  die  jetzt  45  000 
Lampen  speist!  im  Jahre  1898  in  St.  Petersburg.  Die  Moskauer  Centralstation  liefert 
in  grösserem  Umfange  Strom  für  den  Betrieb  einiger  elektrischer  Linien  der  dortigen 
Strciss6nbalin-GGS.  Dii  <üg  lotztGii  JahrG  als  Baujalir©  zu  bctraclitGii  sind  und  wählend 
derselben  die  Ausgabe  neuer  Aktien  oder  Oblig.  nicht  angemessen  erschien,  hat  die  Ges. 
mit  ersten  ausländischen  Bankhäusern  einen  Vorschussvertrag  abgeschlossen,  wonach 
ihr  die  für  den  vertragsm.  Ausbau  der  neuen  Centralstationen  in  Petersburg  und  Moskau 
erforderlichen  weiteren  Kredite  im  Gesamtbeträge  von  Ebl.  6 000  000  zu  günstigen  Be- 
dingungen auf  mehrere  Jahre  zur  Verfügung  gestellt  worden  sind. 

Kapital:  Ebl.-Kr.  6 000  000  in  12  000  Aktien  ä Ebl.-Kr.  500.  _ 

Geschäfts!' ahr:  16.  Mai  bis  15.  Mai  russ.  Stils.  Gen.-Vers.:  Einberufung  mi  Okt. 

Stiminrecht : 10  Aktien  = 1 St.,  aber  eine  Person  kann  keine  grössere  Anzahl  von  St., 
haben  j als  der  Besitz  einer  Anzahl  Aktien  giebt,  welche  ein  Zehntel  des  gesamten 
Grundkapitals  der  Ges.  repräsentieren.  . ■ 

Gewhm-Verteilimg:  10 “/o  zum  E.-F.,  von  der  G.-V.  zu  bestimmende  Taut,  für  V.-E.,  Eevisions- 
kommission,  Dir.,  Beamte  u.  Arbeiter,  vom  Best  bis  6®/o  Div.,  Überschuss  z.  Veif.  d.  G.-V. 


Aktiva,  Bilanz  am  16./28.  Mai  1899. Passiva. 


Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 


Grundst.,  Gebäude  1 576  943.02 
Mech.  u.  elektr. 

Einrichtungen ; 

a)  Masch.-Gebäude 

nebst Eohrleit.  1 922  789.86 

b)  do.  unbeendete  185  027.40 

c)  do.  a.  Unterstat.  143  445.83 

Kabelnetz  3 523  060.7  6 

Vermiet.  Installat. 


u.  Gegenstände  227  931.96 
015.46 

174.78 

612.78 
596.83 
913.95 


Werkzeuge,  Möbel  etc.  73 
Unbeend.  Installat.  62 
Lagerbestand  364 

Invent.  d.  alt.  Stat.  2 098 
Allg.  Bauausgaben  780 
Anfert.  u.  Besteuerung- 


IS  816.23 
24  279.23 
438  261.52 
419  600.93 
67  107.44 
Verschied.  Debitoren  646  862.90 


der  Aktien 
Kassa 

Bankguthab  en 
Wertpaiiiere 
Transit.  Summen 


Ebl.  12  573  440.1 


Aktienkapital  6 000"  000. — 

Versieh. -Kapital  29  950. — 
Eeservekapital  139  313.86 
Strafgelderfond  504.57 

Exploitationskreditoren : 

Lieferanten  39  825.53 

Unbeend.  Abrechn.  57  598. — 
Baukreditoren : 

a)  Lieferanten  674  452.89 

b)  Consortium  5 208  416.66 

c)  Verschiedene  3 355.59 

Kautionen  103  240. — 

Eeingewinn  316  783.78 


Ebl.  12  573  440.: 


Debet.  Rbl. 
Gewöhnl.  Ausgaben  668  649.02' 
Eemonte  60 194.49 

Installat.  u.  Magazin  335  353.60- 
Administration  und 

sonst.  Ausgaben  169  224.71 
Eeingewinn  316  783.78 

Ebl.  1 550  205.60) 


Kredit. 

Einnahmen : Ebl. 

a)  Gewöhnliche  944  525.69' 

b)  Verschiedene  74  506.09 

Installat.  u.  Magazin  495  094.89 
Zinsen  etc.  36  078.93. 

Ebl.  1 550  205.60 


Gewinn -Verwendung:  Amortisation  63  356,  E.-F.  25  342,  Versich.-Kapita,!  2000,  Tant.  an  Vei-- 
waltung  13  500,  do.  an  Eevisionskommission  15Ö0,  do.  an  Betriebs-Dir.  13U00,  Div. 

180  000,  Krons-Gewerbesteuer  18  084.  • tt  ^ i tz  mo  m oi« 

Kurs  Ende  1897—99:  In  Berlin:  115.25,  84,  657o-  Usance:  Beim  Handel  Ebl.-Kr.  100  — M.  216., 
Dividenden  1893/94-1898/99:  3,  5^2,  6,  4^2,  2,  3»/o-  Coup.-Verj.:  10  J.  n.  P.  . 

Direktion:  Vors.  Baron  A.  A.  Grävenitz;  Direktoren:  Präsident  Dr.  Boediker,  ^ . P.  Bassin, 
I.  E.  Adaduroff,  P.  D.  Botkin,  H.  0.  Görz,  H.  F.  Junker:  Kandidaten:  K.  G.  Podmener, 
F.  B.  Nagel:  Betriebsdirektoren:  F.  L.  Crestin,  O.  G.  Halla,  H.  H.  Brünig. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eob.  Warschauer  & Co.:  Leipzig:  Leipziger  Bmik:  St.  Petersburg: 
Eigene  Kasse,  St.  Petersburger  Privat-Handelsbank:  Moskau:  Discontobank ; Basel:  Baslei 
Handelsbank.  Die  Div.  ist  zahlbar  zum  Tageskurse  für  Eubelnoten. 
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(jesellseliaft  für  elektrische  Unternelmiimgeii  in  Berlin. 

Dorotheenstrasse  43/44. 

Gegründet:  Ana  27.  Sept.  1894;  handelsger.  eingetragen  am  17.  Xov.  1894.  Letzte  Statutenänd. 
V.  18.  Marz  1899. 

Zweck:  Bau,  Erwerb  und  Betrieb,  sowie  Finanzierung  elektrischer  Bahnen  und  elektrischer 
Beleuchtungsanlagen,  sowie  übernähme,  Verwaltung,  Verwertung  und  Übertragung  von 
Anlagen.  Konzessionen,  Werten  und  Unternehmungen  aller  Art.  welche  mit  elektrischer 
Kraftübertragung  Zusammenhängen,  endlich  die  gewerbsmässige  Verwertung  und  Ver- 
wendung^ des  elektrischen  Stromes,  insbesondere  zu  gewerblichen  Zwecken. 

befugt,  sich  bei  (staatlichen,  kommunalen  oder  privaten)  Unternehmungen 
mit  ähnlichen  Zwecken  zu  beteiligen  oder  solche  zu  übernehmen,  zu  begründen  oder 
zu  finanzieren,  und  Aktien,  Oblig.  und  sonstige  Titel  und  Forderungen  solcher  Unter- 
nehmungen zu  erwerben,  zu  beleihen,  zu  veräussern  oder  sonst  zu  verwerten. 

Gles.  war  Ende  1899  bezw.  Anfang  1900  mit  Aktien-  und  Anteilen-Besitz  bei 
folgenden  Unternehmungen  beteiligt:  Union,  Elektric.-Ges.  in  Berlin;  Grosse  Berliner 
Strassenbahn.  Grefeld-Uerdmger  Lokalbahn;  Frankfurter  Lokalbahn;  Coblenzer  Strassen- 
bahn;  I^i^isches  Elektricitäts.werk,  G.  m.  b.  H.;  Posener  Strassenbahn;  Elbinger  Strassen - 
bahn;  Erfurter  Elektrische  Strassenbahn;  Kreis  ßuhrorter  Strassenbahn;  Kristiania 
Spoi veisselslmb ; British  Thomson-Houston  Comp.;  Societe  Generale  Beige  d'Entreprises 
electriques,  Brüssel;  Ganz  & Co.,  A.-G.,  Budapest;  A.-G.  f.  elektr.  u.  Verkehrsunter- 
nehmungen, Budapest;  Compagnie  Generale  d’eleetricite  de  la  ville  de  Buenos  Ayres; 
Llectricity  Supply  Company  for  Spain  Lim.  (Madrider  Elektricitätswerk) : ferner  Eigaer 
Pferdeeisenbahn-Ges.;_  De  Üjobenhavnske  Sporveje;  Societe  Financiere  de  Transports  et 
■ i^^'istrielles  in  Brüssel;  Societä  per  lo  Sviluppo  delle  Imprese  Elettriche 

m Itaha  zu  Mailand;  Osterr.  Union  Elektric.-Ges.,  Wien;  Comp.  d’Electricite  Thomson- 
Houston  de  la  MediteiTanee,  Brüssel;  Anglo-Argentine  Tramways  Comp.  Lim..  Buenos- 
Aires,  Elektricitätswerk  Berggeist  in  Brühl  b.  Köln;  Magdeburger  Strassen -Eisenbahn ; 
Dusseldorf-DuisburgerKlembahn-Ges.  m.  b.  H.;  Südliche  Berliner  Vorortbahn;  Continentale 
Eis^ba,hn-Bau-  und  Betriebs-Ges.  in  Berlin;  Solinger  Kreisbahn:  Tramways  Provinciaux 
de  Naples,  Neapel;  Tramways  Est-Ouest  de  Liege  et  extensions,  Lüttich;  Tramways 
Vervietois,  Verviers;  Gablonzer  Strassenbahn-  und  Elektric.-Ges.,  Gablonz:  Chilian  Electric 
iramways  and  ^ght  Comp.,  Santiago  de  Chile,  Societe  des  Tramways  Unis  de  Bucarest. 
Llektrimtatswerk  Sudwest  A.-G.  in  Schöneberg;  Accumulatorenfabrik  „Accumulatoren- 
Olmrschöneweide  bei  Berlin  (Ausbeutung  der  Patente  Dr.  Maierts), 
Telephonfabnk  vorm.  .J.  Berliner  Akt.-Ges.  in  Hannover,  A.-G.  für  Gas-,  Wasser-  u.  Elektric.- 
Anfagen  in  Berlin,  Ges.  für  Verkehrsuntemehmungen  in  Berlin,  Brünner  Strassenbahn 


Aktiva 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa 
Debitoren 
Effekten  und  Be- 
teiligungen 
Inventar 


9 821.46 
10  692  550.36 

49  457  426.75 
1.— 


60159  799.57 


Aktienkapital 
Obligationen 
Kreditoren 
Alte  Dividende 
Oblig.-Coup.-Kto 
Eeservefonds 
do.  Eücklage 
Specialreserv^e 
do.  Eücklage 
Tantieme  an  A.-E. 
Dividende 
Vortrag 


30  000  000.— 
20  000  000.— 
5 399  985.90 
4 110.— 
206  900.— 
490  922.15 
172  520.46 
450  000.— 
150000.— 
156  394.44 
3 000  000.— 
128  966.62 


60  159  799.57 


Gewinn-  u.  Terlnst-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten  256  445.13 

Steuern  145  982.— 

Obligationszinsen  800  000. — 

Abschreibung  1 948.25 

Gewinn  3 607  881.52 

4 812  256.90 


Kredit. 

Vortrag  157  472.29 

Gewinn  aus  Effekten 
u.  Beteiligungen  4 654  784.61 
4 812  256.90 


Gewinn- Verwendung:  E.-F.  172  520,  Spec.-E.-F.  150  000,  Tant.  an  A.-E.  156  394,  Div.  3 000000 
Vortrag  auf  1900  128  966.  Reservefonds:  M.  663  442,  Spec.-E -F  M 600  000 

^-^OOOO)  ä M.  1000,  ?oll  eingezahlt.  Urspr.  A.-K 

AnleHien-TM%Ä  o^^^^^  15  000  000-  begeben  zu  pari. 

^ w VaÖa  40|^Obhg.  von  1898,  rückzahlbar  zu  103  »/o,  1000  Stücke  Lit  A 

^ If  lO-  innerhalb  50  .Jahren  vom  1.  4.  1906  ab.  Verl,  im  Aus-  auf  1 OL-C 

Verstärkte  oder  To^^  ab  1906  mit  6 Monaten  Frist  auf  einen  Zs.-Termin^TOi-behälten" 

189?m^u5’5S?^^  101.75«/o,  weitere  M.  10000000  am  21.  Febr.' 

1899  zu  100.50  /o-  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke 

i5oÄ“irfv”v  fr.P"'  sk907.,  in  Si';: 

fl’  1°  000000  in  4 /2  Vo  Schuldverschreib.  von  1900,  rückzahlbar  zu  103%:  1500 
b ^000,  8000  Stücke  B (Nr.  15(31—9500)  ä M.  1000  und  8000 

übertraSim''  Z^^9~n‘  la^^tend  und  durch  Blanko-Indossament 

ubertra^bai.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.  It.  Plan  innerhalb  50  .Jahren  v.  1.  7.  1906  ab.  Verl. 
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im  Mai  (zuerst  1906)  auf  1.  Juli.  Verstärkte  oder  Totalkünd,  ab  1906  mit  6 Mon.  Frist 
auf  einen  Zs.-Termin  Vorbehalten.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.).  der  Stücke  nach  gesetzt. 
Bestimmungen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Aufgelegt  am  13.  März  1900  zu  101  /o-  Notiert  in 
Berlin  und  seit  23.  März  1900  in  Frankfurt  a.  M.  , . , * , ^ or 

GeschäftsiaJu’:  Kalenderjahr.  deii.-Ters.:  Ini  I.  Sem.  Stiuiinreclit : 1 Aktie  — 1 St. 
trewiini -Verteilung' s 5^/o  zum  R. -V. . event.  Sonderrückstellungen  (Betriebs-K.-F.,  Lrn.-x.  u. 
Amort. -F.)  nach  Beschluss  des  A.-R. . dann  4®/o  Biv..  vom  Rest  8®/o  Tant.  an  A.-R., 
Überrest  weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  „ t n-  u 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896-99:  In  Berlin:  167.75,  172.  178,  159.75«  o-  - = 

167.75,  171,  176,  158«/o-  — Die  Aktien  der  I.  Fm.  M.  15  000^00  wurden  am  10.  Febr.  1896 
zu  136 «/o  aufgelegt.  ^ , 

Dividenden  1895—99:  7,  8^2,  10.  10«/o-  Coup.;^erj^  4 J.  _(K.)  , i n 

Direktion:  Justizrat  Alex  Braun.  S.  Kocherthaler.  Reg.-Baumeister  a.  D.  R.  Menckhott,  Stelrt. 

Dir.  C.  Erich.  ^ • t;-  i 

iufsiclitsrat : (7—12)  Vors.  Baurat  Alfred  Fent,  Stellv.  Sigism.  Born,  Herrn.  Bachstein,  Konsul 
Eugen  Gutmann.  Geh.  Oberfinanzrat  a.  D.  R.  Hugo  Hartung.  Reg.-Rat  a.  D.  G.  Köhler. 
Komm.-Rat  J.  Löwe,  Dir.  L.  Magee,  Bank-Dir.  Rieh.  Michelet.  , j i 

Zahlst elleu:  Für  Div.:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Disconto-Ges..  Dresdner  Bank,  Bank  für  Handel 
u.  Ind..  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein.  S.  Bleichröder,  Born  & Busse;  Darm^stadt  u. 
Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank;  Leipzig: 
Becker  & Co.,  Coinmandit-Ges.  auf  Aktien;  Dresden:  Dresdner  Bank  und  deren  Filialen 
in  Hamburg,  Nürnberg.  Fürth.  Hannover;  Bremen:  Bremer  Bank.  Filiale  der  Dresdner 
Bank;  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein. 


Hamburgisclie  Elektricitäts -Werke  in  Hamburg, 

Gänsemarkt  22,  mit  Zweigniederlassung  in  Altona,  Funkstrasse. 

Gegründet:  Am  15.  März  1894:  handelsger.  eingetragen  am  30.  März  1894.  Letzte  Statutenänd. 
vom  10.  Nov.  1899.  Am  1.  Juli  1893  übernahm  die  derzeitige  Aktiengesellschatt 
Schlickert  & Co.  in  Nürnberg  vom  Hamburgischen  Staate  die  bis  dahin  städtischen 
Elektricitätswerke . belegen  an  der  Poststrasse,  und  gründete  ini  Verein  mit  andei  en 
namhaften  Firmen  die  Hamburgischen ' Elektricitäts -Werke  als  Aktiengesellschaft  mit 

dem  Sitze  in  Hamburg.  . i i j.  • -u 

Zweck:  Versorgung  der  Städte  Hamburg  - Altona  und  deren  Umgebungen  mit  elektrischer 
Energie,  sowie  die  Betreibung  der  damit  in  Verbindung^  stehenden  Geschäfte,  und  ^^ar 
zunächst  in  Ausführung  des  von  der  Finanz  - Deputation  der  freien  und  Hansestadt 
Hamburg  am  10.  Mai  1893  mit  der  Firma  Schlickert  & Co.  in  Nürnberg  geschlossenen 
Vertrages  (der  jedoch  kein  ausschliessliches  Recht  statuiert)  und  des  von  derselben 
Firma  am  25.  März  1890  mit  dem  Magistrat  der  Stadt  Altona  abgeschlossenen  Vertrages. 
Die  Ges.  erwarb  am  30.  Juni  1896  mit  Wirkung  ab  1.  April  1896  die  Altonaer  Elektricitats- 
werke  für  M.  1 776 157.  Die  Ausdehnung  des  Geschäftsbetriebes  auf  andere  Orte  ist  gestattet. 

Dem  Betriebe  dienen  folg.  Grundstücke,  von  denen  die  unter  Nr.  3,  4,  5,  6,  8,  9 u.  10 
aufgeführten  der  Ges.  gehören,  die  unter  Nr.  1,  2,  10  in  Pacht  genommen  sind. 

1)  Die  Centrale  in  der  Poststrasse,  nebst  Kesselhaus  an  der  Strasse  bei  der  Stadt- 
wassermühle. Das  Areal  und  die  darauf  errichteten  Gebäude  sind  auf  Dauer  des  Ver- 
trages vom  Staat  für  M.  17  500  jährl.  gepachtet.  Die  Centrale  umfasst  6 Dampfdynamos 
von  zusammen  3.600  HP.,  9 Cornwall-Röhrenkessel  mit  je  250  qm  Heizfläche  und  2 Accu- 
mulatorenbatterien,  System  Tudor.  von  je  140  =-  280  Elementen  mit  einer  Kapacitat  von 
zusammen  6294  Amperestunden.  Die  gesamten  Maschinen  und  die  sonstige  Ausrüstung 
sind  zu  M.  1 300  000  übernommen,  verzinslich  mit  8\'2«/o  und  zahlbar  mit  jahrl.  M.  Io  363 
oder  nach  Wahl  der  Ges.  auch  früher.-  Am  30.  Juni  1899  noch  ungetilgt : M.  1 040  000. 

2)  Die  Centrale  Carolinenstrasse,  erbaut  auf  einem  vom  Staate  gepachteten  Platz, 
mit  7 Dampfmaschinen  von  zusammen  8400  HP.,  18  Cornwall-Röhrenkessel  \ on  je  2d0  qm 
Heizfläche,  12  direkt  gekuppelte  Dynamomaschinen  mit  rund  5600  Kilowatt  Leistungs- 
fähigkeit, 1 Reserve-Dynamoring,  Kondensations-  und  Gradierwerke  und  Tiet  brunnen, 
2 Acciimulatorenbatterien,  System  Tudor,  140  Elemente  mit  einer  Kapacität  von 
1573  Amperestunden  und  140  Elemente  mit  einer  Kapacität  von  23  < 6 Amperestunden 
für  Lichtbetrieb:  ferner  eine  dritte  Accumiilatorenbatterie  (sogenannte  Pufferbatterie)  lur 
Strassenbahnzwecke  von  275  Elementen.  System  Tudor,  mit  1628  Amperestunden  gaian- 
tierter  Leistungsfähigkeit  nebst  einem  Gleichstromtransformator  und  zugehorenden 
Apparaten.  Die  jährl.  Pacht  beträgt  für  4227,5  qm  zu  M.  3 M.  12  682. 

3)  Die  Unterstation  St.  Georg,  auf  eigenem  Areal  von  913,7  qm  in  der  Bockmann- 
strasse  erbaut,  mit  3 Acciimulatorenbatterien,  System  Pollack,  von  je  136  Elementen 
mit  je  einer  Leistungsfähigkeit  von  1570  Anipm-estunden  = 2<V  Elemente  _ mit  zus. 
3140  Amperestunden  Leistungsfähigkeit  und  ein  Gleichstromtransformator.  Die  Station 
ist  auf  dem  Hofterrain  erbaut:  die  zu  dem  Grundstück  gehörenden  beiden  kleinen  Vorder- 
häuser sind  vermietet. 
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4)  Die  Unterstation  St.  Pairli,  auf  eigenem  Areal  an  der  Sophienstrasse,  1196  qm, 
Accumulatorenbatterie,  Systenr  Tuclor,  von  136  Elementen. 

5)  Die  Unterstation  in  Uhlenhorst,  auf  eigenem  Terrain  an  der  Arndtstrasse,  610,9  qm, 
Accumulatorenbatterie,  System  Tudor,  von  134  Elementen  mit  U573  Amperestunden 
Leistungsfähigkeit. 

6)  Die  Unterstation  Harvestehude,  1554  qm,  eigenes  Terrain,  140  Elemente,  System 
Pollak,  Kapacitat  3222  Amp.  Betriebseröffnung  am  30.  Okt.  1899.  Das  auf  dem  Terrain 
an  der  Eothenbaum-Chausee  vorhandene  Vordergebäude  ist  vermietet. 

7)  Centrale  ist  auf  dem  bereits  im  Geschäftsjahre  1897/98  erworbenen 

Grundstuck  (10-000  qm)  an  der  Osterbeckstrasse  und  Weidendamm  errichtet  Die  Bauten 
sind  für  eine  maschinelle  Leistungsfähigkeit  von  9000/10  800  HP.  vorgesehen  und  bereits 
vollständig  ausgefuhrt.  Die  maschinelle  Ausführung  ist  vorläufig  mit  zus.  3000/3600  HP 
mit  3 gekuppelten  Dynamos  von  einer  Leistung  von  je  1350  Ampere  bei  600  Volt 
Spannung,  8 komb.  Cornwall-Röhrenkessel  von  je  250  qm  Heizfläche,  eine  Akkumulatoren- 
batterie für  Lichtbetrieb,  Kohlengeleis  und  Krananlage  und  ein  Gradirwerk  ausgeführt 
und  seit  dem  5.  Dez.  1899  im  Probebetrieb  der  Elektric.-A.- G.  vormals  Schuckert  & Co 
Das  Werk  wurde  am  1.  .Juli  1900  in  den  Betrieb  der  Ges.  übernommen. 

8)  Die  Centrale  an  der  Bille.  Die  bauliche  Ausführung  der  IV.  Centrale  ist  auf 
einem  für  ca.  M.  240  000  erworbenen  Terrain  von  16  150  qm  am  28.  Juni  1899  be<^onnen 

Unterbringung  von  6 komb.  Dampf-Dynamo -Aggregaten 
<1  2000/2oO()  HP.  bemessen,  von  aenen  zunächst  im  Herbst  1900  3 Dampf-Dynamo- 
Aggregate  in  Betrieb  kommen  sollen.  Die  Errichtung  dieser  Centrale  soll  nicht  nur  den 
umtengremhen  Krananlj^en  in  den  Häfen  und  den  Quais  diesseits  der  Elbe,  sondern 
auch  zur  Entlastung  der  Poststrassen-Centrale  in  den  südlich  gelegenen  Stadtteilen  dienen 
sowie  ferner  die  Versorgung  der  Strasseneisenbahnen  rationeller  gestalten.  DerKosten- 

genommene  Bauausführung  und  Einrichtung  umfasst  im 
ganzen  rot.  M.  4 265  000  ohne  das  dazu  gehörende  Kabelnetz. 

9)  Untersta,tion  Eilbeck.  Die  Sicherung  einer  rationellen  Ausnützung  der  Centrale 
Barmbeck  in  deren  ausgedehnten  Versorgungsgebiet  machte  den  Erwerb  eines  Grund- 
stuckes  in  Eübeck  für  Ernchtung  einer  Accumulatorenstation  erforderlich.  An  der 
Wandsbeker  Chaussee  wurde  ein  Grundstück  mit  Wohngebäude,  1327,9  qm  gross  zum 
Preise  von  M.  58  000  erworben  arif  dessen  Hinterland  zu  geeigneter  Zeit  die  Station 

^ T“’?’  wahrend  das  Wohngebäude  auch  ferner  vermietbar  bleibt. 

■ P«Pü\  M Altona  an  der  Funkstrasse,  auf  städtischem  Grund  und  Boden. 

auf  demselben  stehende  Verwaltungsgebäude,  welches  zum 
qonn  WP  umfasst  zur  Zeit  6 Dampfdynamos  mit  zusammen 

^000  HP.,  8 Dampfkessel  von  je  234  qm  Heizfläche,  Gradierwerk  und  Tiefbrunnen, 
079  m Accumulatorenbatterien . System  Tudor,  von 
0 ,^c°"“"latorenbatterie  für  Strassenbahnbetrieb , System  Tudor, 
von  263  Elementen,  2 Zrisatzdynamos  zur  Stromlieferung  nach  St.  Pauli.  2 Gleichstrom- 
Hansformatoren  für  die  Beleuchtungsanlage  auf  Güterbahnhof  Langenfelde.  Für  fernere 
Erweiterungen  sind  265  qm  erworben.  Als  Äquivalent  stehen  der  Stadt  je  nach  Aus- 
dehnung 6 /o,  mmd.  abei-  M.  6000,  und  höchstens  10 »/o  des  Bruttogewinnes  jälud.  zu. 

vor,  ! J®  IdO  Elementen  mit  einm  Kapacitat 

“ 1 Accumulatoren-  (sog.  Puffer-)  Batterie  für  den  Strassenbahn- 
^ TT.+  1 ^ Elementen,  System  Tudor,  mit  962  Amperestunden  Leistungsfähigkeit. 

Unterstation  Sophienstrasse  mit  1 Accumulatorenbatterie.  System  Tudor,  von  136  Ele- 
menten mit  1570  Amperestunden  Leistungsfähigkeit. 

I^olandstrasse  in  Altona,  898  qm,  zur  Erweiterung  der 
w angrenzend  an  das  Terrain  der  Centrale  Funkstrasse.  Die 

voihandenen  Wohngebäude  sind  vermietet. 

gehörende  Grundeigentum  auf  Hamburgischem  und 
Altonaer  Gebiet  umfaßt  15  439,6  qm,  sämtlich  m wertvollem  bebauten  Gebiete  belegen. 

Hamburg  und  Altona  sind  verpflichtet,  für  ihre  Linien  den 
Vp..+to  ^ ötrorn  vra  den  Hapburgischen  bezw.  Altonaer  Elektricitäts -Werken  zu  entnehmen 
^auf  von  ^‘^“hurgischeu  Staat:  Der  Hamburgische  Staat  hat  das  Recht,  nach  Ab- 
laut  von  zehp  Jahren,  von  Beginn  des  Betriebes  seitens  der  Ges.  an  gerechnet,  von  dei- 
RecMe  hes  Eigentums  der  gesamten  Anlage  und  die  Abtretung  der 

echte  aus  allein  auf  di^e  Anlage  sich  beziehenden  Verträgen  gegen  entsiirechende  Ab- 
flndung^zu  verlangen  Für  diese  Abfindung  sollen  die  folg.  Bestimmungen  gelten: 
technisch^We?te<f^V  ^ Abfindung  bildet  eine  Abschätzung  des  bau-  und  maschinen- 
ütoJiwi  w gesamten  Anlage,  bei  welcher  dieselben  als  ein  zusammen- 

hängendes betiiebsfahiges  Verk,  jedoch  ohne  Berücksichtigung  des  Ertragswertes  zu 
Staats welcher  der  Zeitpunkt  der  Übernahme"  durch  den  Hambm£chei; 

*“h  lief  »'«ist 

flo«  TT  ^ Übernahme  durch  den  Staat  nur  zehn  Jahre  im  Betriebe 

des  Unternehmens  belassen  war,  werden  dem  Taxavert  50  “/o  desselben  hinzugerechnet. 
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c)  Wenn  die  Übernahme  erst  nach  Ablauf  einer  mehr  als  zehnjährigen  Betriebszeit 
erfolgt,  so  werden  für  jedes  Jahr  eines  längeren  Betriebes  von  der  nach  a)  und  b)  be- 
rechneten Summe  2\tü/’o  des  Taxwertes  abgerechnet. 

d)  Für  den  Bezirk  I „Innere  Stadt“  bleiben  bei  Aufstellung  der  Taxe  im  Fall  der 
staatsseitigen  Wiederübernahme  der  Centralstation  in  der  Poststx’asse  und  was  daran- 
sohliesst,  das  von  der  Gesellschaft  nur  mietweise  übernommene  Grundstück  und  darauf 
stehende  Gebäude  ausser  Ansatz  und  wird  ferner  von  der  der  Ges.  nach  den  Bestimmungen 
unter  a)  bis  c)  zu  leistenden  Abfindung  der  sodann  etwa  noch  rückständige  Teil  des 
Kaufpreises  für  die  Ausrüstung  der  Centralstation  und  was  daranschliesst  in  Abzug 
gebracht. 

Wenn  der  Hamburgische  Staat  von  dem  vorerwähnten  Kechte  Gebrauch  machen 
will,  hat  er  dies  der  Gesellschaft  mindestens  ein  Jahr  vor  der  beabsichtigten  Übernahme 
mitzuteilen.  In  solchem  Falle  dürfen  nach  erfolgter  bezüglicher  Mitteilung  dei 
Hamburgischen  Staatsbehörde  Neuanlagen  und  Erweiterungen  nur  mit  besonderer 
Genehmigung  des  Hamburgischen  Staates  hergestellt  werden. 

Dem  Hamburgischen  Staat  ist  weiter  die  Befugnis  eingeräumt,  sofern  die  Hambur- 
gisohen  Elektricitäts -W^erke  den  Vertrag  gröblich  verletzen  einfache  Betriebsstörungen 
sollen  darunter  nicht  verstanden  sein  — , binnen  8 Wochen  nach  erlangter  Kenntnis 
der  Zuwiderhandlung  von  dem  Vertrage  zurückzutreten:  die  Ges.  hat  dann  dem  Staate 
das  Eigentum  an  den  im  Bezirke  I (Innere  Stadt)  vorhandenen  Anlagen  und  ihre  Kechte 
aus  allen  auf  diese  Anlagen  sich  beziehenden  Verträgen  gegen  Zahlung  des  einfachen 
Taxwertes,  welcher  durch  Sachverständige  festzustellen  ist  (und  wobei  das  von  der  Ges. 
nur  mietweise  übernommene  Grundstück  und  darauf  stehende  Gebäude  ausser  Ansatz 
bleiben),  abzutreten.  Rücksiohtlioh  der  Bezirke  II — V (St.  Georg,  St.  Pauli,  Vororte 
rechts  und  links  der  Alster)  steht  es  zur  Entscheidung  der  Finanzdeputation,  ob  sie  die 
Übereignung  der  Anlagen  zum  einfachen  Taxwerte  von  der  Ges.  verlangen  will.  Macht 
die  Finanzdeputation  von  dieser  Befugnis  keinen  Gebrauch,  so  ist  die  Ges.  verpflichtet, 
ihre  in  den  Strassen,  Plätzen  und  sonstigen  Anlagen  beflndlichen  Leitungen  u.  s.  w., 
sowie  die  auf  Staatsgrund  errichteten  Baulichkeiten  auf  ihre  Kos’ten  zu  entfernen.  Die 
von  der  Ges.  gestellte  Kaution  von  M.  250  000,  die  in  einem  Avalwechsel  der  Commerz- 
und  Disconto-Bank  in  Hamburg  hinterlegt  ist,  verfällt  alsdann  dem  Staate.  Im  übrigen 
ist  die  Dauer  des  Vertrages  bis  zum  1.  Juli  1923  festgelegt  und  kommen  dann  die  vor- 
stehenden Bestimmungen,  mit  Ausnahme  der  im  letzten  Satze  niedergelegten,  ebenialls 
zur  Anwendung.  Die  Kaution  verbleibt  nämlicb  dann  den  Hamburg.  Elektr.-^^erken. 

Es  steht  dem  Hamburgischen  Staat  ausserdem  das  Recht  zu , von  der  Ges.  die 
W^eiterführung  des  Betriebes  unter  den  bisherigen  Bedingungen  über  den  1.  Juli  1^23 
hinaus  auf  einen  Zeitraum  von  höchstens  fünfzehn  Jahren  zu  verlangen.  Macht  der 
Hamburgische  Staat  von  dieser  Befugnis  Gebrauch , so  steht  ihm  Recht  zu , nach 
Ablauf  von  fünf  Jahren  die  Anlagen  zu  75°/q.  nach  zehn  Jahren  zu  50  /q  des  Taxwertes' 
zu  übernehmen,  welcher  sodann  in  der  obenerwähnten  Weise  festzustellen  ist,  wählend 
nach  fünfzehn  Jahren,  also  vom  Jahre  1938  an,  die  gesamten  Anlagen  unentgeltlich  in 
das  Eigentum  des  Hamburgischen  Staates  übergehen.  Die  Gesellschaft  dabei  die 
Verpflichtung,  die  baulichen  und  maschinellen  Anlagen  fortdauernd  und  bis  Ende  der  ge- 
nannten Frist  in  gutem  Zustande  zu  erhalten,  so  dass  die  gesamten  Anlagen  bei  dei 
Übernahme  sich  in  vollkommen  betriebsfähigem  Zustande  befinden. 

Die  Stadt  Altona  hat  das  Recht,  nach  12  Monate  vorher  erfolgter  schmtlicher  MR- 
teilung,  die  Anlagen  zunächst  auf  den  1.  Oktober  1901,  dann  auf  den  1.  Oktober  190d 
und  1.  Oktober  1911  und  später  jederzeit  käuflich  zu  erwerben,  und  zwar  zu  einer 
Summe,  die  dem  jeweiligen  Inventurwerte  der  Anlagen  entspricht.  Die  Inventur  ist 
nach  Ablauf  des  ersten  Betriebsjahres  vom  1.  Oktober  1892  iib  derartig  autzustellen, 
dass  vom  Buchwert  der  Anlagen  und  den  im  Laufe  des  Betriebsjahres  hinzugekommenen 
Erweiterungskosten  während  der  ersten  fünf  Betriebsjahre  5®/q  und  während  der  späteren 
Betriebsjahre  6®/o  für  Amortisation  abzuschreiben  sind.  Macht  die  Stadt  Altona  von 
dem  ihr  zustehenden  Kündigungsrecht  bis  zum  1.  Oktober  1926  nicht  Gebrauch,  so  hat 
von  diesem  Tage  ab  die  Stadt  Altona  das  Recht,  die  unentgeltliche  Übereignung  der 
Anlagen  zu  verlangen.  Die  im  Vertrage  vorgesehene  Kaution  hat  nicht  gestellt  zu 
werden  brauchen.  Sofern  die  Hamburgischen  Elektrioitäts-Werke  den  Vertrag  gröblich 
verletzen  (einfache  Betriebsstörungen  sollen  darunter  nicht  verstanden  sein),  so  ist  dei 
Stadt  Altona  die  Befugnis  eingeräumt , binnen  8 W ochen  nach  erlangter  Kenntnis  ^ ei 
Zuwiderhandlung  von  dem  Vertrage  zurückzutreten.  Eine  event.  Abtretung  der  y ertrage 
ist  nur  mit  Genehmigung  der  Finanz-Deputation  bezw.  des  Magistrats  zu  Altona  statthaft. 
Die  städtischen  Kollegien  in  Altona  haben  beschlossen,  das  Elektricitatswerk  zum 
1.  Okt.  1901  zu  übernehmen.  ^nr,AooA 

Kapital:  M.  15  000  000  in  15  000  Aktien  (Nr.  1—15  000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M. 

Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  10.  Dez.  1895  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  a M.  1000,  be- 
geben an  die  Aktionäre  zu  pari:  ferner  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  vom  3.  Dez.  189<  um 
M.  3 000  000  in  3000  neuen,  ab  1.  Juli  1898  div.-ber.  Aktien  a 1000.  ubernommOT 
von  einem  Konsortium  zu  122.50%.  angeboten  den  Aktionären  10.— lO.  Jan.  1898  zu  /,>. 
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Weitere  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  v.  10.  Nov.  1899  um  M.  4 000  000  (auf  M 15  000  0001  in 
4000  Akhen  A M 1000.  dlv.-ber.  ab  1.  Juli  1900,  Obbmommerjrlhfem  K„„3 

.^’^8'®^oten  davon  3666  Stück  den  Aktionären  4.— 14.  Dez.  1899  zu  113°/  • auf 
3 alte  Aktien  entfiel  1 neue;  einzuzahlen  waren  das  Agio  und  50%  ab'züo-1  40/  Zs  bis 
30.  Juni  1900  sofort,  restliche  50  7o  «ind  bis  30.  Juni  1900  einzuzahlen.  /o  ■ • bis 

+ • usf  Schuekert  & Co.  in  Nürnberg  bezw.  ihre  Eechtsnachfolgerin,  die  Elek- 

tiizitats-Akti_engeselLschatt_  vorn^  Schuekert  & Co.  bleibt  mit  M.  .500  000  Aktien  bei 
der  Ges.  beteiligt  und  es  sind  diese  M.  500  000,  nämlich  die  Nummern  1—500,  dauernd 
vom  Verkehr  ausgeschlossen.  ’ 

hypothekarischen  Schuldverschreibungen  von  1896 
Stucke  a M.  ^000  u.  1000.  Zinsen  2./1.  u.  1./7.  Eückzahlbar  zu  102®/«  vom  1.  Juli  1900 
ciun^vSi^-’^4  T 1916  durch  jährimhe  Auslosung  von  4%®/o  und  ersparten  Zinsen. 

Coup.-Vep..  4 J.,  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  und  Mannheim:  W.  H.  Ladenburo-  & Söhne 

l^urs  Ende  1896—99:  102,  103.35,  102,  100%.  Notiert  in 

Die  Ausgabe  weiterer  Obligationen  in  der  Höhe  von  M.  3 000  000  wurde  von  der 
Gen.-Vers.  v.  3.  Dez.  1897  beschlossen.  Die  Begebung  fand  noch  nicht  statt 
Geschäftsjahr:  l.Juh bis  30.Juni.  Gen.-Vers.:  Im I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  lAktie  = lSt 
Beschlüsse  über  die  Ausgabe  von  Oblig.,  die  Feststellung.  Abänderung  oder  die 
Äjf+V  Statuts,  sowie  die  Verausserung  oder  Verpfändung  des  Vermögens  oder 

Hansestä^HaiSh^  <ie,  Finanz-Deputation  der  freien  und 

Gewinn -Verteilung  :o®/o  zum  E.-F.,  vom  verbleib.  Gewinn  werden  bestritten  a)  die  statuten- 
und  vertragsm.  Tantiemen,  b)  die  den  beteiligten  Staaten  und  Gemeinden  vertragsm 
Anteile  am  Eemgewmn,  und  zwar  dem  Hamburger  Staat  von  einem 
Ubeischuss  aus  dem  Hamburger  Betrieb  von  6— 8®/o  ein  Viertel,  über  S®/.  die  Hälfte 
M die  Stadt  Altona  von  einem  Überschuss  aus  dem  Altonaer  Betrieb  über  6®/„  ein 
Viertel;  über  den  dann  noch  verbleib.  Überschuss  beschliesst  die  G.-V.  — Der  A -E 

Zn  iZ  ÜH.^teS?elbr  Gewinnbetrage,  der  nach  Verteilung- 

Ar  Berechnung  des  Eeingewinns,  wie  auch  zur  Bemessung  der  vertragsm.  Abgaben 

diV  wurden  sowohl  für  den  Hamburger  Geschäftsbetrieb,  wie  für 

® - w Betriebe  von  der  Ges.  vollständig  getrennte  Buchführungen  ein- 

werden  dafür  ^sonderte  Bilanzen  gezogen,  nach  denen  die  Anteile  den 
gGsclilossenGn  Verträgen  gemäss  berechnet  werden. 

Aktiva.  J^eral-Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva.  I Gen.-Gewinn-  u.  Verl.-Konto. 


Hamburg.  Elektr.- 
Werke  13  064  012.01 

Gewinnsaldo  1 150  750. — 

Altonaer  Elektr.- 
Werke  2 230  383.75 

Gewinnsaldo  240  512.33 

Bankkonto  24  432.63 

Verzinsl.  Depositen  294  257.61 


Aktienkapital 
Schuldverschrei- 
bungen 
Eeservefonds 
Kreditoren  (Ein- 
kommensteuer) 

Dividende  1898/99 
Tantiemen  1898/99 
An  Hamburg.  Staat 
vom  Eeingewinn  116  723.27 
Vortrag  31  728.03 


11000  000.— 

4 000  000.— 
825  114.71 

35  000.— 
880  000.— 
115  782.32 


Debet. 

ünkosten  64  994.71 

Zinsen  101  966.29 

Einkommensteuer  35  000.— 

Eeingewinn  1 204  003.88 

j 1 405  964.88 


Kredit. 

Vortrag  8 598.72 

Wechsel  discont  6 103.83 

Hamburger  Werke  1 150  750.— 

Altonaer  Werke  240  512.33 

. 17  004  348.33  17  004  348.33  “^1  405  964  88 

4T’r^[vT4Snn!l*T®'J'  Bei„gewm„  an  Hamburg.  Staat  116  723, 

’ *“  "■  ‘"/o  Super-Div. 

Hamburger  Werke:  Aktiva:  Centrale  Poststraese  1 276  698  Käse, 
mattenkto  41  000,  Grundstüekskto  783  420,  Baukto  Poststrasse  204  557,  Gebäude  1 083  459 

ScTmXToriri  0Ö4  ferU "•  “ flS. 

leuchtung  7431  Materialien  786116,  lÄ  «66  36  2^^  Dlb/tSen  I2I  m 

Ha^teStlfbllSsT  Co-tole  an  der  Bille  Station 

A^u S<--huld  an  Hamburg.  Staat  1 077  202,  Finanzdeputation 
p V Z 259  365,  Kautionskto  445,  Kreditoren  25  055^  fällio-e 

Gewfmt  u S:x.  M.  17  746  037.  ’ ‘ 

BZriebsZZ2Z?nn  Q^Zp^Z'  Feuerungsmaterial  449  012.  Gehälter  u.  Löhne  268  005. 

Petriebsunkosten  ITO  Putz-  u.  Schmiermaterial  39  667.  Steuern  u Gebühren  17  444 

SZnn  ri5o'’,5a  ^ 5?4,\SchZir533  itt, 
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Kredit:  StromTerbraucliskto  3 091  445,  Elektricitätszäliler-Miete  37  354,  Prüfungs- 
gebühren 12  295,  Waren  5523.  Elektricitätszähler -Verkauf  1716.  Hausanschluss  62  483, 
Eathausheizung  17  874,  Hausnutzung  3843,  Provision  203.  Sa.  M.  3 232  739. 
Betriebs-Bilanz  der  Altonaer  Werke : Aktiva:  Gebäude-  u.  Grundstuckskto  430  330,  Hampi- 
maschinen  u.  Dampfkessel  734  801.  Dynamomaschinen  u.  Apparate  459  944,  Accumu  a- 
toren  273  100,  Kabel  u.  Leitungen  1 154  520,  Elektricitätszähler  112  v80,  _^Mobihen  9993, 
Werkzeuge  2556.  Glühlampen  5859,  Kontaktuhren  505,  Materialien  22  674,  Kassa  13io, 

Bankkto  6026,  Effekten  54  337.  ro- mo  t?  -p 

Passiva:  Gen.-Kto  2 230  383,  Kreditoren  24  119,  Abschreib.-Kto  68o  918,  Ern.-i. 

87  871,  Gewinn  240  512.  Sa.  M.  3 268  805.  ^ t 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Feuerungsmaterial  89  .o29,  Gehälter  u.  könne  55  011, 

Betriebsunkosten  9491,  Putz-  u.  Schmiermaterial  3122,  Steuern  u.  Gebühren  9984,  Pacht 
11.  Abgaben  86  395,  Unkosten  6616,  Abschreib.  131  507,  Ern.-P.  26  182,  Glühlampenkto  562  <, 
Effektenkto  5038.  Versieh.  9380,  Hausnutzungskto  1399,  Gewinn  240  512.  ^ 

Kredit:  Stromverbrauch  638  489,  Elektricitätszähler-Miete  16  0<9,  Waren  ^^p3,  Elek- 
tricitätszähler-Verkauf  3431.  Hausanschluss  9247,  Kontaktuhren  33,  Zs.  o023.  Sa.  M.  679  798. 

Reservefonds:  M.  825  114.  ^ -ir-,  i <00/ 

Kurs  Ende  1897—99:  In  Berlin:  163,  174.  148.90%.  — In  Hamburg:  163.50,  IM,  149 /o- 

Eingeführt  am  30.  März  1897  zu  142®/(,.  . ,-1  i t rir  \ 

Dividenden  1894/95—1898/99:  2,  5.  6,  8,  8®/o.  Div.-Zahlung  spät,  am  31.  Dez.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  Rupprecht.  C.  Kall.  1 -r>- 

Anfsichtsrat:  (5-10)  Vors.  C.  H.  von  Donner.  Stellv.  F.  L.  Loesener.  Johann  WitL  Bank-Dii. 
Georg  H.  Wellge,  Hamburg:  Komm.-Rat  A.  Wacker,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Direktoi 
0.  Petri.  Nürnberg.  Prokurist:  C.  Kelling.  , r-  ^ n 

Zahlstellen:  Hamburg:  Gesellsohaftskasse ; Hamburg,  Berlin,  Frankfurt  a^. M. : Commeiz-  u. 

Disconto-Bank;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein. 

Statistik:  An  die  Hamburgischen  Elektricitäts -Werke  waren  angeschlossen: 

Glühlampen  Bogenlampen  Motore 


1259  96  2 130  400 

1464  192  3 069  700 

1976  368  5 021  500 

•2096  623  6 583  650 

, 2429  921  8 569  850 

Das  Hamburgische  Kabelnetz  umfasste  Ende  Juni  1899:  1)  Fernleitungen  < 8 402  m. 
2)  Lichtkabel:  Speiseleitungen  214  633  m,  Verteilungsleitungen  599  957  rn.  blanke  Leitungen 
17  458  m;  3)  Strassenbahnkabel : Zuleitungen  87  024  m.  isolierte  Rückleitungen  77M  m, 
blanke  Rückleitungen  29  655  m;  4)  Ki-aftkabel:  Speiseleitungen  410  m,  Verteilungs- 
leitungen  1794  m. 


Am  1.  Juli  1895: 
„ 30.  Juni  1896: 
„ 30.  Juni  1897 : 
,,  30.  Juni  1898: 
30.  Juni  1899: 


31  364 
45  476 
71  420 
89  437 
113  268 


Am  1.  Juli  1895: 

Glühlampen 
7 743 

Bogenlampen 

241 

Motore 

18 

Äquivalent  W att 
556  100 

„ 30.  Juni  1896: 

11  739 

396 

39 

885  500 

„ 30.  Juni  1897: 

13  961 

513 

90 

1 229  400 

.,  30.  .Juni  1898 : 

17  887 

540 

136 

1 580  200 

'.,  30.  Juni  1899: 

21  143 

587 

194 

1 875  500 

Das  Aitonaer  JVaDeinetz  ersrrecKte  sich  x,nue  o um  — Ui  Öj.  ^ 

leitungen  55  646  m,  Vei-teilungsleitungen  77  502  m,  blanke  Leitungen  50  463  m;  2)  Strasse 
bahnkabel  10  355  m.  _ ^ 

Die  Abgabe  elektrischer  Energie  in  Hamburg  für  die  Zwecke  der  Strassen-Eisenbahn- 
Ges.  in  Hamburg  und  der  Hamburg- Altonaer  Centralbahn-Ges.  beanspruchte  am  30.  Juni 
1895— 99:  972000, 1566000,  2267  200,  3190000,  3190000  Watt  Leistung.  In  den  mit  Leitungen 
belegten  Strassen  etc.  ist  die  Ges.  verpflichtet,  jederzeit  bis  an  die  Grenze  der  jeweil.  Leistungs- 
fähigkeit der  Anlagen  nach  den  der  Genehmigung  der  Finanz-Deputa,tion  vorbehaltenen 
Tarifsätzen  und  Tarifbestimmungen  jedem  bei  Tage  und  bei  Nacht  elektn  Strom  zu  lief  ein, 
der  sich  auf  mindestens  ein  Jahr  zur  tarifmässigen  Abnahme  verpflichtet  tind  die  über- 
nommene Zahlungsverbindlichkeit  pünktlich  erfüllt.  Mit  dem  wachsenden  Konsum  sind 
vom  1.  Juli  1896  ab  die  Preise  für  Lichtstrom  um  25®/o  und  tur  Motorstrom  zu  ^weib- 
licher Ausnutzung  um  20»/o  ermässigt  worden,  dementsprechend  ist  die 
Einnahme  von  diesen  Lieferungen  zu  zahlende  Staatsabgabe  von  20  /o  aut  lö  /o  __ 
worden;  die  Abgabe  für  Strassenbahnstrom  ist  wie  der  Preis  für  denselben 
geblieben  (12,5,  12,8  und  15  Pf.  pro  Kilowattstunde).  — Die  nm 

in  Altona  für  Strassenbahnzwecke  beanspruchte  am  30.  Juni  1896  99:  180  000.  ..  , 

412  500,  660  000  Watt  Leistung.  * 
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„Helios,  Elektricitäts-Aktiengesellschaft“  in  Köln 

Elireiifeld,  Venloerstrasse  389 

mit  Zweigniederlassungen  in  Berlin,  Potsdamer  Strasse  13,  II,  Breslau  Dortmund 
Dresden.  Am,terdam  F.-.nkturla.M„  Hanncer,  Neapel.  Lenlen,  Köln  Trier’ 
Spezia,  Strassburg  i.  Eis.,  Warschau,  St.  Petersburg. 

(Nicht  zu  verwechseln  mit  der  Gasglühlicht- Gesellschaft  „Helios“  in  Berlin.) 

Gegründet:  Am  31.  Juli  1884  (handelsger.  eingetragen  am  11.  u.  1-5.  Sept.  1884)  unter  der 

umrKöW‘^''iT,L,t  elektrisches  Licht  und  Telegraphenbau  in  Ehrenfeld 

nd  Köln  , hei  vorgegangen  aus  der  Kommanditgesellschaft  für  elektrisches  Licht  und 
Telegraphenbau  B.  Berghausen  & Co.  in  Köln.  Laut  Beschl.  der  G.-V.  vom  8 Jan  1897 

Td  ll  Jer  S:  Labte  Statutenind  vom  8 S 

Zweck:  Ausnutzung  der  Elektricität,  namentlich  Herstellung  und  Verkauf  von  Vor-  und 

wenXn^X'^EfeHriH^ t Verteilung,  Fortleitung  und  der  Vei- 

„J?ri  “ EJektiicitat  dienen,  die  Erwerbung  u.  Veräusserung  einschlägiger  Patente 
Rofv-  Übernahme  elektrischer  Einrichtungen  jeglicher  Art  und  deren 

Rechnung,  die  Beteiligung  bei  im  In-  oder  Auslande  bestehenden 
oder  neu  zu  errichtenden,  ähnliche  Zwecke  verfolgenden  Gesellschaften  oder  TTn+Ar 

r für  die  Neubauten  hmzuerworbenen  Grundstücke  ca.  27  000  qm  die  bebaute 

Stellt  Td  l"tn  Geschäftsjahr  1897/98  ist  in  Köln  eine  nre  Fabrik  fertig! 
gestalt  und  in  Betrieb  genommen.  Die  Pabriksanlagen  besitzen  Eisenbahnanschluss 
ir-i  grösserem  Aktienbesitz  bei  der  A.-G.  für  ElektriSs-ASSen  in 

Szt^ftoruL  5^1^250  m 25%  Einzahlung,  jetzt  voll  eingezahlt)  und 

zwecken  dienen.  ’ ^ ® deutsche  und  ausländische  Staatspapiere,  welche  zu  Kautions- 

• -R^r  ?■  beschloss  die  Angliederung  der  Bank  für  elektr  Industrie 

Pelii'^S^^oOT  ^ 50%  eingezahlten  M.  1 000  000  Aktien  der  Elektr.-Ges. 

LdustS®?er  1 Jan"i?9^^^^^^^^^^  ^«n  der  Bank  für  eleiS: 

erhielt  Hie  gewährt.  Bei  der  Durchführung  dieses  Geschäftes 

rabnil  et  grösseren  Besitz  in  Aktien  und  Anteilen  der  StJ^sS 

m Bambeig,  Thorn  (die  Aktien  inzwischen  teilweise  wieder  verkauft) 

„.V  ° /o''  Anfang  1900  wurden  seitens  des  .Helios“  frs  5 nno  nnn 

neue  Aktien  der  Union  Tramways  zu  pari  übernommen.  Letztet  irt  eine  Tx^st^GeT 

Jahre  1898/99  die  elektrischen  Licht-  und  Kraftcentralen  in  Oi-i-. 
Landäe^gaWt  ^Äe  SfchU^^ft  a.  d.  isar,  Bei-gen,  Ballenstedt^ 

S2"^TO0  00?  A 1 500  00?  w!  K.  ;Titl£rg  a.' W 

Llten^^Die’  c\Vr^f  Berechtigung  zum  Geschäftsbetrieb  in  Eussland  überhaupt  er- 
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Die  Bahiiabteihmg  war  1899  mit  der  Ausführung  elektrischer  Bahnanlagen  von 
Altona  nach  Blankenese  (seit  Juni  1900  eigene  A.-G.  mit  M.  1 200  000  und  in 

Landsberg  a.  W.  beschäftigt,  beides  für  Eechnung  der  A.-G.  für  Elektricitätsanlagen 
in  Köln,  ferner  mit  der  elektr.  Bahnanlage  in  Fiume.  Temesvar.  Lüttich,  Rostov^^ 
und  Bahnanlagen  in  Thorn.  Stralsund  (seit  Juni  1900  eigene  A.-G.  mit  M.  1 000  000  A.-K.). 
Catania,  sowie  mit  der  elektrischen  Bahnanlage  in  Braila  (Rumänien),  tür  deren  Betrieb 
die  Ges.  eine  J.öiährige  ausschliessliche  Koncession  besitzt  und  für  deren  Übernahme 
Mitte  Juli  1900  eine  rumänische  Betriebs- Ges.  unter  der  Firma  Tramways  et  Eclairages 
electriques  de  Braila  A.-  K.  frs.  4 000  000  errichtet  wurde.  , ^ . 

Die  Ges.  „Helios“  erhielt  eine  25  jährige  Koncession  seitens  der  Ephorie  zu  Bukarest 
zur  Beleuchtung  eines  grösseren  Häuserblocks  daselbst,  ferner  eine  Lichtkoncession  in 
Braila  und  eine  Bahnkoncession  in  und  bei  Como.  . i , • -d 

Mit  der  früheren  Bayerischen  Elektricitäts-Ges.  vorm.  Johann  Weiss  in  Landshut  i.  B., 
welche  im  Jan.  1899  in  eine  Akt.-Ges.  unter  der  Firma  „Bayer.  Elektricitats-Ges.  Helios' 
in  München  mit  einem  A.-K.  von  M.  2 000  000  umgewandelt  worden  ist,  hat  die  Ges.  ein 
Abkommen  dahin  getroffen,  dass  dieser  Ges.  Bayern  und  Württemberg  als  ausschhess- 
liches  und  alleiniges  Lieferungsgebiet  überlassen  wurde,  wogegen  die  Ges.  sich  ver- 
pflichtete, alle  von  ilu-  benötigten  Maschinen  und  Apparate,  soweit  sie  solche  nicht  in 
ihrer  Landshuter  Fabrik  herstellt,  ans  der  Kölner  Helios-Fabrik  zu  beziehen.  Kapital- 
beteiligung M.  1 095  000  mit  50®/q  Einzahlung.  .,,,  ,,,  u 

Ferner  beteiligte  sich  die  Ges.  mit  an  einer  neu  errichteten  elektrochem.  Industrie- 
Ges.  m.  b.  H.  in  Dellbrück.  Letztere  Ges.  hat  eine  Fabrik  zur  elektrolytischen  Herstellung 
zunächst  von  Bleiweiss  errichtet,  die  seit  1899  in  Betrieb  ist.  Es  besteht  die  Absicht, 
noch  weitere  ähnliche  Anstalten  zu  errichten. 

Kapital;  M.  16  000  000  in  16  000  gleichher.  Aktien  (Nr.  1—16  000)  a M.  1000.  Ur^m  A.-K. 
M 1 000 000,  erhöht  1886  auf  M.  1 100000 ; ferner  erhöht  1890  durch  Begebung  von  M.  1 10(J 000 
in  Prior.-Aktien  zu  pari  mit  6«/o  ^™d  Recht  auf  Nachzahlmig.  Letztere  Ver- 

pflichtung hat  durch  die  inzwischen  erfolgte  Einlösung  sämtlicher  rückständiger  Coup, 
aus  den  späteren  Jahreserträgnissen  ihre  Erledigung  gefunden.  1894  wurden  die 
St. -Aktien  mit  Wirkung  ab  1.  Juli  1894  mit  den  Prior.-Aktien  durch  Aufzahlung  von 
45%.  bezw.  Zusammenlegung  von  4:1  gleichgestellt  ^ 2^ 

M.  2 056  000  in  gleichgestellten  Aktien  herabgesetzt.  Dann  erhöht  It.G.-V.-B.  v.  28.  Dez.  18 
um  M 944000,  It.  G.-V.-B.  v.  8.  Jan.  1897  um  M.  1000  000  mit  Div.  ab  1.  Juli  1897  zu 
130«/  'und  It  G.-V.-B.  vom  14.  Juni  1897  um  M.  4 000  000  durch  Ausgabe  von 
4000  Aktien  mit  Div.  ab  1.  Juli  1897  zu  150«/o.  Bei  der  letzten  Erhöhung-  hatten  die 
Aktionäre  ein  Bezugsrecht  auf  M.  2 000  000  bis  15.  Juli  1897.  Weitere  Erh^ung  um 
M.  2 000  000,  also  auf  M.  10  000  000  beschloss  die  G.-V.  vom  9.  Nov.  1898.  Diese,  tui 
1898/99  zur  Hälfte  und  ab  1.  Juli  1899  voll  div.-ber.  Aktmn  sind  von_  einem  Kon- 
sortium zu  145%  übernommen  und  den  derzeitigen  Aktionären  ^4^^^  ^ ^ 

155«/„  am  28.  Nov.  bis  7.  Dez.  1898  angeboten  worden.  Ferner  erhöht  It.  |4.-y.-B.  vom 
8.  Juni  1899  um  M.  6 000  000  (auf  M.  16  000  000)  in  6000  neuei^  ab  L J^i  1899  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1000.  Diese  jungen  Aktien  sind  gemäss  G.-V.-B.  vom  8.  Juni  1899  dei 
Berliner  Bank  in  Berlin  gegen  Überweisung  der  ^Aktiva  und  Passiva  der  Bant  für 
elektrische  Industrie  in  Berlin  zum  Nominalbeträge  überlassen  ,, 

Anleihen:  I.  M.  4 000  000  in  4«/o  Oblig.;  hiervon  aus8;egeben  M 

G.-V.-B.  V.  16.  Mai  1896  und  M.  3 000  000  (Nr.  1001—4000)  It.  G.-V.-B.  v.  9-  189K 

4000  St.  ä M.  1000,  auf  den  Namen  J.  L.  Eltzbacher  & Co.  in  Köln  _ lautend.  _ Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Rückzahlbar  ab  1899  zu  102%  durch  jährl.  Ausl,  von  mmd  5%  im  April 
auf  1/7  bis  1918.  Ab  1899  verstärkte  oder  Total-Tilg.  mit  6monat.  Kundigungsfi-ist 
zulässig.'  Die  planmässige  Tilg,  kann  eine  Unterbrechung  oder  Minderung  erfahren, 
wenn  und  soweit  die  Summe  der  vorgeschriebenen  Mmdest-Tilg.  in  den  voihei- 
gehenden  Jahren  überschritten  war.  Sicherheit:  Die  Schuldverschreibungen  sind  hypo- 
thekarisch nicht  eingetragen,  doch  haftet  die  Ges.  mit  mrern  gesamten  Vermögen  Vor 
gänzlicher  Tilg,  der  Anlagen  darf  die  Ges.  ihre  zu  Köln  - Ehrenfeld  belegenen  Fabiik- 
anlagen  nicht  zu  ungunsten  der  gegenwärtigen  Anlagen  mit  Hypoth.  belasten,  auch 
keine  weiteren  Anleihen  aufnehmen,  welchen  ein 
leihe  eingeräumt  wird.  In  Umlauf  am  1.  Juli  1899  noch  M.  3 8()0  000. 

Lt  Anzeige  vom  25.  Mai  1897  wurden  die  Inhaber  der  mit  der  alten  Firma  ver- 
sehenen Schuldverschreibungen  Nr.  1-1000  aufgefordert,  solche  gegen  neug-edruckte 
mit  der  jetzigen  Firma  versehene  Schuldverschreibungen  u.  Zinsscheine  umzuta,uschen. 
Nur  die  mit  der  gegenwärtigen  Firma  versehenen  Schuldverschreibungen  Ni\  1 ’ 

ebenso  Nr.  1001— 4000,  sind  zum  Börsenhandel  zugelassen.  Coup.-Verj.:  ö J.n.  I.  Z,aüist. 

^'"^Su-f'vön  Nr.  1—1000  Ende  1897-99:  101.60,  101,  99%.  Notiert  in  Köln. 

Aufgelegt  Nr.  1—4000  in  Berlin,  Frankfurt,  Hamburg  und  1001—4000  in  Köln  am 
19.  Jan.  1899  zu  100.75%.  Kurs  Ende  1899  in  Berlin:  98%- 

TT  M 10  000  000  in  402%  Schuldverschreib.  von  1900,  4000  Stucke  a M.  olC 
(Nr.  lä  u.  'b  bis  2000  a u.  b)  und  8000  Stücke  ä M.  1000  (Nr.  2001—10  000),  lautend  auf 
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4en  Nanien  des  Bankhauses  .J  L.  Eltzbacher  & Co.  zu  Köln  und  durch  Indossament 
Übertragbar.  Zinsen  2./1  u.  17.  Rückzahlbar  ab  190.5  zu  pari  durch  Ausl,  von  mind. 
3 /o  im  Apn^l_  auf  1.  .Juli.  Ab  1.  .Jan.  1905  verstärkte  oder  Total-Tilg.  mit  6monat 
Kündigungsfrist  _ zulässig.  I)ie  Anleihe  ist  hypothekarisch  nicht  eingetragen.  Die  Ges. 
^ 1 n*  berechtigt,  vor  Tilg,  dieser  Anleihe  eine  neue  Anleihe  aufzunehmen, 

welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  als  den  Inhabern 
dieser  Schuldverschreib.  einräumt.  Verjährung  der  Coup,  und  der  Schuldverschreib. 
M ■ Be^ti^munpn.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Zugelassen  im  Febr.  1900 

mao/  zur  Subskription  aufgelegt  M.  6 200  000  am  15.  Febr.  1900  zu 

100  /q._  Ilster  Kurs  am  22.  Febr.  1900:  100.25%-  Notiert  in  Berlin.  Seit  Ende  Febr.  1900 
aucli  in  Frankfurt  a.  M.  und  seit  März  1900  auch  in  Hamburg  und  Köln  notiert. 

nom.  M.  6 200  000  dieser  Schuldverschreib.  soll  zur  Verstärkung  der 
Betriebsmittel  dienen,  während  die  restlichen  nom.  M.  3 800  000  nur  in  dem  Masse  aus- 
gegeben  werden  d^ürfen,  wie  die  vorerwähnten  4»/oigen  Schuldverschreib.  zur  Rückzahlung 
gelangen  bezw.  behufs  Unifizierung  der  gesamten  Schuldverschreib,  durch  Kauf  oder 
T r Ilieser  Umtausch  in  i^k^Uige  Schuldverschreib,  wurde 

von  Schuldverschreib.  zum  Nominalbeträge  gegen  Barzahlung 

on  n®®  ^Nominalbetrages  der  einzutauschenden  Stücke  innerhalb  der  Frist  vom 

20.  Febr.  bis  25.  April  1900  gestattet. 

Geschäftsjahr : 1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.- Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St 

lOU  Tanf^^Jn  Sämtlichen  Abschreib,  und  Rücklagen, 

iP  A.-R.,  vertragsm.  Tantiemen  an  Vorst,  und  Beamte.  Rest  zur  Verf.  der  G.-V 

Die  Tant.  an  Beamte  wird  als  Geschäftsunkosten  gebucht. 

Aktiva; 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Grundstückskonto  874  467.65 
Gebäude  1 746  000.— 

Maschinen  957  000.— 

Werkzeuge,  Utensil.  242  000.— 
Elektr.  Betr.-Anlage  70  000.— 

Messapparate  etc.  1. 

Mobilien  1. 

Modellkonto  1. — 

Patente  u.  Licenzen  1. — 
Rohmaterialien  920  672.51 

Halbiert,  u.  fert.  Fa- 
brikate 1 959  212.91 

Anlagenausführg.  5 104  743.62 
Avalkonto  31  235.— 

Feuerversicherung  13  381. 

Effekten  3 731  349.30 

Konsortial  u.  Be- 
teiligung 3 542  828.42 

Debitoren  17  661  496.01 

Wechsel  230 192.43 

Kassa  73  778.OI 


Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


37  158  360.86 


Aktienkapital  16  000  000. 

Obligationen  4 000  000.— 

do.  Zinsen  l./l.  bis 
30./6.  1899  80  000.— 

Nicht  abgehobene 

Zinsen  240. 

Reservefonds  3 029  235.91 

Dispositionsfonds  200  OOÖ.— 

Unterstützungsfonds  41  600.— 

Alte  Dividende  1 320. — 

Avalkonto  31  235.— 

Kreditoren  12  182  632.98 

Reingewinn  1 592  096.97 


37  158  360.86 


Debet. 

General  Unkosten 
Obligationszinsen 
Abschreibungen 
Gewinnverwendung- 
Dividende 
Dispositionsfonds 
Tantiemen 
Grat,  an  Beamte 
Unterstütz.-Fonds 
Vortrag 


991  553.07 
100  000.— 
515  505.59 

990  000.— 
100  000.— 
211  597.15 
30  000.— 
40  000.— 
220  499.82 
199  155.63 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  10  442.74 

Geschäftsgewinn  3 188  712.89 
''s  199  155.63 


Reservefonds:  M.  3 029  235,  Disp.-F.  M.  300  000. 

Kurs  Ende  1897— 99:  In  .Berlin:  187.80,  170.10,  156.75%.  Eingefülmt  am  18.  Febr  1897 
zu  1-76  % erstmalig  mit  187%  gehandelt.  — In  Frankfurt  a.  M.:  188.30,  169.80  156“/ 

. ■"  -.„d’K.iri/.f’s/ä 

Dividenden:  1891/92—1895/96:  0,  0,  0,  15,  9 (beides  rückst.  Div.  auf  frühere  M.  1 lOOOOÖ  Prior  - 

8 000  000  St.- Aktien);  1898/99:  11%  (auf 

M.  8 000  000).  Div. -Zahlung  spät.  4 Wochen  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj  • 4 J (K  ) 

Direktion:  Geh.  Baurat  Jos.  Stübben,  Carl  Coeriier,  Carl  Schäller.  ^ ^ 

Ä%r  Eltzbacher,  Stellv.  Komm.- Rat  Fr.  Schmalbein, 

Bank’uh  ctoVf  Theodor  Behrens,  Hamburg:  Lambert  Bicheroux.  Bonn; 

Eltzbacher,  Gen.-Konsul  Freih.  Ed.  von  Oppen- 
heim  Heinr.  Schlaeger,  Komm.-Rat  Heinr.  Stein.  Köln:  Rud.  Schoeller.  Düren  ^ 

Zahfstellin"’u^^'Vv'^  Ruelle,  Ernst  Heierhoff,  Dr.  Meissner,  Ernst  Rasch,  Köln. 
ZahlsteUen.  Für  Dn^;  Gesellschaftskasse:  Köln:  J.  L.  Eltzbacher  & Co..  Sah  Onpen- 
einijr.  * Co.,  J.  H.  Stein:  Berlin:  Berliner  Bank,  Deutsche  Genossenschafts -Bank 
r W^cUsT/ f ^1®’’  p S'^Elesingei-Trier  & Cie. : Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Ettecten- 
T pf,^^'®®EBank,  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.:  Hamburg- 
WiAttmXBtnÄ^  Niederrhein.  Kreditanstalt  Peters  A Co.;  Stuttgart: 
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Schlesische  Elektricitäts-  und  Gas -Act.- Ges. 

in  Bresla/u,  Sohweidnitzerstrasse  1,  mit  Zweigniederlassung  in  Glogau. 


Gegründet:  Am  22.  März  1872  unter  der  Firma  Schles.  Gas-A.-G.  Letzte  Statutenänd.  vom 
” 12.  April  1900.  Die  G.-Y.  v.  30.  Juli  1898  beschloss  Änderung  der  Firma  wie  gegenwärtig. 

Zweck;  a)  Erwerb.  Fortführung.  Erweiterung  und  Veräusserung  bereits  bestehender,  sowie 
Errichtung  neuer  Gasanstalten  und  Elektricitätswerke  jeder  Art,  insbesondere  zti  Be- 
leuohtungs-,  Kraftübertragungs-  und  Transportzwecken;  b)  Ausbeutung  neuer  auf  die 
Elektrotechnik,  sowie  auf  die  Gas-  und  Liohterzeugung,  speciell  des  elektrischen  LicMs, 
bezüglicher  Erfindungen,  namentlich  auch  durch  Erwerb  der  betreffenden  Patente:  c)  Er- 
werb und  Betrieb  aller  mit  der  Fabrikation  von  Gas,  sowie  mit  der  gev-erblichen  Aus- 
nutzung der  Elektrotechnik  in  Zusammenhang  stehenden  Gewerbe  und  Geschäfte.  Die 
Ges.  ist  auch  berechtigt,  ihre  disponiblen  Gelder  in  Fonds,  sicheren  Effekten  oder  im 
Lombardgeschäft  zinsbar  anzulegen.  . -r,  ■,  j 

Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  die  Gasanstalt  in  Glogau.  Die  seither  im  Besitz  der 
Ges.  befindlich  gewesene  Gasanstalt  zu  Beuthen  i.  O.-Schl.  ist  zufolge  G.-Y.-B.  vom 
12  Febr.  1898  an  die  Stadtgemeinde  Beuthen  für  M.  1 100  000  verkauft.  Die  Gasanstalt 
zu  Glogau  wurde  1898/99  einem  durchgreifenden  Umbau  unterzogen.  Die  Koncession 
läuft  bis  Ende  1912  und  ist  die  Stadtgemeinde  dann  berechtigt,  die  Gasanstalt  nach 
sachverständiger  Schätzung  käuflich  zu  übernehmen.  Die  Stadt  ist  am  Gewinn  der- 
gestalt beteiligt,  dass  sie  vom  Nettoertrag  des  Werkes  abzügl.  4“/o  Zs.  von  ca  M.  ( 00  000 
die  Hälfte,  mind.  aber  M.  12000  jährl.  erhält.  Die  Gasabgabe  1899  war  um  97o  (68 196  cbm) 
grösser  wie  im  Jahre  zuvor.  . , ^ t • 

Die  Ges.  hat  am  5.  Jan.  1899  mit  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  m Berlin  einen  Ver- 
trag we°en  Erwerbung  der  Oberschlesischen  Elektricitätswerke  abgeschlossen.  Nach 
demselben  hat  sich  die  Allg.  Elektricitäts-Ges.  verpflichtet,  alle  ihi-  aus  Koncessionen 
und  Verträgen,  betreffend  die  Abgabe  von  Elektricität  zu  Licht-,  Xraft-  und  sonsti^n 
Zwecken  im  Oberschles.  Industriebezirke  zustehenden  Eechte  und  Pflichten  gegen  Er- 
stattung der  ihr  für  deren  Erlangung  erwachsenen  Auslagen  der  Schles.  Elektincitäts- 
und  Gas-A.-G.  abzutreten,  wogegen  der  ersteren  die  Ausführung  der  lYerke  mit  allem 


Zubehör  übertragen  worden  ist.  1 1 i 

Die  von  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  zu  Berlin  begonnenen  Oberschles.  Elektricitats- 
Werke  bezwecken,  das  Industriegebiet  Oberschlesiens,  umfassend  das  Länderdreieck 
Beuthen,  Gleiwitz,  Kattowitz,  mit  elektr.  Energie  für  Licht-  und  Ki'aftzwecke  zu  ver- 
sorgen und  der  Oberschles.  Strassenbahn  den  Strom  für  ihre  elektrisch  betriebenen 
Linien  zu  liefern.  Zu  diesem  Zwecke  sind  auf  ausreichend  grossen  Grundstücten  m 
Zaborze  und  Chorzow.  also  im  ungefähren  Centrum  der  westlichen  resp.  östlichen  Haltte 
des  vorgedachten  Industriegebiets,  zwei  Kraftstationen  errichtet,  m welchen  bereits 
5400  PS  zur  Aufstellung  gebracht  wurden,  während  weitere  2000  PS.  m der  Aufstelhmg 
begriffen  sind.  Die  Leitungsnetze,  für  deren  oberirdische  und  unterirdische  Veriegung 
die  Genehmigung  aller  in  Betracht  kommenden  Behörden,  Städte,  Gemeinden  u.  Privat- 
personen vertragsmässig  gesichert  ist,  werden  m der  geplanten  Länge  7^^  130  kiii 
m-tig  bemessen  und  ausgeführt,  dass  die  Maschinenleistungen  auf  über  10  000  PS.  erhöht 

werden  können.  . . - , j.  j • -rw 

Mit  den  Städten  Gleiwitz,  Beuthen  und  Kattowitz  sind  Vertrage  aut  die  Dauer  von 
25  .lahren  abgeschlossen.  Die  Stadt  Gleiwitz  erhält  einen  Anteil  am  Reingewinn,  sobald 
das  investierte  Kapital  mit  mehr  als  57o  sich  verzinst.  Die  Stadt  Beuthen  bezieht  die 
elektr  Energie  als  Gross- Abnehmerin  zu  Vorzugspreisen  und  giebt  dieselbe  ihremeits 
an  die  einzelnen  Konsumenten  ab,  wobei  jedoch  ein  vertragsmässig  feststehender  Preis 
nicht  überschritten  werden  darf,  während  die  Stadt  Kattowitz  10  /g  der^nigen  Brutto - 
einnahmen  erhält,  welche  aus  dem  Stadtbezirk  Kattowitz  herrühren.  Die  Städte  sind 
berechtigt,  die  Leitungsnetze  zu  Buchwerten  käuflich  vor  Ablauf  der  Vertragsdauer  zu 
erwerben,  in  welchem  Falle  eine  vereinbarte  Verbilligung  der  Strompreise  gegenuber 
den  bis  dahin  gültigen  einzutreten  hat.  Die  Stadt  Beuthen  kann  untei’  kontraktlich 
festgelegten  Bedingungen  das  Leitungsnetz  erwerben  und  den  Stromlieferungsvertrag 
auflösen.  Die  Leitungsnetze  der  Städte  Beuthen  und  Kattowitz  gehen  nach  25  Jahren 
unentgeltlich  in  das  Eigentum  der  Städte  über.  t u o 

Mit  20  Landgemeinden  sind  die  Verträge  auf  die  Dauer  von  50  Jahren  , mit  ..  Ge- 
meinden auf  kürzere  Dauer  abgeschlossen.  Sämtliche  Gemeinden  erhalten,  ähnlich  wie 
die  Stadt  Gleiwitz,  einen  Anteil  am  Reingewinn.  » „ t,,  i • -x-j. 

Der  Ausbau  der  Oberschles.  Elektricitätswerke  seitens  der  Allg.  Elektiicitats-Ges. 
zu  Berlin  soll  in  drei  Abteilungen  erfolgen,  vor  Beginn  des  dritten  Ausbaues  ist  jed^h 
nochmals  die  Genehmigung  der  Schles.  Elektricitäts- 

Kosten  der  ersten  beiden  Ausbaue  dürften  sich  auf  rund  M.  8 230  000,  die  des  dritten 


Ausbaues  auf  M.  2 253  000  stellen.  tu  , j.  • •j.-j.  ^ m -.+0 

Über  die  Lieferungen  und  Leistungen  der  Allg.  Elektricitäts- Ges.  werden  Monats- 
xechnungen  aufgestellt,  deren  Endsummen  vom  ersten  des  auf  den  Ausstellungstag 
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Be‘"®l>sOl>ern!iI,me  seitens  der  Schles. 

etwaige  weitere  Ausdehnung  oder  etwaigen  Weiteren  AusCfrmtei  Sn 
L verlangen.  DiSrhelde^ ISSuten  tdleS'bis  rOktTeoSfertJ^^^^^^ 

ObeSs:‘ÄSw™e\;'“^,r?  0^?  ü'Sf  Cje  gesenrten 

SU  betreiben  n^ü  der  Verpäichtunrdie  HUtl'“rerXürb™bS^^^^^ 

direr  Betriebsfuhrung  vom  1.  Jan.  1899  ab  der  Schles.  Elektricitäts-  und  Gas- A -G  n iS 

r?.ÄsSsitÄ;s^e;".td'rn 

“Ä“ir?  '■  '"■  ge15A!\J  E„Ä 

Menge  dei  nutzbar  abgegebenen  elektrischen  Energie  in  Kilowattstunden  18Q8  qq  f ’ 
Dreiostrom:  1 106  727  (96  2®/')  8 999  9Q7  (7i  qo/ ■,  e..""  -^Y^wattstunden  1898— 99:  für 

(SS®/)  1 899  091  /9S  71  e'n  ° i v'®^’  Gleichstrom  (Bahnbetrieb):  44  737 

(0.0  /qI,  I ozy  u/1  Izb.i),  alles  in  allem  1 lol  464  4 69R81S  'K'imTKre.++r,+.,„.d  a ^ iii 
Konsumenten  Ende  1898 — 99-  380  919  1899  VarvsAr  n ^^^Hstunden.  Anzahl  der 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Gasanstalt  Glogau: 

Anlage 

Neu-  u.  Umbau 

Betriebskonto 

Oberschles.  Elektricitätswerke: 

Weit  der  Werke  u.  der  hinter- 
legten Kautionen 

Effekten 

Kautionswechsel 12  000  — 

Debitoren  (Bankguthaben)  ...  4 057  642.74 

12  302  473.55 
UA1‘J  Gesohättsrmtosten  eirrscbl. 


Passi-i 


624  601.58 
244  659.68 
88  037.02 


7 271  263.13 
4 269.40 


Aktienkapital 

Reservefonds 

Abschreibungskonto 

Dispositionsfonds  . . . 

Hypotheken 

Alte  Dividende 

Guthaben  der  Allg.  Elektricitäts- 
Ges.  Berlin  . 


4 050  000.— 
112  919.90 
235  000.— 
200  000.— 
140  000.— 
156.— 

7 271  263.13 


Kreditoren 34  875:23 

258  259.24 

I2  302  473.55 


w;„„.nteil  Stedt  Glogsu  ffi-978;  Äwte„-lir2/rATr7dk’’y„7j^^ 


erke  22  718,  Ertrag  der  Gasanstalt  Glogi 


Ol^erschles.  Elektricitätsw 
19  803,  Zs.  194  024.  Sa.  M.  303  254. 

Gewinn -Yerwendiiiig:  R.-F.  13  080,  Tant.  an  A.-R 
trag  6561.  Reservefonds;  M.  126  000. 

Kapital:  M.  4 05u00^  in^n  1-1750)  ä M.  600  (=  Thlr.  200)  und 

_ ß UM.  iiöl  4_oO)  a M.  1200.  Urspr.  A.-K.  _M.  1 050000,  erhöht  It. 


Be- 


15  999,  Div.  auf  M.  4 050  000  212  625. 


Yoi- 


500  Aktien 

G.-V.-B. 


3 000  000  (auf  M.  4050  OOo)  in  2500^  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.’ Wb 

in  Berlin;  von  den  neuen 


30.  Juli  1898  um  M. 

1 Ton  laoQ  V 1,  1 b-ju  uuo;  in  zuuu  AK 

A viW  pan  an  die  Allg.  Elektricitäts-Ges 

rückzahlbar  zu  103  ®/o. 
-5500)  ä M.  500.  Zs. 

ab  1.  Okt.  1908  mit  sWnoWal“  Frist  x-nV-DioHW''  ^in<ligung  ganz  oder  teilweise 

der  Mittel  für  die  Kost  m d£'  ersten  WWü  W t Beschaffung 

Werke.  Verj.  der  Coiip  : fj  K T UU  Oberschles.  Elektricitäts- 

Anleihe  aufnehmen,  welche  Wn 'besseres^  RetUt^urd^W™''^^^^^ 
als  vorstehenden  M 4 000  000  Tpilsp1iniri,rAA  i -u'  • ' di mögen  der  Ges.  gewährt. 
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Delbrück  Leo  & Co.  in  Berlin  am  8.  Mai  1900  zu  1 00.50 ®/o  zuzügl.  Stuck-Zs.  ab 

1.  April  1900.  Erster  Kurs  am  14.  Mai  1900;  100.75%.  Notiert  in  Berlin  und  Breslau. 
Hypothek:  Noch  M.  130  000  auf  Gasanstalt  Glogau,  verzinslich  zu  3®/4  7o^  tilgbar  in 
' .Jahresraten  bis  1.  April  1907. 

Geschäftsiahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Ters.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St..  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5“/n  zum  E.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen  etc.,  vertragsm. 
Taut,  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  5®/o  Div.  an  Aktien  Nr.  1—1750  (mit  Nachzahlungs- 
anspruch). dann  bis  5«/o  Div.  an  Aktien  Lit.  B.  verbleib.  Best  als  Supei-Div.  an  beide 
Aktienarten  gleichmässig  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Tant.  des  A.-E.  beträgt  ausser  M.  1000 
Fixum  pro  Mitglied  10%  des  Eeingewinns,  der  nach  Abzug  sämtlicher  Abschreib,  mid 
Eücklagen,  sowie  nach  Verteilung  von  4®/o  Di''"-  auf  das  eingezaUte  A.-K.  yerblmbt.  Die 
Nachzahlung  auf  Div. -Scheine  der  Aktien  Nr.  1 — 1750  ist  nach  der  Zeit  ihiei  Fälligkeit 
zu  leisten.  Die  Inhaber  der  Aktien  Lit.  B können  also  eine  Div.  erst  dann  beansprucheiy 
wenn  alle  etwaigen  Div.-Eückstände  der  Aktien  Nr.  1—1750  vollständig  berichtigt  sind. 
Kurs  Ende  1886-99:  121.50,  105.50,  -,  110.10,  113.50,  110,  117.30,  118,  120,  122.50,  128.80, 
132,  150.  122«/o.  (Lit.  B Ende  1899:  120“/o.)  Notiert  in  Berlin  und  Breslau 
DlTidenden  1886-99:  6,  6^3,  7,  7^3,  7^'a.  6^/s,  G^'s,  7,  7,  9,  13,  5^4%.  Zahlbar  spat. 

am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  , • -i. 

Direktion:  Bank-Dir.  Herrn.  Meidner,  Breslau;  Ing.  Carl  Agthe,  Gleiwitz. 

Prokuristen:  Moritz  Böhm,  Breslau;  Hugo  Pilger,  Gleiwitz.  -r,  ,■  csj.  n 

Anfsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Eeg.-Eat  a.  D.  Bank-Dir.  Dr.  Ernst  Magnus,  Berlin;  Stellv. 
Justizrat  Ludw.  Berger,  Konsul  Neander  Alexander,  Bank-Dir.  Moritz  Lyon.  Bank-Dn. 
Theodor  Winkler.  Breslau;  Bankier  Ludwig  Delbrück,  Baurat  Dir.  Carl  Griebel,  Civil-ing. 
Max  Hempel,  Gen.-Dir.  Emil  Eathenau,  Berlin;;  Gen.-Dir.  Eud.  Hegenscheidt,  Gleiwitz; 
Bank-Dir.  Franz  Landsberger,  Beuthen;  Gen.-Dir.  P.  Liebert.  Friedenshütte. 

Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges..  Deutsche  Bank,  Nationalbank  für  Deutschland, 
Delbrück  Leo  & Co.;  Breslau:  Breslauer  Wechsler-Bank,  Breslauer  Disoonto-Bank, 
E.  Heimann.  * 


Siemens  & Halske,  Akt.- Ges.  in  Berlin, 

Markgrafenstrasse  94. 

Fabriken  in  Berlin,  Charlottenburg,  Spandau  und  W^ien. 

Eigene  Bureaux  in  Berlin,  Bielefeld,  Breslau,  Brünn,  Budapest,  Chem- 
nitz, Christiania,  Constantinopel,  Danzig,  Dortmund,  Dresden,  Elberfeld, 
Essen,  Frankfurt  a.  M.,  Greiz,  Görlitz,  Hamburg,  Hannover,  Kattowitz.  Köln, 
Königsberg  i.  Pr.,  Leipzig,  Lemberg,  Mailand,  Metz,  Mülhausen  i.  Eis., 
München.  Münster  i.  W..  Nürnberg,  Posen,  Prag,  Eom,  St.  Johann  a.  d.  Saar, 
Siegen,  Strassburg  i.Els.,  Stuttgart,  Triest.  Waldenburg  i-Schh,  Brussel, 
s’Gravenhage,  Helsingfors,  Kopenhagen,  Madrid,  Mexiko,  Eio  de  Janeiro, 
Stockholm,  Tokyo,  Turin. 

Gegründet:  Laut  Gesellschaftsvertrag  vom  18.  Juni  1897  mit  Nachtrag  vom  28.  Juni  1897, 
handelsger.  eingetragen  am  3.  Juli  1897,  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Dez.  18  unc 
19.  April  1900.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900.  .•  j n a 

Die  Kommandit- Gesellschaft  Siemens  & Halske  hat  als  Aktionärin  auf  das  Grund- 
kapital das  gesamte  Vermögen  ihres  Geschäfts  in  die  Ges.  eingebracht,  insbesondere  die 
Fabrikationsgeschäfte  in  Berlin,  Wien  und  Charlottenburg,  die  Zweigniederlassungen, 
alle  zugehörigen  Grundstücke,  Eechte  und  Gerechtigkeiten,  Gebäude,  Anlagen,  Bau  ic  - 
keiten,  Maschinen,  Werkzeuge  und  Apparate,  Modelle,  Pläne,  Zeichnungen,  Entwürfe, 
Utensilien,  Vorräte,  alle  in  Betrieb  befindlichen  oder  begonnenen  Unternehmungen,  alle 
Koncessionen  und  Erfindungen,  Patente,  Gebrauchsmuster,  Markenrechte  und  ^ 
zeichen,  die  Beteiligungen  an  fremden  Unternehmungen,  Wertpapiere  und  bares  Geld, 
sowie  die  Aussenstände  und  das  Firmenrecht  unter  Zugrundelegung  der  für  den  3f.  Juli 
1896  aufgestellten  Bilanz.  — Die  Aktien-Gesellschaft  übernimmt  ferner  von  der  Interentin 
deren  auf  Grund  der  für  den  31.  Juli  1896  aufgestellten  Bilanz  berechnte  Passiva 
im  Betrage  von  M.  31  527  959.24.  Für  die  Einlage  ist  der  Inferentin  der  Betrag  von 
M.  28  000  000  als  voll  eingezahlt  angesehene  Aktien  der  Ges.  gewährt  worden. 

Zweck:  Übernahme  und  Weiterführung  des  Geschäfts  der  zu  Berlin  domizilierenden  Kom- 
mandif-Gesellschaft  Siemens  & Halske  (gegründet  1847),  sowie  Betrieb  von  Fabriken 
und  Unternehmungen  jeder  Art  im  Gebiete  der  angewandten  Elektrotechnik. 

Baü  elektr.  Bahnen,  elektr.  Beleuchtungs-  u.  Kraftübertragungsanlagen ; Metallurgie; 
Fabrikation  von  Gleichstrom-,  Wechselstrom-,  Drehstroniniaschmen.  Motoren,^  Leitungs- 
materialien,  Kabeln.  Bogenlampen.  Glühlampen,  Apparaten  für  Telegraphie  u.  lelephonie, 
Messinstrumenten,  Eisenbahn  - Sicherungen,  Signalanlagen,  Wassermessern  etc.;  neue 
Specialität:  Elektrische  Schlepplokomotive  für  Kanalschiffe,  sowie  Bau  kompletei 

Schleppzuganlagen,  Kraftübertragungsanlagen  für  Hüttenwerke  etc. 


El  ektrici  täts  - Gese]  1 sch  aften. 


11 


oder  zu  finanzieren,  ihnen  Vorschüsse  oder  Earlefen  zu  he^^fiII^en"AkS  V.^^^ 
Schuldverschreibungen  mit'  oder  ohne  hvj!othekS?e^^^^^  verbindliche 

werdenf  nachdem  dMe?h sT  das  Kavfe?tS\SiTs?9”  dh*M  “'? 

die  ™ter  noch  gerdanten  FabrikbauTen  v;Xreitet  aufsenommen  hat, 

fabri£«!n  thaffe'^^"' V ’I“»!'!-™- 

brunnen-Mittelstra.sse:  GrossGaichterfelde  -Lanklvite  ’ Gesund- 

üntergrundhahn:  Berlin -Charlottenburger  Strassenhabn^^  P ^nd 

mmmmmm 

bescmdere  Bau-  u.  Betrieb™  es  für  dfp  ^trassenbahn,  für  welch  letztere  eine 

In  Vorbereitung  befi^dS  sS  elL  A gegründet  wurde. 

Erw'eiteningen.  gfj--  e Anzahl  neue  Enternehmungen  und 

Str.2“  b“f„»‘Ä,“  befind, ich  gea-e„„en  eiek.r, 

die  Linie  GesundbimnnSlMittSas^e 

Berliner  elektrische  Strassenbahnen  über  £!k.  5 6 0^? 

ireii?  e?|LellG"untm"S"F^^^^^^  Lichtankgen  in  Pefu^a 

Elekti-icitätswerk  in  Kaposvar'an 

Licht  und  elektr  Kraft  zu  versehen.  Ferner  e?baut?  die  rSm^ 

IZ  ÖsSs'von  MüS^.telcIes  S^l^'X^fo^^rtlTir  ElektriSIkwerk 

fÄ:eise“:nAT,^t^d« 

rdeÄb  j^ekfrÄSH“^^ 

Brothers  A Co.  Ltd.,  London;  ELlSfElätipteXL^™^^^  wtnsräkäT  g' 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900  1901.  _ 

1 3 
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St.  Petersburg:  Gebr.  Siemens  & Co.,  Charlottenburg;  Societä  Italiana  Siemens  per 

Inipianti  Elettrici,  Mailand.  „r  aaaaaa 

KaDitaP  M 54  500  000  in  54  500  Aktien  (Nr.  1 — 54  500)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  35  000  000, 
Erhöhung  It.  G.-V.-B.  v.  4.  März  1898  um  M.  5 000  000  in  5000,  %b  1.  Aug.  1898  div.-ber. 
Aktien  (Nr.  35  001—40  000)  ä M.  1000,  weiter  It.  G.-V.-B.  v.  12.  Jan.  1899  um  M.  5 000  000 
in  5000  Aktien  (Nr.  40  001— 45  000)  ä M.  1000,  diT.-ber.  für  1898/99  mit  höchstens  4%, 
ab  1.  Aug.  1899  voll  div.-ber.  Fernere  Erhöhung  des  A.-K.  It.  G.-V.-B.  v.  19.  April  1900 
um  M 9 500  000  (auf  M.  54  500  000)  in  9500  Aktien  (Nr.  45  001—54  500)  ä M.  1000,  div.-ber. 
für  1899/1900  mit  47o>  ab  1.  Aug.  1900  voll  div.-ber.,  davon  M.  5 000  000  den  Mitgliedern 
der  Familie  von  Siemens  überlassen  gegen  Gewährung  von  200  000  Aktien  der  Ges. 
Siemens  Bros.  & Co.,  Limited,  in  London,  mit  Div.-Ber.  für  1900  u.  ff.  und  von  Ebl.  2 000000 
Aktien  der  Russischen  Elektrotechnischen  Werke  Siemens  & Halske  A.  G.  in  St.  Peters- 
buro-  mit  Div.-Ber.  für  1900  u.  If.  Die  restlichen  M.  4 500  000  an  ein  Konsortium  (Deutsche 
Bank  etc.)  zu  155  7o  plus  47o  Stück-Zs.  ab  1.  Aug.  1899  begeben  mit  der  Verpflichtimg 
dieselben  den  Aktionären  (1 : 10)  zu  dem  gleichen  Km-se  anzubieten,  was  von  Ende  Mai 
bis  13.  Juni  1900  stattfand.  , , ,,  mao/ 

Anleihe  von  1898:  M.  20  000  000  in  4®/o  Teilschul dverschreib ungen . rückzahlbar  zu  103  /„, 
Stücke  ä M.  500,  1000,  5000.  Zinsterm.  1./4.  u.  I./IO.  Tilgung  ab  1899_innerhalb  42  Jahren 
durch  jährliche  Auslosung  am  1.  April  auf  1.  Okt.;  verstärkte  Tilgung  und  Gesamt- 
kündigung  mit  6 Monaten  Frist  bis  1.  Okt.  1908  ausgeschlossen;  ausgegeben  zum  Umtausch 
gegen  die  JVa  7o  Anleihe  von  1893  und  behufs  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Die  Teil- 
schuldverschreibungen  lauten  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  und  sind 
durch  Blanko -Indossament  übertragbar.  Verj.  der  Coup,  in  4.  der  verlosten  Stucke 
— in  30  J.  n.  F.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berliner 
Handels-Ges.,  Disconto-Ges. , Dresdner  Bank,  Mitteldeutsche  Creditbank,  S.  Bleichröder, 
Delbrück  Leo  & Co.,  Rob.  Warschauer  & Co.  Aufgelegt  zum  Umtausch  am  11.— 21.  Mai 
mit  ^/2®/o  Prämie,  zur  Subskription  gegen  bar  am  23.  Mai  1898  zu  102.75®/o.  Kurs  Ende 
1898— 99:  102.75,' 100.20®/o.  Notiert  in  Berlin.  ^ ^ m-,  i • 

Anleihe  von  1900:  M.  10  000  000  in  4^2 7o  Oblig.,  rückzahlbar  zu  103 ®/o;  l.  7® 

1 Aug  1905  ausgeschlossen.  Begeben  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  2000  Stucüe 

Lit.  A (Nr.  1—2000)  ä M.  500.  5000  Stücke  Lit.  B (Nr.  2001-7000)  ä M.  1000,  2000  Stücke 
Lit.  C (Nr.  7001—9000)  ä M.  2000.  Die  Stücke  lauten  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank 
und  sind  durch  Blanko -Indossament  übertragbar.  Zs.  1./2.  u.  1./8.  Tilg.  It.  Plan  iii 
43  Jahren  vom  1,  Aug.  1901  bis  1.  Aug.  1943.  Verl,  am  1,  April  (zuerst  1901)  auf  1.  Aug.. 
ab  1.  April  1905  verstärkte  oder  Totalkündigung  mit  Smonat.  Frist  zulässig.  Bis  zur 
völligen  Rückzahlung  dieser  Anleihe  ist  Siemens  & Halske  A.  G.  verpflichtet,  keine  neue 
Anleihe  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  a.uf  das  Vermögen  der 


GeX "oderehre  bess^  Sicherstellung  einräumt,  als  der  gegenwärtigen  Anleihe  zusteht. 


Vorz  -Rechte,  welche  der  früher  ausgegebenen  Anleihe  vor  der  neuen  Anleihe  oder  dieser 
vor  iener  zustehen,  existieren  nicht.  Ein  Pfandrecht  an  den  Vermögensstücken  der  Ges. 
haben  die  Inhaber  der  Oblig.  nicht.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl. 
Bestimmungen.  Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftshauptkasse,  Deutsche  Bank,  Bank  t. 
Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels -Ges.,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Mitteldeutsche 
Creditbank,  S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.:  Frankfurt  a.  M.:  Jacob  S.  H.  Stern, 
L.  Speyer-Ellissen,  Filiale  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen 
Bank,  Mitteldeutsche  Creditbank.  Aufgelegt  am  24.  Febr.  1900  bei  den  Zahlstellen  zu 
101.25%;  erster  Kurs  in  Berlin  am  1.  März  1900:  103%.  Notiert  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
HTPotlieken:  M.  1 026  485  (nach  dem  Stande  vom  Juli  1900  auf  verschiedenen  Grundstücken), 
doch  sind  darin  zwei  Kautions-Hypoth.  von  M.  300  und  M.  200  für  den  König!.  Preuss. 

Fiskus  nicht  mit  einbegriffen.  ex-  i i 

Gescliäftsiahr:  l.Aug.  bis  31.  Juli.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 pt. 

Gewinn- Verteilung:  Zuerst  5»/o  zum  R.-F.,  sodann  bis  5«/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrap^  etwaige 
Sonderrücklagen,  Tant.  u.  Grat,  an  Beamte  u.  Arbeiter,  sowie  Dotation  von  Wohlfahrts- 
einrichtungen. vom  ferneren  Überschüsse  bis  zu  7®/o  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div. 

Kur^^S  Aktien ’l^i’de’ 1899:  In  Berlin:  178®%  — In  Frankfurt  a.M.:  177.50®%  Zn- 

gelassen  M.  45  000  000  (Nr.  1-45  000),  wovon  M.  5 000  000  am  4.  März  1899  zur  Sub- 

skription zu  175®/o  plus  4®/o  Stückzinsen  ab  1.  Aug.  1898  gestellt.  Erster  Kurs  in, 
Berlin  am  8.  März  1899:  195®%  t ^ 

Dividenden  1896/97—1898/99:  10,  10,  10®/o.  Coup.- Verj.:  4 J-  (K-)  a m 

Direktorium:  Präs.  Dr.  Bödiker,  Reg.-Baumeister  Heinr.  Schwieg^er,  Prof.  Dr.  Emil  Arnold 
Budde,  Berlin:  Dr.  phil.  Rieh.  Fellinger,  Wien;  Stellv.  Ing.  Dr.  Alfred  Berliner  Berlin, 
Ing.  Karl  Dihlmann,  Charlottenburg:  Ing.  Dr.  Aug.  Raps,  Berlin;  Reg.-Baumeister  Phil. 
Schrimpff,  Gross-Lichterfelde;  Ing.  Moritz  Fröschl,  Wien;  Bau-Inspektor  Alb.  Kottgen, 

Berlin;  Ober-Ing.  Hans  Goerges,  Charlottenburg.  aa-u% 

Vuf sichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Carl  Heinr.  von  Siemens,  Stellv.  Arnold  von  Siemens, 

von  Siemens,  Berlin;  Bank-Dir.  Arthur  Gwinner,  Komm. -Rat  Carl  Klonne.  Berlin:  Bankier 
J.  Dreyfus-Brodsky,  Basel. 
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Prokuristen:  Ing.  Gustav  Bergholtz,  Franz  Bernatscheck,  Wien;  Ing.  Ferd.  Ekert,  Wilh.  Gleich, 
Berlin;  Ing.  Dr.  Adolf  Francke,  Bernh.  Beyer,  Joh.  Dyrssen,  Schöneberg;  Ing.  Dr.  Willy 
Howe,  Theodor  Kahle,  Charlottenburg;  Hugo  Loebel,  Berlin;  Eob.  Maass,  Ober-Ing. 
Th.  Consbruch,  Charlottenburg;  Carl  Mori^urgo,  Wien;  Eeg.-Baumeister  Roh.  Pfeil.  Ing. 
Adolf  Heller,  Berlin;  Ing.  Dr.  Otto  Feuerlein,  Charlottenhurg;  Ing.  Maller,  Ober-Ing. 
Edmund  Hentschel.  Ober-Ing.  Paul  Liez,  Wien;  Bela  Wiedenkeller,  Budapest. 
Zahlstellen:  FürDiv.:  Berlin;  GeseUschaftshauptkasse,  Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  und 
Ind.,  Berliner  Handels-Ges.,  Disoonto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Mitteldeutsche  Creditbank. 
S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankfurt  a.  M. ; Jacob  S.  Stern.  Frankfurter  Filiale 
der  Deutschen  Bank,  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Ind.,  Mitteldeutsche  Creditbank.  * 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Juli  1899. 


Passiva. 


Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 


Kassa  1 232  197.99 

Bankguthaben  7 684  996.24 
Guthab.  h. Filialen  9 123  655.48 
Effekten  5 539  823.78 

Kautionen  1 254  374.21 

Aktiv-Hypoth.  237  000. — 

Wechselbestände  209  767.16 

Grundstücke*)  5 477  177.16 
Gebäude*)  7 050  721.97 

Utensil,  u.  Werkz.  1 792  474.51 
Werkzeugmasch.  1 700  271.21 
Betriebsmaschinen, 

Heizungs-  u.  Be- 
leuchtungsanlag.  1 610216.95 
Modelle  8.10 

Rohmaterial  6 173  469.29 
Angefang.  u.  fer- 
tige Fabrikate  21  836  842.15 
Centralen  im  eige- 
nen Betriebe  2 346  289.74 
Unternehmungen 
bezw.  Beteilig, 
an  solchen  7 909  808.15 
Debitoren  23  452  932.09 

104  632  026.18 


Aktienkapital  45000  000. — 

Reserve  7 058  074.32 

Anleihe  20  000  000. — 

Passiv-Hypoth.  843  985. — 
Spar-  u.  Depo- 
siten-Konto  4 910  553.02 

Pensions-,  Witwen- 
u.  Waisen-Kasse  2 091  465.25 
Dispositionsfonds  616  021.86 
Interimskonto  2 628  528.86 

Ea-editoren  15  189  970.90 

Reingewinn  6 293  426.97 


104  632  026.18 


Debet. 

Handlungsunkosten  818  963.33 
Oblig.-Zinsen  abz. 

sonstiger  Zinsen  536  013.04 
Abschreibungen  2 203  550.04 
Reingewinn : 

Reservefonds  248  758.43 
Div.  (10“/o  auf 
M.  40  000  000 
und  4®/o  auf 
M.  5 000  000)  4 200  000.— 
Gratifikat.  etc.  375  000. — 
Tant.  an  A.-E.  107  570.50 

Vortrag  1 362  098.04 

9 851  953.38 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  1 318  258.44 
Geschäftsgewinn 
1898/99  8 533  694.94 

9 851  953.38 


*)  Die  Grundstücke  und  Gebäude  verteilen  sich  auf  die  einzelnen  Werke,  wie  folgt: 


Grundstücke;  Gebäude:  Zusammen: 

Berlin M.  2 277  786.60  M.  381  757.—  M.  2 659  543.60 

Charlottenhurg  ....  „ 1 243  555.81  „ 2 542  350.73  „ 3 785  906.54 

Nonnendamm  b.  Berlin  . „ 1 274  732.84  „ 1 929  629.24  „ 3 204  362  08 

Wien „ 681101.91  „ 2 196  985.-  „ 2 878  086.91 

. M.  5 477  177.16  M.  7 050  721.97  M.  12  527  899.13 


Reservefonds : M.  7 306  832,  Dispositionsfonds  M.  616  021. 


Stettiner  Electricitätswerke  in  Stettin, 

Schulzenstrasse  21,  mit  Filiale  in  Greifenhagen. 

Gegründet:  Im  Jahre  1890.  Letzte  Statutenänd.  vom  6.  Okt.  1899  u.  11.  Mai  1900. 

Zweck:  Gewerbsmässige  Ausnutzung  des  elektrischen  Stromes  zur  Beleuchtung  und  Kraft- 
übertragung im  jetzigen  und  künftigen  Weichbild  der  Stadt  Stettin  und  anderer  Städte, 
sowie  Fortbetrieb  des  früher  Ernst  Kuhlo  gehörigen,  in  Stettin  betriebenen,  für  M.  157  000 
in  Aktien  ä M.  1000  und  M.  180.58  bar  erworbenen  elektrischen  Installationsgescbäftes. 
Die  Ges.  besitzt  das  Elektricitätswerk  Greifenhagen. 

Vertrag  mit  der  Stadt  Stettin:  Durch  einen  zwischen  dem  Magistrat  der  Stadt  Stettin  und 
Ernst  Eiuhlö  abgeschlossenen  Vertrag,  in  dessen  Rechte  und  Pflichten  die  Stettiner 
Elektricitätswerke  eingetreten  sind,  sowie  durch  einen  Novationsvertrag  ist  der  Ges.  die 
Erlaubnis  zur  Anlage  von  Stromleitungen  und  zur  Lieferung  elektrischen  Stromes  nach 
einem  vom  Magistrat  genehmigten  Tarif  innerhalb  eines  bestimmten  Gebietes,  welches 
den  grösseren  Teil  der  Stadt  auf  dem  linken  Oderufer  umfasst,  sowie  für  den  Strassen- 
zug  über  die  Langebrücke,  dm-ch  die  grosse  Lastadie  und  die  Altdammerstrasse  bis  zur 
Grenze  der  Stadt,  erteilt  worden.  Ein  ausschliessliches  Recht  zu  solcher  Benutzun«^- 
der  Strassen  in  dem  betreftenden  Gebiete  ist  dadurch  der  Ges.  nicht  gewährt  worden/ 
Die  Kabel  müssen  im  wesentlichen  unterirdisch  gelegt  werden.  Der  Vertrag  mit  dem 
Magistrat  der  Stadt  Stettin  ist  auf  30  Jahre,  vom  1.  Jan.  1890  ab  gerechnet,  geschlossen. 
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Erfola-t  2 Jahre  vor  Ablauf  des  Vertrages  von  keiner  Seite  Kündigung-,  so  gilt  derselbe 
stillschweigend  auf  je  weitere  2 Jahre  verlängert.  Nach  Ablauf  derselben  ist  der 
Magistrat  berechtigt,  die . gesamten  Anlagen  zum  Taxwerte  zu  erwerben:  der  Magistrat 
kann  aber  auch  schon  früher,  jedoch  nicht  vor  dem  1.  Jan.  1900,  die  Übernahme 
der  gesamten  Anlagen  bewirken,  und  zwar  gegen  Zahlung  zum  Taxwerte  zuzüglich 
für  iedes  Qiiartalj  um  welches  die  Übernahme  früher  als  am  1.  Jan.  1920  eriolgtj 
und  hat  die  Kündigung'  von  seiten  des  Magistrats  dann  3 Monate  voihei  schiiffclich  zu 
erfolgen.  — Die  Ges.  hat  eine  Abgabe  von  10%  der  Brutto-Einnahme  aus  der  Strom- 
lieferung den  Lampengebühren,  der  Vermietung  der  Elektricitätsmesser,  sowie  10  /o  der 
Einnahmen  aus  den  Installationen  zwischen  Elektricitätsmesser  und  Lampen  zu  ent- 
richten. Ausserdem  erhält  der  Magistrat  25%  von  demjenigen  Eeinübersohusse,  welcher 
nach  Verteilung  von  6®/o  Div.  verbleiben  wird. 

Die  Ges.  ist  verpflichtet,  behufs  Verwendung  für  die  notwendig  werdenden  Ei- 
neuerungen  bestehender  Anlagen  einen  Ern.-F.  zu  bilden,  welcher  auf  20  /q  des  in  den 
Anlagen  investierten  Kapitals  zu  bringen  und  auf  dieser  Höhe  zu  erhalten  ist.  So 
lange  der  Ern.-E.  diese  Höhe  nicht  erreicht  hat,  bezw.  bis  er  auf  dieselbe  wieder  ergänzt 
ist  sind  zu  demselben  von  den  in  dem  oben  erwähnten  Vertrage  fixierten  Brutto- 
Einnahmen  eines  jeden  Betriebsjahres  2«/o  abzuführen  Der  Ern.-F.  I welcher  m Wert- 
napieren  bei  der  Kämmereikasse  hinterlegt  ist,  geht  nach  Beendigung  des  Vertragsverhalt- 
nisses  ohne  Gegenleistung  an  die  Stadt  Stettin  über.  Ein  neugebildeter  Ern.-F.  II 
verbleibt  der  freien  Verfügung  der  Ges.  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  ihre  Anlagen  dauerna 
betriebsfähig  zu  erhalten  und  den  Betrieb  nicht  ohne  Genehmigung  des  Magistrats  ein- 
zustellen,  es  sei  denn,  dass  der  Betrieb  von  Staats-  oder  Keichsbehörden  ünteisagt 
würde,  und  die  gegen  ein  solches  Verbot  gesetzlich  zulässigen  Mittel  erfolglos  Wieben, 
oder  dass  Naturereignisse,  Krieg  oder  Aufstand  den  Betrieb  unmöglich  machten.  Verletzt 
die  Ges. -die  in  vorstehendem  Absatz  enthaltene  Verpflichtung,  so  ist  der  Magistrat  zum 
Eücktritt  von  diesem  Vertrage  berechtigt.  Bis  Ende  1901  hat  die  Ges.  alle  Maschinen, 
Apparate  und  Materialien  von  Siemens  & Halske  in  Berlin  zu  beziehen.  _ . , 

Betriel)san2*al)en : Auf  dem  Grundstück  Schulzenstr.  21  m Stettin  befindet  ^ch  <üe  Central- 
aäage  mit  7 Dampfkesseln,  5 Dampfmaschinen  von  zusammen  2200  PS.  9 Dynamos 
und  einer  Accumulatorenbatterie ; Poelitzerstr.  97  befindet  sich  die  Wohnung  des 
Direktors  und  eine  Accumulatorenbatterie  zur  Stromversorgung  des  nördlichen  Stadt- 
teils  - in  Falkenwalderstr.  95  ist  eine  Accumulatorenseitenstation  (das  Grundstück  ist  sonst 
als  Eestaurant  verpachtet),  desgl.  Galgwiese  Nr.  35;  angekauft  ist  neuerdings  zur  Anlage 
einer  zweiten  Centrale  das  Grundstück  Logengartenstr.  1 in  der  Unterwiek. 


Im  Betriebe  am  30./6. 

Glühlampen 
Bogenlampen  . 

Motore  . . . 

Kabellänge  . . rc 

Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


1892 

18‘93 

1894 

1895 

4 508 

6 742 

8 390 

10171 

228 

301 

397 

512 

8 

16 

29 

36 

— 

— 

44  348 

59  084 

1896 
13  422 
672 
66 
81  047 


1897 
18  910 
850 
85 

113  773 


1898 

24133 

1032 

116 


1899 
32  211 
1 172 
143 


131  403  161  153 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktiva. 

Grund  und  Boden  452  053.11 

Baulichkeiten  651  420.65 

Kessel  95  666.88 

Maschinen  • 365  366.63 

Zu-  u.  Abfiusskanal  24  911.75 
Eohrleitung  49  601.07 

Beleucht.  -U  tensilien 

u.  Luftleitungen  17  081.56 
Elektr.  Apparate  139  682.78 

Betriebsutensilien  43  656.92 

Kabelnetz-  u.  Haus- 
anschlüsse 944  732.28 

Accumulatoren  187  194.56 

Transp.  Accumulat.  2 643. — 

Treppenflur-Beleucht.71 037.60 
Strassenbeleuchtung  12  743.80 
Centrale  Greifenhagen  69  287 .50 
Waren-,  Betriebs-  u. 

Eohmaterial  238  295.11 

Werkstatt-  u. Kontor- 
utensilien 17  681.45 

Werkzeug  u.  Werk- 
zeugmaschinen 8 683.47 

Laboratorium  L — 

Transport  3 391  741.12 


Übertrag  3 391  741.12 
Gespann  L 

Effekten : 

a)  im  eig.  Depot  40  463.53 

b)  bei  Behörden  106  856.40 

c)  Erneuerungs-F.  ' 9 250.67 

Kassa  49  468.97 

Hypotheken  1 000. — 

Debit,  u.  Bankguth.  175  183.91 
Vorausbez.  Prämien  3 546.15 

3 777  511.75 


Dässiväi. 

Aktienkapital  3 000  000. — 

Eeservefonds  285  522.69 

Delkrederekonto  2 000. — 

Erneuerungsfonds  I 9 250.67 
„ II  11  900.16 

Hypotheken  100  000. — 

Kautionen  4 118.90 

Abgabe  Magistr.  (Eest)  28  308.18 
Alte  Dividende  75. — 

Unterstützungsfonds  1 355.91 
Kreditoren  27  761.82 

Gewinn  307  218.42 

3 777  511.75 


Debet. 

General-Unkosten  64  777.46 

Abschreibungen  89  488.44 

Gewinn  307  218.42 

461  484.32 


Kredit. 

Vortrag  1 662.33 

Betriebsgewinn  293  904.45 

Fabrikations-  u.  In- 
stallationsgewinn 143  335.46 
Miete  12 196.42 

Betrieb  Greifenhagen  8 534.37 

Zinsen  1 851.29 

461  484.32 
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Keservefonds;  M.  300  000,  Ern.-P.  I M.  20  333,  Ern.-F.  II  M.  18  311 

um  M.  _düO  UÜÜ,  It.  G.-V.-B.  vom  22.  Dez.  1894  um  M.  ,500  000  in  500  Aktien  ä M 1000  den 

in^Sab'l^JuhTRqi'^rr^  llr  11-  Mai  1897  um  M.  500  000 

■i9ro/  d 1^1^  1891  dlv.-bei.  Aktien  a M.  1000,  den  Aktionären  16. — 25.  .luni  1897  zu 

M'^Senrf898  ir^oo'^al  noch  M.  500  000  It.  G.-V.-B.  vom 

5 :1  vom  18.-26.  Nov  1898  ^ 130  vVv^\T 

iioüoi  ns?  "s?  T n -ut\ktnn^;  baiUinB“;  s 

?5%e??9bo“r/f bei  der  Zeichnung,  rStSe  wi  lt 
^ des  Ste'tS  t.ford"erlS“  ' 

R-  f“  ®”‘>«  OU-  Stimmrecht!  1 Aktie  = 1 St. 

zum  Ern- P ^bi«  2^/nA^^^^“,?  ^ ® zum  B.-P  sodann  von  der  Brutto-Einnahme  2»/o 
verträgst. 

^ ;5l/ÄrX”het”  leVÄy“efn£: 

zn^lOvf^N^tiLrt  ii?Bern^^'^°’  ISO-öO»/«.  Aufgelegt  am  21.  März  1893 

Dividenden  1890/91— 1898/99 • 3 i^L  fii/„  « ß 7 71/  71/  otw  .r^  . 

jj.  ^1®11  der  StaBt  Stettin  18^/96— 1897/98;  M.  6710, "’lO  095  irn'd  ^ 

ArXÄ'  4-fMchtsi-at:  Vors.  Komm.'.EafErd.'Abel,  Stellv.  Jul.  Tresselt 

Zabif  Fn  “ Bankier  A.H:S: 

/ahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Arons  & Walter,  von  Koenen&Co.;  Stettin:  Wm.  Schlutow. 

Union  Elektricitäts-Gesellscliaft  in  Berlin, 

T\ X 1_  _ . i . e.  , . . * 


März  1892.  Letzte 


..  Dorotheenstrasse  43/44. 

Gegründet:  Am  15.  Jan.  1892;  handelsgerichtlich  eingetragen  am 

StatiEenand.  vom  25.  März  1899  und  3.  April  1900  ^ 

Äiii//.‘ng“ 

Firma  hat  die  General  ElecfHo  Veipfliclitungen  der  letztgenannten 

Geschäft  in  Österreich-Ungarn  und  Busfla^^  ohenectady  N.  Y.  übernommen.  Das 
bei  denen  sie  interessiert  ist,  abgetreten  (siehe^ untL^'''°”  ''''  esondere  Gesellschaften. 

auf  ®895  km  GeleTs"  Tu  ^659  ihrer  Motoren 

Betrieb  und  Aiisführung.  Strassenbahn-Dynamomaschinen  mit  19  485  Kw.  im 

der  Firma^E’S^g^otw^  C^^^iiTlBSin  Mai-t^%°*®fl^^^  Grundbesitz) 

Union  nahm  die  Fabrikation  elegischer  Mas?hinTn  i?nd\®p^^^^^^ 

besitzen  folg^G^^  TeteüS? ö"k."T??Oo'^?^|?9  ISief de^^TalwntfS  & Fn 
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1 i j,  -n'  oKo;  . fva  7F)0nnn  Aktien  der  Comp.  Generale  pour  1 Industrie  en 
Budapest,  letzte  Div.  2_o  1898— 99 ’ 3 6<>/o;  frs.  750  000  Aktien  der  Comp. 

France  et  ä rEtranger  m Paris,  Diy.  bisher  nicht  verteilt,  letzt- 

industrielle  de  Traction  pour  la  Franc  qnn^  M 1 520  000  Aktien  der  Benrather 

erzielter  Preis  für  frs.  500.Hommg:  ea^  900,  “-„““OOO.Atto 

Maschinenfabrik  voijahiige  Di  . . /oi  V „„~fpen  Div.  pro  1899  noch  nicht  zu 

Elektidcitäts-Ges^inWien^^ 

Kraftverteilung  in  grossen  Hüttenwerken  A -G  die  Abwär 

der  Allg.  Elektricitäts-Ges  und  BehVend  rzimnrermann.  Diese 

Gesellschaft  m.  b.  H.  zwecks  Verwertung  welche  bei  Dampf- 

Patente  beziehen  ffi  be“w.  in  dem  Kondensationswasser  jetzt  verloren  geht, 

Abgasen  und  Abwassern  enthaltenen 

Wärme  bei  sonstigen  Anlagen. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva  i Übertrag  35  940  981.11 

Immobilien  4 721  072.86  i Patentkoirto  1- 


Betriebs-  u.  Fabri- 

kationsmasch.  1 619  740.53 
Werkzeuge  u.  Einspann- 

• in 9ir 


Elektricitätswerke  im 

eigenen  Betriebe  910  468.67 
Konsortialbeteilig.  758  275.42 


vSStuSgeiT"^'' HO  388.47  i Vormisbez.  Prämien  43  189.g 
Transmissionen  etc.  108  789.78  | Debitoren  1 9 951  402.61 


Hilfswerkzeuge  etc. 

Modelle 

Mobiliar 

Licht-.  Kraft-  u. 

Telephonanlage 
Betriebsutensilien 
Fabrikate,  fertig  u. 

halbfertig 
In  Ausführung  be- 
griffene Unter 


1. — i Vorlage  an  Bau- 
1. — bureaux 

1.— 


19  951  402.61 
339  775.88 


57  944  094.15 


1.— 


Passiva. 

192  495.04  Aktienkapital  18  000  000.— 

Eeservefonds  1 563  98Ü.4Ü 

6 031  822.45  j Special-E.-F.  100  000.— 

' Kreditoren  36  000  962.75 

Gewinn  -V  erwendung : 


nehmungen 
Rohmaterialien 
Kassa 
Wechsel 
Effekten 


13  191  917.87 
2 335  638.26 
34151.94 
72  704.19 
7 322  255.75 


Reservefonds 

Special-R.-F. 
Dividende 
Taut,  an  A.-R. 
Vortrag  a.  1900_ 


113  957.55 
150  000.— 
1 800  000. 
102  864.23 
112  329.22 


Gewinn-  u.  YeiTust-Konto. 


Debet. 

Abschreib,  auf  Im- 
mobilien. Betriebs- 
in ventarien.  Uten- 
silien 1 151  684.79 

Patentkonto : 

Abschreibung  24  738.80 
Handlungsunkosten  848  979.62 


Zinsenkonto 

Reingewinn 


550  649.89 
2 279  151.— 
1855^^ 


Kredit. 


Vortrag  a. 
Gewinn 


1898 


Transport  35  940  981.14 


9 391.60 
4 845  812.50 
■4  855  204.1Ö 


57  944  094.15 

Reservefonds:  M.  1 6'^'^ 9%00)  -\  M 1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000 

angeboten  den  Aktionäien  zri  120  /q.  , 'Pabrik  und  zur  Verstärkung  der  Betriebs- 

M.  15000000  behufs  Ankauf  'l'UTVf  1899  Ib  an  de^^^ 

mittel.  Die  Aktien,  welclie  vom  1.  ' iino/  der  Verpflichtung  übernommen, 

der  Firma  Ludw.  Loewe  & Co  zum  Kurse  ^Sen  Kume  zum  Bezüge 

davon  M.  3 000  000  Aktien  den  Besitzein  altei  ^ 1350/^  angeboten, 

anzubieten.  M.  7 500000  wurden  den  Ata^^  3/0 

M.  4 500  000  blieben  4 M.  24  000  000)  in  6000  neuen 

beschloss  weitere  Erhöhung  des  A.K.  ^^6  ^o__23.  Mai  1900 

^ifil5«rplus^4^  halbem  Schlussscheinstempel. 

Anlethe:  MMOOÄO  hl 

• Mai  auf  1.  .Juli  innerhalb  &0  Jahren;  verstaikte  o^ 

gäelirdoirSrdi"  SL' nkirbStlgt,  v».-  vollständige, ■ Tilg,  dieser  Anleihe  e.ne 
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neue  Anleihe  aixfzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Ver- 
mögen der  Ges.  als  den  Inhabern  der  jetzt  ausgegebenen  Schuldverschreibungen  einräumt. 
Die  Anleihe  diente  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.)  der 
Stucke  nach  Massgabe  der  gesetzlichen  Bestimmungen.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse: 
Berlin:  Bank  tur  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank.  S.  Bleichröder,  Born  & 
i®m7Koy^“i  Schaafifhausen’scher  Bankverein.  Aufgelegt  am  1.  Mai  1900 

^ /o  4 Io  Stückzinsen  ab  1.  Jan.  1900.  Notiert  in  Berlin. 

(xescaaitsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.;  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  • 
Gewinn -Verteilung  : 5 /o  zum  R.-E.,  event.  weitere  Rücklagen,  sodann  4®/o  Di^.,  vom  Übrigen 
8 /o  Pant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Tant.  der  Vorstands-  und 
anderen  Beamten  werden  als  Geschäftsunkosten  verbucht. 

Eingeführt  am  9.  Jan.  1899  zu  174<>/o-  Notiert  in  Berlin. 
Dmdenden  1893-99:  0,  8,  10,  12,  12,  12,  10°/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir  Wilh.  Laue,  .1.  Hamspohn,  Louis  J.  Magee,  Eriedr.  Vortmann. 
Aufsmhtsrat;  (5— 12)  Vors.  Komm.-Rat  Isidor  Loewe,  Stellv.  .Justizrat  A.  Braun,  S.  Born, 
Konsul  E Gutmann,  Baurat  A.  Lent,  Dir.  R.  Michelet,  Geh.  Ober-Pinanzrat  Bank-Dir. 
Hugo  Hartung,  Berlin;  Ernst  Thurnauer,  Paris;  Gen.-Dir.  Dr.  Wiegand,  Bremen. 
Prokuristen:  Anton  Daigfoss,  Adolph  Gutmann,  Otto  Pinagel,  Reinhold  Körner,  John  Ess- 
berger, Wilh.  Geyer,  Phil.  Pforr. 

Zahlstellen:  Berlm:  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges..  Dresdner  Bank,  A.Schaaff- 
hausen  scher  Bankver^n,  S.  Bleichröder,  Born  & Busse;  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher 
Bankverein,  Leipzig:  Becker  & Co.  Commandit-Ges.  auf  Aktien.  * 


Wagenbauanstalt  u.  Waggonfabrik  für  elektrische  Bahnen 

(^TOrmRls  W.  C.  F.  Buscli)  Aktien-Oesellschaft  in  ÜRinDiirg 

mit  Zweigniederlassung  in  Bautzen. 

Gegründet:  Am  1.  Okt.  1896.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Dez.  1899  und  28.  Mai  1900. 
Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900. 

“ Hamburg-Eimsbüttel  betriebenen 
gen  und  W^^nfabrik  ab  1.  Okt.  1896  im  Gesamtwerte  von  M.  453  726  in  M.  146  500 
£?ab  ?9  .298  000  .Aktien  und  M.  5177  bar,  sowie  Übernahme 

Maschinenfabrik  Melzer  & Co.  Kommandit-Ges.  in  Bautzen 

1^  Aktiin  uJ?M.T65^^^^^^  Hypoth.,  M.  299  000 

ai ;h^ffir  aller  Arten  Wapn  u.  Waggons,  insbesondere  für  elektr.  Bahnen  u. 

^ ^ Elektr. -Werke  u.  elektr.  Betriebe  erforderlichen  Ar- 

tikel,  endlich  auch  Herstellung  u.  Verwertung  von  Feuer-  u.  Dampfspritzen  verwandten 

steUu^cf  STrW? Apparaten,  Maschinenbau  und  Metallgiesserei,  Her- 
llun^,  der  erf Ol  dei liehen  Modelle  und  ihre  Veräusserung.  Neuerdings  wurde  der  Bau 

IiArichtu^en^i^t^^ff  aufgenomnien.  In  Bautzen  sind  bedeutende  Neubauten  und  Neu- 
SSnden  W^rd^  D^^^  8?- im  Geschäftsjahre  1899/1900 

?ebSs  mit  zut  M 85nffiq'qn  im  Interesse  der  Erweiterung  ihres  Absatz- 

gebiets, mit  zus.  M.  850163.90  an  folgenden  Unternehmungen  beteiligt:  George  F.  Milnes 
& Co.,  Lim.,  Birkenhead  Hadley,  England;  Haupt-  und  Residenzstädtisclm  Verkehrs- 

Motorfahrzeug-  und  Motorenfabrik.  Berlin:  Industrie- 
KapitJr-^  M%^^nnnn^®°^  Kiaotschou  und  Hinterland. 

^ Aktien  (Nr.  1—3500)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1000  000 

W M'Tnnn  ^^98  um  M.  500  000  in  500,  ab  1.  April  1898  div  - 

ber.  Aktien  a M.  1000,  wovon  M.  250  000  den  Aktionären  11.-  9.  März  1898  zu  llÄ 

Ä Ok?  Ts"«  dl;  TriH—  M ™ «•  lowL  i„  10»” 

zu  lio«/  ■ an-ebotln^M  Aonm  a??®’  ^’^®™ommen  von  der  Dresdner  Creditanstalt 
ifU  /o,  an^eboten  M.  750  000  den  Aktionären  2:1  vom  10.— 25.  Mai  1899  zu  llö»/ 
^as  erzielte  Agio  floss  mit  M.  84U00  in  den  R.-F.)  Neuerliche  Shöhuna  des  A K If 
^900  um  M.  1 000  000  (auf  M.  3 500  000)  in  1000  neuen  Aktien  lAl^lOOÖ 
mit  halber  Diy  -Ber.  für  1899/1900,  ab  1.  Okt.  1900  voll  div.-ber.  Enomnmn\^^^ 

\987o,  angeboten  den  Aktionären  19.  Juni  bis  3.  Juli  1900  zu 

dem  1 Okl  lom  u ^ /o^erzinslich,  zus.  M.  150  550:  seitens  der  Gläubiger  nicht  vor 

dem  1.  Okt.  1901,  seitens  der  Schuldner  halbjährl.  kündbar. 

M 2?8  3W-'nilt  h^biSw?  T"  verzinslich,  M.  262  000  mit  4«/o  verzinslich,  zus. 

r “A  halbjahrl.  Kündigung  rückzahlbar. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers.:  Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
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Gewinn -Yerteilung:  5°/q  zum  R.-F.,  bis  7^/-2®/o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis 
40/.  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  6%  Tant.  an  A.-E.  (neben  M.  1500  auf  Verwaltungs- 
unkosten zu  verbuchendem  jährlichen  Fixum  für  jedes  Mitglied),  Rest  Super-Div.  bezw. 
zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Passiva. 


Grundbesitz : 

Hamburg  131  000. — 

Bautzen  59  271.40 

Gebäude:  Hamburg  168  586.78 
Bautzen  484  549.57 
Wasserkraft  30  000. — 

Maschinen  318  626.33 

Werkzeuge  100  866.53 

Inventar  26  362.93 

Gespannhaltungs- 
utensilien 12  888.86 

Modelle  1. — 

Effekten  7 664.60 

Bahn-  u.  Strassenbau  75  250.44 
Versicherung  7 235.69 

Lagerbestände  950  939.03 

Kassa  81  400.20 

Wechsel  13  366.40 

Debitoren  971  651.66 

Beteiligungen  410  957.70 

Kautionen  7 250. — 


Aktienkapital  2 500  000. — 
Hypotheken  418  850.— 

; Reservefonds  115  971.82 

! Specialreservefonds  10  000. — 

Alte  Dividende  540. — 

I Kreditoren  519  630.29 

! Avale  7 250. — 

I Gewinn  - Verwendung : 

‘ Reservefonds  13  832.93 

1 Tant.  an  Vorst,  u 


3 857  869.12 


Beamte 
do.  an  A.-R. 
Extragratifikat. 
Dividende 
Vortrag 


19 

15 

4 

225 

7 


711.92 

769.53 

000.— 

000.— 

312.63 


3 857  869.12 


Gewinn-  n.  Teiinst-Konto. 


Debet. 
Reservefonds 
G eneralunkosten 
Heizungs-  u.  Brenn- 
materialien 
Abschreibungen 
Gewinn 


97  832.93 
189  466.60 

18  840.87 
66  310.42 
271  794.08 


644  244.90 


Kredit. 
Vortrag  a.  1897/98 
Agio  der  1899  er 
Aktien-Em. 
Geschäftsgewinn 


8 968.48 

84  000.— 
551  276.42 


644  244.90 


Auf- 


ßeservefonds : M.  194  204,  Spec.-R.-F.  M.  10000.  i.nKo  laoo; 

Knrs  Ende  1898—99:  In  Berlin:  140.25,  132.75<>/o.  — In  Dresden:  140.50,  132  /«. 

gelegt  am  16.  Juni  1898  zu  132.50®/o. 

Dividenden  1896/97— 1898/99:  7,  9,  9 »/o.  Co^p.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Der  Vorbesitzer  Busch  hat  die  Hypothek  von  M.  146  500  erworben  und  mit  dei- 
selben  dafür  Garantie  bestellt,  dass  das  Hamburger  Etablissement  in  den  drei  ersten 
Geschäftsjahren  ein  .Jahreserträgnis  von  je  M.  50  000  liefert. 

Direktion:  Ingenieur  Wm.  Busch,  Hambui*g;  Bernh.  Melzer,  Dresden.  -nsr  /y  -ci  x>  u 

Anfsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Gen.-Konsul  Arthur  von  Rosencrantz,  Dresden;  Stellv.  W.  0.1.  Busch, 
Fabrik-Dir.  G.  J.  Fischer,  Hamburg;  Bank-Dir.  Konsul  Th.  Horn,  Konim.-Eat  Gen.-Dir. 
Oscar  Ludw.  Kummer,  Fabrik-Dir.  Georg  Marwitz,  Dresden;  Dir.  Max  Meyer,  Berlin. 
Prokuristen:  D.  J.  L.  Sinrain,  Albin  Motschmann,  Bautzen:  Wilh.  Mentzen,  Hamburg. 
Zahlstellen:  Hamburg:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Bank ; Dresden  u.  Riesa:  Oredit- 
anstalt  für  Industrie  und  Handel.  * 
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Actien-Gesellschaft  für  Gas  und  Elektricität  in  Köln, 

Hansaring  30. 

Gegründet:  Am  5.  April  1887  in  Solingen,  Sitz  1888  nach  Köln  verlegt.  Letzte  Statutenand. 

Zweck:  Errichtung,  Erwerbung,  Pachtung  und  Betrieb  von  Gas-,  Elektricitäts-  und  Wasser- 
werken und  aller  damit  zusammenhängenden  Geschäfte  im  weitesten  Umtange. 

Die  Ges.  betreibt  in  eigener  Verwaltung  folgende,  Gaswerke:  1)  Merzig  l^onc.  bis 
1918).  — 2)  Lüdenscheid  (Kone,  bis  1916).  — 3)  Horchheim  mit  AnscMüssen  nach  I^ren- 
breitstein,  Pfaffendorf  (Kone,  bis  1918)  und  Kiederlahnstein  (Kone,  bis  1924).  — 
hausen  (Kone,  bis  1919)  mit  Anschluss  nach  Rehme  (Kone,  bis  1928).  — 5)  Kusel  (Kone, 
bis  1919).  - 6)  Stadthagen  (Kone,  bis  1920).  - 7)  Hemer  put  Anschluss  nach  Westig 
(Kone,  bis  1922).  — 8)  Ratingen  (Kone,  bis  1921).  — 9)  Eschweiler  (Kone,  bis  1909). 

10)  Schalke  (Kone,  bis  1911)  mit  Anschlüssen  nach  Gelsenkirchen  (Kone,  bi^  1910), 
Braubauerschaft,  Bulmke,  Hüllen  (Kone,  bis  1926)  und  Ueckendort  (Kone,  bis  1928).  - 

11)  Rotthausen  mit  Anschlüssen  nach  Kray,  Caternberg,  Stoppenberg  und  Schonnebeck 
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Eonc.  bis  l-3il.  ^^12)^CuxhaTen  (Kone,  bis  1929l.  — 13)  Langendreer  mit  Anschluss  nach 

^1®  190 1 ).  — 14)  Barop  mit  Anschluss  nach  Hombruch  (Kone,  bis  192.1). 

1-D)  JNiedermendig  mit  Anschluss  nach  Obermendig  (Kone,  bis  1929)  Ißi  Eickel  mit 

Anschluss  nach  Wanne  (Kone,  bis  1922  bezw.  192.1).  — 17)  Buer  mit  Anschluss  nach  Horst 
(^Kone.  bis  193.).  — 18)  Aeustrelitz  (Kone,  bis  1934).  — 19)  Schleswig  (Kone,  bis  1923)  _ 
20)  ^fillendar  (Kone,  bis  1929).  21)  Castrop.  22)  Borken. 

K o sämtlichen  Städten  bezw.  Gemeinden,  in  welchen  sich  die  genannten  Werke 
behnden,  bestehen  Monopolveiträge  und  zwar  meist  sowohl  für  Gas  wie  fiü-  Elektricität 
unentgeltlicher  Lbergang  nach  Ablauf  der  Verträge  kann  nur  stattfinden  in  Lüden- 
schem,  Botthausen-Kray-Caternberg-Stoppenberg-Schonnebeck.  Cuxliaven  und  Eickel 
. <^\fi;^eugung  1897-99:  336.5  90-5,  7 311.808,  10  238  565  cbm.  Flammenzahl  51  754.  .54-556 
1^0,  199.  304  Stück.  Länge  sämtlicher  Strassenrohi-sTsteme  Ende 

loyy : o4t)  i DO  m. 

Ferner  besitzt  die  Ges.  das  Elektricitätswerk  in  Keheim  i.  Westf.  (Kone,  bis  1937  c 
dasselbe  erzeuge  1898—99 : 602  084.  . 54  234  Hektowatt  stunden.  Anzahl  der  Strassenfiammen  • 
Bogenlampen  28  a .0  2 Amp..  Glühlampen  58  ä 25  Kormalkerzen  (1899  ebenso),  der  Prirat- 
nammen  1414,  164o.  Hotore  waren  angeschlossen  3.  13  Stück  mit  15.  60  HP. 

K 1 “ Köln-Ehrenfeld  ihre  Hauptwerkstatt  und  erwarb  mit  Wirkimg 

, it'  Eisengiesserei  von  v.  Koppen  k Cie.  daselbst  füi-  H.  880  000.  SpecialitäV 

Alle  Giessereiartikel,  Ornamentguss  etc.,  vornehmlich  Kandelaber  imd  Wandarme  für 

an^200^Hann^^^^^^^^  ^ fertiger  Eisenguss.  Arbeiterzahl  Ende  1899 

Kapital:  5 50Ö^  in  5500  Aktien  (Kr.  1—5500)  ä 51.  1000.  Urspr.  A.-K.  51.  100  0(")0.  er- 

250  000.  It.  G.-5C-B.  vom  28.  5Iärz  1888  tun 
M.  60OOOO,  It.  G.-5  .-B^  vom  30.  -Juni  1890  um  51.  500  000.  It.  G.-5'.-B.  vom  29.  Juni  1898 

’^om^  29- Juni  1896  um  51.  500  000  imd  It.  G.-V.-B.  vom  29. -Juni 
^^f*0Ö00)  in  3000  neuen,  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber.  Aktien 
a 51.  1000,  übernommen  von  der  Bergisch  51ärkischen  Bank  in  Elberfeld  zu  112 -SO“ 
den  Aktionären  51.  1500  000  vom  5.-20.  .Jan.  1900  zu  118.50«  o.  ferner 
51.  1 .oOO  000  anderweitig  am  20.  .Jan.  1900  zu  121.. 50®/«. 

Anleihe:  51.  5 000  000  m Oblig.  von  1900,  rückzahlbar  zu  103®/«.  5'900  Stücke  ä 51.  lOOC' 

Zs.  am  1 4.  u l..  10.  Tdg  vom  1.  Okt.  1905  ab  innerhalb  33  Jahren  dui-ch  jährl.  Ami. 
Eine  Sichel steUung  ist  mcht  erfolgt,  doch  hat  sich  die  Ges.  verpflichtet,  vor  Tilg,  dieser 
Geu^igung  der  Bergisch  5Iärk.  Bank,  bei  der  dieselbe  aufgenommen  ist. 
r kontralueren.  — Zulassung  zm-  Kotiz  an  der  Berliner  Börse 

c.  Einführung  Ende  Aug.  1900  noch  nicht  Geschehen 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahi-.  Gen.-Ters.:  Im  I.  Sem  otn  nicnr  „esenenen. 

St™erht^  15  Ak-tien  gewähren  1 St  jede  weitere  Aktie  1 St.  mehr.  Kiemand  darf  mehr 
als  ov  St.,  die  dm-ch  5 ollmacht  vertretenen  eingerechnet,  ausüben. 

Gewinn -Terteüimg:  5%  zum  E.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonden-ücklagen.  4®/«  Div.,  vom 
e^eib.  Brfrage  t 2 /«  Tant.  an  A.-E.  ausser  einer  festen  5'ersrütung  von  51.  25  000  5® 
verträum.  Tant.  an  Vorst.,  Best  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V^B.  Die  Tant.“  des  V -e" 
einschl.  des  Fixums  soll  C/2®/«  des  gesamten  Eeingewinns  nicht  übersteigen. 

Aktiva.  Bilanz  ai 


5Iobilien  u.  Geräte  4 286.55 
Konti  der  Werke  11  398  336.83 
Gesch.-Hausneubau  100  115.60 
Kautionskonto  25  420.14 


Debitoren 
W echsel 
Kassa 


285  169.52 
1 073.70 
10  834.28 


11  825  236.62 


. Dez.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 

Aktienkapital  5 500  00(/). — 

Obligationen  2 000  000. — 

Kautionskreditoren  25  750.14 

Kreditoren  3 026  344.17 

Obligationszinsen  20  460. — 

Abschreibungskto  265  000. — 

Eeservefonds  389  292.24 

Hypotheken  • 70  000. — 

Alte  Dividende  750. — 

Tantieme  25  000. — 

Gewinn  - 502  640.07 

Debet. 

Zinsen  45  953.75 

Obligationszinsen  80  0(X). — 

Generalunkosten  79  073.40 

Abschreibungen  115  000. — 

Tantieme  25  000. — 

Gewinn  502  640.07 

847  667.22 

Kredit. 

Vortrag  aus  1898  11  961.38 

Bruttogew.  d.5Verke  835  705. — 

■ 11  825  236.62 

847  667.22 

Kurs:  Zugelas^  H.  5 500  Oai.  hiervon  zur  Subskription  durch  die  Zahlstellen  aufVele<d 

Die  gesetzl.  Frist.  ’ ' d,  . 2,8  /0.  Zalübar  ab  1.  Aug.  Coup.-5>rj.: 

Direktion:  Gen.-Dir.  Oscar  Bitter.  Prokuristen:  5Iax  Eöseler.  Karl  5Iüller.  Willi.  Eitter. 
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Aufsichtsrat : (4—7)  Vors.  Justizrat  Dr.  Friedr.  Gorius,  Köln;  Buchhändler  Hugo  Baedel^r, 

Basse,  Iserlohn;  Ing.  Dr.  G.  Stricker,  Wxen;  Bank-Dir.  Dr. 

ZahMellenrKöln:  Gesellsc'haftskasse ; Elberfeld  u.  Köln:  Bergisch  Märkische  Bank  und  deren 
übrige  Niederlassungen;  Berlin:  Deutsche  Bank. 


Allgemeine  Gas-Actien-Gesellscliaft  zu  Magdeburg. 


Gegründet:  Im  Jahre  1857.  Letzte  Statutenänd.  vom  24.  April  1899. 

Zweck:  Erzeugung  und  Absatz  von  Gas,  sowie  Verwertung  der  Nebenprodukte;  Ausfuhrun 
/ivveen.  _ _ .8  ö , Anloo-cn-i-  TT.rwATh  resu.  PachtunsT  un 


und Srio  Anlagen;  Erwerb  resp.  Pachtung  und 

Errichtung  von  Anlagen  jeder  Art,  welche  zur  Erreichung  der  genannten 
erforferli.h  sind,  sowie^ Esteiligung  » 


und  betreibt  folgende  Gasanstalten:  Landsberg 

i.  Anhalt,  Uelzen,  Langensalza,  Eeichenbaoh  i.  Sohles.,  Langenbielau,  Frankenstein  i.  ScLl^v 
Werder  a.  H.,  Oldesloe,  Eislehen  (seit  l./ll.  1896)  und  Lemgo  (seit  1.  1.  1899),_  sowie 
ein  Stadto-eschäft  für  Gas-,  Wasser-  und  elektrische  Anlagen  in  Magdeburg.  Die  Gas- 
^stalt  1-  Okt.  1899  für  M.  265  000  in  Besitz  der  dortigen  Stadt- 

gemeinde übergegangen,  wie  vorher  schon  die  zu  Katibor  (1873),  Luneburg  (1888),  Blameln 
uSd  Celle  Ä einzelnen  Gewerke  standen  Ende  1899  zu  Buche  wie  folgt:  Lands- 

berg a W.  M.  500  794.  Prenzlau  M.  392  470,  Calbe  a.  S.  M.  285  481  (Alleinbeiech^^^ 
bis!  Juli  1901)  Cöthen  M.  703  174  (Alleinberechtigung  bis  1912),  Ulzen  M.  30o  819  (Allein- 
herechti  ™ LangensalL  M.  359  278,  Eeichenbach  M.  296  839  Langenbielau 

M.  422  506,  Frankenstein  M.  171  414,  Werder  a.  H.  f - 161  338  OMesloe^M^^ 


M.  422  506,  J^'ranüenstem  m.  1 1 1 ^tir,  vv  «luci  a.  xwa.  . 

M 494  509  (Kone,  bis  1936),  Lemgo  M.  217  586,  Stadtgeschaft  m Magdebuiö  . -v  + 
(Sa  M 4 899  480).  Die  Ges.  ist  bei  der  Gasbahn-Ges.  in  Dessau  mit  M.  5(JOOO  b^eibgt. 

Kap  tTl:  M.  3 0S  in  10  000  Aktien  (Nr.  1-10000)  ä lOp  = M.  3^0.  Ui.pr  K^ 

^ _ j,  ,,1  1 p;nn  Aoo  gig  Ende  1874  waren  dann  iVi.  iöUUUUU, 


tnimui  ÄsjfM.  «ifiol,  Iffif  M.--2  400  000  div..ber.;  1882 

wurden  weiter  M 300  000  zu  120®/o  und  1883  nochmals  M.  300  000  zu  1 10 ®/o  ausgegeben. 
irU  Jar  1883  nahm  das^  ganze  kapital  an  der  Div.  teil.  Bei  Erhöhungen  haben  die 


Produktionsverhältnisse : 


Selbstverbrauch  . . „ 

Verlust  V 

Kohlenbedarf  ....  hl 
bei  Flammen . . Stück 
Pro  hl  Kohlen  Gas  cbm 

„ Cokes  % hl 

Teer  kg 


1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

672199 

3 772487 

4110852  ' 

1228  456 

4 619  437 

85  311 

86  969 

91737 

94  240 

102  908 

270185 

270  274 

271219 

259  263 

275  149 

166  660 

169  833 

171751 

175  802 

214  350 

43  006 

43  973 

45  515 

46  735 

53  977 

23,7 

23,8 

23,9 

24,0 

23,6 

L 1.406 

1,406 

1,43 

1.43 

1,42 

3,92 

3,99 

4,03 

4,0 

3,94 

1898 


1899 


113  399 
336  886 
232  236 
57  762 
23,5 
1,42 
3,96 


Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April.  Stinnurecht:  Jede  Aktie 


113130 
367  727 
242  044 
58  907 
23,4 
1,43 
3,83 
= 1 St. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


151 

1 


Hauptkasse 
Bureauutensilien 
Magazin 
W echsel 
Effekten 

Beteilig,  an  Deutscher 
Gasb.-Ges.  Dessau 
Kautions-  u.  Depo- 
sitenkonto 
Debitoren 
Interessen 
Konti  der  13  An- 
stalten und  des 
Stadtgeschäfts  4 899 


082.48 

605.— 

642.44 

694.40 

194.80 


25  000.— 


56 

261 


000.— 

165.18 

877.17 


Aktienkapital 
Eeservefonds 
Amort.-  u.  Ern.-E 
Dispositionsfonds 
Pensions-  u.  Unter- 
stützungsfonds 
Hypotheken 
Kautions;  ii.  Depo- 
sitenkreditoren 
Alte  Dividende 
Kreditoren 


3 000 
276 
1 335 
10 


000.— 

519.88 

647.32 

000.— 


92 

274 


931.77 

421.40 


56 

1 

125 


000.— 

869.— 

742.47 


480.17 


5 424  741.64 


Gewinn  - Verwendung : 


Eeservefonds 
Tant.  an  A.-E. 
do.  an  Vorstand 
Dispositionsfonds 
Dividende 
Vortrag 


10 

210 

3 


197.08 

197.08 

779.42 

000.— 

000.— 

436.22 


5 424  741.64 


Gewinn-  u.  V erlnst-Konto. 


Debet. 

Abschreibung  auf 

Bureauutensilien 

654.80 

Steuern 

5 032.90 

Generalunkosten 

38  870.26 

Amort.-  11.  Ern.-F. 

134  000.— 

Pensions-  u.  Unter- 

Stützungsfonds 

7 515.53 

Kursveiiust 

142.40 

Interessen 

9 835.41 

Gewinn 

251  609.80 

447  661.10 

Kredit. 

Vortrag  a.  1898 

7 668.06 

Gewinn  der  14  An- 

statten  und  des 

Stadtgeschäfts 

439  993.04 

447  661.10 

Reservefonds:  M.  288  716,  Amortisations-  u.  Ern.-F.  M.  1 335  647,  Disp.-E.  M.  20  000. 

Gewinn -Verteilung:  5 ®/o  zum  E.-F.,  dann  Sonderrücklagen  zuni  Tilg.-,  Ern.-  und  Disp.  F., 
veHilgsm  Tant.  an  Vorst.,  4«/o  Div.,  vom  verbleibenden  Betrage  5«/o  Tant.  an  A.-E 
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neben  einer  festen  jährl.  Vergütung  von  M.  6000,  Eest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der 
~ Ern.-E.  umfasst  hauptsächlich  die  Rücklagen  für  die  Anstalten, 

bei  welchen  ein  Übergang  in  den  Besitz  der  betr.  Stadtgemeinde  vorgesehen  ist.  Derselbe 
ist  zur  Deckung  von  Verlusten  oder  Wertverniinderungen  bei  den  Gasanstalten,  sowie 
zu  Aufwendungen  für  Erneuerungen  und  Erw-eiterungen  der  Anlagen,  soweit  solche 
nicht  den  Baukonten  belastet  werden  sollen,  und  von  Ausgaben  bestimmt,  welche  zum 
Zweck  von  Verlängerungen  oder  Abänderungen  der  Beleuchtungsverträge  gemacht 
werden  müssen.  Der  Disp.-F.  dient  zur  Deckung  von  Verlusten,  ausserordentl.  Ausgaben 
und  Abschreib. 

Km-s  Ende  1886— 99:  128.75,  — , 92,  93,  90.50,  86.40,  93.30,  102.50,  119.75,  122.10,  126.10,  129, 
123.50,  — Vo-  Notiert  in  Berlin  und  Magdeburg. 

Dividenden  1886-4)9:  7,  5 4^/„  i^j,,  4;/,,  5V2,  6,  6,  6,  6,  6,  7,  7%.  Zahlbar  spät,  am 

1.  Mai.  Ooup.-Verj.:  5 J.  vom  ersten  Zahlungstage  an  gerechnet. 

Direktion:  C.  Elorin.  Prokuristen:  M.  Neumann,  C.  Günther,  G.  Blencke. 

Aufsichtsrat : (6)  Vors.  Stadtrat  A.  Kalkow,  Stellv.  Hauptmann  u.  Stadtrat  a.  D.  A Bethe 
Komm. -Rat  W.  Zucksohwerdt,  Rentier  A.  Sohüssler,  Kaufm.  G.  Neuschäfer,  Handels- 
richter Ernst  Schnitze,  Magdeburg. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Kassen  der  Gasanstalten  der  Ges.;  Berlin:  S.  Bleiohröder:  Magde- 
burg: Zucksohwerdt  & Beuchei.  * 


Allgemeine  Gas-  und  Elektricitäts-Gesellschaft  in  Bremen. 

Gegiüindet:  Am  10.  Febr.  1898.  Letzte  Statutenänd.  vom  7.  April  1899.  Gründer:  Carl 
Fraacke  sen.,  Fritz  Francke,  Jobs.  Brandt,  Nie.  Luchting,  Rud.  Hilger,  Komm.-Rat  Friedr 
Ludwig  Biermann,  Joh.  Friedr.  Hollmann,  Koch  & Bergfeld,  Arthur  Stürenberg- Jung, 
S.  Gristede,  Bremen;  A.-G.  Hannoversche  Eisengiesserei,  Hannover 
Zweck:  Erwerb,  Erbauung  u.  Betrieb  von  Gasanstalten,  Elektricitäts-  11.  Wasserwerken  u. 
sonstigen  Anlagen,  bei  welchen  Gas  u.  Elektricität  als  treibende  Kraft  verwendet  wird; 

an  der  Gründung  von  A.-G.,  die  Erwerb,  Erbauung  u.  Betrieb  von  Gas- 
anstalten, Elektricitäts-  u.  Wasserwerken  u.  Anlagen,  bei  welchen  Gas  oder  Elektricität 
als  treibende  Kraft  verwendet  wird,  bezwecken;  An-  11.  Verkauf  von  Aktien  oder  Schuld- 
verschreibungen von  A.-G.,  die  den  angegebenen  Zweck  verfolgen;  Betrieb  aller  nach 
dem  Ermessen  des  A.-R.  mit  den  angegebenen  Unternehmungen  in  Verbindung  stehenden 
Geschalte.  Zur  Erreichung  dieses  Zweckes  hat  sich  die  Ges.  mit  der  Firma  Carl  Francke 
in  Bremen  zu  gemeinsamer  Thätigkeit  verbunden  und  zwar  auf  Grund  eines  Vertrages, 
welcher  Henn  Francke  verpflichtet,  bis  1.  Jan.  1909  alle  von  ihm  zu  erwerbenden  Kon- 
Gessionen  für  Wasser-  und  Elektricitätswerke  der  Ges.  anzubieten.  Entscheidet 

sich  die  Ges.  für  den  Erwerb  einer  ihr  angebotenen  Koncessioii,  so  vergütet  ihr  die 
f irma  Carl  Francke  die  Hälfte  der  Koncessionsgebühr,  wogegen  die  Ges.  das  betreffende 
Unternehmen  entweder  für  eigene  Rechnung  durch  die  Firma  Carl  Francke  ausführen 
zu  lassen,  oder  einer  zu  gründenden  A.-G.  zu  übertragen  hat,  welche  die  Ausführung 
des  Unternehmens  übernimmt  und  alle  zu  der  betreffenden  Anlage  erforderlichen  Bauten 
Carl  Francke  überträgt.  Eine  Koncession,  deren  Übernahme  von  der  Ges. 
abgelehnt  ist,  darf  Carl  Francke  nicht  mit  anderen  Personen  oder  Gesellschaften  zu 
anderen  Bedmgungen  abschliessen,  es  sei  denn,  dass  er  der  Allg.  Gas-  u.  Elektricitäts- 
Ges.  vorher  Gelegenheit  gegeben  hatte,  die  Koncession  zu  diesen  anderen  Bedingungen 
zu  erwerben.  Die  Firma  Carl  Fmncke  ist  ferner  verpflichtet,  bis  1.  Jan.  1909,  falls  sie 
bereits  bestehende  Gas-,  Elektricitäts-  oder  Wasserwerke  erwirbt,  die  betreffenden  Kauf- 
verträge der  Ges.  anzubieten  und  auf  deren  innerhalb  einer  angemessenen  Frist  zu 
mklarendes  Verlangen  abzuUeten.  Der  durch  den  Erwerb  solcher  Verträge  erzielte 
Nutzen  fallt  zur  Hälfte  der  Firma  Carl  Francke  zu. 

Besitz  dei-Breiner  Ges.  befindlichen  Aktien  von  Gas-,  Wasser-  und 
Elektricitats-Ges.  garantiert  Carl  Francke  eine  gewisse  Minimal-Div.  für  eine  Reihe  von 
Jahren  mit  der  Massgabe,  dass  die  Garantie  unter  bestimmten,  im  Vertrage  näher  aiis- 
pfuhrten  Bedmgungen  erlischt.  Falls  Carl  Francke  auf  Grund  seiner  Garimtieverpflich- 
tung  in  Ansprrmh  pnommen  wird,  ist  die  Allg.  Gas-  und  Elektricitäts-Ges.  zur  Rück- 
erstppng  verpflichtet,  insoweit  der  nach  Verteilung  einer  6“/o  Div.  an  die  Aktionäre 
erubngende  hal^  Reingewinn  dazu  ausreicht.  Vorläufig  bildet  das  Vertragsverhältnis 
Carl  Francke  die  alleinige  Basis  für  die  Geschäfte  der  Ges. 

Zeit  bei  folgmiden  Werken,  bei  denen  sie  sich  einen  massgebenden 
f hat,  namlpi  bei  Allstedt,  Beeskow,  Belgard,  Berlinchen,  Birnbaum. 

Bolchen  1.  L.,  Borkuni,  Bredow,  Brockau  bei  Breslau,  Chäteau-Salins , Deutsch-Krone, 
possen,  Eberstadt  bei  Darmstadt,  Esch  in  Luxemburg,  Freienwalde,  Githorn.  Greifen- 
berg, Grmslpm,  Gr.  Ottpslepn  bei  Magdeburg,  Kolniar  i.  Pr..  Neuenahr.  Nordhorn. 
M Sterkrade,  Vaals  in  Holland  mit  insgesamt 

M.  ..  3p_000  AUien  bpeiligt  bei  M.  4 525  OüO  Gesamt-A.-K..  worunter  M.  78  000  mit  75®/„ 
die  übrigen  aber  vollgezahlt  sind.-  Diese  Werke  sind  mit  Ausnahme  von'  Griesheim 
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welches  erst  in  einigen  Monaten  eröffnet  werden  wird,  sämtlich  in  Betrieb  und  zeigen 
grösstenteils  normale  Entwickelung.  Von  den  Werken,  welche  das  erste  Geschäftsjahr 
^mllendet  haben,  konnten  allerdings  nur  2 kleine  Dir.  verteilen.  Das  erste  Geschäftsjahr 
ist  indes  bei  allen  Anstalten  als  Baujahr  anzusehen.  Die  3 kleinen  Elektricitatswerke, 
welche  in  Verbindung  mit  Gaswerken  betrieben  werden,  zeigen  bis  jetzt  noch  keine 
genügenden  Resultate.  Die  Ges.  hat  ausserdem  mit  21  der  genannten  Werke  sowie  mit 
den  Gas-  und  Elektricitätswerken  Nassau  durch  erste  Hypothek  sichergestellte  Anleihen 
im  Gesamtbeträge  von  M.  1540000  abgeschlossen,  welche  dureh  jährliche,  im  Jahre  1903 
bezw.  1904  und  1905  beginnende  Auslosungen  rückzahlbar  sind;  verstärkte  Rückzahlung 
mit  3 Monate  Erist  überall  Vorbehalten.  Den  Besitz  an  Aktien  der  Werke  Britz,  Niedei- 
Schönweide  und  Salbke  hat  die  Ges.  1899  wieder  verkairft.  * rr  - m o nnn  nm 

Kanital:  M 3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—3000)  a M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 00(^00, 
^erhöht  It  G -V -B.  v.  7.  April  1899  um  M.  2 000  000,  wovon  M.  1000  000  an  ein  Kon- 
sortium zu  begeben  wurden,  welches  ^/s  des  Nettogewinnes  = M.  19  081  aus 

der  Emission  der  Ges.  zu  vergüten  hatte.  Die  Ausgabe  der  restlichen  M.  1 000  000  soll 
mch  Bestimmung  des  A.-E.  bis  April  1900  erfolgen. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  4^2%  Anteilscheinen  von  1899,  1000  Stücke  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000. 
Zs  9/1  u 1 II.  Tilg,  zu  pari  ab  1904  bis  längstens  1930  durch  jährl.  Ausl.  spät,  am 
31.‘  Jan.  auf  1.  Juli;  ab  1.  Juli  1905  verstärkte  Tilg,  oder  gänzhche  Kündigung  mit 
3 Monate  Frist  Vorbehalten.  Als  Pfand  für  Kapital,  Zinsen  und  Kosten  hat  die  Ges. 
unter  Übergabe  der  Dokumente  und  unter  Bewilligung  und  Beantragung  ihrer  Um- 
schreibung in  den  Grund-  bezw.  Hypothekenbüchern  ihre  Fordemngen  an  16  der  oben- 
genannten Gaswerke  an  die  darleihende  Firma  J.  Schnitze  & Wolde  in  Bremen^  ubei- 
tragen.  Diese  Forderungen  setzen  sich  aus  den  Werken  von  der  Bremer  Ges.  geleisteten 
Dariehen  im  Gesamtbeträge  von  M.  1 002000  zus.,  welche  sämtlich  durch  hypothekarische 
Eintragungen  in  Höhe  von  zus.  M.  1 130  000  an  1.  Stelle  gesichert  sinch  Das  A.-K.  der 
16  Werke  beträgt  zus.  M.  1 920  000.  In  den  Bedingungen  ist  über  Verjährung  der  Stucke 
und  Coup,  nichts  ausdrücklich  festgesetzt.  Die  Anleihe  diente  zur  Ub  ern  ah  rne  weiter  er 
Koncessionen,  Gewährung  von  Darlehen  an  die  gebildeten  Aktieng^ellschaften  und 
Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Zahlst.:  Bremen:  J.  Schnitze  & Wolde,  Deutsche 
Nationalbank.  Eingeführt  durch  die  Zahlstellen.  Erster  Kurs  am  7.  März  1900:  100.50  /„. 

GescMmj^ii^:  kXS^^^^  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  pnim-eclit:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.,  event.  Dotation  weiterer  Rücklagen,  voniveibleibend 
Betrage  vertragsm.  Taut,  an  Vorst.,  sodann  5®/o  Div.,  vom  Rest  15  /o  Tant  ^ ß 
vom  Überrest  Ü/n  Super-Div.,  vom  weiter  verbleibenden  Grewinn  eriialt  die  Firma  ^ri 
Francke  in  Bremen  It.  Vertrag  vom  10.  Okt.  1898  so  lange  die  Hälfte,  bis  sie  für  ihre 
auf  Grund  übernommener  Garantien  geleisteten  Zahlungen  nebst  5 /o  Jahreszinsen 
Erstattung  erhalten  hat,  während  die  andere  Hälfte  unter  die  Aktionäre  verteift^^^^ 
wenn  die  G.-V.  nicht  anderweitige  Verwendung  beschliesst.  Ist  der  E.-F.  zui  Deckung 
von  Verlusten,  welche  den  Gewinn  übersteigen,  in  Anspruch  genomnaen,  so  fallt  jede 
Div.  über  jo/o  so  lange  fort,  bis  der  R.-F.  die  urspr.  Höhe  wieder  erreicht  hat. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Aktienkonto 

Anleihenkonto 

Debitoren 

Kassa 

Mobilien 


2 312  010.— 
1 258  446.50 
429  844.40 
50.76 
394.10 


4 000  745.76 


Aktienkapital 

Reservefonds 

Kreditoren 

Unkosten 

Anleihebegebiings 

Konto 

Zurückgest.  Tant. 
Gewinn 


3 000  000.— 

25  227.64 
682  254.42 

1 500.— 

26  000.— 
9 219.83 

256  543.87 


4 000  745.76 


Debet. 


Unkosten 

Gewinn 


21  842.50 
256  543.87 
278  386.37 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  46  593. — 

Koncessionsgebühren  82  250. — 
Provision  6 437.10 

Zinsen  u.  Div.  134  626.27 

Agio  8 480. — 

278  386.37 


Gewinn -Verwendung:  R.-F.  10  497,  Div.  180  000,  Tant.  an  A.-R.  14  959,  Tant.  an  Vorst.  2986, 
Vmürnp-  48  901  Rescrvefonds : M.  35  725. 

Kurs  der  fktien  Ende  1899:  100.90“/o.  Aufgelegt  am  3.  Juni  1899  zu  112  U-  Erster  Kurs 
in  Berlin  am  10.  Juni  1899:  113.50«/«.  Notiert  in  Berlm  und  Bremern 
Dividenden  1898—99:  6,  6®/o.  Zahlbar  8 Tage  nach  d.  G.-V.  Auf  Grund  ihiei  Div^Gaiantien 
sind  der  Firma  Carl  Francke  bis  Ende  1899  nach  Abzug  der  eingegangenen  Dividenden 
im  ganzen  M.  88  085  belastet.  Diese  Summe  wird  spater  an  die  Firma  Carl  Francke 
aus  dem  nach  Zahlung  von  6»/o  verbleib,  halben 

zuzahlen  sein.  Auf  Auszahlung  des  halben  Gewinnuberschusses  pio  1899  nach  6 /o 
hat  die  Firma  Carl  Francke  keinen  Anspruch  erhoben.  Derselbe  ist  vielmehr  voll  au 
neue  Rechnung  übertragen.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


Gas-  und  Glühlicht-Gesellscliaften,  Wasser-  und  Eis -Werke. 


1165 


Aug.  Krollinann,  Gen.-Dir.  Ing.  Conrad  Loeber. 

Aiifsichtsrat;  (5—0  Vors.  Job.  Schlmgmann,  Stellv.  Friedr.  Hollmann,  Carl  Francke  sen., 
Gottfn  Bergfeld  Dir.  Herrn.  Aug.  Ludwig  Salzenberg,  Arthur  Stürenberg-Jung,  Bremen: 
Dir.  Herrn.  Boetteher,  Hannover.  o ^ o>  , 

Schnitze  &'wo^  Berlin  und  Köln:  A.  Schaaffhausen’soher  Bankverein;  Bremen: 

Charlottenburger  Wasserwerke  zn  Berlin, 

Westen«! -Cliarlotteiibiirg,  Akazienallee  33. 

Gegründ^:  Am  21.  Aug.  1878.  Letzte  Statutenänd.  vom  30.  Jan.  1900. 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  von  Wasserwerken.  Die  Ges.  übernahm  das  Charlottenburger 
Wasserwerk  am  Teufelssee,  und  zwar  das  auf  fiskalischem,  bis  1.  Okt.  1931  bewilligten 
M Zubehör  für  M.  772  180,  'die  übrigen  Grundstücke  für 

M.  UUO.  Spater  wurde  noch  ein  zweites  Wasserwerk  auf  eigenem  Grund  und  Boden 

erstere  speist  koncessionsmässig  Charlottenburg  mit 
Westend  dei  Veitrag  lauft  bis  1.  Okt.  1920,  von  wo  ab,  event.  von  1900  resp.  1905  der 
Stadt  Charlottenburg  ausser  ihrem  Vorkaufsrecht  ein  Kaufrecht  zusteht.  Die  G.-V. 
vom  31.  Jan.  1895  ermächtigte  die  Verw.,  den  Wasserwerken  der  Stadt  Charlottenbm-g 
diejenige  Eechtsgestalt  zu  .geben,  welche  in  bezug  auf  die  der  Stadt  zustehenden  Eechte 
zweckmassig  erscheint,  und  die  Geschäftsführung  einer  etwa  zu  bildenden  besonderen 
Ges.  zu  übernehmen.  Für  Charlottenburg  ist  so  ein  zweites  Wasserwerk  auf  100  Morgen 
ierrain  am  nördlichen  Spreeufer  angelegt  worden.  Die  Konstituierung  der  neuen  Ges 
erfolgte  am  12.  Pebr.  1895  unter  der  Firma  Charlottenburger  Wasserwerke,  G.  m.  b.  H. 
mit  einem  Kapital  von  M.  12  004  500,  wobei  die  alte  Ges.  M.  12  000  000  Einlage  machte^ 

empelhof,  Eixdorf,  Dahlem,  Lankwitz  etc.;  die  Verträge  enden  am  1.  Okt.  1916  und 
spater.  An  verkauthchen  Grundstücken  besitzt  die  Ges.  noch  etwa  18  Morgen  an  der 
Nordseite  der  Char  ottenburger  Chaussee.  Im  Mai  1891  erwarb  die  Ges.  das  Wasserwerk 
^.^oss-Lichterfelde  ab  1.  Juli  1891  für  _M.  240  000;  1891/92  Ankauf  einer  Parzelle 
TeiSwe  Anlegung  eines  Hochreservoirs;  1892/93  Neubau  der  Filtrieranlagen  am 
in  ^n  Beehtzhof  am  Wannsee,  sowie  Erwerbung  weiterer  40  Morgen  Terrain 

cLqTi  begann  die  vertragsmässige  Wasserlieferung  für  Mariendorf,  1898 

für  Stolpe,_  Neuendorf-Nowawes,  1900  für  die  Stadt  Teltow.  1897/98  erfolgte  der  Ankauf 

Erweite.™^ r,  Nikolaussee  zur  A„-o„die.-„ng  und  späterer 

FlächflofiZv^  /'S  Terrain  für  eine  Pörderstation  im  Südosten  Eixdorfs. 

Mache  104  Morgen,  teils  auf  Eudower,  teils  auf  Johannisthaler  Gebiet  gelegen.  Für  die 

errichtenden  Werk  steht  eine  Längenausdehnung  von 
Taben  das  Vorhandensein  günstiger  Wasserverhält- 
^ü/!tfo  T>ie  projektierte  Trace  des  Teltower  Kanals  durchschneidet  das  Terrain 

w/rftm  1 Neubau  ist  soweit  vorgeschritten,  dass  das 

, Werk  am  1.  Mai  1901  mit  26  Brunnen  in  Betrieb  genommen  werden  kann. 

Betriehserg-ehnisse:  Wassergelder  Anschlüsse  Eohrlänge  Wasserförderung 


1895 

1896 

1897 

1898 

1899 


M.  602  515 
„ 697  233 
„ 766  157 
„ 867  771 
„ 980  566 


4618 

5238 

5662 

6107 

6709 


334  431,70  m 
355  592,40  „ 
384  072,84  „ 
417  119,87  „ 
464  478,79  „ 


3 593  753  cbm 

4 186  573  „ 

4 484  998  „ 

5 043  580  „ 

5 801  430 


W asserwerks 

G.  m.  b.  H. 

M.  402  789 
„ 447  642 
„ 503  117 
„ 559  117 
613  462 


(Nr.  1-3330)  ä M.  300  und  11001  Aktien  (Nr.  3331 

1894  1«  °8  Om  OOP*  p*i  if  i “■  1893  M.  7000000, 

Aktfef K 4 000  000  in  4000  neuen 

fl  9^000/  div.-ber.  ab  1.  Okt.  1898  pro  r.  t.,  übernommen  von  den  Zahlstellen  zu 

'^^■■?0 ^Ttionären  v.  24.  Nov.  bis  5.  Dez.  1898  zu  dem  gleichen  Kurse 
20  Ok/Vsqq  f ‘ einzuzahlen  25%  = M.  250  und  das  Agio  sofort, 

AO  Jo  Ö1S  2U.  Okt.  1899,  restliche  50®/o  werden  später  eingefordert;  auf  M.  2000  alte  Aktien 
entnel  eine  neue. 

Anleihe:  M 3000  00^^  in  4%  Oblig.  von  1895,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab 
1.  Juh  1900— 192o  durch  Pari-Ausl.  im  Febr.  (zuerst  1900)  auf  1.  .Juli:  kann  ab  1.  Pebr.  1900 
beliebig  verstärkt  werden,  fahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1896—99:  109..  109  lu  101  10 
Io-  Aufgelegt  M.  1000  000  am  21.  Febr.  1895  zu  102«/o,  1894/95  und  1895/96  noch  je 
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M.  500  000,  Rest  begeben  1896/97.  Rotiert  in  Berlin.  Die  Anleihe  ist  nicht  hypothekarisch 

GesSSahrTi.Okt.  bisSO.Sept.  Gen.-Vers.:  BisEndeFebr  Stiiuinrecht:  JeM.300A.-K.  = iSt 
Gewinn -Yerteiluiig:  57o  R.-F.  (ist  voll),  event.  Sonderrucklagen,  vertragsin.  Tant.  an 

Dh.,  alsdann  40/0  l>iv.,  vom  Rest  7\h«/o  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur 
Verf.  der  G.-Y. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Aktiva. 
Kassenbestand 
Charlottenburger 
W asserwerke  4 

Rest  d.  Aktien-Em. 

von  1898  3 

Fordeningen 
Div.  der  Charlotten- 
burger Wasserw. 
Grundstücke  1 

Gebäude  1 

Filter  u.  Reinwasser- 
bassin 
Hafenkonto 
Maschinen 
Brunnen 

Rohrnetz  5 

Telegraphenanlage 
Brücken  11.  Geleise 
Fuhrwerk 
Geschäftsutensilien 
Kautionen 
Kautionseffekten 
Yorausbez.  Yersich. 


1 617.95 

000  000.— 

000  000.— 

646  432.72 

613  462.79 
397  743.87 
181  318.70 

730  204.44 
18  318.10 
468  389.09 
166  3.55.67 
370  477.03 
7 302.68 
15  197.80 
1.— 
1.— 
1 500.— 
21  353.78 
6 643.25 


Übertrag  17  646  319.87 

Bestände : 

für  Masch. -Betrieb 

25  215.74 

„ Rohrnetz 

75  918.30 

„ Anschluss- 

leitungen 

261  485.55 

„ Fuhrwerk  etc. 

556.86 

18  009  496.32 

Transport  17  646  319.87 


Passiva. 

Aktien-Kapital  12  000  000 

Obligationen  3 000  000. — 

Buchgläubiger  379  505.33 

Kautionseff'ekten  21  353.78 

Barkautionen  14  664.59 

Alte  Dividende  1 506.75 

Reservefonds  1 200  000. 

Gewinn  -Yerteilung : 

Tantiemen  130  441.19 

Dividende  1 125  000. 

Yortrag  137  024. 

l8 


Gewinn-  n.  T eriiist-Konto. 


Debet. 


Yortrag  a.  1897/98 
Gewinn  1898/99 


6 

alt 

62 

141 

6 

94 
111 
82 
1 309 


250.59 
173.72 
109.25 

992.35 
223.55 
050.83 
884.42 

400.59 

595.36 
870.51 


1 903  551.17 


Kredit. 

Vortrag  82  595.36 

W assergelder,  Messer- 
mieten, ausgeführte 
Arbeiten  etc.  1 190  825.84 
Div.  der  Charlotten- 
burger Wasserw.  613  462.79 
verfallene  Dividende  28.50 
Grundstücksertrag  16  638.68 
i 009  496.32  1 903  551.17 

Gewinn -Verwendung:  Tant.  an  A.-R.  und  Yorst.  130  441,  Div.  1 125  000,  Yortrag  137  024.  . 

Knrs^  EMe 215,  202.50,  215,  221,  175,  180.25,  207.25,  243,  299,  296.25,  270'’/o- 

Eingeführt  am  23.  Okt.  1888  zu  255®/o-  im/  n 19  191/  0/  Zahlbar 

Dividenden  1886/87—1898/99:  7^/2,  _6,  7,  8^/2,  10,  10^4,  8,  9,  10  /i,  H,  12,12  I2  U-  Zahlbai 

spät,  am  1.  April.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Bankier  *Siegm.  Aschrott,  Bankier  A.  Schwabacher,  Ing.  C.  Menmcke,  Major  a.D.  H.  Rothen- 
ZahlSSu^Für  Div.:  Berlin:  Berliner  Bank-Institut  Joseph  Goldschmidt  & Co.,  S.  Frenkel.  * 

Coiitinentale  Wasserwerks- Gesellschaft  in  Berlin, 

C.  Am  Königsgraben  21/22. 

Geo-ründet:  Am  2.  Dez.  1895.  Letzte  Statutenänd.  v.  25.  Mai  1^9.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 
Zweck*  Geschäfte  aller  Art,  die  sich  auf  den  Bau  u.  Betrieb  von  Wasser-  u.  Kanalisations 
werken  und  anderen,  mit  solchen  Werken  in  Zusammenhang  .stehenden  oder  ähnlichen 
Zwecken  dienenden  Anlagen  des  In- 11.  Auslandes  beziehen.  Ubemahnie  des  Baties  und 
Betriebes  solcher  Anlagen  für  eigene  oder  fremde  Rechnung,  Erwerb  bestehender  Anlage 
uä  Beteiligung  an  Unternehmungen  dieser  Art,  Errichtung  von  Zweigniederlassungen 
und  Kommanditen.  Die  Ges.  besitzt  bis  Koncession  zur  Wasservemorgung  lolgeuder 
Orte:  Friedrichsfelde-Karlshorst  (östliche  Yororte  von  Berlin  : Bergen-Enkheim  b^Jranü 
fiirt  a M (Betrieb  seit  Mai  1898);  Nauen  b.  Berlin  (Betrieb  seit  Juni  x898),  Demmin 
i Pomm  ' (Betrieb  seit  Juli  1898);  Rheinau,  aufstrebender  Industrievorort  von  Mannheim 

(B^ieb'seit  Januar  1899);  Bant,  Heppens  und  Neuende,  ^ 

Wilhelmshaven  (Betrieb  seit  Aug.  189^  u 

Ausserdem  betreibt  die  Ges.  bis  zur  Entscheidung  des  Seinde 

Lichtenberg -Friedrichsberg  schwebenden  Prozesses  das  ®rsem^^ 

Die  Orte  sind  berechtigt,  die  Werke  später  unter  bestimmten  Bedingunpn  selbst  Kaut 
nrh  zu  übm-nehmen.  Verhandlungen  ^mit  anderen  Städten  der^ 

Auslandes  sind  eingeleitet.  Endlich_  besitzt  die  Ges  nom  A.  G. 

„Wasserwerke  Oppenheim“,  koncessioniert  bis  191  ( (Div.  1898  JJ.  b /-i,  b./i  /o). 
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Die  Gemeinde  Lichtenberg'  hat  gegen  die  Ges.  einen  Prozess  angestrengt  wegen 
Ansjpruch  auf  die  zukünftige  W^asser'cersorgung  von  Friedrichsfelde : derselbe  war  im 
Juni  1900  noch  beim  Kammergericht  anhängig. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Inh.-Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  1000.  eingezahlt  mit  25% 
(nicht  notiert). 

Anleihe:  M.  4 000  000  in  47o  Teilschuldverschreib,  vom  9.  Febr.  1898.  rückzahlbar  zu  1037„. 
2000  Stücke  ä M.  1000  Lit.  A,  4000  Stücke  ä M.  500  Lit.  B.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab 
1899  binnen  40  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  am  1.  Juli  (zuerst  1899)  auf  2.  Jan.:  verstärkte 
oder  Totalkündigung  jederzeit  zulässig,  ebenso  Konvertierung.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.). 
der  Stücke:  30  J.  (F.).  Sicherheit  ist  nicht  bestellt.  Die  Anleihen  sollen  nicht  höher  sein, 
als  der  Wei-t  aller  der  Ges.  gehörigen  Vermögensobjekte  nach  der  letzten  Bilanz,  auch 
den  vierfachen  Betrag  des  Grundkapitals  nicht  übersteigen.  In  Umlauf  Ende  1899: 
M.  1 982  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1898—99:  101.40.  99  7„.  Aufgelegt  am 
5.  und  6.  Mai  1898  M.  2 000  000  zu  102.25  7o-  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.'  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stininirecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Ge'wiiin erteilung : Mind.  5®/o  zumB.-F.,  dann  bis  4®/oDiv.,  vom  Best  bis  10®/o  zum  Spec.- 
B.-F.,  10  /o  Tant.  an  A.-B.,  Überschuss  Super-Di  v.  bezw..  soweit  über  6®/q  Gesamt-Div., 
ganz  oder  teilweise  zur  Bildung  einer  Div.-Beserve  (bis  15®/o  des  A.-K.). 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Wasserwerke:  Lichtenberg-Friedrichsfelde  1 195  249.  Oppen- 
heim (Beteiligung)  114  480.  Bergen  b.  Frankfurt  a.  M.  235  731,  Nauen  327  657.  Demmin 
397  155,  Bant,  Heppens  u.  Neuende  1 112  868,  B-heinau  919  208,  Kirchheimbolanden  (inkl. 
Bau-Zs.)  167  632;  Wasserversorgung  Karlshorst  49  331.  Grundbesitz  1.  Effekten  37  009, 
Mobiliar  1,  Kassa  469,  Baumaterialvorräte  12  832.  Debitoren:  Bankguthaben  98  789.  Gut- 
haben bei  eigenen  Wasserwerken  etc.  91  489,  Gemeinde  Lichtenberg  (Zinsanspruch)  44  821, 
do.  Bummelsburg  (Bestsumme  f.Wasserwerk)  322  504,  Kaution  inkl.  Zs.  48  525 : Diverse  -79  717. 

Passiva:  Einbezahltes  A.-K.  1 2.50  000, 'Oblig.  1 982  000,  Oblig.-Amort.-Kto  18  000, 
, Oblig.-Zs.-Kto  (inkl.  noch  nicht  vorgezeigter  Coup.)  40  320,  Vorschusskto 

1 455  015,  B.-F.  17  173.  Spec.-B.-F.  4525,  Abschreib.-  u.  Ern.-F.  49  297.  Zinsgarantiekto 
Wasserversorgung  Karlshorst  934,  Delkrederekto  41  023,  Kreditoren:  Guthaben  eigener 
Unternehnmngen  18  687,  für  ausgeführte  Arbeiten  u.  Lieferungen  für  die  Wasserwerke 
Bheinau,  Bant,  Kirchheimbolanden  u.  Karlshorst  143  449.  Kaution  inkl.  Zs  48  525 
Diverse  12  893,  Gewinn  123  091.  Sa.  M.  5 205  475. 

Konto:  Debet:  Geschäftsunkosten  16  483,  Steuern  2443.  Zs.  48  230, 
Eftektenkursverlust  2576,  Prämienkto  540,  Abschreib.-  u.  Ern.-F.  9996.  Mobiliar- Abschreib. 

~ Kredit;  Vortrag  23  322,  Wasserwerke:  Ostvororte  33  809.  Karls- 
Demmin  9732,  Bant,  Heppens  u.  Neuende 
22  053.  Bheinau  65  223:  Gewinn  aus  der  Veräusserung  von  Gelände  4244,  sonstige  Ein- 
nahmen 25  051.  Sa.  M.  203  528. 

Gewinn -Verwendung:  B.-F.  4988,  Div.  81  250,  Tant.  an  A.-B.  4478.  Vortrag  32  374 

Keservefonds:  M 17  173,  Spec.-B.-F.  M.  4525,  Ern.-F.  M.  49  297.  ' Dividlnden  1895-99:  5, 

T -i  J-  (I^-)  bezw.  nach  gesetzl.  Bestimmnngen. 

Direktion:  Ing.  Max  Ohler^  Wilhelm  Olff.  Prokurist:  Wilh.  von  Wickede. 

Anfsichtsrat:  (5—9)  ^ ors.  Karl  von  der  Heydt,  Geh.  Beg.-Bat  Franz  Wittich,  Wirkl.  Geh.- 
Bat  G.  von  Benin,  Exc.  Komm. -Bat  Alex.  Lucas,  Bank-Dir.  Dr.  Ernst  Magnus,  Berlin; 
Käiik"F*ir.  Dr.  Hans  Jordan,  Elberfeld;  Ing.  Ose.  Smreker,  Mannheim. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  von  der  Heydt  & Co.,  Bob.  Warschauer  & Co.,  National- 
bank für  Deutschland;  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank.  * 


Deutsche  Continental- Gas- Gesellschaft  zn  Dessau. 

Gegründet:  Am  12.  März  1855.  Letzte  Statutenänd.  vom  14.  Nov.  1899. 

Zweck:  Erbauung  von  Gasanstalten.  Erzeugung  und  Abgabe  von  Gas  und  Verwertung  der 
Nebenprodukte  (Teer,  Ammoniak),  doch  erstreckt  sich  die  Thätigkeit  der  Ges.  seit  1875 
bezw.  1893  auch  auf  alle  anderen  Gebiete  des  Beleuchtungswesens.  Elektrieität  etc.:  so 
besitzt  und  betreibt  die  Ges.  das  Elektricitätswerk  in  Dessau.  Auch  Fabrikation  von 
_ ® euchtungsgegenständen.  Apparaten.  Gas-Uhren.  Gas-Automaten  etc.  Die  Ges.  ist  be- 
lechtigt,  Gasanstalten  zu  pachten  oder  sich  an  einschlägigen  Unternehmungen  in  ge- 
eigneter Weise  zu  beteiligen.  In  Erfurt  ist  seit  Spätherbst  1899  eine  Wassergasanlage 
in  Betrieb.  o 

Die  Ges  besitzt  und  betreibt  folgende  Gaswerke:  1)  Frankfurt  a.  O..  2)  Potsdam  mit 
Neuendorf,  Nowawes,  Glienicke,  Stolpe  u.  Wannsee,  3)  Dessau  mit  Alten.  Ziebigk  u.  Jonitz, 
4)  Luckenwald^  o)  M.-Gladbach  mit  Bheydt  und  Odenkirchen.  6)  Eckesev  mit  Vorhalle 

im  r mit  Ilversgehofen. ‘9)  Nordhausen. 

10  Gotha.  11)  Buhprt  mit  Meiderich.  Laar.  Beeck-Stockum.  Bruckhausen  und  Marxloh, 
V Gasanstalten  sind  sämtlich  in  freiem  Besitz  der  Ges.,  wenn  auch 

nach  Ablauf  der  einzelnen  Verträge  Wettbewerb  eintreten  darf.  Die  Anstalt  Warschau 
kann  nach  Ablauf  des  Vertrages  (1905)  von  der  Stadt  erworben  werden:  bei  Nicht- 
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erwerb  behält  die  Ges.  die  Anstalt  bei  freier  Konkm-renz.  - Für  R-ankfurt  a.  O.-^und 
später  auch  für  andere  obiger  Städte  hat  sicli  die  Ges. 

W-  . , . , i T •.. der  Strassenrohre  aller  Anstalten  Ende  18 J».  ilioao, 


auch  für  andere  obiger 
Beleuchtung  gesichert.  - Länge 

732  789,  761  996,  801  928,  808  825,  813  269  m. 


Produktion  . . . cbm 

Flammenzahl  . . . 

Selbstverbrauch  cbm 
Verlust  ...  ®/o 

Kohlenbedarf  DCtr. 


1894 
39  809  008 
401  612 
459  981 
4,41 

1 328  206 


1896 

44  510  704 
446  334 
466  192 
3,28 

1 459  990 


1897 

47  476  511 
489  900 
521  653 
4,13 

1 570  387 


1898 

50  535  967 
527  601 
548  102 

i.  1 9 

1 628  526 


Urspr.  A.-K.  M, 


1899 

53  111  605 
595  859 
■ 545  021 
4,09 

1 753  319 
9 000  000, 
1 500  000, 


1895 

41  674  886 
417  880 
465  607 
4,06 

1 372  392 

Kapital:  M.  15  000  000  in  50  000  Aktien  (Nr.  1-50  000)  ä M.  300. 

ausgegeben  in  verschiedenen  Em.,  erhöht  18(3  um  M.  1 500  000,  1874  um  iVi. 

1875  um  M.  1 500  000  und  1878  um  M.  1 500  000  auf  jetzigen  Stand._ 

luleihen:  I.  M.  5 000  000  in  /r u 1 n'  '^^^0^^1^0-1942 

6000  Stücke  ä M.  500  u.  2000  St.  a M-  1000.  Zs.  2./1.  u 

?r'loiri06.7“  y6:5rSm^^^^^  107.20,  m.mV.  'Notiert 

“ YnTÄct"?/."/.  II.  Em.  von 

“irvsths“) 

Endo  i899:  lOb.'sO.  Aufgelegt  .,m  23.  mL  1892  tu  103.50”/..  Sotiert  m Berlin, 

Von  den  Em.  I u.  II  waren  Ende  1899  noch  in  Umlaut  M. 

6000  Stücke ^500  'unf  20^  Zs™i/L  m 1./7.  Tilg.  v.  1906-1955  durch 

Veilof  am  1./7.  (zuerst  1905)  auf  2 /1  (kann  srf^ 
kündigt  werden).  Kurs  Ende  1898  99:  104.80,  101.90  /q. 
zu  104.50  o/o-  Notiert  in  Berlin  und  Magdeburg.  t ip 

Alle  3 Anleihen  haben  gleiche  Rechte.  Ahrj.  der  Couji.  3 9.  (r .)  ..  i a + i « 

emtiagen  zu  nnuen,  ^ ^ ^ ^ Beleuchtungsverträgen  mit  Gemeinden 


bürg. 
III. 


9 573  500. 
rückzahlbar 


Kurs 

Magde- 

105  «/o. 


Aufgelegt  am  26.  April  1898 
Zahlst. : Gesellschafts- 


zukünftigen Abschlüssen  oder  Abänderungen  von 
zur  Bedingung  gemacht  werden.  t iv/r  a 

an  Vorst.,  4®/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage 
nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva. 


Stinunreclit : 1 Aktie  — 1 St. 


/.jO/o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw. 

Passiva. 


Kassa 

Immobilien 

Mobilien 

Laboratorium 

Zinsen  

Geleistete  Kautionen . . . 

EfiPekten 

Bankguthaben 

Konti  der  Gasanstalten , 
elektr.  Centrale  und  der 
tralwerkstatt 


55  425.34 
150  000.— 
10  235.90 
2 577.20 
2 070.80 
43  300.— 
580  000.— 
1 445  277.97 


der 

Cen- 


39  647  222.67 


Aktienkapital  .... 

Obligationen 

Alte  Dividende  .... 
Obligationszinsenkonti  . 

Hypotheken 

Effektenreserve  .... 
Coqui'sches  Legat  . ■ 

Kontokorrentkonto  Lit.  B 

Patentkonto 

Stadtgem.  Luckenwalde  u. 
Beamten  - Pensionskasse . 
Ausg’eloste  Obligationen 
Versicherung . . . 

Reservefonds . . . 

Ergänzungsfonds 
Specialreservefonds 
Erneuerungsfonds  . 

Gewinn 


uhro 


15  000  000.— 
14  573  500.— 
2 170.50 
307  931.25 
42  000.— 
270  000.— 
5 060.85 
19  764.72 
120  000.— 
: 260  596.61 

641  742.22 
. 6 825.— 
259  477.99 

1 500  000.— 

1 000  000.— 

2 569  056.88 

2 149  134.73 

3 208  849.13 


Gewinn-  u. 

630  807, 


41  936  109.88 

Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  11  Ö0&>  Kto  für  ^ RA^mten-Pens  - 

Provision  9897,  Agio  3420,  EfioMon-B.-F.  «Ä 


41  936  109.88 
6773,  Oblig.-Zs. 


Kasse  12  339,.  Generaluntemtütz.-IH^  39  528,  elektr.  Centrale 


Kredit:  Vortrag  a.  1898  30  133,  Zs.  33  468,  Gewinn  a. 
u.  Centralwerkstatt  4 030  907.  Sa.  M.  4 094  508. 
Gewinn-A’'erwendnng:  Spec.-R.-F.  320  884,  Ern.-F.  700  000, 
Gen.-Dir.  158  935,  Vortrag  29  028. 


Div.  2 000  000,  Tant.  an  Direktorium 


Reservefonds  :'m.  1 600  000,  Spec^-R.-F.  M.  2 889  941,  Ern.-F.  M.  2 849 134,  Ergänz.-F.  M.  1 000  000. 
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204,  2m7r23^r215^.25f 

Vorstand:  Wilh.  von  Oechelhäuser,  Gen.-Dir.  Aufsiclitsrat;  (7—9)  Vors.  Geh.  Komm  -Eat 
r.  W.  OeclmlhäusOT,  Stellv.  Geh.  Komm.-Eat  Jul.  Ossent,  Dessau;  Bankier  Aug  Keu- 
bauer,  Hainburg;  Hauptmann  a.  D.  Gen.-Dir.  A.  Bethe,  Magdeburg;  Geh.  Justizrat 

reh^^K^^’  u.  Gen.-Konsul  Winterfeldt,  Gen.-Dir.  Jul.  Nolte,  Berlin; 

Geh.  Komm.-Eat  Th.  Brumme,  Bernburg. 

SwsÄv^üV  f Dl--  J-  D'^eb,  M.  Memann,  G.  Fähndrich. 

^ ^ Ba,!k  Die  Gesellschaftskassen;  Berlin:  Berl.  Handels-Gesellschaft,  Deutsche 

Bank,  Filiale  der  Anhalt-Dessauischen  Landesbank;  Magdeburg:  Dingel  & Comp.,  F A Neu- 

LuT''i<-r^3T'  Hamburg:  Benedict  Schönfeld  & Comp;  Wars^chau:  'stan. 

Lud.  Kronenberg;  ferner  die  Verwaltungen  sämtlicher  Gasanstalten  der  Ges  * 


Deutsche  Gasglühlielit  Aktiengesellschaft  in  Berlin, 

Molkenmarkt  5. 

Gegründet:  Am  20.  Okt.  1892.  Letzte  Statutenänd.  vom  7.  Okt.  1899. 

Gegenstand  des  Unternehmens  ist:  1.  Verwertung  des  urspr.  dem  Dr  Auer  von 
Welsbach  erteilten  Gasglühlicht-Patents  Nr.  39  162  nebst  den  bereits  erteilten  und  noch 
zu  ei  teilenden  Zusatzpatenten  innerhalb  des  Deutschen  Eeichs;  2.  Anfertigung,  Erwerbuim 
und  Verausserung  von  Gegenständen,  insbesondere  auch  von  Apparaten  und  Maschinen 
Gebiete  des  Beleuchtungs - und  Heizungswesens,  der  Wasserversorgung  und 
er  Kraftveisoigung  und  auf  dem  Gebiete  des  Maschinenwesens  überhaupt,  sowie  Erwerb 
darauf  bezüglicher  Patente  und  Licenzen;  3.  Erwerb,  Pachtung,  Errichtung  oder  Ver- 
ausserung  von  Anlagen,  weiche  den  zu,  1 und  2 gedachten  Zwecken  dienel,  und  die 
in  aller  Art,  deren  Geschäftsbetrieb  zu  den  gedachten  Zwecken 

oll  als  Einlage  von  der  Kommandit- Gesellschaft  Soenderop  & Cie 

alle  Eechte,  welche  dieser  auf  die  Ausnutzung  der  Dr.  Auer  von  Welsbachschen  Erfindung 
vertragsmassig  zusdanden,  ferner  übernahm  sie  alle  von  der  genannten  Firma  hierbei 
ingegangenen  Verbindlichkeiten,  insbesondere  den  Vertrag  mit  der  Firma  Julius  Pintsch 
und  die  Verpflichtung,  der  Firma  Lindheim  & Co.  10»/o  des  bei  Ausnutzung  der  PatLte 

I M^innn  sie  gewährte  dafür  als  Gegenleistung  1000  Aktien 

^ ubeinahm  ferner  als  Einlage  der  Gasglühlicht-Gesellsohaft  Selten  & Cie. 

1 Okf  ^1SQ9  Handelsgeschäft  mit  allen  Aktiven  und  Passiven  nach  der  Bilanz  v. 
1.  Okt,  1^2  und  gewahrte  dafür  297  Aktien  ä M.  1000  und  bar  M.  37  473.43.  Lt.  G -V  -B 

Tm  lOOo"' Das  dei  E Ansprüche  65  neue  Aktien 

a M.  1000.  Das  dei  Firma  Julius  Pintsch  nach  Vertrag  vom  29.  Dez.  1888  zustehende 

Lieferungsrecht  der  ihr  patentierten  Bunsenbrenner  ist  nach  Beschluss  v.  15.  Sept  1893 
' HeW  worden,  dass  die  Firma  den  Preis  für  die  von  ihr  seit  1.  Juli  1893  ge- 

leferten  und  noch  zu  liefernden  Brenner  um  M.  1.20  per  Stück  ermässigt  und  als  Gegfn- 
leistung  mn  fui  allemal  valutafrei  100  neue~Aktien  ä M.  1000  mit  Div.  ab  1.  Juli  1893  erhielt, 
ufe  ’^on  VVelsbachsohe  Gasglühhohtpatent  Nr.  39  162  läuft  bis  22.  Sept.  1900. 

Die  Glühkörper  bestehen  aus  Thoroxyd  mit  ganz  wenig  7oigem  Ceroxyd  — Preise 
der  Renner  anfangs  M.  15,  dann  M.  10,  dann  M.  5,  dann  M.  3;  Preise  deJ  GlühkörpS 

KanltTl-  M auf  M.  o’.50  herabgeseS  ^ 

Kapital.  M 1^7  000  m 1737  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  Kapital  M.  1 300  000,  erhöht  lt.  G.-V.-B. 

^9'  Pß®(fö  Lindheim  & Co.,  siehe  oben),  lt.  G.-V.  vom 

15.  Sept.  1893  um  M.  100  000  (an  Jul.  Pintsch.  siehe  oben),  ferner  lt.  G.-V.-B. 

der  Verträge  mit  der  Österr. 


um  M.  65  000  (an  Lindheim 
16.  Febr.  1896  So  mS'  ££7: 

Afefi’^a.  Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


vom 

Gas- 


Bankierguthaben  . . . . , 

Patentkonto 

Debitoren 

Fertige  u.  halbfertige  Waren 

Inventar 

Werkzeug  u.  Maschinen  . . 
Vorausbezahlte  Prämien  . . 

Kassa 

Effekten-  u.  Kautionskonto 
Wechsel 


1 Aktie  = 1 St. 
Passiva. 


1 496  828.72 
1.— 
448  130.38 
241  992.24 
17  177.88 
8 056.02 
1 417.17 
3 648.88 
393  736.95 
6192.10 


Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900/1901. 


2 617  181.34 


Aktienkapital  . . 
Eeservefonds  . . . 
Unterstützungsfonds 
Berufsgenossenschaft 
Steuerreserve  . . 
Kreditoren 

Eückst.  Löhne  u.  Provisionen 


1 737  000.— 
173  700.— 
17  739.78 

1 031.60 
31  200.— 
69  483.49 

2 618.96 


G^ewinn  584  407.51 


2 617  181.34 
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Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Lohnkto  325  265,  Steuer  163  524,  Handlungsunkosten 
inkl.  Abschreib,  der  Kosten  der  Paientprozesse  645  838,  Miete  68  041,  Inventar- Abschreio. 
5725,  Werkzeug-  u.  Maschinen-Abschreib.  2685,  Effekten:  Kursverlust  21  976,  Abschreib, 
auf  Aussenstände  4062,  Patentunkosten  7407,  Berufspnossenschaft  2397,  Kranken-  u. 
Invalidenkassen  65l9,  Keingewinn  584  407.  — Kredit: 

Zs.  a.  Effekten  u.  Bankguth.  52  528,  Waren-  u.  Fabrikationsgew.  1 576361.  Sa.  M.  1837  851. 
Gewinn -Verwendung:  Div.  486  360,  Tant.  62  631,  Eemunerationen  12  000,  Unterstutz.-I . 

6000  Vortrag  17  415.  Reservefonds:  M.  173  700. 

Gewinn -Verteilung:  5%  bis  10  «/o  zum  R.-F.  (ist  gefüllt)  event. 

rücklagen,  4°/o  Div.,  vom  Rest  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  6 /o  lant.  an  A.  R., 

KurFE?df  189S9r’363,  457,  730,  753,  691,  420,  320«/o.  Aufgelegt  M.  800  000  am 
20.  Nov.  1893  zu  310®/o-  Notiert  in  Berlin.  - „on,  ^ -tr  • i t v 

Dividenden  1892/93—1898/99:  65  (für  9 Monate),  130, 130, 100,  80,  60,  28^0-  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  1 . 
Direktion:  J.  Krüger,  S.  Nathan,  Heinr.  Wollheim  (ab  1.  Okt.  1900). 

Prokurist:  0.  Gundlach.  ^ m , i t>  < 

Ahsichterat:  Tors.  Komm.-Kat  L.  Koppel,  Stellv.  Bankd.rektor  6 Traube  GeK^ 

R.  Pintsch,  Dr.  A.  Gallia,  Gen.-Leutn.  von  Dmcklage-Campe,  W.  Halberstam,  Gen.-Di  . 
Nolte,  Rechtsanwalt  Dr.  Kallmann,  Reg.-Baumeister  Walther.  ^ 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin;  Koppel  & Co.,  Bankgeschatt. 


Deutsche  Wasserwerke  Aktien- Gesellschaft 

in  Berlin,  SW.  12,  Charlottenstrasse  86. 

Ge»-rnndet:  Am  21.  Dez.  1889.  Letzte  Shatutenänd.  vom  15.  Dez.  1899. 

Zweck:  Erwerh,  Errichtung.  Veräusserung  und  Betrieb  von  Wasprwerken  und  Kanahsations- 
anlagen  für  eigene  resp.  fremde  Rechnung.  Die  Ges.  betreibt  nach  Veikpf  des  Wassei  - 
werkes  InowAzlaw  z.  Z.  Wasserversorgungsanlagen,  verbunden  mit  Installations- 
Geschäften  in  Gnesen,  Tilsit  mit  Kalkappen,  Oeynhausen  (mit  Kanalisierung)  und  Ludp- 
fcheid,  koncessioniert  bis  bezw.  1928,  1938,  1943  und  1953.  Sämtliche  Städte  haben  das 

Recht  die  Wasserversorgungsanstalten  während  der  Vertragsdauer  käuflich  zu  eiweiben, 
und  zwar  nach  folgenden  Grundsätzen:  Als  Kaufpreis  für  die  Wasserwpke  Gimpn  und 
Tilsit  ist  zu  zahlen  die  Hälfte  des  Bauwertes  ziizügl.  dei;Halfte  des  zu  b /o  kaptahsiei^ 
Nutzungswertes,  aber  mindestens  im  ersten  Jahre  der  BauwCTt  :^izughch  2ö  /o  desselben, 
in  jedeG  ferneren  Jahre  l«/o  weniger,  sodass  im  25.  Jahre  der  Bauwert 
muss  Vom  25.  bis  30.  .Jahre  beträgt  der  Kaufpreis  5“/o»  ''■om  30.  Ins  35.  ph^  12_/o' 
vom  35  bis  38.  Jahre  20“/o-  vom  38.  bis  39.  Jahre  25 «/o  weniger  pm  Bauwert.  Etwaige 
Erweiterungsbauten  werden  nach  dem  Bauwerte  abzüghch  einer  Abschreib,  von  2 /op.a. 
besonders  erstattet.  Der  Erwerbspreis  des  Wasserwpks  Budfischeicl  betragt 
des  1 Betriebsiahres  15®/o>  vom  2.  bis  6.  2o,  innerhalb  des  7.  bis  10.  27  /2,  mneihaib  uco 
10.  bis  20.  30%,  innerhalb  des  20.  bis  25.  33^3%  mehr  als  die  ^-anschlag^^^^ 
der  die  Kosten  für  Erweiterungen  hinzutreten.  Vom  25.  bis  lO.  Betiiebsjalir 
wh-d  der  Kaufpreis  ermittelt  durch  Kapitalisierung  des  aus  dem  E^’^dischm^^  dei  3 
letzten  Rechnungsiahre  ermittelten  Netto -Er träges  zu  5%.  Für  das  Waspiweik  Oejn 
hausen  sind  folgende  Entschädigungen  zu  zahlen:  1)  die  Bausumip  mit  einem  Au  - 
schlao-e  von  20  “/o;  2)  die  seit  der  Festsetzung  der  Baurechnung  für  Verbessepngen 
und  Erweiterungen  aufgewandten  Kosten;  3)  die  von  dp  Betriebseroffnung  an  bis  pii 
Übernahme  durch  mangelnde  Rentabilität  etwa  entstpdene  Embupmi  ^«d  Zins- 
verluste unter  Berechnung  eines  Jahreszinssatzes  von  4“/o  für  das  Aon  dm  SLidt  mu 
geliehene  Kapital  und  von  5°/o  für  das  eigene  Kapital  des  Unternpimers.  Bei  der  Uber- 
faCe  LVriblauf  von  zehn  Jahren  odm  später  wmden  ftir  jedes  --tm 
Tahr  2®/n  derienigen  Summe  in  Abzug  gebracht,  welche  über  das  von  dei  Stadt  d< 
geliehene  Kapffal  hinaus  aufgewendet  worden  ist.  Sämtliche  Wasserverprgungsa.nstalten 
gehen  nach  Ablauf  der  Koncessionsdauer  unentgeltlich  lasten-  und  schuldenfiei  in  den 

Besitz  der  ^t^^^  in  Waren  (Mecklenburg)  und  Wmssentlui^ 

(Rheinprovinz)  für  M.  322  200  bar  und  M.  22800  in  inzwischen 

das  Weissenthurmer  Werk.  Die  Anlage  in  Waren  (koncessiomeit  bis  * u^AbHuf 
der  Stadt  gekauft  werden,  die  in  Weissenthurm  (koncessimuert  bis  1936  ist  ^ 
der  Koncession  in  betriebsfähigem  Zustand  samt  allem  Zubehör  % die  ^i^^dt  zu  ubei 
Sen  - Die  einzelnen  Werke  sind  1899  zur  Vergrösserung  der  Wasserabpbe  durc 
fweckmässige  Erweiterungsbauten  der  Stadtrohrnetze,  ^in  Wasserreserv^ 
und  eine  Wasserstrahlsandwäsche  in  Tilsit  weiter  ausgedehnt,  fui  1900  stehen  vied 
Ausd-Gliminffön  d.Gr  StädtrohriiGtzG  giuzgIugi  ^ Gikc  dgvoi.  ^ j.  + + «n 

Die  Ges.  betreibt  ferner  die  elektrische  Beleuchtimgsanhige  im  Haupt^^^^^ 
Königsberg,  welche  von  der  Postverwaltung  jederzeit  gegen  Eistattuiio  des  Anl.  o 
kapitals  nach  Abzug  einer  Amortisationsquote  von  3'/2  7oim'  Jedes  abgelaufene  Betriebs- 
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der  Ankauf  bis  1904  nicht  erfolgt,  so  wird  der  Vertrag 
bis  zui  Amortisation  des  Anlagekapitals  unter  weiterer  Zugrundelegung  einer  Amorti- 
satipsquote  von  3^2%  jährlich  verlängert  und  geht  dann  die  ganzl  Anlage  kostenfrei 
in  das  Eigentum  der  Postverwaltung  über.  • ® 

Weiter  hat  die  Ges.  1898  das  ausschliessliche  Eecht  der  Röhrenlegung  zum  Zweck  der 
Gas-  und  Wasserversorgung  in  Zehdemck  (Brandenburg),  Rheda- Wiedenbrück  (Westf) 
sowie  der  Wasserversorgung  in  Pyritz  (Pommern),  Ludwigslust  (Mecklenburg) , Uelzen 
Limiten  Uhf^qt?  (Brandenbu^),  Dt. -Krone  (Westpr.)  u.  Schneidemühl  (Pos.)  auf  50  Jahre 
Ä hltlL  ^ Die  Städte  haben  das  Recht,  die  Werke  während  der  Vertragsdauer  bezw.  nach 
Ablauf  derselben  zu  angemessenen  Bedingungen  käuflich  zu  erwerben.  Das  Wasserwerk 
m Uelzen  und  dm  Gasanstalt  in  Zehdemck  sind  im  Jan.  1900,  die  Wasserwerke  Lud- 

Au?ii?i9nn  und  die  Wasserwerke  in  Templin  und  Zehdenick  im 

August  1900  in  ^trieb  gekommen.  Die  Ges.  hat  1899  einen  Vertrag  zur  Versorgung 
der  Grossherzogi.  Haupt-  m Residenzstadt  Neustrelitz  mit  Wasser  auf  50  Jahre  erworbem 

dem  Bau  eines  Wasserwerkes  zur  Erfüllung 
leses  Vertrages  ist  begonnen  worden.  Die  Übernahme  bezw.  der  Erwerb  anderer  Yer- 

Le^StäAt^^  u ^®^®P.’'^ei’D’ägen  ist  eine  kostenfreie  Übergabe  der  Werke  an- 

die  Städte  nicht  vorgesehen.  Ein  mit  der  Stadt  Teltow  abgeschlossener  Wasserliefe- 
rungsvertrag ist  verkauft  worden.  c ex  w ,ibbenieie 

In  Berlin  betreibt  die  Ges.  ein  Installationsgeschäft  für  Gas-,  Wasser-  und  Kanali- 
daselbst  1898  das  Grundstück  Charlottenstrasse  86  für  M.  198  000 
T^Uit  Geschäftshaus  errichtet.  Ein  solches  wurde  auch  in 

Tilsit  erbaut,  in  Lüdenscheid,  Oeynhausen  und  Waren  wurden  1899  Geschäftshäuser 
erworben  und  in  Benutzung  genommen.  - Die  Ges.  besitzt  endlich  Aktien  des  Was^L- 

KamTaD^M  ^^000  Gaswerks  in  Zabrze  und  der  Dessauer  Gas-Act.-Ges. 

Kapital.  M 2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 100  000  erhöht 

L M.  175  000,  ferner  It.  G.-V.-B.  v.  6.  April  1899  um  M.*725  000 

m'^L^'oOO  dLl^AkP  ä M 1000,  div.-ber.  für  1899  mit  höchstens  4»/o.  angeboten 

Anleihe^-^Lt^G^V  B^v^öT""  MSLaH  ^ 115 «/ol  bezogen  wurden  M.  605  000. 

jewlilig  Stjillen  Ä m doppelte.  Hohe  dee 

Ko=ittn  daraufhin  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  zur  Deckung  der 

M 2 50oLnn^fu  zur  Herstellung  von  neuen  Wasserwerken  I.  1898: 

f 2 500000  m 4 / ScM^^  rückzahlbar  zu  102«/«,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1. 

auf '1  lullHh  LoILL  ;^usl.  von  l»/o  und  ersparten  Zs.  am  2.  Jaln. 

Sht  6 Mon^tpn  S Tilg  und  Gesamtkündig,  auf  einen  der  beiden  Zinstermine 

isS  ^ 1 750  000,  der  Rest  von  M.  750  000 

tL  m *1®^  1 T (IG),  der  Stücke  10  J.  n.  F.  vL 

die  kein  dingliches  Recht  hat,  darf  die  Ges.  keine  neue  Anleihe 

KLs^Endfl8?8®‘'w®''im'm'^^^^^  "’'^®S®ben  wie  vorstehende  Anleihe. 

_ -n-  /«•  Aufgelegt  am  21.  Juni  1898  zu  1027o-  Notiert  in 

q, ..  1 ■ ^®  189o  ist  auf  2.  Jan.  1899  gekündigt,  bezAv.  konnten  deren 

fSschfimM^f  ' "0.  Junf  1898  |egen  ^!s<>/o  Prämie  um" 

^ ^ dV2®/o  Schuldverschreibungen  von  1900  It.  Beschluss  des  A - R 

rs  \m"S  in  Ti  T\YT 

iVi.  lUOU.  Zs.  2.11.  u.  1.-/7.  lilg.  ab  190o  durch  jährl.  Ausl,  von  l<>/„  zuzügl  ersnarter 

gLSiL^wLrde"n  ^Di^^'l  1906  verstärkt  oder  mit  6 Monate  Frist^ ganz 

dte  gL  h«T  shü'.,?  fl®  m dingliches  Recht,  sie  steht  der  alten  gleich, 

vorstehende^  InLrauTzÄ  7KL"luS.taL  JT 

Ateeteen  ivie  bei  DW  ""  ® “ Zahlstellen  für  beide 

000  «fl  das  Oeynhauser  Wasserwerk,  verzinslich  zu 
4 /qU.  tiij^bai  DIS  1949  mit  jahrl.  ^/2®/o  und  ersparten  Zs. 


Betriebsangaben : 


1896 

1897 

1898 

1899 


1896 

1897 

1898 

1899 


Gnesen 
450 
473 
477 
479 

Gnesen 
M.  33  657 
31  169 
„ 29  346 
„ 32  691 


Tilsit 

590 

673 

723 

780 

Einnal 
Tilsit 
44  193 
51  563 
58  356 
65  740 


Anschlüsse 

Lüdenscheid 

in 

Oeynhausen 

W aren 

Weissenthurm 

1000 

— 



1102 

221 



1138 

227 

241 

276 

1247 

248 

247 

305 

men  für  Wasserzins  in 
Lüdenscheid  Oeynhausen 

Waren 

Weissenthurm 

54  650 

— 



58  955 

24  117 



66  012 
69  623 


28  754  2281  (Vi  Jahr)  1970  (\h  Jahr) 
32  362  10  667  21  416 
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1897 

1898 

1899 


Einnahmen  für  Installationsarbeiten  in 
Berlin  Gnesen  Tilsit  Lüdensch.  Oeynhausen  Waren  Weissenthurin 
M 100  44.9  23  171  46  961  35  310  11  397  — 

71  880  17  693  53  307  44  611  18  034  665  Jahr)  289  (^4  Jahr) 

’’  157  718  20  868  50  220  34  520  34  347  4 439  4 279 

Die  Einnahmen  aus  Liohtverkauf  in  Königsberg  i.  Pr.  betrugen  1897-99:  M.  33  625, 
35  476,  31  455.  _ 

Geschäftsialir:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Terteiluug:  5%  zum  E.-E.,  event.  Dotierung  von  Sonderrucklagen  etc.,  vertragsim 
Tant  an  Vorst  5®/n  Div. , von  dem  nach  Abzug  sämtlicher  Abschreib,  und  Kuoklagen 
S „ach  zÄng  !•/.  Div.  verbleib.  Betrale  10«/.  Tanh  an  AcB  (aueeer  M 6000 
jährlichem  Fixum),  Best  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Bei  Aufstellung  der  Bilanz 
sollen  stututenmässig  keine  Abschreibungen  von  denjenigen  Anlagen  und  sonstigen 
Gegenständen,  welche  dem  Betriebe  des  Wasserwerkes  dienen,  gemacht,  sondern  ein 
dei^  Abnutzung  entsprechender  Ern.-E.  in  Ansatz  gebracht  werden.  Behiifs  Amort  des 
Anlagekapitals  der  der  Ges.  gehörigen  Wasserwerke,  welche  nach  Ablauf  der  Kon 
cessionen  schuldenfrei  und  unentgeltlich  an  die  Gemeinden  überantwortet  werden  naussen. 
wird  alljährlich  neben  dem  Ern.-F.  ein  von  dem.  A.-K.  zu  bestimmender  Betiag  zui 
Bildung  eines  Amort.-F.  zurückgestellt. 

Bilanz  am  31.  Dez,  1899. 


Aktiva. 

Wasserwerke: 

Tilsit  666  341.20 

Gnesen  534  876.12 

Lüdenscheid  633  669.13 

Oeynhausen  250  903.14 

Waren  179  792.60 

Weissenthurm  171 811.33 

Im  Bau: 

Zehdenick  (Wasser 
u.  Gas),  Templin, 

Uelzen,  Ludwigs- 
lust, Pyritz,  Neu- 
strelitz 678  992.25 

Elektr.  Lichtcentrale 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Übertrag  5 609  834.09 

Geschäftshaus  etc. 

Lüdenscheid 

40  569.07 

Oeynhausen 
Eeservoirneub  au 

22  353.22 

Oeynhausen 

7 182.99 

Materialien 

67  910.51 
5 747  849.88 

68 


Königsberg 
Utensilien 
Kontorutensilien 
Kassa 

Aussenstände 

Bankguthaben 

Effekten 

Wechsel 

Geschäftshaus  etc. 
Berlin 
Tilsit 


86 


4 

147 
1 392 
373 
2 

441 

35 


573.26 

450.48 

1.— 

225.23 

557.82 

999.— 

949.35 

475.— 

879.51 

337.67 


Transport  5 609  834.09 


Passiva. 
Aktienkapital  2 
4 ®/o  Obligationen  2 
Hypoth.  Oeynhaus. 
Coupons 
Kreditoren 
Eeservefonds 
Erneuerungsfonds 
Amortisationsfonds 
Dispositionsfonds 
Gratifik.,  Tantieme 
an  Vorst,  u.  A.-B. 
Dividende  an  alte 
Aktien 

Dividende  an  junge 
Aktien 

Vortrag  

5 


000  000.— 
500  OOO.— 
96  683.51 
50  160.— 
648  394.82 
83  866.11 
85  168.97 
125  267.17 
6 000.— 

32  420.65 

89  250.— 

29  000.— 
1 638.65 


Debet. 
Gesamthandl.  -U  nk, 
Betriebs-  und  In- 
stallationsunkost. 117 
Verbrauchtes  In- 
stallationsmaterial 172 
Eulu-werksunkosten 

Tilsit  1 

Tantieme  an  Be- 
triebsleiter 1 

Beparaturen  und  Er- 
neuerungen 
Obligationszinsen 
Erneuerungsfonds 
Amortisationsfonds 
Abschreibungen 
Gewinn 


7 

100 

15 

18 

7 

163 


766.97 

559.80 

121.77 

550.38 

375.95 

591.31 

000.— 

000.— 

000.— 

190.95 
483.45 


672  640.5b 


Kredit. 

Gesamteinnahmen  672  640.58 
672  640.58 


> 747  849.88 

Gewinn -Verwendung:  B.-P.  8174,  Gratifikationen,  Tant  32  420,  Div.  118  250,  Vortrag  1638. 

Reservefonds:  M.  83  866,  Ern.-F.  M.  85  168,  Amort.-F.  M.  125  267.  -p-  + 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896-99:  109.75,  117.50,  139.25,  124.75  (junge  122./5  /„).  Emgefuhrt 
am  29.  Juni  1896  zu  110%.  Notiert  in  Berlin.  .v  • , t /rr  i 

Dividenden  1890—99:  2,  2^2,  3,  4^2,  4^2;  5,  6,  6,  7%.  Ooup.-Verj.:  4 J.  (K-)  . 

Direktion:  Paul  Hopp.  Prokuristen:  Kaufmann  Carl  Walter,  Big.  Heim%  Stuven,  Bei hn. 

ZMchtsrat:  (3-7)  Vors.:  Ludwig  Delbrück,  Berlin;  Stellv.:  Dr.  jur.  Georg  Heimann, 
Breslau;  Wasserwerks-Dir.  Schmetzer,  Frankfurt  a.  0.,  Biink-Dir. 

Zahlstellen:  Für  Div.;  Berlin:  Delbrüök  Leo  & Co.,  Mitteldeutsche  Creditbank,  Bieshiii. 
E.  Heimann.  * 


Neue  Gas-Actien-Gesellschaft  in  Berlin  NW.  40, 

In  den  Zelten  18a. 

Gegründet:  Am  12.  Febr.  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Nov.  1899.  Die  Ges.  bestoid 
^^seit  7.  Febr.  1867  als  Kommanditgesellschaft  auf  Aktien  unter  der  Firnua : Neue  Gas- 
gesellschaft Willi.  Nolte  & Co.  in  Berlin,  welche  bei  der  Gründung  fui  M.  3 000  010 
übernommen  wurde.  (Börsenname:  Nolte  Gas.) 
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Anlegung  und  Ausbeutung  von  Gasanstalten,  sowie  anderen 
zui  Erzeugung  und  Verteilung  elektrischer  Energie,  sowie  Beteiligung  an 
gleichaitigen  Unternehmungen,  ferner  die  Verwertung  der  Erzeugnisse  u.  Nebenprodukte 

wiube  d^77‘'v^7  Herstellung  und  der  Vertrieb  von  nfscbinen  und  Apparaten, 

welche  dem  Verbrauche  der  gewonnenen  Erzeugnisse  dienen.  Die  Ges.  kann  siL  auch 
an  solchen  Unternehmungen  beteiligen,  welche  die  Verwertung  ihrer  Erzeugnisse  be- 

Die  Thätigkeit  der  Ges.  erstiSckt  sich  seit^Oki  1882 
auch  auf  alle  andern  Gebiete  des  Beleuchtungswesens,  insbes.  auf  Einrichtung  und  Betrieb 
der  elektr.  Beleuchtung.  Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  die  22  Gasanstalten  Altwasser 
Obersalzbrunn,  Hausdorf-Wüstewaltersdorf,  Neusalz  a.  0.  (an  diese  Anstalt  wird  eine 
^ektiische  Station  ^gegliedert),  Peitz,  Hirsohberg  i.  Schl,  mit  Cunnersdorf,  Warmbrunn 
Heimsdorf  unterm  Kynast,  Petersdorf,  Schmiedeberg  i.  Schl.,  Grünberg  i.  Schl.,  Limbach’ 
Schneeberg-Neustadtl  BuchhoD  Hainichen,  Döhlen-Potschappel,  Gardelegen,  Nienburg  a.  S.’ 
Beii^uig  a.  S.,  Bocholt,  Marienburg  W .-Pr.,  Marienwerder,  Anklam,  Kronstadt (Eussl.)  Wilna! 

Pioduktion  1898/99:  10  982  408,  die  Gasabgabe  betrug  10  981  304  cbm  die  Teer- 
S-nZ®  402"  » J„"„i  I899:ll687"Vtge  der 

1-7500)  a Thlr.  200  = M.  600,  500  Aktien  (Nr  7501  bis 

Shtbsffl  „mZ  Äf  («-  8001-9000)  a M.  1200.  uU,,“  A.V  M 4 5CÄ  oSl 
eihoht  1881  um  M.  SOOOOO,  ausgegeben  zu  pan,  und  1885  um  M.  1 200  000  auf  ietzieen 
Stand,  begeben  gleichfalls  zu  pari  (nicht  bezogene  M.  126  000  zu  105°/)  ^ ^ 

M 5'So  rf?t  W stücke  äM.T007\i?tifünd  3000  Stücke 

V V'  i-7-  1896  durch  jährl.  Auslos.  von  mind. 

winiü  ^900  beliebig  verstärkbar).  Die  Anleihe  ist 

hypothekarisch  ni^t  eingetragen.  Bei  Veräusserung  einer  der  jetzt  vorhandenen  Gas- 
anstalten sind  in  Hohe  des  Barerloses  Oblig.  aus  dem  Verkehr  zu  ziehen  event.  durch 
ausserord.  AuMos.  mit  Zahlungsfrist  von  3 Monaten.  Die  Ges.  darf  bei  Vermeidung  der 

Ks  7 weitere  Anleihen  nicht  aufnehmen. 

Bis  zur  Tilg,  dei  Anleihe  darf  die  Ges.  neue  Hypoth.  auf  ihre  gegenwärtigen  Gasanstalten 
nur  mit  Zustimmung  der  Berliner  Handels -Ges.  aufnehmen,  welche  mm  dann  zu  er- 
£^^  00"^^^^  um  Kautions- Hypoth.  zu  gunsten  von  Gemeindebehörden 

t^®up.-Verj..  4 J.  n.  E.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Aufgelegt  1894  M.  2 400  000  zu 

GescMHs°iahr-^Tüi^l^^^^  “ 101.25 7o-  Notiert  in  Berlin. 

At;-!’’  K ^ ^ 80.  Juni  Gen.-Yers.;  Ende  Okt.  Stimmrecht:  Dasselbe  wird  nach 

Aktienbetragen  ausgeubt,  und  zwar  geben  je  M.  600  Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  zum  E.-F.  I,  mindestens  5%  zum  E.-F.  II  bis  lÖ“/«  des  A - K event 
T^if  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  4°/o  Div.,  vom  verbleiben<Kn  Über-' 

1/2/0  laut,  an  A.-E.  (ausser  einer  festen,  unter  Handlungsunkosten  zu  ver- 

Der  E E^TT  ^00),  Eest  Supei-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Der  E.  F.  II  dient  zur  Deckung  aussergewöhnlicher  Verluste  u.  Ergänzung  der  Div.  auf  5 °/(,. 

Aktiva.  ""  “ 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Mobilien  4 250.30 

Laboratorium  1 599.50 

Kautionen  2 500. 

Kassa  ' 5 87?!80 

Wechsel  ■ 1 027.70 

23  Gasanstalten  10  354  065.79 


Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Aktienkapital  6 000  000.— 

Obligationen  2 215  000.— 

Oblig.-Zinsen  50  231.25 

Alte  Dividende  516.— 

Kreditoren  802 114.64 

Oblig.-Amortisation  1 000. — 
Eeservefonds  I 525  012.16 
Eeservefonds  II  136  010.18 
Erneuerungsfonds  164  723.82 
Gewinn  474  713.04 


10  369  321.09 


10  369  321.09 


D e b et. 

Mobilien 

Laboratorium 

Gehälter 

Generalunkosten 

Provision 

Zinsen 

Beteiligung- 

Gewinn 


■ 819.25 

285.22 
52  907.66 
15  424.14 
7 463.20 
125  415.95 
13  199.40 
474  713.04 


690  227.86 


Kredit. 

Vortrag  a.  1897/98  12  171.97 

Ertrag  d.23Gas-Anst.  678  055.89 

690  227.86 


E-'-r-SOOOO,  T.nt.  26  654,  Div.  32o'oOO, 

KnAFiZbll/  'oa  I M.  648  139,  II  M.  182  264,  Ern.-F.  M.  214  723. 
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Norddeutsche  EisAverke,  Aktieu-Oesellscliaft  in  Berlin, 

Schützenstrasse  68;  in  Euninielsburg,  Plötzensee  und  in  Hannover. 

Geo-ründet:  Im  Aug.  1872.  Letzte  Statutenänd,  vom  20.  März  1899.  , ^ ^ 

Z^weck:  Errichtung  und  Betrieb  von  Eiswerken,  sowie  von  Kühl-  und  Gefrierhäusern . die 
Fabrikation  künstlichen  Eises  (seit  1887  bezw.  1893),  Handel  mit  Eis,  Brenmnateiiah^ 
Petroleum,  Spiritus  und  mit  Produkten  und  Materialien  ubeAaiipt,  sowie  Betiieb  allei 
industriellen  Geschäfte,  welche  zu  dem  Zwecke  der  G^.  m Beziehung  stehen. 

Die  Ges  übernahm  die  Eispaehtung  und  die  Eishäuser  zu  Eummelsburt,  fui 
M 1 218000  und  die  Anlage  bei  Köpenick  für  M.  1 482000  von  dein  Mauremieister 
0 Bolle  in  Berlin.  Sie  besitzt  auch  ein  Etablissement  in  Hannover  und  kaufte  daselbst  ■ 

1887  ein  zweites  für  M.  22  500  an.  das  1895  an  die  Stadt  abgetreten  wurde.  Im  Be- 
triebe sind  7 Eismaschinen  zm-  Fabrikation  von  Kristalleis  in  Eummelsburg  und 
Plötzensee.  1887  wurde  infolge  Ausdehnung  des  Zweckes  der  Ges.  m Berlin  und 
Hannover  ein  Brennmaterialien-,  1893  ein  ni 

1890  erwarb  die  Ges.  die  Moabiter  Eiswerke  mit  einem  Ai-eal  von  34  225  qm  (2410  G-'-K-I 
und  den  Heiligen  See  bei  Tegel  für  M.  800  000  in  Hypoth.  An  die  Eisfabrik  in  R^^mmels- 
burg  wurde  1895  ein  grosses,  musterhaft  eingerichtetes 
in  Hannover  eine  Eisfabrik  (Kunsteis)  angele^,  auch  dort 

erworben.  1899  wurde  das  Grundstück  Köpemckerstr.  40/41  (9940  qm  gross)  1 130000 

ab  1.  April  1899  erworben.  Auf  den  Kaufpreis  sind  M.  200  000  bar  angezahlt,  der  Eest 
von  M.  930  000  ist  hypothekarisch  eingetragen  und  mit  3 ,4.  4 und  4 /i  /o  verzinslich, 
halbjährlich  bezw.  M.  375  000  zum  1.  April  1905  kündbar.  Aut  dem  Grundstück  ist  eine 
Eisfabrik  im  grossen  Stile  erbaut  und  im  Juli  1899  “i  .ff 

produziert  bis  zu  ca.  1300  Ctr.  Kunsteis  pro  Tag.  Im  Bau  begiaffen  sind  Kühl-  und 
Gefrierhäuser,  welche  Mitte  Mai  1900  in  Betrieb  genommen  werden  sollen.  Lbei  die 
Kapitalerhöhung  zur  Errichtung  dieser  Anlagen  s.  unten.  ^ «nn  einn  Tl-.li- 1 

Kapital:  M.  3 200 000,  und  zwar  M.  2 400 000  m St.-AktieM^  •) 

und  M 800  000  in  800  Vorz.-Aktien  (Nr.  1—800)  a M.  1000.  Uispi.  A.-K.  _M.  2 400  000 
St.-Aktien  ä M.  600,  erhöht  It.  G.-V.-B.  iTin  20.  März  1899  um  M l 000  000  m ^ 
von  denen  vorerst  nur  M.  800000  m 800  Stucken,  div.-ber.  ab  1- Jan.  1899,  zui  Ausgabe 
gelangt  sind,  angeboten  den  Aktionären  vom  19.— 29.  Mai  ^u  105®/o  pzngl.  5 /o_ Stuck  Zs. 
ab  1 Jan.  1899  und  Schlussscheinstempel : auf  je  M.  3000  St.-Aktien  kam  eine  A oiz.- 
Aktie  Letztere  haben  Anrecht  auf  5«/o  Vorz.-Div.  ohne  Nachzahlungsverpflichtung  und 
Mt  der  Liquidation  der  öe,.  Der  ErBe  der  yoi^.-Aktien  diente 

zum  Ankauf  des  Grundstückes  Köpenickerstrasse  40/41  und  ziu-  Dichtung  von  neuen 
Kühl-  und  Gefrierhäusern,  wie  einer  Eisfabrik  daselbst  (s.  oben).  Die  Gründen  echte  sind 

1881  gegen  Zahlung  von  M.  2000  abgelöst.  . tt  •tu.,,,  aa,  i 

Hypotheken:  M.  125  000  auf  den  Grundstücken  der  Ges.  in  ^‘aimovei-,  ^Trzinsh^^^^  zu  3 h,  i 
und  4h4®/n,  beiderseits  halbjährlich  bezw-.  M.  64  000  zum  1.  Okt.  1903  kundbai.  M.  3000 
auf  Plötzensee.  unverzinslich,  für  den  Forstfiskus  zur  Sicherung  der  Schullasten  ein- 
getragen, ferner  M.  910  000,  verzinslich  zu  3®/i,  4 und  dVi^/ot^^adbar  beiderseits  ha 
jährlich  bezw.  M.  375  000  zum  1.  April  1905  (jedoch  t ooni 

Anleihe:  M.  1 200000  in  4«/o  Oblig.  von  1895,  riickzah  bar  Stucke 

ä M.  2000,  800  (Nr.  301-1100)  ä M.  1000,  1000  (Nr  1101-2100)  a M.  200  Zs  M u- 
Tilo-  ab  1.  Okt.  1905  durch  jälirl.  Auslos.  von  1/2 ®/o  ™ ” f r^.  ’ 

verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  3 Monaten  Frist  Vorbehalten,  wobei  di^ 
Verstärkung  auf  die  nächste  Tilg.-Eate  verrechnet  werden  kann.  Sicherheit:  &ststelh^e 
Kautionshypothek  von  M.  1 236  000  auf  die  Grundstücke  in  Kuinmelsbuig-,  Plotzensee 
und  Köpenick  zu  gunsten  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  m Darmstadt  und  Beilin, 
w-elche  die  Gläubiger  ohne  eigene  Verpflichtung  vertritt.  Sollte 
tum  verkauft  werden,  so  ist  der  ganze  Erlös  zu  ^ dIv 

wenden.  A^erj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J-  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Diy.  K 
Ende  1896—99:  102.50,  101.90,  102,  101.50%.  Aiifgelegt  am  18.  Mai  zyi  102  /o- 

Notiert  in  Berlin.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr  Gen.Aers.:  Im  I.  Sem. 

* 1 Aktio  h IVI.  600  = 1 St.  ^ 1 AkÜ6  ii  M.  1000  --  St.  m j. 

Gewinn -Yerteilimg:  Mindestens  57o-  höchstens  10%  zum  E.-F^  bis  8 /o 

A^orst  u Beamte.  57o  Biv.  an  die  A^orz.-Aktien  (ohne  Nachzahlungsanspruch),  dann 

].r«n  ± vevbleib.  Betrage  5%  T.nl  .,5,  rSrAWe  übe'?rrt 

von  zusammen  M.  6000).  vom  Eest  zunächst  noch  1 /„  Div.  an  St.-Aktien,  Ubeires^ 

Supei-Div.  an  beide  Aktienarten  nach  Verhältnis  ihres  f 

Bilanz  am  31.  l)ez.  1899:  Aktiva:  Eiswerke:  Eummelsburg,  Köpenick  1 860  8^8,  P^^^ 

Heiliger  See  706  545,  Grundstück  Heiligensee  25  408,  EiMiaus  Tegclort  2000, 

Eummelsburg  166  450,  Eisfabriken  Eummelsburg  u.  Plotzensee  183  511,  Giundstuc 
Köpenickerstf.  mit  Neubauten  1 494  557,  Neubau  Plötzensee  122.  Gebäude^  de^ 

n Pctroleumaescliäfts  65  774.  Eisw-erk  u.  Grundstück  A^oideisclionewoitn 
Hannover  197  133,  Eisfabrik  Hannover  128  880  Gebäude  des 
Maschinen,  Geräte  etc.  50  413,  AAhagen  95  695,  Kannen  o4  4.9,  Pfeide  207  3..1,  Lis\oiiate..J 
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DeS-e^fsS  497'  Fourage  10  930,  Kautionseffekten  4990,  Kassa  28  059, 

rnmren  Warenbestände  118  417,  vorausgez! 

125  000'R-F"lltöf8  913  000,  do.  Hannover 

^^"^GehälW^^'onT^^^  47  484,  Pferdeverlust  22  924,  Löhne  607  847 

räraä  67^380  7?  4n®9R7  1 u Reparaturen  111  051,  Unkosten  83  628 

Krpift  T7-  + Zs.  40  867,_  Arbeiterwohlfahrt  24  225,  Kursverlust  302,  Gewinn  105  446 

u.  d,;^'  SA"  P»*-*“ 


u-t|«tgS:SftU!3V2\\ÄS^^^ 

ra  26*5"«  82.30,  64,  63.60,  73.10,  76.30, 

TnH  i«QQ  w ^9  Ai7  Vorz.-Aktien  Ende  1899:  102.807o-  Aufgelegt  M 800  000  im 

. .?otiit'?Ä  erster  l^urs  am^l.lS^gg^Toev" 

Dividenden  1886— 99:  St.-Aktien:  27i,  VU,  Ub,  3 3^2  3 3 3 4 U/  ii/  ^ 7 i o/ 
DireSni'H  5 > Zahlbar  späL ^ 1 

Aufsichtsrat“  13  7\  v Rud.  Frey,  E.  Oelschläger. 

Pt!l  Kahle  Abel,  Otto  Burchardt,  Konsul  Otto  Boas,  Konsul 

Zahlstalia»^.  P--  t7-  ^ Jul.  Biade,  Wiesbaden;  Friedr.  Weil.  Tübingen. 

xlstellen.  Pur  Div.:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Abel  & Co.,  0.  N.  Engelhard,  an  der  Schleuse  13.  * 


S^irmg  Valley  Water  Works  in  San  Francisco,  Ca. 

mSekfh'lSnIn  1859  zur  Legung  von 

Kapital:  $ 11  850000  in  Aktien  luf^Nfm^n'^kTlOO  Akt— 

fiesÄh5“  SUbälÄ 

k”  n‘5“®m7“„  “rkf'l'.ur’  ^ . ''“‘“8  f ^ 925  000.  .Stücke  a f 1000. 

Ab  1896  sollen  iähitich^^^’  9m  mn^  Francisco.  Tilgung: 

zurückgelegt  werden  SicliCTbpit- T ^ Sinkingfunds  zur  Heimzahlung 

"k"i»i7/7“»Pet”^  Äoäl?S£"5.U7  2.  m.  ts87 

Safe  Deposit  and  Trmt  S»7  pb  ^iypothck  zu  Gunsten  der  Calitomia 

t.VefÄr“ii'  47'Ht,7„8enz|7pL„73«00™a^?a"Äd^^ 


Wasserwerk  für  das  nördliche  westfälische  Kohleni'evier 

^ , in  CJelsenliirelien. 

^ 1^1«  12.  Jnni  1890  in 

frähS^de“  Gd^ie^kS  't  ";l^¥lHiche  Fortbefa-ieb  und  die  Eriveiterung  der 

sowie  (seit  1887)  der  frülieT  deT  A'^O  Gel^^'«^^^  Gemeinschaft  mit  der  Gewerkschaft  Erin. 
werke,  sowie  VorWiW  n A -G  Gelsenkn-chen-Scdialker  gehörigen  Gas-  undWasseri 
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liehen  Materialien  und  Apparate  dienenden  Anstalten,  endlich  Ausführung  dieser  Zwecke 
für  lokalisierte  Bezirke  durch  Bildung  von  lokalisierten  Ges.  unter  eigener  Mitbeteihgung 
oder  durch  Errichtung  von  Zweigniederlassungen,  ferner  auch  Übernahme  von , sowie 
Beteiligung  an  bestehenden  und  neu  zu  errichtenden  Unternehmen.  Das  Rohrnetz  der 
Ges  erstreckt  sich  im  nördlichen  rhein.-westfäl.  Kohlenreviere  über  104  verschiedene  Stadt- 
und  Landgemeinden.  Der  Ges.  gehören  auch  die  Wasserwerke  m den  Städten  Leer 
(OstfriesL),  Emden  und  Oldenburg  i.  Gr.  Die  G.-V.  vom  24.  Okt.  1897  genehmigte  den 
Verkauf  des  Gaswerks  in  Schalke  an  die  A.-G.  für  Gas  u.  Elekrticität  m Köln.  Die 
Wasserförderung  1898—99  betrug  beim  Wasserwerk  Castrop  8 629  527,  10  033  780  cbm 
beim  Wasserwerk  Schalke  15  395  204.  15  951  599  cbm.  Das  Eohrnetz  hatte  Ende  1899 
eine  Gesamtlänge  von  619  517  m.  Von  dem  Grundbesitz  der  Ges.  in  der  Gemeinde 
Ueckendorf  wurden  13  a 91  qm  veräussert,  dagegen  wurden  zwecks  Vergrösserung  der 
Wittener  Brunnen  und  Filteranlagen  in  der  Gemeinde  Witten  4 ha  31  a 60  qm  und  in 
der  Gemeinde  Heven  48  a 91  qm  Grundstücke  angekauffc.  Auf  letzteren  stehen  2 Häuser, 
die  für  Arbeiterwohnungen  bestimmt  sind.  Erbaut  wurde  1899  ein  Beamtendoppelwohnhaus 
in  Ueckendorf.  Die  Zahl  der  Anschlüsse  bei  dem  Wasserwerk  in  Leer  hat  sich  1899  um 
15^2%,  in  Emden  um  17'/2°/o  ™ Oldenburg  um  10^2 ®/o  vermehrt.  rrinoon 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  ä M.  1000.  Urspr  A.-K.  M.l  500000, 
erhöht  1887  um  M.  3 000  000  auf  M.  4 500  000,  It.  G.-V.-B.  vom  5.  April  1892  um  M.  1 500  000 
auf  M 6 000000,  It.  G.-V.-B.  vom  27.  April  1894  abermals  um  M.  1 500  000  und  zwecks 
durchgreifender  Erweiterung  der  Anlagen  insbesondere  Verlegung  von  Eohrleitungen 
It  G W-B.  vom  10.  Mai  1900  um  M.  2 500  000  (auf  M.  10  000  000)  in  2500  neuen,  für 
1900  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 vom  20.  Mai 

bis  10.  Juni  1900  zu  105%  zuzügl.  Schlussscheinstempel.  , , , , , 

Gescliäftsialir:  Kalenderjahr.  Geu.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stiiiiiiireclit : 1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  E.-E.  (ist  gefüllt),  event.  bis  5%  zuni  Extra-K-F.,  vertragsm. 
Taut,  an  Vorst.,  bis  4“/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-E.,  Eest  Super- 
Div.  Die  anderen  Tant.  sind  als  Unkosten  zu  verbuchen. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Grundstücke 

668  064.18 

Aktienkapital 

7 500  000.-- 

Brunnen-  u.  Filter 

Eeservefonds 

750  000.— 

anlagen 

548  930.28 

Arb.-Unterst.-Kasse-  406.20 

Gebäude 

911  575.83 

Beamtenunterstütz.- 

Hochbassins 

249  728.75 

Kasse 

40  000.— 

Maschinen,  Pumpen, 

Kreditoren 

130  697.07 

Kessel 

762  354.08 

Alte  Dividende 

750.— 

W asserrohr  System 

5 148  006.25 

Gewinn  - Verwendung : 

Wassermesser 

300  114.50 

Dividende 

1 200  000.— 

Betriebsinventar, 

Tant.  an  A.-E. 

76  943.73 

Mobilien 

1.— 

Vortrag 

15  940.44 

Kassa 

6 486.05 

Effekten 

13  400.— 

Magazinbestände 

194  479.27 

Debitoren 

911  597.25 

9 714  737.44 

9 714  737.44 

Debet. 

Gehälter  79  675.25 

Unkosten  u.  öffentl. 

Abgaben  156  879.43 

Arbeiterwohlfalu't  2 424.71 

Betriebsinventar- 
unterhaltung 4 664.01 

Amort. -Konto  223  894.24 

Beteil.  am  Euhrthal- 

sperren -Verein  33  582.76 

Gewinn  1 292  884.17 

1 794  004.57 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  10  488.67 

W asserförderungs- 
u.  W assermesser- 


ausleihkonto 

Privatanlagen 

Miete 

Zinsen 


1 625  534.69 
111  011.88 
1 256.29 
45  713.04 
1 794  004.57 


Eeservefonds : M.  750000.  • .onc  opko;  + 

Kurs  Ende  1895—99:  270,  287,  295,  338,  — ®/o-  Eingeführt  am  14.  Juni  1895  zu  265®/o-  Notiert 

in  Berlin  und -Düsseldorf.  , t /t- \ 

Dividenden  1888-99:  8,  9,  10,  11,  10,  12,  11,  12,  13,  14.  15,  16%.  CoupWerj  : 4 J.  (K) 
Direktion:  Ger. -Assessor  a.  D.  Dr.  Eugen  Hegeier,  Gelsenkirchen;  Carl  Pfudel,  T^ckendorf. 
Auf siclitsrat : (7 — 11)  Vors.  Komm.-EatM.  Beer,  Essen;  Stellv.  Gen. -Dir.  EoK  Müser,  Dortmund, 
Fabrikbes.  Adalb.  Colsnian,  Langenberg;  Komm.-Eat  C.  Klönne,  Berlin;  Hirttenbes. 
Heinr.  Mönting,  Wiesbaden;  Oberbürgermeister  W.  Vattmann,  Gelsenkirchen;  Gewerke 
Gust.  Waldthausen,  Essen;  Gewerke  Aug.  Waldthausen,  Düsseldorf. 

Prokuristen:  Kfm.  Herrn.  Sabath,  Gelsenkirchen;  Ing.  Jos.  Neumann,  Castrop;  Ing.  briedr. 

Hirsch,  Ueckendorf.  , a q i ff 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank ; Berlin  und^Koln:  A.  Sonaalt- 
hausen’scher  Bankverein ; Essen : Essener  Creditanstalt,  Gebr.  Beei . 
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Aachener  Kleinbahn- Gesellschaft  in  Aachen 

mit  elektrischer  Ceiiti’ale  in  Escliweiler. 

Gegi-nndet:  Am  25.  Sept.  1880  unter  der  Firma  Aachener  und  Burtscheider  Pferdeeisenbahn- 
Gesellschaft.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Kov;  1899.  eiueeisenoann 

Betrieb  von  Kleinbahnen  und  Nebenbahnen  zur  Personen-  und 
Strome?  gewerbsmässige  Erzeugung  und  Verwertung  elektrischen 

Urspr.  Strassenbahn  mit  Pferdebetrieb,  beschloss  die  G.-V.  v.  6.  Ain-il  1894  den  Übere-ana- 
zum  elektrischen  Betriebe:  die  Elektricitäts-Ges.  vorm.  Schuckert  & Co 

®l®^*i’icitätswerke  in  Aachen,  übernahm  die  Herstelluns-  der 

Pfien  und 'Ä  Stromlieferung  für  sämtliche  Aachener 

und  18,941  km  elektrische  Kleinbahnen  im  Landkreise,  welch  letztere  auf  Grund 
von  Veieinbarungen  mit  der  Aachener  Kreisverwaltung  von  der  Ges.  im  .Jahre  1896  her 
trTe^en  werden.  eigenen  Betriebsmitteln  für  gemeinschaftliche  Eechnung  be- 

bahr^nR^etz  v?m®'S'  Til' des  elektrischen  Betriebes  dem  deutschen  Klein- 
bfs  unterworfen.  Die  seitens  der  Stadt  Aachen  früher  nur 

recbt^dL  Koncession  wurde  ab  1.  Jan.  1899  bis  1949  ausgedehnt.  Das  Erwerbs- 

Jahre  1 915®  und  ka^u  Entschädigung  an  die  Ges.  beginnt  erst  mit  dem 

äwLnanted  L m füntjährigen  Fristen  ausgeübt  werden.  Der 

JahT4  um  S foOO  soSr^  h^  K®!  und  steigt  alle  zwei 

im  tm 

Sä““  S.t 

^ ■ Ausführung  der  Anlagen  durch  die  Union,  Elektricitäts-Ges 
diesie«  + ®ncession  vorn  Tage  der  Betriebseröffnung  auf  50  .Jahre.  Behufs  HerstollunR 

Pag  qII/2»  ' T^*  ELundig'ung  zu  tiberndimen.  In  diesem  Falle  werden  der 

Sge  ein  «•fe«^endnte„  und  verbuchten  losten^ 

erstattet  Fine  Frif^+f  den  an  den  Kreis  bereits  abgetretenen  Grunderwerb  voll 

Stehende  Wert  des  Unternehmens  vergüJet  tfrd.  " 

1899 : 4 4K72^p4reoeenf  Güterwagen.  Beförderung 

26,540'L?,®^rvS  ?H4lSroT97\mW*'®'  Aachener  Bezirk 

KapU^^’M  48,290  rs4.%5,l568  km"®®' 

(40o\-5500)  ä m'uo?  TU^r  a T'  ^“^^00)  ä AL  400  und  1500  Aktien 

M.  2 000  000).  Lt.  G.'-V.-B^v  20  Ala M884  Abste^°^ ' 1 i™  '^0  000  (auf 

f ÄKo  M.  ISJ 

18.  Juni  1896  zu  120%  ano-eboten  “ " übernommen  und  den  Aktionären  bis 

b“,Sbi%2”Sl  """  d 

31.  Dez.  1895  CU  98./..  KuÄ  Endel896^99:  Sä,  lolI'wi.ÄöSt'A'oteSt^'l"! 
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M.  1 800  000  als  Darlehen  wurden  It.  G.-V.-B.  v.  11.  März  1898  beschafft,  behufs  Er- 
langung der  Mittel  zur  Fertigstellung  des  Kleinbahnnetzes  im  Landkreise  Aachen.  Zu 
3ä/40/„  aufgenommen  von  der  Landesbank  der  Rheinprovinz,  zu  tilgen  m 50  Jahren. 

Gescliäftsialir : Kalenderjahr.  Gen.-Ters. ; Im  I.  Sem.  Stiiumrecht : Je  M.  400  iL-IL  1 St. 

Gewinn -Yerteilinig’:  Vorerst  Dotation  des  Ern. -F.  und  des  Tilg.-F.,  dann  5 /oZuni  K.-F.,  event. 
besondere  Abschreib,  und  Rücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  hieratif  4 /q  Div.,  vom 
Übrigen  10“/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  5000),  Rest  weitere 
Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gesamtbahnanlage  3 273  484.02 

Aktienkapital  I 

1 200  000.— 

Stationskto 

623  317.27 

Aktienkapital  II 

1 800  000.— 

Kraftstation 

563  782.06 

Anleihe 

970  000.— 

Wag-en 

1 198  538.78 

Darlehen 

1 800  000.— 

Maschinen  u.  Geräte  54  038.43 

Reservefonds 

300  000.— 

Vorräte 

14  365.40 

Specialreservefonds  6 000.— 

Debitoren 

696  139.52 

Tilgungsfonds 

93  901.71 

Kautionskonto 

55115.20 

Erneuerungsfonds 

225  521.69 

Effekten 

2i8  145.— 

Hypotheken 

115  854.22 

Kassa 

10  733.12 

Beamtenkautionskto  6 973.-^ 

Pensions-  u.  Unter- 

Stützungskonto 

■13  698.76 

Alte  Dividende 

738.— 

Gewinn 

204  971.42 

6 737  658.80 

6 737  658.80 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 
Allg.  Betriebsaiisg. 
Tilgungsfonds 
Erneuerungsfonds 
Zinsen 
Reingewinn 


618  653.74 
27  500.- 
80  000.— 
97  879.94 
204  971.42 


1 029  005.10 


Kredit. 

Vortrag 

Personenbeförder. 
Güterbeförderung- 
Zinsen  u.  Mieten 
Verschiedenes 


5 491.73 
948  198.15 
40  306.69 
18  481.47 
16  527.06 


1 029  005.10 


Gewinn -Verwendung:  Tant.  an  A.-R.,  Dir.  u.  Beamte  23  937,  Div.  180  OW^ 

Reservefonds:  M.  300  000,  Spec.-R.-F.  M.  6000,  Ern.-F.  225  521  Tilg.-F^  M.  93  901^ 

Kurs:  Aktien  eingeführt  am  17.  Juni  1881  zu  1067o; 

Konvertierte  1885-99:  46.50,  53,  51.75,  59.75,  -,  32  25,  45.40  80  - Doppelt  konv. 

Aktien  eingeführt  am  29.  Aug.  1894,  Kurs  Ende  1894 — 99:  99,  128,  129.50,  140,  > > 

140.507o.  — Junge  Aktien  ä M.  1200,  eingeführt  am  15.  Juli  1896  zu  127.50  /o;  Kurs  Ende 
1896-99:  12.3.50,  141.25,  128,  140.507o-  Notiert  in  Berlin  w • i T rur  ^ 

Dividenden  1886-99:  2%  2%  2^h,  2,  1,  0,  1,  2^h,  6 /2,  6^  2,  6,  67o-  S 

Direktion:  Franz  Haselmann,  Jos.  Simbon.  Aufsichtsrat : (3—9)  Vors.  Komm.-Rat  Gail  Dehus, 
Stellv.  Stadtrat  P.  Kuetgens,  Aachen;  Justizrat  A.  Braun,  Berlin:  Kormn.- Rat  Rieh. 
Erckens,  Fr.  von  Halfern,  Justizrat  L.  Jörissen,  Aachen:  Irhr.  Ed.  von  Oppenheim,  Köln, 
Bergrat  E.  Othberg.  Esohweiler;  Fabrikant  Arthur  Pastor,  Aachen. 

Zalilstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Aachen:  Aachener  Disconto-Ges.;  K^n. 

heim  ir.  & Co.;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Diesdnei  Bank, 
S.  Bleichröder,  Born  & Busse.  Für  Anleihe -Zs.  u.  -Scheine  auch  Aachen:^  Bank  für 
Handel  und  Gewerbe;  Köln  u.  Berlin:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein. 


Allgemeine  Lokal-  und  Strassenbalin-Gesellschaft 

in  Luisonstrasso  35; 


mit  Zweigniederlassungen  in  Chemnitz,  DoiHmund, 

Görlitz,  Hörde-Berghofen,  Königswinter,  Lübeck,  Kiel,  Danzig,  Biomb  ö- 

Gegründet:  Am  18.  Nov.  1881  als  Deutsche  Lokal- 

mund,  abgeändert  wie  oben  mit  Sitz  in  Berlin  It.  G.-V.-B.  soin  1 . 

ZwecK'^'^D^EiE^^  und  Erwerb,  sowie  Pachtung  oder  Verpachtung  und  BeHieb  von 

Lokal,  und  Strassenbahnon;  2)  Erwerb  und  AuBnutaung  von 
und  aum  Betriebe  derartiger  Bahnen;  31  Erwe*  aller  aur  Ernerd™^^^^^ 


und  zum  betriebe  aeraruger  rjaiuieu,  o,  tan  er  „ Verrichtung 

angeführten  Zwecke  dienenden  Grundstücke,  u W 

und  Betrieb  elektrischer  Stromlieferungsanlagen.  - Die  das 

und  Obligationen  anderer  Lokal-  und  Strassenbahngesellschatten 

Veldgen  derartiger  GeaellBchatten  gegen  Gewälu-ung  der  ergen^^^^ 

oder  anderer  Gegenleistungen  zu  erwerben,  sowie  Zweigniederlassungen  zu  eriicme 
WeiTIrSäiru  und  Betrieb  der  elektrischen  Anlagen  hat  die  Ges.  mit  der  Allg. 
Elektr.-Ges.  in  Berlin  einen  bis  Ende  1905  verlängerten  Vertrag  abgeschlossen 

Die  Ges.  ist  berechtigt,  Teilschuldverschreibungen  bis  zur  doppelten  Hohe  de^  ein 

konccssioniert  bis  1921  (32,81  km);  in  Duisburg,  koncessiomert  bis  (2^2  Pm).  m ^ 
nitz  (eldvtr.  Betrieb),  koncessioniert  bis  1922  für  Erw^eiterung^^^^^^  Koncitsion  un- 

Zahnradbahn  von  Königswinter  nach  dem  Drachentels  (Damptbeti.),  Koncession  u 
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nf  ivtS*  ®*^'fff^bahn  in  Lübeck  (elektr.  Betrieb),  koncessioniert  bis  1934 

(15,47  km),  ernei  die  elektrischen  Bahnen  in  Kiel,  koncessioniert  bis  1931  (20,4  km)- 

und^dTs^EKkh4H«^^^^^  (30,40  km).  Ende  1896  wurden  die  Strassenbalin 

und  das  Elektiicitatswerk  Bi;^omberg  erworben,  koncessioniert  bis  1928  bezw.  1940  (8,15  km). 

HördM-Ki^??/  ^rden  in  Betrieb  genommen  die  elektr.  Strassenbahnlinien  im 
Hordel  Kreis,  Strecken ; Hombruoh-Kirchhörde-Barop-Hörde-Aplerbeck:  Hörde-Schwerte- 
ceSnSr’birfq^r^E®  bei  Dortmund.  Bahnlänge  insgesamt  18  km.  Kon- 

n 7 a“  ®i6®fs  Unternehmen  wird  durch  folg,  neue  Strecken  ei-Aveitert- 

hofen^  ^ Barop-Hombruch-Eichlinghofen,  Hörde -Welling- 

hofen, Schwerte -Wendhofen -Westhofen-Hohen-Syburg;  zusammen  ca.  12  km. 

bahn  u?d'' dns  -1  Elektricitäts-Ges.  in  Berlin  die  Strassen- 

Dann  und  das  Elektricitatswerk  in  Frankfurt  a.  0.,  Kone,  bis  1948  (14  08  km)  sawJa  üi’o 

Görlitz,  Kone,  bis  1937  (12,05  km).  Die  Erwerbung  beide? 
M ““Ste  Witens  eines  KonsortiLs  fS 

hL  welches  sie  der  Allg.  LoKal-  und  Strassenbahn-Ges.  für  M.  1 713  846  über- 

hess  dafür  aber  die  noni  M.  ö 000000  Em.  1899  zum  Kurse  von  1207«  erhielt.  (Siehe  Kapital ) 
B?t  ^ Bahnen  betrugen  Ende  1899  ca.  166  km  (Geleislänge  244^km). 

bahn  ® aufgefuhrten  Unternehmungen  mit  Ausnahme  der  Eisen- 

auf  den  Drachenfels  ist  die  Ges.  verpflichtet,  eine  foi-tlaufende 
teil!  von?Brutto^FHiT''w  die  Konoessionen  erteilt  haben,  zu  entrichten,  Avelche 

nirffoTX  ?n  n-Erträgnis  berechnet  und  verschiedenartig,  jedoch 

hS?e  ekSüT  festgesetzt  ist.  Die  Ges.  besitzt  für  sämtliche  ihr  ge- 

vSichtit^^dfe  Kraftstationen,  nur  in  Görlitz  ist  die  Ges. 

SSoSwerl  t b7?ehl,  SWenbahnbetrfel,  ,o„  dam  städtischen 

T Betriebes  eines  ausgedehnten  Netzes  elektrischer  Bahnen  im 

6 “mSeYeLfnl?n  ,7d  ‘”t  n“  7*  ihren  Abschluss.  Es  sin“ 

i,7  f®®“®dene  Linien  und  eine  Nebenlinie,  die  insgesamt  über  50  km  Läno-e  haben  Sie 

ShJe?  '“‘Ä  " >h<*‘h0'’<Slh«'te  Ortschaften,  die  bis  zu  10  000  EmohS? 

zalilen.  Die  Koncession  wird  auf  40  Jahre  verliehen. 

wza  , besitzt  die  Ges.  nach  dem  Prospekte  vom  Jan.  1900  noch  eine  Eeihe 

GiamHäLf  Ta^'irkm^  """"l  obengenannter  Unternehmungen  in  der 

M.  ÄSo'tteüiS?Dw  r"" 

beinahe  sämG  frUm  a+  löJö/yj.  0 /2,  j,  i 1-2,1  h,  47(,.  Auch  besitzt  die  Ges. 

Aktien  Div*  Strassenbahn,  nom.  M.  1 563  000 

Aktien ’und  TW  iPonn  p /o^  Strassenbahn  im  Saarthal,  nom.  M.  831  000 

Genussscneine,  Div.  auf  Aktien  1895—99:  302,  4 4 4 40/  • Strass- 

Di;^1895  T“8-  1 551  odo  jungT  fktSn, 

Das  ursprüngliche  Aktienkapital  von  M.  5 000000  wurde  1885  auf  M 2500  000  Immh 

f8lfauf^ToSS''D  5 0000Vi896 

31  Dez  1897  10  000000.  Davon  wurde  auf  M.  2 OOO  OOO  (Emission  von  1896)  bis  zum 
Währt  Vom  narr898'!.ü®“‘^n’  des  NominahVertes  ge- 

mflS  £r^zmn%l  JuiuS"^“’  ^pl89MAkt^^^^^ 

lhSr”ai  t “nT‘T-'‘h'];  ir^üSfEt” 

° -n^-  -/  gdeichkam;  für  das  II.  Sem.  1898  erhielten  diese  Aktien  die 

entfälltflb 

sLssShu®  E ““  ®“«citätLtksY“  S “rf  a S “ dU7leüf 

150»\'  angeboten  den  Aktionären  31  Jan  bis  16.  S 1899^  zu 

ilVl’  XTntfi^eTl^n^'il^^^^^^  am  15.  Juni  1 S'^Sepf?899" 

AnlMhem^M.J6000000^m^^4^^^^  1°“  '896,  Serie  1.  II.  III.  .4  M.  5000000, 

pTÄ'is'äfgeiSj'’"  i:Ti  iv7 
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Bank,  übertraabar  durch  Blankoindossament.  Verlosung  1.  Juli  (erstmalig  1.900)  per 
2.  Jan.  Tilgxxng  laut  Plan  ab  1901— 28  zu  103®/o.  kann  ab  1.  Juli  1900  A-erstärkt.  auch 
mit  (imonatiger  Frist  gekündigt  werden.  Sicherheit:  Die  Ges.  darf  \’or  Tilgung  dieser 
Anleihe  keiixe  neue  Anleihe  aufnehinen . AA'elche  ein  besseres  Eecht  auf  das  ^ crinögen 
der  Ges.  einräumt,  auch  darf  sie  Teilschuldversidireibungen  nur  bis  zur  Blohe  des 
doppelteix  Grundkapitals  ausgeben.  Die  Dexxtsche  Bank  Avird  den  Inhabern  ixicht  Aei- 
haftet.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank.  Berliner  Haiulels-Ges.. 
Nationalbank  f.  lieutschland.  Delbrück  Leo  A Co.:  Frankfurt  a.  M.:  Gebr._  Sulzbauh, 
Frankf.  Filiale  der  Deutschen  Bank.  Aufgelegt  Serie  I zum  Umtausch  \'om  2.— 15.  Juli  189(i, 
o-eo-en  4'/-®/.  Oblig.  Avurde  der  gleiche  Betrag  neuer  4®/o  Oblig.  und  eine  Konvertierungs- 
prämie von  24h ®/o  znz.  ’ h®/„  Zinsdifferenz  = M.  1 24/2  bezügl.  M.  25  gewiihrt:_  Zeichnung 
bin*  15.  Juli  189(i  zu  10^^;4*^/o*  Ausg.'0^'obt^n  bis  Entlt-  lb9^  zuiuichst  Sciic  1 und  11. 
1898  Serie  III.  Kurs  Ende  1896—99:  IirBerlin:  103.  104.10.  101.90,  99.30®/«.  — In 
Frankfurt  a.  M.:  103.40.  104.  102.30.  99.90®/o.  , ^ 

M .5  000  000  in  4®/o  TeilschuldA’erschreibungen  von  1898.  rückzahlbar  zu  XUo  /o, 
unkündbar  bis  1903.  5000  Stücke  ä M.  1000 _ Nr.  15  001-20  000.  Zinsen  2 ;l  xi.  l.;7. 

Tili^uus*  laut  Plan  durch  Verlosung  am  1.  Juli  (zuerst  1902)  auf  '2.  Jan.  ^ Ab  l.  lo  agi- 
stärkte"  Tilgung  oder  Tohxlkündigtxng  mit  Gmonatiger  Frist  aut  einen  Zinsternun  a-oi-- 
behalten.  Yein'.  der  Coup,  in  4 J.  (K.).  der  TeilschuldAm-schreib.  m 30  J.  Zahlst. 
AA-ie  bei  Dh'.  Aufgelegt  am  19.  Dez.  1898  zu  101.75®/o.  Kurs:  In  Berlin  Ende  1898—99: 
101.70.  99.30®/o.  - In" Frankfurt  a.  M.  Ende  1898— 99:  101.90.  99.90®/o.  . . 

M.  10  000  000  in  44'//o  Teilschuldverschreib.  A’on  1900.  rückzahlbar  zu  pan,  iilg.  bi^s 
2.  Jan.  1908  ausgeschlossen.  10  000  Stücke  Nr.  1—10  000  ä M._  1000.  Zs.  l./l.  ii.  1..  n 
Kückzahlung  It.  Verl.-  u.  Tilg.-Plan  ab  1908—34:  Verl,  am  1.  Juh  (erste  1907)  aut  i.  Jan. 
Ab  1903  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  dmonat.  Frist  auf  einen  Zinsternun  Vor- 
behalten. Veri.  der  Coup,  in  4 J.  (K.).  der  Stücke  nach  den  gesetzd.  Bestimmungen. 
Der  Erlös  der  Anleihe  ist  für  ErAveiterungen  der  Strassenbahnen,  sowie  iür  Neuanlagen 
bestimmt.  Zahlst.  Avie  bei  Div.  Aufgelegt  am  13.  Febr.  1900  zu  101.-5  /q.  dotiert  in 
Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  seit  19.  Febr.  1900.^ 

Gescliäftsjalir:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Je  M.  500  A.-K.  = 1 St.  ^ -rv  t?  ino/ 

GeAA’iim -Verteilung:,  Vom  Eeingewinn  5®/^  zum  E.-F..  dann  4®/^  Dia'.,  A’om  Best  10  /o  la  . 
an  den  A.-E. . Überschuss  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Bahnkörper  8 862 

Immobilien  3 893 

Pferde  5 

Lokomotiven  87 

'Wagen  5 626 

Kraftstationen  2 378 

Stromzuführung  2 706 

Beleuchtungs- An- 
lagen 
Mobilien 
Lftensilien 
Bekleidung 
Kautionskonto 
Kassa 

Materialien.  Fou- 
rage  etc. 
A,ssekuranzkonto 
Kautionsanlage 
Amortisations-An- 
lage 

Spec.-Erneuerungs- 
fonds- Anlage  3 

Effekten  10  708 

Nexibaukonto  2 588 

Debitoren  4 697 


009.62 

648.95 

848.— 

848.56 

900.37 

845.71 

338.28 


601 

28 

260 

69 

277 

64 

444 

46 

69 


625.59 

364.39 

461.99 

731.55 
006.— 
565.13 

421.01 

102.55 
893.21 


15  000  000.— 


163  690.25 


548.— 

603.16 

749.89 

885.28 


Aktienkapital 
Obligationen: 

Emission  1896 
1898 

Couponskonto 
Alte  Dividende 
Hypotheken 
Beamtenkautions- 
konto 

Beamten-L^nterst.- 
Fonds 
Straf-  XX.  Lhiterst.- 
Kasse  8 

Eeservefonds  2 589 

Bahnkörperamorti- 
sxxtionsfonds 
Ernex,xerxxngs  - (Ab  - 
schi'eib.-)Foixds 
Spec  .-Erixeuerungs- 
Fonds 
Kreditoren 
GeAvinn  -Verwendixng: 
Beamt.-Lhiterst.- 
Fonds  10 

Dividende  1 200 

Taixt.  an  A.-E.  66 

Vortrag 


15  000 
5 000 
402 
1 

236 
73 
43 


780 

749 

6 

2 417 


43  586  087.49 


000.— 
000.— 
448.75 
170.— 
750. — 

726.21 

339.25 

032.62 

454.97 

976.09 

283.29 

463.78 

007.99 


000.— 

000.— 

596.29 

838.25 


GeAA'iun-  u.  Terlxist-Konto. 


Debet: 


Gehälter  118 

Löhne  1 415 

Geschäftsxxnkosten  142 
Stexxern 

Personal  - Vex'sich. 
Unterhaltung : 
Bahnkörper 
Immobilien 
Kraftstationen 
Pferde 

LokomotiA’en 
■Wagexx 

Stroxxxzxxführ.  etc. 


43  586  087.49 


216 
31 

99 
10 
485 
7 
7 

193 

23 

Cexxtralverw.-Kosten  130 
Ziixseix  538 

Erixexxerxnxgsfoxxds  255 
Aixxortisatioixsfoixds  185 
GeAviixn  1 277 


103. 

331. 

181. 

775, 

458 

729 

451 

325 

538. 

914. 

022. 

071. 

121. 

954, 

000, 

000, 

434 


,76 

.28 

.13 

.40 

.21 

.74 

.28 

.01 

.85 

.97 

.29 

.58 

.64 

.32 


54 


5 137  414. 


Kredit 

Vox-trag  axxs  1898 

Fahrgelder 

Lichtbetrieb 

DiA’erses 

Eff’ekteixkoixto 


1 471.59 
4 464  903.06 
174  095.26 
48  418.34 
448  525.75 


5 137  414.- 


Reservefonds:  M.  2 589  454.  Aixxortisatioxxs-F.  M.  780  9 i6.  Erix.-F.  749  2S3.  A„fo-AlAo-t  •mx 

Kurs  der  Aktien  Ende  1895-99:  In  Berlin:  160.  179.  210.  18o.2o®/o,^ 

3.  JXXÜ  1895  zul38®/o.-  In  Frankfurt  a.  M.  Endo  1897-99:  ^jO-oO.  l8a 

geführt  axxx  8.  Sept.  1897  zu  216.30®/o.  — Notiert  sext  1898  axxch  m Lexpzxg  xxixd  BiesLx  . 
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‘ “o\V?i„Ä  d“S4  f^i: 

Ober-Ing.  Hans  Siemens. 

NaLnaibank  füT' DeSsXatd^' Handels-Ges,  Deutsche  Bank, 
Frankfurter  Filiale  der  D^Lhen  änk-^^^  A^?‘  ’ n ''  Sulzbach 

Kreis  Altenaer  Schmalspur-Eisenbahn- Act.- Ges. 

^ . in  Altesia  ’i.  Westf. 

'"aS  Neie4b.l‘„1rGese4  - 24.  Mai  1886, 

skr  io1rkt,“‘44t5"b  Tifirtf ‘ds,“*'/“  * 

r4  s4t™i?44S?  i”  S‘5  tSb^ri  'f " ™ 

sohhessen  in  Altena,  Werdohl  und  SchalksmüblA  ™ i++^^  Lokomotiven  hergestellt  und 
Preussische  Staatsbahn  an  alksmuhle  mittels  eines  Anschlussgeleises  an  die 

-sS““  £Hä  - 

• Schlachthause  in  Lüdenscheid  und  ferner  diV  Anschlussgel  eise  nach  dem 

mit  dem  Staatsbahnhofe  daselbst.  Die  Ausgabe  eilS^b f Lüdenscheid 

zur  Bestreitung  obiger  Ausgaben  und  ffmAP  nln  t '-d®  m Hohe  von  M.  600  000 

Empfangsgebäudes  auf  Bahnhof  Halver  und  zur  ®‘'^^^kosten  eines' 

ebenfalls  genehmigt.  ‘ Deckung  schwebender  Schulden  wurde 

bahnSI'^b)  von  Ahenmühle  1a J^de^"  St^^^^  nach  Westig-Staats- 

c)  Meinerzhagen- Valbei-t-Kraghammer  erdohl-Augustenthal)  nach  Herscheid; 

^ Ankaufsrechte  des  Staates:  Nach  AtI  iß  Vm,.  v ■ • , ,. 

von  dem  Eechte  des  Ankaufs  der'  Bahnen  n'^a^lf  Staatsregierung  berechtigt, 

Eisenbahngesetzes  vom  3.  Kov.  1838  schon  nach  AbTa^l’^  der  Bestimmung  des  § 42  des 
des  Betriebes,  event.  auf  der  zuletzt  fertiggesteHten  Bahn^°reb°  Jahren  nach  Eröffnung 
Kapital;  M.  2 100  000  in  1100  Vorz -Inh  Aklifr  t 4 a /4t  ^«brauch  zu  machen. 

Vorrecht  auf  4V.7o  Di V.  (ohne  ^ 

Auflösung,  und  1000  Inh -Aktien  Bit  E ^ ini  Falle  einer 

M.  200  000’in  Aktien  Lit  A und  nl^  M S'nnrT'  mit 

AnleSri?  Lit:  A beteilig.  ’ Landgemeinde 

durch  Verl,  im  Jiih-Se(i4  ^(erSeTd^s!^  Hi  k^444f  ^ 'm'  Tilg, 

ab  1.  April  1899.  Von  1900  an  vLstIrk  zt 

In  Umlauf  Ende  März  1900-  M 295  500  Zahlst  8‘™?Tche  Euckzahlung  Vorbehalten, 
der  ausgelosten  Stücke  in  u f '’**  'H-  der  Coup.:  4 J.  (K.), 

öewtfÄii^-JrL^L^sf^^d  I.«eecb»ttehalbi,  Stimmrecht:  1 Aktie»  ist. 

öffentl.  Arbeiten  unter! ieo-enden  ueriodischi™^™^^^^!-^^^*  4*^^  Genehmigung  des  Min.  der 
und  die  dem  Spec.-E -R  A die  dem  Ern.-F. 

des  A.-E.  mit  mind.  7io7„  des  Anlao-ekanital«  i?  4®^  Be.stimmungen 

R.-F.  A ist  bis  zur  Höhe  von  M.  60  000  1u  verst-irkeiV-l’«  f 4 'gemessen  sind.  Dieser  Spec.- 
Genehmigung  des  Min.  der  öffentl  Arbeiten  tsn  li  ’ ^ 7^®dann  dieEftcklagen  mit 

um  eine  volle  Jahresrückl.sgrXet 7 *4414  ' ,,f  SwXVv“'“  -U  "i»'“ 

Lallen  che  Zuschüsse  fort.  57„  zum  E-F  E mii  r'  4 Verminderung  ein,  so 

Beamte,  vom  Eest  5«/o  an  B laS -F ' B 4 vertragsm.  Tant.  an 

und  auf  die  Aktien  Lii  B bi.s  z4  Tit.  A I-  'U/« 

und  B.  Eine  Nachsablung  von  Div.'-a(,"t  die' VoltlSiX^Sr'rift^äU““"  ^ 
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Aktiva  Bilanz  am  31.  März  1900.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 

Bahnkörper  u. 

Betriebsmittel  2 581  433.44 
Betriebsmaterialien  2 484.89 

Vorschüsse  f.Vorarb.  2 418.67 
Debitoren  2 797.82' 

Kassa  21 0o4.45 

Erneuerungsfonds  80  075.04 

Eeservefonds  A 22  720.90 

Kleiderkasse  657.15 

Pensionskasse  27  502.14 

Krankenkasse  2 535.58 

Aktienkapital  2 100  000. — 

Anleihe  - 295  500. — 

do.  Tilgungskonto  3 000. — 

Erneuerungsfonds  80  075.04 

Eeservefonds  A 22  720.90 

do.  B 30  276.08 

Kreditoren  108  301.50 

Kleiderkasse  657.15 

Pensionskasse  27  502.14 

Ki-ankenkasse  2 535.58 

Oblig.-Zinsenkonto  2 760. — 

Alte  Dividende  522. — 

Gewinn  69  829.69 

Debet. 

Betriebsausgaben  229 181.05 
Eeservefonds  A 3 225.81 

Betriebsgewinn  88  849.39 

321  256.25 

Kredit. 

Betriebseinnahmen  313  893.20 
Zinsen  2 672.60 

Erstattung  aus  dem 

Erneuerungsfonds  4 690.45 
321  256.25 

2 743  680.08 

2 743  680.08 

tjewiim-Yeiuemiuiig;  xj  --—7  o 

Div.  an  Aktien  B 10  000,  Vortrag  774. 

ni,  mk'  106.50,  10^50%.  Eingeführt  am  2.  Nov.  1895 

DividLden^lsfe/oKSo/S  Bit.  A:  2^5,  2^io_,  2,  4'/2,  4^2,  4^/2,  4^2,  4 V/o; 

Bit.  B:  % 0,  0,  0,  0,  0,  D/2,  2^2,  2^2,  B^/s,  IV  Div.  spät  4 Wochen  nach  der  G.-y.,  Div.- 
/flhluno-  der  Aktien  Bit.  A gegen  Abstempelung  des  Scheines.  Coup_^Veij..  4 J.  (K.) 
Direktion:  Vors.  Amtmann  Opderbeck,  Büdenscheid;  techn.  Mitglied  Betriebs-Dir.  Gurt 
tTtituVi  Altpnn  i AVestf.  • Bevollmächtigter  Bahnkontroleur  Bautz. 

Aufsichtsrat-  Vors  Geh.  Ober-Eeg.-Eat  z.  D.  Bormann,  Stellv.  Geh.  Baurat  Kottenhoff, 

^ Bank-Dir.  Wittekind,  Konsul  Boas,  Berlin;  Eentner  Fr.  W.  Nöll,  Hardt;  Eentner  Wilh. 
Aufermann,  Wiesbaden;  Ed.  Möhling,  Dahle.  , ' ^ 

Zahlstellen:  Altena:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank,  Abel  & Co. 
scheine  und  geloste  Stücke  auch  Meiningen:  B.  M.  Strupp. 


Für  Zins- 


Berliii-Charlottenburger  Strasseiibalin  in  Berlin, 

Behrenstrasse  1. 

Geo-riindet*  Im  Jahre  1865  als  Berliner  Pferde-Eisenbahngesellschaft  J.  Bestmann  & Co., 
Tom4;„d“.«erV  Aktien.  Die  G.-V.  vom  26.  Sept.  1894  beso4,loeB  Umwandlung  m 
eine  A.-G.  unter  der  jetzigen  Firma.  Betzte  Statutenand.  vom  29.  Juni  1900.  p.., 

/weck”  Herst'elluno-  Erwerbung  und  Betrieb  von  Strassenbahnen  für  Personen-  und  GiEe  - 
tföSe  uä^  Erlangnng  von  Koncessionen  für  Strassenbahnen,  ferner  die  Her- 

Sunrvon  rXgerfür  elektrische  Beleuchtung  und  Kraftübertragung  und  der  Betrieb 

trpfilS  w™  tigende  Binien  in  Betrieb:  1)  Strassenhahnhof  Chaidotten- 
biiro  -Kupfergraben,  2)  Strassenhahnhof  Charlottenburg -Westend,  3) 

Strasse  4^  Strassenhahnhof  Charlottenburg -Bützowplatz,  5)  Amtsgericht-Moabit,  6)  Wil- 
helmplatz-Stadtbahnhof  Clnarlottenburger-Strassenbahnhof,  7)  Wilmersdorferstrasse-Kur- 

Charlottonbmg  und 

u Tmn  <^+.irl+CTPhiete  Berlin  kommen  folgende  neue  Strecken  ni  Betiacüt.  1}  me 

KunferVaben  durch  die  Neue  Friedrichstrasse  bis  zum  Alexanderplatz,  2)  Jie  Ver 

län^ernng  der  Binie  Westend -Knie -Zoologischer  Garten -Bützowplatz  bis 

Strasse- Anhalter  Bahnhof  (Dessauerstrasse)  - Prinz  Albrechtstrasse-Zimmerstrasse-Donhoff- 

Satz  3)  die  Abzweigung  der  Binie  in  Alt-Moabit  durch  die  Bevetzowstrasse  nacli  dem 

Hansanlatz  behufs  Durehfüln-ung  derselben  nach  dem  Brandenburger  Thoi , 4)  on 

?er"Ä;ss"  Bellevue-Allee  bis  zur  Prinz  Albrechtstrass^^^^^^^^ 

an  die  Binie  2.  Nach  dem  Ausbau  des  ganzen  Netzes  wnd  das  Unteinelimen  e . 

Strassenbahnnetz  von  ca.  100  km  umfassen.  18Q7  Hör  elektrische  Be- 

Aiif  der  Hauptlinie  Berlin-Charlottenburg  wm-de  im  Sommei  1897  der 
trieb  eingeführt  Einführung  des  elektrischen  Betriebs,  teils  mittels  Obeileitun^,  ^ 

kleinbahngesetzliche  Zustinimung  der  Stadt  Berlin  ist  eist  ini  Jah  e 19  8 

oder  im  Ergänzungswege  einzuholen. 
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■ Bruttogewinns  u^nd  eine  fesS^Pflfstilente'^u^ahK^^  ^"/o  <ies 

der  sSa'ssen  eiä^fe'tf  ilgate' vof  ^ie  Benutzung 

geleises  zu  entrichten,  wählend  erst  von  dem  genaLte^Lit^unkt  ^ab'^ein^''?^^  Doppel- 
der  Bruttoeinnahme  zu  zahlen  i.st,  welche  bif  zum  1 Okt  1 d90  eine  Abgabe  von 
beti-ägt,  mind.  aber  M.  6 für  das  laufende  Meter  DoieigSet  ^ ® /<> 

in  der  Gemeinde  Wilmersdorf  sind  bis  zum  'tl  Mäi-y  loio  i o/  i 

bis  31.  März  1920  3o/„,  mind.  aber  M.  3000,  rm  1 Lm  ? ? 

letzteren  entnommene  Accumulatorenkraft  -’uch  auf  den  entnehmen  und  die  dem 

das  6ssam<- 

erfolgt  durch  dn  SchiedsSShr^’  Zeitpunkt  des  Überganges  des  Unternehmens 

■“‘"'u“'  m;  4 So  0&  M 'iwUf  ‘ Ulf-  = “•  “» 

erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  28.  JunM884  um  M~3Ä^^^  f'  u 1680  000. 

? 12V'div.‘^bm!\'b  P «00 'in  "ibä^lkUen 

befindet  siel  i.n  £itz‘' d^?  ““ 

Aktieä^äSgtiiTd.  -"“■"■•'i«“»-  Di«  Abstempelung  in  I„h.. 

Anleihe:  M.  2 000  000  in  4%  Oblis  It  G -V -B  v Tnr,  iqo-  i •• 

rückzahlbai-  zu  102“/o-  Tilo-,  bis  snät  1937-  nö  189 1,  unkündbar  bis  1.  .Jan.  1902, 

1500  Stücke  Lit.  A ä M foOO  u 1000  Sifirto  tu  "l'^l^ll^Ondi^^^ 

hanses  von  Koenen  l Co.  laniend  S e ftn  „ T t“  1 ' w*f  1“  ■*“  ^»“S' 

102*/  Knrs  Ende  1897-99:  m75  1oi.80  99”o.’/  -'"t t Wt f ‘'S^  ?“ 

Grondstucke  u.  Hypotheken*  11  M 400 nno  1 1 ; i;  Berlin. 

bar,  auf  dem'  Grundstücke  ChaiJottPt’.lf,  ''V®  ''e^mshch,  bis  31.  Dez.  1899  unkünd- 
2)  M.  100  000,  SU  (Fläche  13  631  ,m).  - 

Spreestrasse  43,  Kraftstation  IFläche  ö949  r i • 90o  unkundbai,  auf  dem  Grundstück 
M.  80  000.  - 3)  M:  157  000  zu  4«/  ve^  Eestkaufpreis  von 

Havelstrasse  reichend  (Fläche  3213  qm  fü^  i^^achbargrundstück.  bis  zur 

4%  verzinslich,  auf  das  GmndstückTu  rW  i‘^.  ang^kauft).  - 4)  M.  200  000,  zu 

angekauft).  ' ^lunüstuck  m dei  Bismarckstr.  (Fläche  3005  qm,  für  M.  250  000 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Im  I Sem 
Stimmrecht:  .Jede  Aktie  ä M fioo  __  i «+  • h , , r . . 

Gewinn -Verteilungf  5 0/  ,u^  T? -iT  L ^ 1^00  = 2 St. 

vom  Übrigen  12®/o  Tant.  an  A-E  (mhid  aber^A  *^  Abschreib,  und  Eücklagen.  4%  Div., 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte  voin  eS  mind  30/ ^ f ^ ''ei-ti’agsm. 

Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  ^ 10  /o  z«ni  Spec.-E.-F., 


1184 


Deutsche  Strassen-  und  Kleinbahnen,  Bergbahnen  etc. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  n.  Terlust-Konto. 


Grundstücke  u. 

Gebäude 

Bahnbau  einsohl. 

Bahn-Neu-  u. 

Umbauten 

Wagen 

Pferde 

Maschinen 

Geschirr 

Utensilien 

Fourage 

Materialien 

Dienstkleidung 

Versicherung 

Stromzuführung 

Fernsprechanlage 

Effekten 

Kassa 


1 710  944. 


4 718 
2 380 
68 
342 


40 

5 

224 

10 

7 

273 

6 

127 


785.42 

000.— 

000.— 

000.- 

200.— 

000.— 

081.22 

732.83 

000.— 

121.87 

000.— 

500.— 

213.90 

434.— 


Aktienkapital  1 

Obligationen- 

Kapital  5 

Kautionskonto 
Reservefonds 
Specialreserve 
Amortisationsfonds 
Hypotheken 
Vorausbez.  Zeit- 
karten 

Gratifikationen 
Kreditoren  ! 

Obligationen- 
zinsenkonto 
Tantieme 
Dividende 
Vortrag 


032  000.- 


000  000.— 
6 413.— 
99  018.07 
41  769.59 
394  446.91 
937  000.— 


4 321.76 
■ 19  000.— 
; 249  483.68 


9 914  013.24 


2 350. 
5-000. 
120  960. 

2 250.23 


9 914  013.24 


Debet. 
Gehalt  u.  Lohn 
Unkosten 
Bahnkörper 
Pferde 
Wagen 
Immobilien 
Geschirr 
Maschinen 
Accumulatoren. 

W ohlfahrtseinricht. 
Oblig.-Zinsen 
Absclu-eib. 
Amortisationsfonds 
Gewinn 


272  139.49 
158  579.79 
32171.60 
128  756.84 
98  348.60 
6 093.10 
1 798.26 
114  381.48 
86  178.69 
13  375.38 
80  000.— 
130  253.81 
30  000.— 
142  232.73 


1 294  309.77 


Kredit. 

Voi’trag  2 008.12 

Betriebseinnalrme  1 227  768.46 
Geleismitbenutzung  29  724.3,1 
Zinsen  14  442.50 

Verschiedenes  20  366.38 


1 294  309.77 


e.wto.Verwe«lu„g:  K.-F.  70U,  Sp».;E..F.  Tüll  T.„t  an 

S'ÄliÄ?  "ifi  ta  m »0,  03., .. 

DlviEtoÄfA*,.,  2V.  3,  IV.  1.  0,  0.  0,  0 3,  ,3  6 5V../.  (aut  M.  2 016  0»),  S»,.  (auf 
M.  4 032  000).  Div.-Zahl.  spät.  1.  Juh. 

ÄRr  Ludwig  Born, 

ZahSSfBtli^^TorK^^^^^^^^^  Deutsche  GenTs^Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.  * 


Berliner  elektrische  Strassenh ahnen 


AktieDBgesellscliaft  in  Berlin,  SW.  Hollmannstrasse  34  I. 


z,ve?£- 

aller  mit  Vorstehendem  zusammenhängenden  Gescnaite.  -fT.aicUp  A -G 

kSpia'm  welchen  die  engehCrigen  “11^ 

-“ÄrheÄÄCgr 

schulenweg,  Niederschönweide  nach  Johannisthal,  sowie  von  Pc 

Die  Stromversorgung  für  ElidHdtätswm-ke. 

?uf  defSe  Stromversorgung  einstweilen  noch 

durch  das  zum  Unternehmen  gehörige  Ki-a^weA  m 3P  i899 

®“;TÄiemlis^^^^^^^  I I ln  Betüeb  der  gescamten  von  der  Ges.  erworbenen 


i 
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Anlagen  unter  folgenden  Bedingungen:  Für  die  Zeit  bis  zum  31.  Dez.  1899  wird  der 

geführt,  dass  Siemens  & Halske  A.-D.  die  vom 
<5p1Ka  ^ n'  erzielten  Betriebsüberschüsse  an  die  Ges.  abführt,  welche  die- 

selben zur  Deckung  der  den  Aktionären  zu  zahlenden  Zinsen  verwendet. 

Vom  l.  Jan.  1900  ab  hat  Siemens  & Halske  A.-G.  aus  den  bei  ihr  eingehenden 
etriebsemnahmen  folgende  Ausgaben  zu  bestreiten:  a)  Die  thatsächlichen  Betriebs- 

Betriebsführerin  zustehenden  Entgeltes  von  der 

gesamten  Brutto-Einnamnen : b)  die  für  Erhaltung  der  Anlagen  in  normalem  leistuno-s- 
^e’^eessionsmässigem  Zustande  erforderlichen  Beträge:  c)  ade 
, itragsiuassigen  festen  Abgaben  an  die  Abgabebereohtigten ; d)  die  von  der  Ges.  bezw 
Betriebsfuhrerin  in  dieser  ihrer  Eigenschaft  zu  zahlenden  Steuern;  e)  die  aus- 
^e^esenen  Generalunkosten  der  Ges.  bis  zur  Höhe  von  M.  15  000  jährlich.  Der  hier- 
nach verbleibende  Überschuss  gehört  der  Ges.  ^ 

Reichen  die  Betriebsüberschüsse  eines  Jahres  zuzüglich  der  Zs.  sowie  sonstiger 
Einnahmen  der  Ges.  nach  Zahlung  ihrer  Schuld-Zs.,  nach  den  erforderlichen  Rücklagen 
^.®^°tie  einschliesslich  der  Amortisation  für  den  Bahnkörper  zusammen 
ja  i'Rch  4 /o  des  mvestierten  Kapitals  nicht  übersteigen  dürfen,  nach  Dotierung  des 
gesetzl.  R.-F  sowie  nach  Berechnung  der  statutenmässigen  Tant.  für  A -E  und  Vorst 
^^®’^™nbeteiligung  der  Gemeinden,  zur  Verteilung  einer  5»/  Div' 
Siemens  & Halske  A.:G.  verpflichtet,  den  fehlenden 
Betiag  ihieiseits  zuzulegen.  Verbleiben  der  Ges-,  höhere  Überschüsse,  als  zur  Zahluno- 
einer  Div.  -von  5 nach  obiger  Berechnung  erforderlich  wäre,  so  sind  von  dem  5®f 

ZusohotsÜäb JT"/  Zs'  li'eSj  ‘‘"s  fje  bis  clahii,  etwa  nicht  erstättetln 

vo^.e„ 

A.-K.  vo„*r6  0o'o™ra™“f  'S"/« 

Die  staatliche  Genehmigung  für  die  Linie  ad  1 ist  unter  dem  23.  April  1896,  für  die  Linie 

durch  den  Polizeipräsidenten  von  Berlin  erteilt.  Die 
-R  , , ®^®Bniigung  ad  1 ist  für  die  Zeit,  während  welcher  die  Unternehmerin  das 

der  Anlage  in  Anspruch  genommenen  öffentlichen  Strassen  und 

vofhoTah^erSilt.'“^^^  ""  “““  ™"  2 aS'r'L'r 

Verträge  mit  den  Gemeinden:  Dieselben  wurden  abgeschlossen: 

i)  Mit  der  Stadtgemeinde  Berlin  unter  dem  29  Juni  bezw  Ifi  Tnli  ißQ«.  -r.s  + 

<t»  isräS""!'  »r 

ahtrl"’"“  sä'““' " arfShts  cm™al  <S?a;,ss?;e 

ene  hinaus  zu  erhalten,  indes  leistet  die  Stadtgemeinde  zu  den  Kosten  dieser  Unter 
Beitrag,  welcher  nach  dem  Grundsätze  berechneHuTd  dLs  der  uS^^ 
in  eTneTB^fte  vInTo?m  Pflasterunterhaltung 

der  Zustimmung  «der  heim  A,am.r„  sTAtL^teTeUlrui“?^^^^^^^  feVahS’“” 
aUt  Zubaih-  fsr'"!  Unterhaltungspliicht  stehenden  Wegestrecken  befindet 

-IC  /T  -1  Gemeinde  Treptow  unter  dem  17  bezw  23  Mürz  iSQfi.  r- 

zahlen,  entsjirechend  der  Balmlänge  auf  Treptowei-^  GeteX'' 'T 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  IDOü/lüOl.  .. 
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nffPTitl leben  Strassen  u.  s.  w.  von  Treptow  befindliche  Bahnanlage  nebst  zugehöriger 
Leitungsanlage  unentgeltlich  in  das  Eigentum  der  Gemeinde  i ^ 

Mit  der  Gemeinde  Pankow  unter  dem  22.  April  1893  nebst  Nachtrag  vom  . z . 
18  Mai  1894  Dauer  50  Jahre  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der  Bahn,  das  ist  bis 
zum  10  Sept.  1945.  Die  Pfiasterunterhaltung  fällt  der  Untm-nehmerin  nicht  zur  Last, 
auch  ist  eine  Abgabe  von  der  Brutto-Einnahme  oder  vom  Eeingewinne  nicht  zu  ent 
richteil  Bezüriieh  anderer  Bahnen  ist  der  Unternehnierin  ein  Vorrecht  vor  Diäten  im 
remeindebeziil  eingeräumt.  Der  Unternehmerin  ist  die  Abgabe  von  elektrischem  Stiom 
^im  Zwecke  dL  S^^  nnd  Kraftübertragung  an  Dritte  aus  der  Krafterzeugun^- 

»S3S  - - 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  n.  Yerliist-Konto. 


Bahnanlagen 
Grundstücke 
Betriebsbestände 
Kautionskonto 
Effekten 
Interimskonto 
Debitoren 
Bankguthaben 
Übertrag  auf  Bahn 
anlagenkonto 


2 933  481.76 
10  458.69 
90  910.— 
10  000.— 
45  270.— 
45  490.31 
1 733  170.34 
1 234  490.— 


Aktienkapital 

Hypotheken 

Bauzinsen 


6 000  000.— 
10  000.— 
131  100.— 


37  828.90 


6 141 100.— 


6 141  100.- 


Debet. 


Unkosten 
Bauzinsen 
Inter  imsko  nt  o 
Kursverlust 


7 206.90- 
131  100.— 
3 000.— 
730.— 
142  036.90 


Kredit. 

Betriebsüberschüsse  82  246.20 
Zinsen  21 961.80 

Bahnanlagen  37  828.90 

142  036.90 


Knr,  End,  im:  ISl.W/o-  Zugel-sen  M 6 000,000^  davon  M.  3 000  000  ...r  Subskription 

aufgelegt  am  7.  Okt.  11^9  zu  132  /p.  o biVll  Dez  1899  Div.-Zahhmg  spät. 

Dividende  1899:  5%  Bau-Zs.  vom  1./7.  bezw.  31./7.  bis  31.  Dez.  i»jy.  g u 

am  1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (lU) 

ÄnÄ“—  .“l.ÄÄ^Sot=^“egl;Baume.ster  a.  D.  Pbil. 

ZauÄnS’ BeSta:‘Usellscbattskasse,  Mitteldeutsche  Creditbank,  von  Koenen  & Co. 


Bochum -Gelsenldrchener  Strassenbalmen  in  Bochum. 

Sitz  in  Berlin,  W.  Behrenstrasse  1.  Vorstand  in  Bochum. 

GegrUndeti  tm  Jahre  1896;  eingetragen  am  17.  Jan.  1896.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  Mai 

Zw.ctTBal%™l-b  und  Betiieb  von 

konc^SioSl  i“Ä.ren%lTuL"un'^tellelkiÄ^  J.lme  in  Kbnigssteele  ^ 

Einnahme  betrug  1898 — 99:  M.  1 165  000,  1 360  000. 
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Iteils^ShriR  Tel?  Unternehmens  ist  geplant, _ so  sind  bereits  die  Koncessionen 

n ^ m teils  60jalu lg)  für  folg,  neue  Limen  erteilt:  1)  Laer-Werne  rot  5 km-  — 

2 Weitmai;-Linden-Hatü^^^^^^^  rot.  7 km;  - 3)  Gelsenkirohen -Weidenstmsse  rot  1 km^ 

U Bismarok-Buer-Horst  rot  11,5  km:  - 5)  Steele-Königsteele  rot.  1 km  - 61  w7 
Witten  lot.  4 km;  — 7)  Lmden-Dahlhausen  rot.  1.5  km:  — 8)  Engelsb uro- -Weitmar 

^6  Motoi-  und  75  Anhangewagen  stellen.  Kraftstationen  in  Bochum,  Gehenkirehen 
Weitoiai  u.  Buer.  Wegen  des  Erwerbs  weiterer  Koncessionen  schweben  Verhandluno-en’ 
Beim  Ablauf  der  Koncessionen  gehen  alle  auf  den  Betrieb  der  elektrischen  Bahnen 
‘'^"«gt^'>“nien  die  im  Landkreis  Bochum  mif  Pi-o^^^^^^^^^ 

aul|e“ÄÄ 

T die  Provinz  Westfalen  und  an  die  Stadt-  und 

Landki eise  Bochum  eine  jährl.  Pacht  von  M.  95(JÜ  und  für  ie  M.  5000  iährl  IVTobi-. 

brutto  eine  Gewinnbeteiligung  von  M.  1000  zu  zahlen  Die 
beteihgten  Gemeinden  participieren  mit  25  0/„  an  demjenigen  EeingewiL'  ^S^^^^^ 
des  Anlagekapitals  ubersteigt.  Eine  dauernde  Unterhaltung  des  Pflasters  oder  der 

S^'unt^l  in  dei  Stadt  Boc^^^^^ 

dritten  Jahre  nach  der  Betriebseröffnuns-  ab  eine 
jahrl.  steigende  Abgabe  von  20  Pf.,  30  Pf.,  40  Pf.  bis  50  Pf  m-o  Me+lr  n L • 

wS^stStfinder^n^^  kommt,  solange  eine  Gewhinbeteiligung  i7  Obiger 

eise  stattflndet.  In  den  Provinzialstrassen  ist  der  Bahnstreifen  von  der  Ges  zu  nnW 

“■>  von  den 

da«  an  Siemens  & Halske  A.  G.  hat  eine  Div.- Garantie  von  6'’/„  für  das  neue  und 

folieSl  «--‘untennemen  'änei  InntenS 

mecMiste  denGewinnbek^ 

&‘£uBeHHl 

1r£v”F"““ 

105  0/  o'  ’ Angeboten  den  Aktionären  22.  Jan.  bis  3 Pebr  1900  zu 

ZeLh7un7  reShcL^75'^^^^  '"w  d^""®  Schlussscheinstempel  bei  der 

nLen  Iktien  e -h?£  für  1900  e^nberufen  ; auf  1 alte  Aktie  entflel  1 neue.  Die 

1.  Jan.  1901  voll  diw-ben  ^ P-  i’-  der  eingezahlten  Beträge  und  sind  ab  . 

Stiinmreclit:  1 Aktie  = 1 St 

an  Vorst.,  Jo/rDiv.!  7om  ÜbHoirfo  B T-m?  tn  a'r'7  vertragsm.  Tant. 

" ^ts-r  ™ie!f  "iil?;®-  EuOssionskn/s,  U7X'  Eingef.  a.n  2d.  Eebn.  1896 

Dmdenden:  1896:  6%  (Bau-Zs.);  1897-99:  6,  6%  6^/2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

75* 


1188 

Aktiva. 
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Bilanz  am  31.  l)ez.  1899. 


Passiva.!  Bewiim-  n.  Terliist-Konlo. 


Bahnanlagen 

Grundstücke 

Effekten 

Kautionskonto 

Bankierguthaben 

Kassa 

Tilgungsrücklage- 

Anlagekonto 


5 252  176.18 
132  953.10 
67  140.— 
250.— 
221  788.39 
332.25 

44  055.— 


Aktienkapital 
Bauzinsenkonto 
1 Tilgungsrücklagen 
Erneuerungskonto 
Alte  Dividende 
Kreditoren 
Eeservefonds 
Gewinn 


5 718  694.92 


5 000  000.- 
3 601.71 
202  691.37 
104  294.42 
2 425.— 
1 810.83 
35  703.09 
368168.50 


I Debet. 

Tilgungsrücklage  87  821. 
Erneuerungsrücklage  84  800. — 
Reingewinn  368  168.50 

540  789.5Ö 


5 718  694.92 


Kredit. 

Vortrag  7 3^2. 

Betriebsüberschuss 
einschl.  Zs.  u.  abz. 

Eückvei’g.  ä.  S.  &H.  533 137.50 
540  789.50 


-.r  1 T?  TptiI  an  A-R  u Vorst.  20  985,  Div.  325  000,  Vortrag  3774. 

M.  »691. 

Direktion:  Reg. -Baumeister  a.  D.  Berlin-  Gen. -Dir.  Gustav  Frieling- 

Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Oo. 

Breslauer  Strassen-Eisenbalm-Gesellscliaft 


in  Breslau,  Karuthstrasse  5,  I. 


Letzte  Statutenänd. 


Gegründet;  Am  2.  Sept.  1876:  bandelsger.  eingetragen  am  21.  Okt.  18. 

=liSS^ 

irncTd? RoTentbalerstrasse  - Rossplatz  - Oswitzer  Unterführung  - über  die  Groschelbiucke 
bis  zu  dem  ersten  Kirchhof  auf  den.  Pohnkeäckern.  . er- 

Der  Bau  der  Strassenbahn  erfolgte  mif  Grund  der 
teilten  Konoession  des  Breslauer  Pohzei-Prasidiums  vom  4.  Juli  des 

des  Herrn  Büsing  mit  dem  Breslauer  Magistrat  v.  5.  Aug.  18^6.  Nach  ^ 
m-hielt  die  Stadt  Breslau  bis  Ende  1899  von  der  Ge^  für 

r mS  trÄt^TÄ 

nrch^Errichtung  der  Ges.  die  Einrechnung  desjenigen  Aufwandes  m das  ^insberec  ^i^e 
Äol-ioekanit-il  welcher  lediglich  dadurch  entstand,  dass  das  Unternehmen  i • • 

iS  davon  ist  Curd,  Vertag  mit  der  Stadt  Bresl.ai,  vom  15-  S- /S™ 

ISSinbart,  dass  die  Summe  von  M.  300  000  von  dem  buelimassigen  AIIISTSoOoÖ 
BAohnunAooVorabe^'^^^^^ 

Äetb-SM 

Sastm-ungen  die  Geleise  in  Eisenkonstruktion  zu  verlegen  und  zwar  500  m auf  eigene 

lo^’Sr "S 

Satz  erwähnten  Verträge  folgende  neue  Vereinbarungen  mit  der  Stadt  Bieslau,  latihciei 

Si^'^ä^dtgemeindf  an  dem  Jahresertrag;e  des  f 

zumT  DeflOrw^^^^^^^  Leitung  alSr  zur  iSiden'verv^^^^^^^ 

und  UnteUialtiing  des  Bahniinternehmens  erforderlichen  Ausgaben,  wozu  jedoch  Zs.  und 
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Tilg.-Eaten  von  Oblig.  und  anderen  Schuldverpflichtungen  nicht  zu  rechnen  sind,  sowie 
nach  Dotierung  des  Ern. -P.  verbleib.  .Jahresertrage  vorweg  zu  gute  gerechnet  a)  4®/(,  des 
noch  ungetilgten  Teils  der  älteren  Oblig.-Schuld  von  urspr.  M.  600  000,  b)  5%  des  älteren  A.-K. 
im  Gesamtbeträge  von  M.  1 700  000,  c)  4“/o  von  demjenigen  Kapitale,  welches  am  Schlüsse 

Umwandlung’  u.  Erweiterung  des  Unternelamens  that- 
sächhch  ausgegeben  worden  ist,  jedoch  abzüglich  derjenigen  Beträge,  die  zu  diesem 
Zwecke  aus  dem  Ern.-F.  oder  aus  dem  durch  den  Erlös  verkaufter  Grundstücke  etc.  ge- 
wonnenen E.-F.  verwendet  worden  sind.  Ob  die  verausgabten  Kapitalien  im  übrigen 
duich  Begebung  neuer  Aktien  oder  durch  Ausgabe  von  Oblig.  gewonnen  sind,  ist  gleich- 
Eeste  des  Jahresertrages  erhält  die  Stadtgemeinde  33V3®/o>  die  A.-G. 
66'/3  /o-  2)  Vom  1.  Jan.  1908  ab  erhalten  die  Stadtgemeinde  und  die  A.-G.  je  die  Hälfte 
des  nach  Leistung  aller  zur  laufenden  Verwaltung  und  Unterhaltung  des  Bahn- 
unternehmens erforderlichen  Ausgaben,  wozu  jedoch  Zs.  und  Tilg.-Eaten  von  Obli«-. 
und  anderen  Schuldverpflichtungen  nicht  zu  rechnen  sind,  sowie  nach  Dotierung  des 
Ern.-F.  verbleibenden  Jahresertrages.  Würde  hiernach  in  einem  .Jahre  der  A.-G  ein 
Eeinertrag  von  weniger  als  ö^o  des  A.-K.  und  des  noch  ungetilgten  Teils  etwaiger 
Oblig.-Schulden  verbleiben,  so  ist  dieser  Eeinertrag  bis  auf  5®/q  aus  dem  Gesamterträge 
des  Jahres  zu  verstärken  und  der  der  Stadtgemeinde  zufallende  Teil  entsprechend 
zu  kurzen.  Den  Kraftstrom  wh’d  das  zu  errichtende  städtische  Elektricitätswerk  liefern. 

Bei  Ablauf  des  Vertrages  hat  die  Stadtgemeinde  das  Eecht.  das  ganze  Bahnunter- 
nehmen mit  allen  Grundstücken,  Betriebseinrichtungen  und  Betriebsmitteln  nebst  allem 
beweglichen  und  unbeweglichen  Zubehör  eigentümlich  zu  übernehmen  für  den  Buchwert 
d.  h.  denjenigen  Preis,  zu  dem  dasselbe  in  den  Büchern  der  A.-G.  bei  Ablauf  des  Ver- 
trages aufgeführt  ist,  unter  Abzug  der  s.  Z.  von  der  Stadtgemeinde  beanstandeten  oben 
er'w ahnten  M.  300  000,  sowie  derjenigen  Beträge,  welche  bei  Ablauf  des  Vertrages  im 
Lm.-J?.,  sowie  in  dem  besonderen  E.-F.  vorhanden  sind. 

Der  Bau  ist  so  zu  fördern,  dps  der  elektrische  Betrieb  auf  sämtlichen  vorhandenen 
Limen  spät,  zwei  Jahre  nach  Erteilung  der  Genehmigung  des  Königl.  Eeg.-Präs.  in  vollem 
Umfange  eröffnet  wird. 


Statistik : 

Bahnlänge 

m 

Personal 

' 1891 

34  959 

? 

1892 

37  120 

? 

1893 

41  201 

•? 

1894 

43  434 

9 

1895 

43  867 

? 

1896 

46  624 

? 

1897 

47  447 

? 

1898 

47  858 

472 

1899 

51002 

487 

Wagen  Pferde 

Frequenz 

St. 

St. 

Fers. 

86 

337 

8 202  343 

86 

345 

8 395  404 

100  ■ 

353 

9 009  981 

124 

380 

10  003  350 

124 

396 

10  127  225 

128 

440 

10  737  286 

138 

500 

13  734  106 

138 

510 

14  470  811 

140 

520 

15  313  540 

r. -Einnahme  Abgabe  an  Stadt 


M. 

M. 

985  930 

37  839 

1 002  743 

23  900 

1 063  760 

38  370 

1 157  757 

52  684 

1 167  042 

53  772 

1 244  811 

65  728 

1 465  414 

92  491 

1 544  373 

100  799 

1 634  082 

117  497 

Der  Umfang  des  Bahnnetzes  betrug-  am  31.  Dez.  1899:  31  173  m Betriebslänge: 
Doppelgeleis  als  einfaches  gerechnet.  ° ' 

Kapital:  M.  6 500  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  400  und  3750  Aktien  (Nr.  5001  bis 
8<50)  a M 1200  Urspr.  A.-K.  M.  1800000,  erhöht  1879  um  M.  200000.  begeben  zuTl0"/n. 
0 um  M.  4 500  000  (auf  M.  6 500  000)  in 

3750  Aktien  a^M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  12./5.— 2./6.  1900  zu  1107o  plus  4 7„  Zs. 
ab  1.  Jan.  1900;  auf  nom.  M.  1600  alte  Aktien  entfielen  3 neue  Aktien  ä M.  1200  Die 
neuen  Aktien  sind  für  1900  u.  1901  in  iln-er  Div.-Ber.  auf  47«  p.  a.  beschränkt.  Die 
’^on  1900  erfolgte  behufs  Baues  neuer  Linien,  sowie  Einführung  des  elektr. 


Anleihe:  M.  600  000  in-  47o  Oblig.,  begeben  M.  400  000  in  1882,  M.  100  000  in  1883.  M.  100  000 
i?  1500  Stücke  ä M.  400:  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  vom  1./7.  89  ab  durch  Verl,  mit 

h Io  m.  Zs.  Verl,  (zuerst  1888)  Dez.  auf  1./7.;  Eest  rückzahlbar  31.12.  1906.  Künd 
der  ganzen  Anleihe  nach  den  ersten  10  Tilg.  Vorbehalten.  Hvpothekarische  Sicherheit 
ist  mcht  bestellt.  Ende  1899  in  Umlauf:  M.  556  800.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.)  Zahlst  wie 
Ende  1886—99:  101.50,  102,  103.50,  101,  101.  9^40.  100.10  100  30  EU 
n 1^.^*^.’  100.50,  100,  100.207o-  Kotiert  in  Breslau.  ’ 

Gescliansjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Ters. : Jan.-April.  Stinunreclit : .Je  M.  400  A -K  = 1 St 
Berechnung  u.  Verteilung  richtet  sich  zunächst  nach  dem  zwischen 
dei  Gp  lind  der  Shidtgememde  Breslau  abgeschlossenen  Vertrage  vom  27.  Juni  bezw. 
5.  Juli  1899  (siehe  oben)  von  der  hiernach  auf  die  Ges.  entfallenden  Summe  werden 
nach  Bestreitung  des  Oblig.-Dienstes  57o  zum  E.-F.  verwendet,  dann  etwaige  Sonder- 
Übrigen  87o  Tant.  an  A.-E.,  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

1.^-  29^50,  309.  316.2a ®/o.  dotiert  m Berlin  und  Breslau.  Die  neuen  Aktien  (Nr.  5001 
bis  8lo0)  wurden  im  Juli  1900  zugelassen. 

® ® 12-'  l’2‘  -^r  1^7o-  Div.-Zahluiig  spät, 

im  Mai,  in  der  Eegel  im  März.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ^ 


1190 


Deutsche  Strassen-  und  Kleinbahnen.  Bergbahnen  etc. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa 

Guthaben  bei  Bankiers  .... 

Effekten 

Koncession,  Bahnanlage,  Grund- 
besitz, Gebäude  

Erweiterung  der  Bahnanlage  und 

Gebäude  

Pferde 

Wagen 

Dienstkleidungen  . . . . • ■ 

Inventarstücke,  Utensilien  . . . 

Hafer,  Heu,  Stroh  etc 

Materialienbestände 

Eeuerversicherung 

Neubaukonto 


3 20.5.80 
53  116.55 
46  388.10 

1 475  000.— 

1 600  480.29 
507  032.50 
446  587.11 
27  998.95 
42  136.02 
38  251.04 
212  111.70 
2 910.98 
269  467.08 


4 724  686.12 


Aktienkapital 

Obligationen 

Eeservefonds  I 

do.  II 

Separatreserve  z.  Aniortisierung 
der  von  der  Stadtgemeinde  be- 
anstandeten M.  300  000  . . _ 

Zurückstellungen  auf  Abschreib 
und  Erneuerungen  . . . . ^ 

Kautionen 

Ein  Ki-editor 

Alte  Dividende 

Geloste  Obligationen  .... 
Ausstehende  Oblig.-Coup.  . . 

Tantiemen 

Gewinn 


2 000  000.— 
556  800.— 
120  968.30 
46  412.02 


193  222.75 

1 308  360.08 

15  697.— 
12  469.11 

50.— 
792.— 
11  448.— 

16  800.— 
441  666.86 


4 724  686.12 


Gewinn-  n.  Terlnst-Konto : Debet:  Gehälter,  Löhne,  Tant.  49-5699,  Haferverbrauch  190406, 
Heu  40  751.  Stroh  33  135.  diverse  Fourage  30  84(,  Eeparaturen  91  532,  Steuern  21  200, 
Unkosten  80  224,  Feuer-  u.  Haftpfüchtversich.  5129  Kranken- 
Alters-  u.  Inval. -Versieh,.  6983,  Anleihe-Verzinsung  22  3oA  ff o* 

Stempel  1016,  Zs.  4794,  Überträge  ‘^’^schreibungs- u Ern.-Ee^ 

441  666.  — Kredit:  Vortrag  a.  1898  4174,  Betriebseinnahmen  1 634  082,  Dungpacht  460... 

Gewfnn.V™idZg:  An  Stadt  Breslau  _1 17  497,  Separat-E.-F.  5567,  E.-F.  I 15  930,  Tant.  an 

A.-R.  15  930j  Div.  280  000?  'Vortiag'  6741.  x -o  -n  mo  tr  M i 
Reservefonds;  I M.  136  898,  II  M.  46  412,  Separat-E.-F.  M.  198  <90,  Ern.-E.  M.  1 308  360. 

Direktion:  .lustus  Harbers  und  Conrad  Baller.  Emil  Huber 

AnfsicMsrat:  (5-7)  Vors.  Bank-Dir.  C.  Fiwberg,  Stellv  Stadtiat  Eckh^^^ 

Benno  Bielschowsky,  Eich.  Dobersch,  Breslau;  Geh.  Finanzrat  Siebold,  Eianktuit  a.  M., 

ZallÄ^f  «rSi  Btesla»’  Schles  Bankverein,  Dobersch  & Biel- 

schowsky;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  k Cie.,  Born  k Busse. 


Crefelder  Strassenbalm  x4.-G.  in  Crefeld. 

Gegründet:  Im  Jahre  1883  unter  der  Firma  Crefeld-Uerdinger  Lokalbahn;  Firma  geändert 
u r V B vom  3 Anril  1900.  Letzte  Statutenänd.  vom  3.  April  1900. 

SeSmungen  in  Crefeld  und  Umgegend.  Eröffnet  1883,  koncessioniert  bis  1923  bezw. 

strecken  haben  Dampfbetiieb.  57^1542  befördert  wurden  2 208191  Personen. 

Die  Einnahmen  betrugen  1899  M.  37o  542,  .iaa  (welcher  die  Kon- 

Nach  dem  A^ertrag  mit  der  Stadt  Crefeld  vom  11J13.  Seiit.  1°  . /-i,.pfpia 

•rrr,  Ki'e  De/  1942  ausdehnt)  wird  elektrischer  Betrieb  emgefuhrt  und  in  Lietel 

S oben»  (6  St.dtlinien) 

McSTirk  “ao  bei  Abnahme  bis  800  000  Kilowattsl.  und  n.edngster 

85.7  «/o  der  Anlagekosten,  am  1.  Jan  1931  zu  b«  /«  de  ^^lagekosten , während  am 

49.5%  der  Anlagekosten,  am  1.  Jan.  1939  zu  /o  uei 
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1.  Jan.  1943  das  Gesellscliaftseigentum  mit  Ausschluss  des  gesetzlichen  E.-F  und  des 
Amortisations-F.  ohne  weiteren  Entgelt  an  die  Stadt  fällt. 

Vn  .1?^®  Verhandlungen  mit  Uerdingen  wegen  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  und 
eilangerang  der  Koncession  bis  1942  sind  noch  nicht  zum  Abschluss  gelangt. 

Uer  Bau  der  neuen  Limen  hat  bereits  begonnen,  die  Vollendung  und  Inbetrieb- 
1 Wird  erheblich  vor  dem  vei*tragiich  festgesetzten  Termin  (1  Juli  190''>)  erfolo-An 
Kapital;  M.  2 000  000  in  1000  Aktien  (Vr.  1-500)  I M.  500  und  1500  Aktien  ä M lOoS’ 
Urspr.  A.-K.  M.  1 000  000,  reduziert  auf  M.  500  000  It.  G.-V.-B.  vom  24.  Juli  1890  durch 
Zusammenlegung  von^  2 zu  1 Aktie  ab  26.  Aug.  1891.  Die  G.-Y.  vom  11.  Mai  1898 
lom  M 500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000,  ebenso  die  G.-V 

Sührun^V^®^?  tf-  l 1000  000  (auf  M.  2 000  000)  in  1000  Aktien  behufs 

von^lV^  1 nnn  a Ausgabe  sämtlicher  neuen  Aktien  im  Betrage 

bis  5/9  1900^7u  angeboten  den  Aktionären  20./8. 

bis  _5./9.  1900  zu  1037o  abzugl.  5%  Baii-Zs.  bis  31./12.  1900;  auf  nominell  M.  1000  alte 

5%  ßluS^^halten^^^^  ^ 'welche  vom  Tage  der  Einzahlung  bis  Ende  1900: 

iilö-  ca.  2 /2  /0  mit  ersp.  Zs.  durch  Verl,  im  Okt.  auf  2./1.;  zuerst  1898  bis  längstens  19^2 

Coup.ye;-j.:  4J.  J.F.,  betoifs  dei  7ÄrltttcÄ 
tann  nach  5 Jahien  das  Aufgebot  eingeleitet  werden.  Zahlst,  wie  bei  Div. 

A 1 m '^‘^11- Okt-  1899  ermächtigte  den  Vorst,  und  A.-R.  eine  neue  Oblig - 

bis  ™^3T  Dez  ^90?^®  M.1  000  000  auszugeben.  Die  Ermächtigung  erlischt,  wenn 

31.  Dez.  1901  von  derselben  kein  Gebrauch  gemacht  wird. 

p Cfen.-Yers.:  Im  April.  Stimmrecht:  M.  500  A.-K  = 1 St 
Oewmn-yerteiluiig:  Vom  Reingewinn  5— 10«/o  zum  E.-F.  bis  zu  207«  des  GrundkaStals 
event.  sonstige  Rücklagen,  47„  Div.,  demnächst  jedes  Mitglied  des  A.-R.  M.  500  von  denJ 
dann  verbleib.  Rest  107o  Tant.  an  A.-R.,  Uberr^t  Super-Div.  ' 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundst.  u.  Gebäude  250 
Neues  Depot 
Bahnkörper 
Maschinen 
Wagen 
Pferde 

Utensilien  etc. 
Werkstattmaschinen  1 

Effekten  151 

Vorräte  6 

Vorarbeiten  f.  elektr. 

Betrieb  4 

Kassa  1 

Bankguthaben  65 


64 

444 

42 

105 

5 

1 


000.— 

268.49 
704.21 
000.— 
000.— 
000.— 
500.— 
500.— 
701.90 

377.50 

440.50 
851.59 
613.89 


1 143  958.08 


Aktienkapital  500  000. — 

Obligationen  380  000.— 

Oblig.-Auslos.-Kto  500.— 
Hypotheken  21  105.— 

Erneuerungsfonds  52  532.55 

Amortisationsfonds  15  000.— 

Reservefonds  38  732.50 

Specialreserve  66  792. 

Oblig.-  Zinsenkonto  2 040. — 

Kreditoren  2 692.73 

Reingewinn  64  563.30 


1 143  958.08 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Obligationszinsen  15  600. — 

Erneuerungsfonds  22  532.55 

Amortisationsfonds  15  000. — 

Abschreibungen  35  320.60 

Reingewinn  64  563.30 


153  016.45 


Kredit. 

Vortrag  3 125.61 

Betriebseinnahme  144  882.51 

Zinsen  5 008.33 


153  016.45 


CtlaTäln"“^'  2208,  Tant.  an  Vo,-at.  u.  A.-R.  5876.  Di..  50  0C«, 

Menckhoff,  Berlin.  ’ 

Berhm'lA Niederrhein.  Kredit- Anstalt  Peters  & Co  • 
Berlin:  Deutsche  Gen.-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.  ’ 


Dresdner  Strassenbalin  in  Dresden. 

n handelsgerichtlich  eingetragen  am  3 März  1894  Letzte 

S ätmanv^Sitäf^^^^^  Heijorgega.ngen  aus  der  Ges.:  The  Tramways  Companv 
01  ueimany  (Limited).  Koncessionsdauer  bis  30.  Okt.  1921  bezw  1939  ^ ‘ 
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Zweck:  Erwerb.  Erpachtung  und  Yerpachtung,  Bau.  Ausrüstung  und  Betrieb  von  Stiassen- 
bahnen.  auch  Einrichtung  und  Betrieb  von  Omnibuslinien  in  Dresden  und  dessen  Vor- 
orten zur  Beförderung  von  Personen  und  Gütern.  Pferdebetrieb  und  elekte  Betrieb, 
welch  letzterer  nach  und  nach  auf  fast  allen  Linien  eingeführt  werden  soll.  Die  elektr. 
Energie  liefert  ftü-  beinahe  alle  Strecken  die  städt.  Centrale  gegen  den  staffelmassigfen 
Preis  (1899  die  Kilowattstunde  12  Pf.).  Die  Stromzuführungsleitung  gehört  der  Stadt: 
für  die  Benutzung  derselben  zahlt  die  Ges.  eine  Gebühr,  welche  der  Verzinsung  und 
Tilgung  des  aufgewendeten  Kapitals  innerhalb  der  Koncessionsdauer  entspricht  und 
künftig  ausserdem  die  Unterhaltungskosten.  , ^ j.  j-j.  i 

Für  Benutzung  des  Strassen-  und  Platz- Areals  zahlt  die  Ges.  statt  der  fiuhei  fest- 
gesetzten Kilometergebühr  eine  Abgabe  von  der  Brutto-Einnahme  aus  d^^^^  Betriebe  an 
die  Stadtkasse,  welche  sich  bei  Betriebseinnahme  von  M.  2-  bis  3000 000. auf  3 U,  von 
M.  3-  bis  4 000  000  auf  3^2 ®/o  etc.  beläuft,  dergestalt,  dass  bei  jeder  ^ erniehrung  dei 
Einnahme  um  M.  1 000  000  eine  Erhöhung  der  Abgabe  mn  9a7o  emtritt. 

Mit  der  Deutschen  Strassenbahn-Ges.  in  Dresden  ist  ein  Vertrag  auf  die  Dauei  dei 
Koncession  der  Dresdener  Strassenbahn  abgeschlossen,  welcher  die  gegenseitigen  Be- 
ziehungen regelt,  und  wodurch  die  Konkurrenz  zwischen  den  bei^^n  Ges.  beseitigt 
Die  Ges.  zahlte  an  die  Deutsche  Strassenbahn-Ges.  in  Dresden  1897  99.  M.  100  000, 

^Lhhen  Tm^^Sept.  1900  mittels  Elektrioität ; Blasewitz -Eeichenbachstra^e- Plauen, 
Laubegast  - Vorstadt  Striesen  - Friedrichstädter  Bahnhof  - Hamburgerstrasse,  ^eorgjlatz- 
Hechtstrasse,  Vorstadt  Strehlen-Neumarkt  -Waldsclilosschen,  P ostplatz-Mackten,  Beioba 
Waldschlösschen -Weisser  Hirsch-Bühlau,  Georgplatz-Neust.  Bahnhöfe,  Postplatz-Plauen, 
Postplatz -Wölfnitz,  Hauptbahnhof -Arsenal.  . 

Die  Gesamtlänge  der  Linien  Ende  1899:  57,21  km,  wovon  mittels  Elektricitat  betrie- 
benen 44,25  m;  davon  werden  z.  Z.  7,27  ni  mit  Akkumulatoren,  165  in  nut  unterirdischei 
und  36  512  m mit  oberirdischer  Stromzuführung  befahren.  Der  elektr.  Betrieb  aut  allen 
Linien  diü-fte  im  Laufe  des  Jahres  1900  vollständig  eingeführt  sein.  wurd^^ 

1898  u.  1899:  39  627  332  bezw.  42  078  309  Personen;  Betriebseinnahmen  M.  3 J89  949  bezw. 
M 4 315  521.  • • 1,- 

Die  Ges.  besitzt  die  Koncession  für  die  Linie  Dresden  (Waldschlösschen-)  Weisser  Hirse 
Bühlau,  deren  Betriebseröffnung  im  Sommer  1899  stattfand,  aut  die  Dauer  von  40  Jahren. 

Ausserdem  hat  die  Ges.  mit  dem  Staatsfiskus  hinsichtlich  der  staatsseitig-  erbauten 
Linie  IVIiekten  - Kötzschenbroda  einen  Pachtvertrag  abgeschlossen.  Nach  demselben 
überlässt  der  Fiskus  den  Betrieb  dieser  Linie  bis  zum  30.  Okt.  1921  der  Ges.  Aus 
den  Einnahmeüberschüssen  fällt  zunächst  der  Pacht erin  eine  4 ®/oige  ^ erzinsung  lind 
entsprechende  Abschreibungsquote  der  Anlagekosten  zu,  hierauf  dem  Staatsfiskus  ezuge 
in  gleicher  Höhe.  Unter  Aufrechterhaltung  des  Vorranges  der  Pachtenn  sind  unge- 
deckte Beträge  aus  den  Überschüssen  der  späteren  Jahre  zu  bpahlen.  Der  dann  noc  i 
verbleibende  Pest  wird  so  verteilt,  dass  der  Fiskus  7s  und  die  Ges.  /s  erhalten.  Die 
Pacht  kann  gegenseitig  vom  31.  Dez.  1905  an  vor  jedem  Jahresabschlüsse  gekündigt 
werden.  Das  Pachtverhältnis  erlischt  jedoch  erst  3 Jahre  nach 
Grundbesitz  der  Ges.  ult.  1899:  Bahnhof  Löbtau  12950  qm  (Buchwert  M.  220  656),  Bahnhof 
in  Dresden -Striesen  8440  qm  (Buchwert  M.  280  778),  Bahnhof  ^ugruna-Blasewff^ 
13  192  qm  (Buchwert  M.  620  025),  Wagenhalle  und  Stall  im  De]^t  Dresden-N.  (Buchwert 
M.  500),  Bahnhof  in  Mickten  15400  qm  (Buchwert  M.  723  519),  Bahnhot  und  Bauland  in 
Tolkewitz  86  975  qm  (Buchwert  M.  765  264),  Bahnhof  u.  Hfuland  in  Naus^^^^  r-0  qm 
(Buchwert  M.  315  204,  Bahnhof  in  Bühlau  19  644  qm  (Buchwert  M.  341  692).  Zusanimeii 
180  321  qm  im  Buchwerte  von  M.  3 267  640,  sowie  im  Miteigentume  befindlichen  teld- 
g-rundstücke  in  Plauen-Dresden  ca.  10  000  qm  (Buchwert  M.  100  (WO). 

Geschichtliches:  Die  Ges.  ist  am  6.  Mai  1879  unter  der  Firma  The  Tramways  Conyiany  ot 
Germanv  (Limited)  mit  einem  A.-K.  von  300  000  gegründet  wm-den.  Dieselbe  über- 
nahm -s-om  Ingenieur  Parrish  die  von  diesem  in  Dresden  und  Hamio-ver  erwoibenen 
Koncessionen  zum  Bau  verschiedener  Strassenbahnlinien.  Gleichzeitig  trat  die  Ges.  in 
den  Pachtvertrag,  den  Herr  Parrish  mit  der  Continental - Pferde -Eiseiibahn- Actien- 
Gesellschaft  abgeschlossen  hatte  und  übernahm  ab  1879  pachtweise  den  Betrieb  der  dei 
genannten  Ges.  gehörigen  Linien  in  Dresden  und  Hannover. 

Lt.  G.-V.-B.  vom  8.  April  1892  ist  das  Hannoversche  Unternehmen  abgezweiöt 
und  aus  demselben  unter  der  Firma  Strassenbahn  Hannover  eine  selbständige  Ges. 
gebildet  worden.  1896  hat  die  Ges.  das  Dresdener  Besitztum  der  Continental  - Pfei  de- 
Eisenbahn-Actien-Gesellschaft  zum  Preise  von  M.  1 285  000  käuflich  erworben. 

Auf  Beschluss  der  G.-V.  der  Tramways  Company  of  Germany  (Limited)  vom  3. 1 ebr.  1894, 
wurde  die  Bildung  der  A.-G.  Dresdner  Strassenbahn  beschlossen.  Da  die  Dresdner 
Strassenbahn  den  gesamten  Besitzstand  der  Tramways  Company  of  Germany  (Limitei 
unverändert  übernahm,  so  ist  zu  diesem  Behufe  die  Auflösung  letzterer  Ges.  heibe  - 
geführt  worden.  Gleichzeitig  erfolgte  der  Umtausch  von  je  5 Aktien  der  englischen  b-es. 
I 10  (M.  200)  gegen  eine  Aktie  ä M.  1000  der  neuen  Ges.  Das  bisherige  A.-K.  in 
Höhe  von  j£  425  820  wurde  unter  Abrundung  auf  M.  8 650  030  festgesetzt. 
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8 650  000,  erhöht  am 

M.UZ  18K  um  M.  1 350  000,  offeriert  den  alten  Aktionären  23.  April  bis  6.  Juni  1897 
/oj  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1897,  ferner  erhöht  It.  G.-V.-B.  v.  91  Okt  1898  nr-n 
M.  2 000  000  (auf  M.  12  000  000)  in  2000  neuen  Aktien  ä M.  lOOci,'  div.-Oei-.  ab  L Jan  1899 

r899ir™”l''r  , l ’“"/«>  Aktionären  l.-Ol  Nov.’ 

■ am  2.  Jan  l49“nd  26«/';  ™ iVpTlsb““““““ 

TvtP-  durch  Verlosung  oder  Eückkauf  gestattet,  sobald  die  G -V 

mit  einer  Mehrheit  von  drei  Vierteln  des  in  derselben  vertretenen  A.-K.  die  Rechte  der 
Genussscheine  statutarisch  festgesetzt  haben  wird  «ecnte  der 

vo^L^-  ?•  ^ f 1892.  (Selbstschuldnerisch  übernommen 

25nmnoTStSrri".s^^^  !%  s 

iM  Unihauf'iTm^  sofort  verstärkt  werden).  Am  31.  Dez.  1899 

■ 100»/o.  Notiert  in  Dresdem  1896-99:  103.25,  102.75,  101.40, 

Teilschuldversohreib.  von  1900.  vor  1.  Okt.  1905  nicht  rück- 
rri'o^o  8000,  1700  Stücke  Liti  6^^-2300^ 

1 /fo  So-  h li  \ 2801-3300)  ä M.  500  auf  Namen  lautend.  Zs.  1./4.  u 

(zürnst  ^gOs/aufl  OH^^  ei'sparten  Zs.  Ausl,  im  April 

Totaltil^  S 1 teilweise  freihändiger  Rückkauf).  Verstärkte  oder 

rSfn  n 1t  ^^«1-  “'l.Omonat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  zulässig.  Veti.  der 

Ooiip.  in  4 J.  (K.),  der  Stucke  in  12  J.  n.  F.  Der  obigen  alten  Anleihe  der  Tramwavs 
of  Gei-many  Ld.  vom  Jahre  1892  im  urspr.  Betrage  von  £"  100  000  bleibt  der 
o rimg  vor  der  gegenwärtigen  Anleihe  dergestalt  gewählt,  dass  die  Besitzer  der  Schuld 
verschreib,  der  genannten  alten  Anleihe  vor  den^nigen  der  gegenwSSL  vl^ 

M ^'00?0(?0  zu%i^l®^N®F  m ^'^bskription  aufgelegt  am  5.  Mai  1900 

Dresdner  Bank.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Dresden  u.  Berlin: 

aufgenommen  behufs  Durchführung  des  elektr  Betriebes 

Ende  Apail,  i„  der  Eegel  aber  im  »rz. 

-i“"  ^7.  Kv.,  vom 


. Aktiva. 


Bilanz  am  .31.  Dez.  1899. 


Arealkonto  1 

Gebäude  1 

Bahnanlage  9 

Stromzuführung  f. 

Strassenbahnbetr. 
do.  für  Maschinen- 
betrieb u.  Licht- 
bedarf etc. 

Wagen  3 

Pferde 
Geschirre 
Uniformen  etc. 
Maschinen 
Inventar 
Wertpapiere 
Kautionseffekten 
Anlagewerte  der 
Lössnitzbahn 
Betriebsmaterialien 
Debitoren 
Bankguthaben 
Kassa 


531  723.76 
669  000.— 
160  632.71 


144  900.— 


25  800.— 
664  417.02 
234  450.— 
5 000.— 
65  700.— 
128  800.— 
87  600.— 
252  520.— 
248  582.81 


Passiva.  Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Aktienkapital 

Anleihe 

Reservefonds 


12  000 

1 926 

2 624 


128 

310 

17 

2 


935 


513  492.69 
504  687.93 
112118.30 
746  878.32 
22  461.33 


Unterstützungs-F. 
Amort.-  u.  Ern.-F. 
Ausgeloste  Oblig. 

Alte  Dividende 
Anleihezinsenkonto 
Kreditoren 
Gewinn  -V  erwendung  : 
Tantieme  an  A.-  R.  43 
Dividende  1 020 
Tant.  an  Betriebs- 
beamte 16 

Unterstützungs-F.  20 
Voitrag  33 


000.— 

780.— 

969.49 
308.40 

937.50 
166.58 
000.— 
931.13 
038.30 


985.40 

000.— 


494.50 

000.— 

153.57 


19  118  764.87  19  118  764.87 

Reservefonds:  M.  2 624  969,  Unterstütz.- F.  M.  148  308.  Amort. 


Debet. 
Hauptbureau 
Beti-iebsdienst  2 
Geleise  u.  Bahnkörp. 
Gebäude 

Miet-  u.  Pacht-Zs. 
Versieh,  u.  Wohl- 
fahrtseinricht. 
Steuern  etc. 

Allg.  Unkosten 
Erfüllung  des  Be- 
triebsvertrages 
Anleihezinsen 
Kursverluste 
Abschreibung  auf 
Anlagewerte  der 
Lössnitzbahn 
Reingewinn  1 


78113.59 
400  952.10 
370  535.47 
33  005.61 
2 926.88 


40  065.05 
191  505.51 
4 740.58 


75  171.09 
78  221.76 
14  941.15 


5 847.47 
133  633.47 


429  659.73 


Kredit. 

Vortrag  33  998.92 

Betriebseinnahm.  4 315  521.14 
Zinsen  u.  Dividende  67  449.33 
Amort.  u.  Verzins, 
der  AnlageAverte 
der  Lössnitzbahn  12  690.34 


4 429  659.73 
u.  Ern.-F.  M.  310  937. 
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Kurs;  In  Dresden  Ende  1894-99:  149,  189-75,  227.;25,  -201.75_.  179.50«/o.  - In 

Ende  1896—99:  191,  227.50,  202.50,  179.70%.  Emgefuhrt  hier  im  Jan.  1896  zu  K4  /o- 

DiTideiuleii  1894—99:  GV-r-  8,  8,  8,  8%%.^  Coup.-\erj.:  3 E (K.)  ö+uu-  Tn<5ti7rat 

Direktion:  Paul  Clauss.  Aufsiclitsrat : (3— o)  Vors.  Konsul  V m.  Knoop,  Stelh.  Justiziat 
Dr.  Ed.  Wolf,  Bank-Dir.  Konsul  Klemperer,  Gen.-Konsul  F.  V ledemann. 

Prokuristen:  Max  Schaller,  Ober-Ing.  V'.  C.  C.  Schubert.  td  i-  tt  * 

Zahlstellen:  EürDiv.:  Eigene  Kasse,  sowie  Dresdner  Bank  in  Dresden,  Berlin  u.  Hanno  e . 

Elektiisclie  Strassenbalm  Barmen-Elberfeld  in  Elberfeld. 

Ge^TÜndet:  Am  9.  Mai  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  6.  April  1900.  Die  Ges.  hat  durch 
"vertrag  vom  4.  Dez.  1895  und  Zusatzvertrag  vom  25.  Jan.  1896  das  Unternelimen  dei 
SocietI  anonyme  des  Tramways  de  Barmen-Elberfeld  in  Brüssel  mit 
und  Verträgen  ab  1.  Jan.  1896  erworben.  Durch  Vertrag  vom  ^o. 
die  Städte  Barmen  und  Elberfeld  die  Übertragung  der  Koncession  zum  Betiiebe  dei 

Strassenbahn  an  die  Ges.  genehmigt.  j n „--i  roTni«««. 

Als  Kaufpreis  des  Unternehmens  hatte  die  Ges.  ausser  der  Gewährung  von  Genuss 
scheinen  (siehe  dieselben)  zu  zahlen:  Für  Immobilien  M.  460  000,  für  Gele^anlage  und 
Koncession  M.  2 170  800,  für  Kautionen  M.  84  400,  zusammen  M.  2J15  200_  in  ihren  «B^nen 
4°/o  Oblig.,  ferner  für  Mobilien,  Wagen,  Pferde,  Werkzeuge  und  Vorräte  in  ^^i  M.  24-3  59^ 
zusammen  M.  2 960  791-  Die  übernommenen  Grundstücke  bestehen  aus  dem  Bahnho 
Westende  in  Elberfeld,  Königstr.  197,  jetzt  5835  qm  Fläche,  mit  907  m ltd. 

10  Weichen,  aus  dem  Bahnhof  Schwarzbach  in  Barmen,  Schwarzbachsti.  9E^ 

7576  cim  mit  939  m lfd.  Geleisen  und  9 Weichen,  t on  der  Konigstrasse  in  Elberfeld  tuhrf 
nach  dem  Bahnhofe  Westend  eine  der  Ges.  gehörige  eiserne  Brücke. 

Zweck:  Errichtung,  Erwerbung  und  Betrieb  von  Strassenbahnen  lur  Personen-  imd  Gute  - 
beföiMerung  in  den  Städten  Barmen  und  Elberfeld  sowie  m den  ^arg^-«^^  Die 
Linien  besitzen  eine  Betriebslänge  von  11,7  km  die  Geleislange  betragt  ca  Jtitehtuim 
elektrische  Betrieb  ist  seit  5.  Febr.  1896  aut  allen  Limen  ei^gefuhrt.  D e ^ 
desselben  seitens  der  Union -Elektricitäts- Ges.  samt  Lieferung  aller  Betiiebsmittel  m 
forderte  M.  1 271  000.  Eine  weitere  Bahnverbindung  zwischen  B%men-Elbeifeld  ub  ^ 
Ostersbaum  ist  projektiert.  Die  Ges.  führt  auch  den  Betrieb  der  städtischen  Strassenbahn 
Elberfeld-Nord-Süd.  Länge  4,2  km.  Die  Betriebskmft  wird  von 

Personenfrequenz  auf  den  eigenen  Linien  1895—99:  896  10< , 2_99  2i3,  It  4<b  , 

12  553  030.  13  546  796;  Einnahmen  1895-99:  M.  ? _?,?,  1 160  o69,  1 2^0  ‘ ^ Berftebe 
Strecke  1898—99:  1 577  316,  1 789  325  Personen;  Einnahmen:  M._  ?,  161  66o.  im  B^nebe 
Mnd  66  Motorwagen,  sowie  57  geschlossene  und  42  offene  Beiwagen,  wozu  15  Motoi- 
wasen  der  Linie  Elberfeld-Nord-Süd  koimnen.  - oj.  r 

^Die  Ges.  hat  ferner  mit  der  A.-G.  Barmer  Bergbahn  in  Barmen  einen  StTOmhefei^ 
veitrao-  abgeschlossen,  nach  welchem  letztere  die  elektrische  Energm  iin  die  Strassenbah 
Ges  füi  derKSs  von  12,8  Pf.  für  die  Kilowattstunde  liefert.  Dabei  wird  seitens  der 
Strassenbahn-Ges.  ein  Stromverbrauch  von  “inf f SO®. 

leistet-  wird  diese  Verbrauchsziffer  nicht  erreicht,  so  ist  lur  den  wiiklichen  verblauen 
der  volle  Preis,  für  den  Best  bis  zur  Höhe  von  800  000  Kilowattstunden  5 des  Preises 

KouSssS^DteGes.  hat  eine  jährl.  Abgabe  von  4%  f 

lind  Frachta-eld  an  die  Städte  Barmen  und  Elberfeld  zu  zahlen,  und  zwai  jeuei  ötaar  aie 

Stromzuführungseinrichtungen,  das  gesamte  rollende  und  Im  alle 

Materialien  für  Betrieb  und  Werkstätten  nach  einjähriger  Ankundipng  zu  kaiüen.  JJei 

SSpiiis  setrt  Bioh  zusammen  aus  der  Hütte  des  ™ tiSS  wSk 

verständio-en  die  die  ganze  Anlage  als  ein  zusammenhängendes  betiiebsfahiges  w eik 
ohne  Rücksicht  auf  Rentabilität  des  Unternehmens  und  Da^^^^^  ab- 

zuschätzen haben,  festgestellt  wird,  sowie  aus  ^^®r  Hälfte  des  N ^ 

Nutzunaswert  wird  in  der  Weise  ermittelt,  dass  von  den  dem  Ubei  nähme- Anti  ^01  an 

geo-angenen  5 Jahren  je  die  Summen  der  Einnahmen,  abzüglich  der  Betriebs-  und  A m 
vSmuuiaben.  der  planinässigen  Amort. -Quote  und  etuuuger  Ruck  agen  im  Ein.- 
unclR-F  festgestellt,  dann  das  beste  und  das  schlechteste  Jahr  ausgeschieden  und  das 
aus  dmriffrfmf  dirf  Jahren  sich  ergebende  Durchschnittserträgnis  zum  22  fachen  Be- 
trao-e  kapitalisiert  wird.  Machen  die  Städte  von  ihrem  Ruckkaufsrechte  keinen  Gebiau^^^^^^^ 
so  "eht  mit  Ablauf  der  Koncession  der  gesamte  Imniobilienbesitz  init  allen  aufstehende 
Gebäuden  und  Zubehör,  ferner  die  Schienen-  und  Geleisanlagen,  die  der  Ges.  geho 
äromzuführungseinrichtungen,  sowie  das  gesamte  rollende  und  sonstige  Inventar  um 
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alle  Materialien  für  Betrieb  und  Werkstätten  unentgeltlich  an  die  beiden  Städte  übei- 
Verausserungen  von  Immobilienbesitz  durch  die  Ges.  dürfen  ohne  Genehmiäm 
Städte  nicht  statthnden.  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  bei  Genehmigung  oder  Erbauuno- 

Sbst'  oTe? Vmch^Äe’ Pei-^  aufzufassender  Strassenbahnlinien  durch  die  Städte 
seipst  odei  duich  diitte  Peisonen  ihre  Linien  kreuzen,  auch  sie  gegen  Entschädio-mio- 

aut  Langen  von  höchstens  je  300  m mitbenutzen  zu  lassen.  Der  Betrieb  der  Ges  '’darf 
hierdurch  aber  nicht  beeinträchtigt  werden.  u-euieo  uei  ixes.  dait 

Kapital;  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  (Nr.  1-1250)  ä M.  1000.  Die  Aktien  können  aus  Ge- 
winn Überschüssen  amortisiert  werden.  ^Ktien  Können  aus  1:^6- 

Anleilie:  M.  3 000  000  in  4“/o  Oblig.  von  1895,  Stücke  ä M.  400.  M.  2 715  200  dienten  zur  teil 

Sooiete  anonyme  des  Tramways  de  Barmen  - Elberfeld  restliche 

‘ 7 ™ Gkt.  aut  2.  Jan.,  rückzahlbar  al  pan;  Verstärkung  oder  Gesamtkündis-nno- 

ohne  Zustimmung  der  Mehrheit  der  Inh.  der  umlauf.  Oblig  nicht  zulässte  dn^TS 
.m  Falle  die  Stidte  Barmen  „nd  Elberfeld  ror  Ablauf  der  item  £- 

kaufsrecht  Gebrauch  machen,  die  infolgedessen  der  Ges.  zufliessenden  Barmittel  zur  Ver- 
s ai  kling  der  Tilg,  verwendet  werden.  In  der  Bilanz  figurieren  Ende  1899  noch  M 2 918  800 
Zahlst,  siehe  unten.  Kurs  Ende  1899-  frs  510  ner  • t>  » L 

Geinisssclieiiie*  8500  ,■  btuck.  Notiert  in  Brussel. 

Verteilung)  sowie  im  Palle''elneT LiquidSron  de?  GeT  Mn^’ Q?ote’"?or20»f"de^^^^^^ 

^ dtJÄ“be„‘’Ä^  «nmdÄTrS; 

otXTraltat't?  bt  vom 

S Yfooo?^  Abzug  aller  Abschreib,  und  Eücklagen  8%  Tant.  an  A.  E (minriedoch 

ttSndert'amd  VuH 

welche  aurTnt  dtfÄÄttrÄ^^ 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grundst.  u.  Gebäude  504  425.46 
Koncession  u.  Bahn- 
körper 2 439  859.22 

Elektr.  Strecken- 
ausrüstung 406  248.— 

Wagen  841  287.13 

Vorräte  u.  Betriebs*- 
materialien  58  735.53 

Werkzeug  24  408.17 

Mobilien  6 293.67 

Effekten  349  200.— 

Kassa  I3  681.64 

Debitoren : 

Bankguthaben  466  445.43 
Kautionen  28  791.06 

Diverse  56  148.91 

Versioherungskonto  4 117.94 


5 199  640.16 


Aktienkapital  1 250  000. 

Obligationen  2 918  800.— 

Ausgeloste  Oblig.  81  200.— 
Kautionen  29  968.31 

Kreditoren : 

Stadt  Elberfeld  24  720.48 
„ Barmen  24  720.48 
Diverse  39  734.82 

Aktientilgungsfonds  27  308.56 
Oblig. -Tilgungsfonds  44  000.— 
Alte  Dividende  1 500. — 

Oblig. -Zinsenkonto  105  952.— 
Genussscheinkonto  1 970.08 
Eücklage  25  652.87 

Erneuerungsfonds  248  403.06 
Gewinn  375  709.50 


5 199  640.16 


Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Betriebsausgabe 
Abgabe : 
an  Elberfeld 
an  Barmen 
Obligationszinsen 
Obligationstilgung 
Gewinn 


771  312.10 

24  720.48 
24  720.48 
105  584.— 
29  200.— 
375  709.50 


1 271  246.56 


Kredit. 

Vortrag  7 664.12 

Betriebseinnahme  1 245  573.87 
Zinsen  und  Skonto  12  824.40 
Beteieb  Elberfeld- 
Nord-Süd  5 184.17 

1 271  246.56 


Gewinn-Verwe^  Aktien-Tilg.-E.  8250,  E.-F.  10  402,  Tant  an  A -E  9889 

Div.  156  250,  an  Genussscheine  23  402,  Vortrag  7522  an  a.  K.  9882, 

Reservefonds:  M 36  035,  Ern.-F.  M.  508  403,  Aktien-Tilg'.-P.  M 35  558 

" Nottert  rBlhn!  ^"'^'elegt  am  3.  Juli  1897  zu  I8OO/0. 

Dividenden  1896— 99?  Akt  iem  ™ ®i'üssel. 

6.63,  6.69  per  Stück.  Cou^-Ve^:  4 J.  (k!V  Oenussscheine:  M.  3.90.  5,  19. 

A«f*fl'tsrat:  (3-9)  Vors.  Justizrat  Alex.  Braun,  Berlin-  stellv 
rs.  Bank-Dn.  Dr. -Hans  Jordan,  Elberfeld;  Bankier  Ludw,  Born  Komm -E-\t  Is  T opwp 

Bm-n  «e-llschaftskasse , Bergisch  MärkisclmTnte 

Bi-üssM-  Simcm  de ^®^7®sscheine ; Elberfeld;  Bergisch  Märkische  Bank; 
£r?&  Bus2  - p?h  Pays-Bas;  Berlin;  Disconto-Ges., 

deren  Filialen;  Brüssel ; WV  obe?.®  *'  B®i-gisch  Märkische  Bank  und 
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Gesellschaft  für  elektrische  Hoch-  imd  Untergrundbahnen 

in  Berlin,  Lindenstrasse  29,  I. 


Gegründet:  Am  13.  April  1897  mit  Nachtrag  vom  19.  Juni  1897.  Letzte  Statutenänd.  vom  | 
9.  Juni  1900.  Staatliche  Koncession  ab  15.  März  1896  auf  90  Jahre.  . i j. 

Die  Ges.  übernahm  von  der  Firma  Siemens  & Halske  in  Berlin  diejenigen  Hechte  ^ 
zur  Erbauung  und  zum  Betriebe  einer  elektrischen  Stadtbahn  innerhalb  des  Weich-  ^ 

bildes  von  Berlin,  der  Gemeinde  Schöneberg  und  der  Stadt  Charlottenburg,  welche  I 

der  Firma  insbesondere  durch  die  mit  der  Stadt  Berlin  am  25.  Juni/18.  Juli  1895,  mit 
der  Gemeinde  Schöneberg  am  18.  Okt./5.  Nov.  1895,  mit  der  Stadt  Charlottenburg 
am  23  Mai/30.  Juni  1896  und  30.  Jan.  1897  und  dem  königl.  Eisenbahnhskus  am 
95.  N0V./4.  Dez.  1895  abgeschlossenen  Verträge  beziehungsweise  die  'ihr  hierdurch, 
sowie  durch  die  allerhöchsten  Kabinetsordres  vom  22.  Mai  1893  _ und  23.  Aug.  1895 
verliehene  Erlaubnis  zur  Anlegung  und  zum  Betriebe  einer  elektrischen  Stadtbahn  in 
Berlin  und  Umgebung  eingeräumt  worden  sincl;  ferner  die  von  der  genannten  Firma  aut  die 
Vorbereitung  des  Eisenbahnunternehmens  aufgewendete  geistige  Arbeit.  Hiertür  wurden 
derselben  1250  von  der  Ges.  ausgestellte  Genussscheine  überlassen  (siehe  dieselben  unten). 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  normalspurigen  zweigeleisigen  elektrischen  Hoch-  und 

Untergrundbahn  in  Berlin  vom  Wilhelmsplatz  (Charlottenburg)-Zoologischen  Garten  nach 
der  Warschauer  Brücke  mit  Fortsetzung  bis  zum  städtischen  Central -Viehhof  (Flach- 
bahn); Abzweigung  nach  Potsdamer  Platz.  Die  zu  erbauende,  dem  Personenverkehr 
dienende  Strecke,  hat  eine  Gesamtlänge  von  rund  15,15  km,  hiervon  entfallen  10,8  aut 
Berlin.  0,2  km  auf  Schöneberg  und  4,15  km  auf  Charlottenburg.  Die  Betriebseröifnung 
der  Bahn  ist  Ende  1901  bezw.  anfangs  1902  zu  erwarten. 

Die  Ausführung  der  Bahnanlage  erfolgt  durch  Siemens  & Halske  A.-G.  tiir  Kechnung 
der  Ges.  auf  Grund  eines  Kostenanschlages,  der  sich  inkl.  des  für  einen  jährl.  Verkehr 
von  23  000  000  Fahrgästen  vorgesehenen  Betriebsniaterials  etc.  auf  M.  15  525  000  belautt. 
Eine  Überschreitung  des  Baukapitals  kann  nur  bis  zu  5®/o  der  erwähnten  Summe  geltend 
gemacht  werden.  In  obiger  Ziffer  sind  die  Bau-Zs.  und  die  Aufwendungen  für  Erwerb 
der  erforderlichen  Grundstücke  nicht  inbegriffen.  Infolge  Abänderung  der  urspi^  Bau- 
pläne und  Entwürfe,  hauptsächlich  auch  behufs  Ausführung  der  Strecke  Nollendortplatz- 
Zoolog.  Garten  als  Untergrundbahn. und  Fortsetzung  von  da  bis  zum  Wilhelmsplatz  in 
Charlottenburg  etc.  dürfte  hinsichtlich  des  Kostenanschlages  eine  erhebliche  Modifikation 
eintreten  bezw.  die  angesetzte  Kostengrenze  um  ca.  M.  4 000  000  überschritten  werden. 

Als  Erweiterungen  sind  projektiert:  Potsdamer  Platz-Brandenburger  Thor-Bahnhot- 
Friedrichstrasse  - Schlossbrücke : Potsdamer  Platz  - Spittelniarkt-  J annowitzbrücke  - Köpe- 
nicker  Brücke:  Potsdamer  Platz-Brandenburger  Thor- Stettiner  Bahnhot  nait  ev.  lort- 
setzung  zum  Balten- Platz  und  zum  Bahnhof  Warschauer  Brücke  (Nordringlime)  mit 
Fortsetzung  bis  zum  städtischen  Central -Viehhof  (Flachbahn).  Für  letztgenannte  öst- 
liche Anschlusslinie  wurde  die  Konzession  seitens  der  Ges.  von  Siemens  & Halske 

bereits  übern oimnen.  . t j? 

Die  elektrische  Energie  wird  das  eigene  Kraftwerk  in  der  Trebbinerstrasse  lietern. 

Um  den  Betrieb  der  Bahn  unter  Verwertung  ihrer  Erfahrungen  einrichten  und 
entwickeln  zu  können,  hat  die  Firma  Siemens  & Halske  A.-G.  sich  die  selbständige, 
Führung  des  Betriebes  für  das  erste  volle  Betriebsjahr  (1902)  Vorbehalten.  Sie  gewährleistet 
der  Ges.  für  dieses  Betriebsjahr  eine  Minimalverzinsung  von  4 °/o  des  für  die  eigentliche 
Bahnanlage  zur  Verwendung  gelangten  Kapitals,  wobei  für  Grundei-;werb  eine  Aut- 
Wendung  von  nicht  . mehr  als  M.  4 000  000  in  Ansatz  kommt.  Als  Entgelt  tur  die  . 
Betriebstührung  und  die  gewährleistete  Minimalrente  erhält  die  Firma  Siemens  & Halske 
A.-G.  25®/o  des  eventuell  die  garantierte  Rente  von  4“/o  übersteigenden  Betriebsüber- 
schusses des  ersten  vollen  Betriebsjahres.  ^ , -r^  , •.  i i ••  • 1 

Abgaben  an  den  Fiskus  und  an  die  Gemeinden:  Nach  dem  U ertrage  mit  dem  konigl.  . 
Eisenbahnfiskus  hat  die  Ges.  für  die  Benutzung  der  eisenbahn-fiskalischen  (telande,  und 
zwar  insbesondere  eines  Teiles  der  Lagerplätze  auf  dem  alten  Dresdner  Balinhot  im 
Umfange  von  14  136  qm  vom  Tagb  des  Beginns  der  Bauausführung  ab  Anerkennungs-  . 
gebühren  und  Entschädigungen  im  Gesamtbeträge  von  M.  32  719  jiüirlich  an  den 
Eisenbahntiskus  zu  zahlen.  Zur  Sicherstellung  der  von  der  Ges.  dem  Eisenbahnfek^^^  . 
o-eo’enüber  übernommenen  Verpflichtungen  ist  eine  erststellige  Kautionshypothek  in  Hohe  y 
von  M.  500  000  in  das  Bahngrundbuch  nach  Massgabe  des  Ges.  v.  19.  Au^  1895  einzutragen,  t 
Für  die  seitens  der  Gemeinden  Berlin.  Schöneberg  und  Charlotten  bürg-  ^ 
erteilte  Erlaubnis  der  Benutzung  der  öffentlichen  und  nichtöffentlichen  Grundstücke 


hat  die  Ges.  alljährlich  folgendes  Entgelt  zu  entrichten.  ^ n oj.  1 • i,  11 

a)  für  die  Stadt  Berlin:  bei  einer  jährlichen  Bruttoeinnahme  der  Strecke  innerhalb 
des  städtischen  Weichbildes  (Berliner  Gemeindebezirks)  bis  M.  6 000  000 : 2 /„  dieser 
Bruttoeinnahme,  bei  einer  jährlichen  Bruttoeinnahme  bis  M.  7 000  000:  2 /i^/o  und 
so  fort  in  auf  steigender  Skala  bei  jeder  weiteren  Million  Mark  Vi  /o  mehr;  nac  1 
Ablauf  von  4 Jahren  seit  Erteilung  der  staatlichen  Genehmigung,  also  vom  Beginn 
des  fünften  Jahres  ab,  aber  mindestens  M.  20  000  jährlich; 
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b)  fxir  die  Gemeinde  Schöneberg;  einen  im  Verhältnis  der  Länge  der  Bahnstrecke 
innerhalb  Schonebergs  zur  Länge  der  Bahnstrecke  in  Berlin  zu  bestimmenden 

nteil  an  demjenigen  Entgelt,  welches  sich  nach  Massgabe  der  für  die  Stadt  Berlin 
geltenden  Bestimmungen  ergiebt;  -Dernn 

c)  für  die  Stadt  Charlottenburg  (unter  Voraussetzung  der  Genehmigung- der  Ver- 

bls^MToä'oOO-  Jährlichen  Bruttoeinnahme  der  Bahn  auf  der  Gfsamtlinie 

bis  M 7UÜ0  000.  736  7o  der  Bruttoeinnahme  aus  dem  Verkehr  auf  der  Gesamtlinie 
Warschauer  Brücke  - Potsdamer  Thor -Zoologischer  Garten  bis  zum  Wilhelmsplatz 
in  Chailottenburg;  bei  einer  jaludichen  Bruttoeinnahme  bis  M.  8000 OOO;- -736  7 ^und 
so  fort  in  aufsteigender  Skala  bei  jeder  weiteren  Million  Mark  mehr- - nach 

Ablaut  von  4 Jahren  seit  Erteilung  der  staatlichen  Genehmigung  für  die  Strecte 
Zoolc^ischer  Garten -Wilhelmsplatz  aber  mindestens  M.  7500  jährlich 
Die  Zahlungen  sub  a),_b)  u.  c)  beginnen  spätestens  am  15.  Mai  desjenigen  Jahres 
auf  das  Geschäftsjahr,  in  welchem  der  Betrieb  eröffnet  wordmi  ist  folo-t  ‘ 
Ruckkaufsrecht  der  Geineindeii:  Die  Gemeinden  Berlin.  Schöneberg  und  Charlottenburg 
hab^  sich  im  Sinne  des  § 6 des  Gesetzes  vom  28.  Juli  1892  das  Recht  vorbehalteif 
das  Eigentuni  der  Bahn  mit  allem  beweglichen  und  unbeweglichen  Zubehör  zu  erwerben' 
Der  Erwerb  ist  jedoch  bis  zum  Ablauf  des  30.  Jahres  nach  dem  Datum  der  sSrtlTcben 
enehmigung  (lo.  März  1896)  ausgeschlossen  und  kann  erst  dann  und  in  Zukunft  inrmer 
nur  von  10  zu  10  Jahren  ausgeübt  werden.  Die  Absicht  hierzu  haben  £e  SemiSden 
spätestens  ^ volle  Jahi’e  vor  dem  jedesmaligen  Erwerbsterniine  der  Unternehmerin  zu 
erklären,  ohne  von  der  einmal  abgegebenen  Erklärung  wieder  zurücktreten  zu  dürfen 
^®®i  ^i’^'^ei’bspreises  wird  das  jährliche  Einkommen  zu  gründe  gelLt’ 
wS«  ri  Durchschnitt  der  letzten  5 ^•ollen  Geschäftsjahre  rück- 

warts  von  dem  Ubernahinetage  an  gerechnet,  gebracht  hat.  Von  dem  ermittMtmi  Diirct 
schnitt  wird  oeim  Erwerb  seitens  der  Gemeinden  der  25  fache  Betrag  gezahlt  Machen  die 
Gemeinden  Amn  dem  ihnen  zustehenden  Rückkaufsrechte  keinen  Gebrauch,  so  geh^  bei  dm-- 

^ n Betrieb  der  Bahn,  der  Bahnkörper  und  die  Bahn- 

hofe  nebst  Zubehör  unentgeltlich  in  das  Eigentum  der  Gemeinden  über.  Der  Unternehmerin 
verbleiben  jedoch  die  Kratterzeugungs-  und  sonstigen  Betriebsstätten,  sowie  dS  Sw^^^^^^ 
Veiwaltungsg^au  nebst  Einnchtungen  und  Zubehör,  endlich  die  bewegliche  Aus- 
rustiing  dei  Bahn  und  sonstige  dem  Bauunternehmen  unmittelbar  oder  mittelb-ir 
gewidmete  Sachen  und  Rechte.  Falls  die  Gemeinden  von  dem  Recht.  dafdeT  uäer- 
nehmerin  veibleibende  Eigentum  zu  eriverben.  Gebrauch  machen,  so  gilt  als  Erwerbspreis 
der  Sachwert  (Taxe)  mit  einem  Zuschläge  von  10  7o  ^ J^iweiospieis 

Die  Gemeinden  können  aber  auch  die  Wiederherstellung  des  früheren  Zustandes 
der  von  der  Unteimehniung  benutzten  Strassen  etc.  auf  Kosten  der  Ges  nötieenfalls 

KaniteD  M''l9  5f?n'n^^^  Bahnanlage  Amrlang^en. 

^apital.  M.^  12  500  000  in  12  oOO  Aktien  (Nr.  1 — 12  500)  ä M.  1000 

Genuss^heine:  1250  Stück.  Dieselben  haben  vom  Beginn  des  elften  A-ollen  auf  die 
Eröffnung  des  Betriebes  der  gesamten  Strecke  Warschauer  Brücke-Zoologischer  Garten 
folgenden  Geschäftsjahres  ab  Anspruch  auf  25  7„  desjenigen  Reingewinnes  wSher 

Ges  i^t  beleSLr  d^^  Aktienkapital  87o  Dividende  entfallen  sind.  Die 

ues.  ist  Peiecüt^t,  die  Genussscheine  abzulosen  und  zwar,  wenn  die  Ablösung  innerh-ilh 
der  ersten  10  Betriebsjahre  erfolgt,  mit  M.  1000  für  jeden  GenustsXn  d e 

Ablösung  spatei  erfolgt,  mit  dem  20fachen  Betrage  des  in  den  vorhergegano-enen  5 J-ihren 
m ^scheine  entfallenen  Gewinnanteils,  mindestens  aber  mit 

Anleihin  Vnf  Genussscheine  nach  den  Akt  ien  die  gleiche  Abfindung. 

Anlmhe  M.  12  500  000  in  U/o  Teilschuldverschreibungen  von  1899.  rückzahlbar  zu  lOJof 

1907  ausgeschlossen:  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 S Tm  500 
Lit.  B (Ni.  lOOl  16  000)  ä M.  1000  lautend  auf  den  Namen  der  Deutschen  B-ink  und  dni-rü 
Blankoindossament  übertragbar.  Zs.  1./4.  ii.  I./IO.  Tilg.  It  Phm  iifl?  jXen  W 

ÄS'™?  IS 

^^'^zu füi-Baünz,vecke  erworbenen  Grundstücke  und  zwar:  M.  147  800 
To/  /^..^'■•“dbar  30.  Juni  1904:  M.  135  000  zu  kündbar  1.  Anril  Pku-  51  qn  mn 

kr  ^^'^i^OO  zu  3Jh7o-  kündbar  1.  Okt.  1899.  M 'viOOOO  zu 

Gesch&ts^abm  zu  4J.>7o-  kündbar  1.  Okt.  1900. 
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Aktiva. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Kassa 

Diverse : 

Bankguthaben 

Diverse  Debitoren  .... 
Unkosten  von  Siemens  & Halske 
übernommen  (Gewinn-  u.  Ver- 

lust-Konto) 

Baukonto  

Grunderwerb  u.  Gebäude  . . 

Kautionen 

Inventar 

12  922.51 

8 291  163.90 
5 666.05 

25  827.32 
6 095  895.62 
6 993  699.— 
96  330.60 
1 055.— 

Aktienkapital 

Schuldverschreibungen  . . . 

Hypoth.  auf  erworb.  Grundst. 

Bauzinsen  1899  

do.  1898  (nicht  erhobene) 

Stückzinsen  a.  Schuldverschreib, 
vom  1.  Okt.  bis  31.  Dez.  1899 

12  500  000.— 
7 500  000.— 
942  800.— 
500  000.— 
4 760.— 

75  000.— 

21  522  560.— 

21  522  560.— 

Debet. 

Gevs^inn-  u.  Verlust-Konto. 

Kredit. 

Zinsenkonto : 

Bau-Zs.  der  Aktien  500  000. — 
Schuldverschr.-Zs.  150  000. — 

Saldo 

Hiervon  auf  Bau- 
konto übertragen  460  702.43 
Hiervon  auf  Diverse 
übertragen  ...  25  827.32 

486  529.75 

650  000.— 

Abzügl.  Einnahmen  189  297.57 
TTnkostftukorito  ...... 

460  702.43 

25  827.32 

486  529.75 

486  529.75 

486  529.75 

Dividenden  1898—99:  4,  4 70  Bau -Zs.  bis  zur  Aufnahme  des  vollen  Betriebes,  spät,  bis 
31.  Dez.  1901.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Reg.- Baumeister  a.  D.  Paul  Wittig.  , , oj.  n 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Wirkl.  Geh.  Rat  Staatsminister  a.  D.  Arthur  Hobrecht,  Stellv. 
Bank -Dir.  Max  Steinthal.  Wilh.  von  Siemens,  Justizrat  Dr.  Adolf  Braun,  Eisenbahn- 
Dir.  a.  D.  Karl  Schräder,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Heb.  Schwieger,  Berlin.  „ ^ * 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Ges,,  Bob.  Warschauer  & Oo. 


Elektrische  Strassenbalm  in  Breslau. 

Gegründet:  Am  9.  Juni  bezw.  9.  Juli  1892;  handelsger.  eingetragen  am  13.  Juli  1892.  Letzte 
Statutenänd.  vom  20.  Dez.  1899.  . , , 

Zweck : Bau,  Ausrüstung,  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassen-  und  Kleinbahnen,  sowie  sonstiger 
Verkehrsmittel  in  und  um  Breslau;  Erzeugung  elektrischer  Kraft  und  deren  beliebige 

Verwendung  und  Verwertung.  ± ■■  -j. 

Die  Ges.  erwarb  die  Berechtigungen  von  Moritz  Wehlau  aus  dessen  Vertragen  mit 
der  Stadt  Breslau  und  mit  dem  Kreisausschuss  des,  Kreises  Breslau  vom  11.  A^-il  1891 
und  23.  Fehl-.  1892  zum  Bau  und  Betriebe  einer  elektrischen  Strassenbalm  in  Breslau, 
sowie  auf  der  Kreis-Chaussee  in  Gräbschen.  Für  Abtretung  des  Vertrages,  für  die  Vor- 
arbeiten etc.  vmrden  M.  150  000  gezahlt.  i ± oa  t i 

Die  Verträge,  genehmigt  vom  Reg. -Präsidenten  am  20.  Mai  1898,  lauten  aut  30  Jahre 
ab  14.  Juli  1893  von  der  Inbetriebsetzung  der  Strecke  Gräbschen-Scheitnig  ab,  und  zwar 
für  diese  und  die  Strecke  Sonnenplatz-Morgenauer  Damm.  Die  seitdem  neu  hinzu- 
gekommenen Linien  Gneisenauplatz -Matthiasstrasse  und  Brüderstrasse-Rothkretscham 
wurden  am  28.  Mai  bezw.  8.  Okt.  1898  eröffnet.  Als  wichtigste  Linie  war  noch  geplant 

die  Strecke  nach  dem  Südpark  (Höfchenstrasse-Kaiser  Wilhelmplatz-Hohenzollernstrasse- 
Südpark),  für  welche  die  Koncession  des  Magistrates  in  Aussicht  stand,  doch  durfte  die 
Stadt  diese  Linie  jetzt  selbst  bauen,  indem  der  Magistrat  Ende  Juli  beschlossen  hat. 
dass  die  Stadtgenieinde  grundsätzlich  fortan  den  Bau  und  Betrieb  neuer  Strassenbahn- 
linien  in  eigener  Regie  ausführt.  Die  Erträgnisse  der  Ges.  dürften  hierdurch  kaum 

beeinträchtigt  werden.  ^ . .,  • . ..  i ■ 

Die  Ges.  besitzt  in  Breslau,  Louisenplatz  12,  eine  Kraftstation  mit  viemtockigem 
Vordergebäude,  eine  weitere  Kraftstation  Ohlauer  Chausse  65  (im  Bau)  und  m Giabschen 
ein  Depot  mit  Verwaltungsgebäude,  Beamtenwohnhaus,  sowie  an  Betriebsmitteln  . 

wagen,  30  geschlossene  und  100  offene  Anhängewagen  etc.  etc.  Personal  1899:  414. 
(Bahnlänge  16,861  km,  Geleislänge  34,208  km,  Betriebslänge  19,534  km) 

Beförderte  Personen  1893  (6  Mon.)  3 333  513;  1894-99:  7 337  650,  7 717  475,  7 846  634, 

7 841  795,  8 889  034,  9 904  178.  ßAnnnn 

Von  der  iährl.  Brutto-Einnahme  sind  zu  entrichten:  a)  an  die  Stadt  bis  zu  iVl.  büUUUU 
Einnahme  3“/o>  welcher  Satz  mit  jeden  M.  50000  Mehreinnahme  iinnier  um  je  ein  weitei;es 
74  7o>  aber  höchstens  bis  zu  5®/o  sich  steigert,  b)  an  den  Landkreis  aut  1420  m Kreis- 
Chausseestrecke,  im  Verhältnis  zu  der  Gesamt-Bahnausdehnung,  VhVo,  jedoch  niind.  M.  600. 
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Nach  Ablauf  der  Koncession  hat  die  Ges.  den  Bahnkörper  in  den  Strassen  zu  be- 
seitigen, falls  Stadt  und  Kreis  nicht  ein  neues  Übereinkommen  mit  der  Ges  treffen  oder 
?beIS?e^n  ’ S'^samte  Bahnanlage  mit  allem  Zubehör  zum  Abschätzungswerte  zu 

Kapital:  M 4 200  000  in  4200  Aktien  (Nr.  1—4200)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  3 1.50000  erhöht 

189?dJ''be7'AktV  (aiif  M.  4 200  000)  in  lu50  neuen,  ab  1.  Juli 

1899  diy.- bei.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  1357n  (welches  alle  Kosten 

angeboten  den  Aktionären  26.  Juli  bis  10.  Aug.  1899  zu  140“/  • 
Kapitalserhöhung  erfolgte  zu  dem  Zwecke,  die 
Restkosten  für  die  neuen  Limen  zu  decken,  sowie  die  Betriebsmittel  der  Ges.  zu  ver- 
stärken, namentiich  aber  eine  neüe  Kraftstation  mit  zugehörigen  Gebäulichkeiten,  Geleis- 
anschluss und  Depotanlage  herzustellen.  ’ 

Anleihe:  i'J-  2 000000  in  4%  Oblig.  ä M.  1000,  emittiert  zum  Bau  neuer  Linien  It.  G.-V -B 

IwTooo  nnn^h^  sind  begeben  I.  Serie  M.  1 000  000  1897,  II.  Serie 

M 1000  000  im  Juh  1898:  rückzahlbar  jährl.  mit  M.  34  000  für  jede  Serie  zu  103  bis 

üu  1902,  von  da  ab  verstärkte  oder  Totalkündigung 

mit  halbjahrl.  Frist  auf  einen  Zmstermin  zulässig.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Die  Oblig  lauten 
auf  den  Namen  des  Bankhauses  E.  Heimann  in  Breslau  und  sind  durch  Blanko-Indossament 
ubeitiagbar.  Die  durch  Giro  legitimierten  Inhaber  der  Oblig.  können  ihre  Rechte  aus 
denselben  gegen  die  Ges.  selbständig  geltend  machen;  das  Bankhaus  E.  Heimann  ist  den 
B^n?Bo  wie  bei  Div.  (siehe  unten)  und  Berlin:  Deutsche 

®l^”l^'.®®idiner  Handels-Ges.  Kurs  Ende  1897— 99:  103.80,  102.10,  101%.  Notiert  in  Breslau 
Geschaft|jalir:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Jan.-April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewmu-Terteilung:  Vom  Reingewinn  mindestens  ö“/«  zum  R.-F.  nach  vorheriger  event. 
Überweisung  an  Ern.-  u.  Amort.- F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  4®/  Div 
vom  übrigen  10®/«  Tant.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  ^ /® 

Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Kassa  7 662.64 

Guth.  bei  Bankiers  767  787.— 
Effekten  1 125  652.— 

Kautionen  40  549.57 

Gesamtkosten  der 
Anlage  5 199111.98 

Bau  neuer  Linien  293  245.96 
Materialien  182  974.10 

Dienstkleidungen  1. — 

Inventar  etc.  7 500. — 

Assekuranz  1 995.08 

Debitoren  132  624.83 

Pferde,  Wagen  2 000.— 


7 761  104.16 


Aktienkapital  4 200  000. — 

Obligationen  2 000  000.— 

Amortisationsfonds  246  422.38 
Reservefonds  445  164.37 

Erneuerungsfonds  347  159.87 
Specialreservefonds  47  816.70 
Wohlfahrts-  u.  ünter- 
stützungsfonds  2 555.44 
Heimannsche  Stif- 
tung 13  262.30 

Baukto  Stammbahn  20  254.40 
Alte  Dividende  80. — 

Obligationszinsen  40  200. — 
Gewinn  398  188.70 


7 761  104.16 


Debet. 

Handlungsunkosten  10  287.96 
Betriebsunkosten  104  575.56 
Gehälter,  Löhne  312  836.16 
Krankenkasse  etc.  12  004.30 
Steuern  etc.  82  350.71 

Abschreibungen  15  416.68 
Obligationszinsen  80  000. — 
Effekten,K\u-seinbusse40  752.25 
Gewinn  398  188.70 


1 056  412.32 


Kredit. 

Vortrag  1 672.67 

Betriebseinnahmen!  015  437.55 

Diverse  3 188.46 

Mieten  3 917.36 

Zinsen  32 196.28 

1 056  412.32 


GewimiWerwend^^^^^^  Amovt-Y.  25  000,  Spec.-R.-F.  2183,  Div.  294  000,  Tant. 

an  A.-R.  15  967,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  6000,  Vortrag  5039. 

Reser’refonds:  M.  445  164,  Spec.-R.-F.  M.  50  000,  Ern.-F.  M.  397  159,  Amort -F  M 271  42‘> 

12  Amil  209.80,  186.25 «/«.  Aufgelegt’ am 

Th*  *1  * zu  llo  /q.  Notiert  in  Berlin  und  Breslau. 

Dmdeud^n  )^93— 99 : 4 ‘/lo,  8,  8,  8,  8,  8,  8®/q.  Div.- Zahlung  spät,  am  l.Juli.  Coup  -Veri  • 4 J (K  ) 
tSuv  S'/rn“  S"'!"  A"tslcl.terat=  (5-9)  VoÄ.  ^Geh.  K«mn,..K.rH'ein/:  Wma™ 
Sk'  Jrmtizrat  u.  Notar  J.  Wehlau,  Breslau:  Bankier  Ludwig  Del- 

Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  E.  Magnus,  Berlin. 

^ * S£ück^lL^'k  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland. 

Uelbiuck  Leo  & Co.;  Breslau:  E.  Heimann,  Breslauer  Wechsler-Bank.  * 


Grosse  Berliner  Strassenbalm  in  Berlin, 

sw.  Friedriehstrasse  218. 

Gegriiiidet:  Am  8.  Nov.  1871.  Letzte  Statutenänd.  v.  12.  Okt.  1899.  Bis  25.  Jan.  1898  firmierte 

Pferde-Eisenbahn-Actien-Gesellschaft.  Im  Jahre  1894  übernalmi 
Uie  Ges.  die  Betriebsverwaltung  der  Neuen  Berliner  Pferdebahn.  Die  G.-V.  vom  25.  Jan.  1898 
beschloss  die  Vereinigung  mit  dieser  Ges.,  welche  Anfang  1900  per  1.  Jan.  1900  durch- 
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gefühi-t  wurde;  den  Aktionären  der  Neuen  Berliner  Pferdebahn- Ges.  wurden  M.  1500000 
in  Aktien  ä M.  1200  der  Grossen  Berliner  Strassenbahn  gewährt.  -o  t u u ^ 

Zweck:  Bau,  Ausrüstung,  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassenbahnen  in  rind  Berlin  behufs 
Personen-  und  Güterbeförderung.  Geleiselänge  Ende  1899.  3o7  km.  Die  Ges.  ist  Be 
sitzerin  aller  Aktien  der  Westlichen  Berliner  Voroi-tbahn  (A.-K.  M 6 600  000),  auch  durch 
Aktienbesitz  bei  der  Südlichen  Berliner  Vorortebahn  (A.-K.  M.  3 000  000)  beteiligt.  Ferner 
‘ erwarb  die  Ges.  im  Juli  1900  die  bisher  in  dem  Besitz  der  Bankhrma  von  Koenen  & Go. 
in  Berlin  behndlich  gewesenen  Aktien  der  Berlin-Charlottenburger  Strassenbahn,  um  sie 
ihrem  Amort.- E.  einzuverleiben.  Mit  dem  bisherigen  Besitz  solcher  Aktien  verfugt  die 
Grosse  Berliner  Strassenbahn  jetzt  über  mehr  als  drei  Viertel  des  Gesamtkapitals  der 

Berlin-Charlottenburger  Strassenbahn.  _ ao  t t -.ono  i 

Die  Ges.  hat  sich  dem  Gesetz  über  die  Kleinbahnen  vom  28.  Juli  1892  unterstellt. 
Nachdem  die  Direktion  die  Verpflichtung  übernommen  hat,  den  Strassenbahnbetrieb 
in  einzelnen  Strassen  einzustellen  oder  nach  anderen  Strassen  zu  verlegen,  sobald  die 
Genehmigungsbehörde  dies  aus  zwingenden , öffentlichen  Verkehrsruoksichten  foidei^^ 
hat  der  Herr  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  durch  Erlass  vom  19.  April  1900  den 
Herrn  Polizei-Präsidenten  von  Berlin  ersucht,  die  staatliche  Genehmigung  für  die  el^tr. 
Strassenbahnen  der  Grossen  Berliner  Strassenbahnen  für  den  Zeitraum  bis  zum  31.  Dez. 
1949  zu  erteilen.  Als  Bedingung  ist  gestellt,  dass  die  Ges.  verpflichtet  ist,  auf  Erfordpn 
der  Genehmigungsbehörde,  die  Verlängerung  derjenigen  klembahngesetzhchen  Z^tim 
mungserklärungen  der  zur  Unterhaltung  der  mitbenutzten  Strassen  u.  Wege  nach  offentl. 
Eecht  Verpflichteten,  die  zur  Zeit  auf  einen  kürzeren  Zeitraum  latifen,  im  Wege  dei  freien 
Vereinbarung  oder  der  kleinbahngesetzlichen  Ergänzung  rechtzeitig  herbeizutuhren. 

Die  der  Ges.  It.  abgeschlossenen  Verträgen  zustehenden  Strassenbenirfzungskoncession^^^^ 
sind  von  verschiedener  Dauer  und  laufen  mit  den  Gemeinden : Berlin  bis  31.  I^z.  1919, 
Charlottenburg  bis  30.  Sept.  1937,  Schöneberg  bis  30.  Juni  193  i , Wilmersdorf  bis  31.  Dez.  1948 
und  zum  Teil  bis  1950,  Eixdorf  bis  30.  Sept.  1937,  Britz  bis  30.  Sept.  1937,  Eemickendoif 
bis  30  Sept.  1937,  Tempelhof  bis  31.  Dez.  1949,  Treptow  bis  31.  Dez.  1919,  Eiederschon- 
hausen  bis  31.  Dez.  1922,  Tegel,  Eeinickendorf  und  Dalldorf  bezüglich  der  zwischeu 
Berlin  und  Tegel  belegenen  Provinzial-Chaussee  bis  31.  Dez.  1959.  IMe  von  der 
gemeinde  Mariendorf  erfeilte  Zustimmung  zur  Wegebenutzung  dauert  bis  1917.  Wegen 
Weiterführung  der  Strecke  Eathaus  - Schönhauser  Allee -Pankow  auf  der  Liebenwaldei 
Chaussee  nach  Eosenthal  schweben  mit  den  beteiligten  Gemeinden  und  dem  Kreise 
Niederbarnim  Verhandlungen,  die  noch  nicht  zum  Abschluss  gekommen  sind. 

Von  den  von  der  Neuen  Berliner  Pferdebahn-Ges.  übernommenen  Vertragen  mit 
den  Vorortgenieinden  Neu -Weissensee  und  Lichtenberg-Friedrichsberg  ist  wegen  Ein- 
führung des  elektr.  Betriebes  der  mit  Neu -Weissensee  durch  den  neuen  Vertrag  vom 
7.123.  April  1900  bereits  ersetzt,  der  bis  31.  Dez.  1939  dauert;  aus  gleicheni  Anlass  stebt 
der  Abschluss  eines  neuen  Vertrages  mit  der  Gemeinde  Lichtenberg-Friedrichsberg 
unmittelbar  bevor,  wobei  die  Zustimmungsdauer  zur  Wegebenutzung  bis  1.  ükt.  193b 
vorgesehen  ist.  Wegen  Weiterführung  der  bisher  in  Friedrichsberg  endenden  Lime 
durch  Friedrichsfelde  sind  die  Verhandlungen  mit  der  Gemeinde  in  Friedrichsfelde  dem 
Abschluss  nahe  bei  einer  Zustimmungsdauer  bis  31.  Dez.  1938. 

An  Entgelt  für  die  Benutzung  der  Verkehrswege  zum  Bahnbetriebe  erhalten  nach 

den  neuen  Verträgen:  . , i j 

Die  Gemeinde  Berlin:  a)  jährl.  8»/o  den  Bruttoeinnahmen  aus  der  Beförderung 

von  Personen  und  Gütern  von  dem  Zeitpunkte  ab,  an  welchem  die  Halite  des  bei  Ver- 
tragsabschluss fertigen,  auf  städtischem  Wegeunterhaltiingsgebiet  befindlichen  Bahnnetzes 
der  Grossen  Berliner  Strassenbahn  und  der  Neuen  Berliner  Pterdebahn-Ges.  für  den 
elektromotorischen  Betrieb  eingerichtet  sein  wird.  spät,  aber  nach  Ablaut  imn  4 Jahren 
seit  Vertragsunterzeichnung  (19.  Jan.  1898).  Durch  Schreiben  der  Ges  an  den  Magistrat 
von  Berlin  vom  15.  Jan.  1900  ist  demselben  mitgeteilt,  dass  dieser  Zeitpunkt  emgetieten 
ist  und  dass  die  vorerwähnte  Abgabe  von  diesem  Tage  ab  zur  Erhebung  zu  gelangen  hat. 

b)  in  den  Jahren,  in  welchen  der  nach  dem  Gesetz  und  den  Statuten  verteil baie 
Eeinertrag  des  Unternehmens  12®/o  des  zur  Zeit  des  Vertragsabschlusses  vorhanden  ge- 
wesenen Aktienkapitals  von  M.  22  875  000  übersteigt,  die  Hälfte  dieses  übersteigenden- 
Betrages  als  Gewinnanteil.  Falls  die  Ges.  ihr  Aktienkapital  erhöht,  ist  diis  Aktienkapital, 
das  erweislich  neu  in  das  Unternehmen  aufgewendet  ist,  vorweg  mit  6 /o  verzinsen. 
Die  Stadtgemeinde  wird  demnach  erst,  nachdem  das  vorbezei ebnete  Aktienkapital  nnt 
12“/o  und  das  darüber  hinaus  neu  aufgewendete  Aktienkapital  mit  6 /o  verzinst  ist,  vci- 
traglich  an  dem  Überschiessenden  Betrage  des  Eeingewmns  zur  Hallte  beteiligt. 

Die  Gemeinden  Chaiiottenburg  und  Eixdorf:  tur  die  Zeit  bis  30.  Sept.  1912  ^ ■ 

für  das  im  Genieindegebiet , gleichviel  in  welchem  Umfange,  benutzte  hiufende  Mete 
einfaches  Geleise  M,  2.  Doppelgeleise  M.  4:  vom  1.  Okt.  1912  ab  jahrl.  8 /o  von  _dei 
Bruttoeinnahme  aus  der  Personen-  und  Güterbeförderung  nn  Geineindegebiete  mind. 
aber  im  Charlottenburger  Gebiet  für  das  laufende  Meter  einfaches  Geleise  IVL  3.  PoPP*?!' 
geieise  M.  6 und  im  Eixdorfer  Gebiet  für  das  laufende  Meter  einfaches  Geleis  M.  4. 
Doppelgeleis  M.  8.  Die  Feststellung  der  auf  Charlottenburger  und  Eixdorter  Gebiet  ent- 
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Die  Gemeinde  Treptow:  jährh  M.  600 

TT  ^^®f^emeinde  Tempelhof:  M.  360  000  und  zwar  die  Hälfte  bei  Beginn  der  definitiven 

^SeX" 

Sat"“  f T‘>»' 

p Massgabe  der  benutzten  Geleise  zu  zahlen, 

e Genieinde  Keu-Weissensee:  für  die  im  Gemeindebezirk  auf  der  Berlin-Schwedter 

SeLTeTnS^GeS"  Betrieb 

vorSzS?hreten  BeSf  Doppelgeleis  M.  4;  für  die  übrigen  Strecken  die  Hälfte  der 

voroezeichneten  Betiage,  jedoch  erst  vom  1.  Okt.  1922  ab.  (Ablauf  des  alten  Vei-tvno.eQ  i 

atodSr'r?\"  des  neuen  Vertrages  mit  der  Gemei„drS4nW^Kri?S^^^ 
Gbite  ^0.  Sept.  1912  für  die  auf  der  früheren  FrSuHei- 

M 4 und  für  das  laufende  Meter  einfaches  Geleis  M.  2,  Doppelgelek 

1 ’okt  1Q19  auf  anderen  Gemeindestrassen  75  Pf.  bezw.  M.  m ^vom 

Okt  1912  ab  das  Doppelte  dieser  Sätze  als  Abgabe  zu  zahlen  sind.  ’ 

wnri'^  der  Gemeinde  Friedrichsfelde' haben  zur  Voraussetzung  da^is 

weder  eine  Entschädigung  noch  eine  Abgabe  zu  entrichten  ist.  '' «^aussetzung,  dass 

rinn  ..^®^’a^J%®f^hrten  Abgaben  und  Entschädigungen  erhalten  an  solchen  aus 

W ä 6»etmigu„geu  noch  jahrl.:llie\d„igl.  SrgarLmW 

Treptmv  ÄoJo!  Rixdorf  M.  3000  (wegtällend  vom  1.  Okt.  1912)fdie  Gemeinde 

^nehmigungen  haben  nach  näherer  Bestimmung  der  neuen  Ver- 
dasVahh^eS'^'dfn  B?h?küi  Rixdorf,  Britz,  Reinickendorf  und  Tempelhof 

unentgeltlich,  Schoneberg  gegen  eine  Entschädigung  von  vier  Zehnteln  ihres  vom  Vevtrao-s 

dLS-  dTe®  Gelä'  u?d  0®“®inden  Dalldorf  und  Tegel  gehen  nach  Ablauf  der  Vertrags- 
• gebietes  in  das  Eigentum  defSeindl""^^^^^^  Strassenbahn  innerhalb  des  Strassen- 

Rein7ckeÄ''uurs?ha^^^^  haben  die  Gemeinden  Charlottenburg,  Eixdorf,  Britz, 

1924  1929  und  iQ^i"  and  zwar  die  ersteren  vier  Gemeinden  zum  31.  Dez.  1919, 

J:".  and  1934,  die  letztere  zum  31.  Dez.  1919  1925  und  19^4  daa  T?or.u+  a-  • 
^ren  Gebieten  belegenen  Bahnanlagen  (Geleise  nebst  Zubehör)  und  die  durch  die  Errfä™ 

rf®“-  übckchmmtTe  etwalglS 

dfn  des  Rechtes  muss  12  Monate  vorher  angekündigt  werden.  Als  Erwerbspreis  ist  in 

Olle  vvert  des  Unteinehmens  nach  den  Grundsätzen  des  Enteignuno-so-esetzes  untev 
dpEEw^  iSnng  des  Zeitpunktes  des  Eigentumsüberganges  zu  vergüten : *^die  Ermitteluno- 

dertblS;  d“S  oh'Vb  S»“?J=B0.hchl  tie  Gemeinde  SchOnebmg  e.hft 
der  Au^danno  a ^ \ , Schiedsgericht  zu  ermittelnden  Werte  der  Anlagen  bei 

19^  fön^zämteT  Jahre  1919  acht  Zehntel,  1925  sieben  Zehntel  und 

Magistrat  der  Stadt  Berlin  abgeschlossenen  AVrtrage  sind  sämtliche 
bereits  ausgefuhrten  und  im  Betriebe  befindlichen  Pferdebahnlinien.  soweS  st  skl  iW 

rfthen  "'S  FBe^h  u®  ^®8'®anterhaltungspflicht  der  Stadtgemeinde  trlin 

wihrtd  d3l^  r®''  T.*'  Mektromotorischem  Betrieb  umzuwandeln  und  ebensriille 
oÄutf  1 Vertrages  noch  auszufiihrenden  Linien  für  den  gleiclmn  Betrieb 
einzurichten.  Eine  gleiche  Verpflichtung  der  Ges.  besteht  bezüglich  dt  at  StrSEn 

Jahrbuch  der  Berliner  Böriie  1900/1901 
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r Wpo-piinterhaltungspflichtiger  betriebenen  oder  zu  betreibenden  Linien  dann. 

die  vof  d7i^  w gestellten  Bedingungen  als  angemessen  j 

r di?  Gl^  4b“n  müssen.  Als  Betriebssystem  ist  im  -allgememen  die  oberirdische  , 
für  die  Ges.  gelten  Q+piip  derselben  muss  dort,  wo  es  vom  Magistrat  ver- 

Strom^leitun^^  anzu^^  System  mit  Accumulatoren  ausgeführt  werden.  Bezüglich 

langt  w , „.®„,pf.-;n,-ten  Linien  bei  denen  die  Zustimmung  schon  erteilt  ist,  und 

iTntn  b“  “““  das  E*cht  w- 

dei  Linien,  _ _ «+rpr-beu  auf  denen  Accumulatorenbetrieb  erfolgen  soll,  zu  be- 
behalten, Stadtgemeinde  Berlin  und  unter  Genehmigung 

?™Sn-AufffchIsbeS  St^^t  Berlin  und 

dpr  im  Zu2-e  der  Hofiägerallee  im  Thiergarten  Telegenen  Strecke  m einer  Ausdehnung 
18  fan  Doijpeigeleis  stattzufinden.  Falls  während  der  Dauer  des  Vertrages 
von  etwa  18  ä^er  erfundenes  motorisches  Betriebssystem  sich  im 

ein  bereits  ^^®P^  des  Magistrats  für  die  Verhältnisse 

Betriebe  bewahren  sollte  ^ s^rind  die  Ges  berechtigt , dieses  neue  Betriebssystem 
ftes  sind  zur  Einführung  eines  anderen  Betriebssystems  auf  dem 
Snn?ri  odi  SSL  Teife  desselben  verpflichtet,  sobald  der  Magistrat  dies 
ganzen  Bahn^  solches  Verlangen  den  Ges.  durch  die  Anlage  oder  den  Betrieb 

vei langt,  ia  , «n  bat  die  Stadteemeinde  eine  entsprechende,  unter  Beruck- 

Mehrkosten  des^Suen  Systems  erzielten  Vorteile  zu  bemessende 

1 *■  ■ 4-  + 1 QQ  ^J.7  rtT  yuiii  Glektrischon  BötriGbc  Gingciiclitct  sind.. 

bis  jetzt  199  ^e^.pstattbahiihöfe  auf  dein  Gesundbrunnen 

Die  Ges.  n Herstellung  von  Wagen,  Weichen,  Kreuzungen, 

?Al.  376  Motor^gen),  Ende  lf9. l^O  (ink,  524 
Kapital:  M.  68  625000  :n  3 Aktien  (Nr.  60  662, 

Sos  I »s 

Aktien  dieser  Ges.  ^ Umwandlung  in  den  elektrischen  Betrieb  und. 

Zur  Bestreitung  der  Kosten  tur  ^ ^899  neuerliche  Erhöhung  des 

für  den  I9O6I  Aktien  ä M.  1200  und  1 Aktie^ 

dri^lo’^bS'lerÄ 

neuen  Aktien  nehmen  an  der  Div  ab  1.  Jan  19^^.  35^  2 Aktien  de 

Tage  der  Einphlungen  4 Io  • ,200  ^ sowie  auf  je  8 Aktien  der  Neuen  Berhne: 

Grossen  ..  o nn^p^üLl  ie  eine’ neue  Aktie  der  Grossen  Berliner  Strassenbalv 

Pferdebahn-Ges.  über  M.  300  entfiel  je  eine  neu^^^  Grossen  Berline 

in  Berlin. 
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■ ^Mge?  “Hil™  “letsSf  “T’'  '"'“P  SU“  “it  "mo„Tt  i'Si 

begeben  M.  S 000.  mrverlost  M.  2 325  000,  wovon  noch  nicht 

Hypothekeu:  M.  3 837  500.  Von  den  Hypoth.  sind  insgesamt  M.  2 287  500  im  Besitze  der 
Des.  Die  hiernach  verbleibenden  M.  1 550  000  sind  • .oesitze  dei 

väS™fS  “i*  “• 

nachvorberiaArSfir^^^^rrA  • können  zu  jedem  Monatsletzten 

Mets  auf  M fonnnn^f^^  Restkaufgeld  Abschlagzahlungen,  welche 

stets  aut  M.  100  000  abgerundet  sein  müssen,  geleistet  werden: 

ulünXf  bTs  1 Nr  14  mit  M.  600000,  verzinslich  mit  3'/.7o, 

1.  April'i^d  T.  Ok?  tlä  JahTe"  ""  ""  ^^ündigung  zu(?i 

GeXntvälemtngf  Zuf  Bel^itun^dlr^^Sisti^d^  ® 

^ 

^"sislSh'fmrk^V' Hotifi  ''"■'•  2™-  273,  268,  227,  221,  240.30,  279.80,  236, 

42.,;,  i7.,fÄ?2Vri2r‘sf,ri2t‘“6, 1, 18, 


Aktiv: 


Desamtbahnkörper  31  105  919.48 
Bahnhöfe  u.  Werk- 
stätten . . . .20  503  516.94 
Wagen  ....  15  015  094.65 

^^24  531.07 
Abschreibung  . . 950  000.— 

W erkstattmaschinen 
Mobilien  . . 

Utensilien 
Pferde  . . . 

Geschirre 
Bekleidungen 

Matei’ialien  und  Putter  . . 
Versch.  Guthaben  u.  rückständ 
Einzahl,  auf  das  neue  A.-K 

Kassa \ 

Kautionen  bei  Behörden 
Effekten-  u.  Hypothekenbest.: 
R.-P.  u.  Bahnkörper-Amort.-P 
Beamten-Unterstütziing's-P. 
Unfall-Entschädigungs-P. 
Beamten-Kautionen  . . 
Betriebsfonds  . . . . ' 
Nicht  begebene  Obligationen 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


65  674  531.07 
1.— 
1.— 
1.— 

1 152  000.— 
1.— 
1.— 

1 075  763.27 

21  677  126.59 
6 565.—. 
418  509.06 

18  526  851.60 
607  049.80 
191  322.50 
262  242.14 
1 737  811..50 
313  000.— 


111  642  767.53 


Aktienkapital 

3V2®/o  Obligationen 

Hypotheken ’ 

Unbehobene  Dividende 

47o  Oblig.-Auslosungs- Konto  I 

17o  do.  II 

3'/2  7o  unbehobene  Oblig.  u.  Zs. 
3V2  7o  Okligationen-Zinsen-Kto. 

Reservefonds 

Bahnkörper -Amortisationsfonds 
Beamten-Ünterstützungsfonds  . 
Unfall-Entschädigungsfonds  . 
Beamten-Kautionen  .... 

Pensionsfonds 

Versch.  Glaub,  u.  Bar-Kautionen 

Erneuerungsfonds 

Gewinn  -V  erwendung : 

Reservefonds 

Tantieme  an  Dir.  u.  Beamte 

47o  Dhddende 

Tantieme  an  Aufsichtsrat  . 

6^'-2  7o  Superdividende  . . . 
Vortrag  .... 


67  125  000.— 

12  221  200.— 

2 556  500.— 

1 566.— 
1 153.— 
44.— 
131  271.— 
104  196.75 

3 807  712.28 
15  020  755.69 

656  844.67 
201  861.56 
268  568.— 
100  000.— 

1 755  006.— 

2 333  150.17 

267  151.05 
267  151.05 

1 770  000.— 
151  936.— 

2 876  250.— 

25  450.31 


111  642  767.53 
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Debet. 


Grewiiin-  u.  Y erlnst-Konto. 


Kredit.. 


Hypothekenzinsen  .... 
Obligationszinsen  .... 
Gesamtabschreibungen  . . 

Abgaben  an  die  Gemeinden 

Beamten-Unterstützungsfonds 
Erneuerungsfonds  .... 
Eeingewinn 


68  487.50 
438  012.75 
1 578  248.10 
1 656  434.09 
50  000.— 
600  000.— 
5 357  938.41 


9 749  120.85 


Gewinnvoi’trag  a.  1898 
Zinsen  abzügl.  Provision 
Betrieb : 

Einnahmen 
Ausgaben  . 

Überschuss 


14  916-.88 
299  394.^3 


20  348  094.68 
10  913  285.54 


9 434  809.14 

9 749  120.85. 

Reservefonds;  M.  4 074  863,  Ern.-F.  2 333  150,  Bahnkörper- Amort.- F.  M.  15  02G  755,  Beamten- 
Unterstütz.-P.  M.  656  844,  Pensions-F.  M.  100  000.  . , w'  T -r^o-  -Raf  ^ T* 

Direktion:  Ministerial-Dir.  a.  D.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  jur.  Paul  Micke  Reg  .-Rat  a.  D.. 
Carl  von  Kühlewein,  Reg.-Rat  a.  D.  Gust.  Koehler,  Stellv.  Baurat  Fischer-Dick,  Ober-Ing. 

Aufsfchtsrat • (9—15)  Vors.  Komm.-Rat  Ed.  Arnhold,  Stellv.  Gen. -Konsul  a.  D.  Herrn.  Kreis- 
mann, Bankier  S.  Samuel,  Komm.-Rat  Wilh.  Kopetzky,  Baurat  A.  Lent,  Konsul  L.  Gutmann,, 
Bankier  Sigismund  Born,  Bank-Dir.  Eich.  Michelet,  Komm.-Rat  Gen.-Dir.  Isidor  Loewe, 
Justizrat  A.  Braun,  Komm.-Rat  Alb.  Pfaff,  Stadtrat  F.  Bfdl.  . .. , „ . p i 

Zahlstellen;  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin;  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder,  Feig  & Pmkuss, 
Dresdner  Bank,  Born  & Busse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Kopetzky  & Co. 

Vergleichende  Übersicht : 


A.-K M. 

Oblig 

Hypoth.-SchuM  „ 
Länge  d.Gleise’“m 
Zurilckgel. Touren 
Befahrene  km 
Beförderte  Pers. 
Gehaltene  Pferde 
Wagen  im  Betrieb 
Betr.-Einnahm.M. 
„ -Ausgab.  „ 

„ -Übersch.  „ 
Zs.u. Abschreib.  „ 
An  Ern.-F.  . „ 
Abg.  an  Berlin  rsp. 

Charlottnbg.tM. 
R.-F.-Bestand.  „ 
Dividende  . 


1892 
17100000 
16  540000 
1280500 
260227 
4 064  743 
25  794816 
128  000000 
5193 
1027 
14636286 
8402031 
6 234  254 
2175869 
400000 


1893 

17 100000 
15877  000 
1280500 
263 143 
4087  720 
26042809 


1894 

21375000 
18692  700 
1280500 
273 123 
4077  675 
26  809  760 


130100000  131800000 


5 294 
1046 
14855993 
8284790 
6 571 203 
2335056 
550000 


5416 
1079 
14910541 
8096621 
6813920 
2614916 
550000 


1895 

21 375000 
14982400 
1431  500 
283602 
3988587 
28527 124 
138900000 
5 748 
1087 
15560806 
8377  675 
7 183 131 
2311842 
550000 


1896 

21  375  000 
14  253  000 
1431  500 
296  613 
4442807 
32  568646 
154200000 
6316 
1160 
17  306222 
9 145  746 
8160475 
2 454996 
600000 


1897 

21  375  000 
13498100 
1606500 
299224 
4652608 
34 164305 


1898 

44250000* 
13029800 
1606  500 
319  423 
4984040 
37  772595 


158700000  172000  000 
6216  5 948 

1 162  1 340 

17364339  18612  710 

9145155  9 994  820 

8209184  8617  890 

2 450478  2 241902 

600000  600000 


1899 

67 125000- 
12  221 200- 
2556500- 
351 399 
5550462: 
44924467 
188000000- 
5039- 
1633 
20348094 
10913285- 
9434809 
2084  748 
600000- 


1656434 
3807  712 
4646250 


1 ai«  nun  l 361  1 06  1 362  917  1 453  426  1 583  811  1 588  081  1 349  541 

}qt?439  2 017  7%  2^0248  2 700691  2 803101  2 901840  3 560958 

21375TO  2137500  21375TO  2671875  3 206250  3 420000  3 847500 

100039,  124188,  129979,  138966,  151043,. 

^^100,  565663,  65095S,  736  127.  880317,. 

997373,1038015,1204599,1266821.  

Ngu©  BGrliiiGr  PfGrdGbalin-GrGSGUscliaft  in  Bgiüd, 

sw.  Friedrichstrasse  218.  (In  Iii<Hiiclation.) 

Gea-ründet:  Am  5.  Aug.  1876;  Betriebseröffnung  am  1.  Jan.  1877.  Die  ü"- 

beschloss  das  gesamte  Vermögen  der  Ges.  auf  die  „Grosse  Berliner  Pferde-Eisenbahn- 
Aktien-Gesellschaft“  (jetzt  „Grosse  Berliner  Strassenbahn ‘) 
von  1250  Aktien  ä M.  1200  letzterer  Ges.  behufs  Vereinigung  beidei 
Die  Durchführung  dieses  Beschlusses  erfolgt  mit  Wirkung  ab  1. 

Firma  Neue  Berliner  Pferdebahn- Ges.  It.  gerichtlicher  Eintragung  v.  13.  Marz  1900  nun 
mehr  erloschen  (siehe  auch  „Grosse  Berliner  Strassenbahn  ).  -RpTlin  behufs 

Zweck-  Bau  Ausrüstung,  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassenbahnen  in  und  um  Beilin  »e^uis 
Befördmmnrvrn  und  Gütern  etc.  Die  Einführung  des  elektrischen  Betnebes- 

hat  1898/99  begonnen.  Länge  des  Bahnnetzes  Ende  1899;  58,4.5  km.  Wagenza^i 
(inkl  66  geliehener)  exkl.  Arbeitswagen  etc.;  Personal  653  Mann,  Ifferde  <60  Stuc '. 

‘ BÄrdert  wwdel,  1897^99:  22  776000,  24  750000  27  6800»  Ä 

M 2 410  117,  2 590  134,  2 851  083  vereinnahmt.  Abgabe  an  die  StadtöCnieinde  Be 

und  Landsberger- Allee  138/9  (5180,48  qm)  m Berlin;  Grosse  Seestrasse  33  (10  161  qm)  . 
Weissensee  und  Dorfstrasse  4 (24  699  qm)  in  Lichtenbeig. 

Kapital;  M.  1 500  000  in  5000  Aktien  a M.  300.  ^ . 

Anleihe-  M 3 000  000  in  Oblig.;  Stücke  ä M.  1000  u.  6000.  Zs.  2./1  u.  i./G  äusi  im 

luU  SLTkmg  2.  J».  Hiervon  w„en  Ende  1899  noch  unverlost  (abznghoh. 

noch  nicht  begebener  M.  380  000)  M.  2 325  000.  At-Hp  1 St 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  - 1 St. 
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^°/o  auf  das  A.-K.  als  Div.,  Beinuneration  von  M.  6000 
an  A.-ß  Eestgewmn  zur  Vert.  d.  G.-V.  Uber  die  Zuteilung  einer  Remuneration  an  A.-R 
Ul  solche  Geschäftsjahre,  in  denen  aus  dem  Reingewinn  ein  Überschuss  zur  Verteilung- 
an  A.-R.  nicht  verbleibt,  kann  die  G.-V.  beschliessen.  Verteilung 

1 anz  ain  31.  I)ez.  18^^  Bau  des  Gesamtbahnkörpers  3 996  337,  Bau  sämtlicher 

PfrrS^^qn  abz.  Abschreib.  170  000,  bleibt  6 144  792, 

Lsta^de  ? V 1,  Mobilien  1,  Utensilien  1,  Mkerial  u.  Futter- 

de?ot  Guthaben  3141,  Kassa  14  621,  Unfallentschädigungsfonds- 

depot 48089,  Kautionen  bei  Behörden  145  403,  Effekten  u.  Dokumente  • R -P  1731 

ff"'  Be.mte„.U„terstflt...F,  iS  361  BeamS,.’ 

icautions-l.  36  547,  nicht  begebene  Oblig. '380  000. 

R -F^4T43Vsnet''R’  F 325  000,  H:g)oth.  681  000,  unbehobene  Oblig. -Zs.  2, 

UnteSütT’F^?iq?qf  TT  ff/  Bahnkorper-Ainort.-F.  700  659,  Gläubiger  1 114  630,  Beamten- 

S 7^  ^änsKns  F^30  48  089  Ern.-F.  431  215,  Beamtenkautionen 

tju,  Fensions-±.  30  000,  Reingewinn  198  364.  Sa.  M.  7 289  165 

26^81^1^  ^^  Debet;  Hypoth.-Zs.  31  404,  Oblig.-Zs.  83  760,  Gesamt-Abschreib 

262813,  Abgaben  anGememden  113516,  Beamten-Unterstütz.-P.  10000,  Ern  -F  70000  Rein- 

mm  Sa®  M r69®8  B^eblShrn 

“ A..E.  3000.  do.  an  Bin. 


Grosse  Casseler  Strassenbahn  Act.- Ges.  in  Cassel. 

mSi  s\“Äk.tS‘Äa‘"l8S-  ■"*“ 

Koncessions datier  bis  31.  Dez.  I960  Nach  Ahlnnf  Aq,.  tv 

bäzj  1»  p:r„“Tid®6iiür'°V“"  r"  rr’’ 

und  all«  damit  in  Zusammanhang  stehende  Thatigkeiten  *'®  ““  " Umgebung 

Caefl“  0X0'^^“"” 

lt4eTaXrf„?griV1,"batSÜ®l*r^^ 

Verbrauch  von  500000  Kilowattstunden  p a auf  14  Pf"’ frn  ^’i  tfi  für  den 

und  eich  bei  Mehreerbrauoh  dartbe Vliinaue  f e auf  l 1 f P? 

in  A'nreohnunrbrfngeÜls  den  “ dt‘ ' S-“»“  ‘‘f"'”  B'™ 

^^G.'^V.-r’v.  ?h  Ja?i  Ts98^unf  M^ToooOOo  '^^*^^^  t f ^4-  3 000  000.  erhöht  It. 

vom  17.  Juni  1897  ab.  Diese  nelf" TäieTstf  ^b  jf 
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Anleihe-  M ‘>000  000  in  4®/o  Obligationen,  emittiert  It.  G.-V.-B.  vom  16.  -Jan.  1899,  ruck- 
zahlbafz;  1057.;  2000  Stücke  iJIc.  1-2000)  5 M.  1000.  lantcüd  aut  den  Namen  Eobert 
Warschauer  & Co.,  Berlin,  und  durch  Blanko-Indossament  uberDagbai  . Zs.  2./1.  u.  1./ u 
Til°-  durch  Yerl.  am  1.  Juli  (beginnend  1904  bis  1960),  zur  Euckzahlung  am  2.  Jam. 
Jä'stärk  e oder  gänzliche  Tilg,  ab  190-5  zulässig.  Die  Anleihe  g^eniesst  kerne  Voiu-echte 
anderen  Glihibigern.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  dei  Stücke  nach  gesetzt  Jr^t.  Zahlst 
wie  bei  Div.  Zugelassen  M.  2 000  000,  hiervon  zur  Subskription  aufgele^  M.  l OOOOOU 
am  28.  März  1899  zu  102.50«/o;  auch  seit  10  April  1899  in  Frankfurt  a.  M.  zu^elassem 
Kurs  Ende  1899:  In  Berlin:  99.50«/o.  — In  Frankfurt  a.  M.:^99.50  /o-  _ i oi 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers  : Spät- im  Jan  Sti™ 

A^erteilun»--  Mindestens  5%  zum  E.-F..  dann  bis  10“/o  lant.  an  den  \ orst.  una 
rg'sSue^  *7.  Di-,  'tm  Kest  .5«/.  Tant.  an  A -E  lausscr  emer  testen  5 er- 

gütung  von  M.  1000  für  jedes  Mitglied).  Überrest  zur  Verf.  dei  G.-\ . 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 


Passiva. 


Kassa 

Bankguthaben 
Bahnanlagen 
Grundstücke 
Keubaukonto 
Grundstückskonto 
Kautionseffekten 
Effekten 
Mobiliar 
Vorräte 

Dienstkleidungen 

Pferde 

Vorausbez.  Versieh. 


2 864.77 
356  094.41 
108  971.13 
208  206.— 
434  448.60 

87  578.72 
40  354.50 
39  310— 
1.— 
5 025.04 

3 809.08 
1 200.— 
3575. — 


Aktienkapital  5 000  000. 
Schuldverschreib.  2 000  000. — 


Dienstkautionskonto 

Alte  Dividende 

Oblig.-Zs.-Konto 

Diverse  Kreditoren 

Erneuerungsfonds 

Aktien-Tilgungs-F. 

Gewinn 


10  000. 

1 800.75 
20  660.— 
6 715.01 
34  345.— 
23  000.— 
194  917.49 


Gewinn-  u.  Verlnst-Konto. 


Oblig.-Zinsen 


7 291  438.25 


7 291  438.25 


Debet. 

40  000.— 

Oblig.-Begeb. -Unkost.  12  276. 
Effektenkursverlust  1 140. — 
Abschreibungen  4 749.18 

Erneuerungsfonds  34  345. — 
Aktientilgungsfonds  23  OOÖ. — 
Gewinn  ^ 194  917.49 


310  427.67 


Kredit. 

Betriebskonto  214  638.52 

Zinsen  39  821.25 

Versch.  Einnahmen  55  967.90 


310  427.67 


ac,  . TT  A . T?  TT'  Q7i!i  Ttmt  an  4 -E  9258  Tant.  an  Vorst.  9258,  Div.  162  500, 
Gewitm-Verwendnng:  E.-F.  974o,  J ^ ^ 

Vortrag  4154.  Reservefonds:  M.  9 Ao.  Ern.-F.  M.  34  34o.^  ioqro  110«/ 

Knrs  Endf  1898-99:  In  Berlin:  129,  109.75  «/o-  - 

Aufgelegt  M.  3 000  000  am  21.  Mai  1898  in  Berlin  und  Franktat  a M.  zr^  116  /„  und  /, 
Stück-Zs.  ab  17.  Juni  1897.  Erster  Kurs  in  Berlin  am  26.  Mai  1898.  U /o- 
Dividenden:  1897/98:  4«/o  (Bau-Zs.);  1898/99:  3^4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Eeg.- Baumeister  F;. Cassel-  Stellv.  Otto  Mendelssohn- 

Frankfurt  a.  M.:  Commerz-  u.  Disconto-Bank:  Basel.  Baslei  Handelsban  . 


Grosse  Leipziger  Strassenbahii  in  Leipzig. 


de?  seit’  18  Mai  1872  im  Betrieb  befindlichen  Leipziger  Fferde-Eisenbahn-A.-G. 

g^mwiys  Company  Limited)  übernon^en.  Als  F^aufe™ 

der  Passiven,  zu  denen  ausser  einer  Hypothek  von  8300  die  gesamte 

sdmld  in  Höhe  von  £ 181  450  = M.  3 629  000  gehörte,  der  Betrag  von  M.  5 323  838  fest 

Zwefkf  Strassentalm  der  Leipziger  Pferde-Eisenbahn-Aca  ■ 

lt“ssS/hnlin“e*n.°'L£l/nM)  Augüstm^^ 

hauscTT  Sellerhausen  ■ Wui-MnerltrcEeudnitr -Aügustuaplate-KlemzMdrod^^^^^^ 

wits-NAohönefeld-Neustadt.Volkmaradert  41  LmdenaujTlron^ 

Setzung  nach  Probstheida  erhalten).  5)  Möckern-Connewitz,  6)  Eutiitzsch  J 

dniülar-ül-hnf  7)  Gohlis-Kaiser  Wilhelmstrasse-Connewitz-Lossnig-Dolitz.  8)  Gotas  Layer^ 
Schlachthof,  F Volkmarsdorf- Kleinzschocher,  11)  Tauchaei^ 

Bahnhof,  9)  Folihs-Pestalozzisnasse,  lu;  v Projektiert  ist  die  Linie  Bayer! 

Thor -Lmdenau- Leutzsch.  Sa.  lli,8  km  breieisiane,e.  v Möckern  nachl 

Besitzstand  Ende  1899:  Grundstücke  und  Depots  in  Eutritzsch,  Gohlis.  Li  . , pmrde3 
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e+  JaJire  1899  ging  die  Ges.  dazu  über,  zunächst  25  Motorwagen  in  eigener  ’VMerk- 
statt  zu  erbauen,  wodurch  sie  neben  einigen  auf  eigene  Erfahrungen  gegründeten  A"er- 
Kihz^eu  und  ansprechenderer  Ausstattung  einen  ansehnlichen 

Lmac^t  bd  erzielte  und  sieh  unabhängig  von  den  Waggonfabriken 

KoiicP^m?.^  Ti  *■  r’f  wui;den  12  dieser  M agen  dem  Betriebe  bereits  übergeben. 

in  da^'E?<^^  + ^ac]i  Ablauf  derselben  geht  die  gesamte  Anlage  ohne  Entgelt 

in  das  &oentum  der  Stadt  über,  mit  Ausnahme  der  in  den  letzten  5 .Jahi-en  neu 

gehörenden  Grundstücke  und  Gebäuden 
5fch  AWa^f™^  ^""90  9-'  Stadtgemeinde  Leipzig  kann  die  Gesamtanlage 

o-f  Jahren  nach  Taxwert  erwerben  und  hat  die  Sta(K- 

gemeinde  bei  dem  Eiwerb  nach  20  .Jahi-en  den  vollen  Taxwert,  nach  25  .Jahren  =*/,  des 

ein^TTif  ü Taxwertes  zu  zahlen.  Ausserdem  hat  die  Stadt  bei 

' 20^  zur  Erfüllung  des  Kaufpreises  noch  zu  zahlen:  nach 

Sch  i^ach  25  .Jaln-en  den  10-^/4  fachen,  nach  30  .Jahren  den  8 fachen. 

der^etztJnS  1 ,3  fachen  Betrag  des  Eeingewinns,  der  nach  dem  Dm-chschnitt 

SLagekapital!^  ^^^^^’^assung  zu  ermitteln  ist,  abzüglich  4^/2  «/o  Zs.  für  das 

Aktien  (Kr.  1_10  000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  6 000  000 

I T?n  18Q^V  IT  ; ^^1-1398  um  M.  2000000  in  2000  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab 

1.  Jan.  1899),  angeboten  den  Aktionären  15.— 22.ai.  1898  zu  156%.  Auf  3 alte  Aktien 

15 90  TT  am  2./1.  u.  25  7o  am 

(auf ‘M.^WOoTr?iI^T9f7r?n  1900  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 000  000 

II  _95 ’ldai  inno  71,  1380/^  • ^ T l^OO,  angeboten  den  Aktionären 

25»/  9Q^^A^L  iQo?f.  f-®  sofort.  25»/o  am  12.  Juli  und 

/o  29.  1900.  auf  4 alte  Aktien  entfiel  eine  neue.  Die  neuen  Aktien  be- 

Tb  aÄTTle^LT.^Sü  1901 

0*^000  in  4 7o  Öblig  6500  Stücke  ä M.  1000  u.  7000  Stücke  ä M.  500:  Zs.  am 
«ih>V+p  ^1^  li,903  1936.  A^erl.  1.  Aug.  zur  Eückzahlung  per  2./1.  Ver- 

starkte  Tilg,  oder  Kündigung  ab  1903  Vorbehalten.  Coup.-Verj.:  4 .1.  (K.),  Oblig.  30  J n F 

ieSn-  imÄ.r  '^““.1896  zubo2»/i.  Kurs  Ende  119^99?' In 

Bpv  pT  ’ 103-90,  103.10.  101%.  — In  Leipzig:  103.80,  103,80,  103.  101.25%. 
pIpvT  n ^ -ß  4-T,  Bezahlung  der  Kosten  der  Einrichtung  des 

SvT^T7^frT^"®  Linien  der  Ges.,  sowie  zur  Eückzahlung 

Limited!  ^ Einlösung  übernommenen  Obligationen  der  Leipzig  Tramways  Company 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht;  1 Aktie  = 1 St. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Bahnbau-  und  Koncession 

Areal  

Gebäude  

Ki-aftstationen 

Stromzufülu-ung 

Werkstätten 

W agen 

Pferde . . . ! 

Inventar 

Effekten 

Unterstützungsfonds -Effekten  I 

do.  II 

Kautionskonto 

Haftpflicht-  und  Unfallentsciiä- 

digungskonto 

Feuerversicherungskonto  . 

Vorräte 

Zinsen 

Kontokorrentkonto.  Saldo  ! 
Lohnvorschusskonto.  Saldo 

Bankguthaben 

Kassa  .... 


9 311  134.17 
1 607  .396.69 
1 632  112.23 

1 004  677.08 

2 215  516.94 
112  600.85 

2 925  703.82 
7 600.— 
23  000.— 
1 284  343.75 
49  106.25 
29  362.50 
182  037.— 

2 595.35 
' 5 748.20 
263  072.10 
7 120.85 
42  815.41 
1 647.—  ' 
1 374  465.87 
31 .584.15 
22  113  640.21 


Aitienkapital,  Bestand  am  1.  .Jan 
Einzahlung  auf  neue  Aktien 

Obligationen 

Hypotheken 

Eeservefonds 

Sjiecialbetriebsreservefonds 
Erneuerungsfonds  .... 
Amortisationsfonds  . . . 
Beamtenunterstützungsfonds  I 

do.  II 

Obligationszinsenkonto  . . . 
do.  Zinsen  per  2.4.  1900  . . 

Alte  Dividende 

Beamtenkautionskonto  . . . 
Diverse  Kreditoren  .... 
Gewinn  -Verwendung : 
Amortisationsfonds 
Tantieme  an  Aufsichtsrat  . 

Dividende 

Beamtenunterstützungsfonds 
Vortraff 


7 025  000.— 
975  000.— 
10  000  000.— 
98  109.25 
1 082  867.89 
30  000.— 
1 026  141.80 
517  112.80 
50  430.34 
30  362.10 
4 200.— 
200  000.— 
720.— 
69  350.— 
101  154.86 

190  000.— 
34  936.15 
640  000.— 
20  000.— 
18  255.02 


. ^ 22  113  640.21 

^HOinkfsverw-iltT^^^^  ^ 150  070,  Kontroleur,  Fahrmeister. 

ritunTTT-  Tlm  Tffi^er  461  236.  Wagenfülirer  388  339.  Bekleidung  u.  Aus- 
stun„  ,.a  .04 <,  Stallkosten  lo  492,  V agenunterhaltung  153  394.  elektr.  Zugkosten  536  194. 
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Unterhaltung,  Eeinigung  u.  Beaufsichtigung  d.  Bahnkörpers  f 6 f 4,  Geb^ 

äSiädigung  9925,  Arbeiterversicherung  34  121,  Hypoth  -Zs.  8133  Beamtenkautions^^ 
2242  Oblig.-Zs.  400  000,  Inventarabschreibung  7917,  Pterdeabschreibung  644,  • 

425  976  Verlust  auf  Effekten  55  662,  Eeingewinn  903  19L  —*  Kredit:  Vortrag  a.  1898 
14  468.  Betriebseinnalunen  3 989  510,  Plakatmiete  3700,  Miet-Zs.  60^7,  kleine  Einnahmen 

M.  1 026  141,  Amort.-F.  M, 707  112. 

GeWiim-Verteilimg:  Mind.'ö»/«  zum  E.-F , alsdann  A.-E^  zu  bestnunW^^^^ 

zur  Sicherung  der  Oblig.,  zur  Betriebsreserve, 

vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  hiernach  4 7o  ^ ® /p?  O V 

A.-E.,  der  übrige  Betrag  als  Div.  vorbehaltlich  anderer 

Nach  Ablauf  der  ersten  3 Betriebsjahre  also  ah  1.  Jan.  1899  li,at  dm  an  die 

Stadtgemeinde  2«/o  der  Bruttoeinnahme  nach  je  5 Jaliren  ^ 

der  Bruttoeinnahme  zu  entrichten;  sie  ist  indessen  verpflichtet,  bis  dahin  dei  btadt  Uie 
bisher  von  der  Leipziger  Pferde-Eisenbahn  zu  leistende  Abgabe,  mindestens  jedoch  den 
von  dieser  im  letzten  Jahre  gezahlten  Betrag  von  M.  18  000, _ zu  bezahlen 
Kurs  der  Aktien  Ende  1896—99:  194.90,  244.50,  211,  193  /o-  Notiert  in  Leipzig. 

Dividenden  1896—99:  6,  8,  8.  8«/o-  ^oup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  B.  Hille,  0.  Baumann.  Prokurist:  Sub-Dir.  E Kloz.  Hartmann  Dresden; 

Anfsichtsrat:  (5—11)  Vors.  Bankier  Friedr.  Jay,  Leipzig;  Stellv,  ^lust.  Haitmann, 

Baurat  Alfred  Lent,  Komm.-Eat  Isidor  If^we,  Bankier  S.  Born, 

Komm.-Eat  Ernst  Mey,  Komm.-Eat  Dr.  W Schwabe,  ’ 

Leipzig;  Komm.-Eat  Konsul  Georg  Arnstadt,  Dresden; 

Zahlstellen:  Für  Div. : Eigene  Kasse;  Leipzig:  Becker  & Co.,  Conimandit-Ges. 

Tsco^^^^^^^  Dresdner  Bank,  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  S.  Bleichroder,  Born  & Busse. 


Hamburg -Altonaer  Ceiitralbalm-Gesellscliaft  in  Hamburg. 

Verwaltungsbureau:  Hamburg:  Gr.  Eeichenstrasse  45. 
Betriebsbureau:  Altona,  Allee  63. 

W "um  Die 

ÄTSÄTrSifiÄ 

^^''^NactßeSSnrd^r  Ko'"nc'L^L™fäl|  die  Bahnanlage, 

Die  BiUetabgabe  beträgt  für  jede  zwischen 

zum  Atflauf°der  Komession  M.  28  301  an  Hamburg  und  M.  16  000  an  Altona  für  Stiassen 

"fSHaiHsKrs  US,  SÄ-.  a««K 

offeriert  den  Aktionären  mit  125  /o-  ij.  ri  v n Q Tnni  1897-  auf  ie  eine 

Genussscheine:  2000  Stück  (Nr.  1-2000)  OkL  1897 

Anl©ili6*  iVL.  i iiUU  uuu  in  ^ IQ  1 • 1 1 * T\iT  QA  nnn  viir»V7alilb>i^r  al  "Dari.  Ausl,  am  5./4. 
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Notiert  in  Hamburg  ’ ’ »■»  8-  Juli  1897  zu  102.50«/.. 

S-  ÄTIV-  ‘ f “•  ,“%= ' 
,W“>  dtS'S 

üb^st 

schein  ebensoviel  entfällt  als  auf  jede  Aktie,.  ’ Genuss- 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Grundstücke 
Bahnbau 
Hochbau 
Wagen 
Stromleitung 
Utensilien 
Uniformen 
Mobilien 
Uhren 


Passiva. 


118 
2 346 
598 
1 173 
318 
2 


Betriebsunk.  (Vorräte)  34 
Unfallversicherung  7 
Feuerassekuranz  3 
Debitoren  60 

Effekten  « 

Bankgirokonto 
Kassa  (Saldo) 


084.28 

299.32 

460.12 

389.77 

739.84 

500.— 

000.— 

10.— 

000.— 

336.— 

200.— 

807.— 

678.99 

844.20 

894.39 

868.27 


Aktienkapital  1 000  000.- 
2000  Genussscheine  — .- 
Eeservefonds  167  653.39 

Schuldverschreib.  1 076  000.- 
tlypothek  Altona 
Allee  63  135  000.- 

Bahn  - u.  Koncessions- 


4 716  112.18 


Tilgung  779 

Hochbau-Tilgung  231 
Kautionen  42 

Kreditoren  1 056 

Aktiendividenden  90 
Genussschein-Div.  100 
Tant.  an  A.-E.  18 

do.  an  Beamte  18 

Gewinn 


230.— 

820.71 

250.— 

312.64 

000.— 

000.— 

784.55 

784.54 

276.35 


4 716  112.18 


Gewinn-  u.  Tei'lust-Konto. 


Debet. 

Koncessionsabgabe  44  301.32 
Abgaben,  Steuern  172  967.87 
Gehalte  23  709.18 

Böhne  200  910.20 

Strom,  Motore  etc.  311  255.44 
Div. Betriebsunkosten  55  830.75 
Interessen  107  031.61 

Abschreibungen  103  934.17 
Eestgewinn  227  845.44 


1 247  785.98 


Kredit. 

Vortrag  a.  1898  183.61 

Betriebseinnahmen!  202  596.40 
Bahngelder  anderer 
Gesellschaften  34  362.18 
Ausserord.  Einnahm.  10  643.79 
1 247  785.98 


» Beamte  ,84, 

“'TÄ“-  KoncessionbTÄl  779  230,  Hochbau-Tilg.-Kto 

’'%o'^480  260'2i?“r?W ■???  2».  286.  285,  246,  276,  270,  290, 

760  pS’ltoA  “ öenussscheme  m Hamburg  Ende  1897-99;  M.  1400.  960, 

zu  275,  219,  165%.  Daeelbet  eingeführt  im Nov.  1897 

nSt  gdJSelt''^'®’'*®''  zurückzunehmen.  Die  Genussscheine’  werden  in  Berlin 

Dmdeud^n.^  1886-^6;^^  “>  ”■  20^^1,  17,  30,  aut  M.  800  000  A.-K.;  für 

M.  66,  60,  60  per  Stück.  Coup^Vcrj  ■ 4 i V F • * Genussscheine  1897-99; 

jtÄfri  «“'8  vellge,  Geu,- 

I?ier4c7r  “““Burg,  Berlin;  Commerz- u.  Disconto-Bank;  Berlin;  C.  Schlesinger- 


Heidelberger  Strassen-  und  Bergbahn-Akt-Ges. 

in  Heidelberg. 

öes.  übernahm 

mit  M.  25  000  in  Ansatz  gebracht  wuJL^  ^ ' der  V ert  der  Koncession 
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1 • + ocö  Kia  vnv  BniTiM-^trasse-  3)  vom  Hauptbahnhof  durch  die  Rohrbacherstrasse 

Sp'urweite  1 m.  Unternehmer  haben 

r!  TUUpUt  den  Bahiikörner  und  zwar  die  Fläche  zwischen  den  Schienen  und  je  40  cm 
tssmSdet^fhS  tu  in  gutem  Zustande  zu  erhalten.  Falls  die  Kon- 

pe«sinn  nicht  verlängert  wird,  fällt  die  Geleisanlage  unentgeltlich  dem  Eigentümer  dei 
Strise  zu  während^alle  Betriebsmittel  und  Einrichtungen  nach  ihrem  wn-khchen  durch 
?Sach  verständige  festzusetzenden  Werte  abzutreten  sind.  Die  Pferdebahn  um  de  i 

ÄLai  ^88o  d^  die  Ges.  eine  weitere  Koncession  zum  Bau 

Kaufpreis  der  döfaehe  Betrag  des  durelischnittlichen  Eemertrags  der  letzten  ' 

£lt»”wr„^=''SiÄ 

S,4'%“'Sl  Ä S:rrteJe"ü'  „»d  „dere„ 

Bahnsteig  172  m.  Betriebslänge  0.498  km.  Spurweite  1 m. 

Betidebs-Eimiahme:  1893  1894  1895  1896  ^189^7^^  ^1898^  ^1899,^ 

Pferdehahn  . 109  Hl  109  007  113  944 

?:;?oimnzus.  : 1 iS  S?  1 ofs  sS  1 147  604  1 245  740  1 389  614  1 510  138  1 643  615 

Kanital-  M 1235  000  in  1235  Aktien  (Nr.  1-1235)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  350000,  erhöht  It. 

tef  i07  "iSf  dirA^-t  tat.»t'e“S'fÜten  Tal,.17,Wttemg ’ von" M.  6000),  überFt 
Srr  “e rf.  d"  -V  die  auch  die  Dotation  weiterer  EOoHagen  b«chltessen  kan.n  Betragt 

die  Brutto-Einnahme  der  Bergbahn  in  einem  Jahre  mehr  als  M.  90000.  so  sind  20  /o  des 
Überschusses- an  die  Stadt  abzuliefern.  onn  000  (Irnndstück  26  764, 

®''“c?e'5Äw!in28äa 

800  Sreüierei  lOo!  Sattlerei  45.  Gasmotor  1500,  Bureauemrichfung  _100, 

Srlsturrg  306  Fahrschete^^^^^^ 

Vormbe^^^^^^  ?986,'Brghrim : Bergbahnbari  u.  Konces|ion  8^  599-  Ivautionen^^^^ 

Bank-  u.  Sparkassenguthaben  232  056.  - Passiva:  A.-K  1 235  WO-  RH; 

Gew?nmu.VeHL-KSof^^ 

hasse  386,  Alteiuversich.  -61 , Holz  n.  K - ,q,  Fourage  u.  Toi-fstreu 

?3ÄgeiÄ=Tn'6^^^^^^  Fuhrleistrurgen.  Plakate.  Miete. 

Automaten  4197,  verfallene  Div.  450.  Sa..  M.  -.3  (43c.  an  Vorst.  2979. 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  5300.  86  4o0,  Tant.  ai  . . ^ gg  q00_ 

Vortrae  6899.  Reservefonds:  M.  41  oüü.  Ein.  r.  ioouu,  aiuu 

Knrs  SleS894-99:  89,  99.  115.75.  142.50.  157,  156.50%.  Aufgelegt  bei  Abel  A Co.  am 
19.  Mai  1894  zu  78%.  Notiert  in  Berlin. 
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DiTidenden  1887—99: 
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Direktion:  Artoberbiirgermeistcr  H.  V Büabel^  Inc^  Ka^rl  WiV-l- ‘ ^J-(K.) 

Kretzschmar,  Berlin.  ' ®idelbeig.  Ludwig  Buss.  Bankier  Herrn. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Abel  & Co.,  Berliner  Bank.  * 


Karlsniher  Sfa-asseiibaLii-Oesellschaft  in  Karlsruhe 

Ge^.«„<,et:  Am  I--— ‘■'«sse  35. 

Vereinigte  Karlsruher-Mühlburo-er '’u^d  D™r^a!dfe^%/^  19.  Mai  1881)  unter  der  Firma 
Firma  abgeändert  It.  G.-V.-B.  v.  C.  .Juni 

192 1,  Terlängert  im  .Jahi-e  1898  bis  19i0  J ^^sscdiliessliche  Koncession  ursiir.  bis 

Zweck:  Bau  und  Erwerb,  sowie  kcbtunt  „.^®v*®  &*fftenänd.  v.  27.  April  1900. 
Strassenbahnen  in  Karlsruhe  und  Umge-end  E?wmJ*'"T 

zur  Erbauung  und  zum  Betriebe  derartiow  Bab^l  r-  Ausnutzung  Amn  Koncessionen 
dieser  Zwecke  dienlichen  Grundstücke'’ ^md  Erwerb  aller  zur  Erreichung 
trieb  elektrisclier  Stromlieferungsanlagen.  Gegenstände;  Errichtung  und  Be- 

nnd  DurlfcTe^TZ^''S^?S^  ^ Kaiserstrasse  zwischen  Mühlburger  Thor 

Hardtstrasse,  c)  Durlacher  Allee  zwlsdt?  Dn,1'■^®"®  Mühlburger  Thor  und 

Friedrich -Strasse.  Kidegsstrasse  B^bSlf^  Diudach,  d)  Karl- 

balnihof,  e)  Westendstrasse  zwiscBen  Mühlbm-<4r  TW  ^i^ d\  ^md  Haupt- 

zwischen  Hardtstrasse  und  Fabrikstrasse  Moltkestrasse,  f)  Eheinstrasse 

werden  bereits  elektrisch  betrWeTwe'l^^  Dmien  ist  beendet,  die  Strecken 

Inzwischen  sind  der  Ges  als  elektrische  ^ 1900  bevor, 

g)  Verlängerung  der  Linie  ad  e durch  die  Md^e<ff"  Oberleitung  noch  koncessioniert: 
der  Kaisei-strasse  durch  die  Karlstrasse  Büro-ei-ci-  ®®Oasse  bis  zur  Infanteriekaserne,  h)  von 
Ban  und  Betrieb  i)  einer  vtSngeJ^^^^^^^  Beiertheim).  - Ferner  sind  für  den 

bahnhof  bis  zum  östlichen  Posteebäude  vi  o’  t-  am  Haupt- 

Schillerstrasse  - Kriegstrasse  bis  Sr-Vi-n-i’Tv.  ’ Kaiser- Allee  durch  die 

den  Wege-Interessenten  getroffen  und  die  nrinzfr. Kmg)  die  Vereinbarungen  mit 

geholt,  und  ist  der  Abschluss  des  behöräidierpS^il^^^  Zustimmungen  der  Behörden  ein- 
Auf  2 Limen  findet  Accumulatorenbetrieb  bevorstehend. 

Der  elektr.  Betrieb  wurde  durch  die  Allo  P i?®*  oberirdische  Stromzuführung. 

Firma  auch  die  Kraftstation  erbaute  ^ Berlin  eingerichtet,  welclm 

Kosten  sämtlich!  ShSmlaJiTS^^  auf  Verlangen  des  Stadtrates  auf  ikre 

mä^ssig  wieder  in  Stand  zu  letzen  Die  sS  entfernen  und  die  Strassen  Ordnungs- 
liebe dem  Betrieb  dienenden  Gebäude  Ss^hiner  Cde'  ""t  ihr  sämt- 

richtungen  und  Inventarien  ge<^en  eine  AWm  Leitungen  und  sonstigen  Ein- 

^ereinbarung  nicht  zu  Stande  kommt  duicb  "-erden,  die,  wenn  eine 

_ M.  sfitS'-;*  3 35Ü3?Ä8“ 

wf„-Gr  i?'S,r  “■  ■‘“o“  B-urdrriifLL.)r„Äs; 

“J  .1000  S«.o.e  3 H.  5000 

Indossament  übertragbar.  ' Zs  2 1 u I - TJü,  ^ i^^T  Oberrheinischen  Bank,  durch 
aut  2.1.  (zuerst  1903)  binnen  47  Jahren-' ab  (beginnend  1902) 

Frist  zulässig.  Coup.-Yerj.:  4 J (K  ) der  vprlr^lf  o^er  Totalkünd,  mit  6monat. 

und  deren  Zs.:  Berlin:  Deutsche  B-ink  Be,-r  ^ Zahlst.:  Für  Oblig. 

der  Deutschen  Bank:  Manniielm  u Frankfm-t:  Frankf.  Filiafe 

luhe:  Karl  Aug.  Schneider  Veit  T Hmni  Bank  und  deren  Filialen:  Karls- 

« Jlp'«»-  200  Stoet;  “Oe  innerhalb 

“ -US;- 

^erl  am  1.  Juli  (zuerst  1906)  mit  L Jair '•  ^üg-  dm-ch 
Fiist  ab  1906  zulässig.  Ateri  der  Coun  • i T ‘^^bte  Tilg,  oder  Totalkünd.  mit  6monat. 

» eij.  dei  Coup. . 4 J.  (K.l.  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen; 
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Zahlst  - Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.:  Bank  fui  Handel 
u Ind.  Aufgelegt  durch  die  Zahlst,  am  3.  Juli  1900  zu  997o-  Notiert  in  Frai^urt. 
reschäftsiahr-  Kalenderiahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  JeM.  500A^K.  = lSt. 
Gewinn -Verteilung:  ö^/o  zum  E.-F.,  bis  derselbe  10%  des  A.-K.  beträgt,  bis  4 /o  Div..  jiann 
10“/  Tant.  an  A.-E..  Eest  zur  Verf.  der  G.-V.  — Die  badische  Eegierung 
die  Linie  Durlach  einen  Gewinnanteil  von  M.  8000  jährl.,  sowie  den  J 

nach  Verteilung  von  10“/o  Aktien-Div.  etwa  noch  vorhandenen  Gewinns,  ab  1.  Apiil  1906 
kann  die  Neuberechnung  dieses  Betrags  gefordert  werden. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Bahnkörper 

Immobilien 

Pferde 

Lokomotiven 
Wagen 


545 

333 

18 

4 

14 


Mobilien  u.  Utensilien 

Bekleidungskonto 

Kassa 

Materialien  5 

Fourage  2 

Schienenvorräte 
Kautionskonto  29 

Thurmberg- Aktien  2 

Beamtenkaution  3 

Debitoren  1 980 

Baukonto  1 111 

Assekuranz  4 


002.06 

214.19 

600.— 

000.— 

821.94 

544.40 
865.50 
808.11 
453.58 
539.48 
335.61 

861.40 
200.— 
080.— 

941.14 

131.15 
561.— 


41 
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Aktienkapital  1 650 
Obligationen  2 000 
Eeservefonds  166 

Alte  Dividende 
Obligationscoupons 
Beamtenkaution 
Kreditoren 
Gewinn  - Verwendung : 
4%  Dividende  66 
Tantieme  an  A.-E.  17 
Superdividende: 

Auf  alte  Aktien  60 
„ junge  Akt.  38 
Vortrag  auf  1900  2 


000.— 

000.— 

076.42 

200.— 

614.25 

130.— 

695.31 

000.— 

915.78 

500.— 

500.— 

327.80 


4 057  959.56 


4 057  959.56 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Betriebsausgaben 

Abschreibungen 

Gewinn 


189  120.65 
47  000.— 
185  243.58 


421  364.23 


Kredit. 

Vortrag  aus  1898 

Betriebseinnahmen 

Diverse 

Zinsen 


6 085.69 
361  572.75 
8 508.47 
45  197.32 


421  364.23 


Reservefonds:  M.  166  076.  „ _ — — — Auf- 

Kurs  Ende  1886—99:  75,  56.50,  94.o0,  101.10,  89.o0,  68, j 4,  8^133,  143,  : > > um— 2200 

o-elegt  am  16.  Juli  1881  Aktien  Nr.  1—1100  zu  10o%.  Emgefuhit  Aktien  Ni.  1101  2200 

imSept.  1899.  Kurs  Ende  1899:  -%•  Notiert  m Berlin  Div -Zahl  im 

Dividenden  1886-99:  3,  2V2,  4V2,  5V2,_3V2,  4,  0%-  6,  8,  9,  10,  10,  lo  /«•  Div.  Zahl. 

Direkti?n:'GMuTegt£t  Dir'.  Eich.  Kolle,  Berlin.  ^Gen 

Aufsichtsrat-  (3—9)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Karl  Aug.  Schneider.  Karlsruhe,  Stellv.  Ge  . 

Dir.  Geh.  Baurat  E.  Eathenau,  Reg.-Eat  a.  D Dr  E.  SlTrühe- 

Ph.  Diffene,  Mannheim:  Stadtrat  W.  Schussele.  Gen.-Konsul  L.  V illstadtei.  Kaiisiiü  , 

Eberh.  Graf  Zeppelin.  Ebersberg:  Dir  Mor.  Gähner,  Strassburg\ 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Karlsruhe:  Geschäftskasse:  Berlin:  Allg.  Elektiicitats  Ges. 


Königsbei'ger  Pferde-Eisenbalm-Gesellschaft. 

Direktion  in  Königsberg  i.  Pr.,  Houmarkt  2.  Sitr  in  Berlin,  0.  Frankfurter  Allee  63, 

fjpo-riiiidet-  Am  3 Mai  1881.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Nov.  1899.  i,  i 

IS-  Swei“  Ljenigen  Rechte  zur  Erbauung  und  zum  Betriebe 
^""Tn  uS  bei  Königsblg  i.  Pr.,  welchen  den  Eisenbahnbauunterneh^i^^ 
durch  die  Koncession  des  Magistrats  zu  Königsberg^!.  Pr.  vom 

die  Koncession  der  Landesdhektion  der  Provinz  Ostpreussen  vom  14  Apiil  1881  ^ei 
Rehen  wSe^  sind  Erbauung  bezw.  Erwerb  und  Betrieb  der  in  den  vorgedachten 
koncessionen  bezeichneten  Linien^  Erwerb^  und  3h%Tl88rkann 

dte^Stek'X'^BSn^mtiage^  ErsSten|d’es  Vteties  tis  Eigentum  übernehmen:  nach 

die  kdumÄ  innerS^^^  Thore  der  Stadt  von  1901  ..ab  zum  Eigentum  über- 
j über  den  M.dne,  naeh 

Würde,  wurde  die  Feststellungsklage  angestrengt 

ffunsten  der  Stadt  dahin  entschieden  worden,  dass  die  Ges.  veipüichtet  ist,  aie  .Dann 
anlas-en  soweit  sie  sich  auf  den  städt.  Strassen  befinden,  nebst  Wagenpaik  spat,  am 

Das  Oberlandesgericht  hat  diese  Entscheidung  bestätigt,  ebenso  wurde 
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geiicht  eingele^e  EeTision  am  10.  Febr.  1900  zurückgewiesen.  Dagegen  bleiben  samt 

de^KalS'l  T Aussenlinien  mit  einer  eolährigen  mi?  bei 

dei  Kaltlmfer  Lime  21jalu-igen  Koncession  im  Besitz  der  Ges  • & ? 

weicht di^ltadf  diP^F- mit  den  Bedingungen  einverstanden  erklärt,  an 
welche  die  Stadt  die  Einfulu-ung  des  elektrischen  Betriebes  auf  der  Strecke  Poststrasse- 
Steinüan^thor  geknüpft.  (Elektrischer  Betrieb  am  11.  Aug.  1900  erölfnet) 

der  vom  M.rz  1899  folgende  ItSntatohnien  im  Bezirk 

dei  Stadtgememde  Königsberg  und  im  Landkreis  Königsberg:  1)  Kronenstrasse -Stein - 
® J ^mrgarten , 3,683  km;  2)  Kronenstrasse  - Ehesastrasse  2 718  km- 
f irtef^  f Ostbahnhof-Tiergarten,  3,605  km:  5)  HinterrS- 

gai ten-Steindammer  Thor  bezw.  Tiergarten,  3,888  km;  6)  Königsthor- Tiergarten  3 Sö  kS- 

?8£°fm^^  2,410  km;  8)  Ostbahnhof- KönlgsthomSti^ 

3''km-  ini  Koncessionen  erteilt:  9)  Steindammer  Thor-Amalienau’ 

»•  .nralie„.n-dndifoS: 

Betrfobe  dmunlelT  fd  “f  ‘f-  ''T  E<*P9™»S  <«»  Genehmigung  zum 

-Rf+ K benannten  Limen  auf  die  Dauer  von  60  .Jahi-en  vom  Tao-p  dpi- 

BetiiebseTOl^mg  erteilt  und  sind  besondere  erschwerende  Bedino-ungen  bis  auf  die  all 
gemein  üblichen  in  der  Koncession  nicht  enthalten.  -^emn^ungen  bis  aut  die  all- 

a®  9— 12  sollten  bis  Ende  1899  in  Betrieb  genommen  werden  Eine 

Betriebes  begann  successive  ab  Mai  1900.  momiunj,  aes  elektrischen 

A -G^vornrSchuJkeTtV^  oberirdischem  elektr.  Befa-iebe  ist'  der  Elektricitäts- 

llzdUzT  TT  r®  ? J-eiles  dei  fiuher  koncessionierten  Limen,  zur  Ablösung  älterer  kontrnkt 
licher  UnternehmeiTechte  mit  M.  250  000  zur  Sfpllnno-  iZo  r-  ” • ^®miakt 

STerieu- rr9^9?8S"^lS:lkSHF^^^ 

Pnvatanschlusse  versorgt.  Die  Ges.  erhielt  die  ausschliessliche  KeSsSon  £1191^ 


1896,97 
3 750  213 
503  589 


1897,'98 
4 443  159 
594  332 


1898./99 
4 350  018 
616  287 


Statistik:  1895  96 

Personenfrequenz  exkl.  \ „ icgn^ 

Abonnements  / ° 0 1 6 

Brutto-Einnahme  . . M.  464  531 

*"  2609  Vorz.-Aktien  Nr.  1-2700  ä M 500  und 

5M  fsoo  E,  ist  se  *-“91  » M.  MOO  und  1 fielen  S."  1995 

pvltVlp,  ■ • l i * 1 einheitliches  A.-K.  vorhanden.  Vollberechtio-te  St -Aktien 

legung  in  Cri  - "^SssS.  auf  Zusamnien- 

V 9^ÄX‘li81^ümSm°Av?- “ ^landelsger.  Eintragung 

A.  9.  Eov.  1881  um  <00  Aktien  a M.  500  auf  M.  1 350  000.  Lt  G -V -B  \ 13  Okt  ISS« 

-elcEe  400/  zugezahlt  wm-deii.’ in  Vorz.-Aktfen 
Mltnis  von  % 1 Zuzahlung  umgewandelten  St. -Aktien  inT  Yei-! 

4S^.-SSL.fs,s"Ä;;i  :ie"  htsi“ 
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Netzes  und  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  beschlossen.  Übernommen  wurde 
diese  Em.  von  Oscar  Heimann  & Co.  in  Berlin  zu  102°/^  mit  der  Verpflichtung,  dieselben 
den  bisherigen  Aktionären  mit  105  ®/o  ^md  1%  Stempel  anzubieten  (geschehen  10.  bis 
23.  Sept.  1898).  Die  neuen  Vorz.-Aktien  nehmen  an  der  Div.  ab  1.  Juli  1899  teil  und 
erhielten  bis  dahin  4®/o  Bauzinsen. 

Prioritäts-Anleihen:  I.  M.  650  000  in  57o  Oblig.  von  1881,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  I./IO. 
Tilg,  ab  1.  Juli  1886  in  36  Jahren  zu  105  ®/o.  Verl,  jährl.  im  April-Mai  auf  1.  Okt.;  kann 
verstärkt  werden.  Noch  aussenstehend  M.  513  500.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Aufgelegt 
am  18.  Mai  1881  zu  101.50»/o-  Kurs  1886—99:  100,  102.20.  101.70,  99.75,  — , — . — , , 

— , — , — , — , — , — ®/g.  Notiert  in  Berlin. 

II.  M.  400  000  in  5®/o  Oblig.  von  1883,  Stücke  ä M.  500  u.  200.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 

' Tilg,  ab  1888  mit  jährl.  M.  20  000  zu  105®/o;  kann  verstärkt  werden.  Nocl\ aussenstehend 
M.  177  000.  Verl,  im  August  auf  1.  Okt.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Nicht  notiert. 

Die  Gen.-Vers.  vom  5.  Mai  1896  ermächtigte  den  Vorstand  zur  Aufnahme  einer 
neuen  4 °/o  Anleihe  unter  gleichzeitiger  Zurückzahlung  der  bisherigen  5®/o  Obligationen. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Im  Dez.  Stimmrecht:  ,IeM.  500  A.-K.=  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Bis  zu  10“/o  zum  E.-E.,  event.  Sonderrücklagen  und  Extra-Absehreib., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  hiernach  bis  4%  Div.,  vom  Eest  7“/o  Tant.  an 
A.-E.  (ausser  einer  auf  Handlungsunkosten  zu  buchenden  festen  Vergütung  von  M.  7000). 
Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


Bahnanlage  und 

Koncession  1 547  387. — 

Immobilien  380  825.98 

Pferde  103  065.90 

Geschirre  3 000. — 

Mobilien  etc.  32  497.85 

Wagen  129  076.84 

Versicherungskonto  2 600. — 
Prozesskostenkonto  10  915.07 
Neue  Bahnanlage  982  375.50 
Kaution  in  Hypoth.  150  000. — 
Kautionsaocepte  200  000. — 
Hypothekenforderg.  30  000. — 
Effekten  143  268.— 

Kassa  31  380.03 

Debitoren  1 063  131.74 

Vorratskontö  63  288.20 


Aktienkapital  3 300  000. — 
Obligationen  I 513  500. — 

.,  II  177  000.— 

Eeservefonds  97  723.84 

Specialreservefonds  3 000. — 
Kautionswechsel  200  000. — 
Kautionshypothek  150  000. — 
Hypothek  Heum.  2 100  000. — 
Eückständige  Obli- 
gationen 3 400. — 

Eückständige  Cou- 
pons etc.  2 774.43 

Prozessreserve  10  915.07 

Unterstützungsfonds  5 509.75 
Kautionskreditoren  616. 
Kreditoren  59  341.75 

Gewinn  249  031.27 


4 872  812.11 


4 872  812.11 


Gewinn-  u.  Verhist-Konto. 


Debet. 
Fourage  etc. 
Hufbeschlag  etc. 
Mietspferde 
Eeparaturen 
Versicherungen  etc. 
Steuern 

Betriebsunkosten 

Löhne  und  Gehälter 

Agiokonto 

Obligationszinsen 

Abschreibungen 

Gewinn 


125  568.92 

11  738.96 

12  492.— 
7 544.46 
6 064.55 

11 130.43 
18  903.79 
136  902.01 
1 735.— 
34  950.— 
103  910.31 
249  031.27 


719  971.70 


Kredit. 

Kautionszinsen  9 889.10 

Diverse  Einnahmen  10  140.48 
Grundstücksertrag  820. — 

Zinsen  79  820. — 

Fahrgelder  616  287.45 

Vortrag  3 014.67 

719  971.70 


Gewinn -Verwendung:  E.-P.  10  000,  Tantiemen  13  700,  Magistrat  Königsberg:  Gewinnanteil 
10  000,  Div.  130  450,  Bau-Zs.  79  820,  Unterst.-F.  2000,  Grat,  an  Beamte  2700,  Vortrag  361. 


Eeservefonds:  M.  107  723,  Spec.-E.-F.  M.  3000, 

Kurs:  Aktien,  aufgelegt  am  24.  Nov.  1881  zu  105%,  Ende  1881 — 91:  — , 103.90,  101.25,  71, 
75.80,  49.75,  39.50,  35,  26,  —,  — %;  Vorz.-Aktien,  aufgelegt  am  27.  Dez.  1889,  Ende 
1889—99:  — , —,  40,  40,  37,  51.90,  86,  150.60,  — , 140,  110.50%.  Zugelassen  Nr.  1—2700 
und  Lit.  B Nr.  1—1995.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1881/82 — 1895/96:  6,  6,  4,  3V4,  2,  2,  1,  0,  0.  0,  0,  0,  0,  0.  0®/o;  Vorz.- 
Aktien  1888/89—1898/99:  3,  3,  4.  3,  27^,  2V2,  47,3,  7,  10,  10,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Guido  von  Drigalski,  Alfred  Wohlmuth,  Königsberg  i.  Pr. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Leo  Michel.  Fritz  Gerken.  Oscar  Heimann.  Herrn.  Siemens,  Berlin;  Max 
Schluszewer,  Stadtrat  Claasen,  Konsul  Teschendorf;  Wirkl.  Geh.  Eeg.-Eat  Graf  Dönhoff. 
Eittergutsbes.  Magnus. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Königsberg:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-GesellschafU 


Magdeburger  Strassen -Eisenbahn  - Gesellschaft 

in  Magdelnirg. 

Gegründet:  Am  15.  Dez.  1876,  handelsger.  eingetragen  am  13.  Febr.  1877.  Eröffnet  1877  bezw. 
1886.  Koncessionsdauer  anfänglich  bis  16.  Okt.  1907,  neuerdings  bis  31.  Dez.  1949  ver-  -■ 
längert.  Letzte  Statutenänd.  vom  19.  Dez.  1899.  ; 
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Zweck:  Einrichtung.  Erwerbung  und  Betrieb  von  Strassenbahnen  für  Personen-  und  Güter- 
beförderung. sowie  Erlangung  von  Koncessionen  für  Strassenbahnen  und  Herstellung 
und  Verwertung  des  hierzu  erforderlichen  Materials,  insbesondere  auch  der  Elektricitäf 
wobei  die  Übertragung  und  Verwendung  derselben  auch  für  andere  Zwecke  nicht  aus- 
geschlossen sein  soll,  und  der  Betrieb  aller  diesbezüglichen  Geschäfte. 

der  Union“  ElXfr^rt?”^  1898  beschloss  den  Erwerb  der  Magdeburger  Trambahn  von 
diWlh^r  in.  gegen  Gewährung  von  1200  neuen  Aktien  ä M.  1000: 

^®®chlo.ss  die  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  mit  oberirdischer 
Stromleitung  nach  System  Thomson-Houston  huf  allen  Linien;  Mitte  1899  wurde  die 
eiste  elektrisch  betn ebene  Lime  eröffnet,  die  anderen  folgten  successive  bis  Frühjahr  1900 
BaSn?e  Buckau-Alte  Neustadt-Neue  Neustadt-Leipziger  Strasse; 

^almlange  12.188  km.  Limen  der  erworbenen  Ges.:  Gross-Diesdorferstrasse-Priedrichstadt 
vensstedterstra,sse -Werder.  Friedrichstadt -Herrenkrug:  Bahnlänge  14.730  km.  Nach 

Ärge^mn  ^^^^-l-ge  ca.  lOLm  bei  einer  Strassen- 

PersonenverkehrboÄ  iSl  7 0m89  7 6m73  7 8^34  84?9^9  8eS?71  12778^8 
Brutto-Einn.  M.  783  456  798  337  786  909  807  958  819  076  877  526  901 394  1 516  851 

^‘^'’^Sfb'deVstaK^’  V*'!  Stadt  Magdeburg  erhält  von  den  aus  dem  Personenverkehr  inner- 
halb des  Stadtbezirks  feinschl.  der  Linie  nach  dem  Herrenkrug)  erzielten  Einnahmen 

Xgem^^S?T  ■ von  der  jährlichen  Gesamt-Brutto-Einnahme  aus 

obigem_  Veikehi  ^ solange  diese  Brutto-Einnahme  im  Durchschnitt  eines  Jahres 
noch  nicht  volle  38  Ptg.  für  ein  gefahrenes  Wagenkilometer  beträgt.  Erreicht  die  Bmtto- 
innahme  den  Betrag  von  38  Pfg.  für  das  Wagenkilometer,  dann  erhält  die  Stadt  i°L  der 
Brutto-Einnahme:  bm  weiterer  Steigerung  der  Brutto-Einnahme  auf  das  Wagenkilometer 
•]?.  vollen  Pfennig  steigert  sich  der  Gewinnanteil  der  Stadt  um  je  hi  7n- 

Die  Gee  war  verpflichtet,  an  die  Stadt  Magdeburg  für  die  Unterhaltung  und  Erneuerun°- 
30l>fe  flir  das^OuaT  Piasters  oder  der  Chaussierung  einen  jährlfchen  Beitrag  von 
m das  Quadratmeter  Bahnkörper  zu  zahlen.  Ausgeschlossen  von  dieser  Beitraa-s- 
pflicht  waren  diejenigen  Strecken  der  Strassenbahn , auf  denen  eine  Unterhaltuno-  und 

berecLtiof  Dritten  statttindet.  Die  Stadt  war 

berechtigt,  statt  dieser  jährlichen  Abgabe  eine  einmalige  Abfindung  von  M.  1 200  000  zu 

d+fc  V ^ Ablauf  der  Koncession  fällt  die  Bahnanlage  im  Stadtbezirk,  die  elektrische 
TaWn  sowie  die  sämtlichen  Wagen  mit  Ausnahme  der  in  den  letzten  fünf 

Den  Ees^^feTw^*®’^’  unentgeltlich  als  freies  Eigentum  an  die  Stadtgemeinde  Magdeburg. 
Sfedt  zum  B^hngTundstücke  mit  aufstehenden  Gebäuden  kann  dfe 

f Z der  )jbernehmen.  Dieser  Wert  wird  geschätzt  nach  dem  Zustande 

^ Taxivert  entscheidet  im  Streitfälle  ein  Schiedso-ericht 

hche  olr't  auch  berechtigt,  unter  Verzicht  auf  ihr  Übernahmere<5rd1f  gJn^ 

AnlLen  Ld  dTeT/®®®  aller  auf  oder  im  öffentlichen  Grunde  vorhandenen 

nehn?Sn  z^  verhxngS!™^®“^^  Instandhaltung  des  letzteren  auf  Kosten  der  Unter- 

Magdeburg  kann  jedoch  vom  1.  Jan.  1915  ab  von  fünf  zu  fünf  Jahren 
säiSliXem^ztK®'' T"  ^^r.ölfmonatiger  Anzeige  die  ganze  betriebsfähige  Anlage  nebst 
Mittel  deTTa™^^  H ^ erwerben.  Der  Ubernahmepreis  wird  gefunden  aus  dem 

r..  l ^ V"  ^ ® . ^ Nutzungs wertes.  Der  Taxwert  der  Anlage  wird  o-eschätzt 

wTtt  whü^np  in  welchem  sie  sich  zur  Zeit  der  Übernahme  betindet.  Der  Nutzungs- 

uud  »urchschnittsertrage  der  letzten  fünf  Jahre,  wovon  das  günSioste 

und  un,^unstigste  Jahr  ausser  Betracht  bleiben,  in  der  Weise  festgestellt  dass  dieser 
?oTctu  ^-rd:  Bei  der’ Übernahme  am 

1-  Jan.  1920  mit  dem  25 fachen  Betrage,  am  1.  Jan.  19V5  mit  dem 
l^faäen  V 16fächen  Betrage,  am  1.  Jan.  1935  mit  dem 

Sfachen  Betrage,  am  1.  Jan.  19L5  nüt  dem 
nicht  geringm^seiif  A vorstehender  Berechnung  ergebende  Nutzungs  wert  darf 

Kapital -^6  f Durchschnitt  der  letzten  zehn  Jahre. 

M 4 800  000  in  4800  aT;-^  -O«  000  m 2400  Aktien  Serie  A (Nr.  1-2400)  ä M.  300  und 

erhöht  ItC  V Serie  B (No.  1-4800)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1200  000. 

SeriP  P ; 28.  April  bezw.  22.  Juli  1898  um  M.  3 600000  in  3600  Aktien 

fev  bei-  ab  1 Jan  189^'  „Union“  Elektr.-Ges.  in  Berlin  (s.  oben)  1200  Stück. 

1 Jan  190(1  voll  d?;.  li  n 2100  Aktien  (pro  1899  nur  5«/,  Bauzinsen,  ab 

.Jan.  i,)U0  voll  div.-ber.)  wurden  den  Aktionären  vom  17'.— 26.  Nov  1898  zu  Uä»/  an 

3-13  J an  1 WO  foio;  ^'^00.  angeboten  den  Aktionären 

■ •<1.  IJOü  zu  1047o:  auf  nom.  M.  4000  alte  Aktien  entfielen  nom.  M.  1000  neue. 
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Anleihe-  M.  3 000  000  in  4^2%  Oblig.  It.  G.-V.-B.  v.  24.  März  1900,  rückzahlbar  zu  103»/o, 
500*Stücke  (Nr.  1—500)  ä M.  2000,  1500  Stücke  (Nr.  501— 2000)  ä M.  1000,  1000  Stucke 

(Nr  2001 3000)  ä M.  500,  lautend  auf  Namen  und  durch  Blanko-Indossament  übertragbar. 

Zs  ’l  /4.  u.  I./IO.  Die  Anleihe  ist  bis  1.  Jan.  1906  unkündbar  und  von  da  ab  in  längstens 
44  Jahren  It.  Tilg.-Plan  durch  Verl,  oder  Künd.  zurückzuzahlen.  Verstärkte  oder  Totalkund. 
mit  sechsmonat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  und  zwar  frühestens  zum  1.  April  1906 
zulässig.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  gemäss  den  gesetzt.  Bestinimungen. 
Zahlst.:  Magdeburg:  Gesellschaftskasse,  P.  A.  Neubauer;  Bmlin:  Born  & Bus^,  S.  Bleich- 
röder  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  A.  Schaaff hausen  scher 
Bankverein.  Aufgelegt  am  18.  Mai  1900  zu  101%.  Notiert  in  Berlin.  _ 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Vers.:  Im  I.  Sein.,  m der  Eegel  im  Marz. 

Stiiumrecht : 1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  a M.  IOOO  ^ , -r, 

Gewinn -yerteihmg:  5®/o  z.  K.-F.,  alsdann  event.  Dotation  von  Sonderrucklngen,  Amort. -I . et^, 
vom  verbleib.  Betrage  4“/o  Div.,  vom  Best  10®/o  Tant.  an  A.-E.,  Überrest  Siiper-Div. 
bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  I)ez.  1899. 


Passiva.  Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


900 

588 

248 

63 

10 


Aktienkonto 
Grundstückskonto 
Gebäude 
Wagen 
Maschinen 
Pferde 
Geschirr 
Bekleidung 
Utensilien 
Effekten 

U nfall  Versicherung 
Feuerversicherung  'I 
Kassa  2 

Einführung  des 

elektr.  Betriebes: 
Geleisanlage  2 374 
Bahnhöfe  529 

Motorwagen  u.  Um- 
bau früh.  Wag.  1468 


41 


000.— 
185.— 
000.— 
000.— 
000.— 
1.— 
1.— 
1.— 
1.— 
606.50 
658.90 
: 307.62 
; 381.36 


437.17 

525.31 


Aktienkapital  6 000  000. — 

Eeservefonds  934  224. — 

Dispositionsfonds  129  146.57 

Zinsenkonto  61  400. — 

Alte  Dividende  45. — 

Kreditoren  1 251  015.79 

Eeservierter  Steuer- 
betrag auf  Agio  84  944.60 

Stadt  Magdeburg  6 846.35 

Gewinn  - Verwendung : 

Tant.  an  A.-E.  24  256.54 

Erneuerungsfonds  150  000. — 
Dividende  1899  240  000. — 

Specialreserve  41  170.03 

Vortrag  74  308.91 


650 

519 


Oberird.  Leitun 
Speiseleitung 
Telephon-  u.  Tele 
graphenschutz 
Bahnbau-  u.Kon- 
cessionskonto  1 030 
Bankguthaben  379 

Materialien  29 

Fourage  1 


283.67 
357.79 

527.67 


156  880.82 


636.62 

990.30 

848.86 

726.20 


8 997  357.79 


8 997  357.79 


Debet. 

Gebäude 
Wagen 
Geschirr 
Bekleidung 
Utensilien 
Gehalt,  Lohn 
Hufbeschlag 
Bahnbau-  u.  Pflast.- 
Eeparaturen 
Unkosten 
Steuern 

Feuerversicherung 
U nfall  Versicherung 
Krankenkasse  etc. 
Betriebsabgabe  an 
Stadt 

Fourageverbrauch 
Eeinigung  des 
Bahnkörpers 
Strom 

Lokomotiven- 
Unterhaltung 
Gratifikationen 
Gewinn 


16  401.72 
58  392.27 
3 448.12 
28  483.28 
10  855.46 
409  579.60 
16  367.41 


24  487.99 
59  229.82 
18118.24 
3 872.63 

7 213.40 

8 262.06 


18  096.35 
168  423.95 


51  008.18 
59  067.— 


10  770.52 
10  743.— 
615  565.45 


1 598  386.45 


Kredit. 

Betriebseinnahmen!  516  851.82 
Zinsen  80  556.50 

Plakate,  Annonce^  978.13 


1 598  386.45 


Reservefonds:  M.  934  224,  Disp.-F.  M.  129  146,  Ern.-F  M.  150 000,  Spec.-K.-F.  M 41  17G 
Kurs  Ende  1886—99:  202,  218,  236.10,  — , — , 158.50,  145,  — , 151,  184.50,  159.60,  2.0.50, 
205.50,179.80%.  Notiert  in  Berlin,  auch  m Magdeburg.  -kt  ■ ^ ^ iv:  \ 

Dividenden  1886—99:  9,  10,  10,  10,  9,  6,  6,  6,  6,  6,  7,  9,  9,  10  Io- 

Direktion-  Wilh.  Klitzing.  Prokuristen:  Aug.  Eömmert,  Carl  Hessler,  Paul  Wolff. 
Anfsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Geh.  Justizrat  Carl  Steinbach,  Magdebiirg ; Stellw  Sigisnn  Born, 
Obe^  Oscar  Nebelsieck,  Berlin;  Gust.  Wernecke,  Eich.  Matthaei  Adolf 

Memming,  Magdeburg;  Dir.  Sam.  Kooherthaler,  Herrm.  Bachstein,  Eeg.-Baumeistei  a.  D. 
IVTp'nf’lcl'ioft*  BGrlin  I Gr6n.*Dir.  Jolis.  Rölilj  üä^mbui  p tt' 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Born  & Busse;  Magdeburg:  Gesellschaftskasse,  Ziegler  & Koch, 

F.  A.  Neubauer. 


Mecklenburgische  Strasseii-Eiseiibalin-A.-(j.  in  Rostock. 

_ . . 10  A ,-.....41  1 QQQ  TTrvYVnOOClATlfttifl.llG 


Gegründet:  Am  14.  Okt.  1881.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  April  1899.  Koncessionsdauer  | 

Zweck -^^BLideb^  der'  Eostocke^Vferdebahn.  Ursprünglich  besass  die  Ges.  ausserdem  die  S 
Schweriner  Strassenbahn,  welche  jedoch  wegen  Unrentabilität  vergleichsweise  der  St.. 
Schwerin  überlassen  wurde. 
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die  d®™  6%  Div-  übersteigenden  Eeingewinn  25«/  an 

vh'l  ”'*“1  di®  6».  20  Wagen  und  S PfeX  JnTofge  G V b' 

Kanlta  • M 4n  dn  ■ - f,  des  elekfr.  Betriebes  geplant.  ® ' 

ÄrÄ  unter. 

SÄ  vär^;^r“‘“''  *«■"'"■■“-■■  ^ - ■ ®‘- 

'"“t.  a7  TrUI»  s;  fboTJLmt  SS  I7pÄ:  ’'“*■  “ ™“  “"/• 

Aktiva.  Bitoa  am  31.  Dez.  1899.  - Passiva.  Gewinn-  n.  Yerlust-Kontn 


Bahnbau . 275 

Immobilien  53 

Wagen  22 

Pferde  30 

Inventar  4 

Effekten  10 

Hypothekenbesitz  20 
Kassa  1 

Bankguthaben  12 

Fourage  u.  Materialien  2 
Konto  p.  Diverse 


970.20 

065.23 

594.33 

800.— 

810.72 

210.— 

000.— 

455.31 

705.71 

060.— 

126.— 


370 

20 


13 


Aktienkapital 
Hypotheken 
Kautionen 
Reservefonds 
Abschreibungs-  und 
Ern euerungskto 
Alte  Dividende 
Konto  p.  Diverse 
Gewinn  - Verwendung : 
Tant..  Reservefonds  2 
Dividende  18 

Koch  Tant.  an  A.-R. 
Vortrag 


500.— 

000.— 

805.— 

873.11 

827.20 

233.75 

146.30 

963.85 

525.— 

462.82 

160.47 


Debet. 

Gehalt 

Lohn 

Fourage 

Handlungsunkosten 

Reparaturen 

Effektenverlust 

Absclmeibungen 

Gewinn 


3 600.— 
24  084.20 
20  150.92 
9 822.47 
3 450.63 
57.— 
8 673.77 
22  412.14 


433  797.50 


Kredit. 
Vortpg  a.  1898 
Betriebseinnahme 
Dünger 
Zinsen 


92  194.13 


46.89 

91  182.39 
395.— 
569.85 

92  194.13 


433  797.50 

Reservefonds:  M.  8837,  Ern.-P.  M.  13  827. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886—93:  — , 30.50  ' 25  50  93  Qfi  ia  -iaoi 

Aktien  Ende  1890 99-  93/in'34'  ^a'  oAoK’nv’,,7  — Konvertierte 

Dividenden:  1882—91;  0®/.  '1892—99.’'/"  "/  ’ f't  If  i Notiert  Berlin. 

Direktion:  Eiohard  SiegrS’a/n  Anfs/th/äi  "Ä.f  4'^^^  CouB-yeij.:  4J.„.F. 

Z.Ä1"1?  ®t'  Salomen,  Stellv. 

Zahlstellen.  Rostock:  Verwaltungskasse;  Berlin:  G.  Lilienthal,  Kronenstr.  34. 

Niederwaldbahn-Gesellschaft  in  Rüdesheim  a.  Rh 

'"'“tatbl'f  ™n  K'*lSvT87^“v„?‘d®‘“‘‘‘  ®“desheim  und  dem  Bankhaus  B.  Stern  jr. 

betrieb  ei„ge,ic’S^Slr“e?ri;^rit  ;® 

gehört  zum  grössten  Teil  dev  ftl-Drl+  -Rrtarv  i • Ti  v;  '^^“le.  Das  Grundeigentum 

Ablauf  der  KoncesMon  Jen  Obertau  uJentielrte^'^'-/  bei 

Taxe  für  die  Gebäude,  Maschinen,  Wagen  etc.  und  entschädigt  die  Ges.  alsdann  nach 

mannshausemNirterJald^^^^^^^^  ^3^  ^Aprü^  1885*^Juf^S'T  Zahnradbahn  Ass- 

irblLTleÄTÄTr  a 

Kapital:  M.  1 200  000  in  2400  Aktien  (Nr':  1-2400) Tm^'soT''’ 

Anleihe:  M.  650  000  in  av  »/  p,.,-  •+../  u,-  V.^ 

Ankauf  der  650  Aktien  \ M lOoJ  Namen  emittiert  zum 

d.h,s„t  s„  Z"l™™dbal.n  Assm.a„„sba„sen-Niederw.,ld,  Stücke 

77 
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ä M.  500.  Zinsen  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  vom  I./IO.  1889 

losung  20./9.  1890.  später  im  Juli,  immer  auf  1.^0.,  kann  ab  1-  0^-  189^^ 

werden.  Ende  1899  noch  in  Umlauf  M.  586  500.  Zahlstelle:  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche 

Geschäft5S?:£wm^^  Uen.-Vers.:  Im  März.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 Sh 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  50/o»  höchstens  10%  zur  Eeserve , eiim  von  der  G.-Y.  zu 

stimmende  Quote  der  Brutto-Einnalmie  und  event.  bis  4%  des  Eemgewinns  zum  ^n.-F., 
vom  verbleib.  Betrage  l«/o  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  M.  2000  Vergütung  an  A.-E,  als- 
dann bis  40/0  Div.,  vom  Eest  10 »/o  Tant.  an  A.-E.,  vom  weiteren  Eest  Super-Div.  bezw. 

Bilanz^am^3l!^Dez.  1899:  Aktiva:  Bahnanlage  1 861  648,  Effekten  105  64.5,  Kauüon  8297,. 
Kassa 602  Bankguthaben  67  857,  Grundstückskto  1,  vorausbez.  Prämie  1471.  — Passiva: 
A -K  1 200  000  Oblig.  586  500,  Amort.-Kto  63  500,  E.-F.  29  850,  Ern.-F.  100  186,  alte- 
DW  98,  OMg  -Zs.K^^^^  Wl.  Oblig.  1000,  Gewinn  54  380  Sa.  M 2 045  522 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Salär  30  217,  persönliche  Ausgaben  4569 , sachliche 
Ausgaben  10  337,  Bahnanlageunterhaltung  5336,  Bahntransport  12  0o3,  Kto  Insgemei 
9088^  Oblio-  -Zs  26  645  Amort.-Kto  7500.  Kursverlust  1892,  Gewinn  54  380.  — Kredit:  Vor- 
trag a 1898'4171  Personenverkehr  144  009.  Gepäck- etc.  Verkehr  3583,  Zs.  3258.  Sa.M.  155  022. 
GewS-Verwendun^^^^^  Ern.-F.  8000,  Lnt.  an  A.-E.  2000,  Div.  36  000,  Vortrag  5580.. 

lrsT/rt8k%?:'nfff5,"98^  67.50,  71.20,  5E80,  44,_  35^90  37,  39.25,  47.75,. 

ent  Äiv.,  s»,... 

Steinthal.  Konsul  Otto  Boas,  Ad.  Schwabacher,  0.  Nelke.  L.  P aderstein,  Bankiei  G.  Lihenthal, 

Berlin;  Dr.  K.  Meissner,  Frankfurt  a.  M.  , ^ ^ T^  j.  v,„  n.. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Büdesheim:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Ge-- 

nossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co. 


Potsdamer  Strassenbalin-Gesellscliaft  in  Potsdam. 


Gegründet:  Am  26.  Mai  1880;  bis  1905  koncessioniert.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  April  1900.. 
Die  Ges.  übernahm  die  den  Bauunternehmern  Otto  Eeymer  und  Otto  Mascli  in  Berlin  von 
dem  Polizei -Präsidium  zu  Potsdam  unterm  28.  März  1880  und  von  dem  Landesdir. 
unterm  5.  April  1880  auf  25  Jahre  erteilten  Koncessionen  zur  Anlage  und  zum  Betriebe 
von  Pferdebahnen  im  Stadtbezirk  von  Potsdam  und  auf 

bei  Potsdam:  der  Neuen  Königstr.  vom  Berliner  Thor  bis  zur  Pappel- Allee  voi  de 
Glienicker  Brücke,  der  Louisenstr.  vom  Brandenburger  Thore  bis  zur  Einmündung  1 
Victoriastr.  in  dieselbe,  der  Spandauerstr.  vom  Nauener  Thore  bis  zur  Alleestr.  Die 
Konoession  wurde  am  3.  Jan.  1881  von  der  Landesdu-.  aut  die  Ges.  übertragen.  Die 
Einlage  der  Unternehmer  wurde  insgesamt  auf  M.  1038  000  angenonmien,  exkl.  der 

Hypothek  von  M.  30  000,  und  in  Aktien  gewährt.  Die  TUrluhöfen 

schKss  die  Ausdehnung  der  Linien  von  der  Langen  Bmcke  bis  zu 

Am  19.  Juli  1888  wurde  nach  Vollendung  der  neuen  Havelbrucke  der  Betrieb  vom 

ZwedTt^BamVu^rüXngj^^k-^  und  Betrieb  von  Strassenbahnen,  Eisenbahnen,  von  Omnibus- 
linien, Transportanstalten  und  anderen  verwandten  Unternehmungen;  Herstelhi^^^^ 
Betrieb  von  elektrischen  Anlagen,  insbesondere  auch  für  Beleuchteing  und  Kraft^ 

Die  Pferdebahnlinien,  zus.  8,92  km  .lang,  sind:  1)  Victoriastrasse,  2)  Alleestr^  , . 

3)  Glienicke,  4)  Berliner  Thor-Kaiserbrücke.  Neue  Limen  geplant,  auch  wird  ni®  Ui 
ährung  des  elektrischen  Betriebes  mittels  oberirdischer  Strpmleitung  oder  durMi  Accu-- 
mulato?en  angestrebt;  Verhandlungen  hierüber  mit  dem  Magistrat 
ein  städtisches  Elektricitätswerk  errichtet  werden  soll,  sind  nn  ^ange.  Spurweite 
Geschichtliclies:  Die  Ges.  erlitt  durch  ^as  Falhssement  der  Ehem^ch^W^^^^ 

und  des  Bankgeschäfts  von  Hermann  Friedmann,  Vors,  des  A.-E.,  Veihiste  von  M.  ö/ 
bezw.  M.  1 059  627,  welche  Beträge  1895  bezw.  1896  abgesclu-ieben  wuiden.  oQ-i_Aß(si 
Kapital:  M.  312  000  in  290  Aktien  (Nr.  1—290)  ä M.  300  und  in  175  Aktien  (Ni.  _9 

ä M.  1000  und  50  Aktien  ä M.  1000  (siehe  ynten).  849  800- 

Urspr.  A.-K.  M.  1 050  000  in  3500  Aktien  a M.  300.  Herabgesetzt  auf  M._349  80ü. 

durch  Zus.leg.  von  3 Aktien  in  1 ab  2.  Jan.  18^;  begeben  188  . beschloss  ^Begebun'^ 
ferner  1889:  176  Stück 


ferner  1889:  175  ötueJt  a m.  luuu.  — -um  „ - 

weiterer  2200  Aktien  zu  M.  1000.  Begeben  It.  Eintragung  vom  13%.  1893  z^^^ 


Hermann  Friedmann:  iVl.  iuuuuu;  u.  .niiuuaguiis  vwxxx  xx,.„  F A-U„  tex  „.m  1' 

It.  Anzeige  vom  20./12.  1894:  M.  200  000  zurückg^kauft;  It.  | 

von  der  Ehein.-Westf.  Bank  Unterzeichneten  Anzeige  vom  iSo  800  in  I 

noch  nicht  geschehen;  doch  war  deren  Unterschrift  geialscht.  A.-K.  daliei  M.  1 249  8UU 
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^ -300  (äus  den  Nr.  1 — 3500  waren  solche  mit  Konvei’tieruns-sstemnel 

pltig)  und  ^00  Nr.  3501— 4200  zu  M.  1000  und  200  Nr.  4201—4400  zu  M 1000  Inicht 

Herrn.  Friedmann  Zf  LiefL^  zmüc£ 
gekauft  hatte,  die  ihr  aber  nicht  geliefert  worden  sind,  indem  148  Stück  davon  beim 
V -n^  verpfändet  waren.  - Ausserdem  sind  durch  die  e£  Westf 

Bank  400  Stuck  ülegale  Aktien  Nr.  4401—4800  zu  M.  1000  in  Umlauf  gesetzt  worden 
Der  Prozess  des  Deutschen  Creditvereins  gegen  die  Ges  auf  Abnahme  fnn  m 
rechtlich  verpfitodeter  M.  148  000  Aitien  Z.ht„rvof  ^ "o  sSf  i 

M iT/Sn  r”"*“  1“  c?“-  e"te«l>!cden  und  d<u  Deutsche  C reditvlrein  hat  Se 
LlYchTl.  1“-  l®9^ehne  Entgeld  ahgelieferf.  Die  AXfer„„;  de? 

All*  ■ Aktien  der  dei  Ges,  vom  ßeichsgericht  zugesprochenen  M 200  000 

Aktien  muss  It.  Bericht  für  1899  noch  gerichtlich  erzwungen  weiSen  emt  d^nif Lnn 
die  weitere  Deduktion  des  A.-K.  von  M.  50  000  durchgeführt  werden.  ’ ^ 

cirnn  29.  Api'il  1897  bescliloss  Herabsetzung  des  A.-K.  durch  Zus  leo-ung 

^ Aktie  und  durch  Eückkauf  um  M.  1800,  wie  oben  Die  weiter  in 
Aussicht  genommene  Deduktion  um  M.  50000  hat  infolge  des  Prozesses  mit  dem  rre,^+  1 • 

M.  1 000  000  behufs  pnfuhrung  des  elektr.  Betriebes  und  Erweiterung  des  Bahnnetzes 
1 , H^®er  Beschluss  gelangte  noch  nicht  zur  Ausführung.  ® ±ialinnetzes. 

Anleihe:  M.  400  000  in  4V27o  Oblig.  von  1894,  Stücke  ä M.  500,  rückzahlbar  mit  mind  U/ 
nebst  ersparten  Zs.  ab  1899  zu  105%  durch  Verl,  im  Jan.  (erste  1899)  auf  1 Aug  ' Die 
Anleihe  ist  jederzeit  mit  3 Monaten  Frist  zum  1.  Febr.  oder  1.  Aug.  kündbar  Zs  1 /9 
hei^'(f'  Boup.-Veij.:  4 J.  n F.  Bisher  wurden,  da  der  Zweck  der  Aufnahme  (Beteiligung 
der  Grossen  Berliner  Omnibus-Ges.)  inzwischen  hinfällig  geworden  ist  M 162  500 
kgekaiüt.  In  Umlauf  Ende  1899:  M.  227  500.  Die  Oblig.  wm^en  vom  6 ’brtl  jS 
1894  für  Aktionäre  zu  99%,  für  dritte  zu  101%  zur  Zeichnung  gestellt 

^ die  ™ 

So»%ü»ktyn“bir4%D?v!‘v„m  Reet 

Volk,  üle^st  ofk  teTnrcre^Vck'^"®""“®  T»"‘-  •» 

Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Bahnbau  379 

Grundst.  u.  Gebäude  90 


500.—- 

_ 500.— 

Wagen  4 000.— 

Pferde  35  001.20 

Geschirr  1. 

Utensilien  1. 

Bekleidung  p 

Bureau-Utensilien  1. — 

-Kassa  2 810.94 

Versicherungkto  418.90 

Effekten  44  055. 

Kautionseffekten  30  153.20 

Forläuf.  Zahlung  eines 
schweb.  Prozesses  21  376.68 
Unterstützungskassen  850.— 
Bankierguthaben  24  265.35 

Bestände  14  263.88 


Passiva.  Gewinn-  u.  Yeidnst-Konto. 


Aktienkapital 
Obligationen 
Oblig.  - Auslosungs- 
Konto 

Oblig.-Zs. -Konto 

Dividendenkonto 

Eeservefonds 

Spec.-Eeseiwefonds 

Gewinn 


647  199.15 


647  199.15 


312  000.— 
227  500.— 

1 050.— 
4 700.60 
22  828.50 
4 909.45 
24  386.74 
49  823.86 

Debet. 

Oblig.-Zinsen 

Kursverlust 

Abschreibungen 

Gewinn 

10  507.50 
3 052.15 
22  459.58 
49  823.86 
85  843.09 

Kredit. 

V ortrag 

1 058.66 

- 

Verfallene  Div. 

1 470.— 

Zinsen 

3 165.75 

Einnahmen 

80  148.68 

85  843.09 


Tant.  an  A.-E.  2316,  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte  2779, 


Gewinn -Verwendung:  E.-P.  2438, 

Div.  40  560,  Vortrag  1729. 

Reservefonds:  M.  7347,  Spec.-E.-F.  M.  24  386 

handelt.  Liefei bar  ^nd  von  den  M.  1000  Stücken  Nr.  1—4200;  die  Nr  4201—4400  Gnd 
nicht  lieferbar;  die  Nr.  4401  bis  4800  sind  illegal.  ^ 

fühi-uim^M^  Äd  noo^.m  wurden  zugelassen  und  gelangten  durch  Eich.  Sclmeib  zur  Ein- 

% 291-463  4 H.  1000. 

Auszahlung  spät.  1.  Mai.  Coup.- Verj. : 4 j.  (K.)  ' ’ ' ’ *2.  137.. 
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Direktion:  Emil  Bauer.  AnfsicWsrat:  (3-G)  Vors.  Otto  Bohlmann.  Eud.  Federmann.  Berlin: 
Geh.  Eechnungsrat  Steinbach,  Potsdam. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Eich.  Schreib. 


Statistik: 


Geleislänge  Pferde 


1892 

1893 

1894 

1895 

1897 

1898 

1899 


8379 

8379 

8379 

8379 

8379 

8379 

8379 


St. 

82 

82 

83 

82 

80 

82 

102 


Wagen 

St. 

40 
37 
37 
37 
37 
37 
37 


Frequenz 

Pers. 

1 737  204 
1 790  697 
1 838  780 
1 830  051 

1 930  985 

2 011  534 
2 134  469 


Einnahmen 

M. 

196  753 

202  439 
■203  728 
204  028 

203  422 
211  779 
224  800' 


Schlesische  Kleinhalm-Aktieiigesellsehaft  in  Berlin, 

W.  Linkstrasse  19. 

te”  ltgVXmture  Ges.Mftanteile  der  ObmcMes.  D.mpf- 

p.  i*>>f  oTe  Forilrrmg  bat  die  Gee.  TOn  der 

Slii  lt,f  °dre%S“St?cL1SeiS 

jederzeit  brit  s»bs»e» 

ÄÄÄ 

betrieben,  während  die  Länge  der  l^ncessionierten  Strecken  3 ; ,o 

-nar-Vi  T^fifiBor  lif^o^ßn  in  d.Gr  HcinptSticliG  cinf  oigGiiGui  jriAnmn.  i -i  z-i  u xj 

über  den  Betrieb  sämtlicher  Linien  der  Oberschles. 
waren  mit  der  Deutschen  Kleinbahn-Betriebs-Ges.  Kramer  A ^ 

1894  und  1895  Verträge  geschlossen  worden,  ^'^o^^^ch  ^liese  Firma  Jn^^^  übernahm, 
nach  Prozenten  des  jeweiligen  Anlageaulwandes  ber^hnete  W . 

dS  Obe?s1we^XXfet^^^^^^^  m.  b.  h""  übergegangen  is^.  H^  üie 

Differenz  zu  decken,  jedoch  nicht  über  einen  Hochstbetiag  a on  M.  ^ & 

Es  betrug  bei  der  Oberschles.  Dainpfstrassenbahn-Ges.  m.  b.  ±1.. 
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Die  Länge 

1895  34.5  km 

1896  35.4  ,, 

1897  40.4  „ 

1898  47.9  „ 

1899  75,0  „ 

Zunahme  1899  gegen 

1895  40,5  km 

= 117-1  7o 


Eeisenden 

Die  Eoh- 
einnalmie 

Gewinn  d.  Gi 

M. 

2 363  254 

4(19  040 

210  431.23 

2 668  310 

475  150 

215  938.56 

3 206  713 

570  991 

229  715.23 

3 603  350 

649  300 

257  262.92 

5 189  758 

951  790 

314  320.96 

2 826  504 

542  750 

103  889.73 

0 

1! 

= 132.8°/o 

= 49.4% 

in  % 
5.26 
5.40 
5.74 
6.43 
7.85 

2.59 


Ferner  besitzt  die  Schles.  Kleinbahn- Akt.-Ges.  sämtliche  M.  4 500  000  Aktien  der 
l'^i®inbahnen  und  Elektricitätswerke.  A.-G. . in  Kattowitz  0 /S  von  denen 
M 4 000  0C«  voll-  ,„<1  M.  500000  mit  25%  omgoz.l.lt  sind : oSSen  wurioF mft 

einem  Konsortium  mit  Div.-Ber.  für  das 
Jahr  1900  zuni  Preise  von  M.  4 971  87.5  zuzügl.  47o  Stück-Zs.  vom  1.  Jan.  1900  ab  er- 
worben.  Das  _ Konsortium  hat  dabei  die  Garantie  für  eine  5V2  7o  Hiv.  der  Aktien  be- 
rechnet auf  ein  Grundkapital  von  M.  4 125  000,  auf  die  Zeit  bis  1&8  einschliesslich  übS- 
nommen,  jedoch  nicht  über  einen  Höchstbetrag  von  M.  290  000  insgesamt  hinaus.  Die 
A.-G.  Oberschles.  Kleinbahnen  und  Elektricitätswerke  in  Kattowitz,  wurde  am  27.  Mai  1898 
gegründet.  Gegenstand  des  Unternehmens  ist  der  Bau  und  Betrieb,  die  Erwerbung 
A eiausseiung,  Pachtung,  Verpachtung  und  sonstige  Verwertung  von  Transpoitunter- 

elektrischen  Bahnen,  sowie  von  elektrischen  Beleuchtungs- 
und  Kiaftubertragungsanlagen,  vorzaigsweise  in  Oberschlesien 

rund  98  A.-G.  sind  bisher  folgende  zus. 

lunci  28  km  lange  Stiecken:  Kattowitz  - Königshütte.  Bagno -Myslowitz  Niederheidnk 
SchwientochlowAz-Beuthen  mit  Flügel  nach  Chropaczow  und  Lipine  koncessioniert.  DK 
Koncessionen  für  die  ersten  beiden  Linien  sind  unter  dem  3.  Juni  1899  für  die  dritte 
unter  dem  14.  Jiih  1899  auf  50  Jahre  vom  Tage  der  Betriebsgenehmigung  dei  Snie 
Kattowitz-Konigshutte.  erteilt.  Die  Koncessionen  sind  der  Ges.  von  den  urspr.  Gründern 
ohne  Entgeld  übereignet  worden  und  ist  die  Genehmigung  der  Eegierung  zu  diese? 
l^bertragung  erfolgt  Für  die  Strecke  Kattowitz  (Friedrichsplatz)  bis  Bagno,  welche  der 
Obmschles.  Dampfstrassenbahn-Ges.  m.  b.  H.  koncessioniert  ist.  steht  der  Ges  das 
zu.  Die  Geleise  liegen  zum  kleinen  Teil  auf  eigen'em  Bahnkörper,  zum 
grössten  Teile  auf  und  neben  öffentlichen  Strassen,  über  deren  Benutzung  Lit  den 

abgeschlossen  sind.  Die  sämtlichen  Strecken 
weiden  eingeleisig  hergestellt  und  elektrisch  betrieben. 

Die  Bauausführung  ist  der  Elektricitäts-Act.-Ges.  vorm.  Schlickert  & Co.  in  Kürnber°- 
übertragen  Für  die  Erzeugung  der  zum  Bahnbetrieb  erforderlichen  Kraft  hafdK 
Elektiicitats-Act.-Ges.  vorm.  Schlickert  & Co.  eine  Kraftstation  in  Niederheiduk  mit 
Unterstation  in  Eosdzin  zu  errichten  sich  verpflichtet  und  die  Anlagen  soweit  fotie-- 
4'  Strecke  Königshütte-Niederheiduk-Kattowitz  benötigte  Strom 

eugt  vord.  Die  Kraftstation  ist  je  zur  Hälfte  gemeinschaftliches  Eigentum  der  ge- 
nannten Ges.  und  der  Oberschles.  Kleinbahnen  und  Elektricitätswerke  A -G  und  wfrd 

Licht-  und  ybeitszwecken  an  Dritte  aus  der  Kraftstation  ist  beabsichtigt. 

4-  ^t)erschles.  Kleinbahnen  und  Elektricitätswerke:  1)  Kattowftz-Königshütte 

etwa  8,6  km,  am  8.  Sept.  bezw.  18.  Nov.  1899  in  Betrieb  gesetzt:  2)  Kattowitz-Mvslowitz' 
ungefähr  11  km  lang  (die  Fei-tigstellung  ist  bald  zu  erwarten).'  das  Mitbenutzuno-srecht 
auf  der  Strecke  Kattowitz-Bagno  der  Oberschles.  Dampfstrassenbahn-Ges.  m.  b.  H ist  der  Ges 
ein^eiaumt  und  wird  diese  Strecke  von  der  letzteren  bereits  mitbetrieben;  3)  Nieder- 
Wtm  Bru'SSS^^^  mit  Abzweigung  nach  Chropaczow-Lipine,  etwa  11,5  km 

Kapital  der  Schles.  Kleinbahn- Act. -Ges.:  M.  16  000  000  in  16  000  Aktien  (Kr.  1-16  000) 

1899  volleingezahlt.  auf 

iNi.  4001—16  000  sind  vorlauflg  25  7o  eingezahlt. 

Anleihe:  M.  6 000  000  in  4V-27o  Oblig.,  Serie  I von  1900,  rückzahlbar  zu  103®/  4000  Stücke 
Lit.  A zu  M.  1000  (Kr.  1-4000)  und  4000  Stücke  Lit.  B zu  M.  500  (n"  -4000)  lauteS^auf 

veiätrkte^  TnVüf-'  1908  durch  Verl,  am  2.  Jan.  (zuerst  1908):  ab  1908 

\eistaikte  odei  Totalkiind.  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Die  durch  Giro  leo-itimierten 

5lb?“’  r ®\yelnen  Obhg.  können  ihre  Eechte  gegen  die  Schles.  Kleinbahn-Akt  -Ges 
selbständig  geltend  machen.  Die  Kationalbank  für  Deutschland  wird  den  Inhabern 

Vor  Thi  ^hier  Kleinbahn-Akt.-Ges.  ist  nicht  berechtigt, 

b?Leri  Eecht  au?  d l v"'®  i V?"®  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  eiV 

Desseies  Eecht  aiif  das  Vermögen  der  Ges.  -als  den  Inhabern  der  jetzt  auso-eo-ebenen 

?ec  t7nT““v’  nicht  sichergestellt,  denn  den  Oblig.  steht  ein  Pfand- 

leiht  an  den  ^ ermogensobjekten  der  Ges.  nicht  zu:  auch  haben  die  Besitzer  der  Oblio- 
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uS^erhein^dfr 

Ge*SsJ«T.^  I*nd»i.,hr,  Gen.-Ve«.:  Im  I Sdm-  S*™”““/  l„^“!p=  flspec 

Tn  Dil  und  Betmte-  e)  4«/o  Div.,  alsdann  10«/o  von  dem  enigen  Teile,  welcher  nachAb- 
"g  von  " b c u^  an  A.-E.;  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 

16  000  000.— 


Aktieneirizahlungskonto . . • • 

Nom.  M.  4000000  Geschäftsanteile 
der  Oberschles.  Dampfstrassen- 
bahn  - Gesellsch.  m.  b.  H.  und 
M.  8136  012.31  Porderung  an 

diese  Gesellschaft 

Dividende  auf  M.  4 000  000  Ge- 
schäftsanteile derselben  Ges. 


9 000  000.— 


13  639  529.65 
314  320.96 


Aktienkapital  . . • • • 

Allgemeine  Deutsche  Kleinbahn- 

Gesellschaft  

Gewinn  - Verwendung : 

Eeservefonds 

Dividende 

Vortrag 


6 698  905.20 

12  747.27 
145  810.— 
96  388.14 


Debet. 


22  953  850.61 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


22  953  850.61 

Kredit. 


Verwaltungskosten  ....•• 
Zs.  d.  Allg.  Deutschen  Kleinb.-Ges. 
Stück-Zs.  bei  Übernahme  der  Ford. 

d.  Oberschi.  Dampfstrassenb.-Ges. 
Stück-Zs.  bei  Übernahme  d.  Gesch.- 
Anteile  derselben  Gesellschaft 
Gewinn 


8 716.45 
102  248.70 

36  337.30 

98  222.20 
254  945.41 


500  470.06 

Schlesische  Kleinbahn  - Aktiengesellschaft  8136  012,  diverse  özkuuo, 

38580,  Gewinn  7.85"/,  aut  die  Geachateanteile  g« 

BUnnz  der  OberscMes.  Kleinbahnen  und  ElekM  Kautionen)  137  913, 

Aktienlito  376  OKI,  Kassa  2836,  Mob.hen  W Zahlungen  auf 

““pk^iÜafTV'lwoS^^^^^^  15  760.  hinterlegte  Barkaution  25,  Strafen-  u. 

Unterstützungskassen  14.  WpHen  449  Bahnanlage,  sonstige  Un- 

Gewinn-  n.  Terlust-Konto : D%bet:Baii-Zs  105  000,^^^^^^ 
kosten,  Löhne,  Vergütung  fnr  den  ersten  A.-K.  77  ÖÖ3. 

einnahmen  33  399,  Baukto  86  057.  -icoq.'  in  Bnrlin-  107.75%.—  In  Breslau: 

Kurs  der  Aktien  der  Wr  1—4000)  wovon  M.  2 000  000  zur  Subskidption 

110%.  Zugelassen  M.  4 000000  Aktien  (Ni.l  ^OUU),  110.50%. 

SÄra,l'f5%Ä^  ^itlTiTBSnfzuLsung  in  Breslau  am 

DlvidÄ8^%C"pÜ"f  Coup.-VerJ.i  Naoh  ^^^ 

SX%?a.hMer,“BeXT  Blk-lir  Ä Winkler,  Bank-Bir.  E.  Maltins. 

Breslauer  Weehsler-Bank  und  deren  Filialen 
in  Gleiwitz  und  Eatibor;  Beuthen:  Oberschles.  Bank. 


11  333.30 


Stück-Zs.  auf  Aktienvollzahlungen 
Zinsen  d.  Oberschlesischen  Dampf- 
strassenbahn  - Ges.  pro  II.  Sem. 

1899  Ab' 

Dividende  derselben  Gesellschaft  pro  „ 

-1  oqq  314  320.96 

Zinsen  auf  Bankguthaben  . . . . 15  286.15 

500  470.06 


159  529.65 
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Stettiner  Strassen-Eiseiibalm-Gesellseliaft  in  Stettin. 

eingetogen  .,m  2.  April  1879.  Letzte  Statulen- 

Betri,b,%;rst«sfe?eiS^^^ 

. s as 

von  Strassenbahnen  in  Stettin  und  Umgebung,  resn.  Erwerb  und 

Erweiterung  <les  BahnleSrjmd  UiänSmn^  eIekShfÄe"tJie°b  'iSrobSSoher 

o"bit  tiitä4'"g*edec’if — veÄSi: 

def  vLT'b"“  Ge;"nn\b"l.  JarlÄLSngen.  ''SesL'k':?:naÄt^^^^^  t/ 
der  verfügbaren  Div.-Summe,  solange  die  Div  bU  rin«  A ^ n!-  n+  v,  /? 

■ herige  Betriebskapital  zugrunde  gelegt.  Sollte  bis  zum  U De/ 1 oS  ° 

felÄrXal'^t.SSn'S 

gerichteten  Straesenb.ahnen  mit  odw  öLe  SaSiSior  D™7T  M t 

wa  '"Ilm  * Sa  So /“ÄS“ 

Wagenpark  Ende  1899:  82  Moto.-wagen,  43  Anh.ngewagen  etc. 

"nii 

G-v'^U^omfo  1.4]“™“’  “I7f  1886  >>“  k äOOOa'  ferner  It 

4 M.  1000  (angebetef  äJlL^^JnuXIm  L'im  Terz' Akl""'-?“'" 

am  Gewinn  ab  1.  Jan.  1898  teil  und  bezogen  bis  d/hrt»/  b?/ sfe 

i%?Ä\n^4TÄ1f 

Anleihe:  M.  2 300  000  in  40/  Teiischuldverschreirv!riS?  röckzah^  l r a 

durch  kank„i„d"ir,"t‘«bert"äa;^  S “1  ^“l  - 

1937  zum  2.  Jan.  .jeden  Jahres:  ab  1900  verÄinkte  Tilg,  ed^' Jnzhcl^  ttadUne  mi? 
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Frist  Vorbehalten.  Coup.-Ver.o.  4 J n.  F.  Au|elegt  ™ ?9-  lg”;™ 

102.50“/o-  Zahlst,  wie  unten  bei  Div.  Kurs  Ende  1897  99.  , lUö.Zo,  /o- 

eesilSlttSata:  Kalenderjate,  S«..Ters  ; Bis  Ende  Äp-ih  in  der  Jegel  im  März. 
ISJ-TerteUmif  “/.^nm  E.-F.,’  s'odann  s'^Div.  an 

“Ia“»stt“ne;  fatefvergtt”mg4™'^^^^^^^^  tSf  von  ““hon  deqenigen 

Ä vSäh"rBeÄ:S  S SXSSnnhos’if 

der  Stadt  Stettin  siehe  oben. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa  3832.39 

Guthaben  b.Bankiers  211  328.90 


Effekten 
Bahnbau 
Stromzuführung 
Wagen 

Maschinen  u.  Akku- 
mulatoren 
Kessel  u.  Eohrleit. 
Immobilien 
Pferde,  Wagen 


33  901.- 
1 916  799.05 
580  512.13 
1 112  320.38 

288  638.01 
, 92 100.02 

1 211  405.14 
2 051. 


Stammaktien 

Vorzugsaktien 

Obligationen  ! 

Alte  Dividende 

Obligations-Zs.-Kto 

Beamtenkautionen 

Keservefonds 

Steuerrückstellung 

Gratifik.  u.  Tant. 

Gewinn 


800  000.— 
200  000.— 
300  000.— 
715.— 
46  312.50 
17  073.— 
216161.50 
17  100.— 
24  748.— 
168  768.85 


Werkstattmaschinen  25  007.31 


Inventar 
Uniformen 
Materialien 
Assekuranz 


52  334.19 
21  343.75 
170  502.15 
3 067.10 


5 791  178.85 


Gewinn-  u.  T erlnst-Konto. 


Debet. 
Allg.  Unkosten 
Triebkraft 
Lohn,  Wagen  etc. 
Unterhaltung: 
Stromzufühimng 
Bahn 

Immobilien  etc. 
Obligationszinsen 
Gratifik.  u.  Tant. 
Abschreibungen 
Keservefonds 
Gewinn 


76  670.65 
96  611.71 
268  480.28 

10  112.15 
21  662.01 
10  863.31 
92  000.— 
24  718.— 
160  627.10 
9 376.— 
168  768.85 


939  920.12 


5 791  178.85 


Kredit. 

Betriebseinnahmen  932  631.95 

Dünger  39.90 

Mieten  2 055.96 

Zinsen  5 100.36 

Diverses  89.25 

939  920.12 


Gewinn-Verwendnng:  E.-E.  9376  Tant.  u.  Grat,  an  Vorst. 

Div.  162  000,  Abgabe  an  Stettin  u.  Grabow  6768.  ^ »7  7^1*09  149.75 

^"'''iS^SO  ueV-^Vorz’-AktleJ  151-60,  171-50,  156->/o-  Wtiert  in  Beriim 

2,  2,  2.  2 2,  2-/.;  2h.,  2.;.,  2h.,  3,  äh.,  gj-  «J/.j 

Aktien  1896—99:  4,  4,  6,  O^/o-  Div.-Zahlung  im  April.  Coup.-Veij..  Gesetzl.  Ir  st. 

C.  Schlesinger-Trier  & Cie. 

„Strasseiibalm  Hannover“  in  Hannover. 

Ges-rüudet  • Am  1 Jan.  1892.  Letzte  Statutenänd.  vom  3.  März  1899  und  2.  Marz  1900. 
Gegiundet.  Am  u Hannover  entstand  im  .Jahre  1892  durch  Abzweigung  des  dei 

Tramway  Company  of  Germany  Ltd.  gehörigen  Hannoverschen 

SS  desselben  in  eine  selbständige  Ges.,  Der  e-gl-c^  oSSeSl  dt 
Aktien  ä M.  1000  der  Strassenbahn  Hannover  gewalu-t. 

von  der  Tramway  Company  iiacl^^^^^^^ 

StrasSaT^'das^-LSe,  in  Hannover  gelegene  Eige^um  der  gjnjn^te^^ 
cessionen  Verträgen  etc.  für  den  Pauschalpreis  von  M.  1 415  000 

1 ^£14-  1 Air-i-  iftQ7  T)pr  Hreis  vcrtciltö  sicli  wi6  lolgti  M.  369  363  <uit 
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ororten  und  %chbarorten,  zur  Beförderung  A'on  Personen  und  Gütern  und  der  Ab- 
schluss aller  Ineraui  bezüglichen  Eechtsgeschäfte  ingieichen  Erriohtuno-  damit  in  Ver 
bindung  stehender  wirtschaftl.  Anlagen.  Soweit  elektr.  Kraft  über  den  eigenen  EXtdiinaus 
■"Sh  n p"’  ' ^^-i^-aftzwecken  an  andere^abSg^bSr 

bahn  Hannover  beü-eibt  irAnschhiss  an  ein  vollständiges 
ln  i^d.  innerhalb  der  Stadtkreise  Hannover-Linden  noch  Linien  S 

Smhhnlt  .Hannover  belegenen  Ortschaften  Döhren.  Leinhausen  Wülfel 

iT  ™ Licht-  und  Kraftzwecke  in  den  vor  Hannover  2-elee-enen  Ovt 

JirScessfoi“'“  '’äl'/'”'“  »den 

15  de7°SKdte„'H“‘*  Hanno7?71Tnd"ralc°h  f™  Gt™bef!h-Sig‘ 

ferner  hTt  d^!  pi'  • "^^^r  che  Steuer  iällenden  Einnahme  beträgt- 

sSS=Se™«ä 

Aktionären  8. — 16.  März  1898  zu  1-?7-7o°/  li-  p v ^ |;^98j,  angeboten  den 

M.  6 000000  (auf  M.  24  000  000)  in  eÖooAlrtien  7 ii  ii™  (d°“ -to- ^b'’i  S l"899l‘*ttbr 

16  liiVa .'is  M«  S ll  e.nanaal.len  2»7.  und  d.a  Agio  sofort.  Je  26%  a„ 

"'’°*'looÖ,’  6M**’  Zs™2  A ” ’*W7^”mfo '’dZd°V*f •’  **■  ^000,  . 

'S  cdZjEäe  18?o7 

^ 000  000  in  4 Oblio*  von  ISQQ  If  v r o“  at  inAn 

£Si!Si“S^ 

iin  Sept.  zuerst  190U,  auf  2.  Jan.  bis  1937:  VeSä^kl  TotlfenSn/SllS- 
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Kündigungsfrist  zulässig.  Aufgelegt  von  obengenaimten  fünf  B:mk- 


At  1 .000  000  Darlehen 


i-a2='l899  ™ lOl.TÖ*/,  Kurs  Ende  1899: 

1007^  Kotiertem  Oblig.  von  1900.  rückzjihlbar  zu  pari.  Stücke:  D200 

ä M.  9000.  -2880  ä M.  1000,  1140  ä M.  500.  lautend  auf  den  ?«amen  der  Filiale  der  Dresdnei 
Bank  in  Hannover,  durch  Indossamente,  auch  in  ^^nko  übertragbar 
Ti'lc^  It  Plan  durch  iähii.  Ausl,  im  Juni  (zuerst  1900)  auf  1.  Okt.  bis  194.D.  L»ei  Vre  . 

Jteht  iifEecht  zu.  die  Anleihe  jederzeit  mit  Smonat.  Fnst  X 

j-  -711  Tpratärken  Aufgelegt  am  29.  Jlaiz  iyuu  zu  9»  i /o  uurcn  uie 

Fühüe  der  Dresdner  Bank.  Hannov.  Bank,  Hei-m.  Bartel^  Bernh.  Caspar,  Ephraim  Hej^er 
^ ^nhfi  in  Hannover  welche  auch  Zahlst,  sind.  iSotiert  in  Hannover.  . 

Sohn  mH  . bewüligt  vom  Landesdfrektorium  Hannover  z^^m  Bau  der 

' ~ ’ TS  . . welches  für  M.  1010  000  mit 

l®/o  und  ersparten  Zs. 

™ .mortisieren  ist.  Der  jährl.  Eeiuertrag  <^“«1 

sation  des  Darlehens  und  Terzinsung  des  sonstigen  Anlagekapitals  hinaus  ist  zm  ^r 
höhw  der  A65®/oigen  Zs.  bis  auf  jenen  Zinssatz,  den  die  Prov.  Hannover^ selbst  fm 
ilire  Eisenbahnanlehen  durchschnittlich  zu  zahlen  hat.  sowie  event.  zu 
s«fon  zu  rXeuden.  Die  Str.ssenbahn  ist  berechtigt  nach  3 mona,.^  ^ 

Tilg,  zu  verstärken  oder  das  ganze  Darlehen  auf  einmal 
noch  ungetilgt  M.  1 480  546. 

HTDOtheten:  H.  915  276  nach  dem  Stande  vom  31.  Dez  1899. 

E%™7l,:S;i,7orrXÄXctoss  a„  A.-E..  Ees. 

temim-Teiteilimg.  0 Der  a.-E-  erhält  ausser  der  Tant.  eine  feste  Vergütung 

von  M*.  36^00  p.  a.  Die  Tant.  des  Vorst,  und  der  Beamten  wfrd  als  Geschäftsunkosten  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 

Aktienkapital 2-i  000  000. 

Prior.-Anleihe 2 421  dOO. 


zurückzuzahlen.  Ende  1899 


= 1 St. 


Bahnbaukonto 

Grundstückskonto 

Gebäude  

Dampfmaschinen-  u.  Kesselanlage 
Stromzuführungskonto  . . . 

Elektrischer  Wagenpark  . . 

Wagenaccumiilatoren  . . . 

Anhängewagen 

Güterwagen 

Elektr.  Beleuchtungsanlagen  de 

Bahnhöfe  etc 

Werkzeugmaschinen  u.  Hotore 

Inventar 

Licht-  u.  Ki-aftanlage  . . . 

Telephonanlage  ...... 

Erwerbskto  der  Linien  der  Cont 
Pferde-Eisenbahn  .... 

Omnibusbetrieb  u.  Fuhrwesen: 

a)  W agen 

b)  Inventar 

c)  Pferde 

d)  Gebäude 

ej  Koncessionskonto  . . . 

f)  Grundstückskonto  . . . 

Erneuerungseffekten  .... 
Betriebsreservefondseffekten  . 

Kautionen 

Avale  für  Frachtstundungen  . 

Kassa • 

Vorräte 

Überträge  auf  1900  .... 


13  324  410.87 

2 461  820.20 

4 480  865.81 

3 092  626.94 

5 321  400.05 

4 227  436.86 
780  651.12 

1 151  653.22 
2(5  9(9.31 

239  708.94 
162  525.40 
319  612.79 
224  698.41 
153  844.94 

560  637. — 

50  802.62 
1.— 
30  300.— 
42  300.— 
243  900.14 
30  489.20 
248  910.68 
15  316.72 
137  334.50 
14  2.50.— 
24  203.27 
1 160  085.56 
90  533.83 


Neue  Emission  von  1899 

Eeservefonds 

H\'potheken 

Dienstkautionen 

Prämienzuschlagskonto  .... 

Alte  Dividende 

Fällige  Prior.-Anleihe-Zinsen 
Schuldverschreib,  des  Omnibus- 

erwerbskontos 200  333.20 

Landesdirektoriumsdarlehen  . . 1 480 

Amortisationsfonds 512 


3 000  000.— 
2 703  343.50 
915  276.— 
98  292.65 
14  825.— 
5 015. — 
109  270.— 


Erneuerungsfonds 

Betriebsreservefonds 

Filiale  der  Dresdner  Bank  . . 

Conto  nuovo 

Kautionen  für  Frachtstundungen 
do.  für  Licht-  und  Kraftinstal- 
lierungen   

Avale  für  Frachtstundungen  . 
Fällige  ausgeloste  Prioritäten 
Fällige  Prämie  für  ausgel.  Prior 
Überträge  auf  1900 
Gewinn  für  1899  . 


601  769.25 
25  633.04 
1 012  050.— 
- 276  176.05 
2 725. — 

1 400.— 
14  250.— 
1 500. — 
75. — 
382  738.01 
1 087  041.39 


38  866  299.38 


38  866  299.38 

Debet:  Veiwaltung  85  795,  Betriebsdienst  351  Wl,  Zugkosten  bei 


Heizung  der  Lokale  iö4iu.  uo^  uei  ’’ ‘'6^2  Versorgungskassen 

Utensilien  11  933,  Unfälle  14  0o(  . Feiiers-ersich.  Un- 

SS  SnSbe^cb  u.  E»Wse„ 
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1 -e  ofn’ ^‘'ii'löhens-Zs.  80  080,  Dienstkautions-Zs.  2599.  Prior. -Anleilie-Zs. 
lo6  ^60.  Kursverhi^t  auf  Effekten  14  844,  Omnibus-  u.  Fuhrwesenbetrieb  72  869.  Gebäude- 
abschreib  3/  ff,.D  .^^agen-  u.  Accumulatorenabschreib.  46  440,  Prämienzuschlag  a.  Prior  - 
312.0,  Betriebs-E.-F.  10  000  Ern.-F.  26  722.  ausserorcL  Zuwendung  91  902.  Amort.-F. 
220  <33,  Zs.  vom  Amort.-E.  892<.  Gewinn  1 087 041.  — Kredit:  Vortrag  a.  1898  91  902. 
Personenve^ehr  2 605  815,  Beförderung  von  Gütern  für  fremde  Eechnung  116'553.  do. 
ur  eigene  Eechmmg  m ^ .503  098,  Omnibusverkehr  u.  Fuhrwesen  180  049. 

Einnahme  tur  Elektricitat  63  9.o9,  Zs.  für  Kautionen  5090,  Einnahme  aus  Verpachtung 

?wl  k^'trinq'^7  sowie  der  Wagen  u.  Wartehallen  zu  Eeklame“ 

zwecken  .o4  409,  Zs.  abzugl.  Provision  u.  Spesen  136  484.  Sa.  M.  3 757  361 
Gewinn -Terwendmig:  Tant.  an  A.-E.  6352,  Div.  1080  000,  Vortrag  689. 

Eeseri  efonds : M.  2 703  343,  Amort.-F.  M.  512  539,  Ern.-F.  M.  601  769.  Betriebs-E.-F.  M.  25  633 
Knrs  der  Aktien  Ende  1894 — 99;  In  Hannover:  111,  123,  129,  132.75  114.50,  105"/  Zu- 
gelassen M.  24000000  in  Berlin  im  April  1899,  hiervon  daselbst  zur  Subsfaintion  auf- 
Ende*  1899^^5 7^*^  H87o;  erster  Kurs  am  15.  April  1899:  1207o- 

®!"tt“den  1892-99 ;‘’'2^2,  3,  3%  4,  5,  5,  4h,,  4V2  7o-  Coup.-Veii:  4 J.  (K  ) 

Direktion:  Th  Krüger.  Aufsichtsrat;  (5-9)  Vors.  Bank-Dii-.  1.  Basse.  sLator  E Jaques 
Eentner  Aug.  S^midt,  Bank-Dir.  Jul.  Isenstein,  Baron  Dr.  Jul.'  von  Königsw^rter.' 

Feodor  Wiedemann,  Eechtsanwalt  Dr.  jur 


Strassen-Eisenbalm-Gesellschaft  in  Braunschweig. 

™ '“1.  Letzte  Statutenänd.  vom  30.  Mai  1899 

Das  Schienensystem  der  früheren  englischen  Ges.  ging  am  1.  Juli  1881  auf  die 

zTehörib  i".r™”ttota.  M übe.-,  welcL ^dasselbe  umbl.te  u"d  mrt 

Zubehör  ab  1.  Sept.  1881  an  die  neue  Ges.  füi-  M.  600  000  übertrug.  Die  Koncession 
wahrte  bis  zum  31  März  1929.  Die  G.-V.  vom  18.  April  1883  ermächtigte  den  Voi-sSZ 
A Ringbahn  um  die  Stadt  event.  an  die  neu  zu  bildende 

„J  ^ 7®“  Sekundarbahnen  im  Herzogtum  Braunschweig  für  M.  150  000 

abzutreten  Dies  ist  geschehen.  Die  Herzogi.  Landesregierung  hielt  die  Summe  iSo^cli 
für  zu  hoch  und  ermässigie  dieselbe  auf  M.  100  000.  ^ 

Ini  Jahre  1894  ^«^de  mit  dem  Stadtmagistrat  ein  Abkommen  getroffen,  wonach 
dei  Ges.  die  Genehmigung  zur  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  mit  oberirdischer 
Stromzufr^ung  erteilt  und  dieselbe  gleichzeitig  gegen  jede  Konkurrenz  sichergestellt 
wurde.  Die  Gesellschaft  verpflichtete  sich,  mit  EinÄhrung  des  e^iSLchen  Be 
friebes  gleichzeitig  eine  Anzahl  bestimmter  neuer  Linien  zu  bauen  und  unter  gewüssen 
spater  von  den  städtischen  Behörden  für  nötig  erachtete  Linien  aus- 
zufuhren.  Der  Ges.  wurde  dagegen  die  ihrerseits  als  Bedingung  gestellte  Verläno-erung 
der  Koncessionsdaiier  um  5 Jahre  (also  bis  1934)  zugestanden.  Die  Allg.  ElektrhfftäS 
Ges.  ubei  nahm  den  Bau  der  Lime  Braunschweig -Wolfenbüttel  und  die  Einführuno'  des 
elektrischen  Betriebes  auf  allen  Limen,  die  in  1897/98  erfolg-te.  ° 

^ hei  elektrisch  betriebenen  Strasseneisenbahnen  in  und 

trieb^voif  Abschluss  darauf  bezüglicher  Geschäfte.  Errichtung  und  Be- 

Shweil  q+ä?*  a ®^''®“ili®/Fun8sanlagen.  Zur  Zeit  sind  in  Betrieb  in  Braun- 
w Limen:  Eichmond -Schützenhaus.  Eiclimond  - Kord- 

VW® n ^ 1 Madamenweg-Friedhof,  Äugustthor- Oelper 

Friedlich  Vilhelmsplatz-Kastamenallee,  Euhfäutchenplatz  - Stadtpark , ferner  die  Ver- 

Wrfltj^LSen''??^^  in  Wolfenbüttel  selbst;  Strecken- 

U?n.  OberÄ  Betriebslänge  38,5  km.  Spui-weite 

hnie^sm'lmir^^o  Rönigsliitter  nach  Helmstedt.  Länge  37  km.  mit  Zweig- 

linie  Süpplingenburg -Schomngen,  sowie  die  Linie  Goslar -Oker -Harzburg  mit  einer 
Bad^i^r^ü^  nach  dem  Bm-gberge,  auch  eine  Steinetransportbahn  im  Eckerthal  von 
KoncesLu«!-  Nutzbarmachung  der  Wasserkräfte  der  Ecken 

cu7a+  • + V Braunschweig  bis  31.  März  1934  Die 

dAvy^-G**  Strassenbahnanlage  bei  Ablauf  der  Koncession  zu  einem  dem 

DXnir  entsprechenden,  jedoch  ohne  Eücksicht  auf  die  EentabS  d“ 

EecSL  ^eS^Tahr  v^^^^  Taxwert  zu  übernehmen,  insofern  sie  die  Ausübung  dieses 

eitäorein  JaS  vo?  f /oncession  ankündigt.  Geschieht  dieses  nicht,  und 

eiioi^t  ein  .Jahi  ^ol  Ablaut  der  Erlaubnis  keine  Kündigung  des  Vertrao-sverh-iltnisses 
v«n  de.-  emen  „der  „„deren  Seite,  so  gilt  der  Tertrag  als\mVeite.  e flLh«  ^ 
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und  tritt  je  nach  Ablauf  dieser  Frist  dasselbe  Verhältnis  wieder  ein.  Findet  jedoch  im 
Fall  der  Kündigung  keine  Einigung  über  die  Fortsetzung  des  Vertragsverhältnisses  statt, 
und  lehnt  der  Stadtmagistrat  den  vorbehaltenen  Ankauf  der  Gesamtanlage  ah,  so  muss 
die  Ges.  die  Bahnanlagen  auf  eigene  Kosten  beseitigen.  Ausser  den  durch  Statuten  oder 
Gesetze  eingeführten  Steuern,  Wegebaukosten  oder  sonstigen  Gefällen  hat  die  Ges.  be- 
sondere Abgaben  an  die  Stadt  nicht  zu  zahlen.  • _ 

2)  Elektrische  Eisenbahn  (Verbindungsbahn)  zwischen  Braunschweig 
und  Wolfenbüttel,  sowie  in  Wolfenbüttel,  koncessioniert  auf  die  Dauer  von 
50  -Jahren  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  an,  d.  i.  bis,  27.  Okt.  1947.  Die  Gesaintgeleis- 
läno-e  beträgt  14,819  km.  Bei  Ablauf  der  Koncession  greifen  für  die  in  der  Stadt  Wolfen- 
büttel belegene  Bahnanlage  von  743  m Geleislänge  dieselben  Bestimmungen  Platz,  welche 
mit  der  Stadt  Braunschweig  für  die  zu  1 gedachten  Bahnen  vereinbart  und  ad  1 an- 
gegeben sind.  Für  die  übrigen  Strecken  besteht  dagegen  die  Bestimmung,  dass  nach 
Ablauf  der  Koncession  die  Herzogi.  Staatsregierung  berechtigt  ist.  den  Erwerb  der  Bahn, 
soweit  sie  auf  Staatsstrasse  erbaut  ist,  in  einer  Geleislänge  von  10,019  km  samt  Neben- 
anlagen  (Depot  in  Wolfenbüttel)  für  sich  oder  einen  Dritten  in  Anspruch  zu  nehmen. 
Die  Abtretung  dieser  Strecke  und  der  erwähnten  Kebenanlagen,  welche  dem  Erwerber 
in  einem  den  Anforderungen  der  Aufsichtsbehörde  entsprechenden  Unterhaltungszustande 
zu  übergeben  sind,  hat  gegen  bare  Zahlung  des  25 fachen  Betrages  des  als  Div.  zui  Aus- 
zahlung gelangenden  Durchschnittsreinertrages  derjenigen  5 Betriebsj:ihre_  zu  erfolgen, 
welcli6  sicli  ergeben,  wenn  von  den  letzten  7 Betriebsjabren  das  Betriebsjahr  mit  dem 
höchsten  und  das  Betriebsjahr  mit  dem  niedrigsten  Eeinertrage  ausgeschieden  wird. 
Die  Herzogi.  Regierung  wird  sich  vor  Beginn  des  letzten  koncessionsmässigen  Betriebs- 
jahres darüber  erklären,  ob  sie  ihr  Erwerbsrecht  ausüben  will.  Falls _ dieses  nicht 
geschieht,  gilt  die  Koncession  unter  den  in  derselben  ausgesprochenen  Bedingungen 
und  Bestimmungen  auf  fernere  10  Jahre  verlängert.  Da  die  staatlicdie  koncessionieite 
Verbindungsbahn  Braunschweig-^^olfenbüttel  sich  im  Stadtgebiete  Braunschweig  noch 
auf  eine  zwischen  Augustthor  und  Stadtgrenze  belegene,  zur  Strassen-Eisenbahn  in 
Braunschweig  (1)  gehörige  Strecke  mit  bezieht,  so  hat  der  Stadtmagistiat  für  diese 
Teilstrecke  auch  eine  50jährige  Koncession  zugelassen,  jedoch  der  Stadt  das  Recht  vor-  . 
behalten,  bei  Ablauf  der  Koncession  ad  1 für  diese  Teilstrecke  den  Bau  eines  besonderen 
Geleises  zu  verlangen  und  die  Ausgabe  besonderer  Billets  für  die  Teilstrecke  zu  untei- 
sagen.  Weitere  besondere  Abgaben  sind  nicht  zu  zahlen,  es  kommen  nur  die  gesetzlichen 
und  Staats-  und  Kommunalsteuern  in  Betracht.  , . , - v 

3.  Der  Ges.  ist  unter  den  gleichen  Bedingungen,  wie  für  die  Verbindungsbahn 
Brauiischweig-W^olfenbüttel,  eine  elektrische  Strassenbahn  nach  dem  Dorfe  Oelpei  kon- 
cessioniert auf  die  Dauer  von  50  Jahren,  vom  Tage  der  Betriebseröffnung,  d.  i.  8.  April  1899.  ' 
Die  Geleisanlage  beträgt  0,637  km. 

1894  1895  1896  1897  1898  1899 

13  805  13  805  13  805  37  491  45  116  45  884- 

209  991  213  708  219  771  247  065  667  085  778  689 

1899  aus  70  Motorwagen.  62  Anhängewagen  und 
18  sonstige  V^agen.  Neuerbaut  wurde  eine  elektrische  Centrale  zur  Licht-  und  Kraft-  j 
abgabe  für  das  Gebiet  der  Stadt  Braunsohweig;  Baukosten  samt  Erweiterungen  ca.  v 
M.  2 000  000;  Betriebseröffnung  am  1.  April  1900.  -4 

Die  Koncession  einer  elektrischen  Centrale  zur  Licht-  und  Kraftabgabe  für  dast 
Gebiet  der  Stadt  Braunschweig  wurde  der  Ges.  It.  Vertrag  mit  dem  Stadtmagistrat 
vom  18.  Juni  1898  auf  die  Dauer  von  35  Jahren,  vom  Tage  des  Betriebsgewmnes  an 
gerechnet,  erteilt,  die  Stadt  ist  jedoch  berechtigt,  die  gesamte  Anlage  des  Elektricitats- 
werkes  einschliesslich  des  Grundstückes  nach  dem  Schlüsse  des  achten  Rechnungsjahies 
nach  vorher  erfolgter  einjähriger  Anzeige  zu  übernehmen.  j,  • 1 

Der  Preis,  zu  dem  die  Übernahme  erfolgt,  ist  derart  bestimmt,  dass  lur  jedes  sei 
der  Inbetriebnahme  verflossene  Jahr  nachfolgende  Prozente  von  dem  Herstellungspieise 
einschl.  der  Grunderwerbskosten  abgerechnet  werden:  Für  das  1.  bis  einschl.  8.  Jahr  niclits, 


Statistik:  1893 

Bahnlänge m 13  805 

Betriebseinnahmen  . . M.  217  211 
Der  Wagenpark  bestand  Ende 


Lnscill.  0.01  iTl  UliaBl  W0I  übiAUbttfXl  v>^j.viv.xx.  a uix  j..  / 

für  das  9.  bis  einschl.  16.  Jahr  je  2«/o.  für  das  17.  bis  einschl.  21.  Jahr  je  3 U-  für  dag 
22.  bis  einschl.  26.  Jahr  je  47o:  das  27.  bis  einschl.  31.  Jahr  je  6 /o-  für  das  32.  bis 


einschl.  35.  Jahr  je  67o- ” Die  “ später  genehmigten  Erweiterungen  werden  jedoch  vor 
Tage  der  Inbetiiebnahme  an  besonders  gerechnet.  Nach  Ablauf  der  Vertragsdauei  gelit* 
das  gesamte  Werk  nach  den  vorstehenden  Grundsätzen  in  den  Besitz  der  Stadt  uber.^ji 
Falls  diese  jedoch  ein  Jahr  vor  Ablauf  des  Vertrages  eine  Weiterführung  des  Werke^ 
auf  einen  Zeitraum,  der  höchstens  20  Jahre  umfassen  darf,  verlangt,  muss  die  Ges.  dags 
Werk  weiterführen.  Der  Stadt  bleibt  in  diesem  Falle  das  Recht  Vorbehalten,  das  \\  ert 
nach  weiteren  5 Jahren,  nach  1 Jahr  vorher  erfolgter  Mitteilung  an  die  Ges.  zu  übernehmen 
Für  die  erteilte  Koncession  hat  die  Ges.  ferner  die  Verpfliclituiig  übern oniinen,  dei 
Stadt  einen  Anteil  von  der  Brutto-Einnahme  zu  zahlen,  und  zwar  von  einer  Eiiinaluu|j| 
bis  M.  50  000  über  M.  .50—100  000  107o;  von  über  M.  100  000_  15 7o-  Ausserdem? 

hat  die  Ges.  bei  einem  6®/o  übersteigenden  Reingewinn  der  Stadt  einen  Anteil  zu  ge 
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währen,  ^r  bei_ einem  Überschuss  von  mehr  als  6— lOO/,,:  SSbs“/«  und  über  10»/  • 50«/ 
betragt.  Der  Eemgewmn  wird  in  der  Weise  ermittelt,  dass  der  Überschuß  L 
emnahmen  ubm-  che  Betriebsausgaben  nach  Abzug  des  vorerwähnten  Anteils  der  Stadt 

Abschreibungen  und  einer  3 V^»/  Verzinsune 
von  40  /o  des  ^samten  Anlagekapitals  festgestellt  wird.  Ausser  diesen  Abgaben  zTblt 

zwecKe  Detragt  b Bt.,  fui  Motorenbetrieb  und  sonstige  technische  Verwenduno-  9 Pf 

Stemhaii?*^^Au'^e^^pTl-^  • Betriebseröffnung  dürfte  1900  stattfinden. 

Steinhaiis.  An  der  Bahnlinie  Bi-aunschweig -Wolfenbüttel,  im  Lechlumer  Holz  errichtete 
vou^W  Wirtschaftsunternehmen  Sternhaus,  Anlagekosten  ca.  M.  270  000  wMchS 
.T®?  einstweilen  in  eigener  Eegie  betrieben  wird  ^<uuuu,  weicües 

^^sSo)  ä'  mTooS^  U ^ 500  und  2400  Aktien  (Nr.  1201  bis 

odUU)  a M.  1000.  TJrspi.  A.-K.  M.  600  000  in  1200  Aktien  ä M 500  erböbf  If  P v n 

ber  ab""“  lln  iSs^'blteb^^^  ^00  Aktien  ä’  M.  1000,  vob' di'v  - 

oei.  ao  i.  .Jan.  1ö9ö,  begeben  an  che  Allo-  Blekti- -fte«  -771  nno/  ’ , , 

Anleihen  : I’ ^ 500  000  in  4»/„  Teilschuldverschreib  von  1897,  Stücke  .ä  M.  500.  Zs.  2./1. 

T7  i-'  ^ u 1 n /o  duich  jahrl.  Ausl,  ab  2./1.  1900  bis  1929.  Verstärkte  Tile-  ab 

1.  Juh  vor^halten.  Begeben  an  die  Allg.  Elektr.-Ges.  zu  98  X,  von  clSser  L Bemb 

H^ndMs^re?^  Ti  = Byaunschweig:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Berliner 

Handels-Ges.,  C.  Schlesinger-Trier  & Oo.,  Deutsche  Bank.  Allg.  Elektr  -Ges  ■ Hannover- 
Bernh  Caspar  Kurs  Ende  1898-99:  103,  102»/o.  Notiert  in  Braunschweig.’ 
u iv’  Til2-TT?nw  T^»  Teilschuldverschreib.  von  1898.  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1. 
aö  c-  ipo»/o  durch  jahrl.  Ausl,  ab  1902  bis  zum  Ablauf  der  Koncessioiis- 

Zunächst  begeben  M.  1 500  000  an  die  Allg  Elektr-Ges 
zu  99  /o  und  von  dieser  an  die  Bankhäuser  Gutkind  & Co.,  Ludw.  Peters  Naclif  in 

o-Jwf  Caspar  in  Hannover.  Zahlstellen  wie  bei  Anleihe  I Äuf- 

gelegt  am  3.  u.  4.  Jan.  1899  zu  102.50»/,,.  Kurs  Ende  1899-  109°/  ’NrA+i’oir  n 1 • 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  rti  L XS  ^ ™ Braunschweig. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  iede  Aktie  s M mnn  — 0 «+ 

Gewiiin-Yerteihmg:  5%  zum  E.-F.  (bis  10»/„  des  A.  K),  dfnn  vertragsm  Tant  an  Vorst  und 
Beamte,  vom  übrigen  event.  besondere  Abstellungen,  dann  bis  4»/oDiv.,  hierauf  8»/  Tant 
an  A.-E.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  zus.  M.  6400),  Eest  zur  Verf.  der  G.-Y.  ' 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Gesamtkosten  der  Anlage  . . 

Koncessionskonto 

Immobilien 

Lichtcentralenbaukonto  .... 

Pferde 

W agen 

Geschirre 

Krpff'tstationskonto 

Mobilien 

Utensilien 

Bekleidungskonto 

Kautionseffekten 

Kassa [ 

Vorräte 

Debitoren  (Bankierguth.  u.  Div.) 


3 121 
75 
1 192 
1 169 
1 

1099 

386 

23 

88 

21 

128 

151 

438 


Passiva. 


267.85 

254.— 

607.13 

646.11 

685.— 

478.95 

1.— 

131.33 

555.60 

524.70 

073.— 

.735.80 

728.28 

047.56 

456.94 


Aktienkapital 

Teilsehuldverschreibungen 
Emission  von  1897  . . 

do.  do.  1898  . . 
Amortisationskonto  . . 
Eeservefonds  .... 

W ohlthätigkeitskasse 

Alte  Dividende 

Schuldverschreib.- Zinsenkonto 
Erneuerungs-  (Abschreib.-)  Konto 

Kreditoren 

Gewinn  .... 


3 000  000.— 

2 625  000.— 
1 575  000.— 
103  023.48 
267  851.10 
1 830.24 
225.— 
31  380.— 
155  128.86 
7 287.25 
131  467.32 


7 898  193.25 


7 898  193.25 
311  606,  Betriebs, mkostei,  110070, 

KeserJÄ™  2H  bST/r“  ^71.  S«.  M.  1 o'll  äh 

»3.  »5.60,  171, 


Dividenden  1886—99:  5^-2.  5‘/5,  5.  5.  5 
1.  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ' ’ 


5.  5,  5.  6.  6.  4 


/■2»/o-  Zahlbar  spät,  am 


Direktion:  Major  a.  D.  E.  Eibbentrop. 
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iiifsichtsrat;  (3—7)  Yors.  Eisenbabn-Dir.  a.  D.  Karl  Schi-ader,  Berlin;  Stellv.  Geh.  Eeg.-Eat 
Dir  Dr  Jul.  Pieck,  Berlin;  Eisenbabn-Dir.  a.D.  Baurat  Menadier,  Eentner  Iriedr.  Ohlmer, 
Braunsohweig;  Dir.  E.  Kolle,  Eentner  Aug.  Sclnnidt,  Herrn  Sternbeim,  Hannover. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank,  C.  Schlesingei- 
Trier  Cie.,  Allg.  Electricitäts  - Ges. ; Braunschweig:  Braunschweigische  Creditanstalt; 
Hannover:  Bernh.  Caspar.  


Strassen-Eisenbalm-Oesellscliaft  in  Hamburg, 


Ealkenried  Nr.  7. 


Gegründet:  Im  Jahre  1866  als  Pferde-Eisenbahn-Ges.  Umänderung  in  die  jetzige  Firma  am 
1.  Dez.  1880.  Letzte  Statutenänd.  v.  6.  April  1899  u.  5.  April  190G 
Zweck:  Einrichtung,  Erwerbung  und  Betrieb  von  Strassenbahnen  für  Personen-  und  Huter- 
beförderung, sowie  Erlangung  von  Koncessionen  für  Strassenbahnen  und  Herstellung 
und  Verwertung  des  hierzu  erforderlichen  Materials,  ferner  Herstelliuig  von  Aiüagen  für 
elektr.  Beleuchtung  und  Kraftübertragung  und  Betrieb  aller  die^ezuglichen  Geschäfte. 
Die  Ges.  ist  auch  berechtigt,  den  Betrieb  auf  den  ihr-  zugehörigen  Straßenbahnen  zu  vp-  | 
nachten,  zur  Ausführung  ihrer  Zwecke  Grundstücke,  Gerechteame,  Anstalten  und  Ein-  i 
Hchtungen  aller  Art  zu  erwerben  und  sich  an  gleichartigen  Unternehmungen,  zumal  an  , 
Transportunternelnmingen  aller  Art,  in  jeder  Ponn  zu  hßmhgen  und  solche  auszufuhren  j 
Die  Ges.  betreibt  eine  Wagenbauanstalt  in  Ealkenried,  welche  m 1898  u.  1899.  ^ 

bezw.  542  Wagen  für  elektrische  Bahnen  füi-  fremde  Eechnung  zur  Ablieferung  brachte 
und  für  1900  bis  Mai  1900  bereits  über  600  Wagen  in  Auftrag  hatte. 

Die  Ges.  übernahm  die  von  dem  Bankhaus  von  Erlanger  & Sohne,  Fr^kfort  a.  M. 
mit  der  Stadt  Hamburg  abgeschlossenen  Vertilge  gegen  Zahlung  von  M.  2 ^00  000, 
erwarb  ausserdem  1881  den  Betrieb  der  (alten)  Pferdebahn-Ges.  in  Hanaburg  und  1891 
die  Grosse  Hamburg-Altonaer  Strassenbahn  mit  M.  1 000  000  ^-K.  ab  1.  Jan.  1891  gegen 
Gewährung  von  M.  800  000  in  Aktien  d.  Strassen-EisenbahmGß.  Den  Bankki-edit  der  Grosßn 
Hamburg-Altonaer  Strassenbahn-Ges;  von  M.  1 200  000  tilgte  die  SUassen-Emenbahn- 
Ges.  durch  Überweisung  von  M.  1 000  000  ihrer  Aktien  und  die  von  der  Grossen  Hamburg- 
Altonaer  Strassenbahn-Ges.  ausgegebenen  M.  1000  000  4®/o  Oblig.  übernahm  sie  als 

SelbMsohuldueimm  ^ ^ beschloss  die  Angliederung  der  Hambm-g-Altonaer 

Trambahn -Ges.  ab  1.  Jan.  1899.  Den  Aktionären  der  aufgelöstmi  Hambing--Altonaer 
Trambahn-Gesellschaft  wurden  600  Aktien  der  Strassen-Eißnbalm-Gesellscha^^^^  M.  WOO 
dergestalt  gewährt,  dass  dieselben  gegen  5 Aktien  der  aufgelösten  Gß.  3 ^l^^en  der^^^^^^^ 
nehmenden  Ges.  in  Umtausch  erhielten  mit  Div.-Ber.  ab  1.  Jan.  1899.  ^er  Umtausch 
fand  am  23.  Mai  bis  30.  Juni  1899  bei  der  Filiale  f ™ 
auch  fand  Bareinlösung  zu  120«/o  statt.)  ^ Wmtere  _3400 

burger  Strassen-Eisenbahn-Ges.  erhielt  die  pe^tricitats-A.-G.  vormals  Schu^ 
überwiesen,  welche  Firma  dafür  ihre  Forderung  von  M.  5 616  437  an  die  Hambrn-j, 
Altonaer  Trambahn-Ges.  und  ihr  Bezugsrecht  auf  M.  3 000  000  neue  Trambahn- Aktien 
d6r  Strassen-Eisenbahn-GGs.  in  Hamburg’  übGitiäg’t.  ..  j_i  x • • j?  , u*« 

Vertrag  mit  dem  Hamburgischen  Staat:  Konoessionsdauer  für  sämtl.  Linmn  anfangs  bis  190,., 
im^J.  1890  verlängert  bis  1915  u.  1898  bis  1922,  für  einzelne  Limen  der  1899  erworbenen 
Hamburg-Altonaer  Trambahn-Ges.  mit  14  km  in  Wilhelmsburg-Harburg  bis  Ende  1943 
An  Abgaben  sind  an  den  Hamburgischen  Staat  zu  Hir  je 

ppwöhnliche  Fahrbillet,  5®/n  der  Einnahme  aus  Abonnements,  (desglmchen  an  die 
St  W^^^^  und  an  die  Stadt  Altona),  ferner  jährl.  M.  10  000  zu  Betonierungen. 

Als  Minimum  ist  jedoch  eine  jährl.  H®kogmitmn  zu  zahlen,  welo^ 

Linien,  mit  Ausnahme  der  Anschlussstrecke  Eotherbaumlmie-Neues  Krankenhaus,  tur 

die  Zeit  von  Anfang  1891  bis  Ende  1900  M.  750  und  für  den  Eest  der  Konoessionszeit 
M im  beiden  überwiesenen  Geleisen  der  alten  Pferdebahn-Ges.  abß  von  vornherein 
M.  1000  per  laufenden  Kilometer  Wegestrecke,  auf  welcher 

findet  zu  betragen  hat.  Für  die  Ansohlussstrecke  Eotherbaumlmie-Neues  IHankeiAa 
beträgt  die  Abgabe  M.  100  als  Minimum  der  Eekognitionszahliing  eines  ^^bres.  Wird 
Se  Bahnstrecke  von  mehr  als  zwei  Linien  befahren,  so  so  1 die  Lange  der  mehrfach 
befahrenen  Strecke  nur  für  die  ersten  beiden  Linien  angerechnet  wmaen.  , , 

Die  von  den  Hamburger  Elektrizitätswerken  an  den  Staat  zu  zahlende  Abgabe  von 
20»/o  der  Bruttoeinnahme  für  gelieferten  Strom  wird  für  die 

bahn- Ges.  für  ihren  Betrieb  bezogene  Strommenge  vom  Staat  auf  die  Eeko^nitions 

abgabOo  mi  Am^e^^^^^^^^  ist  dem  Hamburg  Staate  ein  Anteil  an  der  D^w  zu 

2-ewähren  wenn  und  soweit  die  Div.  des  einzelnen  Jahres  mehr  als  6 /(,  eßiebt.  Uies 
Anteil  soll  betragen  von  dem  für  das  im  betretienden  Eechnungsjahr  vmdßndene  A.-K. 

^u  btectende^^  60/,  Div  25;/  bei 

70/0,  30®/g  bei  einer  Div.  von  7^4  bis  einschl.  8“/o)  35  /o  bei  einei  D v.  / 
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9®/o,  40%  einer  Div.  von  9^4  bis  einschl.  107o>  507o  bei  einer  Div.  von  1074 7„ 
M Hamburgische  Staat  erhielt  an  Eekognitionsgebühren  1898  und  1899- 

w 646  434;  die  Stadt  Altona  M.  17  089  bezw.  M.  17  104-  die  Stadt 

Wandsbet  M.  12  327  bezw.  M.  13  476.  ’ ® 

Nach  Ablauf  der  Konoession  fällt  die  Bahnanlage,  soweit  sie  aus  den  auf  Strassen- 
grunde hegenden  Geleisen  besteht,  dem  Staate  als  freies  Eigentum  zu  und  ist  in 
unterhaltenem  Zustande  an  denselben  abzuliefern.  Dem  Senate 
steht  alsdann  jedoch  auch  das  Eecht  zu,  zu  verlangen,  dass  die  Ges.  die  Bahnen  wieder 
fortraumt  und  das  Pflaster  m derselben  Qualität  wie  dasjenige,  welches  im  übrigen  in 
der  betreffenden  Strasse  vorhanden  ist,  wieder  herstellt.  Ebenso  lauten  die  Bestimmungen 
bezüglich  des  Ablaufs  der  Koncessionen  der  Hamburg- Altonaer  Trambahn-Ges.  ^ 
s'ch  • Linien  der  Hamburg- Altonaer  Trambahn-Gesellschaft  stellen 


Linie 

Hoheluft  u.  Marktplatz 
Holstenstrasse  .... 
Altonaer  Eing .... 


Bahrenfeld  . . . 
Hafenstrasse  . . 
Altonaer  Friedhöfe 


o 

so 

tr- 

m 

o 

CT- 

CD 


an  Hamburg 

1 Pfg. 

nichts 


7io  Pfg. 

nichts 

nichts 


an  Altona 

7io  Pfg. 

*/io  „ 

7io  „ 


Für  diese  drei  Linien 


7io  Pfg.  während  der  ersten  10  Jahre 
®/io  ,)  „ „ nächsten  5 „ 

*/io  ;;  n ;;  Weiteren  Jahre 


M.  l^OO^zu^Msten  Altona  jährl.  bis  Ende  1922  eine  feste  Abgabe  von 

wird,  mit  Ausnahme  zweier  kurzer  Anschlussstreoken  mit  Pferde- 
betrieb, elektrisch  mit  oberirdischer  Stromzuleitung  betrieben,  hat  255  km  Geleislänge 
bei  einer  Stra^enlange  von  140  km.  — Weitere  Linien  sind  projektiert  bezw.  bereits  im 
Bau,  so  die  Strecke  Hamburg -Veddel -Wilhelmsburg -Harburg,  welche  noch  der  auf- 

IS  lik  lik  lim  lii  %?sg  ’im 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Aktiva. 

Hamburg  - Altonaer  Trambahn, 
Erwerbspreis  in  Aktien  . . . 
Bahnhöfe  u.  Grundstücke  . . . 

Bahnbau  

Wagen 

Pferde 

Utensilien 

Uniformen 

Stallinventar  

Bureauinventar  . 

Wartepavillons 

Maschinen  (Lokomotiven)-Konto  . 
Maschinen  u.  Wagen-Eeparatur- 
werkstatt  Wandsbek  .... 
W erkstatt-  u.  Magazineinrichtung 

Falkenried 

Geschirr 

Elektrische  Anlage 

Vorrätige  Materialien  .... 
Futter-  u.  Streuvorräte  .... 

Kassa 

Guthaben  bei  Banken  u.  Bankiers 
Vorausbez.  Assekuranz-Prämie  . 
Kaution  bei  Finanz-Deputation  . 
Finanz -Deputat.,  schuld.  Eück- 
zahlung  für  Stromverbrauch  . 
Kaution  bei  Stadtkasse  in  Altona 
Kaution  b.  Provinzial-Hauptkasse 
Diverse  Debitoren 


4 000  000.— 
6 585  000.— 
16  968  000.— 
680  000.— 
22  000.— 
94  000.— 
35  000.— 
1.— 
40  000.— 
34  000.— 
8 073.12 

10  000.— 

294  000.— 
1.— 

9 121  353.95 
1 725  345.97 
7 774.14 
23  120.26 
477  270.16 
87  181.— 
110  736.22 

143  241.87 

5 850.— 

6 000.— 

1 110  278.57 


Transport  40  588  277.26 


^ ■ Übertrag  40  588  277.26 

N orddeutsche  Bank  u.  V ereinsbank 


für  fällige  Oblig.  u.  Zinsen  . 242  966.69 

Hamburg- Altonaer  Trambahn; 

In  laufender  Eechnung  ...  125  624.03 

Gewinn-Übei-trag 180  000. 


41  136  817.98 


Passiva. 

Aktienkapital 21000  000.— 

Obligationen  diverser  Emissionen  9 503  500.— 
Ausgeloste,  noch  nicht  eingelöste 

Obligationen 129  800.— 

Hypotheken 2 236  835.— 

Pinanzdeputation 202  234.13 

Diverse  Kreditoren 877  833.27 

Kautionen  der  Angestellten  . . 219  678.23 

Nicht  erhobene  Dividende  . . 7 320. 

Nicht  erhobene  Oblig.-Zinsen  . 208  596.— 

Dungpachtkaution 350. 

Abonnenten  pro  1900  ....  35848o!35 

Erneuerungsfonds 550  000. 

Amortisation  der  elektr.  Anlagen  1 006  748.10 
Reservefonds.  .......  2967  485.18 

Specialreservefonds 79  905.38 

Gewinn  -V  erwendung : 

Dividende 1 680  000.— 

Tant.  an  Aufsichtsrat  . . . 107  343.14 

Specialreseiwefonds  ....  1 709.20 


41  136  817.98 
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Gewiim-  n Yerliist-Koiito : Debet:  Bahnreparatur  177  182,  Bahnreinigung  24  991,  Bahngeld 
für  niitbenutzte  Geleise  30  685,  Unterhaltung  der  Bahnhöfe  29  560, 

Keinio-ung  314  703.  elektr.  Betrieb  1 463  319.  Beleuchtung  der  Bahnhofe,  Waitepavpons 
u Wagef  20360,  Wasserverbrauch  2261,  Staats-  u.  Koncessionsabgaben  ^77  098,  leuer- 
versich.  20  220.  Betriebsunkosten  68  821,  Bureaupersonal,  Salar  u Lohn  u.  Bmeauunkosten 
106  007,  Betriebspersonal,  Salär  u.  Lohn  1 709  872,  ^ 

Unkosten  10  536.  Heizung  27  951,  Fourage  u.  Streu  39  971,  Huf beschlag  4964,  /s.  44«  ..54, 
Entschädigung  für  Unfälle  12  518,  Krankenkasse  23  526,  Versicherungskasse  der  Arrest. 
1000.  Beriffsgfnossenschaft  20  915,  Invah-  u.  Altersversioh  21 216,  Pensionskasse  u^ 

■ 24  783  Abschreib.  1 305  649,  Keingewinn  (inkl.  Hamburg- Altonaer  Trambahih  1 i89  052.  ■ 

Ir  e dUT  BetSeinnahm;  7 362  916,  Abonnenten  532  502,  'Extrawagen  für  Private  12  914, 
Düneer  1780,  diverse  Einnahmen  385  311.  Sa.  M.  8 295  425.  . , , . t?  i -u 

Bilanz  der  früheren  Hanihurg-Altonaer  Tranihalm-Ges.  am  31.  Dez.  1899: 

4 000  000,  Wagen  894000,  Stromleitung  700000,  Bahnhöfe  u.  Grundstücke  d 00  000,  GescW 
I,  Utensilien  1,  Uniform  1,  Maschinen  20  000  Mobilien  1,  Werkstat^  <000, 

vorausbez.  Prämien  5000,  Kautionsdepositen  51  898,  diverse  Debitoren  126  496. 

Passiva:  Strassen-  Eisenhahn-Ges.,  A.-K.  4 000  000,  Prior. -Anleihe  833  000 , elektr. 
Akt.-Ges.  vorm.  Schlickert  & Co.  186  807  Stadt  Altona  für  Strassendii^^^  414  000, 

Tf-intionen  Angestellter  41  375,  diverse  Kreditoren  124  416,  Spec.-K.-l.  y«i0D,  niimr. 
250  000,  Aniort.-Kto  40  419,  zurückgest.  Immob.-Abgabe  10  000,  Strassen-Eisenbahn-Ges. 

125  624  Gewinn  180000.  Sa.  M.  6 304  398  , , t,  i 

Gewinn-  n.’ Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  ^50  223,  Steuern  u._ Abgaben  149  ^ 
Prior.-Zs.  43  500,  Gewinn  236  794.  — Kredit:  Saldovortrag  720,  Betriebseinnahme  1 277  145. 
diverse' Einnahmen  2207.  Sa.  M.  1 280  072.  R-nnnn 

M ^ 500  000  am  2.  April  1886  auf  M.  6 500  000,  am  3.  Dez.  1890  aut  M.  0 OÜC  ? 

13.  April  1891  in  Veranlassung  der  Vereinigung  imt 

Strassenbahn-Ges.  auf  M.  10  800  000,  am  27..  Marz  1895  auf  M.  13  800  000  u.  am  ^8.  Maiz 

^^^^Ferne^eiLöht^ lt!^G.-V.-B.  vom  4.  April  1898  um  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  k M.  1000, 
begeLn  an  ein  Konsortium  zu  135 °/o,  wogegen 

Flektrizitäts-Ges  in  Berlin,  zu  zahlende  Abgabe  von  1 Pfg.  für  das  geh^iene  Wagen 
kilometer  ab  1.  Jan.  1897  ablöste  und  somit  für  die  Hamburger  Strassen-Eisenbahn-^^^^ 
diese  Abgabe  ab  1.  Jan.  1897  in  Wegfall  kommt.  Die  Union,  ElektrizBats-Ges.  hatte 
dafür  Garantie  zu  leisten,  dass  die  Traktionskosten  des  elektrischen  Betriebes  nich 

mehr  als  11.59  Pfg.  für  das  Motorwagenkilometer  betr^-en.  21  000  000)  in 

Weiter  erhöht  It.  G.-V.-B.  vom  6.  April  1899. um  M.  4 500  000  (aut_  M.  21  wu  UJU)  in 
4500  Aktien  ä M.  1000,  wovon  600  Aktien  zur  Übernahme 

Altonaer  Trambahn-Ges.  ab  1.  Jan.  1899  verwendet  wurden;  3400  Aktien  eihielt  aie 
Elektricitäts-A.-G.  Schuckert,  welche  hierfür  Ford^ärungen  an  die 
Trambahn,  sowie  Bezugsrechte  abtrat  (siehe  auch  oben  unter  Zweck).  Restliche  50t 
Aktien  von  1899  wurden  an  ein  Konsortium  zu  1407o  begeben. 

Anleihen:  M.  9 736  500,  Oblig.  Ende  1899  It.  nachstehender  Tabelle: 


Emission 

I 
II 

III 

IV 
V 

VI 

Gr.  Hamb.-Alton.* 
Strassenbahn  *** 

VII 

VIII 

Hierzu  IX  v.  1900 


Betrag  in 
Stücken  ä M. 
200,50011.1000 
M.  2 000  000 
„ 500  000 

„ 600  000 
„ 900  000 

„ 1 000  000 
„ 2 000  000 
-636  000 
306  400 
1 000  000 
3 000  000 
2 000  000 
Sa. 


iVof 

4%t 

47oi- 


Ende  1899  Zinsfuss 
ausstehend 

710  000 
183  000 
236  000 
479  000 
1 000  000 
2 000  000 
636  000 
259  500 
1 000  000 
3 000  000 

2 000  otro 

11  503  500 


Rückzahlbar 


ab 


30./6. 

30./6. 

30./6. 


47ott  30./6. 


4V-i7o 

47o 


30./6. 

30./6. 

30./6. 


1882 

1884 

1886 

1893 

1901 

1906 

1906 


7o 

'2«/o 

hVo 


31./12.  1888 
30./6.  1906 
30./6. 

30./6. 


1906 

1913 


bis 

Ende 

1905 

1905 

1905 

1905 

1915 

1915 

1915 

1922 

1915 

1915 

1922 


Verstärkte 
mit  ev.  Totaltilg. 


jährlich 
72  000 
20  000 
25  000 
52  000 


ab 
1892 
1892 
1892 
1899 
1./7. 1905 
1910 
1910 
1898 
1906 
1910 
1917 


ferner  die  übernommene  57o  Trambahn-Anleihe  M.  lOOOOUO,  aussenstehend  Ende  1899: 

Diie  Em.  hatten  früher  einen  i^j-2%  Zinsfuss,  wurden  aber  1895  in  4% 

-•  — - • 4‘/.2®/o  Zinsluss,  wurde  aber  1899  m4  /o  kouAcitieit. 


'S  H™r.A,;AA  get.,,».,*. 

***  Anerkannte  4 7o  Oblig.  der  früheren  Gr.  Hamb.- Altonaer  Strassenbahn-Ges. 
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>««.  1«.  128.  92.  97.10, 

217  Io  99-90i  93,  —,  118.2.5,  158  173  75 

sÄTeklf  IV^aÄgtuJela  ^ *1'  ^l’oOOOOli 

""■'teriT'lKr“  ^ «•  «.  2,  4.  5,  7,  8,  , 8.,.  Cup.- 

Dif Sg,  F- 

W.‘  Kfee,  Fr.  L.  Lo?seL7il.®Fr!’^&  E M Brödermann, 

Bank-Dir.  Wald.  Mueller,'  Berlin  ’ Hamburg , S.  Born,  Geh.  Oberfinanzrat  a.  D. 

Würzburger  Strassenbahnen  Aktiengesellschaft 

__  in  Wiirzbm-g. 

Gegrmidet:  Am  10.  Juli  1899,  handelsger.  eina-etraeen  am  94.  Tnll  irqq  n ■■  i tr  t> 
Komm.-Eat  u.  Magistratsr’at  Fritz  Lang,  wSw-  Sr  Gritav  S 

Georg  Soberski,  Nürnberg:  Bürgermeister  a B^r  ^ ^ 7i!^  w ’ ®au-Insp.  a.  D. 

Berlin;  Eechtsanwalt  Dr®  Otto  Stern  Würzbmg  Eosenthal  (von  Koenen  & Cie.), 

insbasond«,  i„  Wü„b„g 

ferner  die  Herstellung  ;on  Anlagen  füJ  efeSi  BeS  Strassenbahnen, 

JemSfwtJXr^^^^  ?m  mS? IS  at  letzteSn^SfS  StS 

neuer  elektrischer  SWenbahnS  Betrieb 

Würzburg  bildet,  sowie  die  in  WüSbiSa  bl^fts  L1\ 

Zubehör  übernimmt.  Das  gec^ewTSSnroiekB^^^^^  Bahnanlagen  nebst  allem 

mL^TparL'' z^m  1 

1900  in  der  Hjiuptsache  vollendersefe  Sommer  bezw.  Herbst 

Die  Koncessioii  der  Stadtgemeinde  WGirzburg  läuft  bis  1 Okt  1939  AB  B + n r-  a- 

I,  Mai  1927:  3*/.:  vj  T 1^^1927  b^  l.’Lf,«,,"“.'., “22:  2»/,;  ™m  1 Mai  1922  bi. 
jährl.  Bruttoeinnahmen  an  die  Stadt  zu  zahlen  ierlrTei  Mai  1932  ab  5®/o  der 

Betrieb  innerhalb  der  ieweilieen  Starl+o-  i’  ' Einnahmen  aus  dem 

leisteten  AVageäilometm  zu  S l®*zterer  ge- 

Die  Stadtgemeindrist  beitrBW  Linien  geleisteten  Wragenkilometern? 

die  gesamte  Anlage  für  den  2&ien  Jahren  vom  1.  Okt.  1899  ab 

fünf  Betriebsjahre  käuflich  zu  erwe^Sn  a ?’®HvF  ^®®  Reingeiyinns  der  letzten 
Taxwert  des  ganzen  Werkes  welcher  mil  der  Ubernahmep reis  den  P12  fachen 

schätzen  ist,  nicht  übersteigen  Der  Vei-fno-  r Fortbetrieb  der  Bahn  zu 

die  Stadt  sich  nicht  auf  d^sfallsio-e  Auffoifie^nno^’^^^^®  verlängert,  falls 

3 Monaten  erklärt  hat.  Nach  Veid-iif  von  80  Taü  Ges.  im  vorletzten  Jahre  binnen 

Ä.fÄ(S:d.l;rsni:sf  S. 
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weJde^ISh  Vd\lnLng“  dm^ch^gJensSti^ef  Ane^ke  fesh 

Tage  der  Aufforderung  an  geschehen  übernimmt  die  Elektricitäts- 

Betrietavertas:  JSfbirBeS  de7g’sa.L"n  "Zgen  unter  folgenden 

Aet.;Ges.  rorm  Sehucke  t * “”A^*“figSo  ,frd  der  Betrieb  für  deren  Eechnnng 
Ä"Send'  dtittien\rerbLa“.Mn^  Zs.  auf  die  einger.hlten  Betrage  pre 

“*a1e"ErreÄr4»"v„rnr.  Sehneker-t  & Co.  ^ 

Srab Inf  Äl“  SalSf  lÄnlll  if  if  00  bet,:  an  e.|r, 

späteren  Jah»ssehl„ss  an  di^ 

bringt  die  Ges.  6 /„  P™  Betriebskosten,  den  Unterhaltungskosten,  welche 

erf.ÄtfLr«Ife7nTafffn.r,„ale^ 

cessionsmassigem  Zustande  zu  ei  7 ®ül77m  innerhalb  der  Koncessionsdauer  bei  Zu- 
Tilg.-Eucklage  zu  stellen,  welch  g ^^^^ter  Berücksichtigung  der  Zinseszinsen 

2'r\ind-Gl6fi'\inff  ©incr  ^Grzinsun^  von  o /2  Io  , -^mn  dos  Aii" 

das  Anlagekapital  zu  tilgen,  ferner  eine  Unternehmen 

lagekapitals.  Als  u^^dirvon  der  Ges.  ausgewiesenen  Generalunkosten  auf 

entfallenden  Steuern  dei  Ges.  ryn  ivr  ^000  lährl  Ersieht  der  Jahres- 

lefttrsf“  esfdf  falls  ei.»  ^0» 

Schuss  wird  swisohen  der  «“•,  das  Eecht,  n.ach  vor- 

derart  geteilt,  dass  ersteie  ,|®^7®7,-h:il/nisses  den  Betrieb  des  Unternehmens  selbst 
heriger  Aufkündi^mg  es  ^ 7iit  bmonat  Frist  zum  Schlüsse  eines  Geschäftsjahres, 

zu  übernehmen.  Di®  ^ mo  A,  fZen  M Ges.  von  diesem  Kündigungs- 

frühestens  jedoch  zum  31.  Marz  1905  ® g g ^ ^ j^„es  der  Elektricitäts-Act.-Ges. 

recht  6ebt.n«h,  “ Ve'defelt^^^^^^^  ““  “ä“” 

vorm.  Schuckert  & Co.  die  derselbe  ^ pign.  Der  Elektricitäts-Act.-Ges.  vorm. 

Betriebsverhaltms  nebst  4 U der  Künd  mit  6nionat.  Trist  und  frühestens 

Schuckert  & Co.  steht  das  gliche  Gebrauch  machen,  wenn 

zuin  31.  Marz  1905  zu;  Sei  hintereinanderfolgender  Jahre  zur  Zahlung  einer  nach 

die  Einnahmen  aus  dem  Beti.iebe  diei  üi  _ an  & „ ]y[  2000000  ausreichten. 

Massg.be  f lol  «Hein^sahlt.  Die  Elek- 

Kapital:  M.  2 000  000  m 2000  Aktien  (Nie  1,  Äp  -il  1900  eine  6»/.  Dir.  (s.  ebenl. 

A ,™.?{  f S;.firi  Gesf  >Lhllb,i.  Sti, .„»recht : 1 Aktie  = 1 St 

GeschaftsjaM_:l.Apiilbis31.Mai^  an  eine  Tilg.-Eücklage  (siehe  Betriebsvertrag), 

^'ffrlnfv'ffgim  t an  Y.rk  und  Beamte,  4%  Dir.,  1»”  “ 

(mind.  M.  3000  jährl.),  ef  fsherigäf ntern 

Bllant  a».  31.  »äf*  k”Ä  48TO  ksssl  efoh  150  000,  Bahn- 

31302. 

Notisrt  in  Eerlin.  , . n i oi  mht»-?  iQon*  für  rlasselbe  wurden  den  Aktioniiren 

Dividende:  Das  erste  Geschäftsj.  endete  am  31.  Maiz  1900,  4 J.  n.  F.* 

5%  Zinsen  p.  r.  t.  gewährt.  . K Bayer  Komm.-Eat  u.  Magistrats- 

Direktion : Ing.  Alex.  Möderlen  Din  Gustav  Bitter, 

f B’aÄD.f fig  sfbÄ^bfgi^Bf  gÄ.7  DndV«»--““- 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bankhaus  von  Koenen  c' 

. =3<Sx= 
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Deutsclie  Eiseiibalmeii, 

auch  Eiseuhahu-Bau-  und  Betriebs-GeseUschaften. 

Aachen-Mastrichter  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Aachen 

(und  Mastricht). 

Gegrändet:  Am  14./15.  Juli  1845;  preussische  Koncession  vom  30  Jan  184.fi  fir.li-  a-  n 
Koncession  vom  4.  Sept.  1845  Dauer  900  Tafii-o  + cj.  ^ holländische 

15.  Dez.  1899  u.  5.  April  1900  ’ Statutenänd.  vom  27.  Juni  u. 

an  Freussen  übergegangen  und  die  StrS  tfi^Cl'i?  ^ 1^9100 

Staat  veräussert  worS  ’ Zs  ^esen  BetrSL^t^^^^^^ 

40/„  Prior.-Anleihe  von  1881  im  Betrao-e  .on  To^^fi^  . ^®®*^etrag  der 

rückgezahlt.  Die  Herabsetzung  der  Aktien  erfnlo-t  (^kündigt  per  2./1.  1899)  zu- 

- Spitzen,  welche  zurückbeTaMt^nd  den 

zureichende  Aktien,  gleich  M.  3600,  der  I omina^betrag  von  5 Aktien -M  Tooo^z 
gezahlt  wurde,  während  die  6 Aktie  nach  erfnlo-fm-  APc-e  i ~ "E  3000  zuruck- 

M.  600  in  Kraft  blieb.  Die  5 Ätien  Tif  N ^ 

bezahlt  ist,  wurden  mit  dem  Vermerk  dieser  von  M.  600  zurück- 

als  zu  Genussscheinen  abgestempelt  gemäss  Artikel  7 d^r^  versehen  gelten  hierdurch 
mit  der  vorbezeichneten  AktiA  de m lieG  AW'  - ^ ^ Statuten  und  wurden 

Zahlung  und  Abstempelung  ging^  S Kov'  18 W vor  ^?®§;®dändigt.  (Die  Eück- 

kapital  von  M.  8 250  000  auf  M 1 374  000  bernKcr  + + wurde  das  Grund- 

li.^J^oTnStoÄ 

Aachen  sXhX^XrSngä 

früher  ctaMndet,  jedoch  „”r  für  eige™  Zwecke  derX  2 Terfi  V '^1*“ 

der  Domamalgrube  und  Simpelveld  (ca.  8 km).  ’’  ^ bindungsbahn  zwischen 

Die  Domanial-Steinkohlen-Grube  zu  Kirr-brafb  Gioine  r,-;  i-  -r.  . ww 

bis  10.  Mai  1945  im  Besitz  der  Ges.  Nach  dem  Fe^Gi^  .^er  Koncession 

intensivere  Förderung  auf  der  Grube  und  emo  n beiibsichtigt  die  Ges.  eine 

Kohlen  in  die  Wege  ^^u^len  wozf  k 8-fördetien 

sollen.  Gefördert  wurden  1895— 99-  79  7n4  Qi  vor 

1897—99  durchschnittlich  317,  329  381  ’ Mann  ’ \ ®®^®8'®®baft 

hfl.  124  980,  127  248,  175  696,  171  012  220  395  ^ ^«^'ie’^^rube  1895-99: 

«enuÄef  B^cT'  wÄ  "SXckt  ^ ‘” 

feXriXXr  „ÄSS  ai‘  sX^ScfÄI!.*; 

f^chXÄlX 

'Xn?5M  (ÄATaJ'sdoi'L'fyl;  '£AfTlf-  if,“''“"’'  ‘“a  ?“V°  “ ““ 

vom  6.  Juni  1898  wurde  die  Anleihe  per  9 Tan  1 8qo'  j 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers^-  Ini  Mai  Jun^i  1^99  zurückgezahlt.) 

XXt;  f Bf *s  xSf H““  f ‘1^  tA«d“XXkf  ^o£; 

Vertretung  50  St  ' ^ Aktien  oder  Genuss-Aktien  6 St.  Grenze  inkl. 

ertrag  die  Hälfte.  Lt.  Vertrao-  vom  30  Okf  i«9o  if  ^ weiteren  Eein- 

verteilt.  ^ aer  Kest  wiid  unter  die  Aktien  und  Genussscheine  gleichmässig 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Grube  Kirchrath  u.  deren  Betriebs- 
mittel 

Z'sveigbabn  nach  Kirchrath 
Arbeiterwohnungen  . . 

Ländereien  ...... 

Kassa 

Steinkohlen-  u.  Materialien 
Maschinen  Grube  Kirchrath 
Debitoren  


994  998.65 
1.— 
59  191.15 
1.— 
2 677.43 


48  533.20 


41  974.04 
1 443  918.71 


Aktienkapital 

Aktienrückzahlungskonto  . . 

4®/o  Obligationen  ...  . • • 

Noch  einzulösende  Zinscoupons 
Bückst.  Oblig.  der  I.,  II.  u.  III.  Em 

„ Dividendenscheine  . . 

Beservefonds 

Extrareservefonds 

Beservefonds  f.  Arbeiterwohnung 
und  Grundstücke  .... 
Kreditoren 

Gewinn 


2 591  295.18 


1 374  000.— 
375  000.— 
6 800.— 
374.— 
9 450.— 
7 364.60 
137  686.35 
72  964.14 


59  192.15 
125  213.88 
423  250.06 


2 591  295.18 


r,  • „ W0T.I11C+ rmto • Debet'  Verwaltungskosten.  Heizung,  Beleuchtung,  Bureau- 

u“  Tant.  ,1«  1898  « 308  u.  Abgab»  ^ Insart.on. 

BaAiei-'Zs.  80  ifl,  Keimrtrag  der  KOilengrube  bei  e.  an  . 

OewÄÄ;  Bfv”  ^^**40,  «ennssscbeine 

nthme  Verkaufte  K^len  auf  der  Grube  49  550;  do.  aiü  Stationen  51^98, 

2076,  aussergewöhnhche  Einnahmen  2916,  f 2^  Materialien 

Sa  hfl  599  406.  Beservefonds:  M.  13 ^ 686,  Spec.-B.-K  M.  z-ii  oZ4. 

Kurs  Ende  1886%:  Aktien:  50.50.  47.10,  55.90.  77.90.  69.50-  60.7o,  o9.10,  «L^C) 

90  90  116  114,  126.10%.  Notiert  in  Berlin.  Köln.  - Die  Zulassung  von  nom.  M.  1 374  Ot.O 
wurde  n„  1«0  in  Ber  m genehm.gt 


Dividenden:  Aktien  1886- 


wiirue  im  auii  laou  ha  AAcuuara  09  03/0/  au 

-98'  17«.  17«-  27b.  27»'  3,  rU,  274,  27a,  27.3,  ^1,-  3,  3,  3 4 /o-  Ab 

'8'  '8’  lonn.  ivr  19  i-ivn  Cont).* 


-Tstempllte' Aktien  1899:  '6^1,.  Genxxs'Lckeine  1899:  M.  12  pro  Stück.  Coup.-. 

iSeEI't““ 

V„rSlnd:'0tt.7re1h.  von  ^«fBerensberg  kgb  -'derland.  Konsul 


Allgemeine  Deutsche  Kleinbahn-Gesellschaft,  Act.-Ges. 

® in  Berlin,  W.  Linkstrasse  19, 


mit  Abteilungen  in  Berlin,  Danzig,  Frankfurt  a.  M.  11.  Gleiwitz. 


Gegründet:  Am  4.  Jan.  1893;  handelsger.  eingetragen  am  20.  Jan.  1893.  Letzte  Sta  u enan  . 
ZwJr^LtÄ  Ankauf 

‘“^TbSIÄ“  d-w-  Aktie»  uud  Anteilen  solcher 

betrug  It.  Prospekt  ™ /um  1900  ^ ursprünglich  M.  5 000  000,  ei- 

*^%d!t  i%^S-%'.'"voni  L % 1898  um  M.  2 500  000  (emittiert  mit  1307o),  ^^elche 

Anllen:"Die  Ges. 

äobe”*  Bc*tog  des  Öla;'S77«s.n«cho„.“‘  Insoweit  Wertpapiere  su  den.  Vermbgen 
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der  Cres  gehören  werden  dieselben  bei  einem  von  dem  Aufsichtsrate  zu  bestimmenden 
Bankinstitute  lunterlegt.  Die  Zurückziehung  dieser  Werte  ist  nur  zulässig,  wenn  sofort 
durch  gleichzeitige  Wiederergänzung  entsprechender  Ersatz  stattfindet  oder  in  ent- 
sprechendem Betrage  Obligationen  der  Ges.  eingezogen  und  vernichtet  sind. 

Die  Ges.  hat  auf  Grund  oben  erwähnter  Berechtigung  M.  40  0Ö0  000  'in  blanco 
cedierbare  Namen-Obligationen,  lautend  auf  den  Namen  der  Nationalbank  für  Deutsch- 
land.  aiisgeg’eben,  und  zwar: 

in  4V.//o  Obligationen.  2500  St.  Lit.  A ä M.  1000 
u.  3000  St.  Lit.  B a M.  oOO.  Zinsen  1./4.  u.  I./IO.,  rückzahlbar  zu  102®/.  ab  1.  Okt.  1896 
innerhalb  50  Jahren  am  1./4.  zum  I./IO.  (Event,  verstärkte  Tilgung  u.  gänzliche  Kün- 
digung-  vom  1.  Juli  1898  ab  mit  6monatiger  Frist  auf  einen  Zinstermin.)  In  Umlauf 

1894—99;  In  Berlin:  103.40,  103.70,  103,  103.25, 
101,  102.20  »/o-  Aufgelegt  am  19.  Mai  1894  zu  101.50  o/„.  — In  Frankfurt  a.  M.:  103  10 
lü3._60,  103,  103.30,103.50,  101.80®/o.  — In  Hamburg;  — , — , 102.25,  102.75,  103,102%'  — 
Aotiert  auch  m Leipzig,  Dresden.  Breslau. 

^^00  000  in  4%  Obligationen.  2500  St.  Lit.  A ä M.  1000  u. 
3000  St.  Lit.  B a M.  oOO.  Zinsen  1./4.  u.  I./IO. , rückzahlbar  zu  102®/.  ab  1.  Okt.  1896 
innerh^b  50_  Jahren  durch  Auslosung  am  1./4.  zum  I./IO.  (Event,  verstärkte  Tilgung  od 
g^anzl.  Kündigung  ab  1.  Juli  1898  mit  6monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin.)  In  Umlauf 
J 886  500.  Kurs  Ende  1895—99;  In  Berlin:  102.70.  101.90  102  99.75 
am  24.  Juni  1895  zu  lG2®/o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  103,  102.20, ’l0L60,’ 
Leipz%^^'^^  ~ Hamburg:  -,  101.90,  101.65,  101.30,  98®/o-  — Notiert  auch  in 

. 9mn®lf  T ^ Obligationen.  3000  St.  Lit.  A ä M.  1000 

u.  2000  St.  Lit.  B a M.  500.  Zinsen  2./1.  u.  1./7.,  rückzahlbar  zu  102®/.  ab  1.  Okt  1896 
m 50  Jahren  durch  Auslosung  am  1./4.  zum  I./IO.  (Event,  ab  1.  Juli  1898  verstärkte 
iilgung-  oder  ganzl.  Kaiidigung  mit  6monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin.)  In  Umlauf 
Ende  1899:  M.  3 886  500.  Kurs  Ende  1896—99:  In  Berlin:  101.90,  102  99.75  98®/  Auf- 
gelegt am  17.  Jan.  1896  zu  102®/,,.  — In  Frankfurt  a.  M.:  102.20,  101.60,’ 101.30  98.40®/  . — 
In  Hamburg:  101.90,  101.65,  101.30,  98®/q.  — Notiert  auch  in  Leipzig.  ^ ° 

Ausgabe  vom  Oktober  1896,  Serie  IV:  M.  4 000  000  in  4®/.  Obligationen.  3000  St. 

ab*’2^T-m^iqon^-  ® \ Zinsen  2./1.  u.  1./7.,  rückzahlbar  zu  102®/ö 

1 iQm  'a  °°  fahren  durch  Auslosung  am  1./7.  auf  2./1.  (Event,  verstärkte  Tilg! 

fool'  on  6monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin.)  Kurs  Ende 

1896  99:  In  Berlin:  101.90,  102,  100.50,  98®/o.  Aufgelegt  am  7.  Okt.  1896  zu  102®/„.  — In 
Frankf.  a.  M. : 102.20,  101.60,  pi.30,  98.40®/g.  — In  Hamburg:  101.90,  101.65,101.30  98®/. 

. 1897,  Serie  V:  M.  4 000  000  in  4®/7  Obligationen  9500  St  Lit  A 

9 U 500.  Zinsen  2./l.'?i.  l./7.^  rückzahlbar  zu  10-J^^  at 
ai/röbf  ?qm  50  Jahren  durch  Auslosung  am  1./7.  zum  2./1.  (Event,  verstärkte  Tilgamg 

iL^^^oo  o JeUgaiizliche  Kund,  mit  6monatiger  Frist  auf  einen  Zinstermin.)  Kurs 

Ende  189^  99.  In  Berlin:  102j  100.50,  98^/^.  Aufgelegt  am  11.  Sent.  1897  zu  102®/  

auch^ln^Le^pHg^^"  08-40 ®/o-  — In  Hamburg;  101.65,  101.30,  98®/o-  — Notiert 

•X  m'VoÄ''  qnon  ^000  000  in  4«/o  Obligationen.  2500  St.  Lit.  A 

2 Uu  ^19no\-f  i-ückzahlbar  zu  102®/o  ab 

Auslosung  am  1./7.  zum  2./1.  (Event,  verstärkte  Til- 
^001  odei’  ganzl.  Kund,  mit  6 mouat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  ) 

FmAf’^a^i^.^^Öl^lo  ?8?0O™'  H.  Juni  1898  zu  102«/«.  — In 

Iiankt.  a.  M..  101.30,  98.40 ®/o-  — In  Hamburg:  101.30,  98°/o.  — Notiert  auch  in  Leipzig 

j 1899,  Serie  VII:  M.  6 000  000  in  4®/o  Oblig.  4000  Stück  Lit  A ä M %lf) 

und  4000  Stück  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  L/10. ' EücktahZrzu  To^t  Tb  19of?n 
59  durch  Ausl,  am  I./IO.  zum  1./4.  (Event,  verstärkte  Tilg,  ab  I./IO.  1908  oder 

Zugelassen  M.  6 000  000,  hiervon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  3 000  000  am 

2.  Marz  1899  und  M.  2 500  000  am  6.  Mai  1899  zu  101.25®/,,.  Kurs  Ende  1899-  98®/  

Notiert  Berlin.  Am  6.  Mai  1899  auch  in  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg  u.  Leipzig  eingtführt 

(Nr  t^'ls^O^)  Tm  iSn’  ’^500  Stück  Lit.  A 

1 2500)  a M.  1000  und  3000  Stuck  Lit.  B (Nr.  1 — 3000)  ä M 500  Z«  9 i n i 7 

Euctohlb...  10;27  .b  1909  .„  50  Jahren  ch../h  iueLrim  f.  ,™e.,t  U)  au'i 
2./1.  (E\ent.  xeistaikte  Tilg,  ab  1.  Juli  1908  oder  gänzl.  Künd.  auf  einen  Zinstermin) 
Aufgelegt  am  9.  Jan  1900  zu  101.50®%  Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.  M..  Hamburg.  Leipzig 

(Nr  t'^tnoo*)  inm'  6 000  000  in  4^'.l»/o  Oblig..  4000  Stück  Lit.  A 

4000)  a M.  1000  und  4000  Stuck  Lit.  B ä (Nr.  1 — 4000)  M 500  7s  1 /i  i in 

TGg.  ab  1.  April  1909  oder  gänzliche  Künd  mif  einen 

fuchTnT-ankftiH^'f^M  ''''V  1900 

7 m + m'  Hamburg,  Zulassung  in  Leipzig  ist  beantragt. 

Zahlst,  für  alle  Anleihen  wie  für  Div. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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Gewinn -Verteilung:  Vom  Eeingewinn.  soweit  er  disponibel  und  zur  Fortsetzung  des  Ge- 
schäftsbetriebes entbehrlich  ist,  5»/o  zur  Eeserve  bis  107o  des 

Dotierung  des  Oblig.-Sicherungsfonds,  ferner,  solange  Bahnen^  sich  im  EioOntum  der 
Ges  befinden,  ie  ein  Teil  zum  Erneuerungsfonds  und  zur  Betriebsreserve.  Wenn  und 
insoweit  mit  den  ablaufenden  Koncessionen  Bahnkörper,  Geleise  etc.  unentpltlich  m 
das  Eigentum  Dritter  übergehen,  ist  als  Gegenwert  für  das  zu  diesen  Anlagen  ver- 
brauchte Kapital  ein  Bahnkörper- Amortisationsfonds  anzusammeln.  Unter  der  Be- 
zeichnung „Betriebsgarantie-F.“  wird  ein  Spec.-E.-F.  gebildet,  welcher  aus  den  nicht 
regelmäsäg  wiederkehrenden  Geschäftsgewinnen  angemessen  dotiert  wird.  Vom  Ubng- 
bleibenden  47«  Div.,  107o  Taut,  an  den  A.-E.  neben  je  M.  1000  Fixum  an  jedes  Mitgl.  des 
Ausschusses,  sowie  die  vertragsm.  Tantiemen  und  Eemunerationen,  Eest  Super-Div., 
bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa  22  305.58 

Eigene  Bahnen  u. 

Beteiligungen  6 407  824.62 
Eisenbahn-Stamm- 
u.  Prioritäts- 

Aktien  23  985  485.52 

525  177.60 
250  000.— 


Staatsanleihen 
Grundstückskonto 
Debitoren  gegen 
Beleihung  von 
Eisenbahn-Prior.- 
Aktien  u.  Trans- 
port-Unternehm. 
u.  diverse  12  921  138.67 
Inventar  100. — 


Aktienkajiital  7 
Eeservefonds 
Betriebsreserve- 
fonds 

Erneuerungsfonds 
Bahnkörper- Amorti- 
sationsfonds 
Oblig.-Tilg.-F.  u. 

Sicherungs  - P. 
Obligationen  28 

Oblig. -Einlös. -Kto 
Hypotheken 
Oblig.-Zinsen 
Alte  Dividende 
Kreditoren  5 

Gewinn  1 


44112  031.99 


500  000.— 
641  732.54 

80  845.10 
19  148.07 

59  056.84 

27  878.90 
636  500.— 
30  880.— 
215  000.— 
352  130.— 
3150.— 
140  009.84 
405  700.70 


44112  031.99 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Obligationen-Zs.  1 094  530.58 
Verwaltungskosten  161  852.77 
Abschreib,  a.  Pro- 
jekte u.Vorarbeit.  66  140.06 
Inventar  30  497 .67 

Grundstück  33  826.06 

Gewinn  1 405  700.70 

2 792  547.84 


Kredit. 

Vortrag  24  381.22 

Zs.,  Provisionen, 
Betriebserträg- 
nisse u.  sonstige 
Einnahmen  2 768  166.62 
2 792  547.84 


Gewinn -Verwendung:  Betriebsgarantie-F.  500  000,  E.-F.  108  267,  Ern.-F.  25  000,  Betriebs-E.-K 
15  000  Bahnkörper -Amort. -F.  20000,  Oblig.-Tilg.-F.  8000,  Div.  562  500,  Tant.  an  A.-E.  . 
41  252  vertragsm.  Tant.  u.  Grat.  88  379,  Vortrag  37  301.  j i .lo  ' u 

Reservefonds:  Gesetzl.  E.-F.  M.  750  000,  Betricbs-E.-F  M-  95  8^5,  Ern.-F.  M.  44  148,  Bahn- 
körner-Amort  -F.  M.  79  056,  Betriebsgarantiefonds  M.  500  000.  „ ^ , ook 

Kurfäde  1895-99:  In  Berlin:  136,  145,  145,  141.30,  1380/o.  Aufge  egt  am  6 April  1895 
L 1150/0.  _ In  Frankfurt  a.  M.:  135,  145.25,  145.10,  141,  1380/o.  - In  Hamburg^: 
143  50  144  141  1370/0-  — Ausserdem  notiert  in  Breslau,  und  seit  1898  in  Leipzig. 
DiviTeniel-YsÄ:  4,  6,  A,  7V..  JY/Zo-  ^oup  ^-1-:  4 T f •) 

Direktion:  Baurat  a.  D.  Carl  Griebel,  Eisenbahn-Dir.  a.  D.  Adalbert  Eilen  Excellenz 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Gen.-Kons.  Eugen  Landau,  Stellv.  Wukl.  Geh.-Eat  Excellenz 
H^MenCsen,  Berlin;  Bank-Dir.  A.  H.  Exner,  Leipzig;  Bank -Dir  W.  Heintze, 
H-imburs--  Eee.-Eat  a.  D.  G.  Koehler,  Eeg.-Eat  a.  D.  Bank-Dir.  Dr.  E.  Magnus,  Präsident  a.D. 

P Mirus^’ Weimar;  Bank-Dir.  C.  Sobernheim.  Eeg.-Eat  a.  D.  E.  Seebold,  Charlottenburg; 

Bank-Dir.  J.  Stern,  Bank-Dir.  S.  Weill,  Berlin.  ^ T^  • . 

Prokuristen:  Adolf  Liebmann,  Albert  Arndt,  Berlin;  Max  Drager,  Danzig, 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Nationalbank  tür  Deutechland,  Commerz-  und 

Disconto-Bank,  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.,  Bieslauei 
Disconto-Bank;  Frankfurt  a.  M. : Commerz-  u.  Disconto-Bai^,  Deutsche  Genossenschafts- 
Bank  von  Soergel,  Parrisius  & Co.;  Breslau:  Breshiuer  Disconto-B^^^^  Ba  - 

verein;  Hamburg:  Commerz-  und  Disconto-Bank;  Leipzig:  Ei ttel,  _ Frey^^ 

Leipziger  Bank  und  deren  Filialen  in  Dresden  u.  Chemnitz;  Hildeshemi:  Hildesheimer 
Bank;  Hannover:  Hermann  Bartels.  * 

Alt-Damm-Kolberger  Eiseiibaliii-Gesellscliaft  in  Stettin, 

Lindenstrasse  29. 

Gegründet:  Am  26.  Nov.  1880.  Letzte  Statutenänd.  v 30.  Juni  1900.  Die  Koncessionsurkunden . 
' ^lauten  v.  4.  Okt.  1880,  28.  März  1881,  14.  Dez.  1892  u.  23.  Aug.  189L  iqsov' 

Zweck*  Bau  und  Betrieb  der  Sekundärbahnen  Alt-Damm-Kolberg  (eröffnet  am  25.  Mm  1882). 
u. ’Piepenburg-Eegenwalde  (eröffnet  am  1.  Nov  1893)  , 136,2  km. 

Gnllnow  ist  seit  Eröffnung  der  Staatsbahnstrecke  Gollnow-Cammin-Wollin,  15.  Juli  lc9/, 

Jahre  vor  Ablauf  kündbar,  event.  läuft  er  aut  je  neue  10  olainte 

auf  1902  gekündigt).  Die  Ges.  hat  auch  in  Zukunft  E.-  und  Ein.-P.  tui  ihre  gesamte 
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beschloss,  eine  Neben- 

etwiLn  (42  km  lang)  zu  bauen,  die  der  Staat  nach  10  Jahren 

ii“)  “■  ““ •>-•” 

Bahnstrecke  Alt-Damm  - Kolberg  ist  eingeleisig;  zur  Herstellung  des  zweiten 

s^bn  tt  där  f ^gehalten  werden,  wenn  die  Brutto-Einnahme  im  Durch- 

schnitt dl  eiei  auf  einander  folgender  Jahre  mindestens  M.  16  000  pr.  km  beträgt. 

.,  ‘ia®  Eecht  vor,  den  Betrieb  der  Bahn  für  die  Ges.  ieder- 

W (Bir  die  Linie  Kolberg-Köslin  erst  10  Jahre  nach  Betriebseröffnung) 

?st  Ti'p  §®8-en  Erstattung  der  Anlagekosten  käuflich  zu  erwerben.  Auch 

eeee^  Se  i^brbr^^R’  aii  die  Verwaltung  einer  anschliessenden  Privatbahn 

gegen  eine  jahi  liehe  Eente,  welche  dem  im  Durchschnitt  der  letzten  5 Jahre  erzielten 

?u  XrlSLf  f-di  Ä mindestens  jähidich  iy,o/^  ihres  Anlagekapitals  beträgt, 

zu  uDeilassen,  falls  die  Eegierung  es  für  notwendig  erachtet.  Nach  deren  Ermessen  ist 
die  Ge^  auch  gehalten,  event.  Einrichtung  und  Betrieb  der  Bahn  gemäss  den  Ansprüchen 
einei  Hauptbahn  urnzugestalten  oder  diese  Umgestaltung  wie  die  ganze  Anlage  anderen 
gegen  Gewährung  nbiger  Eente  zu  überlassen.  ^ ^niage  anaeren 

Kapital;  M.  6 300  000  in  6300  Prior.-St.-Aktien  (4000  Lit.  A u.  2300  Lit  B unter  sich  eleich- 
iS  "doch°ob?’Tr  ÖOO.  Die  Prior.-St.-Aktien  gentefsen  et  VortcK^ 
recht  niJht.  ^ ^ ^ Nachzahlung.  Für  den  Fall  einer  Auflösung  besteht  ein  Vair- 

Anleihen;  I.  ^-1050  000  in  4 7o  Anleihescheinen  von  1893,  It.  G.-V.-B.  v.  20.  Febr.  und 
iivileg  V.  28.  Dez.  1892.  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1897  mit  1°/  u Zs 

1 Okt  Ä z4rssio''^A^  SVr*b''T^  gänzliche  Künd  mit  6 Monaten  Lst  ab 

A1+ Als  Sicherheit  dient  eine  Hypothek  zur  ersten  Stelle  auf  die  Linien 
Alt-Damm-KolW^  im  März  1893.  Coup.-Verj.: 

t iiufd  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.;  für  verloste  Stücke 

NoL^rä  S?hm  Kurs  Ende  1893-99:  102.40,  103,  103,101.50,  -,  99^0,  99%. 

II.  _M  1 830  000  in  8^/2%  Anleihescheinen  von  1898,  It.  G.-V.-B.  v 30  Juni  1897 

rt™'’TV'ab  Ä“  9b  Stücke  a M.  loO.  z“  1/4 

Frist  ab  1 Am?  19117^  I"  ® I.  Gänzliche  Kündigung  mit  6 Monaten 

Tinie  zulässig.  Als  Sicherheit  dient  eine  erststellige  Hypothek  auf  die 

Lime  Kolberg-Koslin  und  eine  zweitstellige  auf  die  Linien  Alt-Damm-Kolberg  und 
Piep®nburg-Eegenwalde.  Vor  etwa  später  aufzunehmenden  Anleihen  bleibt  der  An- 

Sttlre  lO  b/°Tw  Zs.  Verj.  für  beide  Anleihen  dei  Coup  4,  der 

Stucke  10  bezw.  11  J- n.  F.  Die  Anleihe  diente  zur  Herstellung  der  Kolberg-Kösliner 
Bahn,  Uber  welche  besonders  Eechnung  zu  führen  ist.  Soweit  die  EinSmen  diLsS 
Bahn  nicht  ausreichen,  erfolgt  Verzinsung  und  Tilg,  aus  den  Einnahmen  der  Alt-Damm- 

iSeiiifl  und  ßXn  ^ J.  (K.)  Zahlst,  wie  bei 

I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht ; 1 Aktie  = 1 St. 
Te?EüjSa^^  saintlicher  Unkosten  und  Lasten,  der  Zs.  für  Anleihe,  sowie 

VT  ^ ^ Ern.-P.,  an  die  Prior.-St.-Aktien  A u.  B Vorz  -Div 

(ohne  Nachforderungsrecht),  alsdann  bis  Ji/zVo  an  die  St.-Aktien,  Eest  an  beide  Aktien’ 
lageS  säf^i  fort  Ju  Erreicht  der  E.-P.  die  Höhe  von  M.  100000,  so  fallen  di^Eück- 
rtf  d der  Fonds  nicht  um  eine  volle  Jahresrücklage  wieder  vermindert 

zu’büden!^'''  Bahnstrecke  Kolberg-Köslin  ist  mit  ihrer  Eröffnung  ein  besonderer  Ern.-P. 

^'^“berg”6  H2?fß  ^’^^^S'ekosten  der  ganzen  Bahnstrecke:  a)  Alt-Damm-Kol- 

dm-V.ü  ^ 1 Bmpenburg-Eegenwalde  538  000,  c)  Verbesserungen  u.  Erweiteruno-en 
dei  Bahnanlagen,  sowie  Ergänzung  der  Betriebsmittel  3 833  988,  bisher  veraus^-abt  für 

JrESbLtLit™  * ™?  “1  0“"“""«  “ den  frSÄl“ 

„rLu  1 ^ ^®^'*  ^®®  den  beteiligten  Kreisen  unento-eltlich  ber- 

gegebenen  Grund  u.  Bodens  492  269,  Wertpapiere  {den  Ponds  gehörig)  616  419  Hauptkasse- 
) ai  u.  Bankpithaben  662  844,  b)  96  Anleihescheine  von  1893  93  984  ’ 

von^ä^'l'oSOOOO  do^^fsT’  ^miliche  Anlagen  112002,  Anleihe 

MekierList  96?4 '°'alte ’dU  ?96  If'  Botierung  des  Bilanz-P.  294  769,  Beamten- 

Ti'in-  T?  + ‘7'  Biv.  726,  noch  nicht  eingelöste  Zins-  ii.  Anleihescheine  53  485 

Üblrtr^  silü  lä  mTi  “03“““’  1»500,  Div.  1899/1900  316  000,’ 

Anleihe  1898  66  687,  Div.  315000, 

einnahme  1 192  640,  Zuschuss  des  Kreises  Eegenwalde  16  061  Sa  M 1 248  56-9 
Gewiun-Terweiiduug-;  Div.  315  000,  Steuer  10  500,  Vortrag  36  biO. 
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Reservefonds-;  M.  79  154,  Bilanz-R.-F.  M.  318  898,  Ern.-E.  M.  488  946,  Disp.-Kto  294  769. 

S’s:  Prior.-St.-Aktien  1886—99:  106.90,  106,  111.20,  112.80,  112.25,  109.75,  112.50, 

^^^’s^l-^AkTien  188^9^ So,^oi.70,  98..50, 102.50,  99.50, 114.75, 122, 118.40, 117, 118,  — 
Aufgelegt  . am  27.  Mai  1889  zu  97.50®/o-  Notiert  in  Berlin  und  Stettin. 

Dividenden  1886/87—1899/1900;  Prior.-St.-Aktien:  4V2,  4V2,  4 /j,  4 /a,  4^/5,  4 /a,  4 /s,  5, 
4V2,  4^4,  4V2,  5,  6,  5%;  St.-Aktien:  3V-2)  3,  4V2,  4V2,  4^s,  4V2,  4*/ö,  P,  4 /s,  4 /i,  4 /a, 

5,  6,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  . , tt  o t,-  q+  ++• 

Direktion:  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Fr.  Lenz,  Berlin;  Reg.-Baumeister  Hugo  Schirmer,  Stetfa^^^ 
Aufsichtsrat:  Vors.  Bürgermeister  Kümmert,  Kolberg;  Stellv.  Komm.-Rat  Abel,  Geh.  Keg.-±<at 
Landesrat  Denhard,  Rentier  Hirsch,  Rechtsanwalt  Wehrmann,  Stettin ; 'Bürgermeister 
Meyer,  Greifenberg  i.  P.;  Rittergutsbes.  Siebenbürger,  Hoeckenberg;  Rittergutsbes.  von 
Blanckenburg,  Kaltenhagen;  Bürgermeister  von  Zengen,  Treptow  a.  R. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft. 


Badische  Lokal-Eisenbahnen  Actien-Gesellschaft 

(^keii.)  in  ICarlsriilie. 

Ge»-ründet;  Am  27.  Okt.  1898.  Letzte  Statutenänd.  v.  23.  Mai.  1900.  Gründer:  Westdeutsche 
“Eisenbahn-Ges.,  Köln;  Geh.  Komm.-Rat  Fr.  Lenz,  Stettin;  Berliner  Handels-Ges.,  Berlin;  | 
Oberrhein.  Bank,  Mannheim  u.  Karlsruhe;  Bankhaus  Ed.  Koelle,  Karlsruhe. 

Zweck : Errichtung,  Erwerb  und  Betrieb  von  Eisenbahnen,  insbesondere  im  Grossherzogtum 
Baden.  Die  Ges.  ist  namentlich  berechtigt:  a)  die  zur  Errichtung  und  zum  Betriebe  von 
Eisenbahnen  im  Grossherzogtum  Baden  erforderlichen  Koncessionen  der  zuständigen 
Behörden  einzuholen,  sowie  derartige  Koncessionen  mit  Genehmigung  der  zuständigen 
Behörden  von  Dritten  zu  erwerben:  b)  Eisenbahnen  im  Grossherzogtum  Baden  mit  oder 
ohne  finanzielle  Beihilfe  Dritter  zu  bauen  oder  durch  Dritte  bauen  zu  lassen,  sowie  an- 
zukaufen  oder  zu  pachten;  g)  die  ihr  gehörigen  Eisenbahnen  zu  betreiben  oder  durch 
Dritte  betreiben  zu  lassen  oder  zu  verpachten.  , , • 

Die. Ges.  ist  auch  befugt,  aus  den  elektrischen  Centralstationen,  vyelche  sie  zum  ; 
Betriebe  ihrer  Bahnen  errichtet  oder  erwirbt , Licht  und  Kraft  an  Dritte  abzugeben.  , 
Die  Ges.  kann  ihr  Unternehmen  auf  den  Erwerb,  Bau  und  Betrieb  von  Eisenbahnen  in 

den  Nachbarstaaten  ausdehnen.  , i j 

Die  Ges.  darf  Schuldverschreib,  nur  in  solcher  Zahl  und  Höhe  ausgeben,  dass  deren 
Gesamtbetrag  den  jeweiligen  Nennbetrag  des  Grundkapitals  nicht  übersteigt. 

Die  Ges.  übernahm  bei  ihrer  Gründung  die  der  Westdeutschen  Eisenbahn-Ges.  ge-  j 

hörigen  Lokalbahnen:  . t ••  oa  r,  i 

1)  Nebenbahn  Bruchsal-Odenheim-Menzingen:  Normalspurig,  Lange  30,2  km,  Kon- 
cessionsdauer  90  Jahre  ab  5.  Okt.  1894.  Staatsbeitrag  ä fonds  perdu  M.  16  000  pro  km,  | 
seitens  der  Gemeinden  kostenlose  Hergabe  von  Grund  und  Boden  und  M^  65  000  Zu- 
schuss. Nach  25 jähriger  Betriebsdauer  kann  der  Staat  die  Bahn  ankaufen  für  den  j 
25  fachen  Betrag  der  durchschnittlichen  Reineinnahmen  der  letzten  5 Jahre,  falls  dieser  ; 
Betrag  kleiner  ist  als  das  Anlagekapital,  für  dieses  selbst.  Nach  Ablauf  der  Koncessions- 
dauer  unentgeltlicher  Übergang  an  den  Staat.  Derzeitiges  Anlagekapital  abzüglich  der  Zu- 
schüsse M.  1 100  000.  Die  Bahn  ist  von  der  Grund-.  Häuser-  und  Gewerbesteuer  befreit. 

Betriebseröffnung  am  5.  März  1896.  . ■ v, 

2)  Nebenbahn  Bühl  - Oberthal:  Normalspurig,  Länge  0,96  km,  Koncession  ab 

5 April  1895  unter  gleichen  Bedingungen  wie  bei  der  vorgenannten  Bahn.  Einmaliger 
Staatszuschuss  M.  160  000,  Beitrag  der  Interessenten  und  Gemeinden  M.  '70  000,  der  Kon- 
oessionäre  für  Grunderwerb  M.  90  000.  Derzeitiges  Anlagekapital  M.  6o0  000.  Betriebs- 
eröffnung im  Dez.  1896  bezw.  Jan.  1897.  . „r  j. 

3)  Nebenbahn  Karlsruhe-Ettlingen-Herrenalb  und  Etthngen-Ptorzheim : Meterspurig, 
Länge  57  km,  Koncession  für  die  badische  Strecke  ab  17.  Noy.  1896,  für  die  württemb. 

ab  14.  Juli  1897.  Bedingungen  wie  oben  mit  folgenden  Abweichungen:  An  der  6 ,p  des  ^ 
Anlagekapitals  übersteigenden  Reineinnahme  nehmen  die  Regierungen  nach  Verhältnis 
der  geleisteten  Staatsbeiträge  teil  (Baden  M.  18  000  pro  km,  Württemberg  den  gleichen 
Betrag,  aber  nur  für  die  auf  württemb.  Gebiet  liegende  Linie  nach  Herrenaib).  Bei- 
zeitiges  Anlagekapital  M.  4 960  000.  Betriebseröft'nung  ab  1.  Dez.  1897  1900  successive.  ■ 

Im  Bau  befanden  sich  nach  dem  Bericht  vom  April  1900  folgende  Linien:  ; 

a)  Nebenbahn  Odenheim-Hilsbach:  Normalspurig,  11  km  lang,  Fortsetzung  der  Bahn 

Bruchsal-Odenheim,  Koncession  ab  13.  Jan.  1898,  Bedingungen  wie  bei  Briichsal-Odenheim-  . 
Menzingen.  Staatsbeitrag  M.  18  500  pro  km,  Gemeindezuschuss  M.  75  000.  Die  reinen  , 

Baukosten  abzügl.  Staatsbeitrag  werden  mit  M.  736  500  veranschlagt,  dazu  noch  etwa  ^ 

M.  100  000  für  Geländeerwerb.  Betriebseröffnung  Anfang  Sept.  1900.  1 • s 

b)  Nebenbahn  Wiesloch - Meckesheim  und  Wiesloch -Waldangelloch:  Normalspurig.  4 
Länge  19,5  und  14  km,  Koncession  ab  17.  Febr.  1899.  Koncessionsbedmgungen  wie  bei  ,■ 
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ÄTeS 

Zuschuss  von  Thurn  Sd  M ^,‘nnn  ^ 

den  Gen,ei„de„  k.eteXs"e  ÄliS'nlÄ“”'’  "'  ™" 

(siehrun?en) 1900  M.  4 000  000  Oblig.  ausgegeben 

Ol  ii^®™^Jmaepi'eis  der  Linien  1 — 3 war  auf  M ilinnnn  -Pe^  + p j.  i 

31.  Dez.  1898  bar  zu  zahlen  Än«oovri^,nn  , ‘ festgesetzt  und  am 

weitere  M.  2 600  000  zu  zahlen  Der ’Ref  • ^6^  Linien,  Betriebsmiltel 

Bei  der  Errichtung  der  SS  W dfe  fS  Rechnung  der  Ges. 

übernommenen  SlhMn^eTne“  fnein^lfmt  '“’'  Jf  d« 

S3nlTä“7e„“ÄBjl„  1 

g:.nen"r  “d”’v„i  Si“ä  rist“  f ™“  fIZtzü 

(siehe  unten)  auso-edehnt  und^Sw  ^<^®nheim- Hilsbach -Menzingen 

Betriebes  «uf  deÄke  ÖdenS.SsM  T 11“"'“  E.üffnnng  des 

eine  Verzinsun»’  bat  pHa  Wac+ri  e ^ibernommenen  Garantie  für 

, .“■®'=5;l®9;nnt3  alteAktien“  e„Sä  “ bis 

Ä7SK“ifnS  ”■■•  ?•  ■“»’ 

0di7„  JifeÄ  nir  fS-  1“  “•  l'7 

dem  nächstfolg.  1.  Juli  zuTästia-  ' Die  dSmü^P  ■ R>,ngerer  Frist  zur  Eückzahlung  an 
verschreib,  kö'nnen  iSS  Shte  an.  I?  m“’"'  legitimierten  Inhaber  der  Teilschuld- 
machen.  Die  Oberrhein  Bank  wird  d gegen  die  Ges.  selbständig  geltend 

Rückzahlung  dieser  Anleihe  ist  die  Ges  nhl  +•  verhaftet.  Bis  zur  amlligen 

welche  deren  Inhabern  ein  besseres  PeSbf  ^^nf^d®°^  w®*’  Anleihe  aufzunehmen, 

Sicherstellung  einräumt,  als  S eine  bessere 

gegebenen  Teilsehuldverschreib  steht  kein  m ’^^on  der  Ges.  aiis- 

Ges.  zu;  auch  haben  dS  ßiVex  Teiwr?  Vermögensobjekten  der 

anderen  Gläubigern  der  Ges  — Veri  der  7.  Vorzugsrechte  vor 

Stücke  nach  den  gesetzl.  Bestinmmnoen^  7aU?T  n 

Frankf.  Filiale  der  Deutschen  Bank-  Stettin-  w TTi®! Frankfuit  a.  M.: 
99.500/0.  Notiei-t  in  BerllS  Auch  wiu-de  tS^7  Aufgelegt  am  2.  Juli  19u0 

P ^nd  Mitte  Aug.  in  Köhi  o-enehmitf^  Zulassung  Anfang  Aug.  1900  in  Frank- 

Geschaftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen -Vers  • Im^V  ssAv.  «e- 

Gewinn -Verteilung:  5®/  zum  P -P  oo  i " 1 Aktie  = 1 St. 

u.  Eücklagen  vom  verbleib.  Betrage  G^'V^aS  Tn  A Abschreib. 

Vergütung  von  M.  10  000)  Eest  SÜner  DJv  u ’ Anrechnung  einer  festen 

Kurs  der  Aktien:  ZuhassZ^Sbei/ an  dli- nach  G.-V.-B  zu  Specialreserven  etc. 
Erster  Kurs  am  20.  Aug  1900-  106®/  7nloc-  Boise  ist  Anfang  Juli  1900  erfolgt, 

imd  Mitte  Aug.  1900  fn  Sn  geiiMnih  t F-nkfurt  a.Sl. 

D,«deddo  1899  = 47..  Div..Z.U.  ofa.  bi“l‘j=,Ii.  Coop.-Ve.,.:  4 J,  ,K.) 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Kassa  14  342.64 

Anlagekonto; 

Albthalbahn  4 750  014.69 
Bühlerthalbahn  650  000. — 
Bruchsal- Oden- 
heim-Menzingenl  100  000. — 
Baukonto  Odenheim- 

Hilsbacher  Bahn  660  028.17 
Vorarbeiten  209  796.97 

Kautionen  49  343.45 

Effekten  des  Ern. -F.  87  798.74 
do.  für  E.-F.  7 674.21 

Debitoren  964  676.70 

Mobiliar  2 247.30 


Aktienkapital  8 000  000. — 

Erneuerungsfonds  87  798.74 

Eeservefonds  * 7 674.21 

Agiokonto  der  neuen 
Aktien  (Eückstell. 
für  Stempel  etc.)  39  095.55 

Kreditoren  81  548.05 

Gewinn  - Verwendung : 

Reservefonds  13  990.30 

Dividende  240  000. — 

Aufsichtsrat  10  000. — 

Vortras  15  816.02 


8 495  922.87 


8 495  922.87 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Geschäftsunk.,  Steuer- 
rüoklage,  Absohr.  13  987.93 
Gewinn  279  806.32 

293  794.25 


Kredit. 
Albthalbahn 
Bühlei-thalbahn 
Bruchsal-  0 denheim- 
Menzingener 
Garantiezuschüsse 
Zinsen 


122  004.98 
18  834.72 

34  138.08 
17  027.20 
101  789.27 


293  794.25 


Direktion-  (7—11)  Vors.  Reg.-  u.  Bau-Rat  a.  D.  Fr.  Lohse,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Th.  Reh. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Ph.  Diffene,  Mannheim;  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Fi.  Lenz, 
Berlin-  Komm.-Eat  Rud.  Abel,  Stettin:  Graf  Raban  von  Flelmstatt,  Hochhausen,  Komm.- 
£t  ^nsulEob.  Koelle,  Karlsruhe;  Bank-Dir^Alb.  Heimann. 

Dir.  Bauinspektor  a.  D.  Jobs.  Mühlen,  Köln;  Otto  Mendelssohn-Bai tholdy.  Geh.  Reg.  Rat 
Volkmar  Reinhard,  Justizrat  Max  Winterfeldt,  Beilin. 

Prokurist:  Reg.-Baumeister  Wilh.  Nöldeke.  RptHu-  Berliner 

Zahlstellen:  Karlsruhe:  Gesellschaftskasse,  Ed.  S Disconto- 

Handels-Ges.  S.  Bleichröder,  Rob.  Warschauer  & Co.,  von  dei  Heydt  V Oo..  LUscont 
Ges.,  A.  Schaaffhaiisen’scher  Bankverein;  Köln:  A.  Sehaaffhaiisen  scher  Bankverein,  c . 
Oppenheim  jr.  & Co. 

Braunschweigische  Landes-Eisenbahn-Gesellschaft 

in  Brannscliweig. 

Gea-ründet*  Am  27  Juni  1884.  Betriebseröffnung  ab  18.  Juli  1886  succesive.  Koncession 
^für  Bräunsohweig  v.  10.  Febr.,  für  Preussen  -6.  April  1885  unbeschrankt.  (Staatsvertrag 
zwisc^erS™  vom  27.  bezw.  30.  Juni  1884.)  Letzte  Statiitenand. 

ZweirBluS'ßl-ieb^sTwK^^^^^^^^^  Übernahme  von  Eisenbahnen  untergeordneter 

Bedeutung  ün  Herzogtum  ^ 

nTchXeseniinf  Singbahn  bei  Bniunschweig.  - 33 

der  Bahnlinie  beträgt  82,08  km.  die  Länge  der  ^ebengeleise  26  58  ^ 

Der  Bau  weiterer  Linien,  so  Braunschweig-Lehre-Flechtoit-Falleislebe^ 

thalbahn  etc.  ist  geplant.  Die  Bedingungen,  unter  denen  diese  Bahn  zu  bauen  w , 

standen  im  Mai  1899  noch  nicht  endgiltig  fest.  n^Kwider  Sulzbach  in  Frank- 

i'mvf  n M linHen  sich  vertragsmässig  verpflichtet,  die  Herstellung  unU  Ausrüstung 

ilÄÜÄSI 

Lmu!;tsX?"so'^^'ln  WolfStM  1890.  Von. der  Gesamtbetriebslänge 

liegen  62,03  km  auf  braunschweigischem,  20,05  km  auf  preussischem  Gebie  . 

dessen  Erträge  mit  unbedingter  Priorität  vor  den  St.-Aktieri.  D e 4 /o  f ^ 

wurden  1.  Jan.  1895  zwecks  Umwandlung  in  pei  1.  Jiih  4°9ö  pkuna^ 

reichnng  zur  Abstempeliingvom  |5-— 31-  Jan.  189^  f 95  ^zLammen^^  Ende  1899  noch 

Zinsunterschied  für  das  I.  Halbjahr  1895  i/ü/o  — l'l- 1-^*^'  zusammen 
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m Unüauf;  ^-  3 434  500.  Coup.-Verj.:  4J.  n.  F.  Aufgelegt  am  18.  Mai  1885  zu  98  75»/ 

fo"  » 1TO60**1o7*99  “7’  “0.75,' 

99,  ioi.20,  '101.2!!,  ’li:  ?01  30,  wo!  ihroO  » 9S7  “■ 

Tilff^ab^SeS^mit^V^  0/^^  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 

lüg.  ab  1898  mit  ^»/o  und  Zs.  durch  Ausl,  am  2.  Jan.  auf  30.  Juni.  Sicherheit  wie 

M 22^1  Vorzugsrecht  hat.  Noch  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  990  000  (davon 

LSÄ™Ä”'i„£7«  I^O^SO-l^O^^'Ä“"  9*8-r‘  ‘l!?r  ■«“ 

100.30,  102,  100.50,  100.60,  100,  OoS,  98»/  ’ ’ 100,-  98  /„.  - In  Frankf.  a.  M. : 

u Ti^'' Prior.-Oblig.  von  1899,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2/1. 

1899 -^k'VoÖO  000^  z°u  9^3»/  ^ hil  BegebL 

18q9\ir!kv  AK"  a Ausgabe  dieser  Anleihe  Avurde  in  der  G.-V.  v 30  Mai 

dringender  zur  Decinng 

GesSlef Ä3  “/•  “a^|er  iihnrGeÄ  ’ 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Bahnbau  und  Ausrüstung  . . 
Wiederveräusserl.  Grundstücke 
Bestand  des  Eeservefonds  I 

TT  , ” " 11  • 

Unbegebene  Oblig.  II.  Em. 

” » III.  „ 

Wertpapiere  (Kautionen,  Vermö 
gen  der  Hilfskassen,  Erneuer, 
und  Eeservefonds)  .... 
Bestand  an  Materialien  . . 
Guthaben  in  lauf.  Eechnungen 
Barbestand  . . 


9 109  323.03 
27  999.52 
75  000.— 
30  000.— 
221  500.— 
1 000  000.— 


616  917.26 
149  722.32 
523  586.02 
45  500.69 


Passiva. 


Em. 


11  799  548.84 


Aktienkapital  .... 
Prior.-Anleihe  I.  Em. 

--  11-  „ 

III.  „ 

Getilgte  Obligationen  I 
II 

Bilanzreservefonds  . . 
Zuschuss  des  Extrareservefonds 
Erweiterungsanlagen 
Eeservefonds  I . 

TT  » 11  • • 

Erneuerungsfonds  I 

TT  ” 11 

Kautionen  .... 

Kreditoren  ...... 

Nicht  erhob.  Zins-  u.  Div.-u 
und  geloste  Obligationen 
Eeingewinn 


Scheine 


3 650  000.— 
3 434  500.— 
990  000.— 
2 000  000.— 
138  000.— 
10  000.— 

77  500.— 

18  757.56 
75  000.— 
30  000.— 
116  526.71 

78  308.49 
203  949.16 
618  625.12 

96  032.54 
262  349.26 


11  799  548.84 

E -P  T^?Ti '5^02^  Betriebsausgaben  625  985  abz.  Anteile  Ern.-F.  I u II 

E-F  13  300  ■ vir.  Ern.-P.  I 31  288,  de.  Ern.-P.  II  11  822  clo  Bilanz- 

262  349.  -°kTeriu‘vS'tit??i898' pV^k  l®®“bahnsteuer  3353,  Gewinn 

den  ß-etilof^rn  AKV,!’  1^.  Betriebseinnahmen  1 040  743,  Entnahme  aus 

Reservefonds:  Sa^i-S -F.  M ??5TO  K -S  1"m  “Kmt  TfcVf'Sf 

M.  116  526,  Ern.-P.  II  M.  78  308  ’ ^ ^ ® 1 

Kurs  Ende  1896 — 99:  In  Berlin:  118  50  121  191 30  i3R/ino/  t n 

118.30,  119.30,  124  136  20»/  Att>’  99  t ’•  TonP’  136.40»/o.  — In  Frankfurt  a.  M.: 
Frankfurt  a.  M.  ’ ’ aufgelegt  zu  111  »/„  zu  Berlin  und 

99-'^2V°'u/'^^^2^/^^°^  Bauunternehmung):  1890.  II.  Sem.:  U/,»/«- 

. Coyjp.-Verj  ^ 4^„  5,  6,  6V//o.  Div.-ZahL  8 Tage  nach  der  Ä-v! 

^'"’thweig^  Get“Cmt  ? S?bn  : (5-7)  Vors.  Komm.-Eat  Herrn.  Wolff,  Braun- 
bach, Frankfurt  a M^  Notar  C Wolff^p?^^’^  Max  Baer,  Dr.  Sulz- 

Zahlstellen:  FürDiv.-  fc-aunschwm^  FU-fi?  Eechtsanwalt  C.  Eltzbacher,  Köln. 

Berlin:  Berliner  Haiidels- Gesellscha^ft  Braunschweigische  Credit- Anstalt; 

von  Erlanger  37  Sdhne, tebvSal;  *' 
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Breslau  - Warschauer  Eisenl)  ahn -Gesellschaft  in  Oels  i.  Schl. 


(Preussische  Abteilung.) 

(begründet;  Am  1.  März  1870.  Koncession  v.  12.  März  18TO  unbeschränkt,  It.  teetz  v 3.  Nov. 
18H8  Betriebseröffnung  1871  bezw.  1872.  Letzte  Statutenand.  vom  , 

ZweJK  BetrSrSi  Bahnbwischen  0els.6r.-W«te„berg.Kempen.P^ 

brück  an  der  russischen  Grenze).  Länge  55,31  km.,  Spurweite  l,43o  m.  Die 
als  Vollbahn  gebaut  und  als  solche  bis  Ende  1878  betrieben,  seitdem  Neb^ 

Die  Genehmigung  zur  Eortführung  der  Bahn  aut  russischem 

zu  erhalten  lewesen,  doch  wird  russischer  Seits  der  Bau  einer  Eisenbahnlinie  Lodz 
Kalisch  mit  ein  bezw.  zwei  Anschlüssen  an  der  preussischen  ^eph  ■ qq 

Kanit-il-  M 8 010  000  und  zwar  M.  4 005  000  m 13  350  St.-Aktien  a M.  300  und  M.  4 UUO  uuu 
* in  6675'  StmZ-päor.-Aktien  ä M.  600.  (Von  dem  für  die  Aktien  yertugbaren  Eein- 


g7winn  eihliten  VoVerstlie''stam^  und  ausserdem  haben^sie  das 


gewinn  erbaiten  vorerst  aie  ötamxu-xiiui.-Aivwcii  u atoi-niTi 

Recht  auf  Nachzahlung  etwaiger  diesbezügl.  Fehlbeträge.  Alsdann  erhalten  die  Stami 


aktien  bis  6^/s®/o 


Anleihe:  M.  750000  ”in  4%  (bis  L Juli_1895  5„%)  PMor.-Oblig.,^  Stü£^  M._300,  Ende  1899 


M.  600 Öob,  davon  unbegeben  M.  33  300.  Zs.  1./4.  und  l.JlO.  Tilg.  V/o  f v 

Ausl,  al  »b  U, 

der  verlosten  Stucke  ca.  13  Janie.  Ziamsu  mo  im  im  QRO/  Notiert 

W4,  103,  101.50,  102.50,  102.50,  102.60,  103.75,  102.75,  — , 102.50,  101,  101,  98  /o- 

GescMftSn^Kalendei^^^  Geu.-Ters.:  April-Juni  in 

55r:„'  Ärg’lärÄ  JS’ul“  Ä » . ;;.u  ,;aie.e„ 

^ n , A Ar.-..  .Q-i-  _T>Tir»v  - A rhiPVi 


niungsansprucn;,  uami  ui»  u 21^ 

«r  Ämorteation  der  St.-Prior.-Akfaeu 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  I)ez.  1899. 


Passiva. 


Bahnbauanlage 

Materialienbestände 

Unbegebene  Prior.  - Obligationen 
Wertpapiere; 

a)  Kautionen 

b)  Asservate 

c)  Erneuerungsfonds  . . . 

, d)  Reservefonds  I . . . . 

e)  Beamten-Pensionsfonds  . 

f)  Arbeiter-Pensionsfonds  . 

g)  Amortisationsfonds  . . 

Hypotheken 

Reste  aus  dem  Transportverkeh 
Guthaben  bei  Bankiers  . . . 

Verschiedene  Schuldner  . . 

Kassenbestand 


I 641  075.75 
55  102.46 
33  300.— 


92  306.33 
12  300.— 
680  007.— 
24  657.— 
130  874.90 

3 460.— 

4 403.10 
100  650.— 

10  436.67 
196  002.— 
32  290.78 
35  692.11 


10  052  558.10 


Aktienkapital  .... 
Prior.-Obligationen  . . 

Amortisierte  Obligationen 
Reservefonds  I . . . • 

do.  II  (Bilanz-R.- 

Erneuerungsfonds  . . • 

Beamten-Pensionsfonds  . 
Arbeiter-Pensionsfonds  . 

Kautionen 

Asservate 

Amortisationsfonds  . . 

Verschiedene  Gläubiger 
Zinsen  der  Prior.- Obligatior 
Statutenmässige  Tantieme 
Eisenbahnsteuer  . . . 

Vorfrachten 

Gewinn 


nen 


; 010  000.— 
600  000.— 
1 903.55 
25- 153.76 
64  324.70 
763  500.— 
239  062.88 
3 761.13 
92  586.23 
12  300.— 
14  862.44 
71  147.50 

5 667.— 

6 675.— 
3 423.08 
3 481.04 

134  709.79 


10  052  558.10 


Verwendung  des  Betriehsühersclmsses:  ISsVoO,  Vortrag 

22  518,  Oblig.-Amort.  9750,  Eisenbahnsteuer  3423,  Div.  an  irioi.  nKue 

1209.  Sa.  M.  225  415.  tt  at  fii  394  Ern -E  M 763  500,  Beamten-F.  M.  239  062. 

Reservefonds:  I M.  25  153,  R.-E.  ^ V mi  Vo  18Q6  P-enehmio't  dass  der  Ern.-F.  nur 

Der  Minister  der  öffentl.  Arbeiten  hat  im  Jahie 

auf  derjenigen  Höhe  erhalten  insoweit  für  diesen  Fonds  gemacht 

wm-dt!bS%irräXiSgerbusg^ben;desse 

sowie  aus  dem  Erlös  für  abgängiges  Material  nicht  gedeckt  werden. 

Kurs  Ende  1886-99:  St.-Prioi;^^-Aktien:  - 49  40  56  5^^^^^^  , 

75.10,  87.20,97.75,  97.70;/o.  Notiert  ^erhn  und  B eslau.  ^ S brauchen  die 
19  70  13  50  28.75,  28%.  Notiert  in  Breslau.  Bei  den  &t.  riioi.  n-K-tiei 

Div.-Scheine  der  früheren  Jahre  nicht  “i^seliefei't  zu  f^r  • 

Dividenden  1871—99:  St.-Aktien  4 /o,  für\87‘^  II  “bis  1879  keine  Div.,  ebenso“ 

SS:  1%,  2,  2,3,  2Vi,  2Vs,  1%,  , 
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, V?^‘  C!.  Ph.  Fischer,  Justizrat  Dr.  J.  A.  Wieczorek 

"^“^Turbf?h'  Stellv.  Stadtältester  J.  Werner  Hans 

buiba^,  Dil.  Salo  Sackur,  Bankier  Jul.  Cohn,  Mor  Heilborn  Bresbin-  > -nans 

7.Jfu  ««h-  Koinm.-Kat  Wilh.  Ledermami.  bISiA.  ’ Gen.-Konsul 

Zahlgell^en:  lur  Div.  u.  Oblig.:  Oels:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Kationalbank  für  Deutschland 
Born  & Busse  Gebr  Guttentag,  Breslauer  Disconto-Bank;  Breslau:  BresTauei 
nk  und  Gebr.  Guttentag:  Gleiwitz:  Kommandite  der  Breslauer  Disconto-Bank. 

Bröltlialer  Eisenbahn -Actien- Gesellschaft 

in  llesiMef  a.  d.  Sieg. 

iti  Sä'tTS.  /“  S?r*- 

die  ?m  7^'AprJT89?-kont;S^^^^^  f ^rSt  """"r f 

Pachtung  der  11  km  langen  Heisterbachthalbahn  MedeSendoifkkteSacüikt^ 
weite  0 75  m,  auf  2 Jahre  zu  M.  26  000  für  1896  1^^^  30  000 
Verwaltungskosten  und  Eücklagen.  Falls  keine  KündKuU  erfokt  w rd  dl  P 

Personen-  und  StüAgutverkehr ^n  Beuel  übe^  SwCasi®  Solle 
nach  Honnef  und  weiter  nach  Neuwied.  Die  G.-V.  vom  U 

PFsi—i— 

dSntchffntS"  st;;?  dt?"ES?"tTatf  Im  ti“f du„h  EinlegunJ  el™ 

oben  aufgeführten  Koncessionen  durch  das  Statiü  dm  p ^ Landesgesetze  aurch  die 
-dem  K»n1gl,  Ei»„balm-K„mTÄ»Si:  tm  I ! 2 tt  eSsTetltlnt  Vetllf.f  ”"f 

Vertrage  hervorgehekeJ  Pflichten  ukl  Pe  i\°®*’  ® ihi\  Eigentum  und  die  aus  dem 

Eisenbahn -Kommissariats  besondere  von  den  Gütek^^ä  oSimiTe''w^^^  ues  Kömgl. 
zurichten,  dies  aber  erst  dann  wenn  din  t,etiennte  Peisonenziige  ein- 

^ eine  Eente  ™n  mein- “is  6 ÄS™  der  Bahn  den  AktiSnären 

Tm.  im^ttpr'V.T  M mS(!S!''  tjtr  ‘V?-  r, > 301-2090) 

M.  120000  erst' am  1.  jmi  tä^VliOlirit  r ?' ™stlielm 

M.  4Ä0:  X ltÄnÄ’'l“ni^oto“r-lt'  Ät'  ™"'  “ 

1300  Aklien  k M.  1200.  r.i:Te„t  Ä,  iS  Äittet'Tl  SS  ot  ,s’i etS Ät 
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sind  vornehmlich  für  den  Erwerb  der  Heisterbaoher  Thalbahn,  den  Bau  der  Strecke 
Herresbach-Eostingeh,  sodann  für  Bahnhofsumbauten,  Anschlussbahnen,  Grunderwerb  etc. 
bestimmt. 


Anleihen:  I.  M.  1 200  000  in  4V2®/o  Prior.-Oblig.  von  1890,  Stücke  ä pOO.  Zs.  1-/4.  u.  1^10. 


Tile*  durch,  iährl.  Ausl,  von  ^2^/0  Sept.  (zuerst  Sept.  1895)  auf  1.  April.  Auf- 

gelegt  a^ 2?.  Äugt  189^  zu  10&0«/o.  Kurs  Ende  1894-99:  103.60,  104.10,  102.60,  -, 
100,  100.25°/n-  Kotiert  in  Berlin  und  Köln.  „ „ , 

II.  M.  240  000  in  4^2%  Prioi-.-Oblig.  von  1891,  Stücke  a M.  500.  Zs.  1./4.  u.  I./IO. 
Tils.  u.  Verl,  wie  oben  mit  Beachtung  des  Vorrechtes. 

^III.  M.  500  000  in  4^2%  Prior.-Oblig.  von  1894,  Stücke  a M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1^10. 
Tilg,  mit  l®/n  u.  ersp.  Zs.  ab  1896,  Verl,  wie  oben  mit  Beachtung  beider  Vorrechte.  Koch 
in  Umlauf  von  allen  drei  Anleihen  Ende  1899:  M.  1 895  500.  , , , , , , 

Die  Anleihen  sind  nach  ihrem  Alter  und  vor  etwaigen  neuen  Anleihen  bevorrechtet. 
In  Jahren  ohne  Überschuss  werden  mm  die  etwa  ersp.  Zs.  zur  Tilg,  verwendet.  Die 
Ausl,  im  dritten  Kalender-Quartal  zum  1.  April  des  folg.  Jahres.  Verstärkte  Tug.  ist 
ab  1897  bezw.  1898,  6monat.  Künd.  nach  1897  bezw.  1898  mit  Genehmigung  der  Staats- 
regierung zulässig.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlstellen _ für  alle  drei  Anleihen:  Gesell- 
■schaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Go. 

Die  G.-V.  vom  19.  Mai  1897  und  14.  Mai  1898  beschlossen  die  Umwandlung  dieser 

4bs“/n  Anleihen  in  4%  (noch  nicht  geschehen).  _ . i -i. 

Die  G.-V.  vom  27.  Juni  1900  beschloss  die  Aufnahme  einer  weiteren  Anleihe  von 

M.  1 560  0Ö0  in  4V27o  Schuldverschreibungen.  , + t vr  snn  a TT  - 1 S1 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  M 300  A.-K.  - 1 Sh 
Gewinn -Verteilung:  Zunächst  werden  die  gesetzt.,  koncessionsm.  und  statutai. 

und  die  vertragsm.  Tant.  gezahlt.  Erreicht  der  Spec.-E.-F.  die  Summe  von  M.  193  800, 
so  können  mit  Genehmigung  des  Ministers  der  öffentl.  Arbeiten  die  Eucklagen  solange 
unterbleiben,  als  der  Fonds  nicht  um  eine  volle  Jahres-Eücklage  wieder  verimnderti^. 
Lässt  der  Überschuss  eines  Jahres  die  Deckung  der  Eücklage  zum  Ern.-  oder  Spec.-E.-I . 
nicht,  oder  nicht  vollständig  zu,  so  ist  das  Fehlende  aus  den  Überschüssen  des  oder  der 
folg.  Betriebs!,  zu  entnehmen.  Abweichungen  sind  mit  Genehmigung  des  Ministers  der 
öffLtl.  Arbeiten  zulässig:  Best  Div.  Der  A.-E.  erhält  eine  feste  Vergütung  von  M.  500 
pro  Mitglied  (der  Vors.  M.  1000)  und  eine  Tant.  von  10®/o  <ies  Eeingewinns,  welcher 
nach  allen  Abschreib,  und  Abzug  von  47o  Djv-  verbleibt.  , . , ^ . orr  im 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Baukto  (Bahnanlage,  Gerate)  4 255  4^^^ 

Keubaukto  1 452  508,  Materialien  für  den  Ern.-F.  80  474,  do.  für  den  Betriebs-F.  19  925, 
Effekten  76  107,  Kassa,  Bankguthaben  u.  Debitoren  187  711. 

Passiva:  A.-K.  1 938  000,  Staatsprämie  180  000,  Oblig.  1 895  500,  Ern.-F.  81  378, 
Spec  -E.-F.  23  329.  Bilanz-E.-F.  32  145,  E.-F.  aus  Oblig.-Tilgung  26  290,  spater  fall.  Zms- 
Coup.  21  825,  noch  nicht  erhob.  Oblig.-Zs.  u.  Div.  754,  noch  nicht  zur  Einlösung  gelangte 
verteste  Oblig.  1500.  gekünd.  Oblig.  13  500,  Kautionen  75  886,  Kr editm^^^  Staatsb^in- 
frachten  72  898,  Bankvorschüsse  für  Keu- u.  Ergänzungsbauten  1 548  049,  Diverse  100  287, 

Gewhnv  iu\erlns^^  Debet:  Betriebsausgaben  340  852,  Oblig.-Zs.  87  300,  Oblig.-Amort. 

12  500,  an  Ern.-F.  52  396,  an  Spec.-E.-F.  4256,  Verzinsung  der  im  Betriebe  mit  werbenden 
Baukapitalien  41  767,  Gewinn  60  821.  - Kredit: 

3359,  Betriebseinnahmen  590  415,  Überschuss  Heisterbacher  ThaM^^  Sa  M.  599  893^ 

Gewinn -Verweiuliing:  Div.  48  450,  Eisenbahnsteuer  1242,  Tant.  an  Vorst,  etc.  1953,  Tant.  an 

A.-E.  1211,  Vortrag  7964.  oi  or,o 

Reservefonds:  M.  32  145,  Spec.-E.-F.  M.  23  329,  Ern.-F.  M.  81  378.  oq  a iöqi 

Kurs  Ende  1894-99:  101.10,  107.75,  99.50,  98.50,  99.80,  9^75  /„.  Aufgelegt  am  |3.  Aug^  1894 
zu  1027o-  Kotiert  in  Berlin,  Köln.  Dividenden  1889—99:  5 j-z,  5,  5,  5,  5,  4 I2,  3,  3 /i, 
4,  4,  2727o-  Div.-Zahl.  spät.  1.  Aug.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Eeg.-Eat  Arthur  Mallison,  A.  Mazura.  ^ , ij.  tt  -in  Tfain-  OIaptA- 

Aufsiclitsrat:  (5—8)  Vors.  S.  Alfred  von  Oppenheim,  Eechtsanwalt  Heilbronn,  Köln,  Gbeist^ 
leutnant  a.  D.  Könne,  Bonn;  Eisenbahn-Dir.  Sering,  Danzig;  Eentiier  Schräder,  Köln; 

Dr.  Walter  Schlauch,  Eeg. -Baumeister  Flock,  Berlin.  OTAAAPnheim  ir 

Zahlstellen:  Hennef:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto  - Gesellschaft ; Köln.  Sah  Oppenheim  jr. 

& Co.,  B.  Stern  jr.  ^ 


Deutsclie  Eisenbalin-Betriebs-Gesellschaft,  A.-G.  in  Berlin,  | 


W.  10,  Hohenzollern-Strasse  10. 

Gegründet:  Am  15.  Kov.  bezw.  19.  Dez.  1898.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900. 


et:  Am  lo.  rsov.  oezw.  la.  . -iriAÜT 

Zweck:  Betrieb  und  Erwerb  von  Bahnen  jeder  Art,  insbesondere  von  Keben-  und  Klein 

Vialvnp'n  sowi©  Förd.orüins'  d.6s  Eis6nbcihiiv6rk.6liis.  ■ n • 

dS  Ge™Ü»eohti|t,  Oblig.  aus.ugeben,  jedoch  darf  der  «““f 
ausstehenden  Oblig.  niemals  mehr  als  den  sechsfachen  Betrag  des  Grundkapitals  aus 
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Die  G.-V  vom_20.  Jan.  1899  beschloss  den  Ankauf  folgender  NeLnbaZen 

prei^M.  “b"  Tv’  fsÄ’tt  e”  b 

geführt.  Die  Koncession  ist  am  4.  bezw  30  Sept  18°'5  für^uubp^!^1 

teS*h‘”T“?“'^°  einglteglnJscSÜS 

Provinz  Hannover  verblieb  ein  Jahresüberschuss  von  M Ifi  3^0  der 

ss^“iligF?i^ 

Kapitelbeträge  verteilt  Bahn  im  Verhältnis  der  bezüglichen 

T,.  , J^>^o!=ien  aei  x»iaütseilbahnanlage  betragen  ca.  M 60  000 

Die  Einnahmen  betrugen  im  Jahre  1898/99  M 50  Q(?7  a -n 

S^ov'fblilbÄtrJgX.  Z, 

Kandern,  n 

Kaufpreis  M.  967  500  Beim  Bau  Opt-  "R  i ^ Beparaturwerkstatt  in  Sulzburg, 

veraiLliahe  nicht  Z XI“/“ 

vonM  163  650  sowie  freien  <5^0^  bZ„  in  WeSl  ™„  ZÄ 
Übergabe  an  die  Ges  ist  am  31  iqqq  r iA  2UU  000  geleistet.  Die 

von  der  am  22.  Dez  1894  au“  der'  Srecke  koncession  90  Jahre, 

der  Strecke  Haltinin-K^Sn  auf 

der  Koncession  gehen  ScXanlai|?^mp?to.J  gerechnet.  Nach  Ablauf 

Für  das  Ankaufsrecht  des  Staates  vor  Ablauf  üp^^Tr°^^  ™ Eigentum  des  Staates  über, 
wie  bei  der  Bahn  zu  5 getroffen  Die  a 

Die  Nebenbahnen  KfSingenlst?^^ Ä w nachgewiesen. 

gnnaWn  1808/99  M.  148  631,  die  Ausgaben  betn.|o„  1 

folgetZ“BX„oX.mi6®No’v  ''“'X  * Wächter  die  Betriohsverträge 

la#g,  1 nr  Spur“eitXvertrIgsianer  b Harsbahn,  43  knr 

PpiBassa^sftfÄÄ 

aXX  ,VerttSaS^iiX  lÄf“d  ^O  'bS",:fn^^XÄ  Zl 

feXf f3  EntaXfÄZnTfdrvX 

So  weit  aber  die  Ges  St  in  tevTaop  . “ides  am  Eeinerträgnis  zur  Hälfte  beteiligt. 

ues.  nicht  in  dei  Lage  sein  sollte,  für  die  ersten  zwei  vollen  Betriebs- 
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iahre  mind  412  ®/o  Div.,  für  die  drei  weiteren  Jahre  mind.  5®/o  zu  verteilen,  soll 
der  Anteil,  welcher  der  Firma  Vering  & Wächter  zufallen  würde,  in  erster  Lime  zur 
Ergänzung-  der  Div.  in  der  vorangegeb.  Höhe  verwendet^  werden. 

Kapital;  M.  3 000  000  in- 3000  Aktien  ä M.  1000  in  zwei  Serien _a  1500  Ni.  1—1500 

wurden  am  30.  März  1899  vollbezahlt,  auf  Nr.  1501—3000  sind  nur  25  /o  eingezahlt,  i 

AnleihJ^^M.  "l Too  000  in  4»/o  Oblig.  von  1899,  Serie  I,  1000  Stücke  ä M.  1000,  JJ^^O  Stucke 
ä M.  500,  lautend  auf  den  Namen  der  Mitteldeutschen  Creditbank.  Zs.  I./IO.  u.  1./4.  U 
kündbar  bis  1904,  rückzahlbar  zu  102«/o.  Tilg,  durch  Ausl  am  1.  Okt.  (zuerst  190^  auf 
1.  April  bis  1949.  Ab  1.  Okt.  1904  verstärkte  oder  Totalkund.  zulässig. 

4 J (X),  der  Stücke  nach  den  gesetzt.  Bestimmungen.  Aufgelegt  am  10.  Juni  18 JJ  zu 
100%.  Kurs  Ende  1899:  100.50%.  Notiert  in  Berlin  und  Frankf.  a.M. 

Gescliäftsiahr:  1.  April  bis  31. März.  Den.-Vers.:  Iml.Geschäftshalbj.  Stimmi^cht:  1 Aktie— 1 St. 

Oewimi- Verteilung^  5 «/o  zum  gesetzt.  E.-F.,  dann  Dotation  der  E™'' 

verbleib.  Betrage  4 ”/o  Div.,  event.  ausserord.  Eucklagen,  vom  Best  10  /o  Jant.  an  a.  n., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.'  und  Beamte  etc.,  Überrest  Super-Div. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  März  1900. 


Passiva. 


Nicht  eingezahltes  A.-K.  Serie  II 
Kleinbahn  Voldagsen -Duingen  . 
Nebenb.Eliein-Ettenheimmünster 
Drahtseilbahn  Ettenheimmünster 
Nebenbahnen  Krozingen-Staufen- 
Sulzburg  11.  Haltingen-Kandern 
Kleinbahn  Duingen-Delligsen  . 
W ertpapiere  d.  Ern.-  u.  Betriebs-E 
Als  Kautionen  hinterlegte  Wert 


papiere 

Avaldebitoren 

Pensionskasse  für  E^r.mte  deut 
scher  Privateisenbahnen 

Bankguthaben 

Aussenstände 

Inventar 


1 125  000.— 
477  994.96 
290  029.76 
56  700.— 

997  815.87 
390  000.— 
F.  36  958.07 

69  125.— 
202  820.— 

4 665.60 
1 137  427.— 
171  749.02 
1 223.41 


4 961  508.69 


Aktienkapital 

Obligationen 

Gesetzlicher  Eeservefonds  . . 

Erneuerungsfonds 

Betriebsreservefonds  .... 
Bahnkörperamortisationsfonds 

Avalaccepte 

Schulden  der  Betriebe  . . . 

Barkautionen  von  Beamten  . 
Noch  nicht  abgehobene  Oblig.- 

Coupons  

Gewinn 


3 000  000.— 
1 500  000.— 
741.80 
49  049.54 

5 034.28 

6 019.42 
202  820.— 

74  866.63 
1 039.01 

20  380.— 
101  558.01 


4 961  508.69 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Verwaltungskosten  12  301.  Obhg.-Zs.  60  OOG  Kmsveilust 
an  Effekten  5782,  Abschreib,  auf  die  Drahtseilbahn  2400,  Eucklage:  a)  Ern.-F.  13  844, 
b)  Betriebs-E.-F.  720.  c)  Bahnkörper- Amort.-F.  1230,  Eemgewmn  101  5o8.  — Kredit: 
Vortrag  852.  Betriebsgewinn  der  eigenen  Bahnen  113  427,  Betriebsgewinnanteü  den 
erpachteten' Bahnen  30  561,  Zs.  48  539,  verschiedene  Eidräge  4454.  Sa.  M.  19' 83o. 
Gewinn -Verwendung:  E.-F.  5035,  Div.  93  750,  Tant.  an  A.-E.  2067  Sin^er-Tant  an  Vorst,  u. 

Beamte  240  Vortrag  465.  Reservefonds:  M.  5777.  Betriebs-E.-F.  M.  5034.  _ 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899:  111.25  “/o-  Zugelassen  I.  Ser.  Nr.  1—1500,  davon  zur  Subskription 
aSeiegt  M.  1 0^^^  10.  Jimi  1899  zu  112.50%.  Notiert  in  Berhn  u.  Frank^^^^^ 

Dividenden:  1898/99:  4^2%  auf  eingezahlte  M.  750  000  (4 V-i  Monate),  1899/1900:  5 /q.  Coup.- 

Direhtion:  Hw- mid  Betriebsinspektor  z.V.  Georg  Albrecht,  Eeg.-Baumeister  a.  D.  Ernst  Quandt 
Anfsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Bank-Dir.  Anton  Gust.Wittekmd,  Berlin;  Stellv.  Konsul  Dr.  Gern« 
Doertenbach,  Stuttgart:  Baurat  Carl  Waechter,  Bank-Dir.  Carl  Mommsen,  Bau-Dn . u.  E q.- 
Baumeister  Werner  Ausborn,  Bankier  L.  Delbrück,  Berlin;  Bankier  Georg  Bartels,  Hannovei. 
Prokuristen;  Kfm.  Paul  Glöckner,  Verkehrsinspektor  Osk.  Thon  , . , m • 

Zahlstellen:  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank,  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankfurt  a.  M..  Mittel 
deutsche  Creditbank;  Aachen:  Aachener  Disconto-Ges.;  Hannover:  Herrn.  Bartels;  Stutt- 
gart: Doertenbach  & Co.  * 

Dortuiuiid-Gronaii-Eiiscliedpr  Eisciibaliii  in  Dortiiiiiiid. 

Gegründet:  Kone,  vom  8.  Jan.  1872  ab,  Betriebseröffnung  im  .Jahre  1875  auf  unbeschrmikte 
Zeit  doch  ist  der  Staat  nach  dem  Eisenbahngesetze  v.  _3.  Nov.  1838  berechtigt,  die  Bahn 
30  Jahre  nach  der  Inbetriebsetzung  zu  übernehmen.  Die  den  Aktionären  zu  gewahren  e 
Entschädigung  würde  dann  zu  bemessen  sein  nach  dem  Durchschnittsertrage  der  letzten 
fünf  Betriebsjahre.  Letzte  Statutenänd.  v.  5.  Mai  1900. 

Zweck:  Erbauung,  Ausrüstung  und  Betrieb  einer  Eisenbahn 

Dülmen,  Coesfeld,  Ahaus  u.  Gronau  bis  zur  Landesgrenze  bei  Glanerbruck  An- 

schlüsse an  die  von  dort  nach  Enschede  (Niederlande)  führende  Bahn,  sowie  etwaigei  A - 
Schlüsse  zu  von  dieser  Balm  nicht  berührten  Orten,  Bergwerken  ii.  sonstigen  industriellen 
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yS2  to,  von  denen  die  See. 

Die  Ba„a„efm.rimg  begf"„  £“n4 

mund-Gronau  erfolgte  am  30.  SeS  1875  wSre?/  Betiuebserofinung  der  Linie  Dort- 
der  ehemals  Münste?-Enseheder  S+Vrlf««  f ^ i™  gememschaftl.  Besitze  mit 
Glanerbrück  am  15.  Okt.  18?f  ditv  befindliche  Strecke  Gronau- 

Länge  von  2,166  km’  ist  an  die  Ges.  für  den  Betrieb  n^dm-länd  St^^t^b 
Dazu  kommt  noch  die  VprhinrJTiT^rt.  u i,  • i ^i^aeiJand.  btaatsbahnen  verpachtet) 

der  Prenss.  Sta^SnSn  T w4lX?  « t” 

"‘prii.”'..r  uiepj Vi  ri2oöL“  m.Töä! 

“ v“'  !?”  ??  r Akt™4s™  an“eSte4  '"‘-  ■'»”  1891 

4V. "/.  Piv.T.  bleiben  au“eril2®dlrä>ch1“flÄ^^  "X*  St.-Prioi-.-Attien 

betrage,  erst  dann  erhalten  die  St  -Aktien^hS^Div  diesbezügl.  Fehl- 

haben die  Inhaber  der  St.-Prior -Aktien  hn  k l ^ f n S^lBiesslich 
Ges.  Vorrecht,  der  Befriedigung  aus  dem  Erlöse.  bezw.  Liquidation  der 

Aktien%  <äes  A.-K  um  M.  6 000  000 'in  5000  SL- 

beschloss  ferner  die  Gleichstellune-  der^St  tf 1900 
Pj^jobführung  der  Eapitalserhöhung  von  ’i900^Ss“a*  St. -Prior. -Aktien,  sodass  nach 

32  500  St.-Aktien  ä M 600  und  8750  St  Akt?k^  “®^®saint  M.  30  000  000  in 

1900  erfolgt  zur  Ausführune  kn  nnfwlk'  bestehen  wird.  Die  Em.  von 

und  Erweiterungsbauten  und  zur  weiteren  werdenden  Ergänzungs- 

Wann  die  Beglbunn  erS  und  ^ * r ^^bLokomoti^^^^ 

hangt  von  dor”minlL?Ä  XlhXg7„“lb  “ 

Anleilien:  M 6 000  000  ln  ^u;  o/  ü • 

fit  Jai  a2X-iaL  |fb 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Brutto-Erfrao-p  Stiinnireclit : Je  M.  600  A.-K.  = 1 St. 

Unternehmen  haftenden  Lasten  bktrittek  V auf  dem' 

abgeschrieben  und  der  Best  als  PelnkP^  ' sodann  die  gesetzmässigen  Eeservequoten 
Uer  A.-E.  erhält  S.o/^kk^Llh  itdirSb^^pK' 

Zamnng  von  4 V/.  Div.  an  gio  Pviov.-Aktion  n“2  vXniXliil:  .2"ÄaSS1 

-AJlXlVa.  m1$lT)7  QlYi  Ö1  Tk^.,  -ior\r^  _ 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Bau  und  Aus- 
rüstung 30157 

-Kassa  26 

Bankierguthaben  1016 
Effekten: 

a)  Betriebsfonds  201 

b)  Ern.-P.  I i 592 

c)  Eeservefonds  I 269 

d)  Beamtenpen- 

sionskasse 587 

e)  Arbeiterpensions- 

kasse ' 52 

f)  Krankenkasse  11 

Kautionseffekten  520 

Materialien  313 

Debitoren  427 


Passiva. 


826.76 

674.41 

002.20 

751.30 

539.— 

207.60 

874.61 


119.25 

925.65 

864.22 

441.47 

161.37 


Stammaktien  18  000  000. 
St._-Prior.-Aktien  6 000  000.- 
Prioritätsanleihe  2 624  000.- 
Zusohüsse  von  Ge- 
meinden  etc.  156  570.58 

Erneuerungsfonds  12 142  960.21 
^ ^ II  407  477.69 

Eeservefonds  I 300  000. 

^ II  1 079  491.'66 

Bearnt.-Pens.-Kasse  630  952.91 
Arbeiter-Pens.-Kasse  58  084.82 


Gewinn-  11.  Verlust, -KoTitn. 


35  167  387.74 


Krankenkasse 
Kleiderkasse 
Sparkasse 
Kautionseffekten 
Kreditoren 
Eeingewinn 


12  070.37 
14  33.5.96 
73  891.55 
520  864.22 
595  043.14 
2 651  644.63 


35  167  387.74 


Debet. 

Ausgaben  u.  Zinsen  1 517  787.39 
Erneuerungsfonds  I 342  663.’48 
Gewinn  -V  erwendung  : 
Eeservefonds  II  122  126.05 
Eisenbahnsteuer  225  000.— 
Dividende  anPrior.- 
Aktien  510  000.— 

Dividende  an  St.- 
Aktien  1 530  OOO.— 

Tantieme  an  A.-E.  52  500.— 
Vortrag  112  018.'58 

~4lT2Ö9^ 


Vortrag 

Einnahme 


Kredit. 


109  123.64 
4 302  971.86 

III2Ö9OÖ 


ÄÄA“«ofhT;v^  8142  %0.  n «.  40,4,7. 

J12.50,  115,  138.70,  149,  163,’ 1^5  165^  1^0-20; 

88.70,  101.75,  99,  107.60,  139,  151  25,  I6I25,  l£o,^^ 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900/1901  -1-80. 30  /q.  — In  Leipzig;  St.- 
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Aktien  64.90  71.50,  88.  88.50,  88..50,  102.10,  98.75,  107.  140.  1-50,  m25,  m25,  170.25. 

-1050/  In  Hamburg:  St.-A.ktien  Ende  1896^ — 99:  165,  194.50,  l/0.5u,_lbo  /q. 

Die  Aktien  wurden  Anfang  Juli  1881  durch  die  Disconto-Ges.  zu  4 1/0 
Die  St  -Prior.-Aktien  wurden  an  der  Berliner  Börse  Anfang  Juni  1883  zu  106  /o  emgehihrt 
Usance:' Der  Div.-Schein  verbleibt  auch  nach  dem  1.  Jan.  bis  zur  lalligkeit  an  den 

Aktien,  nicht  an  den  St. -Prioi\ -Aktien.  , 8,8h-’‘’/n- 

nividemleii  1886—99:  Prior. -Aktien:  4V-2,41'2,4  /-i,  4 /2,4  /-i,  4 -i,  4 /2,  4 /u  0,  0 /2;0  ,2,  , /o^ 

mviuenueiiisao  31/.  33/,. 4. 41;,.  404.  4^1.  5,  ölli,  61;2,  7,  8.  Sl'2%.  Coup.-Verj.:  4 J.n.F. 

ScMsaSw  a.  D.  Adolf  Salonionsohn , Senator  Carl  Teichen.  Gen.-Honsul  Einil  Russell, 
Sin:  Konsul  Eugen  Tomsen.  Stadtrat  Ed.  Kleine,  Dortmund.  n 1 «ff 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Dortmund:  Eigene  Hauptkasse:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft. 


Entiii-Liil)6ck6r  Eisoiilmliii'Ocscllscliäjft  in  Eutin. 


reo-riindet-  Am  2 resp.  10.  Juli  1870.  Letzte  Statutenänd.  vom  18.  Mai  1899  bezw. 
zS-  Bau  und  Betrieb  einer  Haupteisenbahn  von  Eutin  über  Schwartau  nach  Lübeck 
Anschluss  an  beiden  Endpunkten  an  andere  Bahnen  (33  km).  Betriebseroffnvmg 
am  10  April  1873.  Zweig  - (Neben-)  Bahn  Gleschendorf  - Ahrensboek  (8  km).  Betnebs- 
eröffnung  am  10.  Mai  1886.  In  Lübeck  wird  der  Bahnhof  der  Lübeck-Büchener  Balm 
mitbenutzt,  in  Eutin  der  Preussische  Staats-Bahnhof.  Andererseits  benutzt  Lübeck 
Büchen  gegen  Zahlung  von  M.  12  OüO  pro  anno  eine  Geleisstrecke  von  4 km  für  Lubec 

KapRaD^^M  2 400  000  in  4000  Aktien  Lit.  A ä M.  600  und  Aktien  Lit.  B in 

den  Zuschüssen  Oldenburgs  und  Lübecks  vermehrender  Summe  (Ende.  1890 
M 1 785  133  12)  Die  beiden  Regierungen  von  Oldenburg  11.  Lübeck  haben  nämlich  in 
L e fofä  2 861  ÜOO.  also  flU-  dfe  i%  Prior.-Oblig,  (I.  Em.l  die  G.e.ntie  t»r  K»p.W 
IpL  zur  Hälfte  übernommen.  Eine  bare  Rückzahlung  genannter  Ziischi^se  hndet  nicht 
ilatt  sondern  die  Regiervragen  erhalten  dafür  jedesmal  Aktien  Lit.  B arisgehandigt. 
Sfl  iktiÄ.  b!  sVnst  mi  “allen  Rechten  der  Aktien  Lit.  A.  erhalten  erst  dann  e.ne 
t»i-v7  Ei<5  711  wGiin  cüg  Aktien  Lit.  A 3^/2^/q  bezogen  haben. 

Anleü!Iu:  L M.  2 8^000  in  iVo  Prior.- Oblig.  v.  2.  Jan.  1882,  ^^on  Repriinpn  v^^^^ 

^ Oldenburg  und  Lübeck  garantiert;  die  Ges.  hat,  solange  sie  nicht  nundestens  3 /’-  0 Ej.  ; 
verteHt  für  Zs.  und  Amortisation  .jährlich  nur  M.  75  000  znzuschiessen:  was  mein  tiu 
die  Anleihe  erforderlich  ist.  zahlen  dann  die  Staaten  und  werden  dahir  auf  Konto  de 

iLtn  tit  B Stücke  ä M.  1000,  500  11.  100.  Zs.  l./l.  n W7.  Tilg,  bis  1939 

durch  iährl.  Ausl,  von  '/s^/o  und  Zs.  Ende  Dez.  auf  1.  Juli.  Verstärkte  Tilg,  gestatte 
Leb  in  Umlauf  Ende  1899  M.  2 522  100.  Zahlst,  siehe  untern^ 

U12.75,  103.50,  102.30,  100.50,  100.90,  101.10.  102,  lU2.oO,  101. 10,  99.80,  101.80,  100.  99.51  /o- 

Notimt  ■ ■ ^ beschloss,  die  bisher  nicht  zur  Ausl,  gelangten  4 /o  OWig. 

vom  2 Jan  1882  sämtlich  zum  nächsten  zulässigen  Termin  zu  kündigmi  und  die  Du. 
In  ermächtigen,  dafür  eine  neue  3-  oder  3^2 "/o  Anleihe^  unter  der  Garantie  der  be- 
teiligten Staatsregierungen  und  unter  der  Bedingung  aufzunehmen  dass  ^ e^ 
Betriebsüberschüssen  der  Bahn  vorab  zu  leistende  Beitrag  der  Ges.  zui  lilg.  nn 
Snling  te-  aS  von  seither  M.  75  OÜO  der  Vereinbarnng  m.t  den  ^f;™ngm 
s.f  .hoemindei-t,  werde.  Die  Konvertierung  konnte  noch  mellt  zur  Ausluhumg  »e 


zinsune  der  Anleme  von  seuiier  m.  i.jaiou  uct.  o-p- 

gemäss^  abgemindert  werde.  Die  Konvertierung  konnte  noch  nicht  zur  Ausluhiung  « 

bivacht  ^^■'^^ToüOO  in  4%  Prior.-Oblig.  (bis  1.  Juli  1896  4'/2%)  von  1885.  Stücke  A 
120  ?'l00(),  B 200  ä 500.  0 150  ä 200  M.  Zs.  l./l.  L/7.  Tilg,  ab  1896  ^ 

Ausl  yon\^U  Zb.  bis'1938  im  Dez.  auf  1.  Juli.  Noch  Umlauf  Ende  1899  M.  228  ^ 

Für  diese  Serie  haftet  Gleschendorf- Ahrensboek  zur  ersten  Stelle,  die  ubiioe 
hinter  der  I.  Anleihe.  Zahlst,  siehe  unten. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Yers.:  Januar-Mai.  inn  «St 

Stluimrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Maximum  in  eigenem  Namen  oder  ^ • 100  St. 

rewiiiii“ Verteil luig:  Vom  Reingewinn,  nachdem  die  Ges.  M.  <5  000  tür  che  4 /o  • »• 

Gewum  Vertei^  jetzt  4«/o  nicht  garant.  Oblig.  und  M.  7500  Uir  den  Reserve-  und 

dmi  Eii-F  verwendet  hak  den  Aktien" Lit.  A bis  Div..  dann  den  Akü<^? 

bis  3^/2®/n  vom  weiteren  Überschuss  leistet  die  Ges.  A erzinsiiiig  nnd  Am  sc 
(Jbli  Rest  teilen  event.  die  Aktien  Lit.  A 11.  B pro  rata.  An  Stelle  der  Reisekosten, 
uml  Auslagen  kann  dem  A.-R.  ^^le  Jahresvergüto  399^48.5. 

Kurs  Emle  1886-99:  Aktien  Lit.  A:  32.7o.  32.25,  32.  42.oU.  50  25  43.50.  99-0- 

56  52  56.  59,  59.50%.  Aufgelegt  im  Febr.  1883  zu  33%.  Notiert  in  Beilm. 

lAs  der  Aktien  Lit..A  in  Hamburg  Ende  1896-99:  01.75.  Ob,  58.50.  59  /«■ 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Bau-  u.  Einrichtungskonto 
Bankkto  des  Eeserve-  u.  Ern.-P 
Beamtenpensionsfonds : 

Pfandpöste 

Effekten 

Bankkonto  

Zs.-Zuschusskto  der  beteiligten 
; Staatsregierungen  .... 
Guthaben  b.  Banken  u.  Bankiers 
Materialien  u.  Utensilien  . . 
Banlckonto  des  Bilanz-R.-P. 
Effektenkonto  do 


5 676  300.— 

17  061.66 

18  500.— 
47  500.— 

6 329.97 

1 785  133.12 
81  560.35 
37  800.91 

7 978.76 
30  475.— 


7 708  639.77 


Aktien  Lit.  A . . . 

Aktien  Lit.  B . . . 
Prioritätsanleihe  I.  Em. 

Prior  itätsanleihe  II.  Em. 
Amort.-Konto  der  Oblig.  I.  Em 
Amort.-Kto  der  Oblig.  ll.  Em. 
Ausgeloste  Obligationen  I.  Em. 
Bilanzreservefonds  .... 
Reserve-  u.  Erneuerungsfonds 
Beamtenpensionsfonds 
Anleihezinsenkonto 
Alte  Dividende  . . . 

Diverse  Kreditoren 
Betriebsüberschuss 


2 400  000.— 

1 785  133.12 

2 522  100.— 
228  600.— 
504  200.— 

21  400.— 
2 ,300.— 
38  453.76 
17  061.66 
■ 72  329.97 

56  118.75 
823.— 
8 405.70 
51  713.81 


7 708  639.77 


Gewmn-  ™xmDKonto:  D Betriebsausgaben  442  704,  Verzins,  der  Anleihen  110  606 
SL  fto  8602,  an  Bilanz-R.-P.  2909,  Eisenbahn- 

onnn  ^^7:^8  000,  ausserord.  Zuschuss  zur  Pensions-Wittwen-  u.  Waisen- 

kasse 2000,  A ortrag  arrf  1900  1714.  — Kredit:  Betriebseinnahmen  591  439,  Übertrag  aus 

M."  «I  fest-fe-T’ 

Dividenden  1886—99;  Aktien  Lit.  A:  1,  1,  1,  p/2,  VU  IV2  Uh  Uh  U/,  9 U/  99  90/ 
Div.-Zahl.  Anfang  Juni.  Coup.-Verj.:  5 L n P*  ' ’ ' ’ ' ' ^ ^ 

Direktion:  Geh  Finanzrat  Siebold  Frankfurt  a.  M. ; Oher-Reg.-Rat  Ramsauer,  Oldenburg!.  Gr  • 

jrnus^i:utiw’o  Arth.  Priedländer,  Hamburg;  Joh! 

ZahlsteDe;-  Berlin;  Heinrich  Meineke,  Hamburi 

ZaWs^tellen  Für  die  A^^^  C.  Schlesinger-Trier  & Cie.,  Born  & Busse;  Hamburg: 

L.  Rehiens  Sohne,-  Lübeck:  Commerzbank;  für  die  Oblig.:  Lübeck:  Commerzbank- 

SnTCt  a M :'Ton  Sge^l't  sZe.""'"“"-  ^Idenb.  Spar-  & Leih-Bank; 


Frankfurter  Gütereiseiibalin-Gesellschaft  in  Breslau, 

Königsplatz  3a,  mit  Filialen  in  Frankfurt  a.  0.,  Stettin  und  Berlin. 

Gegnmdet:  Am  22  Okt  1881.  Letzte  Statiytenänd  vom  28.  Sept.  1899.  Betriebseröffnung 
am  JNov.  1881.  _ Koncession  vom  22.  Okt.  1881  auf  45  Jahre.  ^ 

Zweck;  Bau  und  Betrieb  einer  Yollbahn,  welche  die  grösseren  Fabriken  in  Frankfurt  a 0 

untereinander  und  durch  die  Steats- 
bahn-Haltestelle  bei  der  Grube  auch  mit  sämtlichen  Staatsbahnen  bei  FmnSurt  a 0 
verbindet  (nui  Güterverkehr).  Neben  diesem  Lokalverkehr  betreibt  die  Ges  einen  Üm- 
schlagsveiLehr  Air  überseeische  Güter  mit  der  Lausitz,  Sachsen,  Schlesien,  Böhmen  etc 
rla  Transport-  und  Schleppgeschäftes  auf  der  Oder  hat  die  Ges  1883 

und^f  K^fb  I^ampfschleppschiffahrts-A.-G.,  bestehend  aus  4 SchleppdampfSn 

Q l 1884  wurde  noch  die  Breslauer  RhedLeiXlius 

Qm^AA^  Transport-  und  Schleppgeschäft  auf  Elbe  Havel 

Spiee  und  die  Kanäle  ausgedehnt.  Auf  der  Oder  wird  auch  Pei-sonen-Dampfschiffahrt 
lieben.  Die  Ges.  besitzt  ferner  einen  Verkehrshafen  in  Pöpelwitz,  errichtet  1888  mit 

nnrl  ™ ^1-  besteht  in  etwa  5 km  Eisenbahn  und  Nebene-eleisen 

2?  Clitevw;.T®®^"®?  Betriebseinrichtimgen.  in  fahrbaren  Betriebsmitteln:  2 Lokomotiven 
fqot  T ^ ® B i »‘''■“^pfkränen,  ferner  in  einem  an  der  Oder  gelegenen  Bollwrk  7on 
Sbs-  unTwo^itä^^^^  Güterschuppen.  Materialremisen,  sowie  Beamten-.  Bc- 

Der  Schifispark  bestand  am  Schlüsse  des  Jahres  1900  aus  22  Dampfern  34  eiserne-^ 
Kalmen,  5o  hölzernen  Kähnen,  9 Zillen.  1 Ligger.  3 eisernen  DScSen 

3 groSrrLme  Kie"^  ^ offenen  Schuten  (Prähme):  im  Bau ^ begriffen 

'q  Bjeslau-Pöpelwitz.  mit  einem  Bollwerk  von  200  m Länge  ist 
Sp-trVm  wlrH  einer  Ladehalle,  Schiffswerft  und  grosser  Maschiiien- 

le^iratui-Veilvstatt.  Kohlenkipper  noch  mit  2 Lokomotiven.  8 offenen  Güterwao-en 
3 Dampfkranen  und  1 Handkran  ausgestattet.  onenen  uutei vagen, 
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Kapital:  M.  3 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  500  und  2000  Aktien  ä IVL 

M 600  000  in  1200  Aktien  a M.  500,  dann  Erhöhung  It.  G.-V.-B.  v.  30.  Apiil  1883  um 
M AOOCiCiO  in  800  Aktien  a M.  500.  It.  G.-V.-B.  v.  30.  Dez.  1884  um  M.  1000.000  in 
W'OO  Aktien  a M.  1000  und  It.  G.-V.-B.  v.  24.  Sept.  1887  um  M.  1 000  000  (auf  M.  3 000  000) 

Gidindew^edit^^TeU^dei^NOT  von  Aktien  sind  die  ersten  Zeichner  der  urspr. 

M.  600  000  bezw.  deren  KechtsnacMolger , nach  Yerhältms  ilner  Zeichimngen  eine 
Hälfte  der  neu  auszugebenden  Aktien  zum  Nennwerte  zu  übernehmen  berechtig. 
GesSSjahi-:  Silenderjfhr  (bis  1886  1 ApHl  bis  31  Mär^.  Gen.-Ters.:  Februar-Marz. 
^tiTinnTeclit  • 1 Aktie  ä M.  oOO  1 St..  1 Ahtie  a 1000  2 St.  n i i 

lewüm-Yerteihmg:  Vorerst  Dotation  des  Bahn-Ern.-F.,  angemessene  Absc^-eib.,  Eucklage 
zum  Betriebs-E.-F.  (bis  5“/o  des  Grundkapitals),  hierauf  5«/o  zum  psetzl.  E.-E.,  vertragsm. 
Taut,  an  Vorst,  u.  Beamte,  47o  Div.,  dann  67o  Tant.  an  A.-E.  (aussei  einer  festen  Vei 
gütung  von  M.  7000),  Eest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Pez.  1899.  Passi^ 


Bahnanlage  Frankfurt  a.  0.  . 

Schiffalmtsanlage 1 954  109.20 

Hafen-  u.  Werftanlagen  etc. 

Breslau-Pöpelwitz 752  184.03 


607  219.03  ! Aktienkapital 


3 000  000.— 


Betriebsmaterialien 
Effekten  .... 

Kassa 

Wechsel  .... 
Bankguthaben 
Debitoren  . . . 

Kautionseffekten 
Kautionsdebitoren 


66  049.40 
47  727.60 
40  145.91 
38  331.95 
66  443.— 
406  972.23 
15  310.— 
348.50 


Kreditoren 461  288.94 

Kautionskreditoren 15  310.— 

Erneuerungsfonds  der  Bahnanlage  155  533.50' 

Betriebsreservefonds 11  746.74 

Kapitalreservefonds 96  460. 

Alte  Dividende 1 153.75 

Eeingevrinn 253  347.92-. 


3 994  840.85 


Div.-ber. 


Stellv.  Gust.  Kopisch,. 


3 994  840.85 

Gewinn-  n.  Verlnst-Konto : Debet:  Bahn- u.  Bollwerksbetrieb  Frankfurt  a.  O.  34  855,  Sohiff- 
fahrtsbetrieb  995  430,  Hafenbetrieb  Breslau-Pöpelwitz  56  888,  allg\  Ausgaben  70  601,. 
Kursverlust  an  Staatspapieren  3543,  Abschreib,  u.  Eücklagen:  a)  auf  Bahnanlagen  Frank- ■ 
furt  a.  O.  14  536,  b)  auf  Schiffahrtsanlagen  91  833,  c) 

17  070,  d)  auf  Betriebs-E.-F.  3409, 

u.  Bollwerksbetrieb  Frankfurt  a.  O.  78  470,  Schiffalmtsbetrieb  1 363  113,  Hafenbetrieb 

Breslau-P.  88  180,  allg.  Einnalimen  7445.  Sa.  M.  1 541  516.  qoci  -n,v  910000 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  12452,  Tant.  an  A.-E.  14  942,  an  Vorst,  u.  Beamte  9961,  Div.  210000, 

Kurs  Ende  1886-99:  109.60,  110,  113.10,  89.25,  94.80,  77.50,  -63,  60,  81,  74,  98.50,  103.50,., 
106.25,  1067o-  Notiert  in  Berlin;  arich  in  Breslau. 

Dividenden  1886—99:  6 (p.  r.  t.),  67i,  72,  572,  4 /2,_1,  2,  4 /2,  3 h,  5 ,2,  6 7,  5 (2,  7 Z«. 

waren  ab  1.  Jan.  1888  M.  3 000  000.  Coup.-Verj.:  4 
Direktion:  P.  V.  Queisser.  Aufsichtsrat:  (5— 7)  Vors.  Th.  Ehrlich,  Ui-pci,,,,. 

Leopold  Selteip  Justizrat  Geisler,  Dr.  Walter  Sobernheim,  Ludw.  Schlesinger,  Bieslau, 

Dr.  Paul  Schotthänder,  Althofdürr. 

Prokuristen:  Gotthilf  Pinnow,  Jul.  Kutzner,  Breslau.  , T^  j.  a 

Zahlstellen:  Breslau  u.  Frankfurt  a.  0.:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland,. 

Breslau:  Jacob  Landau,  Nachf.  * 

Halberstadt-Blankenburger-Eisenbahn-Gesellschaft 

in  Blanltenbiirg:  a.  Harz. 

Gegründet:  Am  27.  März  1870.  Letzte  Statutenänd.  vom  13.  Mai  1899.^  Koncession  vom- 
16  April  1870  (Braunschweig),  vom  8.  Juli  1870  (Preussen)  unbeschrank  . 

Zweck:  Ltrieb  einer  Eisenbahn  von  Halberstadt  m;wh 

Zweigbahn  von  Langenstein  nach  Derenburg  und  Mmsleben.  - Die  «es. 

nehmen  auch  auf  den  Bau  und  Betrieb  anderer  eigener  sowie  den  Betrieb  tiemdei  Batoe 

ausdehnen.  Linien  der  Gesellschaft:  1)  Häverstädt  nach 

am  31  März  1873  18.2  km:  2)  Von  Blankenburg  nach  den  Hochofen  dei  „Haizei  werke 
rSbeland  und  ZÖ^-ge“.' eröffnet  am  14.  Juli  1875,,  3.4  km;  3)  Von  Laugenstein  nach 
Derenburg,  eröffnet  L 9.  Sept.  1880,  5,6  km;  4)  Die  ^«“Vn^V 
Zahnradeisenbahn  von  Blankenburg  nach  Tanne  (nach  Abzug  von  3 3 
nach  den  Hochöfen,  welche  mitbenutzt  sind)  2 (, 2 km,  eröffnet  bis  Eub^^^^  ain 

1 ATr,-,?  hic;  Elbino-erode  am  1.  Mai  1886.  bis  Eothehutte  am  1.  Juni  180t).  dis 

Tanne  am  ll  Okt  1886.”  Die  Ges.  betreibt  auch  5)  6ie  Bahn  Rnbepnd-Stembru^^ 
ö“  dÜ  2,5  km,  letztgedachter  Ges.  gehörend,  seil  7.  März  1887,  ferner  seil  Mitte  1891. 
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;^ersch.  Isebengeleise  nach  den  Kalköfen  der  Ver.  Harzer  Kalk-Industrie  Elbino-rode  und 
Eubeland  smvie  die  Omnibuslinien  Eübeland-  bezw.  Elbingerode  D?eiTnSä^^^^ 
^Station  dei  Harz-Querbahn  Wernigerode-Brocken).  Spurweite  aller  Linien  1 435  ni  Bahn 
lange  .„sgesamt  64.44  km.  Die  G.-V  „m  20  Nov.  1?97  beschlo.»  den  S,'’ef„ern„™a": 

VI  I lili  l~W  1 1 1» /-»»  •»-.  a-al-e  TV/T 1_1-  ~r  m.  ^ ^ 


i-om  3.  Mai  189/  die  Ausgabe  von  M.  900  000  3V  ®/  Obi  io-  oor.oWiAea  rr 

vom  23.  Okt.  1898^  Bau^nschlag  M.lSo'^l' 

f^no^TqoT*'^^  Subvention  Imigesteuert.  Der  Zeitpunkt  der  Bauvollendung  war  An 
ang  1900  wegen  schwebender  Expropriationsverfaliren  noch  nicht  zu  bestimmen 

934  456 
502  845 
431  611 
318  317 
355  823 


Statistik: 

Betriebseinnalimen 
Betriebsausgaben  . 
Überschuss  . . . 
Beförd.  Personen  . 
„ Güter  . . 


1893 
M.  916  560 
„ 478  629 
„ 437  931 
.297  443 
f 359  202 


1894 
950  555 
500  832 
449  723 
309  673 
383  038 


1896 
967  760 
506  997 
460  763 
318  448 
379  515 


1897 

1898 

1041 

346 

1 100 

816 

539 

944 

587 

298 

501 

402 

513 

518 

353 

600 

374 

910 

408 

926 

434 

524 

1899 

1 099  191 
608  879 
490  312 
390  534 
440  690 


lAl>l£kVk«  T\,‘  e.  ^ ^ 


. _ -p.  s.xixuxz'i.ij  ZiU.1.  OttiLLllj  ^ -ij, 

” iSSS  )%F£“r  ^ MirsiÄrg 


der  57o  Anleihe  I.  Em.  von  1874  und 

F/2®/o;  2s.  l./l.  u.  1./7.  Tilg.  V,o/„  m.  Z.  vom  1./7.  188' 

99,  9^' 93.75%?^  Not^^^  £ ^ Ende 'l895-99:  100.80,  99.50, 

ä'iuT  d?wTnd7L"“4“^^^^ 


1S«8  aT-  iT  J j-xaiige  mir  aenen  von  1884  u.  1890  in  1000  Stücken  ä M finn 

£nd  i77  t und  zur  Vermehrung  der  Betriebsm^el  40/  z7 

in  uilLf  m!782  000?“’  Ende  “l899  noch 


K.r.vä-..s/s:  ”i”  IsHAv«  “ 

102.10.  101.7.5.  100  75  innor?nnrF7HF’n71-i2’,.103,.  10_0.50,  101,  100.20,  101.50,  102, 


B^LlZtTl  Ind^A™.  LLl"2TA"1f « ; »•  ™-  l«»-.-*- 


der  Bdl4.ebsm.ttel  und  tu  Erweiterungen  der  Geleis.'  ind  teiilgllTnirA  lyT'S! 
Lk  "•;L!;..l.'l|-.,Vs7.  » Z,  ™m  I./7.  uw  ab.  Verl.  1./7.  (zuAt  1900)  Tf  1 /lÖAaS 


A.  Rllo-nrvtf^  wi  O -t  T\ -t  


Eisenbahnanlage  u. 

Ausrüstung  8 788  860.07 
Magazinbestand, 

Eeserve teile  etc.  297  219  04 
Effekten  170  774.70 

Unbegebene 

47o  Prior.-Oblig.  221  000.— 

Gestellte  Kautionen  98  930. 

Debitoren  165  997.’65 

Kassenbestand  5 155.58 


.WVQV.^..^.  ci«.togi3U.«u7L  WAU. 

1 anz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva.  | Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


9 747  937.04 
Eeservefonds:  Bilanz-E.-F.  M. 


Aktienkapital  ^ 

Obligationen  5 

Amort.  Oblig. 
Subventionen 
Eeservefonds  A 

Erneuerungsfonds  A 
» B 

Bilanzreservefonds 
Zuschuss  desE.-P.  A 
Kreditoren 
Eückst.  Zs. -Scheine 
Ausgeloste  Oblig. 
Alte  Dividende 
Kautionen 
Überschuss 


400  000. 
009  200. 
165  100.— 
112  500. 

50  424.03 
22  249.39 
46  590.94 
74  745.01 
135  900.— 
172  4.50.27 
129  112.34 
85  024.76 
4 781.75 
418.50 
98  930.— 
240  510.05 


608 

48 

170 

30 


Debet 
Betriebsausgaben 
Eücklagen 
Obligationszins 
Oblig.-Tilgung 
Überschuss : 

Tantiemen 
Zu  sonst.  Zwecken  1 
Eisenbahnsteuer  6 
Dividende  212 

Vortrag  8 


878.67 
441.16 
860.97 
500. — 


11 


121.27 

800.— 

884.83 

500.— 

203.95 


1 099  190.85 


do.  B M.  74  745. 


9 747  937.04 
135  900,  E.-F.  A M.  50  424.  do.  B M.  22  249 


Kredit. 

Übertrag  a.  1898  18  084.54 

Betriebseinnahm.  1 081  106.31 


1 099  190.85 
Ern.-F.  A M.  46  590. 
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Gewinn -Verteilung:  Der  Eeinertrag  wird  nach  folgenden  Bestimmungen  erniitt eit  imd  ver- ■ 
teilt;  1)  Von  dem  Gesamterträge  des  Unternehmens  werden  zunächst  die  von  dei  Ges.  auf- 
gewandten  Verwaltungs-,  Unterhaltungs-,  Betriebs-  und  sonstigen  Ausgaben,  sov  ie  alle 
fuf  dem  Unternehmen  haftenden  Lasten,  insbesondere  die  für  4 erzmsiing  und  Tilg,  der 
Prior.- Obiig.  erforderlichen  Beträge  bestritten.  2)  werden  che  jahrl.  ZuscLusse 

711  den  Eeserve-  und  Ern.-P.  vorweggenommen.  3)  Die  zu  entrichtenden  Eisenbahn- 
abo-aben  und  etwaige  weitere,  aus  den  Eeinerti-ägen  zu  bestreitende  Lasten  des  Unter- 
nehmens in  Abzug  gebracht.  4)  Der  nunmehr  verbleib.  Betrag  gelangt,  insoweit  nicht 
die  G-V  besondere  Eückstellungen  beschliesst,  und  nachdem  zuvor  die  Gewinnantei  e 
für  die  Dir.  und  den  A.-E..  wie  solche  vertragsgemäss  zugesichert  sind,  davon  gekpzt 
worden  zur  Verteilung  auf  A.-E.  Der  Bilanz-E.-F.  wird  mit  mmd.  des  Eemgewinns 
dotiert-’  E.-E.  A u.  B erhalten  je  Vio  des  auf  die  betreffenden  Bahnstrecken  lerwandt^ 
AnSkapitals  (E.-F.  A bis  zu  M.  60  000,  E.-F.  B bis  zu  M.  30  000),  c^ann  die  Erm-E. 
iährl'’mind  M.  400  pro  Kilometer  der  betreffenden  Bahnlangen.  Der  A.-E.  erhalt  eine 
feite  Talu-esver-ütung  von  M.7000  und  ausserdem  3^/-2»/o  Tant.  nach  Verteilung  von  4%Diy. 
KUM  En“^9-99:Tk”e„:  101.50.  103.50.  100.10.  102.20  104.75  119.  129.90.  13o.  137 10, 
156.75.  135.50®/o.  Aufgelegt  die  St.-Aktien  am  6.  Juni  1889  zu  102%.  Eotiert  m Berlin. 
Heide  Aktienarten  sind  gleich  lieferbar.  t-,  * 

Dividenden  1891-99:  iV-o.  5,  5V*.  5Vo.  5%-  5%i  6.  6Vn  /o-  ^ 

Direktion:  Vors.  W.  Glanz.  F.  Feyertag,  L.  Schomburg.  Blankenbiiig  (Haiz). 

Aufsichtsrat:  (4—5)  Vors.  Geh.  Baurat  A.  Schneider.  Harzburg:  SteUy.  Komm.-Eat  H.  V olff, 
Snschweig:  Erster  Bürgermeister  Dr.  Oehler.  Halberstadt:  Eisenbahn-Dir.  a.  D.  Kail 
«iehi-ader  Berlin:  Geh.  Komm.-Eat  B.  Caspar.  Hannover.  , 

Zahlstellen-  Für  Div.  u.  Obiig.:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Deutsche  Bj'nPy  Braunschweig. 
Smsehw%Hln„ovetsA  HypothekenWik : Hannover:  Bernhard  Caspar,  Epnr.mr 
Meyer  & Sohn.  * 

Hildeslieim-Peiner  Kreis-Eisenbalm-Gesellscliaft 

in  Hildeslieim. 

Gegründet:  Am  23.  Sept.  1895.  koncessioniert  am -31.  Juli  1895.  Die  vollständige  Betnebs- 
eroffnung  erfolgte  am  1.  Okt  1897.  Letzte  Statutenand.  v.  2:u  Sept.  1899. 

Zweck-  Bau^und  Betrieb  einer  normalspurigen  Nebeneisenbahn  Hddesheim-Clauen-Hohen- 
^ hameln-Schwiecheldt-Haemelerwald:  Bahnlänge  31,80  km.  Ausdehnung  des  Lnternehmens 

von  Scliv'ioclioldt  nacli  Peine  piojektieit.  - • x t?-  uv.  Uon  nwri 

Der  Betrieb  ist  bis  31.  März  1902  an  die  Vereinigte  Eisenbahnban-  und  Betoebs 
Gesellschaft  in  Berlin  verpachtet,  welche  auch  bis  dahin  eine  4 % Div.-Garantie  pi  die 
St -Aktien  Lit  A übernimmt.  Der  Betriebspächterin  fallen  60°/o,  der  Bahneigentumei  in 
40W  dei  Bruttoeinnal^  zu.  Werden  Mehrarbeiten  oder  Lieferungen  gefordert  so 
ter°ds%ie  &s?r  dafür  bis  M.  100  000  von  der  Cea.  erstattet,  jedoch  erst  nach  dem 

2^00^000  in  1475  St.-Aktien  Lit.  A und  725  St.-Aktien  Lit.  Bä  M.  10(W.  Die 
^Lit  *A  berechtigen  zu  4'/„®/o  Vorz.-Div.  ohne  NachzahlungsansprucK  abm-  mitA  oraiiszahlune 
SvoEeirNeimwertes  für  den  Fall  einer  Auflösung  der  Ges.  Div.-Garantie  siehe  oben. 

6esehfnsjate:l.Aprilbis31.M5rs.  6e»..Ters.  = ImLGeschiittshyhj 

f'ewimi.Vcrteilimg:  Vom  Eeingewinn  zunächst  Dotation  des  Ern.- 4.,  des  bpec.  u.  r.  ^ois 
Ar40  000  an  Bilanz-E.-F.  (Grenze  10%).  etwaige  Taut,  an  Beamte, 

vom  verbleib.  Betrage  bis  4\'2®/o  Vorz.-Div.  an  die  St.-Aktien  Lit.  A (ohne  Nachzahlungs- 
ansnruch)  alsdann  bis  4’,'.r®/o  Div.  an  die  St.-Aktien  Lit.  B,  Best  unter  beide  Aktien- 
arteii  zu  ’gleichen  Teilen.  ‘Div.-Garantie  siehe  unter  Zweck.  Die  MEglieder  des  -4.-E. 
erhalten  keine  Vergütung  für  ihre  Thätigkeit.  sondern  ausser  Erstattung  der 
Eeisekosten  nur  Tagegelder-  für  die  Sitzungstage.  Die  Tagegelder  können  nui  durch 

Aktiva?  Bahnaniage  2 201  410.  Debitoren: 

4'19  bl  verein  Eisenbahnbaii-  ii.  Betriebs-Ges.  (608,  Eftekten:  a)  des  Ein.-E.  ^OL, 
h des’4e  10-  - Passiva:  000  E™.-F.  1 , , SpecK.-F. 

3321.  gesetzl.  E.-F.  473,  alte  Div.  1180,  Eeingewinn  23  80i.  Sa-  M-  2 2oü  4bl. 

Gewinn-'  n.  Terlnst  - Konto : Debet;  Verwaltungskosten  7^2,  Eucklage:  a)  15  % 

b)  Spec.-E.-F.  2201,  Eeingewinn  23  807.  — Kredit:  Betriebseinnahmen  8 , 

Einnahmen  556.  Sa.  M.  49  072.  _ 

Gewinn -Terwendnng:  E.-F.  1190,  Div.  22  617.  jj  jo  vr  «qoi 

O“-  '»1 

zu  100®/o.  Notiert  in  Berlin.  _ -r-n  a ,n/  -i  io/.e+  a t + i'PTi  Tdt  B- 0®/i 

Dividenden  1897/98-1898, '99:  St.-Aktien  Lit.  A:  4«/o  p.  nt..  4%  St.-AktienL  . . /I 

Div.- Zahlung  spät.  4 AVoc-hen  nach  der  Gl--V.  Coup.-A  eij..  4 J.  , tv  . ^gj 

Direktion:  Vors  Bank -Dir.  Dr.  Herrn.  Meyer,  Hildesheim:  Eisenbahn -Du.  Gnst.  KiausJ 

Aschei-sleben. 
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Oberst  a.  D._  WEfiiecl  Niemann,  Bank-Dir.  Leeser,  Senator  Aug. 
Jost,  Senator  Gust.  Krieger,  Hildesheim:  Geh.  Baurat  Aug.  Grotefend,  Hannover:  Ziegeleibes. 
CIaiiCTi^°  Schwiechelt;  Rendant  Eud.  Hotfmann,  Hohenhameln;  Gutsbes.  Carl  Grote II, 

ZaMstellen;  Hildesheim:  Hildesheimer  Bank:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland:  Magde- 
Petlrs  Hannover:  A.  Spiegelberg;  Braunschweig:  ' Ludwig 


Königsberg  - Cranzer  Eisenbahn  - Gesellschaft 

in  KöiEsg’sberg  i.  Pr. 

Gegi-uudet:  Am  13.  Aug.  1881;  handelsger.  eingetragen  am  7.  Okt.  1884.  Letzte  Statutenänd. 
vom  9.  Sept.  1899.  Konce^ion  vom  25.  Juli  1884,  und  für  Cranz-Neukuhren  und 

dOT^^StSr^c^/r^ Linien  unbeschränkt,  doch  kann 
dei  Staat  nach  § 42  des  Eisenbahn-Gesetzes  vom  3.  Nov.  1838  die  Bahn  zu  ieder  Zeit 
gegen  Zahlung  des  25fachen  Betrags  der  Durchschnitts-Div.  der  letzten  5 jSre  m t 
tT?  erwerben.  Nach  der  Koncessionsurkunde  ist  . die  Ges.  vei- 

pflichtet,  das  Unternehmen  gegen  dieselbe  Entschädigung,  mind.  aber  gegen  Zahlung 
des  auf  den  Bau  der  Bahn  verwendeten  Anlagekapitals  an  den  Staat  odir  an  eine! 

bezeichneten  Dritten  abzutreten,  wenn  die  Ges.  es  ahlehnt  die 
nach  dem  Ermessen  des  Ministers  bezw.  der  obersten  Reichsbehörde  gebotene  Um- 
änderung zu  einer  Vollbahn  vorzunehmen.  um 

Zwe^:  Bau  und  Betrieb  einer  vollspurigen  Eisenbahn  von  Königsberg  nach  Bad  Cranz  für 

GeSs  G v"  B 28,25  km.  Betriebseröffnung  am  31.  Dez.  1885. 

SXek  ■ 9 nS’  tT;  ^ K o vollspurige  Nebenstrecke  Cranz- 

Cranzbeek,  2,053  km,  ausgebaut  und  am  8.  Juli  1895  eröffnet.  Die  G.-y.  v.  29.  Jan  1898 

beschloss  den  Bau  der  vollspurigen  Nebenbahn  Cranz-Neukuhren,  18,2  km  (muss  bis 
gebaut  sein,  durfte  aber  bereits  im  Herbst  1900  eröffnet  werdL),  sowie 
(am  5'.ltg."?9W  auf  der  Hauptbahn 

Kapital:  M.  2 000  000  und  zwar  M.  1 442  000  in  2884  Aktien  INr  1 « ivr 

M.^|58  000  in  558  Aktien  (Nr.  2885-3442)  ä M.  1000.  Ursprüngi.  A.-K.  M.  1 442  000 ;Tie 
wei^ü  J'  ^ 1899'  beschloss  Erhöhung  des  um  M.  558  000  in  558  Aktien  ä M.  1000 

welche  von  der  Deutschen  Genoss.-Bank  für  M.  700  000,  plus  Aktienstempel  übernommen 

zTlS«/  X fof  Aktionären  6 -20.  März  1900 

zu  130  /o  ^bz  4 /o  Bau-Zs.  vom  Zahlungstage  bis  31.  März  1900  angeboten,  nicht  bezogene 

Aktien  mn  begeben.  Auf  nom.  M.  5200  alte  Aktien  konnten  2 neue 

bis  31.  ää?z  ^rcSi%7r?amZs 

Stinuaref : Jede  aLo  ä m''50?  1 tt^jlc^ Aktiva  M.  % = fSt 

Gewinn -Tel  teilimg:  Vorerst  Deckung  der  Verwaltungs-  und  sonstigen  Ausgaben  sowie  der 

haftenden  Lasten,  dann  Dotation  des  Ern.-P.,  def  Spec.-R.-F  (bis 

zum  BilLz^R  etwaige  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  S»/« 

T 1 ■ • 10»/o),  event.  Sonderrücklagen,  Rest  bis  i^L  als  Div.  Bleibt 

sdann  noch  ein  Überschuss,  so  erhält  von  diesem  der  A.-R.  noch  bis  7V2“/  Tant 
weiterer  Überrest  wieder  Div.  < /2  /o  J-ant., 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  März  1899. 


Passi-' 


Bahnanlage  inkl 
Ausrüstung 
Wertpapiere 
Kautionspapiere 
Bankguthaben  und 
Barbestand 


I Aktienkapital  1 
1 503  918.57  [ Erneuerungsfonds 
335  893.90  Extrareservefonds 
11  907.02  Bilanzreservefonds 
Neben-Ern.-F. 

52  261.06  j Dispositionsfonds 

I Unterstützungsfonds 
I Kautionen 
I Alte  Dividende 
Betriebsüberschuss 

“f 


1 903  980.55 


Gewinn  ■Verwendung:  Tant.  9249,  Eisenbahnsteuer 
Vortrag  13  173. 

_Re.servefonds:  Ern.-F.M.  186  678.  Extrareserve  19  024 
Itiir.s  Ende  1894-99:  132.75,  140,  144,  151.50,  159.50 
loO  /q.  Die  Aktien  Nr.  2885 — 3442  wurden  im 


442  000.— 
186  678.83 
19  024.52 
53  642.40 
22  865.79 
12  051.79 
343.55 
11  907.02 
200.— 
155  266.65 
903  980.55 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Betriebsausgabe 

Rücklagen 

Betriebsüberschuss 


136  859.19 
20  326.18 
155  266.65 


312452.02 


Kredit. 

Vortrag 

Betriebseinnalmie 

Zinseinnahnie 


8 872.60 
298  294.89 
5 284.53 


312  452.02 


11  716,  Div.  115360,  Bilanz-R.-F.  5768, 

, Bilanz-R.-F.  59410,  Neben-Ern.-F.  22  865. 
160  “/o.  Aufgelegt  am  27.  Juni  1894  z'u 
Juh  1900  eingeführt.  Notiert  in  Berlin. 
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DiTidenden  1889; 90-1898/99:  5Va,  5^/io,  57io,  6hio,  6®/io,  7,  8,  8«/o.  Div.-Zahl.  spät. 

1.  Sept.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  _ . , -r.  • t^..  • i. 

Direktion  J Reg.-Baiimeister  Hngo  Castnei’j  Berlin:  Eeg.-Baunieister  Max  BernsteiUj  IConigsbeig, 
Anfslchtsrat : (4—7)  Vors.  Bank-Dir.  Sigmund  Weill,  Stellv.  Dr.  med.  Paul  Langerhans,  Kreis- 
gerichtsrat a.  D.  Eud.  Parrisius,  Bankier  Gotthold  Lilienthal,  Eentier  Hugo  Hermes,  Pro- 
kurist Herrn.  Malz,  sämtlich  in  Berlin:  Stadtrat  Lud’wig  Leo,  Königsberg  i.  Pr.  ^ 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius&Co. 


Krefelder  Eiseiibalin-Gresellscliaft  in  Crefeld. 

Gegründet:  Am  19.  Juli  1880  als  Akt.-Ges.  Koncession  vom  6.  Okt.  1868  bezw.  23.  Juli 
1880  unbeschränkt.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Juli  1899.  _ ^ Tr  ■ 

Z>vockj  Vollendung  des  Baues  und  Betrieb  der  aus  dem  Fallissement  dei  Gieield-Jvi'eis 
Kempener  Industrie -Eisenbahn-Gesellschaft  angekauften  normalspuiügen  Eisenbahnen: 

a)  von  Süchteln  über  Oedt  nach  Kempen  und  von  da  kreisförmig  über  Hüls,  Crefeld, 
St.  Tönis  und  Vorst  zurück  nach  Süchteln,  mit  Abzweigungen  nach  Viersen  und  Gref- 
rath, b)  von  Grefrath  nach  Strälen  (noch  nicht  gebaut)  und  c)  von  Hüls  nach  Mors 
■\?'0j.pj)2(lungsgeleisen  im  JVesten  von  Crefeld  und  Anschluss  an  die  Staatsbahn  in 
Crefeld,  Kempen,  Viersen,  Grefrath  u.  Mörs  (Gesamtlänge  aller  Linien  61,40  km).  Die 
Bahn  besitzt  12  Bahnhöfe  u.  10  Haltestellen.  , , , . 

Der  Bau  der  Strecke  Grefrath-Strälen  kann  erst  dann  gefordert  werden,  wenn  der 
Keinertrag  des  Lnternehmens  3 Jahre  hintereinander  5®/o  des  Anlagekapitals  b^iagen 
hat  und  nach  dem  Ermessen  der  Eegierung  der  Ausbau  der  Strecke  Grefrath-Strälen 
durch  die  öffentlichen  Interessen  geboten  scheint.  Die  Herstellung  eines  zweiten  Geleises 
darf  erst  dann  verlangt  werden,  wenn  die  Brutto-Einnahme  im  Durchschnitt  dreiei  aut- 
einander  folgenden  Jahre  mindestens  M.  16  000  pro  km  beträgt. 

Die  Ges.  ist  verpflichtet,  auf  staatliches  Verlangen  den  Betrieb  der  Bahn  einer  an- 
schliessenden Eisenbahn  Verwaltung  gegen  eine  jährl.  Eente  in  Höhe  des  Durchschnitts- 
reinertrages der  letzten  5 Jahre,  mind.  muss  jedoch  diese  Eente  4^/2 ®/o  des  Anlagekapitals 
betragen,  zu  überlassen.  Ebenso  kann  der  Staat  verlangen,  dass  im  Bedarfsfälle  J ollbahn- 
betrieb  eingeführt  wird  und  die  Ges.  selbst  entweder  die  dieserhalb  nötigen  Baiiverand. 
trägt  und  besorgt,  oder  aber  den  ganzen  Betrieb  einem  anderen  Unternehmei;^uberlassL 
Kanital:  M 2 000  000  in  2800  Aktien  (Nr.  1—2800)  ä M.  500  und  600  Aktien  Lit.  B (Nr.  1—600) 
G M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000;  erhöht  1881  um  M.  400  000,  1885  um  100  000  und  It. 
G.-V.-B.  V.  30.  Sept.  1897  bezw.  12.  Juli  1898  um  M.  500000  (div.-ber.  ab  1.  April  1898), 
angeboten  den  Aktionären  13. — 19.  Aug.  1898  zu  105 ®/o-  , rrri  -d- 

Anleihe:  M.  600  000  in  4®/o  Oblig.  von  1891,  1200  Stück  ä M.  500;  Zs.:  1./4.  u.  I./IO.  Tilg^  Bis 
1/2  ®/n  mit  Zs.  und  Überschuss  durch  Verl,  im  Aug.  (zuerst  1895  6 Stuck)  auf  1./4.  Kann 
ab  1897  verstärkt  werden.  Eingetragen  im  Bahngrundbuch.  Am  31.  März  1900  noch 
in  Umlauf  M.  587  000.  Kurs  Ende  1897—99;  — . 102.  ~Vo-  Notiert  in  Düsseldorf. 
Gescliäftsiahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Vers.:  Im  II.  Geschäftsquartal. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  100()  = 2 St.  „„oni 

Gewinn -Terteilimg:  Dotierung  des  Ern.- F.,  des  Bilanz -E.-F.,  des  Spec.-E -E.  und  event. 
weitere  Eücklagen  und  Abschreib.,  vertragsm.  Tant.  an  Beamte,  Eest  Div.  Der  A.-K. 
erhält  eine  feste  Jahresvergütung  von  M.  3000. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  März  1900. 


Passiva. 


Kapital- Anlagekonto : 

a)  Kaufpreis  der  Bahn  und  für 
Ausbau  d.  alten  Bahnanlage 

b)  Erste  Dotierung  des  Ern.-F. 

c)  Erweiterungen  d.  Bahnhöfe 
u.  Vermehrung  d.  Betriebs- 
mittel bis  81. /3.  1899  . 

d)  Zugang  p.  1899/1900  . . • 

Bank-  und  Bankier-Guthaben 

Debitoren 

Materialkonto 

Effekten 

Bereits  eingelöste  Oktober-Coup. 
Kassa  der  Hauptkasse  .... 
Kassa  der  Krankenkasse  . . . 


545  901.98 
100  000.— 


788  776.89 
148  545.74 
125  374.88 
119  311.48 

10  477.94 
191  740.— 

11  710.— 
29  355.54 

13.63 


Aktienkapital 

4 ®/o  Obligationen 

Getilgte  Obligationen  . . . 

Tilgungskonto 

Verzinsung  der  Obligationen 
Kapital-Anlage-Eeserve 


2 000  000.— 
587  000.— 
13  000.— 
4 020.— 
23  480.— 
66  003.93 


Special-Eeservefonds Jf  933.36 

Bilanz-Eeservefonds 54  643.31 

Erneiierungsfonds U 171.50 


Gewinn-  n.  Terlnst-Konto:  Debet: 
läge:  a)  Ern.-F.  48  761,  b)  E.-F. 


Alte  Dividende 
Obligations-Zinsenkonto  . . 

Kautionen 

Kreditoren 

Krankenkasse 

Übertrag : Eisenbahnsteuer 
Eeingewinn  aus  dem  Betriebe  

3 071  208.08 

Betriebsausgaben  ausschl.  Ern.-F.  u.  E.-F.  371  576,  Eück- 
3808,  c)  Bilanz-E.-F.  4800,  Eisenbahnsteuer  2947,  Obhg.- 


172.— 
30.— 
22  050.— 
133  781.70 
7 613.63 
2947.36 
97  361.29 


3 071  208.08 
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Verzinsung  23  480,  Oblig.-Tilg.  3520.  Div.  9ff000.  Vortra-  1361  - ru.  e .o. 

’“k5“o^72^S“ic?4^k\m'6  113  ^ 106.30,  iio.so,  os.io, 

DiTidenden  1880  81-1899  1900:  ik/o  ^6^  5 Xotiert  Berlin. 

i)--Zahl.  siÄt.  i.  Ak  Ciukw-k?r  n^F  ^ 

" YerreLlDB.  Spec.-DB.  E.  Hespe. 

Kaufmann  Ai-thur  Sehroers  Ci-efelrl-  OKo  ' Bai^assessoi  a.  D.  Bellardi.  Stellv. 

Max  Eosenthal,  Bank-Dir.  Stomps,  kidh : 

ZahlsteBen:  C-efeld:  Eigene  Hauptkasse,  Xieden-k^rS  Tt  r 

C.  Schlesinger-Trier  & Cie  Breest  A • -‘viouii  *^STait,  j^eteis  A:  Co.:  Berhn: 

E.-la„*er  ^W,  E.bÄ : IS.Sle 

(IVeu.) 


Liegmtz-Rawitscher  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Rawitseh 

Gegründet:  Am  25.  Mai  1897:  handelsger.  eingetrao-en  am  1 7 Tnli  1 9Q-  ir  ■ . 

1897  unbeschränkt  gemäss  den  uesetzlShekBpSkV' ^ ^ 12.  April 

30.  Sept.  1899.  Gründer-  Die  kflTner  Hnnkl^  r Statutenänd.  vom 

ÄweJk-’T''''  Eosenberg  Bruno  Herbst,  Berlin;  E.  ISmank Breslau 

7»“  Pegnitz  über  Eawitsch 

fetriebseröfflimg  ^rdurlVveiSg™!’ if  § Oh'iSST  d ™"  ‘'®'' 

nut“;",^iäte;°er''tS  ^7TTpSl  Sit Ä' ■ "r“  ft  ““““  itn  t 

lösen.  Die  Betriebsführerin  fühid  de^  BetriebTü-^Bp^k^^®*  ^ ®t^’^gsverhältnis  zu 
Eisenbahn-Ges.  und  bestreitet  aus  den  Finkh  p^  Eiegmtz  - Eawitscher 

nähme  der  persönlichen  und  saehlicSS  Kostei^^rken+^kK^® 

welche  aus  den  Geschäften  der  Oberbp+i-iphc-  , .^^albetriebsleitung,  d.  h.  derjenigen. 
Verkehrskontrolle  unHi  ^^l^l^i^eninspektion,  der 

Ges.  .Lenz  & Co.  G.  m.  b.  H.  Sh  erhllt  ^!\ti«.^"tgedachten  Kosten  trägt  die 

des  Überschusses  der  gesamten  Betriebspinn-jl^  i^'ihie  Leitungen  den  zehnten  Teil 

der  gesetzmässigen  Eüfklagen.  Der  akdann  teHileib'^  einschl. 

Ges.  abzuführen.  aisuann  ^ei  bleib.  Lberschuss  ist  an  die  Eisenbahn- 

A ,Xr.  1-5000)  mrd  3500  St.-Aitien  B 

an  dem  Geselttt tan ötintlvr+lo  ““f  BcteiKgung 

der  &es.  den  Ansprnch  .™AttlnA  itai  retl  N"!  1“?  "‘h«” 

Wohlau,  Guiirau  und  EawEsch  alf  1*^  AmiU898  m^f  Stadtkreis  Liegnitz,  Steinau, 

der  Eröffnung  des  Betriebes  k eine  DH  von  F 

der  hiernach  etwa  geleisteten  Zuschüsse  an«klp^  ' Fm  ^ oi’^'eEalt  der  Erstattung 

und  zwar  übernehmen  von  den  zur  FiTfillimo- E®ti‘i®l>sjahre. 
Zuschussbeträgen:  Stadtkreis  Liegnitz  M 48  091  68^^7  ^ l^o.  erforderlichen 

&eis  Steinau  M.  512  977.92,  Kreifvhhhu  M 6^^^^^  ^99  619.12, 

Ki-eis  Eawitsch  M.  1 456108  80  ^ Ki-eis  Guhi-au  M.  379  389.92. 

- Ä Bln.,.lg„na 

und  22  des  Gesell schaftsvertrares)  bis  zum^AKT  /a“"  Betriebseinnahmen  (§§  21 
erhält,  c)  den  gewährleistenden  Kreisen  die  J^ifh^i  ?k’  .^^ewahrleistungsfrist  aufrecht 

tung  zur  Verzinsung  etwa  zugeschossen en  BpI,  •”  l^^^^^uonimenen  Zuschussverjiflich- 

vertrages),  wenn  und  insk  elfflme  Gesellsdiafts- 

emer  Div.  von  df  a »/^  für  die  Vorz  - und  -R  ^ Betriebsjahren  nach  Deckung 

Gesellsclihdsveirfaps  vei-fügbaren  Überschuss  erjeben:  '^^eh  § 22  de^ 

rfetendenfalls  unter 'vkhge^kek  zur  Prüfonf  der  gewährleisteten  Div.-Zuschüsse  ein- 
Eechnungsbeläge  innerhalb  sechs  Monaten  nicb  AlT  Höhe  erforderlichen 

die  Div.-Zuschüsse  verlangt-  werdem  geltend  imcht^  Betriebsjahres,  für  welches 
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Für  den  Fall  der  Auflösung  der  Ges.  infolge  eines  Ankaufs  der  Bahn  durdi  den 
preussischen  Staat  hat  sich  der  Kreis  Wohlau  das  Eecht 

schaftsTermögen  die  Erstattung  derjenigen  Zuschüsse  zu  verlangen,  eiche  ei  aut  GiumL 
£i  S-nomSien  Div.-Garantie  für  die  St.-Aktien  B gezahlt  hat,  insoweit  sie  ihm  nicht 

bereits  aus  den  Überscliüssen  der  Ges.  erstattet  i 

Geschäftslalir:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Ters. : I.  Geschäftshalb].  Stmuureclit.  1 Aktie  — 1 St. 
GeiTiim-Terteiliuig:  Zunächst  \rerden  die  Yerwaltungs-  und  sonstigen  Unkosten,  sow  le  al  e 
auf  dem  Untemelimen  lastenden  Steuern  etc.  bestritten,  sodann  werden  »lie  | (bT; 

und  zu  dem  Bilanz-E.-F.  bis  ' zu  10%  des  A.-K.)  und  zu  dem  Spec.-E.-i.  |bis 

M.  250  000  erreicht)  abzufüln-enden  Beträge  entnommen.  Demnächst  f 

an  die  Beamten  der  Ges.  zu  zahlenden  Tantiemen,  soweit  sie  aus  einem  den  Beti j 
von  U;2%  des  A.-K.  übersteigenden  Eeingewinn  entnommen  werden  können  und  soweit 
nicht  noch  Eückstände  aus  Vorjahren  an  die  gewährleistenden 
ij,  Ab.„g  geWM:  Egst 

leistenden  Kreise  behufs  Deckung  der  von  ihnen  etwa 

leistungsbeträge  und  sodann,  falls  alle  vorangegangenen  Zuschüsse  eistatt^^ 

die  Vorz  -Aktien  A und  die  St.-Aktien  B gleichmassig  verteilt  enn  d e Inhaber  aei 

vL.-iktitn  A in  einem  Jahre  eine  Div.  von  4‘/2«/o  nicht  erhalten  sollten,  so  findet 

eine  Nachforderung  derselben  nicht  statt.  - + a ooi  aoo  Unntionseffekteu 

Ttilaiv/  am  31  März  1899;  Aktiva:  Eisenbahnbau  u.  Ausrüstung  8 224  büO,  Kaiitionsenek  . 

^ bei*  der  Gen.-Staatskasse  419  375,  Kassa  153,  Mobilien  360,  Garantiezahlungskto  der 

Aktien  Lit.  A 5000  000,  Aktien  Lit  B 1 500  000  Organisati^^^^^^^^ 

Conto  oä  nuovo  (Eückstellung  der  Eisenbahnabgabe)  b41,  Ern.-E.  oO  810, 

E-F  1957,  Kreditoren  41  472,  Gewinn-  u.  Verlustkto:  Gewinnzahlung  36  oo3,  Gaian 

Gewii?-Ye?weudimgr  Em!-K  M810,  E.-F.  8500,  Bilanz-E.-F.  1957,  an  Aktien  A 

25  000.  garantierte  Div.  an  Aktien  B. 

Reservefonds ; M.  1957,  Spec.-E.-F.  8500,  Ern.-F.  M.  50  810.  davon  zur  Sub- 

in  Breslau  eingeführt.  q.  ai.j.;™  -r.  an,»/ 

Dividenden:  1897/98:  0%  (Baujahr):  1898/99 : Yoi-z.-AktienA: 

Für  1898/99  hatten  die  garantierenden  Kreise  die  3^/270  Dn . aut  die  iVi.  0 ouu  u _ • 

S iSeu  %.-Z«hlufg  läugstens  4 Wochen  „ach  der 
Direktion-  Vors  Landrat  z.  D.  Dr.  Max  Lewald,  Eeg.-  11.  Baurat  z.  D.  BudüeiiDeit,, 

AuÄt 

Mnv  Orlovius  Charlottenburg:  Kaufm.  Adolf  Goldschmidt,  Bieslau. 

ZaL ifteUcu)  fV  Eefdmer  Haudels-ßes.,  S.  Bleichroder:  Breslau:  E.  Hermann. 


Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Oesellscliaft  in  Lübeck. 

Gegründet:  Im  Jahre  1850.  Kcncession  1850  1857,  1860.  1862.  1880  1898.  Dauer  aller 
^Koncessiouen  bis  1951.  Statut  von  1857  .E7"‘"..V*'  7,7411  ™ 15.  okober  1851 

Mb%"H%blrg  % T Augult  Ts65  “ra.ls’kml;  Lübeck  - TraveiriOnde  am 

lotr?m  b1.u®  Sä  tif;S7%“e?se:  der 

diese  ün  Jahi-e  1878  durch  eine  feste  Brücke  ersetzt,  zu  deien  Elba  ^ 

Bah?hoÄnt?n;’'l)S  über  die  Verlegung  des  Lübecker  Bahnhofes  nach  der 

ll  ieb^.  fÄiiX^e  den  mit  dem  Hamburg. 
Staa?J.  sov?e  d 1 kS  äsenbahn-Dir.  Altona,  am  30  Dez.  1898  «^pschlo^n^ 
fa-Jg  bezW-  der  neuen  Bahnhofsanlagen  in  Hamburg:  Weitertuhriing  dei  Lübeck  Ham 
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bui^-er  Bahn  über  den  bestehenden,  künftig  zu  beseitigenden  Lübecker  Personenbahnhof 

bemhzäXn  S erbauenden,  gemeinschaftlich  zu 

l ^ Haiiptbahnhot  Hamburg,  der- Anlage  einer  Güterbahn  von  Wandsbek  nach 
Rothenburgsort  und  eines  Eangierbahnhofes  daselbst,  sowie  der  HerstXint  dner 
nach  ^MwabT^de^  letzteren  nach  dem  Lübecker  Güterbahnhof  in  Hamburg 

PfU.  dei  m t Hamburg  und  Preussen  vereinbarten  Pläne.  Der  Bau  der 

Gutei bahnstrecke  LS  andsbek-Eothenburgsort  ist  mit  M.  148OUU0  veransehlao-t-  für  den 
Eangierbahnhof  Eothenbiirgsort  sind  M.  630  üOü  in  Aussicht  genornmn  l^^^ 

des  letfteJS  M T?-  «üterbahnhofe  und  - für  den  Umbau 

aes  letzteien  iU.  «DU  000.  endlich  für  die  Durchtührung  der  Personeno-eleise  meb  üem 

Srimd\S‘f  ? M 861  000.  abzüglich  M.  270  000,  welche  Hambfirg  für  ein  Eest- 

«lundstuck  vergütet,  also  insgesamt  M.  3 551  000.  Zu  den  Anlagekosten  des  Hauut- 

eirer  äunme  M ^5  OOf?''  leisten,  sondern  nur  die  Verzinsung 

einei  öumme  — IVl.  845  000  — mit  3ä'4%  von  Eröffnung  des  Betriebes  an  Diesen  Be 

un?ans^dl^^P^P-^®^  Einnahmen  aus  dem  Verkauf  des  alten  Oberbaiimaterhils 

und  aus  dem  Erlöse  der  trei  werdenden  Terrains.  Es  handelt  sich  hierbei  um  ‘'>8  000  am 
aL  ^ Hamburg.  Der  Verkauf  dieses  Terrains  kann  e^S  naSi 

KanWiU  f"*.  Bahnhofes  erfolgen  und  dürfte  alsdann  einen  erheblichen  Teil  des 

Kapital:  M.  2r79o'oOO  In^S^TeO  ISieiMNil^l^^^^  ^r^r^MThh-  ^qo)  und  1930  Akf 

Verkehr: 


Personenzahl 
do.  Einnahme 
Güter  . . . 

do.  Einnahme 


.M. 
. t 

.M. 


1898 

2 277  159 

2 035  210 
1 236  201 

3 021  244 


1899 

2 503  006 

2 157  576 
1 254  439 

3 006  028 


Ä,r.tTHsrÄ^^ 

noch  in  Umlauf  M.  10  197  500.  Zahlstellen- Für  P.-iW  7c,"  L.-  44  1^^^ 

101  109  109  innfno/  ’ A?-  -7  In  Frankfurt  a.  M.:  100.  — , 102.80,  102.  103.  102. 

102.'  lOllo,  Hamburg:  101.10,  100.90,  101.50,  102.  102.75.  102.75,  102, 

Gen.-Vers. : Im  Mai  oder  Juni.  Stimmrecht:  Je  M.  600  A -K  = 1 qr 
Übeisrhus“  wirf  Jini  vlm  T-E  feSslfaendel'“™"'^  -Tilgmig  Terbleibenden 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Poco,-,,.. 


Bahnanlagekosten  etc.  . . 

Effekten ’ 

Guthaben  bei  Banken 
Debitoren  (rückst.  Einnahmen)  . 

Betriebsvorschüsse 

Materialvorräte ; 

a)  des  Betriebsfonds  .... 

b)  des  Erneuerungs-  u.Eeserve- 

fonds 

Laufende,  erst  in  1900  fäHfoe 
Zinsen  bis  31.  Dez.  1899 
Kassabestand  ...  ’ 


1005  193.67 
! 534  734.— 
! 056  939.89 
. 370  767.47 
309  373.43 

422  322.90 

175  086.50 

4 625.— 
152  405.57 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet 
Tilg,  der  Anleihe  130  162.  Ern. 


41  031  448.43 


Aktienkapital 

Prioritätsobligationen  . . 
Abschreibungskonto  . 
Bilanzreservefonds  . . . 
Vorschuss  des  Betriebsfonds 
Erneuerungs-  und  Eeservefonds 
Haftpflichtversicherungsfonds 
Ziu-  Tilg.  d.  Anleihe  zurückgest. 
Eückständ.  ausgel.  Obligationen 
Zins-  u.  Div. -Scheine 

Kreditoren 

Konto  für  Eisenbahnsteuer  . 

Tantieme 

Dividende  für  1899  . . ' 


20  790 
10  197 
827 
2 070 
120 
2 752 
75 
36 
3 

222 
2 4Ö8 
93 
30 
1 403 


000.— 

500.— 

016.— 

123.— 

554.67 

555.15 

000.— 

601.25 

500.— 

931.— 

457.80 

793.56 

091.— 

32.5.— 


41  031  448.43 


: BMriebsausguben  3 668  727.  Anleiheverzinsung'  410  450, 
u.  w.-r.  tUo  04 1.  Eisenbahnsteuer  für  1899  93  794.  Taut. 
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für  Ausschuss  30  091,  Eeingewinn  1 403  325.  - Kredit:  Betriebseinnahmen:  Personen-- 
u.  Gepäckverkehr  2 157  756,  Güterverkehr  3 360  417,  Überlassung  von  Bahnanlagen  etc. 
267  324,  do.  von  Betriebsmitteln  194  372,  Erträge  aus  Verausserun^^^^^  30  442,  ver- 
schiedene Einnahmen  125  184,  Zinseneinnahmen  6099.  Sa.  M.  6 141  5Jb.  a.i- 

Gewinn -Verwendung:  Zs.  der  Oblig.  410  450.  Tilg,  der  Anleihe  130  162.  Ern.-  u.  R.-F.  405  04 u 
Eisenhahnsteuer  93  794.  Tant.  an  A.-R.  30  091,  Div.  1 403  325. 

Ernenernngs-  n.  Reservefonds:  M.  2 752  555.  (^.  Die  jährd.  Rücklage  wird  vom  Aus- 

schuss bestimmt.)  Bilanz-R.-F.  M.  2 070  123.  Haftpflicht -Versieh -E.  M.  7o  OW^^ 

Kurs  Ende  1883—99:  In  Berlin:  156.10,  170.75,  165.80, 

11495  134  75  134  148.90,  147.75,  150.50,  169.40,  174.50. 160.40®/o-  — In  Hambm-g:  156.50, 

170.25,  178.25,  167.35,  145,  134.75,  133.50,  148.50,  147,  150, 

^'^'^’Ende  1886— 99:  In  Frankfurt  a.  M.:  161.  151.50,  171,  179,  166,  145.20,  134.40,  133. 
148.50,  147,  151,  169.70,  176.50,  161  »/o-  — In  Leipzig:  — , — , 170,  179,  — , — , 130,  — , 

Aktien  waren  vordem  grossenteils  im  Besitz  des  Staates  Lübeck.-  in  1883  über- 
nahm ein  Konsortium  (Berliner  Handels-Ges.,  Norddeutsche  Bank,  Deutsche  Effec^^^^^^ 
und  Wechsel-Bank  u.  s.  w.)  diese  Aktien  (28  144  Stuck)  und  brachte  dieselben  Ende  Sept. 

1883  zu  157I'2  zur  Subskription.  . 

Usance:  Der  Div.-Schein  verbleibt  auch  nach  dem  1.  Jan  bis  Falhgkeit  an  der  Ki. 
Dividenden  1883-99:  7,  7,  7V*,  77^,  7Vs.  6*7,  6,  6,  6,  6 /„  6 /„  1 U 7 U,  6 ,,  /<,. 

Direkten  :^Vors.  Geh.  Reg.’-Rat  Brecht,  Reg.-  u.  Baurat  Textor,  Eeg.-Assess.  a.  D.  Eisenb.-Dir. 

von  Alvensleben,  Clmist.  Aug.  Siemssen,  Georg  Eduard  Tegtmeyer. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Senator  Herrn.  Eschenburg.  Stellv.  Sen.  Geoig  Arn.  Behn,  Wilh. 
Hch.  Heyke,  Herrn.  Fehling,  Senator  Friedr.  Heb.  Bertling,  Hei;m.  Lange,  Lübeck;  Bankier 
Alb  Sehannach  Geh  Reg.-Rat  a.  D.  W.  Simon,  Reg.-Rat  a.  D.  Köhler.  Pabrikbes.  Komm.- 
r1^  Erm^^  a.D.  K.  Schi-ader  Berlin;  Dir.  Gotting,  Bankier  Siegm. 

Hinrichsen,  Dr.  jur.  Rud.  Moenckeberg,  Ad.  L.  Strack.  Hambuig.  „ , P , 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank  Rob. 
Warschauer  & Co..  F.  W.  Krause  & Cie.;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank,  Hamburgei 
Filiale  der  Deutschen  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank. 


Marienburg-Mlawkaer  Eisenbahn- Gesellschaft 

(Danzig -Warschau,  Preussische  Abteilung)  in  Dauziig. 

Gegründet:  Koncession  der  Hauptbahn  vom  1.  Juni  1872  nebst  Nachtrag  Juli  1895. 

^Betriebseröffnung  am  1.  Aug.  1876  bezw.  1.  Sept.  1877.  Koncession  Nebenbahn  vom 
IR  Saiü  1883  eröffnet  am  1.  Aug.  1884.  Letzte  Statutenand.  vom  10.  Juni  1899. 
ZwelL^Bau  und’ Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Marienburg  über  ^ 

russischen  Grenze  bei  Mlawka  (Illowo)  zum  Anschlüsse  an  die  von  dort  nach  Warschau 
erbaute  Bahn,  nebst  einer  Zweigbahn  von  Zajonczkowo  ^‘^^h  K>bau  1.  W^^  Lange 

der  Hauptbahn  142,97  km.  der  Nebenbahn  6, 3o  km, 

Geschichtliches:  Die  ganze  Bahn  war  zuerst  emgeleisig.  Das  Reich  hat  1888  die  mitte 
bewilligt  um  vorwiegend  auf  seine  Kosten  das  zweite  Geleis  zu  legen.  Es  gab  a fonds 
ne7dTdürrVe1mittflung  des  Preuss.  Staates  dafür  M.  5 958  000  und  bewilligte  aussei- 
dem  für  jedes  Folgejahr  M.  80  000  Zuschuss  zu  den  Unterhaltung-  und 
Wen  mit  Ausnahme  der  Jahre,  in  denen  die  Stamm-Prior.-Aktien  die  Aktien 

30/  Div  empfangen.  Der  Preuss.  Staat  hat  das  Recht  erworben,  den  Bahnhof  Soldau 
und  die  Strecke  Soldau-Illowo  gegen  Entschädigung  mit  zu 

zunächst  ab  1.  Okt  1887  nur  Gebrauch  von  dem  Recht  der  Benutzung  des  BannUote 
Soldau  führt  aber  seit  1.  April  1898  seine  Züge  unter  Mitbenutzung  der  Anlagen  dei 
Ges  bis  Sowo  duiih  wogegen  die  Ges.  bis  L Juli  1908  eine  jährl.  Pauschalabfindung 

VerstaaUichu^  Die  Staatsregierung  bot  in  1886  den  Kauf  der  Balm  an  für 
M 12  840  000  und  Übernahme  der  Schulden,  erbot  sich  aber 

ie’  M 4200  Prior  -Aktien  in  M.  4500  3^2 7o  Konsols  und  von  je  M.  4200  Aktien  in  M.  1500 

1.  Jan.'l8fe.  Die  G.-V.  v.  6.  Jan,  1887  lehnte  das 

8^0?00?nd  ll  M^lÄoa  in  Sa.  M 25  680  000 ; 

b)  den  in  früheren  Jahren  geleisteten  Zuschüssen  des  Beiches,  ^fsiTlK 

Westpreussen.  der  Stadt  Löbau  und  der  von  der  Bahn  berührten  ip-eise  M 1 224374.18, 

c)  dem  Zuschuss  der  Preuss.  Staatsregierung  zum  Bau  des  zweiten 

An  dem  für  die  Aktien  verfügbaren  Reingewinn  haben  die  Stamm-PiioiitaV 
aktien  Aterzugsrecht  auf  5®/«  Dividende  und  event.  Nachzahlung  und  im  Falle  einer 
Auflösung  dei-  Gesellschaft  auch  Anspruch  »uf  Vorbefnedigung  au^ 

Reinerlöse.  Die  Reichsbank  beleiht  die  Stamm-Prioritatsaktien  seit  Febiuai  1891. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  — 1 St 

Unkosten  „nd  Lasten,  eolie  n.eh  Ab  An  de^^^ 
Betraj,e  für  die  Ern.-Fonds  und  Reserven  erhalten  vom  Reingewinn  die  St -Prior -Aktien 
m voraus  5 /„  Div  dann  bis  67  •>/„  Div.  die  St.-Aktien.  event.  Überschuss  zu  gleichen 
Teilen  an  beide  Aktienarten.  (Siehe  auch  Kapital.)  gmicnen 

M anderen  Zuwendungen  mind.  7o  des  Anlagekapitals,  bis 

57o  des  jährlichen  Reingewnins  zum 
fliessen  die  Einnahmen  TS 

veikauften  alten  Material,  sowie  ein  nach  Anhörung  der  Dir.  und  des  A -R  von  dem 
Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  festzusetzender  jährl.  Zuschuss  aus  den  BetriSS 
einnahmen.  sowie  die  Zs.  des  Ern.-F.  selbst  zu.  Dm  A.-R.  erhält  eine  ReLmeration 
von  insgesamt  M.  15  000  zu  Lasten  der  Betriebsreohnung'. 

- Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Baukonto  der  Stammbahn  u.  der 
Zweigbahn  Zajonczkowo-Löbau, 
sowie  des  Ü.  Geleises  der 

Stammbahn 

Grundstücke  in  Danzig,  Montowo 

und  Illowo 

Effekten 

Barbestände,  Guthaben  bei  Bank- 
häusern u.  sonstige  verzinsliche 

Anlagen 

Debitoren 

Materialienbestände : 

a)  Betriebs-F 

b)  Erneuerungs-F 


33  431  740.53 

312  726.81 
1 959  450.48 


1 491  330.56 
354  900.89 

230  328.91 
281  751.12 


38  062  229.30 


I Stamm-Prioritäts- Aktien  ...  12  840  000.— 

; Stammaktien 12  840  000.'— 

j Baueinnahme  der  Stammbahn 
und  der  Zweigbahn: 
j 1 ) Betriebsüberschüsse  während 

j des  Baues l 224 

2)  Beitrag  zum  II.  Geleise  . . 5 958 

Erneuerungsfonds  I i 027 

^ do-  II 136 

Reservefonds  I 300 

do.  II 671 

Beamtenpensionskässe  ....  250 

Arbeiterpensionskasse  ....  13 

Krankenkasse 20 

Kautions-  u.  Depositengläubiger  394 

Kreditoren 1 269 

Betriebsausgabenreserve  ...  8 

Gewinn  .........  1 048 


374.18 

000.— 

245.27 

107.8a 

000.— 

360.— 

470.69 

868.90 

061.99 

592.48 

596.81 

000.— 

551.10 


38  062  229.30 


Gewinn-  u VerlusGKonto^  ^eiT^schl.  der  zu  Betriebsausgabenreserve 

^ Genötigten  Beträge  1 149  054,  an  Ern.-F.  I 195  903,  an  Ern -P  II  20  000 

11  52  380,  Reinei-trag  1 048  551.  - Kredit:  Ctraga^  S 

ernnahme  lT99"2l2®f8r  sT'm  “m  Betriebs- 

II  20000.  R.-F.  I 5697,  R.-P.  II  (Bilanz-R  -F  ) 

SaiSstou“  “»■ »"  “u  »s: 

M 671  360  Ern.-P.  I M.  1 027  245,  II  M.  136  107. 

■I  r\/-  rvz^  ^9 . S t ciin  Hl  - Pi  ior.  "A.kti6n:  In  B 6 rl  in  * 103  1 0i  lO  11'^  90  1 1 ^ äo  i no 

Der  fTv’-IÄ,  m‘  ^I-50-  85.70.83.30.  82.25 7„.  — Usance- 

denSt.-Aktien  (nicht 

80  90^moV5®'86^'8?8\T‘^^^'  In  Frankfurt  a.  M.:  53.50.  55.60.  48.25,  55.50.  70.95, 
82  50»/  — w T’  IS'  55-  10.50.  80.  73.50.  94.  84.50,  83, 

Divideadi;  1886-99”s7‘i;.i‘„7.7K“k"*i”5  f’%'  *?;  "'i 

2/  91/  91/  9,3/0/  TW-  .V  1 1 '?  ^ /i;  /s; 


2Vn  37a,  2Vi,  27/.,_27ü/, 


Direktinn  “VÜÜ’-r' n-iv.-^ani.  im  Juni.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ^ 

Auftichtsi^af  ^?ö  Eisenbahndirektor  Seering. 

S Reo.'  RalHuZr?;  ? Stellv.- Vors.  Otto  Steffens.  Danzig: 

^en.  Ke„,.  Kat  Hugo  Lent,  Senator  Teichen.  Berlin:  Geh.  Komm.-Rat  Bernh-ird  0-isnar 

anwalt^'ru^sTir''^^*  ^ Berlin:  Oberbürgermeister  Delbrück.  Danzig:  Rechts- 

Sn  s£'d£t  T“®  i'  I^T^^-Eat  Stoddart.  Danzig:  Baurat  Alfred  Lent. 

Znhlste  mA  - n ^ ^tto  Kaufmann  Emil  Berenz.  Danzig. 

Zahlstellen.  Danzig:  Eigene  Hauptkasse:  Berlin:  Disconto-Gel.  * 

Niederlausitzer  Eisenbalm-Gesellschaft  in  Berlin, 

. Einkstrasse  19,  Betriebsdirektion  in  Luckau. 

^'’Lübben-Bmskow^  für  Lübben-Falkenberg  vom  25.  Xov.  1895.  für 

uDoen  ßeeskov  -s  . 20.  Dez.  1899.  beide  unbeschränkt  nach  dem  Gesetz  v 3 Kov  1838 
Letzte  Statutenand.  v.  25.  Sept.  1899.  Gründer:  Baurat  Carl  Griebel  Si;..' Id^lb.' Ei ler^ 
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Allg.  Deutsche  Kleinbahn  - Gesellschaft , Reg.-Eat  a.  D..  Rud.  Seebold,  Berlin,  Frieda. 

Zweck  ; Bau  und  Betrieb  einer  nornialspurigen  Nebeneisenbahn  von  Lübben  über  Uckro  und 
Alt-Herzberg  nach  Falkenberg:  Länge  73,19  km,  eingeleisig.  Betrieb  für  Rechnung  der 
Ges.  seit  1.  April  1898.  Staatsbahnanschlttsse  in  Lübben,  Uckro  und  Falkenberg. 

Betriebseröffnung  LTckro-Luckau  am  20.  Dez.  189/,  Luckau-Lübben  am  3.  Maiz  lo^ i , 
Uckro -Falkenberg  am  15.  März  1898.  Die  Fortsetzung  der  Bahn  von  Lübben  nach 
Beeskow  ist  projektiert  (s.  unten). 

Kapital;  M.  5 319  OOÜ  in  5319  Inh.-Aktien  (Nr.  1—5319)  a M.  1000  vollemgezahlt. 

Die  Kreise  Ltackau  und  Schweinitz  haben  sich  solidarisch  verpflichtet,  tuv  das  ge- 
samte Grundkapital  der  Ges.  auf  die  Zeitdauer  von  15  Jahren  vom  1.  April  1898  ab  eine 
Div  von  3^/2  ®/n  jährl.  zu  garantieren.  Sofern  der  nach  der  Jahresbilanz  verWeibende 
Reingewinn,  nachdem  also  aus  den  Einnahmen  die  Yerwaltungs-,  Unterhaltungs-,  Betriebs- 
und sonstigen  Ausgaben  und  alle  Lasten,  sowie  die  statutarisch  in  dm  R.-F.  und  Ei’n--  • 
fiiessenden  Beträge  abgezogen  sind,  eine  Div.  von  31'2®/o  tür  das  Grundkapital  nicht 
ergiebt,  haben  die  Ki-eise  den  Fehlbetrag  bis  zu  dieser  Höhe  zuzuschiessen  und  an  die 

Ges.  zu  zahlen.  Sofern  dagegen  der  Reingewinn  nach  Deckung  der  vorgenannten  vorweg 

aus  den  Einnahmen  zu  berichtigenden  Beträge  auf  eine  höhere  Summe  als  3 h /o  des 
Grundkapitals  sich  beziffert,  ist  die  Ges.  für  die  Dauer  der  Garantiezeit  verpflichtet, 
die  Hälfte  dieses  Überschusses  an  die  Kreise  Luckau  und  Schweinitz  auszuzahlen. 

Die  G.-Y.  V.  17.  Nov.  1898  beschloss  den  Bau  und  Betrieb  einer  Fortsetzung  der  Bahn 
von  Lübben  nach  Beeskow  und  dementsprechend  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3 '262  00t', 
in  3262  Aktien  ä M.  1000  eingeteilt  in  1162  St.-Aktien  (Nr.  5320— 6481),  .300_  St.- Aktien 
Reihe  II  (Nr.  6482—6781)  und  in  1800  Yorz.- Aktien  (Nr.  6782— 8581).  Die  Kreise  Luckau. 
Schweinitz  und  Lübben  haben  auf  die  Zeitdauer  vom  Tage  der  Betriebseröffnung-  der 
Linie  Lübben-Beeskow  ab  bis  zum  1.  April  1913  eine  Div.-Garantie  von  3 /■>  /o  aut  die 
1162  St.-Aktien  (Nr.  5320—6481)  übernommen,  während  ihnen  die  Hallte  eines  etwaigen 
Überschusses  nach  Abgewährung  von  3^4  % auf  die  St.-Aktien  überwiesen  wird.  Die 
1800  Yorz.- Aktien  erhalten  eine  Div.  bis  3^/2  «/o  vor  allen  anderen  Aktien,  jedoch  hndet. 
wenn  in  einem  Jahre  die  Yorz.-Aktien  eine  Div.  von  3^2  “/o  nicht  erhalten  sollten,  eme 
Nachforderung  nicht  statt.  Bei  etwaiger  Auflösung  der  Ges.  gewahren  die  ^ orz.-Aktieii 
den  Anspruch  auf  Auszahlung  ihres  vollen  Nennbetrages,  bevor  eine  Auszahlung  au 
die  St.-Aktien  geleistet  werden  kann.  _ „ ^ c-a-  ia  1 ma- 

Geschäfts jalir;  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Ters.;  Spät,  im  Sept.  Stimuirecht ; 1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Terteiluiig;  Aus  der  Betriebseinnahme  zunächst  eme  Rücklage  in  den  Ern.-I.  und 
Suec.-R.-F..  deren  Höhe  durch  das  Regulativ  festgesetzt  wird,  dann  von  dem  Rein- 
oewinn  5%  an  Bilanz-R.-F.,  alsdann  Div.  bis  zu  3\'2%,  vom  Überschuss  die  Hallte  an  die 
Ku-eise  Schweinitz  und  Luckau  (auf  die  Dauer  von  15  Jahren),  von  der  anderen  Halite 
vertragsm.  Taut,  an  Beamte,  Rest  Supei-Div.  bezw.  zur  Yerf.  der  Gl-'V. 

Bilanz  am  31.  März  1899;  Aktiva:  Kassa  170,  Bahnbau  u.  Ausrüstung  0 319  040,  Kautions- 
asservatenkto  22  161,  Debitoren  196  684,  Pensionskasse  2612,  Effekte  tur  Fonds  1580. 

Passiva:  A.-K.  5 319  000,  R.-F.  249,  Ern.-F.  34  390,  Spec.-R.-F.  5566,  Beamten-  u. 
andere  Kautionen  22  161,  Ki-editoren  160  881.  Sa.  M._  5 542  249.  1 ..oü-,  -i 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto;  Debet:  Tagegelder  zur  Aufsichtsratssitzinig^  19<0,  Ab  a. 

Kto  Pensionskasse  11,  Betriebsausgaben  174  566,  Ern.-F.  32  9/1.  Spec.-R.-F.  oolJ. 


a.  18^/98  4744.  Betriebseinnahmen  210  094. 
Lt.  Debet-Seite  bei  Gewinn-  u.  Yerlustkto. 
Ern.-F.  M.  34  390,  Spec.-R.-F.  M.  5566. 

In  Berlin:  92.50,  82.75®/o.  — In  Hamburg 


Sa.  M.  214  838. 


92,  82.40 ®/o.  Eingeführt 


Kredit:  Yortrag 

Gewinn  -Tenrendnug ; 

Reservefonds;  M.  249, 

Kurs  Ende  1898 — 99; 

BiYidTn<RnVl896/97-1897/98  (Baujahre):  0"/o:  1898/99:  3'/2“/o,  gezahlt  von  den  gaiiintierenden 
Kreisen,  da  kein  verteilbarer  Reingewinn  vorhanden.  Coup.-Verj.:  1 -L  n. 

Direktion;  Yors.  Baurat  Carl  Griebel,  Stellv.  Bank-Dir.  Gurt  Sobernheim,  Berlin:  Betriebs-Dii. 

Friedr.  Goettsch,  Luckau.  t>  i 

Aufsichtsrat;  Yors.  Dir.  u.  Stadtrat  a.  D.  Adalb.  Erler,  Stellv.  Reg.-R.at  a.  D.  Rud.  Seebd  , 
Geh.  Seehandlungsrat  a. D.  Bank-Dir.  Dr.  P.  Schubart.  Berlin ; Bankier  1 riedr.  Kaiser,  Luckau. 

Prokuristen;  Albert  Arndt,  Emil  Maeuer.  , , xr  1 

Zahlstellen;  Berlin,  Breslau,  Gleiwitz  und  Ratibor:  Breslauer  Discmnto-Bank:  Hamburg,. 
L.  Behrens  Ä Söhne:  Frankfurt  a.  M.:  Baruch  Bonn:  München:  Bayerische  Bank. 


Ostdeiitscliü  Eiseiibaliii-Grescllscliaft  in  Broiiiberg* 


i-ektion. 


mit  Zweigniederlassung  in  Itwoigsberg’,  woselbst  auch  der  Sitz  der  Dii 

Gegründet:  Am  12.  April  1893  unter  der  Firma  Ostdeutsche  Kleinbahn-Akt.-Ges.:  Firma 
geändert  wie  oben  lt.  G.-Y.-B.  vom  28.  Sept.  1899.  Koncession  von  1894  aut  60  Jahie. 
Betriebseröfifnung  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  28.  Sept.  1899. 
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Zweck:  Bau,  ErweiB  Pachtung . Betrieb  und  Veräusserung  und  Verpachtung  von  Eisen- 
Kleinbahnen.  Limen  siehe  unter  Anleihen.  Für  die  Verrechniing  mit  den 
Bromberg  u.  Wirsitz  bezüglich  der  von  denselben  übernommenen  Garantie 
wild  alljahihch  aiif  den  30.  Sept.  eine  Bilanz  gezogen.  Im  Jalme  1899  übernahm  die 

^ H..  m Ostpreussen  erbauten  Eisenbahnen  bezw.  trat  in 

die  Betriebsvertrage  dieser  Firma  ein.  ^ tidt  lu 

TZ  ^sser  den  ihr  gehörenden  Bromberger  Krei.sbahnen  und  Wirsitzer 

&eisbahnen  noch  die  elektr.  Stadtbahn  Briesen  (Westpr.),  Deutsch -EAone-Virchow 

Wehlau-Friedländer  Kreisbahn,  die  Königsberg^’ 
Kleinbahn  und  dm  Haffuferbahn,  von  welchen  3 Bahnen  die  Ges.  auch  Aktien!  Prim  - 

— Im  Bau  befanden  sich  Mitte  1900  folgende  Bahnen:  Die 
Samlandbahn.  Kschhausener  Kreisbahn,  Marienwerder  Kleinbahn,  die  Kleinbahn  Gulm 
»ee-Melno,  d.e  PiUkallener  Kleinbahn,  die  Insterburger  Kreisb.^men:  in  Votbereto^^^^ 
TS  LaihSch“  Projekte  der  Memeler  Kreisbahnen,  ferner  der  Thorn-Scharnau  und 

i.”okf;LTvi?,erg"sti?£“  ‘ ”•  ■“*  ^'5"/. 

Anleihen:  Die  Gesellsehaft  ist  berechtigt,  Obligationen  ausziigeben.  insoweit  deren  Ver- 
insung  und  Tilgung  durch  obengenannte  Garantien  sichergestellt  ist.  In  Umlauf  ffesetzt 
waren  bis  Ende  1899  M.  3 566  000.  und  zwar;  unuaui  gesetzt 

I.  M.  1 821  000  in  4®/o  Teilsehuldverschreibungen  von  1894.  Verzins  u Til°'unsr 

Ger&2A  Namen  der  Berliner  Handels^ 

j>  T Pltin  duicli  Paii-Auslos.  Zieliiinff  ani  1 Juli  f7upv=5f 

auf  2.  Jan.;  ab  1900  verstärkte  Tilg,  und  gänzliche  Rückzahlu?ig  nach  KüSgung 
2 Jan.  oder  1 Juh  zum  1.  Juli  oder  2.  Jan.  Vorbehalten.  Die  Anleihe  diente  zm  H^ 

Stellung  dei  Kleinbahnen  im Bromberger  Landkreise : Bromberg-(Schleusenau)-Crone  a /Br 

Goscieradz-Nakel.  Marthashausen  - Wierzchucin.  Maximilianowo  - Gondes - Schwetzer  Elreis- 
^renze  bm  Karolewo-Koselitz  und  Grone  a./Br.-Prust  a.  d.  Ostbahn,  zusammen  9-^  km 

IL  M.  1 000  000  in  3 7.,o/o  Teilschuldverschreibungen  von  1895.  Verzins  u Til«- 

&TsÄafr“zs'"^’97r  Namen  der  BliSmHandet 

VTeseuscnatt._  ^s.  ^./l.  u.  1./7.  Tilg,  durch  Pari-Auslos.  (erste  1./7  1895)  auf  9 /I 

spätestens  bis  195o;  kann  ab' 1900  verstärkt  werden.  Kündig,  nur  auf  2/1  od  Iri 
Ba!,  Herstellung  von  Kleinbahnen  im  Kreise  Wirsitz  als  I.  Rate  zuni 

Bau  der  Bahn  V- eissenhohe -Lobsens-Witoslaw  und  Dembowo  - Sucharv-Nakel  mit  Zwei p- 
nach  Erlau,  zus.  7o  km.  Spurweite  0.60  m.  Betriebseröffnune'  Mitte  A -f  i ? 

rrBerlT“."'  ^ 2 

.«ns?7c\Iteiri°  (Eesl  dcsBnukapiuki. 

Pf  “ rr'V“'  Z*'"ist.  für  ille  3 A^lcihJn  w.^b^Div“'^" 

"toX!^:  itÄh^iASte-Drsi.'“  “■  ««1-- 

1”/.  Div..  vom 

.Aktiv«:  Grundstück  Crone  1 2 (iOO . B^'m borgor  Kroiob.hnon 
1 812  OüU.  Wirsitzer  Kreisbahnen  1 745  000,  Stadtbahn  Briesen.  Baukto  19^  000  Bachwhz 
Lindenwald-Eisenbahn  92  000.  Mobilien  lOTnO  TtTaädi.r  , 

säS-äSIss» 

do.  T«piau.Fri0dl.,nd  4667.  Gewinn  si  il  ?9o]  "12“  l“'- 

^'““Tsns  ' 'k  ,md'i?''v‘";  .A->>s;'>“;eib.  1858.  Hnndlungsunkoston  74  812.  Gowinn 

.18  808.  - Kl  edit:  \ ortrag  30i6.  eingelöste  Wirsitzer  Oblig.  37  000  Zs  30  73.5  MäteriJ'eT 

Tm-scJiusskto.  Einnahmen  aus  dh-ersen  Betrieben  666  SaM  995170  meiiahen- 

Gewmn-Verwemluiig:  R.-F.  10  786.  Div.  Iu5  000.  Tant  3996 
\ ortrag  19  725.  ~ 

Reservefonds:  M.  23  780.  Dividenden  1895—99:  5 0 4V  4' 

Du-ektiou:  Reg.-  u.  Baurat  a.  D.  Georg  Mohr.  Eisenbahnbaii- 
Keil.  Klinke.  Reg.-Baumeister  Lucht.  Köni<jsbero- 

tSlin^ÄÄ.  «'-■‘“'■“■“'»■'■D  Hnuptmann  «.  D.  Hör, 


besondere  Rücklagen  80  000. 


67o- 


0-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
u.  Betriebs-Ins2iektor  a.  D. 


rm.  Xauck.  5’erkehr; 
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Aufsichtsrat:  (9—20)  Vors.  Landschafts-Dir. Franke,  Gondes;  Stellv.  E. Werkmeister,  Bromberg r 
Staatsminister  von  Hofmann,  Exc.,  Dir.  Fürstenberg,  Dir.  Kosenberg,  Geh.  Eeg.-Eat  a.  D.  - 
Simon.  Otto  Mendelssohn-Bartholdy,  Berlin;  Eomm.-Eat  Abel,  Stettin;  Geh.  Eat  von  Unruh, 
Charlottenburg;  Komm.- Eat  Aronsohn.  Komm.- Eat  Franke,  Sfadtrat  Dietz,  Bromberg. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Königsberg:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels- Ges.: 
Hildesheim:  Hildesheimer  Bank;  Bromberg:  Bromberger  Bank  für  Handel  u.  Gewerbe, 
M.  Stadthagen.  * 

Ostpreiissisclie  Südbalin-Gresellscliaft  in  Königsberg  i.  Pr. 

Ge^riinclet : Koncession  vom  2.  Kov.  1863  und  2o.  Juli  18^0.  Letzte  Statutenänd.  vom 
'’24.  April  1899.  Eröffnet  bis  Lyck  am  8.  Dez.  1868,  Lyck-Landesgrenze  am  1.  Kov.  1871. 

Zweck:  Bau,  Erwerb,  Pachtung,  Betrieb  und  Veräusserung  oder  Verpachtung  von  Eisen- 
bahnen und  Kleinbahnen.  Die  Ges.  baute  und  betreibt  die  Eisenbahn  Pillau-Königsberg- 
Bartenstein-Eastenburg-Lötzen-Lyck-Landesgrenze  für  Personen-  und  Güterverkehr  etc.; 

• Betrieb  eingeleisig;  Korschen-Lyck  zweigeleisig.  Eröffnung  11.  Sept.  1865,  8.  Dez.  1868 
und  25.  Juli  1870.  Gesamtlänge  der  Linien  243,17  km.  Die  der  Kgl.  Domänenverwaltung 
gehörige.  18,43  km  lange  Sekundärbahn  Fischhausen-Palmnicken  wurde  von  der  Ges. 
It.  Koncession  v.  Nov.  1883  gebaut  und  wird  auf  18  Jahre  ab  Eröffnung  16.  Sept.  1884 
von  der  Ges.  betrieben.  Es  wird  hierfür  keinerlei  Pacht  bezahlt,  die  Ges.  erhält  alle 
Einnahmen,  auch  wurde  ihr  von  der  Firma  Stantien  & Becker,  zu  deren  Bernstein- 
o-räbereien  die  Sekundärbahn  führt,  eine  jährl.  Frachteinnahme  von  M.  40  000  garantiert. 
Vom  1.  Juli  1899  ab  sind  die  Bernsteingräbereien  durch  Kauf  in  den  Besitz  des  königl. 
preuss.  Staates  übergegangen;  derselbe  hat  vorläufig  bis  zum  31.  Dez.  1901  eine  Garantie- 
summe von  M.  37  000  pro  Jahr  übernommen.  ^ 

• Der  Preuss.  Staat  gewährte  dagegen  eine  unverzinsliche  Subvention  von  M.  1 159  320.10, 

Av eiche  mit  Vs  des  Jahresüberschusses,  nach  Verteilung  von  je  5 ®/o  k 

gattungen,  zu  tilgen  ist  (siehe  Gewinn -Verteilung).  Zurückbezahlt  für  1883  M.  56  250, 
für  1888  M.  67  500.  rückständig  noch  M.  1 035  575.10.  . , - • 

In  1892  übernahm  die  Ges.  im  Interesse  der  Landesverteidigung  den  zweigeleisipn 
Ausbau  ihrer  Strecke  Korschen-Lyck  (Länge  ca.  99  ^),  sowie  den 

haltiing  und  Erneuerung  gegen  eine  Subvention  von  90®/o  der  Anlagekosten  — M.  5 662  800 
ohne  Anspruch  auf  Verzinsung  und  Eückzahlung.  Für  Unterhaltung  und  Erneuerung  des 
zweiten  Geleises  ist  der  Ges.  nach  Ablauf  eines  dreijährigen  Betriebes  desselben  eine 
Entschädigung  von  jährl.  M.  82  000  insoweit  zu  zahlen,  als  auf  ihre  St.-Aktien  tur  das 

iedesmal  abgelaufene  Jahr  nicht  3 ®/o  , . , , t ■■  •+ 

Die  G.-V.  von  1896  beauftragte  die  Dir.  mit  Genehmigung  des  A.-E.  Vertrage  mit 
den  Ki-eisen  Eastenbiirg  u.  Sensburg  über  den  Bau  u.  Betrieb  der  den  genannten  Kreisen 
gehörenden  Kleinbahnstrecken  Eastenburg -Wenden- Barten -Skandlack  und  Wenden- 
Wolfsdorf-Drengfiirt,  sowie  Eastenburg-Eeimsdorf-Eastenburger-Stadtwald  und  Eeims- 
dorf- Hinzenhof,  ferner  Hinzenhof  - Eichmedien  - Salpkeim  - Kreisgrenze  und  Bosemb- 
Pfaffendorf- Sensburg  zu  schliessen,  im  ganzen  ca.  85  km  Länge.  Spurweite  1^70  m. 
Der  Betrieb  ist  am  1.  Mai  1898  eröffnet.  Die  Verträge  datieren  vom  17.,  18.  u.  20.  Aug. 
1896.  Die  Ostpreuss.  Südbahn-Ges.  ist  Betriebspächterin  bis  31.  Dez.  1907;  vom  Kein- 
ertrag  erhalten  die  beiden  Kreise  85  “/o,  die  Ges.  15  ausserdem  in  Anrechnung  auf 
die  15 Vo  tdr  die  centrale  Oberleitung  M.  7500  jährl.,  hat  jedoch  etwaige  Fehlbeträge  zu 

deckte  it,eförderte  insgesamt  1898—99:  Personen  1 426  625,  1 493  649;  Güter  inkl. 

KapH^U  00^000^  uid  zwar  M.  13  500  000  in  22  500  St.-Aktien  und  M.  13  500  000  in 

22  500  St.-Prior.- Aktien  jede  ä Thlr.  200  = M.  600:  letztere  mit  Vorzugsrecht  auf  o /„  Div. 
und  event.  Nachzahlung,  sowie  volle  Voraufbefriedigung  aus  dem  Erlöse  im  lalle  einei 

Anlethei?  Dil  G?s.^lmtte  Ende  1899  M.  16  160  800  in  4»/o  Prior.-Oblig.  und  M.  677  500  in 

3Vo%  Vorz.-Anleihescheinen  in  Umlauf,  und  zwar: 

" I Emission  v.  1867:  M.  12  000  000  in  Stücken  zu  ä M.  1500  u.  300.  Ursprünglich 
50/0,  seit  1878  4V. Vo  und  seit  1895  4«/o-  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg- mE  Zs.  m oO  Jahren 
von  1870  an.  Verlos.  April  auf  1/7.  Ende  1899  unverlost  M.^ 8 200  500. 

II  Emission  v.  1870:  M.  4 200  000  in  Stücken  zu  ä M.  loOO  11.  300.  Ursprünglich 
50/0,  seit  1879  4V.Vo  und  seit  1895  4«/o-  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.  V.//o  ^ Zs.  m oO  Jahren 
von  1873  an.  Verlos.  April  auf  1./7.  Ende  1899  iinverlost  M.  3 104  400.  _ 

III.  Emission  v.  1873:  M.  3 000  000  in  Stücken  zu  ä M.  1500  u.  300.  Ursprünglich 
50/0,  seit  1879  4V.,Vo  und  seit  1895  4%.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.  V.i\mit  in  50  Jahren 
von  1876  an.  Verlos.  April  auf  1./7.  Ende  1899  unverlost  M 2 364  9W. 

Kurs  der  Emissionen  I— III  Ende  1886-99:  102.70,  lOS.oO.  105.50. _ 103.2o._  102.2 j, 

101  70  109  00  103  60  — 104.20,  103,  102.10,  — . lOOVo-  Notiert  111  Berlin.  Königsberg. 

“’iSTtVm  3 000ÖOO  m ’lOOO  Stüäen  f,  M.  |000  „ 5000  _a  M.  500. 

Ursprünglich  5Vo?  seit  1880  4V»  und  seit  l./ll.  1894  4®/o-  Zs.  2./1.  ii.  l./t.  Tilg.  /» 
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mit  Zs.  in  50  Jahren  von  1879  an.  Ende  1899  unverlost  M.  2 491  000.  Kurs  Ende  1894—99- 
, 104.20,  103,  102.10,  — , 100®/q.  Notiert  in  Berlin,  Königsbei-g. 

Die  ord.  G.-V.  von  1898  _ beschloss  die  4®/o  Prior.-Oblig.,  Emission  I— IV,  in  3Vo“/n 
umzuwandeln,  was  der  Zustimmung  der  Eegierung  bedarf. 

);57'orzugs-Anleihescheine“  „V.  Reihe“  v.  1889:  M.  700  000  in  1400  Stücken  zu  M.  500, 
3 /^/o-  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.  VjO/o  mit  Zs.  von  1894  an;  ab  1898  verstärkte  Tilg.  Vor- 
behalten. Verlos.  April  auf  1./7.  Ende  1899  unverlost  M.  677  500.  Kurs  Ende  1889—99: 

~ 97.70,  — 7o-  Notiert  in  Berlin.  Königsberg. 

Ooup.-Verj.  bei  allen  Emissionen  in  4 Jahren,  der  verlosten  Oblig.  in  10  Jahren 
Auf  den  Nennbetrag  zahlbarer,  aber  nicht  abgehobener  Oblig.  werden  2 Deposital-Zs. 
^ ersten  6 Monate  vergütet.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  (siehe  unten). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Bis  50  Stück  jede  Aktie 
= 1 St.,  über  50  St.  je  2 Aktien  = 1 St.,  Maximum  je  275  St.  für  sich  und  in  Vertretung. 
Gewinn -Verteilung:  Nach  Abzug  sämtlicher  Verwaltungs-  etc.  Unkosten,  aller  auf  dem 
Unternehmen  ruhenden  Lasten  sowie  endlich  der  gesetz-  bozw.  statutenmäss.  Beiträge 
zu  den  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  wird  der  verbleibende  Reinertrag  verteilt: 
Dividende  auf  die  Stamm-Prior.-Aktien,  bis  57o  alsdann  auf  die  Stammaktien,  vom 
Überschuss  Vg  zur  Tilgung  der  Staatssubvention,  die  übrigen  7g,  sowie  nach  erfolgter 
obiger  Tilgung  das  Ganze  als  Dividende  bis  6%7o  auf  die  Stammaktien.  Rest  event. 
an  beide  Aktienarten  zu  gleichen  Teilen.  Der  A.-R.  erhält  jährl.  mind.  M.  32  400  Tant 
Überschreitet  der  an  die  Aktionäre  als  Div.  gezahlte  Jahresbetrag  47o  des  eingezahlten 
Grundkapitals,  so  erhöht  sich  die  Vergütung  für  den  A.-R.  um  3®/o  des  an  die  Aktionäre 
zur  Verteilung  gelangenden  Mehrbetrages  an  Jahres-Div. 

Ei'n--F-  in  dp  ani  Schlüsse  des  Rechnungsjahres  1897  erreichten  Höhe 
von  iVi.  0 419  2o4  vorhanden  ist,  fliessen  die  demselben  sonst  zukommenden  Einnahmen, 
sowie  die  Zs.  des  Ern.-F.  selbst,  in  die  Betriebskasse. 

1 ®j-‘Päit  ausser  anderen  Zuwendungen  bis  \4o  des  Anlagekapitals  bis 
M.  600  000  erreicht  oder  wieder  erreicht  sind.  Der  R.-F.  II  (Bilanz-R.-F.)  erhält  57„  so- 
lange, bis  20  7o  des  A.-K.  erreicht  oder  wieder  erreicht  sind. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Bau  u.  Ausrüst.  55  597  239.56 

Barbestände  169  311.06 

Materialien  334  575.71 

Effekten : 

Erneuerungs-F.  4 755  672.45 

Pensionskasse  1 601  800. — 

Stiftungen,  Arb.- 
Pensionskasseetc.675  200. — 
Diverse  Schuldner  1 213  902.97 


64  347  701.75 


Stammaktien  13  500  000.— 

Prior. -Aktien  13  500  000.— 

Staatssubvention, 
rückzahlbar  1 035  575.10 
nicht  rückzahlb.  5 662  800. — 
Oblig.  I.— IV.  16  160  800.— 

Vorzugsanleihe  V 677  500. — 
Reservefonds  I A 64  115.59 
„ II  3 432  728.71 
Erneuerungsfonds  5 419  284.46 
Pensionskasse  1 614  477.96 

Kleiderkasse  6 145.65 

Nicht  abgehob.  Zins- 
u.  Div. -Scheine  u. 
ausgel.  Oblig.  48  743.50 
Gläubiger  1 392  730.37 

Stiftungen,  Arbeiter- 
pensionskasse 675  200. — 
Gewinn  1 157  600.41 


Gewinn-  ii.  Verlust-Konto. 


64  347  701.75 


Debet. 

Betriebsausgabe  2 
Reservefonds  I 
Erneuerungsfonds 
Oblig.- Verzinsung 
Oblig. -Amortisation 
Gewinn : 

Div.  f.  Prior. -Akt. 

„ „ St. -Aktien 

Staatsabgabe 
Remunerationen 

..  an  A.-R. 

Übertrag 


641  130.— 
63  886.32 
372  567.33 
677  524.50 
369  500.— 

675  000.— 
405  OÖO.— 
28  421.05 

32  400.— 
16  779.36 


5 282  208.56 


Kredit. 

Betriebseinnahme  5 282  208.56 
5 282  208.56 


Reservefonds:  I A M.  64  115,  II  (Bilanz-R.-E.)  M.  3 432  728,  Ern.-F.  M.  5 419  284 

1886—99:  St.-Aktien:  In  Berlin:  60.75.  61.10,  116.25  85  90  84  64  75  66  71 

6^  1 'Jf  §0  6t5o!1?6,'8i|"8k50: 

DD,  /i,  91. JÜ,  90,  94,  95.50,  — , 88.50^/n.  — In  Hamburs“:  8^  9 'S  8^  9fS  7r 

66,  71.35,  91,  —,  95.75,  96.'^,  94.50,  89®/o-  — Auch  notiert  in’ Königsberg  i’.  Pr. 

Ende  1886 — 99:  In  Berlin;  102,  105  50  119  ^5  114  11^10 
107.25  105  90,  -107,  117.25,  117,75,  120,  119.10,  116.90  1 - E^  ’l894-99  In 

mR  12150on  118^80,  lipo,  115.80,  IIP/^  (Angeführt  im  Sept  1894 

Tk-  pi.50  /o).  Auch  notiert  in  Königsberg  i.  Pr.,  Leipzis-, 

Dividenden  1886-99:  St.-Prior.-Aktien:  2,  7V„.  5’/,.  5 5,  5 4V  8^/  5 5 5 5 

machung  an  den  St.-AktienTiicht  erfolgter  Bekannt- 

Direktion:  Vors.  Direktor  Krueger.  Direktor  Grosze,  Direktor  Hövener.  Stellv.  Hannemann. 

Jahrbuch.  der  Berliner  Börse  lUOO/1901.  gg 
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Aufsichtsrat:  (7—13)  Yors.  Freih.  v.  d.  Goltz,  Kalten;  Stellv.  Geh.  Komm.-Eat  Andersch,. 
Königsberg:  Eentier  Eosenthal,  Berlin:  Eittergutsbes.  Böhm.  Lamgarben:  Kammerherr 
von  Alvensleben,  Eodehlen;  Bankier  Arons,  Bankier  A.  Jarislowsky,  Berlin;  Konsul 
Gust.  Simon,  Gen.-Konsul  Gaedeke,  Bank-Dir.  Berneker,  Stadtrat  a.  D.  Konsul  Teschen- 
dorff.  Bank-Dir.  Kraschutzki,  Königsberg;  Majoratsbesitzer  von  Kalckstein,  Y^ogau. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Königsberg  i.  Pr.:  Hauptkasse,  Ostdeutsche  Bank,  Akt.- Ges.  vorm. 
J.  Simon  Wwe.  & Söhne  und  deren  Filialen  in  Danzig  und  Tilsit:  Berlin:  Berliner 
Handels-Gesellschaft:  Frankfurt  a.  M.:  Bass  & Herz;  Hamburg:  Wechslerbank.  (Die 
fremden  Stellen  zahlen  nur  im  Fälligkeitsmonat.) 


Paulinenaue  -N eu-Ruppiner  Eisenbahn-  Gesellschaft 

in  STeii-RHppin. 

Gegründet:  Am  28.  April  1879.  Koneession  vom  8.  Okt.  1879  unbesclu-änkt,  nach  Gesetz  vom 
3.  Nov.  1838.  Betriebseröffnung  am  12.  Sept.  1880.  Letzte  Statutenänd.  v.  5.  Sept.  1899.. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  normalspurigen  Sekundärbahn  zwischen  Paulinenaue  undNeu- 
Euppin  (28,1  km).  Die  G.-Y.  v.  30.  Aug.  1900  beschloss  Ausdehnung  des  Unternehmens 
auf  den  Bau  und  Betrieb  eines  Yerbindungsgeleises  zwischen  den  beiden  Bahnhöfen  in 
Neu-Euppin  mit  einer  Abzweigung  nach  dem  Neu-Euppiner  See  und  den  hier  zu 
errichtenden  Umsohlagsvorrichtungen,  zu  welchem  Zwecke  eine  Anleihe  von  M.  400  000 
aufgenommen  werden  soll. 

Die  Ges.  ist  verpflichtet,  wenn  der  Minister  es  im  öffentlichen  Interesse  fordert,  den 
Betrieb  der  Bahn  einer  anschliessenden  Linie  gegen  Gewährung  einer  Jahresrente  zu 
überlassen,  welche  gleich  ist  dem  Durchschnitt  der  Eente  aus  den  letzten  5 Jahren,, 
mindestens  aber  4^2%  des  Anlagekapitals  beträgt. 

Kapital:  M.  1 700  000  in  1563  St.-Aktien  B ä M.  500  und  274  St.-Aktien-Anteilen  B ä M.  250 
und  in  1700  Prior.-St.-Aktien  A ä M.  500.  Die  Prior. -St.-Aktien  geniessen  ein  Yorzugs- 
recht  auf  4®/o  Div.  ohne  Nachzahlungsverpflichtung,  aber  mit  Yorbefriedigung  im  Falle 
einer  Liquidation. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Yers.:  Im  September.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteiluiig : Zunächst  Bestreitung  sämtlicher  Yerwaltungs-,  Betriebs-  etc.  Ausgaben 
und  aller  auf  dem  Unternehmen  haftenden  Lasten,  Eückstellung  zum  Ern.-F.,  zum  Spec.- 
E.-F.  (bis  M.  40  000  erreicht),  5%  B.-E.-F.  (Grenze  10®/o),  event.  Sonderrücklagen, 

sowie  Tantiemen  (bis  15«/o  an  Beamte),  hierauf  47o  Yorzugs-Div.  auf  die  Prior.-St.-Aktien, . 
sodann  bis  47o  Div.  an  die  St.-Aktien,  Eest  auf  beide  Aktienarten  gleichmässig,  jedoch 
abzüglich  wovon  107o  als  Tant.  an  A.-E.,  57o  als  Taut,  an  Dir.  gehen. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  März  1900. Passiva.  | Gewinn-  n.  Yerlust-Konto. 


Bahnanlage 

Wertpapiere 

Kautionen 


1 950  961.07 
462  745.70 
33  868.04 


2 447  474.81 


Aktienkapital  1 
Erneuerungsfonds 
Neben-Ern.-F. 
Specialreservefonds 
Bilanzreservefonds 
Dispositionsfonds 
Unterstützungsfonds 
Dividendenfonds 
Yorschuss 
Kautionen 
Betriebsüberschuss 
, 


700000.— 
262  823.68 
42  860.— 
41  827.45 
65  265.23 
155  278.21 
1 176.93 
958.75 
28  248.95 
34  518.04 
114  517.57 


447  474.81 


Debet. 

Betriebsausgaben  u. 

Kursveiiust  149  073. — 

Eücklagen  20  468.55 

Betriebsüberschuss  114  517.57 
284  059.12  ,. 


Kredit. 

Yortrag  15190.49 

Zinsen  7 764.90 

Betriebseinnahmen  261  103.73 
284Ö59.12\ 


Gewinn -Yerwendimg:  Eisenbahnsteuer  3777,  Div.  93  500,  E.-F.  4777,  Disp.-F.  20  000,  Tant.. 

3415,  Übertrag  9046.  „ .„t  i -n  -n 

Reservefonds:  Bilanz-E.-F.  M.  70042,  Spec.-E.-F.  M.  41827,  Ern.-F.  M.  262823,  Neben-Ern.-F.. 

M.  42  860,  Disp.-F.  für  Aufbesserung  der  Div.  M.  155  278.  .a 

Kurs  Ende  1886 — 99:  Prioi-.-Stammaktien:  102.80,  102.50,  107.75,  — , 106.90,  104.50,  105.50, 
111  75,  118,  — , 127.25, 127, 127.40,  — Aufgel.  am  26.  Juli  1881  zu  98»/o.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1886/87-1899/1900:  St.-Aktien:  4V2,  5,  5,  5,  öVa,  5V2,  5V;2,  6,  6, 

6^2,  6V2,  5^2%;  Prior.-St.-Aktien:  41/2,  4V2,  41/2,  5,  5,  5,  5^2,  5^2,  572,  6,  -6,  672,  6 I2,  ■ 
57,®/o-  Div. -Zahlung:  4 Wochen  nach  Festsetzung.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direttionj  Stadtrat  u.  Bank-Dir.  Herrn.  Hanptj  Neu-Ruppin;  Reg.-Baumeister  Castnei,  Beilin. 
Anfsichtsrat:  (5 — 9)  Yors.  Geh.  Eeg.-Eat  Gerhardt,  Bank-Dir.  Weill,  Berlin;  Eittergutsbes. 
Jordan,  Kuhhorst;  Eittergutsbes.  Legde,  Protzen;  Eittergutsbes.  Schleuss,  Werder; 
Gutsbesitzer  Zerahn,W^alchow;  Major  a.  D.  vonBredow,  Bötzow;  Gutsbesitzer  Eönnefaith, 
Tarmow;  Kaufm.  Tourneau,  Neu-Euppin.  tvt 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Neu-Euppin  und  Fehrbellin:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Kur-  u.  JNeu- • 
märkische  Eitterschaftliche  Darlehnskasse;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn. 
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Pfälzische  Eiseiibaliiieii  in  Liidwigsliafen  a.  Rh. 


Gegründet:  Koncession  der  Stammbahn  LudAvigshafen  - Bexbach  A^on  1838.  Eröffnung  des 
Betriebes  am  11.  Juni  1847.  der  versc-hiedenen  anderen  Linien  in  den  folgenden  J;ihren 
bis  zur  GegenAvart. 

Zweck:  Betrieb  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  1)  LudAvigsbahn.  2)  Maximiliansbahn.  SlNord- 
bahnen.  Avelche  drei  Gesellschaften  infolge  Beschluss  der  G.-V.  A'om  20.  Okt.  1869  zum 
gemeinsamen  Betriebe  ab  1.  Jan.  1870  A^ereinigt  Acurden.  ebenso  trat  Ertragsgemeinschaft 
ein.  Die  Gesellschaften  blieben  im  gesonderten  Eigentum  der  von  ihnen  gebauten  und 
ferner  zu  bauenden  Linien:  dieselben  haben  einen  gemeinschaftlichen  VerAvaltungsrat 
und  eine  gemeinsame  Direktion  unter  MitA\irkung  eines  königlichen  Kommissars.  Ge- 
meinsame Angelegenheiten  AA^erden  durch  die  allgemeine  Gen.- Vers,  entschieden.  AA'obei 
jede  Aktie  der  LudAvigsbahn  gleich  ZAA-ei  Aktien  der  übrigen  Balmen  gilt.  Angeleo-en- 
heiten.  AA-elche  eine  einzelne  Gesellschaft  betreffen,  unterliegen  einer  separaten  Behand- 
lung in  einer  speciellen  Gen. -Vers,  dieser  Gesellschaft:  die  Beschlüsse  derselben  sind  der 
gemeinsehaftlichen  VerAAaltung  zu  unterbreiten.  Während  der  Dauer  der  Vereinigung 
smd  die  gesamten  Einnahmen  aus  den  Balmen  der  A'er einigten  Gesellschaften.  soAvie  die 
Betriebs-  und  VerAA’altungsausgaben  gemeinschaftlich. 

Linien  und  Bahnlängen  derselben  Ende  Dez.  1899.  Ludwigsbahn:  Von  der  preussischen 
Grenze  bei  Bexbach  über  LudAvigshafen  bis  zur  hessischen  Grenze  bei  Worms  126  km. 
Homburg -ZAA^eibr ticken  12  km,  ScliAA-arzenacker  - St.  Ingbert  19  km.  ZAveibrücken- Landau 
Hauptbahnhof  72  km,  Biebermühle  - Pirmasens  8 km.  Schifferstadt-Germersheim  km 
Speyer  Hauptbahnhof-Speyer  Eheinufer  4 km.  LudAvigshafen  Bahnhof-Ludwigshafen  Mitte 
Ehein  2 km,  Einöd-Saargemünd  34  km,  St.  Ingbert-Scheidt  preuss.  Grenze  6 km.  Lokalbahn 
Liidwigshafen-Dannstadt  14  km.  Lokalbahn  LudAvigshafen- Grosskarlbach  24  km.  Sa.  344  km. 

Maximiliansbahn:  Neustadt -Weissenburg  Grenze  (Mitte  Lauter)  4-5  km.  Winden- 
Maximihansau  16  km.  Winden-Bergzabern  10  km,  Landau  Hauptbahnhof- Germersheim 
^ km.  Germersheim-Berg  Grenze  39  km,  Germersheim -Badische  Grenze  4 km,  Eohrbach- 
Klingenmünster  10  km,  Landau  Hauptbahnhof-Herxheim  11  km.  Sa.  156  km. 

Nprdbahnen:  Landstuhl -Kusel  29  km.  Hochsiiever- Münster  am  Stein  50  km 
Kaiserslautern  Hauptbahnhof- Enkenbach  14  km,  Langmeil -Morschheini  Grenze  26  km! 
Marnheim-Harxheim-Zell  Grenze  10  km,  Neustadt-Bockenheim-Kindenheim  Grenze  38  km! 
Grünstadt-Eisenberg  10  km,  Ebertsheim -Hettenleidelheim  4 km.  Ereinsheim-Frankenthai 
14  km,  Kaiserslautern  Hauptbahnhof- Lauterecken -Staudernheim  58  km.  Sa.  253  km. 

Gesamtlänge  der  Pfälzischen  Bahnen  somit  753  km. 

,.  Pi’ojebtiert:  Von  der  Nordbahn:  die  normalspurige  Lokalbalm  Grünstadt- Offstein, 
die  Linien  Altenglan-St.  Julian  und  Grünstadt-Altleiningen.  die  Sclimalspurbahn  Alsenz- 

LudAvigsbahn:  die  Schmalspurbahn  Speyer  - Geinsheim 
G9,o0  km)  mit  ev.  Fortsetzung  nach  Neustadt  a.  H.  (10  km),  die  normalspurige  Lokalbahn 
Biebermühle -Waldfischbach  (6  km)  mit  ev.  Foi-tsetzung  nach  Kaiserslautern  (23.82  km). 

Die  G.-V.  V.  26.  April  1900  genehmig-te  die  im  Interesse  der  Landesvei-teidigung  zu 
erbauenden  bezAv.  auszubauenden  Vollbahnlinien  1)  für  Eechnung  der  Pfälz.  LbidiAugs- 
bahn  die  Herstellung  einer  doppelgeleisigen  Bahn  von  Homburg  nach  Eohrbach  bei 
St.  Ingbert,  soAvie  des  ZAveiten  Geleises  auf  der  bestehenden  Linie  Eohrbach -Scheidt 
Bahngrenze  und  2)  für  Eechnung  der  Pfalz.  Nordbahnen  die  Herstellung  von  doppel- 
geleisigen  Bahnen  a)  von  Münster  a.  St.  nach  Odernheim,  b)  von  Lauterecken  nach 
Altenglan  und  c)  xon  Glanmünehweiler  nach  Homburg,  ferner  des  ZAveiten  Geleises  auf 
den  bestehenden  Linien  Odernheim-Lauterecken  und  Altenglan-GlanmüncliAveiler  in  der 
Voraussetzung^  dass  die  kgl.  bayer.  Staatsregierung  die  ZinsengeAvährleistung  für  die 
notAvendigen  Kapitalserhöhungen  übernimmt  und  dass  ferner  gemäss  der  zAvischen  dem 
Keiche  und  der  kgl.  bayer.  Staatsregierung  getroffenen  Vereinbarung  ein  Zuschuss  zu 

21718  600)  unter  Ziffer  1 und  2 im  Gesamtbeträge  von 
M.  22  246  740  geleistet  Avird.  _ Nach  dem  generellen  Projekte  Avird  die  Gesamtlänge  der 
neuen  Strecke  Münster  a.  Stein-Scheidt  Grenze  110,62  km  betragen.  A'on  welchen  86.65  km 
auf  bayer. -pfälz  23,97  km  auf  preuss.  Gebiete  gelegen  sind.  Die  Baukosten,  aiisschl. 
der  getrennt  zu  behandelnden  Beträge  für  Beschaffung  von  Fahrmaterial  und  Lokomotiv- 
schuppen (M.  1 078  340)  A-ei-teilen  sich  auf  die  einzelnen  Teilstrecken  und  Bahn-Ges  Avie 
folgt:  Gemäss  der  zwischen  dem  Eeiclie  und  der  kgl.  bayer.  Staatsregierung  getroffenen 
Vereinbai-ung  soll  der.  den  Bau  und  Betrieb  übernehmenden  Verwaltung  der  Pfälzischen 
Eisenbahnen  e^  “i  der  Höhe  von  90  «/o  dieses  Betrages  oder 

M.  22  246  740  geleistet,  der  Eest  mit  M.  2 471  860  A-on  den  Bahn -Ges.  übernommen 
werden.  Letztere  übernehmen  die  Verpflichtung  zum  Bau.  zum  Betrieb  und  zur  be- 
triebsfahigen  Unterhaltung  der  Bahn,  welche  in  das  volle  und  unbeschränkte  Eigentum 
der  Pfalz.  Eisenbahnen  übergeht.  Der  geleistete  Zuschuss  von  M.  22  246  740  Avird  den 
Baiikontis  der  Ludwigs-  und  Nordbahnen-Ges.  gutgeschrieben,  bleibt  jedoch  bei  der 
fusionsmässigen  Einlösung  dm-ch  den  Staat  ausser  Ansatz,  indem  er  einen  Abzugsposten 
an  dei  Einlösungssumme  bildet  und  daher  bei  dem  Übergange  seitens  des  Staates  nicht 
nochmals  vergütet  werden  soll. 
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Auf  den  Linien  Ludwigshafen -Neustadt  und  Ludwigshafen- Fra nkenthal -Worms 
werden  auch  Accumulatorenwagen  zur  Beförderung  von  Personen  benutzt,  ebenso  ant 
der  Linie  Ludwigshafen  Bahnhof- Mundenheim  der  schmalspurigen  Lokalbahnstrecke 
Ludwigshafen-Dannstadt. 

Aktienkapital:  M.  50  269  714.28.  und  zwar:  a)  Ludwigsbahn  (Ludwigshafen  - Bexbach) . 

fl  11  659  000  = M.  19  986  857.14  in  23  318  Aktien  ä fl.  500  mit  9%  staatlicher  Garantie 
bis  Ende  1904;  b)  Maximiliansbahn;  fl.  6 775  000  = M.  11  614  285.71  in  550  Aktien 
ä fl  500  mit  5'/.->®/o  staatlicher  Garantie  bis  Ende  1904;  c)  Nordbahnen:  fl.  10  890  WO 
= M 18  668  571.43  in  21  780  Aktien  ä fl.  500  mit  4%  staatlicher  Garantie  bis  Ende  1904. 
Die  garantierten  Zinsen  (4,  4^o.  47o^  sind  halbjährlich  zahlbar  2.  Jan.  und  1.  Juli,  die 
Präcipuen  und  event.  Dividende  nach  der  G.-V.  , ^ i • w 

Staatsgarantie;  Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  29.  April  1869  gewahrte  der  Staat  eine  Ver- 
längerung seiner  Zinsgarantie  (4“/ö  für  die  Aktien  der  Pfälzischen  Lud wigsbal^^^  i /o 
für  die  Aktien  der  Pfälzischen  Maximiliansbahn  und  4®/o  iür  die  Aktien  der  Pfälzischen 
Nordbahnen)  bis  Ende  1904,  ausserdem  aber  übernahm  der  Staat  die  Garantie  ab 
1 Jan.  1870  bis  Ende  1904  für  5®/o  Präcipualbezüge  für  die  Aldien  der  Pfälzischen 
Ludwigsbahn  und  für  l«/o  für  die  Aktien  der  Maximiliansbahn  Es  sind  demnach  die 
Ludwigsbahn- Aktien  mit  9®/o!  üie  Maximiliansbahn-Aktien  mit  o (.//o  und  die  Nord- 
bahn-Aktien mit  4®/o  jährlich  garantiert.  d -.l 

Rückkaufsrecht  des  Staates:  Vom  1.  Jan.  1905  ab  kann  der  Staat  jederzeit  das  ganze  Besite- 
tum  der  drei  vereinigten  Ges.  erwerben,  er  hat  dafür  diejenige  Summe  zu  zahlen  welche 
auf  dem  Baukonto  jeder  der  drei  Ges.  verzeichnet  ist,  abzüglich  der  von  ihm  gMeisteten 
Bauzuschüsse  und  event.  der  Anlehensreste,  ferner  unter  Hinzufügung  desjenigen  Betrages, 
den  die  Aktionäre  in  dem  vorletzten  Betriebsjahre  an  Zinsen,  Präcipuen  und  Dividenden 
bezogen  haben.  Macht  der  Staat  von  dem  ihm  zustehenden  EückkaiHsrecht  keinen  Ge- 
brauch und  werden  anderweitige  Vereinbarungen  nicht  getroffen,  so  erloschen  die  Betriebs- 
koncessionen  der  einzelnen  Ges.  am  1.  Jan.  1969.  . j.- 

Prioritätskapital:  Am  1.  Okt.  1899:  M.  154  314  200  aller  drei  Bahnen  nach  Konyertrerun^^^ 
im  Jahre  1895  der  noch  auf  süddeutsche  Gulden  lautenden  Anleihen  von  1848  bis  1865, 
sowie  der  Neu-Em.  der  letzten  Jahre.  Die  Zs.  geniessen  staatliche  Garantie  ms  190_  . 
Coup.-Verj.:  5 J.  n.  P.  Der  Stand  nach  der  letztjährigen  Amort.  betrug  am  1:  Okt.  1899 
■noch  M 138  906  300.  welche  sich  wie  folgt  verteilen: 

a)  Ludwigsblhn:  M.  94  817  500,  wovon'l.  Okt.  1899  noch  in  Umh,  M 86  452 100.  u.  zwar: 
3V„7o  Anleihe  I.  M.  2 715  000  von  1879.  bis  189o_zu  4“/o,  m 1930  St.  a M.  2000. 
1000  m 500.  Zinsen:  1./4.  u.  I./IO.  Tilgung:  ab  1881  bis  1936.  Am  1.  Okt.  1899  inUm- 

^Anl^iheV.'’^^  von  1880,  bis  1895  zu  4«/o-  m 300  St.  a »L  2000,  1000 

u.  500.  Zinsen:  1./4.  u.  I./IO.  Tilgung:  ab  1883  bis  1938.  Am  1.  Okt.  1899  in  Umlauf 

Ank^^^^  M.  39  201  700  von  1881,  bis  1895  zu  4»/o'  ü)  39  325  St.  ä M.  1800, 

UOO  900  600  u.  200.  Zinsen:  1./4.  u.  I./IO.  Tilgung:  ab  1883  bis  19..9.  Am  1.  Okt. 
1899’ in  Umlauf  M.  32  134  700  in  32  156  St.  . 

3Vo7o  Anleihe  IV.  M.  2 300  000  von  1883,  bis  189o  zu  4«/o' 

900  u.  200.  Zinsen:  1./4.  u.  I./IO.  Tilgung:  ab  1890  bis  194o.  Am  1.  Okt.  1899  in  Um- 

lauf  M.  2 161  900  in  161/  St.  _ ioac  aqi  ■ ‘oinn  Q+  i M 

37 Anleihe  V.  M.  2 600  000  von  1885,  bis  1895  zu  47o,  in  2100  St  a M.  1800, 

900  u.  200.  Zinsen:  1./4.  u.  I./IO.  Tilgung:  ab  1892  bis  1947.  Am  1.  Okt.  1899  in  Um- 

Anleihen  I-V  Ende  1895-99.  100.90,  100.80.  100.30, 

*^'™3.7i:Änfetr‘  i"  »r.»  ä.  S7SÖ,'  1000  «,  500,  Zinsen. 

1 /4  u:  I./IO.  Tilgung:  ab  1895  bis  1955.  Am  1.  Okt.  1899  in  Umlauf  M.  3 884  000  m 2(41  St. 

3Vn7o  Anleihe  VII.  M.  1 622  000  von  1889  in  1144  St.  ä M.  200p . 1000  u oOO.  Zinsen: 
1 /4  u.l./lO.  Tilgung:  ab  1896  bis  1956.  Am  1.  Okt.  1899  in  Umlaut  M.  1 588  000  in  1119  St. 

3V  “/  Anleihe  VITT.  M.  4 500  000  von  1889  in  3200  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen: 
1 74  u L 10  TlgLg:^^^  1896  bis  1956.  Am  1.  Okt.  1899  in  Umlauf  M.  4 405  000  in  3132  St. 

47o  Anleihe"  ix"  M.  5 000  000  von  1891  in  3500  St._  ä M.  2000.  1000  u.  dOO.  Zinsen: 
1 /4  u I./IO.  Tilgung:  ab  1898  bis  1953.  Am  1.  Okt.  1899  m Umlaut  M.  4 949  000  in  3463  St. 

4«/o  Anleihe  X.  M.  2 850  000  von  1892  in  1950  St.  ä M.  2000.  1000  u.  oW.  Zmsen: 

1./4.  u.  I./IO.  Tilg.:  ab  1899  bis  1954.  Am  1.  Okt.  1899  m Umlaut  M.  2 836  000  m 1940  St. 

Kurs  der  Anleihen  IX  u.  X Ende  1891-99:  102.__  103.65,  103.  104.80,  103.50, 
102  10  101  50  102,  100.70®/o.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.,  München.  Mannheim. 

'372»/o  Anleihe  XL  M.  V 716  000  von  1894  in  1852  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500. 

^™^g]^|7|‘^^nKihe^XIl!^^^^^  von  1895  in  7909  St.  ä M.  2000.  1000.  500  m 200. 

Zs  • 1 I.  ml./10  Tifgm  ab  1899  bis  1935.  Am  1.  Okt.  1899  in  Umlauf  M.  7 815  800  in  7591  St. 

37„7o  Anleihe  XIII.  M.  2 530  000  von  1896  in  1710  St.  ä M.  2000,  1000,  oOO.  Zinsen. 
1./4.  u.'l./lO.  Tilgung:  ab  19Q3  bis  1963. 
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1 /I  2000.  1000,  500.  Zinsen: 

1./4.  u.  I./IO.  Tilgung:  ab  1903  bis  1963. 

1 a 10^'  4555  8t.  a M.  2000,  1000,  500.  Zinsen: 

1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  190o  bis  1965. 

1 II  ™ ^ 2000,  1000,  500.  Zinsen: 

1./4.  u.  I./IO.  Tilgung  ab  1906—1961. 

7.  7a"  ^ 2000,  1000  und  500. 

Zis.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1907 — 62. 

Kurs  der  3 V^o/o  Anleihen  VI— VIII  u.  XI— XVI  Ende  1888—99 : 101.20  100  97  50  94  30 
98,  98  102,  101.50,  101.30,  100.40,  99.20,  96.20«/e.  Kotiert  in  Frenkfart  “ i Mün^ 
iVlannneim.  ’ 

M 22  721  000,  wovon  am  1.  Okt.  1899  noch  in  Umlauf 

iVL.  20  iol  500,  und  zwar: 

1900^' wn  9m  000  von  1881,  bis  1895  zu  4%,  in  16  200  St.  ä M.  1800, 

-Tilgnng:  ab  1883  bis  1929.  Am  1.  Okt. 

99^9Vq5^fuf'^*i?V-^\^^-' 1895—99:  100.90,  100.80,  100.30, 
99.20,  90.20  7o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.,  München,  Mannheim, 

1 /t,  ^ M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen: 

1 me  1899  in  Umlauf  M.  2 112  000  in 

1492  8t.  Kurs  Ende  1888— 99:  101.20.  100,  97.50.  94.30.  98,  98  102  101  50  101  30 

100.40,  99.20,  ro.20%.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.,  München,  Manniieim^^  ’ ’ 

1 r5ririr3rir,  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500.  Zinson : 

Okt.  1899  in  Umlauf:  M.  990  000  in  714  St. 


4®/o  Anleihe  III.  M.  1 000  000  von.  1891 
1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1898  bis  1953.  Am  1 


1./4. 

Zs. 


1 a ^^^2  in  1818  St.  ä M.  2000.  1000  u.  500.  Zinsen: 

lönö  «r  1899  bis  19o4.  In  Umlauf  am  1.  Okt.  1899:  M.  2 670  500  in 

iöU9  St.  Kurs  (auch  für  obige  Anleihe  III)  Ende  1891 99-  102  103  f>5  103  inim 

103.50,  10200  101.50,  102,  100^/,  Notiert  in^Frankfurt  a.  Mtokei  L 
1 lA  ^ ^1;  81o  000  von  .1896  in  580  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen: 
1./4.  u.  l'AO'  Tilgung:  ab  1903  bis  1963.  Kurs  wie  bei  Anleihe  II. 

^ ^ ll'l  1890  in  1567  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen: 

u.  I./IO.  Tilgung:  ab  1906  bis  1966. 

47o  Anleihe  VII  M 911  000  von  1900  in  597  Stücken  ä M.  2000,  1000  und  500. 
1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1907—62. 

36  1"15  700,  wovon  am  1.  Okt.  1899  noch  in  Umlauf  M.  32  322  700, 
f,  ,4  300  000  von  1880,  bis  1895  zu  47o,  in  3600  St.  ä M.  2000, 

S.S-M  3 7Ä"in  3'fi3"st  ““  “ 

ISOO^'Voon'^^m^^m  47«,  in  24  702  St.  ä M.  2000, 

} oU  18QQ  • Vt  ? Tilgung:  ab  1883  bis  1929.  Am 

1^644  700  m 20  257  St.  Kurs  (auch  für  Anleihe  I)  Ende 
Mannheim  100.80,  100.30,  99.20,  95.207o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.,  München, 

1 M ^ 2900,  1000  u.  500.  Zinsen: 

.Tilgung:  ab  189o  bis  19o5.  Am  1.  Okt.  1899  in  Umlauf  M.  1 537  500  in  1083  St. 

1 /4  V"  ^ “•  2000,  1000  11.  500.  Zinsen: 

9nm  «i-  ^ Okt.  1899  in  Umlauf  M.  2 955  000  in 

^03,  104.50,  103.50,102.10,  101.50,102,  100.707o.  Notiert 
in  Frankfurt  a.  M.,  München,  Mannheim. 

1 /4  77n  1894  in  2804  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen: 

1./4.  u.  I./IO.  Tilgung:  ab  1901  bis  1961. 

7-  2 341  000  von  1896  in  1582  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500 

Zinsen:  1./4.  _u.  I./IO.  Tilgung:  ab  1903  bis  1963. 

Tilg.^  ab  t97)7-62^^^'  ^ ^682  000  von  1900  in  3114  Stücken  ä M.  2000,  1000  und  500. 

1A1  444  t-I-N)  Ende  1888—99:  101.20.  100,  97.50  94  30  98  98  109 

Geschlf  s^hr-'i-.rY'’-  '9-20,  95.207,.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.’.  München  J.  IfJLt 
Geschaftsjahi  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Im  Mai.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  derLiidwigs- 

=4  St.,  6—10  Aktien  = 2 St., 
Pkk  • ^ ®4-.'  91 — 100  Akt.  = 11  St.,  weitere  je  25  Akt.  = 1 St.  bis  zu  20  St. 

^und'Tikm!o^auot^°7  -‘^^^r‘^?^®^Pf’^7®^^  werden  vorerst  die  Zhisen 

Snn^hS  du\w-  /''loi-^tätsobligationen  sämtlicher  Gesellschaften  bestritten. 

n ••  • sämtlicher  Gesellschatten  die  vom  Staate  garantierten  Zinsbeträo-e 

und  „Pracipuen“  zugewiesen,  nämlich  a)  der  Ludwigsbahn  4«A,  Zinsen  imd  Xe  Vo^ 
J J7n\^  dh?  0)  der  Maximihansbahn  4 V.,7o  Zinsen  u.  1 7o  Vor-Dividende  = 
den  Nordbahnen  47„  Zinsen:  vom  Überschuss  die  eine  Hälfte  an  den  Staat  zur 
?'®X"’'f.f®'''®[,p7'’äntiezuschüss^  für  Zinsen  und  Vor-Dividende  nebst  2V„7o  Zinsen 
laiauf.  ^la  zu  l '/„  uer  gesamten  Betriebseinnahmen  zu  einem  zur  Verfüguno-  der  ver- 
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einigten  Gesellschaften  verbleibenden  Eeservefonds  für  g^’fsere  Unterhaltung^ 
und  zur  Deckung  von  späteren  Einnahmeausfallen,  welches  1 /o  unter  den  Betiiebs 
ausgaben  verreclmet  werden  darf;  der  noch  verbleibende  Ubei-schuss  ist  wieder  Divi- 
dende und  wird  auf  sämtliche  Aktien  der  drei  Bahnen  ausgezahlt.  13/0/ 

Es  erhält  jedoch  der  Staat,  wenn  die  Supei-Dividende  den  Betrag  von  1 M 
des  Aktienkapitals  erreicht,  Vi7o-  bei  w “ 

"dS  M f«. 

M.  251  348.57,  M.  251  348.57,  M.  125  674.29.  In  den  übrigen  Jahren  musste  der  Staat  Zu- 
schüsse leisten  und  zwar  bis  inkl.  1886  M.  19  853  698.  55  096  54 

'‘“76 mir m“1i3  0«8T K^7SÄrV  mell“  i.  ;«Ä.  u: 

S;  öl6io7a;»t3Sä%  r m.  1256575.*,  m.  1266575.29,  m.  379720. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Bahnbau:  Ludwigsbahn  . . 

Maximiliansbahn  .... 

Nordbahnen  ...... 

Lokalbahnen  im  Bau  . . . 

Disponible  Mittel: 

Kassa 

Wechsel 

Guthaben  bei  Bankiers  . 
do.  für  Frachten  .... 
do.  ausVerkehrsabrechnungen 
do.  für  Bauvorschüsse  etc. 

Materialvorräte 

Diverse  Ausstände  .... 
Depositen  . . • • • • 

Passivreste  des  Betriebes 


121  378  970.04 
34  173  267.16 
56  300  584.17. 
168  971.10 

113  957.08 
9 812.80 
4 539  782.56 
1 100  794.11 
1 259  619.76 
45  539.40 
1 794  502.63 
118  830.86 
10  125.— 
12  678  916.71 


Ludwigsbahn:  Aktienkapital 
do.  Prioritätskapital  . . 

do.  Amortisation  bis  1899 
Maximiliansbahn:  Aktienkapit 
do.  Prioritätskapital  • • 

do.  Amortisation  bis  1899 
Nordbahnen:  Aktienkapital 
do.  Prioritätskapital  . . 

do.  Amortisation  bis  1899 
Versicherungsfonds  . . . 

Kreditoren  aus  Abrechn,  etc 

Amortisationsrückstände  . 
Eückständige  Zinsooupons 
Eückständige  Dividende  . 
Gekündigte  Oblig.  (Konvert 
Barkautionen  .... 
Krankenkassen  . . . 

Eeservefonds  . . . . 

Eeserve  zurVerf.  derVerwaltg 

Staatszinszuschüsse 

Saldo  d.  Betriebsrechn,  pro  1899 


Debet. 


233  683  673.38 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto. 


19  986  857.14 
86  452  100.— 
15  827  177.04 

11  614  285.71 

20  131  500.— 

2 962  614.48 
18  668  571.43 
32  322  700.— 

5 074  214.32 
580  674.57 

3 065  813.39 
121  100.— 

52  961.25 
26  359.56 
7 714.30 
31  990.— 
25  160.05 

1 031  300.08 
146  690.37 

12  678  916.71 

2 874  972.98 
233  683  673.38 

Kredit. 


Persönliche  Ausgaben  .... 
Sachliche  Ausgaben  . . . . 

Verzinsung  des  Prior. -Kapitals 

Amortisation 

Verzinsung  des  Aktienkapitals 
Aktivrest  des  Betriebes  pro  1899 


10  396  623.22 

11  399  929.82 
4 764  690.50 

1 648  500.— 

2 068  718.44 
2 874  972.98 


33  153  434.96 


Betriebseinnahmen : 
Personentransporte 
Gütertransporte 
Kohlentransporte  . 
Sonst.  Einnahmen 


7 111  039.88 
17  029  208.95 
4 753  046.60 
4 260  139.53 

33  153  434.96 


Gewinn -Verwendung  des  Aktivrestes:  Garantierte  Präcipuen 

bahn  1115532,  Erstattung  auf  geleistete  Staatszmszuschusse  8<9  7^0,  g 

Staates  125  674,  Super-Div.  754  045.  Sa.  M.  2 874  9D2. 

Eeservefonds:  M.  1 031  300,  Verwaltungsreservefonds  M.  ■ 090  fio  991  235  25 

T'iide  issfi— qq-  Aktien  Ludwigshafen-Bexbach:  In  Berlin:  möO,  221,  iöO./o, 

251. 40j  239.10%.  — In  München  Ende  1896 — 99.  24/. /U?  ? ? /o 

147.20, 144.50, 145.50,  141,50, 155.90,  154.20,  153.10,  lon50, 156.60,  151.20  /„.  - In  Muncne 

Ende  1896—99:  152.50,  — , —,  151%.  — ni9  02 ^8?  ^ 126  116.80. 

Aktien  Nordbahnen:  In  Frankfurt  a M.:  102.70  loÄ/  In  M 
iiRQn  iiF,«n  111  70  123  90  123.40,  127,40,  143,40,  145,50,  137.20  /o-  — in  muncuen 
äde  l8%-99i  iS  ill  507..  - Auch  notiert  in  Augsburg  und  M.nnl».m, 

Der  Kurs  aller  drei  Aktienarten 
= 12  M.  umzurechnen.  m ai/ 

Dividenden  1886—99:  Ludwigsbahn:  9,  9,  9 % 2 U,  10,  9 /s,  - /u  - 71/,.  7V,.  7%. 

Maximiliansbahn:  6%.  6%o- 6 V..  6 Ao,  5 % 6 /a-  6 % V®’  . -vU  • 3 J n.F  : 

Nordbahnen:  4,  4,  478,475- 5.  4%.  4Vf  4%.  5,  4%,  6,  6,  6,  5 I,  U-  Coup.  Veij..öd.n.r 

Prioritätencoup.  n.  5 J. 


bedeutet  fl.  südd.  für  je  100  fl.  Nennbetrag,  7 fl. 

,9%,  973. 
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»taatsaufsic^t:  Kgl.  Kommissar  Hermann  Ulmer.  k.  Ober-Regierungsrat.  Snever 

Direktion:  Dm  Carl  Jacob  von  Lavale.  k.  Geheimer  Rat;  stellv.  Dir.  Carl  Becker  k Ober- 
Reg.-Rat;  Oberbeamte  Direktionsräte  A.  Gayer,  W.  Lieberich,  Carl  Müller  u.  Hermann 
ij;  “■  Henrich:  Obermasoh.- 

Verwaltungsrat:  Vorst.  Komm.-Rat  Dr.  Aug.  von  Clemm,  Haardt;  Mitglieder:  a)  Durch 
die  kgl.  Staatsregierung  ernannt:  Ludwig  Baumann,  kgl.  Oberzollinspektor  u.  Hafen- 
kommissar, Ludwigshafen  a.  RR;  Dr  Eug.  von  Buhl,  Reichsrat  der  Krone  Bayern. 
Deidesheim.  Anton  Fuchs,  kgl.  Reg.-Rat,  Wilh.  Landgraf,  kgl.  Reg.-Rat,  Adam  Hafen, 
k.  OWpostamts-Dir.,  Speyer;  Simon  Levi.  Rentner,  Landau;  Benedikt  Lochmüller 

Nürnberg;  Wilh.  Schellhorn-Wallbillich,  Gutsbes.; 
Forst.  LuAw.  ScbRip,  Fabrikbes  Kusel;  Adolf  Scbwinn,  Fabrikbes.,  Ed.  Rosenberger,  kgl 
Justizrat,  Zweibrucken,  b)  Durch  die  G.-V.  gewählt:  Ulrich  Brunck,  Gutsbes..  Kirfhbeim- 
bolanden;  Friedr.  Engelhorn,  Komm.-Rat,  Mannheim;  Jul.  Krieger,  Komm.-Rat  Kaisers- 
lautern:  Osc.  Kraemer,  Komm.-Rat  u.  Hüttenwerksbes.,  St.  Ingbert;  Freih.  Ludw. 
von  Gienanth.  Hüttenwerksbes.,  Höchstem;  Friedr.  Aug.  Mahla,  kgl.  Hofrat  Landau- 
Kafl^A*  ßochlii^-,  Komim-Rat,  Ludwigshafen  a.  Rh.;  Freih.  Wilh.  von  Rothschild,  Bankier) 
Dr  Kto^FckL^rr  Frankfurt  a.M.;  Dr.  Wilhelm  Zoller,  k.  Medizinalrat,  Frankenthal; 

• k k KonSt  Mann  Bankpräsident,  Karl  Ladenburg,  Geh.  Komm.-Rat  u. 

Ausschuss:  Geh.  Rat  C.  J von  Lavale,  Geh.  Komm.-Rat  u.  Konsul  Carl  Ladenburg.  Komm.- 

Komm.-Rat  Aug^Röchling. 

Zahlstellen  Ludwigshafen  a.^  Direktionshauptkasse;  Berlin;  S.  Bleichröder,  Disconto-Ge- 
sellschaft;  Frankfurt  a.M.:M.  A.  von  Rothschüd  & Söhne,  Phü.  Nie.  Schmidt;  München: 
n?hsT  Mannheim:  W.  H.  Ladenburg  & Söhne,  Rheinische  Creditbank 

nebst  Filialen,  Nürnberg;  Kgl.  Bayerische  Hauptbank  und  alle  Filialen  derselben. 

Statistik : 

Personen  . . 

Güter  . . . 

Kohlen  . . . 

Diverse  .... 

Bruttoeinnahmen 
Ausgaben  . . 

Aktivrest  . . 


Aktienzinsen  . 
Prioritätszinsen 
Amortisation  . 
Konvers.  Kosten 
Zusammen 

Überschuss 
Präcipuen  . . 
Überschuss 


1895 

1896 

1897 

1898 

M. 

5 434  137 

5 764  494 

6 214  385 

6 796  631 

13  109  976 

14  253  205 

15  280  603 

16  532  252 

4 126  134 

4 393  439 

4 504  995 

4 792  899 

V 

2 026  877 

2 304  167 

3 794  155 

4 196  311 

?? 

24  697  125 

26  715  .307 

29  794  140 

32  318  094 

77 

14  490  757 

15  091  199 

18  016193 

20  570  750 

77 

10  206  368 

11  624  108 

11  777  947 

11  747  344 

77 

2 092  540 

2 068  718 

2 068  718 

2 068  718 

77 

4 675  588 

4 184  012 

4 507  366 

4 649  942 

77 

1 570  086 

1 109  300 

1 153  400 

1 230  700 

77 

— 

450  000 

419  778 

19  073 

77 

8 338  214 

7 812  030 

8149  263 

7 968  434 

77 

'1  868  154 

3 812  077 

3 628  683 

3 778  910 

77 

1 115  532 

1 115  532 

1 115  532 

1 115  532 

77 

752  620 

2 696  544 

2 513150 

2 663  377 

1899 

7 111  039 
17  029  208 

4 753  046 
4 260  139 
33  153  434 
21  796  553 
11  356  881 

2 068  718 
4 764  690 

1 648  500 

8 481  909 

2 874  972 
1 115  532 
1 759  440 


Prignitzer  Eisenbahn -Gresellschaft  in  Perleberg. 

-Gegründet:  Am  5.  Juni  1884.  Koncession  v.  23.  Juli  1884  für  die  Strecke  Perlehero-  Wü-f 
stock,  eröffnet  am  31.  Mai  1885;  Koncession  v 31  Tni;  i«qi  r--  ®i&’Witt- 

Zweck  .Bau  u.  Betrieb  einer  Nebeneisenbahn  zwischen  Perleberg-Pritzwalk-WittstLk  44  93  km 

ÄrsÄ 

360  St.-AktienB  u.  360  St.-Prior.-Aktten  A a M 1000 Nft*' 

H.  Ä S. 
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(Grenze  107o)>  event.  Sonderrüeklagen;  vom  verbleib.  Eeingewinn  4V2  7o  vorweg 

an  Prior.-Aktien  A,  alsdann  bis  zu  5®/o  Div.  an  St.-Aktien  B,  Best  unter  beide  Aktien- 
arten zu  gleichen  Teilen. 

Bilanz  am  31.  März  1899.  


\ k : : a. 

Bahnanlage  einschl.  Ausrüstung  . 3 674  159.29 
Wert  der  Oberbaumaterialien  des 

Erneuerungsfonds 10 129.61 

Wertpapiere 390  625.25 

Kautionen  der  Beamten  etc.  . . 14  289.86 

Guthaben  beim  Bankhause  und 
Kassa 135  596.03 


4 224  800.04 


Passiva. 

Aktienkapital \ ^ — 

Vorschuss  (Neub austrecke  Witt- 
stock-Landesgrenze) ....  111  058.95 


Transport  3 531  058.95 


Übertrag 


Specialreservefonds 
Erneuerungsfonds 
Kebenerneuerungsfonds 
Amortisationsfonds 
Dispositionsfonds 
, Grunderwerbsfonds 
Restbaufonds  . . 

Bilanzreservefonds 
Alte  Dividende  . 

Kautionen  der  Beamten  etc 
Betriebsgewinn  . 


3 531  058.95 
50  285.60 
310  518.41 
34  000.— 
14  515.70 
31  756.89 
809.58 
482.16 
62  827.75 
1 582.50 
14  289.86 
172  672.64 


4 224  800.04* 


Gewinn-  n.  YeiTust-Konto : Debet:  Betriebsausgaben  208  487,  Rücklagen  in  Ern.-F.  31  662, 
Rücklagen  in  Spec.-R.-F.  3674,  Rücklagen  in  Neben-Ern.-F.  3000,  zur  Amort.  der  Vor- 
schüsse 2542,  Betriebsgewinn  172  672.  — Kredit:  Vortrag  a.  1897/98  8961,  Betriebs- 
einnahmen 411482,  Zs.  1594.  Sa.  M.  422  038.  „„  -n  -ir  i eK77 

Gewinn- Verwendung:  Eisenbahnsteuer  4500,  Div.  153  900,  R.-F.  7695,  Vortrag  6577. 

Reservefonds : Bilanzreserve  M.  70  522,  Specialreserve  50  285,  Ern.-F . 310  518,  Neben-Ern.-F.  34  000. 

Kurs  Ende  1886—99:  Stamm-Prioritätsaktien:  — , 98,  — , 104.24,  —,105.75,  ,88.50,  , 

115,  118,  118,  115,  115,  — ®/o-  Aufgelegt  am  13.  Kov.  1886  zu  102.50“/o-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  Stamm-Prioritätsaktien  je  4V-27o;  Stammaktien:  0,  0, 
0,  V/2,  2,  2,'3,  4,  4,  2V2,  IV2,  3,  4V3  7o-  Div.-Zahlung  im  Okt.  Coup.-Wj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  Rechtsanw.  Dr.jiir.  Heinemann,  Eisenbahndirektor  Tietjens,  Kautm.  Grasshoff. 

Aufsichtsrat:  (5—10)  Vors.  Geh.  Reg.-Rat  Gerhardt,  Berlin;  Stellv.  Bürgermeister  Doerfel, 
Pritzwalk;  Baron  Gans  Edler  Herr  zu  Putlitz,  Wolfshagen;  Okon.-Eat  Prien,  Mesendorf; 
Bürgermeister  Dr.  Schultz,  Wittstock;  Willi.  Schultz,  Perleberg;  Beigeordneter  Komm.-Rat 
Runge,  Bankier  H.  Wiglow,  Wittenberge;  Geh.  Komm.-Rat  Blerz,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Hauptkasse;  Berlin:  Kur-  u.  Neumärkische  Ritterschaftl.  Darlehnskasse ; 
Pritzwalk  und  Wittstock:  Kämmereikassen.  * 


Stargard-Cüstriiier  Eiseiibalin-Cresellschaft  in  Soldin  N.-M. 

Gegründet:  Koneessioniert  am  12.  Mai  1881.  Betriebserölfnung  am  31.  Aug.  1882.  Letzte 

Statutenänd.  vom  18.  Sept.  1899.  , • t>  -i,  -du 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  vollspurigen  Nebenbahn  von  Stargard  1.  P.  über  Pyritz, 
Lippehne,  Glasow,  Soldin,  Neudamm  nach  Cüstriner  Vorstadt  (98,35  km).  Das  Unter- 
nehmen ist  vom  Rechnungsjahr  1892/93  an  auf  den  Erwerb  und  Betrieb  der  vollspurigen 
Nebenbahn  Glasow  - Berlinchen  (18,01  km),  Koncession  vom  30.  Juli  1883,  ausgeddmt 
worden,  welche  am  31.  Okt.  1883  eröffnet  und  seitens  der  Ges.  von  der  Glasow-Ber- 
linchener  Eisenbahngesellschaft  für  M.  665  000  erworben  worden  ist. 

Die  G.-V.  vom  30.  Sept.  1895  beschloss  den  Bau  von  Nebenbahnen  von  Pyritz  nach 
Jädickendorf  und  von  Arnswalde  nach  Berlinchen;  die  Koncession  wurde  am  14.  Dez. 
1896  erteilt.  Die  30,8  km  lange  Strecke  Berlinchen-Arnswalde  ist  am  7.  Aug.  1898,  die 
Strecke  Jädickendorf-Pyritz,  46,93  km  lang,  am  8.  Jan.  1899  eröffnet  worden. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  6000  St.-  und  6000  Prior.-St.- Aktien  ä M.  500.  Letztere  mit  Vor- 
recht auf  472®/o  Biv. 

Anleihe:  M.  5 700  000  in  SV-i^/o  Anleihescheinen  It.  Priv.  vom  29.  April  1897,  und  zwa.r 
3450  Stück  ä M.  200  (A  Nr.  1—3450),  5020  Stück  ä M.  500  (B  Nr.  1—5020),  2500  Stück 
ä M.  1000  (C  Nr.  1—2500).  Zs.  1./4.  u.  I./IO.  Tilg,  ab  1901  mit  l»/o  ^^nd  ersparten  Zs. 
durch  jährl.  Ausl,  im  Juli-Sept.  auf  1.  April;  gesamte  Kündigung  mit  6 Monate  Frist  ab 
1 /4.  1906  Vorbehalten.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.,  der  verlosten  Stücke  11  J.  n.  F.  Begeben 
waren  bis  Ende  März  1899:  M.  4 833  000,  inzwischen  ganz  begeben.  Die  Anleihe  diente  zur 
Ausführung  der  neuen  Linien  Jädickendorf-Pyritz  und  Berlinchen-Arnswalde,  lerner  18yJ 
zur  Einlösung  der  4 «/o  Anleihe  von  1892  (M.  1 200000),  sowie  zur  Vermehrung  und  Ergänzung 
der  Betriebsmittel.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Eingeführt  am  10.  Sept.  1897  zu  99.25  7o-  — N-urs 
Ende  1897—99:  99.75,  — , 96%.  Notiert  Berlin.  ■ 1 qx 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Geu.-Vers.:  Spät,  im  Sent.  htiinmrecht : 1 Aktie  — 1 St. 


Deutsche  Eisenbahnen. 


1273 


Gemnn  -'Urteiluiig:  Nach  Eückstellung  der  gesetz-  und  statutenmäss.  Beträge  zum  Eeserve- 

halten'dirPrimltS^^^  Beamten  vertragsmäss.  zustehendef  Tantiemen  er- 

II  0^  ■ 1 1 d:  /»  Dividende,  vom  Überschuss  der  Stammaktien  bis  zu 

4 2 /»,  EesL,  jedoch  abzüglich  lO«/»  Tantieme  an  Aufsichtsrat  und  5»/„  an  Direktion 
Superdividende  an  Stammaktien,  Vs  an  Prioritätsaktien.  -Direktion, 

Bilanz  am  .31.  März  1899. 


Bahnanlagen : 

Stammbahn 

Jädickendorf  - Pyritz  . . . 
Berlinchen  - Arnswalde  . . 
Eeservematerialien  des  Erneue 

rungsfonds 

Wertpapiere 

Kautionspapiere 

Guthaben  an  beteiligte  Kreise 
Bar  u.  Guthaben  beim  Bankhause 


Passiva. 


7 831  559.92 
2 535  062.97 
1 797  913.36 

76  247.81 
778  234.80 


Anlagen  der 


Aktienkapital 
Anleihe  von  1892 
Anleihe  von  1897 
Vorschüsse  für 

Stammbahn 

Erneuerungsfonds 

^ Specialreservefonds 

80  343.65  I Nebenerneuerungsfonds  .... 

35  621.67  j Bilanzreservefonds 

610  945.17  ! Dispositionsfonds 

Amoi-tisationsfonds 

j Kautionslonds  der  Beamten  u.  A. 

Alte  Dividende 

Für  Anleihezinsen  bis  1./4.  1899 
Betriebsüberschuss  . . . 


13  745  929.35 


6 00Ö000.— 
881  000.— 
4 833  000.— 

158  010.08 
774  031.56 
121  168.64 
61  526.37 
148  500.— 
131  123.47 
37  400.— 
80  343.65 
3 575.— 
85  916.— 
430  334.58 
13  745  929.35 


Gemun-  m lerlimt  - Konto ; Debet:  Betriebsausgaben  750  909  Eücklae-en  • Em  E 795^00 
430  334.  — Kl  edit:  Betriebseinnahmen  1 307  975  Zs  99  044  fThA,- 

Beservefonfc  BJanz-B.-F.  M.  168  495,  Spec.-R.-P.V  121 168,  E,„.-F  S."  i 031,  Hel,en.Em..F. 

VvV4>/"T^‘’‘V/  IV 

Z.hi?tllie?rrarSl  “■  V»'“«“  Bevetzow,  GosZl 

schaftHche  Da.letnskasse,  BaaVTaÄVlV'V'^S^^ 

Süddeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Daimstadt 

..  , Zweigniederlassung  in  Karlsruhe. 

^®tzte  Statutenänd.  vom  28.  Dez.  1899 

gegeben  wurden.  Die  restl.  M.  4 550  000  mit  Di v Bai-  gK a Zahlung 

harig^n  Akti„ä„„  i,„  Verhältnis  v„„  ,0  alten  zu  7 neuen  fl’tfnVS  rafVn/eVoto 

?52r?aT2Vi/r“*^y 

Aufgdd  bl  31  mrzTJS)  "■»“  SS"/.  «n<l  da, 

zur  Einführung  des  elektr  Betriebes  fn  Vm=i^  spater  eingefordert.  Diese  Ern.  dient 

undz„nVe„nelua.„g  3k  StiS,,mflV^^^  Binien  und  Anlagen 

geben  .sind  M.  5 800  OuO.  die  letzten 
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Wöllstein-Neubaniberg-Fürfeld,  4 km.  Für  die  Ohligutionen  ^0^3^ 
der  Ges.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  189 0 -9 9:  JOO-ÖÜ,  lUU.dU^y».»  ^ /o- 

Notiert  Frankfurt  a.  M.,  seit  Juni  1898  auch  ^ Berlin,  Kurs  daselbst  Ende  1898  99  , U- 

TT  M 7 500  000  in  SV//«  Prioritätsobligationen  von  1898  It.  Fiiv.  y. 

Nr  eOOl-isOOO,  2000  Stückl  i M.  2000,  2000  ä M.  1000,  3000  ä M.  500.  Zinstom.  L/4.  u. 

1 /io  Tilo-  ®/  mit  Zinsen  in  61  Jahren  durch  Pari-Auslosung  im  Dez.  auf  1.  Apr  . 
li“'  bei  beiden  Anlegen  nun  mit  dTv' 

hessischen  Eegierung  stattfinden.  Nicht  begeben  M.  682  500.  ^^hl^.  ^le  bei 

M.  toooooo  am  8.  Juli  1898  in  Berlm  „ Fmnkfurt  a M mit  100  /..  Kme 

Endl  1898-99;  tu  Berlin;  “ 5?,?'  en  T „ P ’ 

SfiblJaMeuSES'  ImBeA  und  Betrieb  der  Ges”  befinden  sich  die  nachstehend 
verzeiohneten  Linien;  


Nr. 


10. 

11. 

12. 


13. 

14. 


Linien 


Be- 
triebst 
in  km 


Eröffnet 


A)  In  Hessen; 

Darmstadt-Griesheim 

Darmstadt-Eberstadt 

Darmstadt-Arbeilgen 

Worms-Oifstein-Landesgrenze  . . 

Reinheim-Reichelsheim 

Osthofen-Westhofen 

Sprendlingen-Fürfeld 

Mainzer  Strassenbahnen  .... 

Mainzer  Vorortbahnen:  ,,  , . 

a)  Mainz-Bretzenheim-Hechtsheim 

b)  Mainz-Gonsenheim-Finthen 

B)  In  Thüringen: 

Arnstadt-Ichtershausen 

Hohenebra-Ebeleben . . . . • • 

Ilmenaii-Grossbreitenbach  . . • 

C)  In  Preussen. 
Wiesbadener  Bahnen: 

a)  Biebrich -Wiesbaden -Beansite 

b)  Wiesbadener  Strassenbahn  . 

c)  Nerobergbahn  ....... 

d)  Elektrische  Strassenbahn 
Bahnhöfe-Unter  den  Eichen  . 

Essener  Bahnen:  _ , 

a)  Essen  (Viehofer  Platz)-Horst  . 

b)  Essen  (Viehofer  Platz)-Brede- 

ney  (Ruhrstein)  . • - • • • 

c)  Essen  (Viehofer  Platz) -Frohn- 
hausen . . ■ 

d)  Essen  (Viehofer  Platz)-Gelsen- 
kirchen,  mit  Abzweigung  nach 
Caternberg 

e)  Essen  (Viehofer  Platz)- 

Segerothstrasse  . . . • • • 

f)  Essen  (Viehofer  Platz)-Steele 

g)  Essen  (Hptbhf.)-Borbeck  . . 

h)  Borbeok-Oberhausen  . . . . 

i)  Borbeck-Bottrop 


Eigenschaft 
der  Bahn 


> 17,82 

10.94 

17.94 
6,06 

14,22 

9,80 

|l8,55 


5,09 

8,69 

19,13 


8,00 

1,96 

0,43 

3,43 

8,95 

6,40 

4,39 

10,49 

1,78 

6,74 

7,22 

5,84 

5,87 


30.18.  1886 
30.(8.  1886 
3.(4.  1890 
12.(12.  1886 

10. (10.  1887 

14. (4.  1888 

11. (10.  1888 
bezw.  5.(10.  1898 

15. (5.  1889 
(gekauft) 

12. (8.  1891 

17. (8.  1892 

13. (12.  1885 
20.(11.  1883 
13.(11.  1881 

bezw.  7.(12.  1883 

18. (5.  1889 

3.(4.  1889 

25. (9.  1888 

16. (5.  1896 

26. (5.  1898 


1893—1898 

5.(4.  bezw.  2.(9, 
bezw. 

20. (12.  1898 

18.(6.  bezw. 
1.(11.  1898 
23.(8.  1893 

21. (12.  1898 
21.(2.  1899 


Schmalsp.  Nebenb. 
do. 
do. 

Normalsp,  Nebenb. 
do. 
do. 
do. 

Pferdebahn 


Datum  der 
Koncession 


Koncessions- 

dauer 


\ 5.(5.  1886 

^ 7.(9.  1889 
12.(10.  1886 
16.(3.  1887 
29.(12.  1886 
4.(5.  1887 

11.(5.  1889 


Schmalsp.  Nebenb.  1 m p890 
do.  > 


Normalsp.  Nebenb. 
do. 
do. 


D ampf str  assenb  ahn 

Pferdebahn 

Drahtseilbahn 

Elektrische  Bahn 
mit  Hochleitung 

do. 

do. 

do. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


50  Jahre 

bis  31.(3.  1947 
35  Jahre 

60  Jahre 


10.(24.  10.  1885 
)l.(6.,15.(7.1884 


6.17.  bezw.  23.( 
'28.  10.  1888 
20.(11.  1888 
13.(2.  1888 

27.(8.  1895 


18.(7.  1890 
bezw.  Yon 
1896  u. 
1897 


unbeschränkt 


> 40  Jahre 

bis  1.(7.  1913 
bezw.  1.(7.  1925 
bis  16.(5.  1929 


40  Jahre 
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Hinsichtlich  der  neuhinzugetretenen  in  obiger  Tabelle  A mitgenannten  Essener 

? ein  ÜbereinkonLen  mit  der  Bank 

tm  Handel  und  Industrie  m Darmstadt  und  Herrmann  Bachstein  in  Berlin  getroffen 

wonach  dieselbe  von  den  genannten  Firmen  die  Koncessionen  für  verschiedene  im  Stadt- 

und  Landkreise  Essen  bezw.  im  Kreise  Eecklinghausen  zu  erbauende  elektrische  Klein- 
bahnen  erwart  und  diese  Bahnen  nach  deren  durch  die  obengenannten  Firmen  herbei- 
zufuhrenden  Fertigstellung-  m Eigentum  und  eigenen  Betrieb  übernahm.  Die  oben- 
genannten  Firmen  haben  den  Ersatz  der  verauslagten  Baukosten,  sowie  als  Entgelt  für 
die  Übertragung  der  Koncessionen  einen  Zuschlag  zu  diesen  Baukosten  von  10»/»  und 

no^  Iw  M 330  000  derart  empfangen,  dass  denselben 

nom.  M.  1 250  000  Aktien  der  Suddeutschen  Eisenbahn-Ges.,  mit  Div.-Ber.  v 1 Anril  1898 
! n“  Kurse  von  110«/o  berechnet,  übergeben  wurden,  während  sie  den  Best  hTv 
ei  hielten.  Der  Voianschlag  fm  die  Baukosten  bezifferte  sich  auf  M.  4 850  000.  Die  neuen 
kamen  .1898/99  successive  zur  Eröffnung.  Geplant  wird  die  Ausdehnung  von  Alten- 
dorf b.  Essen  über  Flmgenbusch  nach  Borbeck  einerseits  u.  nach  Oberhausen  andererseits. 

ausserord.  G.-V.  vom  8.  Dez.  1897  hat  die  Ges.  von 
Konsortiurn,  bestehend  aus  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  in  Darmstadt 
W.H.  Ladenburg  & Söhne,  Prteinische  Creditbank  in  Mannheim  und  Heri-mann  Bachstein 
’ *1^®  i’a  der  nachfolgenden  Tabelle  B bezeichneten  Bahnen  eiworben,  welche 
mit  Wirlmng  vom  1.  April  1897  ab  an  die  Ges.  übergegangen  sind. 

Der  Kaufpreis  dieser  Linien  betrug  nom.  M.  2 100  000  neu  ausgegebener  Aktien  mit 
?om^®AmTl89^(T^^^  ^d  ^/id  nom.  M.  6 500  000  SV-iVoObhg.  mit  Zinsgenuss 
zu  997  berechnet  ^ ^ kreierten  Anleihe  von  insgesamt  nom.  M.  7 500  000) 


Tabelle  B. 


Nr. 


Linien 


In  Baden: 
Mannheim  -Weinheim 


Weinheim-Heidelberg  . . 
Heidelberg-Mannheim  . . 

Zell  i.  W.  - Todtnau  . . . 
Karlsruher  Lokalbahnen: 

a)  Durmersheim-Karlsruhe 

b)  Karlsruhe-Spöck  . . . 
Bregthalbahn: 

Hüflngen-Furtwangen 
Kaiserstuhlbahn : 
Riegel-Gottenheim  . . ., 
Gottenheim-Altbreisach  . 


Aktiva. 


Be- 
triebs!, 
in  km 


Eröffnet 


56,55 

18,76 

30,15 


12./9.  1887 


, 4./10.  1890 

6./6.  bezw.  13./7. 
1891 

6.17.  1889 

6.110.  1890 
29./1.  1891 
/ 20./10.  1892 
l bzw.  1./8. 1893 


Eigenschaft 
der  Bahn 


Schmalspurige 

Nebenbahnen 


i 29,58 

'4010  1/  15-/12.  1894 
|\bzw.  17./9. 1895 

Bilanz  am  31.  März  1900 


Normalspurige 

Nebenbahnen 


Datum  der 
Koncession 


[Bad.:  15./9.  86 
In.  Nachtrag  v. 
I lO./ll.  1891 
lHess.:12./10.J 
18./10.  1889 
18.16.  1890 
u.Ntr.v.10.111.91 
7.(2.  1888 
2./12.  1889 


27.(4.  1891 
9./1.  1893 


Koncessions- 

dauer 


50  Jahre 


Passiva. 


Bahnanlagekonto  inkl.  Aktien 
u.  Genussscheine  der  Mainzer 


Strassenbahn-A.-G 28  251  358.02 

JNeubaukonto 443  114,49 

Projektenkonto gj  937.41 

Nicht  begebene  Obligationen  . 682  500.'— 

Spec.-E.-Bau-E.  d.  Hess.  Bahnen  100  000.— 

Kautionen  bei  Behörden  . . . 179  942.11 

Bestände -der  Fonds 1 404  715.39 

Mainzer  Strassenbahn-A.-G.  . . 128  485.45 

Verwaltungsgebäude  Darmstadt  232  598.16 

„ ^ Wiesbaden  160  335.84 

Ueamtenwohnungen  ....  52 138.09 

Hinterlegte  Kautionen  ....  44g  740  27 

Barbestand  u.  Guthaben  b.  Bank- 
häusern   4 050  996.— 


33  276  861.14 


Aktienkapital 14  400  000. 

25  7o  Einzahl,  a.  neue  Aktien  . 1 800  000.— 

Obligationskonto 13  227  500.— 

Ausgeloste  Obligationen  . . . 272  500 

Agiokonto  ._ 70  82L58 

Diverse  Eireditoren 145  500. 

Erneuerungsfonds 1 283  071.02 

Koncessionsm.  Eeservefonds  . 87  792.93 

Abschreibungsfonds 62  398. 

Unfallversicherungsfonds  ...  31  453.44 

Bilanzreservefonds 235  019  17 

Nicht  erhob.  Oblig.- Zins -Coup. 

u.  Dividende 44  692.50 

Hinterlegte  Kautionen  ....  443  740.27 

Eückstellg.  zur  Amort.  der  Oblig.  74  500. 

422  g69;23 


33  276  861.14 


Eüokl.se„,  E,„..F.  263  4U,  koncessionsmäss.  E.-P.  96: 
äe  £ 42if  '■*  KückateUung  am-  Eisenbai, 

Kredit  Vortral  hessische  Eegierung  13  334.  Gewinn  1 105  318. 

Z°:7fa  ta"  M.'  /S'ss”':' 
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Grewinu -Verwendung:  Div.  1 008  000,  Tant.  an  52  343,  Taut,  an  Dir.  23  554,  Voitrag  21  420. 
Reservefonds:  Bilanz-E.-F.  431  189,  Ern.-F.  1 283  071,  koncessionsmass. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Eeingewmn  nach  Zahlung-  der  Oblig  - Zs.  die  ^esetzl.  Beitaa^e 
zu  den  Ern -E  u.  E.-F.  der  Bahnen,  event.  notwendige  Abschreib.,  5 /o  zum  E.-i. 
faretze  To?/„),  event.  Sonderrücklagen,  dann  an  A.-E.  Tant.  107p  des  Mehrbetrages  um 
welXn  der  Eeingewinn  40/0  des  jeweiligen  A - K übersteigt,  terner  vertragsm.  Tant. 
an  Dir.  u.  Beamte.  Best  Div.  bezw.  zur  Verf.  «er  G.-V. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.- Vers.:  Juli-Sept. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Maximum  500  St.  irciKn  lon  iFiOrsri  157  50®/  Daselbst 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896—99:  In  Frankfurt  a.M.:  162.50,  190, 159hü,  15 <.Ö0  /o-  i^aseiosr 
„fliegt  1898  "1  12i”/.-  Seit  Jimi  1898  aueh  in  Berhn,  Kurs  daselbst 

Ende  1898— 99:  160.50,  157  ®/o-  w.,-:  • a T (K  1 

Dividenden  1894/95— 1899/1900  : 57, o-  ^ ^ C!o^M--^ei,]..  4 J.  ( •) 

Diröktiou:  Aus'.  Rötelniann.  Otto  \Volft.  W^.  Rptitschke.  i n,  tt  "d  i + * Q+ari+vcif 

Aufsichtsrat:  t3— 5)  Geh.  Komm.-Eat  Hedderich,  Darmstadt:  Herrm.  Bachstem,  Stadtrat 
Kämpf  Berlin-  Geh.  Komm.-Eat  Ladenburg,  Mannheim;  Oberb ürgurni.  Zweigeid.  Essen. 
Zahlstellen : Für  DiV. : Eigene  Kasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Darmstadt.  Berlin.  Frankfui-t  a.  . 


Eisciibftliiibaii-  und  B6tri€l)s-GrGS6llscliuft 

in  Berlin,  W.  Wilhelmstr.  46/47,  mit  Zweigniederlassung  in  Wien. 
Geo-rimdet“  Errichtet  als  Aktien -Ges.  am  8.  Okt.  1895,  eingetragen  ins  Handelsregister  am 
26  Nov.  1895.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Dez.  1899.  Die  Ges.  hat  bei  der  Errichtung 
die  Geschäfte  und  eingeleiteten  Unternehmungen  der  in  Liquidation  getietenen  Ver 
oiulo-ten  Eisenbahnbau-  und  Betriebs-Ges.  m.  b.  H.  übernommen. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  von  Eisenbahnen  und  anderen  öffentlichen 

die  Ausführung  von  Bauten  aller  Art  für  eigene  oder  fremde  Eechnung  im  In-  und 
Auslande:  denigemäss  ist  die  Ges.  befugt:  Koncessionen  für  Bahnen  jeder  Art  nach- 
zusuchen und  zu  erwerben.  Bahnen  zu  bauen  und  in  Betrieb  zu  nehmen  oder  an  andere 
zum  Bau  und  Betrieb  zu  übergeben,  dafür  besondere  Ges.  zu 

die  erworbenen  Eechte  anderweitig  zu  veräussern  und  zu  verwerten;  bestehende  Bahnen 

und  andere  öffentliche  Verkehrsanstalten  anzukaufen  oder  zu  pachten, 

zu  nehmen  oder  den  Betrieb  an  andere  zu  übertragen;  Betrieb  aller  auf  obigen  Zweck 

binzielenden  Bank-  und  Finanzgeschäfte.  . . 

Die  Ges.  ist  berechtigt,  Oblig.  bis  zum  dreifachen  Betrage  des  jeweilig  eingezahlten 

"^■■^Die  G^'^Sueibt  die  in  fremdem  Besitz  befindlichen  Bahnen:  die  Eiesengebirgsbahn, 
7 kn?(Lif  io  Jahre  bis  Ende  1905);  die  Harzquerbahn,  welche  in  ümer  ganzen  Lange 
von  80  km  am  27.  März  1899  in  Betrieb  gekommen  ist  (auf  10  Jahre);  die  BLldesheim 
Peiner-Kreis-Eisenbahn,  31,5  km  (ab  1.  Okt.  189/  für  die  Dauer  von  4 Jahren  bis 
31  März  1902):  die  Marienborn-Beendorfer  Kleinbahn;  Polkwitz-Eaudtener  Klein  a n. 

’ Die  Ges  baut  z.  Z.  folgende  Bahnen  für  fremde  Eechnung:  Jablonowo-Eiesenbuig, 

K»pi?ÄlSöoÄ7fÄ  Ä Aktien  Lit.  B (Nr.  3001-6000) 

.lldetl“'  Se“;  S”tt1’o)o°Sm7“47.  ™ 102*/. 

diLelben  lauten  auf  die  Breslauer  Disoonto-Bank  in  Berlin  oder  deren  Ordre.  Zs.  2.  Jan. 

^^'^'^Eiickzaiihum^  binnen  W Jahren  durch  Ausl,  oder  Gesamtkündigung; 

im  J^h“  1899)  auf  2.  Jan.  des  folg  Jahres.  Ab  190() 

Kündigung  mit  sechsmonatiger  Frist  Vorbehalten.  - Aufgelegt  am  2.  Juli  1897  zu  101  /o- 
Kurs  Ende  1897-99:  101,  lOü,  99.50'«/o-^^ Notiert  m Berlin.  _ 

zinsS?  tS;  t w&Ä  ÄiÄ  27.  W 

zu  101%.  B*i;g-ebenbisEnde.l899  \^500 000.  Die^ 

SSb)Z?iri‘Ail!)n  I»  stad  d/r  Breslier  Discntctok  in 

Berlin  -ils  Pfandhalterin  Eisenbahneff'ekten  verpfändet.  Zu  einer  Freigabe  demselben  ist 
die  Brekaiier  Disconto-Bank  nur  soweit  berechtigt  und  verpflichtet,  als  dagegen  andeie 
ents^JecW^  gegeben  wird  oder  Oblig.  aus  dem  Verkehr  gezogen  werden. 

Best  Super-Div.,  bezw.  nach  G.-V.-B. 
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Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Kassa 

Bau-Konto  

Effekten : 

a)  Kenten  und  Obligationen 

b)  Vorzugs-  und  zeitlich  garan 

tierte  Stammaktien 

c)  Sonstige  Eisenbahnaktien 

Projekte 

Inventarien  und  Materialien 

Aval-Konto 

Debitoren : 

a)  Gegen  Lombardierung  von 

Eisenbahnvorzugsaktien 

b)  Banken,  Behörden  u.  Eisen 

bahngesellschaften  . . 

c)  Diverse 

Kapital-Konto  der 

lassung  in  Wien  , 


Passiva. 


Zweignieder 


4 800..52 
4 180  833.03 

617  877.4.5 

6 084  530.78 
2 670  249.20 
192  311.25 
279  227.15 
32  000.— 


992  297.09 

1 598  311.16 
469  324.03 

85  000.— 


17  208  761.66 


Aktien-Kapital 

Obligationen-Anleihe  .... 

Reservefonds 

Ausserordentlicher  Reservefonds 
Bauausgaberestbeträge  ... 
Bau-Konto  (Anzahlungen)  . 

Bau-  und  Betriebsreserve-Konto 

Kreditoren 

Nicht  erhobene  Dividenden 
Nicht  erhobene  Obligationen-Zin 


AA^ale 

Gewinn : 

Ausserord.  Abschreibung 
Reingewinn  .... 


5 000  000.— 

4 500  000.— 

58  198.64 
60  000.— 
257  951.69 

5 010  750.— 
276  248.15 

1 553  202.93 
603.75 

49  450.— 
32  000.— 

250  000.— 
158  356.50 


^ . 206  761.66 

BUa„  SÄU  L me?, T.™  V'“  “■  «39  m.  ® 

«ewi»  l”880.  r“  U5T967  ’ >333»«3.  Pi'«jekt«ae..vekto  10  000,  Eein- 

Sät  “333,  allg.  U„- 

München;  Geh.  Rat  Herrn  Rock  Schöncbpro- 
Bankier  i„s.  Stern.  striSneS  KäL7;  BeTS"' 

tätSimäS“  Oberbuchhalter  Georg  Lentz, 

^“'‘ihes'iru':  J?»oi?LanäatltcM  B??taue?ViSt  ?b  SoMeeinger; 

u.  Ratibor;  Magdeburg-  Mao'deburepr  Pvi  i dei-en  Filialen  in  Gleiwitz 

Filialen  in  Gothl,  nfldburlw^  Shlnn  “ ’ dessen 

Hirschberg  i.  Schl  • AbrTShlSov  Westdeutsche  Bank: 

für  Handel  und  Gewmbe-  Münchei  ^ ^osen:  Ostbank 

Königsberg;  Norddeutsche  Credit-iTmtaü  " Barmer  Handelsbank: 

Nach!;  Hlnnover:  Hät^BttlärSteteTd g.v.;  Br.n„e„l„eig:  LuOw.  Petere 

Westdeutsche  Eiseiibahn-GeseHsehaft  in  Köln. 

••  j a.  , Kaiser  Wilhelm-Ring  33. 

Zw^lk°  Letzte  Statutenänd.  vom  30.  Mai  1899. 

Yerpachtungtoääiisefblhträäo  KklXime!' etr'"*’'  P««ht:ung  „nO 

den  iiS,;»  “5cÄi“‘e.S  «-”‘«®*-ag  derselben 

Bergheim.  Eusk?r5i?nl,t“Gut?,?UMGrtnd“Dir(™  Reiche  Eigentum  der  Kreise 
Kreis  Euskirchen  neuerdings  auf  sS  S^e  ab  1.  Fa,,.  ““ 
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Erworben  1897  die  Einten,  ') 

SÄJÄge 

SSio^iltÄfBaSÄbrSba^EtnÄ^^^ 

SohTthJbata  rÄ-I^TDO  000,^wo?anf  Tz.  3 iScT  e|ngezahlt;^chese 

Bahn  wird  1900  eröffnet.  Weiter  ist  die  Ges. 

i“ÄS^ÄÄiri^ 

::ebshHä^  -e: 

Im  Bau  befanden  sich  Anfang  1900  an  eigenen  Boahnen  : die  teilweise 

dreischienige  Kleinbahn  Mödrath-Liblar-Bruhl.  Lange  ca.  25  p.  Hüsten- 

iöffnet,  ELtstrecke  Liblar-Brühl  in  1900);  die  f 

SunderA,  15  km  (wird  1900  eröffnet),  sowie  verschiedene  kleine.  Anschlusssti ecken  vo 
N^eä?d?ngs  erhielt  die  Westdeutsche  Eisenbahn-Ges.  die  Koncession 

“Ä"se-i£Ä  sse . 

IV  L"frn‘srÄ 

1"!V  ani  o‘-L“Vb 'feosSrlorVSe  „trÄSVn8%S4fAE 
momti^er  Frist  auf  einen  Zinstermin.  Verj.  der  Coup,  in  4 L.  der  Stucke  in  30  J. 
Zimelas'’sen  M 10  000  000,  hiervon  M.  5 000  000  zur  Subski-iption  a^^%e|egt  am  l E Okt.  1898 
7u  U 0 75  »/  Die  Begebung  der  restlichen  M.  5 000  000  begann  am  19.  April  1899.  Ende 
1?99  ?nsysVt  ?n  8 200  000.  Zahlst  wie  bei  Div,  exkl  der  Frankfurter 

FirLn  Kurs  Ende  1898-99:  100.75,  99.50»/o.  Notiert  in  Berlin  und  Köln. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Glen.-Versk:  April-Junn 

Gewinn -Verteilung:  Dotierung  des  Ern.-F.,  ^ «/o  zum  E-F.  b^s  10  ^ des  A.  K 

-E -E  (Betriebssarantie-F.)  bis  zu  M.  lOOUUUU,  aann  ms  ^ /o  & 

ÜWsSuss  6%  S event.  als  Super-Div.  oder  Vortrag  aufs  neue  Jahr. 

Die  vertragsm.  Tantiemen  an  Vorst,  werden  als  Geschäftsunkosten  veibiici  . 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva* 


Kassa 

Effekten 

do.  des  Erneuerungsfonds 

Kautionskonto 

Bureaueinrichtung  .... 
Geschäftshausneubau  u.  Grund 
stückskonto  •••.;•• 
Grundstücks-  u .Immobilienkonto 
Hauptwerkstätte  Liblar  . . 

Eigene  Bauanlagen  auf  den  Pacht 
linien  und  Bahnanschlüsse 

Bankguthaben 

Debitoren 

Eigene  Betriebsmittel  . . 

Transitorische  Buchungen  . 
Baukonten  ...... 

Oberbaumaterialienkonto  . 


15  383.95 
14  906  787.12 
47  204.— 
44  323.25 
25  000.— 


375  102.50 
122  853.82 
345  865.16 


446  419.62 
2172111.83 
1 526  058.42 
1 318  745.33 
107  979.42 
3 619  950.— 
85  719.50 


25  159  503.92 


Aktienkapital 

Obligationen  . 

Eückständige  Dividenden  . . 

do.  Obligationszinsen 

Obligationszinsen  per  2./1.  1900 

Eeservefonds 

Betriebsgarantiefonds  . . . . 

Eeparaturfonds  f.  Betriebsmittel 
Erneuerungsfonds  do. 

do.  Mödrath  - Brühl 

Specialreserve-F.  do. 

Kreditoren 

Gewinn  - Verwendung : 

Eeservefonds 

Dividende ...••••• 
Tantieme  an  Aufsichtsrat . 
Vortrag  ......•• 


10  000  000.— 
8 200  000.— 
1 950.— 
600.— 
164  000.— 
118  541.54 
400  000.— 
50  000.— 
64  905.— 
6 105.— 
121.28 
5 371  144.78 


40  539.—  • 
634  375.— 
20  228.88 
127  532.44 


25  159  503.92; 

000,  Generalunkosten  179  794,  Abschreib. 


Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  328  000,  enera^  für  Betriebs- 

13  846.  Überweisungen:  a)  Eeparatur-F.  für  Betriebsmittel  50ÜÜÜ,  b)  Jirn.  r.  lui  i> 
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Vo^Ulil  V Koinsewinn  782  136.  - Kredit: 

EeservefomlV- n « u-  Betnebsgewmne  1 014  954.  Sa.  M.  1 660  886. 

»r71010  Betriebsgarantie -F.  M.  400  000,  Eeparatur-F.  M.  50  000,  Ern.-F. 

^ M.  5 000  000  Aktien  Nr.  1-5000  am 

im  Am'n^?«QQ  ^ r“  P^us  40/0  Stuok-Zs.  Eingeführt  M.  5 000  000  Aktien  Nr.  5001—10  000 
im  April  1899  in  Berlin  und  im  Aug.  1899  in  Köln. 

Einführung  der  Aktien  Nr.  1 10  000  in  Frankfurt  a.  M.  am  24.  Juni  1899  zu  141  60®/ 

Kurs  daselbst  Ende  1899:  135 ®/„  i^i.ou  /(,. 

® ’>P«-  »m  1.  Juli.  Coup..V»j.,  4 J.  (K.) 

irektion . Vois.  KonigL  Eisenbahn-Bau-  u.  Betriebsinspektor  a.  D.  Jobs.  Mühlen  Ferd  Kinkel 

Proku^Jen Eisenbahndirektor  a.  D.  Leo  Passauer. 

ITartwt“‘n  Major  a.D.  Carl  Hunger,  Rechtsanw.  u.  Notar  a.  D. 

A , Reg.- Baumeister  Andreae,  Betriebs-Ing.  H.  Cerke. 

lustizrat  Rob.  Esser,  Köln;  Stellv.  Reg.-Rat  a. D.  u.  Eisenbahn- 
• Rud^ALf^'st  Eie"im.-Rat  Fr.  Lenz,  Berlin;  Komm.-Rat 

Re^Ät^lfp^’  E^’^i^‘ii=^ektor  Alb.  Heimann,  Baron  Ed.  von  Oppenheim,  Köln;  Ober- 
Zahlstfiien  • iSV^L  V ® Magnus,  Reg.-Baumeister  Karl  Plock,  J ustizrat  Max  Winterfeldt,  Berlin, 
-^amsteilen.  Für  Div.:  Köln:  Gesellschaftskasse,  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.,  A Schaalf- 

äScW?  Handels-Gesellschaft.  S^.  Bleichröder,  Disconto- 

Gesellschaft  ^ Eob.  Warschauer  & Co.;  von  der  Heydt 

Deutsche  FÄLr’"  Wm.  Schlutow;  Frankfurt  a.  M.  : 

i^eutscüe  Eflecten-  u.  Wechsel -Bank,  L.  & E.  Wertheimber. 


ZscMpkaii-Finsterwalder  Eisenbahn-Gesellschaft 

in  Finster  Walde. 

Ge^rändet.  Am  10.  Okt.  1884  bezw.  26.  Okt  1885;  handelsger.  eingetragen  am  31.  Dez.  1885. 
Dauer 1^92  für  Bahnen  untergeordneter  Bedeutung. 

?5  siprS  „As  “■  Statuteuänd.  vo^ 

no'malspiirigen  Hebenbahn  zwischen  Zschipkau  und 
instei Walde  zui  Aufschliessung  der  Niederlausitzer  Kohlenfelder  und  Thonlager.  1895 

7m  1 Anri? ff'®  Sallgast-Costebrau-Friedrichsthal  erbaut  und 

j eröffnet;  Bahnlange- 28  km.  Letztere  Linie  wurde  1897  bis  Lauch- 
Die^G^V^°vim^9«'\'“"^  u eröffnet,  Bahnlänge  4 km;  also  inges.  ca.  32  km. 

in  efne  NebeSk  Umwandlung  der  Kleinbahn  Sallgast-Lauch- 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  März  1900. 


Passiva. 


Bahnanlage  einschl.  Ausrüstung: 

a)  Zschipkau -Finsterw aide 

b)  Sallgast-Lauchhammer 
Reservematerialien  des  Ern.-F.: 

a)  Zschipkau  - Finsterwalde 

b)  Sallgast-Lauchhammer 

Wertpapiere 

Kautionen  der  Beamten  u.  An- 
schlussinhaber   

Bar  und  Guthaben  bei  den  Bank- 
häusern   232  404  36 

In  Vorschüssen  f.  Bahnanlage 


1 829  339.82 
624  887.68 

14  578.84 
2 344.24 
209  490.— 

29  808.— 


Gewinn-  u 

lagen : 


YeiTnst-Konto: 


123  926.39 
2 965  779.33 

Debet:  Betriebsausgaben 


Aktienkapital l 500  000.— 

Anleihe  von  1898  619  500.— 

Vorschuss  zur  Erweiterung  . . 213  926.39 

Dispositionsfonds 54  334.29 

Erneuerungsfonds 234  181. 

Specialreservefonds 7 449.63 

Neben-Erneuerungsfonds  ...  22  404.32 

Bilanzreservefonds 44  062.50 

Dividendenfonds 200. 

Nicht  abgehobene  Anleihezinsen  10  876.25 

Kautionen 29  808.— 

Betriebsgewinn 229  036.95 

2 965  779.33 

285  809,  Anleihezinsen  24  813,  Rück- 


fonds %404^'r®+®'u^^  Specialreservefonds  2454,  c)  Nebenerneuerungs 

Übertrag  911,  Einnahmen  aus  den: 


dem 
74  791,  Zinsen 


172  500,  Bilanzreservefonds  8625,  Tant. 


2®®Eipkaii-Finsterwald^  503  9^27^)“ 'SaTlgrsLLtuchhai^Tr 

u.  Kursgewinn  1530.  Sa.  M.  581  145. 

Eisenbahnsteuer  19  237,  Div 
19  914,  Vortrag  8760. 

sonstige  Reserven  laut  Bilanz. 

^N?  1-500 1500  fleichberechti^^^^  Aktien  ä M.  1000  (Lit.  A Nr.  1-1000,  Lit.  B 
M '50oS\-?  500  St.-Prior.-Aktien  ä M.  1000.  (1895  erhöht  um 

14  Anr?i  1898  m 1 E^® /«fachte  der  Prior.-Aktien  wurden  It.  G.-V.-B.  vom 

um  M 500  mV  beschliesst  Erhöhung  des  A.-K. 
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Prior -Anleihe*  M 1 000  000  in  3V2®/o  Obligationen  von  1898,  2000  Stück  ä M-  600  zur  Til- 
'u4  von  scl^^  Anleihen  und  zu  Anschaffung  von  Transportmitteln  Zin^^^ 

I /4^und  I./IO.  Eückzahlbar  ab  1.  April  1903  mit  l«/o  und  f^Pf^en  Zinsen;  Auslosung 

im  Juli-September  (zuerst  1902)  auf  1.  April;  ab  1907  verstärkte  oder  Totalkundig^^^^^^ 
mit  sechsmonatiger  Frist  zulässig.  Coup  -Verj.:  1 J-  (^J  Begeben  bis  . 

M.  619  500.  Zahlst,  wie  für  Div.  Aufgelegt  am  6.  Okt.  1898.  Erstei  Kuis.  yy.öU  /o- 
Ende  1898 — 99:  99.25,  — °/n-  Notiert  in  Berlin.  „ 

Gesell äftsiahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Yers.:  Juli-Sept.  Stimmrecht*.  Jede  Aktie_  — 1 St. 
Gewinn -4rtei"limg-J^ Beiträge  zum  Ern.- F.,  zum  Spec.-E.-F.  (bis  M.  100  000  erreicht),  5 /o  zürn 
Bilanz -E-F  (Grenze  107o).  event.  Sonderrücklagen,  sowie  der  vertragsm.  Tantiemen  . 
iimte,  d4n  W/o  Biv^imni  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-E.  und  ö«/«  Tant.  an  Dir., 

KnrfEMe^lS-’oÖ:  Aktien:  208,  204  «/o-  Aufgelegt  durch  S.  L.  Landsberger  in  Berlin  am 
6 Okt  1898  zu  182  7n-  Notiert  in  Berlin.  ccqq 

BlvitX./  st  -Prior..iktie„  1887/88-1899;i900:  f sV'lO 

8‘/.  10,  liv.”/.;  St.-Akti6D  1888/89-1899/1900;  2,  2‘/,,  4'/i,  o,  6‘/,,  6,  6,  8,  9,  8 /„  10, 

II  ho®/  Div -Zahlung  spät.  4 Wochen  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion*“  Kunkowsky,  Georg  Priefer.  Anfsichtsrat : (5—7)  Vors.  Oieh.  Eeg.-Eat  Gerhardt, 

Stellv.  Stadtrat  E Eudloff.  Dir.  Adolf  Gradenwitz,  Jos. 

Berlin;  Maurermeister  Neuniann,  Senltenberg;  Baumeister  Eob.  Donath,  Berlin.  Durge 
meister  Klix,  Finsterwalde.  Prokurist:  August  Baecker. 

ZahSeS:  fW  DiT.;  Finsterwalde:  Hanptkasse;  Berlin:  Kur-  und  Neum:,rk.sohe  K.tter- 
schaftliche  Darlehnskasse.  S.  L.  Landsberger. 


Aiisländisck  Eisenbalmeii. 


Afrikanisehe  Eisenbahnen. 

Egyptisclie  Keiieli-Assoiiaii  Eisenbalm  in  Kairo, 

Soci^t^  anonyme  rtw  elieiBain  de  fei*  Keneli-Assonan. 

Gegründet:  Am  12.  Juni  1895.  Zweck:  Bau  einer  Solmialspur-Eisenbahn  von  Keneh  nach 
Assouan  in  einer  Gesamtlänge  von  268  km.  ■ 

Koncession:  Dieselbe  währt  80  Jahre  vom  30.  April  1895  ab  geieclinm.  . ■ßnV-.n 

Vertrair  mit  der  E«-yptischen  Regierung:  Die  Ges.  hat  sich  verpflichtet,  Ten  Bau  der  B. 
irnerSb  von  län|stens  2 Jahren  3 Monaten,  vom  23.  April  1895  ab 

o-erechnet,  fertig  zu  stellen  und  nebst  rollendem  Material  der  Egypt.  Regierung,  die  den 
Betrieb  der  Bahn  übernimmt,  zu  übergeben.  Dies  ist  geschehen  am  B Bebr.  1898.  Die 
l|^p?Eegie4ng  hat  sich  ve;päichtet,\n  die  Ges.  für  die  Dauer  -n  80  Jahren 

zwar  halb],  zahlbar,  aus  den  Bahnemnahmen  nach  Abzug  von  4.5  /□  Tei^tto 
einnahmen,  einen  Betrag  von  höchstens  21  384.12.3  ausziizahlemD^^^ 

Eea-ierun^  zu  zahlenden  Annuitäten  sollen  in  keinem  Falle  germgei  sein  als  .i 

Ä e»iu  6 dkLu  „ach  BetriubsObernahme  der  Bshu  u 

Riiokkaiifsrecht*  Die  Eeaierung  hat  sich  das  Recht  Vorbehalten,  zu  jedei  Zeit  nacii  ADia 
der  ersten  20*  Jahre  der  auf  80  Jahre  stipulierten  Koncessionsdauer  unter  Vorankundiguno 
von  efnem  JaW  ihren  Bahnhöfen  mit  allem  Zubehör  sowie  das  rollende 

Eerial  .a„cuk.,;fe„.  Der  Kückkauf  ist  nach  Wahl  8er 

ablösung  oder  Annuitätenzahlung  aut  eine  der  folgenden  Weisen  zu  vollziehe  » 

Feststellung  des  Eückkaufspreises  dienen  als  Grundlage  die 

(einschliesslich  des  Kündigungsjahres)  seitens  der  Regierung 

zwar  werden  die  zwei  niedrigsten  Annuitäten  eliminieiff,  ^ 

fünf  Annuitäten  der  Durchschnitt  gezogen  wird.  Dte  so  ®^“  W ,,nd 

annuität  wird  auf  Basis  von  3»/ü/o  BV  die  Restdauer  der 

das  so  ermittelte  Kapital  bildet  den  seitens  der  Regierung  zu  zahlenden  KuckKauis 
Srai  odm  2)  die  Regierung  verpflichtet  sich,  der  Ges.  eine  feste  Annuität  ohne 
Rechnüno-slegting  von  £ 21  384.12.3  bis  zum  Erlöschen  der  Koncessionsdauei  -zu  zahle  . 
in  diesem  Falle  würden  die  Annuitäten  durch  hypothekarische  Eintragung  au 
das  Eigentum  der  Regierung  übergehende  Eisenbahn  sichergestellt. 

Kapital:  £ 100  000,  sowie  500  Gründeranteile.  _ . .a  7«  • 9 Tan  1 Juli.  Tilg.; 

3V2®/n  Obligationen  von  1895:  £ 365  000  m Stucken  a 20.  Zs..  . • . •,  . , „.j. 

Mit  dem  sechsten  Jahre  nach  Inbetriebsetzung  der  Bahn  beginnend  durch  Au  Jos  ^ 
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VerSS'kSS  ^ziläs’si?^  Tilgungsplan  innerhalb  75  Jahren, 

w?  /aMst.:  Berlin;  Rob.  Warschauer  & Co.,  Berliner  Handels- 

Coup,  und  verlosten,  Stücke  zum  kurzen  Kurse  auf  London 
Zählung  von  Kapital  und  Zs.  ist  durch  die  seiteL  der  RSerun/ zu 
^ A.nnuitaten  sichergestellt.  Die  Ges.  hat  mit  der  Firma:  Rob.  Warschauer  & Co 

ein  Abkommen  getroffen,  demzufolge  die  Einkassierung  der  am  15.  Juni  und  15  Dez' 
fälligen  Annuitäten  sowie  event.  des  Rückkaufsbetrages  bei  der  Egypt.  Regierung  an  die 
Firma  Rob  Warschauer  & Co.  direkt  übertragen  ist,  welche  sich  vS^pStet  hft  dit^ 
Betrage  entgegenzunehmen  und,  soweit  sie  zur  Verzinsung  und  Amortisation  der  =£"365  000 
U /o  lig-  bezw.  im  Palle  des  Rückkaufs  durch  einmalige  Barablösung  zur  Rückzahlune- 
fZrtT  in  Umlauf  befindlichen  Oblig.  erforderlich  sind,  hierz^zl  ^erwerden 
rschiessenden  Betrag  indessen  der  Ges.  zur  freien  Verf.  zurückzustellen  Aufeelefft 
m Berlin  am  5.  Sept.  1895  £"  250  000  zu  95.76  «/„  wobei  W 1 = M 90  in  „ W T 

91.50  90.80,  92.20,  AloVo-  Nötigt  in  Beriin  'Usfnce-^^^^^^ 
Wr?  2 T £'  1 = M.  20.40  gerechnet,  vorher  £"  1 = M. 

r 1 "i»*  • Clmip.  in  5 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  15  J.  n.  P 

Geschaftejahr;  Kalenderjahr.  Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  5«/  an  A R ifi»/ 
die  Gründeranteile,  SO»/«  an  die  Aktionäre.  Reingewinn  5 /„  an  A.-R.,  15 »/o  an 

rA?“-.  Pdizaeus.  Aufsichtsrat:  Felix  Suares,  Baron  Jacques  L.  de  Menasce  Maurice 
Cattaui-Bey,  Hugo  Oppenheim,  Max  Wmterfeldt,  W.  Pelizaeus,  M.  Brettschneider. 


Niederländische  Südafrikanische  Eisenbahn  - Gesellschaft. 

(IVederlamlsclie  Zaicl-Afrikaanscke  Spoorwegmaatschappij ) Amsterdam 

'^'''untt'  Ko”f892'''"'  """  '''  Änderungen  zum  Statut  vom  16.  Aug.  1890 

“•'•‘dt' üXU'^Birin^'de^^^  Po^tugesischen  Gebietes  im  Anschluss  an  die  Linie 

. b)  ™ Än,MuJbi„:n  TeS  vtm 

d"  ElpTlirrmilTfLinfe  KrtaYbis  Bsbm-g'‘“a  die" 

?5’"k‘Sr  'im  ™at-AS  wurde'''^  Johannesburg  (Braamfontein)  zusammen 

liSrir  ^AusTerfem'ASten'' d^^^^  gänzlichen  LiquWation  der  Gesellschaft  erSer^ 

»Ml"ÄSeT„Y"6“Xytd“M 

eeeellschaft  die  eldorderiiehen  Mit“  ISe  Ve7f”  gl 

Jahi'buch  der  Berliner  Börse  190Ü/19Ü1, 
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4 OJ  Ohlis-ationeu  von  1889.  hfl.  6 000  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1899:  hfl.  5 -W8  000  in 
Stucken  ä hfl.  1000.  Zinsen:  1.  April.  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  \ erlosung  ira  Fehl,  pei 
1 Anril  vom  Jahre  1892  ab  innerhalb  längstens  43  Jahren.  Verstärkung  und  iotal- 
kündmung  zulässig.  Zahlstellen:  Wie  für  die  Divideiiden  und  Frankfurt  a.  M.:  Filiale 
de^  Deutschen  Bank.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Obligationen  in  Berlin  in 

Mark  ziim  festen  Umrecdinungskiu-se  von  hfl.  100  = W 1 878  000 

Aufgelegt  am  30.  Sept.  1889  hfl.  4 000  000  zu  96.60»/o.  u am  31.  Mai  1890  hfl^l  8 < 8 000 
zu  98  40^/  wobei  hfl  100  = M.  170  gerechnet:  beim  Handel  an  der  Börse  hfl.  1 — M.  1.(0. 
K.™  Ende  78907.“:  91.  86.50,  86,°99,  101.80,  101.26,  102.75,  99.90,  99.70,  Nohert 

4“/  ^OWigiltioneu  voll  1890.  hfl.  15  000  000,  davou  noch  imyerloa  in  Um^uf  Ende  1899: 

”hfl  14  503  000  in  Stücken  ä hfl.  1000.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Diu-ch Verlosung 
Sm'iow  per  2 Jmi.  nach  einem  Tilgungsplan  von  1895  ab  Ms  1950  Verstärkung  und 
Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen  und  Zahlungsmodus:  V\i_e  f 

Aufgel^-t  am  11.  Nov.  1890  hfl.  6 000000  zu  91.70%-  1^94  hfl.  6 ‘ 80000 

zu  98  400/  wobei  hfl  100  = M.  170  gerechnet:  beim  Handel  an  der  Börse  hfl.  1 — M.  1.(0. 
Kn“  EniTstob“;  9%8.  86,  99,  101.80,  101.25,  102.75.  99.90,  99.70.  Nohe.-t 

4*/.  koMert?erteObIlMlloi.eil  von  (891,  friiher  57..  rom  1.  April  1897  ab  durch  Absterap,. 

^ luim  aiS  4«/n  konvertiert,  hfl.  12  000  000.  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899. 
üfl  ^7  959  000  in  Stücken  ä hfl.  1000.  Zinsen:  2.  Jan..  1.  Juli.  Tilgung:  Diirch  Vusl. 
im'  Nov.  per  2.  Jan.  nach  einem  Tilgungsplan  von  1895  ab  bis  1944.  Verstärkung  und 
Tot-rlkündio-ung-  zulässig.  Zahlstellen  und  Zahlungsmodus:  VV  le  Anleihe  von  18^. 

' Aufoeleo-t  am  22.  Nov.  1892  zu  95  ®/o-  wobei  hfl.  100  = M.  170  gereclmet.  Beim  Hfuidel 
an  der  &rse  seit  2.  Jan.  1899  hfl.  1000  = M.  1690.  vorher  hfl_.  1000  =M.  l (00.  Kurs  Ende 
1892—99:  97,  102.  105.30,  100.75,  101.  99.90,99.70.  — %.  Notiert  in  Berlin.  Die  o /o  An- 
loibp  wurde  auch  in  Frankfurt  a.  M.  gehandelt,  nicht  aber  die  4 ®/o  ^^onvertiei te. 

50/  ^Ohlia-ationen  von  1892.  350000  = hfl.  4 200  000  in  Stücken  ä £ 100.  Zs.:  1.  Juni, 

° 1 De"z  Diese  Oblig.  wurden  für  den  Bau  der  Zweigbahn  bis  Barberton  ausgeoCben. 

40/  Öblio-atioiien  von  1894.  £ 1 250  000  = hfl.  15  000  000  in  Stücken  h j£  100.  Zinsen:  1.  Juni, 
4 /«  Yevlosung  am  1.  Dez.  per  1.  Juni  nach  einem  Tilgungsplane 

-tr'pu  1900  al-T  bis  31  Dez  1939.  von  1900  ab  V'erstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 
raMstX?NvL  iüeilm  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Obligationen 

“95  Swo  zu  100.757, 

BcinrHSudll  ,.n  der  BOrce  seit  2.  .lau  1899  .<■  1 - M;»»- 

4 7 0w7lU»im  von S mTOOOO  - SI.  21  970  00(1  in  Stücken  a lifl.  lOöll  = M.  1690. 
“zinsen-  2.  Jan.  1.  Juli.  Tilgung:  Die  Eückzahlung  der  Obligationen  erMlgt  aus  den 
Überschüssen  (ies  Eeservefouds  vermittelst  Verlosungen  und  soweit  die  Tilgung  nie  i 
UMiei  eiS  ist  ohne  Kündigung  am  2.  Jan.  1922.  Totalkündigung  jedei^eit  zulässig. 
Zahlstellen -^Berlin-  Berliner  Handels-Gesellschaft.  Eobert  VV  arschmieT  & Co.  Zahlung 
dev  Zinsen  und  verlosten  Obligationen  in  Deutschland  in 

kurse  von  hfl.  100  = M.  169.  Aufgelegt  in  Berlin  am  21.  Jum  189  ( V 

wobei  hfl.  100  = M.  170  umgerechnet  wurden.  Benn  HandeMin  der  Boi  se  seit  2.  J<  .18.0 
hfl.  1000  = M.  1690,  vorher  hfl.  1000  = M.  1(00.  Kurs  Ende  189(  99.  99.90,  10t.  , 

4 0/  Eückzahlung  des  Darlehens  von  ,£  2 000  000,  welches 

^“die  Ärung  L Südafrikanischen  Eepublik  auf  Grund  des  Vertmges  voni^ 

der  Ges  o-eo-eben  hatte).  £ 2 200  000  = M.  44  880  000  m Stucken  a 20,  oO,  100  — M.  40^, 
10-9(1  9040  7s  - 1 Anril  1 Okt.  Tilg.:  VMn  1903  ab  entweder  durch  Euekkiuif  odei 
Veid  FeS-''pm-  1.  %rü  in  höchstens  40  Jahresraten  von  mindestens  ^ 55  000 

i M.  1 122  000,  Verstärkung  und  Totalkündigung  mit  Smonat. 

Falle  der  Liquidation  der  Eisenbahnges.  wird  das  An  eben  sofort  hi  1hg.  Zahht 
Berliner  Handels-Gesellschaft.  Eobert  Warschauer  A Co.; 

Filiale  der  Deutschen  Bank.  Zahlung  der  Zmsscheine  und  der  veilosten  Stucke  stea 

- 97;/;7,.  K„«  Ende  1899: 

91  90^/  Notiert  in  Berlin.  Usance:  Der  Handel  an  der  Börse  erfolgt  ni  Prozenten  vci  i 
Eeithmnark.Nenny'Crtc.  Verj.  der  Zinsscheine  in  6 J.,  der  verlosten  Stucke  m 30  J.  n.  E. 

sS“Ä-"Tede“'T^^^^^  sStrmii  iTnerrochstbetrage  von  6 Stinnnen.  Als  Be- 
17r!7;L™nTir7in  'Ä'^VoVi,' Rfl»SiL7»7.  und  die 
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Direktion,  der  Aufsiohtsrat  und  die  Beamten  der  Gesellschaft  5 «/„,  der  Best  von  10»/„ 


wird  als  Superdividende 
Aktiva. 


leichmässig  unter  die  Aktionäre  verteilt. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1899, 


Baukonto  der  Eisenbahn  . 
Erweiterungsarbeiten  derselben 
Dampftrambahn  u.  Steinkohlen 
werke  „Springs“  u.  „Geduld 
Erweiterungsarbeiten  d.  Ti-amb 
Garantierte  Bauzinsen  . . 
Baukonto  Klerksdorplinie 

Inventar 

Lokomotiven 

Rollendes  Material  . . . 

Errichtungskosten  ... 

4 7o  Obligationen  im  Portefeuille 

Effekten 

Depositen  u.  Prolongationen 
Kursdifferenz  der  Anleihen  . 
Schwimmende  Güter  (Eisen- 
bahnmaterial)   

Güter  in  den  Magazinen  (Eisen 

bahnbetrieb) 

Im  Bau  begriffene  Werke 
Kassa  in  Holland  u.  Südafrika 
Guthaben  b.  Labouchere,  Oijens 

& Co 

bei  der  Kationalbank 
d.  Südafrikanischen 
Republik  . . . 
bei  d.  Südafrikanisch 
Republik  . . . 
bei  d.  Pretoria-Pieters 
bürg  Eisenb.-Ges. 

Reservefonds 

Debitoren 

Zinsen  


Passiva. 


do. 


do. 

do. 


66  827  783.11 
9 225  099.11 

4 808  521.99 

4 271  399.07 

1 534  515.67 
8 368  618.68 

2 245  312.16 
6 632  174.05 

13  021  065.90 
129  956.69 
113  000.— 
1 989  477.60 

5 398  272.82 

3 768  568.45 

496  845.49 

3 706  592.27 
166  760.75 
150  276.08 

202  840.59 


1 495  923.65 

3 671  241.55 

214  472.15 
7 719  737.10 
482  369.25 
138  402.08 


Aktienkapital 14  000  000. 


hfl.  145  779  226.30 


Anleihen 
Zahlungen  der  Südafrikanischen 
Republik  für  den  Bau  der 

Klerksdorplinie 

Associatic-Kassa  f.  noch  laufende 

Anweisungen 

Nationalbank  d.  Südafrikanischen 
Republik  in  Pretoria  für  noch 

laufende  Checks 

Kap  - Staatsbahn 

Orange -Freistaat -Eisenbahn  . 

N atal  - Staatsb  ahn 

Portugiesische  Staatsbahn  . . 
Ermelo  - Eisenbahn  - Gesellschaft 

Kreditoren 

Bürgschaften 

Tilgungsfonds 

Spar-  u.  Unterstützungsfonds  . 
Sparkassenkonto  des  Personals 
Erweiterungsarbeiten  der  Eisen- 
bahn (aus  dem  Reservefonds 

bestritten) 

do.  der  Trambahn  (desgl.) 
Lokomotiven  (desgl.)  . . 

Rollendes  Material  (desgl.) 
Inventar  (desgl.)  .... 
Unerhobene  Dividende 

do.  Coup.  V.  Anleihen 
Noch  nicht  fällige  Anleihe -Zs. 
Zahlung  an  die  Republik  u.  Ver- 
waltung gemäss  § 34  der  Kon- 

cession 

Reingewinn 

hfl 


86  510  000.— 


6 576  000.— 
2 188.09 


352  406.60 
988  410.35 
715  361.85 
223  871.50 
134  197.30 
680  958.90 
883  170.33 
376  932.50 
116  320.24 
16  443.71 
699  085.85 


9 225  099.11 
4 271  399.07 
2 387  167.25 
6 325  104.55 
561  855.05 
4 762.50 
340  574.80 
384  850.— 


8 280  583.68 
1 722  483.06 
145  779  226.30 

Gewinn  1899:  Betriebseinnahmen  der  Eisenbahn  30  084  746,  Telegraph  56  851,  Minen  180039, 
Verschiedenes  ^9 548,  zusammen  30  961  185,  hierzu  Wagenmiete  155  902,  Gewinn  durch 
den  hoher  gestellten  Preis  der  Von-äte  für  den  Betrieb  555  661,  Zs.  238  383,  Defizit 
der  Klerksdorplinie,  getragen  von  der  Südafrikan.  Republik  211  710  = total  hfl.  32122  843, 
abzüglich  Betriebskosten  der  Eisenbahn  15  364140,  do.  der  Minen  207  696,  8°L  der  Brutto- 

fntnT  den  R.-F  214  839,  10  »/o  der  Bruttoeinnahme  der  Eisenbahn 

an  den  R.-F.  2 827  568,  Nettogewinn  hfl.  13  508  598. 

Gewinn-Verweiidu^^^^^^  Tilg  von  Oblig^  3 221  780  6 % Div.  auf  11  000  Aktien  660  000, 

dei-  4®/o  Anleihe  von  hfl.  6 000  000:  291  170, 
blSben  hf°92f664''''’''°”  ® Süd-Afrik.  Republik  7 820  551,  5«/oTant.  460  032, 

für  1899:  6<>/o,  ausserdem  für  jeden 
eingeheferten  Diy.-Schein  Nr.  24  ein  Erganzungsschein,  derselbe  berechtigt  zur  Empfang- 
da?  emer  später  stattfindenden  G.-V.  noch  zu  bestimmenden  Super- Div.  für 

das  Geschäftsjahr  1899.  Zahlst. : Berliner  Handels-Ges.,  Rob.  Warschauer  & Co.,  Berlin 

Dividende  gelangt  die  eine  Hälfte  bei  Ablauf  des  Geschäfts- 
1 ^ f "’^d  die  andere  Hälfte  mit  der  etwaigen  Superdividende  vor  oder 

am  1.  Juh  zur  Auszahlung  und  zwar  in  Berlin  zum  holländischen  Vistakurse  der  Berliner 
xSorse  des  x alligkeitstages. 

Kurs  Ende  1894-99:  138.50,  152,  228.10,  218.25,  201.  208.50  «/o-  Die  Aktien  L,  II L,  IV., 

BöiS'hflT  M ^70  ?^  '''''  t aufgelegt.  Beim  Handel  an  dei’ 

DlrekGon.  R wl  P ^ ^®"d®n  4%  Zs.  berechnet,  vorher  6%. 

-Amsterdam;  G.  A.  A.  Middelberg,  Pretoria. 

Aufsichtsrat : Vors.  A.  van  Naamen  van  Eemnes. 
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Nordamerikanisehe  Eisenbahnen. 

Canadische  Pacific-Eisenbahn-Gesellscliaft. 

Canadian  Pacific  Kailway  Company,  Montreal. 

Gegründet:  Im  Jahre  1881.  Zweck;  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  in  British  North- 
America  von  Montreal  bis  znm  Stillen  Oceanj  Betrieb  von  gepachteten  Eisenbahnen 
sowie  -von  Schifffahrt  zwischen  Vancouvei-,  Japan  und  China.  ..  . .qq-, 

Koncession:  Die  Gesellschaft  wurde  durch  Parlaments- Akte  von  Canada  vom  15.  h ebr.  18S1 
koncessioniert.  Sie  erhielt  von  der  Regierung  folgende  Subventionen:  in  bar  | 2o 000 000, 
in  fertig  gebauten  Eisenbahnen,  die  ihr  gratis  überwiesen  wurden,  713  Meilen  im  Kosten- 
beträge von  I 35  000  000,  sowie  25  000  000  Acres  Land:  von  letzteren  wurden  laut  Ver- 
trag vom  30.  März  1886  an  die  Regierung  wieder  abgetreten  6 793  014  Acres , dagegen 
erhielt  sie  für  die  Soiiri-Zweiglinie  1 611  520  Acres:  hierzu  kamen  noch  von  der  Manitoba 
South  Western  1 396  800  Acres  und  von  der  Columbia  und  Kootenay  190  000  Acres, 
zusammen  21  405  306  Acres.  Bisher  sind  hiervon  verkauft  4 647  257  Acres,  so  dass  der 
ganze  Besitz  der  Ges.  am  31.  Dez.  1899  16  758  049  Acres  betrug;  hierzu  kommen  nocli 

3 350  000  Acres  der  British  Columbia  Southern  Railway.  _ 

Bahngebiet:  Eastern  Division  1785  Meilen,  Ontario  and  Quebec  Division  1259,2  Meilen. 
Atlantic  Division  689,2  Meilen,  Western  Division  3359,9  Meilen,  Pacific  Division 
889,6  Meilen,  zusammen  7982,9  Meilen,  hiervon  eigene  Linien  <000,6  Meilen,  ander en 
gehörige  732,4  Meilen,  im  Bau  befindliche  Linien  249,9  Meilen:  hierzu  kommeri  nech  die 
gepachteten  Bahnen  a)  Duluth,  South  Shore  and  Atlantic  Railway  589  Meilen,  b)  Minima- 
polis.  St.  Paul  and  Sault  St.  Marie  Railway  1245  Meilen,  zusammen  18o4  Meilen  Der 
Ges.  ist  in  der  Koncession  zugesichert,  dass  die  canadische  Regierung  binnen  wü  Jahren 
keine  Eisenbahn  koncessionieren  wird,  welche  der  Hauptlinie  der  canadischen  Eisen- 
bahn Konkurrenz  machen  wird , auch  ist  die  Gesellschaft  für  ihre  eigenen  Limen  fui 
immer  von  Steuern  befreit.  Im  Jahre  1897  beschloss  die  Ges.  den  Bau  von  neimn 
Linien  von  Lethbridge,  Alberta  durch  den  Crow's  Nest  Pass  nach  Nelson,  British  Co- 
lumbia: für  diese  Linien  bewilligte  die  Regierung  einen  Zuschuss  von  | HOÜÜ  per 
Meile.  Im  Jahre  1898  wurde  die  Columbia  and  Western  Railway  erworb^  und  die 
Verlängerung  der  Bahn  von  Robson  nach  dem  Boundary  Creek  Mining  District  be- 
sc1tl1oss0ti 

Kapital;  $ 65  000  000  in  Aktien  ä $ 100,  die  in  Deutschland  gehandelt  ein  Stücke  _ lauten 
über  10  shares,  ausserdem  $ 26  791000  4%  preferred  shaies;  letztere  haben  ein  Aoi- 
recht  auf  4®/o  Div.  ohne  Nachzahlungsverpflichtung.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Bahnbaukonto  und  Ausrüstung 
Ocean-,  See-  und  Flussdampf 

schiffe 

Sekuritäten  Schedula  A . . 

« » B • • 

Grundbesitz,  Hotels  etc.  . . 

Gestundete  Zahlungen 

a)  auf  Landverkäufe . . . 

b)  auf  Town- Sites  . . . 

Vorschuss  an  die  Montreal  and 

Atlantic  Ry  (gesichert  durch 
^ 500  000  I.  Mortgage)  . . . 

Vorschuss  an  die  Duluth  South 
Shore  and  Atlantic  Ry . . . 

Materialien  und  Vorräte  . . . 

Forderungen  aus  dem  Betriebe 
V erschiedene  Sekuritäten  und 
Vorschüsse  Schedula  C 
Forderung  von  der  Regierung 
für  Postdienst  .... 
Kassa  inkl.  in  Trust  gehaltenei 
Betrag  für  die  Minn.  St.  P 
and  S.  S.  Ry 


218  407  334.21 

4 320  161.18 
30  6.50  875.01 
2 192  161.94 

1 194  597.27 

2 372  487.18 
201  790.27 


424  144.80 

236  213.19 
2 600  035.46 
4 409  003.17 

1 272  477.44 

232  746.34 

10  904  247.38 


279  418274.84 


Stammaktien 

Vorzugsaktien 

4®/g  Consol.  Debenture  Stock  . . 

Mortgage  Bonds 

Land  Grant  Bonds  

Laufende  Verbindlichkeiten  . 
Aufgelaufene  Zinsen  für  die 
fundierte  Schuld  und  Pacht  an 
die  gepachteten  Bahnen 
Subsidien  von  der  Regierung,  von 
Provinzen  und  Städten  . . . 

Reinertrag  aus  verkauften  Län- 
dereien   

In  Trust  gehaltener  Betrag  für 
die  Minneapolis,  St.  Paul  and 
Sault  Ste  Marie  Ry  . . . . 

Vortrag 


65  000  000.— 
26  791  000.— 
54  237  082.53 
47  238  086.33 
18  259  500.— 
4 603  656.47 


1 803  323.26 
29  551  218.07 
20  960  250.74 


1 359  629.12 
9 614  528.32 


279  418  274.84 


Gewinn  u.  Verlust  1899;  Einnahmen:  Betriebseinnahmen  29  230  038,  Betriebsausgaben 
16  999  872,  Nettoertrag  12  230  165,  hierzu  Zs.  auf  Depositen  sowie  Ertrag^ aus  and^^^^ 
Quellen,  spec.  aus  dem  Schiftfahrtsbetriebe  333  978,  Zs.  aut  die  Bonds  dei  Duluth,  Soi  ■ 
Shore  and^ Atlantic  Ry  Co.,  abz.  des  Vorschusses  an  diese  Ges.  331  oOO,  Zs.  auf  die  Bonds 
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J Rückzahlung  auf  Vorschüsse  der  Minn.  St.  P. 

andS.  S.  Ry  325  000.  — Ausgaben:  Feste  La.sten  einschl.  Zs.  auf  die  Land  Bonds  6 816  676, 
Kosten  für  Dampfschiffe  155000,  4%  Div.  auf  Vorz.-Aktien  954  840,  5“L  Div.  auf  St  -Aktien 
3 250  000,  Vortrag  2 203  847.  Sa.  | 13  380  364.  ^ ^ /o  am  öt.  Aktien 

Dividenden  der  Aküen  1890-99:  5,  5,  5,  5,  27^,  1%  2,  4,  4,  5Vo—  Zahlst.:  Berlin:  National- 
bank  für  Deutschland,  0.  Schlesinger-Trier  & Cie. ; Hamburg:  Joh.  Berenberg,  Gossler&Co. 
Die  Zahlung;^der  Div  erfolgt  halbjährh,  früher  am  1.  März  u.  1.  Sept.,  jetzt  am  1.  April 
11  1 Okt.  Die  Stücke  naben  keine  Div.-Scheine,  die  Zahlung  der  Div.  geschieht  durch 
Abstempelung  der  Stücke.  . 

Kurs  Ende  1886—99:  In  Berlin:  66.25,  59.80,  52.50,  71.60,  72.75,  89.25,  86.50  69  25  58  50 

S'50  73^78  7^80  9^^^’ 89.407o.  - Ende  1^-99:  In  Hamburg 71.75, 81,  85.50, bisO,  62,- 
50.50,  7^  78.76.  89.25  /o-  --  Ausserdem  notiert  in  Dresden.  — Aufgelegt  in  Berlin  I 800  000 
am  14.  Okt.  1885  zu  lojAVo,  m Hamburg  am  8.  Jan.  1890  zu  70.25 “/o-  Usance:  Die  Aktien 
lauten  auf  Namen  mit  Blankogiro  und  sind  nur  lieferbar,  wenn  sie  in  Berlin  auf  die 
JNationalMnk  für  Deutschland,  Jacob  Landau  oder  C.  Schlesinger-Trier  & Cie.,  in  Hamburg' 
auf  Joh.  Berenberg,  Gossler  & Co.  lauten.  Seit  2.  Jan.  1899  wird  an  den  deutschen  Börsen 
beim  Handel  | 1 — M.  4.20  gerechnet,  vorher  in  Berlin  und  Breslau  1 1 = M.  4.25  in 
Hamburg  | 1 = M.  4.50.  ’ 

Direktion:  Präsident  Sir  Wm.  C.  van  Home,  Vicepräsident  Mr.  T.  G.  Shaughnessy,  Montreal. 


The  Central  Pacific  Railroad  Company,  San  Francisco  (Cal.). 

Gegnmdet:  Am  28.  Juni  1861  als  Central  Pacific  Railroad  of  California  änderte  sie  ihre 
Iirma  bei  der  Verschmelzung  mit  der  Western  Pacific  Railroad  am  22.  Juni  1870  in  „The 
Central  Pacific  Railroad  Company“  um.  Durch  Abkommen  vom  22.'Aug.  1870  wurde  sie 
mit  folgenden  bis  dahin  selbständigen  Eisenbahngesellschaften  vereinigt:  Der  California 
and  Oregon  Raüway  Co^  San  Francisco  Oakland  and  Alameda  Railroad  Co.  und  San 

Bahnnetz  in  einer  Gesamtlänge  von  1360  Meilen  ist  seit 
Jahre  an  die  Southern  Pacific  Company,  welche  der  Gesellschaft  einen 
Überschuss  Uber  die  festen  Lasten  von  jährl.  mindestens  1 1 360  000- garantierte,  verpachtet, 
vom^l  ™ abgeändert,  dass  die  Dauer  der  Pacht 

1-  ^ während  dieser  Zeit  alle  Reineinnahmen 

und  eine  Pacht  von  jährlich  | 10  000  seitens  der  Southern  Pacific  Co.  der  Central  Pacific 
Railmad  Company  gehören  sollten.  Betragen  die  Reineinnahmen  mehr,  als  zu  einer 
frh  *^1®  Aktien  der  Central  Pacific  Railroad  Company  gehört,  so  ist  der 

Überschuss  zwischen  dieser  und  der  Pächterin  zu  teilen.  Im  März  1895  beantragte 

Company  den  Aktien  der  Central  Pacific 
J?'"^i"^aldiyidende  von  jährlich  HA  garantieren  solle,  und  dass 
P,  in  ^ Io  bis  zur  Erlangung  einer  befriedigenden  Gesetzgebung  über  das 

yähreii  solle.  Hierauf  solle  den  Aktien  für  weitlre  .2  Jahre 
1 /07p?™®  gewahrt  werden.  Demgemäss  wui-den  vom  1.  Juli  1895  ab  am  1.  Jan. 
und  1.  Juh  jeden  Jahres  je  Dividende  ausbezahlt. 

von  Besitzern  grossei- Beträge  von  Bonds  und  Aktien  der  Central 
Pacific  Railroad  Company  trafen  Speyer  & Co.  m New  York  mit  der  Regierung  der  Ver- 
PAlfnt^  Staaten  ein  Abkommen  über  die  Forderung  der  letzteren  an  die  Central  Pacific 

ist  in  einem  vom  1.  Febr.  1899  datierten  Vertrage  niedei- 
liffß.’  der  Eisenbahn-Gesellschaft  angenommen  wurde.  Die  Forderung  der 

Eegieiung  für  Kapita.1  und  Zinsen  belief  sich  am  1.  Febr.  1899  auf  | 58  812  715.48-  die 

derStrarPicV-fir^^^^^^^^^  Summe  soll  durch  zwanzig  3 «A  Schuldscheine  (Notes) 

dei  Lenti al  Pacific  Railroad  Company,  von  denen  alle  6 Monate  je  einer,  anfangehd  mit 
em  1-  Aug.  1^9,  verMlt,  verbrieft  werden.  Diese  Schuldscheine  (Notes)  sind  durch 

Um  dite^'neue  ^ TT  ^ Reftmding  Mortgage  Gold  Bonds  zu  sichern. 

T schaffen,  war  eine  Neuordnung  der  finanziellen  Angelegen- 

wekZr‘^im^ZbZ\^  notwendig.  In  dem  Neuordnungsplan, 

P.pffiA  -rZ  ^f  n ^ei-offeiffhcht  wurde,  war  ein  Verkauf  der  Aktien  der  Central 

neuer  v?n'dZii?G“^''p'  T T Company  sowie  die  Emission  zweier 

tTZiSq  Z TT""  Company  garantierter  Anleihen  vorgesehen.  Durch  Vertrag 
V.  29.  Juh  1899  ubertrug  die  Central  Pacific  Railroad  Company  ihr  gesamtes  Eigentum  einer 

c7  oZ  kaZ ^®"®^  ^®®-  ^^®^’  Central  Pacific  Railway  Company. 
Kapital  St. -Aktien:  | 67  275  500  m Aktien  ä | 100;  nach  dem-  Plane  waren  die  alten 

Aktionäre ^ j®®Z-^btie  zu  hinterlegen;  es  erhielten  diejenigen 
-v  ' Aktien  an  die  Southern  Pacific  Company  verkauften  ' für  ie 

PaciL'com4?^Zfli^B^Z®^-?®^^  Pacific  Company,  sowie  | 25  47o  Southern 

raoinc  Lompany  Gold  Bonds  mit  Zinsen  vom  1.  Aug.  1899  ab.  dieienio-en  •iber  welel-.e 

Die^HiS>Se  ^ ® ^ IT  '^®ne  Aktien  der  Central  Pacific  Railwky  Company. 

bis  6.  April  1899  zu  geschehen,  für  die  bis  zu  dieser 
1 nicht  hinterlegten  Aktien  wurde  die  Frist  verlängert  bis  zum  29.  April  1899  jedoch 
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gegen  einen  Aufschlag  von  $ 1 per  Aktie.  — 4®/o  Vorz. -Aktien:  $ 20  000  000  in 
Aktien  ä $ 100.  Diese  Vorz.-Aktien  haben  ein  Vorrecht  auf  4“/o  Div;  ohne  Nach- 
zahlungsverpliichtung ; sie  wurden  der  Southern  Pacific  Company  als  Entgelt  für  die 
Ausgabe  eines  gleichen  Nominalbetrages  von  4 ®/q  Southern  Pacific  Company  Gold 
Bonds  geliefert. 

Bonds-Schuld  (nach  dem  Neuordnungsplan).  /at-i, 

4®/o  First  Eefunding  Mortgage  Gold  Bonds  im  Höchstbetrage  von  | 100  000  000.  (Näheres 
siehe  unter  Central  Pacific  Eailway  Company  Seite  1289.)  -r,  -r, 

31/2®/o  Mortgage  Gold  Bonds  $ 25  000  000.  (Näheres  siehe  unter  Central  Pacific  Railway 
Company  Seite  1289.) 

Alte  Bonds-Schuld  am  30.  Juni  1899:  $ 59  508  000,  ausserdem  $ 58812715.48  3 «/q Schuldscheine. 

Central  Pacific  I Mortgage  Bonds. 

Von  den  Bonds  werden  in  Deutschland  gehandelt  die  Serien  A— J ; dieselben  hatten 
ursprünglich  eine  6%  Verzinsung  und  waren  schon  in  der  Zeit  vom  1.  Jan.  1895  bis 
1.  Jan.  1898  rückzahlbar.  Nachdem  die  Serien  A— E schon  früher  unter  Herabsetzung 
des  Zinsfusses  von  6®/q  auf  5**/q  bis  1.  Jan.  1898  extendiert  waren,  hatte  die  Gesellschaft 
laut  Veröffentlichung  vom  11.  Aiig.  1897  Vorkehrungen  getroffen,  ihre  am  1.  Jan.  1898 
fällig  werdenden  | 25  883  000  First  Mortgage  Bonds  zu  extendieren,  in  der  W eise,  dass 


$ 2 995  000 

Serie 

A 

am 

1. 

Dez. 

1898, 

1 1 000  000 

7? 

$ 1 000  000 

77 

C 

am 

1. 

Dez. 

1899, 

$ 1 383  000 

77 

DJ 

$ 3 995  000 

77 

E 

am 

1. 

Juni 

1900, 

$ 3 999  000 

77 

F ] 

1 

$ 3 998  000 

7? 

G ! 

r"  am 

1. 

Juni 

1901, 

$ 3 999  000 

77 

1 

$ 3 511  000 

77 

I ) 

1 

und  zwar  unter  Verzinsung  von  5*^/o;  jedoch  hat  die  Gesellschaft  das  Kecht  sich  Vor- 
behalten, die  so  extendierten  Bonds  jederzeit  zu  tilgen,  durch  Zahlung  des  Pariv^rtes 
der  Bonds  und  6®/o  Zinsen  per  annum  vom  1.  Jan.  1898  abzüglich  derjenigen  nach  ge- 
dachtem Tage  erwachsenen  Zinsen,  die  etwa  vor  solcher  Tilgung  bezahlt  worden  sind. 
Die  Bonds  waren  behufs  Extendierung  bis  zum  30.  Okt.  1897  einzureichen;  für  die 
hinterlegten  Bonds  wurden  vorläufige  Empfangsscheine  ausgegeben,  welche  nach  Ex- 
tendierung der  hinterlegten  Bonds  gegen  Depositalquittungen  umgetauscht  wurden. 
Diese  sind  gegengezeichnet  von  der  Central  Trust  Co.  of  New  York  als  Verwahrungs- 
stelle der  nach  erfolgter  Extension  hinterlegten  Bonds  und  tragen  Zinsscheine,  welche 
die  Coupons  der  extendierten  Bonds  vertreten.  Das  Kapital  der  Serie  A,  welches  am 
1.  Dez.  1898  fällig  war,  ist  an  diesem  Termin  nicht  zurückgezahlt  worden;  die  Besitzer 
der  Bonds  erhalten  vom  1.  Dez.  1898  ab  auch  ferner  5®/o  Zinsen,  bis  das  Kapital  der 
Bonds  bezahlt  ist  oder  eine  Neuregelung  der  Angelegenheiten  der  Gesellschaft  statt- 
gefunden hat.  Die  Firma  L.  Speyer-Ellissen  in  Frankfurt  a.  M.  hat  sich  im  November  1898 
bereit  erklärt,  bis  auf  Widerruf  die  Bonds  exkl.  Coupons  per  1.  Dez.  1898  zu  pari  New 
Yorker  Preis  und  5®/o  laufende  Zinsen  vom  1.  Dez.  1898  ab  und  zwar  zum  jeweiligen 
W^echselkurse  von  denjenigen  Besitzern  zu  kaufen,  welche  ihr  Kapital  zurückzu  erhalten 
wünschen.  Nach  dem  Neuordnungsplan  erhielten  die  Besitzer  von  Central  Pacific 
I Moidgage  Bonds  Serie  A,  B,  C,  D,  E,  F,  G,  H u.  I für  je  $ 1000  ihrer  Bonds,  Serie  A 
$ 33.33,  die  anderen  Serien  ^ 29.17  in  bar,  ferner  $ 1000  neue  4®/q  First  Refundmg 
Mortgage  Gold  Bonds  und  $ 50  neue  3^2%  Mortga8;e  Gold  Bonds.^  Besitzer,  welche  eine 


uaraonnuung  vorzogeu,  ermeiten  lui  iiixe  jjuhuo  xuu  /q  : j , . • VI 

Usance.  Die  Bonds  waren  bis  zum  6.  April  1899  zu  hinterlegen,  für  die  bis  dahin  nicht 
hinterlegten  Bonds  wurde  die  Frist  verlängert  bis  29.  April  1899,  aber  nur  noch  gegen 
Erlegung  von  1 ®/o  ihres  Nominalwertes  in  bar.  Kurs  der  Serie  A Ende  1890 — 97 : 106.50, 
105,  103.70,  101,  99.70,  101.60,  98,  98.90»/o.  Notiert  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  Kurs  der 
Serien  B— D Ende  1890—97:  107.50,  105.75,  103.90,  101,  100.50,  102.25,  98,  98.90%.  Notiert 
in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  Kurs  der  Serie  E Ende  1890— 97:  109.75,  106.25,  105,  101.25, 
101.25,  100.50,  97.90,  98.90  ®/o-  Notiert  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  Kurs  der  Serien  F— I 
Ende  1890—97:  110,-  107.25,  106,  101.70,  102.25,  101,  98.25,  98.50%.  Notiert  in  Berlin 
und  Frankfurt  a.  M.  Kurs  der  5%  extend.  Bonds  Ende  1898:  — %•  Notiert  in  Berlin, 
Erankfurt  a.  M.  Kurs  der  5^/q  extend.  Bonds  Certifikate  Ende  1898  99 1 In  Bcilin.  102. 50j 

99.25®/o-  — Frankfurt  a.  M.:  102,  100%.  _ ^ i nnn 

6%  Western  Pacific  I.  Mortgage  Bonds.  In  Umlauf  am  30.  Juni  1899  Serie  Aß  1 970  000, 
Serie  B $ 765  000  = | 2 735  000  in  Stücken  ä $ 1000.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung: 
Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Juli  1899;  der  Tilgungsfonds  beträgt  am  30.  Jum  1899 
$ 1 224  288.92.  Zahlst,  in  New  York,  Zinsen  und  Kapital  zahlbar  in  Gold.  Sicherheit: 
Serie  A I.  Mortgage  auf  Strecke  San  Jose-Brighton  123,16  Meilen;  Serie  B I.  Mortgago 
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auf  Strecke  Oakland-Niles  24,31  Meilen.  Nach  dem  Neuordnungsplan  erhielten  die  Be- 
sitzer für  je  $ 1000  ihrer  Bonds  $ 35  in  bar,  ferner  $ 1000  neue  4»/o  First  Eefunding 
Mortgage  Gold  Bonds  und  $ 50  neue  3^2%  Mortgage  Gold  Bonds  oder  aber  als  Bar- 
abfindung 100®/o  und  aufgelaufene  Zinsen  New  Yorker  Usance.  Deponierungsfristen  wie 
bei  Central  Pacific  I Mortgage  Bonds.  Kurs  Ende  1881— 99:  - 111,  10972,  108,  104, 
10874,  113,  111.50,  110.30,  110,  108.50,  108..50,  107.25,  103.80,  103,  103,  99.75,  100,  101.25, 
100%.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  ■ 

57o  California  & Oregon  I.  Mortgage  Bonds.  In  Umlauf  am  30.  Juni  1899  Serie  A | 5 982  000 
in  Stücken  ä $ 1000.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am 
1.  .Jan.  1918;  ursprünglich  trugen  die  Bonds  6%  Zinsen  und  waren  am  1.  Jan.  1888; 
fällig,  im  Sept.  1887  wurde  aber  die  Tilgungsfrist  unter  Herabsetzung  des  Zinsfusses 
von  6®/o  auf  5®/o  1.  Jan.  1918  verlängert,  Tilgungsfonds  mit  Serie  B gemeinschaftlich 

am  30.Muni  1899  $ 1 995  344.29.  Zahlst,  in  New  York,  Zinsen  und  Kapital  zahlbar  in 
Gold.  Sicherheit:  I.  Mortgage  auf  die  296,50  Meilen  lange  Strecke  von  Eoseville  Junct.- 
Grenze  des  Staates  Oregon.  Nach  dem  Neuordnungsplan  erhielten  die  Besitzer  für  je 
- $ 1000  ihrer  Bonds  $ 29.17  in  bar  , ferner  $ 1000  neue  4%  First  Eefunding  Mortgage 
Gold  Bonds  und  § 200  neue  3'^/2®/o  Mortgage  Gold  Bonds  oder  aber  als  Barabfindung 
109  /p  und  aufgelaufene  Zinsen  New  Yorker  Usance.  Ueponiernngsfristen  wie  bei  Central 
Pacific  I Mortgage  Bonds.  Kurs  Ende  1888—99:  In  Berlin;  105.50,  106.90,  103.50,  102. 
106.50,  103,  102.50,  106.10,  101.50,  101.50,  106.50,  — 7o-  — In  Frankfurt  a.  M. : 105.70,  107, 
104,  102,  107,  103.80,  102.90,  106.80,  102,  101.70,  106.50,  llU/o-  Kurs  der  abgestempelten' 
Certifikate  Ende  1899:  In  Berlin:  111.507o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  112-%. 

Sim  Joaquin  Valley  I.  Mortgage  Bonds.  In  Umlauf  am  30.  Juni  1899  $ 6 080  000  in 
Stücken  ä $ 1000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Okt.  1900, 
Tilgungsfonds  am  30.  Juni  1899  $ 1 736  975.89.  Zahlst,  in  New  York,  Zinsen  und  Kapital 
zahlbar  in  Gold.  Sicherheit:  I.  Mortgage  auf  die  San  Joaquin  Zweiglinie  von  Lathrop- 
Goshen  146,08  Meilen.  'Nach  dem  Neuordnungsplan  erhielten  die  Besitzer  für  je  $ 1000 
ihrer  Bonds  $ 50  in  bar,  ferner  $ 1000  neue  47o  First  Eefunding  Mortgage  Gold  Bonds 
und  $ 75  neue  3^/2^/o  Mortgage  Gold  Bonds  oder  aber  als  Barabfindung  100®/o  und 
aufgelaufene  Zinsen  New  Yorker  Usance.  Deponierungsfristen  wie  bei  Central  Pacific  I 
Mortgage  Bonds.  Aufgelegt  am  18.  Jan.  1872  zu  85V2  7o,  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M. 
Kurs  Ende  1881—99:  In  Berlin:  107.80,  107,  107.25,  103.90,  106.10,  112.10,  112.75,  112.60, 
111.40,  106,  107.75,  107.75,  103.70,  104.50,  104.25,  100.50,  99.90,  101.90,  — 7«.  — InFrank- 

112.20,  112.70,  112.50,  111.80,  106,  108.70, 
104.60,  104,  100.60,  100,  102,  101.507o-  Kiirs  der  abgest.  Certifikate  Ende 
1899:  In  Berlin:  100.75 7«.  — In  Frankfurt  a.  M.:  99.507o. 

57o  Central  Pacific  Fifty  Jear  Bonds.  In  Umlauf  am  30.  Juni  1899  $ 12  283  000  in  Stücken 
h.$  1000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung : . Über  die  Tilgung  ist  bestimmt,  dass  der 
lüi  die  Moitgage  bestellte  Pfandbalter  die  Bareingänge  von  Uandverkäufen.  soweit 
solche  nicht  zur  Tilgung  der  Landgrant  Bonds  von  1870  erforderlich  sind,  ausschliesslich 
zwecks  Einlösung  der  57o  1939  fälligen  Mortgage  Bonds  zu  verwenden  hat.  Zu  diesem 
Zwecke  sollen  alle  Bareingänge  _,  wie  sie  jeweilig  vereinnahmt  werden,  jedenfalls  so  oft, 
als  der  Pfandhalter  ^ 100  000  in  Händen  hat;  zürn  Ankauf  solcher  Bonds  am  Markte 
^mrwendet  weiMen,  und  zwar  so  lange,  als  solche  zum  Nennwerte  erhältlich  sind, 
bollten  jedoch  Bonds  zu  diesem  Preise  nicht  gekauft  werden  können,  so  soll  der  Pfand- 
halter durch  öffentliche  Arisschreibung  zum  Verkauf  von  Bonds  an  ihn  auffordern  und 
dann  dieselben  zum  niedrigsten  angebotenen  Satze  erwerben.  Wenn  aber  Bonds  nur 
von  über  57o  zuzüglich  aufgelaufene  Zinsen  angeboten  werden,  so 
soll  der  Pfandhalter  zur  Annahme  derselben  nicht  verpflichtet  sein;  es  steht  ihm  dann 
u Ermessen  alle  aus  Landverkäufen  herrührende,  in  seinem  Gewahrsam 

befindliche  Gelder  auszuleihen  oder  in  guten  Sicherheiten  anzulegen.  Unabhängig 
hiervon  soll  ein  Tilgungsfonds  zwecks  Einlösung  und  Heimzahlung  der  Bonds  dadurch 
geschaffen  werden,  dass  aus  dem  Eeinerträgnis  der  Central  Pacific  Eisenbahn  im 
Jahre  1895  und  in  jedem  folgenden  solange  je  $ 50  000  zurückgelegt  werden,  bis  alle 
# o 1 sind.  Der  Tilgungsfonds  betrug  am  30.  Juni  1899 

l 169.68;  das  Kapital  der  noch  nicht  getilgten  Bonds  ist  fällig  am  1.  April  1939. 
bichernmt.  Die  Zahlung  des  Kapitals  und  der  Zinsen  dieser  Bonds  ist  von  der  Soüithern 
Pacific  Co.  garantiert,  ausserdem  haben  sie  ein  Pfandrecht  an  erster  Stelle  auf  die 
Lokalhmen,  Bahnhofseigentum  und  anderen  Grundbesitz  der  Gesellschaft  in  den  Orten 
San  Francisco,  Oakland  und  Ahneda,  sowie  auf  die  Dampfer  und  Fähren  und  die  Aus- 
rustung  der  diese  Städte  verbindenden  Fähren,  sodann  ein  Pfandrecht  an  zweiter  Stelle 
auf  folgende  Limen  der  Gesellschaft:  Western  Pacific  (Oakland  bis  Niles)  San  Joaquin 
ine  (Lathiop  bis  Goshen),  California  & Oregon  Line  (Roseville  bis  zur  Grenze  von 
Oregon),  ein  Pfandrecht  an  dritter  Stelle  auf  die  Stammlinie  der  Gesellschaft  von  S^m 
Jose  nach  Ogden  hinter  den  darauf  fundierten  First  Mortgage  Bonds  und  der  Ee- 
perungstorderung  aus  Siibsidy  Bonds;  und  eine  zweite  Hypothek  auf  den  unver- 
kautten  leil  des  der  Gesellschaft  durch  Kongressakte  zugesicherten  Landbesitzes  von 
ca.  8 000000  acres. 
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Zahlstelle:  Berlin;  Deutsche  Bank.  Zahlung  der  Zinsen  zum  jeweiligen  Tageskurse  j 

aer  Dollarcoupons.  Nach  dem  Neuordnungsplan  erhielten  die  Besitzer  für  je  $ 1000  | 

ihrer  Bonds  $ 41.67  in  bar,  ferner  $ 500  neue  4 % First  Eefunding  Mortgage  Gold  Bonds  i 
und  $ 800  neue  3^2%  Mortgage  Gold  Bonds  oder  aber  als  Barabtindung  105%  und.  auf- 
gelaufene Zinsen  New  Yorker  Usance.  Deponierungsfristen  wie  bei  Central  Pacific  I 
Mortgage  Bonds.  Aufgelegt  am  27.  Atrg.  1889  in  Berlin  $ 6 000  000  zu  99.50®/o- 

Kurs  Ende  1890—99:  94.60,  94.20,  96.75,  75.75,  84,  89,  87,  82.70,  102.30,  — %.  Notiert 
in  Berlin.  Km-s  der  Certifikate  Ende  1899:  112.25%. 

Usance : Seit  2.  Jan.  1899  wird  beim  Handel  an  d.  Börse  1 1 = M.  4.20  gerechnet,  vorher  1 1 = M.  4.25. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni,  früher  Kalenderjahr,  seit  1.  Jan.  1897  aber  1.  Juli  bis 
30.  Juni,  daher  das  Geschäftsjahr  1896/97  nur  Va  Jahr. 

Dividenden:  1890—1896/97:  2,  2,  2,  2,  0,  1,  Va7o;  1897/98—1898/99:  1, 

Bilanz  am  30.  Juni  1899:  Aktiva:  Bahnbau.  Ausrüstung  etc.  200  601  656.47,  Neuanschalfungen 
1 891  847.38,  Tilg.-F.  14  877  333.08,  Kassa  312  543.77,  Guthaben  1 563  312.84,  Materialien  u. 
Vorräte  1 591  658.42,  Guthaben  bei  der  Eegierung  1 255  264.19,  Guthaben  a.  Landverkäufen 
649  554.81,  Aktien  versch.  Ges.  151  051.78,  unbeglichene  Conti  105  950.40. 

Passiva:  A.-K.  67  275  500,  Bonds  59  508  000,  3%  Schuldscheine  58  812  715.48,  lauf. 
Verbindlichkeiten  1 791  938.40,  andere  Verbindlichkeiten  2 335  978.36,  Trust-F.  für  den 
Eückkauf  von  Land  Grant  Bonds  2 045  745.88,  zurückgek.  Land  Grant  Bonds  7 866  000, 
Tilg.-F.  20  854  035.51,  Vortrag  2 510  259.51  = Total  $ 223  000  173.14. 

Gewinn  n.  Verlust  1898/99:  Betriebseinnahmen  16  463  709.22,  Betriebsausgaben  10  038  648.78, 
Verbesserungen  und  Erweiterungen  407  225.75,  Steuern  485  733.35,  Pachten  124  926.87, 

Zs.  auf  die  Bonds  3 064  025.02,  Zuwendung  an  den  Tilg.-F.  235  000,  Zahlung  an  die  Ver- 
einigten Staaten  laut  Thurman  Act  595  269.86,  Zs.  auf  die  Schuldscheine  735  158.94,  zu- 
sammen 15  685  988.57,  bleiben  777  720.65,  hierzu  Pacht  von  der  Southern  Pacific  Company 
10  000,  Übertrag  642  225.75,  Prämie  auf  den  Kontrakt  mit  der  Express  Company  32  000, 
Einkommen  aus  Investments  15  069.84,  Zs.,  Diskont  etc.  93  377.56,  Einkommen  aus  den 
Anlagen  des  Tilg.-F.  667  617.78,  Ertrag  aus  Ländereien  16  961.83  ==  Total  $ 2 254  9^3.41, 
hiervon  gehen  ab:  Provision  für  Erneuerung  des  rollenden  Materials  205  333.68,  allgem. 
Unkosten  92  904.78,  bleiben  1 956  734.95,  hierzu  verfallene  BondsjZs.  9621.59,  zusammen 
1 966  356.54,  hiervon  gehen  ab  Übertrag  auf  Tilg.-F.  667  617.78,  Übertrag  in  den  Tilg.-F. 
der  Land  Grant  Mortgage  (Erlös  aus  Landverkäufen)  106  551.30,  Bezahlung  älterer  Schulden 
19  248.25,  Zuschreib,  zum  Tilg.-F.  235  000,  Verbesserungen  u.  Erweiterungen  407  225.75, 
bleibt  Saldo  530  713.46,  hierzu  Vortrag  am  1.  Juli  1898  1 979  546.05,  ergiebt  Vortrag 
I 2 510  259.51.  

Central  Pacific  Railway  Company  in  Salt  Lake  City  (Utah). 

Gegründet:  Durch  Vertragsurkunde  vom  29.  Juli  1899  übertrug  die  Central  Pacific  Eailroa,d 
Company  der  neu  gebildeten  Central  Pacific  Eailway  Company  alles  Eig'entum,  alle 
Ländereien,  Sicherheiten,  Ansprüche,  Forderungen,  Pachten,  Eechte,  Privilegien,  Gerecht- 
same etc.,  welche  ihr  (der  alten  Ges.)  gehörten.  Die  neue  Ges.  erwarb  hierdurch  folgende 
Eisenbahnlinien:  San  Jose-Nähe  von  Ogden  (863,12  engl.  Meilen),  Eoseville- Grenze  von 
Oregon  (296,58),  Lathrop  - Goshen  (146,08),  Oakland  Lokallinien  (4.84),  Alameda  Lokallrnren 
(11,35),  Oakland-Niles  (26,39),  Ogden  Union  Station-Utah  Central  Eailway-Kreuzung  (0,11) ; 
Gesamtlänge  der  in  eigenem  Besitze  befindlicherr  Linien  1348,47  eirgl.  Meilen.  Hierzu 
noch  in  Pacht:  Union  Pacific  Eailway  (5),  westlich  von  Ogden  (5),  Northern  Earlway 
(von  Brighton  - Sacrarnento , 5,64),  zusammen  10,64  engl.  Meilen,  daher  Gesamtlänge  der 
in  eigenem  und  Pachtbesitze  befindlichen  Linien  1359,11  Meilen,  wozu  noch  11,05  Merlen 
zweite  Geleise  und  368,02  Meilen  Nebengeleise  kommen.  An  Danrpferlinien  besrtzt  dre 
Ges.  die  Linie  San  Francisco -Sacrarnento  (125)  und  die  Fähre  von  San  Francrsco-Oakland 

(3,69  Meilen).  ..  -p-  v,  n 

Yerpachtrrirg:  Zur  Zeit  der  Übertragung  der  alten  Ges.  an  dre  neue  Ges.  waren  dre  Ersenbahnen 
der  alten  Ges.  an  die  Southern  Pacific  Company  (für  99  Jahre,  vorn  1.  Aprrl  1885  ab) 
laut  Pachtvertrag  vom  17.  Febr.  1885,  welcher  am  1.  Jan.  1888,  7.  Dez.  1893  urrd  2^.  Marz 
1894  ergänzt  worden  ist,  verpachtet.  Diese  Verpachtung  wurde  durch  die  Übertragung  - 

nicht  geändert;  die  Southerrr  Pacific  Company  zahlt  der  Ges.  einen  Pacht  vorr  jährhch  j 

$ 10  000,  ausserdem  gehören  während  der  Pachtzeit  der  Central  Pacific  Eailway  Company  ^ 

alle  Eeineinnahrnen ; betragen  jedoch  dieselben  mehr,  als  zrr  eiirpr  6®/o  Div.  auf  dre 
Aktien  der  Central  Pacific  Railway  Company  geliöi’tj  so  ist  der  Uberscxiuss  zwischen  ^ 
dieser  itnd  der  Pächterin  zu  teilen. 

Läirdereieir:  Durch  den  Vertrag  erwarb  die  neue  Ges.  dre  gesamten,  rhrer  Vorgängerin  | 
gehörigen,  unverkauften  Ländereien,  sowie  alle  ausstehenden  bchuldscheine,  die  5 

I.ändereien  in  Zahlung  gegeben  worden  sind,  auf  welchen  die  Mortgage  der  Central  | 

Pacific  Eailroad  Company  vom  1.  Okt.  1870  als  Sicherheit  für  dre  sogenannten  Land-  ^ 

Bonds  haftet.  Diese  Ländereien  wurden  am  31.  Juli  1899  auf  ungetälir-  7 359  000  Acres  j 

geschätzt.  Der  Betrag  der  am  31.  Juli  1899  ausstehenden  Schuldscherne  tür  verkautte  JE 

und  nm’  teilweise  bezahlte  Ländereien  war  ungefähr'  $ 628  402.  : . 
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Ss  »“n 

betrag  Ion  1 WO  i/sonthem  P,Z  ?!'  ““i"."-“  C»”P“yAWen  ein  Nominal- 

Ro  Company  47„  Bonds  (Central  Pacifir&dt^ohSeral)  gewährf  Southern 

‘2- “rZA 

dor  alton  Gtgs  1t  1 7^4. nnn*  ^?o/  q i-,  -u  * a,  nocli  niclit  umgetausclitG  Bonds 

J.0/  piv^ri  ^ -L  J /o  Schuldscheine  $ 47  050  172.48:  zusammen  i 194  «79  iö 

^ /o  Refundiiig’  Moi’tffag'e  Grold  Bonds  1t  inn  nnn  nnn  i t /#,  r-^  444  o/o  574.48. 

Sr?nXIL:7Äl  SoSrSZ 

Ä t7?Srzw“Z7SfnZ 

sichtlich  des  Kapitals  und  der  Zs  imhprlT'Tiof  ausserdem  hin- 

Ära.t.:¥£|l£F^Si% 

SÄn-lirZzZ*  7rf“i- 

fTlCsr.^ZoJä”  Tom'  Uetl’AarÄZ“2f80o”„S 

''‘'‘loo””&7Zm"Z/ILTalT;dr^  IZ”“  «“«'=“  » #500, 

von  dem  Gewichte  und  Feingehalt  dm  L?'  in  ^ei-emigte  Staaten  Gold-Münze 

fällig  am  1.  Aug  1929  SicherW  Gif  ^^s  Kapital  ist 

United  States  Trust  Companv  of  New  ®i°^i®iKesfellt  durch  eine  für  die 

Eisenbahnen  und  Vermögensobiekte  auf  den^e  Mortgage  auf  alle 

jedoch  dem  voraufgehTnderSdrechte 

und  ferner  gesichert  durch  Hinterlesune-  hl)  Mortgage  untergeordnet, 

Titres  und  Geldern,  die  zu  irgend  efnem  Tdo.^1  Mortgage  von  allen 

jetzt  bestehenden  Mortgage  der  alten  Central  Crund  irgend  einer 

einer  Teilstrecken-Eisenbahn-Ges.,  durch  deren  Konsoü^dJf-*^^^™^*^^  “’^^nd 

ferner  ffesiVherf  rinvr.u  * r-  i -h-cnsolidation  sie  gebildet  wurde  beruht* 

LäXeS  auf  denen ttztZdle^/^  haftend  auf  a^^len 

sichernde  Mortgage  vom  1 Okt  1870  baftol-*  n^^.®ii  Central  Pacific  Eailroad  Company 
in  Zahlung  für  solche  LändereL  J^^^^^^^  Sie  sind  _ ausserdem  gesichert  durch  alle 
Land  Bonds  sichernde  Mmdtlprutf  Schuldscheine,  auf  denen  die  erwähnte,  die 

friedigung  u„?  lZh„5^  dS®UÄhirn'7  "''*■  E" 

von  den  erwähnten  Tilg.-P.-Titiis  oder  von^  ^ ausstehen  werden.  Alle 

nahmen  sind  in  erster  Linie  zur  Zabhino-  herrührende  Ein- 

Bonds  zu  verwenden,  und  nichdem  dSo  z!  Mortgage  Gold 

getroffen  sind,  zur  Zahlung  derieniffen  festen  Tilg.  Vorkehrungen 

Gesamteigentum  der  neuen  Ges  oder  mif  . , auf  dem 

Mortgage  vorhergehendes  Pfandreclit  eee' \ iip'ond  einem  Teile  desselben  haftenden 
der  Vereinigten  fSen  ausSäte^^^  ^ei’  zu  gunsten 

jedoch  nach  Beheben,  soSe  Sf?^^^^^  die  Eisenbahn- Gef.  kann 

der  Zs.  auf  die  Sh-iVo  Mortofl  GoldXnJ  Kapitals  und 

Titres  oder  Ländereien  vSifen  /frei  vfm  p;  erwähnten 

Erlös  derselben  oder  etwaiger  sonstiger  Titres  ^ i?  Mortgage)  und  den 

sowie  auch  Eingänge  auf  das  Kapital  dieser  TiT.  dieser  Mortgage  dienen. 
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und  zur  Tilg.,  und  zwar  nach  Wahl  der  Ges.,  entweder  der 

der  4“/n  First  Eefunding  Mortgage  Gold  Bonds,  oder  von  Bonds,  durch  alteies 

Pfandrecht  auf  irgend  welche  Teile  ihres  Eigentums  gesichert  sind.  Der  Nominalwert 
der  Bonds  der  Tilg;-F.  ist  | 12  552  000,  die  nicht  angelegten  Barbetrage  der  Tilg.-E. 
i 432  243  20.  Ferner  sind  die  Bonds  hinsichtlich  des  Kapitals  und  der  Zs.  unbedingt 
fon  der  Southern  Pacific  Company  g-arantiert  durch  eine  auf  jeden 

Garantie  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Frankfurt  a.  11h.  L.  Speyei  EUissen. 
Zahlung 'der  Coup,  und  Bonds  in  Deutschland  zum  jeweiligen  Tageskurse  der  Dolla^ 
Coup.  Eingeführt  in  Frankfurt  a.  M.  im  Jan.  1900.  Erster  Kurs  in  Frankhiid  a.  M am 
8 Tan  1900-  82°/«  Eingeführt  in  Berlin  im  Febr.  1900.  Erster  Kurs  am  13.  Febr.  1900. 

Lieferbt  sMNr.  1-20  000  ä | 1000,  Nr.  1-10000  ä | 500.  Jerj-:  Nach  den 
Gesetzen  des  Staates  Californien  ist  die  Ges.  verpfiichtet,  fällige  Coup,  und  Bonds  4 JahW 
nach  den  Gesetzen  der  Staaten  Utah  und  Nevada  6 Jahre  und  nach  den  Gesetzen  des 
Staates  New  York,  woselbst  die  Bonds  und  Coup,  der  gesamten^ 

=;ind  20  J nach  ihrer  jeweiligen  F.  zu  zahlen.  Gescliaftsjalu  . 1.  Juli  bis  3U.  Jun  . 

AufsicliUirat:  (Board  of  Directors)  Thomas  Marshall,  Jonathan  C.Eoyle,  David  B.  Hemstead, 
^’^'^simtiic^in  Llt  Lake  City  (Utah);  Douglas  0 Morgan,  H-ry  Euhlen^ 

T?;pVinTf]  E Eoo-pi-s  in  New  York.  Beamte  (olficers):  Präs.,  ihomas  iViarsnau.  vice 

Präs.:  F.  Buhlender,  H.  E.  Pyne;  Schriftführer:  David  B.  Hempstead;  atellv.  Schriftführer: 
John  B.  Lowitz,  F.  G.  Crawford;  Schatzmeister:  John  C.  Kirkpatrick. 


Chicago,  Burlington  & Quincy  Railroad  Co.  in  Chicago. 

Gegrlind^.  ^B^hSn  S gSs^S^kL  von  Chicago 

lan^jls  Ätt^  fla! 

Nebraska  Kansas  Coiorado,  Wyoming  und  South  Dakota.  Das  Netz  entstand  teils  durch 

1.  Okt.  1919  i 8 874  000,  C.  B._  & Q.  Sinking  Fund  4 /o  Bon  , < C.  B.  & Q.  5°/oBonds, 

I 4 300  000  ‘^-i^SlT/foÄ  C K Tq  Nebt-sla  ExinsLn  Mmdgage  sinking  Fund 
fällig  am  1.  Mai  0.  B.  & Q.  Convertible  5«/o  Bonds,  fällig 

r;Ä5^T2i^^ 

Mo??gage'"auT  lowl  ^DivisTon?' H^ipthn^^  Burlington  - Ost 

16  Zweiglinien  508  M.  ; zusammen  auf  787  Meilen,  zur  Rate  von  $ 16  000  fui  jede  tei t g 

'LtenteW  mH 

103  60  103,  105.20?  K5.50,  106,  108.60,  111.20,  109  «/o-  Notiert  in  1919 

Bonds  bis  zur  Pan-  oder  zur  Euckzahlung  Stettheinim''’  Sicherheit  wte  vorstehende 
1880  durch  L.  Speyer  Ellissen  und  S^igman  & St^  gg  ^O 

50/  Bonds.  Kurs  Ende  1881—99:  88,  84^8,  88 Vi,  »0  /i,  9'  -i  M 

9o!  90.90,  91.60,  90,  95.95,  97.30,  93.80,  100,  102.50,  102%.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 
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29  Extension  Bonds  OVebraska-Diy.)  fällig  spätestens  1.  Mai 

S? ■ ä^/?000  Zinsen • 1 Ms  -f  ^OO.  Stücke  datiert  2.  Mai 

rööj  l.  Mai  und  1.  Nov.  Kapital  und  Zinsen  in  lawful  monev 

dieser^ Obliffatio^nen^aiTyu'k^^^  jährlich  1%  des  jeweils  ausgegebenen  Gesamtbetrages 

höchstens  110»^  und  zu  tilpn,  vorausgesetzt,  dass  dieser  Rückkauf  zu 

nocnstens  ilO  /o  zuzüglich  Zinsen  bewirkt  werden  kann.  Jede  andere  Tile-un°-  durch 

unfreiwillig  Rückzahlung  ist  ausgeschlossen.  Sicherheft-  Die  Ges 
blnof^f  Aktienkapitals  und  der  zur  ersten  und  alleinigen  Stehe 

hypothekarisch  eingetragenen  Obligationen  der  in  Nebraska  befindlichen  wfäahän 
Nebiaska  und  Colorado,  Grand  Island  & Wyoming  Central  und  Omaha  & North  Platte 
von  welchen  617  MeiKn  fertiggestellt  waren,  hat  diese  ObhgatWrals  slhe^^ 
n New-England  Trust  Co.  of  Boston  hinterlegt  Die 

hnien  in^SrÄ*’  weitere  Ob hgation^  dieser  Emission  auf  noch  zu  erbauende^Zweig- 
len  inJNebraska,  Kansas,  Colorado,  Dakota  und  Wyoming  auszugeben  iedoch  mit  der 

SfSn  dar?2)  d e daftrT^b  Tn  ""T  fertiggeftellte  und  bezahlte  StreclL 

n . /I  u_ie  datui  zu  bestellende  zur  ersten  und  alleinigen  Stelle  einzutrio-eude 

^ einfaches  und  $ 10  000  für  zweitL 

1500  MeTn  bSÄ  3)  der  Gesamtbetrag  der  Ausgabe  allfr  ObligationeT  auf 

BahnkürnT  auch  dlTkh^  a a l^ypoti^ekarische  Verpfändung  sind  ausser  dem 
1 11  200  000  T a Betriebsmaterial  mit  einbezogen.  Aufgelegt 

1-11^93  80  89  7^^9^^^  Kurs  Ende' 1887-99  In 

lOö  To/  ^ t’  83.50,  82.60,  86.30,  85.50,  85.50  96  50  103  50 

85V0%6.60,  lOS.fnoaiO^t^'' 

''*Tch4tV»he."'/’f  ““  Deutschen  Börsen  |1  = M.  4.20  gc 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni  (bis  1896  inkl.  Kalenderiahrl 

Bmdenden:  1873  76:  Je  100/„;  1877  80:  6,  8,  10,  9^.%;  Ssts?:  Je  8o/„;  1888-96:  5,  4, 

. bki  vterteiyrM^^^^  ^«/o;  1897/98-1898/99:  4^,  60/„.  Zahl’ 

^'^TonrolhtteTBS^enlflir  a 226  752  657,  Aktien  u.  Bonds  von 

im  Sng  Fund  T 31 0 950^  3 618  268,  Materialien  1 981  326,  Bonds 

pTsTva  Ä K T .oT  T®  i^^thaben  5 364  514,  Kassa  7 093  783. 

ErnT To  oooom'T  f 126  437  700,  Sinking  Fund  19  277  293 

^in.  I.  10  000  000,  lautende  Verbindlichkeiten  15  115  819,  Gewinn  u Verlust  13  9Q7  354’ 
Bilanz  Surplus  13  690  216  = Total  t 291  543  784  gewinn  u.  veilust  13  297  3j4, 

^™naW  Betriebsausgaben  28  135  465,  Netto- 

= tS  i 15  741  ?81  äTT  T "•  Land-Department  85  679 

523  7W  6“/  -Wv  5 938770  Bondszmsen  8 102  902,  Pacht  386  825,  Tilgungs-F. 

12  200  288,  Bilanz  ^ ^^8,  hierzu  Bilanz  Surplus  von  1897/98 


Denver  and  Rio  Grande  Railroad  Company  in  Denver 

..  (Colorado). 

D^^nver  &Tio^GraIld? Ry  Gerechtsame  der  1871  koncessionierten 

btSeftfJTerS:  SZt 

Die  Gesellschaft  hat  gemeinschTftT  TT®  Francisco, 

lange  Rio  Grande  TinctiT  RvT^^^^^  T"  ^2  Meilen 

1666,04  Meilen.  Sept.  1893  wurde  TSTi  Im  Betrieb  1898/99 

'■‘‘“u*“#  fsTOOOo’/i  sSrAktilnTHoo"  V'"  ''"^e^attien  ohne  Eeolit  auf  N.schzahlung 
f 7mm  in  StamVrSä  Leit  drkVe.?;™  \T'T-  "”3 

r«2ltr  " -aude  Mesteru  B. 
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1871  k i 500  (Nr.  1—249)  und  1000  (Nr.  1—6258).  Zinsen  1.  Mai  und  1.  Nov.  Kapital 
und  Zinsen  zahlbar  in  Gold.  Sicherheit:  I.  Mortg.  auf  die  Haupthnien  Denver-Pueblo 
119  60  Meilen,  Pueblo- Alamosa  130.50  Meilen,  Cuchara-El  Moro  43,70  Meilen  und  einem 
Ausläufer  nach  den  Douglas -Steinbrüchen  2 Meilen,  zusammen  295,80  Meil^.  Zah^ 
stellen  in  New  York,  London  und  Amsterdam,  je<lf’„^oupon  von  | ~ 

fl.  holl.  86  bezügl.  von  $ 17.50  die  Hälfte.  Kurs  1887—99:  _H7,  115.80,  116, 

112.80,  114.25,  115,  111.70,  112.30,  110,  108,  106.25,  108,  100%.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M 
Den  Besitzern  der  7 % Denver  and  Eio  Grande  I.  Mortg.  Gold-Bonds  wurde  im  Juli  1898 
der  Umtausch  in  JV'iVo  I-  consol.  Mortg.-Bonds  per  1936  angeboten.  Der  Umtausch 
hatte  bis  1.  Sept.  1898  zu  geschehen,  es  entfielen  auf  je  | 1000  7 /o  I.  Mortg.  Gold-Bonds 
i’a  «f  1000  I.  consol.  Mortg.  Gold-Bonds  u.  M.  248.70  bar.  , 

4%^Deuver  and  Rio  Grande  1.  Consol.  Mortgage  Gold-Bonds;  Fällig  1.  Nov.  1936.  # 42000000, 
hiervon  reserviert  $ 6 382  500  zur  Einlösung _ der  vorstehenden  70/0  I-  Mortg^  Bonds, 
fällig  1900,  1 6 900  000  zur  Erwerbung  der  Rio  Grande  Western  Eisenbahn  odei  zum 
Baue  bis  Ogden,  blieben  zur  Verfügung  | 28  717  500,  vön  'welchen  z.Z.  der  Organisation 
der  Gesellschaft  $ 19  715  500  im  Umtausch  gegen  7%  eons.  Mor^.-Bonds  u.  $ 2 859  o00 
als  Zahlung  für  # 2 383  000  Car  Trust  Certificates  der  früheren  Gesellschatt  ausgegeben 
wmten  “n  uLauf  am  30.  Juni  1899 : $ 28  717  000.  Stücke  ä $ 500  (#  1 000  000)  imd  $ 1000 
(1  41  000  000).  Zinsen  1.  Jan.  u.  1.  Juli.  Kapital  u.  Zinsen  zahlbar  in  Gold  ot  or  equal 
to  the  present  Standard.  Sicherheit:  Hypothek  auf  das  gesamte  Eig-entiim  der  Gesell- 
schaft. Die  auf  den  Namen  der  United  States  Trust  Co.  ausgefertigte  H/Pothek  ist 
gegenwärtig  eine  I.  Hypothek  auf  1300  Meilen  nebst  dem  gesamten  rollenden  Material 
11.  eine  II.  Hypothek  auf  294  Meilen,  auf  welchen  die  7 /«  I.  Moidg.  Bonds,  falhg  1900, 
an  erster  Stelle  rangieren.  Eingeführt  in  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.  am  lo.  Okt.  1888  zu 
76%  durch  die  Mitteldeutsche  Creditbank,  ein  Ee.stbeUag 

Berlin  bei  Arthur  Gwinner  & Co.  zu  777-2%.  Kurs  Ende  1888-09:  In  E®ikn.^  74.8  , 
75.80,  77.60,  78.10,  83,  73.50,  78.75-,  84,  87,  88.70,  99.50,^97%.  — In  Frankfurt  a.M..  74.oO, 

75.65,  77.60,  78.40,  83.20,  71.80,  78.60,  84.30,  87.20,  88.55,  99.50,  97  /o- 

4Vä%  Denver  and  Rio  Grande  I.  Consol.  Mortgage  Gold-Bonds : F^lig-  am  1 Jan  1936. 
üf  6 382  000  zur  Einlösung  der  7 ®/o  Denver  and  Rio  Grande  I.  Mortgage  Gold-Bonds, 
Lon  in  uXiFa^^^  isfe:  $ 4 725  000.  Stücke  ä $ 1000.  Zinsen:  1.  Jan 

1 Juli.  Kapital  und  Zinsen  zahlbar  in  Gold  of  or  equal  to  the  piesent  Standard, 
frei  von  irgend  welchen  Abzügen  für  gegenwärtige  oder  künftige 
einigten  Staaten  oder  eines  einzelnen  Staates  derselben.  Sicheiheit.  Nach  E ^ 
Zahlung  der  ?7o  I-  Mortgage  Bonds  in  Gemeinschaft  mit  den  bereits  ausstehenden 
i 28  717  500  4%  Bonds  u.  mit  $ 6 900  000,  welche,  falls  notwendig, 
der  Linie  nach  Ogden  ausgegeben  werden  können,  ein  Pfandrecht  an  erster  Stelle  aut 
das  gesamte  Eisenbahneigentum  der  Gesellschaft,  sowie  auf  ihre 
Ausrüstung.  Zahlstelle:  Frankfurt  a.M.:  L.  Speyer-Ellissen  Zahlung  der 
Bonds  zum  jeweiligen  Tageskurse  der  Dollarcoupons.  Eingetiihrt  in  Fiankfurt  a.  M im 
Okt.  1898,  erster  Kurs  am  15.  Okt.  1898:  105%.  Kurs  Ende  1898  99.  107.10,  106  /o- 

Usaiice^^^sVA^  Ja^ beim  . Handel  an  den  Deutschen  Börsen  | 1 = M.  4.20  ge- 

5%  Dnproveni'^^^^^^  Eällig  L JunU  928,  im  Range  den  ^ 

Bonds  nachstehend.  Durch  Votum  v.  22.  Mai  1888  wurde  die  Ausgabe  von  # 5000  per 
Meile  auf  die  Gesamtmeilenzahl  beschlossen.  In  Umlaut  am  30.  Juni  1899  | 8 120 
Stücke  ä I 500.  Zinsen:  1.  Juni  11.  1.  Dez.  Kapital  11.  Zinsen  zahlbar  in  Gold. 

Geschäftsjalir:  1.  Juli  bis  30.  Juni  (bis  1^00  Kalenderjahr) imn/Qi  1898/99’ 

Diyi(Iend^:Vorzugsaktienl887-89:2%,3%,0%;1890:tm^^^^^^^  1890/91-1898/99. 

2V9  0 2 0 0 2 2,  27->,  4%:  Stammaktien  1887 — 1898/99:  0%.  . • 

Direktion;’  G.  Coppell,  R.  T.  Wilson  u.  A.  Coppell  in  New  York;  C.  Buckingham  in  Chicago; 
O Mears  in  V^ashington;  S.  N.  W^ood  u.  E.  T.  .leftery  in  Denver.  .... 

Bilanz  am  SO.  Juni  1899:  Aktiva:  Originalkosten  der  Bahn  83  934  952,  Bau  von  Zweiglinien 
8 056  291 , Betterments  9 174  697  , Ausrüstung  4 135  141 , Expr^sausiustung  50  0 , 

Immobilien  25  062,  Materialien  11.  Vorräte  501  227  Agenten 
Individuen  u.  Gesellschaften  219  206,  Verein.  Staateii-Regverung  54  151,  Staats 
Warrants  4081,  Sicherheiten  im  Portefeuille  2102  100, 

Version:  Kosten  der  Konversion  der  7%  Bonds  in  4 /»  Bonds _23o  201.  ^ 

der  Einnahme  zurückgestellt  140  000,  bleibt  95  201;  Pueblo  Union  Depot  Tilg.-K  7200, 

“■”pTsJ  vK;  000  000,  Prior.  23  660  000  I.  »«■'‘Ö 

Mortg.  4«/o  Bonds  28  717  000,  I.  Cons.  Mortg.  JV-i^/o  Bonds  4 '25  000,  ^ 2s  auf 

5%  Bonds  8120  000,  Rechnungsbelege  409  G 2,  Lohnlisten  380  933,  Pacht- 

Bonds  53  170,  Bond  Coup.  708  672.  aufgelaufene  Steuern  158  226.  auje  aut^^^^ 
gelder  von  gepachteten  Linien  10  500,  Expressgeldanweisungen  22  998-  Saldis  p Tg  q64 

kehr  102  312.  Diverse  52  111,  Div.  auf  Preterred  Stock  473  212. 

Ern.-F.  264  790,  Saldo  auf  Gewinn-  u.  Verlustkto  übertragen  2 301  505.  Sa.  | 109  »öo  tuo 
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Gewinn  u.  Verlust  1898/99:  Brutto-Einnahme  9 270  247,  Betriebssnesen  v ++  tt- 

nähme  3 5.59  897.  hierzu  Zs.  auf  eigene  Werte  1 00  91  Netto-Ein- 

während  d7s  Jahres  8042,  ergiebt  VM-t«/  2 301  506  ’ 


Illinois  Central  Railroad  Company,  Chicago 

l';:td£er“L"dtr:Lr.“e.?'  ^«.tanr  der 

von  7%  der  Bruttoeinnahme  der  70ffS  ivr  -f  ^ i ^’^S’abe  an  den  St^^^ 

pachtete  die  GesXhSrd^  01^00^^^^  ^ Stammlinie.  Im  .Jahre  1882 

deren  Aktienka^Sr  s?l  fS  SÄSI  an?  4»'*j/re  Railroad  Co.npanv, 

Valley  Railroad  Company  ™“5m„tenTmde 

Alten  and  Terre  Haute  Railroad  und  dm  ,rrs/>  Jahie  1896  wurde  die  St.  Louis 
Belleville  and  Southern  Illinois  Railroad  r leser  GeselRchaft  bisher  gepachtete 

Pacht  genommen!  X IlZrie  CmM^  “"t  ,d»  Dauer  ron  99  Jahren  in 

s S ISil3s“3scVS^^^ 

Umtausch  ihrer  Aktien  in’ S»/ ^Bonds  der  Tir  -^J^Bonar^  beider  Gesellschaften  ein 
1951,  angeboten.  Das  Netz  der  k Sis^  A^^^  1- 

führt  von  East  St.  Louis  am  östlichen  Ufer  de  Haute-Bahn  nebst  Zweigbahnen 

nach  dem  am  nördlichen  Ufei  de«'^  ®*'  ^ouis, 

mit  yerechiedenen  itTgUntntaÄd^'faTo! 

umfasst  insgesamt  eine  Strecke  von  Mo;m  u n ysooio  and  Last  Oaiondelet,  und 

Rangiergeleisen.  Bei  Du  Quoin  und^  CaHoLk^TilS'^^Sr  St^^Lou^  W 
Hauptlime  der  Illinois  Central  Railr-o.nd  die  St.  Louis  Division  mit  der 

bindung  zwischen  St.  Louis  und  Memnhis  ' New^ 0^1  Bildet  mit  ihr  die  kürzeste  Ver- 

Sie  durchschneidet  die  Kohlenfelder  des  südlichen^K*^^-^”^  Städten. 

Fähre  die  Louisville  Division  bS  paducah  wo^efw  erreicht  vermittelst  einer 

Division  gewinnt.  ’ selbst  sie  Anschluss  an  die  Louisville 

äntaT  £!?■■“?  *“•> 

Bahneigentum  und  die  Rechte  der  f ^ Raihoad  Company  befinden,  hat  in  1897  das 

der  Owtusbo" , ot  e!“4  t G?oo  ' ^ Southwestern  E,  E.  Co/ 

Transfer  Co.,  welche  sich  seit  1893  in  Tfece"  . / w Short  Route  Railway 

anlagen  in  Louisville  und  Memnhis  und3u^J  efanden,  zusammen  mit  den  Bahnhofs- 
. der  logenannten  Ce3ian  kauft  der  Pachtung 

Company  dieses  den  3 vt-eenTnten  C^^^  erworben  und  der  Illinois  Central  Railroad 
verpachtet.  Die  Linien  bilden  ninmti  3tT*t  JBahneigentum  auf  99  Jahre 

!irD“‘ÄrmÄ^^ 

Hautt-tnd  uJd  Neäntr-^®®''“^  “"p  440^^^^ 

Memphis  an  die  Memphis  S?yMo„  de!  f4a™t4  Echo  " Railroad  und  bei 

Das“« '''‘‘fh™’!  atlantische!  jl4te‘°fuh!eT'‘‘‘“  ''o-'schiedene 

eigentoms-,  tSs"!aAlweislTe4eiH 

^ b,  de.. 
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4»/o  niinois  Central  Gold  Bonds  per  1952.  $ 15  000  000  in  Stücken  ^00,  1000.  ^ 

1 April  1 Okt.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Apnl  1952.  Sicheiheit.  Als 
Sichmheit  für  diese  Bonds  hat  die  Illinois  Central  Company  bei  der  United  States 
Trust  Company  | 16  350  000  5“/o  Gold  Bonds  verpfändet,  letztere  ausgegeben  von  sub- 
sidiarischen Gesellschaften  und  gesichert  durch  eine  First  Mortgage  auf  850  Mmlen 
fertiggestellter  normalspuriger  Bahn,  ausgegeben  im  Verhältnis  von  nicht  mein  als 
$ 20^000  per  Meile  Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleiohröder  für  die  Coupons,  welche  zum 
leweiligen  Tageskurse  der  Dollarcoupons  ausgezahlt  des  Kapi^^^^ 

Kew  York  in  Gold.  Aufgelegt  in  Frankfurt  a.  M.  am  7.  Febr.  1888  $ 5 000  000  zu  99.50  /o, 
fn  sShn  Im  7 Jult  1888  % 3 0(»  000  zu  S9.il6  "/.■  - Km-S  Ende  1889-99;  In  Berlin  . 
99  96  94.25.  98.75,  97,  100.50,  100,  100,  101.20,  102.50,' lOO.SOO/o-  — In  Frankfurt  a.  M. . 99.40, 
9h70.  94.30,  98.50,  97.85,  100.40,- 99.60,  99.60,  101.30,  102.60,  101%. 

Handel  an  der  Börse  1 1 = M.  4.20  gerechnet,  vorher  1 ^ — M.  4./ö._ 

4»/o  Illinois  Central  Gold  Bonds  per  1953.  $ 25  000  000  in  Stücken  a | 

1 Mai  1.  Nov.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Kov.  W53.  Sicherheit:  Diese 
Bonds 'sind  eine  direkte  Schuldverschreibung  dei’ Gl mms  Central 

gesichert  durch  eine  am  1.  Sept.  1892  von  dieser  Gesellschaft  an  die  United  States  irust 
Company  in  New  York  als  Tiustee  ausgestellte  Pfandurkunde,  welche  sämtlich  von  der 
Illinois  Central  Eailroad  Company  bereits  gekauften  oder  ^ater  zürn  Ankauf  gelangenden 
Sitäden  der  Louisville,  New  Orleans  and  Texas  Eailway  Company  verpfändet. 
Ausserdem  hat  die  Jazoo  und  Mississippi  Valley  Eailroad  Company  ^i  ihrer  Verschmel 
runTnS  der  Louisville,  New  Orleans'^und  Texas  Eailway  Co  diese  Bahn  an  dm  G^it^ 
States  Trust  Company  in  New  York  durch  eine  Pfandurkunde  verpfändet.  Zahlstelle. 
Frankfurt  a.  M.:  L.  Speyer  - Flüssen  für  die  Coupons,  welche  zum  jeweiligen  Tageskurse 
der  Dollarcoupons  ausgezahlt  werden,  Zahlung  des  Kapitals  in  New  York  in  Gold^ 

gelegt  in  Frankfurt  a.  M.  am  25.  Okt.  1893  $ 4 000  000  zu  92.25%. 

9n  Ofi  9fi  80  97  99  30  101.65.  100.35 ®/n.  Notiert  in  Frankfurt- a.  M.  Usance.  Seit 

2 1899  S bL  Handel  an  der  Bbi-k  1|  = M.  4.20  gerechnet,  vorher  1 | = 

47.  Siinofs  Central  Pjiilroad,  Cair«  Bridge  Bold  Bends  per  1930.  | 3000000  m Stucken 
ä t 1000.  Zinsen:  1.  Juni,  1.  Dez.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Dez.  1950. 
Sicherheit:  Als  Sicherheit  für  diese  Bonds  ist  bei  der  United  States  Trust  Compar^  of 
New  York  der  ganze  Betrag  von  $ 3 000  000  Chicago,  St.  Louis  and  New  Orleans  Eail- 
road  Co.  5%  Gold  Bonds  verpfändet,  welche  eine  erste  Mortgage  auf  die  Brücke  und 
?en  Kentuckyzugang  haben  und  am  1.  Dez.  1950  zahlbar  sind.  Die  Illinois  Central 
Eailroad  Co.  \at  auch  durch  eine  Trust  Urkunde  an  genannte  Trust  Company  als 

I Äo  o"oO  zS5.50%.®Kurs  Inde\'892-Ä,l5,  96,  iS?  97^97, %9.10,  1090/o  Notiert 
hl  Fiankfet  a.  M.  Usance:  Seit  2.  Jan.  1899  wird  beim  Handel  an  der  Börse  1 $ 

5»/o  Orleans  klnsolid.  MoiTgage  Gold  Bonds  P^^gg^Vin 

i'oSo"  itr  ih  Kh/i ; 1% 

15.  Juni  1951.  Sicherheit:  Die  Zinsen  der  Bonds  sind  von  Mer  Ilhnoi.s  Central  Eaih^ 
Company  garantiert.  Zahlung  der  Zinsen  und  des 

FranW't  1 M.  am  28.  Mai  1883  zu  103.7ö%.  Kurs  Ende  1890-99.  113,  111.20,  114, 
111.20,  114,  119,  116.20,  120,  124.15,  125%.  Notiert  in  Frankfurt  a.M,  Usance:  Srnt  2.  Jan. 

1899  wird  beim  Handel  an  der  Börse  l J = M.  4 20  / foÖOO  Wo  In 

3V2»/n  St.  Lonis  Division  and  Terminal  First  Mortgage  Gold  Bonds.  $ . 

Stücken  ä 1 500,  1000.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  -ai 
1.  Juli  1951,  eine  frühere  zwangsweise  Eückzahlung  oder  Verlosung  7 

Sicherheit:  Diese  Bonds  sind  direkte  Schuldverschreibungen  Hhnois  Centiiil  Eaiho^ 
Company  und  gesichert  durch  eine  am  1.  Jan.  1896  von  der  f 'Louis  A ton  and 
Terre  Haute  Eailroad  Company  und  der  Illinois  Central  ^f^-oad  Company  als  Ei^e^^ 
tümerin  resn.  Pächterin  der  die  St.  Louis  Division  bildenden  ^i-hnen  an  die  United 
States  Trust  Company  in  New  York  als  Trustee  ausgestellte  Pfandurkunde,  welc 
nach  EückzahW  dir  noch  auf  den  die  St.  Louis  Division  bildenden  Strecken 
lastenden  First  Mortgage,  Second  MoHgage  und  Income 

in  Illinois:  St.  Louis  Alton  and  Terre  Haute  Eailroad  Company,  Belleyille  and  Sou^^^^ 
Illinois  Eailroad  Company,  Chicago,  St.  Louis  and  Padiicah  Eailway  Co., 

Eldorado  E E.  Company,  Belleville  and  Carondelet  E.  E.  Company,  St.  Louis  Southei 
Eailroad  Company  imbs/62  Meilen  Neben-  und  Eangiergeleisen,  sowie  die  diesen  Strecken 
gehörenden  Gereditsame,  Ländereien,  Stationen,  Schuppen,  TelegraidienW  das 

fu  diesen  Linien  gehörende  und  mit  denselben  erworbene  ^^ende  M^ 
Bahnhofsanlagen  (terminals)  in  East  St.  Louis  zur  L S^^^e 

Berlin:  Disconto  - Gesellschaft ; Hamburg:  Norddeutsche  Bank,  M.  M.  Waibuig  A Oo 
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Zahlung  der  Zinsen  und  des  Kapitals  in  Berlin  und  Hamburg  in  Reichsmark  zum 

19  Jan^'lsS'TsS  Hamburg  am  18.  und 

Sde  1898  99-  ^ ?•  Umrechnungskurse  von  M.  4.20  pro  Dollar.  Kurs 

inde  1898  99.  85,_100®/o-  Notiert  m Hamburg,  wobei  1 | = M.  4.50  urnfferechnet  wird  - ln 
™ Febr.  1899.  Kurs  Ende  1899  in  Berlin;  99.50°/  Seit  2 Tan  1899 
»1/  oT'^r'^  beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen  1 | = M.  4 20  gerechnet  ' ' 

''  \ ^*50^1000®' Teriiiinal  First  Mortgage  Gold  Bonds.  $ 20  000  000  in  Stücken 
a £o00,  1000.  Zinsen:  !.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1 Juli  1953 

DieL^Bonds  sirrdfrrkT%cl''tr^"^'T  ausgeschlossen.  Sicherheit: 

n»iese  jsonus  sind  direkte  Schuldverschreibungen  der  Illinois  Central  RailmaH  rnmn^n.^ 

eine  am  15.  Sept.  1897  von  der  Chicago'  Ä^s  unHew  oXns 
Company  und  der  Illinois  Central  Railroad  Company  als  Eigentümerin  resn 
chterin  der  die  Louisville  Division  bildenden  Bahnen  an  die  United  States  Truä 

ausgestellte  Pfandurkunde,  welche  dfe  StrecLn  de1 
of  Rm  Southwestern  Railroad  Company,  der  Owensboro  Falls 

of  Rough  and  Green  River  Railroad  Company,  der  Short  Route  RailwavXnsfer  Com 
Pachtvertrag  und  da^  R^^ht  des  Ankaufs  v^  de/ LouTstm^ 
Cee!l,/  ^P  Louisville  nach  Cecilia  Junction,  der  sogenannten 

SS  fernere  97  Meilen  Neben-  und  Rangiergeleise  verpSet  S 

Pfandrecht  erstreckt  sich  ausserdem  noch  auf  das  diesen  Strecken  gehörende  und  mit 
Allen  erworbene  gesamte  rollende  Material,  die  Gerechtsame,  Ländereien  Stationen 
Schuppen,_  Telegraphenlinien  etc.  und  auf  gewisse  , von  der  HlinXcXiW 
Uimpany  in  Louisville  und  an  anderen  Plätzen  angekaufte  Gr3stücke  die  in  der 

fm?und  Äphif^MsteUen’  S^^nhofsanlagen  (terminals)  in  Louis- 

Bank  M MW  / ^'’Ulstellen  Berlin:.  Disconto-Gesellschaft;  Hamburg;  Norddeutsche 
W’in  r!i;3/  des  Kapitals  in  Berlin  unrHam! 

i/  Be^i?  jeweiligen  ungefähren  Tageskurse  für  Gold-Dollars.  Aufgelöst 

n Berlin  und  Hamburg  am  18.  und  19.  Jan.  1898  $ 10  000  000  zu  95°/  zun/urf 
rechnungskurse  von  M.  4.20  pro  Dollar.  Kurs  Ende  1898-99  85  loo«/  '"3 

f„Te  /i'f4  ■''iV  “ Berlin  eingeßhrt^lk'Febl  1899  tnls 

Ken  rASl'T/f,“'“  k H“0*>  an  den  de„telh"n 

Bahnkörper,  roll.  Materie!  u.  Zubehör  U6264  235  Grund- 
34  615  So  G^khatin 'i'niw  7öl°v**®  073,  Wertpapiere  al  Aktien  6 109  336,  bl  Bonds 

Versieh  P 1099  90?  n t «nf™  Ban  beflndliohe  Eisenbahnen  2 062  089, 

veisicn.-r.  i U92  293,  Div.-R.-F.  1 005  626.—  Passiva-  A -TT  9 p,nn  mn  a 

Gewinn  u.  Terlust  1898/99:  Einnahmen:  Netto-Ltrieb3nL'hmen  8 559  197  p-  u 
Paeht  »KifaSo  'slKi/ld  Äns  r”e1'3"678/|'  F/?f  ^“0"=  *“■ 

Sofir"LK2?i2  6o„“V“'i'  “ Ä tSs!iit™\^rK 

n2  095  m Verbesserungen  147o040,  Div.-R.-P.,  Vortrag  1005  626.  Sa. 

Dividenden  1890/91-1898/99:  5,  5,  5,  5, 5,  5,  5, 5, 5°/,  Zahlung  der  Div.  halbj.  am  1.  März  u.  1.  Sept. 

Kansas  Midland  Railway  Co. 

LllwUi?  NaihdiilLTe  stL„ifrd°k?“KÄ 
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Shares.  Sämtliche  Aufwendungen,  welche  der  Kansas  Midland  ® U 

liehen  Verwaltung  erwachsen  sind,  ini  Gesamtbeträge  Ton  ungefähr  | 200  000,  gehen  zu 
Sen  der  Kansas  Midland  Bahn.  Uber  die  Annahme  oder  Ablehnung  dieser  Offerte 
wird  die  G.-V.  des  Schutzkomitees  am  14.  Sept.  1900  Beschluss  fassen. 

40/  Kansas  Midland  I.  Mortgage  Gold  Bonds:  $ 1 608  000  m Stucken  a | 1000.  Zmsen. 

JiS  1 D ™Tiigung  Kapital  ist  fällig  am  1.  Juni  1937.  SicheiKeit:  Die  Bonds 

sind  siohergestellt  durch  eine  I.  Mortgage  auf  die  Kansas  Midland-Eisenbahn  und  deien 
o-esamtes  bewegliches  und  unbewegliches  Eigentum,  als  Trustee  fungiert  die  Mercantile 
Trust  Company  in  New  York;  ausserdem  waren  Kapital  und  Zinsen  von  der  St.  Louis 
aS  San  FiancIscoßailway  Co.  garantiert.  Zahlstelle:  Berlin:  Berliner  Handels-Gesell- 
schaft für  die  Coupons,  welche  zum  jeweiligen  Tageskiu-se  der  amerikanischen  Coupons 
ausbezahlt  wurden,  Zahlung  des  Kapitals  in  New  York  in  Gold.  Der  Coupon  pei  1.  Juni 
1894  blieb  notleidend  seitdem  Notiz  franko  Zinsen  inkl.  Coupon  per  1.  Juni  1894.  Die 
Zs  vom  1.  Dez.  1893  bis  30.  Juni  1896  (10^3 «/o)  auf  die  der  Vereinigung  angehoiigen 
Bonds  sind  im  Prozesswege  erstritten  und  eingegangen.  Da  die  in  diesem  durch  dre 
Instanzen  geführten  Coup.-Prozess  erwachsenen  sehr  erheblichen  Anwaltskosten  und 
Spesen  durch  die  gleichfalls  erstrittenen  Verz.-Zs.  nahezu  gedeckt  ^o^den,  konnte  auf 
ie^ps  Certifikat  als  Gegenwert  der  erwähnten  Zs.  der  Betrag  von  M.  427.6.5  ab  9.  De^ 
1897  bei  der  Berliner  Handels-Gesellschaft  zur  Ausschüttung  gebracht  worden  Au^^^^ 

Jn  LiSi  am  23.  Jan.  1889  $ 1 608  000  zu  81.500/o.  54  25  60  0 

71  QO  fiO  5495  60  10  57.50,  — , — , — ®/o-  Kurs  der  Certifikate  Ende  1894— 99.  o4./o,  DU.iu, 
äS:  S:50,M:  'Notiertm  Berten.  Usance:  S_eit  2.  Jan.  1899  wird  beim  Handel 

an  der  Börse  1 | = M.  4.20  gerechnet,  vorher  1 | — M.  4.25. 


Northern  Pacific  Railway  Company,  New  York. 

Gegründet:  Die  Superior  & St.  Croix  Eailroad  Company  ist  auf  Grund  des 

^ des  Staates  Wisconsin  (genehmigt  am  15.  März  1870,  mit  des^Be- 

1871  6 März  1-71  und  15.  April  1895)  errichtet  worden.  Sie  hat  aut  Viunü  ues  ße 

sSlusis  der  Aktionäre  und  Direktoren  die  gegenwärtige  Firma  Northern 
n Im  Tiili  1896  angenommen.  Als  Eigentümerin  von  nahezu  dei  gesamten  im 

Zahluna^verzuo-  befindlichen  Hypothekenschuld  und  nahezu  des  gesamten  Aktienkapitals 
“’SZrf  Bailvoad  wohnte  die  Northe™ 

den  Xn  GeiS?  .obgehalten  wurden. 

d“  den  Un’orPacScSto^^  dienenden  Pfänder  die  MonUna 

Unio.  Ehenb.h“t^^^^^  aneeerdem  noch  das  Wegereeh  und  das 

?Sfle  Sn  Com'^a“y  e.worten.  Vor  Anspruch  der  “f  ™ l“ref 

43  000  000  Acres  festgestellt  worden,  von  welchen  inzwischen  836112  nachdem 

erverblieben  demnach  noch  34  638  873  Acres.  Bestand  am  30.  Juni  1899,  nachdem 

KanitaD^^^^75  000  0^^  VorzuglMteiei^^^^^  | 80  000  000  Stammaktien  in  Stücken  a | lOB  Jede 
““'"“;.fgsit  eTarden“iC‘n^  auf  eine  den  Netie-Uberschüssen  »‘"»  jden  Jahres  ^ 

||S£HÄfsH: 

nicht  später  als  am  1.  Jan.  1917  zu  paii  einzulösen.  lOAnAAPon  Stücken  auf  den 
1997  fällig.  Zahlst,  dieselben  wie  für  die  Vorz.- Aktien.  Zahlung  aei  uoup.  m oz 
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znm_  festen  Satze  von  1 1 = M.  4.20.  Als  Sicherheit  ist  eine  Hypothek  auf  die  Hauntlinie 
Zweiglimen,  Bahnhöfe  u.  alles  andere  Eigentum  der  Northern'  Pacific  P-n'Kvnv  r'mi  ’ 
ferner  auf  alle  in  Zukunft  aus  dem  Erlös  von  auf  GrunrdeXpoth  auszS^^^ 
Eiworbene  eingetragen  Kurs  Ende  1896-99:  In  Berlin;  - 93.40,  100  60  102  ^0«/  ^ 
Sl.2^oX  '"’'  100.60,  102.407„.  - In  Hamburgr°80.2.r88%^l6U 

3®/o  General-Lien  150  Jahre  Gold  Bonds  im  Höchstbetrage  von  $ 60  000  000  in  Stücken  auf 
den  Inhaber  lautend  ä $ 500,  1000  mit  dem  Eechte  der  Eintragung  auf  Namen  in  Ab 
f 56  Om  OOT  ^ 100,.  500,  1000  und  im  Vielfachen  von  $ 100:  inCfau  am  sTJu^?  im 

£ 06  000  000.  Zinsen:  Vierteljährlich  am  1.  Febr.,  1.  Mai  1 Ano-  1 

K V Eien-Bonds.  Als  Sicherheit  dient  eine  der  Prior-Lien-Mort^ase  unnn'ffol 
^ Jiüi  1899.  I 5 3i5  000  registered  Bonds  in  Stücken  ä 1 5000.  Zs  • 1 Jan  1 Tuli  Tüo-  • 

V"«*’"'  ™‘»Undene^  KoA“-we.den 

FranTw^^M'^-'p'  t^eidin ; Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  und  Industrim 

^ranktuit  a.  M.  : Deutschen  Vereinsbank  und  Filialen  der  Deutschen  Bank  und  Bank 

I von  Kapital  und  Zs.  in  Gold.  Als  SicherLN  dienefeS 

r'omnanv  3 H%^Pt^™ie  und  das  Gesamteigentum  der  Northern  Pacific 

Company  einschliesslich  ihres  Landbesitzes  mit  Ausnahme  der  Ländereien  östlich  vom 

Srdrn'am  T JuinsqöTäj'r^  l.Aprül896, 

7inm  T Coupon,  ferner  bei  Anmeldung  bis  30.  Juni  1896  für  ie 

Io  Ppor  Fien  Gold  Bonds  mit  Zinsen  vom  1.  Juli  1896 
tui  spatei  angemeldete  Bonds  bis  1.  Juli  1897  nur  noch  t 1390  hi«  13  M'It  iqqq  c»  iook’ 
Mit  1 Okt.  1898  # 1160,  seit  Juni  1899  / 1100  Akelei  tobt  1885 

f05  76  mt^ToTwTom  C““  I'»“«tktie„.  iA  Ei  1890-9“ 

5 7.  »oi-thern  P.ilflc  k„Ät  Srlte  L4.tt '£5,S.  tS  d^Ältnitions 

Ende  1890-97 : 87.50, 83.25,  74  60  30  29  50  ^4  47  9?'  o,  T i ^ f Vorzugsaktien.  Kurs 

und  ihi-An’  IVoAhf  i’  Siemens  in  J^rlin.  Die  Aktien  werden  von  den  Voting  Trustees 

dieVA+ino-T  S'oj^omsam  in  Besitz  gehalten  und  zwar  bis  1.  Nov  1901  obwohl 

liefAiMiAD  ?!  Am®  Trustees  entscheiden  nach  Majorität  der  Personen.  Bis  zur  Aus- 
leiche L?ei^<StmoeI?n  Be-'  ■ Ti-ustscheine  ausgegeben, 

bereolitiff!?  ?r  i®  * ^ Empfange  einer  Summe  in  Höhe  der  Dividenden 

Gewinn -Verteihmg;  Siehe^Kapital^  gleiche  Aktienzahl  eingezogen  haben. 

26  048  673,  Bet,isbs.,„sgabe„  10349  452.  Sett«. 
Annahmen  13  699  221,  hierzu  Div.  u.  Zs..auf  den  Effektenbesitz  der  Ges.  1 001  607^  Vor- 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900'1901. 
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S 000  000  2®/n  Div.  auf  St.- Aktien  1 600  000,  Vortrag  1 420  986.  i /i  qqo  ^!QR  Ean 

duuuuuu,  z /o  Aktiva-  Bahnanlagen  297  156  ö70.  Ausrustungen  14  930  396,  Bau- 

Bilaiiz  am  30.  Jum  1899.  ^ line^Bailway  Co.  793  882,  Bauvorschuss  auf  die 

Western  Eailroad  of  Minnesota  402  000,  Löhne  etc.  31402o3, 

steuern  ' 629  911,  aufgel.ufene  g der  Mortgage  Jlfe'Voil.Aküen,  elhlbar  am 

St.- Aktien,  zahlbar  am  3.  Au g.  1899  «00  UUU,  i /o  -luv.  ai  Yorz.- Aktien 

Kurs  Ende  1896-99:  Vorzugsaktien:  In  ^ilin.  ^^/O,  57.90,  ^b,  Io 

,.  , oo  cr\  SQ  77  7S  7Pi®/  Tn  Hamburg:  ol.4U,  Di.lU,  (o,  i-t-iü  /o- 

„ *V  t»i  f3  1899  w id  beim  Htmdcl  an  den  deutschen  Börsen  1 # = M.  4.20  ge- 
^*Techet  in  B^  M.  # 1 = M 426,  in  Hamburg  # 1 = M.  4.60. 

|Äi|ÄSS 

Aktien  zum  festen  Satze  von  | 1 = M.  4.20. 


The  Oregon  Railroad  & Navigation  Company  in  Portland 

(Oregon). 

neten  Bond  und  Stockholders  auf  Grund  des  R^organisationsplanes  vom  6.  Sept^lM 

Stamm  u.  vo  ^ ^ St.-Aktien  der  Union  Pacihc  Eail- 

tausches  äj-.-ipk  für  Stück  die  Basis  des  Umtausches  von  Vorz.- Aktien  der 

‘n*t  !?■  .Ul  H C in  hrsStierder  Uuion  Paeifie  Eailread  Co.  auch  Stück  fflr 
Stück  ausserdem  aber  noch  zur  Ausgleichung  der  Div.  je  | 1 pro  Stuck  bai.  le 
Aktien,  für  welche  dieses  Umtauschangebot  angenommen  wurde,  /m . ^ 

1899  bei  der  Mercantile  Trust  Company  in  New  York  oder  bei  der  Old  Colony  Tiust 

StreSel':Xd‘*CtVoXn^Yl?:Ä^  403  Meilen,  Zweiglimeu  66»  Medej^f 

Kapiw‘-1  n“omO0bT""  sSmrakLn  k f 100  Die  Vor- 

«SSSSr»SSS«sf  «=TSäfSife!S 
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Zahlung  der  Coupons  in  Deutschland  zum  festen  Umrechnungssatze  von  M.  4.20  per  Dollar 
Kapital  und  Zinsen  sind  frei  von  allen  gegenwärtigen  oder  künftigen  Steuern,  welche 
SfrhSh^fr  oder  einzubehaltp  der  Eisenhahngesellschaft  etwa  auferlegt  werden  sollten. 
Sicheiheit.  Die  Bonds  sind  sichergestellt  durch  eine  von  der  Oregon  Railroad  & Navigation 

J-  Mortgage  auf  ihr  gesamtes  gegenwärtiges  und 

kunfti^s  E^entiim.  Nach  dem  Reorganisationsplan  erhielten  die  Besitzer  der  kon- 
solidierten Mortgage  Gold  Bonds  dei-  früheren  Oregon  Railway  and  Navigation  Company 
im  Austausch  100%  dieser  neuen  Bonds.  '.^umpdny 

^konsolidierten  Mortgage  G^^^  Bonds  Ende  1896-99:  In  Berlin:  79.2.5, 
92.40,  99.10,  101%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  78.90,  92.25,  99.20,  101.40%  — Ende  1897—99-  Tn 
Hamburg:  86.70,  93.26  100%.  Usance:  Seit  2.  Jan.  1899  wird  beimfranS|rl  M 4 2? 
gerechnet,  verkenn  Berlin  und  Frankfurt  a.M.  / 1 = M.  4.25,  in  Hamburg  / 1 = M 4 50 

OreJXrrif)'  lo^J^hren  nach  den  Gesetzen  des  Staates 

Oiegon  nach  10  Jahren  nach  den  Gesetzen  des  Staates  Washington  nach  6 Jahren,  nach 

r.  ^ ^«^n  Fälligkeitstage  an  gerechnet 

erste  Geschäftsjahr  begann  mit  dem  18.  August  1896. 
® 5 ^’"*'^''^®'^^kianla8'en  u.  Schiffe  49  342  553,  Bonds  u.  Aktien 

linLn  173^3  ^ df  Limen  1 114  799,  im  Bau  begriffene  Zweig- 

1 Northern  Pacific  Terminal  Co.  91  435.  Kassa  u.  Bankguthaben 

323  627,  Impiovement-  and  Bettermentkto  403  635,  Materialien  u.  Vorräte  645  839 
Debitoren_  o08  631,  vorausbez.  Versieh.  12  777.  ’ 

Verb^ndlichkeiteu’Ä?r7r  11000  000,  Bonds  20  235  800.  laufende 

= 1 58  83^78  ^ ^ Iknprovement-  and  Bettermentkto  403  635,  Saldovortrag  1 784  221 

^^^3T87’22r"üW  Betriebseinnahmen  6 258  282,  Betriebsausgaben 

3 38/225,  U bei  Schuss  2 871  057,  hierzu  Zs.,  Div.  u.  Pacht  73  107  = 2 944  164  — Ans- 

Zs  8^30'3^7^’^Ufr^F  aus  der  Schiffahrt  4965,  Bonds- 

163  110,  Diskont  11.  Zs.  6993,  diverse  Auso'aben  35  998  40/  pp. 

440000,  Steuern  155  306,  Überschuss  1 212  827.  • J /o  L.\. 

Präsident;  Edw.  Mo  Neill. 

Dividenden;  Auf  die  Vorzugsaktien  1896/97 1898/99-  1 4 40/  . ap  qi  1 j.- 

1896/97-1898/99:  0,  1,  0%.  1898/99.  1,  4,  4 /„,  auf  die  Stammaktien 


Pittsburgh,  Cincinnati,  Chicago  u.  St.  Louis  Railway  Coninanv 

PittsImrgJi.  ^ ^ 

Gegründet:  Die  Gesellschaft  wurde  auf  Grund  des  Gesetzes  der  Staaten  Pennsylvania,  West- 

T gebildet  durch  die  Konsolidierung 

dei  Pittsburgh,  Cincinnati  and  St.  Louis  Railway  Co.,  der  Chicago  St  Louis  and  Pitts^ 
burgh  Emlroad  C„„  der  Cinemnati  and  Kichmond  liiilroad  Co.  Md  d/.°  Jeffeäonvm^^^ 
Madison  and  Indianapohs  Railroad  Co.  Ausserdem  hat  die  Gesellschaft  ein  gemein - 
sam^  Interesse  mit  der  Terre  Haute  and  Indianapolis  Railroad  Co.  in  Höhe  von  5/7 
des  Ertragnisses  an  der  St.  Louis,  Vandalia  and  Terre  Haute  Railroad;  sodann  gehör! 
hr  die  Hallte  der  Pittsburgh,  Chartiers  and  Joughiogheny  Railway,  ausserdem  hat  sie 
Railroad.  Das  Gesamtnetz  umfasst  Ende  1899:  1)  Eigene  Linien 
090.31  engl.  Meilen;  2)  gepachtete  Linien:  Ohio  Connecting  Railway  3,27  Chartiers 
Railway  23,48,  Pittsbur^  Wheeling  and  Kentucky  Railroad  28,04,  Little  MiamiRr.  194  49 
259^8r^o°^*^l  ®^®kibenville  Extension,  Pennsylvania  Rr.  1,23,  zusammen 

Mpi’pf  ™^®klen;  3)  mit  anderen  Ges.  gemeinschaftlich  gepachtete  Strecken  59,47  engl 
Meilen,  insgesamt  an  eigenen  und  gepachteten  Strecken  1402,64  engl.  Meilen.  — Ausser- 
dem hat  die  Ges.  ein  Interesse  an  folg.  Eisenbahnen,  welche  sich  in  eigenem  Betriebe 

Valfev^Rr^ut  45^®W  Cincinnati  and  Muskingum 

Valley  Rr.  148,45,  Waynesburg  and  Washington  Rr.  28,15 

Kapital:  I 47  871  751  in  Aktien  ä | 100,  davon  $ 22  698  062  Vorzugsaktien,  diese  erhalten 
or  den  Stammaktien  zunächst  4%  Dividende,  ferner  sobald  die  Stammaktien  3®/  Divi- 
dende erhalten  weitere  1%;  erhalten  beide  Gattungen  5%,  so  y^MeTn  weiterer 
Überschuss  unter  beide  pro  rata  verteilt.  weiteiei 

Bonds-Schuld  Ende  1899:  $ 46  956  000,  davon  in  Deutschland  gehandelt: 

' ZimeT  1 Tnril  T OM  ^ 10  000  000  in  Stücken  ä $ lOOo. 

Zinsen.  1 Apiil,  1.  Okt.  Tilgung:  Die  Gesellschaft  hat  sich  verpfiiehtet,  vom  1.  Okt.  1895 

••  .1  + ™ Ankauf  und  zur  Tilgung  von  konsolidierten  Mortgage  Bonds  jährlich  durcli  Ein- 
richtung eines  Amortisationsfonds  Vorsorge  zu  treffen,  und  zwar  in  Höhe  von  1®/  des 
jeweilig  angegebenen  Betrages  genannter  Bonds  (zuzüglich  der  Zinsen  auf  früher 
angekaufte  Bonds)  falls  dieselben  zu  pari  und  darunter  mhältlich  sSr  So  Iten  aS^ 
in  irgend  emeni  Jahre  Bonds  nicht  so  erhältlich  sein,  so  fallt  ,1er  voro-esehene  Beti-m 
"/mm  " Gfellschaft  zurück:  der  Re’st  der  Bonds  ist  rückzahlbm^^ 

1.  Apiil  1942.  Sicherheit:  Kapital  und  Zinsen  der  konsolidierten  Mortgage  Bonds  sind 
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durch  eine  Mortgage  für  $ 75  000  000  zu  Grmsten  der  Farmers  Loan  and  Trust  Company 
New  York  und  W.  N.  Jackson  als  Trustees  für  die  Bondsbesitzer  sicherpstellt ; ausser- 
dem sind  Kapital  und  Zinsen  von  der  Pennsylvania  Company  garantiert.  Zahlung  von 

Kapüal^_^uM^  Frankfurt  a.  M.  am  26.  April  1893  $ | 000  000  zu  100.25  “/o- 

— Kurs  Ende  1893—99:  In  Berlin:  97,  102.60, 103.50,  105.50, 109.10,  113,  /q-  — 

furt  a M.:  97.80,  102.60,  101.60,  105.60,  109.50,  113,  1137o-  Usance:  Seit  2.  Jan.  1899 
wird  beim  Handel  1 1 = M.  4.20  statt  M.  4.25  gerechnet.  . . ■ 

4®/n  konsolidierte  Mortgage  Gold  Bonds  Serie  D:  _|  8 000  000  m Stücken  a | 1000,  in. 
Umlauf  Ende  1899:  | 4 983  000.  Zinsen:  1.  Mai,.  1.  Nov.,  'Klgung^  und  Sicherheit  wie- 
4V2®/o  Bonds  Serie  B,  das  Kapital  der  noch  nicht  getilgten  Bonds^ist  fällig  am  1.  Nov.. 
1945.  Zahlstelle:  Frankfurt  a.  M.:  L.  Speyer -Elhsseni  Zahlimg  der  Coupons  zum  je- 
weiligen Tag-eskurse  der  Dollarscoupons,  Zahlung  der  Stücke  steuerfrei  in  Gold. 

ISgelSt Tn  Frankfurt  a.  M.  aT  lö!  Mai  1896  $ 3 000000  zu  100  /-//o-  - Kurs  Ende 
1896—99:  98.  100.20,  104.20,  104®/o.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  Usance:  Wie  4 ,2  /o., 
consol.  Mortgage-Bonds.  Lieferbar  sind  $ 3 000  000  Nr.  22  001—25  000  a $ 1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  , , ^ n/  od  o;  n®/ 

Dividenden  1891 — 99:  Vorz. -Aktien:  3,  4,  4,  2,  2,  0,  0,  1/-2,  3 /o;  die  -Aktie  /o- 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Bahnbau  u.  Ausrüstung  94  221  609,  Bestand  an  Bonds 
u.  Aktien  1 262  698,  Materialien  1 066240,  Verbesserungen  bei  gepachteten  Eisenbahnen 
685  Kassa  (inkl.  Depositen  für  die  Zs.)  3 970  308.  Debitoren  2 250  338. 

Passiva:  k-AktieS  25  173  689,  Vorz.-Aktien  22  698  062,  Bonds  4(^56  000  f 
1 830  139,  Guthaben  anderer  Ges.  778  875.  fälhg;e  Bon(ls-Zs  813  366,  D^iv  453  732,  F^^^^ 
für  ausserord.  Ausgaben  100  000,  verschiedene  Verbindlichkeiten  1 5o8  368,  Gewinnsaldo 

3 142  647  = Total  $ 103  304  878.  _ , . , c-i  ^ lanüio^iA 

Gewinn  u.  Verlust  1899:  Bruttoeinnahmen  18  104  424,  Betriebsausgaben  u.  Steuern  1 3 Obi  23  , 
Nettoeinnahmen  5 043  190,  hierzu  Gewinn  aus  dem  Betrieb  der  St.  Uouis  Vimdalia  and 
Terre  Haute  Eailroad  15  0-50.  do.  der  ^ittle  Miami  E.  E.  54  725,  versc^^^^^ 

0221  — Total  i 5121  186,  davon  gehen  ab  Zs.  auf  die  Bonds  2 4H  666,  Pachten  133  132, 
S TrJteSS  682.  aäseUrf.  Ausgabe  406  964.  Tilg.-P  der  D.jton  & Western  B-  Company 
Bonds  100  000,  verschiedene  Ausgaben  263  761,  3 /2  /„  Div.  auf  die  Voiz -Aktm^  T.f-iebt 
= Total  $ 4 204  103,  bleibt  Überschuss  917  084,  hierzu  Vortrag  a.  1898  ■-  568  217  ei^ieb 
Vortrag  3 485  301,  hiervon  ab  Prämie  für  zurückgekaufte  Jeffersonvüle  Madison  & India- 


napoli?  E.TTfirst'  niortgage  Bonds  24  307 , Prämie  beim  Umtausch  von  H 
consolid.  inortg.  Bonds  gegen  3^2  ®/o  Bonds  318  348,  bleibt  ^oitiag  auf  1900 


0/0  ■ u.  4®/o, 

3 142  647_ 


St.  Louis  and  San  Francisco  Eailroad  Company,  St.  Louis. 

Gegründet:  Die  Gesellschaft,  welche  am  29.  Juni  1896  gegründet  wurde,  ist  eine  Eeorganh 
sation  der  St.  Louis  und  San  Francisco  Eailway  Company,  gegründet  am  20.  Sept  m6 
als  Nachfolgerin  der  Atlantic  and  Pacific  Eisenbahn  (gegründet  18o2 , m der  Zwangs 
Versteigerung  verkauft  am  8.  Sept.  1876).  Die  St.  Louis  Jind  San  Francisco  Eailway 

Company,  welche  verschiedene  Eisenbahnen,  darunter  die  V ichita  and  Westein  Eaihoa 

und  diekamsas  Midland  Eailway  in  Pacht  hatte,  wurde  seit  Mai  1890  von  Jer  Atohison 
Topeka  und  Santa  Fe  Eailroad  kontrolliert  und  geriet  als  diese  Gesellschaft  im 
De^mber  1893  unter  „receivers“  gestellt  wurde,  ebenfalls  in  „receivership  . In  dei 
Zwangsversteigerung  am  27.  Juni  1896  verkauft,  ging  das  Eipntum  ^f  die  neue  Ge- 
sellschaft St.  Louis  and  San  Francisco  Eailroad  Co.  über,  welche  die  Kaufei  dei  alten 
am  29.  Juni  1896  begründeten.  Am  30.  Juni  1899  betrug  die _ Lange  der  eigenen 
Strecken  1385  engl.  Meilen.  Ausserdem  führt  die  Ges.  den  Betrieb  T 

Osceola  and  Southern  Eailway  Company  ?^jschen  Bohvar  und  Kansas  City,  150 
und  zwar  für  Eechnung  dieser  Ges.,  wobei  sie  jedoch  ein  Netto-Einkomm  n ’l.  , . . 
garantiert  (am  2.  Juni  1900  ist  diese  Ges.'  erworben  worden),  ferner  fuliit  sie  den  Betiieb 
der  Kansas  Midland  Eailway  von  Wichita  bis  Ellsworth,  106  Meilen,  für  Eechnun^  des  . 
Eeoeiver;  die  Gesamtlänge  der  im  Betrieb  befindlichen  Strecken  war  am  30.  Juni  1899 

KapltaH  r2lJo?0  wTstammaktien,  | 5 000  000  4«/«  L Vorzugsaktien  und  | 

zugsaktien  ä | 100.  Die  Vorzugsaktien  haben  vor  den  Stammaktien  ein  Voi  recht  aut 
4®/n  Dividende  ohne  Naohzahlungsverpflichtiing.  • ta  j.  i 1 a 

Bonds-Sclmld  am  30.  Juni  1899:  | 41  708  350,  davon  werden  in  Beutschland  gehan^^^^^ 

6®/n  St.  Louis  and  San  Francisco  I.  Mortgage  Gold  Bonds  (Missouri 

$ 1 100  000,  davon  in  Umlauf  am  30.  Juni  1899  $ 1 020  000  in  Stücken  a | 1000.  Zinsem 
1.  Fehl-.,  1.  Aug.  Tilgung:  Ab  1884  jährlich  | 5000  durch  B^okkauf  oder  Veilosun^  zu 
105  ®/o,  das  Kapital  der  ungetilgten  Bonds  ist  fällig  am  1.  Aug.  1919.  ®^°LeihmU 
Bonds  sind  gesichert  durch  L Mortgage  auf  die  82  Meilen  lange  .der  Misso^^^^^ 

und  Western  Division  von  Pierce  City  bis  Oswego,  Kansas,  und  von  Oionoga  bis  Jopl  * ■ 
Zahlung  des  Kapital  und  der  Zinsen  in  Gold.  — Kurs  Ende  1885—99.  10<  /s,  11  • , 
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111.60,  114.50,  101,  105.90,  107.80,  108.50,  111,  114.60,  1H7(,. 


116.50,  119.75,  114.90,  111, 

Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

Bonds.  | 2 000  000  in  Stücken 
1 SenTiqÄ  Sül  Tügamg:  Das  Kapital  der  Bonds  ist  fällig  am 

i'  ,I^iese  Bonds  sind  sichergestellt  durch  I.  Mortgage  auf  die 

145  Meilen  lange  Strecke  von  Oswego,  Kansas- Wichita,  Kansas;  ausserdem  sind 

ÄS  ™Tzi„Z  t elSÄS  ÄT  SS  S tIÄIosÄ 

«7o  st.  Louis  and  San  Francisco  Trust  Sinking  Fund  I.  Mortgage  Bonds.  1 1 100  000 

daAmn  m Umlauf  am  30.  Juni  1899  $ 955  000  in  Stücken  ä | 1000.  Zinsen-  1 Febr 
1_.  Aug.  Tilg.:  Das  Kapital  der  Bonds  ist  fällig  am  1.  Aug.  1920.  Sicherheit-  Die  Bonds 
sind  sichergesteüt  durch  7«/o  I.  Mortgage  Gold  Bonds  der  St.  Louis,  Arkansas  und  TexS 
Eailioad  Co.  auf  deren  Strecke  von  Pierce  City  nach  Payettville.  Zahlung  des  Kapitals 

und  der  Zinsen  in  Gold.  — Kurs  Ende  1883 99-  99^/a  99  98  7^;  ino  ko  iio  iik  i?a  oa 

107.80,  110,  114.50,  101,  104,.  108.90,  IIÄ  SLo!  n6.6^'n|o/f Fmnkfu;“a-M’ 

" i ^00?  anstm  Mortgage  Gold  Bonds.  $ 7 807  000  in  Stücken 

SiPÜAvW  n-  P Tilgung;  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Juli  1931 

Sichel  heit.  Die  Bonds  sind  sichergestellt  durch  I.  Mortgage  auf  die  aus  ih  ren  FrlÄaor,' 

übrige^möoSr^dm  Betriebsmaterial,  sowie  das  gesamte 

dS  priorTtTtSen  Francisco  Eisenbahn- Gesellschaft  unbeschadet 

ei  prioritatischp  Fechte  dei  früheren  Bonds  im  Betrage  von  ca.  I73/4  Mill  Dollars 
auf  die  alteren  Linien  der  Gesellschaft.  Nach  Eückzahlung  dieser  vorauso-ehenden  Bonds 
gemessen  demnach  die  General  Mortgage  Bonds  die  I.  Mortgage  auf  die  gesamten  Linien 
Francisco  Eisenbahn- Gesellschaft:  als  Trustee  fungiert  die  United 
^ ates  Trust  Company  of  New  York.  Zahlstelle:  Berlin:  Berliner  HandllSesellschaft 
^fohe  zum  jeweiligen  Tageskurse  der  amerikanischen  Coupons  aus- 
gezahlt werden,  Zahlung  des  Kapitals  in  New  York  in  Gold  Coupons  aus- 

Aufgelegt  am  7.  und  8.  Jan.  1884  in  Berlin  t 9 000  000  QßOKO/  v -p  j 
1}  z“ns!m  fjaf Gold  Bonds.  | 12  292  000  in  Stücken 

dLÄÄ-“  Z ?!7eZi,  Äe 

Gold  Bonds.  Zahlstelle.  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellsohatf  friv  r^^vi  ^ 

werden, 'züg  L“ 

Tsance:  Seit  2.  Jan.  1899  wird  beim  Handel 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni. 

bis  1898^99 i^  oT^I  1896/97—1898/99:  2,  4,  4®/o,  für  II.  Vorzugsaktien  1896/97 

■®“Tktfen  u.%o^nd1^\"^^  u.  Ausrüstung  87  284  393,  Bestand  an 

Guthaben  547  496  Kassa  632  881  Ka««a  ^ ^ ®Tuipm.  202  068,  Vorräte  464  987, 

Vorschüsse  67101  VerschiedeSs^f^^^^^  P 4%  Bonds  683  090 

5 000  000,  II.  Vm-i-I?tS  1?^^^^^^^  LVorz.- Aktien 

Loan  and  Trust  Co.  Equipment  193  294  I öbnA  American 

, 913  632,  Steuern  76  126  S F S yS’  663  114,  Kreditoren  48  934,  Bonds-Zs. 

saldo  624  590.  Sa  | 94  280 lll'  verschiedene  Verbindlichkeiten  20  813,  Gewinn- 

Gewinn  u.  Verlust  1898/99:  Betriebseinmbr.iATi  7 ooß  ß«o  n 4 • y, 

ertrag  2 885  471  7^  Kl  zürnen  1 226  662,  Betriebsausgaben  4 341  190,  Netto- 

AuJlaben/  BinSlZs  Tlk  sn  Landdepartemant  25  659,  rus.  2 962  631  - 

der  Kansas  City  Osceola  and  Southern  Verlust  beim  Betriebe 

Aktien  360  000,  GewinneaÄlloO  Sa  iSaraT.’’'  ’ 


106,  106.507o. 
1 = M.  4.20  gerechnet,  vorher  | 1 = M.  4.25. 


St.  Louis  South  Western  Railway  Co.,  St.  Louis 

: i“  -l»  Staaten  Missonri, 

und  Texas  Bahn  heivoro-eoano-mi  Tst  ^hot  Arkansas 

t Staaten  am  12.  Febr.  1891  konstituiert  unH  gemäss  den  Gesetzen  der  vorgenannten 

1 st.  Lenls  Soutb  Weete.n  B.il.agÄrict  Ä,"!Ä"Ln1/s„ZT.1lLteZ 
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■R-hlwav  Comnanv  (of  Texas)  und  der  Tvlev  South  Eastern  Eaüway  Company.  Das 
“!■  s";  Lo'ü,  Arkansas  mni  Tsias  Bahn  svnrde  am  20  Okt.  1890  m St.  Lotus, 
Mo.,  und  am  23.  Okt.  1890  in  Waeo,  Texas,  durch  die  Central  Trust  Companj  ot  New^ 
Yoih  und  die  Mercantile  Trust  Company  in  New  York  in  der  Zwangsversteigeiaing  tui 
die  St.  Louis  South  Western  Eisenbahn- Gesellschaft  erworben.  Die  Lange  der  Strecken 
betriie-  am  30.  Juni  1899  1258  Meilen. 

Kapital:  > 20  000  000  Yorzugsaktien,  ^ 16  500  000  Stammaktien.  A orzugsaktien  haben 
^ den  Stammaktien  ein  Yorziigsrecht  auf  5«/o  Dividende  ohne  hachzahlungsverpüichtiino. 

Bouds-Scluild  am  30.  Juni  1899:  . - onnnnnno  in  Stücken  -i  ? 1000 

Jö/n  First  Mortgage  Gold  Bouds  Trust  Certificates.  £ 20  000  000  in  Stucken  a ^ iuuu. 

Zinsen-  1 Man  1.  Nov.  Tilgung:  Die  Einlösung  der  Obligationen  erfolgt  aiu  L ho-i.  1^89. 

Sicherheit:  Die  Bonds  sind  sichergestellt  durch  eine  I.  Mortgage  aut  - 

Gerechtsame  und  das  gesamte  Eigentmn  der  St.  Louis  South  M estern  Eailv  ay  Co.  Da 
die  Gesetze  der  Staaten  Missouri  und  Arkansas  von  denen  des  Staates  Texas  veischiede 
sind  so  wurde  die  Central  Trust  Company  of  New  York  mit  Ausgabe  von  Trust  Ceiti- 
lik-iten  beauftrao't.  bei  ihr  dagegen  die  Original  First  Mortg.  Bonds  sämthchei  Sti ecken 
dtr  Eisenbahn-Gesellschaft  als  Unterpfand  für  ausgegebenen  Trust  ^ 
legt.  Diese  Trust  Certifikate  müssen  von  der  St.  Louis  South  Mest ein 
Schaft  o-eo-engezeichnet  sein.  Zahlstelle:  Berlin:  William  Eosenheim  & Co.  für  die  Coupons, 
welche"  zum  ieweiligen  Tageskurse  ‘'^^^sgezahlt  werden,  Zahhing  des  ^ 

Eingeführt  in  Berlin  am  21.  Okt.  1891  zu  6. .75%.  Kurs  Ende  1^^91-99.  69.b0,  bl.5tV 
53.90,  60.75.  68.75.  66.2.5,  71.40,  83.40.88.50%.  Notiert  in  Berhm  Usance:  Seit  ..  Jan.  1899 
Avrirrl  heim  Handel  1 = M.  4.20  gerechnet,  vorher  | 1 — M.  4.-0.  ^ 

40/0  Secoud  Mortgage  Gold  lueome  Bonds  Trust  C^rtiflcates.  | 9 000  000  in  Stuc^^^^ 

1000  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli,  werden  jedoch  nur  soweit  bezahlt,  als  die  JNetto  iiiitia.ö 
nisse  des  vorangegangenen  Betriebsjahres  eine  Zinszahlung  gestatten:  Nachzahhing  auf 
St  eingil^äste  Coupons  tinden  in  keiner  Weise  und  unter  keinen  Umstanden  statt 
Tilguno-:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Nov.  1989.  Sicherheit:  Die  Bonds  sind  sichei,,estellt 
durch  eine  II  Mortgage  auf  sämtliche  Linien,  Gerechtsame  und  das  ^samte  Eigen 
ti  Gefenscliafr  Aus^  Gründen,  wie  bei  den  I.  Mortgi^e  Bonds  sind  Trus 

Certiöcates  ausgestellt.  Zahlung  des  Kapitals  und  der  etwaigen  Zinsen  m GMd  zum 
erstenmal  wurden  Zinsen  gezahlt  am  1.  Juli  J%.  sodmni  ani  2.  JanM^^^ 

Eino-eführt  in  Berlin  am  21.  Okt.  1891  zu  30.25 «/o-  Kurs  Ende  1891-99.  ^.10, 
20.75.  19.  16.50,  23.10,  23.25,24.50,  38.80,  54.50%.  Notiert  in  Berlin.  Usance:  leLMoit^a^e 

GeslläfijMli?f  i.  Juli  bis  30.  Juni.  Dividenden:  Bisher  0«/o  auf  beide  Gattungen  von  Kktimn 
Bilanz  •ini  30  Jnni  1899:  Aktiva:  Bahnbaukonto  u.  Ausrüstungen  66  90o085,  Oiaj  s- 
‘ Point  Terminal  Ev.  $ 339  000,  Baukonto  $ 20  722.  Grundbesitz  $ 27  328,  Anlagen  in  Aktien 
u.  Bonds  I 363  039.  Yorschüsse  an  Agenten  $ 39  142,  Kassa^^  389  030,  Debitoren  ^ ^24  62 
Yorräte  an  Materialien  | 3 992  952,  Yerschiedenes  $ 58  556.  — Passiva:  ^ m-zugsaktiei 
I 20  000  000,  Stammaktien  $ 16  500  000,  Bonds  ^ 29  339  000, _ 

I 500  675.  Zinsen  | 314  746.  Verbindlichkeiten  $ 604  956,  T erschiedenes  $ 14  < 589,  Gewinn  ^ 

.saldo  ^ 1 352  517  = Total  I 68  759  483.  . ^ r;  oc-o  ooq  T^^+viebsauso-aben  ' 

Gewinn  n.  TeiTnst  1898  99:  Einnahmen:  Bruttoeinnahmen  | £^62^9,  Betiiebsamga^^^ 
s 4 ‘>09  088,  Nettoertrag  $ 1 653  251,  andere  Einnahmen  | 84  45  < — ’ 

Ausgaben:  Steuern  | 133  495,  Bondszinsen  | 980  000,  andere  Zinsen  § 44  535  — Total 
$ 1 158  030,  daher  Surplus  | 579  677. 

St.  Paul.  Miiiiieapolis&  Manitoba  Raihvaj  Company,  St.  Paul. 

Gegründet;  Am  23.  Mai  1879.  — Das  Bahnnetz  der  Gesellschaft  m einer  Gesamthinge  von 
3779.8-  Meilen  wurde  im  Febr.  1890  von  der  Great  Northern  Eailway  Co.  New  Loik 
auf  die  Dauer  von  999  Jahren  gepachtet,  welche  alle  yerpflichtungen  der  Gesellschaf^ 
übernahm  und  den  Aktien  eine  jährliche  Dividende  von  6Vo  1 

Inhabern  der  Aktien  wurde  im  Nov.  1898  der  Umtausch  ihrer  Aktien  m de 

Great  Northern  Eailwav  Co.  angeboten.  und  zwar  entfielen  auf  je  § 100  Aktien  clei 
St.  P.  M und  M.  Ey  Co“.  | 125  der  Great  Northern  Ey. 

Kapital:  S 20  000  000  in  Aktien  ä 100.  t n ; 

Gescliäftsiahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Dividenden  1889/90 — 1898/99:  Je  6 /o-  u 

Obligatioien:  U'^ö/o  St.  Paul,  Minneapolis  & Manitoba  konsolidierte  Mortgag-e  Gold  Bonds 
Der  Gesamtbetrag  der  auszugebenden  konsohdierten  Prioritats  - Obligationen 
§ 50  000  000  begrenzt  mit  der  Massgabe,  dass  die  Ausgabe  von 

Oblio-ationen  nur  erfolgen  darf  entw^eder  im  Austausch  gegen  die  gleichen  Noniinaj 
beträge  bereits  bestehender  Prioritäts-Obligationen  oder  für  den  Bari 

iedoch  der  zur  Ausgabe  gelangende  Betrag  die  Kate  von  $ 15  000  tur  jede  fei  >&  » - 

Meile  eingeleisiger  oder  $ 27  000  für  jede  fertig  gestellte  Meile 

nicht  überschreiten  darf.  Demnach  haftet  für  die  Sicherheit  der  konsohdieiten  Piioiita 
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Obli^tionen  die  erste  Hypothek  auf  die  aus  ihren  Erlösen  erbauten  und  noch  zu  erbauen- 
den Bahnlinien  mit  Ausnahme  der  Linien  in  Dakota,  sowie  die  allgemeine  Hypothek 
aut  die  gesamten  Limen  der  St.  Paul-,  Minneapolis-  and  Manitoba-Eisenbahn-Gesell- 
schatt,  unbeschadet  der  den  früheren  Prioritäten  auf  die  älteren  Linien  der  Gesellschaft 
zustehenden  hypothekarischen  Vorzugsrechte;  in  die  allgemeine  Hypothek  sind  ausser- 
aem  noch  die  der  ersten  Priorität  als  Unter23fand  dienenden  Ländereien  mit  ein- 
geschlossen;  m Umlauf  am  30.  .Hini  1899:  $ 21  784  000  in  Stücken  ä $ 1000.  Zinsen: 
a'  Kapital  ist  fällig  am  1.  Juli  1933,  insoweit  es  nicht  vorher 

dur^  Kuckkaut  zur  Tilgung  gelangt  ist;  es  ist  nämlich  durch  Vertrag  vom  1.  Mai  1883 
dei  Central  Trust  Company  of  New  York  die  Kontrolle  über  die  Ausgabe  der  Obligationen 
übertragen  worden.  Dieselbe  hat  auch  darüber  zu  wachen,  dass  für  den  Gegenwert 
aller  Verkaufe  von  Ländereien  der  Gesellschaft,  nachdem  die  noch  in  Umlauf  befind- 
hchen  ersten  P^^  getilgt  sein  werden,  die  entsprechenden  Summen  konsolidierter 

Prioritäts-Obligationen  bestmöglich  aufgekauft  und  annulliert  werden.  Zahlung  der 
Coupons  und  des  Kapitals  in  Gold. 

90  ^ ^ 97.50«/o,  weitere  $ 3 000  000  am 

S 95.60,  96.50,  98.90,  97.30,  96,  98.90,  95.10, 

99,  10L75,  lOl.DO,  104,  111,  112.257o-  Notiert  in  Berlin.  Usance:  Seit  2.  Jan.  1899  wird 
beim  Handel  $ \ — M.  4.20  gerechnet,  vorher  1 M.  4.25. 

Bilanz  am  SO.  Juni  1899:  Aktiva:  Bahnbaukto  u.  Ausrüstung  114  708  005,  Prämie  auf 
getilgte  Bonds  489  257,  Kassa  52  276,  North  Dakota  Land-Kto  22  544,  Guthaben  11  439.— 
^ ^00 , Bonds  85  560  484.  Tilg.-E.  7 527  452,  lauf.  Verbindlichkeiten 

17  465,  Pacific  Extension  Bonds  242  424,  Gevünn  1 935  696  = Sa.  1 115  283  523. 

Uewim  u.  Verlust  1898/99:  Einnahmen:  Pacht  der  Great  Northern  Eailway  Co.  4 711  732, 
Einnahme  aus  dem  Land  Department  527  403,  Einnahme  aus  dem  Todd  county  Land 

fißöß  TTu  1 Bonds  3 505  045,  6 ®/o  Dividende  1 200  000,  Unkosten 

6686,  Übertrag  auf  das  Tilg.-Kto  der  Consolid.  Mortgage  Bonds  528  775  — S 5 240  507. 


Southern  Pacific  Company  in  San  Francisco  (Cal.). 

Gegründet:  Am  14.  Aug.  1884.  Koncessioniert  vom  Staate  Kentucky.  In  Deutschland  sind 
we  er  Aktien  noch  Bonds  der  Gesellschaft  notiert,  doch  umfasst  ihr  Netz  gepachtete, 
sowae  von  ihr  kontrollierte  Gesellschaften  (Proprietary  lines),  deren  Bonds  in  Deutsch- 
l^d  notiert,  auch  affihated  Gesellschaften,  für  deren  Bonds  sie  die  direkte  Garantie 
7®’^  direkt  garantierten  Bonds  werden  in  Deutschland  notiert: 
Pi--  1939,  5«/o  Oregon  & California  I.  Mortg.  Bonds  pr. 

Texas  Ctr.  I.  Mortg.  Bonds  pr.  1937.  Das  Netz  besteht  aus  dem 
Atlantic  System,  zu  dem  die  Bahnen  östlich  von  El  Paso-New  Orleans,  dem  Pacific- 
System,  zu  dem  die  Bahnen  wesffi  von  El  Paso  und  Ogden  gehören.  Ferner  betreibt 
die  Gesellschaft  die  Dampfschifffahrt  zwischen  New  Orleans  u.  New  York,  New  Orleans 
®*®L  ^^^-®  Plussdampfer  durchfahren  4965  Meilen  Wasserlinien. 

Marz  1897  wm-den  im  Austausch  gegen  die  Mojave  Div.  242  Meilen,  die  New  Mexico 
& Arizona  K.E.  u.  Sonora  Ey  350  Meilen  von  der  Atchison  Topeka  u.  St.  Fe  Ey  Co. 
erworben.  Proprietary  hnes  des  Atlantic  Systems:  1)  Morgan’s  Louisiana  & Texas  E.E. 
& Steamsh^  Co.  318,2  Meilen,  2)  Louisiana  Western  E.E.  147,37  Meilen,  3)  Texas  & New 
if  Galveston,  Harrisburg  & San  Antonio  Ey  918,16  Meilen, 

S S 1 Western  Texas  & Pac,  Ey  111,20  Meilen,  6)  New  York,  Texas  & Mexican  Ey 
t Wrmihon  E.E.  16,13  Meilen,  Gulf,  Western  Texas  & Pacific  Ey 
111,20  Meilen,  8)  Southern  Pac.  E.E.  of  California  2571,99  Meilen,  9)  Southern  Pac  E E 
of  Arizona  392,90  Meü^^n  10)  Southern  Pac.  E.E.  of  Meiico  167,45  MeiEn,  n,  Io7tlSim 

9051,66  Meilen;  Pachtlinien  des  Pacific 
Meilen,  Oregon  & California  E.E.  655,76  Meilen,  New 
Mexico  & Aiizona  E.E.  88,10  Meilen,  Sonora  Eailway  262,60  Meilen.  Total  7417,22  Meilen, 
hiervon  aber  geh®n  ab  für  die  an  die  Atchison,  Topeka  & Santa  Fe  Eailway  Company 
Ti  71  7?  M und  den  Needles  242,507  Meilen,  daher  Gesamtsykni 

bat  Ne^iordnungsplan  der  Central  Pacific  Eailroad  Company 

dfe  ?ekn  Äkp-  ®i-^oi-ben  und  zugleich 

cTld  Bnk^  1 Mortgage  Gold  Bonds  und  die  neuen  3\b7o  Mortgage 

Padfic  EaiMna?ConTpa^^^  Company  garantiert.  Siehe  auch  Central 

zusammen  aus  Gesellschaften  mit  | 139  408  218.47 
hat  die^S°^?c°^V^^T’  -koYo  derselben  in  Höhe  von  | 184  924  372 

PriuHelL  l'-  Juni  1899^  178  310  789  für  $ 125  548  729.95  erworben.  ^Yn  diesen 

liopnetaiy  hnes  werden  1,  2,  8,  9 u.  10  auf  99  Jahre  ab  1.  April  1885  unter  der  sog. 
andeän*T^,T®  betrieben.  Die  S.  P.  Co.  unterhält  diese  Bahnen,  trägt  alle  festen  und 
<xndeien  Lasten  derselben  inkl.  Zinsen  der  Bonds  u.  der  schwebenden  Schuld  u.  bezieht 
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aus  dem  hiernach  verbleibenden  Nettogewinn  _ W “/o-  Pachtverhältnisse  der  Centr.  Pac. 
R.E.,  Oregon  & California  R.E..  California  Pacific  E.R.  siehe  die  betr.  Gesellschaft. 
Kapital:  Autorisiert  | 200  000  000,  hierunter  $ 67  275 -WO  zum  Austausch  gegen  Aktien  der 
Central  Pacific  Eailroad  Company;  am  30.  Juni  1899  waren  begeben  | 126  608  114  in 

Aktien  k $ 100.  . • -o  i i t iqoi 

Bonds-Sclmld:  Ende  Juni  1899  $ 2 429  000  6 «/o  ^Opihr.  I.  Mortg.  Steamship-Bonds  w 1.  Jan.  1891 , 
hierzu  kommen  $ 36  819  000  4°/o  50jähr.  Collateral  Trust  Gold  Bonds.  Zs.:  1.  Febr., 

1 Aug.  Tilg.:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Aug.  1949.  Von  dem  autorisierten  Betrage 
in  Höhe  von  $ 36  819  000  sollen  verwendet  werden  $ 16  819  000  als  Teilzahhing  auf  den 
Kaufpreis  der  Aktien  der  Central  Pacific  Eailroad  Company,  $ 15  000  01^  als  Entgelt  für 
die  neuen  Vorz.-Aktien  der  Central  Pac.  Er.  Co.  und  $ 5 OODOOO  als  Reserve  für  Ver- 
besserung und  Erweiterung  des  Eigentums  - der  Central  Pac.  Er.  Co.  und  zwar  in  Hohe 
von  nicht  mehr  als  | 200  000  jährl.  gegen  Ausgabe  eines  gleichen  Nominalbetrages  von 
neuen  Vorz.-Aktien  dieser  Ges. 

Gsechäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni  (bis  1896  Kalenderjahr)  xt  i.  -rr  = 

Aiifsichtsrat  (Board  of  Directors):  Charles  H.  Tweed,  E.  F.  Searles,  H.  E Huntington,  Thos. 
H.  Hubbard,  D.  0.  Mills,  Charles  H.  Tweed,  John  W.  Mackay,  John  B.  Haggin,  John 
D.  Probst,  August  Beimont,  Edwin  Hawley,  James  Speyer.  tt  . j -vt  v i 

Beamte  (officers):  Präs.  C.  P.  Huntington,  New  York;  Thos.  H Hubbard^ N 

Bilanz  am  30.  Juni  1899:  Aktiva:  Aktien  von  Proprietary  hnes  548  729,  Aktien  leased 
lines  1 491  440,  diverse  Aktien  u.  Bonds  378  831,  Dampfschiffe  etc  2 686  857,  fällige  GuG 
haben,  Kassa,  Vorräte,  Aktien  u.  Bonds  16  170  885,  noch  nicht  fällige  Guthaben  3 o34  H3, 

bedingte  Aktiva  8 396  024.  , tr  i ■ n-  i i u 

Passiva:  A.-K.  126  608  114,  Dampfschiff-Bonds _2  429  000,_  laufende  Verbindliol^eitra 
9 729  744j  hinausgeschobene  Verbindlichkeiten  1457255.  Dampfer -Versieh.  1513417,  Ein.-  . 
67  197,  diverse  Schulden  6 937  217,  Bilanz  Surplus  9 465  536.  Sa.  $ 158  207  48^. 

Gewinn  ii.  Verlust  1898/99:  Einnahmen:  Vortrag  8 898  552,  verschiedene  Einnahmen  57  317, 
Gewinn  an  verkauften  Aktien  41000,  an  die  Oregon  & Califprnia  E.R.  Co.  geleisteter 
Vorschuss  566  836.  — Ausgaben:  Defizit  per  1898/99  98  169,  Überschuss  am  1.  Juli  1899 
9 465  536.  Sa.  | 9 563  706.  ^ 

Southern  Pacific  Railroad  Company  in  San  Francisco. 

Gegründet:  Die  Southern  Pacific  Railroad  Company  (of  California)  wurde  auf  Grund  der 
Gesetze  des  Staates  California  am  2.  Dez.  1865  inkorporiert.  Sie  erhielt  von  den  Ver- 
einigten Staaten  gewisse  Überlassungen  (grants)  von  Lany  Rechten,  Privilegien  und 
Gerechtsamen  (franchises)  auf  Grund  der  Kongress- Akte  (Kr  Vereinigten  Staaten  vorn 
27  Juli  1866  und  vom  3.  März  1871  und  des  gemeinsamen  Beschlusses  (joint  rescilution) 
des  Kongresses  vom  28.  Juni  1870.  Im  Laufe  der  Jahre  wurden  auf  Grund  der  (Ksetze 
des  Staates  California  die  folgenden  Eisenbahn  - Korporationen  mit  der  Southern  Pacific 
Railroad  Company  verschmolzen  und  konsolidiert,  wobei  die  konsolidierte  Gesellschaft 
den  Namen  der  Southern  Pacific  Railroad  Company  beibeluelt:  Die  San  Francisco  and 
San  Jos6  Railroad  Company;  die  California  Southern  Eailroad  Company;  dm  Santa 
Clara  and  Paiaro  Valley  Eailroad  Company;  die  Southern  Pacific  Brauch  Railroad 
Company:  die  Los  Angeles  and  San  Pedro  Railroad  Company;  die  San  Josd  and  Almaden 
Railroad  Company;  die  Pajaro  and  Santa  Cruz  (^ilroad  Company;  die  Monterey  .Rail- 
road  Company:  die  Monterey  Extension  Railroad  Company:  die  Southern  Pacific  Bianch 
Railway  Company:  die  San  Pablo  and  Tulare  Railroad  Company;  dm  San  Pablo  and 
Tiilare  Extension  Railroad  Company:  die  San  Ramon  Valley  Railroacl  Company : dm 
Stockton  and  Copperopolis  Eailroad  Company:  die  Stockton  and  Tulare  Eailroad  Company; 
die  San  Joaquin  Valley  and  Yosemite  Eailroad  Company;  dm  Los  Angeles  and  San 
Diego  Railroad  Company;  die  Los  Angeles  and  Independence  Railroad  Company:  dm 
Long  Beach,  Whittier  and  Los  Angeles  County  Railroacl  Company;  dm  Long  Beach  Rail- 
road  Company:  die  Southern  Pacific  Eailroad  Extension  Company;  dm  Ramona  an<l 
San  Bernardino  Eailroad  Company.  Die  Southern  Pacific  Eailroad  Company  (of  California) 
wurde  in  ihrer  jetzigen  Verfassung  auf  Grund  des  Konsoliciations-,  Amalg-amatums- iin 
Inkorporations -Vertrages  vom  12.  April  1898,  durch  Jen  sie  mit  der 
Company,  der  Northern  California  Railway  Company  und  der  California  Pacific^Railroad 
Company  verschmolzen  und  konsolidiert  wurde,  gebildet,  wobei  dm  konsolidierte  Gesell- 
schaft den  Namen  der  Southern  Pacific  Eailroad  Company  beibeluelt.  Der  urspmnghche 
Gesellschafts-Vertrag  der  Southern  Pacific  Railroad  Company  bestimmte  einen  Zeitraum 
von  50  Jahren  — beginnend  am  2.  Dez.  1865  — für  dm  Dauer  der  Gesellschaft.  Dei 
Vertrag  vom  12.  April  1898  setzt  die  Dauer  der  konsolidierten  Gesellschaft  fui  den 
Zeitraum  von  50  Jahren,  von  letzterem  Datum  ab,  fest.  , m i , 

Zweck:  Der  Bau,  Besitz,  Betrieb  und  die  Unterhaltung  von  Dampfeisenbahn-  imd  Telegraphei - 
linien  innerhalb  des  Staates  California,  sowie  die  Beföifierung  von  Passagmi-en  und 
Fracht  auf  diesen  Bahnlinien  gegen  Entgelt  und  in  Verbindung  damit  dm  Unteihaftiiiiö 
und  der  Betrieb  von  Telegraphen-  und  Telephonlinien. 
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Bahng-ebiel:  Die  Gesamtlänge  der  eigenen  und  gepaditeten  Linien  betrug  am  30. -Juni  1899- 

betreibt  die  Gesellschaft  46,02.5  Meilen  zweite  Geleise 

una  0öo,4o  Meilen  JNebengeleise. 

YeriKichtimg;  Die  Bahnlinien_  der  Gesellschaft,  auf  welchen  die  First  Consolidated  Mortgage 
hattet  sind  aut  Grund  eines  Pachtvertrages  vom  10.  Februar  1885  auf  einen  Zeitraum 
von  99  Jahren,  von  diesem  Datum  ab,  an  die  Southern  Pacific  Company  in  Kentucky 
veriiachtet.  Diese  Pacht  ist  am  1.  Jan.  1887,  am  31.  Dez.  1887,  am  1.  Juli  1888  am 

am_26.  April_  1897  amendiert  worden,  jedoch  ohne 
die  Dauer  der  Pachtzeit  zu  ändern.  Auf  Grund  eines  Pachtvertrages  vom  15  Juli  1898 
ist  die  Lime  zwischen  Mojave  und  den  Needles  (242,507  Meilen,  bekannt  als  die  Moiave 
Division)  bis  ZI.™  L Sept.  19/9  gegen  einen  jährlichen  Pachtzins  von  $ 218133  in  Ver- 
einigte Staaten  Goldmünze,  zahlbar  halbjährlich,  an  die  Atchison,  Topeka  und  Santa  Fe 
Railway  Company  mit  Zustimmung  der  Southern  Pacific  Company  verpachtet  worden, 
wobei  die  Paohterin  die  Steuern  und  Abgaben  sowie  die  Unterhaltung  der  Bahn  zu 
tragen  hat  Durch  die  gleiche  Urkunde  sind  an  die  Southern  Pacific  Company  die  Linien 
nachstehende!  Gesellschaften  verpachtet:  1)  Die  übrigen  Linien  der  Southern  Pacific 
Eailroad  Co.  (of  California),  2)  Southern  Pacific  Railroad  Co.  (of  Arizona),  3)  Southern 
Pacific  Railioad  Co  (of  New  Mexico),  4)  Louisiana  Western  Railroad  Co.,  5)  Morgan’s 

LhTdre%m  Steamship  Co.  Unter  den  gegenwärtigen  Pachtbedingimgen 

zahlt  die  Southern  Pacific  Company  sämtliche  Betriebs-,  Reparatur-  und  Unterhaltungs- 
kosten nebst  Zinsen  und  Steuern  und  entrichtet  als  Pachtzins  an  die  Southern  Pacific 
Eaihoad  (Mmpany  (of  California)  als  Verpächterin  44  Prozent  des  jährlichen  Reingewinns 
aus  dem  Betrieb  obig-er  o gepachteten  Linien.  Verbesserungen  und  Neuanschaffungen 
gepiichteten  Limen  werden  jeweilig  von  der  Pächterin  gemacht,  und  die  hierfür 
geleisteten  Zahlungen  werden  jährlich  den  verpachtenden  Gesellschaften  belastet  Auch 

tilfcTid  S"  Northern  CalifoJi.  Co.  nnd  die  Caiffb.^a  ptSS 

Kailioad  Co.,  welche  in  der  Konsolidation  vom  12.  April  1898  einbegriffen  sind  «ind 
an  die  Southern  Pacific  Compiiny  verpachtet.  Die  Northern  Railway  Company  ist  durch 
Pachtvertrag  vom  1.  Juli  1888,  amendiert  am  11.  März  1897,  auf  99  Jahre,  vom^  Juli  1888 
ab,  an  die  Southern  Pacific  Company  verpachtet;  diese  bezahlt  aus  den  Einnahmen  und 
den  Einkommen  der  gepachteten  Lime  sämtliche  Betriebs-,  Reparatur-,  Unterhaltungs- 
osten, Steuern  etc.  und  enti'ichtet  an  die  Verpächterin  den  Rest  des  jährlichen  Netto- 
einkommens bis  zu  67o  Grundkapitals  der  verpachtenden  Gesellschaft;  jeder  etwaiger 
Überrest  bleibt  zu  ihren  Gunsten.  Die  Northern  California  Railway  Compiny  istXich 

Pacific  Company  verpachtet;  die  Pächterin  zahlt  jährlich  einen  Pachtzins  von  f 1 
sowie,  sämtliche  Betriebs-,  Verwaltungskosten  und  Steuern,  sie  garantiert  ferner  die 
vernSJt  ” i^lTnm  der  First  Mortgage  Bonds  der  Verpächterin  und  ist 

■dei  1899  und  fortgesetzt  während  der  Dauer 

T?o-i  oi  n ^ ” Tilgungsfonds  für  die  I.  Mortgage  zu  zahlen.  Die  California  Pacific 
5n  1.  Nov.  1886,  amendiert  am  1.  Nov.  1896 

*11®  Southern  Pacific  Company  verpachtet  Die 

ferner  hat  "'d  e VäXteU  Unterhaltungskosten  und  Steuern: 

leiner  hat  die  Pachteiin  der  Verpachterin,  als  Pachtzins  vom  1.  Nov.  1896  an  eine 

zahlen,  die  80 7o  der  aus  dem  Betrieb  der  Besitztümer  nach  Abzug  der 
obigen  Kosten  erzielten  Emnalimen  entspricht:  hierbei  ist  die  Pächterin  berechtig/ von 

b^SeranSnX/d  Betrage  die  Kosten  für  sämtliche  Ver- 

^sseiungen  und  Neuanschaffungen  abzuziehen,  welche  erstere  bezüglich  der  Besitztümer 
inneihalbd^  Jahres,  für  welches  der  Pachtzins  fällig  und  zahlbar  ist.  gemacht  haben 
It  Pachterin  garantiert  der  Verpächterin,  dass  der  ProzenSarf^deTnacli  dem 
^ zahlenden  Netto-Emnahmen  — nach  Abzug  der  Kosten  fürVerbesseruno-en 

wlLT^SSrcrisT  l^^ll  demjenifen  Betrage 

® ^ Ul  1’  Zinsen  der  gesamten  ausstehenden  Bondsschuld  der 

zahlen,  alle  für  den  Tilgungsfonds  festgesetzten  Zahlungen  zu  leisten 
und  alle  Kosten  zur  Erhaltung  der  Gesellschafts-Organisation  der  Verpächterin  zu  decken 
faufer  welches%olche  Zahlung  |deistet  aS^^ 

“mf“  99:  iM48fts9  * ™ «»“P“.'’ 

o-rtSe"“  Si^’c  Äd  , 

löyj  ^ äU  5 0 OÜO  in  stucken  a ^ oOO,  1000.  Zinsen:  1.  April.  1.  Okt  Tilo-uno-  D.ic 

i ^ p 165  500  ist  fällig  am  ].  April  I9Ö5,  das  der  Serie “b  von 

ir  ? Ok?  Jooe  dls“1e,  s?“'  ''■'<*  ^ 8 045  lÄo  “ t fä  lig 

am  1 (jkt.  lyub,  das  der  Serie  E und  P von  | 5 124  000  ist  fällig  am  1 Am-il  IQI-? 

den/ondv/l^'^^f^^  Tilgung  durch  Rückkauf  statt;  alle  Eiii4noe  aus 

Landvei kaufen  werden  hierzu  verwendet,  auch  ist  ein  Tilgungsfonds  vorge'sehen 
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Eis  30  Juni  1898  wurden  aus  den  Erträgnissen  des  Landverkaufs  sowie  aus  dem  Tilgungs- 
fonds  ■#,  8 707  6«»  Meto'sowle  »Tdte  LändSefen“  V.Mstelle , 

innnnnnn  ■/n  Kurs  Ende  1881—98:  In  Berlin:  101.80,  lOK/s,  101  /s,  95.25,  103, 

;S8|"S|or'lOS.dO,  i jf  ^ 

i'Ä  i> 

u.  D Ende  1899:  In  Berlin:  108.10.  - In  lAankiurt  a.  M.:  108  /«. 

Frankfurt  a.  M.  Serie  A u.  B getrennt  notiert  Usance:  Seit  2.  Jan.  1899  wird  b 

50,  Stf  Li  in  S«cle„  a f 500  10». 

ärBonds  ind  sichergestellt  durch  I.  Mortgage  mif  25,820  Meilen, 

Zentral  Pacific  Railroad  Company  fto  Kapital  nnd  Zinsen.^  ZaMstelle:  New  Zahlu^  , 

5.,.  r €‘iÄr  Ä 

l\o“’ SMilSie»  iTGLLitbLiirder  »,it  Gi'u'nd  der  Mortgak  ausaugd>enden  Boi,^ 

der  6®/  I.  Mortgage  der  Southern  Pacific  Branch  Eailway  Company  iimi  de  /o 
Stockton  and  Copperopolis  Railroad  Company,  welcher  Betrag  insgesamt 

Jemals  üSnscl^^^^^^^  Als  Sicherheit  für  die  consolid  Mortgage  ist  eine  Hypothek 

auf  1982  Meilen  nebst  sämtlichem  Zubehör  einschliesslich  des  rollenden  Materials,  d 
l^Ldistung  und  der  Gerechtsame,  sowie  auf  sämthche  Landuberlassungen , dm  dei 
Gesellschaft  durch  Kongress  - Akten  bewilligt  wurden.  Die  Mortgage  steht  an  zweiter 

0, j  n 1 ••  Trti-i  ^\  m'io'Af'ihr  1045  Meilen  auf  welclie  !•  Pfandreclit  haben  die  6 /o 

f MoHga-e^Boids  der  Southern  Pacific  Railroad  Company,  2)  ungefähr  187  teilen  aut 

1.  Moitga^e  ßonus  u ^ Mortgage  Bonds  der  Southern  Pacific  Branch 

Railway  Co  3)  ungefähr  26  Meilen  der  Stockton  and  Copperopolis  Railroad  Company: 

(First  Lien)  auf  das  gesamte  verpfändete  Besitztum  erlangen  sollem  Kapital  und  Zinse 
h^d\  on  Lr  k Company  unbedingt  f‘-<-tiert.  Tilpng:  Das 

St  fällig  am  1.  N«a.  1937.  In  betmff  eines  Tilgemgalon^  am  Emlosemg  nnd  Zahlung 

der  Bonds  bestimmt  die  Mortgage,  dass  ■»  den  1?*.  Netto- 

ff  90  000  von  1913  bis  zur  Einlösung  der  Bonds  ^ 120  UuU  in  l^^olu  j.."„ra 

Fiukommen  der  verpfändeten  Eisenbahnlinien  zurückgestellt  werden.  Diese  Betrage 
SlleirziTEiS^  consolid.  Mortgage  Bonds  "f 

mindestens  vierwöchentliche  Bekanntmachung  zu  dem 

wAi-rlpri  fUe  SO  eino-elösten  Bonds  werden  sofort  annulliert.  Die  bouthein  racinc  naiiioa 
JoSrny  tot  c2CS)  bat  sich  das  Eecht  «^behalten,  diejcn.gcn  hrst 
Morlgag«  Bonds,  deren  Coupons  m pankfurt  a.  M.  und  ®“’“  "J.**  ichs- 

■nnllnr  zahlbar  aestellt  sind,  «am  und  nach  dem  1.  April  1905,  nach  \oigan  igei 
monatiger  Kündigimg,  su  107  ■/.”/.  nebst  aufgelanfencn  2'“™ 

tragen  “emen  demen^^^ 

Blnd*Lm“frtlheren‘ Einlösung  autgerufen  wird.“  Von  diesen  Bonds  sind  | 9 loOOOO 

11  801—12  350  über  je  | 1000  und  $ 2 400  000,  nämlich  die  Nummern  501 

l3  8Sl-l4?0Ö,  14  75l'-lf350,  15  401-^17  500  über  je|  500  lauten:  lern^^  ‘f^OOO 

mit  Serie  B bezeichnet,  sie  tragen  die  Nummern  1(  851—17  900,  1 ‘ ‘ c _ 

bis  18  600,  18  651—18  700,  18  751—19  100,  19  401—21  100  und  lauten  alle  iibei  je  | 100..^ 
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Zahlstellen,  hew  lork:  &pe;^r&Co.;  London;  Speyer  Brothers ; Frankfurt  a.M.:  L.  Speyer- 
Elhssen:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Amsterdam:  Gebrüder  Teixeira  de  Mattos.  Zahlung 
der  Coupons  in  Deutschland  zum  festen  Kurs  von  M.  4.2U  für  jeden  Dollar,  der  zur 
Einlösung  gelangenden  Bonds  zum  jeweiligen  Tageskurse  für  Wechsel  auf  New  York. 

Staates  California  ist  die  Gesellschaft  verpflichtet, 

des  Sta^te?°New^”^Y  Fälligkeit  zu  zahlen,  und  nach  den  Gesetzen 

des  Staates  Nev  ^oik.  woselbst  die  Coupons  der  gesamten  Ausgabe  zahlbar  gestellt 

100  1 m Frankfurt  a.  M.  am  18.  Nov.  1898:  $ 10  000  000  zu 

lOC.io  /o,  wobei  I 1 — M.  4.2.3,  weitere  $ 2 -dOO  000  eingeführt  im  Dez.  1898.  In  Berlin 

E„”le  ImR-W  104.30«/..  ^ In  r™„kturl  a.  M 

4‘4%  Califoniia  PacWc  I Mortgage  Bonds:  f 2232000  in  Stücken  a $ 1000.  Zinsen; 
1.  .Jan.,  1.  Juh  Tilgung:  Euckzahlbar  am  1.  .Jan.  1912.  Als  Sicherheit  für  diese  Bonds 
dient  eme  I.  Hypothek  auf  das  Bahnnetz.  Zahlung  der  Zinsen  und  des  Kapitals  in 

fo4  5olo^6riSi^?o^^^  10.5.50, 

.1/  n7  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

4/2  /„  Cidifoimia  Pacific  II  3Iortgage  Bonds:  $ 1 595  000  in  Stücken  ä | 1000.  Zinsen: 
dieit  TT  fl"""# ' Rückzahlbar  am  1.  Jan.  1911.  Als  Sicherheit  für  diese  Bonds 

Bahnnetz,  ausserdem  sind  Kapital  und  Zinsen  von  der 
Central  Facihc  Railroad  Company  garantiert.  Zahlung  der  Zinsen  und  des  Kapitals  in 

üTFrankfoTa.^^^^  1891-99:  97,  101,  97.10,  99  10,  99,  96,  97.90,  101.70,  100.50 Notiert 

60/„  California  III  Mortgage  Bonds:  $ 1 998  500  in  Stücken  ä $ 500.  Zinsen:  1 Jan  1 Juli 

Ii?'Hlpothe?au^^^^  . Sicherheit  für  diese  Bonds  dient  eine 

PaciS^Ra^hJad  C^m^  Fai^nnetz,  aussCTdem  sind  Kapital  und  Zinsen  von  der  Central 
Faciüc_  Railroad  Company  garantiert.  Zahlung  der  Zinsen  und  des  Kapitals  in  Gold  — 
1881—99:  104,  103.50,  106.2.5,  99,  103,  111.  108,  110.75  HO  98  105  50  108  20 

3®/  Cali%rnia%TT^M^^'t^’  Notiert  in  Frankfurt  a.’ M.  ’ 

3 /o  Cahlorma  III  Mortgage  Bonds:  # 1000  000  in  Stücken  ä # 500.  Zinsen:  1.  Jan.,  1 Juli 

in^'H^pottief  auf^ü^^  Als  Sicherheit  für  diese  Bonds  dient  eine 

PaciS^Sro^ad  Bahnnetz,  ausserdem  sind  Kapital  und  Zinsen  von  der  Central 

Kurs  E^ie  I Ssl  des  Kapitals  in  Gold. - 

76  80  7^30  lifcr  87  30 80,  76,  75..50,  79,  73,  73.50, 
iD.öU,  fö.oO,  ;8>oO,  87.30,  86.o0®/q.  Notiert  in  Frankfurt  a.M. 

Usance:  ^eit  2 .Hn.  1899  wird  beim  Handel  an  der  Börse  | 1 = M.  4.20  gerechnet,  vorher 

GeschäftsTaS-  l^Tuli  bG  30^t  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

uescnaiTsjanr.  1.  Juli  bis  30.  Juni,  früher  bis  zum  Jahre  1895  inkl  Kaleuderiabr 
Dmdenden  1893-9.5:  3,  0,  0«/„,  1896/97-1898/99:  0.  0,  0%.  J^alenderjahi. 

Ym?^N  ^ New  York,  N.  Y.;  T.  H.  Hubbard.  New 

Charles  GLathropfai?T^®  Francisco,  Cal.; 

San  Mateö  ^ ^’^ntington.  San  Francisco,  Cal.:  F.  S.  Douty, 

Beamt?  (office^P  P p J- Wilson  San  Francisco,  Cal.:  N.  T.  Smith.  San  Carlos.  Cal.  ^ 
Beamte  (ofhcers).  C.  P.  Huntington,  Präsident;  H.  E.  Huntington.  Vice-Präsident ■'  Geore-e 

^ i 1898/99:  Brutto -Einnahmen  14  628  937,  Pacht  236  645  Zinsen  155  876 

?3  35s'^Ss?mS?en'  ?”i5^T6  3^1f  ^'^^"JS^^ends  131501,  Einnahmen  aus  Landverkäufen 
Pachten  m^o  7-  ^ f Bf  nebsausgaben  9 416  954,  Steuern  431  769.  bezahlte 

.^achten  117  3:0,  Zinsen  auf  die  Bonds  4 032  866,  Generalunkosten  11  399  Ausoaben  für 

Wel iT  tSSus^VorPs^^^^  auf  granted  Ländereien  28  899,  zusammen  14  018  988, 

SSSt  2 118  961  bie™  hierzu  Abrechnung  aus  gepachteten  Bahnen  1041  632 

GfsellLLfte?^526^?2  ne??!''  ^«^’^esserungen  u.  Erweiterungen  der  Proprietarv- 

|eiiscnaiten  526  262,  neue  Ausrüstungen  der  Proprietary-Gesellschaften  11  045  PränPe 

Bilan?arf?£n?4q??l?®  158,  bleiben  # 1 551  259. 

Til?ngsfo?ds  2 756  4^?tT-?t?  491  813,  Land  Grant  2 202  676, 

“P  Tlufetionds  4o3  661,  Bonds  4546,  Kassa  90  459,  Debitoren  ">89  604 

Southern  Pacific  Company  3 648  421.  - Passiva:  A.Ik.  100  966  IbÖ  Bonds  H 

angSegtrBetiSje  deSen)  ?2?1?'£‘ Tilgungsfonds  (noch  nicht 
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Brasilianische  Eisenbahn. 

Oeste  de  Miiias  Eisenbalni-Uesellscliaft  in  Rio  de  Janeiro. 

(Compaiiliia  Estrada  de  Ferro  de  O^ste  de  Mmas.) 

flesTÜndet:  2.  Febr.  1878.  Die  Stammlinie  von  Sitio  (Station  der  Dom  Ped;ro  II.  Staats- 
bahn) bis  St.  Joäo  d’El-Eei,  ca.  100  km,  ist  mit  einer  seitens  der  Provinz  Mmas  Geraes 
geleisteten  zinsfreien  Beisteuer  von  Milreis  9000  per  km  pbaut  und  Äiigust_  1881  er- 
öffnet worden.  Für  die  Juli  1888  eröffnete  ca.  220  km  \ erlangerung  bis  Oliveira  nebst 
Zweiglinie  von  Aureliano  Mouräo  bis  zum  Eio  Grande  bei  Lavras  hat  die  genannte 
Provinz  der  Gesellschaft  ein  Betriebs-Privileg  auf  70  Jahre  erteilt,  auch  auf  30  Jahie  jahilich 
7 auf  Milreis  4 000  000  garantiert.  Ferner  garantieid  sie  für  die  364  km  betragende 
Verlängerung  über  Oliveira  - Abbadia-  (eröffnet  1892)  -Barra  do  Perao  P^a  am  S.  Fran- 
ciscoflusse  mit  Zweiglinie  nach  Pitanguy,  auf  20  Jahre  jährlich  l /o  auf  Milreis  5 500^ 

Die  Gesellschaft  besitzt  ein  ihr  am  23.  Dez.  1887  auf  K)  Jahre  erteiEes  Piivil^  dei 
brasilianischen  Staatsregierung  für  den  ausschliesslichen  Betrieb  der 
auf  dem  Eio  Grande  von  der  Endstation  der  Bahn  bei  Davras  bis  zui  Mim  düng  des 
Eio  Sapucahy,  ca.  200  km.  Laut  Vertrag  vom  24.  Okt.  1890  erhielt  sie  die  Koncession 
für  die^  Linie  von  Barra  Mansa-Catalao  im  Staate  Goyaz  nebst  J eilangeiung  \ on  dei 
Mogyanabahn-Araxa  bis  zum  Paracatufiuss,  auch  garantiert  die 

67o^  Zinsen  auf  ein  Baukapital  von  höchstens  Milreis  30  000  per  km.  Apiil  1895  eihielt 
die  Gesellschaft  die  Koncession  für  Barra  Mansa-Angra  dos  Eeis, 

Herstellung  eine  Subvention  von  30  Contos  de  Eeis  per  km.  Im  Betiieb  Ende  1895 
684  km,  im  Bau  ca.  218  km,  zusammen  902  km.  Die  Gesamtlänge  der  Bahn  soll  bi 

KapHaL^Mlrei?  öToÄoO  ^in^SloSö  Aktien  ä Milreis  200,  hiervon  33525  Aktien  vollbezahlt, 
266475  Aktien  mit  37^/2®/o,  10000  Aktien  mit  10®/o  Einzahlung. 

9 788  200)  El^zal.hmg  de.- ge- 

^“Änditen  7 0/„  Anleihe  von  Milreis  4 400  000,  für  ^^n  Bau  der  Verlange^^^^^^ 
Oliveifa-Alto  S.  Francisco  nebst  Zweiglinien.  Stücke  ä deutsche  M.  500,  1000  u.  3000. 
Zinlen-  1 April  u.  1.  Okt.  Kapital  u.  Zinsen  frei  von  allen  m Brasilien  zur  Erhebung 
Shmgenden  Steuern  und  Abgaben;  die  Ges.  hat  sich  verpflichtet,  diese  selbst  zu  tragen.  Der 
Coup  perl  Okt.  1898  u.  folgende  wurde  nicht  bezahlt.  Um  die  Interessen  dei  Obligationaie 
ÄEneimen,  bildete  sieE  in  Berlin  am  1-2.  April  1899  eine  Sf  utzveren,.gu.,g  der  ^ 
von  5®/n  Ödste  de  Minas-Eisenbahn-Oblig. ; dieselbe  forderte  im  Mai  1899 
von  5“/n  Oblig.  auf,  zum  Zwecke  des  Beitritts  ihre  Oblig.  mit  sämtlichen  dazu  gehonte 
Cnimons  einschliesslich  der  am  1.  Okt.  1898  und  1.  April  1899  fällig  gewesenen  Coupons, 
in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft,  in  Hamburg^  bei  der  Norddeutschen 
Bank  in  Hamburg,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  von  Eothschild  & Sohne  bis  spätestens 
30.  Juni  1899  zu  hinterlegen.  Gegen  die  hinterlegten  Obhgationei^i  ^ 
ausa-egeben,  welche  lieferbar  sind  an  den  Börsen  von  Berlin,  Hamburg  und  Iiank 
furfa^M.  Nachdem  ein  im  Sept.  1899  seitens  der  Schutzveremigung  gf^fBter  Antia„ 
auf  o-erichtliche  Zwangsliquidation  der  Oeste  de  Mmas  Eisenbahn-Gesellschaft  von  den 
Brasilianischen  Gerichten  in  beiden  Instanzen  abgelehnt  worden  war,  verfuge  a^ 
20  Febr.  1900  der  Eichter  auf  einen  neuen  Antrag  hm  die  Z^^angshquidation , hiei - 
gegen  hat  die  beklagte  Eisenbahn-Ges.  jedoch  Berufung  eingelegt,  Avelche  m zweEei 
iSnz  abgewiesen  wurde.  Die  von  der  Eegierung  des  Staates  Mmas  Geraes  auf  uber- 
n^r^rnfSIsg^^^^^  im  Sommer  1899  geleisteten  geringen  Zahlungen  sind  durcli 

die  bisher  entstandenen  Gerichtskosten  und  anderweitigen  Ausgaben 
gebraucht  worden,  weitere  Zahlungen  sind  seitens  ^er  Eegierung  abei  l^ish^  nicM 
geleistet  worden.  Verl,  in  Berlin  im  Februar  und  August  (erstma hg  ^ Ap 

und  1.  Oktober.  Tilgung  nach  Plan  ab  1.  Okt.  1894  ^Jk 

verstärkt,  auch  mit  6 monatiger  Frist  gekündigt 

auf  den  gesamten  Besitz  der  Gesellschaft,  lautend  auf  den  Namen  ® ^^X^deV 
Bank  fü?  Deutschland  in  Eio  de  Janeiro;  ausserdem  a s weitere  S cheiheit  die  dei 
Gesellschaft  von  der  Provinz  Minas  Geraes  zugesicherte  qI’! 

jährlich  auf  Milreis  9 500  000  für  die  Dauer  von  20  bezüglich  ^9  Jahien.  J®®®“  ^ 
ligations-Inhaber  steht  .ein  selbständiges  Forderungsrecht  zu.  Aufgelegt  m Beuke^ 
und  Holland  am  27.  Aug.  1889  zu  98 »/o-  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellsch^^^^ 
Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne;  Hamburg:  Norddeiitsche  Bank  Kurs 

Ende  1889 99"  In  Berlin:  — , 89.50,  78,  78,  63.80,  78,  84,  83,  69. oO,  45.30  /□• 

Frankfurt  a.  M.:  90.20,  90,  77.50,  77.50,  63,  78,  84,  83.60,  69.45,  61,  B;/«: 

— 90  78.  77,  61.  77.50,  90.20.  93.50,  68.65,  64.75,  44.25  7o-  ‘i®^  t ^ 

In  Srlin:  45.50»/o.  - In  Frankfurt  a.  M.:  46%.  - In  Hamburg:  44.25  /o-  - Beilm 
seit  5.  Okt.  1898  fUko  Zs.  mit  Coup.  pr.  1.  Okt.  1898,  in  Frankfurt  a.  M.  seit  1.  Jan.  18.U 
franko  Zs.,  in  Hamburg  seit  12.  Okt.  1898  franko  Zs. 
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o0/„  .iBleihe  von  1893 : ^ 3 710  000  für  Bau  und  Ausrüstung  der  Linie  Barra  Mansa-Catalao 
und  Verlangerungshnien;  die  Gesellschaft  ist  berechtigt,  mit  Zustimmung  der  Regierune 
weitere  2 000  000  zu  begeben.  Stücke  ä £ 100,  500  u.  1000.  Zinsen  u.!.  Sept. 

Her  Bienst  dieser  Anleihe  fällt  unter  das  Brasilianische  Finanzarrangement.  Tilgung 
innerhalb  30  Jahren  ab  1.  Sept.  1894  durch  halbjährliche  Auslosung  oder  Rückkauf  ver- 
mittels eines  Amortisationsfonds,  der  jährlich  mit  zu  dotieren  ist.  Die  Regierung 

ist  beiechtigt,  mR  Emwilhgung  der  Gesellschaft  den  Amortisationsfonds  zu  verstärken. 

16.  _Okt.  1890  _ unbedingte  Garantie  der  brasilianischen 
Centiahegierung:  selbige  zahlt  bei  Fälligkeit  die  Zinsen  und  dotiert  den  Amortisations- 
tonas,  ayisserdem  nach  der  Anleihe  von  1889  das  gesamte  Vermöe’en  der  Gesellschaft 
Aufgelegt  12./13.  April  1893  zu  '80%  in  London,  Amsterdam,  Antwerpen  und  Brüssel. 


Holländisehe  Eisenbahn. 

Amsterdam-Rotterdamer  Eisenbahn 

(Hollamlsclie  Ijzeren  Spoorweg-Maatscliappij),  Amsterdam. 

Gegründet:  Am  8.  Aug.  1837.  Neues  Statut  vom  22.  Nov.  1890. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  von  Eisenbahnen  und  Trambahnen,  sowie  Betrieb  anderer  Eisen- 
bahnen und  Trambahnen.  Die  Ges.  erwarb  im  .Jahre  1899  die  König  Willem  III. 

isenbahn,  welche  sie  schon  seit  Jahren  gepachtet  hatte;  ausserdem  übernahm  sie  durch 
Vertrag  vom  1 Sept./15.  Nov.  1899  den  Betrieb  der  Ahaus -Enscheder  Eisenbahn-Ges 
auf  die  Dauer  der  Koncession  dieser  Ges.  Nach  dem  Vertrage  hat  die  Betriebsunteri 
^ 1 <fo/™  V Eigentümerin  zu  zahlen  4%  auf  die  Aktien  A im  Betrage  von  M.  1 000  000 
und  3 /o  _ auf  die  Aktien  B im  Betrage  von  M.  500  000.  Falls  in  irgend  einem  .Jahre 
die  Betriebskosten  und  den  für  die  47oige  Verzinsung  der 
Aktien  A notigen  Betrag  nicht  epeichen  sollten , so  bleibt  das  Defizit  zu  Lasten  der 

Verrechnung  desselben  nicht  statt;  dagegen 
i.st  die  Zahlung  des  für  die  B%ige  Verzinsung  der  Aktien  B nötigen  Betrages  als  ein 
Darlehen  zu  betrachten,  wofür  die  Eigentümerin  von  der  Pächterin  belastet 
wild,  falls  und  insofern  jene  Zahlung  in  irgend  einem  Jahre  durch  die  Betriebseinnahme 
nach  vorherigem  Abzug  von  a)  25  000  hfi.  für  die  Betriebskosten,  b)  36  Cents  pro  Zug- 
regulären  Dienst  mehr  zurückgelegt  sein  wird,  als  von  5 Personen- 
® dem  für  die  4 7oige  Verzinsung  der  Aktien  A nötigen  Betrag 
nicht  gedeckt  wird.  Wenn  in  irgend  einem  Jahre  die  Einnalimen  die  Summe  der  untef 
ab  b)  und  c)  genannten  und  für  die  37oige  Verzinsung  der  Aktien  B nötigen  Beträge 
übersteigen,  so  wird  der  Überschuss  zunächst  zur  Rückzahlung  der  zinslos  vor- 
geschossenen Summe  verwendet;  von  dem  danach  verbleibenden  Einnahmerest  wird  der 

Ü/„  des  A.-K.  B überwiesen,  und  von  dem 
SSün""  soll  die  Pächterin  25%  und  die  Eigentümerin  75% 

p u®-  E®^^’'7ebsubernehmerin  ist  befugt,  die  Ahaus-Enscheder  Bahn,  vorbehaltlich 
der  Genehmigung  der  beiderseitigen  Staatsregierungen,  zu  kaufen,  nachdem  sie  der 

zu^zaW^^^A  m-  Kenntnis  gegeben  hat.  Sie  hat  alsdann 

u zahlen,  a)  100  /o  auf  die  Aktien  A und  B;  b)  den  Betrag  der  für  den  Bau  der  Neben- 

W d7r  NAenh'^r  1 Subsidien,  insoweit  diese  bei  demVei- 

^ ^“^‘^^^^^Elen  sind;  c)  eine  Prämie  von  50  000  M.  oder  30  000  hfi 

® Eie  B®®^“*Eange  der  eigenen  und  gepachteten  Linien  betrug  im  Jahre  1899: 
12/6  km,  hierzu  kamen  noch  27  km  Tramwaylinien. 

Koucession:  Die  Dauer  derselben  währt  bis  zum  31.  Dez.  1940,  falls  der  Betrieb  nicht  früher 
. durch  den  niederländischen  Staat  übernommen  wird. 

Kuckkaiiferecht  des  Staates:  Der  niederländische  Staat  ist  berechtigt,  jederzeit  die  Bahn 
anzukaufen  und  zwar  mit  einjähriger  Frist  auf  den  31.  Dez.,  1)  entweder  übernknnit 
u7d^77m/ü®  ^.^Eva  der  Gesellschaft,  dann  hat  er  alle  ihre  Schulden  zu  übernehmen 
und  zahlt  iln  für  die  Aktien  100%  und  die  Hälfte  des  Überschusses  der  Aktiva  über 

^®7  ®®^innsaldo,  2)  oder  er  übernimmt  die  Aktiva  der 
Gm.  mit  einigen  Ausnahmen,  dann  übernimmt  er  alle  ihre  Schulden  mit  Ausnahme 

Aktiven  herrühren  und  zahlt  ihr 
‘^7'^^öEch  807o  des  Wertes  der  nicht  übernommenen  Aktiva,  ferner  die 
S iden  K®"'  (einschliesslich  der  oben  ausgeschlossenek)  über  die 

Strehlen  dpr  p/’'^'  a“  E®?^(nnsaldo ; oder  3)  er  übernimmt  nur  die  eigenen 

rollende  "^'®  g®P‘''<'Eteten  Staatsbahnen  erforderliche 

besümnG^^'  7 ^7  Inventar,  ferner  diejenigen  Aktiva,  deren  Übernahme  gesetzlich 
fl  IqmTfiT  "^’a^S®"  ^7.  das.  ^ursprüngliche  Anlagekapital  im  Betrage  von 

V 1 feinei  den  Aufwand  für  die  mit  Genehmigung  der  Regierung  gemachten 

Is  iXn«aü7  Al  die  Betriebseinrichtungen  und 

das  lohende  Mateiial  nach  Abzug  gewisser  Abschreibungen.  Der  auf  den  Betrieb  der 
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betreffenden  Linien  entfallende  Anteil  wird  l^^ch 

den  letzten  5 Jahren  zurückgelegten  Kilometer  berechnet.  Für  den  Lall,  dass  ctei 

Staat  vor  dem  Jahre  1915  vom  Eückkaufsrechte  aebrauch  macht^  hat 

noch  i/2«/o  auf  das  A.-K.  von  hfl.  22  500  000  für  jedes  Jahr  bis  191o  zu  zahlen,  jedoch 

höchstens  10®/q  des  A.-K. 

Kapital:  hfl.  22  500  000  in  Aktien  ä hfl.  1000.  Attien 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Yers.:  Im  Mai  oder  Juni.  Stimmrecht.  1 9 A 

= 1 gt  9—19  Aktien  = 2 St.,  20  Aktien  und  darüber  —.3  St.  . T-r..,j|.j. 

Gewinn -Terteiliiiig:  Zunächst  4»/o  an  die  Aktionäre,  vom  Überschuss  die  eine  Hälfte  an 
den  Staat,  die  andere  an  die  Aktionäre,  bis  diese  6Hflo  im  ganzen  erhalten,  von 

dem  etwaigen  Überrest  ^/s  an  den  Staat;  ^/s  an  die  Aktionaie.  in  191  hlpibt 

Erträgnis  des  Jahres  1899:  Betriebseinnahmen  15  821  361,  Betriebsauspben  10  335  121,  b e 
Sriebsi^  5 486  240.  hierzu  Einnahmen  der  Dampffähre  Enkhuizen-Stavoi^n  | 8g, 
Vergütung  für  die  Mitbenutzung  von  Bahnsüecken  und  Stationen  im59,  |s.  1^3  803. 
Div  von  Aktien  anderer  Unternehmungen  132  179,  verjährte  Div.  95o  — ^a.  11.  < Oiö  iUi . 
davon  gehen  unter  anderem  ab:  Zs.  der  OMg.  1 913  291, 
von  Bahnstrecken  1 760  409,  Wagenmiete  Wagenreparatur  ^ 

rollende  Material  302  307,  Zuwendungen  an  den  1 53  000,  Ee„ier  ^ 

ll'iifii  41/9®/.  Div.  1 012  500.  Reservefonds  Ende  1899:  hfl.  1 122  013. 

nach  dem  31.  Dez.  bis  zur  Zahlung  mitgeliefert. 


Italienische  Eisenbahnen, 

Italienische  Meridional-Eisenbahn-Gesellseliaft 

(Societä  Italiana  per  le  Strade  ferrate  Meridionali),  Floren*. 

Gegründet:  Am  18.  Sept.  1862.  Koncession:  Vom  21.  Aug.  18g,  ^ 

27  April  1885,  20.  Juli  1888.  Koncessionsdauer:  Vom  1-  Jan.  1868  ab  auf  "‘ige. 

Zweck-  kill  und  Betrieb  von  Eisenbahnlinien  im  Süden  Italiens  lan^  des  Adriatischen 
Mem-es  von  Bologna  bis  Otranto  nebst  verschiedenen  Zw^iglinien.  Dmch  Veigag  vom 
93  April  1884  (Gesetz  vom  27.  April  1885)  hat  die  Gesellschaft  den  Betrieb  de. 
Adriatischen  Eisenbahnnetzes  übernommen  und  sich  zum  Bau  neuer  Limen  dm  Regierun« 
ffesenüber  verpflichtet.  Auf  Grund  des  Vertrages  vom  20.  Juni  1888  (Gesetz  vom 
Io  jkli  1888)  Lernahm  die  Gesellschaft  den  Bau  und  Betrieb  von  weiteren  Linien 
o-egen  eine  jährliche  Subvention  seitens  des  Staates  von  Lire  20  500  P®bi“hIrLoch 
Eröffnung-  des  Betriebes  bis  31.  Dez.  1966.  Ausser  dieser  Subvention  zahlt  aber  noch 
der  Staat  der  Gesellschaft  vom  1.  Juli  1890-99  in  gleichen  Annuität^  eine  Summe 
von  Lire  27  500  000.  Die  Gen.-Vers.  vom  25.  Mai  1896  genehmigte  die  Vereinbarung 
vom  29.  Jan.  1896  mit  dem  Ministerium  betreffend  ™ gewährende  Koncession  fuid^^ 
Bau  Boiano-Cantalupo  und  Cantalupo-Carpinone  und  den  Betrieb  der  beiden  Süecke 
sowie  einer  dritten  bereits  von  der  Regierung  gebauten  Strecke  von  ® ^r 
demnach  der  gesamten  Linie  Campobasso-Isernia.  Am  23.  Febi.  189J  genmimiote 
italienische  Staatsrat  (Abteilung  für  Eisenbahnwesen)  die  Vorschläge  der  Ges.  behufs 
Einführung  des  elektrischen  Betriebes  auf  der  120  km  langen  Strecke  Lecco-Colico  mit 

Abzweigungen  nach  Sondrio  und  Chiavenna.  «n  t 1 1 T.ii; 

VertrL Tnft  dem  Staat:  Der  Vertrag  ist  für  eine  Dauer  von  60  Jahren  vom  1.  1885 

ab 'festgesetzt  und  in  3 Perioden  von  je  20  Jahren  eingeteilt.  Derselbe  kann  für  das 
Ende  einer  jeden  der  ersten  beiden  Perioden  sowohl  von  der  Re^erung_  als  auch  von 
der  Gesellschaft  zwei  Jahre  vorher  gekündigt  werden.  Während  der  Dauer  des  Kontiaktcs 
erhält  die  Gesellschaft  vom  Staate  die  durch  die  früheren  Verabredungen  testgesetzte 
S?liche  Subvention  von  zusammen  Lire  35  987 117.60.  Hiervon  phen  ab  Lire  3 5o/  <p8.60 
für  eine  Annuität  an  den  Staat  als  Kaufpreis  der  Linie  Bolopa- Ancona  und  ihrei 
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die  im  Verlaufe  von  90  Jahren,  von  1896  angefangen,  amortisiert  werden  müssen;  bisher 
sind  hierfür  Lire  502  900  000  ausgegeben  worden,  deren  Verzinsung  und  Amortisation 
der  Staat  zu  bestreiten  hat  und  welche  als  Staatsschuld  anzusehen  sind.  Beim  Auf- 
hören des  Kontraktes  muss  der  Staat  das  ganze  rollende  und  Betriebsmaterial,  sowie 
die  Magazinvo'rräte,  soweit  sie  für  den  Dienst  während  18  Monaten  erforderlich  sind. 
Zurückkäufen.  Die  Zahlung  findet  statt  mittels  Rückerstattung  des  von  der  Gesellschaft 
gezahlten  Kapitals  von  Lire  115  000  000  und'  zwar  binnen  eines  Jahres  von  dem  Tage 
des  Ablaufs  des  Kontraktes.  Falls  der  Staat  am  Ende  des  Kontraktes  die  Meridional- 
Eisenbahn  nicht  zurückgekauft  hat,  tritt  die  Gesellschaft  wieder  in  den  vollen  Besitz 
ihrer  Linien  und  erhält  vom  Staate  als  Ersatz  eine  Quantität  des  rollenden  und  Betriebs- 
materials,  deren  Wert  demjenigen  entspricht,  das  sich  zur  Zeit  des  Beginns  des  Kontraktes 
auf  den  Linien  befand  und  dem  Staate  laut  Art.  5 abgetreten  war.  Über  weitere  Ver- 
träge der  Gesellschaft  mit  dem  Staate  ist  oben  (unter  Zweck)  gesprochen. 

Kückkaufsrecht:  Nach  der  Koncession  vom  25.  Aug.  1862  hat  die  Regierung  das  Recht,  die 
koncessionierten  Eisenbahnlinien  gegen  eine  jährliche  Rente  für  die  ganze  Dauer  der 
Koncession  zurückzukaufen.  Als  Basis  dieser  Rente  wird  die  mittlere  Reineinnahme  der 
fünf  besten  unter  den  letzten  sieben  Jahren  genommen,  welche  jedoch  nicht  kleiner 
sein  darf  als  die  Nettoeinnahme  des  letzten  .Jahres.  Dieses  Rückkaufsrecht  ist  bestehen 
geblieben,  a,ber  die  Nettoeinnahme  wird  bestimmt  werden,  indem  von  der  Brutto- 
einnahme von  1884  68®/o  als  Betriebsspesen  abgezogen  werden.  Bei  einer  Auflösung 
des  Vertrages  kann  das  Rückkautsreeht  des  Staates  erst  7 Jahre  später  ausgeübt  werden 

Bahnstrecken:  Ende  1899  betrug  die_ Länge  des  Hauptnetzes  4307,067  km,  die  Länge  des 
Ergänzungsnetzes  1484,247  km.  beide  Netze  also  zusammen  5791.314  km. 

Kapital:  Lire  240  000  000  in  Aktien  ä Lire  500,  2500,  5000,  davon  sind  Lire  30  000  000. 
welche  von  der  Gesellschaft  selbst  aus  nicht  verteilten  Dividenden  und  nicht  zurück- 
gestellten  Reserven  beglichen  wurden,  nicht  zur  Ausgabe  gelangt,  sondern  im  Portefeuille 
der  Gesellschaft  geblieben,  es  sind  daher  in  Umlauf  Lire  210  000  000. 

Zum  Aktienkapital  treten  noch  Lire  20  000  000  Kapital,  welche  der  Gesellschaft  vom 
Staate  in  geleisteten  Arbeiten  und  Domänengütern  überlassen  wurden.  Zinsen:  Halb- 
jährliche Coupons  ä 5®/q  am  1.  Jan.,  1.  Juli;  am  1.  Juli  erfolgt  die  Zahlung  der  Super- 
dividende. Tilgung;  Die  Amortisation ' des  Aktienkapitals  erfolgt  mittels  jährlicher  im 
Dezember  stattfindender  Auslosung  und  im  Januar  darauf  stattfindender  Einlösung 
zum  Nennwerte  mit  der  Massgabe,  dass  das  gesamte  Aktienkapital  2 Jahre  vor  Ablauf 
der  Koncessionsdauer  amortisiert  ist.  Die  Inhaber  der  zur  Einlösung  gelanoenden 
Aktien  erhalten  dafür  Genussscheine,  welche  für  die  Dauer  der  Koncession  zum  Bezüge 
der  Dividende  über  5%  berechtigen.  Verlost  Ende  1899;  11  250  Stück,  sowie  1890  Stück 
nicht  begebenen  60  000  Stück  , letztere  werden  aus  einem  besonderen  Fonds 

getilgt. 

Obligationen:  2.4%  (früher  3%)  Oblig.  in  Serien  A— H eingeteilt.  Begeben  bis  Ende  1899: 
Lire  899  903  500,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899:  L.  841  733  500  in  Stücken 
a Lire  500,  2.500,  5000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Verlosung  am  15.  Mai 
per  1.  Okt.  bis  zum  1.  Jan.  1967.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank.  Meyer  Cohn; 
Frankfurt  a.  M.:  Filiale  der  Deutschen  Bank,  Gebr.  Bethmann;  ferner  in  Brüssel,  Paris, 
Basel,  Genf.  Zürich.  Wien  und  an  verschiedenen  italienischen 
Platzen.  Zahlung  der  Coupons  unter  Vorlegung  der  Stücke  und  unter  Abzug  ver- 
schiectener  Steuern  in  Gold.  Zahlung  der  verlosten  Oblig.  mit  frs.  500  zum  Kurse  von 
Oblig.  der  Serien  F.  G,  FI  haben  in  ihrem  Text  folgende  Erklärung: 
Bezüglich  der  Regierungsgarantie  bestimmt  Art.  27  der  Konvention  vom  28.  Nov.  1864: 
Der  Staat  garantiert  direkt,  und  bis  zur  Summe  von  Lire  15  000  pro  Kilometer  die  Zs.' 
■und  jährliche  Amortisationsquote  der  ausgegebenen  und  auszugebeiiden  Oblig..  bis 
der  Betrag  die  genannte  Summe  erreicht.  Wenn  der  genannte  Betrag  unter  Lire  15  000 
bleibt,  wird  obengesagte  Garantie  auf  die  der  Gesellschaft  jährlich  schuldige  Subvention 
~ Ende  1890—99;  In  Berlin:  60.30,  59.40.  58.70,  53.50.  55.40  54  70 

Frankfurt  a.  M.:  60.60,  59.20,  58.70.  52.70,  55.6o’  54.8o! 
57.65..  58.25,  62,  59.8o  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  werden  an  den  deutschen  Börsen 
2.4  7o  anstatt  3%  Stückzinsen  berechnet. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Gewöhnlich  im  Mai 

Stimmrecht:  Je  30  Aktien  = 1 St..  Maximum  10  St. 

Gewinn -Verteilung:  Die  jährlichen  direkten  und  indirekten  Roheinnahmen  des  aus  den  am 
1.  Jan.  1^4  im  Betriebe  gewesenen  Linien  zusammengesetzten  Flaiiptnetzes  werden  bis 
zu  dem  Betrage  von  Lire  100  000  000,  der  das  anfängliche  Einkommen  bildet,  folgender- 
weise  verteilt:  10®/o  für  de^  ^.-F.  und  das  Entgelt  für  den  Gebrauch  des  rollenden  un  i 
Betriebsmaterials  627,%  an  die  Betriebs-Ges.  als  Entgelt  für  ihre  Betriebskosten. 
4'  /2  /0  an  c.en  Staat.  Aus  obigen  lÜ®/o  werden  der  Ges.  als  Entgelt  für  die  Ver- 
wendung des  rollenden  und  Betriebsmaterials  Lire  6 600  000  für  jedes  Jahr  bezahlt; 
der  Rest  wird  für  Schaden  durch  force  majeure,  für  Instandhaltung  und  Verbesseruno- 
des  Materials  m dazu  bestimmte  R.-F..  sowie  für  die  Kasse  zur  Vermehrung  des  Veü- 
mögensstockes  verwendet.  Steigen  die  Einnahmen  bis  zu  weiteren  Lire  öOÜOuOOO.  so 
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empfangen  die  Fonds  16<>/o,  die  Ges.  56%,  der  steig^en  sm  darüber  Wnaus, 

so  .erhalten  die  Fonds  16%,  die  Ges.  50 «/o,  der  Staat  28%  und  6 «/o  dienen  zur  Herab- 
setzung, der  Tarife.  Die  Ges.  bezieht  auch  50  “/o  der  Eoheinnahme  des  zweiten  hetzes 
und  Lire  3000  jährl.  Staatszuschuss  für  jeden  Kilometer  der  Limen  des  zweiten  Netzes ; 
IQo/n  dieser  Eoheinnahme  gehen  an  die  Eeserven  und  40®/o  bezieht  der  Staat.  Wotern 
der  Nutzen  der  Ges.,  es  möge  derselbe  aus  der  Subvention,  dem  Betriebe  oder  aus  dem 
Baue  herrühren,  für  Zs.  und  Div.  zusammen  7 ^übersteigt  (ohne  Abzug  der  Ein- 
kommensteuer auf  das  A.-K.)  und  zur  Verteilung  zugelassen  wird,  fallt  die  Hälfte  dieses 

Überschusses  dem  Staate  zu.  , , . , , tt  i.  j. 

Betriebsergebnis  für  die  Gesellschaft:  62V2Ü0  der  Bruttoeinnahme  des  Hauptnetzes 

(TSOOsflO— 1 157  130)  71  851  280,  50%  des  Ergänzungsnetzes  4 561  029.  Staiitszuschus^^ 
Lire  3000  pro  km  5 941  753,  Verschiedenes  504100,  EückvergüW^  2 127  931 , zus. 
Lire  84  986  095  abzügi.  ordentlicher  u.  ausserordenthcher  Betriebsausgaben  <9  331  471, 
Betriebsüberschuss  5 654  623,  Subventionen  für  den  Bau  der  Limen  32  061  64.J , do.  für 
den  Bau  neuer  Linien  10  505  984,  Entschädigung  für  Abnutzung  des  rollenden  Mateiials 
6 660  000,  total  Lire  54  882  253,  abzügi.  Zs.  u.  Amortisationsquote  der  Aktien  «büg. 
41  761  055.  Kosten  der  Centralverwaltung  für  Cotierung  von  Titres  e^^  15^6  386, 

Amortisationsquote  für  die  Gründungskosten  27  482,  Verlust  im  Wechselkurs  1 11/  698, 
Einkommensteuer  1 576  631,  Anzahlung  zur  Ausgleichung  der  im  Euckstand  gebliebenen 
und  der  Ges.  noch  zur  Last  fällenden  Beträge  für  die  Pensionskasse  der  Me^^ 
Eisenbahn  1 500000,  bleiben  7 372  999,  davon  zum  E.-F.  442  380,  Tant.  2/6  487,  Giat. 
92  162,  bleiben  Lire  6 561  969,  Div.  Lire  6.45  per  Aktie  u.;^  Genussscheine  Lire  2 709  000, 
Zinn  ausserordentl.  E.-F.  2 888  601,  zum  Privatvermögen  der  Ges.  Lire  964  368. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Baukto  612  883  716,  Immobilie^  ^sn’^ßO  9^^^ 

kosten  1 786  375.  Ausrüstungen  197  625  066,  Debitoren  7 501  485,  Depositen  80  360  978, 
SSuig  des'staates  a)  rolfendes  Material  55  210  769,  b)  573  701 

15  779  647.  Effekten  11  212  552,  Kassa  3 489  3//.—  Passiva:  A.-K._  240000000,  Siibsidien 
des  Staates  20  000  000,  angesammelter  Fonds  als  ausschhesshches  Eigentum  d^  Aktiomue 
17  707  571,  vom  Staate  zurückerstattete  Baukosten  der  neuen  Limen  32  386  000,  3 /o  Gbi  ö- 
444  133  311,  SOjähr.  Bons  3 985  333.  Anleihe  der  Ges.  Bayard  2 437  12o,  Zahlungsnia^^^ 

11  796  288  Zs  5 725  792,  Amort.  1 598  545,  Depositen  80  360  978,  Ki-editoren  23  36/  /Ol, 
Staates  ffir  rollendes  M.teri.l  «326  976  B.-F  3 080  724,  ausserord.  B.-F. 
1 iQö  'Vm’-fvno'  9^1  T^iPinö’öwiiin  7 372  999.  S<i.  Ijir6  99U  /9D  < Jo. 

Einnahmen  1899:  Hauptnetz:  Personen  41  282  232,  Gepäck  2 016  814. 

schiedenes  549  798.  Sa,  Lire  116  813  457.  Ergänzungsnetz:  Personen  3 023  138,  Gepäck  etc, 

80  548.  Güter  5 972  764,  Verschiedenes  45  578.  Sa.  Lire  9 122  029. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  138,  124.50,  126,  108.20,  llb.io,  Izb, 

136.25.  136,  133.75%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  13^50.  124.10,  125.90,  108.80.  B-LoO,  j > 
1 97  so  138  50  138  65  134®L  — Ende  1895 — 99:  In  Hamburg:  118.50,  126.25,  138.25,  lob./'ö, 
ISÜ  Ei„o%nt  ?n  BeriS  »m  14.  Mai  1888  su  159V. «/,„  in  Ftankfnrt  a,  M .»i  22.  Maq889 
zu  159 V'2®/  in  Hamburg  am  1.  März  1895  zu  124.25 ®/o-  — Auch  notieit  in  Leipzig. 
DividmideV:  tißS-nXvL  8,  8.  8.  8,  8 5,  5%,  5%;  18^-82:  je  50%  1883-99:  6%,  6%, 
6^%o,  6%,  7Vb,  7Vä,  IVä.  1 /ä-  I 6 0 /s.-  6 6 ß,  6 ß,  6 /b  /o- 

Direktion:  Gen. -Direktion:  Komm.  S.  Borgnini.  r<  • 

Verwaltungsrat:  Präs.;  Prinz  T.  Corsini.  Viceprä^:  Komm.  G.  Bassi.  lyr  . 

Zahlstellen;  Berlin:  Meyer  Cohn:  Deutsche  Bank,  Eob.  Warschauer  & Co.;  Eianktiut  a..  m.. 
Filiale  der  Deutschen  Bank;  Paris:  Societe  generale  de  Credit 
Banque  de  Paris  et  de  Pays-Bas;  London  : Baring  BTOthers 

Speyr  & Co.;  Genf:  Bonna  & Co.;  Wien;  Osterr.  Credit -Anstalt;  ternei  in  Ancona, 
Bologna,  Florenz,  Neapel,  Livorno.  Mailand,  Turin  und  Eoni. 


Italienische  Mittelmeer-Eisenbalinen-Gresellscliaft 

(Societä  Italiana  per  le  Strade  ferrate  del  Mediterraneo)  in  Mailand. 

Gegründet;  Am  8.  Juni  1885.  Statut  geändert  am  11.  April  1888,  genehmigt  durch  Gesetz 

Zweckr Die  G^^^.  \ibernahm  den  Betrieb  des  italienischen  Mittehneer-Eisenbahnen-Netzes 
in  Gemässheit  des  Gesetzes  vom  27.  April  1885  und  des  zwischen 
Eegierung  und  dem  Gründungskomitee  der  italienischen  Eisenbahnen  untei  dem  .3.  Ap 
und  31.  Okt.  1884  abgeschlossenen  Vertrages.  Durch  Vertrag  vom  18.  Jan.  1888  p^ 
20  Juli  1888  wurde  der  Bau  neuer  Limen  von  ca.  400  km  beschlossen.  Dei  Staat 
liefert  für  diese  Bauten  die  Schienen  und  ^is  Geleismaterial  ®^kh  Schwellern  ^ 

jährliche  Subvention  von  Lire  20.50  pro  Kilometer  von  der  Erottnung  des  ^ 
ab  bis  Ende  1966,  ausserdem  gewährt  derselbe  steuerfrei  eine  Summe  von  ^ 

in  11  gleichen  Annuitäten  ä Lire  2 127  000  zahlbar  am  _l.  Juli  J890-1900.  BaU^ 
Eegierung  für  die  Strecke  Genua- Asti  die  doppelgeleisige  Herstellung  des  Tuichino 
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l '-erlangt,  hat  der  Staat  noch  .veiter  Lire  8 750  000  steuerfrei  in  fünf  -Jahres- 
bezahlen.  Alle  Ausgaben  für  Erhaltung  dieser  neuen  Linie  ab  Betrieb^- 
Ees^ve''^fü'!-'Tü“r  dafür  erhält  sie  die  sonst  für  neue  Linien  ir 

?om  90  Anril  1889^0^-^  Kilometer.  Laut  5^ertrag 

94  Dez  1891^  ^3-  Kez.  1891  genehmigt  durch  Dekret  vom  -28.  April  1889  und 

- . Dez.  1891  ubeiuahni  die  Gesellschaft  den  Bau  von  weiteren  ca.  108  km  langen 

StmirRom''umrnnfre'e^'t“^^  Gesellschaft  seitens  der  Provinz  und 

Li?e  4 ^ eine  nicht  zu  erstattende  Beihilfe  von 

Lme  4_40  000.  wogegen  diese  Verbände  von  der  jährlichen  Kilometer-Brutto 

Einnahme^  dieser  Lime  über  Lire  15  000  hinaus  erhalten.  Die  Gesellschaft  <5niesst 

y^lire%cm^  .jährliche  Subvention 

-^  v '"V-’P  /ien  Kilometer  sämtlicher  genannten  Linien,  an  deren  Einnahmen 
der  Italienische  Staat  nicht  teilnimmt.  Am  29.  .Jan.  1896  traf  die  Ge.f  mkTer 

der^nJieS  B^hn^  betreff  des  Baues  der  Strecke  Balsorano-Avezzano 

ter  neuen  Bahn  Eoccasecca-Avezzano  und  des  Baues  der  Strecke  Capezzano-3Iercato 

PeiezirnTcam^'^^^^^  der  Strecke  Salerno- 

zahlba?Tn  5 F.tpn  •^•^^everino  gehören:  Baukosten  Lire  20  400  000. 

zahlbar  in  .i  Raten  189.  brs  einschl.  1901.  Die  G.-Y.  vom  19.  .Juli  1896  genehmi<^e  dieses 

. ÄrTsSien  Mailand^M^nÄÄ 

^ ^^SateiS*  neTst  wSten 'a  ^i^s  von  ihr  zu  übernehmende  Betriebs- 

^pnT.pii  ' m v c Italienischen  Staat  eine  Summe  von  Lire  1.35  000  090 
Silt  EiS'dle  vorzunehmende  Abschätzung 

giebt.  Dl  zielt  dm  Schatzung  einen  geringeren  55  ert.  so  bleibt  die  Differenz  p-pffeij 
GeselliSSt  ^mn  Lire  13-5  UOO  OUO  bei  der  Regierung  als  Kaution  für  die 

der  iSäskSt^  welrbP^  Bemeb  der  Bahn  geht  schon  vom  1.  .Juli  1885  für  Eechnuim 
aer  (zesetmchalt.  welche  dagegen  für.  das  erste  Betriebsjahr  Lire  1 300  009  extraordinär 
m ilen  Reservefonds  legen  muss.  Uber  die  Verteilung  der  Bmtto  Ei^r^nahme  im 
lerGage  folgendes  vereinbart  worden:  ßiuiio  ninnanme  ist  im 

1 .Ja1fl884  im  ^^nd  indirekten  Roh-Einnahmen  des  aus  den  am 

werden  Ms^zu  dfnf  pS  gewesenen  Linien  zusammengesetzten  Hauptnetzes 

10»/  für  iHeP  uTnr?  anfängliche  Einkommen  büdet.  wie  folgt  verteilt: 

6-9 V“/  an  die^G'fs  aU  EnWH^t  ^ r den  Gebrauch  des  rollenden  und  Betriebsmaterials, 
an  die  Ges.  als  Entgelt  für  die  Betriebskosten.  271/,«/,,  an  den  Staat  Das  anfänriicbp 

SrdX^lT  dS  ?Srikhfu^  Summe  von  Life  112  000  000  vereinbart:  dasselbe 

einffUcMotlp^  Einkommen  der  neuen  nach  und  nach  in  dem  Hauptnetze 

Se  Ehi£,mm^  vei^ehrt.  Die  5^krmehrungen  des  Einkommens  über  das  Infäng- 

16-«  an  dk  P^servpl^^^  OdO  OOÜ  werden  folgendeimassen  verteilt: 

iocke?  5?«/  a^  dk  rpi  ^ 5krmehrungen  des  5krmögens- 

^6? "„“die  l/sflt-j'’®?''““.“  l«?  -erteat™rJ5S“le  feie.- 

sfockp«  s7  o Pi®^®P®^onds  und  an  die  Kasse  für  die  5krmehrungen  des  5krmögens- 
stockes,  .dO«/o  an  die  Gesellschaft.  6«,/,  werden  zur  5krminderung  der  Tarife  in  der^von 
der  Regierung  zu  beschliessenden  5Veise  bestimmt  werden:  28 «/„  an  dL  Staat  St  ^4 

Bau  wSreS'an  dem^'^SeSitSe  SJer  aufdem 

Abzug  der  EinkoS^nfSt  ™d  Dividenden  zusammen  des  Aktienkapitals  ohne 

Staate  gebühren  ^^Ifte  des  Überschusses  dem 

gerecLft  werden  i°il  • v,-evden  die  Beträge  nicht  ein- 

unfl  ^n«:c;pro-fixr"ii  T V.  O^emassheit  der  Gesellschaftsstat'uten  in  die  gewöhnlichen 

aus  dem  /pnaoo^  Reservefonds  eingezahlt  worden  sein  sollten,  fvenn  jeS 

Sk  dem  ^miSS^JhntpTr^^"  V ®®*^äge  entnommen  wurden,  damit 

Quote  von  10«/  z^  werden,  so  wird  von  denselben  eine 

Xzahlt  werden"  Staates  erhoben  und  in  die  Kassen  des  Schatzes  ein- 

voS  Ak^kZwD^l  t ®^^’äBnte  Teilung  .jedes  LTierschusses  über  7V,«/«  Nutzen 

;Td  ^itS^TJ^Q^T  vo"^%  festgehalten  bleibt.  Staate 

Einkommensteuer  5 «/„  des  AktLkapkifntrüblS^^^^^^ 

werrkn  inl  PeSden  ^on  geschlossen.  Diese  60  Jahre 

Gesellschaft  Shen  das  P ®n  emgetedt.  Sowohl  der  italienische  Staat  als  die 

2 Jahre  vmr  A^uf  dt^  i ^ Kündigung,  welche  alsdann 

Auflösung  zu  bringen  r • oder  zweiten  zwanzigjährigen  Periode  erfolgen  muss,  zur 
Ar?  Il  Für  da^s  d\,r.h  r V Vertrages  tritt  die  Ges.  in  Liquidation. 

Betrkbsmateriai  wkd  r Verkelirs  nötig  werdende  roUende  un  l 

vor?esorS  und  ^r  l d^^^  Gesellschaft  nach  den  5krschrkten  des  Bedingnisheftes 
Sunifn  ?ks  5k,?^^ölpn'  t Obligationen  .kr  Kasse  für"  die  Ver- 

bezah?Wer?kn  X ®®-  ^,Z^Ü'  on  der  Betriehsgesellschaft  ausgegeben  sind. 

Die  5krzinsuno-  nnd  T'f  neue  rfatenal  wird  Eigentum  der  Gesellschaft  werden. 

Jahrb  h a n ^ hierfür  emittierten  Obligationen  erfolgt  gleichfalls  zu 

.Jahrbuch  der  Berliner  Börse  jyüü  lyOl.  ^ o.^ 
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Lasten  der  Kasse  für  Vermehrung  des  Vermögensstockes.  Die  Eeservefonds  und  die- 
Kasse  für  Vermehrung  des  Vermögensstookes  sind  bei  Auflösung  des  Vertrages  mit. 
Alvtiven  und  Passiven,  also  insbesondere  mit  sämtlichen  für  die  erwähnte  Kasse 
emittierten  Obligationen,  durch  den  italienischen  Staat  zu  übernehmen.  Die  Oes^.  ist 
verpflichtet,  neue  durch  das  Gesetz  bereits  bestimmte  oder  noch  zu  bestimmende  Eisen- 
bahnlinien für  Eechnung  des  italienischen  Staates  zur  Ausführung  zu  bringen.  Die 
Summe  solcher  der  Ges.  zu  übertragenden  Bauten  kann  bis  zu  Lire  50  000  000  jähr- 
lich betragen.  Das  Baukapital  wird  durch  S^/oige  in  90  Jahren  zu  amortisierenden 
Oblig.  aufgebracht  werden,  deren  Verzinsung  und  Tilg,  von  dem  italienischen  Staate 
garantiert  wird.  Der  Dienst  für  diese  Oblig.  wird  durch  die  Generaldirektion  „del  Debito 
Publico^^  (Staatssctiuld)  in  Pom  geleistet;  diese  Oblig.  Averden  als  zur  italienjsclien  Staats- 
schuld  gehörig  angesehen.  Die  Ges.  hat  das  V orrecht  auf  den  Betrieb  aller  neuen  im 
Bereiche  ihres  Netzes  zu  koncessionierenden  Linien.  Sie  muss  den  Betrieb  derselben 
auf  Erfordern  übernehmen  und  erhält  alsdann  Lire  3000  pro  km  und  ferner  die  Hälfte 
der  Brutto-Einnahme  als  Vergütung  für  die  Betriebskosten.  Erreichen  die  Brutto- 
Einnahmen  den  Betrag  von  Lire  15  000  pro  km.  so  werden  die  betreffenden  Linien 
dem  Stammnetze  zugerechnet  und  wie  diese  behandelt.  Im  Falle  dei  Auflösung  des 
Vertrages  übernimmt  der  Staat  das  rollende  und  Betriebsmaterial  einschliesslich  der 
Vorräte  wiederum  zum  Erwerbspreise,  eventuell  zu  dem  ermittelten  höheren  Schätzungs- 
werte abzüglich  jedoch  desjenigen  Minderwertes,  welcher  sich  etwa  durch  mangelhafte, 
den  Bestimmungen  des  Vertrags  widersprechende  Erhaltung  dieser  Gegenstände  ergeben, 
sollte.  Nicht  minder  übernimmt  der  Staat  alsdann  die  von  der  Gesellschaft  vertrags- 


mässig  emittierten  Obligationen.  _ , , 

Bahnstrecke : Am  30.  Juni  1899  waren  im  Betrieb  4<29  km  Haupthnien  und  1022  km. 
Nebenlinien,  zusammen  5751  km.  tt 

Kapital:  Lire  180  000  000  in  Aktien  ä Lire  500,  2500,  5000,  12  500.  Nach  G.-V.-B.  vom. 
19  Nov.  1894  soll  ein  Teil  des  A.-K.  bis  zur  Höhe  von  Lire  45  000  000  mit  Wirkung 
vom  1.  Juli  1895  allmählich  durch  jährliche  Ausl,  amortisiert  werden  und  zwar  so, 
dass  die  Amortisation  im  Jahre  1967  beendet  ist.  Für  die  ausgelosten  Aktien  erhalt 
man  je  Lire  500  und  einen  Genussschein,  welcher  Anspruch  auf  diejenige  Dividende 
hat,  die  über  5®/o  hinaus  zur  Verteilung  kommt.  Plan  für  1895—1905:  132.  138.  146,  152, 
161  168  177,  186,  195.  205,  215  Aktien.  Die  erste  Verl,  von  Aktien  land  ain  20.  Juni  1899 
statt,  es  wurden  hierbei  im  ganzen  729  Aktien  für  die  Jahre  1895— 99  mkl.  ausgelost. 

Obligationen;  4®/o  steuerfreie  Anleihe  von  1890/92:  Lire  60000000  in  Stücken  ä Lire  500, 
2500,  5000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  15.  Mai  per  1.  Juli  von  1890  ab 
binnen  76  Jahren;  vom  1.  Jan.  1903  Verstärkung  und  Totalkündigung  zuläs^g.  Zahlst.; 
Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleiohröder,  Deutsche  Bank,  Berl.  Handels-GesellsMiaft, 
Frankfurt  a.  M.:  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Jacob  S.  H.  Stern,  Gebr. 
Bethmann;  Hamburg:  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Köln;  Sah  Oppenheim  jr.  & Co. 
Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Oblig.  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Mark,  wobei 
Lire  100  = M.  80.90  gerechnet.  Über  die  Steuerfreiheit  der  Anleihe  besagt  der  Pro- 
spekt: die  Italienische  Mittelmeer-Eisenbahn-Ges.  verpflichtet  sieh  für  Geg'enwart  und 
Zukunft,  alle  italienischen  Steuern  zu  tragen,  welche  auf  Kapital  und  Zs.  dieser  Oblig. 
gegenwärtig  liegen  oder  etwa  gelegt  werden  sollten.  , k aaa  nnn 

^ Aufgelegt:  Lire  45  000  000  am  8.  und  9.  Juli  1890  zu  88%,  Lire  15  000  000  am 
16.  Mai  1892  zu  83.75%.  Notiert  mit  Anleihe  von  1893. 

4%  steuerfreie  Anleihe  von  1893:  Lire  20  000  000  m Stücken  a_  Lire  500,  2o00,  5000. 
Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Verlosung  am  15.  Mai  per  1.  Juli  von  1894 
bis  spätestens  1966;  vom  1.  Jan.  1903  ab  Verstärkung  und  Totalkundigung  zulässig. 

Zahlstellen  und  Zahlungsmodus  wie  oben.  aa  t -d  v q7  ca  or 

Aufgelegt  am  9.  Mai  1893  zu  89.25 «/o-  Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  87,  83.25, 
87  90  82.90,  86.20,  92.90,  96.75,  -97.50.  97.10,  92.80%.  — In  Eranlcfurt  a.  M.:  86.50,  83.4o, 
87.75’,  82.  86.40,  92.50,  96.10,  97.45,  96.80,  92.60%.  „a.,aaaa 

Von  beiden  Anleihen  noch  in  Umlauf  am  30.  Juni  1899:  Lire  78  540  000. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Im  Nov. 

Stimmrecht:  1—5  Aktien  = 1 St.,  je  5 Aktien  niehr  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Eeingewinn  5%  zum  E.-F.,  sodann  5%  7°“^  Eest  10  lo^ 

den  ausserordentlichen  E.-F.,  vom  verbleibenden  Eest  10«/«  als  Tantieme  an  den  V.-E. 
und  90«/ft  zur  Vermehrung  der  ausserordentlichen  Eeserven  oder  als  Superdividende  an 
die  Aktionäre  in  Gemässheit  des  von  der  G.-V.  genehmigten  Vorschlages  des  V.-E.,  siehe 


Kurrder  Aktien'’Ende  1888—99:  In  Berlin:  122.10,  109.25,  95.75, 103,  85.5^^ 

99.40,  103.20,  101.20%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  122.90,  113.50,  109.40,  9o.30,  103.20,  85.40, 
92.60,  87.80,  98.50,  99.30,  103.60,  102«/o-  — Ende  1895— 99:  In  Hamburg:  88.75,98.25,99, 
104,  101.25%.  — Auch  notiert  in  Köln  u.  Leipzig.  - a aaa  n o t r 

In  Deutschland  wurden  die  Aktien  im  Betrage  von  Lire  13o  000  000  a^  7.  u.  8.  Jiüi 
1885  zu  1 10.60 «/o  aufgelegt,  die  neuen  Aktien  im  Betrage  von  Lire  45  000  000_  im  Aug.  1890 
- _ '0  „..6  ö ^ Hamburg  wurden  die  Aktien  eingefuhrt  am 


an  der  Berliner  Börse  eingeführt. 
1.  März  1895  zu  94%. 
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Usance  : Der  Divklendenschein  ist  auch  nach  dem  1.  Jan.  bis  zum  Zahlimgstage  mitzulietern 
Dividenden  1885/86-1898/99:  5,  ÖV^,  57.,  5'/.,  57,.  57.,  5.  5.  5,  5,  5^  S«/«. 

DirekUon:  Generaldirektor  Ing.  Oliva.  Verwaltungsrat:  Präsident  Alfonso  Sanseverino 
Vimercati,  Vicepräsident  Giacomo  Ealcone,  Eugenio  Pollone. 

Zahlstellen:  Berlin:  Disconto- Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M.:  Filiale  der  Bank  für  Handel 
und  Industrie;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  München:  Merck.  Finck  & Co  Die 
Dividendepahlung  erfolgt:  Abschlagsdividende  von  U/^o/o  am  2.  Jan.,  von  27  7 
am  1.  Juli;  eventuelle  Superdividende  am  2.  Jan.  des  folgenden  Jahres  in  Lire. 
Aktiva.  Bilanz  am  30.  Juni  1899.  Passiva. 


Betriebsmaterial 205  110  888.07 

Magazine 23  177  801.14 

Werkstätten 1 466  152.51 

Baukosten  der  neuen  Linien  . 144  570  095.47 

Gebäude  der  Ges.  in  Rom  und 

Mailand 2 608  194.26 

Ausgeführte  Bau-  und  Ver- 
besserungsarbeiten ....  667  262.07 

Gründungskosten  nach  Abzug 
der  jährlichen  Amortisation  659  382.05 

Arbeiten  und  Anschaffungen 
für  Kosten  des  Staates  . . 4 399  226.72 

Diverse  Debitoren 21  159  981.80 

Bankguthaben 3 732  331.56 

Portefeuille  und  Kasse  . . . 11  524  931.34 

Depositen 14  457  612.15 

Hilfsfonds  für  Betrieb  u.  Bau  277  150.— 

Lire  433  811  009.14 


Aktienkapital 

4®/o  Obligationen 

Reservefonds 

Diverse  Extra-Reservefonds  . 
Staatsverwaltung  : 

Aktivrest  der  Reservefonds 
Dem  Staat  gehöriges  rollen- 
des und  Betriebsmaterial 
Restschuld  auf  den  Ei-werbs- 
preis  des  am  1./7. 1885  über- 
nommenen Materials  . . 

Der  Regierung  geh.  Lager- 
vorräte   

Diverse  Kreditoren  .... 
Voi-trag  aus  1897/98  .... 
Nettogewinn  1898/99  .... 


180  000  000.— 
78  540  000.— 

12  896  772.42 
3 723  082.56 

13  240  601.05 
77  876  440.16 

8 770  280.68 

2 189  564.24 
46  861  128.16 
212  954.64 

9 500  185.23 


Lire  433  811  009.14 


Gewinn  u.  Verlust:  Einnahmen:  Vortrag  212  954,  Annuität  für  die  neuen  Linien  10  388  386 
Anteil  für  die  Benutzung  des  rollenden  u.  Betriebsmaterials  7 820  000,  Gesamtbrutto- 
ertrag  des  Hauptnetzes  84  149  497,  do.  für  Sekundärnetz  6 665  830,  kilometr.  Subvention 
tur  die  Limen  Roma-Viterbo  u.  Varese-Porto-Ceresio  343  565.  Beisteuer  des  adriat.  Netzes 
r487®S4?o?®+  2^°?000,  Erstattung  von  Kosten  2 580  917,  Ergebnis  aus  den  eig.  Linien 
1 487  842,  Quote  zu  Lasten  des  Spec.-Bau-P.  432  486,  Diverse  132  194.  Sa.  Lire  116  513  675. 

koc,t^^^inl  u'  Amort.-Quote  der  Gründungs- 

? n für  die  Staatslmien  96  274  519,  do.  für  die  eigenen  Linien 

1 536  582,  Unkosten  für  den  Unglucksfall  im  Giovi-Tunnel  1 249  186,  Zurückvergütune: 
von  Kilometerzuschüspn  an  den  Staat  844  454,  Zuschuss  für  Erneuerung  des  rollenden 
Mateiials  429  131,  E^^  1 495  298,  Amort.  auf  das  Baukapital  360  000,  Vor- 

tiag  a.  1897/98  212  954,  Reingewinn  9 500  185.  Sa.  Lire  116  513  675 

TÄv.S,  fsTä«;'''  ä ““ 

Italienische  Gesellschaft  der  Sardinischen  Secundärbahnen 

(Societä  Italiana  per  le  8tracle  Ferrate  secondario  della  Sardesaa),  Rom. 

^^^vo^^7*"(^t^  genehmigt  durch  das  kgl.  Dekret 

Gesellschaft  übernahm  durch  Vertrag  vom  28.  Juli  1886,  genehmigt  durch  kgl. 
Dekret  voin  1 Aug.  1886,  die  der  Banca  di  Torino,  den  Pratelli  Marsaglia,  Pratelli 
C^eriana  und  dem  Ingenieur  Alfred  Cottrau  übertragene  Koncession  zum  Bau  und  zur 
erwaltung  v^  Sekundäreisenbahnen  auf  der  Insel  Sardinien  im  Umfang  von  etwa  600  km 

Koncession:  Die  Dauer  derselben  erstreckt  sich  bis  zum  20.  Juni  1976,  in  welcher  Zeit  das 
Aktien-  und  Obligationenkapital  zu  tilgen  ist. 

Staate:  Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  592  km  Lokalbahnen  auf  der 
^ und  erhält  nach  Art.  VII  der  Koncession  eine  jährliche 

Subvention  fui  die  koncessionierten  Linien  während  der  ganzen  Dauer  der  Koncession 
d?s  Nach  Art.  VIII  hat  die  italienische  Regierung 

das  Recht,  30  Jahre  nach  dem  Datum  des  kgl.  Dekrets  vom  l.Aug.  1886  die  Bahn  nach 
vora,usgeg-angener  einjähriger  Kündigung  zu  erwerben.  Sowohl  nach  Ablauf  der  Kon- 
cession  als  auch  im  Falle  des  Rückerwerbs  hat  die  Gesellschaft  keinerlei  besondern 
Anspruch  auf  das  rollende  und  das  Betriebsmaterial,  das  also  ohne  Entgelt  in  das 

Preis  beim  Rückerwerb  ist  eine  Annuität  zu  o-e- 
wahren,  die  gleich  ist  dem  dritten  Teile  des  Nettoeinkommens  der  Bahn  in  den  drei 
ertragvollsten  Jahren  von  den  fünf  Jahren,  welche  der  Kündigung  unmittelbar  vorauL 
besagte  Rente  kann  nach  Wahl  der  Gesellschaft  in  ein  Kapital  auf 
Basis  von  5®/o  umgewandelt  werden,  zahlbar  unmittelbar  bei  Rückkauf.  ^ 
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Kapital:  Live  15  000  000,  davon  noch  ungetilgt  Ende  1899:  Live  13  2-57  000  in  Stücken  a Live  2.50. 

TiWme--  Die'  Höhe  dev  jähvlichen  Amovtisation  dev  Aktien  bestimmt  die  D.-V. 
Die  ausserordentliche  G.-Y.  vom  28.  Yov.  1896  beschloss,  dass^die  noch  umlaufenden- 
Aktien  It.  Plan  entweder  durch  Ankauf  oder  Yerl.  bis  1975  getilgt  werden  sollen,  im 
Jahve  1896  wurden  55  Aktien  zu  Live  276,  im  Jahre  189i:  57  Aktien  zu  Live  .,^0,  1898. 
60  Aktien  zu  Lire  277,  1899:  64  Aktien  zu  Lire  277  angekauft.  Die  G^V.  vom  31.  Marz 
1900  beschloss,  dass  im  Jahre  1900  für  das  Jahr  1899  66  Aktien  zum  Preise  unter  pari 
angekauft  werden  sollen,  ausserdem  dass  der  Verwaltungsrat  berechtigt  sein  soll  die 
Tilg,  der  Aktien  zu  beschleunigen  und  für  die  Geschäftsjahre  1901  1910  inkl.  879  Aktien 

zum  Preise  nicht  über  pari  anzukaufen.  Jeder  Besitzer  einer  gezogenen  Aktie  empfa.ngt  mit 
Ablauf  des  Sem.,  in  welchem  die  Ziehung  stattgefunden  hat.  die  Eückzahlung  des  ein- 
o-ezahlten  Kapitals  mit  den  bezüglichen  Div.  bis  zu  diesem  Tage  und  im  Tai^ch  pgen 
die  gezogene  Aktie  einen  Genussschein.  Diese  Genussscheine  gebeii  das  Kecht  der 
Teilnahme  an  dem  Reingewinn  nach  Berücksichtigung  der  Amortisation  und  der 
Zahlung  von  5 »/o  Div.  auf  die  noch  nicht  zurückgezahlten  Aktien, 
ausgegebenen  Genusssoheinen  wurden  zufolge  G.-V.-B._vom  14.  M-ärz  189o  d12  Stuck  fui 
Lire  19  968  zurückgekauft.  Die  gezogenen  Aktien  verjähren  10  J-  n.  f.  ’ 

Obli«-ationen:  J^/o  steuerfreie  garant.  Obligationen  I.  Serie:  Lire  16  300  000  m Stucken 
•1  Lire  500.  2500.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Verlosung  am  1.  April  per 
1 Juli  laut  Tilgungsplan  von  1889  bis  1976.  Zahlstellen:  Berlin:  Breest  & Gelpcke, 
F.  W.  Krause  & Co.:  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel -Bank.  — Zahlung 
der  Coupons  und  verlosten  Obligationen  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  zum  Tag^es- 
kurse  fto  kurze  italienische  Wechsel.  Auf  Grund  des  G.-V.-B.  vom  14.  Ma^-z  1895 
verzichtete  die  Ges.  gegenüber  den  Inhabern  der  durch  die  Ges.  emittierten  Obhg.  fui 
immer  auf  die  Vorteile,  welche  aus  der  Anwendung  der  Clausula  Antonelh  hergeleitet 
werden  könnten,  indem  sie  anerkannte,  dass  die  Coup,  sowie  die  gezogenen  Obhg.  frei 
von  jeder  gegenwärtigen  und  zukünftigen  Steuer  eingelöst  werden  müssen. 

Sicherheit:  Für  den  Dienst  dieser  Anleihe  (Verzinsung  und  Amortisation)  sind 
iährlich  Lire  771  788  erforderlich,  welche  die  Generalversammlung  durch  seitens  der 
Regierung  anerkannte  Annuität  von  netto  Lire  772  945  sicherzustellen  beschloss.  Die 
italienische  Regierung  ordnete  an,  dass  die  von  ihr  zu  zahlenden  Betrage  an  die  Cassa 
di  Depositi  e Prestiti  gezahlt  werden,  und  dass  diese  dieselben  ausschliesslich  zui 
Zahlung  der  Zinsen  und  Amortisation  dieser  Anleihe  f,^„,^'e^'"'®nden  habe 

Aufgelegt:  Lire  12'5Ü0  000  am  13.  Febr.  1889  zu  887-, ®/o-  wobei  Lire  100  — M.  80.o0. 

Beim  Handel  an  der  Börse  Lire  100  = M.  80.  _ , - t-  oson 

4<>/„  steuerfreie  garaiit.  Obligationen  II.  Serie:  Lire  32  500  000  m btucken  a Lire  o 0(3,  mOO. 

* Pinnn  Zinsen"  1.  Jan.  1.  .Juli.  Tilgung:  Durch  Verlosung  am  1.  April  per  1.  .Juli  nach 
einem  Tilgungspian  von  1890— 1976.  Zahlstellen:  Berlin:  Br^st  & Gelpcke,  F.W.Krai^e 
& Co  • Dresden  u.  Leipzig:  Leipziger  Bank:  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank;  Fianktuit  a.M.. 
Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank:  Hamburg:  Joh.  Berenberg^Gossler  & Co.  Zahlung 
der  Coupons  und  verlosten  Obligationen  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  zum  Tages- 
kurse für  kurze  italienische  Wechsel.  Auf  Grund  des  G.-V.-B.  vom  14.  Marz  1895  ver- 
zichtete die  Ges.  gegenüber  den  Inhabern  der  durch  die  Ges.  emittierten  Obhg.  fui  immer 
auf  die  Vorteile,  welche  aus  der  Anwendung  der  Clausula  Antonelh  hergeleitet  werden 
könnten,  indem  sie  anerkannte,  dass  die  Coup,  sowie  die  gezogenen  Obhg.  frei  von  jeder 
gegenwärtigen  und  zukünftigen  Steuer  eingelöst  werden  müssen.  ..  . 

^ Sicherheit:  Für  den  Dienst  dieser  Anleihe  sind  jährlich  Lire  l o40  H9  erfoideihdi. 
welche  durch  die  vom  Staate  zu  zahlende  Annuität  von  Lire  1 543  1 95  ^rantmrt  sind. 
Die  italienische  Regierung  ordnete  an,  dass  die  von  ihr  zu  zahlenden  Betiage  an  du 
Cassa  di  Depositi  e Prestiti  gezahlt  werden,  und  dass  diese 

zur  Zahlung  der  Zinsen  und  Amortisation  dieser  Anleihe  zu  verwenden  habe.  Autödegt 
am  24.  Apiil  1889  zu  897, 7«,  wobei  Lire  100  = M.  80.50  gerechnet.  Beim  Handel  an  dm 

Kru-s  de\^Obli^'l/^^  In  Berlin:  86.50,  76.50,  79.50,  66.75,  7L10,  ^.50, 

82  89.40  89.50.  87. SO®/«-  — In  Frankfurt  a.  M.:  84.90,  76.50.  79.70,  6<...0,  d-^0,  ^7.6o, 
8l’.80,  87.30,  89.50,  87.107o-  - In  Hamburg;  84.50,  76.30,  79,  66.25, 

8QAO°lo-  — In  München  Kurs  stets_  gestrichen.  — Auch  notiert  in  Leipzig.  Veij.  dei 
Coun.  in  5 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  10  .1.  n.  F.  , ....x,-  ^ 

Geschäftsiahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  GeMmhnlich  im  März,  zur  Beschlusstahigkeit  der 
G.-V.  muss  mindestens  der  fünfte  Teil  des  eingezahlten  A.-K.  vertreten  ®®ni. 

Stimmrecht:  1 5 Aktien  ^ 1 St.,  darüber  hinaus  je  5 Aktien  — 1 St.,  je  20  Genussscheine  . 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5®/^  zum  E.-F.,  vom  Rest  1)  zur  Amortisation  der  A len 
nach  Masso-abe  der  von  der  G.-V.  bestimmten  Normen:  2)  zur  Zahlung  eiiiei  ©lösten 
Div.  von  s'®/o  auf  das  noch  nicht  amortisierte  Aktienkapital:  vom  Überrest  werden  8 /o 
dem  Administrationsrate  und  92®/o  als  weitere  Div.  tur  die  Aktionäre 

BiviTe,.deu  1890-99:  67.,  67.,  7 7/.,  7%,  6%.  67.,  6'7.,  6,  f 

s..heme  pro  1890-99:  Lire  4.10,  4.-2»,  6,  0.60,  6,  3.5,  L6.  3.0,  2.5.  0.4.  D.e  ial.lun.  ae. 
Div.  auf  die  Aktien  erfolgt  derart,  dass  im  Okt.  eine  Abschlags  - Div.  7on  Lue  b..5 
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per  Aktie  und  im  darauffolgenden  April  die  Rest-Div.  inkl.  Super-Div.  und  die  Div. 
auf  die  Genusssoheine  gezahlt  wird.  Zahlst,  für  die  Div.:  Berlin:  Born  & Busse.  Zah- 
lung der  Div.  in  Berlin  zum  kurzen  italienischen  Wechselkurse. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1895-99:  111,  106,  106.50,  -.  Die  Aktien  wurden  in  Berlin 

am  4.  Juli  1895  zu  130®/o  eingeführt.  Notiert  in  Berlin. 

Direktion:  Gen.-Dir.  G.  Marsaglia. 

^ erwaltung'srat : Präs.  Francesco  Ceriana,  Vicepräs.  Vincenzo  Deniorra. 

Aktiva. Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Bahnbau  und  Ausrüstung  . . . 

Gründungskosten 

Vorräte 

Cassa  Depositi  e Prestiti:  Kau- 
tionen und  Depositen  für  den 

Oblig. -Dienst 

Kautionen  des  Verwaltungsrates 
Deponierte  Aktien  der  Gesellsch. 
Guthaben  b.  Schatzministerium 

Kassa 

Angekaufte  Aktien 

Zinsen  und  Div.  für  die  Aktien 
Posten  zu  liquidieren  .... 


87  781  371.67 
25  733.05 
712  588.49 


2 303  783.57 
467  500.— 
197  500.— 

16  155.20 
26  279.14 

17  785.— 
331  025.— 
109  829.13 


Lire  91  989  550.25 


Aktienkapital,  ungetilgt 

Obligationen 

Reservefonds 

Erneuerungsfonds  . . . 
Guthaben  von  Bankiers 
Rückständige  Dividende 
Dienst  der  Obligationen 
Unterstützungskasse  d.  Beamten 
Kautionen  des  Verwaltungsrates 
do.  der  Bauunternehinungen . 
Diverse  andere  Kautionen 
Deponierte  Aktien  der  Gesellsch 
Cassa  Depositi  e Prestiti  . 
Reingewinn  . » 

Lire 


13  257  000.— 
68  944  500.— 
509  241.61 
40  000.— 
5 788  098.81 
10  910.— 
1 431  026.70 
163  042.43 
467  500.— 
360  000.— 
16  210.— 
197  500.— 
9 242.— 
795  278.70 


91  989  550.25 


u.  Steuern  auf  Oblig.  3 388  969,  Tilg,  der  Oblig. 
115  250,  allg.  WrwaRungskosten  31  375,  Quote  der  Gründungskosten  338,  Steuern  129411, 
Passiv-Zs.  245  260,  Provisionen  für  den  Dienst  der  Aktien  u.  Oblig.  40  305,  ausserord. 
Spesen  u.  Verbrauch  an  Material  225  063,  Entgelt  an  die  Cassa  Depositi  e Prestiti  3895, 
Betriebsunkosten  1 663  918,  Reingewinn  795  278.  - Kredit:  Vortrag  a.  1898  8432.  Staats- 
subvention 5 892  6 1 4,  Betriebseinnahmen  731  874,  Zs.  der  Cassa  Depositi  e Prestiti  6085. 
ba.  Lire  6 do9  066. 

Gewinn -Verwendung;  AnW  von  64  Aktien  17  785,  zum  R.-P.  38  453,  Div.  auf  die 

Aktien  715  014,  Lire  0.4  Div.  für  die  Genussscheine  6288,  Tant.  5484,  Vortrag  a.  1900  12  254. 


Italienische  Gesellschaft  der  Sicilianischen  Eisenbahn,  Rom. 

(Societä  Italiaita  per  le  Stracle  ferrate  «lella  Sicilia.) 

Gegründet:  Am  7.  Juni  1885  laut  Gesetz  vom  27.  April  1885,  dazu  Vertrag  vom  21.  Juni  1888 

TrctTfl!  tÄom1i^V;ri?93''"''  '''' 

Staate  gehörigen 

Emenbahnen  auf  dei  Insel  Sicilien  übernommen.  Diese  Linien  bilden  ein  zusammen- 
hängendes Netz  von  600  km.  welches  die  bedeutendsten  Städte  der  Insel  untereinander 
rJicbGci  Hpdel  und  Industrie  wichtigsten  Centren,  sowie  mit  den 

leichsten,  durch  Schwefelgewinnung  und  landwirtschaftliche  Produktion  bedeutenden 

Bau^  verscbT^!l^™^®^‘  Verlangen  der  Regierung  übernimmt  die  Gesellschaft  den 

Bau  verschiedener  anderer  Erganziingshnien.  deren  Gesamtlänge  ca.  600  km  beträv-t 
Der  Vertrag  über  den  Betrieb  der  Sicilianischen  Eisenbahnen  und  über  die  Erbauuno- 
neuer  Limen  wurde  durch  Gesetz  vom  27.  April  1885  genehmigt  und  entspricht  den 
Veitiagen  für  dm  beiden  kontinentalen  Eisenbahnnetze,  welche  von  der  Italienischen 
derMittelmeereisenbahnen  und  der  der  Südeisenbahnen  betrieben  werden. 
wILu  rollenden  und  Betriebsmaterials  zahlte  die  Gesellschaft  Lire  15000000. 

ria«  .^«i’^en,  sobald  derselbe  bei  Ablauf  des  Vertrages 

das  rollende  und  Betriebsmaterial  wieder  zurückerwirbt.  Von  den  Bruttoeinnahinen 

^Li?r»rim?dirve^  Mmmnen  gehören  82° j,  der  Gesellschaft,  der  Staat 

eiJiait  J /(,  und  che  vei bleibenden  lo^/o  dienen  zur  Dotierung  verschiedener  Reservefonds- 

15  MillToi369  0/  die  Gesellschaft  72%  und  von  den  Einnahmen  übe; 

10  iViilhonen  62  Bezüglich  des  Betriebes  der  neuen  im  Bau  befindlichen  oder  zu 
bauenden  Limen  erhält  die  Gesellschaft  von  der  Regierung  Lire  3000  per  Jahr  und 
1 ometer,  ausser  65  /o  der  Bruttoeinnahinen,  bis  dieselben  Lire  12  000  erreicht  haben 
und  damit  die  Einverleibung  der  neuen  Linien  in  das  alte  Netz  herbeiführen 

Die  Dauer  der  Gesellschaft  ist  auf  60  Jahre  festgesetzt,  demnach  bis  zum  30  .juni  1945  • 
sie  kann  indessen  rechtlich  aufgelöst  werden,  wenn  die  Gesellschaft  oder  die  Eeo-ierun<; 
Ib  -uh  dS  Sn  Ode  r'  ' Betriebsvertrag  für  das  sicilianisehe  Netz  bei 
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Bahustrecke:  Am  30.  Juni  1899  waren  im  Betrieb  616  km  des  Hauptnetzes:  und  484  km 
des  Ergänzungsnetzes.  zusammen  1100  km.  ^ ^ ^ . , , • ^ -j.  i u „ 

Kapital:  Lire  '20  000  000  in  Aktien  ä Lire  500.  Ton  den  Lire  20  000  000  Aktienkapital  sollen 
Lii-e  5 000  000  durch  allmähliche  Auslosung  gegen  Genussscheine  beseitigt  weMen.  Diese 
Genussscheine  behalten  das  Anrecht  auf  Mehrgewinn  über  o7o 

geschieht  durch  jährliche  Auslosung,  an  welcher  sämtliche  Aktientite  teilnehmen.  und 
zwar  derart,  dass  die  Amortisation  am  l./l.  1898  beginnt  und  196i  beendet  ist.  Ein 
Beschleunigung  dieser  Amortisation  ist  nicht  ausdrücklich  vorgesehen : bisher  hat  eine 

Gold  ■ Obligationen  von  1889:  Lire  20  000  000  , davon  noch  in 
Umlauf  am  30.  Juni  1899:  Lire  19  764  000  in  Stücken  ä Lire  oOO.  2500.  Zinsen:  1.  Apiil, 
1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Auslosung  von  1896  bis  zum  oL  Dez.  1966  nach  einepi  1 ilgun^s- 
plane.  Zahlstellen:  Berlin;  Berliner  Handels-Gesellschaft.  Bank  tur  Handel  und  Industrie. 
Frankfurt  a.  M.:  von  Erlanger  A Söhne.  Filiale  der  Bank  tur  Handel  rind  Industii  . 
Die  Zinsen  und  verlosten  Obligationen  werden  frei  von  jeder 

künftigen  italienischen  Steuer,  deren  Zahlung  die  Eisenbiihngesellschatt  übernommen 
hat,  in  Deutschland  in  Mark.  Lire  100  = M.  80.80  gerechnet,  bezahlt 

Aufgelegt  am  16.  Jan.  1889.  Lire  16  000  000  zu  887o;  Lire  100  = M.  80.80 

gerechnet.  Beim  Handel  an  der  Börse  werden  Lire  100  = M. 

Ende  1890—99:  In  Berlin:  86.50.  81.  84.  77.25,  81.80,  82.  8(.90.  91. /O,  92.50,  JO.JO  /„. 

Frankfurt  a.M.:  86.-20.  81,  84.  78.20.  81.20.  82,  88.75.  91.80,  92.00,  90.b00/„._ 

4«L  steuerfreie  Gold  - Obligatioueu  vou  1891:  Lire  12  250  000,  davon  noch  in  Umlauf  am 
30.  Juni  1899:  Lire  12  154  000  in  Stücken  ä Lire  oOO,  2500.  Zinsen:  7 f%7' 

Tilgung:  Durch  Verlosung  nach  einem  Tilgungsplane  yon  1896  »b  bis  zum  1.  Jan.  196<. 
Zahlstlilen:  Berlin:  Berliner  Handels- Gesellschaft.  Bank  tur  Handel  und  In^istiie 
Deutsche  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  von  Erlanger  & Sohne,  Füiale  der  Bank  tui  Handel 
und  Industrie,  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank.  Ihe 
Obligationen  werden  frei  von  jeder  gegenwärtigen  und  zukunttigen 

deren  Zahlung  die  Eisenbahngesellschatt  übernommen  hat,  in  Deutschland  in  iViai  , 

T,iTp10n  = M 8080  gerechnet,  bezahlt.  , , t>  • 

Aufgelegt  am  16.  Juni  1891  zu  ^''«bei  Lire  100  = M.  8a80  gerechnet.  Beim 

Handel  an  der  Börse  werden  Lire  100  = M.  80  umgerechnet.  Kurs  Ende  1891— 99. 

Berlin;  81.90,  83.75,  78,  81.90,  82.90.  90.10,  94.80,  95.30,  -»/o-  ~ In  Frankfurt  a.  M.: 
81.45,  84,  78,  81.20.  82,  90.10,  94.85,  95.50,  94.607o- 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers.:  Im  Nov.  „.pUi- 

Stinnnrecht*  1 5 Aktien  = 1 St.,  darüber  hinaus  je  0 Aktien  — 1 St.  meni. 

Gewinn -Yerteilimg:  5»/o  zuin  Eeservefonds , sodann  5%  Dividei^^^^^  “S  [bOL 


ptwaioen  Überschuss  lO^L  an  den  ausserordentlichen  Keservetonds , vom  Kest  /o 
Tantiemen  an  den  Verwaltungsrat  und  die  Direktion,  88  «/o  zur  91^  Jan  l'886 

zu  1077s 7o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  — Kurs  in  Turm:  116.30,  114.58,  11J.13,  l-ö.»», 
111.18,  122.33,  119.53,  123.15,  132.67,  140 7o-  ^ p,,  pi,  ^1,  «4;  «i;  70/  /„m. 

Dividenden  1885/86-1898/99:  5,  5,  5%  57-2,  6Vä,  6 V2,  6\-2.  6 /a,  6 /a,  6 /'[:  f 

stellen-  Frankfurt  a.  M.:  von  Erlanger  & Söhne.  Zahlung  zum  kurzen  ital.  W echselkuise. 

yS^SgSX^rÄXLanza  Spinelli  Principe  di  Scalea,  Yice-Präs.  Domenico  Gallotti. 


Aktiva. 


Bilanz  am  30.  Juni  1899. 


Passiva. 


2 331  053.47 
24  658  814.79 
1 515  360.93 
99  943.07 


Kassa  u.  Bankguthaben  . . . 

Materialien  u.  Vorräte  .... 

Depositen 

Gründungskosten 

3 °/n  Obligationen  ä Konto  des 

Staates 123  850  000.- 

Staatsverwaltung : 

Anlagekosten  d.  Ergänzungs- 
linien etc 93  459  236. 

Debitoren 13  164  276.40 


Lire  259  678  684.66 


Aktienkapital 

3 7o  Obligationen  ä Konto  des 

Staates 

4®/o  eigene  Obligationen 
Unerhobene  Zinsen,  Dividenden 
u.  amortisierte  Obligationen 
Ordentlicher  Reservetonds  ^ . 

Ausserordentlicher  Reservefonds 

15®/o  Abnutzung  des  Materials 
1'  3 desVerlustes  durch  Abnutzung 
des  rollenden  Materials 
Staatsverwaltung . . . 

Kreditoren 

Vortrag  aus  1897/98  . . 
Reingewinn 


20  000  000.— 

123  850  000.— 
85  403  500.— 

1 612  395.50 

1 145  241.52 
3 380  658.29 

187  496.57 

400  000.— 
12  153  666.68 
9 284  664.89 
23  805.86 

2 237  255.35 


Lire  259  678  684.66 


Gewinn  u 

linien 


Yerlust  1898/99: 

Lire  1 492  778.79, 


hierzu  Vergütung  für  das  Ergänzungsnetz  Lire 


Einnahmen:  a)  Hauptnetz  Lire  7 144  541.04  b)  Ergm™^®' 
c)  der  Schitffahrt  Lire  120  561.87,  zusammen  Lire  8 i5<  881.<u, 


2 155  622.06,  do.  für  Schitffahrt  Lire  58  000, 
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■do.  für  rollendes  Material  Lire  733  896.33,  do.  für  Schifffahrts-Material  Lire  48  861.46, 
Ruckvei^utung  von  Spesen  Lire  240  971.07,  Staatsbeitrag  für  den  Bau  der  Linie  Noto- 
Licata,  Scordia-Calt^^^  des  Geleises  von  der  Station  nach  dem  Hafen  von  Siracus 

Lire  4 911  013.  Sa.  Lire  16  906  245.62.  — Ausgaben;  Ver’waltungskosten  Lire  9 412  073.'21, 
Aus^ben  für  den  Bau  der  Linie  Noto-Licata,  Scordia-Caltagirone  und  des  Geleises  von 
der  Station  nach  dem  Hafen  von  Siracus  Lire  4 808  674.21,  Zinsen,  Provisionen  etc. 
Lire  31  585.67,  Amortisation  d.  Gründungskosten  Lire  16657.18,  Reingewinn  Lire  2 237  255  35 
(welcher  'verteilt  wird : zum  Re^  Hl  862.77,  zum  ausserordentlichen  Reserve- 

fonds Lire  388  875.28,  Anteil  des  Staates  Lire  214  974.90,  zur  Disposition  des  Verwaltungs- 
-rates  Lire  121  542.40,  Dividenden  Lire  1 400  000).  Sa.  Lire  16  906  245.62.  ^ 


Westsicilianische  Eisenbahn,  Rom. 

(Societä  anonima  clella  FerroTia  Sicnla-Occidentale  Palermo  - Marsala- 

Trapaiii.) 

Gegründet:  Am  3.  Sept.  1878;  Statut  genehmigt  durch  kgl.  Dekret  vom  30.  Sept.  1878. 
Zweck:  Bau  und  Betrieb  von  Eisenbahnen,  welche  die  bedeutendsten  Häfen  und  Handels- 
städte Siciliens  verbindet,  in  einer  Gesamtlänge  von  195  km;  die  Bahn  ist  seit  15.  Aug.  1881 
in  vollem  Betriebe.  ® 

geniesst  folgende  Subventionen:  1)  von  der  italienischen  Regierung 
jährlich  Lire  14  000  per  km  auf  127,182  km,  d.  i.  Lire  1 780  548  auf  99  Jahre;  2)  von 

BrntWrTräfn'^^  Zeit;  sobald  das 

f überschreitet,  wird  die  Subvention  um  die  Hälfte 

W?3  00o’n’nfV'"^®^'m^  verringert,  z.  B.  bei  einem  Bruttoerträgnis  von 

dH  Lire  500.  Wenn  die  Einnahme  Lire  29  000  per  km  erreicht,  so  zahlen 

die  Regierung  und  Provinzen  keine  Subvention  mehr,  und  participiert  die  Regierung 
alsdann  mit  einem  Drittel  an  dem  Mehrertrag  über  Lire  29  000  * 

RHckkwü.’  Dauer  derselben  ist  99  Jahre  vom  30.  Sept.  1878  ab  gerechnet. 

G5  188H^r^  Jahren,  vom  Tage  der  ganzen  Betriebseröffnung  an 

zierun/’  d^p  Regierung,  unter  vorheriger  einjähriger  diesbezüglicher  Notifi- 

dpT- Ti  ablosen,  und  erhält  die  Ges.  alsdann  diejenige  Rente,  welche 

dZ  ^ Termin  vorhergehenden  7 abgelaufenen  Jahre  unter  Abzug 

hSbfährf  ausmacht,  während  der  ganren  Kencessiensdauer 

in  Aktien  ä Lire  500.  Die  Aktien  werden  aus  event.  Überschüssen 
ber  eine  5 /o  Verzinsung  nach  Massgabe  der  jeweil.  Beschlüsse  der  G.-V.  al  pari  amorti- 

DhiHaR  auspgeben,  welche  an  der  Div.  über  5°L  hinaus  teilnehmen 

Obligationen:  5 q steuerfreie  Obligationen  Serie  A von  1879 • Lirf»  12000000 
in  Umlauf  Ende  1899:  ^-e  11  817  200  in  Stücket  ITrs  300.  zLen^^^^^^ 

zihlXuetTeMTt^Brr°®'''w“''?i®  innerhalb  99  Jahren! 

DH  Berliner  Handels-Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M.:  von  Erlanger  & Söhne 

?o  h.°s  S “m  •(*“  gegenwärtig  in  Italien  existierende^  stnem-; 

ctipoä  mtt%fs  f97z^ut^^  Einkommensteuer  von  6.8%  tragen;  daher  Zahlung  dei 
ihoS?  Qo^n  iAoV  ungefähren  Kurse  von  kurz  Paris.  — Kurs  Ende  1890—99- 

-5  0/  93  50,  ,93,  96.80,  101.10,  100.60,  98«/,  Rotiert  in  ÄSa.  M.‘ 

'EndriSrL?re  9 754^^^  qf- ^ 1880:  Lire  9 900  000,  davon  noch  in  Umlauf 

-P  • "^1  9^54  800  in  Stucken  ä Lire  300.  Zinsen:  1.  .Juni,  1.  Dez  TiHiine- 

"nndÄ^  SeÄCrnThS  ärsrn^gSen  S 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Gewöhnlich  im  März. 

Stimmrecht:  Je  20  Aktien  = 1 St.,  Maximum  = 30  St 

I-ividcndc  an  di, 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Bahnbau  u.  Ausrüstung 
Mobilien,  Maschinen  etc. 

Kassa 

Kautionen  in  5°L  Rente 
Vorräte  ...... 

Debitoren  .... 


. . . 46 

488 

575.76 

277 

882.49 

612.19 

136 

147.05 

491 

171.06 

736 

581.33 

Lire  56 

130 

969.88 

Aktienkapital 22  000  000.— 

Reservefonds 432  214  83 

Obligationen ! 29  399  90o!— 

Kreditoren 3 375  909.41 

Vortrag  aus  1898  2 309  10 

Reingewinn 421  636.54 

Lire  56  130  969.88 
Unkosten  221  478,  ordentliche 
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18  273,  ordentl.  Betriebsausgaben  1 374  562,  ausserordentl.  Betriebsausgaben  283  925,  Zs. 
u.  Tilg,  der  Oblig.  1 289  960,  Eeingewinn  421  636.  — Kredit: 

1 780  548,  Subvention  der  Provinzen  464  000.  Betriebseinnahmen  1 801  638,  Zs.  6 620.- 

Sa.  Lire  4 052  806.  _ ^ 

Gewiim -Verwendung:  R.-P.  21081.  Div.  396  000,  Vortrag  6863.  oa  nn 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890—99:  In  Berlin:  66.90.  57,  61.  49.20.  56. o6_./o,  o5.20,  54.90,- 

50  90  39.90^/n.  Iti  Frankfurt  a.  M.:  67.80.  56.25,  60,  49.50.  o/.  o/,  o4.90,  o4.40;  51, 

4ü'.50'®/o.  ' Aufgelegt  am  17.  April  1883  zu  87  ^^obei  Lire  100  = M.  80  umgerechnet 
wurden.  Beim  Handel  an  der  Börse  Lire  100  = M.  80.  _ n,  ■,  -4.  t j.' 

Usance:  Der  Eestdividendencoupon  ist  auch  nach  dem  1.  Jan.  bis  zum  Zahltag  mitzulietern. 
Dividenden  1890-99:  SV^,  3.  SVa,  37^,  3,  3,  27.,  lyU-  Zahlstellen:  Berlin:  Behlmer 

Handels-Gesellschaft;  Erankfurt  a.  M.:  von  Erlanger  & Söhne.  Die  Dividendenzahlung 
erfolgt:  Abschlags-Div.  mit  Lire  10  am  2.  Jan..  Rest-Div.  am  1.  Juli. 

Direktion:  Ingenieur  G.  Seefelder.  Verwaltungsrat:  Präsident  Baron  Gallotti. 

Bemerkung:  Im  Aug.  1900  bildete  sich  unter  der  Führung  der  Berliner  Handels-Ges.  in  Berlin 
u.  von  Erlanger  & Söhne  in  Frankfiii-t  a.  M.  eine  Vereinigung  der  deutschen  .^tienbesitzer. 
deren  Zweck  in  erster  Linie  ist,  durch  einen  deutschen  Eisenbahnfachmann  eine  eingehende 
Expertise  vornehmen  zu  lassen,  durch  welche  die  Gründe  für  die  eingetretene  Ver- 
schlechterung der  Betriebsergebnisse  klargestellt  und.  soweit  möglich,  die  Mittel  aut- 
gesucht  werden  sollen,  die  Eisenbahn  einer  besseren  Rentabilität  entgegenzufuhren. 


Luxemburgisehe  Eisenbahnen. 

Luxemburgische  anonyme  Prinz  Heinrich  Eisenbahn 
und  Erzgruben -Gesellschaft,  Luxemburg. 

(Soci6t6  anonyme  L.nxenil>onrgeoise  des  clieinijis  de  fer  et  minieres 

Prince  Henri.) 

Gegrüudet:  Am  16.  Okt.  1877:  letztes  Statut  vom  13.  März  1886.  genehmigt  durch  Gross- 

herzoglichen  Beschluss  vom  12.  Mai  1886.  . , , a -xi.- 

Zweck:  Die  Ges.  übernahm  die  Koncession  der  im  Jahre  1877  in  Konkurs  geratenen  „Socibte 
Royale  Grand  Ducale  des  chemins  de  fer  Prince  Henri“  und  vollendete  den  Bau  dei 
koncessionierten  Linien;  die  Länge  derselben  ist  167  km:  ausserdem  besitzt  die  Ges. 
ein  Bergwerksterrain  von  417  lia,  wovon  ein  Teil_  gegen  feste  PaclR  und  ein  Teil  gegen 
Ausbeute  vergeben  sind.  Die  Paclitsummen  variieren  nach  der  Höhe  der  Ausbeute  iind 
der  Preise,  doch  sind  Minimalbeträge  festgesetzt.  Aus  dem  Ertrage  der  Bergwerke  werden 
iährl.  3 frs.  per  Aktie  der  Div.  zugeschrieben,  der  Rest_  fliesst  bis  auf  weiteres  in  die 
Bergwerksreserve,  um  später,  wenn  die  Gruben  erschöpft  sind,  zur  Verteilung  zu  gelangen. 

Kapital:  frs.  37  500  000  in  Aktien  ä frs.  500.  Obligatioiien:  frs.  12  059.o00. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Vei'S.:  Spät,  im  Mai.  i 

Stimnireclit:  Je  10  Aktien  = 1 St.;  Maximum:  10  St.  tür  eigene  Person  und  10  St.  m Vertretun  . 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5«/o  zum  R.-F.,  bis  derselbe  die  Höhe  von  frs.  1 000  000  erreicht 
hat,  dann  l®/„  Tant.  an  jedes  Verwaltungs-MitgL,  aber  nicht  über  frs.  5000,  feiner  Ent- 
schädigung an  die  Kommissionäre;  der  Rest  ist 'Diw  IAO  an  fl7 

Kurs  Ende  1887-99:  In  Berlin:  35.10,  61.40,  53.50,  59-60,  4 J80,  62.90,  55. W 

91  10  113  40,  103.10,  113®/o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  o4.20.  61.30,  53.40,  60.50,  42.40, 
6A70,’  55.40,  102,  67.20,  90.50,  113.75,  103.80,  - %. 

Usance:  Die  Div.-Scheine  sind  auch  hach  Jahresschluss  bis  Fälligkeit  mitziiliefern.  - 

Dividenden  1880-99:  U/^,  IV,,  IVa,  2,  U/..,  IV..  B 1%,  2,  2^Ao,  2V3.  27, o-  2V,o.  3,  4,  3 /„ 


37..,  e/,,  4«/5,  575%. 


Direktion:  Emile  Spriiyt,  Directeur,  Luxemburg. 


Verwaltungsrat;  Präsident:  Jules  Urban.  Brüssel:  Vice-Pras.:  lupmevr  Emile  Sei %ais 
Luxemburg;  Herrn.  Stern,  V.-R.  der  Banqiie  de  Bruxelles;  Jules  V ilnmrt  A.-R.  dei 
Banqiie  de  Bruxelles:  Leon  Rueff.  Prok.  der  Firma  S.  Bleicliroder,  L.  Zuckermandel, 
Dir.  der  Bank  C.  Schlesinger- Trier  & Cie.,  Berlin;  Rechtsanwalt  Ph.  Bech.  luixemburg, 
Aufsichtsrat:  Advokat  Alfred  Convert,  Brüssel;  Oherregierungsrat  Stumpif,  Wiesbaden. 

Staatsrat  Henri  Nenman.  Regierungskonnnissar : Emile  Letort,  Liixeniburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft.  C.  Schlesinger-Trier  A Cie.,  S.  BleicliTOdei . 
Frankfurt  a.  M.:  Mitteldeutsche  Creditbank.  Bass  & Herz;  Luxemburg:  Intern.  Bank. 
Werling,  Lambert  & Co.;  Brüssel:  Banqiie  de  Bruxelles.  x-  n-  .l 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Koncessionen  12  490  814,  Aktien  Oblig.  der  fallieiten 
kgl.  Grossberz.  Eisenb.-Ges.  25  507  554,  Bahnstrecken  auf  belg.  Gebiete  812  241,  Ziy 
förderiingsmaterial  1 680  635,  Transportmaterial  2 566  159,  Mobilien  u.  V erkzeiige  2o0  40 . , 
neue  Anlagen  auf  Luxemburg.  Gebiete  10021163.  Immobilien  520  221.  Zns  frs.  53  84919., 
ab  Amort.  auf  das  Gesamt-Aktiv  560  000  bleiben  trs.  53  289  19  q.  Bankgiith^^^^^ 
Portefeuille  (Belgische,  Deutsche  11.  Preussische  Staatsmileihen)  94b  98-7  ^ 

Barvorrat  70  814,  Stationskassen  27  232,  ausstehende  Frachtgelder  115  lol,  Materialien- 
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vorrate  872  119,  div.  Debitoren  u.  korrespond.  EisenbahnverMmltungen  138  653  Snecial- 
158,  Kaution  für  die  Luxemburg-Petinger  Linie  200  000  Annui- 
täten 9736.  Ordnungskonti:  Wertpapiere  bei  der  Banque  de  Bruxelles  deponiert  1 205  500 

rtte.  Sfe  (K«utio™„  der  V»™»lt«„g*.  Aufsicht,; 

s ^1  500  000,  Oblig.  12  059  500,  R.-P.  1 000  000.  Erzgruben-E -P 

LI  /de  oSl"  üXlfv  'l-  ö«>r -E™-»«  16  186,  ».mpftessel-  u.  MascMneL.mbaL 

konto  106  0-3,  üntallveisich.-  u.  Pensionskasse  70  783.  div.  Kreditoren  u.  korrespond 

fouB  lii nicht  erfallene  Annuitäten  486  Specf. 

?-S'50o'k'’p'"-  Wertpapiere  bei  Äanque ’de  lu^Illt 

-Oo  500,  Kautionen  der  Verwaltungs-  u.  Aufsichtsräte,  sowie  des  Personals  361  405 
Reingewinn  2 281  968.  Sa.  frs.  58  667  127.  i'eisonals  361  405, 

Gewunu-  ii.  Verlust-Konto  1899:  Debet:  Steuern  u.  Patent  58  908.  Vergütungen  für  den 
anderer  Linien,  Geleise,  Gebäude,  Stationen  etc.  55  109.  Generalunkosten 

^ Obh?lomO°"D?taGo  i^^  985,  Amort.  von 

^ *^üi  ^ tur  die  Unfallversioh.  u.  Pensionskasse  16  511,  Liquidierunc 

dei  geschlossenen  Rechnungsjahre  u.  Diverse  10  528,  Tant.  an  Verwaltungsräte  35  OOcf 
Tant  an  die  Aufsichtsräte  4444,  Div.  2 100  000,  Vortrag  142  524.  ® ’ 

^8^?  68  900,  Nettobetrag  des  Bahnbetriebs  2 277  799.  Ertrag  der 
Eizgruben  (abzugl.  Überweisung  an  Erzgriiben-R.-F.  652  999)  225  000,  Vermituno-en  für 

11.  ßureaux  18  444,  Zs.  Agio,  Skonto  etc.  114  640,  Intercalar-Zs.  der  Au.slao-en  für  die 
Luxemburg-Petinger  Linie  59  051.  Sa.  frs.  2 893  136.  ^usia^en  lui  die 


Wiilielm  Luxemburg  Eisenbahn,  Luxemburg: 

(Soci^t^>  Royale  Grand-RacaJe  des  cli.emii.s  de  fer  Guillaimae.iiixemlb.l 

Gegründet:  Am  2.  März  1857,  letzte  Statutenänderung  vom  23.  Okt.  1883 
*^^?bah‘T  Betrieb  von  Eisenbahnen.  Das  Bahnnetz  der  Wilhelm-Luxemburg-Gesell- 
schaft  hat  eine  Gesamtlänge  von  260,80  km.  Hiervon  werden  betrieben:  1)  dL  älteren 
™ ®^°®^B®izogtum  Luxem  belegenen  Linien  mit  einer  Länge  von  174  04  km  von 
ei  Kaiserh  Generaldirektion  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  It  Staatsvertrao'  vom 
li;  zwischen  dem  Deutschen  Reiche  und  Luxembufgr  S die  in  bS^L^  be 

legene  Strecke  Luxemburgisch  bei  Gouvy  bis  Spa)  mit  Wer  Läige  von  55  km 

Iw  = u Belgischen  Staatseisenbahnen  It.  Staatsvertrag  vom  H Juli  187^ 

zwischen  deni_  Deutschen  Reiche  und  Belgien.  Von  der  iährl.  Pacht  voTtVs  3 om  nnn 

Sgfeimig^^Sid  ® fe  *■  5 W OOO^tS'' P "''b'i  B’S-  2 500  000  auf  die  Deutsche 

31^DaWiqi9^  p“  500000  aut  die  Belgische  Regierung.  Die  Pacht  läuft  bis  zum 

bahn  ^ betrieben:  3)  die  im  Jahre  1880  und  1881  eröffnete  Zweio-- 

5^  Bange  von  12,20  km,  wovon  10,69  km  in  Lothringen  und 

Ib  Luxemburg  belegen,  von  der  Kaiserl.  General direktion  der  Eisenbahnen  in 
E sass-Lothringen  It.  Vertrag  vom  9.  Jan.  1877  und  zwar  zur  Zeit  und  so  haS  ehi  föhml 
^ zu  stände  kommt,  für  Rechnung  der  Eigentümerin  gegen  Er- 

stattung der  Sepstkosten.  Das  Vertrags  Verhältnis  dauert  bis  zuru  31  Dez  195^  kann 
jepch  seitens  des  Deutschen  Reiches  am  31.  Dez.  1912  mitteWorheiWe^-  ehÄlmSer 

beWeS^StmSn^^^^^^^  ™ ^883  und  1884  erölfneten  und'in  Luxembm-g 

oeiegenen  totrec  ken  im  Dudelinger  und  Rumehnger  Thale  mit  einer  Län°'e  von  19  62  kni 

22 /4 “ L'  ®‘“'>6ahnen  in  Elsass-Lothringen “it.  Vertn4  Tom 

Xeh?nUf  L LLlLkXXTfÄLL'LhSs 

die' Kö^^W  ® Ulflingen  - Preussische  Grenze  mit  einer  Länge  von  ™ 94^km  ^ht^Tn 

direktion  Köln  (linksrli.)  It,  Vertrao*  vom  9J.  PtiLv  iqq7  , i -j-  j. 

SdoJ^'ilfe^'qieTich?^^^  der  Anlagekosteiq  Avelche  M.  1 952  000  ihchrüblr- 

bonen,  üie  Jr’acnt  lautt  bis  zum  31.  Dez.  1959  Den  'RAfvWK  • i 

eSXi»  Xst“*''"'"  “ 6er  Pächterin  gX 

'“‘"jWW  66  ™T,MTaXte‘  Sticn  • X“loL7c?i!f  iXzlLl.f  tiLen'S  “ 1 
zuriickg'ezpilt  Averden,  davon  sind  getilgt  bis  Ende  1899-  frs  3600° 
Obligationen:  30p  Obligationen  Serie  I-IX  im  Ge°samtbetrage  von  tVs  76  9%oOO  davon 

Zinin-  rNo”!'''  Thgunr  22  300  000  in  Stücken  ä frs.‘500. 
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anfangs  zu  pari  eingelöst  wurden,  werden  seit  1892 

per  2.  Nov.  1897  gezogen  wurden  mit  frs.  499.4U.  die  per  2.  Nov.  1898  mit  fis.  499.21, 
die  per  2.  Nov.  1899  mit  frs.  499  eingelöst.  Die  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten 
Obligationen  geschieht  in  Deutschland  zum  jeweilig  notierten  Tageskurse  von  kurz 
Belgien.  Aufgelegt  in  Berlin  am  8._  Juli  1888  frs.  o 000  000  zu  8o-0  /o- 
frs.  100  = M.  80.5Ö  berechnet  Muirden.  eingeführt  in  Frankfiu’t  a.  M.  am  i.  Ibb.J 

zu  88«/o.  Beim  Handel  an  der  Börse  frs.  100  = M.  80. 

83.80,  85.60,  90,  91.10,  93.40,  — , 92,  — , — , — 7o-  “ I»  Frankfurt  a.  M..  83.95,  86,  90.10, 
91,  93.50,  91.80,  91.50,  92.80,  90.70,  88.20«/o- 

Gleschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Glen.-Yers.:  Im  Juni.  in  «4+  • anQ«Av 

Stimmrecht;  Je  20  Aktien  = 1 St.,  ferner  1 privileg,  Aktie  = 1 St..  Maximum  10  St.,  aus&ei 

dem  noch  in  Vertretung  10  St. 


Glewiim-yerteilung:  1)  Der  für  den  Dienst  der  Anleihen  nötige  Betrag;  2)  10®/o  Dividend» 


Inn- Verteilung:  i ner  lur  ueu  ju'ieii&i,  ucx 

an  die  privileg.  Aktien  und  der  für  die  Tilgungsquote  derselben  nötip  Betrag;  o)  Tilgungs- 
quote  W die  Aktien;  4)  57o  Dividende  an  die  ^tie;  5)  Euckzahlung  ' 

Schüsse  des  Staates.  Von  dem  alsdann  noch  verbleibenden  Überschuss  90  /o  an  die 
Aktionäre  und  10®/«  an  die  Gründer.  , 3 vr  ai‘ 

Bilanz'  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Erstes  Netz  37  224  697, 

17  796  651,  Belg.  Linie  Spa-Grenze  11  460  827,  Verlängerung  bis  Esch2b37  68<.  specielle 
Ausgaben  der  ^Zweiglinie  Eiimelange  u.  Dudelange  2 338  958, 

Linie  nach  Saint -Vith- Stolberg  2 288  449,  Verlust  mif  Deckung  des 
Kassa  u.  lauf.  Eechnungen  462  489.  — Passiva:  A.-K.,  Obhg.  u. 

Kapital  der  Verlängerung  bis  Esch  2 559  770,  Kapital  der  Zweiglinie  Eiimelange  u. 
Dudelange  2 250  799,  Kapital  der  Verbindungslinie  Trois  Vierges-Preuss.  Grenze  2 224  356, 
diverse  Kreditoren  326  728,  Gewinn  699  241.  Sa.  frs.  ;5  50o  681.  fiinnn  Amm-t 

Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto : Debet:  Generalunkosten  81  781,  Amort.  alter  Aktien 

von  2 privil.  Aktien  300,  Zs.  11.  Amort.  d.  Oblig.  2 489  456,  Steuern  32  ..ob,  Gewinn  ^^9  2 ' 
Kredit-  Vortrag  12  550,  Zs.  8990.  Annuität  d.  deutschen  Verwaltung  3 000  000,  Garantie 
betrag  für  die  Verlängerung  bis  Esch  155  595.  do.  für 

lange  87  638.  do.  für  die  Verbindungslinie  Trois -Vierges-Preuss.  Grenze  101  422,  diverse 

Einnahmen  838.  Sa.  frs.  3 367  035.  rcq  cßo  DiV  auf  die 

Gewinn -Yerweudung-:  14  frs.  per  Aktie  Div.  auf  die  alten  Aktien  669  662,  Div.  auf  die 

DwSinis«!;/»“?:  Zf  To,  0 0.  10,  | 40.  |.40,  |40,  |40.  |60.  |00,  |60.  |.g, 

2.65  2.70,  2.70,  2.70,  2.70,  2.70,  2.80,  2.90,  2.90,  2.90,  2.90,  2.90.  3.  3,  3.  3.  3,  3.  2.90.  ...»a, 


iU,  Z.  (U,  Z;.OU,  -7  -7  . 

Privilegierte  Aktien  stets  10®/o-  Die  Aktien  werden  in  Deutsch- 


2.80,  2.78,  2.80,' 2.80  ®/o. 

Direküon^^GlnfiJhDiVektor  Van  de  Wynckele  (^uch  Verwaltungsratsmitghed). 
Yerwaltungsrat:  Marquis  de  Sers,  T.  Diitreux,  L.  Metz,  A.  Jacqmin,  Comte  dAlbon. 


ÖstGPP6iGh-U ngarisch©  Eisenbahnen, 


K.  k.  Privileg.  Aussig-Teplitzer  Eisenbaliii-Gesellseliaft 

in  Teplit*. 


Geo-ründet;  Im  Jahre  1856.  Koncession:  Für  die  Strecke  Aussig-Komotau  vom  ...  Au^,.  1856 
"und  10.  Mai  1866,  für  die  Bielathalbahn  vom  25.  Juni  1870.  Die  Koncessionsdauei  fi  1 
die  erste  Strecke  bis  8.  Okt.  1950,  für  die  Bielathalbahn  bis  6.  Juni  1964.  Fernei  Kon- 
cession vom  13.  Juni  1896  für  den  Bau  und  Betrieb  einer  Lokalbahn  von  Settenz  nach 
Lobositz-Leitmeritz-Böhm.-Leipa-Eeichenberg  mit  einer  Flugelbahn  zur  Station  Teplitz- 
Waldthor  der  Staatsbahnlinie  Dux-Bodenbach  und  einer  Ges^vom 

Elbe;  Dauer  dieser  Koncession  90  Jahre,  d.  h.  bis  13.  Juni  1986. 

Staate  die  Lokalbahn  Böhm.-Leipa  nach  Niem^  für  den  Kaufpreis  von  fl.  ^ f ^0  000 ^ekauE 
Bahneebiet-  Die  Länge  der  Hauptbahn  Aussig-Komotau,  TurmitpBihn , Dux  Schwaz  una 
AusS-Landui^^^^^^  beträgt  101,152  km,  hiervon  ist  die  Linie  Aussig-Komotau  in  der 
Länge  von  64  9^71^ km  doppelgeleisig.  Hierzu  kommen  noch  85  Schleppbaimen  des  alten 
ÄTn  S^isamtlirfge^on  fo,226  km,  ferner  & /«hleppbahn^  Äe^ehs 
Tenlitz(Settenz)-Eeichenberg  in  der  Gesamtlange  von  1,144  km.  Die  Baulanoe  clei  »eifirs 
L^Betriebe  befindlichen  Teilstrecken  der  Lokalbahn  Teplitz(Settenz)-Keicl^^^^^^^  ^0  km 
Teilstrecke  Settenz-B.-Leipa  85,648  km  Verbindungsbahn  G -W -A 

Lokalbahn  B.  Leipa-Niemes  16,380  km,  Verbindungsbahn  ^ P ' 

0 387  km  Die  Baulänge  der  sämtlichen  Bahnstrecken  betragt  somit  -'75,;  i ; ki  . 
RiickSifTht  de?  Staats:  Der  Staat  iet  bereehtigt  rom 

folgenden  Bedingungen  anzukaufen:  als  Basis  wird  die  mittleie  Eemeinnalime  dei  lui 
besteTunterde^^^  7 Jahren  genommen,  doch  darf  diese  nicht  kleiner  sein  als 

Lr^'ifr  die  Verzinsung  von  5«/«  und  für  die  Amortisation  des  Aktienkapitals  notwendige 
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Betrag.  Von  dieser  mittleren  Reineinnahme  sind  M.  22  000  als  das  ungefähre  Drittel 
der  von  der  Gesellschaft  durch  die  Konversion  der  Obligationen  erzielten  iähr- 

lichen  Ersparnis  in  A^zug  zu  bringen  und  der  so  erhaltene  Betrag  wird  als  Rente  den 
Aktionären  bis  zum  Erlöschen  der  Koncession  gezahlt. 

Gewmn -Anteil  des* Staates:  Auf  Grund  der  mit  der  Staatsverwaltung  abgeschlossenen 
Protokollarvereinbarung  vom  10.  Mai  1893  wurden  in  Berücksichtigung  der  nachbar- 
lichen Beziehungen  mittels  eines  von  dem  k.  k.  Handelsministerium  genehmigten 
Uberemkoinmens  zwischen  den  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und  der  Aussig- Teplitzer 
Eisenbahn-Gesellschaft  die  Gemeinschaftsverkehre  in  der  Weise  geregelt,  dass^beide 
Teile  entsprechend  daran  teilnehmen.  Hierfür  leistet  unbeschadet  der  gegenwärtig  be- 
stehenden  Kartelle  die  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  an  den  Staatsbetrieb 
vom  1.  Jan.  1893  angefangen  einen  jährlichen  Pauschalbetrag  von  11.  ö.  W 100  000  Die 
i’  Teplitzer  Eisenbahn- Gesellschaft  ist  ferner  verpflichtet,  ausser  dem 

Vorsteher  bezifferten  Pauset  noch  weiter  vom  1.  .Jan.  1893  angefangen  jähr- 

lich die  Hälfte  jenes  Überschusses  der  k.  k.  Staats-Eisenbahnverwaltung  zu  überweisen 
um  welchen  das  Reinerträgnis  des  Unternehmens  nach  erfolgter  Abrechnung  des 
Pauschalbetrages  von  fl.  100  000  den  .Jahresbetrag  von  öfl.  2 400  000  übersteigen 
sollte.  Der  Gewinnanteil  des  Staates  betrug  pro  1893—99:  fl.  233  3.94  97  fl  410  04^178 
fl.  477  876.52,  fl.  604471.19,  fl.  547  612.95,  fl.  463  949.68,  fl.  430211.67.  ’ 410043.^8, 

'ez.  1899.  Passiva. 


Aktiva. 

Bilanz  am  1 

A.  Altes  Netz. 

Hauptbahn 

18  600  464.90 

Flügelbahnen 

1 901  493.09 

Transportmittel 

13  253  398.34 

Utensilien 

574  861.40 

Investitionskonto : 

Bereits  verausgabt 

1 588  160.28 

Unbegebene  Effekten  . . . . 

2 366  350.— 

Realitäten 

143  642.70 

Materialien 

1 158  398.07 

Kassa 

74  790.03 

Bankiersguthaben  ...... 

1 747  296.54 

Debitoren 

283  806.83 

Specialbestände  aus  den  Aktien- 
einzahlungen   

5 842  470.26 

öfl.  47  535  132.44 


Aktienkapital  .... 
Gelöschte  Prior. -Anlehen 
57o  Prior.-Obligationen 

40/ 

3V2  7o  Prior.-Oblig.-Kto  (Em‘.  1896 
3^/2 7o  Pi'ioi:--Oblig.-Agiokonto 

Reservefonds 

Dispositions-Reservefonds  . 
Aktienbegebungskonto  . . 
Gewinn-  und  Verlustkonto 
Reserve-Effekten  . . . 
Prioritäten- Couponskonto  . 
Prioritäten-Tilgungskonto  . 
Rückständ.  Effekten  u.  Coup 
Grundeinlösungsrückstände 
Schuld  an  die  Fonds 

Kautionen 

Schuld  an  fremde  Bahnen 
Kreditoren  ...... 

Effektenzinsenkonto  . . . 

Zinsenkonto 

Vortrag  aus  1898  etc.  . . 

Reinertrag  des  Jahres  1899 


de 


on 


fl 


19  047  500.— 

649  950.— 
261  000.— 
927  000.— 
16  901  000.— 
327  135.45 
1 904  750.— 
606  769.39 
624  616.80 

3 297.75 
248  788.75 
113  600.25 
44  851.87 
6 917.40 

1 010  384.70 
102  548.15 
277  121.24 
682  526.77 
239  239.03 

27  827.02 
798  096.19 

2 730  211.67 


47  535  132.44 


B.  Lokalbahn  Teplitz-Reiohenberg:  Aktiva:  SV» 7«  Prior.- Oblig.-Beo-ebuno'skto  IDiffe- 

' Erlöse)  603  921,  Interkalar-Zs.-Kto 

951  663,  Betriebsausfall  1898  130  895,  do.  1899  98  029,  Vorauslagen  830  186  Grund 
einlosung  904  322,  Erd-  u.  Felsarbeiten  90  851,  Nebenarbeiten  388  ölt,  MeSe  KunstSu^^^^ 
4 431?  gio,ssere  Kuns^auten  397  416,  Beschotterung  u.  Oberbaulegen  246  558  Oberbau- 

Tr^n^ortm  Bihnausrüstung  61  390. 

iransportmittel  2 333  887,  Utensilien  152  347,  Materialvorräte  698  201,  Anschluss  an  die 

VortuslaJL^^lSl^  160  000,  Kosten  der  staatl.  Bauaufsicht  12  000,  Vorschusskto  für 

Vorauslagen  10II,  Zahlungen  an  Bau-Unternehmer  6 502  960  KaufsehilHnp*  B T 
Niemes  1 300  000  Debitoren  36  799,  unbegebene,  eigene  S V. 

Passiva:  3V.  7o  Prior.- Oblig.  13  358  750, ’do."  Prior.- Oblig.-r^^^^^^ 

233  778,  Prior.-Tilgungskto  40  800,  ICaiitionen  45  960,  Ki-edLren 
Gew  nn  u Prior.- Oblig.  7 891  250.  Sa.  öfl.  25  703  386. 

Schuss  5 Srojf  uSn  7 60o  712,  Betriebsausgaben  2 511  670,  Übei- 

FonTeto  99  1 %■  KutI  T u.  Abgaben  1 140  964,  Beiträge  zu  den 

PrioritätendhW  f Aufsichtsbehörde  2167. 
gewfnn  tfl.^rS21L  Gewinnanteil  des  Staates  430  211,  zus.  2 363  831,  bleibt  Rein: 

Zur  Aktien-Tilg.  80  375,  Tant.  an  V.-R.  144  139,  15  7„  Div 
2 646  000,  oO  fl.  pro  Genussschein  140  750,  Vortrag  784  110.  ° 
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■Kanital"  öfl  19  047  500  in  38  095  Aktien  ä ii.  500  nach  Erhöhung  von  fl.  11  428  500  in 
^38  095  Aktien  ä fl.  300  um  öfl.  7 619  000  durch  Nachzahlung  von  fl.  .00  pro  Aktie  ^ 
den  Mitteln  der  Ges.  It.  G.-V.-B.  vom  18.  Nov.  1893.  Ende  1899  m Umlauf:  fl.  17  640000. 
Bis  1889  waren  die  Aktien  mit  nur  fl.  210  eingezahlt.  In  1889  fand  wegen  Baues  des 
zweiten  Geleises  auf  Dux-Komotau  und  eines  zweiten  Hafens  m Aussig  aus  Ersparnissen 
gleichfalls  eine  Zuzahlung  von  je  fl.  90  auf  alle  Aktien,  auch  die 

fichen  statt.  Die  am  18.  Nov.  1893  beschlossene  Kapitalerhohung  ei folgte  duich  Ab 
Stempelung  der  Aktien  auf  je  fl.  500.  Tilg.:  Durch  Ausl 

bis  1950:  die  gezogenen  Aktien  werden  am  1.  Juli  m hoten  mit  fl.  p00_  bezahlt,  für 
«■etilgfen  Aktien  werden  Genussscheine  ausgegeben,  welche  auf  die  über  o hmau  - 
leheLe  Superdividende  mit  den  ungetilgten 

VI  «/  Oblio-ationen  von  1896:  M.  76  500  000,  davon  begeben  bis  Ende  1899.  M.  . 9 069  300, 
hie™  ^ in  Umlauf  Ende  1899:  M.  28  433  000  in  Stücken  ä M 300.  lOOO  lo00_, 
5000.  Zinsen:  30.  Juni,  31.  Dez.  Tilgung:  Durch  ™ 

nach  einem  Tilgungsplan  von  1896  an  bis  zum  Jahre  1985,  \on  1900  an  Vei 
Stärkung  und  Totalkündigung  mit  6 Monaten  Frist  zulässig.  Zahlstellen . Berlin . 
Disconfe- Gesellschaft.  Bank  für  Handel  und  Industrie,  ’h 

Filiale  der  Allg.  Deutschen  Credit  - Anstalt:  Frankfurt  a.  M.:  M. 

Schild  & Söhne,  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie;  Leipzig:  Allg.  De^sche 
Credit- Anstalt:  Prag:  Filiale  der  Österr.  Credit- Anstalt  für  Handel  u.  Gewerbe,  Moiitz 
Zdekauer,  Böhm.  Escomptebank:  Wien:  Osten-.  Credit- Anstalt  für  Handel  u.  GeweiUe, 
Allgem.  Österreich.  Boden-Credit- Anstalt;  Teplitz:  Hauptcassa  der  Ges.  Zahlun  dei 
Coun  und  verlosten  Oblig.  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  — Aufgelegt  in 
Lemzio-  am  3.  und  4.  Sept.^1896  M.  45  000  000  zu  100%;  weitere  M.  10  000  000  aufgelegt 
amMtMaT  1899  m 94.767,  Kurs  Ende  1896-99:  99  60,  99.16^  97.60,  92.76*/,  Hot.ert 
in  Leipzig,  Dresden.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  30  J.  n.  1. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  April  oder  Mai. 

Stimmrecht-  Je  10  Aktien  oder  20  Genussscheine  = 1 St.,  Maximinn  40  St. 

Gewinn- Verteilung:  Vom  EeingeAvinn  zunächst  die  Tilgungsquote  für  den  zur  Amortisation 
T“ Aktien  dienenden  Fonds,  sodann  mindestens  4%  dem 
lOö/n  des  Aktienkapitals  beträgt.  Von  dem  alsdann  verbleibenden  Eemgewinn  5 /„  IM^^ 
dende  an  die  noch  nicht  getilgten  Aktien,  dann  Tantieme  an  den  Verwaltungsrat.  Eest 
o-leichmässig  verteilt  auf  die  Aktien  und  Genussscheine.  i-r,  t t ■ • 

Kurs  Äe  1890-99:  438.50,  403,  412,  602,  350,  315,  335,  330.  324_,  — °/o-  hofiert  Berlin,  Leipzig. 

Usance:  Der  Dividendenschein  ist  auch  nach  Jahresschluss  bis  zur  DivideudenzaU  mi  - 
zuliefern  Seit  dem  29.  Jan.  1894  gilt  die  Kursnotiz  nur  für  Aktien  a fl.  500_. 

DividSn  1890-99:  Aktien:  20.  20.  20  14.4,  15,  15.  15.  15.  15,  lö"/,-,;  Genussscheine:  fl.  4o, 
45  45  47  50,  50,  50,  50,  50,  50.  Zahlstellen  für  Dividenden:  Beilin : Disconto-G^esellschaH 
S Bleichrölr;  ^ Dresdner  Bank,  Filiale  der_  Allg.  Deutschen  Credit- Anstalt; 

Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Ciedit- Anstalt, 
PragTBöhm.  Escomptebank,  Moritz, Zdekauer : Teplitz:  Hauptcassa  der  ^®®;Xten^°S 
Liebiee-  et  Co  Zahlung  der  Dividenden  steuerfrei  ohne  jeden  ^^zug  in  Noten.  Beim 
nrndel  an  dm  Bmliner  und  Leipziger  Börse  früher  fl.  1 = M.  2,  seit  1.  Juli  1893  aber 

DireltLl:  % Herm°Z;Ih2  Vo«.  Er.  Fra.«  Caa.  Stradal.  Vo., 

Gen.-Konsul  Ahr.  Thieme,  Max  Feilchenfekl.  M.ax  Huth.  Dr.  Marbach.  Dl.  Iragy,  C.li 

Wittgenstein,  Carl  Wolfrum,  Willi.  Kestranek. 


Bölmiisclie  Nordbahn  in  Prag. 


Gegründet:  Hauptbahn  koncessioniert  6.  Okt.  1865  u.  9.  Sept. 

Die  Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn,  121,29  km,  koncessioniert  1863/69  bis  28.  Aug.  laOo, 

gemäss  V^  Sept.  1882  ab  1.’  Jan.  1883  mit  f Äz 

^+pnprfreiheit  besteht  noch  für  Sohluekenau- Nixdorf  10,6  km  bis  14.  Dez.  1JÜ4,  ti 
Sm  K^itz  S W 4,5  km  bis  4.  Aug.  1915,  für  Eöhrsdorf-Zwickau  bis  26  Dez. 

1915  für  Kuttenthal -U.  Cetno  bis  18.  Juni  1922.  Der  Verwaltungs-Gerichtshof  hat  im 
Okt.’  1892  entschieden,  als  Beginn  der  Steuerfreiheit  habe  jener  Momen  zu  ge  eip 
welchem  ohne  das  Steuerprivilegium  die  Steuerpflicht  emge  r^en  war^  BSiete- 

des  faktischen  Eintritts  der  erwerbssteuerpflichtigen  Beschäftigung,  "^XfX  Eoh- 
eröffnung.  Legung  eines  zweiten  Geleises  kann  verlangt  ^ 

eWnis^  per  km  2 Jahre  hintereinander  fl.  24  700  überschreitet.  Strecken:  Bakov^^ 
Böhmisch-Leipa,  44.87  km,  eröffnet  1867;  Böhmisch-Leipa-Eumburg.  4b  km.  eio 
1869-  Eumbure-Ebersbach,  7.20  km.  eröffnet  1873:  Kreibitz -Warnsdorf.  11. 4o8  vin.  ,e 
öffnet  1869-  Tannenberg-Bodenbach,  40,143  km.  eröffnet  1869;  Bensen-Böhniis%  Leipa, 
20^218  km,  e’röffnet  1872;  Eumburg-Schluckenau- Sächsische  Grenze  9 90  k“; 

L^albahn  Schluckenau -Wölmsdorf- Nixdorf.  lO.o;  knn  eröffnet  1884.  ^ 

Elbe  0 818  km,  eröffnet  1869;  Lokalbahn  Böhmisch -Kamnitz-Steinschoiiau.  4.47 1 k 
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koncessioniert  4.  Aug  1885.  eröffnet  10.  Febr.  1886:  Lokalbahn  Eöhrsdorf- Zwickau, 
4 79o  km,  koncessioniert  26  Dez  1885,  eröffnet  1.  Sept.  1886;  Turnau-Neratovic-Kralup, 
p,4i  km,  eröffnet  16.  Okt.  186o;  Prag-Neratovic,  33.82  km.  eröffnet  28.  Okt.  1872-  Lokal- 
bahn  Kuttenthal-Unter-Cetno  8,334  km,  eröffnet  18.  Okt.  1897.  Die  Lokalbahn  Mseno- 
Unter-Cetno  wurde,  am  23.  Okt.  1897  in  den  gesellschaftlichen  Betrieb  übernommen. 

Staatliches  Einlosimgsi-echt:  Tuimau  - Kralup  - Prager  Bahn  ab  16.  Okt.  1895.  Nordbahn  ab 
16.  Jan.  1899.  Hierbei  ist  als  Minimalrente  des  festzustellenden  Anlagekapitals  bei  der 
erstgenannten  Bahn  5 /s  /q^  bei  der  letzteren  öVig^/a  bestimmt, 
apital:  fl.  Pap.  13  999  950  in  ^ 333  Aktien  ä fl.  150.  Die  Tilgung  der  Aktien  beginnt  nach 
vollständiger  Tilgung  der  Prioritäts  - Obligationen  und  hat  innerhalb  der  Koncessions- 
dauer  aus  den  Jahreserträpissen  zu  erfolgen.  An  Stelle  der  getilgten  Aktien  treten 
Genussscheine  welche  gleich  den  nicht  getilgten  Aktien  an  der  Superdividende 
teilnehmen  Lrprungiich  fl._  7 999  950  in  53  333  Aktien,  alsdann  zur  Einlösung  bezw. 
Umtausx-h  der  Aktien  der  fusionierten  Bahn  und  zum  Ausbau  der  Strecke  Schluckenau- 
olmsdOTt  weitere  fl.  4 999  950  in  33  333  Aktien  ausgefertigt.  Die  letzten  ‘^8ö6  Stück 
wurden  im  Mai  1889  verkauft.  Die  in  der  G.-V.  vom  31.  Mai  1891  beschlossene  Ausgabe 
von  Prioritäts-Obligationen  bis  zu  fl.  6 540  000  hat  bisher  nicht  stattgefunden,  dagegen 
wurde  gemäss  Beschluss  vom  31.  Mai  1893  das  Aktienkapital  durch  Emission  von  6667 
neuen  Aktien  = fl.  1000  050  mit  Dividenden-Coupons  per  1.  Juli  1895  auf  fl  13  999  950 
erhöht.  Bezugsrecht  der  Aktionäre  auf  4815  Aktien  zu  18574  zuzüglich  5^L  Zinsen 
vom  1.  Jan  bis  3Ö.  Jum  1894  fl.  3.75  = fl.  189  per  Aktie,  restliche  1852  Aktien  Dec.  1894 
zu  ca.  fl.  315  pei  Stuck  begeben.  - Agio  fl.  458  908  zum  Erneuerung.sfonds.  Die  G -V 

vom  22.  Mai  189t  beschloss  Erhöhung  des  Aktienkapitals  um  fl.  2 000  100  durch  Be' 
gebung  von  13  334  Aktien  ä fl.  150.  - ouu  luu  auicn  r^e 

4»/o  Gold -Prioritäts -Anleihe  von  1882.  Emiss.  M.  43  500  000.  hiervon  M.  30  046  900  zur 
Konversmn  der  älteren  5 «/„  Silber -Prioritäten,  M.  11  700  000  zum  Ankauf  der  Turnau- 
w für  Neubauten,  Eeservefonds  etc.  In  Umlauf  Ende  1899- 

■ ^'ao  Konvertierung  bestimmt  M.  12  000  in  Stücken  ä M.  300.  1500 

3000.  Zinsen 30.  Juni,  31.  Dez.  Verlosung:  Im  April  per  30.  Juni.  Tilgung-;'  Nach 
lan  ab  1883  innerhalb  66  Jahren;  kann  ab  1887  verstärkt  werden.  Alle  österreichischen 
Steuern  pd  Abgaben  auf  Coupons  oder  Obligationen  trägt  die  Gesellschaft.  Sicherheit: 
le  Anleihe  ist  auf  sämtliche  Linien  beider  Bahnnetze  hypothekarisch  eingetragen  und 
ruckt  mit  der  Tilgpg  der  älteren  5 “7  Silber- Anleihe  pfandrechtlich  in  die  erste  Stelle 
7m  ff  ® Silber-Prioritäten  im  Okt.  1898  bereits  erfolgt.  Auf- 

^elegt  M.  11  700  000  am  15. /1 6.  Sept.  1882  zu  93^/2%  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M..  Leipzig, 
Dresdp  und  am  8.  ISov  1883  zu  9074®/o,  auch  zum  Eintausch  gegen  5°L  Silher- 

= Berlin:  S.  Bleiehröder,  Bank  für  Handel 
und  Industrie:  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  und  Industrie:  Leipzig:  Leipziger 
St  Credit-Anstalt:  Dresden:  deren  Filiale;  Wien:  Österreichisdie 

QO  OA  fo  1 A Gesellschaftskasse.  Kurs  Ende  1882—99:  In  Berlin- 

?m?0^Vn?6n°inn'ff  99-60,  101.90,  101.40,  99.90,  99.40,  100.30,  100.20,  102.80,  102.25. 

lOO.p,  pi.50,  lOO./O,  98.757o-,  — In  Frankfurt  a.  M.,:  897s,  907ie,  93.  97b'ifi  99  85  99  70 
10L50,  101.20,  100.20,  99.50,  100.45.  100.25,  102.90.  102.25,  100.50,  101.55,  loi  99  407  ' — 
Notiert  ausserdem  in  Dresden  und  Leipzig. 

Gen.- Vers.:  Gewöhnlich  im  Mai. 

Stimmrecht:  20  Aktien  = 1 St.,  Maximum  inkl.  in  Vertretung  30  St 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Eeinpwinn  5%  an  Eeservefonds.  bis  derselbe  7:o  des  Aktien- 
^ /o  Dividpde,  Dotierung-  von  Fonds,  von  dem  verbleibenden  Betrage 
fO  /o  laütieme  an  Verwaltungsrat  (mindestens  aber  fl.  25  000),  Best  zur  Verf.  der  G.-V. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Pas 


Bau-Linie  Böhm. 

Nordbahn  . . . 
Bau-Linie  Turnau- 
Kralup-Prag  . . 

Zus. 

Hierv.  Abschreib. 


22  765  231.91 

18  575  591.34 
41  340  823.25 
2 652  300.—= 
Administrationsgebäude  . . . 
Materialien  ........ 

Konversionskto  noch  auszügeb. 
Goldprior,  beh.  Konvert.  von 

Silberprior 

Kassa 

Debitoren  .... 


=38  688  523.25 
987  298.59 
760  183.03 


6 000.— 
149  258.88 
1 977  118.06 


öfl.  42  568  381.81 


Aktienkapital 

Goldprioritätenkonto  Ein.  1882  . 
Eüekst.  Silberprior,  z.  Konversion 
Noch  nicht  eingelöste  Coupons 

und  Obligationen 

Goldprior.-Agio  (bei  Begebung  v 
Goldprior.  erübrigtes  Agio) 
Kreditoren  .... 
Eeservefonds  .... 
Specialbetriebsfonds  . 
Erneuerungsfonds  . . 

Steuer-  u.  Agioreserve 
Fusionsunkostenreserve 
Vortrag  aus  1898  . . 

Betriebserträgnis  vom  Jahre  1899 


13  999  950.— 
20  075  700.— 
6 000.— 

525  697.54 

593  412.64 
2 872  758.15 
1 400  000.— 
190  .991.56 
875  ( 106.62 
22  407.91 
8 007.91 
843  879.43 
1 154  570.05 
öfl.  42  568  381.81 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto  1899:  Einnahmen:  Transport  5 272  942,  verschiedene  Einnahmen. 
113  206.  — Ausgaben:  Allg.  Verwaltung  74  702,  Bahnaufsicht  u.  Bahnerhaltung  486  68^,. 
Verkehrs-  u.  kommerzieller  Dienst  1 068  896,  Zugförderungs-  u.  Werkstättendienst  685  741. 
öffentliche  Abgaben  u.  sonstige  Auslagen  809  o21 , _ Verzinsung  der  Goldprior.  Jm.  1»8 
950  053,  Amort.  der  Goldprior.  Em.  1882  155  981.  Reinertra^is  1 154  670.  Sa.  fl.  5 386149. 
Verwendung  des  Reingewinns:  11  fl.  Div.  1 026  663.  Ern.-F.  100  000,  Tantiemen  35  45 0 

KurJ^dei^i^en^Ende  1889—99:  In  Berlin:  124,  123,  106,  104.30,  144,  201,  174_,^.-,  173  50, 
170  —0/  _ In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1889—98:  184V4,  183V-2,  lol^i,  looVi.  180  A, 

257V4.  219®Aj  23OV4,  2177-2,  215  fl.  per  Stück;  Ende  1899:  154®/o-  — Ausserdem  notiert. 

Usance^"  Beim’ Handel  in  Berlin  und  Leipzig  in  Prozenten,  wobei  seit  1.  Juh  1893^.  100  = 
M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200,  in  Frankfurt  a.  M.  fl.  per  Stuck,  -wobei  fl.  .00  --  M.  200,. 
seit  1.  Jan.  1899  auch  in  Frankfurt  a.  M.  in  Prozenten,  wobei  fh  100  = M.  170;  der  Div.- 
Schein  ist  auch  nach  Beendigung  des  Geschäftsjahres  bis  zur  Fälhgk.  mitzuhefern. 
Dividenden  1869—99:  SVa,  372,  4,  3,  272,  273,  2,  0,  0.  0,  0,  0,  0.  6,  ^-  6,  7.  j.  5 A, 

62/,  5 7 8 8V9  8V2,  7^3,  773,  77s%  in  Noten.  Dividenden-Zalilung:  Ab  1.  Juh. 
Zahlstellen:’  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank:  Leipzig:  Allg.  Deutsche 
Credit- Anstalt;  Wien:  Österr.  Creditanstalt  und  Union-Bank:  Prag:  Gesellschaftskasse. 
Verwaltungsrat:  Präsident  A.  Ritter  von  Lanna.  Vicepräsident  Dr.  A.  Freiherr  von  Banhans,. 
F.  Bayer,  D.  Cahn-Speyer,  C.  G.  Fröhlich.  Rudolf  Freiherr  von  Lihenau,  H.  Sehmeykal, 

Zdenko  Ritter  von  Wessely.  ij. 

Direktion:  Direktor:  k.  k.  Reg.-Rat  Dr.  A.  Baudiss;  Central-Inspektoren : kais.  Rat  J.  Rotky, 
J.  Biedermann,  kais.  RatM.  Gabriel:  Ober-Inspektoren:  M.  Fuchs,  A.Ullniann,  Inspektoren. 
J.  Pergelt,  J.  Rilke,  R.  Wünsche.  J.  Deistler,  J.  Bittner,  K.  Brunner,  W.  Schmudeimeyer,. 
R.  Rosenkranz,  P.  Herkner,  F.  Krätky. 


Brassö  (Kronstadt)  -Häroniszeker  Local-Eisenbalin 
Actieii-Gresellscliaft,  Budapest. 


Gegründet:  Am  1.  Mai  1890.  Koncession:  Ab  18.  April  1890  aiif  90  Jahre. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  von  Brassö  (Kronstadt)  einerseits  bis  Zernest.  andererseits 
über  Sepsi-Szent-György  bis  Kezdiväsärhely  zu  führenden  Lokaleisenb^in.  sowie  einer 
von  Brassö  (Kronstadt)  abzweigend  bis  Hosszüfalu  führenden  und  als  Dampf-Tiam^^ 
zu  betreibenden  Flügelbahn  etc.  — Die  Betriebsführung  der  Hauptlinien  ist  auf  Grund 
eines  am  2.  Juni  1891  abgeschlossenen  Normalverü-ages  den  Kgl.  Ung.  btaatsbahnen 
übertragen,  während  die  Hosszüfaluer  Flügelbahn  in  eigenem  Betriebe  der  Ges.  steht.. 

Steuerfreiheit:  Die  Ges.  geniesst  volle  Befreiung  von  der  Steuer,  welche  <Re  zur  öffentlichen 
Rechnungslegung  verpflichteten  Ges.  zu  entrichten  haben,  bez-w.  die  Befreiung  von  der 
Erwerbs-  und  Einkommensteuer,  sowie  von  der  Couponsteuer  für  alle  Titres  und  end- 
lich Befreiung  von  dem  Couponstempel  bis  18.  April  1920.  Diese  Steuerfreiheit  hoit 
am  18.  April  1900  dann  auf,  wenn  der  Reinertrag  des  Unternehmens  auch  nach  Auf- 
nahme der  Steuerbeträge  in  die  Betriebsrechnung  höher  als  6 /0  des  bewilhgien  Bau- 
kapitals sein  sollte.  Die  Ges.  verpflichtet  sich,  alle  ihr  a.ls  solcher  aulerlegten,  gegen- 
wärtigen und  zukünftigen  Steuern  auch  in  Zukunft,  nach  Auf  hören  der  Steuerfreiheit 
zu  Lasten  der  Betriebsrechnung  selbst  zu  tragen,  ^le  Befreiung  von  der  Ti  ansport- 
steuer, welche  letztere  durch  Erhöhung  der  Tarife  vom  Publikum  einbehoben  wird,  gilt 
für  10  Jahre  vom  Tage  der  Koncessionierung.  . t>  -j.  i + 

Rückkaufsrecht  des  Staates:  1)  Der  Staat  ist  ber^htigt.  das  Eigentums- 

der  Bahn  in  dem  Pall  einzulösen,  wenn  eine  Hmpthnie  pbaut  wird.  ^ 

selben  Richtung  zu  führen  ist.  wie  die  koncessionierte  Vicmalbahn.  Als  Einlc^un^s 
preis  gilt  in  den  ersten  10  Jahren  vom  Datum  der  Konoessionsurkunde  jener  Betrag, 
welcher  dem  in  der  Koncessionsurkunde  festgestellten  Bai^apital  entspricht:  nach 
10  Jahren  wird  bei  Ermittelung  des  Einlösungspreises  das  Reinertragnis  dei  lebten 
7 Jahre  derart  als  Basis  genommen,  dass  nach  Ausscheidung  der  ung-unsfagsten^ 
der  Einnahmendurchschnitt  der  verbleibenden  5 Jahre  mit  5 A 

lösungspreis  bilden  wird,  welcher  aber  für  den  Fall,  als  der  Stand  und  die  Eimichtui  g 
der  Bahn  sich  im  betriebsfähigen  Zustande  befinden  nicht  geringer  sein  kann  als 
das  in  der  Koncessionsurkunde  festgesetzte  Baukapital.  Das  Baukapital  ist  nach  der 
Koncessionsurkunde  für  die  Hauptlinie  Brassö  (Kronstadt)^ernesL  Brassö  ® ^ 

mit  fl.  2 800  000,  für  die  Flügelbahn  Brassö  (Kronstadt)-Hosszutalu  mit 
gesetzt.  2)  Das  sofortige  Einlösungsrecht  seitens  des  Staates  tritt  auch  dann  ‘ • 

wenn  die  Vicinalbahn  nachträglich  einen  solchen  Anschluss  erhalt.  ^ 

den  Charakter  einer  Verbindungs-  oder  Durchzugsroute  verleiht,  f J 

Bahnen,  welche  als  Vicinalbahnen  koncessioniert  werden,  obgleich  die  Linie  d^ 
bereits  zur  Zeit  der  Koncessionierung  mit  einer  Verbindungs- , Transit-  odei  Ha  p 


*«1>  tw  .• 
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verkehrsroute  zusammenfiel,  tritt  das  sofortige  Einlösungsrecht  des  Staate=i  in  TTvnfi- 
sobald  die  Gesetzgebung  die  betreffende  Vicinalbahn  als  Hauptlinie  deklariert.  3)  Nalh 
Ablauf  von  30.  vom  Datum  der  Koncessionsurkunde  gerechneten  Jahren  kann  das  Ein- 
losungsrecht des  Staates  bedingungslos  effektuiert  werden.  Der  Einlösungsnreis  wird 
in  diesem  Falle  nicht  als  Kapital,  sondern  auf  Grund  des  DurchschnTtts 
der  letzten  sieben  bezw.  fünf  Jahre  für  die  restliche  Koncessionsdauer  als  Eente  zu 
zahlen  sein,  welche  Eente  jedoch,  insofern  die  Koncessionsurkunde  keine  andere  Zinsen- 

Si  BrTssl  H-iinfu'  sein  kann  als  5»/o  des  effektiven  Baukapitals.  - In 

LT  -‘^^^ssO'Haiomszeker-Koncession  ist  eine  solche  andere  Bedingung  nicht  euthaUon 

Ult.  isyy  11.  2 852  400)  Prioritätsaktien  in  Aktien  k fl.  200.  Die  Prioritätsaktien  haben 
dTs  KapftaE  bei  de?  Betreff  einer  Dividende,  als  in  Betreff 

in  einX  jah?e  d?f I^^q^^idation  der  Gesellschaft.  Eeicht 
und  z?  eine  äo?  Amortisation  der  Prioritätsaktien 

künfli?  I /o  Dividende  nicht  hm.  so  ist  der  Ausfall  aus  dem  Erträgnis  des 
künftigen  oder  eventuell  der  darauf  folgenden  Jahre  zu  decken,  sodass  die  Stamm 

auf  d?ePiiSts\k?V^''^'‘^Tl®  eventuellen  Nachzahlungen 

auf  gänzlich  beglichen  sind.  Die  eventuellen  Nachzahlungen  finden 

b?schlo?se?wh-T  fatt  aus  dessen  Erträgnissen  die  Nachzahlung 

Prioritätsaktien  erfolgt  nach  einem  TiEungs® 

&omLir/rf  r Aktin  erhjten  auiefdfi 

DiS?uI  Kn  ^^tien  Genussscheine,  die  zwar  keinen  Anspruch  mehr  auf  die  5«/ 
GeschSäi?h^^l^r’u®'^l''^®n  liechte  wie  clie  Aktien  geniessen. 

Sinn  Gen. -Vers.:  Im  Juni.  Stimmrecht!  Je  10  Aktien  = 1 St 

57  Dividend?^deJp™-  werden  vor  allem  die  Amortisationsquote  und  die 

LLn  di?  AmoälLf™'^  Dividende  der  Stammaktien  und, 

„X  T-  ..Amortisation  begonnen  hat,  die  betreffende  Amortisationsquote  bezahlt  vom 

kapitairbeträJt^To^?  Reservefonds,  bis  derselbe  10 7o  des  Aktien- 

Aktien  uiid  GenusTscheS?*  ''''  Direktion,  Eest  Superdividende  auf  sämtliche 

^"^Toren“i?9  8SK^^^-'  Inventar  4 008  800,  Neuinve,stitionen  160423,  Debi- 

Lifo?  So  Kosten  des  Umbau-Projektes  derBrassö-Sepsi-Szent-Györgyer 

pfSi  v^a  Depositen  33^2^8. 

Aktien  5400  1120  000,  Prior. -Aktien  2 888  800,  Tilg.-Kto  der  Prior - 

27  123  Sse?J?d*ET^3?05o''T'''’?^''“3ToiQ*'®^'^^^^  E.-F.  75  536,  Kreditoren 

Gewinn-  u.  V?rTust-KnS^^  Depositen  33  268  Eeingewinn  152  935.  Sa.  fl.  4 336  550. 

Zs  3278  Äi  u ' i^ii^lfuien:  Vortrag  2690,  Betriebsergebnisse  pro  1899  167  038 

pLi  Aktien  5400  ^42,  Amortisation  von  27  StS 

Sa.  fl.  173  007.  Hochwasserschaden  bei  Zernest  u.  Imecsfalva  1429,  Eeingewinn  152  935. 

K??rTe?’'pf SStäf = Div  an Prior.-Aktien  142 890,  do.  an  St.-Aktien 8400,  Vortrag  1645. 

FT-nnUr  + Ende  1896 — 99:  In  Berlin;  105.30,  104,  101  50  98  507  In 

S?t  dfo  ''2  fl-perStilcrEnd?  1899  100%  Auf? 

fn  Frankfo  ? a M ?m®95  befindlichen  fl.  2 861800  Prion-Aktien 

22  Juli  1896  100  = M.  200).  in  Berlin  am 

sich  dn?  106-^5%  (wobei  fl.  100  = M.  170).  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  versteht 

Berlin  aucw”^-u*^^  deutschen  Börsen  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170  in 

Dividenden  H-  vorher  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200. 

0 0 0,  0 0 r 1 Stammaktien.- 

Stammaktien  m '5  T 1 der  Dividenden,  Superdividenden  und  der  verlosten 

Fenyvessy,  Ger- 

land'zum  wLhSws? t?? ' kS?  Bankverein.  Zahlung  in  Deutsch- 

Brüniier  Local-Eisenbahn-Gesellscliaft  in  Brünn, 

R6riii6r^ctsso  5 

^^^resp.*^?'  ^i7l88"4^dfo^H*^  . ^j.®  .l^®®’  übernahm  durch  Vertrag  vom  28.  März 

einer  fiKdi?  P ^ Lmdheim  erteilte  Koncession  zum  Bau  und  Betrieb 

gegend  In  der^?*!?^^*^'  ^^%ütverkehr  bestimmten  Strassenbahn  für  Brünn  und  Um- 
RfoTofo-  z?£lfo?wr7,^--^-  ^""'1®  *1®^-  der  Elektricitäts-G7s. 

dieselbe  umTiei  P??fs  v?7fl  die  Brünner  Dampftramway  an 

eis  von  fl.  9fo000  exkl.  der  der  Brunner  Local-Eisenbahn-Ges.  ver- 
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bleibenden  Fonds  verkauft  Avurde,  genehmigt  und  beschlossen,  von  diesem  Kaufschilling 
vom  1.  Febr.  1899  ab  den  Betrag  von  fl.  100  auf  jede  Aktie  ä fi.  200  zurückzuzahlen; 
der  Fest  von  ü.  200  376  Avurde  It.  G.-V.-B.  v.  17.  April  1899  in  einem  8pec.-E.-F.  hinter- 
legt. Die  Ges.  hat  jetzt  in  ihrem  Betrieb:  1)  die  It.  Koncession  v.  2^.  Mai  1894  Foka  - 
bahn  Pfivoz-Mähr.-Ostraii-WitkoAvitz-Eeichsbrücke,  7 km  lang,  eröffnet  am  18.  Aug.  1894, 
dieselbe  Avar  für  die  ersten  zehn  Jahre  an  Leo  Arnoldi  verpachtet,  Avelche  Firma  dafür 
einen  MindestreingeAvinn  Amn  fi.  38  500  jährl.  = 5V2®/o  des  darauf  Aerwendeten 
garantiert  hatte.  In  der  G.-T.  v.  12.  März  1897  Avurde  jedoch  der  Betrieb  ab  1.  April 
1897  in  eigene  Eegie  genommen:  2)  die  It.  Koncession  v.  13.  Marz  1899  Lokalbahn 
Mähr.-Ostrau-Ellgoth  (HulAvaken),  3 km  lang,  eröffnet  am  17.  Mai  1899;  3)  die  It.  Kon- 
cession V.  14.  Juli  1899  Lokalbahn  Muteiiitz- Gaya,  Dauer  dieser  Koncession  90  Jahre, 
Steuerfreiheit  25  Jahre;  diese  letztere  Lokalbahn  ist  am  2.  Mal  WOO  dem  Betrieb  ubergeben 
Avorden:  durch  Garantievertrag  mit  der  Lokalbahn  Saitz  - Güding  bezAv.  mit  der  „Ver- 
einigten Eisenbahnbau-  und  Betriebs-Ges.‘-  in  Berlin  ist  die  Betriehsfüln-ung  der  Lokal- 
bahn  Mutenitz-Gaya  für  die  ersten  sieben  Jahre  der  Lokalbahn  Saitz-Czeicz-Göding 
einen  jährl.  Pauschalbetrag  von  fl.  36  000  überlassen  AVorden,  hierzu  kommt  noch  die 
vom  mährischen  Landesausschusse  gCAvährte  Subvention  von  jährl.  Ü.  4000  für  die  ersten 
zehn  Jahre  Die  G -V.  au  21.  April  1900  beschloss  auf  den  Lokalbahnen  Privoz-M.-Üstrau- 
WitkoAvitz'undM.-Ostrau-Ellgoth  den  elektrischen  Betrieb  für  den  PersonenA-erkehr  eiii- 
zurichten  und  behufs  Beschaffung  der  hierfür  erforderlichen  Mittel  eine  Kapitalserhohung. 
Der  Frachteiiverkehr  Avird  Aveiterhin  mit  Dampflokomotiven  aufrecht  erhalten. 

Kapital:  K.  1 330  000  = fl.  665  000  in  6650  Aktien  ä K.  200  = fl.  100  nach  Eückzahlung  von 
11.  100  per  Aktie  im  Febr.  1899;  die  G.-V.  v.  21.  April  1900  beschloss  das  Kapital  um 
K.  1 070  000  durch  Ausgabe  von  5350  Aktien  ä K.  200  zum  Kurse  von  K.  270  per  Aktie  auf 


K.  2 400  000  zu  erhöhen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Bis  April.  . j • j.  j 

Stimmrecht:  Je  20  Akt.  = 1 St.,  die  Aktien  müssen  8 Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  AAmrden. 
GeAvinn-Terteilung’:  Zunächst  ein  zu  bestimmender  Betrag  zum  Ern. -F.,  dann  /lo  /o  A®.® 

lagekapitals  zum  E.-P.,  bis  derselbe  5®/o  des  gesamten  Grundkapitals  beträgt;  hierauf 
5®/o  an  die  Aktionäre;  vom  verbleibenden  Feste  Avird  die  jährlich  von  der  G.-V.  zu  be- 
stimmende Tant.  dem  V.-E.  zugeAidesen  und  der  Überschuss  an  die  Aktionäre  als  Super-Div. 
verteilt  oder  auf  das  neue  Jahr  als  GeAvinnsaldo  übertragen.  Die  Div.  Averden  spätestens 
am  1.  Juli  eines  jeden  Jahres  ausgezahlt;  auch  kann  am  1.  Jan.  schon  eine  Abschlags- 
zahlung auf  die  Div.  erfolgen.  tt  i,  -.to.-ioo 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Anlage  Pfivoz-M.-Ostrau-WitkoAA’itz:  Hochbau  243  -3.. , 
Oberbau  737  046,  Waggons  169  697,  Maschinen  212  617,  Griindkto  65  649,  Flugellnihnmi 
31  392,  Inventar  9752.  Ablösungs-  ii.  Übernahmekto  58  329,  Materialvorräte  11  909,  Erii.-l. 
7165,  transit.  Kto  10  714,  Kautionen  25  784.  Effekten  16  522,  Kassa  75  707,  Debitoren 
35  945;  Anlage  M.-Ostraii-Ellgoth:  Baukto  243  415.  t 

Passiva:  A.-K.  1 330  000,  noch  abzustempelnde  Aktien  29  600,  Spec.-E.-F.  für  In- 
vestitionen 400  752,  alte  Div.  2050,  Ern.-F.  8000,  Amort. -F.  2000,  E.-F.  4204.  Ki-editoren 
66  382,  Vortrag  a.  1898  4775,  EeingeAvinn  107  125.  Sa.  K.  1 954  889. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Transporteinnahmen  270  940,  dn-erse  Einnahmen 
16  705,  Vortrag  a.  1898  4775.  — Ausgaben:  Betriebsausgaben  155' 922,  besondere  Aus- 
gaben 24  598,  Vortrag  a.  1898  4775,  Eeingewinn  107  125.  K.  292  421.  ■ 

Gewinn -Verwendung:  An  Ablösungs-  u.  übernahmekto  4000,  E.-F.  1600.  Amort.-F.  2320,  7 /o 
Div.  93  100,  Tant.  an  V.-E.,  Eeinun.  an  Beamte  4950,  Vortrag  auf  1900  K._  5930. 
Dividenden  18S0-99:  51/2.  b^-2.  52/2,  b^/2,  h\l-2,  5V2,  6,7%.  V 

Zahlstellen:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland:  Breslau:  Jacob  Landau.  Zahlung  aei 
Div.  ohne  jeden  Abzug  in  Mark  zum  Wechselkurse  von  kurz  Wien;  Absehlags-piv.  von 
4%  am  2. 'jan.,  Eest-Div.  am  1.  Juli.  Aufgelegt  am  17.  Aug.  1887  zu  <4.80%,  A\mbei 
11.  100  = M.  200;  seit  1.  Juli  1893  aber  fl.  100  = M.  170. 

Usance:  Der  Eest-Div.-Coup.  Avird  auch  nach  Schluss  des  Geschältsj.  bis  Falhgk.  mitgehefert: 
vom  1.  Febr.  1899  ab  versteht  sich  die  Notiz  nur  für  solche  Stücke,  aut  welche  fl.  100 
zurückgezahlt  worden  sind,  also  das  Stück  ä fl.  100.  ^ ■ -d 

Kurs  Ende  1890-99:  77,  74.50,  77.75,  92.25,  115,  113,  112,  120,  120,  -%.  Notiert  m Berlin. 
Verwaltungsrat:  Präs.  k.  k.  Komm.-Eat  Dr.  Carl  Freih.  von  Offermann.  Brunn:  ’S  i^pras. 
Geh.  Komm.-Eat  Hugo  Landau,  Eeg.-Eat  Willi.  Eauscher,  Wien:  Victor  Eitter  A-on  Bauei, 
Brünn : Dr.  Adalbert  Johanny,  Bürgermeister  von  M.-Ostrau,  Nathan  Lichtenstern,  M.-Üstiau. 


Aiisscliliesseiid  priv.  Busclitelirader  Eiseiibaliii,  Prag*. 

Gegründet:  Am  20.  Nov.  1855.  Letzte  Statutenänd.  von  1890. 

Zweck:  Betrieb  der  auf  Grund  der  Koncessionen  vom  20.  Noaa  I800  und  vom  IL  Jan.  Ibbi 
bereits  liergestellten  Eisenbahnen,  sowie  der  Bau  und  Betrieb  durch  die  AUerh. 
Koncessionen  vom  1.  -luli  1868.  4.  Aug;  1871.  12.  Nov.  1872  und  30.  Okt.  1S<3  bewilligten 
böhmischen  Nordwestbahn  etc.  Betrieb  der  der  Ges.  gehörigen  Kohlemverke. 
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^ des  Lit  A-UnW  Hauptbahn;  Prag  (Bubna)-Priesen  115,362  km, 

Prag  (Smiohow)-Hostiwitz  19,518  km,  Kladno-Kralup  25.092  km,  Duby-Altkladno  2 537  km 
Luzna  Lischan-Eakonitz  9.186  km,  insgesamt  171,695  km,  hie^S  LokalbaL 
Kollesohowitz  12,01/  km,  11  Kohlen-  u.  15  sonstige  Industrialbahnen  18,272  km,  zu- 
^mmen  Haupt-  und  Nebenlinien  Lit.  A 201,984  km;  Linien  des  Lit.  B-Unternehmens • 
Hauptbahn:  Priesen-Komotau-Eger  121,542  km,  Priesen-Kaaden-Brunnersdorf  10  771  km' 
T km,  Krima-Neudorf-Weipert  34,807  km,  Palkenau-Klingenthal 
27,981  km,  Tirschnitz-i; ranzensbad  4,122  km,  insgesamt  236,488  km,  hierzu  22  Kohlen- 

26”l^40  IT  zusammen  Haupt-  u.  Nebenlinien  Lit.  B 

261,740  km.  Mittels  Erlasses  vom  24.  Aug.  1896  forderte  der  Staat  den  Bau  des  zweiten 
Heleises  auf  sämtlichen  eingeleisigen  Strecken,  auf  welche  Konoession  v.  1.  Juli  1868 
Anwendung  hndet,  doch  kam  am  15.  Juni  1897  eine  Vereinbarung  zu  stände  gemSs 
welcdier  auf  Strecken  von  zusammen  199,515  km  ab  1.  Juli  1897  in  5 Jahren  (ailiihrlich 

M?46^fkm  b1?  r“  stellen  sind,  auf  den  übrigen  Strecken  von 

147,468  km  Baulange'  nur  nach  Bedürfnis,  d.  h.  soweit  täglich  42  (resp.  44  resn  48)  Züo-e 
verkehren  Weitere  Vereinbarungen  galten  dem  Bahnhof  Karlsbad.  ^ Steuerfreiheit  ^Lhe 
Sti ecken  Prag-Bubna-Blostiwitz , dann  Duby-Kralup  und  Altkladno-Duby  sind  steuer- 
S n'liaMOlfTfr^  Einkommen-  und^Erwerbsteuer 

von  dÄftfdSSo«  die  Befreiung 

„..®^®^’^^‘^klenwerk  Buschethrad-Eapitz  umfasst  ein  Grubenfeld  von  1 815  874  flKlafter 

Ue^risM  5lfo?5  tms  Josef  ™d 

leiaus  _i»yy.  oldUiO  (1898.  ol7  683)  t Kohlen  mit  einem  beiden  Netzen  gemeinsamen 
BeLiebsuberschuss  von  fl.  313  796  (296  793)  erzielt;  unter  Berücksichtigung  der  Verzinsuno- 

Jahre^lTd^Tf^^  invest.  Kapitals  schloss  das  Kohlenwerk  im 

Jahie  1899  mit  einem  Überschuss  von  fl.  6660  (Fehlbetrag  fl.  15  822). 

^°1867^T“tiiW^^^^®  Koncession  vom  11.  Jan. 

derKoncession  sn  gewahrende  BenL“!;- 

Kapital:  fl.  H 340  Oqo  m Aktien  Lit.  A ä fl.  C.-M.  500  = öfl.  525,  wovon  Ende  1899  getiKt 
sind  fl.  345  975:  fl.  17  300  000  Aktien  Lit.  B ä fl.  200.  Die  B^sitzei  dei  Aktien  Lit  A 
oben  Anspiuch  auf  die  Erträgnisse  des  Bahnnetzes  Lit.  A.  die  Besitzer  der  Aktien 
Lit.  B auf  die  Ertra^isse  des  Bahnnetzes  Lit.  B.  Die  Erträgnisse  aus  den  Steinkohlen- 
werkeü  Buschtehrad-Eapitz  gehören  den  Aktionären  Lit.  A u.  Lit.  B zu  gleichen  Teilen, 
übersteigt  jedoch  naeh  einem  Betriebsjahre  der  als  Superdividende  zu  verteilende  Eest  des 
Eemgewinns  einer  ünternehmung  ö«/«  ihres  Aktienkapitals,  so  ist  der  diese  5«/„  übe?- 
steigende  Mehrbetrag  in  zwei  Hälften  zu  teilen  und  die  eine  Hälfte  an  die  AktiSe 
nd  Genussscheininhaber  der  Lit.  A-  und  die  andere  Hälfte  an  die  Aktionäre  und 
teilTTirTU  ®-'^^T^ekmung  unter  angemessener  Abrundung  zu  ver- 

tT/oTTi  innerhalb  der  Dauer  derKoncession  nach  einem 

faUngsplan;  gegen  die  verlosten  Aktien,  die  zum  Pariwerte  eingelöst  werden  werden 

voTsT  drVkTn^'f  auf  den  Anteil  an  der  Dividende,  wflche  nach  TiUlSung 
von  5 /o  dei  Aktieneinlage  an  die  Besitzer  der  nicht  getilgten  Aktien  noch  zur  Ver- 
Anspruch  haben.  Tilgung  jetzt  eingestellt,  wird  erst  nach  Tilgung  der 
Obligationen  im  Jahre  1954  wieder  aufgenommen. 

ff,  Obligationsschuld  haften  beide  Netze  solidarisch  mit  ihrem  ganzen 
:^o/  ’ derselben  auf  das  Netz  A u.  54.86  7o  auf  das  Netz  B zu  re?Cen 

“ EndrifggT  ^^9  950,  davon  noch  unvLost 

tT  Stucken  ä fl.  150  = 100  Thlr.  Zinsen:  1.  April,  1.  Oktober 

VeStäHiin^^^  • Obb  nach  einem  Tilgungsplan  von  1872—1921  • 

VersWkung  nicht  Vorbehalten,  im  Juli  1896  wurde  eine  freiwülige  Konvertieruno-  iri 
4 /o  Kronen- Anleihe  von  1896  angeboten  und  zum  grössten  Teil  angenommen  Zahl- 

HamTr??BehT?l%  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  &'söTine; 

vTinsbTk-'  w?eTn  ®,®bne;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  München:  Bayer! 
Prao-  Anglo-Oesterr.  Bank,  Ünion-Bank; 

vo^SteTrn  in  ^ 8'  der  Coupons  und  verlosten  Obligationen  ohne  Abzug 

fl  100  = M 90n^T  a‘  Handel  an  der  Börse  zu  Frankfurt  a.  M.  bis  Ende  1898 

vom  ^1  Ja^'l'sqq  nb  f ®brse  seit  1.  Juli  1893  fl.  100  = M.  170, 

f ab  auch  in  Frankfurt  a.  M.  fl.  100  = M 170  Kurs  Fndp  188^?  qq. 

»j«.  »o-jo; 

fZrirt<z 

JI.ZO,  yd.«u,  JÜ.30,  90.10,  100.50»/o.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.,  Dresden.  ^ 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900/1901. 

o-± 
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50/„  Silber-Prioritäts-Obligationen  von  1872  (III.  Emission),  fl.  14  790  000.  un- 

verlost  in  Umlauf  Ende  1899:  fl.  981  150  in  Stücken  ä fl.  150  = 100  TMi\  Zinsen: 

1.  Anril  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Verlosung  im  Juli  per  1.  Okt.  nach  einem  Tilgungsplan 
von  1875—1924,  Verstärkung  nicht  Vorbehalten,  im  Juli  1896  freiwillige  Konvertierung  in 
4»/n  Kronen-Anleihe  von  1896  angeboten  und  zum  grössten  Teil©  angenommen.  Zahl- 
stellen und  Zahlungsmodus  etc.:  Wie  Anleihe  ^on  1868.  Kurs  Ende  1882—99:  84  /« , 
86Wi6>  85,  83,  84.80,  84,  88.50,  90.50,  93.20,  91.10.  90.15,  88.50,  90.  91.2d,  93.80,  90.30, 

90.K),  100.50°/o.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.,  Dresden,  Leipzig.  j 

Anleihe  von  1896.  K.  136  000  000  in  Stücken  ä K.  200,  400.  2000,  10  000,  davon  in 
Umlauf  Ende  1899:  K.  90  268  600.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Verlosung 
am  15  Juli  per  1.  Okt.  von  1896  ab  innerhalb  57  Jahren,  Verstärkung  und  Totalkundigung 
zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder,  Bank  für  Handel 
und  Industrie;  Frankfurt  a.  M:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne,  Filiale  der  Bank  tur 
Handel  u.  Industrie;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Leipzig: 

Credit- Anstalt;  München:  Bayer.  Vereinsbank;  Wien:  Allg.  Oesterr.  Boden- Credit- Anstalt, 
Oesterr.  Credit-Anstalt.  S.  M.  von  Eothschild:  Prag:  Gesellschaftskasse.  Zahlung  der 
Coupons  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  mit  dem  kursgemässen  Gegenwert 
der  Gulden  österr.  Währung  in  Mark,  1 fl.  = 2 K.  j \ 

Der  grösste  Teil  der  Anleihe  wurde  zur  freiwilligen  Konvertierung  der  An- 
leihen von  1868,  1871,  1872  verwandt,  gegen  Barzahlung  Avurden  aufgelegt  m Frank- 
furt a.  M.,  Berlin,  Leipzig  am  28.  Juli  1896  K.  20  000  000  zii  9^85  /o,  |^0  K. 

= 85  M.  — Kurs  Ende  1896—99:  101.50,  100.70,  100.30.  97.05 «/o.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M., 

Dresden,  Leipzig.  T^•  • 

Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  30  J.,  Verj.  der  Div.  in  5 J.  n.  I. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geu.-Vers.:  Spätestens  im  Mai.  _ 

Stimmrecht:  Je  5 Aktien  ä fl.  525  Lit.  A,  sowie  je  20  Aktien  a fl.  200  Lit.  B — 1 Stimme, 
Maximum  inkl.  Vertretung  50  Stimmen  jeder  der  beiden  Aktienkategorien.  Die  Aktien 
müssen  8 Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  Tilgungsquote  für  die  zu  amortisierenden  Aktien,  sodann  4 /<> 
zum  E.-F.,  bis  derselbe  10°/o  des  A.-K.  beträgt,  hierauf  5«/o  Div.  an  die  Aktionäre ; vom 
verbleibenden  Überschuss  10®/o  Tantieme  an  den  V.-E.,  jedoch  darf  dieselbe  für  ein 
Mitglied  nicht  mehr  als  3000  fl.  betragen,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V.  t n n 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Bahnbaukto  Lit.  A p Olo  060 , 

51  814  943.  Bahnmateiialvorrat  1 151  296,  Steinkohlenwerk  Buschtehrafl^  qook7ii/ 
zus.  91  763  771,  hiervon  Abschreib,  infolge  Tilg,  bis  Ende  1899  8 806  325  — 82  957  446, 
Lokalbahn  Sohlackenwerth-Joachimsthal  102  040,  Verbindimgshnie  vom  C^tralbahnhote 
Karlsbad  in  Donitz  nach  dem  Bahnhofe  Karlsbad  (B.  E.  B.)  601  325.  Kassa  488  539, 
Aufzahlung  auf  konvert.  5«/o  Silber-Prior,  von  1868,  71,  72,  sowie  Kursverlust  bei  Ei^ 
lösung  von  ausgelosten  u.  gekündigten  Silber-  u.  Gold-Prior.  4 248  697,  unb^-eb.  Piior. 
der  Em.  1896  21  460  700,  gemeinschaftl.  Effektenbesitz  des  Ern.-F.  Lit.  A mE  40  /o  Besitz- 

1 -i-i  -m  -rv  *1  nr\{\l  T> 2J-— ... — 1 10Q  QOO  z:\lv5 ■frwZi'n  Ft  QOQ 


anteil  u.  des  Ern.-F.  B mit  60  »/o  Besitzanteil  1 128  892_,  Debitoren  5 909  830. 


1 382  652,  verbleibt  (mit  Vortrag  aus  1898  von  129  431) 


Passiva:  A.-K.  Lit.  A 10  994  025,  A.-K.  Lit.  B 17  300  000,  Aktiengewinnkto  Lit  A: 
Kursgewinn  bei  begebenen  Aktien  Lit.  A,  Em.  VI  1 659  151,  Aktiengewin^to  Lit.  B. 
Kursgewinn  bei  begebenen  Aktien  Lit.  B,  Em.  IV  3 752  804, 

bei  begebenen  Kronen-Prior.  Em.  1896  4815.  Brior.-Oblig.:  Silber-Prior.-Obhg.  1868 
969  450,  do.  von  1871  215  550,  do.  von  1872  981  150,  4%  ige  Kronen -Piioi.-Oblig.  von  1896 
66  595  000,  E.-  u.  Ern.-F.  Lit.  A 4 897  430,  do.  Lit.  B 2 J82  916,  Zs-,  Div.-  u.  Tilg .-Euckstando 
216  934,  Kreditoren  1 910  338,  Eeingewinn  Lit.  A 1 621  326,  Eeingewinn  Lit.  B ^ 996  080. 

Gewinn  1899:  Lit.  A:  Bahnbetriebsüberschuss  2 065  349,  halber  Betriebsübe-rschuss  des 
Kohlenwerkes  156  898,  Aktiv-Zs.  118  771;  Gesamtüberachuss  ^ 341 018,  hiervon  ab  ^ 
u.  Tilgungsquote  der  Oblig.  848  856,  verbleibt  (mit  Vortrag  aus  1898  von  129  163)  <^©Jinn 
Lit  A 1 621  326;  Lit.  B:  Bahnbetriebsüberschuss  3 954  983,  halber  Betriebsubeischuss 
des  Kohlenwerkes  156  898,  Aktiv-Zs.  137  419;  Gesamtüberschuss  4 249  301,  hiervon  ab  Zs 

_ . T TT»  T 1 _ 'L  X / ^ X "\T  oc  "V  OT1  I 4 r»  *4-0  L r 


u.  Tilgungsquote  der  Oblig 

Gew?nr-Verwendung?  Lit..A:  Eeingewinn  inkl.  Vortrag  ans  1898  1 621 
anteil  an  dem  Erträgnis  Lit.  B 406  467,  zus.  2 027  793  hiervon 

Tant.  des  V.-E.  8993,  Ern.-F.  u.  Grat,  an  das  minder  besoldete  B©rsonal  50  000,  Pensions  . 
108  957,  Abgabe  einer  Gewinnquote  an  das  Lit.  B-Unternehmen 

1900:  120  986;  Lit.  B:  Eeingewinn  inkl.  Vortrag  aus  1898  2 996  080,  hierzu  Gewinnante 
an  dem  Erträgnis  Lit.  A 103  755,  zus.  3 099  836,  hiervon  fl.  26  Div.  2 

Tant.  des  V.-E.  18  006,  Ern.-F.  u.  Grat,  an  das  minder  besoldete  Personal  50  ^00»  Bensions  . 
141  042,  Überweisung  einer  Gewinnquote  an  Lit.  A 406  467 , Vortrag  auf  1900  120  6^- 
Kurs:  In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1882—98:  Lit.  A:  692 V.2,  — » 707, 

1040,  1030,  902V2,  9377,,  -,  1155, 1265, 1320,  1540  fl.  pro  Stück.  Ende  1899:  306  /„,  ausserdem 
notiert  in  Leipzig.  — Lit.  B Ende  1882—99:  In  Berlin:  71.50,  ^7.10,  77,  7j.90,  84.50, 
84  70  131.50,  175.50,  215.90,  207.75,  189.90,  218.60,  263,  252.25,  273.50,  285.90,  333,  — /o-  » 
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In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1882—98:  UU/g,  1527g.  152%«,  155,  167V,,  17U/,,  267,  348V, 
429  4147s,  378V,.  371V„  443,  426,  4627,;'  480,  558  fl.  pZ  Stück.  Ende  ife:  248o/: _ 
Notiert  ausserdem  in  Leipzig.  Beim  Handel  an  der  Börse  in  Berlin  und  Leipzig  werden 
seit  1.  Juli  1893  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher  fl.  100  = M.  200,  in  Frankfurt  a,  M. 
bis  Ende  1898  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200,  seit  1.  Jan.  1899  aber  auch  in 
Frankfurt  a.  M.  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170. 

Dividenden:  Lit.  A 1855—77:  5,  8,  8,  8.46,  9.43,  9.54,  9.92.  9.92,  10,  9.92,  9.92,  9.92,  10.11,  12.02 
|-3-92,  18.09,  10,  5,  4Va,  372o;  2Vij  07o,.  füi'  1878 — 1880  wurden  je  10  bezw.  6 und 

5 Stucke  Juli-Coupons  mit  je  einer  Prior.-Oblig.  von  1872  eingelöst;  1881—99-  7 8^/ 

9!V2,,  7^V,,  9,  10,  10,  10,  8^%,,  10,  lU/,,  12,  13V,„  14V'„  147„  U%%.  Lit.  B 

bis  mkl.18^2  5°/o  Bauzinsen;  1873—79;  0®/o;  für  1880  wurden  je  50  .Juli-Coup,  mit  je 
einer  Prior.-Oblig.  eingelöst;  1881—99:  2.  2 7.,  37.,  5,  4V»,  5,  6,  7V„  9V  10 V 10 V 

11V4.-  12,  13,  13,  137o-  Grenussscheine  von  Aktien  Lit.  A 18^—99:^  2,  3v!’ 
i.  Yi’  ."l  ,Z>  3,  4,  5,  5,  5,  3'^72i)  ö,  6Vt,  7,  8Voo,  97:,  9*/,7o-  Zahlstellen  für 

die  Dividende:  Berlin:  Disconto- Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild 

6 Söhne;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Leipzig;  Allgem.  Deutsche  Credit- Anstalt; 
München;  Bayer.  Vereinsbank;  Wien:  A.  0.  Bodencredit- Anstalt;  Prag:  Gesellschafts- 
kasse. Zahlung  der  Dividende  in  Banknoten  österr.  Währung. 

General-Direktion:  Direktor  Dr.  H.  Böhm;  Bergdirektor  A.  Scherks. 

Verwaltungsrat:  Präs.  Dr.  J.  Tragy,  Vioepräs.  F.  Tempsky,  Dr.  C.  Bachofen  von  Echt,  Max 
Egon  Fürst  zu  Fürstenberg.  A.  Ritter  von  Lanna.  S.  Beer,  Dr.  A.  Millanich,  W.  Kretschmer 
Carl  Freiherr  von  Wolf-Zdekauer.  ’ 


Csakathurn-Agramer  Eisenbahn-Aktien-Gresellschaft 

(Csäktornya-Zdgrtllbi  vasut-räszv^nytürsasäg) 

(Zagorianer  Bahn)  in  Budapest. 

Gegründet:  Am  14.  Mai  1885.  Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  von  Csakathurn  über  Warasdin? 
Budinscina  und  Zabok  nach  Agram  führenden  Haupt-  und  von  Zabok  nach  Krapina 
führenden  Zweigbahn.  Die  zu  bauende  Strecke  von -Csakathurn  bis  Zapresic  bei  Agram 
einschliesslich  der  Zweigbahn  beUägt  115,605  km,  während  für  die  kurze  Strecke  Zapresic- 
Agram  (ca.  11  km)  auf  Grund  eines  von  der  Direktion  der  Königl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen unter  Genehmigung  der  Ungarischen  Regierung  mit  der  K.  k.  privilegierten  Süd- 
bahn geschlossenen  Vertrags  die  bereits  bestehende  Strecke  der  letztgenannten  Gesell- 
schaft Zapresic  - Agram  gemeinsam  zu  benutzen  ist. 

Konccssioii : 90  Jahre,  bis  30.  Dez.  1976.  Paclity ertrag*:  Der  Betrieb  der  Eisenbahn  wird  von 
der  Kgl.  Ungar.  Staats-Eisenbahn  übernommen,  wogegen  dieselbe  von  der  Eröifnung  des 
Betriebes  an  auf  die  Dauer  der  Koncession  eine  jährliche  flxe  Pacht  von  fl.  240  000  zu 
bezahlen,  sowie  die  Hälfte  aller  etwaigen  den  Betrag  von  fl.  240  000  überschreitenden 
Betriebsüberschüsse  zu  vergüten  hat. 

Steuerfreiheit:  Die  Ungar.  Regierung  hat  bewilligt:  Volle  Befreirmg  von  der  Steuer,  welche 
die  zur  öffentlichen  Rechnungslegung  verpflichteten  Ges.  und  Vereine  zu  entrichten 
haben,  bezw.  Befreiung  von  der  Entrichtung  der  Erwerbs-  und  Einkommensteuer,  sowie 
der  Couponsteuer  für  die  St.-Aktien,  Prior.-Aktien  und  Oblig.  und  endlich  Befreiung  von 
der  Entrichtung  des  Couponstempels  auf  die  Dauer  von  30  Jahren,  von  dem  Datum  der 
Koncessionsurkunde  gerechnet.  Diese  Steuerfreiheit  hört  aber  nach  10  Jahren  vom 
Datum  der  Koncessionsurkunde  gerechnet  auf,  sobald  der  Reinertrag  der  Unternehmung, 
auch  nach  Aufnahme  der  erwähnten  Steuerbeträge  in  die  Betriebsrechnung,  höher  afs 
6”/o  des  bewilligten  Baukapitals  sein  wird. 

Rückkaufsrecht:  Der  Staat  ist  berechtigt,  das  Eigentums-  und  Besitzrecht  der  Bahn,  falls 
eine  Hauptlinie  in  derselben  Richtung  gebaut  wird,  sofort  einzulösen.  Als  Einlösungs- 
preis ist  während  der  ersten  10  Jahre  das  in  der  Koncessionsurkunde  festgesetzte  Bau- 
kapital  zu  zahlen;  später  gilt  als  Einlösungspreis  der  mit  5 7o  kapitalisierte  Durchschnitts- 
ertrag der  5 besten  unter  den  letzten  7 Jahren,  jedoch  darf  derselbe  nicht  geringer  sein 
als  das  in  der  Koncessionsurkunde  festgesetzte  Baukapital. 

Kapital:  fl.  2480000  Stammaktien  in  Stücken  ä fl.  200  und  100  in  Noten;  fl.  3720000  Prioritäts- 
aktien, davon  fl.  66  240  getilgt  Ende  1899  in  Stücken  ä fl.  Gold  200.  Die  Prioritäts- 
aktien haben  vor  den  Stammaktien  das  Vorrecht  einer  Dividende  von  5 7^  in  Gold.  Die 
Prioritätsaktien  werden  im  Wege  jährlicher  Verlosungen  innerhalb  80  Jahren  getilg-t 
und  al  pari  in  Gold  zurückbezahlt;  für  die  verlosten  Stücke  werden  Genussscheine  aus- 
gegeben, welche  an  der  Superdividende  teilnehmen.  Die  Tilgung  der  Stammaktien  kann 
nicht  ^beginnen,  ehe  sämtliche  Prioritätsaktien  getilgt  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  ersten  Halbjahr. 

Stimmrecht:  Je  10  Aktien  = 1 St.,  Aktien  müssen  8 Tage  vorher  deponiert  werden. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  57o  Dividende  und  die  Amortisationsquote  der  Prioritätsaktien, 
sodann  5 7o  Dividende  und  eventuelle  Amortisationsquote  der  Stammaktien;  vom  ver- 
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bleibenden  Überschuss  20  “/o  Tantieme  an  die  Direktion,  Rest  gdeichmässig  unter  sämt- 
liche Aktien  und  Genussscheine  als  Superdividende.  . ,n  ^ -o-  i- 

Bilanz  am  31.  I)ez.  1899:  Aktiva:  Baukapital  6 200  000,  Debitoren  148  399,  Coup.-Einlosungs- 
Depot  bei  den  kgd.  ung.  Staatsbahnen  3542,  Sparkassen-Depot  als  Agio-Reserve  3500, 

^^^°A^ssiv?i^^Grundkapital:  St.-Aktien  2 480  000,  Prior. -Aktien  3 720  000,  Zs.-  _u.  Amort.- 
Kto  1899-  Prior. -Aktien-Zs.  pro  1.  Jan.  1900  91  506,  einzulösende  verloste  Prior. -Aktien 
6480,  Tilg^  u.  Zs. -Rückstände  3840,  Kreditoren  3622,  Valuta-R.-F.  3500,  R.-F.  füi-  Steuern  etc. 
3000!  Direktions-Depot  4000,  Reingewinn  43  493.  Sa.  fl.  6 3.59  442.  _ 

Gewinn  u.  Verlust:  Einnahmen:  Vortrag  2501,  Paohtsumme  240  000,  Zs.  u.  verj.  Diy.  1556, 
^•Lursgewinn  290.  Sa.  fl.  244  348;  davon  ab:  Zs.  u.  Tilg,  der  Prior. -Aktien  189  492  bleiben 
54  856.  — Ausgaben:  Verwaltungsspesen  9203,  Realst eiiern  samt  Umlagen  1409,  Stempel- 
gebühren 750,  Reingewinn  43  493,  welcher  verwendet  wird:  1.65 Div.  auf  die  St.-Aktien 

Kurs'^P^rioritäts^aktien  Ende^l885— 99 : In  Berlin:  96.50.  98.50,  94.30,  99,  101,  102.40,  101.75, 
103.60  104.90,  107.70,  111.70,  111.75,  111.40,  110.50,  106.507o-  — In  Frankfurt  a.  M. 
Ende  1885— 98:  fl.  192,  199,  190,  19774,  202,  20474,  201,  2O0V2,  20974,  21478,  22^^^ 

220  per  Stück;  Ende  1899:  105.60.  — Stammaktien  Ende  188<— 98:  fl.  30,  ^9 /s.  38 /2, 
49  527s,  59,  587s,  57,  61,  60,  54,  50  per  Stück:  Ende  1899:  267o.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  werden  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  die  Prior.-Aktien  in  Pro- 

zenten gehandelt,  wobei  fl.  100  = M.  200,  in  Berlin  schon  vorher  so,  während  in  Frank- 
furt a.  M.  früher  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200.  Die  St.-Aktien  werden  in  Frank- 
furt a.  M.  seit  1.  Jan.  1899  in  Prozenten  gehandelt,  wobei  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  per 
Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200. 

Dividenden  1887—99:  Prioritätsaktien:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  0.  0.  0,  5,  .0,  0 7o  m Gold;  Stamm- 
aktien: U7ioo,  l7io,  1V2>  IV4.  2,  1710,  l7io,  I7u  P7ioo.  U7ioo.  1 /loo,  1 7ioo  Io  in 

Noten.  Verj.  der  Coup.  5 J.  n.  F.*  , . t t>-  • rr  n i'  . 

Direktion:  Präs.  E.  von  Josipovich,  G.  Gerhardt,  Dr.  Mor.  Mezei,  L.  Bisicz,  K.  von  Giilacsy, 
E.  Könyi.  Aufsichtsrat:  Jul.  Bodnär,  A.  Fenyvessy,  Dr.  Paliigyay,  Bela  Kilenyi. 

Zahlstellen:  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank:  Franktmd  a.  M.;  von  Erlanger  & Söhne^yebr. 
Sulzbach:  Wien:  Österreichische  Länderbank;  Budapest:  Kasse  der  Ungarischen  Staats- 
bahnen. Ferner  für  Stammaktien  noch  in  Frankfurt  a.  M.:  Bass  & Herz.  Die  Za,hlung 
der  Dividende  auf  die  Prioritätsaktien  erfolgt  halbjährlich  am  1.  Jan.  und  1.  Juli,  die 
Superdividende  am  1.  Juli  in  Gold.  Aufgelegt  fl.  3 100  000  Prioritätsaktien  am  19.  Juni  1885 
zu  97®/  (fl.  1 = M.  2).  Die  St.-Aktien  wurden  aufgelegt  111  Frankfurt  a.  M.  am  11.  Mai  188  < 
zu  247"  ®/o’  (fl.  1 = M.  2).  

Dux-Bodenbaclier  Eisenbahn  in  Wien  IX.,  Kolingasse  11. 

GegrUudet:  Am  9.  Juli  1869.  Zwmck:  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Dux  nach 
Bodenbach.  Erwerbung,  sowie  Bau  und  Betrieb  anderer  Eisenbahnen,  welche  zur  Ver- 
vollständigung des  Bahnnetzes  dienen,  Erwerbung  und  Betrieb  von  Kohlenwerken. 
Koiicessioii:  Lautete  auf  eine  Dauer  von  90  Jahren,  jedoch  löste  der  Staat  die  Bahn  schon 
im  Jahre  1892  ein.  Die  Einlösungsrente  beträgt  fl.  1 900  000  resp.  nach  Abzug  der 
10®/  Steuer  fl.  1 710  000  pro  Jahr  bis  zum  Ablauf  der  Koncession  am  30.  Juni  1962. 
Der  Gesellschaft  verblieben  die  ihr  gehörigen  Kohlenwerke  nebst  den  dazu  gehörigen 
Aiifbereitungs- Anlagen,  Inventar  und  Materialvorrat.  Aul  Beschluss  der  au^erordenti. 
G.-V.  vom  12.  Nov.  1898  wurde  der  ehern.  Vondraoek’sche  Grubenbesitz  im  Falkenauer 

und  Elbogener  Revier  angekauft.  , . , , imni 

Grubeiibesitz:  a)  Duxer  Werke:  Der  Grubenbesitz  umfasst  ein  Areal  von  ^14.4-10  ha.  hiei- 
von  verbleibt  Ende  1899  noch  ein  für  den  Abbau  geeigneter  Grubenbesitz  von  18.3944  ha. 
b)  Falkenau-Neusattler  Werke:  Der  Grulienbesitz  in  den  Revierbergamtsbezirken  Elbogen 
und  Falkenau  setzt  sich  zus.:  I.  im  Revierbergamtsbezirk  Elbogen  664,7162  ha,  hiervon 
Ende  1899  noch  für  den  Abbau  geeignet  417,9722  ha,  II.  im  Revierbergamtsb 
Falkenau  353,1878  ha,  hiervon  Ende  1899  noch  für  den  Abbau  geeignet  287,4000  ha. 

Duxer  Werke  Falkenau-Neusattler  Werke 
Produktion;  6 in  t 


1890 

Duxer  W erke 
in  t 
327  177 

1891 

441  468 

1892 

242  134 

1893 

222  348 

1894 

230  703 

1895 

242  904 

1896 

243  315 

1897 

239  070 

1898 

228  550 

1899 

220  815 

110  534 

200  2.54 
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Kapital:  K 8 000  0(W  = fl.  4 000  000  m Aktien  ä K.  400  = fl.  200  nach  Erhöhung  um 
fl.  1-960  000  auf  Beschl.  der  ausserord.  G.-V.  vom  12.  Nov.  1898.  Ende  1892  bestand  das 
Aktienkapital  nach  Rückkauf  von  fl.  51  800  aus  fl.  8 160  000  in  Stammaktien  ä fl.  200 
und  m Prioritäts- Stammaktien  ä fl.  100.  Diese  fl.  8160  000  wurden  It.  Beschluss  vom 
12.  JNov.  1892  und  23.  Mai  1893  durch  Abstempelung  auf  den  vierten  Teil  = fl.  2040000 
reduziert  und  dagegen  die  unten  behandelte  3 ®/o  Prioritäts- Anleihe  von  K.  51  200  000 
— fl.  25  600000  begeben.  Hiervon  erhielten  die  Aktionäre  auf  jede  Aktie  ä fl.  200  bezü°l 
aut  jede  auf  fl.  50  abgestempelte  Aktie  von  2.— 10.  Jan.  1894  nom.  fl.  600  37o  Obligationen 
mit  Zinsen  ab  1.  .Juli  1893,  diejenigen  Aktionäre  aber,  welche  keine  Obligationen  beziehen 
wollten,  hatten  ihre  Aktien  zur  Abstempelung  vom  2.  Jan.  bis  15.  Febr.  1894  einzureichen 
und  konnten  ab  18.  Jan.  1894  den  Barerlös'  von  nom.  fl.  600  ä 76  7o  zuzüglich  Zinsen 
mit  fl.  465.80  in  Empfang  nehmen.  Durch  Beschluss  der  ausserordentlichen  General- 
versamnalung  vom  12.  Nov.  1898  wurden  je  4 abgestempelte  Aktien  ä fl.  50  zu  einer  neuen 
-n,  o.,,  ® zusammengelegt  u.  das  Aktienkapital  um  fl.  1 960  000  auf  fl.  4 000  000  erhöht, 

o /o  Silber-Prioritats-Anleihe  von  1869  (I.  Emission),  fl.  3 000  000,  davon  noch  in  Umlauf 
Ende  1899:  fl.  356  400  in  Stücken  ä fl.  150.  300.  750.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  .Juli.  Tilgung- 
DurcU  Verlosung  am  1.  Okt.  per  1.  Jan.  von  1870  bis  1922.  Verstärkung  war  nicht  vor- 
behalten,  jedoch  ist  ein  grosser  Teil  der  Obligationen  in  47o  Silber-Obligationen  von 
18„1  umgetauscht  worden.  Zahlst.:  Wien:  Wiener  Bank-Verein  und  de,ssen  Filialen  in 
Prag,  Brünn j Aussig  und  Graz;  Berlin:  Dresdner  Bank:  Dresden:  Dresdner  Bank; 
Frankfurt  a.  M.;  Deutsche  Yereinsbank.  Gebr.  Sulzbach;  Stuttgart:  Württemberg. 
Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.  Zahlung  der  Coupons  ohne  jeden  Abzug  in  .Silber. 
Usance:  Beim  Handel  an  der  Berliner,  Dresdner  und  Leipziger  Börse  seit  1.  Juli  1893 
’ 10A  vorher  fl.  100  = M.  200,  in  Frankfurt  a.  M.  seit  1.  Jan.  1899  auch 

fl.  100  M.  UO,  vorher  fl.  100  = M.  200.  ICurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  92  90  80 
90.70,  102.25,  104.  105..50,  109.10.  -,  108.75,  104.75 7„.  - In  Frankfurt  a.  M.:  91.'ir91 
-01  92.80,  92.60,  92.  102 7o-  — Ausserdem  noch  notiert  in  Dresden,  Leipzig! 

o7o  Silber -Prioritäts -Anleihe  von  1871  (II.  Emission),  fl.  6 900  000,  davon  noch  in  Um- 
l^uf  Ende  1899:  fl.  922  200  in  Stücken  ä fl.  150  = Thlr.  100.  Zinsen  1.  April,  1.  Okt. 
Iilgung:  Durch  Verlosung  am  1.  Juli  per  1.  Okt.,  von  1874  an  bis  1926;  Verstärkung  ist 
nicht  Vorbehalten,  jedoch  ist  ein  grosser  Teil  der  Obligationen  in  47„  Silber-Prior.-Obli- 
gaDonen  von  1891  umgetauscht,  Zahlstellen  und  Zahlungsmodus : Wie  bei  der 
1.  Emission.  Beim  Handel  an  der  Berliner,  Dresdner  und  Leipziger  Börse  werden  seit 
o 100  1899  fl.  100  = M.  170  umgerechnet,  vorher 

Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  91.75.  90.80.  90.70,  101.70,  103.50. 

109.10,  - - 104.757o-  - In  Frankfurt  a.M.:  91.10,  91,  90.70,  87.40,  88.50,  90, 
-0/  j . - h ..  ■ /o;  — Ausserdem  noch  notiert  in  Dresden,  Leipzig. 

0 /o  Gold-Prioritate  von  1874  (III.  Emission),  fl.  1 999  950,  davon  noch  in  Umlauf 

Ende  18p:  Gold-fl.  20o  200  m Stücken  ä fl.  150.  750.  Zinsen:  1.  Jan..  1.  Juli.  Tilgung- 

1881  ab  bis  1930,  Verstärkung  war  nicht 
vopehalten,  jedoch  ist  der  grösste  Teil  der  Obligationen  in  47o  Gold-Prior.-Oblig.  von 
1891  umgetauseht.  Zahlstellen  wie  I.  Emission.  Zahlung  der  Coupons  und  der  ver- 
07  QA  Abzug  in  Gold.  Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  105.30. 

107.80,  109,  IO/.dO,  110.50,  114.80,  112.10,  — , 109.25,  — 7„.  — In  Frankfurt  a M - 104  80' 

108  60  110.30,’ 110.70,  1097o-  - In  München:  10.5,  107!so; 

101  ^.99;80>  H2,  109.25,  — , 1087o-  — Ausserdem  notiert  in  Dresden,  Leipzig. 

^ cm^’cAA  1891.  fl.  15  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1899 : 

fl.  14  604  600  m Stü^en  ä fl.  300.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Verlosung 
am  i.  Jan.  per  1.  pii  nach  einem  Tilgungsplan  von  1892  ab  innerhalb  69  Jahren: 
Verstärkung  und  Totalkundigung  zulässig.  Zahlstellen : Berlin : Dresdner  Bank ; Dresden : 
pesdnei-  Bank;  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank,  Gebr.  Sulzbach;  Leipzig:  Leipziger 
JBank;  München:  Bayer.  Wreinsbank;  Stuttgart:  Württemberg.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum 
& Co.;  Wien:  Wiener  Bank -Verein  und  dessen  Filialen  in  Prag.  Brünn.  Aussig,  Graz. 
Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Obhg.  ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  An  der  Berliner, 
fl  Börse  werden  seit  1.  Juli  1893,  in  Frankfurt  a.  M.  seit  L Jan.  1899 

in  = M.  200.  Kurs  Ende  1891-99:  In  Berlin: 

7840  ?i‘nj  97.257o.  — In  Frankfurt  a.M.:  80.80.  81.35. 

4.0/  ~ Ausserdem  noch  notiert  in  Dresden.  Leipzig. 

"’m^  3 89^600  / ® 8 999  900,  davon  in  Umlauf  Ende  1899: 

^ 3 894  600  in  Stucken  a M.  300.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Verlosung 

einem  Tilgungsplan  von  1892  ab  innerhalb  69  Jahren.  Ver- 
staikung  und  Totalkundigung  zulässig.  Zahlstellen:  Wie  4 7o  Silber -Anleihe  von  1891. 
1891  "iQ-f’  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Kurs  Ende 

18Jl-p.  In^rlmpgm  i00.70.  100.60.  102.60.  102.60.  103.  101.75.  101.10.100.90,977. 
In  Fiankturt  a.  M.:  99.<0,  100.55,  100.60.  102.80,  102.50,  102,  101,  100.2Ö  98  407n  — 
notiert  in  Dresden,  Leipzig.  ' 

'■*  • ^^^8-  K.  51200  000.  davon  in  Umlauf  Ende  1899:  K.  49  504  000 

m Stucken  a K.  200.  2000,  10  000.  Zinsen:  2.  Jan..  1.  .Juli.  Tilgung:  Durch  Verlosung 
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am  2.  Jan.  per  1.  Juli  von  1893  ab  innerhalb  70  Jahren,  Yerstärkung  und  Totalkündi- 
gung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin;  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank;  Frankfurt  a.  M.: 
Deutsche  Vereinsbank,  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank,  Gehr.  Sulzbach;  Stutt- 
gart: Württemberg.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.;  Wien,  Prag,  Brunn,  Aussig,  Graz: 
Wiener  Bank- Verein.  Zalilung  der  Coup.  u.  verlosten  Stücke  m Deutschland  mit  dem  kurs- 
gemässen  Äquivalente  in  Mark.  Beim  Handel  an  der  Börse  100  = M.  85  Aufgele^ 
am  10  Jan.  1894  zu  77®/n.  Kurs  Ende  1894 — 99:  In  Berlin:  77.50,  80.80,  83.70,  82,  80.40, 
75.900/^.  _ In  Frankfurt  a.  M.:  77.60,  80.70,  83.30,  82.20,  80.25,  76%.  - Ausserdem  noch 
notiert  in  Dresden,  Leipzig. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  , o ono  -r.  tj 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Bilanzwert  der  Emlösungsrente  41  <18  392,  Duxer  Biaun- 
kohlenwerke  549  778,  Falkenau-Neusattler  Werke  3 017  369,  Effekten  1483  800,  Debitoren 

1 45(W57^i^^^  Ä.-K.  4 000  000,  4%  Prior.-Oblig.-Em.  1891  Silber  14  604  600,  4%  do.  1891 
Gold  1 947  300,  3%  do.  1893  Silber  24  752  000,  5%  <io-  1869  Silber 
Silber  922  200,  5%  do.  1874  Gold  205  200,  Zs.-Eückstände  701121,  alte- Div.  396,  lilg.- 
Eückstände  89  048,  Kreditoren  u.  Konvertierungsprämie  368  109,  Überschuss  273  620. 

Gewinnen.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1898  17176,  Einlösungsrente  1710000, 
Kohlenwerks-Betriebsertrag;  pro  1899  215  364  Zs.  31  121 , Kto  zu  begebender  Eff 
31  050,  Umlagenvergütung  inkl.  Zs.  des  Bezirks  Tephtz  für  die  Jahre  1886  91  28  ...  _ 

Ausgaben:  Zs.  1 423  723,  Amortisationen  238  950,  Agio-Ertordernis  15  985,  Bankprovi- 
sionen 2977,  Porti  u.  Spesen  der  Bankstellen  236,  Coup.-,  Quittungs-  u.  Aktienstempel 
Steuern  27  367,  Verwaltungskosten  44  994,  Aktien-Umtauschspesen  5358,  Eemgewinn.  • 

Ver™Sug^es''übLS  Div.  260  000,  Tant.  an  V.-E.  7000,  ordentl.  Eeserve 

Kurs^deV  abgestempelten  Aktien  Ende  1894 — 99:  In  Berlin:  129,  140, 

_o/  _ In  Frankfurt  a.  M.:  Ende  1894—98:  fl.  54Vs,  64,  ölVi.  64,  pp  Stuck;  Ende 
1899:  140%.  — Ausserdem  noch  notiert  in  Leipzig.  Die  Notiz  in 

versteht  steh  in  Prozenten,  wobei  ii.  100  = M.  170,  »7  1 M 

fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200  gerechnet  werden,  seit  1.  Jan.  1899  m Frankfurt  a.iVl. 

DiviSl^ 

VerwlTwnlsfX  Voi^^^  A.  &ft  Duteky,  Stellv.  Dr.  L Lichtenstem,  M.  Bauer,  Wten: 

E.  Guttmann,  Berlin;  A.  von  Pflaum,  Stuttgart;  Joh.  Pechar,  Prag,  W.  Poch,  Tephtz. 

Centralbureau -Torstand : Dr.  Robert  Mauthner,  Gentralbuchhalter  * -vr  • u i 

Zahlstellen:  Berlin  und  Dresden:  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a M : J®Xttgart^ 

Gebr.  Sulzbach;  Leipzig:  Becker  & Co.,  Commanditgpellsc^  Prag 

Wüi-ttemberg.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.;  Wien:  Wiener  f ! 

Brünn,  Aussig,  Graz:  Filialen  des  Wiener  Bank -Vereins.  Zahlung  der  Div.  ab  1.  Juli 
in  Silber  Vefj.  der  Coup,  in  5 J.  n.  F.  Usance:  Die  Dividendenscheine  werden  bei  den 
■ Aktien  auch  nach  Ende  des  Geschäftsj.  bis  zum  Zahlungstage  mitgeliefert. 


Kgl.  priv.  Fünfkirclien-Barcser  Eisenbahn  in  Bndapest. 

Gegründet:  Im  Jahre  1867;  letztes  Statut  vom  30.  Okt.  1876.  ^ . 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Fünf kirchen  über  Szigetvar  nach  Bares  u 
Transportmittel  für  Personen  und  Frphten  zu  Wasser  und  zu  Lande  unter  Beobachtun,, 

der  bestehenden  Vorschriften  einzurichten.  i,  + u-  e Mq:  iQf^S  m-aate 

Koncession:  90  Jahre  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab  gerechnet  bis  6.  Mai  1958.  Steate 
garantie:  Der  Ungar.  Staat  garantiert  für  die  Dauer  der  Koncession  ein  jährliches 
Eeinerträgnis  von  fl.  350  000  Silber  und  ferner  für  den  Anteil  der  Bahn  an  der  5 /o 
InvestitioLanleihe  (fl.  Gold  312  800)  fl.  Gold  17  134.25  bis  1926.  Der  ^ 

die  Staatsverwaltung  infolge  der  übernommenen  Garantie  zahlt,  ist  lediglich  als  ein 

mit  4®/o  jährlich  verzinslicher  Vorschuss  zu  behandeln.  ^ -p  • v.u-s+cQTilmÜA 

Vertrag  mit  der  Regierung:  Bei  der  Ermächtigung  zur  Konvertierung  der  Prioiitatsanlm^ 
voÄ  1868  wurde  am  25.  April  1893  folgender  Vertiv^  mit  der  Regierung  geschlossen. 
Das  bis  zum  Ablauf  der  Koncession  garantierte  K%mrtragnis  von  jahilich  Sii 
fl  350  000  ebenso  die  vom  1.  Januar  1876  auf  50  Jahre  zugpicherte  Speci^ö^ 
von  jährlich  Gold  fl.  17  134.25  bleibt  unberührt.  W;enn  da|  Eeinerträgnis  der  Bahn  den 
garantierten  Betrag  von  fl.  350  000  übersteigt,  so  ist  aer  Überschuss  bis  zui  Hohe  dei 
Goldgarantie  von  fl.  17  134.25  an  die  kgi.  ungar.  Central-Staatskasse  abzufiihien.  Sollte 
die  Prioritätsanleihe  von  1868  der  Gesellschaft  in  eine  Staatsanleihe  koipertiert  ^e^eV 
so  ist  die  Gesellschaft  verpflichtet,  aus  dem  .f%mitierten  Eemertragms 
die  auf  die  Prioritätsanleihe  entfallende  Annuität  an  die  kgl.  ungar.  Centi  al-Staatskasse 
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abzuführen.  Der  auf  die  Verzinsung  und  die  Tilgung  der  Aktien  bestimmte  Rest 
des  garantierten  jährlichen  Eeinerträgnisses  wird  für  die  Zeit  vom  1.  .Januar  1893  bis 
Ende  1943  mit  jährlich  fl.  173  210,  für  das  .Jahr  1944  aber  mit  fl.  289  210  ermittelt 
wohingegen  für  die  Zeit  vom  1.  Januar  1945  bis  zum  Ablaufe  der  Koncession  das’ 
gesamte  garantierte  Eeinerträgnis  von  fl.  350  000  zur  Verzinsung  und  Tilgung  der  Aktien 
zu^  verwenden  ist.  Diese  Reinerträgnisse  können  in  keinem  Falle,  also  auch  nicht  im 
1 alle  eines  Betriebsdeficits  eine  Reduktion  erfahren,  mit  der  alleinigen  Ausnahme  der 
Coupon-Stempelgebühren.  Wenn  der  Reinertrag  der  Bahn  in  der  Zeit  bis  zum  Jahre 
1926  das  garantierte  Jahreseinkommen  von  fl.  350  000  Silber  und  fl.  17  134.25  Gold,  vom 
Jahre  1926  bis  zum  Ablauf  der  Koncession  das  garantierte  Jahreseinkommen  von 
fl.  350  000  Silber  übersteigen  sollte,  so  ist  der  Überschuss  in  folgender  Reihenfolge  zu 
verwenden,  a)  zui’  Rückzahlung  der  auf  die  Investitionsanleihe  geleisteten  Garantie- 
vorschüsse samt  6 »/o  Zinsen,  b)  zur  Rückzahlung  der  zur  Bedeckung  allfälliger  Betriebs- 
deficite samt  6®/o  Zinsen,  c)  von  dem  nachher  noch  erübrigten  Betrage  zu  Gunsten 
des  4®/g  Garantiezinsen-  und  Vorschusskontos.  Ys  aber  zu  Gunsten  der  Aktionäre.  Eine 
anderweitige  Zurückzahlung  der  aus  der  Investitionsanleihe  herstammenden  Lasten  und 
der  eventuellen  Betriebsdeficite  wird  von  der  Regierung  nicht  gefordert. 

Rückkaufsrecht:  Die  ungar.  Regierung  hat  das  Recht,  nach  Ablauf  von  30  Jahren  von  der 
Koncessions-Erteilung  an  gerechnet,  jederzeit  gegen  eine  nach  dem  Durchschnittsertrage 
der  letztvorhergegangenen  sieben  Betriebsjahre  nach  Abschlag  der  zwei  ungünstigsten 
Betriebsjahre  zu  bemessenden,  bis  zum  Ablaufe  der  Koncession  zu  zahlenden,  auf  den 
Bahnkörper  sicherzustellende  Jahresrente  von  mindestens  5®/q  des  in  der  Koncession 
festgesetzten  Nominal- Anlagekapitals  einzulösen.  Der  Betrieb  der  Bahn  wii’d  auf  Grund 
des  Betriebsvertrages  v.  21.  März  1893  von  der  Dir.  der  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  geführt. 

Kapital:  fl.  Silber  3 464  200  in  Aktien  ä fl.  200.  Die  Amortisation  der  Aktien  erfolgt  im 
V^ege  dei  Verl,  innerhalb  der  Koncessionsdauer  und  beginnt  nach  erfolgter  Amortisation 
der  ausgegebenen  Oblig.  Den  Besitzern  der  verlosten  Aktien  werden  Genussscheine 
verabfolgt,  welche  mit  Ausschluss  des  Bezuges  der  5 7o  Kapitalzinsen  alle  Rechte  der 
Aktien,  namentlich  die  Anteilnahme  an  der  sich  ergebenden  Super-Div.  gewähren 

5»/o  Silber -Prior. -Anleihe  von  1867:  fl.  3 449  000,  in  Umlauf  Ende  1899:  fl.  3 122  600  in 
Stücken  ä fl.  200.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Verlosung  am  1.  Okt.  per 
1.  April  von  1868  ab  bis  1944,  Verstärkung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Adelssen, 
Bürger  & Co.:  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  u.  Industrie;  Wien:  Österr.  Credit- 
Anstalt:  Budapest:  Ungar.  Allg.  Creditbank.  Zahlung  der  Coupons  unter  Abzug  von 
57o  Steuer,  der  verlosten  Obligationen  in  fl.  Silber.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.  Beim 
Handel  an  der  Berliner  Börse  seit  1.  Juli  1893  fl.  100  = M.  170,  in  Frankfurt  a.  M 
seit  2.  Jan.  1899  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1888—99:  In 
Berlin:  85.25,  86.80,  89.60,  86.90,  85.75,  94.70,  100,  103,  102.90,  —,103,  102.507,,.  — In 
Frankfurt  a.  M.:  84.20,  87,  88,  86,  85,  81.70,  85.50,  86,  87,  87,  87.30,  101.80 7o. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  ersten  Halbjahr. 

Stimmrecht:  Je  10  Aktien  = 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  = 50  St. 

Gewinn -Verteilung:  Der  nach  Zahlung  der  Zinsen  und  der  Tilgungsquote  für  die  Prioritäts- 
obhgationen,  sowie  nach  Bestreitung  der  57o  Zinsen  des  Aktienkapitals  und  der  seiner 
Zeit  zur  Aktientilgung  in  dem  betreffenden  Jahre  erforderlichen  Summen  sich  ergebende 
Überschuss  wird  zur  einen  Hälfte  dazu  verwendet,  die  etwaigen,  infolge  der  Garantie 
geleisteten  Vorschüsse  zurückzuzahlen.  Von  der  anderen  Hälfte  mind.  107o  zum  R.-F.,  bis 
deiselbel0®7  des  A.-K.  beträgt.  57o  Tant.,  857o  zur  Verf.  der  G.-V.  S.  auch  unter  Vertrag. 

Bilanz  am  31.  Dez.  A899:  Aktiva:  Baukto  6 913  200,  Investitionskto  312  800,  Anteil  an 
der  gemeinsamen  Werkstätte  in  Fünfkirchen  82  012,  Materialkosten-Deckungs-F.  43  757, 
Staatsgarantiekto  in  Silber  2 463  624,  Staatsgaranfie-Zs.-Kto  in  Silber  2 258  272,  Staats- 
garantiekto  in  Gold  454  357,  Staatsgarantie-Zs.-Kto  in  Gold  280  156,  Debitoren  46  443.  Unga- 
rische Allg.  Creditb:ink  in  Budapest  4349,  k.  k.  priv.  Credit- Anstalt  in  Wien  90  580,  Kassen-  u. 
Lagerreste  der  Stationen  68  766,  Staatsgarantieanspruch  für  das  Jahr  1898  ii.  1899  133  509. 

Passiva:  A.-K.  3 464  200,  Prior.-Oblig.  3 122  600,  verloste  Prior.  326  400.  Anteil  am 
j 246  300,  verloste  Investitionsanlehen  66  500,  Werkstättebauanlehen 

78  ^87,  Amort.  des  Werkstättebauanlehens  3224,  Materialvorräte-Reservekto  43  757  Kredi- 
toren 260  441,  uneingelöste  Aktiencoup.  86  835.  uneingelöste  Prior.-Coup.  2630,  uneingelöste 
verloste  Prior.  21  540,  Prior.-Coup.-Kto  39  277,  k.  ung.  Staatsverwaltung-Silberkto  4 654821. 
k.  ung.  SLaatsverwaltung-Goldkto  734  514.  Sa.  fl.  13  151  829. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Einzulösende  Prior.-Oblig.  19  400.  Aktiencoup.  173  210, 
Prior.-Coup.  157  345,  Verzinsung  der  Investitionsanleihe  14  990,  Amort.  der  Investitions- 
anleihe 548o.  — Kredit:  Betriebsüberschuss  286  684,  Staatsgarantie  in  Gold  20  475, 
Staatsgarantieanspruch  63  270.  Sa.  fl.  370  430. 

Kurs  der  Aktien:  Ende  1881-98:  ISU/s,  18578,  17877,  UU/s,  158Vs,  16074,  138,  158J4, 
io-oü’  186®/4,  189V-2,  192  fl.  per  Stück;  Ende  1899: 

lOo  /(,.  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  — Die  Notiz  der  Aktien  in  Frankfurt  a.  M.  verstand 
sich  bis  Ende  1898  fl.  pro  Stück,  fl.  100  = M.  200  gerechnet,  seit  1.  Jan.  1899  in 
Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170. 
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Dividenden  1868—99:  Je  5%.  Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  u.  Industrie; 
Wien:  Österr.  Credit- Anstalt;  Budapest:  Ungar.  Allg.  Creditbank.  Zahlung  der  Dividende 
unter  Abzug  von  5%  Couponsteuer  in  fi.  Silber. 

Direktion;  Präs.  B.  von  Harkänyi,  Viee-Präs.  Graf  Zichy,  S.  von  Bänffay,  J.  von  Herz, 
Markgraf  Pallavicini,  Paul  von  Kovacs. 

Aufsichtsrat:  Alb.  Holl,  Stefan  von  Lipthay,  Victor  Oberschall,  L.  Nagy. 


Gaisbergbaliii-Gesellscliaft  in  Salzburg. 

Gegründet:  Am  25.  Mai  1887;  letzte  Statutenänd.  von  1890. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  koncessionierten  Zahnradbahn,  Bau  und  Betrieb  von  Zahnrad- 
und  Lokalbahnen,  für  welche  in  der  Folge  von  der  Ges.  die  Koncession  erworben  wird; 
Besitz  und  Betrieb  von  Hotels,  sowie  von  Kommunikationsmitteln  aller  Art,  welche 
zur  Erleichterung  des  Verkelirs  der  von  der  Ges.  betriebenen  Bahnen  von  der  Ges. 
begründet,  erworben  oder  erpachtet  werden. 

Koncession:  90  Jahre  bis  24.  März  1976.  Die  Ges.  geniesst  bis  zum  Jahre  1916  Steuer-  und 
Stempelfreiheit  und  während  der  ganzen  Koncessionsdauer  die  alleinige  Berechtigung 
einer  Eisenbahnverbindung  von  Salzburg-Parsch  nach  dem  Gipfel  des  Gaisberges. 

Kapital:  fl.  780  000  St.-Aktien,  davon  getilgt  bis  Ende  1899:  fl.  6000,  sowie  fl.  300  000  Prior.- 
Aktien,  davon  getilgt  bis  Ende  1899:  fl.  7200  in  Aktien  ä fl.  200.  Die  Prior.- Aktien 
haben  ein  Eecht  auf  5®/o  Vorz.-Div.  Die  Prior.-  und  St.-Aktien  werden  innerhalb  der 
Koncessionsdauer  nach  einem  festgesetzten  Tilgungsplane  amortisiert.  Die  Amortisation 
der  Aktien  erfolgt  im  Wege  der  Verl.;  der  V.-E.  ist  jedoch  berechtigt,  insofern  Prior.- 
Aktien  unter  dem  Nominalbeträge  erhältlich  sind,  anstatt  der  Verl.  Eückkauf  emtreten 
zu  lassen.  An  Stelle  der  getilgten  Aktien  werden  Genussscheine  ausgegeben,  welche 
auf  die  über  5®/o  sich  ergebende  Super-Div.  Anspruch  haben.  Bei  Liquidation  haben 
die  Prior.-Aktien  ein  Vorzugsrecht. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Spätestens  im  Juni. 

Stimmrecht:  Je  5 Aktien  = 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  100  St.,  die  Aktien  müssen 
drei  Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden.  _ 

Gewinn -Verteilung : Mindestens  5®/o  zum  E.-F.,  sodann  der  für  die  planmässige  iilg.  der 
Prior.-Aktien  erforderliche  Betrag  und  die  Div.  von  5'’/o  auf  die  noch  nicht  getilgten 
Prior.-Aktien,  hierauf  der  für  die  planmässige  Tilg,  der  St.-Aktien  erforderliche  Betrag 
und  eine  Div.  bis  zu  57o  auf  die  noch  nicht  getilgten  St.-Aktien;  vom  etwaigen  Eeste 
10“/o  Tant..  90®/o  zur  Verf.  der  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Bahnanlage 867  474.35 

Gaisberg-Grundbesitz  u.  -Hotel  . 223  718.64 

Eeservematerialien 24  067 .82 

Verbrauchsmaterialien  ....  4 441.77 

Kassa 2 825.64 

Depon.  Kautionen 36  785.11 

Damnu-ekonstruktionskto  ...  3 000. — 


fl.  1 162  313.33 


St.-Aktien 774  000. — 

Prior.-Aktien 292  800. — 

Aktientilgungskonto 13  200. — 

Eeservefonds 4 651.01 

Erneuerungsfonds 1 909.08 

Kautionen 36  785.11 

Dividendenkonto 166. — 

Hypotheken 25  000. — 

Unterstützungsfonds 335.86 

Kreditoren 1 559.72 

Eeingewinn 11  906.55 


fl.  1 162  313.33 


Gewinn-  ii.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsverwaltung  3554,  Bahnaufsicht  u.  Bahnerhaltung 
2678,  Verkehrs-  u.  kommerzieller  Dienst  3945,  Zugförd.-  u.  W^erkstätten dienst  15  971, 
allg.  Verwaltung  3430,  Spesen  u.  Provisionen  170,  Hypothek-  u.  Bank-Zs.  1313,  Gaisberg- 
besitz -Ausgaben  3667,  Eeingewinn  11  906.  — Kredit:  Vortrag  38,  Personrati ansport 
40  087,  Gepäck-  u.  Gütertransport  1336,  Verschiedenes  532,  Gaisbergbesitz-Einnahmen 
4642.  Sa.  fl.  46  637.  . ...  _ 

Verwendung  des  Eeingewinns:  Abschreib,  auf  Dammrekonstruktionskto  1000.  an  Unterstutz.-x. 
der  Bediensteten  300,  an  E.-F.  528,  Ern.-F.  200,  für  Tilg,  von  Prior.-Aktien  1000,  3®/o  Div. 
8784  'Vortrfi-S  94. 

Kurs  Ende  1890-99:  St.-Aktien:  34,  21,  18.25,  10.75, 12,  21,  17,  16.40, 18.10, 16.20%-  dotiert  in 
Berlin.  In  München  Kurs  stets  gestrichen.  Beim  Handel  an  der  Berliner  und  Münchener 
Börse  werden  seit  1.  Juli  1893  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher  fl.  100  = M.  200.  Auf- 
gelegt in  Berlin  die  St.-Aktien  am  22.  Okt.  1887  zu  8l7o>.  A-  1 = M._  2 gerechnet. 

Usance:  Der  Dividendenschein  ist  auch  nach  Jahresschluss  bis  Fälligk.  mitzulietern. 

Dividenden  1890-99:  Prior.- Aktien:  5,  5,  5,  5,  5,  5,4,3,  31b,3»/o;  St.-Aktien:  2,  Vj,  0,  0,  0,  0,0, 
0.  0,  07o-  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F.  Zahlst.:  Berlin:  Abel  & Co.;  Stuttgart:  .Jor.ef  Schweizer, 
Salzburg:  Carl  Spängler  und  Gesellschaftskasse. 
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Direktion:  H.  Schröder,  Salzburg. 

Terwaltungsrat:  Vors.  Dir^  Hans  -Kraczmer,  Hofbuchhändler  H.  Kerber, 

Äifnge“;,  O“'"  W.«b.de„i 


K.  k.  priv.  hraz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau- 

Gesellschaft,  Wien. 

Gegründet:  Am  26.  Aug.  1855.  Letzte  Statutenänd.  von  1884. 

‘",md  vonLieboch  nach  Wies;  Bau 

und  Betiieb  von  Flügel-  und  Anschlussbahnen,  welche  ihr  konces.sioniert  .sind,  oder 
hinsichtlich  deren  m der  Folge  die  Koncession  erteilt  werden  wird:  Betrieb  oder  Ver- 
pachtung  der  ihr  eigentümlich  gehörigen,  sowie  die  Erwerbung  und  Pachtung  anderer 
Kohlenbepverke  oder  sonstiger  zur  Förderung  des  Gesellschaftszweckes  dienender 

ihii  Produkten 

diV  ^i®boch-Wies  50,993  km,  ausserdem  16 Industriebahnen 

km  HasBergwerkseig  betrug  1899  im  Köflacher  Revier  312  Gruben- 

mas^n  und  85  Uberscharen  mit  einer  verliehenen  Fläche  von  15  128  808  qm;  ausserdem 

Revier  273  Grubenmassen  und  32  Überscharen  mit  einer 
Mlr.c  “r9lf6“Ü^^^  aussardem  123  Freischürfe.  Produktion  1899, 

Koncession:  Dauer  für  die  Hauptlinien  bis  9.  April  1958;  rücksichtlich  des  Bergbaues  bis 
sämtliche  Gruben  abgebaut  oder  deren  Pachtung  abgelaufen  ist,  oder  bis  die  Gesell- 
schaft  aufgelost  wird.  Die  Betriebsführung  geschieht  seit  1 Sept.  1878  vertragsmässig 
auf  50  Jahre  durch  die  Osterr.  Südbahn;  dieselbe  erhält,  so  lange  die  zu  berechnend? 

^ AfA*  übersteigt,  40°/o  derselben,  aus  dem  Mehr  bis  fl.  100  000 

aus  den  weiteren  Überschüssen  507oi  mindestens  aber  pro  Jahr  fl.  320  000 

l?of  iordAm  ÜbA''  r“  A 1 Südbahn  berechtigt 

Riietta.  cl  u + a for  Erweiterungsbauten  in  Abzug  zu  bringen.  ^ 

Ruckkaufsiecht  des  Staates:  Der  Staat  ist  berechtigt,  vom  8.  Sept.  1901  ab  die  Strecke 
Lieboch-Wies  unter  Zahlung  des  Durohschnittsertrages  der  5 besten  unter  den  letzten 
7 Jahren,  doch  mindestens  5.2 °/o  des  Anlagekapitals  dieser  Strecke  bis  zum  Ablauf  der 

voTTblATA’^^^A^'^'  erwerben,  für  die  Hiiuptlinie  Graz-Köflach  hat  bisher  die  Regierung 
yoi  Ablauf  dei  Koncessionsdauer  kein  Einlösungsrecht  ° 

Ö5  000)  in  Aktien  ä fl.  200.  Die 
witkt  DU  U ? J®™erträgnissen  innerhalb  der  Koncessionsdauer  be- 

Ko  durch  Verl.;  die  Besitzer  der  verlosten  Aktien  erhalten  im 

baien  den  Nominalwert  der  Aktien,  ferner  Genussscheine,  ivelche  das  Recht  auf  den 
Bezug  der  5°/o  übersteigenden  Super-Div.  haben. 

Silbei-  von  1863  (I.  Emission),  fl.  1 200  000.  davon 

noch  in  Umlauf  Ende  1899:  fl.  682  950  in  Stücken  ä fl.  150.  Zinsen:  2.  Jan.  1 Juli 

del  S voA'^S64‘''?9irv''“+--^V^^*'  v Tilgungsplane  innerhalb 

aer  Z,eit  von  1864— 1916;  Verstärkung  zulässig.  Zahlstellen:  Wien:  Union-Bank-  Berlin 

a ' P.1®®*^/^®^’  Bank;  Breslau:  E.  Heimann;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Effecten 

w?  We®ks®l-Bank;  Leipzig:  Prege  & Co.,  H.  C.  Plaut.  Zahlung  der  Coupons  und  ver- 
lost^  Stucke  ohne  jeden  Abzug  in  fl.  Silber.  Beim  Handel  an  der  Fra Atfiirter  Börse 
bis  Ende  1898  fl.  100  = M.  200,  seit  1.  Jan.  1899  fl.  100  = M 170  -m  der  T ein AoA. 

*■  “»  = “■  bo.  Kurs  Ende  1885-99,  " vli’sSs  78  V is.V”« 
KO/  85.60,  86,  85.30,  100.30®/,,  Notiert  in  Frankfurt  a M ' LeinzU 

" 2 520  000,  davon  noch  in  Umratif  E^de 

1899  fl  2 285  550  m Stucken  ä fl.  150.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl  am  1 Okt 
per  J.  Jan.  nach  Tilgungsplan  von  1873-1932:  Verstärkung  zulässig.  Alles  andere  wie 
bei  dei  I.  Ein.  Kurs  Ende  1883 — 99:  87'/i6,  83,  78’’/«  81  30  78  50  84  80  8R  sein  tn 

-0/  87,  86.90,  101  o/  . üotUrt  fn  Piiw'urt  a Si  LefpzU-^ 

SS99®  fl  9T3Ä"  fl- 3 000  000,  davon  no;h  in  Un  lauf  Ende 

1899  fl.  2 536  200  in  Stucken  ä fl.  150.  Zs.:  2.  Jam.  1.  Juli.  Tilg..-  Durch  Verl  -im  1 Okt 

Tilgungsplan  von  1873-1932;  Verstärkung  zulässig^  Alles  -Indexe 

86  50  84.80.  °86, IS.  Ä! 

20/  Siuiei.  PrA  -P-V’  87.80.  86,  8(,  86.90,  101®/  Notiert  in  Frankfurt  a.  M..  Leipzi«- 

IsJS  57f9  - ^n  ' (IV.  Emission),  fl.  743  850.  davon  in  uAlJuf  Ende 

1899  502  3o0  in  Stucken  ä fl.  150.  Zinsen:  2.  Jam,  1.  Juli.  Tilguno--  Eventuell  bi«  1899 

Sit  1 Bl?  ?893  fl  m “®Se?u 

mo-  'in  --fl-  ^00  = M.  1(0;  vorher  fl.  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1890— 99-  48 
^ KdS  oÜiAicoup.AV^S  .L  m Dii-.-Coup.  iii 
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Geschäftsiahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Semester. 

sSmrecht:  Je  5 Aktien  = 1 St.,  die  Aktien  müssen  spätestens  6 Tage  vor  der  G.-V. 

GewlXvSteüungT’50/0  Div.  auf  die  ungetilgten  Aktien,  niinde^ens  10%  verbleib. 
Bestes  zum  E.-F..  vom  Eeste  10  “/o  Tantiemen.  Schlussrest  zur  Veif.  dei  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Baukosten  d.  Linien  Graz-Köf  lach 

und  Lieboch-Wies 9 943  427.65 


Baukosten  der  Elügelbahnen  . 
Kohlenwerke  u.  Industrialien 

Kassa 

Effekten 

Wechsel 

Vorräte 

Depositen 


691.036.21 
4 879  671.12 
144  041.06 
131  947.42 
52  748.18 
116  280.51 
91  948.02 


Debitoren 455.37 


öfl.  16  406  555.54 


Aktienkapital 

Obligationen 

Div.-,  Oblig.-Zs.-,  Tilg.-Eückstände 

Eeservefonds 

Disp.-F.  11.  E.-F.  f.  neueW  erks- Anl.' 

E.-F.  für  Fahrbetriebsmittel- Ver- 
mehrung   

E.-F.  f.  Keuh erstell,  v.  Bahn- Anl. 

Kaiser  Franz  Josef- Jubiläums -F. 

Kautionen 

Vortrag  aus  1898  266.32 


7 545  000.— 
6 007  050.— 
253  759.63 
578  475.62 
348  516.02 

114  786.28 
172  179.41 
12  869.60 
91  948.02 
617  539.10 


Eeingewinn 


550  165.54 
öfl.  16  406  555.54 

Gewinn-  u Verlust-Konto:  Einnahmen:  Eisenbahnerträgnis  1 054  951,  Kohlenwerke  1924g, 
Kohlenverkauf  1756,  Kalkwerke  16  941,  Glasfabrik  3658.  Prmr^ 

Zs.  40  434,  Eisenbahnsteuern  211  777,  Bergbau-  u.  Industrialiensteuern  41  725,  Abschreib. 

139  931,  Eeingewinn  550  165.  Sa.  öfl.  1 269  741.  ak  kc?  K 1 014  066 

Gewinn-Verwendung:  E.-F.  K.  34  917  Tant.  an  V.-E.  u Dm  K « 567  Div.  K.  1 014  übb, 

Gewinnanteil  der  Genussscheine  K ^058, ^Vortrag  ^auf^l900  K.^ 

Kurs  Ende 
130, 

llot  Handel  » 

Börse  versteht  sich  die  Notiz  in  Prozenten,  wobei  seit  1.  Juli  1893  fl.  100  M.  1 , 

vorher  fl  100  — M 200,  in  Frankfurt  a.  M.  bis  Ende  1898  in  fl.  per  Stuc  , wo  _ 

I m = M ^00  seit  1.  Jan.  1899  auch  in  Frankfurt  a.  M.  in  Prozenten,  wobei 

fl.  100  = M.  170. 

T.  VI  n »V  .1  o 1 1 js.s  m?s  ZjLli. 

ussscheine:  4, 


üsa?c«“Der  DlvA“ndensehein  ist  S*  mitsnliefem 

Dividenden  1891—99:  Aktien:  7,  bVa-  5,  5 6 /.^,  6 /j,  6 k,  6 k U,  Ocen 


VerwalCi’i:%S'  D^MoÄtn  Sch.-e.ne...  Vice-P.-ds.  De.  H.  Beer,  D.  Cahn-Speyer. 


3,  2,  0,  1,  3,  3,  3V 
•waltungsrat:  Präs 

DirekÄ^ai^pSttTÄ^^^^^  Oberinspetter  L.  Mohrenher.,  Oberbuchhalter 

C Dollmavr.  Central-Bureau  Wien:  Sekretär  J.  E.  Kadda.  , i,  + „ m . 

Zahlstellen:  Wien:  Union-Bank;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank^  M 

Effecten-  und  Wechsel-Bank;  Leipzig:  Frege  & Co.,  H.  C.  Plaut.  Zahlun«  der  r^iv. 

Mai  in  Noten  resp.  ihrem  Wert. 

K k privil.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  Wien. 

Grundstücken,  Wäldei^  ^^liSkm  wfe XStSrnW^en^onaunfe^^ 

8 ^6  kim  VeiLinS  in  Laa -\niVicht  im  Betrieb).  Lundenburg-Brünn  60,403  km, 
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Brünn-Olmütz  101.488  km.  Olmütz-Sternberg  14.376  km,  Nezamislitz-Prerau  27,940  km 
(letztere  drei  ehemals  Mähr.-Schles.  Nordbahn),  Prerau-Olmütz  22.390  km,  Schönbrunn- 
^ Oderberg-Preuss.  Grenze  (Annaberg)  3,74.5  km,  Dzieditz-Saybusch 
31.909  km,  Trzebmia-Preuss.  Grenze  (Myslowitz)  26,639  km.  Szczakowa-Russ.  Grenze 
(Granica)  1.871  km,  Circumvallationsllügel  in  Krakau  8,076  km,  Kojetein-Bielitz  180.517  km. 
S;u  1 1035.629  km.  II.  Lokalbahn. ; Drösing-Zistersdorf  1 1.423  km,  Göding-K.  K.  ärar.  Tabak- 
11  f^ö(Rng- Ungar.  Landesgrenze  (Hohes)  0,814  km,  Rohatetz- Strassnitz 

11,987  km,  Bpnowitz-Pohrhtz  8,472  km,  Rohrbaeh  i.  M.-Gross-Seelowitz  2,613  km,  Krem- 

Kojetein- Tobitschau  10,765  km,  M.  Weisskirchen -Krasna 
24.646  km.  W.  Meseritsch- Wsetin  18,131  km,  Krasna-Ro^nau  13,054  km,  Hotzendorf- 
Neutitschein  10,184  km,  Zauchtl-Bautsch  39,011  km,  Zauchtl-Fulnek  9,610  km  Stauding- 
Wagstadt  7,419  km,  Troppau-Bennisch  30,144  km,  Petrowitz  - Karwin  10,161  km  Golle- 
schau-Ustron  5,380  km,  Bielitz - Kalwarya  58,783  km.  Sa.  II  291,142  km  Sa  l’und  II 
p26,771  km.  Ferner  besitzt  die  Gesellschaft  einen  Grubenkomplex  von  371  Gruben- 
teldmassen  und  58  Uberscharen  mit  dem  Gesamt-Flächenraume  von  1814  ha  5892  qm 
Kohlenförderung  1899  M.-Ctr.  12  735  361  (11  585  588).  Die  Gesellschaft  leitet  seit  1871  vei- 
tragsmässig  den  Betrieb  der  Ostrau-Friedland-Eisenbahn  32,691  km,  seit  1891  den  Betrieb 
der  Lokalbahn  Ungar.  Landesgrenze-Holics  3,450  km,  seit  1897  den  Betrieb  der  Lokal- 
bahri  Saitz-Tscheitsoh-Göding  37,672  km,  seit  8.  Okt.  1899  den  Betrieb  der  Lokalbahn 
Otrokowitz-Zhn-Wisowitz  24,620  km,  ausserdem  in  Betrieb  Teilstrecke  der  kgl.  preuss. 
Staatsbahn  von  der  Reichsgrenze  bis  Myslowitz  1,685  km 

Koncession:  (Erneuert)  vom  1.  Jan.  1886.  Dauer  bis  31.  Dez.  1940,  bezüglich  für  die  Zweig- 
bahn Kremsier-Hullein-Bistritz  bis  30.  Juni  1970  und  für  die  Lokalbahnen  1970/1983 
D&s  gesamte  Hauptbahnnetz  ist  nach  der  neuen  Koncession  in  Zukunft  ein  einheitliches, 
alle  Exemtionen  Sonderrechte  und  Befreiungen,  mit  Ausnahme  der  Steuer  und  Ge- 
bührenbefreiung für  die  Linie  Kojetein  bis  Bielitz  sind  beseitigt,  doch  bleibt  die  Garantie 
, des  Staates  für  die  Mahrisch-Schlesische  Nordbahn  insofern  bestehen,  als  die  Nordbahn 
von  derselben  Gebrauch  machen  kann,  wenn  ihr  ganzes  Vermögen  und  ihre  gesamten 
Einnahmen  zur  Verzinsung  und  Tilg,  der  Mährisch -Schlesischen  Nordbahn-Titel  nicht 
^sreiohen  sollten,  also  für  einen  Fall,  der  kaum  eintreten  dürfte.  Ende  1940  geht  das 
Hauptbahnnetz  lastenfrei  und  unentgeltlich  an  den  Staat  über,  mit  Ausnahme  der 
Reservefonds  und  des  Fahrparks.  Das  gesamte  Eigentum,  lediglich  die  Reserven  aus- 
genommen, kann  ab  1.  Jan.  1904  jederzeit  vom  Staat  erworben  werden,  der  dann  eine  Jahres- 
rente bis  Koncessionsende  zahlt,  gleich  dem  Durchschnitts-Reinertrag  der  besten  5 unter 
den  letzten  7 vollständig  abgeschlossenen  Rechnungsjahren.  Abgezogen  wird  von  jeder 
flehen  Rente  der  Bedarf  für  den  Dienst  der  Oblig.  Der  Ges.  sind  in  der  Koncession 
Vorschriften  über  die  Tarife  gegeben;  wenn  der  Reingewinn  für  das  Hauptbahnnetz 
mehr  als  fl  100  Noten  als  Div.  für  jede  Aktie  von  fl.  C.-M.  1000  ergiebt,  so  ist  die  Re- 
gierung unter  gewissen  weiteren  Voraussetzungen  berechtigt,  Tarifreduktionen  vorzu- 
nehmen,  jedoch  darf  die  Tarifreduktion  die  Div.  nicht  unter  fl.  100  herabdrücken. 

Gewinnanteil  des  Staates:  Laut  Koncession  vom  1.  Jan.  1886  erhält  der  Staat  die  Hälfte 
des  Uberechusses  über  den,  eine  Jahresdividende  von  fl.  100  per  Aktie  (=  fl  7 451  125) 

943  653, 

Kapital:  fl.  C.-M.  74  511  250  = fl.  Pap.  78  236  81^50  in  Aktien  teils  auf  Inhaber,  teils  auf 

200.  6617  Aktien  ä 500  und  64  139  Aktien 
210.  und  1050,  sowie  fl._C.-M.  3150  in  verschiedenen  Anteilscheinen, 
ktientilgung:  Laut  Statut  von  1885  ab  1929  innerhalb  der  Koncessionsdauer.  Verlosung: 
L J uh  per  1 Jan.  Pur  verloste  Aktien  werden  Genussscheine  ausgegeben,  die  an  der 
Dividende  über  5®/o  hinaus  teilnehmen. 

5%  Silber- Obligationen  von  1872:  fl.  14  400  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1899:  fl.  282  900 
in  Stufen  a fl.  300.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Durch  Verlosung  am  1.  Febr. 
per  1 Mai  nach  emem  Tilgungsplane  von  1875  bis  1924,  Verstärkung  nicht  Vorbehalten, 
jedoch  wurden  bis  Ende  1899  fl.  12  879  600  in  4»/o  Silber-Obligationen  von  1887  um- 
gewandelt.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M.: 
M.  A.  von  Rothschild  & Sohne;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  Zahlung  der 
Coupons  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Silber-fl.  Beim  Handel  an  der 
= in  Frankfurt  a.  M.  seit  l.  Jan.  1899  fl.  lOO 

o/i  o^'  i^a?’ ^90  — M.  200.  — Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  102.50  99.75. 
94.30,  104,  112,  111-25,  112,  112.10,  112,  —»/(,.  — In  Frankfurt  a.  M.:  102,  100.  — 90.  9u! 

. TV  V’  T '0'  ~ Auch  notiert  in  Leipzig. 

" fl  i I^POOOO,  davon  waren  bis  Ende  1899  emittiert: 
ä fl^^im  ™ Umlauf  Ende  1899:  fl.  15  340  700  in  Stücken 

a fh  100,  200.  1000.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Durch  Verlosung  am  1.  Aug.  per 

f 43  Jahren.  Verstärkung  zulässig.  Sicherheit:  Pfandrecht 

fUchft  in  gleichem  Range  wie  die  4»/o  Anleihe  vom 
kh  .nv  1-  erfolgter  Löschung  der  5«/o  Prioritätsaktien  nur  die  seiner 

Zeit  zui  Einlösung  übernommenen  Krakau-Oberschles.  Eisenbahn -Prioritätsaktien  und 
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Prior.-Oblig.  (Ende  1899  noch  unverl.  M.  2 301  900)  vorangehen.  Bei  Einlösung  der 
Bahn  übernimmt  der  Staat  sämtliche  Prioritätsobligationen  zur  Selbstzahlung.  Zahlst.: 
Wie  bei  der  Anleihe  von  1872.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke _ ohne 
jeden  Abzug  in  Silber/  Beim  Handel  an  der  Berliner  und  Leipziger  Börse  seit  1.  Juli  1893, 
in  Frankfurt  a.  M.  seit  1.  Jan.  1899  fl.  100  = M.  170,  vorher  il.  100  = M.  200.  Kurs 
Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  89.60,  86.75.  83.40.  93.75,  98,  99,  101.40.  100.80,100.40, — ®/o-  — 
In  Frankfurt  a.  M.:  88.50,  85.30,  83.80,  81.55,  83,  85.70,  86.70,  85,  84.80,  98.90®/«.  — Auch 
notiert  in  Leipzig. 

4®/„  Silber-Obligationen  von  1887  garant.:  (zum  Umtausch  für  die  Anleihe  von  1871  der 
Mährisch-Schlesischen  Nordbahn)  fl.  24  440  000.  davon  bis  Ende  1899  emittiert:  fl.  24  237  800, 
hiervon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899:  fl.  20  377  800  in  Stücken  ä fl.  100,  200, 
1000.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Durch  Verlosung  am  l._  Aug._  per_  1.  Nov.  von 
1887  ab  innerhalb  42  Jahren.  Verstärkung  zulässig.  Alles  übrige  wie  die  4%' nicht 
garant.  Silber- Obligationen  von  1887.  — Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Berlin:  90.25,  86.20, 
83.50,  95.  99.  99.  101.70,  101,  102,  — ®/o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  90.50.  85.50,  84.  81.75,  84.60, 
85.90,  86.90,  86,' 86.70,  100%.  — Auch  notiert  in  Leipzig.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 

Ferner  in  Deutschland  nicht  notierte: 

50/0  Silber-Prioritäts-Anleihe  von  1871  und  1.  Juli  1872  der  Mährisch -Schlesischen  Nord- 
bahn. Silber  fl.  24  000  000.  In  Umlauf  Ende  1899  (nachdem  fl.  23  531  300  gegen  4«/o  garan- 
tierte Silber- Obligationen  von  1887  konvertiert)  noch  fl.  190  000.  Stücke  ä fl.  Silber  100, 
300  und  900.  Zinsen:  2.  Jan.  und  1.  Juli.  Tilgung:  1-871 — 1966. 

4%  Papier-Prioritäts-Anleihe  von  1886.  fl.  Papier  62  700  000.  In  Umlauf  Ende  1899 : fl.  53  640  000. 
Stücke  ä fl.  100,  200,  1000  und  5000.  Zinsen:  1.  März  und  1.  Sept.,  „ohne  jeden  Abzug“. 
Verlosung:  1.  Juni  per  1.  Sept.  Tilgung:  1886 — 1929.  Kurse  in  Wiei^  1886 — 99:  99.50, 
99.25,  100,  100,  99.75,  99.30.  99.40,  100.60,  100,  99.35,  100.90,  100.75,  lOO./O,  99.15%. 

4%  Papier-Prioritäts-Anleihe  von  1888.  fl.  Papier  20  000  000,  bisher  nur  fl.  13  358  000  be- 
geben. In  Umlauf  Ende  1899:  fl.  12  478  000.  Stücke  ä fl.  200,  1000  und  5000.  Zinsen: 
1.  Juni  und  1.  Dez.  „ohne  jeden  Abzug“.  Tilg.:  Ab  1891  innerhalb  50  Jahren,  kann  ver- 
stärkt werden.  Kurse  in  Wien  1891—99 : 98.85,  99.50, 100.65, 100, 99.35, 100.50, 100.75, 101, 99%. 

4®/o  Papier-Prioritäts-Anleihe  von  1891.  fl.  Papier  15  000  000,  sämtlich  begeben.  In  Umlauf 
Ende  1899:  fl.  14  040  000.  Stücke  ä fl.  200,  lOOO  und  5000.  Zinsen:  1.  April  und  1.  Okt. 
„ohne  jeden  Abzug“.  Tilgung:  Ab  1892  innerhalb  39  Jahren,  kann  verstärkt  werden. 
Kurse  in  Wien  1892—99:  99.50.  100.60,  100.75,  99.35,  100.45,  100.75,  100.80,  99%. 

4%  Obligationen  von  1898.  fl.  20000000,  bisher  fl.  10318  000  begeben.  In  Umlauf  Ende  1899: 
fl.  9 958  000  in  Stücken  von  fl.  200,  1000  u.  5000.  Zs.:  1.  Febr._  und  1.  Aug._  Tilg,  ab  1898 
in  43  Jahren  It.  Plan,  stärkere  Tilg.  Vorbehalten.  Steuerfrei.  Am  1.  Juli  1898  wurden 
fl.  7 500000  al  pari,  weitere  fl.  7 500000  am  1.  Juli  1900  zu  97%  an  die  Aktionäre  begeben. 
Kurs  in  Wien  Ende  1898—99:  100.85,  99.10%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Gewöhnlich  im  Mai.  Stimmrecht:  Je  fl.  C.-M. 
10  000  in  Aktien  = 1 St.,  Maximum  inkl.  in  Vertretung  50  Stimmen. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5%  Dividende  an  die  Aktionäre,  Best  z.  Verf.  d.  G.-V. 
Gewinn-Beteiligung  des  Staates:  Übersteigt  der  Eeingewinn  der  Gesellschaft  in  einem 
Jahre  den  Betrag  von  fl.  100  per  Aktie,  so  gehört  die  Hälfte  des  Überschusses  dem  Staate. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  189Jk Passiva. 


Eisenbahnanlage-  und  Ein- 
richtungskosten   193  205  468.03 

Privatbesitz 2 210  509.84 

Anlagekosten  u.  Inventar  der 

Kohlenwerke 7 664  275.15 

Ostrau-Michalkowitz-Dombraner 

Montanbahn 4 045  256.42 

Brikettfabrik  in  Ostrau  ...  97  344.46 

Auslagen  f.  Erweiterungsbauten 
u.  Ausrüstung  d.  Hauptbahn- 
netzes   3 077  812.38 

Anlagekosten  d.  Lokalbahnen  . 12  535  351.30 

Kassa 326  111.37 

Effekten 15  206  296.98 

Materialbestände 4 459  133.43 

Bahn-Fundus  instructus -Vorrat  50  326.89 

Realitäten  der  Pensionsfonds- 
abteilung A 2 161  350. — 

Debitoren 10  236  849.22 

fl.  255  276  086.47 


Aktienkapital 78  236  812.50 

Prioidtäten 127  458  350. — 

Amort.-Kto  des  Privatbesitzes 

u.  der  Montananlagen  ...  14  017  385.87 

Allgem.  Reservefonds  ....  8 925  616.60 

Pensionsfonds  Abt.  A . . . . 8 171  225.54 

„ „ B . . . . 1 140  640.11 

.Jubiläumsfonds 208  764.15 

5%  Silber-Prior.-Tilg.-F.  . . . 9 886.12 

Baureserve  der  Lokalbahnen  . 952  911.23 

Zs.,  Div.-  u.  Oblig.-Einlösungs- 

rückstände 3 790  978.53 

Bar-Kautionen  u.  Vadien  . . . 104  337.95 

Kreditoren 5 483  220.  < 5 

Vortrag  aus  1898  907  411.42 

Überschuss 5 868  544.71 


fl.  255  276  085.47 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Vortrag  907  411,  Erträgnis  d.  Hauptbahnnetzes 
7 362  322,  do.  d.  Lokalbahnen  119  768,  do.  d.  Montanbesitzes  1 652  921,  do.  d.  Privatbesitzes 
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■72  038,  do.  d.  allg^.  E -F.  325  228,  Zs.  246  566,  Valutengewinn  12  952,  Diverse  1051.  - 
Ausgaben:  5 Div.  3911840,  Tant.  an  V.-E.  12  461,  Saldo  zur  Verf.  6 775  956  (welcher 
verwendet  wird  als  weitere  Div.  6 165  806  und  als  Vortrag  610150).  (^eicJiei 

1881—98:  In  Wien:  fl.  2570.  2690,  2530.  2307,  2320,  2345  2385  2443  2574  2Snn 

2S^35^»7^’idfe  Stücke  von  fl’.  C.-m!  1000.’  Ende  1899; 

bis  25.  April  1900  in  für  Stücke  von 
K.  2100,  seit  2b.  April  1900  wi^.er  in  Kronen  für  Stücke  von  K.  2100),  hierzu  5®/„  Zs.  vom 
.1.  i’esp.  1.  Juh  berechnet  ^e  Stücke  auf  fl.  in  Noten  (fl.  C.-M.  100  = 11  in  Noten'  1051 
Dividenden  1881-99:  15.55,  I6V2,  I6V2,  14.52.  12«/42.  llVn  1P'V42  11«/«  12V 

?."A,  ht'"’-  =/a  28-®  “f  ■'  *■  C-M-  1000  AiMlvÄ 

und  ..  /g  /o  tui  das  laufende  Jahr  auf  Coupon  per  1.  Juli.  Coup.-Veri.;  5 J.  n.  F 
Hl®  Aktien  werden  in  Deutschland  nicht  gehandelt. 

^''^''GrarBoS-Wald^'ck®'^^  Verwaltungsrat:  Vors.  Markgraf  Pallavicini,  stellv.  Vors. 

K.  k.  priv.  Kascliau-Oderberger  Eisenbahn,  Budapest. 

Gegründet:  Im  Jahre  1866.  Neue  Staiaten  von  1879.  ^ 

"^‘^EDeri^run'TK^si'?  einer  Eisenbahn  von  Kaschau  bis  Oderberg  und  von  Abos  über 
^peries  und  Kis-Szeben  m der  Eichtung  nach  Tarnow  bis  an  die  ungarisch-österreich 
Landesgrenze:  Erwerbung  und  Betrieb  von  Eisenwerken,  Kohlengruben  und  anderen 
^ustriellen  Etablissements  zur  Förderung  des  gesellschaftl.  Eisenbahnbaues  u.  Betriebes. 
WaW  V*  ^ Betrieb  mehrerer  Pügelbahnen  für  Eechnung  der  Eigentümer 

m f TT  der  Ungar.  Limen  der  Osten-. -Ungar.  Staatsbahnen  ^bertruo-en 

ZwaJdou^V20^r5??’^^’^®“i  V Betrieb  der  StreSe  Csäcza- 

Zwardon  (2^656  km),  solange  kein  neuer  Betriebsvertrag  abgeschlossen  wird,  wird  das 
investierte  Kapital  dieser  Strecke  (zur  Zeit  fl.  2 549  166)  in  die  Bilanz  der  Ges.  getrennt 
aufgenon^en.  In  1896  erhielt  die  Ges.  die  Koncession  für  den  Bau  und  Betrieb  der 
sZmer  Csorbaer  See  führenden  Zahnradbahn,  dieselbe  wurde  im 

tXm  wurde  mit  dem  Koncessionär  der  zu  bauenden  Arvathal- 

Lokalbahn  mit  vorheriger  prinzipieller  Genehmigung  der  Ungar.  Eegierun»-,  iedoch  mit 

InfaSf  IsS'hat  7a  ein  Betriebsvertrag  abglsllossen. 

Anfangs  1897  hat  das  Osten-.  Eisenbahnministerium  die  Direktion  aufgefordert,  auf  der 

, Bahn  mit  Eücksicht  auf  die  zunehmende  Steigerung  des  Verkehrs 

auszubauen  und  die  Fahrbetriebsmittel  in  der  Weise  zu  vermehren 
dass  500  Waggons  und  15  Lokomotiven  angeschafft,  überdies  mehrere  notwendige  Bauten 
f g®«.amte  Erfordernis  für  diese  Investitionen  würdTinehr  als 

fl.  4 000  000  betragen.  Ein  zweiter  Erlass  des  Osten-.  Eisenbahnministeriums  bezieht  sich 
auf  die  seit  einer  Eeihe  von  Jahren  zwischen  der  österr.  Eegierung  und  Jer  Veiwaltun^ 
iZ  d^m^r  88^70^®  Differenz  hinsichtlich  der  Verrechnung  jener  Investitionen,  die 
=-++  abgeschlossenen  Silber-Pnor.-Anlehen  im  Betrage  von  fl.  5 500  OOÖ  be- 

^ntten  wurden.  Dieses  Anlehen  wurde  ausdrücklich  für  die  Investitionen  auf  der 

kontrahiert.  Aus  dem  Anlehen  wurden  fl.  2 500  ÖOO  zur 
Eefundierung-  der  Garantieschuld  an  die  Osten-.  Eegierung  gezahlt  und  fl  3 000  000  fö - 
Investitionen  verwendet.  Die  Differenz,  die  zwischen  der  Österr.  Eegi7tmg  und  Ii  B-ü7 

ff®!’ Investitionen  besteht,  bezieht  sich  auf  etwa  fl  990  000 
FonWm7  ®^®f.^ff^ffnministeriums  stellt  für  die  Summe  von  fl.  400  000  die  unbedino-te 
Lstsu7Se  b7^ie1t7?r  hT“ß  des  Betriebes  gebucht  wurde:  hinsichtlich  der 

7777^1  . ff!S  Regierung  eine  Äusserung  für  später  vor.  Die  Legung  des 

e ten  Geleises  auf  der  Osten-.  Strecke  hat  die  Verwaltung  vor  etwa  5 Jahren  aus 
Afl77  ^^ff  ff^Iff!'  ffi®  Genehmigung  der  Österr.  Eegierung  nacho-esucht 

7®  7®!’W®'ffnng  gleichzeitig  eine  direkte  Verbindung-  ihres  Netzes  mit 
dem  Preuss.  Eisenbahnnetze  von  Kaschau  bis  Annaberg  mit  einer  Übeibrückuno-  7, 
‘^'®®®  ''^®!’b!ndungslinie  sollte  jedoch  nur  für  den  Wagenladuno-s- 
veikehr  bestiinmt  sein,  um  eine  raschere  Abfertigung-  des  Exports  zu  ermöo-Tichen  We 
Verwaltung  ist  darauf  ohne  Entscheidung  geblieben  ermöglichen.  Die 

Koncessionsdauer:  90  Jahre  bis  18.  März  1962  resp  18.  Aug.  1966. 

^ 369  7?\n  1899  waren  in  Betrieb  a)  Hauptbahn;  auf  ungarischem  Gebiete 

a,7  österreic£chem'7e&  <I®bi®te  H-715  km. 

^'""12^  Mlfl^jra^'dif b7  ^902  resp.  für  Eperies-Tarnow  vo.n 

m ^ • -1  1 • , ® .jederzeit  emziilösen.  Zur  Bestimmung  des  Eiulösmio-snreise'^ 
Fmm7  *^^®  Eeinerträgnisse  der  Unternehmung  während  der  der  wfrklichen 

Einlösung  v orausgegangenen  7 Jahre  beziffert,  hiervon  die  Eeinerträgnisse  der  zwei  un- 
günstigsten Jahre  abgezogen  und  der  durchsehnittliche  Eeinertrag  der  übrigen  5 Jahre 
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berechnet,  derselbe  darf  jedoch  nicht  weniger  als  das  garantierte  Eemerträgnis  betrageii 
und  ist  der  Gresellschaft  als  .Jahresrente  bis  zum  Ablaufe  der  Koncessionsdauer  zu  zahlen. 
Bei  Erlöschen  der  Koncession  als  auch  bei  der  Einlösung  der  Bahn  kommt  der  Staat 
in  den  Besitz  von  sämtlichem  beweglichen  und  unbeweglichen  Eigentum  der  Gesell- 
schaft. Dagegen  behält  die  Gesellschaft  nach  geschehener  Kückzahlung  aller  vorn  Staate 
geleisteten  Vorschüsse  samt  Zinsen  das  Eigentum  des  Eeservefonds  und  der  aushaftenden 
Aktivforderungen,  ferner  der  besonderen  aus  dem  eigenen  Vermögen  der  Gesellschatt 
errichteten  Gebäude  als:  Koksöfen,  Giessereien,  Fabriken  von  Maschinen  und  anderen 
Geräten,  Speicher.  Docks  etc.,  zu  deren  Erbauung  sie  von  der  Eegierung  mit  dem  aus- 
drücklichen Beisatze  ermächtigt  wurde,  dass  sie  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

Staatsgarantie:  Jährlich  fl.  Silber  3 410  945.47.  fl.  Gold  651  033.78,  hiervon  entfallen  aiif 
Österreich  fl.  Silber  833  896.91,  die  übrige  Summe  auf  Ungarn.  Die  von  Österreich  bis 
1880  in  Anspruch  genommenen  Zuschüsse  wurden  1880 — 1889  zurückbezahlt,  rur  die 
Ungar.  Strecken  müssen  Zuschüsse  noch  in  Anspruch  genommen  werden.  Ende  18M 
hatte  Ungarn  hieraus  fl.  Silber  29  004  788.37  u.  für  aufgelaufene  Zinsen  fl.  29  744  189.65 
zu  fordern,  ferner  aus  der  Specialgarantie  fl.  Gold  11  779  381.46.  Gemäss  Wiener 
Protokoll  vom  23.  Dec.  1875  hat  die  Ges.  die  Überschüsse  der  österr.  Lime  über  das 
garant.  Eeinerträgnis  nach  Deckung  der  Zuschüsse  Österreichs  zur  Deckung  bezüglich 
teilweisen  Deckung  der  Ungar.  Garantie -Verpflichtungssumme  heranzu ziehen.  Dem- 
entsTreche^^^^  die  Überschüsse  pro  1889-99:  fl.  249  034,  fl.  262  460,  fl.  285,390, 

fl.  293  895,  fl.  284  974.69.  fl.  249  830.74.  fl.  237  380.55,  fl.  294  844.51,  fl.  413  448.47,  fl.  381 101. d, 
fl.  348  376.06  übertragen  und  hatte  Ungarn  in  dieser  Zeit  nur  noch  fl.  312  674.  fl.  72  484, 
fl.  21  577.  fl.  4441,  0,  fl.  184  915.36,  fl.  206  940.06,  0,  0,  0,  0%  Zuschüsse  zu  leisten.  1893 
und  1896—99  erhielt  Ungarn  als  Herabminderung  der  Zuschüsse  in  Gold  fl.  5240.29, 
fl.  21  741.52,  fl.  235  960.34,  fl.  320  641.90,  fl.  357  444.09. 

Kapital:  fl.  22  641  000  in  Aktien  ä fl.  200.  Amortisation  der  Aktien  erfolgt  nach  voll- 
ständiger Tilgung  der  Prioritäten  durch  Verlosung.  Der  Tilgungsplan  des  A^ktien- 
kapitals  wird  mit  Genehmigung  der  Eegierung  später  festgesetzt  werden.  Die  getilgten 
Aktien  werden  gegen  Genussscheine  umgetauscht,  deren  Besitzer  eine  Beteiligung-  aus 
den  staatlich  garantierten  Einkommen  nicht  haben,  im  übrigen  jedoch  gleichberechtigt 

mit  den  Aktionären  sind.  , • tt  i 

Prioritäten:  4®/o  Silber-Obligationen  von  1889.  fl.  47  140  800,  davon  noch  m Umlauf  Ende 
1899-  fl.  45  080  000  in  Stücken  ä fl.  200,  1000,  5000.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung: 
Durch  Verlosung  am  1.  Juli  per  1.  Jan.  von  1889  ab  innerhalb  73  Jahren,  Verstärkung 
zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Disconto- Gesellschaft, 
S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne,  Bank  für  Handel  und 
Industrie ; Wien : Allg.  Österr. Boden- Credit- Anstalt;  Budapest : Gesellschaftskass^  Zahlung 
der  Coupons  und  verlosten  Obligationen  ohne  jeden  Abzug  in  Silber  Beim  Handel  an 
der  Berliner,  Dresdner  und  Leipziger  Börse  seit  1.  Juli  1893,  in  Frankfurt  a.  M.  und 
Hamburg  seit  1.  Jan.  1899  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  2W.  Kurs  Ende  1890—99. 
In  Berlin:  81.50,  78.90,  81.90,  92.10,  — , 97,  99.p,  99.10,  99.30,  9 /AO  /o-  - In  Frankf.  a.M.. 
81  78.50,  81.10,  77.40,  81.25,  82,  84.50,  84,50,  83.80,  97»/o-  — In  Hamburg:  81,  77.90,  80.60, 
77!i5,  81.20,  80.85,  83.40,  83.50,  83.35,  97.50«/o-  — Notiert  ausserdem  in  Dresden, 

GÄ^-®Öbligationen  von  1889.  M.  16  541  400 , davon  noch  in  Umlauf  Ende  1899: 
M.  16  010  000  in  Stücken  ä M.  200.  1000,  10  000.  Zinsen : 1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung. 
Durch  Verlosung  am  1.  Juli  per  1.  Jan.  von  1889  ab  innerhalb  73  Jahren.  Verstärkung 
zulässig.  Zahlstellen:  Wie  4»/o  Silber -Obligationen  von  1889.  Zahlung  dei^Coupons 
und  verlosten  Obligationen  ohne  jeden  Abzug  in  M Beim  Handel  fl.  100  ~ ^00. 

■R'nT<5  Fridp  1889 99*  In  Berlin:  97.40,  98.50,  96,  96.80,  9^.25,  101.60,  101.60,  101.50,  , 

100  75  98  30®/  In  Frankfurt  a.  M.:  97.50,  98.40,  95.60,  97.10,  97.50,  101.90,  101-^, 

XOlil:  ?Ä,' 100.50"  98oX  - In  Hamburg:’ 97.60,  95.20,  96.70,  96.30,  101.70,  101.10, 

101,  101.40,  100,  97®/o.  — Notiert  ausserdena  in  Leipzig.  fv  890  000 

4®/o  Gold-Obligationen  von  1891.  M.  12  874  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1899.  M.  11  820  000 

in  Stücken  ä M.  200,  1000,  10  000.  Zinsen:  1.  Ja,n.,  1.  Juli.  ^al^^ 

jährliche  Verlosungen  am  1.  April  und  1.  Okt.  per  1.  Juli,  resp.  1-  Jan.  von  1891  inner 
halb  57  Jahren,  Verstärkung  zulässig.  Zahlstellen : Wie  4 /o 

Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Oblig.  m im  50  102  10 

= M 200.  Kurs  Ende  1891 — 99:  In  Berlin:  96,  96.^0,  96.75,  101.60,  101.50,  101.50,  102.1U, 
100.75,  98.30“/o.  — In  Frankfurt  a.M.:  95.95,  96.80,  96.70,  101.65,  101.70,  101.30,  101.60, 

100.50’,  98%.  . ^ T -T  a + . 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Im  I.  Semestei. 

Stimmrecht:  Je  25  Aktien  = 1 St.,  Maximum  20  St.  Frträanis 

Gewinn -Verteilung:  Vom  etwaigen  Überschuss  über  das  vom  Staate  prantieite  Eitiagnis 

to  Aüen'  mindestens  10»“  sum  Eeservefonds  bis  de«,eibe  10»/.  des  Abt.enbop.tals 
Qr>H*TTvn  8®/  TaiitioiiiG  cin  (üo  BirGklioii.  Rost  zur  vGri.  dor  Cr.  V. 

Bilanz  am’ 31.  Bez,  1899:  Aktiva:  Generalbaukonto  65  751 400,  187?er 

strecke  1 200  000,  Konvertierungs-Differenzenkto  der  Silberpiioiitaten  1868er  u. 
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Em.  7 991  000,  do.  der  Silberprioritäten  der  Eperies-Tarnower  Bahn  830  900,  Neu- 
Investitionen  der  österr.  Strecke  5 500  000,  Baunachtragskto  6 828  000.  Konvertierungs- 
Differenzenkto  der  Goldprioritäten  1 432  992,  Investitionskto  der  ungar.  Strecke  5 983  545. 
Konvertierungs-Diiferenzenkto  der  Goldprioritäten  ungar.  Investitionsanlehen  649  886, 
Eahrbetriebsmittel-Vermehrungskto  385  750,  Neu-Investitionen  der  ungar.  Strecke  1 200  000 
Ergänzungsbauten  u. Fahrbetriebsmittelanschatf.  1423942,  Kassa 455921,  Effekten  2742315’ 
Materialvorrat  1 180  083,  Debitoren  5 526  759,  Bau  u.  Einrichtung  des  Iglöer  Internales 
120  000,  Staatsgarantiekto  der  ungar.  Eegierung  29  004  788,  Separatgarantiekto  der  ungar. 
Eegierung  11  779  381,  Staatsgarantie-Zs.-Kto  29  744  189,  Anlagekostenkto  der  von  den 
Ungar. Staatsbahnen  zur- Betriebsführung  übernommenen Csäcza-Zwardoner Bahn  2563895. 

Passiva:  A.-K.  22641000,  Silber-Prior.-Oblig.  49909000,  Silber-Prior.-Oblig.-Tilg.-Kto 
3 223  300,  _4®/o  österr.  Silber-Investitions-Anleihe  5 308  000,  do.  Tilg.-Kto  192  000,  Gold- 
Prior.-Oblig.  7 906  172,  Gold-Prior.-Oblig.-Tilg.-Kto  354  819,  Investitions-Anleihe  der  ungar. 
Strecke  5 837  037,  ungar.  Investitions- Anleihe- Tilg.-Kto  796  395,  Fahrbetriebsmittel -Ver- 
mehrungskto  der  ungar.  Strecke  385  750.  rückständige  Aktien-Zs.  458  632.  rückständige 
Silber- Prior. -Zs.  1 076  694,  rückständige  Gold-Prior.-Zs.  276  616,  idickständige  amortisierte 
Prior.  400  878,  Schuld  an  die  Union-Bank  in  Wien  1 226  105,  do.  an  die  Österr.  Boden- 
credit- Anstalt  Vorsehusskto  1 405  083,  Neu-Investitions-E.-F.  österr.  Strecke  345  721  E -F 

Amort.-Spec.-E.-F.  143  685,  Material-E.-F.  893  000,  Pensions-K 
A iJül  Kj'anken-P.  u.  Unterstützungsverein.  372  813,  Igloer  Internat  u.  Erziehungs- 
A.nstalt  DarloliGnkto  120  000^  Kautionen  686  587,  Kreditoren  3 141  214,  ung".  Staatsgarantie- 
70  885  803,  Anlagekapital  der  Bahnstrecke  Csäcza- Landesgrenze  (Zwardon) 

1 pMv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  bedeckten  Investitionskosten 

14  736.  Sa.  fl.  182  294  753. 


Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Aktien-Zs.  905  640.  Silber -Prior. -Zs.  2 011  240.  österr. 
Neu-Investitions-Anlehens-Zs.  213112,  Gold-Prior.-Zs.  552  987,  Prior.-Amort.  367  565  E.-F. 

-'^“^ort.-E.-F.  2853,  ungar.  Staatsgarantie  in  Gold  65  151,  Eeinerträgnis-A’giokto 
12  500,  Ungar.  St.aatsgarantie  in  Gold  60  353,  Separat- Garantiekto  der  ungar.  Eeo-ierung 
231  939,  Eeinerträgnis-Agiokto  56  083.  — Kredit:  Betriebsüberschüsse:  Auf  der  ungan 

Strecke  1 182  272,  Staatsgarantie  für  die  ungar.  Strecke 
651  033,  Prior.-Zs.-E.-F.  4920,  Amort. -E.-F.  852.  Sa.  fl.  4 493  780. 

Kurs  Ende  1882—99:  61,  60.90,  61.40,  60,  60.50,  53,  60,80,  67,20.  75.90,  75.75,  78.90,  89.25,  95. 
, — ,•  97,  95,  93,  — °/q.  Notiert  in  Berlin. 

Dividende  1890— 99:  4,  4,  4,  4,  4,  4.  4,  4,  4,  4%.  Zahlstellen:  In  Deutschland  keine;  in  Wien: 
Allg  Österr- Bodenkreditanstalt:  Budapest:  Gesellschaftskasse.  Die  Zalilung  der  Coupons 

1-  Jsii-  und  1.  Juli  unter  Abzug  des  Couponstempels  mit 
fl.  3,972  m Silber,  eventuelle  Superdividende  am  1.  Juli.  Verj.  der  Coup,  in  6 J.  n.  F. 
Handel  an  der  Berl.  Börse  seit  1.  Juli  18J13  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200. 
Usance:  Die  Akti^  sind  nur  mit  Unterschrift  zweier  Verwaltungsratsmitglieder  lieferbar! 
Direktion:  Präs.  Dr.  Max  Falk,  Vice-Präs.  Eduard  Loisch,  Zeno  Graf  Csäky,  Bdla  Deutsch 
de  Hatvan,  Viktor  von  Kolosväry,  Gustav  Eitler  von  Mauthner,  Dr.  Aurel  von  Münnich. 
Fianz  Oetl,  Dr.  Albert  Ritter  von  OstheiiHj  Conrad  von  Reviczky.  Julius  von  Steiger 
Theodor  Ritter  von  Taussig.  ‘ ^ ’ 

Aufsiclitsrat:  Präs.  Josef  von  Bün,  Ludwig  Karman.  Dr.  Alexander  von  Orsz.ägh,  Martin 
Schweiger,  Adolf  Zay.  General-Direktor:  Peter  von  Eäth. 


K.k.priv.Lemberg-Czernowitz-JassyEiseiibalin-Gresellscliaft, 

^ ..  , Wien. 

Gegründet:  Im  Jahre  1864.  Letztes  Statut  von  1885. 

Zweck:  Betrieb  der  Eisenbahn  von  Lemberg  über  Czernowitz  nach  Suczawa,  Betrieb  der 
Eisenbahn  von  Suczawa  nach  Eoman  und  der  Zweigbahnen  nach  Jassy  und  Botuschani 
Betrieb  von  Transportanstalten  zu  Wasser  und  zu  Lande,  sowie  von  Hütten-  und 
Montanwerken,  Fabriken  und  anderen  Etablissements. 

Koncessionen:  Für  die  österr.  Linien  vom  11.  Jan.  1864  und  15.  Mai  1867:  für  die  rumän 
■D  - der  Koncessionen  bis  1.  Sept.  1956.  15.  Mai  1957  ii.  l.Nov  1961 

Bahngebiet:  Strecke  Lemberg  - Czernowitz  km  265,730,  Czernowitz  - Suczawa  km  89,785,  zu- 
sammen  km  ^0,515,  hierzu  rumänische  Strecke  Suczawa- Jassy  nebst  Zweigbahnen 
^ 224,068.  Ausserdem  ist  die  Gesellschaft  beteiligt  an  folgenden  Lokalbahnon  in 
Galizien  und  der  Bukowina:  1)  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw),  90  km  lang,  2)  Kolomeaer 
r>"  Bokalbahn.  33  km  läng,  und  3)  Bukowinaer  Lokalbahnen,  168  km  lang. 
Euckkaufsrecht:  Der  österreichische  Staat  ist  berechtigt,  die  Strecke  Lemberg -Czernowitz 
vom  1.  Sept.  1896,  die  SWke  Czernowitz -Suczawa  vom  15.  Mai  1897  anzukaufen  und 
hat  alsdann  als  jährliche  Rente  bis  zum  Ablauf  der  Koncessionen  den  Durchschnitts- 
^inertrag  der  5 besten  unter  den  7 letzten  Jahren , mindestens  aber  den  garantierten 
iffn?  zahlen;  die  rumänische  Regierung  kann  die  rumänische  Linie  vom  1.  Kov. 

1901  ab  einlösen  und  hat  als  jährliche  Eente  den  Durchschnittsertrag  der  letzten  7 Jahre 
mindestens  aber  auch  den  garantierten  Eeinertrag  zu  zahlen.  Laut  Übereinkommen 
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vom  8.  März  1894  erfolgt  seit  1.  Jan.  1894  die  Betriebsführung  der  Bahn  nicht  mehr 
für  Rechnung  der  Gesellschaft,  sondern  für  Rechnung  des  österreichischen  Staates.  Die 
Regierung  hat  für  die  Linie  Lemberg-Czernowitz  fl.  1 500  000  und  für  die  Linie  Czernowitz- 
Suczawa  fl.  700  000  jährlich  bis  zum  Ablauf  der  Koncession  resp.  bis  zum  Zeitpunkte 
der  koncessionsmässigen  Einlösung'  an  die  Gesellschaft  zu  zahlen.  Die  Lemberg-Czerno- 
witzer  Bahn  bleibt  als  selbständige  Aktiengesellschaft  bestehen  und  bezieht  ausser 
obiger  Einnahme  von  der  österreichischen  Regierung  die  rumänische  Goldgarantie  für 
die  Strecke  Suczawa-Jassy  von  frs.  3 865  173  und  das  Erträgnis  ihrer  Lokalbahnen. 

Kapital:  fl.  27  000  000,  davon  sind  bis  Ende  1899  getilgt  fl.  124  000.  in  Aktien  fl.  Silber  200: 
die  Tilg,  der  Aktien  erfolgt  durch  jähii.  Verl,  im  Mai  per  1.  Nov.  nach  einem  Tilgungs- 
plane innerhalb  der  Koncessionsdauer.  Die  Besitzer  der  ausgelosten  Aktien  erhalten 
Genussscheine,  welche  an  der  Div.  über  5%  gleich  den  nicht  getilgten  Aktien  teilnehmen. 

Prioritäten:  steuerpflichtige  Anleihe  von  1884.  fl.  14  280  000,  davon  noch  in  Umlauf 

Ende  1899:  fl.  13  389  600  in  Stücken  ä fl.  300.  Zs.:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilg. :_  Durch  Verl, 
am  1.  Mai  per  1.  Nov.  von  1885  ab  innerhalb  72  Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  Berliner  Handels- 
Gesellschaft.  Nationalbank  f.  Deutschland,  Mendelssohn  & Co..  Rob.  Warschauer  A Go.: 
Breslau : S chlesischer  Bankverein ; Dresden : Günther  & Rudolph : Frankfurt  a.  M. : Gehr.  Beth- 
mann.  von  Erlanger  & Söhne;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank;  Leipzig:  H.  C.  Plaut;  Amster- 
dam: Lippmann,  Rosenthal  & Co.:  Wien:  Österr.  Länderbank. 

Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  von  10®/o  Einkommensteuer,  der  verlosten  _ Oblig. 
ohne  jeden  Abzug  in  fl.  Silber.  Beun  Handel  an  der  Berliner,  Dresdner  und  Leipziger 
Börse  seit  1.  Juli  1893,  an  der  Frankfurter  Börse  seit  1.  Jan.  1899  fl.  100  = M.  170.  vorher 
fl.  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1886 — 99:  In  Berlin:  67.50,  64.30,  68.10,  70.50,  74,  71.20, 
73.30,  — , 88.90,  92,  93.10,  93.75,  91.70,  — 7o-  — In  Frankfurt  a.  M.:  67.50,  65.  67,  70.50,  72.80. 

71,  72.50,  70.50,  75.20,  77.60,  79,  78,  78,  88®/o-  — In  München  Ende  1895—99:  — , — , 
— , 91.50,  — 7o-  — " Notiert  ausserdem  in  Dresden  und  Leipzig. 

4®/o  steuerfreie  Prior.-Silber-Anleihe  von  1884.  fl.  38475  000,  davon  noch  inUmlauf  Ende  1899 : 
fl.  36  387  600  in  Stücken  ä fl.  300.  Zs.:  1.  Mai,  l.Nov.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1.  Mai  per  l.Nov. 
von  1885  ab  innerhalb  72  J.,  Verst.  zulässig.  Zahlst.:  Wie  steuerpflichtige  Anleihe  von  1884. 

Zahlung  der  Coup.  u.  verlosten  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  fl.  Silber.  Beim  Handel 
an  der  Berliner,  Dresdner  und  Leipziger  Börse  seit  1.  Juli  1893,  an  der  Frankfurter  Börse  seit 
1.  Jan.  1899  fl.  100  = M.170,  vorher  fl.  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1884—99:  In  Berlin:  71.30, 

72,  74.20,  69,  74,  76.30,  80,  77.90,  80.75,  91.25,  95.90,  97.25,  99.60,  99.70,  98.50,  95. IO®/«.  — In 

Frankfurt  a.  M.:  7U/i6,  72,  74.10,  70,  73,  77.20,  79.65,  77.70.  80.50,  78.  81.  82.  84.40,  84.50, 
83.70,  95%.  — In  München  Ende  1895—99:  96.75,  99.30,  — , 98,  — — Notiert  ausserdem 

in  Dresden  und  Leipzig. 

Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  E. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Ende  April.  Stimmrecht:  Je  20  Aktien  = 1 St., 
Max.  inkl.  Vertretung  60  St.;  die  Aktien  müssen  spät.  8 Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5®/(,  Dividende  arxf  das  Aktienkapital:  vom  etwaigen  Über- 
schuss 10®/o  Tantieme  an  den  Verwaltungsrat,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  


Aktiva, 

Baukosten  der  Linie  Lemberg- 

Czernowitz  27  025  056.49 

Baukosten  der  Linie  Czernowitz- 

Suczawa 12  886  071.58 

Baukosten  d.  rumänischen  Linien  32  528  306.83 
Kapitalserhöh,  inf.  d.  Konvert. 

d.  5 ®/oigen in  4®/oige  Prior.- Oblig.  9 362  100. — 

Investitions- Anleihe 9 750  000. — 

Material  Vorräte  a.  d.  österr.  Linien  679  751.88 

Dotationskonto: 90  000. — 

Beteiligung  an  den  Bukowinaer 

Lokalbahnen 2 185  400. — 

Beteiligung  an  der  Eisenbahn 

Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . 2 364  480. — 

Beteil.  an  der  Kolomeaer  Lokalb.  218  160. — 

Garantiezuschüsse  bis  Ende  1893: 

Für  Lemberg-Czernowitz  . . 22  660  344.05 
Für  Czernowitz-Suczawa  . . 14  202  214.84 

Verzins,  der  Staatsvorschüsse  . 27  451  616.87 
Garantie  für  Lemberg-Czernowitz 

pro  1899  1 500  000. — 

Restgarantie  Czernowitz-Suczawa 

pro  1899  160  000. — 


Transport  163  063  502.54 


Übertrag  163  063  502.54 


Garantiequote  der  rumänischen 

Staatsverwaltung 338  864.30 

Debitoren 1 966  889.70 

Erlegte  Effekten  5 348  405.97 

öfl.  170  717  662.51 


ä S S X "V  ä 

Aktienkapital 26  876  000.— 

Obligationen 59  527  200. — 

Bauzuschuss  d.  kgl.  rumän.  Reg. 

u.  Gewinnübersch.  früh.  .Jahre  5 804  612.70 

Amortisierte  Aktien  u.  Oblig.  . 4 708  900. — 

üneingel.  amort.  Aktien  u.  Prior.  90  000. — 

Unbe'hobene  Zinsen  u.  Dividende  624  850.64 

Vorsoh.  der  österr.  Staatsverwalt. 

für  Lemberg-Czernowitz  . . . 39  802  220.45 

Vorsch.  für  Czernowitz-Suczawa 

nebst  Verzins 24  511  955.31 

Kreditoren 2 859  397.69 

Kautionen  110  000. 

Effekten  . .' 5 226  740.-- 

Überschuss 575  785.72 

öfl.  170  717  662.51 
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Be.«,»  «»s 

rumän.  Linien  lo46  069  E)iv  dfr  Tini-r^i-;ne.  t i,  n.  5,”^  - -0.  j,ar.  EeinertragnLs  der 

Belzec  pro  1898  190140.  lllutensaldo  •'>75  943  Lemberg- 

0^3  18^-5-98:  185,  188>| 


164 


/*: 


178»  4 I99I4 '•'>05>  r WtSs  9nQ3  .^r.r  n , - -*^Me  18?<o— 98:  185.  188> 

Ende  1899:  l:380,V  - 5>.tiertlusserdem  V Leipzi^^’ ^ 

Stück,  wobei  fl.  m L M 2».  iitl  Ja?-l899  aucSlTF  " ff  't 
wobei  fl  100  = M 170.  ^MdUdi^SOroorL  %?’ 

6 ^ /(,;  Genussscheine  1890—99;  fl.  4.  .3.  4.  4 5 .3  3 3 ''3  50  ■:?  5ti'’  ^ ^ *' 

ov.  . /.3  am  1.  Mai  2 ///^  und  event.  Super-DiT.  bisher  ohne  Abzug  in  fl.  Silber: 

K.  k.  prir.  Österreichische  Xordivestbahn,  Wien. 

*^et”te  Stoülten™on  Jgg^°“«““°"s'“tuiiden  vom  8.  .Sept.  1868  und  Tom  25.  .Juni  1870; 
^°3QrLi”*BXB’^i4%Sl!bOT5'96ö^“**'  Betriebseröfihung  für  Bit.  A bis  1.  Juli  1962. 

,87?  ??d“.rrr"  ^ »o  i» 

und  Betrieb  weiterer  Anschlussbahn^i  Oica  u*^^®  Boneessionsei-werbung.  der  Bau 

gruben,  sowie  die  Erwerbw  der  ^ Kohlen- 

im  Sinn,  dor  Kou.ossf,iS„??7  mdustrienor  ü-OTto.  .reiche 

Wie„.Jm.gbn„.le„  3.52.634km.  Zellemdorf. 

Freiheit-JohannLsbad  10  030  km  Enrneiiß  ri  ^ orf-Kohenelbe  4.479  km.  Trautenau- 
österr.  Xordwestbahn-BÖnauiferbaM^^^^  I-b-<lung.slinie 

]Simbnrcr.'Vrift£.loT,TT,a  i9c?i?ioi  t.  7,  r^'  km.  bl  Ergänzung.snetz : 

34,340  km.  Schreckenstein- Aus.sig  1.561  km 

Irm  TT  i i t ^ - . * 


. — -;-'--v.^«^-xyuxiauuierDann  I,iö4 

TetecS-Laubef^^LVertSL^baS^’^490  Sn^*^  d™‘ 

Odumetz-Eeichsgrenze  berikhS^^  f ^ «^^dungsbahn  2.474  km. 

"‘“tfrs°Ei«„t,Ä  .taa, liehe  Sacanlie; 

erträgnisses  in  Süber  von  dtnTirS  aStlw^nde^r“^'®,  Jährlichen  5%  Bein: 
Anlagekapital,  welches  jedoch  im  D^cL?WtI  den  nachzuweisenden 

3IeUe  nicht  überschreiten  dai  neSt  de^^  Sord  JrllhT 

ausserdem  übernahm  noch  der  Staat  dureb  fe-^et  ^ in  ^^^">^^gs^guote  zugesichert; 
Zinsen  und  Tilgungsquote  einer  4G  in  fi-  f ^ ZT  ^ov.  1885  die  Garantie  für 
Der  Betrag.  4kL%n  dVe  .sSve^T^^^^^^^^  fl.  11  000  000. 

^t  lediglich  als  ein  mit  4%  jährlich  verzmslicber  ubeinommenen  Garantie  zahlt. 
Reinertrag  der  Bahn  die  garantierte  .Jahrinl^ll  ’^^^ndeln.  Wenn  der 

tl?erschusses  sogleich  zur  Eückzahluno-  rle«?  Hälfte  des 

Staatsverwaltung  bis  zur  gänzlichen  Til^nn?  ah7  oischusses  samt  Zinsen  an  die 

ein  von  der  Staatsverwaltung  s^tutenn?rX^^  "'®?  Hälfte  ist 

S.e^?is“rz‘:rde.  iÄrder'’iC!l‘’“  I 
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^taat«ynschi-se  1871—99:  fl.  18  42.5  482.  Zs.  hierauf  11.  14  788023.  Aus  dem  Überschuss  1890 
e“t  1894  fl- 150909,  1895  11.10952.  1896  fl.  142  693,  1898  11.  4o  907 

k weh  he  an  den  Zs.  abgeschrieben  wurden. 

Rückkaufsrecht:  Die  Regierung  hat  das  Recht,  nach  Ablauf  von  30  Jahren  vom  Tage  der 
\usstellung  der  Koncessionsurkunde  8.  Sept.  1868  ab  gerechnet,  mitiiin  v.  8.  Sept.  18 
ab  die  Hauptbahn  Lit.  A und  vom  25.  Juni  1900  das  Bahnnetz  Lit.  B emzulosen;  durch 
Vertrag  vom  7.  Mai  1885  wurde  der  Termin  für  die  Einlösung  des  Bahnnetzes  Lit.  A 
schon  Lf  den  1.  Januar  1895  datiert.  Zur  Bestimmung  des  Emlösungspreises  werden 
S iährlichen  Eeinerträgnisse  der  Unternehmung  während  der  der  wirklichen  Einlösung 
vorausgegangenen  sieben  Jahre  beziffert,  hiervon  die  Reinertragnisse  der  ^wei  un- 
günstigsten Jahre  abgerechnet  und  der  durchschnittliche  Reinertrag  dei  ubiigen  fünf 
Jahre  lir  die  Gesellschaft  berechnet.  Dieser  Durchschnittsbetrag,  welcher  für  die  Hauph 
bahn  Lit  A aber  nicht  weniger  als  das  garantierte  Reinertragnis  betragen  darf,  ist  der 
GeSlsJliaft  als  Jahresrente  in  halbjährlichen  Raten  bis  zum  Ablaufe  der  Koncessions- 
dauer  zu  bezahlen.  Bei  der  Einlösung  der  Bahn  behält  die  Ges^lschatt  da,s  Eigentum 
des  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der  Unternehmung  gebildeten  Reservefonds  . der 

ausstehenden  Aktiven,  dann  auch  jener  aus  dem  eigenenVermögen  errichteten  und  ruc 
sichtlich  erworbenen  besondreren  Anlagen  u.  Gebäude  als  K^s-  u.  Kalkofen.  Giessereien. 
Fabriken  von  Maschinen  oder  anderen  Geräten,  Speicher.  Do^s.  Kohlen-  und  anderen 
Depots,  zu  deren  Erbauung  oder  Erwerbung  dieselbe  von  der  Staatsveiuyaltung  mit  dem 
ausdrücklichen  Beisatze  ermächtigt  wurde,  dass  sie  kein  Ziigehor  der  Eisenbahn  bild^ 
Kapital:  fl.  36  000  000  = K.  72  000  000  St. -Aktien  (I^  Em  ) A und  IL  |0  0^^^^^^^ 

^ K 60  000  000  Aktien  Lit  B.  davon  noch  ungetilgt  Ende  1899  . fl.  29  3o4  200  — K.  D8  ^u»  -u. 
i'n"  AVl-ieri  fl  fl  200  Die  Tilg,  des  A.-K.  erfolgt  innerhalb  der  betreffenden  Koncessions- 
nach  dt  von  de!  KVgreVnng  genehmigten  Tilg.-Pl.änen.  Die  Tilg,  der  Aktien  LttA 
erfolgt  durch  Verl.,  die  der  Aktien  Lit  B entweder  gleichfalls  durch  Verl,  od«  “n 
Weg?  des  börsenmässigen  Ankaufs . falls  diese  Aktien  unter  dem  Nennwerte  erhalt^^^^^^^ 
sind  zu  diesem  Ankauf  von  Aktien  Lit.  B kann  der  ganze  auf  das  betrettende  Jahr 
nach  dem  Tilg.- Plan  entfallende  effektive  Tilg.- Betrag  verwenaet  werden.  Die  vei- 
losten  Aktien  werden  mit  dem  Nominalbeträge  eingelöst  und  an  ihrer  Stelle  Genus.- 


verabfolgt,  welche  keinen  Anspruch  aut  die  Div.  bis  zui  Hohe  von  0 /o- 

^ T -TV  T . •-  JSl  ^ iriÄlTA<55ATldAT’(^  0.611  AH" 


cr«hpi-nA  veraDTOiut,  \veiCll6  KtMueil  «otvxi  1 A^ 

im  übrigen  aber  gleiche  Rechte  wie  die  Aktien  haben,  demnach  insbesondere  den  An- 
spruch fuf  die  zur  Verteilung  gelangende  Supei-Div..  auf 

des  nach  Tilg  sämtlicher  Aktien  erübrigenden  Vermögens  der  Ges.  und  oiut  d<^  Stimn 
rechrbegründen  Für  im  Wege  des  Ankaufs  zur  Tilg,  gelangende  Aktien  Lit.  B werden 

50/  SüOT^-ObS^.^L  Em.  v^onTs69  Lit.  A.  fl.  44  177  000.  davon  noch  in  Umhiuf  Ende  1899  : 

° fl  41  477  200  = K.  82  954  400  in  Stücken  ä fl.  200.  Zs.:  1.  Marz  1.  Sept.  , . 

Verl  am  1.  Sept.  per  1.  März  von  1874-1951,  Verstärkung  nicht  vorbelmlten.  Zahlst.. 
Berlin-  S Bleichröder,  Disconto- Gesellschaft,  Deutsche  Bank:  Dresden:  Dresdner 

Bfluk-  'pr-inMurt  a M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne,  Deutsche  Vereiusbiink.  Deutsche 
lÄn  unTwediil-Ban  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie:  Hamburg: 
L Behrens  & Söhne , Filiale  der  Deutschen  Bank . Filiale  der  Dresdnei  , Leipzig  • 

Ailgem.Xulsche  Ci^dit-Anstalt;  München:  Bayen  Vereinsbank  Filiale  8er  Deutschen 
Bank-  Stuttgart;  Württemberg.  Vereinsbank.  Zahlung  der  Coupons  unter  Abzii^ 
des  CÖuponstempels;  der  gezogenen  Stücke  ohne  Abzug  a'^M^und 

Beim  Handel  in  Berlin,  Dresden  und  Leipzig  seit  1.  189^  m f ‘^^6  1 

SÄ  ifBÄgS  81.9^8^3?  85.4°0, 

'S  iSSS  SSm.“-:  ^ 

TTnrio'  1889— QQ.  Tn  Hamburo-:  91.40,  93.50,  90.90,  90.60,  87.25,  90,  90.20,  93.50,  93.<0, 
92.50  106%.  — Ende  1890—119:  In  München:  94.40,  91,  90.25,  103.30,  — , 106.80,  110.5  , 

' 109  50  106  50“L.  — Notiert  ausserdem  in  Dresden,  Leipzig.  r.  /vaa 

^0/  Goid-^ÄSritäten  von  1874.  M.  27  999  600,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1899  :M.  26  943  600.= 

^ ^“k  31  675  630 Tstücken  ä M.  600.  Zs.:  1.  Juni,  1 Dez  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1 D 
ner  1 Juni  von  1880—1957.  Verstärkung  nicht  Vorbehalten.  Zahlstn  Beilin.  H Bleie 
?öLr  DeutIXe  Bank;  Frankfurt  a.  M.t  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank,  Deutsche 
Vereinsb-ink-  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Filiale  der  Deutschen  Bank;  München., 
Bäver  Vereinsbank.  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Stuttgart:  Wurttemb.  Vereinsbank. 
Zahlung  der  Coupons  unter  Abzug  der  Couponsteuer,  der 

ieden  Abzug  in  Mark.  Kurs  Ende  1881-99:  In  - Berlin:  104.25,  103.80,  103.(0.  105.2U, 
107  20  105  70  107  50,  107.25,  106.50.  105.75.  108.10,  10(.50,  llO.bO.  HL50, 

1?1'40.  5l3  ^OT  5i?%  - In  Frankfurt  a.M.:  104%,  103%.  103%  j05.  106  107  pj.80 
1(18  107  106  40  105  70  108  20  107.75.  110.40.  113.55.  114.20,  114.40,  112.60,  10(..j0  /o- 
jä%  Sm:  In  HamLg-:  106.  106.  107.60,  106.90.  IIO- /U60  114  113.9_0. 

106.40®/q.  In  München:  106.50,  105.70,  108.10,  107.10,  110.30,  113.(0,  11  ■ 0.  , 

107.30®/o.  — Notiert  ausserdem  in  Leipzig. 
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5®/o  Silber-Prioritäts-Obligationen  von  1871  Lit.  B iElbthfllbihni  fl  94  fisv  «nn  a 

noch  in  Umlauf  Ende  1899:  fl.  23  503  800  = K.  ItÄ  fntttSn  tS!  Ts  - "raf 

T per  1.  Mai^von  1878—1955.  Verstärkung  nicht 

Tb  t P Prior.-Oblig.  von  1869  Lit.  A.  Zahlung  der  Coupons 

(bis  1905  ohne  Couponsteuer)  und  der  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Sifber 

leipziger  und  Münchener  Börse  werden  Lit 
1.  Juli  1893,  m Frankfurt  a.  M.  seit  1.  Jan.  1899  11.  100  = M.  170.  vorher  fl  100  = M 900 
Kurs  Ende  1881—99:  In  Berlin:  87.50.  85.75,  86.60.  84  20  82  50^  83  60  82  87  90  91  9^’ 

40/  10^5 o/o.  - Kotiert  ausserdem  in  DresdeLuM  Leipz’ig  ’ 

" fl  9 980  O^oL  - k'?9  960  0^^^^^  n ' “ Umlauf  Ende  1899 : 

fl.  9 »8(3  000  — K.  19  960  000  in  Stucken  a fl.  1000  und  fl.  200.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt  Tilg-  • 

Durch  Verl,  am  1.  Okt.  per  1.  April  1886-1952,  Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlung  der 

gSifteSLe  Zahlst.  „Ul.  in  Wien: 

r.  ‘i-  Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F 

«0 ‘rifoL  vom  f Bau.  und  Betriebmohnung  dos  gav.ntierten  B.huuetees 

Koncession  vom  8.  Sept.  1868)  und  des  Erganzungsnetzes  (Elbthalbahn.  Konoession  vom 
25.  .Juni  1870)  werden  vollständig  getrennt  geführt.  j-voucession  vom 

Gen.-Vers.:  Im  I.  Semester.  Stimmi-echt:  Je  10  Aktien  = 1 ^21  avu- 

mindestens  30  Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden.  ’’  ^^Uen  müssen 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Baukosten  d.  gar.  Lin. 
Erg.-Baiit.  u.Investier. 
Buchwert  d.  Ann.  f.  d. 
verk.  Ant.  a.  d.Wien. 
Verbindungsbahn  . 
Baukosten  d.  Beamt.- 
Wohnung  etc.  . . 


171  568  940 
21  304  429 


2 056  476 
2 079  677 


197  009  523 

Abz.  Abschr.  i.  d.  Höhe 

d.  Tilg.  d.  Anl.-Kap.  7 208  266 
Baukosten  der  Linien 

des  Ergänz.-Ketzes  . 129  884  913 
Baukosten  d.  Beamt.- 
Wohn.etc.(Erg.-Ketz)  1 169  550 
131  054  463 

Abz.  Abschr.  i.  d.  Höhe 

d.  Tilg.  d.  Anl.-Kap.  4 142  396 
Buchwert  der  disponiblen  Gründe 
längs  der  garantierten  Linien 
Buchwert  der  dispon.  Gründe  und 
Eealitäten  längs  des  Erg.-Netzes 

Kassa 

Effekten 

Materialvorräte 

Debitoren 

Erforderte  Staatszinsengarantie  . 
4®/o  Zinsen  auf  Staatsvorschüsse 


189  801  257 


126  912  067 
698  182 

2 190  953 
2 572  913 
14  972  730 

2 838  257 

3 044  401 
36  850  965 
29  576  047 


K.  409  457  777 


Stamm-Aktien 

Aktien  Lit.  B 

Obligationen  I.  Em 

do.  Lit.  B .... 

do.  der  Em.  1874  . 

do.  der  Em.  1885 

Zinsen,  Div.  u.  Tilg.-Eückstände 
Eeservefonds  II  (Ergänzungsnetz) 
Ausserord.  E.-F.  der  Aktien  Lit.  B 

Pensionsfonds 

Unterstätzungsfonds 

E.-F.  der  gemeins.  Krankenkasse 

Kautionen 

Tratten 

Kreditoren 

Barvorschüsse  a.  d.  Staatszinsen- 
garantie   

Guthaben  des  Staates  an  Zinsen 

für  Vorschüsse 

Eeingewinn  des  garant.  Netzes  . 
do.  des  Ergänzungsnetzes 


72  000  000 
58  708  400 
82  954  400 
47  007  600 
31  675  630 
20  750  000 

7 824  696 
1 638  228 

1 666  522 

8 158  459 
425  996 
502  916 

2 146  722 
435  347 

- 5 955  918 

36  599  299 

29  576  047 
724  237 
707  354 


„ . K.  409  457  777 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Lit.  A.  Debet:  Zs.  9 353  187,  Tilg.-Erfordernisse  522  373  Anteil 
20  160'f  23  987,  Stempelgebühr  f.  dfe  ci  der 

V-f  26  907,  Cou?.-Einlösungsspesen  f di7obhV  I Em 

U45,  Beitrag  z.  Wiener  Börsen-F.  489,  Eeingewinn'^724  237.  - Kredit  vLuaLisiW^ 

fl’L  V®"  8 915  710,  Garantiezuschuss  de  • EeLeri  nf  LI  666' 

760  012. 


Ao'in  eb.  liQrvm  '1  A zr  ’aJT""’  ^o.-^_ArAiAvaieiib  i.  materiaivorrate  öU 

Sa“  K lÖom^ä?''  ^ ^ am  Überschüsse  des  Ergänz.-Netzes 

V -E^KoSitL^s’^H  012 ' ^cfnn  J^^8:;Erfordernisse  349  921,  Anteü  a.  d.  Entschädigimg  des 
. ß.  ivornitees  16  012,  Coup.-Einlosungsspesen  für  die  Obli°-  Lit  B 49-'>  t»/  DIa?  flo,- 

St^  ITtienLm  Üb  ^ ^ Dotierung  des  E.-F.  166  806.  Tant.  des  V.-E.  15ü725.  ÄiSeü  Lr 
St.-Aktien  am  Überschüsse  des  Ergänz.-Netzes  760  012,  GewinnsAaldo  707  354.  - Kredit: 

85* 
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Yortrao- 116  '233.  Betriebs-Nettoertrag  des  Ergänzungsnetzes  8 159  484,  Ertrag^der  Beamten- 
wohnungen u.  Arbeiterhäuser  23  837.  Zs..  Agio  etc,  331  180.  Sa.  K.  8 630  736. 

Verwendung  des  Gewiunsaldos:  Lit.  A;  il.  1 Super-Div.  an  die  St.-Aktien  360  000,  ^ ortrag 

auf  neue  Eechnung  364  237.  Sa.  K.  724  237.  _ i • n -ei 

Lit.  B:  fl.  2 Super-Div.  an  die  Aktien  Lit.  B 548  436,  an  die  Genussscheine  11  o64. 

Vortrag  auf  neue  Eechnung  147  354.  Sa,  K.  707  354. 

Gewinn -Verteilung:  Das  nach  Bestreitung  aller  Betriebs-  und  Erhaltungsanlagen  etc,  vor- 
handene Erträgnis  des  garantierten  Bahnnetzes  wird  verwendet  a)  zur  Zahlung  der 
Zinsen  und  der  Tilgungsquote  für  die  Piioritäts- Obligationen  dieses  Netzes:  b)  zur  Be- 
streitung von  50/0  Zinsen  des  Aktienkapitals  erster  Emission,  sowie  der  seiner  Zeit  zur 
Aktientügung  in  dem  betreffenden  Jahre  erforderlichen  Summen.  Ergiebt  sich  ein 
Überschuss  über  das  vom  Staate  garantierte  Eeinerträgnis.  so  wird  die  Hälfte  desselben 
zunächst  zur  Eückzahlung  der  etwa  vom  Staate  infolge  der  gewäln-ten  Garantie  geleisteten 
Vorschüsse  verwendet.  Von  dem  Best  werden  wenigstens  10%  dem  Eeservefonds  dieses 
Netzes,  bis  derselbe  4 Millionen  Gulden  beträgt,  zugewiesen.  Der  danach  verbleibende 
Überschuss  ist  für  den  Fall,  dass  die  Aktien  Lit.  B aus  dem  Ertrage  des  nicht  garan- 
tierten Netzes  die  Dividende  von  5®/o  nicht  erhalten  sollten,  vorerst  zur  Ergänzung 
dieser  5«/o  Dividende  der  Aktien  Lit.  B zu  verwenden.  Das  nach  Bestreitung  aUm- 
Betriebs-  und  Erhaltungsauslagen  etc.  vorhandene  Erträgnis  des  Ergänzungsnetzes  Lit.  B 
wird  verwendet:  a)  zur  Zahlung  der  Zinsen  und  der  Tilgungsquote  für  das  Obligations- 
kapital  dieses  Netzes,  b)  zur  planmässigen  Tilgung  der  Aktien  Lit  B.  c)  zur  Leistung 
einer  Dividende  von'50/0  4ie  Aktien  Lit  B.  Ergiebt  sich  luernach  noch  ein  Uber- 
Schuss,  so  'werden  -wenigstens  lO^/o  an  den  Reservefonds  des  Ei’gänzungsnetzes,  hi|  der- 
selbe  fl.  3 000  000  beträgt,  überwiesen.  Von  dem  danach  verbleibenden  weiteren  Über- 
schuss eines  oder  beider  Netze  gebülirt  dem  Verwaltungsrat  10®/o  Tantieme  und  der 
dann  erübrisende  Eest  wird  als  Super-Div.  unter  alle  Aktionäre  gleichmässig  verteilt, 

Kurs  der  Aktien  Lit,  A:  In  Berlin  Ende  1888—99:  70,  80.60,  96.25,  88.75.  88.75,  104.75,  118, 
137  135.50,122.75.121, — %.  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1888 — 98:  139^%g.  1^0%'  192 /.2, 
1775/  178"'«  176%.  199V->.  230.  229"/*.  208,  206  fl.  per  Stück:  Ende  1899:  118%.  — In 

Hamburg  Ende  1889—98":  frs.  401,  480,  442,  442.50,  440.  500,  575,  570,  518,  514  per  Stück; 
Ende  1899:  118%.  — Notiert  ausserdem  in  Dresden,  Leipzig. 

Kurs  der  Aktien  Lit.  B (Elbetbalbalin) : In  Berlin  Ende  1888—99  : 83.80,  100,  96ü5,  95.75, 

117.25,  132.75,  137.2.5,  139.25,  130.50,  131.90,  125%.  - In  Frankturt  ^ 

170"/  188"/  •'>03%,  197%.  193"/.,  202"/8.  228.  2347g.  2387*,  223"/2,  225  fl.  per  Stuck; 

kde  1899:  1230/;  - In  Hamburg  Ende  1889-99:  91.  99.50.  95.75,  94.75,  98.50,  111, 
114.50,  116.50,  108.75,  109.50,  1237o.  — Notiert  ausserdem  in  Leipzig. 

Usance:  Beim  Handel  in  Berlin  und  Leipzig  Aktien  Lit.  A und  Lit.  B in  Prozenten,  wobei 
seit  1 Juli  1893  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200,  m Frankfurt  a.  M.  Aktien 
Lit.  A und  Lit.  B bis  Ende  1898  in  fl.  per  Stück,  wobei  ^ 100  = M.  200,  m Hamburg  bis 
Ende  1898  Aktien  Lit.  A in  frs.  per  Stück,  Aktien  Lit.  B in  Prozenten  wo%i  fl.  100  = M.  200, 
seit  1.  Jan.  1899  in  Frankfurt  a.  M.  und  Hamburg  Aktien  Lit.  A und  Lit.  B in  Prozenten, 
wobei  fl.  100  = M.  170.  Der  Div.-Schein  der  Elbthalbahn-Aktien  wird  auch  nach  dem 

1.  Jan.  bis  Fälligk.  mitgeliefert.  ^ - r r:  , 1 k ^ 1 on  ,1  1 f; 

Divideuden:  Stammaktien  I.  Emiss.  Lit.  A 1871—99:  5.  0,  5,  0,  5,  5,  4.15,  4,  4,  4.20,  . , 
4.15.  4.15.  4.15.  4,  4,  4,  4"/*,  4%.  4%.  5,  4"/^,  5,  5"/.,  ö"/,^.  S"/,^,  5,  5%,  5"77o:  Aktien  Lit.  B 
1875—99:  0,  0,  0,  0,  2"/2,  5,  5,  5,  5,  3"%  27*,  3"/.,.  3"/.,,  5,  0 /g,  5 /.j.  5 /*.  5 /*.  0 /*.  5 ;*,  0 /g,  0 /g, 

VerialDmgsiitT  Präs.  Eeg.-Eat  Dr.  J.  Mitscha  Bitter  von  Mährheim,  VicepräA  Th  Eitter 
von  Taussig,  Dr.  J.  Frhr.  von  Haimberger,  E.  Graf  Hardegg.  C.  Graf  Gatterburg,  S.  Lan- 
dauer. J.  Frhr.  von  Liebieg,  K.  Eat  E.  Eedlhammer,  Prof.  Dr.  E.  Sax.  A.  Eitter  von  Schenk, 

P.  Eitter  von  Schoeller.  1 , 1 , , 

Direktion:  Direktor  k.  k.  Sektions-Chef  Dr.  F.  Zehetner,  Subdirektor  f.  ^ erkehr  u.  komm. 
Betrieb  Eeg.-Eat  M.  Wilhelm,  Baudirektor  Oberbaurat  W.  Hohenegger.  Leiter  des  Zug- 
förderungs- u.  Werkstättendienstes  Central-Inspektor  Eeg.-Eat  E.  Landauer. 

Zahlstelle:  In  Deutschland  keine,  nur  in  Wien:  Gesellschaftskasse.  Die  Zahhmg  der  Div. 
der  Aktien  Lit.  A erfolgt  halbjährlich  und  zwar  am  1.  Jan.  \/-2  Io  % L 4"^/ 
Super-Div.;  die  Zahlung  der  Div.  der  Aktien  Lit.  B am  1.  Juli  und  zwar  in  fl.  Noten. 


Privilegierte  österreichisch  - ungarische  Staats  - Eisenhahn- 

Gesellschaft,  Wien. 

Gegründet:  Am  8.  Jan.  1855  als  k.  k.  privilegierte  österreichische  Staats-Eisenbahn-GeseD- 
schaft;  Statuten  genehmigt  durch  Kaiserl.  Dekret  vom  12.  Jan.  18o5,  Änderungen  zu 
Statut  vom  12.  Febr.  1862,  20.  Sept.  1867,  25.  Juli  18/0,  2o.  Jan.  18/3:  neues  Statut  vom 
26.  Jan.  1883  mit  Änderung  der  Firma  in  „Privilegierte  österreichisch-ungarische 
Eisenbahn -Gesellschaft“;  hierzu  Nachträge  vom  31.  Mai  1884,  genehmigt  durch  die 
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ungarische  Regierung  am  18.  Aug  1884  und  durch  die  österreichische  Regierung  am 

^ni  1891  genehmigt  durch  die  österreichische  Regierung 

am  21.  Jan.  1892  und  endlich  vom  25.  Mai  1892  ^ ^ 

Zweck:  Vollendung  und  Betrieb  der  durch  die  Koncessionsurkunde  vom  1.  Jan.  1855  und 
durch  spatere  Koncessionsurkunden  überlassenen  Eisenbahnen;  Bau.  Vollendung  und 
der^GesehscLf/^'rT^’*^’^!  l^senbahnen  und  Verbindungsstrassen , welche  in  Zukunft  von 
^ ^oncessuon  erworben,  gepachtet  oder  eingelöst  werden:  jeder 

V Lande,  welcher  in  Verbindung  mit  den  der  Gesellschaft 

ge  origen  oder  di^ch  sie  gepachteten  Eisenbahnen  eingerichtet  wird,  unbeschadet  aller 
bereits  ^teilten  Privilegien  und  Koncessionen;  Benutzung  und  Betrieb  aller  Grund- 
stücke, Porsten,  Berg-  und  Metallwerke.  Maschinen-  und  anderen  Fabriken,  welche 

geLu(? 

Koncessionsdauer:  Bis  31.  Dez.  1965. 

Kap^aUfrs  275000000  = noch  in  Umlauf  Ende  1899:  frs.  261289500 

1 t7‘  >•  Aktien  durch  Verlos,  im  Dez.  per 

Div  übef  5 Die  Besitzer  der  verlosten  Aktien  erhalten  Genussscheine,  welche  die 
Div.  über  5 gleich  den  noch  nicht  getilgten  Aktien  weiter  beziehen. 


Obligationen 

Zinsfuss  Emission 


37o 


57o 

37o 

37o 

57o 

47o 

37o 


I. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

Erg.-Netz 

■9J 

VIII. 
Erg. -Netz 

I. 

Erg. -Netz 
IX. 

II. 


X. 


Datum 
der  Oblig. 

1.  Juni  1855 
1.  Jan.  1857 
1.  Dez.  1857 
22.  Mai  1858 
12.  März  1859 


25.  Aug. 
4.  Juli 
20.  Febr. 
1.  Juli 
1.  Okt. 
1.  Juli 
31.  Mai 


1. 


1859 

1863 

1867 

1868 

1869 

1870 
1873 


Pfandrecht!. 
Rangordnung 
1 
2 

3 

4 

5 

6 


Datum  und  Zahl 
der  Intabulation 


Sept.  1873 
^ 23.  Dez.  1874 
31.  Jan.  1883 

1.  Juli  1885 


9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 


Nummer 
der  Oblig. 


3.  Aug.  1874 
Z.  61  940 


5.  Nov.  1874 
Z.  88  103 

29.  Nov.  1874 
Z.  95  591 
23.  Jan.  1883 
Z.  5458 
22.  Juni  1875 
Z.  44  897 


300  001 
363  637 
463  637 
563  637 
603  637 
678  637 
1 

150  001 
753  637 
300  001 

1 

365  001 
803  084 
75  001 

1 


1 bis 


300  000 
363  636 
463  636 
563  636 
603  636 
678  636 
753  636 
150  000 
300  000 
803  033 
365  000 
75  000 

425  000 
950  486 
155  000 
225  000 


950  487  „ 1 138  938 


|f  Mo  S“  std.  M/foX 

VIIi“f''^“®’+^h^  ??  Annuität  mit  frs.  10  202  400  beziffert  wird.  In  den  37^0^blig 

S i3  0S000  In  der  ASnul^ä?  mS 

ReinSen  der  Bahn  d17x  |-  Zusicherung,  dass  neben  den 

von  S f5  500  000  - öfl  6 900  mn®''  ^^^iernng  gewährleistete  Annuität 

von  ps.  roouuuuu  — off.  6 200  000  in  Silber  gewidmet  ist.“  Bei  den  3»/  ObHo-  X Vrr. 

figuriert  die  Annuität  nicht  mehr  mit  dem  Betrase  von  frs  1 'S  000  ooo“ 

MM  r lä- 

Ärd“„tsj'  t f r«  ob“"";  die"M™7i„x 

wihnt.  Die  57.  Oblig.  I.' Em.  enthalten  die%SiXn1?X7  ffl7‘‘beXXU7i; 
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vor  dem  Jahre  1874,  emittiert  worden  ist.  In  Bezug  hierauf  bestimmt  § 48  des  Gesetzes 
vom  19.  Mai  1874  das  Folgende:  „Die  Eangordnung  mehrerer,  auf  Grund  dieser  Be- 

stimmung erworbener  Pfandrechte  richtet  sich  nach  dem  Zeitpunkte  dei  ei  teilten  Zu- 
sicherung, sofern  nicht  zur  Zeit  des  Entstehens  der  Schuld  ein  anderes  Verhältnis  der 
Eano-ordnung  begründet  wurde.“  Auch  diese  Fassung  schliesst  noch  nicht  jeden  Zweifel 
aus  '’und  in  der  That  hat  seiner  Zeit  der  Prioritätskurator  gegen  die  Intabuliemng  des- 
halb Eekurs  ergriffen,  weil  über  die  Eangordnung  der  vor  1874  kreierten  Anleihe  unter- 
einander keine  Klarheit  sei.  Dieser  Eekurs  ist  in  das  Grundbuch  eingetragen,  später 
aber  wieder  gelöscht  worden  und  zwar  infolge  eines  Dekrets  des  Wiener  Oberlandes- 
gerichts vom  3.  Nov.  1874  als  letztinstanzliche  Entscheidung,  wonach  bei  den  in  Eede 
stehenden,  vor  1874  kreierten  Anleihen  die  Eangordnung  sich  nach  dem  Zeitpunkt  der 
erteilten  Zusicherung  zu  richten  habe,  und  „der  Tag  der  Em.  bei  den  obigen  Prioritäten 
mit  dem  Tage  der  Zusicherung  zusammenfällt“.  Danach  erscheint  nicht  zweifelhaft, 
dass  die  älteren  Em.  hinsichtlich  ihrer  grundbücherlichen  Eangordnung  untereirrander 
einfach  nach  dem  Datum  ihrer  Em.  rangieren.  Die  3®/o  Obhg.'IX.  Em.  und  die  5 /o 
II.  Em.  stehen  in  gleicher  Eangordnung,  weil  das  Datum  der  Oblig.  bezw.  der  Zu- 
sicherung das  gleiche  ist.  Die  obige  Tabelle  zeigt  übersichtlich  die  Eangordnung  der 
verschiedenen  Em.,  festgestellt  und  geordnet  auf  Grund  genauer  Ermittelung,  welche 
die  Frankfurter  Ztg.“  im  Grundbuche  selbst  hat  vornehmen  lassen.  Die  Tabelle  giebt 
ferner  zur  leichteren  Unterscheidung  der  verschiedenen  Kategorien  die  NummCTn  der 
Oblio-.  welche  jede  Kategorie  umfasst.  Diese  Nummern  sind  besonders  für  die  37o 
deshalb  von  Interesse,  weil  aus  dem  einzelnen  Stücke  nicht  ersichtlich  ist,  zu  welcher 

Serie  bezw.  Em.  dasselbe  gehört.  „„„„„„  rr  r ^ , oa  j 

Prioritäts- Obligationen  I.— X.  Emission,  frs,  569  326  000  = K.  542  14o  2^4.84,  da- 
von noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899:  frs.  493  044  000  = K.  469  o05  125.18  in 
Stücken  ä frs.  500.  Zinsen:  1.  März,  1.  Sept.  Tilgung:  Durch  Verlosung  im  August 
per  1 Sept.  bis  1965.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto  - Gesellschaft . Deutsche  Bank. 
Mendelssohn  & Co.:  Darmstadt;  Bank  für  Handel  u.  Industrie:  Dresden.  Dresdner 
Bank-  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne.  Gebr.  Bethmann:  Hamburg;  Nord- 
deutsche Bank.  Eil.  der  Deutschen  Bank;  Köln : Sah  Oppenheim  jr.  & Co.  Zahlung  der  Coup, 
u.  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Gold.  Die  Zs.  wurden  trüher  ohne  Steuerabzug 
bezahlt.  Am  5.  Aug.  1892  beschloss  jedoch  der  V.-E.,  Amm  1.  Sept.  1^2  an  das  der  Ges. 
gesetzlich  zustehende  Eecht,  bei  Auszahlung  der  Coup,  ihrer  3»/o  Obhg  die  10  /o  Ein- 
kommensteuer in  Abzug  zu  bringen,  auszuüben“.  Demzufolge  gelangten  die  am 
1.  Sept.  1892  fälligen  Coup,  der  Em.  ddo.  1.  Juni  1855,  1.  Jan.  1857,  1.  Dez.  185  , 
22.  Mai  1858,  12.  März  1859,  25.  Aug.  1859,  4.  Juli  1863,  1.  Okt  1869,  23.  Dez.  1874, 

1 Juli  1885;  Ergänzungsnetz,  Serie  A ddo.  20.  Febr.  1867,  1.  Juli  1868,  1.  Juli  1870, 
1.  Sept.  1873  unter  Abzug  des  10«/o  Einkommensteuerbetrages  von  0.75  frs.  mV  nur 
6 75  frs.  zur  Auszahlung.  Den  Verlauf  der  Angelegenheit  haben  wir  im  Jahrgang  1895/95 
eingehend  dargestellt.  Nach  längeren  Verhandlungen  gelangte  auf  folg.  Grundzugen  am 
27  Juni  1893  ein  Vergleich  definitiv  zum  Abschluss:  „1)  Die  Staatseisenbahn-Ges.  ver- 
zichtet auf  die  Ausübung  des  von  ihr  behaupteten  von  der  Gegenseite  jedoch  nicht 
anerkannten  gesetzlichen  Abzugsrechtes  für  die  gegenwärtige  österr.  Einkommensteuer, 
bezw.  Ungar.  Kapitalszins-  und  Eentensteuer , bezw.  an  deren  Stelle  tretenden  neuen 
Steuern  bis  zur  Höhe  von  10»/o-  Sollte  dieser  gesetzliche  Steuerabzug  in  der  Zukunft 
höher  als  mit  10®/o  normiert  werden,  so  soll  bezüglich  dieses  Mehrbetrages  aus  dem 
abzuschliessenden  Vergleiche  bezw.  aus  der  infolge  desselben  eintretenden  Nichtausubiing 
eines  Steuerabzuges  gegen  die  Ges.  weder  ein  Verzicht  noch  eine  Verj.  oder  Ersitzung, 
noch  ein  Präjudiz  abgeleitet  oder  geltend  gemacht  werden  können.  2)  Die  Ges.  wd 

berechtigt,  die  Amortisationsdauer  der  von  ihr  ausgegebenen  und  noch  in  Cirkiilation 

befindlichen  3«/o  Prior.-Oblig.  der  I.  bis  IX.  Em.  des  alten  Netzes, _ welche  laut  des  auf 
diesen  Prior,  ersichtlichen  Tilgungsplanes  bis  zum  Jahre  1947  inkl.  reichen  wurde, 
in  Gemässheit  eines  neu  aufgestellten  Tilgungsplanes  bis  zum  Jahre  1965  inkl.  zu  ver- 
längern. 3)  Die  Ges.  wird  berechtigt,  die  Amortisation  der  noch  in  Cirkulation  beünd- 
liclmn  37„  Prior.-Oblig.  der  X.  Em.  zukünftig  nach  einem  Amreinbarten  neuen  Tügungs- 
plane  vorzunehmen,  welchem  die  Analogie  mit  den  Prior,  der  I.  bis  IX.  Em.  eine  ei- 
schiebung  in  der  Amortisation,  jedoch  ohne  Verlängerung  der  Aniortisationsdauer  zu 
Grunde  gelegt  ist.  4)  Die  Ges.  wird  berechtigt,  75«/o  der  nach  dem  Gesanittilgungsplane 
jährl.  zu  amortisierenden  3«/o  Prior.-Oblig.  des  Ergänzungsnetzes  statt  ini  Wege  der 
Ausl,  im  Wege  des  freihändigen  Eückkaufes  zu  tilgen,  so  dass  die  Ausl,  für  die  ga,nze 
noch  laufende  Amortisationsdauer  nur  für  25  7o  der  alljährl.  nach  dem  aufgestellten 
Gesamttilgungsplane  zur  Amortisation  gelangenden  Piuor.  zu  erfolgen  hat.  5)  Die  Ges. 
wird  berechtigt,  wann  immer  eine  grössere,  als  die  tilgungsplanmassige  Zahl  dei^ 
30/  Oblig  aller  Em.  des  alten  und  des  Ergänzungsnetzes  zur  Ausl,  zu  bringen  ociei 
auch  die  cirkulierenden  3«/o  Oblig.  auf  einmal  zur  Eückzahlung  al  pari  zu  kundigen. 
6)  Auf  die  bereits  einkassierten  oder  noch  mit  Abzug  der  Steuer  zur  Einkassierung 
langenden  Coup,  per  1.  Sept.  1892  erhalten  die  Einreicher  eine  Nachzahlung  von  tb  cent 
per  Coup.;  die  bis  zur  Perfektion  dieses  Übereinkommens  nicht  einkassierten  Coup,  de 
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gleichen  Skadenz  werden  mit  7 frs.  50  cent.  eingelöst.  7)  Der  Coup,  per  1.  März  1893 
wird  vollgezahlt,  ohne  jedes  Präjudiz  gegen  die  Ges.“  Die  Nachzahlung  von  75  cent.  auf 
den  bept.-Goup.  ist  denn  auch  erfolgt  und  der  März-Coup.  1893  wieder  zum  vollen  Be- 
trage  7 j-i  frs.  eingelost.  Die  Eegierungen  von  Österreich  und  Ungarn,  ohne  deren  Be- 
^lligung  eine  Abänderung  des  Tilgungsplanes  mit  Rücksicht  auf  das  staatliche  Rück- 
kautsrecht  nicht  erreicht  werden  kann,  haben  zu  einer  Erstreckung  der  Amortisation 
der  9 ersten  Em.  bis  1965  bereits  in  einem  Vertrage  von  1882  ihre  Genehmigung  erteilt. 
Zu  einer  Änderung  des  Tilgungsiilanes  der  X.  Em.  und  des  Ergänzungsnetzes  dagegen 
wurde  die  staatl  Genehmigaing  voraussichtlich  nicht  zu  erlangen  sein.  Damit  ist  die  seitens 
der  ^aatsbahn-Ges  ihren  Oblig^Besitzern  zugedachte  Beeinträchtigung  endgiltig  beseitigt. 

Kurs  Ende  1890—99;  In  Berlin:  Ser.  I— VIII:  83.30,  83.  81.20,  84.60.  99  90  91  60 
95.70,  94.90,  93.20,  87.80°/d;  Ser.  IX  von  1874:  81.20.  81.25,  79.  81.40,89  20  90  99  90  93  10 
91.30,  85  200/  : Ser.  X v 1885:  78.40.  78.90,  78.30,  79,  88.50,  89.60.  92:  9L^  89:^20,  8Tl6o/^^ 

In  Erankturta.  M.:  Serie  I— VIII  Ende  1883—99:  76V»,  78“Äb,  '81V/  80  65  79  83  45 

93.10, ^l7.75o/r’seMe’1[X  ES;  1883-99; 
^0 /s>  h-  11.90,  70.80,  79.70,  80.60,  81.05,  81.35,  79.30.  81.05,  89.25  90  92  75  93 

91.30,  84.700/q.  Serie  X Ende  1885^99:  76V'.->,  76.95,  73.30.  78.60,  79.95  78  20  79  10  79  25* 

82.700/,  - In  München  Ende  1890^9: 

Sio*  9^0’9?60^92  7n  u^''^07o-  Serie  IX:  81,  81,30,  77.50.  80.80, 

92  ®0,  92.10,  —,  84.500/,^—  in  Hamburg  Ende  1889—98:  Ser.  I— VIII:  frs.  416, 
414,  414,  3%,  420,  458,  458,  475,  473,  464  per  Stück;  Kurs 'Ende  1899:  87.40 o/».  — 
Usance  :^eit  2 Jan.  1899  versteht  sich  der  Kurs  an  allen  deutschen  Börsen  in  »/o,  wobei 
30/.  Hamburgers,  per  Stück.  - Auch  notiert  in  Dresden  u.  Leipzig. 

^ ^ Serie  A.,  Erganzuugsuetz  Emission  I— IV.  frs.  212  500  000  = 

V noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899:  frs.  194  159  500  = 

K.  184  889  949.68  in  Stucken  a frs.  oOO.  Zinsen:  1.  März,  1.  Sept.  Tilgung:  Durch 
Verlosung  am  1.  Eebr  per  1.  März  bis  1965;  seit  1.  Eebr.  1894  werden  mir  noch  250/„ 
durch  Ver  osung,  der  Tilgungsquote  durch  Rückkauf  getilgt.  Zahlstellen:  Wie 

oben.  Zahlung  der  Coupons  und  der  verlosten  Obligationen  ohne  jeden  Abzug  in  Gold. 

Beim  Handel  an  der  Börse  frs.  100  = M.  80.  Kurs  Ende  1890 99 ■ In  Berlin*  79  80 

80.90,  78.30,  81.50,  90.30,  90.20,  94.30.  93.60,  91.10,  85.50o/,  — In  Erankf'a  M * 79  95  80  85* 

oi , yu.iU,  oy.70,  94.80;  93.50;  — , 85®//).  — In  Hambursr  Ende  1889 98*  fr<^  4.01  8qq  4.0} 

383;  ^04.50;  449^;  4p;  467.50;  466.50;  453.50  per  Stück:  Kurs  Ende  1899*  84  80®/  — 
Usance:_  Wie  bei  3%  Prior.-Oblig.  I-X  Em.  - Auch  notiert  in  Dresden  ' ‘ 

K ^ P 18'^3/74.  Serie  1/11  frs.  77  500  000  = 

unverlost  in  Umlauf  Ende  1899;  frs.  28  268  000  = 
K.  26  918  430.96  m Stucken  a frs.  oOO.  Zinsen;  1.  Mai.  1.  Nov.  Tilgung:  Durch  Ver- 
losung  am  1 Okt.  per  1.  Nov.  bis  1965,  Verstärkung  nicht  vorbehitlten . ein  grosser 
?QaK  Obligation^  wurde  durch  freiwillige  Konversion  in  3®/o  Obligationen  von 
1895  umgetauscht.  ZahlMellen:  Berlin,  Darmstadt,  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel 

Hisconto-Ges.  Zahlung  der  Coup.  u.  verlosten  Stücke 

ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Kurs  Ende  1886 99*  In  Berlin*  107  95 

104.50,  108.10,  105.80,  106.40, 106. 107.90. 108. 111.60. 116.10, 116.90. 116.40. 113.10  10740»/  ' — 
?6  6r^/40  108  106.10.  106.30,  106.10,  108.10,  107,7.5:  lllVO  llfe^^^ 

nilo’  liölo’  n^6  40  ^^''^°il%^  1890-99:  106.30,  106.  108,  107.30, 

111  115  10  116  ä^1l  5 In  Hamburg  105.60,  105.70,  107.75,  107.50, 

40/  pVlniUtn+c  nur'  + ^"°1^  notiert  in  Dresden.  Leipzig. 

4 /o  Prioiitats-Obligationen  1883.  M.  90000000  = K.  105  806  451.62.  davon  noch  un verlost 

ZinFem^'f  1 S ^ 87  014  000  = K 102  296  028.68  in  Stücken  ä M.  400.  2000. 
nsen.  1*  Hai,  1*  Nov.  Tilgung;  Durch  Verlosung  am  1.  Okt.  per  1.  Nov.  von  1886 

‘GesX!haf?Blnk''fli?H  f ^oi’bebalten.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto- 

Füinle  iif  P?nu \ : Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Rothschild  & Söhne, 

ale  dei  Bank  tui  Handel  u.  Industrie.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Obliga- 

a “i’Vsr  ("oo7o''ioVao%LV 

“ M 'ssäloö  i m Briinn-Rossitzer  Bahn  II.  Emission  von  1872. 

— K 1 949  1R7  7ß  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  1056600 

- K.  1 242  16:  76  m Stucken  ä M.  300.  Zinsen:  1.  .lan..  1.  Juli  Tilo-uno-*  Durcb  Ve 

SrierOblio-Hionerin'  ^^'"-^96.5  Verstärkung  nicht"  vorbeKilten . ein 


®/ 
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103.60,  104.50,  104.30,  104.50,  105,  105,  110.50,  113.15,  113,75,  114.70,  113,  105%.  — Auch 
notiert  in  Leipzig. 

3 % Prioritäts  - Obligationen  von  1895.  M.  100  000  000.  davon  begeben  bis  Ende  1899: 
M.  54  557  800,  hiervon  noch  in  Umlauf  Ende  1899:  M.  53  417  800  in  Stücken  ä M.  200, 
1000,  2000.  10  000.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Durch  Verlosung  am  1.  Okt.  per 

I.  Nov.  von  1895  ab  innerhalb  71  Jahren,  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 
Zahlstellen:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Deutsche  Bank,  S.  Bleichröder, 
Mendelssohn  & Co.:  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothsohild  & Söhne.  Bank  für  Handel 
u.  Industrie;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank,  Filiale  der  Deutschen  Bank.  Zahlung  der 
Coupons  u.  verlosten  Obligationen  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Kurs 
Ende  1895—99:  In  Berlin:  89,  89.50,  88.50,  87.60,  81.20%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  88.60, 
89.50,  88.30,  87.90,  81.20%.  — In  Hamburg:  88,  89,  87.50,  87,  81%. 

Rückkaufsrecht:  Die  österreichische  Regierung  ist  berechtigt,  vom  14.  Sept.  1902  ab  jeder- 
zeit die  auf  österr.  Gebiete  liegenden  Eisenbahnen  der  Gesellschaft  einzulösen;  rück- 
sichtlich der  gesellschaftlichen  Lokalbahnen  jederzeit.  Bei  Brünn-Rossitz  ist  kein  staat- 
liches Einlösungsrecht  normiert.  Als  Basis  für  den  Einlösungspreis  wird  die  mittlere 
Reineinnahme  der  5 besten  unter  den  letzten  7 Jahren  genommen,  doch  darf  die- 
selbe nicht  geringer  sein  als  der  Reinertrag  des  letzten  Jahres.  Dieser  Dui'chschnitts- 
betrag  ist  der  Gesellschaft  in  halbjährlichen  Raten  bis  zum  Ablauf  der  Koncessions- 
dauer  zu  zahlen,  etwaige  Garantievorschüsse  der  Regierung  sind  in  Abzug  zu  bringen. 
Die  ungarische  Regierung  hat  It.  Vertrag  vom  7.  Juni  1891,  genehmigt  durch  Beschluss 
der  Generalversammlung  vom  9.  Juli  1891,  die  auf  ungarischem  Gebiete  liegenden 
Eisenbahnlinien  der  Gesellschaft  samt  allem  beweglichen  und  unbeweglichen  Zubehör 
vom  1.  Jan.  1891  an  eingelöst.  Als  Einlösungspreis  zahlt  die  Regierung  jährlich 

II.  10  665  000  unter  Abzug  von  10®/o  Steuer  11.  9 598  500  der  Gesellschaft  bis  zum  31.  Dez. 
1965.  Diese  Zahlungen  sind  frei  von  allen  jetzigen  u.  zukünftigen  Steuern  etc.  Sollte 
in  dem  Monate  vor  der  Fälligkeit  einer  halbjährlichen  Rate  der  Durchschnitts-Geldkurs 
der  fl.  8 Goldstücke  in  Wien  den  Kurs  von  fl.  9.36  Noten  {=  117  %)  übersteigen,  so 
erhöht  sich  die  von  der  Regierung  zu  entrichtende  Rate  um  die  Kurssteigerung  über 
117%  auf  fl.  Gold  3 250  000  (Aufzahlung  1895  fl.  318  737.57).  Die  seit  1.  Jan.  1891  für 
die  Marchthalbahn  und  Lokalbahn  Ipolysagh-Balassa-Gyarmath  bezahlten  Beträge  und 
Auslagen  für  Investitionen  inkl.  Fahrmaterial  werden  der  Gesellschaft  ersetzt.  Zur 
Beschaffung  der  hierzu  nötigen  Mittel  gewährte  die  Gesellschaft  dem  Staate  einen  Vor- 
schuss von  fl.  5 000  000.  Dieser  Vorschuss  ist  auf  die  beiden  Linien  pfandrechtlich  ein- 
zutragen. er  wird  verzinst  und  getilgt  durch  eine  vom  Staate  an  die  Gesellschaft  ab 
1891—1965  zu  zahlende  steuerfreie  Annuität  von  fl.  250  000  in  halbjährlichen  Raten  ä 
fl.  125  000  je  am  1.  Jan.  u.  1.  Juli.  Für  die  an  den  Staat  übergebenen  11  406  Aktien 
und  die  eingelösten  per  1.  März  1892  gekündigten  5 ®/q  Prior.-Oblig.  der  Arad-Temesvar- 
Eisenbahn  zahlt  Ungarn  eine  steuerfreie  Annuität  von  fl.  288  745  in  halbjährlichen  Raten 
ä fl.  144  372.50,  erstmals  1.  März  1892  und  letztmals  1.  Sept.  1958.  Die  in  Ungarn 
liegenden,  nicht  den  Gegenstand  der  Einlösung  bildenden  Domänen,  Berg-  und  Hütten- 
werke der  Gesellschaft  nebst  den  Werksbahnen  Bogsän-Resicza,  Bogsän-Moravicza  und 
Resicza-Szekul  bleiben  vollkommen  freies  Privateigentum  der  Gesellschaft. 

Bahngebiet  am  31.  Dez.  1899:  Alte  Linien,  Chotzen-Braunau  und  Sekundärbahnen:  Boden- 
bach-Brünn u.  Trübau-Olmütz  471,375  km,  Marchegg-ungarische  Grenze  2,304  km,  Wien- 
Bruck -ungar.  Grenze  41,170  km,  Brünn- Segen  Gottes  - Oslavan  (samt  Abzweigungen) 
29,051  km,  Chotzen-Braunau  und  Wenzelsberg- Starkotsch  107,495  km,  Chotzen- 
Leitomischl  21.778  km.  Pfelouö  - Prachovic  und  Tasowitz  - Kalk  - Podol  21,000  km, 
Porioan-Sadska  5,762  km,  Kralup-Welwarn  9,744  km,  Lobositz-Libochovitz  13,858  km. 
Sadska-Nimburg  7,716  km.  Minkovic-Svoleiioves  7,593  km,  Pecek-Zasmuk-Becvar,  Bosic- 
Kaurim  u.  Bosic-Svojsic  28,250  km,  Rudelsdorf-Landskron  3,486  km,  Brünn- Tischno witz- 
Vorkloster  u.  Zwittawa- Uferbahn  29.350  km,  Schwarzbach-Littau  2,531  km,  Jensovic- 
Lugeo  3,173  km,  Segen-Gottes-Okfisko  u.  Studenetz-Gross-Meseritsch  73,559  km,  Freude- 
nauer  Flügelbahn  1.160  km.  Enzersdorf-Poysdorf  9,198  km,  Ottendorf- Reichsgrenze- 
Mittelsteine  10.713  km,  Brünn  (unterer  Bahnhof )- Vlarapass  - ungarische  Grenze  (samt 
Abzweigungen)  188,795  km,  Schwechat-Mannersdorf  (samt  Verbindungs-Kurve  in  Götzen- 
dorf) 29,195  km,  Bruck-Hainburg  21,206  km,  Brandeis  a/E.-Celakowic-Mochow  11.927  km. 
Zusammen  1151.389  km.  Ergänzungsnetz:  Wien-Stadlau-Stfelitz  143.660  km,  Stadlau- 
Marchegg  35,606  km,  Grussbach  - Znaim  25.604  km,  Schlachthaus  - Bahn  2,526  km, 
Abzweigxmg- Süssenbrunn  6.147  km,  Donau -Uferbahn  0,865  km.  Schleppbahn  zu  den 
Szalläsen  des  Wiener  Central-Viehmarktes  0,526  km.  Zusammen  214,934  km.  Im  ganzen 
1366,323  km.  Ausserdem  befindet  sich  im  Betriebe  der  Ges.  die  der  Zwolenowes- 
Smecnaer  Eisenbahn-Ges.  gehörende  Secundärbahn  Zwolenowes- Smecna  mit  10  km 
Länge.  Die  Ges.  erwarb  Ende  1882  fl.  6 375  800  Aktien-  und  fl.  6^5  300  5%  Oblig.  der 
Böhmischen  Kommerzialbahnen,  welche  verschiedene  kleine  Linien  in  Böhmen  be- 
treiben. Bilanzwert  Ende  1899  K.  15  093  289.  Diese  Ges.  hat  die  Verzinsung  ihrer 
Oblig.  1883  bis  1889  nicht  aufgebracht,  von  der  fehlenden  Aktienrente  ganz  abgesehen. 
Die  betr.  Schuld  betrug  Ende  1899  K.  1 243  565.  Die  Ges.  besitzt  auch  die  Aktien  der 
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Z^lenowes-Smecnaer  Bahn,  Ende  1899  in  der  Bilanz  K.  2 22.5  200,  und  Domänen,  Berg- 
n ^ erksbahnen  m Ungarn,  Ende  1899  im  Bilanzwerte  von  K.  64  392  078 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Vers.:  Im  Mai. 

Stimmrecht:  .Je  20  Aktien  = 1 St.,  Maximum  20  St.,  in  Vertretung  höchstens  noch  40  St. 
Gewinn erteilmig:  Zunächst  5»/o  Div.  auf  die  Aktien,  sowie  der  Betrag  für  die  Tilg,  der 
Aktien,  vom  Überschuss  Tantieme  an  den  V.-E.,  Eest  zur  Verf.  der  G -V 

98-50,  109.90,  125.90,  126.60,  163.75,  146.50,  153.75, 

143. j5,  155.40,  137.50®/o-  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1888 — 98:  fl.  212V,,  195V  216®' 
251 /g,  —,  ^5278,  323Vg,  290,  308,  284®/g,  310  per  Stück;  Ende  1899:  137.70®/o.  — In 
Hamburg  Ende  1889-98:  frs  488,  545,  624.50,  627.30,  811..50,  725.50,  769.75,  712.75, 

777  pei  Stuck;  Ende  1899:  1377o-  — Kurs  in  München  stets  gestrichen.  — Ausser- 
dem notiert  in  Breslau,  Leipzig. 

_ BresLm  und  Leipzig  versteht  sich  in  Prozenten,  wobei  frs.  100 

TT  1 Frankfurt  a.  M.  bis  Ende  1898  in  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M 200  in 

Hamburg  bis  Ende  1898  in  frs.  per  Stück,  seit  1.  Jan.  1899  in  Frankfurt  a.  M.  und 
Hamburg  in  Prozenten,  wobei  frs.  100  = M.  80, 

Usance:  Nichtlieferbar  sind  Stücke  mit  nur  einer  Unterschrift  der  Administration:  dagegen 
sind  lieferbar  Stucke  ohne  Unterschrift  des  Kassierers. 

n-  -1  verlosten  Stücke  der  1895er  Anleihe  in  30  J.  n.  F. 

Dividenden  1860-99:  7 67  c 5 5,  5 5,  7,  8V„  10V„  12,  12,  12,  10,  10,  8,  6V.  5%,  6,  6,  6, 
6 /s?  ^ /s>  6 Uj  6)  5,  3Vo;  37»,  3Vio!  2V,ni  4,  5,  4’V,-,  5®/,  6®/  5®/  6^/  5'^/  6^^/  5^/  ®/  • 

^ Stellen:  li^Deutschllnd 
kerne,. Paris:  Credit  Lyonnais;  Wien  und  Budapest:  Eigene  Kasse.  Die  Zahlung  der 
Div  geschieht  halbjährl.  am  1.  Jan.  2%°/^.  am  1.  Juli  Eest-Div.  und  zwar  ohne  Äzug 
in  iTOld.  ^ 

Direktio^  Eud.  Eitter  Grimus  von  Grimburg,  k.  k.  Hofrat.  Direktion  der  Ungar.  Berg- 
und  Hüttenwerke  und  Domänen:  Dir.  Anton  Martinek,  Dir.  Bela  Veith.  Direktion 
TT  uer  osterreich.  Werke  u.  Fabriken:  Dir.  Anton  Martinek. 

Verwaltungsrat:  In  Wien:  Präsident  Theodor  Eitter  von  Taussig,  Carlos  Fürst  Clary 

Germiny,  Joh.  Hottinguer,  Vincenz 
^ Freiherr  von  Pereira -Arnstein,  Anton  Freiherr 

von  Scudier,  MorEz  Graf  Vetter  von  der  Lilie.  In  Budapest:  Präs.  Friedr.  von  Har- 

Sigism.  Baron  Bohus,  Carl  Demachy,  Carl  Mailet, 
Jul.  Alexis  Baron  des  Michels,  Koloman  Graf  Näko,  Gust.  Pereire,  Albert  Baron  Wodianer 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


P assiva. 


Eisenbahnen : Österr.  Linien 
ohne  Ergänz. -Netz  .... 

Buchwert  des  */e  Anteils  an  der 
Wiener  Verbindungsbahn  . 

Ergänz. -Netz:  Materialvorräte 
Ungarische  Annuität  . . . 

Annuität  für  die  Arad-Temes- 

varer  Bahn 15  295  662.70 

Berg-  u.  Hüttenwerke  u.  Do- 
mänen   

Gründe  u.  Eealitäten  .... 

Bauausgaben  für  noch  nicht 
im  Betriebe  befindl.  Bahnen, 

Bau  vorauslagen  etc.  . . . 

Kursverlust  b.  Beschaffung  des 
Kapitals  für  den  gesellschaft- 
lichen Privatbesitz  ....  16046025.20 

Debitoren 28  662  684.52 


431  678  820.03 

1 628  070.66 
187  824  558.56 
421  310  800.56 


64  392  078.10 
738  308.96 


322  899.02 


Kassa 
Wechsel 
Effekten 

Depositen  35  313  76ff62 

Eealität  d.  Pensionsinstitutes 

der  Beamten 

Staatsgarantie  des  Erg.-Netzes 
Staatsgai-antie  - Vorschuss  - Zs. 
des  Ergänzungsnetzes  . . . 


3 136  889.76 
605  121.— 
17  524  969.82 


2 149  157.70 
34  069  958.84 


19  580  265.54 


Aktienkapital 

3®/o  Oblig.,  Em.  I— X . . 
3®/o  Oblig.  Serie  A (Ergänz.- 
Netz),  Em.  I — IV  . . . 
57o  Oblig.,  Em.  I— II  . . 
47o  Oblig.,  Em.  I . . . . 
57o  Oblig.  Brünn -Eossitz, 

Em.  I— II 

37o  Mark -Oblig.,  Eni.  v.  189 
Amortisationskonto  des  gesell 
schaftlichen  Privatbesitzes 
Unbehobene  Div.  u.  Oblig.-Zs 
dö.  verloste  Aktien  i 
Oblig.  . . 

Kreditoren 

Statutarische  Eeserve 
Eeservefonds  für  die  Berg- 
Hüttenwerke  u.  Domänen 
Ausserordentl.  Eeservefonds 
Specielle  Eeservefonds  . . 

Depositen 

Haus  des  Pensionsinstitute 

der  Beamten 

K.  k.  Staatsverwalt.,  Garantie 
V orschuss  (Ergänzungsnetz) 
do.  Garantievorschuss-Zs.  (Er 

gänzungsnetz) 

Gewinnsaldo 


248  815  033.56 
469  505  125.18 

184  889  949.68 
26  918  430.96 
102  296  028.68 

1 242  167.76 
62  799  420.78 

6 644  103.88 
12  557  035.08 

810  300.— 
46  038  849.39 
4 000  000.— 

800  000.— 

10  628  820.54 
1 600  000.— 

35  313  769.62 

2 149  157.70 
32  546  552.32 

19  580  265.54 

11  145  029.92 


K.  1 280  280  040.59  K.  1 280  280  040.59 

ahmen:  Vortrag  vom  Jahre  1898:  2 817  662.  Gewinn- 
saldo dei  osterr.  Unternehmungen  24  732  545.  do.  der  ungarischen  Unternehmungen 
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Verwendung 


18  922  434.  — Ausgaben:  Prior.-Zs.  27  253  574,  Amort.  d.  im  Privatbesitze  investWten 
Kapitals  230  239,  Kotierungs-  u.  Coup.  - Stempelgebühren  913  155  , vereinigter  V.  - R^ 
Komitee  in  Paris,  gemeinsame  Dienstzweige  etc.  675  765,  Abschlagszahlung  am  l.Jan.  19ÜU 
von  frs.  12.50  per  Aktie  6 254  877,  Überschuss  11  145  029.  Sa.  K.  46  472  642- 

j des  Überschusses:  Div.  resp.  Super- Div.  8199  141,  Tant.  an  V. -R.  49  790, 
Vortrag  auf  1900:  2 896  097.  

K.  k.  priv.  Ostraii-Friedlander  Eisenbahn,  Wien. 

Gegründet:  Auf  Grund  der  Koncessionsurkunde  vom  2.  .Jan.  1869.  Koncessionsdauer:  80  Jahre 

bis  2.  Jan.  1948.  . . -n  t j -nt  av  i 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  im  Anschluss  an  die  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinand-Nordba^^ 
von  Mährisch- Ostrau  nach  Friedland  zu  führenden  Eisenbahn.  Die  Gesellschatt  ist  aber 
auch  berechtigt,  Eisen-  und  Kohlenwerke,  deren  Besitz  dem  Gesellschaftsunternehmen 
förderlich  sein  kann,  zu  erwerben  und  zu  betreiben.  — Der  Betrieb  der  Bahn  wird  von 
der  Kaiser  Ferdinand-Nordbahn  geleitet:  dieselbe  erhält  hierfür  eine  jährliche  Pauschal- 
summe und  eine  Vergütung  für  jeden  Brutto-Tonnen  Kilometer,  deren  Höhe  sich  nach 
den  Betriebskosten  der  betriebführenden  Bahn  richtet  und  von  zwei  zu  zwei  Jahren 
geregelt  wird.  Die  Länge  der  im  Betrieb  befindlichen  Strecke  beträgt  33,18  km. 
Rückkaufsrecht:  Der  Staat  ist  berechtigt,  vom  1.  Jan.  1901  ab  die  Bahn  gegen  eine  bis 
zum  Ablauf  der  Koncession  zu  zahlende  Annuität  einzulösen,  welche  gleiclikommt  dem 
Durchschnittsertrage  der  fünf  besten  unter  den  letzten  sieben  Betriebsjahren:  die  zu 
zahlende  Jahresrente  muss  aber  mindestens  5Vs®/o  des  A.-K.  betragen.  Bei  Erlöschen  der 
Koncession  erwhbt  der  Staat  die  Bahn  mit  unbeweglichem  Zubehör  unentgeltlich,  das 
bewegliche  Zubehör  zahlt  er  nach  Taxe  oder  Übereinkunft.  Zinsengarantie  oder  Steuer- 
freiheit sind  nicht  bewilligt.  ' ■■  t i , 

Kapital:  fl.  1 450  000  in  Aktien  ä fl.  200,  die  Tilgung  der  Aktien  erfolgt  nach  ganzhchei 
Amortisation  der  Obligationen  durch  Verlosung  innerhalb  der  Koncessionsdaiim-.  Die 
Besitzer  der  getilgten  Aktien  erhalten  ausser  dem  Nominalwerte  ilwer  Aktien  Genuss- 
scheine, welche  nur  auf  den  6®/o  des  ursprünglichen  Aktienkapitals  übersteigenden  leü 
der  Dividende,  auf  diesen  Teil  aber  gleichen  Anspruch  mit  den  Aktien  haben,  wahrend 
sie  in  allen  anderen  Beziehungen  den  Aktien  gleichgestellt  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  10  Aktien  — 1 
Gewinn -Verteilung:  10®/o  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10®/o  des  Aktienkapitals  betiagt, 
10“/o  Tantieme  dem  Verwaltungsrat,  Rest  gleich  Dividende. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


Passiva. 


Gesamtanlage-  und  Einrichtungs 
kosten  der  Bahn  abzügi.  Amor 
tisation  bis  Ende  1899 
Vervollständigungsbauten  und  Ge 
leise- Erweiterungen  .... 
Rekonstruktionskosten  der  Strecke 
Friedek-Friedland  .... 
Effekten  des  Fahr-Fundus-instruc 

tus-R.-F 

Kautionen  des  V.-R 

Debitoren 

Kassa 

fl 


2 702  200.— 

88  601.50 

184  085.98 

48  900.— 
169  000.— 
427  527.12 
8 289.34 


3 628  603.94 


Aktienkapital 1 450  000. — 

Prioritäten 1 252  200. 

Prior.-Zinsen  u.  Tilg.-Rückstände  17  695.— 

Reservefonds  . 145  000. 

Fahr-Fundus-instructus-R.-F.  . . 322  551.25 

Kautionen 169  000. 

Kreditoren 107  224.90 

Vortrag 35  033.26 

Reingewinn  129  899.53 


fl.  3 628  603.94 


Gewinn  u Verlust  1899:  Einnahmen:  Betriebseinnahmen  458  208,  hiervon  ab  Betriebs- 
ausgaben 159  050  u.  Erwerb-  u.  Realsteuer  nebst  Stempelgebühren  82  26o,  verbleiben 

216  892  Ausgaben:  Verzinsung  der  Prior.  59  960,  Amortisierung  der  Eisenbahn- 

anlagekosten  12  600,  V.-R. -Tant.  14  433,  Reing^ewinn  129  899  Sa.  fl.  216  892. 

Verwendung  des  Reingewinns  inkl.  Vortr.  aus  1898:  9®/o  Div.  130  oOO,  Vortiag  auf  1900.  34433. 

Dividenden  1890-99:  5.  5,  5,  6,  6Y,.  7V,,  OVa,  10,  9%.  Zahlung  der  Div.  in  osterr. 
Noten.  Aktien  in  Deutschland  nicht  gehandelt.  _ i 900  in 

.50/.  Silber-Obligationen,  fl.  1 449  900,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1899.  fl.  1 -52  200 
Stücken  ä fl.  500.  Zinsen:  1.  April.  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Verlosung  im  Marz  per 
1.  Sept.  von  1872  bis  1935,  Verstärkung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Roh.  V iuschauer 
& Co';  Breslau:  Schlesischer  Bankverein:  Dresden  und  Leipzig:  Allgemeine  Deutsche 
Credit- Anstalt.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  öbli8‘^*ionen  ohne  jeden  A 
Silber.  Beim  Handel  an  der  Berliner  und  Leipziger  Börse  seit  1.  Jiili_lö03  A-J-W 
= M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200.  — Kurs  Ende  1890 — 99:  86,  85.50,  80.  94.  io.  100,  103.6t, 
103.50.  103.60,  105,  — 7o-  Notiert  in  Berlin  und  Leipzig. 

Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Obhg.  111  30  J.  n.  F. 

Verwaltungsrat:  Präs.  Dr.  Ed.  Sochor  Freili.  von  Friedrichsthal.  Vice-Pras.  Rieh.  Jeitteles. 
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Prag-Diixer  Eisenbalin  in  Smichow,  Prag. 

(Verstaatlicht  seit  1.  .Jan.  1892.) 

Geg-niudet:  Koncessioniert:  25.  Juni  1870.  4.  Sept.  1872,  30.  Sept.  1881  und  2.3.  Dec.  1882. 
Dauer:  Bis  1.  J7ov.  1963.  Die  Gesellschaft  besitzt  auch  ein  Braunkohlenwerk  bei  Brüx! 
dessen  Betrieb  jedoch  1884  eingestellt  wurde.  Der  Betrieb  der  Bahn  wurde  1884  mit 
dem  der  Dux-Bodenbacher  Bahn  vereinigt  und  vom  Staate  für  Ptechnung  der  Gesell- 
schaft  geführt.  Mit  Erlass  vom  22.  Sept.  1891  wurde  staatliche  Einlösung  per  1.  .Jan. 
1892  veifügt.  Die  streitigen  Punkte  wurden  durch  Übereinkommen  vom  d,5  .Juli  1892 
beglichen.  Die  Eegierung  übernahm  die  der  Prag-Duxer  Eisenbahn  gehöHgen  Linien 
Piag  (Smichow)-Obernitz-Dux  nebst  Obernitz-Brüx.  Brüx-Oberleutendorf-Ossegg-Ivloster- 
p-ab,  Zlomtz-Hospozin  und  Kdostergrab-Mklasberg  (Mulde)  mit  allen  dazu  gehörigen 
bewepidien  und  unbeweglichen  Sachen  mit  Einschluss  des  Fahrparks  etc.  mit  Wirkung 
\mm  1.  .Jan.  1892.  Der  Gesellschaft  verbleibt  das  aus  der  Bilanz  i^’o  1891  ausgewiesene 
Aktivum.  wpches  sich  nach  Deckung  der  dortselbst  aufgestellten  Passivposten  ergiebt 
Jerner  verWeibt  ihr  der  Eeservefonds . jedoch  nur  soweit  derselbe  effektiv  vorhanden 
bez’5w  durch  die  Prioritäts-Emission  von  1891  refundiert  werden  wird,  dagegen  steht 
der  Gesellschatt  kein  wie  immer  gearteter  Anspruch  auf  denjenigen  Teil  des  Eeserve- 
tonds  zu.  welcher  in  der  Bilanz  pro  1891  zwar  ausgewiesen  erscheint,  jedoch  thatsäch- 
ich  zu  pivestitionen  oder  anderen  gesellschaftlichen  Zwecken  verausgabt  worden  ist. 
Die  ermittpte  Einlösungsrente  betrug  fl.  1665  000  und  nach  Abzug  der  mit  10%,  fixierten 
bteuer  verblieb  eine  keinem  weiteren  Steuerabzüge  unterliegende  Eente  von  fl.  1 489  500. 
herabgesetzt  durch  Protokollarübereinkommen  vom  22.  Febr.  1896  auf  fl.  1 469  500  mit 
Wmkung  ab  1.  Jan.  1897.  Diese  auf  den  obenerwähnten  Linien  eisenbahnbücherlich 
siehergepellte  Einlösungsrente  wird  der  Gesellschaft  in  halbjährigen,  am  30.  Juni  und 
31.  Dez.  jeden  .Jahres  fälligen  Eaten,  bis  Ablauf  der  Koncession  (1962)  ausbezahlt  werden. 

angefangen,  übernimmt  die  Staatsverwaltung  für  Eechnung  der  Ge- 
splschaft  die  Besorgung  des  Dienstes  für  die  Prioritäts-Anleihen.  Hiernach  verbleibt 
tur  die  Aktien  aus  der  Eente  eine  jährliche  Dividende  von  fl.  4 pro  Aktie  gesichert, 
Heranziehung  des  Eeservefonds;  für  1893/94  erhielten  die  Stammaktien 
iniojge  öteigens  des  Goldagio  weniger. 

Kapital ; fl.  5 40000(1  in  54000  Stammaktien  k fl.  Silb.  100  und  fl.  4 996  500  in  33  310  Priori- 
tätsaktien a fl.  Silb.  15a  Die  G.-V.  vom  9.  Aug.  1892  beschloss,  das  Stamm-Aktien- 
kapital  -^0%  fl-  8 100  000  auf  fl.  5 400  000  . durch  Abstempelung  der  Stammaktien  von 
fl.  150  aut  p 100  zu  reducieren.  Tilgung  der  Prioritätsaktien  spätestens  nach  Tilgung 
der  Prioriptsobhpitionen.  hiernach  innerhalb  der  Koncessionsdauer  Tilgung  der  Stamm- 
aktien. Lt.  Protokollarübereinkommen  vom  22.  Febr.  1896  wurde  ein  vom  Ministerium 
genehmigter  Aktientilgunpplan  ausgefertigt.  Hiernach  werden  die  Prioritätsaktien  mit 
1 ■ deren  vollständiger  Tilgung  die  Stammaktien  mit  fl.  100  mittels  einer 

gleichbleibenden  .Jahresquote  ab  1.  Jan.  1896  bis  30.  Juni  1962  getilgt.  Die  G.-V.  vom 
-4.  Gkt.  1896  beschloß  Euekzahlung  der  gesamten  Prior. -Aktien  durch  Aufnahme  einer 

•0/  konnten  bisher  entscheidende  Schritte  nicht  unternommen  werden. 

® klmittiert  deutsche  M.  10  000  200.  In  Umlauf  Ende 

1899.  M.^  513  600  (ein  Teil  derselben  gegen  4%  Gold-Oblig.  von  1891  konvertiert). 
Stucke  a deutsche  M.  300.  Zs.:  1.  Jan.  und  1.  .Juli.  Verloste  Oblig.  und  Zinsen 
ohne  jeden  Abzug.  Verl.:  2.  Jan.  und  1.  Juli  per  6 Monate  später.  Tilg.:  Ab  1888 
innerhalb  o7  Jahren  mit  1/3%  und  Zinsenzuwachs;  Verstärkung  nicht  Vorbehalten.  Nach- 
dem  der  grösste  Teil  dieses  Anlehens  im  Wege  einer  im  .Jahre  1891  durchgeführten  frei- 
willigen Konvpsmn  eingelost  worden  war,  wurde  seit  1.  Juli  1894  bei  den  tilgungs- 
planmassigen Verl.  der  Vorgang  beobachtet,  dass  blos  die  JS'ummern  der  noch  umlaufenden 
nrior.  in  der  Verlosungsurne  belassen  wurden.  Dies  wurde  auch  bei  der  am  2.  Jan.  1896 
vorgenommenen  Ziehung,  bei  welcher  der  Prioritätenkurator  Dr.  Carl  Marek  zu°-egen 
war,  protokollarisch  festgestellt.  Nach  der  in  gleicher  Weise  am  2.  Jan.  1897  vor- 
genommenen Ausl,  erhob  der  Kurator  hiergegen  Einwendungen.  Über  «ein  Ansuchen 
wurde  eine  Piaoritareversammlung  einberufen,  bei  der  ca.  % des  Prioritätskapitals  ver- 
treten war.  Diesdbe  sprach  sich  mit  Majorität  für  die  Klageführung  gegen  die  Ges. 

gestellte  Ansuchen  um  Erteilung  des  Klagekonsenses  wurde 
pdoch  vom  k.  k.  Handelsgerichte  und  in  Bestätigung  dessen  Entscheidung  vom  k.  k.  Ober- 
! -®i  Obm-sten  Gerichtshöfe . von  letzterem  mit  Entscheidung 

^ om  13.  Juh  1898  abgewiesen.  Im  Okt.  1898  erneuerte  der  Kurator  sein  Ansuchen, 
doch  wurde  dasselbe  wiederum  abschlägig  beschieden  vom  k.  k.  Obersten  Gerichtshöfe 

hofes^^'?m??q^T^  ü Entscheidung  des  Obersten  Gerichts- 

hotes  Aom  19.  Apnl  1900  wurde  sodann  die  Ivuratel  der  5«/o  Gold-Prioritäten  von  1883 
für  beendet  erklärt  und  infolgedessen  aufgehoben.  Den  Inhabern  der  50/,,  Prioritäten 
Tsqr  ? “ Zeit  vom  29.  Okt.  bis  12.  Nov.  1898  der  Umtausch  in  3«/o  Anleihe  von 
189(1  untei  folgenden  Bedingungen  angeboten:  Gegen  Einlieferung  von  ie  M.  1200  5®/ 

ei'bielt  man  M.  1500  3%,  Oblig.  von  1896  mit  Coup! 
pei  1.  Juh  Un.).  so  dass  den  Inhabern  der  5«  „ Oblig.  der  5%  Ziiisengenuss  bis  Ende  1898 
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verblieb.  Von  der  gesamten  Anleihe  sind  bis  Ende  März  1899  noch  ca.  lOVo  ™ Umlauf 
gewesen.  Ein  nochmaliger  Umtausch  in  3°/o  Anleihe  von  1896  wurde  den  Inhabern 
der  5®/o  Prior,  in  der  Zeit  vom  14.— 28.  April  1899  und  zwar  Zu  folg.  Bedingungen  an- 
geboten:  Gegen  Einlieferung  von  je  M.  1200  57o  Oblig  mit  Coup,  per  1.  Jan.  1900  u.  f. 
erhielt  man  M.  1500  3®/o  Oblig.  von  1896  mit  Coup,  per  1.  Jan.  1900  u.  f.,  so  dass  der 
5®hige  Zinsgenuss  bis  Ende  1899  verblieb.  Nach  der  am  28.  April  1899  abgelaufenen 
Frist  befanden  sich  noch  in  Umlauf  M.  550  500.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F.  Aufgelegt 
am  2.  Febr.  1883  zu  101  °/o.  Zahlst.:  Wie  Dividendenscheine.  Kurs  1883—59:  In  Berlin: 
102.70.  104.70,  106.50,  106.75,  105.50,  108.75,  108.50,  106.40,  106.50,  108.70,  — 113,  —, 
112.10!  — , 107.25,  — “/n-  — In  Frankfurt  a.  M. : IO2V2,  104^®/ie,  106“/i6,  106.80,  107.90,  107.90. 
108.20,  107.40,  106.30,  108.35.  108.55,  113.20.  113.90,  112,  110.30,  107.70,  103.90%.  — In 
München  Ende  1890 — 99:  106.40,  106.30,  108.20,  108.50,  112.40,  113. /O,  112,  ■,  , /q. 

Ausserdem  notiert  in  Dresden  und  Leipzig. 

3«/o  Prioritäts-Anleihe  von  1896.  Emittiert  deutsche  M.  48  948  000,  It.  Beschluss  vom  14.  März 
1896  hiervon  M.  42  906  000  zur  Konvertierung  bezw.  Einlösung  der  per  1.  März  1897  ver- 
losten 4 ®/o  Anleihen  von  1884  und  1891.  ferner  reserviert  M.  3 642000  zur  freiwilligen 
Konvertierung  der  5®/o  Anleihe  von  1883  und  restliche  M.  2 400  000  zur  Stärkung  der 
E -F  In  Umlauf  Ende  1899 : M.  47  934  000.  Stücke  in  deutscher  und  französischer  Sprache: 
deutsche  ä M.  300,  1500,  3000.  Zs.:  2.  Jan.  u.  1.  Juli.  Verloste  Oblig.  und  Zs.  ohne  jede 
Steuergebühren,  Stempel-  oder  sonstigen  Abzug.  Verl.:  30.  Juni  per  6 Monate  später. 
Tilg.:  Lt.  Plan  in  längstens  66  Jahren,  kann  ab  30.  Juni  1901  verstärkt  werden.  Verp 
der  Coup,  in  3 J..  der  verlosten  Oblig.  in  30  J.  n.  F.  Sicherheit:  lür  die  pünktliche  Be- 
zahlung von  Kapital  und  Zs.  haftet  ausser  den  weiteren  gesamten  Einnahmen  der  Ges. 
die  Einlösungsrente  von  öfl.  1 469  500,  und  ist  das  Super-Pfandrecht  für  die  Anleihe  auf 
die  Einlösungsrente  eisenbahnbücherlich  eingetragen  worden.  Die  Staatsverwaltung  ist 
bis  zum  31.  Dez.  1910  jederzeit  ab  2.  Jan.  1898  berechtigt,  nach  dreimonatiger  Vor- 
ankündigung auf  einen  2.  Jan.  die  sämtlichen  noch  unverlosten  Prior.-Oblig.  zui  Selbst- 
zahlung zu  übernehmen.  Falls  der  Staat  A^on  diesem  Kechte  Gebrauch  macht,  gelangt 
das  für  die  Einlösungsrente  auf  die  Eisenbahnlinien  eingetragene  Pfandi’echt  und  das 
für  die  3®/o  Anleihe  auf  die  Einlösungsrente  supereinverleibte  Pfandrecht  zur  Löschung ; 
dagegen  wird  zur  Sicherheit  der  noch  in  Umlauf  befindlichen  Oblig.  das  Pfandrecht  un- 
mittelbar auf  die  A^Orerwähnten  Eisenbahnlinien  eingetragen.  Zugleich  erlischt  die 
Personalverpfiichtung  der  Prag-Duxer  Eisenbahn,  so  zwar,  dass  den  Inhabern  der  Prior.- 
Oblig.  sodann  ein  Anspruch  gegen  die  Ges.  als  P ersonalschuldnerin  nicht  weiter  zusteht. 
Aufgelegt  M.  42  906  000  zum  Umtausch  und  gegen  bar  vom  5.  bis  10.  Sept.  1896  zu  90“/o. 
die  40/0  Oblig.  Amn  1884  und  1891  wurden  zu  100Va“/o  verrechnet.  Zahlst.:  Berlin: 
Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank;  Stuttgart:  Württemberg.  Vereins- 
bank; München:  Bayer.  Vereinsbank;  Wien:  Wiener  Bank-Verein.  Kurs  1896—99:  In 
Berlin:  89,  87.90,  86.10,  78.30%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  88.60,  88,  86.20,  78.50%.^ 

Geschäftsialir:  Kalenderjahr.  Sthumrecht:  Je  20  St.-Aktien  oder  Prior. -Aktien  ==  j 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Bilanzwert  der  Rente  38  917  230,  3%  Effektendepot 
1 266  000,  19%  Goldagio  240  540.  Refundierungskto  in  3%  Effekten  30  000,  19%  Goldagio 
5700,  3“/o  Effekten  des  4%  Prior.-Einlösungskto  1950,  19%  Goldagio  370,  37o  P-’P- u.  eig- 
Effekten  473  043,  Depositenkto  für  aushaftende  57o  Silber-Prior.  2313,  Debitoren  1 161  973. 

Passiva:  St.-Aktien  5 400  000,  Prior.-Aktien  4 996  500.  37o  Gold-Prior.  Em.  1896 
23  967  000,  19“/o  Goldagio  4 553  730,  57o  Gold-Prior.  Em.  1883  256  800,  19“/o 
48  792,  Special-F.  1 011  600,  197o  Goldagio  192  204,  Kursausgleichskto  32  844,  4»/o  G^d- 
Prior.  Em.  1884  u.  1891  1800.  197o  Goldagio  342,  Kursausgleichskto  178,  Prior.-Coup.-Kto 
Em.  1883  6952,  do.  1896  337  097,  Prior.-Tilg.-Kto  Em.  1883  17  700,  do.  1896  135  750,  Agio- 
erfordernis 90  039,  alte  Div.  3502,  Aktien-Tilg.-Kto  98100,  R.-F.  u.  Konvertierung-s-R-F. 
403  398,  Grundeiniösungsrückstände  2786,  Kto  aushaftender  Silher-rrior.  I.  u.  II.  Em, 
1871  u.  1872  2313,  Kreditoren  41  166,  Überschuss  498  525.  Sa.  fl.  42  099  121. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto : Ausgaben:  Prior.-Zs.  693  556,  Prior.-Tilg.  160800,  Agioerfordernis 
154  090,  Stempel  u.  Gebühren  9992.  Bankprovisionen  3552,  Porti  u.  Spesen  der  Banken 
167,  Gesellschaftsauslagen  5760,  Verwaltungsauslagen  9922.  Konvertierungsauslagen  15  911, 
Kursdifferenzen  140,  Überschuss  498  525.  — Einnahmen:  Einlösungsrente _ pro  1899 
1469  500,  Zs.  20  415,  verjährte  Div.  450,  do.  Prior.-Coup.  98,  Pensions-F.-Beitrag  175. 
rückerst.  Abrechnungsmehrguthaben  5199,  Gebührenrückersatz  G34,  Amm  Effektenkto  zu 
begebende  Effekten  28  800.  Goldagio  5472,  Vortrag  aus  1898  15  1 <6.  Sa.  fl.  15o2  4^. 

Verwendung  des  Reingewinns:  4«/o  Uiv.  an  die  Prior.-Aktien  199  860,  Aktien-TilgA-Qmffe 
pro  1899  35  400,  fl.  4 Div.  an  die  St.-Aktien  216  000,  Tant.  desV.-R.  5000,  an  R.-F.  30  000, 

Vortrag  12  265  = K.  24  531.  mo,,  nni/ 

Kurs:  In  Frankfurt  a.  M.:  Prior.-Aktien:  Ende  1886—98:  64%,  40.  98%.,  123  /s,  119%? 
115V2,  117V2,  11478,  1151710.  1157r,  I2IV4,  I2IV4,  122  fl.  pro  Stück;  Ende  1899:  92%. 
St.-Aktien:  Ende  1886—99:  2372,  1374,  SSVs.  5978,  707s,  6974,  '574,  6%/8.  63‘_s. 
7274.  — , 80,  85  fl.  pro  Stück;  Ende  1899:  927o-  Beim  Handel  in  Frankfurt  a.M.  bis 
Ende  1898  St.-Aktien  und  Prior.-Aktien  in  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200,  seit 
1.  Jan.  1899  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170. 
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Dividenden:  Prior. -Aktien  bis  inkl.  1887;  07o;  1888—99:  2“^!?,,  4.  4,  4,  4.  4,  4,  4,  4,  4,  ’4,  4%; 
St.- Aktien  bis  inkl.  1887:  O'^/y,  1888—99:  0,  2.  2^/3,  4,  4,  2.50,  3,  3.50,  4,  4,  4,  4 fl.  pro 
Aktie.  Dividendenzahlung  spätestens  1.  .Juli.  Coup.-Yerj.:  3 .J.  n.  F. 

Venvaltungsrat : Dr.  H.  Feitis.  Dr.  A.  Salz,  E.  Englert,  Kaiser!.  Eat  K.  Dimmer,  .J.  Schick. 
Direktion:  Franz  Weniger. 

Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank;  Berlin  und  Dresden;  Dresdner  Bank; 
Leipzig;  Allgem.  Deutsche  Credit- Anstalt ; München;  Bayer.  Hypotheken-  u.  Wechsel - 
Bank,  Bayer.  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Stuttgart;  Württemberg.  Bank-Anstalt  voi-m. 
Pflaum  A Co..  Württemberg.  Vereinsbank;  Wien;  Wiener  Bankverein;  Prag;  Gesellschafts- 
kasse und  Filiale  des  Wiener  Bank -Vereins. 


Raab-Oedenburg-Ebenfurter  Eisenbahn. 

Sitz  in  Budapest,  Betriebsdirektion  in  Oedenburg. 

Gegründet:  Im  .Jahre  1875.  Letztes  Statut  vom  21.  Dez.  1884. 

Koncession:  Vom  15.  Okt.  1872;  Dauer  derselben  90  .Jahre,  vom  Tage  der  BetrieJiseröffnung 
ab,  also  bis  28.  Okt.  1969. 

Zweck:  1)  Bau  und  Betrieb  der  von  Eaab  Jjis  OedenJjurg  und  von  Oedenburg  gegen  Eben- 
furt  J)is  an  die  ung.-österr.  Landesgrenze  führenden  Lokomotiv-Eisenbahn.  2)  Bau  und 
Betrieb  aller  jener  Eisenbahnen,  welche  künftighin  seitens  der  Gesellschaft  auf  Grund 
von  Koncessionen  oder  Verträgen  erworben,  gepachtet  oder  eingelöst  werden.  3;  .Jede 
selbständige  Transportunternehmung  und  jedes  Speditionsgeschäft  zu  Wasser  und  zu 
Lande,  welche  in  Verbindung  mit  den  Bahnen  oder  Industrieuntemehmungen  der  Ge- 
sellschaft. unbeachtet  des  Privilegiums  und  der  Koncession  anderer  eingerichtet  werden 
können.  4)  Benutzung,  BetrieJj,  Verpachtung  und  Verkauf  jener  Grundstücke,  Waldungen, 
Bergwerke.  Metall-.  Maschinen-  und  sonstiger  Fabriken,  welche  durch  die  Gesellschaft 
unter  welchem  Titel  immer  eigentumsrechtlich  erworben  oder  in  Pacht  genommen  werden. 

Die  Neusiedlersee-Lokaleisenbahn  (Sitz  Budapest)  steht  im  BetrieJje  d.  Eaab-Oedenburg- 
Ebenfurter  Eisenbahn.  Der  Bau  des  zweiten  Geleises  kann  von  der  Eegierung  gefordert 
werden,  wenn  das  Anlagekapital  sich  mit  8®/q  verzinst.  Steuerfreiheit  bis  22.  Okt.  1909. 

Geschichtliches:  BahngeJjiet:  Hauptlinie  Eaab-Oedenburg-Landesgrenze  114.91  km  VerJ)in- 
dungsbahn  mit  dem  Staatsbahnhofe  in  Eaab  1.74  km,  mit  dem  Südbahnhofe  in  Sopron 
1..30  km,  EaaJjufer-Bahn  1.91  km,  Gesamtlänge  119.86  km;  Nagyczenker  Industrie-Bahn 
2.50  km.  Die  Strecke  Eaab  - OedenVmrg  wurde  am  3.  .lan.  1876,  OedenJturg- Neufeld 
(Landesgrenze)  am  28.  Okt.  1879,  die  Eaabufer-Bahn  am  1.  Mai  1891  eröffnet.  Der  Bahn- 
hof „Neufeld“  und  die  Strecke  „Neufeld-Landesgrenze“  sind  seit  1890  käuflich  erworben. 
Ausserdem  führt  sie  den  Betrieb  der  beiden  von  der  Station  Prodersdorf  abzweigenden 
Flügelbahnen  (5.5  kmj  nach  den  Zuckerfabriken  Siegendorf"  & Hirm,  sowie  der  100.462  km 
langen  Neusiedlerseeufer- Lokaleisen Jjahn  (ferlövideki  h.  e.  vasut).  Durch  Vertrag  vom 
21.  März  1897  üJjernahm  die  Gesellschaft  von  der  Budapester  Bankverein- Aktien- 
gesellschaft als  Konce.s.sionärin  der  Neusiedlerseebahn  den  Betrieb  dieser  Bahn. 
Zu  diesem  Zwecke  eiw^arb  sie  sämtliche  Prioritätsaktien  der  Neusiedlerseebahn  im 
Nominalbeträge  von  fl.  3 054 100  von  der  Budapester  Bankverein-Aktiengesellschaft, 
welche  eine  Ertragsgarantie  übernahm.  Diese  besteht  darin,  dass  die  Prioritätsaktien 
der  Neusiedlerseebahn  an  Amortisationsquote  und  Dividende  3 Jahre  hindurch  vom 
Tage  der  Inbetriebsetzung  der  ganzen  Strecke  mindestens  so  viel  tragen  werden,  als  in 
dieser  dreijährigen  Frist  zur  Einlösung  der  ausgelosten  Prioritätsobligationen  und  zur 
Zahlung  der  3%  Zinsen  der  dem  Bankverein  als  Gegenwert  der  Prioritätsaktien  der 
Neusiedlerseebahn-Aktiengesellschaft  eigentümlich  üJjergebenen  fl.  2 814  200  Prioritäts- 
obligationen III.  Serie  erforderlich  sein  wird. 

Rückkaufsrecht:  Der  Staat  ist  berechtigt,  vom  15.  Okt.  1902  ab  die  Bahn  gegen  eine  bis 
zum  Ablauf  der  Koncession  zu  zahlende  Annuität  einzulösen,  welche  gleichkommt  dem 
Durchschnittsertrage  der  fünf  besten  unter  den  sieben  letzten  Betidebsjahren;  die  zu 
zahlende  Jahresrente  muss  aber  mindestens  zur  5 Verzinsung  u.  zur  Amortisation  des 
Aktienkapitals  in  Silber,  sowie  zur  3%  Verzinsung  u.  Tilgung  d.  OJjligationen  hinreichen. 

Kapital:  K.  15  011  200  = fl.  7 505  600  in  Aktien  ä K.  400  = fl.  200.  Die  Tilg,  der  Aktien 
erfolgt  nach  vollständiger  Amortisation  der  Prioritäten  durch  Verl.  Die  Besitzer  der 
verlosten  Aktien  erhalten  ausser  dem  Nominalwerte  ihrer  Aktien  Genussscheine,  welche 
auf  den  Überschuss  des  Eeingewinns  eines  jeden  .Jahres  nach  Abzug  von  5 ®/o  Verzinsung 
des  noch  nicht  getilgten  A.-K.  gleiche  Eechte  mit  den  Aktien  haben. 

37o  Gold -Obligationen  von  188.3.  K.  20  488  095.24  = fl.  8 605  000.  davon  noch  in  Umlauf 
Ende  1899;  K.  19  2.32.380.95  = fl.  8 077  600  in  Stücken  ä fl.  200.  Zs.;  1.  April.  1.  Okt. 
Tilg.;  Durch  Verl,  im  März  per  1.  Okt.  von  1884  ab  bis  1939.  Zahlst.;  Berlin;  Mittel- 
deutsche Creditbank;  Frankfurt  a.  M.;  GeVjr.  Sulzbach,  von  Erlanger  A Söhne;  Leipzig; 
Becker  A Co.  Commanditgesellschaft  auf  Aktien;  Stuttgart:  Württembergische  Hof  bank. 
Doertenbach  A Co.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Oblig.  ohne  jeden  AJ)Zug  in  Gold. 
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Aufgelegt  ain  6.  u.  7.  Nov;  1883  zu  öl'/a^/o-  Kurs  Ende  1883 — 99:  In  Berlin:  62.50,  66.40, 
67.60,  69.70,  64.'50,  68.10,  69.60,  71,  68.20,  68.30,  69.  76.75,  84,  84.75,  85.40,  79.70.  76.50°/o.  — 
In  Frankfurt  a.  M.:  62''/, e.  667g,  677, g:  69.45,  64.80.  68.45,  69.60.  71.30,  68.35,  69.  69.50. 
76.90,  84,  84.75.  85.60,  80.  76.75®/o-  — Auch  notiert  in  Leipzig. 

3»/o  Gold-Obligationen  von  1891.  K.  2 380  952.38  = fl.  1 000  000  in  Stücken  n fl.  200  = M.  400. 
Zs.;  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  März  per  1.  Okt.  von  1906  bis  1939.  Zahlst.; 
Wie  Anleihe  von  1883.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug 
in  Gold.  Aufgelegt  am  27.  April  1892  zu  66V.2®/o  in  Frankf.  a.  M.  Kurs  Ende  1892 — 99: 
67.10.  66.  70.50,  79,  81.10.  82.80.  78,  75.807o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M. 

37„  Gold-Obligationen  von  1897.  K.  8 333  333.35  = ■ fl.  3 500  000  = M.  7 000  000'  in  Stücken 
ä fl.  200  = M.  400.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  März  per  1.  Okt.  nach  einem 
festgesetzten  Tilgungsplan  von  1898  ab  bis  1969.  Sicherheit:  Als  besondere  Sicher- 
stellung für  die  Verzinsung  und  Rückzahlung  dieses  Prioritätsanlehens  III.  Emission 
dienen  fl.  3 054  100  Prioritätsaktien  der  Neusiedler  Seebahn-Aktiengesellschaft,  die  zii 
einer  5 ®/o  Vorzugsdividende  mit  Nachzahlungsverpflichtung  berechtigen.  Diese  Prioritäts- 
aktien dürfen  ohne  Einv^illigung  des  Ungar.  Handelsministers  nicht  veräussert  werden, 
und  deren  Dividende  u.  Tilgungsquote  müssen  laut  Statuten  in  erster  Reihe  zur  Tilgung 
und  Verzinsung  der  Prioritätsanleihe  III.  Emission  verwendet  werden.  Falls  das  Ungar. 
Ministerium  den  gänzlichen  oder  teilweisen  Verkauf  der  Prioritätsaktien  bewilligen 
würde,  so  ist  die  Gesellschaft  verpflichtet,  die  aus  diesem  Verkauf  einfliessenden  Summen 
zur  Tilgung  entweder  durch  Rückkauf  oder  ausserordentliche  Verlosung  der  noch  in 
Umlauf  befindlichen  Prioritätsobligationen  III.  Emission  zu  verwenden.  Ausserdem 
haftet  für  die  Verzinsung  und  Rückzahlung  dieser  Obligationen  das  sämtliche  beweg- 
liche und  unbewegliche  Vermögen  der  Raab-Oedenburg-Ebenfurter  Eisenbahn  in  un- 
mittelbarer Rangordnung  nach  dem  Prioritätsanlehen  II.  Emission.  Zahlstellen:  Berlin: 
Mitteldeutsche  Creditbank.  Frankfurt  a.  M.;  von  Erlanger  & Söhne,  Gebr.  Sulzbach. 
Mitteldeutsche  Creditbank.  Zahlung  der  Zinsen  ohne  jeden  Abzug  in  Goldgulden  ö.  W. 
oder  in  deutschen  Reichsmark.  Eingeführt  in  Frankfurt  a.  M.  am  5.  Jan.  1898  zu  78.75  ®/y.. 
Kurs  Ende  1898 — 99:  77,  73.80®/o-  Notiert  in  Frankfurt  a.  M.  Verj.  der  Zs.  in  5 J..  der 
verlosten  Oblig.  in  20  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Iml.  Sem. ; an  der  G.-V.  können  nur  teilnehmen 
Besitzer  von  mindestens  10  Aktien. 

Stimmrecht:  Je  10  Aktien  = 1 St.,  die  Aktien  müssen  mindestens  8 Tage  vor  der  G.-V. 
deponiert  werden. 

Gewinn -Verteilung : Zunächst  5®/g  an  den  R.-F.,  bis  derselbe  fl.  1 000  000,  dann  5®/o  Gi''  - 
an  die  Aktionäre,  vom  Überschuss  10®/o  Tant.  an  die  Direktion  zur  Verf.  der  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  P assiva. 


Eisenbahnbau  und  Neuinvesti- 
tionen   39  682  628.58 

Prioritätsaktien  der  Neusiedler 

Seebahn-A.-G 6 700476.20 

Kassa 77  200.70 

Bankguthaben 894  206.42 

Effekten 17  869.50 

Materialvorräte 367  239.27 

Kautionen  und  Depositen  . . . 284  940.44 

Effekten  des  Pensionsinstitutes  . 135  840. — 

Debitoren 667  569.89 


Aktienkapital 15  011  200.— 

6®/o  konv.  Prior.-Anl.  von  1875  . 169  523.81 

37o  Gold-Prior. -Anl.  I.Em.  v.1883  20  488  095.24 

30/0  » II.Ein.v.l891  2 380  952.38 

30/0  .,  V.  1897  I. Teil  1 632  857.15 

3»/o  „ v.l897II.Teil  6 700  476.20 

Reservefonds . . . , 413  182.12 

Gewinnreserve 172  501.78 

Schienenerneuerungsfonds  . . 30  000. — 

Materialreserven 79  195.67 

Pensionsfonds 135  840. — 

Krankenunterstützungsfonds  . . 33  000. — 

Heinr.  Rechnitz’scher  Unterst. -F.  5 195.52 

Kautionen  und  Depositen.  . . 246  744.92 

Kreditoren 855  089.03 

Rückst.verloste  Oblig.  sowie  Coup.  269  293.52 

Vortrag  a.  1898  14  177.50 

Reingewinn 190  646.16 

K.  48  827  971.— 


Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Prior.-Zs.  900772,  Amortisation  d.  Prior.  152  550,  Gewinn 
204  824  (Verwendung:  Zum  R.-F.  9532,  l®/oGiv.  150  112,  zum  Schienenerneuerungsfonds 
30  000,  Vortrag  a.  1900  15  179).  — Kredit:  Vortrag  a.  1898  14  177,  Betriebsüberschuss 
1 243  968.  Sa.  K.  1 258  146. 

Dividenden  1884-99:  V^.  1,  V„,  1.  V-r  V-r  '7r  IV2.  iVs-  7a,  l7o-  Zahlung 

der  Div.  ohne  Abzug  in  österr.  Noten.  Verj.  der  Div.  in  5 J. 

Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M. : von  Erlanger  & Söhne:  Berlin:  Born  u.  Busse,  C.  Schlesinger- 
Trier  & Cie.;  Wien:  Eisenbahn  Wittmannsdorf- (Leobersdorf)-Ebenfurt. 

Kurs  Ende  1884—99:  In  Berlin:  31.90,  32.80.  24.25,  18.50,  27.90,  27,  29.10.  20.25,  21.  25.40, 
28.50,  49.50,  65,  57.10,  38.25,  30.307o-  ~ In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1884—98:  62Vi,  66’/*, 
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47,  367,,  56,  5372.  407„  4IV2,  427„  47,  SSV«.  109«7,  977,,  75  fl.  pro  Stück;  Ende  1899: 

31  ®/o-  Aufgelegt  am  8.  Okt.  1884  zu  27®/o>  wobei  fl.  100  = M.  200  gerechnet.  Beim  Handel 
an  der  Berliner  Börse  in  Prozenten,  wobei  seit  1.  .Juli  1893  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100 
= M.  200,  in  Frankfurt  a.  M.  bis  Ende  1898  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200,  seit 
1.  .Jan.  1899  auch  in  Frankfurt  a.  M.  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170. 

Direktion:  Präs,  vacat;  Vice-Präs.  Gustav  Gerhardt;  Mitglieder:  Jos.  Haller,  kgl.  Eat, 
Edmund  von  Simon,  kgl.  Eat,  Emerich  von  Sonnenberg,  Alex.  Szarvasy,  Georg  Fromberg, 
kgl.  Komm.- Eat,  Paul  Böhme. 

Betriebsdirektion  Sopron:  Gyza  v.  Garlathy,  Oberinspektor. 

Aufsichtsrat:  Adolf  Fenyvessy,  Ludwig  Bayer,  James  Tottis,  E.  Fischer. 


Salzburger  Eisenbahn  und  Tramway-Gesellschaft,  Salzburg. 

Gegründet:  Am  27.  März  1888. 

Zweck:  Betrieb  1)  der  DamiMtramway  von  Salzburg -Bahnhof  über  Hellbrunn  und  Gi-ödig 
nach  St.  Leonhard-Drachenloch  in  der  Eichtung  nach  Berchtesgaden,  Koncession  vom 
21.  April  1885  bis  21.  April  1975:  ferner  2)  der  Zweiglinie  nach  Station  Parsch  der 

k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und  der  Gaisbergbahn,  K^oncession  vom  15.  Okt.  1892  bis 
21.  April  1975 ; sodann  3)  der  Drahtseilbahn  auf  die  Festung  Hohen-Salzburg,  Koncession 
vom  2.  Juli  1888  bis  21.  April  1975,  4)  der  Pferdebahnlinien  in  der  Stadt  Salzburg, 
Koncession  vom  2.  Mai  1892  bis  21.  April  1975,  5)  der  Sekundärbahn  von  Salzburg- 
Bahnhof  über  Oberndorf  nach  Lamprechtshausen  mit  Anschluss  an  die  k.  k.  Staatsbahnen 
und  an  die  Linie  Salzburg-Bahnhof  über  Hellbrunn  nach  St.  Leonhard-Drachenloch, 
Koncession  vom  10.  April  1895  bis  21.  April  1975;  sowie  die  Errichtung,  Erwerbung  oder 
Pachtung  anderer  Linien  und  Kommunikationsmittel,  oder  der  Betrieb  des  Speditions- 
geschäfts, von  Hotels  etc.  Für  die  Sekundärbahn  Salzburg-Lamprechtshausen  zahlt  die 
Stadtgemeinde  Salzburg  einen  Beitrag  von  K.  12  000,  zahlbar  in  4 gleichen  Jahresraten 
zu  K.  3000,  zahlbar  am  31.  Dez.  jeden  Jahres  von  1900  ab  und  das  Land  Salzburg  auf 
10  Jahre  eine  jährl.  Subvention  von  fl.  3000.  Der  Betrieb  sämtlicher  Linien  wurde  vom 

l.  Jan.  1895  ab  auf  10  .Jahre  verpachtet,  gegen  ein  I^achtgeld,  welches  einer  57a ®/o 

auf  das  A.-K.  entsprach.  Dieser  Pachtvertrag  ist  infolge  entstandener  Differenzen  dxirch 
Vertrag  vom  22.  Juli  1896,  genehmigt  in  der  ausserordentl.  G.-V.  vom  21.  Sept.  1896, 
zum  31.  Dez.  1896  aufgelöst.  Hierdurch  ist  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway- 
Ges.  eine  Abfindung  von  fl.  160  000  zugefallen.  Am  21.  Juli  1896  wurde  mit  der  Ver. 
Eisenbahnbau-  und  Betriebs-Ges.  in  Berlin  ein  von  derselben  G.-V.  genehmigter  Vertrag 
geschlossen,  nach  welchem  die  genannte  Ges.  vom  1.  Jan.  1897  ab  den  Betrieb  der  Bahn 
für  Eechnung  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Ges.  auf  die  Dauer  von  5 Jahren, 
also  bis  zum  Jahre  1902,  führt.  Nach  diesem  Vertrage  sind  der  Ver.  Eisenbahnbau-  und 
Betriebs-Ges.  die  sämtlichen  Betriebseinnahmen  sowie  die  vorgenannte  Abfindungssumme 
von  fl.  160  000 -überwiesen,  wogegen  sie  alle  Auslagen  zu  bestreiten  und  auf  das  Gesell- 
schaftskapital von  fl.  2 330  000  für  die  nächsten  5 Jahre  eine  Div.  von  5°/o  zu  garantieren 
hat.  Sollten  die  Einnahmen  in  einem  der  Vertragsjahre  eine  Verteilung  von  mehr  als 
57o zulassen,  so  erhält  die  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Ges.  60®/o  des 
desfallsigen  Überschusses.  Ebenso  erhält  dieselbe,  soweit  die  der  Ver.  Eisenbahnbau- 
und  Betriebs-Ges.  überwiesenen  fl.  160  000  durch  deren  Garantie  bei  Ablauf  des  Betriebs- 
yertrages  nicht  in  Anspruch  genommen  sein  sollten,  die  Hälfte  von  dem  etwa  verbleib. 
Überschuss. 

Infolge  des  G.--V.-B.  vom  29.  April  1898  hat  der  V.-E.  behufs  Einfühimng  des  elek- 
trischen Betriebes  in  der  Stadt  Salzburg  vorläufige  Abmachungen  mit  der  A.-G.  Siemens 
& Halske  in  Berlin  getroffen. 

Rückkaufsreclit : Nach  Ablauf-  der  Koncessionen  ad  1 — 5 fällt  das  Eigentum  der  Unter- 
nehmungen ohne  Entgelt  dem  Staate  resp.  der  Stadtgemeinde  Salzburg  zu.  Gegen  Ent- 
schädigung kann  der  Staat  die  Unternehmungen  zu  1,  2 und  5,  die  Stadtgemeinde 
■ Salzburg  die  Unternehmungen  zu  3 und  4 auch  schon  vor  Ablauf  der  Koncessionszeit 
erwerben.  In  diesem  Falle  zahlt  der  Staat  für  die  noch  fehlende  Koncessionsdauer  eine 
mindestens  5®/o  Rente  oder  eine  dementsprechende  Kapitalsabfindung,  die  Stadtgemeinde 
Salzburg  für  das  Unternehmen  zu  3 die  gleiche  Entschädigung,  und  für  den  Erwerb  der 
Pferdebahn  den  Schätzungswert  des  unbeweglichen  Eigentums. 

Kapital:  K.  4 660  000  = fl.  2 330  000  in  Aktien  ä K.  400  = fl.  200.  Die  Aktien  werden  nach 
einem  Tilgungsplane  innerhalb  der  Koncessionsdauer  getilgt;  an  Stelle  der  getilgten 
Aktien  werden  Genussscheine  verabfolgt,  welche  auf  die  Super-Div.  Anspruch  haben. 
Bisher  getilgt  K.  32  400. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geii.-Yers.:  Spät,  im  April.  Stiiinnrecht : Je  5 Aktien  = 1 St., 
die  Aktien  müssen  spät.  8 Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 

Gewinn -Terteiiung:  Zunächst  der  für  die  planmässige  Tilg,  des  A.-K.  erforderliche  Betrag, 
sodann  bis  5®/o  Div.  für  die  noch  nicht  getilgten  Aktien,  von  dem  etwaigen  Überschuss 
eine  von  der  G.-V.  zu  bestimmende  Tantieme  an  den  V.-E.,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V. 


13G0 


Ausländische  Eisenbahnen. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Bahnanlagekonto : 

Aktienkapital  .... 

...  4 627  600.— 

Salzburg-St.  Leonhard  .... 

1 271  908.68 

Amortisationsfonds  . . 

...  32  100.— 

Carolinenbrücke-Parsch  . . . 

218  215.32 

Kreditoren 

...  33  825.58 

Salzburg-Lamprechtshausen  . . 

2 356  000.— 

Aktien-  u.  Dividendenrückstände  7 138. — 

Seilbahn  

112  819.10 

Reserven : 

Pferdebahn 

130  501.01 

Erneuerungsfonds 

...  16  597.01 

Omnibuslinien 

85  991.32 

Reservefonds  . . . 

. . . 155  717.71 

Restaurationsanlage.  Seilbahn  mit 

Reingewinn  .... 

...  232 139.91 

Inventar 

151 157.70 

Älaterialien  und  Vorräte  .... 

61  835.7( 

Effekten 

57_  209.32 

Bankguthaben 

221  795.53 

Debitoren 

13  801.13 

Kassa 

8 759.18 

Betriebsmittelkonto 

3 600. — 

Tilgungskonto 

15  811.28 

K. 

5 105  718.27 

K.  5 105  718.27 

(leirinn-  n.  Terlnst-Koiito:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1898  700.  Betriebseinnalmien  377  555, 
Zs.  1691 . Zuschuss  der  Vereinigten  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs- Ges.  aus  dem  Garantie- 
vertrage 83  000  = K.  46'2  917.  — Ausgaben:  Betriebsausgaben  190052.  Eücklagen  22  260. 
Abschreib.  18195.  Reingewinn  232  139.  welcher  verwendet  wird:  5®/o  Div.  231  660,  Ver- 
gütung an  die  Eechnungsrevisoren  200.  Voidrag  auf  1900:  279. 

DiTiheiideu  1890—99:  5^  2.  5*  4,  6.  6,  5*  2.  5^  2,  5V2.  5.  5.  5%.  Goup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 

Zahlstellen:  Berlin;  Breslauer  Disconto-Bank,  Nationalbank  für  Deutschland:  München: 
Bayerische  Bank.  Zahlung  zum  jeweiligen  Tageskurse  von  kurz  \Vien. 

Kurs  Ende  1896 — 99:  103.70,  101.  101.  877o-  Notiert  in  Berlin.  Eingeführt  im  Dez.  1896,  erster 
Kurs  am  29.  Dez.  1896:  103^  2 7o-  '''"obei  11.  100  = M.  170. 

Usance:  Seit  dem  16.  Mai  1898  werden  die  Aktien  nach  Ablauf  des  Geschäftsj.  exkl.  Div.- 

Schein  mit  Zinsberechnung  ab  1.  Jan.  gehandelt. 

Dii'ektion:  Gustav  Geyer,  Salzbm-g. 

y erwaltungsrat : Pi'äs.  Gen. -Konsul  Eugen  Landaii,  Vice-Präs.  Eisenbahn-Dir.  Carl  Strölder. 
Bank-Dir.  Regierungsrat  Dr.  Ernst  Magnus,  Bank-Dir.  Kurt  Sobernheim,  Berlin;  Bank- 
Dir.  Dr.  Pauf  Stern.  München : k.  k.  Baurat  Alex.  Werner,  Ober-Ing.  Ernst  Angermayer, 
Ober-Ing.  Josef  Saliger,  Wien;  Freih.  von  Verschiier,  Bankier  Carl  Spängier  jun.,  Salzburg. 


K.  k.  priv.  Südbaliii-Gesellscliaft  in  Wien 

(Lombardische  Eisenbalm). 

Gegründet;  Im  Jahre  1858.  revid.  Statut  vom  16.  Aug.  1898. 

Koncessiouen:  Vom  23.  Sej^t.  1858,  13.  April  1867,  27.  Juli  1869.  Die  Dauer  der  Koncessionen 
Avährt  bis  31.  Dez.  1968. 

Gesehiclitliehes:  Im  Jahre  1858  erfolgte  die  Gründung  einer  Ges.,  die  vom  Staate  die  Linie 
Wien-Triest  mit  den  Zweigbahnen  nach  Laxenburg  und  Oedenburg  erwai'b,  und  die 
sofort  auch  einige  andere  Koncessionen  empfing.  Diese  Ges.  fusionierte  sich  noch  in  dem- 
selben Jahre  mit  der  Lombardisch-Venetianisch-Central-Italienischen  Eisenbahn  und  der 
Kaiser  Franz  Josefs-Orientbahn  (Märburg-Ofen-Stuhlweissenburg-Neu-Szönyi  und  Oeden- 
burg-Kanisza).  Zu  diesem  ersten  Netz  sind  dann  später  noch  verschiedene  Koncessionen 
gekommen,  die  jetzt  betriebenen  eigenen  Linien  sind  also  teils  1858,  resp.  1.  Jan.  1859 
erworben,  teils  von  da  bis  1873  erbaut.  Nur  kleine  Nebenbahnen  sind  seitdem  eröffnet. 
Von  dem  Netz  der  Ges.  sind  die  Italienischen  Linien  durch  Konvention  d.  d.  Basel, 
17.  Nov.  1875  und  Zusatzvertrag  d.  d.  Wien,  25.  Febr.  1876,  vom  Italienischen  Paidament 
genehmigt  am  27.  Juni  1876,  an  Italien,  die  Strecke  Karlstadt- Agram  (19,2  km)  1880  an 
Ungarn  verkauft  worden.  Seitdem  sind  aufs  neue  kleine  Div.  gezahlt.  Die  Ges.  über- 
nahm den  Betrieb  der  Barcs-Pakracz-Bahn.  Sie  empfängt  von  den  Brutto-Einnalunen 
bis  fi.  600  000  507o-  Gat  aber  jedenfalls  fi.  300  000  der  B.-P.-Ges.  abzugeben:  von  ferneren 
Einnahmen  von  mehr  als  fl.  600  000  bis  fi.  900  000  erhält  die  Südbahn  20®/o,  bis  diese 
20  und  jene  50®/o  Ger  Gesamt-Einnalime  10®/o  ausmachen:  steigen  die  Einnahmen 
über  fl.  900  000,  so  bezieht  die  Südbahn  10®/o  Ger  (Jesamt-Einnahme.  Im  Bericht  ist  die 
Linie  erwähnt  in  Gemeinschaft  mit  den  gleichfalls  von  der  Ges.  betriebenen  fremden 
Bahnen:  Terezovac-Suhopolje-Slatina  und  Bastaji-Koncanica-Zdenci,  insgesamt  123,7  km. 
Durch  Vertrag  vom  21.  März  13.  April  1891  übernahm  die  Ges.  ferner  von  dem  Landes- 
ausschusse  für  Steiermark  den  Betrieb  der  am  28.  Dez.  1891  eröffneten  Lokalbahn  Cilli- 
Wöllan  und  der  Flügelbahu  zu  den  Kohlenwerken  in  Skalis  mit  37,5  resp.  1,8  km  Länge 
gegen  30®/o  Ger  Bruttoeinnahmen  bis  fi.  290  000  = fl.  87  000  und  20®/o  Ger  Mehreinnahmen, 
mindestens  aber  fl.  71000  im  Jahre.  Sämtliche  Steuern  trägt  Steiermark.  Die  G.-V. 
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vom  29.  Mai  1893  errnächtigte  die  Verwaltung,  von  dem  Landesausschuss  von  Steier- 

mark  auch  den  Betrieb  der  schmalspurigen  Landesbahnen  Pöltschach-Gonobitz,  14,9  km 

und  Predmg-Wieseldorf-Stamz,  11,5  km,  und  die  G.-V.  vom  28.  Mai  1894  zur  Übernahme 
des  Betriebes  der  Bahn  Kapfenberg-Seebach-Au  (23,0  km)  zu  übernehmen.  Die  Verträge 
sind  abgeschlossen  und  beruhen  auf  ähnlichen  Grundlagen.  Die  G.-V.  vom  26.  Mai  1898 
^“^chtigte  die  Verwaltung  zur  Übernahme  des  Betriebes  auf  der  Lokalbahn  Bozen- 
Kaldern  (Unteretscherbahn),  15,1  km,  gegen  Vergütung  der  Selbstkosten  unter  Gewährun«- 
einer  Ga.rantie  von  in  maximo  jährl.  fl.  15  000  zur  Verzinsung  und  Tilg,  der  fl.  1 100  000 
Prior.-Aktien  dieser  Bahn.  Ausserdem  sind  erpachtet  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustadt- 
X Grammat-Neusiedl  Leoben -Vordernberg,  Graz-Köflach  und  Lieboch-Wies,  Radkersburg- 
Luttenburg,  Guns-Stemamanger.  Die  Strecke  Wörgl-Innsbruck  ist  den  Westlichen  Staats- 
bahnen ab  Eiofinung  der  Arlbergbahn  für  deren  Durchgangsverkehr  zur  Mitbenutzung 
uberlassen.  Ein  ähnliches  Verhältnis  ist  mit  den  Staatsbahnen  wegen  der  Strecke  Laibach - 
Divacca  hinsichtlich  des  Verkehrs  nach  Triest,  ferner  für  Pelixdorf-Neustadt  (Aspangbahn) 
Zaprasic-Agram  Agram-Sissek  (Ungar.  Staatsbahn),  Villach-Franzensfeste,  Cormons-Triest 
oder  Diavacca-lriest  verabredet.  Die  Ges.  besitzt  ferner  Hotel-Anlagen  am  Semmering 
in  Gorz  und  in  Abazzia,  auch  ein  Walzwerk  in  Graz.  Die  Hotels  sind  ab  1.  .Juli  1898 
an  die  Internationale  Schlafwagen-Ges.  für  jährl.  fl.  160  000  auf  25  Jahre  verpachtet  mit 
Kaufoptionsrecht  für  fl.  3 100  000  bis  fl.  4 000  000.  ^ ^ 

Staatsgarantie;  Laut  Vertrag  vom  13.  April  1867  wurde  für  das  österr. - ungar.  Netz  (exkl. 
Lokalbahnen)  die  staatliche  Zinsgarantie  in  eine  Brutto  - Ertfagsgarantie  umgewandelt 

festgesetzt,  für  1867—1875  alsdann  jährlich  um 
fl.  1000  steigend^  so  dass  die  Garantie  ab  1875  die  Maximalhöhe  von  jährlich  fl.  100  000 

bestehen  bleibt.  Nur  für  die  Linien  Villach -Pranzensfeste  (eröffnet  20.  Nov.  1871)  und 
St.  Peter-Piume  (eröffnet  25.  Juni  1873)  wurde  It.  Vertrag  vom  Pebr.  1869  sanktionie'ff 

7?  V “7  Spg=i.teavantie  fl  Verainaung  2 Ing.mg  ‘ W 

m 5 /o  üblig.  (Ser.  B)  aufzunehmenden  Baukapitals  mit  der  Massgabe  gewährleistet 
dass  dem  Staate  aus  dieser  Garantie  keine  weitere  pekuniäre  Belastung  erwachsen  dürfe 
als  welche  denselben  auf  Grund  der  Brutto-Ertragsgarantie  (pr.  km  fl,  13  182)  treffen  würde’ 

97^  Düf  1 Vereinbarung  vom 

27.  Juh  1869  einen  Beitrag  von  fl.  13  000  000  zu  leisten,  bezw.  da  diese  fl.  13  000  000  in 
der  arifgenommenen  5 /„  Obhg.  - Anleihe  (Serie  B)  von  fl.  50  000  000  mit  enthalten,  hat 
fl  Dienst  seines  Anteils  von  fl.  15  000  000  eine  feste  Annuität'  von 

V beizutragen.  Etwaige  Staatszuschüsse  sind  mit  4%  zu  verzinsen  und  mit 

/.jener  Betrage  zu  tilgen,  um  welche  das  Bruttoerträgnis  in  den  betreffenden  .Jahren 
das  garantierte  Ertragnis  übersteigt.  Zuschüsse  aus  der  Garantie  sind  seit  längerer 
VmpflTchtungS'mdir  genommen  worden,  auch  existieren  hieraus  keinerlei 

Dagegen  schuldete  die  Gesellschaft  dem  Staate  noch  auf  den  Kaufpreis  der  Linie 
Wien-Triest  einen  Kaufschillingsrest  von  fl.  Silber  JO  000  000  und  für  die  Lombardisch- 
Venetianische  Lime  enien  Kau^^^  Osterr.  Lire  30  000  000  (3  Öst.  Lire  = 

fl.  1 O.-M.  Silb.).  Diese  Schuld  ist  ab  1870  It.  Vertrag  vom  13.  April  1867  und  Zusatz- 

“•>,  d«  i-uttoertragl  »weil 

km  fl'  - S'  !?nSn  5^®-  ® ''®i®P-  Bruttoertrags,  soweit  derselbe  pr. 

^m^-®  zu  tilgen  und  zwar  wird  zunächst  die 

fl^|p+!  durchgeführt.  Bis  Ende  1880  wurden  im  Ganzen 

^ ® 405.35  Silber  Abschlagszahlungen  auf  den  Kauf- 

schilhngsrest  g-eleistet.  In  dem  erwähnten  Vertrage  ist  auch  bestimmt,  dass  die  Zahlung 
des  / 0 bezw.  /.  aus  dem  Mehrertrage  insolange  und  in  dem  Masse  nicht  stattzuflnden 
hat,  als  dasselbe  zur  Entrichtung  der  Einkommensteuer  in  Anspruch  genommen  werden 
musste.  Auf  Grund  dieser  Bestimmung  hatte  nun  die  Gesellschaft,  da  sie  seit  dem 
i.  Jan  188U  die  ost.  Einkommensteuer  zahlt,  und  diese  Zahlungen  ab  1880  bis  1889 
jährlich  gros^re  Betrage  erforderten,  als  sie  aus  dem  V,^  bezw.  V.  des  Mehr-Brutto- 
Kaufechillingsrest  an  den  Staat  abzuführen  gehabt  hätte,  die  Abzahlungen 

oiut  1 J®doch  anderer  Ansicht  und  verklagte  die  Ge- 

sellscdiaft  am  12.  Mai  188o  beim  Schiedsgericht  auf  Zahlung  von  fl.  1 008  616  nebst 
6 /o  Zinsen  ab  20.  Nov.  1881,  nahm  auch  die  aus  dem  Ertrag  pro  1889  ä Konto  Rest- 
^huld  überwiesenen  fl.  264  583.72  und  auf  Richtigstellung  weitere  fl.  86  831.77  nicht  auf 

Empfang.  Durch  Schiedssprucli 
^ ^ wurde  die  Streitfrage  endgiltig  entschieden.  Die  auf  Grund  dieses 

W fl?  -u-’'  *^'®  1880  bis  inkl.  1895  fällig  gewordene  Abschlagszahlung 

auf  den  Kaufschillingsrest  für  die  Linie  Wien-Triest  zuzügl.  der  6%  Verzugszinsen  b® 

fl-  1669  949.78  und  wurde  aus  dein  Erlöse  der 
4 /o  Mark-Anleihe  bezahlt.  Die  unverzinsliche  Kaufschillingsrestschuld  für  Wien-Triest 
ni?«  flp  n®f  -M^®  1®“!*-' ''®J^®D^nischen  Linien  beträgt  Ende  1899  noch  fl.  30  675  351: 

Sie  .bge/ailsr  ““  K»f»i.i»i»i^.-est  de.- 

■Jahrbuch  der  Berliner  Börse  iaü0|1901 
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Rückkaufsrecht;  Der  Staat  ist  berechtigt,  vom  1.  Jan.  1896  ab,  die  Bahn  unter  den 
koncessionsmässigen  Bedingungen  einzulösen.  Die  Lombardisch- Venetianischen  Linien 
sind  laut  Vertrag  vom  17.  Nov.  1875,  genehmigt  durch  das  Österreichische  Gesetz  vom 

6 Anril  1877  vom  1.  Juli  1876  ab  mit  allem  Zubehör  an  den  Italienischen  Staat  ver- 

kauft, welcher  vom  1.  Juli  1876  bis  31.  Dez.  1954  eine  von  jedem  Abzug  befreite 
Annuität  von  frs.  29  569  887.12  = fl.  Gold  11  827  954.85  und  vom  1.  Jan  1955  bis 

31.  Dez.  1968  eine  solche  von  frs.  12  774  751.26  = fl.  Gold  5 109  900.O0  an  die  Gesell- 

schaft zu  zahlen  hat.  Ausserdem  verkaufte  die  Ges.  laut  Vertrag  vom_  H-  Marz  1880 
die  Linie  Agram- Carlstadt  an  den  Ungarischen  Staat,  der  vom  1.  Juli  1880  bis  pm 
Ablauf  der  Koncession  (31.  Dez.  1968)  eine  feste,  keiner  gegenwärtig^  oder  ziikunttigen 
Steuer  unterliegenden  Annuität  von  fl.  Gold  240  000  zu  zahlen  hat.  Im  Jahre  1894 
wurde  der  der  Gesellschaft  gehörige  Anteil  an  der  Wiener  Verbindungsbahn  für  eine 
iährliche  Rente  von  fl.  33  000  an  die  Staatsverwaltung  abgetreten.  _ 

Bahngebiet;  Gruppe  Nr.  I:  Linie  Wien-Triest  samt  Nebenlinien  imd  Zweigbahnen:  Wien- 
Triest-Cormons  mit  den  Zweigbahnen  Mödling-Laxenburg  und  Neustadt-ungai.  Gienze 
635,329  km.  Steinbrück-ungar.  Grenze  50,804  km,  Pragerhof-ungar.  Grenze  ol,695  km, 
Bruck  a.  M.-Leoben  16,541  km.  St.  Peter-ungarische  Grenze  52J38  km  Sa  806,o07  km. 

Gruppe  Nr.  II:  Kärntner  u.  Tiroler  Linien:  Marburg-Klagenfurt- Villach  164,2^  km, 
Villach-Franzensfeste  209.474  km,  Kufstein  - Innsbruck  72,903  km,  Innsbruck -Bozen 
126,259 km.Bozen-italien. Grenze  95,549 km.  Sa. 668.474km.  Sa. d.Osterr. Limen  14/4,981  km. 

Gruppe  Nr.  III:  Ungarische  Linien:  Oedenburg-österr.  Grenze  2/,3/2  km,  bissek- 

Agram-österr.  Grenze  und  Sissek-Galdovo  76,772  km,  Ofen-Kanizsa-Csakathurn-österr. 
Grenze  und  Stuhlweissenburg-Uj-Szöny  359,896  km,  Oedenburg-Kanizsa  165,^9  km, 
Keresztür-Barcs  71.332  km,  Fiume-österr.  Grenze  3,25o  km.  Sa.  704.061.  Sa.  der  Osterr.- 

^ Lokalbahnen:  Liesing-Kaltenleutgeben  6,737  km,  Spielfeld-Radkersburg  30,731  km, 

Mödling-Hinterbrühl  4,431  km.  Sa.  41,899  km.  j rt 

Hierzu  in  Betrieb  übernommene  Limen,  welche  Eigentum  fremder  Gesellschaften 
sind-  Wien  (Meidling)-Pottendorf-Wr.-Neustadt-Grammat-Neusiedl  64,797  km,  Leoben- 
Vordernberg  15,456  km,  Graz-Köflach  u.  Lieboch-Wies  90,656  km,  Eadkersburg-Luttem 
berg  25  450  km,  Cilli-Wöllan  u.  Flügelbahn  zu  den  Kohlenwerken  in  Skalis  39,101  km, 
LaiLch-Oberlaibach  19,298  km,  Güns-Steinamanger  17,364  km.  Barcs-Pakrac^,  Terezovac- 
Suhopolie-Slatina  und  Bastaji-Koncanica-Zdenci  123,173  km,  Ueberetscher  Bahn  (Bozen- 
Kaltern)^  14.974  km,  Steiermärk.  Landesbahnen:  Pöltschach-Gonobitz  14,770  km,  Predmg- 
Wieselsdorf-Stainz  11.320  km,  Kapfenberg-Seebach- Au  22,773  km.  Sa.  459,132  kim 
Übereinkommen  mit  der  Österr.  Regierung:  Im  .April  1898  kam  zwischen  der  Osteri. 
Regierung  und  der  Gesellschaft  ein  Protokollar-Ubereinkommen  zustande;  der  wesent- 
liche Inhalt  desselben  ist  folgender:  Die  Südbahn  erhält  die  Ermächtigung,  eine  frei- 
willio-e  Konversion  der  5° Ligen  Prioritäten  durchzuführen,  als  Prämie  tur  die  Kon- 
version eine  3«/oige  Ergänzungsanleihe  im  Betrage  von  M.  35  WO  000  zu  emittieren 
u.  für  Investitionszwecke  eine  B^/loige  Investitionsanleihe  in  der  Hohe  von  M._ 80  000  000 
aufzunehmen.  An  der  Ersparnis  aus  der  Prioritäten  - Konversion  participiert  die 
Regierung  mit  30®/o  derart,  dass  die  von  ihr  zu  leistende  jährliche  Zahlung  um  die 
entsprechende  Summe  vermindert  wird.  Die  Südbahn  erhält  vorläufig  die  Bewilligung, 
von  ^d er  vorerwähnten  Investitionsanleihe  den  Teilbetrag  von  M.  20  000  000  auszugeben. 
Dieser  Teil  der  Anleihe  dient  vorwiegend  zur  Fundierung  der  schwebenden  Schuld. 
Im  Protokollar-Übereinkommen  hat  die  Regierung  jedoch  ausdrücklich  zugesagt,  dass  sie 
ihre  Zustimmung  zur  Emission  von  ferneren  Teilbeträgen  des 

werde,  wenn  seitens  der  Ges.  nachgewiesen  wird,  dass  ein  Invptitionsbedarf  thatsachlich 

vorhanden  ist.  Die  Südbalm  hat  sich  andererseits  verpflichtet,  alljährlich  der  Regierung 

das  Programm  der  von  ihr  durchzuführenden  Investition  zur  Genelimigung  vorzulegen. 

Die  Regierung  hat  endlich  noch  ihre  Zustimmung  zu  einer  Statutenäuderung  der  bu 

bahn  in  dem  Sinne  erteilt,  dass  die  Amortisation  der  Aktien  auch  im  V ege  des  borsen- 

mässigen  Rückkaufes  erfolgen  könne.  Die  Südbahn  hat  andererseits  der 

wichtige  Rechte  eingeräumt.  Zunächst  hat  sich  die  Sudbahn-Ges.  verpflichtet,  der  Staats 

Verwaltung  das  Peage-Recht  auf  den  Strecken  Sachsenburg- VillacKGorz 

zu  koncedieren.  Ferner  hat  die  Südbahn  für  zwei  steierische  Lokalbahnen 

sie  jetzt  schon  besorgt,  einen  Garantiezuschuss  bis  zum  Betrage  ^ , -Jt, 

sich  genommen.  Es  sind  dieses  die  Linien  Kapfenberg- An-SeewiesenuPoRschach-Gon^^^^^^^ 

Die  Landesverwaltung  von  Steiermark  hat  sich  jedoch  Vd^  SüdbTto^^^^^^ 

Betriebsdeficit  dieser  beiden  Linien  einzustehen.  Ausserdem  hat 

das  Zugeständnis  gemacht,  dass  sie  ähnliche  Garantien,  wie  für  die  beiden  genannte 

steirischen  Bahnen,  auch  für  andere  anzuschliessende  Lokalbalmen  mac^^^^^^ 

unter  der  Voraussetzung,  dass  diese  Bahnen  geeignet  erscheinen,  dem 

Hauptnetze  einen  Verkehrszuwachs  zuzuwenden.  Die  Sudbahn  hat 

AusLues  der  Aspangbahn  den  Abschluss  eines  Frachtenkartells 

sie  sich  verpflichtet,  den  bestehenden  Peage vertrag  auf  der  Sfa-ecke  Solenau-Wienei 
Neustadt  zu  lösen,  so  dass  die  Aspangbahn  auch  auf  dieser  Teilstrecke  ein  von  dei 
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Südbahn  unabhängiges  Geleise  bauen  kann.  Überdies  verpflichtete  sich  die  Südbahn 
den  bestehenden  Betriebsvertrag  bezüglich  der  Linie  Cilli-Wöllan  zu  lösen,  wenn  die 
beiden  im  Bau  befindlichen  Bahnen  Unzmarkt-Wolfsberg  und  Unterdrauburg-Wöllan 
vollendet  sein  werden.  Dieses  Übereinkommen  mit  der  Regierunff  wurde  in  der 
G.-V.  vom  26.  Mai  1898  genehmigt.  ö ue  in  aer 

Kapital:  frs.  375  000  000  = fl.  150  000  000.  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1899- 
frs.  365  437  000  = 11.  146  174  800  in  Aktien  ä frs.  500  = fl.  200.  Die  Tilgung  der  Aktien 
beginnt  mit  dem  Jahre  1873  und  wird  in  der  Art  fortgesetzt,  dass  sämtliche  Aktien 
während  der  Koncessionsdauer  zurückgezahlt  werden.  Die  zu  tilgenden* Aktien  werden 
alljährlich  entweder  durch  öffentliche  Verlosung  zur  Rückzahlung  bestimmt  oder  durch 
freihändigen  Ankauf  zum  Zwecke  der  Annullierung  erworben,  falls  und  insoweit  die- 
selben unter  dem  Nennwerte  erhältlich  sind.  Inwieweit  die  eine  oder  andere  Art  der 
Tilgung  stattfindet,  sowie  den  Zeitpunkt  derselben  und  die  Form  der  Verlosung  be- 
stimmt jeweils  der  Verwaltungsrat.  Die  Summe  der  im  Wege  des  Ankaufes  o-etilgten 
Aktien  kann  jedoch  höchstens  die  Hälfte  der  gesamten  emittierten  Aktien  erreichen 
Die  Nummern  sowohl  der  gezogenen,  als  der  freihändig  angekauften  Aktien  werden 
veröffentlicht.  Die  Eigentümer  der  gezogenen  Aktien  erhalten  ausser  dem  wirklich 
emgezahlten  Kapital  eine  auf  Inhaber  lautende  Genussaktie,  welche  ihnen  auf  den 
Überschuss  des  jährlichen  Reinertrages  nach  Abzug  eines  der  5®/(,  Verzinsung  des 
Aktienkapitals  entsprechenden  Betrages  gleiche  Rechte  mit  den  Inhabern  nicht  ge- 
tilgter Aktien  giebt.  Die  durch  Ankauf  erworbenen  Aktien  werden  für  den  Verkehr 
unbrauchbar  gemacht.  Für  das  Jahr  1898  u.  1899  geschah  die  Tilg,  durch  freihäud  Ankauf 
37o  Prioritäts-Obligationen,  Serien  A,  C,  0,  K,  H,  I,  D,  S,  T,  P,  Z,  F,  V,  M,  U.  frs.  1 794  049  500 
= fl.  717  619  800,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1899:  frs.  1 579  233  000  = fl.  631  693  200 
in  Stücken  ä frs.  500.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per  1 .Jan  bis  1968 
Verstärkung  nicht  zulässig.  Zahlst.:  Wie  für  die  Div.  Zahlung  der  Coup’  unter  Abzu^ 
mit  netto  frs.  6.50  Gold.  — Kurs  Ende  1888—99:  In  Berlin:  60.10,  63,  67  10  62  70  6^  RH 

60.60,  68.75,  70.90,  74.20,  77.50,  76.60.  10°/o.  — In  Frankfurt  a.  M. : 60.10  62  75  67^  62  70^ 

63.40,  60.40,  68.70,  70.60,  74.25,  77.65,  76.15,  70«/o-  “ In  München:  60.1o’  6^75'’  67’  6^70 

63.20,  60,  68.50,  70.20,  74.20,  77.60,  -,  69.30«/o-  - In  Hamburg:  Ende  1889-^98:  frs.  313  IS’ 

310,  314,  299,  344.50,  351,  370,  387,  378.50  per  Stück;  Ende  1899:  70.20%. Usance:’  Seit 

2.  Jan.  1899  versteht  sich  der  Kurs  an  allen  deutschen  Börsen  in  ®/o>  wobei  frs.  100  = M 80 
vorher  in  Hamburg  frs.  per  Stück.  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg  Dresden  ' ’ 

3»/o  Prioritäts-Obligationen,  Serie  X von  1871.  frs.  375  000  000  = fl.  150  000  000  davon  nocb 
in  Umlauf  Ende  1899:  frs.  345  278  000  = fl.  138 111  200  in  Stücken  ä frs  500  ’Zs  • 1 Anril 

7 h Verstärkung  nicht  vorbehaltem 

Zahlst,  und  Zahlungsmodus:  Wie  die  obigen  37o  Pnor.  Kurs  Ende  1888—99-  In  Berlin- 

60.20,  63.30,  67.10,  62.70,  63.30,  60.60,  68.75,  71.10,  74.30.  77.50,  76.30,  70»L  In  F^nk’ 
fiirt  a.M.:  60.30,  62.75.  67,  62.70,  63.40,  60.40,  68.65,  70.70,  74.30,  77.70  76  20  70 -JO»/  — 
In  München;  60.10,  62.75,  67,  62.70,  63.20,  60,  68.50,  70.20,  74.20, '77’eO  — ’ 69  30°/  — 
In  Hamburg  Ende  1889—98:  frs.  313,  344,  312,  314,  299,  342,  351,  369,’  386  378  50  ner 
Stuck;  Ende  1899;  69.30®/o-  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg,  Dresden.  Usance:  Wie  oben 
Obligationen,  Serie  B (Specialanlehen  für  den  Bau  der  Linien  St.  Peter -Fiume  und 
Villach-Franzensfeste).  frs.  125  000  000  = fl.  50  000  000,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf 
Ende  1899:  fl.  47  331  800  in  Stücken  ä frs.  500  = fl.  200.  Zs.:  1.  Jan.  1.  Juli.  Tilg 
Durch  Verl,  m Juli  per  1.  Jan.  von  1870—1959,  Verstärkung  nicht  Vorbehalten.  Zahlst: 
Wie  tur  die  Div.,  in  Wien:  ausserdem  Österr.  Bodencreditanstalt,  S.  M.  von  Rothschild. 
Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  frs.  Gold  oder  deren 
Kurswert  Beim  Handel  an  der  Börse  fl.  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1886—99-  In  Berlin - 
103.80, 100.90, 104, 101.20, 104.40, 103, 105, 104.50, 108.60, 110.90, 109.25. 107.50, 107  KP  40Ü  — 

100.20,  104,  101.20,  104.20,  102.50,  104.75,  104.90,  108.70  11L30 

109.30,  107.10,  107.10,  102.20®/„.  — Ende  1890 — 98:  In  München:  104.30,  103,  104. 5o’  103. 9o’ 

107.30,  110.80,  109.75,  107.25,  105.80,  101.60%.  — In  Hamburg:  104,  102.20,  104  4o’  104  10^ 

Ao/  107  50  110.25  108.75, 106.60  106.50,101.75%.  - Notiert  ausserdf  in  Augsb'  ÄesS 

4 /(,  Gold-Obligationen  von  1885.  M.  40  000  000,  davon  bis  Ende  1898  begeben:  M.  39  530  400 

1®00=  M.  38  766  400,  der  Rest  begeben  am  4.  .Juli  1898 
zu  100%  m Stucken  _a  M.  400.  2000.  Zs.:  1.  Mai.  1.  Nov.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1.  Dez. 
per  1.  Mai  von  1885  ab  innerhalb  84  J ahren.  Verstärkung  zulässig.  Zahlst. : Wie  für  die  Div 
m Wien:  ausserdem  Osterr.  Bodencreditanstalt.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Oblig 
Abzug  in  Mark.  Kurs  Ende  1885—99:  In  Berlin:  94.90.  98.10  91  50  96  25 
oq’?a’  101.70.  100.80,  101.25,  99.10,  95%.  — In  Frankfurt  a!^ivt! 

of  96.10,  98.60,  99.25,  94.75,  96.35,  96.15,  101.55,  101.35.  101.  101.30  99  40 

00'3%0"^50i8  75''9VÄ  100.50  ’lW.’tS; 

100.30,  100.5^  98.75,  94.^0%.  — Notiert  ausserdem  m Dresden.  Leipzig.  Ven.  der  Div 

4o;  Coup,  der  Oblig.  in  3 J.,  der  verlosten  Aktien  und  Oblig.  in  30  J n F 

^ 100  000  000  = M.  81  000  000,  in  200  000  Oblig.  ä frs.’ 500  = 

M.  405.  Zs.:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch  Verl,  im  Dez.  2>er  1.  Mai  des  folg. 
Jahies  innerhalb  69  Jahren.  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Wien: 
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Gesellschaftskasse,  Oesterr.  Credit  - Anstalt , Allgem.  österr.  Boden  - Credit -Anstalt. 
S.  M.  von  Rothschild;  Budapest;  Ungarische  Allgemeine  Creditbank;  Triest:  Filiale  der 
Oesterr.  Credit- Anstalt ; Berlin:  S.  Bleichröder,  Disconto-Gesellsohaft;  Frankfurt  a.  M. : 
M.  A.  von  Rothscliild  & Sölino;  Htiniburg':  L.  Bohrens  & Söhne j Norddeutsche  Bankj 
Paris:  de  Rothschild  freres.  Zahlung  der  Coup,  tind  verl.  Stücke  ohne  jeden  Steuer-, 
Gebühren-  oder  sonstigen  Abzug  in  Paris  in  frs.,  in  Deutschland  in  M.,  in  Wien 
mit  dem  dem  Tageskurse  der  Francs  entsprechenden  Äquivalente.  Aufgelegt  in  Wien 
und  Paris  am  25.  Juni  1900  fi's.  50  000  000  zum  Preise  von  frs.  445  per  Obhg.  ä frs.  500 
zuzügl.  Stüok-Zs.  vom  1.  Mai  1900  bis  zum  Tage  der  Abnahme  der  Stücke. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Alljährlich  vor  dem  31.  Mai;  der  G.-V.  dürien  nur 
Besitzer  von  wenigstens  40  Aktien  beiwohnen. 

Stimmrecht:  Je  40  Aktien  = 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  20  St.  \ ^ 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  zur  Verzinsung  und  Tilg,  der  Oblig.,  zur  Tilg,  des  A.-K.  und 
zur  Verteilung  einer  5°/q  Div.  an  die  noch  nicht  getilgten  Aktien:  vom  etwaigen  Uber- 
Schuss  mindestens  5^/q  an  den  B.-F..  bis  derselbe  frs.  10  000  000  beträgt,  der  Best  als 
Super-Div.  gleichmässig  an  die  Aktien  und  Genussscheine.  o« 

Kurs  Ende  1888-99:  In  Berlin:  41.90,  57,  60.90,  36,  37.90,  44,  43-50,  41.70,  40.60.  33.80, 
28.25,  29°/a-  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1888 — 98:  82^/^,  II2V2,  ^3  /g,  76  /g,  89  /g, 

88'V«,  84,  82Vg,  68V„,  577*  fl-  per  Stück:  Ende  1899:  29.20%.  -^-  In  Hamburg  Ende  1889— 98: 
frs.  282,  301.50,  174,  182,  214.50,  211.50,  202,  196.50,  103.75,  135  per  Stück;  Ende  1899: 
28.75  7o-  — München:  Kurs  gestrichen.  — Ausserdem  notiert  Breslau,  Dresden,  Leipzig. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva: 

Österreichisches  Netz: 

Ankaufspreis  der  Linie  Wien-Triest 61  981  91^-50 

Abschlagszahlungen  auf  den  Kaufschillingsrest  ....  10  161  828.08 

Bauausgaben 

Betriebsmaterial  und  Inventar 49  4o8  393.19 

Materialvorräte 8 687  153.10 

Anteil  an  dem  Unterschiede  zwischen  dem  Nennwerte  des 

Anlagekapitals  und  dem  erzielten  Erlöse 185  698  472.81 

Wasserleitung  Aurisina 

Buchwert  des  Anteils  an  der  Wiener  Verbindungsbahn  1 123  0/5.35 

495  454  710.74 

Abzüglich  Abschreibungen Im  H9 

Bau  u.  Ausrüstung  der  Lokalbahnen 4 Ö4U  too. 

Ungarisches  Netz: 

Ankaufspreis  der  Linie  Oedenburg-österr.  Grenze  nach  Ab- 
zug des  Inventarwertes  der  bei  Übernahme  vorhanden 

gewesenen  Betriebsmittel  und  Vorräte  1 707  513.70 

Abschlagszahlungen  auf  den  Kaufschillingsrest  ....  279  943.90 

Bauausgaben  der  Linie  Agram-Karlstadt 59  524  633.11 

Betriebsmaterial  und  Inventar • 10  608  736.64 

Mater'ialvorräte 800  817.09 

Anteil  an  dem  Unterschiede  zwischen  dem  Nennwerte 

des  Anlagekapitals  und  dem  erzielten  Erlöse  ....  47  291  228.30 

120  212  872.74 

Abzüglich  Abschreibungen _. 10  065  400.  =110  147  472.74 

Investiertes  Kapital  in  den  italienischen  Linien  . . . 280  321  451.75 

Anteil  an  dem  Unterschiede  zwischen  dem  Nennwerte  des 

Anlagekapitals  und  dem  erzielten  Erlöse 222  799  548.25 

503  121  000.— 

Abzüglich  - Abschreibungen 50  372  600.  =452  748  ^00.— 

Walzwerk  in  Graz:  Anlagekosten 577  698.9U 

Materialvorräte  1 085  008.39 

Hotelanlagen  am  Semmering,  in  Abbazia  und  Görz ^ osn’07 

Arbeiterhäuser  und  Realitäten  in  Marburg,  Brunn  und  Mödling  . . . 484  950.21 

Sonstiger  Besitz  an  Gründen,  Baulichkeiten  etc.  662  520.37 

Anteil  der  Staatsverwaltung  an  der  5®/o  Anleihe  Serie  B 

Herstellungskosten  der  Triester  Hafengeleise r,ont  om  ci 

Kontokorrent-Saldi  und  Kassen ‘ 896  9U.61 

Effekten  im  Gesellschaftsbesitz 4 457  896.14 

Kautionseffekten o Ui 

Debitoren ‘ j.'  ’ 3 031  199.5 

Effekten  und  Kassa  der  Reserve  zur  Deckung  der  gesellsch.  Lasten  im  ^ 

Hinblick  auf  den  Dienst  der  3°/o  Obligationen 1 /03  739.94 

öfl.  1 050  680  944.07 
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Passiva: 

Aktienkapital  abzüglich  der  verlosten  Aktien 146  174  800. — 

Anleihen:  3®/o  Obligationen 769  804  400. 

50/0  Obligationen 47  331  8O0]— 

4»/o  Obligationen 19  383  200.— 

Vorschusskonto 9 800  000. 

Aus  den  Betriebsvorträgen  der  Jahre  1886—96  bestrittene  Investitionen  12  219  552.51 
Aus  den  Betriebsüberschüssen  der  Jahre  1896,  1897  u.  1898  geleistete 
Abschlagszahlung  auf  den  Kaufschillingsrest  der  Linie  Wien- Triest  . 2 032  440.39 

Beitrag  der  Staatsverwaltung  zu  den  Baukosten  der  Linien  St.  Peter- 

Fiume  u.  Villach-Pranzensfeste 13  000  000. 

Zinsen  und  Verlosungsrückstände 17  136  747.07 

G-arantierücklässe 271  299.86 

Kautionen ] 728  997V5 

Verschiedene  Kreditoren 4 179  990.41 

Eeservefonds 4 305  874!s7 

Specialreserve  für  Wien-Pottendorf-Wr.-Neustadt  114  735.64 

Eeserve  zur  Deckung  des  Anwachsens  der  gesellschaftl.  Lasten  im  Hin- 
blick auf  den  Dienst  der  3®/o  Oblig 1 703  739.94 

Vortpg  aus  1898 32  öseisi 

Betriebsüberschuss 2 460  829.82 


öfl.  1050  680  944.07 


Glewinn  u.  Verlust  1899:  Einnahmen:  Hauptbahnen  Österr.  Netz  17  846  135,  Ungar.  Netz 
2 330  741,  Lokalbahnen  69811,  Pachtbahnen  251  906,  Jahresrente  der  Wiener  Verbindungs- 
bahn 33  000,  zusammen  20  531  593,  abzüglich  Betriebsverlust  bei  einigen  Lokal-  u.  Pacht- 
bahnen 203  183,  bleibt  Eeinertrag  der  Bahnen  20  328  410,  Erträgnisse  der  Hotels  201  671, 
Erträgnisse  des  Walzwerkes  252  852,  Saldo  der  Zs.  u.  diverse  Abrechnungen  212  861  = 
Sa.  fi.  20  995  794.  ^ Ausgaben:  Zs.-  u.  Tilgungserfordernis  28  403  240,  hiervon  gehen 
jedoch  ab:  Mindererfordernis  für  die  Aktientilgung  infolge  freihändigen  Eückkaufs 
176  301,  Beitragsleistung  des  österr.  Staates  zur  Verzinsung  u.  Tilg,  der  5%  Anleihe 
762  047,  Annuität  der  Ungar.  Eegierung  240  000,  Annuität  der  italien.  Eegierung  11  827  954, 
zusammen  13  006  303,  bleiben  15  396  936,  Wechselkursverluste  3 138  028,  Betriebsüber- 
schuss 2 460  829,  hierzu  Vortrag  aus  1898  32  536.  ergiebt  Überschuss  2 493  366;  davon 
sind  zu  bestreiten  für  Kaufschillings-Abzahlung  1224159,  für  die  Eeserve  der  3%  Oblig. 
529  564,  es  bleiben  daher  verfügbar  fl.  739  642,  wovon  eine  Div.  von  fr.  2 gezahlt  u.  der 
Eest  von  fl.  36  809  = Kr.  73  618  vorgetragen  werden. 

Usance:  Aktien  sind  lieferbar  auch  wenn  die  Unterschrift  des  Kassierers  fehlt.  Die  Kurs- 
notiz versteht  sich  in  Berlin,  Breslau,  Dresden,  Leipzig,  München  in  Prozenten,  wobei 
frs.  100  = M.  80  und  4“/o  Zinsvergütung  ab  1.  Jan.;  in  Frankfurt  a.  M.  bis  Ende  1898  in 
fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200,  und  50/0  Zs.  ab  1.  Mai;  in  Hamburg  bis  Ende  1898 

in  frs.  per  Stück  und  5»/o  Zs.  ab  1.  Jan.;  seit  1.  Jan.  1899  auch  in  Frankfurt  a.  M.  und 

Hamburg  in  Prozenten,  wobei  frs.  100  = M.  80  und  4»/o  Zs.  ab  1.  Jan. 

Dividenden  1859  99:  6,  6 8,  8>/  8,  8,  5,  3,  4,  4,  3,  1%,  0,  0,  0,  0,  0,  0, 

Direktion:  Gen.-Direktor:  Dr.  A.  Eger.  Gen.-Direktor-Stellv.  f.  d.  Ungar.  Linien:  M.  Bräm 

Eitter  von  Bärdäny. 

Verwaltungsrat:  Mitglieder  in  Wien:  Präs.:  J.  Ereih.  von  Chliimecky,  Exc.;  Vice-Präs.: 
Th.  Graf  Szöchenyi,  Exc.,  E.  Biedermann  Eitter  von  Turony,  Graf  M.  Bombelles  sen., 
A.  Graf  von  Ceschi  a Santa  Croce,  Exc.,  Dr.  Albert  Weishut,  A.  Merey  von  Kaposmere, 
Exc.,  A.  Freih.  von  Eothschild,  L.  von  Tisza,  M.  Graf  Trauttmansdorff-Weinsberg,  Exc., 
L.  Wollheim,  E.  Ereih.  von  Nopcsa,  Dr.  L.  von  Schweigert.  Mitglieder  in  Paris:  A.  Freih. 
von  Eothschild,  Cornelis  H.  de  Witt,  E.  Blount,  Ch.  Haas,  Graf  Florian  de  Kergorlay, 
Marquis  du  Lan,  G.  Freih.  von  Eothschild,  Lord  Eothschild. 

Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne:  Berlin:  S.  Bleichröder,  Disconto- 
Gesellschaft;  Dresden  u.  Leipzig:  Allgem.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Hamburg:  L.  Behrens 
& Söhne,  Norddeutsche  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.;  Basel:  von  Speyr  & Co.;  Zürich 
Genf:  Lombard,  Odier  & Co;  Paris:  de  Eothschild  freres:  London 
7t‘  & Sons;  Wien:  Gesellschaftskasse.  Oesterr.  Credit- Anstalt:  Budapest. 

' j Oredit-Bank ; Triest:  Filiale  der  Oesterr.  Credit- Anstalt.  Zahlung  der  Div. 

Aktien  ohne  jeden  Abzug  in  Gold  in  Deutschland  in  Mark  zum 
Wechselkurse  auf  kurz  Paris. 
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K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbiiiduiigsbaliii,  Wien. 

(Eeichenberg-Pardubitzer  Eisenbahn.) 

Greffründet!  Am  5.  Juni  1856.  Letzte  Statutenänd.  vom  25.  Okt.  18(8. 

Koucessiouen:  Vom  15.  Juni  1856,  22.  Aug.  1865,  31.  März  1872;  Ablauf  derselben  am  15.  .Juni  1946. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  durch  die  Koncessionsurkunde  vom  15.  Juni  1856  bewilligten 
Eisenbahn  von  Eeichenberg  nach  Pardubitz  und  der  Zweigbahn  nach  Schwadowitz  etc. 

Garantie  des  Staates:  Die  Eegierung  garantiert  für  sämtliche  Linien  der  Gesellschaft  bis 
zum  31.  Dez.  1945  ein  jährliches  Eeinerträgnis  von  fl.  1 919  185.85  und  vom  1.  Jan.  bis 
15.  Juni  1946  ein  solches  von  fl.  867  577.17.  Die  aus  dieser  Garantie  gezahlten  Staats- 
zuschüsse sind  mit  4®/n  zu  verzinsen  und  aus  eventuellen  Überschüssen  zu  tilgen.  Bis 
Ende  1899  waren  fl.  25  871  245  (fl.  Pap.  9 935  197  und  fl.  Silber  15  936'048)  Staats- 
zuschüsse zu  leisten;  die  aufgelaufenen  Zinsen  betragen  fl.  19  466  695. 

RiiCkkaufsrecht:  Laut  Gesetz  vom  28.  Juni  1892  wurde  bestimmt,  dass  im  Palle  der  kon- 
cessionsmässigen  Einlösung  durch  den  Staat  das  garantierte  jährl.  Eeinei  ti  ägnis  als 
Minimaleinlösungsrente  an  Stelle  des  früher  festgesetzten  Durchschnittsertrages  zu  treten 
habe.  Die  Eegierung  ist  ermächtigt,  das  staatliche  Einlösungsrecht  bezüglich  der  Bahn  m 
Gemässheit  der  einschlägigen  Koncessionsbestimmungen  zu  dem  ihr  geeignet  erscheinenden 
Zeitpunkte  auszuüben.  Im  Falle  der  staatlichen  Einlösung  der  Bahn  werden  die  etwa 
noch  nicht  begebenen  Oblig.  des  Teilbetrages  des  neumi  Anlehens  von  fl.  7 132  200,  dann 
etwa  erübrigte  Bestände  des  E.-F.,  ferner  alle  Investitionen  ohne  besonderes  Entgelt  m 
das  Eigentum  des  Staates  übergeben.  Nur  die  Eisengiesserei  in  Eeichenberg  verbleibt 

Eigentum  der  Ges.  , i o i t -p  j-  .u 

Bahngebiet:  Pardubitz-Eeichenberg-Eeichsgrenze  bei  Tsohernhausen  200,113  km,  Josetstadt- 
Eeichsgrenze  bei  Königshan  62,574  km,  Eisenbrod  - Tannwald  17,732  km  = insge^mt 
280,419  km,  hierzu  gepachtet:  von  der  Eeichsgrenze  bei  Tschernhausen  - Seidenberg 
2.066  km,  von  der  Eeichsgrenze  bei  Königshan-Liebau  2,628  km  = Sa.  285,113  km. 

Kapital:  fl.  15  750  000  = K.  31  500  000  in  Stücken  ä fl.  C.-M.  200  = öfl.  210  = K.  4m_  Die 
Tilg,  des  A.-K.  geschieht  von  1906  ab  bis  zum  Ablauf  der  Koncessionsdauer  durch  jahrl. 
Yerlosung.  Die  Besitzer  ausgeloster  Aktien  erhalten  Genussscheine,  welche  auf  den 
Überschuss  über  die  garantierte  Eeineinnahme  Anspruch  habem  ^ r, , nnn  nnn 

Obligationen:  40/„  Silber-Prioritäts-Anleihe  von  1892  (Eeichenberg-Pardnbitz).  fl.  24  000 000 
= K 48  000  000,  davon  unverl.  in  Umlauf  Ende  1899 : fl.  22214800  = K.  44  913  600  in  Stücken 
ä fl.  200,  1000,  5000  = K.  400,  2000,  10  000.  Zs.;  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.;  Durch  Verl,  am 
1.  Okt.  per  2.  Jan.  des  folg.  Jahres  nach  einem  Tilg.-Plane  von  1893  ab  innerhalb  53/2  Jahren, 
Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto- Gesellschaft,  S.  Bleichröder,  Bank  für 
Handel  und  Industrie;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne,  Bank  für  H^del 
und  Industrie.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  Beim 
Handel  in  Berlin  seit  1.  Juli  1893,  in  Frankfurt  a.  M.  seit  1.  Jan.  1899  fl.  100  M.  170, 
vorher  fl.  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1892  — 99:  In  Berlin:  81.25,  93.10,  96,  97,  99.30, 
99_ß0,  — , — %.  — In  Frankfurt  a.  M.:  81.40,  78.60,  81,  82,  84.15,  84.20,  84.20,  96.70  /o- 
Yerj.  der  Coup,  und  Div.^  sowie  der  Kapitalsbeträge  der  verlosten  Aktien  in  5 J.  n r. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  I.  Semester;  an  der  G.-Y.  dürfen  nui  solche 
Aktionäre  teilnehmen,  die  mindestens  10  Aktien  besitzen.  on  aj. 

Stiiniiireclit:  Je  10  Aktien  = 1 St.,  Maximum  30  St.,  in  Vertretung  können  höchstens  20  St. 

übernommen  werden.  i -j.  i j- 

Gewinn- Verteilung:  Vom  Eeingewinn  zunächst  5%  Dividende  auf  das  Akti^kapital , die 
Tilgungsquote  für  den  Amortisationsfonds,  die  Eückvergütung  der  vom  Staate  infolge 
seiner  Zinsengarantie  etwa  geleisteten  Vorschüsse;  vom  etwaigen  Überschuss  4 /o  an 
den  Eeservefonds,  bis  derselbe  fl.  C.-M.  300  000  beträgt,  vom  Eest  90»/,,  an  die  Aktien 
und  Genussscheine  und  10®/q  an  die  Gi'ünder  der  Gesellschaft  nach  Yerhältnis  dei  von 
jedem  gezeichneten  Summen. 


Aktiva. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 


P assiva. 


78  272  574.48 
1 414  925.55 
1 245  019.36 
866  248.28 
4 979  213.73 

51  742  490.90 
4»/o  Zs.  auf  Garantiezuschüsse  38  933  390.22 


Besitzstand : Bahnbaukosten 

Kassa f 

Effekten 

Materialvorräte 

Debitoren 

K.  k.  Staatscentralkassa: 
Garantiezuschüsse 


K.  177  453  862..52 


Aktienkapital 31  500  000. — 

Lotterieanlehen 4 598  090.30 

Prioritätsanlehen  Ein.  1892  . . 44  913  600.- 

Zinsen-  und  Tilgungsrückstände  2 055  032.26 

Pensionsfonds 594  634.44 

Unterstützungsfonds 234  755.96 

Kautionen 396  721.16 

Kreditoren 2 004  855.21 

Barvorsch.  a.  d.  Staats-Zs.Garantie  51  927  930.82 

Guthaben  d.  Staatsverwalt.  an  Zs. 

für  die  Ärarialvorschüsse  . . 38  933  390.22 

Gewinnsaldo 294  852.15 


K.  177  453  862.52 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  4«/o  Aktien-Zs.  1200  000,  Zs.  für  Lotterieanlehen  2.33  449, 
Zs.  für  Oblig.  Em.  1892  1 769  398,  Tilg.-ErfordernLsse  resp.  Abschreib,  vom  Eealbesitze 
Ö88  5Ö0,  Erwerbsteuei-  für  Zs.  u.  Agio  7-592.  Entschädig,  des  V.-E.  20  000.  Stempelgebühr 

für  die  A’'+ J-  , 

Eest-I)iv. 

Nettoertrag .. . j. hü  <hc  iiiaien. 

Vorräte  30  000.  Zs.  u.  Agio  44  914.  Ertrag  der  Eisengiesserei  51  202.  8a.  K.  4 122  897. 
Kurs  der  Aktien  Ende  1881—99:  In  Berlin:  70,  62.10,  61.60,  61.90,  64.20,  65,  54.50,  64.20, 
71.50,  78.25,  78,  80.90,  93.40,  — , 106,  103.70,  105,  105.  92%.  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende 
124,  1227s,  1247s,  1297s,  1.30Vs,  11774,  12874,  14.3,  1537i6,  15474,  16274, 
Bo^74,  167  /s,  184,  I8.3V2,  17574,  177  pro  Stück;  Ende  1899:  92‘Vo.  Beim  Handel  an  der 
Berliner  Börse  in  Prozenten,  wobei  seit  1.  .luli  1893  fl.  100  = M.  170, vorher  fl.  100  = M.  200, 
in  Frankfurt  a.  M.  bis  Ende  1898  in  fl.  C.-M.  per  Stück,  wobei  fl.  C.-M.  100  = M.  200,  seit 
1.  .Tan.  1899  auch  in  Frankfurt  a.  M.  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170. 

Dividenden  ip-99:  .3%n,  3%-n,  3;7n,  3*%i,  3^%i,  3-/24,  3-/21,  3-/21,  3-/21, 

„ ‘A^’  ^ ^ '^72i7o- 

Zahlstelle:  Wien:  Gesellschaftskasse.  Die  Zahlung  der  Div.  geschieht  halbjährl.,  der  Coup. 

pei  1.  .lan.  mit  fl.  4.  während  auf  den  Coup,  per  1.  -luli  die  Eest-Div.  gezahlt  wird. 
Vem  altung.srat : Präs.  Th.  Eitter  von  Taus.sig,  Stellv.  K.  E.  Ed.  Eedlhammer,  Verwaltungs- 
räte: H.  Eitter  von  Goldschmidt,  Dr.  .loh.  Ereih.  von  Haimberger,  .Jul.  Herz,  Fr.  Freih. 
von  W^isenberg,  .Joh.  Freih.  von  Liebieg,  Louis  Löb,  Ludw.  Freih.  von  Oppenheimer. 
Direktion:  Dr.  Ferdinand  Zehetner,  k.  k.  Sektionschef  a.  D. 


Szatmär  Nagybänyaer  Eisenbahn -Actien- Gesellschaft 

in  Budapest. 

Gegründet:  Auf  Grund  der  Koncessionsurkunde  vom  31.  Mai  1881.  Koncessionsdauer : 90  .1. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  Eisenbahnlinie  von  Szatmar  nach  Nagybänya.  Länge  der 
Bahn  60,408  km.  — Der  Betrieb  der  Bahn  wird  seit  dem  1.  Aug.  1890  von  der  ungar. 
Staatsbahnenverwaltung  geführt. 

Steuerfreiheit:  Es  ist  gewährleistet:  Gänzliche  Befreiung  von  der  Steuer,  welche  die  zur 
oftentlichen  Eechnungslegung  verpflichteten  Ges.  und  Vereine  zu  entrichten  haben,  bezw. 
Befreiung  von  der  Entrichtung  der  Erwerbs-  und  Einkommensteuer,  sowie  von  der 
Couponsteuer  für  die  St.-Aktien,  Prior.- Aktien  und  Oblig.,  und  endlich  Befreiung  von 
der  Entrichtung  des  Couponstempels  auf  die  Dauer  von  30  .1.,  vom  Datum  der  Kon- 
cessionsurkunde gerechnet.  Es  hört  aber  diese  Steuerfreiheit  nach  zehn  .Jahren,  vom 
Datum  der  Koncessionsurkunde  gerechnet,  auf/  sobald  der  Eeinertrag  der  Unternehmung, 
auch  nach  Aufnahme  der  erwähnten  Steuerbeträge  in  die  Betriebsrechnung,  höher  als 
0 /0  des  bewilligten  Baukapitals  sein  "wird. 

Kapital : fl.  500  000  St.-Aktien  und  fl.  7.50  000  Prior. -Aktien,  davon  noch  ungetilgt  Ende  1899 : 
fl.  720  400  m Stucken  ä fl.  100.  Die  Prior. -Aktien  haben  vor  den  St.-Aktien  das  Vorrecht 
dass  aus  dem  Eeinerträgnis  der  Bahn  zuerst  die  6«/o  Div.  und  die  It.  Tilgungsplan 
enttallende  Amortisationsquote  der  Prior. -Aktien  zu  bezahlen  ist,  und  wenn  die  Ein- 
nahmen der  Bahn  m einem  oder  dem  anderen  .Jahre  die  67o  Div.  und  die  entfallende 
Amorti.sation.squote  der  Prior. -Aktien  nicht  decken  sollte,  der  Ausfall  aus  den  Erträg- 
nissen des  nächsten  oder  der  nächsten  .J ahre  ergänzt  wird,  so  dass  die  St.-Aktien  so 
lange  keine  Div.  erhalten,  als  die  Div.  und  die  Amortisationsquote  der  Prior.-Aktien 
Eückstände  nicht  voll  beglichen  sind.  Die.ses  Vorrecht  bleibt  auch  für 
den  lall  der  Auflö.sung  der  Ges.,  in  welchem  Falle  aus  dem  zur  Verteilung  kommenden 
Gesellschaftsvermögen  in  erster  Eeihe  die  Div.  der  bis  dahin  noch  nicht  eingelösten 
Prior.-Aktien  und  dann  der  Einlösung.swert  denselben  gedeckt  werden,  so  dass  die 
Besitzer  der  St.-i^tien  nur  auf  das  hiernach  verbleibende  Gesellschaftsvermögen 
Anspruch  haben.  Die  Verl,  der  Prior.-Aktien  findet  innerhalb  60  J.  statt.  Die  Besitzer 
derselben  erhalten  an  Stelle  der  eingelösten  Aktien  Genussscheine,  welche  mit  Ausnahme 

T ® nicht  eingeiösten  Aktien  haben. 

Anleihen,  fl.  60 000  schwebende  Schuld  bei  der  Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin,  ab 
1891  in  00  .Jahren  zu  tilgen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Ters.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  .Je  2 Aktien  = 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  100  St. 

Gefl  inn -Terteihing : Zunächst  67o  Div.  und  die  It.  Tilgung.splan  entfallende  Amortisations- 
quote der  Prior.-Aktien,  sowie  die  event.  aus  früheren  .Jahren  herrührenden  Eückstände 
der  Prior.-Aktien,  sodann  ebenfalls  6%  Div.  auf  die  St.-Aktien  und.  falls  deren  Tilg, 
begonnen  hat,  auch  die  Tilgungsquote  derselben:  von  dem  hiernach  noch  verbleibenden 
Uberschu.sse  10  /„  an  den  E.-F.,  bis  derselbe  10%  des  A.-K.  erreicht  hat.  20»/o  Tant.  an 
die  Direktion:  Eest  wird  unter  .sämtliche  Aktionäre  resp.  Genus.sscheininhaber  im  Ver- 
hältnis der  Anteile  verteilt. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Bahnhau  1250  000,  Investitionen  173  382,  Kautionen  16000, 
Handkasse  202,  Bankguthaben  57  423,  Guthaben  bei  den  kgl.  ungar.  Staatseisenb.  34  622, 
Übertragskto  5880. 

Passiva:  St.-Aktien  500  000,  Prior.-Aktien  im  Verkelxr  720  500,  getilgte  Prior.-Aktien 
29  500,  E.-F.  18  181,  Fonds  für  Investitionen  112  010,  Schulden  an  die  Nationalbank  für 
Deutschland,  nichtgetilgier  Teil  57  232,  do.  getilgter  Teil  2767,  Gegenwert  der  vis-ä-vis 
der  Zsibö-Nagybanyaer  Lokalbahn  übernommenen  Verpflichtung  10  000,  Kautionen  6000, 
kgl.  ung.  Staatsbahn  Verrechnungskto  7430,  do.  Maschinenfabr.  5880.  Zsibö-Nagybänyaer 
Lokalbahn  2774,  einzulösende  Prior.-Aktien  5900,  alte  Div.  627,  Vortrag  a.  1898  4662, 
Betriebsüberschuss  54  043.  Sa.  fl.  1 537  510. 

Gewinn  u.  Verlust  1899:  Betriebseinnahmen  163116,  Betriebsausgaben  109  073,  Überschuss 
54  043,  hierzu  Vortrag  4654.  Sa.  fl.  58  697.  Dieser  Betrag  wird  verwendet:  1)  als  11.  Teil- 
zahlung an  die  Nationalbank  für  Deutschland  3220,  2)  für  Einlösung  von  34  zu  verlosenden 
Prior.-Aktien  3400,  3)  zm-  Dotierung  des  Ern.-F.  8000.  4)  an  E.-F.  8000,  4“/o  Div.  auf 
Vorz.- Aktien  28  820,  Vortrag  auf  1900:  fl.  7257  = K.  14  514. 

Dmdenden:  Prior.-Aktien  1884 — 99:  6,  6,  6,  5,  5^/2,  6,  6,  6,  5,  6,  4,  4,  3^/2,  4,  4,  4®/o; 
St.-Aktien  1884 — 99:  0%.  Verj.  der  Div.  in  6 J.,  der  verlosten  Aktien  in  30  J.  n.  F. 
Zahlst,  für  die  Div.  und  verlosten  Prior.-Aktien : Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland. 
Zahlung  der  Div.  und  verlosten  Aktien  ohne  Abzug  zum  Kurse  von  kurz  Wien.  Auf- 
gelegt die  Prior.-Aktien  in  Berlin  am  2.  März  1886  zu  88®/o,  wobei  fl.  100  = M.  200 
gerechnet.  Seit  1.  Jrili  1893  werden  beim  Handel  an  der  Berliner  Börse  fl.  100  = M.  170 
gerechnet.  Kurs  Ende  1886 — 99:  83.50,  78.50,  78,  — , 83,  78.75,  84.50,  82.10,  94,  — , 77, 
75,  73.75,  77®/o.  Notiert  in  Berlin. 

Usance:  Der  Dividendenschein  per  1.  Juli  wird  auch  nach  dem  1.  Jan.  mitgeliefert. 

Direktion:  Präs.  Dr.  Eosenberg,  L.  Hai-acsek,  Dr.  G.  Lovi-ich,  J.  Puky,  Dr.  V.  Smialovszky, 
G.  Daniel,  A.  Schober. 

Anfsichtsrat : Dr.  E.  Gräner,  Willi.  Maurer,  Dr.  Emerich  Haräcsek,  Bela  Stell. 


Erste  uugarisch-galizisclie  Eisenbahn,  Wien. 

Gegründet:  Im  Jahre  1869.  Letztes  Statut  vom  4.  März  1890. 

Koncessionen : Für  die  ungarische  Linie  vom  14.  Juli  1869,  für  die  galizische  Strecke  vom 
11.  Sept.  1869.  Dauer  der  Koncession  90  Jahre,  bis  1963.  Die  Koncession  für  die 
ungarische  Linie  ist  durch  die  Einlösung  des  betreffenden  Aktienkapitals  seitens  der 
ungarischen  Eegierung  im  Jahre  1893  erloschen. 

Rückkaufsrecht:  Die  ungarische  Eegierung  löste  die  ungarische  Linie  laut  Vertrag  vom 
23.  Dez.  1888  ein:  mit  dem  Erlass  des  ungarischen  Finanzministers  vom  28.  Mai  1893 
wurde  der  auf  Ungarn  entfallende  Teil  des  Aktienkapitals  in  Höhe  von  fl.  4 906  200 
gegen  4®/q  ungarische  Kronenanleihe  von  1892  zum  Kurse  von  92^/o  ®/o  umgetauscht. 
Ausserdem  zahlt  die  ungarische  Eegierung  eine  auf  Grund  des  Gesetzes  XL  von  1875 
bis  zum  31.  Dez.  1934  separat  garantierte  Summe  bis  zur  Höhe  von  jährlich  fl.  139  836 
in  Silber  und  eine  auf  Grund  des  Gesetzes  XXXIII  von  1887  bis  zixm  24.  Dez.  1961 
separat  garantierte  Summe  von  jährlich  fl.  92  903.80  in  Silber:  ferner  wird  die  Annuität 
der  4^/2 °/o  Investitionsanleihe  in  Höhe  von  fl.  6 230  800  seitens  des  Staates  gedeckt.  Die 
galizische  Strecke  wird  laut  Vertrag  vom  20.  Dez.  1888  für  Eechnung  des  österr.  Staates 
betrieben,  welcher  in  vierteljährlichen  Raten  folgende  Beträge  zu  zahlen  hat:  in  den 
Jahren  von  1889  bis  1950  jährlich  ca.  fl.  1 450  000.  im  Jahre  1951  fl.  1 429  319.  1952: 
fl.  1 306  183.41,  1953:  fl.  994  245.  von  1954—1962:  ca.  fl.  1 430  000  und  1963:  fl.  946  280. 
Ausserdem  hat  der  österr.  Staat  das  Recht,  jederzeit  die  galizische  Strecke  einzulösen; 
falls  er  davon  Gebrauch  macht,  hat  er  die  Prioritäten  zu  übernehmen  und  an  die  Ge- 
sellschaft folgende  Zahlung  in  Silber  zu  leisten,  bis  zum  Jahre  1951:  fl.  370  687.88  jähr- 
lich. im  Jahre  1952:  fl.  385  238.58. 1953:  fl.  519  321,  von  1954—1963:  jährlich  ca.  fl.  950  000. 
An  Stelle  dieser  Annuitäteiizahlung  kann  der  Staat  die  einmalige  Zahlung  des  zu  5 ®/q 
per  Jahr,  Zins  auf  Zins  gerechnet,  diskontierten  Kapitalwertes  der  zur  Zeit  der  Ein- 
lösung noch  nicht  fälligen  Annuitäten  entweder  in  bar  oder  in  Staatsschuldverschreibungen 
an  die  Gesellschaft  leisten.  Die  Staatsschuldverschreibungen  sind  dabei  mit  jenem  Kurse 
zu  berechnen,  welcher  sich  als  Durchschnitt  der  an  der  Wiener  Börse  während  des 
unmittelbar  vorangegangenen  Semesters  amtlich  notierten  Geldkurses  der  Staatsschuld- 
verschreibungen gleicher  Art  ergiebt. 

Kapital:  fl.  12  320  000,  davon  sind  getilgt  durch  die  Einlösung  der  ungarischen  Strecken 
fl.  4 906  200.  daher  noch  jetzt  fl.  7 413  800  in  Aktien  ä fl.  200. 

5%  Silber-Prioritäts-Oblig-ationen  von  1870  (I.  Emiss.)  fl.  18  958  800.  davon  noch  unverlost 
in  Umlauf  Ende  1899:  fl.  17  879  000  in  Stücken  ä fl.  200.  Zinsen:  1.  März.  1.  Sept. 
Tilgung:  Durch  Verlosung  im  März  per  1.  Sept.  von  1873  ab  innerhalb  80  Jahren.  Ver- 
stärkung nicht  Amrbehalten.  Zahlstellen:  Wien:  K.  k.  Hauptkassa  der  österr.  Staats- 
bahnen. Österr.  Credit- Anstalt:  Budapest:  Ungar.  Credit-Bank.  Zahlung  der  Coupons 
und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  Beim  Handel  an  der  Berliner  und 
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Münchener  Börse  seit  1.  Juli  1893,  in  Frankfurt  a.  M.  seit  1.  Jan.  1899  fl  100  = M 170 
vorher  fl.  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1882—99:  In  Berlin-  78  20  79  7o  89  10  80  9fi  «n  ro 
76,  82.75,  86.20,  89.90,  -,  88.60,  100.20,  104.50,  106  108.20  108  20  If  7 80 

9L80^1.80  91.80,  105  U - In  München  Ende  1890-99:  89.80,  86.60,  87.50,  100.10,  -,  - 

/o-  Verj  der  Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  30  J.  n P 
...  .^“ner  in  peutschland  nicht  notierte:  ^ ou  n.  r. 

* '0  von  1878  (II.  Emiss.)  fl.  Silber  3 130  200.  davon  fl.  428  532  40 

ä""  fl . Ser  7oT Zinsl7 Umlauf  Ende  1899 : fl.  2 777  000  in  Stücken 

187^1951;  Verjärkung  nicht  vorbeiialtem  zSiLsteuln  Emifs!\  77  l^O^Kur^^ 

fn'  fl-  Sübej  13  600  000,  davon  fl.  11  400  000  auf 

ä fl  Se7o7ziniu  1 7 1 7 Umlauf  Ende  1899:  fl.  13  144  600  in  Stücken 

n.  öiiDer  200.  Zimen.  1.  Jan.,  1.  Juli.  .Verlosung:  1.  Okt.  per  1.  Jan.  Tila-uns--  1887—1961  - 

ISSoSsol^'S  J)®'88  6Ö  l^^S  zu  SSVi  % JUurse  in  Wien 

' (Anteil ’a„  d4.  Uni»;  FnVSo'i.  Anleihe 

Ze.:  1 Jan.,  L Vuii.^vlrl  frC^^^^^^^  S'  *•  ” “• 

Ueschäftsjalir:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im’l.  Semester. 

^flUen  ==  1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretimg  50  St. 

Gewinn- Verteilung:  Die  Zahlungen  der  österr.  und  ungar.  Regierung  werden  vor  allem  zur 
?‘S7T  Tilgungsquote  für  die  PrioritäL-ObfigatTonen,  s^dSrnS 

Bestreitung^  der  etwa  sonst  noch  die  Gesellschaft  als  solche  treffenden  A^la^n  zS 

in  Ahtienhapilate 

46  549,  K.  k.  Hauptkasse  der  österr.  Staatsbahnen  42,  Debitoren  5079.  ^niosungsxto 
T-i  ^-'U.  7 413  800,  Aktien -Tilg.  4 906  200,  Prior.- Oblig  - I Em  17  879  000 

kJ  “H! 

Jinae  1881 — 99:  In  Berlin:  70.75,  66.50  67  71  69  50  70  10  7ß  7r  qo 

,173V.,  i’77,'‘i7'5:  iS 'fl'.  peV&ü"’.  'Eä'k\8<;^^ 

""'l  jl7S^Juh^77te7S  Coup,  auf  fl.  5 Silber  lautend  und  sind  zahlbar  am 

aam,  i.  Juli,  untei  Abzug  der  Couponsteuer  wird  der  Coun  mit  fl  4 979  ln 

ülS  Berliner  Börse  in  Prozente^  woTei  seit  Juli  iSs 

2.61-  40/;  ~ ö«/o  Zinsen  vom  1.  Jan.  und  1.  Juli,  seit  1.  Jan.  1899 

U-  Steiger,  Vicepräs.:  Dr.  L.  Ritter  von  Krainski,  Verwalt - 

Lton^’  Vav^  Llndif  K Rei^stagsabgeordneter  Severin  von  Henzel, 

naron  ü.  vay,  Uandesf.  Kommissar:  Hofrat  M.  Freiherr  von  Buschman. 

Ungarische  Localeisenbahnen,  Actiengesellschaft 

^ in  ntidapest. 

Sicherstellung  der  durch  sie  emi+Hm  Iaa  V u ^ Die  Gesellschaft  errichtet  zur  speciellen 
ha.eic,.„aie„  We,(e„  ang.tegi  S» 
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Gesellschaft  abgesondert  aufzubewahren  und  zu  verwalten.  Dieser  Fonds  dient  der 
Gesamtheit  der  Obligationäre  als  Sicherheit  und  kann  gegen  diesmr  Fond^s  resp.  gegen 
dessen  Bestandteile  eine  Exekution  nicht  geführt  werden.  Der  Gesamtbetrag  der  m 
Umlauf  befindlichen  Obligationen  kann  das  Zwanzigfache  des  jeweiligen  Bestandes  dieses 
Garantiefonds  niemals  übersteigen.  Uber  den  fünffachen  Betrag  des  jeweiligen  Aktieiy 
kapitals  hinaus  kann  jedoch  die  Gesellschaft  Obligationen  kemeswegs  ausgeben.  Die 
Gesellschaft  ist  jederzeit  berechtigt  und  im  Falle  einer  Verminderung  des  Bestandes  des 
Eisenbahntitres  auch  verpflichtet,  ausserhalb  des  Tilgungsplanes  Obligationen  im  Wege 

des  Eückkaufs  oder  der  ausserordentlichen  Verlosung  einzuziehen. 

Die  Errichtung  von  Vicinalbahnen  erfolgt  auf  Grund  von  a.  h.  Koncessionen,  die 
den  betreffenden  Gesellschaften  für  den  Bau  und  Betrieb  (durch  90  Jahre)  erteilt  werden. 
Nach  Prüfung  aller  Verhältnisse  wird  durch  die  königl.  Ungarischen  Handels-  undJiimnz- 
ministerien  der  Vorschlag  auf  Erteilung  der  Koncession  erstattet  und  wird  das  Bau- 
kapital  der  Gesellschaft  fixiert.  Von  diesem  Baukapitale  dürfen  höchstens  65  U durch 
Emission  von  Prioritätsaktien  beschafft  werden,  es  müssen  ^her  durch  Subskription 
seitens  der  Staats-.  Komitats-,  Kommunalbehörden,  sowie  von  Privaten  mindestens  35  /« 
durch  volleingezahlte  Stammaktien  gedeckt  sein,  bevor  zur  Emission  von  Prioritätsaktien 
geschritten  werden  darf.  Die  Prioritätsaktien  sind  mit  unbedingtem  Vorrecht  auf  plan- 
mässige  Eückzahlung  und  5 °/o  Verzinsung  des  Nominalbetrages  gegenüber  den  Stamm- 
aktien ausgestattet  und  wird  der  Anspruch  auf  volle  5%  Dividende  — falls  derselbe  in 
dem  einen  oder  anderen  Jahre  nicht  befriedigt  würde  — auf  die  nächsten  Jahre  über- 
tragen, sodass  die  Stammaktien  erst  dann  und  insoweit  zur  Verzinsung  ^langen,  als  die 
Prioritätsaktien  nebst  der  planmässigen  Amortisation  volle  5 ‘’/o  bis  inkl.  des  jeweiligen 
letzten  Betrieb sjahres  bezogen  haben.  Wenn  und  solange  das  Ertragnis  des  Lokalbahn- 
Unternehmens  mne  solche  Höhe  erreicht  hat,  dass  nicht  nur  die  Verlosung  und  Ver- 
zinsung  der  Prioritätsaktien  und  die  statutenmässige  Tantieme  und  Eeservedotierung 
gedeckt  ist,  sondern  auch  die  Stammaktien  die  5 «/o..  Verzinsung  bis  inkl._  des  letzten 
Betrieb  sjahres  bezogen  haben,  so  wird  der  etwaige  Überschuss  gleichmassig  zwischen 
sämtliche  Prioritäts-  und  Stammaktien  verteilt.  Die  Gestehunpkosten  dieser  Prioritäts- 
aktien hängen  für  den  ersten  Besitzer,  d.  h.  für  den  Bauunternehmer  der  die  Ausführung 
des  Baues  gegen  die  Überlassung  der  auf  die  Stammaktien  erfolgten  Einzahlungen  und  der 
Prioritätsaktien  in  natura  übernimmt,  davon  ab,  ob  der  Bau  mit  einer  pnsseren  oder 
geringeren  Ersparnis  an  der  Bausumme  durchgefuhrt  werden  kann  und  vaiiieit  dei 
Selbstkostenpreis  dieser  Prioritätsaktien  für  den  ersten  EigentumCT  erfahrungsgemäß 
zwischen  60  und  70  «/o  des  Nominalbetrages.  Die  Eegipung  behalt  sich  in  den  Korn 
cessionen  die  Verstaatlichung  vor,  welche  jedoch  niemals  mit  einem  geringeren  Betrag 
als  dem  koncessionsmässig  festgesetzten  Baukapitale  rnffolgen  kann,  so  dass  in  dieß 
Falle  die  Eückzahlung  der  Prioritätsaktien  zum  vollen  Parikurse  gesichert  ip.  Die  Lom- 
bardierung von  Prioritätsaktien  wird  seitens  der  Gesellschaft  in  der  Weise  bewilligt, 
dass  der  Belehnungsbetrag  unter  den  effektiven  Gestehunpkosten 

sich  bewegt,  dass  die  Zinsen  des  erteilten  Vorschusses  viertel-  odp  halbjalnhch  bezahlt 
werden,  dass  der  Baufortschritt  durch  die  Organe  der  Ungarischen  Lpaleisep  ahnen, 
Aktiengesellschaft,  kontrolliert  wird,  und  die  Auszahlung  der  LomßrdvOTSchuße  nui 
nach  Massgabe  jener  allmonatlich  über  den  Baufortschipt  aufzustellenden  Ausweis 
erfolgt,  welche  auf  Grund  des  vom  Handelsministerium  für  jeßn  eiircehien  Bßinbau 
aufgestellten  bordereau  regulateur  errichtet  werden  J eßs  Lombaißgerchaft  von  Prioiitats- 
aktien  ist  mit  einer  Kaufoption  verbunden,  welche  durch  die  Gesellschaft  je  nach  den 
in  den  ersten  drei  bis  fünf  des  Betriebes  der  Bahn  erzielten  Geschaftsresultaten  aus- 

Kapital ^8  000  0^^^  ö.  W.  4 000  000)  in  20  000  Aktien  ä K.  400  (fl.  200),  auf  welche 
restliche  50%  am  31.  Dez.  1895  einbezahlt  sind. 

U/2%  Oblig-ationen,  rückzahlbar  al  ppi.  Uphßf  Ende  1899 . K 14  62^^^^ 

4%  Obligationen,  rückzahlbar  al  pan.  In  Umteuf  Ende  1899 . K.  1 509  000. 

4«/o  Obligationen,  Serie  I,  rückzahlbar  zn  W5  7o-  . In  Umlauf  Ende 

Stücke  in  ungarischer,  deutscher  und  französischer  Sprache  a K,  200,  1000,  2 

und  10  000.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  April,  1.  Juli,  1.  Okt.  Kapitel  und 

Abzug  von  gegenwärtigen  oder  zukünftigen  Steuern  und  Gebühren,  ui  Iteutschla 

zum  Kurse  ktmfwien.  Verl.:  Im  März  u.  Sept.  per  L Juli  bpw.  1.  Jan.  Tilg.: 

oder  Kündigung  innerhalb  50  J.  mit  1057o-  Verj.:  Coup.  5 J.,  Obhg.  20  J- n-F.  Sicheih  . 

Zur  besonderen  Sicherstellung  der  durch  die  Ges.  ausgegebenß  ^ßlig.  dieimn  D 

gesamten  Eisenbahntitres  und  Faustpfandforderungen,  ate  Grund  h 

werden;  2)  der  Specialsicherstellungs-F. ; ausserdem  sind  die  Inhaber  ^^K'teSoO 

berechtigt  mit  den  anderen  Gläubigern  am  A.-K.  und  E.-F.  der  Ges.  f ^ . 

am  15.  Juli  1896  zu  99“/o-  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  *7; 

von  Erlanger  & Söhne;  Hamburg:  L.  Behrens  & Sohne;  Karlsruhe:  Vmt  L.  , 

Wien:  Österreichische  Länderbank:  Budapest:  Fester  Ungm-ische  Conmreicia  -Bank. 
Kurs  Ende  1896-99:  In  Berlin:  98.40,  99.50,  98.75,  9o«/o-  - In  Frankfurt  a.M.:  98.50,  99.50, 
98.75,  95%-  — In  Hamburg:  98.50,  99.50,  98.25,  94.70“/o- 
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^ II,  lückzahlhai-  zu  102«/,,.  Em.  K.  10000000.  In  Umlauf  Ende  1899: 

K.  .0  110000.  btuf.ke  in  ungarischer,  deutscher  und  französischer  Sprache  ä K 200  1000 
2(W0,  lOuOO  = M.  170,  8.50,  1700,  8.500.  Zs.:  1.  .Jan.,  1.  .Juli.  Kardhal  und  Z.s.  ohne  jeden 
Abzug  von  Steuern  und  GebuJiren  entweder  in  Kronen  oder  Keichsmark.  wobei  Kr.  1 = 
• ■ u Sept.  per  1.  .Juli  bezw.  1.  .Jan.  Tilg.:  Durch  Verl,  oder  Künd. 

innerhalb  .-lO  . Jahren  zu  102%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  6 .J.,  der  verl.  Oblig.  in  20  J.  n.  F. 
Sicherheit:  Vie  Serie  J.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland:  Frankfurt  a.  M.:' 
Uebruder  Bethinann;  Hamburg:  L.  Behrens  <fe  Söhne:  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger- 
Budapest:  Fester  Ungarische  Commercial-Bank;  Wien:  Österreichische  Länderbank.  Ein- 
getuhid  in  Frankfurt  a.M  am  .5  Mai  1899  zu  99%.  Kurs  Ende  1899:  97  »/o-  Notiert  in 
Frai^fuit  a.  M.  er.s. : Jm  er.sten  Halbjahr.  Stimmrecht;  .Je  10  Aktien  = 1 St. 

Uewmn-yerteilung:  Vom  Eemgewinn  vorerst  .5 Dividende,  von  dem  Überschuss  10%  Tantieme 
mindestens  .5«/o  an  Ee.servefonds,  Ee.st  zur  Verf.  der  G.-V.  Wenn  der  E -F 
2o  /o  des  eingezahlten  A.-K.  erreicht,  kann  die  G.-V.  die  jährliche  Dotation  ein.stellen.’ 
Nach  einem  Geschaft.s^hr,  dessen  Bilanz  einen  Verlust  auswei.st  oder  dessen  Gewinn 
zur  Deckung  der  5 «/o  Div  nicht  hinreicht,  kann  auf  G.-V.-B.  der  E.-F.  zur  Deckung  des 
Veilustes  und  einer  5®/o  Div.  herangezogen  werden. 

Bilanz  am  31.  I)ez.  1899;  Aktiva:  Jm  Portefeuille  befindliche  Prior. -Aktien  Ungar.  Vicinal- 

3^52  250,  Debitoren  10438.58.5,  Sioherstellungs-F. 
der  Obhg  o 0o2  00^  Inventar  4800.  — Passiva:  A.-K.  8 000  000,  ordentl.  E.-F.  120  000, 

pSfn  biq  iü  ü rückständige  Oblig.-Coup.  30  795,  transitorische 

Posten  619  9.06,  Eemgewinn  446  o36.  Sa.  K.  51  427  635 

Gewmn  u.  Verlust;  Debet:  Spesen  86  737,  Vortrag  a.  1898  24  570,  Eeingewinn  421  965.  - 
Kredit:  Vortrag  24  o71,  Zs.  508  702.  Sa.  K.  533  273. 

Dividenden  1893-99;  4%  pr.  r.  t.,  5,  o,  o,  5,  5,  5 V«-  Coup.- Verj.:  5 .J.  n.  F. 

Direktion;  Präs.  Leo  Lanczy,  Eeichstags- Abgeordneter,  Präsident  der  Budapester  Handels- 
und  Gewerbekammer  etc  ; Vicepräs.  Eugen  von  Szabö,  Mitglied  des  Oberhauses,  Ministerial- 
rat a.  D ; Edmund  von  Gajari,  Eeich.stags- Abgeordneter,  Budape.st;  k.  k.  Hofrat  S.  Eitter 

I7eSü7to  PuLszky,  EeicKstags- 

Baok?77?  ’ -R  Grundbesitzer;  Phil.  Weiss, 

Bankdiiektor,  Budapest;  Bankier  Leopold  Willstätter,  Karlsruhe;  Eduard  Palmer,  Gen.- 
Landerbank,  Franz  Vas,  Dir.  der  Fester  Ungar.  Commercial-Bank. 

Anfsichtsrat;  Präs.  Cen.-Dir.  Wilh.  von  Sarbö,  Advokat  Dr.  Emil  Püspöky.  Notar  Sigmund 
von  Eupp,  Dir.  der  Fester  Ungar.  Commercial-Bank  Adolf  Zala  ' ® 


Vereinigte  Arader  und  Csanader  Eisenbahnen- Actien-Gfes. 

in  Arad. 

Gegründet;  Jm  Jahre  1886  durch  Vereinigung  der  Arad-Körösthal-Eisenbahn-Actien-Gesell- 
schaft  und  der  Arad-Csanader  Eisenbahn- Actien-Gesellschaft. 

der  Betrieb  der  durch  die  beiden  vereinigten  Eisenbahn-Ges.  ge- 
bauten Bahnlinien;  sodann  der  Ausbau  und  der  Betrieb  all  derjenigen  Eisenbahnen,  welche 
die  neue  Ges  zu  bauen,  eventuell  einzulösen  oder  zu  pachten  beschliessen  wird  etc 
Koncession;  Bis  30.  Juni  1970;  nach  Ablauf  der  Koncession  gehen  die  Eisenbahnlinien  und 
SteaSreiSu®  kostenfrei  in  das  Eigentum  des  ungarischen  Staates  über, 

vom  2^  De‘z  neukoncessionierte  Baukapital 

^ Befreiung  von  der  Couponsteuer,  die  neue  Linie  auch 

«ot.  Jahi-e  Befreiung  von  der  Transport, Steuer. 

Bahnnetz;  Das  Netz  der  gemäss  Beschluss  der  Gen.-Vers.  vom  29.  Dez.  1885  vereinigten 
Bahnen  .er.streckt  sich  m einer  Gesamtlänge  von  390,51  km  einerseits  von  Arad  dSch 

(215?Cf  it  Borossebes  nach  Gurahoncz 

"u  Ü®^^  7.  Nov.  189.0  über  Gurahoncz -Nagyhalmagy  (28  km);  seit  5 Dez  1896 

^’^^®^seits  von  Arad  über  Mezöhegyes-Mako  nach  Szegedin 
jl7l88t®7?r^  f Flügelbahn  BoiSjenö-Csermö  (14.4  kni). 

rLpt  rlev'rW ^ i 7®  Koncession  das  Mitbenutzungs- 

recht dei  den  ICgl.  ungar.  Staatsbahnen  gehörigen  Linie  Szöregh-Szeged  gegen  Erlag  eines 

Peage-Pauschalbetrages  erworben.  Ferner  hat  sie  1893  die  Betriebsleitung  der  auf  KoXn 

RückSufs2cht^D77Ä^®7  1^'“®  Borossebes-Menyhäza  (22  kmj^übernommen. 

^ ^ m berechtigt,  vom  Jahre  1906  an  die  Bahn  zu  ei-werben.  Behufs 

mmung  des  Ablosungspreises  werden  die  Eeinerträgnisse  der  der  wirklichen  Ab- 
lesung yoranphenden  7 Jahre  aufgerechnet . von  welcher  Summe  die  Eeinerträgnisse 

der  gebracht  werden,  und  bildet  das  Eeinertfägnis 

dei  verble  benden  o Jahre  die  auf  die  rückständige  ganze  Dauer  der  Konce-sslon  zu 

bVs7,  der  Weise  jedoch.^ dass  diese  Eente  nicht  weniger 

” ^1  '^.^®,^^Udem  Tage  der  Ablösung  faktisch  investierten  Bau-  und  Betriebs- 

iichtungskapitals  betragen  kann.  Es  sind  aber  dabei  jene  nicht  unbeträchtlichen 
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Investitionen  der  Bahn,  die  in  den  Bilanzen  als  Privatvermögen  figurieren,  noch  be- 
sonders abzufinden. 

^jjtiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Eisenbahnban 

Eisenbahnergänzung  u.  Investie- 
rung   

Kassa 

Materialien 

Wertpapiere 

Abgeschriebene  Prioritäts- Aktien 

Kautionen  

Vermögen  des  Pensionsfonds  . . 

Vermögen  diverser  Hilfsfonds 

Debitoren • • • 

Privatvermögen : Industrieunter- 
nehmungen und  deren  Bahnen, 
Zugeböre,  Immobilien  und  Mo- 
bilien   


10  525  700.- 


3 671  217.60 
59  106.92 
339  121.38 
50  200.— 
32  900.— 
48  589.40 
665  532.77 
2 819.90 
832  928.49 


889  070.54 


fl.  17  117  187.- 


In 


Stamm- Aktien  .... 
Prioritäts-Aktien  . . . 

Abgescbriebene  und  eingelöste 
Prioritäts-Aktien  . . . 

Eisenbabnergänzungs  - und 
vestierungs-Eeservefonds 
Zur  Deckung  __  von  Baukosten 
verwendete  Überschüsse 
Betriebs-Eeservefonds  . . . 

Eeservefonds  der  Industrieunter 

nehmungen 

Kautionen 

Pensionseinzahlungen  . . . 

Vermögen  diverser  Hilfsfonds 

Kreditoren 

Vortrag  aus  1898  - 

Betriebsüberscbuss  . . . • 

fl 


6 160  000.— 
6-506  600.— 


100.— 


400  000.—  i 


922  606.21 
239  065.01 


337  450.— 
48  589.40 
774  655.94 
2 819.90 
845  866.20 
26  698.91 
763  735.43 


17  117  187.' 


flewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwaltungsdienst  147  678,  Bahnerhaltungsdienst  187  185, 
Verkehrs-  u.  kommerz.  Dienst  203  134,  elektr.  Beleuchtung  60p,  Zugforderungs-  u.  Werk- 
stättendienst 336  225.  Materialverwaltungsdienst  1795,  Betriebskosten 

Bahnhöfe  72  433,  diverse  nicht  eigentliche  Betriebs-  u.  ausserord.  Aimlagen  80  7 ^8,  Pel^iebs- 
überschuss  763  735.  Sa.  fl.  1 798  979.  - Kredit:  Eisenbahnbetriebs-Einnah^ 
(Verwendung  des  inkl.  Vortrag  aus  1898  26  698  Eeingewinns  von  ^90  434,  6 /» 

Prior  .'-Aktien  390  396,  6°/o  Div.  auf  St- Aktien  369  600,  Amortisation  von  Prior.-Aktien 
10400,  Tant.  an  A.-E.  1500,  Vortrag  auf  1900  18  o38.  ^ . fiifiOOnn 

Kapital:  fl.  6 595  700  Prioritätsaktien,  hiervon  verlost  bis  Ende  1899  fl.  89  100,  und  6 160000 
Stammaktien  ä fl.  100  nach  Erhöhung  laut  Beschluss  der 

Die  Prioritätsaktien  haben  vor  den  Stammaktien  das  Vorrecht  auf  6 U ^ J f ® 

die  Amortisation  derart,  dass,  wenn  in  einem  .lahre  die  Einkünfte  (Kr  Gesellschaft  n 
hinreichen  würden,  um  den  Besitzern  der  Prioritätsaktien  die  6®/o  DivideiKie  zu  zahl  n 
resp.  die  fällige  Amortisationsquote  auszufolgen,  das  Fehlende  aus  den  Ertragnissen  der 
folgenden  Jahre  nachgezahlt  wird.  Die  Amortisation  des  Aktienkapitals  erfolgt  mneihalb 
der  neunzigjährigen  Koncessionsdauer  nach  einem  Tilgungsplan  durch  Auslosung,^  und 
zwar  erfolgt  die  Amortisation  der  Stammaktien  erst  nach  vollständiger  Til^un^  der 
Prior.-Aktien  (It.  neuem  Plan  bis  1962).  Die  zu-r  Eückzahlung 
fassen  It.  Plan  für  1898-1910:  fl.  9900,  10400.  11  100,  ^^Ol 

15  800  16  600,  17  700,  18  700,  19  900.  An  Stelle  der  eingelosten  Aktien  werden  Genuss- 
scheine ausgegeben,  welche  auf  die  6»/o  übersteigende  Supei-Div. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  zweiten  Quartal;  zur  Beschlussfähigkeit 

ist  Vio  des  Aktienkapitals  notwendig.  , -,r  j 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.;  die  Aktien  müssen  14  Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  weiden. 
Gewinn -Verteilung:  Zunächst  6®/o  Dividende  und  die  jährliche  Amortisationsquote  der 

Prioritätsaktien,  sodann  6°/o  Dividende  ^^nd  die  jährhche  Amortisationsq^ 
Stammaktien,  sobald  die  Amortisation  derselben  begonnen  hat; 

Überschuss  10 Vo  Tantieme  an  die  Direktion,  15°/o  an  den  Eeservefonds,  bis  deiselbe 
10«/o  des  Aktienkapitals  erreicht  hat,  Eest  zur  Verf.  der  G.-V.  AV  + ra,.- 

Dividenden  1886-99:  Prior.-Aktien:  6,  6V2,  67^;  6,  6,  6,  6,  6 /2,  6,  6,  6,  6,  6’ ^ St.-Ak  e . 

P.  fiV.,  Rho  6 6 6 6 6V2.  6.  6.  6.  6,  6,  6%.  Verp  der  Coup,  und  verlosten  Aktien  m 6 J.  n.  r . 

Zahlstellen:  Berlin:  Born  & Busse,  Breslauer  Disconto-Bank,  |ahlun- 

& Söhne;  Wien:  Schöller  & Co.;  Budapest:  Ungar.  Agrar-  und 

der  Dhddende  am  1.  -Juli  des  auf  das  Betriebs,] ahr  folgenden  Jahres  in  osten.  Wahiun^ 

zum  Vista  Wiener  Tageskurse.  fl  1 M 9 

Aufgelegt  am  2.  März  1886  fl.  2 800  000  Prioritatsaktieii  zu  92  /o,  wobei  A- 1.— 
am  22.  u.  24.  Dez.  1894  fl.  1 500  000  Stammaktien  in  Berlin  zu  103®/o,  wobei  fl.  100 
= M.  170,  in  Frankfurt  a.  M.  zu  87.55%  .wobei  fl.  100  = M 200 
Beim  Handel  in  Berlin  in  Prozenten,  wobei  seit  1.  Juli  1893  fl.  100  — 
fl.  100  = M.  200:  in  Frankfurt  a.  M.  bis  Ende  1898  fl.  per  Stuck,  wo^®j_V°?77r 
seit  1.  Jan.  1899  auch  in  Frankfurt  a.  M.  in  Prozenten  wobei  fl.  100  - M.  1 ^U. 

“’Ä  93v,;9|v.^ 

SnklAr t ("’m.  Endt  1894-^98^ 88 V2,  9h  99%  98 V2,  98  fl.  per  Stück.  Ende  1899 : 102.80«/o.‘ 
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Direktion:  Präs.:  Siegm.  Baron  Bohus,  Vioepräs.:  Jos.  von  Lonovits,  Joh.  von  Purgly,  ferner 
noch  18  Direktionsmitglieder : Gen.-Direktor:  Bela  von  Väsärhelyi.  Stellv.  L.  von  Hegedüs. 
Aufsichtsrat:  Präs.:  Jos.  von  Varjassy,  Alex.  Heinrich,  Moritz  "Xohänyi , Ersatzmitglied: 
Ladislaus  von  Daniel. 


Portugiesisehe  Eisenbahn. 

Königl.  Portugiesische  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Lissabon 

(Compagnie  Royale  des  eliemins  de  fer  Portugals.) 

Gegründet:  Am  22.  Dez.  1859.  Neues  Statut  vom  Jahre  1894. 

Zweck:  Betrieb  der  die  Namen  Ost-  u.  Nordbahn,  und  Zweigbahn  nach  Caceres  führenden 
Eisenbahnlinien.  Betrieb  der  Lissabon- Cintra-  u._  Torres-Vedras -Bahn.  Torres -Vedras- 
Figueira  da  Foz  u.  Allfarellos  Bahn,  sowie  Zweigbahn  nach  Coimbra  genannten  Eisenbahn- 
linien. Bau  und  Betrieb  der  Beira-Baixa-Bahn  genannten  Eisenbahnlinie  etc. 

Die  Ges.  stellte  im  Jahre  1892  ihre  Zahlungen  ein,  und  es  bildeten  sich  Sehutz- 
komitees  der  Gläubiger,  welche  im  .Jahre  1894  mit  der  Ges.  ein  Übereinkommen  ab- 
schlossen, das  am  11.  Okt.  1894  gerichtlich  bestätigt  wurde. 

Strecken:  1)  Ostlinie  Lissabon-Badajoz,  km  276;  2)  Nordlinie  Lissabon-Oporte,  km  230 
3)  Zweigiinie  nach  Caceres  u.  Coimbra,  km  74,  letztere  wurde  von  der  Eegierung  mit 
frs.  217  669.44  subventioniert:  4)  Lissabon-Cintra-Torres-Vedras,  km  74:  5)  Torres- Vedras- 
Figueira- Alfareilos,  km  168,  eröffnet  1889  u.  1890:  6)  Zweigbahn  St.  Apolonia-Bemffca, 
km  8,  eröffnet  1889;  7)  Lissabon-Cascaes,  km  20,  eröffnet  1889:  8)  Stadt  Lissabon  km  3: 
9)  Beira-Baixa-Bahn-Abrantes-Guarda,  km  211,811,  eröffnet  Mai  1893.  Ende  1898  im 
Betrieb  km  1072,527.  Bezüglich  der  von  der  Gesellschaft  betriebenen  Strecke  Madrid- 
Caceres-poi’tugies.  Grenze,  km  429  und  der  zu  erbauenden  Spanischen  Westbahn  Plas- 
cencia-Astorga  ca.  km  350  wurde  It.  Kontrakt  vom  15.  Dez.  1892  u.  4.  Dez.  1893  ein 
Übereinkommen  getroffen.  Hiernach  überlässt  die  Portug.  Eisenbahn- Gesellschaft  zur 
Einlösung  ihrer  Verpflichtungen  der  neuen  Gesellschaft  50  000  3%  priv.  Obligationen 
I.  Banges,  welche  als  Garantie  dienen  sollen. 

Staatsgarantie : Für  Torres-Figueira-Alfarellos  garantiert  die  Eegierung  ein  Eeinerträgnis 
von  5»/o  mit  der  Massgabe,  dass  der  zu  leistende  Garantiebetrag  27o  des  auf  Milreis  30000 
per  km_  berechneten  Anlagekapitals,  also  Milreis  100  800  = frs.  560  000  jährlich  nicht 
übersteigen  darf.  Für  die  Beira-Baixa-Linie  garantiert  sie  ein  jährliches  Eeinerträgnis 
von  Milreis  1.969  (oder  frs.  10  938.88)  per  km,  d.  i.  eine  Annuität  von  ca.  frs.  2 180  000 
(vergl.  37o  Prior.-Anl.  von  1886). 

Übereinkommen:  Die  Ges.  setzt  die  Zahl  aller  ihrer  gegenwärtigen  Schuldverschreibungen 
fest  auf  a)  492  410  Schuldverschreibungen  ä frs.  500  oder  M.  400  in  Gold  zu  3°L: 
32  599  Schuldverschreibungen  ä frs.  500  oder  M.  400  Gold  zu  4 7o=  16  084  Schuld- 
verschreibungen ä frs.  500  oder  M.  400  Gold  zu  dV»»/,,-  welche  alle  privilegierte  Schuld- 
verschreibungen ersten  Banges  sind,  mit  einem  festen  jährlichen  Zinsgenuss  von  3 ®/q 
resp.  4®/o  vom  1.  Jan.  1894  an  gerechnet  halbjährlich  durch  Coupons  am 

1.  Jan.  u.  1.  Juli  jedes  Jahres  zahlbar  und  tilgbar  durch  Eückkauf  oder  durch  al  pari- 
Einlösung  in  Gold  nach  erfolgter  Auslosung  in  spätestens  150  Semestern  vom  1.  Sem.  1898 
einschliesslich  an  gerechnet,  b)  371  379  Schuldverschreibungen  ä frs.  500  oder  M.  400 
Gold  zu  3 7(,:  65  198  Schuldverschreibungen  ä frs.  500  oder  M.  400  Gold  zu  4®/o: 
32  168  Schuldverschreibungen  a frs.  500  oder  M.  400  Gold  zu  47.,  7o-  welche  als  privi- 
legierte Schuldverschreibungen  zweiten  Banges  mit  veränderlichem  Zinsgenuss,  der 
jedoch  3®/o  resp.  4®7  u.  47a  °/o  jährlich  nicht  übei’steigen  darf,  zahlbar  jährlich  und 
tilgbai  durch  Rückkauf  oder  durch  ;xl  pari-Einlösung  in  Gold  nach  erfolgter  Auslosung 
m spätestens  150  Semestern  vom  1.  Semester  1898  an  gerechnet.  Die  94  510  Stücke 
3 /o  privilegierte  Schuldverschreibungen  ei-sten  Banges  (Emission  1886  Beira  Baixa)  sind 
grivilegios  creditorios  wie  alle  anderen  privilegierten  Schuldverschreibungen  ersten 
Banges,  und  zwar  unbeschadet  ihres  besonderen  Vorzugsrechtes  vor  allen  anderen  privi- 
legierten Schuldverschreibungen  ersten  und  zweiten  Banges  auf  die  Eeineiniiahmen  dei’ 
Beira-Baixa-Bahn.  den  Niessbrauch  dieser  Konoession.  den  Wert  des  rollenden  Materials 
dieser  Linie  und  besonders  auf  die  durch  den  Staatsschatz  für  diese  Linie  geleistete  Zins- 
^ Garantie  in  Gemässheit  des  Kontraktes  bis  zum  Betrage  der  für  den 

vollständigen  Dienst  der  Tilgung  und  der  auf  3 ®/o  in  Gold  reduzierten  Zinsen  dieser 
Sehiüdverschreibungen  notwendigen  .Jahresquote  zu  verpfänden  ist.  In  dem  Falle,  dass 
Eückkaufsrecht  der  Beira-Baixa-Bahn  Gebrauch  machen  sollte, 
bleibt  der  Totalbetrag  der  Jahresquoten  oder  die  von  der  Eegierung  zu  leistenden  ä conto- 
Zahlungen  in  erster  Linie  für  die  Zahlung  der  Zinsen  und  der  Tilgung  der  Schuld- 
vcrschreibungen.  um  welche  es  sich  handelt,  haftend,  ohne  mögliche  Aufrechnung  gegen- 
wärtiger oder  zukünftiger  Forderungen  an  die  Ges.  gegen  die  Zinsgarantie  oder  gegen 
diese  Jahresquote.  Die  Zahlung  der  zu  tilgenden  Stücke  und  der  Coupons  aller  dieser 
Schuldverschreibungen  erfolgt  nach  Wahl  des  Inhabers  in  Lissabon  zum  Kurse  auf  Paris 
bei  der  Kasse  der  Ges.,  m Paris  in  Francs  Gold;  in  Berlin  in  Mark  Gold.  Alle  privi- 
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legierten  Schuldverschreibungen  ersten  und  zweiten  Ranges,  sowie  auch  ihre  Coupons, 
sind  und  bleiben  von  allen  gegenwärtigen  und  zukünftigen  portugiesischen  Abgaben, 
ausser  der  Stempelabgabe,  befreit,  indem  die  Ges.  alle  diese  Abgaben  auf  sich  nimmt, 
ausser  wenn  die  Zahlung  in  Portugal  erfolgt,  in  welchem  Falle  diese  Abgaben  vomden 
Inhabern  getragen  werden.  Zur  Tilgung  wird  für  jede  Kategorie  von  Schuld- 
verschreibungen eine  ordnungsmässige  Tilgungstabelle  aufgestellt,  welche  die  geringste 
Zahl  der  in  jedem  Semester  zu  tilgenden  Schuldverschreibungen  von  jeder  Kategorie 
angiebt.  Die  Tilgung  geschieht  nach  Wahl  der  Ges.  durch  Auslosung  oder  Rückkauf. 
Die  Reineinnahmen  der  Ges.  werden  in  folgender  Weise  verteilt:  a)  die  zur  Zahlung 
der  Zinsen  aller  privilegierten  Schuldverschreibungen  ersten  Ranges  notwendige  Summe: 
b)  die  zur  Vornahme  der  regelmässigen  Tilgung,  von  1898  einschliesslich  an,  den  privi- 
legierten Schuldverschreibungen  ersten  Ranges  durch  Auslosung  mit  al  pari-Einlösung 
in  Gold  oder  durch  Rückkauf  notwendige  Summen;  in  diesem  letzteren  Falle  kann  die 
Hälfte  der  durch  den  Rückkauf  erzielten  Ersparnisse  zu  einem  ergänzenden  Rückkauf 
von  Schuldverschreibungen  desselben  Ranges  verwendet  werden,  um  die  Tilgung  zu 
beschleunigen.  Falls  die  disponiblen  Fonds  eines  Geschäftsjahres  zur  vollen  Zahlung 
der  Zinsen  und  der  Tilgungsquote  der  privilegierten  Schuldversclxreibungen  nicht  aus- 
reichen. so  wird  durch  eine  Entnahme  aus  der  Specialreserve  bis  zur  Vervollständigung 
des  Betrages  der  Zinsen  ausgeholfen  werden,  und  muss  diese  Entnahme  aus  den  dis- 
poniblen Mitteln  der  folgenden  Geschäftsjahi-e,  nach  vollständiger  Zahlung  der  Coupons 
des  laufenden  Geschäftsjahres,  zurückerstattet  werden;  die  rückständige  Tilgung  ist 
demnächst  zu  vervollständigen  und  versteht  es  sich,  dass  der  Dienst  der  Zinsen  stets 
der  Tilgung  vorgeht;  e)  den  Überschüssen  werden  10‘Vo  höchstens  zu  Gunsten  der  Special- 
reserve bis  zur  Höhe  von  200  contos  de  reis  entnommen;  d)  die  von  1898  einschliesslich 
an  zur  Tilgung  der  privilegierten  Schuldverschreibungen  zweiten  Ranges  durch  Aus- 
losung oder  Rückkauf  notwendige  Summe.  In  diesem  letzteren  Falle  kann  der  dritte 
Teil  des  durch  die  Ersparnisse  beim  Rückkauf  gesohatfenen  disponiblen  Fonds  zu  einem 
ergänzenden  Rückkauf  von  Schuldverschreibungen  gleichen  Ranges  verwendet  werden, 
um  die  Tilgung  zu  beschleunigen.  Falls  die  disponiblen  Fonds  eines  Geschäftsjahres 
nicht  hinreichen  sollten,  um  die  regelmässige  Tilgung  der  privilegierten  Schuld- 
verschreibungen zweiten  Ranges  vollständig  vorzunehmen,  wird  der  Fehlbetrag  aus  den 
für  diesen  Zweck  disponiblen  Mitteln  der  folgenden  Geschäftsjahre  geliefert  werden: 
e)  die  zur  Zahlung  der  Zinsen  bis  zu  P/2%  i’esp.  2 7o  i-i-  274^0  4er  privilegierten  Schuld- 
verschreibungen zweiten  Ranges  notwendige  Summe;  f)  die  zur  verhältnismässigen  Er- 
gänzung der  Zinsen  der  privilegierten  Schuldverschreibungen  zweiten  Ranges  bis  auf 
3 ®/o  resp.  4 ®/o  4V‘2  7o>  zur  Ergänzung  bis  auf  .47.2  7o  der  Zinsen  der  94  510  Stück 

der  privilegierten  3 7o  Schuldverschreibungen  ersten  Ranges,  der  Emission  1886  Beira- 
Baixa  (ursprünglich  47a  ®/o)  notwendige  Summe.  Zu  diesem  Zwecke  werden  die  Beira- 
Baixa-Schuldverschreibungen  mit  besonderen  Couponbogen  ohne  Verfalltag  von  höchstens 
17^0/0  (frs.  7.50  oder  M.  6)  versehen.  Die  eventuell  an  die  privilegierten  Schuld- 
verschreibungen zweiten  Ranges  und  an  die  94  510  Stück  privilegierten  3 ®/o  Schuld- 
verschreibungen ersten  Ranges  (Emission  1886,  Beira-Baixa)  ergänzungsweise  zu  ver- 
teilenden Zinsen  werden  im  Laufe  des  auf  den  Abschluss  des  Geschäftsjahres  folgenden 
Semesters  bezahlt  und  zwar  gegen  Auslieferung  des  zur  Zahlung  gerufenen  Coupons 
ohne  irgend  einen  Anspruch  auf  eine  teilweise  oder  vollständige  Wiederholung  in  den 
künftigen  Semestern.  Die  bis  1897  einschliesslich  disponiblen  Überschüsse  werden  nach 
Zahlung  der  Coupons  der  privilegierten  Schuldverschreibungen  ersten  Ranges  auf  die 
Specialreserve  übertragen.  Alle  Forderungen  an  die  Ges.,  die  aus  der  Zeit  vor  dem 
30.  Okt.  1893  herrühren,  deren  Betrag  nicht  in  der  Bilanz  vom  selben  Datum  aufgeführt, 
oder  deren  Regelung  nicht  in  dem  gegenwärtigen  Übereinkommen  vorgesehen  oder 
schliesslich,  deren  Regelung  an  jenem  Datum  nicht  vor  den  zuständigen  Gerichten  an- 
hängig war,  werden  für  verfallen  und  wertlos  angesehen.  Die  auf  die  Jahre  1891  und 
1892  bezüglichen  Coupons  der  Schuldverschreibungen,  welche  nicht  zur  Zahlung  an- 
gezeigt worden  sind,  werden  für  verfallen  und  wertlos  erklärt,  nachdem  die  Coupons 
dos  Jahres  1893  bezahlt  sind.  Die  alten  Schuldverschreibungen  der  Ges.  werden  nach 
den  folgenden  Bestimmungen  umgetauscht  oder  abgestempelt:  1)  Die  gegenwärtig  in 
Umlauf  befindlichen  3 °/o’  4 7o  und  die  2.  11.  3.  Serien  der  47.j  »/o  Schuldverschreibungen 
werden  ohne  irgend  eine  Änderung  des  Nennwertes  oder  des  Zinsfusses  umgetausdit 
oder  abgestempelt.  Jeder  Gruppe  von  drei  dieser  Schuldverschreibungen  stehen  eine 
privilegierte  Schuldverschreibung  ersten  Ranges  und  zwei  privilegierte  Schuldverschrei- 
bungen zweiten  Ranges  desselben  Nennwertes  und  desselben  Zinsfusses  zu.  2)  Jede  dei 
94  510  Stück  4%“/o  Schuldverschreibungen  der  ersten  Serie  der  Beira-Baixa  wird  als 
privilegierte  3 ®/o  Schuldverschreibung  ersten  Ranges  umgetauscht  oder  abgestempelt. 
Die  gegenwärtigen  Schuldverschreibungen,  die  im  Verlaufe  von  fünf  Jahren  von  dem 
Datum  an.  an  welchem  die  Ges.  die  Annahme  der  Titel  zum  Umtausch  und^zui  Stem- 
pelung anzeigt,  nicht  vorgelegt  werden,  verfallen  zu  Gunsten  der  Ges.  Die  in  Ver- 
tretung der  verfallenen  Schuldverschreibungen  ausgefertigten  neuen  Schuldverschreib, 
ersten  Ranges  werden  der  Specialreserve  zugefügt.  Der  Nennwert  der  entsprechenden 
privilegierten  Schuldverschreibungen  zweiten  Ranges  wird  von  den  Passiven  abgezogen; 
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Kapital:  Milr.  6 300  000  = frs.  35  000  000  in  Aktien  ä reis  90  000  oder  frs.  500. 

Obligationen:  3»/o  garant.  Prior.  - Obligationen  von  1886:  früher  4V.//o  nach  dem  Ab- 
kommen vom  4.  Mai  1894  in  3 «/„  privileg.  Obligationen  I.  Eanges  (Beira-Baixa)  ab- 
gestem2:>elt  ab  Dez.  1895;  Obligationen,  welche  bis  1.  Jan.  1901  inkl.  zur  Abstempelung 
nicht  eingereicht  sein  sollten,  verfallen  zu  Gunsten  der  Gesellschaft.  Milr.  8 505  900 
= M.  37  804  000  in  Stücken  ä Milr.  90,  450  = M.  400,  2000.  Zinsen:  2.  .Jan.,  1.  Juli. 
Tilgung:  Durch  Ankauf  oder  Auslosung  vom  1.  Semester  1898  ab  innerhalb  spätestens 
150  Sem^estern.  Zahlstellen : Berlin,  Darmstadt  u.  Frankfurt  a.  M. : Bank  für  Handel  und 
Industrie.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  frei  von  jeder  jiortugiesischen 
Steuer  in  Mark.  Ausser  den  Couponbogen  für  die  festen  Zinsen  sind  noch  solche  für 
Supplementzahlungen  den  Stücken  beigegeben.  Die  Supplementzahlung  kann  bis  auf 
lV2®/o  erfolgen. 

Aufgelegt  am  7.  u.  8.  Dez.  1886  M.  20  000  000  zu  93V2  % u.  am  25.  Okt.  1887  M.  4500000 
zu  94.70 ®/o-  Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  95.50,  44.  42.75.  35,  63.40,  65.25,  66.25, 

60.30,  65.50,  63.30®/f,.  In  Frankfurt  a.  M.:  94.20,  42.20,  43,  34.50,  63.40,  65.20,  66,  60.10, 

60.6h,  637o-  — In  Hamburg:  95.50,  44,  41..50,  34,  62.50,  64..50,  59.80,  6-5,  62.507o- — 

In  München  Kurs  stets  gestrichen.  — Usance:  Notierung  ab  1.  Jan.  1892  bis  1.  Jan.  1896 
franko  Zs.,  seitdem  37o- 

^V2®/o  Prior.-Obligationen  von  1889:  Nach  dem  Abkommen  vom  4.  Mai  1894  erhielten  die 
Inhaber  der  iVa^/o  Obligationen  von  1889  für  je  3 Obligationen  ä M.  400  eine  neue 
Privileg.  4V2  7o  Obligation  I.  Eanges  ä M.  400  und  zwei  Obligationen  II.  Eanges  ä M.  400 
mit  veränderlichem  Zinsfuss  bis  zu  und  zwar  von  1898  ab.  Die  Abstempelung 

der  alten  Obligationen  wurde  vom  1.  Okt.  1896  ab  vorgenommen,  und  müssen  die  alten 
Obligationen  bis  zum  1.  Okt.  1901  zur  Abstemjielung  eingereicht  werden,  widrigenfalls 
sie  zu  Gunsten  der  Ges.  verfallen.  — Milr.  3 600  000  = M.  16  000  000  in  Stücken 
ä Milr.  90,  450  = M.  400,  2000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  Verlosung 
innerhalb  79  Jahren  von  1890  ab.  Zahlstellen:  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie. 
Mendelssohn  & Co.,  Roh.  Warschauer  <fe  Co.:  Darmstadt  u.  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel 
und  Industrie.  — Die  Zahlung  der  Coupons  erfolgt  seit  1894  mit  M.  3 pro  Coupon  für 
1 Stück  ä M.  400.  1 ö 11 

Aufgelegt  am  19.  Okt.  1889  zu  101 7o-  Kurs  Ende  1890—98:  In  Berlin:  92.30.  39.50, 
28.40,  21.  34.40.  38.50,  36.10,  32.90_,  — 7,,.  — In  Frankfurt  a.  M.:  91.80,  37.50,  28.50^  20.-50, 
34.90,  37,  36,  33,  — 7o-  Hi©  Anleihe  wird  seit  1.  April  1892  franko  Zinsen  gehandelt. 

■ * werden  in  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.  amtlich  notiert: 

4 /.2  /o  Privileg.  1889  abgest.  Obligationen  I.  Ranges:  mit  Zinsen:  1.  Jan..  1.  Juli.  Kurs 
Ende  1896—99:  In  Berlin:  82.75,  72.75,  82,  797(,.  — In  Frankfurt  a.  M.:  82.90,  71.50, 

82.30,  79.50®/o. 

4V2®/o  abgest.  1889  Obligationen  II.  Ranges  mit  verändere  Zinsfuss:  franko  Zinsen.  Kurs 
Ende  1896—99:  In  Berlin:  13,  11.60,  20.25,  237o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  13,  11.  20.60,  237o- 

Verj.  der  Coup,  und  Oblig.  in  5 J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Dividenden  1894 — 99:  07o- 

Bilanz  am  31.  l)ez.  1899:' Aktiva:  Baukto  56  473  238,  roll.  Material  2 789  209,  Mobilien,  Utens., 
Kursverluste  bei  der  Em.  von  Oblig.  31  835  660,  Wertverminderung  des 
roll.  Materials  390  253,  Erweiterungsbauten  418  237,  Immobilien  2 477  318,  Poi-tefeuille  51 465, 
Vorräte  728  098,  Kassa,  Bankguth.  u.  Wechsel  838  023,  Debit.  989  386,  versch.  Posten  7 480  379. 

Passiva:  A.-K.  6 026  490,  privileg.  Oblig.  I.  Eanges  zu  37o  43  358  490,  do.  zu  47« 
2m2b0,  do.  zu  4727o  1 445  220,  priv.  Oblig.  II.  Eanges  zu  S%  33  303  510,  do.  zu  47o 
5 8o2  610,  do.  zu  2 890  350,  Kredit.  1 722  673,  versch. Posten  7 480  379.  Sa.  Milr.  104  988  971. 

trcwinn  u.  Verlust  1899:  Bruttoeinnahme  inkl.  Staatsgarantie  etc.  Milr.  4 923  986.  dav.  gehen  ab 
Betriebskosten  1 964  130,  Abgaben  in  Portugal  u.  Frankreich  72  488,  Dienst  der  Oblig. 
I.  Ranges  2 128  227,  bleibt  ein  Überschuss  von  Milr.  759  141:  von  diesem  Überschuss  geht 
durch  Rückkauf  eifolgte  Amort.  von  Oblig.  pro  1898  186  585,  verbleiben 
5^2  5o5.  hierzu  kommen  aus  dem  Gewinn  an  Yalutadifferenz,  verfallenen  Zs.  etc,  61  547, 
dagegen  gehen  ab  als  Abfindung  im  Duparchy  & BartissoFschen  Prozess  99  000,  Re- 
ü rollenden  Materials  60  556,  Verbesserungen  der  Linien  255  556,  do.  der 

IMücken  1322,  Zs.  19  614,  bleibt  ein  Reinertrag  von  Milr.  198  021,  der  auf  ein  neues  Kto 
„Rücklage  zur  Sicherung  der  Oblig.-Amort.  im  .Jahre  1899“  übertragen  wird. 


Russische  Eisenbahnen. 

Ivaiigorod-Dombrowo-Eisenbahn  in  St.  Petersburg. 

(Verstaatlicht  seit  10., '23.  Jan.  1900.) 

Gegründet:  Statut  vom  10.  Juli  1881.  mit  Änderungen  vom  23.  April  1882.  22.  Nov.  1885. 

14.  Nov.  1886.  16.  Febr.  1887  u.  17.  Okt.  1892. 

Koncession:  Vom  10.  Juli  1881  bis  lO.  Januar  1935. 

Rückkaufsrecht  des  Staates:  15  .Jahre  nach  Betriebseröffnung,  also  vom  10.  Jan.  1900  ab 
hat  die  Regiei’ung  das  Recht,  die  Bahn  unter  folgenden  Bedingungen  anzukaufen:  Als 
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Basis  wird  die  mittlere  Eeineinnahme  der  5 besten  unter  den  letzten  7 Jahren  genommen : 
die  so  ermittelte  Normal- Jahreseinnahme  darf  aber  weder  geringer  sein  als  die  Ein- 
nahme des  letzten  dem  Rückkauf  vorhergehenden  Jahres,  noch  weniger  als  5.48®/(,  des 
nominellen  Aktienkapitals  und  5.06%  des  nominellen  Obligationskapitals,  zum  Wechsel- 
kurse zur  Zeit  des  Rückkaufs  gerechnet.  Von  der  auf  die  angegebene  Weise  berechneten 
Reineinnahme  der  Bahn  wird  vor  allem  die  volle  Garantiesumme  für  die  Obligationen 
der  Gesellschaft  in  Abzug  gebracht,  die  sodann  als  Eeineinnahme  vm'bleibende  Summe 
wird  mit  5%  jährlich  für  die  noch  verbleibende  Zeit  der  Koncessionsdauer  der  Ge- 
sellschaft kapitalisiert.  Die  durch  eine  solche  Kapitalisierung  erhaltene  Summe  wird 
von  der  Regierung  der  Gesellschaft  in  5®/q  Staatspapieren  mit  solcher  Amortisation  ge- 
zahlt, wie  sie  die  Regierung  bestimmen  wird.  Wenn  derzeit  die  Gesellschaft  der  Re- 
gierung noch  etwas  schulden  sollte,  so  kommt  die  Schuld  vor  allem  von.  dem  Reserve- 
fonds der  Gesellschaft  in  Abrechnung,  und  wenn  dieser  nicht  ausreichen  sollte,  so  wird 
der  verbleibende  Restbetrag  von  derjenigen  Summe  zurückbehalten,  welche  die  Re- 
gierung der  Gesellschaft  für  die  übernommenen  Heiz-  und  anderen  Materialien,  die 
nicht  aus  dem  Betriebsfonds  angeschafft  sind,  zu  zahlen  hat.  Wenn  dagegen  der  Be- 
rechnung des  Ankaufspreises  der  Bahn  eine  Einnahme  von  mehr  als  5-48%  des  ganzen 
nominellen  Aktienkapitals  und  von  5.06%  des  ganzen  nominellen  Obligationskapitals 
zu  Grunde  gelegt  wird,  und  wenn  die  obenbezeichneten  Fonds  zur  Deckung  der  Schuld 
an  die  Regierung  nicht  ausreichen  sollten,  so  wird  bei  einer  solchen  Feststellung  des 
Kaufpreises  der  Bahn,  der  zu  Gunsten  der  Gesellschaft  verbleibende  Überschuss  zur 
Deckung  der  zum  Teil  noch  nicht  bezahlten  Schuld  verwandt.  Die  Vorräte  an  Brenn- 
und'  anderen  Materialien,  welche  nicht  aus  dem  Betriebskapital  angeschafft  sind,  kann 
die  Regierung,  wenn  sie  dies  für  geeignet  erachtet,  zu  einem  mit  der  Gesellschaft  zu 
vereinbarenden  Preise,  oder  wenn  eine  Einigung  dieserhalb  nicht  zu  erzielen  wäre, 
nach  Abschätzung  von  Sachverständigen  ankaufen.  Die  durch  Abschätzung  festgesetzte 
Summe  wird  der  Ges.  in  5%  Staatspapieren  ausgezahlt  und  wird  von  derselben  die  For- 
derung der  Regierung  in  Abzug  gebracht,  wenn  der  R.-F.  dazu  nicht  ausreichen  sollte. 

Nach  Ablauf  der  50  jährigen  Koncessionsdauer  fällt  die  Bahn  nebst  den  Anlagen, 
dem  Wagen-  und  Lokomotivenpark  und  dem  übrigen  Zubehör,  sowie  mit  allem  be- 
weglichen und  unbeweglichen  Vermögen  und  dem  Betriebskapital,  in  baren  Fonds  und 
in  Vorräten,  der  Regierung  unentgeltlich  zu.  Die  der  Regierung  seiner  Zeit  noch  zu- 
stehenden Forderungen  werden  vor  allen  anderen  Schulden  der  Gesellschaft  aus  dem 
Reservefonds  bezahlt.  Der  etwa  verbleibende  Überschuss  aus  diesem  Fonds  wird  der 
Gesellschaft  zur  freien  Verfügung  gestellt. 

Verstaatlichung:  Die  Ivangorod-Dombrowo- Eisenbahn  ist  am  10./23.  Jan.  1900  mittels 
Ankaufs  vom  Staate  übernommen  worden.  Die  ausserordentl.  G.-V.  vom  1./14.  März  1900 
hat  beschlossen:  1)  Vorläufig,  bis  zur  eventuellen  Abänderung  dieses  Beschlusses  durch 
die  nächste  G.-V.,  soll  die  Liquidation  der  Ges.  durch  die  funktionierende  Ges.-Dir.  in 
ihrem  bisherigen  Bestände  geführt  werden.  2)  Den  Beschluss  der  am  18. /30.  Dez.  1899 
abgehaltenen  G.-V.  bestätigend  und  ergänzend,  wurde  die  Dir.  der  Ges.  ermächtigt  und 
zwar  mit  den  Rechten  einer  G.-V.,  mit  der  Regierung  den  Ankaufspreis  der  Bahn  sowohl 
in  barem  Gelde  als  auch  in  von  der  Regierung  garantierten  Prozentpapieren  zu  ver- 
einbaren und  die  endgiltige  Abrechnung  mit  der  Regierung  zu  schliessen.  3)  Falls  eine 
Vereinbarung  mit  der  Eegiei'ung  abgeschlossen  wird,  soll  diese  G.-V.  die  letzte  sein,  und 
wird  die  Direktion  aufgefordert,  It.  dem  Beschluss  der  am  18./30.  Dez.  1899  abgehaltenen 
G.-V.,  an  die  Regierung  das  Gesuch  zu  richten,  von  den  Betriebseinnahmen  des  Jahres 
1899  Rbl.  150  000  für  die  Gratifikationen  der  Beamten  und  Rbl.  27  OÖO  für  die  Tant.  der 
Mitgl.  der  Dir.  und  Entschädigung  der  Revisionskommission  verwenden  zu  dürfen. 
4)  Falls  eine  Vereinbarung  mit  der  Regierung  nicht  zu  Stande  kommen  sollte,  wird  die 
Dir.  aufgefordert,  eine  Instruktion  für  die  die  weitere  Liquid,  zu  führende  Gesellschafts- 
Vertretung  zu  verfassen  und  dieselbe  der  nächsten  G.-V.  zur  Bestätigung  vorzulegen. 

ßetriebslänge  im  Jahre  1898:  453  Werst. 

Kapital:  Rbl.  8 283  000,  davon  noch  ungetilgt  Ende  1898:  Rbl.  7 504  000  in  Aktien  ä Rbl.  125. 
625  = M.  408,  2040. 

Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli,  neuen  Stils.  Tilgung:  Durch  Auslosung  am  1.  Nov.  neuen 
Stils  per  1.  Jan.  des  folgenden  Jahres  zum  Nennbetrag  und  gegen  Ausreichung  eines 
Genusssoheines,  der  das  Recht  auf  Bezug  der  Superdividende  und  alle  anderen  Rechte 
der  Aktien  verleiht,  ausgenommen  das  Recht  auf  Bezug  von  5“/o  Zinsen. 

Staatsgarantie:  Die  Russ.  Regierung  garantiert  vom  ganzen  Aktienkapital  eine 

Reineinnahme  von  5 ®/q  jährlich  und  von  0.48 zur  Amortisation  desselben  wälmend  der 
50  jährigen  Koncessionsdauer.  Die  Staatszuschüsse  auf  Grund  der  Garantie  betrugen 
am  31.  Dez.  1898:  R.  27  546  683. 

472®/o  garant.  Obligationen.  Rbl.  16  566  000  in  Stücken  ä Rbl.  125,  625  = M.  408.  2040. 

1.  Jan..  1.  Juli  neuen  Stils.  Tilgung:  Durch  Verlosung  am  2.  Jan.  n.  St.  per  1.  Juli  mit  jähr- 
lich 0.56 ®/o  und  Zinsenzciwachs  von  1886  ab  innerhalb  50  Jahren.  Zahlstellen:  Berlin: 
Deutsche  Bank.  Disconto- Gesellschaft.  Mendelssohn  & Co.;  Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Roth- 
schild & Söhne;  Hamburg:  Hamburger  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Brüssel:  Brugmann 
Fils;  London:  Russ.  Bank  für  auswärt.  Handel;  Paris:  Vernes  & Co.;  St.  Petersburg; 
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^ u Handelsbank,  Russ.  Bank  für  auswärt.  Handel:  Warschau-  Ge- 

CtecWaJrS 

fu.teÄ‘:i‘  k“rs  E„de'f8<fo-9  “lü  SZJ'ÄoTTt  “o  To3lo*“o4 ’/S  So' 
04  104.25,  100.507o.  - In  Frankfurt  a.  M. : 99.40  97  20  99  70  104  1o4  50  io^i’ 

100  90  10%f’  96,  93.50,  96.25,  100.20,  W0.60, 'lOO.io,’lOa6a  toi' 

fSk  - Dresden.  Seit  1.  Jan.  1899  wird  an  den  deutschen  Börsen 

4V  7^äSrund''n5?^^^^  Enss.  Regierung  garantiert  dem  Obligationskapital  jährlich 
4 /a  /o  -Zinsen  und  0.56  7,,  Amortisation  auf  die  Dauer  von  50  Jahren. 

n ln  10  J.  Verj.  der  ausgelosten  Aktien  resp  Oblio-  in  30  T 

Geschäftsjahr:  Das  Kalenderjahr  alten  Stils.  Gen. -Vers.:  Zweimal  im  Jahre-  die  eine 
spätestens  am  1.  Juni,  die  andere  spätestens  im  Okt.  Die  Generalversammluno-en  «ind 
nur  dann  beschlussfähig,  wenn  ausser  den  Direktions  - Mitgliedern  oder  ihrln  Stell- 
niindestens  30  Aktionäre  oder  deren  stimmberechtigte  Stellvertreter  an- 
wesend sind,  und  wenn  diese  Aktionäre  bei  ordentl.  G.-V.  mindestens  ein  Fünftel  des 
ganzen  A.-K.  r^räsentieren.  Bei  Besohlussunfähigkeit  wird  eine  2 Wochen  darauf 

v^Hreten  A t+t  ” = Ao  des  ganzen  Aktienkapitals  darf  kein  Aktionär 

veitieten.  Aktionäre,  welche  weniger  als  30  Aktien  besitzen,  können  ihre  Aktien  ver- 
igen  und  erlangt  aut  diese  Weise  der  Repräsentant  der  vereinigten  Aktien  eine  der 

mtSmf  Sät  14  STvoSf  ^ d entsprechende  Stimmenzahl.  Die  Aktien 

nussen  spat.  M läge  voi  der  G.-V.  deponiert  werden. 

^ Eeineinnahme  in  den  ersten  10  Jahren  vom  Tage  der  Betriebs- 

rmornt  /o-  spater  2 7o  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  157„  des  Anlagekapitals  er- 
reicht Rat;  sodann  die  zur  Bezahlung  der  Zinsen  und  Amortisation  dei^Akti^^^^^ 

?erbfeRrde  Ä büdeSSen^r"®"’  nach  diesen  Abzügen  von  der  Reineinnahme 
3 Aurm  ^ A*  ^ddet  den  RemgeAvmn,  welcher  entweder  in  seinem  ganzen  Betraa-e 
in  dte^  nSTF  der  Regierung  erhaltenen  Überschüsse  über  die  Garantiesumife 

p..  1-®^  ®^®''  Hälfte  zur  Bezahlung  der  der  ReoinnrMi 

Garantie  des  Aktien-  u.  Obligationskapitals  zustehenden  Forderung  unter  Zuschlag  von 
50/  Zinsen  pro  Jahr  verwendet  wird,  und  zur  anderen  Hälfte  nach  SezSlimtnilev 
scSf/ Regierung  mit  Zuschlag  von  57„  Zinsen  volles  Eigentum  der  GeSlT- 

gewinn  mä?  aTs^'lö/  Tusser  derü^^O®  ^®®®ll®®Eaft  bildende  Rein- 

g m meni  als  1 ausser  den  für  das  Aktienkapital  garantierten  5®/  also  zu^iiTnTnf.n 

mehr  als  67o  des  ganzen  Aktienkapitals  ausmac-hen  wird,  so  wird  die  Hälfte  des  Übei 

SsrAL?"  ® Zahlung  der  Regierungsschuld  nebst  Zimen  verwand^^^^ 

selbL  Sif.®''  der  Regierung  erst  nach  vollständiger  Tilg,  der  Forderung  der- 

^^^^abz^üli^  5 7„,  ausserdem  noch  eine  Superdividende  für  1897  von  Rbl  146 

££■  Eb'l!  S^oTb'tetr  ™“  OM.  3.37,  abzbgb  S-ACoup^ 

“"‘S.^r38ri7SS“5  *•“'  C.„p,.Ste„e.. 

g.  De,rts„S  irMair a “isTo 

VOI?  km^pSeibuS''  dinier  Abzug  von  5 <>/„  Couponsteuer  zum  ungefähren  Kurse 
'^*TorLf“7tüä"FM7m'''  “ I M. 'i  Stück  = M.  40S  gerechnet, 

Finan.te.le  ISnTs"ÄÄ“^ 

eines  Teils  der  Schuld  an  dle'Regiemn?^23^lTo,^™^^^ 


Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900, 


1901. 
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Moskau- Jaroslaw-Archangel-Eiseiibahii-Gesellscliaft 

in  Moskau. 

(Verstaatlicht  seit  1./14.  April  1900.) 

Gegründet:  Die  Gesellschaft  wurde  am  7.  Juni  1868  a.  St.  als  Moskau- Jaroslaw  Eisenbahn- 
^ Gesellschaft  konoessioniert  und  nahm  im  Jahre  1894  den  jetzigen  Namen  an.  Die 
Gesellschaft  hat  folgende  Strecken  im  Betrieb;  Moskau -Jaroslaw  262  Werst  Mite^ 
Sohelkowo  16  Werst,  Jaro.slaw - Kostroma  86  Werst.  .Jaroslaw- V ologda  192  W^ 
Wologda-Archangelsk  604  Werst,  Alexandrow-Kirjaoh-Juriew-Polski  100  Werst,  Nowki- 
Schuia-Iwanow-Kineschma  171  Werst,  Iwanowo-Teikowo  32  V' erst,  Ermolmo-Sereda 
19  Werst,  Jaroslaw-Eybinsk  7-5  Werst,  Nerechta-Sereda  45  Werst.  Ferner  im  Bau  Juriew- 
Teikowo  76  Werst,  Moskau-Sawelowo  125,7  Werst. 

RüSSiSrdW^SaS  Staat 'ist  berechtigt  , vom  1.  Jan.  1907  ab  die  Bahn  unter 

folgenden  Bedingungen  zu  erwerben:  Als  Grundlage  wird  die  mittleie  Reineinnahme 
der  fünf  besten  unter  den  letzten  sieben  Jahren  genommen,  die  aber  nicht  gering;er  sein 
darf  als  einerseits  der  Reingewinn  des  letzten  Jahres,  andererseits  der_Kapita,lbetiag, 
welcher  für  die  Annuität  des  vom  Staate  garantierten  Obligationskapiials  notig  ist. 
Von  dieser  so  berechneten  Summe  sind  in  Abzug  zu  brmg-en  die  Annuitäten  für  das 
Obligationskapital  und  der  mittlere  Gewinnanteil  des  Staates der  Rest  wird  dei  Ge- 
sellschaft alljährlich  vom  Staate  bis  zum  Ablauf  der  Koncessionsdauer  d.  h.  bis  zum 

Yerstaatliclumg : Die  Aktien  sind  am  1./14.  April  1900  _m  den  Besitz 

Der  Staat  zahlte  vom  25.  April  1900  (a.  St.)  für  die_  ungetilgte  Aktie  ^L  o25^  ferner  5 /o 
Zs.  vom  1.  Jan.  bis  25.  April  1900  Rbl.  8.31,  für  die  getilgte  Aktie  Rbl.  375,  ferner  5 U 

Zs.  vom  1.  Jan.  bis  25.  April  1900  Rbl.  5.94.  ■ 

Tfanital-  Rbl.  Kredit  4 307  881  in  Aktien  a Rbl.  Kredit  150.  , ^ r t 

Anfeilicii:  Die  sämtlichen  Anleihen  sind  vom  Russischen  Staate  unbedingt  garantiert:  diese 
Garantie  wird  auf  den  Obligationen  durch  einen  Stempel  der  Russischen  Regierung  bestätigt. 
50/„  Anleihe  für  Jaroslaw-Wologda:  Rbl.  Gold  4 400  000,  m Umlauf  mr  Juli  1898:  Rbl.  Go  d 
3 860  061.20,  in  die  vom  Staate  emittierten  konsolidierten  Eisenbahnanleihen  autgenomme  . 
5%  Anleihe  !.  Eni.  von  1868  für_  Moskau- Jaroslaw;  Rbl.  Gold  12000000,  in  Lmlauf  im 

4V2%^Anleüie  HL ’ ^vou  TsüS^fite  Moskau- Jaroslaw:  Rbl.  Kredit  2 640  000,  in  Umlauf  mi 

40/  A^lileme  ^i.^m.^o^n  ^1895  für  M^^  Rbl.  Kredit  27  500  000,  in 

40/  Seihe  IlVSm  vm^l89^5  für  Rbl.  Kredit  20  780  700,  in 

” Umlauf  im  Juli  1898:  Rbl.  Kredit  20  314  900.  tt  , • t t 1 ooq 

30/  Anleihe,  Abteil.  I,  von  Schuia-Iwanowo;  Rbl.  Gold  4 000  000,  m Umlauf  im  Juli  1898: 

“ Rbl  Gold  3 835  924.02,  vom  Staate  übernommen.  t t iooq 

'S“/  Anleihe  Abteil.  II,  von  Schuisi-Iwanowo : Rbl.  Gold  2 548  800,  in  Umlaut  im  Juli  1898. 

**  Rbl  Gold  2 410  313.96,  in  die  vom  Staate  emittierten  konsolidierten  Eisenbahnanleihen 

4«/„  TMkowo-Slleih  von  1895;  Rbl.  Kredit  700  000,  in  Umlauf  im  Juli  1898:  Rbl.  Kredit  689  600, 

4«/  C.ar!  MSkLaarS™^^^  Obligationen  von  1897 ; Rbl.  Gold  8 400  000,  m Umlauf 

^ 10Q0.  ■RVii  ft  500,  vom  Staate  übernommen.. 

40/  Steuerfreie  Prioritäts- Anleihe  von  1897:  Kbl.  Gold  10183  800  = ^9000 

'%rUmlaS  im  Juli  1898:  Rbl.  Gold  10  143  527.70,  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs  ■ 1 Anril  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  halbj.  Verl,  im  Juni  und  Dez.  per  1 Okt.  lesp. 
1 Änr'il  mit  halbi  0 395101  ®/o  und  Zinsenzuwachs  vom  Dez.  1897  ab  binnen  45  /2  Jahren; 
lÄjal  und  Totalkündigung  zulässig. 

sohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Rob.  Warschauer  & Co.,  Disconto- Gesellschaft, 

Handels -Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Sohne;  Amsterdo^. 
Liüpmann  Rosenthal  & Co.;  London:  Russ.  Bank  für  auswart.  Handel;  Moslmu.  Ge- 
seuLhaftskasse.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutsch- 
land in  Mark.  Die  Anleihe  hat  die  unbedingte  Garantie  der  Eussisclmn  Regierung.  Ein- 
in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  1».  Juli  1897  ru  100.60*/.  Kurs 
In  Berlin:  101.70,  100.70,  98°/o.  — In  Frankfurt  a.M.;  101.50,  100.75,  97.90  /o-  Verj.  üer 

Coup,  in  10  J.,  der  verlosten^  Stücke  in  30  R Av+iAn  9 St  100  Aktien 

Gpsrliäftslahr : Kalenderiahr.  Stiiiiiiii'eclit : 10  Aktien  — 1 St.,  30  Aktien  - -ir  ± ± 

Divideifden’l891— 99:  Rbl.  32.98,  30.12,  32.06,  34.91,  43.037-2,  44.63,  42.0872, 19.22  netto  per  Akti 
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Moskau-Kasan  Eisenbahn-Gesellschaft 

(früher  Moskau-Rjäsan)  in  Moskau. 

■Gegründet:  Die  Ges.,  welche  im  Jahre  1863  gegründet  wurde,  führte  den  Namen  Moskau- 
Rjäsan  und  heisst  seit  11.  Juni  1891  Moskau-Kasan  Eisenbahn-Gesellschaft.  Statut  vom 
8.  Jan.  1863  mit  Nachträgen  yom  7.  Okt.  1869,  24.  Juni  1870,  2.  Juni  1885,  27.  Mai  1891. 

Koncessionsdauer : Bis  31.  Dez.  1945.  Betriebslänge  1212  Werst. 

Rückkauferecht  des  Staates.  Der  Staat  ist  berechtigt,  vom  1.  Jan.  1905  ab  die  Bahn  unter 
folg.  Bedingungen  zu  erwerben,  als  Basis  wird  die  mittlere  Reineinnahme  der  5 besten 
unter  den  letzten  7 Jahren  genommen,  die  nicht  niedriger  sein  darf  einerseits  als  der 
Ertrag  des  letzten  Jahres,  andererseits  als  die  von  der  Regierung  garantierte  Summe  für 
den  Dienst  der  Aktien  und  Oblig.  Nach  Abzug  von  eventuellen  Verpflichtungen  der 
Ges.  an  den  Staat  wird  die  alsdann  verbleibende  Summe  mit  jährl.  5®/o  für  die  noch 
verbleibende  Zeit  der  Koncessionsdauer  kapitalisiert  und  der  hierdurch  erhaltene  Betrag 
^'0  Staatspapieren  gezahlt.  Falls  der  Rückkauf  vor  dem  1.  Jan.  1915  erfolgt,  wird 
Rente  aus  den  Erträgen  der  Jahre  1884 — 90  für  die  alten  Strecken  berechnet,  während 
für  die  neuen  Linien  der  garantierte  Ertrag  gezahlt  wird. 

Kapital:  Rbl.  10  000000  in  Aktien  ä Rbl.  100,  davon  noch  ungetilgt  Ende  1899:  Rbl.  9 804  500. 
Eine  Auslosung  von  Aktien  findet  nicht  mehr  statt,  dafür  werden  jährlich  Rbl.  200  407 

welches  nach  Ablauf  der  Koncession  an  die  Aktionäre 

.0/  Staatsgarantie:  Die  russ.  Eegierung  garantiert  den  Aktien  Div. 

4 /o  Mosco-Rjasaa-Obligationen  von  1885.  M.  32  300  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 

Durch  Verl,  am  1.  Nov.  per.  1.  Febr.  des  folg.  Jahres  von 
188Ö  ab  innerhalb  60  Jahren,  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin: 
Disconto-Gesellschaft.  Zahlung  der  Coupons  und  der  verlosten  Oblig.  ohne  jeden  Abzug 
in  Derlin  in  Mark.  Die  Anleihe  hat  die  unbedingte  Garantie  der  Staates. 

ao  1885  zu  887o-  Eurs  Ende  1890—99:  94^  88.70, 

92,  ^.50,  101.50,  101.70,  102,  101.60,  101.10,  98.60°/q.  Notiert  in  Berlin. 

Die  G^.  erhielt  ferner  die  ministerielle  Genehmigung  zur  Aufnahme  einer  4®/nAn- 
leihe  von  Rbl.  P.  30  000  000  in  1892,  Rbl.  C.  10  365  000  im  Dez.  1893,  Rbl.  C.  7 125  000  im 
Nov.  1894,  Rbl.  C.  7 500_0()0  im  Juni  1895,  Rbl.  P.  27  300  000  in  1897.  Nach  den  vom 
f?  inanz-iViinisterium  bestätigten  Bedingungen  sind  diese  Anleihen  in  Papierwährung  auf- 

p,  Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Zweimal  jährl.,  im  April  und  Okt. 

Stimmrecht:  10  Aktien  = 1 St.,  25  Aktien  = 2 St.,  je  weitere  25  Aktien  = 1 St.,  Max.  10  St. 

Gewinn -Verteilung:  Bis  zum  Jahre  1900  sind  für  die  Linien  Moskau-Rjäsan  und  Rjäsan- 
Kasan  getrennte  Betriebsrechnungen  aufzustellen:  erst  von  1900  ab  geht  die  Rechnung 
für  das  ganze  Bahnnetz.  Was  die  Verteilung  des  Gewinnes  anbelangt,  so  wird  bis  zum 
Jahre  1900  der  nach  Zahlung  von  Rbl.  27  Gesamtdiv.  auf  die  Aktien  event.  verbleibende 
est  zunächst  zim  Tilg,  von  Fehlbeträgen  der  Strecke  Moskau-Kasan  verwandt.  Für  den 
4 all,  dass  keine  Fehlbeträge  vorhanden  sind,  erhält  vom  Rest  die  eine  Hälfte  der  Staat 
und  die  andere  die  Aktionäre.  Vom  1.  Jan.  1901  ab  erhalten  die  Aktionäre  aus  der 
anderen  Hälfte  zunächst  nur  eine  Zuschlags-Div.  bis  zu  Rbl.  3 pro  Aktie  und  von  dem 
event.  Rest  nur  /a,  während  ^/a  der  Regierung  zufliessen. 

Dividenden  1892-99:  27,  28,  26,  27,  30,  30, .95  27,  30  Rbl.  Pap.  pro  Aktie  ä Rbl.  100.  Die  Aktien 
weiden  in  Deutschland  nicht  gehandelt. 


Finanzielles  Ergebnis  pro  1898 
Einnahmen 
Ausgaben  . 
Überschuss 
Anleihedienst 
Überschuss 
Defizit  . . 


Moskau-Rjäsan  Rjäsan-Kasan 

Rbl.  10  935  633  3 882  582 

„ 5 351  085  1 840  000 

„ 5 584  548  2 042  582 

„ 2 032  389  2 163  409 

„ 3 552  159  — 

« — 120  827 

Das  Defizit  der  Rjäsan-Kasaner  Abteilung  im  Betrage  von  Rbl.  120  827  ist  von  dem 
Reingewinn  der  Moskau-Rjäsaner  Abteilung,  der  Rbl.  27  pro  Aktie  überstieg,  gedeckt 
C>eckung  bekam  die  Regierung  aus  dem  Reste  des  Reingewinns 
Ebl.  237  822,  vom  Überrest  wurden  Rbl.  7891  zur  Belohnung  der  Dienenden  und  Rbl.  30^0 
zur  Errichtung  eines  Armenhauses  für  dieselben  bei  der  Station  Borki  verteilt. 


Moskau-Kiew-Woronescli  Eisenbahn  in  Moskau 

(früher  Kursk-Kiew). 

Gegründet:  Die  Gesellschaft  wurde  im  Jahre  1866  unter  der  Firma  Kursk-Kiew  Eisenbahr - 
Gesellschaft  gegründet,  ihr  Statut  datiert  vom  24.  Dez.  1866,  Nachträge  zu  den  Statuten 
vom  9.  Okt.  1881,  24.  Nov.  1886.  3.  Juni  1891.  15.  Juni  1891.  11.  Dez.  1892.  4.  Febr.  1894 
und  7.  Juni  1895:  Moskau-Kiew- W^oronesch  Eisenbahn. 
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Koncessiou:  Dieselbe  währt  von  der  Betriebseröffnung  vom  14.  Februar  1870  an  bis 
14.  Febr.  1955. 

Bahuliuie:  Kursk-Kiew,  439  Werst,  koncessioniert  1866  auf  85  Jahre  ab  Eröffnung  in  1869, 
Kursk -Woronesch,  231  Werst,  eröffnet  1893;  ausserdem  verschiedene  Nebenbahnen.  Die 
Firma  wurde  auf  Kaiserl.  Befehl  1893  in  Kiew-Woronescher  Eisenbahn-Ges.  umgeändert, 
nachdem  die  Bahn  von  Kursk  nach  Woronesch  hergestellt  war.  Im  Juni  1895  erhielt 
die  Ges.  die  Koncession  zum  Bau  der  Bahn  Moskau-Brjansk  und  infolge  davon  firmiert 
dieselbe  It.  Gesetz  vom  3.  Juli  1895  fortan  Moskau -Kiew -Woronesch -E.  G.  Die  Linie 
soll  Moskau  mit  Brjansk  (an  der  Bahn  zwischen  Orel  und  Smolensk)  verbinden,  welches 
wiederum  durch  eine  bereits  im  Bau  befindliche  Strecke  an  Lyow  (Station  der  Bahn  Kiew- 
Woronesch)  angeselilossen  wird,  wodtirch  eine  möglichst  direkte  Verbindung  zwischen 
Moskau  und  Kiew  hergestellt  wird.  Weiter  erhielt  die  Ges.  im  Juni  1895  die  Koncession 
für  Bahnen  von  Marmyschki  (an  der  Bahn  Kiew- Woronesch)  nach  Liwny,  60  Werst,  von 
Snitkin  (an  derselben  Bahn)  einerseits  bis  Kolina,  45  Werst,  andererseits  nach  Staro- 
Oskol,  118  Werst,  und  von  Pirjatin  nach  Eirasnoje  am  Dnjepr,  86  Werst,  so  dass  der 
Ges.  einschliesslich  der  Hauptlinie  Moskau-Brjansk,  welche  365  Werst  Länge  haben  wird, 
im  Ganzen  674  Werst  (=  720  km)  neuer  Strecken  koncessioniert  worden  sind.  In  Betrieb 
Ende  1898:  1567  Werst. 

Rückkauf srecht  des  Staates:  Die  russische  Regierung  ist  berechtigt,  jederzeit  die  Bahn 
unter  folgenden  Bedingungen  anzukaufen:  als  Grundlage  wird  die  mittlere  Reineinnahme 
der  fünf  besten  unter  den  letzten  sieben  Jahren  genommen,  die  nicht  niedriger  sein 
darf  einerseits  als  der  Ertrag  des  letzten  Jahres,  andererseits  als  die  von  der  Regierung 
garantierte  Summe  für  den  Dienst  der  Aktien  und  Obligationen.  Von  diesem  so  be- 
rechneten Betrage  werden  in  Abzug  gebracht  die  eventuellen  Verpflichtungen  der  Ge- 
sellschaft an  den  Staat,  die  aus  der  Garantie  des  Staates  für  das  Aktien-  und  Obliga- 
tionskapital entstanden  sind.  Die  alsdann  verbleibende  Summe  wird  mit  5®/q  jährlich 
für  die  noch  verbleibende  Zeit  der  Koncessionsdauer  der  Gesellschaft  kapitalisiert,  und 
der  hierdurch  erhaltene  Betrag  in  5“/o  Staatspapieren  gezahlt.  Falls  der  Rückkauf 
seitens  des  Staates  vor  dem  1.  Jan.  1913  erfolgt,  so  wird  der  Rückkaufspreis  der  Strecke 
Kursk-Kiew  auf  Grund  der  Erträge  dieser  Strecke  für  die  Zeit  1884 — 90  berechnet.  Bei 
Erteilung  der  Koncession  für  Moskau-Brjansk  hat  sich  der  Staat  ferner  mit  Rücksicht 
darauf,  dass  diese  Strecke,  welche  über  Shisdra  und  Kaluga  führen  wird,  eine  Parallel- 
und  Konkurrenzbahn  der  Staatsbahn  Moskau-Kursk  bilden  wird,  das  Recht  ausbedungen, 
jederzeit  diese  Bahn  ankaufen  zu  können,  und  ferner  verlangt,  dass  ‘‘/s  des  Reinertrages 
des  gesamten  Unternehmens  nach  Abzug  der  den  Aktionären  vertragsm.  zu  zahlenden 
Div.  an  die  Reichsrentei  abgeführt  werden. 

Kapital:  £ 1 500  000  = Rbl.  9 429  600  in  Aktien  ä £ 20.  Die  Regierung  garantiert  dem 
Aktienkapital  5®/„  Verzinsung  und  Vi2®/o  Amortisation. 

5®/o  garantierte  Kursk-Kiew- Aktien.  £ 1 500  000,  davon  noch  ungetilgt  Ende  1899 : £ 1 423  800 
in  Aktien  ä ,^''20.  Zinsen:  1.  Febr. , 1.  Aug.  Tilgung:  Durch  Verlosung  mit  jährlich 
V,2®/o  und  Zinsenzuwachs  am  1.  Nov.  per  1.  Febr.  des  folgenden  Jahres:  für  die  ver- 
losten Aktien  erhält  man  ausser  dem  Nominalbetrag  in  Gold  noch  Genussscheine,  welche 
mit  Ausnahme  der  den  Aktien  garantierten  Verzinsung  von  5®/o  alle  Rechte  der  nicht 
getilgten  Aktien  haben. 

Zahlst.:  Berlm:  S.Bleiehröder.  Rob.  V^arschauer  k Co.:  Frankfurt  a. M. : M.A.  von  Roth- 
schild & Söhne:  St.  Petersburg:  St.  Petersburger  Discontobank:  Moskau:  Gesellschaftskasse. 
Zahlung  der  garantierten  Dividende  von  5%  imd  der  gezogenen  Aktien  in  Deutschland 
in  Mark,  wobei  1 =;£’  = M.  20.40  gerechnet  wird.  Die  Superdividende  wird  in  Rubel  Pap.  . 
bezahlt.  Beim  Handel  1 £ = M.  20.  Kurs  Ende  1882 — 99:  119.50,  117.  161.25.  168.25. 
167,  145,  176,  — , 182.  160,  170.  210.  230.50,  — , — , 195.25,  — , — Notiert  in  Berlin. 
Usance:  Seit  2.  Jan.  1899  werden  4%,  vorher  5®/o  Zinsen  gerechnet. 

4%  Kursk-ELiew- Obligationen  von  1886.  M.  67  286  500  = Rbl.  31151157.  davon  noch  un- 
verlost  Ende  1899:  Rbl.  29  749  889  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  2000.  Zinsen:  1.  Febr.. 
1.  Aug.  Tilgung:  Von  1887  ab  durch  Verlosung  im  Oktober  per  1.  Febr.  des  folgenden  . 
Jaln-es  bis  spätestens  1955.  Verstärkung  iind  Totalkündigung  zulässig. 

Zahlstellen:  Berlin:  Disconto- Gesellschaft.  Berliner  Handels-Gesellschaft.  Mendels-- 
sohn  & Co. . Rob.  Warschauer  & Co. ; Frankfurt  a,  M. : M.  A.  von  Rotlischild  & Söhne. . 
Zahlung  der  Coupons  und  der  verlosten  Obligationen  ohne  jeden  Abzug  in  Deutsch- 
land in  Mark.  Die  Anleihe  hat  die  unbedingte  Garantie  des  Staates. 

Aufgelegt  am  9.  und  10.  Juni  1887  zu  92.25%.  Kurs  Ende  1887 — 99:  In  Berlin:. 
87.40,  90.90.  92.75.  82.40.  86.10.  91.  95.  101.40.  100.80.  102.10.  102,  100.80.  98%.  — In. 
Frankfurt  a.  M. : 82.55,  87.50,  90.80.  92.70,  87.25,  90.50.  94.60.  101,  100.80,  102,  102,  100..50, 
97.50%.  — Auch  notiert  in  Leipzig. 

4%  Moskau-Kiew-Woronesch-Obligationen  von  1895.  M.  89  776  000  = Rbl.  41.557  310.  davon 
in  Umlauf  Ende  1899:  Rbl.  41  000  673  in  Stücken  ä M.  500.  1000,  2000.  Zinsen:  1.  April,. 
1.  Okt.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verl,  im  Juni  und  im  Dez.  per  1.  Okt.  resp.  1.  April: 
mit  halbjährlich  0,21  872%  und  Zinsenzuwachs  innerhalb  59  Jahren  von  1896  ab;  vor.- 
dem  1.  Jan.  1906  Verstärkung  und  Totalkündigung  nicht  zulässig. 
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Zahlstellen;  Berlin:  Mendelssohn  & Co..  S.  Bleic-hröder . Roh.  Warschauer  & Co., 
Disconto-Gesellschaft.  Berliner  Handels-Gesellschaft;  Frankfurt  a.M.:  M.  A.  von  Rothschild 
& Söhne:  Amsterdam:  Lippmann,  Rosenthal  & Co.:  London:  Russ.  Bank  für  auswärt. 
Handel;  Petersburg:  Internation.  Handelsbank,  Petersburger  Disconto-Bank,  Russ.  Bank 
für  auswärt.  Handel  und  Wolga-Kama-Commerzbank.  Zahlung  der  Coupons  und  der 
verlosten  Obligationen  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Die  Anleihe  hat 
die  unbedingte  Garantie  des  Staates. 

Aufgelegt  am  19.  Dez.  1895  zu  99®/q.  Kurs  Ende  1895 — 99;  In  Berlin:  99.40.  102.60, 
101.60,  100.70,  98%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  99.50,  102.55,  101.80,  100.50,  97.507o-  — 
Hamburg;  — , 102.70,  101.70,  100.50,  98.40%. 

Vei’jährung  der  Coupons  in  10  .fahren,  der  verlosten  Stücke  in  30  Jahren  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers. : Im  Mai  resp.  Juni. 

Stimmrecht:  50  Aktien  = 1 St.,  125  Aktien  = 2 St.  etc.,  Maximum  10  St. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  die  Summen  für  den  Dienst  der  bisherigen  und  der  neu  zu 
begebenden  Obligationen;  sodann  der  Pachtschilling  für  die  Liwnybahn  von  Rbl.  100  000 
jährlich  und  die  garantierten  Zinsen  (5®/q)  und  die  Tilgungsquote  für  die  Aktien.  Aus 
dem  Rest,  welcher  den  eigentlichen  Reingewinn  bildet,  erhalten  die  Aktiojiäre  eine 
Super-Div.  von  Rbl.  17  pro  Aktie,  und  was  dann  noch  übrig  bleibt,  wird  zu  7s  ^n  den 
Staat,  zu  Ys  Aktionären  überwiesen.  Sollte  die  Gesellschaft  jedoch  Schulden  an 

die  Regierung  aus  deren  Zinsgarantie  haben,  so  wird  bis  zur  völligen  Tilgung  derselben 
der  Reingewinn  in  zwei  Teile  geteilt,  von  denen  der  eine  zur  Tilgung  der  Schulden 
verwandt  wird,  so  dass  nur  die  Hälfte  des  Reingewinns  in  obiger  Weise  zu  repartieren 
ist.  Aus  der  Superdividende  von  Rbl.  17  sind  event.  Dotationen  an  den  Reservefonds 
sowie  die  Remunerationen  für  Direktion  und  Verwaltungsrat  zu  bestreiten,  falls  die 
G.-V.  solche  beschliessen  sollte. 

Dividenden  1881—99:  4.  6,  10,  12,  11,  7,  1,  9,  9.30,  13,  UV2,  H,  8,  8,  11,  2,  0,472,  8 Rbl.  Pap.; 
Superdividende  pro  Aktie  von  20  ausser  der  garantierten  Dividende  von  5®/o  in  Gold. 


Moskau -Windau-Rybiiisk  Eisenbahn -Gesellschaft 

(früher  Rybiiisk-Bologoye-Hisenlhalin)  in  St.  Petersburg. 

Gegründet:  Die  Eisenbahn-Gesellschaft  wurde  durch  Allerhöchst  am  29.  Jan.  1869  und  später 
am  2.  Juni  1872  bestätigte  Statuten  als  Rybinsk-Bologoye-Eisenbahn  koncessioniert, 
nahm  im  Jahre  1895  den  Namen  Rybinsk  Eisenbahn  und  am  21.  Mai  1897  a.  St.  den 
Namen  Moskait-Windau-Rybinsk  Eisenbahn  an. 

Koncessionsdauer:  Bis  4.  Juni  1955. 

Bahngebiet:  Im  Betrieb  waren  Ende  1899:  Rybinsk-Bologoye  280  Werst,  Rybinsk-Pskow 
620  Werst,  davon  abzweigend  Ssawelino-Krasny-Cholm  31  Werst,  ferner  die  schmal- 
spurige Nowgorod-Bahn  von  Tschudowo-Staraja-Russa  157  Werst,  zusammen  861  Werst; 
der  Bau  der  projektierten  Linie  von  Kreuzburg  nach  Tukkum  ist  noch  nicht  in  Angriff 
genommen.  Nach  Vollendung  dieser  im  Bau  begriffenen  oder  projektierten  Linien  wird 
die  Bahn  eine  Länge  von  2058  Werst  haben. 

In  1898  entschloss  sich  die  Ges.,  die  von  ihr  gepachtete  Nowgoroder  Schmalspurbahn 
unverzüglich  in  eine  normalspurige  umzubauen.  Statutarisch  ist  sie  hierzu  erst  ver- 
pflichtet, wenn  die  Div.  12  Rbl.  beträgt.  Davon  ausgehend,  dass  die  Aktien  pro  1896 
eine  Div.  von  8 Rbl.  netto  erhielten,  verpflichtet  sich  die  Regierung,  im  Laufe  der  ersten 
fünf  Jahre  nach  Umbau  der  Nowgorod-Bahn  der  Ges.  jährl.  soviel  zuzuzahlen,  als  an 
einer  Nettodiv.  von  8 Rbl.  fehlen  sollte,  jedoch  keinesfalls  mehr,  als  der  Dienst  des  für 
den  Umbau  aufgewendeten  Kapitals  erfordert.  Diese  Zuschüsse  werden  ä fonds  perdu 
geleistet  und  unterliegen  weder  einer  Verzinsung  noch  der  Rückerstattung.  In  den 
nächstfolgenden  fünf  Jahren  wird  dann  dieser  Zuschuss  auch  noch  geleistet,  aber  mit 
der  Massgabe,  dass  die  während  des  zweiten  Jahrfünfts  zugeschossenen  Summen  zu- 
züglich 4®/o  Zinsen  nach  Ablauf  der  Periode  restituiert  werden,  zu  welchem  Zwecke  die 
Ges.  für  eigene  Rechnung  eine  Obligationsanleihe  aufzunehmen  hat.  Nach  Koncessionierung 
der  erwähnten  Bahnbauten  wird  die  Ges.  fast  den  ganzen  Nordwesten  Russlands  mit 
ihren  Linien  beherrschen  und  dementsprechend  die  Firma  „Gesellschaft  der  Nordwest- 
bahnen“ annehmen.  Am  28.  Nov.  1899  erwarb  die  Ges.  die  Zarskoe-Selo-Eisenbahn  mit 
Wirkung  vom  2.  Jan.  1900.  Sie  zahlte  den  Aktionären  für  jede  Aktie  einschliesslich 
1899er  Div.  Rbl.  180  in  bar  zuzügl.  5®/o  für  die  Zeit  vom  28.  Nov.  1899  bis  2.  .Jan.  1900. 
Ausserdem  beschloss  die  Ges.  den  Bau  der  Linie  vom  Dno  (Station  der  Bologoye-Pskow- 
linie)  nach  Zarskoe-Selo ; die  neue  Linie  Dno-Zarskoe  ist  ca.  210  Werst  lang  und  stellt 
das  letzte  Glied  der  grossen  Hauptlinie  St.  Petersburg -Witebsk  dar.  welch  letztere  inner- 
halb 4 Jahren  vom  28.  Nov.  1899  ab  dem  Verkehr  übergeben  werden  muss.  Gleichzeitig 
wird  die  Zarskoe-Selo-Bahn  auf  die  in  Russland  übliche  Spurweite  ausgebaut,  ebenso  der 
Bahnhof  und  die  Warenstation  in  St.  Petersburg.  Das  für  diese  letzteren  Bauten  und 
Arbeiten  erforderliche  Kapital  ist  auf  Rbl.  19  000  000  veranschlag!  und  wird  ebenso  wie 
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die  durch  den  Erwerb  der  Zarskoe-Selo-Bahn  entstandenen  Kosten  durch  Ausgabe  von 
staatlich  garantierten  Ohlig.  aufgebracht  werden.  Die  Regierung  gewährt  hierbei  der 
Ges.  für  die  ersten  6 Jahre  nach  Eröffnung  des  Betriebs  auf  der  Strecke  Petersburg- 
Witebsk  eine  Subsidie  in  folg.  Weise:  Der  Dienst  desjenigen  Teiles  des  neuen  Ohlig.- 
Kapitals,  welcher  für  den  Bau  der  Strecke  Dno-Zarskoe,  für  den  Umbau  der  Zarskoe- 
Selo-Bahn  und  des  Bahnhofs  in  St.  Petei;sburg  bestimmt  ist,  geht  bis  zum  Betrage  von 
Rbl.  425  000  voll  zu  Lasten  der  Ges.  Zur  Deckung  des  Resterfordernisses  steuert  die 
Regierung  in  den  Jahren,  wo  die  Div.  den  Betrag  von  Rbl.  6^2  pro  Aktie  inkl.  Coup.- 
Steuer  nicht  erreichen  sollte,  eine  jährl.  abnehmende  Zahlung  bei,  welche  im  ersten 
Jahr  den  vollen  Fehlbetrag  an  dem  Erfordernis  des  betreffenden  Oblig.-Kapitals  (aber 
nicht  über  Rbl.  550  000),  für  das  zweite  Jahr  ^“/n  des  Fehlbetrages  (aber  nicht  über 
Rbl.  500  000),  für  das  dritte  ®/n  (nicht  über  Rbl.  450  000),  für  das  vierte  ®/n  (nicht  über 
Rbl.  400  000),  für  die  letzten  sechs  Jahre  je  ^/u  (nicht  über  Rbl.  350  000)  ausmachen  soll. 
Diese  Zuschüsse  werden  für  die  ersten  fünf  Jahre  ä fonds  perdu,  für  die  letzten  fünf 
leihweise  gegen  47o  Zs.  gewäln-t. 

Rückkaufsrecht  des  Staates:  Die  russische  Regierung  hat  das  Recht,  die  Bahn  vom  1.  Jan. 
1915  ab  unter  folgenden  Bedingungen  anzukaufen;  als  Basis  wird  die  mittlere  Rein- 
einnahme der  fünf  besten  unter  den  letzten  sieben  Jahren  genommen ,' die  aber  nicht 
geringer  sein  darf,  als  der  Ertrag,  des  letzten  Jahres.  Hiervon  werden  in  Abzug  ge- 
bracht die  Beträge,  welche  für  die  Annuität  der  Obligationen  für  den  Pachtzins  der 
gepachteten  Nowgorod-Eisenbahn  und  als  Anteil  der  Regierung  am  Reingewinn  er- 
forderlich sind.  Die  alsdann  verbleibende  Summe  wird  mit  jährlich  5®/o  für  die  noch 
verbleibende  Zeit  der  Koncessionsdauer  kapitalisiert,  und  der  hierdurch  erhaltene  Be- 
trag in  5°/o  Staatspapieren  gezahlt. 

Kapital:  Rbl.  14  000000  in  14  000  Aktien  ä Rbl.  IQO.  Die  Aktien  werden  in  Deutschland  nicht, 
gehandelt. 

47o  steuerfreie  Rybinsk- Eisenbahn -Obligationen  von  1895.  M.  68  443  000  in  Stücken 
k M.  500,  1000,  2000.  Zinsen:  1.  Juni,  l.Dez.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen 
im  März  und  Sept.  per  1.  Juni  resp.  1.  Dez.  mit  halbj.  0,21  397®/o  und  Zinsenzuwachs  von 

1896  ab  innerhalb  59  Jahren,  v.  1.  Jan.  1906  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 

Zahlstellen:  Berlin:  Mendelssohn,  Rob.  Warschauer  & Co.,  S.  Bleichröder,  Disconto- 

Gesellschaft,  Berliner  Handels- Gesellschaft;  Frankfurt  a.M. : M.  A.  von  Rothschild  & Söhne. 
Zahlung  der  Coupons  und  der  verlosten  Obligationen  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland 
in  Mark.  Die  Anleihe  hat  die  unbedingte  Garantie  der  russischen  Regierung. 

Aufgelegt  im  Dez.  1895  zur  Konvertierung  der  5®/o  Rybinsk-Bologoye-Prioritäten. 
Kurs  Ende  1896— 99:  In  Berlin:  102.60,  101.60,  100.70,  98 »/o- — In  Frankfurt  a.  M.:  102.70,, 
101.65,  100.70,  97.80«/o-  — In  Hamburg:  101.75,  101.50,  100.50,  97.40»/o- 

47o  steuerfreie  Prioritäts-Anleihe  von  1897.  Rbl.  Gold  6 820  060  = M.  22  100  000  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  2000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen 
im  Juni  und  Dez.  per  1.  Okt.  resp.  1.  April  mit  halbj.  0,2286®/o  und  Zinsenzuwachs  von 

1897  ab  binnen  57^/^  Jahren,  v.  1.  Jan.  1908  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 

Zahlstellen:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  R.ob.  Warschauer  & Co.,  S.  Bleichröder, 

Disconto-Gesellschaft,  Berliner  Handels-Gesellschaft.  Frankfurt  a.M.:  M.  Ä.  von  Rothschild 
& Söhne.  Zahlung  der  Zinsen  und  der  verlosten  Stücke  steuerfrei  in  Deutschland  in 
Mark.  Die  Anleihe  geniesst  die  unbedingte  Garantie  der  russischen  Regierung. 

Eingeführt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  15.  Juli  1897  zu  100.60®/o-  Kurs  Ende 
1897 — 99:  In  Berlin:  101.70,  100.60,  98®/o-  — lu  Frankfurt  a.  M.:  101.50,  100.70,  97.90®/o-  — 
Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  E. 

4®/o  steuerfreie  Prioritäts-Anleihe  von  1898.  M.  70  605  000.50  = Rbl.  32  683  054.50  in  Stücken 
ä M.  500.  1000,  2000  = Rbl.  231.45.  462.90,  925.80.  Zs.:  1.  April.  1.  Okt.  n.  St.  Tilgung: 
Von  Dezember  1898  ab  durch  halbjährliche  Verlosiingen  im  Juni  und  Dezember  per 
1.  Okt.  resp.  1.  April  mit  halbjäJirlich  0,2389®/o  und  Zinsenzuwachs  binnen  56'/.2  Jahren,. 
Verstärkung  und  Totalkündigung  bis  zum  1.  Januar  1909  n.  St.  ausgeschlossen.  Zahl- 
stellen: Berlin:  Mendelssohn  & Co..  S.  Bleichröder,  Disconto-Gesellschaft.  Berl.  Handels- 
Gesellschaft,  Rob.  Warschauer  & Co.;  Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Rothschild  & Söhne. 
Zahlung  der  Zinsen  und  der  verlosten  Obligationen  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland 
in  M.  Die  Anleihe  hat  die  absolute  Ga,rantie  der  russischen  Regierung.  Aufgelegt  in 
Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  6.  Juli  1898  zu  100.757o-  Kurs  Ende  1898 — 99:-In  Berlin: 
100.75,  98°/o-  — lu  Frankfurt  a.  M.:  100.70,  98®/o-  — "^erj-  der  Zs.  in  10  J.,  der  verlosten 
Oblig.  in  30  J.  n.  P. 

40/0  steuerfreie  Prioritäts-Anleihe  von  1899.  .2?  2975  000  = Rbl.  28113  750  = M.  60  690000 
in  Stücken  ä £ 20,  100,  500,  1000  = Rbl.  189,  945,  4725,  9450  = M.  408,  2040,  10200, 
20  400.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch  Verl,  im  Aiwil  per  1.  Juli  mit 
jährl.  0.52  312  7o!  Verstärkung  und  Konversion  der  Anleihe  bis  1.  Jan.  1910  ausgeschlossen. 
Zahlst.:  London:  J.  Henry  Schröder  & Co.;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder, 
Disconto-Gesellschaft,  Berl.  Handels-Gesellschaft.  Rob.  Warschauer  & Co.  Zahlung  der 
Zs.  und  verlosten  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Die  Anleihe  hat 
die  absolute  Garantie  der  russ.  Regierung.  Aufgelegt  am  13.  Juni  1899  in  London  zu  99  “/o- 
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Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Zweimal  im  .Jahre,  spätestens  im  Okt.  und  Mai. 
Zur  Beschlussfähig-kait  der  G.-V.  ist_  die  Anwesenheit  von  mindestens  30  Aktionären 
nötig-,  welche  wenigstens  V7  des  Aktienkapitals- repräsentieren. 

Stimmrecht:  Je  30  Aktien  = 1 St.,  kein  Aktionär  darf  mehr  als  Vio  Aktienkapitals  ver- 
treten. Die  Aktien  müssen  7 Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 

Gewinn -Verteilung:  2®/„  zum  Reservefonds,  sodann  der  für  die  Zins- und  Amortisations- 
zahlung  der  Obligationen  und  für  die  Pacht  der  Nowgorod-Eisenbahn  notwendige  Be- 
trag: der  Rest  ist  der  Reingewinn.  Derselbe  wird,  falls  die  Gesellschaft  noch  Vei- 
pflichtungen  an  die  Regierung  für  Garantieleistung  der  Obligationen  oder  n^ht  vo  ig 
bezahlte  Pacht  hat,  in  zwei  gleiche  Teile  geteilt,  von  denen  der  eine  zur  Bezahlung 
der  Schulden  verwendet,  der  andere  zur  Verfügung  der  Gesellschaft  gestellt  wird. _ Sind 
aber  keine  Schulden  der  Gesellschaft  vorhanden,  so  wird  der  ganze  Reingewinn  in  fol- 
gender Weise  verteilt:  1)  R.  57  000  zur  Amortisation  der  Aktien.  2)  R.  0 für  die  nicht 
o-etilgten  Aktien . 3)  R.  4 auf  die  Genussscheine  der  getilgten  und  der  nicht  getilgten 
Aktien.  Der  Rest  gehört  zu  V.,  dem  Staate  und  zu  Vs  Aktionären. 

Dividenden  1892-99:  1.  l^U,  8.  6V2,  4V*,  5 Rbl.  Pap.  netto  pro  Aktie. 


Riäsan-Uralsk-Eisenbahn-Gesellschaft  in  St.  Petersburg 

(früher  Riäsaii-Kozlow). 

Gegründet:  Die  Gesellschaft,  welche  am  12./24.  März  _ 1865_  gegründet  wurde,  führte  bis 
11.  Jan.  1892  die  Firma:  Rjäsan-Kozlow,  seitdem  heisst  sie  Rjäsan-Uralsk-Eisenbahn-Ge- 
seilschaft.  Statut  vom  12.  März  1865  mit  Änderungen  vom  11.  Jan.  1892. 
Koncessionsdaner:  Bis  5.  Sept.  1947.  • nr  ^ 

Bahngebiet;  Die  Ges.  hat  folgende  Strecken  im  Betrieb:  1)  Rjasan-Kozlow  198,0o  Werst, 
Tambow-Kamyschin  444.17  Werst,  Bogojawlensk- Jeletz  159,67  Werst,  Bogojawlensk- 
Sosnowka  78.68  Werst,  Pensa-Rtischtschewo  147.35  Werst,  Rtischtschewo-Tawolshanka 
96  69  Werst.'  Atkarsk-Wolsk  221,46  Werst,  Atkarsk - Balanda  74,62  Werst,  Pokrowsk- 
Uralsk  395,34  Werst,  Urbach  - Alexandrow  - Gai  172,35  Werst,  Jerschow  - Nicolajewsk 
87.67  Werst  und  diverse  Zweigbahnen  156,55  Werst;  2)  die  Staatsbahn  Kozlow-Saratow 
423,70  Werst,  deren  Betrieb  die  Ges',  am  11.  Jan.  1892  vom  Staate  pachtweise  für  die 
o'anze  Zeitdauer  ihrer  Koncession  übernommen  hat;  ferner  hat  die  Ges.  beieits  im  Bau 
oder  demnächst  in  Angriff  zu  nehmen  die  Strecken:  Ranenburg-Paweletz-Ostapowo  un- 
gefähr 109  Werst  und  Dankoff-Smolensk  ungefähr  503  Werst,  Paweletz-Moskau  ungefähr 
237  Werst  und  Krasnoslobodsk-Injavino  ungefähr  40  Werst.  . -o  i 

Rtickkaufsrecht  des  Staates:  Der  Staat  ist  berechtigt,  vom  1.  Jan.  19()5  ab  die  Bahn  unter 
folgenden  Bedingungen  zu  erwerben:  als  Grundlage  wird  die  mittlere  Reineinnahme 
der  fünf  besten  unter  den  letzten  sieben  Jahren  genommen,  die  nicht  geringer  sein  darf 
als  der  Ertrag  des  letzten  Jahres.  Von  dieser  so  berechneten  Summe  werden  vei- 
schiedene  Beträge  in  Abzug  gebracht,  und  der  alsdann  verbleibende  Betrag  -wird  mit 
50/0  jährlich  für  die  noch  verbleibende  Zeit  der  Koncessionsdaner  der  Ges.  kapitalisiert 
Die  hierdurch  erhaltene  Summe  wird  in  5®/o  Staatspapieren  gezahlt,  sie  darf  aber  nicht 
seriuger  sein  als  die  von  der  Regierung  garantierte  Summe  für  den  Dienst  <^r  Zinsen 
und  Tilgung  der  Aktien.  Wenn  der  Staat  vor  dem  1.  Jan.  1915  in  den  Besitz  des 
Unternehmens  tritt,  so  darf  die  Entschädigung  nicht  weniger  betragen,  als  diejenigen 
Summen,  welche  der  Ges.  zukommen  würden  bei  Kapitalisierung  des  Mitteleinkommens 


Die  Regierung  garantiert  den  Aktien  5®/o  Ver- 


für  die  Jahre  1884 — 90. 

Kapital:  ^ 782  500  in  Aktien  ä 100. 

zinsung  und  Vio*/o  Amortisation.  _ , 

40/0  Ejäsan-Kozlow-Obligationen  von  1886.  M.  48  645  000  in  Stücken  a M.  .300,  1000,  200(3. 
Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Von  1887  ab  durch  Verlosung  am  31.  Dez.  per  1.  April 
bis  1948,  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Ge- 
sellschaft,  Berl.  Handels- Gesellschaft,  Mendelssohn  & Co..  Rob.  Warschauer  & Co.: 
Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten 
Obligationen  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Die  Anleihe  hat  die  unbedingte 
Garantie  des  Staates.  Kurs  Ende  1886 — 99:  In  Berlin:  93.90,  82.50,  87.(5.  90.50,  92.90.  bo. 
90.90.  95,  101,  100.40,  101.80.  101.50,  100.75,  97.80%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  93.30,  83,  87.20. 
90.80,  92.90,  86.20,  91,  94.70.  100.80,  100.25,  101.60.  101.40,  100.20,  97.30%.  — Auch  notiert 
in  Leipzig.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  10  J. 

.ö®/q  Anleihe  von  1889;  Rbl.  Kredit  4 245  000  in  Stücken  von  Rbl.  500. 

1.  Dez.  a.  St.  Tilg.:  Durch  Verlos,  am  19.  Dez.  per  1.  Juli. 

4/^.,®/o  Anleihe  von  1892:  Rbl.  Kredit  60  000  000  in  Stücken  von  Rbl.  5000.  1000,  500  u.  100. 

■'  Zs.:  1.  März  u.  1.  Sept.  a.  St.  Verlos,  im  Mai  per  1.  Sept.  und  im  Nov.  per  1.  März. 
4'/2%  Anleihe  von  1893:  Rbl.  Kredit  28  000  000,  Stücke,  Zs.  und  Tilg.:  Wie  vor.  Die  An- 
leihen von  1889,  1892  und  1893  unterliegen  der  Rentensteuer.  

4®/(,  Riäsan-Uralsk-Öbligationen  von  1894.  Rbl.  18  750  000  = M.  60  600 000  in  Stücken  a R.  l-o. 
625  = M.  404.  2020.  Zinsen:  1.  März.  1.  Sept.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen 


n.  F. 

Zs.:  1.  Juni  und 


1384 


Ausländische  Eisenbahnen. 


nn  Mai  und  Nov.  per  1.  Sept.  resp.  1.  März  mit  halbjährlich  0.28577  und  Zinsen- 
zuwachs  von  1895  ab  binnen  Jahren:  von  1905  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung 
zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Mendelssohn  & Co..  Bob.  Warschauer  & Co..  S.  Bleich- 
röder. Disconto-Gesellschaft,  Berl.  Handels-Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Roth- 
^diild  & Söhne.  Zahlung  der  Zinsen  und  verlosten  Obligationen  oline  jeden  Abzug  in 
Deutschland  in  Mark  zum  festgesetzten  Wertverhältnis  R.  125  = M.  404.  Die  Anleihe 
hat  die  unbedingte  Garantie  des  Staates.  Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am 
■14.  Sept.  1894  zu  98®/(,.  Beim  Handel  1 Stck.  = M.  404.  Kurs  Ende  1894—99:  In  Berlin- 

Frankf.  a.  M. : 101.20,  100.20.  102.50,  102.60, 
102.50,  98.bü7o-  ver].  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  10  J.  n.  F. 

47o  steuerfreie  Prioritäts-Anleihe  von  1897.  Rbl.  23  762  200  = M.  77  000  000  in  Stücken 
a M.500,  1000,  2000.  Zinsen:  !.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen 
im  Föbr.  und  Aug.  per  1.  Mai  resp.  1.  Nov.  mit  halbjährlich  0.3277®/q  und  Zinsenzuwachs 
■von  1898  ab  innerhalb  4 9 7a  Jahren,  Verstärkung,  Gesamtkündigung  und  Konversion  bis 
zum  1.  Jan.  1908  ausgeschlossen.  Zahlstellen:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Rob.  War- 
schauer & Co.,  S.  Bleichröder,  Disconto-Gesellschaft,  Berl.  Handels-Gesellschaft;  Frank- 
furt a.  M. : M.  A.  von  Rothschild  & Söhne.  Zahlung  der  Zinsen  und  verlosten  Obliga- 
tionen steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Die  Anleihe  geniesst  die 
absolute  Garantie  der  russ.  Regierung.  Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am 
30.  Jum  1897  zu  100.50  7o-  Kurs  Ende  1897—99:  In  Berlin:  101.60,  100.75,  987«.  — In 
Frankfurt  a.  M. : 101.90,  100.70,  987o-  Verj.  der  Zinsscheine  in  10  J..  der  verl.  Oblig. 
in  30  J.  n.  F.  - o 

4 7o  steuerfreie  Prioritäts-Anleihe  von  1898.  Rbl.  39  832  545  = M.  86050  000  in  Stücken 
a M.  500,  1000,  2000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Vom  Jahre  1899  ab  durch 
halbjährliche  Verlosungen  im  Jan.  und  Juli  per  1.  April  resp.  1.  Okt.  mit  halbjährlich 
0.343247o  und  Zinsenzuwachs  innerhalb  48V,  Jahren,  bis  1.  Jan.  1909  Verstärkung  und 
Totalkündigung  ausgeschlossen.  Zahlstellen Berlin : Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder, 
Disconto-Gesellschaft,  Berl.  Handels-Gesellschaft,  Rob.  Warschauer  & Co.;  Frankfurt  a.  M. : 
M.  A.  von  Rothschild  & Söhne.  Zahlung  der  Zinsen  und  verlosten  Obligationen  steuer- 
frei ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Die  Anleihe  geniesst  die  absolute 
Garantie  der  russ.  Regierung.  Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  26.  Mai  1898 
zu  100.75  7o.  Kurs  Ende  1898—99:  In  Berlin:  100.80,  987«.  — In  Frankfurt  a.  M.: 
100.90,  98.057o-  Verj.  der- Zinsscheine  in  10  J.,  der  verlosten  Oblig.  in  30  J.  n.  P. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  Mai  resp.  Juni. 

Stimmrecht:  Je  10  Aktien  = 1 St.;  die  Aktien  sind  spätestens  7 Tage  vor  der  G.-V.  zu 
deponieren. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  37o  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  Rbl.  2000000  beträgt, 
sodann  die  zur  Verzinsung  und  Amortisation  der  Obligationen  nötigen  Summen,  ferner 
57o  als  Zinsen  und  '/io%  Amortisation  auf  das  Aktienkapital,  dann  die  Pacht  für 
die  Linie  Kozloff-Sara'toff  etc. 

Dividenden:  Ausser  den  in  Gold  zahlbaren  Zinsen  von  57o  betrugen  die  Superdividenden 
nach  Abzug  von  Steuer  netto  pro  1886—98:  Rbl.  Pap.  128.61,  129.49,  137.07,  138.61,  145.35, 
65.04,  80,  103,  108.  107,  91.25,  0,  0. 


Gesellschaft  der  Russischen  Südostbahnen  in  St.  Petersburg. 

Gegründet:  Die  Ges.  wurde  am  25.  SeI>t./7.  Okt.  1870  als  Griasi-Zaritzin  Bahn  koncessioniert 
und  nahm  im  Jahre  1893  bei  der  Fusionierung  mit  der  Kozlow-Woronesch-Rostow  Bahn 
den  Namen  Süd-Ost  Eisenbahn-Gesellschaft  an. 

Bahngebiet:  Griasi-Zaritzin  703,73  Werst,  Kozlow-Woronesch-Rostow  813,89  Werst.  Charkow- 
Balaschow  841,72  Werst,  Jeletz- Walujskaja  309  Werst,  Kortojakskaja  7 Werst,  Wolschkaja- 
Soljanaja  2,38  Werst,  Zweigbahn  Grafskaja-Anna  83,13  Werst;  ferner  die  nachstehenden 
Staatsbahnen,  die  sie  vom  Staate  pachtweise  übernommen  hat:  Orel-Griasi  290,07  Werst. 
Donetzer  Linien  im  ganzen  329,56  Werst,  nämlich:  Swerewo-Debaltzewo-Lissitschansk. 

, Debaltzev^o  - Chatsepetowka  und  Debaltzewo-Lugansk.  Als  Pacht  zahlt  die  Ges.  dem 
Staate  jährl.  Rbl.  450  000,  sie  übernahm  zugleich  vom  Staate  für  die  einmalige  Zahlung 
von  Rbl.  850  000  die  Eisenbahnwerkstätten  in  Lugansk  und  auf  der  Knotenstation 
Chazepetowka.  Ausserdem  hat  die  Ges.  im  Bau  die  Strecken  Lugansk -Millerowo 
105,34  Werst,  Popassnaja-Nikitowka  49  Werst,  sowie  die  Krestninsker  Zweiglinie  25  Werst. 

Koncessionsdauer:  Vom  1.  Jan.  1893  bis  20.  Juni  1953. 

Rückkaufsrecht  des  Staates;  Die  Regierung  hat  vom  1.  Jan.  1906  ab  das  Recht,  die  Bahn 
unter  folgenden  Bedingungen  anzukaufen,  als  Grundlage  wird  die  mittlere  Reineinnahme 
der  fünf  besten  unter  den  letzten  sieben  .Jahren  genommen,  hiervon  werden  in  Abzug 
gebraclit  die  event.  Verpflichtungen  der  Ges.  an  den  Staat,  die  entstanden  sind  ent- 
weder aus  der  Garantie  des  Staates  für  die  Zinsen  und  Amortisation  der  Obligationen 
der  Griäsi- Zarizyn,  Kozlow-Woronesch-Rostov^  und  der  Russ.  Südostbahn  selbst  oder 
durch  ungenügende  Pachtzahlungen  für  die  Staatsbahnen.  Die  sodann  als  Reineinnahme 
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verbleibende  Summe  wird  mit  5®/,,  jährlich  für  die  noc-h  verbleibende  Zeit  der  Kon- 
cessionsdauer  der  Ges.  kapitalisiert  und  der  durch  eine  solche  Kapitalisierung  erhaltene 
Betrag  der  Ges.  entweder  in  bar  oder  in  5®/o  Staatspapieren  mit  solcher  Amortisation 
gezahlt,  wie  sie  die  Eegierung  bestimmen  wird.  Wenn  der  Eückkauf  vor  dem  1.  Jan.  1916 
erfolgt,  kann  die  Abfindungssumme  nicht  kleiner  sein,  als  der  Nominalbetrag  des  noch 
nicht  amortisierten  Aktienkapitals,  zum  Wechselkurs  zur  Zeit  des  Eückkaufs  gerechnet. 

Kapital:  E.  21  950  700  in  Aktien  ä Ebl.  125,  625,  1250. 

Auleiheu : 


Vom  Staate  übernommen 

verzinslich  zu 

von 

1887 

E.  G.  54  267  761.66 

5% 

Kozlow -Woronesch- Rostow 

77 

1887 

M.  19  792  800 

47o 

77 

1889 

„ 15  128  000 

47o 

77 

1889 

R.  P.  968  300 

47o 

77 

1893 

„ 925  700 

57o 

Süd-Ost 

77 

1893 

„ 30  000  000 

4\/.//o 

,, 

1894 

„ 28  000  000 

47-2  7o 

7? 

77 

1895 

„ 19  500  000 

47o 

7j 

77 

1895 

„ 17  365  000 

47o 

77 

77 

1897 

R.  G.  14  538  146 

47o 

77 

77 

1898 

„ 20  631  453 

4% 

77 

sämtlich  von  der  Russischen  Regierung  garantiert. 

In  Berlin  werden  davon  gehandelt 

4®/o  Kozlow-Worouesch-Eostow-Obligatioueu  vou  1887,  von  der  Gesellschaft  übernommen. 
M.  19  792  800  in  Stücken  ä M.  600,  3000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Von  1888 
ab  durch  Verlosung  im  Sept.  per  1.  Okt.  mit  jährlich  mindestens  0.339  und  Zinsen- 
zuwachs in  spätestens  65  Jahren,  Verstärkung  nicht  Vorbehalten.  Zahlstellen:  Berlin: 
Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Eothschild  & Söhne. 
Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Mark,  können  auch 
als  Zollcoupons  verwendet  werden.  Die  Anleihe  hat  die  unbedingte  Garantie  des 
russischen  Staates.  Kurs  Ende  1887—99:  71.75,  81.90,  88.80,  92,  83.75,  90.90.  94.50, 
100.70,  100.10,  101.60,  101,  100.50,  97.75  ®/o.  Notiert  in  Berlin,  Leipzig.  Verj.  der  Zins- 
scheine in  § J.,  der  verlosten  Oblig.  in  10  J.  n.  F. 

4®/o  Kozlow-Worouesch-Rostow-Obligatioueu  von  1889.  M.  15  128  000  in  Stücken  ä M.  500, 
1000,  2000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  im  Juni 
und  Dez.  per  1.  Okt.  resp.  1.  April  mit  halbjährlich  mindestens  0.1798®/o  und  Zinsen- 
zuwachs von  1890  ab  in  längstens  63  Jahren,  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig. 
Zahlstellen  und  Zahlungsmodus  wie  bei  Anleihe  von  1887.  Die  Anleihe  hat  die  un- 
bedingte Garantie  des  russischen  Staates.  Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am 
8.  Juli  1889  zu  89%.  Kurs  Ende  1889—99:  In  Berlin:  92,  92.25,  87.50,  90,  95.10,  101.60, 
100.40,  101.70,  101.50,  100.80,  98.10®/o.  — In  Frankfurt  a.  M.:  91.40,  92,  88.40,  91.20,  94.70, 
100.60,  100.20,  101.90,  101.20,  100.50,  97.50®/o-  Vei-j.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verlosten 
Oblig.  in  10  J.  n.  F. 

4®/o  steuerfreie  Südostbahn-Anleibe  von  1897.  E.  Gold  14  538  146  = M.  47  110  000  in  Stücken 
a M.  500,  1000,  2000.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Veidosungen 
im  Jan.  und  Juli  per  1.  Mai  resp.  1.  Nov.  mit  halbjährlich  0.25539®/o  und  Zinsenzuwachs 
vom  Juli  1898  ab  innerhalb  längstens  55  Jahren,  vom  1.  Jan.  1908  ab  Verstärkung  und 
Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder. 
Disconto-Gesellschaft,  Berl.  Handels- Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild 
& Söhne.  Zahlung  der  Zinsen  und  der  verlosten  Stücke  steuerfrei  in  Deutschland  in  Mark. 
Die  Anleihe  geniesst  die  unbedingte  Garantie  der  russischen  Regierung  für  Verzinsung 
und  Tilgung.  Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  8.  Okt.  1897  zu  100.50  ®/„. 
Kurs  Ende  1897-99:  In  Berlin:  101.75,  100.75,  98 ®/o- — In  Frankfurt  a.  M. : 101.80,  100.85, 
97.90®/o.  Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4®/o  steuerfi-eie  Südostbahn-Anleihe  von  1898.  M.  44  570  000  = R.  20  631  453  in  Stücken 
ä M.  500.  1000,  2000  = R.  231.45.  462.90,  925.80.  Zinsen:  1.  Mai.  1.  Nov.  Tilgung:  Durch 
hallyährliche  Verlosungen  im  Jan.  und  Juli  per  1.  Mai  resp.'l.  Nov.  mit  halbjährlich 

0. 26/09  ®/o  und  Zinsenzuwachs  vom  Juli  1899  ab  innerhalb  längstens  54  Jahren,  vom 

1.  Jan.  1909  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Mendels- 
sohn & Co..  S.  Bleichröder,  Direction  der  Disconto-Gesellschaft,  Berliner  Handels-Ge- 
sellschaft, Rob.  Warschauer  & Co.;' Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Eothschild  & Söhne. 
Zahlung  der  Zinsen  und  der  verlosten  Stücke  steuerfrei  in  Deutschland  in  Mark.  Die 
Anleihe  geniesst  die  unbedingte  Garantie  der  russischen  Regierung  für  Verzinsung  und 
Tilgung.  Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  14.  Sept.  1898  zu  100.75®/,,.  Kurs 
Ende  1898—99:  In  Berlin:  100.75,  98®/o.  — In  Frankfurt  a.M.:  100.85.  97.90®% 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Zweimal  im  Jahr,  die  erste  spätestens  am  1.  Juni, 
die  zweite  spätestens  im  Okt.  Zur  Beschlus.sfähigkeit  der  G.-V.  müssen  mindestens 
30  Aktionäre  anwesend  sein,  die  wenigstens  V-  aller  Aktien  besitzen.  Die  Aktien 
müssen  14  Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 
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Stimmrecht:  25  Akt.  = 1 St..  50  Akt.  = 2 St.,  weitere  50  Akt.  je  1 St.  mehr,  Max.  10  St. 

Gewinn -Verteilung:  1)  zur  Deckung  der  Zinsen  und  Amortisation  der  Obligationen;  2)  zur 
Entrichtung  des  Pachtpreises  an  die  Kegierung  für  die  Linien  OrehGriäsi:  3)  zur  Bildung 
eines  Reservefonds  durch  Abschreibung  von  17-2%  vom  Reingewinn;  4)  pr  Bildung 
eines  Amortisationsfonds  für  die  Aktien  nach  einem  von  dem  Einanzminister  zu  be- 
stätigenden Tilgungsplan;  5)  zur  Auszahlung  einer  Dividende  von  R.  9 auf  jede  nicht 
amortisierte  Aktie;  6)  zur  Tilgung  eventueller  Schulden  an  die  Regierung.  Der  nach 
Abzug  aller  dieser  Posten  etwa  verbleibende  Rest  entfällt  zu  Gunsten  der  Regierung, 
welche  jedoch  20  ®/o  dieses  Betrages  wieder  an  die  Aktionäre  vergütet.  _ Diese  20®/o 
werden  in  folgender  Weise  verwandt:  Zunächst  5®/o  auf  die  nicht  amortisierten  Aktien 
und  der  Rest  gleichmässig  auf  die  nicht  amortisierten  Aktien  und  Genussscheine. 

Dividenden  1893—99:  Rbl.  8.73,  9.50,  9.66,  8.957i  8.48,  0,  0 netto  per  Aktie. 


Warschau -Wiener  Eisenbahn  in  Warschau. 

Gegründet:  Im  Jahre  1857.  Statut  vom  2.  Juni  1872  mit  Nachträgen  vom  7.  Juni  1890, 

18  Juni  1892,  4.  Juli  1894.  Koncessionsdaner : Von  1857  ab  auf  75  Jahre. 

Bahngebiet:  Hauptlinie  Warschau-Granica  287,744  Werst,  Zweigbahn  von  Zombkowice  über 
Sosnowiee  nach  der  preussischen  Grenze  16,584  Werst,  Zweigbahn  Skierniewioe-Lowicz 
19,900  Werst,  Alexandrowaer  Zweigbahn  von  Lowicz  über  Alexandrowo  nach  der 
preussischen  Grenze  130^693  Werst;  Zweigbahn  Alexandrowo-Ciechocinek  6,028  Werst. 
Gesamtlänge  460,949  Werst.  Die  ausserord.  G.-V.  vom  15./27.  Jan.  1900  beschloss,  die 
Strecke  Warschau-Kalisch  zu  bauen  und  im  Zusammenhänge  hiermit  das  A-K.  um 
Rbl.  12  500  000  in  Aktien  ä Rbl.  100  zu  erhöhen.  _ -d  i i 

Rückkaufsrecht  des  Staates:  Die  russ.  Regierung  ist  berechtigt,  jederzeR  die  Bahn  unter 
folgenden  Bedingungen  anzukaufen:  als  Basis  wird  die  rnittlere  Reineinnahme  der 
5 besten  unter  den  letzten  7 Jahren  genommen;  hiervon  sind  in  Abzug  zu  bringen:  1) 
Annuitäten  für  die  nicht  garantierten  Oblig. ; 2)  die  Annuität  für  die  garantierten  Obhg. 

VII.  Serie;  3)  die  Hälfte  der  Annuität  für  die  Oblig.  VIII.  Serie;  4)  der  Durchschnitts- 
betrag  des  Eeingewinnanteils , welchen  der  Staat  aus  den^  Erträgnissen  der  5 be^en 
unter  den  7 letzten  Betriebsjahren  erhalten  hat;  5)  die  Annuität -für  die  übrigen  zur  Zeit 
des  Rückkaufs  emittierten  Öblig.,  sowie  die  jährl.  Zahlung  der  Zusatzrente  an  den  Staat 
in  Höhe  von  Rbl.  275  000.  Der  so  erhaltene  Betrag  wird  entweder  als  jährl.  Rente  seitens 
des  Staates  bezahlt  oder  aber  durch  die  einmalige  Zahlung  eines  Betrages  ersetzt,  der, 
unter  Zugrundelegung  des  Zinssatzes  von  4V27o.  der  kapitalisierten  Rente  gleiohkommt. 

Sollte  jedoch  die  Verstaatlichung  vor  dem  1.  Jan.  1915  erfolgen,  so  wird  die  Ab- 
findungsrente unter  Kapitalisation  derselben  zum  Zinssatz  von  4^/-2  /o-  genaii  nach  den 
Grundsätzen  der  Koncessionsurkunde,  der  Statuten  der  Warschau -Wiener  Eisenbahn- 
Gesellschaft  und  des  Allerhöchst  am  7.  Juni  1890  bestätigten  Staatsrats-Beschlusses, 
und  zwar  nach  der  siebenjährigen  Zeitperiode  von  1893  99,  berechnet;  ausserdem 

erhalten  die  Aktionäre  vom  Fiskus  denjenigen  Betrag,  welcher  dem  im  Augenblick  der 
Verstaatlichung  nicht  amortisieiden  zum  Bau  und  zur  Ausrüstung  der  Kalischer  btrecke 
(ohne  Zs.  für  dieses  Kapital  hinzuzurechnen)  verwendeten  Kapital  entsprechen  wird. 

Sollte  jedoch  die  auf  diese  Weise  berechnete  Abfindung  sich  niedriger  hera-usstelien, 
als  der  Betrag,  der  ihnen  zufiele,  wenn  die  Berechnung  mit  denselben,  bei  genauer  . 
Anwendung  der  gütigen  Koncessionsurkunde,  der  Statuten  und  des  Anhanges  \ 

7.  Juni  1890  zur  Koncessionsurkunde  und  zu  den  Statuten  nach  der  dem  Verstaat- 
lichungsjahre vorangehenden  siebenjährigen  Zeitperiode,  erfolgen  würde,  ebenfalls 
der  Bedingung  der  Kapitalisation  der  Rente  zum  Zinssatz  von  4 j-z  /o,  so  sind  die 
Aktionäre  berechtigt,  diesen  letzteren  Berechnungsmodus  zu  wählen,  wobei  das  für  den 
Bau  der  Kalischer  Strecke  verwendete  A.-K.  nicht  zurückerstattet  wird. 

Sollte  der  Rückkauf  zu  einem  Zeitpunkt  erfolgen,  wo  noch  nicht  volle  7 Jahre  von 
der  Eröffnung  des  regelmässigen  Betriebes  auf  der  ganzen  Kalischer  Strecke  ab  verstiichen 
sind,  so  sind  bei  Vergleichung,  welche  von  den  beiden  Reohnungsweisen  für  die  Aktionäre 
günstiger  erscheint,  bei  Berechnung  der  Abfindungsrente,  anstatt  der  dem  Rückkauisjahie 
vorangehenden  7 jälir.  Zeitperiode,  die  vollen  Betriebsjahre  des  erweiteiten  Unternehmens 
der  Warschau -Wiener  Bahn  in  Anrechnung  zu  nehmen,  ohne  von  ihnen  die  zwei  am 
allerwenigsten  rentierenden  Jahre  auszuschliessen.  Im  Falle  der  'S  erstaatlichung  der 
Warschau -Wiener  Bahn,  sowie  sonst  bei  Ablauf  der  Koncession,  geht  das  ganze  Be- 
triebsmaterial ohne  besondere  Entschädigung  in  das  Eigentum  des  Staates  über. 

Kapital:  Rbl.  25  000  000,  davon  Rbl.  12  500000  in  Aktien  ä Rbl.  100,  ^oraut  b07^ 

Aktionären  eingezahlt  sind,  während  der  Rest  von  40  /o  nno  / 1 -n  + 

Einlage  der  Regierung  anzusehen  ist,  wofür  jährlich  eine  Rente  von  Rbl.  2oO  üüü  (erJioli 
auf  Rbl.  525  000  infolge  Koncession  der  Strecke  Warschau-Kalisch)  seitens  1 aA 

den  Staat  zu  zahlen  ist;  ferner  Rbl.  12  500  000  in  vollgezahlten  Aktien  a Rbl.  100  It. 
Beschl.  der  G.-V.  vom  15./27.  Jan.  1900.  Die  neuen  Aktien  nehmen  an  der  halben  Biv.  . 
des  Jalu-es  1900  teil  und  wurden  den  alten  Aktionären,  sowie  den  Inhabern  von  Uenuss-,  ^ 
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scheinen  innerhalb  der  Zeit  vom  — ; bis  — '■  1900  zu  102  ®/o  angeboten.  Die 

8.  Jum  29.  Juni 

Aktien  werden  durch  Pariauslosung  im  Okt.  per  1.  Juli  bis  1931  getilgt:  für  die  getilgten 
Aktien  werden  Genussscheine  ausgegeben,  welche  an  der  Div.  über  5®/o  gleich  den  nicht 
getilgten  Aktien  teilnehmen.  Es  w^aren  noch  ungetilgt  Ende  1899:  Rbl.  19  799  400. 

4%  Warscltaii -Wiener  Obligationen  von  1890.  Rbl.  21  535  000  = M.  69  601  120,  in  Stücken 
ä Rbl.  125,  625.  1250  = M.  404,  2020  und  4040.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl, 
im  Sept.  per  1.  Jan.  des  folgenden  Jahres  mit  jährl.  0.95402“/o  und  Zs. -Zuwachs  von  1890 
ab  innerhalb  41 V2  Jahren,  von  1901  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.: 
Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.,  Mitteldeutsche  Credit- 
bank:  Breslau:  Schles.  Bankverein;  Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Rothschild  & Söhne. 
Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in 
Mark.  Aufgelegt  im  Juli  1890  zu  9473%-  Seit  2.  Jan.  1899  beim  Handel  in  Berlin  u. 
Frankfurt  a.  M.  1 Stück  = M.  404,  vorher  1 Stück  = M.  400.  Kurs  Ende  1890 — 99:  In 
Berlin:  94.80,  96.75.  96.80,  100.90,  102.90,  103.80.  104.50,  103.30.  103.50,  101%.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  94.80,  95.90,  97.50,  100.95,  103.30,  102.80,  103,  103.60,  100.50%' 

VII.  Serie:  4®/o  Anl.  von  Rbl.  P.  5 913  300,  vom  Staat  garantiert,  steuerfrei;  ausgegeben 
1891  in  Umtausch  gegen  Aktien  der  Warschau -Bromberger  Bahn. 

VIII.  Serie : 4 ®/o  Anl.  von  Rbl.  P.  3 320  200,  der  Regierung  ausgeliefert  für  Bezahlung  einer  Schuld 
der  Warschau -Bromberger  Bahn.  Garantiert,  steuerjjflichtig.  Wenn  der  Reinertrag 
eines  Jahres  zur  Zahlung  der  Zs.  und  Tilg,  nicht  ausreicht,  entsteht  keine  Schuld  der 
Ges.  an  den  Staat;  auch  nicht,  wenn  in  solchem  Fall,  sobald  die  Oblig.  begeben  sind, 
die  Regierung  Garantiezuschüsse  leisten  muss. 

4%  Warschau -Wiener  Obligationen  IX.  Serie  von  1894.  Rbl.  8 031  520  = M.  25  957  000,  in 
Stücken  ä Rbl.  125,  625,  1250  = M.  404,  2020,  4040.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch 
Verl,  im  Sept.  per  1.  Jan.  des  folg.  Jahres  von  1894  innerhalb  37 V2  Jahren,  von  1905  ab 
Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst,  und  Zahlungsmodus:  Wie  bei  der 
Anleihe  von  1890.  Seit  2.  Jan.  1899  beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen:  1 Stück  = 
M.  404,  vorher  = M.  400.  Aufgelegt  in  Berlin  am  1.  Mai  1894  zu  98'/2  %.  Kurs  Ende  1894 — 99 : 
In  Berlin:  101.20,  101.60,  103.70,  102.50,  102.70,  100.10%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  101.30, 
101.60,  102.50,  103,  102.90,  100%. Auch  notiert  in  Breslau.  Verj.  der  Coup,  in  10  J., 
der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr  n.  St. 

Gen. -Vers. ; Im  Juni;  zur  Beschlussfähigkeit  d.  G.-V.  mind.  30  Aktionäre,  welche  V?  des  A.-K. 
repräsentieren.  Stiiiuurecht : 40  Aktien  = 1 St.,  mehr  als  10  St.  für  sich  u.  10  St.  in  Ver- 
tretung darf  kein  Aktionär  haben.  Die  Aktien  sind  spät.  10  Tage  vor  der  G.-V.  zu  deponieren. 

Gewinn -Verteilung:  Der  Reingewinn  wird  nach  Bezahlung  der  Annuitäten  für  die  nicht 
garantierten,  für  die  garantierten,  für  die  Oblig.  Serie  VIII,  IX  und  die  für  den  Bau  der 
Linie  Warschau-Kalisch  begebenen  Oblig.  und  nach  Rückerstattung  der  eventuellen  Vor- 
schüsse der  Regierung  für  die  garantierten  Ohlig.  Serie  VII  inkl.  4%  Zs.  in  folgender 
"Weise  verteilt:  1)  Zulage  zur  Rente  an  den  Staat  im  Betrage  von  Rbl.  275  000;  2)  ^/2®/o 
für  die  Tilg,  der  Aktien  (alte  sowohl  wie  neue):  3)  nicht  mehr  als  3®/o  für  den  R.-F. ; 
41  Rbl.  6 für  jede  ungetilgte  Aktie  und  Rbl.  3 für  die  Genussscheine;  5)  Zulage  zur 
Remuneration  der  Direktoren  und  anderer  Beamten : 6)  Rest  bis  Rbl.  2 000  000  geteilt 
zwischen  Regierung  und  Ges.,  der  über  Rbl.  2 000  000  hinausgehende  Überschuss  fällt 
zu  der  Regierung  und  7s  den  Aktionären  zu. 

Dividenden  1858-99:  167s,  15,  137^,  1174,  137a,  87a,  7“/i2,  872,  87a,  87a,  67a,  97i2,  12,  12, 
10,  11,  10,  77.2,  67a,  5,  97e,  117a,  10,  5,  57e,  10,  1272,  137a,  15,  16,  15, ' 15.  18Va.  177a, 
1175,  1772,  197g,  187o,  14,  207e,  247a,  2674 7o;  Genussscheine  1890—99:  8,  7.4U,  3.75,  7.50, 
8.90,  8.30,  5.40,  9.10,  11.70,  12.75  R.  Pap.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Berliner 
Handels-Gesellschaft,  Mitteldeutsche  Creditbank,  Mendelssohn  & Co. ; Breslau : Schles.  Bank- 
verein; Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne,  J.  J.  Weiller  Söhne;  Dresden: 
Dresdner  Bank : Amsterdam:  Lippmann,  Rosenthal  & Co.;  Brüssel:  Baiser  & Co.:  Paris: 
Credit  Lyonnais;  London:  Deutsche  Bank  Filiale:  Krakau:  Galiz.  Bank  für  Handel  u.  In- 
dustrie; Petersburg:  Filiale  der  Warschauer  Handelsbank;  Warschau:  Gesellschaftskasse. 
Verj.  der  Div.  in  10  J.  n.  F. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1888—99:  186.50,  193.76,  231.90,  209,  198,  220.10,  246.10,  264,  268.50, 
265.10,  399.70.  4407o-  erster  Kurs  der  jungen  Aktien  am  14.  Aug.  1900:  160.257o-  Kotiert 
in  Berlin.  Usance:  Der  Super-Div. -Schein  der  Aktien  wurd  auch  nach  dem  Schluss  des 
•Jahres  bis  zur  Zahlung  mitgeliefert.  Die  Kursnotiz  versteht  sich  für  Stücke  mit  60 7o 
Einzahlung,  wobei  seit  13.  Jan.  1898  Rbl.  100  = M.  216.  vorher  Rbl.  100  = M.  320  gerechnet 
werden,  also  das  Stück  jetzt  mit  M.  129.60,  junge  Aktien  das  Stück  mit  M.  216. 

Gewinn  1899:  Bruttoeinnahmen  18  429  255,  davon  gehen  ab  Betriebsauslagen  11  595  269, 
272  7o  der  Bruttoeinnahmen  für  den  Renovationsfonds  460  731,  Rente  an  den  Staat  250000, 
bleiht  ein  Reingewinn  6 123  254.  Die  Ausgaben  für  den  Cou25on  u.  Tilg,  betragen 
2945  818,  daher  Nettoertrag  3 177  435,  davon  an  den  R.-F.  15  656.  Div.  ä Rbl.  6 für  jede  nicht 
verloste  Aktie  446  064,  Div.  ä Rbl.  3 für  jede  verloste  Aktie  151  968.  Taut.  31  50(i.  .Jubilars- 
Gratifikationen  an  die  Beamten  11  747,  Zusatz-Gratifikationen  an  die  Beamten  83  000, 
verbleiben 'zur  Verteilung  an  die  Regierung  u.  die  Aktionäre  2 437  5u0,  davon  Anteil  der 
Regierung  1 218  75U,  Rest  den  Aktionären  als  Ergänzungs-Div.  von  E.  9.75. 
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Aufsiclitsrat : Präs.  Bcaron  Leopold  von  Kronenberg,  I.  Vioepräs.  Graf  F.  Czacki,  II.  Vicepräs. 
.1.  Szebeko,  L.  Grabowski,  S.  Zielinski,  Wirkl.  Staatsrat  J.  von  Pencherzewski,  .1.  Prieffer. 
sämtlich  in  Warschau;  Geheimrat  Alex.  Schoeller,  Berlin;  K.  Baiser,  Brüssel. 

Direktion:  Geh.  Staatsrat  Perd.  Eydzewski,  Finanz-Dir.  Dr.  Carl  Strasburger,  Warschau. 


Wladikawkas  Eiseiibalmgesellscliaft  in  St.  Petersburg. 

Gegründet:  Im  Jahre  1872  unter  dem  Namen  „Eostow- Wladikawkas  Eisenbahngesellschaft“, 
seit  25.  Dez.  1884  resp.  6.  Januar  1885  den  Namen  „Wladikawkas  Eisenbahngesellschaft“ 
tragend.  Statut  vom  2.  Juni  1872  mit  Nachträgen  vom  12.  Nov.  1877,  25.  Dez.  1884, 
22.  Nov.  1886,  15.  Juni  1891,  4.  Juni  1892  und  24.  März  1895. 

Bahngebiet:  Eostow- Wladikawkas  652Werst,Wladikawkas-Petrowsk  250Werst,Mineralowodsk- 
Kisslowodsk  61  Werst,  Novorossisker  Zweigbahn  254  Werst,  Stavropoler  Zweigbahn 
144  Werst;  ferner  folgende  Strecken  im  Bau:  Tichoretzkaia-Zaritzin  502  Werst,  Petrowsk- 
Derbent  121  Werst,  Derbent-Baku  216  Werst.  Koncession:  Dieselbe  währt  bis  2.  Juli  1956. 

Rückkaufsrecht:  Der  Staat  ist  berechtigt,  die  Bahn  vom  1.  Jan.  1906  unter  folgenden  Be- 
dingungen anzukaufen:  Als  Basis  wird  die  mittlere  Eeineinnahme  der  letzten  10  Jahre 
genommen,  die  aber  nicht  geringer  sein  darf,  als  die  mittlez-e  Eeineinnahme 'der  letzten 
' 3 Jahre;  hierbei  ist  zu  bemerken,  dass  zur  Eeineinnahme  der  Gesellschaft  noch  der 

Beitrag  des  Staates  für  seine  Garantieleistung  hinzukommt.  Diese  so  berechnete  mittlere 
Eeineinnahme  wird  mit  5®/o  jährlich  für  die  noch  verbleibende  Zeit  der  Koncessions- 
dauer  kapitalisiert  und  in  5®/q  Staatspapieren  oder  bar  bezahlt. 

Kapital:  Ebl.  8 642  500  in  Aktien  ä Ebl.  Pap.  500,  davon  noch  ungetilgt  Ende  1899:  E.  8 277  500. 
Die  Aktien  werden  in  Deutschland  nicht  gehandelt. 

Staatsgarantie:  Die  Eegierung  garantiert  bis  1899  den  Betrag  von  höchstens  1%  dem  Aktien- 
kapital. Die  Staatsgarantie  wurde  in  A-nspruch  genommen  im  Jahre  1891  mit  E.  1 360508.56. 
1892:  E.  1 273  731.75, 1893;  E.  742  888.33, 1894:  E.  1 167  124.48, 1895 : E.  0, 1896 : E.  0,  1897 : E.  0, 
1898:  E.  0,  1899:  E.  0. 

Anleihen:  Ebl.  Met.  20416  200  vom  Staat  übernommene,  garantierte  Oblig.;  Ebl.  Met.  3189  250 
Ergänzungs-Oblig.;  Ebl.  Met.  20  531  500  gar.  Oblig.  von  1884;  Ebl.  20  000  000  vom  Staat 
übernommene  und  in  die  Ausgabe  der  inneren  Eisenbahn-Konsols  einbezogene  Oblig. 
von  1891  (für  die  Linie  nach  Petrowsk);  Ebl.  Gold  12  500  000;  Ebl.  Gold  17  508  729; 
Rbl.  Gold  19  750  400  = M.  64  000  000;  Ebl.  Gold  15  321  900  = M.  33  100  000.  Davon 
werden  in  Deutschland  gehandelt; 

4®/o  Anleihe  von  1885.  Ebl.  20  531  500  = M.  67  014  816,  davon  noch  unverlost  Ende  1898: 
Ebl.  19  839  875  in  Stücken  ä Ebl.  125,  625  — M.  408,  2040.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg. : Durch 
Verl,  am  2.  Jan.  per  1.  Juli  mit  jährlich  0.2986%  und  Zinsenzuwachs  von  1888  ab  binnen 
68  Jahren,  Verstärkung  ist  nicht  Vorbehalten.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto- Gesellschaft; 
Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Rothschild  & Söhne.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten 
Obligat,  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark;  auch  als  Zollcoup,  zu  verwenden. 
Die  Anleihe  hat  die  unbedingte  Garantie  der  russ.  Regierung.  Aufgelegt  am  20.  u. 
21.  Jan.  1885  zu  79.60%.  Kurs  Ende  1885— 99:  In  Berlin:  81.25,  82.40,  72.10,  80.75,90.20, 

92.90,  89.40.  92.40,  97.90,  101.40,  101.30,  102.75,  102.80,  102.60,  98.50%.  — In  Frankfurt  a.  M. : 
72.30,  80.30,  90.20,  92.80,  89.90,  92.40,  97.75,  101.60,  101.10  102.70,  103,  102.30,  97.80%.  — 
Auch  notiert.in  Dresden,  Leipzig.  Usance:  Seit  2.  Jan.  1899  beim  Handel  an  den  deutschen 
Börsen  1 Stück  = M.  408,  vorher  1 Stück  = M.  400. 

4®/o  Anleihe  von  1895.  M.  56  736  000  = Ebl.  17  508  729.60,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf 
Ende  1897:  R.  17  357  670  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung: 
Durch  halbjährliche  Verlosungen  im  Juni  und  Dez.  per  1.  Okt.  resp.  1.  April  mit  halb- 
jährlich 0,20933®/o  und  Zinsenzuwachs  von  1896  ab  binnen  60  Jahren;  vom  1.  Jan.  1906 
ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Mendelssohn  & Co., 
S.  Bleichröder,  Rob.  Warschauer  & Co.,  Disconto- Gesellschaft,  Berl.  Handels-Gesellschaft; 
Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Rothschild  & Söhne.  Zahlung  der  Coupons  und  verlosten 
Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Die  Anleihe  hat  die  un- 
bedingte Garantie  der  i'uss.  Eegierung.  Aufgelegt  am  20.  Febr.  1896  zu  99V.i%-  Kurs 
Ende  1896—99:  In  Berlin:  102.60, 101.60,  100.70,  98 %•  — In  Frankfurt  a. M. : 102:30,  101.45, 
100.70,  97.80%.  — In  Hamburg:  102,  101.90,  100.50,  97.40%. 

4%  steuerfreie  Anleihe  von  1897.  Rb.  19  750  400  = M.  64  000  000  (davon  noch  unverlost  in 
Umlauf  Ende  1897:  Rbl.  19  705  962)  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zinsen:  1.  April, 
1.  Okt.  Tilgung:  Von  1898  ab  durch  Verlosungen  im  Juni  u.  Dez.  per  1.  Okt.  resp. 
1.  April  mit  halbjährlich  0,22358%  und  Zinsenzuwachs  innerhalb  58  Jahren,  vom 
1.  Jan.  1908  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Bexdin: 
Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Rob.  Warschauer  & Co.,  Disconto-Gesellschaft,  Berl. 
Handels-Gesellschaft;  Fi-ankfurt  a.  M.:  M.  A.  voix  Rothschild  & Söhne.  Zahlung  der 
Coupons  und  veidosten  Obligationen  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in 
Mark.  Die  Anleihe  hat  die  unbedingte  Garantie  der  i-uss.  Eegierung  für  Verzinsung 
und  Tilgung.  Aufgelegt  am  30.  Apidl  1897  zu  10072%-  Kui’S  Ende  1897 — 99:  In  Berlin: 

101.90,  100.80,  98%.  — In  Frxxnkfurt  a.  M.:  101.90,^100.70,  97.70»/o- 
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4%  steuerfreie  Anleihe  von  1898.  M.  33  100  000  = Ebl.  15  321  990  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Von  1899  ab  durch  Verlosungen  im  Juni  u. 
Dez.  per  1.  Okt.  resp.  1.  April  mit  halbjährlich  0.23  367%  Zinsenzuwachs  innerhalb 
57  Jahren,  Amm  1.  Jan.  1909  ab  Vei-stärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlstellen: 
Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Disoonto  - Gesellschaft , Berliner  Handels- 
Gesellschaft,  Bob.  Warschauer  & Co.;  Frankfurt  a.  M. : M.  A.  von  Rothschild  & Söhne. 
Zahlung  der  Zinsen  und  Obligationen  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in 
Mark.  Die  Anleihe  hat  die  unbedingte  Garantie  der  russischen  Regierung  für  Ver- 
zinsung und  Tilgung.  Eingeführt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  im  Okt.  1898;  erster 
Kurs  am  13.  Okt.  1898:  100.80%.  Kurs  Ende  1898 — 99:  In  Berlin:  100.80,  98.25%-  — In 
Frankf.  a.  M. : 100.75,  98.30  “/q.  Verjährung  der  Zinsen  in  10  J.,  der  verlosten  Obligationen 
in  30  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Zweimal  jährlich,  sjAätestens  im  Juni  und  Okt. 
Zur  Beschlussfähigkeit  der  G.-V.  müssen  mindestens  30  Aktionäre  anwesend  sein,  die 
wenigstens  Yt  des  A.-K.  vertreten. 

Stimmrecht:  Je  10  Akt.  = 1 _St.,  die  Akt.  müssen  spät.  15  Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 

Gewinn -Verteilung:  Nach  Überweisung  an  den  Reservefonds  und  nach  Bezahlung  von  5®/,, 
Zinsen  und  Vio^/o  Amortisation  auf  die  Aktien  wird,  falls  die  Gesellschaft  noch  Ver- 
bindlichkeiten gegenüber  dem  Staate  hat,  der  Rest  zur  Hälfte  zur  Bezahlung  der  Schulden 
an  den  Staat  verwandt,  von  der  anderen  Hälfte  erhalten  die  Aktionäre  noch  1®/^  Divi- 
dende, der  alsdann  noch  verbleibende  Überschuss  wird  zwischen  Staat  und  Aktionäre 
geteilt. 

Dividenden  1890— 99:  47,,  47„  47„  47„  47,,  8.23,  11.48,  4.786,  474,  67,®/»  netto,  d.  h.  nach 
Abzug  von  5®/o  Couponsteuer.  Die  Aktien  Averden  in  Deutschland  nicht  gehandelt. 

Gewinn  u.  Verlust  pro  1899:  Betiiebs-Einnahmen  20  300  271,  Betriebs-Ausgaben  12  697  695, 
Überschuss  7 602  576,  hiervon  an  R.-F.  152  051,  bleibt  Reingewinn  R.  7 450  525.  — Aus- 
gaben: Zs.  u.  Amort.  der  Oblig.  6 831  372,  bleibt  Überschuss  R.  619  152. 


Zarskoe-Selo-Eisenbahn-Gesellschaft  in  St.  Petersburg. 

Gegründet:  Im  Jahre  1836.  . Statut  vom  21.  März  1836  mit  Nachträgen  vom  29.  Dez.  1852, 
8.  April  1867,  5.  April  1868,  13.  Febr.  1881 

Zweck:  Herstellung  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Petersburg  über  Zarskoe-Selo  nach 
Pawlowsk  in  einer  Gesamtlänge  von  25  Werst  = 26,7  km. 

Koncession:  Für  immerwährende  Zeiten.  Verkauf  der  Bahn:  Die  Bahn  wurde  am  28.Nov.  1899 
mit  Wirkung  vom  2.  Jan.  1900  von  der  Moskau -Windau-Rybinsk-Eisenbahn  erworben; 
die  Aktionäre  erhielten  ab  2.  Jan.  1900  für  jede  Aktie  einschliesslich  der  1899  er  Div. 
Rbl.  185  in  bar  zuzügl.  5®/o  Zs.  vom  28.  Nov.  1899  bis  2.  Jan.  1900;  zur  Abfindung  der 
Direktoren  der  Bahn  wurden  ausserdem  Rbl.  45  000  ausgezahlt. 

Kapital : Rbl.  Pap.  1 050  000  in  Aktien  ä Rbl.  Pap.  60.  Die  Aktien  werden  in  Deutschland 
nicht  gehandelt.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Spät,  am  15.  April. 

Stimmrecht:  10  Aktien  = 1 St.,  50  Aktien  = 2 St.,  100  Aktien  = 3 St.,  150  Aktien  = 4 St., 
200  und  mehr  Aktien  = 5 St. 

Gewinn -Verteilung:  7^/2®/o  Tant.  an  die  Dir.,  wenigstens  10®/o  und  höchstens  30®/o  an  den 
R.-F.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Dividenden  1890 — 98:  5,  5,  4^/e,  47e,  4^/e,  5°/i2,  5®/e,  8^/3,  10^/4®%  Zahlst,  für  Div.  in  Berlin: 
Berliner  Handels-Gesellschaft.  Zahlung  der  Coup,  steuerfrei  in  Berlin  zum  kurzen  Wechsel- 
kurse für  Petersburg. 

5®/o  Obligationen  von  1873.  Rbl.  1 800  000  = M.  5 875  200  in  Stücken  ä Rbl.  125  = M.  408. 
Zs.:  1.  Jan.,  1 Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  per  1.  Juli  mit  jährl.  '/io®/o  und  Zinsen- 
zuwachs von  1875  ab  innerhalb  81  Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft. 
Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  von  5 ®/o  Steuer  und  der  verlosten  Oblig.  in  Gold. 
Kurs  Ende  1874—99:  887s,  87.50,  77.50,  73,  69.60,  74.10,  72,  71.10,  62.25,  65.75,  66.80, 
74.6p,  74.—,  77.90,  88.25,  92.30,  89.60,  89.25,  91.20,  99.75_,  101.50,  101.20,  102.60,  — , 98.90®/o. 
Notiert  in  B^lin.  Usance:  Seit  2.  Jan.  1899  wird  beim  Handel  an  der  Berliner  Börse 
1 Stück  = M.  408,  vorher  = M.  400  gerechnet.  Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verlosten 
Oblig.  in  30  J.  n.  P. 


Sehweizerisehe  Eisenbahnen. 

Schweizerisches  Bundesgesetz  Amm  28.  Juni  1895,  betreffend  das  Stimmrecht  der 
Aktionäre  von  Eisenbahngesellschaften  und  die  Beteiligung  des  Staates  bei  deren  Verwaltung. 

Die  Bundesversammlung  der  Schweizerischen  Eidgenossenschaft,  nach  Einsicht  einer 
Botschaft  des  Bundesi-ates  vom  3.  Dez.  1894,  besohliesst:  Art.  1)  Den  Bestimmungen  dieses 
Gesetzes  unterliegen  die  A.-G.  für  den  Bau  und  Betrieb  von  Eisenbahnen.  Avelche  eine  Betriebs- 
länge von  mindestens  100  km  haben.  Der  Bundesrat  ist  befugt,  diesem  Gesetz  auch  andere 
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Eisenbahn-Ges.  zu  unterstellen.  Gegen  einen  solchen  Beschluss  des  Bundesrates  kann  der  Rekurs 
an  die  Bundes-Vers.  ergriffen  werden.  2)  Das  Stimmrecht  in  der  G.-V.  steht  ausschliesslich 
denjenigen  Aktionären  zu,  deren  Aktien  auf  den  Namen  lauten  und  seit  wenigstens  sechs 
Monaten  oder  seit  dem  Entstehen  der  Gesellschaft  auf  den  betreffenden  Namen  im  Aktien- 
buche eingetragen  sind.  Denjenigen  Aktionären,  welche  die  Aktien  nachweislich  durch 
Erbschaft  oder  Vermä.chtnis  erworben  haben,  wird  die  Zeit,  während  welcher  die  Aktie  auf 
den  Namen  ihres  Rechtsvorgängers  eingetragen  war,  angerechnet.  Die  Eintragung  der 
Aktien  im  Aktienbuch  geschieht  auf  Kosten  der  Gesellschaft.  Sowohl  die  Vertreter  des 
Bundes  und  der  Kantone,  als  die  Namen- Aktionäre  der  Gesellschaft  sind  berechtigt,  vom 
Aktienbuch  jederzeit  Einsicht  zu  nehmen.  Eine  Namen-Aktie  darf  nicht  wieder  in  eine 
Inhaber-Aktie  umgew^andelt  werden.  3)  Es  steht  jedem  nach  Art.  2 stimmberechtigten 
Aktionär  frei,  seine  Aktien  in  der  Generalversammlung  selbst  zu  A’'ertreten.  oder  durch 
einen  anderen  stimmberechtigten  Aktionär  vertreten  zu  lassen.  Sämtliche  im  Eigentume 
eines  einzelnen  Aktionärs  befindlichen  Aktien  dürfen  stets  nur  durch  eine  einzige  Person 
vertreten  w^erden.  Das  Entlehnen  oder  Ausleihen  von  Aktien  behufs  Ausübung  des  Stimm- 
rechts ist  untersagt.  4)  Die  in  Art.  641  O.-R.  vorgesehene  Anzeige  an  die  Aktionäre  kann 
auch  an  die  Inhaber  von  Namen- Aktien  durch  blosse  Eim-ückung  in  diejenigen  öffentlichen 
Blätter  erfolgen,  welche  für  Bekanntmachungen  dieser  Art  bestimmt  sind.  5)  Mindestens 
Vr,  der  Mitglieder  der  Verwaltung  müs  en  aus  Schweizer  Bürgern  bestehen,  welche  in  der 
Schweiz  ihren  Ihatsächlichen  Wohnsitz  haben.  Abweichungen  von  dieser  Bestimmung 
können  vom  Bundesrate  mit  Rücksicht  auf  internationale  Verhältnisse  zugelassen  werden. 
6)  Wenn  die  Verwaltung  aus  mehi-eren  Mitgliedern  besteht,  so  ist  der  Bundesrat  berechtigt. 
1 — 4 Mitglieder,  und  ebenso  ist  jeder  Kanton,  auf  dessen  Gebiet  das  Bahnnetz  einer  Gesell- 
. Schaft  sich  erstreckt,  berechtigt,  1 — 4 Mitglieder  zu  wählen.  Die  kantonalen  Vertreter 
dürfen  höchstens  7a  > diejenigen  des  Bundes  und  der  Kantone  zusammen  höchstens  '7,5  der 
Gesamtzahl  der  Verwaltungsratsmitglieder  ausmachen.  Bei  der  Verteilung  der  kantonalen 
Vertreter  auf  die  Kantone  ist  die  Grösse  des  Interesses  massgebend,  welches  die  einzelnen 
Kantone  am  Bahnunternehmen  haben.  Wenn  über  die  Gesamtzahl  oder  die  Verteilung 
Streit  entsteht,  so  entscheidet  darüber  der  Bundesrat.  Die  koncessionsmässigen  oder  ver- 
traglichen Bestimmungen,  die  dem  Bunde,  Kantonen  oder  Gemeinden  eine  grössere  Ver- 
tretung einräumen,  bleiben  Vorbehalten.  Die  übrigen  Mitglieder  der  Verwaltung  werden 
von  der  Generalversammlung  gewählt.  Die  von  den  staatlichen  Behörden  gewählten  Mit- 
glieder stehen  in  gleichen  Rechten  und  Pflichten  wie  diejenigen,  welche  von  der  General- 
versammlung gewählt  sind,  mit  der  Ausnahme,  dass  die  ersteren  nicht  gehalten  sind. 
Aktionäre  zu  sein.  7)  Besteht  ausser  der  Verwaltung  für  die  Geschäftsführung  ein  besonderes 
Organ  (O.-R.  650),  so  steht  die  Wahl  der  Mitglieder  desselben  der  Verwaltung  an.  Die  Mitglieder 
solcher  Organe  (Direktoren,  Geschäftsführer)  haben  in  den  Sitzungen  der  Verwaltung  nur 
beratende  Stimme.  8)  Dem  Bundesrate  steht  das  Recht  zu,  Beschlüsse  der  Generalversamm- 
lung oder  der  Verwaltung,  durch  welche  bedeutende  Landesinteressen  ernstlich  gefährdet 
oder  verletzt  werden,  aufzuheben.  Zu  diesem  Zwecke  sind  dem  Bundesrate  die  Beschlüsse 
der  Generalvei’sainmlung  vor  dem  Vollzüge  zur  Kenntnis  zu  bringen;  ebenso  sind  ihm  auf 
Verlangen  alle  Beschlüsse  der  Verwaltung  und  der  Direktion  sofort  einzusenden.  Der 
Bundesrat  wird  spätestens  binnen  Monatsfrist  erklären,  ob  er  den  ihm  mitgeteilten  Be- 
schluss beanstandet.  Die  Bahngesellschaft  kann  gegen  die  Verfügung  des  Bundesrates  an 
die  Bundesversammlung  rekurrieren.  9)  Die  Übertragung  wichtiger  Beamtenstellen,  wie 
diejenige  eines  Direktors,  Betriebschefs,  Maschinenmeisters,  Bahningenieurs,  des  Vorstehers 
einer  Hauptstation,  an  Ausländer  bedarf  der  Genehmigung  des  Bundesrates,  Der  Bundes- 
rat ist  auch  berechtigt,  die  erteilte  Genehmigung  jederzeit  zurückzuziehen.  10)  Der  Bundes- 
rat kapm  verlangen,  dass  Beamte  oder  Angestellte  der  Gesellschaft,  welche  in  der  Ausübung 
ihrer  Fiinktionen  zu  begründeten  Klagen  _ Anlass  geben,  zur  Ordnung  gewiesen,  bestraft 
oder  nötigenfalls  entlassen  werden.  11)  Übertretungen  der  in  den  Artikeln  2 u.  3 dieses 
Gesetzes  aufgestellten  Bestimmungen  werden  mit  einer  Geldbusse  bis  auf  10  000  frs.  bestraft. 
In  schweren  Fällen  kann  mit  der  Geldbusse  Gefängnis  bis  auf  3 Monate  verbunden  werden. 
Bezüglich  der  Verjährung  kommen  die  Bestimmungen  des  Bundesstrafrechts  zur  Anw'endung. 
Die  Beurteilung  unterliegt  der  Bundesstrafgerichtsbarkeit.  12)  Die  Eisenbahngesellschaften 
sind  gehalten,  die  Statuten  binnen  einer  vom  Bundesrate  zu  bestimmenden  Frist  mit  den 
Vorschriften  dieses  Gesetzes  in  Einklang  zu  bringen.  13)  Diejenigen  Aktionäre,  welche 
binnen  60  Tagen  nach  Inkrafttreten  dieses  Gesetzes  ihre  Aktien  auf  den  Namen  im  Aktien- 
buch eintragen  lassen,  erwerben  das  Stimmrecht  sofort  mit  der  Eintragung.  14)  Die  diesem 
Gesetze  widersprechenden  Bestimmungen  des  Obligatiqnsrechts  Anden  auf  die  in  Artikel  1 
erwähnten  Eisenbahngesellschaften  keine  Anwendung.  Überall,  wo  in  einem  Bundesgesetze 
oder  in  den  Statuten  von  einem  Bruchteil  des  Aktienkapitals  gesprochen  wird,  ist  darunter 
das  stimmberechtigte  A.-K.  zu  verstehen.  15)  Der  Bundesrat  ist  beauftragt,  auf  Grundlage 
der  Bestimmungen  des  Bundesgesetzes  vom  17.  Juni  1874.  betr.  Volksabstimmimg  über 
Bundesgesetze  und  Bundesbeschlüsse,  die  Bekanntmachung  dieses  Gesetzes  zu  veranstalten 
und  den  Beginn  der  Wirksamkeit  desselben  fortzusetzen.  Das  vorstehende  Gesetz  ist  am 
17.  .Juli  1895  veröffentlisht  und  It.  Beschluss  des  Bundesrates  am  18.  Okt.  1895  in  Ki'aft 
getreten.  Die  in  Art.  13  vorgesehene  Frist  endete  mit  dem  16.  Dez.  1895. 
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Eechnungsgesetz  vom  ‘27.  Mai  1896.  Mit  Botschaft  des  Bundesrates  vom  11.  Nov.  1895 
w'urde  der  Bundesversammlung  ferner  der  Entwurf  eines  Eechnung'sgesetzes  für  die  Eisen- 
bahnen vorgelegt.  Derselbe  bezweckt  nach  den  Motiven,  die  Bahnverwaltungen  schon  vor 
Eintritt  des  Kündigungstermins  für  den  konce.ssionsgemässen  Eückkauf  zur  Vorlage  der  Nach- 
weise über  den  jährlichen  Eeinertrag  und  das  Anlagekapital  nach  Massgabe  der  Koncession 
anzuhalten  und  auf  den  anerkannten  Grundlagen  einer  soliden  Verwaltung  und  Finanz - 
gebahrung  die  in  der  Praxis  konstatierten  Mängel  des  bisherigen  Gesetzes  zu  beseitigen. 
Die  schweizerischen  Bahnverwaltungen  sahen  durch  die  vorgeschlagenen  Massnahmen  iln-e 
finanziellen  Verhältnisse  in  mehrfacher  Beziehung  bedroht  und  beantragten  in  einer  gemein- 
samen Eingabe  vom  28.  Nov.  1895  Abänderung  des  Entwurfs.  Insbesondere  beanstandeten 
sie  die  Behandlung  der  Erneuerungs-F.  durch  den  Entwurf.  Während  die  Bahnverwaltungen 
diese  Fonds  lediglich  als  Fonds  zur  Ausgleichung  der  jährlichen  Ausgaben  für  Erneuerung 
des  Oberbaues  und  des  Eollmaterials  betrachtet  hatten,  stellte  der  Entwurf  ein  ganz  neues 
System  auf,  indem  er  für  alle  einer  Abnützung  unterworfenen  Anlagen  und  Einrichtungen, 
init  Inbegriff  des  Betriebsmaterials,  Anlage  eines  Erneuerungs-F.  in  dem  Sinne  verlangte, 
dass  die  jährlichen  Einlagen  nach  den  Erstellungs-  und  Anschaffungskosten  und  der  wahr- 
scheinlichen Gebrauchsdauer  der  einzelnen  Anlagen  und  Gegenstände  zu  berechnen  seien, 
und  dass  der  Bestand  des  Erneuerungs-F.  zu  jeder  Zeit  dem  vollen  Betrag  des  durch  Ab- 
nützung oder  andere  Einwirkungen  entstandenen  materiellen  Minderwertes  dieser  Objekte 
entsprechen  soll.  Ferner  opponierten  die  Verwaltungen,  in  deren  Koncessionen  für  Er- 
ledigung allfälliger  Eückkaufstreitigkeiten  ein  Schiedsgericht  vorgesehen  ist,  gegen  die  Be- 
stimmung des  Entwmrfs,  welche  an  Stelle  des  Schiedsgerichtes  das  Bundesgericht  setzen 
wollte.  Die  Eingaben  der  Bahnen  hatten  im  wesentlichen  nur  den  Erfolg,  dass  die  Einlagen 
in  den  nach  dem  System  des  Bundesrates  zu  bildenden  Erneuerungs-F.  beschränkt  wurden 
auf  Oberbau.  Eollmaterial,  Mobiliar  und  Gerätschaften.  Das  Gesetz  wuirde  am  27.  März  1896 
erlassen,  in  der  Volksabstimmung  vom  4.  Okt.  1896  mit  223  228  gegen  176  577  Stimmen  an- 
genommen und  ist  am  1.  Nov.  1896  in  Kraft  getreten.  Da  über  die  Höhe  der  Eüoklagen 
zu  den  Ern.-F.  eine . gütliche  Verständigung  zwischen  dem  Eisenbahndepartement  und  den 
Hauf)tbahnen  nicht  gelungen  war,  so  hat  der  Bundesrat  am  12.  Juni  1899  die  für  die  Ein- 
lagen in  die  Ern.-F.  für  das  Jahr  1896  definitiven  Summen  vorgeschrieben,  während  er  für 
1897  und  später  die  Einlagen  nach  den  von  ihm  aufgestellten  Normen  berechnet  sehen  will. 
Gegen  diese  Beschlüsse  haben  die  Ges.  an  das  Bundesgericht  rekurriert.  Über  die  vom 
Bundesgerioht  teils  erledigten,  teils  bei  ihm  noch  anhängigen  Prozesse  enthält  der  bundes- 
gerichtliche Geschäftsbericht  für  1899  bemerkenswerte  Angaben.  Zwei  Eekurse,  die  der 
Centralbahn  und  Nordostbahn,  betrafen  die  Grundsätze  für  Feststellung  des  Eeingewinns 
und  der  Anlagekosten  im  Sinne  der  Koncessionen.  Durch  die  nach  eingehender  V erhandlung 
gefällten  Entscheidungen  seien  die  Grundsätze  für  die  koncessionsgemässe  Berechnung  des 
Eeinertrages  und  der  Anlagekosten  festgestellt  worden;  dagegen  sei  entschieden  worden,  dass 
die  vom  Bunde  mit  Eücksicht  auf  den  Zustand  der  Bahnanlagen^  beanspruchten  Abzüge  von 
der  Eückkaufsentschädigung  nicht  jetzt,  sondern  erst  bei  der  Übernahme  der  Bahn  durch 
den  Bund  im  Civilprozesse  festzustellen  seien.  Von  den  anhängig  gebliebenen  drei  Eekursen 
betreffen  zwei  die  Grundsätze  für  Feststellung  des  Eeingewinns  und  der  Anlagekosten,  die 
Eekurse  gehen  von  den  Vereinigten  Schweizerbahnen  und  der  Gotthardbahn  aus.  Ein  dritter 
gemeinsam  von  den  fünf  Hauptbahnen  eingereichter  Eekurs  habe  die  Festsetzung  der  Ein- 
lagen in  den  Ern.-F.  zum  Gegenstände.  Dieser  Eekurs  Averde  ein  umfangreiches,  durch  Sach- 
verständige vorzunehmendes  Bew^eisverfahren  erfordern.  Aus  dieser  Mitteilung  des  Bundes- 
gerichts ist  zu  sohliessen,  dass  die  Erledigung  des  genannten  Prozesses  geraume  Zeit  be- 
anspruchen wird.  — In  wie  grossem  Masse  die  Berechnungen  der  Bahnverwaltungen  A^on 
denen  des  Bundesrats  abweichen,  zeigt  folgende  Aufstellung: 


Bahnen 

Vor- 
schläge d. 
Verwalt. 

Experten 
d.  Departe- 
ments 

Einlagen  gemäss  den  neuen  Berech- 
nungen des  Bundesrates 

...  , ; für  Eoll-  ‘ f.  Mobiliar  I . 

für  Oberbau  | niaterial  u.  üerätsch.|  ™ ganzen 

Provisor. 

verlangte 

Einlagen 

frs. 

frs. 

frs.  j frs. 

frs. 

frs. 

fvs. 

Centralbahn 

1 203  268 

1 303  576 

671  686  582  611 

46  190 

1 300  487 

1 250  000 

Aargauische  Süd-B. 

— 

— 

64  930  i — 

2 253 

67  183 

87  173 

W ohlen-Bremgarten 

— 

— 

6 620  1 4 086 

252 

10  958 

11  391 

Gotthardbahn  .... 

768  470 

1 225  109 

561  113  ! 514  470 

69  543 

1 145  126 

900  000 

Jura-Simplon  .... 

1 454  320 

2 239  623 

1 163  976  1 978  596 

81  768 

2 224  340 

J 2 050  000 

Brünigbalm 

— 

— 

26  328  I 16  701 

3 608 

46  637 

Nordostbahn 

1 018  764 

1 980  709 

975  577  ' 928  503 

74  082 

1 978  162 

1 835  000 

Bötzbergbahn  .... 

— 

— 

90  832  i — 

3 367 

94  199 

50  362 

Verein.  Schweizer  B. 

636  452 

774  770 

385  235  i 3'z7  770 

1 

46  024 

759  029 

740  0 Ji.' 

Mittels  Botschaft  vom  25.  März  1897  unterbreitete  der  Bundesrat  der  BundesA'ersammlung 
fei’ner  das  folgende  Bundesgesetz  A'om  15.  Okt.  1897.  betr.  den  Erw'erb  und  Betrieb  A'on 
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Eisenbalinen  für  Rechnung  des  Bundes  und  die  Organisation  der  Verwaltung  der  schweizerischen 
Bundesbahnen.  I.  Erwerb  und  Betrieb  von  Eisenbahnen  für  Rechnung  des  Bundes.  Art.  1.  Der 
Bund  wird  diejenigen  schweizerischen  Eisenbahnen,  welche  wegen  ihrer  volkswirtschaftlichen 
oder  militärischen^  Bedeutung  den  Interessen  der  Eidgenossenschaft  oder  eines  grösseren 
Teiles  derselben  dienen,  und  deren  Erwerb  ohne  unverhäitnismässige  Opfer  erreichbar  ist,^ 
für  sich  erwerben  und  unter  dem  Namen  „Schweizerische  Bundesbahnen^'  für  seine  Rechnung 
betreiben.  Mit  einer  Eisenbahn  können  auch  Nebengeschäfte  (Dampfschiffunternehmungen  etc.), 
die  mit  dem  Bahnbetriebe  in  engem  Zusammenhänge  stehen,  erworben  werden.  Art.  2.  Der 
Erwerb  von  Eisenbahnen  findet  auf  dem  Wege  des  Rückkaufes  gemäss  den  Bestimmungen 
der  Bundesgesetzgebung  und  der  Koncessionen  statt.  Der  Bundesrat  hat  auf  dieser  Grundlage 
den  Rückkauf  auf  den  nächsten  Rückkaufstermin  anzumelden  gegenüber  den  im  Zeitpunkte 
des  Inkrafttretens  dieses  Gesetzes  im  Betriebe  stehenden  Bahnlinien:  1)  der  .lura-Simplon- 
Bahn;  2)  der  schweizerischen  Centralbahn  mit  Inbegriff  ihrer  Anteile  an  Gemeinschafts- 
bahnen: 3)  der  schweizerischen  Nordostbahn  mit  Inbegriff  ihrer  Anteile  an  Gemeinschafts- 
bahnen; 4)  der  Bahnunternehmung  Wohlen-Bremgarten  bezüglich  des  Anteiles  der  Einwohner- 
gemeinde Bremgarten  an  derselben;  5)  der  Vereinigten  Schweizerbahnen;  6)  der  Gotthardbahn. 
Sofern  ein  einheitlicher  Rückkauf  der  gesamten  Nordostbahn  auf  Grund  der  für  deren 
Stammnetz  gültigen  Bestimmungen  nicht  erreichbar  ist,  kann  der  Bundesrat  diejenigen  unter 
besonderen  Koncessionen  stehenden  Linien  von  der  Rückkaufserklärung  ausnehmen,  deren 
Erwerbung  nur  mit  unverhältnismässigen  Opfern  möglich  und  deren  Besitz  nicht  zu  einem' 
rationellen  Betrieb  der  Bundesbahnen  unentbehrlich  ist.  Der  Bundesrat  ist  ermächtigt,  mit 
Zustimmung  der  Bundesversammlung  die  Erwerbung  der  genannten  Bahnen  auch  auf  dem 
Wege  des  freihändigen  Kaufes  vorzunehmen,  wobei  immerhin  für  die  Festsetzixng  des 
Rüokkaufpreises  die  Bestimmungen  der  Bundesgesetzgebung  und  der  Koncessionen  mass- 
gebend sind.  Art.  3.  Der  Bundesrat  ist  überdies  ermächtigt,  mit  Zustimmung  der  Bundes- 
versammlung auch  andere  dermalen  bestehende  Bahnen,  welche  den  in  Art.  1 vorgesehenen 
Bedingungen  entsprechen,  zu  erwerben.  Art.  4.  Wenn  in  der  Folge  andere  Bahnlinien,  als 
die  in  Art.  2 und  3 bezeichneten.  vom  Bunde  erworben,  oder  wenn  von  ihm  neue  Linien 
gebaut  werden  sollen,  so  ist  jeweilen  ein  bezügliches  Bundesgesetz  zu  erlassen.  Art.  5.  Der 
Bundesrat  ist  ermächtigt,  mit  Zustimmung  der  Bundesversammlung  den  Betrieb  von  Neben- . 
bahnen  zu  übernehmen,  sowie  in  die  zwischen  den  genannten  Hauptbahnen  und  Neben- 
bahnen etwa  vereinbarten  Betriebsverträge  einzutreten.  Art.  6.  Der  Übergang  des  Eigentums 
an  den  vom  Bunde  erworbenen  Eisenbahnen  erfolgt  jeweilen  auf  den  koncessionsgemässen 
oder  vertraglich  festgesetzten  Termin,  ohne  dass  dazu  die  Beobachtung  einer  für  den 
Eigentumsübergang  sonst  vorgeschriebenen  Form  erforderlich  ist.  Ausser  angemessenen 
Kanzleigebühren  für  die  Vormerkung  des  Eigentumsüberganges  in  den  öffentlichen  Büchern 
dürfen  für  die  Handänderung  keinerlei  Steuern  oder  Gebühren  erhoben  werden.  Art  7.  Die 
für  die  Erwerbung,  den  Bau  und  Betrieb  der  Bahnen  erforderlichen  Geldmittel  sind  durch 
Em.  von  Anleihen  mittels  Ausgabe  von  Oblig.  oder  Rententiteln  zu  beschaffen. , Die  be- 
züglichen Titel  sind  nach  einem  festen  Amoi-tisationsplane  längstens  binnen  60  Jahren  zu 
amortisieren.  Auf  dem  Wege  der  freien  Verständigung  mit  den  Eigentümern  der  Bahnen 
und  unter  Festhaltung  des  Grundsatzes  der  Schul  denamortisation  binnen  längstens  60  Jahren 
kann  auch  eine  andere  Zahlungsmodalität  für  die  Erwerbung  der  Bahnen  gewählt  werden. 
Die  Genehmigung  der  Anleihensoperationon  und  des  Amortisationsplanes  bleibt  der  Bundes- 
versammlung Vorbehalten.  Art.  8.  Das  Rechnungswesen  der  Bundesbahnen  ist  vom  übrigen 
Rechnungs’wesen  des  Bundes  getrennt  zu  halten  und  so  zu  gestalten,  dass  ihre,  Finanzlage 
jederzeit  mit  Sicherheit  festgestellt  werden  kann.  Der  Reinertrag  des  Betriebes  der  Bundes- 
bahnen ist  zunächst  für  die  Verzinsung  und  Amortisation  der  Eisenbahnschuld  bestimmt. 
Von  den  w^eiteren  Überschüssen  sind  20%  so  lange  in  einen  von  den  übrigen  Aktiven  der 
Bundesbahnen  gesondert  zu  verwaltenden  R.-F.  zu  legen,  bis  derselbe,  Zinsaufrechnung 
inbegriffen,  frs.  50  000  000  erreicht  haben  wird.  Die  übrigen  80®/o  sind  im  Interesse  der 
Bundesbahnen  zur  Hebung  und  Erleichterung  des  Verkehrs,  insbesondere  zur  Herabsetzung 
der  Personen-  und  Gütertarife  und  zur  Er-weiterung  des  schweizerischen  Eisenbahnnetzes, 
vorzugsweise  desjenigen  der  Nebenbahnen,  zu  vei'wenden.  Reichen  die  ordentlichen  Ein- 
nahmen, mit  Inbegriff  der  nicht  verwendeten  Gewinnsaldovorträge,  zur  D|eokung  der  Betriebs- 
ausgaben, zur  Verzinsung  des  Anlagekapitals  und  zur  Amortisation  , nicht  aus,  so  ist  ein 
entsprechender  Betrag  dem  R.-F.  zu  entnehmen.  Art.  9.  Mit  dem  Übergang  einer  Bahn 
an  den  Bund  erlöschen  sämtliche  Bestimmungen  der  bezüglichen  Koncessionen.  Vorbehalten 
bleiben  etwaige  in  denselben  enthaltene  Vorschriften  privatrechtlicher  Natur  zu  grinsten 
Dritter,  über  welche  die  Berechtigten  sich  ausschliesslich  mit  den  bisherigen  Koncessions- 
inhabern  auseinanderzusetzen  haben:  durch  die  Koncessionen  überbundene  Verpflichtungen 
dagegen,  welche  mit  dem  Bestände  und  Betriebe  der  Bahnen  in  unmittelbarem  Zusammen- 
hänge stehen,  gehen  auf  den  Bund  über.  Art.  10.  Die  Bundesbahnen  sind  von  jeder  Be- 
steuerung durch  Kantone  und  Gemeinden  befreit.  Diese  Bestimmung  findet  jedoch  keine 
Anwendung  auf  Immobilien,  welche  zwar  im  Besitze  der  Bundesbahnen  sind,  aber  eine  not- 
wendige Beziehung  zum  Bahnbetrieb  nicht  haben.  Auch  sind  die  Bundesbahnen  für  Ver- 
sicherung ihres  Rollmaterials  den  kantonalen  gesetzlichen  Bestimmungen  nicht  unterworfen. 
Der  Bund  verzichtet  gegenüber  den  Bundesbahnen  auf  Erhebung  der  in  Art.  19  des  Bundes- 
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gesetzes  über  den  Bau  und  Betrieb  der  Eisenbahnen,  vom  23.  Dez.  1872,  vorbehaltenen 
Koncessionsgebühr  für  den  regelmässigen  periodischen  Personentransport.  Art.  11.  Die  jeweilige 
Bundesgesetzgebung  in  Eisenbahnsachen  findet  auch  auf  die  Bundesbahnen  Anwendung, 
soweit  die  Voraussetzungen  hierfür  bei  denselben  vorhanden  sind. 

Der  II.  Teil  betrifft  die  Organisation  der  Verwaltung  der  schweizerischen  Bundesbahnen. 

Gri’undsätze  für  die  Berechnung  des  koncessionsmässigen  Reinertrages  und  des 
Anlagekapitals  der  fünf  schweizerischen  Hauptbahnen.  Beschluss  des  Bundesrates  vom 
16.  Dez.  1897.  Für  die  Berechnung  des  koncessionsgemässen  Reinertrages  und  des  Anlage- 
kapitals der  Vereinigten  Schweizerbahnen  werden  folg.  G-rundsätze  massgebend  erklärt:  I.  An- 
lagekapital. Das  Anlagekapital  im  Sinne  der  Koncessionen  umfasst:  1)  die  gemäss  gesetzt. 
Vorschrift  der  Baurechnung  belasteten  Baukosten  bezw.  Anschaffungskosten  für:  a)  Bahn- 
anlagen und  feste  Einrichtungen  mit  Ausschluss  des  Oberbaues;  b)  Oberbau;  c)  Rohmaterial; 
d)  Mobiliar  und  Gerätschaften,  und  zwar  für  die  im  Betriebe  stehenden  und  für  die  im  Bau 
befindlichen  Linien  und  Objekte.  Die  Baurechnung  darf  nur  mit  den  Ausgaben  belastet 
werden,  deren  Verrechnung  zu  Lasten  des  Baukontos  durch  die  Bestimmungen  des  Rechnungs- 
gesetzes vom  27.  März  1896,  Art.  4 bis  und  mit  9,  vorbehaltlich  des  Art.  24,  Absatz  3,  aus- 
drücklich gestattet  ist,  und  es  sind  alle  Beträge  aus  der  Baurechnung  zu  entfernen,  deren 
Verrechnung  auf  Baukonto  durch  die  genannten  gesetzt.  Bestimmungen  untersagt  ist;  2)  die 
Materialvorräte.  Bezüglich  der  letzteren  ist  vorzubehalten,  dass  sie  bei  der  Übergabe  der 
Bahn  an  den  Bund  in  einem  für  eine  regelmässige  Betriebsführung  ausreichenden  Masse  vor- 
handen sein  müssen,  andernfalls  der  Fehlbetrag,  wenn  die  Vereinigten  Schweizerbahnen  nach 
dem  Reinerträge  zurückgekauft  werden,  von  der  Rückkaufssumme  in  Abzug  gebracht  wird. 
Nicht  zum  Anlagekapital  im  Sinne  der  Koncessionen  gehören  alle  übrigen  in  der  Bilanz  der 
Bahn-Ges.  aufgeführten  Aktivposten,  als:  noch  nicht  einbez.  Anleihen,  Em.-Verluste  auf  den 
Aktien,  zu  amortisierende  Verwendungen,  Verwendungen  auf  Nebengesehäfte,  verfügbare 
Mittel  ausschliesslich  der  Materialvorräte  (Kassenbestände,  W ertschriften  und  Gutha.ben,  ver- 
fügbare nicht  zu  Bahnanlagen  verwendete  Liegenschaften).  II.  Ern.-F.  Für  die  Berechnung 
der  Einlagen  in  den  Ern.-F.  sind  die  Vorschriften  der  Art.  11  bis  und  mit  14  des  Rechnungs- 
gesetzes massgebend.  Für  Ausmittelung  der  Höhe  der  Einlagen  auf  dieser  gesetzl.  Grund- 
lage wird  eine  besondere  Schlussnahme  Vorbehalten.  III.  Reinertag.  Von  den  in  den  Jahres- 
rechnungen der  Bahn- Ges.  enthaltenen  Einnahme-  und  Au sgabejj osten  sind  für  den  kon- 
cessionsgemässen Reinertrag  nur  massgebend  die  Betriebseinnahmen  und  die  Betriebsausgaben, 
d.  h.  die  mit  dem  Eisenbahnbetriebe,  dem  Transportgeschäfte,  im  Zusammenhang  stehenden 
Einnahmen  und  Ausgaben;  dagegen  fallen  ausser  Betracht  die  Rechnungsposten,  welche  sich 
auf  die  Finanzverwaltung  der  Bahn-Ges.  beziehen.  Der  durchschnittliche  Reinertrag  ist  in 
der  Weise  zu  berechnen,  dass  der  Überschuss  der  Betriebseinnahmen  über  die  Betriebs- 
ausgaben der  zehn  in  Betracht  fallenden  Jahre  zusmnmengezählt  und  der  hieraus  resultierende 
Gesamtüberschuss  dm-ch  10  dividiert  wird.  Für  den  koncessionsgemässen  Reinertrag  fallen 
in  Betracht:  a)  Betriebseinnahmen.  1)  die  Betriebseinnahmen  in  den  Jahresrechnungen  der 
Bahn-Ges.;  2)  die  Zuschüsse  aus  dem  Ern.-F.,  und  zwar  sowohl  die  It.  bisheriger  Berechnung 
der  Bahn-Ges.  geleisteten,  wie  die  zufolge  des  neuen  Rechnungsgesetzes  zu  ermittelnden  Er- 
gänzungszuschüsse; 3)  die  Betriebssubventionen  für  besondere  Zwecke;  4)  sonstige  das  Trans- 
portgeschäft betreffende  Einnahmen,  b)  Betriebsausgaben.  1)  die  Betriebsausgaben  in  den 
Jahresrechnungen  der  Bahn-Ges.;  2)  die  Einlagen  in  den  Ern.-F.,  und  zwar  sowohl  die  laut 
bisheriger  Berechnung  der  Bahn-Ges.  gemachten,  wie  die  zufolge  des  neuen  Rechnungsgesetzes 
zu  machenden  Ergänzungseinlagen;  3)  die  Bezüge  für  den  Ertrag  von  verfügbaren  Liegen- 
schaften, insofern  Einnahmen  von  solchen,  welche  nicht  zu  den  Rückkaufsobjekten  gehören, 
unter  den  Beti’iebseinnahmen  verrechnet  worden  sind,  oder  insofern  auf  denselben  überhaupt 
kein  Betrag  berechnet  worden  ist;  4)  Verluste,  welche  während  der  lOjähr.,  für  den  Rück- 
kauf massgebenden  Periode  abgeschrieben  bezw.  dem  Konto  „zu  amortisierende  Verwendungen“ 
belastet  werden  mussten,  insbesondere  für  technische  Vorstudien,  Werte  untergegangener 
Anlagen  und  Einrichtungen,  Beiträge  an  Strassen,  Brücken  und  dergleichen;  5)  Ausgaben 
zu  verschiedenen  Zwecken,  welche  das  Transportgeschäft  betreifen,  insbesondere:  ausserord. 
Beiträge  an  die  Hilfskasse,  welche  für  die  lOjähr.  Periode  nachzuleisten  sind;  Ausgaben  zu- 
folge der  gegenseitigen  Versicherung  für  Haftpfiichtfälle ; Gratifikationen  an  das  Personal; 
Nachtragszahlungen  und  Rückvergütungen  für  Mitbenützung  von  Bahnanlagen.  Dagegen 
fallen  für  den  koncessionsgemässen  Reinertrag  nicht  in  Betracht:  a)  Einnahmen.  1)  der  Saldo 
des  Vorjahres  vor  Beginn  der  lOjähr.  für  den  Rückkauf  massgebenden  Periode;  2)  der  Ertrag 
der  verfügbaren  Kapitalien,  mit  Inbegriff  von  Zs.  auf  den  Betriebseinnahmen;  3)  Kursgewinne 
und  Provisionen;  4)  Bau-Zs.;  5)  Zuschüsse  aus  S23ec.-F.  mit  Ausschluss  des  Ern.-F.;  6)  Zu- 
schüsse aus  Amort.-  und  Bau-F.;  7)  Betriebssubventionen  für  allg.  Zwecke;  8)  sonstige  die 
Finanzrechnung  betreffende  Einnahmen,  b)  Ausgaben.  1)  Verzinsung  der  schwebenden 
Schulden;  2)  Kursverluste,  Finanzunkosten  und  Provisionen;  3)  Verzinsung  der  konsolidierten 
Anleihen;  4)  Einlagen  in  Spec.-F.  mit  Ausschluss  des  Ern.-F.;  5)  Einlagen  in  Amort.-  und 
Bau-F.;  6)  Tilg,  alter  Verluste,  bei  denen  der  Entstehungsgrund  der  Abschreib,  vor  die  lOjähr. 
für  den  Rückkauf  massgebende  Periode  zurückfällt;  7)  Ausgaben  zu  verschiedenen  Zwecken, 
welche  die  Finanzrechnung  betreffen,  insbesondere  ausserord.  Beiträge  an  die  Hilfskasse  zur 
Deckung  des  vor  der  lOjähr.  Periode  entstandenen  versicherungstechnischen  Defizits:  Minder- 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1900/1901.  38 
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Wertung  verfügbarer  Mittel;  8)  Aktien-Div.;  9)  Saldovortrag  auf  neue  Rechnung.  IV.  Abzüge 
für  Rückkaufsentschädigungen,  a)  Von  der  entweder  auf  Grund  des  Anlagekapitals  oder  auf 
Grund  des  Reinertrages  ermittelten  Rückkaufssumme  sind  in  Abzug  zu  bringen:  1)  der  Ern. -F. 
in  demjenigen  Betrage,  welchen  derselbe  gemäss  den  Grundsätzen  des  neuen  Rechnungsgesetzes 
ausmachen  soll  (Abzug  für  materiellen  Minderwert  der  im  Ern.-F.  berücksichtigten  Rückkaufs- 
objekte); 2)  die  Differenz  zwischen  dem  wirklichen  Werte  und  dem  Werte  eines  vollkommen 
befriedigenden  Zustandes  der  im  Ern.-F.  nicht  berücksichtigten  Rückkaufsobjekte  (Abzug  für 
materiellen  Minderwert  dieser  Objekte);  4)  der  It.  den  gesetzt.  Bestimmungen  auf  Betriebs- 
rechnung oder  auf  Amortisationskto  zu  buchende  Anteil  der  Baukosten,  welche  erforderlich 
sind,  um  die  Bahnanlagen  auf  den  Zeitpunkt  des  Überganges  an  den  Bund  in  vollkommen 
befriedigenden  Zustand  zu  setzen,  wie:  Erweiterung  von  Bahnhöfen  und  Stationen,  Anlage 
von  Doppelgeleisen,  Vermehrung  des  Rollmaterials  etc.  b)  Für  den  Fall  des  Rückkaufs  der 
Bahn  auf  Grund  des  Reinertrages  ist  von  der  Rückkaufssumme  ferner  in  Abzug  zu  bringen: 
4)  der  Betrag  des  auf  Baukto  zu  buchenden  Anteiles  der  in  Lit.  a,  Ziffer  3,  erwähnten  Bau- 
kosten, immerhin  in  der  Meinung,  dass  die  Rückkaufssumme  nicht  weniger  betragen  darf, 
als  den  auf  Grund  des  Anlagekapitals  gemäss  Lit.  a,  Ziffer  1,  2 und  3 berechneten  Betrag. 
Dabei  ist  verstanden,  dass  der  für  künftige  Verkehrsbedürfnisse  aufgewendete  Anteil  solcher 
Baukosten  zu  Lasten  des  Bundes  fällt.  Die  Volksabstimmung  vom  20.  Fehl-.  1898  nahm 
das  Gesetz  über  die  Verstaatlichung  der  Hauptbahnen  mit  384  146  gegen  177  130  Stimmen  an. 
Die  Nebenbahnen  sollen  vorerst  nicht  erworben  werden,  doch  behält  sich  der  Bund  für  sie 
späteren  Ankauf  vor.  Die  Summen,  welche  nach  der  Berechnung  des  Bundesrates  im 
Jahre  1903  (für  die  Gotthardbahn  1909)  zu  entrichten  sein  werden,  sind  folgende: 


Reinertrag 

über 

3 Zinsen 

Rückkaufs- 

Entschä- 

digung 

Ende 

1895 

Liqui- 

dations- 

Pro  Stück 
in 

Anleihen 

Aktien 

Betreffnis 

Francs 

Jura-Simplon*) 

2 325  159: 

288  150  000 

186  260  000 

/49  120  000 
152  000  000 

81  520  000 

500 

120.19 

Nord  ostbahn 
Centralbahn 
Ver.  Schweizer- 
bahnen*) 
Gotthardbahn 

1 961  606 

2 538  707 

1 251  651 
2 162 170 

244  430  000 
177  360  000 

81  860  000 
172  370  000 

162  530  000 

113  940  000 

44  400  000 

114  690  000 

80  000  000 
50  000  000 
H7  500  000 
122  500  000 
50  000  000 

54  150  000 
54  310  000 

31  700  000 
62  060  000 

338.42 
543.10 
500 
315.64 
620.62  ■ 

in  «/o 


100 

61.10 

67.68 

108.62 

100 

63.13 

124.12 


*)  Bei  Jura-Simplon  u.  Vereinigte  Schweizerbahnen  stehen  unter  Aktien  in  der  ersten 
Zeile  die  Prioritäts-,  in  der  zweiten  Stammaktien.  — Hierbei  ist  aber  noch  zu  berück- 
sichtigen. dass  bis  zum  Jahre  1903  resp.  1909  die  Dividenden  den  Aktionären  gehören, 
dass  ferner  der  Bund  nur  die  Bahnlinien  samt  dem  Betriebsmaterial.  Gebäulichkeiten, 
Materialien  etc.  übernimmt,  während  die  Nebengeschäfte,  Effekten  und  Guthaben  den  Aktio- 
nären verbleiben.  Zunächst  hat  der  Bund  von  seinem  Kündigungsrecht  gegenüber  der  Schweiz. 
Centralbahn.  Schweiz.  Nordostbahn,  Vereinigte  Schweizerbahnen  Gebrauch  gemacht. 


Gottliardbalin- Gesellschaft  in  Luzern. 

Gegrlmdet:  Im  Jahre  1871.  Staatsvertrag  vom  15.  Okt.  1869  zwischen  der  Schweizerischen  Eid- 
genossenschaft und  Italien,  vom  28.  Okt.  1871  zwischen  Deutschland;  Nachträge  hierzu 
vom  12.  März  1878  und  16.  Juni  1879.  Koncession  von  den  Kantonen  Luzern,  Uri, 
Schwyz,  Zug  und  Tessin  auf  99  Jahre  ab  Eröffnung  des  grossen  Tunnels,  wird  erneuert, 
wenn  der  vorbehaltene  Rückkauf  nicht  stattgefunden.  Revidiertes  Statut  vom  2.  Dez.  1895. 
Steuerfreiheit  für  alle  Kanton-,  Bezirks-  und  Gemeindesteuern,  doch  ist  der  Bundesrat 
berechtigt,  je  nach  dem  Ertrage  der  Bahn  und  dem  finanziellen  Einflüsse  des  Unter- 
nehmens auf  den  Post  ertrag,  eine  jährliche  Koncessionsgebühr  bis  zu  frs.  50  per  km 
Betriebsstrecke  zu  erheben.  Durchschlag  des  grossen  Tunnels  zwischen  Göschenen  und 
Airolo  29.  Febr.  1880,  Betriebseröffhung  1.  Jan.  1882  (Länge  14  997  m,  Höhe  6 m, 
Weite  8 m),  durchgehender  Betrieb  seit  1.  Jan.  1882,  die  It.  internationalem  Vertrag 
vom  15.  Okt.  1869  herzustellenden  zweiten  Geleise  der  Zufahrtslinie  zum  Gotthardtunnel- 
Erstfeld-Göschenen,  27.036  km,  und  Airola-Biasca,  42,608  km,  wurden  April  bis  Mai  1893 
dem  Betriebe  übergeben;  Durchschlag  des  Monte  Ceneri  - Tunnels  (Strecke  Giubiasco- 
Lugano)  12.  April  1881,  Betriebseröffnung  10.  April  1882  (Länge  1675  m).  Seitens  Italiens, 
Deutschlands  und  der  Schweiz  waren  ursprünglich  85  000  000  frs.  Subventionsbeiträge 
bewilligt,  It.  Vertrag  vom  12.  März  1878,  alsdann  weitere  28  000  000  frs.,  ausserdem 
bewilligte  die  Schweiz  und  Italien  It.  Vertrag  vom  16.  Juni  1879  noch  speciell  für  die 
Monte  Cenerie-Linie  je  3 000  000  frs.  Insgesamt  haben  beigetragen  Deutschland  30000000  frs., 
die  Schweiz  31  000  000  frs.,  Italien  58  000  000  frs.  — 119  000  000  frs. 

Strecken:  (Luzern)  Immensee- Bellinzona -Chiasso:  Bellinzona -Pino-Luino  mit  Zweigbahn 
nach  Locarno  (Lago  Maggiore).  Die  Teilstrecken  Biasca-Locarno  und  Lugano-Chiasso 
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Rüctkaiifsrecht ; Der  Bund  kann  nach  dem  Bundesbeschluss  vom  22.  Okt.  1869  das  Bahnnetz 
nebst  Material.  Gebäuden  und  Vorräten  mit  Ablauf  des  30.,  4-5.,  60.,  7-5.,  90.  und  99.  Jahres 
ab  1.  Mai  1879  erwerben,  falls  die  Gesellschaft  jeweils  5 .Jahre  vorher  hiervon  benach- 
richtigt wird.  Wird  über  die  Entschädigungssumme  keine  Verständigung  erzielt,  so  ist 
dieselbe  duich  das  Bundesgerioht  nach  dem  Durchschnitts-Reinertrag  der  letzten  10  Jahre 
wurden  1874,  Airolo-Göschenen,  Immensee- Göschenen,  Airolo-Biasca,  Cadenazzo-Pino 
1882,  Luzern-Küssnacht-Immensee  19,2  km  und  Zug-Arth  (Goldau)  15,8  km  1.  Juni  1897 
eröffnet,  zusammen  275,1  km.  Die  Gesellschaft  besorgt  vertragsmässig  den  Fahrdienst 
der  italienischen  Strecke  (Pino)-Dirinella-Luino. 

vor  der  Rückkaufserklärung  zu  bestimmen,  und  zwar  erhält  die  Gesellschaft  im  30.,  45. 
oder  60.  Jahre  das  25fache,  im  75.  .Jahre  das  22V2fache,  im  90.  .Jahre  das  20fache  und 
im  99.  Jahre  das  18 fache  des  ermittelten  Reinertrages,  in  keinem  Falle  aber  weniger 
als  das  über  die  Subvention  hinaus  verwendete  Anlagekapital  und  immer  mit  der 
Massgabe,  dass  dabei  die  durch  den  Staatsvertrag  begründeten  Rechte  der  Subvention 
Vorbehalten  bleiben.  Bei  der  Berechnung  der  Entschädigung  sind  von  dem  Durchschnitts- 
Reinerträge  die  auf  Abschreibungsrechnung  getragenen  und  dem  Reservefonds  einver- 
leibten Summen  in  Abzug  zu  bringen.  Soweit  der  Bund  nicht  bereits  von  dem  Rück- 
kaufsrecht Gebrauch  gemacht  oder  von  demselben  Gebrauch  machen  zu  wollen  erklärt 
hat,  ist  jedem  der  5 Kantone  das  Rückkaufsrecht  unter  ähnlichen  Bestimmungen  Vor- 
behalten, doch  laufen  die  oben  erwähnten  Fristen  bei  diesen  nicht  ab  1.  Mai  1879. 
sondern  ab  Vollendung  des  grossen  Tunnels,  auch  ist  die  Gesellschaft  von  dem  beab- 
sichtigten Rückkauf  4 Jahre  10  Monate  vorher  zu  benachrichtigen.  Durch  Botschaft 
vom  25.  März  1897  bezeichnete  der  Bundesi'at  als  den  nächsten  Rückkaufstermin  den 

I.  Mai  1909  und  als  koncessionsmässige  Rechnungsperiode  für  den  Reinertrag  die 
Jahre  1894—1903. 

Kapital:  frs.  50  000  000  in  68  000  Aktien  I.  Emiss.,  12  000  Aktien  II.  Emiss.  und  20  000  Aktien 
III.  Emiss.,  zusammen  100  000  Aktien  (28  497  Aktien  auf  Namen  und  71  503  auf  Inhaber) 
ä frs.  500.  Emiss.  III  seit  1.  .Jan.  1894  vollbezahlt.  Inhaber -Aktien  werden  durch 
Nennung  des  Namens  und  Wohnortes  des  Aktionärs  auf  dem  Aktientitel  und  durch 
Eintragung  in  dem  Aktienbuche  in  Namen- Aktien  umgewandelt.  Die  Namen- Aktie  ist 
übertragbar.  Für  die  Eintragung  in  das  Aktienbuch  kann  der  Nachweis  des  Erwerbs 
durch  Indossament  geleistet  werden.  Eine  Namen -Aktie  darf  nicht  wieder  in  eine 
Inhaber  - Aktie  umgewandelt  werden.  Bei  Erhöhung  des  Aktienkapitals  haben  die 
Aktionäre  ein  Vorrecht,  wenn  nicht  Ankaufs-  oder  Fusionsverträge  solches  ausschliessen. 
Aktien  I.  Emiss.  vollbezahlt  seit  30.  Jimi  1882  erhielten  bis  dahin  6®/o  Bauzinsen,  Aktien 

II.  Emiss.,  begeben  al  pari  Jan.  1888,  erhielten  bis  Vollzahlung  am  1.  Jan.  1891  4®/o 
Zinsen.  Bei  der  Einzahlung  der  letzteren  wurde  der  Genussschein  der  alten  Aktie, 
welcher  zum  Bezüge  des  Vs  der  Bauersparnis  beim  grossen  Tunnel  berechtigte,  für  fr.  23 
angenommen.  Die  Aktien  III.  Emiss.,  April  1891  zu  110®/o  mit  50®/o  Einzahlung  begeben, 
restliche  50®/o  per  1.  Jan.  1894  einberufen,  erhielten  bis  dahin  4®/q  Zinsen.  Aus  dem 
erzielten  Agio  wurde  der  Reservefonds  auf  die  statutarische  Höhe  gebracht  und  der 
Fehlbetrag  des  Pensionsfonds  etc.  gedeckt. 

3V2®/o  Prioritäts-Obligationen.  Laut  Beschluss  vom  27.  Sept.  1894  bis  frs.  125  000  000,  davon 
frs.  98  475  000  für  die  Rückzahlung  bezüglich  zur  Konvertierung  (konvertiert  wurden 
frs.  78  434  000)  der  per  31.  März  1895  gekündigten  4®/o  Prioritäts-Obligationen,  während 
der  Rest  für  den  Baubedarf  der  nördlichen  Zufahrtslinien,  die  Bahnhofsbauten  in  Luzern 
und  Zug,  für  2.  Geleise,  Ausbau  der  Linie  sowie  zur  Vermehrung  des  Rohmaterials  etc., 
successive  zur  Ausgabe  gelangen  soll.  Bis  Ende  1899  begeben  frs.  118  700  000  und 
davon  amortisiert  frs.  1 650000.  Stücke  datiert  1.  April  1895  in  deutscher  und  französischer 
Sprache  ä frs.  500  und  1000,  eingeteilt  in  25  Serien  Nr.  1 — 25,  jede  Serie  frs.  5 000  000 
umfassend,  wovon  je  fi-s.  2 000  000  in  Titeln  zu  frs.  500  und  frs.  3 000  000  in  Titeln  zu 
frs.  1000.  Zinsen:  31.  März,  30.  Sept.,  in  Deutschland  zu  dem  jeweiligen  Tageskurse  der 
Schweizer  Währung.  Verlosung:  In  der  zweiten  Hälfte  des  Monats  .Juni  (erstmalig  1895) 
per  30.  Sept.  Tilgung:  Laut  Plan  innerhalb  79  Jahren,  auf  Grund  einer  Annuitäten- 
zahlung von  3.747426®/o;  kann  ab  1901  verstärkt,  auch  ganz  oder  teilweise  in  Serien, 
welche  durch  das  Los  bestimmt  werden,  mit  dreimonatiger  Frist  gekündigt  werden. 
Sicherheit : Pfandrecht  der  ganzen  Anleihe  zur  ersten  Stelle  auf  Immensee  - Giubiasco- 
Pino,  Giubiasco-Chiasso  und  Cadenazzo-Locarno , sowie  auf  die  Zufahrtslinien  Luzern- 
Immensee  und  Zug-Goldau._,  Verjährung:  Für  Coupons  5 Jahre,  für  verloste  Obligationen 
10  Jahre  nach  Fälligkeit.  Übernommen  von  einem  Konsortium  frs.  96  000  000,  aufgelegt 
zm-  Konversion  vom  25.  Okt.  bis  5.  Nov.  1894:  die  neuen  Obligationen  mit  Zinsen  ;h-) 
31.  März  1895  wurden  zu  99.80®/o  abgegeben,  dagegen  die  4®/o  Obligationen  zu  pari 
zuzüglich  frs.  1 für  4®/o  Zinsen  vom  31.  Dez.  1894  bis  31.  März  1895  angenommen.  Der 
Umtauschende  erhielt  also  den  gleichen  Nominalbetrag  in  3J'2®/o  Obligationen  und  auf 
jede  Obligation  von  frs.  500  eine  bai-e  Herauszahlung  von  frs.  6.  bezüglich  auf  jede 
Obligation  von  frs.  1000,  frs.  12  zum  Kurse  von  M.  80.80  für  frs.  100.  wovon  jedoch  der 
deutsche  Effektenstempel  für  die  neuen  3\/a®/o  Obligationen  in  Abzug  gebracht  wurde: 
restliche  frs.  17  566  000  aufgelegt  bei  den  Zahlstellen  am  28.  Jan.  1895  zu  102.50®/o  (frs.  lOO 

88* 
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= M.  80).  Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M. : Bank  für  Handel  und  Industrie,  M.  A.  von 
Eothschild  & Söhne,  Deutsche  Effecteir-  u.  Wechsel-Bank;  Berlin:  Disconto-Gesellschaft, 
S.  Blei  ohröder,  Bank  für  Handel  und  Industrie;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co., 
A.  Schaaffhausen'scher  Bankverein;  ausserdem  in  Basel,  Zürich  und  Luzern.  Km-s 
Ende  1894—99:  In  Berlin:  102.50,  102.30,  101.60,  101.30,  99.50,  96%.  — In  Frankfurt  a.  M.: 
102.70,  102.10,  101.90,  101.40,  100.20,  96  “/o-  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

Geschäftsjahr;  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.;  Im  ersten  Halbjahr. 

Stimmrecht  steht  ausschliesslich  denjenigen  Aktionären  zu,  deren  Aktien  auf  den  Namen 
lauten  und  entweder  bis  zum  17.  Dez.  1895  oder,  nach  Ablauf  dieser  Frist,  seit  wenigstens 
6 Monaten  auf  den  betreffenden  Namen  im  Aktienbuohe  eingetragen  sind,  alsdann 
1—6  Aktien  = 1 St.,  7 — 15  = 2,  16—30  = 3,  31—50  = 4 und  weiter  je  25  Aktien  = 
1 St.  mehr,  Maximum  inkl.  in  Vertretung  200  St.  Jeder  Subventionskanton  hat  für 
die  Gesamtsumme  des  von  ilmi  zugesicherten  Kapitals  gleiches  Stimmrecht  wie  ein 
Aktionär,  doch  kann  kein  einzelner  Aktionär  mehr  als  Vs»  die  Kantone  zusammen  nicht 
mehr  als  Ve  sämtlichen  Stimmen  abgeben. 

Rechnungswesen:  Die  Gesellschaft  hat  aus  den  Aktiven  der  Bilanz  die  Kursverluste  auf 
Aktien  und  Anleihen  etc.  Ende  1899  noch  frs.  16  546  022  durch  Abzahlung  von 
Obligationen  zu  tilgen.  Es  sind  hierfür  zu  verwenden  1898:  frs.  340  000,  1899:  fr.  350  000; 
1900:  frs.  360  000;  1901:  frs.  370  000  etc.  Ausserdem  werden  die  Kursverluste  und  Un- 
kosten aus  der  3V-3%  Anleihe  frs.  1 135  465,  in  obiger  Summe  inbegriffen,  in  den  Jahren 
1895 — 1901  ausserordentlich  amortisiert,  wenn  der  Bund  seine  Ansprüche  betreffs  Einlage 
in  den  Ern.-F.  fallen  lässt,  oder  das  Bundesgericht  sie  ganz  oder  zum  grössten  Teil  abweist. 

Gewinn- Verteilung : Von  dem  nach  Bestreitung  aller  Unkosten  des  Betriebes,  Zahlung  der 
Zinsen,  Amortisationen  und  vorschriftsgemässen  Abschreibungen  sich  ergebenden  Rein- 
ertrag erhält  der  Erneuerungsfonds,  wenn  der  Bestand  desselben  niedriger  als  fr.  5 000  000, 
fr.  1000  per  km  eigener  Bahn  (272,542  km)  und  4%  der  Bruttoeinnahmen  aus  dem 
Eisenbahntransport;  immerhin  nicht  mehr  als  erforderlich  ist,  um  den  Fondsbestand 
mit  einer  Jahreseinlage  auf  frs.  5 000  000  zu  bringen;  wenn  der  Bestand  höher  als 
frs.  5 000  000,  erhält  derselbe  frs.  500  per  km  eigener  Bahn  und  2®/o  der  Bruttoeinnahmen 
aus  dem  Eisenbahntransport  (obwohl  der  Ern.-F.  die  Maximalhöhe  erreicht  hat,  sind  per 
1899  dennoch  frs.  1000  per  km  und  4 ®/o  der  Bruttoeinnahmen  in  diesen  Fonds  gelegt  werden) ; 
alsdann  5®/q  des  verbleibenden  Restes  an  Reservefonds,  dem  auch  die  Zinsen  seines 
Bestandes  zufliessen,  bis  derselbe  = frs.  2 000  000,  Rest  zur  Verfügung  der  Gen.-Vers. 
Falls  der  Reinertrag  eine  höhere  Div.  als  7 °/o  ergiebt,  kommt  die  Hälfte  des  Überschusses 
über  7®/o  als  Zinsen  den  Subventionsstaaten  zu.  Für  1889  konnte  erstmals  7%7o)  1894 
und  1895  7‘‘/ö%  Div.  verteilt  werden,  es  erhielten  Subventionsstaaten  1889  V-5“/o  = 
frs.  68  000,  1894  und  1895  je  75%  = frs.  200  000,  die  Aktionäre  7Vs7o  bezüglich  je  7^5 ®/o- 
Übersteigt  die  Div.  8“/o>  so  muss  die  Ges.  eine  Reduktion  der  Transporttaxen  und  zwar 
zunächst  der  Zuschlagstaxen  vornehmen. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Unbegebene  konsol.  Anleihen  . 15  300  000. — 

Verwendete  Kapitalien  u.  Aus- 
rüstungen   254  693  887.18 

Umbau  des  Bahnhofes  Luzern  , 2 812  800. — 
Zweiglinien  Luzern  - Immensee 

und  Zug-Goldai;  . . . . . 18  560424.47 

Tessinkorrektion 551  467.27 

Verschiedene  Objekte  ....  326  530.12 

Kursverluste  auf  Aktien  u.  an- 
dere zu  amortisierende  Ver- 
wendungen   16  546  022.18 

Kassa 439  232.31 

Wechsel 2 511  513.49 

Bankguthaben . 890  038.86 

Effekten 1 895  890. — 

Entbehrliche  Liegenschaften  . 484  904.71 

Materialien  und  Reservestücke  3 151  460.78 

Debitoren 650  286.10 

frs.  318  814  457.47 


Aktienkapital 50  000  000. — 

3^/2%  Anleihe  vom  1.  April  1895  123  350  000. — 

4®/o  Anleihe  vom  1.  Okt.  1899  . 10  000  000. — 

Subventionen 119  000  000. — 

Verfallene  Titel  und  Coupons  . 80  275.75. 

Noch  nicht  verfallene  Rata- 

zinsen 1 034  187.50 

Barkautionen  von  U nternehmern 

und  Lieferanten 31  986.20 

Kreditoren 738  729.64 

Erneuerungsfonds 6 156  950.83 

Reservefonds 2 000  000. — 

Baufonds  1 114  902.25 

Gewinn  . . . ., 5 307  425.30 


frs.  318  814  457.47 


Gewinn  ti.  Yerlnst  1899;  Einnahmen:  Betriebseinnahmen  19361  911,  Einnahmen  aus 
Pacht,  Mieten  etc.  848  596,  Betriebsausgaben  10  465  786,  daher  Überschuss  9 744  721, 
hierzu:  Vortrag  aus  1898  2049  525,  Zs.  der  Kapitalien  98937,  Zuschüsse  aus  der  Special- 
reserve  290  067,  aus  sonstigen  Quellen  6595.  — Ausgaben:  Vergütungen  etc.  16  02Q, 
Zs.  der  Anleihen  4114  712,  Kapitalamortisation  u.  Abschreib.  1 304  671,  Einlagen  in  die 
Speeialreserve  1 447  018,  Div.  3 000  000,  Vortrag  auf  1900  2 307  425  = Sa.  frs.  12  189  848. 
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Kurs  Ende  1881—99:  In  Berlin:  77.25,  109.10,  83.60,  104,  110.20,  96.10,  118.10,  131.2.5,  167, 
160.40,  137.50,  153.2.5,  151.70,  184.30,  166.25,  167.90,  151.75,  150.50,  143.70“/o-  — In  Frank- 
furt a.  M.:  77Vs,  1097s,  84,  10478,  110,  96.30,  118.50,  131.50,  167.70,  160.10,  137.90,  152.70, 
152.10,  182.80,  164.50,  168.40,  151.50,  151.50,  143.607o-  — Ende  1889—99:  In  Hamburg: 
167,_  159.75,  136.7.5,  153.25,  152,  186,  164.75,  168.75,  150,  151.25,  143.25  7o-  — Ausserdem 
notiert  in  Leipzig. 

Usance:  Der  Div.-Schein  ist  auch' nach  Schluss  des  Jahres  bis  zur  Zahlung  mitzuliefern.  Die 
mit  dem  Aufdrucke:  „Im  Aktienbuch  der  Gotthardbahn  eingetragen  auf  den  Namen  . . .“ 
versehenen  Aktien  sind  auch  ohne  weitere  Unterschrift  oder  Stemj^el  der  Dir.  bei  diesem 
Aufdruck  lieferbar. 

Dividenden:  Bis  Ende  Juni  1882:  6®/o  Bauzinsen;  1882  zweites  Halbjahr:  2727o>  1883 — 99: 
27a,  27a,  37a,  37a,  5,  6,  7^/s,  67s,  6,  67a,  7,  Y^/s,  776,  67s,  57b,  6,  6°/o-  Dividendenzahlung: 
Ende  Juni,  in  Deutschland  zum  Tageskurs  der  Schweizerfranken.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  E. 

Zahlstellen:  Wie  37a 7o  Prioritäts-Obligationen. 

Direktion:  Präs.  Dr.  S.  Stoffel.  Vicepräs.  H.  Dietler.  Mitglied  Direktor  P.  Wtiest. 

Terwaltungsrat:  Von  der  Gen.-Vers.  gewählt:  Präs.  Schuster-Burckhardt,  Basel;  Vicepräs. 
Bundesrat  Hammer,  Solothurn ; Abbeg-Arter,  Zürich ; Ingenieur  E.  Abt,  Luzern ; H.  von 
Bleichröder,  Berlin;  Nationalrat  F.  Bonzanigo,  Bellinzona;  G.  Bassi,  Florenz;  D.  Cahn- 
Speyer  und  K.  Figdor  in  Wien;  Nationalrat  L.  Forrer,  Winterthur;  Nationalrat 
Geigy-Merian,  Basel;  Ständerat  Isler,  Aarau;  Ingenieur  C.  Maraini,  Eom;  Eegierungsrat 
Moser-Ott,  Schaff  hausen;  Ed.  von  Oppenheim,  Köln;  Eechtsanwalt  A.  Salomonsohn, 
Berlin;  R.  Sarasin,  Basel;  Rechtsanwalt  Dr.  Temme,  Basel;  Ingenieur  Tartarolo,  Genua; 
Ed.  Schmid,  Luzern.  Vom  Bundesrate  gewählt:  Kommandeur  Borgnini,  Florenz;  Wirkl. 
Geh.-Ober-RegierungsratKinel,  Berlin;  Regierungsrat  Locher,  Zürich;  Kommandeur  Massa, 
Mailand;  Geh.-Ober-Eegierungsrat  Neumdnn,  Berlin;  Obergeriohtspräsident  Leuenberger, 
Bern;  Ständerat  Simen,  Locarno.  Von  den  Kantonen  gewählt:  Regierungsrat  J.  Schobinger 
und  Stadtratspräsident  Dr.  H.  Heller  in  Luzern;  Bank-Dir.  G.  Stoffel,  Bellinzona;  Advokat 
Plinio  Perucchi,  Stabio;  Landammann  Meyer,  Steinhausen;  Regierungsrat  Reich  1 in  in 
Schwyz;  Landammann  G.  Muheim,  Altdorf. 


Jura-Simplon  Eisenbahn  in  Bern. 

Compagnie  fusionn^e  des  eheniins  de  fer  du  Jura-Berne-Cucerne  et  de  la 
Suisse  Occidentale  et  du  Simplou. 

Gegründet:  Am  27.  Dez.  1889.  Koncession  67  Jahre  ab  1.  Jan.  1890.  Rev.  Statut  v.  27.  Mai  1898. 

Die  Ges.  entstand  aus  der  Vereinigung  1)  der  Jura-Bern-Luzern-Bahn  und  2)  der 
Eisenbahnen  der  Westschweiz,  und  des  Simplon  nach  dem  von  der  G.-V.  am  11.  und 
12.  Okt.  1889  genehmigten  Fusionsvertrag.  Die  von  der  Jura-Bern-Luzern  Ges.  seit 
1875  in  Betrieb  übernommene  Bahn  Bern -Luzern  (95  km),  für  welche  sie  It.  Vertrag 
von  1881  jährlich  ab  1.  Jan.  1882  die  feste  Summe  von  frs.  250  000  plus  707o  der  Brutto- 
einnahme über  frs.  12  000  pro  Kilometer  an  den  Kanton  Bern  zu  zahlen  hatte,  wurde 
von  der  vereinigten  Ges.  für  frs.  14  000  000  angekauft  und  ging  ab  1.  Juli  1890  in  ihren 
Besitz  über.  Ferner  hinzugekauft  gemäss  Beschl.  der  G.-V.  vom  29.  Nov.  1890  Strecke 
Le  Pont-Vallorbes  (8,7  km),  für  frs.  1 120  000. 

Strecken:  a)  Westbahn:  Genf- Lausanne -Freiburg -Singine -Bern  (Singine -Bern  von  der 
Centralbahn  erpachtet)  mit  der  für  fremde  Rechnung  betriebenen  Bahn  Romont-Bulle 
(19  km);  ferner  Lausanne- St.  Maurice  und  Lausanne -Neuchätel-Neuveville  mit  den 
Zweigbahnen  Auvernier-Verrieres,  der  Jougnebahn  Eclepens-Vallorbes-Le  Pont,  sowie 
mit  der  von  der  Ges.  verwalteten,  einer  fremden  Ges.  gehörigen  Bahn  Regional  du 
Val- de  Travers  (14  km)  und  den  der  Paris-Lyon-Mittelmeergesellschaft  gehörigen  Linien 
Pontarlier-Vallorbes  und  Verrieres  (35,2  km);  weiter  die  Transversallinie  Freiburg- 
Payerne -Yverdon;  die  Broyethalbahn  Palezieux-Fraeschels ; die  Simplonbahn  Bouveret- 
St.  Maurice- Sion-Brigue  mit  der  für  fremde  Rechnung  betriebenen  Bahn  Viege-Zermatt 
(36  km).  h)  Jura-Bern-Luzern-Bahn:  Basel  - Delemont-Sonceboz- Biel -Lyss- Bern -Luzern 
dheiwon  in  Besitz  der  Centralbahn  Zollikofen-Bern-Gümlingen,  15  km)  mit  den  Zweig- 
bahnen Delemont-Delle  (französ.  Grenze),  Sonceboz-Chaux  de  Fonds,  Biel-Neuveville.  Lyss- 
Fraeschels,  ferner  die  Brünigbahn  Luzern-Alpnachstad-(Giswyl-Meiringen  Zahnrad'bahn)- 
Brienz.  Der  Betrieb  umfasst  1194  km,  hiervon  985  km  für  eigene,  209  km  für  fremde  Rechnung. 

Siinplon-TunueL  Bezüglich  Weiterbaues  der  Bahn  von  Brigue  durch  den  Simplon  bis  Iselle 
(erste  Station  auf  italienischem^  Gebiet  ca,.  22  km)  bewilligte  Italien  It.  Staatsvertrag 

Koncession  auf  99  Jahre.  Baufrist  8 Jahre.  Italien  ver- 
pflichtet  sich  zur  Herstellung  der  Zufahrtslinien  von  Iselle-Domodossola,  welche  eben- 
falls von  der  Ges.  betrieben  werden.  Ferner  gewährt  Italien  der  Ges.  eine  Subvention 
vori  Jährlich  Lire  66  000  (berechnet  auf  22  km  ä Lire  3000)  ab  Betriebseröffnung  bis 
Ende  der  Koncession,  die  Schweiz  gewährt  einen  Zuschuss  von  frs.  4 500  000.  Die  Ges. 
hat  die  Erlangung  einer  Subvention  von  frs.  10  500  000  seitens  Schweizer  Kantonen. 
Städten  und  Korporationen  und  von  Lire  4 000  000  seitens  italienischer  Provinzen,  Ge- 
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meinden  und  Korporationen  vorgesehen.  Solange  der  Bi'uttoertrag  der  Strecke  Brigue- 
Domodossola  frs.  40  000  pro  Kilometer  und  Jahr  nicht  übersteigt,  kann  die  Ges.  zur 
Legung  eines  zweiten  Geleises  nicht  veranlasst  werden.  In  dem  Falle,  dass  die  Ital. 
Eegierung  das  zweite  Geleise  verlangt,  ist  sie  verpflichtet  zu  den  Kosten  Lire  10  000  000 
beizutragen,  auch  das  zweite  Geleise  von  Iselle-Domodossola  zu  legen.  Wenn  aber  die 
Ges.  freiwillig  oder  durch  die  Schweizer  Eegierung  veranlasst,  das  zweite  Geleise  legen 
sollte,  ist  Italien  nur  verpflichtet,  das  zweite  Geleise  von  Iselle-Domodossola  zu  legen. 

In  der  ausserordentlichen  G.-V.  v.  27.  Mai  1898  wurde  beschlossen,  den  Tunnelbau 
durch  die  Firma  Brandt,  Brandau  & Cie.  für  den  Pauschalbetrag  von  frs.  54  72  Millionen 
ausführen  zu  lassen;  der  Tunnel  soll  5 72  Jahre  nach  Beginn  der  mechanischen  Bohrung 
zur  Betriebserötfnung  vollendet  sein.  An  Subventionen  erhielt  die  Ges.  von  Gemeinden, 
Kantonen  und  Staaten  frs.  20  088  200.  Um  diese  letztgenannte  Summe  wurde  das 
Gesellschaftskapital  durch  Beschluss  der  G.-V.  erhöht,  sodass  es  nunmehr  frs.  121  208  200 
beträgt.  Für  frs.  20  088  200  wurden  100  441  gewöhnliche  Namen- Aktien  „der  Sirnplon- 
subvention“  im  Wert  von  frs.  200  ausgegeben,  und  zwar  erhielten  die  Subvenienten 
je  einen  einzigen  unübertragbaren  Titel  für  ihre  betr.  Subventionen.  Durch  Schaffung 
dieser  „Simplonsubventionsaktien“  soll  der  Ges.  das  Eecht  nicht  benommen  sein, 
jederzeit  ihr  Gesellschaftskapital  durch  weitere  Ausgabe  gewöhnlichen  oder  ander- 
weitiger Subventionsaktien  zu  vermehren.  Diese  Subventionsaktien  für  den  Simplon 
participieren  am  Jahresgewinn  erst  nach  Eröffnung  des  Betriebs  des  Tunnels.  Im 
Liquidationsfalle  werden  die  Simplonsubventionsaktien  nach  den  gewöhnlichen  Aktien 
zurückbezahlt.  Sie  stehen  also  im  dritten  Eang.  Ferner  erhält  die  Ges.  nicht  die 
Summe  der  frs.  16,26  Millionen  schweizerische  Subventionen  in  Gold,  vielmehr  gehen 
davon  frs.  4,25  Millionen  ab  für  die  Ablösung-  der  einzelnen  Kantonen  zustehenden 
Heimfallsrechte.  Die- Gewinnverteilung  wird  künftig  so  geschehen,  dass  aus  dem  Eein- 
ertrag  vorweg  die  Prioritätsaktien  47-2‘’/o  IP-it  je  frs.  22  7-2  bekommen,  sodann  die  Stamm- 
aktien 4®/o  mit  je  frs.  8,  aus  weiterem  Überschuss  die  Genussscheine  _ ein  Viertel,  be- 
ginnend mit  dem  Jahre  nach  Eröffnung  des  Tunnelbetriebes;  die  übrigen  drei  Viertel 
werden  unter  die  Prioritäts-,  die  Stamm-  und  die  Subventionsaktien  pro  rata  verteilt. 
Im  Falle  der  Liquidation  wird  der  nach  Zahlung  der  Schulden  verbleibende  Betrag 
zuerst  für  Pariheimzahlung  der  Prioritätsaktien  verwendet,  sodann  für  die  der  Stanam- 
aktien,  endlich  für  die  der  Subventionsaktien.  Wenn  dann  noch  ein  Eest  verbleibt, 
soll  er  unter  die  Prioritätsaktien,  die  Stammaktien  und  die  Subventionsaktien  pro  rata 
ihrer  Nominalbeträge  verteilt  werden.  Nachdem  am  11.  Aug.  1898  der  Bundesrat  seine 
Zustimmung  zum  Beginn  der  Bauarbeiten  erteilt  hatte,  ist  der  Bau  sofort  von  beiden 
Seiten  in  Angriff  genommen  worden. 

Riickkaufsrecht : Der  Bund  ist  berechtigt,  die  sämtlichen  Linien  der  fusioniörten  Ges. 
mit  Betriebsmaterial,  Gebäulichkeiten  und  Vorräten  am  1.  Mai  1903  zurückzukaufen, 
und  später  jederzeit  nach  vorausgegangener  dreijähriger  Ankündigung.  Beschliesst  der 
Bund  die  Linie  Brigue  bis  zur  italienischen  Grenze  (Simplon durchstich)  selbst  zu  bauen, 
so  kann  der  Eückkauf  auch  in  den  Jahren  vor  dem  1.  Mai  1903  mit  einjähriger  Kündigung 
stattfinden.  Der  Kaufpreis  wird  nach  dem  Durchschnitts-Eeinertrag  der  letzten  10  Kalender- 
jahre vor  der  Kündigung  bestimmt,  und  zwar  erhält  die  Ges.  bei  einem  Eückkaut  bis 
1918  das  25 fache,  von  1918  bis  1933  das  2272fache,  von  1933 — 1948  das  20fache,  von 
1948  bis  Erlöschen  der  Koncession  (1957)  das  17  fache  des  ermittelten  Durchschnitts- 
Eeinertrages,  jedoch  nie  weniger  als  die  nachgewiesenen  Anlagekosten  der  bestehenden 
Einrichtungen,  jedoch  unter  Abzug  des  Betrages  des  Erneuerungs-  und  Eeservefonds. 
Hat  der  Bund  bis  zum  Erlöschen  der  Koncession  das  Eückkaufsrecht  nicht  ausgeübt, 
so  wird  er  die  Bedingungen  einer  neuen  Koncession  feststellen.  Durch  Botschaft  vom 
25.  März  1897  bezeichnete  der  Bundesrat  als  koncessionsmässige  Eeohnungsperiode  für 
den  Reinertrag-  die  Jahre  1890 — 1899. 

Kapital:  frs.  101  120  000,  hiervon  frs.  49  120000  in  245  600  Stammaktien  ä frs.  200  und 
frs.  52  000  000  in  104  000  Prioritätsaktien  ä frs.  500,  ausserdem  frs.  20  088  200  Simplon- 
Subventionsaktien  ä frs.  200. 

Von  den  170  204  Stammaktien  der  ehemaligen  Schweizer  Westbahn,  ä frs.  500, 
wurden  204  Stück  zurückgekauft , die  verbliebenen  170  000  Stück  gegen  170  000  neue 
Stammaktien  ä frs.  200  der  Jura-Simplon-Bahn  umgetauscht  und  auf  jede  neue  Stamm- 
aktie noch  ein  Genussschein  ausgehändigt.  Der  hierbei  erzielte  Buchgewinn  von 
frs.  51061  200  diente  zur  Amortisation  von  Aktiven  Aktiven  in  der  Bilanz  der  West- 
bahn. Weitere  70  000  Stammaktien  II.  Emission,  welche  pro  1890  u.  1891  4%  Vorzugs- 
dividende  vor  den  übrigen  Stammaktien  zugesichert  erhielten,  wurden  gemäss  Beschl. 
der  G.-V.  v.  5.  März  1890  zur  Beschaffung  des  Kaufpreises  für  die  angekaufte  Staats- 
bahn Bern -Luzern  verwendet.  Ein  Syndikat  hatte  die  Aktien  für  frs.  190  pro  Stück 
fest  übernommen  und  legte  dieselben  am  10.  Juni  1890  zu  99  7‘2  7o  (fr®-  190  = IVL  81) 
auf.  Fernere  5600  Stammaktien  erhielten  die  Aktionäre  der  gemäss  Beschl.  der  G.-V. 

29.  Nov.  1890  angekauften  Bahn  Le Pont-Vallorbes.  _ _ _ • -j  j.- 

Prioritätsaktien  haben  ein  Vorrecht  auf  4^/2®/o  Dividende  und  sind  bei  einer  Liquidation 
mit  ihrem  Nominalbetrag-  vor  den  Stammaktien  einzulösen.  Die  Ges.  hat  jederzeit  das 
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Eecht,  die  Prioritätsaktien  zu  kündigen  und  6 Monate  später  mit  frs.  650  einzulösen. 
Von  den  neuen  Prioritätsaktien  dienten  76  000  zum  Umtausch  der  76  000  Aktien  ä 
frs.  500  der  Jura-Bern-Luzern-Bahn,  restliche  28  000  wurden  am  6.  Febr.  1890  zu  115% 
aufgelegt.  Die  zur  Eückzahlung  mit  frs.  600  gekündigten  28  000  Prioritätsaktien  der 
westschweizerischen  Bahnen  wurden  im  Umtausch  als  Zahlung  angenommen. 

Gtenussscheine : 170  000  Stück.  Dieselben  berechtigen  zum  Bezüge  des  in  der  Gewinnver- 
teilung erwähnten  Anteils.  Zur  Amortisierung  der  Genussscheine  wird  die  Ges.  ab 
1896  entweder  einen  Amortisationsfonds  bilden  und  diesem  jährlich  mindestens  frs.  50  000 
zuweisen  oder  diese  Summe  zum  freihändigen  Eückkauf  verwenden.  Die  Ges.  hat 
auch  jederzeit  das  Eecht,  mit  6monatiger  Frist  zu  kündigen,  in  diesem  Falle  hat  sie 
die  Genussscheine  mit  dem  25  fachen  durchschnittlichen  J ahresertrag  der  der  Kündigung 
vorhergegangenen  5 Jahre,  mindestens  aber  mit  frs.  50  pro  Stück  einzulösen. 

31/2 “/o  garantierte  Anleihe  von  1889  der  ehemaligen  Jura-Bern-Luzern-Bahn.  Emiss. 
frs.  29  000  000  It.  Beschluss  vom  15.  Febr.  1889  zur  Konvertierung  bezw.  Einlösung  der 
pr.  30.  Sept.  1891  gekündigten  4®/o  Anleihe  von  1881.  Stücke  ä frs.  1000.  Zinsen: 
31.  März,  30.  Sept.  Tilgung:  Eückzahlung  kann  ab  30.  Sept.  1906  nach  Gmonat.  Kündigung 
seitens  der  Schuldnerin  sowohl  als  der  Inhaber  der  Obligationen  verlangt  werden. 
Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.  Sicherheit:  I.  Hypothek  auf  Strecke  Zollikofen-Biel-Neuenstadt, 
Biel-Delömont,  Basel-Pruntrut-Delle,  Sonceboz-Chaux  de  Fonds,  Lyss-Fraeschels  und  über- 
dies vom  Staate  Bern  It.  Beschluss  vom  22.  Febr.  1889  garantiert.  Übernommen  von 
der  Kantonalbank  in  Bern  und  Bank  für  Handel  und  Industrie;  aufgelegt  zur  Konversion 
am  25.  März  bis  13.  April  1889  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Filiale  der  Bank  für  Handel 
und  Industrie  und  Dreyfus- Jeidels.  Beim  Umtausch  erhielten  die  alten  Obligationen 
Zinsdifferenz  und  %®/o  Prämie  = frs.  20  vergütet.  Zahlstellen:  (In  Deutsch- 
land zum  ungefähren  W echselkurs,  mindestens  aber  M.  80  für  frs.  100)  Frankfurt  a.  M., 
Darmstadt  u.  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie;  Bern:  Kantonalbank  für  Bern; 
ferner  in  Basel,  Freiburg Genf , Lausanne,  Neuenburg,  Zürich.  Kurs  Ende  1889 — 99: 
98.80,  97.30,  94.50,  98.90,  99.90,  102.70,  103,  102.40.  100.60,  100.20,  967o-  Notiert  in  Frank- 
furt a.  M. 

3V2®/o  Anleihe  von  1889,  erste  Hypothek  auf  die  Brünigbahn.  frs.  5 000  000.  Stücke 
ä frs.  1000.  Zinsen:  31.  März,  30.  Sept.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.  Zahlstellen  wie  vor- 
stGiiGixdo 

3V2®/o  Anleihe  von  1894.  frs.  140  000  000  gemäss  Beschluss  vom  26.  Juni  1894  zur  Heim- 
zahlung der  4®/o  Obligationen  (frs.  33  999  000  Ouest-Suisse  v.  1854 — 65  u.  Broyethalb. 
von  1875  und  frs.  85  500  500  Suisse-Occid.  1878 — 92),  zur  Konsolidierung  der  schwebenden 
Schuld  und  für  Vervollständigung  des  Netzes.  Begeben  bis  Ende  1899  frs.  137  903  000. 
Stücke  datiert  1.  Okt.  1894  ä frs.  500.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Spätestens 
31.  Dez.  1957;  die  Gesellschaft  ist  aber  berechtigt,  das  Anlehen  ab  1.  Jan.  1904  jeder- 
zeit mit  3 monat.  Kündigung  ganz  oder  teilweise  zurückzuzahlen.  Specialsicherheit: 
Eintrag  zur  I.  Stelle  auf  folgende  Linien  nebst  zugehörigem  Material  und  Accessorien: 
Genf-Lausanne-St.  Maurice,  Eenens-Yverdon-Vaumarcus  inkl.  Verbindungsgeleise  Morges- 
Bussigny,  Lausanne  - Singine,  Palezieux-Fraeschels  und  Yverdon -Freibux’g,  Gesamtlänge 
ca.  359  km.  In  denjenigen  Kantonen,  zu  deren  Gunsten  ein  Heimfallsrecht  besteht, 
erlischt  die  neue  Hypothek  bei  Verfall  der  betreffenden  Koncessionen  auf  denjenigen 
Teil  der  Bahnlinien,  welche  mit  dem  erwähnten  Eechte  belastet  sind.  Zur  Tilgung 
dieser  Heimfallsrechte  wird  jährlich,  erstmals  1895,  eine  genügende,  im  Minimum  auf 
frs.  227  000  fixierte  Summe  in  einen  mit  3V2®/o  zu  verzinsenden,  in  Obligationen  der 
Gesellschaft  zu  belegenden  Specialfonds  eingeschüttet  werden.  Die  Tilgung  erfordert 
eine  Summe  von  frs.  4 250  000.  Übernommen  frs.  123  000  000  von  einem  Bankenkonsortium 
zu  97^/2  7oj  aufgelegt  in  der  Schweiz  zur  Konversion  und  gegen  bar  A^om  5. — 15.  Okt.  1894 
zu  99®/o)  in  Frankfurt  a.  M.  und  Darmstadt  auf  die  in  der  Konversion  unverwendet  ge- 
bliebenen 3V2®/o  Obligationen  vom  13. — 15.  Okt.  zxi  99.50®/o  Schweiz.  Währ,  umgerechnet 
M.  80.90  für  frs.  100  = 100.62®/,,  Frankfurter  Usance.  Zahlstelle  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M. 
und  Darmstadt:  Bank  für  Handel  und  Industrie  zum  jeweiligen  Kurs  für  Schweizer 
Sichtwechsel.  Kurs  Ende  1894—99:  101.60,  102,  102,  101,  99.40,  96.50®/o-  Notiert  in 
Frankfurt  a.  M. 

3^/2  ®/o  Anleihe  von  1898.  frs.  60  000  000  gemäss  Beschluss  vom  27.  Mai  1898  zum  Zwecke 
der  Beschaffung  der  nötigen  Mittel  zur  Ausführung  der  Schweizerischen  und  Italienischen 
Koncessionen  für  den  Durchstich  des  Simplon- Tunnels  und  die  Herstellung  der  Linie 
von  Brieg  nach  Isella.  Stücke  ä frs.  1000.  Zinsen:  1.  April.  1.  Okt.  Tilgung:  Vom 
1.  Okt.  1908  ab  mittels  50  jährlicher  Verlosungen  nach  einem  Amortisationsplan:  Yoni 
1.  Okt.  1908  ab  auch  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Sicherheit:  Die 
Schweizerische  Eidgenossenschaft  hat  die  Garantie  für  Verzinsung  ^ und  Eückzahlung 
dieser  Anleihe  übernommen.  Innerhalb  dreier  Monate  nach  dem  Übergange  des  Jura- 
Simplon-Netzes  an  die  Schweizerische  Eidgenossenschaft  werden  die  Schuldscheine  dieser 
Anleihe  gegen  solche  der  Eidgenossenschaft  ausgeAvechselt , w' eiche  die  nämlichen  Be- 
dingungen enthalten,  wie  die  von  der  Gesellschaft  ausgegebenen  Schuldscheine.  Die  In- 
haber dieser  letzteren  sind  A^erpflichtet,  diesen  Umtausch  anzunehmen.  Zahlst.:  Wie 
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Anleihe  von  1894.  Aufgelegt  am  6.  Sept.  1898  frs.  20  000  000  zu  100%.  weitere 
frs.  20  000  000  aufgelegt  in  der  Schweiz  und  in  London  am  8.  Juni  1899  zu  100.5ü%. 
Die  Anleihe  wurde  eingeführt  in  Frankfurt  a.  M.  im  Dez.  1898,  in  Berlin  im  Jan.  1899. 
Kurs:  In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1898 — 99:  101.  97.50 ®/o-  — In  Berlin  Ende  1899:  — %. 

Geschäftsj alir : Kalenderj ahr. 

Geu.  -Vers. : Im  ersten  Halbjahr.  Stiiinnrecht : Laut  Gesetz  vom  28.  Juni  1895  nur  für  Aktionäre, 
deren  Aktien  auf  den  Namen  lauten  etc.,  jede  Prioritätsaktie  oder  jede  Stammaktie 
; St.,  Maximum  Vö  aller  vertretenen  Stimmen,  jedoch  gilt  diese  Beschränkung  nicht  für 
Aktien  im  Besitz  des  Bundes  oder  der  Kantone. 

Rechnung'swesen : Für  Prämien  auf  den  Obligationen  der  Anleihe  der  Franco  - Suisse  und 
der  Jougne-Eclepens  waren  Ende  1899  noch  frs.  8 256  106  aus  den  Aktiven  der  Bilanz 
zu  tilgen.  Die  planmässige  Tilgung  geschieht  durch  alljährliche  Abschreibung  der 
Summe,  welche  behufs  Rückzahlung  der  planmässig  zu  amortisierenden  Obligationen 
der  beiden  genannten  Anleihen  dem  Betriebsertrag  entnommen  wird. 

Hilfs-  u.  Pensiouskasse  der  Beamten:  Nach  eingeholtem  Gutachten  entspricht  das  Vermögen 
der  Kasse  nicht  den  in  der  Bundesbotschaft  vom  13.  Juni  1893  aufgestellten  Grund- 
sätzen. Das  Deficit  wurde  auf  ca.  frs.  3 500  000  veranschlagt.  Zur  Herabminderung 
dieses  Fehlbetrages  wurde  das  bis  Ende  1893  angesammelte  „Capital  amorti“  (aus  Be- 
triebserträgen amortisierte  Obligationen  und  Bauausgaben  etc.)  = frs.  1 353  624.36  der 
Kasse  überwiesen,  ferner  die  vom  Bundesrat  festgesetzte  Annuität  pr.  1893,  welche  auf 
Gewinn-  u.  Verlustkonto  verrechnet,  sowie  ferner  aus  dem  Reinerträgnis  pr.  1893  noch 
frs.  665  000  verwendet.  Der  hiernach  noch  verbleibende  Fehlbetrag  (Ende  1899  noch 
frs.  1 063  059)  soll,  im  Einverständnis  mit  dem  Bundesrat,  durch  jährliche  Überweisungen, 
in  den  ersten  5 .Jahren  (erstes  1894)  von  frs.  65  000,  in  den  folgenden  Jahren  von 
frs.  85  000  ausgeglichen  werden. 

Gewinn -Verteilung:  Von  dem  nach  Bestreitung  sämtlicher  Unterhaltungs-,  Betriebs-  und 
Verwaltungskosten,  Dienst  der  Anleihen,  Amortisationen,  Zuweisung  an  Erneuerungs- 
fonds verbleibenden  Reingewinn  erhalten  zunächst  die  Prioritätsaktien  4V2%  Dividende, 
dann  die  Stammaktien  4“/o  Dividende,  von  dem  weiteren  Überschuss  an  Genuss- 
scheine, an  Prioritäts-  und  Stammaktien  verhältnismässig  nach  ihrem  Kapital.  Die 
Gen. -Vers,  kann  auch  vor  Verteilung  einer  Dividende  im  Interesse  des  Unternehmens 
Zuweisungen  an  Reserven  beschliessen,  die  in  den  Statuten  nicht  vorgesehen  sind.  — 
Siehe  auch  unter  Simplon-Tunnel. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Noch  nicht  eingezahlte  Simplon- 

Subventionsaktien  ....  16  070  560. — 
Bahnbaukonto  u.  Ausrüstungen  295  619  663.49 

Simplon-Baukonto 9 843  496.53 

Noch  nicht  vollendete  Bauten  . 2 773  549.67 

Zu  amortisierende  Posten  . . 12  506  106.60 

Kassa,  Wechsel,  Bankguthaben  26  758  578.58 

Effekten 6 509  825. — 

Effekten  reserviert  f.  eventuelle 

Liquidation 1 217  000. — 

Verfügbare  Liegenschaften  . . 1 120  225.30 

Materialien  und  Vorräte  ...  5 150  362.82 

Debitoren 3 466  900.94 

Einnahmen  für  1899,  aber  erst 

1900  einzukassieren  ....  2 184  133.89 

frs.  383  219  902.82 


Stammaktien 49  120  000.— 

Vorzugsaktien 52  000  000. — 

Simplon-Subventionsaktien  . . 20  088  200.— 
Konsolidierte  Anleihen  . . . 226  860  000. — 
Rückzahlbare  Subventionen  . . 835  554. — 

Fällige  Stücke  und  Coupons  . 164  602.75 

Noch  nicht  fällige  Zinsen  . . 1 959  421.10 

Hilfskassen 105  835.16 

Kautionen 104  063.60 

Kreditoren 4 343  206.21 

Ausgaben  für  1899,  aber  erst 

1900  zu  begleichen  ....  6 818  888.92 

Specialfonds 16  513  639.07 

Reingewinn 4 306  492.01 


frs.  383  219  902.82 


Gewinn  u.  Verlust  1899:  Betriebseinnahmen  35  630  504,  Betriebsausgaben  20  636  238,  Betriebs- 
überschuss 14  994  265,  hierzu  Vortrag  aus  1898:  975,  Zs.  u.  Kursgewinn  aus  verfügbaren 
Kapitalien  1 322  203,  diverse  Einnahmen  110  250.  — Ausgaben:  Anleihe-Zs.  7 534  778, 
Übertrag  auf  Amortis.-Reserve  3 490  000,  Übertrag  auf  die  Spec.-F.  1 011  424,  ausserord. 
Beisteuer  zur  Hilfs-  u.  Pensionskasse  85  000,  Reingewinn  4 306  492.  Sa.  frs.  16  427  694. 

Verwendung  des  Reingewinns:  4^/2%  Div.  auf  die  Vorz. -Aktien  2 340  000,  4®/o  Div.  auf  die 
St.-Aktien  1 964  800,  Vortrag  auf  190O:  169^. 

Kurs  Ende  1890 — 99:  Prioritäsaktien:  In  Berlin:  — , 100,  — , — , — , — , — , 85.50,  — , — 7o-  — 
In  Frankfurt  a.  M.:  115.80,  100.50.  93,  95,  111.50,  110,  109,  105,  — , 102.90%.  — Stamm- 
aktien: In  Berlin:  101.75,  53.50,  48..50,  52.40,  85,  87.60,  97.75,  85.50,  91.80,  85.75%.  — In 
Frankfurt  a.  M.:  101.80,  55.70,  48.10,  52.40,  84,  86.50,  98.40,  85.50,  92.10,  — 7o-  — Genuss- 
scheine:  In  Berlin:  M.  21.80,  11.60,  10.50,  6.50,  — , 16.50,  18.75,  9.40,  8,  5.90  per  Stück. 
— In  Frankfurt  a.  M.:  M.  22.10,  12.80,  8,  6.50,  17,  17,  18.50,  9,  8.30,  — per  Stück. 

Dividenden  1890—99:  Prioritätsaktien:  4V2,  275,  Ü/ä)  7 IVa,- 

Stammaktien:  0,  (II.  Emiss.  Nr.  170  001—240  000  erhielten  47o)  0,  0,  0,  4,  4,  4,  4,4,  47o- 
Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  Deutschland  zum  ungefähren  Wechselkurs,  mindestens 
aber  mit  M.  80  für  frs.  100. 
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Zahlstellen:  Wie  3V-j7o  Anleihe  von  1889; 

Direktion:  Präs.:  E.  Euchonnet,  Bern:  Vice-Präs. : E.  Colomb,  Lausanne:  Direktor.!.  Dumur, 
Lausanne.  .1.  Stockmar,  Bern. 

Verwaltiing'srat:  Präs.:  E.  Hentsch,  Genf:  Vice-Präs.:  vacat.  Ferner  8 Delegierte  des  Bundes, 
24  der  Kantone  und  48  der  Aktionäre. 


Schweizerische  Centralbahn-Gesellschaft  in  Basel. 

Gegründet:  Am  29.  Dez.  1852.  Eevidiertes  Statut  v.  4.  Dez.  1895.  Zu  dem  Subventions- 
kapitale der  Gotthardbahn  hat  die  Gesellschaft  frs.  4 260  000  beigetragen.  Der  Vertrag 
des  Schweiz.  Bundesrates  vom  3.  April  1891,  nach  welchem  die  Bahn  gegen  Zahlung 
von  frs.  1000  3 ®/o  eidgenöss.  Eente  für  jede  Aktie  verstaatlicht  werden  sollte,  wurde 
durch  Volksabstimmung  vom  6.  Dez.  1891  mit  289  406  Stimmen  gegen  130  729  verworfen. 

Strecken : Basel  - Olten  - Luzern , Olten  - Herzogenbuchsee  - Zollikofen  - Bern  - Gümlingen  - Thun- 
Scherzlingen,  Herzogenbuchsee-Solothurn-Biel,  Aarau-Olten  und  die  sog.  Gäubahn  Olten- 
Solothurn-Lyss,  Aarau-Suhr-Zofingen  (Teil  der  ehemaligen  Nationalbahn),  w^ovon  Aarau- 
Suhr  gemeinsam  mit  der  Nordostbahn,  Pratteln-Schweizerhalle,  dazu  die  Basler  Ver- 
bindungsbahn km  4.887,  an  deren  Betrieb  die  badischen  Staatsbahnen  beteiligt,  zusammen 
km  327.791. 

Die  der  Gesellschaft  gehörende  Strecke  Bern  - Sensebrücke  wird  von  der  Jura- 
Simplonbahn  für  gemeinschaftliche  Eechnung  betrieben,  die  Strecke  Basel-Eeichsgrenze 
ist  an  die  elsass-lothr.  Bahnen  verpachtet.  Ferner  gehören  der  Gesellschaft  noch  ge- 
meinschaftlich mit  der  Nordostbahn  die  von  der  Schweiz.  Central-Bahn  verwaltete  Aar- 
gauische Südbahn  Aarau-Eothkreuz-Inamensee  und  Brugg -Wohlen  km  65,562,  Wohlen- 
Bremgarten  km  7,011  (gehört  zu  der  S.  C.-B.,  zu  ‘'Vs  der  Nordostbahn,  zu  Vs  der 
Gemeinde  Bremgarten  und  wird  von  der  Schweiz.  Central-Bahn  betrieben):  die  von 
der  Nordostbahn  betriebene  Bötzbergbahn  Brugg-Pratteln(-Basel)  km  57,222  und  Strecke 
Koblenz-Stein  km  26,124.  Mit  nom.  frs.  116  500  Aktien  (ä  5 7o)  ist  sie  an  der  elek- 
trischen Schmalspurbahn  Sissach-Gelterkinden  und  mit  nom.  frs.  434  000  Prior.-Aktien 
(ä  100  7o).  fi’S-  446  000  Subventionsaktien  (ä  75  “/o)  der  Emmenthalbahn  beteiligt. 

Rückkaufsrecht:  Der  Bund  bezw.  die  Kantone  können  das  Bahnnetz  nebst  Material,  Ge- 
bäuden und  Vorräten  mit  Ablauf  des  45.,  60.,  75.,  90.  u.  99.  Jahres  ab  1.  Mai  1858  unter 
füntjähriger  Voranzeige  erwerben.  Im  45.  u.  60.  Jahre  ist  der  25 fache,  im  75.  Jahre 
der  22 Va  fache,  im  90.  Jahre  der  20 fache  Wert  des  Eeinex’trages , den  die  Bahn  in  den 
der  Erklärung  des  Rückkaufs  vorausgegangenen  10  Jahren  durchschnittlich  abgeworfen 
hat,  nie  aber  weniger  als  das  ursprüngliche  Anlagekapital  zu  vergüten;  im  99.  Jahre 
ist  die  mutmassliche  Summe,  welche  zur  Herstellung  der  Bahn  und  deren  Einrichtung 
in  diesem  Zeitpunkte  erforderlich  wäre,  zu  zahlen.  Durch  Botschaft  vom  25.  März  1897 
bezeichnete  der  Bundesrat  als  den  nächsten  Rückkaufstermin  den  1.  Mai  1903  und  als 
koncessionsmässige  Rechnungsperiode  für  den  Reinertrag  die  Jahre  1888 — 97.  Der  Bund 
hat  den  koncessionsgemässen  Rückkauf  per  1.  Mai  1903  Amr  dem  1.  Mai  1898  angekündigt. 

Kapital:  frs.  50  000  000  in  100  000  Aktien  ä frs.  500;  hiervon  37  685  Aktien  auf  Namen, 
62  315  auf  Inhaber.  Das  Aktienkapital  kann  nur  durch  Beschluss  der  Gen. -Vers,  erhöht 
werden,  die  Aktionäre  haben  ein  Voi-recht,  wenn  nicht  Ankaufs-  oder  Fusionsverträge 
solches  ausschliessen.  Erforderliche  Geldmittel  können  auf  Beschluss  des  Verwaltungs- 
rats durch  Ausgabe  von  Obligationen  beschafft  werden. 

Obligationen:  Sämtliche  Anleihen  stehen  in  gleichem  Rang,  sie  haben  kein  Pfandrecht,  doch 
hat  sich  die  Gesellschaft  verpflichtet,  während  der  Dauer  der  nachstehenden  Anleihen 
keiner  ander-en  Anleihe  bessere  Rechte  zu  gewähren.  In  Umlauf  Ende  1899  frs.  119  492  000. 

4®/o  Pariser  Anleihe  vom  1.  Febr.  1876:  frs.  28  669  000.  In  Umlauf  Ende  1899  frs.  25  547  000. 
Stücke  ä frs.  500.  Zinsen  1.  Febr.  u.  1.  Aug.  Tilgung  1887—1936;  Verstärkung  nicht 
Vorbehalten.  Aufgelegt  in  Paris  am  13.  Juni  1876  ä frs.  387.50. 

40/0  Anleihe  vom  25.  Juni  1880 :_  frs.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1899  frs.  18  945  000.  Stücke 
ä frs.  1000.  Zinsen  30.  April  u.  31.  Okt.,  in  Deutschland  zum  Wechselkurse,  mindestens 
aber  80  Pf.  für  1 frs.  Verlosung  Okt.  per  Ende  April.  Tilgung  1883 — 1957;  Verstärkung 
nicht  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  Div.-Scheine.  Kurs  1886—99:  In  Berlin:  101.60,  — , 
103.50,  102,  102,  101.60,  — , — , — , — , — , — , 103.25,  — ®/q.  — In  Frankfurt  a.  M.:  102.95. 
103.10,  103.20,  103.50,  102.30,  102,  104.40,  103.70,  105.80,  105.50,  106.50,  106,  103.80,  100.80«/o. 

4«/o  Anleihe  vom  1.  März  1892:  frs.  15  000  000.  Stücke  ä frs.  1000.  Zs.  ganzjährig  15.  Sept. 
Tilg.  It.  Plan  1915 — 57;  kann  ab  1900  mit  sechsmonatiger  Frist  ganz  oder  teilweise  ge- 
kündigt werden.  Aufgelegt  in  der  Schweiz  am  8./9.  April  1892  zu  101V4®/o- 

3V2®/o  Anleihe  It.  Beschluss  v.  1.  Juni  1894:  frs.  30  000  000  als  Ersatz  für  die  per  15.  Dez. 
1894  gekündigte  4 ®/o  Anleihe  von  1886  und  zur  Bestreitung  neuer  Bauausgaben.  Stücke 
;x  frs.  1000.  Zinsen  ganzjährig  15.  Dez.,  in  Deutschland  zum  Kurse  kurz  ScliAveiz.  Tilgung 
It.  Plan  V.  15.  Dez.  1915  bis  15.  Dez.  1957  durch  jährliche  Auslosung:  kann  verstärkt, 
sowie  auch  ab  1904  mit  dreimonatiger  Frist  ganz  oder  teilweise  gekündigt  werden.  Fest 
übernomrnen  frs.  23000  000  zu  98V4®/o  von  einem  Konsortium,  aufgelegt  21.  Juni  1894 
zu  99®/o,  im  Umtausch  wurde  1 Kom^ertiei-ungsjxrämie  vergütet,  konvert.  frs.  16  772  0ÜU. 
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Subskriptionsstellen:  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  v.  Eothschild  & Söhne,  Deutsche  Effecten- 
u.  Wechsel-Bank,  Deutsche  Bank;  ferner  in  Berlin,  Karlsruhe,  Mannheim,  Mülhausen, 
Strassburg',  Stuttgart  u.  in  der  Sch-weiz. 

3V2®/o  Anleihe  It.  Beschluss  v.  26.  Okt.  1894:  frs.  30  000  000  als  Ersatz  für  die  per  30.  April 
1895  gekündigte  Anleihe  von  1883.  Stücke  ä frs.  1000.  Zinsen  ganzjährig  15.  Sept., 
in  Deutschland  zum  Kurse  von  kurz  Schweiz.  Tilgung  It.  Plan  vom  15.  Sept.  1915  bis 
15.  Sept.  1957  durch  jährliche  Auslosung;  kann  verstärkt,  sowie  auch  ab. 1904  mit  drei- 
monatiger Frist  ganz  oder  teilweise  gekündigt  werden.  Fest  übernommen  frs.  28000000 
zu  98V'2®/o  einem  Konsortium,  aufgelegt  27.  Nov.  bis  4.  Dez.  1894  zu  100%,  im 

Umtausch  wurde  der  gleiche  Nominalbetrag  in  37-2%  Titeln  gewährt,  sämtliche  Stempel- 
u.  Steuergebühren  bei  den  deutschen  Subskriptionsstellen  zu  Lasten  der  Inhaber  von 
gekündigten  4 ®/o  Obligationen;  konvert.  frs.  23  514  000.  Subskriptionsstellen:  wie  3V2®/o 
Anleihe  v.  1.  Juni  1894. 

4%  Anleihe  It.  Beschluss  v.  23.  März  1900:  frs.  16  00Ö000.  Stücke  ä frs.  1000,  5000.  Zs. 
ganzjährig  15.  Nov.,  in  Deutschland  zum  Kurse  von  kurz  Schweiz.  Tilg,  bis  spät. 
15.  Mai  1910,  vom  15.  Mai  1903  ist  die  Anleihe  jederzeit  sowohl  seitens  der  Schuldnerin, 
als  auch  der  Anleihe-Inhaber  auf  6 Monate  kündbar,  jedoch  mir  jeweils  auf  den  15.  Nov., 
15.  Febr.,  15.  Mai  und  15.  Aug.  Zahlst.:  Berlin:  Direction  der  Disconto^Gesellschaft, 
Berliner  Handels-Gesellschaft,  Deutsche  Bank;  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Effecten-  u. 
Wechsel-Bank;  Mülhausen  i.  E.:  Banque  de  Mulhouse  und  deren  Filialen;  Strassburg: 
Bank  von  Eisass  und  Lothringen  und  ihre  Filialen;  Stuttgart:  Doertenbach  & Co.;  ferner 
an  zahlreichen  Schweizer  Plätzen.  Aufgelegt  am  23.  April  1900  frs.  8 000  000  zu  99.50%. 
In  Deutschland  nicht  gehandelt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  ersten  Halbjahr. 

Stimmrecht:  Laut  Gesetz  v.  28.  Juni  1895  nur  für  Aktionäre,  deren  Aktien  auf  den  Namen 
lauten  etc.,  jede  Aktie  = 1 St.,  jedoch  darf  niemand  mehr  als  Vä  her  vertretenen 
Stimmen  auf  sich  vereinigen. 

Reclmuugswesen : Die  Gesellschaft  hat  aus  den  Aktiven  der  Bilanz  von  1884  frs.  20491 006.58 
für  Kursverluste  auf  Anleihen,  Subvention  der  Gotthardbahn  etc.  durch  planniässige 
Obligationen,  Amortisation  und  Überweisung  von  Extrazuschüssen  aus  dem  Betrieb  zu 
tilgen.  Hierfür  waren  1899  zu  verwenden  frs.  757  447  und  in  jedem  folgenden  Jahre 
bis  zur  gänzlichen  Tilgung  (1914)  erhöht  sich  diese  Rate  um  4 % der  vorjährigen  Rate. 
Ende  1899  noch  zu  tilgen  frs.  15  618  000. 

Gewinn -Yerteilung:  Aus  den  jährlichen  Betriebsergebnissen  tmd  sonstigen  Einnahmen  sind 
vorerst  sämtliche  Lasten,  Unterhaltungs-  u.  Betriebskosten  inkl.  der  erforderlichen  Ab- 
schreibungen an  Erneuerungsfonds  zu  bestreiten.  Von  dem  hiernach  verbleibenden 
Reinertrag  5— 10  ®/o  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  8 ®/o  des  Aktienkapitals  beträgt, 
Rest  zur  Verfügung  der  Gen.-Vers. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Bahnanlage  u.  feste  Einrichtungen: 


Eigenes  Netz 102  875  440.31 

Verbindungsbahn 1 960  107.74 

Hauptwerkstätte 1 883  804.25 

Rollmaterial  21  879  399.55 

Mobiliar  und  Gerätschaften  . . 1 827  451.78 

Unvollendete  Bauobjekte  ...  6 715  735.69 

Zu  amortisier.  Verwendungen  . 15  617  999.81 

Beteiligung  an  Bötzbergbahn  . 14  635  000. — 
do.  Aargauische  Südbahn  . . 6 055  000. — 

do.  Wohlen-Bremgarten-Bahn  . 500  000. — 

Kassa.Weehsel  u.  Bankguthaben  525  477.35 

Effekten 4 211  925. — 

Entbehrliche  Liegenschaften  . 688  227.35 

Materialvorräte 2 621  500.69 

Debitoren 15  128  881.80 

frs.  197  125  951.32 


Aktienkapital 50  000  000. — 

Konsolidierte  Anleihen  . . . 119  492  0Ö0. — 

Verfallene  Obligationen  und 
. Coupons  ........  453  734.75 

Noch  nicht  verfallene  Eata- 

Zinsen 1 081  922. — 

Kontokorrentguthaben  der  Un- 
terstützungskassen etc..  . . 14  724.70 

Barkautionen  von  Unternehmern 

und  Lieferanten 290  075.25 

Kreditoren 13  287  025.98 

Erneuerungsfonds 2374  295.08 

Reservefonds 3 140  000. — 

Amortisationsfonds  f.  das  Pariser 

Anleihen 1 338  896.56 

Gewinn . 5 653  277. — 

frs.  197  125  951.32 


Gewinn-  u.  YeiTust-Konto  1899:  Einnahmen:  Vortrag  aus  1898  379.046,  Überschuss  der  Be- 
triebseinnahmen 9 905  379,  Anteil  am  Ertrag  der  Bötzbergbahn,  Überschuss  der  Betriebs- 
einnahmen. Hälfte  870  932,  Aargauische  Südbahn,  Überschuss  der  Betriebseinnahmen, 
Hälfte  339  157,  Ertrag  verfügbarer  Kapitalien  434  844,  Zins  für  die  zum  Bau  neuer 
Linien  verwendeten  Kapitalien  21  190.  Zuschüsse  aus  dem  Ern.-F.  1 012  482,  do.  aus  dem 
R.-F.  1220,  do.  aus  dem  Amort.-F.  12  378.  — Ausgaben:  Verlust  aus  dem  Betrieb  der 
Wohlen-Bremgarten-Bahn  10  523,  Kontokorrentzinsen , Provisionen  u.  Kursdifferenzen. 
65  064.  Verzinsung  der  konsolidierten  Anleihen  4 481  8i6,  Kapital-Tilg.  757  447,,  Einlagen 
in  den  Ern.-F.  1 420  920,  do.  in  den  R.-F.  341  220,  Verwendungen  zu  verschied.  Zwecken: 
Anteil  am  Betriebsverlust  der  Nationalbahnstreoke  Winterthur- Aarau  32  000,  ausserord. 
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Zuschuss  an  die  Hilfskasse  180  000,  Gratifikationen  19  028,  Beitrag  für  Unfälle  1220, 
Anteil  der  Nordostbahn  am  Eeinertrag'  der  Strecke  Aarau -Wöschnau  pro  1898  14  115, 
Reingewinn  5.653  277.  Sa.  frs.  12  976  632. 

Verwendung'  des  Reingewinns:  9®/5®/oDiv.  4 800  000,  allgemeine  Gratifikation  300  000,  Vortrag 
auf  1900  553  277. 

Kurs  1881—99:  ln  Berlin:  103,  104.80,  90.50,  88,  85.50,  99.75,  104.90,  122.80,  139.50,  163.50, 

127.50,  114.10,  116.25,  134.50,  130,  142.40,  140.50,  153.50,  143.50%.  — In  Frankfurt  a.  M.: 
102,  104%.  89Va,  88Vi6,  85Vs,  99.80,  10.5.50,  123.20,  139.70,  162,  127.10,  113.60.  116.20, 
134,  129.20.  142.30,  140.90,  153.50,  — — Ende  1895—99:  In  Hamburg:  129.25,  141.50, 

139.50,  153,  144.25%. 

Dividenden  18.59—99  ; 47^,  5,  6,  5 Vs,  öVs,  57s,  57s,  57s,  57s,  67s,  67s-  67s,  9,  9,  9,  8,  5,  472, 
2,  0,  0,  37s,  37s,  4,  4,  37s,  4,  47-2,  5,  57s,  675,  67s,  47s,  4,  5,  572,  672,  7,  8,  9,  97ö7o-  Divi- 
denden-Zahlung  nach  der  Gen. -Vers.;  früher  frs.  1 = M.  0.80,  seit  1883  aber,  falls  dieser 
günstiger,  zum  kurzen  Schweiz.  Wechselkurse.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Disconto-Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M.: 

M.  A.  von  Rothschild  & Söhne,  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Hamburg:  Filiale  der 
Deutschen  Bank;  Stuttgart:  Doertenbach  & Co.;  Basel:  Gesellsohaftskasse ; ferner  in  Paris 
(nur  für  Div.-Coup.  u.  die  Anleihe  von  1876),  Lugano,  Chur,  St.  Gallen,  Bern,  Luzern, 
Solothurn,  Aarau,  Neuchätel,  Lausanne,  Genf,  Zürich,  Glarus,  Schaff'hausen,  Frauenfeld. 

Direktion : Präs.  W.  Heusler,  Dr.  J.  J.  Oberer,  J.  Flury,  O.  Erismann,  J.  Hui,  Hauptkassierer 
J.  Glor,  Hauptbuchhalter  J.  Plattner. 

Verwaltnngsrat:  A.  Von  den  Aktionären  gewählte  Mitglieder:  Präs.  A.  Stähelin-Vischer, 
Basel;  Armand  von  Ernst,  Bern;  A.  Schmid,  Burgdorf;  H.  G.  Schwarz,  E.  Passavant; 
Allemandi,  Dr.  C.  Burckhardt-Burckhardt,  R.  Paravicini-Vischer,  Basel;  M.  Erismann- 
Brestenberg;  F.  Zahn-Geigy,  Basel;  Dr.  G.  von  Siemens,  Berlin;  Dr.  H.  Heller,  Luzern- 
E.  Gutmann,  M.  Winterfeldt,  Berlin;  E.  Bischoff,  R.  Geigy-Merian,  Basel;  H.  Marcuard, 
Bern;  R.  Brüderlin,  A.  von  Speyr-Bölger,  H.  Christ-Merian , F.  X.  Waldmeier-Fauquet, 
Basel;  B.  Hammer,  Solothurn;  Dr.  E.  Kern-His,  Basel.  B.  Vom  Bund  und  von  Kantonen 
gewählte  Mitglieder:  Ständerat  C.  von  Arx,  Olten;  Nationalrat  E.  Kurz,  Aarau;  Reg. -Rat 

N.  Morgenthaler,  Bern;  Grossrat  E.  Stünzi-Sprüngli,  Reg.- Rat  R.  Philipp!,  Reg.-Rat 
Dr.  P.  Speiser,  Basel;  Reg.-Rat  G.  A.  Rebmann,  Liestal;  Reg.-Rat  Dr.  G.  Käppeli,  Aarau; 
Reg.-Rat  F.  von  Watt enwyl,  Bern;  Nationalrat  G.  Bangerter,  Bern;  Kantonsrat  W.  Vigier, 
Solothurn;  Reg.-Rat  H.  Walther,  Luzern;  Ständerat  C.  Eeichlin,  Schwyz;  Ing.  J.  Spill- 
mann, Zug. 

Direktorium:  Präs.  W.  Heusler,  Vicepräs.  Dr.  J.  J.  Oberer,  J.  Flury,  O.  Erismann,  J.  Hui. 


Schweizerische  Nordostbahn-Gresellschaft  in  Zürich. 

Geg'i'imdet:  Am  12.  Sept.  1853;  letztes  Statut  vom  27.  Jan.  1896. 

Zweck:  Betrieb  ihrer  gegenwärtigen  Transportanstalten  (Eisenbahnen  und  Dampfschiffe). 
Die  GeseRschaft  ist  befugt,  ihr  gegenwärtiges  Bahnnetz  durch  den  Bau  oder  durch 
den  Ankauf  weiterer  Linien  oder  auch  auf  irgend  einem  anderen  Wege  auszudehnen; 
Bahnen  im  Eigentume  Dritter  ganz  oder  bloss  teilweise  in  Pacht  zu  nehmen  etc. 

Strecken:  Aarau -Brugg-Turgi-Baden-Zürich  mit  Turgi -Waldshut  und  Baden-Bülach;  Zürich- 
VMnterthur-Eomanshorn-Rorschach  mit  Romanshorn-Konstanz;  Zürich-Oerlikon-Bülach 
mit  Oberglatt-Dielsdorf-Niederwenigen;  Winterthur -Bülach -Waldshut;  V.^intcrthur- 
Schafiliausen;  Zürich-Richterweil-Glarus-Lintthal;  Sulgen-Gossan;  Effretikon-Hinweil ; 
Zürich-Zug-Luzern ; ferner  von  der  ehemaligen  Nationalbahn  (seit  1880)  Singen -Etzweilen ; 
Konstanz -Winterthur,  Effretikon-Otelfingen-Wettingen-Suhr.  Ferner  von  den  sogenannten 
Moratoriums-Bahnen:  rechts-ufrige  Zürichseebahn  Zürich -Rapperswil , 35,96  km,  eröffnet 
15.  März  und  1.  Okt.  1894;  Etzweilen -Feuerthälen-Schaffhausen,  16,93  km,  eröffnet 
1.  Nov.  1894  und  2.  April  1895;  Thalweil-Zug,  17,11  km,  und  Eglisau -Neuhausen,  17.87  km, 
eröffnet  1.  Juni  1897.  Gemeinschaftlicher  Besitz  mit  der  Centralbahn-Gesellschaft:  die 
von  dieser  betriebenen  Strecken  Suhr-Aarau,  4,20  km,  die  Aargauische  Südbahn  Aarau, 
Rothkreuz -Immensee  und  Brugg-Hendschikon,  57,745  km,  Wohlen-Bremgarten,  7,011  km, 
und  weiter  die  von  der  Nordostbahn  betriebene  Bötzbergbahn  Brugg -Pratteln(-Basel), 
57,222  km,  und  Koblenz-Stein,  26,124  km.  Gesamte  Betriebslänge  N.-O.-B.  inkl.  Bötzberg- 
bahn und  Koblenz-Stein  Ende  1899 : 807,393  km. 

Rückkauf:  Im  Jahre  1898/99  kündigte  der  Bund  der  Nordostbahn  an,  dass  er  von  seinem  Rück- 
kaufsrecht für  folgende  Linien  Gebrauch  macht:  Stammnetz  Winterthur-Etzweilen.  Etz- 
weilen-Constanz.  Winterthur -Schaffliausen,  Bötzbergbahn.  Coblenz  - Stein,  Winterthur- 
Bülach-Eglisau-Weiach-Coblenz,  Niederglatt- Wettingen,  Zürioh-Richtersweil.Richtersweil- 
Ziegelbrücke-Naefls,  Aargauische  Südbahn.  Auf  Ankündigung  des  Rückkaufes  gegenüber 
den  anderen  Linien  der  Nordostbalm  werde  für  einmal  verzichtet.  Hiernach  wird  die 
Nordostbahn  in  ilrrer  jetzigen  Gestalt  als  Privatbahn  bis  Ende  Februar  1903  bestehen 
bleiben,  der  grössere  Teil  ihres  Gesamtnetzes  muss  Ende  1903,  ein  kleinerer  Teil  erst  1905 
vom  Bunde  eingelöst  sein,  auch  nach  1905  bleibt  die  dann  auf  7)i  ilu'es  jetzigen  Netzes 
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reduziei'te  Privatbahn  bestehen.  Nach  der  Koncession  hat  der  Bund  den  25  fachen  Wert 
des  Keinertrages,  den  die  Bahn  in  den  der  Aufkündigung  vorausgegangenen  10  Jahren 
durchschnittlich  abgeworfen  hat,  zu  zahlen;  als  konoessionsgemässe  Kechnungsperiode 
für  den  Eeinertrag  sind  die  Jahre  1888 — 97  durch  Botschaft  vom  25.  Marz  1897  bezeichnet; 
der  Rückkaufswert  wird  jedoch  durch  das  neue  Rechnungsgesetz  wesentlich  beeinflusst, 
siehe  Eechnungsgesetz. 

Kapital:  frs.  80  000  000  in  Aktien  ä frs.  500,  darunter  noch  1033  Prioritätsaktien,  welche 
der  Verwaltungsrat  successive  freihändig  zu  erwerben  und  eventuell  je  auf  Schluss 
eines  Jahres,  erstmals  auf  Ende  1898,  zurückzuzahlen  und  durch  Stammaktien  zu  ersetzen 
ermächtigt  ist.  Die  Rückzahlung  der  Prioritätsaktien  erfolgt  mit  frs.  565  pro  Stück, 
einstweilen  wird  eine  Rückzahlung  nicht  erfolgen.  Von  den  St.- Aktien  lauten  Ende 
1899:  74  110  von  den  Prior.-Aktien  420  auf  Namen. 

4V2®/o  Anleihe  vom  1.  Jan.  1892.  Frs.  1 837  500  für  die  früheren  Obligationen  Zürich-Zug- 
Luzern.  Stücke  Nr.  1 — 1675  ä frs.  1000,  Nr.  1676 — 2000  ä frs.  500.  Tilgung  nach  Ablauf 
von  12  Jahren.  Sicherheit:  Pfandrecht  I.  Ranges. 

4®/o  Hypothekar- Anleihe  vom  30.  April  1880  {und  6.  Not.  1883).  Frs.  3 000  000.  Hypothek 
I.  Ranges  auf  die  Ostsektion  der  ehemaligen  Nationalbahn. 

4“/o  Anleihe  von  1887  und  1889.  Bis  frs.  160000000,  hiervon  begeben  frs.  87  OpO  000  vom 
1.  Okt.  1887,  und  frs.  5 000  000  vom  1.  März  1889,  zus.  frs.  92  000  000.  Stücke  ä frs.  500. 
Zinsen:  Emiss.  1887:  1.  April  u.  1.  Okt.,  Emiss.  1889:  1.  Juni  u.  1.  Dez.  zum  jeweiligen 
Tageskurse.  Tilgung:  Nach  Plan  Emiss.  1887  ab  1897  bis  1954;  Emiss.  1889  ab  1.  Juni 

1897  bis  1.  Dec.  1903;  ab  Beginn  der  Tilgung  können  die  Anleihen  mit  halbjährlicher 
Frist  ganz  oder  teilweise  gekündigt  werden.  Sicherheit:  Pfandrecht  I.  Ranges  auf  die 
Nordostbahn  exkl.  ehemalige  Nationalbahn  und  Linien  Effretikon-Hinweil  und  Sulgen- 
Grossau.  Zahlstellen : Frankfurt  a.  M. : Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Filiale 
der  Deutschen  Bank,  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank,  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne 
Joh.  Goll  & Söhne,  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft, 
Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Disconto- Gesellschaft,  Robert  Warschauer 
& Co. ; ferner  in  Augsburg,  Karlsruhe,  Leipzig,  München,  Mülhausen,  Strassburg,  Stutt- 
gart, Wien  und  in  diversen  Schweizer  Plätzen.  Kurs  1889 — 99:  In  Frankfurt  a.  M. 
Emiss.  1887:  103.10,  101.80,  102,  103.80,  403.70,  102.70,  102.50,  100.60,  101,  102,  100.807o- 

3V2®/o  Anleihe  vom  31.  Ang'.  1894.  Frs.  10  000  000  zur  teilweisen  Deckung  des  noch  ver- 
bleibenden Kapitalbedarfs  für  obliegende  Bauverpflichtungen.  Stücke  ä frs.  500,  1000. 
Zinsen:  28.  Febr.  u.  31.  Aug.  zum  jeweiligen  Tageskurse.  Tilgung:  Innerhalb  30  Jahren 
ab  31.  Aug.  1894;  das  Anlehen  ist  10  Jahre  unauf kündbar  und  kann  nachher  auf  V2  jähr- 
liche Kündigung  hin  nach  Ermessen  der  Gesellschaft  zurückbezahlt  werden.  Sicherheit: 
Pfandrecht  auf  den  älteren  489  km  umfassenden  Teil  des  Nordostbahnnetzes.  Aufgelegt 
am  14.  Juni  1894  zu  99°/o  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Effecten-  iind  Wechsel- 
Bank,  Joh.  Goll  & Söhne,  von  Erlanger  & Söhne;  ferner  in  Berlin,  München,  Stuttgart  und 
in  der  Schweiz. 

3V2®/o  Anleihe  vom  15.  Juni  1895.  Frs.  7 000  000  zur  Konvertierung  bezw.  Rückzahlung  der 
per  24.  Juni  1895  gekündigten  4®/o  Anleihe  von  1888.  Stücke  ä frs.  500,  1000.  Zinsen: 
15.  Juni  u.  15.  Dez.  Tilgung,  Kündigung  und  Sicherheit  wie  3V2®/o  Anleihe  von  1894. 
Aufgelegt  zur  Konvertierung  und  gegen  bar  am  10. /20.  April  1895  zu  101  “/o-  Konvertiert 
wurden  frs.  S 715  500.  Subskriptioirsstelle:  Hauptkasse  der  Gesellschaft. 

3V2®/o  Anleihe  vom  28.  Febr.  1897.  Frs.  15  000  000  und  frs.  20  000  000  gemäss  Beschluss  vom 
30.  Juni  1896  zur  Konvertierung  bezw.  Rückzahlung  der  per  1.  Febr.  1897  gekündigten  4% 
Anleihe  von  1885  und  der  per  1.  April  1897  gekündigten  4 ®/o  Anleihe  von  1886.  Stücke 
ä frs.  500,  1000.  Zinsen:  28.  Febr.  u.  31.  Aug.  Tilgung:  Unaufkündbar  bis  28.  Febr.  1912, 
von  da  ab  ist  die  Gesellschaft  berechtigt,  die  Anleihe  mit  6monatiger  Frist  zu  kündigen. 
Längstens  am  28.  Febr.  1927  soll  die  ganze  Anleihe  zurückbezahlt  sein.  Sicherheit:  Das 
gleiche  Pfandrecht,  welches  der  gekündigten  4®/o  Anleihen  von  1885  und  1886  zugesichert 
war  und  bildet  somit  einen  Teil  des  frs.  160  000  000  Anleihens  mit  Pfandrecht  I.  Ranges 
auf  die  älteren  489  km  umfassenden  Linien  des  Nordostbahnnetzes.  Aufgelegt  Emiss.  I 
zur  Konvertierung  und  gegen  bar  am  10. /20.  Juli  1896,  Em.  II  1./15.  Sept.  1896  zu  10074®/o- 

3V2®/o  Anleihe  vom  20.  Sept.  1897.  Frs.  10  512  500,  um  damit  It.  Beschluss  vom  22.  Mai  1897  die 
auf  das  Pfandrecht  I.  Ranges  angewiesenen  Oblig.  auf  die  Höhe  von  frs.  160  000  000 
zu  bringen.  Stücke  ä frs.  500,  1000.  Zinsen:  28.  Febr.  u.  31.  Aug.  Tilgung:  Unaufkünd- 
bar bis  31.  Dez.  1911,  von  da  ab  jederzeit  mit  6 monatiger  Frist.  Längstens  am  30.  Juni 
1927  soll  die  ganze  Anleihe  zurückbezahlt  sein.  Aufgelegt  frs.  8 512  500  am  15.  Juni  1897 
zu  100.40  ®/o,  nur  in  der  Schweiz. 

4®/q  Anleihe  vom  1.  Juni  1898.  Frs.  15  000  000  in  Stücken  ä frs.  500,  1000.  Zs.:  1.  Mai,  1.  Nov. 
Tilgung:  Unaufkündbar  bis  1.  Nov.  1902,  von  da  ab  jederzeit  mit  6monatiger  Frist;  spä- 
testens am  1.  Mai  1913  soll  die  ganze  Anleihe  zurückbezahlt  sein.  Aufgelegt  am  14.  Juni 

1898  frs.  12  000  000  zu  100.50®/o,  nur  in  der  Schweiz. 

4®/o  Anleihe  vom  19.  Mai  1899.  Frs.  10  000  000  in  Stücken  ä frs.  1000.  Zs.:  1.  Mai,  1.  Nov. 
Tilg.:  Unaufkündbar  bis  1.  Mai  1903,  von  da  ab  jederzeit  mit  6monatiger  Frist;  spät, 
am  1.  Mai  1914  soll  die  ganze  Anleihe  zurückgezahlt  sein.  Aufgelegt  am  30.  Mai  1899: 
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frs.  7 500  000  zu  100 ®/o  in  der  Schweiz  und  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  in  Deutschland 
nicht  gehandelt;  ausser  obigem  Betrage  sind  noch  frs.  2 500  000  fest  begeben. 

Gteschäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  letzten  Drittel  des  .Juni. 

Stiniiiirecht : Stimmberechtigt  sind  nur  diejenigen  Aktionäre',  deren  Aktien  auf  Namen 
lauten  und  seit  wenigstens  6 Monaten  im  Aktienbuche  auf  den  betreffenden  Namen 
eingetragen  sind;  weiteres  siehe  unter  Stimmrecht-Desetz.  Jede  Aktie  = 1 St.  Maxi- 
mum der  vertretenen  St. 

Rechimngswesen:  Die  Gesellschaft  hat  innerhalb  29  Jahren  aus  den  Aktiven  der  Bilanz  per 
1883  frs.  25  000  000  für  Kursverlust  aus  Anleihen , Subvention  der  Gotthardbahn  etc., 
sowie  aus  1884/85  weitere  frs.  2 041  170.62  Kursverluste  etc.,  zusammen  frs.  27  041  _170.62, 
durch  eine  feste  jährliche  Summe  von  frs.  1 040  000  oder  durch  eine  Annuität  von 
frs.  600  000  plus  4V2®/o  Zinsenzuwachs  aus  den  geleisteten  Zahlungen  zu  tilgen.  Zurück- 
gezahlte Obligationen  fallen  auf  Rechnung  der  festgesetzten  Jahresquote.  Für  1884  bis 
inkl.  1887  wurden  je  frs.  1040  000  verwendet,  alsdann  nach  dem  Modus  der  sich  jähr- 
lich steigernden  Annuität  1888:  frs.  450  000,  1889:  Irs.  470  000,  1890:  frs.  490  000,  1891: 
frs.  510  000,  1892:  frs.  540  000,  1893:  560  000,  1894:  frs.  590  000,  1895:  frs.  610  000,  1896: 
frs.  640000,  1897:  frs.  698823,  1898:  frs.  700000,  1899:  frs.  730000,  zus.  frs.  11  148  823. 
Mit  Genehmigung  des  Bundesrates  wurde  für  frühere  Verwendungen  aus  der  rechts- 
ufrigen Zürichseebahn,  Dielsdorf-Niederwenigen,  Koblenz-Stein,  Etzweilen-Schaffhausen 
etc.  frs.  2 572  629.85  auf  Baukto  rückübertragen  und  verblieb  Ende  1899  noch  ein 
Tilgungsposten  von  frs.  15  155  754. 

Gewinn -Verteilung;  Vom  Reingewinn  ein  vom  Bundesrat  noch  festzusetzender  Betrag  an 
den  Erneuerungsfonds,  welcher  vom  Bundesrat  provisorisch  für  das  Jahr  1896  auf 
frs.  1 835  000  und  als  Ergänzungseinlage  für  frühere  .Jahre  auf  frs.  100  000  festgesetzt 
wurde;  von  der  Verwaltung  der  Bahn  war  die  Einlage  gemäss  der  bisherigen  Praxis 
auf  frs.  1 050  000  festgesetzt,  wegen  der  Mehreinlage  hat  die  Verwaltung  an  das  Bundes- 
gericht Rekurs  ergriffen.  Pro  1899  wurden  ausser  der  Einlage  von  frs.  1 050  000  wegen 
dem  beim  Bundesgericht  obschwebenden  Prozess,  betr.  den  Ern.-E.,  noch  frs.  1200  000 
in  einen  besonderen  R.-F.  zurückgestellt;  ferner  mind.  frs.  100  000  an  den  Versich.-P.. 
Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. Passiva. 


Bishei’iges  Netz  der  Nord- 
ostbahn: 

Bahnanlage  und  feste  Einricht.  141  103  268.65 


Rollmaterial 32  089  142.19 

Mobiliar  u.  Gerätschaften  . . 2 432  091.26 

Neue  Linien: 

Rechtsuferige  Zürichseebahn  . 20  770  538.71 

Linie  Dielsdorf-Niederweningen  883  424.68 

Linie  Etzweilen-Schaffhausen  . 4 711  162.30 

Linie  Thalweil-Zug 13  262  279.88 

Linie  Eglisau-Schaffhausen  . . 6 411  285.37 

Unvollendete  Bauobjekte  . . 20  257  421.74 
Beteiligung  bei  andern 
Bahnunternehmungen : 

Bötzbergbahn 12  350  000. — 

Linie  Koblenz-Stein  ....  2 285  000. — 

Aargauische  Südbahn  . . . . 6 055  000. — 

Linie  Wohlen-Bremgarten  . . 500  000. — 

Verwendungen  auf  Neben- 
geschäfte: 


Dampf  boote  aiif  dem  Bodensee, 

(einschl.  Werfte  Romanshorn)  1 719  363.60 
do.  auf  dem  Zürichsee,  (einschl. 


Werfte  Wollishofen)  ....  594  970.86 

Imprägnieranstalt 10  814.70 

Zu  amort.  Verwendungen  . . 15  155  754.77 

Kasse,  Wechseln.  Bankguthaben  8 551  573.21 

Eigene  Wertpapiere  ....  1 500  592. — 

Liegenschaften  der  Nordostbahn  2 617  629.97 

Material  Vorräte 3 372  479.12 

Debitoren 48  359.60 


frs.  296  682  152.61 

Gewinn  u.  Verlust  1899:  Einnahmen:  Vortrag 
ausgaben  16  238  261,  Überschuss  11  958  31i 


Stamm- Aktien 79  483  500.— 

Prioritäts-Aktien 516  500. — 

Konsolidierte  Anleihen : 

Anleihen  von  frs.  160  000  000 
I.  Hypothek  auf  die  Nordost- 
bahn (ausschl.  Nationalbahn, 

Linie  Effretikon-Hinweil  und 


Sulgen-Gossau) 156  350  000. — 

Anleihen  ohne  Hypothek  auf  das 

Nordostbahnnetz 25  000  000. — 

4°/o  Hypoth.- Anleihen  I.  Ranges 
auf  die  Ostsektion  der  ehern. 

Schweiz.  Nationalbahn  ...  3 000  000. — 

Subventionsdarleihen  ....  10282000. — 

Noch  nicht  eingelöste  gekündete 

Obligationen 5 500. — 

Ausstehende  Coup.  u.  Ratazinse  2 141  342.51 
Noch  nicht  ausgeschiedene  Gut- 
haben der  Unterstützungs- 
kassen u.  Kautionen  der  An- 
gestellten   56  847.26 

Barkautionen  von  Bauunter- 

nehmex-n  und  Lieferanten  . 28  625. — 

Ki’editoren 2 415  226.47 

Erneuerungs-F.  der  Nordostbahn  10  750  898.91 

Vei'sicherungsfonds 1 018  812.18 

Fonds  zur  Föi’derung  specieller 

Eisenbahninteressen  ....  40  000. — 

Reserve  zur  Deckxxng  ausserord. 

Anford,  an  die  Jahresrechnung  1 472  364.05 
Aktivsaldo  der  Gewinn-  u.  Ver- 
lustrechnung der  Nordostbahn  4 120  536.23 
frs.  296  682  152.61 


145  711.  Betriebseinnahmen  28 196  574.  Betriebs- 
l,  Anteil  am  Ertrage  gemeinschaftlicher  Linien 
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1 199  566,  Ertrag  verfügbarer  Kapitalien  290  547,  Zs.  für  die  zum  Bau  neuer  Linien  ver- 
wendeten Kapitalien  28  732,  Ertrag  von  Nebengeschäften  93  348,  Zuschüsse  aus  den 
Spec.-P.  984  017,  Zuwendungen  aus  der  „Reserve  für  Deckung  ausserordentl.  Anforde- 
rungen an  die  Jahresrechnung“  137  446,  Betriebssubvontionen  39  375,  aus  sonstigen 
Quellen  244  229.  — Ausgaben:  Kontokorrent-Zs.  u.  Provisionen.  Emissionskosten  etc. 
110  735,  Verzinsung  der  konsolidierten  Anleihen  7 201  994,  Verluste  beim  Dampfboot- 
betrieb auf  dem  Zürichsee  55  979,  Amortisationen  u.  Absehreib.  1 094  457,  Einlagen  in 
den  Ern.-P.  1 050  000.  do.  in  den  Versieh. -P.  100  000,  Zuwendung  an  die  Reserve  für 
Deckung  ausserordentl.  Anforderungen  an  die  Jahresrechnung  1 361  832,  Verwendungen 
zu  verschiedenen  Zwecken  25  751,  zur  Verf.  der  Aktionäre  4 120  536.  Sa.  frs.  15  121  288. 

Verwendung  des  Reingewinns:  5®/o  Div.  an  St.-Aktien  u.  Prior.-Aktien  4 000  000,  Vortrag 
120  536. 

Kurs  Ende  1883—99:  St.-Aktien:  In  Berlin:  49.10,  56.40,  52.50,  69.10,  85,  102,  130.50, 
139.75,  107.60.  103.10,  104,  131.20,  122,  134.90,  106.90,  111,  93.80%.  — In  Prankfurt  a.  M.: 
491/4.  56%,  52%,  69.30,  85.65,  101.70,  130.50,  140.70,  107.70,  102..50,  103.80,  131.30,  122.70, 
135.20,  106.90,  111. 10,  — %.  — Ende  1895— 99:  In  Hamburg:  122.75,  134.50,  106,  110.50, 
93.50  7o- 


Dividenden:  St.-A.  1862—76:  8,  Vji,  7,  8,  8,  7Va,  8,  TV^,  7,  9,  8,  8,  8,  8,  37o;  1877—86: 
0“/o;  1887 — 99:  2,  4Vc,,  6,  6,  5,  5.  5%,  6,  6%,  6,  51/2,  41/2,  5°/o.  Die  Prior. -A.  erhielten 
vom  15.  Nov.— 31.  Dez.  1876  frs.  3.75  pro  Aktie  an  Zs.  für  1877—79:  0®/o;  für  1880:  5.78®/o, 
für  1881 — 90:  je  6®/o.  für  1891 — 99:  5,  5,  5®/b,  6,  6®/b,  6,  5^/2,  5,  5®/q.  Zahlbar  anfangs  Juni. 
Zahlstellen  der  Div.:  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  und 
Industrie,  Berliner  Handels -Gesellschaft,  Robert  Warschauer  &.  Co.;  Prankfurt  a.  M. : 
Piliale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Piliale  der  Deutschen  Bank,  Deutsche 
Effecten-  und  Wechsel-Bank,  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne,  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank,  Joh.  Goll  & Söhne;  Leipzig:  Prege  & Co.;  München:  Bayer.  Vereinsbank;  Zürich: 
Eigene  Kasse,  ferner  in  der  Schweiz  diverse  Plätze.  Beim  Handel  frs.  100  ===,M.  80. 

Direktion:  Präs.:  Ph.  Birchmeier,  Zürich;  Vicepräs. : Jul.  Prölich,  H.  E.  Mezger,  Hch.  Brack, 
Hch.  Däniker,  Zürich. 

Verwaltungsrat:  Präs.:  Prof.  Dr.  von  Salis,  Bern;  Vicepräs.:  Ständerat  Emil  Isler,  Aarau; 
Oberstleutnant  P.  Reinhart-Sulzer,  Winterthur;  Advokat  Oskar  Hirzel- Steiner,  Meilen; 
Jakob  Müller -Staub,  Stadtpräs.  Hans  Pestalozzi,  Zürich;  Bankdirektor  Jb.  Prehpann, 
W interthur : Kaufmann  Edm.  von  Hegner-Meyer,  Zürich ; N ationalrat  Emil  Baidinger,  Baden ; 
Grossrat  E.  Steiner-Nussbaum,  Birrwyl;  Kantonsstatistiker  Emil  Kollbrunner,  Zürich: 
Gerichtspräs.  Dr.  A.  von  Streng,  Sirnach ; Rechtsanwalt  Dr.  Aug.  Hug,  Kreuzlingen ; Oberst 
Th.  Ammann,  Tägerweilen;  Ingenieur  Arthur  Uehlinger,  Schaffhausen;  Hugo  Sax, 
Zürich;  B.  Aug.  von  Ziegler,  Schafflrausen ; Bankdirektor  Ludwig  Hahn,  Prankfurt  a.  M. ; 
Bank-Dir.  Dr.  Oscar  von  Waldkirch,  Redaktor  Dr.  Eugen  Curti,  Zürich;  Advokat  Herrn. 
Preuler,  Schaffliausen ; Otto  Mendelssohn-Bartholdy,  i.  P.  Rob.  Warschauer  & Co.,  Berlin: 
Bankdirektor  Alb.  Koechlin-Höffmann,  Basel;  Pabrikant  Joh.  Martin  Bickel,  Wildegg; 
Landammann  Anton  Weber,  Zug;  Bankier  Lucian  Brunner,  Wien;  J.  J.  Rudolf,  Stadt- 
baumeister Arn.  Geiser,  Zürich;  Oberst  U.  Wille -von  Bismarck,  Meilen;  Nationalrat 
Rud.  Geilinger,  Winterthur;  Ständerat  Armin  Kellersberger,  Baden;  Nationalrat  Theodor 
Curti,  St.  Gallen;  Obergerichtspräsident  Nationalrat  Dr.  Alfred  Pehr,  Prauenfeld;  Reg.- 
Rat  C.  Bleuler  - Hüni , Zürich;  Reg.-Rat  Albert  Locher,  Zürich;  Reg.-Rat  E.  Grob,  Alt- 
stetten; Reg.-Rat  Heinrich  Nägeli,  Zürich;  Reg.-Rat  Dr.  Pahrländer,  Nationalrat  Dr.  Müri, 
Reg.-Rat  Conrad,  Aarau;  Reg.-Rat  Wild,  Ständerat  Leumann,  Prauenfeld;  Reg.-Rat 
J . Keller,  Siblingen ; Reg.-Rat  Dr.  J.  L.  Schmid,  Baar ; Landammann  E.  Blumer,  Schwanden : 
Nationalrat  V.  Schwander,  Galgenen:  Nationalrat  J.  Keel,  St.  Gallen;  Reg.-Rat  Josef 
Düring,  Luzern;  Reg.-Rat  Dr.  A.  Glieder,  Liestal. 

Revisionskonuuission : Bankier  Pr.  Bonna,  Genf : Advokat  J.  Hauser,  St.  Gallen : Bankdirektor 
H.  Schulthess,  Winterthur;  Ing.  Pr.  Looser,  Zürich;  Bankier  Alfred  Schuppisser,  Zürich. 


Gesellschaft  der  V ereiiiigten  Scliweizerbalineii  in  St.  Gallen. 

(Union  Suisse.) 

Gegründet:  Im  Jahre  1857;  revidiertes  Statut  vom  23.  Jan.  resp.  28.  Mai  1896. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  Eisenbahnen  von  Winterthur  über  St.  Gallen  nach  Rorschach, 
von  Rorschach  nach  Chur,  von  Sargans  nach  Rapperswyl  und  Wallisellen,  von  Wesen 
nach  Glarus,  sowie  von  allfällig  noch  zu  erwerbenden  Verlängerungen,  Anschluss-  und 
Zweigbahnen,  und  ebenso  die  Beteiligung  bei  anderen  Eisenbahnunternehmungen  und 
die  Pachtung  oder  die  Übernahme  des  Betriebes  derselben.  Die  Bahnlänge  betrug 
Ende  1899:  279  km. 

Koncession:  Dauer  der  längsten  Koncession  bis  1958. 

Strecken : Winterthur- W yl-St.  Gallen-Rorschach-Sargans-Chur : Sargans- W eesen - Rappei’swil- 
Rüti-Züi'ich  mit  Zweigbahn  Wesen-Glarus,  zusammen  279  km.  Perner  betreibt  die 
Gesellschaft  vertragsmässig  bis  1.  Juli  1899  die  der  Toggenburgerbahn  - Gesellschaft 
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gehörige  Strecke  Wyl-Ebnat  (25  km)  und  ferner  auf  Koncessionsdauer  die  Strecke  Eüti- 
Wald  (7  km).  Bei  letzterer  ist  die  Gesellschaft  auch  mit  Kapital  beteiligt. 

Kückkaufsrecht:  Nach  Vertragsentwurf  vom  Mai  1896  sollen  für  den  Fall,  dass  der  Bund 
von  dem  Eückkaufsrecht  am  nächsten  Termin,  1.  Mai  1903  (Kündigungstermin  1898),  Ge- 
brauch machen  will,  die  gegenwärtig  im  Eigentum  der  Gesellschaft  sich  befindenden  Linien 
als  ein  Ganzes  behandelt  werden.  Ebenso  werden  einbezogen:  1)  die  Toggenburgerbahn, 
insofern  dieselbe  beim  nächsten  Eückkaufstermin  sich  im  Eigentum  der  Gesellschaft 
befindet.  2)  die  Eickenbahn,  sofern  die  Gesellschaft  bis  zu  jenem  Termin  den  Bau  bezw. 
Betrieb  derselben  übernommen  hat.  Als  Eückkaufssumme  gilt  der  25  fache  Betrag 
des  durchschnittlichen  Eeinertrages  dieser  Linien  während  der  Jahre  1888 — 97,  immerhin 
nicht  weniger,  als  das  auf  dieselben  verwendete  Anlagekapital.  Für  die  Eickenbahn 
bezahlt  der  Bund  die  Anlagekosten,  vorausgesetzt,  dass  jene  Bahn  zur  Zeit  des  Über- 
ganges noch  nicht  in  Betrieb  gesetzt  sei.  sonst  abzüglich  des  abfälligen  Minderwertes. 
Findet  der  koncessionsmässige  Eückkauf  auf  Grund  des  Anlagekapitals  statt,  so  wird 
der  in  der  Bilanz  pro  31.  Dez.  1895  aufgeführte  Betrag  des  Baukontos  von  frs.  80  289  777.16 
und  ferner  alle  künftigen  bis  zum  Übergänge  am  Baukonto  vorzunehmenden,  den  Bilanzen 
beizufügenden  Zu-  und  Abschreibungen,  als  massgebend  anerkannt.  Von  der  Eück- 
kaufssumme ist  eventuell  ein  verhältnismässiger  Betrag  abzuziehen,  wenn  sich  die 
Bahn  beim  Eückkauf  nicht  in  vollkommen  befriedigendem  Zustande  befindet.  Streitig- 
keiten sollen  durch  das  Bundesgericht  erledigt  werden.  Der  Bund  hat  den  koncessions- 
gemässen  Eückkauf  per  1.  Mai  1903  vor  dem  1.  Mai  1898  angekündigt. 

Kapital;  frs.  40  000  000  in  Aktien  ä frs.  500,  davon  frs.  22  500  000  Stammaktien  und 
frs.  17  500  000  Prioritätsaktien.  Von  den  Stammaktien  sind  14  819  auf  Namen  lautend 
und  30  181  auf  Inhaber;  von  den  Prioritätsaktien  sind  16  728  auf  Namen  und  18  272 
auf  Inhaber.  Die  Prioritätsaktien  haben  vor  den  Stammaktien  ein  Vorrecht  auf  4V4®/o 
Dividende  und  sind  bei  einer  Liquidation  der  Gesellschaft  vor  den  Stammaktien  mit 
ihrem  Nominalbeträge  einzulösen.  Die  Prioritätsaktien  können  jetzt  jederzeit  mit  einer 
Frist  von  3 Monaten  zur  Eückzahlung  mit  frs.  500  gekündigt  werden,  während  welcher 
Zeit  ein  Umtausch  der  Prioritätsaktien  freisteht. 

Obligationen:  Werden  in  Deutschland  nicht  gehandelt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Gewöhnlich  im  Juni. 

Htimnireclit : Stimmberechtigt  sind  ntu-  diejenigen  Aktionäre,  deren  Aktien  auf  Namen 
lauten  und  wenigstens  6 Monate  vor  der  Gen.-Vers.  auf  den  betreffenden  Namen  im 
Aktienbuch  eingetragen  sind;  weiteres  siehe  unter  Stimmrecht- Gesetz.  1 — 5 Stamm- 
oder Prioritätsaktien  = 1 St.,  6—10  = 2 St.,  11—100  A-ktien  für  je  10  Aktien  eine 
Stimme  mehr;  darüber  hinaus  je  20  Aktien  = 1 St.  mehr;  Maximum  inkl.  Vertretung  100  St. 

Rechnungswesen:  Lt.  Bundesgesetz  vom  31.  Dez.  1883  und  Protokoll  vom  25.  Nov.  1884 
sind  aus  den  Aktiven  der  Bilanz  frs.  11  514  932.60.  für  Kursverluste,  Vergütungen,  div. 
Bauausgaben  etc.  und  frs.  299  000  für  Prämien  auf  noch  unbezahlte  3%  Obligationen 
von  1857  u.  1859  und  seit  1898  verschiedene  seither  vorgenommene  Abschreibungen  vom  Bau- 
konto und  Überträge  von  Bauausgaben  frs.  565  038.43  und  die  1458  Aktien  der  Wald- 
Eütibahn  = frs.  660  550  zu  tilgen.  Von  dem  ersten  Tilgung-sposten  sollen  frs.  6 514  932.60 
durch  jährliche  Abschreibung  von  frs.  450  000  beseitigt  werden,  und  zwar  durch  plan- 
mässige  Amortisation  der  beiden  4®/o  Anleihen  von  1865  und  Erhöhung  auf  frs.  450  000 
durch  Entnahme  aus  den  Eeineinnahmen.  Ist  dieser  Teilbetrag  in  dieser  W eise  getilgt, 
dann  wird  auf  restliche  frs.  5 000  000  zuzüglich  frs.  660  550,  wie  oben  erwähnt,  nur 
noch  die  Tilgungsquote  der  beiden  4®/q  Anleihe  von  1865  verwendet,  für  die  frs.  565  038.43 
behält  sich  der  Bundesrat  die  Festsetzung  der  im  .fahre  1898  beginnenden  Amortisations- 
dauer und  der  Amortisationsquoten  vor.  Die  Tilgung  von  frs.  299  000  Prämien  erfolgt 
mit  der  programmgemässen  Abzahlung  der  3%  Anleihe  von  1857  und  1859.  Ende  1899 
noch  zu  tilgen  frs.  7 915  492. 

Gewinn -Vei’teiiung:  Zunächst  5®/o  zum  Eeservefonds,  bis  derselbe  frs.  1 000  000  beträgt, 
sodann  frs.  250  000  zum  Oberbauerneuerungsfonds,  alsdann  die  zur  Amortisation  der 
Anleihen  etc.  zu  verwendenden  Beträge:  vom  Best  4^/4 ®/o  Dividende  auf  die  Prioritäts- 
aktien, sodann  ebenfalls  4V4®/o  Dividende  auf  die  Stammaktien,  der  etwaige  Überrest 
gleichmässig  unter  alle  Aktien. 

Knrs  der  Stammaktien  Ende  1883 — 99:  In  Berlin:  38.75,  62.25,  60.70,  82.50.  — . 92.  114.50, 
121.25,  65.75,  67.90,  77.60,  93.90,  88.50.  93.10.  75.90,  82.30.  80.50%.  — In  Frankfurt  a.  M.: 
39,  62V4,  60”/i6,  82.60,  83.30,  91.70.  113.60.  120.50,  66.50,  67.30,  77.70,  94.20.  87.70.  93.20, 
77,  82.30,  80.60  ®/o- 

Dividenden;  Prioritätsaktien  1871—99:  27-2,  4‘72o,  2,  2,  SVs,  2,  U/ö,  2,  Vj-i.  3,  3';>,  37-2,  4%, 
5,  5,  5,  5,  47'4,  5,  474,  474,  474,  471.  474,  474,  474.  474.  4%.  5®/o;  Stammaktien  bis  1884:  0“/o. 
1885—99:  2,  27-2,  Vjo,  474,  5,  471,  2,  27ö.  3‘/2.  4,  371,  372.  374.  474.  5®/o.  Zahlstellen:  Berlin: 
Gebr.  Veit  & Co.:  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel  - Bank:  Stuttgart: 
Königl.  Württemb.  Hofbank:  St.  Gallen:  Eigene  Kasse:  Basel:  Schweizer  Bankverein. 
Eidgen.  Bank;  Zürich:  Schweiz.  Nordostbahn,  Schweiz.  Creditanstalt  u.  Eidgen.  Bank; 
Genf:  Hentsch  & Co. 

Direktion:  Dr.  A.  Baumann,  H.  Stamm,  O.  Sand. 
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Terwaltuiig'srat:  Von  der  G.-V.  gewählt:  Präs.  Wirth- Sand,  Vicepräs.  Ständerat  Dr.  A.  Hoff- 
mann,  Gemeindammann  J.  Müller,  E.  Nef-Bidermann,  Th.  Fornaro,  Oberst  W.  Steinlin- 
Fehr.  Eugen  Ritter,  Waisenamtspräsident  Hugentobler-Sehirmer,  A.  Wild-Merz,  St.  Gallen; 
Dr.  P.  C.  von  Planta,  Ratsherr  E.  von  Tscharner,  Chur;  R.  Moser,  Basel;  Oberst  Th. 
von  Sprecher-Bernegg,  Maienfeld;  Bankier  K.  Herzberg,  Frankfurt  a.M. ; Nationalrat  Dr.  jur. 
A.  von  Planta,  Reichenau;  F.  Jenny-Dürst,  Ziegelbrücke;  C.  Werchnüller-Dürsteler,  Kempten 
bei  Wetzikon;  Alt- Ständerat  E.  Schubiger,  Uznach;  H.  Sulzer-Steiner,  Winterthur;  Widmer- 
Heusser,  Gossau  (Zürich);  Kantonsrat  Erid.  Simon,  Ragaz;  Gexdohtspräsident  J.  K.  Glinz, 
Rorschach. 

Vertreter  des  Bundes  und  der  Kantone:  Nationah-at  Lutz-Müller,  Thal;  Nationalrat 
P.  Th.  Bühl  er,  Eeg.-Rat  Caflisch,  Chur,  Landammann  Blumer,  Schwanden;  Reg.-Räte 
Keel,  Zollikofer,  Curti,  Schubiger,  St.  Gallen;  Reg.-Rat  Locher,  Winterthur;  Reg.-Rat 
Bleuler,  Zürich;  Eeg.-Rat  Streiff,  Glarus;  Reg.-Rat  Dr.  C.  Eglotf,  Frauenfeld. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Bahnanlagen  und  Einrichtungen  68  231  434.24 

Rollmaterial 13  149  134.29 

Mobiliar  und  Gerätschaften  . . 1 640  586.39 

Bauten  u.  Anlagen  in  Ausführung  183  337.33 
Zu  amortisier.  Verwendungen: 

Beteil.  bei  der  Wald-Eütibahn  638  392.20 
Zuteil.  V.  10  000  Prior.-Aktien 


an  die  Übernehmer  der  4®/q 


Oblig.  II.  Hyp.  im  Jahre  1865  5 000  000. — 
Prämien  auf  den  3°/o  Oblig. 

der  Jahre  1857  u.  1859  . . 163  000.— 

Em. -Verluste  auf  den  Aktien  2 114  100. — 

Kassa,  Wechsel  u.  Bankguthaben  2 416  086.05 

Effekten 1 164  201.40 

Liegenschaften ■ . . 1 056  608.58 

Materialvorräte 1 619  929.64 

Debitoren 1 206  671.79 


frs.  98  583  481.91 


Stammaktien  22  500  000. — 

Prioritätsaktien 17  500  000.- — 

Konsolidierte  Anleihen  ....  43  601  325. — 
Verfallene  Titel  und  Coupons  . 547  898.55 

Dividende  für  das  Jahr  1899  . 2 000  000. — 

Noch  nicht  ausgeschiedenes  Gut- 
haben d.  Hilfs-  u.  Krankenkasse  1 028.22 

Kreditoren 2 845  205.15 

Erneuerungsfonds 4 997  774.78 

Reservefonds 1 000  000. — 

Reserve  für  Haftpflichtfälle  . . 200  334.81 

Disponible  Reserve 1 964  547.44 

Eeserv.  Einnahmen  f.  Verkehrs- 

abrechn.  mit  andern  Bahnen  863  696.10 
Auszulos.,  am  30.  Juni  1900  rück- 
zahlb.  40/0  Oblig.  I.  u.  II.  Hyp.  200  000.— 

Vortrag  auf  1900  361  671.86 

frs.  98  583  481.91 


Gewinn  u.  Verlust  1899:  Einnahmen:  Vortrag  202  467,  Überschuss  der  Betriebseinnahmen 
4 760  897,  Ertrag  verfügbarer  Kapitalien  167  793,  Zuschüsse:  a)  aus  dem  Ern.-F.  380  000. 
b)  aus  der  Reserve  für  Haftpfiichtfälle  49  155,  c)  aus  reservierte  Einnahmen  für  Verkehrs- 
abrechnungen mit  anderen  Bahnen  6859.  — Ausgaben:  Kontokorrent-Zs.,  Provisionen 
87  361,  Verzinsung  der  konsolidierten  Anleihen  1 753  125,  Abschreib.  252  000,  Amortisa- 
tionen 200  000,  Verzinsung  u.  Amortisation  des  Deficits  der  Hilfskasse  der  Beamten  u. 
Angestellten  175  000,  Einlagen:  a)  in  den  Ern.-P.  580  000,  b)  in  die  Reserve  für  Haft- 
pfiichtfälle 50  000,  c)  in  reservierte  Einnahmen  für  Verkehrsabrechnungen  mit  anderen 
Bahnen  84  394,  Verwendungen  zu  verschiedenen  Zwecken  23  620,  Div.  für  das  Jahr  1899 
2 000  000,  Vortrag  auf  1900:  361  671.  Sa.  frs.  5 567  173. 


Türkische  Eisenbahnen. 

Anatolische  Eisenbalm-Gesellschaft  in  Konstantinopel. 

du  cliemin  de  fer  Ottoman  d’Anatolie.) 

Gegründet:  Am  21.  März  1889. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  durch  Kaiserlichen  Firman 
vom  23.  Mouhärrem  1306  (6.  Okt.  1888)  koncessionierten  Linie  Haidar  Pacha  nach 
Angora  mit  einer  Länge  von  577,564  km,  seit  dem  31.  Dez.  1892  in  voller  Ausdehnung 
in  Betrieb;  sodann  Bau  und  Betrieb  der  durch  Kaiserlichen  Firman  vom  26.  Redjeb  1310 
(13.  Febr.  1893)  koncessionierten  Ergänzungsstrecke  von  Eskichehir  nach  Konia,  einschh 
einer  Zweigbahn  nach  Kutahia,  mit  einer  Länge  von  444,887  km,  gänzlich  in  Betrieb 
seit  dem  29.  Juli  1896;  ferner  Bau  und  Betrieb  der  unter  dem  10.  Okt.  1898  koncessionierten 
Verbindungsbahn  zwischen  Adabazar  Station  (jetzt  Hamidie,  auf  der  Stammbahn)  und 
Adabazar  Stadt,  9 km,  in  Betrieb  seit  1.  Nov.  1899. 

Ausserdem  besitzt  die  Ges.  einen  Hafen  in  Deriadje  am  Marmara-Meer  und  baut 
einen  solchen  in  Haidar  Pacha.  Ferner  ist  ihr  ein  Vorzugsrecht  auf  die  Weiterführung 
der  Bahn  von  Angora  nach  Caesarea,  von  Adabazar  nach  Bolon  (ca.  120  km)  und  von 
Konia  nach  Bagdad  (Präliminar-Konvention  am  11.23.  Dez.  1899  unterzeichnet)  eingeräumt. 

Koncession:  Das  Betriebsrecht  ist  eideilt  für  99  Jahre  und  zwar  bei  der  Hauptbahn  vom 
6.  Okt.  1888  ab.  bei  der  Ergänzungsstrecke  vom  13.  Febr.  1893  ab.  Die  Koncession  für 
die  Strecke  Hamidid  - Adabazar  läuft  zugleich  mit  der  für  die  Hauptbahn  ab.  Nach 
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Ablauf  der  Koncessionszeit  geht  die  Bahn  mit  allem  Zubehör  gegen  Erstattung  des  dmah 
Taxe  festzustellenden  Wertes  der  Betriebsmittel  und  der  Vorräte,  im  übrigen  kostenfrei 
in  den  Besitz  der  türkischen  Eegierung  über.  Innerhalb  dieser  Zeit,  aber  erst  vom 
13.  Eebr.  1923  ab,  kann  die  türkische  Regierung  die  Bahn  jederzeit  gegen  Zahlung  einer 
jährlichen  Summe  erwerben,  welche  50%  der  durchschnittlichen  Jahres-Bruttoeinnahme 
der  vorhergehenden  5 Jahre,  mindestens  aber  frs.  10  000  pro  Kilometer  beträgt.  Der 
durch  Taxe  festzustellende  Wert  der  Betriebsmittel.  Materialien  und  Vorräte  wird  auch 
in  diesem  Falle  der  Ges.  erstattet.  Die  Zahlung  des  Kaufpreises  ist  sicher  zu  stellen. 

Garantie  der  Regierung:  Die  türkische  Regierung  garantiert  eine  Bruttoeinnahme  von 
frs.  10  300  pro  Jahr  und  Kilometer  für  die  92  km  lange  Strecke  Haidar  Pacha-Ismid, 
ferner  für  die  Linie  Ismid-Angora  frs.  15  000  pro  Jahr  und  Kilometer.  Wenn  die  durch- 
schnittliche kilometrische  Jahres-Bruttoeinnahme  dieser  beiden  Strecken  zusammen 
höher  ist  als  die  für  die  Teilstrecke  Haidar  Pacha-Ismid  garantierte  Summe  von 
frs.  10  300  pro  Jahr  und  Kilometer,  so  wird  der  auf  die  Teilstrecke  Haidar  Pacha-Ismid 
entfallende,  aber  eine  Bruttoeinnahme  von  frs.  15  000  pro  km  nicht  übersteigende  Mehr- 
betrag von  der  Garantiesumme  für  die  Teilstrecke  Ismid-Angora  in  Abzug  gebracht. 
Für  die  Ergänzungsstrecke  Eskiohehir-Konia  garantiert  die  türkische  Regierung  einen 
Zuschuss  von  jährlich  bis  zu  Ltq.  296.31  (frs.  6741)  pro  Kilometer  im  Jahr  und  zwar 
bis  zur  Erreichung  einer  Bruttoeinnahme  von  Ltq.  604  (frs.  13  741)  pro  Jahr  und  Kilometer. 
Falls  die  jährliche  Bruttoeinnahme  auf  der  Strecke  Haidar  Pacha  - Angora  den  Betrag 
von  frs.  15  000  bezw.  auf  der  Strecke  Eskichehir-Konia  den  Betrag  von  Ltq...  604 
(frs.  13  741)  pro  Kilometer  übersteigt,  erhält  die  türkische  Regierung  25%  des  Über- 
schusses. Als  Unterlage  für  die  Garantieverpflichtung  hat  die  Kaiserlich  - Ottomanische 
Regierung  die  Zehnten  der  Sandjaks  Ismid,  Ertogrul,  Kutahia,  Angora,  Gumuchhane  und 
Trapezunt  überwiesen.  Der  Dienst  dieser  Zehnten  wird  durch  die  Administration  der 
Dette  Publique  Ottomane  besorgt. 

Kapital:  frs.  60  000  000;  davon  Serie  I frs.  45  000 000  mit  60%  Einzahlung.  Serie  II  frs.  15  000  000 
mit  60%  Einzahlung  in  Stücken  ä frs.  500  = M.  408.  Davon  verlost  Ende  1899:  frs.  150  000. 
Auf  Beschluss  der  G.-V.  vom  28.  Juni  1899  wird  die  Einzahlung  der  bisher  nicht  ein- 
geforderten 40®/o  sowohl  für  sämtliche  Aktien  I.  Serie  als  auch  für  sämtliche  Aktien 
II.  Serie  gestattet.  Diejenigen  Aktionäre,  die  von  dem  Rechte  der  Vollzahlung  Gebrauch 
machen  wollen,  haben  Stück-Zs.  zu  5%  vom  1.  Jan.  des  Jahres,  in  welchem  die  Voll- 
zahlung geschieht,  bis  zum  Tage  der  Einzahlung  zu  entrichten.  Die  auf  diese  Weise 
vollgezahlten  Aktien  nehmen  mit  ihrem  vollen  Betrage  an  dem  von  der  G.-V.  jeweilig 
festzusetzenden  verteilbax-en  Reingewinn  für  das  Einzahlungsjahr  teil.  Die  Einzahlüngen 
können  vom  2.  Jan.  1900  ab  geleistet  werden.  Die  Aktien  wei’den  in  Deutschland 
nicht  gehandelt. 

Obligationen:  5%  I.  Serie  M.  65  280  000,  davon  noch  unveidost  in  Umlauf  Ende  1899; 

• M.  65'  053  968  in  Stücken  ä M.  408,  2040,  10  200.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Dui-ch 
Verlosung,  am  1.  April  per  1.  Okt.  von  1895  ab  bis  1984;  vom  1.  April  1899  ab  Ver- 
stärkung und  Totalkündigung ’voi’behalten. 

Zahlst.;  Konstantinopel:  An  der  Gesellschaftskasse:  Amstei-dam:  Filiale  der  Banque 
de  Paids  et  des  Pays-Bas:  Anvers:  Banque  d’Anvers;  Bi’üssel;  Filiale  der  Banque 
de  Paris  et  des  Pays-Bas,  M^'s  Cassel  & Cie.;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Di’esdner  Bank; 
Fi-ankfurt  a.  M.:  Frankfm-ter  Filiale  der  Deutschen  Bank,  Deutsche  Vei-einsbank; 
Genf:  Filiale  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas;  Züxdch:  Schweiz.  Ci-edit- Anstalt. 
Zahlung  der  Coup,  mit  M.  10.20,  51,  255;  der  verl.  Stücke  mit  M.  408,  2040,  10  200  ohne 
jeden  Abzug. 

Aufgelegt  am  22.  Januar  1890  M.  20  400  000  zu  86%;  weitere  M.  16  320  000  aufgelegt 
am  12.  Jan.  1891  zu  87  7o®/o-  Kurs  Ende  1890 — 99:  In  Beidin:  Gi’osse  Stücke:  88.50,  84.40, 
87.70,  88.60,  93.40,  85.60,  83.25,  94.25,  98.10,  97.50%.  — Kleine  (M.  408):  91,  85.80,  88.30, 
89.60,  94.75,  87.10,  85.10,  95.60,  100,  100.25%.  — In  Fi-ankfxxi-t  a.  M.:  88.40,  84.10,  88,  87.90, 
93.20,  85.60,  83.10  (kl.  Stck.  85.90),  94.20  (kl.  Stck.  95.50),  97.70  (kl.  Stck.  99.80),  97.45 
(kl.  Stck.  100.307o)-  — In  Hamburg:  88,  84,  87.30,  87.50.  93.30,  85.60,  82.50,  93.75, 

97.40,  97  7o-  . > ; j > 

5®/o  Obligationen  II.  Serie  (Ergänzungsnetz).  M.  65  280  000,  davon  noch  unveidost  in  Um- 
lauf Ende  1899:  M.  65  053  968  in  Stücken  ä M.  408,  2040.  Zinsen:  1.  April,  1.  Oktober. 
Tilgung:  Durch  Veidosung  am  1.  April  per  1.  Okt.  nach  einem  Tilgungsplane  von  1895 
ab  bis  spätestens  1984,  vom  1.  April  1899  ab  Verstärkung  u.  Totalkündigung  zulässig. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Di'esdner  Bank;  Dresden;  Di’esdner  Bank;  Fi’ank- 
fui’t  a.  M. : Frankfui’ter  Filiale  der  Deutschen  Bank,  Deutsche  Vei’einsbank : Stuttgart: 
Württemberg.  Vereinsbank.  Zahlungsmodus  wie  Serie  I. 

Aufgelegt  am  14.  Dez.  1894  M.  32  640  000  zu  89“/o:  weitere  M.  16  320  000  eingeführt 
im  Juli  1895,  weitere  M.  13  076  808  bis  31.  Dez.  1899  aufgelegt.  Per  Ende  1899  noch 
M.  3 243  192  unbegeben.  Kui’s  Ende  1894 — 99:  In  Berlin:  Grosse  Stücke;  90.75,  85.50, 
83.10,  90.90,  95.40,  95.257o=  kleine  (M.'  408):  — , 86.60,  84.30,  90.90.  96.60.  95.257o-  — In 
Frankfurt  a.  M.:  91.20,  85.20,  82.70  (kl.  Stck.  84.50),  90.95  (kl.  Stck.  91).  95.50  (kl.  Stck. 
96.10),  95.20  (kl.  Stck.  95.50»/o). 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  190011901. 
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Ausländische  Eisenbahnen. 


Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  ersten  Halbjahr. 

Stimmrecht:  Je  30  Aktien  = 1 Stimme,  Maximum  100  Stimmen. 

Gewinn -Verteilung:  5°/q  für  den  E.-E.,  dann  5®/q  Div.;  vom  etwaigen  Überschuss  5®/oTant. 
an  V.-E.,  Eest  zur  weiteren  Div.  an  die  Aktionäre.  Falls  die  Erträgnisse  eines  Jahres 
nicht  zur  Zahlung  einer  Verzinsung  oder  Div.  von  5%  hinreichen,  kann  der  Fehlbetrag 
dem  E.-F.  entnommen  werden. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva. 


Nicht  einb.A.-K.  Ser.  I 18000000 
„ „ „ „ II  6000000 

24000000 

abz.  40®/o  a.  amort.  Akt.  60000  23  940  000. — 
Noch  ZU'  emitt.  Oblig.  Ser.  II  4 005  919.05 
Bahnanlage  der  Linie  Haidar- 


Pacha-Angora  ......  100  356  661.47 

do.  d.  Linie  Eskichehir-Konia  73  198  080.06 
Vergrösserung  des  Bahnhofes 

Eskichehir 1 077233.33 

Hafen  von  Derindjd  ....  2 192  351.29 

„ „ Haidar-Pacha  . . 299  143.83 

Bau  der  Linie  Adabazar  . . . 470  502.96 

Eollendes  Material 10  416  827.32 

Inventar  des  Centralbureaus  . 20  451.37 

„ „ Betriebes  ...  1 159  333.54 

Kassa 213  859.21 

Effekten 621  944.90 

Guthaben  bei  Banken  ....  1 557  021.14 

Dispon.  Fonds  zu  versch. Bauten  5 660  463.19 

Fonds  zur  Bezahlung  der  Coup.  103  810.56 

Garantie  der  türk.  Eegierung  . 4 671  510. — 

Anteil  am  Vox-schusse  d.Banque 

Ottomane  a.  d.  türk.  Eegierung  793  227.27 

Vorschuss  a.  d.  türk.  Finanzmin.  4 545  454.54 

Verschiedene  Debitoren  ...  1 944  885.93 

Baumaterialvorräte 1 897  864.96 

Werkstätten 1 737.20 

Ausstehende  Forderungen  . . 75  139.71 

Zurück  zu  erhaltende  Steuern  . 1 327.20 

frs.  239  224  750.03 


Aktienkapital  Serie  I 45  000  000 
„ „ II  15  000  000 

60  000  000 

Amortisierte  Aktien  150  000  59  850  000. — 
5 7o  Obligationen  . . . m . .160  706  442.69 

Getilgte  Aktien 90  000. — 

„ Obligationen  ....  558  379.44 

Noch  nicht  eingel.  getilgte  Aktien  907.11 

„ „ „ „ Oblig.  17 134.39 

Alte  Dividende ' 2 824.16 

Obligationszinsen 2 044  441.08 

Statutarischer  Eeservefonds  . . 712  660.90 

Erneuerungsfonds 5 660  463.19 

Specialresei'vefonds  .....  5 031  689.81 

Eeservefonds  für  Kursverluste  . 44  309.14 

Kreditoren . 1 385  342.90 

Unerhobene  Forderungen  . . 389  766.55 

Subventionen 434  050.38 

Hilfskasse  des  Personals  . . . 135  761.52 

Versorgungskasse 103  670.48 

Gewinn 2 056  906.29 


frs.  239  224  750.03 


Gewinn  n. Verlust  1899:  Einnahmen:  Betriebseinnahmen  5192941,  Betriebsausgaben  3672223, 
bleibt  Überschuss  1 520  718,  hierzu  Vortrag  a.  1898  463  443,  Zs.  256  074,  Gewinn  an  ver- 
schiedenen Beteiligungen  581  336,  Garantie  der  türk.  Eegierung  für  Haidar-Pacha-Angoi-a 
4 077  316,  für  Eskichehir-Konia  2 994  194.  — Ausgaben:  Oblig.-Zs.  7 690  266,  Amort. 
von  Oblig.  119  437,  Beitrag  zur  Hilfskasse  des  Personals  26  472,  Gewinn  2 056  906  (Ver- 
wendung desselben:  4'^/2%  Div.  1 615  950,  an  den  E.-P.  79  673,  Tilg,  von  Aktien  30000, 
Vortrag  auf  1900  331  283).  Sa.  frs.  9 893  081. 

Dividenden  1890 — 99:  5,  4V.2>  JVa;  5,  5,  5,  5,  5,  5,  4^2  ®/o. 

Zahlung  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  zum  Kurse  von  kurz  Paris. 

Direktion:  Vors.  Geh.  Eegierungsrat  Dr.  K.  Zander,  dieser  zugleich  Delegiei-ter  des  V.-E., 
Stellv.  Ed.  Huguenin,  Leiter  des  Zugförderungsdienstes  u.  der  Bahnunterhaltung  Ober- 
Ing.  Denicke. 

Verwaltungsrat:  Vors.  Dr.  G.  von  Siemens,  Berlin;  stellv.  Vors.  Karl  Schräder,  Berlin,  und 
Wir  kl.  Geh.  Legationsrat  Dr.  E.  Lindau,  stellv.  Vors,  zu  Constantinopel. 


Macedonische  Eisenbahn -Gesellschaft  in  Constantinopel. 

(Soci6t6  du  chemin  de  fer  Ottoinan  Salonique-Monastir.) 

Gegründet:  Am  5.  Febr.  1891.  Zweck:  Bau  u.  Betrieb  der  der  Deutschen  Bank  in  Berlin 
durch  Kaiserl.  Firman  vom  15./27.  Okt.  1890  konzessionierten  Bahnlinie  Salonik-Monastir. 
Die  technische  Handhabung  des  Betriebsdienstes  wird  für  Eechnung  der  Gesellschaft 
durch  die  Betriebsgesellschaft  der  Orientalischen  Eisenbahnen  geleistet.  Die  Ausdehnung 
der  Bahn  beträgt  219,2  km. 

Koncession:  99  Jahre  vom  27.  Okt.  1890  ab. 

Vertrag  mit  der  türkischen  Eegierung.  ' Die  Eegieiumg  garantiert  der  Gesellschaft  eine 
jährliche  Bruttoeinnahme  von  frs.  14  300  für  jeden  im  Beti'ieb  befindlichen  Bahnkiloraetci'. 


Türkische  Eisenbahnen. 
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Als  Unterlage  für  die  Garantieverpflichtung  hat  die  Kaiserlich  Ottomanische  Regierung 
die  Zehnten  der  Sandjaks  Salonik  und  Monastir  überwiesen.  Der  Dienst  der  Zehnten 
wird  durch  die  Administration  der  Dette  Publique  Ottomane  besorgt. 

Rückkaufsrecht:  Nach  Ablauf  von  30  Jahren  seit  der  Koncessionserteilung  hat  die  türkische 
Regierung  jederzeit  das  Recht,  gegen  Zahlung  einer  jährlichen  Summe,  welche  50®/o  der 
durchschnittlichen  Jahresbruttoeinnahme  der  vorhergehenden  5 Jahre,  mindestens  aber 
frs.  10  000  per  Kilometer  beträgt,  die  Bahn  zu  erwerben.  Der  durch  Taxe  festzustellende 
Wert  der  Betriebsmittel,  Materialien  und  Vorräte  wird  der  Gesellschaft  erstattet.  Die 
Zahlung  des  Kaufpreises  ist  sicherzustellen. 

Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899.  Passiva 


Nicht  einbez.  A.-K.  a.  Vorz.-Akt,  5 000  000. — 
do.  St.-Aktien  5 000  000. — 

Bahnbaukonto 67  619  042.15 

Rollendes  Material 1 475  486.19 

Inventar 99  935.74 

Betriebskonto 254  831.89 

Kassa 16  539.71 

Fonds  für  Bezahlung  der  Coup.  1 049  817.33 

Wertpapiere 329  096.84 

Debitoren 729  409.62 

Garantieforderung  an  die  Tür- 
kische Regierung  ...  . 648  642.61 


frs.  82  222  802.08 


Vorzugsaktien 10  000  000. — 

Stammaktien 10  000  000. — 

3%  Obligationen 59  276  000. — 

Amortisierte  3®/o  Obligationen  724  000. — 

Noch  nicht  eingelöste  amorti- 
sierte 3*/o  Obligationen  . . 6 986.16 

Noch  nicht  eingelöste  Oblig.-Zs.  906  776.90 

Alte  Dividende 200.10 

Kreditoren 8 506.25 

Reservefonds 108  402.88 

Erneuerungsfonds 375  000. — 

Baureservefonds 263  917.73 

Gewinn 553  012.06 

frs.  82  222  802.08 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto  1899:  Debet;  Anleihe-Zs.  1 774  766,  Amort.  von  Oblig.  129  743, 
französ.  Stempel  für  die  Zulassung  der  3®/o  Oblig.  an  der  Pariser  Börse  57  889,  Rein- 
gewinn 553  012,  welcher  verwendet  wird  zum  Ern.-F.  100  000,  zum  Bau-R.-F.  150  000, 
5®/o  Div.  auf  die  Vorz. -Aktien  250  000,  zum  R.-F.  11  590,  Tant.  11  590,  Vortrag  29  831.  — 
Kredit:  Vortrag  aus  1898  71  208,  Zs.  30  077,  Wechselkursgewinn  900,  Betriebsüberschuss 
755  497,  Garantie  der  türkischen  Regierung  für  1899:  1 657  734.  Sa.  frs.  2 515  410. 

Kapital:  frs.  10  000  000  Vorzugsaktien  und  frs.  10  000  000  Stammaktien,  beide  Gattungen  mit 
50®/o  Einzahlung.  Die  Vorzugsaktien  haben  vor  den  Stammaktien  ein  Vorzugsrecht  auf 
5%  Dividende.  Stücke  ä frs.  500.  Aktien  nicht  gehandelt. 

37o  Obligationen:  frs.  60  000  000  = M.  48  480  000,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende 
1899:  frs.  59  276  000  in  Stücken  ä frs.  500,  2500,  5000  ==  M.  404,  2020,  4040.  Zinsen:  2.  Jan., 
1.  Juli.  Tilgung:  Durch  Verlosung  am  1.  Okt.  per  2.  Jan.  von  1893  ab  nach  einem  Til- 
gungsplane bis  1989;  Verstärkung  und  Totalkündigung  jederzeit  zulässig. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M. ; Deutsche 
Vereinsbank;  Stuttgart:  Württemb.  Vereinsbank;  Konstantinopel:  an  der  Gesellschafts- 
kasse. — Zahlung  der  Coup,  und  der  verlosten  Oblig.  in  Deutschland  in  Mark,  und 
zwar  mit  M.  6.06,  resp.  30.30,  60.60  für  den  halbjährigen  Coupon,  mit  M.  404,  2020, 
4040  für  das  verloste  Stück. 

Aufgelegt  am  4.  März  1893  frs.  32  000000  zu  58®/q.  Beim  Handel  an  der  Börse  1 St. 
= M.  404,  2020,  4040.  Kurs  Ende  1893—99:  In  Berlin:  56.40  (kl.  56.60),  61.10,  53.20 
(kl.  54),  53  (kl.  53.50),  57.75  (kl.  58.80),  590/o  (kl.  60).  56.75  (kl.  59.90)®/o.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  56.20,  61,  53.40,  53,  57.70,  59.30  (kl.  60.50),  56.90  (kl.  59.05)%.  — In  Hamburg: 
55.75,  61,  53.60,  53,  57.25,  58.25,  56.25%.  — In  München  Kurs  gestrichen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gewinn -Verteilung:  5%  Vorzugsdividende  an  die  Vorzugs- 
aktien, vom  Überschuss  5%  zum  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Aktienkapitals 
erreicht,  und  5%  als  Tantieme  an  den  Verwaltungsrat,  hierauf  weiter  1%  Dividende 
auf  die  Vorzugsaktien,  dann  4%  Dividende  auf  die  Stammaktien;  Rest  gleichmässig 
unter  Stamm-  und  Vorzugsaktien.  Sind  die  Erträge  eines  Jahres  nicht  ausreichend, 
um  5%  auf  die  Vorzugsaktien  zu  verteilen,  so  kann  der  Fehlbetrag  aus  dem  Reserve- 
fonds entnommen  werden. 

Divideuden  1893 — 99:  Vorz. -Aktien:  6,  6,  6,  6 4,  4,  5®/(,;  St.-Aktien;  U/iu»  ü ü ü 0;  0>  ^°lo- 

Direktion;  Delegierter  des  V.-R.:  Geh.  Regierungsrat  Dr.  K.  Zander. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Dr.  Georg  von  Siemens,  Berlin;  Stellv.  Vors.  Karl  Schräder,  Berlin, 
und  Wirkl.  Geh.  Legationsrat  Dr.  R.  Lindau,  Konstantinopel. 
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Verschiedene  (Jeseilschaften  nnd  lachträge  etc. 


(^feu.)  Deutsche  Eisenbahn- Speisewagen- Gresellscliaft 

in  Berlin,  NW.  Kronprinzenufer  27. 

GlegTÜndet:  Am  8.  Dez.  1896;  handelsger.  eingetragen  am  19.  Dez.  1896.  Letzte  Statutenänd. 
vom  19.  Sept.  1899.  Gründer:  Disconto-Gesellschaft,  Berlin;  Firma  Sal.  Oppenheim  jr. 
& Co.,  Köln;  Eentier  Fritz  Buckardt,  Carl  Joerger,  Carl  Sartori,  Berlin. 

Zweck : Bau  und  Betrieb  von  Speise-  und  Luxus-wagen  auf  deutschen  Eisenhahnlinien,  doch 
hat  die  Ges.  die  von  ihr  gebrauchten  Wagen  nicht  seihst  gebaut,  sondern  anderweitig 
in  Bestellung  gegeben. 

Die  Ges.  nahm  ihren  Betrieb  am  1.  Mai  1897  auf  und  führt  z.  Z.  den  Speisewagen- 
betrieb auf  Grund  besonderer  mit  den  betreffenden  Eisenbahnverwaltungen  geschlossener 
Pachtverträge  auf  folgenden  Linien  mit  eigenen  Wagen  und  in  eigener  Eegie:  1)  Berlin- 
Hannover-Köln,  — 2)  Berlin-Stralsund  (in  Staatsbahnwagen),  — 3)  Berlin-Hoyerschleuse 
(in  Staatshahnwagen)  mit  Speisewagenbetrieb  seit  1.  Juli  1897,  — 4)  Hoek  van  Holland- 
Basel  über  Köln-Mainz-Karlsmhe,  — 5)  Hoek  van  Holland-Eheine-Osnabrück,  — 6)  Frank- 
furt a.  M. -Amsterdam,  — 7)  Altona-Köln,  — 8)  Frankfurt  a.  M.-Altona,  — 9)  Frankfurt  a.  M.- 
Basel-(Zürich),  — 10)  Berlin-Altona,  — 11)  Berlin-Stettin-Danzig,  — 12)  Berlin-München,  — 
13)  München-13ebra,  — 14)  Berlin-Frankfurt  a.  M.,  — 15)  Berlin-Frankfurt  a.  M.-Basel,  — 
16)  Cassel-Frankfurt  a.  M.-Basel,  — 17)  Köln-Frankfurt  a.  M. 

Die  Verträge  sind  auf  unbestimmte  Zeit  mit  drei  bezw.  sechsmonat.  gegenseitiger 
Kündigung  geschlossen,  welche  jedoch  bezüglich  der  Linie  11  vor  1903  nicht  zulässig 
ist.  Ausserdem  hat  die  Ges.  am  4./8.  Okt.  1898  mit  der  Holländischen  Eisenbahn-Ges. 
in  Amsterdam  einen  Generalvertrag  abgeschlossen,  in  welchem  sich  letztere  verpflichtet, 
bis  1.  Jan.  1913  auf  ihren  Linien  nur  noch  Speisewagen  der  Deutschen  Eisenbahn- 
Speisewagen-Ges.  einzustellen.  In  Betracht  kommen  hierbei  z.  Zt.  die  Holländischen 
Strecken  der  Linien  4,  5 und  6. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1000  000, 
wovon  eingezahlt  bis  30.  Sept.  1898  M.  650  000,  bis  15.  März  1899  M.  150  000,  bis 
15.  Juni  1899  der  Eest  mit  M.  200  000.  Die  G.-V.  vom  19.  Sept.  1899  beschloss  Erhöhung 
um  M.  1 000000  (auf  M.  2000000)  in  1000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Okt.  1899  p.  r.  t., 
übex-nommen  voix  den  Aktionären  1. — 15.  Okt.  1899  zu  100®/o  plus  2%  Unkosten,  ein- 
zuzahlen 25“/o  und  das  Agio  sofoi-t,  25®/o  am  1.  Apidl  1900,  257o  am  1.  Okt.  1900,  der 
Eest  wird  später  einberufen;  auf  2 alte  Aktien  entfiel  1 neue. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sejxt.  Geu.-VerSo:  Im  Dez.-Jan.  „Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilimg:  5®/o  zum  E.-F.,  sodann  bis  5®/o  Div.,  vom  Übi-igen  10®/o  Tant.  an  A.-E., 
Eest  Sujxer-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Aktiva.  Bilanz  am  30.  Sept.  1899.  Passiva. 

Gewinn-  u.  Verlnst-Konto. 

Kassa  15  069.51 

Bankguthaben  und 

Effekten  170  333.34 

Wagenmaterial  und 
Ausrüstung  1 197  799.74 

Wagenei'satzteile  30  460.87 

Inventar  u.  Einidch- 

tung  10  000. — 

Wäsche  10  000. — 

Warenbestände  51  572.20 

Debitoren  41  758.55 

Aktienkapital  1 000  000. — ^ 

Eeservefonds  3 111.17 

Specialresei’ve  5 000. — 

Kautionen  der  An- 
gestellten 9 982.75 

do.  Kontokorrent  2 967.55 

Kreditoi-en  361  841.59 

Gewinn  144  091.15 

Debet. 

Betriebsunkosten  einschl. 

Pacht  137  424.58 

Gehälter  104 161.96 

Generalunkosten  36  406.78 

Abschi-eibungen  55  565.27 

Gewinn  144  091.15 

477  649.74 

Kredit. 

Vortrag  1 495.35 

Bruttogewinn  459  811.99 

Zs.,  Skonto,  Eeklame  16  342.40 

1 526  994.21 

1 526  994.21 

477  649.74 

Gewinn -Verwendung:  E.-F.  7245,  Div.  70  000,  Eemunerationen  7245,  Spec.-E.-F.  45  000, 
Voi-trag  14  601. 

Eeservefonds : M.  3111,  Spec.-E.-F.  M.  5000. 
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Dividenden  1896/97 — 1898/99:  — , 5,  7®/o-  Div. -Zahlung  spät,  am  1.  Jan.  Coup.-Verj.;  4 J.  (K.) 
Kurs:  Zugelassen  M.  1 000  000  Aktien  Nr.  1 — 1000  in  Berlin  und  Köln.  Eingeführt  durch 
die  Zahlst.;  erster  Kurs  am  8.  Mai  1900:  135 7o- 
Direktion : Oberstleutnant  z.  D.  Eriedr.  von  Eeinbrecht,  Charlottenburg. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Gen. -Konsul  Freiherr  von  Oppenheim,  Köln  a.  Kh.;  Stellv.  Komm.- 
Eat  Eugen  Gutmann  (Dir.  der  Dresdner  Bank),  Berlin;  Dir.  Nap.  Schroeder,  Brüssel; 
Komm.-Eat  Jul.  Vorster,  Köln;  Landes-Ökonomie-Eat  Dr.  Freih.  von  Canstein,  Berlin. 
Zahlstellen:  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Fabrik  photographischer  Apparate  auf  Aktien 

vorm.  R.  BLüttig  SoDn  in  Dresden 

mit  Engros-Verkaufsgeschäften  in  Berlin  und  Wien. 

Gegründet:  Am  8.  Mai  1897.  Letzte  Statutenänd.  vom  8.  Juni  1900. 

Der  Übernahmepreis  der  Firma  E.  Hüttig  & Sohn,  Dresden  (inkl.  2570  qm  grossem 
Fabrikgrundstück  Striesen,  Schandauer  Strasse  76,  M.  287  457.31,  Waren  M.  493  099.04) 
stellte  sich  auf  M.  1 023  170.88  und  wurde  berichtigt  durch  Übernahme  von  M.  200  000 
Hypothek  samt  Anhang,  M.  349  585.40  Verbindlichkeiten  und  Gewährung  von  M.  473  000 
in  473  Aktien  der  Ges.  und  1250  Genussscheinen.  Carl  Hüttig,  der  M.  10  000  Jahres- 
gehalt und  107o  Tant.  erhält,  ist  der  Ges.  bis  Ende  1906  als  Vorstand  verpflichtet  und 
darf  sich  innerhalb  50  Jahren  in  keiner  Weise  an  irgend  einem  Konkurrenzunternehmen 
beteiligen. 

Zweck:  Fortbetrieb  genannter  Firma,  sowie  überhaupt  Anfertigung  und  Vertrieb  photo- 
graphischer Apparate  und  Bedarfsartikel.  Sämtliche  Holzteile  der  Apparate  werden  in 
der  eigenen  Kunsttischlerei  angefertigt,  ebenso  die  erforderlichen,  durch  die  neuen  Ver- 
besserungen mehr  und  mehr  specialisierten  Metallteile  in  eigener  mechanischer  Werk- 
stätte, Klempnerei,  Lackiererei  und  Giesserei.  Umsatz  1897 — 99:  M.  907  003,  1 255  073, 
1 623  421.  Arbeiterzahl  ca.  400. 


Aktiva.  Bilanz  am  31.  Dez.  1899. 

Passiva. 

Grundst.  u.  Gebäude  445  000- — 

Aktienkapital 

1 050  000.— 

Betriebsmaschinen 

40  000.— 

Prioritäten 

300  000.— 

Mobilien 

60  000.— 

Hypotheken 

200000.— 

Werkzeugmaschinen  65  000. — 

Eeservefonds 

109  500.— 

W erkzeuge 

38  000.— 

Special  - Eeserve  - 

Holzschn.  u.  Leeren 

20  000.— 

fonds 

12  766.78 

Giesserei 

1.— 

Accepte 

122  240.18 

Patentkonto 

5 000.— 

Prioritätenzinsen 

6 aio.— 

Lichtanlage 

22  000.— 

Kreditoren 

243  048.72 

Muster 

1.— 

Gewinn  -V  erwendung : 

Geschirre 

1.— 

Abschreibungen 

61  234.58 

Feuerversicherung 

7 683.30 

Special-Eeserve- 

Berufsgenossensch. 

1 712.69 

fonds 

10  060.12 

W echsel 

30  580.52 

Dividende 

105  000.— 

Debitoren 

377  383.32 

Tantieme  an  Auf- 

Kassa 

9 646.39 

sichtsrat 

7 770.22 

Kautionskonto 

3 490.— 

Tantieme  an  Vor- 

Eohmaterialien 

336  275.36 

stand  und  Be- 

Halbfert.  Arbeiten 

383  466.64 

amte 

6 673.38 

Fertige  Waren 

327  828.18 

2 173  069.40 

2 173  069.40 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto. 


Debet. 

Handlungsunkosten  148  378.05 


Skonto  und  Dekort  4 661.89 
Interessen  39  400.25 

Feuerversicherung  7 683.30 
Peuerungsunkosten  11  667.66 
Gewinn  190  738.30 


402  529.45 


Kredit. 

Warengewinn  . 402  529.45 

402  529.45 


Eeservefonds:  M.  214  500,  Spec.-E.-F.  M.  22  826. 

Kapital:  M.  1050  000  in  1050  Aktien  (Nr.  1—1050)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  750  000,  erhöht 
IL  G.-V.-B.  V.  27.  Dez.  1898  um  M.  300  000  (auf  M.  1 050  000)  in  300  neuen,  ab  1.  Jan. 
1899  div.-ber,  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  Ed.  Rocksch  Nachfolger  in  Dresden 
zu  135®/o,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 vom  5.  bis  16.  Jan.  1899  zu  1407o- 

Genussscheine:  Hiervon  wurden  1250  Stück  ausgegeben  auf  die  Namen  Franz  Eich.  Hüttig 
u.  Carl  Eich.  Hüttig,  welche  nach  Verteiluiig  von  10®/o  Div.  an  die  Aktien  M.  10  pro 
Stück  erhalten  und  mit  M.  200  am  Tage  der  G.-V.  ausgelost  werden. 

Anleihe:  M.  500  000  in  4®/o  Teilschuldverschreib.  von  1898,  rückzahlbar  zu  105®/o)  Stücke 
ä ]\L  500.  Begeben  sind  vorläufig  M.  300  000.  Zs.  2.  Jan.  u.  1.  Juli.  Tilg,  ab  1906  inner; 
halb  41  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  mindestens  l®/o  u.  ersparten  Zs.  auf  31.  Dez.- 
verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  3 Monaten  Frist  ab  1906  zulässig.  Als  Sicher- 
heit dient  eine  Kautionshypothek  zu  gunsten  der  Firma  Ed.  Eocksch  Nachfolger  in  Dresden 
auf  den  Grundbesitz  der  Ges.  in  Striesen.  Verj.  der  Coup.  3,  der  Stücke  10  J.  n.  F. 
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Zahlst.:  Dresden:  Ed.  Eockseh  Nachfolger.  Kurs  Ende  1898 — 99:  102,  102%.  Notiert  in 
Dresden. 

Hypotheken:  M.  200  000,  verzinslich  zu  472  u.  6%  je  i^iit  M.  2000  Kostenkaution,  kündbar 
ab  1.  April  1906  bezw.  1901  mit  6 bezw.  3 Monaten  Frist. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

:Gewinu -Verteilung:  Nach  dem  bisherigen  Statut:  5%  E.-F.,  6“/o  Tant.  an  A.-E.,  10®/o 

Div.,  M.  10  pro  Genussschein,  Tant.  an  Vorst.,  Eest  wird  zur  Ausl,  von  Genussscheinen 
verwendet. 

Kurs  der  Aktien:  In  Berlin  Ende  1899:  136.50%.  Zugelassen  M.  1 050  000,  hiervon  zur 
Subskription  aufgelegt  M.  400  000  durch  das  Bankhaus  Abel  & Co.  in  Berlin  vom  21.  bis 
24.  Nov.  1899  zu  142®/o-  Erster  Kurs  am  25.  Nov.  1899:  1437o-  — Dresden  Ende 
1898—99:  155.50,  138.507o-  Eingeführt  im  Nov.  1898.  Erster  Kurs  am  22.  Nov.  1898:  1437o- 
Dividenden  1897—99:  10,  10,  107o-  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F.* 

Direktion:  Carl  Hüttig.  Anfsichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Victor  Hahn,  Dresden; 
Stellv.  Komm.-Eat  Aug.  Fischer,  Bautzen;  Franz  Eichard  Hüttig,  Carl  Arthur  Pekrun, 
Ed.  Zabel,  Fr.  Aug.  Fichtner,  Dir.  Ferd.  Salomon,  Dresden. 

Prokuristen:  Eich.  Lange,  Oskar  Knauthe,  Otto  Lorenz,  Friedr.  Herrn.  Noa. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Dresden:  Ed.  Eocksch  Nachfolger;  Berlin:  Abel  & Co.  , 


Actieii-Gesellscliaft  für  Eisen-  und  W ellblecli-Constriictionen 

vormals  Breest  Co.  iii  in  Berlin. 

Gegründet:  Am  23.  Juli  1888.  Die  G.-V.  v.  17.  April  1893  beschloss  Liquidation. 

•Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  (Nr.  1 — 1300)  ä M.  1000.  Zur  Eückzahlung  gelangten  ab 
20.  Jan.  1894  40®/o  = 400,  ab  8.  Okt.  1896  15 “/o  — M.  150  pro  Aktie.  Der  A.-E.  hat  auf 

jede  Entlohnung  verzichtet. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1899:  Aktiva:  Grundstücke  215  156,  Hypoth.  100  000,  Debitor  98  018, 
Kassa  3117,  Verlust  168  707.  Sa.  M.  585  000.  — Passiva:  A.-K.  M.  585  000. 

Geivinn-  u.  Verlnst-Konto : Debet:  Vortrag  a.  1898  154  096,  Handlungsunkosten  3862,  Grund- 
stücksunkosten 12  322.  — Kredit:  Eingang  abgeschriebener  Forderungen  400,  Zs.  1173, 
Verlust  168  707.  Sa.  M.  170  280. 

Dividenden  1888—92:  10,  11,  11,  7,  0®/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Kurs  Ende  1894—99:  M.  468,  467,  290,  290,  290,  -—  per  Stück  franko  Zs. 

Liquidatoren:  P.  Schmidt,  L.  Neuenberg.  Aufsichtsrat:  Vors.  S.  Samuel. 

Zahlstelle:  Berlin:  Jacquier  & Seourius. 


Mtililenbananstalt,  Maschinenfabrik  & Eisengiesserei 

vorm.  CÄetorüder  Seck  in  Ciquid.  in  Barmstndt. 

Gegründet:  Am  9.  Okt.  1889.  Die  G.-V.  vom  24.  Juli  1896  nahm  eine  Oiferte  der  Firma 
G.  Luther  in  Braunsohweig  auf  Ankauf  der  Grundstücke,  des  Inventars  und  der  Firma 
für  M.  450  000  bar  und  M.  200  000  in  Hypoth.  an,  und  die  G.-V.  vom  13.  Febr.  1897 
beschloss  Liquidation. 

Kapital : M.  1 144  750,  und  zwar  M.  1750  in  7 St. -Aktien  ä M.  250  und  M.  1 143  000  in 
1143  Vorz.-Aktien  ä M.  1000.  St.-Aktien  nach  Konvertierung  von  1143  Stück  in  Vorz.- 
Aktien  und  Eeduktion  von  M.  7000  auf  ^7  des  Nom.-Betrages  It.  G.-V.-B.  vorn  18.  Dez.  1895. 
Die  Vorz.-Aktien  werden  bei  Liquidation  nebst  4®/o  Zs.  vor  den  St.-Aktien  befriedigt. 
Zm'ückgezahlt  sind  auf  jede  Vorz. -Aktie  ab  3.  März  1898  M.  650,  ab  4.  März  1899  M.  lOO, 
ab  12.  April  1900  M.  600,  zus.  bislang  81%  = M.  810.  Die  Beendigung  der  Liquidation 
ist  durch  verschiedene  grössere  Prozesse  behindert. 

Bilanz  am  15.  Fehr.  1900:  Aktiva:  Kassa  1383,  Effekten  4947,  Fabrikat! onskto  500,  Bank- 
guthaben 80  530,  noch  nicht  eingegangene  Forderungen  20  097,  Verlust  178  194. 
Passiva:  A.-K.  287  500,  Kreditoren  1014.  Sa.  M.  288  514. 

Kurs:  Aktien  Ende  1889—95:  132.60,  113.50,  91,  48,  34,  48.75,  32.50%-  Aufgelegt  am 
29.  Nov.  1889  zu  130®/o-  Nicht  mehr  notiert.  — Vorz.-Aktien  Ende  1898—99:  M.  190, 
75  franko  Zs.  Dividenden  1889/90—1895/96:  8,  4,  0,  0,  0,  0,  07o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren : Herrn.  Ebner,  Darmstadt ; Emil  Fränkel,  Landsberg  a,  W . 

Anfsichtsrat:  Vors.  Jul.  Klopstock.  Zahlstelle:  Berlin:  L.  M.  Bamberger. 
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Rathenower  optische  Industrie-Anstalt  vormals  Emil  Busch 

Akticn-Gesellsclialt  in  ISatlienow. 

Gegründet;  Im  Nov.  1872.  Letzte  Statutenänd.  v.  22.  Aug.  1899  u.  24.  Aug.  1900. 

Zweck:  Fabrikation  von  optischen  Instrumenten  und  der  Betrieb  aller  damit  in  Beziehung- 
stehenden  Geschäftszweige.  Specialitäten : Fernrohre,  Tuben,  Mikroskope,  Theater-,  Eeise-, 
Militär-  und  Marine  - Perspektive  etc.,  sowie  photographische  Instrumente,  Brillen  etc. 
1898  wurde  die  Anlage  durch  Neubauten  erheblich  erweitert. 

Geschichtliches:  Begründet  am  25.  Aug.  1800  durch  Pfarrer  August  Duncker,  fortgefühlt 
durch  dessen  Sohn  Eduard  Duncker  1824  bis  1845,  dann  durch  den  Neffen  des  letzteren 
^Emil  Busch  (1864  königl.  Kommerziem-at)  gestorben  1888,  von  1845 — 1872. 

Kapital:  M.  825  000  in  1375  Aktien  (Nr.  1—1375)  ä M.  600.  Hypothek:  M.  90  000  zu  4%. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Aug.  Stimiiirecht ; 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5®/o  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Direktion  u.  Beamte,  dann  4%  Div., 
vom  Rest  10®/o..Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  garantierten  Jahresvergütung 
von  M.  3000),  Überrest  Super-Div.,  soweit  nicht  die  G.-V.  beschliesst,  aus  demselben 
Sonderrücklagen  zu  bilden  und  zu  dotieren. 


Aktiva. 

Bilanz  am  31.  März  1900. 

Passiva. 

Immobilien 

Maschineiij  Inventarien  u.  Werk- 
zeuge   

Waren-  u.  Materialienbestand 

Wechsel 

Kassabestand 

Debitoren 

273  893.38 

143  668.91 
419  970.56 
49  291.50 
901.09 
248  411.42 

Aktienkapital 

Hypothekenschulden  .... 

Reservefonds 

Special-Reservefonds  .... 
Arbeiter-Unterstützungsfonds  . 

Alte  Dividende 

Kreditoren 

Gewinn 

. 825  000.— 

90  000.— 
63  516.53 
10  000.— 
19  240.— 

39 

35  632.04 
92  709.29 

1 136  136.86 

1 136  136.86 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto;  Debet:  Handlungs-  u.  Betriebsunkosten  106  104,  Steuern  u. 
Abgaben  11  701,  Hypoth.-Zs.  3600,  Wechsel,  Diskonto  etc.  1986,  Reparaturen  der  Häuser 
1895,  Zs.  608,  Debitoren  1371,  Ahschreib.  26  976,  Gewinn  92  709.  — Kredit:  Vortrag  94, 
Waren,  Bruttoertrag  246  860.  Sa.  M.  246  954. 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  4630,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  5890,  Grat,  an  Beamte  4600,- 4 7o 
33000,  Tant.  an  A.-R.  4449,  Arbeiterunterstütz.-F.  10760,  3 % Super-Div.  24750,  Vortrag  4628. 
Reservefonds:  M.  68  147,  Spec.-R.-F.  M.  10  000. 

Kurs  Ende  1889—99:  81.60,  80,  99.75,  95.75,  87,  86,  83.25,  87.75,  89,  107.75,  112.75,  114.75, 
116.90%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1899/1900  : 5,  41/2,  5,  6,  4,  4V2,  4,  2,  4,  6,  6,  6,  61/2,  7%.  Zahlbar  spät, 
am  1.  Sept.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.* 

Direktion:  F.  Perl.  Prokuristen:  Emil  Streichhahn,  Eug.  Weiss,  Alfr.  Paris. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Alb.  Staeckel,  Alf.  Dreher,  Berlin;  J.  Klewitz,  G.  Weisker,  Rathenow. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Vossstrasse  16:  Bankhaus  E.  J.  Meyer.  * 


(xeu.)  Schlegel-Brauerei  in  Bochum. 

Gegründet:  Am  26.  Jan.  1899  mit  Wirkung  ab  1.  Okt.  1898.  Letzte  Statutenänd.  v.  15.  Dez. 
1899.  Gründer:  Wilh.  Schlegel,  Herrn.  Schlegel,  Gust.  Schmitz,  Dir.  Otto  Weissenberger, 
Prok.  Karl  Oehler,  Louis  Kessler. 

Zweck:  Brauereibetrieb.  Die  Grundstücke  der  Ges.  haben  eine  Gesamtgrösse  von  56,03  a. 
Bierabsatz  1898/99:  72  582  hl. 

Auf  das  Grundkapital  brachte  die  Firma  J.  Schlegel  die  von  ihr  zu  Bochum 
betriebene  Brauerei  mit  allem  Zubehör  und  allen  Gerechtsamen  als  Einlage  in  die 
Ges.  ein,  und  zwar:  1)  Die  zur  Brauerei  gehörigen  Grundstücke,  Gebäude,  Wohnhaus 
und  Wirtschaft  M.  1 000  000;  2)  maschinelle  Einrichtungen,  Fastagen,  Fuhrpark,  Mobilien 
und  Utensilien  M.  501  969;  3)  die  Geschäftsaussenstände  M.  185  530;  4)  die  Vorräte 
M.  208  500,^  in  Sa.  M.  1 996  000.  Als  Gegenwert  für  die  aufgeführten  Sacheinlagen 
gewährte  die  A.-G.  der  Firma  J.  Schlegel  1996  Stück  Aktien  ä M.  1000,  wovon  M.  500  OOÖ 
nicht  vor  Ablauf  von  2 Jahren  vom  Tage  der  Gi-ündung  an  in  Verkehr  gebracht  werden 
dürfen. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000. 

Darlelien;_M.  250  000,  hergeliehen  von  den  Vorbesitzern,  verzinslich  zu  4%  und  mit  6 Monate 
Frist  jederzeit  kündbar.  Keine  Sicherstellung. 

Geschäftsjahr;  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Geii.-Vers. : Bis  Ende  Febr.  Stiimnrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung;  57o  zum  R.-F.,  4«/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  107o  Tant.  an  A.-R., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
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Aktiva. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1899. 

Passiva. 

Grundstücke 

637  000.— 

Aktienkapital 

2 000  000.— 

Gebäude 

441  500.— 

Darlehen 

250  000.— 

Maschinen 

231  900.— 

Bürgschaftskonto 

20  430.— 

Lagerfässer 

141  610.— 

Kreditoren 

45  812.33 

Transportfässer 

56  200.— 

Gewinn  -V  erwendung : 

Fuhrpax'k 

43  900.— 

Eeservefonds 

12  621.— 

Mobilien 

4 000.— 

Dividende 

180  000.— 

Utensilien 

6 000.— 

Betriebs-E.-F. 

30  000.— 

Kassa 

4 896.61 

Tant.  an  Vorstand  6 391.95 

Bankguthaben 

158  211.10 

Tant.  an  A.-E. 

12  979.87 

Hypotheken 

317  513.70 

Vortrag 

10  426.90 

Debitoren 

296  771.84 

Vorräte  an  Bier, 

Hopfen,  Malz  etc.  229  158.80 

2 568  662.05 

2 568  662.05 

Gewinn-  n.  Yerlust- Konto. 


Debet. 

Malz-,  Hopfen-,  Fourage-, 
Kohlenverbrauch  591  757.98 
Brausteuer,  Löhne, 
Betriebsunkosten, 
Eeparaturen  358  891.78 

Abschreibungen  110  432.67 

Eeingewinn  252  419.72 

1 313  502.15 


Kredit. 

Bier-Erlös,  Neben- 
produkte, Eis  1 302  827.22 
Zinsen,  Mieten  10  674.93 
1 313  502.15 


Keservefonds : M.  12  621,  Betriebs-E.-F.  M.  30  000. 

Kurs ; Zugelassen  M.  2 000  000-,  eingeführt  durch  den  A.  Schaaif hausen’schen  Bankverein 
und  die  Essener  Credit-Anstalt.  K-sterKurs  am  27.  Febr.  1900:  168.50®/o-  Notiert  in  Berlin. 
Dividende  1898/99;  9«/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Wilh.  Schlegel. 

Anfsiclitsrat ; Vors.  Gen. -Dir.  a.  D.  Gust.  Frielinghaus,  Bochum:  Stellv.  Wilh.  Köster, . Dort- 
mund; Hei’m.  Schlegel,  Kaufm.  Gust.  Schmitz,  Bochum;  Bank-Dir.  Albert  Müller,  Essen. 
Prokuristen;  Aug.  Fischer,  Fritz  KellerhofP,  Herrn.  Brahe. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein;  Essen, 
Dortmund  u.  Gelsenkirchen:  Essener  Credit-Anstalt. 


Spamersche  Buchdruckerei  in  Leipzig. 


Nachstehenden  Anhang 

empfehlen  wir  den  Besitzern  unseres  Buches  zur  gefl.  Beachtung  und 

Benutzung. 


Berlin: 


Bochum ; 
Banzig: 

Essen  a.  Ruhr; 
Frankfurt  a.  J[, 
Hamburg: 
Karlsruhe: 
Königsberg  i.  Pr. 
Leipzig : 
Stuttgart: 


Zahlstellen: 

Berhner  Bank 

Berhner  Handelsgesellschaft,  Comm.-Ges.  a,  A.  . 4,  5, 

Born  & Busse,  Bankgeschäft 

Breslauer  Disconto-Bank 10, 

Direction  der  Disconto- Gesellschaft,  Comm.-Ges.  a.  A.  . . 

Dresdner  Bank (s.  111.  Vorsatzseite) 

Georg  Fromberg  & Co.,  Bankgeschäft 

F.  W.  Krause  & Co 

Mitteldeutsche  Creditbank 

Nationalbank  für  Deutschland 

Pommersche  Hypotheken-Actien-Bank  

Preussische  Pfandbriefbank 

C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Bankgeschäft 

Samuel  Zielenziger,  Bankgeschäft 

Hermann  Schüler,  Bankgeschäft  .......... 

Norddeutsche  Creditanstalt 

Essener  Credit- Anstalt (s.  IV.  Vorsatzseite) 

Mitteldeutsche  Creditbank 

Hypotheken-Bank 

Veit  L.  Homburger 

Norddeutsche  Creditanstalt (s.  IV.  Vorsatzseite) 

Becker  & Co.,  Comm.-G^s.  a.  A 

Königl.  Württemberg.  Hofbank 


Seite 

3 

6,  7 
12 
. 11 
8 

19 
18 
16 

20 

14 
13 
17 

17 

18 
17 

8 

21 

15 

9 

19 


1 


2 


Diverse : 

Seite 


Apolda:  Barfüss,  Wilhelm,  (Fahrräder) 22 

Berlin:  Allgemeine  Elektricitäts-Gesellschaft  . . (s.  I.  Vorsatzseite) 

Berlinische  Lebensversich.-Ges.  von  1836  20 

H.  Matausch,  Lebensversicherungs-Bank  für  Deutschland  . 22 

North  British  and  Mercantile,  Feuerversicherungs-Act-Ges.  21 


, Panzer“  Actien-Gesellschaft  für  Geldschrank-,  Tresorbau- 
und  Eisenindustrie  (s.  Rückseite  des  Vorwortes) 

Internationaler  Verband  zur  Transport- Versicherung  von  Post- 


und  Eisenbahn- Werthsendungen 26 

sWilhelma“,  Deutsche  Kapital- Versicherungs- Anstalt  ...  21 

Gotha:  Lebensversicherungs-Bank  für  Deutschland 22 

Hamburg:  Neue  Hamburger  Zeitung  ....  (s.  IV.  Vorsatzseite) 

Hannover:  J.  C.  König  & Ebhardt  (Geschäftsbücher) 

(s.  VI.  Vorsatzseite) 

Hörde  i.  W.:  Hörder  Bergwerks-  & Hütten  verein 23 

Köln  a.  Hh. : Köln.  Feuer- Versich.-Ges.  „Colonia“ 2 

Köln.  Unfallversicherungs-Actiengesellschaft  (s.  VI.  Vorsatzs.) 

Leipzig;  Böttcher  & Bongartz,  Grossbuchbindefei 24 

Herrn.  Maede  Nachf.  (Geschäftsbücher) 22 

Verlag  für  Börsen-  und  Finanzliteratur,  A.-G. 

(s.  II.  Vorsatzseite)  und  25 

Magdeburg-Sud.;  Herrn.  Liebau  (Heizungs- Anlagen) 20 

Schwerin:  Mecklenburg.  Lebensversicherungs-Bank  (s.  V.  Vorsatzseite). 


( 

Inserate.  1 

{ 

1 

Kölnische  Feuer -Versicherungs -Gesellschaft  „Colonia“. 

Geschäftsstand  1899. 

Grund-Kapital:  Neun  Millionen  Mark. 


Prämien-Einnahme  abzüglich  der  Ristomi ' . M.  6 608  852. 

Prämien-Ueberträge 2 908 163. 

Zinsen-Einnahme  und  Miethserträge „ 523  771. 

M.  10  040  786. 

Kapital-,  Special-  und  Prämien-Reserven M.  11  823  153. 

Brandschäden,  Rückversicherungs - Prämien , Verwaltungs- 
kosten pp.  . „ 6 060  851. 

Versicherungen  in  Kraft  am  31.  December  1899  ....  „ 4769  873938. 
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Berliner  Bank 


Jägerstrasse  9.  Berlin  W.,  Jägerstrasse  9. 

j^etiencapital  ^2  Thillionen  Thark. 


Depositen-Kassen: 

C.,  Königstrasse  31,  S.,  Oranienstrasse  152,  N.,  Brmneiistrasse  1, 
W.,  Unter  den  Linden  19, 

C.,  Jerusalemerstrasse  23,  0.,  Alexanderstrasse  20a, 

W.,  Tauenzienstrasse  19a, 

W.,  Unter  den  Linden  16,  W.,  Potsdamerstrasse  134b, 

S.,  Hasenhaide  61/62,  N.,  Chausseestrasse  6. 
Charlottenburg,  Berlinerstrasse  105a,  Schöneberg,  Hauptstrasse  22, 

Brandenburg  a.  H.,  St.  Annenstrasse  27. 


Annahme  von  Depositen- Geldern. 
Check- Verkehr. 

An-  und  Verkant  von  Werthpapieren,  aus- 
ländischen Noten  und  Geldsorten. 
Beleihung  von  börsengängigen  Effecten, 
Contanten  u.  s.  w. 

Einlösung  von  Coupons  u.  Dividendenscheinen. 
Ausstellung  von  Checks  auf  alle  Haupt- 
plätze der  Welt. 

Annahme  von  offenen  Depots  zur  Verwaltung. 
Entgegennahme 

verschlossener  Depots  zur  Aufbewahrung. 
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VERZEICHNISS 

der  bei  der 

Berliner 

Handels-Gesellscliaft 

zahlbaren  Coupons. 


Unsere  Coupons-Casse 

ist 

Zahlstelle  für  die  zahlbaren  Coupons 
resp.  Dividendenscheine 

s iwie  event.  für  die  rückzahlbaren  Stücke 

nachstehend  verzeichneter  Effecten: 


Accum ulatoren-Fabrik  Aktien -Gesellschaft,  Act. 

Actienbrauerei  Erlangen  vorm.  Gebr.  Reif,  Act. 

Act.-Ges.  Cbarlottenbütte,  Niederscheiden,  Act. 

Act.-Ges.  für  Bergbau  und  Tiefbohfung,  Goslar, 
siehe  Kaliwerke  Salzdetfurth. 

Act.-Ges.  Thiederhall  in  Thiede,  Actien,  Obli- 
gationen und  gezogene  Stücke. 

Actien-Gesellschaft  für  Glas-Industrie  vormals 
Friedr.  Siemens,  Actien. 

Allgem.  Elektricitäts-Gesellschaft,  Actien,  Obli- 
gationen und  gezogene  Stücke. 

Allgemeine  Hypothekenkasse  der  Städte  Schwe- 
dens, 4proc.  Pfandbriefe  von  1888  und  gezo- 
gene Stücke. 


Allgemeine  Italienische  Dampfschifffahrts-Gesell- 
schaft, 4proc.  Gold-Obligationen,  gezogene  u. 
gekündigte  Stücke. 

Allgemeine  Lokal-  u.  Strassenbahn-Gesellschaft, 
Actien,  Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Alt-Damm-Colberger  Eisenbahn-Actien,  Priori- 
täts-Actien,  Obligationen  u.  gezogene  Stücke. 

Aluminium-Industrie-Actien-Gesellschaft,  Actien. 

BadischeLokal-Eisenbahnen-Actien-Gesellschaft, 

Actien. 

Bahngesellschaft  Waldhof,  Actien. 

Banca  Commerciale  Italiana,  Actien. 

Bank  für  Deutsche  Eisenbahnwerthe , 4proc. 
Theilschuldverschreibungen. 
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Bank  für  elektrische  Unternehmungen,  Actien, 
Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Banque  Internationale  de  Bruxelles,  Actien. 

Baugesellschaft  Kaiser-Wilhelm-Strasse,  Actien. 

Baumwoll-Spinnerei  Erlangen,  Actien. 

Baumwoll-Spinnerei  Unterhausen,  Actien,  Obli- 
gationen und  gezogene  Stücke. 

Bergisch-Märkische  Bank,  Actien. 

Bergwerks-Actien-Gesellschaft  Consolidation  in 
Schalke,  Actien. 

Bergwerksgesellschaft  Centrum,  Obligationen  u. 
gezogene  Stücke 

Bergwerksgesellschaft  Hibernia,  Actien,  Obli- 
gationen und  gezogene  Stücke. 

Berlin-Anhaltische  Maschinenbau-Ges.,  Actien. 

Berliner  Elektricitätswerke  (früher  Stadt.  Elek- 
tricitäts- Werke),  Actien,  Obligationen  und  ge- 
zogene Stücke. 

Berliner  Handels-Gesellschaft,  Antheile. 

Berliner  Hotel-Gesellschaft,  Actien,  Obligationen 
und  gezogene  Stücke. 

Berliner  Maschinenbau-Actien-Gesellschaft  vorm. 
L.  Schwartzkopif,  Actien. 

Bierbrauerei  Schöiferhof-Dreikönigshof,  vormals 
Conrad  Rösch,  Actien,  Obligationen  und  ge- 
zogene Stücke. 

Blechwalzwerk  Schulz-Knaudt  Act.-Ges.,  Actien. 

Bochumer  Verein  für  Bergbau  und  Gussstahl- 
Fabrikation,  Actien,  Obligat,  u.  gezog.  Stücke. 

Brauerei  Kunterstein,  4^/2proc.  Obligationen. 

Braunschweig,  db'aproc.  Eisenbahn-Prioritäten 
und  gezogene  Stücke. 

■*ßraunschweig-Hannoversche  Hypotheken-Bank, 
Actien  und  Pfandbriefe. 

Braunschweigische  Landes -Eisenbahn,  Actien, 
Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Braunschweigische  Strassenbahn  (siehe  Strassen- 
Eisenbahn-Gesellschaft  in  Braunschweig). 

Breitenburger  Portland-Cement-Fabrik,  Actien. 

Bremer  S^aproc.  Staats-Anleihe  von  1893  und 
1898  und  gezogene  Stücke. 

Breslauer  elektrische  Strassenbahn  (siehe  Elek- 
trische Strassenbahn  Breslau). 

Bucarester  d^/aproc.  Stadt-Anleihe  von  1895  u. 
1898  und  gezogene  Stücke. 

Gentrum  (siehe  Bergwerksges.  Centrum). 

Charlottenburger  und  dba  % Stadt-Anleihen 
und  gezogene  Stücke. 

Charlottenhütte,  Niederscheiden  (siehe  Act.-Ges. 
Charlottenhütte) . 

Chicago,  Burlington  & Quincy  4proc.  Eisenbahn- 
Obhgationen). 

Chinesische  SVaproc.  Staats -Anleihe  von  1887 
und  gezogene  Stücke. 

Chinesische  5proc.  Staats-Anleihe  von  1896  und 
gezogene  Stücke.  i 

Chinesische  41/2  proc.  Staats- Anleihe  von  1898 
und  gezogene  Stücke. 

Club  von  Berlin,  Grundschuldbriefe. 

Credit-Anstalt  für  Industrie  u.  Handel  (Dresdner 
Credit- Actien),  Actien. 

Crefelder  Eisenbahn-Gesellschaft,  Actien. 

Deutsche  Continental-Gas-Gesellschaft,  Actien, 
Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Deutsche  Grund-Credit-Bank  in  Gotha,  Actien, 
Pfandbriefe  und  gezogene  Stücke. 

Deutsche  Hypothekenbank  (Meiningen),  (siehe 
Meininger  Hypothekenbank.) 


Deutsche  Vereinsbank,  Actien  (Frankfurt  a.  M.). 

Deutsch  - Oesterreichische  Mannesmannröhren- 
Werke  4i/2®/o  Oblig.  u.  gezog.  Stücke. 

Egyptische  4proc.  Daira  Sanieh-Anleihe  v.  1890 
und  gezogene  Stücke. 

Eidgenössische  3^/2proc.  Anleihe  von  1888/89  und 
; gezogene  Stücke. 

i Eidgenössische  3proc.  Anleihe  von  1887  und 
gezogene  Stücke. 

Eidgenössische  3proc.  Eisenbahn-Rente  und  ge- 
zogene Stücke. 

Elektricitäts-Lieferungs-Gesellschaft,  Actien  und 
Obligationen. 

‘ Elektricitäts- Werke  Wannsee,  Actien. 

Elektrische  Strassenbahn  Breslau,  Actien,  4proc. 
Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Emaillirwerk  und  Metallwaarenfabrik  Silesia, 
Actien-Gesellschaft,  Actien. 

Fabrik  feuerfester  u.  säurefester  Produkte,  Actien, 
Schuldverschreibjingen  und  gezogene  Stücke. 

Frankfurt  a.  M.  3^2%  Stadt-Amleihe  von  1899 
und  gezogene  Stücke. 

Gesellschaft  für  elektrische  Hoch-  und  Unter- 
grundbahnen, Actien,  Theilschuldverschreibgn. 
und  gez.  Stücke. 

Gesellschaft  f.  Strassenbahnen  im  Saarthal,  Act. 

A.  Goerz  & Co.,  Limited,  Actien. 

Gothaer  Pfandbriefe  (siehe  Deutsche  Grund- 
Credit-Bank). 

Güstrower  3^2proc.  Stadt-Anleihe  von  1895  und 
gezogene  Stücke. 

Halberstädter  3i/2proc.  Stadt-Anleihe  von  1897 
und  gezogene  Stücke. 

Halle-Hettstedter  Eisenbahn,  Actien  u.  Obligat. 

*Hallesche  3^/2proc.  Stadt- Anleihe  L,  H.  und  IH. 
Em.  von  1892. 

*Hallesche  4 ®/o  Stadt- Anl.  von  1900. 

Hamburgische  3^/2proc.  amortisable  Staats-An- 
leihe v.  1887,  1893  u.  1899  u.  gezog.  Stücke. 

Hamburg- Amerikanische  Packetfahrt-Actien-Ge- 
sellschaft,  4proc.  Prior. -Anleihe  u.gezog.Stücke. 

Handelsgesellschaft  für  Grundbesitz,  Actien. 

Harpener  Bergbau -Actien -Gesellschaft,  Actien, 

! Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Hypotheken-Bank  in  Hamburg,  Actien,  Pfand- 
briefe und  gezogene  Stücke. 

Immobilien-Gesellschaft  Waldhof,  Actien. 

Italienische  5proc.  alte  Staatsrente. 

Italienische  4proc.  neue  Staatsrente. 

Italienische  amortis.  5proc.  Rente  IH.  und  LV. 
Serie  und  gezogene  Stücke. 

Italienische  3proc.  staatsgarantirte  Eisenbahn- 
Oblig.,  Serien  A,  B,  C,  D,  E u.  gezog.  Stücke. 
Ädriatisclies  Netz.  — Mittelmeer-Netz.  — Siciliani- 
sches  Netz. 

Italienische  Gesellschaft  der  Sardinischen  Secun- 
därbahnen  in  Rom,  L,  II.  und  IH.  Serie  und 
gezogene  Stücke. 

Italienische  Gesellschaft  der  Sicilianischen  Eisen- 
bahnen, 4proc.  steuerfreie  Gold-Obligatinnen, 
Em.  I,  H,  III,  IV  und  V und  gezogene  Stücke. 

italienische  Meridional-Eisenbahn-Actien  und 
Genuss-Scheine. 

Italienische  Mittelmeer-Eisenbahn,  4proc.  steuer- 
freie Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Italienische  4Y2proc.  steuerfreie  Boden-Credit- 
Pfandbriefe  der  Banca  Nazionale  nel  Regno 
d’Italia  und  gezogene  Stücke. 

Fortsetzung  umstehend. 
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Jura-Simplon  Eisenbahn,  Äctien,Prioritäts-Actien 
und  Genuss-Actien. 

Kaliwerke  Salzdetfurth,  Actien. 

Karlsruher  Strasseuhahn,  Obligationen  und  ge- 
zogene Stücke. 

Keneh-Assouan,  3 Y’proc.  Eisenbahn-Obligationen 
von  1895  und  gezogene  Stücke. 

Koehlmann,  Actien  (siebe  Stärke  - Zuckerfabrik, 
Actien-Gesellschaft). 

Kölner  3V2proc.  Stadt-Anleihe  vom  Jahre  1894, 
1896  und  1899  und  gezogene  Stücke. 

Kölnische  Wechsler-  u.  Commissions-Bank,  Act. 

Königsherger  S’/zproc.  Stadt-Anleihe  von  1895 
und  gezogene  Stücke. 

Königsherger  N.-M.  Kreis-Obligationen. 

Kopenhagener  SVaproc.  Stadtanleihe  von  1886 
und  gezogene  Stücke. 

Bjraftühertragungswerke  Rheinfelden,  Actien. 

Fried.  Krupp,  Gussstahl-Fabrik  Essen,  4proc. 
Anleihe  und  gezogene  Stücke. 

Kurfürstendamm-Gesellschaft  i.  Liquidation,  Act. 

Kursk-Charkow- Azow,  4proc.  Eisenhahn-Priori- 
täts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Kursk-Kiew,  4proc.  Eisenhahn-Prioritäts-Obliga- 
tionen  und  gezogene  Stücke. 

Lancaster  Gold  Mining  Co.,  Limited,  6 proc. 
Debentures  und  gez.  Stücke. 

Lancaster  West  Gold  Mining  Co.  Limited,  6 proc. 
Debentures  und  gez.  Stücke. 

*Landesbank  der  Rheinprovinz,  Obligationen. 

La  Veloce,  Italienische  Dampfschifffahrts- Actien- 
Gesellschaft,  Actien,  Vorzugs- Actien , Obliga- 
tionen und  gezogene  Stücke. 

Leipziger  Bank,  Actien. 

Leipziger  Bierbrauerei  zu  Reudnitz,  Riebeck  & 
Co.,  Actien. 

Leipziger  Elektrische  Strassenbahn,  Actien,  Ob- 
ligationen und  gezogene  Stücke. 

Lemberg  - Czernowitz  - Jassy  Eisenbahn  - Actien, 
Obligationen  und  gezogene  .Stücke. 

Liegnitz-Rawitscher  Eisenbahn-Ges.,  Actien. 

Ludwig  Loewe  & Co.,  Actien-Gesellschaft,  4proc. 
Theilschuldverschreibungen  u.  gezog.  Stücke. 

Lübeck- Büchener  Eisenbahn-Gesellschaft,  Actien, 
Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Lübecker  3proc.  Staats-Anleihe  u.  gez.  Stücke. 

Lübecker  S^/aproc.  Staats-Anleihe  von  1899  und 
gezogene  Stücke. 

Luxemburgische  Prince  Henri  Eisenbahn-  und 
Erzgruhen-Gesellschaft , Actien,  Obligationen 
und  gezogene  Stücke. 

Luzerner  3V2proc.  Stadt-Obligationen. 

Magdeburger  Stadt- Obligationen  u.  gez.  Stücke. 

*Mansfelder  Seekreis-Obligationen. 

Meininger  Hypothekenbank,  Pfandbr.,  Prämien- 
Pfandbriefe  und  gezogene  Stücke. 

Minna  Anna,  Braunkohlengruben-Gewerkschaft, 
Schuldverschreibungen  und  gezogene  Stücke. 

Mitteldeutsche  Boden  - Credit- Anstalt , Actien, 
Pfandbriefe,  Grundrenten  briefe  u.  gez.  Stücke. 

Moskau-Jaroslaw-Archangel,  4proc.  Eisenbahn- 
Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Moskau-Kiew- Woronesch  4 proc.  Eisenbahn-Pri- 
oritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Moskau-Smolensk  4proc.  Eisenbahn -Prioritäts- 
Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Moskau-Smolensk  5 proc.  Eisenbahn-Prioritäten, 
per  1.  Mai  1898  und  gekündigte  Stücke. 


Moskau-Windau-Rybinsk  4 proc.  Eisenbahn-Pri- 
oritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Naptha-Productions- Gesellschaft  Gebr.  Nobel, 
Actien,  Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Nationalbank  d.  Südafrikanischen  Republik,  Act. 

Neue  Gas-Actien-Gesellschaft  (Nolte),  Actien, 
Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Neustadt-Gogoliner  Eisenbahn-Gesellschaft,  Act. 

Niederländische  Südafrikanische  Eisenbahn-Ge- 
sellschaft, Actien,  Obligationen  und  gezogene 
Stücke. 

Niederrheinische  Güter- Assecuranz-Ges.,  Actien. 

Niederrheinische  Rückversicherungs-Ges.,  Act. 

Norddeutscher  Lloyd,  Actien. 

Norwegische  4proc.  Staats- Anleihe  von  1892  und 
gezogene  Stücke. 

Oberschlesische  Eisen  - Industrie , Actien-Gesell- 
schaft für  Bergbau  u.  Hüttenbetrieb,  Actien, 
Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Oberschlesische  Koks-Werke  und  Chemische 
Fabriken  Actien-Gesellschaft,  Actien,  Obliga- 
tionen und  gezogene  Stücke. 

Oesterreichische  Alpine  - Montan  - Gesellschaft, 
472proc.  Hypothekar-Anleihe  u.  gez.  Stücke. 

Oesterreichische  Local  - Eisenbahn  - Gesellschaft, 
4proc.  Gold-Prioritäts-Obligationen  und  gezo- 
gene Stücke. 

Oesterreichische  Local  - Eisenbahn  - Gesellschaft, 
3proc.  Prior.-Anleihe  und  gezogene  Stücke. 

Oesterreichisch-ungarische  Bank,  4proc.  Pfand- 
briefe und  gezogene  Stücke. 

Ostdeutsche  Bank,  Act. -Ges.,  vorm.  J.  Simon 
Wwe.  & Söhne  in  Königsberg  i.  Pr.,  Actien. 

Ostdeutsche  Eisenbahn-Act.-Gesellschaft,  Actien, 
4proc.  u.  3i/2proc.  Theilschuldverschreibungen 
und  gezogene  Stücke. 

Ostpreussische  Südbahn  - Gesellschaft,  Stamm- 
Actien,  Prioritäts-Actien,  Obligationen  und 
gezogene  Stücke. 

Pongs  Spinnereien  u.  Webereien,  Act.-Ges.,  Act. 

Portugiesische  4^/2proc.  Staats  - Anleihe  von 
1888/89  und  gezogene  Stücke. 

Posener  3i/2proc.  Stadt-Anleihe  u.  gez.  Stücke. 

Prince  Henri  Eisenbahn-Actien  u.  Obligationen 
(siehe  Luxemburgische  Prince  Henri  Eisen- 
bahn u.  s.  w.) 

Princess  Estate  and  Gold  Mining  Co.  Limited, 
6 proc.  Debentures. 

Regensburger  Stadt-Anleihen  u.  gezog.  Stücke. 

, Reichelbräu“  in  Kulmbach,  Actien. 

Rheinische  Bank,  Actien. 

Rheinprovinz  Anleihen  (siehe  Landesbank  der 
Rheinprovinz). 

A.  Riebeck’sche  Montanwerke  Act.-Ges.,  Actien. 

Rjäsan-Kozlow  4 proc.  Eisenb.-Prior.  - Oblig.  und 
gezogene  Stücke. 

Rjäsan-Üralsk  4proc.  Eisenb.-Prior.- Oblig.  und 
gezogene  Stücke. 

Rybinsk  4 proc.  Eisenb.-Prior.-Obligationen  und 
gezogene  Stücke. 

Rombacher  Hüttenwerke,  Actien,  Obligationen, 
gezog.  u.  per  1.  Juli  1899  gekündigte  Stücke. 

Roodaport  Central  Deep,  Limited  6<>/o  Debentures. 

Rostocker  Bank  Actien. 

Rostocker  Stadt- Anleihe  von  1881  und  gezo- 
gene Stücke. 

Russ.  4proc.  Gold -Anleihe  von  1889  und  gezo- 
gene Stücke. 
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Russ.  4proc.  Süd-Ost-Eisenb.-Obl.  u.  gez.  Stücke. 

August  Scherl,  G.  m.  h.  H.,  Spree,  u.  6 proc. 
Theilschuldverschreihungen  u.  gezog.  Stücke. 

Schlesische  Actien-Gesellsch.  f.  Berghau-  u.  Ziuk- 
hüttenhetrieh , Stamm-Act.  u.  Prioritäts-Act. 

*Schlesische  Bodencredit  - Actien  - Bank , Actien 
und  Pfandhriefe. 

Schlesische  Elektricitäts-  u.  Gas-Act.-Ges.,  Actien, 
4^2  proc.  Theil schuld verschr.  u.  gez.  Stücke. 

Schlesischer  Bank-Verein,  Actien. 

Schöfferhof  - Dreikönigshof  (siehe  Bierbrauerei 
Schöfferhof-Dreikönigshof). 

Schwartzkopff , Maschinenfabrik  (siehe  Berliner 
Maschinenbau- Actien-Gesellschaft). 

Schwedische  Reichs-Hypotheken-Bank,  SVsproc. 
Pfandhriefe-  von  1886  und  gezogene  Stücke. 

Schwedische  Städte  - Hypotheken  - Pfandhriefe 
(siehe  Allgemeine  Hypothekenkasse  der  Städte 
Schwedens). 

Schweizerische  Centralbahn- Actien,  Obligationen 
und  gezogene  Stücke. 

Schweizerische  Nordostbahn,  Actien,  Prioritäts- 
Actien,  Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Serbische  2proc.  Prämien-Anleihe  und  gezogene 
Stücke  (vom  14.  Januar  bis  14.  Februar  jeden 
Jahres). 

Serbische  4proc.  amortisable  Anleihe  von  1895 
und  gezogene  Stücke. 

Serbische  Staats -Boden -Credit -Anstalt,  5proc. 
Gold-Pfandbriefe  und  gezogene  Stücke. 

Sicilianische  Eisenbahn-Obligationen  (s.  Italie- 
nische Gesellsch.  der  Sicilianischen  Eisenb.). 

Siemens,  Glasindustrie  (s.  Actien-Gesellschaft 
für  Glasindustrie). 

Siemens  & Halske,  Actien-Gesellschaft,  Actien, 
Schuldverschreibungen , gezogene  und  per 
1.  April  1899  gekündigte  Stücke. 

Silesia,  Actien-Gesellschaft  (s.  Emaillirwerk  und 
Metallwaarenfabrik  Silesia). 

Spinnerei  und  Buntweberei  Pfersee,  Augsburg, 
Actien,  Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Spinnerei  und  Weberei  Erlangen,  siehe  Baum- 
woll-Spinnerei  Erlangen. 

Spinnerei  und  Weberei  Ulm,  Actien,  Prioritäts- 
Actien,  Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Stärke-Zucker-Fabrik  Actien-Gesellschaft  vorm. 
C.  A.  Koehlmann  & Co.,  Actien. 

Stassfurter  Chemische  Fabrik  (vorm.  Yorster  & 
Grüneberg),  Actien. 

Steele  Stadt- Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Stettiner  Maschinenbau-Act.-Gesellsch.  , Yulcan“, 
Stamm -Actien  und  Stamm -Prioritäts- Actien. 

Stettiner  S^/aproc.  Stadt  - Anleihe  von  1899  und 
gezogene  Stücke. 

Stettiner  Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft,  Actien, 
Vorzugs  - Actien , Theilschuldverschreihungen 
und  gezogene  Stücke. 

St.  Louis  Iron  Mountain  & Southern  Eisenbahn, 
5proc.  Gold-Bonds. 

St.  Louis-  und  San  Francisco-Eisenbahn,  6proc. 
und  5proc.  General-Mortgage-Bonds. 


St.  Paul,  Minneapolis  & Manitoba  Eisenbahn, 
4^/2proc.  consolidirte  Prioritäts-Gold-Obligat. 

Stockholms  Intecknings  Garant!  Aktiebolag, 
4proc.  Pfandbriefe  von  1886  und  1887  und 
gezogene  Stücke. 

Strassburger  Strassenbahn  Actien. 

Strassen-Eisenbahn-Ges.  in  Braunschweig,  Actien, 
Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Temes  Bega-Thal  W asserregulirungs-Gesellschaft, 
4proc.  Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Terraingesellschaft  am  Kurfürstendamm,  Actien. 

Terrainges.  Stadtbahnhof  Charlottenburg, Actien. 

Transvaal-Actien  und  Obligationen  (s.  Niederl.- 
Südafr.  Eisenbahn-Ges.) 

Türkische  5proc.  fundirte  Staatsanleihe  von  1888 
(Administrations-Anleihe)  und  gezog.  Stücke. 

Ungar.  Agrai’-  und  Rentenbank  4proc.  Wein- 
gärten- Obligationen. 

Ungar.  Agrar-  u.  Rentenbank  4^/2 proc.  Pfand- 
briefe und  gezogene  Stücke. 

Ungar.  4^2  proc.  Gold-Investitions- Anleihe  von 
1888  und  gezogene  Stücke. 

Ungar.  Hypotheken-Bank  Budapest,  4proc.Pfand- 
briefe  (Serie  I)  von  1897  und  gezog.  Stücke. 

Union-Bank  in  Wien,  Actien. 

Vereinigte  vorm.  Pongs’sche  Spinnereien  (siehe 
Pongs  Spinnereien  und  Webereien). 

Vereinsbank  Nürnberg,  Bodencredit-Pfandbriefe 
und  gezogene  Stücke. 

Verwaltungs-Bureau  für  Actien  u.  Obligationen 
in-  und  ausländischer  Anleihen,  Actien-Gesell- 
schaft in  Amsterdam;  Certificate  über  Actien 
der  Nederlandsche  Handels-Maatschappy. 

Warschau -Wiener  Eisenb. -Gesellschaft,  Actien, 
Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Warsteiner  Gruben-  und  Hüttenwerke,  Actien. 

Wechslerbank  in  Hamburg,  Actien. 

Westdeutsche  Bodencredit- Anstalt,  Actien,  Pfand- 
briefe und  gezogene  Stücke. 

Westdeutsche  Eisenb. -Gesellschaft,  Actien,  Obli- 
gationen und  gezogene  Stücke. 

Westfälische  Drahtindustrie- Actien,  Obligationen 
und  gezogene  Stücke. 

Westsicilianische  Eisenbahn-Gesellschaft,  Actien, 
Obligationen  I.  u.  II.  Emission  u.  gez.  Stücke. 

Wladikawkas  4proc.  Eisenbahn-Prioritäten  und 
gezogene  Stücke. 

Württembergische  3^2  proc.  Staats-Anleihe  von 
1888,  1889,  1893  und  1894  und  gez.  Stücke. 

Württembergische  4proc.  Staats- Anleihe  v.  1891 
und  gezogene  Stücke. 

Württembergische  3proc.  Staats-Anleihe  von  1896 

Zarskoe-Selo  Eisenbahn-Gesellschaft,  Obligat,  u 
gezogene  Stücke. 

Zellstofffabrik  Waldhof,  Actien,  Obligationen  u. 
gezogene  Stücke. 

Zuckerfabrik  Union,  4i/2proc.  Partial- Obligat, 
und  verlooste  Stücke. 

Zuckerraffinerie  Danzig,  Actien. 

Züricher  3^/2proc.  Stadt-Anleihe  von  1889,  1894 
und  1896  und  gezogene  Stücke. 


*)  Bei  den  mit  * versehenen  Effecten  sind  wir  nicht  Zahlstelle  für  die  verloosten  Stücke. 

Berlin. 


Berliner  Handels-Gesellschaft 
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DimtionderDkonto-Gesellschaft 


EiTichtet 


1851. 


(Kommandit-Gesellschaft  auf  Actien) 

BERLIN  W., 

Unter  den  Linden  85.  Charlotten-Strasse  36. 

(Telegramm-Adresse:  Discontog^e,  Berlin.) 

London  EC.j  5 Fenchurch  Street.  (Telegramm- Adresse:  Scondito,  London.) 

Kommandit- Kapital  Mark  130  000000,— 
Reserven  Ende  1898  „ 36  224  027,— 

Wir  besorgen  den  ln-  und  Terkanf  von  Wechseln  auf  sämtliche  Plätze  des 
In-  und  Inslaudes,  von  börsengängigen  Effekten,  Zinsscheinen,  ausländischen  Bank- 
noten und  Geldsorten,  die  Versicherung  von  Werthpapieren  gegen  Kursverlust  bei 
der  Ausloosung  und  übernehmen  die  Aufbewahrung  von  Werthpapieren  in  diebcs- 
nnd  feuersicheren  Tresors. 

Die  überg^ebenen  Wertpapiere  werden  als  g^esonderte  Depots 
und  als  Sondereig;eiitain  der  einzelnen  Hinterleger,  oline  Vex*mengung  mit 
anderen  Beständen  unter  Nummernaufgabe  und  mit  Namensbezeichnung  aufbewahrt. 

Wir  besorgen  die  Verwaltung  der  übernommenen  Depots  unter  Erteilung  jeder 
gewünschten  Auskunft  und  stellen  Kreditbriefe  auf  alle  wichtigeren  Plätze  des  In- 
und  Auslandes  aus. 

Die  mit  der  Wechselstube  rip|VAcitp|i_l/jlCCP  mmmt  Bareinzahlungen 
(Unter  den  Linden)  vereinigte  CpUollöU"J\CloOÜ  zur  Verzinsung  auf  pro- 

k visionsfreiem  Depositen -Conto  an.  j r.-  /] 

Uv  ^ Direction  der  Disconto=QeseUschaft.  jn 


Die  Mitteldeutsche  Creditbank 

in 

Frankfurt  a.  Main  und  Berlin 

Neue  Mainzerstrasse  32  Behrenstrasse  2 

mit  Filialen  in  Meiningen,  Wiesbaden,  Nürnberg  und  Fürth 

(eingezahltes  Aktienkapital  45  Millionen  Reichsmark^ 

übernimmt  Werthpapiere  aller  Art,  auch  Hypotheken-Ürkunden , in  Verwahrung  und 

Verwaltung  in  Offcne.  IlDepOtS 

und  besorgt  gegen  ein  Halb  pro  Mille  jährlich  (Minimum  M.  10) 

das  Abtrennen  der  fälligen  Zins-  und  Dividenden-Coupons,  deren  lucasso 
oder  Yerwerthung,  die  Entgegennahme  von  Hypothekenzinsen,  den  Bezug  neuer 
Couponsbogen  und  den  Umtausch  von  Interimsscheinen  gegen  definitive  Titel, 
die  Besorgung  ausgeschriebener  Einzahlungen  und  Ausübung  von  Bezugsrechten 
nach  Auftrag, 

die  Controle  über  Yerloosungen,  Conversionen  und  Kündigungen  und  das 
Incasso  verlooster  bezw.  gekündigter  Effekten. 


Unsere  Weeliselstuben  und  Depositenkassen 

in  Frankfurt  a.  M.;  Neue  Mainzerstrasse  32,  Adalbertstrasse  7a  (Bockenheim) ; in  Berlin: 
Behren-Strasse  2,  am  Belle- Alliance-Platz  5,  Chaussee-Strasse  2,  Ross-Strasse  3,  Potsdamer 
Strasse  114,  Tauenzien-Strasse  12,  Ritterstr.  36;  in  Charlottenburg:  Berliner-Strasse  54 
besorgen  den  An-  und  Verkauf  von  Effekten,  Devisen  und  Disconten,  das  Incasso  von 
Coupons  und  Wechseln,  die  Umwechslung  von  Sorten  und  fremden  Noten,  geben  Lombard- 
Darlehen  und  Kreditbriefe  auf  die  meisten  europäischen  und  nordamerikanischen  Haupt- 
plätze und  nehmen  Depositengelder  auf  bestimmte  Termine  oder  auf  Check-Rechnung. 
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Becker  & Co. 

Commandit-Gesellschaft  auf  Actien. 
GREIZ  IjEIPZICw  plagen  iV 


Unsere  Couponscasse  ist  Zahlstelle  für  die  Zins-  bez.  Dividenden-Sclieine  der  nach 
stehend  verzeichneten  Effecten: 


Aachen-Leipziger  Versicherungs-Ges.,  Actien. 
Actien-Brauerei  zu  Borna,  Actien. 

Actien- Gesellschaft  für  Beton-  u.  Monierbau-Act. 

* do.  do.  öproc.  Obligationen. 

Allgemeine  Versicherungs-Gesellschaft  für  See-, 

Fluss-  u.  Land- Transport,  Actien. 

Altenburger  Actienbrauerei,  Actien. 

* do  4proo.  Schuldverschreibungen. 

Altenburger  4proc.  Stadt-Anleihe  v.  1899. 
*Annabergei  3’/2proo.  u.  4proc.  Stadt- Anleihe. 
Bayerisches  3‘/->proc.  Allgemeines  Anlehen. 
Bayerische  S’/j  proe.  Eisenbahn- Anleihe. 
♦Bayerische  4proc.  Prämien-Anleihe. 
*Brünn-Rossitzer  Sproc.  Eisenbahn-Priorität, 
„Concordia“,  Spinnerei  und  Weberei  in  Bunzlau 

u.  Marklissa,  Actien. 

Consolidirte  Alkaliwerke  Westeregeln,  Act. 
Cröllwitzer  Actien-Papierfabrik,  Actien. 

* do.  do.  4proc.  Schuldverschreibung. 

Deutsche  Celluloidfabrik,  Actien. 

*.  do.  do.  4','2proc.  Partial-Obligationen. 

* do.  do.  4‘'/„  Theilsch.-Verschr. 

'^Deutsche  Grundcreditbank  Gotha  3‘/oproc.  und 

4proc.  Pfandbriefe. 

* do.  do.  3Voproc.  Prämienpfandbriefe. 

♦Deutsche  Hypothekenbank,  Meiningen,  Actien. 

* do.  do.  3‘;.2proc.  u.  4proc.  Pfandbriefe. 

* do.  do.  4proc.  Prämien-Pfandbr. 

Deutsche  Spitzenfabrik,  Actien. 
Disconto-Gesellschaft  Commandit-Antheile. 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn-Actien. 

„Eintracht“,  Braunkohlen  werke  u.  Briketfabr.  Act. 

* do.  do.  äproc.Teilschuldverschreibungen. 

Gelsenkirchener  Bergwerks-Gesellschaft,  Act. 

do.  do.  4proc.  Partial-Obligationen. 
Gersdorfer  Steinkohlenbau-Verein,  Stamm-Act. 

do.  do.  Prioritäts-Actien. 

Gesellschaftf.  elektr.  Unternehmungn.  Berlin,  Act. 

* do.  do.  4proc.  Schuldverschreibung, 

do.  do  4*/.,proc.  Schuldverschreibung. 

♦Greizer  Sproc.  Stadt- Anleihe. 

Grosse  Leipziger  Strassenbahn,  Actien. 

* do.  do.  4proc.  Obligationen. 

Hallesohe  3’/2proc.  u.  4proo.  Stadt-Anleihe. 
Hallesche  Strassenbahn,  Aktien. 

* do.  do.  4proc.  Theilschuldverschreibg. 

Hallesche  Zucker-Rafiinei'ie,  Actien. 

Hamburger  Hypothekenbank,  3‘/oproc.  u.  4proo. 

Pfandbriefe. 

Holzstoff-  u.  Holzpappenfabrik  Limmritz-Steina, 
Prioritäts-Actien. 

do.  do.  4^roc.  Theilschuldverschreib. 

Kammgarn-Spinnerei,  Wernshausen,  Actien. 

do.  do.  4proc.  Obligationen. 

♦Karlsbader  4proc.  und  Sproc.  Stadt-Anleihe. 
♦Kaufmännischer  Verein  Leipzig,  4proc.  Schuld- 
verschreibungen. 

Kunst-Anstalt  Grimme  u.  Hempel,  Act.-Ges.,  Act. 

* Hiervon  auch  die 


Landständische  Bank  Bautzen,  3proc.  u.  3‘/.,proc. 
Pfandbriefe. 

♦Landwirthschaftlicher  Kreditverein  im  König- 
reiche Sachsen,  3,  3‘/>u.  4proc.  Credit-  u.  Pfandbr. 
Leipziger  Krystallpalast,  Actien. 

Leipziger  Rückversicherungs-Gesellsch.,  Actien. 
Ludwig  Loewe  & Co.,  Act.-Ges.,  Actien. 
Mecklenburg-Strehlitzsche  Hypothekenbank,  3'fy 
und  4proc.  Pfandbriefe. 

Mitteldeutsche  Creditbank  Meiningen,  Act. 
♦Oelsnitzer  Bergbau-Gewerkschaft,  4’;.2proc.  Ob- 
ligationen. 

0 österreichische  4proc.  Goldrente. 

Peniger  Patentpapierfabrik,  Actien. 

* do.  do.  4proo.  Schuldverschreibung. 

Pommersche  Hypothekenbank,  3'k  4proc; 

Pfandbriefe. 

Preussische  Bodenoredit-Actienbank , 3’/->  und 
4proc.  Pfandbriefe. 

♦Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Sproc.  Eisenbahn, 
Prioritäten. 

Rumänische  4proc.  Staats-Anleihen  von  1890, 
1891,  1894,  1896,  1898. 

* Rumänische  S^/o  amort.  Rente. 

do.  5"/„  Schatzanweisungen. 

Sächsische  Emaillir- und  Stanz  werke  vorm.  Gehr. 
Gnüohtel,  Actien. 

Sächsische  Rückversicherungs-Gesellschaft,  Act. 
Sächsisch-Thüringische  Actien-Gesellschaft  für 
Braunkohlenverwerthung,  Priorit.-Actien. 
do.  do.  do.  Stamm-Actien. 

* do.  do.  do.  4 proc.  Theilschuldverschr. 

Sächsische  Wollgarnfabrik  vorm.  Tittel  & 

Krüger,  Actien. 

* do.  do.  4 proe.  Schuldverschreibung. 

* Schwedische  4 proc.  Städte-Pfandbr.  von  1883. 
Steinkohlen-Act  -Gesellschaft  Bockwa-Hohndorf 

Vereinigtfeld,  Actien. 

* do.  do.  do.  4proc.  Schuldvei’schrbg. 

Thüringer  Gas-Gesellschaft,  Prioritäts-Actien. 

do.  do.  Stamm-Actien. 

Transatlantische  Güter  - V ersicherungs  - Gesell- 
schaft, Actien. 

Ungarische  4 proc.  Goldrente. 

Ungarische  4'/2  proc.  Eisenbahn-Anl.  v.  1889. 

,, Union“,  Act.-Gesellsch.  für  Bergbau,  Eisen-  u. 
Stahl-Industrie  in  Dortmund,  Actien 

* do.  do.  4 und  5 proc.  Obligationen. 

,, Union“,  Electricitäts-Gesellschaft.  Actien. 

do.  do.  4'/.,  proc.  Obligationen. 

Verlag  für  Börsen-  und  Finanzliteratur,  Actien. 
Westdeutsche  Bodencredit-Anstalt,  Köln,  3';.,  u. 
4 proc.  Pfandbriefe. 

♦Württemberg.  Hypothekenbank  3';.,  und  4 proc. 
Pfandbriefe. 

Zeitzer  Paraffin-  u.  Solarölfabrik,  Actien. 

* do.  do.  4 proc.  Theilschuldverschrbg. 


ausgeloosten  Stücke. 
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Breslauer  Disconto-Bank. 

Breslau,  Berlin,  Gleiwitz,  Ratibor. 

Actien-Capital  50  Millionen  Mark. 


Die  fälligen 

Zins-Coupons  bezw.  Dividendenscheine 

und  verloosten  Stücke  der  nachstehend  bezeichneten  Effecten  werden 

an  unserer  Kasse  eingelöst : 


Aktien-Gesellschaft  f.  Eisen-  u.  Kohlen-Industrie. 

Actien-Gesellschaft  für  Metall-  u.  Holz-Industrie 
vorm.  R.  Zschelletzscliky,  Actien. 

Actien-Gesellschaft  für  Montan-lndustrie,  Actien. 

Actien-Gesellsch.  für  Montan-lndustrie,  4%  Oblig. 

Actien-Gesellschaft  für  Pharmaceutische  Bedarfs- 
artikel vorm.  Georg  Wenderoth,  Actien. 

Actien-Gesellschaft  F.  Priester  & Eyck,  Berlin, 
Actien. 

„Adler“  Deutsche  Portland-Cement-Fahrik,  Act. 

Allgemeine  Deutsche  Kleinhahn -Gesellschaft, 
Actien. 

Allgemeine  Deutsche  Kleinhahn  - Gesellschaft, 
®/o  Ohligationen. 

Allgemeine  Deutsche  Kleinhahn -Gesellschaft, 
4 % Ohligationen. 

Anhalt-Dessauische  Landeshank-Pfandbriefe. 

Aplerhecker  Actien-Verein  für  Bergbau,  Actien. 

Aplerbecker  Actien-Verein  für  Bergbau,  4%  Oblig. 

„Ärchimedes“.  Actiengesellschaft  für  Stahl-  und 
Eisen-Industrie,  Actien,  nur  in  Breslau. 

„Ärchimedes“,  Actien-Gesellschaft  für  Stahl-  und 
Eisen-Industrie,  4^/2®/(,  Oblig.,  nur  in  Breslau. 

Bank  für  Brau -Industrie,  Actien. 

Bayerische  Bank,  Actien. 

J.  P.  Bemberg,  Baumwoll-Industrie-Gesellschaft, 
Actien. 

Bergschlösschen-Brauerei  Wencker  & Co.,  Actien- 
Gesellschaft,  Dortmund,  Actien. 

Berliner  Kunstdruck-  u.  Verlags- Anstalt  (vorm. 
A.  & C.  Kaufmann),  Actien. 

Bierbrauerei  - Actien  - Gesellschaft  vorm . Gehr. 
Hugger,  Actien. 

Brauerei  Wünsche  & Co.,  G.  m.  h.  H.,  5 ®/o  Oblig. 

Bremer  Staats-Anleihe  von  1899. 

Breslau -Kleinbürger  Terrain-Gesellschaft,  Actien. 

Breslau-WarschauerEisenb. -Gesellschaft,  Stamm- 
Prioritäts-Actien. 

Breslau-Warschauer  Eisenb.-Ges.,  Stamm-Actien. 

Breslau- Warschauer  Eisenhahn-Gesellschaft,  4% 
Prioritäts-  0 bligationen. 

Breslauer  Baubank,  Actien. 

Breslauer  Disconto-Bank,  Actien. 

Boxhagen-Rummelshurger  SVa^/o  Gemeinde-An- 
leihe von  1899. 

Borsigwalder  Terrain-Aktiengesellschaft,  Actien. 


Brieger  Stadtbrauerei,  4%  Oblig.,  uur  in  Breslau. 

Bromberger  3Vä%  Stadt- Anleihe  von  1899. 

5®/o  Obligationen  der  Gewerkschaft  Bürbach. 

Consolidirto  Redenhütte,  Stamm-Prior. -Actien. 

Continentale  Versicherungs-Gesellschaft,  Actien. 

Deutsche  Gesellschaft  für  elektrische  Unterneh- 
mungen, Frankfurt  a.  M.,  Actien. 

Deutsche  Gesellschaft  für  elektrische  Unterneh- 
mungen, 4Va®/o  Obligationen. 

Differdingen-Dannenhaum,  Actien  u. Ohligationen. 

Donnersmarckhütte,  Actien,  nur  in  Breslau. 

Donnersmarckhütte,  S^/a  % Obligationen,  nur  in 
Breslau. 

Drahtseilbahn  Loschwitz-Weisser  Hirsch,  Dresden, 
Actien. 

Erdmannsdorfer  Actien-Gesellschaft,  Actien. 

Erdmannsdorfer  Actien-Gesellschaft,  4%  Priori- 
täts-Obligationen. 

Erdmannsdorfer  Actien-Gesellschaft,  5%  Priori- 
täts-Obligationen. 

Elektrische  Kleinbahn  im  Mansfelder  Berg-Re- 
vier, Actien,  nur  in  Breslau. 

Elektricitäts-Actien-Gesellschaft  vorm.  W.  Lah- 
meyer  & Co.,  Actien. 

Fraustädter  3 '^2%  Stadt- Anleihe  von  1898. 

Gehr.  Goldstern,  Actien-Gesellschaft  für  Holz- 
industrie, Actien. 

Gehr.  Goldstein,  Actien-Gesellschaft  für  Holz- 
industrie, 4^/2%  Obligationen. 

Gothaer  Waggonfabrik  vorm.  Bothmann  & Glück, 
Actien. 

Harkortsche  Bergwerke  und  chemische  Fabriken 
zu  Schwelm  und  Harkorten,  Stamm-Priorit. 

Harkortsche  Bergwerke  und  chemische  Fabriken 
zu  Schwelm  und  Harkorten,  Stamm-Actien. 

Höcherlhräu,  Culm,  Actien. 

Hofbraubaus  Hanau  (vorm.  G.  Ph.  Nicolai),  Actien. 

Hofbrauhaus  Hanau  (vorm.  G.  Ph.  Nicolai),  4% 
Obligationen. 

Holsten-Brauerei  Altona,  Actien. 

Holz-Industrie  Albert  Maassen,  Actien-Gesell- 
schaft, Duisburg,  Actien. 

Holzindustrie,  Albert  Maassen,  Actien-Gesell- 
schaft, Duisburg,  4^/2%  Obligationen. 

Holz-Industrie  Herrmann  Schütt,  Actien-Gesell- 
schaft, Czersk,  Actien. 
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Kattowitzer  3^/2%  Stadt- Anleihe. 

Königsberger  8^/2  ®/o  Stadt- Anleihe  von  1893. 
Königsberger  Immobilien-  u.  Bau-Gesellsch. , Act. 
Königsberger  3^2^  0 Stadt- Anleihe  von  1898. 
Königin  Marienhütte,  Actien. 

Krotoschiner  4%  Stadt- Anleihe. 

Landesbank  des  Königreichs  Böhmen,  4%  Com- 
munalschuldscheine. 

Laubaner  Thonwerke,  Actien. 

Lübecker  8^/2  ®'o  Staats- Anleihe  von  1899. 
Mannheimer  4%  Stadt- Anleihe  von  1899. 
Mannheimer  Versicherungs-Gesellschaft,  Actien. 
Marienborn-Beendorf,  Eisenbahn- Actien. 
Maschinenbau- Anstalt  und  Eisengiesserei,  vorm. 
Th.  Plöther,  Actien. 

Maschinen-Fabrik  C.  Blumwe  & Sohn,  Actien- 
Gesellschaft,  Bromberg,  Actien. 
Maschinen-Fabrik  A.Ventzki,  Actien-Gesellschaft, 
Graudenz,  Actien. 

Mecklenburg-StrelitzerHypotheken-Bank,  Actien, 

nur  in  Breslau. 

Mecklenburg-Strelitzer  Hypotheken-Bank,  Pfand- 
briefe. 

Milowicer  Eisen  werk- Actien. 

Mülheimer  8^/2%  Stadt- Anleihe  von  1897. 
Mülheimer  4®/o  Stadt- Anleihe  von  1899. 
Münchener  8^/2  ®/o  Stadt- Anleihe  von  1899. 
Münchener  4®/o  Stadt- Anleihe  von  1900. 
Myslowitzer  4*/o  Stadt- Anleihe. 

Myslowitzer  8^2®/©  Stadt- Anleihe. 

Nationalbank  f.  Deutschland,  Act.,  nur  iu  Breslau. 
Nauendorf-Gerlebock  Eisenbahn- Actien. 

Neapeler  5 ®/o  Stadt- Anleihe  Einlösungscours  kurz 
Italien  mit  Affidavit  kurz  Paris. 

Neuroder  Kunstanstalten  (vorm.  Treutier  & Taube) 
nur  in  Berlin. 

Norddeutsche  Credit-Anstalt,  Actien. 
Nordhausen-Wernigeroder  Eisenbahn-Ges.,  Act. 
Niederlausitzer  Eisenbahn,  Actien. 

Nürnberger  8^/2  ®/o  Stadt-Anleihe  von  1889,  II. 
u.  III.  Serie  von  1898. 

Oberschles.  Bierbrauerei-Act.-Gesellschaft  vorm. 
L.  Haendler,  Actien. 

Oberschles.  Eisenbahn-Bedarfs-Act.-Ges.,  Actien. 
Oberschles.  Eisenbahn-Bedarfs-Act.  -Gesellschaft, 
4®/o  Obligationen. 

Oberschles.  Holzindustrie-Act.-Gesellschaft,  Act. 
Oberschles.  Holz  - Industrie  - Actien  - Gesellschaft, 
4^/2  ®/o  Obligationen. 

Oberschles.  Portland-Cement-  und  Kalkwerke, 
Actien-Gesellschaft,  Actien. 

Oberschles.  Portland-Cement-  und  Kalkwerke, 
Actien-Gesellschaft,  4®/o  Obligationen. 
Oberschles.  Portland-Cement-Pabrik,  Actien. 
Oberschles.  Portland-Cement -Fabrik,  4®/o  Obli- 
gationen. 

Oppelner  Actien-Brauerei  und  Presshefe-Fabrik, 
Actien. 

Oppelner  3V2%  Stadt- Anleihe. 

Ostbank  für  Handel  und  Gewerbe,  Actien. 
Ostrowoer  4®/o  Stadt- Anleihe. 
Polkwitz-Eaudtener  Kleinbahn,  Actien. 

Posener  Sprit-Actien-Gesellschaft,  Actien. 
Posener  4®/o  Stadt-Anleihe  von  1900. 


Rheinische  Bank,  Actien. 

Rheinische  Spiegelglasfabrik  Eckamp,  Actien. 
Rheinisch- Westfälische  Kalkwerke  zu  Dornap, 
Actien. 

Russische  4®/o  cons.  Anleihe  von  1880,  nur  in 

Breslau. 

Sächsisch-Thüringische  Actien-Gesellschaft  für 
Braunkohlenverwerthung,  Actien. 
Sächsisch-Thüringische  Actien-Gesellschaft  für 
Braunkohlenverwerthung,  4^/2  ®/o  Obligationen. 
Sächsische  Handelsbank,  Actien. 

Sächsische  Webstuhl-Fabrik  (Schönherr),  Actien. 
Saganer  Wollspinnerei  und  Weberei,  4^/2®/o  Obli- 
gationen. 

Salzburger  Eisenbahn-  u.  Tramway-Gesellschaft. 
Actien. 

Schlesische  Boden-Credit-Pfandbriefe  u.  gezog. 
Stücke  Serie  IV  8^/2  ®/o,  Serie  V,  VI  und  VII 
4®/o,  nur  in  Berlin. 

Schlesische  Cellulose-  und  Papierfabriken,  Actien. 
Schlesische  Cellulose-  und  Papierfakriken,  4®/o 
Obligationen. 

Schlesische  Dampfer-Compagnie,  Actien. 
Schlesische  Elektricitäts-  und  Gas-Actien-Gesell- 
schaft,  Actien,  nur  in  Breslau. 
SchlesischeKleinbahn-Actien-Gesellschaft,  Actien. 
Schlesische  Kleinbahn-Actien-Gesellschaft,  4^2 ®/o 
Obligationen. 

Schlesische  Kohlen-  und  Cokes-Werke,  Stamm- 
Actien. 

Schlesische  Kohlen-  und  Cokes-Werke,  Stamm- 
Prioritäts- Actien. 

Schlossbrauerei  Actiengesellschaft,Rybnik,  Actien. 
Spinnerei- Actien-Gesellschaft  vorm.  Joh.  Friedr. 

Klauser,  M.  Gladbach,  Actien. 

Sproitzer  Steinbruch,  Actien. 

Stradauer  Thon-Werke,  Obligationen. 

Stralauer  Glashütte  Actien-Gesellschaft,  Actien. 
Tarnowitzer  8^/2  ®/o  Stadt- Anleihe. 
Telephon-Fabrik,  Actien-Gesellschaft  vorm.  J. 
Berliner,  Actien. 

Tost-Gleiwitzer  8^/2  ®/o  Kreis- Anleihe. 
Trachenberger  Zuckersiederei,  Actien. 
Vereinigte  Brauerei- Actien-Gesellschaft  Gum- 
binnen, Actien. 

Vereinigte  Budapester  Hauptstädt.  Sparcassa, 
40/0  Pfandbriefe. 

Vereinigte  Budapester  Haupstädt.  Sparcassa, 
4V2%  Pfandbriefe. 

Vereinigte  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs-Gesell- 
schaft, Actien. 

Vereinigte  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs-Gesell- 
schaft, 4®/o  Obligationen. 

Vereinigte  Arader  u.  Czanader  Eisenbahn- Actien. 
Vereinigte  Arader  und  Czanader  Eisenbahn- 
Stamm-Prioritäten. 

Vereinigte  Säge-  u.  Hobelwerke  R.  Schaak  & Co., 
Actien-Gesellschaft,  Actien. 

Victoria-Brauerei,  Dortmund,  Actien. 
Victoria-Brauerei,  Actien-Gesellschaft,  Berlin, 
Actien. 

Wittener  Stahlröhrenwerke,  Actien. 
Zehlendorf-Grunewald,  Actiengesellschaft,  Actien. 


Breslauer  Diseonto-Bank. 
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Born  & Busse 

BERLIN  W.,  Behren-Strasse  31. 

Unsere  Coupons-Kasse 

ist  Zahlstelle  für  Coupons  und  Dividendenscheine,  sowie  für  die 
verloosten  Stücke  folgender  Effecten; 

Aachener  Kleinbahn-G-esellschaft,  Actien  und  Obligationen. 

Actien-Gesellschaft  ,H.  F.  Eckert“,  Actien., 

Allgemeine  Hypotheken-Kasse  der  Städte  Schwedens,  Pfandbriefe  de  1883.  ' 
Ascherslebener  Maschinenbau-Act. -Ges.  vorm.  W.  Schmidt  & Co.,  Actien. 
Berliner  Bockbrauerei,  Actien-Gesellschaft,  Actien. 

Berliner  Cementbau-Actien-Gesellschaft,  Actien. 

Berliner  Neustadt,  Actien-Gesellschaft,  Actien. 

Berliner  Spediteurverein,  Actien  und  Vorzugs-Actien. 

Bismarckhütte,  Actien. 

Breslauer  Actien-Gesellschaft  für  Eisenbahn -Wagenbau  (Linke),  Actien,  Vor- 
zugs-Actien und  4®/o  Obligationen, 

Breslauer  Strassenbahn,  Actien  und  Obligationen. 

Breslauer  Wechslerbank,  Actien. 

Breslau -Warschauer  Eisenbahn- Gesellschaft,  4®/o  Prioritäts-Obligationen  und 
Stam  m - Prioritäts  - Actien . 

Chinesische  5%  Staatsanleihe  de  1896. 

Chinesische  472®/o  Staatsanleihe  de  1898. 

Deutsch-Atlantische  Telegraphen-Gesellschaft,  Actien. 

Deutsche  Niles -Werkzeug -Maschinen -Fabrik,  Actien. 

Deutsche  Waffen-  und  Munitionsfabriken,  Actien. 

Eisengiesserei  Actien-Gesellschaft,  vorm.  Keyling  & Thomas,  Actien. 

Electrische  StrassenbahnBarmen-Elberfeld,  Actien,  Genussscheine u.  Obligationen. 
Erfurter  Electrische  Strassenbahn,  Actien. 

Eutin-Lübecker  Eisenbahn,  Actien. 

Friedriehshain-Brauerei,  Actien. 

Gebr.  Böhler  & Co.,  Actien-Gesellschaft,  Actien. 

Gesellschaft  für  Electrische  Cnternehmungen,  Actien  und  Obligationen. 

Grosse  Berliner  Strassenbahn,  Actien  und  Prioritäts-Obligationen. 

Grosse  Leipziger  Strassenbahn,  Actien  und  4®/o  Obligationen. 

Grube  Leopold  bei  Edderitz,  Actien. 

Hamburger  Strassen-Eisenbahn,  Actien  und  Obligationen. 

Hannoversche  Maschinenbau- Anstalt,  vorm.  Georg  Egerstorff,  Stamm- Prioritäten. 
Ludw.  Loewe  & Co.,  Actien-Gesellschaft,  Actien  und  4®/o  Obligationen. 
Lägerdorfer  Portland-Cement-Fabrik,  Actien. 

Magdeburger  Strassenbahn,  Actien  und  Obligationen. 

Maschinen-  und  Armaturen-Pabrik,  vorm.  C.  Louis  Strube,  Actien. 
Mecklenburgische  Hypotheken-  und  Wechselbank,  Actien  und  Pfandbriefe. 
Nobel  Dynamit-Trust-Compagnie,  Actien. 

Oesterreichische  Localeisenbahn-Gesellschaft,  4®/o  Gold-Prioritäts-Obligationen 
und  37o  Kronen-Prioritäts-Obligationen. 

Posener  Strassenbahn,  Actien. 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn,  Actien. 

Sardinische  Secundärbahnen  Actien-Gesellschaft,  Actien. 

Thiederhall,  Actien  und  Obligationen. 

Union,  Electricitäts- Gesell  schaff,  Actien  und  Obligationen. 

Vereinigte  Arader  und-  Czanader  Eisenbahnen,  Actien  und  Prioritäts-Actien. 
Vereinigte  Köln-Rottweiler  Pulverfabriken,  Actien. 

Westdeutsche  Versicherungs-Actien-Bank  in  Essen,  Actien. 

Born  & Busse. 
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PrenssMe  Pfandbrief-Bank  Berlin  W, 

Voss-Strasse  30. 

Landesherrlich,  bestätigt  durch  Kgl.  Erlass  vom  21.  Juni  1862.  — Gesetzsammlung  v.  1862  S.  214. 
Aufsicht  der  Kgl.  Preuss.  Staatsregierung  gemäss  § 62  des  Statuts.  Act. -Cap.  18,000,000  Mark. 

Geschäftskreis  nach  Massgabe 
des  Reichs-Hypothekenbank-Gesetzes  vom  13.  Juli  1899. 


1.  Gewährung  von  kündharen  und  unkündbaren  hypothekarischen  Darlehen  inner- 
halb des  Deutschen  Reiches  nach  Massgabe  des  Reichs-Hypothekenbankgesetzes  und  der  von  der 
Bank  aufgestellten  Prospecte. 

Die  Darlehen  werden  ausschliesslich  zur  ersten  Stelle  gewährt  und  zwar  auf  Hausgrund- 
stücke in  Städten  von  mehr  als  10000  Einwohnern  und  auf  landwirthschaftliche  Objecte. 

Von  jeder  Beleihung  ausgeschlossen  sind  Hotels,  Theater,  Fabriken,  Mühlen,  Ziegeleien, 
Torfstiche,  Bergwerke,  Gruben,  Steinbrüche,  Weinberge,  sowie  alle  anderen  Objecte,  für  welche 
ein  dauernd  gesicherter  Ertrag  nicht  nachweisbar  ist. 

2.  Lombardirung  von  Hypotheken  nach  Massgabe  der  vorstehend  unter  Nummer  1 
angeführten  Gesichtspunkte. 

3.  Gewährung  unkündbarer  Darlehen  an  Preussische  Körperschaften  des  öffentlichenRechts, 
insbesondere  an  Provinzen,  Kreise,  Gemeinden,  öffentliche  Genossenschaften  und  Landesmeliorations- 
Gesell schäften,  oder  gegen  TJebernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körperschaft. 

4.  Gewährung  unkündbarer  Darlehen  an  Kleinbahnunternehmungen  innerhalb  des  Deut- 
schen Reiches  nach  Massgabe  des  Gesellschafts-Statuts  und  zwar: 

a)  gegen  volle  Gewährleistung  durch  eine  Deutsche  Körperschaft  des  öffentlichen  Rechts, 

b)  gegen  erststellige  hypothekarische  Verpfändung  der  Bahn, 

c)  gegen  hypothekarische  Verpfändung  der  Bahn  mit  hinzutretender  theilweiser  Ge- 

währleistung durch  eine  Deutsche  Körperschaft  des  öffentlichen  Rechts. 

5.  Verausgabung  auf  den  Inhaber  lautender 

Hypotheken-Pfandbriefe,  Kommunal-Obligationen,  Kleinbahnen-Obligationen, 

in  Höhe  der  gemäss  No.  1,  3 und  4 erworbenen  Forderungen  und  auf  Grund  des  der  Bank  er- 
theilten  Allerhöchsten  Privilegs  Sr.  Majestät  des  Königs  von  Preussen. 

Die  Pfandbriefe  der  Bank  werden  an  den  Börsen  zu  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  amtlich 
notirt  und  sind  im  Lombard  verkehr  der  Reichs  bank,  sowie  einer  Reihe  anderer  deutscher  Staats- 
institute und  Notenbanken  zur  Beleihung  zugelassen. 

Die  Kommunal-Obligationen  der  Bank  sind  mündelsicher. 

6.  Gewährung  vorübergehender  Vorschüsse  mit  und  ohne  Kündigungsfristen  an 
kommunale  Kassen  und  Institute. 

7.  Ankauf  und  Verkauf  von  Werthpapieren  für  Rechnung  Dritter,  unter  Ausschluss  von 
Zeitgeschäften,  durch  Ausführung  an  den  Börsen  oder  durch  Anmeldung  von  Zeichnungen  bei 
Subscriptionen.  Die  Geschäfte  können  in  laufender  Rechnung  verbucht  oder  einzeln  ausge- 
glichen werden. 

8.  Beleihung  börsengängiger  Werthpapiere  nach  Massgabe  einer  von  der  Bank  gesetzlich 
aufgestellten  Anweisung. 

9.  Ankauf  von  Wechseln  auf  erste  Berliner  Bankfirmen  auf  Grund  des  jeweiligen  Privat- 
disconts. 

10.  Incasso  von  Wechseln  und  Ausstellung  von  Creditbriefen. 

11.  Einlösung  bei  der  Bank  domicilirter  Wechsel  aus  vorhandenen  Guthaben. 

12.  Depositen-  und  Check- Verkehr. 

13.  Verwahrung  von  Effecten  unter  gesetzlicher  Haftbarkeit  und  Einziehung  von  Kapital, 
Zinsen  und  Dividenden,  sowie  Kontrolle  über  Kündigungen  und  Verloosungen. 

14.  Vermiethung  von  Tresorfächern  in  den  Tresoranlagen  der  Bank. 

lieber  die  einzelnen  Geschäftszweige  werden  gesonderte  Prospecte  verausgabt,  die 
unentgeltlich  von  der  Bank  zu  beziehen  sind. 


An  der  Coupons-Kasse  der  Bank  werden  die  Zins- 
Rheinprovinz-Obligationen. 

Oscherslebener  Kreis-Obligationen. 

Hamburger  Hypotbeken-Bank,  Pfandbriefe. 
Danziger  Hypotbeken-Verein,  Pfandbriefe. 
Böbmiscbes  Braubaus,  Commandit-Gesellscbaft  auf 
Actien,  Actien. 


und  Dividendenscbeine  folgender  Papiere  eingelöst? 
Preuss.  Lebens-Vers  -Act.-Ges.,  Actien. 

Eigene  Actien,  Hypotbeken-Pfandbriefe,  Kommunal- 
und  Kleinbabnen-Obligationen,  Hypotheken- Am 
tb  eil-  Certificate,  Hyp  otheken-Depotscheine. 
Ascbersleben-Schneidlingen-Nienhagener-Kleinbabn- 
Gesellschaft,  Actien. 
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Pommersche 


Hypotheken-Äctien-Bank 


Behren-Str.  35 


.BERLIN  W., 


Behren-Str.  35. 


Actien-Capital  15  Millionen  Mark 

erhöht  durch  Beschluss  der  General -Versammlung  vom 
26.  Februar  1898  auf  M.  18000000a— 

Reserven  über  6 Millionen  Mark. 


Die  Pommersche  Hypotheken- Actien-Bank  bezweckt  die  Förderung 
des  Realcredits  durch  Grewährung  hypothekarischer  Darlehne,  sowie  den 
Betrieb  der  im  Statut  bezeichneten  Handelsgeschäfte,  insbesondere  das 
Incasso  von  Wechseln,  Geld,  Anweisungen  und  Effecten,  den  An-  und 
Verkauf  und  die  Beleihung  von  Werthpapieren. 

Sie  verausgabt,  auf  Grund  des  ihr  ertheilten  Allerhöchsten  Privilegs 
und  bis  zur  Höhe  der  erworbenen  Hypotheken,  auf  den  Inhaber  lautende 

Hypotheken-Pfandbriefe, 

die  an  der  Börse  amtlich  notirt  werden  und  von  der  Reichsbank  sowie 
einer  grossen  Anzahl  anderer  deutscher  Lombard-Institute  und  Notenbanken 
zur  Beleihung  in  Klasse  I (gleich  preussischen  und  deutschen  Staats- 
Anleihen  etc.)  zugelassen  sind. 

An  Pfandbriefen  der  Bank  sind  zur  Zeit  in  Umlauf; 

Serie  V und  VI  zu  4°/o  verzins!.,  unkündb.  bis  31. 12. 1900, 

„ VH  „ VHI  „ 4^/0  verzinslich,  unkündbar  bis  1904, 

V ^ » ^*’/o  V » r 1906, 

„ XI  „ XII  „ 4%  „ „ „ 1908, 

„ n „ III  „ svz/o  „ „ „ 1906. 

Die  Coupons  und  verloosten  Pfandbriefe  werden  an  der  Kasse  der 
Bank  und  bei  allen  Banken  und  Bankiers,  die  sich  mit  dem  Verkauf 
der  Pfandbriefe  befassen,  kostenfrei  bereits  14  Tage  vor  Fälligkeit 
eingelöst. 
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Veit  L.  Hombnrger, 

Kai*li§ruhe. 


An  meiner  Couponkasse  sind  zahlbar 

die  Coupons  bezw.  Dividendenscheine  und  rückzahlbaren  Stücke 
der  nachfolgenden  Effecten: 


Eheinprovinz  4®/o,  3‘/2%,  SVg^/o  u.  3o/o  Anleihen. 

Berner  3 % Staatsobligationen. 

Jura-Simplon-Bahn-Gesellschaft  3^2%  Anleihen. 

Bingener  3^/a%  Stadtanleihe  von  1889. 

Bingener  3 % Stadtänleihe  von  1895. 

Bruchsaler  3^/a  ®/o  Stadtanleihe  von  1894. 

Donaueschinger  3Va®/o  Stadtanleihe  von  1884. 

Xarlsruher  3 ®/o  Stadtanleihe  von  1886. 

, 3%  , , 1889. 

, 30/0  , , 1897. 

Lahrer  3Va%  Stadtanleihe  von  1889. 

Lampertheimer  S’/a  % Obligationen  von  1889. 

Mannheimer  3^/a  % Stadtanleihe  von  1885. 

Münchener  4 ®/o  Stadtanleihe  von  1900. 

Neustadt  a.  d.  Haardt  4**/o  Stadtanleihe  von  1893. 

Pforzheimer  8^/2  ®/o  Stadtanleihe  von  1895. 

Zweibrücker  4%  Stadtanleihe  von  1899. 

Deutsche  Grundcreditbank  in  Gotha,  Pfandbriefe. 

Deutsche  Hypothekenbank  in  Meiningen,  Actien 
und  Pfandbriefe. 

Mecklenburg- Strelitzsche  Hypothekenbank  in 
Neustrelitz,  Actien  und  Pfandbriefe. 

Norddeutsche  Grund-Credit-Bank  in  Weimar, 
Actien  und  Pfandbriefe. 

Fester  Ungarische  Commerzial-Bank  in  Buda- 
pest, Pfandbriefe  und  Communalobligationen. 

Pfälzische  Bank,  Ludwigshafen,  Actien. 

Preussische  Pfandbriefbank  in  Berlin,  Actien 
und  Pfandbriefe. 

Sächsische  Handelsbank  in  Dresden,  Actien. 

Süddeutsche  Bodencreditbank  in  München,  Actien 
und  Pfandbriefe. 

Württembergische  Landesbank  in  Stuttgart, 
Actien. 

Bayerische  Brauereigesellschaft  vorm.  H.Schwartz 
in  Speyer,  Actien  und  4^/2  % Obligationen. 

Brauerei  zur  Löwenburg  vorm.  Karl  Diehl,  Actien- 
gesellschaft  in  Zweibrücken,  Actien. 

Brauereigesellschaft  vorm.  S.  Moninger  in  Karls- 
ruhe, Actien  und  4 ®/o  Obligationen. 

Brauerei-Actien-Gesellschaft  vorm.  D.  Streib  in 
Rastatt,  Actien. 

Duisburger  Brauerei-Actien-Gesellschaft  vorm. 
Gebr.  Bollert  in  Duisburg,  Actien, 


Heidelberger  Actienbrauerei  vorm.  Kleinlein  in 
Heidelberg,  Actien. 

Werger’sche  Brauerei- Actien-Gescllschaft  in 
Worms,  Actien  und  4 ®/o  Obligationen. 

Wiesbadener  KronenbrauereiinWiesbaden,  4^/2  ®/o 
Obligationen. 

Badische  Feuerversicherungs-Bank  in  Karlsruhe, 
Aktien. 

Badische  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei 
vorm.  Sebold  in  Durlach,  Actien  u.  4 % Oblig. 

Elsässische  Druckerei  u.  Verlagsanstalt  vorm.  G. 
Pischbach  in  Strassburg  i.  E.,  Actien. 

Elsässische  Kalk-  & Ziegelfabrik,  vorm.  Reiss  & 
Bund  in  Strassburg  i.  E.,  Actien  u.  41/2%  Oblig. 

Gesellschaft  für  elektrische  Industrie  in  Karls- 
ruhe, Actien. 

Gothaische Verlagsanstalt  vorm.  Friedr.  Andreas 
Perthes  in  Gotha,  Prioritäts-  und  Stammactien. 

Helios,  Elektrizitäts-Actiengesellschaft  in  Köln, 
4 Vs  ®/o  Obligationen. 

Karlsruher  Strassenbahngesellschaft  in  Karlsruhe, 
Actien,  4^/2  % und  4 % Obligationen. 

Karlsruher  Terraingesellschaft  in  Karlsruhe, 
Actien. 

Karlsruher  Weikzeugmaschinenfabrik  vormals 
Gschwindt  & Co.  in  Karlsruhe,  Actien. 

Maschinenfabrik  Badenia  vorm.  Wm.  Platz  Söhne 
in  Weinheim,  Actien  und  4 % Oblig. 

Maschinenfabrik  Gritzner,  Actiengesellschaft  in 
Durlach,  Actien  und  4 % Obligationen. 

Portland-Cementwerk  Diedesheim -Neckarelz, 
Actien. 

Spinn-  und  Webereien  Kulimann  & Co.,  Actien- 
gesellschaft in  Mülhausen  i.  E.,  4 ®/o  Oblig. 

Trierer  Sohllederfabrik-Actiengesellschaft  vorm. 
A.  Pies  Söhne  in  Trier,  Actien  u.  4 ®/q  Oblig. 

Ungarische  Localeisenbahnen,  Actiengesellschaft 
in  Budapest:  4%  ä 105 ®/o  rückzahlbare  Obli- 
gationen Serie  I.  von  1896,  4%  ä 102%  rück- 
zahlbare Obligationen  Serie  H.  von  1899. 

Waggonfabrik,  Actiengesellschaft  in  Rastatt, 
Actien  und  4*/q  % Obligationen. 
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Die 


Mitteldentsche  Creditbank 


m 


Frankfurt  a.  Main  und  Berlin 

Neue  Mainzerstrasse  32  W.,  ßehrenstrasse  2 

mit  Filialen  in  Meiningen,  Wiesbaden,  Fürth  und  Nürnberg 

(eingezahltes  Actienkapital  45  Millionen  Reichsmark) 

übernimmt  Wertbpapiere  aller  Art,  auch  Hypotheken-Urkunden,  in 
Verwahrmig  und  Verwaltung  in 

offenen  Depots 

und  besorgt  gegen  ein  Halb  pro  Mille  jährlich  (Minimum  M.  10) 

das  Abtreimen  der  fälligen  Zins-  und  Diyidenden-Conpons,  deren 
Incasso  oder  Yerwerthnng,  die  Entgegennahme  von  Hvpothekenzinsen, 
den  Bezug  neuer  Couponsbogen  und  den  Umtausch  von  Interims- 
scheinen  gegen  definitive  Titel,  die  Besorgung  ausgeschriebener  Ein- 
zahlungen und  Ausübung  von  Bezugsrechteu  nach  Auftrag, 

die  Controle  über  Verloosnngen,  Conversionen  und  Kündigungen 
und  das  Incasso  verlooster  bezw.  gekündigter  Effekten. 

Unsere 

Wechselstuben  u.  Depositenkassen 

in  Frankfurt  a.  M.:  Feus  ^ainserslrasse  32, 
ft  A<^alberisirasse  ?a, 

in  Berlin',  ^shrsn-^irasse  2, 

am  j^elle-3^lliance-Plai2  5, 
Chaussse-Sinasse  2, 

•^oss-S^rasse  3, 

Poisdamer-Sirasse 

Tauen2ien-Sirasse  9, 

^iifersirasse  36, 

in  Charlottenburg : ^erliner-^frasss  5^ 

besorgen  den  An-  und  Verkauf  von  Effekten,  Devisen  und  Disconten,  das  In- 
casso von  Coupons  und  Wechseln,  die  Umwecbslung  von  Sorten  und  fremden 
Noten,  geben  Lombard-Darlehen  und  Kreditbriefe  auf  die  meisten  europäischen 
und  nordamerikanischen  Hauptplätze  und  nehmen  Depositengelder  auf  be- 
stimmte Termine  oder  auf  Check-Rechnung. 
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Samuel  Zielenzigen 

Bankgeschäft. 


0 Zweigoiederlassung: 
Essen  (Ruhr),  Burgstrasse  21. 


Hauptgeschäft:  c#  Gegründet  1852. 

Berlin  NW  7,  Unter  den  Linden  59a. 

A i T AT  Eernsprech-Anschlüsse: 

Amt  I,  No.  1066,  1520  und  5400.  No.  231,  486  und  747. 

Telegr.-Adr.:  Bahnenhank  Berlin  hezw.  Essenruhr. 

An-  und  Verkauf  von  Ber^^werks-Antkeilen  (Kuxen) 

Die  ermittelten  Preisnotirungen  erfolgen  täglich  in  den  massgehendsten  deutschen  Zeitungen. 

An-  and  Verkauf  sämmtlicher  an  der 
gerlmerun^en  answärtigen  Börsen  gehandelten  Effectenwerthe. 

C.  ^elilesln^er-Trler  & Co. 

Comman<litge..llsch.ft  auf  Actien,  Berlin  W.,  Jäger,tra,.e  59/60. 

Verzeichmss  der  an  unserer  Kasse  zahlbaren 

Coupons  bezw.  Dividendenscheine  und  rückzahlbaren  Stücke 

nachstehender  Werthe: 

Bliesenbach  Bergwerk-Actieny'llv^Schei^^^^^  BrauhMT^ä*“^  Div.-Scheine. 

Landes-Eisenbahn-Actien,  Div.-Scheine  BraunscW' .Actien,  Div. -Scheine.  Braunschw 
Bahn-Actien,  Div.-Scheine.  Breslauer  StoaL  lienfahn  f^  nml^'^l^ 

bergbau-Actien,  Div.-Scheine.  Butzke  & Co.,  Metall-Industrie  Stücke.  Brüxer  Kohlen- 

Actien,  Dividende.  Crefelder  Eisenbahn-Aotipn  TOv  ^i^'-Scheine.  Canadian  Pacific  Eisenbahn- 

Co.,  Act., Div.-Scheine.  Eisenh.-ReXn-B^k  fct  Düsseldorfer  Eisenhahnhedarf  vorm.  Carl  WevM  & 

Stücke.  Erlang.  Act.-BrauerS  ift  D?v  sä  Eu^  Eisenacher  4%  Stadt-Anl.  IV.  Ausg.,  Coup,  u lelos 

Diy.-Sch  Pin^ländische  lO  Thaler  Loose,  Treffer  ^ Pahrzeugfabl.’ESachf  lcf 

Stucke,  Frankfurter  Hyp. -Kredit- Verein  Pfdbr  Cniin  Coupons  u.  gezog. 

Gelsenkirchener  Gussstahl  (Munsoheid)  Aotien  Div -’^chP^^P  Francs  Loose,  Treffer 

Gevelsherger  Aotien-Brauerei  Aotien,  Div.-Schkne  ' Gladhachpr  WnU  Actien,  Div.-Scheine' 

Maschinenfabrik,  Actien,  Div.-Scheine  Hamhuw Aetien,  Div.-Scheine.  Guttsmann 
Centralbahn,  Genusssoheine,  Div.-Scheine  HamburfrpTttra  ®®*^^^l^ahn,  Actien,  Div.-Scheine.  Hamburg-Altonaer 
bahn,  4V//„  Ohlig.,  Coupons\nd  gezog  Stücke  HS,v*  pf  Div.-Scheine.  Hamburgef  Strasstn- 

H?J.P®»er  Eergbau-Aotien.  Div.-Scheine.  Harpenef  B™rehau  ’ und  gezog.  Stücke, 

tncitats- Aotien,  Div.-Scheine.  Helios  Eleotrioitäts-Actfen  4°t  gezog.  Stücke.  Helios  Elek- 

^WoOhhg.,  Coupons  und  gezog  ^Stücke’  n ®^'^®^®-  Helios,  Elek- 

pert  Maschinenenfabnk,  4 proc  Oblle  Counnno  Maschinenfabrik,  Aotien,  Div.-Scheine  Hil 

Div.-Sch.  Juno-Bergwerk,  Act, , Div  -I oh  SeLer  4of Industrieterrains  DüsseldorffReishSz  Act 
Anlag.,  Act.,  Div.-Icheine.  Köhig-Lauerei  Act  nfv ^®"P‘  g®^-  Stücke.  Kölner  ÄrMt  'l 

Häromszöker  Eisenb.-Prior.-Act , Div -Sch  Kronatadt  tta  HonigszeH;  Porzellanfahr.,  Act.,  Div.-Sch  Kronstadt 
Co_ , Maschinenfabrik,  Actien  Div  sIheiSi'.  iSefm;?  4o?“Ä  Eisenb.-Stamm-Act. , Div.-Scff  MSHrl 
Märkische  Bank  in  Bochum,  Aotien,  Div -Scheine  Mppklpiihnrt-^^n^'^^D^^^  von  1899.  Coupons  und  gezog.  Stücke 
Aotiengesellschaft,  Actien,  Div.-Scheine  Munitions  und  Motorfahrzeug-^ 

Photographische  Gesellschaft,  Actien,  Div  Schelf  ÖbersThÄÄ-®''  Sömmerda,  Actien,  Div.-Scheine  Nefe 
schlesische  Eisen-Industrie,  Ohlig.,  Coupons  und  eezo^  Eisenffndustrie-Actien,  Div.-Scheine.  Ober- 

Sphpfup"’’^P®’'®  40  Thaler-Loose,  Coupons  un^Trlffer^'  Press  Div.-Scheine. 

D ”?®?,  I®"ri-Fisenhahn,  Ac^tien,  Div -Sohein'e  pHupp  Actien,  Div.- 

„.^®'|’’;P?<lenburger  Eisenbahn,  Aotien  Div -Scheine  ^ Co“Pons  und  gezog. 

Schult;  ?^®.i"ische  Metallwaareh-  und  MarchinenfebWk  a»;  ^®^f.Hwaaren-  und  Maschinenfabrik, 

schulte  Schlossfabnk,  Actien,  Div.-Scheine  Schwabpuhrä,,  9Wig-,  Coupons  und  gezog.  Stücke 

bmiVsplip*^  w”’  4Mv.-Scheine.  Sohwarzburgische  Hypothekenbank*  4^'  Pfdbr®®  p®'“®'  Schwarzburgische  Hypotheken- 

Procuristen:  A.Zende,  0.  Scheerbart  M Urhau  • Gegr.  1898. 

Dir^tionsmitglied  und  einen  Procuristen  oder  durch  1e  zwpf  m-np  ‘ HurcfijezweiDirectoren  oder  ein 

der  Firma  Baum  & LieptQanii  am  1.  Januar  1SQS  Ta1po--p  A/i-.  ^ BGinerkungeu:  Hervorffeffaiiffen  an<? 

f.  CouponSi  verlooste  Stücke  u.  Dividendenscheine  ZahistePe 

Cement-Fabr.,  Marienburger  Ziegelei  rSwaa^eu  W^  ?''®'®-O’01ig.,  Partial- Ohlig.  d.  Preuss.  Po,  tland 

schuldbr.  d.  Act.-Zuckerfabr  Liessau  Banyio-pr  TTim  E^Gßtricitäts- u.  Stahlwerke  Act -Gps  Pvnn^i 
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Hermann  Schüler,  Bochum  i westt. 


Bankgeschäft. 


Femsx>recl)L— A.nsclil'ü.sse  t 
No.  Q5,  30*7,  4=4:4r,  4r4=5  xl.  517. 


Gregrüiid.et  187S. 

Reiclisloaxili-Griro-Coiito . 


Telegrartircxe : 
ScUtller  Bankgescliaft. 


Besonaerc  üMD^nuna  für  den  ün-  und  UcrRauf  von  Kuxen  der  Keblen», 
Erz#  und  Knli'Tndustrie,  Bobrantfteilen,  üctlen,  Oöligatlonen  etc. 

Alle  Ausführungen  provisions-  und  spesenfrei. 


Besorffunff  aller  bankgeschäftlichen  Transactionen, 

® ® insbesondere 

An-  und  Verkauf  Ton  Wertkpapieren  und  Sorten, 

Discont  und  Incasso  von  Wechseln,  Checks  und  Documenten, 
Einlösung  Ton  Coupons  und  Dmdendensch einen, 

Ausstellung  Ton  Credithriefen,  Devisen  etc.,  Eröffnung  laufender  Rechnungen, 
Beleihung  von  Werthpapieren  etc. 

Kostenlose  Controlle  verloosharer  Effecten,  Versicherung  derselben  gegen 

Coursverlust  u.  s.  w. 

Ausführung  von  Börsen-Aufträgeu 

an  allen  deutschen  und  den  massgebendsten  ausländischen  Börsen 
unter  coulantesten  Bedingungen. 


Check  - Verkehr. 


Ausführliche  Wochenberichte  über  den  „Rheinisch -Westfälischen  Kuxen-Markt“  in  fast 
allen  grösseren  Tagesblättern  Deutschlands. 



F.  W.  Krause  & C2.,  Bankgeschäft 

Berlin  S.W.,  Leipzigerstrasse  No.  45. 

An  unserer  Coupons-Casse  werden  eingelöst.  . 

■ Pommersche  3^/a  ®/o  Provinzial- Anleihe  II.  Üiinis- 


Baden  Baden  3Va  »/o  Stadt-Obligationen  von 
1898;  Coupons,  Verlooste. 

Bremer  S'/a^/o  Staats-Anleihe  von  1888;  Coupons. 

Bremer  S^/a  ®/o  Schuldverschreibg.  von  1892; 
Coupons. 

Bremer  S^a  “/o  Schuldverschreibg.  von  1893; 
Coupons. 

Bremer  3^/a  ®/o  Anl.  von  1898. 

Hamburger  3^/a  ®/o  amort.  Staats-Anleihe  von 
1887;  Coupons  und  Verlooste. 

Königsberger  8^/2  ®/o  Stadt-Obligationen;  Coupons 
und  Verlooste. 

Oftenburger  3 Va  ®/o  Stadt-Obligationen;  Coupons 
und  Verlooste. 

Posener  31/2  % Stadt- Anleihe  von  1894;  Coupons, 
Verlooste. 

Schöneherger  3 ‘,'2  ®/o  Gemeinde-Anleihe  ;Coupons, 
Verlooste. 

Stettiner  Stadt- Anleihe ; Coupons,  Vei- 

looste. 

Thorner  31/2  ®/o  Stadt- Anleihe;  Coupons,  Ver- 
looste. 

Pommersche  Pfandbriefe;  Coupons,  Verlooste. 

Neue  Pomm.  Laudsch.  f.  d.  Kleingrundhesitz, 
Pfandbriefe;  Coupons,  Verlooste. 


sion;  Coupons,  Verlooste. 

Posener  3 ®/o  und  3Va  ®/o  Provinzial -Anleihe; 
Coupons,  Verlooste. 

Westpreuss.  3*/a  ®/o  VI.  Provinzial- Anleihe ; Cou- 
pons, Verlooste. 

Westfälische  3V2®/ound  4»/o  Provinzial- Anleihe ; 
Coupons,  Verlooste. 

Meininger  Hypothekenbank  Pfandbriefe ; Coupons 
und  Dividendenscheine. 

Dänische  4 ®/o  Landmannsbank  Pfandbriefe, 
Coupons  und  Verlooste. 

Dänische  Landmannshank  Actien;  Dividenden- 
scheine. 

Kursk-Charkow-Azow  4 ®/o  Priorit.;  Coupons, 
Verlooste. 

Sardinische  4 ®/o  Eisenbahn-Prioritäten  I.  u.  II. 
Emission;  Coupons,  Verlooste. 

Italienische  41/9  ®/o  Nationalbank,  Pfandbriefe, 
Coupons,  Verlooste. 

Lüheck-Büchener  Eisenbahn;  Dividendenscheine. 

L’Universo,  Versicherungs-Gesellschaft;  Dividen- 
denscheine. 
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Georg  Fromberg  & Co. 


vom 


Berlin  W.,  Mohrenstrasse  36 

m I.  April  1900.  Behnenstrasse  22. 


mmanditist:  Schlesischer  Bankverein 


von: 

v^oriKation  von  Äisen-  Nümhfircror  — j -n_i.  •, 


Breslau. 


^ '^'^'^pons-n.asse  ist  Zahlstelle  fiiv 
Actien-GeseJlschaft  für  Fabrikation  voTEi  en 
bahnmaterial  zu  Görlitz 

Schles.,  Leinen-Industrie, 

vorm.  L.  G.  Kramsta  & Söhne 

euMstohl.  Fabrik, 

„I^agerhaus-Actien-Ge- 

seiiscüatt,  vorm.  Bartz  & Co 
Breslauer  Spritfabrik. 

Deutsche  Grundcreditbank  zu  Gotha. 

Straasenbahrr  (Acti.a  „„d 

„Nordstern“,  Steinkohlenbergwerk  Actien  Ca 

selkchaft  (Actien  und  ObligaS.n) 

Coupons  und  »elooste  Stttcke  ron: 

™ Äbe“  M:t“kÄ:fai“G-" 

Breslauer  Stadt-ObHgationen  ’ tial-Obligationen, 
^iv.  Schlesischen  Kreis-  und  ’stadt-Obligationen 


T^.o  T von: 

OberschlesischeEisenbahn-Bedarfs-Actien-Gesell- 

schaft  ^ctien  und  Obligationen). 
Portland-Cement-Pabrik,  vorm.  A.  Giesel 
Preussische  Hagel-Versicherungs-Ges. 
Raab-Oedenburger  Eisenbahn  (Actien). 
Schlesischer  Bank-Verein 
Terrain-Gesellschaft  Frankf.  Chaussee 
V ictona-Brauerei. 

Westfaha,  A.-G.  für  Fabrikation  von  Portland 
Gement  und  Wasserkalk  i'ortland- 

Zuckerfabrik  Fraustadt. 


in  Stuttgart, 


— 


R „ Zahlstelle  für: 

ßaumwol  Spinnerei  Erlangen,  Actien. 

aumwollspinnerei  ünterhausen,  Oblig.  u.  Act 
Berliner  Handels- Gesellschaft,  Aktien  ^ 

eutscheSchaumweinfabrikWachenheim  Actien 

)isoonto-Gesellschaft  Berlin,  Actien 
pwerbebank  Gmünd,  Obligationen, 
ppingen,  Stadt-Obligationen 
enheim,  Stadt-Obligationen. 

Junghans  in  Schramberg,  40/.  ä 1090/ 
iickzahlbare  Obligationen.  ' 
mmgarnspinnerei  Bietigheim,  Oblig  u Act 
Werkceugfabrik,  Acli»,  ° *' 

ib-0ede„burgEbeofurtepEisenbabn,3»/.0bliir 

>>i’-  und  Leihka,sso  ■fli  V /I : rt  TT  _ _ »1 


®'’“rdVotier"“ ""  “ 

Stuttgart,  Stadt-Obligationen. 

Ungarische  Boden-Credit-Institut,  31L01 

4/0  Pfandbriefe  und  40/«  Regulirungs-  und 

Bodeuameliorations-Pfandbriefe. 

Vereinigte  Schweizerbahnen  St.  Gallen,  Obli- 
gationen und  Actien. 

Wurttemb.  Baumwoll-Spinnerei  und  Weberei  bei 
Esslingen,  Actien. 

Württemb.  Cattunmanufactur,  Heidenheim,  Obli- 
gationen und  Actien. 


ai-  und  Leihkasse  für  dirSoheSoit  f Actien.  ’ 

l-Mid«  in  Sigmai-ingen,  Knssccscbcine  I ZnärFlf  V«  ''■«‘«n- 

>■«■>«■  iZnckerfabub  Stattgart,  Obligationen  n.  Actien 
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Berlinisclie  Leliens-Versiclieruiigs-Gesellscliaft 

von  XS36. 

; ; ; : Capual. 

^nge^eiaet  50.  Ster.efUle  u.er  . ■ Capital  und  M.  B7e..5.-  Kente. 

Versicherungsbestand  39636  Personen  mit  . • • ■ • 65372169.-. 

^Ijrti^SaltosmR  für  »eutecltland, 

■^***  Vossstrasse  ^•„„«^„«00  “= — 

Etogezahltcs  Capital:  Mark  60000  000  ^ 

Depositenkassen  und  Wechse^sjtube^^ 

Berlin  C.,  JemsalemeKtrasse  24  (™  ^^"«^^eLrasse  61  (am  Moribpto). 
Berlin  C.,  Alexanderstrasse  45.  Berlm  s,  J,^^^.^^^„eplate  3.  Berlin  W, 
Berlin  0.,  Köpemcker  Strasse  55.  Ppntral- Hotel,  Friedrichstrasse  143/149. 

lÄd^Ät  11.  P0«am,  w«ats  9. 

-t“rÄ£i££Hf-ri 

’ '^““cbaaaB  tr  diedep^^  von  Werthpapieren. 

Herm.LiebaH,iyiagdeburg-SMcIenbur 

meist  Heia-  und  Kocbapparat 

Warmwasserheiann^^^^^  Brauiiholileiischüttkessel  für  Wohnhäu- 

fiir  Wohnliäuser,  oder  mittelst  Pflese-  und  Unterrichtsanstalteii. 

Verwaltungsgebäude,  Heil-,  Dampf-  uad  Luftheizungen 

Siederdruch-Dampfheizungen,  ^äder,  Wasser-  und  Gasanlagen. 

Lüftnngsanlagen,  Badeansta  , verschiedener  Grösse  ansgeführt. 

Bister  nelt  »er 

HeisÄperansSetax^e.  earmrtte  «be„o»,m,»^ 

Prospekt,.  Mereneen  ™d  PrekanBchlS«.  kotteutre.. 
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Wilhelma 

Deutsche  Kapital- Verslcherungs- Anstalt  in  Berlin. 

Die  Anstalt  empfiehlt  sich  zum  Abschluss  von: 

LebensTersicherungen,  _ . , 

Aussteuer-  und  Alters  Versorgungs-Versicherungen, 

Sofort  hcffinnenden,  sowie  aufgeschoheneu  Leihrenten-Versicherungen,  •• 

VolksveMcherungen  mit  und^ohne  ärztliche  Untersuchung  gegen  monatliche  Prämien- 

Ke  AgLtod»A?sVir sowie  die  Direction  Berlin  S.W„  TCoehetraee.  8,  sind  en  jeder 
weiteren  Auskunft  gern  bereit. 


Tüchtige  tmd  zuverlässige  Agenten  finden  jederzeit  A^j^nmi^g. 


Hypothekenbank  ln  Hamburg. 


Errichtet  1871. 


Aktien -Kapital 

M.  21000000 


Begebene  Pfandbriefe 

Ende  1899 
M.  340  453300 


Gesetzl.  Eeservefonds 

Ende  1899 
M.  6 000  000 


Dividenden  1890 — 1899  8°|o  p.  A. 


= Aufsichtsrat : | 

j J.  W.  Lülbbers  in  Firma:  Haller,  Sohle  & Co.,  I.  Yorsitzender,  ^ 

• E.  F.  Yogler,  II.  Yorsitzender,  W.  H.  Kaemmerer,  Julius  i 

• Bichter,  M.  A.  Philippi  in  Firma:  J.  Magnus  & Co.,  samt-  ? 

• lioF  in  Hamburg;  Geb.  Kommerzienrat  W.  Her/.,  Stadtrat  ; 

• A.  Marggraff,  Geb.  Regierungsrat  a.  D.  Simon,  Justizrat  i 

• Max  Winterfeldt,  sämtliob  in  Berlin,  Geh.  Kommerzienrat  i 

; Michel  in  Mainz. 


Direktion : 

Dr.  L.  B.  Karl,  Dr.  K.  W.  A.  Gelpolte,  Dr.  P.  Beadim. 


North  British  and  MercantUe, 


Feuer-Versicherungs-Actien-Cjresellscliaft. 

Gegründet  1809. 

In  Deutschland  thätig  seit  Decemher  1863. 

Domicil  11.  eigenes  Gesellscliaftsgebäude  in 

Gesammtes  Actien-Capital,  auch  für  die  Lebens-  und  Renten-Brancbe  haftend  M. 

Eingezahltes  Actien-Capital qjqqqqqq 

Capital-Reserve 2^39406? 

Prämien-Reserve • , ’ ’ ' ” 

Einkommen  der  Feuerbranche  pro  1898:  Prämien,  abzüglich  Rückversicherung  a^q 

und  incl.  Zinsen  etc „ üü/yiuo? 

Die  Direction  für  Deuischlandj 

Berlin,  Oranienburgerstr.  60/63. 
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Prämiert: 

London,  Brüssel, 
Erfurt. 


Barfuss-Räder 
„Ketten  los 

mit  echten  Acat^nesetriebe. 

Bevorzugtestes  System.  Elegante  Ausstattung.  Leichter,  geräuschloser  Lauf. 

(UirKniascbinen  und  fubrmdfabrik,  UMlbelm  B<irfu$$,  Jlpolda. 


Gegründet  1870. 


Gegründet  1827 


Die  Bankagentur  H.  Matausch,  Berlin  SW 


Ziminerstrasse  87  I,  im  eigenen  Bankgebäude. 


Herrn.  Maede  Nachf. 


Stern  wartenstr.  38 


Sternwarten  str.  38 


LEIPZIG 

Geschäftsliiiclierfaiirik  unii  Budidruckerei 


liefert  alle  Sorten  Geschäftsbücher, 
auch  Extraanfertig-ungen  schnell  und  billig. 

« DrucRSdChen  In  sauberer  Jlusfubrung.  « « « 


1 


LelenswsictaMgs-fiaii  fnr  MsxM 

in  Eröffnet  I.  Januar  1829. 


Stand  am  1.  JVtai  10OO 

Versichert  93  220  Personen  mit 777  800000  Mark. 

Bankfonds  ca 253600000  „ 

Versicberangssummen  ausgezahlt  seit  Beginn  ca 350750000  „ 

Keine  Aiifnalimegelbiüireii. 

Unentgeltliche  Mitühernahme  des  Kriegsrisicos  für  alle  wehrpflichtigen 

Versicherten. 

Sofortige  Auszahlung  der  Versicherungssuniinen  nach  Beibringung  der 

Sterhefallnachweisungen. 

Die  Ueberschnsse  werden  voll  und  unverkürzt  an  die  Versicherten  als  Divi- 
dende zurückgewährt.  Im  Jahre  1900  beziffert  sich  die  Dividende  insgesammt  auf 
8 581  850  Mark  und  stellt  sich  für  die  einzelnen  Versicherten  je  nach  deren  Alter  auf 

30  bis  auf  138  °|o  der  Jahres-Normalprämie. 

Nähere  Auskunft  ertheilt  kostenfrei: 
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HörJer  Berperb-  lä  Hitiei-Verei 

in  Hörde,  Westfalen, 

gegründet  1839, 

Aktiengesellschaft  seit  1852, 

liefert  an  Fabrikaten 

des  Stahlwerkes;  Thomas-  und  Siemens-Martin-Rohblöcke  und  Brammen 
in  allen  Härtegraden  und  für  alle  Verwendungszwecke; 
der  WalKwerke;  Vorgewalzte  Blöcke  und  Brammen,  Knüppel,  Platinen 

in  Thomas-  und  Siemens-Martin-Qualität;  Stabeisen,  tJni versaleisen,  I , T, 

M-Eisen,  J_,  i_  und  i Bnlbs  aus  Thomas-  und  Siemens-Martin-Flusseisen 
und  Stahl. 

Kessel-,  Schiffs-,  Reservoir-,  Riffel-  und  Feinbleche,  Locomotiv-  und 
Tender-Rahmenplatten,  Panzerplatten.  Eisenbahnschienen,  Grubenschienen, 
Strassenbahnschienen,  Lang-  und  Querschwellen,  Laschen,  Unterlagsplatten, 
Radreifen  (Bandagen),  Winkelringe,  gewalzte  Scheibenräder. 

Sämmtliches  Material  für  transportable  und  feste  schmalspurige  Feld- 
und  Industriebahnen,  als  Schienen,  Schwellen,  Kleineisenzeug,  event.  fertig 
moutirtes  Geleise,  Weichen,  Drehscheiben  und  Wagen  aller  Art. 


Specialität; 

Strassenbahn-Oberbau  aus  Rillenschienen, 

D.  R.-P.  44637. 

In  grossen  Quantitäten  im  In-  imd.  Auslände  verlegt: 
der  Stahlfacongiesserei ; Räder  jeder  Art,  gegossene  Radsterne,  Stahl- 
fa^yOngusstheile  für  den  Locomotiv-  und  Eisenbahn-Wagenbau,  Schiffsschrauben, 
Schiffssteven,  Herz-  und  Krenzungsstücke,  Glühtöpfe,  Press-Cylinder; 

Specialitiit:  Stahlguss  nach  patentirtem  Centrifugalgiessverfahren. 
Sehr  vortheilhaft  für  Stücke,  die  starkem  Verschleiss  ausgesetzt,  wie  Brechringe, 
Mahlkörper  etc.,  Räder  mit  aufgegossenen  Radreifen; 
des  Presswerkes;  Gepresste  Böden  aus  einem  Stück  bis  zu  3 m Durchmesser, 
Dome,  üusseiserne  Locomotiv-Feuerbüchsen,  Drehgestelle,  Press-  und  Stanz- 
theile  jeder  Art  für  Eisenbahnfahrzeuge,  Lafettenwände; 
des  Hammerwerkes:  Schmiedestücke  in  allen  Formen  und  Gewichten,  Kurbel- 
wellen, Achsen,  Pleuelstangen,  roh  und  bearbeitet,  geschmiedete  Scheiben- 
räder und  Speichenräder; 

der  Räderfabrik:  Alle  Sorten  Radsätze,  fertig  montirt,  für  Locomotiven, 
Eisenbahnwagen,  Strassenbahn wagen. 


Jahresprodiiction;  450000  ToEnen  Fertigfabrikate. 

7000  Arbeiter. 
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Böttcher  $f  Bonaartz 


Cdpzla 


gross-  * ^ ^ 
Buchbindorei 


flegriindet  i$6$ 


emprttbU  Siel)  zur  Hnrertlauna  ooo 


Uitiscblägen  und 
€inbänd(n  « « « 

für  Kataloae  und  prei$li$Un. 


Verlag  für  Börsen-  und  Finanzliteratur  A. -G.  in  Leipzig. 


Handbuch  der  Süddeutschen  Aktien-Gesellschafte 

(Bayern,  Württemberg  und  Baden) 

und  der 

an  süddsutschen  Börsen  kurshabenden  Staatspapiere, 

sonstig^en  Fonds,  Bank=  und  Industriewerte. 

Jahrbuch  der  Börsen  von  München,  Augsburg,  Stuttgart  und  Mannheim. 

17.  vollständig  umgearbeitete  und  bedeutend  vermehrte  Auflage. 

Mit  Anhang: 

BanR-Tnstitute  und  Bankgwcbäm  in  Bayern,  luarmmberg  und  Baden. 

Preis  elegant  gebunden  Mk.  8.—. 

ausführliche  Auskunft  über  sämtliche  an  den  Börsen 
Mannheim  gehandelten  Wertpapiere  und  ist 
infolge  seiner  authentischen  Mitteilungen  ausserordentlich  verbreitet  und  bestes  eingeführt. 

Die  Sächsischen  Aktien-Gesellschaften 

und  die  an  sächsischen  Börsen  courshabenden  Staatspapiere,  sonstige  Fonds  u.  Industriewerte. 

Jahrbuch  der  Dresdener,  Leipziger  und  Zwickauer  Börse. 

Begründet  von  Richard  Börner. 

8.  vermehrte  and  verbesserte  Auflage. 

Preis  elegant  gebunden  Mk.  9.—. 


Die  deutschen 

Elektrischen  Strassenbahnen 

Sekundär-,  Klein-  und  Pferdebahnen 
sowie  die  elektrotechnischen  Fabriken, 
Elektrizitätswerke  samt  Hilfsgeschäften 
im  Besitze  von  Aktien-Gesellschaften. 
Nebst  einem  Anhang:  Empfeblenswerthe 
Firmen  dieser  Branche. 

Preis  gebunden  M.  4.—. 

Die  deutsche  Textil-Industrie 

im  Besitze  von  Aktien-Gesellschaften 
und  Kommandit-Gesellschaften  auf  Aktien. 
Nebst  einem  Anhang:  Empfeblenswerthe 
Firmen  dieser  Branche. 

Preis  gebunden  11.  4.—. 

DÜ 

deutschen  chemischen  Fabriken 

im  Besitze  von  Aktien-Gesellschaften. 
Nebst  einem  Anhang:  Empfeblenswerthe 
Firmen  dieser  Branche. 

Preis  gebunden  M.  4.—. 


Die 

deutsche  Montan- Industrie 

Eisen-,  Stahl-  n.  Metallwerke,  Maschineu- 
und  Armaturen-Fahriken 

im  Besitze  von  Aktien-Gesellschaften. 

Preis  gebunden  M.  8.—. 

Die  deutschen  Brauereien, 
Malzfabriken  und  Brennereien 

im  Besitze  von  Aktien-Gesellschaften. 

Preis  gebunden  M.  5.—. 

Die  deutsche 

Industrie  der  Steine  und  Erden 

im  Besitze  von  Aktien-Gesellschaften. 
Nebst  einem  Anhang:  Empfehlenswerthe 
Firmen  dieser  Branche. 

Preis 'gebunden  M.  3.—. 
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Tm^rnationakr  Uerband 


zur 


TranspoiivGrsicherung  von  Post-  u.  Eisenbahn-Werthsendungen. 


Mitglieder: 

Berliner  Land-  und  Wasser-Transport-Versicherungs-Gesellschaft  in  Berlin, 

Deutsche  Transport-Versicherungs-Besellschaft  in  Berlin, 

Deutscher  Lloyd,  Transport-Versicherungs-Actien-Geseilschaft  in  Berlin, 

Fortuna,  Allgemeine  Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Internationaler  Lloyd,  Versicherungs-Actien-Gesellschaft  ln  Berlin, 

Victoria  zu  Berlin,  Allgemeine  Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 
Schlesische  Feuerversicherungs-Gesellschaft  in  Breslau, 

FonciOre,  Fester  Versicherungs-Anstalt  in  Budapest, 

Düsseldorfer  Allgemeine  Versicherungs-Gesellschaft  für  See-,  Fluss-  und  Land-Trans- 
port in  Düsseldorf, 

Versicherungsgesellschaft  Thuringia  in  Erfurt, 

FrankfurterTransport-,  Unfall- u.Glas-Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  Frankfurt  a.M., 
Agrippina,  See-,  Fluss-  und  Landtransport-Versicherungs-Gesellschaft  in  Köln, 
Kölnische  Unfall-Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  Köln, 

Wilhelma  in  Magdeburg,  Allgemeine  Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  Magdeburg, 
Bayerischer  Lloyd,  Transport-Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  München, 
Rheinisch-Westfäl.  Lloyd,  Transport-Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  M.-Gladbach, 
K.  K.  priv.  Assicurazioni  Generali  in  Triest, 

K.  K.  priv.  Versicherungs-Gesellschaft  „Oesterreichischer  Phönix“  in  Wien, 

Wiener  Rückversicherungs-Gesellschaft  in  Wien. 

Gesammt-Garantie-Kapital  über  400,000,000  Mark. 

Die  einzelnen  Verbands-Gesellschaften  übernehmen  unter  solidarischer  Mitverant- 
wortlichkeit der  übrigen  Verbands-Gesellschaften  die  Versicherung  von  Post-Werth- 
Sendungen  als : 

Effecten  (geldwerthe  Papiere],  Wechsel,  Checks,  Coupons,  Papiergeld,  Gold,  Silber  und  Platlna 
CungemUnzt,  gemünzt  oder  sonst  verarbeitet),  Bijouterien,  Edelsteine  und  echte  Perlen 

sowohl  im  Inlande  wie  im  Verkehr  mit  dem  Auslande  und  auch  nach  überseeischen 
Ländern.  — Die  Pra.7niens'dtze  sbid  bedeutend  7iiedriger  wie  die  Assecura7tz-Gebükr, 
welche  vo7t  der  Reichs-Post  erhoben  wird. 

Die  Verbands-Gesellschaften  haften  solidarisch  für  den  Schaden,  von  welchem 
die  versicherten  Sendungen  durch  Raub,  Diebstahl,  Unterschlagung,  Feuer,  Nässe  oder 
irgend  einen  anderen  Unfall  betroffen  werden,  nach  Massgabe  der  Versicherungs-Be- 
dingungen. — Das  Post-Gesetz  schliesst  bekarmtlich  die  Gefahreti  der  höheren  Gewalt 
(vis  772ajor)y  msoweit  solche  7iicht  abwendbar  smd,  V07i  der  Verantwortlichkeit  aus»  ufid 
erstreckt  sich  solche  bei  de?i  meisten  überseeischefi  Tra7isporten  auch  flicht  auf  die  Gefahr 
des  See~Tra7tspo7'tes. 

Die  umfangreichen  Garantie-Mittel  ermöglichen  den  Verbands-Gesellschaften  die 
Uebernahme  ganz  bedeutender  Summen  für  die  einzelnen  Sendungen.  — Die  postalischen 
Besthnviufigefi  smd  in  dieser  Beziehung^  hisbesondere  im  Verkehr  77iit  de>7i  Auslande 
überaus  ufizureickend. 

Die  Bedingungen  für  die  Schadenregulirung  sind  mit  der  bei  der  Transport-Ver- 
sicherungs-Branche  üblichen  und  die  Interessen  des  Handelsstandes  besonders  berück- 
sichtigenden Coulanz  aufgestellt.  — Nach  dc77i  Post-Gesetze  für  das  Deutsche  Reich  ist 
die  Verbhidlichkeit  der  Post-Verwaltung  zur  Ersatzleistung  u.  A,  aufgehoben,  wenn  der 
Verbist  auf  ehier  auswdrtigefiBeförderzingsafistalt  sich  ereigfiet,  für  welche  die  Reichs- 
Post  flicht  dfirch  Convention  die  Ersatzleistufig  ausdrücklich  iibernomfftefi  hat;  der  Ab- 
sender ist  ifi  dieseffi  Falle  also  gezwungen,  seine  Afisprüche  gegen  die  auswärtige  Be- 
förderufigsanstalt  direct  geltend  zu  ffiachefi. 


Die  Versicherung  der  Post-Transporte  bei  den  Gesellschaften  des  Inter* 
nationalen  Verbandes  bietet  also  an  Vortheileuz 
Billigere  Prämien, 

Weitergehende  Haftpflicht, 

Prmöglichung  des  Versands  hoher  Summen  in  einer  Sendung, 
Vereinfachung  der  Schaden-Kegulirung. 

Die  näheren  Bedingungen,  sowie  die  Tarife  sind  von  den  Verbands-Gesellschaften  und 
deren  Vertretern  zu  erfahren. 


- IV 


Norddeutsche  Creditanstal 


Thorn^l 


m 


Königsberg  i.  Pr.  — Danzig.  — Stettin.  — Elbing. 

Aktienkapital  lO  000  OOO  Hark.  ^ 

Eröffnung  laufender  Reclmungen,  Checkr  und  Depositenkonten. 

Gewährung  von  Vorschüssen,  Lombardirung  von  Waaren  und  Wertpapieren. 

An-  und  Verkauf  sowie  Aufbewahrung  und  Verwaltung  von  Wertpapieren. 

Ausgedelmteste  Beziehungen  zn  Russland.  — Directe  Correspondenz 
mit  über  300  Plätzen  dieses  Reiches. 

Modernste  Safes-Einrichtung  mit  einzeln  vermietbaren  Privat-Tresors. 
Telegramm- Adresse ; „Creditanstalt“. 


Die  zweimal  täglick  erscheinende 


neue  baittburacr  Zeituna 


hat  über  27000  Abonnenten,  bedeutend  mehr 


AtoaneaentspTeie  pro  Quartal 

nur  Mark  2.30 

bei  freier  Zuatelluag  ins  Hans. 
Fostzeitnngsliste  5375. 


als  sämtliche  anderen  mehrmals 
täglich  erscheinenden  Hambupger 
BlättePa  Sie  ist  infolge  Ihres  gediegenen 
und  reichhaltigen  Inhalts  und  des  ausge- 
zeichneten Handelsteils  in  d.  kaufkräftigen 
Bevölkernngskreisen,  namenthch  auch  in 
Handels-,  Börsen-  u.  Schifffahrtskreisen  etc. 
sehr  stark  verhreitet, 


mithin  ein 


äusserst  miirksaines 
;•:«  Insertionsorgan. 


i 


EiSisener  Credit -Anistalt 


Essen  a.  d.  Ruhr. 

Filialen  in  Bochum,  Dortmund,  Gelsenkirchen. 

Aktien-Kapital  M.  30000000,  Reservefonds  M.  7250000 

beü-eibt  Bankgeschäfte  aller  Art,  insbesondere  vermittelt  sie  den  An-  u.  Verkauf 
von  Bergwerks- Aktien,  -Kuxen  und  Obligationen. 


Gegründet  1853 
auf  Gegenseitigkeit. 


necklenbnrgisclie 
Lebensrerslcheniiigs-Baiik 

Scliweriii. 


Unter  Aufsicht  des 
Grossherz.  Ministeriums. 


Lebensversicheru  ngen 

den  verschiedensten  Formen,  auch  in  Verbindung  mit 

Invaliditätsversicherung. 


Liberale  Versieherungsbedingungen. 


Hohe  Dividenden 


Billige  Prämien, 


VI 


Gesehäftsbüeher-  ^ Buch-  und 
Fabrik  ^ Stein  druekerei 

London  Hcinnovev  Wien  ' 


SPECIALITÄT: 

Anfertiffunff  von  Werthpapieren,  ^yActien,  Obligationen, 

~ ~ ^ A Pfandbriefe,  ZinsscUeine, 


Checks,  Creditbriefe,  Wecbsel,  Quittungen,  Lotterieloose  und  Plakate. 

Durch  gewissenhaft  durchgeführte  Einrichtungen  für  Herstellung  von  Werthpapieren,  in 
besonders  abgeschlossenen  Räumen  unseres  Etablissements  unter  strengster  Controlle,  ist  jedweder 

Missbrauch  ausgeschlossen. 

Erheblich  vermehrten  Schutz  gegen  irgendwelche  Nachbildimg  gewährt  unser  nur  für  uns 

fabricirtes  Dokumentenpapier  nait  Wasserzeichen,  welches 

uns  unter  No.  20559  gesetzlich  geschützt  ist. 

Unser  reichhaltiges  Musterbuch  für  Werthpapiere  senden  wir  zur  Ansicht  gern  ein  und 
bitten  wir  dasselbe  zu  verlangen. 


Geschäftsbücher-F  abrik. 


Alle  Arten  Gesehäftsbüeher  in  sauberster  Ausführung,  mit  vorzügliehem  Papier 

und  solidestem  Einband. 

"»“Äs.  Niederlagen  in  allen  Städten  Deutschlands. 


Kölnische  Unfall  -V ersicherungs  -Actien-  Gesellschaft. 


Grundkapital  5 000  000  Mark.  GesamnitreserTen  Ende  1899  über  7 700  000  Mark. 
Gezahlte  Entschädigungen  bis  Ende  1899  über  12  000  000  Mark. 


Die  Gesellschaft  gewährt 

€inzcl>  und  Beamten^ColkctlV’ilnfdll-Umicberungen, 

BaftpflkDt'UmicDerunden  aller  Jfrf, 

Ekenbabn^Unfall^Uersicberunden  auf  £enen$zeit, 

ElsenöabmUnfall'UersIcberungen  auf  die  Dauer  von  20  3abren  für  JIngestellte,  Reisende 

mit  üebertragbarkeit  auf  den  Dienstnachfolger, 

DampfscDiff’UnglilcR^Uerslcberunden  auf  Eenenszeit, 

UersicDerung  dureft  die  Olelt-Poiice  gegen  Unfälle  auf  Reisen  und  beim  Jlufentbalte 
in  allen  Clndern  der  Erde, 

ferner  ' 

Uersicberungen  gegen  EinPrucI)  und  DiePsfabl, 

^UersicDerungen  gegen  Jabrrad-DlePsfaftl, 

I^.CaUtlOnS’  und  Garantie^uersicberungen  a)  für  Prinzipale,  Behörden,  Banken  etc.  gegen  die 
MH:  durch  Veruntreuungen  von  Geldern,  Werthpapieren  und  Waaren,  auf  Wunsch  auch  von 

(■^'3  Waaren  allein,  seitens  der  Angestellten  entstehenden  Verluste;  b)  für  Angestellte,  Heamte, 

x^enten,  Reisende  etc.  zur  Hinterlegung  als  Sicherheit  für  die  ihnen  anvertrauten  Gelder, 
Werthpapiere  und  Waaren,  auf  Wunsch  auch  von  Waareu  allein, 

Umlcberung  gegen  den  an  öewegllcften  und  unöeweglicben  6egenständen  durch 
Stürmte  ({DIrtelwinde,  Cvkione,  Cornados)  verursachten  Schaden.  Die  Gesellschaft 

versichert  Gebäude  aller  Art,  also  Wohn-,  industrielle,  gewerbliche  und  landwirtschaftliche 
Gebäude  sowie  auch  deren  Inhalt,  lebendes  und  totes  Inventar. 

Auskünfte  bereitwilligst  durch  Vertreter  und  Direktion. 


